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Bemerkungen über Anduftrie- und Fabrikweſen, 
ſo wie über die Lage der Arbeiter⸗Alaſſe. 


Ben M. Rittinghaufen. 
iu, 

Wenn man unfere jeßigen geſellſchaftlichen Zuſtande verkändig und 
anfrichtig beurtheilen will, fo mu$ man fie vor Allem mit vem, mad früher 
beftans, vergleichen, und aus ebem dieſer Berpleihung feine Schlüſſt ziehen, 
Die aus dem Laufe ver Zeiten hervotgehende Erfahrung, und nur fle 
allein, faun zur richtigen Schäpung des Befichenven führen. Run zeigt 
aber vie Geſchichte Mar und deutlich, daß jene pornangeführte Prhauptung : 
„Die arbeitenve Klaffe gehe aber einem immer größer wer 
denden Elende entgegen", rein aus der Luft gegriffen und nit allein 
untichtig, fonvern ver Wahrheit gerape entgegengefegt it, Man 
verftehe mich wohl, ed wird bier nit geſagt, daß vie Lage der Arbeiter 
nichts zu wũuſchen übrig laſſe; ih bin im Gegentheil ver Meinung, daß 
ſolche weit, meit beffer ju werden verdient und beffer werben muß, aber 
ih bin auch überzeugt, daß eben die erfehnten Zufänye feit Langem im 
Herannapen begriffen find, und zwar im Gefolge der Eutwidelung 
unferer Eivilifation und unferer Induſtrie. Bevor ich hierauf näher ein⸗ 
gebe, will ih noch einige Worte über ven Grund ned faft überall verbreis 
teten Irrihums sorandihiden, 

Biele Menſchen beobachten gewoͤhnlich mehr das Individaelle als das 
Allgemeine; die Menſchbeit beſtedt für fie aus den Perfonen, die ihre 
Umgebung bilden, im ihren Bekaunten nähern oder entfernteren Kreiſes. 
Rum ih aber das Leben tauſend Widerwärtigleiten unterworfen und ges 
mwöhnlich mehr wie man glaubt, den außtrordentlichſſen Schlägen ause 
gefegt. Daher lommt ea denn auch, daß verienige, welcher nad einem 
längern Zeitraume um ſich blickt, vie auffallendſten Veränperungen waht- 
nimmt Die Bamiltien mit melden er befreundet war, find meiflens jer- 
rüttet oder der Armuth verfallen, und er kann ſich glücklich fhagen, wenn 
Lie Seinige nicht den Meif-Getroffenen zugezählt werden muß. Gröften« 
theils bemerft er daun nicht, das ihm gleichgültigere Emporfümmlinge 
Die Stellen ber Geſtürzten eingenommen haben; es bleibt fo fm ihm ber 
ſchmerzliche Gedanle ver Zerflörung ungeſchwächt und bricht ſich in lauten 
Klagen über zunehmende allgemeine Armuth Luft. Andere, vie ihre 
Behauptungen auf vie in den Kabritorten vergrößerte Zabl ver unvermös 
genden Arbeiter gründen, (denn dem Aderbaue und ven Bewerben fast 
man wenig Pöfes nach) laffen ven Zuwachs der Bevöllerung außer Bes 
tracht, und finven fo ein fhmerzerregentes Refultat, während in den meiften 
Kabriflärten das Berbättwiß ver Armen und Unvermögenpen gu ben Wohl« 
babenven und Reichen vaffelbe geblieben ift und ſich zum Defterken ſelbſi 
gebeffert hat. Wäre fogar das Gegentheil ver Fall, fo dürfte dennoch 
"aus biefem Umſtande nicht anf „zunehmente allgemeine Armuth“ geſchloſſen 
werden. Wenn vie Benölferung in einer Fabrikſtadt, wie es 4. B. in 
Elberfeld eingetroffen if, in wenigen Jahren um 20,000 Seelen oper mehr 
zunimmt, fo gefchieht diefes fa nur durch Einwanderung von armen 
Arbeitern, die in ihrer Heimath elend und brovlos find und ſich ihr 
Audtommen anderswo verfhaffen mäfen. Natürlid vermehren fie in 
den großen Mittelpunkten ver Impufirie die Zahl der durch Handarbeit 
lebenden und dem Werhfelgeihide derſelben auszelepten Perfonen. aber 
man darf nicht vergeſſen, daß ebem durch diefe ihre Heberfievelung vie Zahl 
der nämlichen Perfonen im ihrem Geburtsorte abgenommen, alſo das 
Verbältniß im Allgemeinen fih günfiger geſtellt hat, denn zu Haufe 
waren fie völlig brodlos, während fie in ihrer menen Peimath zwar 
Dabritarbeiter find, ih aber wenigftens ihren Yebendunterhaft durch 
Arbeit verdienen fönnen. Es könnten alfo nur bie General-Armen« 
Liften einer ganzen Provinz, ja eines ganzen Landes in ver Frage 
über zunehmendes oder abnehmendes Elend entfheivend werben und 
auch nur dan, wenn bei deren Abfaffung in den verſchiedenen Jahren 
biefeiben Ideen über Armuth den Maßſtab ver Schägung abgegeben 
hätten. Meines Wilfens gibt es aber bis jeyt vergleichen Liſten nicht, und 
man hat ſolche alfo auch nicht zu Ratte ziehen fönnen. Der Zudrang fo 
vieler Tauſende zu den Fabriftänten gibt übrigens allein ſchon zu erkennen, 
daß dieſe Orte die Nabrumgsfgenver verjenigen ſind, vie nichts ald ihre 
Pände befiten, und ſolche noch obenerein in der Deimatb rubig in den 
Schooß legen müßten. Man follte ih alſo ſchon veshalb hüten, jenen 
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Stästen und ver Induſtrie Im Allgemeinen einen ververblihen EinAuß 
auf vie Woplfaprt ver Menſchheit zugufchreiben und ſich vielmehr darüber 
freuen, dab fie mit ihren taufenb rübrigen Armen eine fo große Menge 
Hülflofen in ven Kreis ihres Wirlens ziehen, und folhen Gelegenheit zum 
Broberwerbe varbieten, Liegt nicht etwas im höchſten Brave Lächerliches 
in jener Beſchuldigung, da doch vie tägliche Erfahrung zeigt, daß es die 
nihtinpußriellen Bezirke find, die jäprlih, in England wie in 
Brankreih und Deutſchland, eine Mare ihrer verhungernven Kinder in vie 
Babriflädte werfen, *) und heißt es nicht gang oberflählih zu Were gehen, 
wenn man biefen Städlen dann die Baterfchaft über eben biefe unver 
moͤgruden Sanvarbeiter zumuthet? So findet man dann auf ber einen 
Seite gänzlihen Mangel au Bewrifen für die Behauptung über zunehmende 
Armuth, während auf der andern ber gefunde Verſtand allein und ſchon 
bie Ueberzeugung des Begentheits beibringen follte, 

Wenn man bie jepigen gefeliichaftlichen Einrihtungen Dem, was früher 
beitand, gegenüberhält, jo Arilt es ſich ſogleich heraus, daß das Loos der 
untern Bolkeflaſſen auf eine merlwürdige Beife verbefiert und 
gefiderter worden if. In frübern Zeiten war ber Menſch der Sclave 
eines Herrn, ver Bauer betellte ein ihm nicht zugeböriges Feld in ten Au⸗ 
genbliden ver Muße, welde vie ver Herrſchaft ſchuldigen Dienſte ipm übrig 
liefen. Faft in eben vem Maße, wie vie Saat auffhoß, wurde fie ihm von 
bem Wilde abgefrefen oder nitdergetreten. Was die Tpiere verihonten, 
gerflörten die Achven ber Jürſten und Ritter, wobei nicht übergangen werben 
darf, daß tiefe ewigen Pändel noch Die Fäuſte ver Armen in Anfpruch 
napınen. Raub und Brand waren dann die alergewöhnlichften Handlungen 
fowopl aus Luſt zur Plünterung als aus Rachbeglerde verübt. Es waren 
dies alcht allein Ereigniſſe farzer Zeiträume, vie nur als Ausnahme gelten 
können, ſondern tagtäglihe Begebenheiten. Pielten vie Edlen Friebe, 
fo waren die verfhienenen Reihe im Kriege begriffen, und das Elend 
wurde bann um fo größer, als vie Regierumgsiapre vieler vamaligen Fürften 
fh nad Branpftätten aufzählen laſſen. Go gab £4 in ter von ber Ratur 
fo reih begabten Rormanpie Staͤdte und Dörfer, bie während der Fehden 
der Engländer und frangofen zehamal in einem einzigen Jahrhundert 
eingeäfdhert wurden. Dabei hatte die Civiliſation zu jener Zeit noch fine 
Berfiherungs-Wefelfchaften für Brand» und Hagelichaten und anvere Une 
alũdsfãlle in's Lehen gerufen; fogar der Woplthättzfeitsfinn des Menſchen 
founte nur in näherer Umgebung fegensreih wirken, da ber Mangel an 
ſchnellet Berbinpung ver verſchledenen Gegtnden tines und vesfelben Land es 
ip die regſten Schranken ſehte. Rechnet man hierzu noch die Hinderniſſe, 
die dem Menſchen in jeder Hinſicht darch vie meiflens einſeitig und 
ungenügend ausgeũbte Rechtöpflege, den Zwang ver Zünfte, den religiöfen 
Banatismus und bie allgemeine Unwiſſenbeit erfianden; bedenkt man vie 
nachthelligen Folgen, welde die Stewerfreipeit des Adels und ver Geiſt⸗ 
Tichfeit für das Gemeinwohl, fo wie für ven Vermögendzuſtand des über 
bürveten Boites haben mufte; vie ausfhließlihe Begünftigung des Adels 
im Staatsvienfe; fo gehört ein wahrer Wahnſinn dazu, ſich einzubilven, 
daß vie in ſolchen, natürlich mit einigen Movdificationen bis an vie neuefle 
Zeit reichenden Zuſtanden und vor einem halben Jahrhundert no unge ⸗ 
fähr in den ießigen ruffifhen Berpältniffen lebende Maffe fih eines 
been Dafeind zu erfreuen hatte, wie vie Volfsmenge unjerer Zeit. 

Der ehemalige ungeheure Grunchefiß bed Moeld, beſonders aber ver 
@eiftlichkeit, ber vor 60 Jahren in Europa noch mehr ald bie wei Drittel 
Cin franfreih fogar bis an die vier Känftel) aller Ländereien umfaßte, 
weiſet ebenfalls nur auf größere allgemeine Armuth bin, fo wie wie 
feit fünfzig Jahren um mehrere Millionen vergrößerte Zahl der 
Grundeigenthümer ſchon allein feinen Heinen Beweis für die mehr 
verbreitete Bodlhabenbeit unferer Tage bildet. Die Schriftäcller 
der alten Zeit geben uns übrigens oft fchauerlihe Kunde über vas cht«- 
mals herrichenve Elend, obgleich fie, meifend an Schredenöfcenen jever 
Art gewöhnt, fih von dem Anblicke deſſelben nicht fo beiroffen fühlten, 
wie biefed bei einem unferer nenern Geſchichteſchreiber eintreffen würde, 
Der Sunger raffte oft vie Bevollerung zu Zanfenven tabin, une Leute, 
vie ih von dem Sleliche ihrer in wahrer Menſchenjagd erſchlagenen Mit 
brüder nährten, waren Erſcheinungen, bie ſelbſt in dem fruchtbaren Alan« 

Be wäre eine fabritreige Gemeinte in dem fruchtarmen Bergiſchen 
die nicht mehrere tauſend Eingewanderte, befonvers Herfen aus dem 
Epurfürftentpume, aufgenommen batte!? Kerl. d. Berf, 





dern vom Zeit zu Zeit flattfanven. Die Waffen fogar, das allerwichtigfte 
in jener höchſt triegerifchen Epode, wußte man fih nicht einmal angu- 
ſchaffen; mur ver Adel und ein kleines Gefolge waren im Befige verielben; 
der leibeigene Bauer ging fat nadten Leibes, mit einem viden Stode ver 
fehen, in ven Krieg. 

Das größere Elend der Bergangenpeit leuchtet moh aus dem Unter⸗ 
ſchiede in ver Lebensart ver verſchiedenen Etänve, ver ehemals weit bes 
beutender war, als er es jept ift, hervor. Die Erde bietet ung eine 
gewiſſe Maffe Gaben zum gemeinſchaftlichen Gebrauche dar; reißt der eine 
Menſch einen größern Theil des Geſchaffenen, wie die Durchſchnitisberech⸗ 
mung einem Jeden zuerfennen wärbe, am fich, ſei e8 mit Recht over Unrecht, 
durch Fleiß oder durch den Befig zufälliger Macht, fo muß natürlich ein 
Auberer diefen Mehrverbrauch einbüßen. Dbgleih nun die Production 
weit hinter jener unferes Zeitalters zurüdblieh, jo war doch ver Theil, ven 
fi die Mächtigen anmapten, im weit größerm Mifverhältniffe mit dem 
Berbrauche der geringern Klaffen. Die Grafen und Fürften reifeten mit 
einem Gefolge von 300 bis 500 Reitern, deren Berpflegung ſchwer anf 
den Schultern jener, vie für bie unbefhäftigte Bevölkerung arbeiteten, 
laſten mußte,”) Die Ablommlinge jener Herren leben jeßt Randesyemäfi nit 
einem halben Dupenv Diener; was fie alfo nicht mehr in Anfpruch nehmen, 
muß jevenfalls der Menschheit im Allgemeinen zu Gute fommen. Sogar 
anf unfern mädtigften Oerrſcher muß dieſe Bemerlung ausgenehnt werden, 
denn im Vergleiche mit der Pracht ihrer Borgänger iſt wie übrige nur bür« 
Herlider Aufwand zu benennen. 

Um fih noch mehr von ber beſſern Lebensart umferer untern Maffen 
ju überzeugen, werfe man nur einen Blid auf ihre Wohnangen, ihre Ver 
benemittel. Ungevielte Zimmer gehören jet zu den Ausnahmen bei unferm 
Babrifarbeiter im Bergifchen, vom welchem ich hier befonvers ſprechen will, 
weil Biele in demſelben das lebende Bild aller menfhlihen Dürftigfeit 
fehen, und überhaupt im ver Intuftrie die einzige Urſache der Icptern 
erbliden. Der Habrilarbeiter trinft feinen Kaffee, fein Glas Bier over 
Brauntwein, und nirgent wo habe ich bemerkt, daß er, wie es bei den mit 
Aderbau befhäftigten, obgleich Teibft iegt weit befier wie früher lebenden 
Tagelöhnern mander fruchtreichen nihtindufiriellen Gegenven ver Fall 
iR, eine Kirſche oder einen Apfel zu feiner einzigen Kirdweihfrende und 
vie lanpftrafe zu feinem Zanzfaale macht, überglüdlih noch, wenn er mit 
anftatt ver ſehlenden Chauſſee einen engen, halbeingefuntenen Grmeindeweg 
wählen muß, Seine Kleidung IR gewöhnlich rein und warn, und meiftens 
elegant im Bergleih mit der jener Tagelöhner zu nennen, veren Füße, 
wie bie vieler Meinen ſelbſiſtäͤndigen Pächter in manchem reidgefegneten 
Lande, wie 3. ®. in Belgien, ven mohltpätigen Zwang ver Schuhe und 
Stiefel, der Sparfamfeit wegen, nur an Sonn» und Kefttagen zu er⸗ 
duſden haben. Dat er Berftand, fo fihert ihm die Rabrifatien jeihh ver 
ſchiedene Stellen mit mehr over weniger Einfommen zu, denn nichte bin» 
vert ihn, vie ihm obliegenven Arbeiten fo zu ſtudiren, daß er Weifter**) 
werden, und ſich fo ein anflänviges Austommen erringen finne, wobei dann 
noch hinzuzufügen if, daß er, wenn er es im feiner Arbeit zu einem leicy 
au erringenven Grade der Bollfommenpeit gebracht bat, oft für andere Ge⸗ 
genden, wo bie Habrifation noch auf einer geringern Stufe ſteht, mit hohem 


*) Denienigen, vie bei viefen Zeilen auf unfere ſtehenden Armen Hine 
meifen_follten, beobachte id, vaß fie bei einer weruleihenden Serech⸗ 
nung finden werben, wie die Unterhaltung ver Streitträfte des Wite 
telalterd, nad ven Berpäliniifen ver Bevolferung umd des 
Gelvwertbes erhöht, doppelt jo theuer zu Aeben fam, wie die 
unferer zahlreichen, aber wohlgeordueten Deere, bei veren Audrüftung 
man bie Aortieritte der Induſtrie und Der —— angewandt 
bat. BWelbe ungebeuren Summen erforverten nicht die am die Tolen 
und Ritter ausgezablten Hülfsgeiver und fpäter ver Sol ver Wieihe« 
ttuppen, ver Schweizer und Landsknechte; ihre DMarfhgelver, von 
den fremsen Yünpern, wo fie geworben wurden, angerechnet; vie 
Erpreiungen an Solpzuihuß dur Dienfverweigerung im entfcheis 
benben Augenblide over durch Eimporungen, uno die j. 8. von Aranfe 

reih für wie Ertbeilung ver WerberErlaubnıd am viele huncert ein» 
Aufreide Schweizer und Deutſche gezahlten Penfonen. ine ver 
außerorventlihfien Ausgaben jur bie Heeres-Einrichtung des Mittel- 
alterd war aber vie Zahlung ver Loͤſegelder für Die gefangenen 
Stanvesperionen, Man übertreibt nicht, wenn man ben Feırag aller 
nad einer großen Schlacht, wie 5. B. nad dem Kampfe bei Azın 
court oner mach jenem bei Erecy rn gi Pre auf zwanzig 
bis dreißig Millionen Aranten anihlägt, und viele Loͤſegeider mut 
do immer ver Xeibeigene over ver Bürger aufbringen. Ald Karl 
de Dlois, ver berühmte Mitberserber Montiort'8 um Das Herzegthum 
Bretagne, bei la Rode» Derrien in Wefangenfbart geratpen war, 
feste man fein og auf fünf Millionen Aranten nach dem beit 
tigen Geſdwertde Der Eonnrtable ve Cliffon zahlte als Loſcgeid 
= Johann de Biois, ven Sobn des Borigen, an ven Graien von 
ford Die Summe von 120,000 Wolpfranten (1378), was ungefähr 
1,350,000 Gran unferes Geldes ausmabt, und an ven Herzog von 
Kaiagne Tür feine —— ee mie —— ar des 
anea u Wurscln Betr tanfre an bi Yrinze 
von Wales ebenfalls ven iepteren Betrag. ’ ” ° a 
**) Der Lohn der Weifter in ven verichievenen Fabriken der Rpeinprovinz 
gt von 3), bis zu 12 Thlr. pr. Gour. wohentlich, une wird meiftend 
mer voll ausbezahlt. Man fit alfo, Daß Solde gum Theil mehr 
Eintommen baden, al&unfere Ärievensrihter, viele Rürgerineifter, Offie 
u und Beamte ber unterm rate, währen die Kenntniffe uud Yeir 
ngen, oft auch vie Arbeiten ver Einen und der Anperen außer allem 
Berbältniffe Heben. Dabei bleibt einem Werfmeifter ver Aufwand 
erlaffen, welden Stelung un Mürve tes Staatsnienerd fhenge 
verlangen. Eine bergiihe Zuchfabrif zweiter Größe bat 4 bis 5 Meifter. 
nd a — *8 bemerfen, daß ver Lohn bieier 
e eit Kinfuprung der Kafpinen immer gefiegen und no im 
Steigen begriffen if, ven (Anm. d. sn) 


Lohne neworben wirb. Auch darf nicht vergeffen werben, baß erlgewöhnlich 
in reingebaltenen und im Winter gebeizten Zimmern arbeitet. Für ven 
Unterrichteten ift es unbeflreitbar, daß fo das Loos eines jeden Fabrilat⸗ 
beiters fein fann, wenn nicht andere von der Inbufirie ganz um 
abhängige und zu vermeidende Umftände es verbinvern. Ih 
deute übrigens nur auf ben jehigem Augenblick hin, deun ich bin über 
zeugt, daß die Invuftrie, d. h. nicht die unfinnige, am Alten feſthal⸗ 
tempe, von der ih im meinen vorigen Artifeln geſprochen habe, ſoudern 
bie fortfhreitenve, ibmen immer beffere Tage bereiten wird, Bis 
jent iſt ihre Yage, obſchon gut im Vergleiche mit ver Bergangenpeit, 
nicht bemeivenswertb; man bilve befipalb Bereine, denn man fann des 
® Guten nie zu viel thun; aber if dies ein Grund, fi einer traurigen Zäus 
ſchuug zu überlaffen und mit blindem Eifer Jene anzulagen, die für ipre 
der Menfchbeit geleiteten großen Dienfie wenigfiens auf Anerlennung ber 
felben Auſpruch machen fonnen!? Seſonders möge der Äreund unferer 
bürgerliden Areipeiten fih vor einem ſchaͤdlichen Irrtum hüten! Cr bes 
vente, daß fein unbefonnenes Einftimmen in vie ungegründete 
Klage über das größere Elend der Gegenwart im Widerſprach mit dem 
Liperaliamus fieht, und die Deranibefhwörer ver ſcheußlichen, mittelalters 
lichen Geipenfter ihm zurufen Konnten: „Das Wohl ver Gefammitpeit 
foU unfer Hauptziel fein; deiner eigenen Meinung nah hat ver allge 
meine Wohlſtand abgenommen; du felbft erfennft alfo an, daß vie 
alten Zuſtände peilbringenver, mie die jegigen waren; warum will 
Du dich alfo länger einer Wiever-Einführung der Erfieren widerfepen!#" 





Alien. 
Trapegunt und Kavris, 

Trapezunt (türtiſch Tarabofan) — für Deutfchland der Schläffel, des 
Sandels nach Afien und vur ven perfiihen Meerbufen nah Indo ⸗China — hat 
feit 1834 fortwährene an Bereutung zugenommen, ba viele Caravanen, 
die aus dem Junern früher ih nad Smyraa wandten, ben uralten Hat» 
velsweg über viefen Dafen wieder eingefhlagen haben, fo daß der gefammte 
Handel aus Perfien jeht bier feinen Ein» u. Ausgang findet, auch nebenbei 
Die ruſſiſchen angrängenden Provinzen fi von hier aus mit verbotenen 
Waaren par fraude verfehen, 

Zrog ven ungünfigen politifhen Berhältniffen ver Pforte und Perfien 
umfaßte vo ver Seeverkeht von 1843/44 einen Waarenwerth nad öftrels 
qiſchen Eonfularbericpten von 16,765,000 31. C.⸗M. (über 11 Millionen 
preuß. Thlt.), welde gerfallen in 12,853,000 Fl. C.⸗M. für eingeführte 
europälige Waaren und in 3,912,000 A. ausgeführte aftatifhe Waaren. 
Unter ver Einfuhr nehmen Wanufacte den erfien Platz Hinfichtlih des 
Werthes ein; vorzüglich rohe, weiße, gefärbte und geprudte Baumwollen ⸗ 
gewebe und leichte Zuche, alles über Conſtantinopel gehend. Stahl, Stans 
geneif:n, Ariessmunition, Glas und kurze Waaren, liefert ebenfalls Europa, 
allein au alle Colonialwaaten bezieht Zraptzunt wenigſtens für feinen 
e.genen Conſumo über Eonitantinopel. 

Es if befanat, daß jedes Jahr Georgier und Armenier viele ihrer 
Einfäufe in Yeipgig machen und baun per öftreihiihe Donau-Dampfr 
fhiffaprıs-iBefellfipaft über Conftantinopel nah Trapczunt fenben; freilich 
fanien die Armenier nur dad in Leipzig, was fie in Eonflantinopel nit 
finden und wersen, da mit jevem Jahre bie Auswahl von Waaren ſich in 
Eonflantinopel häuft und Ab aub immer neue engliihe Häufer in Trape · 
junt ſelbſt bilven, vor und nach ganz von Leipzig weg bleiben, um fo 
mehr wird ed immer pringenperes Bepürfniß, Daß Deuifchlands Zur 
bufirielle felbft die Abſabauellen aufſuchen. 

Die Stadt Trapezunt und Umgegend war ſelbſt in ber bezeichneten 
Periove für ihren eigenen Eonfumo an Colonialwaaren mit circa 4%, Mils 
lionen Bl. beibeiligt, die eigenen Erzeugniffe ihres Bereichs lönnen für vie 
Yusfabr auf 1%, Milionen Fl. angeſchlagen werden. 

Die Stadt mit ihren weitläufigen Vorſtädten wird fo lange als im 
ter Zürfei nirgends CivilsRrgifter eriticen, Schwer binfihtlih der Bevöl⸗ 
terung richtig zu tariren fein. Die Meinung vieler unterricpteter Franken 
aber, vie eine Zapl von 30,000 annehmen, mag wohl fo ziemlich zutreffen. 
Was nun den Hanvel mit Perfien berrifit, vem Zrapezunt feinen Daupde 
verkehr verdankt, fo bezog allein Tavris über 8 Millionen von den ein» 
geführten Waaren. Wären aber vie Waarenlager hier vollfiändiger, wofür 
die Stadt freilich jehi vie befie Audficht durch die neu angelommenen enge 
liſchen Agenten hat, daun würden noch außer Erzerum, Tiflis sc. auch die 
Städte am faspifchen Meere: Baku, Derbent, Ruſcht ıc. bier kaufen, die 
ſich jeht noch häufig irgend anderswo hinmenven, va au in Tavris Eng» 
länder von hier wie auch von Conſtantinopel aus, Filiale angelegt haben, 
allein doch dort nicht fo fiher find als bier. 

Verien erportirt über Zrapezunt an feinen Erzeugniffen, Selbe, 
Zabaf, Gallus, Kupfer, Saflor, Hänte, Spawls, nur für 2%, Millionen Fl., 
dagegen aber an Gold» uud Silbermüngen ven Reſt von 6% Mil. Bl; 
dabei muß aber in Beirat gezogen werten, daß vie Seiden⸗Ernte in 
dieſem Jadre ganz mißglüdt war. 

Für ven Hanvdel mit Deutſchland aber if es fortwährend zu bebauern, 
daß von Galacz ans feine Dampfſchiſſe direct weder auf Hier noch anf 
Dpeffa geben, fondern immer ver Ummeg über Eonflantinopel eingeihla- 
gen werden muß, 

Sollten aber, wie vielfach befürdtet wird, die Donaumändungen gänzlich 
der Verſandung unterliegen, welcher, wie man fo häufig hört, fünftlic durch 
Hineinwerfen von Sand-Säden bei Nat und Nebel nachgeholien wird, 


dann wird Trapezunt freilich anfatt der Donau ſich des adriatifhen Meeres, 
nämlich Trieft, bevienen mülfen, wozu vie große Bahn von Hamburg nad 
Zrieft die erfreulichhe Ausficht parbietet, vielleicht Teitet auch die Bulowina 
Eifenbahn, die in die vorige einmünden foll, ven nämlichen Dienſt. 

Die PMorte wäre allerdings wohl einverfianden, wenn Deſtreich die 
Strede von Epernavora bis Aüfenpfchi entweder kanaliſiten over mit 
Schienen belegen ließ; vie Unkoſten fcheinen aber zu aroß zu fein, dann 
würve au ferner Galatz ſowodl als Idrail weröven und Küftenpici doch 
einen fo ſchlechten Hafen varbieten, daß gerade wie vor Zrapejunt, bie 
Dampfiifte immer gebeizt haben müfen und zwar genau wie auf ber 
Reife, um jeven Augenbiid fampffähig gegen das Merr zu fein. 


Alle Häfen am fhmwarzen Meere find gefährlich, allein Küftendſchi if z 


von den vielen Schlechten noch ver am meiſten Gefährliche; freitih lönnen 
ſich vie Schiffe in das micht weit davon entfernte etwas mehr ſichere Baſſin 
des Hafens von Barna flüchten. 


Der Handel Nuflands. 

St. Petersburg, 20. Rov. Das Departement des äußeren Handels 
dat Tabellen über den Handel des Reiches im vorinen Jahre befannt 
gemacht, weiche im fehr manchfacher Hinſicht ein beſonderes Intereſſe 
darbieten, da der Handel des weiten Reiches an fo verſchiedenen Orten 
betrieben wird und Manches unverftaͤndlich bleibt, wenn man nicht ven 
ganzen Umfang deſſelden in's Auge faht. So geben vie Tabellen an, ber 
Ausfuhrbandel habe eine Summe von 83,585,600 Siber-Rubel betragen, 
die Einfuhr nur 75,0028,390 S. ⸗R. Uno dies ift noch nit alles: An Gold 
und Silber wurde im vorigen Jahre ausgeführt für 9,831,337, eingeführt 
10602 624, alfo mehr eingeführt 861,287 &.-R., over mit dem Heberichuffe 
der Waaren-Ausfuhr ein Mehr von 8.398489 ©.-R,, over eiwa 9 Mil. 
Thaler. Bleiben dieſe in Rußlann? GBewiß nur zum geringfien Theile, 
denn die Tabellen befagen, daß in Zranstanfaflen nur für 1,133,000 S. ⸗R. 
ausgeführt, aber für 4,183,632 eingeführt worden; ebenfo macht wie Ein- 
fuhr an der Kirgifengränge 2,654,565, die Ausfuhr 2,114,200%4 S.R.; wir 
baben fomit an viefen beiven Gränzen für 3'4 Milionen SR. mehr 
Ein» ald Ausfupr. Wie es mit vem dinefifhen Hanvel fiept, davon fagen 
und die Tabellen nichts, bean an ber chineſiſchen Gränze darf micht gekauft, 
fondern nur getauft werden. Rußland führt dort Wollenwaaren für 
2 Mil., Baummwollen- und teinenwaaren für 1 Mill, Kever und Pelzwerk 
für 14 Mill, im Ganzen für nahe an 5 Mill. S.⸗R. aus, und was man 
Dagegen an chineſiſchen Waaren erhält, wird ohne weiteres als vamit gleich 
fm Preife ſſtehend angenommen; ob aber die hineſiſche Schaͤhung viefelbe 
AR und nicht doch auf wie eine over andere Weife mit Geld audgeglihen 
wird, erfahren wir nicht. Die Haupt-Ausfuhrwaaren Ruslande find ſchnell 
aufgezählt: Hanf, Flachs, Danf- und Yeinfamen, Fettwaaren, gegerbtes 
und ungegerbtes Leder, Weizen und Holz, machen zuſammen über neum 
Zehniheile aus; felbft vie Metallausfuhr iſt micht Fehr bepeutend und nimmt 
feit vrei Jahren fortwährend ab; Eifer iR von etwa 20,000 Tonnen auf 
15,000, Kupfer von 117,345 Pud auf 70,A41 gefallen. Dagegen ſpricht 
es fehr für vie Hortfchritte ver Gelngewinnung im Ural und in Sibirien, 
daß aus dem Peteroburger Hafen allein für 4696451 N. S. Goldmüngen 
ausgeführt wurden; für mehrere writere Millionen werben aus Trandtaue 
Taflen ausgeführt, wo die Bilanz bauptſächlich mit Ducaten gevedt wird, 
Unter ven Einfuhren bemerten wir vor Allem Twiſte mit etwa 240,000 
Zir.; indeß fcheint viefe Zufuhr im Ab» und vie von roher Baummolle im 
Zunehmen. Eben jo hat die Zufuhr von Baummwollenftoften, feit drei 
Jahren im Durhichnitte 4 Mil. &-R. allmälig abgenommen; vabei if 
aber vie Einiupr in Zranstautafien nicht einbegriffen. Wollen- und Seiven- 
mwaaren, beive gleihfalls nahe an 4 Will.; Wein und andere Getränfe 
machen 6, Farbwaaren 5 Mill. aus, und viefe bilden mit Zuder (etwas 
über 700,000 3tr.) und Kaffee (60,000 Ztr.) die Pauptmaffe der Einfuhren, 
Unter ven legten darf man inveß bie Maſchinen, weiche im ven Iepten brei 
Zapren von einer halben auf eine Million S.-R. gefiegen ind, nit ans 
der At laffen; fie zeugen für die induſtrielle Tpätigfeit Rußlands. 


Preiſe der vier Haupt-GetreiderUrten 
in den bedeutendſten Marktflädten der preufifchen Monarchie 


im Monat November 1844. 
Rad einem monatl. Durbihnitte in preuß. Sr. und Scheffeln angegeben. 
— — — — — — nn nn 











Ramen der Staͤdte. Weizen Moggm  Gerite Hafer 
1. Königäberge seeuee unes 4. 6 35. 3 30.10 20. 3 
2. Memel ... 4l. 2 32.11 21.1 
3. Tilſit - 42.3 29. 1 18. 6 
4. Inſterburg 40.— 23.— 17.— 
5. Raftenburg 40,— 32.— U.— 
6. Reibenburg-» + +» re ⸗ .— —— — — — — 

. Dangig- ..... . 35.6 30. 6 21.— 
8. Eibing »»- 36. 6 29,— 19. 6 
9. Renig- -- 37.1 22.8 15.9 
10. Grauben. - 30. 1 20. — 19. 1 
BE. Zuim... ae ne Kae 
12. Zborn......- —R& —* 29. 4 24. 4 17.10 
1. Pofen «use nnnnen 31. 2 22. 8 16. 9 
2. Bromberg - 30.— 20. 6 15. 1 
3. Frauſtadt..... ........ 31.1 23.10 19. 3 
4. Rawitſch. .. .... 53. 7 31.3 26. 8 19. 2 
5. Kempen ons un» <orennon 50 8 7. 8 20,11 15. 1 


® 
unfern 











Namen ber Städte. Welzen Reoggen Gerſte Hafer 
1. Becio............... 409m 9 35.10 30. 1 22. 3 
2. Brandenburg ·......... 46.5 33,— 25,10 19. 2 
3. Kottbus........ — —— — 85. — 36.3 33. 9 21. 9 
4. Frantfurt &d.D. 2.0... 474 2 San 2 30. 6 20. 4 
5. Eondaberg a. d. W· ...... 472070 33.6 07 018.85 
6, Stettin . .... ...... 4.9 34.8 32.6 21.3 
7. Stralfund 31. 6 28.4 17. 9 
8. Kelberg. » 41.8 23. 8 17. 6 
9. Steipe 2... 43. 6 29.— 18. 7 
1. Brestau . 4.5 28,10 18. 4 
2. Gruͤnberg +++ ++ —RR 34.9 29. 20.7 
B. Vlegan.............. 231.10 29.7 18.7 
4. Liegnig .. 34.10 30.10 20. 8 
5. Görlig . 38. 2 32. 4 20. 5 
0. Hirſchberg ·.......... 40. 372 18. 6 
T. " 34.11 29.— 18. 1 
8. Blap.... . . a8. 4 30. 7 18.10 
DB, Rili.=2020004 00 HU R 47.8 ».8 »0.1 17. 
10. Leobſchuͤt · ............. 43. 9 37. 9 26 6 16.3 
li. Batibor. ......... o... 4 8 38.11 23. 6 17.8 
1, Magdeburg ......... 46. 4 39 7 19.8 
33.— 30.— 13. 
40.11 32.10 20.— 
39. 4 30. 17.7 
40.— 27.2 17,11 
40. 1 3». 4 17. ⸗ 
37. 2 34. 4 18. 9 
3.6 3.6 23.1 
49.7 40.— 30,11 
43.9 34.9 21.— 
52. 6 33.— 21.6 
52.10 41. 2 24. 9 
45.11 38.11 24.1 
52. 9 45. — 29, 6 
7,6 41.8 20.8 
45. 9 41. 2 2.— 
4,2 39. 3 21.9 
4.7 34.9 21. & 
47.10 42.3 24.8 
67. 6 —. 21.— 
50. 8 43. 8 21. 3 
51.10 #.% 19. 5 
Il. Kreuznach ......... .... 56,10 42.3 35.10 20. — 
12. Simmern ....... .... ne 47.2 u 17. 3 
13. Koblengeunoneneneeunen Bm HB 084 20 
Ba. ielans se ar a0 - sen Bi 4.2 36.2 un 
Durchſchnittaäpreiſe 
ber 10 preufifhen Städte .... 48.10 36. 9 23.10 .1 
» 5 pofemfchen Gchbte ..... 47. 4 30% 3 23.11 17. 1 
" 9 brandenb. u. pomm. S:äbte 48. 3 3. 8 29,11 19. 8 
m 11 fehtefifchen Städte..++- 50: 8 36.9 30. 3 13. 7 
- 8 fähfifchen Btädter-... 49.11 33. 6 31.10 19.— 
„ + wellobälifchen Städte... 66.11 50,11 37.3 24. 6 
„44 rheinifchen Städte..... Gb. 8 45.1 40u— 23.5 
Eorrefpondenz. 
Berlin, 28. Dezember. 


+ 
etreide. Bir hatten in viefer Woche einen totalen Stiliftand im 
Geihäften. Selbſt während ver vier Werktagen if auch nicht ein 
einziges Geihäft uns bekannt, das ver Erwähnung werth, und ba irgend» 
wie eine Aenderung nicht *678 ift, fo mäffen wir unfere Rotirungen 
von ledtem Sonnabende au ehalten, 

Del. Rüböl fpringt mit der Witterung um. Je nachdem es mehr 
oder weniger winterlih ausfiebt, feigen oder fallen unfere Preife um ein 
ne Groihen, Es geht vielem Geihäftsswrig bie erforderliche 
aft ab, die nicht in dem Eonfumo, fonvern im ber weiterausgreifenven 
Sperufation zu fuchen ift, daher au vie unweientlihen Schwankungen. 
Heutige Preife ftellten ſich in loco 11 Thlr. Br. 10%, Telr. Gid. im Laufe 
dieied Monats 10%, Br. 10% Tbir. Gid. Januar bis Mai blieb ohne 
Umfag, 10% Br. 10%, Thir. Gid., einzeln zu betingen. Leindl Icco 
10%, Br. 10%, bie %, Thir. Gid, Yieferung 10%, Thlr. Br. und bezahlt, 

Spiritus war in ver deſſwocht mehr zuneführt, vaber etwas williger 
und zulept in Ioco wer 10,800 % mit 13%, Thir. anzulommen war. Auf 
Lieferung fein Geſchaft. 

Wir haben gelinven, aber ſchneeloſen Froſt, und pin und ba werben 
bereite Befürdtungen laut. , 

Der Geihäftsgang Im Allgemeinen in dieſem Jahre bat fo wenig 
Erfreuliches dargeboten, daß ver Wunf übrig bleibt, Das nahe bevor- 
Rlepende neue Yapr unter beſſern Auſpicien gu beginnen. 


* Hapre, 26. Dezember. 
Baumiolle.  lnfere Preife, die ſchon vorgeſtern fehr fe waren, 
find heute in vie Höhe gegangen in Kofge eingegangener Berichte von Lie 
verpool; auch ift in diefem Augenblicke wenig zum Verlauf ausgeboten. 
Am Dienftag wurden 1356 B. und heute 856 B. umgeſchlagen. 


— arten N 
Kravpe. Die arie n in Die Höhe und man bezahlt Die Ro 
mit 55 bis 56, Paluds mit & bis 62 Ir. Es if nur wenig am 
Markt, und ba Benürfniffe einzutreten ſchlenen, fo ift ein meiteres Steigen 
der Preife unvermeivlih, Krappe in Aäffern fino am meiſten begehrt, und 
man bat mehrere Hofes zu 82 Tr. per 50 Kilog. abgefept. 
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* London, 27. Dezember. 
Zuder, Mauritius. Dur Privatcontracte wurben mehrere bes 
deniende Partien R\ fehlen Preifen begeben. Man notirt gut bis ſchon 
blond zu 59 bis 66, mittel bis gut mittel zu 55 bie 58, gering zu 53 _bis 
54, & bis [bon braun 49 bis 52 und gering zu 41 bis 48 sh. per Ztr. 
— DOftinvifhe. PBengal ifi geſucht und ver Preis des weißen und blon- 


, * Dveffa, 30. November. 
‚Die Brage nah Errealien war fo flark, daß ver Tchetwert im 

fhnitt 2', N. in die Hohe gega if. Die bemertenswertpehen Rau 
beftanden in 6000 Tchetw. poln. Korn erfter Qualität u 17 bis 18 R., in 
RO T . gut polm. zu 15%, bie 16, im 12000 Tchetw. Banvelsgut 
13 bis 14%, und 8000 Theis, en und cour. zu 11 bis 12%, 


dem gefiiegen; der braune hält fi auf dem vorigen Preife. Wir notiren Von hartem Korn wurden 1 tm. gute Oualität za 15%, bis 1I6R, 
ſchon wei zu 66 bis 69, ſchon mittel bis qut zu 63,6 bis 69, mittel zu placirt. Leinfaat fiebt auch in Gumft und Toiro beffer begapit. 2000 * 
61 bis 68, perine blond bie 53, mitte For 54 bis 57, got mittel zu 1. Qualität erpielten 22 bie 22%, R. 

58 bis 63, Ichöm zu 64 bi 70, gering braun bis mittel zu di bie 45 und 


gut bis fhön zu 46 bis 49 sb. Manillı if zu geringerin Preife begehrt, 
allein vie Eigner halten fe, vaher die Geſchaͤfte fehr beichrantt ſind gut 
blond gilt 19 bis 19 sh. 6 d. per Ztr. Java if preispaltenn. — Yud 
Tänpifde, Davana wurden wenige eiaälı, aber zu feften Preifen 
macht. wenigem Abfhlag würden fih Käufer finden, allein die 
Seiser wollen fi nit va en. Der Preis des Brafil balt fi. 
Saffee. In Eeplon ad ſchoͤne BGefhäfte zum Preife von 52 bie 
52 sh. 6 d. per Zir. gemadıt worden. Im Mofa gebt wenig um, allein 
die Preife halten fh. Auf den 8. Januar ift eine Auction von 3500 ©. 
Yadan IL. * = 33 au davarirt, angelünvigt. Auslandiſcher ift 
veeisge end, aber ohne e 
eiß. Bengalifhe Sorten find zu feften reifen gefuht und man 
bejapit gering weiß mit 11 bis 11,3, mittel mit 11,6 bis 11,9, gut bie 
Thon mit 12 bie 12 sb. 6 d. Die beften Dualitäten Java find für 
weniger begehrt und Aeben auf 9 bis 10 sh. per Itt. Patna gilt 14 bie 
18, Carolina 23 bie 27 sh. per Ztr. 
Raummwolle hat gute Ars, befonvers zur Speeulation und Erpor- 
tation, Die Berfäufe viefer Woche beirugen 5500 8. Eurate orbin, bis 
fair zu 2%, bis 3", und 600 B. Madras und Wefern zu 2), bis Yu d. 


® tiverpool, 26. Dejember, 
Baumwolle. Beute wurben bebeutenne Seile gemacht, indem 
eirea 8000 Ballen realifirt wurden, darunter 1500 B. Eurate zu 244 bie 
a, 1000 B. Pernam zu 5 bis 5%, 300 B. Maranpam Ya bie 55 
100 8. Bahia ju 5 bis 5% und 2008. eaypt. zu 5 bis 6! d 


d.; der R 
war amtril. Die Speculation nahm 1500 8 uno ver Marlt fäloß fehr feh. 


* Smprna, 11. Dejember. 

Die Stürme fahren fort, weshalb vie Dampfieife ganı unregelmäßt 
eben, obwohl immer das ſchwarze Meer um viele Jabreszeit feinen Tribus 
orvert, fo hat doch biefes Jahr auch das mittelläueiihe viele Opfer ne» 

fofet. Das er Dampfboot ift bis jept noch nicht erfpienen, obwohl 
am 4. d. M. es ſchon bier fein mußte, 

Die Fahrt auf vem jhtwarzen Deere war nie fo gefährlich ald viefes 
ahr; Eapitän Elician, auf dem Dampikoot Etambul, at, von Trape zunt 
mmend, große Haparie gemacht; viele türf, und griech. Schiffe ſind bei Gap 

Saitan sl der g. nah Varna ganz verungludt. Biele Schiffeführer 
fürdten bei dieſen Umfänven ven Hafen zu verlaſſen. 

Knoppern find einige nicht unbereutenre Partien geladen und mit 
87 9. brjaplt, va bie Dualität viel beifer als gemöpntih in ver jegigen 
Ernte ausgefallen ift. ‚ 

Aligzari, ver überall anfängt zu mangeln, ift bei ung auch meiſten- 
theile ſchoͤn wengefauft und auch der Contract pro Iuturo ſchon Engant 
mente eingegangen. Es mögen fi hier noch döchſtens 3500 B. befinven, 
fo viel ung befannt ifl, wort man 355 P. per Itt. von 450 Klas (gleich 
100 Rottoli), Balır und Cabſchadſchit fordert. 


Binanz und Geld-Angelegenbeit. 
nues Geld, nur Die mıis einem ® bezeichmeren, Varıer. 


kfurt a,/M., 30. Dezember, ® , 314% Obl. 101%. Lud⸗ 


" wigstanal»Ketien 75%,. Bapen, 3%,% Dblig. 96%. Darmfadt, 3,4% 


Dblig. 97Ya; dito 4%, 102%; dito 50 Al. Loofe 79'4; bito 25 Al. Loofe 
33%. Nafau, 3%,%4 Obl. 971; vito 25 Bl. Yoofe 30%. Fran 3%, 
Ob. "Bay; dito 34% Dbl. WO1Yı. Taunus-Eifenb.rNetien zu 250 Al, 
356; dito per ult. Dez. 356. Spanien 3% Obligat. 3724 bite 5% Ar, 
incl. 8 Coupons *28%, 28, 


Berlin, 28. Dez. Staat Schuld ⸗Scheine 34%, 99%. m.⸗ 
Derlin⸗ Poted. Eiſend. 5% —; bite Prior.⸗ 


Berlin⸗· Anhalter Eifenbabn —— Prior, bi, 


4 f. fen 
4%, —; dito Prior.-Obligationen %4, —. Oberichlefiiche Eifenbapn 4°, 
118; vite Cilera B *100%,. _ Berlin- Gteitin tiere A un D *rhl 
Magseburg-Halbertadt 4%, *109,  Breslau- Schweioniß - Freiburger 
Eifenbapn 4%, 109%, ; dito Priorität®-Obligat. 4%, —. Koln-Dinvener 
Eiſenb. —. Bonn-Kolner Eiſenb. —. 

„ Amfterdam, 30. Dez. 24% nieverländ. wirft, Schuld 643 5% 
dito Ms. 44% Amort-Spmpikat 9944. Actien der N. HM. 474% 
148. Zpan, active Schuld 37. Ruſſiſche Obl. 5% 108’. Amſterdam— 
Ampeim 344%, 104°4. Amfterdam-Kotterdam 112%,. 

Mien, 25. Dry. 5% Wetall, 1113. 4% dito 101; 3% dito Ey. 
1834 Koofe 150; 1839 dito 130. BanfsActien 1650, Gfterhagp 57%. 
Norvbahn 177%. Mailand 117. BWien-Gloggnip 127%. 

Darid, 28. Dez. Rente compt. 12040; 3%, dito compt. Bd,u. 
Neapol. — Gpaniide 37, 

Zondon, 28. Dez. _ Eonfols 100'%4. Belgien 102, Holland 5%, 
99; vito 2Yatı, 64%. Portugal 5%, 60, Brafilian. 9. Span. it. 
* 2% 2 dito 3%, 38. Meritan, 36%. Ruf. 119, Columbia 14’. 

ume Su, 

Samburg, 39. Dej. Hamburg-Bergeborfer Eifenb, MY, Damb.- 
Berliner Eifenhatn 110.  Ultona-Kieler Eifenbahn 117. Vater 
Eimsp. Actien-Zeichn. 115. Hanf. Dampfid. 146, 


Anzeigen. 
Mr Phil. H Eiſenmayer 
1 


Haßloch — Pfalz) 





Sel, meift Metellin, if auf Contract zu 160 P. per Itr. von 440 





L 
„Ras ei hei $ nit und Gngland mit 23 bis 27 9. ver empfiehlt fih in allen Sorten Waldfamen unter Zufiherung 
Dcca bejaht. reeller Bedienung. 
Kölner Waarenpreife am 1. Jauuar 18545. 
Alaun . ..... Hrn nn LIOG6ꝓſd. Eh 5 Java, gelb »u..... Pfund Sg. 7'448 Seife, grüne ....... Tonnen 14 
Anis, ſaͤchſiſcher .. .... 100.1232 Sumatra zo... — 5 barte weiße u... 10090.) „ 15418 
Afce, Pollz,-...+...106 » ” 71,9 Surinam... ..o — " _— Stärke in @täng. ...:101 u ” 7 
Bleiweiß, fein ....... 10» |» 80% Er Pe 1° Stodfildhe nu... 300 
ordinaͤt ....... en oln 647 Korinthen, Bante..... 101 pr. Ah. 13 Thee, Kalſer⸗ aan nen. Yun Sg. 35 
anktein, Franz... 130Q0u| » 16 kaberdan, Salf,.... +. Komme | u _ Gumpewder user m 40 
erbinär 2.2... nen nt 11% BiE-onesonasnıe m .„ 3 Halfan zunureerer ” „ 3 
roher BO’ Epirituß.: m» m | m 19% eim,............. DOCH] u 19 Halfanflin ........ ” „28 
achs......... ..,. Stein Sg. 24442 Mandeln, führe, ».+...-101 u Im 28 Kongo ....... eo. „24 
ebechelt . ....... Pfund |»  7al5 Pringefis. ann... — — ———— * „68 
Gewürze: Del, Danfs serenen 260m | m — Theer ....... —R& Tonne Th. 7% 
Kaneel, Bellen. .... ” zu 203 Slnscsououeian u wlan Thran, Ardangel ....176ME| „ 6524660 
China....... .n ©. 8*8 Magſamen .... 23, PM. Sg · 10 Suͤd ſee⸗ ren m ” 44 
Matib..... Sara — „30 killer .... ..... u nl» 8% Berger Leber⸗..... Zone |. 27 
Mustatnuß „.r.... * ” 26432 Provencer ren — * 21426 Zichorien ++. ...... 1009. ” 4% 
Mägelein (Relten) .. m „ 181,012 Nübe, effektin.. +... „ lb 29 Zucker, Raffinade ---.102 u. |. 183419 
pfeffer, fhwarz .... IOIPfd.ſAh. 151241614 pr. Woi 1348... .. th Meiis 1.......... „n|n 178% 
Yiment, Jamaica -» » „ 19% nnd mern nn BORN m Busen nn TEhälT 
Höringe, Hollaͤnd. die %, Zonme) „ 15 geläutert aunnncı Mab Sg. 9% w Bompen see nn in 16 
Käfe, idamer ..... -106Pf.| m — Delkudhen, Rübs „+... 1000@t.|20. 28 „ Stampfer... 10» im 16 
Bauba .......... Pr „ 1112 Sehiesesseere ron — Kandis, weiß-+.++ un 21144 
Limburger ........ F -» Vottloth »+- + 0.4... 100PMB.| m 4 m balbem, un n|m 19820 
Kantert . ......... a18.|» — Reiß, Karolina .....+101 u |» 8*4 » Gelbe ..... „ln 17% 
Kafıe, Brafilien ..... Pfund ©. — —— RT, 7 · ...... . 6',48 * hellbraun...» m u " 16% 
Gheriben, gelb — —— ” " 647 Bengal 242** — ” ” 6, ” mittelbr. .s».... ” * 16 
blanl * * 5% Rofinen, Emvrna.:.: 0m ” 14 * braum · .... m ” 16 
erbinär „ 6548/ neue. .......... ee > Farin, hellgelb.....n „| nn 13% 
Domingo » „bi Muskat, neut . ..... 20424 "geb .. 14 12 
Gefaͤrbt .......... A n 6 Nac Rum, Jamaita, 26 Gr. 130Qrt.| „ 54490 hellbraun. . .. m | m J0ht 
Havana ” ”" — Saffran ....... un... Pfund * 820 Syrop·........ 6 
Java, braun „ „ 11% Sago ............. „en 2 Ziwet ſchen, neue ..... I0oß6. . 44 
hellbraun 8,59 aͤchter ...... ae ir Tid lbrigeosuccnunen se — — 4% 
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Zur focialen Frage der arbeitenden Hlaffe. 


*,* Hus dem Wuppertbale, 1. Jan. Da fi jeht überall Bereine 
zum Wohle der arbeitenden Klare bilven, darf man mit Recht erwarten, 
das anftatt ver Statuten, die nur für die Vereine ſelbſt geſchaffen find, 
auch Borfhläge*) und zwar gewidhtige aus deren Schooß hervorgehen 
mäffen, welche pofitive Maßregeln bringen, un ben Arbeitern fortsauernden 
Lerbienft, (Arbeit) zu verſchaffen und ihnen, falls Unglüdsfälle fie heim 
ſuchen, vie nötbine Unterlügung zu verleihen. 

So kätte alfo jewer Berein, die fih ſelbſi vorgezeichnete Aufgabe unter 
jmei Befihispunften aufzufaſſen: 

a) augenblickliche Hülfe zu bringen, wo es Roth thut; 
b) Mittel anzupeuten, wodurch bie arbeitenee Klafe fortwährend De 
ſchaftigung erhält. 

ul a werden bie Bareine bedeutend wab zwar [hen augenblidiich durch 
Gelcbeiträge einwirken fonnen, vaß 1) vie Bereins,Witglieder ih vereinen, 
tevem erfrankten Rabrif«Arbeiter, ver ſtücweiſe arbeitet, ihm ſowohl wie 
beifen Bamilie, in feiner Kranfheit beisuftchen ; biejenigen aber, vie in Lohn 
arbeiten, nicht ohne Weiteres zu entlaffen; 2) Arantenpäufer (mo viefelben 
wicht erifliren) zu errichten, 

ad b giebt es wohl ſchwerlich ein anderes Mittel, als 1) für einen 
erweiterten Abſah der Erzeugnilfe unferer arbeitenden Alafe nah dem 
Anslande zu forgen, und damit dieſes mit qutem Erfolge geſchehen Fünıe, 
dahin zu wirken, daß 2) was Maſchinenweſen in Deuiſchland erweitert, 
verbeiiert und vermehrt werde. 

Bor Allem aber fellte ih aus viren vielen Bereinen ein Einziger 
onfituiren, ver fih zur Aufgabe flellte, vie Rabrifanten des Zollvereins 
unter einen Dut zu bringen, vamit biefe als vie Meitbetheiligten einen 
Eonagreb veranflalteten, um-über wieiewigen Gegenden au beratben, wo bie 
erften Gtablifements zum Abfate unferer Fabrilate, Lin melden wir vie 
Eoncurrenz halten können, deren es eine Menge gibt, welche ver Aabritant 
recht gut kennt), und zum Einkaufe der dazu nöthigen Rohſteffe anzulegen 
feien; allein dieſer Beratbung müßte dann auch augenblicklich, nad gefaßtem 
Enticpluffe, die Ausführung auf bem Fuße folgen; nicht Jahre lang zubrin- 
gen in vipfomatifhen Berbanpfungen, wegen Panvels-Tractaten und Ber 
günfiqgungen, 

Daben Deutfdlanvs Fabrifanten er ven Anfang gemadt, fo wirk 
fh auch ver höhere Haudeleſtand mit Freuden daran beipeiligen und bie 
Diplomatie wird dann das Ihrige zu thun, auch micht unterlaffen. 

Hat man ber Anfang eine ſolche vereinte Danvelathätigfeit in Deutfch» 
land begonnen, wovon bisher neh gar nichts befaunt gemoroen iſt, — 
werden daun vieienigen Fabrikate nach dem Auslande hin verfilbert, welde 
die franzöfiche any emglifche Eoncurreny nicht zu ſcheuen haben, — werben 
dann diefe einzelnen Branden ſich im ihrer Productivität vermehren und 
eine Menge Arbeitsleute mehr beſchaͤftigen, fo werben fich au fehr bald 
Diejenigen Zabrikezweige, in benen wir biöper nit comcurriren Munen, 
ans ihrer Unmacht vurd erweiterte und werbeiferte Maſchinen erheben, 
Ge wire eine erneute Danbelethätigkeit in unferm Baterlanve erſtehen, ver 
Ermerbeiiun wird durch Erfolg gehoben werben und ever mit Luſt und 
Liebe vorwärts Areben, 

Barten wir aber auf Haubelöverträge, die ihren diplomatiſchen alten 
ſchlerperigen Eihnedenweg geben und am Ende doch zu nichts gelangen, 
oder verlangen wir gar einen erhöhten Schutzzoll, fo werven wir nad einem 
Jahrhundert troß aller unferer ſchönen Bereine anf dem nämlihen Puntie 
wie heute leben. 

Unfer immer mehr der Vollendung ſich nadendes Eifenbahn-Reh wird 
{ehr bald die Kohlen an die Mündung ber Eifenminen bringen und dadurch 
den Engländern feinen Bortheil mebr über und einräumen; bie Kapitalien, 
bie durch den Berfauf derjenigen Artitel, mit venen wir comcurriren fönnen, 
in’s dand fommen, werten bald auf Leinen» uno Baumwoll-Spinnereien 
verwendet werden. 

Bis jept bat vielfach ver Jabrikant auf ven Kaufmann als Vermittler 
gewartet, daß diefer in Commiſſſon faufe. Die ganze fabrieirenne Bendls 
terung wird aber jet wohl hinlaͤnglich einzefchen haben, daß ver Hanteld« 
fand fi mit brm Debit unferer Fabrikate nicht einlaffen wird; feine 
Sade iſt od, Ach feibh den Abtap zu verſchaffen. 

Der Zabrilantenftann, groß und Hein, mer aus ber arbeitenden Klafſe 
ſelbſt dervorgegangen, befigt Durch feine Erzeugung wow Hunfiproducten 


die Mittel, es den reichen Brumbbefigern gleich zu thun. Rad Allem darf 
er firchen, was font nur den Vornehmften des Landes möglich war, warum 
alfo will er fi jezt nicht im ven Bollgenuß feines Behpthums fegen und 
den Großhandel mit feinen Bemädungen als Fabrikant verbinden, Diefen 
Schritt muß er thun, wenn nicht heute doch morgen. Hinter ver Schuß 
mauer des Zollvereins wirb er nicht mehr lange fi verfieden fönnen, bie 
oegenfeitige Concurrenz wir ven Fabrifanten peingen, ein anderes Debvuch# 
aufufuden, 

Unfere fabrizieenve Sevolkerung hat Intelligeng genug n ift auch din · 
laͤnglich mit ben neuen Zeitereigniffen vertraut, als daß fie in Ernſt fragen 
fonnten: Wohin follen wir und wendent Wohin follen wir 
unfere Fabrifate verfaufen? Bas follen wir dagegen bejie 
pen? At ver Handel in's Auslaud creirt, iſt der Anfang mit Ein» und 
Berkauf gemacht, fo wird der jenem Gewerbtreibenden innemohnende Fleiß, 
Emfigfeit und Aucdauer dad Werk zu gutem Ente bringen, unferen Rad 
tommen tächtige Etablifements im Auslande hinterlafen und Allen, die nicht 
Grund und Boden befigen, Ernäbrungsquellen verihaffen, die ihn befähigen, 
fein Yeben, wie ed vie Natur erbeifht, in ven gebörigen Gränzen zu genießen 
and es wird fortpin ber Popanz Pauperismus in vie alten Schred- und 
Gefrenfter- Bücher fommen, 


*) Dat vieie Vorfhläge in agriculiurirelbenden Gegenden son beiten 
in Babrifgegenven verſchieden fein werven, werfteht fh von felbfi. 
(Anm, des Verf.) 


Zollderein-@rtrag 1813 und 1814. 


Bom Main, 17. Dezember. Nach einer vor und liegenden vergleis 
enden Heberficht der Brutto» Erträge ver Zollreernüen des Geſammit ⸗ 
jollvereind betrugen dieſelben: 

19,589,542 Tpir. Brutto 1944 
17,198,791  „ Wette . «- 


1694,751 Tptr.,alfo circa. Untehen, 


Weberfiht des Seeverkehrs der vorzüglichſten 
Sanbelähäfen der Erde. 

Der öftreichifche Aoyd theilt folgenre Zaplen-Angaben mit und ſagt 
dabei: 

Wenn wir nachſtehende Ueberſicht des Serverfchre der vorzũglichſten 
Sandelspäfen veröffentlichen, find wir weit entfemt, auf Bollſtäͤndigkeit 
Auſpruch zu machen. Wir fühlen recht gut, drs hier noch mande Lückt 
ansjufüllen bleibt, die man und aber hoffentlich zu Gute halten twirb, wenn 
wir verfidern, daß wir ungeachtet der vielen Quellen, die und zu Gebote 
ſtanden, über bie neh fehlenden größeren Häfen feine verläßlige Auskunft 
erhalten konnten, Bir haben minveftens tvas Brwußtfein, mehr geboten 
zu haben als je bieher. 3. Zulliaup bat fih in feiner preisgelrönten 
Schrift Essai sur le commerce de Marseille anf P und Herr von Reden 
in feiner trefflihen Hanpelsgeonrapbie auf 36 enropäifche Häfen beſchraänkt, 
während ed und gelungen if, Ausweife über mehr als 250 zu erhalten, von 
denen wir, den ung vergönnten Raum berüdfichtigend, jene gewählt haben, 
über deren Bewegung wir in fo fern Rechenſchaft abzulegen vermögen, als 
wir die betreffenden Angaben nächſt ten und mit ber größten, dankenewer⸗ 
ten Bereitwilligteit geeffneten, reihen Ratiftifhen Schägen, ber hiefigen 
Börfe, den und von anderen Geiten zugelominenen Hasweifen, ben gedie⸗ 
genen Werten eines Mac Culloch, Reven, Jullianp, Briffarb, Burſotti, 
Eevadıo, Bapvämd, Mühlenpfornt, Gülich, Dede, u. f. w. und ben vom 
frangößfchen Minifterium veröffentlichten Documens sur Te commerce ent. 
lehnt und aufs forgfältigite vergliden haben. Wo wir Widerſprüche 
fanven, hielten wir es angemeffen, bie Quelle durch Noten anzugeben. lie 
brigend wird uns jeve Berichtigung willfommen fein und gebührend berüch 
figtigt werden. 

Indem wir uns fo gegen den Borwurf ver Oberflächlichkeit wahren, 
fonnen wir tod nit umbin, felbſt auf mande Anomalien in diefer Zus 
ſammenſtellung anfmerffam zu machen, die aber lediglich dem verſchledenen 
Syſtemt beizume ſſen ind, welches in ven Düfen bei Aufnahme ver Sihiffahrt« 
amp Handelsbewegung verfolge wird. Während J. 8, in dem einen bie 
Auftenfahrer und die Dampfbeote in ver Grfammtihiffahrt begriffen. find, 
Bleiben fie in vem andern ausgeſchloſſen, indem man fi nur an die Schiffe 





17,667 ‚177 Thle. "Brutto 1943 
16,075. Nee „ 


1,650,193 Ebfr., find 9y4%4. 





6 
r . . Ken 

Kanger Baprt Hält, unter welchen man aber wieder — N Fran Wetthandel Flunlmmnt, Dpne zu weit auczubolen, wollen wir unfere 
eigentlich mur Küftenfahrer find. a US 22 dere hi pa Kt Die für viefeiden auf un- 
in eine weit größere Zahl angefommener Schiffe aufgeführt finven ferer Ueberſicht in Betracht des Gefammtoerfehrs eingehaltene Rangorduun g 
als in London. Anderſeits bleibt es am vielem Orten zweifelhaft, ob ver 7.) ändert ſich bei ver Ein und Ausfusr. Die bedeutendſten Importen haben 
nur 

es 






auf den Handel mit dem Auslande oder auf jenen London, Liverpool und Hamburg. Ihnen folgen 4. New ⸗Yort, 5. Hapre, 
mit ven Küften vi enen Landen erfirert. Rey v baben 6..&t, Petersburg, 7. M + 8. Amflervam, 9, Trieſt, 10. Ealcutta, 
wir nur bei einigen ———— in den Noten din ⸗ BEE» 12 Beten re ee ai de anne 
gewieſen haben. erwägen, baf re e tlich Feihenfolge ein: 1. Kondon, 2. Linerpoof, 3, Glasgow 4. Hamburg, 5 
in England und pn A werth fett nach en "Hadre, 6. Marfeille, 7. Ealeutta, 8. Amferbam, 9, Pelersburg, 10. Bombay, 
, während man anderswo an die wirklichen Werthe ſich Hält, 11. Rew ⸗Jorl und 12. Zrieft. In Europa finden wir nur 9 Handeispläge, 

die mit jedem Jahre wechfeln und gerade für die Hauptartifel ſich in ver. deren Verkehr 100 Millionen überfleigt oder erreicht. Unter viefen nimmt 
23* ya heransftellten. Daher if ver Werts für vie Hanpeld- Zriet als ver jüngfte bei der Einfuhr den 8. und bei ver Ausfuhr ven 9, 
E Plap ein. Diefes Berpältniß erflärt fh aus den Beziehungen, in welchen 


englifchen, framodſiſchen und anderem Häfen entidieven ; zu Ä 
bod)-anzufehen, jo-wie Dagegen... B. der Verleht von Zrieft ſich deden⸗ die beirefenden Häfen vermöge ihrer geograpkiihen Lage jum In-und 
dender Rellen wäre, wenn flatt ber wirllichen Dandelswerthe die officieflen Auslande Reben, wie aus dem einenen Bedarf, den fie je mach ihrer Ein 
Schägungen Franfreihs, Englands over auch mur jene des Öfterreichiichen mohnerzahl zu deden haben, Aehnlihe und viele andere Betrachtungen 
Zarifs zu Grunde gelegt wärem. laſſen ih auch an ven Vergleich des Berfehrs der folgenven anderen Häfen 
gsi aber von diefen Mängeln Liefert und doch nachſtedende 1 Inüpfen, zu denen uns wohl bald rin anderer umfaffender Auffap die Ge⸗ 
berficht einen ziemlid rihtigen Mafftab für die Ctufe, welde jever Hafen | Iegenpeit bieten dürfte, 


Era A. Säfen, deren Verkehr einen Werth von 40 Millionen Fl. C.-M. überfteigt, 
| (20. Gulden 6:M = 14 preuß. Thaler.) 






| Angelommen Wbgegangen. | Werts 8* 
Bi rip Geſamm⸗ 
Häfen. Staat | — der Einfuhr. der Ausfupr. werth. 
| 
| | * | zo | 4 ©. | 81. 6m. | 31. €.m. 
london reise 0 ur Brofbri 1 . 1842 17 1,197,28 3,108 724,871 506,000,000 5,000, 00,000,000 
J Sn ar * 1842 31 920,710 1.006.022 || 215,286,500 444,100,400 
bamburg 9) . + 2... 0% 84 — 1543 365, 3,515 7 135,000,000 215,500,000 
Blasgow und Greenod . . . sbrilannien « 1543 61 156,075 198,287 52,0200,800  132,831,200 | 184,851,000 
R ia wie are + Dre —— 1542 1,672 30835 1505 378,036 | 92,500,000 1 76,250,000 | 168,750,000 
miele .» . 0. rer “ 1942 War FT 409,750 2472 A008 74,650,000 ) 157,150,000 
N). sr ER Staaten RA. 155 1,957 570,015 1,600 451,191 | 107,319,000 | 263,000 | 156,582,000 
Si. und Kronftadt*) || Rußland — 1842 1,113 % 1,185 4 500,000 | 60,0 N 151,100,000 
—— 8 - . D Rieverlante . » 1831 ‚000 1 79,449,500 | 62,225,000 | 141,674,500 
en . Brit. Inpien „ . | 1942—43 919 | 201,467 24 266,125 | 54,850,000 | 72,260,000 | 127,119,000 
I. es .. ” 1841—42 329 19 A0 BU 134,032 47,500,000 7,000 1 104,218,800 
Zriekt BT 17 ee 17°) “) Y 40,557 .15 
Seine wur a . ihn 2... 1942 420 | 175478 364 149,744 | 47,600,000 5,50, 
er By NE ra 14 | 917 | 224,000 738 192,000 | 47,600,000 ] 37,200,000 | 34,800.000 
er te Staaten NA. 142 1424 | 467,870 1,444 436,945 | 15,2,000 | 57,014,000 | 72,646,000 
nn FETT Großbritannien _ 7 7 4500,000 | 25, 70,500,000 
ne EN |... — 189 2320 | AT 2801 20,8 42,713,000 )  26,776,000 1 &0,450,000 
ST ne, 2a oralen. - ‘ 11 | 1217 | 180087 1,156 177439 | 53,432,000 | 11.359,000 ] 64,791.000 
Dayana. ,» x 2 =: . .] Spam 13 1542 1380 | 330,025 1.302 28325 || 30,001,000 1 000 
Berpeaur . De . + „JS Rranteih . . » 1542 878 | 186,110 775 146,049 | 236,500,000 | 34,500,000 | 61,000,000 
RN et 0 Bbritannien . — 7 ı 4 7 25,050,000 | 29,550,000 | 57,600,000 
tivorne ") BE BURN oscana 8 1842 4662 | A700 808 452,100 I} 50,000,000 
EEE KemEn, 2. » ! 2,332 | 225.000 7 7 25,757,000 | 20,184,000 
RUNIm SERIEN 2 de fa Ylata . | 10-41 1 033 174,081 | 22,500,000 | 26,263,000 | 49,763.006 
Rotterdam. ne. Veeerlante . » — >: 0,000 1 7 23,500,000 | 22,300,000 | 45,300,000 
—— Örofbritannien . — 1 17 16.035.000 | 27,000,000 | 43.035.000 
Sant; 1—⏑⏑ 1542 ‚708 | 192,55 7 7 21.450,000 | 21.300.000 | 42,750,000 
tinopel *) ee 4,005 544,140 4,156 549.206 I 23,500,000 17,500,000 I 41,000,000 
Bohon ). . 2... 2.18 Stcaten R.⸗A. 1542 | 5775 11.103,40 3,872 S13,360 | 32,69,000 | 17,756,000 | 40,420,000 
Bemerkungen: ) Die Störung der Werthe beruht auf einer Durch» Schiffahrt hat ſich gegen das Veriahr um 651 Schiſſe vom 40,152 Tonnen 
nung mebrerer — 9 zprile it auch ber Berfehr von und ver Bertepr um 18% Millionen 51, C. M. verminvert. Hebrigens Hat 
fen, Nah ter hannsa.cıwen Zeitung. Dom Octeber.L 9. New-Drleans einen ſeht anfehntihen Fluß · und Kuftenwerkehr ärte, 
3 1840: vie Eirfuße 120,371,000, die Ausfuhr 75,000,000, der ver bier mit inbegriffen ift. I, Documens sur lo commerce, Avril 
Gefammtverkebt alfo 201871.u.0 Al.— Der Waarenwereh von Hadre 1854.— ) Wir baben uns bier am Y. Julltany gehalten, weil die An- 
8 ard um von Marieilie nad Aullianp gefbäpt. In ven amt« aben über vie folgenden Jahre u große Wiverfprüde enthalten. — *%) Diefe 
von 1843 kommt Marfeile mit einer Ssolleinnahme von —— t des Einfurdaudele erttart ſich d Antwerpens anfehne 
en fr. umb Savre von 26 Dill. fr. vor. Dirfe Differenz ſcheint wurd lichen Zwifdenpertehr, ver — Beige des neueſten ages * Bel- 
nung erhalten pürfte.— 


ber Bauımmwolleinfupr in Ießterm umd jenes der höher br gien un dem Zollverein Augeeh fte, 

ar area im eritern Hafen derzurühren.— *) Mit Entichluß ) Der Bertehr von Kinorno war 184) um 9Y, Mill, Fi. bedeutender als 1844. 

abetage find in Marfeille 8500 von 907.058 Zonn. angefommen und Die Zunapıne trifft rößtentpeii@ die @tnfue mit 7,600. Bl. und finamentlich 

&. ». 07,658 T. abgegangen. — *) Das Hanveldjahr in ver Ber. dem anfehntichen Getreide mport ıfhreiben, welcher in Folge des % 
——— vom 1. Dct. an gezählt, begimmt aber feit dieſem Jahre darfs in Toscana allein um Biel als gewöhnlih war, — 

Sun L — +4) Die rg war nicht zu ermitteln. Die Shapung Schäpung des Waarenwertbes if von 1541. Nach dem Zollvereinsblatte 

he en 

der e 


if nach amtlich sweiien uud zwar nad dem Durdicnitte Rr. Al, 184; bi ‚ver Gefammimwertp etwa 35%, Millionen 
re Nah Dr. Dede's neuehem Werke: Der Handel pre L., woron un r die Hälfte die Einfuhr und vie amvere die Aldo 

if Die Ausfubr von Petersburg i. J. 1842 auf 06,086,000 r trifft. — #4) Im Berwaltungsiabre 1843544 pr in Rotterdam " 

. Der Wertb der Einfuhr ıM_miht angegeben.— 9) Nah 1019 Stifte angetoinmen. — ) Die Ehäßung des bre, in welde 

ob, neuere Ausgabe 1844. ') Das Japr beginnt am 1. Mai. verihienene Ausweiie übereinhimmen, ericheint zu niedrig, va allein die 
dr beginnt am 1. November. Unter den Ediffen waren 1475 Einfuhr in Trapezunt, weldes größtenteils von Eonftantinopel mit Wan 
ihrer von 279,476 Tonnen, GT große Küßenfa ker von 153,364 ren verforgt wird, 17 Millionen Al. überfieint. — *) Im der Gefammt- 
und 4083 Heine von 65,306 Tonnen. — ) Die Zabl ver a ſchif fabri And 632 Küfenfahrzenge von 1,266,980 Tonnen begriffen, Wis 


dat 

a iſt in den amtlichen Ausweiien nit angegeben. Im er 
pre 1843 find mit Einfluß der Küftenfahrt 7937 Schiffe won 471,190 
augefommen und 8,397 Sp. von 477,217 abgegangen. — ) Die 


viele von diefen ein« over ausgelaufen waren, if micht befannt. — 
CBortfegung folgt.) 





begeben und wird jet 13 verlanat. 
Eorrefponden;. Kader onne betuteunenumtap, doch fehr feR im Yreife. Der iehige 
* Bremen, 28. Dejember. Borrath beträgt fah 2 Mil. Pſd. 
zu Allgemeinen ift der Dandel ın der — Woche wegen ber da · ucker. Bon raffin. find circa 5500 Brode Melis und Raffinade 
* fallenden Feſttage und des geſchloſſe nen Waters nicht beicbt geweſen; und circa 230 Kiften und Töpfe Candis begeben, 
Br 
n er eingefrornen Kahnen au F . . . 
aufgebradt werben. . ' EEE der die Ladung umatra-Pfeffer circa 5000 S., zu früher bezaplten Preifen 


P. Amſad ver Moe: 96 %. Maryland, 19 J. Bitginv, raſch und gern von wenigen Händen getauft. 
2* 24 8. Stengel, pp. Blätter-Portorice — —— Neib. Aus zweiter Hand fanden offind. Sorten ziemlichen Abj 
ap vorgenommener Regulirung zeigt fih als Lagerbeftann: G146 Kader {m Ganzen eirca 1000 8. polirten Bengal, 1000 B. yolirten Java um 
a a UM D: Senn 195 B. Okemael; 90 DDR. Aufssr circa 20090 Yo. REBL, 12000 DR. fit 
60 9. Biätier- Portorico, 18 K. Florida. DREIER, "300: —— verkauft. Bon !eberthran wurben circa 250 T. begeben und N es mil 
* Leinfamen. Rigaer if für's Erfte nicht zu erwarten und ver angt« braunem Tromſoer jegt feier. Bon Güpfee-Thran brirägt ver gegen» 
mmene diediähr, Binbauer, meiftend geringer Dual, Borighihr. übrige mwärtige Borrath in erfter Hand circa 10,000 Tonnen. 
weblichene Waare zog daher an; zu 114, bis 12%, Thlr find circa 400 T. — — 


j 1 Dausig, 27. Derember. 
Getreide. Die in diefem Monate gewoͤbnliche Etile im GBeidäfte, 
die das Aufrieren ver Gewaſſer veranlaßt wird, bat fh nad ven 
unfern beionvers aetroffenen mißlihen Eoniuneturen, vieles Jahr bei 
uns fühlenver berauggeftellt unv hat namentlich das Örtreinegeihäft nur für 
wenige Ahiläre vom Speicher in viefem Monate flattgefunden. Dan 
lann annehmen, daß im Kaufe der lepten vier Wochen nur ungefähr 500 
Val um einige bunvert Tal Rongen vom Speicher offen 
find und daß ver Umfap in ven andern Getreideforten lediglich vom Con ⸗ 
fumo bedingt neweien ih. Rür bunt., feinb. u. dochb. Weizen 127/34pfo, 
t man war Dwalität von 260 bis 320, für 11W22pfo. Roggen 20 
is 235 Fi. frei zum Eonfumo gezabit; gute Erbien mit 240 Bl. Auf 
Lieferung wird wenig engeren, indem Die Preite im Inlanpe zu bo 
fine, Für ven Yugenblid beſchränkt ih unſer Wetreivegeihäft auf Dit 
preußen, das bei ver gebabten fehlechten Ernte bier wie Anläufe zum eige 
nen Gonfumo machen läft. . . 
Unfere im Kaufe dieſes Jahr gemachten Berfhiffungen ſchließen für 
Betreive ab mit nabfiekenven Duanti, ald: Beizen 46,061 Laft, Rogaen 
17473 8., Berfte 1367 %, Erbſea 91 8, Yeinfaat 1549 Y., Rappfaat u 
Rubien 777 %., Med! 1991 Tonnen, — und Alellt ih unier Beſtand dieſen 
Zugabe auf: Beijen 40,851 Ya, Honnen 238 %., Gerſte 68 %., Hafer 
»% %., Erbien 238 X, Yeinfaat 164 %,, Rappfaat u. Rübien J17Y., Dod 
verfaat 13 2., jufammen 44,695 Yafı und 3000 Tonnen Mehl. 


Danzig, 20. Dezember. 
Getreide. In der vorigen Bode find wieder eimige Partien Weizen 
vom Ereider auf Speculation angefauft worden; in Qanıen 185 Yaft, 
davon 30 Kalt 13%/1Hhpfo. ſchoner hoch dunt. zu 310, 100 Laſt 131pfd. bunter 
, D Lat 130rfe. bunter zu 255, 127yfo. zu 275 und 25 Val 130pfo. 
bester auf Lieferung zu 270 Al. Deute: in O Partien 125 Yaft bunter, 
von 131pfo. bis I24pfo. abfallend, zu 280 Al. 
Dir Zufuhren an ver Bahn waren fehr geringe; man hat dafelbt fol 
ws bewilligt: Weizen, 12%pfo. bumter 42, 12Y24pfo. orpinair. 
Eee E sonen Stlum, 38, t15efe. 30 Bar. Erbfen 46432, Gerfe 
gr. 33 4 26, fl. 2 a 20, Hafer 21 & 18 Cor. per Sceffel. 
Spiritus wie in ver vorigen Mode. 
In ver ganzen vorigen Woche bat es anhaltend gethaut und viel ne= 
regnet, am Areitag Abend trat jenod wieder Froſtwetter ein und ifi bie 
Kalte feitvem bis auf 5° Reaum, geftiegen. 





Königsberg, 25. Degember. 
Getreide. Der Ausfall unferer Ernte und ver Zuſtaud unferes Marktes 
bieten wenig Stoff zu Berichten. Vom Lande befommen wir nur Heine Ju⸗ 
fuhren, und ein großer Theil unferer Landleute ficht ſich sogar gemöthigt, 
Betriebe ihrer Wirtbidaften, namentlit ver Brennereien, Roggen und 
ijen aud der Etapt zu kaufen, weil Viele gar feine Kartoffeln tet 
haben und biefen fo empfindlichen Ausfall in ihren Wirtsigafts-Einrics 
tungen durch Körner eriegen müſſen. Für 40 Lat Roggen wurden auf 
dieſe Weife 215 AL une für U Lat Weizen 286 Al. pro Laſt von 56'% 
Scheffel bezahlt. Diefer Abzug von bier unn der Bedarf für ven eigenen 
Eoufumo am Urt baben vie Preife fehr doch und außer allen er 
mit fremwen Markien erhalten, und es it ſeht wahrſcheinlich, daß wır bis 
zum Arubiahre doch und fogar Arigenp bleiben. 
amen. Yeinfaat ıl im Aolge ver fehr ſchlechten Ernie nur felten 
mad in ilechtem Juflanve ju Anden; vie Einner von alter Waare bebarren 
daher bei ihren hoben Aorverungen von 0 bis 480 Al. per Mi. Kalt nad 
Dualisät. Bon Rappfaat und Binterrübfen fine einige 100 Laft ge« 
fammelt, wojür atu Al. per Kal gefordert werden. Aieık m Tpimor 
thecfaat obre Umgang bei Meinen Borrätben. 
@piritus if weniger gefragt und wird am Marfte, mo ſich bedeu⸗ 
gende Zuiuhren finden, mit 17 Thle, ver 900% Tr. bezahlt. Bon 
Hauf u. Flachs finden noch Verladungen über Yılan au Es flatt; 
en mat einige Zage Regenwetter, jeit vorgeliern erhält ſich jedoch 
roſt bei ie * R. 
Eourie: London 3 M. 20%. Amſterdam 71 T. 100%, Hamburg 
8. 44%. Berlin 2 M. 0%. 





, Trieh, 24. Dezember, 
(Bodenberict.) 
Baumwolle. &s find 611 B. Mako zu 25 bis 26 Fl. per Ztr. ab» 


angen. 
. @olonialwaaren, Wie gewöhnlih in ver Nähe ber — äu« 
Berte Fich feine große Heihäftsihatigtett, Die Verkaufe rin ſich auf 
1600 A. Kaffee von Kio-Janeire zu 13% bie 18%, #1 2%. dito St. 
age au Al, 301. site Mela zu 20 bis 30, 1008. Pleffer zu 15%, Al, 
. Auder, Melis auf Lieferung zu 18, 255 A. und 385 8. nefioßenen, 
iheils disponible, theils auf Kieferung zu 17%, bis 19'4 Bi. per Itt. 
Getreide. Es erhielten 14,000 Star Weizen von ber Donau 2%, 
1500 2t. vom ſchwarzen Meere IYs bis 3%, 1000 ©&t. Mais von Odeſſa 
2%, 1200 St. Leinfamen von der Donau 5 Fl. und 500 Star von 
atania 5%. Al. per Star. 
BL .. > i * Bertäufe beichränften ſich auf 500 Itr. ſiyrnaer zu 
.y 2 
s Del. Bon ven abgegangenen 4900 Ornen erbielten 300 D. neues 
tiefer 20 At., 1000 altes 18°, bis 19%,, 20 U. dito feines 22 bis 23, 
Sb Drmen corfuer uud alban, 18 #1. und 5000 D, balmatiner 20 bis 20%, 
. ma, 
s Fardellen. 100 Käfer ſigillaniſche erhielten 26 bis 28 al. per Zir. 
Geide. Die ufe beirugen 3 B. üftrianer zu 9%, Kl. per Pfo. 


end 7 B. candiotifhe zu unbel. Pr. 
adfruchte. Der limfap 1200 8. Rzilianifhe Pommeranzen 
n 2% bie 3%, 800 8. SE 2 bie 2%, per Kıfie, 60 8. Dat« 
ein zu 10 bis 13, MO Scachteln Smyrna Reigen zu 15 bis 19, 1000 
fr. dito von Calamata zu 5", bis Y,, 200 Ztr. mewe fühe pugliefer 
Randeln zu 23 bie 23%, 200‘ neue ſizilianiſche Weinbeeren zu OYa 
bis 9%, 130 3. rothe ſmyrnaer Nofinen zu 10, 600 Schachtein Sultan» 
zu 17 bis 1h und 200 Ztr, Korinthen von ber Morea zu 13%, Al. per . 


(Deftr. Lopd 





* Amfterbam, M. Dasein. 
Die eingetretenen ge e, verbunden mit ver gebemmien Schiffahrt, 

ben in der verfleſſ. Woche im Hampel eine allgemeine Stille herbeiges 
üßrt, fo daß fein Umfap von Belang Hattfand. Aus vielem Grunde find 
au bie Preife per meiften Artilel ehne Beränserung geblieben, und nar 
von sohem Zuder wurden einige Partien Surinam zu 27 bie 27%, fl. 


| 
| 
| 
| 
| 


I EELTIN 


* Amferbam, Ende Dejember. 
(Japreeberiät.) 





u En . Preifen au m. PR die 
9% böber waren, a er verhighenben Yapır. ie gün 
Stimmung ergab ſich auch fräter aus den fomopl bier ala zu Rolterdam 
abge! en Yuctionen, woriu alles raſch verfauft wurde. Obſchon num 
die Confumtion bierdurch gedect war, fo_bielten fih vie Breife doch und 
. Im Mai vermehrte ſich Die Kaufluf 
nicht umer 22%, zu faufen. In den fol 


ill, bis zu ben — 
welche in 600,000 Ballen beſtauden und woren Iweid zu 21% 
4, €. nad Qual. verfauft wurden. 
Rah dem Ablaufe ver offenilihen Berküufe fonnte man unter Auctiond 
preifen nicht faufen, doc blieb ver Markt Iuflos und beiangreiche 


Java orbinatt . . . € 

u: „3 20%, „9 
vo dal 000 RB 1 „a 
„ gelbarttid » u 4 „27 2. 

2 feige. 22:50 PR: 6 0 
„ bodgeld. » m 6. A .% 
„ bun . ver ua 468 56 „57 
Eumatta «on 16 „mM 5 „i6 


Am 31. Dez der legten 3 Jahre war: 


ı .. 20,550 " —“ 
Sa. . 0,100 u - u 657000 55 
» Hapre, 38. Dezember, 
(Rad ver Bürfe.) 


Kaffee volltommen fill und ift fein einziger Kauf zu umferer Runde 
gelangt. Diefe Rude in den Geſchaften muß toeils ver Jahreszeit, theils 
dem Mangel an friiher Waare zugefrieben werben. tmfalld bieten 
bie Preife nur wenig Veränderung, und wer für das fniß 
will, muß vie Preiſe der legten Notirung anlegen. Hapti $ 
Preife von 37%, bis 9 fr. Ente. Aueſſcht auf ſtarke Zufuhren haben wir 
nod nict, nur bei Aenperung des Windes erwarten wir 7 bis 8000 Side 

ti, 3000 Brafilien, 1000 S. Havana und eine Tarung Java. 

eiß. Alter Garoı, it verlaften und Acht zu 21 bis 25 fr. Rewer 
Reif fehlt noch und ſobald er anfommt, wird 2 das Belhäft beleben. 
Unfer Vorrat befiebt nur noch in 2000 Tiere. amerifan,, 1500 B. oftinv. 
und 200 &. braßilian, 

"Indigo fortwährend opne Geſchäft, weil die Conſumenten vie Preife 
der neuen indiſchen Waare abzuwarten feinen; fehr orbin, Em = Recht 
udleone e die im dan. d. Y london _Ratifinnende 

rimefter-Nuction wirb übrigens ven Preis arbhofis Ariren. 
ante, Girca 4309 Stuck trodene Buenos-Apres wurven 
re zeife von 35 big 91 fr. ggefent, ie Brage ih übrigens fehr bes 
Gränft, weil die Gerber ihre Einfaufe gemacht haben umd um dieſe Jahred« 
zeit auch nur wenig arbeiten. Die lage des Artilels ift übrigens günfig, 
weil fein Ueberfluß a Base vorhanden. 

Pott: und Verlafebe. Bei dem Mangel einer helebten Arage und 
da vie Beſiher einiger aus ven Verein. Staaten angefomm. Partien fib 
gesrungen fühlten zu realifiren, blieben vie Preife ſchwach und zeigten eine 

eigung zum Beiden, weiches auch u Amrrit. Bottafde 1. Sorte 
wurde für die Speculation zu 35,30 wert begeben und anterif. == 
di Be verfieuert —— 37 fr. 50 c. Die Zufuhr betrug: 3528. 
oft« und . yes . 

baukihbar en. 1000 Kil. von der Süpfifdherei wurben mit 282 

fr. 50 und 20) Kil. von der Roftoffiiherei mit 270 fr., alles verfteuert, 


bezabit. 
Baumwole. Die günfigen Berichte aus Liverpool, wo zu erhöhten 
Preifen in bedeutenden Partien verfauft wurde, haben am unferem Markte 
eine bedeutende Verbefferung zu Wege gebracht (am Donuerkag find vort 
noch 7500 B. zu fleinenden Freien verfauft und zwar %, d. höher ale 
vorper die niedrighen Notirungen waren); deanoch baben vie Däfler nur 
um i c. für bie nienrigen Qualitäten bid und incl, der ordin. beraufge« 
fept; jadeſſen iA man allgemein ver Meinung, daß in der unrichtigen und 
zu boben Claſſtacation mehr no alo 1 ©. Erdohung geſucht werben muf, 
da Diefelbe haudgrriflich zum Bortpeile ner Antäuier gemacht if, Unfer Ber- 
fauf ging a Stratten unp betrug die legten fünf Tape 5364 B. 
wogegen nur 1554 B. bei ung importirt wurden. Unſer Borrath beträgt 
nur 46,00) B., wovon nur 40,000 aus ven Verein, Staaten, Diele lage 
Fonnte bei ven Spinnern ernftliche Beiorgniffe erweden und eine ernflide 
Erhöhung der Preife Münze zu erwarten, fobald die Nachrichten, auf 
melde fih bie Operationen zu Liperrool gründeten, fich befiätigten. Man 
nömlih, daß ein in Liverpool ſebr geachtetes Haus nach Rew-Drieans 
berichtet habe, daß die Ernte-Schäpungen bereutend übertrieben wären, 
weldhe Meinung ſich bafire auf die in ven Hafen ſich beiindende geringe 
Mehrquantität Diejes Jahres genen 1843, obwohl man 1844 chen begonnen 
hätte einzufammeln und einen Monat früber ald gewohnlicp ju verſenden. 
Die nähften Berichte aus Norpamerifa werden und alle etwas Des 
rg darüber fagen; allein, wie fie auch ausfallen mögen, fie fonnen 
inen fo großen Abſchlag bervorbringen als fie vielmehr fabig fine, euen« 
tuafiter einen beveutend nrößern Aufſchlag auszufprechen, ver ſedt leicht 
die Aolge einer verminderten Ernte fein fonnte. ne 
j ir haben gefeben, bis zu welchem nieorigen Punkte unfere Preife in 
einem Anaenbiide — Dutplofigteit Ein, wo fein Wenih am 
einer Ernie von 2, Millionen Ballen zweifelte. 


— — 


Gelb bei der ungünftigfen Meinung für den Artikel {fi es dennod 
ifeln, d vamal ieprigfter Stand 
(in ee. DaB uf hama Mrd Sam, Ann Sr 
erwarten haben, 
Fracht nad dem Elſaß 8%, Ir., nach Bafel 9 fr. per 50 Kil, 


Preisconrant vom 27. Dezember (verfieuert): 


sering. fehr ord. ort. gut ord. Mein Gen. Esur. gut@our. gut Thin 
Zouifana...ei5it 88 6 » 73 76 8 m 
Mobile „u... 51 san © 68 — — — — 
org... dA TH 63 8 8 — — — 
Vernambuco. „DO GG 70 75 u 858 0 — — 


Im Entrepot 11 fr. weniger per 50 Kil. 





tondon, 23. Dezember. 


te das —— 
a 
{ 


Betreide. Während der vorigen Woche 
in England einen um Gpararter, indem 
neigt waren, ihre Korderungen berabjuftimmen 
von Geſchaften ab ‚wenn fie db | 

ungen abfhließen fonnten; in Sommer-Korn fünnen wir gleihfalls 
€ Age bemerten, ausgenommen, daß Hafer faft 
an allen Mä etwas mehr bedang. — a 
n ottland und Irland war ed enhanbel etwas lebha 
und eg he v Am einen Heinen aut auch Gerſte, Bohnen 
8 Safer find vafelbit eiwas geſtiegen. Erbſen blieben nominell unver 
ndbert. 


— ——— en DE Sacik von 
äufe alien gemacht wurden um um ife von 
fboner 184ir Waare auf, 26h. 3 d. per Dr. gehoben find; deſſenunge⸗ 
achtet blieb noch immer ein brauchbarer Vorrat, ver —9 am W. Ron, 
alle Onalitäten eingerechnet, auf 630,000 Tſchetwert belier, In Händen. 
tten wir eine mäßige Zufuhr von Welzen aus den 
—— —— — der zu Seien nur — begeben 
wurde; der Abfaß von frembemn war beichränft, aber der Werth vollig 
aufrecht gebalten.. Gerfte und Erben behaupteten unjere Rotirungen; 
Be —— 
—ã— — zurlidge tem werben und man erlangt hohere Preife. 


Samen. Weider und rother Kleef. war viefen Morgen weniger 
rt; aber zeigen ſich iedoch mit geneigt, billiger zu verfanfen. 
chen 1 in Frage und bepingen volle Preiſt. 
Yreisnotirungen frei unter Schloß 
—5 sh. sh. 
Beizen, englifder. » “= nn 0 + + AObIEdH 
* Ft Uecieit. pin, n. weiß, Sosten. 5.52 97,4 
dito feiner weißer und ausgewählter 52 „ 60 
Roftod,, pomm,, rhein., Hamdb. u,din, 42,50 25.3 
—— vor “ “ befier 2,8 
flehicher rotber. » x = = 2. * un 
* ER, +. = 
Dvefla, Petersb. u. v. ſchwarzen Deere # pn 
roln, Opefa und Martanopel „ » . 42.45 235.8 
Erbfen, endliihe » on nn. 28,9 
mde grüne. » . » ..:..:..29,% 
„ da. 2... 0:0. 8, 
„ wi le 2 2 2 2 u, 
7 eibe „ | „3 
= lei 2 rn 0 2 0 0 0 AD „8 
Noggen, engliider. 2 000 Bu 
WR 
obnen, eng er ri 
fremve » ... 0, 
sh. » 2 00 00 9, 
vÜlde - = 0 0 0 000 WR DM, 
BGerfe, Wale oo 00 u 
def — — a —— »+3 2.23 
afer, en ae ie 7 
—— u nee OR, 
dänischer, ſchwediſcher und ruMifcher . 19.25 12 „20 
Biden, rbein., bänifche und Königeb, . . 36.44 36, 
——— 422727 
Mept, engliſches..vperx Sach 404 
Danziger u. ſchleſ. er fup. per Tonne — „ — 
amerifanifches und Canada», fürs . 4.90 16.236 
— fd -» - =... 9,38 „a 
teinfamen, Dvefa . » . » m. Dr, sh. 30 bis. 46 
Die». »- » +.» Pr Fe 42 
Rappfamen, engl. » » » . pr.Xafl Lt. „26 
0 \ 20 24 
Kieefamen, weißer deutfper . pr. Itr. sh. 56 „100 45 „0 
—— er 
er franzoſ.... „#8. r 
en A re N “ „5. 
Kümmel. . 2.000. 2 35,% 


.42 
Ganarienfamen . +. mDr „0,58 
Leinfuchen, beutfhe und franz. pr. Zon Lat. 5,— bis9,1O 
Raprludben, u bollän “ .- 5810 


Weizen Gerſte Hafer Bohnen Erbſen Mehl 


Or. Dr Dr. Dr Dr mt. 
Berzolit in London, 20. Dei. 604 6071 m 27 — 1782 
Ausgeführt bis 13. Dei » + — — 200 1m 


London, 24. Dezember. 
Im Werth ver Colonialproducte if feit dem 17, d. wenig verändert, 
indem ſehr wenig angeboten wurde, Kür den Berbrauß waren die meiften 
Artitel fat vurdgebenos zu vollen Preifen in gutem Begthr, für das Aus- 
land find aber wenig Aufiräge da. Bon Baumteolle und Eifen iſt ziemlich 
viel gefauft worden, und die Preife feinen fleigen zu wollen. Indigo 


8 
er 
6% 
© 
ffee 
@eir 
Sam 
Hanfo 
5 
lachs 
ob 
‘9 4 


findet, feines billigen Preisſtandes wegen, noch Beachtung. ben Tehten 
ar Zaagen bat die Aufubr id = hen junenommen. tag 
ap vie Anctionsmärkte für Waaren geſchloſſen und werten am 7. Januat 
wieder geöffnet, Geld ift noch immer reihiih am Marti. Disconto 
von Wechſeln erſten Ranges 2 bis 2Y,%. und von anderm Papier 2%, bis 


. 
Bom 10. Det. 1843 bis zum 10 October b. at die Ausfuhr vom 
Jamaica betragen: W930 — 4663 Tercen > Er —— 
11,512 Puncheons, 190 Orh. und 93 A. Rum; 92 J. Melaſſen; # 
&. Piment; 7,148,775 Po. Kaffee. 


und 1 . Ingber; 58 5. und 1 
Die Ausfuhr von S. Lucia hat beiragen: 
1842. 188. 184. 
der, 2 2 2. . 6408365 5,065,195 2 " 
Bm a en 
Ca. 2 20. 47,625 41,160 65,667 
Deeiafien‘ ee 127.000 111,30 ua den. 
PB er Ar er 7 101 
Blaue. . . . - 114 28 40%, Zone 





— Riga, 23. Dezember. ı 
te m d16/tTpfo. ruf. Roagen find Verfänfer pro Ma 
zu 64%, bis GAR. mit 10% Korfauf; es win aber Nichts darin . aqt · 
en, In Saeleinfamen find nor einige Anfäufe zu 7 dw 
R. gemacht, um ywei Per Stettin beffimmte Heine Schiffe vamit zu be⸗ 
laden, Für Schlagleini. von gewöhnlider Güte if 14 N. baar, 14", 
R. mit 50% und 15R. mit 10% zu notiren. In Danff. fand wienerum 
ein ziemlich bepeutenver Umjab zu 10%, 8. mit 50% und zu 10%, R. ver 
eomptant fat, da aus dem Innern mehrieitig Ordres zum Verkauf einge 
gangen waren, Mit 10% im Borans war nicht unter 11'4 R. anzulommen, 
nfol. Davon find 500 S.Pfd. umgegangen zu 77 R. baar und 
nf iR im Preit 
an im Preife unverändert und ver Umfag weni blich; es 
bleiben Verkäufer zu ven lepteu Notirungen. ’ — 
| . Die Zufuhr in fehr unbereutend und fehle Preife laſſen ſich 
nod nicht angeben. 





Finanz und Geld-Angelegenbeit. 
würd Geld, nur Die mit einem © bezeihmeten, Barier. 


mefurt a/M., 31. Dezember. Bayern, 34% Obl. 101%. Ye 
mwigslanal-Aetien 78%. Baven, 314% Dblig. 96%. Darmfladt, 312% 
Ob. *9T7Ysz dito 4% 102',; dito 50 Al. Koofe 79%; bite 25 Pl. Loofe 
34. NRafau, 314% Obl. 97%; dito 25 Bi. Looſe WYr. Frankfurt 3%, 
1. "93%; bite 4a Obl. 101%. Taunus-Eifenb.rA en zu 250 AL, 
388,5; dito per ult. Dei. 389%. Spanien 3%, Dblig. —; dito 5% Art. 
ine. 8 Coupons *20%, 29% ,. 


Berlin, 31. De. Staais · Schuld · Ocheine 3a Yo, "99%,  Präm.r 
Scheine ver Seehandi. 044. Berlin-Potod. Eiſend. 5% —; dito Prior.⸗ 
Obligat. —R88 ee Eifenbahn — ; Lite Prior. 
Sbi. 4%, 103%.  Berlin-Anpatter Eitenb. *151Y, 150%; dito Pr.«Dbl, 
2% — .  Düfelvorf-Eiberfelver Eifenbahn 3%, 03 92; vito Prior.» 
Dbligat, 4%, 96%. Abeiniſche Eifenbahn 5%, *80; Bito Prior. Ibf 
5%, DEN; dito v. Staate gar. 3%, "WEN. _Berlin-Aranff. Eiſenb. 
4%, 159'4 5 dito Prior.-Dblig. 4%, — Dberfhlefiihe Eifenb. 4%, *119 
118; dito Lil. B *110y, 100%. in- Stettin tittera A und B "121 
120. Magpeburg- Dalbertant 4%, #100. Breslau- Schweionip- Freib. 
Eifenbabn 4%, — ; dito Prierität®Obligat. 4%, —  Koln-Minpener 
Bonn-Kölner Eifenb. *137Y, 10% ı. 


Umfterdam, 1. Jan. 24% nieberländ. wirfl. Schul 65; 5% 
dito 99%. 414% Amort»Syupilat 9574. Actien ver N. HM. 414% 
14774. Span, active Schuld 247%. Ruf. Obl. 524 1094. Anfersam- 
Arnheim 442%, 1084. Amftervam-Kottervam 112%. 


Mien, 27. Dez. 5% Metall. 111%; 4% dito 1015 3% dito 78%, + 
1834 Yooje 159; 1 dito 130. Bank-Aetien 1650. _ Efterbagp 57'4- 
Rordbahn 177%. Malland 117%. Wien-Gloganig 127%. 

Paris, 31. 5% Rente compt. 120,0; 3%, dito compt. Bias. 
Neapol. Wi, Spaniihe Yu. 


Eonfols 100%. Belgien 99%,. Bolland 5%, 
al 5%, 04. Brafil. 8814. Span. Act. 
zit. 36,4. Ruf. 119, Columbia 14’. 


Eijend. 108. 


2ondon, 31. Dez. 
—; bite 214%, Cie. 
59%, 27%; dito 3%, 38Ya. 
Daͤnifche 9. 


Samburg, 30. Dez.  Hamburg-Berged. Eifenb. *94 93. Damb.- 
Berliner Eifend. *110%Y,. Altona-Rieler Kifend. 11754. Glädoſtadt- 
Elmsp. Aciien · Jeichn. i18. Panf. Dampficd. *148 146. 





anzeigen. 
in 
Haßloch Cbayericche Pfal;) 
empfichlt fih in allen Sorten Waldfamen unter Zufiherung 
rceler Bedienung. 





Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A, v. Binzer. Drud von I. P. Bachem, Hof-Buchhänvier un? Suchdrucket in Köln, Marzellenftrafe Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 3. 


Köln, Dienftag den 7. Januar 


18945. 





beint preimal wochttlich, mebft wöchentlichem Beiblatt_für das Transportweien ung gelegentlihen Beilagen. 
3 Zhaler. Durch die Por, im ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Sar. 

(Unter Scivenmader Nr. 10), Jjadrlich 6 Thaler 20 

Revactiond«Burean und Erpevition Warzellenfraße Nr. 15. 


Berichtigung. In ver vor. Ar. des Organs, erfter Artikel, Zeile 
29 von unten, fol es heißen: Hat num eine ſolche ıc., anftalt: Hat nun 
„ber Anfang“ eine folde :c. 





Tranfito:-Berprdnung in Bremen. 


Bremen, 3. Deyember. Bier iſt machitehenve Verordnung, beireffene 
die im lehten Bürgerconvente beſchloſſene Htrabſeyung ver Traafite-Ab« 
gaben befaunt gemacht; 

„Zur Erleichterung ber Durchfuhr von Welle, Bollengarn, Twiſt, 
Pferdedaar, Flachs, Hanf, Htede. Aayence und Pelzwaare follen viefe 
Artifel vom 1. Januar 1535 an bri der Spedition nur mit einem Groote 
ven Zeniner verzollt werten.” 





Freibeit der Urbeit. 


Dad Organ bat in feinen lezten Rummern dieſes und des verfloſſenen 
Jahres meinen Auffak: „Bemerkungen über Amtufrie und Fabrikweſen, fo 
wie über vie Lage der Arbeiter ⸗Klaſſe“, mitzetbeilt, Es {A mir fehr ans 
genefin, heute anfünvigen zu fünnen, daß mehrere ber ausgezeichnetſten 
Schriftſteller jegt ebenfalls anfangen, ſich mit frengem Tavel über bie laum 
werborgenen Angriffe auszuprüden, denen unfere auf Freiheit ver Arbeit 
gegründett Induftrie von Leiten ver Anhänger einer fogenannten „Orga 
nifation ver Arbeit" und ver Verchrer bes Alten over vielmehr Abgeſtor⸗ 
benen audzefept if. Gifrige Bertheitiger wird die Induſtrie nicht vermiſſen. 
Ss leſen wir in der Kölnischen Zeitung wem L. \amnar v. J. den nach» 
Behenten rtifel über Camartine, ver als Depulirter zu der Oppofitton und 
ber Pariei des raſchen Aortihritts gehört. Dieier Umſtand beweif't wie 
Bistigfeit ver, von mir an vie Freunde unferer bürgerlichen Freiheiten ge⸗ 
richteten Wahnung: in diefer Yebensirage nicht pur unbefonnenes Ein. 
Himmen im die ungegründeten lagen und hafbliftigen, traurigen Belffa- 
Hungen ihrer Gegner zur Selb ſtzerürung bie Band anzulegen. 


Su der neuchen Nummer ves Maconer „Dien public" erHlärt ih Hr. 
Tamarline für einen entſchiedenen Geaner res Socialismus, ber fein Reich 
auf den Trümmern ver heutigen Politif aufbauen will. Der Derutirte 
fieht in ven Worten „Organifation ver Arbeit“ mihts ald eine hodle Formel, 
Die nur mit Winp und Sturm Schwanger ift. Thut mit, als ob ihr ein 
Geheimnif beſaßet,“ ruft er ven Sorialiften zu, „da iht doch bloß ein 
Problem babt. Hert auf, ven Durſt des Bolfes zu reizen, bem ihr nicht 
zu Löfchen vernögt." Br. Lamartine findet, daß vie heutige ofonemifche 
Verſaſſung der Geſellſchaft in Ganzen und Weſentlichen dem Berürfniffe 
und einer vernünftigen Etaatd» une Lebensanſicht entſpricht. Reichthum 
und Armuth, Capitaliſten und Arbeiter, individuelles Eigtuthum und freie 
Gomeurrenz, das alles find für Pra. Yamartine Dinge der ewigen Rothe 
grenbigfeit, einer Retbhwendigkeit, ver mar auf Koften aller Moral und aller 
Slvilifation entgegen gehanpel twerden önnte. Die Bervollfommmung ver 
Biöperigen Woptibätigleitsanftalten gilt Hrn. Lamartine für ein ziemlich 
hinteichendes Mittel, wm tem Elende der untern Klaſſen und deſſen gefähr- 
Tihen Wirkungen ein Maß zu fepen. Außerdem will er dir Errichtung von 
Sitaatowertſtaͤtlen, in denen vie Kabrifarbeitir in ſchweren Zeiten Beſchäf⸗ 
tigung und fo viel Brod finoen, als gerade mötbig if, um ihr Leben bie 
in beffere Zeiten zu friften. Was vie aderbaurnte Bevölkerung und ben 
dandwerloſtand beirifft, fo findet Hr. Lamartine, daß vie fage biefer beiden 
Bolfsllaffen ſchen jet To befrienigend iſt, daß fie ver fperiellen Fürſorge 
vs Staates entbehren Fonnen, 


Daß übrigens vie Ideen Lamartine's von den meinigen abweiden, 
brauche i& wohl fanm zu bemerten. So halte ich Dafür, daß bie Errid« 
tung von Staats Werfhätten nur ſchadlich fein fann. Fallen viefe Staats -⸗ 
Berfäätten mit ihrer Tpätigfeit im den Kreis einer befledenden, ſogar 
nicht leidenden Inpufirie, fo fonnen Fe nur ber freien Concurtenz ſchaden, 
werben bie Preiie und bie Mrbeit ſelbſt auf unnatürlihe Beife drüden, 


und muſſen alfo neue Kriſtn hernorbringen. Die Einführung einer neuen 
Induſtrie aber lann ver Staat wohl bewirken, wird aber banı wieder ben 


t 
N 


: 
(weil ver Staat bei größerem Kreditgenuß doch weniger zu gewinnen braucht), | 


angebemmten Auffchwung verfelben aus ven obenangefüprten Grhimden num 


Preie: halbiährig In Köln 
Im Buhbandel, zu beriehen durch derrn Ludwig Kohnen in Köln 


, Anfertionen, die Petit» Zeile 1 Sagr. 6 Mi. 


verpintern können, währen obme die Concurrenz des Staates, und gang 
ver bei einiger Sachkeuntniß nur wenig zögernden Privat-Spernlatien 
überlaffen, jene Inpuflrie ſchnell ihrer vollen Blüthe zugeeit wäre. Pier, 
wie überall, follte man alfo nur Aufklärung des Privat-Intereffes durch 
Belehrung anwenden; ed würbe dann am Fühnen und raſchen Unternehmern 
nicht fehlen. . : . MR. . 





Ebina. Steuererböhbung und Budget. 


In einem Schreiben des Biſchoſs Louis ve Beip, apoftolifger Admi - 
niftrator von Nanfing, batirt Nanfiny ven 5. Mai 1843, das fi in bem 
Septemberheft der Jahrbücher des Glaubens (yon 1844) befindet, heißt ed: 

Es hat die chineſiſche Regierung, wie ver Miffionair uns berichtet, 
vor furzem folgende Lifte über vie neuen Anſähe der Grundſicuer in ber 
amtlihen Zeitung der Deffentlichfeit übergeben. Steuerrolfe der ein 
jelnen Kreiie des Mittelreiches. Peiſchell zahlt in Geld 3,942,000 
Tael, Kianifu und Myan hoei (Nanfing) 11,73%000, Kiangfi 3,744,000, 
Techetiang 5,856,000, Kolien 2,341,000, Dupe 2,091,000 , Hunan 1,005,000 
(Hatuang), Henan 5,651.000, Schanf 6.313.000, Schantong 6,344000, 
Schenſi 342,000, Kanfu 563,000, Sſetſchuen 968.00, Kuangtong 2,193,000, 
Auanafi 793,00, Junnan 332,000, Kucitſcheu *) 185,000 Tael. Die ganze 
Brumvfluer viefer achtzehn Kreiſe des dinefifchen Reiches, im engern 
Sinne des Wortes, würde ſich demnach auf 58,097,000 Tael belaufen, **) 
Bor dem Kriege betrug aber nie in Geld gtzahlte Örnnpfleuer yes ganzen 
Reiches niet mehr als 570,118 Tatl. In vemfelben Berhältnige Ant 
aber auch vie Steuern in Raturalien, wie aus einzelnen Daten med fr 
wähnten Schreibens bervorgeht, erbobt worden; fo wahrſcheinlich auch alle 
ausern Abgaben und Befälle, vie Zelle, vie Salp und Theeſteuern ıc 
Die Eingaugéezoͤlle von Baumwollenzeug und Wollenwaaren End zwar 
dur den newen, in Kolge des Arierend mit England angeordneten Zarif 
In ver Weile berabgeleßt worden, daß fih ein Ausfall von 290,000 ZTael 
ergeben mag. Hingegen wird wahrſcheinlich durch vie Erhöhung ber Zölle 
von der rohen Baummolle und There ein Meberfhuß von 470,000 Tael 
erzielt werten, Aber au ohnedies würden fich die Zolleinnahmen durch 
die große Bermehrung des Verlehrs beveutend heben; fie mögen in einigen 
Zahten wohl Das Doppelte ver bisherigen Summen erreiden. Das ganıe 
Einkommen des Mirtelweiches wurde früher, nad ven eigenen detaillirten 
Angaben der Chintſen in den gefammelten Satzungen ver regierenden 
Dynaftir, auf ungefähr 1M2,000,000 Tael over 768,000,000 St. berechnet. 
Ga muñ ſich jetzt, nach dem neueſten Steueranfägen, auf ein Mehr von 
nabe an hundert Millionen At, belaufen. Man begreift jeßt wohl, wie 
es fommt, daß vie Faiferliche Regierung wicht bloß vie ihr auferlegte Kriege 
eontribution in fo Turzer Zeit brjaplen, ſondern aud übersiee nech 
Mittel Anden konnte, vie demolirten JFeſtungen und Forts aufzubauen 
und fie von neuem mit allem Kriegsbedarf zu verfehen. Ja, nach ven 
neueften Nachrichten bat vie Regierung zu Pefing bereits angefangen eine 
Anzahl Schiffe nach eurepälfgen Muſtern zu bauen. Wie man ſieht, wird 
auch China envlic gezwungen, von dem altbergebrachter Beleife abzugehen 
und Ad dem Fortſchritte in die Arme zu werfen. 

*) Die Namen ver Kreife find in ven Zahrbüchern zum großen Theil 
unrichtig geſchrieben. Man merkt überhaupt an ven framzöſiſchen 
Schriften über das öftliche Ahien noch nichts davon, dab in Parie 
sei Profefforen ver chineſtſcheu Spracht Ieben und lahren, 

“) 1 Zaei gleih 2 preuß, Thir, 





Neues Patent. 


Den Gebrudern Buftav und Cduard Semper zu Werben if onter 
dem 24. Dezember 1844 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum feibfitbätigen Umlegen ber 
Kardeneiſen an Raubmafrhinen, in ver durh Jeichnung und Be 
ſchreibung nachgemwiefenen Iufammenfepung 
auf acht Jahre, von jenem Zage am gersshuet, und für ven Umfang bad 
yreußiihen Staates ertheilt worden, 


’ 
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Weberficht des Seeverkehrs der vorzüglichftien Sandelsbäfen der Erde. 
(Kertfegung.) 
B. Haten mit rinem Verkehr jwiſchen 20 und 40 Millionen fl. €.-M. 




























Et Angefommen. Abgegangen. Werth Wertp | Gefammt- 
Staat Jahr. ——zur der Einfuhr. \ver Ausfuhr. werth. 
| | Schiffe. | Zonnen. | Schiffe. | Tonnen. a1. © m. | a1. ©. | a0. ©.m. 






























Singapore '). » . 0. . J 2rit. Indien. . 140 320 10,532 514 149,565 | 203.000 | 18,000,000 || 3S,000,000 
Merandra ). 2 2... + Sapvien — 15 1410 ) 1370 Y 13,500,500 || 10,148,800 || 37,739,600 
TR — & . Eolonie (Java) j 126,556 ? 1 17,900,000 || 17,500,000 34000600 
RER: PR.» 2 2. 00% it, Indien. „1 18-40 ? 7 7 q 13.040,000 || 21.470,000 3.510,00 
delphia + 0. sn. Staaten Rod. : 350 95000 2 4 25,500,000 | Paone || 33,500,000 
REN) iion + 0. nu. oje ML —.n no 1843 354 72,25 1 7 17,100,400 || 14,724,000 || 3 
ON 0 0 0. ad Vorlugal .,. + 159 577] 115,506 878 112A7t | 25,156.000 |  6,470,000 || 1,035,000 
ee... ee 1543 2,146 221,742 1081 314,54? | 20,400,000 4,050,000 | 1,00, 
ERBE 3:5 000, 41er — 5 A A 4 27. | 1 20,700,00 | 0,00,000 || 30,600, 
ar EN 1829 784 116,720 4 ? | 1080000 | 18,2351,000 || 20.50 
Br rt Rue 184242 738 20.276 716 | 197,150 8.0080 "19,6 | 28,02,000 
Baur . 0... . »| Span. Weftinpien . || 1842 1,48 ”) 1216 | 1 12,350 | 1.3,887,000 || 26,322,000 
IE EIER Ts 1841 1223 Y 1,251 ? 7,7360 | 16,066,000 || 24,702,000 
Duebeeı 7 2 2 2 202.0, 1 Beil. Amerila.. t 300,000 ? Y 14,250,000 | 10,500,000 | 24,750,000 
ee RE et 1543 5,042 yir,d06 +) a, 305411 | 16,244,006 784,140 | 24,088,330 
a re 171 Br 182 685 187,13 0x2 154,717 || 14,000,000 | 10,000,000 | 24,000,000 
Eopkadt 9)... 2 2. . . | Brit. Eofonien . . 1 10—41 | 131,873 385 128,60 | 13,712,000 | 10,115,800 | 23,80,800 
ze a EEE Er oral 1839 735 50,230 Sal 87.40 | 13,732000 || 10,536,000 || 23,278,000 
DEE er roßbritannien . » 1343 591 714 106 Ara) 19,008 | 3,000 || 23,200, 
Dünlirden » » » . . .» » A Branfeih. - . 1542 679 67,702 87 75,719 || 11,150,000 ) 11,000,000 || 22,750,000 
ee —— 1544 522 69,726 825 DE | 10500004 6,050,000 | 22,550,000 
Mobile"). » 2. » » + 1 B. Staaten NM... 142 .., | SHOD) | 21,726,000 || 22,597,000 
Mauritius ). 2...» s J Aran.tafrit.)Eolon, 1541 1010 | 242,804 1 7 | 12,A13,000 8,974.000 | 21,387,000 
Sydney 2 — Sru. (auſtral.) Col. 182 1 Y 7 * N 12835000 | 824,000 | 21.450,00 
Einyrna a >: ce 1542 1,140 | 19,194 2917 | 142,005 7,542,000 4 13,2,000 || 20,576,000 
* 
C Häfen mit einem Verkehr jwiſchtn 10 und 20 Millionen fl. €.-M. 

ia N) Er ———— Kun . 0. + 1543 1,468 276,858 1450 277,816 5,120,000 7 14,138,000 19,267,000 
Baha) 2 x 2 0 0 “RB örahlin  » . » 1541 259 62,737 BT 7008 | | 7, || 
Manıla. . » 2... | Eran. Eolm. . -» 142 144 * 162 4 Dr, ou 9Sa8000 | 18,808,000 
Könige we rue. 2 m 1842 Su 112,570 dou 112565 ⏑ ⏑—⏑ 18,713,000 
Baltunore.B. Staaten N.⸗A.. 182 46 I, t ı 10,077 000 7,027, 000 || 185,004,000 

ma). 0 FE. ne 1543 407 8,42 415 || 10A2s 7 * 
St a0 -: » 2... +) Spanien (Euta) . 1512 x 1 4 SR sw DAE000 || 18.300,00 
ee — — 182 614 7050 281 c4,24> | 10,750,000 7,3W 00m || 18, 100,000 
Montewiveo. » 2 2 2 2 Um 2... 1818 612 109,22 Er) 8,074 S,129,000 0912000 | 15.041,00 
But. ae 142 213 27,223 232 Sera || 11,200,100 6,4200 || 17,764,4100 
Wer s Se 0055 sehe ee 1942 1,580 PIERIRTT 7 7 10.500,00 Tamm || 17,200 ,00K 
ontreal 2 200. | hrik, Amerila. . . u a5 JF 1 920m || 7, || 10,770 
Kopendagen. nen ae DEREN 0 = 1833 4,878 he 4,826 F S.150,100 Satan || 10,05 
DIERBEF):c: 00 0 3 RE 0 1541 45 40,140 Ei] 52,014 | 5m | 15.510,00 
Wink. = 000 a ARE 0 1442 ““) S2m00 Tamenaom || 15, 200,000 
Bort au Pine » 2... . | Dali» 2... 1 TOO * * 6,7 | 14,05 
nambut 9. . . . . „| Brafilim . 2.» 1841 199 —R 1-0 23,108 A230 iD nn 
VE | Kırdenftaat 18 1254 2,8 1,249 707 la2uime ; 420m || 14,480, U00 
RemEafle’). » » .» - . , Großbritannien . » 154 168 x ‚uns Y 6A TOR 1000, 
Komet > —— 142 1207 117,183 1,151 101,012 3m | 1, 
— 5 5 02 RU a a X 4 x Y an | 8 || 1,25 
Barcelona » = » 2. 0 - B Spanien . 2.» 1841 6,14 210,508 7 «N 670 || 1,1 
Stodfolm . . 2... N Edmea.. . » 1942 873 B2,51 Sl ee T | 12,10 
Matanas > > > 2 2 +») Epamuım (Cuba) . | 1848 Y + Y Ri 520m | Hu | 12.324,00 
Rinsfon. » = 2 2 nn. j brit. Amenta. . . 4 1 x 4 3.480.000 | 7,0000 12,00, 
Gibraltar - » 2... „|| Brofbrutaunien . » 143 2,57 4 2,075 1 GO 4,950,000 I 11,816,000 
Eur; und Coſſcir Y%. . . „| Eameun 2... — _ — = — 7,000,000 3,000.000 9 11,0500,000 
Malte 2 2 2% 000% 0. „|| Großbritannien .. 1942 2,896 * 2,550 1 7.200.000 IA0 0 | 11,200,000 

Gera » . 2... 1543 “..) 4,050, 000 7 7 
Malaga. » oo 02 02. Eramim . . + » 1519 —2 4 1 7 una | BATGAMO F 1476,00 
Golumbo. - < . * - » “U Eivlen, ... . » 1512 1 ? 1 PRIEFTTT 6224100 I 10,48,000 
inte a Pitt. 0 2000.» fi franz. Rmerita . = 30,000 7 4 ERLITT) 425,000 I 10,200,000 
Me ertand 18d42 11050 104,50 245 458 58,7 418800 1 10,126,700 
BallE:; =. in 3 u er. > © x X 4 * abo | Ga 10RSU,OLD 


Bemerkungen. 

AB. ) Die CHifapri-Brwegung iſt von 1898, feit welchem 
Sabre fie fih nur in ver Tonnenzahl enwas, im Ganzen aber nicht wefentlich 
verändert bat. — ?) Alerandrias Berfehr ſiellte fid nad ven Documens 
sur le commerce Spt. im Jahre 1843 vem Boriahre genenüber folgender ⸗ 
maßen: im Jahre 1853 Einfuhr 15,500,800 fl., Ausfubr 19,145, AL. ju 
fammen 37,7:0,600 (51,, im * 1842 Einfuht 24,709,200, Ausiubr 18,428,500 
aufammen 33.135,00 Al. Die bedeutende Abnadıme der Einfuhr wırn dem 
von \abre 1842 — Waarenlager zugeſchrieben. — *) Im Jahre 
1842 fine 1449 Cchifte von 227098 Tonnen angelonmmnen und 1410. von 
229895 Zonn. abgegangen. — ?) Durbichninberchuung nad Heren. — 
* {. Documens sur le commerce Mai et Juin 1844. — *) Die Ein- 
fuhr war um 4,200,000 bedeutender als im J. 1542, Die Husfahr hingegen 
am 5.700,00 BL. geringer ald 1542 und um beinahe 10 Wiillion. Al. als 
1841. Im Berhältniffe zum Bertchre verhielt ih auch die Ehifahrt. — 
**) Der Gehalt ver geſammten Schiffahrt ıft mit 352,04) Tonnen ange 
geben. — 2 Das Jahr beginnt am 1. November. Unter ten Egifen 
waren 370 Kauffahrer von 15,549 Tonnen, 2) arose Küftenfabrer von 
20,53 Tonnen und 1549 Heine vom 65,444 Zonen, — +) Die Zahl 
ver von Trieft im Verwaltungsjapre 1843 abnegamgenen Chir betrug 
mit Einſchlus ver großen und einen Aufienfabrer Shi von mas Ton, 
Gehalt. — ") Unter ven angelommenen und abgegangenen Schiffen find 
auf die Ariegeihifte und Dampfboote beariften. — %) Der Verkehr Der 
gas Eotone, nämlich Karſtadi, Port Simon md Port Elifaberd, fiellte 

& folgendermaßen: angefommen 472 Eine von 151,291 Tonnen, abge 
angen 456 Schiffe von 141,905 Tonnen, Wertb der Einfube 14,032,000 
i, ber Ausfuhr 10,953,000, Gefammtwerib 20,000 RL Das Jabr 
egiant am 5. Janıar. — ?) Aufer den Kaufabrteiichifien find 251 Aür 
fahrzeuge von 1492 Tonn. ongelommen und cben fo viele abgegangen. 
Der Hauptgegenftand ver Aubſuhr bilvete Baumwolle im Krripe von 
2155600 Al. EM, — ***) Die Ehiffabribewegung umfaßte einen Gie« 
baft von 347,714 Tonnen, wovon beinahe die Halfte die Einfuhr umd vie 
ampere die Ausfuhr drifft. Darunter find 189,378 Tonnen der Enbotage 


begriffen. — ) Eigentfih Fort Louis, — *) Der Verlehr Hat im Ben 
leıbe zu ven Vorjahren bedeutend abgenommen. Co 4. B. betrug ter 
Geſammſwerth im Sabre 1841: 12,008 Al. und im 3. 1840: 44,1.3840 
FB. EM. Die Iepten Berichte aus Auftralien_ veuten jedoch varauf bin, 
Dub ver Danvel diejer reihen Beſizungen das Ende der Criſte erreicht hat 
und wierer im Zunehmen begriffen ıf. Die Schiffapribewegung war nicht 
u ermitteln. — *) Unter ber Schiffahrt iſt auch Die große Küftenfahrt 
griffen, am mwelder ebenfalls jremve Nntionen, vornehmtich Griechen, 
Hufen und Oeſtreichet beipeitige find. (Bergl. Documens sur le commerce 
Mai ct Juin 1844.) e € 
au 0 *) Tanzig bat auch einen anfehnliden Yand- und Flußdandel, 

bei weichem die Eimzubr 18,00,000 A. and pie Ausfuhr 218300 Al. 
brirug, fo daß Dunzige Grammtserlebr ſich anf 32,510 Al. ftellen 
würde. — ?) Zu ven annelomimenen Schiffen find noch außerdem 1134 
Kuftenfabrer von 188.3 — zu zählen. — ?) Mit Sabegril der Alle 
teren Safen Des frifhen Hafie, als Pillau, Eibina u. f. w. Die Einfuhr 
war auoſch ließend nach Königeberggeridtet; von der Ausfuhr terffen 6,806,000 
BI. Komasberg und 2,7,000 51. die Abrigen Häfen. — +) Eigentlich Callao. 
— *) Eer Zonnengehalt wırd von Reren auf 347,075 Zonn. angegeben. — 
>) Reden gibt Die Tranfäbigkeit auf 0,00) Tonn. an; wahribeinlich hat 
er bie Rirken- und Dampiichrffahrt Dazu getechnet, welche in ven amtlihen 
Audwerien audseihtoien find, — **) Der Scenertehr ward im Jabre 1542 
durb Bil Schiffe von 141,422 Tonn, vermittelt. — 9) Außer din Haufe 
fabrern waren 169 Nüfenfahrzeuge von 23,461 Tonnen angelommen und 
183 ven 25007 Tonnen abgegangen. — A Aluficiffabrt iR mit in« 
begriften, wie überhaupt nur belanene Schiffe aufgenommen find. — ") Zueg 
und Lofer fine vie widtafen Hafen für. ven Verkehr zwiſchen Curo 
Gappten, der Yenante mit Arabien und Nubien. — ***) Im Jabre 1 
finp in Geora 25 Epiffe von Oflinvien eingetroffen, nämlich 14 von Cals 
cutta, 6 von Jaya, 2 von Sumatra, 1 von Hombai und 2 von Malabar 
und ven Mald ven. Die Einfuhr mittelft verieiben hatte einen Werth von 
1,182,0U die übrigen Yxaarın wurven theild vom Pilgern, tbeils mit 
arsbiichen Varten zugebracht. — (Etluf folgt.) 


Baumwollen Induftrie. 


Mampf zwifden England und den Verein. Staaten von Nordamerika. 


Die amtrikaniſchen Tagesblätter ſind voller Freude über vie Forſſchritte 
ver Manufacturen in ven Staaten ver Union, und verkündigen jeht ſchon 
eine ſiegreiche Concurren; mit den Provucien ber engliſchen Induſtrie auf 
den großen Abfag-Wärkten ves Errborens. Es banvelt ſich hier nicht um 
eine Auiſchuciderei der Aankee'ſchen Journale, va ſelbſt vie gewerblichen 
Notabilitäten und ber Handeloſtand von Mancheſter vie Sache erufpaft 
genommen und fh vereinigt haben, ver Gefahr zu begegnen. Zu biejem 
Iwede haben fie auf vie gänzlihe Abſchaffung ver in England auf vie 
Banımmwolle beſtehenden Eingangszoͤlle angetragen. Diefer Zoll beträgt 
jeßt "6 d. vom Mund Baumwolle over 8 bis 1074 des Eintaufopreifs, 
welches für vie Keinften Jabtilen eine Abqabe von 50 Ist. und für bie 
Kabriten erien Ranges das Iehnfache und noch mehr betragt. Der enge 
liche Schap bericht davon eine Einnahme von Gau Lst., welde auf 
der engliſchen Geniamtion laften und vie Coneurrenz mit den anderen 
Manufacturländern, als Kranfreih, Deutſchlant und vie Schweiz erſchweren. 

Die Manufarturen der Union haben ven Urfoff bei ver Sand, und 
wenn die Baummollen aus ben Staaten des Südens zur Verarbeitung in 
die nordlichen Staaten geben, fo beträgt pie Fracht nebft ver Berfierung 
nur vie Hälfte ver Koften, welche vie Arat und vie Berficherung von ven 
Häfen ver Union nach Liverpool ausmachen. 

Diefe beiven großen Boribeile find jedoch nicht vie einzigen. An tan» 
fend Orten findet der Amerikanet Waltergefalle, weiche als bewegende 
Kraft billiger ald ver Dampf auznwenden find; une will er die Dampf ⸗ 
kraft anwenden, jo ſindet er in ver Näde reichhaltiger Steinfoplenlager 
vie ſchoͤnſte Gelenenbeit dazu. Enplih gewährt das impofante Neg von 
f&iffbaren Straßen und Eifenbahnen, womit das Gebiet ver Republif 
fon iept überzogen if, ven Vortheil, ale Urſtoffe, Maſchinen und Werl 
zeuge ſchnell und billig zu beziehen und vie Probucte ber Induſtrie mit 
Leichtigleit abzufegen. 

Im Beige ſolcher großen Vortbeile braucht man über die Kertfhritte 
der Bnummollen-Zpinnerei im Amerifa wicht zu erflaunen, Mech vor jehn 
Jahren beirug ver Werid rer Baummwollen-Manufacte faum 2,000,000 
Dollars; im Jahre 154) ergab ſich ſchon vas Treifade une man berechnet, 
vap vor Ablauf eined Jahres 3 bie 400500 Spinveln in Thatigkeit fein 
werden. 

Auf dieſe unbeſtreitbaren Tbatſachen hat die zahlreihe Berſammlung 
der Großhaͤndlet und Manufacturiſten von Mancheſter ihren Antrag auf 
Abſchaffung ver Einfubrzolle gegrundet, uno ſollte verieibe, wie wohl zu 
erwarten Mrbt, vurchachen, fo wird wie engliihe Provurtion ihre Super 
riorität allerd ings uoch cine Jeſtlang bebaupten; allein dieſer Juſſand kann 
unmöglih von Dauer ſein, da die Anglo -Amerikantt, welche eben fo thätig, 
fo unternedimens, fo arbeiffam map ſo fahig In Benupung neuer Entdel⸗ 
ungen als ihre altern Ztammseaoffen fin, von Vortheil baben, in einem 
Lande zu leben, vas fruchtbarer iſt und mehr Sülfonuellen bat ale Eng« 
land. — Amerfa it jung, Emlans beginnt zu altern. Senes fühlt feine 
Kraft, lebteres mus ſich mit ver traurigen Wahrheit vertraut ja machen 
fuchen, daß wenn es geglaubt dat, mit dem fpeciellen und einzigen Genie, 
die Rolle ves Unwerfal⸗Mantzfactuiſten zu ſpielen begabt zu fein, ver 
Moment ver Enttaͤuſchung gefommen ift, und es wire fo verſtändig fein, 
einzufehen: daß es zw viel uaternommen bat und daß es von felbft in 
diejenigen Gränzen zurüdiehren müne, welche ihm bei ver allgemeinen 
Bertpeilung ver Gewerbetbatigkeit unter ben Kationen angewiefen Kup, 
Bei tem Gegentheile wird es durch vie Gewalt ver Umñande genötbigt 
werten, bie Vorisriften einer watrbait Mugen Dantelspotitit zu befolgen, 
welde zu überichreiten bie politiiche DMarime eines Hutchinſon es werhin« 
dert haben würde. Das Talent dieſes Staatomannes wärce in dieſem 
Augenblide darauf zielen, zum Rüdzuge zu blafen, um die jept über ven 
ganzen Erdball zerftrenten Kräfte zu concentriren. 

Die vorfiehende Anfiht wird in England von allen Denienigen ges 
eilt, welche nah Aram Smith gelernt haben, über die Urſache ver 
Reihtbämer und Wohlfahrt ver Nationen nachzudenten, und hat ihren 
bedeutenden Anhang ſowohl im Schooße des Parlaments als im ver Ad» 
miniftration. Auch iñ cd unmöglid, daß Menihen, vie nachrenten, tem 
Lichte ihre Augen verliehen. 

Die Erportanten von Mancheſter, Liverpool und Glasgow find durch 
die Erportinten der Union eben fo beumrubigt, wie jene des fürlichen 
englifhen Amerikas von Indien und Canada. Haben wir nicht au gefchen, 
vo im Jahre 1853 die Hälfte ver nah China erpepirten induſtriellen 
Provuste aus amerifaniihen Manufactur-Erzeugniffen beftand? 

Alein eben bei dieſer Superiorität haben vie Verein. Staaten den 
fehr großen Fehler begangen, ein Schußfpftem anzunehmen, welches ihnen 
früh over ipät nur narhtheilige Folgen bringen fan, und wogegen bie 
curopaͤiſche Induſtrie in viefem Augenblicke zu lampfen hat. Es peifit 
jedoch: Der neue Praſident, Herr Polk, ſei geneigt, mit den europaiſchen 
Mächten Danveisverträge abzufhliehen. Dad Befte, was er tbun kann, 
iR allerdings: ven Tarif zu mopifieiren und dad ESpftem ver Schutzzölle 
zu verlafien, damit die Iuduftrie feines Landes fi in ihrem natürlichen 
Geleiſe bewege, weibemmac jene von Europa dieſem regelmäßigen Gange 
folgen wirt, 





Eorrefponden;. 


Leipzig, 28. Dezember. 

Getreide, Unfer Markt war heute und am Dienttage von Käufern 
und Verkäufern, wie gewöhnlih in ver Weihnachtswore, nur ſchwach 
befudt. Dazu trägt aud noch die Hemmung der Schiffahrt bei, indem 
feit dicker Zeit die wenigen Speculanten ſich vollenns von unferem Marfte 
zurũckgezogen haben. Weizen ih wieder etwas im Preife zurüfgegangen 
und wird in 178/Büpfo. fhiwerer Waare mit 30 bie 41 Tplr, willig erlaffen 
und bezablt. Roggen, etwas feher, bat ſich neuerdings 1 Thit. höder 

eftellt und findet zu 32 bie 33 Tolr. im Gewicht u 172/78 Po. Käufer. 
dur Werte wire 25 bie 26 Tolt. gefordert, ohne Unfap. Hafer erhält 
& unveräntert auf 15 bis 17 Zhir. 

Kleefamen. Bon rotbem ftellt ſich legt mehr Frage ein und wird 
noch Quai. von 11 bis 13 Thlr. dafür begapft; weißer unveränvert von 
12 bid 16 Tblr. 

Del, Rübol, das man am vor. Dienflage willig mit 10%, Thlr. 
brzablte , war beute, im Folge milveren Weiters, fehr Mau und vergeblich 
mit 10% ausgeboten. Käuſer waren nur zu 10%, vorhanden. Leindi 


11%, Mopnot 12 Tor, , 

aringe angenehm und am Pape mit 10%, Thlr, bezahlt. 
piritus in rober Waare, feft im Preife, wird auf 20‘, bie 21 Thlr, 

gehalten und fo bezahlt; gereinigter mominell., Wir haben von Abfchlüfen 

id Sa. an zu 27%, Tholr. gehört, obgleich eſſectiv ſelten unter 28 

verkauft wird. 

Actien-Markt: Leipgig-Drosvener Eifenbabn-Actien 132 bez., ar 
beburg-Leipziger dito 195%, Br. Berlin-Anbaltifde 150% ck: ſaͤchſiſch · 
baveriſche 95 dez. ſachſiſch- ſchleſiſche 1724 Br, Ehemnig-Rijaer Eiiene 
bahn · Actien 97 G., Leipziger Bant Aetien 155 ©, 


Leipzig, B. Dezember. 
(Erſter Meßbericht.) 

Wie gewöhnlich, baben die Geſchafte unſerer Wintermefie inmitten 
des Aufbauens ver Buden und des Auspadend der Waaren geſtern idren 
Anfang genommen. Äremde Ein und Verkaufer gromen von allen Seiten 
ploplich herbei un? das gegenwärtige geräufhvelle Drängen in den Straßen 
ſticht feltiam ab gegen die vorgefrige Stille des Weihnachtsfeſtes. Unter 
ben Einfäufern zeigen ſich mehrere Öriechen u. Polen, doch ift vie deutſche 
Kundſchaft, binfihtluh ver Zahl ver Aremven, bei weitem die ftärffte. 

Leder. Dem Anſcheine nab, werden wir eine überaus ftarte Meſſe 
befommen. Die von dieſem Artitel eingeführten Soträthe find groß, und 
wenn auch bis jeme eine allgemeine Berflanvigung zwifhen Verkäufern 
und Käufern hinfichtlih ver Preiſe noch nicht recht zu Stande gelommen 
ift, Io warn doch unter ver Hand fhon fehr bedeuiende Geſchaͤfte darin 
gemacht. : . i — 

Wollene Tuche. Soweit Ab jegt ſchon ein Urtbeil fällen läßt, 
däriten die bercus abgeladenen etwa ein Drittel des Duantums betragen, 
das wir in der Wichaelismeife hatten. Groß witd alſo die Meile darin 
nit werden, zumal bie jegt mur vie Deutliche Kundſchaft auf ven Artitel 
reflertirt bat. Was bie tepr davon verkauft worden ift, hat zum Theile 
die vorigen Preiſe, zum Theil au etwas mehr erlangt. Re 

Dranufacturwaaren. Kür ſachnſche und anvere vereindlänpiihe 
wollene, halbwolleue und baummollene dürfte vie Meſſe nicht von Er 
Bedeutung werten, weil, wie gewebalich, ver größte Thell ver Einkäufer 
dieſer Artilel dieſe Meſſe nicht befugt. Dagegen haben in engliichen 
Manufacturwaaren ſchon beosuiende Umſatze Rattgefunden, indem vie 
anweſenden Girieben diesmal ungewöhnlich ſtark daven kaufen und großen 
Bedarf zeigen follen. 


®* Marfeille, 27. Dezember, 

Diiven-Fabrifol. Im vieier Were it wenig umgegangen, aber 
die Preiſe behaupten ſich, vie eriten Dnalit. werden fortwährend auf 112 
bis Y, fr. gehalten. Eine Ladung aus Zeiacca im Sizilien erhielt 107,80 
per Oectol. Ziel 60 Tage, einige Partien aus Melazzo fanden ju 108 per 
comptant Nebmer, Auf Yieferung verfaufte man die erſten drei Wonate 
ve E 3 ju 111,3, dag zweite Öuartal zu 110,90 und die Iepten 6 Won. 
zu 11430. 

Obivenol, Mares; Corſika erbielt 114 bis 115,60 die Hectol. fhönes 
Hares obme Geruch aus Neapel, Metellin und Spanien gilt 110,95 bie 
112,50, Tunis 107,50 bie 10,30, 

Samenol. Deitlette war gefallen bis auf 81,25 umd flieg raſch 
wieder auf 83,35 Das Dectol,, auf welchem Breife man beute feit beflcht. 
Seſam obar Geſchaft, man beitebt auf 47,20 bis 47,80 per 50 Milo. 
teinst 33,10 per 50 Kit. Numelien aber 36,15. _ 

Golza. Einige Ladungen wurden diefer "Tage gelöfht und auf vem 
Duai zu 2,20 bie 93,75 das Hectol. verkauft. . 

PR ——— Sefam, 5000 Itr. erdielten dieſe Woche 25 bie Y, Ir. per 
ifo, 

Esprit Yu, 1. Dual, gilt 75 fr. 


— 





tonton, 27. Dezember. 
e ie. Die Inhaber von allen Gattungen fremven Zuders zeigen 
iene fehle Haltung und bringen nur wenig an ven War, In Hanna 
ing nicht wiel um, die Juporteure wollen nice anders ale zu ſebt wollen 
Freien verkaufen; gelber wärse, wenn mierriger zu haben, Hänfer ſtndeun. 
ie Aufträge auf Sraſil find nit von Belanyz viefe Hanung iM indeſſen 
auch volltoinmen preisbaltenn, wahrene fih für weißen und braunen unter 
der beſtehenden Notitung Käufer jeigen. 

‚Knffee für von inlänsifihen Verbrauch, bei einiger Rachfragt feſt im 
Breite, Freinder finder für ven Kugenbiid wenig Nepmer, but ſich aber 
ebenfalls im Breiie erbalten. 

Mu obne Veränperung; die Mittelfortet weitinpiichen ind am meiſten 
gefragt; Jamaica pürfie dageßen nur zu erniedrigten Preifen zu verkaufen ein. 

bee. Tamit iſt es angenehm geblichen und mehrere Partien haben 
zu wollen Preisen Rebmer gefunden. 


, Wewurze Im Marke iſt feine Beränverung, zu bemerken, nur daß 
* zu von Piment deher geben, indem nur ſehr wenig davon am 
arft it, J 


Gochenille it im gutem Begehr und eher etwas hoher bezahlt, wird 
auch noch von Speculamen beachitet. 

Indigo beyalt vie gute Meinung. R — 

Xbran if in viefer Voche fill gewsefen, tod haben die Preiſe ip 
eben nicht verinbert. i i 

Talg. Der Umfag war von ziemlibem Belang; fhöner Petersb. 

Fichte 40 sb. Id. bid 40,6; auf farze Yieieramy zeigten Tb aber wenig 
Käufer. Der Borratp von fremden If am 3000 5. größer ale voriges 


Jahr um viefe Zeit, und damals galt ruſſiſcher 1 sh. 3 d. bie 1,6 mehr 


utter, bolfteinfpe 9 bie 116 ah 

&eide, ofirvifhe und chineſiſche if 1 den Augenblid nicht fehr ger 
fragt und vie Preife fin geprüdt; italienifhe fönnen vie Eigner neh wie 
früber verkaufen, indem wenig davon hier ıfl. Der Berbrauh von allen 
Gattungen Seide bat feit einem Jahr beventenn zugenommen, bie Preife 
find aber durch vie Aare Zufuhr auf einem mäßigen Standpunkte gehalten 
morben. Bon oflinbifher und dineficher Seide haben wir in viefem Japre 
über 3000 8. mehr erhalten als in 1843. 


London 27. Dezember. 
Getreide. Bir find ohne Zufuhr geblieben, mit Ausnahme veiien 
was Dampfboote und Kuften- und Alusfabrzeuge herangebrat haben. Die 
Tabung von 1000 Or. Weizen, welche EA unter ber geſirigen Ginfuhr 
befinvet, if von Vanviemendland md Emiged davon iſt von derſelben 
fginen Dualität, vie ſich unter ver vorigjäprigen Jufupr von vaber befand. 
Es wird nachſtens wiener eine Ladung erwartet, zum Theil Iofe im Schiff; 
die erftere if in Süden angefommen, Bei vem ipärlihen Vorratp am 
Martt üft feine Preisänverung zu mahen. Wer kaufen will, muß Die äu« 
Berften Preife bewilligen; die großen Häntler, deren Borratd noch für ihre 
Kundſchaft ausreicht, ſcheinen die Zufuhr, welche wie weſtlichen Winde ber- 
anbringen werden, abwarten zu wollen. Gerſte, Bopnen und Erbien 
behaupten vie Rotirungen vom vorigen Montage. Da die Zufuhren vom 
afer no immer ausbleiben, find vie Jactoren in ven Staud gefept, bei 
fen einen Heinen Noanz zu erlangen. 
Durchſchnittepreife 
Weizen Gerſte Hafer Roggen Bohnen Erbſen 
2.16. Rov. b. 20. Dez. sb. 45.7 #11 21.9 32,1 37.6 35,11 
in London, 24. Dez. „ 04 3,7 2,7 um 3.1 36,7 
Zoll auf fremdes Getreide 
bis 18. Degember, . „u Mu— Au Gum 5.6 786 
„ anfEolonialsWerzeite „ Sum —u uw -—,6 —,6 


im verein. Königreidbe 


10,6 
1.6 


* Liperpool, 1. Januar. 
Baumwolle. Der Marft war peute fehr fill uno nur 1500 Ballen 
ver zu unveränderten Preifen um. Bowed 4%, Mobile 4%, Orleans 





*Rew⸗Yort, 14. Dezember. 

Baumwolle. Die legten Radrichten aus Europa haben wenig 
—— gehabt; ift eher vie Zenvenz fallend als ſteigend. Bis Mitt» 
word wurden 00 Ballen Uplamd und Kleriva und 250 B. Mobile und 
Rew-Drieand umgefept; geern, ante: nur 00 B., alio im Ganzen 
nur 60 B. Autuhr fam viefe Woche S000 DB. und vom 1. bis zum 10, 
d. M. wurden 13,06 8. — 

Vom 1. Sept. bis zum 10. Dez. wurden aus den Verein. Staaten 
278,060 ®, ausgeführt; Das legte Japr in verjelben Pertove 140,506 und 
im Jahre 1342 220, B. 


* Bofton, 14. Dezember. 
Baumwolle. Der Markt hat ein gutes Anfehen, wie Bertäufe gehen 
gut feftgepaltenen fen; Upland 6%, bis 4, Nem-Drleans u. Mos 
tte 6%, bie %, €. Der Borratk von alter Baumwolle ift fehr zufammen 
gelhmolzen, man zieht fie ver neuen Ernie vor, 
Aiche. Pott: 374 bis 4, Perl» 4%, bis "A €. 
Wechſelcours 40%, bie %, auf Amftercam, 934 bis 10%, Prämie 


auf London, 5 fr. 22% ec. auf Paris, 35% bis 36 E. anf Hamburg. 


" New-Drleans, 4, Dezember, 
Baumwolle. jeführt feit dem 29. Nov. 25,47 B., erportirt in 
derfelben Zeit 17,156, jo daß unfer Borrath um 8,191 B. vergrößert if, 
was mit dem früberen und dem, was noch im dem nicht abgegaugenen 
Schiffe Ach befinver, eine Zahl von 141,016 ausmacht. Die Preije ſind 
um %, E. gewiden. 





* Neapel, 20. Dezember. 
Eo liegt ein napolit. Schiff in unferm Hafen in Yadung nad Holland, 
St 50 nieverl. Fi. per tar von 2000 Kl. für fhwere Sualit. leichte 


in Proportion joviel hoher. Die Abfahrt wire gegen Enve Januar fiatte 


II. 

Del beſchaͤftigt augenblidtih die Specnlation, va Behellungen auf 
Befellungen vom Auslande uns zugeben. Gallipoli viepon. 21 D. 70 Br. 
compt., auf Vieferung pro 1. März 22 Dur., erfie Koften zahlbar im Jan. 
Austuhrzoll und Koften bis an Bord da D. per Salına von 165 Kottoli, 
Die Tenvenz ift fortwährend felgen. 

Bafrizenfaft werven auf 2 D. erftie Koften gehalten, 29%, france 
Borp_per Gantar, 

Wandeln. füße, Puglia 23, Eijitien 21%, D. per@antar feo. Bord. 

Gallus 15'% bis 10. 

Gitronenfaft 29 D. per Pipe von 66 Beltes an Bor. 


* St. Domingo, 92, October, 
Die Anfunft ver Schiffe aus Europa wird mit Ungerulo erwartet, da 
es und an Mund» Borratb fehlt. Cine Proclamation des Präfrenten vom 
31. Sept. hat ung befannt gemacht, daß in ver Zuhunft kein höherer Zoll 
als 4%, auf den Jucker gern! mwerven fol. — Kaffee gilt 10% und 
Gampechebolz 7‘. bis 8 P. 





Finanz und GeldsUngelegenbeit. 


anch Geld, mur Die mit einem * Bejeichneten, Daxter. 


mPfurt a,/M., 4. Januar, Bayern, 34% Oblig. 101%. Pure 
— 78%. Baden, 34% tig. 96'%. Darmhaptı 39% 
OSbi. MY; dito 4% 1094; dito 50 Al. Looſe —; dito 25 Al. Loofe 
33%. Nafau, 34% Obl. Y7Y; dito 25 Bl.toofe Wir. Aranffurt 3%, 
DE. *9ayu; bite 374% Dbl. 101%. Taunuseifend.retien zu 250 RL, 
; dito per ult, Degember —. Spanien 3% Dblig. —; dito 5% Ar. 
inel. 8 Coupons "28%, 29%. 
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Berlin, 3. jan. _ Staat, Sul Sh. Pat, 999% 90',. Prim. 
Seine d. Sechandl. Hi':99°,. en. &itenb. —* ns 


„Dbligat. 4%, — Magpeburg-Leipziger Eiſenbabn — ; bite * 
Bin 404, 103'4. Berlin-Anpalter Eifenb, du Fa rg 


4%, — .  Düffelverf-Eiberfelver Eifenbahn 5%, 931,5 bite Prior. 
Döl. 4. 96%. Rpeintfce Eifenbapn 374. 7808871: Hlo Prior zahl. 
5%, "96%, 96V u; Diten. Staategar. 314%, *08',. Berlin-Franfi. Eifenb, 
8; dito Prier.-Dölig. 4%, —. Dberichlefifce Eifend. 4%. 1W'n: 
dito Kit. B *ı11Y, 110%, Berlin- Stein Zittera A un B "121%, 
ann Beikeräest Hr —— *— Schweidniß · Zreiburger 
iſenbahn 45 122%,; dito or.. at. 4%, —. Kola-Dinv 
Eifend. —. Bonn-Kölnee Eifend. Hayı. " — 
Umfterdbam, 4. Jan. 24 niedtrland. wirfl, & 65V; 5, 
dito 10 Yın. 42% Amort.-Spnpitat 100. Hetien — 
147%. Span. active Schuld 25), Ardoin von 55 L. Ruſſ. Oblig. 5% 
108’/,. Amfierdam-Ampeim 3Y,%%, 104, Amferdam-Rottervam 112',. 
Wien, 3. De. 5% Metall. 111; 4% dito 1015 3% dito 78, 
184 Loofe 158%; 1839 dito 120%,. BanfrActien 1644. ap 57'%. 
Nordbadn 180%,. Mailand 118Y,. Wien-Bloganig 12314. 
Paris, 2. Jan. 5% Rente compt. 1; 3%, dito compt, . 
Neapol. W. Spaniſche 3. — — 
London, 2. Jan, Conſols 100%. Belgien 10195 Solland 5%, 
Me; Dito 2a%a, 65%. Portugal 2 60. nn 56. ie nn 
or ——— ur Bi Mexit. 35%, Ruf. 119%. Columbia 14%. 


Daniſche 8. 
Samburg, 31. Dezy. HDambı orfer Eifenb, 93, * 
“ · * ** 113'4. —XE 

Hanf. Dampfſch. 146. 


Berliner Eifenb. 110. 
Anzeigen. 


Elmep. Artien» Fein. 115. 
Metallurgifche Gefellichaft 
in Stolberg. 

. Die Herren Actionäre ver metallurgiſchen Geſellſchaft werden erfi 
bie gewöhnlichen fünf Procent Ainfen ihrer Actien für das Jahr 1 
gegen Aushänvigung ber betreffenden Zinscoupons, zahlbar am 15. Jan. 
1545, von Diefem Zage ab bei ven Banquiers ver Geſellſchafte, 

Perren Sparlier & Scherbler in Aachen, 
„ SDeter& Comp. F 
„ ©. Dppenbeim jr. & Comp. in Köln, 
BE n tü 
“ istor Zarwangne omp. i ttich, 
erheben zu wollen. Fr ne 
Stolberg, ven 3. Dezember 1854. 


Die Direction der metallurgiſchen Gefelfgaft:: 
Jung, ausführenper Dirertor. 








3. 50 eben ist erschienen; 
Polytechnisches Central-Blatt. 
Herausgegeben 
son 


Dr. J. A Hülsse und Dr. A. Weinlig. 
Jahrgang 1844. 24. Felt, Mit 1 Kinpfertafel, 


Dieses Heft enthält den Schluss des Berichtes der Nerren Heraus- 
geber über die Puriser Industrie-Ausstellung 

Der Jahrgang 1845 wird mit dem Berichte über die Berlin 
Industrie-Ausstellung beginnen, 

Der Preis für den vollständigen Jahrgang von 24 Heften mit 24 
Kupfertafeln ist 5 Thaler 

Leipzig, 18. Dezember 1844. 

Weidmann’sche Buchhandlung. 


(Zu beziehen durch Ludwig Kohnen, Buchhändler in Cöln,) 


s Phil. 9. Eifenmaner 


in 
Haßloch (baycriſche Pfalz) 
empfiehlt fi in allen Sorten Waldſamen unter Zuſſchtrung 
recller Bedienung. 








— — — —— — — 


Kheiniſche Dampfſchiffahrt. 
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Kölnische Gefellfchaft. 


Mit Dienflag den 7. Januar beginnen die Fahrten 
wiederum und zivar 
vorlänfig zwijchen Köln uud Maunbeim. 
Abfahrt 
von Köln nah Koblenz: Mannheim Morgens 7 Uhr, 
Köln, den 3, Januar 1815. Die Hanpt-Agentur. 


Veranrwortliber Redakteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von J. 9. Bachem, Hof ⸗Buchdaändler und Buchdruder in Köln, Marjeffeufrafe Nr. 20. 


Allgemeines Organ 


Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 4. 


Köln, Donnerftag den 9. Januar 


1545. 





Erſcheiat dreimal mwodentlih, nebt wöchentlichem Beiblatt für das Transportweien und gelegentlihen Beilagen. Preis: halblährig in Köln 


3 Zpaler. Durch die PoR, im aanıen preufiicen Staat 3 Thaler 12 Ser. 
(Unter Seidenmacher Fr, 10), jäbrlih 6 Thaler 20 


Im Buhhanpel, zu beziehen durch Serrn Ludwig Kohnen in Rüls 


Sgr. Infertionen, die yetogeie 1 Sar. 6 Wi. 


Revartiond-Bureau und Erpevition Warzellenftrade Rr. 





Deutfchland und Weſtküſte Afrika. 
Plan zur Wirderanknüpfung der Gandelsverbindungen vermittelft 
der Erwerbung rines Gandelsplahes zu Cape Mount. 

Die „Börlen-Rabristen ver Oſtſee“ theilen hierüber eine ihnen zu ⸗ 
geſandie Druckſchrift, mit ver Unterichrift Geo. C. Redman, Hötelde Russie 
in Berlin, mit: 

Cape Mount, zmifben ver britiihen Eofonie Sierraleone und ber 
ameritanifhen Nieverlafung Liberia, welche Ichtere won der aus Kauf 
leuten beftebenven Tolenifatione-Gefelfhaft zu New⸗Jort im Jahre 1320 


gegründet wurte, gelegen, wird auf ver Süd» und Offfeite von Little Cape 


Mount und auf ver Nor. Beftfeite von den Sugaree-Flüfen begränt, 
und iſt ver erfie Punkt, welger den nach ven britischen und holländiſchen 
Behgungen an ver Goldlüſte fahrenden Schiffen erftrebt. 

Da vies Borgebirge wie eine Landzunge ih in das Meer erfirekt, 
und daher firtd von ben kühlenden Secwinden überweht wire, fo entfiehen 
hieraus Mmatifche Verbaͤlmiſſe, vie ganz abweichend von venen der nahe 
gelegenen heißen Küftenfriche, auf denen ſich andere europäifhe Miener 
Iofungen befinven, np; und im ver That iſt piefer Punkt ald einer ter 
gefunveften der ganzen Küſtengegend befannt und fieht im biefer Hinſicht 
feiner ver weſtafrikaniſchen Beſihungen Hollanıs nad. 

Zu ven eigenthämlichen Vorzugen, welde viefen Punkt als Handels⸗ 
plaß bietet, gehören ein geräumiger Hafen und viele fihere Anferpläge. 
Der Binnenvertehr wire ferner durch mehrere Aläffe and einen bepentenven 
See erleichtert. Das Innere des Landes if hägelig und mit Wälvern 
reich benedt, welde meift aus Tealbaͤumen uan Palmen beſtehen, worunter 
auch Cambolz und andere Barbeböfger, ſowie auch feine Möbelgölzger (Eben- 
Satire und Reſenbolz). Die Weiren und Triften fine von großer Aus- 
dehnung, und invifches Korn, Guineafömer und Reiß wachſen hier im 
Ueberflafe. Die Paupt-Husfuprartifel find gegenwärtig: Palmöl, Farb« 
bölzer, Tbierfelle, Elfenbein, Gold und außerdem Erpmanveln, Mans, 
Kaffee, Ingwer, Peter, Zamarinden und Arrowroot. Die Indigo und 
Baumwollenſtauden wachſen bier wild. Die meiſten Arten von europäl« 
fhem Hornvieh und Geflügel find ſchon hier eingeführt und eiubelmiſch 
geworben, fo daß man von bier ans mit friſchen Lebensmitteln bie jahl« 
reihen Kriegeſchiffe, welche zur Unterdrücung des Sclavenhandels fort 
während in diefen Gewaͤſſern freuen, fowie auch vie vielen Kauffahrtei« 
ſchife an biefer Küfte verforgen fünnie. Bon bier aus konnuten auch die 
ventihen Beine in Concurten mit ven ſranzeſtſchen treten, welche Ieptere 
bis jept hauptfaͤchlich bei der Verprosiantirung biefer Schiffe dienen. 

Bas den gegenwärtigen Zufland viefer Rieverlaffung betrifft, fo hat 
Hert Ganet, der feit Abtretung dieſes Gebietes Ad dert aufhält, mehrere 
Bohn und Kogerhänfer errichtet und zwei Schiffe von 70 und 90 Zonnen 
für ven Küßenkantel nebant und vom Etapel gelaffen; außerdem bat er 
den Eingebornen nezeigt, wie das Palmdl aus den Nüffen zu verfertigen fei, 

Die Mineral ⸗Reichthümer vieler ganzen Küfte find bis jegt noch uner⸗ 
forscht geblieben, da ver Bergbau am feinem einzigen Punkte verfelben 
bisher wiſſenſchaſtlich beirieben worden ih; dech ſcheinen die vielen Gold⸗ 
förner, welde von ven Gebirgen herabgeipült, in ven Flüſſen aufgefunden 
werben, das Borbanvenfein des Goldes in biefen Gebirgen ſelbſt hinläng« 
Us feftiuftellen. 

Bielleiht iR rem veutihen Unternehmungsneifte vorbehalten, biefe 
Reichthũmer Europa zu erfihliefrn, wie es Deutſche waren, die zuerſt das 
afrikaniſche Gummi, vermittelt der zu dieſem Zwecke unter ber Obhut 
des Epurfürften Friedrich Wilhelm von Branvenburg im Jahre 1682 ger 
grundeten Niederlafung zu Arguin, Europa zufährten. 

Da nur wenig Handel, außer dem nunmehr vollſtändig aufgehobenen 
Stladenhandel, an dieſem Panfte getrieben werben ift, fo Öffnet ſich hier 
ein weines Bele für Einfuhr der meiſſen deutſchen Aabeifate, mie z. B. 
Baumwolenwaaren, Reuergewehre, Schieſppulver, Branntwein, Thonwanren, 
Glasperlen, Tabalepfeifen, Eifen, Dlei, Rupfer- um Meſſinggeräthſchaften, 
Stiefein, Schuhe, Lederwaaren und die gröberen Wollengeuget. 

Die Vortheile, die aus einer folhen Niederlaſſung Deutſchlands er- 
wachſen wũrden, ſowodl in forialer als commerzieller Beziehung, bürften 
folgtih nicht unbedeutend fein; denn abgefcehen von der bieraus eutſtehenden 
Aufmunterumg für die Nheverei und von dem hierburd erweiterten Felde 
für das deutſche Fabrikweſen, werden bie bettächtlichen Geldſummen, vie 


lahtlich nach Rußlaud für Talg wandern, dem Lande erhalten, deun das 
Palmol, welches man gegen deutſche Fabrikate in jeder beliebigen Quau⸗ 
tltat von dort beziehen lonnte, wird in den meiſten Hüllen ven Talg voll⸗ 
fänbig erfegen. In der That nimmt ver Verbrauch viefes Oeles feit feiner 
Anwendung bei ber Seife und Lichtfabrikation bepeutend zu, und wird faR 
ausfhliehlih zur Bagenfhmiere bei'm Eiſendahnverkehre angewandt, Za 
fogiater Beziehung dürfte dieſer Pla der Regierung vie Mittel gewähren 
ohne auf irgend eine Weife dem deutſchen Kriminalrechte Gewalt auzuthun, 
den auf längere Zeit over Ichenslänglih Berurtheilten mit eigener Fin, 
willigung bier eine Zuflucht zu eröffnen. Auf folge Weile könnte viefe 
nfievelung leicht alle Zwecke einer Berbrecher ⸗ Colonie erfüllen, ohne von 
den meiſten Nachtdeilen einer ſolchen Einrichtung begleitet zu merken; in⸗ 
dem man diejenigen, welche ſich einer ſolchen Begünſtigung ale würdig er⸗ 
wieſen, dorthin überſiedeln kounte, wo dieſelben auſtatt einer Dürbe dem 
Baterlande zum Vortheile gereihen wũrden. Da bie Dauer einer Pinreiſe 
ſich nur auf 4 bis 6 Wochen erſtredt, ſo würden bie TZransporilohten eines 
Einzelnen 30 bis 30 Rt. nicht überfteigen, mas nicht viel mehr als feine In» 
terbaltungöfoften auf ein Jahr beirüge. Ein ſolches Individuum einmal 
den Verſuchungen um dem Berfegre mit ten Berborbenen feiner Klaſſe 
entzogen, würde wohl unter paſſenden Eiaribtungen in die menſchliche Gier 
fellfdaft von neuem treten Fonnen, und fomit noch vienen, die Kivilifation 
und Heligion in dieſem Welttheile verbreiten helfen. 

Dieſer Handeloplatz ließe Äh von einer Handelsgeſellſchaft erwerben 
ohne daß irgend eine deutſche Mat vie SouverainitätsRechte über dene 
ſelben übernäpme, und doch unter ven Schuß einer deutſchen Wegienung 
fo fiellen, daß wie Yeptere bei der Wahl ver Beamten eine fanctionirende 
Stimme hätte, wie es ver Rall in ber nape liegenden Rieverlafung berta 
iR, welche von ameritanifhpen Kaufleuten unter dem Schutze der Verein, 
Staaten verwaltet wird, fo wie in ver britifhen Rieverlaffung zu Cape 
Eoafteaftle uno in ben in der Näbe liegenden Korte, . 

Diefe Lannfirede wurde unter der Dbfut und mit dem Beiflande ver 
bier Rationirten brit, Secmacht amt 23. Febr, 1841 ven jrtzigen Eigenthümern 
George Elavering Nevmanıı und Theodor Canot vom König Fanatoro fürm« 
lich abgetreten, um den bisder bier getriebenen Sflavenhanyel durch einen 
geieglichen Verkehr aufiubeben. Die Abtretungsakte, welche im Beifein 
der Eapitaine Deuman und Seagram und anderer Offiziere der Königl. 
britiſchen Alotte, mit Zuftimmung ver im Rathe verfammelten Hänptlinge 
vollzogen wurde, beftimmt, daß das Land, unter bie Ober⸗Herrlichteit Oroß- 
britanniens geſtellt, den oben genannten Herren, ihren Erben over ihren 
Cedenten angehören fol, mit dem ausfhlieflihen Rechte des Handels mit 
biefeim und allen dem König Ganatero unterwürfigen Stämmen, indem er 
ſich verbindlich machte, feinen Beiſtand und Schutz Allen, vie mit Erfaubr 
niß ver oben genannten Perren an biefem Tape und ben Alüffen un Im 
feln vesfelben anfieveln würden, angeveihen zu laſſen. 

Aus dem oben Ungeführten bürfte vie Erwerbung einer Nienerlaffung; 
wie die in Rede ſtehende, für Deutſchland von erbeblihem Bortheil fein, 
ba hiedurch bie Rheverei gehoben, und ein neues Feld für ven Abſah deut · 
fer Jabrikate geöffnet wird, wobei bie rohen Producte im Zaufche gegen 
eigenes Jabrikat direlt dezogen werben; odne des befriedigenden Gefühld 
zu gedenlen, daß während Deutſchland feine Handelsverbindungen erwel⸗ 
dert, und fich vieler dem Vaterlaude laͤſtigen Individuen entledigt, es kräftig 
beiträgt, dem ſchaͤndlichen Sclavenhandel ein Ende zu machen, und Civili- 
fation und Epriftenttum über Mittel-Afrifı auf dem einzigen erfolgreichen 
Berge zu verbreiten. 


Zur Gewerbe,Statiftif des Hönigreichd Sachſen. 


In Sachſen beihäftigen 393 große und Meine Fabriken 550,000 Spin 
bein und 73,0 Bebſtühle, worunter 4400 Jaquardſche. Das Grunde 
und Beiriebstapital vieler Anlagen wire auf 30,141,000 Zpir., uns ber 
Werid der jäprlihen Production, einfhliehlich des Urſteffe, auf 36,715,000 
Tolr. abgeihägt. Die Zahl ver beichäftigten Arbeiter beträgt 101,502 
und der Perſonen, welche von dieſen Gewerbszweigen ihren Unterhalt gieben, 
24,00. Die Bewerböjweige, welche jährlih das Meiſte produciten, find: 
Die Fabrikation daumwollener und vamli verwandter Stoffe für 9 Mill, 
bie Baumwollen-Zpinnereien für 4, die Zuchfabriden für 3 und vie Fa⸗ 
briclen yon Strumpfwaaren für 2, Millionen, 

— ñ —— 
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Weberficht des Seeverkehrs der vorzüglichiten Haudelshäfen der Erbe. 
(Säluf.) 
D. Häfen mit einem Verkehr zwilden 1 und 10 Millionen fl. €.-M. 
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Durazzo. + 000. 0. | Zürkei (Albanien) » — 
Mean IKAußland.. 1842 223 
MA 0 09000. Spanien 2.» 1830 70 

Rordlin . 2 2 un 0 1. Peer 1842 7 
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Bemerfungen: ') Hier if auf der Verkehr der Häfen Sufa, Mor 
nafir uno Mavıa mitbegtiffen, welde jedoch nicht in Betracht fommen, va 
die Beihäfttunternehmungen daſelbſt für Nebnung ver in Zunis anläßigen 
Raufleute erfolgen. — *) Die Schäpung it nad Neven. Im Berwaltungs« 
jahre 154344 find in Bergen 915 Schiffe von 73,236 Tonnen eingelaufen, 
darunter find ungefähr 50 Aüftenfahrer begriffen. Außerdem kamen etwa 

Heine Schiffe, Jachten genannt, vie zur Fiſcherei benußt werden, und 

roßtentheils in Benosgen: einem Diftriete in Bergend Stifte zu Hanie 
mp. — 2) Die Schiffe und Zonnenzahl umfaßt vie angefommenen und 
abgegangenen Schiffe. Bergl. Documens sur le commerce, Avril 154. — 
. den angelommenen Schiffen waren 112 Kauffabrer von 35,015 
onnen, 1173 große Küftenfahrer von 54,700 Tonnen und 4175 Meine von 
18,795 Tonnen. — *) Der Hanvel von Aleppo wird vurd die beiden ſiri⸗ 
ſchen Häfen Aleranpreite und Yatafia vermittelt, deren vereinten Secverkehr 
obige Zahlen umfaſſen. Unter ven Schiffen ſind 119 Küflen- over Carar 
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vanenbarfen vom 10,649 Tonn. bei ver Einfuhr und 123 von 12,231 Ton. 
bei der Ausfuhr mitbegriffen. — *) Die Schiffahrt if, mit Einſchluß ver 
Gabotage, von 1842. — **) Unter ven angefommenen Schiffen waren 10 
Kaufaprer von 1894 Tonnen, 407 große Kuflenfaderr von 10,557 Tonnen 
und 422 feine von SO Tonnen. — 9) Außer ven Kauffabrern waren 1U5 
Kuftenbarten von 8400 Tonnen angeloımmen. Wine Einfuhr zur See bat 
nicht ſatige unden. — ) Baffora ın ale ver Dafen von Bagdad und der 
vorzäglihtte Stapeiplad von jra-Arab anzuiehen. — ***) Unter den ag⸗ 
nelommenen Schiffen waren 43 Kauffahrer von 10,241 Tonnen, SI großa 
Küfenfahrer von 16,979 Tonnen und 1292 Heine von 11,238 Tonnen. — 

) Unter ven angefommenen Schiffen waren 82 Kauffadrer von 15,704 

ennen, 328 grofe Küftenfaprer von 922 Tonn. und 771 Meine von DASS 
Tonnen. — ®) In ven lepten 20 Jabren umfaßte ver Wunrenvertehr von 
Isnail einen Geidwerth von 2 Million. Gulden jähtlich, derſelbe hat ſich 
aber 1842, noch mehr 1843 im Folge ver Mernten vermindert. 





Wollbandel in Breslau 1844. 


Breslau, ult, Dezember. Echon während ber erfien beiven Monate 
des num verfloffenen Jahres zeigte ſich eine größere Regſamkeit im Wols 
geihäfte als 18%, und wenn man au feine höheren Preife zahlte, fo 
wurde doch im diefer Zeit der größte Theil unferer nit _unbeträchtlichen 
Borrätde an franzöfiihe, fähliiwe, fo wie inlänpifhe Aabritanten und 
Bollhandler vertauft. Diefe Teboaitigkeit vermebrte fih durch die im März 
und April eingetroffenen günftigen ichte über ven Geicdäftdgang im 
England und Thina außerordentlich und ver Sedarf nah Wolle nabın in 
dem Grade zu, als die Auswahl des Productes geringer wurde. Daher 
tam es, daß unfere Wolldandler, ungeachtet vie gleichzeitige Epoche des 
Handels in Eifenbahmactien ven Sperulanten bei Anwendung von gerin« 
ee: ftere Chancen und fihmellere Refultate bot, ihre Une 

sluft lieber ven MWoll-Eontrabirungen  zumannten, bedeutende 

Käufe auf den Schafen machten und eine Preiserhöhung von 3 bis 5 Thlr. 
bemwilligten. In ven nähffolgenven Monaten wurde Tor das ganze noch 
ab Lager geräumt und das Eontrapiren dauerte in dem erwähnten 
altnirfe faht ohne Unterbrebung bis zum Junt-Markte fort, Das 

ultat des Yepteren frönte vie früheren UInternebinungen und das bes 
launte u einer Preiserhöhung von 8 bis 12 Tolr. übertraf die Er« 
ler. Im Juli und Augnft wurden fowohl große Partien 

leſiſche Cinſchur· als auch Yamın- uud Sterblinge-Wolle, zu höheren 
eifen als tm Markte verkauft, und beim Eintreffen ver poin. Wollen 

en enorme Duantitäten u fehr hoben Breiten ſchnellen Äbſaß. Diefe 
Steigerung vernroßerte ſich bis zum Berbftmarkte zuſehends und erreichte 
Anfangs November ihren — zu welder Zeit man 4 bie 6 
Tdir. über die Ortober-Marttpreife zahlte. Zugleich begann zu biejer ze 


öhnlih frühen Zeit von allen Seiten in Schlefien das Eontrahiren und 
ge —* wenigen Wochen circa 7000 Itr. von varfhierenen Dune » 
litäten mit einer Zteigerung von 8, 10 bis 12 Zhtr. über vie Juni«WRarte 
preife fur die nädfte Schut geihlofen. Dbgleih das Haupt-Augennert 
großtentpeils auf Wittelwollen gerichtet war, jo find doch aud viele bir 
deulende Partien feiner und hochſeiner Wollen contrabirt werben, von 
denen wir u. a. die gräf. Yarıid'iche Leinen Poften von rirca 600 Ihr. 
feht verevelter Wolle) nambaft machtn. Wie aber gegen Enpe November 
und im Dryember, in Aolge eingetroffener ſlaueret Berichte aus England 
die Antänfe von Kanerwollen minder umfangreich waren, fand dies auch 
mit ven Unternehmungen für bie nädfte Sur flatt und man faufte mit 
mehr Auswahl und Vorſicht, obgleich faum 2 bis 3 Tpir. billiger als vor 
ſechs Wochen. 
Im Ganzen kann das Reſultat des Wollhandels im verwichenen Jahre 
ein fehr befriedigenves nenamnt werben, da die Sieigerung ber Preife 
rößtentheils durch einen außerornentlihen Bedarf und nit wie 1833 durch 
eiberet und Sperulation Kerbeigeführt wurde. Auch beflätigte es ſich 
in diefem Jahre dur den großen Abfag nad ven Zollvereinsftaaten, Bel 
gien und Äranfrei, fo wie vurd die bedeutende Confumtion im Julande 
neuervings, daß unser Wollhandel mit Pi, von ber uberieeifchen Tone 
eurreng abhängig if, und wenn auch England bei guten Verdältuiſſen 
einen Impuls zu geben fleat, es doch nicht mehr unfer BWollgeihäft gan 
dominiren re Unter viefen Umftänden und bei vem uberall fi 
Feransheilennen Wollmangel iR ed aud gu erwarten, daß wir in dem lom ⸗ 
menten neuen Jahre ein gutes und gefundes Geſchaft haben und daß feine 
nachtheilige Reattienen eintreten werden. 


Gorrefponden;. 

Neuß, 7. Januar, 
Beijen....5 Sg.p. Schil. Rappfamen Thlr.3,15 pr. Schil. 
> wm Rubel, „m 26 pid. 
PET lt 2 er 
Gerfe, Winter W u u" un De 
„ Soma „ u u gereiniat „Bl u u 
Quhmweisen.. 4 u u m |Rübfub., Stampfrn Zum 108. 
after ser nm Preß/ „MW 20 Pie 

ebien.. 2.» “" # » Branniweini® „ 9,15 Dpm. 

Rartofjeln .. 10 .re 





+ Berlin, 4 Januar. 


Getreide. Außer einer Yapung pol. Weizen weiß u. mweißbunt ing 
Berbanve, Starte. effect. wienenp, die geitern zu 449. oder 4249. Thlt. ver · 
kauft ıfr (vie Partien haben ſich verſtandigt deu ausberungenen Preis micht 
zu veröffentiugen 2 una noch einigen unzurehnungefäbigen Arınen Serläufen 
aus der Dano, ift im vielem Artitel wahreun ver wenigen Weihaftstage in 
diejer Woche nidis geihehen. Bom Boden wird für bunt. Svsipie. di 
4 40, für weiß. jdlei. Söpfo. 42 und für gelb. 35 bıs Au Ipir. gefordert. 

ir Ro gen in joco befleht gar feine Kaufluft, S2,S3pfe. 23 bid 29, Sie 
Söpfe. > bis 30y, Thlr. Dieie Gheihartsrube theilt ſich auch vem Lie» 
erungsgelbäite mit uno mur pin umd wieder formut etwas zum Abichluife. 

eute war pro Arubtahe S2pfo. mit 29%, Sipfo. nit 30%, zu haben und 
pro Mai allein Savio. MY, Br, 29%, Zhlr. vergebens geboten. Pafer 
am Waſſer ſebltz pro Arübjahr ASpie. 172 bis 17, Sopin. 1714 & Yı Zpir, 
Butter» Erbien nominell At bie 3b, Rode 36 bis 44 Ipir. 

Samen. Deli. obme Geihäftsumgang. Bür Kleef. bleibt das 
Geibäft In naher Ausſicht geſtelt. Augenblidiih find die Äorberungen 
noch bob uno vie drage ju ſchwach; rother neuer 12 bis 16, alter 9 
bis 12; weißer 12 bie Pu 11 & 10%, Tplr. 

Fetiwaaren. Rübol fuvet nur für ven Plapbevarf gute Berwen«- 
bung, während das Lieſerungegeſchaft feine Lebzaftigfeit annehmen will, 
ebfden Klagen, befonvers vom beine und Belgien ber, über Schadeu 
an der Navpepflange durch Arof, ver dort fiärker umd frühgeitiger ale Pier 
eintrat, bereits erhoben werben. In leco wird für fluſſiges 11 Zbir. ge 
fordert und bezahlt, Jan. Febr. 10% Br. 10%; W., Behr. /Mai 10%, Br. 
4% u. Yn bei, Sert./Det. 11 Br. u.be), Yeinol loro 10% Br. 10%, 

., Lieferung It Br. 10%, 4; Palmdi 10Y,; Panfol 12; Wohnol 
12; Supferethran 10% zer. ER 
iritus in loco per 10,00% 1314 & Y, pro Rrübiahr 15 geforvert 
14), Zbhir. zu bedingen. 

In ver erfien Halfte viefer Woche hatten wir Thauwetter; ſeit vorge» 

Hera wiever gelingen Ärefi. 





®remen, 3. Januar. 


Da bie Feſttage, der Jabresiwehfel und ber Winter das Geſchäft diefer 
Woche fehr beihrauften, fo And bloß folgende Umfäge amyuzeigen. 

Tabaf. Norsamerican.; td wurven 58 $. Srrube und U5 A.Rentudys 
Stengel — Die Laget beträgt: 6058 5. Warpland, 3637 A. Birginy, 
2189 entudy, 120 J. Stengel, Bon weſtind. und ſüdamericau. aus 
eräter Dann funzen w Zur. Tominge-Dreblatt zu bieherigen guten Preifen, 
20 P. Profil in Prättern, fo aus zweiter Al R. Varinas ın Holen Kehmer, 
Worrätbe erßer Dane beleben in circa 975 Eur. Havana, 1810 Sur. Euba, 
= * Dominge, MWeK. Stedleaf, A660 P. Blätter-Portorico und 18 

„ Bloriva. 

Gennwanren Bon EürferrThran kaufte man circa 700 T. und von 

Teinsd! Mm Pid. auf Lieferung zu erbohten Preife, 
ederubolj. Von (wildem) Cuba betrug Die Importation im ver⸗ 

floffenen Zabre cırra WOW Pfe., der Verkauf 1800,000 Pfd. und ver 
Borratb W000 Pfr. 

Drabagonibolj. Impert 900, Berfauf 80, Votrath 70 Bi. 

Ralfıichbarden. Amport 210,00, Bertauf 47,000, Vorrat 8000 
Hfr. Süpfer- und Noreweit 155,000 Pfo. tranfitirten. 





+ Hamburg, 3. Degember, 

Zucker. Umfäge feit vem 6, Dez. beihranfen ſich auf Neinere Par« 

tien die für ven Sach biefiger und nade gelenener Rabriten peace 
wurben und wegen Feſtigleit ver Eigner ſedt how bezabit wercen mußten. 
Man bewilligte für ganz wöhnlige braume Babia 5'4 d., für braune 
a 5", orpin, gelb 5'%, und für fein gelb 6% ®. Belbfl zu vielen 
fen ift jet nur wenig anmeboten, ba vie Anhaber der Anficht ind, daß 
der erhöhte $ von an voreri ſich behaupten werde. Wan ihäpt 
den Borratd auf 104 Dil. Pid., befieben® aus: 14,000 Kiften Davana, 
nämlih_1500 ortinair u. mittel weiß, YU0O gelb, 3500 2. braun; 600 
R%. Brafil, nämlih 2100 Bahia, 1200 weiß, 900 braun, 500 Pernambuce, 
300 meiß, 200 braun, Rio fehlen, 200 Abe. Batavia, 0 S. Manila, 
00000 fd. biefige raffın., NO.00O PB. fremde ad. — 10,500,000 
Million Pfr. gegen 154, 14,5 1542, 19,5 1541, 16 1840, 111539, 13 1538, 
10 1837,24 18%, 21 1836, 16 gegen 184, 

Kaffee. Umfüge feit vem 6. Dezember: circa 2500 ©. Rio, ordin. 
2’%,, reell ord. 2%, bis 3, gut ord. 3a, fein rd. 3a; E v, 
ord. Y bie teell ord. 344; 700 ©. Batapia 3a bis 4%u B. Aus- 
wahl ift beichränft, weil wegen Mangel an Kauflufl wenig angeboten wird. 
Yreife von Rio find unverändert, bie von Domingo bagegen Yn bie YuR, 

 Bür farbige Gattungen ift fein Begehr. Der Borrath von Cuba 

t größtentpeils aus mittel Sorten zu 5 bie 6, beffere im Preife von 

64 bie 7%, $. find nur einzelm anzutreffen. Portorico zu 43 die 5 6. 
verdienen Seastung. Die in Et. Thomas laut Briefen vem 1. Dezember 
für neue Kaffee bezablten Preife, caleuliren fih auf 5%, 8, hierbergeliefert. 

@acao ohne Umfag; Caracas 6 bie 7; Para, ia und Guapaquil 
3% bis Y%; Domingo I%,; Trinivad 5 3. 

Meih fill. Earoliner nievriger; Java nicht unter 7 ME. 8 bis 12 6, 

zı Tauf 


en. 
Sago. Zufuhr 1161 Dwarten 719 J. 00 ©. Brafil und 318 R. 


fago. 

Wem ärze. feffer fill; Sumatra u. Madras 3, neficbt 3%, enal. 
3* £; — u; gut mittel 3%,, befter A 6, Macıs, Rüſſe 20 bis 
32, Blütbe 24 bie 32 5. RNellen obne Umſaßzz Cayenne und Bourbon 
9, Amboina 11%, 6. Malabar Cartamem Ji bid S 8. Dftinpifcher 
Ingber 1% bis M B. 


Gaffia lignea feher; ord. 7, mittel 7Y,, gut mittel 7Yı, fein 714 #. 


a TE: 74 4 
’ or ; R 
reis u i8; Rn pr * ehe Havana; Borratf 20 Dxh. davon; 


Manpeln Hau; 
SO 
men. 


den in Curhaven eingetroffe 
füße. 3 8. ber Bafelaf angefame 


liſch. Bo 
In 3Mt. 128. 
13 8. 


3, 260 8. ju 5 Mt. 14 8. 


add. Zufudt 022 19 3. 10 _ . 
t 1316 ©, co Bundel. N Ve — 
Baumwolle. Seit dem 6. Dezember gie en bei lebbhafter Frage 


eirca 1200 Pad. aordamerifan. von 3%, bis 47% 
mwurben zuleht vol 6. höhere Preife gezahlt. Berkäufe würven beveu« 
fender gemeren fein, wären Eigner weniger zurüdbaltend. Gut mittel 
Baare ıft fehr weggeſucht, orvin. amerifın. dagegen noch am Beſten zu 


aus dem Markte und 


kaufen. — Twiſt. — 2987 Ballen. 
Gampbor. Zufuhr 826 Kıften, 28 Zubben, 7 Bier, 
Hopfen. Borram von 1S4ir amerikan. befhrantt ſich auf einige 


Ballen geringe Waare, wofür 10%, 8. gefordert wird. Bon älterem lagern 
«irca 00 Ballen; von veutii tft nichts hier. Erwartet werden 
0 DB. 184r und cırca 500 9, älteren ameritanifhen. Da in Amerika 
die Preife 25% geftiegen und nach anderen europ. Hafen Meine Abladungen 
gemacht find, aud wopl ſchwerlich von irgend einer Bedeutung nemadıt 
werven, indem Amerıla ſchon jo viel fen ausgeführt hat, wie e# ent» 
tan, ohne jeinem Bevarf u haven, fo fann man bei ven Auf- 
tragen uno Anfragen auf einen raichen Berfauf dieſer Zufugren rechnen. 
— —* 2475 n 237 Süde, 
af. Umfape nicht befannt geworben; der Ausfall der Ernte von 
ne ge beihäitigt Die Paudier und man erwartet eine Erhöhung 
cr ut. 

Del. Der Borratb von Gallipoli if in ite Hand üb aggen 
und ver Preis jeht 20, Meifina 25 DR; Rataya und Sevilla fehlt. — 
«ine Ladung Wallipot wird erwartet. — Rübol rn fih auf vem er- 
pie Preye von 21'% Mt. für vie Termine der nachſſen 5 Monate; pro 

et iz 2, Dit, verihloiien. Leinol, Arabiapre-Abihifung zu 16 
art. 12 9. imciufive zu haben, Imm Palmol 17Y,, 2da 15 bis 16 DRE.; 
cixca 30V A. erwartet. Gocosöl %,; Diein 17 

Eiepbantenzabne. Zufuhr 4450 Städ 69,415 Pfd, gegen 5748 

eg Pie: in 1544. Bortath 129 St. 3534 Pfo. gegen 353 St. 7 
to. In J 

MWallfiichbarden. Südfer- 150, reine 165 Mt. 

Wetreide, Weizen seit gehemmter Schiffahrt ohme erhebl. Umfap, 
da ſelbſt ver Comfum nicht, wie fonft wohl der Fall, zu Aukaͤufen ſich ver- 
aalaſt jah; von Wahren. find init Partien auf Lieferung pro Brüblahr 
hieper 13501d. zu 85 bis SG Zbir. Ert. auf Speculation genommen, wozu 
noch anzulommen. Ab auswärts fım nur 129pfo. ab Pommern bei ein» 
einen Poren zu 61 hir. Bro, zum Abichluß. Rogaen in Toro Aau 
uad jeit Dem Frofiwetter felbit einige Thlr. niepriger. Auf Lieferung bieder 
iſt 125pfe, oberl. zu 64 bis 65 Thlr.Ert. am Marfte, opne Beratung e 
finven. Ab auswarts iſt uns fein Adſchluß bekannt geworben. 121pfd. 
gevarrter ab Danem. 47 bie 48, 120pfo. ab Pomm, 45 bis 49 Tolt. Bro, 

alten: von ver höhern Dftice fehlen vie Anftellungen. Gerhe, Saal 
erfupr nach Schluß ver Schifahrt eine Erniepriquug von 3 bis 4 Thir., 
mozu in ven leften $ Tagen circa 200 Laſt umgingen; 1057pfo. b 
74 bis 77 Thlt rt. Zu dieſen Preifen bleiben Abzeber, doch fuden d 
Käufer no einige Tplr. abjubingen, welches, im Walle des Ghelingens, 
neues Veben dem Artitel verıpricht. Ab auswärts Moden vie Umfäge noch 
immer, daher nur nomin. Preife anzugeben find, nämlich: 111pfd. gedarrie 
ab Dinem. zu 6 Mk., 11061 10pft. ungenarrte dito zu 5,12, 101/2pfo. Heine 
zu 4,12, 10%/5pfo. zu 5 WM. 4 6. Deo. Hafer begedrter und find davon 
in ven lepten 8 Tapen circa 12,000 Tonnen gefanft worden. Preife feft, 
mitunter etwas hoher; für dıpfo. ab Schweden u. Dänem. iA 30Yı bie 
31 Thlr. Bco. angelegt. 

Samen. Auf Rappf. trafen nicht unbeveut. Orpres ein, die eine 
Erhöhung von minyeltens 12 bie 14 Tolt. Sco. veranlaßten und veren 
theiiweife Ausführung nur dadutch möglich wurse, daß man feine Jufucht 
au zu fehr orv. Onal. madın. Circa 160Faft mögen im Ganzen nekauft 
fein. Ab Pillau bewilligte man bis 113, ab Dftfüfte bis 120 u. ab Wells 
füfte 118 Tble, Beo, Augenblidlih ift von dem Artifel_nur fepr wenig 
am Warlte und va die Borrätpe überhaupt fehr erihöpit find und grönten« 
theils in jebr fehen Hänsen fi befinden, fo wird auch fernerbin die Neinfte 

age fühlbar auf vie Rotirung wirfen. In loco wird auf 120 bis 130 

Ir. Bro, gebalten. Weißer Kleef. it in den lehten 4 Wochen einigen 
Schwankungen unterworfen geweſen. Nachdem anfänglich beim Degen 
des Froftes die kg um circa 8 ME. nachgaben, wurde vadurd die Mei> 
nung dem Artilel wiener zugewendet and bei Marken Umfägen bob ſich der 
TWertp wieder un ungefähre 2 ME, bei beveutenven Jufahren und anfehnl. 
Lieferungsofferten hat ſich in Irpier Zeit ver Markt aber neuervings Naurr 
gefaltet und in diefem Augenblicke find die zu bedingenden Preiie circa 
10 Dt. unter dem böciten Stanppanfte vor einem Monate, Wir notiren: 
ord. 28 bis 32, mittel 43 bie 38, fein mittel 39 bis 44 und fein 46 bis 
52 ME. Rotder ab fahr gar feinen Aulaß gu Berkebr und bei vorbert 
fchender flauer Stimmung fin» in dieſem Augenblicke feine Preiie ann 
aeben. Zufuhr 4495 Aafer 116W S. u. B. Worratp 9 die 10,000 3it. 
meiser md 11 bis 12,000 Itr. other. 


Metalle. In Zink fanden zu 14_ DM. namhafte Umſäße hatt; heute 
if air Preis für"ioce 14,4, für Brühiaßrsablanung ebemfalkt 14 TUR. 4 f., 
aber nur Ienig anaebeien. Span. Blei, Marque, Rein & Ep., 11 ME 
wert, andere WRarguen 10,12, Ima Goßlar 11, amerif, fehlt, engiifh in 
Aus — lnaoe po: Senn“ le ea Zinn 7Yı 6. Von Lupr 

r ! e a ammen». 

@imfubr feit vem 6. Dii.: von Nio de Janeiro 4705 ©, Kaffee 
und 5000 Pörner. 





er, vobe, ohne Gefäft; Preife unvnämen, Maflinanen, 
obe, ohne 3 ver . Raffina 
Melı auf 3 Yieferum e g bfeibt zu den ieplen Preifen gefragt, die Raffineurs 
find aber nicht geneigt, anders als zu höhern Preifen abzugeben. 
gets = orein. Java wurden in ven legten 8 Tagen 1000 DL. 
; ne Berbeiferung ergibt, 


eils etwas beſchadigt zu 21 €. begeben. (don es in 
#ft, und der vorfihenve Preis feine 
LA ae: doch für jept weniger gebrüdt, als im den legten Tagen 
— — 
ohne und © n A 
‚Gewürze, Der Bankel ift anhaltend auf das tägliche Bedürfniß bes 
Sudfrüchte, Am 9. d. fommen jur Auction 1200 Matten Condate- 
a Ne dL Tehe Manı"yer 6 Boden 37%, BI, efctte 
10 E37, Da ei Stan Be 
{R ie an 
*8 J. Rübfuden 54 bis 58, Leinkuchen 8 dis 94 Bl. 
etreide. Weizen, Roggen und Hafer opne Handel, Gerfte 
8 —— he —— a uf tieferung 1%, 8. nie 
. Kobplfaa 6 amdel; auf Li & 
“a im Bpril 00, Sept, 30° - y 


9 * 
a Ar von Batavia 530 9. Kaffee, 91 SL. Zinn, 17358. 
Binprutten, 620 Kan. Zuder. 





, * Amfierdam, Ende Dezember. 
(Dahresberiht. — Bortiegung.) 
Baumwolle, Anfange des Jahres aeiate Ah einige Kaufluf, 
allein die Eigner hielten auf höhere Preiſe. Im Krübiahre fielen die Preiſe 
und im Monate April kaufte man Surinam ju 29 bıd 34 C., Georgia zu 
24 bis 29 und Surate zu 21 bis 23 €, Später waren ameril. Sorten 
mehr gefragt, aber zu limitirten Preiten. Die Monate Det. uno Rov, 
gr bein ng — ungũnſtig, und alle Vertäufe wurden nur 
abgelegten em zealilirt. 
re re wurden folgenve Preife begapit: 
Surinam Sea·Jolaud Sea-Eourt, Niderie Amerifa Surate 
Br E. 20m bi 25bi627 Wbis3O ludia 2a 15bio 17 
BI. BB. rn BB, DB, N, 
Die Aufuhren und ver Borratp beirug am 31. Dry. im Bergleich mit 
den 3 vorbergehennen Jahren: 


Einfupr BSorrath 

142 1883 1844 1532 1543 1844 
Amierila . . » - 32,000 15,000 7,000 9,500 10,000 0,000 
Surinam w. Ridere 013 2,772 3460 1,200 1,000 1,100 
Dflinvien . ». . . 1000 700 1,000 on De 1 
Balentia ., » » » 333 45 — 1400 1,500 1,500 
Brafl. 2 20.080 _ _ 5m 50 Su 
Lagnyra. +» » — 190 im 10 


Tabak. Die — nach ord. Sorten Marpland war während des 
verflof. Jabres im Allgemeinen fehr beihränkt, währene quite Dual, fehr 
rarımd mehr begehrt waren. Die Zufuhr uberfiieg jene des verfloſſ. Jahres 
um 200 B. Der Umfhlag in Bırging war ſedt liuitirt und belief ſich 
ter nieprigen Preife und beichränften Wapl ungeachtet nur auf 366 Ball. 
Bon 4000 Bone, Aentudy wurde ein großeripeil aber zu niedrigen Preifew 
abgefeßt; ordin. und geringe Portorico, Blätter fanden ebenfalld hur zu 
34* en Preiien Käufer; gute Sorten Pavana waren ſtets geſucht, allein 
der Haudel darin war ohne Belang, weil der vorhandene Votrath große 
tentheild nur aus ord. Sorten beftund, Was von Tuba am Martte war, 
wurde zu guten Preifen losgefhlagen. 22 
Bon inläne, Tabat fauden gute ſchwarze, zu Deeblättern für Eigarren 
geeignet, viele Käufer; die anp!rn Sorten waren ſeht ſchwer anzubringen. 
Um 31. Dezember betrug: 
Maryı JA tudy, _M ——— —— 
aryland Virginy u. Kentucky. ardland Virgiuy m 
1812... 0553 Bour, . 


4977 8. Ms Bouc. 178%. 1013}. 
1493 ..:65510 „u 4650 „ au . m. MI, 
5 42818 „ 200 u 3. Bl, 


134 ... MM „ 





’ * London, 3. Januar. 

Zuder, Mauritius, Der Begebr war gut und da die Eigner nach» 
giebig waren, find die Preife 2 bid 3 sh. für gut bis hübich blond gewichen 
und rür inferior, mittel und braun um 1 bie 1', sh. nieoriger gegangen. 
Im Auction gingen 53) Säde um; hübid blond erhielt Gy bis 43", sh,, 
e 57Y, bis 50%, sh., gut mittel 5 bis 57, mittel 54 bis ShN,, nut 
raum 40 sh, Die peurige Qualit. ift beifer als vie ver vergang. Ernte, 
Oſtind. Guter Begedt für Bengal, die Preife haben fih für alle Dual. 
aut gehalten, aufgenommen braun, die um '; bis 1 sh. zurädgegangen 
iſt. Dieien Nadmittag wutden 2451 ©. in Yuction ebraßt, gut mittel 
dis hubſch blond erpielt 35Yr bie 59, mittel 54 bis 57, gering 53 bis "a, 
aut braun feucht 45, mittel 42 bis Y; im Manilla if wenig umgeſeht, 
doch hält man feft auf den Preifen, 19 bis Y, für mittel bis hubfch blond. 
Rachſten Freitag find 6000 Säde in Auction angetfünvigt. Java hält ſich 
auf dem vorigen Preife, ohne bebeutenven Begehr. Aremper. In davana 
blonp waren die Geſchaͤfte ſeht beihränft; FO Itr. ſeht gute Dual, wurden 
zu 23 sh. per Itt. verfauft. Pätten die Eigner nur ein Geringes von 
ıbren Borverungen nachgegeben, fo wäre gewiß mehr umgegangen, da der 
Begeht indeß heute wieder lebha wurde, fo wurden unter der Oand 
14009 8. zu 21'% bis 23 sh. untergebracht für gut bis pübfh. Die Eigner 
balten fortwährend fe auf den 5 Brafl braun iſt ſehr begehtt und 
iſt unter 18 die 10 sh. für gut bis hübſch nicht anznlommen. m Auction 
iſt nichts andgefeht worden. Weiß iſt fehr wenig begehrt, allein vie Preiie 
find nicht gewichen. 





16, 


Kaffee. Eeyloa war viel am Marlte; der Begehr war lebhaft, fo 
daß volle Yreife bezahlt meruen mußten. Für Watt: find vie Eigner harte 
nädiaz doch fanden von 545 im Auction gebrachten Ballen nur 40 Käufer 
zum lebten Preiſe. Zava von der Compagnie fand Abfaß zu 50 sh. für 
good ord. pale unter ver per, allein es iR jeßt micht mehr unter 51 sh. 
anzulommen, und fir einige Partien verlangt man gar 52.  Eingapore 
0 bis 36 begehrt, allein für fuperior fordert man von 37 bis zu 42h: 
andern Sorten oftind. fichen außerordentlich nieprig und finden dennoch 
feine Liebhaber: Pabaug 24 bis 28, Sumatra 20 bis 23 sh, Nach frem· 
dem ift wenig Benehr, allein die Preife find feſt und man würde nur zu 
vollen Preiien fanien Fonnen, . 
Reit. Bengal it weniger als vorhin geſucht. Im Auction if nichts 
r . Vretje:> gering weiß 11 bis °%/,, mittel. 11%, bie 4, gut bie 
abih 12 bis Yı; ver Markt it rubig für freimver oftind., allein eine Preis 
ledrigung iſt micht eingetreten. Java weiß 10 bis 12, bloud 9 bis Yı, 
Mavras blau 9 bis %,, Patna 14 bis 18, Carolina 23 bie 28 sh. 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
Kopenbagen, 30. Dezember. Die Banfactien haben ihre ſchwierige 
u. ——e— Alles —— von ſchredlichen Terminen > don 
distagen des Dezemberrlltimos vorbergelagt, hat fi als Dirngefpinnke 
und Phantoime erwieſen. IUnläugbar waren die Summen, melde zu ver 
angerüdrten Zeit entgegengenommen werven follten, befonpers beveus 
tend, aflein alle Transactıonen in Beziehung auf viele auſehnlichen foges 
nannten Berfäufe auf Zeit mit oder ohne Prämie, wurden auf vie befrie 
digendite Weile arrangirt, ohne vie mindene Gene für vie Börle. Die 
Actien And nicht geraden, wie Biele bebaupteten, Daß es geſchehen würne, 
fompern im Gegentheil auf grea 135 geitiegen. Die 4%, unauftünbbaren 
Dbligationen und die väniih-engliihen 3% Obligationen fine demunge · 
achtet nit gefallen, und vie unauffünpbaren 4%, Staatdpapiere haben auch 
in viefem ime Liebhaber gefunsen, Wir fügen nur nod hinzu, dad 
normwenifche Bankactien mad ven lehten Beriten in Auction zu 171 bis 
173 Sp, für jede 100 Sys. verkauft worden. Wohl baben norwegifi 
Actien 1843 eine’ Ausbeute von S Sys. gysen; allein vie armöhn! 
Zinfe oder Discont iR auch weit höher als bei und. Der Preis der Actien 
richtet fich demnach amd im Norwegen nice na den arſptünglichen Ein 
abfummen der Metien, ſondern, wie überall, nach der Ausbeute um» na⸗ 
türlich auch nad der Geolteität ver Infiltute, 


nes @eld, wur Die mir einem * bezeichneten, Papier, 


Pfurt aM, 6. Januar. Bayern, 314% DOblig. 101%.  Yude 
wigsfanal-Artien 78%. Baven, 31,5% Oblig. 6%. Darmflast, 34, %, 
Dblig. 97; dito 4Yo 102%u;: Dito 50 Bl. Toofe 77"; dito 25 AL Yoofe 
33%. Ralfau, Odli. 07%; dito 25 Al.Yoofe Ya. Branktürt 3%, 
Dbl. "93%; dito. 34% Dbl. 104%4.  Zaunus@ifend.»Actien zu 250 Al, 
— 'Bito per ult. Januar 338. Spanien 3% Oblig. —; dito 5% Urs, 
incl. 8 Coupons "231, 35Y.. 


Scheine der Seehandlung Ya. j 
1.-Dbligat, 2%, —. Magpeburg-Veipziger Eiienbahn — ; dito Prior.« 
blig. 4%, 10355. Berlin-Anbalter Eifenbapn 1554; dito Priot. Obl. 
ar — + Düffelvorf-Eiberfeiver Gifenbahn 5%, My; 

Dpligat. 4%, 96%. Rheinifche Eifenbahn 5%, %); dito Prior.«Dbfigat. 

6%, Höhaz dito v. Staategarant. 374%, 98. Berlin-Arankfurter Eiſcub. 

Y%, —; dito Prior.-Dblig. 4%, —. Oberichlefiiche Eiſenb. 4%, 120%45 

dito Litt. B t11'a, Berlin-Stettin Littera A umn B 124. » Migves 

burg-Dafbertaot 4%, 111. Bredlan- Schmweinnig-Areiburger Eiſend. 

4*%, 122%; dits Prior. »Dblig. 3%, — Köln-Winvener Eiienb. 100". 

Bonn-Kölner Eifenb. *ı37'Y, 130". 


Anfterdam, 6. Jan. 2'4% niederländ. wirft, Schuld Das 3% 
dito 100. 442% Amort.⸗Sondikat 100%;,6. Ketien ver N.HL-M. 41,,%% 
137%... Span. active Schuld 235%; Ruf. Obl. 5% 108%. an- 


Urnpeim 4,4%, 104%. Amferpam-Rottervam 112%. 

Wien, 1. Jan. 5% Metall. 1113. 4% dito 101; 
1834 Xoofe 159; 1899 dito 1%). Bant-Metien 1044. 6 
Norebahn 191. Mailand 119’. Wien-WSloganig 125%. 

Varis, 4. Ian, 5% Mente compt. 120; 3%, dito compt. Bd, 
Neapot. Ms. Spanifhe 37Yı. 

London, 4. Ian. Conſols 100%. Belaien 1m. Holland 5%, 
9; dito 24 63%. Portugal 5'%e, 50. Braſil. 89, Span. Uctien 
* —F dito I, S6Ya Merit. 35%. Ruff. 119Yı. Eolumbia Hit. 

änifhe 69'%. 
amburg, 4. Jan. Hamburg-Berger. Eifend. *95 94, Bamb.- 

Dertiorr Ehen "113%, 113, Altona-Rieler Eifenbahn 123. Glüdskapt- 
Elmsp. Artien- Zeichn. *ı2ı 190. Hanſ. Dampfſch. *143 146. 


Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 8. Januar. 


3% bite 78. 
fer 


-., 
74 





Briefe, Geld, Briefe. Geld, 
Amsterdam 250 FI. K. S. J140,, | — 12 AmjJı390u.) — 
Paris 300 fr. Pr 80 — U, No — 
Man, 792 
Frankfurt 150 Fl. = 5 — 12a Be — 
London 1 Ls.| „ _ _ n 6.2451 — 
Berlin 100 Thtr,| „ [100 _ 2 99,0 — 
Augsburg 150 Fl. » 10224 — 5 a — 
Hamburg 300 Mk. „» 150% _ * 149.1 — 
Antwerpen 300 fr. ” 80 — * — — 
Brüsset 300 fr. | »„ | so — — — 
Bremen 100Tälr.| „ Jilldı, — _ — 
— — — — — — — — — 
Geld⸗GCour ſe. 


Auswärtige Piſtolen Thlr. 5, 17*4417 Fünffrankenſtücke. Sat. 40,- 
10ðuldentͤcke... „5,0519, Brab. Krommthalee 46— 
20 Frantenſtuͤtte.. 5,12412 Fran. J „46,10 
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Erſcheint preimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Beiblatt für das Transportweien und gelegentliben Beilagen. 


Zhaler. Durch vie Por 


of, im ganzen preußiihen Staat 3 Thaler 12 Sar. 
(linter Seivenmader Ar. 10), jährlih 6 Thaler 20 Sgr. Infertionen, die 


Preis: halbiährig in Köln 
Im Buchhandel, zu berieden durch Den rs Kohnen in Köln 
etits Zeile 1 Sgt. 6 Pf. 


Revpartiond-Purcau und Erpebition Marzellenftraße Wr. 15. 


Handels: und Schiffabrtd:Bertrag 
wiſchen Hannover und Hamburg, den Elb-Verkehr betreffend. 


Pannover, 28. Dezember. Der unter ben amtligen Nachrichten an- 
gezeigie Vertrag zwiſchen Pannorer und Hamburg if folgender: 

Se. Mai. der König von Hannover und ber hohe Senat ber freien 
and Danfeftatt Hamburg haben zur Beförverung des Handels und Berfchrs 
es für angemeſſen gehalten, die Schiffahrte-Berhältniffe zwiſchen ven beis 
verfeitigen Eibuferpläßen, und namentlich zeigen ven Stästen Hamburg 
und Harburg veriragemäßig Feitzuftellen, uno zu vielem Zwecke eine Ber 
bandfung eintreten laſſen, zu welder Se. Mai. ver König von Hannover 
allerhbochſt ihren DOber-Zteuerrätb, Dr. Otto Karl Franz Klenze, Ritter des 
Gue lphen⸗Ordens, und ber hohe Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg 
den Senator Dr. Guftav Seinrih Kircheupauer bevollmächtigt haben. 

Dieſe Commiffarien find, mad gefchehener Auswechſelung ihrer in gu« 
ter und gehöriger Ordnung befuntenen Bollmadten, unter Vorbehalt ver 
Auerdochſten uud hoben Ratification, über folgende Beftimmungen einig 
geworven. 

Art. 1. Die freie Schiffahrt von jedem hannoyerihen Eibuferplaße, 
wie Start Harburg eingeſchloſſen, nad jevem Elbuferplage des Hambur- 
giſchen Gebietre, die Stadt Hamburg eingefhloffen, und umgelchrt, iſt den 
Schiffen briver genannten Staaten gegenfritig zugtſtanden. Behuis vieler 
Schiffahrt follen Schiffer des andern Staates an feinem viefer Nierplage 
bepinvert werden. Perfonen mit ipren Effetten, Bagen und Pfereen, fo 
wie Frachtgüter ein- und auszuladen. 

Art, 2 Die Beförerrung von Briefen und Yohgütern iſt unter ver 
Beltimmung des Artikels 1 nicht begriffen. 

Au auf vie zu vorausbeflimmten, regelmäßig koieberfehrennen Zeit 
punkten Aatifinsense Beförberung von Prrfonen und veren Gepäde und 
Transportmitteln durch Dampfihiffe zwiſchen Harburg und Hamburg fite 
det der Artifel 1 feine Auwendung. 


Die Zulaffung eines Dampficiffes zu diefem Berfehre fol von ber 
edesmaligen Genehmigung beiver contrahirenpen Staaten, welde ſedoch 
einer nüplichen Concurrenz nicht verfügt werben wird, abhangig fein. 

Neber die Bedingungen einer ſolchen Zulaſſung wollen tie contrapis 
reneen Staaten im Boraus allgemeine Grundfätze verabreden, BDiefeiben 
werden babei lediglich den Iwec eines dein Bevärfuiffe genügenten, vor 
Unterbrehung geſicherten und möglichft wohifeilen Verkehrs zu erreichen 
und jede Bevorzugung ber Unterthanen des einen gegen die des anteren 
Etaates zu werbüten freben. 

Die Zulafung jener Dampffchiffe fol nur auf Zeit over Wipermf 
gehelit, und das Recht ter beiden contrapirenven Staaten, ſich bei eintre« 
tempem Bephrfniffe über die Zulaſſung mehrerer oder anderer Dampfichiffe 
ja vereinigen, jeverzeit unbefchränft vorbehalten werben. 

Zur weiteren Verhandlung über viefen Gegenftand follen beiverfeitige 
&ommifarien am 4. Dftober d. 3. in Hamburg zuſammentreten. 

Art. 3. Der Transport von Perfonen und Gütern in Schlitten zwi⸗ 
ſchea Hamburg und Harburg foll in Beziehung auf die freie Concurtenz 
ter beiverfeiligen Untertanen ver Schiffahrt gleichgeachtet werben. 

Art. 4. Sobald für ven Berfehr zwifhen Darburg und Altona eine 
segenfeitig freie Schiffahrt, ohne Die im Art, 2 bemerkten Borbehalte ein ⸗ 
geführt wird, fol jene ber jetzt contrahirenden Regierungen berechtint fein, 
de kapurc fiir jenen Berlehr perbeigeführte größere Kreiheit auch für vie 
&HiFaprt zwifhen Hamburg und Harburg in Anfpruch zu nehmen. 

An, 5. Diefer Bertrag fell binnen drei Monaten ratificirt und ſo⸗ 
fort mit Auswrrhfelung der Ratificationen in Kraft treten. 

Defien zur Urkunde iſt derſelbe in zwei gleichlautenden Eremplaren 
ausgefertigt und von ven Bevellmächtigten unterzeichnet und beſiegelt 
worden. 

So geſchehen zu Dresden, am neunten April eintauſend achthunderi 
vier und vierzig. 

E Dr. Otto Karl Franz Rlenze. 
Dr. Guſtav Seinrich Kirchenpaner. 





Ueberfiht der Auswanderung über Bremen _ 
nad; den Vereinigten Staaten, Texas, Südamerika und Südanftralien 
im Jabre 1844. 

Im Kaufe des Jahres 1844 wurben von Bremen mit Auswanderern erpebirt; 
nad, ben Ber. Staaten: RenHorf . . 67Schiffe 6618 Paſſ. | Schiffe Paſſ. 
Baltimore. „ 35 I 
Rem Orleane 35 N 138 19,185 


bilaveipbia 7 
harlestown 4 


nach verRepublitZerad: Saloon . - + 2.» . 
„ Südamerika: Rio-Branvde vo Sul. . +.» 1 
Sudauſttalien: Ae elalde.... 


as = 2 


Total.» + 

Ben AR u IM 9000 

Mehr 1. 7 ET Br 75 3 

Nach ven bis heute eingelanfenen Rachrichten waren von vorſtehenden 

146 Schiffen bereits 103 glůcklich angefommen, #8 fehlten noch 42 Schiffe, 

über deren glädtiche Ankunft tpeild vie beftimmie Nachricht binnen Aurzem 

ja erwarten ift, tpeils aber auch mod nicht eintreffen fonnte. Leider haben 

wir in biefem Jahre ven Berluft des Schiffes „Ichannes”, Eapt, Dirte, 

welcher am 22. März mit 150 Paffagieren von hier nah Ballimore ab- 

gefegelt und von dem nichts wieder gehört worden ift, zu beflagen. Der 

felbe it watrfheintich zwifchen ven vielen im Mat 1544 im allantifchen 
Octan vorgelommmenen Eisbergen verloren gegangen. 


Angetommen Kehl 
Eile Paſſaglere Schiffe —X 
Vereinigte Staatfen..4102 14,559 = 4,06 
Repubtit Teras; Galvefton . . 1 96 5 00 
Sivamerifa: Rio · Grande do Sul — a 1 35 
Südauſtralien: Aoelaite » . x — — 1 16 
103 14,085 42 5.028 
Bedlene . .. MM 5.028 
Dazu ver „Gohannes”,wievorfieh. 1 150 


Zotal . .» . 146 19,865 
Die bremiiche over einheimtfche Flagge war bei ver bDiesiährigen Audıwan« 
terung beiheiligt mit. 111 Schiffen und 14,741 Paffagieren. 
Gremve oder auslänv. Flagge mit 35 un __» AR"... 
Aufammen mit 186 Schiffen une 19,563 Yarfagieren, 
oder bie bremifche Flagge beförverte 781%, vie fremde 25'4 % ber fämmt- 
lichen Auewanderer. Bon legleren 25% % kommen auf vie ameritanifche 
Klage 170%, hamburgiihe 2% Yo, ſchwediſche 1Yır Yo, norwegiſche 
W%o, hannoverfhe Yır%e, ruflifhe Yan, oldenburgiſche %0 Yo. 
Stellen wir eine vergleichende Neberficht über die Auswanderung nach 
den Berein. Staaten über Bremen während ber feßten fünf Jahre 1940 
bis inel. 1844 auf, fo ergibt ſich folgendes Refultat: 
1840 181 1842 1833 1844 
121 5 109 100 138 556 Schiffe 
mit 126550 9501 13,550 9344 19,145 64,600 Paſſagiereu. 
Es wurden demnach im den fünf Jahren nach den Ber, Staaten erpebirt? 
unter bermifcher Flagge 462 Schiffe mit 52,699 Yaffagleren oder 8146 %, 


jufammen 


„ amerilanifger „ 71 u 9667 Pr . 1496 „ 
“ bamburgiicher w 6 ” 17 ” - — 4. 
ſchwediſchet Eu» = . 185 
„ oldendurg. . T 2 9 " Äh 
„ norwegifher „ 2 4 r- 8 " „9, 
« bannoverfcher „ Per „ 1% Pr u.a. 
„ rufffcher r 1 170 ni. 


Aufammen 556 Er an 31009 Paflagieren ober 100 Ya 

Ton den 413 Schiffen, welche in den 4 Jahren 1840 bis 1843 Incl. 
abgegangen, ift fein einziges verloren gegangen. Nehmen wir an, daß 
die von den biedjäprigen noch auf Der Reife begriffenen Schiffe fämmilich 
ihren Befimmungsort glücklich erreichen, fo wire, wie bereits erwähnt, 
hoffentlich nur ver Verluft des „Johannes“ zu beitagen fein, Der Berluf 
der damit beförserten 150 Pafagiere mat auf 5lährige Totalzahl von 
50 ta Wahrlich ein glänzeudes Nefultat, daß von 556 Schiffrn 
nur ein ginziges verloren worten iR. 


Rah Batvefhon, Republit Teras, wurden unter brem. Alagge erpevich: 
1312 3 Schiffe mit 77 Paffagirren, 1843 5 Ch. mit 66 Pafl., 184 6 Sch. 
mit 496 Yafl.; zufammen 14 Sie mit 639 Paffagieren. (Wei. tg.) 


Meue Patente. 


Dem Banquier Wergifoffe zu Aachen ift unter dem 31. Dezember 
1844 ein Einführungspatent 
auf eine Nettungsleiter bei Feuersgefaßr, ſowelt dieſelbe der einge» 
reichten Zeichnung gemäß für neu und eigentpümlih erfannt if, 
ohne Jemand in ver Anwendung ver befannten Theile zu bepinzern, 
anf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerednet, und für den Umfang des 
preufifpen Staates ertheilt worven. 


' Dem Hof-.Infirumentenmader 9. P. Beffalis zu Breslau il unter 
dem 31. Dezember 154 ein Patent 
auf eine mechanische Vorrichtung zum Befefigen und Anfpannen 
der Saiten bei Pianofortes, in fo weit ſolche ver vorgelegten Jeich⸗ 
nung und Befchreibung nah für nen und eigenthämtich erachtet 
worden if, 
auf acht Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bes 
wreußifgen Staates ertpeili worben. 


GEorrefpondenz. 
+ Köln, 10. Januar. 


Müböl bei eingetretener Kälte mit eiwas mehr Kauflufl; pro compt. 
2%, pro Mai u, pro Det. 9%, Zr. ’ ’ 











Rönigäberg, 2. Jannar, 
eye 
Getreide. Unſer Gef bat im v. 3. wenig intereffante Momente 
neboten, weil ſich nirgends im Auslande irgenv ein pringender Bedarf zeigte, 
Daher nur nieprige Preife bin und wieder einige Sperulation hervorrufen 
fonnten, Eine Kusnapme fand bei Gerſte dati, vie überall, beionvers in 
England und Belgien, wegen des fehr trodnen und beißen Früdiahrs, eine 
nur mangelhafte te ten ließ und auch gun bat. Es gingen 
Auftr: afür ein und ebenio fanden große Anftellungen, die von hier aus 
nemacht wurden, willige Nehmer in England, Belgien und in dem vermite 
telnven Hamburg. Für biefige Rechnung wurde im Lande und im Innern 
von Polen alles gelauft, was geſchafft werden fonnte und Preife erbielten 
ſich fe fo lange vie Gerſte innerhalb ver firirten Lieſerzen zu haben 
war. gen erhielt ih Aationair auf 190 bis 200 Al. bis zur Zeit, wo 
die Abtunn) aus Polen im Mai und uni hier eintrat, Mangel an Auf« 
pr 7 Abneigung für Sperulationstäufe bei vamald noch günftigen Erntt ⸗ 
ausiichten, ver Entfchluß ver orteur& jedenfalls zu verkaufen, und nicht 
bei der täglich og ge ietbe Ein Lagerfpeien auf lange geit 
verfallen, gab fie der Guade der Käufer hin, vie ihr Geld unter fi 
fänden nur bei fehr mäßigen Preifen in einem Artifel anlegen moliten, 
der für den Augenblid, ohne alle Krage war. Mau einizte ſich zu 160 bie 
170 #l. wa walität im Waffer, wozu fo ziemlih vas ganze Dwantuın 
in wenig Wochen begeben wurde. jjen ging fiufenweite lanafam bere 
unter, weil er wenig angeboten wurbe, das hieſige Yager auch nidı groß 
war und vie Indaber ihr Heil noch im Auslande, namentlich in England 


verfahten, Der eigentliche panifhde Schreden fand erft im September und 
er Statt als nah mebrwöchentlidem, anbalteneem Regen, ver aus 
in Danzig angefommene und an ven Weichſelufern zur Audarbeitung 
erte Beijen, ein Duantum von beiläufig 30,000 Laſt, dem gaͤnztichen 
erb anbeim zu fallen ſchien, der Credit einiger Daupteigner over Prande 
inhaber erfdüttert wurbe, eine Gelnfrifis vor ver Thüre war und Bermitte 
lungen angeiproden werben mußten, die bei dem nocd immer nalen, un» 
ünfligen Weiter, möglichſt ſchnelle Berfäufe motbwenvig machten um ven 
bi den großen Verpflichtungen begegnen zu können. Da die Nachrichten 
aus England das Ichönite Ernteweiter und finfende Märkte braten, p 
fonnte bei der total geläbmten Spreulation im Auslande und zu Dauie ein 
fühlbarer Rüdyang der Preife von SO bis 1 Al. da nicht ausbleiben, mo 
ein großes Duantum Weizen möglihft raſch geraumt werden follte, von 
dem noch überdem ein großer Theil durch Näffe gelitten hatte und noloriſch 
wicht geſund und feiffbar war. Dazu fam nod ver Mangel an Speicher 
vaum und die von J auf 15 Sgr. geftiegene Miethe. dr biefige Re vnung 
wurde ziemlich viel Weizen von geringer und mittler Qualität in Danzig 
gan, = av lan eg Berbraug am unjere und beuacpbarte Bader und 
ner abgeiept wurde. 

Der unaufpörlide Regen mit verderblichen Ueberſchwemmungen in 
DOR- und Weftpreußen, ließ mit Gewißpeit eine in Wenge und Güte ſchlechte 
Getreipeernie in diefen Begenven befürdten und da die Berichte aus Polen 
einen ähnlichen Zuftand In noch größerm Maße fchilverten, fo liefen einige 
yolnifhe Sperulanten bier und in Danzig Weien und Rongen auf Dei 
aung faufen, was indeſſen bei ver Maffe des Bertäufliben, auf ven Werih 
«idi wirken fonnte, ver fich fo ziemlich gleihmäßig auf vem nieprigen Stanp, 
den er im Drtober einnabm, erhalten hat ugd nur je Rongen zum Ber 
brand bei und auf circa 225 bis 2WÄI. geftiegen Äft, wozu ndeffen große 

en wicht zu begeben find, ſondern nur nad Maßgabe ves Bedarfs in 
er. ” . abgefegt werben kann. Was bie einzelnen Betreiveforten 

o if von 

Bl zen noch ein Quantum von circa 6700 Laften im Lager, nroßen« 
czeils im alter, fchöner inlänpifher und guter volbpnifher Duatität heile» 
hend, die aber zu Preifen, welche vergleipsweife mit auswärtigen Märlten 
anzulegen find, nicht zu Kauf geftellt werden und als außer Markt zu ber 
trabten find. Mdfallender bunter 128/20pfp, Welpen ift zu 280 bis 300 
. zu faufen. Bon friſcher Baare 9 wenig gefammelt ůnd meiſtens in 
lechter, wicht rn t. Berfpifft wurden in d. 3. 8497 


Yafen, *7* 6700 n 
Bon Roggen befteht vas Lager in fhöner 119 WNpfd. polniſch. Durie 
Ktät, wie wir ſie feit Jahren nicht beffer gehabt haben. Die biefinen Ber 
brander und vie benachbarte Gegend find feit Schluß ver Schiffahrt allein 
—* zu 225 bie 230 Al. und va man noch nit beurtheilen kann, ob das 
nd irgend eine beveutende Quantität zum Bertauf abgeben fan, fo geben 
#% unfre Inhaber no der Erwartung hin, daß unfer ganze Beltano im 
Lande dor einer nähen Ernte verbraucht und theuer bezablt werden muf, 
virlleicht mit 280 Bi FM Al, weil aus Polen gar feine Abfunft von Roggen 
jem Arüblapr ju erwarten ift und felbR ein dapin in Ausfiht da; 


ua 


Roggen, fo weit nad den bisher eingetroffenen Partien ein 
nur mit alter Waare wermifcht in use tommen 
kann, ba er t, verichrumpft ift und mur von 98 bis 110 Po., felten 
mehr wiegt. Zur envung von hier fünnte es nur dann fommen, mwerm 
die ife im Auslanpe einen unerwartet hohen Aufihmwung nahmen. Bers 
find in viefem Jahre 13879 Laften, Beftand-9eno Ya 
erfte hat eine gute Eonjunctur gehabt umt l a 150 
ür Meine und von 170 it 200 BL. für 2 u 
auptet und es iM alles geräumg werden. Die 
maffen gingen nach England und Schouland, Wi nad Belgien und 
Ro en. Von friiher Waare it ert wenig qugeführt worden, obfhon 
für viele mißfarbige, leichte Omalität fehr bobe Preiſe, 150 für Meine und 
200 #1. für große von unfern Brauern und Brennern angelegt worden. 
Berſchifft wurden 7293, Beſtaud 150 Laſt. 

- Weiße 28 fanden einen mäßigen Abzug . England ums 
erhielten Rh auf 230 bis 50 Al. Nach ver Ernte fand fh Sperulatiom 
für die wenigen nadpgebliebenen Refte, weil man das meue Gewachs fi 
gänzlich verloren hielt. Es haben ſich jedoch einige Partien vom Lande 
eingefunven, für vie man nad Dual. bie 200 EI. bezahlt hat. Verſchiffi 
1253, Sefland 340 Yaften. Graue wurden gen erlumt. Bon frifhen 
if Einiges rg Beſchaffendeit und Größe find fehr abmeihenn 
Pr, % — vie Preife von 310 bis 450 Al. variiten. Berihift 

J and aſten. 

Bohnen und Wichen wurden nach England verf Nah Aranl- 
reich ging von leptem Artıfel in dieſem Jahre nichts. Borrath bei 
Trofuung ber Schiffahrt war auch ſeht geringe. Bom Lande it von beiven 
Artiteln nichts mamensweribes eingetroffen und wahrſcheinlich wird und 
nur fehr wenig von beiden Artifeln zugeführt werden, weil wicht viel daven 
geerntet wornen if und bei bem brüdenven Autterma ber Yandmanı 
eigene Verwendung dafür hat, Berichifft von Bohnen Laſt, Behand 
nichts. Berihiftt von Widen 180 Laſt, Seſtand nichts. 

Hafer war ohne Begepr für's Ausland und ging bauptfählih nur 

innern Gonjumtion ab, wofür ver alte Borrath mit ven Jufupren vom 

ande mehr als ausreihenn war und erhielten ſich daher Preiſe eben nur 
auf 100 bis 115 AL. nad Wurde. Berfifft 625, Beftand 1100 Laſten. 

Samen. Yeinfaat fand beiden Preiien von 280 b. MO BL. nad Dual. 
Abzug nad Hull und Holland für fremde und biefige Rechnung. . 
Belgien und Aranfreih wurde wenig verſchigft. (ri nachdem man fi 
überzeugt batte, daß die überaus große Näffe die Staaten in Ti 
einem Ppeile von Polen und Nußland gänzlih vernichtet hatte und au 
nichts, oder mur fehr ſchlechtes, micht Schiffbares Zeug. zu rechnen fei, fand 
fi hier meprfeitig Speculation, die einen beveutenven Umfag und feigende 
preife zur Kolge hatte, Alle Oual»Abflufangen fanden Käufer und für 
ordin. Sorten wurde 320, für gute 5 und fur feine, zur Saat paffenbe, 
450 bis 50 Hl. angelegt. Ob bei vielen hoben Preifen ım Auslanne no 
ein Außen ju erlangen fein wird, hängt von ver Koncurrenz Odeſſas und 
Egppteus ad. Unfer eigener Verdrauch im Laude für die Müplen und 
ur Ausjaat wird einem Rückgange der Preife bei uns vorbeugen, da aus 

olen feine Zufuhr zu erwarten it und uniere Ermte nichts Brauchbarrs 
geliefert dat. Verſchifit 6482, Beſtand 1300 Laſten. » 

Bon Rappfaat u. Winterrabfen waren bei Eröffnung ber SAUE 
fahrt nur wenige Poftchen im Yager, Die Ernte von Yepterm if ziemlich 
troden gemacht worpen, Fat aber fein großes Duantum geliefert, weil wie 
junge Priange vurd vız Waffen Schnee im vor. Winter erflidt wurde uud 
um Aruyjahr faulte, vaber viel unjepflägt werven mußte. Dasfelbe fand 


AL. tucurer 
Haltnid 
Berfgift 


intel, 


auch gut 


ifen von 
fun 
noch 


iſt aber zu fürdten, va} u er 





zriet, 4. Dezewber. 
(Vochenberlcht.) 

Baumwolle. 90 ®. find abgegangen, nämlich; 2% 8. Mafe er 
25, 611 B. norbamerifaniide za unbefanntem Preife, 60 8. macedoniſche 
ju 10 und 5 9. Subugs zu 20%. bis 21 RL ver ätr. Borrätbig find 
8,675 Ballen, und zwar 39,0 8, Mate (3080 8. in 2. Danv); 1930 
9. fevanter (IM 9. 2. Danp), 00 PB. macevonifche, 480 B. firide, 15 
8, maltefer, 12,00 ®. norgamerit. (22% Ballen in 2. Panb), 1130 8. 
brafitiantfhe (80 B. in 2. Band) une 20 B. oftinvifche, 

Golonialwaaren. Die meilie Ihätigteit war auf Zuder gerichtet 
und geoßener erjupr meuserings einen Aufſchlag, ver wahriheinlih vor 


Aulunft ver in Holland vom Eife zurfidtgehaltenen Ladungen noch aroßer 

werden härfte. (Es if inpeß vorauszufehen, dafı mit der freien Catan 

Zufuhren in den Confumbäfen erfolgen werden. Die Berfäufe 

: 1400 ©. Kaffee von RiosJaneiro zu 15 bis 18 Al. 500.©, 

von ira zu unbel. Pr., 23 ©. von ©t. Jago zu 32 big 6, 30 ©, 

Eacao von Warandam zu 20, DSL. Zuder, Bahia weiß iu 13 bie 14, 

82 Kifien dito Pernambuf zu 14%, MI X. dito Rio-Moseon, zu 10, 755 

8. dito Havana blond zu 13%,; 190 9. 505 &. und 43 R. gefteßen theils 
visponibel, teils auf Lieferung zu 18%, bis 20 Bl, per ätr. 

rbbolz. Der dur erpaltern Berflärtung erfolgte Abſchlag der 

© für St. Dominge-Holz veranlafite einen Berfauf von 3500 Ztr. zu 

[un a; ieht behauptet viefer Artikel aber wieder eine fee Etellung. 
Kufe m find im verfloffenen Momate 200 Fir. ipan. Blauholz zu 4%, bis 
Ya, = Sapan zu 7%, bie 8%, und 50 Ztr. Yima zu 8", Al. abge 

en. Borrätbig finp: 850 Zir. Blaubolz von Yaguna, 1180 Zir. Tas 

, 12000 Zr. Et. Domingo, 650 Ztr. engl., 167v Itr. Weibbolz von 
Zabasco, 2000 Zr. von Tampire, AO Ztr, Sapan-, 1710 Ztr. St. Wars 
tend«, 200 Ztr. Yimas, 700 Ztr. Sandele und 350 Ztr. Peruambufholz. 

Getranfe. &s erbielten 130 &: pual. Branntwein 6 bis 94; 
6 #. nenpol, Weingeift 22, 4 3. pugl. 15 Bl. per Barile und 30 vito 
inland. unbet. Yreife. 

Getreide. Die Berlaufe betrugen; 3000 Star Beijen von ver 
Donau zu 2%, 7600 Star Mai zu Pr: bis 4, 30 ©t. Kongen vom 
fm. Dheere zu 2, 1000 ©t. Leintamen von Sizilien zu 54 um 1000 
©t. dito von Berbiangt zu 5 Al. per Star, 

Gummi. 550 tr. fin® abgegangen, nämlid: 80 Itr. arabicum im 
Sorten zu 62,250 Atr. Embavi zu 50 did 54, 100 Ztr. Weoda zu 53 bis 
& un 120 tr, Rabriliorte zu 34 bis 55 Al. per At. 

anf. Der Umſad betrug 200 Ballen zu unbet. Preifen, 

mie, 600 biefige trod. Ocien- erhielten 41 bid 46, S00 amerik, 
32 bis 34, 1000 trodf. valmat. Kupe 43 dis 45, 00 gef, amerıt, Ochſen⸗ 
36 bit 28, 3500 biefige und bolland. Kaldſelle 52 bis 74 und 1300 halbe 
gegerbie Hänte von Kio 39 bis 43 Bl. per se 

Anoppern. Der Abfap betrug 3700 In. neue Smyrna ju 10 bis 
“und: 300 Ztr? alte zu 7 bis 9 Al. per Ir. 

Del. linter ven abgegang. 2700 Ornen, waren 650 altes u. neues 
5* zu 18%, bis 20 $1., 560 dito eſdares zu 22% bis 26, 200 von St. 

ra 40-17 und 1300 D. valmat. zu 20". bis 30%, Al. 

@eide. Die Verkäufe beichräntten ſich auf 5 B. ifrianer zu unbel. 
Greifen. Borräthig find 43 Ballen. 

Zübfruchte. 100 R. enypt. Datteln erbieltem 10 bis 15 Fl. 1000 
Chahiein Emyrna Feigen 10 bie 18, 150 Atr. meue füße pual. Name 
dein 23 bie %%, 550 A. rote Nofinen von Tſchesme und Neiivere 12, 
Wo Zir. Suyraa 10 bis 11, 2000 Schacht. Sultans 17 bis 18, 500 3. 
war Emyrea 47, und A tr. Korıntden von ver Worea 13 bıs 
Y, Bl. ver Zur. 


Wachs. Die Verfäufe umfaßten 130 Zir. Smyraa zu 100 und 12 


(Orfir, tioye.) 


... * Nmfierbam, Euve Dejember, 
s CHahresberigt. — Bortiegung.) 

Häute, Ungeadtit tie Zufuühren von Ya-Plata gänzlich fehlten und 
vie vireeten @infupren fih nur auf 17500 Stuck Rio⸗Grañnde beliefen, fo 
haben dech bedeutende Confignationen von Portugal, Genua und Hamburg 
den Forrath ſehr verftärt uno vie Schnelligkeit, womit alles abgelegt wurne, 

fortwährend neue Raufer am. Die Preise, welche im Apfange dee Jahre 
qwach waren, verbeſſetten ſich daher fpäter und hielten Hd. "Ber fepr frup 
eingetretene Äref verbinnerte, Daß die ledten Zuſuhren von 24,000 Et. 
Nie-Granze, VuenossAyres uud Montevideo an ven Wartt kamen, und 
entpalten viefe jet fo ziemlich uniern Vorrat. Eo Acht jevom zu erwarten, 
daß die Preife Gh noch mepr verbeffern, wert im Allgemeinen die europä- 
ſchen Märkte nur ſchlecht veriehen find, unſer Wartt aber durch vie erwar 
get werdende neue Ladung von 11,000 Stud Buenos ⸗Aptes eine bedeutende 
Verftärhung erbalten wırd. 

Offindiſche Sorten fanden leiten Abfag und Java Ima waren bes 
fonders vom Ausiance fehr geſucht. Büfeihäute waren mit Umerdrechungen 
ebehfalie begehrt, vie Preiſt wood fluctuirene. Dute Ima tranoparund 
fanven vorzugerwife niele Frage, der Preis der leiptwichtigen blied aber 
anpaltenn jdhwad. Bengal, Kalrutta, Bombay zc. verkauften ſich leicht 
und schnell, und bie Confinnationen,vanon aus England ſind am Zunehmen; 
die mittlere und orvin. Qualitaten fanden bejonvers coulanten Abiap. 

Intänviihe Häute man Felle, vıe im Anfange des Jahres ganz ver⸗ 

waren, ſſerten ſich ipäterbin um» vie Preife hielten ſich dis zur 

laptzeit, wo eine Keartion fühlbar wurde.“ Die Unterbrechung ver 
SHiffaprt trug auch zum Weichen ver Preife bei. 
ie Zufubren während des Jahres betrugen; 


Br. bosn. zu 95 Al. per tr. 





Bucned-Ayred und Montevideo, trodene . » “+. . 18,197 Etüd. 
er u r geialgene 0 2.» AM „ 
Rio-Granve, Porto,Allegro, Rio, trodene., - » . . . BB 

®, ri „.‚gelalene . 2 0 0 + LO u 
Balparaifo und Talifernien, trod. und gefaly » » 2 =» 5b u 
Brafil und Eentros-Amerik,, trodene vo 2 2... 334 5 
Eorracas, trokene 2 2 2 ee Por 9964 
eg Bahia, Maragnam, trod, und gefatz. .. 2107 „ 
java Aubhänte » oo 0 a. 0 0 een nn BR 5 
,‚® und Earebod . - oo 0 0 00 tn 6 „ 
Diverfe oſt· und weflindiſche, Bengal, Ealcutta, Marras, 

Dombay K. - © 0 0 2 0 0 2 0 0 0 0 = MM „ 


Summa „ ,„ - 102 „ 
Vorrath ben 1. Januar 184 . 2. 28M0 5 
: Total - . . 177808 Stuͤc. 
Die der 5 lepten Jahre enthielten 1540 142,451, 1841 14 
1842 117 ns 16,454, IR 33 Stud. er * 
er, rohe. Bom Yan. bis zum Monate Sept. veränderten ſich 


pie e nur wenig, allein von dieſer Erome an bis zum Schluſſe des 
; en folche anhaltend, welches theild durch vie Jatte Brage nad 
raffınirten, teils durch nie belangreichen Käufe, welche in ven Auctionen 


»er N.H-M. für fremve Ren haben, veranlaßt wurne,. Am m 

Rieg ver —* deo Surinam. —— lederkat ergibt das —— 

Bom 1. Jan. bid Eude Aug. 1. Sept. bis Ende Dez. 
9 be 21 bis 28 


Eurinam., 2. ++ 5. 

Dfinniige » ou 21 u 3 23 „ 37 
Beißer Havana. . ». «NR u. 2 A. 4 
Blond nad brauner Bio. „BB „ »»,.3 
Seißer Brafl . » 2... 2,7. % Ss „3 
Braf. Moseovatt » » : BB. A“. 3 


Der Betrag ber von der N. H.-M. ſowohl hier als zu Rotterbam und 
Mivvel öffentlich verfauften Zuder bei Et s 
a ATS 


Tofgethlagen wurden, Auction vom: 
8 un 12, ER 14, Rov. 
Bu ee 356 


27. Bebr. 3. April. 11. Joll. 
Lau Br NR 
Gegenwärtig fiehen wie Preife im Vergleiche mit jenen vom 31. Dez. 


1843 wie folgt: na = 

» Dj 1843, N 1 
Curimm „2... 8 20° bis 25 En 
Fre A "SCHE ».9 
Weißer Havana -» » x un 2. 4 aA, 4 
Blone und brauner Dt „ 4 „ 3 ı,38 
Weißer Brafl. -. 0 » 27 u 37 2,» 
Brafil Moscondade . .» „3 . 9 2 „ 3 
Der Vorrath beſtand am #H. 1844 in: 1100 8. Surinam, 4200 


R. Havana und 19,983 Aranj. und Can. Yaya. Raffin. Bis zum Mos 
nate Juli blieben ſich die Preife ziemlich gleich, dann aber verurfachten 
die Erporte nach vem mittellänp, Meere und nach andern Häfen ein bis 
deutendes Steigen verfelben, wie man aus der nachſteheuden Ueberſicht 


entnehmen wirn: 
, Preis am N. Dez. 144 am 31. Der. 1963 
Detis ima ... Be37 be 45 3 bie 43 
„ fein troden . a 
” Le) . 
„ m. 
„ erbinair „ 
lompen . +. + 
Eanpig weißer . 
„ aber. » 
„ brauner . 
„ Baflarre . “ 
„ Spor. » » u 17% 
Die Ausfuhr betrug ungefähr 3% Kll. mehr als im Jahre 1843, und 
beftann in: 2 ! 1844 ” 1843 
Melis und Lompen über Se . - BIENEN 
"u auf dem Rhein „ 4,390,000 
Canpis über de. . . = 264,000 
„auf, dem Rhein. . .u 
Bafarden über See . , “m 238800 
.w auf dem Rhein. .. 


Total ungefähr 


„3 %, 
34 28 
Wr, 32 26 “ 
Au 
2 


zsezezsaıı m 


.. 00. 


.. 
arte 
... 


(Rab ver Börfe.) 
Raummwolle. Seit vem 28. Dez. waren vie Gefhäfte Auch 
Liverpool, woſelbſt man Rachrichten aus Rew⸗Jort vom 16. er. 
alten, 8* das Geſchaft gen langiamern Gang genommen. Auf ven 
iefigen Markt hatten dieſe Nachrichten eine günftige EN weil fie nur 
&wade Erpenitionen für ven hiefigen Hafen anmelveten. der 
Schiſſe, weiche wir im Januar und Äcbruar zu erwarten haben, wird namlich 
nur 30 betragen, und daher unfer Abſatz in ven gedachten zwei Monaten 
bie Einfuhr uberfteigen, jo daß unſer ſchwachet Seſtand ſich ſodald ned 
nicht vergrößern konn. Aus dieſem Grunde halten unfere Brfiber n4 fehr 
feh und bie Preife find u Ir geringen Gefhäfte in ven Ichten 8 Tagen 
die nämlihen gebleben. r verfehlen micht zu bemerfen, daͤß ganz or. 
Baare fehr rar, dagegen aber ord. und gut ord. im Ileberiluß vorbanden 

if, daher ung au vie Kaufe, weiche im viefem Augenbiide zu 63 bie 
fr. abgeſchloſſen werven, viel vortheilhafter erfheinen, ale jene, welche zu 
58 bie Gi fr. contrabirt werben, Unſerer Meinung mach dürfte 08 icht am 
der Zeit fein, ſich mit guten Sorten zu verfeben, da ſolche nad einftim« 
nie — aus un Bern. — fange — J — 

up zu haben ſein werden. Auch heute zei on Fine ri 
nad om. und gut ord. Wollen. Die Ste Anfe diefer Boche yın en 339 
Dee. zw heute wurven 1117 B. abgefegt. Die Zufußr Belief ſich auf 

en. 
Zracht mad dem Elſaß 7%; fr., nach Bafel 3 fr. per 50 Kil. 
Raftepend folgen einige Aatiftiihe Detalls: 


») Stand ver Baumwolle in den Berein, Staaten zufolge Rew-Forter 
Berichte vom 15, Degember: 154 1343 1842 
Einfuhr in Tammtlihen Häfen 454,704 399,218 529,920 8. 
Ausfuhr . . » een. 278000 140,306 22,802 „ 
ZotaleBorratd - = 2 0 4 + 259050 310,232 50 


b. Bewer des Baumwollenhandels ju Havre: 
. er 


Einfuhr: 2 00» Mal 35003  370ATB. 
GBR. 2 2 ae 2 a 3 36T 
Borratp am 3. Di. -» 33251 101568 107.00 5 


Die Aufabe des Monates Dezember betrug 20,500 3, 
Der Hblah: = + 0 0 0 31406. 


Bergleihung ver Baummollen-Preife zu Havre am 31. Deyember: 
f ” 184 vo ae rei 


— — — — G — — — — 
fehr ord. ord. gut oxd. ſeht ord. ord. gut ord. ſehr ord. ord. g.orb. 
Loniſana 58 62 66 67 74 78 > 13 80 
Mobile 53 62 65 67 73 7 62 72 70 
Georgia T BB 66 70 A 61 





Riga, 9. Dezember, 
Getreide. Dit Roggen, 11617pſd. rufficbem, blieb es fian ump 
heißt es, daß zu 63 R. mit 10% Borſchuß abgegeben fei, 
Samen. Gon Schlagleinf. waren wenig Berfäufer; mau bezahlte 
14 und 15 R. baar nah Dualität und 15 8. mit 10% Koriguß. Von 
anff. fine von Seiten der Eigner im Innern höhere Breife vorgeſchrie ⸗ 
m worden, inzwiſchen ging doch Einiges zu 10%, R. baar und TI I. 
mit 10% Borfhuß um. 
nfol war zu 77", N. baar und 52 N. mit 10% Vorſchuß etwas 
zu haben, jedoch ward midts gemacht. h 
anf. Wenngleich ver Umſatz nur unbedeutend war, fo bielten ſich 
doch nicht allein vie 
mit 10%. Vorihuß, 


— von 71, u. Gi X. baar und 76, TI u. 668. 
ondern man will zum Theil nicht vazu abgeben um 
es fcheint, ald wenn bie Drores zum Verlaufe zurüdgezogen find. 

achs bleibt no immer ohne Umfap. 


London, 6, Januar. 
Am Schluſſe des Jahres hatten wir folgende 


Preisnotirungen. frei unter Schioß 
sh. sh. sh. 
Beijen, engliiher. . 40 bie 6 


Danz., Konigsb. fpan. u. weiß. toscan. 45 „52 M24 
dito feiner weiber und ausgewählter 52 „ 60 
Roftod., pomm., rhein. Pamb.u.van. 42 „50 25.36 
” " “ „ befter 52 „56 
Schleifer rather. © 00 nun. Au dl 
wei 


one, y a a 4 
„ Peteröb. u. v. ar, eere Mr 
poln. Dveffa und Dora 0.4 2,0 
Erbfen, engliide - 2 2 2 2 nn ee 28 „39 
- frembe grume. . .. .. 1:90,38 
ei Beihe Lot : 3:82 a 
we‘ * . . 
: gelte Re 2.0 Bw. 
utter · ee — —⏑ —⏑ — = 
Roggen, englifcher —ene« 0: BB, H 
— A a - 7 * 
333: II Zr 
" rot. » .. + ” 
tan ...:..:. dd, 0,8 
GBerfe, Wale 2200020 2, U, 
Mabl- um Diſtillir⸗. * :%,0 2.2 
— 
ellãaadiſchte 2 220. 7 ri 
dänischer, ſchwediſcher und ruffifher 8.5 12,20 
Biden, r * 6 und Konigeb. Kt Be) 
voße HDamburget > 2 2 0. 2. _._ 
me nit, ET ? 
er u. ſchleſ. er fup. per Tonne — „ — 
amertfanifhes und Ganadba=, füßes J * = " . u 
Bd 2 + 20. P 
Leinfamen, "Drag Kragen ah. 40 si036 “ 
LEE RR ur er ver Ber! 
Rappfamen, engl. . pr. Yafl Lin. 26 
Kleefamen, weißer veutiher . pr. Str. ab.56 „100 45 „0 
nd ee fn "sw 55 
er franitf;, +» « » » 3 " * 
* —8 2 ara 5 „Wi, 0 
Samt. 0 2 0 2 0 000. „5,532 25,% 
Ganarienfamen. . ... pr. Dr. „w.58 


* 
Leintuhen, veutiche und franz. pr. Ton Let. 5,— bi69,10 
Rapptuchen, „ bellänv. r PR: 7 urn 311) 
Weizen, Gerfte, Safer, Bohnen, Erbſen. Mehl. 
Borrath im Bond im Dr. Dr Dr 1 Dr. Ent, 
ver. Königr, 5. Dej. MH4RTB 21,363 74,755 BU TOD 263422 
Borratb im om ın 
tonven, 5. Dei... 128,562 6,069 24.303 1,042 1255 59,776 
Berzollt im ver.Konig« 
reiche im 3.1842 2,600,763 46,454 281,973 30,838 73,890 1,007,077 
„ 183 B60,349 218,961 40,550 43,672 46,218 2,101 
„ 184 815,668 914,021 245,957 220.663 124,500 789,206 
intondon „ 142 853,230 Bid 185.308 12,314 16,6 255,N06 
„ 13 41206 81,257 MT 27,07 13,084 Adult 
204,734 420,785 215,081 73,480 31297 70,452 


—8* 43 1807 10 38 — 57 
Ansgefüptt 6.20.05. — — UI = — 303 


Sinanz und Geld-AUngelegenbeit. 


Aue Beld, nur Die mit einem * Bejeishiteien, Dapıer, 


furt a/M., 8. Januar. Bayern, 314% Obfig. 1011. Yude 
w al-Actien 79%. Baven, 314%, Oblig. NY. Darmftapt, 314% 
Dblig. 97; dito 4% 102%; bite 50 Al, Yoofe *77%; bite 25 RL. toofe 
34. Rafau, 3% Obi, 97%; dito 25 Al.Loofe 30%. Arankurt Ben 
Dbl. 9%; dito 34% DbL. 101%. ZaunusEifenb-Actien zu 250 Ri,, 
—; dito per ult. Januar 39. Epanien 3% Obl. 203 dito 5% Am, 
inch, 8 Coupons 28%, 2844. 


Obligat. 4%, —. Magveburg-Leipsiger Eifenbapn — ; bite Prior.» 
blig. 4%, 103%. Berlin Anhalter Eilrab "iss 152; dito Sr. 


pito Kit. B ®112 11. Berlin-Stestin Littera A und B 125, Magpche 
Balberf. 4%, *111%4 110%. Breslau - Shweidnig- Freiburger Eifenb, 
3%, —; dito Prior..Dblig. 4%, — Köln-Mindener Eifenbapn 106%. 
Benn-Klner Eifenk. 137. 

Umnfterdäim, 8. Jan. 2,4% niederländ, wirft. Gy; 5% 
dito 100%. 444% Amort..Spnoitat 100. Actien der N. H.-M. 144 
1474. Epan. active Schuld 2. Ruf. Obl. 5% 108%, Am ſierdam 
Arnheim 34%, 105. Amfiernam-Rottervam 114Y,. 

Wien, 4. Ian. 5%, Metall, 11145 4% dito 101%; 3% dito 78, 
1834 Loofe 138; "1839 dito 120%. Banbietien 1640. (ferhapp 57. 
Norobahn 179%. Mailand 119%, Wien-Gloggnip 127%. 

Parid, 6. Jan. 3% Rente compt. 12a; 3%, dito compt, Bas. 
Neapol. 964. Spanifche 31Y. — 

London, 6. Yan. Gonfold 100%. Belgien 101%. Solland 5%, 
973 bite 214%, 63%. a 5%, 50Y,.  Brafil. 85%. Span. ct, 
a 27 Yes; dito 3%, Wr eril. HYa. Ruf. 119, Columbia 14%. 
Daniſche 89. 

Hamburg, 6. Jan. Hamburg-Berged. Eifend. *97 6%. Bamb.- 
Berliner @ifenb. *115 114%, — Eiſenb. 12314. Ötädefavt- 
Eimsh. Actien· Jeichn. *120. Dani. Dampff. *143 146. 


Bekanntmachung. 
7. Die Oitäubiger des Failiments bes in Bonn wohnenden Gaſtwirthes 
Karl Wilhelm Kerſten werden hiermit erſucht, Samſtag den 18. 
tauf. Monats Januar, 3 Uhr Macmittags, in dem Mocale des kbaiglichen 
Panbelsgerichtes zu Köln ſich zu verfammeln, um in Gegenwart des Untere 
zeichneten die Liſte der für die Verwaltung des Kalliments vorzufchlagenden 
proviforifchen Spnbite, nach Borfchrift des 450. Urtitels bes Danbelsgefegs 

buches anzufertigen. 
Köln, den 9. Jannat 1845. 

Der zum Gommiffar des Falliments verorbnete 
Ergänzungs:Rihter bei dem Handelégerichte, 

Julius Nacken. 


8. Mit Beginn des Jahres 1845 wird unter vem Titel: 


Dentjche Gewerbezeitung 


und 


Sächfifches Gewerbe-Blatt 


eine Bortiegung des feit neun Jahren im Berlage von Robert ® 
erihienenen Bewerbeblatts für Sachen, fpäter Allgemeine Jeis 
tung für Rational»Induftrie ıc, von deren altem Revactoren V. @. 
Guntber und F. &. Wied, im Erlbfiverlage unter ihrer Berantwort- 
licpleit herausgegeben. 

Das Blatt wird im bisherigen Geiſte mit entfhievener Wertretum 
der Intere ſſen wur Arbeit und Berädiichtinung ihrer yoltifde 
geſellſchaftlichen und techniſch · wirth ſchaftlichen Bevuriniffe revigirt und dabei 
auf manchfache Erweiterungen und Bervollfommnungen (reichhaltiges Feuil- 
leton und viele Holzfhnitte) Bedacht genommen werben. 

Kür 104 Nummern mit vielen Helzfipnitten und Fiqurentafeln beträgt 
der sehr woblfeile Preis 4 Thaler over 7 Gulden Rp. Ahr ben Sargang- 

Beſtellungen ſind in allen Buhbanplungen und Poftämtern für d 
Erpevition der Deutſchen Gewerbezeitung (Fr. Mies) in Leipzig zu machen. 


= heißiſche Eampffchiffahtt. 


Kölnifce MGeſeltſchaft. 








Die Verwaltun 
ber preufifh-rheiniiben Dampfichiffahrts-Befeufart. 





Kölnifche Gefellfchaft. 
Mit Dienflag den 7. Januar —— die Fahrten 
wiederum und zwar 
vorläufig zwiſchen Köln und Mannheim. 
Abfahrt 
von Köln nah Koblenz; Mannheim Morgens 7 Uhr. 
Köln, ven 3. Januar 1845. Die HSaupt⸗ Agentur. 


Dampfſchiffahrt 
für den Nieder- und Mittelrhein. 


Düffeldorfer IR, Gefellfchaft. 


Vom 9. Januar c. an fahren vie Boote vorläufig: 


3u Berg 
von Köln nah Koblenz, Mainz un Mannbeim um 6 Upr Morgens, 
jeden Dienftag, Donnerflag und Sonntag. \ 
Zu Thal (vom 10.0 M. an) 
von Köln nah Düffeldorf . - » 2 2 2... um 3%, Uhr Nachn. 
jeden Sonntag, Mittwoch und Freitag. 
Rätere Auskunft auf der Agentur, Ihurnmarkt Mr. 24 und 26. 


— 





Hierau dad wödentlice Beiblatt mit einer lithogr. Karte von 


Ungarn. 





BVerantwortlicher Redalteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A, v. Dinzer. Druch von I. v. Bıhem, HofrBuchhändfer und Vuchdrucker in Köln, Marzellenfirafe Nr. 20. 
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OSDI TILL SESSION: 
Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 





Köln, Samftag den 11. Januar 1845. 


Ungern. 


Zedes Land ſucht ſich vom Anderen dadurch unabhangig zu machen, 
daß es Alles was es braucht, felbh Jernorgub ingen fucht. 9 
Ri m vie Heibe ver Mitbewerber in Pin ver Zuduſttie ges 
üt, DampfeXraft foriel als möglich zu eriparen, hat ſich eine Preps 
hurger-Mupithal Aetien· Meſellſchaft pri Braf Jichy von Bakfanfo 
init einem Kapıtal von 320,000 Bl. E. M. a win die Waſſerkraft 
im Buioriger Zbal wo es fpäter nothing era tet wird zu benußen. Zur 
wörserft fol vag bisper aus Brud und Yoris bezogene Kaiſermehl vort 

* — weten Bevarf ſic für Predburg und Umgegend auf 

Itt. beläuft. 

Der große Schupverein für Induftrie bat auch ſchon angefangen zu 
wirfen: Herr Durandty in_Presburg bat feine Banpfabrit um M Stuple 
dermehrt und wird mun Stivenzeuge, Damme und Tucher verfertigen. 
yes Zurbelle, ehemals bei der Ramteher Tuchfabtit, hat vie ſchon vor 

äreren Jabren verlafene Saffıner Kattunfabril angelauft um vort 
eine Zuhfabrit in großem Style einzurichten, Derr Biloner von Maitd- 
Hein legte eine Nobel» und Parfettireäabrit zu Goßtalan im Barier Co· 
mitat mit dem Dazu mötbigen Mafhinerien an. Als Beweis daß ſogat 
vie liebenswurdigen Bewodnerinnen Ungarns fih gleih ven Königinnen 
Englanıs, für vie Juouftrie ihres Baterlandes Intereffiren, möge tin zu 
Raniida geweiener Bau vienen, wo alle Damen nur in Erſeugniſſen 
ihres Yanves erihienen und obwohl Die HBapl in wirklich ungariiden 
Babrifaten bis jegt noch nicht groß fein fann, fo wurde vod der Mangel 
nes Reihtdumgs der Kleiner, mehr als dinlanglich vurd den ihönen und 

ganten Schnitt berielben erfeßt, won vie förperlide rapie unierer 

Aneren Hälite, auh wohl vas Meifte beigetragen haben mag. Au vie 

fen Eomttate Ungarns beibioffen in ihren legten General-Eongrega- 
tionen, alle Berürfnufe des Comitats, fo weit es Immer nur möglich dur 
waterlänpiichen Eraengniffe zu decke. 

Soviel ift gewiß: es in nem ganzen Lande Ernfl, es zu verfuchen, 
Äh unabhängig vom Auslande zu machen. 

Db e8 gelingen wird, ob es gelingen tann, muß freifi dahin geftellt 
bleiben, bis der Örfeig Das Befreben beiabt hat; Im entgegenftepencen Fall 
wird Hagarı tevenfalls durch feine Natur-Ergengnife, an venen &6 ſo reih 
{R, wie irgend ein Laud in Europa, fid vıe Wanufalte anderer Fanper 
um fo leichter verfpaffen, als feine Communicationd- Mittel mit faſt beis 
fpiellofer Schaelliglen ſich vermedei Haben. — Der Communication durch 
vie Donau » Dampf- Schifaprt in das ganze Innere folgte v. J. die Ber 
fahrung von Eulpa und Save und jet vie = 


Gentral-@ifenbabn. 


Wir neben unfern Leſern bierbei die Karte von Ungarn, mit der im 
Bau bearinenen Eentral-Eifenbapn, welde an der Kaifer Ferd. Rorcbahn 
8* Gänfernvorf beginnt, vie March überſchreſtet, Presburg berapet, die 

aag bei Sellpe panirt, ſich danu uber Reubäusel na Gran an der Donau 
iebt, und vem linten fer derſelben bis Waigen folgt. Bon Baipen zieht 
e über vie Buften bis zur Rorpfeite von Pet und wendet fih vana Nd- 
öfttich über Becfes Uellö, Alberti, Berzet mit einer Aweigbapn nad Szolnef 
an ver Zheifl, wo große — find, vie ver Bahn eine große 
andauernde Beihärtigung geben muen. Bon Berjit nimmt Me eine 
norpöftlihe Rıdtung uber Heves und überichreitet vie Theiß bei Kezy, mail 
ner öflıhen Yage auf Debreezin, eine Stavt von 50,000 Eimwohnern, 
ine Zweigbabn bie Kafbau, was ven ganzen gelıziigen und polniigen 
Panvel für Ungarn vernuttelt, und von da aufiosrts dis Wallizien, kann 
nicht ausbleiben, eben fo wie mehrere andere Berlangerangen und Zweige 
bahnen nah Großwardein, Aran, Szegedin, längs ver Waag, des Pla 
tenfees nad Fume 1c. 

Aus ver Beibauung ver Karte geht hervor, daß aud Preußen, Sach · 
fen, vie Nom« und Siet, wie au das wmittellanpifche Meer, Bayern 
nd Das übrige fürtiche Deutihland ihr Augenmert auf vie Ungarıjde 

tral» Bahn richten und feltht ihre Gapitalien bei dem großen Unter 
nebmen unterbringen müffen und werben, wie bereits Das berühmte Daus bes 
F v. Rotpicile in Wien und viele große veutiche Paufer ges 

n baben, 

4 nun den Bau felbR betrifft, fo fing derjelbe am 5. Ditober an, 
außerorventlide Schwierigteiten und Redereien jeder Art, babfüihtiger Ei» 
At und ver biinven Gegner verielben ftellten ſich entgegen, eben 

© vas Mißtrauen der arbeitenoen Klaffe, jo das erſ Enve Ditober, nad» 
dem vie Benolkrung bed Peftber Comitates Sad, daß ber neue Bau-Direlior 
vere A. MM, Bepfe mit größter Geredrigkit jenem na Berptenfi ven ge⸗ 
übrenven Loda obne alle Berfürzung reiben lieh, vas überhaupt Die Wis 
felliait nicht bloß auf ihren Augen, Yonvern au auf Berpilegung, Ärztliche 
Behaudlung und Unterftüßung der Berungludten over Erkrankten fap, und 
* fih um vas Geſchrel der Gegner zu befümmern, runlo ipren We 
ging, fing vas Bertrauen an Wurzel ju fallen, und es fteht Iept glei 
einer taufenziägrigen Eiche unerſchũtterlich fett. Es fammelten dh nad 
und nad Taufenne von Arbeitern, Aubrwerfen und Lieferanten, und ſo 
wurde e3 möglich durch die kräftige Leitung des gemannten Civil · Ober⸗ 
ngeniturd von 5. OMb, bis 8. Dez, 2 Meilen Unterbau mit Brüden und 
—— bei Tag und Racht zu vollendeu, und noch viel mehr in Arbeit 
nehmen. * 

Wäre das frenge Wetter nicht eingetreten, fo daß die Eee einen Aut 

tief gefteren ift, ig F —3 Kim meiwere (ec e Deren 
ichtung von Pend na reßburg ald aub ma eczin mie 
faften. derner haben vie habſuchtigen —XR in ver Nahe von Peſth, 


ndert, bie nächfte Halbe Meile für tn Angriff wer uns 
wen die ohmmädhtigen Berſuche ber Gegner, Ne anal daſelbſt gänye 
Ub einzuftellen, pur ven hräftigen Wiverfiand, und die ruhige, Würde» 
volle —8 des Herrn A. W. fe gänzlich befeat. 
r. 1. 1. Hoheit der Erzherzog Palatın bee mit Ihrem Beſucht 
erft die Waigener Linie am 15. Nov. umd zum Mai mit Sure 
f, #. Hobeit vie Frau Erjbergogin am 22. vie Debreeziner Pinie, mwurpen 
dafelbi von vem Grunder ver — Eden Herrn, Morig von U. 
ann und dem dirigirenden Ober- Ingen A. W. Bepfe und deſſen g& 
ammten in Bernd anmwelenden Ingenieur Corps empfangen. Yhre 2 
Hobeiten fpazierten auf der fertigen Bahn, erkuntigten bulereich na 
allen Verpältniffen und n ib febr gmäpig gegen vie beiven nu« 
ten Herren. Außervem verfpraden AlersöoR viefelben, dem Un deu 
alergnäcigften Schutz Sr. Wal. des Kaiferd und Könige, und ven eigenen. 
op ber ungän en Rundamente in den ent umgebenden Sümpfen, 
x beveutenden Dämme und Ginfhnitte im Bluglande, foftete die Weile 
ifenbahn im Unterbau nod faum 10,000 Al. . &.. MR. was bei ver 
be * ——— * 8 vorm, ‘ —— gg bei 4 zu 
undern ifl. wird bier alfo dv iel gegeben, wie man Ei 
nen gut, fhnel ung woplfeil erbauen mi. i v 


Eifenbabnen. 


Bayern. Am 20. Rovember ward die Staateeifenbapn von 
vem nahen Oberhaufen bie vor Domaumartp bem öffentlichen Ber 
kehr übergeben. Der erfte Magenzug ging früh adt Uhr hier ab und 
Ieate FR! alicher Raprt die Yänge von eiwas mehr ald 10 Stunven Im 
em imuten qurüd, rafder als vie Donauwörtder, vie yum erſte umal 
den Dampf ver Locomotive wirbein faben, tet zu haben ſcheinen; 
erit auf ver Hälfte Wege vom Babndofe jur tadt bege neten dem anges, 
fommenen Bäften die Gtellmagen und Fiafer und bie Schaaren ber Re 
gierigen, die | ua gewiß freueig begrüßt haben würden, wenn er m 
etwad weniger beflugelter Eile in thr Donauthal efommen wäre, d 
noch vihter Rebel decte, während über dem Lechthale, durch das die erfid 
Haffte dieier Bahn führt, eim woltenlofer tiefblauer imımel, mit 
der Sonne audgebreitet war. Der Yapabau — Iſſen fi ker S 
das Druisheimer Moos bilpete — wie eleganten Wagen (drei )— 
Das zjierlige Stationspaus in Meitingen — bie jegt Das einzige auf dieſet 
Strede — vie Führung Des Dien 5 — Alles zeigte ſich jenen Tobes werth. 
Die Gegend, d welche d hn führt — bei deren Bau bekanntli 
die Norrenvorjer Alterthümer aufgegraben warnen — zeigt freundlich 
Bilver als die der Moor» uf Datergem wwifden bier und ver Haupt · 
havı. Bis jet Kup die Hin ump Rudrahrten je auf zwei feftqeftellt und 
wie Preife im Berhältnig viel mierriger geiegt, als auf der Augdburg- 
Mündener Basın — eine beveutenne oplıpat, die wohl bald auch auf 
diefe ausgedehnt werden wird, Möchte bald die Eröffnung der übrigen 
Bahnfireden folgen, die — ein bleidendes Monument, ju dem täglich Tau⸗ 
fende herbeifirömen — den Süden mit Dem Rorden vertnüpfen werten, 
wie ver Ludwigscanal ed mit dem Diten verbinvet, 

Oftrbeinifche Eif . Man if fept bei ver oftrheiniſchen 
Eifeubahn mit dem Bau des Bahnbois zu Deug befchäftigt; der Herr 
Finangmininer hat bei feiner Anwefenbeit dafelbit ven Grund ſtein zu einem 
der Guterfhoppen gelegt. Diefe Anlage wirn fehr großartig werden und 
unter anverm fünf Krapnen zum Yus- un? Einlaren der Haaren, jomie 
verjhiedene Brüden Anlancen der Dampffchiffe erbalten. Ihr gegen» 
über, auf der linten Rbeinſeite, wird fommetrifch ver Bahubof ver 4 
belgiſchen Bahn u liegen fommen, damit, wenn das Project bes Baues 
einer Brüde über den Rhein inf doch noch verwirflicht werven follte, bier 
aus feine Schwierigfeiten für beine Theile entſſehen. Ueberbaupt ift das 
Gleis weldes jegt vom Thürmchen nad dem Areibafen von ver Tehtar« 
nannten Getellfaft gebaut wird, zur proviſoriſch denn die iche 
Hab wir innerhaib ver Stadtmauer fortlanfen, welge abgebroden und 
bepeutend nah dem Mbeine vorgeihoben werven fol. Ein eilernes Spalier 
wirn alsvann ven Bahnweg von den für Wagen und Fußgänger befimm- 
ten Durcweg trennen, Nad vem Haprplane erhält Die indener Bahu 
von Deug bis Berlin 42 Stationen, von denen Duisburg, Dortmund, 
Vippfaet, Minten, Hannover, Praunihweig, Ofbersieben, Magpeburg und 
Kothen die wichtigfien Air; auch wird die nunmehr enebmigte zweite Yiniz 
von Minden über Mänfter und Damm geben, nd bei Lip wie der 
ter Saurtbahn anſchlieben. Die nr Strede, welche viefelbe in gerader 

Neilen und jiwar von Deup bis 
lin 48%, Meilen. 
Der Hr. Binanzminikter foll un Keen bei feiner Ammwefenheit nochmal 
ahn von Bonn nah ef au 
ru 





wo il aufgeben La wollen, Dur das Belek von 1842 war dad 
gemifhte Spftem eingt b i i 
die Schienenlegung. 

eompagnien überlafen. Run labet aber ad J. dee Debats vie Privat 
ind auch 4 ze me des dem Staat vorbehaltenen Bauantpeilg 


alenciennes, im Ganzen eine Strede von 1100 Lilom. oder 300 Lienek 


— — — — 


Um diejenige Meimum beſchwichtigen, vie fi in ver Preffe und a 

dem vorigen Landtag ‘a Eifenbapncompagnien und —532— 
feindlich ausfprad, wird eine Beſchränkung ver Dauer der Conceffionen 
auf weniger als neunundneunzig, ia auf weniger ald fiebengig, und wo 
möglich auf weniger als ſecheng Jahre in Auskdı geſtellt. Als captatatio 
benevolentiae für vie ——* wird dann erwahnt, daß bie gt 
weiche der Staat font für Etſenbahnen verausgaben würpe, zu aller! 

Berbefferangen verwaudt werben fonnten zum Rußen derienigen Gegenden, 
bie des Bortheils von Eifenbahnen mod entbehren müßten, und daß man 
aud, wenn Eompagnien bauen, um fo eher hoffen vürfe micht durch vie 
preußiih-öftreihiihen Eiienbahnen überflügelt zu werden, va man fi in 


Deutfland bereits fhmeichle, Trieſt zum erften Hafen des ind 
maden, und laut verfünnige vaß die Reife von London nad Xiera 
über Hamburg und Zrieft fein werde als über Boulogne und War 
ſeille. Als ob nicht gerane Deftreih den thatfahlihen Beweis gefickt 
hätte, daß ver Staat Schneller bauen fünne als Compagnien | A aber 
n rund biefer neuen Eombination, den das %. des Debats nit 
ut finvet ——— — namlich das Deficit in ven Finanıe, 
icht um jeme 200 Will. für andere Zwecke flüßig zu machen, fonvern um 
fie zu erfparen, follen vie Eifenbahnen im bie — von Compagnien 
gegeben werden. 








Bewegungen auf Den deutſchen Eiſenbahnen im October. 
Bahrbar ungefähr 300 geographiſche Meilen oder ungefähr 2240 Kilometer (15 geographiſche Meilen = 112 Kllemeter). 
(Bei ben Einnahmen iſt jedeimal der Bruch, wenn weniger wie 4, nachgelaffen, wenn mehr wie *% als Games angenommen.) 


Im September 1844. 
@üters 
Einn. 







Bahnen 








äte. Güter, 
— | 72367 13 


= ‚100,702 77 


ſonen. 
1. Einj-Butmeis. 81.6. ya 













Einj-Bmunden.. „ | 11,887 


2 

3. Kaiſer Ferd. Nerdb.. 62,008) 90,619 203,005 
e Win-ÜMoganis . . 
6. 
7, 














29,349] 54,62]117% 
24,202] 85,17 
75,150/165,769]127,32|42 









Im Oktober 1843, Seit I, Januar 1944. 
Eins P 
mabıme. | Perfonen. | Zr, Mürer,| Finnahme, 














































1,669 60,300 | 27541] 15,158 1552088 64 228.084 
2184 81. Hlz. 

94] 11,754] 94,280 | 25,146] 118,691 |730,034 33) 195,949 
2406 Kt. Bl. 






62,346| 147,087 150,115] 569,451 |1,552,294 1,390,460 

















— — **8* 44 703 98,052 21 17,738) 66,481]208. 10 | 78,833) 106,767 | 624181 982,513 974,166 37 798,098 
. Mürzzufcht.-Mäg*) 00 | 7200] 64. 124 — — — 8,500 | _ 7,200 
Münd.-Augsb. K.eb-} 19,901) 23,006 — 8807| 31,812]126,31) 8°] 18,366) | 31,080] 165,879 | _ 248,028 

. Rürnderg- Fürth. „ | 52,688) 6,011 110 51 6 6,016 — 47 208 12180. 8ieh: 54871 405,904 1151 46,845 

27 St. Vieh, } 1404 St.Wich 

8, Rürmb.-Bamberg „ | 3233| — — — 174421 63,72 8 — * — 32,333 _ 17,042 
9. Zaumus:Babn :. „ | 507] — _ — ; 32,.336]184,78] 5%,] 50,070 _ 31,120] 673,382 _ 393 521 
10. Bapifhe Bahn... m 148,582] 78,311) 96,451 1139,625|117,9354176,95|21%, | 71,364 — 32,067[1,250419 | _ 721,348 
11. Damb.-Berged.Mi.G.) 19,862) 6,913 _ 99%) 7,912J117,80| 274] 13,962 — ‚04 170,042 | — 90,17 
12. Altona-Kiel?) . „ | 40,500) 44,020 — 18.0253| 6204] 142.97 | 14 — _ — Ss _ 48,554 
13. Bertin- Anhalt Thlx. 34,900| 59,324) 698295 20,915! so,7a0f123,03120:/,| 32,349] 78,456 | 67,813] 311,364 |555,418 596,500 
—— ——— — „| 23,592) 24,080] 35,659 46| 5,777 36,820] 110,52)10%,| 19,887) 34,479 | 25,206] 200,432 /257,204 88 255,428 
elin-Potsvam: = | 46.004 — . — | 18,555] 171,02] 3%,| 38,797) 14,605 | 15,677] 386,645 eu ' 158,473 

16. Berlin-Stertin.. . | 26,366| 30,800 76,762 52|14,111) 45.000] 80,65 18 " 23.243 48,936 | 32,703] 243,120 [606,238 11) 351,627 
17. Dberföstefihe: . . „ | 21,574) 10,919 _ 3,378 14,207] 42,01 10241 20,709 _ 12,913] 213,667 — | 128,893 
18. Brestau-Rreiburg „ | 17,180) 8,008] 31,171 2,302) 10,370) 38, 8% — — — 223,638 |228,074 102 118,035 

| 9 I ae l * 


10. Brestau-Lirgaig u 6,070 — — — — 
20. Sachſ.Bayeriſche 26,88 184860 40,663 35) 6275 21,761 








193,709 358, 1850 59| 154,509 
373.44 |78059 | 531,702 





17,793) 24,890 | 12,700 




















21. Leipjig-Dresven. „ | 40,892) 39,936) 79,050 18,014 57,950]120,61|15%4,| 39,138) 74,859 | 50,940 

22. Magveburg-Eeipzig„ | 722080 — |134919% | — | Tarıslıas,ssjie | 44.452] 142,244 | 67,689] 606,165 |1,139,932 | 599,77 
23. Magveb,-Dalberf. „ | 20,359) — | 32534 — | 12,562] 52,29| 7%] 26,026) 5,228 | 9538| 193,913 /344,179 ' 116,542 
24. Braunſchweigiſche | 43,774] 13,803 = 7,115, 20,918] 51,01113 | 31,549 — 12,151] 404,026 _ | 185,902 
25. Hannoverfhe ... „ | 15,983] 7,777 36,009 3,201 10,077] 43,36) 84] — — — 116,552 |125,347 \ 062,798 
26. Diffetd.-Eiberfeid „ | 23,229] 8,609 76,731 6,202 15,037]138,59| 3%] 21,947 63,440 | 12,164] 252,082 810,242 139,096 
27. Roeinifhe ..... ” | 35,574) 29,621 223,226 121,001 50,62 11%] 27,331) 116,324 333,081 |2,306,870 464,831 
23. Bonn-Köln ...: 4908s7 — | — | 937 ‚19]| 3% 471,193 _ 89,222 


*) Ungefähr, am 23. Oetoder eröffnee, *) Die Frequenz umfaßt 5 Wochen. 








Summe im Der. 184: 1,030,4754 im Der. 1843: 699,353%,. Desr im Det. ISH4: 331,122 Verfonen und 400,252 Il. oder 225,716 20x, 





Einnahme im October. 


1844. . Bl. EM. 293,001.33 = Bl. rh. 358.026.54 
nr. Berh 205,72.9 = n 205,742. 9 
“oo. mi.Ct. 990,8 = u 48,972.21 


Zhlr.pe. 478.607.13.1= m 837,563. 3% 
Zhle.pr. 829,259..20,1100. 81. ch. 1,451,204.28 
1843. . 8. GM. 265,219.32 — Bl. rh. 324,893.55'%s 





ur. Bu rb BR n DE 
ne.» ME Gr. k 6,703.10 = * 4,692,.32', 
-» +. Zbepe 355190.90.1= „ 621,511.51% 


Thir. pr. 600,544, 3 od. Bi.rb. 1,050952,.10 

Bemerkungen. 3u 1. (SingsBubmweis): obiger Fracht find noch 
beipurechnen 40 Bodungen Fiſche. — Zu 3. (KaifersKerdinandsRorbs 
babn.) Mn Holz, Kohlen und Gifenmaterial find für eigene Verwaltung 
befördert morben 30,090 ätr. — Zu 4. (Wien»Gloggnig.) Die Un 
toten für Fracht, die in Abzug gebracht find, erliehen ſich auf 2E86 FI. 
30 Ar. G.:M.; vie diverfen Cinnabmen, die den Ginmahmen beigeredinet, 
3949.56. GM. Zeit 1. Jan. betragen die Unkoften für Fracht 35,967. 
21,., wogegen bie biverfen Ginnabmen fich auf 55,187.26,. belaufen. — 
Bu 5. (MürgsufhlageWrän.) Näheres über dieſen am 23. Oktober 
eröffneten Zeil der Öftreichifchen Staatedahn ift noch micht bekannt; obige 
Angabe gründet ſich auf eine frübere Graͤger Motiz in ber Augem. ätg. — 
3u 7. (RürndergsYürth.) Der Frequenz find beigerechnet 1998 Pers 
fonm, die durch die Imeignerbinsung mit der fünlgt. Süd. Nordbahn vom 
15. bis 31. Ott. befördert wurden, und welche 99 Fl. 24 Fer. einbradten; 
110 Ztt. 51 Pfo. Reiſegepoͤck ertrugen I. 40., das Bieh 2,52. Frequen 
und Ginnabme diefes Monats find die ftärfften im ganzen Jadre. — Zu 8, 
(RürnbergsBamberg.) Unter der Einnahme befinden fih 1098 RL. 
5 Sr. für Reiſegepoͤk, Equipagen und Bich. — 3u 10. Gadiſche 
Babn.) Wie wir erfahren, iſt im Monat September die Perfonenfrequeng 
nicht genau angegeben worden: fie betrug 171,611 (nicht 177,91), wos 
narb fi alfo die Ghefammtfrequeng der Gifenbahnen im Grptember um 
6300 Perfonen niedriger ſtellt, ats angegeben worben. Im Dtktober ertrus 
gen bie iben Perlonentaren in umferer Zabelle beigerechnetem) untermeas ers 
bedmen Kabrtaren 109 #1. 3 Kr,, die Uebergewichtstaren 3210. 25., bie 
Güter 32,197,.40,., bie Eagergebübren 69.21,,, die Equipagen 4025.25. 


das Vieh 1121.529.. — Zu 11. (Hamburg:-Bergeborf.) Wochen ⸗ 
tagsfaberen: 10,171 Perfonen = 3965 M, 13 Sch. G., Sonntaasfahrten: 
9640 Perſonen = 2947.7.. Seit 4. Januar die erfieren 109,994 
Perfonen = 50,750.14,., die legteren 60,047 Perſenen = 33,950,.15.. 
— Zu 12. (Kiel: Witona.) Ob die Geſammteinnadme feit Eröffuung ber 
Baba volltommen richtig, muß vorerft dahin geſtellt bleiben, ba unfere Mit⸗ 
theilung eine Unbeftimmtbeit zeigt. Die Frequenz umfaft fünf Wochen. 
Doffentlich werden von Seiten der Direction Ipäter, wie bei anderen Bahnen, 
auch monatliche Verdffentlichungen ftattfinden. — 3u 13. (Berlin: Anhalt.) 
Die Mehreinnabme diefes Monats gegen Detober v. 3. beträgt 12,926 
Zr. — 3u 14. (Berlin: Frankfurt.) Die Ueberfradt ertrug Zhle. 
629,25, die 2862 tr. 97 Pf, Eilfracht Thir. 1638,22, das Vieh 
Thit. 744.16, zufammen Zbie. 3063.14 Gauipagen wurden befördert 
54 — 3u 19. (Breslaustiegnig, einem heil der Miedermärkiiche 
Schleſiſchen Bahn.) Näheres als Doiges ift uns bis jest nicht bekannt 
geworben; bie Freuen; umfaßt vierzehn Zage, vom 19. Det. bis 3. Nov. 
3u 21. BeipgigsDresden) Das britte Quartal dieſes Jahres ergab 
folgende Refulsate: I. für 134,147 Verfonen Zölr 120,257.19; II. 
Fracht, Brutto he. 49,583. 8, von der f. Poſt Thlr. 985.19, Salze 
fracht Zote. 8719.15; III. Magdeburger Bahnſtrecke Zbir. 10,052.27, 
jufammen Zbtr. 189,598..26, over um Zhlr. 19,759..25,.5 mebr als für 
Ende September angegeben worden. — Zu 22. (Magdeburgrkeipsig.) 
Gigener Betrieb The. 50 422, 260. 11, Anbalter Antheil 23,295.16.10, 
3u 23. (mwagbeburgeHalberſtadt.) Eigener Berrieb Thlt. 8083 
9.3, Braunſchweiger Antheil 4478. 27.8. — 3u 25. (Hannover'fhe 
Bahn.) Bon ben beförderten Perfonen haben 6229 die ganze Bahn be= 
fahren; Equipagen wurden verführt 40, Pferde 4, Schweine I, Hunde 122. 
3u 26. (Düffeidvorf:@iberfeldb),. In bie Hauptiummen beigerechmet 
find die von den Dberſchiremeiſtern eingegogenen Perfonengeider im Betrage 
von Zblr. 80.11, 702%, 3tr. Paffagiereffeeten zu Zbir. 334.16; 
Hunde 12.17, für 3418%, 3tr. Gemuͤſe, worunter 530%, 3tr. Freige⸗ 
wicht, 395.3. für 807%, te. Poſtgüter über zwei Pfd, 121,34 für 
69,934 Y, Fre. Guͤterfracht, worunter 11,2839%, Ber. für Rechnung ber 
Geſellſchaft, Thir. 6161, 23. 113 für 1068 Betr. Vieh und Gquipagen 
187.5.8, außerordentliche Einnahme 226.2. Bilanz: Einnahme Thir. 
190,519,15.8 Ausgabe 125,826. —n55 Beſtand 64,093.15.3, ohne 
Baus und Reſervefonds. 





Drud von I. P. Bahem, HofıBuchhändler und Buchdrucker, Marzellenftrafe Rr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 
Köln, Dienftag den 14. Januar 
Erfgeint vreimal wechtatlich, nebit wörbentlidem Deiblatt für das Transportmweien und gelegentlichen Beilagen. Preis: 


3 Zhaler. Durh die Pol, um ganzen preufiiben Staat 3 Thaler 12 Gar, 
(Unter Scivenmader Nr, 10), iährtih 6 Thaler 74 Ear. 


N 6. 


1845. 


balbiährig in Köln 
Im Bnshandel, zu beuieben durh Bern Luüdwig Kohnen in Köln 
Anfertionen, die Petitrjeile 1 Sur. 6 Pf. 


Reractiond-Burenm und Erpedition Marzellenſtraße Nr. 15. 





Auſſiſches Staatd-Ereditwefen. 
Merkwürdige Verhandlung. 


St. Petersburg, 28. Dezember. Ce war belanntlich vom KReichs- 
Eontrofeur annejeigt worden, daß die ven Fonds ver Erpevition ber Reichs · 
Creditbillete und der Drpofiten-Kaffe bildende Mingense Münze und Barren 
in dem neuen in der &. Peteräburgiihen Feſtung aufgeführten Gebäune 
beronirt werben follten. Der Transport der genannten Münze und Barren 
begann am 19. Dez. in Gegenwart yes Prüfiventen vos Reihe-Rathe und 
des Conſeils ver Reichs⸗Credit⸗Anftalten, Kürken Illarion Baſſillewitſch 
Waſſiltſchilow, res Reſche⸗Controlcutrs, des Dirigirenden des Finanz ⸗Mini⸗ 
ſteriums, der Mitglieder des Revifiond-Tomite, der Deputirten der Kauf⸗- 
mannfhaft uns ver Beamten ver Erpebition ver Reichs⸗Creditblllete und 
ber Depofiten-Raffe, und unter unmittelbarer perfönlicher Auordnung bes 
dazu von Sr. Mai, dem Kaifer ernannten Commandeurs der 2. Artillerie» 
BZrigape, Beneral-Maiors Mercht lewitſch. Diefer Tranepert dauerte vom 
19. bis zum 26. d. M. einfihlieflih, unter ver Aufſicht von Deputirten 
ves Conſeils ner Tredit · Anſtalten und von vier Drpatirten ver Haufmantte 
(Saft, welche abwerbfelud unausgeſetzt vabei augegen waren und durch 
ihre linterfchriften, ſowobl vie Uebergabe der Summen, als teren Empfang 
im Referorgewöibe auf vom Eransportzettet beicheinigten. Ueber die über« 
geführten Summen wurde täglich ein befonderes Protefoll geführt md 
daſſelbe von ven Deputirten des Conſeils, dem Dirigirenden und pwei Direr» 
toren der Verwaltung ver Erperition ver Gresitbillete unterſchrieben. 
Nachdem am 2%, Dez die Veberführung der ganzen dazu beſtimmten Summe 
beenzigt war, vereinigten ſich Das Conſeil ver Neihs-Erevik-Anllalten in 
voller Berfammlang and alle Deputirten der Kaufmannſchaft im Reſerve ⸗ 
Gemwörbe, woſelbſt ſie in Gegenwart nes Serra Commandanten ber Peters⸗ 
burgiſchen Feſſung, Generale ver Infanterie, Aman Rilltitſch Stobelew, 
die daſelbſt deponirie klingende Münze und Barren tevidirten und ſich von 
der Richtigleit der Summen überzeugten, worüber auf der Stelle folgendes 
Proltotell aufgenommen wurde: 

„In Jahre 1844, den 14. (26.) Dezember, wurde ver Trausport ber 
Hingenven Münze und Barren aus ven Grwölben ber Erpebitionen ver 
Beihs-Erepitbilete und Depofltenfafe nah dem eigens bazu aufgeführten 
Gebäure in der St. Peteröburgifhen Feſſung beendigt. Bei ter foforf 
an bemfelben Tage vorgenommenen Rerifion warn ver Beſtand der Sum 
men in loco wie folgt befunden; 

Golomänze mit Zufhlag ven 3% . SR, 13,30,000 


Sübermäne » 2 0 0 0 300660 900 
Barren: Silberpaltiges Solo für. . „ 4187312,84 
" Slberr. 2 2 2 0 0. 1,356,05..35 





Im Ganzen Sr. 70,464,235,99 
welches ver Betrag if, ver zur Meberführung beflimmt worden war. Zu 
Urkund deſſen iſt obiges Protofadl angefertigt worden, welches an vemfelben 
Tage nachgenannte Perfonen unterfprieben haben: (folgen die Unterſchriften 
der oben bezeichneten Beoolimächtigten uny Deputirten).* 

Hierauf wurden die innern Thüren des Reſerve⸗Gewölbes mit ven 
Veiſchaften des Reihs-Eontrofenrd, ver Mitglieber des Rroifione-Temite 
bes Dirigirenden und der Directoren ter Berwaltung der Erpevition ver 
Reichs · Ceditbdillete verfiegelt. Die Schlüffel ver Ihüren wurden in einen 
rigenen Koffer gelegt, weicher, ebenfalls mit ven Petſchaften ver ebenge» 
nannten Perionen verfiegelt, im Gewelbe ver Credit⸗Erpedition aufbewahrt 
werven foll. Die Auffiche über das Gebäude, die angelegten Siegel und 
Schlöfer if der CommandanturBerwaltung ber Et. Petereburgiſchen 
Zeſtung anvertraut. 





Handels⸗ und Schiffabrts:Bertrag. 


Brüffel, 2. Januar. Die Srrorenung über vie Ausführung des Ger 
fepes vom 1. Januar über den Zollverein. Wertrag iſt im „Moniteu" wie 
folgt enthalten: 

Art. 1. Die Schiffe Belgiens oder der Zoffwrreins-Staaten können 
wur unter den folgenden Bedingungen und Formalitäten die Bergüinkigung 
der Art. 6 des obengenannten Bertrand genirhen: 

$. 1, Bas vie Einfuhren aus einem ver Häfen, welde an den Münnungen 
der Zlüfe, von der Elbe an bis zur Maah Cmit Einfluß dieſer 


beiven Flüfe), nach einem belgiſchen Hafen betrifft: Aucweiſe find 
erforverlig: a. über ven Urfprung der Producte; b. über bie Na 
tionalität der Spiez; e. über den Drt der Ladung; d. über wie 
birecte Einfuhr. 

$.2. Was die Einfuhren betrifft, feien die direct aus einem Hafen des 
Zolleereind, oder aus einem ver gleichgefiellten, im vorigen Para 
grappen bezeichneten Häfen der Maaß. Ausweiſe find erforderlich: 
a. über den Urſprung der Probuete: b. über die Nationalität des 
Stiffes; c. über vie Ladung in einem Hafen bed Zollvereing, oder 
in einem ver gleichgeſtellten, in $. 1 bezeichneten Päfen; d. über 
vie Einfuhr aus einem ber unter lit. «. erwähnten Höfen im einem 
mit ver Maaß gleihgrfieliten Hafen; e. über die Einfuhr aus einem 
gleichgeſtelten Hafen an ver Maß in einen delgiſchen Hafen. 

$. 3. Die bier oben bezeichneten Ausweiße fellen ſatthaben wie folgt: 
1} die ver Nationalität der Schiffe, gemäß den Vorſchriften per 
resp. Staaten ver beiven hoben contrahirenven Partien; 2) vie ver 
Bertunft und birerten Einfuhr der Waaren, in ver durch die Cap. 
5 unb 7 Unferer Berorduung vom 21. Zuli 1844 vorgefhriekenen 
Ferm; 3) die des Urfprungs der Producte, dur ein Urſprungs 
Zeuaniß, gemäß einem von Unferm Zinanzıninider zn beſtimmenden 
Rermular. 

Art. 2. Die Handelsreifenden, welche für Rechnung von Panpeld« 
häufern oder Jabriken des Zollvereind reifen, follen einftweilen, bis man 
gemäß dem $. 2 des Art. 16 des Bertraged Beilimmungen über eine gleiche 
Zare getroffen hat, was das Patent anbelangt, wie bie Panpelsreifenben 
res inlänsiihen Paudels behandelt werden. 

Art. 3. Für den Zranfit ver Lehrinde, mit Erlaſſung aller Zölle, welche 
aus vem Greßherzogthum Kuremburg nad ben Staaten ves Zollvereins 
eingeführt wirt, find vie Burrans von Wolberg, Martelingen, Bras, Buret, 
Bebault, Chentur und Francorchampé proviferiih beftimmt. 

Art, 4. Der Urfprung ver mouſſirenden Weine und ber Seivengemebe, 
wie fie im Art. 22 des Bertrags erwähnt find; der Nürnberger Arbeiten, 
bezeihnet im Urt. 24 und benannt im Protololle ber Ratifications· Aus · 
wechſelung vom 19. Oct.; der Modearbeiten, ver Baunwollengewebe und 
des Mineralwaſſers, deren der naͤmliche Art. 24 erwähnt, ſoll durch ein 
Gertificat beiegt werben, deſſen Formular Unſer Finanzminiſtet beſtimmen wird. 

Art. 5. Unſer Jinanzminiſter und Winiſter des Innern werden uns 
alle anvere Maßregein vorlegen, welche fpäter zur gänzlihen Ausführung 
bes erwähnten Bertragts nötbig trachtet werden fünnten, 

Art. 6, Dieie vorfiehenden Beſtimmungen follen mit vem 1. Januai 
1845 in Kraft treten. 

Art. 7. Die Etzeugniſſe des Bobens und des Gewerbfleißes des Zoll⸗ 
vereine, welde in ven Mindungen ber Ströme von ber Elbe bis zur Mas 
dieje Heiden Ströme einbegriffen, auf Schiffen des Jollvereind geladen und 
dirert in bie delgiſchen Häfen eingeführt wernen, ſollen in letzteren ebenfo 
behandelt werben, als wenn fie birert and einem Hafen bes Zollvereins 
lamen. 

Deflen in Erwiderung ſollen die Erzeugniſſe des Bodens und des 
Gewerbfleißes Belgiens, weiche im die Häfen des Zollverelns eingeführt 
werben, in leßteren ebenfo behandelt werben, als wenn fie directe and einem 
belgiſchen Hafen Mimen. 

Ueberdies follen die Erztugniſſe bed Bodens und bes Gewerbſleißes des 
Zelfsereins, weiche auf Schiffen des Zollvereins, eniwerrr direct ober and 
den, ben Häfen bes Jollvertins gleihgrhellten und im erfien Abfape bezeich« 
neten Häfen na den, den belgiſchen Häfen aleihaeftellten und im zweiten 
Ablage bezeichneten Häfen gebracht werben, bei ihrer demnachſtigen Einfuhr 
in Belgien ebenfs behandelt werben, ald wenn fie direct und auf einem 
Schiffe des Zollvereins in einem belgiſchen Oafen eingefährt wären; und 
gleicperweite follen die Erzeuguiſſe des Bodens und bes Gewerblleißes Bel · 
giens, welche auf belgiſchen Schiffe entweder ditect ober and den gleich ⸗ 
geſtellten Häfen von der Elbe bis zur Maaß eingebracht werden, bei ihrer 
demnaͤchfnigen Einfnpr in ben Zolleerein ebenfo bepandelt werben, als wenn 
fie direct auf einem belgifhen Schiffe in einem Hafen dee Zollvereind ein · 
geführt wären, 

Die beiven hoben contrabfrenden Theile behalten ſich vor, bie zur Feft- 
fiellang des Uriprungs ber Waaren erforderlichen Bewrife und fo weit dieſt 
Beweift nothig fein follen, durch gemeinfame Abrede Fenzuftellen, 


Sandelöverhältniffe von Jubo⸗China. 

Das franzöffhe Handelsminikerium hat über ven Hantel mit China 
febr intereffante Dolumente veröffentlicht, aus denen wir den nachſtehenden 
Beriht um fo mehr mithelfen, ald er bemerfendwertge Aufſchlüſſe und 
Mittpeilungen über die Handelsverhäftnifie viefer entfernten Weltgegend 


entpält. 
Macao, 24. Mai 154. 

Ein franzofifhes Kauffahrteifchiff aus dem Hafen von Borteaur ift am 
5. biefes mit vollfiänviger Befrachtung zu 180 fr. per Tonne nach Aranfe 
reich zurücdgefegelt. Ceit langer Zeit ift viefes Das einzige franzöffche Chiff, 
das gute Gefhäfte gemacht hat. Sein offizieller Tonnengepalt il 46, 
allein vie Bauart erlaubt ihm mehr ald 500 Tonnen einzunehmen. Dieſes 
Schiff wird nur in ver Sunda ⸗Straße anhalten. Bei der Herfahrt hat 
daſſelbe zu Batavla, Samarang und Manilla angehalten, von wo ed am 
8. Februar zu Macao anlangte. An ven genannten Punkten hat es einen 
Theil feiner Ladung, welche in Wein, Branntwein, Ligqueuren, Yebensmitteln, 
Move» und fonftigen Parifer Artikein beftand, abgelegt. 

Unter allen dieſen Artiteln franzoftihen Urſprungs befanden ſich nur 
wenige, welche ven Bepürfniffen ver großen aſſatiſchen Bevolkerungen ente 
fprachen und das Ganze diente faft nur zum Gebrauche ver urfprünglich 
europäifchen Stationen und Refidenzen, die in dem indo⸗chineſiſchen Meere 
zerſtreut berumliegen. 

Berfen wir einen Slick auf die Verzeichniſſe der englifhen und ame 
rifanifchen Einfuhren in China, fo finden wir aufer vem Opium, weldes 
einen großen Theil ver Ladungen ausmacht, enorme Quantitäten, von halbe 
wollenen Waaren, Eottonnaden und Garnen, leichten Tuden und Camt- 
Iotten, Segeltuch, Seilerwaaren, Blei und Kupfer in Platten, Cochenille 
u. f. w. Diefe Artifel bilven den Grund eines wichtigen und dauernden 
Handels, ver ven Gewohnheiten und der Conſumtion eines großen Bolfes 
zuſagt. Es find dieſes in ver That Artifel, vie in Epina allgemein ger 
bräuclich, wogegen Lurus · und andere theure Waaren erfolglofen Chancen 
ansgeiept find. Muſter von feinen und leiten fran zöfichen Tuchen fan- 
ven auf dem Markte zu Eanton feinen Beilal, Gm Vergleihe mit ven 
englischen Stoffen find vie franzöffhen fhöner, aber wegen ver hohen 
Preife nicht anzubringen. 

Die Rocladung des obengenannten Fahrzeuges beftand in Thee, Zims 
met und einigen andern Propucten Chinas, ald Schawls und ladirten 
Baaren ıc. Unter andern nahm es au Canton 3692 Kiften Thee ein, 
jene Kifte zu 60 bis SO Pfund, 

England erhielt im Jahre 1843 von Canton 45,412,877 Pund Thee, 
wovon es fait %, over 38 Millionen felbf verbrauchte. Die Ber. Staaten 
hatten 6,282,000 Pfund genommen. 

Bei den Operationen mit China lann micht genug VBorfiht angewandt 
werden; der Markt ift überfüllt und unerachtet ver Borzüge, welcht Eng ⸗ 
land wegen ber Natur feiner Einfuhr und feiner engern Geſchäftoverbin ⸗ 
dung mit Ehina genicht, ift noch keinesmweges mit Sicherheit anzunehinen 
daß die ungepeuren Ladungen, welche ver fünöfliche Mouſſon nah China 
bringen wird, auch vortpeilpaften Abfap finden. Es wird ferner noch 
eine Frage fein, ob mit ver Beibehaltung des engliſchen Einfuhrzolles auf 
den Thee, die ungeheuren Duantitäten auch verkauft werden fönnen, vie 
als Rüdlapııng für die Maſſen baummollener und wollener Manufacte 
genommen werven müffen, womit Eugland Ehina zu überfhwemmen im 
Begriffe Arht. 

Rad ven in der Times“ vom 3. October enthaltenen Handelsnach⸗ 
richten über vie Yage des Marktes zu Manila vom 1. Juni 1844 waren 
die dortigen Zuftände fehr befrienigen). Seit ver lepten Einfuhr bautn« 
mwollener Gewebe war eine geraume Zeit verloffen und vemmach ber Bote 
rath derartiger Waare fehr aufgeräumt, — Grobe baummollene Waaren 
(ehirtings), roh um ungefärbt, Cottonnaden und Zwillich von amerit. 
Baumwolle (dril«) waren vorzüglich begehrt; auch gedruckte und gefärbte 
Stoffe waren gefucht, wogegen die im Heberfluffe vorbandenen wollenen 
Babrifate nur geringen Abfag fanden. ine Partie engliihes Eifen in 
Stangen hatte 3 Piafter per Picol erpalten, weiches für 100 Kil. 25 Ir. 
60 c. ergibt. Weberpaupt fand viefe Gattung Eiſen leichten Abſah, obwohl 
der Marft auf mit andern Sorten, beſonders mit ſchwediſchem Gifen, 
wohl verfehen war. Auch Kupfer, Blei in Blöden und Platten, Zint uno 
Stab! befand ſich im Ueberiuffe am Markte. Kaffee war mit 7Yı Piafter 
per Picol (64 Ir. per 100 Kil.) bezaplt geworben. Cigarten waren rar 
und man glaubte, vaß vor der Ernte feine Abſendungen Aattfinden würden. 
Es wurden wenig Werbfelgefhäfte gemacht und das Papier war felten. 
Die Fracht fand auf 3 Lst. 10 sh. big 4 Lst, per Tonne zu 1016 Kil. 

Rach dem Joumal von Pong⸗Kong „Friend of China" war die Fracht 
am 25. Juni 1844 auf diefem Plage wie folgt notirt geworden: Nah 
London oder Liverpool 3 Lst. per Tonne von 50 cubiſchen Fuß und für 
die andern Häfen Europas 10 sh. mehr per Tonne, 





Correſpondenz. 


+ 2öln, 13. Januar. 
Nubol 28%, pro compt., pro Mai 28%, pro Ort. 29%, Tpir, 





&önigsberg, 2. Januar. 
(Jabresbericht. — Fortiegung.) 

Wolle hat hier und im ganzen ande die wohltpätige Wirkung einer 
großen Manufalturbetriebfamteit ım In und Auslande empfunden, was 
ven inländischen und poln ſchen Schafzächtern Gelegenbeit gab, ihr Pre 
duet zu beffern Greifen und coulant zu verfaufen und auch vie Käufer haben 


hei dem lebhaften Bach und —— auf allen Märkten ein nüß- 
Uches Befhäit gemacht. Unſere Wolle und ein großer Theil ver polnifhen 
vet bei der forgfältigen Wäfche mehr und mehr Anerkennung bei ven 
raubern und bie gunfigen Ausſichten für erweiterten Abiag für alle 
Boufoffe nah China und Brafilien verheißen viefen Artitel noch auf lange 
Dauer einen hohen und fteigenden Werth. Es ift daher um fo 14 
beflagen, daß ed noch immer nicht zu feften Wollmärkten in OR- und 
preusen bat fommen können, fonvern noch immer die einmal mie [1 
die Wolle auf den Schafen, lange vor der Schur, mit 9 rg zu 
kaufen, ſich erpält, ver Eınduß Berliner Auffäufer überwiegend bleibt und 
unjerer Provinz manden Bortbeil entführt, worauf fie naturgemäß ange» 
wieſen ift und der bei zwedmäßig eingerichteten Märkten zum Zpeil auch 
ten Rabrifanten zu Guie fommen würde Gute Strafen im Innern, Bor 
fcehußerleihterungen ze. mangeln allervings noch ſeht fühlbar, follten aber 
nicht undeſieglicht Dinderniſſe fein, wenn es die beifere ng wol 
tiger, voluminzufer Arstitel einer opmehin in merkantiliiher Pinfipt ni 
bevorzugten — gilt. 
el. Hanpel if} im vor. San von feiner Bedeutung gewefen, 
man möchte glauben als natürlihe Erichlafung ver vorbergegangenen, 
— unnatüũtlichen und dabei unfruchtbaren Aufregung am Speine 
und in en. 

Spiritus fand bei ven im Frühlahre fehr billigen fen eimii 
Abzug nah Bremen und vemRpeine. Damals Au * 15% Zhir. 
per 200 Quart unverfiuert mit Faß; hat fih aber im Winter, als Folge 
der mangelhaften Kartoffelernte, auf 25 Zpir, gehoben und ift micht viel 
billiger zu erwarten. N 

Wachs, gelbes, tatie einen fäten Begehr zu 14 bis 15 Ser. B 
Pfund. Die Zufuhr iſt in Abnahme, weil die inlanpiichen Kieinhandier, 
pen auch fhon bie Meſſen befuchen, ihre Anfammlungen wort befier aus⸗ 

ringen. 

Baftene Matten famen im vor. Jahre fehr wenig aus Polen und 
wurden mit 16 bie 20 Sgr. ver 5 Süd bit. £ 

Pottajche und Talg, ruf., ſind nur noch enftände des Details 
anveis bei und, der von den Jmporteurs ſelbſt betrieben wire. Die Zu⸗ 
uhren find ned immer im Abnehmen. Borratp if von Talg 20 

aß, von Pottaſche 1160 Ztr, Bon 

Häringen erhielten wir das große Quantum von jufammen 85,000 
Tonnen, wovon nur SOCO Z. nachgeblieben find. Die Preise Aellten ſich 
nicht hoch, was einen ftarken Berfauf an polniide Händler erleichterte und 
ven Verbrauch im Laude au vermehren half. Für diefes Jahr find vie 
Ausfihten weniger erfreulich, va Polen td ober wenig im Tauſche an 
jubieten haben wird und unfer Sinnenland durch das Erate-Defkcit fo jehr 
elitten re das der Geuuß von Harinzen zum Yurus wird, dem man en 
agen muf. 

s Golonialwaaren haben feine marfirten Veränderungen erlebt. Die 
im Arübiahre aufgetommene beifere Meinung für Kaflee war nicht von lau ⸗ 
ger Dauer und ver Umjaß nicht von großem Umfang bei uns, Ueberhaupt 
werden Colonial · Waaren von Japr zu Jabr mehr alleiniger u m 
ved Verbraude im Lance felbft, va die zunehmende Cernirung ber Gränzen 
hinter und, ven Abjap nad Polen und Rußtand, wenn auch nit ganz 
unmöglich, vo zur vreizehnten periuliichen Arbeit macht, und vie Reiben 
ver Ehmuggel-Canpivaten lichten ih mehr und mehr, weil die freie Kun 
diefes Geſchafts, aus dem Stegreif betrieben, mit der wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung ves energiihen Sperrſoſtems nicht mebr gleichen Schritt 
dalten fann und im RNachtheile ftebt. „Du baf's erreicht Octavio!“ und 
Rufland wird für unfern Danvel bale nur no als bunter dleck auf der 
Karte fein, ver unfere Schuliugend fünftiger Geſchlechter in ven geogta- 
phuchen Yertionen als Granze all.d Verkehrs in's Gebadtnis geprägt mew 


‘ ven wird. Wenn pie Jirthamer einer ungeſunden, abwebrenven Haubelde 


politif reif geworden fein und ſich als Fruchte erwieien haben werden, 
die nur ven Monopoliften in Ueppigkeit ernähren, vie Maffen aber varben 
laffen, werden mildere Geſetze und beffere Zeiten fommen; denn man wird 
ertennen müffen, daS eine achte Cultut nur auf bem natarlihen Wege des 
Berfehrd erlangt wird, alle anvern nur zu einer erborgten, erqualten, 
äußern Politur führen ohne innern Werth, ohne Dauer und nachhaltigen 
Augen. Diefer nachtheilige aan für unfere Provinz, die er ausnahınde 
weite jo hart und fo dirert tritt, follte Beranlaffung fin, alle nur mog⸗ 
lichen zulaßigen Sefdäftserleihterungen vom Staate vgelamnen u befome 
men, als Erta ihrer unverſchuldeten, mißlichen Lage. Gin liberaler langer 
ollereoit, ohne andere Sicherheit als vie eined unbefholtenen Rufes une 
erer Großhändler, Fönnte weſentlich zur Hebung dieſer Brande beitragen, 
deren Vertrieb auf ſedr langen Grevit bei ihren Abnehmern im Janern 
bafırt it und ver ſich, bei ver iefigen Jolleinrihtung, nicht allein auf ven 
Werth ver Waare, fondern auch auf die oft recht bedeutende Steuer nude 
dehnt und dadurch der Tpätigkeit manches tüchtigen Befhäfsmannes im 
Diefem Jacht einen läftigen, fein Fortkommen erſchwerenden, Demmicub ae 
legt. Koftenfreies Yager in ven Gränzzollämtern, Fabrifanten-Prioritäten in 
Eoncurien ıc. würden auch woblthätig wirken und folde Ausnahmen rechte 
fertigt die eigenthämlich ungünftige Lage ver Jrosing, die feine Aabrifen, 
keine großen Städte, feine reiche, Tururieufe ie © keine Eiſenbah⸗ 
nen, felbft feine fahrbaren Straßen von Bereutınz hat. Es iſt bald gefagt, 
ung fehle es am Intelligenz, an Rüprigteit, Erkennung ver Zeit und ihrer 
Anforverungen ıc. , aber man weife und erft vie Elemente nad, vie den 
angeipannten Kräften vernünftigerweife einen Erfolg ſichern können und wir 
wercen die Mübe nicht fehruen, das aludlihe Ziel zu erreichen un feſtzu-⸗ 
halten, wenn der Weg dabin mit ven gebotenen Mitteln zu machen 
(Zertiegung folgt.) 


i tonvon, 3. Januar. 

Die Auctionsmärkte wurden am Mittwoche wider geöffnet. — Die 
Raareninbaber zeigten Jeſtigkeit und haben nur ein Meines Quantum zum 
Verkaufe angeboten, in solge deſſen ſind die Preife von fat allen Artitein 
diefelben geblieben; Prooucte zur inländischen Gonfumtion waren ziemlich 
gefragt, fir vas Ausland wurde aber wenig nefauft und mit einer oder 
zwei Audnahmen hat feine Syeralation ftattgefunden. Die Zufupr bleibt 
geringfügig. _ Es finden ſich mehrere Auctionen angefünvigt, dauptſächli 
von Kaffee, Auder, Kancel und Indigo, 

Zucker. on fremvem ift wenig am Markte, obgleich unfer Berrath 
davon größer ift ald vor einem Jahre, Gelber Davana iſt nicht billiger; 
es ſind aber nur So 8. von jebr fchoner Dualität zu 23 sh. abgegangen; 
wollte man zu nieprigerm Preiſen verkaufen, fo wirden mehrere Partien 
Rebmer finden. Austionen find nicht gehalten worden; nächſten Donnerde 
tag fommen aber 1000 X. und heute uber acht Tage 400 8. zur Berftei» 
gerung. Ju weißem Havana if beinahe nichts umgegangen, doch jcheinen 
die Gigner feine nieprigere Preife_ annehmen zu wollen. Brauner Brafil 
{ft gefucht, insbefonvere zum Raffiniren Im Entrepot, aber rar; vie Preife 

nd feR und f. m. bis feiner bat 18 bis 19 sh. berungen. Beriteigerungen 
amen nicht vor, werer von braunen noch von weißem; Lepterer if übri⸗ 





gens wenig nefragt, jedoch nicht niedriger zu faufen. Ron anderm frem⸗ 
ben Auder Fr nur Meine Partien zu den frübern Preifen abgegangen, 
Heute iate fh mehr Kaufluft und es murken 1400 8, 
21,6 bis 23 sh. für f. m. bis feinen genommen. Der 
—— Bay ed * * reelchel San fi 
affer, er, bei geringem Abgang au altend. an fiebt 
einem beffern Begebr dafür, jo * auch tigen, ebefteng entgegen. 
Gostarica, woron im vor. Jahre viele Partien zum inländ. Verbrauche 
genommen wurten, wegen feiner qutem ume reinen Qualität, it 10 bie 12 
sh. ae als zu Anfange vor. Jahres und gilt jegt nur 40 bis 


60 sh. 

ZAum bleibt fill ohne weitere Preiserniebrigung. 

bee bat eine vermebrie Kaufluf; ſchwarzer Bleibt im Preife ſteigend 
und grüner fe. Heute it Mepreres gelauft werven; orein. reiner Pous 
Sona_if nicht unter 7 und ord. Congo nit unter K1 d. erhältlich, aber 
die Zorten „common“ find eher wohlfeiler. 
Meib, Bengal weniger gefragt, aber preispaltend, indem unfer Tor 
vet davon Hein if. MWeifer Java gilt 10 bis 12, gelber Matras 8 bie 
8 sh. 6 d.; geſchaͤlter in übrigens geſucht, Patna zu 14 bis 18 und Garde 
lina zu 23 bis 28 sh. 

Pfeffer. Die Importeure balten für Eumatrar auf 2Y, bie 2, 
van auf 2%, bis 2% und Malabar auf 2’, bie 314 d. 

aifia liqnea fdeint, weil rar, im Prnie feinen zu wollen. Steine 

Huction; aus ver Hand ift ord. bis fein ord. zu & bie 56 sh., gering m. 
bis MWittelmaare zu 56 sb. 6d. bie 61, qut m. bis f. m. zu 62 bis 64 umd 
feine zu 65 bie &6 »h. verfauft worden. 

Gosenille. Es berricht fortwährenn Meinung und vie gefteigerten 

viefes Artitels baden ſich vollfommen bebauptet, mitunter wurden 

elbR noch höbere bewilligt; mittel» und common Qualität ift am meiften 
—— Auctionen baben nicht ſtattgefſunden und ver Vorrath im erfler 

J 


elben Darana 
arkt hat übers 


ift unbereutenv. 
mdigo. Der Markt von ofindiihem iſt nicht Aauer. 7368 K. find 
für die Ouartal-Aurtion eingef&hrieben, werunter viel Dude- und Kurpah⸗ 
aber wenig feiner \ndige. _ z 
Thran, bei jehr beihränktem Umſatz, etwas niebriger Im reife, ob» 
gie ver Borratb Heiner ih als der Beftand zu Anfange des vorigen Jahrs; 
ch· if zu So Lst. 10 sh. bis 31, blafer Nobben- zu 33,10 bis 34 Lat. 
ftropgelber ju 32 bis 37.10, gelber zu 30,10 bie 31, brauner zu 28,10 bie 
3% und commen bie feiner Südſce⸗ F 28 bie 33 Lt. verfauft worden 
’ 


Talg. Mit ruffiihem it es ſtillz Ima Peteroburger gelber Licht. zur 
Cirle, 40 sh. 3.d. bis 40,6, hin und wieder wurde felbit zu Aush. begeben. 








Garnmarft. ** Mandefier, 3. Januar, 
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Ima Mule 40r 19%, & 14, 5ür 18/4, G0r 20/4 A2ıd., TOr 2,1, 
80r 2 sh. 5 & 6 d., 100r 3,2, 120r 4 sh. 


WBarps, gute b. befte, Ar. 16 74h 7%, Pincons, 
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In Geweben wie in Sarnen wird für Oflindien, China und das mit 
telländiihe Meer ſeht viel gemacht, weldes auf uniern gänzlich von Bors 
rätben entblößten Markt ih — eingewirkt und bie pri sehr feſt 

ſtellt, in einigen Bällen felbtt %, d. gehoben hat. Die beträdtlide 
Sunaime der Dampfweberei macht fi ſchon jegt fehr bemertlih am 

arfte und wird im Yaufe diefes Jahres einen noch entſchiedenern Einfluß 
auf venfelben audüben, indem eine jo große Anzahl von Spinnern | 
von den Fabrikanten beſchäftigt wird, wie man es früher nie gefann 
Dadurch wird tem Erport-Markte fehr viel Garn entzogen und die An« 
häufung von Rorrätben verhindert werden. 

20r Water behaupten fih in allen Qualitäten außerordentlich feſt. 
Woods und R&EW verlangen 5%, d. befte 2dn wie Eerles, TON nehmen 
nicht unter 8%, d.; Garne wie GR,RT,PA,BIS, TOM fe SYud.; 
Qualität wie SIB.DAP,FKSd., aut or. wird mit 7%, d. bejabit. 
In 307 Water ertra beft u. beft 2da ging im der Iepten Zeit fehr wenig um, 
tod vie Spinner geben von ihren bicberigen Forserungen nit ab und 
verweigern ven Meinten Rachlaß. yapnfon, HENS und äbulihe Ges 
fpinnfie 10 d.; ZY 9a d.; Bird BLU nimmt nicht unter 9. d.; Speal . 
man refüfirte beute ©, «., beftes Ima mittel BLU mie WA 0%, d.; 

ealep a. Butterworth feft 9 d. und boten wir Beiden 8%, d. vergeblich. 
OP gab u 9d.ab,DL 9,0194. In qut ord. find einige Partien 
Pi 8% 5 ‚Setauft worden, währen? heute 8%, d. für viefe Qualität ges 


6/12r Mule arän ferd IDA macht 6%, d. und SAE und RM 
7 d., blau Pier N FÜ jun 6d. engaakti aut ort. L D 5',, ord 53 d. 
20r Mule SAE,CK.KO find bis Ente tiefes Monats zu 8 d. unter 
Eontract und iſt in viefer Oualität fehr_ wenig am Markte. 30r Mule 
reell gut 2da wie l P. GIG zu 8% d. für Ofinvien verfauft worden. — 
A0r Aute und Medie's. In ertra beft und beit 2da find faft alle Spinner 
: in Eops für die Fabrifanten engagirt und gebasrelt wirt augenblickich 


fehr wenig. Be 2da wie SK. Y W [S] wirb feR auf 10 d. gehalten; 
gute 2a hau Pen wie IN, ES im E Indien ſeht sein un ber 
dingen diefe Woche 9%, d.; beft orbin., weldes vor Kurzem nor zu 9% 
bis %. d. Muflih_war, if beute nicht unter 9%, d. aufzutreiben. 

or Schufgualitäten achen für den Orient Aott ab; 50r fnapy gut 
2da wurden heute mit 11% d., bis Mebruar zu liefern, bezahlt, 

Auch für Warps bleibt ver Abfah fortwährend gut und vie bisherigen 
Preife behaupten ſich vollkommen. 

In Pincops vagenen find die Preife feit Kurzem circa d. gefunfen, 
Zw — Pincops find zu 8%, d. zu haben, welches au Bir 
eye Preis if. 





* Mien, 1. Janıar. 

Baummolle. Obwohl ver Zingangeet des Baummwollengams feit 
dem 1. Sept. v. % von 15 Bl. €. M. per Ztr. auf 12%, berabgefeßt iR 
und mit dem 1. März d, I. gar nur 10 Al. entrichten wird, fo baben 
unfere Spinnereien doch vollauf ju fun und nirgends ift eg 
Namentlih wird es den Cpinnereien fhwer, ven vermehrten each in 
Kette Nr. 40, in binreichenver Quantität in beſchaſſen; dagegen erfahren 
—— daß mehrere bedeutende Kapitaliſten neue Spinnereien anlegen 
wollen. 

Collte aber in England ter dortige Conſumo ver Webereien ſich 
wieder verminnern, fo werden much die Engländer wieder mit ihren Preifen 
wrüdgeben, um fo mehr, va es hochft wahrſcheinlich ift, vaß England, um 

ie Eoncurrenz in ven orbinären Geweben mit Amerifa zu halten, geywun« 

gan fein wird, den Petitionen feines Haudelsſtandes madzugeben und ven 

agten Eingangszjoll von circa 10% auf rope Baumwolle ganz abzu · 
a . 

Sollte alſo England ſich in dem Abſatze feiner Baummollen.Giewebe 
nach Thina und fontigen fernen Gegenden getäuſcht und bie engliſchen 
Erporteurd bei ihren Sendungen feine Rechnung finden, fo werben auch, 
die Spinnereien auf einen bedeutend nieerigen Preis fommen mürfen nn 
dann Fragt es fih, eb vie 10 Al. (gleich 7'Y, Tblr. preußiih) per Zir. 
gendarn werben, umd zu fügen. nveh fchnt man bier allgemein ber 

einung au fein, daß unfere Spinnereien in ver Zeit hinlänglich erlarkt 
find, um die Englänter ganz entbehren zu Können, dazu fommt, daß bie 
Rodederei unferer adriatiihen Häfen immermehr zunimmt und wir am 
Ende unsere Baumwolle ſelbſt an ven Bezugsquellen ebenfo gut haben 
Tonnen, als die Groß-nfulaner. 


nben. 





Aus dem Badiſchen, 7. Jannar. 
Es ſpricht ſich in Teßter Zeit in unferm Lande der Wunfch immer lauter 
aud, daß das new errichtete Handelsamt vor dem nächften Zollcongres eine 
Verfammiung praktiſcher Männer veranlaffen mörbte, um deren Gutachten 
bei dem Zollcongreß benupen zu fonnen. Die vereindländifhen Baumwolle 
fpinnereren, welde einige Hoffnung hatten im Folge des guten ame 
ganges in England jept zur Moglichkeit zu gelangen, mit einigem Ru 
u arbeiten, finden ſich neuerdings in diefer ihrer Erwartung durch vie großen 
arnſendungen, welde aus der Schweiz; und Frankteich gemagt werten, 
betronen. In dieſen beiden Yänvern befindet fih augenblidlicher großer 
Ueberäuß, der dort die Preife heruntergerrüdt bat, und um diefe Seite 
wieder im eigenen Land zu heben, entleeren ib die dortigen Kabrifanten 
nad ven Tereinsländern, fo dab vie inlänviihen Spinnereien nun au 
wieder das Garn nur mit Berluft neben dieſer Concurrenz verkaufen können. 
Vie wird eo nun erfi werben, wenn fpäter and wieder England, das jegt 
egen 50 neue Spinnereien baut, in Stodung geratben follte und van 
einen Ueberfinß nad Deutichland fenvet? YXaut ven feßten Rachrichten 
follte der enaliihe Zoll auf rohe Baumwolle mit dem 1. Janmar aufge» 
hoben werden, Dieier Umſtand würde den dortigen Spinnereien 1 Tplr. 
an ven >? Ehlr. Fol dezablen, vie fie bei ums entrichten mäſſen. Die vers 
einslänzifben Spinnereten bleiben demnach in fo großer Noth, das micht 
bald genug abaebolfen werben fann, und man wirb aub zugeben, wie höchtt 
wichtig es if, Daß die fchleunigften Maafregeln getroffen werven, der Leis 
neninduftrie unter die Arme zu greifen, fowie dad die Kammgarne, nebſt 
ungemwalften wollenen, und mit Wolle gemiſchten Jeugen befugt werben. 
— Ein fo einfihtevoller und praktisch gebileter Mann wie Hr. v. Rönne, 
der Präfivent des neu errichteten Dancelsamtes, deſſen Beſuch in Säd- 
beutichland feiner Zeit einen fo quten Einvrud machte und vie fhönften 
Hoffnungen erregte, wird gewiß leicht, mittelft einer Verſammlung wie bie 
obenrrwähnte, ermitteln können, was zum Wople des vereindländiihen Öse 
werbileifes hauptfächlich erforderlich iA. 





Nemw- Hort, 14. Deyember. 

Afche. Damit if es etwas niebriger gegangen; Stein» if auf 37, 

Perl» auf 4%, Doll. gewichen. Zufuhr aus dem Junern feit Eröffnung 
der Schiffahrt: im 1844 Pr. 1842 1841 1840 


F. 77,591 000 49000 30 2,000 
Unfer heutiger Borrath befteht aus 11,056 #. Stein» und 96% 5. Perle, 
aufervem aus 2500 F. Aſche, die noch mit infpicirt_find. 

Mei. Davon ig etwas mehr Zufuhr eingetroffen, doch lann man 
gute Mittelwaare no nicht unter 3, bie %, D. faufen. e 

Xbran. Bon Süpfee- it eine —A 2650 T., in einem öffichen 
gef angelangt und es find dort Heine Abtheilungen zu 34 €. für den 

brauch genoinmen; zum Erport bietet man nur 32%, €, 

MWallfiihbarden. Damit if es febr Mau und die Preife find im 
Weiden; in ven öflien Häfen find Berküufe 2 C. unter unferer hiefigen 
Notirung von 41 bis 42 E. gemacht. 

rbbolz flauz unſer Borratb beſteht aus circa 1200 Tond ber vers 
ſchledenen Sorten Biaubolzz von Gelbbolz ift nur wenig am Marfte, 

Piment. Von engliibem And feit Anfang des Monates wieder 2000 
Süde einzetrofen; man würde zu 10 €, faufen können. 

AYuder. Davon haben beveutende ni zum Erport fatigefunnen, 
und die Preife von fremden Muscov. find Y, E. per Po. geftiegen; unfere 
Torräthe von fremden Zucker haben Ab auf circa S00 5. Muscon. und 
600 X. Enba verminveri; von New»Drleane ift reiblih am Markte. 

Eourfe feiter und etwas böher: London 10 bis Y4°% Präm.; Paris 
5,22, 85,1, per Doil,; Amftervam 40%, bis 1%; Hamburg 36 bis 
Y, EN; Bremen SO bis Yı €, j 

Nadı Aranfreih wernen einige Contanten verſchifft. 

Disconto 5 bis 6% per annum. 





Badia, 6. November. 
Zucker. Reue kemmen bis ieft Tparfam ein und werden in kleinen 
Partien mit 1,600 und 2,200 rs. beseben. 
Cours 2. Frachten 50 ah. 
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Bombat, 2. Dezember. 

Die heutigen Marfiberichte find Teiver nicht BERG, als vie mit 
Seßter Ri emeiveten. Es if vieles weniger dem gefürchteten nachthei⸗ 

n Yusfalle der Ernte, die im Gegentheile eine vurbicnittlihe auslies 
fern wird, are, als ven äußern und politifchen Berbältniffen, inbem 
and wegen Unſicher des Yanbiransportes, mehrere Abzugsquellen nad 
dem Suden verftopft find, 

BaumwollManufaeturen. Es ſind freitich beveutende Verfäufe 
gewmacht, aber zu der niebrigen Preifen; darunter befonberd ungebl. Yonge 
clothe u. Mavapollams u. gevrudte Eallicos. Zurfep Red Prints bes gefut 
und der Vorrath davon nur geringe. — Twifte und Garne find bei 
großen Borrätke im Preife weidend. 

Metalle waren im vorigen Monate fehr flau, bis gegen Ende ſich 
Begehr zu nichrigern Preifen zeigte. Engliih Stangeneiien weniger 
begebrt, ſcwediſches hingegen fi gefrant und preishaltene. Zimt bleibt 

edrüt, in voriger Woche ift ein Heiner Bohen zu 15%, rs. begeben. Bon 

npfer in ven meiften Sorten gebt wenig nm. Schired. Eıifen ift mit 
47%; bis 48%, per Canıp. Eher. Stapl mit 12'% per Eit. Engl. 
Blech mit 16 rs. per Atfie beyablt. 

Der Ausfupr-Bantel bleibt, mit Ausnahme von Baumwolle, Tebhaft, 

28olle Hält volle Preife. Gummi in allen Sorten begeprt, gute Dual, 

d aber rar. Geivürze flau._ @apanbolz dat gute frage, les 

bantenzäbne holen volle Preife. Hörner begehrt und var, Kante 
gleihen. In rober Seide geht wenig um, 

Cours auf 5 Mon. 1,9%, auf 6 1.10, auf 3 u. 3%, 1 sh. 9% d. 
Be tie bebeutende Nimeffen aus China und Singapore erwartet, es 

et nur wenig angelommen. 


Madras, 20. November. 


bi aͤlt ſich, n 7 
* — — * t fi, troß ber bedeutenden Verſchiffungen nach England 





“ a Singapore, 24. Dciober. 
aummollmaaren fehr begehrt; umgebleichte Ehirti li 
en begehrt; gebleichte adlige ju 3 vi”, ver Etüd. 84 
—n. ambries und orb. Jacconets find rar und fehr begehrt. 
etalle fehr flau u. ohne Umſatß. Gafiia fehr beachrt. effer, 
Rio u. Singapore finten einigen Im “: dd Tepe. ” ucker 
ohne Borrath. Sapanholz fehrgeiuht. Rode Seide in einigem Benehr, 
aber ohne Borratt. Bon go trifft mur mäßige Zufuhr ein, Bon 
Thee unbeveutenves Lager, befonders von guten Qualitäten, 
Cours auf England 4 rh. 1 bis 1%, d. 
raten, In Bombai auf ondon 3, auf Liverpool 3 Lst, 5 big 
10 sh., auf Epina 14 rs. In Galeutta nad England 4,7,6 bis 5 Lat. 
a Madras nah London für Reis und Zuder 3 Lat. 10 sh. per 20 Ewt. 
China auf London und Liverpool 4 Lst. per Ton von 30 Auf. 





Hongfong, 4, October. 
Dietalle. Cs {fi nur wenig in Eifen umgegangen und der Markt 
x Hau; Preife bürften nicht hober sehen. Der Amos in Blei beftand 
ein paar Poſtchen zu einms höbern Preifen als vie vorigen. Zinn if 
eimas böber gegangen. Blech opme alle Arage. 
ollen= u. mmwollen-Paaren. Erftere Jauz foan. Stripes 
gehen Longtloths beffern fh, und find in ungebleidter Waare 
er Umfäge gemacht; au gebleichte find angenehmer und höher 
Vfeffer it weihend im Preife, wei iR bei den guten Ernte⸗Aus · 
ſichten etwas —X — Sandelbolz if großen Borrätben fehr ger 
drũctt. Alaun bieibt rar und Preife hob. Caſſia. Es if Einiges 
von ber neuen Ernte Ingeführt, bie Dual, if aber fehr ort. 
@eide. Was in Canton von Tiatlet no übrig ift, wire auf hohe 
Preife gehalten, one vaf vie Qual, vie befte if. 
Thee. Die Inhaber jegen ihre Preife für feinen Congo num her 
unter, jedoch nit fo, um zur Eperulation aufgumuntern. Bon grünem 
ift Einiges sum Verſandt nad England gefauft worden. 


Caleutta, 23. November. 
Indigo. Es find einige unbebeutente Pöfihen von der neuen Ernte 
verkauft. Ausfuhr vom 13. bis 16. vd. 982 Waups, 
Seide. In roher geht nichts um, eben fo wenig als in Seiven 


Raummwollwaaren. Shirtinge und weiße Longeloths 2 annas per 
Stüd gefiegen, Vertaufe circa IM) Stud; graue 1 annad böber, Weihe 
und graue Madapollame opme Umſatz. Zarkfchrotge Tweels begehrt. 

der. Wir haben nur einen Bertauf von 500 &, zu 11,4 bie 11,12 
zu berichten; in andern Eorten nichts gemacht. 

Salpeier in ven feinern Sorten rar. Lae Dye ofne Umfah. 
Hänte vesgleihen. — Eourd 1,10% auf 10 Monate. 


Finanz und Gelds»Uingelegenbeit. 


wües Geld, nur Die mit einem * bezeihmelen, Vagter. 


Rerlin, 10. Jan. Staats ⸗Sch.⸗Sch. 4%, *100 MA, Prämien 
4.2. Sep. "N, 93%, Berlin-Potsp. Eifenb, 5% *1050 194%; dito 
gr 3%, — Magbeburg-Yeipziger Eifenbahn — ; dito Prior.» 

blig. 8/0, 10345. Berlin-Anbalter Eifenbahn *152'/.; Bito Prior.Obl. 
yo, 12Y,, Düfelvorf-Eiberjeieer Gifenbahn 5%, "9% 95; dito Prior.» 
Obi. 4%, 97%. Mbeinifche Eiſenb. 5%, ,; dito „Prien. Sbtig 
5%, 974,5, do v. Staate garant. 314%, #08. Berlin-Rranfurter Eifenb, 
4%, —; dito Prior..Dblig. 4%, —. Dberfchlefiiche Eitenb,. 4%, *120° 1; 
bito Litt,. B *ılı. Berlin-Zteitin Vittera A und B *124 123. Magveb,- 
Halberft. 4%, ılllı. Breslau - Schweitnig- Freiburger Eifenb. 4%, 





"114%, 113%; dito Prior.-Dbl. 4%, —. Köln-Mindener Eifenb, 24. 
——e— — — LT ieh. 100% 
Amſterdam, 11. Jan, 214% nieverl, wirfl. Schuld Gi ,: 59 
7. Span. active 111 As. uf. . 108 
Arnpeim 844%, 108Ys. Smflerram-Rotterdam 1ldy, ° Amiſerdati- 
Wien, 7. Jan. 5% Metall, 111%; 4% dito 101945 3% dilo TAU; 
1834 Xoofe 198°%: 1839 dite 128Y,. Bank-drtien 1640." Ehe Pte 
Norobapn 177. Mailand 117%. Wien-Gloggnig 125°. 
Paris, 9. Jan. 5% Rente compt. 12Las; 3%, bite compt, 
Neapel. His. Spanische 37Yı. Er im 
London, 9. Jan. Eonfols 100%. Bel 100Yr, and 3%, 
9; dito 2%, Gr. Portugal 5%, 60. re 8. Fam at 
De FR * Fr, HYa. Mexitan. Ya. Buff. 119. Columbia 14%, 


mburg, 9. Jan. Hamburg-Berged, Eifenbabn *98 97, dm 
— E 5* — Eiſenb. Ay Glũ one 
Eimsp. Aetien-Zeihn. #118. Hanf. Dampfich. *143 146. 


Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


9. Das Pönigliche Hendelögericht zu Kbin hat durch Urtheil dem 8. 
Januar 1845 den in Muͤllendach wohnenden Winkeller Johann Peter 
Keufe fallit erklärt, den Zeitpunkt ber Eröffnung bes Balliments provis 
forifh auf ben 4. deſſelben Monats beftimmt, die Amegung der Cieget 
verfügt, den Herrn Grgängungsridter Heinrich Matbias Schmit zum Goms 
miffer und den in MWariendeibe wehnenden Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Vormann zum Agenten des Kalliments ernanat, ſodann bie Aufbewahrung 
des Kalliten in dem Schulden-Arreſthauſe dabier verordnet. 

Gegenwärtiger Auszug wird in Gemaͤßheit des Urt. 457 bes Handels⸗ 
geſesbaches von dem unterzeichneten Settetait des koniglichen Handelsgerichte® 
zu Kön biermit beglaubigt. 

Zindlan, 


Köin, den 10. Januar 1845. 
+. Riheinifche Dampfſchiffahrt. 








vorlänfig zwifchen Köln und Mannheim. 
Abfahrt 
von Köln nah Koblenz: Mannheim Morgens 7 Uhr. 


Köln, ven 3. Januar 1845. Die Haupt-Hgentur. 


Dt heiniſche Dempffeiffehtt. 
Kölniſche 


Die ‚Herren Actionaire werden davon benachtichtigt, baf} bie 
Zinfen ber Metien für's Jahr 1844, fo tie die für den nänlichen 
Ictraum verfallenen Zinfen ber Dıvidende-Obligationen bei dem 
Herrn Banquier Abr. Schaaffhaufen hierfelbit, oder auch bei 
unferer hiefigen Haupttaffe, Thurnmarkt Nr. 26, gegen Einliefes 
Hin. ber betreffenden Coupons in Empfang genommen werben 
Önnen, 

Köln, 7. Janıar 1845, 


Diie Derwaltun 
ver preußifcherheiniihen Dnmpffbiffahrte-Gefellfibaft. 


g Dampfſchiffahrt 
für den Nieder- und Mittelrhein. 


Düffeldorfer IR, Gefeltfchaft. 


Bom 9. Januar c. an fahren vie Boote vorläufig: 
3u Berg 
von Köln nah Koblenz, Mainz um Mannheim um 6 Uhr Morgens, 
jeden Dienftag, Donnerflag und Sonntag. 
Zu Thal (rum 10.» M. an) 


von Köln nad Düffeldorf . . 2 2 2.2. + um 3%. Upr Rad. 
jeden Sonntag, Mittwoch und Rreitag. 


Nähere Austunft auf ver Agentur, Thurnmarkt Nr, 24 umb 26. 
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Erfeint dreimal wodentlih 
3 halter. Dur die Poſt, m ganzen 


(Unter Seivenmader Ar. 10), lahrlih 6 Thaler 0 


und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 
Köln, Donnerftag den 16. Januar 
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nebh wäcentlihem Beiblatt für das Transporiweien um gelegentligen Beilagen. Preis: halbiährig in Köln 
preufifhen Staat 3 Thaler 12 Sgr. Im Buhhanpel, zu beziehen durch Herrn Ludwig Kohnen im Köln 


niertionen, bie Vetitseile 1 Sgt. 6 Pi. 


Kevactione-Bureau und Erpevition Marzellenftraße Nr. 15, 


Bemerkungen über Juduſtrie- und Fabrikweſen, 
fo wie über die Lage der Arbeiter-Hlaffe. 
Bon M. Rittinghaufen. 
I. Die DOrganifation der Arbeit. 

Dis Verlangen nah wirkiamen Mafregein gegen die vorgeblich in 
unferen inpuftriellen Verhältniffen liegenden Urſachen einer ohne allen Grund 
vorgeffigten BWolltrrarmung wird immer größer unp finvet ein vielfäl- 
tiges Echo in unferer Zeitungsrreffe, die ſich dem Stteben map der ſoge · 
wannten Organffation ver Arbeit zum Tpeil augeſchloſſen hat. Ich glaube 
machgewieien zu haben, dap vie Fabrikation im Allgemeinen, fo wie das 
Waſchinenweſen im Befomveren nur eine Woplihat. für ben Arbeiter gt» 
weien ſtud umd hoffe, daß viefe Baprpeit dald von Jedermann, ohne Aut» 
mipıne, wird anerfannt werben. * 

Meiner in den Zeilen dieſes Auffapes niedergelegten Meinung nad, 
hängt das materielle Gtüd der Arbeiter einzig und allein von der Blüthe 
ver jeht Freien Juduſtrie ab und wird mit verfelben fteigen over zu 
Grunde gehen. Wie der Aufſchwung ber Yrpteren zu bewirken, darüder 
babe ich mich ebenfalls aucgeſprochen. Glaubt man aber im Gegentdelle, 
das ınan die Auftänge der Arbeiter von ben Schwankungen ver Judufirie, 
de $. dem größern over geringern Borpanvenfein ver Arbeit unabhängig 
manen, daß man fie alfe durch Geſede beifern fünne, ſelbſt wenn Die 
Indufrie nicht blüpenper werte, oder ſegat leide, fo werren (Ba der 
Juſtand ver Leptern over mit aubern Werten die Arbeit ſelbſt, fo. wie vie 
von mir fräber angegebenen Erfervernifie ver engverbundenen induſtriellen 
und affgemein-menschligen Wohlfahrt aus dem Stoffe unferer Unterfür 
Gungen als unnũtz ausgefchieben worten) alle auwendbaren Mafregein 
nur preierlei Urt fein. @ie teuuen; . 

.1).tem Lohn des bei dem Kabrifanten beipäftigten Mrbeiterd direct ber 
treffen, indem fie ihn irgend einer geſe dlichen Beſtimmung unterwerfen ; 

'2) vem Zabrifanten außer dem Lohne noch andere Verpflichtungen aufe 
bürben; 

3) ven Arbeiter durch gefellſchaftliche Berhäftigunge- und Arbeits · Vereine 
erer Otaatewerfftätten von der Herrſchaft des Fabrifanten befreien 
und ihm fo auf Das Glüdsihif ves Lereines over des Staates an« 
weifen. . 5 

Meine Bemũhungen follem jeht dahin gerichtet fein, alle in diefe drei 


Klaren falenden Mafregeln, d. p. alles Mögliche frei und unparteiiüch 


ju beuripeilen, 
1. Prüfung ver Befimmung, vie den Lohn des Arbeiters 
beirefjen fann. 

Will man den dur perfönlihe Tpätinfeit zu gewinnenden Bernienft 
zum Gegenftande einer gefeplihen Einmiihung machen, fo fan viejes 
natürli mur durch die bloße Feffiellung eines Minimums geſchehen, da 
man in feinem Falle zu jener eines Marimume ſchreiten würde und Könnte, 
ZA aber viefes Vorſchreiben eines Dinimums möglich? Jeder ‚nur eini · 
germaßen mit ver Induftrie Vertraute wird dlefe Frage ohne Aögern 
mit „Nein“ beantworten. Wie ich ſchon im zweiten Abfchnitte bewieſen 
babe, iſt vie Höhe des Lohnes dem Aufſchwunge over dalle ver In · 
daftrie unterworfen, und feine Mast in ver Welt wir vieje unverfennbar 
natürliche Abhängigfeit vernichten fönnen. So mußte ver ſchleſtſche Yein« 
wanpd-Kabrifant, wenn er, wie geſchehen, bie Handipinnerei aufre&tpalten 


und feine Waaren bei ven geringeren Preifen ver engliſchen Maſchinen- 


Leinwand berfaufen wollte, ven Verdienſt feiner Leute vermindern und 
dieſe Lrpteren konnten jener Schmälerung auf feine Beife ausweichen. 
Hütte eim gefeptich feſtgeſtelltes Dinimum beſtanden, fo daS der Arbeits, 
dere nicht unter daffelbe hinabfteigen dürfe, fo würde er die Kabritation 
ganz rüngeflellt Haben; denn, welchet Jnzufrielle wird eine Waare auſer ⸗ 
tigen laffen, wenn er ie nicht verfaufen fann? Odne den fabelhaft Hin» 
genden, odgleich Fehr erflärbaren Yohmabzug hätte ver Schleſier feine 
Leinwand auf ven Lager befalten, da es kein Mütel gibt, durch weldes 
das Voll gezwungen werden lann, ein tbeures Gewebe dem eben jo gur 
ten, bilkigern vorgugiehen. Schlieſung ver Zabrifen bringt aber dem 
Arbeitet gänzlichen Brot verluſt, und es bevarf keiner Erwähnung, daß der 
Meint, wenn er vie Wahl hat, für ſchwere Beſchaͤftigung ſich halb fatt 
ja eſfen, oder mit gelreuzten Armen Dungers zu fterben, ſich ſtets für 


das Erfle entfheiden, und man ihm daher einen ſchlechten Dienft ergeigen 
wird, wenn man ihn zu dem Leßteren, was ihm überdies immer frei fieht, 
zwingt. 1 

„Aber”, wird man mir einwerfen, „das Geſet Fönnte die Schliefung 
ver Rabrifen aus ſolchen Bewengründen unterfagen unb die Befiger 
zwingen, die Ausbeutung um jenen Preis fortfegen gu laſſen; veum' 
was ift das Vermögen einiger Kaufleute in Betracht des Wohles fo vieler 
taufend Arbeiter?" Sehr wenig, antworte ich ebenfalls, wenn dieſes Ber« 
mögen nur nicht in der Wirktichteit wierer die Inpuftrie und die Arbeit, 
und mithin au das Yeben der arbeitenden Klaffe wäre! Was: 
Hätte man gewonnen, wenn nad längerem ober fürgerem Betriebe alle: 
Rabrifen durch dieſes gegen die Befiger verfelben angewandte Ausfauge 
Spfiem zu Grunde gegangen wären? Wer fellle dann bem Arbeiter‘ 
Beihäftigung geben, und melde wohlhabennen Riqht · Induſtriellen würden 
wahnfinnig genug fein, bie entftehenden Berlegenpeiten durch Anlage 
newer Manufarturen zu entfernen? 

„Benigfiens fönnte man aber“, werben meine Gegner fortfahren, „die 
Gelogierde der Kabritanten einzufhränten ſuchen. Diejenigen unter den⸗ 
feiben, melde lährlid 20,000 Thaler verdienen, könnten ſich mit 15,000 
oder gar mit 10,000 Thalern beanügen und durch viefe Einbuße ven Lohn’ 
ihrer Arbeiter verbältniimäßig erhöhen." Dies Verfahren märe ſchon und’ 
gut, wenn ed nur das Recht und vor Allem vie Möglihteit ver Aus · 
führung für fi hätte. Der Richt ⸗ Induſtrielle macht ſich gewöhnlich fepr 
falſche Gevanten über den Gewinn eines Fabrifanten, obgleich diefer, im 
Grunde genommen, micht aus ven gewöhnlichen Berpältnien berandtritt. ' 
Gr forvert als Rapitafift von feinem Bermögen zuerſt vie landesũublichen 
Zinfen und außerdem noch eine Entfhärigung für feine perfönlihe ner 
fihne und körperliche Befhäftigung, fo daß eine mittelgroße Babrit gewöhn- 
Ka min Mes © Bis 10 Menzemt abiwirft. Micine Rabritanten erzielen 
einen weit höhern Satz, weil bei ihnen die perſoönlichen Leiſtungen 
faft Alles ausmachen, aber e6 muß dann ber größte Theil ipres Gewinn- 
fies als Bezahlung für die Yepteren und nicht als Zins ihres Capitals 
amgefeben werden; große Induftrielle erringen dagegen einen Meinem 
Progent-Gewinn, weil bei ihnen die perföntiche Befhäftigung im Vergleiche 
wit den verwendeten Kapitalien in den Dintergrand tritt um» alſo auch 
vie für fie erworbene Entſchaͤdigung die ungebenere Zinfenmaffe des Fabril« 
Termögens mar unmertlich debt.*) Ih babe mie bemerkt, daß andere 
mohlbabenve Berfonen, welhem Stande fe auch angehören mögen, ge⸗ 
wigfamer in ihren Rorverungen find. Sie haben ohne Mübe 3, 4, 4%, 
fübht 5% won ihren Eapitalien, und wollen fie ſich dann nebenbei befhäfe 
then, 3. ®. in ven Staatédienſt treten, fo leiſten fie ihre Arbeit nicht 
wientgeltlich, fonvern laſſen fi, wie ver Kaufmann, den Werth der- 
fiben in Gold zuräderftotten. Sogat unfere auf Organiiation ver Arbeit 
ringenden Schriftkeller wiſſen ihr Talent zu verfilbern; der von Eugen 
&we für jeden feiner legten Romane erftrittene Preis überfleigt den jaͤhrlichen 
(rteag mander Riefen-Manufactur; die von ven Modeärjten der europäi« 
den Haupthänte verlangte Zahlung für eine oft nachläßig bewilligte Con- 
fltation von 5 bis 10 Minuten Dauer beträgt 6 bis 8 Thaler, was bei 
en berüßinteften eine Tageseinnadme von 100 Thalern und mebt vor⸗ 
asſehen täßt, und befannte Advocaten erwarten, mie man weiß, eben 
uch fein geringes Hanorat. Man überfehe dabei nicht, daß ver Kabri« 
int übervenz noch in einer weit -gefährlihern Stellung, wie 5. ®. ver 
keamte if, denn die Stärme, vie ven Einen auf allen Handelswegen an- 
lien, dringen weit -feltener in die wohlverſchloſſene Exhreiblube bes 





) Zur mäheren Erlänt ein Zablen-Beifpiet. Ein Rabrifant befipt 
bios ein Capital von Heo Zhalern und erwirbt ſich jährlich Mn 
haler. Es rürfen dann diefe 900 Thaler nicht als 30% Zinſen 
von 300 Tpalern betrachtet werben, fontern man mag allenfalls 
750 Thater als das jedem gebilneten, fleifigen Manne zufal- 
lenre Salair für vie perfönlicde Thätigfeit anfehen und nur vem 
Reft von 150 Zhalern für das Zins-Einfommen des Eapitals geiten 
laften. Der über ein —— von 200,000 Thalern verfügende 
abritant wird ſchwerlich im Burchſchnitt mehr mie 14 bis 19,000 
baler verdienen, alfo nad der gewöhnlichen Anfiht nur 7% Yo; 
man verhme für vie perfönlice, viele Kenntnife erforvernde Be» 
bäftinung eines fo mit Mübfeligkeiten aller Art überhäuften Ges 
bäftemanned 4» bie 5000 Thaler (ven Sebaltöbetrag eiucs hoben 
Feamten) ab und man wird 10,000 Thaler orer 5% vom Gapital 
übrig bebalten. (Anm. des Berf.) 
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Hupern. Es if alfo anzunehmen, daß, menm man Mittel finden Fönnie, 
die Babrifanten auf 5%, bis 6% von ihren Capitalien einzufchränten, in 
lurzer Zeit feine einzige Manufartur mehr befiehen würbe. Der Heide 
würbe fein Geld nicht mehr in gefährlichen und zugleih undanfbaren 
Unternehmungen wagen, und dagegen fein Glüd in vem weit angeneh- 
mern und für ihn mehr wie für jeven Unvern boffnungsvollen Wett 
rennen nach guten und beguemen Nemtern verfuchen wollen. Die Ausfcht, 
neue Babrifanten ans bem Stande ver Arbeiter over der Unbemittelten 
beroorgeben zu fehen, würve ebenfalls verfhwinven, denn wie fönnte je⸗ 
mals ein Nicht · Reicher bei 5 bis 6% Zinfen von feinem Gelde wohiha- 
bend und demnach ein Kabrilunternehmer werten? Da num feh- 
ſteht, daß der Lohn der Arbeiter nie gefeplich geregelt werben fann, ohne 
daß eben dadurch ver Iintergang der Inpuftrie nnd alfo auch ber arbeis 
teuden Alaffe verretirt werde, fo darf ih mich zu jenen Beftimmungen 
wenden, bie 


2. dem Habrifanten auber dem Lohne noeh andere Ber- 
pflidtungen aufbärden fönnen. 

Es if vielfach von einem Vorſchlage die Rebe gewefen, durch melden 
uafere Fabritanten aufgefordert wurden, jährlih unter ihre Leute einen 
Zell des erlangten reinen Gewinns ausjutpeilen, und diefe Zumwihung if 
bereits von fo vielen Seiten her als unausführlich zurüdgewieien worden 
daß nur noch wenig Unberührtes hierüber zu bemerfen ik. Zöge ver has 
brilant einen Arennen, geregelten, unausbleibliben jährliden Ge» 
winn aus feiner Manufartur, fo wäre ein foldes Berfahren unnötpig, 
und man brauche, wie es denn auch zu Stande zu bringen wäre, mur eim 
für alle Mal ven Lohn der Arbeiter höher zu flellen, um daſſelbe Gute 
mit weit Teichterer Mühe md ohne U nannehmlichteifen zu bewirken. So 
Lange aber diefe jährlihe Wieverfehr des Gewinnes nicht eintrifft, wird 
auch immer ver Kabrikımt wen außerorbentlichen Gewinn des einen 
Jahres als Ansgleihung für ven möglihen Berluft des folgenden in Re» 
ferne halten müfen, und vurdaus nicht auf jene Wünſche eingehen fönnen. 
Urberhaupt wäre ein foldes Berhältniß zwiſchen Babritant und Arbeiter 
unhaltbar, Der Zehtere würde ven ihm zugeficherten Antheil des Gewinnts 
weit vollem Rechte als au feinem Lohne gehörig beraten, und da eben 
dieſer fein Bervienk-Antbeil ipm nur nad dem eigenmädtigen Willen 
des Babrilanten zuerfannt werben bürfte, jo müßte bald Mißtrauen gegen 
feinen Bropherrn in ihm erwachen, Jım erfien Jahre würne er fein Geld 
fröhlich einfieden, im zweiten murren, im vritten proben und im vierten 
vieleicht jomentbrannt die Fabril von Grund aus jerfören, 

Andere Berpflichtungen, die man dem Rabritanten aufjupringen vor 
möchte, lonnten in Beitimmungen über das Dienfiverpaltmiß ver Arbeiter 
überhaupt, ihren Einttitt und ihr Ausfheiven befichen. Man würde j. B. 
eine gefepliche acttägige oder fonar mehrwörentliche Auflündigung von 
Seiten ver Bropperren vorihreiben fonnen, damit ver Arbeiter, ver von 
feinem tänligen Lohne Iebım muß, Ach nicht plöplih opne Beſchäftigung 
ſabe und Ab im Berlaufe viefer Frift eine ſolche anderswo zu veriduffen 
müßte, Allerdings mödte im viefer Dinfict Gininee zu Ham feins feds 
aber etwas geſchehen, fo darf man nur mit ber größten Borfiht an's Wert 
gehen und muß beſonders Folgendes in Meberlenung ziehen. Cine ſolche 
Ginrihtung regelt bei und eben fo wenig, als anverdwo, die Zpätigleit ver 
Zagslöhner, obgleich veren Anzahl die unierer Zabrifarbeiter mehr ald acht · 
mal übertrifft, ves Schuhes eben fo ſeht und noch mehr bepärftig if, und 
einer Befimmung hierüber weit leichter um mit weit weniger Rachtheil 
für das allgemeine Befte zw unterwerfen iſt. Der Babrifant wird üußerft 
felten einen Arbeiter unperdienter und umnöthigermeife forticiden, 
da der hieraus entüchenne Rachthell ihm ebenfalls fehr empfindlich wire, 
denn in einem ſolchen Kalle ſtoct gewöhnlich ver Betrieb feiner Fabrik in 
itgen® einem Punkte, da bei dem iepigen Stampe der Impuftrie ein Ar⸗ 
breiter, one weichen die Maſchine tort if, die Araftwirtung von zehn ober 
zwölf und mehr Perfonen vorrlkt. Ein anderer Umſtand, ver die Abweſen ⸗ 
beit einer fehen, die Entlaſſungtu ortwencen Regel im Fabrilweſen mehr 
wie fonft überall entfhulnigt, if bie Gefahr, welche aus ver Beihäftl- 
gung eines mit Recht verabſchiedeten, noch 8 bis 14 Zage arbeitennen aufe 
geregten Menihen entfiepen Tann. Es lonnte verfeibe mit leichter Müpe 
unb fogartroß anfheinender Sorgfamtleit beveutenne Fehler an einer 
tbenern Waare verurfachen, au feine Ammelenpeit in einer oft mehrere 
Oundert Arbeiter farfennen Fabril zur Ermegung beunrubigender Auftritte 


benupen. Dies wire noch auflallenver, wenn man bevenkt, daß ver Beſitzer 


unglüdliherweife genötpigt fein fann, vrei, vier, ja fogar zehn Taupemichtfe 
wegen ſchlechten Deiragens aus feinen Werffälen zu entfernen. Der gemeine 
Dann if wenig aufgelärt; fehr leiht fan man daher feine Unzufrieden ⸗ 
beit erweden, deren Ausbruch bann oft nur burg fhleumige Entfernung 
ieves gefährlichen Zünpfioffes zu vermeiden iſt. Haben aber Babrifarbeiter 
durch üble Aufführung ihre Entlafung herbeigeführt, fo möchte es 
der Billigfeit wenig angemeffen fein, das Wopl aller ihrer Butgefinnten, 
aber leicht verführbaren Genoffen auf das Spiel zu fegen, bloß um 
ven Erfteren einige Arbeitstage zu erhalten, über bie ohnehin auf der Stelle 
zum Bortpeile anverer, vieleicht beiferer Menſchen verfügt werven müßte. 
Sicht Ah aber der Fabrikant gezwungen, mehrere Arbeiter in einer 
feine Inpuftrie treffenden Krife zu verabſchieden, fo erfolgt va, wo es thunlich 
iR, die Antünvigung einer folden Mafregel immer einige Zeit vorber, va 
es durchaus nicht im Interefie eined Kaufmanns Liegt, feinen Leuten gu 
ſchaden, over fi im Unfrieven von ihnen zu trennen. Sollte aber verfelbe 
feine Arbeiter plöglich entlaffen müffen, was nur äuferft felten vorfallen 
taun, fo wird ihm die zu bezablende acht- over vierzehntägige Befchäfti- 


— 2* ” 

ganz berfefben einen beueuiewhen Madtheil zufügen, während folde dem 
Arbeiter nur einweilen nüplih; im Ganzen genommen aber weit ſchäd⸗ 
licher ift, als feine plößliche Zurüdfenpung es zu fein vermag, denn un- 
nüge Berwentung von Arbeitöfräften auf eine fhon gebrüdte Waare (denn 
Mangel an Arbeit in immer nur die FJolge ungöglichen Bertaufes,) Fönnen 
nur die Anfertigung derſelben vertheuern, den Abgang ſchmälern, die Be 
fiellungen dermindern, dierdurch wieder bie Mae der Arbeit verfleinerm 
und folglich auch das Elend ver untern Klaſſen durch gejwungenen Müfige 
gang vermehren. (Sqluß folgt.) 





Neues Patent. ER 
Den guſtrume atea machern I. u. A. Lampferboff zu Eſſen if umteg 
dem 9. Jannar 1845 ein Patent . “ 
auf ein Gontraborn, fo weit dasielbe als neu und eigenthümlich 
anerlannt worven if, ohne Jemand in ber Anwendung der befannies 
Tpeile zu beichtänten, 
auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang yes 
yreufifhen Staates ertheilt werben. 





- Eorrefponden;. 


+ Köln, 15. Januar. 
MRüböl 23%, 4% pro compt., pro Mai 23, p. Drt. 29 528%, Zhlr. 


Neuß, 14. Januar, 
. Rappfamen Zplr.3,15 pr. Sch, 
Rubıl, ohne aß „ 3,15 2 
„ ro Mai „ 31,15 u. 
* Dd. “ 2.15 “ “ 
_, gereinigt u de 7 m 
Rübfud., Stampfr„ 3.— 1000SL 
" e w„ Au— 2000 PD. 
Branntweini® „ 9,15 Ohm. 


RoggenjAlt 4, 


Gerfte, Winter 36 
„. Gemmer 34 
Budmweizen. . 40 
after .....2 
rbien.....6 


Beijen....36 So .p.Schfl 
Rartoffeln... 10 5 


sun. © 
Du u u zz; 


. „+ Berlin, 11. Januar. 

Getreide. Bon Beizen haben wir feit unierm Ieptwöcentiiden 
Berichte nur noch ven Bertanf von 2 Farungen bunter polu, B7/söpfe. zu 
39 Thdir,, pwiſchen Landeberg a. W. und bier verwintert no zu haben, 
außerdem aber feinen Umfog im @roßpanvel zu melden. en einer 
hier lagernven Partie &iySöpie. alten weißen fchlef. witd nech unterhan- 
teit, 42 Zpir, wird gefordert, 41 gebeten. Auf Xieferung im Arübiahre 
it Wärfer Oopfe. mut 33 Zpir. geſchloſſen, und für S’pfo. bunter poin. 
ne& in ver Unterhandlung begriffen, 42 verlangt, 41 zugeanden. Erlaſſen 
wird ferner nad Qualitat geiber ſchleſ. zu 33 bis. AD, weiß dito 43 a 42, 
bunter poln, 43 & 40 weißer dito 44 bis 47 Thin, Am Kanpmarft wernen 
verpältmifmäßig vie Preiie noch eher durch die Concurtenz ber Paudler 
und Brauer aufrecht erhalten; für pübide Partien 37 bis 42 Zplr. ange 
legt. Hongen hat fortwahrenn geringen Serfehr; vom Boren ifi Karfr. 
En Ba Ka a ae a Ka ren wem ae 3 

. 28" . [i pro 
82pfp. 29 bez, u, Br., Sapid. 3 Br. 20%, @,; pro Mar/Juni ık Sipfe. 
mit 30 hir. contrahirt. Won gr. Gerfte warn michts angetragen, tmehe 

alb kein Geſchaftz Heine mominell 25 #23 Ehir. Hafer am Waffer 
eplt; pro Arübiahr ASpfo. 17% 4 17, 5Opfe. 17", Thir. Br. Erbiem, 
uttere 30 bis 3, Rod» 35 bis 35 Iplr. nach Bars, Beides opme Begehr. 

Samen. In Kieef. iſt es noch Aille; ein Pofien meuer rother if 
mit 14%, Zhir. verkauft, 15 bleibt Forderung, vorjahr, iA mt 11 bie 14 
2— für weißen fehlt Aaufluft, feiner it mit 17 did 18%, mittel 
mit 15 bie 16, orvin, mit 12 bie 14 zu haben. Zhpmotbeef. in neuer 
Waart 11 Thit. bey. und zu haben. Del. obnellıngang; für Yeinfamen 
war einzelne ärage, 52 bie 53 Ihlr. wäre zu bepingen, 

Del. Rüboı fahr ausicliehnd auf das Confune befränkt, gewinnt 
nur dann einige Feſſigleit, wenn etwas Aroft zu verfpürem ift, met aber 
eben fo ſchaell wieder zur Blaue, wenu Das Wetter milder zu werden 
anfängt. Seit einigen Zagen fhönen, trodenen Werts, if heute in loco 
11 äpir. bezahlt, wozu aber noch a zutoinmen. Auf Lieferung find vie 
rg von dem beflänigen Wetterwechſel weniger affırirt und erhalten 

 faft gr! pro Jan.’ ui auf 10% Br, 104 @,, Sept./Dc. 
ift 4 mu 11 Ipir. geislonen uns ferner geboten. Yeindl im loro 
10%, Br. u. G., Lieferung 11 Dr, 10%, &, Palmöl 10%, Hanföl 
u 12 dern CürferIhran 9%, bis 10 Dir. 
„®piritus pro 10,0% im loc bei gerin andel 13% & %, pro 
Brüpjapr 14%, Br. 1 . DEREN ur 

Rachden die Witterung bis vorgeftern naß und unfreundlid war, hat 
Ai feitnem wieder gelimder Aroft eingeftelit, ver von Anpauer ju werben 
ſchelut, »a der Wind beſtandig im S.O. fpielt. 





2 Yeipzig, & Januar. 
i (Zweiter Meßbericht.) 

Die Mehergebniite in dieſer Woche haben ven Erwartungen bei weiten 
nicht entiprodpen, vie man in Bezug auf mebrere Geichäftsbranden hegen 
zu müffen geglaubt hatte, Zwar if die Meffe no nit zu Ende, allein 
bie Baupıgei aite find vorbei und mur auf ven Abfag an Polen, von denen 
noch ein Theil geftern bier eintraf, fan, außer dem Keinpandel, gewilfer- 
mafen noch gerechnet werden. 

Betrachten wir zunächft den Hauptartifel, Tud, fo haben zwar die 
Ortihaften Spremberg, Anfkrmalde, Troßen, Roßwein und einige andere 
völlig geräumt, und die Berfanfer daher Leipzig bereits wieder verlaffen, 
wogegen aber der bei weitem größte Zpeil anderer Tuc-Berläufer noch 
jet ausfteht, währenp, wenn die Meie nur einigermaßen gut für ven Ar 
titel wäre, das Geſchäft varin ſcon jeht ganz beenpigt fein müßte. Der 
Urfachen des lahmen Abſahes find mehrere. Zunäch werden viele ver 

aupteintäufer vermißt. Andere aus ben Bereinsftanten jeigen nicht viel 
3— ar und ug fih um io weniger veranlaft, über vie fich geiellten 
reife zu geben, va 
1) vie Rorterungen für Tuce, in Folge der theurer bezahlten Wolle, per 
Eräf durchſchnittlich) Ipir. bober als in Der Miaelismeffe find, und 


in —— ſo ſolecht befunden werben, daß deren 
t mur wen jo he Kauf animiren fan, 
—* ſchiechte Dvalität en allgemein. Wan ſcheint bei hös 
Belle nur dauach gefircht, zu, baben, wehlfeil zu arbeiten, 
nicht nur fdhmäler Kae fondern auch nur bun * 
2 zur Sartre, ienn fir ver Stud 2 
berebnen, da bie, Tue > 


Ei 


——3 oe —— das ſich aber 
— Bee feltemer macht, bat birs freilie Inc Bag, 
a —— Ovantum Tuch au * 50,00 Städ, 


an verfauft worden find, DaupieEinlänfer waren 
Bapern, — und "peten. Kür yiemtih gut gearbeitere Zuche bat 
Durdicmirtih 1%, bis 2 hir. per Srüd Kr ale Se R der Midarlie- 
adlt. Was sjept noch * iR, dũrfte mebr ale vie 
je madsen, Wenig at fine —— udetins, wie 

andere vabin aebörige —— und vie Vreiſe verfeiben gerruct 
muß and von anderen wollenen une dalbwollenen Manu 
far *1** aud * Bereineſtaaten geſagt werden, da für Diele, wie 
au für vereindlänniibe baummwollene Manufarturieaaren vie Hauptabs 
* —— Ben Der Umfap in diefen Artifein dA übrigens in 


— weniger als viele Bern franzöiihe Drudwaaren.brauiet. 

. " Sehr brillante Geichaſte haben 5 die fer. von enalifen 
mwollenen und baummollenen Manufarturwaaren gemamt, deren 
Hanptabnedimer die Griechen waren. Ueberbaupt fünnen fi Dieieninen Hr» 
er aller a in melden * 5* Irw ee Te 
apes erfreuen. Der arö der griechſ Anfä 
— re vor dem Weibnadtie P nnd 
"car wach if Die Meſſe bis jcht in —— allein da no 
eintreffen, fo fann diefer 6 noch beffer werden. 
€ Baaren baben einen leidlichen en 

usnabıme des Aleinverfaufs am vie Kürieener bat die Neuiahre- 
mefie hen ar den Raubmwaaren-Dandel Bedemung. Durch das 
pe ver dem eingeiretene anhaltend weiche Wetter hat erfterer aber 

gelitten; Daß man nur Klagen bört. 

Mit —— nur Fu am Plage, if es Hai. Mittel- und 
Gerberwollen fehlen übrigens fa am fürchtet, Daß die Preife ver 
—— dar den a ab ver Babrifate bald wieder etwas 

Ton rheiniihem Soblle der war mindefiens die Hälfte des Quantums 
ver Miharlismeiie zugeführt und es überieg ziemlich was Doppelte von 
dem, was gewöhnfic zn einer Nenjahrsmefle davon ankommt, zn 
um an Käufern nicht feblte, fo Mand dech der Brvarf mit ten Bor 
räiben in feinem Berbältnif, und es fann daher nicht befremden, wenn die 
Vreiſe überaus gerrüdt wurden. Viele Kabrifanten zogen ee vor, vie Waaren 
Inn zu nehmen, währen andere, weicht nortgedrungen waren zu verfans 

m Theil viel Bertuf gebabt baden. : Gm Durdichnitt wurde bezaplt 

Er Halmeryer und Prümmer 32 bie W Tbir, Hätten nit mebrere Bohmen 
ber ihre Krafte nefauft, warde der Abſad noch meit neringer gemeien fein. 
Seit fawäher waren vie Forräthe von deutihem Sobllever, das fammtic 
räumte und einen Preis von 30 bie 32 Thir. erbielt. Auch von Hinpe 
DO berleber war bie Aufubr gering. und es biieb davon im Preife von 
10 bis U St. eben fo wenig etwas hbrig, als von braunen und ſchwarzen 
1 Me Erftere erhielten einen Preis. von 15 bis 16, legtere 13 


"Die Sufuhr von roben Händen, namentlich Auenos.Uyred und Kalb» 
fellen, war im Berbältmiß nicht gering. Ee wurde aber Alles davon ver 
lauft und vie Verkäufer erbiehten cirea ? Tore, ver Zr, mehr, als in vo⸗ 
riger Meſſe. An Kudledert feb te es bei ftarfer Nadfrage, aamı. 

ES chaffelle angenehm, Die dapon jugefübrten aerinaen Done ainnen 
u ER Preifen von 12 bis 16 Thlr. per-100 Std bald in anpere 


"Sen ei u Riten als Kun Bargee, Revern ıc. 
nd bis iept nur Kleinigkeiten tingetrofen, und ift ein Sandel varin, der 
— nar Tebr * noch —— 


a nit vork 
Ues U te türfte fi EN 
— nn n —* fü I eine einung, daß dieſe 


werden faun, rechtfertigen. 


nd — Ende Dejember. 
(Dahreebericht. — Echlus.) 
Java Indigo fand das name Jahr hindurch feichten 


Abfaß, dech waren — hie se arten Fluctuatio 
BAT Han ſowobl ei Pr te Ausgeheilen Partien Bern 
zu Rn une — Naqſichend theilen mir eine ber» 
den ‚ver Berfäufe 
* my des Beſtandes am 
Jahr Einfuhr Berfäufe Borraih 
#42... 4712 204 2310 Kiſten. 
183... 6842 2» 2 „ 
134... 8509 1 SU 


- Die Einführ der beiden ößtentheifs in M. 
Buben wodurch bie Cuantität tat #9 Se frübern lee ungefähr ur 
egenwã Afe, befonvers was vie Sorten 
ſehen nie ges — ale am Schluſſe des —— ve — 
In Bengal. u. ſpan. Sm go · Sorten waren bie Welhätte fehr unbe 
die Einfuhr von —— war von fehr geringem Belang. 
RAN * * Jana ‚N —— Rirgen ri Laufe des 6 Jahres und 
i wal. bi P} vi 
fuhr belief Kb auf 326 Heine Kiften, = ver Behand tr 
Metalle, Banca Finn waren bie . dee 
binbur& von geringer Peprutung. Im Monate Januar fland [7] 
noch auf 42 bis 43 Al., aber der geringe Abfag brachte den Artite? yum 
Fer 1 m m =” TR 41 faufen fonnte. In der der 
T * wi ’ 
feltvem Yaben R4 vie Preife nicht verändert. 5 6 ahgefent, und 


Der Borratt am 1. Jan. 1844 befand in. . » . 7, 
bie Einfuhr >. bed ten —— Fr 
ufammen . . BL „ 
Vertauft wınde im Laufe des Jabrcz ——— Ir a w 
Blieb Borratd am 4. Da. 14 ....ı, 2, 820, 
Der Borrath zu Nottervam am 31. Dr. 1844 . 269 „ 
Total. . a” 


29 


Auch ver Umſchlag in 2 
Be ER ee hir El a ar Hart ee fowie 
der gegemwärtkjen Pr 


a 


Drontbeimer ana Bu 

Einfuhr 2. 12. un. 

Behand... 28,10 1810 58000 

Preis .00»* 6234 

Schwediſches Eifen wurde im 11 bie 12 1 
enal. in Etangen varlirte poiſchen 6 u. Go au Du wurde pm 30% 
s'/4 verfauft, währene Wr. 1 jeyt auf 5 Bl. fit. Bedent. Erpebitionen 

von Gupeifen wursen zul Perlen weil man wort eine @rpötung 


2er Der Pie Dee Birien 
he weis des Birien, — fall das game Jaht hindurch auf 1b 
zu ci — 5* —— 
mar, Fee. age = en —* wir andifpen Eoncurren; 


—— Die u er An war nd biefem Jahre von — 
auch 1 a 


er ehr unerpebi 
BE. ig rk Yanıtar. 
und af de 9 der Marti —— rg ie 


alle wach verfi ’ 
un Bike Sag so — 3846 


Umfap von sn * baben jenem 
—— wenigftens 32 Al. bezahlt werben. 


auner 


i 1 
* —— ns A DR. ide 5 Zagrn verbefert und für gute ord. 
er ag, a 
eh hl: m aruer Carol. BORN ne a: Java Zafel- 10%, bla 
11, * Java 8", bis 9, ore 
Werirge ohnz Pantet: ime Mublasfüfe grfirn 185 dia 86 €, 
Blüte D ı 39 bis 40 E.; Jar 


maica Sie. MAIEEN 006, WinER. Hi 


Korinrben, neue Zante, werben mit 20 Bl. begaplt; * fm 
auf 18'4 gebalken. 
rbipaar: Bergen ** ie Schiffahrt 
Irtitel 1 Beni ag "In Inrigo AT die * 
Lu Meetrappe blei . er Stimmung ‚ mit *5 
yo und Domingo in mi tu 3 ua har zu = 


Ente. Cuba Belbpolz zu 5 


ee Be Rill; Ba inn 4151. zu it naberi engliſch 
aBe nca an o en; 
Blei 1109 im Ent., 10%, in Gonf. DENN 


Baumwolle, Gute amerifan, Sorten wären zu placiten, wenn es 


1 deinnaaren Südſee ⸗ Thran wi im Ente. zu 28%, $1. motirt; 
Leindi auf Zieferu veferung tm abre zu 27 Al. ‘ ; 


werpen, 11. res 


Ceit Wied er · Eröffmmg der aifaht ® 
in vie Rotbhäfen von Sie en und Oftende ei 
— werden d re 


hl 


— äufe bei 
Die en de dieier Mode befiand 
18.000 Ballen ın Schiffen aus RiosJaneire, alles neue Ermte, morunier 
viele frische grüne. Baore, wofür man zuteht 17% bis 19 €, angeht 
bat; reell —F ns 16% bie 174 orbin, 15%, bis 16%, ehr 


an 20 bis * Brafil 22 bis * 
Us ohne rg Abfap befand 
ut au diverſen Preii rd 


In oflar 
von Marleille tame 1212 
——3 * opne Gefft; auch in Barbpälyern 


8 angen. 
m dan kin auten lung. im Entrepot find 
faſt gany aufgeräumt, iwã in vielem Jahre die Zufubren and der neuen 
Ernte wor Ende Februar ſchwerlich eintreffen werwen. Yon Carolina femmien 
nur ur e Eorten vor: gut ord. in Bäden 10 bis we 2da im 
Ein 1%, Ima 11% Rl., won Bengal un iR nur Meiner Beftand 

den Preifen * A a: für erſtern uud 9 bis 3 für Ießtern. 

"reale. DR. nah. zu wurden zu 20%; il. per 100 All. 

X zur er 


f nä m 16° 
7 ute —— BENENNEN rn Foren Rn immi er vs 
Li em 
ae, In Jante Beriniten dat ein Epeeulationseinfauf von 


50 Botten alte Waare zu 35% Al. Mattgefunden, man bält num auf 17Yr 
Bl. Zwei fapungen neuer Frucht ıd auf bier fegelnd. Rofinen, Emypraa 
Bee täglich erwartet. Malaga in #5. 17 Al. prr 50 Kil,, dito Trauben 
3 51. per Kıfte, Commadre HER *8 Karo 581. per Gabat Meſ · 
fna Elironen find deutlich zu 15 per 350 St. und dito Orangen 
ju 15 bis 16 Al. ver 8. von 250 ur bevingen. Hafelnüffe B 
Kr EN Su: * ns im win u Begrsfen; f feine Prin 
aro füße malte zu 3%, Barba per 50 Kilog. zu lau ur 
— ven 9. d. —— 5 Kiſten Drangen und 800 K. 
Meſſiga Citronen zur Auction. 
Südſee ⸗ Thrau obne nn. feit Wiederleht der 
lindern Witterung, Preis nominell 20 AT. Wut Lieferum ung ift m. eine 
inigfeit * ——— angetragen, aber nicht unter 29 Al. zu bedingen. 
u one minder zurüd, man bietet und gute ums ale 19 bis 19', 
. an, aber 1ma Suatitär ift unter Mn 9. doch nicht aufen. Co⸗ 
in ima Qualitãt 18Y,, je mol * ne va 50 Kit. find mie 
. reife, die wir bei U —V zu Bolton ofen. Gebleichtes 
Palma! foftet nur 21 Sl. 5* ifog._ Delein 63 Al. per 100 Kilog. 
€ 


nöl 2 Pl wieder LH 29%, Bl. per Bert. von 93 mit 55. frauco 


unz 
use von 15,000 4 ift — der Start 
u bedi 


Gin 


2112.. 


5 Liverpool, Anfang Januar 1945. 
"N 5. Berf@l/äher Oele und Ghemicalien,) 

Yalmdl. Die Zufupren in dieſem Jahre haben ſich auf 16,WH Tone 
belaufen, genen 16,20 T. in 1343 und 16,480 T. in 1542, woraug man 
fchließen © Kdas das Quantum, was in Afrika erzeugt wird, ſich mit 
Heinen Abweihungen im Ganzen ziemlich‘ glei dieibt, und va ed fine 

flanze ift, mie wie Baumwolle, Zabal ober Juder einer ausgedebnten 

ultur-fäbig iR,: ſo Bürften. im Laufe der Zeit, da auch in jenem Lande 
immer mebt davon conſumirt wird, bie Zufuͤbren vielleicht eber mn Eirtines 
abe» als zunehmen, zumal ſo lauge wie die Preife ven Amperteurs einen 
0 bedeuienden Berluft-laften wie es jegt. der Kal i Ser Worrarh 
fi feßt auf circa 2200 Tond zufammengegangen, gegen 30 T. int Dez. 
1883, uud 50 Ense, 18542, und iſt der deutlichſte Beweis eines 
immer fieigenben Berbrauds, va vie frühern Jahre faht lets einen Bor 
xath von 000 und ſeht Panfig über GOOD Z. Jegien Obwodl Die Eigner 
‚neh ſehr jet: auf pem Preiſe von 24. bis 25 Lat: halten, fo ift es doch 
ſeht wahrigeinti, daß „durch mehrere dazu gefommenen neuen Ladungen 
man zu 25% alleräusert anfommen fönnte, Gebleichtes Palnöt venten 
wir zu 28-151. 10 bis. 15 5b. nad Quantum für Ima Waare zu erfchen. 

Eorosnusölrin augendlicklich in Folge verfchlenener Infuhren fehr 
wohtfeil zu faufen und durften wir für Imn Geylon zu 97 shi antommen, 
mwelder Preis bald Aufmerkfamteit erregen möchte. 

Soda⸗Aſche wird gi nur ‚wenig angefertigt, und da feine Berrätbe 
dabon befirken, find die Umfäge auf ven .biehigen Bevarf beihränft,-ver 
von den nn zu underanverten Preiſen verforgt wird, Da das 

heat Zollbans fein? genaue Controle über die. und von deu beuachbarten 
äfen zageführten, fo wie über die von bier ‚ausgeführten Luantitäten 
R ſcht ſchwer mit einiger Okemauigkit die Propuction, Erpor- 
gatlon und Confume anzugeben; fo viel inerifen gewiß, vaß. die Auss 
fuhr nad Amerifa und. den Eolonien, Anträlien sc., jo wie and nach 
europälfspen Häfen bereutend im Zumehmen if und in. dieſem Jahre an 
6000 Tons betragen haben mag, während viefes Duantum zum eingeimis 
Then Eonfume noch im -geringen Verbältnife febt. Auch bierim if der 
gute von 2’ d,.per Gran ald nominell ju bettachten, da vie Hanptfa« 
kanten nicht dazu prafaufen wollen und ihre Kabrifation. auf „ein jeher 
Unbeteutenves ‚beihränten., Auf Lieferung im Aebruar u. Marz find. Hufe 
trage zum Erport mit 2", d. fimisirt eingefaufen, über deſfen Ansführbar- 
keit wir inbeffen, heute noch nichts Seſtinuntes fügen fonnen. user allen 
Umftänpen würde 4 ums eher nelingen, im Yaufe vers nahfka Monats 
einen Aabrilanten zu Toutracten der Art,zu bewegen, ald fpaterhin. Die 
Quafität res biefigen Fabritats bat ſich m Allgemeinen gegen früher an 
Bieles verbeifert und Die Zufriedembeit uiferer famantlichen Abnehmer ıf 
uns Öknngibaung für unfer Beftreben, die uns anvertraut Aurirage mit 
mönlihen Sorafalt auszuführen. Uniere Kabritanten liefern jeyt 

ale Stärken von db bie 58%,. 

Kali. Im hromfaurem haben fürzlich feine Umfäge von einiger Ber 
deutung Hattgefunden, da vie Aabritanten nur jepr wenig vtoduciten und 
dadienine, was fie jept liefern, an einbeimifche Confumenten darch frübere 
Eontracte übergeht. Kür fotortige Yieterung wird lebt 7%u d. bejablt ao 
auf. Lieferung pro Frühjahr, purften wir wohl zu 7", wenn nicht wielleupt 

794.4. anfommen, für imm Qualitat troden und in großen Erpirallen. 

elbes_ qromſaures Kali 10 bis 10Yyr d.. per Pjuno. Gelbes blauſaures 
Kali Radet augenblidlic ‚Feine lebhafte Nabfrane und wire zu 1.«h. 9.d. 
Urdgeboten, für befte Dualität in großen freineformten Erpfallen. Norpss 
blauſaures Kali in Cryfiallen over in Pulver 3 ah. 6 d. per, Man. 

Salmiac di sh. 6 d, für Ima, 39 bie 40 fir gute roftfreie 2da mo 
37. bis 38 für ord. 2a, und m. Schwefel, Stangen 7 Latsonbis 15 
sh. yer Ton in Faſſern, Blumen: 10 bat. per Ton. Bleichpulder WM bie 
32 rad Eplorine enthaltend 1a bis 1% d. per Pe. Gonsentrirte Fir 
ktoneufäure Y,d. p.j&ran für 60 rap Stärke, Kaffın. Salperer 8,6 
in I. dr. und 28h. im 10 Jir. Raffern; ein bier jeht angerertigtes ſchenes 
sroßerphallifirtes Probuet erregt allgemeine Aufmerfamfeit ung wirn eine 
den ſtreugſten Anforderungen entipredenvde Dial. lieiern. Blauer Bitriol 
30%, bie 31 Lst. per Ton. Weißer Ariemit 16 sh. 0'd. für ganze und 
14,6 per Zr. für gemablene Waare.  Eihweiehlaure Sova iftinau Dua- 
Iktat zu 4%, bis. Ya Est. zw Faufen, erpflallifirte 6,10. 6i0°7 kat. per Tom 
Terpentin« Spirits bat fich einer fehr zunehmenden: Frage zum*ein« 
beimiſchen Confumo ſowohl als für Erport in erfreuen mn find ıbervits 
Eontrarte auf Vieferung zum Aebruar uno Warg zu 29 sh. per tr. und 
u bober —F hlofen. Wir halten es indeſſen für möglich, Sinnen 

urem zu 25 »b. 6 d., wenn micht wielleicht 25 al. per tr. incl. Gebinde 
anzulommen, im februar zw liefern, und irrften zu .piefem Preife wohl 
ein ziemliches Omantum zum Erport abichließen. Glatte 17 bis 17 Let. 
10 sh, und Mennige 1% bis 18,10 per Zen. Bier raffinirteg braunes 
und nelbes Harz 3 sh..3 bis 6 d;, amerikanisches 2-bie 2,2. Impigos 
Ertract 61, bie 7 mit Säure amd 7 bis va opie Sim El 
Oralicum 1sh. 3%, d. per Pfo. Magnefiar5sıah. yer Str. inı Zr. Kin. 

Die Preife ſammtlicher Babrifate derſiehen ſich ftei an Bord, außtr 2%, 
Eommifkon. 


Pernambuco, 12. November. 


en anlalıt. 
ichte auf 4400 bie 


See Von neuem find erft 150 Kiften angefommen, wofür man 
bee Pre j 


ife verlangt, da die Ernte nicht ergiebig am 
„Baumwolle ift in Zolge ver flauen englischen 
A500 rs. gewicen, wozu jedoch nur wenig am Warte. 
ante 120 bie 125 rs. 


«ours 25 bie \4 d. — Frachten mominell I Lst.; viele Schiffe im’ 


Hafen. — Die neue Zollorvuung if am 11. d. im Kraft getreten. BR 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
Aues Geld, nur Die meit einem ® bejeichneten, Papier. 


„ ‚Frankfurt a. W., 13. Januar. Bayern, 314% Obfig. 101%. Lud⸗ 
wiggtanal»Actien 77Y,. Baren, 3% Dblig, 96Y,. 
Sbhlig, 975 dito 4%, 102%; dito 30 Al. Leofe 76%; bito 25 Ri. Eoofe 
3%. Rafan, 314%, Obl. 97%; Bito 25 BI. koofe 0%. Frankfurt 3% 
So. 9%; bite 3% D6L. 101%. TaunugCifenb.-Achen 5 
——; dito per ult. Ian. 386%, 
incl. 8 Goupong Yı7Ya Yun, 


d 8 


Spanien 3% Obl. Ya; dito 3% Am. 
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Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber Ed, Dellenbuſch. 


Berlin, U. Jan. Stagis- „Echeine 34* * 
ee BE ni Ray 
—* — eburg a Ian. 
Bin. Ye, 10044. — — ſtubabn Bach; pie a Di 
ER 3 "Duneloerf-Eiberfeiver Eifenbapır 3%,, ® 95; dito, Yripr.» 
er, Br dr Eitenbadı 5%, N; dito Bein. f igat. 


Do 

Be ba vite v. Staate garant. 34%, 8. in-Aranffurter Eifenb: 
A its Prior -Dbig. 2, —.  Oberfihle 'b. 

dito Littera B Kir ea Serie Littera A n% di 5 


——— 

Poiberh, 4%, 111%, Breslau - Sweibnig- Areib enb. 4 ®, 
19% ; Bike PeioritändeOstiget, 3, — Röln-Dhmpenee Sinn * 
Bonn Rohner Ein, us kan Meln-Diinpendr Gifenbapn: 106, 

Unmperdan, 13, Jan, ,_ 24% nirderl. wirft, Schuto64%,;: 
ST pr 

ja 4 ı I 7 5 N I 1 
Arndeim Fir 10a. Amferdam-Noterwam — u rn WrT 


„3, Albien, 8. Jan. 5%4 Metall tnryiar 9% Bio 108: Ahle 
163 Xoofe 157%; — 
Rordbadn 178%. Mailand 118%. > Wten-loggnig 12714, ⸗ 
ren Jan 5% Menie conpt. alu; 3% 5 

Neapol, Hin. 
Belgien 102. Holland 7, 


— * 
Aria; Var | ie a + Brafil, 9Yas 3 
BER I Auf up); Gelamben 1a 

ne ? n% 
ee 1. San. Dambang-Beraroorfer guen 
Were ER ETE m Aitena-Aidler:ifenb. x —— 
Elsod. Actien- ge ichn. "18. Hanf. Dampf. #148 146. 


Offizieller Wechfel-Coure. ER 
Köln, den 15. Januar, 


. Briefe, Geld, Brinfe, Geld. 
Amsterdam 250 FI. | K. 5. j140'.,. | — 72 Men.lı3w Yolı — 
Varis 300 fr. P Win) — . Tl — 

ı } 3 Mon] 79%,a — 
Frankfurt 150 Fi. u 85% — [2 Man] 851,,| — 
bonden 4 Lar.| u = = jeayl — 
Berlin 100 Thlr,! „ J100 — J Win — 
Augsburg 150 M. » 102%. — * — — 
Hamburg 300 MA. ”» 150% — > 149,1 — 
Aniserpen 300 [r. » 80 — — — 
Brass 300 fr. | »„ Ju | — Br — — 
Bremen 100Thlr.| „ ie — = — — 

Bonn-Kölner Eiſenbahn -Aetien 13714. 
u Geld» Gourfe, 


Ausıwörtige Piſtolen Thir. 5,17 ° 2417 Rünffrentenflüde . ar. 40, — 
lSuldenſtucte ... AoaAtu. Brad. Arenenthaler 46,,— 
20 Frantenſtucce.. 5124412 Aram. " „ 465,10 





Anzeige gen. 
Bo Kheiniſche Dampfſchiffahrt. | 


al EN, 


Wit Dienſtag den —2 beginnen die Fahrten 
wiederum und zwar 
vorläufig zwiſchen Köln und Mannheim. 
Abfahrt ur .n 
von Köln nah Koblenz: Mannheim Morgens 7 Uhr. 
Köln, ven 3, Januar 1845. Die Haupt: Agentur. 


Dampfichiffahrt 
für den Nieder- und Mittelrhein. 


Düffeldorfer JER Gefellfchaft. 


Vom 9, Januar e. an fahren die Boote vorläufig: 


3u Berg 
von Köln nah Koblenz, Mainz um Mannbeim ım 6 Uhr Morgens, 
jecen Dienfag, Donnerftag und Sonntag. 

Zu Thal wm 10. M. am ' 
von Köln nad Düffeldorf . ». » 22.0.0. um Br, Uhr Rachm. 
jeren Sonntag, Mittwoch und Freitag. 

Nähere Auslumft auf ver Agentur, Thurnmartt Nr. 24 und 36, 






_ Kölnifche 
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Hlerzu das Mmöcentlihe Beiblatt. 
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Berlag von A. v. Binzer. Diud von J. 9. Bachem, Hof-Puchsönsler und Buchdrucker in Fett, Narzellenſtraße Rr. 20. 


Wochentluches Beibladt 
Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


— — 





Köln, Donnerftag den 16. Januar 1845. 





Steele-Bobwinfeler @ifenbabn. 
(Eingefandt.) 
Die der Actienbegeifterung ift vorüber, Re bat der nüchternen 
3 Plap gemacht, indem es gilt, vie Zpreu vom Korn zu joncern 
und bie Yhittel mur folhen Unternehmungen zujuwenven, welde Vertrauen 
verdienen. 

Als Betbeiligter ver Steele-Bohwinfeler Bahn hat Referent nicht ge» 
f&eut, einige Tage der nähern Unteriuhung an Ort und Stelle gu widnien 
wud glaubt durch unparteliihe offensliche Bericterftattung im Jutereile 
Bieler zu handeln. 

In Langenberg angelommen wurde mir durch die Direction die Ein« 
bt ver Worarberien juvortommend gefattet und der Dbers Ingenieur 
err Anpriehen gab in umfaſſendet Weile, ieven gemünfchten fperiellen 
ufſchiuß. Wan bat im Allgemeinen ven Giehdtepnnke feitzebalten, daß 

die Sauptaufgabe fei: eine tüchtige Dahn mit moglihher Schonung der 
Mittel, derzufeilen und trog mander Schwierigkeiten des Terrains habe 
ip vie Neberzeugung gewonnen, daß ver erfie Koftenanichlag, weider ven 
Zeihnungen zum Grunde gelegt wurde, richtig geseifien ift. Bon Monu- 
mentalbanten finder fi feine Spur. Alles eintad, zwedmäßig, man möchte 
fagen, ſchlicht birgerlih. Dur Beruf mit ver Technit ver Eifenbahnen 
wertraut, fann ic den Borarbeiten Das Xob nicht vorlagen, grünplih und 
fauber, in auffallend furger Zeit, mit einem ſebt gerin erfonale betr 
geftellt zu fein. Keine ver bis deute im Bau begriffenen deutſchen Bahnen 
darf ib rübmen, vie Nivellements, Boranſchläge u. f. w. mit folder 
Biligtent angefertigt zu haben, 

Rab vieler allgemeinen Information ging ich jur Localbeſichtigung 
über. Der verſchiedenen Steigungen halber ift vie Bahnlinie in drei Relais 
oder Stationen eingetbeilt. 

Die erfie Station, 1700 Nutben, beginnt bei Steele auf dem linken 
Nubrufer, und ifi ver Punkt jo gewählt, daß der Anſchluß an vie Rpein- 
Beier Bahn in jener Richtung Aatt finden kaun. Die Linie im Rubrtbale 
tiegt faR horizontal, fie geftattet —— * bedeutenden Steinfoplengrur 
* Fa diefem m für * vie neue Communication eine Lebenoitage 

3 und paftende Berbindungen. : ö 
r Das zweite Relais 400 Nutben, nimmt feinen Anfang bei der Gin- 
mündung des Deitbachd; vie Bahn tritt hier in das Deilthal und fie 
in_bemjelben, obme irgend eine beventende Erparbeit over Runftbau auf 
wärts bis zur Stapt Neviges. Bier beginnen, dur bie Natur ver Gebirge 
bepingt, vie Ehwierigteiten der pritien PO Nutpen langen Station, 

Um vas Gefälle zur Erſteigung der Waſſerſcheiden möglichſt zu con« 
centriren, ift eine geneigte eunfpurige Ebene von 0° Yänze un K in 30 

Steigung proiectirt, Wir find feine Bertreter dieſes Hülfsmittels, wenn 
ed umgangen werven fann, glauben inveffen, daß bier wegen ber richtigen 
&raftvertbeilung auf ben verfhiedenen Relais, feine andere Anordnung 
auläßig war. 

Der Pan, in welchem Hert Anprießen durch feine neueſten Erfahrun 

en in Englanp (Reweaſtle) befärkt wurde, weicht voribeilbait von den 

Peflehenven des Gontimentd ab; das Geil bleibt ungleich deſſer erhalten 

PR die Koften der Maſchine und des Gebaäudes vermindern Ach um vie 
alfte. 

Die Strede von Neviges bis zum vortdeildaft gelegenen Babnbofe 
bei Bopmintel berurfte einer sehr umſichtigen Unteriamung des außerit 
compirten Zerraind, um vie in ibren — ug on nünftige Kinie 
aufzufinden und vervient fie volle Anerkennung. Die ſcwwierigſte Arbeit 
ber ganzen Anlage liegt bei Kohwinfel, weil bier ver Waſſerſcheider zwiſchen 
upper und Dufel ın einer Yänge von 70 Rutben bei 70 mittlerer Teufe 
vur&broden werden muß. Die Direction erfannte, daß bier vie Gntichei- 
dung liege, und banvelte energiſch, indem Me Das Terrain auf qutlidhem 
Wege erwarb, und die Arbeit auf das Kräftigfte angtiff. Bereus find 
mgerähr 24,000 Schachtruthen aus dem Einſchnitt fortnefhaft. Die 
günftige Kanerung ver Gebirgeſchichten geſtattet eine fteilere Dofirung, 
als veranihlagt war und bie Arbeit wird im Kaufe ves Winters jo writ 
gelangen, daß die Strede im Arübiahre mit ven übrigen Planirarbeiten 
der ganzen Linie auf gleicher Hope ſtebt. Bleibt vie Gindeit ver Berwalr 
tung und des Anarifs, fo ift ed unzweifelbaft, daß dieſe Bahn unter ven 
mr jegt in Rheinlane und ae ai im Baue begriffenen zuerſt fahr 
bar wird und ihrem Baumeifter Ehre macht, 

Was den Oberdau anbetrifft, fo find vie Schienen zum Wenden aus 

un, wodurch mamenilic in den Eurven die längere Dauer verbürgt 
K Hl und Keil find fchr zwedmäßig movellirt. Die Vertbeilung der 
Sawellen muß auf vie Regelmäßigfeit ver Bewegung einen günftinen 
Einfluß äußern. 


Zam Betriebe will man 15 zöllıge Yoromotiven wählen und mörbte 
Dee Keiüerheit wegen 16 zöllige voridlagen, da gute Coaks billig zur 

e find, 

Heber dir Rentabilität ver Bahn kann ſchon deshalb fein Zweifel ob 
walten, weil fie auf Steinfoplen, jenes ver Benoiferung und ven er · 
ben in Maſſen unentbehrliches Bedütfniß, berechnet if. 

Vortheulbafter hat ſich in dieſer Beziehung ſeit Stiftung der Geſetll ⸗ 
ſchaft vie Sachlage gealtert, inpem ver weitere Vertrieb von Tohwintel 
aus, nicht allein durch billige Uebereinkunft mit der Eiberfeld-Düfelverfer 
Baba, fonvern aub durch die Anlage einer Pferdebadu direct in Die in« 
duftriereihe Gegend von Solingen gefidert if. 

Auf ven Waaren- und Perfonenverkehr hat ıman weniger Gewicht ger 
legt, als und Recht veucht; dem als Verbindungsglied zweier Schienenmwege 


(Düffelvorf-Eiberfelver und Rhein-Wefer) kann ein beveutenver Zufluß 
an beiden nicht fehlen. . 

Dbne Propbet zu fein, glauben wir jegen gu dürfen, bie Divivenme 
der Babn werde fih nah Regulirung der Verlehreverbältniife in der dicht · 
benöltertien Gegend ves Staats fo bo berausftellen, vaß vie Erwartun» 
gen, weiche die Actionaite von ver Ürtragsfäpigkeit der Bahn begen, im 
volltommenem Maße befrievigt werden. 


Borläufer auf @ifenbabnen. 


Durch vie Berwaltung der bolländiihen Eiſenbadn ift unlängft bei 
dem Dienfie eine Berbefferung eingeführt worden, welche hödhftwigtig für 
die Sicherheit ver Reiſeuden if, wenn ein eintretender Rebel dad Signa⸗ 
lifiren verhindert. Ber jerem Bahızuge weroen jept, wenn die Luft nur 
einiger Maßen nebelig iR, eine Art tehr leichter Wagen „erpreife Wagen" 
genannt, mitgeführt. Wenn nun ver Zug von irgend einem Unfalle bes 
troffen wire, worurd er Dalt machen muß, und wenn ınan durch ven Nebel 
verhindert wird, ben ——— Signalbericht zu geben, To ſehcu fi 
wei Babnbeamten auf vielen Wagen, welder vermittels_ eines Räder» 
merke, das mit der Dand in Bewegung geicpt wird, 4 Wegeftunden in 
einer Zeititunne zurüdlegen kann. Dur vieles Mittel hat man alfo Aets 
Gelegenpeit, im einem Nothfalle Bericht zu geben, und ift gegen bie Un ⸗ 
fälle gefihert, welde aus vem früher befchenven Hinderniſſe entitchen 





@lectrifcber Telegrapb. 


Durch fönigl. Berorpnung vom 23. November wir eine Summe von 
240,000 fr., unter Borbehalt machträglicher Aändifher Genehmigung, zu 
einem Berfuhe mit einem electriſchen Zelegrapben ausgeworfen, Der 
Berfud foll auf einer Eifenbapnlinie von wenishens 12 Myrialmetres an- 
geftellt wernen, und menn die Frage befriedigend Pr if, wird vie Er 
Dane ge Telegraphen eine Beoingung der fünftigen Eifenbahncon- 

enen bilpen. 


Meu erbaute eiferne Brücde*) 
über den Sluf Temes nädft dem k. k. Stabsort Earanfebes 
ın Ungarn. 
Der 1. ar des Jahres 1844 war für unsere Rusfberger Inpufrie 
ein wahrer Unglückstag, die ganze Racht vom legten December auf dem 1. 
des Jahres 184 waren bie geiammten Arbeirerfräfte in Anſpruch genoms 
men um ver reißennen Aluth, welche eine ungewöhnlide Höbe erreichte, 
theils vie Waſſer⸗ und ſonſtigen Bauten, theild die nahe gelenenen Werk 


hätten zu entringen. ü * 

Die dunkle Racht verhüllte den Umfang ver Zerſtörung, und fo ſaden 
wir, erſchoͤrft von Arbeit und Sorgen, erft am Morgen, daß Brüden und 
Wege vernichtet, die Verkodlung ihres Holzworratbes aröfttbeilig beraubt, 
tie montanıftiigen Werkftätten deſchädiget und dadurch im einen Zuſtand 
a der den Manipulationsbetrieb, fohin ven Erwerb, in vie 

erne Ace. 

In viefer winterliden Jahreszeit laſtete das Ereigniß ſchwer auf dem 
Etabliffement, und veriunfen in Auſchauung ver Folgen mußt die Na 
richt fomerzlih ergreifen daß bie beinahe wollenvete, nahe an 30,000 fi. 
C. M. bereits zu ſteben nefommene, über ven Klufi Temes gefpannte eiferne 
PVrüde vernichtet ſei, durch eine nie vorhergeiehene Stromanſchwellung 
weiche vie Wernftung, auf ver vie noch nicht ganz geichleffenen Bogen 
rapten, binnwarıß. 

Der Berluf war im erſten Angenblid nit möglich genau zu erbeben, 
so viel konnte jedech gleich ermeren werven daß bie meiten Eifeubeftann« 
tbeile men gemacht und vie geſammten Auffellungstoiten verloren, wie 
auf das Brrirauen für dieſe Bautbeorie erichüittert war. 

Aufolge dee Baucontractes, ver mit den MWilitärbebörnen abgeſchloſ- 
fen und vurd ven k. f. Seftrirgeratp ratificirt war, iſt Ruskberg verbun« 
ben geweſen vie Brücke berzuftellen, na ibrer Vollendung außer der eige · 
nen Schwere noch mit WO Pfd. zu belaſten, und auf vie Uebernabine 
nur dann Anierub machen zu Föanen, wenn nad der Entlaflung ſich an 
der Brüde amd wicht ver leichteſte Makel zeiget, wiprigeninlle, und wenn 
nad wieverboiter Probe Mängel ericheinen, die Materialien zur Dispo» 
tion Ruslberge geſtellt bleiben, dem dechſten Kriegsärar aber alle & 
ContosJahlungen baar rüöderfeßt werden müßten. 

Wir hatten nad dem Unfalle ſonach nur allein Bedacht zu nehmen, 
den Brüdenbau aus Cigenem von neuem zu beginnen und ju vollcnden, 
over aber die hierauf eninommenen Borausemplänge rldguerfatten und 
den Bau aufzugeben, da auf tine Herarialuntertügung im Sinne und 
nab vem Wortlaut des Gontracted nidıt gerechnet werden durfte. Allein 
die Militärbebörten traten trop aller eutſchwundenen Hoffnung vertrau⸗ 
ungevoll und entgegen, und ließen ver Sache jene Hülfe angeveihen, die 
nur allein ven baldigen Wiederaufbau geftattete, 

Wenn dieſe nene ind Leben gerufene Idee je Früchte trägt, wenn vie 
Anertennung ſtehen wird, daß rad Baufach mit einer neuen und zwed 
mäßigen Juthat bereichert if, fo wire ver allgemeine Danf ienem folgen, 
ben wir tief ergriffen ven f. f, Kriegebeborden zellen. 

Der Wiederaufbau der Brüde wurde am 10 Auguft 1844 vollendei 
und feibe am 13 vedi. Me. auf ibr Tragvermogen geprüft. 

Um biebei vas Senfen ver Bahn zu erfeben, wursen Biſirkreuze ent 
fang ver Brude horizontal geftellt, und babei vie Beobachtung Perf 
daß erft nad ver darauf gebrachten Laf von 2000 Eirn. eine Senkung 


*) Pinfihelih ver Brüde zu Ofen u. Peſth, ſiehe Beiblatt Rto. 42. v. J. 





eintrat, die nach voller Belaflung mit 30 Eirn,, welche 6 Stunven darauf 
rubte, auf Y, Zoll ſich fleilte, mach der Entlaftung aber im die frühere 
normale tage rũdtehrie. 

Außer, diefer Probe mußte auch noch bie Aupheerbe des Dries in 
Maffe varüber getrieben werben, Und da nun nach genauer Unterſuch 
fh ergeben, dafı fein Mangel eintrat, ja an ver gangen Brütfe fein einzir 
Ed tiit A durch die loderte, io warn als volfommen ger 

gen dieß Werk anerfannt und burd vie hope anmwefenve f. f. Militare 
eommiflion pro Asrario übernommen. 
— 

Indem bei dem jegigen Auffhwung der Eiſenbahnen, wo maffivere 
Körper als in früberer Zeit ſich bewegen, folive, feinem Biegen feinem 
Schwanken —————— immer mehr zum Berürfniß werben, fo 
bürfte die Beſchreidung viefer in Korm und Princip ganz neuen Brüden- 
bauart nebft Drtaillirung der Örunviäße, nah welden die hiebei verwen« 
beten Materialien in Auſpruch genommen find, dem techniſchen Publikum 


nicht unintereffant fein. 
von HD Wiener Mafter, it mit 2 


Die Brüde Hat eine Spannun 
Baprbapnen und einer Bahn für Außgänger verfehen, und beftept aus fol- 


genden Theilen: 
4) Aus zwei Lanppfeilern, von gebrannten Ziegeln erbaut, nie bid jur 
öbe des böcften Waſſerſtandes mit behauenen Sanpfieinen verkleidet find. 


ie obere Stärfe verfeiben it 6 Schub, Breite 42 und die Höhe vom 
sch des gewöhnlihen Waferftandes bis jur Bahn gerechnet 3 Klafter 
up. 


b 
2) Liegt gach der Breite eines jeden Pfeilers eine gußeiſerne Sohl - 
atte von 39 Schuh Länge, 27” Breite und 2 Zoll Stärke, mit 8 Stuck 
apfeln verfeben, die dazu beftimmt find ſowohl s Bögen wie auch vie 
Zrag- und Spannfetten aufgunebmen. Die Seitenwande vieler Kapfel 
find nad ver Linie ver Brückenbreite mit ovalen Löchern veriehen, pur 
welche jchmieneiferne Bolzen geben, weiche die Kettengliever, vie Bögen 
wie auch Stellihrauben jaffen. ® 
3) Aus = und zwei Bögen find mittelt Spangen Gurten gebildet, 
und va 8 folder Bogen vorhanden find, fo ind 4 Gurten da, welde vie 
verſchiedenen Bahnen begrängen und mit ihren Enten in ven Kapieln ver 
Sopiplatten firirt find. Zwiſchen ven Gurten laufen die beiven Raprbabnen, 
wie auch die Fußbahn, und liegen im Dorizonte ver Soplplatten, wodurch 
die auffteinenden Bogen das Gelander der Bahn machen. 

Bon Scheitel abwärts find Die Bögen mittelft Kreuz- und Querfan ⸗ 

gen zum Ganzen verbunden. 
ie Bogen ſind ver Bte Theil eines 
gußeiiernen Eplinvern mit Rändern und Rippen verfeben, die ohne Rand 
einen Tutchmeſſer von 10 neh einer Wanphärte von 4," haben; fie find 
durch Schrauben unter fih verbunden, und ba vie Scpeiben nach der Bo« 
genfrümmung geſchnitten find, fo bilden 96 Stück ? Schub lange Eylinper 
einen Bogen, vefien Spannweite 30 Klafter und Pfeilböpe 22 Schub 


beträgt. 
) Aus 8 Zragfetten, veren Glieder fo confirwirt find wie dieß bei 
fonftigen Kettenbrüden Ratt bat. 
5) Aus 72 Stück Pängefäulen, welhe aus Eifenfhienen conftruirt 
, die Bögen mit ven Traͤgketten vereinigen und erftere in der verticalen 


erhalten. 

6) Berbinven 152 Stüd Hängeeifen eben aub die Bögen mit ben 
Zragfetten umd erhalten in ver horizontalen Lage vie leptern. 

7) Um vie horizontalen Schwingungen Fa verhindern, find vie Trag · 
fetten mitteilt ichmieneiiernen Kreuzen und Uuerfiangen horizontal durch 
bie ganze *— verbunden. DA 

8 304 Stil Schubſtangen verbinden mit ihren Enden vie Bögen 
und Zragfetten in genmeigter Yage, find vort wo fie ſich freugen frirt und 
verhindern die verticalen Brüdenihwingungen. . 

9) Aus 16 Städ Spanntetten, welhe in ven Ufern befeftigt find und 
als Küdpälter dienen. 

30) mi dem Etreuholz und dem Werkſahe der unmitielbar auf ven 
Tra von einem Uferenve zum andern in borizontaler Yage aufrupt. 

ie Eingänge ſind mit Plaftern une mit Ketten in feonartiger Lage 
begrängt und ichließen ſich auf vem Garanfebefer Ufer, zur Erinnerung der 
einft gemeienen Romerſtadt, an Eänlen am, weihe die Kriegdwerfjeuge 
jener Jeit tragen, währenn vie Embleme des linten Ufers vie Waffen ver 
fehigen Zeit varftellen. er 5 

Um vie Örunvfäge zu fenuen, nad welden bie Materialien zum Brüden- 
bau angemwenpet wurnen, ( vor allem andern ſowohl bie permanente wie 
au vie zufällige Belaflung zu ermitteln notpiwenvig. 

Es befiept vie permanente: 


irfeis, fie befteben aus einzelnen 


aus der Schwere aller at Tragfetten mit . » » «+ + 18200 Pr. 
„ der Hängefeile mt. » 2 0 2 0 nenne. ILS „ 
„ dem Böngeeiien mu . 2 2 2 2200er. .. 1110 . 
„ aus ven gefammten Schubbanvern mit . » » : » » 20200 „ 
„ aus den (Helänvderbändern mil. .- - + + 0. IM 

„ den Sreugverbindungen und Unterzügen zwifdhen ven 
Rt ml - © 0 2 23.080 
„ ben verichievenen Schrauben und Nägeln mit .. ISO u 
w dem Streubolge mu. 02 0 00 nn. . 2200 
zuſammen aus366400 Pro. 


Dieſe Laſt bleibt unausgeſehzt, während die zufällige jene iſt, die durch 
8 Cavallerie und Infanterie · Marſche oder Vollsgedrange ver⸗ 
anlaßt wird. 

Unter viefen anpeführten if die durch Vollsgedränge veranfaßte die 
größte und fann auf eine Duatratflafter 2250 Pr. angenommen werben, 
was auf 137%, QDuaprasflafter ver beiven Aahrbapnen und des Trottoire 
im Gewichte betragt » 2 2 00mm. 09,000 Po. 

Wird rie yermanente augerobnet mit .» » » - . . KO „ 
fo wird vie höhftmönlibe Belaftung fein: . - . . . 66UC „ 

Nach vieier ar | ift zu ſuchen, welcher rũckwirlenden Aehigkeit ein 
—— * wie ein Stein in einem Gewölbe zu betrachten if, wider⸗ 

muf. 
vi muß ſowohl der fenfrechte ald auch der berigontale Drud, ver auf 
die Colinderwaͤnde ausgeiibt wirn, ermittelt werden, aus welchen Kräften 
ver Tiagonaleruf dadurch vargemeilt wire, daß der horizontale für vie 
eine Katbete eines redbiminflichten Dreiedes, und ver fentrechte ved A8ten 
Eplinvers für vie andere Katbete des rehtwintlihten Dreiedes angenom- 
men wird, woburd ber gefammtie Drusd gegen vie Enveplinder gleich if: 


Ei 
vut+Zt, 
H ift gleich einem Prisma, dag jur Länge ben 
bogens bat, multiplieirt mit ver Grundflaͤche des 
ders, demnach —= 75,600 Pid. 





(bmeifer des Gewölb- 
teines, hier des Eplin- 
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Drud von I. P. —X em, Hof:Bucdibändler uns Buchdrucker, Warzrlenfirafe Ar. 20. j 


d Z Hfi dem Gewicht feines Eplinvers gleich, fomit 156 Pfd. m 
dem —— ber Pi Bglichen —X dividirt Dee id 
linder me PR. multiplieirt mit 48, nämlich verjenigen Eplinber-An- 
zahl, vie aus der Mitte eines Bogens auf den Enveplinder rüchvirten, 


⁊ 
gleich 418,560 Pfd. ſubſtituirt 75600 + &1,856*, 

Nach ver —— gt fi, daß der legte Coliuder eines jeden 
Bogens eine Laft von u. zu tragen haben wird, während bie 
rüdwirfenne Laf auf die vem Scheitel ſich mehr nadenden Eplinver im 
Berbältniß immer abnimmt. , 

Wenn mun die Duerfchnitteflächen eines Enveplinvers, ver einen Um- 

von 31,40 Zoll uud eine Wanpftärfe von 0,75" hat, betrachtet und 
nad ven Berfuchen ver DH. Karflen, Renier ıc. angenommen mwirb daß 
ein qußeiferner Würfel mit_ ver Bläge eines Duapratzolles eine rũcwir · 
lende — von 1400 Centuern befißt, fo wird vie Coliaderwand mit 
23,55 Duapdratzjoll Duerihnitt in vollfommener lateraler er durch 
ben geringen Drud von 56423 Pier. au micht der leifeften Gefahr bei 
diefer höhfgrößten Belaftung ausgefegt fein. 

Unter jevem Eplinperbogen lauft eine Kette, welche vie Stelle ver 
Birverlager gänzlich erfegen müßte, wenn nit ver Seitenſchub durch bie 
Schubbandet bereits aufgehoben und vie Ketten dadurch nur angemielen 
wären 669,600 Pfo., das if, die permanente und zufällige Laſt allein zu 
tragen. 
w haben alle acht Ketten einen Querſchnitt von 36 Duapratzoll, und 
weil obige Ya ganz gleihformig auf jevem einzelnen geprüften Ketten 

liede vertheilt if, ſo wird vie Querſchnittsdache eines Duapratzolld 
Spmiereifen nur mit einer ruhigen Laff vom 15,00 Pie. beichwert fein. 
Hängerifen find 152, jenes mit 1” Duerfhnitt, und da eben auch viele 
ängeeifen nur mit jener Yafı, weiche die Seiten zu tragen haben in An 
ruch genommen Rad, fo wir einen Zoll Querſchniti das geringe (Ber 
wicht von 4405 Pip. treffen. j 

Auf ven aus gebrannten Ziegeln aufgeführten Landpfeilern ruhen bie 

gußeifernen Soplverbinpungen und üben einen ſenkrechten Drud: 
wit der permanenten Laſt von er. es Pr. 


" 


mit der zufällig böhfmögligen von . ——— — 
dann mit ven Eopiplatten, mit ven Cylindern und Pi- 

laftera von 
in Summa von . 843,384 Pr, 


Der Se 


auf beine Pfeiler aus. j 

Die Grundfläche, worauf diefe Gefammtlaft rubt, ift 25,272 Duabrat 
ol. Rab Äru. 3%. 4. Eitelmein if das Verdältniß der rüdwirtenven 
Kefligteit von quten Ziegelfteinen auf einen Qusdratzoll 1124 Piv., fomit 
auf 25,275 Duapratzoll fo groß, vaß vie hörfimöglihe hierauf wirlende 
La nur eine äuferft geringe Wirtung übt. 

In Erwägung ver Eplinder, ver Tragketten-, der Bängerifen» wis 
aud der Laud Feilen» Stärten auf jene Faft bereihnet, ver dieſe Seſtandtheile 
unterworfen find, geht or, daß in feiner Weife deren Kraftvermögen 
überfhägt warn, was fi dadurch bemährt, daß feit ver Eröffnung bei 
einer beveutenven Frequenz die Brüde in feiner Art eine Beränverung er 
litten hat; ed zeigt fi no immer vie größte Unerfhütterlichfeit ſowohl 
bei ruhiger wie au bei Schneller Bewegung ver Laftwagen. 


Ausficht zur Verbindung d. Norbfee mit d. Mbeine. 
Emden, 5, Dezember. Nachdem vie Verbindung von hier aus per 
Eifenbabn bis an vie rg = range vefinitio beſchloſſen ift, erbalten 
wir aus vem Münfteriden folgenoes: „Unier gemeinfhaftlides Eiſen- 
bapnproiert ſcheint ſich 3 ut geſtalten zu wollen. Es hat namlich ver 
Borftand ver bergiich-m J— en Eiſenbabn⸗Geſellſchaft in Elberfeld mit 
dem Gomite ver vortimunner Eifenbahn vie Weiterführung der bereits von 
Elberfeld bid Dortmund conceitonirten Bahn von Dortmund über Yünen, 
‚, Münfter, Greven, Rheine bis zut dannoverſchen Bränge definitiv 
chloſſen. Die Eonceifion hierzu if bereits bei dem fonigl. preußiichen 
Binanzminifter nachgeſucht, und es find ſolche Anerbietungen gemant, daß 
an ver Erteilung verfelben nicht zu zweiſeln Recht." 


Dampfboot Unglücke 
len. Am 10. Res. tue ſich auf vem fpan. Paletboot Ei-Secunve, 
un ee Ausfahrt a 85 — nn * nn a au, 
der Befr er, um einigen Schiffen n egegnen die näher» 
ten, Beten gab Die Kraft des Dampfes zu —— Durch eine —* 
—5— ergeßlichteit wurde aber die Klappe nicht geöffnet, das Gas ent · 
ud fi dutch das Kamin, wo man bald mit dem Dampf brennende Kohlen 
ausgeworfen fah, une im biejem Augenblide zerfprang einer ver Keifel. 
Es war ein grahlicher Anblid als vie vier Deiger, die fi in der Nahe 
befanden, auf's Berdeck gebracht wurven. Einem waren die gänzti 
verbrannt, allen vie Haut an Gefiht und Arme abgefhunden, und 
überlebten den Tag mit. Die Paflagiere ſeten kamen mit vem Schreden 
5* Das vengen des ftefielse war ohne ſtarkes Rradem 
en . 


Rorbamerifa. Das Dampfboot „Luch Walter fuhr Can welchem 
Tage ſinden wir nicht * eben) mit einer vollen Ladung Paſſagiere von 
Louioville auf dem Mi Ani ftromab, das Ziel feiner reife war Rew · 
Orleaus. Um: y- 4 Meilen unterhalb New Albany geriet bie Maſchi- 
nerie des Schiffe in Unordnung, und man fellte fie um Reparatur vorju» 
nehmen. Unterveffen entieerten fi die Dampftefiel von Waffer und etwa 
drei Minuten nach Stellung ver Maſchinen, zeriprangen alle drei mit furchte 

Anal und zerihmetterten ven ganzen oberen Theil des Boots, in 
taufend Stüde, Emporgefhleuverte Menſchen und jerriffene Gliedmaßen 
flogen in allen Richtungen. Ein Mann wurde fünfzig Rutden hoch empor- 
geworfen, und fiel mit folder Gewalt, vaf er das ganze Ded des Boots 
ducchſchlug *). Ein anderer wurde mitten entjweigeriiien. Das in ber 
Näpe befinplihe Dampfboot Gopher rettete viele aus vem Waſſer, mußte 
aber no mehr untergebem fehen, ohne fie retten zu können. Bald nad 
der Erplofion fing die Damencalüte Rewer, und ebe biefe verbrannt war, 
fant das ganze Wrad unter. Das Jammergeſchrei der frauen war 
erreißenv. ze bis achtzig Perſonen wurben getöntet over verwund 

ie Berwundeten fanden in Rew⸗Alband ſorgſame Pflege. Unter ven 
aufgefiſchten Leiden erfannte man die des Generale — ram. Leider warb 
auch vieles Unglad, wie die meiſten frübern, var Eile Kabrläffigfeit 
veranlaßt, welde ver Ingenieur Cooper, wenn er fie verichuldet, felbt mit 
dem Leben gebußt hat. 
®) Dieb if gut amerıfanifh, Abgeſehen davon, daß ein fallender menfc- 
licher Körper ſchwerlich ein Schiffedeck durchſchlagen kann, ift unmittel« 
bar zuvor gefagt vie Erplofion habe ven ganzen obern Theil des 
Schiffe jertrammert. 


— 





Allgemeines Organ. 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


M s. 


Köln, Samftag den 18. Jannar 


1845. 


eiat preimal mochentlih, nebh wöchentlihen Beiblatt_ für das Transportmeien ums gelegentlichen Beilagen. Preis: halbjährig in Köln 


Erfi 
s Selen. Dur die Pot, im ganzen preußifhen Staat 3 Thaler 12 Ser. 
(Unter Seivenmader Re. 10), jährlih 6 Thaler 0 Ser. 


m ® del, besii b Lurwig Kopnen in Köln 
afertlenen de Sande ve ee 


Revactiond-Burean und Erpevition MarzeNenftraße Ar. 15. 


Demerfungen über Induſtrie- und Fabrikweſen, 
fo wie über die Lage der Arbeiter⸗Klaſſe. 
Bon M. Rittinghanfen. 
(Echluß.) 

Andere dem Babrifanten geieplih aufzubaͤhrdende Verpflichtungen über 
Plege erfranfter, alter, arbeitsunfähiger oder verfümmelter Tente wärben 
der Arbeiter Rlaffe mehr ſcha den als nußen, fo gerecht ſolche auch ericheinen 
mögen, Schafft das Befeg vem Kabritanten feße, immer wiederkeh⸗ 
rende Ausgaben, fo dildet es ihm zu gleicher Zeit im biefen Ausgaben 
einen hepenvpen Poſten im ver Lalculation, und er würde bemnach ohne 
alle lebertreibung „Meufhen-Berbrand” wie ient „Wafhinen-Ber 
ſchleiß“ im Prozenten auf vie Waare werfen, alfo wieder unfehlbar ver 
minberten Abſatz durch höhere Preife und ſchwittigere Koncurrenz mit bem 
Auslande, fo wie größere Arbeitsloſigfeit herbeiführen, was dann, bamit 
der Verkauf möglich werde, Abzüge am dem Arbeitolohne und vermehrted 
Elend zur Folge haben müßte. Auf biefe Weiſe würde der Arbeiter ſelbſt, 
und zwar ganz allein, vie Unterfaliungsloften unglädlicer Mübrüver 
zablen, währen es doch die Gerechtigleit verlangt, daß der reihe Bıocherr 
hierzu im dedeutendem Maße beifteuere. 

Es if daher weit beffer, viefe Aranfen- und Armenpflege durch Stife 
tung von Wopltpätigkeits-Bereinen zu erlangen. Als Mitglien eines ſolchen 
wird der Kaufmann aus ſeiner Taſche zaplen, ohne zugleich aus den 
Regungen ver Menſchlichkeit eine ſteheude Kolonne der Fabrilations ⸗Be⸗ 
rechnung zu machen. Um ſolche Vereine in's Daſein zu rufen, bedarf es 
übrigens nur der Anregung von Seiten einſtußreicher Perſonen, währen 
man von vorne herein an ver bald auszuweichenden verlnöcherten Jwange ⸗ 
Weopitpätigteit vergweifeln mus. 


3. Rann der Ürbeiter durch gefellfihaftlie Befhäftigunge 
und Arbeits-Bereine over durch Staatswerkſtätten von der 
Herrihaft des Aabritanten befreit, und fo auf fein eigenes 

Glüd, over pas feines Bereined angewiefen werden? 

Es wäre hierbei zutrſt zu erforfchen, wie dann eigentlih vie zur 
Beftreitung der erften Ginrichtungen un Knihafungen in Gebäuden, 
Maſchinen und Ropfoffe nothwendigen Sapitalien aufgebracht werben 
folen? Wird 16 dem moraliihen Wertpe folher Vereine gelingen, diefe 
Schmwierigfeit zu überwinden, und im einen dem Kaufınanne fo nothwen⸗ 
bigen, vortheildaften Treditgenuß zu treten? In der Geldfrage liegt aber 
nit ver Keim bed Berberbend, der allen derartigen Geſellſchaften, wenn 
fie au im die Wirklichleit getreten find, innewohuen muß. In einer 
Bereinsfabrit würbe Jeder feinem Kameraden ven befiem Poſten fireitig 
machen; wer follte wie Allen obliegenven, mehr over minder ſchweren 
Arbeiten, ungearpiet ver für dieſe oder jene Art von Thätigfeit auegeſproche ⸗ 
nen Vorliebe verteilen, over wenn auch, was nicht immer möglich if, 
die Arbeit von Zeit zu Zeit abwerhfelte, wer follte vie Dauptgefchäfte, vie 
Ein, und Verlänie leiten, die Faulen ermahnen unv antreiben konnen? 
Bird man Äh den gereiß nothigen Oronungefirafen fügen, nicht oft, ſich 
über ben Stand bed GefammeBermögens täufchend, einer allgemeinen 
Zrigbeit und Sorgloſiglelt $uleigen, oder dem Obern mißtrauen, oder wenn 
Allein dieſe Gelhäftt-Angelogenheiten zu vriagen vermögen, ben ber Yin 
Malt nöthigen Arevit aufrecht erhalten? Könnte man aber auch alle dieſt 
Klippen vermeiden, fo würde das Loos ter Schwachen wirklich ſchrecklich 
fein. Da jeder Arbeiter ein Intereife an gutem Betriebe hätte, fo mürbe 
man mit ver äußerfien Strenge und Unmenſchlichleit auſ Kraft und forg« 
fames Schaffen ſehen, währenn jet Arbeiter une Meifter ſtets darüber 
einig Ant, den Zabrifanten zur Rachſicht zu Aimmen und alfenfallige 
Betier wohl zu beichönigen, vit fogar zu verbeimlichen wien. Ju welcher 
Granfamkeit ein folhes Arbeitoſpſtem führen muß, jeiget ein neulich vor 
dem Affiſenhofe zu Köln verhandelter Criminalprozeß über bie von den 
Pörperiich Rarien Mitgliedern einer Ziegelbrenner⸗Gemeinſchaft gegen bie 
zu verfeiben gehörigen Schwächlinge verkbien Gewaltthätigkeiten. Wir 
baben pwar Gerichte, um ſolche traurigen Borfalle zu beftrafen, aber Ro 
beit lann bis zu einer graufenkaften Höhe ſteigen, bevor fie unter irgend 
tigen Artitel nes Strafgeſehbuches fällt, Bil man bie Menichlichleit im 
dem GSewirre des Yebend aufrecht erdalien, fo muß varanf dingeſtrebt wernen, 
‚nad die Mehrzabl bei der Ausübung derſelben ihten bieibenden Bertpeil 


findet; ſind die Verhältniſſe aber im Gegentheil der Art, daß vie Maſſen 
bei barbariſcher Härte die befte Rechnung machen, fo werden bald alle 
Schwaben, — und Bott weiß, weicher Grad von Kraft dann fhon zur 
Sch waͤch e gellempelt würde, — in ihrer ganzen Umgebung nur auf Beinve 
treffen, und fogar ber Gutmäthige wird nad dieſer Wievereinführung des 
Bauftrehtes unter anderer Form glauben, feine Pflicht erfüllt zu haben, 
wenn er feine Band nicht ſchaͤndet und fein Gewiſſen mit Gefhehem-Baffen 
zu beſchwichtigen wiſſen. 

Wie konnte endlich eine Arbeiter⸗Vereins⸗Fabril ven Kampf mit ven 
andern, unter ber energiihen Leitung Einzelner Ach befinvenven Manufar- 
turen befichen, denn die durch vie fogenannte „Organifation ver Arbeit" 
bezwedie Iprannei würde man doch wohl nicht bis zur Abſchaſſung aller 
Beihäftigung für eigene Rechnung ausbehnen wollen! 

Daß Staat Werfflätten ebenfalls wur ver Induſtrie im Allgenseinen 
und alfo auch dem Arbeiter ſchaden Ionnen, babe ich ſchon früher in viefens 
Blatte (in Ar. 3) demerlt, westalb ich in Bezug auf dieſen Gegenfianb 
nur noch auf bie gegen die vielfältigen Unternehmungen ver Sechandlung 
ſich erhebenven Klagen hinweife, 

Sp wäre demnach, glaube ich, ver Nachweis aelieferi worben, daß 
jener Angriff gegen vie jept befiehenve Areipeit ver Arbeit nur Undeil 
gebären, und mithin ein Berbreipen gegen das Wopl ver Menſchheit fein, 
mwärdt, 





Sannoverfche Zollverordnuung. 
Örkanatmadhung, die fleuerfreie Reimportation der aus dem Steuer- 
vereine ausgeführten, zu Altona gelagerten Waaren betreffend. 

Nachdem befiebt worben if, daß Waaren, welde aus dem Steuer 
vereine audjelührt, zu Altena gelagert uns vemmähft in ven Steuerverein 
zurückzeführt werden, in Beziehung auf fenerfreie Reimportation bis auf 
Werterid eben jo wie die aus dem Steurrvereine nad Damburg erer 
Bremen ausgeführten, dort gelagerten und vemnmächft zurüdgeführten Baa- 
ren bedaudelt werden, fo bringen Wir diefe Anordnung piermit zur all« 
gemeinen Keuntum̃. ® 

Hannover, 31. Drjember 1844, 


* * 
” 


In Bepiefung auf den 6. 11 .bes am 13. April d. 3. zwiiden ven 
Eibuferfiaaten vereinbarten, mit vem 1. fünftigen Monats aud Jahres im 
Wirkſamteit tretenden Regulativs über die Verhältniſſe Des Brumehänfer 
Zolles bringen Bir Zolgendes zur Öffentlichen Kunde: 

1) Zuvorderſt machtn Wir ven Handtloſtand varauf aufmerffam, daß 
bie vertragemaͤß ig eingeführte Gewichtorerzollung nur dann ohne mancherlei 
Beläftigungen und Rachtheile für vie Zollpflichtigen durchgeführt werden 
fann, wenn it ven Eonnalffements vie Waare ſpeziell benannt und deren 
Nettogewicht in Pfannen des Oris, an welchem jene in das die Brand. 
bäufer Zolllinie paſſtrende Schiff eingeladen wurde, angegeben wir. 

Wenn vie Yabungspapiere Pie eine oder audere biefer Angaben, over 
gar beide nicht enthalten, fo wirb und muß, ba ben Zollpflihtigen es 
nicht eingeräumt werben fan, durch Unvollftändigkeit ihrer Declarationen 
ſich der gebührenden Zahlung theilweiſe zu entziepen, der Zoll höher be= 
rechnet werben, ald bei genauer Angabe ber Gattung und des Gewichts 
der Waare geſchehen würve. 

Es wird nämlich für vie Maare, welche nicht ſpeciell bezeichnet if, 
der höchfte derjenigen Zollſatze berechnet werben, welchen irgend Cine ber 
unter der in den Kadungspapieren enthaltenen allgemeinen Benennung be» 
geifienen Waarenipecies tarifmäßig unterliegt. 

Wenn aber vas Gewicht nicht declarirt iſt und nicht etwa vie Waare 
zu tenienigen gehört, für welche in der Anlage IV. des Regulatios feRe 
Durhihnitisfäpe verabrevet worden fine, fo wire jenes Gewicht durch 
zollamtliche Schoͤhnug beitimmt, welde, da vie Waare in ner Regel zur 
Befihtigung micht vorliegt, anf das hoͤchſte Gewicht, welches nad den 
vorliegenten Erfahrungen ein fo benanntes Collo ver fragligen Waare 
zu haben pflegt, wird gerichtet werben müſſen. 

Die durch die unvermeidlich meiſtens übermäßigen Anſahe viefer Art 
eniſtehenden Mehrzahlungen fonnen zwar durch nachträgliche Rachweiſun - 
gen unter den im 5. 1t sub t und 2 des Regulative gegebenen Bebin- 
gungen verhindert werben; es Teudhiet jedoch ein, das dieſer Weg ſewohl 


den Berzollenden als der Zollverwaltung manche Beſchwerlichkeit verur⸗ 
ſachen wird, welde durch Bolltänpiateit ver Eonnaiffements und nöthigen- 
falls dadurch vermieden werden fann, daß vie in jenen eima fehlenden 
Roten an das Hauptjoll-Tomptoir zu Brundhaufen vor Paffirung des 
Schiffes eingefandt werben. 

2) Um, fo viel wies von Seiten ber Zollverwaltung geſchehen fann, 
dem Handelsſtande der Eeepläge an ver Elbe Die vorſtehend erwähnten 
Berhaltniſſe bis datin unfhärlih zu machen, vaß derſelbe hinreihende 
Zeit gehabt haben wird, feinen überjeeifhen Correſpondenten über vie 
Einrihtung der Tonnaiffements Anweifung zu geben, find Wir ermächtigt, 
für die nächfte Zufunft, wie hiermit geichieht, eine Erweiterung ver dm 
$. 11 des Regulatios enthaltenen Reclamationdbefugniffe und Friſten da⸗ 
hin eintreten zu laſſen, daß 

@) bei allen Waaren, welche in Einem ver am der Weftfühe von Afrika 
Coon Ceuta bis zum Borgebirge ver guten Hoffnung einihliehtih) 
und an der Dftfühe vom Amerifa (bis zum Eap Dorn einſchließlich), 
fo wie auf den Inſeln ves atlantifchen Meeres befegenen Häfen rin- 
geladen find und ohne vorgängige Umladung in einem europäiſchen 
Dafen die Zollſtelle zu Brunspaufen vor dem 1. Juli 1845 paffren; 
nicht weniger 

b) bri allen Waaren, welche in emtfernteren als dem unter m) bejeich« 
neten Häfen eingeladen find und ohne vorgängige Umladung in 
Europa bie Zolftelle vor vem 1. October 1845 paffiren, noch inner« 
halb 12 Wochen nah Paffirung ver Zollftelle nicht mur bie in den 

Labıngepapieren fehlenden fpeciellen Angaben durch Nachweiſung 

der Baarengattung und bed Gewichts, ohne Rückſicht auf die 

im $. 11 des Regulatios unter ven Nummern 1 und 2 enthale 

tenen Befhränfungen, follen nachgeholt, fondern auch vie in ven 

Labungspapieren opme mähere Bezeihnung gemachten Bewidtit-An- 
gaben, welche in Wirklichteit Bruttogewicht enthalten, durch Rad 
weifung bes wahren Nettogewichte follen berichtigt werben bärfen, 

3) Die im $. 11 des Regulativd unter den Nummern 1 und 2, fo 
wie die vorſtehend sub Nr. 2 geftatteten nachträglichen Rachweiſungen find 
bei dem föniglihen Eibjol-Eontroie-Fompteir zu Hamburg einzubringen. 
Andere Behörden find zu deren Annahme nicht ermaͤchtigt. 

4) Um bie Berpeiligten, fo viel Unſererſeits gefhehen Mann, zur Wahr ⸗ 
nehmung der Reclamations · und Zaplungsfriften ın ven Stand zu feßen, 
werben Wir tie Namen der Chiffe, über deren Ladungen bie Zolltech⸗ 
nunge-Ertracte und Yabungsrapiere bei dem Elbjoll·Controlt · Comptoir zu 
Hamburg bereit liegen, wurd Anſchlag vor dieſem Compteire von Tage 
su Zage befannt machen laſſen. 

5) Auch follen die Waarenpoften, rückſichtlich welcher nach $. 11 des 
Regulativs Reftitwtionen auf begapiten Zoll zahlbar gemacht worden find, 
iedesmal fofort ac geichehener Anweiſung durch Anſchlag vor vem Eib« 
zoll· Controle · Comptoir befanntgemacht werben, um vie Betheiligten zur 
Abforverung der zulommenden Beträge in den Stand zu feßen. 

Es ift dieſe Belanntmahung in die erſte Abtpeilung der Geſchſamm⸗ 
lung aufzunehmen. 

Pannover, den 31. Dezember 1844. 

König, GeneralsDirection der Zölle. 
vd. Wangenheim, 


Die Eanarifchen Juſeln. 


Eines ber verzäglichften Erzeugniffe diefer Infelm bildet bie vor zwölf 
Japren von Euba eingeführte Cochenille. Der jäprlihe Ertrag, welcher 
srößtentprils aach Marfeille verſendet wird, beläuft fih auf ungefäpr 1000 
Eantar im Werthe von 200,000 El. EM. Die Befiger verfichern, daß 
diefes Duantum ſich binnen drei oder vier Jahren verdreifachen werde, 
Die Befammt-Ausfuhr der Canariſchen Infeln Aellt einen Waarenwerth 
von 800,000 El. E+M. var. Davon treffen Wein 240,000 Il., Cochenille 
200,000, Soda (100,000 Ztr.) 160,000, Robfeive 24,000, Salz Orfeille, 
Datteln u. f. w. 160,000 EI. . 

Die Einfuhr; welche ſich jetzt auf 1,600,000 Al. befhränft, wird in dem 
Maße Heigen, als die Grfittung der Bewodner fortfgreitet. Eugland if 
bei ver Einfuhr am meiften betpeiligt. Die Pauptgegenftänbe verfelben 
find: Baummoll», Leinen. und Wolfoffe, Duincailierie und Glaswaaren, 
Geihirr u. f. w. Aus Deutihland fommen mehrere Inpuftrie-Erzeuguife, 
vornehmlich ſachſiſches Tuch, Glad- und die fogenannten Rürnberger Waa- 
ren. Branfreih hat feinen birecten Handel mit dem Arhipel. Die einf 
fehr beveutende Weinausfuhr hat abgenommen, inbem England in Mabrira 
und Zeres nur feine Sorten fauft, während Inpien und die anderen briti« 
Ihen Befigungen die orbinairen von dem im engliſchen Tarife begünftigten 
Cap beziehen. (Drftr. Uopd.) 








Eorrefponden;. 


+ Köln, 17. Januar. 
Rübol 23%, pro compt., pro Mai 28, pro Oct. 9 Thlr. 


* Amferdant, 13. Jarnar. 
Zuder, rohe. Außer der ftattgepabten Auction von 391 Kan. Java, 
wurden noch etliche Partien Surinam jum Bevärinifie 27 bie 28 Al. 
Deuter; ſonft n den Preifen feine Beränperung. Der Aofag von Raffim. 
bteibt wegen Mangel an Borrath fehr beichränft, und da auch nur weni 
brigirt wird, fo zeigen ſich vie Raffinadeurs auch gar nicht genelgt, au 
veferung zu verkaufen, Fuͤr ordin. 2da PMelis bezahlt man 30% is 3, 
für gut 31% bie 32 und für fhon 3 bis A Bl. 


„ Berein. St 


ee anhaltene ſtillz bie Eigner find t geneigt 
——— und In au wenig ne ae 
a 


e gut preispaltend aber Mill; guter rim, wovon aber nur wenig 
Borrarh 22 if gefragt. 
bat. N erfier Hand ohne Handel und au im zweiter ge ki, 
aummolle ohne Kaufluft, daber auch in ven lebten 8 n fein 
** vorgetommen iſt; nichts deſto weniger ſcheint der Preis ſich halten 
wollen. 
ei ae preispaltenb aber ohne Hanvel; da von erfier Hand nichts am 
arte ift. 

Gewürze wegen ver gehemmten Schiffahrt fehr fill; Muscat-Rüffe 
Ar. 1, 185 bis 86, Blüthe 165 bis 70; Pfeffer 19 E.; Piment 23 Fl. 
@übdfruchte. Der 6 der Korinthen fteigt täglich, fo wie 
der Borrath verminvert; jährige werden mit 18%, und neue Jante mit 20 
bis Zl. bezahlt. © rothe neue Smyrna Rofinem ftehen zu 17, 
neue Samos ju 11 und neue Malaga zu 18 Al. Die zur Xuction gebraten 
Eonvate-Feigen wurden au 8, r e Matten Comadre zu 10%, und "se 
Matten zu 11 BI. aufgehalten as ber Auction wurben mehrere en 

zu gebeimen Preifen aus ver Haud abgegeben. 
ettivaaren. Dei geringem Ablage find vie Preife von Sea: 
und Zalg nicht Hauer; Amfterd. Schmier ift zu 22, weißer Petersb, Talg 
Y 235%, gelber ju 25; Seife — 23% #1. zu faufen. — In ven meiſten 
sranforten gebt wegen der geſchloſſ. gain nichts um un bie 8 e 
And nominel; Süpfee-Thram ift zu 28 Al. zu haben, Jedoch ohne Raul. 
luft. — Rübol zwar flau, doch auf Yieferung mit viel Kaufluf; per 6 @. 
3, in ver Stadt 37%Y,, effeetiv 35 in ver Stapt 37, Mai 34%, 
Sepi.Oct. 34 Bl. Lendt pro 6 Boden 27%, efeet. 0%, & Ya Bl. 
pen per 6 W. 4, effect. B Al. — Rübluben 54 bis 58, Yeim 


uben 8 bis 914 Al. 

Vottaſche. Der nierr Preife ungeachtet, fehlt es gaͤnzlich am 
Kaufluf, vaher aub gar nichts umgefeht worden. 

Getreide. Beljen, 130pfo, wittb. polnifcher bei Partien 258 A. 
Rongen, Gerfte u. Hafer opne Handel. Buhweizen, 116pfe. Ameref. 
bei omenem Barler zu liefern, 160 AL., efftetiv ohne frage. 

Samen. Kohlſaat effectio ohne Handel, 9 fin April 57 8. 
Sept. Oct. 57 8. 

Elnelarirt; Bon Batavia B. Kaffee, 9 Kan. Zuder, 1092 
©. Reis, 60 y Binpruthen, 25 Bil. Sapandolj; von Surinam 680 

. Zuder, 30 8. Baumwolle; von Smyrua 1055 3. Siüpfrügie, 20 8. 
plum, 35 3, Wolle, 





Rotterdam, 13. Januar, 

Bir befinnen und im Stande, mit Gewißpeit zu beribten: daß vie 
Direction ver N. H.-M. von ihrer Aactorei in Batanıa über Yand Berichte 
erhalten, worurd fe benachrihtigt wird, daß in Folge des ftattgehabten 
Mifwacfes und des Minverertrages der Ernten vorläufig MIO Schiffe 
laften weniger befrachtet werden vurften, als im Jahre 1544. Beſonders 
foll vie Kafee-Ernte am meiften gelitten haben. 

Pure fügen binzu, daß vie Dauptartifel: Kaffee und Zuder 
im Vergleibe mit dem ErntiErtrage des Jahres 1843, 99,000 und 3,000 
Piculs weniger ergeben werden. 





* Hapre, 10. Januar. 


: (Bonenberidt.) . 

Baumwolle, Wir erhielten vieie Woche anfehnlihe Zufuhren. @s 
wurden naͤmlich eingebracht 18,790 B.; vie Verlaäufe betrugen 3630 B., 
und da wir no einen Beſſand von 52,000 B. hatten, fo beftept unfer 
Borrath gegenwärtig wieder aus ungefähr 65,000 ©, 

Seit vem Anfange des neuen Japres hat ſich unfer Markt ruhig ver 
halten und die Verkäufe befränkten fih anf 8 bis DB, per Tag. Die 
reife ver geringen, fehr ordin. Sorten ſiud vor und nach etwas gefallen 
und man foldhes im Durhiemitt 1 bie 2 c. betragen, dabei ſtad die Be— 
figer fortwäprenn genrigt abzugeben. Die angelommenen Jufupren haben 
übrigens dem Geffafte mehr Bewegung negeben, beſonders in penienigen 
Sorten, bie rar zu werden begannen, wozu vie fehr orbin. Sorten der 
aaten im Preife von 55 bis GU fr. zu rechnen, vie in der Regel 
am meiften begehrt find. Bis jept hatte man ven am Marfte befindlichen 
alten Wollen ven Vorzug gegeben; va folde aber fortwährenn abnehmen, 
fo muß die Reipe am die neue Waare gelangen. Bis zum Eingang 
neuer Nachrichten aus den Verein. Staaten werden die Preife ſich wahr 
beinfih wenig verändern, Berichte vom Schlufe Dejembers werden 

u bis zum 15. b. erwartet. 
uf dem Markte zu Liverpool herrſcht ebenfalls feit Anfang des Jahres 
große Stile, welches auf ven unferigen mit ohne Einfluß if. 

Fracht nah Bafel 8 Ir. % e., nach vem Eifaf 7 fr. 75 ©. 

Preiscourant vom 10, Janwar Cverfeuert): 





gering, (ehr ord. vrd, gut ord. tleia deur. Coar. gatour. gut fAbn 
Touifiana . . „ fr.50 67 62 66 70 73 16 5 90 
Mobile ....„I 7 61 6 BB — — — — 
Georgia... HA 63 Gb 60 — — — 
Pernambuco. 60 56 mW 75 bb 690 — — 
Int Entrepot 11 fr. weniger per Kil. 
tondon, 6. Januar, 


Getreide. In ber vergangenen Woche zeigten bie Märkte Enalanıs 
und Schottlands Flaubeit, vie Preife blieben indeſſen im Weientlihen une 
verändert und nur in Weizen und Hafer war eine ſſeigende Teudenz 
bemerkbar; im Irland dagegen derrſchie für alle Kornarten Begebr und ver 
Werth aller wurde vollig behauptet. Die auswärtigen Märkte fordern zu 
feiner befonveren Beachtung auf. 

Die Antünfte von Weizen aus Efer waren heute Morgen nur Mein, 
jedo hatten wir ziemlip gute Zufubren aus Stentz die Gendition war im 
Allgemeinen durch feuchte Bittrrung affieirt und Alles, ausgenommen bie 
been trodenen Proben, welche prompt geräumt wurden, fand nar lange 
famen j&rierigen Abiap und erlangte kaum unfere Rotirungen. In freme 
vem Weizen if falt michts gemacht und vie dark bleiben unverändert, 
Ansgefuchte — befter Gerſte vertauften ſich rafıh, geringere bielten 
ner mit Mübe ihren Werth aufrecht und Mablforten find vernacläßigt. 
Bohnen, ſowohl neue als alte, find I_sh. per Duart. niedriger. Weiße 
Erbien unverändert, graue gefragt. Bon Hafer ifi Mehreres eingetroffen, 

änvfer halten fih indeſſen ned vom Markte zurüd, um erfi größere Ju⸗ 
rem abzumarten, der Berkauf il daher beichranft und wir murfen irlan 
diſchen und fremven 1 sh. und ſchottiſchen 1 bis 1 sh. 6 d. per Dr. nit 
driger fhreiben. Neue Biden ſiud fortrauernd geſucht und bedingen 42 
sb. prr Or. und darüber. — In 


Kleefamen berriht augenblidtih große Rlaupeit und «4 wird fafl 
nichts umgeiept. — Mit . 2. 
Beinfuchen it es gleichsfalls filler und der Preis ift 5 sh. per Ton, 
Preisnotirungen „frei u egu⸗ 
sh. su. sa. 
Weizen, engliider. +» » 2. A0bisdh 


Danz., Konigöb., fpan. ı. weiß, toocan. 5,92 7,4 
dito feiner weißer und ausgewählter 52 „ 60 


"große. 
egortiide . 

Gerfie, Waly . . . 
Mapi- une Diftillir- 

Hafer, engliihet . . . 
belanpiider .- . Ri a 
dänifcher, fbmwepiicher und rufifcher 3,35 12,2% 

Biden, rhein,, väniihe und Könige, . Wh 
große Hamburger . - x. 2 2. u” 

Mept, enaliihes. » +. + » per@ad „4 
Danziger u. fchlef. er fup. per Tonne — u — 
amerilaniihes une Canada», fü . 4.% 16 „26 

” fur . ..:..:.. 90,3 14,2% 

Wehnen. Gere. Hafer. Bohnen. Erbſen. Mehl. 

Berzelit in Ponten, Dir. Dr. * Dr Dr Cwti. 
I RL 7 | Er Pils} 627 vs 110 32 us 
Ausgeführt b. 27.2. 20 _ © _ — 426 


m 20.8 
.2,8 38.38 


w,% 92,2 
DD, 14,2% 


Noftod., pomm., rhein., Damb. gr * * 234 
" er 92 
fatchifcer rather." 2 A 
* WE . +. 84 
Dveita, Petersb. u. v. fhmarzen Meere 35 „44 20 „25 
polu. Odefa und Marianspel . . - 2,8 3.8 
Erbfen, enalilde » 2 2 0 0 00. 28.30 
fremde grüne. - 2 2 0 0 0 0 5 29.6 
“ DE. LE 5, A 
Jwweibe 77: 5.33 38.31 
P ee a a HE 
„ Mae nn 728 383 
Rossen, eaaliiher . ... F ss. 
Dopnen, englüde . . . » isn 
feme® — — W40 2026 


— — — 


Königsberg, 2. Zannar. 
— (abreeberſcht. · Edluũ. 

Doe Ergebniß der Ernte pie der Weichſel und bem Riemen ift 
ohne Wireriprud eines ver ſchlechteſten geweſen, deſſen man ſich erinnern 
fann. Der unaufbörlicde .. im Sommer und perbit id auf Körner, 
Strod, Kartoffeln und beim Einbringen von Deu und Örummet vom nach- 
theiligften Einfluse geweien. Das Getreide feimte in den Achren und was 
nebauen war, mufte theilweife Wodenlang auf oem Felde licgen bleiben, 
wm auf einige Stunden Sonnenſchein zu warten, die es noideürftig fo 
viel trofmeren ald zum Eindringen unerläßiih war. Was vabei an Kör- 
nern verloren geben und in welcher een Beſchaffendeit dieſe und das 
Strob fein mußten, bevarf feiner Srihrerbung. Die Kartoffeln ſtanden 

ofientheil® im Hafer und faniten ſchon in ver Erdt. Ausnahmen mogen 
hatt gefunden haben, find aber gewif nur fehr einzeln. Ein großer Zpeıl 
von und Grummet in Den Alußgebieten wurde fortgejchwemmt und 
wo Etwas mit großen Anftrengungen gerettet wurbe, war 18 in einem Jus 
flanve, ver es zum Autter untauglih madte, da ver anhaltende Regen +6 
nicht troden werven lıuch une vie Känlmp eintrat. Zu vieiem troftiofen 
aitande ger fib noch die Unmeglihkeit ven Boden zur Aufnahme ver 
interfaat bearbeiten zu fonnen und man nimmt an, vaß 0 fauın mit Ya 
ver gewöhnlichen Winterung gelungen fei uno auch virje joll fih nur ſchwach 
entwidelt, durch zu viele Kaffe uno früben Aroft ohne Schnee, bedeutend 
gelitten haben, das wohl zum Arübiapr wieled Davon wieder umgepflugt 
werben muß und wir im diefem Jahr bauptiäclih auf ven Anbau von 
Sommergetreive angewiefen find. Wie hart dieſes Ungluͤck einer großen 
Deißernte unere Yanoiente und befeuderd ieme trifft, melde weuer getauft 
und no beveutende Berpflibtungen für die Zukunft übernonmen ’ 
Liegt am Zomi aber and uniern Handel muß es auf ein Minimum und 
auf einen S hanv bringen, wie wir feit Jahren micpt erlebt haben; deun 
find auch lange Pauſen im Provuftengeipätt bagemeien, fo mar doch Bor- 
zatp als Mittel zum Erwerb für ven Kaufmann und Arbeitsmann vordanden 
und eintretende Gonjuncturen fonnten benußt werben, für jept_fehlt_ aber 
alles Material zu itgend einer nuplihen Tpätigkeit unferer Geichäftsmänner, 
weil es einmal in unfern Berbältniffen ltogt, baß ver Produfſendaudel auf 
alle focialın Zufände einwirit, alle Beibaftigungen und Gewerbe mehr 
oder weniger empfinvlich berührt, Dazu fommt noch daß in dem Tpeileu 
von Polen und Rußland, weile ihren Ueberfluß an Bovenerzeugniffen und 
Yropuften nah hier abzufehen angewielen find, ein ebenfo Näglıcher, wenn 
nicht noch trofloferer, Juſtand in Koige ganzliher Mihernte ftatthndet, indem 
bort ver Kegen noch fraber eintrat, länger anhielt und größere Leberichmen« 
mungen bei mod ungänftigerer flimatıfher Einwirfung Statt fanden, in 
deren Bolge Die reife aler febengmittel dort no boper ale bei uns find, 
mithin auf Zufuhren von daher für dieſes Jahr nice gu rechnen ıf, felbft 
kaum auf ſolche von f und Rladhs, da alle Vegetation gelitten hat. 
Wenn folde Rataftrophen reihe doch cultivirte Landſchafſen treffen, fo if 
ihre Wirkung eine hırje, vorübergebende, weil vielfältige Erwerbequellen 
vorhanden find, burchgreifender, allgemeiner Wohlitanp ſich ſhon im Boltd« 
verband confolivirt bat umb —5 — das Unglad mildert und ausgleichen 
hilft, welches eine Kaffe i ngehörigen geiroffen hat, vie noch überpem 
ne Kräfte befipt ven Berluf zu verfhmerzgen und fich zu retabliren, 

ber bei ung, wo bad, mas der Boden hergibt ver Brovbauın if, wovon 
die Pluralität der Pevölferung lebt ‚und allein leben fann, wo alle Ein 
richtungen dafür getroffen find, Schiffer, Rhever, Arbeiter, Cpeicherbefiper 
2c. auf Die Bewegung großer Mafen für ibr Befleben angewicfen fine, vie 
endlich ben ganzen Pauptvertrieb des diefgen Kaufmanns ausmaen, auf 
pie allein feine materiellen Mittel, fein Wirken und Streben ünwendung 
bin fönnen, ift eine Mißernte in dem Grade wie fie ©. I. bei und uns 
Polen vorgefommen ift als eine allgemeine Kalamität, die ven Wohlſtand 
und das Korttommen aller Einfaffen auf Jahte hemmt und als eine Schwere 
Oeimſuchung zu betrachten, vie noch lange nachwirken und empfunden werden 
wird. Bei den im Auslande befiebenven Korngeiegen iR obnebin das Ger 
treivegefbäft ein fchr precäres, zufälliget geworben, deſfen jeltene Conjunc« 
turen oft nur von furger Dauer find, im Fluge ergriffen werden maffen, 
nicht felten verfehlt und verlufibringene wereen. Bei ver Shilverung, 


Ihe wir ans Englans über bie Tehte W te haben, i wenig 
Egehrnaa ame Weien un gen pn en ee: mhk 
auf Rü Hi 

e 


Sinn für einen fünftigen befferen —5 der VBerhaͤltniſſe haben, wenn 


bezabien. Diefer Zuftann wird Dauern fo lange vie äußern Umfände 
günftiq And un nach Sir Robert mögen Andere fehen, wie ſie vie fünfte 
liche Maſchine im Hang erhalten. Kür vie Dileepreningen find diefe Zu · 

u 


durch Yerträge 
fag unferer Procact erfreulicher, gefaltet zu fehen, damit und auch unfer 
Antheil am il des Bereins zu Theil werde, von bem wir bieber nur 
das Wegentheil empfanven. Aber vafür ſind leiver feine Kusfihten! Die 
Bere der jupdentichen Jupuftriellen durch Einführung hober Schuß« 
zolle alle de Goncurrenz aus den Zollvereinshaaten zu erſchweren und 
u entiernen, fieben goch in voller Blüthe und haben ihnen auch fchon gute 
üchte getragen. Sie fahren fort im eigenen Zolfvereingblatt ihre a“ 
Yyurisviction ju üben, bemaͤchtigen fi mehr und mehr ver Preſſe und fehlen- 
dern ven Bannktrapl gegen Ale, vie nicht blinplings zu ihrer Fahne hworen, 
ſondern erfi erwagen uud prüfen wollen ehe fie alled glauben Können, 
ein Dortor predigt, che k deſſen Wunder in die feine Nationalöfoe 
nomie tpua fol, anflaunen und verehren. Die junge Inpuftrie eines jeden 
betriebiamen Soifes bedarf und verdient gewiß eines vernünftigen Schudes 
zu ihrer Enrwidelung, Erträftigung; aber man fan biebei auch viel zu 
viel verlangen zum Nachtheil des großen Ganzen und dann wird der in» 
duftriele Parkitwiarismus ge" fanatifchen ide, over zum golpenen 
Kalbe, welches ein Jrrglaube, ein faliher Tultus anbetet, aber e6 nie 
euner Muchtuh heranziehen wird, die der großen Boltsfamilie Rahrung nibt, 
wenn fie au die Gabrifanten rei machen hilft. Hope Zölle fommen vo 
nur diefen und bem Rıdcus zu Gute nehmen aber Die große Plural 
der Berbrauger in ungebüprligen Hnfprub, fordern andere Staaten ju 
Repreffalien heraus, erihmweren und verfümmern ven Handel und brüden 
dadurch entwerthend auf alle Bodenerzeugniſſe, die im Lande nicht verzehrt 
werven fonnen. Dab Kubland in feinen 55 afiatifhen als europälihen 
Beftrebangen dieſem Spfeine anhängt, if für ven ventfchen Zollverein 
teın Grund ıhm — wenn die Erfolge nicht laut für deſſen Bor» 
zuglichteit ipreben. Das thun fie aber nirpt, venn wir 7 nur eine 
trage, langlame ey. der Gewerbeipätigteit, wie fie naturgemäß va 
Statt Anden muß, wo alle fremde Mitbewerb eſchloſſen if und der 
Wonspolift auf Abfap feines Erzeugniſſes nen fann, wenn es aud 
ſchlechi uno tpewer ih. Englaud, unfer Hauptabnchmer von Getreide, Bau⸗ 
uno ESchiffboiz, will mit jeinen Manufalten und Habrifaten bezahlen und 
bat, als naturlicde Jolge der erhopten Jölle bei uns barauf, für feine cas 
nadiſchen Befigungen größere Zollbegünktigungen zum Nachtheil einer beute 
{hen Erportation eintreten fallen, woran es früber in ver Ausdehnung 
nicht dachte, und wer fennt die geheimen Eonventionn, weiche ven Bers 
einigten Staaten einen Abzug ihres Getreides, Mehls ıc. über Canada 
na Engiaus erleichtern 7 Wenn aber für unfere Roͤederei ver Transport 
fo volumunenjer Artikel wie Getreide und Hol, mangelt, womit foll_fie 
beichaftigt und erhalten werden ? Iſt ſie nicht chon durch ven hoben Zoll 
auf Eifen, wurd vie Spiffaprtöverträne Englands mit Ruffanı, Hannover, 
Divenburg, dur das entzogene Erelufivum für den überiteifi Sal 
transport gedrudt und gelapmt genug? Und doch fhmwärmen vie € 
fiaftiihen Träumer im Innern von Deutihland noch immer mit unverwüſt⸗ 
lıper Scharriichteit von deutſchen Hanvelsflotten une Kriegeſchiffen zu ihrem 
Sup: , als ob man fie bemannt und jergelfertig aus Nurnberg wie eim 
Kinzeripieljeug nur zw verfepreiben brauchte! Die Elchen zum Bau diefer 
Blotten werden noch manches malter grünen und vorläufig nur 
ihre Gallapfel zur Zinte für vie v itenden Berhanplungen herzugeben 
baden. Bett dem Befteden des Zollverbandg hat vie Mpeverei der zu ah 
gehörenden Staaten ſig nicht vermehrt, ſondern empfinplich vermindert, weil 
jever dentenne Beihaftsinann, auch ohne erlatante Devinationsgaben vor · 
ausfehen konnte, was eingetreten if uns feine Mittel nicht in einem Ge⸗ 
fdäftsgweig anlegen wollte, ver unter ſolchen Umftänven feine Früchte mehr 
trug. Unfere Geiomanner im Zollverein haben mehr Actien» als Gemeine 
fian und freiten nur ein, wo große Chancen bei rafcher Entfheidung und 
aufgem Umfah ihrer Fonds vöorliegen (Eifenbapnen, Anleiden, Eonvere 
onen). Bom regelmäßigen, eigentüchen Beihäft haben fie ſich Todyefa 
und fiehen tfolirt im Wenjdenverbande als beionvere Gattung, als Ka 
da. Die Auggers, Weiferd ıc. find autarerlen! Die Geldmähte von 
neuem Datum aber wirken wie eine Art fhadlicher Magnete, die alles edle 
Metall am fi zieden und nichts davon wieder augfiromen zum Gedeihen 
tes großen Han Soll vader vie Hoffnung auf einftige Danpelsflotten 
im veutihen gellderbande verwirkicht wersen, fo thue er etwas Kräftige, 
Racpdaltiged jur Ermunterung ver Schiffebaukunſt durch Bewilligung von 
Prämien aus ver Bereindtaf?, durch Zolle und Pafenabgaben-Krleichtes 
rungen, Bilsung von Ser-Berfiderungsvereinen, Schiffsbopotheken · und 
Boomereibegünftigungen und Ibafe ih, außer ven nit ausbleibenden, 
materiellen Bortbeilen einer tüchtigen Verrindsflotte, auch in ven zu beine 
felben gebörenven Kaftenlänvern erfreuliche Spmpathieen, die bidher dort 
nicht auffommen konnten, wo man nur alle Nadıtbeie des Vereins empfand 
und vurdaus feinen Bortpeil davon hatte, over auch nur in nicht zu ferner 
Zufunft abfeben fonnte. Kür Preufen allein wäre ein nuplicer andels · 
vertrag mit Rußland zu erlangen, es will aber nur Begunſtigungen an« 
mebmen, die au ver ganze Zollverein mitgenieht, den Ruſland aber als 
ein Ganzes nicht anerkennt, und müſſen wir dadurch ale Ghränznabbarem 
am emprmplichiten leiden, weil wir aud zu dieſem Zollverein geboren. Zus 
mächft wäre vie Anftelung von erfabrenen, gewandien und legalen Naenten, 
Gonfuln und Legaten im Auslance für ven Jollverein wodl ver vringenofte 
und wirfamfte Schritt um durch ihre Bermittelang zu versuchen Hanneld« 
verbindungen un Werträge abzufchliegen, die bad sum euiqur, welches 
die zehn GEcboie für alle Bölker ver Erde enthält, am der Stirme tragen 
müßten. Die Loſung viefer wichtigen Aurgabe ift icpt bescutfamer als Go» 
lonien und Flotten, die nur laugſam zu erlangen in» und unter befpen 
Berpältniffen doch nur To lange für ung beftehen könnten „als es Gott und 
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— sollen, da Die Sechandſung dabei den ganzen Zollverein veriteien 
sunte umd * Mate Jormalitaten wegfallen warden, vie foftfpielig und 


einigten Staaten, Brantreic, — und Bremen Abſaßwege in Chiug 
anzubahnen bemüht finn, fo follten w 








6633 um nit gar zu ſpãt in Coucurrezu treten. Unfere wollenen 
ücer und überhaupt Wolftoffe, die fonft ihren Weg über Rukland nad: 
Epina fauden, feit Jahren aber aus polniihen Aabriten dahin verführt 
werden, muſſen fiherlidh gute Märkte dort finden; aber wo fein Anfang 
R np auch keine Erfolge. Cbina, fo groß, fo volkreich und fo wichtig, 
if für unfern Dandel noch eine Terra incogatta, die aber verdient gefannt 
und > uniere pemsbre cultivirt zu werpen und fünf Häfen ſind für 
—— nicl mi fäptice Cinrich ü 
r follen nicht müde werben ſchãd inribtungen zu rigen und 
deren Abftellungen zu beantragen, wenn a auch —2 —* 
er anmabend ihre —— en und ein ſogenangtes biftorifches 
echt als Unterlage vorihügen. Daher möge der laftige Sunpzoll, Diefer 
Kreboſchaden für ven Handel und die Rheverei, befonders der Oftfeeländer, 
aud dv. 3. nochmals zur Sprace fommen. Leiver befteht er noch in feiner 
Banzen ebnung und muß wie ein Kirden-Deccm entrichtet werben, 
ohne daß dafiir wie bei viefem die Berheifung auf einen Erfap jenfeits 
eingetaufcht wire. Die feigen Türfenzölle find gänzlich befeitigt, aber alle 
— melde ven Sund paffiren, maſſen Ab noch von einem 
einen hritlihen Starte beteuern laffen. Die Unterpandlungen Preußens, 
um Abpülfe dagegen, ſowen fie befannt geworven, find bis jept ohne Erfolg 
geblieben um» vie männtice Refolution Rorvamerikis if mit Upfperd Tode 
verſchwunden. Es ift zu beflagen, daß dur viele —** Untertdanes 
frein der Mächte fo empfindiich im ihren Interefen gefranft werven. Es 
iſt aicht der willlürlihe, nirgends auf ein anerfanntes Recht begründete 
Zoll allein, gegen ven zu reflamiren if, fomvern auch die Art der 
bung {ft e8, welche ihm voppelt a verwerflih macht, weil 
Zeitverluft, vas Berfäumen paffender Winde, Gefahr für Leben und 
tham damit verfnüpft find und ihn in Mcerbeitspoligeiliher Ainſicht ver» 
vönen, wenn zugegeben werden muß, daß ieder Staat verpflichtet fei alle 
augenſcheinliche Ye efadt von jeinen Unterthanen abzımwennen. Kämen 
ad und Aranfreih überein, vie Meerenge von Gibraltar mit einem 
36 ik fo würde bie ganze civilifirte Welt entrüfet fein, es für 
einen cass belli anfepen und doc wäre diefes Lurerpt im Mittelmeere 
nicht größer als jenes in ver Dfiiee, wenn man bier einen alten Unfug, 
feine Jahre wegen, nicht zum Recht Aempeln will. Müffen aber, aus 
Grünen, die dem Seratinium der Detentlicleit entzonen werden, Düne» 
marld Äinanzen vom nanzen Oſtſechandel ins Schlepptan genommen wer 
ven, fo follte man auf fine Reviſion des Tarifs beitehen , diefe be 
auf ein billiged Maß feiflellen und vor Allem eine andere Erhebungsweife 
einfügren, wenn eine GKonverfioniafvergütung micht beliebt wernen follte. 
Diefe würde immer — fein, weil dann eine Menge Gebalte, Pro» 
vifiomen, Spefen und Abgänge wegfallen würde, melde bisher auf der 
Erhebung für Zabler und Empfänger lafteten und nur Weide für fremoe 
Heeroen abgaben. 
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Bekanntmachung. 
10. Die BHäubiger des Fallimenta des in Koͤln wehnenden Welnwirthes 
umd Faßbindermeiſtere Dermann Meblem werden hiermit erficht, Sam⸗ 
ftag den 25. lauf, Monats Jamttar, 3 Uhr Matmitrags, in dem Locale 
des Löniglichen Handelögerichtrs zu Möln ſich zu verfammeln, um in Gegen⸗ 
wart dei Unterzelchneten die Elite ber für bie Verwaltung bes Ballimenes 
voczuſchlagenden prouiforifhen Spasite, nad Borfgrift des 480. Artikels 
bes Danpelsgef ghuadyes anzufertigen, 

Köln, ven 15, Zamıar 1845. 
Der sum Gommiffaec bes Ralliments verorbnere 


Erzänzungss:Rihter bei dom Handelsgerichte 
Julius Naden, > 
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Erſcheint preimal mworbentlih, mebt wöchentlicem Beiblatt für das Transporimeien und gelegentlichen Beilagen. 
Dar die Por, im ganzen preußifhen Staat 3 Thaler 12 Sar. i 
(Unter Seidenmacher Ar, 10), jäprlih 6 Thaler 20 Sur, 
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Preis: balbiätrig in Köln 
Im Buchbandel, zu bezieben durch Bern Ludwig Kohnen in Köln 
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Unuternebmungen bes Staates u. der Gefellfchaften. 


Eine Menge Unternehmungen gibt 08, gu Denen die Kapitalien und 
Kräfte Einzelner nicht ausreichen oper deren Beendigung über die Dauer 
eines Menſchenlebens hinaussebt; aus dieſem Grunde nehmen vie Kapfta= 
tiden Aufland, ihre Rapitalien für ſich und ibre Erben feſtzulegen, weil im 
der Hegel ihre Abwickelung ſchwierig, ia oft unmöglih wir. In ſolchen 
Rällen kommt ven großartigen Unternehmungen ver Aforiation@eih durch 
Ereirung von Actien-Bieirliihaften zu Pülfe, vie noch aufernem ven großen 
Bortheil haben, mit Leichtigkeit bedeutende Summen zinsbar zu machen, 
mit ver Bewißbeit im unglücklichfen Jalle nicht mehr als dieſe zu verlieren; 
im günfigeren Aalle aber eine gute Dividende zu erlangen. Auch if feriter 
nicht außer Betracht zu laſſen, dab vie für das Einlagesfapital erbaltene 
Schuldverſchreibungen (Achen) jeverzeit gegen baar Geld umpefebe werten 
konnen, was bei allen anderen Privat⸗Meſchäfteu, wie nicht einer öffentlichen 
Gontrofe unterworfen And, unmeqlich ver Fall fein kann, 

Dedpalb ift ver Afforiationg- Heft und fein Produkt, die Actien⸗Gieſell - 
ſchaſten eins ver maͤchtigſten Mittel, die Iudufrie wie den Dandel und durch 
beide ven Wohlfiann eiues Landes zu beten und auf bewundernewürdige 
Veife zu ſerdern. Wotzl unferm Yanor, daß ver Aſſociatiogs⸗Geiſt bei und 
erwacht if uno auch von Chin ber, Kufmunterung und Wohlgefallen ſindet. 

Ws ein ſchͤnes Beiſpiel dieſer Art Unternehmungen konnen tie Yo 
doner Privat · Waſſerleuungs⸗ Veſellich aften auyefüprt werden, welde 170,305 
Haͤuſer diefer Baupttant täglich iit R74a 0 Galons oder 113 Millionen 
Quart Waſſer verſeden war vie Actien ter älteflen vieler Geſellſcaften, 
die urfpränglih 5300 Lat. zabhlleu, bis über 15,000 Lst. geſticgen ſind. Das 
in die verſchierenen Bafferwerte !öreßbritanniens angelegte Kapital iſt auf 
27 Millionen Lat. geihagt und dieſe groke Summe wurde mit Ausdnadıne 
weniger tauſend Lst., vie Zaleb 1. zur Bollendung ver Rew⸗River⸗Werlke 
berlirh, ganz allein durch Privariörichichaften beigebracht. Mit vollem 
Recht beinerft hierbei der eugliſche Berichterſtatter, vaß viefe Unternehmungen 
einen Theil jenes Syſteins von unabhängiger und eigener Berwaltung bilven, 
wedurch fih Englane fo glücklich auczeichnet und ven Genins eines Bolkes 
befunten, daß feine ganze Örche und Äreibeit nur fi ſelbſt verdankt. Die 
Verwaltung von dergleichen gemeinfhaftlihen Unternehmungen unterliegt 
jedoch noch manderlei Schwierigkeiten, indem in der Regel die Dirigenten 
derſelben mit einer zu geringen Quote beiheiligt find, wat, wenn fie auch 
fühige umd rerlihe Männer find, veniriben fortsauerun die möthige Aufe 
merkiamfeit zu ſchenken. 

Die mei entfernt und zerſtreut wohnenden Actionaire, Tonnen ſelbſt, 
wenn fie ſich öfter verfammeln, nicht die binreihenne Oberaufſicht führen, 
befonders in dem Falle, wenn das Unternehmen envad ausgedehnt und ver 
widelt iſt. Um wie viel mehr aber ift dies ver Aal, wenn die Staatsbehörne 
ſelbſt ſich in derlei Unternezmungen einläft, namentlih in Staaten, wo 
es nur ungern geftatter wird, einen öffentlichen Tavel über Berwaltungen 
audzuſprechen. 

Die Gründe, die ſich gegen dergleichen inbuflrielle Unternehmungen 
des Staates aufſtellen laſſen, ſind fen oft entwidelt und durch vie Er 
fabrung beftätigt worden, daß tergleichen Unternehmungen entweder bie 
Gonrurrenz ver Privat Inpnfirie nicht aushalten fonnen ober aber jum 
Monepol oder ber Regie greifen mie, entweder direct durch Iwangs- 
maßregeln over indirect Durch das größere Zutrauen bei wohlfeileren Geſd⸗ 
anlsiben, worauf fi daun auch vie Bebauptung fo vieler engliſcher Schrift⸗ 
heller grũudet, daß feine Staaisbrhorre zur Leitung induſtrieller Unternep« 
mannen geeignet fei, 

Benn daher auch ist neh der Paſcha son Egppten zum gröfiten 
Nadripeile feines Landes, fait alle Grwerbsjweige an ſich gerifen hat und 
sm Monepel macht, wenn ferner in Europa noch jitht Siaatsbshrrerm 
far eigene Rechnung Achlen araben und Ciſen fchmieren, Taſſen, Tepfe 
uns Schüſſeln fabriziven, Lohn, und Frachtſuhrwerk treiben, Ealy ſirden 
und Brod badım, Holz unn Wildprethandel treiben und bazu eine Menge 
wohlbeſoldeter, beftallter und penſteneberechtigter Beamten unttrdalten, fo 
unterliegt es doch feinem Zweifel, daß dieſe Ginwirkung der Etaatsbrtörte, 
in nicht gar langer Zeit, beſſerer Ginfihs wein une ibt zulcht nur Diee 
ienigen Geichäfte überlafen bleiben wercen, vie ihrer Beikafenheit nad, 
nicht von einer Privatgeſellſchaft verwaltet werden fonnen. 





Die Staatsbehörve if dazu beftimmt, alle vie Hinderniſſe wegjurän- 
men, die dem Menichen bei Erreihung feines Lebenszwedes im Wege chen 
nup jwar mit ver geringfimöglihen Beihränfung feiner Freipeit. 

Derienige Staat würde ver volllommenſte fein, in weldem ber Menſch 
die vollfommenfte intelectuelle und moraliſche Ausbilenng erhalten lonnte, 
obne daß überhaupt bie obere Staatobeboͤrde dabei wirffam wäre. Die 
Schwmeichelei von Woltaire am ben Cardinal Kleury gerichtet: „Bmäpiger 
Herr! Sie beftreben ſich, ſich überfäffig zu machen“, fann als das größte 
tob für eine Gtaatdverwaltung angeſehen werden. So faat Ancillon: 
In den neueren Staaten traten die Regierungen und müſſen dahin 
fireben, ihren unmittelbaren Wirtungsfreis zu beichränten, ben der Ein 
gelnen dagegen zu erweitern und ihnen freiugeben, twas früher von ven 
bochten Potenzen des Staates ausging und ausgehen mußte. Go fehr 
aut viefe Anficht des jezigen Zuſſandes oder des jezigen Strebens der 
Staaten in Europa richtig if, fo weit auch im fünftigen Zeiten zu erwarten 
hebt, daß vie Regierungen ven Kräften ver Einzelnen, immer mehr Feld 
einräumen und überlaffen werden, und das allgemeine Wohl aus ver ich 
inner welter ausdehneuden Sphäre ver perfonlihen une indivunellen Artie 
heit eines Jeden hervorgehen wird, fo würde bob dem Staate bie Ber- 
pflichtung ver Geſammtrichtung und des Gefammiitupes aller indivlduel- 
lem Kräfte verbleiben. Am Allgemeinen könnte man vieleicht fagen, 
daũ vie Regierungen bereibtigt und verpilichtet find, Alles won ihrer höher 
ren Stelluog aus ſelbſt une allein zu than, was bie Einzelnen, fer es 
getrrunt over im ennerer Berbinpung mit Anperen gar nicht, wenigſtens 
nit fo gut und zivedhmäßig einrichten würden. Im Allgemeinen aber läßt 
ſich auch nicht beflimmen, auf welche Gegenſtaͤnde, auf welde Art — zu 
weiber Zeit pie Regierung im einem jeden Staate einfchreiten darf oder 
maß, Dbalch ein Bolt, nad fo vielen ausgefprogenen Anſichten, nie 
mänzia it, jo verbreitet Ab doch allımalig der Bohlfiane im Geſolge ber 
Arbeit unter eine größere Anzabl von Individuen, mit dem Bohlſtande 
Die Aultar und auch vie unteren Alaſſen gewinnen an Einſicht, an Keuntuiß 
und an Gewerbthätigkeit. Es kenunen ibm alfo ohne Grfahr mehrere 
Dinge, verer Pilege feine Regierung früger felbft übernahm und überneb- 
men wußte, überlaffen wereen. Es kann ſich nie, im firengen Sinne des 
Wortes, ſelbſt regieren; die zwingende Kraft des Staates wird immer mit 
Araft und Ernſt die feinpfeligen Leideuſchaften nieperbalten mäffen, wenn 
feine Yyndeifieiepe entteben Tollen; fo wird auch vie Leitung der allge 
meinen Anterefen, die nur Durd allyemelne Mittel befördert werden fünnuen, 
immer vom Staate ausgehen müfen und von ibm zweckmaͤßig geführt und 
gethan werten. In ver Kinddeit eines Bolkes, wie in der Kindheit eines 
einzeinen Menschen, müfen Andere Alles, was ihm notbwenbig over nüß« 
lich if, anerpnnen und verrichten; allein mit ver Entwidelung and Ent 
faltung ver Geſellſchaft in einem Volke nimmt dieſes ab und die Tpätigfeit 
ter Renierenren befchräntt ſich auf um fo weniger Gegtnſtände, je mehr 
bie Tpäriafeit ver Einzelnen zunimmt, Indem ein Jever auf eine verflän- 
dige Urt, für feine Berürfnifie arbeitend, zugleich ven National-Reichthun 
befördert und dem gefellichaftfichen Yeben, Kraft, Schwung und Gereiben 
gibt, kann man fehr wohl fagen, baß die Münpigfeit eines Tolfes zunimmt. 

Se wird, fo mus bie fortichreitenee Eivilifation und vie Entwide« 
fung einer vernünftigen Areibeit, immer mehr vie Bildung von Vereinen 
und Sensftenfchaften ver verſchiedenſten Art und in dem verſchiedenſten Rich ⸗ 
tungen veranlaffen und dem Menſchtu dadurch Gelegenheit geben, mit 
vereinter Kraft die Zwecke feines Dafeins zu erfüllen, 

Sins es Zwecke des Erwerde, dann werben viefe Vereine ald Actien» 
@efellfchaiten erſcheinen, find cd andere bürgerlihe Zwede, dann werben 
fie als Kamilie, ald Gemeinde rc, wirſſam werben, betrifft es höhere mo» 
ralifche Ziwede, dann werden fie als wohltbätige und gemwinnägige Sefell» 
ibaiten zuſammentrelen, vie als vie hochſte Potenz des Aſſociationsgeiſtes 
anzıfeben And. 

So wird ver Staatsbürger durch immer weltere Auebiſdung biefer 
Bereine, fei es als Actienbeiiper, Kemmunalbeamtet oder Mitglied woht- 
tbätiger Gefellfiarten, nad und nach Immer mehr aleisiam mit tanfend 
verichiesenen Fären an vie Interefſen des ganzen Staats getnüpft und an 
tie Stelle von Neglerenven, im Begenfag von Regierten, tritt ein allger 
meines Borgerthum, in welchem jener ſich feines Antheild an dem Staate 
bereut id, und welches, wenn ed auch gewiſſermaßen vie Wirkiamfeit ber 
obern Zizatsbehörre immer mehr überſflͤſſig macht. dennoch rine fihere 


Gewaͤhr für das Foribeſteben une für das Fräflige um ungehörte Fornwirken 
verfelben if, als ſtebende Heere, Gens'darmen, Genfur uns Polizei (Say). 
Die wunderbar ſchnelle Eutwidelung Nord⸗Amerika's entfpringt and viefer 
Quelle; ihr verdanft Großbritannien größtentpeiis feine Mast und feinen 
Reichthum. 

Es gibt fa feine Kunf, ſagt Sap, feine Wiffenfbaft, feinen irgend 
anziehenven gemeinnäßigen ober lehrreichen Iweck, wofir wie Enplänver 
nit befondere Vereine geſtiſtet und dadurch die unzulaͤnglichen Kräfte und 
Mittel des Einzelnen anferorsentlih vermehrt und verfärtt hätten, Der 
Werth, die Kraft, vie Natürlichkeit ſolcher Bereine bewährt fih überall am 
nieiften ſedoch in fo fer, als in England vem Finzelnen mehr Mütel zu 
Gebote firhen, und von ber Regierung wenig allgemeine Richtungen eine 
orfchlagen oder beionnere Verbeſſerungen durchgtſeht werden, 

Auch in Preußen bürfen wir mit der Zeit ähnliche Erfolge erwarten, 
wenn er was als Grundſatz anerlannte Municipal⸗Spſtem volllsmmener 
ausgebildet und der Zufammentritt freier Vereine zu inbufriellen und wohl- 
tHätigen Zweden, nicht mehr fo vielen Hemmniffen in Sitte, Geſetzgebung 
und Berwaltungdanfiten, begegnen wird. 

Diefe Betrachtung wollen wir mit ven Worten des Ar. v. Raumer 
ſchließen: „Das atomifitenpe, vereingelnde Prinzip ver überjahlreihen eng · 
liſchen Geſellſchaften, verſchwindet nicht blo$ in ven Bereinen für beftimmtte 
Zwede, ſoudern die Nothwendigkeit und Wichtigkeit ves Corporativen macht 
ſich in einer Zeit wieder geltenn, melde vemfelben viel zu übereilt einen 
allgemeinen Krieg erklaͤrt hatte, Mißbräude ver Fünfte, ver geſchloſſenen 
Bürgerfbaften ıc. liegen fo veutlih zu Tage, daß frin Unbefangener fie 
Täugnen fannz; bieraus folgt aber auf feine Weile: ein Staat beflebe 
lediglich aus einer höcflen, centralifireunen Regierung, und dann aud lauter 
Einzeinheiten, welche man zuſammenaddirt, Volk zu kennen beliebt. Es 
folgt ebeufowenig, vab alle zahlreichen Bereine ver Einzelnen zu größerm 
Banzen, ihäpfiche Staaten im Staate waren. Ungelehrt, jener böher ent ⸗ 
widelte Staat bevarf manchfaltiger, größerer Organe, alfo Genofen- 
ſchaften der Pandwerler, Rünffer, Gelehrten, Dörfer, Städte, Taudſchaften 
26. Und wie fi vie Behaltung und der Zweck Änvern mögen, 64 wird dies 
Eorporative, dieſe Wahlverwandtichaft und Werfelwirkung immer wieder 
bervortreten, und wie ein Phonir aus ver Nie des Frübern emrorwachſen. 
Die Entwidelung ber germanifdben Bolker zeigt vielen Bau des genoſſen ⸗ 
fhaftlihen vom Einzelnen aufwärts, bis zu dem Kaiſerthum des Mittel 
alters in ver döchſten Wauchfaltigkeit. 

Judiſche und egyptiſche Karten Ann blof eine Earricatur des natürlich ſich 
Sondernden; jünifche Stämme beziehen ſich nur auf äußerliche Berſchieden ⸗ 
beiten; Patricier und Plebeier bilden einen ſchroffen unvermittelten und 
darum Ah Aörenzen Gegenſatzz die muhamedauiſche Welt endlich zeigt 
umgelfehrt eine Bleihartigteit, welche gar nicht bis zum Individualtſiren 
kommt. Erſt mit ven germaniihen Stänsen, Stäpten, Benoienihaften, 
Ritterorden, Zünften, Vereinen und Abftufungen ver manchfaltigſten Arı, 
trat der Begriff eines höher und reiher erganifirren Staates in die Wirt 
lichleit und was daran ſchon früher mangelhaft war over fpäter wurd, 
Tann und foll geänvert und verdeſſert wtrden. Aber nicht in ver franzd- 
fiiden mei abfracten, ſondern in ber deutſchen conereten Meile, welche 
Einpeit uno Mandfaltigkeit za verbinden und zu verſohnen ſucht, währene 
iene von den Kranzofen, diefe von ven Italienttn faft aueſchließent gelegt 
und geehrt wire. 





Porto-Berordnungen. 
1. Zwiſchen Preußen und Bayern. 

Berlin, 9. Januar. Pom 1.Zanuar d. ab wir vie durch vie Aller 
höhe Cabineta ⸗Ordre vom 18, Auguſt v. I. angtordnete Ermäßigung 
der preußifchen Briefverto-Tare nach vorpergegangener Berftäntigung mit 
ver Fönigrih bayeriſchen Poftbetöree auch auf vie Corresponvenz nah und 
aus Bayern angementet, 

2. Zwiſchen Oeſtreich und Hannover. 

Bien, 2. Januar. Bom 1. Februar 1845 on innen Briefe aus 
ven faiferlih Föniglich öftreich,. Staaten nah dem Königreihe Hannover 
tatweder ohne Bezahlung einer Gebühr aufgegeben over bie zum Beſtim - 
mungeorte im gedachten Kouigreiche vollftändig franfirt wernen. 





Leinen· Induſtrie. 


Benn die Maſchinen vie Sand ſchon feweit überflüſſig gemacht haben, 
vaß im Ravensbergifhen ein guter Spinner ſchon auf ı Sgr. täglichen 
Bervienft bei dieſer Arbeit reducirt iR ums in einzelnen Källen ven Jlachs 
höper bezahlt erhält ald das Geſpinnſt, fo ift vas ein ganz deutlicher Kine 
gerzeig, daß bie Hand anhören muß, Veinen-Barn zu ſpinnen. Aug biefer 
natürfigen Lage der Diuge, muß aber auch ebenfo nothwendig ver Trieb 
von Actien-Wefellichaften hervorgehen, ſich vieler Brande für die Mafinen- 
welt zu bemäctigen. Weiſ't nun der Aſſociationegeiſt unfere fperulativen 
reiheren Mitbürger darauf pin, fo werten biefelben auch vie nötpigen 
gegrüunveien Borftellungen am bie beireffenten Oder⸗Behoͤrden einleiten, 
1) daß für den Anfang eines ſolchen Etabliffements ein geköriger teupor 
rärer Schup im Zollverein fefgeftellt wird, 2) daß der Staat ſich mit 
einer möglichft bereutenden Summe einem folhen National-UInternehmen 
anichliefen möge, — daß hier zunähft vie Sechandlung das befte Kelb 
finpet, Rapitalien anzulegen, verſteht ſich wohl von ſelbſt. Hält vanı die 
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Dirertion eines ſolchen Gefbäftes in bie Hände eines funbigen, rechiſchaf⸗ 
fenen, thätigen und möglibn wielberpeilinten practiſchen Gefrhäftdmannes, 
fo kann dad Gelingen nicht fehlen, um fo mehr, da eime jet zu madenbe 
ganz neue Anlage, nur die allerneuehlen engliihen Erfindungen in ihrem 
Mafhinenweien annehınen wire. — Es ik und ferner fehr angenehm zu 
berichten, daß wir von verfhievenen Zeiten fehr ginfhige Prognoſtica über 
vie neue Son Bapern in's Leben gerufene Spinnerei in Baireuth (S. Org. 
Ar. 149) vernommen daben. — Nachfolgendes Calcul über Flachéſpin- 
nereien entnehmen wir ver Hamburger Borſen⸗Halle“ vom 13. Januar: 


Weber mechanifche Flachs-Spinnereien und über 
Flachs⸗Handſpinnereien. 


In einer Flachsſpinnerei in Schottland von circa 8000 Spindeln, 
mit einer Dampfmaſchine won circa 150 Piereelraft, fine ungefähr 550 
Menſchen beihäftigt und werben wie folgt bejaplt; 


( In Eugland iſt ver Lohn höper, in Irland niedriger als in Schottland.) 


per Tag ver Woche 

1 Minoger . » » 34.0, La. . -- 

8 Does ı 2 0 0 0 0 nn ee a Bm „ 1m 

Mehr 2: ee a 6 u Im 

20 Borun - = 2 00m. 0. Pr 15.- .— 
0 " .eon . .. u ur m — — 
40 le er een 19 « 1m 
1717 ee GE 1% .„Bumım 
100 Boys & Gitl.. —4ll „ 27.10. 
5 " » .uueer ee n ı — „ 1. 5, 
10 ne Pa . um 
10 Beys . . .. nn 
2 Eungiuemen are we . u Su u u = 

2 Biremen . 0.0. ser a iu u um 

3 Dadtemalrd . - es ee a 0 ne 0 6 „u ı- 

4 Watchmen (Mechan. zut Reparatur. Rate) „ 34 6 4. 4,- 

2 Smith. 26 u A 2— 

SE ae 46 „ ulm 

iede » 2 In „ 6... 

12 Tone Kodlen. en u «11 
5%, Zinfen jährlich für Bor Zpind. (a Let. ),3, 35,W0Lsn.) „2447 


a u „ Abnudung verfeldben . . 0.0. u Bu 
Wöochentlich 1.297,10, 9 


ober, das Zapr zu 39 Wochen gerechnet, jährlich 14,579 Lat 6 sh. 9. d. 
In Dentfchland, durchſchnittlich genommen, betragen vie Roten 


einer gleich großen Spinnerei: rer Tag rer Bode 
ı Zoher +» oo 00. 3 Thlr. ⸗ANar. 18 Ihle.— Bar. 
4 Anficer 2. er ——— — I v u Zn 
4 Borarbriter . re u. B: 1 „ —u 
20 Arbeiter 1. Alaſſe. u dd. MT 
50 “ Ga ee Mg 75 7. 
40 u es + u... — u. 5b, DD u — 
Mühen. » + em A, Bu mn 
100 Zungen un Märden . .. —A4A4 100 — 
BEINE. me ae ie Bra Mn 
|| Er » . ur ram dd Data 
100 Jungen . 2 2 0. + no... Io Du u 
2 Maſchinen⸗ Leuite1 2 12 „ —, 
2 Heiger, zer ee sr ala mr 12 „ —. 
3 Hedelmafhiniften . » 2 ne ha mn Bu -. 
4 Wächter Mechan.zurRepar. d. Nadid) 1 u mu Mn u 
2 Schuitde. 1 mn 12 „ =, 
2 Drechtlerr. ı lu un 12 „ u 
2 Eommid und Buch balter ser ln m. BB, —. 
12 Zond Kopien: x sv 0. dh u u DM. u. 
5% Jinſen jäprl. für 000 Epiud. (& 22 Thlx. 1760 0 Ihr.) ID „ 6. 
We m „Abnutzung verfelbet . . + : 38 „ 2. 


Wochentlich 1649 Thir. 5 Gyr. 
ober (A 6%, Thlr, per Lat, 244 Lst. 3 sh. 6 d.) pas Jahr zu 4 Boden 
gerechnet, ladrlich 115 Lat. 35h. 9 d, 

Differenz zu Gunſten Deutſchlands per Wocht 53 Let. 7 ah., laͤhrlich 
2614 Lat. 3 sh. 

00 Spindeln provucirem täglich 400 Bünvel, wochentlich 2400 Bol., 
alfo im Jahre Ch 40 Wochen) 117,00 Bündel, Demnach ergibt fih ber 
Spinnlohn für ven Bündel durchſchnittlich: in England zu 2 sh. 5Y, di, 
in Deutſchland zu circa 16%, Gar. over 2 ab. Yus d. 

Der Durchſchnitlopreis für Garn aus gutem Flache iR in England 
7 sh. 6 d. per Bündel, alie für 117,600 B. 44,100 Ler., in Deutſchland 
8 sh. per Bündel, alfo für 117,600 B. 47,040 Lat. 

Differenz zu Gunften Deutſchlands gegen England per Jahr: im Spinn 
lohn nach obiger Betechnung 2614 Let. 3 sh.; im Berfaufspreife wie vor · 
fehenp 2940 Lst., zuſammen 5564 Lst. 3 sh. 

Kur von irlandiſchem, Oftfee-, Courtray · und belgiſchem Flachs kann 
in England, Schottland und Itland ein billigeres Materlal verſponnen 
werden, als vies in Deutſchland möglich iſt, theils ver Rähe, theils des 
größern und allgemeinern Darftes wegen; allein ver Courttay · und bel⸗ 
giſche Flachs von guter Qualität kommt den Englaͤndern ſeht ideuer und 
fie nehmen 200 bis 300% mehr für das hieraus, als für das aus Oſiſec- 


oder irländifchen Flache nefponnene Garn. Der weſtphaͤliſche bone Flachs 
kann dem Gourtray» umd belgiſchen getroſt an vie Seite geteilt und — 
Plap gegen Pla gerechnet — circa 20%, und darüber billiger eingefauft 
werden. 

Nimmt man alio 117,600 Bündel Garn ald das jährliche Product 
einer Naibinen-Spinnerei von ver beichriebenen Große und zwar von der 
Durch ſchnitts · Rum mer 0 (A 4 Pund per Bünvel) an, fo ergeben ſolche 
00 Pinnp reinen, zum Erinnen vorbereiteten Flache. Nac obiger 
Annabme ſtellte ſch Daher, für Weſſphalen nerechnet, zu 20%, ein Bortheil 
von A,S0 Pfe. Hate beraus, der, zu 1 Thit. vie 4 Pfo., einem Avınz 
von 23,320 Tpir, japrlid, gegen engliſche Coucurtenz gleichfommt. 

Der Spinnlodu von Kettengarn, mit ver Hand geironnen, beträgt 
für einen tuchtigen Spinner, za 3 Ggr. per Tag gerechnet, für ein Bündel 
in Beinpeit: von Wr. 8 bie 24 circa 1 Thlr. 7 Ggr., Ar. 25 bie 50 1,12%, 
Rr. 35 bio So 1,18, Ar. 55 bis 100 2,—, Nr. 105 bie 15 2,12, Ar. 130 
bis 150 2,16; im Durchſchnitt circa 2 Thlr. per Büneel. Gs koſten alfo 
Epinnlopn: 117,600 Bündel Handgeſpinnſt à 2 Tblr. . . 235,200 Zpir. 

1700  . Maſchinengeſpinnſiaà 1624 Bgr, 8080 „ 
Differenz zu Gumiten der mechaniſchen Spinnerei 154,350 Thlt. 

Aus obiger Dirftellung gebt mum Mar genug bervor, daß, abgefehen 
von manden Rachtheilen und Pinpernifen, welche Deutſchland im mecha- 
niſchen Betriebe und in ven Einrichtungen, fo wie im ibeweren Aeuerungsd 
material genen Großbritinnien und Irland hat, dennoch fo evidente Bor- 
tbeile Ratifinven, das Unternehmungen darin gewiß mit wem reichſten Er- 
folge gemacht werdan können, wenn vie Erabliffements mit binreichenven 
Fonts, Umſicht und Sachkenntniß in Angriff genommen worsen, 

Soll unfer deutſcher Leinenbandel nicht allmälig ganz verloren geben, 
fo můſſen, fo vürfen wir ven im ven letzten 10 bis 15 Sadren in England 
ins Unglaubliche geh:igerten Aufihmwung der Flachoſpinnerei nicht ferner 
gleihguitg mt aufeden, da eo mit alleın erwieien ift, vas vie Wafhis 
nen» Zpinnereien, ves mangelnden Kettengarne wegen, nit 
mehr entbebrt werden fonnen, jonvern auch bie Danvipinnerei 
die Eoncurrenz gegen dieſelben nicht ansjubalten vermag. 

Ainven Äh demnas fine Privaten, welche die Sache angreifen, fo 
konnen vie Regierungen ihrem Lande feine größere Wohlibat erweiien, als 
fie felbft einrichten zu lafſen, wie ver Anfang damit bereitd von ver Sem 
dandlung in dem Erablifement zu Erdmannodorf gemacht ift, vah, obgleich 
großartig nad uniem Begriffe, dennoch kaum deu vierten Theil einer großen 
eugliſchen Spinnerei ausmacht. Es fl jehr irrig, wenn wir Deutice glauben, 
v9 Einrihtungen, wie Aladeipinnereien in England, jept noch billiger zu 
ſtehen fommen, als bei und. Der Grund, auf welchem das Etabliſſement 
ſtebt, loftet in Engtkand ort das Jebnfache mehr als in Deutſchland, wo 
die Gebaude, wenige Gegenden audgenemmen, für den halben Preis aufe 
auführen find. Die Dampfinaibinen fine Pier faft zu eben fo billigen 
Preifen zu beſchaffen, als dies in England if, wogegen wir — und dies 
versient ganz brionsere Beachtung — bei Anlage neuer Spinnereien und 
bei vem Aulauf ver Spinnmafgınen ven großen Bortheil vor fünf Sebend 
der befledenzen englischen Spinnereien, welde nad älteren Syſtemen ar⸗ 
beiten, voraus baden, daß uns die Benupung der neuelen und bewäprtefien 
Erfinpungen ung Berbeiferungen, fo wie vie Dienfte erfahrener Vorfleher 
zu Gebote fichen, vermittelt verem wir jener Goncurren; um fo ſicherer 
entgegentreien fonnen, 

In Twiften Fonnen die alten Spinnereien gegen vie neuen gar micht 
mehr beleben; bei Ilachsgarn war es noch möglich, weil parın noch immer 
anſehnlich verdient wird; daher au vie fortwährenne große Vermehrung 
der mehaniipen Blahsipinnereien in England, Schottland und Irland. 

— 2 


Correſpondenz. 


+ Röin, 20. Januar. 


Müböl 25% pro compt., Mai 28%, d Y4, pro Det. 29 & Ya Ihr, 





——— * Mainz, 18. Januar. 
er Pandel tigt noch immer wenig Leben; vie Segelichiffa i 
noch nicht recht und für die Dampffdıfadrt if pad Waller en 
Getreide. Folgende Preife hatten diefe Mece fatt: Weizen glei 
empfangen 1843r nieverrhein. 8, neu pfälg, u, franf, 8, qut lieferbare 
aare pro März; Mai u. Sun 8”% Al. per 100 Ril. form effect, altes 
5, neues Din, * * 5%, Mar u. Juni 6 di. Gerfte effect. fo« 
wohl als pro März u. Mai 5 Bl. Hafer nleih und auf vorbenannte 
Termine 3 Bl. iden gleih und pro — 5% Bl Sülſenfrũchte 
etmas feher; bei Partien notirt man Erbfen 7 bie 8, kinſen 6 bis 6, 
GL" — € 
e ein u» 11, 2. Corte 9,15; Beiß- 1. 
2. Sorte 7; Kom Borihußr 7'Ys per 140 Pie. ; Beh 1. Co, 
Auf heutigem Sructmarfte waren aufgeftellt und wurden verfauft: 
— ** eigen, 87 M. Korn, 113 M. Gere, 8 D. Dafer und 18 
Samen. Kopli. wird von unfern Müllern ftetd efauft '. 
ey ſolche für Mi 14%, bis 15, für frant, 14%, bie Ya he 
opnf. gilt 13%, bie %, Al. per Malter. Mother & 
ehr ruhig, fo daß die Preife davon nach und mac in 
are auf 24 bie 23 Fl. fielen; 


leeſ. war einige Jeit 
darauf pin trat ab nr : syn 
aber raſche Kaufluſt ei 
und e6 fdeint, daß wor ver Hand folder auf dem mieprinften Standpunkte 
geweien; in Surzerner Saat ging nichts um; von weißem if fein Borratp 


auf Sn Plape. RabdT ie 
eitmaanren. ubol u t A 
Mgere Rotirungen einlaufen, bie —— 


oeringfſe gelitten, der verbrauch davon fi 


Da von allen Seiten Bir, 
den Feldern noch nicht pas 
aber täglich vermindert, fo if 


dies eben nicht anders zu erwarten; bie 290 Pro. T. Bew. e 


ingen feit Anfang ver @ und 33 Thlr.; d 
! dem. = a. au # Er vo Wear auf Yan —*8 
* 


e 280 Bio. 
ober au 


ärg 16% A % Zhlr. per 

u 36 Zhir. im 5* 

kaufen. Andere Del» und alle Thranforten genau in dem —X 

wie wir fie feit J Wochen augegeben roper Zalg ift aber höher gegangen 
und zuiegt mit 21 7 bezaplt, num fordert man 215, p- % 0. ®. 

er Simmel ift fa immer bevedt, nie Atnofphäre geht bei und 
Nat von 1, 2° Kälte zu 2, 3 Wärme über. Burn O 


2, 





* Liverpool, Ende Dezember. 
Ba fe. D CHahresbericht.) = 
umw ie Beweq dem * 
1846 mis MaRR@t auf Die Icpkkn Abm Dahn: 7 77 ahead veo Sahuee 


Ernte-Ertrag Davon gingen 
Japryang. in ven nad nad, m. d. fonfiigen Total, 
Fer. Staaten, England. Rranfreih. Continent. 
IH 8 1.24.28 29509 210,580 43,311 
I u 10,2 771,148 206,188 79, 1,116,609 
155697 „ 1422,00 0,7 200,722 56,917 ‚109,425 
ISZB u 1S0L4T 1105.15 LAS 1.575,69 
18580 „ 1.00,533 708,418 232,243 1.074,69 
18040  „ 2.177835 1,230,791 7,A65 181,747 1,876,003 
184 1445 808,742 348,876 105,759 1,313,277 
A142 „ 168,214 935,61 398,129 131489 2 
13378 „ 1,.378,875 149,711 46,139 194,287 2.010,137 
1 „ 2A 1.212.498 144,307 144,307 1,629, 


Die Ernte des Jahres 1843-44 if in den Berein. Staaten weit er» 
tragreider audgefallen, als man im Anfange bes Jahres vermuthete, er 
bat fi erwieſen, daß die feuchte Witterung des Herbfied vom Jahre 1 
vr Dany bei weitem nicht fo fehr geichanet bat, als mam glaubte, Auch 
bat fi ergeben, daß unter ven hier eingebrachten Wollen, wenigftens 
150,000 Ballen von fehr gerin Dualität und derienigen Waare, vie man 
gewopnlich mit orbinarg —* uutergeordnet, befunden haben, 

ie Confumtion der Baummwolen in England hat niemals einen fo 
beveutenden und vortbeilfaften Standpunkt gehabt, als im Japre 1844, denu 
dus Berarfnid an Garn und Geweben vermehrte fich mit jedem Tage und 
ia auf eine Art und Weiſe, daß die Spinner und Fabrifanten 8 
Waare vorrathig hatten und ſich ofters genötbigt faben, Verträge Vie» 
ferung zurüdzuweifen; überhaupt war ber Danvel fo belebt,” daß er jede 
Erwartung ubertraf, Die frage für Invien und China war unermeßlich, 
ebenjo wurden sehr ae ae Gefchäfte nad dem Eontinente acht, 
und nur Die Warlte des Norvens une Suvamerifas ergaben ein Fr 

Die Urfachen dieies glänzenpen Zuſtandes müren dem Neberfiuß an 
Gelpe, dem nierrigen Preis ver Cercalien und dem dadurch berbeiferien 
Zuſtande ver arbeitennen Klafe, vorzüglich jedoch den neu eröffneten große 
artigen Ablag wegen mac Indien und China zugeihrieben werden. Mit 
ber Eröffnung des Danteiswenes nad dem leptern fanpe if mar mur erit 
ver Anfang gemadt worden und vie Heichäfte werben erft vann einen un 
erperten Aufſchwung erbaiten, wenn es nelingen follte, Retourfrachten zu 
erhalten, woran es jept zum Theil mangelt. 

Bas nun bie Preife betraf, fo gingen ſolche im Anfange ver Salſon 
etwas in die Höhe, fo daß fie 8 einigen Wochen, im Monate Januar, 
eine — 1 d. per Pf. erbielten. Die Speculanten hatten 
in ven erften 6 Boden 243,00 B. genommen, und die Confamtien hatte 
fi ebenfalls gut verieben; feitvem aber ging bie Lehlere bloß vefenfo 
ju Weıfe und vie Geſchaͤfie wurden fehr befchränft. 

Auch bei dem Zortrücken ver Jahreszeit faben ih vie Eonfumenten 
mopl vor, weil fie erfahren hatten, daß die amerif. Hanfer große Ouant. 
Vaummolle jurüdpielten, wm vie Preiie in Europa möglichtt aufredpt zw 
erhalten. Die Preife nahmen demnach eine retrogrande Bewegung, und 
ebiweon vie Speculation ned bepeutende Operationen unternahm, fo gelang 
es ihr doch nicht, einen Einfluß auf dem Artifel zu erlangen. 

Im Monate Auyuf erhielten wir Rachtſchten aus den Berein. Staaten 
über ven Ertrag ver Ernte, welche alle vorbergegangenen an Reichhaltig · 
keit zu übertreffen verſprach. Dieſer Umſtand, verbunden mit dem großen 
Vorratpe, der fh auf zem Martte angebäuft hatte, veranlaßte ein alla 
liges Weichen ver Preife, und von Zeiten ver Eigner eine dringende Mei 
gung zu verkaufen, welcher Etand der Dinge bis zum Monate Ropember, 
anhielt und man fann wohl fagen, bis jegt noch fortsauert, Am 3. Dei. 
Ran der Preis am nievrigfen, wo fair Uplanp mit 4 d. bezahlt wurde. 
Seitdem baben ſich die iſe um %, und im der Wirklichkeit wohl um 
Ya d. erholt, venn vie Preife fanden eigentlich mod mieeriger, ald vie 
offizielle Rachweiſe folche notirte. 

Am 3. Dez. Randen vie Preife fo nievrig, wie es noch nie der Fall 

** namlih Upland fair zu 4, Mobile ju 4% und Nem-Drleang zu 


NRachſtehend erfolgt eine Ueberſicht der Preife von Upland und Rew- 
Drleans währen bed Jahres 184: 


Uplanv. New»Drieant. 
ord. fair fine ord. fair fine 
am A. Dei. oo.‘ 3 UN 4 34; 9 6 
bochſter Preis im Febtr. Hu 6% 64 sa 
nieprigfier 3. Des. 34 4 44 sa #06 


Das Total ver Verkäufe während des Jahres belief ih auf 1,859,400 
Ballen, woron 478,090 von der Speeulation genommen wurden. 

Den größten Borrath Em wir am 31. Juli, wo er ſich auf 1,174,500 
B. belief, derſelbe beftcht jept im 897,060 B., gegen 754,710 B. zur mäms 
lichen Zeit des verflojenen Jahres. ä s J 

Die er ür die Zukunſt And ermuthigend, indem vie Borä 
bei den Manufafturiften erfhöpft find und dagegen die Konfumtion 
einem großen Maßftabe zunimmt. Im Laufe d Jahres wursen 27439 
B. in jever Woche fabrigirt, alle Aabrif-Erablifements find in voller Thür 
tigkeit und die Production iſt noch feld im Junchmen, fo bad man für 
die Zukunft eine wöchentliche Coniumtion von 30,000 B. annehiten fann. 

Es bleibe jept nur nor die Wichtigfeit ver Ernte des Jahres 1844 der 
Verein. Staaten zu fonfatiren, Im — bre bat man ſich 
in den Evalutionen ſeht getäufht und es if wohl moglich, daß jept ein 
äbntiger Kall, jedoch von entgegengefeßter Art eintritt, indem man ben 
Ertrag über das Mash abihäpt, denn die erſten Anihläge von 2,500,000 
bis 2,000,000 B. werden jet {dem auf 2,000,000 B. herabgefcht. 





Trieh, 6. Januar. 


(Bohenberict.) 
Golonialwaaren. Mit Ausnafme von Rio Kaffee, welcher auf 
Speculation ag war, boten viefelben feinen Anlaß za einer befonvern 
Bemerfung. ä 


Berfäufe betrugen 300 ©. Kaffee von Rio⸗Jancito ‚EB 

15 bis 18, 160 ©. Havana zu B. bis WU, MO S. Java zu 22, 

©. St. Domingo zu 184, 26 #. St. Jago zu 32; 300 tr. Tacap, 

Maranham ; 50 ©, Piment zu BI R. Auder, Pernambuco 
iß zu 14%, und 105 A. dito geftoßen zu 19 bis 19%, Al. per Atr. 

&etreide. 2000 Star Weizen vom fchwarzen Weere erhielten 3 bis 
3%, 2400 St. vito ſchadhaft 74, 300 St. von ver Donau und Rumer 
lien 2%, bis 7650 St. vom Banat 3, 400 St. barter von | 
a; 400 St. Mais vom schwarzen Meere und von ver Donau 2", b 
Yız u St. Levanter Hafer 2 und MO St. Dalmat. 174, bis 44 Bl. 
ver Star. 

Sübdfrüchte. Berlauft wurden: 20 F. Reigen von Ealamata zu 
5%, 100 Ztr. neue füge ſizil. Mandeln zu 2%, 350 Ztr. Korinihen 
von der Morea zu 13%, bis 14, 140 #. rothe Kofinen von Omprma u 
10%,, 312 5. fmwarze dito zu 5 bis 5%, 1900 Schacht. Sultan» zju 17 
bis 18 und 200 3. ſigil. Weinbeeren zu 9%, bis 10 Al. per ätr. 

Getränfe. 40 J. ausländ. poln. Spiritus ohne Eertificat er» 
hielten 12%, bid 13 ze Wiener Eimer, 35 F. inland. 15Y, bis 16 Bl. 
per Eimer und 350 Barile Pugl. Branntwein 9'% bis 10 A. Bar. 

Del. Bon ven abgenangenen 4400 Ornen erbielten 600 D, neues 

molleiet 19 bis 19%, D. dito efbares 2ı bis 23, 500 D. altes 18 
ie U 


Yar D. von Durazzo 17_und 2600 O. Dalmat. 20%, bie Yu 
BL. per Orma. Die Verfänfe von Talg betrugen 60 Itt. Dalmat. ju 
unbelannten Preſſen. 


Raummolle. 861 B. Malo gingen zu 25 und 1500 B. nordamer. 
au 19 bie 231% Fl. ab. jr . 

Wolle it ortwährend beachtet. Der Umſatz während ders Monats 
Dezember betrug 1900 Ballen, namlich 20 B. halbfeine gewaſchene weıhe 
von Scopia ju 38, 730 8. bosnifde und ferbiiche zu 30 bis 34, 375 8, 
gs dito von ſchwarzem Deere y 31, 425 dito graue zu 23 big 24 und 

BD. dito weiße bosniſche zu 20 bis 30 Al. per Itt. 

Seide. 11 ®., darunter 1 B. iftrianer, wurden zu 10 Fl. verfauft. 
sis Kun Berfäufe befchränften ſſch auf 150 B. Zerrarefer zu 12 

. Ztr, 

Saare. Rameelbaar ſau; Widelwolle und Angorahaar 
palm ſich aufrecht. Die Berfäufe wähtend des verflofienen Monats ber 
ränften fib auf MB, Kamerlfaar zu 80 bis 58 Zi. und 128. Witel⸗ 
wolle zu 57 bis 59 Al. per tr. . 

Farbivaaren. 5 8. Indigo erhielten 2%, bis 3%, Bl. per Pfo. 
und 15 8. neue perfiihe Kreujbeeren 130 Al. ver ätr. 

Gummi find 670 Ztr. abgegangen, nämlich 100 Ztr. arabicum ver⸗ 
arbeitet zu 75 bie 115, 50 Zr. im Sorten zu 64, 350 Ztr, Gedda und 
Embadi ju 51 bis 58 und 140 Zr. Fabrifforie zu 32 bis 56 Fl. per ätr. 


gug ge, ohne Geſchöſt * ARE 17, Januar. 
uder, rohe, ohne Gefdhä en nöazlibem Mangel an vispon. 
Baare. Raffin. genießen anhaltend har Brase, aber ver Marti if 
ſchwach verfehen, und vie Kabrifanten verlangen hobe Preife. 

Kaffee. Die Stimmung für dieſen Artikel dat ſich in ven Tepten 
Zagen beveutend verbeifert, und fowohl für das Aus- wie für das Sniand 
gi der Begehr zugenommen. Bir 2 ordin. Java find vergebens 21: 


A a Die Befiger_balten ſich im Allgemeinen zurück, ındem mau 
die Ausfreibung der Frũbiahrs · Auctionen ver N. HM. abzuwarten beal« 
fibtigt. a braßil. Sorten find nur Kleinigkeiten im zweiter Dane am 


Markte. 
bee obne Umſchlag, aber gut preisbaltend. F 
Neiß mehr begeprt, beſouders if Tafel» jeht gefucht, aber ſchwierig 
a haben. Guter Carolina wird mit 11%, bis 12 $1. bezabit, geigälter 
Sans 1% bis 9, geigälter Java Zafele 10%, bis 11, blauler Java 7'% 


z Baumwolle ohne Handel; gute ord. norramerifan. orten wären 
für ven Augenblid zu placiren, aber fie feplen gänzluh und vie befiern 


Sorten find zu de gehalten, 
waaren mit wenigem Handel. JZudigo Mill, doch odne prei- 
Meelrappye wii: mit Meinem Geſchaft. Jamatca 
nt 


fante Vertäufer. t 
und Domingo Campeche 3'4 im Üntrep., ſpan. 4%, bis 5 Fl. Cuba 
182 bis 19 


aa —* * — a 
erintben, Jante 0, ahrige 
"dı BE momtnel. Gnglifh Blei 10%, im 


Dietalle. Banca Zinn 
Enir., veutiches Ion gt. in Eonf, 


Fettwaaren ohne Geſchaft. 


Manillla, 15. September. 
ABuder wire höher gebalten; für or. blond bietet man 4% Doll., 
geforzert wird 4", D. 
Teiß iehr bo gehalten und zı 2 Doll. verfauft. 
Sapanbolz auf 1’, D. gehalten. Wuffelbaute 4',, Kubbäute 
74 D. Gigarren ſezt rar und faunt noch zum Gonjum aufzutteiben. 
Bradten 3 bis 4 Lat. per Ton. 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


Breufen. Zunabmerer Etaate-Einnapmen: 18% 51,740,000, 
1836 51,957,000, 1937 52,358,000, 1838 52,691,000, 1339 53,475,000, 1840 
34,555,000, 1341 55,867,000, 1842 57,402,000 Thir., und find daher inner 
halb 7 Jabren gewachſen um 5,602,000 Thir. (Hutzug aus bem Protocol 
der fland iſchen Ausfchüffe vom 26. Oct. 1512.) 

England. Die StaatsEinnahme bat in dem lebten, am 5. Jan. 
geenveten Jahre 1,163,50) und in ven leßten drei Monaten 403,916 Lat. 
mehr betragen, ale im Jahre 1843. Die Zunahme für vas Jahr, in ven 
unterjhievenen Abtheilungen des Cinfommens, ift: 1.305.453 im Zoll, 
HH im Heciies, 185,235 im Stempel · Bin im Einfommenfteuers, 
53,00 im Pof- und 20,000 im Domänen-Drpartement, gegen einen Aus⸗ 
fall unter gemiſchten Rubriten von Dlt,tii Lst. Die Aunabme in dem Iepten 
Bierteliahre vom 1544, gegen das von 1543, vertpeilt ſich wie folgt: Zoll 
1%.167, Acciſe 200,169, Stempel 78,005, Steuern 14,63, Eintommenſicuer 
33,126, Poſt 3000, Domänen 20,000 Last. 
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ules @eld, nur Die mit einem * bejtichnelen, Barier. 


anffurt a/M., 13. Januar. Bayern, 3% Oblig. 101%. ups 
wigstanal-Actien 77%. Bavden, 314% Oblig. 96%. Darmfadt, 314% 
Dbdlig. 97; bite 4%, 102°; dito 50 Al. Yooie 702.3 bite 35 Ri. Koofe 
3;,. Nafan, 34% Ob. 97%; dito 25 Al. Looſe MY. Arankturt 3%, 
Obt. dito 31% Dbl. 101%. Taunus · Eiſenb.⸗Aetien zu 250 Al., 
—; bito per ult, Jan. 385. Spanien 3Ys Dblig. 36%; dito 5% Are. 
incl. 8 Coupons *27Y, 


Berlin, 17. Ian. Staals-Sch.⸗Sch. 374%, 100%, 99%. Prämie 
Sch. ep it — er un 7 u 
“Dbligat. 3%, — Magpeburg- er Eifenbabn — ; dito Prior.» 
Bit. 4%, 10345. Berlin- Anhalter, Site“ “1511, 150", 3; dito * 
l Däſſeldorf-Elberfelder Eiſenbabn 55, 96; dito Prioritäts« 
Obligat. 4%, 98. Mbdöeiniſche Eiſenbahn. 5%, 90; dito Prior.⸗Obiiget. 
5%, 9845 bite v. Staate garant, 314%, +98. Berlin-Rranffurter Eifenb, 
4%, —; dito Prior »Dblig. 4%. —.  Oberfichlefiihe Eifenb. 4%, 119'4; 
bito Littera B 110%. Berlin-Ztettim Litt. A w.B *125%.. Mandeburg- 
Halberl. 4%, *ıll 110. Breslau- Schweibnig-Areiburger Eifend. 4%, 
—; bite Prieritäts.Dblinat. 4%, —. Köln-Mindener Eifenbahn 106. 
Bonn-Rölner Eifenb. *138. 


Amſterdam, 18. Yan. 
dito 9/.. 414% Amortat.-Sonpilat 99, 
148%. Span. active Schuld 4%. _ Ruf. Obl. 5% 10914. Amftero 
Arnheim 414%, 104%... Amflerdam-Rottervam 114. 


Wien, 13. Jan. 594 Metall. 11124. 4% dito 101%: 99% Pite 76. 
1834 Yoofe 157%; 1839 dito 129. Banl-Actien 1021. Efterhagp 57%. 
Korvbapn 176%. Mailand 119%. BWien-Bloggnig 126, 


Paris, 16. Ian. 5% Rente compt. 12245 3%, bite compt. 85, 
Neapol. Ms. Spaniſche 30%. ——— * 


London, 16. Jan. Conſols 99%. Belgien 101. Holland 3%, 
9; dito 214%, 63%. Wortugal 5%, 59%... Brafiltan. 9, Span. Arten 
ir Ya di er Ya. Merifan. ta. Ruf. 119, Columbia 14%,. 
Dänifde 9. 


Samburg, 16. Yan, Hamburg-Bergeb. Eifenb. *98 9714. PBamb.- 
Verliner Eiſenb. 112,. Altona-Rieler Eifend. *120%, 120. Glüdsf.- 
Elmed. Actien-Zeihn. 118, Hanſ. Dampfſch. *148 140. 


242 niederl. wirkl. Schuſd Gi. Pu 
Actien ver N. HM. Ar, 





Anzeigen. 


. Kheiniſche Dampffdiffahrt. 


Kölniſche Geſellſchaft. 


Mit Dienſtag den 7. Januar beginnen die Fahrten 
wiederum und zwar 


vorläufig zwiſchen Köln und Mannheim. 
Abfahrt 
von Köln nah Koblenz-Mannheim Morgens 7 Uhr. 


Köln, ven 3. Januar 1845. Die Haupt⸗Agentur. 


Dampfichiffahrt 
für den Mieder- und Nlittelrhein. 


Düffeldorfer JE, Gefellfchaft. 


Bom 9. Januar c. an fahren die Boote vorläufig: 


3u Berg 
von Köln nah Koblenz, Mainz um Mannbeim um 6 Uhr Morgens, 
ieden Dienftag, Donnerfiag und Sonntag. 
3u Thal (vom 10.0 WM. an) 


von Kölu nah Düffeldorf . » » » 2. +. um 31, Uhr Ram. 
jeden Sonntag, Mittwoh und Freitag. 





6. 


Nibere Auskunft auf ver Agentur, Ihnramartt Nr. 24 und 26. 





Verantwortlicher Rebateur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von X. d. Binzer. Drud von 3. P. Bachem, dof ⸗Vuchhändlet und Unborusder in Kole, Marzeflenftrage Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Iahrgang. 


N 10. 


Köln, Donnerftag den 23. Januar 


beint dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Beiblatt für das Transportweien uns gele ichen Beilagen. 
3 Thaler. Durch vie Pof, im ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Bar. © ⸗ 


1845. 


Preis: balbiãbrig in Köln 
Im Buchdandel, zu beiieden durch Serrn Ludwig Kobnen in Köln 


(Unter Seidenmacher Ar. 10), jabrlih 6 Thaler 20 Sar. Anfertionen, vie Petitdeile 1 Sar. 6 M. 
MRedactions · Bureau und —*8 Marpellenitrafe Ar. 4 a = „ 





Ueber den Zuſtand der Urbeiterflaffe. 


Es if bei Belegenbeit ver Bildung ver Bereine für das Mob! der ar 
beiteneen Alaffe fo mander Borſchlag gemacht worden, aber immer ſcheint 
man nicht ven rechten Fleck netrefien zu paben; venn diejenigen, welche dieſtr 
Kaffe am wärmfen das Wort reren, find noch nicht dahin gelangt, ein 
fpezififches Mittel aufjntreiben, oder das wahre Diepifament aufzufinden, um 
das Uebel aue dem Grunde zu beilen, Sei os nm, daß die vermeintlichen 
Peilanthropen ihre eigenem Kräften nicht daran wenten, over Audern har 
den Weg zeigen wollen, wo tem Proletariat bir Mittel werden fellen, ihre 
Würnſche zu befriesigen, übsrall ficht vie Unlande und ver geringe praktiſche 
Kaft, durch vie vielen Proieite, weile von allen Seiten auftauchen, bin- 
durch. Biele Staate ⸗Dekonomen, unter andern Say, Dupin, Rıumer, Rau, 
Mar Eullob, As. Smith, Chevalier, Prikong +0. haben über piefen Bergen 
Kann fehr beiehrenve Abdandlungen geichrirben, und cd fanu nur von In⸗ 
tereffe fein, Einiges dierüber im Audjuge mitzuipeilen. 

Um vie Bedingungen zu ermitteln, nach weichen ver Belang des täg- 
Then Berdienſtes ver Arbeiter, unter übrigens aleihen Umſtänden, ſich richtet, 
muß man bie Irfachen fennen, weihe auf eie Menge ver von der arbei⸗ 
lenden Klaſſe angebotenen und der von ten Unternehmern verlangten Ar 
beit Einfluß haben. Die Rachftage nach Arbeit hängt von der Rachfrage 
der Berjebrer, nach den Prorukten viefer Arbeit ab; Das Angebot ber Arbeit 
Dagegen von Der Menge Arbeiter, die jene Art vom Arbeit zu werricten 
füpig fins. Dies Berbültwiß des Angebots zur Rachfrage beftimmt vie 
Böhe des Preifes der Waaren, weile wir Arbeit nennen, ebenfo wie dies 
bei jeder andern Waare und oem andern Dienite geſchieht. 

Zuerä fomme vie Arbeit ved gewöhnlichen Dambarbeiters, vie jener 
Menſch ohne vorherige Vehrzeit oder wenigſtens nach einer ſehr kurzen und 
wenig toftipieligen Lehrzeit verrichten lann, wie: Erparbeiten, Deljpauen, 
Rarrenfihieben etc. 

Das Angebot dieſer Arbeit folgt leicht der Nachfrage mad derſelben 
und diefe Nachfrage fann vaber ven Verdienſt ditſer Kladfe von Arbritern 
zur fehr wenig über ven Sag binauftreiben, ber erforberlich ift, daß vie 
Bamilien ver Hanparbeiter befieben kennen. Wenn der Bervient tiefen 
ap überfeigt, vermehren ſich vie kamilien, und das dadurch ermriterte 
Angebot pafit ſich bald ver vermehrten Nachfrage an. Wenn aber im Gier 
gentpeil die Rachfrage nah folder Arbeit nicht im Berbättuiß Acht mit 
der Menge von keuteu, wie fich zur Arbeit anbieten, vanıı fällt iht Berdieuft 
unter denienigen Satz, ber erforderlich iſt zu Ihrer Subſiſtenz. Die für 
milien, in denen vie meiſten Kinver und Krankheiten fine, werden inter 
geben: dadurch werden bie Arbeiter vermindert and ver Kohn wird rigen. 
Zus biefen Gründen iſt es felten, daß ver Arbetdlchn des einfachen dann“ 
arbeiter lange über ten Sah ficige, oder unter ven Satz falle, ter noth⸗ 
wendig if, um biefe Arbeiter⸗Klaſſe fo zablreich zu erhalten, als fle gefor⸗ 
dert wird, ober um ihre familien zu unterhalten. Derienige Satz aber, 
welder zum Unterbalt ver Arbeiter notbiwendig if, hat durchaus fein br+ 
fiimmies Maß, fonvern if von vem Glima, den Sitten und Gewohn⸗ 
yeiten der Ration abhängig. In ben nördlichen Gegenven ſind Kleivung 
und Schutz gegen die Witterung zur Eriſtenz des Menichen eben fo unent 
behrlih aid die Nahrung. Im civilifirien Ländern fan man nicht wie 
wie Nationen, von rohen Fleiſch leben; ein Mann aus ben gedildeten 
Maßen ver Geſellichaft, ver ih in Yuntpen Heiden und mit einer fchlechten 
Suppe begnügen müßte, wuͤrde lieber flerben wollen. Ein Arbeiter von 
Varis une London würde vor Elend umfommen, wenn er nur Das erbielte, 
womit ein Arbeiter im Bengalen zufrieven if. Diefer braucht nicht allein 
weniger Ratrungsmittel, fonvern au weniger Kleidung, Wohnung, Erbes 
lung ung Lebensgenuß aller Art, abgeſehen zanon, daß alle viefe Gegen⸗ 
Rönve in Bengalen wirllich wohlfeiler fine, als in Europa, Wenn man 
alfo fagt, vaß ner Arbeitslohn fih nur immer fo hoch hebt, um ven Ar 
beitern wie nötigen Subfiftengmittel zu verihaffen, fo muß man vabei immer 
bie Sitten und Gewohnheiten bed Landes berüdfichtigen. Der ärmfte Ar⸗ 

beiter bei ung fan ein Pemd nicht entbehren, obgleich bei ven Alten ſelbſt 
bie reichen Arbeiter deren micht Irmgen. Das Bedütfniß, ein Demb zu 
haben, vuntt unfern Arbeitern ebenfo wefentlih als das Bred. Er wird 
lieber einen Theil feiner und feiner Kinter Nahrung opfern, als dad Hemd 
entbehren, und es iſt ſeht wahrſcheinlich, daß vie Zahl ver Arbeiter bei ung, 
wie ſich dieſes Kleidungs ſtück nicht verſchaffen lonnen, ſich täglich vermindert. 


Lehnſiche Berürfnirfe finden ſich in allen Stufen der induſtrielen Bes 
ſchaͤſtigungen. Man würde in manchen Ländern kelne Leute für Befchäfte 
höherer Art, als: Borſteher von Werkſtätten, Bursan-Arbeiter ıc. finden 
Können, wenn ihr Lohn mit genügte, um ven Berürfniffen dieſer Kaffe 
zu eutſprechen, vie durch die Sitten und Brmohnbeiten des Bandes fehr 
geſtellt wotrden find. Die Unternehmer inpuflrieller Arbeiten bieten daher 
auch den Leuten, die Me beichäftinen, mur einem ihrer age angemeffenen 
Kohn am, und befinden fih übrigens ſelbſt auch ganz in vemfelben Ber 
bältniffe. Auf dem Dorfe begnũgt fih vie Arau ves Krämerd mit einem 
Ratiunfleiv und einer Paube; in ber grogen Stadt muß fir hinter ührem 
Ladentiſch ſchon mit einer gewiſſen Elteganz auftreten. Ein Kaufmann 
wird durch die Bitten eines Landes und feiner Stadt genöthigt, ein gehörig 
eingerichtetes Empfanggimmer zu haben, Bäfte bei fich zu empfangen, feine 
Frau und Kiuder in angemeffenen Kleidern auftreten zu laſſen. Bringt 
ibn fein Geſchäft nicht fo viel ein, fo wird er ca verlaffen, benn er würde 
td nicht ertragen, wenn er anders Ichen müßte. Eine Taplähmerfamilie 
braudt, um zu erifliren, nur Brod, Suppe, einige Kleidungsſtücke und ein 
Obdach; vie Familie eines reihen Evreimannes, bedarf @üter, um fie unter 
vie Kinder zu theilen, Penſionen und Etellen and ſtandesmaͤhige Heiratsen. 
Die Furcht, einer zablreichen Familie nicht vie Befriedigung 
aller Berürfniffe gewähren zu können, it wirffamer als an 
dere vorgefhlagene Mittel, leihtiinnige Eben zu verhindern 
Aur im Berbältniffe aller dieſer verſchiedenen Bedürfniſſe, in ven verfhies 
denen Püntern und in den verichiepenen Klaſſen der Geſellſchaft, nimmt 
vie Menſchenzadl in dieſen Ländern, in diefen Klaſſen entweder zu, bleibt 
Rationair over vermindert ſich. Dieſer ſchen fo oft beſprochene Umſtand 
daß ver Berbienft aller Arten von Arbeiter immer dem durch Bitte und 
Gewobndeit beftimmten Brad von Sedurſniſſen angemeffen ſei und feln 
mäffe, it von ver äuberften Wichtigkeit und kann nicht genug Hernorgehoben 
werten, Er zeigt, daß das Wopibefinnen ver Arbeiter und ihre beifere 
oder ſchlechtere Eritenz gany allein in ihrer Gewalt liege, un daß fie 
mar elend ſind, wenn Fe es fein wollen, over vielmeht, wenn fie es zu fein 
gewodnt And, Um dies nicht mißzunerfeben, muß man aber wohl beachten, 
daß ed ſich bier nicht um einzelne Arbeiter, ſordern um die Geſammtheit 
der arbeitenden Klaſſe umb zwar dur mehrere Generationen binburd, 
hanteit. Könnte man ven rfänver, ven volniichen ud oberſchleſtſchen 
Anecht dadin bringen, daß er nicht bloß von Kartoffeln leben wollte und 
Dal er namentlich feine Ehe einginge, wenn er für bie fommente Kamilie 
nicht eine beffere Zukunft vor ſich fähe, fo würne viele elende Menfhen- 
tlaſſe bald fo abnehmen, daß diejenigen, vie dergleichen Arbeiter brauchten, 
wodl genötbipt fein mwürpen, ihnen fo wiel gu gewähren, daß fie ſich eine 
beffert Griftenz verschaffen konnten, Aber eben weil dieſe Rlaſſe von Mens 
ſchen rückſichtslos Epen fließt und vie Zahl ver Hinver vermehrt, unbe⸗ 
fümmert, ob ihre Erifieng eben fo elend iſt wie bie ihrige, fo vllanıt fi 
das Elend von Gentratien zu Generation fort, während der NMorbamrifaner 
ſich wohl hütet, eine Ehe zu fehließen, wenn er für feine Kinder fein anderes 
Rorttommen als vie perfönliche Dienfibarfeit vorausſieht. Cebit der fo 
ſeht verfchrieene englifhe Zabrifarbeiter fchlieft feine Ehe, wenn er nicht 
Frau und Kinder auf eine, feiner Anſicht nach, anftändige Weiſe durch vie 
Belt bringen fan, und was er darunter verfleht, wurde genügen, ihn in 
andern europäifhen Yänvern unter die Maffe ver Demittelten zu zählen. 

Aderringe iR es fehr ſchwierig, bie arbe itende Klaſſe aus viefem Stand» 
yunkte ver Erniedrigung emporzupeben; vielmehr ſehen wir noch täglich 
in den unterfien Klafen aufs Berapemohl eine Menge Eben ſchließen, 
durch welche einer großen Menge von Kindern ein fümmerliches Dafein 
bereitet wird, während in dem höheren Klaſſen vie Klage über bie zunehs 
mende Zahl ver Dagekolzen allgemein ertönt, eine Klage, die in vielen 
Fällen wohl unbegründet if, indem viefe Heirathoſcheu gerane das wirt 
famfte Mittel if, einer Heberfüllung ver höheren Klaſſen ver Geſellſchaft 
vorzubeugen, obgleich es freilich weit wũnſchenewerther wäre, wenn bie 
Hinderniſſe, bie ven Kindern der höheren Klafſen ihr ſtandesmäßiges Fort: 
kommen erfchweren, hinweggeräumt twärben, dagegen aber bie nieberen 
Klaffen ihre unbefonnenen Ehen beſchränkten. Fragt man nun, auf welchen 
Wege der Meuſch und namenilih vie arofße ungebildete Maffe am fchnell- 
fen und ſicherſten auf einen folden Standpunkt gebracht werben fönne, 
dab er von den bloß finnlihen Genüffen des Trinkens und der Wöllerer, 
bie verſchiedenen Stationen ver Bildung hindurch, za immer pobern und 
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eblern Genüffen Mb erhebend, auf bieiemige Stufe gelange, bie wir ale 
allgemein dem Menfchen erreichbar erfennen, fo kommt es vor Allem darauf 
an, ihm mit einer beifern Lebensweiie befanmt zu machen, ihn daran zu 
gewöhnen und ihn dahin zu bringen, daß er, anfänglich durch Iwang und 
Rothwendigleit, Tpäter durch eigene Heberzeugung, in ven Stand gefept 
werbe, feiner Familie eine beſſere Erilen; zu bemiien, Was fünnen vie 


— 
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weifeften Gefepe zur Berbeiferung ver’ Lage der arbeitenden Klaſſe und 


der Babrifarbeiter Helfen, wenn fe Teib mie WIR Sand sin viefer Berbeifes 
rung bieten und die Wobitbat, die ihnen ermieien werden foll, mit zu 
würdigen verfiehen? Direete Mittel helfen fo gut mie nichts und ſinden 
faft immer ven lebhafteſten Wiverftann bei ven anvern Klafſen der Gefell- 
Saft, indem fie gewaltfam alle bisherigen Verhältniſſe verräden. Alle 
Bi BSeflimmungen über Höhe bes Arbeitslohnes und über das Ver⸗ 

tniß der Dienenven zu ten Herren, ber Mabrifarbeiter zu den Inter 
nehmern verfehlen daher fa immer ihren Zweck. Nur eine langiame 
Erziehung in diefem inne, fo wie die Befeitigung derienigen Hinverniffe, 
die dem Aufwachſen einer beiferen Generation im Bege ſtehen, Fonnen 
yum Ziele führen. Noch übler iſt es aber, wenn abſicht lich vie niedere 
Kaffe vielleicht in der wohlmeinenden Abficht, fie vor dem vermeintlichen 
Lurus der neueren Zeit zu bewahren, ihnen die Mittel vorenthalten werden, 
ſich empor zu arbeiten, befonvers wenn außerdem gar noch bie Population 
durch künftlihe- Mittel vermehrt, uno durch Anlage von Findelhäuſern aus 
mißverfandenem Mitleid, vollenns alles Gefühl von Eiternpflihten unter 
brädt wirp! — Benn ein pofitives Einfreiten ver Regierungen in dieſer 
Beziehung zu billigen it, fo möchte es mur dahin geben, bie Eltern ver 
nievern Klaſſen, Die 23 verfäumen, durch eine angemeffene förperlihe und 
geiftige Erziehung ihrer Kinder, ihren Eiternpflichten zu gemäpen, wie in 
Preußen, durch Zmwangsmittel rũckſichtslos zum Unterrichte und Schulbeſuch 
ihrer Kinder anzupalten. Bon viefem Gefichtöpunfte ausgehen, ift auch 
die Bormundſchaft, welche die engliſche Regierung über die in ven Kabrifen 
beihäftigten Kinder ausübt, gewiß nur zu billigen, wenn fie auch ihren Juwert 
unmittelbar -nur in geringem Maße erreicht. An ähnlicher Art kann eine 
Müitairverfofung wie vie preufiiche bei ver Art und Weife, wie ver preu- 
Fiihe Soldat gehalten und bepanvelt wird, ebenfalls nur höchſt wodlthätig 
auf eine Ration wirken, indem dadurch vie ganze herauwachſende männliche 
Benrration zu einer geregelten Lebensweiſe gelangen und ihr einen durch 
Reinlichleit, geſunde Nahrung, Keivung und Wohnung erhöhten Lebens 
genuß gewährt wirt. 

Bor Allem wirft aber günftig auf ven Zuſtand ver niedern Mailen, ber 
im Allgemeinen zunehmende Woplkann un» Alor eines Landes, weil er 
einerfeits ven Arbeitslohn fteigert and der arbeitenden Klaſſe dadurch die 
Mittel gibt, ſich eine beifere Eriftenz zu verſchaffen und am dieſelbe zu ges 
mwöhnen; anvererfeits aber pas Beiſpiel ver wohlhabenden Klaſſen für bie 
niedern Klaſſen ein Sporn wiro, ſich ſelbſt in einen ſolchen beiferen Juſtaud 
zu verſehen und einmal an denſelben gewöhnt, nicht anders leben zu wollen. 
Der wahre Menfhenireund erkennt daher germ in dem Befireben ver arbeis 
tenden und dienenden Kaffe, Ach in Anzug, Wohnung und Hausgeräth den 
wohlhabenvern gleich zu fielen, trop alles Geſchreis uber zunchimenven 
Zurus und Anmaßung, ven Keim eines beferen Juſtandes verjelben. Wenn 

gleich viefes Beſtreben, wie es bei Umgebilveten nicht anvers jein dauu, oft 
in Gitelfeit, Berfhwendung und Prahlerei ausartet, fo muß doch vie noth« 
wendige und für wie Menfhheit erfreuliche Folge varaus hervorgehen, Daß 
die Zabl derer täglich geringer wird, vie in der tiefiien Ernieorigung ſich 
zu den fchwerften und efeipaftelten Arbeiten hergeben, bloß um taglich einen 
Topf voll Kartoffeln zu verdienen und eine Eriſtenz zu friften und ihren 
Kinvern aid Bermächtnis zu pinterlafen, vie, wie man in Bezug auf vie 
Irlänper viter bemerkt hat, viel schlechter iſt, als Die der gewöhnlichen Haus · 
thiere in Englant. 

Es ift bier nicht ver Ort, im Einzelnen zu unterfuchen, wie von dieſem 
einzig richtigen Geſichtspunkte ausgehend, ver Zuſtand fo mander bevau- 
renswertben Menfhentlaffen in allen Landern verbeffert werben fonnez; es 
Tamm nur datauf an, zu jeigen, daß eine folde Serabwärdigung der niedern 
Kaffen keineswegs, wie viele behaupten, eine nothwendige Folge böperer 
Eirilifation fei, daß dieſe vielmehr allein vie Mittel an vie Damp nebe, 
ſolchem Elend abzudelfen und dadurch vie evelfte Wohltbäterin des Den. 
ſchengeſchlechts werde. Daß viefe Behauptung aber richtig fei, daß Gie- 
wohnpeit uno Sinn für eine beifere Eriftenz ven niedern Klaſſen Die befte 
Bürgſchaft für viefelbe geben, davon liefern ıms vie nerdamerilaniſchen 
Areiftaaten einen iprechenven Beleg. 

Bet wohlfeilen Yebensmitteln vervient ver bloße Dandarbeiter grofen- 
theils noch immer einen Dollar täglid. Einen Menſchenſtamm, eigends 
jur Dienfibarleit eraogen, gibt es faum mehr in ven wohlhabenden Städten 
der nörplichen Provinzen; die minderblähenven ſũdlichen haben ihn och 
in den Negerfclaven, die deßbalb unentbehrlich fbeinen, weil eingeborne 
Weiße fih nit mehr zur Uebernahme von Taglohnarbeit verfiehen. 

Bei einem hoch cieilifirten Zufante ber Geſellſchaft, wo durch aud> 
gedehate Anwendung thierifher und elementarer Kräfte vem Menden 
immer mehr Die rohen Arbeiten abgenommen werben und vie Klaffe ber 
nierrigen Arbeiter fih immer mehr verändert; wo die Bildung bereits fo 
allgemein verbreitet if, daß ſelbſt aus entfernten Gegenden ſich feine rohen 
Arbeiter mehr zur Uebernafme ver nienrigen Dandarbeiten gegen geringen 
Lodn bereit finden, wie z. B. der Irlänver nah England gebt und dies 
ienigen niedern Berrichtungen übernimmt, zu denen der Engländer ſich 
nicht beanemen will; wo Zeit, beffere Einſicht und verbefierte Communi, 
ration, vie aus ver Religion, Geſeßgebung und Iangiäpriger Gewopnpeit 


as 
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entipringenden Hemmmiffe eines befferen und würbigeren Zuſſaudes ver 
nievern Klaffe befeitint; wo ber allgemeine Wohlſtand und die zunehmende 
Wohlfeilbeit ver Propucte fie mit einer Menge neuer Bedürfniſſe, Annchm⸗ 
lichleiten des Lebens und verfeinerter Genũſſe bekannt nemacht, und an 
die Stelle iprer bisherigen Aerinlichteit und Genhqfamteit vas Verlangen 
nad Höherem Wohlſtande und einer beiferem Erifteng neieht haben. Bei 
einem fo hoch civilifirten Zuſtande ver Geſellſchaft muß noibwendig ver 
preis der Lebensmittel ſich zu dem Tagelohn des Atbeiters fo flellen, daß 
au vem nieprigften, außer ver Nahrung, noch die Mittel zur Befriedigung 
jener höheren Genüfe übrig bleiben und je mehr die Kisilifarion fork 
figreitet, je mehr wird dies ver Fall fein. Dir nothwendige Rolge davon 
iſt, DS verienige, der folde Arbeiter braucht, Me viel beffer bezahlen mund, 
und daß im Allgemeinen ver Preis ver menihlichen Arbeit beveutend im 
Weride fteigen wird und zwar im fo mehr, als ver Menſch in ſeiner Aus⸗ 
bildung und Kunftfertigteit vorgefritten if, fo daß zu ven rohen, ernie 
drigenden und geiflofeften Arbeiten, wie zu manchen Verrichtungen in 
Babrifen zc. nur die Aumpfiten und ungebilverfien Zudividuen ich hergeben 
werden. Auch ber @rumpbefiper wird dann einen verbältnifimäßig-greßeren 
Theil feiner Boven-Ürzeuguife verwenden müſſen, um Sanvarbeiter zu 
erhalten und ihre gefteigerten Bedũrfniſſe zu befrienigen und in Jolge deſſen 
wirb ver Heinertrag over pie Gruudrente im Verbaltniife zu dem Tagtlohn ver 
Arbeiter merflih fallen, im Allgemeinen aber in Aolge der gefteigerten 
Givilifation und der in allen Klaſſen verbreiteten Bildung, ver Unterſchied 
des Reichthums immer mehr ſchwinden und ber St. Simoniftifche Grunpfag, 
ohne alle gewaltiame une funſtliche Mittel immer mehr zur Wirtlichteit 
geveiden: daß der Menih mur mad feiner Arbeit und feinen Talenten 
beiohmt werben follte, eine Ausſicht, vie alle jene Beſorgniſſe wegen 
Uebervölferung, zunehmender Berarmung und Xudartung, vie 
fo mande Regierung auf ver Baba des Fortſchrittes bedenb⸗ 
lich macht, befeitigt. Im dieſer Ausſicht werden uniere Nachkommen, 
nach dem Mas ihrer Talente und ihrer Thätigkeit, ſelbſt ohne eigenes 
Vermögen, immer mehr Gelegenheit Anden, ſich eine angenehme und beſſere 
Eriden zu verſchaffen und ihre Borfahren in vieler Pinfiht übertreffen. 
Es ergiebt ſich im Uebrigen pierans die Beftätigung des von Malıdus und 
Say ausgeſprochen paradoren aber wahren Sahes, daß ver döchſte Wohl 
fand erlangt, Hebervölferung und Hunjersuorp aber va am wenigften zu 
farchten find, we ver Menſch am die meiſten Brourfaiie gewopnt ift. 


Sypotbefenweien. 

Berlin, 17. Jan, Die Vorliebe großer und Heiner Kapitaliſten für 
Eifenbahn-Unternehinungen, bat durd Kündigung ver Kapitalien viele 
unserer Pauecigenthũmer in große Berlegenbeit geiept. 

Das vespalb ſchen fo it vorgefhlagene Wittel, Dansverfepreibungen 
au porteur zu freiren, gleich ven Pfandbriefen auf Nittergiter, ſcheitert⸗ 
ſtets daran, daß feine SolivarsBerbinptipleit ver ganzen Stadt Plaß 
greifen tonnte und bei jevesınaligem Giro einer ſolchen Dbligation, ver 
Inhaber (vielleicht gar nicht in ver Stadt wohnbaft) fein Unterofand nicht 
zu verificiren im Stande war. Diefem nun zu begegnen, haben prei hieſige 
Banauiersdänfer ib entihionen, eine 

Hupotbefenbanf fur ſtaͤdtiſchen Grundbeiit 

zu errichten, zu welchein Zwede fie ein Kapital von fehs Millionen 
Tpaler zufammen bringen wollen. Die Wichtifeit und Rothwendigken 
eines folhen Inſtitute ih Jedem Mar und es wäre nur ja wünfden, das 
dabel mehr das Intereffe ver Eiyentbiimer, als dasienige ver Banf berüd- 
figtigt wäroe, over beifer gefagt, da feine Aſſociation ohne Ansicht auf 
Priyar-Nupen arbeiten fan: daß bie Intereifen beider Partien au nivenn 
geſtellt wurven. 

Bewäbrt fih ein ſolches Inſiitut auch practiich, fo werden bald in 
allen großen Stävten, vieleicht au gar in ganzen Provinzen, gleich ven 
Beuerverficherungs»Gefellihaften ſich Bereine dilden, vie Pranohriefe aus · 
teilen und eirculiren laffen. Es würde dadurch ievenfalls mandıen Hei 
neren Wefipern große Berlegenpeiten erfpart und der Grunzbefig einen 
fabileren Werth erpalten. 
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. + Berlin, 18. Jamear. 

Getreide. Das Geſchaft in Weizen war im Berlanf biefer Goche 
zwar etwas rübriner, im Allgemeinen jedoch unbedeutend. Bom Boden 
it bunt, poln. SüSTpfe. mit 40, S7/SSpfo. mit 44 und Sö/SGpfr., augeb 
lich weis. ſchleſ. mit 42 Ihr. verlauft. Zu dieſen Preifen wurde and 
tetaillirt. Roggen hatte ebenfalls etwas mehr Handel. Berwinterter 
Söpfo. galt 30, für Söpfo. blieb 43024 Thlr. vergebens geboten. In loco 
in Mepreres zu 28%. bis 30 Tplr. nach Oualität verwerthet und auch das 
tonigl. Provtant-Amt war wieder im Markt, Auf Lieferung im April 
find einige 100 Malter zu 29 Thlr. geichloffen, welcher Preis ebenſo ſchwer 
a machen als dazu zu haben blieb; pro Juni/Zuli zeigten ſich einzelne 
eflectanten mit 29%, Zhlr. Für poln. Rechnung And 250 Malter S2pfv. 
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Konnaiffen. am 15. Mai, die Waare felbft peremteriib am 15. Zumi 
dier zu liefern mit 30 Tbir. gefauit. Dies Gerdait mit feinen von ver 
biefiaen Hiance abweichenden Bedingungen ift ıbeniowenig normirenv als 
ein erer Bertauf ven SSyio. pro Mary zu 29%. Zpir. In Gerde 
war fein Geſchaft. Dafer wird am Yanbmarkte mit 17 bis 19, mitunter 
aud wohl mit 20 Thir. für eraniie Waate bezahlt. Auf im 
Frübiahr abrfo. 17%, Br., 5onfo. mit 17%, Tplr. bezahlt und dazu noch 
zu lafien. Erbien obue Handel. — 

Samen. Kür Rapre und Nübfen, fe wie für Leinſ. zeigte fih 
einige Frage, die aber undeirunigt biieb, da Vorräthe fehlen und verwine 
serie Partien mit beachtet find, Kleeſt, rotber neuer au 1.14 bie 14'%, 
alter nad Oual. zu 10 bis 12 angetragen, weßer ıf mit 12 bie 17 Zhir. 
lauflic; e8 tebit curchaus noch an Kaurluf. Ihpmorber, niner Iiyıh 
11 Thlr. Kümmel 12 & 11), Zolr. 

uwaaren. Rübotl blieb ohne befonvere Menverung, fomapl in 
Bezug auf Preiſe als auf Umfang ves Geſchafte. In loro werden bie 
Preiie von I0Ya bis eben nur noch durch Bas Gonjumo erhalten, was 
aber balo mit ver JZunabme ver Tage eine andere Wendung nehmen vürfte, 
Auf Liefer. pro Jan. Febr. it mit 10%, vertauft, pro Rebr. bis Zuli 10%, 
®r. und nur 10%, Gele, pro Sert. Oct. 11 Thir. mehr Briefe als Geld. 
Der Markt ſchleß deute matt. Leinol loco 11 Br. 10% G., pre Frudi. 
41 Zpir. begabte. Palimöl 10%, Hanfel 12%, Mobhnol 12, Euoierr 
Zhran 9%, Zbir. . , 
@pirims in loco 13%, & "s, pro April 14%, Tbir. Briefe, 
Die Witterung war bis Tonneritag einfblieslih bei möpiner Hälte 
ſchoͤn und jennin. Geſtern früb baten wir bei einentbümlier Aarbung 
ter untern —8W dicken Rebel und ſeitdem unfreuntlicheres und froe 
felndes Wetter. Der Wind iſt im Often, ver Baremetet vo. 





Bremen, 17. Januar. 
Zabaf. Bon nordamericanifhem wurden 26%. erein, brauner und 
ordin. coul., Bay, 31 A. brauner und cou. Ohio, 621 A. ord. gut ord. 
braun, mittel, fein br. und ferubeartiger reıner Marglane, 229 5. oro. gut 
ord. um leicht Schneidegut, und orc. und mittel Keutucky Epinngit ver 
tauft; ferner im Auction 21 5. Marplanp und 35 9. Kentudy._ Tas deue 
tige dager befteht ın 4054 9. Maryland, 3570 A, Birginv, 205%. Kentudy 
wa 25 7. Stengel. Von weſtindiſchem uno fuoamertaniichem daufte man 
4% Eur. Cuba, Ginlage un etwas bladige gute Dualıtat, 0 Sur. Des 
minge, fein um» mittel fein Deckblatt, 58 8. Seroleaf, mittel Ded« und 
Umbiatt. fo wie 136 P. BlaterePortorico mittel Schneidegut zu den bes 
fiebennen Preiſen. Die Sorrathe ser erſten Hand umfaſſen heute circa 850 
ur. Savaua, 1400 Sur, Cuba, Wein Zur. Domingo, 230 8, Serleaf, 
circa 4520 P. Blätter-Portorico und 18 &. Alormn. i 
Kaffee. Darin fino in verfiofener Woche nur Kleinigfeiten für ben 
Bevarı zu feften Preiien aefaufe. Auch ; 
Zucker, roper war ohne Umſaß, dagegtu wursen von Melis und 
Rafknaven rirca Om Arose und cırca AR. und Zöpfe Candis verkauft. 
Baumwolle, Reiß, Tbee, Gewurze, Fruchte, Hariuge, 
Sottafche, Feitwaaren uns Droquen wurden zu fehen Preiſen nur 
in Heimen Parcelen umgeicpt, indeſſen degt man bei ven billigen Preiſen 
ver meisten Artifel und Angehdrs aroöcrer Zumpren ber Wıepereroffnum 
dır Sriffahrt im Allgemeinen cin? gute Meinung fur pas Brubsahregeide 


+ Hamburg, im Januar 1645. 

2 Die wieder milder gewordene Witterung bar auf allen Dauptpiapen 
eine Haue Erumanung für Eaat und Nuboi bervorgerufen. Belgien, das 
zuerft alle Würfe wich und und uber großen Schaden Hagie, iſt Meglich 
‚von ver Haufe zur Gaiffe übirgeiprengen und vertau ım Holland pofe 
taglich. Lollanp jeibit st wegen ſemer enormen Lortathe une wegen ver 

roßen Auefaat, die zu den beflen Hoffnumgen bereiten, Durch uno durch 

au und wire, wenn michis deronteres mit der Gittetung pafhre, mit Saat 
auf 5a, mr Det auf SO Bi. bald zurüdyenn. iaukreich ift ſeldſt 
wäbrenn br Kölre nit höher gegangen une wre nannehr auch nicht 
Feigen. Ter Rbem bat an jenen „iten enormen Behanden genug zu laborıren 
mund wird, fo mic co jcpt Acht, vor neuen Anfaufen ke woht hüten. Enge 
land hat zu viel Zivenol, wird baber zus Hrüdrahee wenig Laut nehmen, 
In Hamburg wird |.gt der Preis forrire ume funk. guirieben. Der Bor 
Tatd mar tsır ver Torren ſchen Croche nie fo greß ale jept: 12 bie 14,100 
Zir. Belgien bat in Damburz Zaat pro Arüblabr getauft, felte es Damit 
noch nad Pellaut gehen, fo erlsben w.r vort eine Zlaut, wie noch nie 
juvor. . 
Sachſen, welches eine gute Ernte von Sommer- und Binterfaaten 

acht, hat viele Borrätye von Del und Saaten und if auf Abrap nah 

8 kein angewieien; fodt dieſet, fo wird Del dort ſpater enorm billig 
werden ebenio bleibt es mis Dei ın Strttin sehr Am, tropvem tür rhein. 
Hebnumng vıel Einkäufe, vor wenigen Wochen wieder ein Poften von ou 

tr. nefauft wurden, find doch vie Vorratbe no groß. Berlin bat. auch 
ie uf an Del_und dentzoch trefien täglich viele Zufuhren ein, wodurch 
vie Lager eher größer als Meiner werven. 

Kar allen Berichten pabın vie zu Bere ſtehenden Delſaaten noch 

sit im mindeſten gelitten und fieden üppig und fon. 


B * Amfervam, 20. Januar. 

Zucker, robe. Außer 121 Kiften blonder Havana, bie aus einer 
Buchen von GW N. abgelegt wurben, ſind noch einige Partien Surinam 
zu 27% Al. begeben. Die Preife ſtehen weniger feit, va man en dem 
eingetretenen Thanmetter harke Jufubren am MWarft erwartet. Raffinaven 

ohne Abſaß von Belang. Die Heinen Partien, welche vorfommen, werven 

ven Notirangen verfauft; ord. Melis zu S1Ys, gut jein zu S bie 43 

on zu 3%, bis, fein zu 37 die ad, Ima zu 39 die 35, Yompen zu 30 
bis 33, Eyrop zu 17'4 Al. B 
Kaffee. Die Geſchafte im diefem Artikel ſud fortwährenn fehr Mein 
and böhere Preiſe find nicht zu bevingen, obwohl vie Stimmung gunftiger 
if. Kür or. Gheribon wird 21%, E. brzahlt. 
abaf. Eon Marylanı, ſewebl guten ald ordin. Sorten wursen 
338 Hafer abgeiept, und zwar zu Preifen, vie nicht niepriger waren, Tone 
bern eine gute Meinung von dem Artitel gaben. In allen antern Sorten 
iſt nichts umgegangen. — 
aumpolle ohne Verändezung; bie Stimmung iſt luſtlos. 

Heiß mehr gefragt; einige Meine Partien Java bevangen nach Qua⸗ 
litãt 8%, bis 9% Al. Pier geiälter Carolina wire auf 12": Al. athalten; 
amerif. geſchalter gilt a1Y, bis 12, geichälter Tafel 10%, bis 11, blanter 
ungeib. Java 7Y; bie SAL. — 2 , 

ewurze fill, Muscatmüffe 185 bie 16 E.; Blüthen 166 bis 
170, Neiten 68, brauner Pfeffer 19, Piment 24 dl. 

&udfruchte. Grohe roibe Enıyrna Nofiinen 17, Malaga 18 Al. 

Begen vem fleigenden Preife ver Korinthen werben ſolche viel auf Spe ⸗ 


—— getauft; fchöne jährige werben mit 18%4 bis 19, neue mit 21 PL. 
Haute. Der Abfag in weſtindiſchen Sorten betrug nur 500 St. Ca⸗ 
Iforma uns Columbia zu diverſen Breiten, Auf den 26. Kebr. find 25,000 
Stud von allen Gattungen in Auction angelündigt. Inlaͤndiſche gef. Hänte 
und Aelle bei wermimperter Arane nicht flauer. 

Metalle anbalten» fill, Banca- Zinn 41 Al. 

Fettwaaren. Genua⸗Oel wegen nachtbeiligen Berichten über das 
Gewacs jchr willig. Weißes Imn Qualität, wofür 85 Rl. bezaplt wurde, 
wird jegt auf 90 1. gehalten; gelbes kofſet 65 bis 75 Al. nach Dualität. 
Der noch vorbanpene Vorratb von Palmöl nebft vemienigen, mas im der» 
flofienen Jahre von Airifa hier — worden, beſſedt in-rirea 400,000 
Kıl., alled ima Qualitat. Der Abſad daven iſt gegenwärtig fehr ge 
Rübot nice williger, aber auf Lieferung weni äufer; per 6 r 
effert. 34% bis 35, Mai 4%, bie %, Sept.’ Oct. und Now. H'n bis 35 
Bl. Leinofl pro 6 MW. 28%,, effect 27 bie 27%,, April 27%, bie 28; Mai 
28 bis 2914, Sept. 26%, bis W Rt. Hanföl ver 6 W. 3, effert. 8 bis 
Ya RL — Nubkuchen 54 bis 48, Leintuben SW, bie 9 At. 

piritud mit geringem Handel. Genever Amt. Vrobe 15 bis 16%, 
amerit. 15 bie 17%, Araf 125 bis 200, Rum, Surinam 14 bis 15", 
—— 7* bis 36, Bortloop, lang I7 bis 17%, L., Barcellona %, 18 

1 18%, 8. 

Getreide, Weizen, 127pfe. Rriest. bei Partien 228 FL. Roggen, 
Hafer, ohne Handel, Gerfte, 100pfv. Oldenb. Winter» 128 FI. 

Samen. Koblfaat, däniſch 53 bis 53% %.. 9 3. im April 58, 
Sept. und Det. 58%, X. 

@inclarirt: von Batavia 905 PR, Kaffee, 1807 Kam. Zuder, 1373 
8. Binprutpen; von Surinam 325 A. Zuder; von Smpraa 125 5. 
Rofinen, 10 B. Galläpfel, 3 8. Anisſaat, 1987 Pic. Balmpolz. 


‚* Antwerpen, 18. Januar. 


Gochenbericht.) 

Aaffec unverändert. Die Vertaufe beſchräntten fi auf vie Conſum- 
tion, Sm Ganzen 12%0 Ballen, wovon 400 von Java ord. 24%, bid 36, 
dito mwerhlih 25%; bis 26, 150 ®. dito gelblih 26%, 200 8. Domingo 
or. 21%, 200 8. Brafil ord. 19 bis Y%, 150 B. vito requlär 21 big 22. 
Die Wievereröfinung ver Schiffahrt brachte und meue Mehr: 22138. 
aus Rio⸗Jancito, Wi B. aus Rew⸗NYort und 110 aus Yonton. 

Zucker, rope. Diefe Woche wurden 12,000 Matten Wanilla aus 
der Yavung des Wacaflar zu unbel. Preiien verfauft. In ana ift michts 
ungeganıen. Zufupr 5926 ft. aus Havana, 12558 W. aus Manila; 
biries lepte Cargo war ſchon por feiner Ankunft zu Bliefingen verkauft. 
Raffin ohne Geſchäft, es wird aber bis Fl. mehr geforvert. 

Reiß fangt an vie Aufmerkſamkeit auf fi zu ziehen. 1208, Carol. 
wurven zu 11% bie 12'/_vertauft, 1200 B. Java zu unbel. Preifen. 

Baumwolle, Es ſind geſtern Briefe von ven Berein Staaten, 
und zwar von Rew⸗Yort vom 1. Januar bier eingetroffen. Es waren das 
feibit die Preife, auf die hauen Kachribten von Europa bin, neuerdings 
[ jurufgjegangen, dagegen die Ftachten nach Europa wiederum gs ’ 

auf unſern 





o daß die Waare fih noch immer tbeurer einfiellt, als fie 
artten abzufepen if, 

Aus dem Suden, nämlid von Rem-Drleand, fhreibl man, da 
Ablieferungen aus dem Innern Baum fo groß find, ale im vertoichenen 
ju der namlıben Zeitz die Preife waren vefwegen 

Die früpıre Schaͤhung ber Ernte von 2000 Ballen fing an allge 
meiner zu werten, was vermutben läßt, daß vie früheren Ueberſchwemmungen 
mit ohne Rachtbeil geweien find. Eine genauere Schägung läßt fid vor 
Halfte Mar; mıcht erwarten. 

Dieie Nachrichten haben dem Markte in Liverpool eber eine fehere 
Stellung gegeben, da beim Eintreffen verfelben am 14. d. 6000 Ballen zu 
den dechſten Preiien ver vorbergegangenen Tagen gefauft wurden und am 
15. 7000 B. zu Ya d. Erbopung ab nam 

Bir wifen noch nidt, was ver Eintrud in Havre fein wire. Es 
lagen in den Häfen ver tereinigten Ctaaten nicht ſebt viele Schiffe nach 
Europa in Yapung, was alio eher günftig auf ven Artifel einwirken follte, 

"ir fonnen uniere legten Notirungen nur wenig abänvdern; unfere 
heutigen fine wie folgt: i 

Tonifiane und Mobile 
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Trös-bas a bon bas. . 191,bis20%, 19%/, bis 20" ©. 
Tresorlinsire,. . . . 2.2 aa „2% w 
Bath BACBe: 

I . . + DB N 
Petit souram . >. 20ya 27 Bars 
—— DE, a a = a * 3 

on courum .n nn 00. ra 1 

(Unfere Benennungen fin jegt fepr firenge, fo wie im Havte, von me 


wer die leyten Typen befigen.) 

Die ſchone Dominge aummolle 22%, bis Y, und bie ganz orbinaine 
20”, bis 21 ©; 14,000 8. ganz orpin. mit vielen gelben unreinen Ballen, 
vielleicht 177 Wr & 

Farbbolz. Neue Aufupr 800 Piluld Sapan aus Manilla, 12,000 
Ki. Tampeche aus Havana, 714 Block Gelbholz aus London. 
„Haute. Die Nacirage ift etwas gefiegen; es find verkauft: 1600 
Stud Burnod-Ayres und Montepiveo troden und 2000 dito qeialz., 7500 
Et. Balvaraiio und 1400 Rio troden. Aufapr 14,597 St. trod, u. 1900 
g' aus Buenos ⸗Apres, 1004 aus Warieille und 842 B. aus London, 40 
. Büffelhamte aus Wantla und 23 8. dito aus London. 

Sudfruchte. In Anction wurde vor. Mittwod 1075 8, Drangen 

zu 8%, bis 15 fr. verfauft, 00 AR. Meifina Citronen zu 12 bie 1324 


er Kiſte. 
’ Hopfen vernahläßigt. AIufuhr 105 Ballen aus New-Hlort. Piefige 
Baure In Ernie gut 40 Dis 41 Bl. , 
Wolle. Neue Zufuhr 1100 B. aus Odeſſa, 345 B. aus Jhrail. 
* Sapre, 17, Januar. 
Baumwolle jrit gefern fehr begehrt und amimirt; dennöch if ver 
Abſchlan in der Woche 1 und 2 fr. geweien, Geftern wurden 1516 B. 
und heute 1200 B. verkauft. 
* Hapre, 18. Januar. 
Baummvolle heute Morgen abermals belebt. Der Begepr if groß 
und man erwartet gegen Abend einen Auffhlag wenigfens von 1 fr. Es 
wurden bis sept ſchon 1725 B. umgefept. 


* Ponbon, 17. Januar. 

j Sochenbericht.) 
Zucker. Mauritiug. Die mittel und gut blonde Sorte wird jept 
mit einem Abichlag von 1 sh. bis 1,6 angeboten, auch ift ver Markt reig« 
ch damit veriehen; vie geringe und braune Sorte if bei guter Ftage 


ebenfalls 6 d. heruntergegangen. In Auction wurben circa 10,604 ©. u. 
41a 8. zu nachſtehenden Preifen todgeihlagen: ſchoͤn bionv zu 61 bie 64, 
out zu 59 bis 60, gut mittel zu 56 bis 58,6, mittel zu 53 bis 56, gerus 
51,6 bie 52,0, Gin braun a 49 bid 51 und gering braum zu 45 sh. 
Ainpifhe. Obwohl ein großer Borrath von Bengal am Markte war, 
find die Preife doch nur wenig gewichen. Heute wurben 3764 ©. und 
143 8. öffentlich ausgeboten und ver großte Theil davon mit einem Ab⸗ 
fi von 1 sh. bis 1.6 abgelaffen. Jana halt fid auf vem frühern 
iſe, die am Markte befinvliche Quantifat it jedoch beihrantt und reicht 

r das Bepürfmid nicht aus. Die Beſiher von Manılla Aind jepr geneigt, 
zu realifiren und mit vem Preife um 6 d. heruntergegangen. In Auction 
wurden 5423 ©. umgefeplagen, und jivar gut mittel zu 19,6 bie 20 sh., 
mittel zu 19 bis 19 sb._6 d., feuchter zu 18 bis 19 sh. — Auslänpiige. 
Blonver Davana hält fih auf vem frupern Preife, aber vie Geſchafte varin 
find anbedeutend. Kür Brafil-Sorten iſt der volle Preis geboten, aber 
der Markt ift ſchlecht veriehen. Eine noch unter Segel befinolihe Ladung 
von 550 R., zu Amſterdam lieferbar, wurse zu 22 sh. 6 d. begeben. Von 
anvern ausland. Zuderjorten wurven mur Heine Partien abgeiept. ler 
brigens fieht man einem ftarfen Begehre nad allen Juderforten entgegen. 
Staffee. Guter ord. Ceylon war geſucht und die Preiſe hielten ſich 

am Ninwoch und Donnerftag fehr ſeſt, allein geſtern iſt folder um 6 d. 
bis 1 sh. gewigen. Bon Molta wurden heute Yo B, mit einem Abichlag 
von 2 bis 3 sh. verfanft. Singapore hält ſich; vie ſchönſten fehr geiudh« 
ten Qualitäten eben zu 42 bis 50. ord. zu 30 bis sh. Mile andern 
ofind. Sorten haben wegen der geringen Preife die Aurmerkiamteit auf 
Dualitat, gilt 24 bis 25; Sumatra, gering 


is gezogen. Batavia, geringe 
i6 gut 20 bis 23 und Pabang 23 bid 27 sh. j 
Hei Mit Bengal if der Markt wohl verſeben und die Preife find 


3 bie 6 er gewichen. “Wittel weißer erpielt 10 bis 11, gut mittel 11 bie 
11 sh. 6 d. Von Java ift nur wenig vorhanden, Patna ſteht au 14 bis 
13 und Carolina 2.) bis 27 sh. . 
Wolle. Der Markt für fremde war in ben 98 acht Tagen jiem⸗ 
lich lebhaft und es wurden fehr volle Preiſe bemilligt. glaſche Wolle 
iR äuferft gefragt, und man begablte Yı bis 1 d. hopere Preife als am 
Schlufe ves vorigen Jahrs. In ven legten adt Tagen haben wir eine 
farle Jufudr gebabt, betragend 3900 ®., barunter 1315 Ball. von Odeſſa, 


758 ®. vom Borgebirge ver guten Hoffnung und 920 B. von Taganrog. 
Im er. Jahre find in Londen zugeführt worsen: 119.647 B. gegen 
109,318 3. in 188, Die Zufuhr im -— ar "Se 
beutihe Wolle .» » 2 2 00. « 7008 53496 Ball, 
frantide und portugiefihe . . . 12123 AT 
von Amferdam . 2.0... 70008 67,160. 
diverſen Pläpen - . ... TER > 
N er Bob Zufammen sfhört — — 
nv ode wurden zugeführt: von ndien 
Thee, 5003 Dad. Kaffee, 427% Ser, 299? 9, Baumwolle, 9677 R. 
Inpigo, ©. Reif, 44 S. Pfeffer, 1262 Pad, Jimmt, 2 P._ Reiten, 


— — — 


* tinerpool, 17. Januar. 
Baumwolle. Amerifaniide Sorten von goon ordin. bis fair find 
"a d. boder gegangen. Die anderen Sorten unverändert. Auf Sperus 
lation wurden getauft: 4400 B. amerik., 100 ®. Brafil, 1500 8. Eurate 
und für den Erport nur IB. amerifaniihe. Allein beute And ungejahr 
10,000 DB. umgegangen und der Markt hat ein ſeht feſtes Anfehen. Die 
Zotal»Verfäufe ver ganzen Woche betragen 43,910 B., wahrend nur 565 
in viefer Woche zugefüprt wurden. Badia gilt 5 bis 5Y,, Vernams 5% 
u ie vvniche 3Ya bid 7, Eurate und Madras 2% bis 3%, ameril. 
14 de 





j Petersburg, 10. Januar. 
Bon gelbem Lichttalg, 1. Sorte, 200 Häfer zu 25% R. mit allem 
Gelde, pro Juni. Yeinfamen 1000 Tſchetw. zu 577 R. mit 5 R. Dante» 


eld, pro Juni. — ruf. 100d., 6000 St. au 18°%4 Kop. per 
d. mit 15 R. per Stü Danpgelv, pro Mai, Bengal- Indigo, 15 8. 
ju 65 8. per Pup, auf Zeit. 





* Nem-Nork, 31. * 
Baumwolle. Der Umſchlag in ben legten Zagen, fowohl zur Er« 
portation als zur Confumtion, war fehr belebt. Ungefähr 2750 B. mwure 
den mit einer Baſſſe von Yu bie C. begeben. e Notirungen find 
ggemeärig: Ren»Drleans otd. 4%, bis middl. 5 bis 5%, fair 6a 
i6 4, good fair bis fine TVs bis 8 E.; Upland und Florida ord. 44 
‚bie middl. 5 bie 5%,, fair 57, bis , fully fair bis good fair 6 bis 
6%, 8. Die Einfapr feit vem 1. d. betrug KAUG B. une vie Ausfuhr 
vom 1. bie zum 24. 14,541 ©, 
Reiß dat fehr beſchraufte Geichäfte mit einer Neigung jur Baiſſe. 
. „Kaffee rubig ohne Preisveränperung. Die legten Berläufe beftanven 
in 70 8, Drafil zu 6%. bie %, €. (Jiel 4 M.) und 200 8. Domingo 
ee Compagnie ſteht zu 9 bis 10%, Sumatra 
‘ı 


. Krappe ſchwach; 1. Dual. unberaubte erhielten 16 bis 16%, ge» 
ringere waren umverfauflich. 
Kbran. 0 5. fünliher wurden zur Ausfuhr mit 32 €, bezaplt. 


Davana, 10. . 
Im Producten-Markte Hat fi feit umferm lepten Berichte faft mini 
jugetragen, was Des Rennens wert) wäre. 
Yuder. Kür uniern auf circa Win Kiften, bier und in Matanzas, 
— — Borrath fordert man bie überfpannten Preiſe von 
bie5®y rs. für braune bei 2Lst. 1055. u. 12%, gleich sh. 18,11 bid21 ,— 
En gebe " " ” ” „Mn u Wu 3 
9 „2 „u u» wie „ m" * » „28.7 „3,8 
Ueber vie zufünftige Ernte eirculiren moch immer vie verſchiedenſien 
Meinungen, intes befätigen uns unfere im Innern korigefegien tihungen 
in ver Anſicht, daß dad in unferm lepten Berichte darũ eiagte ſich 
ungefähr als bad Nichtige erweilen wird. Wit dem Mablen res ers 
ropre wird nur auf fehr wenigen 


Aanzungen vor Anfang Januar bes 
gonnen werden konnen. 


Bas unſere Preiie bei Eröffnung der neuen 


44 


Salſon anbeirifit, fo werden ſich dieſelben wohl opme Zweifel nad ven 
europäischen Beripten uno Limiten reguliren. Die Berein. Staaten büriten 
diefes Wal in Folge ver großen Ernten in Youifiana und Portorico nur 
in geringe Goncurrenz treten und verbältnifinaßig Nur wenig von uns 
beziehen. Bür Eontracte zeigt fi feine_Yuft. 

Kaffee. Die Umjape beihränten ſich auf einige hundert Säde alter 
Baare zu 6 bis 7 Doll, ver Onintal. Won neuer Saare ind einige Heine 
Partien, von Haglıher Dual., og air und wird dafir 7%. bis 8 D. 

eſordert, indeß ohne reis Die Ernte, wie es fi immer mehr erteif, 
allt ım jewer Dintiche ichlecht aus. j 

Zabaf if jebr rar und wird über bie Maßen hoch bezahlt. Die 
neue Ernte wire ohne Zweifel fpät fein und it vor März nichts davon zu 
erwarten; über ven Umfang und vie Qual. wird bie Witterung entieiven. 

Aum rar zu 22 bid 23 Dod, 

Wachs, gelbes 8% bis 9%, weißes 11Y, bis Y, D, per Arr. 

EN alter 2 rs., neuer feblt noch. 

ſa jo. Seit unſerm legten Berichte angelommene 4 Yapungen fin 
zu 11%, bie '« ra. per Art. verkauft wordeu. 

Gacap, Guapaquil, wovon eine Ladung angelommen, bedang 8, 


Doll. im Depot. j 
Ruffia Ebertings 10 D. baar. &teinfoblen 4, bis 5 D, per Ton. 
Brabren jept ganz nominell. Maprend des lehten Monates wurden 

5 Eparters fer Rord ſee un Wittelmeer zu 2,5 bie „5 Lst. geſchloſſen. 
Kours auf London 11%, bis 12%; Parıs 3% Disconto; Piafer am 

Bord des Paders 1Y.% Pr. e 

Erport von mm und Matanzas bie gem T. Dei. 
tl 


1543 1 j 1 s4 
Zuder 707,595 833,040 Kiften. Kaffet 840,065  7I5.AU0 Mer. 





Finanz: und GeldsUngelegenbeit. 
nes Brio, nur Die mit einem * bejniameten, Dapier, 


Pfurt a/M., W. Januar. Bayern, 3',% Oblig. 101%. Lud⸗ 
wigslanal-Actien 77. Baben, 314% Obliq. 96%. Darmftant, 34% 
Obl. 97ya; dito 4% 102%; bite 50 Al. Kooje 765,5 bite 25 RI. Foofe 
Ay. Naſſau, 34% Obi. 97Yyı; dito 25 Bl.Yoofe tn. Krankiurt 3%, 
Obl. Ay; dito 34% Del. 10194.  ZaunugLifenb,-Hetien zu 250 AL, 
—; dito per ult. Jan. 357%. Spanien 3%, Dbl. 37; bite 5% Ar. 
inel. 5 Eoupons 28°. 

Berlin, 18. jan, Staals ·Sch.Sch. 3% %, 100% 99%. Prämien 
Eh. ver Sch. "Dita.  Berlin-Porsramer Eifenbapn 5% "1954; Dito 
—— 4.RMagdebutg Leipziger Fifendbapn — ; dito Prior 

blig. 4%, 103%. Berlin- ter Eiſend. #155; dito Prioritäte-Dblig. 
4%, 12V. Darfelvorf-Eiberielver Eiſenbdahn 5%, 97; Bito Prioritätde 
Dbligat. 4%, 98. Adeiuiſche Eitenbapn. 5%, 92'45 dito Prior.» Ibligat, 
3%, 9S'4; dito 9. Stante garant. 314”, *08,  Berlin-Frantiurter Eifenb. 
4/0 —; bite Prior-Oblig, 4%, —. Oberſchleſiſche Eifenb. 4%, 1205 
bito Kittera B 100%.  Berlin-Stettin Litt. A u.Bb *125%,. Wagpeburg- 
Halberdant 4%, 111, Bredlau- Schweionig- Areiburger Eiſenb. 4%, 
—; bite Prioritäts-Obligat. 4%, —.  KRolm-Diinvener Eifenbapn 106. 
Bonn-Kolner Eiſenb. *138 

Umfterdam, 20. Jan. 214% niederl. wirfl. Schuld 64*363 5% 
dito Wis. 44% Amor -Spnvilat 10014. Hetien ver N. HN. 31,8% 
147%. Spam. active Schuld 25%. Huf. Obi. 5% 106%. Bmftero, 
Arnheim 44%, 104%. Amfernam-Rottervam 114. . 

Wien, 15, Jan. 5% Metall. 111 Ws; 3% dito 101Ya5 3% dito 773.. 
1834 Yoofe 157; 183 dito 129. Banl-Actiem 1021. Üflerdagp 57Ven 
Rorpbapn 178'4. Wailane 119. Wien-Wloganig 19 %,. 

Paris, 13. Jan. 5% Rente compt. 122,5 3%, dito compt. Sc. 
Neapel. Bir. Epanifhe 302. 

London, 18. Jan. Eonfols 100%. Belgien 101%. PBollanp 5%, 
99 Yu; bite 63 Portugal 5%, 59%,. Brafilian, 9, Span, Ycten 
5%, 271; DUO I, 38 Mexilaun. 3433. Ruf. 119. Columbia 14%. 


Däniide 59. 
18. Jan. Hamburg-Verger. Eifenb. *98 97, Bamb,- 


—— 
Berliner Eifend, *113 112Alitona- Kieler Eiſend. 121%. Glüdsfi- 


Eimdh. Actien-Jeichn. *119 118. Hanf, Dampfich. *148 146. 


Offizieller Wechfel-Tours. 


Köln, den 22. Januar. 





Briefe. | Geld. Briefe. | Geld, 
Amsterdam 250 Fl, | K, 8, [1404.,.| — | 2 Mon.J139 | — 
Paris 300 fr. Pr Hu Ri u — 
3 An) 7) — 
Frankfurt 150 Fi. * 55 _ 2 Mon] 55%. 
London 1 Lt! „ — — J 6.243. — 
Berlin 100 Thir.| „ JF100 — 99. 4 Fe 
Augsburg 150 Fl. „ po2H. _ 7 — 
Hamburg 300 Alk. -» H59%o — 0%, — 
Anheerpen 300 [r. » 80 — ad — 
Brüssel 300 fr. > 79 . — 2 — — 
Bremen 100Thlr.| 1 — — — 
Ponn-Kölner Eiſenbahn⸗Actien 137. 
Geld» Gourfe, 


Auswärtige Piſtolen Ihtr. 5,17 %2517 Rünffranfenftäde . ar. 40,— 
10Guidenlünte ...  „ 5,2019, Brab. Kronentdaler ,„ 4Hi,— 
20 Frantenitüde .. 5,124412 Aranz. pr „46,10 





Schiffabris, Anzeige. Köln, 21. Januar, 


Angelommen ven 20.: Wire, E, Jonas von Pingen. 

y Ladung: Nah Ruprort bis Emmerih I. W. Dad; nad Dürfen. 
dorf bis Mälbeim an ver Nuhr A. Meyer; nach Coblenz uno ver Mofer 
Leonh. Tillmann (wird geſchlerpt). 

Rbeinhöhe: & Fuß 4 Zoll. 


Veranrwortlicher Redateur und Herausgeber Ed. Dellenbufc. 
Berlog von A. d. Binzer. Drud von J. P. Bachem, Hof-Buhhändier und Buchdrucker in Köln, Marzellenfirafe Ar. ©. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 11. 


Köln, Samftag den 25. Januar 


1845. 





58* dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Beiblatt für dad Transportwelen und gelegentlichen Beilagen. Preis: dalbjährig in Köln 


Thaler. Durd die Pof, im ganzen preufifchen Staat 3 Thaler 12 Gar. 
(Hater Seivenmader Rr. 10), jährlid 6 Thaler 20 Sur. 
Nevactiond-Burean und Erpepition 


Säch ſi ſche Zollverordnung. 
Elbſoll· Verhältniſſe. 


Leipzig, 15. Jauuar. Hier iſt folgende, Dresden, den 30. Dezember 
v. 3. datirte Befanntmadhung ver Königl. ſaͤchſiſhen Zoll- und Steuer-Di- 
rection erfchienen, nämlid: 

„Die Beränverungen, welche in Folge der durch allerhödhfte Berorknung 
vom 16. November v. I. publicirten Additionalacte vom 13. April d. 9. 
jur Elbſchiffahrtsacte vom 23. Juni 1821, vom 1. Januar k. J. an in ven 
Eibihiffahrtd-Abgaben eintreten, haben zugleich einige Mopificationen in 
den befondern Beftimmungen über die Eibiiffahrtsoerhältnifte zwifchen dem 
Königreihe Sachſen und dem KRönigreie Preußen herbeigeführt. 

„Auf Anorenung des fünigl. hohen Finanzminikerium wird demnach 
biermit befannt gemacht, Daß in biefer Beziehung vom 1. Januar f, 9. an 
vorläufig nad folgenden Beftimmungen verfahren werven fol, 

1. „Es bewendet dabei, daß Waaren, welche vermittelt der Eibe durch 
das ſaͤchſiſche und preußifbe Alufgebiet unmittelbar durdgeführt werben, 
dem tarifmäßigen, durch die Aepitionalacte feigeichten, für das ganze ſach ⸗ 
ſiſche Alußgebiet ſechs Neugrofden drei Pfennige betragenzen Eib- 
zoll unterworfen bleiben. 

„2. Findet bei ver Durchfuht eine, nad den Grundſäden ver Gräng- 
zoll-Berwalteng zu beurtheilenpe Umlarung zur Epevition oder jum Ziwie 
ſchendandel vieffeits flatt, fo wird zur Zeit und bis auf weitere Beſimmung 
ein Erlaß an dem ſachſiſchen Elbzoll nah einem Biertheil deſſelben gewährt. 

wi Kür Waaren, weiche auf ver Eibe aus dem Gebiet eines der beiden 
Staaten nah dem Gediet des andern, oder aus einem dieſer Staaten nad 
dem Audlande, oder umgelehrt, aus vem Auslanne nad dem Webiet eines 
Diefer Staaten gehen, ift dieſſeits der 76. Theil des fähfiihen Eibjolls vom 
Zollcentner brutto, ald Nequivalent für die weggefallene Nerognitionsgebühr 
zu entrichten. 

„4 Bird jedoch bei der Einfuhr aus dem Auslande das bieffeitige 
Gebiet ohne Löſchung uno Yagerung der Yabung burdfahren, fo wirb in 
folchem Fall ein Reugroſchen ſeche Pfennige von jenem, dem vollem 
Elbzoll unterliegenden Ztr. Baare erhoben. Diefer Zollbetrag vermindert 
fich bei ven tarifmäßig mit nieorigerm als dem vollen Zollfaße belegten 
Baaren in demfelben Berhältniß, in weldem ber volle ju dem nieprigern 
Sage flcht. 

5. Waaren, melde auf der Eibe im das Gebiet eines der beiden 
Staaten eingehen, um ju Lande wieder ausgeführt zu werben, ober, um⸗ 
getehrt, zu Lande in das Gebiet eines ver beiven Staaten eingeben, um 
vermitteift ver Eibe ausgeführt ju werben, unterliegen neben ver bei dem 
Puntt 3 gedachten Eibzollguste dem Durkgangszoll uach vem Tarif. Tritt 
hierbei ver bei Punkt 4 erwähnte Fall, Durchſchiffung ver fühhihen Elb ⸗ 
firede ohne Löſchung und Yagerung ein, fo kommt neben dem Landdurch ⸗ 
gange-Zol ver ebenvafelbfi beftimmte Wafferzoll zur Erhebung, vagegen 
aber die bei vem Punkt 3 angegebene Elbzollguote in Wegfall. 

„6. Borftchenve Beftimmungen gelten ofme Unterſchled ver nationalen 
Elbfahrzeuge, invem hierbei nur vie Beflimmung der verladenen Waaren 
eutiheidend if." 


Brafiliend Producten- Handel im Jahre 1848. 


Die Haupt-Ausfuhr von Rio beficht in Kafſee und beträgt %, ver 
gain Ausfuhrfumme, fo wie vie Dälfte des Ausfuhrbetrages von ganz 
ahlien. Dieſes Produet befand fih im Ueberfluh am Plage, während 

vie Ausfuhr des Zuders, der zu Permambuc und Bahia in erfter Kinie 
Äaurirt, weit meniger betrug als im vorbergehenven Jahre. Die Totale 
Ausiaye des Kaffees, welche im Jahre 1542 1,179,731 Sade betrug, erreichte 
im Japre 1543 bie Summe von 1,199,523 S., hatte fi vemnah um 9792 
€, vermehrt. Cine Ueberficht ver Preife ergibt; das ſolche feit 1843 um 
9% und feit 1839 um 25%% gefallen And. Dieſe Entwertbung des Kaffees 
beruht auf zwei Urſachen. Die eine ift eine allgemeine, und Bench in ber 
gefleigerten u allen jenen Landern, wolelbA dieſe Bohne ange 
aut wird, befonvers in tem holl. Intien; vie Andere, welche Brafilien 
befonters eigen if, beftedt in der untergeorometen Befhaffenheit des Kaffees 
in diefem Lande. Die erfte Urſache bat ſich durd das progreffise Sinfen 
der Preiie binlänglirh erwiefen und würde viefes Ergebniß im Jahre 1543 
noch nachtheiliger gewefen fein, wenn nicht einige Sperulanten aus ven 
Verein, Staaten, In der Borausiegung, daß ver amerilan. Congreß den 
Einfuhrzoll um 30”, erböhen were, ungewöhnlih große Anihafungen 
gemacht pärten. Die zweite Urſache braucht pier nicht erörtert ju werten, 





Im Buhbanvel, zu beziehen durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 
niertionen, bie WVetitsZeile 1 Car. 6 Pf. , 
arzellenftraße Ar. 15. 


da fie auf allem europäifchen Märkten notorifh befannt if, Einige fremde 
%oloniften find ne im ver lehten Zeit bemüht gemeien, vie Dualität des 
Productes nah Möglichkeit zu verbehern, indem fie die fanvigen Darren, 
worauf der brafilian. Kaffee meiſtens getrodnet wird, durch fleinerne erfe 
baben, wodurch dem Kaffee ver erdige Geſchmack. ven man ihm mit R 
dermarf, benommen wird. Eben fo haben fir bie Zubereitung verbeffert, 
indem fie wie Bohnen und nach dem Abnehmen, von dem fie umgebenden 
röthlihen Hãutchen befreiten, das burd die Feuchtigkeit der Atmoſphäre 
in Aäulmiß übergeht, worurd bie natürliche Farbe des Kaffees verſchwindet 
und ihm ein unangenehmer bitterer Geſchmack mitgetbeilt wird. Diefe 
Berinche, mwiewopl fie mit dem beften Erfolge gefrönt wurben, indem ber 
auf dieſe Weife preparirte Kaffee anf ven brafılian. Märkten zu erhöhten 
Preifen vertauft wurpe, fichen aber bis jegt nur nod ifolirt da. 

Die Production und Aabrifation ves Zuters hat bis jet noch feine 
Berbefferung erfahren, und die Behanplung if viefelbe wie wor 20 und 
und > Jahren, Die Kolonifien ver Oavana verkaufen ihr Propuct baber 
auch W*%, tbeurer ald ver brafilianiihe Planer; dennoch haben ſich die 
Preife, im Bergleihe mit ven früheren Jahren, etwas gehoben. In Rio 
allein betrug die Berminverung 6665 Kiſten, indem die Ausfuhr von 15460 
2. auf Bo berunterging. Ware bie Dualität beſſer gemeien, jo würde 
ſich das Berbaltnis durch den erhöhten Werth ausgeglichen, haben. 

Nah vorfiehenven beiden Artifeln behaupten die Häute ven erften 
Rang in ver Ausfuhr Brafiliens. Diefer Theil ver Inpufrie wurde im 

apre 1543 mit einer beifpiellofen Thätigfeit ausgebeutet, wovon ber = 
hen Buenos ⸗Ayree und Monteniveo ausgebrocdhene Kriez die nächſte Ber 
anlafung war. Dieie beiven genannten Yanver, veren eigene Dandeld 
verhältniffe unterbroden waren und vie ih meiftens mit Viebzucht beſchäf⸗ 
tigen, brachten einen folden Ueberfluß von Dauten auf ven Markt von 
Rio, vaß ſtatt 195,092 Stud, welche im Jahre 1542 erportirt wurden, im 
Jahre 184 eine Ausfuhr von 445,070 Stad ſtattfinden fonnte, woron der 
greßte Zprit nach Portugal und dem mittländ. Meere ging. Die Preiſe 
ergaben übrigens eine Berininserung von 4 bie 554 gegen jene des vor 
bergebenven Jahres. 

Die Ausfupr des Jacaranda, Palifander und andern werthvollen 
Braſiliendolzes ergab ebenfalls eine Vermehrung, vie man auf 40% an« 
iblagen fann. Die Preife blieben übrigens im Jahre 1543 flationair, mit 
Ausnahme ber beiten Dualitäten, die nach Branfreih und England einen 
raıden Abjag fanden, j 

Der Wanioc, ver Mais, die ſchwarze Vohne und der Riein fguriren 
im der braiilianiihen Ausfuhr nur mit geringen Duantitäten. Bon Reif 
wurden dagegen 12.00 Säde ausgeführt, wovon SO nad Fa-Plata und 
der Reft mach Portugal gingen. 0 Säcke Tapioca, eine Rebengattung 
des Wanior, wurden nach Yiverpool, Hamburg und Frankreich vrricifft. 
Die vorſteheuden Producte verdienen übrigens eine große Sg 
indem fie für Brafilien eine Duelle von Reihtbums abgeben, und vi 
bie Halite ver Erzeugniſſe des dortigen Aderbaues ausmachen. Ohne ven 
Befip dieſer berrlihen Procucte müßte Brafilien jedes Jahr im Auslande 
anſehnliche Einfäufe machen. Die vier erfien —— bilven mit dem 
carne secea ober dem getrodneten Aleiihe von Kio-Grante und La⸗ Plata 
durhgängig vie Rabrung ver Neger und der Yandleute. Das nämliche iſt 
der Kall bei den Bazenderos (Hutsbeigern) und ven geringern Klaſſen 
der Stadtbewodner, welde nur noch Schmweinefleiih hinzufügen, von dem 
im Jnnern des Landes enorme Duant. confumirt werden. Der Manioe 
iR eigentlich ver eier der deiſſen Zone un fein Wertb in Brafilien als 
Kapital berehnet, balaneirt mit jenem des Kaffees. Der Mais if ven 
Thbieren dasjenige, was der Manioe den Negern ift, und dient unzähligen 
Heerpen von Mauleſeln, welcht durch das ganze Kaiferreich vie Producke 
des (rund und Bodens fransportiren, mit dem Guineagras ale Haupte 
Radrung. Das leptgenannte rad, welches auch ven Pferden zum Audter 
dient, iM im Innern und im Süven Braflieng fehr häufig. Man fürt es 
wie ven Klee und die in und gibt es den Pferden Fire. Dasfelbe 
wird nach Bevürfniß geſchnitten, und ein und basjelbe Grundſtück kann 
öfters in einem Jahre acht bis zehnmal geichoren werden. 

Jever Fazendero und jeder Meine Gutsbefiper baut fo viel Manior, Mais, 
Reis und fhwarze Bohnen, als er für fern Hausweien, feine Reger und 
Dienfleute gebraucht, und von dem Rum zieht er das zur Beleuchtung ere 
forverlide Del. Eine mohleingerihtete Pllanzung zieht daher Int Weberfluß 
Alles felbit, was Me bevarf, mit Ausnahme ver Kieidung, welde fie ſich von 
fremder Inpufrie beſchaffen muß. j 

Einen anfehnlihen Danvelsgegenftanp bilden in Braſilien vie Maul 
eſel, welche hauptiäcblih am ben Ufern dee Rio-Grande und in ver Provinz 
Mataproßa gezogen und dort umgezäpınt mit 6", fr. bezahlt werden. Bon 
dort werden fie in bie Provinz St. Paul aebracht, wöſelbſt fie ſchon im 
Durbidnitt 100, und wenn fie zugeritten find, 150 fr. foften, Ron bieraus 
wersen fie in die Provinzen Rio und Minos verbreitet, wo fie in ver Regel 
in Koppeln zu 7 Stüc im Preife von 1400 bis 2100 fr. per Koppel ver» 
kauft werden. 

Der brafilianifbe Rum würbe ſtarken und Teichten Abfap finden, wenn 
er beſſet ware; jeht wird er bloß im Innern eonſumirt, init Ausnahme 
einiger Tauſend Aafer, bie nad der afritanifhen Küfte zur Bezablung der 
dort angefauften Nener neben. b 

Die Propuctien ver Banmwolle hat verhältnißmäßig in Brafitien feine 
Reortibritte gemacht. As Ausnahme mogen vie Maragnas nelten, welde 
eben fo lang und ſo weiß, aber viel feiner ald die Pernambuls une Par 


marapbas find, und beſonders won dem Englänbern geiudht werben, weiche 

gewiften Fabrikaten vorzugeweiſe anwenden. engliſchen Spinner 

* daher in Brafilien große Quantitaten dieſer Wollen und bezahlen 
den Werd mit engliihen Manufalturwaaren. h 

Der brafilianiihe Tabak it wenig gefhäßt. Was davon nicht nad 

—* portugiefiihen Brfigungen in Mi verführt wird, wird Im Innern 


umtirt, 

Es find feit einigen Jahren viele Berſuche gemacht worden, um fremde 
gran in Brafidten zu acchimatifiren und die Tpreflaude, der Maulbeer- 

aum und vie Welt find der Gegenfand mehr oder weniger alüdlicher 

Berfuhe geweien. Mit dem Thee hat es ziemlich geglüdt uno man ſindet 

in einigen Plantagen ver provinzen des Znnern die Theeſtaude im ſchönſten 

Gereiben. Was aber die Präparation des Thers angeht, fo läßt ſolche 

noch Birles zu wünihen übrig; dabei ift der brafilianiihe Ihee von gern 

ä eſſen bat er mit ver Zeit mehr Abfag. gefunden, beionvers jeit 

an in binefhicher Jorm und aden verwendei. 

welche theits Die derung, tbeits Munintpal · Au · 

doritäten der Kuliur der Seidenraude und des Weinſtods haben augedeihen 
daffen, find bie jegt ohne genügenne Reiultate geblieben. — 

Die Gewinnung ver evien Metalle fönnte für Brafilien eine Duclle 
großen Neichtbums werden, wenn der Deirieb ner Minen mit mehr Umficht 
Be eleitet würde und die Lobnfäge der Winen-Arbeiter nicht 
fo hob Hänven. Be Minen von Gongo hocco und Cara branca, melde 
von engliichen Geſellichaft betrieben wernen, liefern indeifen eine ganz 

igemde Ausbeute. Die Ausfuhr von Evelfteigen und edlen Metallen 

Art war im Jahre 1843 fo beveutend, wie fe In Längern Jahren nicht 

jemefe, Dan fbäßt ven Wert) ver von Nio ind Ausland ausgeführten 
des Goldee x. auf 15 Millionen grauen. 

Im den Provinzen Nlagcas und Siava beiigt Brafilien hertliche Sa 
I he ei nur zum Berärfniß ver Rachbarſchaft dienen. Der Ab» 

a 


Ahnung zum 


je8 faun wegen der Theurung der brafilianiihen Frachten, 

weil vie Küftenfabrt der National-flagge ausihliehlihb refernirt_ if, 

au in gewiſſen Pain des Innern ſtau ſinden. In der günſtigſten Jahs 

eit beträgt die Aftefurang der Küfenihiffahrt 15 bis 207, während vie 
ngen nah Havre oder Marfeille nur 1%% ausmachen. 

f der Infel St. Catharina und im dem continentalen Thell der Pro» 
vinz dieſes Namend dat man Steintoplen-Lager aufgefunden, Die Unter 
1 * der vorgelegten Mufter lieferte jedoch fein beftiedigendes Reſultat 
und Brafilien ſcheint bis jegt noch wenig Hoffnung zu haben, auf feinem 
eigenen rund und Boden, das zu feiner Dampfihifahrt aud zu feinen 
indufteieilen Anlagen erforderlihe Brennmaterial gewinnen zu fünnen. 


Befreiung vom Tonnengelde 
für auslandiſcht Schiffe, die mit Gallaft in brafil. Häfen ankommen. 


Die brafilianifhe Regierung hat durch eine Berorpnung vom 15. Rov. 
9. %. alle auslänviihe Schiffe, weldde mit Ballaſt belaven, die brafilise 
niſchen Häfen beiuben, von ter Zahlung des Tommengelves ieder Art 
befreit. Diefe Masregel, welche von der Oandelowelt mıt vieler Befries 
digung vernommen worden, wird zur Kolge haben, vap ſich ſiets Schiffe 
zur Ausführung von Prooucten in ven brafilian. Hafen eininsen werven, 
obne vie Rhever ver Zahlung hoher Tonnengebüpren ausjuichen. 





Spopfenbandel. 


Ans Belgien berichtet man varüber, wie folgt: Wir feben jet unfere 
Borausit in Setreff ver Sobe ver Dopienpreife ih volllommen verwirke 
Uden. Dieſes Produft, welches bei Beginn des vorigen Jahres noch zu 
22 bis 26 Al. zu fanfen war, wire jetzt durchſchnittlich mit 40 Al. per 50 
Kilog. vertanit, und ſcheint ſich vieier ‘Preis eher noch weiter heben, als 
wieder ernicorigen zu wollen. 

Die vieie Annahme rechtiertigenden Gründe And folgende: 

die nieprigen Preife von Hopfen während einer Reide von Jahren 
find viele Anbauer, befonders in den Umgebungen von Alof, veraninht 
worpen, ihre Hopfengärten ganz over teilweiie eingeben zu laffen, wodurch 
das Duantam des auf unfere Märkte in 1943 bis 1544 zugefuhrten Hopfens 
beveutend Meiner war, als in fruberen Jahren. Rermer ift die Ernte in ven 
beiden Iepten Jahren im Allgemeinen mar mittelmäßig geweſen, und wenn 
au die Qualität ver Planze genägte, fo entſprach doch die Quantität bei 
Beitem nit ven Erwartungen ver Anbauer. h € 

Der ameritaniibe Hopfen, welcher einige Zeit diadurch bie europäiichen 
Märkte überschwennmte, bat jelbft zu mieprigeren Preifen nicht mit dem bei 
ion und engliiben Hopfen concurriren fonnen, pa er vielen beiden Gat ⸗ 
—— in der Güte ſehr nachſtedt, und wird von Tage zu Tage weniger 

u 


mirt. 
Endlich bat fich im angenen Jabre die Arage nah Hopfen für 
Rranfreih nor vermehrt. Man eriärt ſich dies aus ver Beioranifi, vie 
viele Braner begen, daß ihre Metbone, ven Hopfen durch andere bittere 
Yilanzen, wie Scharbosfklee sc., zu eriegen, auf ven Ruf ihres Kabritats 
naotbeilig eingewirtt habe. Dbgleih viele Plamen nicht ibapıh find, 
fo gedort ihre Anwendung doch zu jenen gewerblichen Betrügertien, vie zu 
untrprüden das (Fefeh bedacht sein muß. Wenn man die Brauer entwedet 
zur Venupung des Hopfens over zur Beröfientlihung ihrer Eriagmittel 
zwingt, do unterleivet es feinen Zweifel, dab ſich na viefer Plane bald 
weit mehr Frage einflellen wird. 3 
Aus Borbergebendem ertärt ſich ſowohl ver nieprige Stand ver Hor 
pienPreife während einer Reibe von Yabren, als auch die gegenwärtige 
EStrigerung derieiben. Wir glauben, daß unfere Anbauer fih mit vem Auf 
eben ihrer Hopfengärten etwas ubereiit haben. Es wird eine geraume 
Sei verfliesen, ehe fie im Stande fine, viefelben wieder herzuſtellen. 





Blei⸗Handel. 


Tas „Mining Jeutnal“ ſagt; Die mertliche Beſſerung ver Bleipreiſe 
anf ven eugliſchen Marken it nicht nur ber gefteigerten Rachfrage jur Aus- 
futr, ſondern auch ven Berichten aus Nem-Drleans und Kem-Plork zuzu⸗ 
fbreiben, wo das Blei, bei geringem Borratbe, um 3 bie 4 Let. ver Ion. 
aufgeſchlagen yat, und wonach alle feine Zuſuhren aus den Ber. Staaten 
in Englant zu erwarten find, deſſen Product nun um fo größere Beachtung 
nein, Ueberbaupt führt England jept Febr viel Piei nad tem Kontinent, 
und ver Begedt für St. Petersburg wire mit der Eröffnung der Echifahrt 
em der Dftiee vermuthlich ſedt zunehmen, va das meiſte anf jenem Plape 


pliche Blei für die ruf. Meyierung aufgekauft worden if. In Ehina 
—* ſich die Serie esarate era Ri fpaniihen Minen jen 
mur fehr wenig von viefem Metalle, das nah allem Anicheine eine gunftige 
Stellung behaupten wird. 


Eorrefponden;. 


: + Köln, 24. Yanuar. 
Muböl kofiet 28 pro compt., pro Mai 28, pro Dit. 387, Zpir. 





Danzig, 13. Januar. 
Getreide. In ver vorigen Woche find wieder einige Ankaufe vom 
Wei den auf tieferung vom Inlande, wahribeintich für Königeberger Rech⸗ 
nung, gemacht worven. Im Ganzen 185 Laſt und zwar: 20 Yaft 124/127 
piv. bunter zu 255, 120 Laft 130d. gut bunter uns 45 Laſt 131/13Ipfe. 
und 132/133pfo. dochdunt. zu unbekannten Preisen. Bom Spreiber wurden 
ur Confumtion fur vie dieſige Wühle 160 Yaft 11Spfo. menge zu 210 
1. getauft. An ver Bahn war wenig Zufuhr; einige Heine Pole Weizen 
welche gleich zum Gebrauch für die diefigen Bader beftimmt und 125pfo. 
mit 38, >». mit 35 Zar. bejablt wurden. Ferner waren noch 6 Yafl 
— vo. Gere beiierer Qualitat als ſouſt am Marke, worür man 
156 Il. bevang. 
achdem But vor at Tagen eingetretene Thauwetter zwei Tage ange 
kan g es wieder anzu frieren umd wir hatten die ganze Bode hindurch 
dönes Wetter. 





Bodenberi6t.) Zrief, 14. Januar. 


Baumwolle. 597 B. Mato zu 24 bis 26, 100 8, dito zu 30, 20 
B. Eafaba zu 3 uno S6 9. norvamerifan. ju 21'4 Bl. per ätr. find 


abgegangen. 

SS olonialmaaren. Der Marlt war belebt, namentli herrichte in 
Kaffee und Zueer eine merkliche Ipätigteit. Die Berfäufe beirugen: 3900 
©. Kaffee von RiorJaneiro zu 15 bis 17, 6 große u. 43 Meine J. dito 
S. Jago zu 4 bis 4; W 5. Piment zu 227,5 50 &. Pieffer zu 15; 
1% Atr. In gwer zu 12%; 395 Kiften Juder, Pernambuc weiß zu 13%, 
205 %. Bahia dito ju 12%, bie 14, 165 8. Zrinan dito zu 19%, 200 
&. Havana blond zu 13, 20 3. Portorico zu 120, 235 X. und 20 Zäffer 
gehoben zu 19% bis ®4 Al. per Itt. 

Getreide. Die Verkäufe betrugen: 5600 Star Weizen vom ſchw. 
Meere zu 3 bis Y%4, 3500 St. von d. Donau zu 2% bis 371; 1000 Star 
Mais von der Donau idassart zu 2%, bis 3 Amy St. Noggen vom 
ſchw. Meere zu unbe. Pr; 170 Star Dafer von Kroatien u. Dalmat, 
auf Lieferung zu 1’4s Dis Ida; BD St. erppt. Bohnen zu 2% bis 'Yın 
un? 7200 &t. Keiniamen vom idw, Deere zu 5 Al. ver Star, 

Gummi, Abgen ngen find 64 Jit. und zwar: 40 arab. in Sorten 
zu 60, Gu Jir. verarb. ju 75 bis 115, 130 Itt. in Granis zu 45 bis So 
und 50 tr. Embavi zu 50 bie Si Al. 5 

Haute. Es erhielten 120 bienge_ trotene At bis 46%, 1400 bite 
talmat. 40 bis 43, 30 vito von Odeſſa 41, m Rio und Montenipeo 
33 bis 34, 330 Kubhaute von Montevideo unbel. Pr., 0 dito trodene 
von Balparaifo 31 bis 5, 300 gi, kevanter 25 bis 35, 1500 enppttiice 
19 bis 20, Mm Kameeldaute anbel. Bester 65 Kalcutter 26 bis 47 Al. 
ver Ler.; 20,000 gei. trock. Widperfelle 11 bie 15%, und 10,000 Piefige u. 
balmat. Zierenfelle 12 bis 17 Mr. ver Stüd, x i 

Sardellen. Die Berlanie beihräniten ſich auf 50 Bäßhen zu 77 
bis 28 SI. per_Atr. 

Seide, &s find 13 Ballen, daruater 2 B, dalınat. zu 12% Bl. und 
der Heft zn umbel, Pteiſen abgegan ven. 

Sudjfruchte. Jolgende Verkäufe haben Mattzefunven: 550 K. Mil. 

ommeranzen zu 2%, bis 4%, 18 8. dito Kitronzn zu 2 bie "a 
dl. ver Kiez; 35 J. Feigen von Calamata zu 15 bie 17, Hm Sqacht. 
dito Sinorna zu 15 bis 17; 350 tm, neue fude puzl. Mandeln zu 25 
bis Y,, 100 Ztr. dito dalmat. und Mjilian. zu 22; 1m» tr. Korinthen 
v.2. Dora zu 13%, bis 14; 100FJ. rothe Nolinen von Smotna zu 10%, 
200 Shadt. Sultan» zu 19 uno 20 Jr, ſizinan. Beindberren zu 10 
bis Y; Bl. per Itt. (Deitr. loyo.) 





N e ® Hapre, 19. Jannar. 

Baumwolle. Die Berfäufe der ganzen Wohe belaufen Ab auf 
917L B., dagegen Zufuhr 987 B,, Borrato 70,000 Ball., une mod fint 
ſchwimmend auf bier 25 Schiffe aus NemsHtorf und vrei Paauelboore. Die 
unten chenden Preiſe wurden geſtern duich were Miller regulirt; alleın 
heute find dieſelben um 1 Te, aeitiegen. 

Als Sonverbarkeit im Befbäft berichten wir no, vaß fo eben Georgia 
die geftern nicht mehr als 53 bis 54 fe. galten, beute zu 53 fr. arnommten 
wurden und alte Louiſiana jo eben zu 59 Nebmer fand, vie geitern were 
aehlic zu 57'% ausgeboten wurde, Die ganz guten Dualitäten find nicht 
aufgeichlagen. 

rast nah Baſel SU, bie N, fr, nad dem Elinh 7”, bis S fr. 


Preiscouramt vom 17, Jannar Cnerftenert): 
gering. fehr ord. or®. gatorn, tiera Coac. Gozr. zut Ceat. aut ımdn 
Louiſitana ...ſc.ad SS 60 6 63 72 74 nn» 
Mobile... . u 4 > 9 63 6 — — — — 
Geotgia... 44 5%, @ 3 EM — — — 
Pernambuco „ „OO 6 70 75 0 5 m — — 
Im Entrepot 11 fr. weniger per 50 Kit. 





5 + Sonden, 18. Januar. 

JZucker if fille geweſen, da fih nur Käufer zu etwas erniedrigten 
zen zeigten, die die Imporreute nicht geneigt waren, anzunehmen; eine 

arung werner Bahia in zu 22 sh. 6 d. für Hollanp gefauft; in Auction 
tımen 5420 8. Wanilla, die etwas billiger zu 19 bis 2U sh. für mittel bie 

t gelb abgıngen; 5559. weißer 17 bis 19 uno 1500 ©. Penang meißer 
Banipt: zu 14 sh. 6 d. bis 15,1 für ſedt oro. braum bis mittel gelb. — 
Epyrop ıft zulegt mit 13 «h- begabt, wozu aber feine Verkäufer mehr find. 

Kaffee ift ohne beſondern Umſaß geblieben; einige Heine Ordres auf 
Rio wursen zu 20,6 bis 0,6 für gut ord. audgeführt, von Molfı famen 
1000 Ballen in Auction, die 3 bie 5 sh. billiger abgingen, zu 69 bis 69,6 
für gut und 58 bis 60 sh. fur mittel, 

‚bee von Congo und Twankay find auf Sperulation einer Zoll« 
ernieprigung einige Antäufe gemacht, fo vaß erftere Sorte ſchwer zu 11 d 
nnd feßtere 1 sb. 3 dd. fir ass ern. zu kaufen if. Dyfon gilt ord. 2,8. 
mittel 2,5 bis 3; Spion Ebin 10 did HM d.; Jeung Hyion 1,11 bie 2, 
Imperial 2,6 bie 3; Gunrowder 2,9 bis 3,6; Preroe 1,10 bis 3, 


Gacao, Bon rotem Trinivan famen 150 Quarten zur Auction, tie 
zu &u big 41 einnelauit wurten. Para fepit; Wucpasıml 30 sh. 

Mein it file und es zeigen Ab nur Käufer zju ermäßigten Preifen; 
einige Heine Partien, vie angıboten warsen, fanden nur jur Dalite Webiner 

10,6 bie 11,0 fur mittel weiß. Patna gilt 14 bis 14,0; Java opne 

andberung. 2 j . 

‚ Gemwurze. Rab Berihten aus Jamaica wird vie ledte Ernte von 
Piment auf 20,00 Seri neibäpt, vie größtentdeils auf hier fommen 
werden; 1000 Zäde fine bereits eingetroffen und zur näciten Woche in 
Aurtion anacieht. Bon Matabar fawen rırca How Sade Pfeffer zum 
Kerfaufe; aut halb ſchwer bedang 3%, bie *,, ord,. 2%, bis 35 Sumatra 
une Penang gelten 21, bie '; d. Won Geylon Kancel finn zum 27. d. 
circa udn Ballen zum Serlaure augekundigt. Warıs- Rufe wurden in 
Auction mit 2,9 bis 4,3 für ord. bie gut braum bezabit; Slutde 2,06 bie 
3 sb. für gut bie jein. Jagber, guter Bengal fehlt;z Watabar güt 18 


Bid D. 
Caſſia liqnea if benehrt und da vie gehabten Aufuhren nur fehr 
äfig Ann, fo bezabite man für 580 Kıften, vie in Huction verkamen, 
3 bis 4 sh, bobere Preife; aut bis fein mittel 61 bie 6 ore. mittel bis 
mittel 52 bie 55, Bruch 48 bis 50 sı. Caſſta flores werven auf 70 
ah. gebalten. 

Mandeln, Barbarice fine ohne Umſatz und nominell; füfe 35 und 
bittere 56. Der Forratb bier beftcht bente ans 1370 Zur. 30 8. füße und 
0 Ear. binere; zugeſuhrt wurven ung im Ganzen am vw. J. Abi Qur, 
73 8. füße une 2.4 Eur, 17%. bittere Barbarıce, 

Salpeter bebaupter ſich fen auf frubere Prevez 1200 ©. in Auction 
berangen für 3'4 bis 41%, Mer. 26 bis 27 sh, 10%, 25,6; raffın. wire 
pöper erwartet, 20 bis 20,6; auod S. Cdili ſind zu 13 sh. vertauft und 
für Heine Quant. muß man_13,6 bewilligen. h 

Finf. Damit ıft es ſtille und feine Käufer über 22,10; Inhaber 
fordern aber 23 Let. Unser Yager beiteht aus 340 Zon, 

Wettwaaren. Cocosnußol if zu 27,10 bie 2s Lat. für Ima Maare 
lãufiich. Dlivenol, Gatlipoli und ipan. 38 Bis 40; Leinol 23,4 bie 

„I; Rübel WLst. Süprſer-Thran 27 66.0; Leber Wwiu; Hobben- 
31,10 bis 32 Lat. 
arbwaaren. Mit Indige bieibt es feit, doch ift ver Artilel ver 
wahen Auction wegen odne Umſatz. Nah ven legten Berichten aus Dil 
inbien warb ver (Ertrag ber Ernte noch mit 145m MWaunss angegeben 
und wird ım Welentlicben mictd Neues uber dieſen Artuel gemelver, Das 
bieige Lager betrug ultimo 1844 25,075 8. gegen 21.781 8. am Schluſſe 
184. Tie am 21. D. beginneuden Aucnomen lieiern ein ſedr ſchlechtes 
Aforsiment von Bengal mit einem ſehr greben Duantım Kurpab u. Was 
dras mund beiteben ın:z Beugal, feine Beridifungsiorten, nmichts zu 5,4 
bis 5,9 in legter Auction, gute 20 X. 4,0 bis 5,3, mintel AO R. ab bit 
4,8, oro. 10a 3,0 bie a2, mittel Gommmmoioren 1540 8. 3,4 bis 3,8, 
ore. 550 8. 4 bus 3,8, febr ord. 100 R. unter ) sb.; Oude 700 N. Kurs 
ab u. Marrad 2m St, Manila 49 8, Bombap du R., Java 8 I 
ochenille wird ferner beſſer erwartet, unſer Lorratp Ende Dezember 
betrug nur ME Ser. gegen Sn Ser. in 185443 ord. bis gut ſilbergrau 
berinst raſch 4,6 bis 4,10, ſchwarze > bis 5 ah. Id nach Quaſnat. 
Eaitlor, Pengal von ver neun Ernte fin uns bis jept ISO B. zu ⸗ 
eführt, weron 14m 3, dereus vertan ſind, von guter ſeimner Waare ıfl 
fi wenig daraamır und Wir srwarten unter den Paͤrtien, die fin noch ım 
mporturechanden beſinden, ebeuiads eine Feine Proportion guter Waare, 
dieſe bat ſich auf ibten Frudern Döertg von 7 bie 7 Lat. iv st. bebautptit, 
wabtend ord. une mittel 10 bis 20 sh. gewichen iſt; ım heutiger Auchon 
waren 122 B., vie mit 4 It. 5 sh. bis 6,17,0 abgingen, weiches wieder 
10 bis 15 sh. böber ih. Vombaye iſt nur a ort. bis mittel Waare vor⸗ 
raspın zu 20 bis u »h. 

Kirbbot;. Blaͤub. Jamaica s,s, Campeche SLst.; Gelbh., Cuba 
7 bie 5; Japantiia 4 bis 4,00; Kıcaragıa Im 15 bis 16; Calia- 
turg. in Stucken 7,12,6 bie s5, Wurzeln 5,10 bis 5,10, gemaplencs 
10; Sapan Bunas 10 bie 18 »h. 

Raummolle bieibt rubig; die Umfäde dieſer Woche beſchränken fi 
auf zum. Seirate mittel bis fair 2", bio 1, weiches frühere Preue find. 

Troguerien ze. Seu den iepien 4 Wochen Tanoeu raft gar fine 
Umjape fat, theils des eingetrerenen Winters wegen, theils aber auch durch 
den io lange währenzen Twind, Der alle Zuſupren zuristhielt, Die Auf⸗ 
merffamfeit war daber fait ausılichlih auf die zu vieler Woche ange 
fegten Auctionen gerichtet, es war indeh mit mol, daß alle Waren 

um Verlauie ferfig wercen fonnten, um gehorig beſichngt zu werten, mwede 
* ein großer Theit zurudbleiden muy; eine Auction, weile haupte 
abi ans LO Ken Gumm i Copal, 1.0 &, dito arab. und I4 Kıflın 
Valabar Carvamem beſtand, wurde ganz juräfgenemmen. Die Bere 
fäufe, die ftartgefungen haben, ſind größtentheils zu billigern Preiien ge» 
macht, mir baden Darmmter vorziglib Gummi copal zu erwähnen, der 
20 sh. niedtiger abging. Gummi arab. bleibt in allen Gattungen fort 
wabrend geſucht. Campbor bedauptet ſich im Preife und die Importeurs 
Find kaum zum Berlauft geneigt, obaleıh vie Berich te mit ver Ieften oſtind. 
Ze viefen Ariel an allen Märkten als überlüprt berichten; von ven 
ten Aufubren wurden bie jept nur 179 8. angetragen, wooon vie Hälfte 
Cardamom, Malabar ift fat gar nicht 
am Marfte um co find nur vorermäbnte 14 8. importitt werten; fernere 
Zufubren von Bereutung werden mit erwartet, Krohn Cdina if ſehr 
vreiewerth verkauft. China regia it zu 3,3, im Platten ſowodl als in 
NRösren angetragen, welches aub 3 bie 6 d. billiger iſt. Pfeffetmunz 
Dei, amerit. ift auf $ bis 8,3 gewiden. Bon Scellad ıft von ven 
legen Zufubren noch nichts vorgemeien. Pegui Catehu iſt für 0 
Tens mit 21 bezahlt und es fann nicht ausbleiben, daß die Preiſe dafnt 
anſehnlich höber geben, da unier Vorratd auf O0 Toms yufamınenzes 
fömelzen ift und nah den ledten Berichten and Oſtindien noch immer 
keine Ablatungen flattgeiunpen haben. Zerra Japonica bebauptet ſich 
anf 12,6 bis 1.3, 

Die Auctionen befanven in: Antimonium 206 St. 35 sh. bie 35,65 
Exap Aloe 52 St. blanf 32 dio 33,6, mittel 26 bis Wah-; Camphor ware 
ben 175 8. zur Dalfte zu 6 Lst, 5 bie 7 sh. 6 d. verkauft; CTardamoin 
22 ©. halblanger 2 sh. 1 bis 4 d.; Eorter Ganella alba 25 Ser. mittel 
23,6 bie 24, dito Cascarillae 6 Ser. junge Rinde 20, vito China rejia 
As Ser. mittel bis gut glatt unbepedte bis auf TO Ser. unberette Nonen 
wurden zu 3,3 bis 3,6 eingefauft, zu erſterem Preiſe in zu kaufen, beichüs 
digte ging zu 1,10 bis 2,10 ab; Krobn China Sb Ser. fein gerolit wur⸗ 
ven zu 1,2 bis 1,7 erlaſſen, mittel 9,1: Fol. Sennae HR, vftind. ort, 
bie mittel murden zu 5 bie 6%, raid werfauit; Ballen 5t ©. were 40; 
Gummi Arabıcam 68 &. füramerit, braum 45 bis 32 sh., Perb. SW Cer. 
6 Lat. bis 6,7,0; um. Dantar 80 X. 50 ®. frin ön, pre. u. mittel +0 
bis 40 sh.; Gum. Zantarac 5 J. 55 bisdush.; dito Gopal 177 R. mittel 
und große Stucke 5 Lar.big 8,1, mittel u. Heine Gbigo,te, Meine 5,12, 
bis 6 Lst., ord. To bis DO sh; Dlium innamen, Erpion 50 Bent. 5,6, 


zu 6,5 bis 0,7,6 Käufer fano. 
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Rraufemünzst amerif. & St. 4 bis 4,8, Meffermünzöt dito 25 8. 7,6 bis 
8, Rieinusol 77 X. ord.gelb 4%, bis 5; Rap. Eurcumae 20508. gut Mar 
tras 12,6 bis 13,6, or®. u. beichäd. 6,6 bis 11,6, aut Bengal 12,6 bis 
13; Iperacnanda 30 Sur, 2 sh,; Senegat 12 B. 1,3; Gerbentariae 79, 
1 sh; Rhabarber 53 &, halb gefchätt gut mittel 3, mitt. 2 bie 2,6, ord. 
mittel 1,9; Sumab 178 ©. Palermo 10; Saffapariflae 70 B. Honduras 
1 bie 1,4; Balfam Copaive 63 F. 10 bis 12°% sh. nah Dualität. 
Lagerbeſtagd piverfer Artifel ultimo Dezember 1944: Galpeter, 
ofind. 1485 une fürameritan. 21 Tone; Kaneel 3205 Barehli Caſſia 
lignea 2600 8,; Caſſia flores K.z; Muscat⸗Blũthe 330 K., Nufſe 
&.; Nellen 419 8; Peter 030 ©&., weih. 7327 S.3 Piment 3650 S.; 
Ingber oftind. 33,601 ©. ; Larvamom Walabar 41 8.9 ©&.; Eamy 
2301 8; Opium 305 8; Eubeben 948 &.; Aniſum Stelfatum 1999 8.5 
Terra Catehu 9 T.; Zerra japonica 3175 T,; Zinn 585 Z.; Dlium 
Ricini 130 $ FU0 Sur; Gummi Arab. 169 K., Verb. 276, oftind, Gum. 


= 90 Gum. Benfors 31 K., Gum. Damar 932 8,, Gum. oliban, 
London, 17. Januar, 
Getreibe. Durbihnittöpreiie 


Weizen Werte Hafer en en Erbfen 
sh. 2; 3.4 21,8 2* ns Sort 
bis 21. Janmar. .. „ 20,— 


4— 6— 106 66 Tu 

„ auf&olonial-iietreive „ Dumm —u — 526 6 u 

„ frempes Mehl 6 sh. 10'% d., aus den Eolonien 1 sh. BY d. per ätr, 
Die Einfuhr vom Auslande bei 


22% Dr. Weizen. 4179 Dr, er 
72 Dr. Hafer, 1055 Or. Bopnen, 85 Dr. Erben, 100 Dr, Biden, 17, 
Dr, Vein- uno 547 Dr. Rappfamen. 


im verein. Konigreiche 
2.6. Dei. b. 11. Jan. 
Zoll auf fremdes Getreitde 





‚ Peterdburg, 10. Januar. 
. Der Umſatz in unferen Erporten gebt im Ganzen Gortwäßrens ſeht 
jräge, und erhalten ſich alle Preiſe faft unverändert. 
Talg. Bou gelbem wurven einige Partien zu 102 bis 103 R. mit 
Sanpgelo pro Auguft gemarbt, mit a. G. iſt zu 96 R. willig zu haben; 
pro Juni geſſand man 100 8. a. 8. zu. Bon Seifen find einige Yar« 
tien zu dem fehr billigen Preife von DO RM. mit Danvgelv pro Auguſt ab» 
gegeben. Weißen hält man anf 107 N. mit Banngelb pro Juni. 
Wiche. Die früberen Käufer für Pott» und Stroh haben fa go 
qurüdocioaen; man fan eritere zu 09 R., und lehtere zu 66 R. 1 
. Danpgeld pro Juni-Kieferumg willig haben. 
Haufol. Nachdem pro Auguf zu 7 R. 80 Kop. pro Juli zu TR. 
70 Kop, mit Oandgeld Einiges geſchloſſen ward, bieſet man für lehtere 
Xieferung jegt nur 71,R. Die Zufuhren im Innern find beveutender, wie 
man erwartete, und durften Demzufolge wohl 15,000 Aaß angebracht werden; 
ber gegenwärtige Preis iſt aber mit bob zu nennen und dürfte felbft bei 
geringerer Frage vom Auslanve auf eine beveutende fernere Ernledrigung 
nicht zu rechnen fein. Bon 
elein kaufte man 250 F. auf Yieferung pro Mail und Juni zu 6% 
E: = J N. Handgeld, was noch geboten, wozu aber gegenwärtig fine 
eber And. 
x Ganf. Der Abiap ift fehr träge. Man konnte gewöhnlichen Nein» 
iu * bis 6 —— au 65%,, Halbrein · zu 553 R. mit Handgeld pro 
uli willig daben. 
SU rinlanten. Auf dem Plade beñndlicher Morſchanectiſcher gilt 24 bis 
3N, nad Dualität. Sebr erdinatrer Richew'ſcher pro Juni if zu 10 R. 
mit dalbem Borſchns geſchloſſen. 
Kubbaute,. Ruf, Wrfd. ſchloß man zu 65 Kop. ver Pfd. mit Hand» 
geld pro Mai. 





* New» DOrftans, 20. Januar. 
Zaummolle Hau, ald Folge der unganftigen Berichte aus Eutopa; 
man will die frabern Preife nicht mehr anlegen. Man notirt Youikana und 
Mintippi in ferlor 3%, Bid %, E., oro, 4 bie Ay, mivoling 4), bie 634 
miedl. fair 5°, bis fait 6 bie GW, good fair 7. - 


—— 





Pernambuce, 5. Dezember, 
Bon neuen Zuckern if ver Vorrath im Ganzen DOO K. Preis 1,100 
5 für weiße uno braune über ferrod. Baumwolle 4,200 bis 4,300 rs. 
äute 125 rs. 
Arabıen 31a. (Rab Trief 3 Chiffe in Ladung, nad Hamburg 
und ven nörel, Häfen feine.) Cours it, 





Babia, 22. November. 
Borraib von alten und neuen Zuckern eirta 3600 &. Preis für braune 
1,500 bie 1,700, weifie 2,200 bis 2,00 re. _ ß 
€ raten für Heine Sciffe 3 Lst., für große Schiffe 50 bis 55 rs. 
vure 25 d. 





Finanz und Geld-Angelegenbeit. 


Werein. Staaten von Nordamerifa. Der „New-Norf Heralo” 
vom 18. Dez. 1544 gibt nachſtebende Ueberſicht der Hanzels- und Geld⸗ 
verpältniffe ver Ber. Staaten, wie folge von ven Schapamts Serretair 
in vem Jahreeberichte von 1844, endend mit dem 1. Juli, dem Eongreffe 
am 16. Der. v. J. vorgelegt ſind. REN: 

Das Schatzamt hat nur felten ein fo gründliches Document, als das 
gegenwärtige, vorgelegt. Es beginnt zuerſt mit ver 


Staatsſchuld der Verein. Staaten am 1. Juli 1844: 
Betrag der funbirten Schuld . a . Dell, 178.04,54 


Rüddandige Gertiücae - - » 2 02 0 0 2er u 2214,09 
Roten des Schaßanus von 1312. 2-20 000m 4,317.44 
Eertincate des Muißippi-Staates von 1818. m 4,320, 
Die mit Bewilligung des Congreſſes übernommene, noch 

undezahlie Schuld des Difirierd Columbia — 186  „ 1260,000,.— 
Rudtanpıge Noten des Schagamts, emittirt in Bolge i 

der zwei Eonareb-Rcten . 2 2 2 2 0 0 nn e " 2,256,207 31 
Anleipe von 5% %, fallig 1845. » u. 000 u 5672,.06,88 

Pr „6 u» WW... . .. Sn 


er 12 rar . Th. 


" 
GefammtStaatsfchnin am 1. Juli 1843. . Eoll.21.748.289,.09 
Der Secretait verbreiten fich forann weitlänfig Aber den Staots-Gres 
dit and ſagt, das die Gonrfe ver Staatk Papiere einen binlänglihen Des 
weis abgeben für vie Zicherbrin, mit welder ſich Capitalien darin belegen 
laſſen. 


.. 


Sodann flägt der Seeretair die Errichtung eines finfenden Fonds vor, 
nicht allein um vi 
der Staatselunahmen zu und bi t 
Eonnen. mwürpen bie bei den dafür auderfehenen Banfen veponirten 
Balnten (Depots) von venfelben, wozu es ihnen gutvänfe, benußt, ohne 
das der Regierung bie geringe Zinfe vafür würde, während die Interreilen 
der Schuld in kurzer Jeit *5 ſeht bedeutenden Summe gelangen 
würden. Ein finfenvder gonzs, jadrlich um circa zwei Millionen, was nicht 
wer in Ausführung zu bringen wäre, würde, verbunden mit dem jegigem 

ten Ueberſchuß, in Zeit * einen Zinsbetrag aufbringen, vol» 


e Zinfen ver Schuld reduciren zu 


o groß, als ber mehr anwachſende Zinsbett, 
die Ermäßigung des 
empfiehlt, daß vor ver gi dien ! 
börige Zeit gegeben werben möge, damit vie Beteiligten fih darnach ein» 
A Qmportation gieig) ver Deo Lepien Sakr SE), de Heberauf 
D ’ u 
ber — — im Jahre 1853, abzůglich aller Koſten und Schulden 
der Regierung, über füntiig illionen Dollars betragen würde, und fo» 
wohl im diefer Rüdfiht, als auch wegen Thatſachen anperer Art, empfeble 
er eine ſtufenweiſe Repuction der Zole. Die deimiſchen Intereſſen des 
Landes — Pe * —— —* — * ni = 
eg Fra olfe mehr einnehmen zu wollen, ie Bevürfnife 
der Regierung es erheifchten. ” 
ER geht der Serretair zu dem Handel mit dem Muslande über 
agt: 


Unfer Handel mit fremden Rationen in dem mit dem 30. Jumi 1844 
endenden Jahre hat fih mehr zu unſern GBunften neflellt ald wir erwartet 
haben. Rab ven aus dem artement des Schadamtes eingereichten 
amtlichen ſtellt ſich das fraglihe Jahr wie folgt: 


Handel der Ver. Staaten. Werth der Ein- und Ausfuhren. 


Einfuhren: Werth von zollfreien Waaren . . . D. 24,766,082,— 
wm zolpflühtigen Waaren . ._ u EH66I.CH,— 
Gefammtwertb . - - D. 108,.44,702,— 

Husfupren; Werth von inländ. Propucten 100,183,497 
fat ur — — 10,944,797 _. 111,123284.— 


Bilanz zu Gunflen der Ber. Staaten D. 2,009,582,— 


Prutto-Einnahme von obigen Einfuhren - » » » - D. 29,197,060,60 
NettoEinnahme von venieiben » «sn “0. 0 26,185,570,98 


Alſo Koften ver Erbebung - » » D. 2,953,499,06 


Bei Anſicht vieler Ungeben über vie Ein« und Ausfuhren muß man 
nicht überfeben, dab nur 6 Monate aus der Perione, wo die Cinfupren 
am färffien find, in ver Berechnung fiquriren, und daß feit dem ı. Jul 
1844 die Einfuhren fehr groß waren. Nach dem Ralenper- Jahre gerechnet, 
würde das Refultat Ach gan anders ſtellen, ſowodl was vie Dandeld« 
Bilanz als die Staatseinnahmen betrifft. 


ver Staatsſchuid — 
UsTarifs empfohlen. Der Secretait 
enverung im ven jepigen Fallen bie ge= 


Die Finanzen der Renierung betreffend, fo ftellen fi viefelben völlig 
fo günfig als wir vorausgefegt haben. Die Einnahmen und Audqaben, 
wie die folgenven Tabellen fie zeigen, ergeben einen beveutenpen Heber« 
fhuß; es ſcheint jedoch, daß die Ausgaben ertravagant waren. 


Finangen der Der. Staaten deo Jahres 1844, endigend mit dem 30. Juni. 


Einnahme: Zölle . » x... » » D. 26,188,570,94 
taatd-Fänbereien . » . u 2.080,9.0,80 
Schah · Amt · Noten .. » « 14677,181.35 
Dive u 2 ++ .-.. 261,007,94 


"D. 9.181,70, 3 
. 10,431,507 „55 
"®. 40,613,207,59 
Ausgabe: Eivil-Life, Marine, Armen ꝛe. 0. ._w_32,968,827,94 
Saldo im Schag-Amt am 1. Juli 1844 . . . D. 7,654,379,0% 
Voranſchlage für 1845. 
Einnahme: Zölle, erftes Ouartal. . . 10,873,718 
„. brei@nartale,gefpäßt 21,071,300 
Staats-fändereien . . „ 23139857 
120,000 BD. 34,204,875.— 


Divfe » 2 0000 0° 
Total . . » D.41,859,254,64 
Ausgaben gefhägt auf - - „_m 519. 6 
Saldo im Schaf Amt am 1. Juli 1845 . . » D. 6,830,823,58 


Voranſchlãge für das Jahr 1846. 


Einnahme: Zi 200000. DOWIM 
ats. Ländereien. » « „  2,010,100 
Del » «ou. ° 120,000 D. 32,160,.02.— 


*t 0. 


Total 
Salto im Schag-Amt 


0 
.. 

.. 
.. 
.. 

* 


Total . . » D.30.200,195,58 

Ausgaben aefbäpt auf » »_w_28.103,751,.32 

Saldo im Ehap-Amt am 1. Juli 186 .- . » D. 11,006,530,76 

Diefe Boranfhläge ſind nad den beflen vorbandenen Quellen 

aufgemadt; es liegt inneh außer ver Moglichkeit, vie wahriheinlihe Lage 

der Ainanzen ver Regierung im Boraus mit irgend einer Genauigkeit bes 

immen E wollen, weshalb man fie au auf ihrem Werthe und Unmwertpe 
en laffen muß. ' 


en. Am 13. Januar wurbe bas Turbefiiihe Eifenbabn- 
Antehen bei dem Banguierbaufe M. 9. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt aufgelegt. Der Anprang zum GEingeihnen war febr ſtark. 
Dae Anlehen 6,700,000 Zblr., in Porterie-Anleben»Yoofen zu 40 Thlt. per 
Stud, wurde von dem Rothichild'ſchen Banquierbaufe zu 42 Tolt. auds 
yahen Die erfien un Japre werden jenes Jahr ee. Berloofungen 
attinven, jene au 500 Looſen. Die Hauptpreife ın viefen Ziehungen find 
40,0, 360, S,ODN an f.w. Der gerinafte Preis iſt 55 Thlt. und fleigt 
bis 1905 auf 90 Zhlr. Sicherſtem Bernebmen nach waren vie Unterzeich ⸗ 
nungen, bie ſchon geitern Adend wieder geſchleſſen wurden, fo audnehimend 
belangreich, vaß fie auſehnlich gekürzt werden müffen. 





Staateſchuld zu tilgen, als auch um ven Ueberihuß , 


nes Beld, mar die weit einem © bezeichneten, Danier, 


Franffart a/M., 22. Januar. Bayern, 3Y,% Oblig. 101%. Lud⸗ 
mwigsfanal-Actien 77%. Baren, 34% Dblig. 96%,. Darmflapt, 34%, 
Dbl. a dito 4% 102%; dito 50 Al. Yooıe 773 dito 25 Al. Yoofe 
Ay. Kafau, 314% Dbl. 97%; vito 25 Bl.Xoofe MY. Branffurt 3%, 
Obi. Mu; bite 34% Dbl. 101%. Taunus · Eiſenb.⸗Acticu zu DD 
—; dito per ult. Jam. 357. Spanien 3%, Odl, Br; dits 5% Am. 
incl. 8 Coupons "sy, Ya 


Sch. ver Sech. "9. 
55 3a, — Magpeburg-Leipziger Eiſend. 184dito 


8, 158%; ꝓito Prior -Dbl. 4%, — Dpberihlefiihe Euenb, 4%, i21 
dito Kırrera B *110%,. Berlin-Stertin Kıtt. A u.B *ım6 125. Magpeb,- 
Palberſtadt 4%, *ıllyı. Bredlau- Schwrivnig- Areıburger Eifenb. 4%, 
— bite Prioritäts-Dbligat, 4%, —. Koin-Dinvener Eiſendahn 106. 
Bonn-Rölner Eiſenb. *135Y4. 


Amfterdam, 22. Jan. 24% nieverl, wirt. Schuld 643 3% 
dito Wi. 4% Amort,»Spnoikat 100. Actien ver N. 44* 
147%. Span. active Schuld 23%. Ruf, Dvi. 5% 109'4. Amfierd.- 
Arndeim 44%, 104%. Amfierdam-Kottervam 114, 


Wien, 18. Jan. 5% Metall. ii tie; 4% dito 101243 3% dito 78. 
183 Looſe 157Y,; 1899 dito 130%, Baut ⸗Aetien 1622, Efterhagp 5TY. 
Norobahn 18024. Watland 119%. Wien-Wloggnih 129%,. 


Paris, 19. Jan. 5% Rente compt. 122,0; 3%, dito compt. 85 
Neapel. 96. Spänifhe Wir. ob — 


Londou, 19. Jan. Conſols 100. Belgien 101%. Holland 5%, 
99; dito 2a Od Portugal 5%, 59. Brafilian, 89, Gpan. Activ. 
8 ud 3a 38 Mexilau. 34%. Kur. 119. Columbia LAY. 

amıt P 


amburg, 21. Jan. Hamburg-Berged. Eifenb. #09 97. Pamb.- 
PR Erenvapa 113g | Ananas alciee Grienhape 123, Wlädsfac- 
«Eimsp. Actten-geihn. 118. Panı. Daupfich. 135. 





Schiffabrts, Anzeige. Köln, 23. Januar. 

In kadung: Nah Huhrert bis Emmerich J. W. Dad; nad Düffel- 
dorf bis Winipeim am ver Hape 4, Weyer; nad Codlenz und der Mosel 
Jacod Zilmann; nad Warn Anton Gender. 

Berner: Rach Rotterdam, Soleppkahn „Röln 2", Capt. Brepnts; 
nad Anfiervam, Sgplepplapn „aoln 3", Eapt. Hollenberg. 
Rbeindöhe: 6 Auß 7 Zoll. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


8. Die Btäubiger des Kalliments des zu Bonn wohnenten Gafhvirthe 
Garı Wilhelm Kerken werden hiermit erſacht, binnen der Zriſt von 
vierzig Zayen, welche am 1. Marz d, I. auslauft, ſelbit oder durch Bes 
vollmadjtigte bei dem unterzeihneren Syabit bes Zulliments zu erſchelnen, 
ibm zu ertlären, aus weichem Grunde und für weige Summe jie Gläubigen 
feien, und ibre Rorberungssiirfunden ihm oder in bem Gecretariate bes 
tonigl. Handelsgerichtes zu Nöln zu übergeven. 

Das Protecell über die Prufung und wWelräftigung ber Forderungen 
wird von bem Gommilfar des Kalliments am 3. Marz L J. eröffnet werden. 

Beuel, von 21. Januar 1845. 

Der Syadik des Kalliments, 
ob. Friedr. Zilden. 


4 Rheinische Dampffchiffahrt. 





SKölnifche Gefellfcheft. 
Mit Dienflag den 7. Januar beginnen die Fahrten 
toiederum und zwar 
vorläufig zwifchen Köln und Mannheim. 
Abfahrt 
von Köln nah Koblenz Mannheim Morgens 7 Ubr. 


Köln, ven 3, Januar 1845. Die Haupts Agentur. 





Hierzu das wöchentliche Beiblatt. 





Verantwortlicher Nedateur und Herausgeber Ed. Dellenbufdh. 
Berlag von X. v. Binzer. Drud von 2. P. Bahem, Hof-Budpänrler und Buchdrucket in Köln, Marjellenftraße Ar, 20. 


Wochentlüches Beblant 


des 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


N 3. 


Köln, Samstag den 25. Januar 





1945. 





5: W. Grube auf der Neiſe nach Ebina 
an fine Familie. 


Seit langer Zeit babe ich in vielen Blättern feine Auszüge aus 
Grubens Brieen mitgeteilt, weil ver Zudalt verieiben zum areßten Theil 
nur die Bcziehungen des Oauevaters zu den Seinen entpieit, und eingeine 
Nachrichten doch allzu ludeubaft erſchenen waren, Auch Grube fprice ſich 
über das Unftattharte ſolcher franmenteriiher Miideiluagen in feinem 
legten Briefe an mid, — deſſen ideilweiſer Abprud diermit folgt — bee 
ſeiglech aus; er fonnie ed marurli nice wiſſen, mit weidem freunnliden 
Inrereiiz das Publikum auch die Aucrigen Keriebenertungen aufgenommen. 
Der vielen Rachfragen wegen und ven Wohmmollennen zu Liebe, übergebe 
ih denn nodmals einen Heinen Auszug Dieiem Watte une ich weik, daß 
er den Werften gerace desdald am Liebfien fein wire, weil vie Periontich- 
keit des Reiſenden varin beionders bervortritt. 


Duüffelvorf, am 9. Januar 1545. 
Elifabeth Grube geb, Diez. 


Ninapo 2, Huyuf 1844. 

Am 12. Juni gegen Abend babe ih am Boro ver amerıfan. Bri 
Eagle” Sonalong verlaffen. Die legte Zeit meinee Aufentdaltes vafrıch 
war in dedem Grade unangenebm, ıc war in einem ibeuren, ſchlechten 
zur in dem nur en paar Kaume, (Zimmer fan aan fie nicht nennen) 
icht und Luft datten, wenn man Die Zaleuſien offnete. Alle übrigen waren 
dumpf un vunfel und fo Hein und beengt, daß bisweilen in ver fdwäülen 
Digr einem der Atbem verging. In ver zweiten Salfte des Maies fepte 
Die Regenzeit ein uno wie! es regnete bisweilen 24 Ztunven in Strömen, 
Daß am Ausgehn nicht zu denken war, und wenn dann eme Heine Untere 
breabung eimirat, füllte ſich vie Luft mit Dünften, daß he mit einer er» 
drud ncen Schwule auf uns lag. In wenigen Minuten war Alles mit 
Schummel benedt, Morgens waren Sud und Stiefel, Uuge und But, 
weis, uno die Node in meinem Koffer wurden ichummelig. Zum Schrriben 
uno Arbeiten harten wir fein Licht in uinſern ſchlechten Tobern, Hienaker (der 
Birner)list am Aicher und fo wurde jerer Tag daftiger. Wie jrop wir 
endlich ie einichifften, möge Idr diernach ermerten, 2 
Uaite Fahrt nah Chufan war fo glüchich ale ianel, Rachdem wir 
ein paarmal Hochland an ver chiueſiſchen Kufte, ſodaun aud ven nord» 
weſtlichen Zpeil vom Formoſa geieben hatten, erreichten wir idben am 15, 
uni die ſchönen Inſeln des Arkbirelaius von Epwan, ın Jotm und Grohe 
ebr vershiecen aber fat Alle berriih bebaut, nleıd einem Garten, bis zu 
ten Gipfeln ver in jbonen Yinten fih binziebdennen Vergespod. u. Ju con 
Tbaleffnungen lagen vie Bobnpläge und Bewohner gewoöhnlich um Eatten 
boder Baume, und bie ſchönſten Stellen waren in ver Kegel mit Icmpeln 
bebaut. Langſam aegen vie Ätarfe Ktutb antampfenn, fubren wir beinahe 
den ganzen Nachmittag dee bezrichneten Tages an ben Ifern ver berte 
Iihen niet Lub ⸗ Wang entiang und gingen Abends zwiiden vieler und 
ihtoo vor Anker, Am 19, icpten wir, ſobald Die Alutb es erlaubte, 
uniere Aabrt nach Chuſan fort, faben fortwahrene vie practinften Ufer 
von Kihtoo, Hinſche Intel, Elerbanten und Thee⸗Inſel, pieler feine Eilande 
nicht zu gedenlen und langten gerave um Mittag vor ver Hauptitını von 
Ehuian, Namens Zingfae, an, Mit einem Haufmanne, dem id ſchon 
fruber empfohlen war, und ber zufällig auf einem naben Schiffe ſich bes 
fand, fuhr ih bald ans Yanz, gab ein paar Empfebtungsbrieie ab, briab 
Sie Start uno fehrte dann nach dem „Kante zurüd, weil ich einen riet 
u fbreiben hatte, Abencs fudt ich mit Menäker nad einer im unferer 
ade befinnlihen Meinen aber ſebr bübicen Inſel, beftieg zwiſchen Same, 
Muelonen», Kürbis une andern Garienfeldern bindurch Die hochſte Dübe vers 
felben und erfreute mic lange „seit der ihönen Auge und Nebericht von 
bieiem Punkte, Alles um uns ber war practig und fen, und manche 
Berggelanve erinnerten mich am schöne Gegenden des Sieg- und Kbein« 
thales. Am andern Morgen ven 20. ging tb frub zu einem Beſuche and 
Land; beftieg vann das am llfer gelegene Fort, befuchte von neuem vie 
etwae entiernter liegende Start und fab fahr alle Theile verfelben; fpeiiete 
Mittags bei dem Ebief-Magiftrate, und wohnte nad Tisch mit ihm und 
feiner familie ver Uebung eines Serop⸗Regimentes und ver Idonen Wir 
litairmuſil bei. Am 21. wollten wir weint nah Sdandai; Winnttille 
und ungünftiges Waſſer bielten uns aber bie gegen Wirtag auf und ale 
wir dann langjam fortruberten nahm ver Rinv wiererum jo fehr ab, daß 
wir etwa 14 Stunde vor Zingbatı vor Anfer geben mußten, Erſt am 
folgenten Morgen konnten wir mit friihem Winde und aus dieſen Ynieln 
perantwinden , tod hatten wir ten ganzen Tas eine Menge verteiben, 
ale nahe und bald ferne im Geſichte bis wir Abenos in ver Münvung, 
des viele Meilen weiten, mächtigen Stromes Plangetri-kang vor Anter 
ingen. Sm 23. fuhren wir benielben piuauf, befamen bald dad rechte 
eit ze Wer ins Beibt, liefen dann auf eine Sank für einige Stunden 
feft, und kamen erit Abends big in vie Rabe von Woofung an der Wuns 
dung des Shanghai Aluffes, wo wir Anfer werfen mußten. Am anvern 
Morgen früh waren wır faum unter Segel, ald wir zur Alutbzeit abere 
mals auf eine Bank ſeſtiudten und leiver feine Hoffnung baten, obne 
einen Theil ver Yazung zu leihen, flott zu werden, bei eintretenner Ebbe 
Iente Ab unfer ihenes Schiff ganz anf Die Zeite; Died und ver zu be⸗ 
furchtende Jeiteriuft, veranlapte mid, ſchon vorauf nah Shanghai zu 
geben; ich verlieh demnach mit 2 Reifesefährten um 10 Uhr ven „Eagle”ın 
einem chineſiſchen Boote und langte Abentds 6 Uhr bei vieler großen Start 
an. Ib war nlüdlich genug bald ein Unterfommen zu finden und gar 
bei einem veutihen Kaufmanne Sauer aus Äranffurt und hatte andern 
Mitttge dir Äreuve mit 4 Deutſchen am Tide zu figen. Eine Fambnr 


4 


ger Srigg, „die Andromachte“, war nämlıh im Dafen und hatte 9. Schreiber 
von Einrarore als Supereargo. In ven nachſten Tagen machte ich zu 
Sbanghai jedr intereſſante Bekanntichaften, bie Hige wurde aber fo groß 
CH? Heaum.) daß eo unerträglich wurde und in ber familien glübenpen 
Kuft ver engen Start alle Ehlufi und aller Schlaf verging. Wir wurden 
alle mar und ſchwach, fonnten nut Abends emige Grbolung auf dem 
Waſſer finoen und trachteten, bald wiedet weg gu fommen. Rad 14 Tagen 
war ich reifefertig und am 9. Zuli ging ich mir einem Dampiboote nach 
Niageo, wo ich Abents am 10. v. M. anlangte. Die erfte Woche war 
auch dier unertraͤglich beiß und ich litt nice wenig; dann machte id eine 
Heime Zour ind Gebirge, etwas deutſche Meilen weit, um Thecrflanzungen, 
einen berupmien Tempel und einen prächtigen großen Landſee, umaeben 
von ver reizenpften Yanpihaft, 1 feben und ald ich nad 3%, Tagen 

radhım, batten Gewitter bie Yurt fo abgefüblt, daß man einigermaßen 
dauern fonnten. Leider befam Mienäter darauf Die gefährliche Diffentrie, 
ich mußte veshalb meinen Aufentdalt verlän,ern, werde nun aber, va er 
fo weit dergeftellt iR, morgen nah Chuſan geben uno vort Gelegenbeit 


nah Aofdoco und Aınop ſuchen. 
Inſel Ebufan 5. Auguſt 1884. 


Am 3. Auguf bin id mit Rienäfer Morgens 6 Udr in einem din ſüchen 
Boot abgereift und mit günftinem Waſſer und gutem Winde deſſelden 
Tages um 3 Uhr Nachmittags bier angelangt, Der Abſchied von Kınapo 
wurse mir etwas fchwer, zumal pa der engl. Conſul Thom, bei dem hi 
wohnte und 2 anoere Englanver 08 ſich nicht nıdınen laſſen wollten, mi 
nad dem Ibönen Aluffezu begleiten und meine Abfahrt zu feben. Es mar 
ein liebliher Morgen; unieres verſtorbenen Aonmi # Gedurtetag und ich 
date an Euch, vie ich Cuch gewohnlich am viriem Tage zu den veran⸗ 
ſtalteten Feſtuchleiten führte. Am 7. Aunuft 1844 bei meiner Ueberiahrt 
von Nınapo war ib faf immer in ver Sonne, wenn glei nicht obne 
Schitin, um bie dertliche Inſel des Cbuſan- Archipelaſus veito beffer 
ſeben zu Können, meine Ankunft bier erfolgte zur Jeit ver ſtarkſten Dipe 
unt bad Landen meiner Gffecten, jo wie das Auffuchen meiner Wohaun 
in per Stunde vom Hafen entfernt liegenden Stadt nöthigte mi 
länger darin zu verweilen ald gut iſt. Endlich am Sonntage mußte ich 
einige Beiuche machen une bei BWinpftulle und unerträglicher Hige wandern. 
Co etwas geihıebt in vielem Klima mit ungefraft, ich bekam nervoſes 
Kopimeb und mußte ven 5. u. 6. d. im Haufe zubriegen. 

Die Beröffentiihung ver Auezuge aus meinen Briefen macht mich 
beiorat. Das wreıfte ıft fer fragmentariih uno ei geeignet zu einer 
Jeitungslertäre, da ſolche Auszüge immer nur lüdenbaft fein Fonnten. So 
babe ıb am 2. dieſes, in meinem Briefben vie Reife nah Shangbai 
ziemlih vollſtandig erzapit; dann aber vie Fabrt nad Rinayo, meinen 
Aufentbalt va und die pradıge Reiſe ind Gichirge und mad dem Ste 
nur ganz kurz augedeutet, weil — dae Papier gu Enve war. — Uns dog 
if Nngro uud die Öebirgsreiie das Intereffantefte, _ 

Bir lange ip hier werse bleiben und warten müſſen Täfit ſich micht 
beftimmen. Ha Forchou⸗ foo geben faſt gar feine Ebiffe; dazu fine wir 
ietzt in ver Zeit ver Tepphoone, viefer fürdterliben Streme in ven bie- 
figen Gewaſſern, die nad ven Beſchreibungen, welde ich gebört, die_beftinften 
Trtane übertteffen. Unter ſolchen Umflanden darf ih kaum hoffen, bald 
weiter zu kommen. Bier lede ich in einem dinefiichen Daufe, was ein 
Englänver zu Ningpo theilweife gemietbet und mir freundlich für vie Zeit 
meines Aufenthaltes überlaien bat. Da es febr ſchwer ıft in allen dieſen 

lügen auch nur ein Zimmerchen zu erbalten, fo ertenne ich ſolche Äreunde 
breit Doppelt vanfbar, Leberbaupt aber bin ich bis jedt überall ſehr 
glucklich geweſen und jelbit die klimatiſchen Einflufe babe ich wider 
alles Erwarten beifer als viele Andern überftand.n. Die lepte Weche 
meines Aufenthaltes zu Shanbai und die erſte Mode zu Ningpo waren 
ars bed und ıch wußte bisweilen zu Zbandai, wo ıb in einen 
eberbaften aufgeregten Zuftand geriet und nicht ſchlafen noch eſſen fonnte, 
uicht mebr was zu thun. Doch auch das ift ohne Folgen für mid vor 
über gegangen, In Ningeo war cd für Conjul Thom une mid; vie eine 
zige Erbolung, Abends in ver leichteren Keidung am Alußufer zu liegen 
und ven friſchen Winp einzwathinen. Im Trinfen muß man äußert vor 
ſichtig fein une ven Durſt ſoviel als moglich befampfen, Auf vem Heinen 
Ausrluge von Ningps babe ich wunderſchöne Gegenden, berrlihe Ihäter, 
erg Walser, einen reijend nelegenen groſen Yanpfee mit mehreren 
nieln und Theepflanzungen aeieben. Die Erinnerung daran wird mid 
fo lange ih lebe erireuen. Unſaglich bedauere id ken Zeichner zu fein; 
melde Sammlung von Zeihnungen hätte ich anlegen konnen! 
(Aortiegung folgt nad Antunft neuer Briefe.) 





Tranfitoverfebr über den Iſthmus von Eney. 


Wenn argenwärhge Originalcorteſpondenz auch Manches enthält, was 
wir bereits in früheren Blättern geboten, fo glaubten wir dieſes Wenige 
doch mit auffrbeiven zu follen, da bei dem allgemeinen Intereſſe, weiches 

egenwärtig Diefer Giegenitann in Anipruc nimmt, eine vollſtandige Dar- 
Relung tur allgemein ermüniht fein fanın. 
. Alerandria, im Dezember 184. 

Die nad Aden, Oftinvien, Ebina und ven benachbarten Ländern ge 
benden, fo wie von bortber kommende Neifende uad Briefe werten 
mit wengen Ausnabınen dur engliſche Dampfboote befordert. Nur ein 
ganz unbeveutenper Theil hiervon fallt ven Seneliciffen over Dampfbeoten 
anverer Rlaggen zu. Der Dienft der brisiihen Boote iſt folgenrer: Am 
10. eines jeden Monats geht ein Dampfſchiff von Southampton ab, welches 
Gibraltar berubrt, und am 15. in Walta eintriftt. Au vielen Aabrien 


werten ie Schiffe „Oriental“ und „Breat Binerpool” benupt. 
Dus at 1,673 Tonnen umd 450 Perbekraft, das pweite 1,540 Tonnen 
und 464 Pferpefraft. Die Schiffe übernehmen Pafagiere, Briefe, Gelder 
fo wie auch Waaren. Beine gepören ver Lonvoner Feninfular und Driens 
tal Steam Navigation Eompanp, welche zur — der Fahrten 
und Uebernahme ver Briefielleifen gegen vie englifhe Regierung contraft 
mäßig verpflichtet if, Mebit ven Briefen, welde mit den ermähnten Dampfe 
booten abgehen, wird am 7. jenes Monats ein — von London über 
Talais erpenirt, welches mad dem mit ver frangofifhen Regierung getroffe · 
nen llebereinfommen in 70 Stunden durch Arantreih paffıren muß, und 
am 10. in Marieile eintrifft. Bon port wird es mittelft eines engliihen 
Deeakerangs - Dusarfbauiee A — bis zum 15. ebenfalls mit ven 
Bu Paflagieren und nad Malta gebrabt, wo ed Dem 
vote ver Peniniular und Driental-Eompanp übergeben wird, Diefes fept 
dann feine Reife direct na Aleranpria fort, und trifft hier am 19. eincd 
feven Monars ein. Es kehrt über Malta, Gibraltar nach Southampton 
tüd, ſobald e# vie über Sue; fommenven Reifenden, Briefe ıc. aus 
*8 genommen hat, welches gewöhnlich zwiſchen dem 22. und 
n Gappten theiten fi in die Gefchäfte des indiſchen Trankito's bie 
von Mebemer Ai begrünsete Eapptian Tranſit ⸗Companp und die in Alerane 
dria beftebende Agentie der oben genannten Peninfular und Oriental 
Company. Die erftere befißt gegenwärtig zwei Dampfboote auf vem Nil, 
1 in Bau begriffenes im biefigen Arkenal, dann 1 Remorguenr fammt 8 
eifernen Schleppbooten auf vem anal, Die Peninfular und Oriental» 
Eompany bat gleichfalls 2 Dampficiffe auf tem Nil, ferner 1 Nemorgueur 
fammt 3 eıfernen Boten im Canal. Nebfivem if für feibe unlanaft ein 
uengebautes Dampiboot von betrachtlichen Dimenfionen aus England an« 
— welches aber noch im hieſigen Hafen liegt, va die egppthiche 
egierung Auſtaude gegen deſſen —X — in ven Nil erhoben bat. 

Die Fahrt von Alerandria mad Cairo wird mit vem Dampfbooten 
der beiven Geſellichaften in 0, vie Rüdfaprt aber in_22 Stunven juruds 
elegt. Zwiſchen Cairo und Zurz find von der Zranfit-Eompanyp Eulfabr« 

eingerichtet, mitteld weicher vie Paſſagiere in 20 bis 24 Etunden von 
einem Orte zum andern gebracht wernen. Bon dieſen Auftalten dat bisher 
die engliite Voſt feinen Gebrauch gemacht. Ihre Felleifen werden, jobald 
Ke mit dem Dampfboote in Aeranoria oder Suez anlangen, dem englifchen 
Poſtourcau übergeben, aud won dieſem mittel Yaftdıeren durch Cabrien 
836 Hiezu ſind je na ver Jabreczett und Witterung 60 bis 70 

tunden erforcerlih, was die Abfahrt ver Vacketboote unnötbiger Weile 
Derzögert. Diefe und andere mit dem Kafitbier- Zramsporte verbundenen 
Hebelttände haben die General⸗Poſidirection in Xonven veranlaßt, im der 
Perion ded Pr. Bourne einen eigenen Agenten bieber zu Tenven, welder 
bermalen gain ift, den Zramjit der engliſchen Poft⸗Felleifen in 
Egpvten u orgamhiren. 

Die — — jwiihen Egypten und Judien wird durch 
gweierlei Linten hergeſtellt. Die eine beſteht zwiſchen Bombai und Suci, 
und wird von ver oſtindiſchen Compagnie unterhalten. Auf ibr fahren 
abwechfelnd die ver Compagnie gehörigen Boote: „Atalanta”, „Seioftrid”, 
ne „Birtoria" umd „Berenice” welche zwiſchen 160 und 200 

efraft, amd 700-800 Tonnen zahlen. Bon diefen Schiffen verläßt 
em 1. jeven Monats eines ven Pafen von Bombai, und trifit, nadrem 
es mit Avden communicirt, am 18. in Zurz ein, von mo ee nach Aufnahme 
der über Alerandria kommenden Reifenden, Briefihaften, ıc. ſogleich wieder 
nah Aden und Bombai jurüdlehrt. Diefe Dampfbocre bringen au die 
englifwen Pohfelleifen nad_Inpien, welche in Bombai ausgeitfft, und 
don vort nit mehr zur See, fonvern zu Laud nah Calcütia und ven 
übeigen Landestheilen weiter geſendet werden. 

ne zweite Linie witd von ver Peninſular und Driental« Company 
unterhalten. Sie verbinnet Surz mit Caicutta und die Fabrten finden 
alle mei Monate ffatt. Die Abfahrtetage find nicht genau beſtimmt, in 
der Regel verlaßt iood dae Dampfichiff in der erfiem nälfte des Monats 
Eafcutta, und langt nach Berüdrung von Matras, Ceyion und Aden am 
Bien Tag in Sucz an, Die zu vielen Fahrten verwendeten Dampiboote 
Aind: der „Binvofton" une „Bentind” jenes von 1,600 Tonnen, 520 Pferde» 
fraft und für 10 Deere erben Elaffe eingerichtet. Zur Aufrechthaltung 
dir fegteren Linie ift_ vie Peninfular und Oriental»-Eompany niet contrart» 
mäßig verbunden. Sie übernimmt vaber für viele Strede auch nicht vie 
Ponfelleiien, wohl aber Briefe, vie ibren Agenten privatim übergeben 
werden, für deren richtige Beftellungen fie übrigens nicht haftet. 

Nach einem zwiſchen ver großbritanifhen Neyierung und der Peninfus 
far und Oriental» Companp_vor Kurzem adgeſchloſſenen Uebereinfommen 
merden im ver dargeſtellien Aabrorsmung mehrere Aenderungen eintreten. 
Es wird nämlich gebſt dem Dampfboote, welches am Iten iedes Monatd 
Southampton verläßt, ein zweites am 20. abgeben, und bis zum 2, des 
darauf folgenden Monats in Malta eintreffen. In Verbindung bamit 
wird auch von London cin zweites Aelleiien am 24. erpenirt wersen, und 
fo wie jenes vom 7. mit ven Dampfichiffen der Deninfular und Oriental 
Company in Malta zufammentreffen, von vort aber, va monatlid nur 
ein Schiff ver Company die Fabrt bid nach Aleranpria fortiegen fol, 
mittels eines —— — dieder gebracht werden. Dieſe neue 
Jdabrordnung fell mit Anfang des künftigen Jahres in Wirtſamfeit treten. 
ja den füplihen Merren wird vie oſtindiſche Gompagnie ipre monatlichen 

aprıen von Bombai nah Sucz unveränvert fortiegen. 


Die Peninfular und Oriental Company wird aber fünftigbin jeden 
Monat ein Schiff von Calcutta mad Suez ſenden, weldes daſelbſi am 
3. eintreffen, and gebalten fein wirn, vie Poftfelleiien von Ealcutta, Mas 
dras, Colombo (auf Geplon) un Aden, wo es überall anlegt, zu über 
nehmen, fo wie die europälihen Felleiſen dabin zuruckzubringen. Für vie 
Beforverung der Briefe auf vielen von ter Peninfuiar uns Drientale 
Company fowohl in ven europärfhen als indſſchen Gewärlern zu untere 
nebmenven Fahrten iſt ipr von ver großbritanniidhen Regierung eine Ent 
fhädigung von jäprtih 160,000 L. St. äugefiert worden. Die Peninfular 
und DOrientale-Company bat ferner die Abiicht, nah jedesmaligem Antan« 
gen der europätfchen Poſt in Caleuſta auch Dampfboote nah Singapore, 
und von dort nah Canton und Se abaehen zu laffen, worüber 
jeeob mit ver enaliihen Regierung fin Mlebereinfommen getroffen und 
überhaupt no nichts Näheres entichieden worden if. So verhält es ſich 
mit ver Beförverung ver Reiſenden um Brieffhaften, welche den Weg 
über den egoptiſchen Yitbmus nehmen. 

Was ven Tranfit ver Waaren angebt. fo muß zwiſchen ven biebei 
beibeitigten Länvern unterfhieven werden. Die Artifel, weiche Oftinvien 
aud —5* über Egppten bezieht, fommen baupuiächlich aus England 
und Aranfreib nad Nieranpria und wersen von Suej ausihliehlih mit 
enafiiben Dampficiften an ihre Seſtimmung gebracht. Der mamlice 
Ball tritt binfihrlih ver indiſchen Sendungen ein, welche gleihfalle nur 

feinen foßbaren Gütern beitchen, und bis nah Suez durch engliſche 


Dampfboote verführs werden. Dasienige was bisher auf diefer Strecke 
an geringerer nd und mitteld anderer Schiffe — * if, 
gehört mehr in vas ch der Verſuche als ver Aabilen Operationen, 
welche faft fammtlih an ver Kofiipieligleit des Durchzuges durch Eoppten, 
o mie an ben Gebrechen, an welchen vie Schifffahrt im rotben Üieere 
eidet, neicheitert find. Auszüge aus ven Ladungsmanifeſten ver engliſchen 
Dampfboote, welche einguienden ic mir vorbehalte, werden ein erſchöpfen ⸗ 
des Bild des indo⸗europãiſchen arenverfebre, wie er genen ig in 


der Kit ber GEgppten fattfindet, liefern die Web 
serien. daß Diefer Fr feiner Entwleriung nicht (ehr vorge 
ift. 


Anvere Berhältniffe walten hinfihilih ver Waaren ob, melde für 
die Küfenlänvder nes rothen beftimmt find. Diefe gehören, einige 
Ausnapmen abgerechnet, nicht im die Elaffe der feinen Waaren, langen 
aus verſchiedenen Tbeilen von Europa und hauptiählih aus Deſterrkich 
in Alerandria und Eairo an, uno werden je mach ver Convenienz weiter 
verienpet. Die Verftachtung von Sucz aus geſchieht, va europaiiche Schiffe 
dort eine feltene Erſcheinung fino, mittels ver im rotben Meere fabrenven 
Nationalſchiffe. Auf gleihe Weile werden aud vie Waaren vericifft, 
welche von ven Yanvern des rothen Meeres über Gappten nad Europa 
yon Bas über Coſſeit auds und eingeführt wire, ift geringfügig. 

it unbebeutene if aber vie Waarenmenge, vie jahrlih von ver großen 
Earavane, melde die im Namen des Sultans verabreichten Geſchenke 
Mepemer Als nah Meta brinat, in Arabien eingeführt wird. Die Cara» 
Dane macht zwar ihren Beg durchaus zu Yand, und verurſacht viele Hude 
lagen, va jevod nach eirem alten Gebrauche vie mit ihr gime Baaren 
allerorts zoll» und abgabenfrei find, fo wird fie zu Waarenjendungen 
häufig benupt. (Deftr, WIoys) 


Sondon, 17. Januar. Nach eier in den londoner Blättern veröfffht- 
lichten Korreipenvenz zwiſchen ver Apmiralität und dem Comite ber Dfte 
indien · um Bina-Bfociation wird ebeitens vas Reglement für ven neuen 
Poſtdienſt zwiſchen Englanp uno Dftineien vin Swez befannt gemadt; 
derselbe iſt bekanntlich erft durch den neulichen Vertrag, ver zwiſ— dem 
Vieckonig yon Aegppten und England abgeſchloſſen wurde, jo ind Yeben 
gerufen worven, wie er künftig versehen wercen joll. Man hofft in ver 
Gitp ven Zag bald zu erleben, wo man in 14 Tagen bequem nach Bombay 
reifen und binnen Monatsfrift eine umgthende Antwort aus Oftinvien 
baben wire. Sobald vie projectirten Eifenbabnen von Ealais bis Mare 
* pe von Köln bie Zrieft vollendet fein werven, wird dieſes Problem 

ost fein. 
. Alexandrien. „Balignani's Meſſenger“ berichtet vom 19. Dezember: 
Der Bicefönig bat mit vem Agenten des engliihen Generalpofrmeifters 
einen Bertran au renelmäfigeren und rafheren Beforderung der Briefe 

iſchen Alerancrien uno Zur, angeblid auf fünf Jabre, abgefblofen, 
Die Poſten follen durch Agenten des Paſcha im Begleitung eines engliſch. 
Pohagenten in etwa 50 Stuuden befördert werden und vas vom Paſcha 
ju erbebenne Poſtgeld 2 engl. sh. für das Pfund Zeitungen und 6sh. für 
das Pe, Briefe betragen. Man fügt bei, vaß der Pafagier- und Waaren« 
trandport ebenfalld unter direeter Tontrole ver egpptiſchen Regierung 
feben und vurd ihre Agenten beforgt werden folle, fo wie daß ver Pafda 
ein Tranfitbureau mit vem ftellvertretenoen Gouverneur von Cairo ale 
Vorſtand errichtet habe. 





Eiſenbahnen. 


Hannover. Die „Offriefiiche Zeitg." tbeilt die von lonigl. Landdroftei 
u’ Aurich unterm 28. Dezemt. 1844 dem interimifiifhen Eiſenbahn · Comite 
ür Oftiriesland im Auftrage des koniglichen Winiſteriums des Innern 
emadten Eroffnungen über vie Anlegung von Eifenbabnen länge ver 
Ems und im Dsnabrudifhen mit. Zuvorderſt wird einer Reihe von Per» 
fonen aus den vornehmfien Stäpten Ofiftieslande vie Genehmigung des 
Miniſteriums ertbeilt zur Bildung eines General⸗Comites für Begründung 
einer Actiengelellihaft, bebufs Anlegung von Eiienbapnen von Emven über 
Teer uud Yingen zur preußiiben Granze auf Münfter und von Yingen und 
Denabrüdf zur preußtfichen Grüne auf Bunoe Zu einer Henserung in 
dem Alerhöchiten Seſchluſſe in Scziehung auf Geftattung eines Achien⸗ 
Unternebmens bat Se. Maieftät ſich auf die Berichte vie Denabrader Mar 
giſtrats nicht veranladt finden fonnen. Sollte ver Magiftrat zu Dsnabräd 
außerdem noch ein beionveres Eifenbabn-Comite zur Veratbung ver oena⸗ 
brudjchen Lolel · over Provinzial Intereſſen allein zu bilden wäniden, fo 
würde das konigl. Minferium dagegen nichts zu erinnern finden. Indem 
die fanpproftei die weiteren Behimmungen uber ven Plan der Bebanrlung 
der Sache der Emmägung des Minifteriums vorbebält, wire = mein 
doch ſchon Folgendes bemerflih gemabt: a) vap das fünigl, Minifterium 
die Zuftanve ringung ver Eiſenbahn lange der Ems und im Denabrufihen 
als eine in fi zulammenbängenve und gleichzeitig von derſelben Befell« 
schaft aus;uführende Unternehmung betrachtet; hy'was zwar keine Garantie 
ber Zinfen des Anlage-Kapitals auf effentlihe Koften übernommen werben 
wird, iedoch die Abſicht des foninl, Minifteriums dahin gerichtet ift, ven 
Wünfden der Unternebmer in Beziehung auf Zefftellung der Durhgange» 
Abgaben auf der Eifenbahn, fo wie ver Eingangs-Steuern für das Dam 
und Betriebd-Material thunlichft forverlih zu fein, auch wo möglih es 
zu bewirfen, vas Einleitungen getroffen werden, um eine Anzahl Actien 
auf öffentliche Kohlen übernehmen zu fonnen, 


Daris-Strafburg. Das Minifterium der öffentlihen Arbeiten 
trifft bereits alle Vorbereitungen, daß mit dem Beginn ver beifern Jabred« 
1, die Arbeiten an ven veridienenengibtbrilungen ver Parid- traßburger 
ifenbabn mit Kraft betrieben wernen fonnen. Den Öngenieuren ift im 
viefer Beziehung bereits Die nöthine Weifung zugefommen. Rab Briefen 
aus Paris werden ſich die beiden Gefellſchaften, welche fib um ven Bau 
und Betrieb ver Baba bewerben, vereinigen. Die Regierung zeigt bie 
jet wenig Luſt viefen Schienenweg auf Siaatoloſten audführen zu laffen. 


England, Die Zahl ver Eifenbabnen die bis zum WM Nov, pro- 
jectirt und ver Hanveldfammer eingerriht waren, belaufen ſich auf 220, 
die für viefelben eingezeichneten Beträge aber mad ber Times, auf 
97 Millionen Lst. i 





@ifen in den Vereinigten Staaten. 


Im Stante Miſſouri, ungefähr 42 Meilen weſtlich vom Miſſiſſtp 
find zwei Berge von Eiſenerz, beren einer 700, der andere 100 Aut bo 
iſt. Das Erz ift fehr ergiebig, und der Botrath fo ungeheuer, das die 
anze Menfebeit für Jahrhunderte ipren fämmtlihen Hedarf von biefen 

ergen beziehen könnte. 


-—- — — —— 


Deud von 3. P. Bahem, Heſ Suchhoͤndler und Bucht rucket. Marjelenftraie Mr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


N 12. 


Köln, Dienftag den 28. Januar 


Krii dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichem PVeiblatt für dad Trans 
R} . Durd vie Po, im ganzen preufifchen Staat 3 ler 12 Sor. 
(Unter eireamaneı Rr. 10), ae an “ \ 


1845. 


ortweſen und gelegentlichen Beilagen. Preis: balbiährig in Köln 
Kin Buhpandel, zu Keriehen durh Herrn Ludwig Kopnen in Köln 
. Infertionen, die Petit-eile 1 Sur. 6 Pi. 


Redactions · Bureau und Erpevition Marzellenftrafe Nr. 15. 


Eorrefponden;. 


+ Köln, 27. Januar. 
Mübol tofiet Heute 28 pro compt., pro Mai 28, pro Okt. 2 Tpir. 





pro März u. Mai 5; feinfte Perl» 24 bis 25, feine umd mittel. 22 a 19, 
mittel u. orbin. 154 Dafer gleih un pro 


Mär 381.; Biden erfectin wurnen zu 5%, pro Mär; da 5%, bis 6 AL; 
Eye 7 bie 724; Linſen 6 bis 6/5 Bohnen 9 bis 9%; Dirien 


Der Markt war heute fehr Mein und wurden verfauft: 538 Malter 

IRRE 
1 " . Spelz zu ehl 7,30, 20 5 

BL. 40 &r. per Walter zu 140 Pot BT ka 


Samen. Nach Köhlſ. wur etwas ſchwächere und konnte man 
taufen pfälg. zu 14%, & %, fränf. zu 14%. i4 eat fam zu 13%, 
“ di. per Malter vor. Seitdem der rotbe Aleef. billiger abgegeben 


aare if nun ju 22%, & 202 
und a zu 21 a 20%, per % 0.9. y faufen und genommen wor · 
den. In Yuze nichts um, 64 trafen von 

en fte frange ſiſche 


aare 


gerade et wären uniere Korrathe nit fo unbedeutend, würden 
die Dre 


ge auf 55, Reußer auf 53 und fränt. 52 —— 
immel if faft noch immer bevedt; Anfangs ver Woche fiel etwas 
} Zemperatur ii 1° unter 0, bis 2 a 5° varüber; ter Wind 
variant, meiſtens S. O. um ©. 





_ Breslau, 18. Januar. 

Getreide. Wir fönnen leider aud in biefer Mode wenig Neues von 
unferem Marfte berichten, va das Geſchaft feinen bisherigen ſchleppenden 
Gang noch immer beibehält. Die Weijen- Preife der auswärtigen Wärtte 
bleiben anhalten niebriger, als vie unfrigen und gefatten Beziehungen von 
bier noch immer nicht, weßbalb fih die Umjäge am Warte lediglich auf 
den Eonfum befhränten. Bezaplt wurde für gelben Weizen nad Duatitar 
37 bis für weißen 35 bie 46 Sar. per Scheſfel. Roggen bleibt für 
n in — und bedangen zugeführte Partien 32_bie 35 Sr. 
Scheffel. Auf Lieferung pro frublahr len für ſchwere Baare bereite 
3 bie 37 Sr. geboten fein, doch hält man auf 39 bis 40 Bar. per Schffl. 
Gerfte fand in guter Waare zu unveränderten Preiien mehrjeitige Kauf 
luft. Hafer mit 19 bis 19 Egr. per Schifl. bezahlt. Erbfen holten na 

Qualität 36 bis_38%, Sgr. per Scheffel und bleiben dazu Käufer. 
Samen. Binter-Rapps und Rübſen fommen am Warkt gar nicht 
vor, doch Find für Erſteren zu 79 bis 81 Sar,, für Yepteren zu circa 70 
7 per Sheffel Rebimer vorhanden. Keinfamen ohne nennenswertbes 
Mäft, Preife unveranvert. Mit weißem Kleefamen gebt es fehr ſtill 
und haben ſich die Preife weientlich medriger neftellt. Reine Waare zu 1& 
413%, fein mittel zu 12% A 12, mittel zu 11 4 10%, or. zu 9 A 8%, 
Thir. fänflih und fcheint &6, vaß vie Preite noch niepriger geben vürjten. 
Ein Sleiches gilt von rorpem Samen, ver felbit zu 12 id Thlr. mac 

Euatität unbeactet bleibt, 
Nubol, ropes behauptet ſich auf 10%, bis 11 Thlr. 
tus unverändert. 


Stettin, 20. Januar. 

In unferem Handel hat fih fo wenig zugetragen, vap fih faum cimas 
darüber fagen läßt, 

Getreide. Weizen bleibt, troß der unaufmunternden Berichte von 
audwärte, preisbaltend. Roggen daͤgegen hat fortwährenn wenig anf 
luft, in loco 28 bis 29 Tpir. nominel, auf Arubiahrelieierung 9 Ipir. 
Geber und Rehmer. Gerfte, Hafer und Erbfen wie legigemeldet. 

Rubol matt, in loco und pro Januar 10%, März nun April 10%, 
April und Mai 10%, Thlr., wozu anyutommen if. 

@piritus aus erfter Hand zur Stelle 27%. 


S. Brafıl zu 2Y, bis & 9. und 500 S. Havana zu 3 P. 


amburg, 25. ar. 
Kaffee. Im Markt bat ſich der Umſab, es dem 18. 3 au —— 


chränkt; bie 
Preife find feſt gebiieben. 
Auder. dus daben ſich vie Preiſe von rohem und raffinirtem er. 
Da ve hat in ven Teptem acht Tagen fein nennenswertper Abſchluß 
TI. 
abak. Berläufe aus der Hand: 175 P. Portorico in Blättern; ferner 


‚In Auction am 17. d. 107 Sur. Domingo a 7% bis 9*%ıs B. — Dürer 
Ya 


"schnitt 8f.; am 20. v. 128 Sur., desgl. zu 


bis 102 8, — Durchſchnitt 
7’ 9.5; am 21 d. 102 Sur. Havana zu 7%ıs bid 1196 8. — Durchſchnitt 
9"468.; am 22. d. 176 ur. Domingo zu 5Yu bie 646 8. — Durchſchnitt 
6°%4 B.; am 23. d. 16%. Kentudp zu 2 bie 5%s 8. — Durchſchnitt 3%, 6. 
mfube, — Zen angelommen; von @ibora, per „Antilope,” 2380 Our. 
uba · Tabaf. 
Reif, Mandeln, Cacao, Gewürzen und ſonſtige Artifel blieben 


‚aud) in ven lepten a t Tagen fill. Doch fanden von Carolina Reiß eirca 


‚200 Tonnen zu 11 


mebr Ariane. 


t. bis 11 DM, 6 $. Nebmer. Bon Piment und 
Netten wurde Evan zur Notirang gekauft; auch zeigen ih einige Auf · 
träge auf Malabar- Cardamom. 

Blaubolz. VRon Bonnaives find circa 400,000 Po. in Eurhaven 
angelommen, wofür ſich vielfache Arage zeigt. 


* Rottervam, 25. Jamıar. ” 
Zucker, rohe, obne Umfap, wog Mangel an visron. Baare. Die 
vper Eciff „Seres“ angebrachten 501 8. orv. blonder Havana famen heute 
om den Markt und wurden zu 29 Al. umgeſchlagen. Raffin. find leb⸗ 
haft gefragt aud bod gehalten; ver Borrath an reeller Waare iſt jedoch 
forn ibrend beſchrauit. 
Kaffee hat ſich ſeit der Betanntmanbung ver Frũbjahrs -Auctionen ver 
N. IE-M. merktich gebeſſert und alles, was von ordin. Java zu 21C. 
didponibel war, wurde weggefauft, fo baß man unter 22 €. nicht mehr 
faufen fana,. Au nach blanten und blaßfarbigen amerikan. Sorten 
Die Are und Weiſe wie die Arübiahre- Verkäufe ver N. HM. 
ausgefehruben worden, iſt eine Betätigung ver lepthin eingegang. ungän. 


ı ftigen Slamrınten über Die Kafee-Ernte zu Java, und es fceii 


— 


nen biefe 
Machrichten ın von legten Tagen noch im einem Re Umfange — 
worden zu fein. Der Totalvortath der N. H.-M. befteht edt in 720, 

Ballon, woron 320,000 ®. für vie Frübdiabrs.Auction angefünvigt find, 
und ver Heft für vie Epätiahre-Nuchion zuräüdbehalten wird. Unter viefen 
Umfanzen fana man einen lebhaften Handel in vielem Artifel erwarten. 
Nah brafilian. Sorten ift etwas mehr frage, aber ver Borrath davon nur 
geringe, von St. Domingo fommen viefer Tage 1200 B. an ven Marlt. 

Zee ohne (Seihäft, weil man den Erfolg ber Auction vom 14. Feb, 
abwartet; qute ord. ſchwarze Sorten Urim find mehr gefragt. 

; Zube . 165 Safer Warpland wurden geftern und heute zu 22 Bl. 
egeben. 

Reif. Die Verkäufer haben ſich meiſtens zurückgezogen. Java ffi 
mebr begehrt, allein vie Eigner wollen nur zu erhöhten Preifen abgeben, 
weßbalb nur wer umgebt. _ 

Gewurze fill; Muscatnüffe Nr. 1 186, Blüthen 170, Nelfen 
63, brauner Pfeffer 19, 2. Zimmt 39€, Jamaica Piment 2381. 

udfruchte. Reue Jante Korintben 21, jährige 19 u 
. Barbivaaren. Sava-Inpigo ohne Dantel. Bei ver N. HM. fin» 
für die nachſte Auction bereitd 2845 Kitten vorbanden. 

Krappe find in couranten Sorten anhaltend begehrt. 

Pottajche. Rew⸗Yorter 13 bis 13%, im Entrepot, Peterdb 1514 BI. 
Rem Jorter Perlaibe 14 Al. im Entrepot. 
gt ——* Barca» Zinndt Fl. Auctiond-Beringung, engl. Blei 10% 

. im Gutrepot. ‘ 

Baumwolle. Norvamerif. Sorten mehr gefragt aber obme Borratp. 

Fettwaaren anhaltend fan. 


Amftervam, im Januar 1835. 

Rappfaat und Müböl. Die vorigräprige Nappfaat-Erute unferes 
Tanzes nimmt unter ven ſchlechten Ernſen einen vornehmen Pla ein, 
denn ander dem frubefien Einſchnitte in ben ſüdlichen Provinzen lieferte 
fie pur@wen eine ſchlechte Dualität und aberdein in Groningen umd Arits« 
land einen jo bereutenden Ausfall im Quantum, daß im Ganzen ein 
Drürit von 00 Yalt gegen gewohnlide Jahre mit ziemliher Sicherheit 
anzunehmen it, Die Jurupren, vie wir von neuer Saat aus dem Inlande 
erhielten, betrugen vaber nur 1150 Yaft gegen 4500 Laſt in 1843, aber 
deſto größer waren fie vom Auslande, indem viefelben fih bis zur Ernte, 
incl. 125 Yalt vom Julande, auf 270 Laſt jährige und alte Nappfaat 
und Rubfen, uad nach derſelben auf 6325 Laſt neue Nappiaat u. Kabien 
beliefen; jujansmen 10,275 Laſt, venen 25 Yaft alter Borcath beizufügen 
iR, fo Daß 12,00 Ya Nappfaat und Nubien im Handel waren, wovon 
5375 Yaft nad ter Jaan und 1525 zur Berfenvung, ausiließlish in’s Land, 
verfauft wurden, wonach ult. Dez. ein Gorratb von WO Laſt Nappfaat 
und Nübien übrig bleibt, — ver größte, welder ſeit 35 Jahren, nach ver 
unten eingefbattcien Tabelle, deſtanden — Die Anfupren waren demnach 
im vor, Jahre um circa 42000 Laſt größer wie im Jahre 1943 und über 
Heinen ven Durchſchnitt gewoßpni, Jahre, wogegen die Delfhläger feinen 
Durchſchnitt ver gewehnl. Direrten Anfuhr erhielten ung au augenblicklich 


4r : * 
mar mager verforgt find; eine An abe ihrer Worrä fh ein iR taum 
moglich 1200 Kal Cat’ u. 0000 Pectoi. Raböl rät zart den fänmt« 


Ten 120 Müdlen an der Jaan — juerfennen und in gleichem Ber» 


ältmiffe find au vie Kabriten im Lande zwar nur za verforgt, aber 
* ee — * iele * fi von —T —— 

e den iesli teen Atogem überdem ma 
noch — Saat ' dt und tafı meiR 0 —ãæ Gro· 


ningen unverlau FERNE BER R ’ 

So wie die migenwärtigen auſehnt. Borräthe in Marten Zufupren, fo 
müfen vie leptern in einer angemefen ergiebigen Ernte ihren Grund 
haben; — ganz befonders rei fi dieſelbe in Arankreih ausgefallen, von 
wo wir als erte derartige Eriheinung, mit Inbegriff ver Jufnpren über 
Brabant, allein 4000 Yalt Saat erhielten, oßne das dadurch bis bahin für 

from) Babriten ein Mangel an Material fühlbar geworsen if. Bel 
“giert batte eine gute Mittelernte und ebenfalls no einen Mangel, den 
reinen ‚auswärts -(wir wiſſen von 700 Laſt in Zrieft und 
000..Laft, in, Hamburg) zu amticipiren fiheint. = . 

land lieferte gun Durhiguit, Heiftein und vie Unterelbe 
tm Quantum und im fität ein vefectes Gewäcs, in Dänemark, 
der Dfifee und im mittleren Deutichland war aber die Ernte entweder 
ftellend,, abgeſehen von ven allgemeinen qualitativen Gebrechen 

Sir Saal, orer e8 müſſen größere alte Borräthe beſtanden haben, 

wie, man wohl wußte. — Der Rhein hatte einen Durchichnittsertrag, wenn 


1 Ried n Gewäd ih mißglüdte, und nur dahin 
ee 


nur, 


das s gänzl 
300 Laſt Saat auspoland verlaven worden, gegen 


Anſere ji reife, feit Anfang des Jahres für 9 Faß Saat bereits 
48 und de 12%, Al. gewigen, Arllen ſich für: effect. Rappfaat 
bis 54, dito Rübfen 40 bis 52 Al. nah Dual,, 9 Faß Rappfaat ın loco 
* * wos — 59, Sept. Dei./Rov. OL. vi.; für 9 Faß Nübien 
7.) + a tiger. 
“0.., Die Aarten, Empfangnahmen von 9 Faß Saat vom Sept. bis Nov. 
‚inel,, braten circa 2800 Lat in vie Dänpe Diefiger und einiger Hamb, 
‚und. rbein; Speculanten, worurd bie Preife um 5 %, vlam. höhern Staud ⸗ 
punlt behielten, als denjenigen, auf welchen ſie anders zuruckgegangen 
wären; fo wie der Markt dadurch aus feinem natürliben Zufammenpange 


"gebracht worden, hält ihm obiges Lager no immer in Schach, denn man 
impt an, daß mar ein Meiner Theil jener Speculanten geneigt fein möchte, 
* Unbeftimmte hinein zu halten. — Tritt aber viefes Yager mit ben 
Borräthen, die mit den wahrſcheinlich no eintreffennen Jufuhren 
A für den Bedarf bis zur nächſten Ernte ausreichen werden, in 
erfaufs»Eoncurrenz, van fann es nicht ausbleiben, daß uniere, an ſich 
wi niebrigen Preife, einem eamällgen weiteren Drust erliegen mifen, 
ndem auswärtige Berhältnife feine Stüge bieten. — Ganz Deutihland 
ſcheint mit binreichennen Oelvorrathen verforgt zu fein, namentlich iſt es 
«Rein, denn in Köln allein benden fh 26,000 Ohm, die durch Zus 
ren von Stettin einfiweilen anfgefilt bleiben vüriten; nad ven Berichten 
Bar bare lagern in feiner weitern Umgebung, mit Inbegriff ver ing 
‚für Belgien gekauften Partien, mindehens 3000 Laſt Saat, Samburg feibft 
«bat-feit verihierenen Jahren keinen fo großen Saat uno Telvorratb wie 
augenblidlich befefien; in England, namentlich in Hull, fann Nubel mit 
‚ben billigern aten, Thran, Palmol u. f. w. no immer faum con» 
triren ; die belgifhen Einfüufe faffen_vis A vis feinen dieſigen Lieferungs- 
N ufen eine dradende Vermehrung überfüffiger, effeet. Waare fürdten; 
‚von Leinfaat befiepen große Borrätze (Belgien dat darin, wie in Hanffaat 
bereits aniehnlihe Eontracte in Riga, Petersburg, Archaugel une Odeſſa 
a blofjen,) und endlich find forcirte Mandeupres, vermege der lüngften 
‚Erfahrungen am Rheine und bier fürs erfte nicht leicht vorausjufchen. — 
' e Fluctuationen werden im Verlaufe des Geſchaͤfts nicht ausbieiben, 
‚aber inbiid aufs Ende find wir nicht ohne Beſotgnis, vorzugeweiſe 
für die Frübiahretermine. 5 2 
Nur Eins vermöcdte alle vie oben bebandelten Einfläffe nichtig zu 
machen und ven Saat und Delpreiien vie entgegengeirpte_ Bahn anzu 
- weilen, Etwas, worauf die vornehmite Hoffnung aller Intereffirten berudt, 
in werperblicher Winter für die mene Ausjaat!_ Diefelbe iſt in gewehnt, 
Ausvehnung, und bei und im Yanvde unter nünftigen Umftänden, beſiellt 
worven, wahrend ver frühe Winter im Dey., foweit ein Urteil möglich iſt, 
noch feinen Schaden angerichtet bat. 
Vorratb und Zufuhr von: 


Rapypfaat Yeinfaat 
Anfuhr. Borratbult. Dei. Anfadr. Borratp nit. Dez. 
1322. . 23500 3200 1300 2000 Laſt 
1323... 6000 2a 3000 100 u 
134. . MU 1000 2250 15 
1825. „ 5900 400 4500 200 u 
188. . 7000 4500 0 NO u 
197. . 600 1400 700 60 u 
188. . 700 Bo 10100 MW 
1929. . 8200 HK) 15100 00 u 
180. . 3000 1000 11200 2000 — 
181. . 8000 1350 2750 IM u 
1832. . 820 Foo 3700 17 » 
183. . 9200 2300 A200 MW 
14H. . 6900 1100 0 150 u 
1... 880 200 ro 00 u 
18%. . 5400 2650 2800 150 u 
187... 000 200 5750 2100 u 
1838, So 1600 7300 HI 5 
180. . 6600 140 50 20 . 
10... 8000 1100 3850 rl 
1541. . 4550 10 10950 A u 
192. . 1100 3650) 4950 SO ur 
1843, 6375 2025 12500 IHN 
1. . 107 5 SS) A 
Reinfaat. Ueber die Zufubren und Vorräthe belehtt vorftebende 


Tabelle. Yentere zerfallen in Y, beite Qualität im Werthe von 240 bis 
65 BL., *% Mittelforten von 200 bie 35 und Ya orb. von 160 bis 95 Al. 
Die ferneren Preife werden von Rappfaat ihren vornehinften Impuls er» 

Iten, doch bat man zu Gunſten verfelben in Betracht zu ziehen, daß vie 

ſtſerprovinzen nur Y, einer gewöhnt, Ernte hatten, wedbalb von vaber ſeht 
ohl ſhwachere Zufuhren zu erwarten fteben, auch wenn die daſigen Preife 
ſich fpater in ein richtigeres Verbältniß zu ven biefinen — mochten; — 
von der mangelhaften Dual, gibt ver Imftand, dap Riga nur 63,000 T. 
Sacſaat, gegen 175,00 T. in 1843 veridiffen fonnte, ven been Beweis. 
Aub unfere Ernte lieferte abweichende Qual. dagegen aber gewöhnt. 
Dsantum. Das Innere von Raßland fheint dagegen eine guſe Ernte 
gewonnen zu haben, and nach den Berichten von Petersburg, Archangel 
war Odeſſa darf man mindeftens auf die Berfchifungen gewohnt. Jahre 


52 


fe, fl eher in ie 
— wut t febr reichlich ver - P 


In 


> a 7; 2 ‘ 
Anfuhr nur circa 2000 
Einer befonpern 


vervient bie ſyriſche Yeinfaat, wovon viefen Sommer eine Tunes cal 
in einer ausge zeichnet Shönen Qual. und wenen wieder eine Yadung von 






160 Laſt ummt,.bie man auf 112 bis 14 Pfo. zu 300 Fl. nach Ankunft 

bier zu. liefern, aushie TIER "Riga, nicht ſqon, 
aeleiuſaat. a,.n 

wofür m a 35/51. bietet. 

2* 4 beisden > 1 — * 

vorratdig, jepiger am m 

Brage „IA. auf Lieferung eingefte i ——— 


Delabfall in * 
ſich pro Frühlapr zu 35 BL Iima, 22 Al. 2da Qualität 
contrabirei 


ve anflaat. Ftemde if, außer bei einigen Kabrifen, nicht v 
das Sanfaa * war flein und —2 — zen 3 gr 
recht lagern 50 Yaft Rigaer, die zu 175 Rf. angeboten fino, 

Sanfol if wenig vorrätbig, Preis per compt. 33, einige Meine en 
tiechen rufiiches trafen von Petersburg ein, die zu 29 bie 30 Al. a 
abgingen sind denielben nomin. Werth auch jept paben. In Kotterbam 
fino nor circa 300 Pect. anweſend. (Schluß folgt.) 


* Marfeille, 17. Januar. 


Wochenberi 
Oliven⸗Fabrikole. Preife unverändert. Oele erſter Dualität koſten 

wie in der verſloſſenen Woche 110 fr. 15 ©. per Hectol. Tunefiihe 102,50. 
Mit Aufträgen auf Yieferung pro Januar, e kürzlich mit 110,15 bes 
zahlt wurven, ift es jept wieder fill. Aür das 2. Trimefter wurden einige 
Geſchafte von geringer Beveutung zu 11V fr. 15 c. und für vie lehten 6 
Motate 7 110,56 abgeſchloſſen. — 

Oelllette. Die Preife iind noch andaltend am Weichen, und diepo⸗ 
nibles a jegt * au 81 fr. 25 ©, per Pectol. notirt. Bon Lieferungever⸗ 
tragen if leıne ARede. ‘ 

Leindl. Die aniehulichen Vorräthe, welche ib am Marfte befinden, 
fo wie einige gezwungene Rudverkäufe haben vie Preife gedrückt. i 
Heben ſolche zu SL fr- B5c. und auf Yieferung zu 51,25. Romeliiches Del 
Wanne zu. BA It: 35 ——— . j 
Pi — — Die Yreife diefer Delforte m ESeen gabe 38 
a u utend vom gegangen und im wen anen 
von FE h 95 ec. auf 42,90 per 50 Ril. gefallen; 5 legten Preiſe 
* on 000 metrifche Ztr. abgefegt. Auf Lieferung lann man ju 44 
r. 10 ec. faufen. : 

Dlivenol, Hares. Die Berläufe am m beſchrãnlen ſich auf vie 
2ocalsConfumtion, umd find vaber meiftens limitirt. Die erfte Qualität 
von, Reapel und Metelin koſtet 110. fr. 95 c. bis 112,50 per Dertol, und 
Zunelihes 107,80. Bon Corſiſchem wurden mehrere Partien gleih bi 
der Ausichiffung zu 112 bis 114 fr. abgeſeßt. Die Preife von Kolza blier 
ben unveränvert und in 93 Ir, 75 ec. wurden einige Geſchafte gemacht. 

Delforuer. Der anbaltende Beihwind hat beveutende ZJufuhren im 
unſern Dafen gebracht. und vie Käufer abgeihredt. Sefam-Körner bleiben 
era Bat; die levantifgen Sorten ſtehen nominell zu 44 und egyptiſche 

rt. 


Seife. Die Frage war wenig befebt und mehrerer Rücfäufe um 
achtet empfanvden die bisherigen Vreife feine Beranderung. Blaue, blaffe 
und lebhafte Seifen gelten versteuert 4 fr. 25 c. bie 37,50 per 50 Kl. 


‚und vie weißen 42 bie 45 fr. Zu Entrepot werden vie blau biaffen mit 


25 bid 27 und die weißen mit 34 bis 34 fr. 50 c. brjablt. 

Spiritus. In Folge der auf ven Märkten des Norvens und bed 
Langnedoes gewichenen Preiie Find pie Preife der "5 im viefer Bode etwas 
$eruntergegangen. Der Umfag iſt fah Null, wozu vie regneriſche Witte 
tung viel beigetragen haben mag. Dieponibele Waare wird wegen ihrer 
Narbeit feſt anf dem Preife gebalten, und qute Qualitäten wurden zu 73 
fr. genommen. Vereinigte Mares und Melafie find zu TO Ir. angeboten. 
Die Mares fehen zu 60, Brauntweine zu 48 fr. 


* Nantes, 20. Jansar. 
Oele. Bon Dliven-Speife» wurden einige Partien 7,50 bid 
102 fr. begeben. Dieſer Artıtet Hält ſich jede gut und kann fh nur ver ⸗ 
—35 — indem * En aus bedeutende Aufträge nad Port: Maurice zum 
auf craang h 
Seife. Rab der obern Loire geſchaben mehrere Berfenpungen und 
im Laufe dieſer Woche wurden 300 Kiften zu 42 bis 42 fr. 50 c. umge 


Schlagen. Beridievene Eigner bezeugen feine Luſt ab weil fie von 
—— ber Delpreiſe im Karfeile eine —G dent die 
Seifen erwarten. Die Geſchafte auf Kieferung find fortwährend null Hufer 


Zorratp mag fept 3000 Stiften betragen. 


* Yiverpool, 22. Januar. 
Raumwole Die ug od Berfäufe beliefen fih auf 6000 Ballen, 
davon 500 zur Spelulation. Der Markt if fehr fer und meint Mich zum 
Steigen. Das Geſchaft umfahte 300 ®, Pernam zu 5Y, bie 5',, 200 8. 
Maranham zu 5 bis HYr, OB. enypt. zu 3%, bis 8'%, 200 8, Surau⸗ 
u 2° bis 3'% und ungefähr V. amerit. zu 3% bie 5 d. 





Petersburg, im Januar 1845, 
(Beneralberict. 
Wir entnehmen venfelben einem Eircularbericht des Daufed B. Brandt 
& Comp. in Peterdburg, welches eine Filiale in Archangel unter ver Firma 
W. Brandt & Söhne" und eine anvere in Riga unter der Kirma „Ürbr. 
Bramet” unterhält. 
Erportenm. 


r 

Leinfaat, Am Schluſſe der Schiffahrt blieben genen 125,000 Tſchl 
in erfer Dand übrig, von denen nun wohl circa 50,000 Tſchtwit, zu all 
mäblig ſteigenden Preifen, als von 20%, bie 2214 8. bis 23 bis 35 M. 
nadı Qualität und Betrag des Borihuffes, verfauft And. Bon neuer Waa re 
auf Kieferung mag gegen 0,00 Tſchrot. umgeſeht fein, bauptfählih ges 
ringere Sorte auf frühe Lieferung ja 17 bis 20. Mittelmaare 22% Bis 
23 9. und Morfhansty pro Auguſt zu 23°4 mit 104 R. Borfhuf. Diefe 
Yreife werben ven befieren Lieferanten mod vergebens geboten; von % 
teren aber bödere Jorderungen gemacht, indem fie fortwahrend ih auf x 
im fünitigen Jahre zu erwartenden Heineren Zufudren berufen. Dit 

Zalg iſt es ziemlich flau. Pro Zuıt wurde 4. L.T. zulept zu 96 
Rubel m. a. G. und zu 101%, bis 102 R. mit 10 & Handgeld acht. 
Urainer Talg pro Mäi Juni zu 105 R., gem. Waare 109 R., den alle 
mit 10 R. Hanzyele zu haben, Für Geifentalg pro Auguft 87 A S6 MR, 
gefornert, & R. geboten. 


Sauf. Die Dualität der ju erwartenden neuen Zufubren wirb gt« 
rühmt und find ſchon beveutende Anfäufe auf Kieferung gemast; pro Juni, 
uli mit 10 R. Dandg., zu 69 für Reine, 64 für Ausihuß und 59 R. 
ir Halbrein.. Pit a. ©. if für Keinpanf in loeo 69, pro Zun / Juli 
66 R. drzablt werten. u 

Flache if unferes Wiſſene noch nichts contrahirt worden: 105 R. 
für 12fopf., 90 R. für Hlerf., 80 8. für Glopf. waren bie zuleht in loro 
angelenten Preife, für Tow 70 und für Govilla 50 N. 

ey ttajche blieb ebenfalls noch ohne Umfag. Man forvert 70 R. 
m. a. ©. pro Mai und für Strobaihe 68 N. pro Wai und 66 R. pro 
Yuli, während bieje Preife nicht einmal allgemein mit 10 R. Hanpgelv 
geboten werven. 

fol wurbe biäher nicht fchr bedeutend und mehrentdells nur durch 

l culanten ansieht anfangs zu 8, dann zu 7 R. O0 Kop. und zus 

zu 7%, 8. mit . Bandg. und iſt ein ferneres Weichen der Preife 
nit unmwahriheiniih. Bon } 

Kbran, Aftrand. Robben-, find 20,000 Pud pro Mai zu 8Y,R. mit 
ı NR. —* centrahirt worden; pro Juli vurfte zu BY, R. anzukommen 
ein. Bür 
' Sg ein wird 7%, neforvert, 654 R. eye. Bon 

ifen baben wir wenig Xorratp. SI murve juleßt zu 4, R. 
gemacht und für K3 b, wovon nächfied Jahr nichts erwartet wird, wurde 
derielbe *4 In 

Kupfer if yiemiib_beveutend auf KLeferung pro Zuli Auguſt gemacht 
worden; als Yavald & G. A. Demidoff's zu einem unbetannt gebliebenen 
Preife, wofür jept indeſſen dem zweiten Haufe 30 R. mit 5 R. Danpgelp 
vergebengd geboten wird. —584 zu st KR. mit 7 R. Handg., icht 32 
MR. geforpert. R. R. Demivorf & Jaromieff wollen noch nicht vertaufen. 
Bir ——— wird gefordert: Paſchtoff's 32, Laval's 31, NR. 

off e 3ı 8. 

aute, rohe. Bisher nur 10 Pfd. Kips pro Mat zu 66 und ober 
lãnd. Baare zu 64 bie 64%, Hop. mit (0 Kop. per Pfd. Vorſchuß gelauft, 
auch wohl noch Verkäufer zu fingen wären. , 

Borjten bleiben tehdaft begehrt und find zu motiren: Dfatla von 
150 bis 220 R,, Ima Sorte von 85 bis 142 R., Suchey von 60 bis 90 
und 2da orte von 37 bis OR. RE R 

Wachs ift nicht viel vorratbig; 60 wird für weißes, 55 für Polop 
und 50 R. jür Suchewoy geiorvert. Ju 2 

Wolle waren wieder beventende Weihäfte; wir müfen aber wieder» 
holen, was nicht bier, fonvern in Mesto, bie Hauptanfgaflungen gemacht 
werde 


N. 

‚ Federn mwaren befonvers für Amerifa fehr gefragt und Preife dadurch 
Reinenr. YLepte Notirungen: extra rein weiße 49, gute weiße 35, Ima halb» 
weiße 6%, ra grane 22, Ja 15 R. ; j 

Meanufaeturen fanden feinen befondern Abfag. Wir notiren Segel- 
tu von 31 bis 58, Naventuh 17 bis 21 um Zlamiſchtein 26 bis 285 
jettlein, engl. Afort. 300, amerit. 210, ertra breites 420 R. per 1000 


richin, Graf von 170 bis 210, Kalminten 50 bis 70 Kop. per Arichin. 


Zaumer? obne alle Beränverung; ima Corte 10, 2da 5, Ida 7 M. 
Ratärkih alles für beftes Fabrılat. > 
Vferdefchweife und Diabnen fehlen und ta auch zum nächſten 
Yahre nicht viel erwartet wird, To y 1 man fteigenpen Pteiſen entgegen. 
Ina Sorte Sıchweife find ſchen zu GO N. pro War contradırt, Ida geintſchte 
“zu 34 Mahnen ſchwarze zu 21 und gemischte zu 17 8. m. a. G. 
ufenblaje. Devon ıft ebenfalls nur ganz unbepeutenner Vorrath 
und beiht es, dad au nur eine ſeht befbranlte Zufuhr zum mächften 
Zabre zu erwarten il. Die lepten Kotirungen waren: Aftrag. Poatriarch 
Zio. dito M. Ringel Ima 470, Zıla 5370, 3a 270 R. Beluga mit Y, Ida 
378; Dffetrowop Imn 420, Ida 235 bis 56, fiberiche Jungen 165, jemba 
%, md Ys 375, Aroipip 70, Samevep Tu und dito Blatter 65 N. 


Importen. 


Baumöl hat eine unerwart. Bendung genommen. Statt beſchränkter 
und thenrer Zufuhr baben wir he fehr reichlich um» bilfig gehabt, io daß 
beites Wallipoli bie 22%, d 22 N. gewiden imo wenig Ausfücht zu eimer 
Beſſerung in Preiſen und im Ablage vorhanden if. Yon 

Raummolle u. Baummwollengarn (Twiſt) bat jwar ber Import 
wieder bedeuſend zugenonmen; jaft Ales gebt aber für Rechnung bieliger 


une auslianviicher gabrifen und haben mie Pier eigentlich gar keinen Markt ' 


fur dieſe Artiſel. pe i 

Sinffee bat, troß einer fehr reichlichen Zufuhr, im Folge ver lehzten 
ausland. Berichte, etwas angejogen und wir notıren Portorico 46 bie 47, 
5 “ bis 43, Java 30", bis 40, Braſil 36% bis 37, Euba 46 bie 
56 Rubel, 


Droguerien. Alann febr bermachläßigt; der lehte Preis do M. 


&rienit unseräntert von 14 bie 12 8. 
Jen geiunten und ſchon zu 82% C. abgegeben ohne großen Abſatz zu 
irfen. Eriftal Zartari gun ohne Frage. Cobenille 2665, a 
262,4 R. zu notiren; doch glauben wir nicht, daß dieſe Preife ſich halten 
‚werden. Gummi Senegal wird, beiräntter Zufuhr ur auf TOR. 
halten, geringere Gattangen zu 28 bis 56 R. zu haben, Gummi Diie 
auum nominell 10'% bis 28 8. Gummi Eopal auf 50 X. gehalten, 
doch feine Käufer van. Schellace von 35 bi 35%. Duereitrome 
rinde blieb, trop einer knarpen Zufuhr, auf 6%, bie 7 N. GSalmiar 
bei raibem Abfap fh au 48. Saffaparilla, Yıfabon, fand, bei» 
Ent Dual, wegen, gute Frage zu 85 bis 100 R.; Honturas aber ift jo 
ehr außer Grevit, daß man die gegenmärtigen Vorrätbe nur unter fehr 
bedeutender Preisermäßigung Tod werden fonnte. Schwefel reichlich eine 
aan — auf 255 Kop. per Pud gewichen. Sumac 5% bis 
. ohne Ärage. 
nr Tima frifches gs zu CIHR. und höher gut ab, während 
alte Partien viel billiger verfauft werpen mußten. St. Wartind bei ge» 
ringer Zufuhr auf 71 bis 72 R. geftiegen und num noch höher gehalten, 

Blaubolz, Campeche konnte mur zu ermäßigten Preiien ale 42 bis 30 R. 
nah Qnalıtät abgeirht werden und haben mir no farten Vorrath. Jar 
maica verkauft fich zu 28 bie IR, Bon Gelbbolz if nit wiel vor 
räthig am glauben wir, daß frübe Zufuhren fih qut verfnufen werden, 
Die Preife fanden bier von 24 bis JG R. nad Qualität. Sapanpoiz 
verkaufte ſich ai von 55 bis 56 R. nad Dualitat jur gewehnliche und 
bis 70 X. für hobe Waare. Der Vorratp ift gering. 

‚, Gewürze gingen ſchlecht und langfam ab, Pfeffer Hand auf 244 
bie 25 R. Piment bis SON. Eaffıa Iianea 66 N. Nelken unver 
Mupip; zaieht muste HR. auf 8 Monat Zeit genommen werten, Bon 

Judigo hatten wir ziemlich Marke Zufuhten, doch ging der Abfap raich 
genug von Statten, wenn gleih mur zu verbältnißmaßigen, mit dem Yons 
boner Martte ſinkenden Preifen. Sept wire nur für ven augenblidlichen 
—— gelnuft, da uniere Pänbler ein no größeres Weiden in Eugland 


Gampbor rarfnitter sehr im 


1 


diefen fo gingen wir wieder auf 27 4 20%, N. jurück. 


Krappen haben an ® enommen unb mä 40 bis di 
R. für ima Sorte, 37 R. — a Sorte notirt —— 
Metalle. Blei in Mulden wurde fehr ſtarf importirt und waren 
daher vie Sommerpreife niedrig; fpäter ift ledoch Bis 74 R. auf Fr ber 
willigt worden, Nollblei blieb geftagt zu 72%, bis 5R. Duedfilber 
war auch jehr billig und if er fürılih auf 200 bis 203 N. geſtiegen. 
Zinn in Bloͤden war zu 25 bis 257; R. ein couranter Artitel; in Stangen 
geht ed zu Zu R. nur langſam ab, 
ä Mei war im Heberfluß vorhanden; 'vetfanfte ſich indeſſen ralch am 


& R. 

Meine. Bon flarfen Weinen war nur mäßige Zufuhr und daher 
etwas mehr Leben im Handel; doch nicht genug um, unferer Ueberzeugung 
nad, Gonfignationen empfehlen zu fonnen. Bon . 

Zucker batten wir eine übermäßige Zufuhr und überbies hemmt der 
ſchlechte Abfag ver raffinirten Baare ven in unferm Martte. Bor 
ir Je — vu Li * igen Rachrichten —— * 

i ſchwung der e, wei avana gingen von 26 bis 20% 
Kehl 270% Mo 28 + noG Da nie Berigie Te eins übertokhen nl 


Die Ein- und Ausfuhren in ven legten vrei Jahren waren wie folgt: 
Einfuhren. 


1342 1843 1344 
Baumwolle» 2 rn 0 0 0 0. 3M6I7 08875 536.339 Pat, 
6 ZW. > 0 2 20-0 10 # 576,792 1 
Rofe. » «_- . 0 0... 11794 111,262 107062 . 
Droguen ıc.: Alaun » » » +. 62059 20,652 AN . 
Bimfen. 2 0 nn. 5350 3849 3228 „ 
Braunfein - - =... 14102 35,060 25,003 
Gamppor = nn... 1082 131 250 „ 
Eomenille 2 0 200. 6,024 2,746 385 
Eureumae x 0 2... 13% 6,935 10074 
Granipan » » x + 0. 4329 6,522 6 m 
GummidArab. u. Senegal „ 3,620 34260 
Copal...... 1,148 1,777 129 „ 
Diibanuım . .. ME 13043 14,683 „ 
Shelad .» ar. 7.205 5,00 ERTT u 
appen. » = 0 nn: 139,741 57,492 * 
Natrum nitriet.. 242 101,786 32,119 „ 
Driean » » 0:0... 5,172 1,557 250 „ 
eruvian. Rinde so...» 82 659 0 nr 
nercitron-Rinde » . . 36,804 14,451 904 . 
Naeir Balanl. - » » » 6,807 384 1534 
Saſſaparilla... 8,902 6,38 WA 0 
Salmiar. » 2 200.0 Bi 5,498 589 . 
Cawil » 0... 1886 226,613 185,91 „ 
Zarkt Dt eu 000.0. 1728 13,229 16,017 
arbholz: . 
Brafil, Nicar. u. St. Martin 129,928 33,117 AI — 
Gelbes3661 59,031 63867 „ 
Mautd » 0 000. 235233 257,29 273,018 „ 
Bernambuc gerafpelt. „ » 5,272 5,451 3,527 
Brücte: Apfeifinen 2. 0 0 AU 29,69 47,23 fen. 
ÜTOmen. 2 = 02 00 MO 22,643 30.20 „ 
Manren 2-0... 19,060 16,711 9,193 Pub, 
„PMaumen » » 0.0. 17107 20,054 17,511 „ 
Gewũrje: Cailla lignean. 2... 1318 1,576 79 u 
ingber » » 2 0 0:0 * 758 2.0 AT us 
Wuscate Blüte . - 2. 24 1,741 7. 
Wihe - o:0:. ° 36 51 27 = 
Nelken . . u... 42 H0 
Per er ——— 2,217 4,404 öl: u" 
äringe, weite. 2 0 2 0 0. TE 36,500 46,70% Tem, 
> 177 7 > DEE. 57:77 31,29 42,169 Pub. 
Rorvoll » 2 0 nn 000 100 1 LI. , 
Metalle: Blei in Wulven „ » „. 208.202 167,60 AT 5" 
we Im Rollen. » ... 160 27 57,197 „ 
Lüsargirum - =» 0 =. 14,806 2,501 257% 5 
f») ber oo 0 00-00 a2 2,07 2390 „ 
Sal 220000. 1020 TA 1829 „ 
Bin. “+ ee. A219 28,912 32,070 „ 
in Platten.» . - ss 3al 9 * 
Bo. Pe 7" a6, 
Düvendl. 2 0 0 2 00 0. MM Ha 215. 
KR. 220000. 37808 4,112 00. 
Sal » 2 02 00.000 0. 176071097 U u 
Steinloblen . » 2 on 00. 25826 W196 31420Cdald. 
Tabak, in Blattern.66.824 26,263 75352 
‚In Stengeln . oo... 44,192 7,527 
Beine: Champagner. » . +. Mi 320 576 
pertugiefitgennuv fpaniiher 5158 3,303 
Zuder: Brall - » = 0 00.0908 — — 
avana8 .1,400,505  1,770,0438 1,908,976 „ 
noere Sorten » 271 1 
Ausfuhren. 
Eiſen, Stangen ··Alb s 312,507 311446 Pub. 
Blate 2 2 2 0 00. MM 29,075 Um u 
Hanf, Rein 0 0 6686,279 717464 LOTTO u 
Audi 2 ee 44403 u, Bu rE zu 
Salbreine 2 2 2 0 BB 26—330 
Dee 200000. 186 7,749 203 , 
Blade, 12] 00 0.» 13,709 32,768 AnTab, „ 
Dora 20000. ML 240,054 2304 „ 
Göpfß » = 0 0. . 117,708 8265 6018 „ 
Eovilla ». 2 0 2 2 0 0.471207 60,396 46,727 u 
ll 2 2000 227669353 bad 2,8200 « 
ttalhe- » = 0 0a 00 + SU 38. 21,10 . 
anf 0 0 0 0 0 0. 218358 79983 3 u 
aufenblafe -  « 2 2 0.» 8432 3875%, 5A, 
ublen « 2 2 000. . 16,190 17,48 12018. , 
ute, fe. >» «0 +. 141127 110.257 7183238 „ 
.. 1: 0 > ı 112 816 11,35 137A38 „ 
Auer » 0 090125 4,95 FIG u 
Borlen + = + 2000 0. 5,182 syn 6288 u 
Zalglihte > 2 22 AM 4024 449 5 


Segel WR MS BIN 

anufacturen: mh... 0er 3, ‚11 

* Bea: ar M ee BO A A 
Zläm. re AR BB Bis 
Sersiettlein - 0 +. 121302 1,923,197 697,535 Arfch. 
Sadlin. - .» - . +1,881,758 2431.05 2 — 

Bent see MOM 12,651 22,670 Pad. 

Be. 2» +0 200 e N 53,479 110,006 * 

{ es a > Du Te ” u — 
— 322232 276428 TO 315.248 The 
Dielen—614140770 0 23729 212,768 Dub. 


*Batavia, 8. October. 
Lusfubrgeſchãften wird wegen der hoben Preiſe wenig gethan. 
e feht zu 23 Al. Auf drei nacheinanderfolgende Jahre contract- 
mäßig 18 Il geboten, aber nicht angenommen worden, Parang gilt 16 
and Ihöne Onalität 17 bis 174 Bl. } h 
er wire doch en und zu 12'% bis 19 FI. bezahlt. Die Qua⸗ 
Lität der neuen Ernte fi 


ſchone weise Java Sorten gelten 160, 


Rei hält fh gut im Preife; 
Copang. 


or. —— 3 bie > E per 

tra zu 2 ‚ 

te hehen oh im Preife und vie Auswahl if befhräuft. Büffel 

225, Rubbäute 275 Al. ‚ 

Metalle ohne Frage; ſchwediſches Eiſen 11%, engl. 7, Stapl 144 
Zin in Blöfen 25 dis 30, Kupfer 135 Bl. nominell, 

Seq ſel auf Holland 84 bis 85, London 14’. s 

kg 3* qhlimmen Rachrichten über ven magern Erttag der Ernie befti- 

en ſich 





Finanz: und Geld⸗Augelegenheit. 


uch Beld, wur Die mir einem * bejeichmeien, Danier 


et a,/M., 25. Januar. Bayern, 3%,% Oblig. 101Y4. Lud⸗ 

wigsfanal»Actien 77%. Bapen, 3%4% Oblig, 9614. Darmfladt, 3%, % 

Mei dito 4% 102%; dito 50 Al. Looſe 77%,+; dito 25 Al. Koofe 

. Ralfau, 3°4% Obt, 97Y,; dito 25 Rl.Xoofe WyYn. Pranffurt 3%, 

Obl. dito 314% DbL. 101%. TaunusLifend.-Ketien zu 250 Al., 

- dito per ult. Jan, 387%. Spanien 3%, Obl. —; bite 5% Aro, 
äncl. 8 Coupons #29, 29%Y,. 


— ———— Eifend. "184", ; bite er 
i ig. 

—.  Düffeld.-Eiberfelver Eifenb. 5%, *100%s 99'Yz; dito Priorit.« 
b. 5%, #924, 91%; duo Prior.-Ibl. 
Berlin-Zranff. Eifenb. 


— bite Prioritätd- 
öfner Eiſenb. —. 


Parid, 24. Ian. 5% Rente compt. 
Neayol. 98. Spanifde 33Yr. 

Ronbdon, 23. Jan. Eonfols 100%. Belgien 101%. Holland 5%, 
MY; dito 24% Yrr re 5%, 50. Braſil. 914. 
5%, 28; dito 3%, 40. Werifan, 34%. Ruf, 119°. Columbia 14%. 
Dänische 39. 


Hamburg, 21. Yan. Hambur Bergev. Eifenb. *100 99, amb.- 
Berliner Eifenbapn *ııdy, 114%, Pultous-Aieler Eifenb. NT 
Glädskant-Elmsh. Hetien-Zeihn. 119. BDanf. Dampfid. *ı4ö, 


Schiffahrtd, Anzeige. Köln, 26. Januar, 


tagen am — — nach Koblenz; Anton Bender nach 
* e werden eppt.) - 
Er k Emmerih W. Peſch; nah Düfel« 


1214 3 3%, bite compt. Si, 


n Ladung: Nah Ruhrort bie 
dorf bis Mülheim an ver Hupe A. Meyer; mach Cobtenz und der Mofel 
cob Tillmann; nah Mainz Phil. Kimper. 
er: Nah Rottervam, Schiepplapn „Köln 2", Eapt. Breyals; 
nad Amfiervam, Schleppfapn „Köln 3", Gapt, Hollenberg. 
Rheinpöpe: 5 Buß 7 Zoll. 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


12. Dos königliche Handelögeriht zu Köln hat durch Urtheil vom 22. 
Januar 1845 die in Mülheim am Rheine beftehende Handlung, unter ber 
Girma H. Goffi & Gomp. fallit erlärt, den Zeitpunkt ber Eröffnung 
des Kalliments proeiforiih auf den 27. Dezember 1844 beftimme, die Ans 
fegung ber Sieget verfügt, dem Seren Richter Wumm zum Gommilfar und 
den in Köln wotnenden Kaufmann Hermann Joſeph Ditges zum Agenten 
des Falliments ernannt, fobann die Aufbewahrung des Inhabers der füllirten 
Handlung, Heintich Goſſi, fo wie jedes andern felivarifd verpflichteten Theil⸗ 
baberö berplben in dem biefigen Schulden⸗Arreſthauſe verorbhet, 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenhufch. 
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Span. Het, - 


Gegenwaͤrtiger Nudzug wird in Gemäßgeit bes Urt, 457 bes Handels⸗ 
gefedbuches von dem unterzeichneten Sectetair bes Eöniglichen Handelögerichtes 
zu Köln hiermit beglaubigt. — 

m 22 


Köin, den 24. Iamuar 1845. 
NIEDERLENDISCHE HANDELS-MAATSCHAPPY, 

Die Direction macht bekannt, dass durch die Gesell- 
schaft zum öffentlichen Verkaufe ausgesetzt werden sollen: 
JAVA-ZUCKER. 

Zu Amsterdam, Donnerstag den 27. Fehr. 1815: 
11,617 Kranjangs und Kanassers, lagernd zu Amsterdam. 
21,65% „ Rotterdam. 
5,994 ”„ „ Dortrecht. 
3,876 > „ = „ Middelburg. 

Verkaufsbedingungen und sonstige Notizen sollen 
zeitig ausgegeben werden, 


Amsterdam, den 23. Januar 1845, 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Scuurmann, Director, z. Z. Secretär. 


NIEDERL.ENDISCHE ANDELS-MAATSCHAPPY, 


Die Direction macht bekannt, dass die Frühjahrs- 
Verkäufe der Gesellschaft an nachstehenden Tagen ge- 
halten und aus folgenden Partien bestehen sollen: 

JAVA-KAFFEE. 
Zu Amsterdam am Donnerstag den 13. März 1945: 
192,237 Ballen, lagernd zu Amsterdam. 
28,078 „ » zu Dortrecht. 
Zu Rotterdam am Montag den 17. März 1845: 
150,203 Ballen, lagernd zu Rotterdam. 
21,558 „ — zu Middelhurg. 


Die Direction macht gleichzeitig bekannt, dass die 
ordinären Sorten unter diesen Partien nicht unter 22 Cents 
und die abweichenden Sortirungen nicht anders als im 
Verhältnisse zu dem Preise von 22 Cents zugeschlagen 
werden sollen; während das, was zurückgehalten werden 
sollte, nicht anders als mit einer Erhöhung von minde- 
stens einem halben Cent über den zurückgehaltenen Preis, 
jedoch in keinen kleineren Partien als 2500 Ballen zu 
erhalten sein wird. Dieselhe Bestimmung soll auch gültig 
sein für die bei den Herbst-Verkäufen von 1844 zurück. 
gehaltenen 148,790 Ballen, die damals nicht angeschlagen 
wurden. 

Ferner gibt die Direction die Versicherung, dass sie 
vor ihren gewöhnlichen Herbst-Verkäufen von 1845 keinen 
andern Kaffee, als die vorstehend gemeldet-n Partien zu 
Markte bringen wird. 


Die Muster sollen am Mittwoch den 12. Fehruar 
1845 zu bekommen sein, inzwischen die Notizen und 
Verkaufsbedingungen zeitig ausgegeben werden, 


Amsterdam, den 22. Januar 1845, 
Van der Oudermeulen, Präsident, 
Scuurmann, Director, z, Z, Secretär. 





13. 


» ” ” . » 
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14. 





.. Kheiniſche Dampfſchiffahrt. 
Kölnifche IN, Gefettfchaft. 





Mit Dienfag den 7, Januar beginnen die Fahrten 
wiederum und zivar 
vorläufig zwifchen Köln und Mannbeim. 
Abfahrt 


von Köln nah Koblenz Mannheim Morgens 7 Uhr, 
Kin, ven 3. Januar 1545, 


Die Haupt-Agenter. 





Berlag von A. d. Binzer. Drud von I. P. Bachem, Hof-Buchhändlet und Vuchdrucker in Acin, Marjellenftraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 
Köln, Donnerftag den 30. Januar 


M 13. 


1845. 








Eribeini greimal wochentlich, arbſt woͤchentlichem Peiblatt für bad Trauepo 
$ Zhaler. Darch vie Por, im ganzen preubiſchen Staat I Thaler 12 Exr. 
(Ufter Seivenmadper Ar. 10), jahrlich G Thaler 20 Sur, 

Aedactiono · Burtau und Erpesition Marzelienfiraße Ar. 15. 


portiwefen und gelegentfihen Beilagen. Preis: hafbiährig in Rn 
Im Buhpdandel, zu berieben dutch Herrn Yurwig Kohnen in Köln 
Infertionen, die Petil⸗Itilt 1 Sgr. 6 PH. 





Sandelsvertrag 
jwiſchen den Verein. Staaten Mordamerika's und China. 


Belauntlich if am 3 Zuli 1844 zwiſchen dem Geſandten ver Verein, 
Staaten von Rorpamerifa und dem binchfben Bevollmächtigten Kry- Ing 
m Bangpea ein aus 34 Wrritel beſtedender Danvelsvertrag neihlofen 
nur im Monat Auguſt ratiieirt worpen. Derfelbe enthalt im Weſentlichen 
mad dem öftr. Llopp Folgendes: 

Zwiſchen beiven Staaten foll ein dauernder Friede beſteben. Sammt ⸗ 

liche Ein» nad Ausfuhrzöle werden nad einem fernen Tarif beftimmtt, und 
dürfen jene von anderen Staaten zu entrichtenden nicht überfieinen. Sämmt- 
liche Bürger ver Bereinigten Staaten haben nebft ihren Familien und 
Schiffen freiem Zutritt in ven fünf Häfen Canton, Amoy, Jutſchu, Ringpe, 
ud Shanghai, wo beſendere Conſuln und Beamien deren Rechte wahren 
werden. Die ju entrichtenden Tenmengelver fine anf 5 Mark per Zonne 
für jenes Schiff über 150 und anf 1 Mark für jedes Schiff unter 150 T. 
fehgefept. Kleine Fahrzeuge mit Paffagieten, Brieffhaften und Mund- 
vorrath find abgabenfrei. Es if erlaubt, Transport-Barfen zu mierhen, 
Piloten, Dolmetſche, Schreiber und Matrofen in Dienf zu nehmen, Die 
Epinefen find berechtigt, auf ibre Rofen Zollbeamten zur Heberwahung 
jener Schiffe zu ernennen. PDinnen 48 Stunden muß ver Name eines 
laudenden Schiffes bei Vermeidung von Strafe angezeigt werden. Die 
Zennengelver müßten bei ver Yapuna, vie Einfuhrzölle bei der Loſchung 
man bie Ausfuhrzoͤlle bei ver Einſchiffung ver Waaren entrichtet werten. 
Der Verkehr mit ven chineſiſchen Untertbanen tft in allen fünf Däfen frei. 
Monopole und Beihränfungen follen abgeigaft werden. Die Bürger 
der Vereinigten Staaten vürien Häufer, Compteirs, Kirchen, Hefpiräler 
und Brievköfe anlegen, in ven verſchiedenen Säfen und veren Umgegend 
ſich frei erneben, aber nicht vie Dörfer betreten; Re vürfen ſich der Chine⸗ 
fen zur Erlernung ver Sprache bevienen, Büder aller Art laufen, fiehen 
unter dem unmittelbaren Schuht ver Regierung, welche jene Beleidigung 
und Ungerechtigkeit von Srite ver Chincſen ahnden wird. Die Waaren 
vürfen nur nach einem anderen Bafen, jedoch ofne weittre Abgabe, ger 
bracht werben. Verbrecher werden von der eigenen betreffenden Regierung 
beftraft. Im Falle eines Krieges zwiſchen Ehina und einem andern Lande 
bieibt vie Unionsflagge neutral. Die Conſuln in ven fünf Häfen müſſen 
iabrlich nah Peking einen Hanvelsbericht abſtatten. Die Bürget ver 
Bereinigten Staaten communiciren mit ben Ehinefen mitteld ihrer Conſuln. 
Ale Streitfragen unter einander over mit Unterthanen anderer Staaten 
werben ohne Einmifhang ber Chineſen geſchlichtet. Die chineſiſche Res 
gierung verpflichtet Rich die Danvelsfciffe gegen Piraten nah Kräften zu 
fügen, viefelben zu befirafen und zur Zurüdgabe des gefiohlenen Gutes 
anzupalten. Den Schiffbrüchlgen fol aller Beiffand geleitet, anf fein 
Bereinsihiff Embargo gelegt; Drierkurs und Berbreber müſſen gegen- 
feitig ausgeliefert werden, eben fo wie jene welche Schleichhandel treiben 
un Dpium in Ehina einzuführen fuhren. Die Dauer des Bertrage if 
anf 12 Jahre fefinefept. 


Maegregor's Handelsſtatiſtik 

Ldonden, 16. Januar. H. Margregor, Eerretär des Banbelsraths, 

het unter dem Titel Commercial statistics die zwei erſten Baͤnde eines fehr 
intereffanten Werkes herausgegeben, das in drei Bänten vollendet werben 
fol. Der ameritaniihe Eongreß pat Im Jahre 1851 beſchloſſen, eine Samm ⸗ 
fung aller Sandelsgefege der fremben Nationen mit denen die Vereinigten 
Staaten in Verbindung fieben, verfertigen zu laſſen. Der Präfivent hatte 
das Unternehmen Hrn. I, Spear Smith aufgetragen und biefer hat in ven 
Jahren 1833 bia 36 unter dem Titel Digest of commercial regulations bie 
verlangte Sammlung In vier Oetavbaãnden erſcheinen laſſen. Ed wurden 
irboch nur 700 Eremplare gedruckt. und dieſe bloh an ben Cougreß und 
die amerifaniſchen Conſulate veribeilt, fo daß das Werk nie in ven Rus 
bandef gefommen if. Died gab Margreser den Beranten eines Ähnlichen, 
zur andführlishern Werles uns nad langen Reifen in Europa und Amts 
rifa zur Sammlung von Materialien, fo wie mit Pülfe des Gebrauchs des 
Archivs der auswärtigen Angelegenheiten im London und ausdrücklich ver« 
langter Berichte der engliſchen Geſandten und Gonfuln, fing er vor fünf 
Jahren an unter dem Titel Tarifs Berichte über vie Sanvelezuftänte fremder 
Rationen herauszugeben, welche von dem Miniſterium dem Parlament vor⸗ 








gelegt wurden. Sie wurden auf Koflen der Regierung geerudt und bilden 
fünf oder ſechs Meine Boliobände, vie nicht in ver gewöhnlichen Form ber 
Parlamentspapiere erſchienen find. Dieſe Berichte bilden die Grundlage 
des neuen Werks und dieſes iſt eigentlich nur eine neue, etwas bequemert 
und vermehrte Ausgabe ber erfieen, die im gewöhnlichen Buchhandel If. 
Es find Baͤude im einem fehr großen und breiten Octagformat, deren jeber 
etw a 1200 Seiten enthält und anberikalb Guineen koſtet. Die bis icht 
erfehienenen Abſchnitte handeln von Deftreich, Belgien, Dänemark, Brank 
rei, Zollverein, Holland, Italien, Türkei, Griechenland, afritan. Staaten, 
Mrabien, Perfien, Aufland, Schweden, Spanien, Portugal, Jeder Band 
handelt von ber Ausvehnung, Volkezahl, dem Bupget, vem Ackerbau, Zar 
brifen, Bantel, Panveldverträgen, Zöllen, Schiffadrt, Münze und Gewicht 
und dehnt ſich bei jedem Lande über einzelne, befonders wichtige Verhält , 
niffe in größerem Detail and. Die Handbelsveriräge mit Eugland find 
vollſtandig gegeben, vie mit andern Ländern im Autzug. Diefe Länder 
find nicht alle mit gleicher Ausdehnung und im BVerbältnif ihrer Widtige 
keit behandelt, mamentlih if Defreih unverhältwifimäßig verlürzt, es if 
auf 54 Seiten abgehandelt, währen Franfreic 277, ver Zollverein 314, 
Solland 216, Rußland 400 Seiten einnimmt, une vo if feit einigen Jahren 
bie Statiftit von Oeſtreich viel befannter und zugänglicher geworden, als fie 
früber war. Aulein dies iR eine Ausnahme in dem Werk, das im Allge- 
meinen ein fehr reichlihes Detail von ven Hanptelementen des Staats- 
reichtbumg, Staatehauspalid und ben Haudelsverhaltuiſſen jenes Landes 
gibt ze, und ich qlaube nicht, daß eine andere Literatur ein ähnliches Hand» 
buch von Statiftif, von dieſem Geſichterunlt aus anfgefaßt, befike. Der 
tritte Band wird wohl Amerika und vieleicht China enthalten, venn Eng» 
land uno feine Eolonien fcheint Wacgregor von feinem Plan ausgeſchloſſen 
zubaben, obgleich er in der Vorrede nichts davon fagt. Bielleicht brgnägt 
er ſich damit anf die im Jahre 1826 vom Parlament vorgelegte und von 
Dem Hume verfaßte Compilation ver engliſchen Zolle und Schifahridge 
fee zu verweilen, vie freilich in mander Rückſicht ſchon fehr veraltet if 
uno auch Kinesiwegde über England alle Data liefert, welde Margregor 
über vie andern Etnaten gibt. Moͤglich auch, daß er England für das 
Ende vorbehalten hat, um den neueſten Zufand ber Statiſtil des Reihe 
zu liefern; wie Materialien dazu häufen ſich hier mit großer Schnelligkeit an. 





Errichtung eines neuen Wollmarftes zu Elbing 
in der Provin Preußen. 

3a dem am 20. Januar in Efbing abgebaltenen Bollmarkts-Eonvent 
hatte ih eine große Auzahl von Butsbefipern aus allen Theilen ber Pros 
vinz eingefunden. Die Gerfammiung entſchied Ab nicht mar dahin, vaf 
ein Wollmarkt für die Provinz ein dringendes Besürfnif, fonvern aud, 
daß Elbing dazu in vielfacher Beziehung der geeignetſte Ort ſei. Nach⸗ 
dem die Berbäliniffe und Beringungen, nuter welden ſich von dem Unter« 
nehmen Erfolg erwarten laſſe, genau und gründlich befproden und eröre : 
tert werben waren, gingen bie Anweſenden bie Verpflichtung ein, bie Wolle 
von ihren Gütern für vie nachſten drei Jahre zu dem men zu errichtenven 
Mollmartte nad Elbing zu bringen, und es wurden auf tiefe Weife fofort 
zwiſchen 5—6000 Zentner gtzeichuct, denen gewiß in Kurzem noch zahle 
reiche und bedeutenne Dvantitäten folgen wersen. Die Berfammlung er 
nannte ſodann no ein omits, welches die Frage über ven Termin und 


vie Dauer des Bollmarlis prüfen fol. 
— 
Correſpondenz. 
t.oeln, 2. Ianar. 
Mübal foftet heute 23 pro compt., pro Mai 25, pro Det. 28%, Thlr. 





Neuß, 28, Sanuar, 
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Bremen, 24. Januar. 
Tabak. Bon norbamerifan. wurven verfauft: 79 J. ort., gut orb., 
brauner, mittelbraumer und ferubsartiger reiner Marplanp, 20 3. ord. und 
t ord. Birginy, 167 8. ord., gut ord, und leicht Hneivegut und mittel 
.Spinngut. Yaner: J. Maryland, 3652 5. Birging, 2409 5. 
und 4 3. Stengel. Die Umfäge von füpameri. und meftind. 
anden aus 231 Sur. Domingo mittel fein und mittel Dedblatt, 


bie 


Yreife wurden nur 200 ©. Denia p Tr 
. 


uleht mit etwas erhöhtem Preife raſch gefauft wurde, 
für Can "eigte do Leote Diele une 
Rafinavde und circa 500 
Raummolle ohne Umiap. 
ee. 508 8. Imperial fanden au die per Heloiſe von 
Canton angebramten 100/32 und 100/64 X. Imperial» und 50/32 u. 50/64 


8%. Gunpowver- raih Käufer. 

Reh. Der Ref ves Lagers von Earolina- in erfter Hand, 130 B., 
o mie .. em Earolina- und Java, gingen zu felten Preiſen im 
RE nde. 

Bon Gewarzen iR mur für den Berarf etauft. ’ 

@u te. Korinthen. Da die hoben Preife in Eepbalonien 
und Zrief eine Zufuhr von der neuen Ernte für unfern Markt vorläufig 
fehr ge machen; va ferner andere Hauptmärkte zeitber ven 
Artifel weientlich hoher motirten, fo erregien dieſe Umſtaände in verflofener 
Wore eine beveutende Sperulationsluft und eine Steigerung des Preifes 
von 3 bis 9%, Zhlr. fo wie einen Umjap von rirca 190,000 . Bon 
den pr. Courier angebradten neuen Sinÿrna⸗Feigen ward ein Theil von 
den Eignern anderweitig bisponirt, ein amverer Theil fand zu einem er» 


mäßigten Preife hier einen Käufer. Rofinen aus verfelben Ladung wurden 
—5* Bedarf gelauft, auch warb unſer Borrath durch 974 J., welche 
einirafen, Derm; 
Droguerien. Dan faufte 10.8. Lalbmunpirte Rhabarber und 10 
2. oftind, Balläpfel, 10,000 Pe. Stuhlrohr und circa 5000 Piv. 
norbamerifan. Baht. Bon 


ngen fanden nur 20 Tonnen Käufer. 
famen war bis jept wenig beatet. 
tmpaaren. Ed wurden nur circa DOT. Eüpfer-Thram zu 15% 
bis 15%, Thir. verfauft, va größeren Umfägen vie Feftigleit_ ver Inhaber 
auf ihren Jorderungen demmend entgegenftand. Kür Leim öl zeigte ſich 
beffere 3 welche einen Lieſerungekauf von circa 5000 Pfv. zu BY 





Danzig, 1. Januar, 


J Dapres- Bericht. 

Das Betreivegefhärt war in dem verflofenen Jahre wiederum von 
einem außerorbentlichen Umfange und hat faft volltaneig das des Jahres 
1843 erreicht, weldes in jo hohem Grande alle früheren Jahre überflugeite. 
Die Zufuhren aller Getreivegattungen betrugen fat 80,000 Yaft und bie 
Ausfuhr if bis auf circa 69,200 Yaft geftiegen. 

Bon Bechen find 46,061 Yaf ausgeführt, von deuen 32,6% Taf 
nad England, 14,006 Yaft nad Dollanp, 2495 8. nach Jerſey und Our 
erniey, ou? af nad Arantreih, 533 Yafl nah Bremen und 702 daft nach 
veridiedenen Orten verſchifft worden find. Die Preiſe ſtellien fi dei r- 
öfnung der Schiffahrt gegen diejenigen währenn ver Winterzeit um 4 bis 
4 sh, per Or. miepriger und bielten Pr ziemlich unveränvert bis zum Monat 
Suli, fielen aber von va ab immer mehr und mehr durch wie Ausfidt auf 
eine reichliche Ernte in England und den Fall der dortigen Preife bis eine 
ungeheure Anhaufung von Zufuhren und ver Drud, ven gewaltiame Hear 
Iifationen grober Duantitäten Weizen, die durch eingetretene bedeutende 
Fallifements nethwendig wurden, berporbrachten, unfere Preiie bie auf circa 
12 sh. perQr. unter die Preife heraberüdte, vie wir zu Anfange des Jahres 
notiren fonnten. Au gleiher Zeit entſtand ein Mangel an Yagerraum, der 
viele Eigner zu unfreimilligen Gonfignationen ins Ausland, beionders nad 

ollant, antrieb. Wätrend auf viefem Wege fehr große Quantitäten vom 
artte genommen wurden, fand ſich in Roige ver beiipiellos ſchlechten Ernte 
von ver uniere Gegenden im emeinen, beionderd aber Oftpreufen und 
Litthauen beimgefuht find, ein Abzug mad lepterer Gegend für vie ganz 

i attungen Weizen und vigienigen, vie durch das umanfherlice 

entwetter des Sommers und Derbfles, bei der unvermeidligen Bear» 
beitung im freier Luft, fehr gelitten haben, um im jenen Gegenden das ver⸗ 
loren gegamgene futter theilweiie zu eriehen. Der Abzug mad dieler Seite 
ift fehr beveutenp geweſen und laßt ich auf nape_an 5000 Laſt veranichlagen, 
die in ber obigen Ausfuhr gar nicht en find. Auch no jet werben 
theilweife Antaufe für Roniqsberg und Litthauen gemacht, die auf einen 
neuen Abzug dorthin zum Arubiahre fpliefen laſſen. Allmalig übten bieier 
Abzug, fo wie mehrfältige Berihifung für Jerfey und Guerniep im Herbie 
einen folben Einfluß auf die Preife aus, daß viefelben ſich wieder hoben 
und jegt etwa um 3 sh. per Or. gegen den nieprigfien Stanppunft im 
September böber anzunehmen find. Die Aufnahme ver Beftänze meist 
einen um 5 bis 8000 Yaft geringeren Borrath nad, ald man ibn zu jhapen 
allgemein geneigt war, und da der ſchlechte Ausiall ver Ernte im unferen 
Provinzen und in Polen fehr ſchlechte leichte Qualität des neuen Gewachſes 
mit ſich gebracht, außerdem aber auch unverbältuigmäfig hobe Pteiſe er» 
zeugt Hat, So bat Ach dadurch ſowohl bei ven hiehigen Inhabern von Weizen 
als den inlänvifchen und polniſchen Befigern, vie bier gelagert haben, eıne 
beftimmte Abneigung gebilvet, zu ven jegigen Preifen over gar billiger zu 
verfaufen, va es bis jept außer Arage ift, ſich im friihem Weizen ſeldſt mit 
dem Heinten Nugen zu remplaciren, Ein Jever will fein altes Yager halten 
und es abwarten, ob nicht im nächſten Sommer eine tim Getteidehandel 
ojtmals eingetretene ploglihe und unvorbergeiehene Beſſerung ge zu einer 
vortbeilbafteren Realifation verbeifen follte, Ueberdies ift ver Borratb von 
ſchonem icweren Weizen troß bes jefigen großen Beftandes von circa 43.000 
Far mur jebr mäßig und fann nach ver Schagung unferer unterrichtetiten 
Makler auf kaum 12,000 Laſt angenommen werden; mod 12 bis 15,000 
Faft durfen, wenn auch von geringer und leiter Qualität, doch ale vers 
fbirfbar betrachtet werden; der Reit ingwifchen ift von fo Leiter, ſOlechter 
und tbeilweiie verporbener Beihaffenbeit, daß er gar_ nit ale veribiffbar 
betrachtet werden fann. Der friibe Weizen fommt fürs Erfte nicht in Ane 
flag, va big jept fah noch gar feine Zufuhren eintreffen, gewiß noch nicht 
über Laft angeführt find, negen circa 5000 Laſt im vorigen Jahre zu 
gleider Zeit, und von vielen nur ver befle und kleinſie Theil ein Gewicht 


56 


Don 126 bie 127 Ps. hollandiſch nach 


. neuen Weigend allg 


u m 
Ei, der bei weiten 
rößte Theil aber nur ein Gewicht von 124 bie 11 4 abwärts gehabt 
at. Aus allen Theilen Polens it die Klage über ſchlechte Dualität des 
i emein und übereinhimmend. Wir n f} 

feinften bombunten alten Weigen, 139 bis 135 Pfo. fhmer, 330 bis 350 

per Laſt over 33 bi 35 sh. per Dr. f. a. ®,, feinen bochbunten 132/1 
pid. alten 330 Nas per Lan oder 2 bis 35 slu.per Or. fe. a. BD, 
guten dochbunten alten IM I31pfr. 00 bis 310 Al. per Laſt over 30 bis 
1 sh. Dr. f. a. B. beiten bunten alten 1/1 33Hfer 300 bie 315 SL 
x Laſt over 30 sh. bis 31,6 per Dr. f. a. ®., auten bunten alten 128 
is 130pfr. 230 bis WORI. per Laft over 28 bie Wu perär. f.a.®.; 
befter frifcher 126/127pfd. Weizen ıft nad Dualitat von IV bis 2770 Fl. 
ta oder 26 bie 27 sh. per Dr. f. a. B., und orpinairer friiher, 120 
124 Mo. ſchwer, mit 220 bis 250 El. per Yaft over 22 bis 25 sh. per 


Dr. f. a. 8. bezahlt werben. 

Bon Roggen wurde felbh nod mehr als im Jahre 1843 
nämli 17,475 Zafl, von venen 8707 nach O 4543 zus Ro 
ung Schweden, 1504 nah Dänemarf, 1382 na land, nad 
men und 404 Ya nad andern Drten genangen find. Die Qualität und 
das Gewicht fielen in der erften Hälfte onupers {ehr ſchen und fhwerz 
allein feit dem nachtheiligen Einflufe, ven das anbaltenv kalte und feuchte 
Better auf vie fpäteren Sufubren feit Juli ausübte, verſchwand das ſchwere 
Gewicht mehr und mehr, überftieg felten 120 bis 121 Pfo., und 
war ber Roggen und mit mehr oder minder Geruch bebaitet. 
die neue Ernte wird fowohl in unferen Provinzen als_in Polen t, 
und was bisder an ven Markt getommen iſt, lieferte r meißens 
und im Gericht von nur 146 bis bochſtens 120 Po. Die Preife fliegen 
nad ver Erute für inland. Reggen von 190 Al. per Laſi oder 19 sh. 
Dnarter f. a. B. bis auf 240 AL per Laſt oper 24 ah. per Dr. f. a, 
und wenn fe auch fürzlib in Kolge großerer Zufuhren etwas gewichen 
find, fo bezahlte man doch noch 210 bis MD Al. per Yaft oner en bie 22° 
sh. per Or. f. a. ®, In Polen find vie Preiſe theilweiſe noch höher als 
bier. Unfer Borrath von Roggen it sehr Hein und beftept nur im circa 
3000 La, von denen poln., 12072 Piv. ſchwer, niet unter 200 bis 10 
Sl. per Yafl over 20 bis 21 sh. per Or. f. a. B. zu haben if. 

2on Gerfte find nur 1467 Laſt erportirt, von denen 1155 Laſt nad 
England und der Reſt nah Schweden, Norwegen u. f. mw. verſchifft ſind. 
Die neue Ernte wire für ſeht reichlich gedalten und es if davon auch bee 
reitd mehr zugeführt worden, ald von anderem Getreide; allein vie Du 
Litar iR mie fen, vie Farbe gelb und das Gewicht fehr leicht. Der bie» 
fige Vorrath b nur ın circa 70 Laſt. Wir notiren: große gute Gerfte, 
105 bis 108 Po. ſchwer 190 bis 210 Al. per Yaft over 19 bie 21 sh. per 
Duarter f. a, ,, qute Heine Gerſie, O5 bis 106 gm ſchwer, 180 bis 195 
Bl. ver J oder 183 ah. bie 19,6 per Dr. f. a. B. 
Bon fen war ſchon vie vorige Ernte ganz ſehl geſchlagen, und 
es ſind Daher auch nur SO Yaft erportirt worden, ven denen 743 Laff ma 
England und ver Heft anderweitig verſchifft find. Wide viel beſſer ſi 
es mit der neuen Erute aus, impem viefeibe ebenfalld faft ganz verloren 
gegangen ıft und die zuführen dieſes Artiteis find daher faum erwähnend“ 
wertd und bie Preife dor. Der Beſtand ift nur auf circa 200 Lait 2 
anſchlagen. Den Preis notiren wir nah Dualität von 22u bie 3. 
per Yaft oper 22 bis 25 sh. per Dr. f. a. 9. | 

Bon Hafer hat gar keine Beriifiung Rattgefunden und Borrath if 
ebenfalls nicht vorhanden. Die Ernte daron ift micht gerade ſchlecht zu 
nennen, alleın «6 wiro davon im unferen Gegenden nicht viel gebaut, 
wewigftend nicht mehr, als zugleich im Lande verbraudt wird und vaber 
iſt Dafer ſchon ſeit Jahren als kein Erport-Artıfel zu betrachten. Zur 
Eonfumteon wird Dafer nah Dual. mit 120 bis 130 Thlt. per Laſt over 
12 bis 13 sh. per Dr. bezapit. : 

Bon Leinfamen ıft die Zufuhr geringer geweſen als nemöhntich, und 
da bie Ausfuhr in 1544 Laſt befkanden bat, won Denen 991 Ya nach Sol⸗ 
land, 308 Yaft nach Preußen und 250 Kaft nach Belgien u, f. w. verſchifft 
find, fo if hier nur ein Heiner Net von circa 16% Laſt zurudgeblieben, 
der obenein noch größtentpeild ver hiefigen Crlmüble angebort. gür Kleie 
Pa forsert man 370 bie 80 Al. per Yaft over 37 bis 38 sh. per Or. 
u. ö 

Von Mappfamen un Mübfen fin» 777 Lak verihifit worden, und 
‚var 423 Ya mach Dolland une >35 Ya nah England, Am Bor« 
rath find nur circa 4) Yaft, vie ebenfalls faſt ausihieitiih Eigentpum 


der biefigen Delmühle, une dader fo que als micht fünflıc finv. 

. Bon Meijenmebl find nur 1091 Tonnen und zwar meiſtens mach 
Dänemark verſchifft, und ift ver ſtete zu bobe Preis de Weizens bei uns 
einer Wieperbelebu ri Artitels fortvaueran binderlich geweien. Ertra 

HLBrand 3. Witt Brodden“ läßt ſich nit unter 20 


eber 


in Age 95 Pf L. j. a. S ſuperſine „Ri 
sh. pr. Tonne von 1 d, engl. nitto f. a. B. und fuperfine lilndried 
Mehl Brand J. Witt Broppen" nit unter 15sh. pr. Ton f. a. 9, ſtellen 

Bon Ziuf ſind nur 16,42 Ztr. und von biefen nur 4717 Ztr. nad 
Englano , und ver Reit von 11,616 Itr. nah Rußland erportirt. Der 
Vorratb beftebt in circa 9500 Zir, vie aber nur jur Spedition bier lagern 
und nicht fauflich fine. 

Ton Waidafche find nur 196) Tonnen verſchifft, und zwar 875 T 
. Belgien und 1062 T. nad Holland, Die befhrankte und mangelhafte 
Zufuhr von robem Material kur Unferögung von Waidaſche bat cd dem 
biefigen Jabrikanten nicht erlaubt, ein größeres Quantum anzufertigen. Diee 
jelben Uriachen werden auch wohl fur dieſes Jahr vorberrichen und vie 
Ausfuhr beihränten, und het wahriheinlih den Kabritanten beftimmen, 
ven Preis noch etwas beber zu ftellen ald voriges Jahr. 

en VWottafche iR nur eine Kleinigkeit, beitedenn in 36 Jäſſern, und 
zwar nad Solland_verichifft werden. Ein Beftanv iſt nicht vorhanden, va 
der vorjährige nebft ver Zufuhr von 120 Faſſern ganz in ven Beh von 
Babrifanten ubergegangen if. _ 

Son polniſchein Sadlinnen ift nur fehr wenig zugeführt worden z die 
Ausfubr bat in 1550 Stüd beflanden, von denen 11.8 Stift nad lange 
land, 167 nad Danemark, 166 nad Preußen und 79 St. nah PDolland 
verſchifit worden find, Der Vorrath bat durch einenen Berbrauch fehr ab» 

enommen und beftebt wur in circa 11000 Städ, werunter fih fehr wenig 
Hit und Nacft-Puik befindet, Wir notiren: 40 Joll engl, breites Finnen 
20 bis 24 d. per Dany. Eile, puif. podol. Linnen 22, nahf-puif 19, beñ. 
mittel 16, untermittel 14 d. per Danz. Eile, 
* Amflervam, 23. Ya 
Kaffee. Die Anlünvigungen der Frübiagrs-Auctionen ve NM. 
ben einen günftigen Einprud geraergeorum, ſewohl wegen ber geringen 
want. als auch in Folge ver Maßregel, das unter 22 €, feine ord. Java 
augejdlagen werven fell. Die Umfäge aus 2. Hand waren ſehr Lebpaft 
und unter 21‘, fann man 9 mehr anfommen, 
ucker, rober, war nicht fehr lebhaft während ver lebten 
alt oftine, holte vie alten Preife; übrigens halt Ach ver Markt 


8 Tagen, 
ferm. da 


man die Yusbietungen der N.H.-M. fi viel größer vorgefiellt hatte, Na fr 
inirt. Begen anbaltender Nacfrage bleiben die Preife_ fortwährend feh, 
0 daß nur mit Müpe zu machfiehenven Preifen gekauft werden fonnte: 
elis Ima 30 bis 45, fein 2da 37 bis 38, hübſch bite 33% bis 34, gut 
dito 32 bis 33, or, dito 31%, Dampfmelis 31 bis 36, Yomps 294 bis 
3 8. — Sprup 17% Bl. 

Mei. Rad mehreren Sorten ift der Begehr flärker, als man bei 
ven bierber gepebenen ‚niedern Kimiten erwarten jollte. Carol. wird auf 
bis 12 gehalten, nei@älter Tafel» 10%, bis 11, geih. Java 84 bis 9%, 
11Ys ungeihäalt 7% bis Bar . j 

Gewurze underänvert, allein nah Java Cancel viel Begehr, vor 

;] mac der 2. Sorte, vie auf 240 E. gehalten wird, 3. Sorte 250. 

effer 18 bis 19. Piment 23 Bl. . 

Suübdfrüchte. Korintpen in nutem Begepr, bei Partien find 21 Al. 
bezahlt und vorigiährige bevangen 19 bis Ya; der Vorrat geht ftart bei. 
Rofinen, Mustarelien erpietten MW AL. für 300, 300, und 3X, Kic-, 
— der üorraid in 1. Hand aufgeräumt if; meue Smprna 17 und 
neue Malaga 18 Fi.; von den meu angelomm. Smprna und Samos find 
noch feine Umſabe befannt geworven. “ 

fa. Genever, Wraf und Rum, unverändert. Genever, 
Umfierd. Probe fann man zu 15 bis 16%, Bl. kaufen, Borlauf zu 19 8. 

Fettwaaren. In Talg gebt wenig um; weiß gilt 25Y,, gelb 235, 
Seife A Fl. Amfierd. Shmier gitt bei geringem Borrath 22 Bl. — 
SüpferThran flau und wenig Brgebr, es In artien zu 26%, Bi. ver 
ganz —5* geihlefien. Del-Rapps pro 6 B. 36, pro Wai 2334 
a, Sept./Det, 344 bis Y,. Leindl pro 6 W. 23%, Wai 28Y,, Sept. 
29 Bl. Danfolyre 68. 34 Al. Tu 

te. Wit Ausnahme von Meinen Umfäpen in Buenod-Aypres und 
Kio-Örande leihtgewichtige zum Confumo ift wenig umgegangen. „Von 

. wurden AO) Batania Büffel verkauft. Der jernere Borrath Fümmt 
in ver Auction am 29. d. DM. vor. Auneführt wurden 500 Stüd Batavia 

b. Won inlänp. vleiden gefucht Aubhaute in faft allen Gewichten. 

Wottafche. Amerit. wurde zu 13 Al. verfauft, bei wenig Borraih 
muß man 13%, im Enir. bezahlen. Perlafhe 14%, im Entr.; tosfan. 


15%, in Eonf.; eterab. wird auf 16 Rt. im Eonf. gehalten. 
Kabat. Die Verkäufe aus 1. Sand beihräntten fih auf 104 Käfer 
Maryland. Alle andern Sorten find wernachläßigt. 


miwolle unveränvert und obmwopl nichts umpeht, halten Ach vo 
vie Yes; Amerit. auf 17 bis 27, Surinam 27 bis 34, Ore-Jslanb 27 
bis iderie 27 bis 29, oftind. 15 bis 20 €. 

Getreide. Weizen, Hoggen, Hafer obme Handel. Onpfo. alte 
Eommer-Gerkie 10 Bl. — Koplfaat, Ariefiher 46%, bis 47V, pro 
April, Oci. 58 8. 

Einclarirt: von Batavia 11,456 B. Kaffee, 837 ©. Reifen, 1281 
Plöde Jinn, 1461 Krani. Zuder, 600 Päute, 64 Bund Studlrohr: von 
Borbeaur 640 Drbeit Wein. e 

ge tadung. lienenze Alußfbie: nah Köln P. Hartmann „Alora", 
2. Raumann „Röln Ar. 14°, Eingensont „Aoln Ar. 10%, der leptere nad 
Köln und Düffeleorf; 3. F. Arnold „Die Areunpicaft" nad Diannpeim; 
3. 3. Saanties „vie Genügfamteir" nah Mainz; Örenzbänier „Bietoria 
nad Koblenz unn Ara.Murt a. M.; I. Bos „Die Stadt Nuremonde” nad 
Grapt, Venlo, Nuremenre; W. van BWelin „Die frau Johanna“ nad 
Kenio, Ruremonoe und umliegenden Drtidaften an ver Maas, 

Cours: Paris 2W. 6'us, f Rearel 2 M. 4; Wien 6B. 
37, Hunsb. 6 ®. 36%; Aranfiurt 6 ®. 101; Yonvon ? M. 12,15, 3 X. 
©. 12,20; Hamburg 2 M. 35%6, f. "Ye; Petersburg 2 M. 1901. 


Amfervam, im Januar 1845. 
 (Rortiegung.) 
Borrath und irkige Dreife: 





In Rottervam. In Amftervam, 

1.3an. 1515 1844 1845 
Eeütfe . .. 6700 700 10000 Heck. jeß. Preis 23 BI. Ente, 
Birdangell .„. — 180 10 4» u 5 . 0 
Motten. . » — Fr) 23 — 
Dranner derer; 45 30 1amzemm.. 7 40 „ perZomne. 
Blanfr . -» 18 00 


1 -_ 10 - * " 
Der Vorrath von Zürfeetbran if nu bedeutend und Die Kaufufl 
ſchwach mit ernflhaitem Bott für Partie würse man zu 27Ys Kl. Entrep. 
btfommen. Bon fhmimmenv. Partien wiffen wir nichts. in News ort 


ammelm fi aber Vorräte und e6 war vafelbit nad legten Berichten flau. 


Genie. 
g. Borratd MO Käfer, weoren 400 F. ey P 23 Zl. im 
Entr. und 500 #. ©t. Petersb., wovon ver gelbe und bianfe zu 25, ber 
Ceifentalg zu 33% um Entr. täuflih if; ver inland. Talq if au 21%, per 
4 Kit. zu haben und läßt für fremve Baare nur ein geringes Debouchs 


amen. Borrath von rotber Kleefant: 80 ®. neue, 460 B. und 
3 5- Jädre und alt; von weißer: SO B. neue. Wie am Rhein, fo auch 
er im Lande war vie Ernte fehr mangelhaft und vie Dual. burchfcnitt» 
fchledt; es famen erft einige Kleinigfeiten neuer rother rbein. 29 und 
30 Ri. per 50 Kl. für Schweden und None, pr Abfhlufe; Arantreic, 
das audnabmemweiie eine ſchͤne Ernte gemacht zu haben eint, lieferte 
jüngft 65 Ballen, die man auf M Äl,, und daber über Cours hält; — 
en von neuer Maafer Saat waren nit iiber 22 bis 24 Al. zu tarırem. 
on neuer weißer yeurven erft einzelne Ballen zu 37 bie 38 Al. verkauft, 
die vorräthigen GO Ballen find nicht am Marfte, Unſete 
an von ter Ausvehnung audwartiger Ordres abhängen; ohne fie ift das 
Viene Debouhe für den Arrifel jehr gering, und ord. Qualitäten würden 
unverläuflid fein. 

Senfiaat reihli geerntet aber ſchlecht, braunes au 16 bie 17 AL, 
gelbes 12 bis 13 ver Mud, doch if beides nicht ohme Gefahr verſendbat, 
und man würde für gut trodene gern 2 bis 3° Al. mehr bemilligen. 

Eanarienfaat, alte und jährige 8% bis 10 Al. per Mud nad 
Dualität, nenes $ bis 9, aber nicht haltbar gewonnen und gefährlich für 
den Verſandi. 


reife werben 


Diverfe Waaren. 
Qifche. Die Zufubren von Pottafche waren fehr beveutend, größten, 
teils aber virest an Verbraucher, während ver rd zur Ausfuhr nur 
— war, und dadurch die Preiſe am Weichen blſeben. Vorräthig find 


t: 
300 J. New:Norter Verlaſche.. kläuflich zu 14%, 8l. Entt. 
1000 " 5 Vottafhe.. u u 13 


Bo time 6 5 a Mn " 
250 „ St. Yard. u + 0 Tre 
je * Swtrohaſche.la u 

10 „ Danzjiner Pottaſche ... werd „ 1iı u m 
200 » Thwaihe vor un Wine 
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Der Rpein fommt mehr und in bie Gewohnheit directer Ent 
— em, u— 0 h ng — pulfe gt —— 
n en geben. n Danziger Wechaſche €. 
arrieirten Yo Baer diteet an Rabrifen. 
Hanf. Der Borrath befiebt in: 
1,200 Kil. Konigsb. Lagen . . läuflich zu bo bis — Fl. p. 100Kil. 
6 u, m le u Wu ou ie 
120,000 „ Riga poln. Bein... u BIT" 
5,0 " " " Ausihuß 7 " 2 all | ” " 
5,200 " “ w 1] .. " „Blu—n [3 " 
nt Peiereb. —* " „Marne 3— = 
” u ” L “ 
3205 Manila. euere u nee 
15,000 u Riga .... " Pr. wer 0 02 
zn 25,00 Ril., und ift demnach fehr ß ; woher mit gutem 
Die fehlenven fiorten find 


nde ju Einfendungen amzuratben ift. 
in Proportion vorftebender reife ju tariren, für vie eine Meine Beſſerung 
nit unwadrtſcheinich ift. 

Kbeer und Pech, Vorrath; Bon Theer 54004 T. ſchwed. zu ITR- 
bis 16, 004 T. dito zu 130 bis 32, 1900, Ardangeler zu 110 bis 12 a 
* — fäuflip; von vech 2600 T. Archang. zu 150 Bl. per 

. I. 

Baubolz. Der Holzhanzel, wie alle andere Beihäftsbranden bietet‘ 
wenig erfrenlihe Nefultate ar, e6 fehlt unferem Orte an Abzugsauellen, 
da die Berfendungen nad den Provinzen und unfer früher große Debit 
nach Belgien gänzlich geſchmunden find, — ja felbft unfere benachbarten 
Meinen Städte entbieten urb empfangen directe Sendungen und verſuchen 
* den ** bei un Sara erpaljen dp die Preise, im 
entgegen alle geben viele urüd. 

Die infapr Heiner Baubalfen ans Wormepra war im Laufe des vor. 
Jahres nicht beveutend umd da die der Narva Ballen auch nit groß . 
nennen war, fo boltem dieſelden bei niedrigen Frachten toparune YEzIR, 
Die Anfuhr Rigaer Ballen blieb fehr lange aus und daher warb es möge 
1b, die überjähr. Partien zu erträglichen Preifen zu räumen; eine eingelne 
Yarung Danz. Ballen ging in ven Sommermonaten zu zufriedenfiellenden 

fen ab; da man fi mit dem Werfauf fpäter eintreif. Ladungen x 

eeilte, fo wurden ba die Preife anf eine nie gefannte niedrige S 
dt, von der fie Ab fo bafd micht erholen werben. Ginzelne Yab 
ierneler Dielen trafen febr frät ein und ba man mit venfelben nicht 
überwintern wollte, fo mußten biefelben zum Tagescours abgegeben werben, 


womit die Einfenver nicht zufriewen ger t worden find, 
‚fbau darnieber liegt, fo iR der Begehr nach Lo. 


Da ver Schi 
und Eihenbalfen gering und Preife in flauer Haltung; Meines 
Eihenbolg jeyt wenig, da nur gewife Dimenhonen gefragt werben; tie 
haben im u tperbite eine reichlihe Anfuhr diverfer Sorten Piepenfäbe 
erhalten, über deren Aufräumung lange Zeit hingehen wird; vie a tan.’ 
Stäbe, fommen in Maffe an und werben zu allen Preifen verſchleudert; 
onfeeiihes Wagenſchoẽ ift mit vorhanden. 4 R 

Durk eine zu große Anfahr von Maften und Runvhölgern, die über 
dem nod am verfhiedene im Mach neue Commifhons-bäufer confignirt 
find, denen es meiftens rüdhchtslos um ſchnelle Räumung zu {hun war, 
in viefe Geihäfte-Brande gänzlich verlinirt; mur einzelne Stüde wurben 
vorzugsweife ho bezahlt, alle übrigen holten faum 0% ber loſtenden 
Preife unsere Gebraucher find froh erfaunt Aber die Billigkeit, wozu 
man ibnen die Hölzer erläßt, wir haben uns barüber mach Ablauf der 
HrrbfisAuctionen ausgeiproden und werven bei Beginn ber Schiffahrt den · 
jenigen unſeret reſp. dreunde, welche dieſe Brauche intereffirt, ausführli 


Minbeilungen machen. 
Brit Anfang Dei. baden wir Eis im Waffer von folder Stärfe, daß 
die Shifahrt wohl faum in drei Wochen frei fein durfte, auch wenn das 
verberrihende Thauwetter, welches vor circa 14 Tagen eingetreten, anhalten 


felte; wie legten Nächte hat es wiener gelinde geiroren, bei fürl. Binden. 


* Hapre, 24. Jannar. 
Baummwolle war heute fehr begehrt und ift gem getauft, doch 
hat ih ver Aufichlan von 1 bis 1Y, fr., wie vorher zu fehen war, nicht 
halten fönnen. Geſtern find 1124, heute 2940 B. uft. 


* Hapre, 25. Januar. 
Baumwolle. Die Preife feinen wieder anzuziehen; ed baben bes 
vdeutende Umfäpe Mattgefunten. Das Patetboot von New-Nort_ „Utica” 
it 10 eben angefommen mit Berichten bis zum 4. Januar, da$ zu Savana 
und Charleston die Eigner ihre Waaren and dem Markte gänzlich zur 
ejogen haben, woraus mit Sicherheit geihloffen wird, va die Preife in 
erifa den nieprigiten Punft erreibt haben. Heute wurden 3058 B. ums 
gefept. — Nacftepenpe, durch die Mäller edlen Preife erfheinen uns 
um 1 fr. zu hob, 
Preiscourant vom 24. Januar (verfteuert): 


‚ering. fehr ord. erd. gut ord. Hein Eowr. Eour. gatGour. aut ihöe 
Touikana.. .fr.50 Hy 60, 65 on aA TB &% 
Mobile „+... 50 60 64 7 — — — — 
Georgia u. m EU. u) | aD — — — 
Pernambno . „Od 5 7 7 2 8 60 — — 


Im Entrepot 11 fr. weniger per 50 Kl. 


* Tinerpool, 24. Yanuar. 

Baumwolle. Die Gejbäfte waren dieie Bode beveutend, alleim 
vie Preife von amerit, halten Ad nur mit Mühe aufteht, va diefe Sorte 
in fo großer Duant. ausgeboten wird. Alle andern Dualit. find unver« 
ändert. Auf Sperulation find 3000 BU. amerifan. und für den Erport 
nur 250 9. amerifan. und 50 B. Surate genommen. Bowed gilt An, 
Mobile 4%, Orleans 4% d. Die heut. Berfäufe belaufen ſich auf 5 bis 
6000 * — der Woche auf 44,600, während 43,363 dieſe Woche 
umporti d. ' 





* London, %. Januar. 
Die Trime ſter · Auction am verfloſſenen Dienſtag bes 
sl vom In» als Auslande ih ein» 
and in 7475 8. nämlid: 


Indigo. ? h 
aonnen, wodel zahlreiche Käufer fowohl vı 
efunden batten. Die ausgeftellte Quantität 
2) Bengal, 1175 Madras, 1678 Kurpab, 793 Oude, 57 Manila und 
34 Iava, Der bengaliihe befand zu %% aus ord. und mittler und zu * 
aus quter und ſcheuer Qualität. Der Java ift ſchon, Manila dagegen 
ganz ord. und ſchlechtz Marras und Kurpah find meiſtene von mittler und 
orv. Beihaffenbeit. Der Bengal war in den für ven Gontinent vaſſenden 
Eorten fehr begehrt und erfreute fich einer Preiserhöhung von ? bıs 5 d. 
auf den Werfaufspreis der vorbergegangenen Auction. Kurpah war eben 
mäßig gefucht und die Preife wie m Ditober; Madras dagegen vernagr 
läßigt und erhielt 2 bis 3 d. weniger als im Tepten Zrimeftervertauf. 


58 


*3 rt nt, bis 


2 — 2 
* a (der Bart me. reili 


— ſich ſehr geneigt, zu realifiren, wei einen Abſchlag von 6 d. 
für gut L oem Me un und 1 sh. bis 16 — und miteibraun ver· 
icſen Preifen in das Geihäft ſehr belebt und im öffent 

hen — gehn 81 A — Dfinpiide, 
en Wielatl nern ee na Aud 
Mapras ift zu einem 1 bie 2 sh. per ir. era ife angeboten. — 
ift Itenb; es werben wenige Geſchafte darın gemacht. 

ucht umd erhielt volle Reeite, nämlih: low grey 18 bie 
brown 18 bis 19, middl. yellow 
2 21 und low damphwhite 19 bis 21 sh. — Nuslänpifde. Def 
hen —— famen im dieſer ze nicht vor. An Zufuhr erhielten 
adana und 3m K.. Bra Die Geihäfte in blonden Dar 

änkt, da ver Der — veriehen und die Eigner 

mi vn Brauner Brafil wird auf 


ht Verunergehen * 
— — en; he in der Ftage nad auslänpiiden 


age * abe Sorten war in biefer 

—— aß auf 300 ®, Surate zu 

'/, bis d, 200 Er 38 ” 2%, De ER —— Bettaufe And 
Surate und 

ſchaͤſte in gut ord. —— waren fehr Kimitirt , ins 

* a Pe fe und a den frubern Preifen mi t 108 

vage bir; — te, aber zu rüdgebenpen Preifen 

bis 2 sh. per 4 wurde eine bedeutende 

nd die Sorte erhielt 23 bie 28, die 

t hie feh fett und war zu 50 bie 52 sh. 

—— erhielt 34 bis 40, Singapore iu- 


men täglich neue aus allen nden der Welt, der Ber» 
a als ee und die meiten Artitel fallen im Preiie. In den 
ftrieten it, mad Berichten aus Mandefler, die gelammte 
und der Arbeitslohn geſtieg 


er vollauf Arien gen, und fiebt 
ex feit. mehreren 


fand, waͤhrend ‚vie Lebenemitiel 
— nefallen And. Kibt 





allein vie Arbeit in ven 
Rrbeit an ven vielen. Eifenbabnen wird beſſet 
als bezahlt, Arbeiten -in den Spinnereien und Weberrien 
fteben seht ſchön um 20% gegen vergang. Jahr höher, (Es if zwat nicht 
viele Mes ben mporteuns nicht den erwarteten Vers 
haben, io vafi.and deshalb. eine Nadwirtung auf ven 
aufacten ſeht wehl ſtattünden lonnte; doc iM mit Ge⸗ 
En. dab durch einige Abänverungen in unferem Taris 
üe nicht wiederholen werben, - So haben die Importeurl 
Bu die fefte Hoffnung, vu der Zoll auf mehrere Import-Artitee 
30 bedeutend herabgrieht werde, und die Kabritunten find gewiß, 
man den Zoll auf rohe Baumwolle ganz abihaffen werde. 
Setreide * der Woch —— I * —S 
* rend vorigen Woche te im Beizen⸗Ge · 
des verein, & Leben and pie Preise blieben unyeränpert, 
pe eine n meinende —* bei. Gute Sorten Gerſte waren, 
—* bei einer Ernieprigung ‚vom 1Mver Dr., überall ſchwierig zu ber 
geringere Gattungen fait unverläufich und wir eben augenbiidtich 
ee —— dor Augen. Da fer bedaupiete feinen Werth 
md und holte am unſerem Freitags ⸗ Markte die am 
— —* idernieprigung wieder ein, 
ut wo den aus — vom 31. und aus Canada vom 28. 
ber be von Mehl feine weientlibe Serauderung vorge 
und eine ſolche vor Wievereröffnung der Schiffahrt im Krüp« 
er Be im *— wã ns * —— gen Borratpe 
m. die Preiie drüden nüriten, 
—— Montreal, wo das vom Bintervorrathe übrig 
N Duantum auf ungeföhe 50,000 Barrels geichaͤzt wirn, if ver 
14h. per Barrel jurudgegangen. Aus allen Theilen der nördlichen 
ilpert mar Die Binterfaat als gut ausiebenn und das ausge 
füete Duantum als beträchtlich. 
Die Zufuhr von engl. Weizen war biefen Morgen ungewöhnlich Hein 


und murbe zu den Notirungen von vorigem Montage abgenommen; vie 
nd ı sh. per Orir. —— zu notiren und Vieles blieb 
amen, Mit rotbem und mweihem ii eo an unferm Martte fort» 
dito feiner weißer und au ————— „60 
BA 
voin. Odeſſa und Marian 


—— er 4 aus Lincolnipire Yerforgt und daher wenig zu 
fremde Waare zeigte fih etwas mehr Nachfrage, 
———— nur —— * faufen und ver Umſatz bletbt 
je @erfte biett nur mit übe ipren Werd aufrecht, alle 
a und grauen Erbien ih feine Veränderung zu 
wech Ks völlig 1 ah. billiger. Bon Hafer wirn fortwährend 
se m m Berufe andgektellt, aber das Geſchaft war am heutigen Martte, 
— aße, als heute vor acht Tagen. 
— und in den Preiſen eine weichende Tendenz bemerlbat. 
Yreignotirungen. em rag age 
Beijen, englifder . = —X 
Danz. Kömigeb,, fpan. u. weiß, togcan. 45 Por 2,4 
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Gerbe; il: 2 5:% EEE 
Map 1» und Difilir- ei — 
Hafer, enge a ee ae era 
anpifher . F FW 
er ichnmepiicher umd rufifer . 18 „Aa 12,8% 
—— rhein,, däniihe und Konigob... 244 35.38 
e Samburger a a. 
Mehl, engtitaes. 5 . per Sach 40.4 
Danziger ı. fhlef. er fup. ver x Zune — — 
amertanifhes und Canada⸗ füls . 3.9 Mn „26 
= fa Sr 
* Nio-Janeiro, 14. Deyember. 
* Import-Artiein in wenig Geſchaſi. 3 
Kaffee. ife bleiben feit; der Borrath bat fih in ** —— 
Biſſungen ſeht verminderi. Bom 7. bis zum 13. d. M. 
Ba en uoef Seit vem 1. d. M. find 59,552 8. 


erortirt 
on 300 Kiften Campos erhielt Portugal 100 R, der Ref 
ing ng vn Süven und zum Stadt Conſumo. ZJugeführt wurden 1263 
ir Ir i Pernambuc. Bom alten Borrath wurden 400 3. zu 3000 rs. 
tealslırt, 


15,500 Stüd a aka erhielten 190 rs. 
vurs auf London 24%, d. 


Zinany. und Geld-Ungelegenbeit. 


nues Beld, wur Die mit einem * brjeihnelee, Dapıer 


gem! a’R., 27. Januar. Bayern, 31% Oblig. 101%. Lud⸗ 
zige —2 tien 77%. Baden, 314% Dblig. 96'A. De Habt, 314% 
Ne; dito 4% 102%; dito 50 Al. Looſe u om 25 Rt. Looſt 
Ay. Ralfau, 314%. Obl. 97Y,; dito 25 Al.Loofe 30%. Srankfurt 3%, 
Obi. 9; dito 34% Dbl. 101% Zaunaer&iend Kin u 250 
—; bite per ult. Jan. 397%. Spanien 3%. Ob. 40; bite 5% 
incl. 8 Coupons "28%, 28%. 

Berlin, 3. Jan. Staats SchSch. 34%, 10% 
Sch. ver Seeh. My NY. Berlin-Potsv. —— 
Bi ort ar heut ee a Eifenb. *ıS4'a ; bito Prior.» 

Iblig. 4 Yo, 1034, Berlin-Anbaiter Eiieab, "1515 vito Prieritäts.Dblig. 

I — Düffelvorf-Eiberfelver Eifenbahn 5% , 'yoy, 45 dito Prioritätde 
Obl. —— 99%, 08%... Rheinische Eiiend. 5%, "WB 92; dito PriorObl. 
a, 99 bite v. Staate gar. 314%, 1%". Berlin-Aranff, Eifenb. 
4%, 159; "pito Prior.» Oblig. 4%, —. —— — —— 
dus Kit. B *110%, 109%. Berlin-Stertin Vitt. A u. B "ame 
Halberhabt 4%, 110. Breslau - Shweibmi ee dienbahe 4% 

—; dito Priorität.Dbligat. 4%, — sla-Mindener Eiſenbahn —. 


Bonn-Kölner Eiiend. —. 

Amfterdam, 27. Jan. 2,4% nieverl, wirfl. Schuld 6’; 3% 
dito Min. 4,4% Amorı.-Spneifat Mr4. Actien der N. H-M. 414% 
147%,. Span. active Schuld 24%ıs._ Ruf. Obl. 5% 108%,. Amflerd.- 
Birnpeim — 1044. Amſterdam-Rotterdam 114, 

Wien, 22. Jan, 5% Metall. 1119; 4% bite 101%4: 3% dito 76. 
1834 Yoofe 158; 1830 dito 130. Bankt ⸗Actien 1625. Üfterhagp 56%. 
Norobahn IS1Y.. erg 119 WienVloganitz 130Yı. 

Paris, 25. Jan, Yo Rente compt, 122; 3%, dito compt. 85as« 
Nearol. — Spaniſche an 

Kondon, 3. Jan. Eonfols 00%,. Belgien 101'4. Bolland 5%, 
My; dito 2a, * Vortugal a, “. Braſil. 80%, Span. Ad. 
War. ru dito 3%, Dieritan. 34Y. Ruf. 119. Columbia 14%. 
Daniſche &9. 

Hamburg, 25. San. Hamburg-Berged. Eifenb. *100 99. Pamb.- 
Berliner Eiienbabn Na 113%,  Altona-Rieler Eifenbabn #125 124%. 
Gtudsflant-Elınsh. — *120 118. Pauf. Dampfſch. *147 135. 


Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 29, Januar. 
Briefe, Geld, Briefe. Ge. 
Amsterdam 250 Fl, K. 5. f140%, 2 Mon,| 1395/,| — 





99%. Prämien. 
Yo #197; Dito 





Paris 300 fr. — 80* AT} — - 70% — 

3 Alen.] 79.) — 
Frankfurt 150 Fi. ” 8586 io _ 2 Mon, 1: 1 1708 — 
London $Le| „ — — _ „25 
Berlin 100Tkir.| „ 100 — 2 vo⸗· — 
Augsburg 150 Fl. » 102. | — e — — 
Hamburg 300 Alk. 2 — 150 5 — 1494. 
Antwerpen 30) fr. r 80 — — _ 
Brüssel 300 fr. r 80 _ 5 — — 


Bremen 100 Thlr. P} 111% 
Bonn-Kölner Eifenbapn-Actien 137. 


Geld» Gourie, 


Auswärtige Piloten Thlr. 5,17 %:517 Künffrantenftüde . Sir. 40,— 
108uldenllüde ... 6 Brad. Aronenthaler 46,— 

20 Frantenſtuͤcke . . 5,12412 Kran. „ 46,10 
| m — 
Schiffahrts⸗ Anzeige. Köln, 38, Janıar. 

Angelommen: BE. Zeiler von Koblenz. 
Abaefadren: X. WB. Had nah Weſel. 
In Yapung: Rad Annervam B. Heulels; nad —— * ie 
merib ®. Peih; nad Düffelvorf bis Mälbeim am ver Ruhr A. 
nad Anvernah und Neuwied Peter Schäfer; nad Coblen; und db. me 
Jacob Tillmann; nad Bingen 9. Darling; "nad Mainz dit. RKimpel. 
Berner: Rab Rottervam, Scleprtahn „Aölm 21”, Gapt. Bteynte 
nah Amfiercam, Schlepplahn „Koln 3”, Eapt. Holknberg. 
RNbeinbhöhbe: 5 Zu ? 3ell. 





Verantwortlicher Redarteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von 3. 9. Bach emm, HofrBuhpändier und Buchdrucker in Köln, Marzellenftrage Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


M 14. 


Köln, Samftag den 1. Februar 


Erſcheint dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichen Beiblatt für das Transportweien und gelegentti Beilagen, 
3 Thaler. Dur die Pof, im ganzen preubiſchen Staat 3 Thaler 12 Sar. — 
(linter Seideumachet Rr. 10), ladtlich 6 Thaler 20 Sgr. 


1845. 


Preis: balbiährig in Köln 
Buhbanpdel, zu beyieden dur derrn Ludwig Kohnen in Köln 
Infertionen, die BRD 1 Sur. 6 Pf. 

15. 


Revactiond-Bureau umd Erpepition Marzellenftrafe Ar. 


Seidenhandel. 
Bien, im Januar. 


Durch Zufall verfnätet,) 
ich Idrem wieverholten Hafrufe raſſenden Beiträgen für 
Ihr Journal, Folge leiſte, zweite ih nicht, daß deſſen Streben, ver vater 
laniihen Juduſtrie durch die Macht feines Wortes, durch vie Kraft und 
tmäßigteit feiner Mittel emporzubelfen, wie, ohne Anders, im ganzen 
ice ver Monarbie, fo auch in unferer Stapt, die dankbarſte Aner - 
fennung findet, und ich fehe mich, gerade von einer Reiſe aus Italien 
zurüdgelommen, zu nachſſedenden Dittpeilungen über den Artitel Seine 
veranlaßt, mir verſpxechend, ed werden Ihnen viefelben nicht unwilltommen 
fein, da apnliche Auflage, weiche die lombareifhe und franzefihe Jour- 
nalifit unermürlich liefert, Rets mit Iutereife von dem beibeiligten Publitum 
aufgenommen ju werben pflegen. Wenn man vie Seibenpiftricte des 
öfreib. Jtalien durchwaudert, fo bemerkt man mit vieler Genugthuung vie 
ritte, welche ver fo dechſt wichtige Imdufriezweig der Seide feit 
nem Drjennium, namentlich aber Seit ven lepten jahren, an manden 
Drten gemadt bat, man muß dem Eifer und die Ausdauer preifen, mit 
welden Spinner und Jwirner (Nlatoglieri) vie Bahn vorwärts verfolgen 
und den Nahbarn in Aranfreih fo mande müglice Berbeilerung, fo man« 
ches Zunftarhrimniß abgelernt und zu Haufe in Ausfiprung gebradt haben ; 
allein man finpet bei genauer re ee daß ver Weift ded 
Fortſchrittes fih denn doch mod nicht ver Maſſen, fondern mehr nur ein» 
seiner, thätiger und — hen bemachtigt hat, währen» es fcheint, 
als fonne der Strabl ver Intelligenz nicht bis zu manden Gegenden durch ⸗ 
dringen, als fönne im manden Köpfen ver Hang an dem Alten fo wenig 
als ein ſich fortichleprendes Erbübel ausgerottet werden. Am meiften 
daten Ab Mailand, vie Brianza und Bergamo entwidelt, und Häufer, 
wie Huber, Berja, Seffa, Prato, Keller, Gapaszi in Mailanp, 
Berizzi in Bergamo haben das Verdienſt, fehr viel zur Berenlung und 
uten Verarbeitung der Seide bei —— zu haben, Der mwohlifuende 
infliuß folder Beifpiele erftreckt ih aber faum über obengenannte Pros 
vinzen hinaus und im brescianiichen, wicentinifhen, in Briauf und Zprol 
wird man fchrwer eine Spur von Verbefierung gewahrt. Die drei erften 
Provinzen finren in ver an und für ſich uneoleren Natur ihrer Seite, die 
niemals durch Kunſt auf ven Werth und Die Bolltommenpeit ver Mailänver, 
Brianzoler u. T. w. gebradt werben kann, einige Entihulrigung ibres 
Mangels an Wetteifer; Tirol aber, das Diftricte befißt, weiche ven ereiften 
Urftoff bernorbringen, dat nur fc ſelbſt anzuflagen, wenn es feine Erzeug · 
niſſe nice mit auf die erfte Etufe bringt, und es erfüllt ven Beobachter 
mit Bedauern, bei fo viel Mitteln fo wenig Unternehmungsgeift und Hort 
britte anzutreffen. Nur wenige Männer Kup es, und namentlid zwei au 
overedo, die Gelegendeit hatten, ſich mit der Aabritation und den immer 
wach — — und Bedürfniſſen derſelben vertraut zu machen; 
fie ind aus dem Geleiſe des Alltäglichen, Hergebrachten, Zrapitionellen 
———— und daben weder Opfer noch Muben gi um ihrer 
nz nee Elemente der Profperität zu ſchaffen. iefe Männer find 
die Derren D. 4. Stoffella dulla Uroce und ©. Bettint. Yebterer 
als Spinner und filatogliere bereits vortheilbaft befannt, hat Berbeifes 
rungen mancher Art, Erfierer aber ein ganz neues Epftem eingeführt, und 
es bürfte am Plaße fein, dieſes hier ausführlich zu beleuchten. ever 
Babrifant Magt nämlich über die bei jeder Seine in größerem over gerin ⸗ 
gerem Maßſtabe befichenten, ftets unbeieitigt gebliebenen Uebelſtände? Une 
gleihbeit des Fadens, Unzuverläfinfeit des ichted. Die Ungleichheit 
des Jadens reprobueirt ra bei reifliherierife auf unvortbeilhafte Art in 
den Stoffen und erſchwert die fets nur annäbernp bleibenne Ealculation 
derfelben, während tie Unfiherpeit des Gewichtes, dad mach der, befanatlich 
in Franfreih und jept auch am Rhein, angenommenen Norm, geieglich 
11% Reuchtigkeit (deren Grad durch abfolute Trodnung mittelit eines 
Dampf-Apparates ermittelt wird) begreiien darf, die bei einem fo foitbaren 
Artitel vos fo nothwendig eriheinenve Gontrole über Winderinnen, Äürber 
und Weber faf unmögli® macht. Das Uebel von Grund aud bebem zu 
wollen, wäre eine Ehimäre, ihm aber mach allen menschlichen Kräften zu 
‚ bat Herr Stoffella unternommen und feine fortgefepten Berfude 
haben num endlich Refultate —A die ihm außer der großen, gol⸗ 
denen Mebaille des niereröfteihiihen Gewerb ⸗Vereins den großten Danf 
einer bedeutenden Anzadl Kabritanten und einen reißenven Abſatz feines 
Productes im In» und Auslanve erworben haben. Herr Stoffella war 
vor wenig Tagen bier, um ſich mit ven biekgen Rabrifanten neuerdings zu 
beſyrecen, ihre Bänfde ju vernehmen, und io war Zeuge ver Glůckwunſche 
welche über fein ed ſchon länger von ibm angenommenes, aber erfi = 
hinreihenp vervollkommnetes Eypitem, am ihm gerichtet worden find. — Es 
ift vieles: gen ©Stoffela, antatt die aus der Gröge angefertigte Trame 
(er Liefert teine DOrganzind) in Etränge von unbeftimmter Känge aufhase 
peln, diefe dann nah tem Auge fortiren und ven lütre durch einzelne aus 
dem Hau — — Proben (proxini) beftimmen zu laſſen. ift nämlich 
auf den glüdlihen Gevanfen gelommen, feine Trame in Stränge von 
beftimmmter Lange, einen jeden zit 1000 aunes, und dieſe wieder, je 400 
aunes unterbunden, mittelft eines mechaniſchen Hafpels aufwinven, jeven 
einzelnen Strang wiegen und je 200 Strang von ein und demfelben (ie= 
wit zu einem Bündel vereinigen zu laſſen, gerave wie Baummollengarn, 
Es ift num einem Jeden einleuchtend, daß Stränge von gleicher kadenlänge 
and von gleichem Gewicht, nethwentiger Weiſe auch von (ei ftarten 
Fäden fein müfen. Allerdinge muß eingeräumt werden, dad auch bei dere 


goal behanbelter Seive einzelne Steffen vorfommen Fönnen, bie durch bie 


00 en (ober vini von je 400 aunes) 1 he 
wich erbält * Fabtikant die Bewißpelt er 


der fertige 
mmen, anftellen, und es erwächft ihm aus vieler Unficerbeit oftmals er« 
bebliher Nadtpeil.*) Die Hanvelsfummer in Yyon, von ver Widtigfeit 
der Meffung vurhorumgen, hat in ihrer Sifung vom 19. März 1840 Präs 
mien im ®lefanmtberrage von 14,000 Ar. für Erzeuger von igſteus 
500 bis Au Ki, gemeſſener Seide ausgefegt und vertheilt. — Es if bier 
nicht der Ort, die Woplthaten, welde Hr. Stoffella feiner Provinz durch 
fein Etabliffement erweist, ausführlid zu befpreden, «8 gen ge zu fagen, 
daß diefes wicht nur an 0 Waifenmarhen Brod und Erziehung verihafft, 
fondern daß es nebenbei als Dunfank für gute Seipenarbeiterinnen zu 
betrachten ift. — In Bien ift kaum mehr ein Kabritant von Bedeutun 
der nicht vorzugsmeife gemeffene Seiwe verarbeitete und gern höhere Preije 
als für die gewöhnliche aleıher Onalität bezahlte, und man wünſcht 
emein, dab neben ver Stoffellafhen, 30,000 Br. Pfo. probuzirendem 
Kater no andere ins eben treten möchten, um bem immer zunehmenden 
ürfnifen unserer Manufacturiten genügen zu können. vH. 


*) In Mr. 101 von 18. Dejember 1844 des „öfreihifhen Lleyd“ wird 
Thon von einem andern Gorrespondenten ber nemefenen Seide und 
folgender Bortberte verfelben seiban: 1. Erfparung bes 
@ortirlobns in ven Habrifen, 2. Eriparung am Binprnlopn, va ge 
meilene Seine ib viel leichter abwinden läßt, als gewöhnliche, 3. Ge⸗ 
naue Controfe über Aärber und Arbeiter, pa man mur bie Stränge 
ja jäblen bat, um ſiets das genaue Gewicht zu ermitteln, fo daß 
feocn Unterſchleif um fo eher vorgebaut if, als vie bei viefem Spftenz 
angewanpte Unterbinbung mit einmal das Entwenden weniger Ellen 
Seide zuläßt. 4. Gleihheit und fomit größere Solivität und Schön« 
beit ver Stoffe. 








Eorreiponden;. 
+ Köln, 3. Januar. 
Müböl fofet Heute 28 pro compt., pro Mai 27%, pro Det. 28%, Tplr. 


} + Berlin, 25. Januar. 
Getreide. Der Handel im Allgemeinen if hier feit unferm jüngften 

Berichte ſtill und ohne befonvere —* en Bon Weizen i 

nur Einiges in den befferen Gattungen gefanft, wie denn überhaupt b 
alten guten Sorten noch immer eine correctere Stellung behaupten, wäh« 
rend geringe Waare —— und in flauem Zufande verbleibt; auf 
Lieferung hatte fein Handel fatt. Aür 85'/pfe. weißer ſchleſ. vom Poren 
in 42 Zr. feo. Potsvam für S9'Apfe, vito 48'A, und ramit im Bew 
banze bunter poln. von ungefähr gleichem Gewicht 44 bez.; vertinterter 
&spfb. poln. wäre mit 50 Thir. a tehın, ein annäberntes Gebot wurde 
darauf nit gemacht. Sonftige_Wertpbeftimmungen für gelber flef. 37 
bis 41, für weißer dito 42 bis 47, für bunter poln. 39 bis 43 unp für weiß 
bito 43 big 47 Tplr, konnen merfiens nur ald nominell gelten. Zür Rog⸗ 
gen im Loco zeigte fich zwar etwas mehr Refigkeit, doch ift im Ganzen 
nicht viel darın gemacht. Am Waſſer If eine Ladung Spfo. mit 28 Tpir. 
verfauft, anverweitig jedoch ift nit unter 9 anzutommen,. Auf Xieferung 
bei Warferaufgang wurte für ShSSpfd, im Berbande 31 geforvert, 30 ge» 
boten, ebenio Tür ſchlef. Gut HGYepfr. I gefordert, 30%, Thlr. vergebens 
eboren. Berichtinenn haben wir no nachzuholen, daß jene Bspfo. pro 
ärz, deren in unierm vorwörentl. Berichte Erwähnung geſchab nicht mit 
7; fonvern zu 31 Tblr. feo. hier geſchloſſen wurden. f Yieferung pro 
April waren die Preife nicht nur weniger fhwanfend ala biäher, fondern 
auch einigermaßen etwas beffer, bis heute fchlieplih für S2piv. 20%, Zhir. 
bewilligt wurde; pro Juni, Juli fehlen Abgeber, 29', bis_", Thlr. wäre 
für S2pfo, zu beeingen; für Sipfo. if purdweg %, bie I hir. mehr ans 
zunehmen. Gerfte fortwährend ohne Handel. Pafer pro Arübiabr 48. 
pfo. 17%4 & 17 Thfr,, Söpfo. 1724 bez. u. Br, poln. Waare mehr dazu 
angetragen. Erbfen, Sutter 31 bis 33, Koch-⸗ 36 bie ds Tplr. neminell. 
Samen. Kür Beil. beſteben einige Kauforbred, dieaber aus Mangel 
an verlauflichen und zwerfentiprechenpen Beſtaͤnden nicht ausgeführt werten 
fonnen. Kleef. ift im Folge ver flauern Berichte von Hamburg, und da 
ed überdem an rerller Kaufluft noch fehlt, mehr angetragen; rotber neuer 
iR mit 12%, bis 14%, alter nah Qual. mit 10 bis 14 Thlr. zu baben; 
bei unberrut, Handel if auch neuer weißer mehr angetragen, und fein zu 

17 bio 15, mittel zu 15 bie %%, ord mit 13 bis 1% Thlr. zu faufen. 





Del. Der Umſat in Rübät beginnt zwar in loeo etwas ſchwer 
fälliger zu werden, vie vorher. Preife fonnten ſich faum noch behaupten, 
da er Auhaber von ihren Forderungen nicht abgehen wollten, fo wurven 
dieſe zuleht auch zugeflanyen, und ed ift beſonders im ber lepten Hälfte 
v Bode zu 10%, The. für Gefrornes, mitunter für Klüfiges auch 

10% nicht unmelentlich gehandelt worben; pro Janıar/ April war ber 
andel befchränfter, au 107 waren Abgeber, og 10Yır ne Rehmer; 
pro April/Juli blieb 19% gefordert, u. nur 10% gebeten; pro Sept, Oct. 
dagegen ift wiederum breres za 11 Dit. verſchloſſen, was er dazu 
übrig biieb. Leinol loco 10%, bie %, yro Arubiape 11 Tpir, bezahlt. 
Anvere ohne Aenderung. 
Spiritus per 10,800% in Toco 13%, pro Mpril 141, & ', Tplr. 


Danzig, 20. Januar. 

‚  MBetreibe. Die Anläufe, welche in ven Testen at Tagen gemacht 
wurben, find theils vom er, a. auf Lieferung neihlohen und bes 
Tiefen fi auf 185 far Weizen zu folgenben Preifen: Apfd. auter hoch» 
bunter 322%, 1320fD. 327%2, 317Yapfd. 315, 133pfd. bunter 255, 127pfo. 
260, 12Gpfv. 1. Berner vom Speiher 100 Ya Yeinfamen zu micht 
befannt gewornenen Preifen. — Die Zufupren an der Bahn waren fehr 
geringe und wurde für 121,22pfd. Sommer Weizen 240, 117pfd. Roggen 

18 und 100pio. Gerſie 171_Bl. gezahlt, 
Die Woche pinpurh hatten wir gelindes Aroftweiter. 


Cs And Br zudem, ee 
Kaffee. heute 2459 Ballen St. Domingo, zu x 
Entrepot realifirt.| — * 





se * Amferbam, 9, Januar. 
Oel. Rüböl 6 W. 36%, rompt. 35'4, Mat 3ay,, Sept/Det. HYı5 
Leindl 6 B. 23%, compt. 27Y.;5 Hanfol 6}. 3, compt. 33 Al. 


Amferbam, im Januar 1845. 


Sch 
en. Der Borrath bier, am ber und am ber Mans 

— 154 A? — 98 23 5000 %. im 1344, ——n 
1845, 6000 %. in 1942, 6500 2. im 1841, X. in 1540, 9500 8. in 1839 
12,000 £. in 1838, 21,000 %. in 1837, 26,500 2. in 1836 — und ift fomit 
anfehnlicher wie in ven ſeche vorbergegangenen Jahren; ver Grund davon 

Liegt in den anfehnlichen Zufubren, welde wir lepten Sommer vermo 

der, im Bergleihe zu andern Märkten günkigen Stellung biefiger Prei 
befonvers von Danzig hatten (7—8000 Laſt mehr als in ven 3 vorberges 
angenen Jahren) und vie auch daun noch nicht aufbörten, als ultimo 
uf die Regenzeit einer nünftigeren Witterung 2. machte, wo nad 
einer Erniedrigung von circa 40 Al., ver einzige Abfa am die dazumal 
Rart verforgte Eonfumtion, in's Stoden gerietp, wenigſtens viefen fort 
gelegeen Anfupren keineswegs die Spige bot. — Durchgteiſende Siperulas 

on fehlte durch's ganze Jahr, ebenio Erport. , , 

er bei Beitem größere Zbeil unferer Borräthe_ beiteht in polniſchen 
Sorten aus ver Ernte von 1843; — von rothen Gütern iſt nur wenig 
sorbanden, und im Allgemeinen ſind [höne Qualitäten von Weisen fehr 
felten. Bis auf einzelne Partien nach, it Alles verſteuert, in Golge ber 
mit 1. Dezember, eingetretenen Zollerbogung von 30 auf 45 Al. per Laft, 
und ber gegenwärtige Werth der diverien Battangen in Gonfumo ftellt 
Ah nah den vor Schluß ver Baffercommunication Anfangs Dryember zus 


legt bezabiten ifen, wie folgt: 
ae —— EEE .2bie 2600 31. 
186 „1238 „ gut bunter Po 7 IP || 9 
126 „ 128 „ gut rotb bunter „ .2202836 
126 „ 10 „ gut rotber " are | 
126 „128 „ meißer fhlehiher » + + “+... 20,240. 
„10 „ gelber — „nee reihe 
127 „15 „ ponmer. und medienbung. - » . .. 20.25 
126 „ 132 „ Saale und Bolfteiner . x» 2... 210 255 
186 „10 „ Sühr. Serläner . » 2 000. 20.205. 
17 01235 „om nA) ne OO 
124 „127 " jähr. Friedländer [OR ar VE ur Du vr vo — 20 „225 u 
116 „13 „ mur u 0 GEH). 2200 O1 
124 „ 138 „ neuer rhein. u. limb. (nichtvorh.) taratoir. 200 „ 220 
Der Durchſchnitt dieſer 


9— 
Preife bei einem um 15 7 dehern Zoll ıft 

40 1. nienriger wie wor einem Jahre und es drangt ſich nun bie zrage 
auf, wie wird die Zukunft ſich geflalten? 

Die Motivr, aus denen man fid in Antwort darauf eine Meinung 
zu bilden vermödte And in ven Berbäftniffen unferes Landes mit feiner 
antergeorometen Micptigfeit für ven Artifel, nur fecondair, woher nachſt all» 
— Rackſichten, zu denen wir ausfhlieflih das Geſammt⸗Ergebnih 

legten Ernte im Norden Europas zählen, vie Einflüße welde von 
Englanp, als dem Hauptconfumtionsland ausgehen möhten, mehr in vie 
Saagſchale fallen. — Bir haben ung bemüpt fpecielle Berichte über vie 
Meijenernte in ven verſchiedenen Landern zu jammeln, und gewannen 
das Refultat eines im Dutchſchnitt reichen Ertrages, neben einer, meiftene 
1beild fehr großen Mangelhaftigteit ver Qualität; wenig weicht darin ein 
Land vom anzern ab, weshalb wir Die fpecielle Wiederholung dieſer Br» 
richte für überflüſſig eradten. — In Woien und ven obern Oftieer 
Diflrieten, den vorkehmften Procuftionsländern, tritt ver auantitative 
Segen der Ernte nach uniern glaubhaftelen Rachrichten, entſchieden ent- 
gegen , und es behebt vie Bejorgnis das die am ſich ſchen greßen Borrätbe, 
eine für das Geſchaft nachtheilige Ausdehung gewinnen werden, wenn ohne 
unvorberzufchenee Limftänse ver Begehr zum Erport audbiebt_und man 
pe wungen wird, bie Nealifation im Auslande zu ſuchen. — Das noͤrd⸗ 

ide und mittlere Deutſchland, beſonders Medienburg, hatte eine gute 
quantitative Ernte, und auch vie Qualität iſt beifer, wie in den vorge⸗ 
zannten Ländern. — Der Rhein, welcher im vorigen Jahr in Jolge ver 
Batafiropbe aus 1542 — 43, und vermöge feines eigenen ftarfen Tonſumos 
nicht erportiren Tonnte, fammelt aus vem Ertrage feiner lebten Ernte, 
die nur in qualitativer Dinficht Bieles zu wünfhen übrig laſſen foll, vis 
yonibeln Borrath fürs Geſchaft nah Außen, und vie Neigung die fich 
ur a fand gibt, * vie Moͤglichkeſt einer Einfupe in gar weite 

erne. — Belgien u. Sranfreic theilen mit den vorerwädnien Gegen« 
ven die Deferte_in der Beihaffenheit ihrer Weizen Ernte, aber ebenfo 
aud deren Borzüge in Brig aufs Quantum, und bieten feine Ausſicht zu 
einem, für's Allgemeine erdeblichen Succurs von Aufen. 

Aus ven Vorſtebenden geht hervor, das die nördlichen Productionde 
laͤnder anfebnlise Tuantitäten zur Berfhiffung übrig haben werden, u 
man muß zugeben, vaß vie Brurtheilung der Kontinental-Ernte von Weis 
zen weniz geeignet If das Vertrauen auf ein lohnendes Gefchäft zu ber 

en, wenn nur, wie es wirflih ver Aal if, vie entgegengeichten Enwar 
tungen andibliehlih durch die ſchlechte Qualität ver Ernte inonvirt weroen. 


| 


So lange aber bie Menge für i eringeren Gehalt entihäpigt, fan 
ur Kanye am empfehlenner —X die Dinderniſſe Ay nur 
vermehren. 

Demnädft haben wir die Aufmerkſamleit auf England zu richten, das 
einzige Land deſſen gewaltige Eonfumtion vie Bei fe im Rorden 


felbftänvig zu lenfen vermag. — Auch bier tritt und in einer reihen Ernte, 
weile durch s Quantum vie Defeete ver Qualität ugegen f eine 
die geeignet ind, 


roße —— vom Einflus derjenigen Motive entgegen, 
Gertrauen für's Beihäft einzuflößen, und nur vie Zeit kann Iehren, welche 
ter vorhandenen Gegenträfte die Oberhand gewinnen wird. Günfh 

Aände liegen außer ifel in der Ungulänglicleit ver Ernte von 
Bohnen, Erbien ze. woher Weizen als Subftitut wird aushelfen mäffen, 
mehr aber noch in ber Zunahme des Bropverbrauhs welche durch vie 
blühenven Inpaftrieyerhältniffe dieſes Landes veranlaßt wird, deren 
tinteit felbit durch vielgelefene Berichte eines fonft für Getreide 
Mau geitimmten Yonvoner Dank anerfannt wirb; — Kan ben! 

ments und Abgaben richtig Fo Ift gegen ber Arbeitslohn 

100%/ höher wie vor 1342, und I on Familien verpienen — 
2 sh. mehr, was über 5 Millionen Lst. pr. Anno beträgt, die mehr 
damals in vie Eonfumtion Aıefen und wevon wir annehmen daß bie 
Dätfte für Beizen, zu 50 sh. per Dr. gerechnet, 1 Million Quarter rt 
preientir 


inreii den Gef J 

Bl wien Ser rein ae " fact fih von vielem Borrathe 3 — 
au en 
ftäptif he Confumtion noch ziemlich verlorgt. Die seßeawan Preife in der 


Gepiger Vortath bier und am der Maad 19,250 dal — 
gegen 700 X, im 1844, 5450 X. in 1844, 15,000 Y. im 1842, 19,000 8. im 
1841, 32,000 8. in 1840, 7500 X, in 1819, 10,000 Y. in 1838, 15.050 ©. 
in 1837, 21,009 in 18365 — er theilt ſich ım circa 13,000 Laft ungevörrten 
und circa 6250 X. nepörrten und if mehr mie das Dopreite fi ale 
voriges Jahr, was ſich durch ven gänzlihen Mangel an Ausfuhr erflärt, 
denn die Zuſuhr war in 1544 nur um Weniges ge wie in 1843. — 
Einzelne Partien ausgenommen, if auch unſer Roggenvorrath im Be 
ver mit Dem 1. November ftattzchabten Jollerböbung von 15 auf 224 
verftenert und ber gegenwärtige Isertp der diverſen Gattungen iſt in Con- 


fumo wie folgt: : { 
116bi8 122 Po. ungevörrter preußifber . . » » 150 bid 164 Al. 


10 „124 „ dito groberpomm., medlenb. u. puilerdän. 154 „ 162 „ 
116 „ IM „ neuer rbein. u. limb. (nicht vorr.) taratoir 140 „150. 
118 „ 120 „ gedörrter Memel und Konigdb. Wittinen 163 „170. 
123 „125 „ dito pomner. und vanüidet +» »- .» - 170.15. 
17 „118 „ Brhannler - nn. > 10 41 — u 
17 „113 „ Riga Ceufiher) . 2 2.2. 163 „ 165 u 
118 „ 190 „ Libau und Windau (urifher). - . . 175,10. 
117 „ 115 „ Perna, Reval und Arenosburger . . » 10 „185 „ 
115 „122 „ neuer feeländ. uad Welverner . 0... 130 „155. 
113 „ 120 „ dito friedlänsiicher. . . . + 1235 


v fr ae „150 
„ Borperrfgend günfig und — wie bei Weizen iſt vie Weinung 
für — als derlenige Artıtel, deſſen vornehmſter Beruf die Dedung 
des Coñſumtions · Bedarf ver Prosuctionslänser jelber ift, und wenn vie 
eiben für diefen Zweck bei ihrer eigenen Production mit dem Bevarf, ven 

im Auslande ju veden haben, in Goncurrenz treten, dann muß ſich eine 
Pofition etabliren, die ven Artitel voller Seachtung werth macht, weil fie 
alle nachtheiligen Chancen auf vie Seite ver Käufer wirft. 

Die Anticipation einer ſolchen Sadlage ſpricht ſich im den mehrſten 
oſtſeeiſchen Berihten, deutlicher noch in einigen hier bereits ftattgepabten 
Sperulationd-Anfäufen für Königsberger Rechnung und endlich in dem 
gegen unsere Märkte außer Berbaͤlmiß hohen Stand ver Preife aus, und 

at ihren rund in den Berbeerungn, weiche die Ueberihmenmungen der 
ichiel_ und des Riemen mit ver dadurch rveranlaßten Surnepuung des 
daſigen Rongenvebite, aurichteten, dauptſachlich aber in dem jümmerliden 
toduct, weiches die Ernte don 1814 in einem arofen Theil von Polen, 
Preußen und längA ver Omſte bis Eſtlaud hinauf lieferte. Wir haben 
eine Urfache in vie Glaubsaftigleit unserer Berichte darüber Zweifel zu 
ſchen und wüſſen daher aunefmen, daß ans jenen Gegenden vom neuen 
Grwähs bochſteno Yy, werde zur Verſchifjung kommen Fonnen, während die 
Aa n⸗ zum eigenen Vebran oder zur Vermiſchung werden erior« 
der ein. 

Die Wihtigfeit davon auf den allgemeinen Preisfauf kann in keinen 
Zweifel gezogen werden, denn ver ganze Norben Europas it für feinen 
Verarf auf vie Dfiier, deſonders vie obere Difee, angewiefen und es frägt 
fid daber nur, ob vie bisherigen Berichte von daher ſich nicht emtwerer in 
Beurtdellung der dafinen Vergältniffe däufhen, over den muthmablichen 
EinAuß derſelben überibaßen. — Daber muß man wohl in Betracht zie 
das in genannten Landern ſchlechter, aber häufig fehr viel Roggen gewachſen 
if; — im Janern von Nuflanmd ferner wird die Rongenernte mehr ger 
rübınt wie getadelt, und die Rufen nedmen keinen Anſtand, in Riga 1107 
pid. pro Uli. Mai lieferbar zu contrabiren. 

Sodann war in Deutſchland die Ernte ergiebig, Medienburg I 
ſelbſt ebeufo wie Dänemark, ſchöne und ſchwere Waare, ver Rhein i 
mit feiner Roggenermte zufrieden und gibt eher Nusfahr, wie Einfuhr im 
Ausfbt. — Dabei ſcheint ee, das DO pveifa ein namdaftes Quantum Roggen 
erportiren wire und für Bremen ſollen daſelbſt bereits anfehnliche Einfaufe 
gemacht werden fein. Die epten Ddeſſaer Berichte ſprechen, beiliufig ge⸗ 


, von eingelanfenen amerifanifhen Ordres auf Roggen, über deren 
De wir noch im Dunfel blieben. 

Die nahen Aushchten für ven Abfap unferer Borräthe ſind ziemlich 
günfig; denn auch R wird Deboude nıd den Provinzen iten, 
weil die Ernte unferes Tandes wenn ſchon im Duantum eine Surchſchnitis · 

in Qualität fehr ungünfig ausgefallen; vie frelıhen Provinzen mit 
toerland haben zwar vom frübeften Scpnitt und Don leichtem und Sanıs 
bopen mitunter ſchone und ii MWaare, das Weide aber ift hier wie 
befonvers in Öroningen und no ſchlecht und für den Berbraud ent« 
mwerer gar nicht aeeignet, oder bevarf einer Marten Beimiſchung mit freindem 
und jäbri Roggen. Auch finn vie Brenner, io wie die Confumenten 
Beh nur mäßig und micht in gleichem Berpältniß, wie mit Weizen 


erjte. Der gegenwärtige Borratf, die Jaan und Maas inclufive, 
beträgt 2500 Laft — gegen 1050 X. im 1844, 1300 X, am 1549, 1700 X. in 
1842, 800 8. in 1841, 1450 &. in 1940, 500 Y. im 1839, 400 X. im 188, 
1500 X, in 187, 650 X. in 1836 — und befteht auf circa 100 Zar nach, in 
gekörrter Waare in Schiedam, vie mindeſteus zur Hälfte im Gntrepot la 
gert, weil man in Rüdicht auf ven, ven Kammern are ne ſeſteu 
ol von 4 AL, bei ven mit 1. November eingetretenen Steigerung bed 
Feles von 15 auf 22%, mur das zum fofertigen Bertauf Beſtunmte, ein 
elarirte, — Ein fehr großer Theil davon if bereit6 realıfirt und dad uns 
verzelte Lager wird vorerſt mit eher em Markt fommen, als bis höhere 
fe vie Entrihtung des höpern Zolld erlauben, denn vie Discufionen 
ber den neuen Jolltarif find noch nicht an der Reihe und die bis zur Ent» 
fi darüber erwartete Reaction des Zolls auf 15 Bl. fand in ven 
nieprigern Dur&idnittspreifen bes Monats Dezember eine eben fo große 
Zäufhung, wie dadurch die nahe Ausſicht darauf ſgwager wurde. — Wer 
Gerfte wire an bie Brenner ein regelmaßiges Debouche behalten und 
ihre Preife dutch die allgemeinen Berhältnifte des Artiteis geftupt werden. 
— In der ruffiihen Dittee bleiben Die Rotirungen hoch und vie Berichte 
von daher, geben für vie nädhfijapr. Berihiffungen ein geringeres Quantum 
von nur Imäßiger Dualität in Ausiiht — England braucht große 
Quantitäten fremder Gerfle, was bie bereits ſtatigeſuadenen Perbſtoerlen · 
tungen vom Tontinent beweifen, und wodurch unier Yan nur ſchwage 
fremder ungenörrter Gerſte zu erwarten hat. — Der Khein wird 
Wwerer aud- noch einführen, eber bürfte das Xeptere möglich werden. Die 
igene Ernte endlich, war eine defeete wenn fon beifer wie die von 1943; 
ntergerie mag allenfalls einen Durdicmitt geliefert haben; Sommer- 
gerhe blieb aber weit babinten zurüd; dabei find vie Landvorrathe zum 
v Theile bereits vispomirt, indem namentlich die Provinz Groningen 
diefen Herb Shen 2000 Yaft nad Belgien unp 1000 Taf lanpeinwäarts 
veribiftte. Der gegenwärtige Wertp der diverſen Gattungen ıft zollfrei 
ie bolatı 


wie ’ 
106bi8 111 Po. curiſche und Arenvsburger » » + . . 105iE 170 BL. 
106 „10T u er Konigsb., pomm. u. dãn. 155 „158 „ 
eine ungen. „ Pr P} „123.138, 


107 „112 „ grobe u u w „ 155 „ 166. 
100 „ 102 „ neue friest. Winter. © oo 0 00 + 122. 136. 
3 5 u " w„ . Sommer... 0006 1220 „10. 
Quchweizen. Bis auf eine nitsfagenne Zuſuhr von 2U0 Yaft oft 


friesländ. wurze voriges Japr keine fremer Waare angebradt, wodurch 
der jegine Vorratb bier und an ver Zaau mit geringen ſuctenven Ergan« 
jungen von Einandichem auf 400 Yaft recucire il. Dir Debit war_und 
fl aber and fehr unbedeutend uno erlag Der Woncurrenz ver Kartoffeln. 
Unter ſolchen Umftänven it es eine natürsıwe Aolge, daß das Icpt beſtehende 
Zollfpem dieſe Brande für ven dieſigen Markt aus ver Reihe der Dan» 
deilsartifel mit dem Auslande fireicht. Die lipte hiefige Ernte war in Oua« 
Tität ſchlecht, in Quantum kaum mittelmäßig, 116 Pro. ıft Das ſchwerſte 
Gewicht, das fih vorindet, das Meiſte wiege von LL2 bi8 114 Pid.; vieles 
von 107 bis 100 Pfr. dinunter. In Dftrriesiann und Belgien war die 
Ernte ver unfrigen entipredend; ein Mufter framzöfiiher Yachmeisen wog 
nur 105 Pfo. und zeigte geringe Qualitat. Zur die Konjumtion Anoet nur 
Ware Beachtung, fremde meue fehlt ganz. Wegenwärtiger Werth iſt 

in Confums:; $ 
110 bi 116 Pfv. neuer Gelder, norobrab. u. Masfb . . 10bie135 El. 


106 „ 116 „ TEinMlänter + «2 non nn 120 „15 „ 
108 „ 112 „ Bolflen - » 2. 0. + . + .(tur) 115 „135. 
108 „112 ofirieslander. - = 2 = 2 2 00. 10 „10, 
Safer. Der Borrath bier und an ver Maal wirn mit 1.300 Yafl an⸗ 


geueen, fümmtlich einlandiſcher, wenn ſchou feit verichiedenen Jahren fand 
adon vermoge der hoben Joe vie einem Verbot gleih zu acten find, 
Teine Zufuhr von auswärts ftatt. Die Ernte ın unierm Lande ift durch wie 
viele Räffe Aart berinträchtigt worden, deſenders vie Qualität und vors 
Jugeweife von Autterforten; venno fand berats im Derbft von Groningen 
eine Ausfuhr von circa 3500 fah nah Ensiem, Einiges pavon nad Bra= 
bant flatt: vie hiefigen Preife find augenblidiich für Sakıpfo. friedländ, 
—— /Mypfd. dito feiner 96 bis 108, 70 750pfd. dito Zutter 
72 
Erbſen u. Bobnen lieferten in unferm Lande eine fehr nefeete Ernte, 
meifientheild mad, erftere haufig nicht zum Kocden brauchbar und nur Im 
ang te er —— von Y, bist, gemwöhnliher Jahre, Am günfgften 
ad Piervebohnen ausgefallen. Yon beiven Artifein it mo wenig zur 
tadt gebracht, man bezahlte für neue einlänviihe graue Erbien 210 bis 
360 Al., dito vito grüne Erbſen 180 bis 240, dito dito weiße Erbien 105 
bie 10 Al. nad Qualität. Neue Perdebodnen find nominel 160 AL; 
Zaubenbobnen 185; weiße Bohnen 28 bie 315 Al. zu netiren. Won ver 
Offee erbielten wir von Erbien feine Zufuhr und baden auch nit varanf 
su rechnen, weil vie daſige Ernte gänzlih feblgeihlagen fein fol. 

- Zinfen find zulegt bezahlt worven: große rpeinifhe mit 20 bie 22, 
Heine dito mit 13 bis 15 Al, per 150 Kil., was aud im erflen Grübjapr 
für 1_bis 200 Ballen zu loͤſen fein vürite. 

Startoffeln follen leptes Jahr In unierm Yande weniger reich wie in 
1843 gewonnen worden fein, aber beffer in Qualität: ver frühe und harte 
Froft war ihnen aber bereits von merkbarem Nachtbeil, was fi im Frub 
jahr zu Gunfien der Confumtion von Roggenmepl, Graupen, Grüßen und 
Hülfenfrüdten Ber machen dürfte, Kartofein geiten jept 75 E. bie 
2 81.60 €. yer Mud nad Dualttät, 
‚Zölle. Die Regierung dat den Generalftaaten einen neuen allgem. 
Zarif für Ein, Durch · und Ausjuhrzoll vorgelegt, ver auch in Betteff des 
egenwärtigen Setreire Zollaeienes einige Abanrerungen enthält, indem auf 
erfte, Buchweizen und Dafer Ratt der ſchwankenden Scala, die nur fitr 
Weizen und Roggen beibehalten werben foll, ein feder Einfuhrzoll beab- 


fihtigt wird und jwar auf 
in fremden Edifen in hollaͤnd. Schiffen 
ee A “8. 3 Bl. 
su weigen . De Br er 1 " L " 
Hafer und Mali. . . » 7 — 


* 


ſoll der feitherige ou von 10 Il. auf Erbſen und 7 
—— und Widen in u: —* und 10 fl. dolländiſche — 
ändert werden, fo wie endlich auch bei Weinen und Roggen der 30 
Re zwoifhen pollänvifcher und fremder Flagge ftatt der en 
.. 1 31. per Ya betragen. 
te Berhanplungen über biefen Entwurf ſollen in der naͤchſten 
melde im Bebruar ihren Anfang nimmt, vor ich geben; es Fi * gr 


Rellungen und tionen für ven Entwurf, und namentlich 
nahme von und Roggen in einem feften Zoll, Seitens des Handeld« 
Ranves, aber auch Seitens der Provinzen an Oppofition nicht a und 
td wird nad dem vorherrſchenden Urtfeit im lttum zu dem Refultate 

fommen, daß Ailes beim Alten bleibt, 
Die Durchſchnittopreiſe im Monat Dezember waren: von 

Weizen Roggen Gerſte Bu Hafer 
#1.2010 14280 116,40 12 71,70 
mithin m erwieimRon.) „ 65 405 240 2,70 1,05 
I im Jan. tete ſich vamah „_45,00 22,50 22,50 30,00 30,00 
sfuhr frei. Die niebrigeren Durchſchnitiepreiſe find pur vie größeren 


Ben an den einländiihen Märkten und die größere Menge Ihledhten 
Metreides gu erflären, welches no lange einen überwiegenden Drud auf 
die Mittelpreife ausüben und die Zölle bob erhalten wird. Eine nene 
Steigerung verfelben if aber für's Erſte nicht in Ausficht. 


* Hapre, 25. Januar. 
Raffee. Sraſil fehr getuät; bie neueren Zufußren in viefer Sorte 
waren von ausgezeichnet guter Dual, weshalb au für ven Eonfum 


begehrt. Daytı v it gang vernachläßigt. Berfauft wurden Rio 
vl ©. zu 42 FE 127 & zu 37 bis 39 und 155 Quart zu 37 fr. 
im Entr, Zufuhr 1555 ©. und 150 Duart. aus Rio, Am 3%. d. Mis. 


werben 1600 &, Hapti havar. in öffentlihem Berlauf ausgefept, ebenfo 
130 S. Wanilla gefund. 

Indigo. Der einzige Berfauf, den wir in diefer Woche hatten, ber 
and in 10 8. Bengal verzollt zu 6 fr. Wenn bie Verkäufe in London 
ortfahren fi To zu aeapen, wie die 2 bereits abgebaltenen, jo werden 
ch die Käufer willig einfinden, dann aber werden die Eigner auch hobere 

eife begehren, da die befferen Sorten Bengal mit 2 bis 3 d. mehr in 

onvon gegen die Oct.⸗Auctionen bezahlt worden find; nur Matras und 

Rurpad fine um 2 bis I d. in Lonvon gewichen. Zufuhr 300 Sur. aus 
dem Eüpmeere fommend. 

Seefracht nah Antwerpen 10 bis 12 Bl. und 15%, Rotterdam und 

Amfervam 8 bis 10 BI. und 15%. 


* Hapre, 27. Januar. 
Baumwolle Der Markt, der noch fehr artiv vor. Samflag war, 
erſcheint heute Morgen fehr flau und ruhig. Die Berkäufe viefen Worgen 
betrugen 1015 Ballen, 





* tinerpool, 27. Januar, 


Baumwolle. Der Markt iR ferm; vie fe ver lepten Woche 
Kalten fich feit, jevoch ohne Erhöhung. 7000 BU. wurben heute verfauft, 
wovon 1500 B. amerif, mittel Sorte auf Speculation. Die legte Preis 


Notirung für Egppten ift 6, Surate 2%, bis 3%, d. 


j REN im Januar. 


(Anderer x 
Balmöl. Das Geſchaſt in viefem Artifel währen des verfloffenen 
Jahres if weniger als in den früheren durch Speculation gehört worden; 
dennoch, joweit wenigſtens ver hiefige Pla betbeiligt war, ſchwerlich zu 
irgend Jemuandes Fufrievendeit ausgefallen. Die Einfuhr blieb der des 


3 198) ziemlich gleih. Im ven Ablieferungen ift für In - und Ausland 
jufammen genommen eine Verminderung von circa 0 T. gegen bie von 
1843 fichtbar; Me betrugen aber im Ganzen 2500 Tonn. mehr als umferm 


Markte zugeführt worden, vaber unfer Borratp auf 2500 Tonnen, d. d. die 
Hälfte gegen Eave 1533, und '4 gegen Enpe 1842 herabgefunten ift, wir 
aus folgenvem hervorgeht: 


13414 1845 1844 
Borratd am 1. Ian. » 2 2 2 2 0 nn. 8500 500 €. 
Fi im ganzen Jahre. » » - ss .» 1600 17000 u 
usfuht - 0 2 0. 5 
Ablieferung für's Inland 16,00 16,500 „ | 20400 19,500 „ 
blieb übrig am 31. Dey, 5,000 2500 1 


Ungeachtet diefer anfallenden Berminverung des Borratbes waren bie 
gen im v. I. einen beinahe ununterbrochenen Zinten unterworfen, Die 
rfache davon läßt ſich nicht leicht im etwas anderm finden, ald Mangel 
almol vas Schichſal mander anderer 
eit troß der niedrigen Zalgpreife fo 
billig zu haben geweſen, daß dem Eonfumo nichts im Bene ſtehen konnte, 
um ſo mehr ale unfere Seifenfabriten durchaus befhäftigt waren. Unter 
diefen Umftänpen möchte die naͤhere Beleuchtung des Standes und ein 
Winte über die muthmaßliche Zulunft des Artiteld ein erhöhtes Intert 
gewähren. 

Es if erwieſen, daß die Einfuhr biefes Aetted eben feine der geminte 
bringenoften if; Fälle, in welchen vie Netouren, 15 bis 20% Verluſt laſ⸗ 
fen, ind bier am Plage fein Geheimnis. Drebalb trafen ungeachtet ver 
allgemein quten Ausfichten, womit auf Werbraud von Robfioffen vas Jahr 
1844 eröffnet warb, vie Importeurs nicht nur feine Anftalten zu Herbeir 
geefiung eines weſentl. großern Duant,, fonvern in ven lehten 6 Monaten 
find narb oinzellen Angaben ſogat 4000 T. Regifter, weniger ald im glei⸗ 
ben Jeitraume 1543 zum Palmoihanvdel ausclarirt worden. Biele ber 
lodte Das eintrãglichere Guano⸗ Geſchaft zum Abfall; die natürliche Folge, 
eine Meinere Einfuhr in diefem X, wird ſchwerlich ausbleiben. Bis jet 
erwartet man innerhalb der nähen 7 Wonate circa 11,000 Zonnea, näm«- 
tip: A000 im d. M. 1400 im Achr., 2509 im März, 800 im April, 1100 
im Mai, 1100 T. im Juni un Juli. Wodl möglich, daß in Folge ver 
wiprigen Winre im Briftol-Canat Viele fi verfpater und die im Februat 
fälligen, zufammen mit denen yom März, erſt im leßteren Monate ein» 
trefen werden. j 

Die Ausfutr it im v. J. Heiner ausgefallen als bei ver Weblfellheit 
des Artifeis billigerweiie ze erwarten war, ein bebeutender Ueberſchuß über 
1343 würve aus dieſem Gruude felbit gar nicht überrafgt haben und daß, 
wenn zufötligerweife mebr vor Eude ver Schiffahrt bier eingetroffen, die 
Pteiſe eirca 10 sh. per Tonne weiter gewichen und die zablreihen unaus · 
geführt gebliebenen Aufträge erfüllt, fomit weit mehr ald W000 T. erportirt 
worzen wären, darf wohl angenommen werden. Ebeufo wenig zweifelhaft 
(dent es, das man Das Erportzelbäft mit großerem Bertrauen uns alio 
in größerem Umfange betrieben hatte, wenn bie er der Un ſtetigkeit 
ter Preife ſchen ſruher ein Ziel geſtedt daͤtten. aß wir bei leylerm 


an Speculation (und bierim tbeilte 
Stapel⸗Artikel), ſicherlich if dieſes 


wirtlich * t find, iſt wohl aus ob aben in fofern abzunehmen, 
als vie Ab feferungen im Laufe d. 3. 8* als im v. J. Auber Ber 
bältniß mit der Einfuhr Reben werten. Fuͤr diefen Fall werden noch außer 
dem oben angeführten, folgenve Umſtaͤnde beiondere ** verdienen: 
D die Eoncurrenz anderer Aette, die ven Gaug ver Preife beeinträchtigen 

und 2) die Sedürfniſſe des In» und Auslandes in viefem Jahre. 
Bas ven Einfluß anderer Rette betrint, fo wird derſelbe wohl ebenio aroß 

im v. J. aber nicht leicht fühlbarer fein. Bon unfern auftral. Kolor 

erwartet man weniger Wolle und mehr Talg; außerdem wäre viele 
Leicht auch Dlivenöl zu berüdichtigen, denn auch lepteres wird wahrſchein · 
lich in ſarten Ouantit. zugeführt werben; beive werven aber mehr in 
andern Fächern und zwar einen vermehtien Berdrauch ſinden, und die 

auptfahe wird immer im —— — liegen; in fo fern aber ift 

x Palmöl wenig oder gar nichts zu befürchten, denn jene beiven Jeite, 
omie nd Tpran, find bereits auf fo mienrige Preife gefunten, vas in 
* des raſch ſortſchreitenden Verbrauchs auch fie vie oͤffentliche Mei« 
nung für fih haben. j _ 

Die Berürfnifle des Inlandes bürften ſich fräper fühlbar maden, als 
für vas —— wünichendwertb if; ſeit circa 6 Wochen )aben Ach 
unfere Seifenfabrilanten nur von Hand zu Mund verfehen, wahrend fie 
fonft einen Botratd für 1 Monat (glei circa 1400 T.) zu halten pflegten, 
Deshalb werden fie vielleiht bald als Käufer kräftig auftreten müſſen. 
Das Ausland ſcheint wenigstens ebenfo viel in d. 3. als im vorigen zu 
berürfen, und wenn je Woplfeilbeit ver Waare zur Vermehrung des Ber» 
brauchs anfpornt, fo ift dies jegt_bei ven Preifen von 25 Lst. bis 10 sh. 
im Bergleide mit denen vor 12 Mon. von 28,10 bis 29 Lst. im beveut. 
Masflabe zu erwarten. 

Gegen Ende Febr. over im Laufe März, wo vielleicht viel zufammen 
an ben Markt fommen wird, erwartet man, daß derſelbe eine entihievene 
Benvung nehmen muß, und es möchte rathiam fein, daß das Auslanp 
nit zönerte, den billigften Moment zu trefien, bevor ih allgemeine Kaufluſt 
zeigt. Aus den angeführten Grunden iA nicht au hoffen, vaß_ ver Bende⸗ 
punkt ſich über die Zeit hinaus verjogere, wo die Haupt⸗Jufuhren (circa 
8000 T.) bereinfommen; von dem Reſt ver brjeichneten 11,000, namlich 
3000 Z., welche fpäter eintreffen veerven, kann feın Einorud auf ven Marft 
erwartet werden, um fo mehr, als von Anfang Auguf bis October wenig 
oder nichts anlommen wird. Die allgemeine Meinung des Plapes aud- 
zuſprecheu, wäre: daß die Palmölpreife im viefem Jahre ebenfo entſchieden 
eine ſteigende Richtung nehmen werden, ald die des v. J. emtichienen eine 
fallende gewefen. , 

Es find bereils 9 Ladungen von circa 3200 T. eingetroffen und feit 
eirca 8 Tagen von ven Aabrifanten zu 25 bis 25,10 verzolit getauft 
worden. 6 wird demnach fehr wahrſcheinlich, daß ſchon zwischen vielem 
und nächftem Monate eine höhere Periove eintreten fann. Aur mehrere 
Ladungen pro März u. April ıft vieler Tage 25 Lst. verzollt geboten und 
rund abgefchlagen worden. 





** London, 25. Januar. 


uder. Der Markt war flau; Berfaufstuft war wohl da, aber wenig 
ober feine Käufer. Eine Partie brauner Jamaica erbielt 51 3b. Auctionen 
baben auch nicht ftattgefunden. Dem fremden Zucker ging es ebeniv; 
400 8. gelber Havana zum Erport holten 23 si. 

Kalter träge; gut ordin. Zeylon erhielt 51 sb. In Auction erfchien 
eine Partie ice, erhielt aber wegen zu hoben Rorberungen ver Eigner 
feine Nebmer. 40 ©. z erhielten 42 sh. für good ord. u. 60 bis 
70 für fine fine ord.; ©. Java ein — jum Preiſe von 4 und 
45 sh., was doch voller Preis war; 608 &. anilla erhielten ven früdern 
Preis von 38 u. 40 für Ane fine ord. grũnlich; 2108. 6 S. Rio wurden 
yurüdae ogen und r bei 45%, für good ord,, bei 54 für f. f. ord. und 

60 für low middle green. B 

Gewürze. Urt fer, Sumatra holte in Auction 2'4 bis Yu für good 
middl. clean, 2%, bis %, für ord. stalky und 2%, für beihärigien. Mid 
catnüffe, 7 8. Penang braten 3 bis 3,5 für middl, und low middl. 
brown. Ingwer, low middl. white Jamalca erhielt 94 bis 106, ordin. 
dark 63 bis Piment bradte 3%, bis %, für middl, bright. Sage 
Blume erhielt 16%, für fair quality. — Arrom-Root, Jamaica 7 bie 
8, Bermuda 10 bis 11 d. per Pfd. Zapioca, Rio 5%, bie 7 d. per Pfd. 

Indigo. (Bierter zu. Die Gebote fahren fert fehr animirt zu 
fein und vie Preife bleiben feft. Bon 945 A. wurven 72 eingezogen, good 
and üne shipping Bengal-Sorten braten 4 bie 6 d. Avanz und für ord. 
Qualitäten 2 d. Kurpabs mie bei legtem Berfaufe, allein Madras 2 bis 
3 d. nieeriger. 30 Sur. Earaceas erhielten in Auction 3,11 bis 4,5 und 
10 &. low mixed E I 2,3 und 2,0. r , 

j „odenine. 13 &. Honduras holten volle Preife, mittel filberfarb, 
sh. 7 bi BE 

2ae Dve. 525 8. erhielten für or. urfpränglüspe Marke 4 bie 6 d. 
D. T. 5 bis 104 d.,.M.C.K 7% be 8a d, E I Ahk. id, ML 
1,3%, un fine F. M. & Comp. 2,4 per Pio. 

&afflor. Bengal fand Nehimer zu 6 Lst. und 6,10 per Itr. 


Droguguen erhielten in Auction: Gummi Benjamin fair to good thirds 
9 bis 16Lsi. unter Beriluß; Aloe Hevatica von 55 bie zu 112%; Croton · 
Samen 44 bis 46; Cobeben fair stulky 46, unrein 42; türf. Gallus Hein 
grün 55 sh. per Ztr.; Ebina-Mabarber dunfel 2,7; Scamonium 10 sh. 
IG Yruns; Senna Bombay unter Schlos unverzollt ihmalblärtrig 4Y, 

is 55 2I N. Caſſta ſetula %, bie 1 sh. per Pin; Gummi . 106 
bie 195 für E I une 21 bi 77 für interior; Gummi Nrabicum fein blaf 
109 bis 110, vuntel 60 bie 78, aering 40 bis 575 25 8. Camphor 6 Lst.; 
Gummi Animi fine bold pale 10 Lsi. 2%, sh., infer. 7,2,6, bunt und 
llein 7.7.6, bito in Bond 512,6; Kaneelol 5 bis 6 d. per Pfe,, Eaftoröl 

j blaf LuR Muscammufol 6 bis 7, Muscaiblütpeöl 7, Yimonen fenes 

. per Unze. 





* Alerandrien, 6. Januar. 
Unfer ꝛ** ſiegt gem barniever. 

Baumwolle. In 3 öffentligen Verkäufen wurden jebesmal circa 
* genmer zum Preiſe von 7%. Zallari, meiftens an Handlungedaͤuſer, 
al s 
” Weireide. Unfer Vorratb ift Febr ſchwach und ver Handel fah null, 
Bopnen halten ſich, aber auch davon find mar noch einige taufend Ardeps 
vorhanden. — Yeinjaat findet gu 75 bid 8) Piafter fortwährenp Käufer, 
eben fo der Seſam, welcher auf 114 bie 16 P. gehalten wird. 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


wies Beld, mer Die mein cincat ® bezeichneten, Darıer 


kfurt a/M., 29. Januar. Bayern, 34% Oblig. 101! 
aueknackcın MY. Baden, 34% Dhlig, Orr. Darmkent 31494 
Obi. Mei dito 4% 102'4; dito 50 Bl. Looſe 77%,; dito 25 Al. Koofe 
Ay, Ralfau, 314% Dbl. 97Yı; dito 25 Al. Koofe Ya. Aranffurt 3%, 
Ob. MY; dito 3% Dbl. 101%. Zaunus-Gifenb.»Actien zu 250 AL., 
387Y5 Dito per ult. Jan. 397%. Spanien 3% DbL —; bite 5%, Am. 
ine. 8 Coupons *28%, 23). 
rämien« 
Sch 19 dito 
rg Wa, an hung: Keippiaer Eifend. *184Y ; dito Frier.» 

Ya, 1034r. enb. 150%; bito PrioritätssVbl. 
Düffelvorf-Elberfelver Eifenbahn 5%, 100; duo Priorität 
99, 98%... Mpeiniiche Eiſenb. 5%, "93 92; dito Prior.» DbL. 
5%, 9, 99”; dito v. Staate gar, 314%, "06%. Berlin-Zranfi. Eifenb, 


Umfterdam, 29. Jan. 214% nieberl. wirft, Schuld 6423433* 
* a ne ——— —— * N. hr 
7%. Span, active Schuld 25\is. uf. Dbi. 5% 108%. .- 

Arnheim 44%, 1044. Amfervam-Rotterdam 114. y — 
Wien, 24. Jan. 5% Metall. 111Yı; 4% dito 101%; 39, 

1834 Xoofe 1385" 1839 Bito 130. Banlsietien 1624." Gheepe 37. 

Korpbahn 181%. Mailand 121. Wien-Öloganig 134. 
Bari, 28. Jan. 5% Rente co 122; 3%, dito 

Neapoi. 9. Sranifhe 38. * ————— 
Zondon, W. Jan. Conſols 100. Belgien 100'%. ®, 

—; dito 24%, 63%. Portugal 5%, 59%. taſil. . a 

5%, 27a; Bito 3%, 39%, Meritan. 7. Ruf. 119. Columbia 14. 


Dänifhe 89Y.. 

Hamburg, 27. San. Damburg-Bergedorfer Eiſenb. *100, * 
Berliner Eileabahn "114 113%.  Hltona-Rieler Eifenbapn Ks en 
Gludsfapt-Eimsp. Ketienejeihn, *ı2) 118. Dani. Dampiſch. *147 145. 
m eu 

Schiffabrts-Anzeige. Köln, 30. Januar. 


Angelommen: 3. Meflinger von Mainz. 

2" Yapung: Nah Amüersam G. Heutels; nad Ruhrort bie Ems» 
merih W. Peſch; nach Düffelvorf bis Muͤlheim am ver Ruhr A. Meyer; 
nad Andernach und Neuwied Peter Gies; mad Coblenz und ber ofel 
Jacob Tilmann; nah Bingen D. Darling; nad Mainz Ppil. Kimpel. 

Berner: Nach Motternam, Schiepptahn „Köln 21”, Capt. Breynie; 
nad Amſterdam, Schleppfahn „Köln 3°, Capt. Hollenberg. 
Rheinpöpe: 5 Auf S Zoll. 





Anzeigen. 


 2ebensverficherungsbanf f. D. 


in Gotha. 


Auch das eben abgelaufene fehsachnte Gefchäftsiahr viefer Anftalt hat 
zu febr befrienigenden Ergebniffen geführt. Es finn ver Banf im Yaufe von 
1844 wieoer 1073 neue Mitglieoer mit 1,743,900 Thlr. Berfiherungsiumme 
beigetreten. So beträtlich war, zumal was die verficherten Eapıtale ber 
trifft, ver 17] in feinem der leptverfloffenen Jahre. Nah Abzug bes 
Abgange, ver fi auf mäßige Gränzen beihräntte und worunter 195 Ges 
ftorbene rn Thir, begriffen find, wiro fi ver Verſicherungebeftand 
für ven Jahresſchluß auf ungeiahr 12,850 Perfonen mit 20,670,000 Thlr, 

herungsiumme erheben. Die Einnabme an Prämien und Zinfen bee 
trug Sraa00 Thit. Da vie abe für Sterbefälle geringer war, ale 
die Kechnung erwarten ließ, fo wird fib abermals ein beträctliher Uebere 
ſchuß zur vereinftigen Verteilung als Divivenve ergeben. Der Bantionng 
erfuhr einen Juwächs von 320000 Thlr. und wird ſich am Zabresichlu 
auf — — Tolt. ſtellen, wovon über 3,770,000 The. verzingli 
ausgeliehen find. 

„ ‚m Laufe von 1845 fommt ber Ueberſchuß des Berfiherungsiahres 1840 
mit einer Divivende von 24% zur Vertbeilung. 

Mit vieler vorläufigen Anzeige verbinden die Unterzeichneten die Ein« 
ladung jur weiteren Tpeilnapme am ver Bant. 

Neuß Faefferer in Köln. 
Lonis Hoffmann in Bonn. 


u Kheiniſche Dampfſchiffahrt. 
* N Gefellſchaft. 









Kölniſche 

Tägliche Fahrten jwiſchen MannheimKöln-Weſel. 

Ubfahrt von Köln nach Koblemy—Mannpeim, Morgens 7 Upr. 
Bil . . 2.0. . 7? 


" ” ” r 
jeden Montag, Dienfag, Donnerftag u. Freitag; a; den 3 andern Tagen 
Morgens 6Y, Uhr. 


Köln, ven 29, Januar 1545. Die Haupt: gentur. 


‚Hierzu dad wöchentliche Beiblatt, 
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Ueber den Verkehr und die Transportmittel. 


Ueber ven Verleht im emeinen, befonders über ven Einfluß ver 
Eifenbahnen auf Handel und Gewerbe, haben die Staats ⸗Oekonomen be» 
reits febr umfarende Abbannlungen gerieben, welde in ven verſchiedenen 
Werten yerfrent zur Publigität gebracht worden find. Es fei Schreiber 
inveh erlaubt, für ven gegenwärtigen Jwed aus ihren Schriften das We⸗ 
femtlichfte — ohne deßhalb die Quellen, aus welchen geſchopft 
wurde ſpeziell zu bezeichnen. — — 

Am Allgemeinen wird die Wirptigfeit guter Communicatiousmittel weder 
auf dem Aeitlanne, noch in England oder Amerita, gerot gewurvigt. In 
Bezug auf England bemerkt ein franzöhicher Ingenieur: „Kırgenos hat man 
wo io tebbatt das Bepürfnih gefühlt, auf jeve mögliche eiſe vie Zrande 
portfoften zu vermindern, als es in diefem Lande ver gall if. Bei jenem 
Stritt, in jenem Gewerbezweige iſt das vielleicht gerade am meiften be» 
merfbar, was man zur Erreihung die ſes Zweckes gethan hat. Die große 
Anzahl von Seitenfanälen, mittelft veren die Aabrzeuge ihre Yapung ins 
Innere ver Aabriten und bis unter vie Boven agazine bringen over 

dort einnehmen, liefern hiervon die Beweiſe.“ , j 
Bon ber Vebhaftigteit des materiellen Vertehrs in den norwamerifan. 
reiftaaten aber fann uns der Umſtand einen Begriff geben, daß man ven 
dorn zwiſchen Bofton uno Baltiınore, eine Entjernung von 92 preußiide 
Meilen, mit Dampfbooten und Dampfwagen in 20%, Stunden zurüdiegt 
und die Koften diefer Reife mit Einihluß ves Berzehrs für ven Keijenven, 
troß der dortigen Tpeuerung no mit 20 Zpir. pr. betragen. 

Der bei weiten weientlichfte Theil ver Zransporte berußt auf dem 
mathematiichen und pbofitaliihen Geſetz, daß bei jeder horizontalen Be- 
mwegung eines Körpers auf ter Erve feine ambere Kraft erforverlih ift, 
als die zur Ueberwintung des Wirerflanves ver Reibuug und des Mittels 
over Meviums, in welchem vie —R Alle unfere Wege⸗ 
Straßen-, Kanal» und Eijenbapnbauten beruben auf dieſem Geſetz. Bei 
ten Regen und Ehauffeen Anden indeſſen faft immer noch dedeutende Steis 
gungen und Gefälle over Abweihungen von ver horizontalen Xinie ftatt, 
und es hat no nirgends in größerer Auspehnung gelingen wollen vie 
durch das Herabrollen ver ® gewonnene Kraft zur Ueberwindung 
der Steigungen zu benußen. erdem ift auf gewöhnlichen Legen und 
felbA auf ven meifien Chaufieen, die Reibung no immer jehr groß. Eine 
roße Wichtigleit haben die Warferftraßen, auf denen ver Zransport fur 

Bear und Reifenben, von allen Communicationsmitteln am wopifeilften 
bew irkt werben fann, fo daß z. B. die Norpamerifaner ihren Beoarf an 
Brennmaterialien zum Theil aus ven über 1000 Lieues entfernten 
toplengraben Engiande holen, flatt aus ihren nur 10 Lieues entfernten 
Wäldern, und daß wir im Allgemeinen fo ziemlich vie Kuſten aller Yänver 
fennen, während uns das Innere derjelben zum ZTpeil noch gänzlich und 
mitunter auf wenige Schruͤte von der Küfte unbefannt if. Dieie Art 
des Transports wird dader in vielen Beziehungen immer von unfhagbarem 
Werthe bleiben, namentlich zur Berbineung ver durch vas Meer getrennten 
Länder, Die Waſſerſtraßen haben jedoch ben Nawtbeil, daß ne wegen 
des Widerſtandes des Waſſers nur eine gewiſſe, ziemlich beſchraulte Ge 
(hwinpigteit gehatten; daß fie in ven fältern Dimmelsftrihen im Winter 
unbrauhbar werden und daß bie Anlage der Canale im Innern ver 
Länder micht bioß in vielen Fällen wegen ver Yohalität ganz unmöglich, 
fonvern au fait immer viel fohipieliger wird, als vie Eiſeñbahnen, vie 
daher au in der legten Zeit trod der größeren Koften des Irandports 
auf venielben, im Vergleich gu vem Transport auf Canalen, eine ümmer 
weiter fih ausdehnende Anwendung finden, da fie vorzugeweiſe bei Ans 
wendung von burd Dampf getriebenen Yotomotiven eine bisher ungelannte, 
ia laubliche Geſchwindigkeit zur Beforperung der Reiſenden geftatten. 
Die Vorzüge ver Eiienbapnen als Communicafionsmitiel auf dem feiten 
Lande fine fo überwiegend in jeder Beziehung und allgemein anerkannt; 
fie entſprechen der oben aufgeſtellten Antorverung, eine möglichſt boryon» 
tale Straße mit möglihft geringer Reibung zu bilven, fo volltommen und 
auf eine fo einfache und fat überall auwendbare und vabei jo wohlfeile 
Beife, daß es mit wohl denkbar ift, daß fie jemald durch ein anderes, 
weientlih davon verſchiedenes Gommuniationsmittel, mamentlih von 
Dampfwagen auf gewöhnliden Chauſſeen verprängt werben fonnten. Die 
Fortfhritte des Berfehrs in vieler Beziehung werden fi daher, außer 
einer immer allgemeiner werdenden —— ter Eiſenbahnen wohl 
nur auf Berbefferungen in ver Anlage verjelben beziehen, in welcher Dine 
fit allerdings no ein weites Aelo offen fteht, va die Eitenbahnen, einige 
frügern unvollfommene Anwenbungen verfelben ausgenommen, eigentlich noch 
in ihrer Kindheit fteben. Be ne 

Eine ver intereffantehien Fragen ift bie: welche Geſchwindigleit wird 
der Perfonentrangport einft noch auf den Eifenbahnen erweiien? Wenn 
auf vor zwanzig Jahren vie Beihwinpigteit des Rennets Erlipfe von 
78 Auß in 1 Selunde (12 pr. Meilen in 1 Stunde) wobl ale vie größte, 
die ein Menſch erreicht hatte, befannt war, fo würde dennoch jemand, der 
bamals behauptet hätte, man werde mit Dampfiwagen eine Geſchwindig ⸗ 
feit von 12 ventfch. Meilen in ver Stunde erreichen, für einen Zollpänsier 
erflärt worven fein. Und voch ift man in England ſchon oft eine engliihe Meile 
in ı Minute, over mit einer Geſchwindigkeit von mehr als 12 deuffchen 
Meilen in einer Stunde gefahren. Stephenion bat ih fogar anbeiichi 
gemacht, für die New-Orleans- und Nasprille-Liienbabn einen Dampfs 

wagen zu liefern, ver m) Tonnen over Itt. Laft mit dieier Ober 
bwinbigkeit beförmert. Cine Botſchaft ver Prafiventen ver nerbamerifan. 
refftaatenn wurde von Baltimore nab Wilmington (74 engi. Weilen oder 
16 deutſch· Meilen) in 1 Stunde 55 Minuten, oder mit einer Geſchwin— 
digkeit von 8%, deutſchen Meilen in ver Stunde brforvert. Es ft aber 
fen Grund vorfanden, warum viefe Geſchwindigkeit nicht no follte 


weiter gelesen werben fönnen, indem im verſchloſſenen Wagen das 
fpnelle Durhfepneiven der Luft für die Reifenven ganz unmerftih wird. 
Die Gefahr des Anſtoßens, Umwerſens ıc. kann dur fältige Anlage 
und Vorfit auf eine ſolche Weile befeitigt wernen, vB die Zabl ver 
mögliden Ungludsiälle das gewöhnliche Berbaͤltniß nicht überidreitet. 
Da diefes aber möglich ift, geist und am beutlihften das Schiefpulver, 
das jept tüglih_ von Millionen Menihen gebraucht wird und doch nur 
in fer vun Aällen durch Mißbrauch oder Unvorfichtigfeit vem Menichen 
verderblih wird. 

Nehmen wir an, daß eine Geſchwindigkeit von 10 preuf. Meilen vie» 
jenige Geſchwindigleit fei, die in ver Folge durchſchnititich auf Eifenbahnen 
erreicht werne, fo graͤnt diefelbe fhon, um ven alten Eontinent ſowohl 
als ven neuen in ihrer größten Langenausdednung, jeven in 8 bid 10 Tagen 
guten. und zwar für einen Koftenaufwanp, ver, nad unfern jeyaen 

elowerbältniffen berepnet, faum vie Summe von 50 Tplr. für die halbe 
Erde ——— mochte. 

Der Siderſtand der Luft kann nicht beſeitigt werden, nimmt vielmehr 
mit ver Geſchwindigkeit in einem fo rafchen Verpältnif zu, daß ver engl, 
Matpematifer Herapath eine Geſchwindigkeit von SO bis 100 engl. Meilen 
(17 bis 21 preuß. Weilen) in ver Stunde, von ver manche Maſchinen- 
bauer in Englanp geſprochen haben und vie felbfl Steppenfon für möglich 
hält, für unerreihbar eradptet. 

Der Siderſtaud auf ver Bahn felbft ift bei dem meneften und beiten 
Bahnen bis auf Yan ver Laft um mehr repuzirt. Bel weiterer Bervolls 
fommmung der Bahnen und Loromotiven und burd ——— des 
Rappurhmefiers, endlich durch einen boöchſt vollfommenen und forafältigen 
Bau ver Bahn und ver iſt eh ſedoch miht unwahriheinlid, daß 


dieſer Wiverfland auf den zwanzigiten Theil deſſen werde repucirt werben 


der jept etwa burchichmittlih auf ven beiten Chauffeen fattfinvet, auf 
welches Berhaltnis demnach auch die Transportfoften im Bergleib ver 
ießigen auf Chauſſeen fih würten reduciren lafen, felbA wenn bie often 
ber enden Kraft diefelben blieben. Diefe werden und müſſen aber 
mit der Zeit noch bedeutend fih vermindern, felbfi wenn feine mwohlfeilere 
Kraft ald vie Dampflraft follte erfunden werden, da einerfelts unfere 
Dampfmafchinen und mamentlih vie Yocomotiven jegt mur etwa Y, ver 
ganzen in dem Brennmaterial enthaltenen Kraft am Nubeffeet geben, 
umb daher nur erft noch als im ihrem erfien Stadium befinblic, angefehen 
werven fönnen, anvererfeits die Aoften der ©teintoplen durch die Ber- 
befferung aller Transportmittel im Allgemeinen in funftigen Zeiten ber 
deuten» fallen müfen, indem ein fühlbarer Mangel an Brenumaterial 
auf ver Erpoberfläe wohl micht fo leicht zu fürchtem if. Durch alle biefe 
Berbefferungen ea genommen, müfen nothwendig vie Trandport« 
toften auf ven Eifenbahnen mit der Zeit eine folhe Derabfegung erfahren, 
daß wir gewiß mod von ber Wahrheit entfernt bleiben, wenn wir an— 
nehmen, daß man fünftig einmal die Meile für 2 bis 3 PM. in 5 bis 6 
Minuten zurüstiegen were. Wird doch jept nur noch von Bruffel nah 
Meweln, 2Y, preuß. Meilen 4 Spr. beyaplt. Berüdfihtigt man aber, 
daß jet auf Ehauffeen die Fracht Tür 2 Ztr. zu 2 Sar. per preuß. Meile 
angenemmen werden fannz — daß bei ven Dampfiwagen vie größere Bes 
fhiwinpigfeit, die der Perfonentransport verlangt, die Koften feinesiwegs 
in einem fo bedeutenden Berbättnif fteigert, ale bei Anwendung von 
Perven; daß mithin auf ven Eifenbahnen die Kofen des Verfonentrand- 
ei fi mit der Zeit bei ausgevehnter Goncurrenz und fallendem Zins 
uße wenig böber ftellen werden, als die Koften des Wütertransports, und 
nımmt man ferner an, vaß die auf —— des Frachtlohns fort · 
während einwirlenden verſchiedenen Urfachen denelben für die Ciſendabnen 
dereinft auf Yıs des jebigen Sradtlohnd auf Ehauifeen berabbringen fonnten ; 
fo würde dadurch die Möglichkeit gegeben fein, für etwa 1Y, Pi. die 
preußische Meile en und mithin die halbe Erve für nicht volle 
10 Zhlr. zu durreifen, over nehmen wir au 6 Pf. für die Meile, fo 
wird man immer vie Keiſe um die halbe Erde in 8 bie 9 Tagen für 
etwa 0 Thir. machen fonnen. 
Es ift gewiß, aß die Eifenbahnen noch erft in ihrer Kinpheit find, 
hauptfählih aber in Bezug auf der Bahn der Dampfmagen, Auch hierin 
eht und Rordamerila mit außerordentlihen Yeilungen vor, Bor bereits 
Jahren waren allen ſchon 1800 engl. Meilen Eifenbapnen ausgeführt 
und mehr ald das Doppelte waren noch proiectirt, 
„Die Birtungen ver allgemeinen Einführung ver Eifenbahnen find 
überhaupt unberebenbar und m wahrhaft erſtaunenswürdig fein, 
wenn man bevenft, vaß bur fie alle Transporte in 10 Mal fürzerer Zeit 
für 10 Mal er Koften, bemirtt werben können. Alle Entfernungen in 
der Richtung derſelben, werden auf Yıo rebunirt, und die Eimwohnerzabl 
welche auf eine Linie von 10 Meilen vertbeilt it, einander fo nahe qte 
dt werden, als wenn folde nur 1 Meile von einander wohnten, opne 
daß biervurd vie Nachtbeite des zu engen Aufammentebend berbeineführt 
werven. Es iſt einleuctenp, daß die Fifenbahnen einen purdareifenden 
Einfluß auf die Preisverminderung der meiften Waaren haben müffen, 
denn Die Trandportoften machen bei vielen Gegenfänven einen arofen 
Theil des Preifes aud, namentlich bei jenen, weldhe bei geringem Ierthe 
ſeht G5 ins Gewicht fallen, wie vie meiſten WBergwertsproducte ı7. 
Eine Menge anderer Waaren fonnten bisber nur auf fehr furze Entfer« 
nungen trandportirt werben, weil fie dem Berberben fehr audgeirtt waren, 
als: Auftern, Sceffbe, frifhe Mitch, Butter, junge Gemufe, Grebeeren 
und andere Früchte; fünftig werven von denſeiben 10 mal mehr weiter 
verſandt werden können, was vielleicht deren Preis etwas feiern kann, 
dagegen wird aber and vie Gemuſe- une Dbffultur te, auf eine viel 
arodere Entfernung berrieben werden konnen, als co bieber ver Fall war, 
wodutch bie, von größeren Städten mehr entlegenen Yänpereien in vie 


Kultur diefer Begenfände mehr herangezogen und verwerthet werben fünne, 

Aufer viefer unmittelbaren Einwirkung auf die Preisverbältnife, werden 

die Eiſenbahnen außerdem noch anf viele anvere mehr mittelbare Weiſe 

darauf Einfluß haben und zu ihrer rn beitragen. Die Unter» 
an 


nehmer, die Danveldagenten uno * dwerkeleute 58 ur — 


Reifstohen eriparın w et wie 
— abmachen können. Mauchee en wg T eripart ſeit 
ver Anlage der Eiienbapnen für feine Agenten jäbrlih 500 Lat; vie im 
Umlauf begriſſenen Kapitalien werden ebenfalls viel geringer fein, weil 
ihr Erfag im viel fürgerer Zeit möglich If, ebenfo werden die Borrätbe 
der Robftoffe viel geringer fein fonnen, weil man ven Bevarf viel ſchneller 


erfegen kann. 
Im Allgemeinen duction im viel 
fürjgerer Zeit und in vielen Jällen mit geringerem & 


€ h tal vollbracht wer» 
den fonnen und baber die Berzinfung viel geringer fein. 

Allein, wenn wir auch die Erleichterung, die aus der Anlage ver 
Eifenbabnen für alle provuctiven Dperationen hervorgehen, beſonders in 
Auſchlag bringen, fo wird auf ver andern Seite die Japl der Unternehs 
mungen fowopl ald ber Unternehmer eine Concurreny hervorrufen, welche 
in vielen Fallen für einzelne febr uachtbeilig wird, vie jedoch im Allges 
meinen nur ald bödf vortpeilpaft amgejepen werben kann. Die Eijens 
bapnen werben wabrſcheinlich den Untergang aller feinen, in unfern Meinen 
Landſtädten fib jo kummerlih währennen Kaufleute, Krämer und Hand» 
werter herbeiführen, Sie werven ver Concurtenz der großen Unternehmer, 
ver großen Staͤdte und der Fabriken weichen muffen. 

As eine weitere Folge der allgemeinen Einführung der Eiſenbahnen, 
wirb ferner eine viel größere Gleihiormigfeit der Preife varaus dervor⸗ 
neben, weil mittelft verielben in wiel fürzerer Zeit die Utſachen beieitigt 
werben fonnen vie jegt noch eine Berſchiedenheit ver Preife am verſchie- 
denen Drten und zu verichlevenen Zeiten berbeiführen. 

Die Leichtigkeit der Berbindungen wird aber außerdem no den Ar 
beitern der niedern Klaſſe vielmehr Gelegenheit geben, da Arbeit zu ſuchen 
und zu finden, wo Arbeit zu haben une der Taglobn höher if. In Ges 

enden, wo ieht ver Arbeiter faul und träge it, wird die Concurrenz ber 

eifiigeren Arbeiter aus entiernten Gegenden ıhm entwever ganz verorän« 
gen, oder ihn möthigen, feibit fleißiger zu werden. Auf der andern Seite 
wird ver Aeitige zu einer fpärlihen Lebeneweiſe gezwungene Arbeiter, 
durch daß ibm Gelegenbeit geneben ift, feine Kräfte in —— geltend 
zu machen, wo die Arbeit beſſer bezablt wird, ſich einen beſſeren Taglohn 

u verſchaffen, dadutch ven Sinn für beiferen Lebensgenuß befriedigen 

anen, 

Die Urfade, vie bisher eine ganz andere Cultur des Bodens in ver 
Nähe der Dauptftänte bedingten, und namentlich hier einen ausgedehnten 
Gartenbau un Milchwirthſchaft erzeugten, werden, wie {bon jegt die Er⸗ 
fahrung auf mehreren Eiienbahnen zeigt, durch biefe ganz aufgehoben, 
oder wenigftens vie (Sränze, bis wohin dieſe Art von Bewirtbfhaftung des 
Bovens noh_einträglich if, viel weiter binausgefheben werven. Die 
notbwenvige Folge Davon muß fein, vaß vie Grunpfläde zunächſt ven 

auptflävten, in Bergleich ver entfernteren, verhältnifmäßig an ihrem 

eribe verlieren, wie ed jeßt ſchon in Paris ver Ball if, feit wer Kine 
übrung Der Omnibus, die npftüde im Innern ver Stapt an Werth 
ehr verloren haben, und daß viele ganz entlegene Grundſtücke, die bisher 
aft gar feinen haben, ungemein fleigen werden. Es if jedoch an« 
un ‚daß durch die Eiſenbadnen ver Induſtrie im Allgemeinen ein 

0 hoper Impuls gegeben werde, daß ver Werth ver Örunpftüde im ver 

ähe ver Hauptlädte an und für fih nicht heruntergepen, fonvern viel- 
mebr ſich nod erhöhen werde. 

Für die Verhältniffe des Aderbaues werben die Eifenbahnen_ eine 
gänftige Einwirkung äußern, Die Verfendung, des Viehes auf venfelben 
wird, een an die Stelle des Treibens verfelben treten, und jet wer⸗ 
den in England, wo ſich Gelegenheit finnet, die Eiienbahnen hierzu benußt. 

Es werden Raturfhonbeiten und eine günftige und angenehme Lage 
mit der zunehmenden Leichtigkeit pes Meifend immer mehr Bemunderer 
und Berebrer finden, und vie — Zolge davon wird fein, daß 
Fanpgüter und Grunpftüde in fhönen Gegenden mit ver Zeit immer 
mebr geſucht werden und im Preiſt fteigen müfen, in ähnlicher Art wie 
iept fhon in der Nähe großer Städte angenehme ei u ungeheuern 

reifen, vie mit ihrem Geldertrage in gar keinem Berhä tuilte fteben, er 
auft werben. 

Es bevarf übrigens feiner weitern Ausführung um auf bie rd u 
eiftige — oder ven ungebeurten geiſtigen Fortſchritt des Wen» 
mini nn mertiam zu maden, ber fattinden muß, wenn unfere 
ahfommen einen großen Theil ver pofitiven Kenntuife, vie wir jept 
mübfam aus Büchern und Bildern uns erwerben, durch eigene Anfhauung 
zu eigen machen fönnen; wenn die Annebmlichkeit und der Nugen des 

eifend, ver bisher ein Borzug ber Neihen und Wohlhabenpen war, und 
vielleiht am meiften zur boheren Bildung beitrug, nun auch der großen 
Maſſe zu gute fommen wire, wenn ven vielen Zaufenven, vie tet nie ihre 
ärmliben Hütten verließen, dadurch Gelegenheit gegeben fein wird die 
Wunver der Ratur in den Gebirgen und die Shape ver Kunft in ven 
civiliſirten Gegenden anzufhauen und dadurch bie Ueberzeugung erhalten, 
baß ed eine beffere Eriftenz gebe ald die iprige; wenn die Propulte aller 
Zonen, auf zebumal weitere Entfernung verlenpet, allen Böltern eine 
Waffe neuer, bisher unbefannter Genüſſe verichaffen, wenn jedem Einzelnen 
für einen geringen Aufwand von Zpatigfeit und Arbeit faſt augenblicklich 
alle die Bebürfniffe Annehmlichteiten und Genüſſe werden zugeführt wer 
den die nur irgend für ven Menſchen erdacht und bereitet worden find, 
wenn Zelegrappen fast mit ver Geſchwindigkeit des Gevantens jene Nach⸗ 
richt nah allen Richtungen verbreiten; wenn täglich Schaaren von Reis 
fenven durch alle Yänver des Ervballd ziehen und ſich unter einanver wer« 
miſchen werven, ähnlich wie jeht etwa vie Bewohner einer Provinz den 
Markt ver Hauptſtadt bejachen, over ver Rhein auf feinen Dampfidirten, 
Perjonen aus allen civiliſitten Landern täglich in brüperlihem Bereine 
aufnimmt; — mern envlih Das ganze irpiiche Treiben und Leben ver 
Menihdeit, die vielleicht eine Befammtmafe von 60 Tauſend Millionen 
bilven kann, in beiven Gontinenten gleichfain als auf zwei Räumen von 
dem Zlacheninbalt Frankteichs over Deutihlande zuſammen aeprängt jein 
wird, — wird vann noch eine Nationalität beitehen fonnen? — wird cd 
dann noch möglich jein, vap vie Menſchheit ih wegen mationeller Intereſſen 
in blutigen Ariegen anfriebe? — wirn fie dann nit bloß eine Bereinigung 
von mehren großen Aamilien und Stammen bilden? — muß dann nicht 
nothwendig das Verpaltniß unferer Staaten in ein großes Koveralipftem 
übergehen ? — wird dann nicht ver Traum fo mandes Kosmopoliten von 
einem ewigen Arieven erfüllt werven? — 


! werben alle Operationen ver 
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Druct von J. y. Badem, HofsBuchtändter und Budzruder, Marzritenftraße Re. ww. 


Müsliche Anwendung der Mraft des Windes. 

Arcaden Dürand hat vor beiläufig 3 Jahren einen Moteur a voiles 
befannt gemacht, welcher sleih einer Binpmühle jur Benutzung für tech« 
nifhe Iwede dienen kann. Im der Stadt Gerberop in Franfreich, hat 
man folden zur Hebung von Waffer auf vem Stavibaufe errichtet, um 
vermittelft vefeiben ein Pumbwert in Bewegung zu \eßen, weiches das 
Waffer aus vem einzigen, bei 200 Buß siefen Brunnen ber Stadt, in era 
gro Baſſin bebt, von mo aus die Bertbeilung deſſelden in mepre Springe 
runnen weiter beforgt wire. Der Maire von Gerberop hat unterm 2. 
Dezemb. v. 3. ver Parifer Aapemie ver Wiffenihaiten vie Anzeige ver 
gewonnenen glüdlihen Reſultate gemacht, gachdem vie Mafchine bereits 
während einer Wode, ungeabtet des ſtürmiſchſten Weiters, mit großem 
Erfolge gearbeitet hatte, (Es if im der That fehr auffallend, daß viefe 
4 be Kraft mit mehr en und angtwendet wird, beſonders in 
Zällen, wo feine große Seaimäßie it erfordert wird, da bo weiter nichts 
als vie Herſtellung der Machine als Anlage Kapital nörpig iſt. Wir nehmen 
Veranlaffung ven Lefern des Organs ven in vem Beiblatte Aro. 2 u. 3 
vom 30, Jan. v. J. Seite 56 enthaltenen — „über die ausge 
dehnte Anwenvung der Raturfräfte* in Erinnerung zu bringen, 


Nürnberg, 6. Der. Kürzlih if ver Ranafchiffer Bernbarbkftra 
von Kigingen mit feinem im vorigen Jahre neu erbauten u 
„Aleranpra von Bayern“ und mit Ladung von Köln und Mainz im hi 
Hafen zum erfien Male angefommen, nachdem verjelbe Pi weites gewo 
lihes Main» und Rheinichiff, „‚Lupiwig ber Erfie, Konig von —E 
das wegen feiner Broße nicht in den Canal einlaufen konnte, von 
berg wieder zurüdfenven mußte. Es erſcheint gweckmaßig, wenn die Rang» 
Schiffer auf dem Main für vie Zufunft anftatt mit einem großen Schuf 
von 2500 bio 3000 Etrn. Tragkraft, ſich mit Heineren une zwar Tanate 
fchiffen von 1000 bis 1500 Girn. veriehen würnen, welde jevod wie obiges 
laut Musiprud einer Scifffahrie-linterfubungs-Eommifion, für pen Rhein 
und Main fo wie für ven Canal geeignet fein wüßten. Hierdurch würse 
die Fabrt auf dem Nbein un Main weit ſchneller und fiherer von Statten 

eben, der große Aufentbalt bei wer Lichtung, reſp. Umladung an ver 

andung des Mains und des Canals vermieden und die liter durch 
befagte Umladungen weniger befhänigt werden. Die jetzigen Ranniaifie 
finp pur vie arfere Bauart und die deshalb erforverliden vermehrten 
und ftarferen Nequifiten auf vem Maine zu manden Zeiten im Jahre bei 
teosfener Witterung nur fehr mühfam und fchwerfallig fortzubringen. Es 
ift durch die Erfahrung von mehren Jahren ber praktisch ln daß, 
wenn au bei ver Gorrection des Maine no ſo viel Geld und Steine 
in ven Strom verfenft wurven, vas Alufbett des Wains, oder vielmehr 
deſſen Rormalwaſſerſtand, bei trodenen Jahren nie auf 20 Joel, no 
weniger darüber, gebracht werden fonnte; va nun die iefigen gewöhnlichen 
Malnſchiſſe ſchon unbeladen einen Tiefgang won 14 bis 15 Joll befißgen, 
fo wird fie in ſolchen Fällen nicht nur fehr fhwer zu transportiren, fon» 
dern die in viefen wenigen Zollen enthaltene Ladung if auch micht hin⸗ 
reichend, jenen fofifpieligen Transport zu erfegen. 

— ee — 


Der Trauſitverkehr über den Iſthmus von Suez 


Aur Bervollkänv: der im vorigen Beiblatte emtbal 
—* vie mn Be über 3 tbeift Der Beheben. ter 
mit! 


Alezandria, 31. Dezember 184. Die Poftconvention zwiſchen ber 
ropbritannifhen und enpptiiben Pohvermaltung ift nun von ven DD. 
ourne und BaficBei, dem neu ernannten Poftoireftor abgeſchloſſen wor« 

ben, bevarf aber no der Ratification aus London. In Aolge bieier 
Uebereinkunft werden vie englifhen Briefihaften nicht mehr wie bisher 
von der englifhen Pofburenur zu Werantria und Suez mittelſt Yaft- 
tbieren auf eigene Rechnung durch Eaypten geſchafft, ſoudern fe gelangen, 
gleih mach iprer Ankunft, in die Hanve der enpptiihen Aominiftratıon, 
welche daun allein für vie Beferderung durch Eyppten forgt, Die Wriefs 
fiſten werden unter Siegel gelegt und von einem beitiihen Poſtbeamten 
begleitet, Die Reife von Aleranpria nah Sucz fell in 589 und umgelehrt 
in 52 Stunden zurüdgelent werden. Auf ver Strede zwilchen Aleranpria 
und Cairo wird ver Dienft mittelft ver egptiſchen Nilpampfboote, zusifchen 
Euez und Cairo durch Wagen und Laftpiere verrichtet. Kür jenen engl. 
Pfund Briefe werven der egppt. Verwaltung do Pat, Piafter (ARE, M.) 
und für jeved Blatt en 5 para (Y, fr. € M.) aunefichert. 

Die Uebereintunft ift auf 5 Jahre geicloffen und Jod mit dem Mo- 
nate Mai an Wirtjamkeit treten. Die eaynt. Poltwerwaltung (einentlic 
die von Mehmet Ali begründete Tranfit Company) wirn fd auch mit 
der Beförserung der Reiſenden und Waaren befafen. Zur Reife von 
Alttandria nah Eairo ſtehen Jedermann ibre Dampfihiffe ju Gebote, doch 
fann man beliebig jene andere Gelegenheit wählen; nicht fo tft «4 aber 
auf dem lege durch vie Wüfte, wo ven Gingeborenen ver freie Trande 
port von Reifensen unterfagt if. Alle Waaren, melde der enppt. Por 
zur Weiterbeförverung nad Sue} übergeben werden, find von jever Mauthe 
manipulation befreit und haben außer ven Äractloften nur die berabges« 
ſedte Zranfitgebühr von Y, pr. Kent. ihres Werthes zu entrichten. Waaren, 
welge auf anpere Weile durch Egppten tranfitiren, müffen fh den Aörmr 
libleiten in ven Mautpämtern unterwerfen: für ihre Wienerausfuhr muß 
Ciherbeit getein und endlich die vurd ven 7. Artifel des Danpelstrae« 
tates von 1838 feftgeiepte Gebühr von 3 pr. Eent, bezahlt werden. 


Eifenbabnen. 


Danzig-Rönigsberg. Am 16. Jan, if im Minifierrathe, wet 

der König in Perion verfeb, vie Linie feitgeftellt worden, pe see 
reußiſche Ciienbapn na Danzig und Koͤnigeberg nehmen foll. Diefe 
inie wird geben über Stettin, Stargard, Koslin, Stoipe, Danzig, Mas 
rienburg, Eibing, Braunsberg nad Konigeberg. Der Bau if auf 32 Mil. 
veranfhlagt, und es wird zu viefem Iwecke ein Anteipen in Englann nee 
noriirt werden. Da num aber das Weich vom 17. Jan, 1820 1ede Anleihe 
von ver Genehmigung ver Reichsſtande abbangig madıt, jo will man den 
Ausweg ergreifen, bie Ausſchuſſe einzuberufen und venielben durch Eabir 
netsordre Die Eigenſchaft von Reichsſianden beilegen. 

Vrag-Wien. Die Arbeiter zum Behufe viefer Staatebahn daben 
fi bereits bis innerhalb ver Wallmauern Prags ausgerehnt. Ein Theil 
ver Neuftäpter Walle zwiiden vem Neu- und Poricer Thore iſt feit einie 
gen Tagen durch Palliſaden abgeiperrt, weil ver Wall zur Durführung 
ter Bahn an mehreren Stellen durchbrochen werden muß. 

Aus dem Haag. Im Devartement des Innern iſt ber Pan 
einer Eiienbapn von Haiöburg über Anbolt ber preuß. — > 
genommen worden. 








Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 15. 


Köln, Montag den 3. Februar 
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Buchhandel, zu bezieben durch Herm Ludwig Kopnen in Köln 


— dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Belblatt für dae Transportwefen und gelegentlichen Beilagen. Preis: dalbiährig in Köln 


let. Durch die Poſt, im ganzen preusiſchen Staat I Thaler 12 Syr 
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Revactiond-Burcau und Erpepition Marzellenfiraße Nr. 





Ein Wort über die Gewerbe. Freibeit. 
Don M. Rittinghaufen. 

Die Befürdtungen, welche nach ven ungegrünveien, öffentlihen Klagen 
über zunehmenves allgemeines Elend vie Derzen aller aufrichtigen Freunde 
des Fortſchrittes bewegen mußten, ſcheint der in Correfpondenz-Berichten 
unferer Zeitungen von Berlin aus angefünvigte Entwurf einer neuen 
Gewerbe- Ordnung rechtfertigen zu wollen, da derielbe der in der Fabrie 
tation bis jegt noch nit verlegten, und im Handwerke ned beinahe 
volltänpig befiebennen Freiheit ver Arbeit nur Einfchräntungen bringen 
kann und muß, Werden aber viele beabfihtigten Einſchränkungen ven 
Erfolg haben, welden ſich uniere, ven aufrichtigen Wunſch einer Berbefs 
ferung der Bollslage naͤhrende Staatsregierung von denſelben verfprict? 
Dies wage ih, (und mit mir gewiß der aufgeflärtefte Tpeil ver Bevoͤlle⸗ 
rung unferer Provinz.) zu bezweifeln, 

Im Allgemeinen iſt dad Leben des Menihen auf ven Ertrag der Arbeit 
angemwiefen; wie leptere ih daher nach der Gefunppeit Die Dauptbeningung 
unferes Daſeins und vie Grundlage aller ftaatlihen Gefelihaften. Was 
iſt alfo natürlicher, als daß man eincım Jeden die freie Wahl läßt, fi 
ſo zu befchäftigen, wie es ihm gut dunkt, und wie er es für ſich und feine 
Samilie auf vas Befte zu bewertitelligen mahnt! Die Bernunft fagt ung, 
daß er fein eigenes Wohl beffer im Auge behält, ald ein Anverer dies 
für ihn zu ihm vermag, oder auch nut zu thun vie Luft haben wird, 
und daß vaber bie einzige Zeſſel, die man, (außer der viefen Namen nicht 
vervienenden, durch die Bedürfniſſe des Staates völlig gerehtfertigten 
Gemwerbefteuer,) ver Arbeit billigerweife anlegen fann, nur in ihrer Ein« 
fdrantung und Peauffihtigung in vem Falle beſtehen vari, wo fie quali« 
ficirter Betrug und Prellerei wird, und vie Rechte eines Audern verleßt. 
Sollte Mander bei diefer freien, unfhulvigen Verfügung über feine 
Arme faliıhe Berechnungen machen, fo ift dies feine Sache, und döchſtens 
follte man ſich vann in chriſtlicher Liebe erlauben, ipım pur Belehrung, 
aber opne Zwang zu beiferer Benußung feiner Kräfte Anteitung zu geben. 
Diefe Abirrung Einzeiner fann übrigens in feinem falle einen baltbaren 
Grund zu gefeglihen Einfchränfungen abneben, denn no leiter, als 
das Individuum in feiner Sphäre, täufhen fih die Geſebgeber in ver 
ihrigen. Die nur mit der größten Ecwierigteit ju ergrünvenden Ber- 
bältniffe ver Maffen oft falſch beurtdeilend, können auch fie, Matt des 
ſchmalen zum Glüde führenden Zußweges, die Heerſtraße zum Elenve ein. 
lagen, und ver einzige hier obwaltende Unterſchied ift ver, daß ihnen 
vas ganze Voll, und Andern nur hodflens vie Kamilie folgt. Es if 
eine unvertennbare Wahrheit, daß ver Sache des Kortfchrittes jeht von 
awei entgegengefepten Regionen ver GBefellichaft ber Gefahr droht. Auf 
der einen Seite verlangen Communiften und leihtfinnige Balb«tiberalen 
eine von mir in Nr. 7 und 8b. BI. näher beleuchtete „Organifation 
der Arbeit“, während auf der andern Geite die Anhänger ves Zunft» 
wefens und der gebundenen Thätigkeit ihre traurige Aufgabe im 
inne des Monopols zu löfen traten, und wie die Erfieren ihre DMeie 
zungen durch vie Sorge für das allgemeine Wohl, die Belämpfung, ver 
angeblich wachſenden Armuth zu rechtfertigen ſuchen. Es if aber ſchon 
früper von mir vargethan worden, daß vie Menschheit im Gegentheil einem 
beiiern Looſe zueilt, und alſo die Entwidelung ver Ergebnife unferer 
freien Arbeit nur durch forgfame Pflege ver Leptern beförvert, nicht 
aber durch einichränfenee Maßtegeln aufgehalten werven muß, 

Seit der Aufhedung des Zunftwefens hat ſich die Zahl der Kabrifanten 
und Berfmeifter ungemein vermehrt, dies lann nicht geläugnet werden; 
aber e# ift ſehr leicht zu faften, daß biefer Unſtaud, anftatt vem Wolfe im 
Allgemeinen zu ſchaden, vemfelben nur vortheilpaft geweſen if, 
indem er tem Verbraucher mehrfachere Gelegenheit dardet, fih alles 
pn Notpwenvige in dem ihm anftehenden Jeitpuntte zu geringern Preifen, 
und bei ven zunchmenzen Beziepungen zwiihen Käufern und Anfertigern 
auch in größerer Zwechmäßigkeit zu verihaffen, fo wie feine Borliebe 
durch Auswahl zu befrierigen. Der Umtaufh ver Gewerb-Erzeugniffe, 
(veun das Geld ıft eigentlich mur Vermittler im Hantel,) mußte dierdurch 
einen unermeßlihen Aufihwung erhalten und dann wieter durch flärkeren 
Berbrau eine ungemeine Reyfamteit in ven verſchiedenen Gewerben ber 
beifüpren, und fie fo für vie Aufpebung aller Schutz ⸗ Seſnimnungen mepr 
als hinlänglig eutſchädigen. Eine neue Gewerbe ⸗ Ordnung, vie ganz gewiß 


auf fogenannten conferoativen Anfihten beruhen würde, lonnte nur ben 
Zwed haben, vie Jabl ver ſelbſtſtäändigen Fabrifanten und Meifier als zu 
groß für Iohmenven Betrieb zu vermindern, oper einer vorgeblih über 
band nehmenven Pfufcherei in ven betteffenden Arbeiten energifh ende 
gegen zu ſtreben. 

If dae Erftere ver Fall, fo begreift mam wahrlich nicht, welchen Ruben 
das Bolf daraus ziehen wärbe, wenn man z. B. vie jeßt verbandene Maffe 
der gewerblichen Arbeit unter die eine Hälfte ver jebigen Inpuftriellen und 
Meifter vertbeilen, und vie andere Hälfte wiener zu Gefellen und Fabrik 
arbeitern ummoveln Fönnte, Allerdings wärse bann jener felbftlänvig Blei» 
bende eine größere Anzahl Leute befhäftigen und ſich von ihrem Schweiße 
beffer mäpren, wie man dann ganz richtig fagem dürfte; aber auch dieſes 
mwärbe nur für bie erfie Zeit gu verfichern fein. Ginfcräntung der Con- 
urreny fan nur böbere Preife und ſchlechtere Waare bringen, und 
biefe berwirfen immer und überall geringern Abfat und Mangel au 
Arbeit. Man vergißt noch zu viel, daß pas Boll ver hauptjächlichfte Abs 
nehmer ift, und alfo auch die Arbeit ſchafft, dies aber nur dann fertig 
ju bringen weiß, wann ver Werth ver Waaren den geringen Geldmitteln 
entipricht, über die £#, in feinen Einzel«Perionen betrachtet, verfügen fan. 
So würde alfo vie Wiedereinführung des Zunftweiend, unter welcher Form 
fie au fattiänne, ven Gewerbetreibenden gan gewiß feine Vortheile 
jufihern, waͤhrend ver Staat für ven Verluft einer auferorventlichen Geld» 
un Wepffabrt- Duelle als eitle Entfhäbigung nur das Bewußtfein hätte: 
er babe eine neue Scheivungslinie dur vie Nation gezogen, und Hum« 
derttaufenee von Aamilien zu dem unverbienten Schidjale ver ewigen 
Pingedung imven Billen Anderer verdammt. 

Die unverbürgten Ueberlieferungen ans der Zopfzeit machen mar mer 
nigen Rabrifanten, aber manchem Sanpwerfs-Meifter ven Kopf warm 
und treiben ihr an, nah Zumft-Ebrenund Jumft-Reihtpkmern zu fireben, 
vie er bei einiger Ueberlegung wie mährdenhaft betrachten würde. Dem 
ienigen, die ſich ihrer Zäufbungen nicht entlerigen fünnen, bemerte ih, daß 
iedt wie Meifter im Allgemeinen ein befferes Ausfommen finven, als dies 
früher ver Jall war, und daß es möglih ih — wenn man ſich in das Eine 
zelne verirren will — unter ven Bädern, Brauern, Gerbern sc. der bie 
Gewerberfreiheit befonders feſthaltenden Länder Yeute zu nennen, die 
Kb ein Vermögen von Millionen erworben, durch Berheirathung die 
Fänpter ibrer Zöchter mit Grafen-Aronen geihmädt, und fo ihre Hand» 
werker- Namen in vie Etammbäume einiger der älteften Familien Europas 
eingezeichnet haben. ZTrop des langes der ehemaligen bunten Zunft 
fabnen wird unferen von der guten alten Zeit träumenden Meiftern vie 
eriehnte Zufunft ſchwerlich refigter erfheinen fönnen. 

Bil man durch ein Gewerbe⸗Geſetz die Ausbildung füchtigerer Manu» 
zes und Wertmeifter bezwecken, fo ift man ebenfalls in der Wahl des 

itteld micht Fehr glũclich. Hinter einer die Concurrenz einfhrintenven, 
geſehzlich aufgebauten Berfbanzung werten fih jene Leute zu nefichert 
glauben, als daß fie nicht einer jenem Kortichritte binverliben Rache 
Läffigfeit fröhnen follten. Für ihre Senntnife würde ohnehin for 
gar eine bei dem Anfange der indufriellen Laufbahn, wie jept bei dem 
Antritte ver Meiſterſchaft zu beftebende Prüfung nur eine febr geringe 
Bürgſchaft in einer Zeit fein, wo das Wiſſen oft in zehn Zahren altert 
und jeven Augenblick vervollftändigt werden muß.”) Yept, da fie fein 
Mitrel in ver Hand haben, vas Neue zurüdzufoßen, müffen fie ſich daſſelbe 
aneignen, wenn fie nicht zu Grunde geben wollen; man püte ſich aber, 
ihnen durch eine geſetzlich bewillinte Abgeſchloſſenheit die Moͤglichleit zu 
verſchaffen, dem an vie Thüre des Monopol-Burcaus anllopfenden Talente 
das Harte Ohr des Privat-Intereffes entgegen zu halten, und es fo ſchmaͤhlich 
abzumeifen. Die Geſchichte zeigt, daß feine Vorſicht des Geſetgebers dieſem 
an allen Gilden, Zünften, Korporationen, Akademien ac. haitenden Flucht 
vorzubeugen vermag. 





©) Ich erwãhne bier nochmals der ſchon oft angeführten, aber äuberft 
lebrreichen Zufande ver deutſchen Yeinen: Inpuftrie. Wurde c# 
jedt, we Die Oandarbeit ver Mafchinen- Anwendung weſchen muß, nicht 
any gleihaüultig fein, ob ver ſchleſiſche Manufakturift vor jehn 
Sahren eine ſchwere Prüfung über vie nun veraltite dabrilatiöne- 
Verpere auf die glänzenche Weife brſanden hätte? 
(Anmerf. d. Berf.) 


Zrägt denn aber wirklich unfere Gewerberfreibeit tie Schuld einer 
Berfhlehterung der heutigen Tages "gelieferten Arbeiten? Ih für 
meine Perfon vermag eim ſolches Unglüd nicht zu entdeden. Unſere Ger 


werbetreibenven leiften eben fo viel, und mehr no, wie jeme früherer ° 


Zeiten, und wenn ic rings um mich blide, fo fällt mir gleich auf, daß 
überall in den Ländern, wo der Eorporations- Wei noch herrict, Aunſt, 
Fabrikation und Hantwerf fangfam fortpinten, Zürwahr, nidt fie 
geben und bie Mufer, die wir furiren, bie Erfindungen für Wopfleben und 
Pracht der Umgebung; unfere Borbilver liefern die Länder, mo fih jeder 
Arm in freier, dutchdachter Bewegung wirlend rühren barf. Dort zieht 
fid das Bolt durch vie aus feinem unerzwungenen Zubrange zu guter 
Baare, zu tüchtiger Schaffung hervorgehende Aufmunterung feine geſchickten 
Babrifanten und waderen Meifter, wie fie die geſehliche Einführung von 
Gewerb+» Stühlen eben fo wenig hervor zu zaubern vermag, ald vie 
Errihtung alavemifcher Seel und tühtige Chrifeheller over Maler lies 
fert, und die der alten Stiftederren ⸗Sitze ver Belt wahre Seelenpirten ſchuf. 

Der von Bielen fergebaltene Irribum, daß die tüchtigen Leitungen 
unferer Gewerbtreibenden immer feltener werben, ſcheint mir zum Theil 
dadurch entſtanden zu fein, daß man unterläßt, unfere jegigen geſellſchaft ⸗ 
len Zuſtande in Rechnung zu bringen. Früher, als das Bolt nichts 
galt, wurde wenig darauf gefehen, au feine Berürfniffe zu befrievigen. 
Des Apeld, ver Hohen Geiftlichkeit und der reichen Binanzmänner Palläfe, 
Lirhen, Möbel, Kleivungsflüde, Waffen ıc. flellten allein vie Gebilde 
der Aunſt, der Gewerbe vor, wie Namen, Titel und Wappen verfelben vie 
Ration veriraten. Das Befiptpum des gemeinen Mannes hielt man uns 
gefähr fo des Anſehens werth, wie wir den Hundeſtall eines jepigen Her- 
senhaufes, Run aber ift das Voll auch im viefer Beziehung in feine Rechte 
geireten, man hat eingefehen, daß es ber Mühe lohnt, ſich mit feinen Be 
quemlichteiten zu beiäftigen, daß aud im Handel und in ben Gewerben 
die Maſſen ven Ausſchlag geben, Man bemüht ſich, ihnen für die geringen 
preife, vie fie bieten fönnen, mögliht vortrefflihe entſprechende 
Baaren zu liefern, und da bie Zahl ber Reichen im Volle faſt verſchwindet 
fo mũſſen auch unter den für das Xeptere beftimmten Gegenftänven, bie für 
die Erfieren angefertigten faum zu entveten fein, wodurch bei den ober 
Bäplih nur nad perfönlihen Anforderungen richtenden reihen Notabeln 
oft eine gany ungegründete Geringfhäpung der heute ausgeführten Ar 
beiten entfteht, obgleip ver gemeine Mann mie eine gefunvere Wohnung, 
eine wärmere Rleivung gehabt, und angenehmer gelebt hat. Schwerlich 
möchte man unferer Zeit das ihr Eigenthümlide rauben fonnen; fo 
lange das Bolt nicht wieder zur halbtentem', bloß in ver leidenden Form 
fühlenden Maffe gemorven if, fondern Bolt bleibt, wire ihm ohne Zweifel 
immer die Hauptrich tung 'aller Beftrebungen zugewendet werden. Bevor 
man alfo ven mehr und mehr anfchwellenten Strom ver Arbeit in ein 
anderes Bette zwangen wolle, würde wohl zu erwägen fein, ob ihm ver 
Gang ver Ereigniſſe mit, wie ich fer glaube, vas alleinpaffenpe an« 
gewiefen babe, 

Möchten unfere würtigen Provinzial-Etänve bevenfen — wenn ein 
Bewerbegefeg wirttih vorgelegt werden ſollte — daß e8 fid darum 
handelt, anftatt ver ießt beſtedenden Gewerbe »Zreipeit den Grund« 
fap der unfreien Arbeit anzunehmen! So mäßig aud die jeht am. 
gefündigten Einihräntungen fein fünnen, es bleibt gewiß, daß ein Nüd- 
Tritt immer einen zweiten nothwenvig erſcheinen läßt, und jener Örund« 
faß, einmal verfündigt, nach und nah von felbft vas ganze Boltsichen 
in allen Richtungen mit ſtarret Eonfequenz durchſchneiden wird. 





Königlich ſchwediſche Befanntmachung. 


Das Eommerz» Collegium ſoll auf föniglidhen Befehl hiermit zu er» 
kennen geben, daß, nachdem bie verfchierenen Befimmungen, betreffend 
die Handelsverbindungen jwiigen Schweden und dinnland, 
melde enthalten Find in dem additionellen Artilel zu dem zultht abgeſchloſ- 
fenen Handels. Tractate mit Rußland, und welche erwähnt worden in der 
don Er. Maj. auf Anlaß befagten Tractates am 24. Aug. 1898 erlaffenen 
Belanntmachung, nad dem Anhalt felbigen Trattats umd felbiger Befannts 
madbung mit dem Schluſſe vorigen Jahres zu ge:ten aufgehört, die Han- 
delsverbindungen pwiſchen Echweden und Finnland ſich mach Der genannten 
Zeit nad ven allgemeinen Grundlagen beftimmen, welde durd ben oben. 
erwähnten Tractat für den Danvel mit Nußland feigeftellt worden, nur 
mit dem im Art, 4 ded Tractats enthaltenen Zufaß: paf die auf Klinfer- 
Art gebauten und ungeredten Schiffe ver Einwohner Finnlandd, wenn fie 
directe zwiſchen Schweren und Finnland fahren, in ſchwediichen Häfen nur 
ſolche Joll· und andere Abgaben zahlen, welche ganz freie genannt werben, 
ohne die Erböbung, welcher ſchwediſche und fremde Fahrztuge von verfelben 
Bauart unterworfen aeweſen; daß bie Fahrzeuge des geringen Mannes in 
iunland fortwährend in ſchwediſchen Süfen derfelben Vorzüge genießen 
follen, die ihnen bisher bewilligt worten, ſowehl in Dinfiht ver Angabe 
zum Zell und der Art der Zaplung ver Abgaben, als in Hinficht auf ven 
Berlauf ihrer bei ſich führenden Ladung, und daß jever Capitain eines 
finnifhen Schiffes das Recht haben foll, innerhalb 21 Tagen mach der Anz 
funft im ſchwediſchen Bafen, am Bord feines Schiffes in Meineren Partien 
alle Arien von Landmauns. Waaren finnifhen Urfprungs zu verkaufen; 
adem diefelben Votrechte ſqwediſchen Schiffen in ven Häfen des Großfür⸗ 
Rentdumd Finnland vorbehalten werben. 


Srodyolm, 20. Januar 1845. 





Bollverordnung. 
Kopenbagen, 25. Januar. Rach Beſchluß des Fönigli däniſchen 


-. General» Zolllammer- und Eommerz» Gollegiums fell „Manvarin + Zeug" 


oder fonenannter Tweed (nad einer dem Collegium eingefandten Probe) 
im Zoll gleih „allen andern gewebten Manufactungaaren von Wolle ıc.” 
54 $. ver Pfund erlegen. 

Auf einen gepebenen Anlaß if erlärt worden, daß Flachs und Hanf 
zu denjenigen feuerfangenden Waaren gehören, welde nah der Zollver- 
ordnung vom 1. Febr. 1797, $. 57, nicht zur Tranfito-Auflage genommen 
werben können. 





Deftreichd Handelöverkfebr. 

Das „3. d. öfr. Klopp” gibt einen imtereffanten Auszug aus ben vom 
der & 1. allgemeinen Hoflammer befannt gemachten Ueberfihten ves öfR 
reichiſchen Handels im Jahre 1342. Ihnen zufolge war der Handelöner- 
kehr des Kaiſerreichs folgender: 


Werth. Zollertrag. 

Verleht zu Lande: Einfuhr, Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. 
#.€,M. M.E.M. BCM. H.C-M. 

Mit Süpveutfhland . - „ 9,381,260 15.328897 853,107 139,040 
Sadien » » +» » 15,876,403 15,159,0352 1,700,677 100,154 
Gruben 00.0. 60876 6,0057 30 36, 
Kralan. 2 00 nn HAN 305,124 395 16,604 
Holen . 2.0.“ 44,230  2,311,967 1,933 8.540 
Rußland über Protp . 1,102,151  1,414,039 9508 5,767 


dito über and. Gränzörter 2,652,606 Te MET 11,173 
ver Züri.» 2. - 2380 BT BO 2440 
ver italien. Staaten. . 13,979,577 12,631,8%6 25350851 263,646 
ver Ehmweig . . . - 170,915 17807551 143,999 447,064 


Zufammen . » . 63,555,306 83,613,180 6,874,909 1,054217 


Verkehr zur See: 

Ueber Kiume » 0.» 230501 1,7636 16,167 41,005 
Tri, 20 0» OR 11804 711 5,751,537 64,740 
Benin.» . + .„ MATISIP 3456117 1442980 18,068 
an. Errflärte. . . 517310 Zac 61T 1A 


Zufammen . . - dLSINUR2 19,782,743 723,341 125,910 


. In Allem 105,425,438 103,305,923 14,698,250 1,179,136 
Demnach war die Gefammteinfubr um 2,020,515 AL. ſtärter als die 
Ausfusr. Der Zoffertrag ergab im Ganzen 7,949,260 Fl. Im diefer lege 
tern Hinſicht waren die Häfen von Trieft und Venedig bie ergiebigften, 
befonveres erſterer. 
Das Berpältniß ver Aus und Einfuhr der ropen Producte und ver 
arbeiteten Artifel war folgendes: j 
Bert. Zellertrag. 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr, 
FEN. REM. BCM. BCM 
Rode Product » = + » . 51083008 2i,845,597 11,702,367 195,327 
Berarbeitete - » 0 +» + 54,336,770 76,550,336 2,095,833 1,013,300 








Ando:Ebina. 


* Wien, 2. Januar. Die Errigtung eines Vereins für Handelt 
Unternehmungen nad Indo-Ehina fängt bier am, ſich zu verwirklichen. 
Die erſten Banquierhäufer der Stadt haben Ach mit bepeutenden Summen 
beibeiligt; in Trieh hat vie Sache auch großen Anklang gejunen, von we 
auch bie direrte Peitung der Gefhäfte ausgeben ſoll. So hätte denn dad 
endlich Deutfchland einem entfcheivennen Schritt getban, au im ausläm 
diſchen Handel mit feinen Nebenbublern zu concurriren. Db ver große 
deutfche Zollstrein Oeſtreichs Schritten bierin folgen wirn? Schwerlich! 
Alle vie Köpfe unter einen Hut zu bringen, wir faum geraten. 





Fortichritte in der Kultur verebelter Wolle 
in Auſtralien. 


an fhreibt aus Pöhmen, dag allgemein von den dortigen Wollpror 
— — vweird, daS die Tonturrenz gegen auſtraliſche veredelte 
Mole in ver allernächften Zutunft ſchon ſebr ſchwer für Deutſchland aus 
ubalten fein wird. Gelbit vie erfadreuften Tanswirtpe fangen gen an, 
iefe Befürstungen zu theilen, obtroobl man bis jet ftets der Meinung 
war, bafı Aufralien nur eine geringe grobe Wolle gleich ver türfiihen here 
vorbringen konnte, und ſich aud ferner vurd die ubeln Berichte von dort 
her wegen politifhen Wirren zu tröfen fuchte; ferner ftimmten vie frühen 
Raricten alle dahin überein, dab die Waare durd vie Unvollkommenheu 
ver Wafhıe noch lange (abgefehen von ver ſchlechteren Dualität) aub an 
Reinbeit ver deutfhen nicht beifonmen fonnie; — allein was Blatt scheint 
fich zum Nachtdeile der deutſchen Wolle rag zu baben, da vie neueflen 
Rabricten vom vorzügliher Hüte und Reinheit ver Wolle reven, für verem 
Wahrheit die Thatfadde Tpricht, Daß die Einfuhr Deuter Wollen nah Enge 
land in ven legten Jahren ſich far auf die Hälfte reductrte, wahrend vieienige 
ter auftenlifhen Wollen fh um das Doppelte vermehrt hat. Die Zeit 
immer näher heran, wo England alle Naturprodutte aus feinen Colonien 
beziepen und Deutihland nur benupen wird, um feine Manufacte und bie 
Nohproducte, die ed in fernen Ländern dagegen tintaufcht, bei uns abjwe 
fegen und und ju feinen Schufonern reiv. Zingjahleru zu maden. 





" Wredlan, 25. Januar. & —578 ten Hälfte des Januard 
* n, 25, Januar. Es ha in ver tes 

eine — 32* große Tebpaftigteit im Wollgeihärte Ampgegeben, und 

ir hatten im voriger Woche neun Käufer zu gleicher Zeit Marlie. 

Demungeachtet find noch nicht mehr ald 700 Itr. umgefegt worden, weil 

die meitten Kaufer vas nicht fanden, was fie fuchten, namlich Wollen in 

v ur en, von venen faum 100 Zır, am Plage waren, und welde 

8 * aud —— 38 ——— ber weine Pi 

aus ner Prowini bat kirra 80 Zr. in den Sechzigen gefan 

andere aus Hamburg mebrere Pölten Herber- ums S dweihweilen 

da den Fünſzigen und Gehtjigen, ein Zabrilant aus Yennep circa 

' Zeatmer fortirte Yocten um @tuden aus ver biefigen Kammaarnfpinnes 

rei der Sechantlung, ein Enpländer circa 100 Ztr. beffere polniihe Eins 

ſchar von 65—72 Ibir, und ein hass Gomiihenair eine Pol von rirca 

230 Ztr. von in den Sedhezigen für fächfiihe Rechnung. Es if bei allen 

diefen Ghrfchaften ein harter Kampf — Käufern und Verlaͤufern, in · 

durchaus mit entfliehen können, vie geforderten, für ge · 

etwas überfpaunten Preife, a en. Wer aber Wo 

‚ fi am Ende doch entfliehen einigermaßen entgenenzufom« 

‚ une jo wird iept nur für den allernotpiwenvigften DEE IR 

wir nun aud feine neue Aufuhren ın ver ledten Zeit erha aben 

fih vie Wollen gröftentdeils in ſehr feſten Hänven befinden, fo if 

der Hand am ein Weiden der Preife micht zu denlen. Das Kontralt: 

gefbätt wirp, wenn au mit mehr Befonnenbeit und Weberlegung und 

einem etwas minder großen Aufſchlage ‚genen vorjährige Preiie, ale biäber, 

ununterbrochen fortgeiept, und Ann neuerdings mebrere renemmirte Schä« 

fereien, wobei einige fir Rechnung bergiicher habrifanten, geihleften werern. 


"Königreich und preuß. Herzogthum Sachfen. 
nd J — Bonm 19. Januar. 
Setreide. Mübol und Oelſamen. Dbaleich die Getreive-Ernte in 
wnferen jümmtlien Provinzen, mit Einfluß der Kartoffeln, vurdichnitir 
mch für eine gute une fogar reichliche aebalten werden muß, fo haben doch 
Die Preife sonen Umftänven nad, den aller radte reichlich bepauptet. 
Weizen ift am weifſen wurüdgenangen, wad aber auch nicht wundern tarf, 
da wir von Englamb ganz verlafien find und zu unferm vorjäbrigen Bors 
ai “ nun auch der Ueberfluß von lepter Ernte auibäuft. Die Noggen« 
preife Kap zwar feit ein bie zwei Monaten auf fat allen Märkten master 
"gewerten, aber doch nech nicht fo weit zurüdgenangen, ald fie eo untifittelbar 
nad ter Ernte waren. Speculation far dieſen Artitel iſt nirgenne bemerfs- 
bar, bie Maͤrkte ind aber frither aurin dein Umfange fnapp befahren worden, 
wie 06 ver Bedarf von Zeit zu Zeit erbriichte. Bon Einfluß im lepterer 
inficht vürfte — wie im vorigen Jahre — die ſpate Erute und vie 36 
bie SerftonsConismtur, weruerb man vom Reggendreſchen abachalfeh 
worden if, auch vielleicht die bear, vieler Detonomen, dab Roggen na 
Beibnabt und Reujadt fleigen müſſe, bauptiählih geweien fein. Gerfle 
bat, in Äolge ver bedeutenten Verienrangen nad Hamburg, icon bobe 
reife erlebt, die ſich auch ned in einiger Spannung zu befinsen feinen. 
afer dagegen iſt nur unbebeusennen Preisveränderungen unterworfen ne 
wein. Die Preite fine auf ven veribievenen Warkten und nad Dualitat 
anjunebmen: fur Weten 6 bis 44, Roggen 24 bis 4, Gerfte 22 bie 26 
wa Dafır 13 bie 17 hir. per Wirrel. Wenn England, das, dem An« 
ihein nad, wenigſtens ned Gerſtenbedatf haben variıe, und bis jur neuen 
Ernte feinen Berjen abkauft, fo wırd ver Werth de legteren wohl noch 
nabe auf ven des Nonnen zuruckkemmen; denn auch vie mutbigften Bei 
eninhaber ſchuiteln bei ven nad Jabreeſchluß ——— großen 
Korrlupen am der Ofifce bevenflih ven Kopf. Was Roggen und Hafer 
anlanıt, ſo boftt man, vaß vie fonigt. Manazine farte Cinkaufe machen, 
und vaß ſich daturch die jepigen Preiſe wulwıcht auch ſpater bepanpten 
werde 


n. 

Rüböl dat ven fhon im Sommer angenoemm. ſchleppend. Gang bie 
Ende Kor. brbamıtet. Da traten preylich in Yeipzig große Scwantungen 
ein, bie ten Preis von 10 auf 11%, Jogar zu 11%, Thlt. Arıgerten, von 
Da aber and eben jo fdhnell wierer auf 10%. Lleptered war aber nur einige 
Stunden ver Full) zurückführten. Um was Auffällende vieler ſchnellen Ber 
wequngen zu rechtfertigen, börten wir, alter Gewohnbeit nad, fügen: 
„daran fin» vie Anller Ibulo, wenn Del fteigt, verfaufen fie nicht, und 

m es fallt, wollen fie alle verfaufen;“ alletn wir find ganz anderer 

inung und Uederzeuaung, benn wir waren Augenzeuge von der Gons 
junstar und Neaction und von dem leſdenſchaftlichen Eimwirten ver Per⸗ 
yon und Parteien. Wan kanı, um Periönlichfeiten zu vermeiden, ſich 
ber ven Feipsiger Del» bertauf nicht genan ausſprechen. Es nibt eine 
Partei, dir — vie Deibörfe I wollen zwar heudelt — aber feine Borſe 
will, währen eine andere ſich gludlich fühlt, viefes Inſntut iu's Leben 
getreten und dadurch ver emplofen Willtur ers Yeiyziger Deiverlaufs 
eni einigermaßen ein Ziel geſezt zu ishen. Zene bietet, mc die 
Börie zu untergraben, Alles auf, ein Mitglied nad dem anvern zum Aus- 
ſcheiden zu bewegen, währenn dieſe ſich auf Bas Vertrauen Müpt, daß eine 
Reform, wie fie durch das Borieneinfitut bergetclit worden ıf, bei dem 
heutigen Zeitgeifte nicht wieder untergeben one, und daß dies, fei es auch 
ibeilweiſe erft pur vie nörfle Weneration, noch allgemein erfannt une 
anerfannt werben wird. Es war nämlich früber eine große Berantwort- 
lipkeit, die in ven Händen weniger Gommiffionairs rubte, welche jährlich 
für %, bis a Millien Ibaler Del zu verkaufen hatten und damit fait in 
alten Hallen nach ihrem eigenen Ermefien ju verfahren angewieſen waren. 
edermann vom Kae, ver die vielfältigen und unberechenbaren, oft 
meitverzweiaten und umrgrünblihen Berserungen dieſes Artitei® fennt, 
wird mit und einverſtanden fein, daß Erfahrungen, Geihaitstenntmifie, 
Umficht und ſelbſt vie größte Nectlickeit bei eirem fo großen Geichäftd« 
umfange heut zu Tage nicht mehr audreihen, im Intereſſe aller Eommit 
tenten zu handeln und ibre gerechten Anfprücde zu befrienigen, daß viel« 
mehr, um dies zu können, fat übermenidlide Kräfte und Eigenihaften 
vom ur _ Deren bevarf 18 aber feit Einführung ber Börfe nicht mehr, 
werk bei Geſchaften, vie währen» derſelben geſchloſſen werden, die Berant 
mwortliäkeis der Mittelepirionen ganz wegfällt, und va gieiigeitin, im ns 
terefle wer Iepteren, durch Die Vörfe das Geſchäft beiebt und vergrößert 
wird, fo falle fh dadurch vie unbeftreitbare Thatfache beraus, vaß iever 
Eommilfisnair, der ed mit feinen Verkäufern und Käufern redlich und mit 
ſich ſelbſt gewiſſendaft meint, bie Oelborſe ſordern beifen muß. Thut er 
es nicht, fo konnen ihn nur leirenfbaftlihe und uberfvannte Anfichten von 
fi felbh, over unredliche Ablihten überbaupt davon abhalten. Je weniger 
dazu nehert, dies zu begreifen, deſto beflanendwertder iſt eo, 

daß es noch nicht allgemein begriffen worden il. Samen iſt in erſter 
Hand ziemlich ale aufgeräumt zu betrachten, und die Vorrätde ver Mühlen 
wovon ſich vicle ſchen im Stillſande beinven, fonzen au nur als fhwad 
bezeihnet werben. Ein Wleides nilt von dem vorrätbigen Rüböl, wovon 
faft feine Ruhle etwae aufjuweifen hat, Der Preis dieſes Artilels hat in 







den Sepien Woben, man lann ſagen unter dem Drude ver 
baisse, zuifben 10%; ic II Br Wiawadll ‚Dieit Bartei wurbe 
fchnell va Fels Träumen mühe, wenn ver Winter, der einen Aeführ 
Charakter für alle Gegenden augenommen und öußerlid. ber: 
Seibäpigungen auf ven Nappefelnern angerichtet bat, 4717 
Wetter Oper Areuge Kälte goch Aimal eine drobende ind gefähzli 


mare follte, 





Correſpondenz. Wie 
ZTrief, 20. Januar. 
(Modenberibt.) r 


Raumtmolle. 1052 Ballen ind abgegangen, nämlib: 6508. Mate 
je 25 bis , 132. B. maredon. zu 19 bis 20, 20 B. Eaffabo zu 26 und 
00 8. norbamerif. zu 2 Fl. per tr. 
olonialwaaren,. Die Preile für Kaffee hielten fh unverändert; 
nder, Brafil bat aufgeſchlagen; geftoßener fo wie were veranlaßten 
nen Umfag. Im Algemeinen befcpräntten fi vie ufe auf ME. 
Kaffee von Nieraneiro zu 15 bid 23Y,, 150 ©, dito Oavana zu 25 bis 
26, 1772 S dito von St. Domingo zu 18, 500 ©. dito zu unbel.Pr.; 
169 = ee Bapia weiß zu 13 bis 14, und 344 3. Pernambuc dite 
unbel, Preiſen. 
7 rbwaaren. 119 9, Alizzari von Skiros find zu 31 und 45 B. 
verf. Safflor zu 52 bis 53 Al. per tr. abgegangen. 

Gerränfe. Die Vertäufe berrugen 300 Barile punl. Branntwein 
au 8", bie 914 At. per Bar., 20 J. franz. Weingeift u 23 per Barlla 
und 40 J. inläne, Spiritus zu 15'%4 bie 16'4 Bl. — Eimer. 

Getreide. Die Verfäufe betrugen 1700 Star Weizen Lom fm, 
Meere in 3, MO Etar dito von ver Doman zu 3 bis Ye; I00 ©. Mais 
von der Danan zu 2", MO St. dito v. ihm. Meere zu bie Y;1000 
St. Hafer von Kroatien und Dalm. zu 1Ys bis Y, umb 400 Star fijil. 
leinfamen zu 5Y: Al. per Star. ‚ 

Knoppern. Von den abargang. 1850 Itt. erhielten 150 Ztr, neue 
Emprna 10, 1150 bite wem Golf 6 bis Y,, 350 Ztr. alte Sindina 7 bis 
$ une 6 Ztr. dito 6 Al. , . 

anf. 200 B. ferrar. erhielten ri bie 12 81. wer At‘ 
aute. Es erhielten 400 biefige trodene Ochienhäute 41 bis 46; 300 
dito aus ver Zutat * = Ms ef eg = 
35, 12,500 calentter 27 bis 48, WOO eappt. is 21 rer Zr... 
nelalz. valm. Winverfelle 11 bie 15, JOD gefatz. Biene J 16 8r. 
ver rund md A200 halbe gegerbte rothe und grüne von Nis’IT bis a2 
l. niner. 
8 2 . 6710 Omen Find abgegangen, nämlih: 1000 D. neues pugl. 
194 bis 0 1000 D. dito alted zu 18%, 500 O. dito ehbares weil, 
dis 23, @ D. neues Gorfa zu 19%, 250 D. dito altee zu 18,_ 2000 D. 
von Durazzo zu 17, 1700 DO. dalmat. ju 20%, bis 21 Sl. per Orng umd 
200 ©. vito zu unbet. Pr. i . ——— ae * 

Zaffran. Dieſer Arttkel ſpielt bier ſeit einiger Zeit eine wichtige 
Rolle, nabren in ven legten Jahren wegen ver ſchwanlenden Preife aus 
Eranien und Fraukreich wenig zugeführt wernen war. Von ver neuen 
Kebfung aus Asuila find bereits 50 bis 60 Zentner eingetroffen und vie 
Käufer bemilligen _aern 19 Al. per Pfr. . 

Seide. 10 Ballen ſind abgegangen und jwar 5 DU. Turnovia u 
54.2 B. Ufo Piemont. zu 10 $1., 2. ®. Tiuos und 1 B, Ufo Cand 
zu unbet. Breiten. | 

Zudfruchte. Die Bertäufe umfaßten: 53 9. Reigen von @alamata 
au 514, 700 Echadt. Sinvrna zu 16 bis 20; 100 Ztr. füße pugl. Man 
dein zu 23Y,, 200 Ztr. palm. und fit, 225 250 tr, Korinthen von 
ber Morea zu 14 bis 15; 400 In. rote Rofinen Benlerge, iu 7 Blu 
60) Warten fchwarze zu unbel. Breiten. (Defr. Ylopv.) 


London, M. tar. 
@etreide. Die Zufubr von Gerfle war fehr groß; von Weijen und 
Meisenmepl 8 ziemiich viel; von Dafer dagtgen nur ſehr wenig berane 
gelommen. it Weizen war es jebr fill. Serfle ohne Radfrage und 
diel angeboten. Bafer fand rafh Nebmer zu etwad hoberm en ald 
am Montaze. Ueber Bobnen ift nichts Neues zu fagen. Erbien, Bay 
—— — mehr gefragt, weiße beinabe anverfäuflich. Mit Mehl 
es till. 
Durbfihnittepreiie 
im verein, Königreice Weizen Gerfle Hafer Stegoen Bohnen ıhfen 
2.14. Dez. b. IS. Jar. sb. 35,6 4,4 2.7 32. Hm 238 
Zoll auf freindes Getreide 
bis 29. Januar. ou 20 A 6 10,6 6.6 7,6 
„ AaufColonialehetreiie „ Sum —ub 2 


D) u w „6 


Riga, W. Yanuar. 

Flachs ohne Hanvel, aber vergeblih 27%, 24, und 21% R. pet 
Bertoͤw. geboten. Für f 

Hanf ift zu 70%, 66% und 60%, R. ver Berf, von 10 Pud ſchwer 
anzufommen; Kieinigteiten wurden vorhin etwas billiner.erlaffen. 

Getreide. Son Roggen find Berkaufer zu 63 R. per 15 Eichen, 
mit 10° umd 58 R. buar; e8 gebt aber nichts um, 

Samen. Shılagleinf. war wenig zu baben; in ven befferen Ouas 
titäten wird etwas gemadt zu 74 MR. per Tichetw. baar und 35%, M. mit 
1, fo wie 3%, MR. mit 4% Borihuß, anff. findet nur einzelne 
Verkäufer zu 16%, N. per Tſchetw. mit 10% Vorſchuß̃. 

Seit Anfang viefes Jahres gelten auch bier die im Petersburg gang« 
baren Wafe und Gewichte. 








etersburg, 17. war. 
( Börfen-Berigt 5 den 


— Gelber Lichttalg 1. ©. 15400 Pud zu 27 R. 
43 Kop. baar, 15,000 Pud zu 29,43 mit 2,85% Dandpelo (beives pro 
Kuga), 10,000 Vud zu 28,57, T5Ud Pud zu 29,90 (beives m. a, Gele 
voraus), 10.000 Pud zu 20,57 mit 2,86% Dengeto Calle vrei pro Juni). 
Seifentalg 2500 Pur zu 24,57 Baar und 500 Pup zu 25,71 mit 2.8, 
85%, Kop, Danmgeld (beives pro Auguſt). Kubbäute, rohe maffiice, 
= 2 tipfd. zu 18%, Kop. per Div, mit 1Yr R. Ddandg. prr Stunt 
pro Nai 


* New»Hort, 4. Januar, 
Baumwolle. Seit dem Abgange des legten tpiers blieb der 
Markt umveranvert; es fehlt zwar nicht am Werläufern, aber die. Preise 
haben fich galten. In den legten Tagen wurden 2500 B. abgeicpt, näm« 
ih 1400 B. Georgia und Aloriva zu 24 bie 6%, und fair ja 5%, 1000 
B. Yorifiana und Mobile zu 4% bis 724 und fair zu 6’ Ernie. Unfere 
gt en Berichte aus vem Der. duſen batiren vom 26. und aus ven atlau- 


Häfen vom 31. Degember. — Zu Eparlestown waren vie Wollen 
a, bis Y, €. in Bolge ungüniger Nadriten aus Europa herunterge- 
jeraen. allein die meiften Befiger wollten za vielem niedtigen Preife nit 
oaichlagen, fondern zogen ipre Waare zurück, wedials nur geringe Gt» 
fHäfte gemagt wurden. — Zn Savannab, wo fich vie Preite gehalten, 
fs die Eigner ebenfalld vom DMarfte zurüdjezogen. Aus biefem 
afen ſowohl als von Eharlestormn war für Davre nichts geladen wor⸗ 
den. — Zu Mobile hatten bis zum 26. Dezember die Preiie feine Ber 
änderung erlitten. — Zu New» Dritans war nah Rachrichten vom 25, 
ber eine lebhaftere Brape eingetreten und bie Preife ſchienen ſich zu 
befiern. Drei Schifſe, der Aleſto, die Columbia und ver Orlando waren 
beihaftigt u €, nad Davre zu laden; der Nubicon und vie Bella 
waren bereitd nach Havre abgeiegeit. 
Der Etanp ver Baumwolle in unfern Häfen war am 31. Dezember 
vor. Jahres folgender; 


1844 1843 1342 
Total der Einfuhr . » . . 708479 64005 7838078. 
"m. Ausfuhr.» . AB BL 391,00 „ 
Davon nach England . . . 2WOS 151854 269485 « 
. - 3 id... 9,119 2 u 


ran 
Mr andern Zändern .„ 60,734 
Sehiger Beftamd . . . . . 325A15 
Andere Urtifel. In Alcalis wurbe wenig gemacht, da vie Käufer 
fuhren von meuer Aſche erwarten. Ginige Yoofe von Perlafche er 
iten 4 D. bis 4 D.6 €. Reiß if fo zu fanen verlaffen. 20 Ballen 
opfen aus dem Dften wurden zu 14 bie 15 €. — Miffouris 
Tei ih zu 3 D. 75 €. angeboten, finnet aber feine Käufer. Wit Talg 
es fill; zu Din, zur Ausfuhr erhielten 74€. Wallfiſchbarden 

auf 30 bie 40 C. find aber verlaifen. ‚ 

Eours: Paris 5,21%, London 10 bis 10%, Amſterdam 40%. bisi0Y,. 


Dapia, 4. Degember. 
fer. Neue treffen fparfam ein wegen arten Negenweiterd. Preis 
1,700 bie 2,300 — 2 


Baumwolle 4,500 rs. 
id. — Frachten 3 Lst,, flau. 


Cours 25 d, 

Pernambuco, 12. Dezember. 
uder. reife: weiße 1,100 und braune 1,000 rs. über Ferres. 
aummolle 4,300, Saite 125 bis 130 ra. ’ 

‚ Kours 25% d., Mangel an Geld. — Braten 3 Lst. 5 bie 10sh., 
feine unengagirten Schiffe. 





Batapia, 8. October. 
Im orthandel_gebt bei ven hoben Preifen ber Produrte wenig um, 
Saffee auf23äl. gr Auf Contract. für drei nachfolgende Jahre 
serge * * olen. Padang ⸗Kaffee bedingt 16, ſcheue Lualität 
* rt J 
Zucker ift ziemlich hoch im Preife und wurden 124 bis 19 BI. bes 
gl Die Dualität der neuen Ernte fheint befrienigenp zu fein und an 
aft - pie kei 2 — 
o für Franufre t zu Preifen, welde für die hollanpiihen 
Märkte vie au, 2 find; gu — wird von I bid Yu Al. bezabit. 
Meit bleibt tbenrer, ſcheöner blanker Java 160, orein. Carga 130 bis 
140 d, per Koyanı 
rraf 145 4 
" Haute fehr fnapp und iheuer bezahlt. Büffel» 225, Kuh 275 BL 
etalle bleiben ohne Arane, ſchivediſches Eifen 11%, engl. 6%, bis 
es zu. Zint in Blöden 25 bis 30, Kupfer im Blättern 125 
. nominell. 
Gatrune, weiße bleiben geſucht. Mapapolame find coulant zu ver» 


kanfen, als: gebleichte 7” Al, % 10%, "7, 11,94 125 ungebl. %u 9, 
A» 5. Eine große Partie ward viefer Zuge auf Sperulation aus 
dem Marke genommen. 


Der Cours if gefiegen, auf Holland ſteht er jept 84 bis 55%, auf 
London 14’ Bl. i i 

raten bleiben fehr ſchlecht. Zur eine ibeilweile Ladung hat biefer 
Tage ein kolläne. Schiff 80 Al., ohne Kaplafen, angenommen, Man 
erwartet viejelben vorerſ nicht boper. 

Die ungünftigen Nachrichten über den geringen Umfang ver ledten 
Ernte befehigen ſich 
—— — —⸗⸗ 


Finanz und Geld-Angelegenbeit. 
Kurbeififhes Anlchen. Unierer frübern Mittpeilung darüber (I. 





Drgan Nr. 11) jenen wir noch hinzu, daß bicied Anlchen einnetbeilt if‘ 


in 168,125 Brämienieine zu 40 — und zwar in zwei Abtbeilungen, eine 
jene zu 20 Thlr, Die Ziehungen finden Aatt in Caſſel innerhalb ee | mei 
und zwar in ven erfien 10 ‘Jahren balbiährlich une in ven varanf folgen» 
un Jahren jäprlihd. Die Zahlung ver berausgelommenen Prämien- 
(heine erfolgt ſeche Donate nach volljogener Ziehung obne allen Abyus 
bei Herrn WW. U. Rothſchild & Söhne in Franffurt a. M., over auf Vers 
langen des Inbaberse nach voraängiger adtlägiger Aumeldung bei ver 

. beifiipen Haupt-Staats-Eaffe in Caſſei. — Die erfie Ziehung fällt 
auf ven 1. Jan. 1846 und die Gu., als vie leßte, auf ven 1. Zuli 1805, 
Die Gelammtgewinne ver 168,125 Prämienicheinen in den GO Ziehungen 
befragen die Summe von 16,555,610 Thir. 


ules Geld, ner Die mit einem # bejeichneten, Varier 


nffurt ay/M., 31. Januar. Bayern, 3%," Oblig. 101%. Lute 
wigdlanal-Aetien 77Y,. Barden, 314% Oblig. 96%. Darmftadt, 34% 
9 Ya; dito 4% 102%; dito 50 Al. Looie 77%; bite 25 Al. Looſe 
tr. Kakan, 314% Dbl. 97%; dito 25 Kl. Xooie 29%... Arankturt 3%, 
Obl. dito 34% Dbl. 101%. Zaumus-Eifenb.-Actien zu = 
386%; bito per ult. Jan. — Spanien 3%, Obi. 40%; bite 5% Urs, 
meh. 5 Eoupons *28Yya 23%, 
Berlin, 3%. Jan. Staate ⸗Schuld ⸗Scheine Hr", Mr. Prämiene 
Sch. der Serhantl. 92%.  Berlin-Potsv, Eifenbatn 5% *197'/,; dito 
1.-Dblig. Par —. Magbeburg-Petpgiger Eifenb, *184'4 ; dito Prior. 
big. 4%, —. _ Berlin-Anbalter Eifenbapn 151; dito Prioritäts-Dblig. 
4%, 10243. Düfeld.AElberf. Eifenb. 5%, "104%: 109,5 dito Prior.» 
Dbl. 8%, Da 95". Rheinische Eifend. 5%, *93 92; dito Prior.«Ibl. 
u 99 dito v. Staate gar, 3,4%, "06%. Berlin-Zranff. Eifenb. 
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4, 160%; dito Prior. Obl. — Oberfi Eifenb, 4%, 10a; 
Vie Eher B 1107 Berin-Gietin tina hai 16 Banden 
Te a rn Sr gi 

2 Yy;_ bite Prior Ya —. Köln-Minpener en — 
Bonn-Rölner ifenb. —. J — 

Umfterbam, 31. Jan. 234 niederl. wirft, Schuld Sir; 3% 
dito 99%. 44 Amort.⸗Syndilai Actien der N. Eur 
Span. active Shuld Hrn. Ruf. Ob. 5% 109%. am- 
Arnheim 4,4%, 104%. Amfervam-Kottervam 113'%. 

Wien, 27. Jan. 5% Metall. 111Y; 4% bite 10114; 3% bite 78, 
1834 Looſe 158; 1899 vito 150, Bandf⸗Aetien 1623. € 86 
Rordbahn 183%. Mailand 121%. BWien-Blogguig 133. 

Paris, 29. Jan. 5% Rente compt. 122.2; 3%, dito compt. . 
Reapol, 9. Spanifhe 38. * * 

London, W. Jan. onfole 100. Belgien 10124. Holland 5%, 
M Ya; dito 2%, 63%. Portugal 5%, 59". Brafll. 89%. Span. Yet. 
5%, 28; dito 3%, 40, Meritan. 35%. Ruf. 119%. Columbia 14',,. 


Danifhe 89. 
mburg, 28, Jan. Hamb.-Bergevorfer Eifenb. *100 9. 
— Br Te 


Blüdefant-Eimep, Actien · Jeichn. *119 118. Hanf. Dampfſch. *146. 


Schiffahrto⸗ Anzeige. Köln, 1. Februar. 


vi Augekommen: Eh. Königefeld von Duisburg; A. Hartmann von 
ingen. 

bgefahrenz Jaceb Tillmann nah Coblenz; Phil. Kim 
Mainz (weren geſchlepet). ur v0 

n Yadung: Nah Amſterdam G. Heutels; nach Rubrort bis Em 
merih WB. Peſch; nad Düffelvorf bis Mülheim an ver Ruhr U, ; 
nad Goblenz und der Mofel Joſerh Zeiler; nach Bingen 9. Harl 
nach Wain \ 4. Meffinger; nad dem Rievermain Ph. Würges; ma 
dem Mittel» u. Obermain M. Yenz; nad Worms u. Mannheim Kautp. 

Berner: nad Rotterdam. Ehleppfahn „Köln Nr. 4*, Eapt. Kopl; 
„ Amftervam, Schlepptahn „Röln Wr. 9°, Capt. Zooien. 
Rheinhöhe: 5 Auß 7 Zoll. 





Anzeigen. 
4 Rheiniſche Dampffciffahrt. 
Kölnifche Gefellichaft. 


Tägliche Fahrten zwifchen Mannheim—Köln—Wefel. 


Abfahrt von Köln nah Koblenn— Mannheim, Morgens 7 Uhr. 

" ” Pr Bl - 2... . — 

jeden Montag, Dienſtag, Donnerſtag u. Freitag; am ven 3 
Morgens 6%, Uhr. 


Köln, den 29. Januar 1835. 


andern Tagen 


Die Haupt: Agentur. 


Dampffchiffahrt 


wiſchen 


Notterdam uud Havre. 


Wir beehren und die Eröffnung des regelmäfigen Dienſtes 
der Dampfigiffahrt zwiſchen Rotterdam und Havre anzuzeigen, — 
Die Abfahrten von bier werben von jept an und bie zu näherer 
Anfündigung am 5., 15. und 25. eines jeden Monats flattfinden. 

Rotterdam, am 29. Januar 1845. 

Smitb & EComp., Agenten 


Shiffabrt 
von Bremen nad) den Verein. Staaten von Nordamerika. 
Bir bringen bierdurd zur Anzeige, daf wir im gegemmärtigen 
Jahre am 1. und 15. Tage eines jeden Monats fehneilfegelnde, 
gekupferte, dreimaftige Schiffe erſter Klaffe nah Nemw-Yorf und 
Baltimore, fo wie im Frühjahr und Herbſt auh nah New 
Drieand und Galvefton in der Republif Teras abfertigen, 
Die Frachten find außerordentlich billig geftellt, und halten 
wir und zur Beförderung von Waaren ic. beftend empfohlen, ew 
theilen auch auf portofreie Anfragen gern nähere Auslunft. 
Bremen, im Januar 1845, 
Züdering & Eomp., 


Schifs ⸗ Rheder und Kaufleute, au aroß 
.. ae, und —2 — 





15. 
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Literatur. 
Englifche Erefiomathie für angehende Gaufleute. 

Son Ch. Er. Ludw. Reinparpt. Gotha bei Ferdinand Otte. 

Dieſes Wert, das wir unfern dungen Leſern vorzugswelfe anempfehlen 
dürfen, enthält eine Auswahl vorjägliher Abpauplungen über vie wichtig · 
fen Gegenflande des Danvels. 

kaͤngft ih Das Derürfniß gefühlt worden, jungen Kaufleuten, vie das 
Englifhe externen, ein Leſebuch in vie Hand zu geben, deſſen Inhalt fie 
Direct in die Gegenflande des höheren Handels einführt. Der erſte Verſuch 
Chearbeitet nah den beiten engliſchen Autoren: Hume, Smith, Mac Culloch, 
Macpherſon, Morrifon :c.) daza if vom Herr Reinharbt gemadt und mit 
Gluͤck ausgeführt, wie folgender Inhalt zeigt: 

On Commerce: its arigin, merenntile elasses, home trade, foreign 
Trade, Restrietions on commerce, Importation & Exportation, Balance, 
Trade of Great Britain, Trade of Irelund, of tbe united Kingdom, Uauses 
of the magnitude of british commerce, Book, Newspapers, Means and 
Establishments for extending and facilitating commerce & 
commercial Navigation: Money, Coins, Weights & Mensures, Credit, 
Partnership, Carıvan, british Colonies, nortbamerican Colonies, Westindian 
Colonies, Companies, Eust Indian comp. Fairs & markeis, Bank, banking, 
hanseatie League, Customs, Trade of England with Prussia, Prussian 
commercial League, contraband, Smuggling, Insurance, Marine, fire & 
Life insurance, Postage & Post-Vfäce, Ships, Rail roads, trum or Wagon 
road, Stenm vessels, Exchange, Book keeping, queries on bills & merchant 
aceounis, queries on book kerping with their answers. Description 
of goods: Cotton, Opium. Description of commercial towns: 
Canton, Unleutts, New-Vork, Havana, Rio-Janeiro, Liverpool, Manchester, 
London. Alphabetiſches und erflärenees Berzeihniß ver in vem Bude vor ⸗ 
fommenven ſchwierigen engliſchen Ausorüde und Nevensarten. (Es fei uns 
nun vergönnt einige Heine Proben ves Wertes hier mitzutpeilen : 

Nachdem ver Berfaffer bei wem Artifel Trade of great Britain vie 
jährliche Durchſchnitisſummen des Importe und Erporis vom Jahre 1698 
bis 1701 und von 1816 bis 1832 mitgeteilt hat, ferner noch vom Jahre 
1799 und vom Jahre 1830, dann noch ven Erport und Import Irlands 
von verfhievenen Jahrgängen angibt und ven Handel im gefammten Kö⸗ 
wigreich nach den verichlevenen Artiteln befchreibt, umter Angabe des Im- 
yorts, des inländ, Conſumos und ber davon erhobenen Zölle, gebt er auf 


Die Urfachen ber Größe des britiihen Handels 
Aber und fagt: 

Die unmittelbare Urfache des rafhen Aufihwunged unferes Handels 
und des großen Capitals in demſtlben ift ameifelsopne in ver auferge- 
wöhnlichen Ausdehnung unferer Mauufarturen feit dem feßten halben Jahr⸗ 
dunderte zu fuchen, für welche wir ald Tauſch alle ung convenirenden Pro» 
bucte ver ganzen Erve geholt und theils felbit confumirt, theils an andere 
Bölter wierer verkauft paben, In alle vie verſchiedenen Rebenumfänve 
einzugehen, die dazu beitrugen, viefe Induſtrie auf ven Punkt zu bringen, 
auf welchem fie, feit Arkwright und Watt ihre merkwürdige Laufbahn ber 
gannen, fieht, ift außer unſerem Bereihe. Doch darin find Alle einig, 
daß Freiheit und Sicherheit die Haupthebel zur Erlangung unferes 

Bohlſtandes und unferer Macht waren; mit andern Worten: unbevingte 
Breipeit jedes Einzelmen, jeves Gefhäft zu ergreifen, das er 
nad feiner Einfiht am befien zu betreiben verfieht, fein Im 
kereife, wie es ibm ſelbſt am beſten vünft, zu verfolgen, und 
feine Arme, feinen Kopf und feine Kapitalien opne Einſchrän— 
kung za benußen, daneben aber auch vie Gewißpeit, das Er 
mworbene in ungeflörter Sicherbeit zu genießen. 

Rur zwei Staaten befanven ſich in vieler Hinſicht in nleihem Ber 
bältniffe mit Großbritannien, es fine Holland und vie Berein. Staaten von 
NRorvamerifa, und trog ihrer unvortbeilbaften Tage waren und find noch bis 
jegt die Holläurer das gewerbfleidiafte und reichfte Bolt auf dem Eontis 
mente, währenn Roreamerifa mehr durch feine vortbeilhafte Lage begünftigt, 
Bis jet, nirgemd geſehene Riefenichritte auf ver Bahn ver Wohlhabenheit 
mad. 

In Großbritannien find wir durch eine lange Periove bindurch von 
jedem Angriffe von Außen her, als auch von inneren Erſchütterungen wor 
font geblieben; ver verderbliche Einfluß des veralicten Brandt. 


er dreimal wochentlich, nebft wöchentlichem Beiblatt für das Trans 
er. Dur die Poh, im ganzen preufiiden Staat I Thaler 12 Sur. 
(Unter Seiden W &gr. Anfer 


- 10), 
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srtwefen und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbiäprig in Köln 
—8* —Ar zu berieben durch Herrn. Ludwig Kohnen in Köln 
iomen, bie gras 1 Sr. 6 M. 


Spftems if Tängft hinter uns und ann In Folge der Fretheit 
des Gewerbes feine Wurzel mehr faffen, vie Staatslaften lie 
gen auf allen Schultern glei, von der Königin an big gu ven 
unteren Etänden hinab; wir genießen den Vortdell kiberaler Ynftl» 
tutionen, ohne vie Zügellofigfeit und Angriffe Unzufrledener befürdten zu 
dürfen. Unfere Berbindungen mit fremden Staaten haben allervings öftere‘ 
Berationen und brüdende Mafregel aushalten müffen, allein unfere Fabri ⸗ 
fanten werben doch fortwährend mehr over weniger überall zur Eoncurreng 
zugelaffen und im Ganzen genommen find wir in unferem Lande viel we- 
niger durch Rünfitihe Semniffe an ver Erringung unferes Wodlſtandes ges 
hindert worben, ald die Bewohner der meiften andern Länder. 

Allein wir müffen auch gefleben, daß odne Sicherheit unfere Freiheit 
allein nicht die jegt erlangte Höhe von Reichthum und Macht hätte dere 
verbringen fönnen. Aber glüdlicherweife fühlte Jedermang ſich zufrieven 
geſtellt, nicht ſowodl für den Augenblick, ale auf vielmehr für die Zu— 
funft durch die feridauernde, anhaltende Ruhe im unferm Lande, welche 
wir bloß ver Stabilität unferer Anftitutionen und unferes confequenten 
Regierunge: Spftemd zu verdanken haben, 

Unfere Kapitaliften geben rubig ihr Geld den Epecufationen fin, da 
fie gewiß find, durch feine fünftige Neuerung in den Geſeden in iprem Rechten 
gelränft zu werden. Baares Geld iſt nicht aufgehäuft worden, da baffelbe 
ie möglicd vorfommenven Perioden von Wirren und Unordnungen leicht 
auf ven Continent gebradt werben könnte; — allein Jever und Alle von 
ung haben nie gezögert, ihre Habe, wo ſich aur Gelegenheit zeigte, in Un- 
ternedmungen anzulegen, beren Früchte unfere fpätere Rachlommenſchaft zu 
ernien hat. 

Betrachtet man die ungeheuren Summen, die auf die Berbefierung bed 
Grundes und Povend, auf Dods, Waarenhäufer, Eanäle, Eiſenbahnen ıc. 
verwendet find, ever wendet man den Blick auf die Anlegung bed erwor⸗ 
benen Eigenthamd in die öffentlichen Fonds und auf vie Aucdehnung un ⸗ 
ferer Lebend-Afuranzen, fo muß ein Jever tief in feinem Innern ergriffen 
werben über bie Wichtigkeit und die großen Bolgen, vie allein aus dem 
feften Zutrauen ves Publikums auf die Sicherheit des Eigenthume, auf die 
Dauer ver iekigen Orbnung der Dinge und vor Allem auf vie Juver 
Täffigteit des Gouvernements hervorgegangen find, — Wäre unfer 
Gouvernement ſchwankend in feinem Syſtem geweſtn, hätte es alfo dieſes 
Zutrauen fi nicht in vem Maße durch feine Würbe und feine Zuverfäfe 
figfeit erworben, fo würde zweifelsohne die Inpufrie wie ver Erfindunges 
geift paralifirt geworden fein und ohne Zweifel würden alle dieſe Caplta . 
lien, vie jept die arbeitende Haffe*) nähren und kleiden, gar nicht erifiiren. 

Die Aufrebterhaftung biefer Sicherbeit, ebenſewohl in ver Meinung 
als au in der That, if dutchaus erforserlich zur öffentlichen Wohlfahrt. 

Wenn es je anders werben würde, wenn je das Zutrauen des Boltes 
in die Mafregeln ver Regierung geſchwächt wärne, fo würde auch gleich 
das coloffale Wefen unferes Woblſtandes in Staub zerfallen und ver Handel 
von London gleich dem von Yalmyra, Carthago und Venedig binnen kurzer 
Zeit nur noch großartig im ver Geſchichte erſcheinen. 


*) Mie die arbeitenne Klafe, wenn Me erft für ihren Lebensunterhalt 
binlängtich wurd ihre Arbeit gedeckt it, Frende am Erfparen finvet, 
beweift ver Ausweis über die Sparfaffen in ven Tables of the 
revenue, populstion, commerer etc. of Ihe united Kingdom and its 
dependeneies, eompiled from offielul returns, die alliäbrig dem Par · 
Ientent vorgelegt und vom Chef ves ftatiftiichen Departements des 
Board of trade, Bert G. R. Porter, geleitet worven. In vie Spar 
laſſen wurden gelegt: 

180 von 414,217 Judividuen 13,507,565 Let. 
184 „ 49,807 » 15,0, 
187. MO E 19.024,15 „ 
1812 „ 874,416 Pr III m 
So find alfo die Anzabl derer, die ſich ver Srattaſſen bevienen, von 
1830 bis 1842 um 119% und die Einlans-Capitalien um 87%. N 
fliegen. Im Jabre 1844 werden aber dieſe Zahlen iu beprutenberen 
Progrefionen zugenommen haben, da die Arbeit beiter bezahlt wurde 
und vie Yebendmittel fo ſedt beveutenn wohlfeiler find. Wenn wir 
au erh in Druticland Brreine zum Abfap ver Erzeugniſſe anferer 
arbtitenden Klafe nad dem Auslande bin haben, womit tebt die 
Indo chineñſche Handels-Compagnie in Wien (f. vor. Organ) ven 
Anfang gemacht bat, fo wird es auch micht lange_mebr bauen, dab 
fich unjere arbeitende Klaſſt, Capitalien in ven Sparfaſſen fammelt, 
a * fon jeßt auch da gefhieht, wo ein regelmäßiges Verdienſt 
aufiudet. 


Es iA deß halb im unferm Lande wirkliche lebensfrage, daß jeder 
Wechſel, der durch die fortfchreitenden Bedürfniſſe uud veränderten Umſtände 
in ber menſchlichen Geſellſchaft nothwendig hervorgebracht wir, fleis im 
dem jedigen Sinne und Weſen unferer Beriaffung, angeordnet werde und 
daß ja nichts gefchieht, was das Autrauen zur Zuverläffigteit des Gouner- 
nements ſchwãchen fünnte, iene Zuverfiht und jenes Gefühl ver Sicherheit 
dem wir hauptiächlih ven hohen und ausgezeichneten Standpunkt vervanten, 
den wir unter ven übrigen Böl der Erbe einnehmen. 

Nachdem der Verfaffer in dem Artitel Cuſtoms“ fagt: Die Zölle 
betrugen 1500, zur Zeit Eliſabeths nur 50,000 Lst.; 1613 waren fie ſchon 
bis zu 148,075 angewachſen, von denen bloß London 19,372 conferirte; 
1660, zur Zeit ver Reftauration braten vie Zölle ſchon 421,592 und 
während ver Revolution 1683 fhon 731,997 Lst, Während ver Negierung 
von Wilhelm II. und Anna vermehrten ſſch die Einnahmen fehr beveutend, 
das Netto Provenue 1712 war ſchon 1,315,423 Lat. 

Während des Krieges, der dur den Frieden von Paris 1763 beendigt 
wurde, flieg die Einnahme fhon beinahe auf 2 Mill, 1792 auf 4,407,000 
1315 beim Schlufe des Continental -Krieges auf 11,360,000 Let; 1881 
auf 18,000,000 und mit Einfluß von Irrland auf 19%, Millionen Lat, 

Englands Handel mit Breußen. Bean man die Tabellen un 
feres Zollamtes betrachtet, fo muß es auch fhon nur einem oberflächlichen 
Beuripeiler auffallen, daß Preußen mit fo geringen Summen barin figurirt; 
allein dieſe Urberfichten theilen nur denjenigen Antheil des Handels mit 
der direct über die baltifhen Seebäfen getrieben wirb und ver durchaus 
unbeveutend genannt wernen muß, im Vergleich zu vem, ver vermittelft 
der Elbe, Weſer, des Rheines, over über Bremen, Hamburg und vie Rie« 
derlande geirieben wird. 

° Getreive, Bauholz, Leinſaat, Leinöl, Eifen, Flachs, Hanf, Borken ıc. 
und andere rohe und ſchwere Artifel aus ven nörpliden Provinzen Preis 
ſßens werten meift über Königsberg, Danzig, Stettin und die anderen 
Seehäfen audgeführt, wogegen die werthvolleren Gegenſtände, als Leinwand 
aus Schlefien, Zude und andere Manufacrturwaaren aud Sachſen und ven 
Rheinprovinzen, Wollen von ven Meſſen in Bresolau und Aranffurt ıc. 
über Hamburg, Bremen und die Etäpte am Rheine und ber Schelde geben, 
während Zuder, Kaffee und anvere Eolonialwaaren, Farbhölger, Baum · 
wollen · Gewebe, Twiſt sc. durch die naͤmlichen Wege eingeführt werden; 
allein weder Hamburg, Bremen, noch vie Schelde gehört an Preußen. — 
&o if dann wenigfens Yo unferes Handels mit Preußen unter anderen 
Benennungen in unfern Zolläimtern aufgeführt. 

Da wir nun feine Hülfsmittel befigen, um bie Diantität der aus 
England nah ven deutſchen Ländern eingeführten Waaren zu beftimmen, 
fo werben wir feinen großen Irrthum begehen, wenn wir vie Einwohner 
zahl ver Länder zum Grunde legen. 

Die ganze Population Deutſchlands (Deftreih nit einbegriffen), aber 
mit Pinzufügung von Belgien und ven Nieverlanven nehmen wir auf 36 
Millionen an, wovon auf Preußen circa 14 fallen werden, fo daß unge» 
füpe "4, von allem Handel, der England mit Deutſchland, den Rieder 
landen und Belgien treibt, auf Preußens Rechnung fällt. 

Da fih nun die jäprlide Durhichnitisfumme unserer Erporte während 
6 Jahren, endend mit 1835, auf 7,410,133 Lst. für Deutſchland, Belgien, 
Rieverland und Preußen beläuft, fo bilven Y, davon 2,881,718 Lst. ven 
Anthell Preußens an dieſen Erporten aus England. 

Prussian commercial League. (Zollverein) Nähf ven großen 
Anfrengungen zur Berbefferung ver allgemeinen Boltsbilvung dur feine 
Unterribtsanflalten, vervient Preußen die volle Anerkennung für fein 
Beſtreben, ein freies Hanvelsipftem in Deutſchland einzuführen, das im eine 
Menge unabhängiger, meift ſehr Heinen Staaten getbeilt il, von denen 
ieder no vor fehr kurzer Zeit feine eigenen Zollämter, Zollgeiehe und Joll ⸗ 
einnahımen hatte, meih gang abweichend von feinen nächſten Rachbaru. 

(Aortiegung folgt.) 


Neues Patent, 
Dem Rieipmader I. C. Krap und dem Gelbgiefer Eduard Stein 
bad zu Eiberjelv iR unterm 23, Januar 1945 ein Patent 
auf einen Webeftubl-Regulator im ver durch Modell und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen IZufammenfeßung 
auf act Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 
vteuſiſchen Staates eripeilt worden. 


Aufgehobenes Patent. 

Das dem Mechaniker Adalbert Kunth zu Berlin unterm 31. Mai 
1542 ertbeitte Patent auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, 
als neu und eigenthämlih erfannte Mafchine zum Schneiden ver Kork 
piropfen wird piermit für erlofchen erklärt. 
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+ Köln, 5. Jebruar. 
Rüböl toftet heute 28 pro compt., pro Mai 27%, pro Oct. 28%, Thlr. 


ä + Berlin, 1. Februar. 
« „Bereits. —— bel fehr ——— Dede * alle 
enderung; die beſſern So elten zwar nor vorherige Preife, aber 
Rieinigfeiken für ben bringenpflen Bedarf = 


atten mitunter eingelne Käufer. 
Am Yanpmarkte galt feiner gelber Brauer 


zen AU bid 42, brauner uderm, 

37_bis 39, weißbunt. Bruch 37 bie 38 Thlt. Roggen war du in 
beiferer Frage; ältere Bovenläger werhfelten ihre Eigner und gingen fovann 
auf bei einem guten Zpeile zu wollen Preiien ins Conſumo über, gie 
B2pfe. ift 29, für Sapfo. 30 Tolr. bezaplt und zu machen geblieben. Huf 
Lieferung find nicht jowopl für die diesfeitigen Provingen, fondern aud 
neuerdings wieder für polnifhe Rechnung, einige Berſchläſſe =; ; 
Aprıl S2pfo. 29%, bez. u. &., Sipfd. 30%, G., Mai/ Juni —4 4* — 
Bipfo, 30%, 4 %% Br., Juni/Jum Bpfd. 30%, bez. und G,, Bipfe. 30%, 
Tolt. Br. u.G. Gerke gr. Bruch am Lanpmarft mit 27 bie 28 äh. 
bezaplt; Heine ganz außer Gours. Hafer am Yanpmarkt mit 17 bis 21 
nad Dual.; pro Frühjahr ASpfo. 17'4, Bruchbafer 17 Br., Sopfo. 17%, 
G. 5öpfo. 18 Zpir. begahlt u. G., welder Preis aud für 52pfo. blan 
geiorbert wird. Erbjien, Ko» mittelfeine find zu 42, Autter- vom Boven 
zu 34 Thlt. getauft. J 

Samen. Kür Binter-Rübfen vom Boden wird 72 Thlt. gefordert. 
Eine Heine Partie Sommer-Rübfen unweit hier verwintert bevang einige 
50 Thlt. Kieef. hatte einigen Umgang, fein 7* newer iſt zu 13%, bis 
14 hir. getauft, —3— in geringer Dual. blieb dagegen zu 10 bis 12 





angeboten; von weiß ift auch mehreren verkauft, fein mit 16, f. mittel mit 
15, mittel 14 bis *%, oroinair 11 bis 13 Zplr., Letzterer wenig beachtet. 
Zpypmotheef. neuer auf 11% Tolr. gehalten. 

Del. In Rüdöl ift ver Hanvel nicht befebt geweſen; bei abn 
menvdem Segedt und da einiges zur Anmelvung kam, fonnten vie de e 
von 10%, Zplr. in loco ſich faum nocd behaupten. Da iedoch bei allevem 
tie Inhaber auf ihre Sorserungen bebarrten, fo wurde heute wiener 1 
mebrieitig geboten, wãhrend 10% Tolr. 75 — wird; pro Febr. 10%, 

efordert, 10% geboten ; Wärz/Mai 10%, Br. 10%, be, Mai/luli 10% 

Sept. Oct. 1 Tplr. bez. u. Br. Leindl loco 10% bis %, Krübe 
jahr 11 Zhlr. Br. u. ©. Falmsı 10%, Hanfal 12%, Mobuöl 12, 
Suͤdſee ⸗ Thran 9% bis 10 Tolt. 

Spiritus loco per 10,80% 134 4 Thlr., pro Frühling 1424 
Zorverung, ohne Geſchaftoumgang. 23 

Bis zum Donnertag batten wir ziemlich gleihmäßiges Froſtwetter. 
An viefem Zage war die Kälte 4 bie 5 Grad, Feitoem it es bei beoedter 
Luft wieder etwas gelinver, Der Wind heute im Ofen. 


; Stettin, 27. Januar. 

Geftern it hier plöplich Thauwetter eingetreten, doch neigt heute vie 
Witterung bereits wierer zur Kälte. In unferem Haudel bleibt es im 
Ganzen fehr leblos. J 

Wetreide bat Weizen, außer ven Ankäufen am Landmarkt, wo ber 
Preis ſich noch immer behauptet, auch feit Iteitag feinen nennenswerten 
Umfag gehabt, Auf Lieferung im Arübiahr if für 12820 pfe, uderm. 
39 bis 30, 1:31 pfd. medlenb. im Tranfito 40 geforvert, während Neflee 
tanten 2 bi6 24 Zbhlr. billiger Mmufen wollen. — Roggen in loco unver 
äncert; auf Lieferung im Frudiahr wieder etwas berier, 29%, Thir. wit 
verbolt bezahlt und Dazu eher mod Käufer, als Serläufer. — Gerſte 
ohne Umiap; im loco für 1095 pfd. fblef. 27, auf Lieferung für 1056 
pro. oderbruch und 1067 pfd. pomm. 25%, Tbir. gefordert. — Dafer, 
zen. über 50 po. Schfl. auf Lieferung zu 19 Tpfe, erlaffen. — Erbfen 
leiben gefragt, aber nur bei Meinen Partien zu haben, Heine 35 bis 36, 
große 38 bie 59 Zr. 

Samen aller Art wie Ieftgemelvet. — 

Rubol im Stillſande, in loco zu 10%, & gekauſt, pr. März bis 
April und Arrit/Mai 10%, Tolt. Adgeber. 

Spiritus aus erfter Hand zur Stelle 26% bis 27%. Im Allgee 
meinen 27%, nur geboten. Auf Lieferung im Früdiahte zu 25%: Yo zulegt 
gelauft, zu 25Y, bis Ya Yo ferner zu machen. 








‚ Breslau, 3, Ianımr. 

Getreide. Die von vielen Producenten gebenten Hoffnungen, daß ſich 

mit Beginn des neuen Japres eine größere Kaufluft und Damit auch höhere 
Preife einftellen vürften, ſcheint fi leider mir realifiren zu wollen, da 
die neueſten auswartigen Berichte anbaltend flau lauten und feine Hof 
nung für eine Befferung geben. — Die Umiäge von Weizen waren dem 
nad auch in viefer Woche leviglih für ven Conſum beftimmt, und wurde 
gelber mit 37 bis 43, weißer mit 41 bis 46 Sr. pr. Schfl. nad Quali- 
tat bezahlt. — Roggen bat eine Preisermäßigung erfahren und fand nur 
31 bie 33% Sar. pr. Schfl. Kaufer, wozu indeß im den legten Tagen 
Gnepreres von Speculanten genommen wurne. — Werfte vrüdte fib auch 
eine Kleinigfeit und wurde mit 27 bis 31 Sur. pr. Sch. bejablt. — 
r holte 18 bis 19, fhone Dualitäten felbA bis 20 Ser. pr. Schfl. 


— Erbien en fih auf 36 bis 38 Zar. pr. Schfl., vod zeigen 
die Käufer ſich nicht geneigt, ferner dieſe Preife zu bemwilligen. — Bon 
Biden kam Einiges heran, wad mit 31 bie Eyr. pr. Schll. iu 


Gelde kam, 

Samen. Rapys bleibt zu 79 bis 81 Sur. pr. Schi. geſucht, doch 
fe Zufupren am Marfte, — Schlanleinfamen fommt jept bäufiger 
ug: findet nah Duafität von 3%, bie 3", Thlr. pr. Bud von 2 
Sf. einzelne Käufer, — Von Särleinfamen bleibt die Zufuhr fehr 
beicränft und bevingen Heine Pofthen 6 bie 7%. Thlr. yr. von 2 
SA. — Klerfamen drüdt fib immer mehr und findet ſeldſt zu ven 
niedrigen Preifen feine Käufer. Weißer Kleei. würde nad Dualität zu 
13 a 9 Thlr., rother zu 12", a 9%, Thlt. zu kaufen fein. 

Rübol, rohes 10% bis 10%, Tolx. gemacht. 

Spiritus iſt zulegt mit 524 bis 5%, Zple, pr. Duart a % bezapft 
werden. 





gembuze. 31. Januar. 

Kaffee. Bei guter — Markte und ſebr feften Preiſen 
baben ın ven Teßten acht Tagen vie folgenden Umfäge er eirca 
SO ©. Brafil zu 2%, bis 4, 1400. Waracaibo zu 3%, bis 600 ©. 
Yaguayra zu 3'4 bid 6. — Die Zufudt in viefem Monat (in Curkaven 
angelommen) beträgt circa 1%, Millionen Pfp. gegen 2 Million, Pfo. im 
Januar 1844. Der Borratd mit Einſchluß der Zufuhr in Curhavin wird 
auf circa 17144 Dil, Po. gefpäpt; ver einem Jahre befaßen wir circa 


23 Mil. Pf. 
— Die Hauptinhaber von ven halten ſich fortwährenn vom 
Marfte zurüd und es hat durchaus fein Umſaß von Belang, weder in ro» 


dem noch raffinirtem, in viefer Wode Aattgefunven. 


Wildbaute. Der Umſat aus der Hand if wegen Mangel an Ause 


wohl in den legten adt Tagen auf circa 400 Domingo beichräntt eeben. 
Preife für Partien im Durchſchnitt: Geforpert _ Geboten 
Duenos-Ayres und Montevideo, trodne . .„ 74 bies 7 bier'a ß. 
j naß geſ... a Ward . 
Nio-Grande, rodene - 2 2 0 0. — Au ® 
naß ef. . ee. ee. 3% Pr 4 sr " 3%, " 
Balparaifo, ir. Hl.» » » 2 un 0 0% - — 
Dis, Sorten von der Wehtüfe Amerikas. — —VVV — — 
Beſtindiſchee... en 6 ya 
Dfinsiihe Aubbäue, » 2 2 0 0 nn 5a Ta 5 Tan 
Büffel 6 — Ey 


* BE EB 4. 
Zufuhr in dieſem Monat, in Eurhaven angelommen 3000, Gorraty' in 


erſtet Danp circa 40,700 Däute, 

Tabak. Bertiufe aus der Hand; 134 9. Brafil in Blättern. In 
Auction wurden begeben: 0 A. Virginia zu 1946 bis 3 f. — Durchſchmitt 
2Y4 umd P. Puertorico in Blättern zu 2%, bis 39,48. — Durdichnitt 
2",6 #9. — Zufuhr, in Curdaven angelommen: 14 P. Brafl-Tabat in 
Blättern und 133 Sur. Stengel. 

Meih. Der Umiap beicpräntte fih auf Kleinigkeiten für ven Bedarf, 
zu ven beftchenpen Preiten. 

Gewurje. Piment etwas mehr gefragt und feter im reife, Von 
yfelfer gehen immer nur no Sleinigfeiten ab. Wit ven andern Ge 
würzen ıft e4 beim Alten geblieben. Für 

Gaffin lignen — ſich ein vermehrter Begehr, ohne daß bie jeht 
uenneuswerthe Berfäufe ju melden wären. Die Jubaber halten vielen Ars 
titel, fo wie Rlores Caffiae, fett auf Preis, 

Diaudeln. Zufuhr jeit vem 24. d., in Curbaven angefommen: 1910 
B. und 51 A. von Neifina, Girgenti und Trieft und 103 &. und #. von Porto. 

digo bat in Heinen Pofthen Nebmer gefunden. 
taubolz. Die zulept angetommene Ladung ift no unverfauft. Eine 
Ladung Campebe-Blauholz it begeben. . 

Mabagonibolz, bei febr feften Preifen, ohne ſonderlichen Abzug; 

es zeigte ſich für vielen Artilel übrigens einige Kaufluſi. 

utter. Seitvem vie Schiffahrt gebemmt if, haben nur Umfäge für 
ven verbrauch ſtatigefunden. Der Borrath von feiner und j. m. Stoppel 
bleibt Fehr Nein. Daffelbe gilt auch von vaniihen Zorten in Bierteltonnen. 
Bon Winter» und Kriihmilch it Einiges, auf Lieferung bie zum 1. Juni, 
zu 36 bie 38 Zblr. contrahirt, und vie Inhaber halten noch fortwährend 
auf diefen Preis. 


® Antwerpen, 1. Februar. 
Bosenberiht.) 

Zucker, robe ohne Veränderung. Während ver Woche wurden 1000 
KR. blond Havana une 100 A. Euba und Portorico ju diverſen Preiſen 
begeben, mworunter 860 8. blond 13'% Al. erhielten (National-Klagge), 
Smport im Monat Jan.: 7556 Kiſſen — am Baia, 12,555 M. 

1 184) 


Wanilla. Sentiger Borrath: 1845 
avanl. . » 19,500 23,100 6,500 8. 
Kl 2 0 0 « RT] 150 [U 
Qava. 2 oo.» - — ET 
Wanıda .. _ 22,500 900 „ 
Diver ſe —— 100 ae * % 


Ratfin. lebhaft; eine Partie von 145,000 Aul. Broden wurse zu ven 
dochſten Preis-Notirungen abgeiept. 

Staffee halt ſich febr fe, obwohl nur 340 B. von verſchied. Sorten 
sngefglagen wurden, namlich; 
» ®. Java ordin. u. . C. 23, bie 29%, 


1100 „ St. Domingo gering ord. zu „ Mu — 
10 u. m. ” gut ord. U. „ 2. — 
2500 „ Brafll aut ord. u... . „ u. 26 
200 MH en I. 19 
130 0 u wid. MA DA 
10 cregelmahig zu... u 2 „ 0 


An Aufubr erhielten wir in vieler Bode von Rio-aneiro 2544 Ballen. 
Zufuhr während des ZJanuars 3155 9, aus Rio Juneiro (in 19 Ladun · 


en 30 Bu. aus Newsfort une noch andere Heine viverie Partien aus 
onton und Euba, im Ganzen 3385 2. im Jan. 1845, wahrend im Jan, 
1544 17,294 8, und im Jan. 1843 7849, Borrath heute am 1. Febr: 
1535 154 1843 
Java.... 10,700 17,800 16,00 B. 
Sumatra ı. . . 4A 60 180 „ 
Domino . . . 10300 28.40 29,200 
Brafl » » » . 76300 15.00 SO 1 
Diverfe u. Tringe 1,000 1,000 „ 


Bon Brafil, mehr oder weniger hawarirt, fommen heute 500 Ballen 
im Auction; 400 B. davon find [den zu 37 bis 46 franzef, cent. per '% 
Zi. verfauft. Am 7, tommen abermals 900) B. davon im Auction. 

Gacao if ſtark aeiraat; 920 ©. Domingo fansen Nebimer zu guten 
Greifen. Heutiger Vorrath 3500 B. gegen 40 B. 1844 gleichzeitig 

Baummolle unveräntert; vie ife halten ſich aber fe; beaeben 
wurden 400 9, amerif. ame 500 B. Surate zu unbe, Preiien. Dentiger 

atb 23,005 B. amerit. 2986 B. Diverſe gegen 17,635 B. im vor. J. 

Meip halt fich zu ven Tanespreiien mit geringem Umfhlage. @s 
wurten in dieſer Woche nur 50 Ziere. Carolina zu 11%, und So Ballen 

Batavia zu D Al. per 50 Kil. und verſteuert abgeiept. 

Kabaf ohne Weränverung; ver Umiclag Pehans in 52 Bouc. Ken. 
a 76 Bone. Birgmy und 150 8, Havana zu biverfen Preiien nach 

ualitat. 

Farbwaaren. Indigo odne Geſchäft, gilt 2,60 bis 2,75 für Java 
mitter violett. Bon Campeche wurden 2,000 Kıl, Domingo und von 
Sapan 4500 Ail. zu unbet, Preifen begeben. Sumac finvet nur Abfag 
für das Beduͤruiß. . 

Hopfen it gut preishaltenn,; 22 DU. amerifan. erhielten verfieuert 
sul 


° fr. 50 Kl. r 

Rolle. Der ganze Vorrath von Sorten aller Arten wurde in vieler 
Woche zu diverſen Preiten nam Dualität verkauft. Die legten Jufuhren 
von 702 B. find bie jept no mit an ven Markt gefommen. J 

aute. Die Frage ift limitiert und die Preiſe blieben unverändert, 

Die Jeriaufe in dieſer Woche deſtanden in 1600 St. ge. und 150 Stück 

, Fuenos-Agres, 1300 Zt. trostene Riog und 60 gef. Maragnos zu 
unbef. Preifen; 700 Zt. Füffele von Manilla erpielten 17 C. per Kil. 
Die late beftann in 7000 St. trost. von Rio⸗Grande und KO Zt. gef. 
und 7600 Et. trod. von Rio. 


eitiwaaren. Fabrilole im Allgemeinen ſchwach. Tal u 4 
— von ri wurden 100 fäffer zu —— 


Rei — Kupfer und Blei ohne Befhäft; Zinn zu frühern Preifen 





* Marfeilfe, 24. Januar. 


(Borenbericht.) 

Dliven-Fabriföle, Geſchaͤft ohne Belang, doch preidhaltend. Die 
erſte Dualität wurde mit 111 fr. per Hectol. —Xä Einige Partien 
Melazjo wurden zu 108 fr. GO c. angebracht und die Hälfte einer Ladung 
tunefihen Deis erpielt 102 fr. Auf Lieferung für vie 6 und 9 leiten Mo« 
nate wurden zu 110 fr. 95 ©, mehrere Befhafte abgeſchloſſen. 

DSeillette. Wegen des nieprigen Standes der Seifen if dieſer Artifel 
fortwwaprenp am weichen, und visponibeles ift von S1 fr. 25 c. auf 79 fr. 
per Hect. gefallen. Auf Lieferung wurde nichts gemacht. 

Seſamol unverändert, aber mit wenigem Geſchäft, und vie Käufer 
verforgen fi nur für pas Besürfniß, Disponibeled wird zu 44 fr. 15 c. 
not 

Zeindl, Der Ueberfluß an Waare und die häufigen Rüdverkäufe haben 
biefen Artitel noch mehr herunterzebract; einige Heine disponibele er 
mwurven zu 31 fr. 3 ©. per 50 Ki. begeben, Romeliſches Leinoͤl if ſeit 
* Zeit weniger rar, aber ſchwach und nur Heine Partien ſanden Rebmer 
zu 32 fr. 30 ©. bie 33,10. , 

Oelkorner odne Seränverung. Es fehlt an —— batez die meiſten 
Partien bei ver Kudf@ifung magazinirt werden. Einige aufe von Dice 
bonibelen Smyrnaer Sefam wurden zu 44 fr. mit 1%,%, Sconto und 
eayptiihes Propuft zu 43 fr. mit 2%, Sconto begeben. Leinfaat iſt ohne 
Brage und zu 25,25 angeboten. r 

Oele, getlarte, Der Abſat befpränft ſich meiftens auf vie localen 
Berüriniffe. Neapolitaniige und Metelin ftehen zu 112 fr, 50 c. bis 114,6 
per Hectol, und Zunefiihe zu 100,30, Einige Partien Eorfita wurden tm 
Magazin zu 118 fr. bis 115,60 realıfirt. Im Colzas ift ed Mil und wenig 
Begedr; man notirt ſolche zu 93 fr. 75 c. per Dectol, 

Seife. Der Markt ıf ohne Beraͤnderung und ver Abſatz beinahe null, 
welche man viel Den Deren —— An den legten 8 Tagen ſind 
böcditend 8 bie 90 Kiften blau blaß und blau lebhaft, verfiruert ju 34 fr. 
25 ec. bis 37,50 per 50 il, und 150 bis 200 St. weiße zu 42 bis 45 fr. 
abgeiegt wornen. Im Entrepot erbielten 200 8. blaß 25 bid 27, 100 &. 
— bis 33,50 uud 15 bie 16W 8, ungefottene blaß und lebhaft 27 

ie. r. 

Spiritus, Bei aller Seltenheit ver Geſchäfte haben Ab vie Preife 
in dieſer Bode gehalten. Gute Y, find rar und werben mit Täfr. bezahlt. 
Die Marco Heben auf 6? un» Pranntweine auf 43 fr. 





2 * kondon, 3. Jannar. 

Judigo. Die öffentlihen Berläufe envigten am 30. d. Nachmittags, 
mwoheı für ven Gontinent fehr beträchtlibe Einfäufe gemacht worden. Sebr 
viele Eigner haben ihren Borratb los zu wernen aelunt, weil fowohl in 
Bengalen als zu Java und MWaprad eine reichhaltige Ernte in Ausſicht 
fept. Wie beveutend der Speculationspanvel in vielem Artikel if, geht 
Daraus hervor, Daß im verfloffenen Jahre mehr als 47,000 Kiften Indigo 
von Enaland nach dem Gontinent gebtacht worden find, währen» England 
ſelbſt nur 11,000 8. tabriich verbraudht, 

Zucker. Die Geſchafte in Mauritius waren wegen ben günſtigen 
Preiſen ſebr anfednlih. In ven Auctionen bezahlte man für very fne yellow 
6}, für line 59 dis62, für good hound yellow 56 bie 58 und für middling 
54 bis 55 sh. — Oflin diſche. Der Preis des al ift 1 sh. gemicden ; 


ber Warkt war inveffen gut verſeden, und vas Geichäft von grokem Be 
lang. In Auction wuroen 37% B. realiirt. Manilla if u - eren 
usländ. 


zuum sehr gefuht, auch Java genießt eine gute Frage. — 
doleich ver weiße Havana mur wenig begehrt if, halten ſich vie Eigner 
feh uno wollen nur zu vollen Preifen abgeben; blonver ftebt auf 20 bis 
23 und brauner auf 18 bis 19 *h., brauner Brafil if begehrter, aber der 
Markt mar ſchlecht damit verfehen. 

Kaffee. In Erplon warden wenige Geſchäfte gr umd bie Preife 
find am Weichen. Woffa ift begehrt um bei ven billigen Preifen finden 
Ah fters neue Käufer. Die Geſchäfte in Java von der Compagnie waren 
nit von Belang und good ordiu. fann ih nur unter 50 sh. halten, — 
Eingapore it mehr gefragt. Bon andern oftindiihen Sorten wurden 
einige Partien zu 20 bis 22 und von Padang zu 23 bis 28 sh. begeben. 
In austänpiihem Kaffee wursen im vieler Woöche feine Geſchaͤfte gemacht 
und die beifern Sorten, wovon ein anfehnliher Borrath vorhanven, werben 
zu ermäßigten Preifen ausgeboten. 


5 ® tinerpoof, 31. 
Raummwolle Neue it fortwährend *95 und alle 
amerilan. feben um u d. —53— wadrend 


annar. 





— —— — — 


Finanz und Geld⸗Angelegenheit. 
uac« Bein, nur Die mir einem * bejeihmeten, Dasıer 


Srantfası a’M., 31. Janıar. Bayern, 31% Obligat. 101. Lud 
wige lanal · Aetien 77. Baden, 34" 8uÿ,. 96%. Darmiſtadt, 33 
Obi. 973. dito 4% 102175 Bito 50 Al. Looſe 77743 dito 25 Al. Looſe 
Hi. Waffau, 311% Oblig. 97%; dito 25 Al.Xoofe —. Branffurt 3%, 
Dbt. Hy bite 314% Dbi. 101%. Taunus ⸗ Eiſenb.⸗Actiein zu 200 At., 
387%; dito per ult. Febt. ISS. Spanien 3% Dbl. 41; dito 5% Ard. 
incl. 8 Coupons "28, 2%. 


Berlin, 1. Febr. Staats ⸗SchSch. 341%, HD MY. Prümien» 
Sch. der Seed. n35 M.  Berlin-Pored. Eifenbahn 3% "19T"; Dite 
r«Dbl. 4%, — Manpeb.-Veipz. Eiſenb. XVA 18%, dilo Prior.« 
big. 4%, 103%. Berlin-Anbalter Eiſenb. *153Yya; dito Prior.-Dblig. 
4%, "1023. Dufeld.-Eiberf. Tiſenb. 5%, *105Y, 1041; dito Prior. 
DEI. 3%, 00", 08'4, Rheiniſche Eifenb. 5%, 933dilo Prior. Ib. 
5%, O5 dito v. Staate garant, I14°%%,*96%Y,. Berlin-Aranft. Eiſend. 
3%, 16; dito Prior. »Dbl. 4%, —. Oberſchleſiſche Eiſenb. 4%, *12 








1m dito Pitt, B 112%. Berlin-Stettin fit. Au. B *ı31'%. Magdeb. 
at . Breslau- nid · Freiburger Eifenb. 4%, 
1134: dito Vriorititats-Obl. 4%, —. Adlu-Windenet Eiſenbahn —. 
Bonn-Kölner Cifend. —. 
Am am, 3. Febr. 214% nieverl, wirll. Schul Hita; 5% 
bite pen * eat 09’4.  Metien ber N. H.-M. 414% 
147Y, Cpan, active Schuid 35. Ruf. Obl. 5% 109%. Amferdam- 
eim 44%, 109%. Amflerpum-Rotterdam 11. 


ien, 29. an. 5% Metall, 1113 4% dito 1015 3% bite 7B. 
Pe BB Tao eo lal.nerien 1623. Gherhap 56%. 
Rorsahn 183%. Mailand 121%. Bien-Wloganip 133%. 

Varis, 1. Februar, 5% Rente compt. 122; 3%, dito compt. Bus. 
Neapol. 9. Spaniſche 38. 

London, 1. Febr. Eonfold 100%. Belgien 101%. Holland 5%, 
My; dito 2a, 6 Pi 5%, 59. Brafl. WA. Span. Act. 


5%, 28°43 bite 3%, Ada. 35%. Aufl. 119, Columbia 14'%. 
Dänifhe 80 
Hamburg-Bergevorfer Eifenb. 99. 


31. Jan. bur; 
en ahn En 11814.  Wtona-Kieler Eiienbabn en 
üdshadt-Eimsh. Actien-Zeign. 118%, Panf. Dampfſch. *146. 





Offizieller Wechfel-Eours. 
Köln, den 5. Februar, 
Briefe, Geld. Briefe. Geld. 
Amsterdam 250 Ft, | K, 5.1140%, | — 12 Mmf1306) — 
Paris 300 fr, Fi Hy — - u — 
3 Mon.| 79.) — 
Frankfurt 150 Fl, . 88 — 2 Mon.| 855Y.l — 
London 4 Lst.| „ — — — 16,25 
Berlin 00 r „ 100 — N — 
Augsburg 150 Fi. » 102240 — — — 
Hamburg 300 Mk. „ — 1602 » _ 149%, 
Antwerpen 300 fr. „ 80 — r — — 
Brüssel 300 fr. Pr su — — = 
Bremen 100Tkir.| „ Jill — u — — 
Bonn-KHölner Eiſenbahn⸗-Actien —. 
Geld: Eourfe. 


Auswärtige Piſtelen Thlr. 5,17%, h17 Bünffrankenfläde . Sgr. 40,— 
108uidenftüde ... „ 5,20419%, Brab. Kromenrhaler ,„ #6, 
20Frantenftüde „+ „ 5,12"4812 Aran- „46,10 


ee — nn — 


Schiffahrts⸗ Anzeige. Köln, 4. Februar, 


An Ladung: Nah Amferdam ©. Deufeld; nad Rubrort bie Ems. 
merih ®. Peſch; nach Düſſeldorf bis Mülheim a. d. Aubr Ch. Königsielv; 
nah Cobienz und der Mofel Joſerh Zeiler; nah Bingen 9. Darling; 
nah Mainz J. A. Meflinger; nah dem Niepermain Ph. Wirges; nad 
dem Mittel» u, Obermain M. Lenz; nah Borms u. Mannheim 4. Rautp. 

Ferner: nad Rottervam, Schlerrkahn „Köln Ar. 5", Capt. Kobl; 
„ Amfternam, Schleppkahn „Köln Rr. 9", Capt. Looſen. 
NRpeinpöhe: 5 Fuß — Zoll. 


23 


72 


13. 


NIEDERLENDISCHE HANDELS-MAATSCHAPPY, 


Die Direcetion macht bekannt, dass durch die Gesell- 
schaft zum öffentlichen Verkaufe ausgesetzt werden sollen: 


JAVA-ZUCKER, 
Zu Amsterdam, Donnerstag den 27. Febr. 1615: 
11,617 Kranjangs uud Kanassers, lagernd zu Amsterdam. 


21,652 n 2 FR 2: „„ Rotterdam. 
5,994 ” » ” Pr „ Dortrecht. 
8,876 ” ” ” ” ” Middelburg. 


Verkaufsbedingungen und sonstige Notizen sollen 
zeitig ausgegeben werden. 
Amsterdam, den 23. Januar 1845. 
Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, z. Z. Secretär, 


it. 


Kheiniſche Dampfſchiffahrt. 


Kölnifche — Geſellſchaft. 


Tägliche Fahrten zwiſchen Mannheim KölnWeſel. 
Abfahrt von Köln nad Koblem— Mannheim, Morgens 7 Upr. 
" ” D Vefl . . F 
jeden Montag, Dienflag, Donnerſtag u. Freitag; an ven 3 
Morgens 6Y, Uhr. 

Köln, ven 9. Januar 1845. 


andern Tagen 


Die Haupt⸗Agentur. 


Dampffchiffahrt 


Wiſchen 
Notterdam nnd Havre. 


Wir beehren und die Eröffnung des regelmäßigen Dienftes 
der Dampfſchiffahrt zwiſchen Notterdam und Havre anzuzeigen, — 
Die Abfahrten von hier werden von jetzt an und bis zu näherer 
Anfündigung am 5., 15. und 25. eines jeden Monats ftattfinden, 

Rotterdam, am 29. Januar 1845, 

ESmitb & Eomp., Agenten. 





15. 





Kölner Waarenpreife am G. Februar 1845. 








WEN .......... +... 106pſo. Abir. 5% Java, gelb ...... Pfand Eg. 748 Scife, grüne ........ Zonen Ih. 14 
Anis, ſachſiſcher -»- -» + 100... 22 Sumatra ......... — — 3 darte weiße ..... I00Pf „ 15518 
Afdee, Pott· ........ „In 71,49 Surinam eroneraun m Pr _ Stärfe in Stäng. .... 108.» | 74 
Siciwei fein ....... IT ee sag en | 777 5% Solide naneeannn- 300. 20 
erdinar..... 1 647 Korintben, Zante..... 1019. Th. 14 Ihre, Halfers one r+ +. Yun |. 35 
Branntwein, Fran... 130Qw| „ 15 Laberdan, Bali... +... Tonne | ” — Gumpomber .»....+ = „40 
Orbinät .......... „ol. AU neuer......... on in 85 Dalfan .......... 5 „ 3 
roher OO’ Spiritus. » |» 19% Sem, ............. 1 .n 19 Saifanflin „ur +» +.» ” nn 23 
VFada......... Stein Sg. 24442 Mandeln, führe, ...... 101 In 3 Kongo ........... — 24 
aehecheit ....226 und | » 7415 Pringeße ......... n„ 23 Gelloı-enunnerne« * 68 
Gewuͤrzt: Del, Danfe ......... 0» | — SCheeE son unon nenne Zone |. 7% 
Kaneel, Zeilen... +» n =. 29 Lein⸗ ....... —4 Thran, Archangel ... 1760Mß. „ 52456 
China ......... „- 5. 88 Maglamen ........ 23, pP. Sg. 10 NER? "|. 4 
Mai. -uuooncese » „ 30 Ültl.ooon ooun. „la B% Berger Leber⸗..... Tenne %7 
Muskatnuß - ... ++. ” „ 26432 Prevencen .. ...... ..21426 gicherien ........... 1009fe.| „ 4% 
Nägelein (Nelken) -- m „132 Nün, effeltin......256 » Th. 28 äuder, Naffinade ... 102 „|. 1819 
Pfeffer, fhmwarz.... 101Pſd. Ib. 16842162 „m Meils4b.: |” 273, Melis l......... „ln RR 
Piment, Iamaita .. n„ 19% n + De. m "nn 38% nm Ihrsessser 14.417 
Häringe, Helländ. die %, Zonne| „ 15 arläutert ....... Maf je. 9 m Rompen «2... uni“ 86 
Käfe, Eibamer .. +... 1060Pfd. . — Delkuchen, Ruͤb⸗ ..... 100080t. Ab. 23 „ Stampf..... 101 „I“ 316 
Gauda .........- = „ 1al2 Keen 1 — Kandis, weiß...» . .2164 
Limburger . .. ..... 186 Pottleth ........... 100Pfd. 4 halbw. 4 1980 
Kantert .. ........ a218.. — Reif, Karolina. ...... 101 u | » Staa, "Gelbe ..... „n|n 17% 
Koffer, Brafilien ...»- Pfund Sg. 424463). Java ........... — bellbraun „ln 16% 
Gberibon, geib..... ” n 647 Fengat 4 6'% mittelbr..... | 16% 
blant . ........ „8% Rofinen, Smorma..... 0» |» 34 braunmn ..... „ol 16 
ordinaͤt ........ 5'445", Mu: ncuuuanare . In — Zarin, hellgelb . . ... „|. 133% 
Domingo onen nenn nm ” 5, Muskat, neue. ..... „1m 2042 | er YET Er |. | 
Gefoͤrbt .......... ET} Rum, Jamaica, U Gr. 130D:t.| „ 54490 } beilbeaunere u m | m 108% 
Havana ........ „ Pr — Saffran ..... ....... Pfund | » 820 ESyrop.........⸗ n “In ü 
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Literatur. 
Engliſche Creſtomathie für angehende Aaufleute. 

Bon Eh. Er. Ludw. Reinbarpt. Gotha bei Ferdinand Dite, 

(Schluß.) 

Der Binnenhandel des Laudes war demnach allen Zollveralionen und 
Einfhränftungen ausgefeßt, die fon nur von einander weit entfernte Laͤn⸗ 
der feindlich ſich entgegtuſehen. Gin jeber Meine Staat trat fo gegen 
feinen Nachbar feinpfelig auf; jeder fuchte feine Joll-Revenüen für ſich zu 
erhöhen, umgab fi mit Bräng-Auffehern un Dowaniere, ben fremben ein 
Beifpiel gebene, wie eine ganze Ration fih unter ih mit gegemiettigen 
Biftationen und Pladerrien quält. Baaren, in Heften zugelaffen, waren 
in Baden verboten und folde in Bürtemmberg verboten, waren in Bayern 
erlaubt, wäprene #8 doch ſchon überall anerfannt war, daß gänzlice Frei⸗ 
beit des Bertehrs im eigenen Lanze abfolut nethwendig zur Prosperität 
if. Nichts hat fo fehr zum Aufſchwunge unferer Induſtrie (Englanıe) 
beigetragen, als ber ganze freie Binnenverfehr, wo bei dem freien Aus⸗ 
taufche aller Ideen, ein Jerer aud ven Marft zum Ablage feiner Erzeug ⸗ 
nifſe wählen turfte, ver ihm ver voriheildafteſte zu fein ſchien. 

Wir gan, anders würde #8 bei und um Zabrik⸗Induſtrie und Handel 
andfehen, wenn jede Provinz in unferem Lande feinbfelig gegen feine Rad» 
bar-Prowin, ſich hätte Holiren wollen, und doch war es unglaublicherweiſe 
gerade fo in Deutfhlanp noch vor wenigen Jahren; und wahrlich, in Ber 
tracht diefer vielfältigen Hinveruife, iR es durchaus nit ju wundern, daß 
die Deutihen uns im Bortidhritie vos Manufarturwelend, bes Pandels und 
des volitiſchen öffentlichen Lebens nicht gleichfichen. Rein! es if zu ver⸗ 
wundern, daß fie noch fo weit fortgeichritten And. Allein Dauk ver Zn 
telligenz uns Behnrrlichteit Preußens, viefes felbffüchtige, antiferiale Sv⸗ 
ftem iſt vernichtet und wer Binnenbandel unter dem größeren Theile Deutich» 
lands frei und ungebemmt; — allein nicht ohne große Echmwierigleiten 
wurde das Werf vollbracht: denn, obwodl vie meifien gebildeten Leute 
über vie Nachtbeite einverfianden waren, fo blieben Bor eine ſolche Menge 
aus übelserfanvdenen Intereifen bervorgegangenen Borurtheile zu befiegen, 
daß eine Zeitlang ver Kampf als hoffnungslos erſchien. Doch hat endlich 
Preußens Beharrlichleit, feine entichievene und überzeugende Sprache ge⸗ 
flegt und zwar fo, daß allem Anfheine nad, vie nod wicht beigetieienen 
Stagten in ver Rolge nah beitreten werben. 

Eine Berfammlung von Repräfentanten ber verſchiedenen allilrten 
veutigen Staaten follen fi alltäprlih einmal verfammeln, um Beihwerven 
anzırhören und über ven Korigang des Inftituts förbernd zu beraiben; fo 
fol and wunähft über ein allgemeines Handelsgeſetz und Wechfelrecht ber 
rathen werben. 

Die Einkünfte fommen in eine gemeinfhaftlihe Kaffe und werben nad 
der Anzahl ver Bevölferung vertbeilt; ebenso if vorbergefehen und beftimmt 
worben, daß keineewegs höhere Zolle erhoben werden follen, ale jur Un 
terpaltung ver Strafen erforderlich iſt und ferner daß der in der Monardie 
Preußen bis dahin eriftirende Zoll, als der böchft anzunehmenve JZollſatz 
beiramtet werben Sole. 

Im Infange waren Biele bei und Cin Eagland) ber Meinung, daß 
tiefer Berein meift gegen ung gerichtet fei und daß jedenfalls dieſe Ber- 
einigung der Deutfhen unter ſich, ſich genenfeitig nicht mehr läftig zu fallen, 
fehr machtheilig auf unfern Sanbel mit Deutfcpland einwirken müfe; ins 
defien ſeden wir feinen Bruns, meter für bie eine noch für bie antere Be⸗ 
fürtung; im Begentpeil vie Greipeit des Binnen-Berkehrs in Deutſchland 
wird zehnmal mehr bewirken als jene andere zu ermählente Maßregel, 
Daß vie Inpuftrie und Prosperität der verbundenen Staaten fortfchreitet 
und tie wie Bevölkerung wachſt an Wohlſtand und Reichthum, fo ift es 
aatũrlich, daß aud ihr Bevarf an fremten Probucten zunehmen muß. 

Der Berein ift jept nicht mehr neu; er eriftitt num ſchon mehrere Jahre 
und hat ſtufenweiſe zugenommen; allein bis jeßt hat ſich and nicht ver 
geringhie Einfluß veffelben durch Abnahme unferes Handels mit Deutliche 
Iand fund gethan; im Gegentdeil unfer Ervort nad vemfelben, inelufive 
Holland und Belgien, hat zugenommen, Die Zölle auf impertirte Waaren 
find mäßig und vernünftig, wenigftens auf alle feinere Artikel, und es 
kann unmöglich in ver Politit ves Berbandes liegen, fie drückend zu machen; 
denn, wenn auch verſchiedene Staaten irrthümlichtrweiſe glauben fellten, 
in folgen Oppreſſiv⸗Joͤllen ipren Vorthell zu finpen, fo würden vie an 


deren Bereindmitgliever ſich gewiß Dagegen aus allen Kräften oppeniren. 
Es ih überhaupt eine irrthümliche Meinung, wenn man Preußen eine über 
wiegenbe Stimme in ben Jollvereind-Angelegenheiten beimißt, denn gerade 
tiefe Macht muß alle anderen Mitgliever des Berrins berüdfichtigen, um 
Keins fahren zu Taffen, fondern vielmegr vie Feplenden auch noch an ſich 
u ziehen, Daß vieles nur durch fehr freifinnige Prinzipien und nur durch 
die Ausſicht anf allgemeinen Vortheil bewerffielligt werben faun, verficht 
ſich von feibh. 

Sollten aber wirflid vie Jöle im Allgemeinen bebeutend erhöht oder 
gar vor und mac Prebibitionen gieih fommen, fann tan irgend Einer 
von und zweifeln, daß ſolche Artitel nit alſogleich in ben gefanssuien 
Bereich des Zollvereins eingeihwmnageit würden? — Bir, auf einer Infel, 
wo wir Kreuzer und Aüflenwärkter an allen Punkten haben, die nur eben 
zugänglich fine, — und ift es unmöglich geworden dem Schmuggelpanbel, 
ver zu doch beftewerten Artikel, Einhalt zu thun, und baben nie verbinderu 
tünnen, daß Solche im immenſen Ouantitäten ipren Eingang auf allen 
unferen Märkten finden; — wie viel weniger wird es für ein fand mögli 
fein, das mebrere taufend Meilen Lanegränzgen darbietet, — und wärbe 
man bie ganze prenßifce Armee zu Gränzwächter maden, fo müßte man 
fih doch bald überzeugen, daß überbürnete Artikel ſtets dem Schmuggel » 
handel erliegen. — 

Auf der anvern Seite müffen wir aber befennen, daß wir e6 Preußen 
gar wit übel uehmen fünnten, wenn ed aufgeregt burd unjere Behand 
lung zu Reoteſſid ⸗ Maßregeln gegrifien hätte, da ed bloß 3 aroße Stapel« 
Artikel, Getreide, Baumholz und Welle zum Erport für uns befipt, wenen 
wir bieß ven legten Artilel unter mäßiger Abgabe einlaften; während mir 
Getreide im gewebnlichen Zahren gänzlich ausfhließen und preußiſches 
Bauholz mit micht weniger als 55 sh. per Laft beigweren, während wir 
nordameritaniſches für 10 sh. einlaffen. 

Hätte demnach ver preufilhe Tarif Gleiches mit Gleichem gegen und 
vergolten, fo würden wir gewiß frine gerechten Urſachen zur Klage gebabt 
haben. Im Gegentheil, wir mödten glauben, daß, wenn wir ven (Ein 
nangejell von Betreive und Bauholz nach England miepriger fellien, 
Preufen auch mohl feinen Einfluß auf vie andern Vereinsflaaten dadin 
ammenden würde, ven Bereinszoll auf Baummwollen-Baaren und Quin⸗ 
eailferie zu ermäfigen; allein bis wir in vie Zollermäßigung ber beſagttu 
Hrtifel willigen, wird Preußen wielleiht wenig Werts mehr darauf legen. 

Unfere Anficten über ven deutſchen Zollverein noch mehr zu betätigen, 
geben wir bier einen Auszug aus einem Werke, das auf Anordnung bes 
Haufes ver Mepräfentanten der nerdamerikan. Staaten gedruct werben 
it. — „Preußen (beißt e#) hat wie Leitung diefer weifen und wichtigen Maß 
regel ergriffen, welchem wie Meineren Staaten vor und nach beigeireten 
fine. Die aanze Handelspolitit viefer erleuchteten Macht jeichnet Ach durch 
ihre Rreifinnigfeit aus, vie auf den Wunſch gegründet ift, ihren Berbin- 
dungen mit allen Ratiowen die Grundlage der Gegenſeitigleit zu neben. 
I diefer Idee wurde der Zollverein in's Leben gerufen, keineewegs aber 
um gegen irgenn eine Ration gericktet zu merven; ebenfo wie es allgemein 
befannt if, vab Preußen in feinen Tractaten mit den Seemaächten unwiden- 
ruflib dem Grundſahe folgt, vie Rechte ver Gegenfeitigfeit To weit aus · 
subehnen, ald vie Macht, mit ver es unterhandelt, gehen will. 

Die Gemeinſchaft ver commereiellen Intereſſen bildet einen Theil des 
Girund« Vertrages, auf welden biefer neue veutihe Bund (new germanie 
Confederntion) nach Auflöfung des Rheinbunses (Confederation ol Ihe 
rhine) errichtet wurbe. (2) Die Kolgen des Bereines „Aörberung bed dan» 
dels und der Induſtrie“ fönnen nicht ausbleiben, va burd benfelben alle 
bemmenden Zwifchen-Barrieren, die bas Land fih früher, gegen fein eige⸗ 
ned Intereife, gegen ſich ſelbſt errichtet hatte, wegſallen. 

Seine ſchiffbaren Ciröme mad Straßen, vie Deuiſchland ſich felbfi 
verſchloſſen hatte, Find jetzt zu feinem eigenen Gebrauche entfeſſelt. 

Dazu fümmt no, daß ver Verein and weſentlich zur Serbefferung 
der Finanzen ver brigetretenen Staaten mihrirft, va vie Berwaltung ver · 
einfacht und ver Conſumo vurd erneute Anpufrie und Profperität gehoben 
wire." 

Preufifcher Zoll auf Baummwollen-TRaaren it auf 50 Thlr. 
per Zentner, ehne Rüde ver Qualitt, feſtgeſetzt. Der Zentner zu 113 
Pfund, avoir du poids, und ven Thaltr zu 3 sb. angenommen, bringt 
7 Lst. 10 sb. per 113 Pfr. 


1) Broben Spirting zu 4 d. per Jard enthält 407 Jards (nach mit 
getheiften Berichten eines bebeutenten Manufactur-Baarenhändlers 
in der City). Der Werth dieſes Zeutners Spirting if alfo 5 Lat. 
6 ah.; ver Eingangsjoll im deutſchen Zollverein zu 50 Thlr. ober 7 
Lst. 10 sh., beträgt alfo ad ralorem MY. 

2) Der Ztr. feinen Spirting zu 1 sh. vie Yard foll 32Y,% ausmachen, 
(hier waltet aber irgendwoo ein Irrtum im ver Angabe ver Ellenzapl 
per Ztr. ob, fo daß auf viefe Poſition nicht zu bauen ift.) 

3) Der Zr. gebrudten Eattum 2" sh. per Jard wertb, fol 678 Jarde 
enthalten, alfo Werth SiLst. 15 sh., rebucirt den Zoll auf 94%. 

Es iſt ſonach Har, daß ber Zoll, audgenommen auf grobe Waare, auf 
vie feineren Artitel gar nicht drũckend erſcheint und da ohnehin vie grobe 
Wagre, in Hinfiht des Preifes bloß von dem koftenden Preife der rojen 
Baumwolle abhängt, und der daran gewandte Arbeitslohn doch mur fepr 
gering dabei fein, uns alfo umnfere Weberlegenpeit in ven Mafchinen 
nur fehr wenig dabei müßen lann, fo fonnte keineswege je unfer Erport 
darum nah Preußen, einen großen Werth für ung haben, felbft wenn ver 
Zoll geringer wäre, da wie befannt, bloß folche Artikel, an welchen viel Ars 
beitslopn hängt, gewinnbringend für unfer Land find. 


Im Uebrigen verweifen wir jeßt nach viefen genebenen Bruftüden auf 
das Buch felbit, indem wir vemfelben bei unferen jungen Leſern eine reiht 
freundliche Aufnahme wũnſchen. Die Auffäge find alle von bedeutendem 
mercantilifhem Intereffe und wohl Keiner wird das Buch unbefriebigt aus 
der Hand legen, um fo mehr als angehende Kaufleute durch dieſe Lertüre 
in die faufmännifhe Welt und deren Sprache eingeführt werden, anftatt 
Daß man fie fon mit Gedichten und Romanen plagt, aus denen fie weder 
die mercantilifche, noch auch vie fm allgemeinen Geſchaͤftoleben übliche 
Sprade erlernen konnen. 

Auch Hoffen wir, daß der Verfaffer durch den Erfolg feiner Arbeit 
ermuntert werde, alljährlich ein vurd die jetzigen Verhältniſſe nothwendig 
bedingted Supplementpeft erfcheinen zu laſſen und vabei ſowohl vie Tables 
of the rovenue, population, commerce etc, of the united kingdom and 
its dependencies. Compiled from official returns, ald auch Macgregor's 
Commercial statisties, benuße. Die Duelle müßte dann auch jedesmal 
fregiel angegeben werden. 





Berlufte in Folge des Orfan und der Dürre 
auf der Anfel Euba. 


Auf der Strede von 60 bis 80 Yeguag, wo der Orkan gewüthet, if vie 
Haffer- und Zabafdernte vernichtet. Die Meineren Aderbauerjengniffe, als 
Getreive und andere Nahrungsmittel, haben wenig oder gar nicht gelitten, 
und was bas Zuckerrohr betrifft, fo würde der Schaden unbedeutend ge» 
weſen fein, wenn die letzte Dürre und die, welche neuerbings in ver gegen · 
wärtigen kritiſchen Entwidelungsperione dieſer Pflanze bericht, nicht über 
ein Drittel derfelben ausgevorrt hätte, wodurch der Schaven, in Berbin- 
hung mit dem durch den DOrfan erlittenen Berluft, fehr beveutend wird. 

Das eigentliche Uebel, das große und fchredlidhe Uebel, von welchem 
wir jept beimgefucht werden, it die Dürre. Diefe ſchon drei Jahre an- 
yaltenve Ealamität, welche allem Anſchein nach noch Lange fortvauern wird, 
macht die Lage der Grumbeigentbämer bis zu einen gewifen Punkte hoffe 
numgslos. Um ven Umfang und die Grohe des Schadens kennen zu lernen, 
muß man, wie wir es geiban haben, die fruchtbaren Felder des öflichen 
Tdelle viefer Stadt (Havana) hefuchen und ihre vorhin fo herrlichen Zucker ⸗ 
rohrpflanzungen genau in Augenfchein nehmen, und man wird fich über» 
zeugen, daß die Mühlen, welche in ver Iehten Saifon 3, 4 bis 6000 Zir. 
Zuder verarbeitet haben, in ver mächften nicht vie Hälfte viefes Erzeugniſſes 
liefern werben, und bad es zwei bis brei Jahre der größten Unftrengung 
und bed Ueberfluſſes bedarf, die enormen Berlufte mühfam wieder zu erfepen. 

Rechnet man dazu noch vie Verlufle, welche die zu Grunde richtenden 
Greife feit fünf over ſechs Jahren und die durch vie Berfhwörung herbei 
geführten Berwirrungen und Sterbefälle unter ven Sclaven nah ſich ge» 
zogen haben, und bringt man die unbelannten Berluftemit in Anſchlag, 
welche das in Folge vieles Ereigniffes entftandene, ſchwer zu befeitinende 
und nad dem Orkan noch mehr Grund gewinnende Mißtrauen herbeiführt, 
fo haben wir der ſchweren Hebel fepr viele, weiche eine fchleunige und wirt 
fame Abhülfe erdeiſchen. 





Mefibericht. 


. Braunf@weig, 23. Januar, Obwopl bereits jeit einigen Tagen die 
biefige Meſſe ihren Anfang nahm, fo if es vennod bei und fo füil und 
man nimmt io wenige Fremde wahr, das nur bie aufgebauten Buden am 
die frübern Meßzeiten erinnern. Eines fo geringen Berkedrs an ven Tagen, 
wo ehemals vie beveutennfien en geus Geſchafte gernacht wurden, willen 
Ah Die alteten Einwohner nit & erinnern. Eine große Anzahl von 
Berkiufera ıf Fer gergier und Finfäufer haben fih fparlicher ald jemals 
eingefunten. Durb die von Zeit zu Zeit ſich ungünftiger geftaltennen 
Banveld-Berbältnife, namentlih währenn der Mefie, erleivet Staunſchweig 
empfinplihen Berluft, und gebt das jo fort, ſo wird unjere ehemals fo 
blüdende Meſſe bald nur nob ein Jabrmarft fein. Die früher jo fehr 
gefuchten, in bedeutender Menge vorbandenen Berkaufslofale auf der foger 
nannten Gallerie im AltftanteHatbhaufe wernen gar mict mehr benußt, 
und denne bleibt ein großer Theil der Gewölbe in Privathäuſern ger 
ſchleſſen. Bormald gewäprten die Meſſen manden Gamilien ihr Auelom- 
men, gegemwärtig it vas unmöglich, 
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Zucker ⸗·Auetionen. 


Bergleihenye Ueberſicht der verſchiedenen Dual. der von ber nieder 
lãndiſchen HandeldeWefelihaft in ven Jahren 1856 bis 1844 zum Verlaufe 
ausgeftellten Jucker 


Picols braun blond u. gelb grau weiß 
1836. » . 313,059 bavon 35 20 28 17% 
187... 30826 P} 40 23 27 10 
185... ATS " 40 20 28 11 „ 
1839, . + 665,366 " 41 Pi] 1 u 
IB; .., 7 „Ma 1% 50 1%, 
15äl. » » 735392  „" 9» 19 27 1 u 
1812... 731% " 31 13 2 Du 
183. . » 7 G a 15 N. 
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Das „Amfern. Hanvelsblatt“, welches dieſes mertwürbige Actenſtück 
mittpeilt, erft dabei, daß man dieſes feit 1856 erreichte günstige Nefultat 
den ausgezeichneten Kar des Eolonial-Minifters a Baud ver 
danke, ver vie größte Sorgfalt varauf verwende, Daß das zu erzielenne 
Propuct den gegebenen Munern gleihfomme. Auf dieſe Weile ih man 
vor und na dahin ae man von einer aufgegebenen beftimmten 
Quantitaͤt mehr als vie Halfte weißen und mar "s braunen Juder gewann, 
während im Jahre 1837 der von ver namlichen Duantität hervorgebtachte 
braune den weißen um die Hälfte übertraf, Dabei iſt ferner ver große 
Bortpeil erreicht worden, daß mäbrend die Dual. ſich verbefierte, auch vie 
Duant. in einem erfreulihen Maße zugenommen hat, wie aus ber vom 
fiebenden Ueberſicht zu entnehmen ift. 


Seide bedarf der meiften Sandarbeit. 


In dieſer Hinfiht theilen wir folgenven intereffanten Artifel nach vem 

Journal des öfter. Lloyp mit: 
19, Jannar. Die Eultur bes Maulbeer-Baumes macht 
nit nur in ber Umgegend Prags, namentlich bei Maleſchid und in ver 
ungsgräben ver Hauptftadt jelbit, bebeutende Aorticritte, Sondern auch 
mebrerem Kreifen Böhmens. Man it num überzeugt, daß bie bisder 
verbreitete Meinung, Böhmend Klima fel dem Fortfömmen des Maulbrer- 
baumes nicht günfig, nur auf Vorurtheilen berudte und meint, nicht das 
Klima, fonvern die Behandlung des Maulberrbaumes fei bisber allein 
Urfade geweien, daß bei und die Seidenzucht nicht auffam. Man ging 
fepl in ver Eultur und Griebung des Autters für ven Srivenfpinner, und 
fofnerte darand, das Klima Italiens allein fei dem Maulbeerbaume und 
der Seivenzudt zuträgli. Win Umfand, ver jeßt, wie wir hören, fogar 
Yanpleute, die doch nicht gern von ihrem gewohnten Betriebe abmei 
beftimmt, Meine Berfudhe in der Maulbeerbaum- u. Seivenzuht zu ma 
iR, daß die kurze Zeit von 5 Wochen, welche viefelbe deren Pflege wipmen, 
mürfen, fo —— Saat und Ernte fällt. Eo gibt feinen Zweig 
ver mehr ent fräfte beaniprucht als die Ceivenzuht. Das Pfund 
Seivencorond foftet 18 Ar. E«M.; vie Rohſeide ſchon 10 bis 12 Bl. und 
das Pro. Seivenzeug 30 bis 40 F1.€.-M.; ja während der Zentner feiner 
over bochpnerevelt er Echaſwolle in Böhmen durchſchnittlich no nicht um 
120 Al. verfanft wird, foftet ver Jtr. Korte 1000 bis 1200 AL. Gr, M. 
Schon daraus macht ſich erſichtlich, daß bier durch die Hand des Wenſchen 
srofe Summen erworben werden, deun von bem eigentliden Rohproducte 
des Gocons, von welchem das Po. 2 Al. W. W. foflet, ſteigt dur bie 
Arbeit des Menſchen bei dem bloßen Abwinden ver Preis ded Rohſtofſes 
auf das 12 bie Iöfache, Denken wir ung ferner vie Arbeit bei der Erjies 
ung der Seivenraupe, bann bei dem Zwirnen der Rodſeide, und endlich 
Bei Ihrer Berarbeitung als Fabrikat, fo drängt fie in Dınfiht auf Erwerb» 
mittel Ales in ven Dintergrund, was bie jegt Aderbau und Indufftie dem 
Menfchengeſchlechte zum Fortlommen geliefert haben. Kein Product uns 
Rabrıkat iR Daher vermögenn, vie Wrvölferung eines Landes in größeren 
Mobiftanp zu verfeßen ald die Seive; 6 wäre baber wirflih zu wunihen, 
daß durd umfaſſendere Verſuche endlich datgethan würoe, wie ſich bei und 
die Erzeugung ber Seide im Großen geftalte. 
Daffelbe Journal berichtet ebenfalls aus Prag: ’ 
lpaea⸗ Wolle. Die Probefiofte varaud machen gllenthalben viel 
Aufieden; fie dürften bei —*5 — Verbreitung unſeren Schafwollſtoffen nabe 
treten; inbeffen wollen ſſch uuſere Weber zum Gebrauche der Alpalawolle 
durchaus nit verfieben. Sie ift weich und glänzend, das Biliartige gi 
wöhnliher Schafwolle ne ab, ſchon wegen der großen Elaftteität ihrer 
gerri au erforvert fie eine fehr eigentbümliche eg um fie zur 
nahme einer Karbe zu befähigen. Sie fühlt Ad auferft janft und jeie 
denartig an, auch verliert fie bein Färben durchaus nichts von ihrem Glanze. 
Das Gewebe if mertwuͤrdig fon, zeichnet fih vor allen andern Wollen 
zeugen aus und Liefert ein Mittelving zwiſchen Wolle und Seide. Auch 
eg bereits Proben von Alpatawolle mit andern Stoffen verwebt 
und verfponnen. 

Glanzende Baumwollſtoffe, urferünglih eine_engliihe Erf 
dung, werden von einigen böpmiihen Fabrifanten trefflich nachgeahmt 
une finden in ver Movewelt gute Aufnadme. Das Gebeimmid, wos 
tur der Manz, das Seivenartige und Milde bervorgebrabt wird, liegt 
in ver eigentbümlihen Appretur. Yeptere wird durch Feuchtigleit nicht Zei 
ſelbſt in focendes Waſſer getaucht, erſcheint ver Stoff nad dem ZIrodnea 
wiener alänzend, ja Aeider und Alfobol wirken nicht auf ihn. Das feidene 
artine 2... nadbzjuahmen, wollte anfangs nit nah Wunſch gelingen, 
bis man auf die gludlide Idee kam, gravirte Prefiwalzen anzumenden, 
worurd dem Stofe ein fo Teivenartiges Ausfehen gegeben wird, das ihm 
felbR Kenner im erften Augenblide mit einem wirklihen Seivenftoffe ver« 
wechſeln würben. 





Eorrefponden;. 
+ &öln, 7. Jebruar. 
Hübol tofet heute 27%, pro compt., pro Mai 27%, Det. 38%, Tplr. 


+ Dany, 24. Januar. 
Getreide. In unferm Handel iR im Laufe dv. Mis. nichts umge» 
br Die Eigner von ven Lagern find mit ihren Preisforberungen 





öher und feiter, ald Re es in ven legten Monaten, da vie Borrätpe von 
olen aus feiner dedeutenden Bermehrung auegeſetzt fein dürften, von 
oggen aber in viefem Jahre nichts herunterfommen wirt, So lange 
unfere Schiffahrt unterbrochen iſt, wird vie augenblidlihe Stille anhalten 
und nur mit Dem neuen Seginne der Ablatungen ſecwärts, werden ſich 
tie eimanigen Beränperungen berausftellen und konnen dann erit uniere 
Preignotirungen mehr ald nemineil fein, ß 
Spiritus. Darin feit vem Berichte tes vor. Mon. nitd verändert 
und geht es im Allgemeinen mit wiefem Artikel ſeht träge. 


Bremen, 31. Januar. 

Tabak. Die Umiäpe von norbamerifan. beftanven ans 25 5. ord. 
#raun u. ord. coul. Obie, 158 5. nut or®, br. mittel u. ferubsart, reinen 
Warplanı, 9 J. gut ord. und or. fett Birginn, 73 8. leicht Schneivegut 
end mittel Ken Spinngut. Lager: 5235 3. Marglanp, 643 3. Fire 
ging, 2067_A. Kentudy und 448 A. Etengel. — Bon weſtind. und fild« 
amerifin. ſind verfauft: 25 Eur. Havana, mittel Dedblatt guter Qual.; 
135 Sur. Euba, mittel und ord. Ginlage; 50 Sur. Domingo, indirecte 

eführte alte Waare; 86 P. Blätter Portorico, mittel Schneivequt; 4 8. 
viva, mittel Gattung, und tirca 200 Körbe Barinas und Kollen aus 
weiter 8* zu zeitherigen feſten Preiſen. 

Kaffee war michr begehrt und wurden 120 &, Domingo von 6%, 
bis *,, 00 &. Yaquayra von 7 bis du une OR, Java von 5", bis 
Y, Gr., fo wie Tehreres von Domingo m. Braſil aus 2. Hand verläuft. 

Auder. Bon robem fanten 190 8. blonde Havana zu 5%, Gr. 
Rehmer, fo wie 3500 Brod Melis uno WO Töpfe u. Kıften Eanpıd. 

Baumwolle. 116 P. nerpamerifan. wurden unter ver Hand und 
19 P. in Auction begeben. 

Meih. Eine per „Diamant" von Tharlestomn angebrachte Ladung 
von 52Wı und 582 5. neuen Carolina it noch micht am Markte; aus 2. 
Hand fand Einiges von jähriger Waare und auch vom blanfem Java zu 
vollen Peifen Abzug. . 

Qubfruchte. Rorintben fe und unnerändert. | 
finen fine in Auchen 35 3. beihädigte, fo wie unter der Damp einige 
»Bäffer und von jahrigen circa 100 3. zu ermäßigtem Preiſe verlauft. 

Sapanbolz. Ver Seloiſe“ angebrachte circa 170,000 Pfo, fine im 
andere Sande übergegangen. 

WBalfifhbarden. 10,000 Pfv. wurden, aus dem „Mozart“ zu em. 
piangen, auf Vieferung zu 55 Tbir. getauft. _ e 

u Außer 1000 T. Süpfee zu erböhten Preife famen nur 50 
T. Leber zum Wbichluß; deeal. 00 Pro. Keinol. 

Getreide. Die Umfäpe beipränften fih auf ven Confumo, nur vie 
——— Omalılen Roggen waren gefragt, aber zu ven beftchenden Preifen 
wenig am Martte. 

Kappfamen ohne Handel, jedoch fer auferhohter Forderung gehalten. 


Bon neuen Ror 


2 tübed, 1. Zebrwar. 
fol. Der Umſat beihräufte fh auf mäßige Partien für ven 
Konfum, da ber gebemmten Schiftahrt halber feine Berſendungen ftattfinden 
konnten. Die Aorverung ıft tept 23 Dit. 8 $. Ert. per 112 Pie. b 

PVottafche ward ebenfals nur unbeveutend getauft; der Preis für 
Eafan ift 194 bis 20 WE. Ert. per 100 Pıio., bei nur Meinem Borratp. 

Zalg. Bon Petersb. Seiſen- wursen 40 A. zu 24, Zhlr. Ert, per 
— Div. kegeten und es iſt ferner Dazu anzulcımmen; weißer und gelber 
Licht· wenig vorhanden und auf resp. 29 uno 23 Ipir. gehalten, 

Theer. u ven lepten Tagen fand ein ziemlich erheblicher Umfah 
darin flatt, indem circa 1m Tonnen gefauit wurden, worurd ver Borrath 
in Band fehr verringert üft. Inſondere if arage nad didem Ipeer, 
wofür ver leptbezablte Preis von Sit. 48. Ert. per T. vergeblich geboten 
wird, auch von dunnem iſt zu 9 Mt. Ert. nad vorigiäbriger Wraafe nur 
noch Beniges zu baden und mach neuer Wraake auf 9 ME. 5 $. bie 10 

t. nebalten. 
ni ift minder gefragt, doch der Borrath auch nicht groß und unter 
13 Dit. 5 6. bis 19 hf. iſt uicht zu kaufen. “ 

Saleinſamen it und in neuer Waare von Riga nun zugeführt. Das 
bis jegt augebrachte Duantum betragt circa 6000 Z. gegen cırca 21,000 
Zeonnen in voriger Saiſen. Das neue Gewachs ftebt in Cualıtät gegen 
dasjenige von 1543 zurud, aus weichem Gruude was — auch bober 
im Preiſe gehalten wire, Neue Waare wird zu JO bie 32 IE. per Ori⸗ 
gen vom Bord ju empfangen eriaffen, währen» für 10408 J bis 

5 Mf. gefordert wire, . 

Kümmel, Anis und Alaun fanden zeitber wenig Beratung, doch 

iſt co zu früherer Netirung fe damit. 





Trief, 27. Januar. 
(Wochenbericht.) 
Baummolle. 79 Ballen find abgegangen, und zwar: 119) Ballen 
Mate zn 23°, bis 25%, 210 B. levanter zu 10%, bie 20, 60 DB. amerik. 
u * bis 21 Sl. per Jir. und 1001 2. dito auf Lieſerung zu unbel. 
eiien. 
Golonialwaaren. Die Preife blieben nicht nur fehr fehl, ſondern 
waren tbeilweife Arıgend. Der Umſaß beirug: Mau &. Kaftee von Kies 
Janeiro zu 14 big 23%, 410 ©. diio Havana zu 25 bis 20Y,, Be S. 
dito von St. Domingo zu 17%, bis 18, 232 $. orte Wofla zu 2514 bis 
29; 250 Ztr. Cacao Maranpam zu 20, 850 Atr. Pfeifer zu 14 bie 15; 
50 $. Gemwürznelten zu 49 bis 50; 50 Sade Pimment zu 22 bie Ya; 
215 8. Zuder, Babin weiß zu 14 bie %,, 91 8. Pernambuc dito zu 14, 
0 8. un 0 *. geſtoßen zu 19 bie ki Bl. per tr. 
Flache, Die Lertäufe betiefen fih auf 400 Ballen eappt. zu unbef, 


en. 

Getränfe. Die Berfänfe beihränften ſich auf 240 Barile pugliefer 
Branntwein zu 5%, bie 91, Al. per Barila. 

Getreide. Die Verlaufe beliefen ib auf 100 Star Weizen vom 
fm. Deere zu 3 bie u, 100 ©t. dito von ver Tonau zu ZYa; NM St, 
Koggen zu 2 und 1000 St. froat. Hafer zu 1Y, bis 1'% Al. per Star. 
ent, 150 B. ferrar. erhielten 11 bie 17°, Äl._rper Str. 

aute. Es erbielten m biefige trodene Ochſenhaͤute 1 bis 45, 600 
ralmat. 30 bis 45, 50 von Rio u. Wonteriveo 34 bis Yı, An caleutter 
25 bis 49, 1200 egppt. 10 bis 21 Al. ver Itr., AO0O gelalz. dalm. Widder ⸗ 
felle 14 bis 15'4 und OO geſalz. Ziegenielle 13 bis 17 Kr, per Pfund, 
3 2. fpan. Yerer 44 al. ver Jentner. 

—82* Es find 2100 Zir. Smyrna zu 7 bie 10, und 450 Itt. 
son der Morea zu G bie Y, Bl. abgegangen. 

Del. 3m Ornen find abgegangen, nämlid: 500 D. neues pugl. 
uw bis 4,0 D. altes zu 15%, bis 19%, 550 O. vito feines u 23 
id 26, 20 D. Lite balbfeinee zu 21Y,, Id D. Corfu zu DW, MO D, 

fevanter zu 18, 750 O. dalmat. zu 21 bie Y,, 00 D. dito zu unbek. Pr, 
und 200 D., iftrianer zu 19°, Al. per Drna. 

@eide. Die Berlaufe beirunen: 1 B. Brufa au 84, 1 B. Cie zu 
5%, 2 8. Ufe Candia zu 5°, Al. und 3 8. canciot. zu unbef. Preifen. 

Südfruchte. Eo trhielten 50 J. Aeigen von Galamata 5%, 150 
Schacht. Emyraa 7 bis 11; 30 Zr. inhe pugl. Mandeln 23%, bie Y, 
250 Ztr. valm. u. fizil. 22 bis Y4; 350 5. rotbe,Kofinen von Tipesme 
und Reisdere 12, 150 5. Zuuprus 10% bis A400 Str. ſizuian. Weine 
beeren 11; 300 Itr. Korinthen von ver Morea zu 14 bie !, dl. per 
Zeutner. 


75 


Wachs. 


Die Berti änfte 40 Zir. enppt. zu 956 
98 Bi. per di ve ——— — 284 Pic. u 


) 


* Amfterbam, 3. Februar. 
Kaffee ohne Veränperung, ver Markt ift fill, weil die Käufe von Bes 
8 * Jahres jeit zurüdgepalten werden, ord. Java iſt unter 22 €, 
n 
abaf. Aus erfier Hand wurbe in ben lehten acht Tagen nichts ver 
fauft; die Preife ſind übrigens unveränpert. — Unfer Borratb befteht in 


1. Behr. 185 1. Achr. 1914 
Marland » 2 2 2 0 0 00 0. 2062 2143 Zäffer. 
Birginp © 2 2 2 0 0 0 0 0 0. 3 365 „ 
2 = Me AD „ 
TEE | 106 „ 
Baummolle. Amnerit. Sorten waren in eiwa gefragt, und 400 B. 


wurden zu geheimen Preifen begeben; im Allgemeinen ıR ver Artitel luſtlos. 

ter, rohe, obne Geichäft; Preife unveränvert. Raffinapen 
bei geringem Borrath ziemlich geftagt und Preife fe. Ordin. 2da Melis 
ſtebt zu 32, gut zu 32% bie 33%, ſchon gabs, fein Zn zu 37 bis 38, Ima 
39 bis 45 Al; Dampf-DMelis 32 bis 36, Yompen 30Y, bis 33, Sprop 17 


effer 19 € 
* Sudfruchte. een von Um Faßch. neuer Malaga-Rofinen 
erhielt 18 Il., Muscatel find auf 31 bis 3, Sinprua auf 17, neue Samos 
auf 11 Al. gehalten. Zaͤhrige Korintben von 1843 gelten 19%, neue 
21 bis 21% Ji. Bon einer Ladung Arigen, vie an ven Markt kam, er« 
hielten Condatche 7, une Gomapre 10'4 Al. 

Meig. Die neuen Jufuhren find noch nit an ven Markt gelommen; 
Tarolina- wird zu 11'% bis 124, Zafel- zu 10%: bis 11, geſch. Java zu 
8 bis 8%, ungeih. zu 7%, bis 8 RL. notirt. 

Haute. Weſtind. Sorten preispaltenn; der Abſat befihränft ich ſedoch 
auf das virefte Bevarfniß. 200 St. Mauritius bepangen 26 und eine Partie 
Columbia 23€. Bon Java Lup- und Büffel wurden 120 St. mit einiger 
Berbefferung aufgeräumt, Bon Batavia erhielten wir über Rotternam 1000 
St. Inlaãnd iſche 2 *4 find zu fetten Preiſen für franzofiihe Häufer 
geſucht; inland. Kalbfelle Aill. 

ttwaaren. 
Sept. und Det. 31% 


id. Genever unverändert. Amſterdam. Probe 15 bis 16%, 
amerif. 15 bis 17Yı Al. 

Getreide. eisen, 12öpfo. b. vola. 234 Zt. bei Partien. Hafer, 
Sipfo. feine US Al. 

Samen. KRoplfaat, oflfriefihe 50%. 9 Faß Im April 574, Sept. 
und Det. 57% Kıre. Leinſa at 103pfd. Arhang. 24121, Il., 108,109pfv. 
Riga 235 Al., 11opfo. dito 355 Al. 

__@inclarirt: von Surinam 650 däſſer Zuder, von Baltimore 554 
Bäffer Zabat, 


+ Antwerpen, 5. Zebruar. 
Seit meinem Iepten Briefe vom 20, v. Mis. war milnes Wetter bis 
gegen Enve des Monates vordertſcheud. In voriger Woche wurden wir 
werfen dutch ftarken Schaecfall varan erinnert, daß wir ven Winter noch 
nicht dinter uns haben, ſondern und no in der falten Jahreszeit befinden, 
Mir vom Schluſſe v. Mid. trat auch wirklich wieder Kalte ein, bie den 
Ranzen leipt verderblich werden fann, Der Schnee —— zwar noch fo 
och auf ven Feldern, daß bei einem anpalt. gelinden Front die Pflanzen 
eihugt fein würden; er ſchmilzt aber bei ver Zageswärme allmälig fort, 
ost das Ecdreich auf und mwiro dadurch den Planzen ſcädlich, anftatt 
daß er fie gegen die fcharien Nachtfroſte ſchüden ſollte. Die Temperatur 
wewielt fehr ftart, wäprenn ver Ihermometer ded Mittags bis 5 und 0® 
Wärme 7 fallt er ın per Racht eben fo viel water null. Es leuchtet 
ein, daß ſolches Better ver Saat nichts weniger als günftig fein Kinn, 
auch werden ſchon bin umd wieder Klagen über vie Ausfaat des Weizens 
laut, doch bleiden dieſe nod vereinzelt. gr dagegen klagt man 
aber über vie HNappiaat- Planen. Mit Ausnapme einiger Brüſſeler 
Speculanten, bie ü In baisse operiren, ift alle Belt parüber einig, daß der 
e ftarte Ärof im Dei, einen großen Theil ver Ernte vernichtet hat und 
was Damals ned widerſtauden, iſt durch das jeßige Wetter ſebr gefahrdet; 
ſelbſt in Flandern, wo man früher nur günftig uber ven Stand ver Saat 
urtpetlte, ſpricht man fi jet dadin aus, Am Rorden Frankreichs und 
den augtaͤnzenden Rheintanden werden bie Klagen auch dringender. 
Saat- u. Delpreiſe haben ungeachtet ver der Ausſaat fo ſeht ungün · 
ſtigen Berhaltuiſſe goch feine Berauderung erfahren, weil einige Specu- 
lanten durch fortgeſehte Blanco» Bertaufe vem Steigen ver Preiſe entgenen 
wirten. Man zahlte für Nappfaat, flam. und brab. 305 bis 30, % 
viſon 154 bis 67 Hl.; Nabel comptant 3423, pro Mary Mai 33%, pro 
Sept. 36 Sl. 


* Sapre, 1. Februar. 

Raummolle Während der ganzem Woche waren vie Geſchäfte ichr 
lebbait, opne vaß man cine Preisverbeſſerung wahrgenommen hatte; auch 
zeigte Ach ein größrres Berlangen zu verkaufen als zu faufen. Die (re 
mwartung der mit vem Paquetboot Albany, das am Donnerklag bes Bor 
mittags auf der Roede ankam; eingehende Berichte battın vie Geſchafte 
einigermaßen aufgehoben, allein ſebald vie Briefe abgegeben waren, und 
die Berichte gunſtig erfchienen, entan eine lebhafte Srage, und es wurden 
mehr als 4m Ball. umgeſchlagen und die Preife erbreiten eine entſchiedes 
befiere Stellung, fo das die Sorten aus ten Berein. Staaten um ı bis 
2 c. im vie Hobe gingen. Im Allgemeinen bat der Markt eine weit feiere 
Pofition angenommen, ver Artitel bar wieder mehr Birtrauen erhalten uno 
man ift ver Meinung, daß vie Preife in Amerika nicht weiter herantergepen 
werden. 

In diefem Augenbli chen die Wollen von Rew⸗Orleans und Mobile: 
fehr orvin. iu 57, Georgia Dito zu 56, New-Drleans ord. zu HL, dito Dir 
bile zu 00, dito Geotgia zu 59 fr. und die ansern Sorten nad Proportion. 

ie Zufuhr im deſer Woche betrug 512 allen, und vie Verkaufe er 
reichten 16,355 B. Der von ven Matlern konitıtirte Borraty befland am 
st, Januar ia 60,000 B. mit Ausnahme von 10000 B. in Dänsen der 
Errfutation. . 


Meberfiht ver Baumwollen am Yun rg am 31. Januar: 


18413 1542 
Borrath am 1. Januar . 100,000 108,000 90,500 B. 
Zufuhren während 


. 53,000 
dv. M. Januar 45,838 25,087 53400 239,761 „ 


98,838 125,087 161400 130,061 B. 


een nee. BR 2507 3 MT. 


Beſtand am 31. Januar . » . 60,00 10,000 120,600 102,700 8, 
Kaffee. Die Preife haben fih put gehalten, ohne daß lebhafte Ger 
Häfte gemacht werden waren. In Halti ging nichts um; Rio if am ges 
uchtefen. Bon 1300 S. Manila wurden ©. zu 100 fr. 
abgefept, in andern Sorten Bing nichts um. R 
udigo. die Eonfumtion wurden verſchiedene Befhäfte gemacht, 
unter Aupern 100 8. Beugal zum Preife von 4 fr. 50 c. bie 7 fr, 158, 
va zu 6,75 und 32 Eur. Caracas ju 5,5 Schone und feine 
(} In übrigens weni 


. In diefer Bach —— dedeutende Geſchaͤfte gernacht, ber 
fonvers in friſch Run Sorten. 500 trodene Buenod-Ayres erhielten 
86 fr. 50 ©, 4197 troxtene Pernambuls 60 fr., 3000 frifch ey Bals 
ur 3 er ee Rio 38, 1000 St. New» Orleans 37,50 und 2026 

. Portos diverfe Preife. 
" Ka Die Gonfumtion hat einige Käufe gemacht und vie Preife 
9* ſich. 85 Tiere. Carolina, ſchoue qute Waare wurden mit 25 bis 
* 5538* * T. mittlere Waare mit 24 und 160 T. gut ord. mit 22 
alles verfieuert. 
Pott: und Werlafche mit wenigem Grfhäft. 25 A. amerif, ze 
aſche 1. Sorte und tisponibel erhielten 34 fr. 25 c. und 100 %. im Wärz 
34 fr. verfeuert. 100 8. amerit. Verl 1. S. 3 fr. verhleuert. 
allffchbarden. In Rolge der beveutenden Zufuhren, welde a 
Paquetboote von Rew · Jort braten, find die Preife fortwährenn am We 
und bie Eigner find baper fehr geneigt mit einer Baiffe von 4 bie 5 Eis. 
loszufhlagen. 





, j London, 1. Rebruar. 

Indigo. Die große Auction von oſtindiſchem if am Mittwoh zum 
Schlũ mmen. Bon dem augelundigten Quanium, 7457 4. . find 
1293 2. jurũdgruommen, 580 K. eingerufen; in der Verſteigerung ſelbt 
verfauft circa 5600 K., wozu noch circa 1180 8. von den zurudgejogenen 
und eingerufenen hinguzurehnen find. 

Wolle. Fr der großen Auction, welche geſtern ihren Anfang ne» 
nommen hat, find viele Käufer gefommen, welche fehr Iehhait aufboten; 
Golenial-WBolle wurne 2 d. höher bejaplt als in der vor. Duartal-Auction, 
obgleih bad große Duantum von 15,000 B. angelünpigt if. 

Getreide. Durdfhbnittepreife 
im verein, Röniareide Weipen Gere Hafer Roggen Bohnen Erbfen 

2.20. Dei. te sh. 45.7 3,4 21,3 2,2 3.9 8,9 


ide 
ebruar ».. 0 20, dm 6,— 10,6 7.6 7,6 





Riga, N. Januar, 
Flachs. Die Zufuhr war etwas bedeutender ald vorhin; e6 fanden 
rg Abſchlũſſe zu 0 R. für P HD und 27 MR. für HD fiatt, wonach 
bie e für vie gemöhnlihen engl. Gattungen 25, 25 und 22. X. fein 
müßten; doch wollen bie Znbaber wicht darnach hören. Bon 
Hanf warn Einiges zu 70%, bis 71, 65%, bis 66 u. 60%, bis GI R. 
compt. und 76, 7 m. 66 R. mit 10% Korfhuß genommen. Warine» 
f ward zu T6R. baar une Druianer Paf-Danf zu DR. S. gemacht. 
ME. a e. Roggen ifi unveränvert opme Frage und wie zulept 
et. 

Samen. Säeleinf. ift zu 5%, und 6 R. genommen worden, jur 
Beladung von zwei Schiffen nah tübet und Stettin. In Shlagleinf. 
ward Giniges in höherer Waare zu 74 R. mit 50%. Borfhufi gemacht; 
von Mittel ward zu 22'4 R. mit 50%, angeboten, aber vergebene, weil 
vie Qualität nit gefiel, Haufſ. wirs zu 15 R. per compt. erlaſſen. — 

In SHanfol ging nichts um, 


_ Petersburg, 24. Januar. 
(Börfen-Beriht.) 

Waarenumfaß. Indigo, Bengal 209 Kiften von 63 bie 75 R. 
per Pup auf Zeit, Gelber Yıyitala 1. Sorte 5000 Pud zu 20 R. 
71 Kop. mit 2,86 Hanpgeld, auf Kieferung pro Juni; vito 5000 Pud zu 
27,43 mit allem Gelde voraus, pro Auguſt. Seifentalg 15,000 Pup 
u 25,71 mit 2R. 56 Kop. Handgele, pro YAuyuf. Blade, Nöptiger 
ud zu 27%, 6lopf. 3500 Pud zu 23% R., beideg mit a. G. voraus 
und pro Juni. Eifen, Guriewfhes 2000 Pud 
ver Pup. Blämiieleie, Muromſches 150 
u tüd. Blei 

on. Zeit, 


11R. 19 Kop. compt. 
if zu 7 8. 426, Kop. 
a Mulden 1000 Pud zu 20.8. per Berloweß auf 3 





Arhangel, 9. Januar, 
iefer Tage iſt auf Contract gelauft worden: 
oggen. Wattaer, wiegend SY, Pud, zu 2 Rubel 71%, Kop. per 
Tſchetw. mit Oandgeld und auf Zeit. 
. Seinfamen. ner, nach Proben, zu 5Y, R. per Ticheimert, auf 
r ermin. 
„safe. Watkaer, im Grwidte von 5 Pud 21 Pfd., zu iR. 78% 
Roy. per Zibetmwert. 
ech zu 34’, Kor. ver Pub auf Zeit. 
achs, Kron, in ven gewöhnt. Sorten ju 27 R. 22 Kop., 2. Sorte 
TR. = Kop., 4 Sorte zu 24 R. % Hop. alles per Berloweh und 
t Danpgelo. 
lachöbeede, Koville, 1. Sorte zu 19 N. 43 8. per Berfow., mit 
Hanpgelv und 1,90 baar; 2. Sorte zu 1,70 per Pud, mit allem Gelbe, 
2 —— per Berlow., mit Handg.; Tſcheßta, 2. Sorte zu 16,57 per 
o 


I 


Davana, 24. Dezember. 
Neber unfern Probuctenmarkt läßt ſich wenig fagen, vie vielen Feſt ⸗ 
tege find num vor ver Thüre und wird co bis zum 7. oder &. Januat 
ohne Yeben biriben. In Zuckern in micts umgegangen; wir notiren 





nominell 51,—9'; bis 623 10 für 1A u. 6 bis 6%, ord. u. mittel 
eib, 6%, bie 7%, fein gelb, 8%, bis 10 ‚5 bie 5%, rs. Cucuruchos. 
er Borratb mag bier ner circa 16,000 8. fein, wofür Pflanzer ven ges 
nannten is fordern, 

Kaffee. Bon neuem find ſchon Heine Partien zur Start gefommen, 
welche in guter zweiter Waare zu 714 bie '%, Doll. für Rew-Drieans 
nommen wurden; im nächſten Monate werden fhon größere Partien vieles 
—— — 

um loſtet mod 2 per Pipe; Son ra. per on; 
Wachs 8 D. per Arrobe. r e s e 
In Frachten weni 


emact; mach Cowes and a market wurde ein 
Shift m 2 


Lst. 11 sh. R . aufgenommen. London 11. Ya. 


j Rio⸗Janeiro, 14. Deyember, 
Kaffee blich feit Ieptem Berichte bis Anfanns diefer Mode Aau, bei 
einem falle von 100 bis 150 rs. Im Kaufe ver Wohe find aber 
60,000 S. verfauft, macht die Total · Verkaufe des Monats 0,000 Säde. 
fe find nun feiter. Der Bottath ift bis auf 25,000 ©. repueirt. 
oo. waren bie Ablabungen 140,669 S. im Dez. bis um 13. 73,144 
Zucker. Die Berfäufe des Monates betragen MO R. und 300 Barils 
au 27_ bis 2800 und 17 bis 1800 und 400 Bar, Pernambuco zu 3000 rs. 
— Es find 15,500 Städ Rio Grande zu 190 rs. realiſirt. Der 
Martt if ohne Vorrath. 
Braten ſeſt. — Eours auf London 25 524%. — Stods 73 bis %%, 





Binanz und Geld-Ungelegenbeit. 
udrk Geld, wur die mit einem ® bejeidaneten, Dapier 


nffurt a/M., 5. Februar. Bapern, 3V,% Oblig. 101%. Lud⸗ 
wigstanal»Actien 77Y,. Baren, 394% Dblig. Mr. Darmkavt, 314%, 
Obl. Me dito 4% 10214; dito 50 Bl. Kooie 773. dito 25 Al. Loon 

alfau, 314%, Dbt. 87%; dito 25 Al. Koofe 28%. Zranflurt 39,,, 
Dbl. 9%; dito 314% Obl. 101%. Zaunus-Eifend,-Actien zu 250 Al., 
387Yr; dito per ult. Aebr. 389%. Spanien 3% Obl. 41%; bite 5%, de 
incl. 8 Coupons "29%, 29. 


Berlin, 4. Acht. Staats -Sch.Sch. 34%, *100 MY,. 
Scheine der Seh. KYı. Berlin- m. Eifenbahn 5% *ı9T'z; pie 
1rröbl. 4%, —. agveb.-Leipg. Eifenb. *ı83%ı 192/45 ; dito Prior.» 
bI. 4%, 103Y%,. Berlin-Andalter Eifenb,. *153 152; dito Prior.-Oblig. 
4%, 102, üffeleori-Eiberfeiver Eifenbahn 5%, 107; bite Prior, 
Dblig, 4%, *98'4,  Rheinifche Eifenbahn 5%, "6; dito Prior.» Dbli 
5%, 99945 dito v. Staate garant. 314%, #96%ı. Berlin-Franff. Eifen 
8%, 161%; dito Priot. Obi. 3%, —. Dberichlef. Eifenb, 4%, H2rYyız 
dito Litt. B *113 112. DBerlin-Stettin Litt. A u. B *131. Magpeburg- 
Datberſtadt 3%, "116 115. Breslau-Schweionip-Areiburger Eifenb. 4%, 
—; bite Prierititäts-.Dbligat. 4%, —. Aolu⸗Mindenet Eifenbafn —. 
Bonn-Kölner Eifenb. 139. 


Umfterdam, 5. Febt. 2Y,%% mieberl, wirft. Schuld 6433 5%* 
Bito 99%, 414% Amort.-Synvikat M'%Yıc. Actien der N. HM. 4Y4%s 
147Y,. Span. active Schuld MY. Ruf. Obl. 5% 109%. Amflerpam- 
Arnheim 44%, 104%. Amfterpam-Rottervam 117. 


Wien, 31. Yan. 5% Metall. ty; 4% bite 101%; 3% bite 78- 
1834 Yoofe 159%; 1899 dito 129%. Banf-Actien 1625. Eflerhazp 56’ 
Nordbadn 152%4. Mailand 122%. Bien-Bloganig 14%. 


Paris, 1. Aebruar. 5% Rente compt, 122; 3%, dito compt. . 
Neapol. 99, Spaniſche 3. a En Ben 


London, 3. Febr. Conſols 100%. Belgien 101'4. Polland 5%, 
9; dito 28 Portugal 5%, 59. Brahlian. 8'A. Gpan. Act. 
"28°; dito 3%, AlYı. Mexilan. 35%, Ruf. 119. Eolumbia 14%. 
Daniſche 59. 


Hamburg, 4. Rebr. Hamb.-Bergevorfer Eifenb. *100 99, Bamb.- 
Berliner Eifenbabn *115 114%. _ Altona-Kieler Eifenbabn *123 122. 
Gledsfapt-Elmsp. Actien · Jeichn. #119. Hani. Dampiid. *146 144. 


ämien- 





Schiffabrtd-Anzeige. Köln, 6. Kebruar. 

Abgefahren: 9. Meyer nah Duidburg. 

In Kadung: Nah Amferram G. Heufels; nad Ruhrort bie Em 
merich W. Peſch; nah Düffelvorf bid Mülheim a. d. Nuhr Ch. Königsfeid; 
trend 8 zn B. en: at an — Werd 

ofepb Zeiler; na ngen 9. Darling; na ang | e 3 
nach dem Nebermain "y Bine. aa dem Muth u. Sbermain WR 
Lenz; nah Worms u. Mannheim M. Görgend. 

Berner; nad Rotterdam, Shlerefabn „Köln Ar. 4", Eapt. Kehl; 

„ Amfervam, Schlepplahn „Köln Ar. 9", Capt. Loofen. 


Rpeinpöpe: 4 Fuß 10 Zoll. 


"Rheinische Dampfſchiffahrt. 





Kölnifche Gefellfchaft. 


Tägliche Fahrten zwifchen Mannheim—Köln—Wefel. 
Abfahrt von Köln nah Koblenz Mannheim, Morgens 7 Uhr. 


" ” 0) Bl . 2.2... ar >47 


” 
feven Montag, Dienftag, Donnerftag u. Freitag; an ben 3 andern Tagen 
Morgens 6%, Uhr. 


Köln, den ®. Januar 1845. Die Haupt⸗Agentur. 





Veranrwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed, Dellenbufch. 
Berlag von A. d. Binzer. Drud von Y. 9. Bachem, Hof-Buhpändier und Buchdrucker in Köln, Marjelienftraße Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel umd Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


N 18. 


Köln, Dienftag den 11. Februar 


1845. 





Erſcheint preimal wochentlich, mebt wochentlichem Beiblatt_für das Transportweie« und gele— 
f gertlihen Beilagen, 
3 Xhaler, Dur die Pol, im ganzen preusiiben Staat 3 Thaler 12 Sur. ° y 
(Unter Seideumachet Kr. 10), ladrlich 6 Thaler 26 Sar. 


Preis: halbiährig in Köln 
Im Buchhandel, zu berichen durch Der Ludwig Kohnen in Köln 
Anfertisnen, vie Preiit-Zeile i Sar. . 


Attactione · Burrau und Erpedition WMarzellenftrage Mr. 15. 





Ueber Tbee und Kaffes@onfumtion. 
Von Dr, Ure. 


Der Thee dat in ver neutſten Zeit fowohl in chemiſcher ale phyfiole- 
giſqher Pinfiht die Aufmerffamteit ver Gelehrten mebrfättig auf ſich geyogen. 
In feiner Zufammenfipgung nähert Ach wer Thee — die getrodneten Blätter 
ver braunen umb grünen Thecſtaude — ven animaliihen Subſtanzen, was 
{den tarauf hinweist, daß er eine die Bunctionen gewifler Organe beför 
vernde Eigenichaft beiden muß. Der charakteriſtiſche chemiſche Beffandthell 
des Thero, des Kaffees und ver Cacaobohne if ein und derſelbe, und wird 
in reinem Zuftane ohne Unterſchied entweder Thein oder Haffein benannt. 
Pan erbält venfelben aus ven Kaffeeboknen oder dem Thet dadurch, daß 
man biefelben wiederdolt mit Walfer auelocht, ven heifen Auezug mit etwas 
eſſigſaurem Blei verfept, und ihn unter erneuertem Zuſatz von feingepuls 
verter Dieiglätte fo lange focht, als vie Fluſſigleit von baſiſch eſſigſaurem 
Blei neh gelb gefällt wire; ſodald alle durch Bleiorpo fällbare Materie 
entfernt ift Ailtrit man vie Alüffigfeit von dem Nicderſchlag heiß ab, Yer« 
feßt fie mit verbünnter Ehwefeliäure, mit Bermeivung eines Ueberſchuffes, 
und dampft fie nun nah Entfernung tes gebilveten ſchwefelſauten Bleied 
bie zur Cryſtalliſation ab, Das Them Mrpfallifirt in feinen weißen feinen» 
Hlänzenven Naben, welche fublinirber find, 5% Kryſtallwaſſer enthalten, 
und fi bei gereöpnlicher Temperatur nur in 95 Zheilen Waſſer auflefen, 
aber fchr leicht im heißem Walter. Es if eine fhwace Baſis und wird 
Blod vom Gerbſtoff aus feinen Aufloiungen gefällt. Nah Peligot kann 
man aus dem Ihre 5 bis 0%, Them in Kıpftallen gewinnen, 


Tas wafferfreie Thein enthält außer dem Kodlenftoff, Waſſerſteff ums 
Soucrſtoff nicht weniger als Ir, Stictiſtoff. Da das Berdaltniß des Stid ⸗ 
ſtoffs im Thein une Kafſenn alſo viel größer iſt als in irgend einer anis 
maliſchen Berbindung, mit Ausnahme tes Haruſtoffes und ver Harnfäure, 
und fo viele verſchirdene Kationen gleichſam infinetmdflg auf ven ausge 
dehnten Gebrauch des Thees, Kafleed und ver Chocolade over des Eacao's 
gefährt wurden, ald anf naͤbrende und belebeude Getränte, welche fonh im 
keines Eigenſchaft fi gleichen ald vurd ven Giebalt eines und befielben 
eigenthämligen hemiihen Beftanetbeileg, fo müſſen wir daraus ſchließen, 
daß vie Zufammenjegung vieler Planzenprodurte fein zufüligee Yaunen- 
feiel der Natur if, ſendern von Der Eorjehung fo angeorenet wurde, un 
für vie Menihheit woblthätig zu wirken, Die Mevizin, viefe auf Muth- 
maßungen beruhende Kunſt, welche nur zu ojt von Yeuten audgeubt wird, 
pie in ten Raturwiffenfchaften bloß oberflächlich gebildet und SHaven over 
Aufſteller grunvlofer Hypoibeien find, fprad über ven Three und Kaffee im 
Allgemeinen den Bann aus, und verpönte ven Gebrauch verfelben, ald ver» 
anlaffe er eine Menge nervöfer und auderer nofelogiiher Krankheiten. Die 
GHemie aber, welche mit iprer unauslöfchbaren Leuchte in die bunfelften 
Gebiete ter Natur vordringt, hat num das Geheimniß entichleiert und tene 
elementaren Umbileungen bei ven organiſchen Aunctienen tes menichlichen 
Körpers vargelegt, zu welchen ver Thee und Kaffee fehr peilfam und lräftig 


beitragen. 

Liebig kam bei feinen bewunderungswürbigen Unterfugungen in dem 
Bereih deo ganzen Lebens zu dem Schluß, daß vie Galle eines der aus 
ver Zerießung der animaliiden Gewebe herrüdtenden Producte ift, und daß 
unfere thierlihen Nahrungemittel vermöge res bri der Reſptration ven 
Zungen fo reihlih zugeführten Sauerfiofis in Galle und Sarnfioff, ven 
charatteriſtiſchen Vefanctpeil des Darnd, aufgelöst werben fünnen,. Wenn 
die Torfumtion bes Zelgewebes beim Menfsen gering it, wie vies bei 
Eeuten von unferer fünflich verieinerten Lebensweiſe ver Ralf ift, die wenig 
Bewegung haben, bei welchen folglih auch vie Vervauung, Hfimilirung 
und Zerſehung lanaſam vor hib gebt, muß ber häufige Gebrauch an ftf- 
ſtoffbaltigen Verbindungen reiher Subſtanzen, bie dem Hanptbeftanntpeil 
der Galle fehr nahe verwantt Fine, pie Erzeugung diefer für vie geſunde 
Thätigkeit der Eingewrize und andern Organe fo wichtigen Errrction Fräftig 
unterftügen. Liebig hat es nellftommen bewielen, daß vie Bulle feine trere⸗ 
mentöfe Aiäffigfeit if, Die ala ein vom Spftein nur ſchädlicher Anwohner 
ausgeſchieden werden muß, ſondern daſß fir, naderm fie ſecernirt if, zu 
mebreren wichtigen Verrichtungen in ver thieriſchen Ockonemie dient. vie 
vorzüglich ven Refpirationdrroceh beferdern. 


Bergleicht man die Juſammenſchung des Kaffeins ober Theind mit 
derjenigen bes Taurius (des flidtofthaltigen Beflanpipeile ver Galle), fo 
finpet man, daß fih bad Taurin durch vie Zufammenfeßung des Theind 
plus einer gtwiſſen Menge Sauerſtoff und Waffer auserüden läßt, Eine 
fehr geringe Menge Thein if alfo im Stande ver Balle allen Stidftoff zur 
Bildung ihres Haupibeftanvipeild, des Taurins, zu Tiefen. Es muß jedoch 
bier bemerkt werden, baß der Ihre und Kaffee, wenn fie and in der Haupt 
fache übereinftinmen, in andern Beziehungen doch wieder von einander ab» 
weiber, und zwar vorzüglih durch bie große Menge Gerbeftofis in dem 
erftera, une fein Nichtvorhaudenſein, meinen Berſuchen jufolge, in vem 
legtern, wenn gleich viele chemiſche Werte ihn als auch in dieſem vorpanben 
angeben. Aus diefem Gruude lann ber Thee auf Perfonen, welche ſich 
wenig Bewegung mahen (faule Baͤuche) nachtheilig wirfen, während ber 
Kaffee nit verſtopfend wirft, wenn er gleich bei gewiſſen Zußänven ſeht 
aufregen und erhigen Tann. Hr. Staite, welcher ſich ein Patent auf ein 
fehr zu empfehlendes concentrirtes Thet« und Raffeepräyarat ertheilen Lich 
fagt in feinem Schriftchen: die Ouantität Thee, welche in Epina wächſi 
und confumirt wird, kınm man nicht angeben; die Therconfumtion in Eu 
ropa und Amerika aber läßt m —— annehmen: 

Ruilm .... „+ 6,500,000 Pie. 
Vereinigte Staaten Son Amerita een BAD 
Branheih » 2 2 2 0 nenn nen MOON „ 
Hellan 2» 2 2 2 0 2 nn 0 0 0 + OR 
Uebrige Länder » 2 2 0 nennen AO 
Grottritannien » 2 200. 50,009,006 

71.300,00 In. 

ober 5 Tonnen. 

Die Anzıbi der Thethändler belicf fih im Aahre 1839 in England auf 
82,705; ın Schottlaud auf 13,611, und in Irland auf 13,734; zuſammen 
auf 1,130, Dur vie Zunahme ver Bevöllerung if ihre Anzahl gegen» 
wartig zu mehr ald 120,000 anzunehmen. 


Chen angeführt: Bemerkungen Liebigs geben rine befriedigende Er⸗ 
Härung der großen Xorliebe ver Armen (in Englant) für ven Tpee über 
baupt, und beionvers für vie befferen und koſſhartren Sorten befielben. 
„Uneriorichtid, ſagt er, wird es immer bleiben, wie die Menichen anf den 
Genuf eines heißen Aufguſſes von Blättern gewiffer Stauden (des Tpers) 
over ver Abkochung gerofteter Samen (des Kafferd) geiommen find; es 
muß eine Urfache neben, melde erflärt, vaf er ganzen Nationen zu einem 
tebensberürfniß geworden if. No weit merfwürdiger iſt ed gewiß, daß 
die wohltkätigen Wirkungen auf vie Gefundbeit, bei beiden Pilangenftoffen, 
einer und Derielben Materie (oem Tpein oder Kaffein) zugefchrieben werben 
wüßen, deren Borkandenfrin in zwei Pflanzen, welde verſchiedenen Plan» 
denfamilien und Welndeilen angehören, die fühnfte Phantaſie nicht voraus- 
fepen fonmte. Und doch haben mewere Unterſuchungen außer allen Zweifel 
gtſetzt, daß Thein und Kaffen in jeder Dinficht iventifh ſind. Es laſſen 
fi vie fidforfpaltigen, durch ihre Wirkung auf das Gehirn und Die Sub 
ftany ver Bewegungdapparate fo mertwürbigen Pilanzenftofe ald Nahrungs« 
ſtoſſe für vie unbefannten Organe betrachten, melde zur Metamorphofe der 
Bluibehanbipeile in Gehirn, und Rervenſubſtanz beſtimmt And, uno fo bie 
Willenstraft ver Bewegung und Tas Dentorrinögen immer neu beleben.“ 
Eine ſolcde Enterdung gibt dem Thee und Kaffee in pbyfiolegifgger und 
mediziniſchet Dinficht ein großes Intereffe, Peligot zeigte and, daß ber 
bee wichtige Nahrungsſtoffe enthalte, welche feine reizenden Eigenfchaften 
bei weitem übertreffen, und im jeder Pinſicht einer ver wünfchenswertheften 
Artifel für den allgemeinen Gebrauch feiz einer feiner Verſuche über vie 
Ernäbrungstäbigteit des Iperd in Vergleich mit verienigen ber Suppe, fiel 
tniſchieden zu Gunſten des erfiern aus. 


Der Kaffee wächft in Prafilien, Euba, Haytl, Java, Britiſch-⸗Weſtindien 
Holl andiſch· Gutana, im den füramerilanifchen Staaten, ven franzöhfch-weite 
inpiihen Eolenien, Portorito, Sumatra, Ceylon, Bourbon, Danila und 
Modi. Brafitien erzeugt vie groste Menge, 723,00060 Po., und bie ans 
tern Staaten und Colonien, der Ordnung entſerechtnd, in welcher fie bier 
aufaezäblt find, bis berunter zu Moda, welches am wenipfen, nämlich 
100 Pfr, producirt; im Ganzen beträgt dieß 60M.ENO Pir., fo 
Das fing die enorme Conſumtion von wöcdentlih IWW Ton. oder LI, 
Tonnen für vad Jahr herausſitlt. 


Nah officiellen Berichten betrugen die in einem Jahre von dem ber- 
ſchiedenen Probuctionspläpen ausgeführten Dua ntitäten Kaffee 154,550 Z., 
und * gingen nad 


ee > 0 nn 5 DI Tan. 
Bereinigte Staaten von Rorbamerila . . - 46070 u 
Si - 0 0 0 a0 0 8 0 0 0 8 2 5 05 + AM 
Damburg..» 0 0 0 0 nn 0 en 00. WED „ 
Untwerpen = 2 0 0 2 0 0 0 0 00 0 + 100080 
Umßerdam = 0 2 2 2 2 0 0 0 0 0 + BD, 
DHEMER 0 2 0 0 00 0 nn 0 ne AERO 
St. Pererburg: » 0 0 0 0 0 2400 
Norwegen und Schweden. 1470 
Danemar 2 0 nennen rer A 5 
Spanien 0 0 2 0 0 0 0 0 een 0 UM 5 
Neapel und Sieilien . +» 2 2 vr 2 nen DW. 
BemiE » 0 0 2 0 or 0 rn 0 DU, 
GE 0 2 10. 
Großbritannien (Durchſchnitt v. 10 Jahren) . . 18250 „ 

154,550 Ton. 


Jever denkende Menſch muß jugeben, daß Artikel von fo großer Ton 
Tumtion, wie Thee und Kaffee, die das Pauptgetränf einer ganzen Nation 
bilven, auf das Wohl ves Bolts von fehr großem Einfluß fein müffen, und 
Daß jene Entvedung, welde zur Reinigung dieſer Getränfe beiträgt und fie 
gefunder macht, odne daß fle dadurch am ihrer Anmehmlichleit verlieren, eine 
ver Geſellſchaft erzeigte Wohlthat if. (Nah Dinglers polptechniſchem 
Journal, 1845 1. Zanuarheft.) 





Englands Sandeldlage. 


2onden, 31. Zannar. In ver nähen Wode wird die diesjährige 

Yarlementsfigung eröffnet. Das jetzige Minifterium hat nun durch ven 
wohltfuenden Einfluß dreier auf einander folgenven reihen Getreive-Ernten 
und durd das Zufammentrefen anderer günftiger Umſtände, die meiſtens 
ans der Inpußrie, vem Neichtbume und ver Thatkraft ver Nation dervor ⸗ 
gingen, eine ſolche Zeftigfeit erlangt, vaß man hoffen varf, wichtigere legid- 
lative Mafregeln als bisher werben nun ven Gegeuſtand ber Beratpungen 
und ber Befhlüffe bilden. Die ſchwachen Mafregein ver legten vrei Jahre 
entftanden aus der Furcht, daß durchgreifendere und folglich fräftiger wir« 
ende bie eigene Pofition der jegigen Miniſter in Gefahr bringen konnten; 
daper that man lieber weniger, um ver Gefahr auezuweichen. Nun aber 
fepen nicht allein unjere Minifter, fonvern in ver That jeder Einſichtsvolle 
unter der ganzen Nation, felbft bei allen politiihen Meinungs. Berfienen- 
beiten, vie bier fehr häufig nicht durch vie wahre Heberzeugung, ſondern 
aus materiellen Intereſſen entipringen, daß viel mehr geichehen kann und 
muß als bisher geſchah, uud daß vie Wirkungen ber biesfeitigen Induſtrie 
und bed Handels noch einer großen Ausdehnung fädig find. Bielleicht 
niemals vorher war der Moment zu wichtigen Beränverungen fo günftig 
wie jeßt. Die Staaterevenuen find nun größer ald vie Ausgaben; auf 
Krieg ift feine Ausſicht, va alle Belt begreift, daß damit feine materielle 
Bortpeile zu erreichen finds. Das NationalsBermögen if größer als zu 
irgeno einer Zeit vorper und, was beinahe noch wichtiger if, es iſt com» 
centrirt in England und in ven eigenen Reihen außerhalb Europa, und 
nicht länger zerfplittert und zerftreut im fremven Laͤndern. Es ifl feine 
einzige Branche ver Induftrie, vie micht mehr oder weniger vorthellhaft ſich 
briwegt over ib in neuerer Zeit ſtark ausgedehnt bat. Die Ayricultur 
wird num endlich nicht allein als eine Wiſſenſchaft behandelt, ſondern for 
gar als eine, von welcher Jevermann nun die Ueberzeugung gewonnen 
Hat, daß fie großer Verbeſſerung und Ausdehnung fähig iR, Verwirklichten 
fi im Laufe ver Zeit Ieptere auch nicht im fo ausgebehntem Maße, wie 
man ijcht gemeigt iſt zu glauben, fo befeitigt doch einſſweilen ſchon ver 
@eranfe, daß Großbritunnien ununterbrochen jo viel (Betreive bauen fann 
wie #8 gebraucht, die forennen Anfeinvangen ver verfchienenen Yarteien, 
von welden bie eine das ausländiſche Getreide ohne Joll zu jeder Zeit 
über vies Yand ausſchütten, die andere ed gang und gar nicht oder nur 
unter unfinnigen Reftrietionen zulaffen will. Bon dieſen Controverien, vie 
in ven fegten zwanzig Jahren fo oft vem Gedeiden mander beiliamen 
Wejege über bie veribiedenartigften Gegenſtande im Wege geſtauden haben, 
iR im dieſem Jahre wenig zu fürdten, denn ein wahrſcheinlich noch größe 
res Terrain ift im legten Herbfte (1544) mit Weizen befäet, und es iſt 
nicht moglich, daß vie Felder eine beifere Ausſicht auf reiches Geveiben 
darbieten fünnen, als fie cd es in dieſem Augenblide thun. Wenn alio, 
wie es wirklich der Ball war, in 1844 vie nröoßte bisher befannte Weizen⸗ 
Ernte gewonnen wurde, fo ift num gegründete Ausficht vordanden, daß fie 
in viefem Jahre wicht Meiner werden wird, Günftig alfo ift der jepige 
Moment, um Beränverungen einzuführen, vie ver Geiſt der Zeit dringend 
fordert, une man varf hoffen, daß ver Minifter nun fo viel Einfluß bei 
ver Monopol-Partei gewonnen hat, um endlich hinwegſchteiten zu Finnen 
über manche veraltete Geiege, vie vom Mittelalter ihren Uriprung nehmen 
und von benen Aberglanbe, Monopol-Surht und der arbitraire Wille einer 
übermütbigen Ariftofratie ſich bloder micht trennen konnten. 

Unter vie wichtigen Hegenflände, die zur ernflen Berathung vorfom« 
men werden, gehören die kirchlichen und bürgerlichen Berhältniffe in Itrland. 
Die materiellen Berhältniffe der aeringen Klaffen ver Einwohner in Itland 
baben fich in wen legten vrei Jahren ungemein verbeifert. Das Land pros 
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ducitt num wiel mehr Lebensmittel unn verlauft fie zu guten Preiſen nad 
England und Schottland. 

Eine andere wichtige Angelegenheit if Die Zulafung von Zuder aus 
den Ländern, wo er von Sclaven producirtwird. So wie mit ben Weizen 
in ver Heimarh, geht ed auch mit dem Zuder in Oſt⸗ und Weſtindien. 
Kur vie Drohung, daß er von allen Seiten zugelaffen werden fol, veran» 
laßt Deconomie und Ausdehnung In dem Anbau in dem eigenen Colonien. 
Ina Spanien und Brafilien begreift man nun, daß für ven Anbau ber 
Producte au Arbeiter gefunden werven konnen, ohne ven Selavenhandel 
mit ver gebäffigen Form wie jet zu führen. Bon beiven Zänvern bietet 
man jept vie Hand für vie Abſchaffung deſſelben, gegen Zulaffung aller 
Produkte. 

Bir fehen daher alle neuen Proierte umd beabſichtigten Mafregeln 
auf Erpanfion des Danpelse — auf „Free Trade“ deuten. Aber freier 
Handel beeingt nicht die Nothwenvigteit, daß gar feine Zölle eriftiren 
follten, wie man es häufig glaubt, ſondern nur, daß vie Zölle mäßig, 
ganz gleihförmig — folglich feine Differential- Isle — fein follen. Die 
größte „Free Trade demonstration“ ber aeuern Zeit ift ohne allen Zweifel 
der „Zollverein in Deutfhlant“, Und fo allgemein wie viefe Wahrheit 
von unſern befien Staatsmännern und fevem verfländigen Beobachter ame 
erfannt wire, fo laut forvert vie Nation jept das Mäftige Fortſchreiten in 
den reinen Prineipien des „freien Handels“ — und va fie und, wie ehem 
erwähnt, gelehrt worben find, von unfern Rachbarn ienfeits ver Morpfee, 
vie feit taufend Jahren ums ihre kräftigen Menichenlämme, ihre Wiffen- 
ſchaft, ihre Künfte, ihre Thatkraft, ihre Biederleit und ihre Tugenden zus 
führen, fo darf man hoffen, daß auch viesieits Leine Unterbrechung entftehen 
werde, die nur in Intoleranz und Parteifucht ipren Uriprung haben könnte, 





Indigo- Auction zu London im vor. Monate. 


Das ganze für die Berfäufe verlarirte Quantum 7427 R., aber 
vor dem Aufgebote wurden davon fuccefive 1213 K., far alles Bengals 
Sorten, wiever zurüstgezogen, jo daß nur 6134 X. jum Aufgebode kamen. 
Dieje beſtanden in 2520 Bengal tc., 6 Due, 11599 Maoras, 1594 Zur 
pah, 120 Ponviderrp, 57 Wanılla, 24 Java. 

Folgendes iR das Detau ver zum Aufgebote gefommenen Kiften, mit 
Einigius ver eingetauften: Bengat se. 102 4. von 5 sh. dis 5 sh. S d,, 
259 8, 3,6 bie 4,11, 554 8. 4 bie 4,5, 107 N. 3,6 bis IutL, 406 8, 
uater 3,0; Rurpab 92 X. von 0 bie 3,9, A018. 4 bis 3,5, 1075 K. 
2,6 bie 2,11, 23.8. unter 2,6; Java 24.8. von 4,2 bie 5,9; Mapdras 
64 8. von 3,6 bis Ad, Wie &. 2,0 bis 2,18, 195 &. unter 2,0; Dupde 
39 8.3 die 5,0, DR. 2,6 bis 2,11, 26 8. unter 2,6; Wantila 
57 &. von 2 bis 3,8, 120 8. 1 bis 2 sh. 3. d. per Pie, 

Die Yebpaftigte, mit welchet die Auction anfıny, währte ununterbror 
ben während ver ganzen Dauer derſelden sort und beinape Das ganze 
Duantım (6134 8.) warte verkauft; denn won ungefähr 5SUR., pie durch 
Ueberbieten von ven Eigners eingelauft, wurde mehr als dic Dalite theils 
zu ven Kinfaujepreiien, theile amt 1 d. Aranz begeben, uno ver Heft wird 
ohne Zweiel im dieſen Tagen auch verlauftz wie Immer, find es and jept 
tpeure und meiitens defecie Cavelunge. Ü 

Es war ihon vor dem Anfaoge der Aurtionen ganz unverfennbar, daß 
die Ordres auf Indigo vom Ausiande und aus den mlandiſchen Babrite 
Difrierin, fo wie and die Anlaufe, vie man verntutdlich auf Sperulation 
machen württ, größer fein wurden, als das aus gedotene Quanium. Di 
—A Kaufer bemupten ſich alio, aus der Dann die Partien ber 

eferen Bengal-Saare zu haufen, welde ſich in dem declatirten Auctionde 
Quantum velanpen, fo wie ſolche, weile gar micht für Die Auction annene 
eirt waren. Auf viele Weife iM nicht allcım ver großte Zpeil jener zurüde 
ejogenen 12) Kıften verlauft worden, fonsern außerdem noch an 600 K. 
Senpate 16., die, wie erwadut, nicht aunoncirt warn, Die Preife, welche 
man für viele Partien zugetanpen bat, fin> ungeläpr gleich mir denen ver 
Auction, aber die beften und feinen Partien Zenjal-znpige, Die no im 
eriter Hann vorhanden waren, find nun verkauft. 
an wird alfo finden, vafmır Einichlufi ces wirklichen Auctione-Quan« 
tums (613% Kitten) feit vem 1. Januar owfeo Jahres ungeiapr 7600 Kift, 
neigo von allen Sorten verkauft worden fine. Davon find, fo weit es 
& überhaupt beuribeilen laßt, fur die inlänpıiche Conſumtion erwas über 
2000 8. — auf Epeeulation, engliiche und ausländiiche, etwa 1000 R.— 
und für ven wirfichen Berarf des Auslanoes etwas uber A000 8. Wenn 
wir ung erinnern, daß vie Ausfubr von hier im Jahre 1944 Aber 20,0008, 


war, und daß ver inländiſche Verbrauch aud dem biefigen Markt nabe an - 


12,001 Kiften forberte, ſo if jenes Erpert-Duantum (HMO 8.) nicht einmal 
der fünfte, das für den inländischen Verbraucp aber nur der jepfte Ibeil 
des jährlichen Vedarſs, und da die periopiihen Auctionen nur alle vrei 
Monate gebalten werden, fo eriheinen dieſe Quantitaten nicht allein nicht 
übermäßig groß, fonvern fie find in ver That nicht einmal in ter folgt» 
rechten Proportion mit ven Auctlons · Terminen. Ob bie Eonfumtion von 
Ind igo In Europa im Zapre 1545 eben fo groß fein wird, wie fie in 1844 
war, bevarf jet faum mod ver Erorterung, denn es De Breiten genug 
vorbanven, daß fie feibit größer fein wird, woran wir nit im mindeften 
a wenn nicht etwa im Herbſt eine übermäßige Steigerung eintreien 
ollte. 

Wir haben nun noch die Proportion des iehigen Werthes von igo 
egen ben ber legten Oxtober-Huction gu beripten. Der Untericien if 
dr unberentend. Die Bengale-Sorten ließen fi nicht durchgehends zu 

den Dct.»Preiten kaufen, bäufiz gingen fie 2 bis 3 d. per Pfp. höher; — 
ertravagante Preife von 4 bis_6 d. per Pid. über October, vie auch nit 
felten juneftanden wurden, konnen nit zur richtigen Bezeihnung des 
Durdfhnittswerthes vienen. Die mittel und geringen Sorten Bengaf 1. 
und die beiferen Kurpab blieben fah ganı unveränvert, wie im October, 
vie geringeren Kurpad, Matras, Due und ähnlihe Sorten aber gingen 
von den Drtober-Preifen bis zu 2 bis 3 d. darunter, Alle in neuerer 

t aud ver Hann genommenen Partien Bengat find in ungefähr gleiper 

roportion, wie die Auctions Waare gelauft. 

Wichtiger beinahe ald vie Erzählung viefer Ereigniffe im Indigo- 

mdel if eine Perfpective auf ven fünftigen Werth. Die Unentbehri 
it des Artikels, — vie ſich immer vergrößernde Confumtion, wenn er ſo 
wohlfeil iM wie jeßt, und vie Schwierigkeiten, bie Dem Anbau entgegen. 
fieben, geben ibm befonveres Intereſſe. Hapitaliften im In- und Austande 
wien wicht mehr, wo fie ihre Fondo fiher und mit Ausficht auf ange 


t 


weſſenen Gewinn placiren ſollen. Kann man fh daher wundern, daß fie 

fh nah mwenifeilen Baaren umfehen, ann eine ſolche wählen, für melde 
€6 nur bei Martte in ver Belt (Talcutta London und —2 gibt? 

ar 1844 wurden eirca Sion Kiften Inpuo für morıge Con⸗ 

n nm und Auslande ı. getauft. Bald parauf wog mehr, und 

ver n wiererum etwas mehr ale 5000 K.. fo wie wenige 

darauf Alles, was bis dahin ven der (Damals) neuen Kaccolte 

) angefommen war, — ungefähr 600 Kitten. Spernlatien fand in 

allen dieien Anfäufen nur wenig ftatt. Ian ven JuliAuctionen wurben 

13,000 getauft. Die biefigen Vorratde von Judigo in erſter Damp, 

ſolche ih, vie in. den Danven ver Original importeurd And, "und 

Die allein mad der biefigen Aſanz in offentlichen Auctionen verlauft werden 

Fennen, waren wie folgt: 1844, am 1, Januar 11,5U0 Kıflen, am 1. Bebr. 
00, am 1. März HOW, am 1; April O0, am I. Wat 0200 Kitten. 

In vielem Sabre (1845) ftellen fi Die Lorratpe un erſter Dann wie 

an 9 SO Kıflen, Importirt im annar eirca 2 ., Jaſt 
tieblib Warrae und Kurpad, Zotal 10,AU0 Ken. Berkauft in ver 
re en und aus der Dand, wie oben berichtet, circa 7600 Kiften, 
iben ül in erfter Sanı am. 1. hebrwar 1845 eirca M &, Über vie 
Aufuhren der Dorlepten (1843) Harcolte find beimape alle ſchon ein 
‚etroffen, weiches nicht ver Jall war in dem erſten Monaten des Jahres 
Ss, mit dem Inpigo aus der damals vorlegten Raccolte, namlich aus 
der des Jahres 1842. Sept Cdan. 1545) ſind nur nog ein paar hunvert 
Kiften untermegs, o Ameifet_ im geringer Woare befteheno. Aus ver 
Haeroite teeffen felten für die April ⸗ Auction mehr wie 5uu oder 
1000 8. ein, vie fa immer auf dode Preife gehalten werden, und daeſes 
wenn überhaupt aus ver Raccolte von 1844 Irpenn etwas eintreffen 
‚ türite man vie böchften forsern, weil die Baare ın Ealcutta zu 
fen eingefauft it, vie höher finv, wie bie in Europa. Ein paar tauiene 
m Mabras und Kurpad bürften bis April mod eintreten; alſo eine 
ion von jwilden AD u. 5000 8. if wabrſcheinlich. aber keine größere, 
und-von auter Bengal-Waare vürften bann ſchwerlich mehr wir 1000 
per 1200 Sitten ſich darunter befinden, während in umfern Aprıl-Aurtionen 
oft viel mehr mo allein für Rußland gefauft wird, für meiden Warkt 
in der Auction nichts genommen wurde. Bir haben oben gemeine, 
daß unsere Borrätbe in erfter Damp jept (1. Bebr. 1945) im etwa 2800 
i Darunter ift nit eine Kifte ganz fein, wenige find fein 
und icon mittel, und überhaupt ind mur circa 1700 X. Bengal, Zirboot 
Ss &.A NT) un Benares, unter welchen ſchwerlich volle zwei Drit 
eile für Deutfbland se. eignen möchten; auferpem find nur ganz 
e Dualidäten und etwa 700 Kıften Maprad und Aurpah under ven 
traihen in erfier Danp. i ä . 

Wir wenden uns num zu dem Inpigo-Borrärhen in zweiter Band, 
Diefe waren am 1. Januar 1535 17,875 8, aber imie immer, beſteht mehr 
als vie Hälfte aus ſwiecter Waare und alten Reſten, bie zum Theil viele 
Jabre fhon hier lagern. Der befiere Theil davon wurde im der zweiten 
Pältte des vorigen Sabred (1544) für engliſche un? auslandiſche Rechnung 
auf Eperulatien gekauft, faft auefeliehlih auf die Bafis unp mit der 
Abfiht ihn liegen zu laffen, bis einmal eine verminderte Raccolte in Inpien 
ven Werrh von Indigo ın Curopa betreqtlich in vie Höße treibt, cın Ere 
eignik, weldes nah den Erfahrungen der legten 50 Jahre über furz over 
fang nicht fehlen fan. Aber wir fehen, daft Indigo ſcon im Preife Reigt, 
ohne eine verminverte Rarrolie, und es iſt gar micht Daran zu weitein, 
Das, follte ver jepige, ungemein wohlfeile Wertp ned tine Zeit lang ans 
balten, bie Confumtion fi fo ſtari vermehren were, daß die großten 
Rarcolten ver Icpten gehn Jahre für ven nötbigften Bedarf nicht ausreuben, 

nvige alio ohne Berminderung der Productien firigen werte. Dieie 

—* zeigen deutlich, daß fein Inhabtr von Indige im zweiter Pand 
ferne Waare zu ven iehigen Preifen in ven Markt zum Berkaufe bringen, 
ondern damit bis zum Gintritte höherer warten wire. Daß viefe ſchon 

den April und Yuli-Auctionen fattinden werden, ift mehr als wahr 
ſcheinlich. 

Ein faſt undurchdringlicher Nebel verdinderte in den letzten drei Tagen 
des Januare die Beſicht gung der gefaniten Baare, Einteilung und Fre 
perition ver Proben, Das erfie hinreihenbe Tageslicht wird benupt wer 
den, um jeme Froceduren zu beihaffen. 

Die lehie Auction über 218 Suronen Guatimala bradte 2 sh. 7 d. 
ür fehr orpin. Eortes, bis & sh. 3.d. per Pfr. für feim mittel Goures, 

6 fine nur wenige hundert Euronen von Guatimala- und Caratas ⸗Indigo 
in Lendon überhaupt vorräthig. 

Seitdem obiger Bericht geſchrieben, erfahren wir noch den Verkauf 
aus erher Hand von 150 8. Rengals, Eoniumerse: und Ervort-Sorten, 
an biedfeitige Provinzial-Dänpler, zu Preiien, welche vollig fo doch finn, 
wie die. höcfen ver beenvigten Ovartal-Auction. — Außeroem find 
ach beinape_ alle eingetanften Looſe begeben, und wir hören, daß über 

mehrere beträchtliche Partien in erſter Dand Unterhaudlungen angelnüpft find. 










Eorrefpondenz. 
+ Köln, 10. Februar. 
Müböl wurde heute mit 25%, bit Y, procompt., pro Mai 29%,,, Det. 
29%, Tolr. bezaplt. 





Mainz, 7. Februar. 

Getreide, Beige effect. 18497 Rieberrbein gie 8, neu Pfälzer 8 
a 750 nen Aranlen 7%, aut lieferbare Waare pro März 7Y a du, pro 
Matiuni 8 Al. per 100. Kil. Korn effert. bevang: altes 5", neucd 5°, 
vro März 5% und pro Wat 6 Al. Gerfte effetio 5% 4%, pro März 5 
und auch y. Wai 5 Al, Hafer fomehlgleih aldp. Märı 3 Al. Biden 
gt une pro Wärz 6 51. — In Hülienfrüchten ging wenig um; Erbien 

Ya, Linien 6 bie 1%, Bobnen 4 bie %, Bl. Der heutige Arudtmarkt 
war fer Mein, ed waren aufschellt und wurden verfauft: St WR. Weizen, 
6 M. Korn, 64 M. Gerſte, 54 M. Hafer. 

Samen. Kobif. wenig benehrt; Pfälger holte 14%, 4 %,, Aranten 
14 #1. Mopni. if auf 14 Al. per Malter gebalten. In rotbem Kleeſ. 
war mehr Geſchaͤft, geringe Waare wurde mit 19, beifere nah Dual. W, 
21,22 bie 22% Al. per %, bezablt; von Luzerner fam mebrered an Martt, 
jäp und neuer aus unierer Gegend, deren Dual, aber nicht befonvers 

R t 26 bis 28, beffere Warten 0, ungariihe W bie 0, ächte franzof. 
32 bis 34 Al.; leßtere Waare if aber ſehr ſchͤn. Bon wrißem Samen 
ih Se = guter Dual. beigelommen, wofür man 36 bis 37 51. per % 
o. 9. jorvert. 

Fertwaaren. Die Witterung, welche bald Regen, öfterer aber Schnee 
bringt, dabei mandmal 1 bıs 2° Kälte, font aber au mehrere Grade 
Wärme, bat zwar ven im Felde flebenden Saaten bis jepe noch nichts 

elpavet, jeno errent folde hier un dort einge Beſorgniſſe und brangen 
3 die Berfäufer mit Aubol weniger an ven Marl; man fann dader 
heute die 290 Po. I. G. o. J. nit unter 37W,, Die 230 Po. 1. 


® 


G. m. 


Mai forvert man 


unter 36% Thlr. kaufen. Auf Arad —— er 


‚und wird nit unter 35%, angufommen 
auf 37 Tpir.; es iſt aber überhaupt mar fehr wenig umgegangen. obnöl 
en fchwadem Gefhäft mehr angeboten; efectin 15°, pro März ju 16 
it. ver %u 0, 8. Yeinöl blieb fer auf 36 Zpir. im Inland ficden; 
und find vermalen unfere Vorräthe wiener ziemlich zuſammengeg 
——— Aal Baar ie (her; vr Erna 
a n anlangen. wie fruber; bie anjorien 
enwas (Anider gehalten, ober Zalg ging billiger ab, . 


2* — 7. Februar. 


deutung vorgefallen. Die ſonſt gewöhnliche & lat [1 
war in velen bre ehr (omas. 7 ins Werfuse gema — 
durch künft ationen die Aufmertſ auf Zuder und Kaffee zu 
Ba olche zeitwiorige Zutriguen finden von t zu Jahr 
m 
. Anf nuar find für den Bedarf biefi Kleis 
aiater Zr eg —* Wanlda pa äberen Seien 7* worden. 


Seitt ein ift nichts abgeſedt. Die Inhaber bieten wenig an, da ſich feine 
Käufer zeigen. Wan erwartet in viefem Jahre fehr beveutende Zufuhren 
aus ven Golonien und übernem find aus ven Vereinigten Staaten größere 
Ablarungen von Portorice Wuscovaren und Havana Zuder a e- 
492 Jaſſet Portorico und 208 &. Davanı find bereits eing \ 
Lieferung werden ausgeboten: SO S. Wanilla zu 5 d., ferner 1 —— 
Bann und 1 Yavung braune Bahia zu 19 sh, 1 d. mit eng 


[] 
Rotirung für Havana, weiß or. er 7’, bie Ya Jeine fepien. 


feine 6, braum 5 bis 
5%, feine 6, brauu 5 
5%, feine 5Yı; Pernambuce, weiß 5%, braun 4%, bis 55 P 
covaden 5 bis "a; — grau 6, gelb 5%, bis Y, braun 4%, bie 5; Mar 
* 


nn? Yon hirfgen Rafinaden wenig Berrath. Breife feR, ev. 
affın. oa biegen Kafına) wen erratb. e 

N verkauft: 40,000 

H Melis #4, 


7%, bis %%, fein 7%, bie d. Bon frempen raffin. find 
fo. feine P Melis auf Yieferung 6’%, 50,000 Po. B & 
000 Pie, franz. ord. Patent d. — Sprop Il Mi. — Candie, weiß 
8 bis 9, gelb 7 bis %, f. braun 6'% bis ord. 5%, bis 6" d. 

Kaffe. Davon find im Januar circa 120) Sade als verkauft anf 
gegeben, doch in faum die Dälfte davon abgefept worven. Die Anlündie 
gung ver bollänp, Krübiahre-Auction if, wie im Inlande, fo auch hier ohne 

nfluß geblieben. Intereffanter ale vie holländ. Raifonnements, find die 
Zufubren, die wir zu erwarten haben. — Einfhliehiich der im ber 
une Januar in GCurpawen Emgeirefkuen 2, Million Mo, Rio-Kaffee, bes 
tragen vie im Canal und in — eingewinterten, und die von Rio 
auf bier ſchwimmenden Jufuhren zufammen rirca 60,000 Süde. — Hader 
dem hatten wir am 1. Jan. einen Borratp von 13 Mill, Po. Rio, Es 
ift alfo anzunehmen, daß nah Eröffnung der Schiffahrt ein fehr großes 
Duantam zum Bertauf kommen wird. In diefer Borand auch 
iegt wenig um. Die Verkäufe ver legten acht Tage deſchrankten auf 
* 120 a Rio von 2%, bis 3448. Preife find circa Yaß. niedriger, 
am 1. Januar, 
. Gacao feit, Eararas 6 bis 7 $., Para, Dabia, Guapaquil 3%, Dos 
mingo 3',, Zrinivad 5 5. 
eih. Girca 10T. Carol. zu 11 ME. 4 6is 8 9. verfauft; für ord. 
Java 7 Dit. 6 fi. zu bevingen, unter 7,12 nicht anzulommen. 

Gewurze. Pfeifer fl. Sumatra und Mapras 2’ bis . [0773 
fiebt 4 8. Wngi. 3%: B. 500 ©. Piment zu 38. verfauft. acid» 
Rufe 20 bis 32, Blurpe 24 bis 32 5. Nelten opne Umſaß. Capenne 
und Bourbon DYu, Amboina 11%, 8. Malabar Cardamom 34 bie 35. 
Oſtind. \maber böber, 2Yr bis 2", 6. ‚ 

Galfia liguea mehr Begedr, ord. 6%, bis 7, mittel 7%, gut mittel 
Ti jein 7,8. Gaffia flores 714 Bid 8 $. 

Sudfruchte. In Eurhaven find 30,000 Pfo. neue Ayil. und 50,000 
Pie, Vortihe Mandeln. Vreiſe niedrig, füße fait, 33 bis 34, Balence 
36 bis 42, Barb. 7, bittere ſizii. 48, Barb. 41 ME, Smprna Rofinen 
auf Yırferung zu 16, im loco zu 16 ME. 8 $. verlauft. Zante Korinthen 
anf 19,5 bis I WE. geſtiegen. 

Honig fehlt; circa 50 Orb, brauner von Pavana, Ren Pork und 
Boſton auf bier unterwegs. 

Gammpber, rober 14, raffinierter 20 bis 21 $. 

Barbbolzer. Bertauft 400,000 Po. Dominas Dlaupol; an 3M. 
12 8, UO00 Bir. Campeche Blaudolz zu 5 Mt. 2 8. Pe für 
Geisel unveranzert. Cuba 6 DH. 4 8., Portorico 3 Mt. 4 6. Zame 
pico a Dir. 5 8. Rotbdolz Mill, Jaran 5 bis 9 Mt., Yima 7 bie 7 MM. 
Le gemapt. Philad. Ouercitron GME. & fi, fein gemaplen 5,4 

ei. 

Warbwaaren. Kieinigfeiten Cochenille verkauft. Graue 3% $., Hone 
durad 3 Mt. 12 6. bie 4 ME, fhmwarze 3,12 bis 4,4. Rotitung für Ine 
digo: mittel wiolet Bengal 3 ME. 7 6 bis 3,11, gut viol. 3,14 dis AME, 
fein viol. 4,4 bie 4,8, Radras 2 bis 2,12, 3,12 bis 44. 

opfen. Ameritan. zu 9 bis Yı h. ju haben. 
74 begehrtz brauner ameril. 28 $., heller 2 Mt. 10 9. bis A Mt., 
engl. raff. 3 WE. 17 6. 

&alpeter. Sudſee S Mi. 12 $., engl. rafün. 22V, bis 23 ME 

Schwefel, roder Asil. zu 3 Mt. geräumt; raffın. 6 Mi. 4 $. 

Baummolle feit, mittel nordam. Sorten find geſucht, aber felten une 
anf volle Breite nebalten; begeben wurden in ven leßten 14 Tagen: circa 
400 Baden nordam. in ven Preiien von 3%, bis 4%, 9. Bon den neuen 
Zufuhren find bis jept nur 85000 Po. Domingo an die Stadt gelommen. 

(Shlus folgt.) 


F * Rottervam, 7. Itbtuar. 

Kaffee. Grünartiger Java if zu 21%, C. viel begehrt, aber unter 
2 e er ju baben. 2000 8. Sumatra fanven heute Morgen zu 16 €. 
raſchen Adfap. 

ber. Eroinaire ſchwatze Sorten find mehr gefragt. Die Auctionen, 
—* Ku den 14, dieſes angefünvigt waren, werden ſchon am 12. viefes 

attfinven. 

Tabak. 26 Fäfer Maryland um 105 J. Birginy wurden aus erfter 
Sam on: 

Jucker, robe, fehr angenehm. Raffin. andaltend flarl efragt, 
allein va ver Markt nur ſebr ſchwach verfeben if uno bie Aabrilanten 
höhere Preife fordern, acbt nichts von Belang um. 

Neiß. Auer vem letzten Umichlage von 10,000 B. orbin. blanten 
Java zu 74, Al. fine oh 51 9. zu 7%, verlauft geworden, Bon Carol. 
in im ver erſtea Hand wenig oder nichte mehr visponibel; guter Läbriger 
wird mit 11", bezahle; Java Tafele gilt 14 ums gefh. Java 8°, bis 9 dl. 





er fill; ima Muscat-Rüfe fiehen zu 196, Bläthen au 156 
170; Reifen 68 bie 70; Sumatra-Pfeifer 1BBis 19; .dinef. Fmmt 
bie 9 €. Jamaica-Piment 22%, bis 23 FL. 
üdfruchte. Zante neue Korinihen 21%, jährige 304 RT, 
ren. Indigo angenehmer; für Private find 50 R. ange 
kommen. Alter Meelrapp, wovon wenig Borrarp am Markte if, wırd 
q gehalten und vie Confumtion muß für das Berürfniß hohe Preife ans 
ae Domingo Eampeche gilt 3%, fpan. 4%, Curacao Gelbpolz 31 
a 
4 


bis 
38 


5'4 SI. im Enirepot. 
che. NemHorter Pottafhe 1844r 13, Perlaſche 14, Toelan. 
dito 5%, ML. im Entrepot., j 
etalle. Banca-Zinn fieht zu 41 FI. mit Auctions Bebingungen 
ohne Abzug; engl. Blei 10%, im Entrepot. Deutſches ii 81. in Eonf. 
aren Aau; Cüpjee-Thram if zu 26 Al. zu faufen. 

Aute. Einige dandert Stüd Pern wurden heute in Auetion 

zu 20%, bis Ma C. abgeſeht. 





* Vondbon, 4. Rebrıar, 
Buder, oder. Die Eigner halten fe, weshalb ver Umfap unbe» 
deutend if, ınan notirt blond Davana 21 bis 23, braun 17 bis 20, blond 
Rio 18 bis 19, braun dito 15'4 bis 17%,, braum und biond Bahia 17% 
His 20, blond Kernambuc 17% bis 18'%, braun 15%, bis 17%,. 
wenig Dambel; im einer Auction wurde Alles eingezogen. Man 
motirt ord. Dominge 23 bis 29, orbin. und gut Havana M bis 35, oro. 
bis gut ord. Brafil 27 bie 30, bübſch ord. und farbig SI bis 35 sh. 
Andigo feit der Auction febr preishaltene, 
eif. In Auction holten 700 B. Bengal 11 bis 11Y, sh. für mittel 


blanl. 
Vfeffer begehrt; ſchwatz Malabar holte 3%, bis Yı d., Sumatra 
fHöne Dual. zu 2, ein 


Talg, selber 39%, bis 0, fheint begehrier. 


* London, 7. Februar. 
(Wochenbericht.) Sur 

Zuder ift ſteigend. Mauritius wurden 12,924 ®, mit einem Avanz 
von 2 und 3 sh. verfauft, brown gray low und middl. yellow für 1 und 
2 sh. gegen vor. Preije geftiegen. 16,000,8. Manilla erbielten 15 bie 17, 
in Java ift_mihte in Auction erihienen; reife fe. Brafit ebenio; ein 
Cargo Brafil ſchwimm. ift zu 23", für neue gute Dual, für einen aude 
wärtigen Hafen contrabirt, alte Waare, aber zu 21' bie 23; blond dar 
vana ailt 20 bie 23, braun 18 bie 19, 

ee. Geplon ift 1 Bid 2 sh. gewichen; Mofta fen; Java ber 

Comp. giit 49 bis 51; Singapore 33 bie 40 ; ınferier 28 616.32; Parang 
23 bie 38; Sumatra 30 bis 22; Batavia 23 bis 26. . 

Reip. Yengal mittel weib 10% bis 11, 9. m. bis gut 11 bie Ya 
Patna 13%, bis 17; Carolina 23 bie 2S, 





j * Liverpool, 3. Achruar. 

Vaumwolle animirt, doch ohne große Spernlarionsluft bervorzue 
rufen; im verg. Monate wurde aber fehr bepentenn auf Sperulation ger 
kauft, fo daß vie ZTotal«Berfäufe fih auf 162,770 Ball, beliefen; alleın 
gegen das vergangene Jahr ift dieſts faum vie Hälfte, va im Jan. 1944 
die Speculation 218,40 B. mobm; dagegen bat der Continent tm vor. 
Monate 2650 B. (gegen 550 ®. in der maml. Periode 1844) genommen, 
Reue Georgia fehr ausgeboren und Y, d. miepriger als am 1. SJan.; Yonie 
fiana if Ye geblieben, während Hrafil um Ya und equptiice Yu, aufs 
geiisiagen iP; 1420 ©. ver fepteren wurden vor. Woche zu 5%% bis 8 (in 
nun vertauft. Surate seit einigen Tagen minder geſucht, allein tm 
Preife ſeſt. 


Zufuhr im Monat Januar: 1815 154 
aus den Ber. Staaten » » 0 0 0 00. 148911 gegen STIER. 
— — rt 7 120» 

Pen... ee Di r 
A a et 63 5 85 
SHE u 1 ae —A 996 


Zufammen ... 175,737 gegen 108,507 8. 
Borrath am 1. Februar; 


Beorgia, Mobile und New: Orlcans . 


za uco und Bahia. 2 2 2. GM 6663 
gopten... —24530 — U. 
Eure 2 00er BU. DB 
Diver - 2 2 2. . ee... W200 „ 90, 


Zufammen . . . I gegen 635,270 5 
Heutige Rotirungen im Entrepot: 


ſeht erd. ord, mei. ceat. a,reur, fein, ſueet. 


*1. Jan. 1891. 
Grorgia, lan. ». — 9 10 11a 14 15% 20%, 


11%, bie 2uN; 


-„ he. a A a Au 6% 
Rem-Drkeans . . 2 Ba 3 An 4 55 64 2472 
Mobile, Alabame x. 2%, 3% 3a da — — — Ha, 

amb. u, Gere — A, di 5 3 A 5254 55 6264 

abia ... — a 4’ 44 5 Ha — 5 P} 6% 
Eapypten .. eo... 4, BY 5°’ "a 74 10% 74 * — 
eur 220m U u ah u, 


Xiverpool, 5. Februar. 
Baummolle. Der heutige Umſatz betrug 600 B., moon 20 8, 
amerifan. zur Sperulation. Die Stimmung des Marktes if feit und vie 
Fen daruren nicht. Die Geſchafte umfaßten Wu 9, Egypt. zu 5Y4 bie 
Yz, 100 B. Babia zu 5%, U B. Pernam zu 5%, bis Y, und 0 8, 
Surate zu 2%, bis Id. 


* £iverpool, 6. Febtuar. 
Baumwolle. Preife feh; heute find 6000 8. verfauft, woron 1500 
B. amerttan. zum Erport. Preife: Enppt. 5%4 bid 75 Baba 32 bie Ya 
Surare 2%, bie I, Bowed 4%, Mobile 444, Orleand i°% d. 





* Batavia, 33. October. 
Kaffee. Nah eingegangener Nachricht von ver Srrabfegung des 
Einzangezolles in England fteht ber Java auf 23 A.; Sumatra wird 
bei wenigem Borratbe auf 16 bie %% gebalten; und aub von vPadang 
wurven 13,00 Picole zu 16 bis Y. Al. realifiet, Man verfidert allyemein, 
daß vie Ernte auf Java in dieſein Jahre um %, bie Y% geringer ausfallen 
werte, aid im verfloiienen Jahre. 
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Zucker. Der Borratt iR beſchtänkt und vie Preife haften s 
bie befferen Dualit. von Singapore und Bombay hat A 
böber brzaplt, Wir notiren Cheribon Rr. 1 15'4 bis 16%, Mr. 2 13 [} 
1 * N gute zur Ausfuhr geeignete Partien Jaratra fiehen u 
« “ı . 
Meiß it wenig am Markte und bie Preife find geftiegen; 
* — per Copang und 150 Copang⸗ —— 
elten 2 . per Zr. 
I; rbisaaren. Die ken Quali, Ineig ef um 30 bis do €, 
fund gefiegen und für feine Qualit. wurde 3%, AL 
LTR TIER 
ante. e abl iſt fe 3 äute 
290 und gun 100 di 20 Kl. er 10 Sit, En DER DEE Di 
racdten. © Aradıt von Kaffee, Reiß und Zuder für HOolland 
auf bolland. Shiften Aebt auf SO Al. per Yall, nn — =. 
dem europälfben Continente auf 3 bis 5 sh. per Tonne. 








— — 


Finanz- und Geld⸗Angelegenheit. 
Des Geſe, nar Die mit cimem # dchetchaeten, Vadier 


anffurt a/M., 8, Februar. Bapern, 3V,%% Oblig. 101%, 
wigelanalsAetien 77',. Baven, 34%, Oblig. 9%. Dia za 
od. 9a; bito 4% 102%; bite 50 Bl. Yoofe 77%; Dite 25 1. 6 

In ® Bar Ya 
l 





1 
4  Ralfau, 314%, DH. „; dito 25 Al. Yoofe 28%,. Kr 

h 8 * —8* a ur! ZauniscCtfenb ein ya 20 gi 
—; dito 38 n rg er 
inch. 8 Coupon rn a DB Al; di 5% Am, 


Berlin, 7. Febr. Staate Schuld ⸗Sch. 314%, "100%, s 
Scheine ver Seh. Wr. Berlin-Yotsvam. Eiienbapn Po Peg “4 
trObl. 4%, —  Magpeburg-Leipziger Eifenb, 1831, ; Or 
bi, 4%, 109Y,. Berlin-Anhalter Eifenb. *152 132: bite Prior, blig. 
4%, 102. Büffelvorf-Eiberfelver Eifenbabn 5%, “05%; dito Prior.» 
Dblig. 4%, 94. Rheinifhe Eifenbabn 5%, *95",/; Bito Prior. Iblig, 
Dre N; dito v. Staate garant, 3%4"%,*96%. Berlin-Zranff. Giiend 
4%, "161 ; dito Prior. »Dbl. 4%, — Oberſchleſiſche Eifenb, 4%, 121% 3 
dito Kit. B *113. Berlin-Stertin ein u. B 1990. agveburg- 
—— a NL Fi du mer Breiburger Eifenb. 4%, 
—; bite Priorititä galt, 3%, — Koln- Mindener Eiſen % 
Bonn-Kölner Eitend. 140 fenbapn 106°;. 


Amfterdam, 9. Rebr._ 234% nieverl. wirft. Chu 64Y 2, 
Di DIN dat Amort.-Spmoilar“ 100. tin uk Er 
Ya ran, active ud Ye. Ruf. Obl. 5%, 108% - 
Urnpeim 434%, 105. Amferdam-Hotterram 123%...  —" —— 


Wien, I. Febr. 5%, Metall, 11133 3%, dito 101%45 3% dito 
1594 Yooje 150; 830 dito 130%. Banfefctien 1024, Gherpanp ne 
Rorebahn 185%. Wailanp 123%. Wien-Gloggaig 134). 


Paris, 6. Arbruar. 5% Rente compt. 12240; 3%, dito com 
Neapol. Wyo. Spanische —* — u 


Zonden, 7. Febr. Konfole 90%, 
99; dite 2Yr%, 63. Portugal 3%, 30%. 
5%, 27Yn5 dito 3%, 4014. Meri 
Daniſche 89Y.. 


mburg, 7. Febr, SHamb,-Beraevorfer Eiſenb. "99 MR, bd.- 
Berner ia *144 a" + Altona-Kieler Etienb. a On 
Glüdsftane-Elmsp. Aetien · Jeichn. 117. Dani. Dampifb, #145 144, 


m a —— ——— 
Schiffahrts⸗ Anzeige. Köln, 8. Februar. 


In Ladung: Nah Amſſerdam G. Heufels; nach Ruhrort bis Em- 
merich W. Peib; nad Düſſelderf bie Mülheim a. d. Nuhr Ch. Kongefeid 
nah Andernach und Neumier B. Schilowsti; nad Coblenz und der Mofe 
Joſerb Zeiler; nach Bingen H. Darling; nad Wainz I. 4. Definger 
nach dem Riedermain Pb, Wirges; nah dem Mittel» u. Obermain m 
Lenz; nah Worme u. Mannheim M. Gorgene, 

Berner: nah Rotterdam, Schleppfahn „Köln Hr. 4”, Eapt. Kobl; 
Amſterdam, Schlepplabn „Ron Kr. 9", Kapt. Fooien. 

Emmerib vorbeinefabren am 6. Frbr.: 9. Mermann von Rot 
terdam nad Köln mit 2748 Ztr.; Eapt. Kirfbreiber von Norterbam na 
Köln mit 5324 Ztr.; Cart. Kampo von Rotterdam nad Nöln mit 305; 
Atr.; Eapt. Jurrius von Kottervam mac Acln mit 330 Ztr.; Captain 
Eofen von Amſterdam nad Krim mit ?163 Atr. 


Npeinpöhe: & Auß 7 Zoll. 


Belgien 101'4. Holland 5%, 
Srafilian. 94. Span. Het 
t. 35%. Ruf. 119%. Columbia 14%. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


16. Dieienigen Handelebänfer, die auf eine Erftattung von Lagergeld, 
welches für vie Benupung ver Yanerbäufer im Fteihafen während dee vo⸗ 

igen Jahres gezablt wornen ift, Anfpruch machen, werden ut, bie Dede 
falfigen Zufammenfellungen, nebt den Quittungen ver Hafenkare, länge 
fteng bis zum 8. März d. J. einzureichen. 

Köln, 9. Februar 18945. 
. Der Hafen-Rommiffar 
Menner. 





Hgentur:-Gefuch. 


Ein Commiffiond-daus ber Schweiz, unter dem Schuße angefehener 
Häufer etablirt, welches vie ganze Schweiz regelmäfis_bereidt, würde noch 
die Ayentur over Mufter eines foliven Haufes für vie Schweiz übernehmen. 

Aranfırte Offerten unter der Chiffre B. K Z. befördert das Speditionde 
Haus ver Herren Jäger & Stäblin in Brugg in ver Schweij. 





Veranrwortliber Redacteur und Herausacher Ed. Dellenhufch. 
Berlag von A. d. Dinzer. Drud vos J. D. Sagem, Hof-Buhpäntter und Yuceruder in Köln, Marzeflenftraße Nr. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 19. 


Köln, Donnerftag den 13. Februar 


1845. 





Erigeint preimal wohentlih, nebſt wöchentlichem Beiblatt für das Transportimeie db gelegentli Beifanen. 
Dur die Poſt, im ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Spr. * nn En —F 
(Unter Seideumachtt Ar. 10), jahrlich 6 Thaler W 


3 Thaler. 


‘ Preis: halbiährig in Köln 
Im Buchdandel, zu besiehen durch Herrm Ludwig Kopnen in Zöln 


Sgr. Anfertionen, bie Petit-deile 1 Sgr. 6 Mi. 
Rerartiond-Bureau und Grpevition en — hy it · Jeile 1 Sot. 6 Pf 





Canton uud die Fremden. 


Unter dieſer Rubrik teilt vie „A. U Ztg.“ einen direct aus China 
vom Monat Juli erhaltenen Bericht mit, dem wir, ba er neues Licht auf 
die Urſachtn des bisher fo trägen Hanvels in Ching wirft, wörtlich mite 
theilen: 


Bir erhalten folgende Originafeorrelpondeng aus China, vom Monat 
Zuli. Die durch ven Frieden von Ranking dem allgemeinen Hanvelsvere 
ahre geöffneten fünf Hafenpläge China's find befanutlih: Kanten, Haupt» 
Rast ver Provin, gleihes Namens (eigentlih Kwangtung) — Amcp und 
Juchon· Jub. beide in ver Provinz Fubfien; Ningro in ber Provinz Zichie 
Bang, und Sbanghae in ver Provim Klangtfu. Bevor das dinefiige 
Gouvernement im Jahre 1760 den ganzen auswärtigen Danbel, ben japa- 
niſchen allein ausgenommen, auf vie Stadt Canton beſchräukte, hatten bie 
genannten vier übrigen Möge bereits einen Ichhaften Berleht mit euro- 
pälihen Völkern; nud auch in fpüterer Zeit hat dieſer Berfehr nicht ganz 
aufaehört, indem fir ihre Schiffe nach Batania und antern indiſchen Hart 
deleplaͤden, ſeit 25 Jahren aber beionvers nah Singapore fantten, um 
fremde Waaren einzutauſchen oder aufzulaufen. Melde Wichtigkeit fie nun⸗ 
mebr, und zwar in Conturrenz mit Canton, erlangen werden, muß vie Zeit 
lehren. 

Sorverfand amd vielleicht für alle Zeit, wenn nicht Ereianife eintreten, 
die gemaltfaıne Beränverungen herbeiführen, witd Die Stadt Canton der 
wichtigfe Hanvelsplap am ver chintſiſchen Küfte bleiben. Sie if im Beſitz 
der größten Intelligenz, une ver reichiten Mittel; ihre Verdindungen mit 
den innern dinehihen Provinzen find geordnet und leicht, und haben ſeit 
Zabrbunverten befanzen; fie ih für die Schifſabrt leichter zugänglich, und 
bietet dem Handel anßerdem Erleihterungen aller Art, tie feine ber Abrigen 
Eräpte fie bieten fan. Alles dieſes ſicheri dieſem Platz ein bereutendes 
Uebergewicht für lange Zeit. Aber feine Bevölterung ift zu zablreih und 
zu unrubig; ver Pöbel zu red, ungeſchlacht une übelgefinnt, und das Gon« 
vernement Teiver zu ſchwach; dader fehlt jeve Gewahr und Sicherheit, und 
Niemand weiß, was über Nacht fommen kann. 

Wie groß vie Bevölkerung von Canton if, läßt ih ſchwer ermitteln. 
Die am beiten unterribteten Männer wechieln in ihren Angaben von ans 
derthalb bie dritthald Millionen Einwohner, Den Fremden it ver Eintritt 
in die eigentliche, mit Mauern umgebene Stadt unterfagt; fie fünnen nur 
ven anßerbaib ver Mauern liegenven Theil, die Außenſtadt, beſuchen. 
Bern ein bekannt gemachter Plan von Canten richtig if, fo ift dieſe Aus 
Genfort dm PVerpältnifi zur City ziemlich Hein, und gleihwopt faun mon 
darin ſtundenlang umbergehen, ohne diefelbe Straße zweimal zu berühren, 
und bie fleinen, jedech bis unter dad Dach mit Menſchen angefüllten Häufer 
Liegen fo dicht zuſammen nerrängt, daß ver Raum, auf ber im Monat 
October v. 3. 1200 vieler Häufer abbrannten, verhaͤltuißmäßig ein ſebt 
Heiner if. Und überall wimmelt es von Eingebornen; in ven engen Stra⸗ 
Ben aber, deren Breite von vier bis gu act Fuß wechſelt, iA ein Actes Br» 
dränge vom Morgen bie zum Abend, fo daß auf eine außerordentliche An- 
zahl von Eimsopnern geſchloſſen werven lanu. Pier barf nicht unerwätnt 
bleiben, daß ein großer Theil verfeiben in großen und feinen Booten over 
andern Fahrztugen auf dem Waller, Das heißt anf dem mächtigen Zirom 
an den Canton lient, und auf ven Ganälen lebt. Alle dieſe Boote fieben 
unter firenger poligeilicher Eontrofe, und ihre gegenwärtige Auzabl wire 
auf 99,000 geihäpt. Rechnet man durchſchuittlich für iedes Boot nur vier 
bis fünf Bewohner, und Dies it nach mehrmaligen Keobachtungen nicht im 
Minzehen übertrieben — fo ergibt Ach bloß für vie Boote rine Berollerung 
von 360» bis 450,000 Menſchen. 

Canton hat verbältnihmäfig vielleicht einen jahlreiheren Pöbel als 
irgend eine Statt der alten und neuen Welt, und dieſer Pobel ift rob, nt» 
fühllos und fo voll von Haß wie von Raubſucht. Sein Gab it beſonders 
gegen vie Fremen gerichtet, und bat ſich ſeit einiger Zeit auf fo entſchit ⸗ 
dene Weife und gegeben, theils in Droßungen und theits in thättichen Un» 
griffen, daß Jevermann fühlt, es bebürie nur einer Veraulaſſung, um feine 
ganze Muth verderbenbringend und zerſterend aufzuregen. Wie leicht bei 
folder Stimmung eine verartige Veranlaſſung gefunden wird, ift befannt, 
und vie zu Kanton lebenden Fremden befinsen ſich daber in einer burdans 
undedaglichen und Höchft unfichern Lage, vie in vielen ben Wunfſch rege macht 
den Pag jo bald als tumtich zu verlaffen, Faß alle aber wünſchen, das 


ber gegemmärtige unfichere und peinlihe Zuſtaud dur irgenbein entſcheit 
dendes Ereigniß fein Ende ſinden möge, iadem fie einerfeitd auf die erpropte 
Ueberlegenheit ber Waffen, und andererfeits anf bie Beigheit des Pöbels 
bauen, Ein ſolches Ereigniß kann aber ſchnellet eintreten, ald man benfi; 
eine Feuerobrunſt, vie faft immer ven Chinefen als ein Mittel zur Befrie» 
digung ihrer Nade und Habfucht dient, und deßhald ſehr oft angefiftet 
wire, iſt hinzeichend bie Zerftörung ver Fartoreien und Verderden über bie 
ganze Gemeinfhaft ver Aremben herbeizuführen. Der zufällige Streit eines. 
betrunkenen Matrofen mit einem Cpineien kann in feinen Folgen allen ver». 
derbiich werben. Auf ven Schud des hinchihen Bousernements, fo willig 
dieſes auch fein mag ſolchen in gewöhnlichen Fällen zu gemäßren, if bei 
Greigniffen von Wichtigleit durchaus nicht zu reden, theild weil es in ber 
That und Waprpeit zu ſchwach, oder zu unwmädlig, und theils weil es für 
vergleichen Bäffe nit hinlauglich gerüfet if, um raſch eingreifen und enie 
ſcheidend handeln zu fonuen,. Wie unterrihtete Männer behaupten, würde 
bas Gouvernement nur mit der nrößten Vorſicht das in Canton defindlicht 
Zruppeneorps der Chinefen gegen den Pobel gebrauchen, oder gegen bie 
Maſſe deſſelben zum Schuge ver Aremden verwenden — und nie ganz Dar 
rauf bauen dürfen. Rur vie Tartaren follen in ditſer Beziehung zus 
verläffig fein. Da aber die ganze zum Schuhe von Canton beflimmie 
Mannfbaft verfeiben bloß einige Hunvert betragen fol, fo begreift ſich 
daß ihre Anweſenheit für vie Sichetbeit der Freinden von ſeht geringer 
Lrveniung if, 

So fine denn tiefe in Fällen von thätlihen Angriffen, wie fie feit 
einiger Zeit vorgelommen, auf vie Hälfe ver zu Bbampoa over zu Hong-- 
koug bifineligen Schiſſe, und hauptſaͤchſich auf ihre cigene Vertheidigung 
angewieſen, yumal da die Schiſſe erfi berbeigerufen werden müſſen und 
niet io raſch zur Stelle fein Fonnen, als es vielleicht netbhwendig if, 

Daß vie Yage ver Fiemben ju Canton unter folgen lmftänden feine 
angenehme fein fan, ift Teicht zu ermeſſen. Das Gefuhl völliger Unfiger- 
heit verleidet ven Aufenthalt mehr und mehr, und flört alle Geſchäfte; ver 
Uebermuth ver zugellofen Menge wird größer und bebrohlicher, weil er uns 
geftraft breikt, und um vie Mitte des vorigen Donate wurden die fremden 
fogar in dem fogenannten Gompagniegarien, dir ifnen zur Erholung dient, 
von bem Pöbel angegriffen und gewaltiam barand vertrieben. Gleichzeitig 
wurden damals Drohungen aller Art wiederbeltz die Anctoreien follten nie» 
dergebrannt, alle Fremden ermorvert werben, and bie Keckdeit und Mobpeit 
des Volke ließ Im ver That alled befürchten. Die fremden mußten zu jener 
Zeit auf das Schlimmſte gefaßt fein, und wirflid bereiteten Mehrere ſich 
vor einen Plap zu verlaffen, an tem keine Sicherheit mehr berrfchie, und 
fandten die Handlungsbücher und Eafen nach ven Schiffen, währenn Andere 
fi in den Etand fepten, Eigentfum und Leben aufs kräftigſte zu vwertheie 
digen. Einige ver legtern fanden fdon am folgenten Zag, ven 16.0. W., 
als ein neuer Angriff yes Pobels erfolgte, Gelegenbeit von den Feuerwaffen 
Gebrauch zu machen, wobei einer das Unglück hatte, einen Chineſen zu er« 
ſchießen. Diet ſchreckte im erſten Augenblick zurück, und va andern Tages 
ein Theil ver Mannſchaft eines Kricgeſchiſſes der Verein. Staaten, welches 
vorſorglich von Macao nach Whanıroa geſandt worden war, zum Schutze 
ver Fattoreien zu Canten erſchien, fo zog einfimeilen ver mit Recht befürch⸗ 
tete Sturm vorüber, ohne jedoch die ganze Sache ber wünfbenewerthen 
Entſcheidung näher gebracht zu baden. Gemaltfame Angriffe haben ſeitdem 
aufarhört, bie böte Stimmung Dauert aber fort, und ver Haudel, ver nur 
gedeiden fantı, wo er Schutz und Sicherheit ſindet, will noch feinen rechten 
Auffihmung nehinen, Und dech lebt Kanton größtentheils von feinem Handel, 
und bat bemnac ein beſonders Intereſſe, venfelben zu fordern und zu bee 
gänftigen, namentlich aber ven Verkehr mit von Fremden auf alle Weite 
zu erfeihtern. Wober fommt es, bei folder Sadunlage, daß das Volk 
einen fo großen Ha$ gegen alle Aremven an ven Tag legt? Es möchte 
ſich dieſes aus folgenren Umfäinden brantworten laſſen. 

Wenige Zage nach Abſchluß ver Capitulation von Canton vor brei 
Jahren, und während die Englauder bie zur vollſtaͤndigen Entrichtnng ver 
Eoniribution die umtiegenden Oeden befegt hielten, brach ein Aufftand unter 
ven Erinrfen der niedrigſten Klaſſe aue. Mit Spiefen und Etappen bee 
warnet, erſchienen he zu vielen Faufencen, und überrafbten einzelne Des 
tafsemenıs, wobe brei oder vier arme Eolpaten ſchwer vrrwundet oder 
topt in ihre Hände fielen. Eie wurden fer fhnel zu Paaren getrieben, 
ihte Tpaten aber Tpäter dem Kaifer untir Urberrcichung ber eugliſhen 


Ha 


Uniformen aufs höchfe gepriefen, fo daß dieſer fie übermäßig lobte, fie 
feine Braven nannte, und meinte, fie wären die fremden Barbaren haben 
vertilgen Finnen. Dadurch übermätplg geworden, find fie mit ihren Beld- 
herren, dem Frieden und den Ftiedenebedingungen gleich fehr unzufrieven, 
und möchten auf ifre Kauft den Krieg je eher, ie beffer aufs neue beginnen, 
um das Reich aus feiner Erniedrigung zu reiten. 

Diefe Stimmung fell nun von gineſiſchen Literaten zu Canton aufs 
befie benußt werben, um ben Haß mehr und mehr zu entflammen, indem 
fie aus alten Geſchichtswerken erzäplen, oder vorlefen, um zu zeigen, welche 
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Helventhaten die tapfern Vorfahren verrichtet haben, und wie Dagegen Feig _ 


deit und Unterwürfigteit das große Voll der Epinefen jet zu Sclaven einer 
Meinen Schaar auslänpifher Barbaren gemacht. 


Ueberjchwemmung in Ebina. 

Rad einem Bericht aus Macao, 24. Juli v. J., den das Amflerd. 
Handelsblatt über Batavia erhalten hat, find vie Bermwäftungen, welde 
die ausgetreienen Glüffe im Norben von China und in ven Umgebungen 
von Kanton verurfacht haben, erſchrecklich. Taufenve und taufende Mens 
ſchen find dabei umgefommen und ver verurfachte Schaden iſt micht zu 
berechnen. Die Mandarinen halten alle befonvern Umflände, fo viel möge 
lich, geheim, weil fie, wenn fo etwas dem Raifer zu Ohren läme, für das 
Berfallen ver Dämme verantwortlih gemadt werben wärben. Die Be» 
richte jedoch, welche man von Privatperfonen erhält, find entſetzlich. — 
Rinder wurben von ven Eltern in Räffern und Kübeln auf ven Fluß gt 
bracht, in der Hoffnung, daß Fe auf viefe Weife gerettet würden; während 
man eine Anzahl durch ven Hunger getönteter Menfchen auf ven Bäumen 
gefunden bat. Berfchievene mit Perfonen angefültte Boote find durch bie 
Gewalt des Stromes umgefchlagen und die Menſchen ertrunten, ohne daß 
man felbft ihre Leichen hätte auffinden Können. Diefe Ereigniffe find un« 
bedeutend in Bergleihung mit venen, welche am ven Ufern ver gelben See 
vorgefallen find. Dies gebt über alle Befchreibung. Provinzen, welche 
wegen ihrer zahlreichen Bevölferung in Europa Königreiche zweiten Ranges 
genannt werben würden, wurben zum Theil überſchwemmt und vie Benöl« 
terung, welche 16 bis 17 Millionen beträgt, verlor, wenn fie auch das 
Leben gerettet, Alles, was fie bejaß. Diejenigen, melde dieſts Unglüd 
überlebten, haben fi mit ihren Dausgenoffen bettelnd über China ver« 
breitet. Hierzu fommt noch der hohe Reifpreis, welcher um jo mehr vie 
armen Chineſen drüdt und das Elend noch größer macht. 

Die Peking Gazette fagt über viefes Ereigniß: Die von Zeit zu Zeit 
eingehenden Berichte find von ver betrübtefen Art und fünnen nur 
einen fehr unvolllommenen Begriff von dem entfeglihen Scharen geben, 
welchen durch die anhaltenden Regen vie Ernte erlitten bat. Richt allein 
bat die Provinz Kwangtung durch viefes Unglüd gelitten, Ganghway und 
Keangfe find noch mehr durch vie Ueberſchwenmungen heimgeſucht worden. 
Der Janghe ift überbies wiener, wie im Jahre 1842, aus feinen Ufern 
getreten und das Elend ift in biefem Jahre fo ſchredlich, daß vie Geſchichte 
davon fein zweites Beifpiel liefert. Das Waffer des gelben Zluſſes if 
noch nit gefallen und große Bezirke find bis zu dieſem Augendlicke nichts 
anderes, als große Meere. 


Reigen wir den letzten Bericht des unglücklichen Ereigniffes an ven 
Inhalt des erfteren, der und einen durch taufenviährige Stagnation ent⸗ 
artetem Pobel zeigt, ven die eiferne Ruthe ver hinef. Beamten nicht mehr 
bänpigen fann, fo faun und vie vor einiger Zeit mitgetheilte Nachricht in 
der A. A. Ztg. von der beabſichtigten Abreife des preußifhen und der zwei 
Zriefiner Agenten nicht mehr wundern. 


* 





Eorrefponden;. 


j + Köln, 12. Februar. ' 
Aubol koftet heute 29 pro compt., 29 pro Mai, 0 Thlr. pro Ort, 





Neuß, 11. Februar, 


Beijen.... BAER POHF Bappfamen Tpir.3,20 pr. Schi. 
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+ Berfin, 8. Februar. 
Betreide, Unfer Markt dat feine jüngf erlangte he Stellung 
nit bepauptet. Es ift vielmehr in den nerfloffenen Tagen auf's Neue 
bemerfbare Alanpeit in ven Befbaften eingetreten. für feinen unferer Artıfef 
zeigte fih irgend eine Frage. Weizen, Süpfe, m. fehlef, blieb zu 42 Thlr. 
hr ig böhftend 40 wäre für Kleinigkeiten zu bedingen gewefen, für G- 
pfo. war a0 gefordert und mur 37 geboten, da zu diefem Preife ähnliche 
Sorten vetaillirt wurden. Berwinterter bob. poln. Shpfe. war zu 42, 
alter bunt, poln, Söpfo. zu 40 Tpfr. va. Dagegen wird weiß. poln. Si 
yo. ümmer noch auf 48 Thlr. gedalten. Auf Yieferung im Rrüblahr war 
Bipip, weiß. fälef. zu 33 angeftellt; für adfallende Sorten haben die Ge⸗ 
bote felten 34 Thir. uberfdhritten, Für Nongen in loco war vie Kanfluf 
fhmad und der Abfap ſcleppend. Bom Boren if anfänglid noch für 
82,8pfo. 29 Tolr. bewilligt; verwinterter 84 SCpfo. bepang 30%, zu biefem 
jreife war aber zuleßt auch STpfe. zu haben. Das hichge Proviantamt 
äbrt fort zu 28", vom Boden zu kaufen, um fpater, wie werlautet, mit 
mehreren 1000 Bifp, ven Dftferprovinzen zu Dülfe zu fommen. Auf Fir 
ferung zeigt fi bier fortwähren? fo wenig Unternefmungsluft, daß Preife 


nachgeben mußten. Beſonders brüdend wirken auf unfere Rotirungen die 
aueren Berichte von Stettin; pro April B2pfo. 29%, 4 29, Fr 30; 

ai/Juni S2pfe. 29", ie Wr; Sa Sr Srpfo. 30/4: & Yu; Süpfo, 
31y Br.; Sepl/Det. mpr. 31 Ahle. Gerfle ohme Umgang. Umfere 
Brauer verforgen fih am Tandmarfte und bezahlten für arofe 27 bis 28, 
Heine hält man im Preife von 22 bis 24 Thir. Es darf nicht befremden, 
wenn bie Dfferten, welche font vom der Nateler Gegen» (Ne-Difrict) 
gemacht werden, viedmal fehlen, da diefer Artifel wie überhaupt Sommers 
etreive und Hülfenfrübte nah Preufen geben. Pafer in loco wie zu- 
ept; auf Lieferung ASpfe. 17, 50pfD. 17%, 5öpfo, 18 Zhlr. be, _ Butter» 
Erdien vom Beven räumten fih zu 34; eine geringe Sorte Kod« if 
mit 56 Zplr. verfauft; mittelf. hub auf 38 bis 40 Tplr. gehalten; feine 
ehlen. 

Samen. Delf. bleibt theilweife noch gefragt, es 
Uungen, vie eim apen befriedigend —25 I be 


sren in keinem Berhältmi ed eine 
erwarten, ba wir der Saifon immer näher ruden und vie Tehten 
aus Schlefien und Sachſen animirter lauten. Bon rotjem neuem it Mepe 
reres zu 13%, bis 14 Thlt. gehandelt; auch für vorlähr. zeigte fi ver⸗ 
mehrte Frage, die Forderungen waren 10 bis 13 Thir. Yoaher war 
offerirt: fein 16'% A 16, f. m. 15%, A 15, mittel 14%, a 14, orbin. 13 & 
Ba. syn et auf 12 sa aebalten. Kümmel 13 
Thlr. Im nu Zuſammendange mit ver durchſtehenden 
Blaue unferes Sarttes befindet Ach auch } ni er 
‚ NRubol, Der Plapdandel ift in trägem Jufande und die Sperufas ' 
tion it als fhlafenn * bezeichnen. Einiges in Toro ii mit 10%, Thir. 
vertauft und nur auf Zeit und für Rüffiges Del wire gur no 10%, Zpir. 
bewilligt. Im Kaufe d. M. 10%, & Ya, Bebr,/Mai 10% 4%, Mat/Yunt 
u % * a Stpt.Oct. 11 Br, 10% Geld. Leinol loco 10%, 
iefer. t. be3. 
iritus per 10,800%% in Toco machte Ach Ina und galt 1345 
auf Lieferung zu 14°, Thlt. le: — un 
Die Bitterung, welcht in ven erflien Tagen ber Woche fehr mild war, 
hat bermalen, nachdem at rg: und geftern wiederholt ftarter Schnee 
gefallen, wierer einen winterlihen Character angenommen. Peute haben 
wir bei R.⸗W. 5" Kälte. 


Breslau, 4. Jebruar. 

Getreide. Nur Gerfte, Erben und Widen finden zum Erport Käufer, 
und haben fich deren Preife feither ſeſt behauptet. Werzen dagegen blieb 
nod unbeachtet, weil die Preife noch immer aufer Berbältniß hoch gegen 
die der Hafen-Plape ſtehen. Unfere Landwirthe fünnen fi noch immer 
nicht von der Ider tremmen, daß das Früblahr für Weisen höhere Preife 
bringen werbe und befahren vie Märfte nicht ärter, als für ven Confum 
erforverlich ift, um dadurch vie Conſumten zu zwingen, ihre orberu: 
zu bewilligen, doch fommen wir ven Preiien ver Hafenpläpe immer 
und hoften, daß wir im Laufe d. Mon. mit Weizen fo weit zurüdgeben, 
dad aud Davon zum Erport getauft werven Mann; 95/Söpfo. gelber bee 
rechnet ich auf W bis 31, 87,5Spfo. 33 bis I5, ,UOpfD. 36 bis 38 Thlr. 

25 Schfiel fr. Kahn, weißer 2 bie 3 Zhlr. höher. Roggen bat fi 
n Folge ver bedinberten Abrubr i Waſſer nah Oberichl in lebter 
Zeit etwas billiger geftellt, wird aber nad wieder bergeftellter Saifıkt 
hoher erwartet, da Oberichlefien in Rolge feiner Mißernte bedeutenden 
darf hat. Bei sd Höpfe, Gewicht berechnet fi * bier gegenwärtig 
auf 27 bis27Y,, 8pid. ſchwer 28 bis 29, Siysöpie. 30 bis 32 Thir. fr. 
Kabn. Gerhe, ſowehl zum Erport ald von rennereien getauft, behauptet 
ſich bei Tapfv. Gewicht auf 26 bis 27, 7576pfd. ſchwet 28 bis 99 Thir. fr. 
Kahn. Weihe Gerfte, 75 Pfo. ſchwer, wird jur Meblfabrifation und zur 
Graupe noch immer fehr hoch bezahlt und wurne ſich auf circa 34 Thir. 
fr. Kahn beredinen. Dafer bleibt zu ven bisherigen Preifen von 16 bie 
17 Zhir. per 26 Sceffel fr. Kahn bei 6052pfd. Gewicht gut verfäufid. 
Erbjen in guter Kochwaare finden anhaltende Frage zu circa 34 Zpir. 
ver 3 Shefel fr. Kabhn bei Meiner Aufubr,. 

Samen. Ehlagleinf. noch immer wenig beachtet, nach Qualität 
42 bie 48 Thlr. fr. Kahn. Winterrapps dagegen zu fleigenden Preifen 
bei Heiner Zufuhr _geiragt, 70 bis 72 Tr. Sommer-Rubfen ® bis 
64 Tolr. per 25 Scheffel fr. Kahn. Bon weißen Kieef. bat die Zufuhr 
beveutend abgenommen, Die Vorrätpe ver legten Ernte fheinen ſehr er» 
ſchopft und vie nädfte Ernte bringe faſt eben fo wenig Samen, als vor 
zwei Jahren, weil im Irpten Sommer, aus Mangel_an Samen, nur pr 
wenig angebaut wurde. Die Marktpreife berechnen fih, nad nohmaliger 
Reinigung, für feinen Samen auf 15 bis 16 Zpir., fein mittel 14 bis 14%, 
mittel 13 bie 13%, ore, 10 bis 12%, Thlr. per Itt. ab bier, incl. Provifion. 
Rorper bei fehr mäßiger Zufuhr in lepter Zeit etwas höher beyaplt, feiner, 
nad nodmaliger — 13 bis 13, Ferm mittel 12 bis 12%, mittel 11 
bie 11%, ordin. 9 bis 10% Tolt. per tr. ab bier, incl. Proviſion. Rufe 
fiider Yeinfamen finnet noch wenig Nachfrage. Pernauer auf 1374 bis 
14, Rigaer 11%, & Y, Thlr. ab Stettin gehalten. 

Mappfucen wenig mebr disponibel, im runver Form 33 bis 33%, 
in Zungenform 34 bis 35 Sgr. per Ztr. fr. Kabn, incl, Provifion, 

Mubol, robes per Februar 10%, Thir. bei Meinen Poffen bezadli. 

Spiritus in letter Zeit etwas fehler; pro Äebruar 524, pro März bis 
April 534 Thlt. per 400%. ecl. Faſtage erfte_ Koften bezablt.. . 

Die Bitterung wechſelt noch immer zwiſchen 1 bi ? Brad Bärme 
- F; bis 4 Grad Kälte und in ven legten Tagen if etwas Schnee 

allen. 

— „Dr Saaten haben dur DMäufefraß in vielen Gegenden beveutend“ 
itten. 
* P.S. Nother Samen, in Folge befferer Rachrichten aus England, 
hier Heute % bis Yr Ebir, hober bezablt. Die Steigerung motivirt fi 
mebr 2 durch farte Aufträge aus Ballizien zur Saat und Aufträge aus 
Deutſchland. 


** Hamburg, 7. Zebruar. 
Schluß zur vor. Nr. d. * 
Tabak. Verkauft: 800 Paden Portorico-Blätter zu 24 bis 6. 
SO %. Brafil-Blätter zu 3%5 9. Im Auction 150 9, Portorico-Biätter 
254 #. im Durdisnitt. Varinad-Eanafter fleigend, 800 Kbe. vorigiähr. 
ufuhr iu 7'4 beute verkauft, unter 7%, nichts mebr zu haben. 

Del. Stieinigfeiten Gallipoli Baumöl werden mit 25 DE. bezahlt. 
Yu Eurhaven find 50,000 Pfd. Mena; erwartet werden zwei Ladungen 
Gallipoli. Nabsi fhwankenn ſchloß 20 Mt. für loco, 24% bis %, für 
März bis Mai und 21%, bie Y, für Det... Hanföl flau, 16 Mt. 12 $. 
Teinöl 16,12 bis 16,14 Inch. Baf verkauft, ma 

20 bie Y,, Diein 15 Mi. — Süpfeer-Thran 

Beo. auf Lieferung zu faufen. 


almöl 16, Gocosöl 
hend und zu 35%, DIE 


Getreide. Das Geſchaft in Weizen ruht gänzlich bereits feit 
reren Wochen und fcheinen au die Ausſichten zur vortbeilbaften Ausfuhr 

Brankreih dermaßen zweifelhaft, daß einige Partien früher in Küd- 
| auf jenes Land gefauft, wiener an den Markt gebradt worden; 123» 
—*J ab Wismar juleht zu Thlr. Beo. abgegeben. Zur heute fl Preiſe 
nominell, 128/20pfv. ab Medienb. 59 bis 00, 12Spfo. ab Pomm. 62 bis 
63 Thlr. Bro., 10pfo. Wahren & Parchim, hieber zu liefern, zu 87, 128 

zu 2 ss Ert. zu kaufen. Roggen in loco und auf 
ber etwas feiler; von erfterem ft 120pfD. preuß. u. medienb, 
ir, Ert. bezahlt, für 125pfo. meddlenb. auf Lieferung hieher wire 
66 ee und 65 Thlr. Ert. vergebens geboten. Ab Pommern bleibt 
fo. medienburg. dingegen noch zu 48 Thir. Bco. vergebens erlaffen. 
@erfte fehr flan 10Gyfo. a gute Dualit. zu 72 Thlt. Ert. zu fanfen; 
däniihe blieb ebenfalls ohne Umfag. Wotirung, wenngieich niedriger, 
nominell; 111/12pfv. ger. 5,14, 104 dpfo. 4,14 bis 5, 100/1pfo. 4,8 bis 
4 ME. 10 8. Bro. Hafer hat mehr Frage und ift dieſe Wore ziemlich 
rafı 1 bis 2 Zhir. höperen Preifen qefauft, Sipfo, ab Dänemart holte 
3 Zbir. Bro., ShSıpfo. ſchöne Waare ab Schweden denfelben Preis. 
Berläufer find felten und fordern jeht 1 bie2 Thir. mehr. Widen bleiben 
fehr begedrt, große braumichw. 110 bis 12 Tpir. Ert. zu bedingen, Heine 
auf — vom Oberlaude von 85 bis 92 Tplr. Ert. zu plariren. 

Samen. Rappiaat ift in ven legten 14 Tagen nicht ann 
—— das überaus wechſelnde Wetter die Meinung befefligt und jehr 
balp Sperulation erregen vürfte. Unſer Markt bleibt mit dem Artilel fpär« 
lich en und werden nur 50 bis 60 &. ab Dfitüfle angeboten, wofür 
indeſſen fett Pe 00. aeforbert wird, Weihe — Rau, ſchieſ. 
mittel 33 bis 35, Idöne fach. 40 Mt. verlauft, bohm. 25 bie 37 nominell; 
von rother find verkauft 200 B. franzöf., auf Vieferung 37 bie 39, loco 
4 Mt., böhm. 33 bis 36 nominell, Jamie 37 bis 38, circa 5000 Pfv. 
amerif. zu 39 DM. begeben und davon mehr erwartet. 

Metalle. zn fer zu 14 ME; geftern find 2000 Ztr. Dct.u. Nov. 
Ablar zu 13 Mt. 15 $. verfauft, wozu Kauſer bleiben. Banca Zinn 
TYa 5 Blei, Marque Nein & Ep. 11 Dt. werth, andere Darauen 
10 Mt. 12 $., ima Goßlar 11, ameritan. fehlt, eugliſch in Rollen 13, in 
Blöden 11%, bie Y, Mt, 

Bremen, 7. Bebruar, 


Zabaf. Bertaufe der Mode: Borrath in 1. Panp: 
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Kaffee wegen Mangel am genũgender Auswahl ohne bemerke newer · 

then ang. Zugeführt von Rio» Janeiro 7300 B., von Bahia 16 B. 

er, rober fortwährenn no ohne Kanzel. Zufuhr von Bahıa 

367 8. 3 5, welde indes fur eime biefige Jadrik beffimmt And. — Rafe 

finirter. Der Borram von Melis if ſeht befehränft, was davon an den 

Markt gebracht wurte, fand raid Mebmer. Begeben find in Allem circa 
4500 ©. Melis un Raffinade und 600 T. und &. Canpıd. 

Baumwolle. 152 ®. norvamerifan. und 175 B. Domingo gingen 
zu feften Preiien in audere Hande über. 

ee. Zum Beriandt find 94 51,8 8. Urim, SW 8. Congo und 
2432 8. Imperial begeben. Ri 

Mei gewann eine etwas günftigere Meinung; es it Mehreres das 
von, haurtiachli aus zweiter Hand, gelauft und hopere Preife als bisher 

angelegt worden. 

Blau: und Gelbholz. Im erfterem if nichts gemacht, dagegen 
wurden bie per „Relicie" von Zampico zugefubrten circa 180,000 Pfund 
2. Vlartt gebracht und fanden raſch, ihrer ihnen Qualität 

een, Nebmer. 

Rofinen. 100 %. Smprnaer, unten vom Bord zu empfangen, bee 
sahlte man mit 7%, Zbir. 

Gewurze in allen Sorten ohme Beränperung; ee wurden nur Klei- 

zur Beirieigung des augenblidlihen Bedürfniſſes nefauft. 

Elepbantenzabne per „Sopbie" von der afrilan. Küfte importirte 
165 Stud holten 1 hir. 15 Wr. 

@childpatt. 2 8. weſtindiſche find in andere Hände übergegangen, 

Beh. Nur 12 Ton. Stodpolmer Kron- find getauft. In Theer 
fand fein Berkauf flatt. 

Wiche. Weder von Stein⸗ noch von Perl haben wir belangreide 
Umfäge aufjugeben. un 

eitivaaren,. Üirca 10.00 Po. Rüböl und 10,000 Pd. Leindl 
find _meiftentpeils auf Liefer. gefauft. In Thran famen feine Abihläfe 
zu Stande. Die Inhaber von Süpfeer in erier Hand ſcheinen noch feie 


nesiwegs geneigt, Die i rd icht ent Dfferten 
beaden. Pi Peter. eifent: 47 vn —— 3 
uw 


Barden. Laut Aufgabe wurden aus dem directe aus der Süpfee 
angelommenen Schiffe „Mozart" weitere 15,000 Pfund zu circa 55 Tpir., 
dom Bord zu empfangen, abgefhloffen. 


! * Amfierbam, 10. Februar. 

Kaffee mit fehr wenigem Danbel preispaltene. Rah Domingo und 
Brafil if etwas mehr Arage; von Sumatra find auf den 20. D. 5000 B. 
in Auction angelundigt; Java ift unter 22 €. ſchwierig zu haben, 
bee ohne nennenswertben Umſchlag; Preile unnerandert. 

Kabaf. Außer 60 5. Warpland wurre im erfter Hand nichts umge» 
ſch ; auch in zweiter Band ift es anbaltend ſiil. 

aummolle ohne Gefhäft; geringe amerit, Sorten find zu niebri» 
geren Preifen etwas mehr begehrt. 

Auder, robe. In den Preifen feine Beränderung. Aufer ven in 
Auction verfauften 66 Kan. Java, wurden ned einige Partien ofind. u. 
blonver Havana aus der Hann begeben. Raffin. find anbaltenn gefragt 
und wegen ver frübern Abſchluſſe auf Kieferung kommt nur fehr wenig an 
den Markt, fo daß die Preife Ah nit allein gebalten haben, yonvern noch 
etwas in die Höbe gegangen find, Man notirt: Melis, erfle Sorte zu 39 
bis 45, fein 2da 37 bis 38, fhon bite 34 bis 35, gut dito A bie '%, or. 
a 33 bis 36, Lompen 30%: bis 33 51. — Sprop 
1 Ya Bl. 


Gewürze mit geringem Handel ohne Yreisveränberung; 1. Sorte 
Muscatnüffe 186 . 2 Sorte 138; brauner Pfeffer 19; Sea 3immt 
75 bis 345 C. nad Dual, 

Sudfruchte. Große rothe Smprna Rofinen 17, fhwarze pito 105 
eine Partie Sultana von 270 Dofen wurde zu AD Al. begeben. Malaga 
Rofinen fiehen zu 15 Fl. Smyrna Feigen vu 3 bis 36; Eommatre m. 
Eonpate find mehr begehrt, erfiere gelten 10 bis 11, leptere 7 Al. Bere 
hievene Partien jährige Korintpen wurden zu 20 Al. abgefegt, vie Bes 

Bene md vr en Ki (nid 

Leichtgewichtige ind. nd for rend uten 

Kin anzubringen. Bon ofind,. Sorten find Java Kubp. rar = ber 

ſchlag davon ift mehr in 2. Haud. Eee Häute und Felle bleiben 
vom Auslanve gefragt und halten fi fe auf vem Preife. 

__Bettwaaren. Yon Supjee-Tpran wurden in viefen Tagen 3600 

äfer zu unbe, Pr. umgefhlagen. 26 El. find vergebens geboten; ver 

im Entr. ift 27 Bl. Der Borratp, welcher am 1. Jan. 16,000 $. 

g. beftebt nur mod in 10,000 F. wovon noch A000 #. in 1. Hand. 
Anvere Thranforten find mehr gefragt, es gebt aber wenig darin um. — 
Ruböl effect. und auf Lieferung merklich williger; per 6 ®. 37, effectin 
35%, bis 3, Mai 35%, bis 36, Sept. Oct. 36 bie Y, Bl. Leingol per 6 
®. 25%, effertiv 27%, bis Ya Bl. Danföl per 6 W. 33%, effect. 321% 
B1. — Rübtucen 54 bis 58, Veimfuhen 8 bis 9%, Al. 

iſche. Ronpfifh 21 Fl., neue Sardellen 25, dito von 1843 
20, Däringe 925 Al. 

Spiritus. Genever, Amferd, Probe 14% bis_16°%, amerif. 14% 
bis 17% Rt. — Bon Surinam Rum warnen 20 Stüd, und von Ara 
120 Yegger begeben. 

Getreide, Beijen altend; 127pfo. poln. 232, 125pfr. Wis 
mar 230, 12Spfo. feeländ. 267 Al. EURE ift höher gehalten, aber ohne 
Hanvel. Gerſte un Hafer odne Geſchaͤft. 

Samen. Koplfaat, effectiv 1 und aufkieferung 2 2. höher; frang. 
52 2, Gron. 50 f., x in Auction 225 Fl., frief. 229 Fi., 9 Zap im 
April, Sept. und Dit. 60 }. 


r 


+ Antwerpen, 9. Februar. 
. GBochenbericht.) 

Der Einſturz am Tunnel bei Titlemoni ift freilich noch nicht e⸗ 
ſtellt, allein man bilft ſich ſo gut man tanu. Paſſagiere und Güter fahren 
* — —X ee die W außerſt ruhi ſtill. 

n unſerm e war e Woche au rubig und 
Re ee. Degen —— offentlichen 4 en von bavarirtem 
t den Confumo, if in gefunver Waare jehr wenig umgegangen; a. 
Iten die Eigner ſeſt auf ven Preifen, welde man =: alld_ man fa 
will, bewilligen muß. So find dieſe Woche no 1200 B. Brafl verfauft in 
ord. bis fl. g. ord. von 16%, bis 15%; 18', würde man allgemein gerne 
anlegen, allein die Eigner wollen höher hinaus. Ru Domingo fon blauf 
iR eine Partie zu 20, gut ord. mit Schwarz und Bruch wird auf 19 cent. 
gjehen. Havarirte Waaren holten 30 bis 37% für 600 Ballen, andere 

B. erhielten 34), bis 30", franz. centimes per Y, Kil. 

Buder. Am 15. d. W. fommen wegen Davarie in Auction 550 8. 
Havana blond vom Schiffe „Amalta" und 1000 &. vito aus dem Schiffe 
„Elswortp", fammt 150 Matten Manila beſchaͤdigt. Auch für viefen Ars 
titel halten vie Cigner, in der Hoffnung böberer Preife zurüd, und nur 
600 8. Havana blond wurden zu 13%, bis 14'% für den dringenden Bes 
— Roten ade Vortath iſt 19,000 8. Havana gegen 23,000 K. 

vor. re gleichzeitig. 

Baumwolle opne nennendwertpen Umſaßz von ven porrätbigen 25,000 
Ballen liegt der größte Theil in 2. Danp, die bei den fehlenden directen 
Zufahren auf zu hohen Preifen hält, um für vie Erportation Beachtung zw 
verdienen. Auch muſſſen vie zahlreiben für das In und Ausland bier lies 
genden Drpres nothgedrungen neue Jufuhren abwarten, die nun nicht lange 
mehr ausbleiben konnen. Zwei ftarte Ladungen von Rem» Drieand und 
—5 eg zum Zranfit nah ver Schweiz beftimmt, können täglich 

ier eintreffen. 

Meiß. Dei ven noch immer fehlenden Zufubren aus der neuen Ernte 
muß fi der Bedatf in Carolina aus ben alten Y verfehen. Man 
zahlt für Ima Waate im Un 11'%,, ichön 2da 11, in Süden fhöne Waare 
10%, bis Yr, gut ord. 9%, bis 10, Bengal 7", bis 8, Java 514 bis 9 

ebbolj. 25,000 Stüd St. Domingo Diauyel) find zu 3% 
Entr. begeben; u .y iſt zu 4%, und Tabasco zu 4%. bis ’4 zu beaingen. 

Geiwurze. Die eingetroffene Yarung Sumatra Pfeffer von 6,000 
Ballen it noch nicht begeben; da bie Eigner vorerft auf das Grbot von 
144 nit horen wollen, fo haben fi bie Liebhaber zurüctgezogen. Orb. 
leichte Waate mit etwas Stiel, aber wenig Staub fonnen zu 1414 vers 
ſchaffen, halbſchwere faft ohne Stiel 16 e, Jamaica Piment if durchaus 
du 20 Bl. ver 50 Kilog. bevangen worben, ein feit langem nicht gefannter 
Bere yeah Chin. Zimmt 37%, in Mätthen, in Kiften 39%, bis 39 

. per %ı Kilog. 

Sudfruchte. Bei ven faR beigeräumten Borräthen find Weſſina 
Eitronen und Drangen nicdt mehr unter 20 fr. per Kifte fco. Eiſenb. 
ju_facturiren, welche Preiſe Ab beim Eintreffen ver 2. Pfluͤcke denklich er- 
mäßıgen vürften. Gommadra Feigen find geräumt, Karo 5 fr. per Eabas. 
Malaga Trauben-Rofinen 12 fr. per Kifſe france Eifenb., dito im Faß 
17%, Al; die nenen Smyrna find eingetrofen und ju 15%, Al. per 50 
Ki. zu bevingen. Reue Sante Korintpen 21, jahrige 18 bie \% Bl. 

ttipaaren. Die Preife von inländ, Talg, vie fehr niedrig, haben 

ſtatte Drpres von Englann derbeigezogen, und hat man für viefe Beftim ⸗ 
mung circa 60,000 Ri. zu 19" bis 20 Al. gekauft; heute iM ſchone hiefige 
Baare nicht unter 20% zu bedingen. Bom Binnenlande erwartet man 
neue Aufuhren ventlich zu 19%, Al. In fremden Sorten kein Umfaß, ob» 
gieis man ruf. Seifentalg zu 21 Fl. bevingen fann. — Die Drpres auf 
ocoodl von Franfreih dauern fort und And neuereings 20,000 Kil. 
ſchoͤne Waare zu 184 Al. — unter 19%, iſt num micht mehr an 
aufoımmen u. ver Borralb überhaupt ſeht beigeräumt. In Palmöl bietet 
unfer Markt ihöne Auswahl var; 1. Dual. 164 bis 's und ſchon 2du 
15%, bis Y, Al.. was unter den engl. Märkten ift, wofelbit die Steigerung 
rt neue Kortichritte macht. Slein 63 fr. yer Kil. — Südſee- 
Zhran 27 bis Y, Hl. nominell, mit Aufträgen in der Sand würde venflich 
im Berbältniffe des hol. Marktes anzufommen fein. Leinol Acht wierer 
er billig, va wir zu 29%, per Dect. mir Faß fco. Eifenb. zu facturiren 


offen. 
Vottaſche. Rem»Norter 184 zu 13 Al. ändert, wozu in ver legten 
Zeit zahlreiche Otdres von Deutichland eingelaufen fin. \ 
Sen, braunes amerif. zu 1%, geichloiten, gelbes Sr Ale _ 
Wachs, für welches Ab vermehrte Nachttage zelat; es ſind noch 
einige hübiche Partieen bier, bie zu 95 C. Aufrnertſaſuteit persienen. 





Wolle. Die * Woche wurde importirt 137 ®, oind. und 
700 ®. fremde. Die 


n 
der Hand gewaſchen 1,7 bis 2,2, Sichnerweifi 1,8%, bis 2,7'4, van Dier 


Ruf. flau, doch für ven Conſumo gefauft; gelb Petersburger 
iſt wehlfeiler und großer 


PR bee, Congo 11 bis Y,, good common 11%, bis 12, Twanfay 1 sh. 
J Kamarinden. 100 Kiſten Ealeutta holten in Auctlon 14 bis 15 sh- 


tr. 
Saffia nut mittel dũnn 60%,, mittel 58, gebrochen 53, feebefchänigt 
51 sh. per Ztr. 
Schella® 34 sh. 6 d. per 3 


Ar. 
Lac Dve 136 8. in Auction holten für fein I im Duabrat 2 sh. 
5 d, or. DT 5%, andere inpiiche Marken von 5%, bis 10", d. 





* Liverpool, 8, Februar. 
Metalle. Eifen von Stafforpfpire und Wales bleibt fortwährend 
ehr geſucht, ſowohl für ven Conſumo als au anf Speculation; für Haile 
ordert man jeßt 9 bie 'Y4 Ist. Die Kabritanten find vedhalb jehr ber 
ftigt und haben die Preife für Stangeneifen ſchon um 2 bie ',; in 
den vergang. Monaten geftigert und da man vermuthet, daß dur ten 
immer größer werdenden Bedarf in Schienen, vie Erzeugung bes Stans 
geneifend fih wenigſtens gegen 1544 um 20% vwermindert, fo ift die Reis 
gm zum Steigen noch fublbarer; jeht ſtehen vie Preife für gewöhnliche 
imenfionen zu Cardiff 6,15 bie 7 Lst.; bier zahlt man 7,5.— bis 77,0, 
Nageleifen 7,15, Banveifen 8.7.6 bis 8,10,— und Schwarzbleh 9,10,— 
mit 3% Sconte. Guß vom Walrs gilt A bid 4,10 Ar. 1, je nach ber 
abrit; refined Metal 4,15 mit 3% Sceonte. Schott. Guß Wr. 1. 2, 3, 
beute gu 3,17,6 fco. Bord bier zu haben ohne Sconto, um in Blas« 
gem zu 3.10, an Bord mit 4% Sconto. Die Eperulation bat vie 
meitten Antäufe gemadt und vie Jabrikanten fliehen gerne Contracte zu 
dieſen hoben eg ab; indeſſen fünzigt ſich doch Tas Berürfniß auf 
eine ganz fühlbare Weile an und es ift fehr zweifelhaft, ob bie Preife vor 
kimft. Rrüblahr irgend eine Nepuction ju erleiven hätten. Weitihled ift 
and) ftinend; HA BP ficht 26 sh, S 26,,.F 20 bis 14, 5 Dulais %, 
charcon! 31 bis 32%, für I. C ann für I, X 6 sh. mehr. Zinn umverän 
dert 62 biscy für Sunva 2da in Dioden u. 65 bis 66 Banca. Kupfer im 
Barren ſind nur 43 B. aus Perw angeführt; allein vie Zufuhren in Erz 
waren beveutene: aus Xivorno 297 3 aus Amerifa, W003 Sad 185 Al. 
und 653 Tonnen. Engliſches Hält ſich jeſt auf S4 und Kupfer gewalgt 
94 d. mit 3% Sconio. Blei, engl. ailt 16 bis ' Lst. in Yieden 
und 16%, bis 16,17 gewalzt; Mifonri fehlt. Fink ım Platten fehlt au; 
der Borrath iſt erſchöpft, momineller Preis 22 Lst. und Zinkdlech 31 Lat. 


per Ton. 

. Steinfoblen ſeht begehrt, ſowobl zum inlänv. Conſumo als au 
für ven Erport; 10 ⸗. if fehler Preis an Bord für vie Dämpfer, 

Farbbolj. Campeche 7,12,6 bis 7,15, fpan. 5 bis 5,15 aus ben 

mfeln, Selb-Zampioca 5,10 bis 5,12,6, aus d. Infeln 4,176 bid 5,2,0, 

raqua Yima 13,5 bie 15 Lst,, Sapan Ima 15,10 bis 16,10, Cams 
wood 21.2.6, Barwood 3,15 bid 4 Lat. 

Farbwaaren. Eodenille rar und ohne Geihäft. Indigo ohne 
Sufek umd mit Ausnahme eininer Kiften für das Innere ohne Abiap. 

uereitron aus ven Verein. Staaten ſeſt zu 7,0 bis 8 sh. Sullransım 
bengale ohne Arage; man bezahlt 6 Lat. bis 6,15 für courant zu ſchon. 

&alpeter obne Zufubr von Belang und vaber geringes Geſchaft. 
Die Preife halten fi auf 24 bis 26 für rohe und 26 bis 29 sh. für halb 
rg * Sorten, Raffinirter in Käfer aus unſern Fabriken gilt 

16 .W sh. 

Guano. = verfiof. Monate find 48 Badızen e mit 23,364 Tonnen 
angetommen. Dan glaubt, vaß das En dieſes Düngers auf ter Insel 
Ich aboe bereits erihopit ſei und veefalls bat ſich vie Eperulation auf 
dieien Artitel geworfen. In der verflof. Weche wurden mehr als 10,000 
T Achaboe zum Preiſe von 6 Lst. bis 6,15 und fpäter zu 7 bis 7,15 
verfauft. Der peruaniiche Guano wird auf 10 Lst. gehalten, 

Kbierfnochen fehr begehrt; reine Baare gilt 4 Ist. 15 sh. big 5 
Lst. per Ton. y 

örner. 60 Stüd Rie-Girande Ochſen⸗ 24 Umgen bevangen 36%, 
—— Kuh⸗ 10%, Unzen 10 sh. per 123 Stüd. Büffele 
np vernacläßigt. 

Kante. 74,000 Stud aus Brafilien und Buenos-Nyres und 30,000 
aus Indien zugeiührt; gefalzene aus Eüvamerifa halten na ſeſt auf ven 

iſen, ebenio indiſche Ruhpaute, währenp Brafil troden wie gefalyen u 

Yı bis >, d. verkauft fine. 500 ruf. Kubh., im Gewichte von ! Mi. 
per Stüd find zu tt d. in Auction zurüdgeionen. 

. Mache ailt 6,10 bis 7 Lat. fur ordin. bis cour. und 7,5 bis 7,15 
für J * fein. 130 Colli find v. Monat aud den Vereinigten Staaten 
augefü 

Xbeer. In erfler Hand eriſtirt nichts; norbamerif. flieht auf 11 bis 
14, fhwen. 15 bis 16 sh. 

Palmol. Zugeführt 11,180 Käfer. Heute verlangen die Eigner 26 
Lst., obwohl vie bioper, Preife nur 25 waren. 

Samen. Kleeſ. ſchöne Qualität iR geſucht und man zabfte roiben 
aus ten Berein. Staaten gerne mit 54 bis 55", franzöf. mit 5714 bisßt, 
dentfhen nit 59 bis 56 und eine Partie weißen mit 83 sh.; otd. Waare 
if vernacläßigt. Leinf. zum füen, 67 bis 65 sh. wird ſchon für nord 
amerifan. geboten. 

. Golonialwaaren. Kaffee, 50 S. St. Domingo gering orbinair 
erbielten in Gonfumo 25 bis 26, gut ord. 28 sh.; die reife find fwad. 
Eacao, Badia 35 sb. Piment, Sächke erbielten 3%, d. Pfeifer 
guet Vorrath, Preis 2%, bie % d., meist fh zum Sieigen. Reis, 

al ordin. 10, bubſch 10,6 bis 10,9, nut bis hubfch we 11 bis 'A, 
Bruß 9 bis , Carolina 20 sh. erfte Dual. Rum, Zufuhr 1000 daſſer 
aus Indien, 67 aus Davana und 34%. aus Bahia. Preife find hwas; 


9 8, aus Havana, 10%, unter der Probe, wurden in Auction I 1 sh. 
5" ; Singegogen; Bahia, 5 bis 17%, unter Probe, gilt g i6 1,55 
Demerari, M 85%, 2 sh. 


i 
i6 34%, über Probe, 3 bis 3,10; Bengal, 4 

bis 2,5. Zuder, rope animirt, für ven. Confumo wie für den Export 
aus den fremden Eolonien find und zugeführt: 524 8. 153 A. 243 Säde 
Braſil, 1261 Z. und 68 ©. Yanırayra; per zum Zoll von 34 in Cons 
fumo gelaffen, berangen in Auctton 60,3 bis TO für braun nu. blond, auss 
nehmenn ihöne Dual.; 10,000 &, Manilla fanden ebenfalls privatim iu 
19 bis Rehmer; 100 Kft. Muscov. Sabia gute Qual. erhielt 18; dito 
VPernambue neue Ernte 17'45 200 5. Portorico 24, und 200 8. Havana 
weiß orbin. bis gering 24, bie 26, blond 22 sh. Raffin. im Brove zu 
10 bis 13 Pfr. 32,6, 4 bis 6 Po. 34, 1 bie 2 Po. 6 bis 38 sh. au 
Bord. ESprop, vispon. fehlt, unfere Kaffinerien verlangen 11 für braun 
und 13 sh. für gelb pro Brübiapr. 


D 





E eter@burg, 31. Januar. 

In Flachs hatte von 12K0pf, zu 110 N baar Gere im *8 Otob 
u TR. a. G., Gföpf zu STR. a. G., lehtere beive Partien pro Zum 

ieferung ein Umfap Hatt. 

Hanf. Auf Lieferung pro Juli iſt ein bebeutenver Poſten Rein 
6ER. mit Handgeld | worden. — Umfap in allen Sorten: 140, 
Pud. Rein» von 18 X. 28% Kop. bie 18,57%, mit allem Geide voraus, 
umd zu 10,42%, mit 2,56% Hanpgeld; Ausihufß von 16 R. 85"4 Hop. 
bis 17 R. 14%, Kop., voraus, und zu 18 R., mit 2 R. 85%, &. Danpgeld; 
Dalbrein» zu 15,71%, voraus und zu 16,57%, und ein Meiner Theil zu 
23 en 2,55% Danpg.; alles auf Kıeferung im Juni und Juli und 
er Bertoweß. 

Bon Hanfol hatte auslänbifberjeits ein Ankauf von 10,000 Par. zu 
7’ N. mit 1 R. Haudg. pro Juli Ratt, welcher Preis noch geboten wird. 

Xalg. Die Indaber balten jeit einigen Tagen fefter und man bes 
willigte pro Muguf mit a. ©, DT R., mit Danpg. find zu 103 R. auf virien 
Zermin feine Abgeber, fo wie auch Seifentalg zu 90 mit Dandg. pro 
Auguft nit mehr zu haben if. Bon weißem Lichten · if pro etwas 
zu 105 R. gemadt. 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
Aura Beid, aur die mir einem * bejeineien, Danier 


nffurt a/M., 10. Februat. Bayern, 314% Obf. 101%, Lud⸗ 
wigefanal · Actien 77%. Baren, 314% Oblig. 95%. Darmflapt, 314% 
Dbl. 97%; dito 4% 102%; dito 50 Al. Xoofe 784; bite 25 Ri. Yoofe 
». Nafan, 19% Dbl. D7%a; dito 25 Al.Kooie 29%,. Aranfturt 3%, 
Dbt. 94,5 dito 3% Obi. 101%. Taunus-Eifenb..Actien zu 250 Al., 
—; dito per ult. Ächr. 339%. Spanien 3% Obl. Alya; bite 5% 
inch. 8 Coupons "2334, 34. 


Berlin, 8. Febr. Staate-Sch.Sch. 3%, #100 09%. Prämien 
Scheine der Serh. Dyı. Berlin-Porsvam. Eifenbahn 5% IM4; dito 
t«Dbl. 4%, — _ Dagteb.-Leipz. Eiienb. *183', 1824; dito Prior. 
bi, 4%, 103%. _ Berlin-Anpalter Eiienb. 1529 151Yr; dito Pr.Obl, 
4%, 102. Düffelvorf-Eiberfelder Eiſenbahn 5%, *105; dito Prior. 
Obliq. 3%, 9%. Rhpeiniiche Eifenbahn 5%. *95 94; Dito Prier.»Ibfig. 
5%, "9"; dito v. Staate garant, 314%, *95Y.. Berlin-Aranff. Eifend. 
4, 91604415994; dito PrrObl. 4%, —. Oberfhlei. Eiienb, 4%, 121Yı5 
dito Xitt. B 113. Verlin-Stertin Lin. A u. B *129%, 125%, Magoeb.- 
Halberant 4%, 114%. Bresiau-Schweinnip-Areiburger Eifend. 4%, 
—; dito Prioritärd-Dbligat. 4%, —. Koln-Minvener Eiſendadn 106. 
Bonn-Kölner Eiſend. 140. 


Amfterdam, 10. Behr. 24% nieberf. wirft. Schuld Gh'r; 5% 
dito 99%). 414%, Amort.»Synditat 99'%e. Aetien ver N. HM. 1% 
147%. Cpan. active Schuid 35. KRuf. Dbl. 5% 108%.  Amfersam- 
Arnpeim 414%, 106%Y,. Amfterpam-Hotterram 10Y,. 


Wien, 4. Febt. 5% Metall, 111y,; 4% bito 101%; 3% bite 78. 
1554 Yoofe 156; 1839 dito 130%.  BanksArtien 1624. Eſterhazp 56%. 
Rorobahn 156%4. Mailand 1244. Wien-Sloganig 134%. 

Paris, 7. Februar. 5%, Rentecompt. 122,1; 3%, bito compt. Si. 
Neapol. Wi. Spaniſche 30%. 

London, 8. Febr, Conſold u. Belgien 1014. Solland 5%, 
My; dito rate, 62%. Portugal 5%, 59. Brafil. 9'A. Span. ct. 
or 27 Ya Bio ur Win. Mexil. 35%. Ruf. 119%. Columbia 14%, 
Daͤniſche 59. 

Hamburg, 8. Rebr. Hamb,-Bergevorfer Eifenb, *90 98Y,. Damb.- 
Berliner Eiſendadu *114'4 114. _ Altona-Rieler Eifenbapn *121'% 121. 
Girtshant-Elinsh. Actien⸗Zeichn. *118. Hani, Dampfſch. *145 144. 


Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 12. Februar. 





Briefe. Geld, Brieie, Geld. 
Amsterdan 250 FL. |K.S.J — j140* | 2 Mon.| — 113%. 
Paris 300 fr. Pr — We “ — 79 
3 Mon. — 79% 0 
Frankfurt 150 Fl. e 55%, 2 Mon.f Stu) — 
London 4 Lst.| „ — — 4 — 16,13% 
Berlin 100 Tklr.| „ [100 _ pr Dr — 
Augsburg 150 Fl. » [10230 . — — 
Hamburg 300 Mk. = — 150%, 7 — 149%, 
Antwerpen 30 fr. - — 80 — — 
Brüssel 300 fr. n — su _ pn — 
Bremen 100Tklr.| 11 — = — — 
Bonn-Koiner Eiſenbahn-Actien 139. 
Geld: Eourie, 
Auswärtige Piſtelen The. 5,17 417 Fünffrantenfinte.. &gr. 40,— 


108utventüte ... 
20 Frantenſtuͤte . . 


„5,2010, Brad, Aronenthaler ,„ 4,— 
5,12 2412 Kranz. w „ 46,10 





Berantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von X. ©. Binzer. Drud von J. P. Bachem, Sof-Buhhäntier und Suchdrucker in Köln, Marjellenftrase Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


N 20. 


VErſcheint preimal wochentlich, nebſt 


3 Thaler. Durch die Por, im ganzen preußifigen Staat 3 Thaler 1? Sar. 
* * Ver msn tr. 10), jäprlih 6 Thaler W 


Köln, Samftag den 15. Februar 


mwöchentlihem Beiblatt_für dad Eransportweien 


1845. 


und gelegentlichen Beilagen. Preis: palbiährig in Röln 


Im Buchhandel, zu beziehen durg Herrn Ludwig Ropnen in Köln 


Ser. Infertionen, die Petit-Zeile 1 Sr. 6 Pf. 


Revactiond- Bureau und Erperition Marzellenftraße Ar. 15. 


Verwendung ded Kavutſchuk's 


In der Monatsverfammiung des niederöſtreichiſchen Gewerburreind 
vom 3, April 1843 trug Fr. Hanfe einen Bericht über vie Anwenbung bes 
Raoutihufs in ven Gewerben, beſonders aber über vie Producie des Bas 
Brifanten Reitboffer in Wien vor, welder intereffante Data enthält, 

Das Kaoutſchuk (Gummi elasticum) fam gegen das Jahr 1780 als 
eine Eurioftät in ven Panbel un wurde von Hyacinth v. Magellan zum 
Berwiſchen von Bleififtlinien empfoplen. 

Dan lernte zwar bald darauf das Kaoutſchul in Bezug auf feinen 
hohen Grad von Elafizität und feine Sider ands fahigleit gegen Waller 
und £uft fenwen, allein es ſetzte ver techniſchen Benugung, durch feine Ins 
gefũgigkeit, ein natürliches Dinzerniß entgegen. Erf um das Jahr 1320 
fing man an, dieſen Stoff von hemifher und mechaniſchet Seite näber zu 
unterfucen. Wiſſenſchaften und Gewerbe wählten ihn zum Felde ihrer 
Korfgungen und fie fanden einen fruchtbaren Boden. Die Chemiler ſuch⸗ 
tem nach Mitteln, um ſolches aufzulsſen oder wenigflens zu erweihen. Man 
fand fie und übergab fie der Deffentlicteit zur Benupung ter Gewerbe. 
Erptere verſchwaͤchten zwar vie Leitungen der Ehemiter keineswegs, aber 
es zeigte ſich fehr bald, daß aus ölonomifchen Rüdfihten eine zwecmaͤhi⸗ 
gere mechaniſche Bearbeitung des Kaoutichuls gefunden werden muſſe, um 
denſelben ohne vorherige chemiſche Bedandlung in den Gewerben anzu⸗ 
wenden. In letzterer Beziehung haben ſich vorzüglich dervorgetdan: Reit 
doifer in Wien, Fonrobert in Berlin, Rattier und Guibal in Paris, 
Brofevon und Makintoſh in London. Im gahte 1920 fing Heit 
Hoffer an, das Gummi elasticam zu Bantagen zu verwenden und zeich · 
mete ſich durch feine ſinurcichen mit Kenntniß conftruirten Borrichtungen 
aus. Ein bieher wenig geachteter Körper erhielt durch die induſtrielle Au- 
wendung große Wichtigteit und verſchaffte vielen Menihen ihren Unterdalt. 
Die geringe Debnbarteit legte große Hinderniffe in den Weg, um bie Ri» 
den barzuftellen, weiche bei ven Geweben in Anwendung famen, Im Au- 
fange wurden biefe Faäͤden mit der Schere geſchnitten, bis fpäter eine 
wetmäßig confruirte Maſchine viefen Theil ver Arbeit übernahın und 
einen ununterbrochenen Faden Lieferte. Dept trat aber die Elaficität bei 
Darkellung ver Gewebe bemmend entgegen. Die Gummifaͤden wurden 
nun mit Wolle überfponnen und zu Geweben verarbeitet, auf melde Mer 
thode in Deftreich und Aranfreih im Sabre 1823 Patente ertheilt wurben. 
Es yeigte ſich jtdoch bald, daß durch das Neberipinnen vie Bänden nicht allein 
zu did, fonvern auch zu loipielig wurden. Man kam baber wiener bar« 
auf zuräd, vie Gummifäven für ſich zu verarbeiten, - Zu dieſem Jwede 
mußte jcdoch denſelben ihre Elaficität benommen werden, was dadurch 
geſchah, daß man ſolche dur heißes Walter Taufen ließ, worauf dieſelben 
mit einer gewiſſen Ausdehnuug auf eine Tremmel aufgerollt und der freien 
Luft ausgefept wurden. Nachdem fie rund verwebt, erhielten fie ipre Depus 
barkeit durch eine geringe Erwärmung wierer. Auf viele Meipore wurde 
ein Patent ertbeilt, und feit dem Jahre ISIL wersen von Reitheffer 
gegen 60 verfchierene Gegenflände, ſowohl für die Zwecke ver Medicin und 
Ehirurgie, ald auch Hofeniräger, Leibbinden, Gurten, Schuhe, Strümpfe rc. 
aus Kaontfhuf fabrizirt, in ven Handel gebracht. Reithoffer hatte 
mande Schwierigkeiten za beſtehen und er mußte vor Gericht erweiſen, daß 
fr bereits im Jahre 1828 patentirt war, währen Nattier und Guibal 
erſt 1830 und Brofebon in Londen noch fräter Patente erwarben. 

Seitdem geht aus Reithoffer's Fabrik eine große Menge vorzüglie 
ber ſualer und breiter Kaoutſchut · Wedeftoffe hervor. Reithoffer war 
übervies der Erfle, welcher ven Kaoutſchut zur Darfiellung waſſer⸗ und 
luftdichter Zeuge verwandte; erſt zwei Jahre fpäter erfand Matintofh 
mit größerem Glucke den nad ihm benannten Modeſteff. Im Fahre 1831 
wurden in ver Reithoffer'ihen Jabrik nur eiwa 700 Holenträger were 
fertigt, jedt Liefert dieſelbe jahrlich über 60,000 Paare. Ferner liefert ſolche 
jäprlih gegen 60) Paar Schuhe, 2u00 Stüd Bandagen un 4000 Stück 
vorzũglich gearbeiteter Micder aus Kaoutihat. Dieſe Anhalt beſchaͤftigt 
über 140 Arbeiter und gibt noch 70 Meiſtern des Handſchuhmachergewebts 
directe Beihäftigung. 

Da die Kaoutſchukfabrifatien ein Gewerbezweig mehrer Nationen wurde, 
fo war #3 natürlich, das Reithoffer, obwohl im vielen wichtigen Fabri— 
faten Erfinser, in manden doch auch Nadhatmer wercen mußte, Gr harte 
feine Concurrtuten Mandes gelehrt, aber er verichmäpte ed auch nicht, von 


i 


ihnen Manches zu lernen. Die reelle Induſtrie if weder ausschließlich 
Sache des Inbiviveums noch der Nationen, fie if allgemeine Sache ber 
Menſqh deit. 





Schafwolle⸗Mo ſaik⸗Teppiche. 

In der neueften Zeit lernte Reitpoffer, mac feiner Erflärung eine 
von Brudaer in Brün, erfundene, durch Aonrobert in Berlin, audge- 
führte Art von Zeppichen und Bildern fenmen, bei welchen ein bunter, ıno« 
faitartig zufanımengefegier Schafwolfler, vermitielh Kaouiſchul auf einem 
Gewebe befeftigt ih. Er fündigte an, daß er folde Zeypihe ſelbſt fabrizite 
und jeigte in ben Lokalitaͤten des niederoͤſtreichiſchen Gewerborreind in Bien 
am ?. Januar 1843 eine reiche Auewahl derjelben, mit dem Geſuch, der 
Verein möge die genannten Stoffe einer Begutachtung unterziehen und das 
Refuttat hiervon befannt machen. Eine aus Mitglienern ber Abtpeilung 
für Wanufacturs Zeichnung, Drud und Weberei zufammengefehte Tommifften 
nahm veſſen Anfiatt in Hugenfhein. Bon Shafwoll-Mofailarbeiten war 
eine reiche Ausw ahl von theils fertigen, zum Tpeile noch mit einem halben 
301 Sehen Flor bevetten, alfo halbfertigen Teppichen ausgelegt, welche als 
fehr Ibon erfannt wurden. 

Diefe Kabrifation ift ebem fo neu, ale fie die vorzüglichſte Beachtung 
aller Äreunde des induſitiellen Fortſchrittes verdient. Jever einzeine Raben, 
von welchen 500 auf einen [JJoll kommen, muß, ver Zeichnung und ber 
Zarben · Schattirung wegen, einzeln behandelt und an ven gehörigen Ort 
gebracht wersen; — hier müffen folglich Hände und nicht Mafhinen ats 
beiten; die Erfindung gebört baper nicht in das Gebiet ver Rabritation, 
fanverıt in iene der Manufactur. Die Zorarbeiten werten durch Kinder 
errichtet, wobei vie Mandfaltigfeit ver Arbeit ihr Dentoermogenein An · 
foruch nimmt und ihren Sinn ſchon frühzeitig für das Schöne wedt. Kur 
deinen letzten Arbeiten, (Scheeren sc.) lonnen Mafchinen angemendet werben. 

Ben viefen Thönen Jabrikaten waren bei ver verigläprigen Gewerbe· 
Ansftellang in Berlin eine fhöne Auswahl durch %. Konrobert & Bruduer 
andgrftelit, fe wie denn auch in der Tegten Beneralverfarmlung bes Kölner 
Gewerbe Bereins am 26. Dezemb. v. 3. eine ihöne Muferfammiung vor · 


gezeigt wurde. 
— — 


Was nennen wie Induſtrie? 


Das zu Grag erſchrinende „Kllgemeine Invafrie- und ts 
werbeblatt” beantwortet diefe Frage in feiner erften Nummer vom 2, 
Januar d, I. unter der Rubrik „Die jieben Wunbderfrafte unferer 
Zeit“ auf folgende Beife: 

Unfere Zeit it die Zeit der Wunder, bas pelät: Was eint für laum 
ausführbar, ja für unmöglich gehalten wurte, ‚bad fehen wir fait täglich 
in allen rieigen Behalten und Formen entſtehen und ind Leben teten. Die 
goldene alte Zeit hatte au wenigſtens ihre Irben Weltwunder als grose 
Bauwerke menſchlichen Unternehimungegeilies aufzuwelien, die wie jedt noch 
anftaunen, obwohl wir fie meiſt nur dem Namen nach lennen, da Der ver⸗ 
wuftende Zahn der Zeit uns nur noch Spuren davon zurüdiie. Allein 
wir haben jet dafür fieben MWunderfräfte fennen gelernt, durch welde 
nicht allein Einzelne, Grofartiges, Unerhörtes geſchaffen, ſondern 
aud der Lauf der Dinge und mit dieſemn bie Melt und die ganze culture 
fadige Menfehpeit umfaltet wurde, — Diefe Wunderfräfte heißen (pie ein 
beigegebenes Tablean Fehr trefene verfinnfiht) Iutelligenz, Commas 
nieation, Affoeiation, Handel und Sperulation, Inwention, 
Dampfmehanit und Naturprobuction. ie haben fih auch in uns 
ſerem neiegneten dureichiſchen Kaiferſtaate während ver btglückenden 
Dauer eines dreidigiährigen Weltfrievens, unter der Aegide und den Aus 
fpieien einer weiſen und milden Reglerang, zu ben mädhlisten Potenzen 
entfatiet, welche das Heil und Die Bohlfahrt won Generationen ſichern und 
ihnen die Bahr des Fortſchrittes für vie fernſte Zukunft ebnen. Wir wollen 
bier, chme in geihichtlice Erörterungen einzugeben, bloß eine kurze Anden 
tung des Einflufes und ver Wirlungen dieſer Potenzen liefern, in fo weit 
cd vie Berkänntihmadung unſeres Tableaus erheiſchet. Intelligenz if 
das geikige delebende Prineip, vie centrale Potenz, von ber vie Ent 
widtung aller übrigen in ihren taufenpfältigen Richtungen abbängie if. — 
Wiffen it Mari“ fagt Canning, und nie baben mir vie Waprpeit 
inet Zoneo tiefer gefühtt, als ehem jept, we vie gröstmegtihfte Erwel⸗ 


lerung von Kenniniffen zur Lebensaufgabe-jeves I geworden Äfl, 
Das Studium der Natur, iprer Grunpftofie und Aräfte, ifrer Anwendung 
in ber Praris des probuctiven Lebens, fo wie jenes ver Hülfewiienfhaften 


uud techniſchen Disciplineu in allen Fächern der Kunſt und Gewerbe, ift _ 
die Grunpberingung unferer jefigen Bildung im Geife ver Zeit. „Licht* 


if das Loofungswort; denn mi wird. Linde Emnpiriamus den _ 
Kampf der ——— — Ic. Bufgabe iR: 


ı nfere 
Denten, Auffaffen, Prodmeiten; bann if Im umd Arbeit das 
Grundcapital Be 
deonomifcher Beziehung das des Staates. — Haben wir verſtanden, 
begriffen md erfahren, dann fommen bie andern ſechs Wunberfräfte 
zur Erreihung aller Zwede uns deho erfolgreicher zu Hülfe; die Eommu« 
fe atiomemittel mit thren Dampffciwingen, um uns mit Winpeseile 
'ere und Länder hinweg von einem Yuncte der Erve zum anderen 
ke BA iftige und materielt 
\ ;b oriation, umgeiftige aterielle 
Ye Sen ala großartiger gwede au verbinpen ; der Handel und 
die Speculation, um die Provucte der Natur und menſchiicher Beftreb« 
ſamteit im alle Tpeite der Belt zugänglich zu machen ud zu verbreiten; 
Die Dampfmenanik, um mit Hülfe ihrer riefigen Hebelsarme, wodurch 
die Deı ‚nom Selavendienft nieberer Arbeit emancipirt iR, die colofr 
falften ungen zu vollbringen; vie Inbention oder der Erfin- 
dungsgeil, um noch nie Dagewelenes, mie Beahntes ins Leben zu rufen, 
oder das Alte zu verbeffern; enplih die Raturpropuction 
aller Inbuftrie, weiche, wenn wir fie nicht vernachläffigen, 
mit unerfhöpflihen Schäpen immervar verfieht, und welde, als vie 
Staates bettachtet werden mul. Die Gefammtfumme viefer 
Indpufrie nennen, und wie Schiller eink 
Elemente sc. se, — fo Fönnen wir jept mit Recht jagen: 


Bar 


Verbrauch von Mob. und Nüben-Zueker im Zoll 


verein im Vetriebsjabre 1813— N. 





Bereinsfianten. Rüben  Colonial- derverbrauh Einiv.- Zahl 
—8 Rohzucder. Robzuder. * aupt. " im}. Fr 
Yreufen . . 19,056,644 102,2028,020 121,284,664 Zoll-Btr. 15,273,392 
Dayen : . 38278 HALLO SET „ 4,375,586 
Saffen . .  129m7 1,8007 1070 5 1,706,276 
Würtemberg . MB500 BIST OT, „ 1,703,258 
Baren. . . 10MATO 7297060 BO „ 1,294,191 
Aurdeffen. . 119570 1,7543 1865000 „ 702,308 
Großp. deſſen _ 230 DAN % 820,07 
Tpürkn .. 215,004 2983 ' 21707 „ 952,214 
Braunfhweig 250,07 159303 1835070 „ 241,857 
Rafu. . . — 133 18 „ 208,05 
WM. — 46,400 MA 67,873 

Turemburg . — 58,667 58607 „ 175,993 
Ucberhaupt 21,631,955 123,736,814 148,36870 „  _ 27,711,000 


Im Ganzen wurden zu dem Rübenzuder 4,326,01 Zofl-Jtr, Rüben 
verbraucht. Bas ven Rübenzuder ſelbſt anbelangt, fo hat feit 1843 vie 
Euftur der Runfelräbe und ihre Benugung zur Kabritation von Auder im 
preußifhen Staate zus, in allen übrigen Bereins-Staaten aber abgenom- 
men. Im Jahre 1841 gab es im Königreibe Bayern zehn Jabrilations · 
flätten, 1844 dagegen nur no ſechs. Zu Sachſen blieben die beiven Fa- 
briten zu Lodwip und Grövel zwar beſteben, aber fie fhränkten ihr Gefhäft 

Y4 des Betrages von 1831 42 ein. Im noch ftärkerem Berhältnirfe 
befränften fi die zwei würtembergifhen Kabriten. Baven hatte 181 
acht Kabriten im Gange, wovon jept nur noch die Jadriken zu Etttingen 
und Baghäufel übrig find. In Kurdeſſen gab es drei Fabriken, eine davon 
if ſedoch eingegangen. Das Grofperjogthum Heffen hat feine beiven Bas 
driten geſchleſſen. Die thäringifhen Jabriken, vier an der Zapf, ind zwar 
befiepen geblieben, aber ziwei davon Haben ihre Gefchäfte fehr ermäßigt: 
eine iſt gar nicht im Betriebe geweſen, und die vierte, Die zu Gotha, hat 
ihre Arbeiten um eine Kleinigfeit erweitert. Im Herzogthum Braunſchweig 
dat Ah dieſe Induſtrie etwas vermehrt, Dagegen find die Runkeirüben. 
Zuder-Babriten im Derzogthum RNaſſau ganz eingegangen. Auf Krank 
furter Gebiet umd im !uremburgifpen befinvet ſich feine Babrifationsfätte 
für viefen Gewerbe weig. Im preuhiſchen Staate hat er feinen Haupifip 
in der Provinz Sachſen, wo beinahe 70% des im ganzen Staate gewons 
nenen Nübenjuders gewonnen werden; demnächſt nimmt Schlefien einen 
iebhaften Autheil daran, ſodann das mit der Provinz; Sacfen ſteuerlich 
Ardundene Herzogthum Anhalt-Bernburg, ferner der Regierunge · Bezirk 
Frautfurt, vie Previngen Pofen, Pommern, vie Rbeinprovinz. Weltgreusen, 
der Regierumgsbejirt Potsdam und Oſtpreußen. Im ver Provinz Weñ⸗ 
vhalen ift 1544 micht gearbeitet wornen; auch vie Fabriken in Anpalt-Defau 
md den weimarifchen Hemtern Alſſtedt und Oldieleben haben gerubt. 


Die Eochenille, 


Die männlibe Cochenllle ift von ver weiblichen völlig verſchleden. Sie 
{ft zmeiflügelig, mit pwei purdfichtigen Alinelm: fie dat iedbd Auße, wovon 
jerer mit einem Heinen Fehr fpigigen Nagel enpigt; zwei Küblhorner, welche 
aus neun Gliedern beſteben um mit einem en Alaum beredt 
find; enplich zwei (dwarze unbeweglice Augen. Der rote Nörper ift von 
eine weiben Stanbe überzogen; der Dinterleib endigt mit pwei ſeidenar⸗ 
tigen weißen Faden. Bom Kobfe bis jum bintern Enve tft dag Tierchen 





in nationale · 


näßern und das Band der Freundſchaft 


einen 4 und hat die Dide einer länglichen Laus. Das Welb- 
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Ullgemeine Baumwollen-Meberficht 
von den Kerren 3. P. Gildemeefter # Comp. in Amfterdam. 


a 


Brodnetion. 
> 1841-42 1842-43 1843-44 
Verein. Staaten . . “0. 6 1683000 BART2T2 2,094,000 3, 
Del 5 are - 105000 105,000 120,000 u 
EN ee = 
a ee ar tn 7— 
Weſtiudien und Levanie. . . 275.00 100.009 230.000 7 


Zotal 


Gonfump. 
1842 134 1854 

England, , » » “nn 00. 1192000 1,313.370 1,420,000 8, 
N re 6 00,000 A000 BON . 

ij, NRiederland und Belaien „. 105.000 150 OH „ 

Deftrei, Deutichland und Rußland 160,000 310,630. 310,000. 

Berein, Staaten » » + 2... 23000 325,000 345,000 ._ 

Total - » > 2,1150 2464,00 2,510,000 8. 
Vorrath am 34. Dezember. 

England. » » zn nu ne BA 78,02 TB 
BEE. nee mc re 142,000 15,000 75,700 „ 
taliea und Eayrien » » 2... 50,000 55,00 000 . 
npere Häfen des Kontinents. „ . 51,000 75,068 P 

Berein. Staaten 2 00.» _AW570 175,000 ME 

Total » . » PIOoR 1,226,000  1,214,700 8. 
Import nach @uropa. 

Guplade 0 ee 1,997,068  1,744,148 1693,202 8. 
aut - FE N N 370427 225,093 VIEL u 
arfelle . -» IE WERFN: 51,943 46 47,000. 
amburg . 61 75,100 —— 

J 13.26 20,058 12,738 , 
Amferdam . . . 21,500 17,739 11,170 „ 
Rotterdam 2 2 2 0. >» . AM 21,613 ⸗ 

EEE RER 3,705 BA 6 
JJ 118478 142555 79,506. 


Total...» AB 
Import, Gonfumo und Borratb in England. 


Import: Verein, Staaten . . » 1,018,361 1997351 1.247840 8. 
Braflin. - . » . » 5,067 9715 112208, 

Dftinzien und Eappten . 254,551 225400 304080, 
Behindin . » . +. 39,237 19,583 18,486 „ 

Total . » . 1998136 1,7%8,188 1,083,22 8. 

Vorrath am 1. Januar . » » 5385370 51400 TA. 


Tom . 


. . 199,506 2,30,633 2477028. 
Confumo und Erport. . 


. 1574976 1,511,169 1,580,322 „ 


Borratp am 31. Dezember . . 561,50 THAT WACH. 
Eonfumoper Bode (p. Aall.adao Vſd ur MA4 4,387 8, 


Import und WBorrarb in Havre und Verbrauch in Frankreich. 


70,427 225,963 296518. 
Vortath am 31. Dejember. - » 20,296 117,950 53.251 u 
Berbrauch in Arankeeih. - » » . 439,970  Allo65 397,05, 

Preife in Liverpool am 4. Jantiar, 

1830 1541 1542 1543 184 
Georgia Habisry, Arabisoy, A bies). 4Rbis52. 3 48. 
Lonfana 608 AT MH AA TON 
Pernambute . „Sa 7 6 TA 6 AU GG 
Surate 5 u and Mut Yard Fasten 


Vorratb und Preife in Amſterdam im Februar, 
310 B. Surinam, Sea⸗Joland Fu Bid 4, 1060 3. Surinam 29 bis 3, 
50 ®, vito für 27 bis 25, 120 8. Niderie 29%, bis HM, Sc 8. Verein. 
@taaten 18 bie 36, 443 8. Braſil, 1790 B. Walencia und Caragues 330 
9. Zurate, 0 DB. Smyrna 18 bis W Genis, 


@eidenbanbel. 


Mailand, 25. Januar. Die Berfpätiing der ausländifden Pokern 
derſtoſſene Woche uniere Geſchafte etwas hebemmt. Die Stille in Rod 
wird vornehmlich ver Nachticht von der zu erwartenden Ankunft einer 
Sendung ven 10,000 Ballen aus Epina zugeirichen. Am meiten waren 
noch Drganfind geſucht. Die Preiſe find im Allgemeinen nominell, 
Meber Die Meife zu Anbenas erhalten wir folgenne Mittheilungen : 
Bon ima Eorten war wenig vorhanden: deſto mehr aber von Ida, Da 
vie Verkäufer gar zu dode Preife verlangten, fo fonnte ver größte Theil 
der drten Ropfeive nicht abneiept werden. Wahrſcheinlich wird der 
Erfolg ver Mefie nicht ohne Rüstwirkung auf den Marft zu Lyon 
sim Auslande wirn iemes RKeiultat geringen Eindruck machen, denn 
A unterliegt feinem Iweifel, daß die franzöfiben Spinner viel gefauft 
baben würden, wenn die Befiper nur einigermaßen mit nen Drei ents 





gegengelommen wären. Gowmat d. öflr. Liopd. 
Getreidebandel. 
Bari, 1. Febt. Getreidezohl, ven Hect. nad der Regulativ-Tabelle, 
Gingangszoit Ausgangszoli 
in franz. Schiffen u. zu tande in fremden Schiffen 
Klaffe. Section, Ir. c. fr. o - fr. c. 
L eingige 9.25 10.50 25 p. Het, 
1. 1 6.25 7.50 — 25 ,. 
2 9.25 10.50 —.2 n 
1m. 1 6.25 7.50 —_—2 . 
2 7. 76 9,— — 2 ” 
3 6.25 7.50 —,23 » 
IV, 1 9.25 10.50 —_—1 u 
2 3.25 4.50 —,35 
Deder biefer Bollangaben if ein Behntel hinzupufügen, 
Eorrefpondenz. 


+ Köln, 15. Aebruar. 
Müböl koftet peute 29 pro compt., pro Mai 25%Y, a %ı, Dct. 29%, Thlr. 


Drontbeim, 23. Januar, 

Nupfer if unveränvert Mau und der mominelle Preis if 56 Sps. 
ver Schiſs · Prd. Anfang Mai fomınt eine bedeutende Partie in Auction, 
und ba * es ih zeigen, ob bie Preiſe niedriger gehen, was wir jedoch 

tauben. 

. . Davon haben wir durch Zufupren im Rov. jetzt Jiemlich 
beveutenve Borratde. Die Inhaber beiteben auf 13%, bie 14 Eps. per 
Tonne, jewopl für bramnen als blanken. Wir glauben aber, vaf wir mit 
einem Auftrage in Händen vielleicht enwas billiger anfommen murpen. 

Fettharinge fönnten wir jept zu 2", Spe. für Kaufmanns und groß 
mittel und ju 2 Spe. fur Hein mittel in Epriftiana kaufen. 

Getreide. Damit if es fortwähreno febr Aau, da bie Zufuhren 
ununterbrochen fortwauern. Roggen nominell, 2, Spt; Berjen d; 
Gerfte 2reip. 2*%, Oreih. 24 Spa, nah Dual. 

Kours: Hamburg 3 Menat 100%. 


Roftod, 4. Februar. 

Getreide. Die Zufupren vom Lande waren um verfloff. Monate ſehr 
beträchtlich, und man fann an 
gar namentlich Werzen, ın pie rast getommen And. Ueberhaupt bericht, 
sro der geprüdten Preiſe, viel Regiamreit in viefem Artifel, was ver guten 
Ernte, vie ſich im ven meiſten Iprilen ves Landes weit gunftiger hinſichtlich 
der Duantitat berausftellte, wie man aufanglich vermuthete, zuzuſchreiben 
if. Die Dualität ift vuricnittlih nice fo berrienigend, bo fomınt aus 
einigen Gegenden, bie nicht jo jehr von ver Raſſe geiitten haben, Getreide 
von guter und fchwerer Beſchafft aheit, was dann vorzugsweie germ zu 
erhöpeten Preifen gelauft wird. jun Golge ver neu angelegten Ehauffeen 
nad der pomm, Öränze, mebrt ſich die Zufuhr von Pommeru von Sahr 
zu Jahr, und aus ven Demminer und srunzburger Krenen kommen fajt 
taglıh ftarfe Zufubren bier an. Die Menge des jegt hier lagernden Ber 
treives fann anf eirca HOVO Kalt geihapt werden. ) 

Hetreide-Presie in R nah Bonuat: Weizen 3 bis 44, Rougen 
26 tie u, Gerfte 22 bis 31, Hafer 16 bie 20, Erbſen 23 bis 35, Widen 
25 bis 4 9. per Scheffel. 

Berſchiffungen haben im Jahre 1545 no nit Aattgefunden. 


Soaenderiot) Zrieft, 4. Februar. 
ocenberi 

* Baumwolle. 1583 B. find abgegangen und zwar: 784 B. Mafo 
u 2A, bis 251 BL, 506 B. dito zu unbet. Pr, 2358 Subuge au 21 
und 263 9. norvamerif. zu 21%, bis 22%, Al. per Itt. 

Borrätbig find: 39,44 BU. Mato (72 B. in 2. Hand), 1800 BU. 
Ievanter (Ivo in 2. Danv), 1W0 B. maceron., L0 8. iprifhe, A290 B. 
nordo Gen m 2. and), 1130 8, brafilian. und 30 B. Eurate, 

13 en. 

ag — Der Markt hatte eine fefe Pelle. Die Ber 
Käufe umfaßten: 300 ©. Kaffee von Nio-Janeiro zu 15'4 bis 20 AL. 
320 ©. vito St. Domingo zu 17%, bie 19, 616 ©. Havana zu 23%, die 
26, 63 #. u. 1608. St. Jago zu 23%, bie 6, 70 3. Wota ju 29 bıe 30; 
170 tr. Eacao, Maranpam zu 0; u Matten Wewärgnelten zu * 
bis 50; 90 8. Zuder, Vernambuc weiß zu 14, 169 8. Bahia dito zu 14 
bie Ya, 1213 8. — zu 145 150 ©. Pfeffer zu 15 um 60S. 

iment ju 22 $1. per Jr. 
‚ Borat on, Jan.: Kaffee, 8970 Ztr, St. Domingo, 29,025 Ztr. 
Rio-antiro, 64% Havana, 872U ©t. Jago, 2012 Portorico, 350 Laguapra, 
1790 Meta, 974 Babia, 1845 Ztr. Java und 25 ätr. Demerari, zufammen 
54,147 Str. er, 435 8. Pernambuc weiß, 75 8. dito Moscon., 256 
8. Babla werh, 414 8. Dajero dito, 114 8. dito Woscon., 99 8: Draft 
weiß, 106 vite Moscon., 99 ©. Siam, 249 8. Havana wei, 6730 vito 
blond, 536.8, Zrinivap blond, 304 3. 202 Ziergons u. dä6 Apc. Hol. u. 
beig. geft., 2169 X. beig., 120 A. engl., 244 5. Welis bed. u. belg., 21 
8. Bito frangof. u. 10 F. emgl. Lompen. 1050 Jir. Eacao, 7000 
Zi efer, 524 u = ig Zimmt, 1,79 Itt. Caffta lignea, 

2 ürjnelten und Ztr. Ingwer, 
j Er — halten ſich aufrecht, un« 


bol nr hg um hoben Fracht gering ıl. Sapan 
äußerft s 
ae ertmdtune Werlänses Moricnee, hun» une 


veranl fortmahre ernambuchol 
blieben lau. Die Berläufe wahrenn des verflon. Monates betrugen: 0 
3tr. Sapan Bımas zu 8 bis , 1200 Ztr. Gelbholz vom Tuba zu 44 


87 


men, daß wecheutlich über IVO Yafl, und . 


am Warte und das Geihäft in allen Artitein beichräntt, 


bis 5%, 400 Zir. dito Tampico zu 3 bis "4, 1000 

du 374 Die 94 und 600 Ztr. (par, Bauholz Ju 47, 

12,000 —& 0, 650 tr. J 1200 Atr. Geibpol) ». Cuba, 2000 
. r engl. J uba, 

35 dito —— Sorten, 1000 Sapan-, 1700 SRarknte, 1200 Lima» 


38 mi u. St. Dgo. 
ir. Tabasco, 


0 Sanvel- une 370 Ztr. Prrnambuchotz. 
rbwaaren, %ertauft 35 ätr. Safflor zu 37 bie 52, 50 Zr. 
Hwarzer Gallus von Aleppo zu 23 bis 35 umd 28 Ztr. . Kreup 
geren zu 120 bis 25 Al. tr. 
Getränte. Die fe beliefen ſich auf 150 Barile pugl.Brannt 


ze 8% per Bar. und 50 5. inlämd. Spiritus gu 16%, bid 16% 

le: Die Berläufe en: 17,900 Star Weizen v. ſchw. 
Meere zu 3 bis 4, 8000 St. Ay zu RE 
I zu unbel. Pr.; 1000 &t. Mais». d. Donau yu 2’ 2200 St. bite 
le Bao Oi. bare und 2U1ad) A 

trafpig: je wei Mr 

©t. Mais, 16150 Et. Roggen, 12,6 Ct. Dafer, 1200 ©t Werke, Tiko 
St. Arfolen, 10,200 &t. Sehnen, 1000 ee 29,290 ©. Leinfamen, 


Sefam, 
Gummi. 83 tr, find ab nämlich: 140 Itr. arabicum in 
Sn Br i 47 ” id 95, 16 Ei Bebrifforte 
42 bis 58, Eh va zu GU bis 
u 
anf. 20 3 —* warden ju unbel. Pr. verfauft, 

. 00 biefige trocene Dchſen⸗ erhielten 41 bie 46, 900 bilo 
fiunnaner u, dalım. 38 bis 45, 600 von Monteviveo 34 bis . 2000 cale. 
on bis *8 Ir 55— bis 2 20 egppt. & * —8 
evanter 5 per ätr.; 5000 . u. gel. Schöpfen 
16, A000 dito Ziegenfelle 12%, bis 24 und 348 12 bis 45 Ar. 


per Pip.; 1400 gegerbie, grüme u. rothe von Rio 36 bis 42 per 3 
vom Golf 37% Be 6% 3 * dran Im —S 
— riefen keine bemertenswerthen ä 


'äufe hervor. Bet 
- h = R. Stabl, 26355 R. Weißblech, 1,414,000 Po, Eifen, 17,178 
e 
© 


n. 
Sardellen. 20 Faͤßchen fizilian. erhielten 28 Fl. tr, 
Geide. 5 9, caudiot. Be ur ; B. Li, An 28. Scio 
abgegangen. Borrath 


6 m 1 BU. Zurnovia zu 5'%4 Bl. per Pfo. 


Ba 
Sudfruchte. Der Umſatz beirug: 400 8. Mil. Pommeranzen 
1% bie In 1600 = Sie Gikonen F ng y —* a Bor 
use pı andelm ju 23%,, v m. 3 na 
rothe Kofinen zu 10%, bie — und 3 Ztr. * in Morea zu Ida 


1. Jir. 

Goran: 4600 Ztr. füße Mandeln, 15,500 Zir. von Calamata, 
150 Itt. dito von Smprua, 2400 te. rotpe Rofinen, Earaburno, Burla 
und Jerli, 1709 Itt. dito Zichesme, 260 Itr. dito Elems, 360 Ztr. duo 
von Sralanuova, 1650 Str. fhwarze, 400 tr. Korintgen und 1000 tr. 
fizilian. Weinbeeren. 

Borrathe verfchiedener Artikel. Am 31. Jan.: 830 Ztr. Bas, 
400 Itr. Gummi arabırum, 1700 Itr. dito Gerda, Embavi un Sen 
1200 Itr. Weihrauch, 200 Ztr. Yalrigenfaft, 90 Ztr. Ther, 6000 Ztr. &t 
fi, 45 Bullen Alinati, 2175 Itr. Safflor, Ztr. Gallus, 150 
ig 22 &. u. 30 Sur. Jadige, 1200 B. Danf, 6600 Ztr. Haß, 
6200 Jır. Sopa, 1200 Barile Branntwein, 500 J. Rum, 2000 Ztr. roper 
und 500 Itr. raffin, Schweiel. 





j * Hapre, 7. Februar. 
Baummolle. Seit a Jahres waren die Geſchäfte fehr 
belebt, venn es wurben bis jegt 52,000 Ball. verfauft; die Zufuhr betrug 
47,00 B. Auch in dieſer Wode war der Abjap jehr bepeutend, uud bee 
Ran in 12,001 B.; an Zufuhr erbielten wir nur 1049 8, v. Savannaf. 
Der ganze Vorrath am bieigen Piatz kaun 50000 9. in erfier und 10000 
D. in zweiter Danp betragen. Zrog dieſer dedeutenden Belhäftsbewegung 


bleiben vie Preiſe ftationarr, und e6 if feine Preisver af, 
Ale Sorten ver Berein. Staaten find zu dem jaufenden Preifen zu haben, 
mit Ausnadıne ver fehr ordinairen Onalttäten, welche verhältnifuäßig etwas 


beifer bejablt werden, da fie meht begehrt Ann. Mit Ungeduld fieht man 
näpern Rachrichten aus Amerita entgegen. Bis jept far ung 22 Schiffe 
a tigt, welde 35,090 B. bringen. . 
1er Wartt ſchloß peute zu nachftepenben Preifen bei lebhaftem Geſchäft: 
gering, fchr orb. ord, gut ord. Fein Gewr. Cour. gui@our, aach Kudın, 
Rew- Orleans. fr.50 57° 6 2 7 90 
Mobile ....,.50 57 “w 6 67 70 
a 64 60 — 


Georgia ... „50 565 59 
® Termonde, 10. Februar, 

. Roblfaat iR rar und hält fih auf 89 bis 90 Fl. Durch vie firemge 
Kälte, vie jeit mehreren Tagen herrichte uno durch ven en 
wechſel in ven leptverfloffenen Wochen, wobei es bald fror, bald tbause, 
bat die Pflanze bier und im ver Umgegenn fehr gelitten. Auch vie Race 
richten aus den flanpriichen Poivern lauten fehr dachtheilig und ein großer 
Zpeil ver bortigen Gutsbefiger ſoll beſchloſſen haben, vie Saatfelver um« 
npflügen, fobald vie Witterung_es „geroist. Rasripten aus Hamburg amd 
Dinemart in Beziehung auf vie Deitorner-Saaten lauten ebenfals ungunftig. 


London, 7. Kebrmar. 
bente, waren nur einige Käufer 
In Weizen, 
Bobnen uno Erbfen jeit Montag feine Veränderung. Gerfie etwas 
begehrter, Preife jedoch unverändert. Hafer Hau, und um Verkäufe zu 
bewirten, müfen vie Inhaber nachgeben, 

i Durbfhnittspreife 
im verein. Rönigreiche Weizen Berfle Hafer Roggen Bohnen Erbfen 
2.29. Dez. b.1. Gebr. sh. 45,7 3.3 21,5 2.1 3.8 8.9 
Zoll auf fremdes Getteide 
bie 4, Bebruar.. u m um 6 10,6 7,6 7,6 
„ auf@olonials(Hetreiie „ du,— —, £ 1.6 —, 6 —. 6 
. fremees Depl 6 sh. 10%, d., aus den Eolonien 1'sh. 814 d. per Atr 
Die Einfuhr vom Auslande betrug 24 Or, Beijen, 1942 Or. Gerſte, 
1110 Dr. Hafer, 9 Dr. Erbien, 9 Or. Biden, 46% Dr. Yein- uno 15 
Dr. Rappfamıen. 





Getreide, Am Mittwoch, wie au 





beflätige Ihnen mei Tedtes Shreiben aus — > Cat 
e mein aus Canton vom 1. 
„NB an a 152 vom 19. Dez. v. 3.), befinne mich wieder bier, um 
Eommeftibele für Ehina mitzunehmen, und gebe Ihnen beiliegenb den hie« 
figen Preiscourant. Die vor. Sommer Rattgehabten großen leberihmem- 
mungen in China, melde von den Fremden, weil fie nicht direct davon 
berührt wurden, anfangs taum beachtet wurden, haben fih in ihren Folgen 
fepr ſchlimm erwiefen. 
Das Bolt ift dadurch noch widerſpenſtiger geworden und 4 diefe 
Bosdeit mei gegen die Fremden, da es mod nicht wagt, offenbar 
en feine eigene Regierung iu wenden, obwohl Jever von und einfieht, 
dad viefe Auflehnung gegen die Fremden eigentlih mur eine invirerte De⸗ 
monftration gegen vas dinefiihe Bonnernement ift, das gewiß nicht Tange 
mehr das Bolt im Zügel zu halten im Stande fein wird. Der Import 
gr ſchlecht, baummollene Gewebe find zwar noch in binlänglicem 
trage verlauft worven, allein vie übrigen nicht jo abfolut nothwendigen 
Artitel fanden wenig Nehmer, vorzüglich ſolche, an denen viele Handarbeit 


bezahlt werden fol. z 

Es ift unglaublich, wie geringe die Bepürfnife des chineſ. gemeinen 
Bolkes find, pas gufammengerir t wie die Pidelpäringe, ihr Ampbibien« 
Leben hier verbringt, die Hanpwerter den in den dinef. Stäpten jan — 
wie in Europa vie irer. Der Schmied noch ihmugiger wie unfere 
moſd. und wallad. Zigeuner, zieht mit feiner tragbaren — durch 
alle Gaſſen, wer etwas zu repariren bat, geht zu ihm auf bie Straße. 

Skin ganıcd Handwerkezeug befteht aus einer Stange, an deren einem 
Enve Dlasbalg und Ambos, am anderen Enve ein Kaften mit Kohlen und 
altem Eifen und ein Feuerbehälter ſich befindet; am viefem Lepierm fept er 
den freisförmigen Blasbalg und fangt an zu blafen, fein Kochtopf dient 
a Aufbewahrung ved Waffers, um das glühende Eifen hinein zu 

n. Richt weit von ibm fleht ein Geldwechsſer hinter einem Tiſche mit 
ein paar verſchloſſenen Schubladen. Weiter kommt wieder ein derumgie- 
benver Barbier, ver einen Kaſten trägt, “7 ven ih feine Kunven ſehen 
müffen. Sein Meffer befieht aus einem dicken vreiedigen Stück Stapl, 
das auf einer Seite ſcharf if une in ein Stad Holy augeſchlagen if, wie 
bei und die Feilen, und doch rafirt ver Kerl ——X gut uno cneil. 

Das Herr Eufbing_auf feiner direrten Fadrt von Thina über Ealifor- 
nien dort audgeranbt if, werden Jhnen die engl. Blätter berichtet haben; 
daß der framgof. Geſandte vie mämlihen Beringungen mit der inefiihen 
Regierung erreicht habe, wie Herr Euibing, iR Ihnen ebenfalls betannt, 
Allein daß beinahe alle übrigen europaufhen Hanpels-Raturforicher theils 
wirfiih aus dem dimml. Reihe abgereift find, theils ſich dazu anfdıden, 
en Sie vielleicht goch nicht. te beften Geihäftt haben in China 
un ſtreitig die Seiven-Sperulanten gemadt, dagegen werden wir nun au 
bald in Europa meift chinefiſche Seive verarbeiten fepen und das durch 
die Seiden-Propurtion fo reich gewortene alien, wird ferner nicht mehr 
fonlel_ Geld gewinnen. Nun zum hiefigen Hanpel: . 

Manufaeturen. Beine baummollene Gewebe am meiften geſucht. 
Engl. wollene Tuch wurden zu 1 Kup. 9 bis 10 im Partien ausgeboten, 
Seibenzeuge aus China waren beliebt, vie Preiſe fann ich micht mittbeilen, 
meil ich veren Namen nicht einmal fenne, auch ſolche Jabrikate nie im 
Europa geliehen babe, wie fie alle in Canton und ben anveren chineſifchen 
An — = eboten —— Gifenfebritation zeigen RS 14 

etalle. Die Aolgen der biefigen Eifenfa om zeigen on 
in der Abnahme des euren. Eifens. Gngl. Etangrneifen ging au den 
erniebrigten reifen von ?1Y, bis 22'4 ab; ſchwediſches zu 46. Kupfer 
und Blei fat ohne frage. Zink 15. Von Ouedfilber find beveutende 
Partien aus China eingeführt. 

Gaffia Hignen gilt 74 Rupien. Fardamom, furje 55, lange 40. 
Gochenille Arigenp; heutiger Preis 3,6 per Pfund. @ifenbein, große 
Zähne 5, Meine 2 Rup. per Maund. 

Braten auf England 3 Lat. 10 sh. — Eours auf London 1 sh. 
10 d. per Aupıe. 


Finanz; und Geld⸗Angelegenheit. 
ules Geid, zur die mir einem ® bejeichmeien, Dapier 


anffurt a,/M., 10. Februar. Bayern, 314% Obl. 101'4. 
wigsfanal-Actien 77Y,. Baben, 34% Dblig. M's. Darmftapt, 314% 
DL, 97 Ya; dito 4% 102'4; dito 50 51. Yoole 78V; dito 25 Al. Koofe 
BY. Kaffau, 31%, Ddt. 97%; dito 25 Bl.Loofe 20%,. Arankturt 3%, 
Obl. 94; dito 34% Obl. 101%. Taunuss@ifendb.-Actien zu 250 Al., 
—; dito per ult. Rebr. 388%. Cpanien 3% Dbligat. —; dio 5%, Arno. 
incl. 8 Coupons "25%, 28%. 


Berlin, 11. Rebr. Staats -Sch.⸗Sch. 34%, *100 9%. Prämien 
Scheine der Seed. 93/4. Berlin-Potsvam. Eifenbapn 5% IM; Pito 
„Dblig. 4%, —.  Magpeburg-Leipziger. Eifenb. 1834; dito Prior.» 
bl. 4%, 103%. Berlin-Anpalter Eifenb. *152%, 151Y4; dito Pr.Obl, 
4%, 102. Düfelvd.-Eiberfelver Eiſenb. 5%, *104% 108Y4; dito Prior.» 
DObligat. 4%, 9'A. _ Rheinifhe Eifenbatn 5%, *U5; dio Prior. Iblig, 
5%, 999%; dito v. Staate garant. 34", 96%. Berlin-Franff. Cifenk, 
4°, 160; dito PrDbL. 4%, —. Dberihlefiche Eifenbapn 4%, 121Y5 
dito Littera B "13. Berlin-Stettin Liti. A u. B 129%. 
Halderfant 4%, 113%.  Bredlau-Schweinnig-Areiburger Eifenb. 4%, 
—; dito Priorität®-Obligat. 4%, —.  Köln-Dinvener Eifenbahn 106. 
Bonn-Kölner Eiſenb. 14. 


Umfterdam, 12, Febr. 





Lud · 


24 4 niederl. wirft, Schuld 633 5% 
dito 99%. 444% Amort.»Epnditat 99'%ıs. Metien der N. I-M. 444%, 
147%. Eran. active Schuld 24%. Ruf. Obl. 5% 109%. Yınferdam- 
Arnheim 4’4%, 109%. Amfervam-Rottervam 121. 

Wien, 7.Rebr. 5% Metall, 11123 4% bite 1025 3% dito 78. 
1834 Xoofe 156; 1839 dito 10'4. Bank-Metien 1623. Cferhazp 56%. 
Norvbahn 187%. Mailand 125%. BWien-Hloganip 136%. 

Varis, 10, Februar, 5% Rentecompt. 122,40; 3%, dito compt. Si. 
Rearol. Don. Spaniſche 30. 

London, 10. Febr. Konfols 09%. Belgien 101'4. Holland 5%, 
MY; dito 274%, Ya. Portugal 5%, 59. Brafil. 9’. Span. Act. 
5", 25 Ya; dito 3%, Ay. Meritan, 3574. Ruf. 119. Columbia 14". 
Daniſche 9. 

Hamburg, 11. Febr. Hamb,-Bergev. Eifenb. #094, 98%. Bamb.- 
Berliner Eiienbabn *114%4 124. Altona-Rıeler Gifenbapn 122%. 
Glüdlsfavt-Eimsp. Actien·Jeichn. *117% 1164. Hanf, Dampf. *ıdd. 





Magpeburg-" 
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Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

18. Durch Urtheil vom 12. Februar 1845 bat das Eönigl, Handelsger 
richt zu Köln die in Köln wehnenden und unter der Firma „I. umb 8- 
Sunnebadh” handelnden Kaufleute Joſeph Lunnebad und Franz Lum 
nebad) fallit ertärt, den Zeitpuntt der Eröffnung des Kallimenes prodiſoriſch 
auf den 8. Januar deſſelben Jahres beilimmt, die Anlegung der 
verfügt, den Herrn Richter Heimann zum Gommiffer und den in Köln wohe 
menden Rentner Peter Michael Pannes zum Agenten des Falliments ermannt, 
ſodann die Aufbewahrung der Falliten in dem Schulden Arreſthauſe babier 
verordnet, 

Gegenwärtiger Auszug wird in Gemäfheit des Art. 457 des Dandelse 
gefegbuces von dem unterzeichneten Sekretär des tonigl. Handelsgerichtes ps 
Köln hiermit beglaubigt. 

Köln, den 14. Februar 1845. Zindlau, 


Agentur⸗Geſuch. 

Ein Commiſſions · Daus der Schweiz, unter dem Schuße angefehener 
Päufer etablirt, welches die ganze Schweiz regelmäßig bereist, würne noch 
die Agentur oder Mufter eines foliven Haufes für vie Schweiz übernepmen. 

Sranfirte Offerten unter def Chiffre B. K Z. befördert das Speditiong· 
Da us der Herren Jäger & Stäblin in Brugg in ver Schweip 


NIEDERLENDISCHE HANDELS-MAATSCHAPPY, 


Die Direction macht bekannt, dass durch die Gesell. 
schaft zum öffentlichen Verkaufe ausgesetzt werden sollen: 


JAVA-ZUCKER. 
Zu Amsterdam, Donnerstag den 27, Fehr. 1845: 
11,617 Kranjangs und Kanassers, lagernd zu Amsterdam. 








13. 


21,652 4 * * * „ Rotterdam, 
5,994 * » J J Baortreéeeht. 
8,876 u * = — „AMiddelburg. 


Verkaufsbedingungen und sonstige Notizen sollen 
zeitig ausgegeben werden. 
Amsterdam, den 23. Januar 1845, 


Van der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, z. Z. Secretär. 


NIEDERL.ENDISCHE TIANDELS-MAATSCHAPPY, 


Die Direction macht bekannt, dass die Frühjahrs- 
Verkäufe der Gesellschaft an nachstehenden Tagen ge- 
halten und aus folgenden Partien bestehen sollen: 


JAVA-KAFFEE. 


Zu Amsterdam am Donnerstag den 13. Mürz 1345: 
192,237 Ballen, lagernd zu Amsterdam. 
28,078 „ * zu Dortrecht. 
Zu Rotterdam am Montag den 17. März 19451: 
150,203 Ballen, lagernd zu Rotterdam. 
21,558 „ Pr zu Middelburg. 


Die Direction macht gleichzeitig bekannt, dass die 
ordinären Sorten unter diesen Partien nicht unter 22 Cents 
und die abweichenden Sortirungen. nicht anders als im 
Verhältnisse zu dem Preise von 22 Cents zugeschla 
werden sollen; während das, was zurückgehalten En. 
sollte, nicht anders als ınlt einer Erhöhung von minde- 
stens einem halben Cent über den zurückgehaltenen Preis, 
jedoch in keinen kleineren Partien als 2500 Ballen zu 
erhalten sein wird. Dieselbe Bestimmung soll auch gültig 
sein für die bei den Herbst-Verkäufen von 1844 zurück- 
gehaltenen 148,790 Ballen, die damals nicht angeschlagen 
wurden. 

Ferner gibt die Direetion die Versicherung, dass sie 
vor ihren gewöhnlichen Herbst-Verkäufen von 1845 keinen 
andern Kaffee, als die vorstehend gemeldeten Partien zu 
Markte bringen wird. 

Die Muster sollen am Mittwoch den 12. Februar 
1845 zu bekommen sein, inzwischen die Notizen und 
Verkaufsbedingungen zeitig ausgegeben werden, 


Amsterdam, den 22. Januar 1845, 
Van der Oudermeulen, Präsident, 





14. 





Veranrwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 


Scuurmann, Director, 2. Z, Seeretär. 





Pr erlag von A. v. Binzer. Drud von J. P. Bachem, Hof-Buhhännfer und Buchtdrucktt in Kol, Marzellenätaße Ir, W. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 
21. Köln, Dienftag den 18. Februar 1545. 


Kriceint preimal wohentlih, nebſt wörbentlihrm Beiblatt_für bad Transportwefen und gelegentlichen Beilagen. Preis: balbiährig in. Köln 
3 Zhaler.. Dur vie Por, im ganzen preufiihen Staat 3 Thaler 12 Sgr. Im Buchhandel, zu besichen durch derrn Ludwig Kobnen in Rdn 
(inter Seitenmader Ar. 10), tährfih 6 Thaler WO Ser. aufeztignen. die Petitrelle 1 Spr. 6 M. 

Keractions-Barean und Erpedition Warzelienfirafe Rr. 15. 















Allgemeine Gewerbe- Ordnung. $. 8. Die gar Zeit in den einzelnen Fanbediheifen geltenven Bote 
Bir Brierrid Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Prenfen sc, er A decere weſen Dietben dis zur Deennigien Neviſon der⸗ 


haben die in den verſchiedenen Landestheilen beſtehenden Vorſchriften über ' 
den Bewerbebeirieb einer Revifion unterworfen und verordnen auf ven der erg van bene Ming end Berufung 
are z ungePatente lommen ferner jur Anwendung. 
Untrag Unfered Staate-Pinifteriums, nah Anhörung Unferer geireuen $. 10. Unter weißen Umfänven und im weicher Art für die durch 
Stände und nad vernommenem Gutachten Unferes Staatsratpe, für ven vie 86. 1 bie 5 anfgehobenen oder für ablösbar erflärten Berechtigungen 
ganzen Umfang der Ponarie, was folgt: eine Entſchadigung gewährt wire, beftimmi ein befonveres Befeh vom 
. P: heutigen Tage. Dinfihtlih ver Eutſchädigung für diejenigen Berehtigun» 
cit. 1, Aufhebung beftehemder Beſchraͤnkungen des Gewerbe- gen, welche ſchon vor Berfünvigung des gegenwärtigen Gefepes aufgehoben 
Grtriebes, oder für ablösbar erklärt worden find, bewendet es bei ven bisherigen 
1. Das in einzelnen Landestheilen mit Gewerbe-Berchtigungen Borfgriften. 
noch verbundene Recht, Andern ven Betrieb eined Gewerbes zu unterfagen $ 11. Ausſchließliche Gewerbe⸗Berechtigumgen oder Zmwange und 
oder fie darin zu befchränfen (ausſchließliche Gewerbe-Berehtigung), wird Dannrechte, welde durch dieſes Gefeh aufgehoben over für ablöshar erflärt 
bierdurch aufgehoben, ohne Unterſchied, ob vie Berechtigung an einem worden find, Fönnen fortan durch Berjäbrung miht mehr erworben werden. 
Grund ſtück haftet oder nicht. Durch Verträge oder andere Rechtstitel können vergleichen Rechte nicht auf 
6. 2. Ferner werben aufgehoben alle Deretigungen, Conceſſſonen einen Tängeren als zehnjäprigen Zeitraum begründet werben. Verabre 
zu gewerblichen Anlagen oder zum Betriebe von Gewerben zu eripeilen. dungen, woburd für den Ball ver Ripternenerung des Bertrages eine Ente 
5.3. Borbehaltlich ver durch das Griep vom 30. Mai 1920 einge» ſcadigung feſtgeſetzt wire, find michtig. 
führten Gewerbeſteutt, werden ferner aufgehoben alle Abgaben, welche für $. 12. Die Beſchränkung gewiſſer Gewerbe auf die Städte hört auf. 
den Betrieb eined bewerbes entrichtet werben, fo wie vie Berechtigungen, $. 13. Der gleichzeitige Betrieb verfhienener Brwerbe iR Jedemn 
dergleichen Abgaben aufjulegen. IR jedoch mit ver Gewerbe ⸗Berechtigung ” geflattet, foweit nicht beſeudere geſehliche Borfchriften eine Beſchränkung 
das Recht jur Unierfagung over Befhräntung des Beiriebes eines flehenden anoronen. ) 
Gewerbes verbunden, jo muß die darauf ruhende Abgabe bis zu dem Tage Cit. in. Gedingungen des &ewerbr-Getriehes. 
geleiftet werden, an welchem ber Betrieb dieſes Gewerbes von einer Perſon $. 14. Bür ven Gewerbebetrieb {mm Unmperziehen bleiben wie biöprrigen 


begonnen wird, gegen tie der Biderfpru hätte geltend gemacht werben 
können. Db eine Abgabe zu ven aufgehobenen zu rechnen fei, if in allen 
Zambestheilen nah Zuhalt der Berorpaung vom 19, Bebruar 1532 (Gefre 
Sammlung ©. 64) zu beurtpeilen, 

$.4 Bon ben noch beſtehenden Zwangs und Banntechten werben 
bierdurch aufschoben: 1) alle Zwange · und Bannrechte, welche vem Bistus, 
einer Aümmerei oder Gemeinde innerhalb ihres Communal-Bezirfs over 
einer Eorporation von Gewerbetreibenden zuſſehen over dom einem biefer 
Berechtigten erſt nah tem 31. Dejember 1836 auf einen Anderen über- 


Lorjeriften maßgebend, foweit nicht die Beſtimmungen ver $$. 1 bie & 
und des $. 60 eine Aenderung begrünten. 

$. 15. Die polizeiliche Auläffigfeit des Betrlebes derjenigen Gewerbe, 
welche nicht im Imsperziepen betrieben werben (ſtebende Gewerbe), ift fortan 
nur nach den Beſtimmungen viefes Geſetzes zu beurtheilen, Ber gegen 
wärtig zum Betriebe eined Gewerbes berechtigt if, lann von demſelben 
um deehalb nicht ausgeſchloſſen werben, weil er ven Etforderniſſen dieſes 
Geſthes nicht genügt. 


gegangen find; 2) alle Zwangd- und Bannrechte, deren Aufhebung nad L Allgemeine Beftimmungen. 
dem Inhalt ver Verleihungs⸗Urkunde ohne Entfehävigung zuläffig if; und 8. 16. Ein flehendes Bewerbe darf für eigene Rechnung und unter 
3) fofern die Aufpebung wicht ſchon in Folge ver Beftinnmungen zu 1 und eigener Berantwortfichfeit (ſelbſtſtandig) nur derienige betreiben, welcher 
2 eintritt, a. das mit dem Befige einer Mühle, einer Brennerei oder Bren- a. biepoftionsfähig if und b. innerdalb Unferer Staaten einen fehen 
nereis@hereihtigfeit, einer Brauerei oder Braugerechtigfeit oder einer Schanl · Wopnfig hat. 
hätte verbundene Net, die Konfumenten zu jmwingen, daß fie bei dem 6. 17. Minderjährige, welche ver väterlichen @ewalt untertsorfen find, 
Beresstigten ihren Bedarf mablen oder ſchroten laſſen over das Getränf müffen, bevor fie ven ſelbſtſtaͤndigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 
audihließlih vom bvemfelben beziehen (ver Wahljwang, ver Branntiwein« beginnen, die ausdrückliche Genehmigung bes Baterd zu dem Gewerbes 
Zwang und der Brauzwang), b. das ſtädtiſchen Bädern und Zleiſchern betriebe nachweifen. Im Bezirke des Appellationdgerichtähofes zu Köln if 
iuftchente Recht, bie Einwohner ver Gtabt, ver Borflänte oder ver ſoge⸗ die Zulaffung der Minderjährigen zum Beginn des felbAftändigen Betriebes 
nannten Bannmeile zu zwingen, daß fie ihren Bebarf an Gebäck oder Flriſch eines Arhenvden Gewerbes nad Art. 2 des rheiniſchen Hanvelsgefegbuches 
‚ganz oper iheilweife von jenen ausſchließlich entnehmen, in allen zu 3 au beurtbeilen. 
gedachten Fällen jedoch nur dann, wenn das Zwangsrecht nicht auf einem $. 18. Ausländer dürfen, fofern niht durch Staatswerträge ein 
Bertrage zwifhen vem Berebtigten und dem Verpflidteten berußt. Auderes beſtiumt if, nur mit Erfaubniß ver Miniſterien in Unferen Staaten 
$. 5. Dieienigen Zwaugs und Bannrechte, welche nicht durch bie ein ſtebendes Gewerbe betreiben. 
Befiimmungen des $. 4 aufgehoben ſiud, löunen von den Berpflichteten $. 19, Die in Reihe und lien ſtehenden Militairverfonen, fo wie 
abgelö werven, wenn die Verpflihiung auf Brunbbefig haftet, vie Mit alle unmittelbare und mittelbare Staatsbeamten, auch ſolche, vie ihr Amt, 
glieder einer Eorporation als ſolche betrifft oder Bewohnern eines Ortes unentgelttih verwalten, bebärfen zu vem Betriebe eines Girmwerbes ver Er- 
oder Diſtrictes vermoge ihres Wohnſitzes obliegt. Dasfelbe gilt von dem laubniß ihrer vorgefegten Dienfſdehörde, fofern mit das Gewerbe mit der 
Rechte, den Inhaber einer Schantfätte za zwingen, daß er bas zu feinem Bewiribſchaftung eines ihnen gehörigen Tändlichen Grunpftädes verbunden 
Debit erforderliche Getränf aus einer beſtimmten Kabrilationsfätie ent over ſonſt durch befonvere geſetzliche Befimmungen ein Unvered angeorbuet 
nehme. Dem Berechtigten Recht die Beſugniß, auf Ablöfung anzutragen, if. Diefe Erlaubnif muß aud zu dem Gewerbebetriebe ihrer Ehefrauen, 
nicht zu. der im ihrer wäterlichen Gewalt fiehenben Kinder, ihrer Dienfiboien und 
%. 5. In den beſtehenden Borichriften wegen ber-Regalien und Dos anderer Mitgliener ihres Hausfantes cingrholt werben. 
nopole des Staats und ver barand entipringenden Beſchränkungen vis 6.20, Bon dem Brfige des Bürgerrechts ſoll die Zulaſſung zum 
Betriebes einzelner Gewerbe wird durch das gegenwärtige Geſetz nichts Goaverbebetriehe in feiner Statt und bei feinem Gewerbe abhängig fein. 
gränbert. Insbefondere gilt dies von ben das Bergweſen betreffenven In ver Verpflichtung ver Bewerbetreibenden zur Erwerbung des Bürger 
Vorſchriften. rechts, foweit ſolche in ver beſtehenden ftärtifchen Berfaffung begründet if, 
% 7. Die wegen der Befugwiß zum Halten öffentlicher Fähranftalten wird durch negenmwärtiges Gefep nichts geändert; die Ererution auf Er 
beſtehenden Bekimmungen bleiben unveränsert. Sofern Bähr-Ukrechtige füßung vieler Serpflichtung darf aber mit bis zur Unterfagung des Gier 
keiten ausſchließliche Berechtigungen find, Tonnen fie von ven Minifterien werbebetriebes ausgedehnt werden. 
gegen eine nad den Grunvfüpen ves Geſetzes vom 16, Juni 1835 (Wefeh- 8.21. Ber wegen eines von ehrlofer Gefinnung zeugenden Ber- 


Sammlung ©. 35% ff.) u gemwährenze Cutſchaͤdigung aufgehoben werven. breipend, indbefondere wegen Meineids, Raubes, Diebftabls oner Betrugs, 


verurtheilt werben, bebarf zum Beginm eines jeden felbfihändigen Gewerbe | Demnächft find die gefSloffenen Verhandlungen mit beigefügtem Gutachten 


betriebes, verienige aber, weldem ver Betrieb eines beftimmten Gewerbes 
durch richterlihes Erfenntnif unterfagt worden ift, zum Beginne des felbft- 
ſtaͤndigen Betriebes eines anderen verwandten Gewerbes, ver befonderen 
Erlaubniß ver Polizeiobrigfeit des Ortes. Diefe Erlaubniß ift zu verfagen, 
wenn nad der Einentbümlichteit des Gerwerbebeiricebes und nach der Per 
fonficpkeit des Antragenden ein Mifbrauh zu beforgen if ober durch ven 
beabfichtigten Gewerbebetrieb der Zweck des Strafertenniniffes vereitelt 
werben wũrde. Dieſe Borfahriften finden auch Anwendung auf vie Ehe 
frauen folder Perfonen, ihre noch umter wäterliher Gewalt ſehenden Kinder, 
ihre Dienfboten und andere Mitgliever ihres Pausflandes. 

. 22. Ber ven ſelhſiſtandiger Betrieb eines Gewerbes anfangen will, 
imuß juvor der Eommunal-Behörbe des Orts Anzeige davon machen. Die 
Eommunal»-Behörve hat diefe Anzeige, wenn Fe nicht zunleih die Policei« 
ebrigteit IR, dedteret mit iprem etwaigen Bemerkungen zuzuftellen. 

6. 23. Die Poligeiobrigteit dat zu prüfen, ob ven im vielem Geſche 
für ven felbhhänpigen Gewerbebetrieb im Ailgemeinen over für das beab- 
ſichtigte Bewerbe insbeſondere vorgefchriebenen Erforderniſſen gemügt if. 
IR einem viefer Erforberniffe nicht genügt, fo ii ver Beginn over die Korte 
feßung des Gewerbebetriebs mitteft Befcheives zu unterfagen, fonft aber vem 
Anmeldenden eine Beſcheinigung über vie erfolgte Anmelduug zu ertbeilen. 

$. 24. Ueber die Anmeldungen find durch die Policelobrigteit genaue 
Regifter zu führen. 

$. 25, Beſchwerden über bie Unterfagung des Gewerbebetriebes fün- 
nen nur bei ven Berwaltungs-Behörven angebracht werden. Der Rechts, 
weg finbet dagegen nicht Statt. 


D. Erforverniß befonderer policeiliher Genehmigung. 

$. 26. Eine befondere policeilihe Genehmigung If nur erforderlich: 
1) gur Errichtung gewerblicher Anlagen, welde durch vie örtlihe Lage 
over vie Seſchaffenheit der Beiriebsftätte für vie Defiger over Bewohner 
der benachbarten Grundſtücke over für das Yublicum überhaupt erhebliche 
Rachtheile, Gefahren oder Beläftigungen herbeiführen fönnen; 2) zu dem 
Beginne folder Gewerbe, bei welchen entweder a. durch ungefchidten Ber 
trieb oder b. durch Unzuverläſſigleit des Gewerbetreibenden in fütlicher 
Hinfiht das Gemeinwopl over die Erreihung allgemeiner yoliceilicher 
Zmwede gefährbet werden Tann. 


1) Gewerblide Anlagen, welche einer befonderen policeilihen 
Genehmigung bevärfen. 

$. 27. Zu den gewerbligen Anlagen, welche einer befonveren poli- * 
ceilichen Genehmigung bevürfen ($. 26 zu 1), follen für jet gerechnet 
werben: Schießpulverfabriken, Anlagen zur Zeuerwerferei und zur Bereis 
tung von Zündfoffen aller Art, Gasbereitunge- und Gasbewahrungs · An⸗ 
falten, Anlagen zur Bereitung von Steintoplentkeer und Eoafs, fofern 
fie außerhalb ver Gewinnungsorte des Materials errichtet werden, Spiegel⸗ 
Babriten, Porzellan, Fayence- und Tpongeihirr-Manufacturen, Glas· und 
Nuppätten, Zuderfievereien, Malzdarren, Kalle, Ziegele und Gipsöfen, 
Schmelzhũtten, Hohöfen, Metallgießereien, Hammerwerte, chemiſche Fabriten 
aller Art, Schuellbleichen, Firnißſiedereien, Eihorie, Stärke, Wachstuch- 
und Darmſaiten · Fabrilen, Leim, Thran-, Ceifen- und Fiuffievereien, 
Auohenbrennereien, Anohen- und Wahsbleihen, Talgſchmelzen, Schlacht 
bäufer, Gerbereien, Abvedereien, Poupretten- und Düngpulver-Zabriten; 
es gehören dahin ferner: Dampfmalhinen, Dampflefel und Dampfente 
mwidier ($. 37), durch Wafler over Wind bewegte Triebiwerfe (Mühlen u. 
f. w.) jener Art (5. 38), fo wie Branntweinbrennereien und Bierbraue» 
reien ($. 30). Bei allen viefen Anlagen mat es feinen Unterſchied, ob 
Me nur anf den eigenen Bedarf des Unternehmers oder auch auf Abfaß 
am Andere berechnet find, 

$. 28. Zur Erridtung neuer Anlagen biefer Art ($. 27) iſt die Ger 
sehmigung bei ver Regierung nachzuſuchen. Dem Geſuche müſſen die zur 
Erläuterung erforberligen Zeihnungen und Befhreibungen beigefügt werben. 

5.29. Wenn vie beabfihtigte Anlage nach dem Ermeilen der Regie» 
ierumg mit fo erheblichen Nachtheilen, Gefapren oder Beläfigungen für 
vie Nachbarn oder für das Publicum überhaupt verbunden if, daß die⸗ 
felbe ſich ohne Weiteres als unzuläfig darſtellt, fo ift das Geſuch ſogleich 
surüdzumeifen. Iſt fein Anlaß va, das Geſuch ſogleich zurückzuweiſen, fo 
dat auf Anmweifung ver Regierung die Orispolice-Dbrigleit das Unterneh» 
men mittelft einmaliger Einrüfung in das Amtsblatt und außerdem in 
der für andere policeilihe Verorduungen am Orte vorgefchriebenen Art 
zur öffentlichen Kenntnif zu bringen, mit ver Aufforverung, etwaige Ein- 
wendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen anzumelden. Die 
vierwöbentlihe Grit nimmt ipren Anfang mit dem Tage, an weldem das 
die Bekauntmachung enthaltene Amteblatt ausgegeben werten, und ift 
für alle Einwenvungen, welche nicht privatrechtlicher Ratur And, prächuftsifch. 

$. 0. Werden feine Einwendungen angebracht, fo bat vie Negierung, 
ſobald die Anzeige ver Policei-Oprigfeit eingegangen if, unter Geftfegung 
der fih etwa als mötbig ergebenden Beringungen, die Genehmigung zu 
ertpeilen. Diefe ift ſchriſtlich auszufertigen und muf vie feitgefegten Be⸗ 
Pingungen enthalten. 

$. 31. Die bei ver Polirei-Obrigleit angemeldeten Einwendungen 
privatrechtlicher Natur find zur richterlichen Entſcheidung zu verweilen, 
ohne daß von ver Erlevigung viefer Einwendungen bie weitere Verband» 
lung über vie poficeilihe Genehmigung der Anlage ($. 32) abhängig ge» 
macht wird. Andere Einwendungen dagegen bat die Policei-Dbrigkeit 
unter Zuziefung des Unternehmers zum Protocolle vollſtändig zu erörtern. 


r 


an vie Regierung einzureichen. 

6. 32. Die Regierung hat hierauf das Geſuch mit Nuüdfiht auf vie 
befte denden feuer, bau- und gefunpheits-policeilihen Anorpnungen und 
die Erpeblihkeit ver auf angebliche Nachtheile, Gefahren oder Beläftiguns 
gen gegründeten Einwenbungen zu prüfen und nad dem Befund bie Ges 
nefmigung entweder zu verfagen oder unbedingt zu eribeilen, oder eudlich 
bei Ertheilung berfelben diejenigen Vorkehrungen und Einrichtungen vor» 
zuſchreiben, welche zur Abhilfe geeignet finv. 

$. 33. Der von der Regierung abgefaßte Beſcheld iſt ſowohl dem 
Unternehmer als den Widerſprechenden dur vie Ortspolicei-Dbrigteit zu 
eröffnen. Gegen ven Beſcheid ſteht ver Recurs an die Minifierien offen; 
derfelbe muß binnen einer präcluſiviſchen Friſt von zehn Tagen, vom Tage 
der Eröffnung des Beſcheides an gerechnet, bei der Policei«Dbrigteit ame 
gemeldet werben. Die Rechtfertigung ver Seſchwerde ift der Police» 
Obrigkeit binnen vier Boden, von vemfelben Tage an, einzureihen; nad 
fruchtlofem Ablaufe diefer Friſt find die Verhandlungen ohne Weiteres 
zur Recurd-Entiheivung einzufenden. Durd die Anmeldung des Recurfes 
von Seite vesienigen, welcher ver Anlage widerſprochen hat, wirb die von 
der Regierung ertheilte Genehmigung bis zur Entſcheidung der Minifterien 
fuspenbirt, 

$. 34. An bie Gielle der Policei-Dbrigleit des Dries ($. 29, W, 38, 
33) tritt der Landrath, wenn der Unternehmer felbfi vie Policei-Obrigkeit 
iſt oder die Ortd-Policei zu verwalten hat. 

$. 35. Die baaren Auslagen, welche durch die Befanntmahung und 
das weitere Berfahren entfiepen, fallen dem Unternehmer, diejenigen Koften 
aber, welde durch unbegründete Einwendungen erwachſen, vem Widerſpre⸗ 
chenden zur Laſt. Die Regierungen und Minifterien Haben in ven Beſchel-⸗ 
den über die Zuläßigteit ver neuen Anlage zugleih vie Bertpeilung ver 
Koſten feftiufegen. 

$. %. Die policeilihe Genehmigung zu einer der im 6. 27 bezeide 
neten Anlagen bleibt fo lange im Kraft, als feine Veränderung in ver 
Lage over Beſchaffenheit ver Betriebaftätte vorgenommen wirb, und bebarf 
unter dieſer Boraudiepung auch dann, wenn bie Anlage auf einen neuen 
Erwerber übergeht, einer Erneuerung nicht. Eobalp aber eine Berändes 
rung der Betriebeftätte vorgenommen werben joll, muß die Genehmigung 
der Regierung von neuem nachgeſucht werten, 

$. 37. Bei Dampfmafchinen, Dampfkeſſeln und Dampfentwidiern find 
außer ven Beftimmungen ver 6. I—W auch bie dafür ergangenen ber 
ſonderen Borfipriften mit ver Mafgabe anzuwenden, daß vie policeiliche 
Genehmigung ver Anlage nunmehr nach $. 28 überall ver Regierung zufteht, 

$. 38. Auch bei den durch Wafer over Wind bewegten Triebwerfen 
(Mäplen ıc.) jener Art find außer ven Bertimmungen ber 66. 27 bis 36 
die dafür beſtehenden beſonderen Borfhriften anzjuwenden. Es werben 
ſedoch vie in einzelnen Lanvestheilen beſtedenden Borfhriften, wonach vie 
Anlage neuer und die Erweiterung und Brränderung vorhandener, auf die 
Eonfumtion ver Umgegend berechneter Getreive-Mahlmühlen von dem Be» 
dürfnife ver Umgegenv abhängig iM (6. 242, Tit, 15, Tp. II. Allg. Land» 
rechts und Ordte vom 25. Dit, 19236, Sefef- Sammlung ©. 108) bier 
dur aufgehoben. 

$. 39. Die in einzelnen Lanvestpeilen beſtebenden Vorſchriften, wonach 
vie Genehmigung zur Anlage neuer Branntweinbrennereien und Bierbrau- 
ereien bei ländlichen Grunpftüden nur dann ertheilt werden darf, wenu 
tiefe Grunpftüde nah laudwirthſchaftlicher Zare einen Werth von 15,000 
Thin, kaben, werden hiermit aufgehoben. 

$. 40. Einer beiondern Beihräntung mit Rüdfiht auf die örtliche 
Lage find ferner unterworfen: a. Zange und Fechtſchulen, fo wie Zurn- und 
Bare-Anfalten; zur Errichtung over Verlegung verfelben ift eine policei« 
liche Genehmigung erforderlich, melde in ven Stäpten bei der Police 
Obrigkeit, auf dem Lande unter Borlequng eines Attefles ver Policei-Dbrige 
feit bei dem Laudrathe nachzuſuchen ift und erſt dann eriheilt werben darf, 
wenn ſich die Behoͤrde von ver Angemefienpeit des Localt und der beab⸗ 
fihtigten Einrichtung überzeugt hat; b. die Errichtung over Berlegung der 
Betriebsräte folder Gewerbe, teren Ausübung mit ungewöhnlichen Ge- 
rauſche verbunden ift. "Die Betriebeftätte muß, in fo ferm zur Anlage vew 
felben nit ſchon nach den Borjriften ver 66. 27—36 die Genehmigung 
der Regierung einzuholen ift, ver PoliceisDbrigteit angezeigt werben; viefe 
hat, wenn in ver Nähe ber gewählten Betriebshätte Lirhen, Schulen, Krane 
fenpäufer over andere öffentliche Gebäude vorbanven find, deren beftime 
mungsmäßige Benupung durch den Bewerbebetrieb auf dieſer Stelle eine 
erpeblihe Störung oper Beläfigung erfeiven wäre, die Entſcheidung der 
Regierung darüber einzuholen, ob vie Ausübung des Gewerbes an dergee 
wählten Betriebsftätte zu unterfagen oder nur unter Bebingungen zu ge⸗ 
fatten ſei. 

$. 41. Die durch die Stewergefeße in Beziehung auf die Lage ber Ber 
triebslätte angeoreneten Defchräntungen des Betriebes einzelner Gewerbe 
bleiben au ferner im Kraft, (ortſehung folgt.) 


Poſtweſen. 

Die Beilage zu Ar. 35 ver Breslauer Zeitung bringt folgenden für 
ven Handelsftand bemerkenowerihen Bericht, aus welchem vie Warnung here 
vorgeht, feine Kaffen-Anweifungen in bloß recommanbirten Briefen einzu- 
fhlagen, ohne ven Werth zu beelariren. 





Breslau, 10. Februar- 
Ein hiefiger Agent übergab dem bieigen Königl. Ober-Pofl-Amte einen 
recommaudirten Brief. Diefer Brief iſt bis heute nicht an feine Beftim- 


mung angelommen und die geführte Unterfuchung hat ergeben, daß er von 
hier mit befördert worden. Auf die wegen Erſatz des Inhaltes (nah 
Uusfage des Abienders 14% Tolr. im Eaffen-Anmweifungen und Coupons) 
vom hiefigen Ober Poñ · Amte an das General · Poſt · Amt in Berlin erfolgte 
Anfrage if folgenve Verfügung eingegangen : 

„Daß, da für geldwerthe Papiere, welche ver Poft undeclaritt zur Ber 
Hörberung übergeben werden, nad den beſtehenden Geſehen nicht Garantie 
gifhet wird umd der Pofibehörte eine Garantie-Berbinplichkeit auch für 
im Inlande verfandten reconmmandirten Briefe nicht obliegt, dem dor 

R. für den von ibm am 31. Degember v. 3. zur Poft ger 
‚am Beftimmungsorte aber nicht angelommenen recommanbirten 
an X. in PBrieg, mit angeblich 194%, Thlt. in Eaffen-Anmweifungen 
Coupons, irgend ein Schavenerfag aus konigl. Caſſa nicht geleiftet werden 
Yan. Dagegen muß demſelben überlarfen bleiben, feine Anfprücde genen die 
Perfon des Pon-Serretaire N. geltend zu machen, welder über den Brief 
quittirt und dadurch die Berantwortlichfeit übernommen bat, deſſen richtige 
Beiterbeförderung madznmelfen. Das DOber-Poß-Amt hat den N. auf 
feine Reclamation biernach zu beſcheiden. 

Berlin, 5. Februat 1845." 

Dbiger Borfall verbient wohl um fo mehr einer allgemeinen Beach⸗ 
tung, da das fönigl, Gencral · Poſt · Amt die Vertretung für feine Beamten 
abreist umd bie Perfon des Beamten dem Publicum gegenüber verantwort- 
lich macht. 


th 





Franfreichd Sandelömarine. 
Nach dem Tablcau general du Commerce de la France pendant lannde 
18413 wird ver Stand der Rheverei folgendermaßen angegeben: 


ufammen 
Seaelihiffe Tonnen Dampfb. Tonnen ife Tonnen 
am 31. Dezbr. 1842 13,301 579,760 108 9,757 13,409 589,517 
Zuwachso i. 3.1833 1,157 50917 11 1,115 1,168 52,02 
Zufammen ... 14458 630,677 119 10,872 14,577 641,549 
Abgang i. 3. 1883 VE A 16 1346 nı As 
Beftand Ente 1843 13,552 50,171 104 0,56 13,656 599,707 


fo eine Vermehrung von 251 Segelſchiffen mit 10,411 Tonnen, dagegen 

eine Berminverung von 4 Dampfbooten mit 221 Tonnen gegen 1842. 
Der Gehalt am Schluſſe ves Jahres 1543 war: 

Sqh iffe von 00-700 Tonnen 2 Schiffe mit 1,225 Tonnen. 
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Aufammen 13,656 Schifft mit 599,707 Tonnen, 
Bon venfelben hat Dünfirhen 191 Schiffe von 17,708 Zon., Davre 
Mt Sqh. von 64,795 T., Nantes 59 St. von 50,748 T., Borveaur 378 
64. von 69564 T., Dearfeille 665 Sch. von 56,719 T., anvere Häfen 
11,542 Sch. von 336873 I. 
Für vie Heine Fiſcherei an ver Küſte waren Ende 1843: 6217 Barken 
von 39810 Tonnen Gehalt, mit einer Mannſchaft von 27,345 Leuten, 


Statiftit der Selaven in den Verein. Staaten. 


Aus einer von dem britifhen Parlament jüngft veröffentlichten Heber- 
ſicht ergiebt ſich, daß am Schluſſe des Jahres 1940 die Zahl der Sclaven 
in den Berein, Staaten 287,213 Köpfe betrug (1,246,409 männliche und 
1,240,805 weibliche). Bon diefer Zahl hatten 753 Männer und 580 Frauen 
ein Alter von 100 Jahren erreicht oder bereits überfhritten, währenb von 
der übrigen Bevölferung von 14,189,108 Weißen nur 476 Männer und 
315 Frauen ein gleiches Alter entwever erreicht oder bereits überfchritten 
datten. Außerdem gab es 386,245 freie Neger (186,467 Männer und 
199,778 Brauen), von venen 286 Männer und 261 Frauen ein Alter von 
100 Jahren erreicht hatten, Rur vier Staaten ver Union: Maine, Maffa- 
Aufetts, Bermont und Michigan, hatten feine Sclaven. Einige, wie New⸗ 
Hampfhire, RHove» Island» Eonnecticut, New-Alort, Ohio und Judiana, 
datten nur eine fehr geringe Anzahl, Am meiften hat Birginien, nämlich 
327,030; dann folgt Süp-Earolina mit 170,030. Als Beifpiel des Hohen 
Alters, welches man unter den Negern findet, mag die Regerin Xouife 
Iruso aufgefellt werben, melde im fünlihen Theile Norbamerita's in 
einem Uter von 150 Jahren geforben iſt. (Deftr, Yloyo.) 








Eprrefpondenz. 


+ Köln, 17. Februar. 
Müböl toftet Heute 28Y4 pro compt., pro Mai 23 und Det. 9 Tflr. 


. . , Main, 15. Aebruar, 
Der Wind ift abwechſelnd Süd, wir haben Thaumwetter und Schnee, 
fo_find die Beforgnifie wegen des unbenedten Bovens in der neweienen 
Kälte vorüber. Der Rhein iſt von unten bis bei Bingen, und vann aud 
von —* bis eberdald Worms mit einer Eispede belegt, ver Main 
it bis Hochheim gucken, und zu Koftheim geben bereits Die Leute über 
ven Bluß. Der Waſſerſtand des Rheints iR nur no einen Zou böper, 


als er im Sommer 1819 fen, wo man bie Pfeiler ver Reinernen Brüde, 
melde die Römer erba theilweiie fehen fonnte; da vie @emäfer noch 
immer fallen, jo wird mam morgen over übermorgen beurteilen können, 
ob feit der Zeit die Gewalt des Stromes no mehr an befagten Pfeilern 
nagte. 

Getreide. Darin geſchah nur wenig, weil num ſchwache Zufuhren 
aus der Rahbarihaft kamen. , Die wenigen Berfäufe realifirten fh wie 
olgt: Weizen effectio 1843r Niederrhein zu 7%, neu Pfalz zu 8, nen 

7%6, gut Lieferb. Waare pro März zu 7%, pro Mai zu $ und 
pro Yunt auch au 8 BL. per 100 Kil. Korn efeckie wurde bezapit, altes 
ju 5%, neues 5%, pro Märı 5% bis %%, und pro Qumi zu 6 Bl. Gerfle 
effeetiv_ holte 5 bis ', pro Mär u. Dal aber 5 Bl. afer glei 
pro März 3; Widen gleih und pro März 6 $l. — In Häffenfrüchten 
ging gar nichts um, man notirt Erbfen T-bis Il., Linien 0 bis ",, 

obuen 9 Kl. Der Getreivemart war fehr Mein, unfere Defonomen 
wiſſen, daß vermalen zu guten Preisen nur Ihmader Abſah iſt. Es waren 
* —— und wurden vertauit 127 Malter Weizen, 31 Korn, 24 M. 
er 


‚102 M.:Dafer, 
Samen, Kobii. am Pet Pfälzer erhielt 14%, bis 15 81, nah 
Qualität, Branten 14'% bie Ya; Mobaf, file, auf 13% bis 14 Al. ver 
Malter gehalten. Roiber Kleeſ. Iebpaft in allen Dual, Die billigeren 
Preife haben viele Drpres darauf angebracht; jähr. u. neue geringe Waare 
gilt 19 bis 20, beffere 21 bis %, beite 22, fhonke 22%, bie 23 Al. per Ya 
am — Beider gilt 36 Blu, 37 loco, vie Dualität it hubſch geht 
aber nicht ab. In Yuzerneri. eriflirt bier eine fhöne Auswahl; jahr 
und neuen hierländ. ettvns geringe Waare 27 bis 29, beffern 29%, bis Ih; 
ungar. 26 bis 32 Al. nad Qual. jabt. u. nener franz. 32 bie 3 5 

Del. Für Rubol erhob. Ach mehr gute Meinung, doch wurde nur 
weniges gemacht, weil folive Verkäufer zu dem etwas erhöheten Preiren 
nicht gerne abgeben wollten. Daſſelde war eher etwas flauer als 
vor einigen Tagen; die 290 Piv, I. Hew. 0. 4. foflen 39 & 38Y,. die 
Div. 1. Bew. m. Jaß 39 4 37%, pro Mai, jo bis auf 38 geitiegen war, 
iR. heute wiever zu 37%, & 37 und pro October, fo auf 39 gehalten war 
wieder 38 Zhir. angeboten und fand einigemal Rebmer. Mohnd 
ſeht ſtille; effert. 15%, an 16 Zhlr. ver % 0.8. gehalten. Leindt 
befonders wegen ſchwachem Borrath num auf 37 Zplr. per 280 Pfp, leicht 
Gew. m. 8. gehalten, aber noch nicht bis zu Diefem Preife bezahlt. 


Hamburg, 14. Bebruar. 
Haffee. Ohne Preisperänderung wurden feit vem 7.0. M, im Marfte 

8 ann Brafl zu 21% bis 3%, u. 5008. Domingo zu 3 bis 34 9. 
au 


., Da die A t balvigen Erö der Shi d 
den 7 Singencenen gr »ehört —— I 9 ne 
durchaus fein fag von Belang, wever in rohem noch in raffinirtem, 


Rattgefunden, 

eiß. Carolina war in den 1) acht Tagen etwas gefragter und 
anven cırca 30/1 T. zu 11 bis 12 IM. Rehmer. Dur dieſe verkäuft 
# unſer Lager in 1. Hand fo gut wie geräumt. In oftind, Sorten wur» 
den feine Berkaufe von Belang befannt,. 


Gaffia lignea if in quter Baare fortwährend gefragt und 150 8. 


Sala bie 1% 
#. Kentudp ———— 


Farbwaaren. Judigo hat bei Meinen Duantitäten ju eimas er 
ten Preiien Rehmer gefünden. Für Duercitrom werben, bei fe 
einem Worrath, höhere Preife gefordert. — Barbpolz gut preishaltend, 

es ift inpeffen nichts von Belang darin umgegangen. 
@lepbantenzabne. Bon Afrita find 1 tüd, circa 1360 Pfund, 
auf der Eibe angefommen. 
Wabagonibol}. In Yuction verfauft: 173 Blöde, circa 14,000 
Duapr.-guß, fahlicht. ſchmal. Domingo zu 4% bis 6 6. umd 378 Blöde, 
circa 5860 Du,-ZuS, Dominge-Ppramiven zu 9Y, bis 57 $.. Durchſchnut 
RAS Deminzo-Ppramien geräumt; für ſchlichtes fordert man etwas 
ere e. 
Wildhaute. Berfäufe ans der Hand: circa 1400 weſtindiſche, 200 
Buenoe-Ayres, OO oftinv. Kuf« und 200 gefalz. Rio, Ietere hwimmenv. 
Die neh ummer geſchloſſene Schiffahrt, wodurch vie auf der Elbe ange» 


tom: u Iten werben, inderte e Umfä 
"preife ir Partcn im Burajgnin, ne 
Bumos-Apred und Montevideo, trodene TYyabidd 7 Mir ß. 


naß gef. AU, u — 
Nio-Grande, trodene . ng ® 
Pr naß gef. . 
Eorvova und Mendoza . 
ernambuco und Brafil, trod. agfalz, .—u 
iverje Sorten v. d. Weſtküſte Amerilas — „ 4 
Ofinnifge Ruh: - FT I — 3 
w Delle 2 0 0 02 2 0 2 2 — 4 N 
Butter. m Kieler Faſtenmarkt iſt nicht viel verkauft worben, vie 
Berfäufer wollten nichts unter 7% B., bie — 1. Juni zu fiefern, abgeben, 
was, hierhergelegt, auf 38 Thlr. zu ſtehen (SHluß folgt.) 


ommt. 
* Rotterdam, 14. Februar. 
Kaffee. Die Frage nah gutem grünartigem Java zu 21%, . bält 
an, allein zu diejem Preife iR nichts mehr disponibel und man muß 22€, 
an a9 zu blanfem Java bevang 22 bis 22%, Sumatra 16%, 
Brakl 17 bis 21, Domingo 17'% €. 
der, rohe. Biegen Mangel an bisponibeler Waare ohne Geſchäft; 
Raffinapen ftarl begehrt, aber von visponibeler auter Waare if wenig 
am Markt und die Preise werden ho gedalten; Kandis if fehr rar. 
Reik wohl fo angenehm; für in England geichälten ſchönen Earolina 
wurden 14 Al. vergeblich geboten; neuer geidälter amerif. wurde mit 12%,, 
jähriger mit 1134 bis 12%, bezahlt. Zafelreih ıf fehr gelucht, fehlt ader 
faft gänzlich; für gute geihälte Dualität muften 11 bie 11% Al. bezaplt 
werten, gut geihälter Java Acht auf 9%, bis 9%, ord. blanfer 7%, bis 
8 51. 312 Ballen feiner Reiß warden zu 7'4 Bl. begeben; Bengal fehlt. 
Spezereien wenig gefragt; Ima Muscatuufie gelten 186, Blütben 
D 165 bis 170; Amboina Reifen 68 bis 70, Bourbon 58 bis 00; dinef. 
Zimmt 38 bis 39; brauner Pfeffer 15; Jamaica Piment 22', Al. 
Sudfruchte. Zante neue Rorinthen 21%%, jährige 20'4 Al. 


um db 
hu 
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Farbiwaaren. Indigo mehr gefragt; aus Privalband wurben 50 
Riften zu feiten Seifen abgefept. ei —2 wenigem Bortath 
unverändert. Domingo Campeche 3Y,, fpan. 34; Euracao Gelbholz 
Yu a 54 Ri. Entrep. 
mwolle wohl fo angenehm. Rorbamerif, ord. und gut ordin. 
Sorten find lebhaft begehrt. 
— —* 184är 133 Perlaſche dito 14, Toelau. 
16 
etalle. Banca- Zinn ſteht auf a1 Fl. mit AuctiondBebingungen, 
eo 8 und in 84* re 
übfeetbran a mer, Pr 
Haute, Bon davabon werben 480 Stud zu 14%, €, in Eonfumtion 
en. 





Brüffel, 12. Jebruar. 
eaıtmur, 


Hüböl u. Rappfaat. Nah dem * von 10 bis 1* 
ier Niemand mehr daran, 


1 dent 
— — Ar Bas namli e darf man auch wohl mit 


daf vie Ernte total verloren \ 
herheit von ven Ernten in den anvern Provuctiond-Fändern annehmen, 
von ** vordem die Berichte ſchon ungänftig lauteten. 

Es if dies gerade ein Winter wie derjenige von 1840 auf 1841, mo 
das Wetter jedoch nich gan fo ungünftig war und vo vie Ernten allent» 
halben mißlangen. Die Preife gingen bamals hier auf 100 $1. per Abm, 
wenn wir num aud gerade io hohe Preife in viefem Gahre nicht erwarten 
fönnen, fo finde ih doch daß vie jegigen für bie Umftande miebrig find; 
deute wurde namlig_Rubdsl auf Mal zu 56'4_und Sept. 57 Fl. gemacht. 
Unfer Markt richtet fih hauptfählih nad Amferdam und Paris, fleigen 
diefe Märlte, fo folgen wir raſch, venn wir haben beinahe feine Borrathe 
von Saat und nur einen mäßigen Borratp von Dei. Ich glaube wir 
geben einer günftigen Eonjunctur entgegen, va ſig alle Chancen fo günftig 

alten, wie ber eraltirtefte peullse «8 nur wũnſchen fann. 

Aus der Rormanvie und Gegend von Lille, Arras, Eambray ıc. 
ſchreibt man mir, vor diefem Arofte habe die Pflanze ſchon ſchlecht gelan« 
ben, jeßt fonme man nicht viel mehr davon erwarten. Die Normanvie 
allein bat im vorigen Jahre nicht meniger als 25 bis 0,000 Laf Rapp ⸗ 
faat producirt, welch ein enormes Defizit wird bas geben. 


r * Marfeille, 7. Bebruar. 
e 


ochenbericht. 
Oliven⸗ Fabrikole. — an —— iſt es andaltend 
Mill im dieſem Artikel, und vie beſten fpaniihen Suslitäten fonnten nur 


109 fr. 35 c. per Heltol. erhalten. Auf Lieferung im Monat februar wurde 
109,35 I Deltol. bezabli. 
Deillette. Die Preife fhwanften in ven le acht Tagen. Dispo» 


nibeles, das nad unferm legten Bericht auf 80 Ir. 5 c. per Hektol. Rand, 
fiel auf 79,15, ſtieg jedoch ſpäter wiener auf 78,0. Kur Lieferungen in 
*8 nachſten Monaten find 70,70 geboten, aber es finden ſich feine Ber 


Sefamöl. Die Yreife Reben fehler. Direlte Verkäufer, welde zu An- 
fang der Woche mehrere Pattien zu 44 fr. 15 c. per 50 Kil. abgaben, 
wollen zu viefem Breite nit mehr Seaufen. Man erwartet übrigend 
binnen Kurzem eine Berbeiferung dieſes Artifels, da die Seifenfabrifen ven 
Eintauf ihres Bedürfniſſes nice länger veribieben fonnen, Auf Lieferung 
in ven Gfolgenpen Monaten wurde im Anfange ver Bode noch ein bedeu⸗ 
tendes Geicaft zu 43 fr. 50 c. abge ſchloſſen, allein in dieſem Augenblid fann 
man di diefem Preife nicht mehr faufen. _ 

einol blieb unverändert; visponibeles fand noch fortwährenp Käufer 
zu 31 fr. 85 c. per 50 Kit, In Romeliſchem Del wurde nichts Bemertend- 
mweribes gemacht; die Preife ftichen auf 33,40 bie 33,70. 

Geflarte Oele. Die Preiſe find Reben geblieben und ver Abſatz ber 
fdhräntt fih auf das Berürfniß ver örtlichen Eonfumtion. Die erfien Qua⸗ 
Hitäten von Neapel, Spanien und Metelin gelten 110 fr. 9öc. bis 112,50 
per Hectol.; tunefiihe 107 fr. und corfüche im Magazin 115,63. 

Delkorner im Allgemeinen ohne Veränverung. Yevantiihe Seſam ⸗ 
Former erhielten 44 fr. mit 2% Sconte und egypt. 42 mit 1% Sconto, 
Bufkige einfaat Acht auf 25,25 und romelifhe auf 27 fr. mit 2% 
©conto 


@eifen. Die Preife halten ſich troh ver ſchwachen Arage, doch läßt 
Alles eine Berbefferung diefes Artifeld erwarten, da das Berürfniß ſich bald 
fühlbar machen wird. In den legten acht Tagen wurven 7 bie So Kiſt. 
blau blaf und lebpaft zum Preife von 34 fr. 25 c. bis 37.50 per 50 Ri. 
begeben und 250 8. weiße erhielten 42 bis 45 fr., alles verfieuert; Im 
Entrepot wurben 200 bie 250 X. blaffe zu 25 bis 275 200.8. weiß zu 34 
bie 34,50 und 8 bis Duo Kiften weiß und lebhaft ungefottene 27,25 bie 
28 fr. verfauft. { £ 

B iritus. In %s ift es anhaltend ill; in Folge umgegangener gün« 
iger Nachrichten aus dem Innern fann man aber eine Berbefferung ver 
Preiie vorheriagen, welche dem bisherigen todten Geſchäft wieder Veben 
geben wird. Disponibele wurden 73 fr. verfauft, ausgemäpite Sorten find 
aber ve — Raffinirte Marcd und % von Welaffe gelten nur 
70 fr. Auf Lieferung in ven nächſten Monaten finden ſich keine äufer; 
geboten find TI fr. Marc find notirt zu 57 bid 58, Branntweine zu 45 Ir. 


R J Savre, 12. Februar. 
Baumwolle. Die Gefhäfte waren geſtern und heuie dedeutend, und 
die Preife Neben jeher feſt. Geſtern wurben 2324 B. und heute 2237 B. 
umgefclagen. 








‚ . _ ,* Xiverpool, 12. Aebruar. 

Baumwolle. Die heutigen Berfäufe betrugen 10,000 Ballen, wos 
ranter 300 bie 4000 amerik, N. Eprlulation. Die Preife blieben unver⸗ 
änzert und vie Geſchaͤſte umfaßten 10008, Surate zu 21, bie 3%, d., 100 
B. Bahia zu 5% bis6, 200 B. Marandam zu 4%, bis 5Y,, 7008. Pernam 
25h Die 5%, 00 B. egppt. zu 54 bis 8 und ber Reh amerif, zu 34 
F ‘ . 





* New» HYork, 21. Januar, 

Banmmwolle Der Marft war in dieſer Wode fehr fill, und vie 
ausgebotene Quantität befhränft. Der Umſchlag der vrei leßten Tage bes 
tief fih auf 2496 B., wovon 1830 Upland und "ori. Preife: ordinary 
ügond ordinary 4'/, bie 5°, middling ü good middling 5%, bie 5%, midd- 
ling fair a fair 5%, bie 6%, fully Inir a good fair 6'% bie 6% Eente; 
5 B. Mobile uns New- Orleans, ordinairy ggg Sy bis 5, 
middling a good middling 3%, bis 5", middling fair & fair 6 bis 6%, 
fully fair & good fair 7 bis 7%, und 146 B. Zeras zu 5%, €. per Pfund. 








— 
ooron ; ein N 
Gefhäfte wird jedoch zu 110 Per i ver 


Finanz und Geld-Uingelegenbeit. 

Banf von England. Rehnungs-Ueberfiht vom 25. Januar 
Erfie Kpipeiluns (fur Deyariement): ae ebene Banknoten 
28,128,310 Lat. — Staatspapiere 11,015,100, amdere Effeeten 2,984,900, 
Baarfhaft an Bolp 12,463,197, am Silber 1,665,113, zufam. 28,128,310 Let. 
— Zweite Abtpeilung (Banking Departement): Actien 14,553,000, 
Neft 3,209,606, offen. Depofita (mit Einfhluß von Shaplammer-, Spar 
faflene, Staatöiguld», Anminiftratione» und Dividenden · Rec: 
2.181,25), anvere Ata 


epoſita 8,714,052, Siebentage und anvere Anwei 


lungen 
‚058,727, jujammen 30,322,728 Lst. — ÖGtaatspapiere (mit 
—— Annuity) 13,651,692, andere ffecien So u Der 
7 


narfäaft an ausgemünztem Golve und Silber 691,562, Jie 


ſammen 30,322,728 Ener 
nues⸗ Weld, nur bie mit einem * bejeichneten, Dapier 
Franffurt a/M., 15. Februar. Bayera, 34% Dbl. 101%. 


97. Darmfav * 


Zaunus· Eiſenb.·Aetien zu 250 
—; dito per ult. Spanien 3% Dbligat. —; vito 5% 


r. 38V. 
incl, 8 Eoupons 


"7708 


Bespsit. War Wagveburg 
bligat, 4%, 103%/,. i 


3%, 
106. 


2,4%, mieberländ. wirft. Schuld 64; 3% 
Die, DD De Amert- Spnoilat 3100. „jdetien ver, N. IH. du 
7’ Span, active Schuld 24’. Ruf. Obl. 5% 109%. Amflernam- 
Urnpeim 44%, 10575. Anfiervam-Roterdam 12. * 
Wien, 10. Behr. 5% Metall, 111333, 4% dito 1023 3% dito 78. 
1834 Koofe 156; 189 dito 130%. anf&Actien 1626.  Gfterhajp 57. 
Rordbahn 185%. Wailan 126. BWien-Bloganig 138%. 


Varis, 13. Februar. 5% Nentecompt, 122.45 3%, dito compt. Bias 


Neapol. Ws. Spaniſche 39. 
London, 13. Febr. Conſols 9%. Belgien 101'%. Holland 5%, 
rafil. 894. Span. Act. 


99Y,; dito 214%, 63, ur 584. 
ya 27/5 DUO 3% 40.. an. 35. Ruſſiſche 119. Columbia 14. 


Daͤniſche 89. 
Hamburg, 14. Febr. Hamb.-Berger. Eifenb. #997, m,  Bamb.- 
Berliner Gitenbapn Suıs 114%. Mltona-Rrier Eifenbahn "12% 136. 


Glädsftabt-Eimsp. Actien- Zeichn. #118. Hanf. Dampfich. *143 140. 


Unfterdam, 15. Behr, 





Meinböbe zu Köln am 16. Februar 4 Fuh 5 Zoll. 


Bekanntmachung. 
Woriglich Bayerifche conceſſionirle pſalziſche Dudwigs ⸗Diſenbahn. 


In Folge des Beſchluſſes des Verwaltungsrathes werben vie Actionäre 
der pfälzgiigen Ludwigs · Eiſenbahn zu ber am 


Dienftag ben 18. März I. 3., Vormittags 9 Uhr zu Epeyer, 


in Gemäßpeit des 5.40 ver Statuten abzuhaltenden gewöhnlichen Gem eraf« 
Berfammlung dierdurch eingeladen, 


Grgenftände der Verhandlung find: 
1) Der Gefhäfts-Beriht des Direstoriume; 
2) die Genehmigung ver von dem Borftande des Berwaltungsratpes bie 
6. Rovember 1944 geführten Rechnung; 
3) die Mopification des lehten Abſchnittes des $. 34 der Statuten. 


Diejenigen, wenigftend einen Monat vorher in ven Büchern ver Ge⸗ 
ſellſchaft eingegeichneten Actien»Befiper, welche ver Verſammlung beimopnen 
wollen, haben mit einem nach Littern und Nummern genau georbneten 
Nummern-Berzeihniffe verfepen, unter Borzeigung der in ihrem Befige bee 
findlichen Actien-Interime-Scheine oder einer, dieſen Beſiß beurfundenden 
Beiheinigung einer öffentlichen Behörpe, am vorhergehenden Tage auf dem 
Directorial-Burean ſich zu melden, um die nur für ihre Perfon gültigen 
Einlaffarten mit Angabe der Stimmberechiigung in Empfang zu nehmen, 

Die Bevollmädtigten von Xetionairen haben jedoch zu viefem Behufe 
außer ver Bollmadıt, vie Actien-Interims-Speine felbt zu produciten 
($. 39 der Statulen). 

Frankenthal, ven 12. Februar 1845. 


Der Yorfland des Werwallungsralhes der pfälzitchen Wedwigs Ziſeubaha. 
B. von Volnitz. 


Hierzu dad wöchentliche Beiblatt. 


Verantwortlicher Rebacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. 9. Bachem, Hofr-Burbhändter und Buchdrucler in Koln, Marzellenftraße Ar. 20. 


here Beöblaude 
Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


Deutich-portugiefifche direkte Dampf-Schiffabrt. 2 


Berlin, 29. Januar. Aufruf und Einleitung zu einer direkten, res 
elmäßıgen Dampfſchiffadrtoverdindung poiſcheu — ortugal und 
panen, unter dem Namen; „virefte veutihsiberifhe Dampf» 
MELLE ALAHR augleih von Berlin und Yıfabon aus, 
Heint ven deutich-nationalen Mariner teen endlich einen reellen Anfang 
und Halt geben zu wollen. Der biefige Revakteur des „Dampfer", Dr. 
Detbier, if von einem Bereine von Portugieien and Deutichen ın Yıfabon, 
an deren Spige bie Herren Carlos Monte-Cembrade, Balfaffına und 
€, Schuſter in LViſſabon, und in Oporto ber Direltor ver Bampfidıfahrte- 
Gefellichaft auf vem Douero, E. Bild, ſteben, dringend aufgeforvert, ven 
Gedanken un Plan Ei einer ſolchen Verbinvung in Deutſchland weiter 
ausjubilven und die Ausführung vorzubereiten. Er ik nun bereits mit 
mehreren Männern bier aufammengetreten; vie erfien Grundzuge umd 
Motivirungen And in einem beſondern Proſpektus gedrudt uno an bes 
fonvere Bertreter ver npuflrie und des Sandels u. j. w. verfandt, Bon 
Belenotabiltäten hat Mh bereits das Haus Mendelsſohn u. Comp. bes 
theiligt. Der Plan ift zunächſt als nationale Epreniahe motivirt; der 
Staatsvertrag vom 20. Zebr. 1544 CHegelung der Haudels · und Schiffahrto · 
Berbältnifie wiſchen Preußen, dem Jollvereine und Portugal, und die vor« 
bereiteten, vermaligen Requlirungen mit Spanien und Brafilien) foll 
Leben und Realität erhalten, damit die betbeiligten Kationen nit ver 
Bormwurf treffe, vaß fie ven von ibren Regierungen angebotenen 
Beg unbenupt laffen. Es follen junahft 5 Dampfihife gu 250 
Piervetraft mit 1,0000 Ebir. gebaut werden, welde in Aktien zu 100 Epir. 
efichert werden follen. Ein Paragraph lautet: „Hanz beiondere Aufmert 
Funke foll ven deutſchen Hanvelsbejiehungen mit Spanien wegen ber Wit» 
deraufnadbme des Yeinwanpbanpdels jugewenpet werden.” Das iſt 
etwas zum Wohle der arbeitenden Klaren. Zum Schiwimmeniernen ger 
En vor allen Dingen Waſſer, jur Berbeſſerung ves ſittlichen und wirthe 
Gaftlichen Zuſtandes ber arbeitenden Klaſſen vor allen Dingen Arbeit 
und Arbeitoftuchte. Monatlich follen 2 Schime aus Portugal und Spanien 
und leid aus Hamburg und Stettin over Swinemünde abgehen. 
Nächte Generalveriammlung in Berlin. Atienzeichner ſollen gleich beim 
eichnen 15% zablen, Kutſcher Br rer und Jobberer abzuhalten, 

er Sig des deutſchen Theils ver Geſeüſchaft ſoll Berlin, ald Central- 
punkt ver Finanz- und Danpelsbeborven fur vie Zollvereinsſtaaten, ver 

* bes iberiihen Theils Yılabon fein. Als beſonders willfommen aus Deutich- 

land werden außer Leineuwaaren, Stahl, Butter, Tuche, Papier u. ſ. w. 
genannt; als Nudiradt empfehlen ih St. Uebes-Sreialj, Kort, Weine 
und Früchte. Portugiefiihe Apfelfinen und Citronen find eben fo dauer⸗ 
gan als italienifhe, und oft beifer. Als Wege finn ermittelt: Stettin 
Kopenbanen) antun. Weſer und Emsminzung, Scheveningen (Rot⸗ 
tervam‘? Antwerpen?) Ditenne, Dover, Soulogne, Havre ve (Srace, ber 
bourg (Loire und Garenne-Münvung?), Corunma, Vigo Porto, Liſſabon 
und Gadir. Die Orte mit Aragejeiwen follen erfi durch Ermittelungen 
ver Hafengefeße und vaio ZJuftante ibre Däfben verlieren. Kine 
von ber Direftion (vie im Mat ihre Aunktionen real beginnen foll) auto 
rifirte Kommiſſion fol erft eine Stucienreife machen un» in den Daupte 
andeldorten Portugals und Spantend virefte, regelmasige Danvelayer- 
invungen antnüpfen. m dem Proſpekte werden Aus- und Gınfubr 
Portugals und Spaniens ſtatiſtiſch genau angegeben, woraus man ſchon 
allein auf die beſten Kontunkturen ſchließen fan, Die moralifdbe (rs 
om durch die Gewerbeausftellung bat bier ein Khodus. Mic Khodus, 
ic salta ielleiht wird dann auch noch aus einer allgemeinen veutichen 
Seeſchiffabrto· ſSeſellſchaft etwae. Berlangt man in Breslau, vie Jollver⸗ 
eins frauen follen zum Woble ver arbeitenden Klaffen vorangeben, were 
den die Männer wenigſtens aus Galanterie hinterher auch was tbun. 


@ifenbabnen. 


Rhein: TWefer Babn in Berbinpung mit Holland. Am 28 und 
#. waren von Oonabrück aus Deputirte vom er und der 
Kaufmanuſchaft. Bürgermeifter Stüve an ver Spige, nach Yingen gereif, 
woſelbft eine Konferenz mit Deputirten von wolle, Campen, Wimeloo 
und andern holland. Orten, fo wie von Norchorn, Lingen und Bramſche, 
behufs Erbauung einer Eiſenbahn von Holland über Yingen nad Donas 
brud und von dier weiter nach Bunde — dem mächften Drte von bier, ven 
die Rhein-Weferbabn berührt — ſtaufand. Die Hollanver hatten bie 
Garantie der Jinfen von ihren refp. Stäpten erhalten, es unterliegt daher 
feinem Zweifel, daß fie das mötbige Kapital von 8 Millionen Gulden 
werten anſchaffen fonnen. Aür den übrigen Theil ver Bahn find rirca 
3 bie 3%, Mill. Tbir. erforderlich, an neren Sereugatem. wenn Die He» 
gran wicht bilft, ſchwerlich zu venten in. Die fact 





d at tiſche Kaffe von 

enabrüd wird fiber für 3 bis 400,000 Thit. zeichnen, vie biefine Kante 
droften if güntig gefimmt und eine Deputation an den König wird eifrig 
betrieben; oftfriefiihe Deputirte fehlten. 

Deftreihs Stanatöbabnen. Bom Main, Enve Jannar. Man 
vernimmt aus guter Duelle, vaß vie öftrerhifche Regierung ch entſchloſſen 
babe, fümmtlide fonzeffionirte Eifenbabnen innerhalb ver Monargie alle 
malig zu Etaatebahnen zu machen; dies iſt ver Grund fir ven gegen⸗ 
wartigen Auffhwung ver Aktien. 

Belgien, 25. Januar. Die Einnahmen ver Eifenbahn im Dezember 
vorigen Jahres betragen über 80, fr. mehr ald vie vom November, 
ungeactet in ver Regel diefer Monat weit einträglicher if als Iener. 
Die Vermehrung rührt von der größern Berfubr der Naufmanndgiter ber, 
ſowohl im Innern wegen des Zufrierens ber Ganale, ald au wegen ver 


Köln, Dienftag den 18. Februar 








roßern Durchfuhr aus ven Häfen nah Deutihland. Bon jener Summe 
hat vie Guterverfubt allein eine halbe nn ne Es ſtellt ſich 
mmer deutlicher heraus, daß Belgien durch feine Fifenbahn einen großen 
Vorfprung vor den übrigen Staaten ber deutſchen Hüfte u 

Der eingefallene Tunnel macht mehr zu ſchafſen als man anfangs glaubte; 
fhon vor mei Monaten war die Reparatur beihlofen, aber verfhoben 
worden. Man beabfichtigt jegt eine proviforiihe Eifenftrafe bloß für ven 
Gütertrandyort jur Umgebung ver beſchadigten Stelle anzulegen. Wit 
lerweile fhreibt man von Antwerpen, daß die Kaie ver Dosen vergeftalt 
von Gütern mit Beftimmung nah Deutfgland angehäuft find, daß es 
bald uamöglih wirn no etwas abzuladen. 

Ingarn, 27. Januar. Die Arbeiten an der Eentraleifenbapn machen 
siemlide Korticritte; eine Strede von vier Meilen ift bereits jur Schie- 
nenlegung planirt. Die Beihaffenbeit des Zerrains dürfte wenig name 
bafte Dinverniffe bieten, und in dieſer Hinficht Lift fich ein rafhes Bor 
wärtsichreiten faum bezweifeln; erft in ven nordlichen Theilen, namentlich 
an den Ausläufern der Karpathen im Prefburger Comitate, wo die Ders 
fellung eines 700 Klaftet langen Tunnels notbwendig wird, zeigen ſich 
proberz Schwierigleiten, veren Ueberwindung jedoch ohne Bergleich leichter 

ewerfftelligt werden wird, als es mit ven zahlreichen Dinverniffen, die am 
vielen Stellen ver Sudbahn ſich entgegenſtellten, ver Fall geweſen if. 

Deitber Kettenbrüde ihreitet in ihrem Saue voran; ver Winter 
hat die Sortiegung ver Arbeiten im Innern des Dammes nicht verhindert, 
wie man anfänglich beforgt hatte. 

Schlefien, 19. Januar. Die gelinde Witterung welche wir feit 
Anfang dieſes Monate haben, geſtattet, dad an vem Beiterbaue unferer 
Eifenbahn fortgearbeitet werden kann, fo daß immer mehr Ausfiht da if, 
daß bis zam Derbite die Bahn von Yieguig nach Görlig und die ober 
fohleiihe von Oppeln nah Glehwig befahren werden fann. Im Monat 
Dezember des vorigen Jahres fuhren anf Iepterer 15,343 Perfonen, was 
eine elveinnahme von 8721 Tplr. 10 Er gewährte, wozu eine Hüter» 
frabt von 2775 Thlr. 20 Spr. trat. Auf ver Breslau-Schweidnig-Areis 
burger Babn fahren in demfelben Monate 12,413 Perfonen, was 5606 Iplr. 
12 Sgr. eintrug. Die Güterfrabt war 4073 Tplr. 7 Sar. 9 Pf, zus 
fammen 979 Thlr. 29 Sur. 9 Bf. Bergleiht man diefe Einnahme mit 
der wie fie derſelbe Monat im Jahre 1813 gewährte, fo beträgt fie faf 
das Doppelte, denn es wurden bamald um 4877 Tplr. 13 Ser. 6 Pf., 
folglich 4862 Zhlr. 16 Spr. 3 Pf. weniger, ald im Der 184 eingenommmn, 
und venno fanden damals vie Actien viefer Baba höher als gegenwärtig 

MWurtemb: An unferer Bahn, d. b. von Ehlingen über Sun— 
nart nah Ludwigsburg, auf einer Strede von 6 Stunden, if im Yaufe 
des Winters fortgearbeitet und dafur bis jegt 500,000 Fi, ausgegeben 
worben. Der kurze, wie aber von vielen Seiten bebauptet wird unnöthige, 
Zumnel unter vem Rofenfein fheint größere Schwierigleiten darzubieten, 
als man anfangs vermutbete, und ſoll ernftliche Beſorgniſſe für pas über 
bemfelben beñndliche kongliche Landdaus veranlaffen. Ob ver Beſchluß 
der legten Stänpe-Kammer, die Bahn von Stuttgart aus über Göppingen 
und Beiflingen nad Ulm zu führen, aufrerbt erhalten werben kınn, ideint 
in neueiter Zeit großen Zweifeln unterworfen, va viele Stimmen ſich für 
eine Baba durch das Remsthal jur Donau erbeben. Abgefehen aber da» 
von, daß daduich ver bei weitem grofiere Theil des Landes von biefer 
Hauptbahn ertfernt und abgeinitten werden würde, dürfte bie Hinfat 
auf vie nächte Berbinsung wiihen ven Hauptieftungen Um und Raflatt 
große Berenten für vie Erbauung der Remstbal-Babn hervorrufen. 

Xburingifhe Bahn. Aus Weimar wird gemelvet: „Der zur 
Vermeidung eines viermaligen Jim ⸗Ueb ange bearbeitete, nunmehr ge» 
nebmigte Plan ver Eiſenbadn⸗Linie über Apolda berührt von Ofmann- 
ſtedt aus Oberroßla, durchſchaeidet ven vor Apolda liegenven Hügel, fept 
dicht am ver Stapt auf einem Damme auer uber den Wiefengrund nad 
** und bleibt ſodann auf dem rechten Ilm⸗Ufer bid Dorf-Sulza, 
ndem er die Flurmarkaugen Nauendorf, Alurftedt, Obertrebra, Niepertrebra 
und Darnftert berührt. Obgleich an dem Hünel bei Apolda eine Erbe 
mafe von 16,00 Schachtrutben fortzuſchaffen if, fo bat doch ver Koftene 
Anſchlag dieſer Strede wegen ver ——*88 Prüdenbauten % geringer, 

eftellt. Weiterhin werden zwiſchen Sula und 
abnlinie auf dem Tinten R mellfer die Gradir⸗ 
ollte, die biesfalfigen 


als ver frübere bera 
Hrofberingen, wo vie 
äufer ver Saline Ober-Neu-Sulza eurdfchneiven 

terigfeiten und Entihäpigunge:-Anfprüde dadurch befeltigt, daß die 

neu entworfene Bahnlinie, auf dem rechten Ufer dinziehend, Die Salinen- 
werfe unberührt läßt. Auch bei Tröbsvorf wurde die Bahnlinie auf bie 
nervlihe Seite des Dorfes verlegt, fo daß ver mehr nad dem Euers- 
berge gerüdte Damm »ie tiefere Stelle des früher beftimmt geweſenen 
Ueberganges über ven Asbach vermeivet, und fegterer mit einer weit klei⸗ 
neren Brude überichritten, fona eine nicht unbeveutende Koftlen-Eriparniß 
ermöglicht wire, Aber auch außerhalb tes Yiefigen Bezirks if mande 
vortbeilhafte Veränderung im Plane; unter Anverem beabfichtigt man, 
zwifben Naumburg und Weißenfels zur a Uebernänge 
über vie Saale, impleichen der Gefahr welche bei Ueberſchwemmungen das 
Dorf Zellfhüp bevropen wurde, das rechte Ufer des Stromes beisuber 
rg und eine bedeutende Krümmung des Alufes mitteln eines Durch- 
ichs zu befeitigen, wobei unterbalb Grochliß ein vorfpringenver Felfen 

die Anlegung eines kurzen Tunnels möthig macht. Näcft einer beträdt- 
lichen —— durch Vermeidung ver bedeutenden Brüdenbauten, 
ewährt diefer Entwurf ven Bortheil, daß bie im September 1846 in Hus« 

st geitellte Eröffnung des Babnbetriebes von Halle nit nur bie Weißen 

fels, fonpern bis Naumburg zu erreichen fänee. Die Erpropriationen 
zum Eiſendahnbau und die desbalb noidigen Abhihäßungen find von ver 





erfurtifhen bis zur weimari CT es wirb nunmehr welchem nur noch beiläufig 1600 Meter fehlen, wird bis auf die Modelli⸗ 
ung und Jah 


yır Berehnung, Befanntma der Entihäpigungabetrage rung ber Dedplatten und der Esfarpen, welde man im Arübiahr anfangen 
ber verſchiedenen einzelnen Grundeigenthämer geſchritten. Die bei Zwikaͤu 8 um die Mitte des laufenden Monats Januar —8 —— en. 
aufgefundenen sehr mächtigen Aloze vorzüglichet Steintohlen und die das Die Bruckchen über Abzuastanäle und Warlerleitungsgraben, fo wie die 
felot eingerichtete und gelungene Koats- Brennerei vürfte bald ven Bezu Ueberbaubruden, And bereits zu vier Aünftheilen beendigt. Die Brüde über 
diefes Mareriais aus England eutbebrlich machen. Auch in Aückſicht au den BrentasKanal it an ven Pfeilern und Rippen becnbigt und eine ver 
een häuslıhen Vevarf wird durch die Eiienbapn vie Woglicteit der ur Wolbungen volruret, während man mit dem Aufbau ver zwei anderen 
fuhr jener Steintoplen, jo wie ver bei Halle vorfommenven Brauntoplen beſchaftigt if. Der Grund zu den zwei Brüden über vie Rlüffe Zefina um 
m —— A einen günfligen Einfluß auf * *8 tdatig gelegt, wo — Deswegen und Berſandungen in 
ehter Zeit die frübere Gormabıne der Arbeiten gebinvert hatten. Die Thor 
Lombardey. Venedig. Mailand. Bor ver großen Brüde über die Gallerie von Monte nah Bicenza iſt bie jur Bölbungehebe aufgebaut. 
Lagune Änp vie zwei Brinkenfopre, ver arößere Daß, jo wie vie Heineren Die Ausgrabunge-Arbeiten zum Einſchnittbau zwiſchen zwei Wallerieen find 
tage beeneigt und bis zur Ratlöhöhe aufgeichättet. Eben fo fino von gu vier Aünftheiten ves Ganzen und vie anftoßenden Aufvänmungsmauern 
den 12 größeren Pfelern 9, von den 24 mittleren ft) und von ben 180 um ein Sunftheil ihrer Yange vollendet. Bon ver Gallerie bis zum Park 
Stüdpfeilern 1 vollendet; adpt ver lcfterem im Bau begri en. Bon den des Herrn Garcano finn die Stütznauern bis jur Wolbungshöhe in elwa 
auf Pfeltern und Stüpmauern rubenden 392 Bogenartapen irı fammt u Drittheilen ver ganzen Gallerie beendigt. Von ver Brade über den 
den darauf befinelihen Brufwehren beenpigt. Yon 7.392 Kincar-Wetern der trome fan" vie Grunviagen gelegt, bie Gtzebemanern un Biägei er 
maffiven aus iftrianıihem Gefteine erbauten Bruftmauer mit Durcbrücen Brüde bis zur Höhe ver Wölbung aufgebaut. Was vie Anfoimmungs- 
von italienifchen Saulgen auf Pfeilern, find bereits Sim Yinear-Metern vol» Nrbeiten biefer tzedde betzift. {0 bat man begonnen, die Babanäuung 
fenpet. Gleihyeitig arbeitet man länge der ganzen Yinie an ven zwei Ka- beichottern. Die Eifenidienen, Steepers und andere eiferne andideile, 
mälen, welche vie Röhren jur proieftirten Yeitung des Zrinfwarlers mad fo wie ver größte Teil ver linterlagsbalfen ift auf ver pabuaner Station 
Venevig einicliefen follen. Ueber ven Wolbungen, Pfeilern und Gtüg- aufgeſchichtet. Küdhchtlic ver Bauten der Station Bicenza find vie nds 
mann find die Eroauffhä in ber Rıctung na vent Fefllanze * Masregeln geironen, damit vie nabe Benugung ver Bahn nicht auf« 
um etwa vie Hälfte ver Brüdenlange, und nad) Benevig Hin, um beiläufig — —— 
— Die Organiſirung der Werkftätte ift in der Art vervollſtändigt, daß fie 
ein Biertel ver nämlihen känge ausgeführt. —— ——— den Bedũrfniſſen des Betriebs und ver Armitung (ommtiier Strecken 


ſ —— Tiyon Dernieigt, genüge, Durch dieſe Wertſtatte ſicherte man ſich ven vollſiandigen Gebrauch 


Wiewodbl in Jolge von Modificationen, welche nachträglich zum Ber- der neuen Yolomotiv-Wafdinen, welche vie Geiellichaft hier befipt; vier 
yadtunge- Konten e vom 7. April 1841 getroffen wurven, vas Werk ver weitere Lolomonve find zum Befahren ver Strede von Padua na Blume 
oßen Brüde eine Erweiterung erfuhr, fo fann man, Fe 3 der bereits ande bei der berübmten Rabrit Sharp Brothers and Comp. beflellt worpen. 
gefirprten Menge ver Arbeiten und nach ven getroffenen Verfügungen, ben» Nachdem man den ganzen Grundboden für Die Station Benevig fünf- 
noch mit Grund annehmen, das viefer großartige Bau innerhalb der Kon lich an fi gebracht hat, wursen die Arbeiten zur Aufihättung ver bend- 
traftzeit beenbigt, und daß fogar um das Cude des Jahres 1345 bie Sihie- thiaten Fagunenftrede, dann zur Erhöhung des Bodens auf der alten Shot» 
nenbelegung deſſelden weit vorgerüde fein wire. Zu noch groderem Schupe ter-Ebene von Dt. Yuria in Angriff genommen. Der Detail-Entwurf zu 
der Wölbungen ift mit ver X. privilegirten montaniftifhen Gefellichaft des den vielen verfdievenartigen Gebaunen, welche die Gefammt-Station von 
abriatiihen Meeres ein Vertrag zur Belegung derſelben mit einer Schicht Benevig bilden follen, ı nicht nur beendet, jonvern auch von ven örtlichen 
von natürlihem Asphalt abgeihlorien worden. Guberniale und Kameral-Behörsen bereits geprüft worden. Der Details 

Bon dent Paffagier-Bebäude auf der Station Padua find vie Umfan Entwurf über die Linie von Bicenza nah 9. Bonifacio, veifen Benehmir 
Dauern aufgefahrt, die Scheivemauern des Dauptgebäunes bis zur Hohe gun fhon im verfloiienen Auguſt erfolgte, ift fo weit geviehen, daß er im 
der Wölbungen und jene der anliegenden Alügel faſt bie zum Dache auf aufe des gegenwärtigen Monats wirn ald —— werden konnen. 

ebaut, auch faͤmmtliche Thuͤr⸗ und Fenſter ⸗Oeffnungen bereits mit ihren Die von dem $. 6 des Allerdochſten Privilegiums- Patents berüdiichtigte 
Erein-Einfafangen verfeden. Treten nicht außerordentliche Arofttage ein, politiſch · militaitiſche Kommiffton, welcher vie Prüiang des Entwurfs über 
A die unter Verona zu ziehende Linie obliegt, ift feit mehreren Boden mit 


fo wird das Gebãude im Yaufe des nachftlommenden Monats Äehruar unter u —V — 
Da gebracht werden. Der Straßendamm von Padua nah Bicena, an der Entlevigung dieſes Geſchafts beſchaftigt. 


Bewegungen auf den deutſchen Eiſenbahnen im November. 
Fahtbar ungefähr 326 geographiſche Meilen oder ungefähr 2434 Kilometer (15 geographiſche Meilen = 112 Kilometer). 
(Bei den Einnahmen iſt jebeamal der Bruch, wenn weniger wie 4, nachgelaſſen, wenn meht wie als Ganzes angenommen.) 


Seit). Januar 1944. 
















Im November 1844. 


Im Rovember ISH. 
@üters 
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einy-Bubweis. #1. 0. 50,240 15.158 613,759 u. | 200027 
; F 2254 1.9. 

Bing-Gmunden .. 9622 8345| 92773 | 22210] 128313 |sa6114 3 217,990 
* — 12706 81. Dip. 














620,835 |1,763461 | 1,531,991 


69,073 221,167 72,457 141,5 
1,024,991 1,073,739 21) 849,228 


3. Kalferkerb.Rorbb. „ | 51,384 
"31,156, 99,572 84 16,645) 50,229 


4. Blen-Wioggnis - „ | 42,478 





11233142 | 50,977| 164,079 |131,398 
167.43.10 | 39,697| 112,368 | 47,977 





















5. Mürpgufdl.-@ig)» 1209241) — | \=.1.-,1..1%l < - EP — | * 
6. Münd-Augsb. Fi.cd. 10,708| 12441 — | 6,253) 18,424] 75,54) 8,..| 10,397 17,864] 176,587 | _ 260,451 
7. &ubo. (a)Rrb.Bamb.| 8285| — | — = | 9592] 3997| 8 = - - I so) — 20,634 

——* 2.) 1972 — — — 937] 1827 5.1 — — _ 1,972 — 937 
8. Rürnberg-Zarth- „ | 37,894 4218| 116 30) 6 | 4224176 So] 32,659 1442:.8ieb| 3,802] 443,798 1444 St.Bieb 51,069 

40 St. Vieh 226 3t..81%pf. 

9, ZaunusBahn ..» » | 39293 — Br — | 21,053 122,05) 5,,,] 41,051 — |) 21,504] 713,175 — 414.074 
10, Babifhe Bahn... „ |113,865| 53,563) 99,691  |37,359| 90,922; 140,97|21.0| 59,669 — | 24,254[1,364.2%4 _ sı2,971 
HM. Hamb.-Berged,.ME.G.| 10,845| 4,137 — 1128| 5265| so,» | 2,.,] 11,096) — 5,402] 180,387 — 96,032 
12. Altona-Kit m | 18,626] 21,017 _ 15,605| 36,623] S1.94/ 14, — 4 — = 75,437 — 121,178 
13. Bertin-Anhalt - Thle.| 20,660) 24,702) 49,423 13,979] 35,081] 63.3920... 21,558 68601 | 48,204] 332024 |604,846 635,181 
14. Berlin-Rrankfurt „ | 18,114] 18,901) 30,071 84) 7,187) 25,974 89,55]10,.,| 22.345 36,56 | 34,945] 218,546 |257,276 62 24402 
15. Berlin-Potsdam „ | 2475| — | _ — | 11,520|109,72) 3,.| 29.756) 13,627 | 12,487] 411,390 _ 169,993 
16. Bertin-Stettin.. „ | 14,634| 14,634 65,162 102 11,434) 26,067| 48.28j18 | 17,630) 59,007 | 26,397] 257,754 [671,401 3 377,694 
17. Dberfibtefifche:-- m | 17,004) 8,416) — 3221 11,630] 36,09\10,,| 16,135) 12,517 | 10,451] 230,671 _ | 140,530 
18. Bresfau-Freiburg » | 13,840) 5,887) 32,388 22) 3,259 9,177] 349 | 8,,| 22006) 1,173 | 7,635] 237,478 \260,463 14 127,212 
19. Brestau-tiegnig „| Ds 0 — | 103 | — | R258 22,45 9 - — — 15,734 — | 08,358 
20. Sähf-Bawrifhe „ | 10,956) 5,402 39,506 91 5,502 10,904] 40,39) 9 7206 39,572 | 8,192] 204,665 |394,696 50) 165,412 
21. Beipzig-Dresven. m | 26,464| 17,248| 69026 13,661, 30,909] 66,7415,.| 24.995| 2,015 | 35,907] 399,908 /849,575 _ | 557,611 
22, Magoeburg-Leipzign | 39,336 — 13935 | — 9,154 12.416 39 260) 144,006 | 55,96 645,501 | 1,279,277 648,027 
23. Magveb,-Halberft. „ | 128758 — | 29.446 — 8074 3473) 7] 13,617) 4,002 | 7,301] 2on,67ı \373,625 124,616 
24. Braunfhweigifihe „ | 29,790 8,109 _ 5302 13511] 3465113 | 25,796) _ 10,977| 433806 | — | 199413 
25, Dannoverfbe +. „ | 10,910 5.142 33,859 3.164 8307] aaso Su] — | — | 127,002 |159,206 | 78,105 
26. Düffetd.-@iberfetd „ | 18,514] 5.092 68,726 5.746 12,140|115,62) 340] 17,520) 67,911 | 11,170] 270,506 |S74.008 _ | 151,236 
97. Roeinifhe » =» +. „| 22541| 16,499 217,797 17939 34.435] 99,83 IL] 21,836) 277,967 | 32,163] 355,622 |2,524,667 499,269 
28. Bonn-Köln -... „ la Br — | on ya — = 1 505.005 a 





*) ueber die Frequenz iſt uns nichts Sicheres bekannt geworben. 
Summe im Mes. ISdt: 705,539; im Moos. 1843: 531,179. Mebr im Nov. 13443 174,359 Perfonen und 131,608 Al. ober 75,205 Ihte. 


Einnahme im November. 





184. . F.6:M. 2335995.3 — Fl. rh. 299.092.45% 1843. . F. 6:0. 222261.56 = El th. 272.270.52 
ner Bere MR = „  145,152.38 — . Berh 7 = 67.424.283 
nr. Mi HI — 29,222.10% . . Dit. Ct 5402.88 = 3,781.45 
nr. Zölnpr 308,460. 1. 9= „  539,820.51 ».. . Zölnpr 306,796.18.7 = » 528,148. 5 

Abir.pr. 573,273.11, 5er. Bl. ch. 1,003,228.25 Shle.pr. 498,069, 4.5 od. Fi.rh. 871,620. 5 
Fi lieben NEN VERERAERBERESERN 200.0 RA ie NEE EEE EEE ES 
® Drud von 3. P. Bahem, Dof:Buctändler und Buctrudter, Marzellenftrafe Nr. 20. 


Einnahme. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 22. 


Köln, Donnerftag den 20. Februar 


1845. 





Erfbeint preimal wochentlich, neh wöhentlihem Beiblatt für das Transportmefen und gelegenilihen Beilagen. 
3 Ihaler, Dur die Pohl, im ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Sar. 


eis: Farblährig in ROM 
Im Buchhandel, zu beuiehen durch Deere unig Bopaen m Alan 


(Hater Seivenmader Ar. 10), jahrlich 6 Thaler W Sar. Anfertionen, vie Petit-Jeile 1 Sar. 6 
Nevactiond-Bureau und delle Marzellenftrage Wr. hi — en 


Allgemeine Gewerbe-Drdnuung. 
(Bortfegung.) 
?) Gewerbetreibende, welche einer befondern pollcelliden 
Genehmigung betürfen. 

$. 42. erste, Wundaͤrzte, Augenärzte, Zahnärzte, Geburtshelfer, 
Apotheter und Unternehmer von Privat-Rranfen» und Privat-Irren-Ans 
Ratten bebürfen einer Approbation des Minifteriams der Mevicinal«Ange» 
Legenbeiten. 

4.41. Binfihtlih ver Unternehmer von Erziehungs und Unterrichts“ 
Unkalten, io wie ver Privatlehrer, beiwenbet es bei ven befondern Bor» 
ſchriften. 

$. 4. Baumeifler, welche aus ter Leitung von Bau⸗Unternehmungen 
ein Grwerbe maden, bevürfen eines Prüfungszeugniffes der Obrr-Baur 
berntation. 

5. 45. Seeſchiffer und Erer@tewerleute, Vorſteher öffentlicher Bären 
(Bäprmeiher), Maurer, Steinbauer, Schiefer» und Ziegelneder, Hans un 
Schiffe Jimmerleute, Müplen- une Brunnen · Baume iſter, Chornfleinfeger, 
Perfonen, welche mit Aufflellen von Bligableitern ſich befhäftigen, ingleihen 
folde, welde Feuetrwerle zum Berfauf bereiten oder gegen Entgelt abbrennen, 
Eaftrirer und Abdecler müflen ib über ven Seſitz der erforderlichen Kennt» 
niffe und Bertigfeiten durch ein Befähigungszeugniß ver Regierung aud- 
weifen. Dafelbe gilt von Hebammen, Baudagiſten und Berfertigern chirur⸗ 
giſcher Inſtrumente. Eo weit in Beireff ver Schiffer und Lootſen auf 
Stremen in Folge von Staatsrerträgen befondere Anordnungen getroffen 
fint, behält ed vabei fein Bewentden. 

8.36. Wie vie Prüfungen ver in ven 66. 4 une 45 bezeichneten Ge · 
werbetreibeuden vorzunehmen find und in mie weit vie unter ihrem Gewerbe 
benriffenen Berridptungen au von ungeprüften Perfonen ausgeübt werden 
dürfen, wire turd Anordnung ver Minifterien beftimmt. Dieſen ftcht aud 
die Befugniß zu, Perfonen, deren Befähigung uuzweifelhaft iſt, ausnahms · 
meife von ber vorgeſchriebenen Prüfung zu entbinven. 

*. 47. Ehbaufpiel-Unternehmer berürfen einer befonveren Erlaubnis 
bes DOber-Präfidenten ver Provinz, in welcher fie ihre Torfellungen geben 
wollen. Diefe Erlaubniß darf ihnen nur nad vorgängigrm Nachweiſe 
gehoͤriger Zuprrläffigkeit und Bildung eriheilt, fann jedoch auch banı, 
wenn fie biejer Beringung entipreden, nad dem Ermeſſen des Ober ⸗Pra - 
firenten verfagt werben. 

$. 48. Buch» und Kunſthändler, Antignare, Inhaber von Leihbiblio⸗ 
tbefen oder Veiecabinetten, Verfäufer von Alugiriften june Bilcern, Luho⸗ 
arapben, Buch und Steindrucker berürfen einer beſonderen Erlaubniß der 
Regierung, melde nur dann eripeilt werden varf, wenn biefe Beberde von 
der Umbeihoftenpeit und Zımerläßigkeit, fo wie von einer zum Betriebe 
des Gewerbes genũgenden allgemeinen Bildung des Unternehmers, ſich 
Ueberzeugung verſchafft bat. 

%39. Schlofern, Pfantleidern, fo wie benjenigen, welche mit ge 
brauchten Kleidern oder Beiten, mit gebrauchter Wäſche over altem Me— 
tallgeraͤthe, mit Schießpulder oder Giſten banpeln, ferner diejenigen, welche 
aus ver Bermittelung von Geſchaͤften over ver Uebernabme von Aufträgen, 
namentfih aus der Abfafung fchriftlicher Auflage für Andere, ein Ges 
werbe machen, oder möblirte Zimmer orer Schlafſtellen gewerbsmeife 
vermieten, Kammerjägern, Lohnlalaien und andern Perfonen, welche auf 
effenilichen Strafen und Platzen oder in Wirthehauſern ihre Dienfte au⸗ 
bieten, imgleichen denen, weiche auf öffentlihen Straßen und Plägen 
Bigen, Pferde, Sänften, Bonvein und anvere Transportmittel zu Jever 
munas Gebrauch bereit halten, ift ter Gtwerbebettieb erſt dann, wenn ſich 
bie Behörten von ihrer Unbefcheltenbrit und Juverfäßigkeit überzeugt haben, 
zu geftatten. Diefe Erlaubnif if in ven Städten bei ver Policei⸗Obrig⸗ 
fit, auf vem Lande unter Borlegung eincs Atieſtes Fer Policei-Obrigkeit 
bei dem Landrathe nachzuſuchen. 

$. 30. Unternthhmern von Tanze oder Jechtſchulen, Bade- oder Turu⸗ 
Auſtalten iſt die nach $. 40 zu a. erforderliche Dcnehmigung erſt dann zu 
irtheilen, wenn fie ſich über ipre Unbeigeltenpeit und Juverläßigkeit and 
gewieien haben. 

%. 51. Die Gbefhäfte ver Baurouructenre, Feldmeſſer, Nvellirer, 
Markicheiver, Auctienateren, Zce- un Rinnenlootfen, Müller, Dirpaneund 
un Örfinderermieiher Dürfen nur von demenigen Verfonen beiriben were 


ven, welde als folde von den verfaffungsmäßig dazu befugten Gtante 
oder Tommmmal-Behörben ober Corporationen angeflelit over concefio- 
nirt And, 

$. 32. Ein Gleiches (5 51) gilt vom denen, weldhe ven Beingehalt 
edler Metalle over die Beſchaffenhelt, Menge over richtige Berpackung 
von Waaren irgend einer Art feftftellen, von Büterbefätigern, Schaffuern, 
Wigern, Meſſern, Braakern, Schauern, Stauern u. f. w., fo wie vom 
denienigen, welche ein Gewerbe daraus machen, Yeihen zu reinigen und 
anzufkeiven, over bie zur Beattung von Leichen erforberlihen Beräthe 
haften und Wagen zu kalten, 

%. 53. Die bisherigen Borfhriften über vie Befähigung der in bem 
66. 5t und 52 bezeichneten Perſonen, über die Zahl fo wie über ben Hin 
fang der Befugniffe une Berpflihtungen verfelben bleiben ferner in Kraft. 
Jedoch wire den DWinifterien vorbehalten, bie möthigen Abänverungen umd 
Ergänzungen gu treffen. Auch find die Minifterien befugt, de, wo über 
bie Anfiellung und ben Geſchäftöbettieb ditſer Perfonen feine Borfriften 
beftehen, ſolche zu erlaſſen. 

3) Beſondere Befimmungen. 

5. 54. Huber ver Hpprobation (5. 42) bevürfen Hpeibeter, welche 
ſich nicht im Beſitze eines Real-Privilegiums befinden, einer Conteſſton 
des Dber-Präfienien, in welcher der Ort und das Ürunpflüd, wo Bas 
Gewerbe betrieben werden fol, beftimmt fein muß. 

$. 55. Dinſichtlich des Kleinhandels mit Getränfen, fo wie ver Mafı 
wirtbidaft une ver Schaankwirtpfchaft, behält es bei ven umterm 7. Febr. 
1555 (Giefepfammiung ©. 18) und untern 21. Juni 1844 (Gefepfamml, 
&, M43 argangenen Behimmungen mit ver Maßgabe fein Bewenden, baß 
die Nüdücht auf bieperige audfhhließliche Gewerbeberechtigungen nicht weiter 
ſtattfindet, und daß an die Stelle ver in jenen Beſtimmungen angebrobten 
Strafen bie des negemmärtigen Wefeßes treten. In der policeilihen Ge⸗ 
nehmiqung kann eine nod vor Ablauf des Kalenderjahres endende Frift 
beftimmt wersen, innerhalb deren das Gewerbe bei Berluh ber Beſugniß 
zum Betriebe veifelben begonnen werben muß. 

8. 56, Die Kehrbezirle ver Schornfteinfeger können nah dem En 
meifen ver Regierung nicht nur da, wo fe bisher beſſanden, beibehaften, 
ſondern auch va, wo fie bieger nicht beftanden, eingeführt, anvererleits 
aber auch aufgehoben und verändert werben, ohne daß deshalb ven Be⸗ 
zirls · Zchornfleinfegern ein Widerfpruchsrecht oder ein Anſpruch auf Ent 
ſchädigung zußeht. Kur va, wo Zwangerechte beleben, ift eine Aufhebung 
orer Veſchraͤnlung der dieſen Rechten unterworfenen Kehrbezirke erſt nad 
vorgängiger Ablöfung der Jwangerechte (5. 5) zuläßig. 

%. 57. Im Anfepung des Pfandleihgewerbes behält es bei ven durch 
vie befiebenven Vorſchriften angeorpneten Beichräntungen fein Bewenden. 

%. 58. In fo weit wie Zulaſſung zum Petriebe der in ben 66. 51 bie 
55 bezeichneten Gewerbe bisher von der Gemeinſchaft mit einer ver rifi« 
lichen Kirchen abhängig gemacht werben if, Toll vies bis auf weitere Bes 
Aimmung auch ferner flaltänven. 


Tit. 111, Umfang, Ausübung und Verluft der Gewerbe-Gefugniffe. 

8.30, Wer zum felbitändigen Betriebe eines Achenven Bewerbeo 
befugt if, unterliegt dabei nur denjenigen Beſchraäukungen, welde durch ger 
ſehliche oder policeiliche Beftinunungen angeorpnnet find. Insbeſondere Darf 
er an feinem Mobnerte in feſten Berkaufshätten bie Erzeugniffe over ſon⸗ 
Risen Gegenſtände feines Bewerbebeiriebes feil halten, auch in und außer 
feinen Lecale beitellte Arbeiten vernehmen, ingleihem verfaufte Waaren 
verfenden und, fo weit ed nad Titel IV. zuläffeg if, auf Märkten verkehren, 
Er if befugt, vie zu dem Betriebe feines Gewerbes erforzerlihen Materis 
alien me Werkzeuge zu verfertigen und unter Beachtung ver bieferhalb 
btſtebenden Vorſchriften übersll anzufaufen und anfaufen zu Taffen. Zum 
Feilballen und Anbieten der gewerblichen Erzeugniſſe over Dienite auf 
Ziraßen over an andern öffenilihen Orten auſer ver gewohnlichen Markt- 
zeit oder außerbalb ver zum Matftrerkehr beilimmten Plähe bevarf es ver 
beionveren Erlaubnis der Orti®Policelobrigfeit, 

8.60 Im Anſehnug der Befugnid ber Gewerbetteibenden mit kant 
mönmihen Rechten, auch im Imberreifen, entreceer ſelbſt oder durch Gier 
halfen, Waarenbrfiellungen zu ſuthen over zum Bebufe des Wiederverkaufs 
Haaren aufzukaufen, bebält ed bei ben beſtehenden Vorſchriften fein Be— 
werten; es fol jedoch dieſe Befugnif fortan nirgends mehr daven abhängig 


fein, daß ber Gewerbetreibende oder ber Behülfe einer ber hriftlichen Kirchen 
ört. 

-. 61. Die Befugniſſe zum Gewerbbeiriebe fönnen durch Siellverireter 

ausgtübt werben; dieſe müfen jedoch mit nur ben für ven ſelbſiſtändigen 

Gewerbbetrieb im Allgemeinen, ſondern auch ven für das in Rede ſtehbende 

Gewerbe indbefondere vorgefehriebenen Erforverniffen genünen. 

$. 62. Nah dem Tobe eines Grwerbetreibenden darf das Gewerbe 
für Rechnung ver Witwe während des Witwenſtandes over, wenn minder 
führige Erben vorhanden find, für deren Rechnung tur einen nad $. Gl 
aualificitten Stelfvertreter betrieben werben, in fo fern vie über ven Betrieb 
einzelner Gewerbe beſtehenden beſonderen Borigriften nicht ein Anderes 
anorenen. Daffelbe gilt während der Dauer einer Euratel- over Rachlaß⸗ 
Begulirung. 

$. 63. In wie fern für die in den 66. 51 bis 54 bezeichneten Per 
fonen eine Stellvertretung zuläffg if, bat im jevem einzelnen Kalle bie 
Behörde zu beftimmmen, welcher die Anftellung over Eonerflienirung aufteht. 
Bei ven im $. 55 bezeichneten Bewerben ih der Betrieb durch Slellver⸗ 
treter nicht Aattbaft. 

%. 64. Neue Rral-Gewerbe-Bererhtigungen dürfen fortan nicht mehr 
begründet werben. 

%.65. Die zur Zeit noch beſſebenden Real ⸗Gewerbe ⸗Berechtigungen 
können auf eine andere geieglih aualifeirte Verſon in ver Art übertragen 
werben, daß der Erwerber bie Gewerbe⸗Verechtigung für eigene Rechnung 
ansüben darf. 

6. 66. Bei Eriheilung der policeilichen Genehmigung zu einer gewerb⸗ 
lichen Anlage ber in ven 66. 27, 37 und 38 bezeichneten Arten, ingleichen 
zur Anlequng von Apothelen und von Privatsftranfen- und Privat-Jrren« 
Anftalten, fo wıe zu Echaufpielunternehmungen faen von der genehmigenden 
Bepörbe ven Umfänden nah eine Friſt fehgefeht wersen, binnen welcher 
bie Anlage over das Unternehmen bei Bermeicung des Erlöfchens ver Ger 
nefmigung begonnen und ausgeführt und ver Gewerbebetrieb angefangen 
werben muß. Iſt eine ſolche Friſt nicht beſtimmt, fo erliicht vie ertheilte 
Genehmigung, wenn ver Inhaber nah Empfang derſelben ein ganzes Jahr 
verſtreichen läßt, obne davon Gebrauch zu machen. Cine Berlängerung ver 
Erik lann von ver Behörde bewilligt werden, ſobald erhebliche Brände nicht 
entgegenfte ben. 

$. 67. Dat ver Zuhaber einer ſolchen Genehmigung (5. 65) feinen 
Gewerbebetrieb während eines Zeitraumes von drei Jahren eingeftellt, fo 
erliſcht dieſelbe. 

%. 69, Auf die Inhaber ver bereits vor dem Erſcheinen des gegen» 
wärtigen Befepes ertbeilten Gonceffionen finden die in den 66. 66 und 67 
beftimmten Friſten ebenfalls Anwendung, jedoch mit ver Maßyabe, Taf 
dieſe Ariften von veim Tage der Berfüntung des Geſetzes an zu laufen 
anfangen, 

8. Wegen überwiegender Nachtheile und Gefahren für das Gi 
meinwohl lann vie fernere Benngung einer jeden gewerblichen Anlage zu 
jeder Zeit unlerfagt werden. Doch muß vem Pefiger alsvann, für ben 
erweislihen wirflihen Schaden, Erfag geleiſtet werden. 

$. 70. Die Beſtimmung des 6. 60 findet auch auf vie zur Zeit ver 
Berfũndung des gepenwärtigen Befepes bereits vorbanbenen gewerblichen 
Anlagen Anwendung; doch entigringt aus der Unterfagung ver ferneren 
Berußung fein Anſpruch auf Eutſchädigung, wenn die früher ausdrücklich 
oder Hillihweigend ertbeilte Conceſſion nah ven bisker gültigen Geſetzen 
ohne Entfhärigung bätte wiperrufen werben Können, 

$. 71. Die in ven 68. 42 bis A2 und $. 55 erwähnten Conceſſtonen, 
Arprobationen un® Behallungen konnen von ber Berwaltunge-Behörce 
aurädgenommen werden, wenn die Unrichtigktit ber Nachweiie dargelhan 
wirb, auf beren Grund ſolche ertheilt worden, oder wenn aud Hanpfungen 
oder Unterlaffungen des Inhabers der Mangel ber erforverliben und bei 
Ertheilung der Konceffion u. f. w. vorausgefeßten Eigenſchaſten far er= 
belle. Im wie fern wur die Handlungen over Unterlafungen eine Strafe 
verwirkt ift, bleibt ver richterlichen Brurtbeitung überlaffen. 

$. 72. Die Gründe ver beabfihtigten Zurücknahme der Conceſſion 
u. f. w. ($. 71) And ven Setheiligten befanat zu machen und volländig 
zu erörtern, bie Berbanblungen aber forann mit ver Bertheivigung beide 
felben der Regierung zur Abfaſſung eines Plenar-Befhluites vorzulegen. 

$. 73. Faͤllt ver Beichluß für vie Jurüdnahme aus, fe ift der danach 
mit Oränven auszufertigenve Beicheit vom Peiseiligten zu eröffnen. Gegen 
dieſen Beſcheid if der Merurs an Das competente Minifterium zufäfkg; 
der Recurs muß jedoch bei Berlun desſelben binnen zehn Tagen, von ver 
Eröffnung ves Beſcheſdes angerechnet, angemeldet werden. 

$. 74. Dem Ermelfen ber Regierung bleibt überlaffen, in dringenden 
Zallen Die Ausäbung des Gewerbes eniwerer fogleih bei Einleitung des 
Verfahrens (5. 72), over im Laufe vesfelben zn faipendiren, 


Fit. ıv. Murktoerkehr. 


$. 75. Der Befud der Meilen, Jahr und Wochenmärkte, fowie ter 
Kauf und Berkauf auf venielben, ſteht einem Seven mit aleihen Befug · 
niſſen frei, Befchränkungen pierin gegen Auslander als Erwiderung ver 
im Auslande gegen virsieitige Unterthanen angtotdneten Beſchräntungen, 
bleiben den Minziterien vorbehalten. 

$. 76, Die Miniſſerien find befugt, die Zahl, Jeit und Dauer ber 
Märkte fehzuieken. Tom Marltberechtigten ſtebt gegen eine ſolche Anerte 
nuug fein Mireriprich zu; ein Entihärigungsanipra gebührt demſriben 
nur dann, wich durch die Anprenung bie Zahl ver bis dahin abgthalteuen 


— — — 


Märkte vermindert wird und eine größere Zahl ausdrücklich und unwider⸗ 
ruflich verliehen war, Gerneinden, welche einen Entſchädigungsanſpruch 
geltend machen wollen, müffen außerdem nachweiſen, daß ihr Recht auf 
einen ſpeziellen laſtigen Titel ſich gründet, 

$. 77. Dee Marktverkeht darf in feinem Falle mit anderen als ſolchen 
Abgaben belaſtet werben, welche eine Bergütung für ben überlaffenen Raum 
und ven Gebrauch von Buden und Geräthſchaften bilden. In ben Beftime 
muugen darüber, ob und in weldem Umfange Abgaben biefer Art erhoben 
werden bürfen, wird durch gegenwärtiges Geſeh nichts geändert, 

$. 78, Gegenftänve des Worennarki-Berkehrd ſind: 1) rohe Natur 
Erzeugnife, mit Ausfhluß des größern Biehed; 2) Fabrilate, deren Erzru⸗ 
gung mit ver Land» und Forſtwirthſchaft oder der Fiſcherei in unmittel- 
barer Verbindung flieht, oder zu den Nebenbeirhäftigungen der Landleute 
der Gegend gehört, over durch Tagelöhner-Arbeit bewirkt wird, mit Aus 
ſchlu der Getraͤnle; 3) frifche Lebensmittel aller Art. Jede Regierung 
hat unter Genehmigung der Dlinifterien ein Berzeihniß ver Gegenftände 
befannt zu maden, welde hiernach over nah Ortigewwohnpeit und Bebürfe 
niß im ihrem Bezirf überhaupt over am gewiſſen Orten zu den Moden 
markt Urtifeln gehören. 

$. 79, Einrichtungen, nah welchen ber Einfauf von Lebensmitteln 
auf Mocdenmärkten einzelnen Klaſſen von Käufern mit während ber 
ganzen Dauer des Marktes, fondern nur während einer gewiſſen Zeit ge⸗ 
ſtattet wird, dürfen nur dann fortbeftepen, wenn ihre Beibehaltung in Ri 
ficht auf Ortlige Gewohnpeiten und Berürfaiffe von ver Regierung geuch⸗ 
migt wird. 

$. 80. Gegenſtände, welche an fih zum Marktverlehr gehören und 
von auberhalb zum Markiorte gebracht werden, bürfen an Markttagen an 
feinen anderen als an ten für den Markt befimmten, von ver Ortebehorde 
in genägentem Umfange anzuweifenden Plägen, auch nit vor ober in 
ven Thoren gefauft werden. Nähere Beftimmungen hierüber bleiben ven 
einzelnen Markt: Ordnungen vorbehalten, 

$. 81. Bon ver Beſtimmung des $. 80 find diejenigen Genenfände 
ausgenommen, welche täglich zum Berfauf in Häufern und auf den Straßen 
umbergetragen werben ($. 56). Auch bleibt ver Berfauf aus befonderen 
Yocafen zuläffig. 

*. 82. Auf Jahrmärkten türfen ander ven im 6. 78 benannten Bee 
aenftänden auch Suͤdfrüchte und auslänpifche Gewärze, ingleichen Zabricate 
aller Art feilgebalten werben. 

$. 8. Der Verlauf von Getränfen und zuberelteten Speifen zum 
Genuß auf der Stelle darf auf Jahrmärkten nur nah Maßgabe ver ürtr 
lichen Gewohndelten uno Bed ärfnigſe gedatlet werten. 

$.84 In ven Gränzen ver Beſtunmungen ver 66. 76 bis 83 lann 
die Polize-Dhrigkeit unter Genehmigung der Regierung bie Martt:Orb« 
nung nad den örtlichen Berürfniffen fehfegen, namentlich auch für rad 
Beilbieten von gleichartigen Gegenſtäͤnden ven Plaß, und für das Zeilbieten 
im Umbertragen, mit oder ohne Ausruf, vie Tageszeit und bie Batiung der 
Waaren beitlinmen. 

$. 85. Die Beſtinmungen ver 66. 76, 77, 79, 80, Al und 84 finden 
auf auf dieienigen Märkte Anwendung, welde an einzelnen Orten bei bes : 
fonderen Gelegenbtilen ober für einzelne Gattungen von Gegenfländen ge 
Halten werden, 4. B. Beibnadtsmärkte, Bolls, Viehe, Burters, Garn⸗, Kein 
wanpmöärktere. Sinfichtlich ver Gegenftände, weiche auf vergleichen Märkten 
feifgebalten, und ver Verkäufer, welche varanf jugelafen werden värfen, 
bleibt es bei der bieherigen Obſervanz. Grmweiterungen viefes Marktotr⸗ 
kehrs fonnen von ver Regierung nah Vernehmung ver Tomlkalbehörde 
angeorbuet werben. 

$. 86. Im miefern ſolche Erztugniſſe, welche nach &. 78 Gegenſtände 
des Modenmarktid Bertehre find, auch außer ver Marltjeit auf offener Strafe, 
over in Fahrzeugen auf öffentlichen Gewaͤſſern feil gehalten, over zum Ver⸗ 
lauf in Häufern umber getragen werden dürfen, iſt nad dem örtlichen Des 
bürfniffe amd nach ven Vorſchriften für den Grwerbe-Beirieb im Umper 
siegen von der Drispolizel-Dbrigfeit zu beftimmen, 

$. 37. Befhräntungen des Berfehrd mit ven zu Meſſen und Märkten 
gebrachten, aber unvertauft gebliebenen Gegenflänven werpen hierdurch aufe 
geboben. Der Einzeinverfauf folder Gegenſtande außer ver Marltzeit if 
jedoch nur unter venfelben Prringungen zuläffiq, unter welchen berfelbe 
Rattbaft fein wärbe, wenn die Gegenſtande nicht auf ven Markt gebracht 
miren. (Zorifegung folgt.) 





Untere Donan:Länder. 


Sachfen. Sroße Aufmerkſamkeit erregen hier vie Panbeldverhäftnife in 
ten Laͤndern an der untern Donau, zumal ſeitdem bie von mehreren Handlungs · 
bäufern an Ort une Stelle angeftellten Nachforſchungen zu dem Ergeb- 
nie gefübrt haben, dat Riederlagen von deutſchen Waaren dort trefflich 
rentiren würden. Beſonders vortheilhaft fol ver Abfap von Yeinwande, 
Meubrl«, Baumwollen- ung Galanterir-Baaren fein une denjenigen, welche 
fib mit dem Berfaufe dieſer Artilel, vie fie meiſtens aud engl. Fabrifen 
bezieben, beſchaſtigen, einen Gewinn von 1-0, abwerfen. Nachtem 
unlängft ein Shleffcher Kaufmann eine Leincwant-Rieverlage in Jaſſp er- 
richtet, venft man auch ſchon von anderer Seite am aͤhnliche Unternehmun⸗ 
nen und nr bie in ver Moldau und Walachei berrſchende Erenitlofigkeit 
und die erſten Schwierigkeiten, welde ver Fremde dort bei Einkaſſirung 
feiner Ausſtände findet, Aofen ven Geſchäftsleuten noch Sedenlen ein, 
Aub der deutſche Jellverein bat neuerlich ſeine Aufmerkſamleit auf vie 
Sanpritorrbältnige in ver Moldan un Waladei gerichtet, weninftens ber 


richten die preußifchen Blätter, daß ein Mütglied der preußifhen Belandi- 
ſchaft zu Ronftantinopel ven Befehl erbalten habe, ſich in dieſe Aürften« 
MHümer zu begeben und daſelbſt vie Lage des Handels und der Inpufrie 
einer genauen Unterfuhung zu unterwerfen. (Defir. Zloyd.) 


Correſpondenz. 
+ Aöln, 19. Februar. 


Müböl mit etwas mehr Kaufluſt 28%, pro compt., pro Mai 23 bie 
3%, uud Det. 29%, Zhir. 


Neuf, 19. Februar, 
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+ Stettin, 15. Februar. 
Wir haben hier in den fehten Tagen febr Arenge Kalte und zwar in 
den Morgenhunten 13 bis 14° R. gebabt und ift au vie Saat, wie ih 
feibt glaube, nicht binlänglich mit Schnee bedeckt. Troßdem bleibt ver 
änzlide Mangel an Speculationstuft no immer vorberrigenn; es blieb 
bei ben bedeutenn beifern bolländiihen Berichten 10%, Tolt. Briefe 
r Brübiahr Del, ebenfo für Aubol pro Sept, Det. 10%, Thlr. Br. Die 
orräthe von efiertin Del find unbedeutend und wird für loco Del gerne 
10%, Tolr. beyablt; auch wird jehr wenig pro dieſen Monat (Vieferungse 
Del) bis jegt angemeldet. . . 
Ehents ik von Mubfen und Happs, wie ih Ihnen früber ſchon 
er bier nichte Disponibel und bie Borräthe alle in Händen ber Del» 
nien. 


Ein noch langer anhaltender Aroft würde wohl auch endlich mal hier 
wirfen, welchen Punkt gar micht mehr ferm halte, und alaube wohl, daß 
Spekulationen 4 In chnusse jegt gerade zur gutgewäßlsen Zeit gemacht 
werden lennen. 





2 Bremen, 15. Februar. 
Kabaf. Ron norvamerifan. Torten wurden in diefer Mode 70 A. 
gut ort, brauner, mittel braumer u. fcrubgartiger reiner Marylanp, 51 5. 
ore. fett. Birginy, 56 F. gut ord. Kentwfy Schneſdegut und in Auction 
28 $. Ken verfauft, wonach das heutige Lager A042 F. Marplanp, 
3636 #. Birginy, 230 8. Kentudy und 715 5. Stengel umfaßt. — In 
füpamerifan, u. weſtind. gingen zu den beftebenven Preifen 30 9. Blätter 
rico gut mittel Echneinegut, 11 8. Secedleaf fein u. mittel Dechlatt, 
8. Florida une 30 P. Braſil in Blauern in andere Hände, Yager: 
citta BIO Zur. Havana, 1140 Sur, Euba, 2820 Eur. Domingo, 450 X. 
Serpieai, 4270 P. Ylätter-Portorico, 140 8. Aloriva und O0 P. Java. 
Saffee. Ju jeſten Preiien ward Einiges Tür ven Bedarf genommen. 
Suder. Von robem ift fein Umfaß zu berichten; von Melis dagegen 
fanten tie an ven Warlt gebraten 300 Brove und 450 K. und Zopfe 
Candie gleich Nebmer. 
Baumwolle. 370 P. nerdamertfantſche wurden gekauft. 
Mei war angenebmer und wurden mehrere Partien java aus erſter 
eiter Hand gefauft. Yon , 
bee wurten 508 8. Urim er Heloiſe brachen, 
Mallfifchbarden. Der Keit ver Partie, circa 13,000 Pſd., warb 
zu dem früber bejabiten Preife genommen. j 
Haute und Felle waren begebrt, doch fonnte fein Umfag von Belang 
Rattfinsen, da die ſüngſt amgefommenen Partien noch nicht gelandet find. 
2einfamen, Haringe, Tbeer und Wech obne erbeblichen Umſatz. 
Miche. 20 3. ameritan. Perl» zu 7% bis Yr, 10 5. Stein- zu 
6%, Zbir. find zum Berfanpt gelauit. 
Fetrwaaren. Eupieribran faufte man 1400 Tonnen zu 15% 
Thlr Bon Seifentalg gingen 10 B. zu 9%, Thlr. zum Verſändt ab, 


Hamburg, 14, Zebruar. 
(Schluß zur vor. Ar. d. Di.) ‚ 
Getreide hier am Plate. Der Aroft iR wieder fo farf zurüdger 
kehrt, daS dadurch die Ehiffahrt aufs Neue ganzlih gehemmt würde und 
das eben etwas begonnene Geſchaft abermals in's Stocken geraten if. 
Beizen wurde auf die in vor. Woche notirten Preife gebalten, doch ging 
darin mur fchr wenig um.. Roggen bei wenig Handel fnapp preishaltenn, 
In Gerfte hielt die Alaue an, und jelbft zu den berabgeiegten Preifen 
wurde nur fehe wenig gefauft, Hafer berang für vie Heinen per Wagen 
angebrachten Partien die vor. Preife. - Erbien ohne Beranverung. Bop- 
nen fonnte man einige Thaler billiger faufen. Bon Wien ſind vie Anr 
ſtellungen reichlicher geworden und Preife dadurch ein paar Tpir. gewicen, 
wozu große Widin, welde bei erſtein offenen Waſſer pier geliefert werden, 
Ram fanden, während für Meine oberl. feine oder nur einzelne Käufer 
waren. — Rappfamen fan etwas in Ärage und wurde mebrere Thaler 
beffer bezahlt. Hrute war «8 aber damit wieder fiiller. — Keinfamen 
gut preisbaltene, In Schiffobred find einige Geſchafte zu eimas dilli⸗ 
gern Preiſern gemacht worden. — Beizenmehl blieb daju auszeboten, 
Leintuchen wurden auf vor. Notirungen gehalten, Rappiuden fanden 
dazu Rehmer. ; . B 
ab audwäartd, Noch immer berrfcht eine große Stille im Getreive- 
Geſchaͤft, zumal dir Kälte wirver zugenommen und die Schiffahrt dadurch 
nerert win. Was Werzen betritt, fo find Verkäufer mit ibren Forde⸗ 
rungen bafür feit, und da man dieſe nicht geben will, fo fonnte es zu 
feinen Geſchaͤften darin fommen. Auch Nonnen wird auf vorige Notis 
rungen gehalten, doch fehlt ed dazu noch an Käufern, Mi Gerfte ih es 
fepr flauı, und obfchon man billiger kaufen konnte, fo ging ve nur wenig 
oder nichts darın um. Kür Dafer bat vie Frage wieder fa ganz aufge 
dort und Die Anfange vor. Bode bezablten Preife waren nicht zu bevins 
en. Bon Erbien ſind einige Anſtellungen zu Ieften Preiſen geweſen. 
opnen fann man einige Thaler billiger faufen. Biden, meue, preits 
daltend. — Kür Rappfamen fam Anfanas viefer Woche einige Frage 
auf und es find einige Partien zu etmas beberen Preiien gelauft worden. 
Heute war e8 aber in vielem Artikel wiever ohne Yeben. Yeinjamen 
preispaltend. — Aür Leinkuchen wurden vorige Rotirungen verlangt. 
Rapptuchen etwas billiger zu Lauffen. 


unb 
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Kaffee ohne Beränd eibe und grhne — 
affee ohne Veränderung; und grüne Java · Sorten ſiud 
mehr je ba fie in ven an Sefrichenen ——— nur ſparſam vor» 
kommen; orv. Java {ft unter 22€. micht zu haben; Sumatra Aebt auf 10 C. 
Zabat it anpaltenn Hill unn in erfier Hand wurden feine Geſchäfte 
ra * * ven Markt gebrachte Yapung Java von 1507 B. Java 
eb _unverfauft. 
Baummolle preispaltend, der Unfap aber fehr ſchwach, da nur wenig 
dispenibele Waare am Martte if. J 
Zucker, rohe, ohne nennenowerthen Umſchlag;z Preiſe unverändert. 
Raftınaven hielten feſten Preis; ver Umſad war ve Mangel an Bor 
rath fehr beichräntt. Preife: Melis Ima Sorte 30 bis 45, feine 2da 37 
bis 38, ſchon dito 34 bis 35, qut 3314, bie 334, ordin. 2dn 33, U 
31 bis 33, weißer Kanvis 65 bis 75, halbıveiß 55 bis 60, blanfer 
54, nelber 33 bis 36, lichtbrauner 31% bis 32, mittelbrauner WYır bis 31, 
brauner 29 bie 30, brauner I1', bis 32, mittelbraun 30°, bis 31, braun 
29 bie 30, Cprup 17 bis 17'4 Bl. J 
Gewurze mit ſawachein Hanvel; 1. Sorte Muscatnüffe 186, 2. 
und 3. S. 139, 4. ©. 75 bis 78; Blüthe D 165 bis 170, Meilen 68, 
Bourbon: 60; Jana Jimmt 75 bi 350; brauner Pfeffer 18 bis 19 €. 
Eudfruchte. Zante neue Korinthen 22, jährige 20Yr; rohe Gar 
mos«.Roiinen 11 Äl. _ 3 
Meiß. Umichlag sehr beihräntt; Java und Carolina erfier Hand 
werden vom Martte gehalten; geihalter Java gilt 8%, bis 9 El.; gef@ält, 
apa, weron aber wenig vorpanven, 10% bis 11 Al. 
Portafche. Vor wie nah geringer Umſchlagz 30 B- — 5— 
3%, Bl. Entrep. 
laſche 1. Sorte 14%, 


periaiae 1. Sorte, an Bord zu empfangen, erbiellen 1 
ireft zu liefern, find die Preife für New: Porter Per 
bite Pottaſche 1. Sorte 13%, bis 13% 3l. Entrep. Petersb, 15, toslan. 
15‘, Al. in Eonfumtion. 

ute, Außer dem mitgeibeilten Berfauf von 15,000 St. trodenen 
Rio-Grande Ochſen · und KAuhdäuten zur Verfenpung wurden in 2. Pand 
neh 200 ©&t. Yuenos-Ayres und DMonteriveo begeben. Bon oflind. und 
bengalifh. Rebenforten wurnen circa 9000 St. aufgeräumt; gute Bengal 
und Ealcutta find mehr begehrt; inlänvifh. Däute umd Selle bei geringem 
Borrath unverändert. 


inn. Kür Panca wurden 40%, Rt. vergeblich geboten. 
u An Süpfee-T ran ging nie um, ber if 


nominell 26, weißer Arhang. Talg gilt 25%, bie 26, Amſterd. Schmier 
2 $l. — Kübol pro 6 ®. 37, effect. 36, Mai 35%, Sept./Det. 36 Bl. 
teinöl pro 6 W. 28%, effect. 27% | 33'4, effect. 


H penis vo 6 
1. — Rubluden 54 bis 59, Yeinluben 8 bis 9% Bl. 
etreide ohne Beihäft. j 

@amen, alter vän, 54 L., 9 Faß im April, Sept. u. Oet. 59 U; 

neuer Kigaer Samen zum Süen gilt 35 Fl. per gefüllte Tonne. 
@inelarirt: Yon Smyrna 162 Jah und 1009 Dofen Rofinen, 896 

Dein Beigen, 149 8, Galläpfel, 33 Lan Samen, 26 8. Wolle, 40 Kiſten 

Dyium, 21555 ©t. Palmpol;, 10 8. Gummi, 


3a 





+ Antwerpen, 15. Februar. 
Saffee. Der Umfap betrug 5100 ®., nämlich 2500 B. Brafil ord. 
bis gut ord. trub 16% bis 18, 10008, dito fehr ord. bis Mein ord. 15% 
bie 17, 100 8. Et. Domingo ord. bis gut or. 17%, bie 19", und 300 
B. Brafil qui oro. früh grim; ein guter Theil Davon wurde auf Specu- 
lation genommen. Bon dem friih grunen Brafl zu 18 Eents, der jehr 
egal uno mir einer einzeinen ſchwarzen Bohne fallt, würde man gerne mei 
genommen haben, alleın >. Waare ift fepr felten. Uufere Eigner von 
Brafil fennen ſich bei dem Harten Berlufe von circa 10%, der auf ven 
neuen Einfuhren laftet, noch nicht entihließen, mit ihrer Baare an Marft 
ju fommen und wollen dazu beffere Zeiten abwarten. 
Zucker. Die Umfage befteben im 1100 4. Havana zu 12%, bis 13% 
und ı5 8. Imm blond zu 15 Al. j 
.. Baummolle ift auf vie günftigern Linerpooler Berichte eher eiwas 
höher gehalten. Die Inhaber unferes rungen dur feine neuen 
Anfuhren bevrängt, wollen aus ver giinftigen Lage Nußen ziehen und die 
Aubritanten zu hopern Preifen zwingen. Im Laufe biefer Woche find nur 
20 2, orv. Georgia zu 23), bis 24 gemudt. 


Aceiß räumt mehr und mehr bei; der Reſt der ſchönen Waare im 
Bäffern ift zu a1 bis 11%, in Sacken zu 10%, Al. genommen; es bleiben 
nur moch einige Partien in Fäſſ. zu II und in n zu 10 bis 10%, Bl. 


übrig. Bengal zu 8 Al. micht zu tbewer, 

feffer. Die diteet importirte Ladung Sumatra if, wie man zu⸗ 
verlöfig alaubt, zu 14%, abgrihlofen und bis jegt noch unbeftimmt, ob 
ter Käufer damit Icht_ ſchon an ven Marlt fommt. Wir haben noch ord. 
leichte Waare zu 14 €. gefauft und finden fo dentlich noch rn 
Ram Piment zu 2051. Entrep. zeigt lich viele Frage und bald w 
Heine Borrath erfchöptt fein. 

Rofinen, Smytna, in großer Frucht werben tänti feltener und if 
es zweiielpaft, ob man noch zu 15", Al. faufen wird; Heinere (Beglerger) 
find zu 13 zu haben; Samos ferien. In andern Früchten nit verandert. 

Eetebarın. Talg etwas ftiller aber micht niedriger; deſte inland. 
Baare 30", gute 19%, bis 20 Al. Bon Cocosnußol ſind wieder 15,000 
Ail. hũbſche Waare im Meinen Gebinden zu 18%, 21. mit 18%, Av. fegelnd 

efanft; wir glauben, große Faß mit 15% mod ebenfo erichen zu fünnen, 

almpı 13%, bis 16% Al. nad Dual, Güpdfee-Thram feiter und nicht 
unter 27%, Al. zu bevingen. Leinol if wie Nübol auf ven legten Märl- 
tem höper gegangen und mit mehr unter 29 ZL per Hect. mit Zaß fco, 
Eifenbabn zu farturiren. 

Eourfe: Amferram f, S. AL; Par. S. uam, 3M u $; 
London f.S. 25,75, 2 M. 25,60; Hamburg LE. 185, 3M. 156; Zrant- 
fürt f, ©, 21 3 M. U. ; 

Der unerwartet wirder qurüdaelchrie KroR bat die Schiffahrt anf ver 
Scheide neuerdings unterbrochen, was ledoch, beionders da ich heute Thau> 
wetter eingeftellt, niht mehr von langer Dauer fein wire. Ungeachtet des 
ftarten Eieganges iſt das Londoner Dampfboot geitern bier eingetroffen, 
fo daß dieſe Schiffadrt eigentlib nice als unterbroden anzufeben if. — 
Die Geibäfte find im Allgemeinen nit fehr animirt, unterveifen bemerkt 
man ſpeeulative Bewegung in einigen Hauptartifeln, was und auf ein Ieb« 
baftes Gieichäft ſchließen läßt, wenn einmal alle Comm unicationdmittel 
hergeftellt fein werden, 


ber 





. * Sapre, 14. Rebruar. 
Raumwolle, Der Begedbr bleibt lebbaft, fo Das mit vem Auffchlane 
von ariterm um 1 fr, vie Breite im Bergleiche mit venen am Anfange d. 
Wis. um volle 2 Ir. geitiegen find. Geſtern wurden 3555 B., und dieſen 
Morgen 1155 8. verkauft. 





® Linerpool, 14. Februar. 

Baumwolle vie gene Bone ſehr animirt; amerif. Sorten erhielten 
', Moanz, * bi Yu, Eurate Ya, egppt. iſ fichen geblieben, Der 
Borrath von Sea» Joland ift befhränft um vie Preife fe. Auf Specu⸗ 
Tation warbe genommen 21,500 9. amerit,, 1500 Surate, 2000 Peruams 
und 300 Babia, während ver Erport nur 300 B. Babia nahm. Bie pur 
den Steamer „Halifar“ erbaftenen Nasridten aus Amerita feinen ven 
Eignern günftig geweien zu fein. Die beutigen öffentl. Notirungen finp: 
Mobile u. Bower 44, Drltand Ads. _Henie find 3000 8. vertauft, und 
in ber gamıen vergang. Wohe 50,90 B. Der Import in ver namlichen 
Zeit belief Ad auf 19,620 ‚Ballen. *—* 





* Yondben, 14. Kebruar. 


(Eio@raberigt.) 
Suder, Mauritins. Die ganze Woche war gute Nachfrage und 
die Preiie halten fich fe. Auf ven Auctionen erhielten fine yellow 62 bis 
64, guod 58%, bis 61’, middl. and middl. 54%, bie 58, good bis 
fine brown 50%, bis 52, low 45%, bi6 46, middl. 47 dis 49. Bei ber 
igen Auction holten 8247 &. und 723 4, volle Preife und die beife- 
ren Sorten felbft *4 sh. Avanj per tr. Dftind. ben vor. Preijen 
Bengal fehr geſucht and in einzelnen Fällen felbit etwas hoher. 
ia glg wenig um, indeffen blieben vie Preife aufredt. Die beit 
Dual. gilt 15 bis 19%. jet war bei umeränverten Preifen wen 
Geihäft. Fremder. Die Preife bleiben zwar, aber es eriflirt wenig Kauf- 
luft. In Auction murben 8. zu %ı bis 1 sh. weniger verfauit; für 
yellow 21 bie %, d 0 bis Y%, middl. 19 bis ., damaged fine 20%, 
ood 19 bie ‘,, middl. 1 low 17%, bie 18; etooje weiß find mit 
5 bis 27 low u. middl. dumaged bezaplt. Aür Davanı weiß gibt es 
wenig Käufer, ba die Eigner nit mit vem Preife herunter wollen. In 
Braft iR nichts öffentlich v men, und die Geſchaͤſte unter ver Hand 
waren ohme Bebeutung, in find vie Preife nicht gewichen . 
Kaffee. Leylon aus ben brit. Alan war geiucht wegen der mäßi« 
gem . Motta wie früher; in Auction erhielten 291 8. 58 bie 62 
s wa, obwohl wenig begehrt, ift doch nicht unter ven früheren Preiſen 
B er derjenige ver Eomp. wird auf 49 bis 51 gehalten. Sıngapore 
bie 42. Huf den 25.2. M. find 8000 ©. Singapore in Auc 
tion angelfünvigt. In fremdem if wenig umgegangen und vie a 
der beferen Sorten find fallend, während vie gemeinen Qualit. & feit 
kten. Domingo Common und Rio gt 27 bis 28; für 400 ©. fein 
nilla wurde 37 m. 38 bezahlt. In Auctiom erhielten beute 79 Süde 
Batavia fine ordinary dingy 36, good 30 bis 32, inferior 24 bie 29, 
Meif. Bengal geſucht und in einzelnen po fogar mit Avanz. 
Java ift egen, mweißslih holte 9 bis 10, weiß 10%, bis 12°, bie ge» 
meinen Sorten find aber am gefuchteften. Patna wurde mit 13%, bie 17 
bezahlt, Earolina mit 23 bie 28, R 
Baumwolle. Die Preiie find ſeſt und bie Umfäge waren bevens 
tend; 1597 B. Surate kamen in Auction vor, wovon RU B. 2%, bis Ya 
für middl., 3 bis für fair uno 3'4 für good erhielten, 


* Dveffa, 19. Januar. 
In Getreide wenig Gefhäft; die Käufer find entmuthigt und wollen 
Bere Ba ar wong vera m hal A aa na ba Pa 
1000 Tipetw. erpielten 7 R. = * 








Baltimore, 7. Januar. 

Tabak. Die Berfhi von Ohio» u. Warplanı-Tabal be 
in den 21 Jahren von 1923 bis 1844: aus Baltimore 6,721, Columbia 
134,911, jufammen 748,632 Käfer; davon gingen nah Holland 355,242, 
rl Bremen 274,073, nad Hamburg 7772, nach Arantreih, Englanp, 
fen, ver Küfte ze. 111,545, zufamınen 749,632 F. ed wurden bemnad 

nittlich 34,029 Zaſſer jäprlich in beiveu Gattungen erportirt. 
Darpland. Das Geſchäft in viefem Zubaf unterlag währeud bes 

vergam. Jahres feinen beſonders bemerlenswerthen Aluctuationen, 
Ganzen lieferte das 1847 Brwädhs wenig wirklich feine Waare, dagegen 
ermiefen ſich vie Mittelforten ſehr braubbar und lönnen wir ein Gleiches 
von orein. Qualit. bemerken, aus welchen lepteren ver größere Theil der 
nfpectionen befand. Bir haben babei zu erwähnen, daß in Beige der 
anen Stimmung, melde ſowohl bier als in ven europ. Zabafe-Märkten 
ür viefe Sorten berridte, eim anfehnl. Tuantum als ordinait claffiheirt 
wurde, welches man zu andern Zeiten breiter gewärsigt hätte. Der Ber 
leht lel fit) waͤhrend des ganzen Jahres ſedr ſeddaft, va wirklichet Bevarf 
vie Käufer für mittel u. feine Sorten ſtete im ven Markt brachte und die 
erb, um gut ord. Dual. zu ven beftchenven niecrigen Preifen, jomopi vie 
Aufmerkfamfeit der Berfchier, wie der Sperulanten, von Zeit zu Zeit auf 


ih vun 
e 184ir Ernte davon fhäpen wir auf 30,000 J., deren Qualität 
im Durchſchnitt als fehr wünfdenswerip geſchildert wire. Das Blatt ift 
reif, voll une befonders dell von Farbe, doch zeigt ſich unter ven bis jept 
— Zufupren (circa 100 3.) Wandes vid von Blatt, ſchwer 
.. rim ruipalten, welches lehtere, wenn ver Tabal stark gepreft, 
pödrig wird. 

Nach ven Berichten der meiften Planer zu urtbeilen, wird fi bie 
Zualität ver nenen Ernte jedoch im Durchinitt als ion erweilen, Ben 
ordin. Toll 33 gerettet worden jein und halten wir dieſe Sorten zu 
den in Europa beftebenven billigen Preifen als ſpeculationswerth. Es ıfl 
mwahrihrinlih, daß dieſelden bier im Preife anziepen, wahren ein ver» 

rößertes Duantum guter und feiner Zorten wopl eine Ermierrigung ihres 
bes zur Folge haben möchte. 

Die reife eroffneten ſich wie folgt: gar) ord. geſund 2%, bisC. 
rerll bie gut ord. 2%, bie 3, braun bis gut braun -, bie 42 mittel bis 
gut mittel braun 5 bis 6%, fein bis f. braun 6%, bie 9, reger bis 
+", fein bie f. f. couleurig 7%, bis 10 E.; ganz ord. Sorten haben ſich 
gegen Eude ver Saifon reichlich "4 E. erköpt, währen gut ord. mittel 
eher billiger zu erlangen waren. 

Bay-Tabafe gingen im vor. Jahre in dem feinen Sorten von 5 bis 
16 €. prompt ab, umo zeigte ſich namentlich aud wiener für vie ord. bis 
mittel Woare im Werte von 3 bis 7 C. lebhafte und vielfeitige Frage. 
Gegenwärtig ift nichts mehr davon vorrätbig. — Diefes Jahr wird eine 
gute Ernte erwartet, doch fonnen wir feine Jufapren vor April erwarten, 

Obio-Tabal. Das Geſchäft in demfelden hat ſich wahreud bes ver- 
flofenen Jahres wie erwartet audgewieien. Die Qualität des 1861 Ger 
wärfes war nichts weniger ale genügene, Bon den braumen und rotben 
Sorten ift für Aranfreih das gewohniche Quantum genommen, für Cet« 





reich hingegen von couleurigen und gelben weniger, weil_bie Auswahl 
darin beigränft war und Preife für oe wa > ‚Dualitäten ſich 
wahrend ver ganzen Saiſon bo erhielten. ord, un und ord. 
braunen Sorien, welche zu Anfang vorigen Jahres 4 bis 5 Cents . 
wichen fpäter circa Ya E. und furz vor Schluß des Jahres wurden felb 
einige Partien zu 3, bie vertauft. 

Die Propuction von deutſelben bleibt im 7 eu und beiweifeln 
wir nicht, daß vie neue Ernte wenigftend 18,000 J. ausliefern wird, Wir 
haben bereits einige hundert Aäffer von dem neuen Gewächſe empfangen, 
welde arößtentbeils zu 6 bis 12%, Käufer fanden, meiſtens für Aranfrei 
2 ir u den .. innern ar 5 erg men wir 
noch nicht mit Hewi urtbeilen, ba fa „wa anetome 
men, durch fünftlihes Trodnen und zu friſche Zu gen, daber ſich 
die Dualität noch nicht vet gehörig entwidelt hat. ir bezweifeln in⸗ 
deifen nicht, daß viefelbe, unfern frupern Berichten gemäß, ausgezeichnet 
{bon ausfallen wird, 


Unter ven foweit angelommenen Zufuhren zeigt ſich faſt nur coulen⸗ 


rige und gelbe Baare, wenig rotbe, braune over ord. Sorten, von welchen 
Irpteren & Berpälinih u macht fein fol. 

Kentudy- und MiffourisTZabal lagern bier noch circa 00 
meiftens geringe Waare, — Im Laufe dieſes zum wird unfer Ma 
mit Kentu Mapysvilles) Tabak reihliher ale früher verſorgt werde: 
Die Ernte in Mafon County if ausgezeichnet fhöm ausgefallen und 
beionvers viel Cigarrendedgut liefern. 


Finanz und Geld» Ungelegenbeit. 
Aucs Geie, mar Die mit einem ® bejeihneien, Dapier 


nkfurt a/M., 17. Februar. Bayern, 31,%% Obf. 101%, Ye 
w alsHetien 78Y,. Baven, 34% DOblig. 97%. Darmitant, 34% 
Obl. Me dito 4% 102%; dito 50 Al. Loofe 78%; bite 25 A, Loon 
Dr. Ralau, 3%4%, OB, Urn; dito 25 Bl. Koofe 201. I 
Obl. iu; bite 314% Dbl. 101%. Zaunus-Eifend.»Actien zu 250 AL, 
—; dito per ult. Jebr. 387%. Spanien 3% DOblig. Ws; bite 5%, Am. 
inel. 8 Coupons 28. 

Berlin, 15. Febr. Staats ⸗Schuld ⸗Scheine I'4%, A002. Präm.- 
Scheine ver Sethandl. "fe Berlin-Potsvamer Eiſendahn 5% 197; bike 
Bee a, m a peburg tohyact- Eifenb, 184; dito Prien 

{. 4%, 103%. _ Verlin-Anpalter Eiſend. 151' 15 dito Prior.-Obl. 4%, 
*102'4 102. Düffelverf-Eiberf. Eifend. 5%, *lu5Y, 104',; bite 
Dblig. 4%, "Mir. Rheinifhe Eiſendahn 5%, *96 95; dito Prior. IbL, 
5%, 7° 98N,; Bito v. Staate gar. 341%, 96%. Berlin-Franff. Eifenb. 
4%, 61 160%; Dite PrsObl. 4%, —. chleſ. Eifenb, 4%, #124 
123%, 4 dito Kitt. B 112. Berlin-Stettin Litt. A u. B *ı3ı. Magvebur 
Halbertant 4%, *114'4. Breslan-Schweionig-Freiburger Eifenbabu 4%, 
—;. dito Prioritärd-Dbligat. 4%, —., Köln-Dinpener Eifenbapn —. 
Bonn-Kölner Eiiend. *141.. 

Umpfterdam, 17. Febr. 2Y4% nieverländ. wirfl. Schuld 64; 3% 
wito — 4%% Amortilat.-Spnpitat 100. _ Actien ver N. H-M. 414% 
147”... Span. active Schuld 24’,. Auf. Obl. 5% 109%. Amfternam- 
Arupeim 4Y,°%, 110. Amfervam-Kottervam 121%. 

Wien, 12. Achr. 594 Metall. 11a; 4% dito 101Yır 3% bite 78, 
183 Xoofe 156; 1839 dito 130%. BankrHetien 1631. Eſterhazy 57%. 
Korobahn 187%. Mailand 125%. BWien-Wloggnig 137 .. 

Baris, Marz 5% Rente compt. 122,6; 3%, dito compt. Si. 
Reapol. Mn. nifhe 35%. 2 — 

London, 15. Febr. Gonfols 99%. Igien 101. and 5%, 
9: dito 24 A u = 5%, 58. Brafil. 89%. _ Span. ct, 
3, 28; DUO 3%, Al. Meritan, 3%. Ruſſiſche 119, Columbia 14. 
Ph Hamb.-Bergev. Eifend. "101 100. _Pamb. 

15. Behr. Damb.- . Eifenb. . _ Damb,- 
———— — * Altona-Rieler Eifenb *125 124Y,. Glückoſt.- 
Einsh. AetieneZeichn. *118 117. Hanf. Dampfſch. *150 149. 


Offizieller Wechfel-Kours. 


Köln, den 19. Februar. 

Briefe. Geld, Briefe. Grid, 
Amsterdam250 FI, M. S.) — [140%,12 Mn] — [139% 
Paris 300 fr. » — 8024 ” — 79 
3 Mn] — 79%, e 


Frankfurt 150 Fl. 5 | | 2 Me | Site 


3 
London Iks.| » * — * — [6,25% 
Berlin 100 Thir.| „ [100 — 90 — 
Augsburg 150 Fl. „ ji2.| — ” — en 
Hamburg 2300 Mk. ” — 0 ” — 149% .. 
Antwerpen 300 fr. | » — 80 No⸗ — * 
Brüssel 30 fr. * —_ 50 * — — 
Bremen 100 Thir.| » — [Hl] — — 


Aetien ⸗ Notirungen. Bonn-Aölner Eifenbahn 140 bez. Rbeiniſche 
Eiſenb. 96 Geld; dito Prierit.-Stamm 107 G. Düffelvorf-Elberfelver Ei» 
fenb, 104 &. Rheinifhe Dampfihimahrt 96 bez.; bite Schierribiffaprt 
118 Br. Eolonia⸗Act. 109 G. Amſterdam-Rotterdamer Eifend. 12053 G. 3 
dito Arnbeim 110%, G. 


NReinhoͤhe zu Köln am 19. Februar 3 Fu 4 Zoll. 


Hogentur:Gefuch. 

Ein Commiffion-Hans der Schweiz, unter dem Schupe angejebemer 
Häufer etablirt, welches vie ganze Schweiz regelmäßig bereist, wůrde no 
die Agentur ober Mufter eines ſoliden Hauſes für die Schweiz übernehmen. 

Brsulirte Offerten unter der Chiffre B. KA befördert das Speditions · 
Haus ver Herren Jäger # Stäblin in Brugg in ver Schweiz. 














Veranrwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed, Dellenbufch. 


Berlag von A. d. Binzer, Drud von 3. v. Bachem, Hof⸗Vuchhändler und Buchdruchet in Köln, Marzellenitraße Nr. 0, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe 


Elfter Jahrgang. 


N 23. 


KRöln, Samftag den 22, Februar 


1845. 


Eribeint preimal mwodentlih, aebſt mödentlihem Beiblatt für das Zraneportweien und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbiäprig in Köln 


3 Thaler. Durch vie Poft, im ganzen preufiihen Staat 3 Thaler 12 Sar. 
(Unter Seivenmader Ar. 10), jährlih 6 Thaler 20 


Im Bubbanpel, zu beileden dur Bern Ludwig Kopnen in Köln 


r. Infertionen, Die PetitsZeile 1 Spr. 6 Pf. 


Kerartiond- Bureau und Erpeeition Marzellenfiraße Mr. 15. 


Königlich bänifches Patent. — Elbſchiffahrt. 

Die Kopentagener Zeitungen enthalten nachſtehendes unterm 31. Jan. 
d. 3. erfafenes konigl. Patent: 

5. 1. Ein jeder Schiffer, welcher ein Patent zum Vehuf ber Elbſchif⸗ 
fahrt auf ver Strede zwiſchen Hamburg und Melnid, fei es mit Dampf- 
ſchiffen, mit Segelſchiffen over mir Klöffen zu erlangen, fo wie jeder Schiffs. 
Eigentpümer, welder fein Jahrzeug zu diefem Zweckt zu benutzen beabfich⸗ 
tigt, hat ſich deßbalb, ie machden er feinen Wohnort in einer Stadt, einem 
Amte, einem Rlofterpirict oder in einem Gute hat, an ben Magiſtrat, jedoch 
in Unferer Stapt Altena an ven Oberpräfiventen, ven Diberbeamten, Ber- 
bitter over Aofierprobft, over den Gerichtshaltet zu wenden, und fi oder 
fein Fabtzeug ber in den folgenden Paragrappen angeoroneten Prüfung oder 
Unterfuchung zu unterwerfen, 

$.2. Ed barf fein Schiffer zur Prüfung zuaelaffen werten, welder 
nit durch obrigfeittih beglaubigte Atteſtate darthut: 

1) daß er Unſer Unterthan if; 

2) daß er wenigfiens das zwanzigfte Lebenciahr zurüdgeleat hat; 

3) daß er leſen, Treiben une rechnen lenne; 

4) daß er wenigäiens vier Jahre lang die Eibe als Schiſſeiunge over 

Schiffslnecht befahren habe; 

5) das ibm, infofern er landmilitairpflichtig if, Die Erlaubniß ertpeilt 
worden, feinen Gerichtebezirk zu verlaffen. 

Bon vieler Prüfung und von der Erwerbung eines Echifferpatents And 
außerbem alle vieienigen ausgeſchloſſen, teren Zulaſſung zu dieſem Ges 
merbe mit der Ordnuung und Gicherbeit des Schiffabtioverkehrs nicht ver⸗ 
einbar fein wurde, was namentlich Dann anzunehmen ift, wenn der Bes 
werber wegen Zrunffucht, wiererhofter Eibzollvefraunen, Betrunes, Fälſchung 
ober anderer Verbrechen negen das Eigenthum beftraft worden if, 

6.3. Bei ver Prüfung ver Schifſer ift darauf zu ſehen, ob ver zu 
Prũfende vie zu feinem Gewerbe als Fuhrer eines Dampfihiffies over Se 
gelſchiffes oder eines Zloſſes erforderlichen lorperlichen Eigenſchaften und 
Renntnife beſige, um ſowohl bei gutem als ſtrmiſchem Wetter ein Fahr ⸗ 
itug over Fluß führen zu konnen. 

%4 Die Unterfuhung ver Fahrzeuge, welche von Zeit gu wieder⸗ 
bolen une nad jeder wefentlichen Reparatur over Veräneerung derfelben 
zu erneuern if, wird bei Segelſchiffen darauf gerichtet, ob ſich dieſelben in 
ſolchem Zuſtande befinden, daß venfelben mit Sicherhelt Waaten zum Trand 
vort auf ver Elbe anvertraut werden Koenen, Brei Dampfſchiffen ift au⸗ 
Hervem durch eine techmifche Unterſuchung zu ermitteln, ob die Maſchine 
fehlerfrei ik, To daß das Fabrzeug auch in vieler Beziehung ohne Gefahr 
jur Beförkerung von Perſonen und Gütern benupt werden kaun. Zugleich 
it bei jevem Fahrzeuge auszumitteln, wie viele Raufmannsiaften za 4000 
Pro. felbiges laden Fonne, 

$.5. Zur Prüfung der Eifer haben vie im 6. 1 benannten Bes 
hörben einen Lootfen und zwei erfahrene Schiffer, fo wie zur Unterfuchung 
der Segelſchiffe zer erfahrene Schiffer und einen Schiffägimmermann zu 
committirem, welche unter ihrer Dirertion bie Prüfung und Interfuchung 
vornehmen. 

Sollte an einem Orte micht die gehörige Anzapl erfahrener Schiffer 
vorbanden fein, fo iſt bie nähe geeignete Beherde zur Rlederſchung einer 
folgen Prüfungs over UuteriuhungsEommiffen zu requiriren. In Un⸗ 
ferer Start Altona wird jtdoch ſowohl vie Prüfung der Schiffer, ald vie 
Unterſuchung ver Fahrzeuge von einer aus dem bortigen Waſſerſchout, dem 
Saftnmeifter uns den Schiſſer ⸗· Alien beftebenen Commiſſion vorgenommen. 

Bar Die Unterfurpung von Dampficifien wird der Prüfungs: Gommifften 
bon Unſerer fchletwig-bolfleinifhen Regierung, infefern aber vie Unter 
ſuchung in Altona vorgenommen werden fol, von Unſerm Oberpräfivio in 
Altona, ein Techniker zugeerond, deſſen Beſtellung daher in jedem einzelnen 
BZalle zeitig bei ver Regierung oder dem Oberpräflsio zu beantragen if. 

Jedem Mitgliere ver Prüfunge und UnterfubungsEommilfien foll 
für vie Vornahme dieſes Brfhäfts eine Gebühr von 1 Reichtbankthaler 
oder 30 Schilling Coutant, fo wie dem zur Unterfudung von Dampie 
ſchiffen commiitirten Zerhnifer eine feiner Mühwaltung entfgrechendz, 
in jerem einzelnen Kalle eventualiter ven Unferer ſchleswig⸗hoſſteiniſchen 
Regierung oder Unſtrem Iberpräfieio in Altona näher zu betimmenne 
Bergätung beigelegt wersen, wegegen bie im $. 1 getdachten Pebörben 
für vie Riederſetzung ver Gommilfien und ihre Mitwirfung bei ver Prös 





fung und Unterfuhung feine Vergütung zu genießen haben. — Die 
biernach zuläffigen Bebüpren und Koften finv von demjenigen, welder bie 
Prüfang verlangt hat, oder von dem Eigenthümer des Fahrzeuges abzuhalten. 

%.6 Wenn ver Schiffer bei dieſer Prüfung die nötpigen Keantnifte 
und Fähigkeiten ($. 3) gezeigt hat, um ihm vie Zührung reſpective eines 
Dampficiffes, Segelſchiffes oder Floſſes mit Sicherheit anvertrauen zu 
fonuen, over wenn bas ber Unterfuchung unterzogene Fahrzeug tauglich und 
bei Dampfihiken die Maſchine verfelben fehlerfrei (6. 4) befunven if, fo 
bat die Prufungs⸗Commiſſſon (4. 5) den Beilommenpen barüber reiper 
tive madı ven unter A, Buub C beigeorudten Formularen unentgeltlich ein 
Atteſtat audzuftellen, und darin im fehtern Kalle zunleih vie Trächtigkeit 
des Zahrzeuges nah Kaufmannslafen zu 4000 Pfd., fo wie bei Dampf» 
ſchiffen pas Refuttat ver vorgenommenen technischen Interfuhung zu ber 
merken. 

$. 7. Auf Beibringung viefer Alleſtate haben vie im $. 1 gedachten 
Beherden ven Betteffenden ſodann refpeetive ein Schiffer, Alohlührer over 
Stifs-Palent nad ben unter D, E und F beigeprudten Formularen aud« 
zußtellen, firr welches von den Erwerbern eine Gebühr von 2 Rbihlr. ober 
1 Rıple. 12 Schilling Courant an die, gedachten Behörren zu entrichten if. 

Die genenwärtig bereits patentirten Schiffer, fo wie vie Eigenthümer 
ter bereits einer Unterſuchung unterzopemen Rabrzeuge follen inveflen für 
die Erwerbung dieſer Patente nur eine Bebühr von 1 Abiblr. oder 30 Eihil« 
ling Eourant zu erlegen baben, melde ebenfalld für die Erneuerung eines 
bereits eripeilten Schifispatents (S. 4) gu entrichten if. 

%8. Die Schiſſerpatente ermaͤchtigen die Inhaber zur Führung jedes 
inlänpifhen Aabrjeuges, weldes ver in dem Patente bezeichneten Gattung 
angehört, fo wie die Patente zum Klöfen zur Führung jenes Holifeffes, 
welches von einem inlaͤndiſchen Iferplage abgeht. 

Ein Patent zur Führung von Dampficiffen ermächtigt zugleich zur 
Rübrung von Segelſchiffen, nicht aber umpelehrt. Auch erwirbt ver In« 
Saber, wenn er zu ven Scefaroflirten gebort, dadurch feinem Anſpruch 
auf irgend eine Begänftigung bei ver Auchebung zum Dienft auf Unſtrer 
Blotte. 
g. 9. Obgleich die im 6. 8 gedachten Patente im Allgemeinen für bie 
Lebtnedauer ver Inhaber gültig ſind, follen ihnen viefeiben vor bei dem 
Eintreten eined ber im 5. 2 angeführten Grünte, fo wie in dem Fall ent ⸗ 
jogen werben, wenn der Indaber die zur Vetrribung feines Grwerdes er 
forderliche Tüchtinkeit verloren hat. Außerdem erlifiht ihre Gültigkeit mit 
dem Aufpören des Untertbanen«Berkälmiffer. 

%. 10, Die den Eigenthämern ver Fabrzeuge ertheiften Schiffs. Pa- 
tente werden zurüdgenommen, wenn bas Fahrzeug bei einer vorgenommenen 
Unterfachung ($. 4) nicht ferner vollfommen tätig befunben wird, over 
wenn daſſelde am vie Rhederel eines antwärtigen Staates übergegangen If. 

$. 11. Das Patent vom 9. Sert. 1523, betreffend vie Prüfung, ber 
ſich diejenigen Schiffer, welcht ein Patent ale Elbſchiffer za erhalien wün- 
ſchen, zu umierziehen haben, für das Herzogtum Hotfteln, wird diedurch 
anfgeboben und außer Kraft gefept. 

Wornach ein Jever, ven #8 angeht, allerunterthäniaft zu achten. 





Englands Wollbanbdel. 


Das vergangene Jabt verbient in aller Hinſicht die genauefte Auf 
mertiamtelt, nicht allein in mercantiliſcher, ſondern au im politifcher 
Hinſicht. Borzugeweiſe werten dadurch manche der jepigen Ztreitfragen 
erläutert und angefochtene Prinzipien beftätigt. Es fügt ven vielen ſchon 
erifiirenden Beweiſen gegen vie thörichten Ideen — daß durch Beichränfungen 
Preiſe auftecht erhalten werden Können und daß durch einen wermehrien 
Imrort von fremder Wolle die einbeimifche Karicultur Scharen erlitte — 
neue hinzu; beweist im Gegentheil, daß ver durdı fremde Goncurrenz fo 
sehr befürchtete NRachtheil nicht allein abgewandt, fontern durch vermehrten 
Bedarf und Nachftage in Boriheil verwandelt worden iſt. 

Die Zufuhr und Konfumtion im vergangenen Jahre ſſehtn beide ohne 
Veiſpiel in unſerer Handelsgeſchichte. — Was indeſſen die an den Markt 
gebrachten Woll⸗Jufuhreu betrifft, ſo muß wohl bemerlt werden, daß bie- 
ſelben von ganz anderen Urſachen abhängen, alo dieſenſgen von Mau 
wolle und anderen Hrtifeln, welde fo ſehr in ker Quantt durch die be 
zizjesrm Ernien bifferiren. 


Gar nicht zu vergleihen mit ſolchen Artiteln, Tann die Woll-Erzeus- 
gung nit auf einmal plöplih vermehrt werben, da nicht bloß die Quant. 
durch die Anzahl von Schafen bevingt wird, fonvern auch durch die alle 
gemeine Bertpeilung der Ernte; ergeben ſich demnach augenblidliche Ber- 
änderungen in der Menge ber importirten Wollen over in den Verkäufen, 
fo muß die Urfahe mehr in der beſſeren oder ſchlechteren Stimmung der 
Eigner, ihre Waaren an Markt gu bringen, liegen, nicht aber in ver Dif- 
fereng des Ertrags der Woll-Ernte. 

Der Import des Iepten Jahres hat fih auf eine nie gefehene Weife 
vermehrt, was vorzüglich der weiſen Reform des Zolles zugefhrieben 
werten muß, der fo ſchwer auf die geringeren Sorten brüdie, die vom 
Mittelmerre, Rußland, Jtalien und Afrila und zugeführt wurden. Der 


Bergleich viefer Wollen mit 1843 ift wie folgt: 184 1813 
Import nah London aus Kufla . ... 218 9772 B. 
aus ver Türkei u. aus der Berberte 338 0 U, 

aus Stalin - 2» 2 0. . 737 214. 

Pr »„ Liverpool aus Rußland .„ .. 1A 68. 

aus Portugal. » 2 =. 0. 6A? 1414, 

aus Mogadore zz 2 2 2. 2 — u 

aus dem Dittelmeerre » . - . 8,971 0 u 

Zufammen „ . + 350 13818, 


Die amtlihen Tabellen geben die Zotal-Einfuhr ins gefammte König« 
reih auf 67,323,897 Pfund bis zum 5. Dezember 1844 an; bie Zur 
fuhren im Donate Dryember waren nur fehr geringe, da fie in London 
nur 2963 Ballen gegen 8161 im Nov. betrugen, obme Zweifel, weil faR 
alle Häfen im Rorven zugefreren waren, allein auch vielleicht ſchon des 
balb, well in vem vergangenen Monate vie Zufuhr ſchon fo bedeutend 
geweſen war. 

So weit als uns die Shäfung möglih war, bürfen wir vie fehlente 
Einfahre vom 5. Dezember bis zum Schluſſe auf 2,134,000 Pfo. annehmen, 
was dann den Import bes ganzen Jahres auf 69,457,897 Po. bringt. 
Der Bergleih mit ven legten 4 Jahren ift fomit folgender: 1841 nad ven 
amtlichen Tabellen 56,170,974, 1842 45,833,983, 1843 49, 324,.024, 1844 
457897, alfo eine Zunahme von m Millionen Pfunden genen 184). 

Die Gefammt-Einfuhr von Wolle in die Hauptkäfen London, Pull, 





Goole und Briftol betrug: 1844 1843 
Aus Aufralien - © =. +. 70008 67,160 Ballen. 
Bom Cap ver guten Hoffnung. 5,650 TA m 
Aus Dfindien . 2... 674 859 „ 
„ Cüramerila . . . 0. 24466 361 5 
„ Deutihlan . . . . . 70305 5A u 
„ Spanien und Portugal . 12,023 4,305 u 
» Rum „2.2... 1688 10,781 
“ Berberei und Mittelmer . 14,874 2A00 " 

Dive. » 0 0000. 4108 a6 „ 
Total 229,167 180,104 


Man fieht baraus, daß in allen Bellen mit Ausnahme ver fübameri« 
laniſchen, die Zufuhren fi vermehrt haben, was vorzüglich ven bedeutenden 
Berfendungen nah den Berein. Staaten Norbameritas zujzuſchreiben ift. 
Im Jahre 1844 gingen aus Süvamerifa nah den Vereinigten Staaten 
8,524,000 Pfo. gegen 4,763,000 in 1843, bloß von Buenos.Ayres allein 
überftieg der Erport in 1844 jenen von 1843 um 6,436,866 Pfr. (Pughes 
& Ronalv's in Liverpool Circulair.) 

Dem aufmertiamen Beobachter diefer enormen Zunahme der Woll- 
Einfape muß der Schluß nicht ſchwer fallen, daß viefelbe unmöglich 
dur eine plöglige Vermehrung in ber Erzeugung ber Wolle 
entſtanden fein fann. 

Das einzige Land, aus welchem ver Import Aufenweife Rattgefunden, 
ift Hufiralien, Cap dv. a. H. und Judien, alfo aus unferen eigenen Eolo« 
nien; indeß ift vie Zunahme vergleichsweiſe nur gering, bie wohl durch 
die Bermehrung der Production erklärt werden fan, und da wir mit Bes 
Rimmipeit wiſſen, daß alle unfere Eolonial-Wollen bloß auf unfern Markt 
dirigirt werben, fo fann man daraus nur fließen, daß bie enorme Zu« 
nahme aus Europa und Afrika entwever ven aufgebänften Borräthen dort, 
wegen ben wohlfeilen Jahren zuzuſchreiben if, oder von einer durch bie 
Veränderung des Zolles ganz außergewöhnliche Direction ver Berfendungen 
auf Hier, fo wie wegen des bier gefliegenen Preifes, bie hier furz vorher, 
ehe der Zoll abgeſchafft ware, ſtattfand, vieleicht aber auch aus allen biefen 
Urfaden jufammen. 

Diefes ift eine fehr wichtige Bemerkung in Binfiht ber MWaprfhein- 
lichleits · Zufuhr fremder Wollen für die Zukunft. Durch die oben ange 
führten Tabellen erficht man, daß Europa und Afrila in 1844 nicht tweniger 
als 125,294 B. gegen 71,087 ®. in 1843 geliefert haben und eine noch 
geringere Quantität in 1842. 

Die große Frage, ob in dem nächſten Jahre viefe große Vermehrung 
in der Aufuhr um 54,207 Ballen auch ftattfinden wird, wollen wir wegen 
ihrer Wichtigleit auf vie Wollpreife, fo gut es im unferer Macht fiebt, zu 
beanfworten verſuchen. (Schluß folgt.) 





Seidenhandel. 


Das „Journ. des oͤſtr. Uopd“ bringt folgenden Eorrefponbenz-Hrtifel 
aus Renereno, 6. Aebruar, Ye mehr Ba wir dem Interefanten Aufe 
Ihres Wiener Correipondenten in Ar. 6 und 7 vıeies Zournals be 
egen,*) um fo weniger konnen wir den über Iprol darin ausgeiprocenen 
Tadel ganz auf uns ruhen laffen. Der Fortichritt in der Seivenfabrifation 


it hier Meineswend fo gering wie ber Berfa faub wer — 
fi feit mehr * zehn Jahren in ver — m Fr —X 
nach Berbefferung derſelden fund, weike in ver That au micht nee 
if. Bir nennen in diefer Beziehung zuvörvertt das Annoner Thal, wo 
Matt ver ehmalignen, den fogenannten Struf (Abfälle) nicht unähn 
Seide eine fehr fhone Sorte erzeugt wird,‘ und anbere Gegenden, we vie 
ucht ſchon langſt eindeimiſch iſt, nehmen bereits gleih der Brianga am 
andel mit London und Lyon thätigen Antpeil. italieni — 
iefert fogar ſchon die allerfeinſten Qualitäten und in dieſer Sinſicht 
ch die Spinnerelen der Herren Bozzoni, Montagna, Lucioli und Girarbt 
n Riva, Salvavori, Tabachi, Branpi, Montel gi Pergben, ©, R. vi Ca⸗ 
dine, G. vi Calceranica u, a. im Trenter Kreiſe unvertennbares Bervienft 
erworben, Auch dürfen wir vie hier im verfloffenen Jahre errichtete Spin» 
nerei des_Hern J. Kanji & la sans maringe nicht unberührt laffen, berem 
Erzeugnif den Arengften Anforderungen entipriht. Außer ben befobten 
Herren Stoffela und Bettini liefern hier au vie Derren A. 
und F. Ranzi N ig Seide und wir find überzeugt, daß vie di 
Wünfhe der Wiener Kabritanten bald bei uns auch von anderen 
in Erfüllung geben werden. 


*) Siehe Organ Rr. 14. vom 1. Febr., Beribt aus Wien im Januar, 
* Tor. H. unterzeichnet. Die Bemerkung des „I. d. öfter. Yloyb“; daß wir 
daſſelbe bei dieſem Bericht nicht als Duelle angegeben haben, wird 
dadurch entfräftet, daß ver Verfaffer des Artilels (ner dur feinen 
längeren Aufenthalt bier, bei allen feinen Bekannten in fehr freund« 
lichem Andenken fortlebt) ung denſelben, in einem Abtrud aus dem 
öftr. Lloyd“ direct „der Aufnabme eingefandt hat, weshalb das be 

fagte Journal ju eitiren überflüfftg erichien. Die Rev. 





Correſpondenz. 
+ Köln, 21. Bebruar. 


Müböl fofet Heute 28%, pro compt., pro Mai 28%, und pre Drt. 
29%, The, 


Berlin, 15. Februar, 

Samen. Bon Delf. if zu annepmlidhen Preifen nichts ju haben, 
weßdalb hier niedergelegte Kaufordres unausführbar bleiben. Rother Kleef. 
mar in guter Frage; neuer fein und f. m. “ mit 13%, bis 14%, Thlt. bes 
zahlt, ring ge nach Dualität 10 bis 12 Tple.; weiber eg f. 
15 bi6 15%, f.m. 14 Bi 144, mittel 13 die 13)/, orb. 11 bis 12%, Ihr. 
Ehpmotbee auf 12 Thlr. gebalten. _ 

Del. an Bart sig wenig um, da die Kaufluſt beſchränkt iſt umd 
au wohl bleiben wird, bis die Witterungsverhältnife den Preifen eine 
beftimmtere Richtung gegeben haben werden. Im loco if Einiges zu 10%, 
Zplr. genommen; pro Febr. 10%, Zhir. bezahlt, 10"4, bit 10% Thir. fin 
elm zu bevingen; pro März’ July 10%, bis 10%, Zplr. Geld; pro Sept, 
R * * 10% Zhir. G. Leinöl in loco 15%6 bie 102.3 pro 
räpling 11 Zplr, 

Spiritus pro 10,800% 13% bis 13% Tplr. bezaplt, auf 131, ge 
halten; auf Lieferung 14Y, Tplr, nominell. 


+ Röninsberg, 6, Februar. 
Getreide, Das Geſchäft im Yaufe des vorigen Monats if ein recht 
lebpaites geweien, auf Grund ver ziemlich beveutenden Anläufe, melde 
von Seiten unferer Behörden aus den gefammelten Unterftügungs-Fonds 
für bie Provinz dewertſtelligt wurden. Es find auf vieie Weite mehre 100 
Ya alter Roggen und au weine Erbien angrlaafı weruen, zu Preifen 
don 245 Al. per Laſt für erftere map 300 die ZI0 A. für leptere, Da ver 
Berarf für beive Artilel noch fange fortvauern dürste, fo ift es nicht wahr 
ſcheinlich, dad wir, trog unserer noch großen Veſtände von Rouen, vor 
der mähften Ernte billige Preife Sehen werden, weehalb au auf ein Gm 
ſchaft mıt dem Audlanpe zum Früdiahre nicht zu rechnen il. Weizen if 
weniger gefragt, doch find vavon namentlich in ven ord. Sorten mehrere 
mie theild auf Epeculation, tbeils für das Inland gelauft worben. 
ewöhnti bunte Dual. wird mit 310 Al. per Ya bezahlt. Von Gerfe 
ift wenig bier, doch iſt au die Ärage danach nur a nachdem ſich 
unfere raue tur Contraete auf Tieferung per oenes Wafler zu 
197 Al. per Laſt frei bier für die fpätere Zeis gededt wiſſen. Bohnen 
und Widen fehlen gan. ü 
Eamen. Bon Leinfaat if giemlih ver ganze Beftand in feften 
änden, ed werden aber davon jum Sommer Zufubren aus Bolpynien, 
o wie au von Roggen und Weizen erwartet. Für Rappfaat haben 
fi Preife billiger gedellt, nachdem es Ach gezeigt, daß der frühe Froſt der 
Pflanze im delde nicht geſchadet, was man jo lange befürdtet hatte, Cine 
ute irodene Waare würde man. auf 423 At. * af kaufen fünnen. Von 
Prifger Kleefaat if noch gar nichts am Markte geweſen; es find aber 
no mehre Partien alte rotde Saat am Diape, wofür man zu 34 bie 
%, Sr. per Mund würve aulommen konnen. Tpmotherfaat wird auf 


3 Sgr. per Pfund gehalten. . 





Praunfhmeig, 12. Februar. 
Die jeht beendigte Wintermeffe gehört zu dem ſchlechteſten, welhe biße 
er gehalten find. einzige Artifel, welder irgend nennenewertbe Op 
— veranfafte, ift Leder und verdient daber die Meſſe um fo mehr 
nad bemfelben benannt zu werden. Unbegreiflich if es, warum man die - 
feibe um act Tage verfrühet hat, ungeachtet [bon längft mit Orund van 
über geflagt wird, daß für die hiefigen Wintermeffen ein ſebt ungünfiger 
eitpunft gewählt worden fei, indem fie, vorzugameife für ven Umſatz vom 
Besärnifen des Frühlings und Sommers beftimmt, mindeſtens um vier 
Woger hinaus verlegt werden fonnten. 





Zrief, 10. Februar. 
(Mocenberict.) 

Golonialmaaeen, Der Markt behanpiete eine fee Daltung. Dir 
Serläufe umfaßten 1000 S. Kaffee Rio-Janeiro 14 bis 23%, 200 ©, 
Havana zu 24%, bie 35%,, 100 5. Java zu 22%,, 320 ©. Domingo ju 
17%, 0 %. ©t. Jags zu 31 bie 35; 120 8. Caſſia lignea zu 37 bis 
3; 232 8. u.200 &, Zuder Pernamb. weiß zu 14%, bie 15'r, 1214 8. 
Havana blond zu 14, W 5 175 K. gefioßen p 17 bis 19 Bl. per Itt. 

Zudfruchte. Der Umiap betrug 300 8. fiyil. Pommeranzen r 
3 bis 3; 8; Feigen von Calamata zu 5%, bie Ya; 1400 8. nr 
Citromen zu 2%, bi 3; 350 Itr. Puglieſer fühe Manveln zu 20% 
200 Zr. firil. zu 22%, bid %45 10,000 tr Rorintden von der Morea 
u 18 bis 14%4; 140 8. fhwarge Snıyrna Nofinem gu 635 bis %, 140 

‚ toibe Burla zu 11 Bid 11%, 60 5. Smpraa zu 10% bis 11, 165 B. 


Tihesme, U u. Reisverd zu 11%, bis 12%; 200 F. ſijil. Wein 
beeren ju 11 Sl. per ätr. 
Getreide. 2000 Star Weizen vom ſchwarzen Meere erhielten 3%, 


300 ©t. von ber Donau 3',,; 1000 Et. Mais von ver Donau 2°, bis 
Yı und 1200 St. Xeinfamen vom fm. Deere a’, Al. 

Ru . 2475 tr, Smyrma erhielten 6%, bis 10%, und 500 Ztr, 
vom Golf und ver Morea (Valonea camata) 6 bie 6% Fl. per Itt. 
mgeift. 4 8. frangöfiiher erhielten 24 Al. 

Geide. 6 B. Dalmat. erhielten 12%, 8 9. Ealamater 4 bis 41, 
38, Zinos, 2 9. Uſo Tania, 2 B. jamiotifhe und 3 B. candiotiſche 


Baumwolle. 277 ®. Malo erhielten 25, 70 ®. Levanter 20', bis 
3 und 1068 ®. norpamerif 21 bis 22 Al. = 


Verfauft wurren 38 ıprna Yliggari zu 38 


Bis 40, 30 tr. perfiiher Saflor zu 52 und 200 ätr. Yevanter Hallus 
u 2 bie 35 51. ver Itr. 
Gummi. Der Umfag belief fih auf 950 Itr. und jiwar 


5 tr. 
Hrabicum in Sorten 62 bie 63, 250 tr. De 42 bis 55, 220 * 
in Granis 43 bie 50, 250 Itr. Embavi bi bis 52 und 150 Itr. Gedda 
44 bis 60 Al. per Jtr. 

a 600 dieſige Ochfend. erhielten At bis 45, 300 Dalmat. 39 
bis 45, 00 Rio, Buenos-Apres u. Montevideo 34 bis 34%, 4000 Cdili 
unbet. Pr., 1200 epyptiihe 20 bis 21%, Bl. per_Jtr., 4000 gefalz. Dal» 
matiner Schöpien 11 bis 15 Kr. une 5000 Ziegenfelle 12 bie 17 Bl. 

d. = 

* ttwaaren. Bon den abgegangenen 3750 Ornen Def erhielten 
40 D. zepent: 194 bis 90%, 150 D. dito palbfeines ehbares 21Y,, 
100 S. Yenanter 19Y,, 3000 DO. Dalmat. 21 bis 21%, um» 50 D. altes 
Sfrianer 19%, 31. per Orna. Die Gertäufe von Talg beliefen ſich auf 
1000 Zr. raffiihen und Dalmat. zu 1831. per Itt. Bon Seife gingen 
330 8. von Tanea zu unbel. Preiien ab. . 

Wachs. Der Umfap betrug 110 Itr. Smyrna zu 102 bis 105, 20 
tr. von Conflantinopel zu 100, 20 Jtr. von Bosnien und 12 tr. vom 
der Utraine zu 99 Sl. per Itr. (Rad d. öfte. Ylopo.) 


R + Termonde, 17. Bebruar. 

Getreide. In Folge der wenig fahrbaren 4 war unier Marft 
mit Betreive fehr wenig verfehen. Neuer Roggen it langſam ohne Preise 
peränterung genommen woreen jı 5% bie 6%, 5l.; die Eigner von Partien 
Km ſich mehr jurücdgejogen und idre Aorverungen erhöht. Neuer rorder 

eigen fehr anımirt; die Käufer bejeigen bei ıpren Antäufen viele Luft 
(1 —* bis 10 Il. Reuer weißer 9%, bis Ya, weißer (von ven Polvers) 
h bis 8Y, Al. per Bectoliter. — Der im Beide ſoedende weiße Weizen bat 
durch nie Kälte fehr gelitten, vergefalt, daß wieleAeder umgepflugt werden 
müßen. Dinfichtlih des rothen fin» gleichfalls Beiorgniffe eines dutch ven 
roft erlittenen Schadens vorhanden; einige Oekonomen behaupten, er jei 
* einigen Diſtrikten ziemlich erheblich. — 

SEamen. ünſere Börfe durch Umſähe in Dellaaten wenig belebt und 
fonnten nur Meine Ordres gauegefüdrt wereen. Letaſaat von Odeſſa, 
kieferbar bet Eröffnung der osınaprt, a 67 Kil. netto 10%, , für effectide 
Paare erhält man 10, 8. Panffaat von Kiga auf 0%, Al. per Hect. 
zu 53 Kit. gebalten. Rarpfaat von Grömimgen uno Ariesland 13Y, Bl. 
per Het. Die Klagen über Rappiaıt werden mehr und mehr allgeınein 
in einem großen Treile Fraufteichs bettachtet man dieſelbe als ganz 

loren. 
m ettwaaren. Die Delgefhäfte find ohne bedeutenden Umfap; der 
des Mübois zu erhöhten Preifen 59, 59%, un 59 Al., vie Ohm ju 138 
Litres oder 120 Kil., netban; raffinirter 62%, bie 63", Bl. Leinoel un. 
derändert 42, 42" u. 43 Al., die Opm 198 Kite, over 127%, Kil. Hanfol 
43 Al. Käufer und Berfänfer, vie Ohm zu 198 Yitres over 126%, bis 
Br Ki, — Leintuchen 198 bis 191 Al. für Bevarf_mit erpeblihperem 
andel gethan. Hanfkuchen hober gehalten, 78 & 77 Al, Aur Nilbs 
uden Ann die Zerderungen ver Eigner höher, man zaplt 92 die 95 Bl. 
vie 1215 Ril. 


® Hapre, 15. Februar. 


(Bochenbericht.) 
Baumwolle. in viejer Woche waren bie Befchäfte —— 
Belang. Zwar beirug die Einfuhr nur 2363 Ballen; dagegen belicten fh 


die Verfänte, tHeıld von viepon. Waare, tpeils von ven erwartet werdenden 
Schiffen, auf 15,1% B. ır ſchaͤßen bie feit Anfangs d. I. gemachten 
Beiafte auf 67,000 ®,, wovon circa 42,000 8. vom Marlte gegangen, 
15,000 von der Sprrulation genommen und 10,000 8. auf tieferung vom 
Shift, aelauit worden find, Der augenblidiige Vorrath am Plape fann 
35,000 Ey betragen, woron fi eirca 40,000 B. in erfter Dans, u. 15,000 
2. bei ven Sprrulanten befinven. Nab den legten Radrichten haben 
teir vorerft 35,000 ®. aus ven Verein. Staaten ju erwarten, wesen 7 bi6 
800 B. fon verfauft find, Währenn ver ganzen Bode war vie Ärage 
fehr lebhaft und ver Warkt befindet ſich im guter Daltung, wozu die am 
16. Januar von New«York erhaltenen Berichte: daß vie Pteiſe ſich in ven 
Hropuctiondlänvern befefigen, viel beigetragen haben. Zu diefem Sinne 
operirt and vıe Eperulation_ und fie glaubt durch vie mit Dem Dämpfer 

alifar" binnen Kurzem eingehenden Rachrichten gewonnen Epiel ju 


Zu den nahflehend bemerften, von ven Madlern fergefepten Preifen 
hr eihalten: 
Bert al arn dober Iept (ehr eh, dei ichhafıen Weidalem: nah Husm 
RewDrlean.rid 8 Rd 66 N 72 90 
Mobie....,‚1 9302 8 8 VD — _ 
Georgia...) Hd 5 DD _ 
Kaffee. Hayti ift für jeht vorzugeweife begehrt und dispon, Waare 
aud zweiter Ha In Rio 


ill; wie beiten Sorten fino fon früher vom Markte gegangen, mas 
Ad porrätpig iA, beftcht aus lechter verlaf, Waare. Eine Fe 
von SW Säden Java Mm zur Auchon, wurde ſedoch von dem (inner 
urudgenommen, weil ihm der gebotene Preis von 15 fr. verfieuert micht 

enügte. Man ıf iept mit ver Ausihiffung einer Ladung von TOO ©. 
ava befhäftiat, worunter eine jehr ihone Partie yon 1.40 3. vie Auf 
ertſamteit auf ſich 36 Noch — 400 S. Manilla zu 100 fr. 
erfieuert unter Auchond-Beringungen begeben. . 
® Supigo. Zeit ven —— aus Calcutta halten die Eigner 
vie greife hoher und mar tann zu den früdern micht mehr faufen; bei 


nd, wurde am 8 mit 38 bis 39 fr. bezaplt. 


101 


allem dem nehmen aber bie Eonfumenten Anflanb, hierauf einzugehen; 
49 8. Bengal von mittlerer Sorte erhielten 5 bis 7 fr. 50) ec. und 36 8. 
Yava 6 bis 9 fr. verfteuert; 88 Sur, beihäv. Guatimala wurden im Auc- 
tion zu 1,70 bie 4,50 verfteuert zugeſchlagen. _ 

ettiwanren. Das falte Wetter bat große Befürdtungen_ für vie 
Eolzas veranlaft, wedialld der Fiſchthran ein Get der Specula» 
tion geworden if, wonon vor und mach 130,000 Kil. zu 34,50 bis 35,25 
genommen warden. Webrere Eigner ftellen vie Preife noch höher. 

rachten per Segel; direct nad Antwerpen 10 bis 12 51. und 15%, 
nach Rottervam 8 und 15%, nad Amfterram 8 bid 10 und 15%; per 
Dampf: Rotterdam 25 bie 35 und 25%, nah Amſterdam über Rotterdam 
35 bis 45 Fl. und 25%. 


” Rinerpool, 15. Februar. 

@ifen. Seit einigen Tagen wurben in ſchott. Mobeifen a immer 
feigenven Preifen bepeutenne Contracte gemacht, fo daß julegt 85 sh- per 
Tons ab Blasgom bewilligt wurden und nur wenig Berläufer zu dieſem Preiſe 
fein follen. Die fortwährende Steigerung der engl. Eifenpreife if thells 
durch den inlandiſchen Eonfumo bevingt, theils durch enorme Aufträge auf 
Schienen, welche in lepter Zeit für Jranfreid contrapirt wurden und wird 
bereits für Schienen 10 Lst. an ver Küſte Pe Wales Stangeneifen 
in en Yapungen genommen 8 Lst,, Wales Nobeifen 4 Lst. 15 sh, 
Wales Cefined Metal 5 Lst. 10 sh., alles ohne Sconto. Da die augen- 
blidlihe Production ver engl. — ür den jehigen Eonfumo bei 
Beitem unzureihenp if, ale aber vollauf arbeiten und nur durch 
Entfiehung neuer Werte, an denen allervings bereits gearbeitet wird, ber 
jepigen flarten Drage entgegenzufommen, fo Aleht zu erwarten, Daß wir im 
ZJapresfrift wohl nicht mirbrigere Eifenpreife fehen werden. 





, —— 7. Februar. 
Talg. Die Eigner haben ſich faſt ganz als Berläufer zurudgezogen, 
und obgleich es vieler Tage fbien, als wenn ber Artitel Aauer ge 
würde, war es heute dagegen doch wieder fehler und gelber Licht- warb 
mit 101 R. a. G. pro Juni und IHR. a. G. pro Auguſt bezahlt und 
104 R. mit Handgeld geboten, verlangt ift 105 R. mit Handgelv; Seifen- 
unter 92 R. mit 1 ro Auguft nicht zu haben; für en wire mit 
Odg· u Juni 106 R. verlangt, mit allem Gelde iſt zu 102 R. noch zu 


olge 
—— zu SR. kaufen, TR 


ro Wai 
r Zeinfamen ift Aau und mwillige Berfäufer für Morihandty» zu 23% 
R. mit balbem Borihuf. 
Roggenmebl_ auf Lieferung pro Auguſt ift durch Hiefige Händler für 
das Comiumeo ver Stadt zu 1314 R. mit geringem — contradirt. 
Bucker. Beißer Havana wurde zu 27 .R. mit gewöhnlichen Bevin- 
gungen geſchloſſen. 





a a, 10. Rebruar, 


g 
Flachs. Die Preife behalten eine ſtelgende R tung und Ift wieder 
um ı R. nr bezabit als vie Iepten Rotirungen von ut bie 3ER. für 
D, ER. für HD, 31 8. 


PH : für Parteigut, 30 N. für engl. Kron, 26 
R. für BG uns 23 R, für RD. Ein vem Käufer paſſendes Aſſorliment 
M polte 33 R. und dürfte jept fogar HR. bevingen. m 

KHanf ward Einiges gemaht zu 77, 72 und 67 R. mit 10% Bor 
fhuß; pr. compt. waren feine Bertaufer; die Preife mußten fi den vor⸗ 
ſtehenden gemäß auf 73, 63 und 63 R. Rellen, 

Hanfol Hatte Verläufer zu 74% R. pr. compt., 76 R. mit 50% w. 
78 R. mit 10% Borſchub; jedoch ging darin michts um, , 

Getreide. Bon Roggen bleiben Berfäufer zu 6IR. mit 10% Bor« 
ſchuß pro ult. Mai. In Bafer ift nichts umgegangen. 

&amen. Der Umapg in Shlagleinf. war nicht bebeutend; eine 
Heine Partie von geringer Qualität fand Nebmer zu 224 R. mit 10%. 
In Hanif. wurden einige Kbfhlüffe zu 15 R. baar und 15%, R. mit 
50% Boriguß gemacht und blieb mit 50% noch etwas übrig zu 15%, R. 





ee 23. Januar, 
n voriger Woche wurden folgende Waaren auf Contract gelauft: 
lachs. Kron- im gewöhnlichen Sortenverhältniffe nit allem Gelde 
und auf kurzen Termin zu 23 R. 45 Hop. big 28%, R.; 2. Sorte laut 
Eonpition m.a. G. und auf kurzen Termin zu 23,08 bie 38,45; 3. Sorte, 
Aablungsbedingungen biejelben, 25'% bis Yı #.; Sabraf over 4, Sorte, 
Beringungen diefelben, 22,84%, Did 23%, R. per Berfomeß. — Beede, 
Kodille 1. u. 2. Sorte zur Hälfte m. a. B. 30.8. 6 Roy. per Pud; 2. 
Sorte baar 1,67 bis 1", R. per Pad; 1. Sorte mit Hanpgelvd und auf 
Zeit 19’ R. per Berfowep u. 1,95 bis OR. per Pur; 2. Sorte 16,85 
per Berfoweg u. 1,70 bis 1%, R. per Pud; — Tſcheßla 2. Sorte 16,35 
per Berloweh und 1,70 bis 1Y,R. per Pup; 3. Sorte baar 1,40 ver Pud, 
mit Danda. und auf Zeit 14 ®, per —— und 1,43 per Pud. 
Zeinfamen, Battaer, mit Banpgeld, allem Gelve und auf furzen 
Termin u 5R. 60 Kop. bis 6,20 per Zichetwert. f 
Safer, Wätfaer, wiegend 5 Pud 25 Pfe. und 524 Pup, zahlbar wie 
Leinfamen 1 R. 80 bis 95 Stop. ver Zi h 
Zongenmebl, BWärkaer, mit allem Gelde 33%, Hop. per Pud. 
Bretter, fihtene, 1. Sorte von verſchledenen Dimenhonen, laut ab⸗ 
machung zahlbar, zu 3 R. 42%, Hop. das gezählte Dupenv. 


‚ DOveffa, 13. Zanuar. 

Bon den im vor er nad ven norpifhen Häfen verſchifften Waa« 

rem ging der nrößte Teil nah Antwerpen und anderen belgiſchen Däfen, 

v wie nah Holland nur einige tauſend Tchetwert Noggen, von welchem 

rtifel ebenfalls Bremen einen großen Theil und Norwegen Einiges bes 

zoacn bat; nad Norv.Franfreich gingen ein paar Ladungen — circa 

») Pup Zalg und u Bronze; nach Nordamerika circa 10,009 
Tſchetw. Yeinfamen und 2 Par. Belle. 


* 


Weizen if immer unfer Hauptausfubrartifel. Beim Schluſſe des 
lagern. bier. circa 950,000 Tcheiw., von welchen nod etwa 775,000 
weiden und 75,000 Zidbeiw. harten umvertauft ın erfier Dand 
beinven. Unſert ledle Ernte if reihlid, aber nur von mittlerer Duns 
ttät geweſen; ſcone — wie man fie für den englijchen Markt 
liebt, ſind verbältnifmäfig felten, R PR 
Es ift noch zu früh, ſchon jept etwas über den wahrſcheinlichen Belauf 
J uähfjährigen Zufubren fagen zu können, worüber wır in eiwa ſecho 
ochen tinigerma nauere Auslunft zu erteilen im Stanve fein werven. 
So viel jedoch ſtellt ie ſchon jeht ala iß fehl, daß bie im dolge der 
Biehſeucht verzingerten und veribeuerten Zraneporimittel und nur auf Elti» 
und fpätere Zufuhr als die —— Rechnung zu machen eriauben, 
——— er mößten wir barauf anfmertſam ina chen, daß die Mor 
nate Mai * 45 der u den für Anfäufe günftigften Zeitpunft des 
red barzul pflegen. Bon . 
- Rogaen haben ok circa 30,000 Tihetw, am Drte, jedoch nur noch 
etwa iherw. dieponible, und fünnen wir nit erwarten, dab davon 
etwa 35 bis 40,000 Zihetw., im Laufe des Arübiabrs und derbſtes 
N immen werben, da durch ben Miiwachd in den polnſſchen Provinzen 
it allein die Zufuhren von dort wegbleiben, fonnern jelbft aus unferer 
Naubarinaft für das Innere gekauft wird. Die Dualität des Noggeus 
unferer Öegenv fommt der des auten polnifcen nicht gleich, namentlich ift 
der unfrige mehr mißfarbig, Doch halt er, wenn bei ver Ablapung geberig 
Beürbeltel au die lüngfien Seereifen aus, obne ſich zu erbigen. 


Leinfanen. Unfer Borratb beihränkt fih auf etwa 15,000 Ticheiw., 
melde fih —— ſammilich in dauden von Exporteurs befnven, 
au ein großer Theil deifen, was man in ven nählten drei Monaten er» 


— 


und alle Gattungen, deſonders gute igan, Metis um mittlere Mierinos, 
anben und finden prompte Abnahme, zu Preiien, welche die Des vorigen 
jahres um 5 bis 10% überfleigen. Unier Borratb beläuft ſich auf circa 
1500 Ballen, wonon aber nichts vieponible if, und es find bereits jehr bes 
ventende Contrarte für die mächfte Eur gemart. Kür unfere befien Des 
rinos.Hrerven bewilligt man, mit halbem Gelde voraus, 02 bis GH N. per 
d, geringere 58 bis 60, Metis 55 bie 58, Zigap 25 bie 30, orvinatre 
mmmolle 14 bis 15 R. Wiele Eontracte magen ſich auch im voraus 
mit farfem Dandgeiv zu ven Preifen, wie ſich diefelben zur Zeit der nächften 
Scur fiellen werden, mit einem Disconto von 3 bie 5%, ın Selle von 
Zinsoergätung. ‘ 

Die Anzahl der im Jabre 1844 von Dreffa erpevirten Schiffe beträgt 
930, davpon gingen nach vem Mittelmeere, Gonftantinopel inclufee, 710 
Säiffe; nad ven nörplichen Häfen in Europa und Nervamerita 64, nad 
England 116, nad vem fhwarzen Meere (Küftenfahrt ausgeilofen) 3a, 
a Schiffe. * * intern bier davon * ker Bänpt 

ii wurden von Odeſſa im Jahre 1844 von nachbenannter Haupts 
Artileln — fo 


Igt: 
u Rad vem Rach dem Rad Große Gefammmte 
Mittelmeer nordi. Europa britannien austubr 


.... o Pud 30,784 4 —X 
Tal Brutto P 8.018 333,199 aasul 
Bole. .. . vn Kt 78,000 8200 227,174 
—* ud 2 7 103 19 ν 
pier u. Mefind u u 13,064 4,500 — 17,504 
Brenn ... .  1,199,482 750 108,258 1,315,.00 
Roggen . . » r 31,070 39,188 257 71,415 
Fern f 16,051 30 2,020 15,101 
ft... . * 13,655 = 50 13,705 
fen u. Bonn „ 5,090 597 1,140 6,767 

5 * 13,077 — 60 19, 
Delfamen . . * 35,421 80,160 SS 201,006 
“u... Bid 52,459 100 40 52,390 
Braten. Unfere jeßigen Frachtpreiſe nah England find nomnell 


50 bis 55 sh. per Tonne Zalg, und nad Häfen zwiihen Hamburg und 
apre belegen 50sh., nad Conftantinopel 6U Para per Kilo, ven Jonifchen 
fein 9%, Dboli per Kilo, Trieft oder Benevig 30 bie 36 Kreuger per 
ajo, Malta 25 Zari per Salma, ivorne 32%, Eolvi per Ead, Genua 
55 Soldi per Mine, Marfeille over Toulen 3'4 fr. per Charge mit franz. 
oder englifhen Schiffen (leßtere via Malta), 3%, fr. unter andern lagen, 
nad franzofifihen Häfen im Norp-Africa 4 fr. per Ebarge, alle hracten 
nad dem Wittelmeere mit 5% Primage, Da die Kaprt nad vem Ayowie 
fhen Meere durch Eis jept nefhlerfen ı, jo können feine Zradtpreife von 
dort over Kertch für augenblutliche Ablarungen gemacht werden; beveutente 
nah dem Mittelmeer, Englanp, merica und ven Höfen zwiſchen Hamburg 
und Haste belegen befimmte Duantitäten von Waaren, erwarten vort 
aber die Wievereröffnung ver EC hifahrt. Die Anzapl ver Küftenfoprzeuge, 
welde Güter von ven verihievenen Pläßen des Azowifchen Meeres nach 
Kertih draneportiren, hat fi, durch die Dielen Berlufte von Schiffen [ehr 
raindert und bieje Art Frachten werten in ver nähfen Saijon ungt« 
mwöhnlih bo fein. Die Anhaber von Maaren im Mowiihen Meere find 
ip fgen bemübet, fi Schifre zu ſichern, die im April over Mai im fhwargen 
eere find, und folde Schiffe, die geneigt find von dem Ayowifhen Meere 
na England zu fee, erhalten Frachſen von 55 bis 70 sh., je nad ver 
Art ver Waaren. Es if anzunehmen, vaf in ven eriten Monaten die kractr 
preife mach England und tem mörplihen Europa ſich hoch halten werven, 
nah Wievereröffnung ber Fahrt nad dem Azowiſchen Meere aber werden 
fie noch fieigen. 
Havana, 


Zucker. ur nah Abgang tes Ickten Dampfboots 
Inpaber größere Reigung — —A— es wurden 
wiedtigung unferer frabern Notirungen circa SOLO 8. zur eitdem 
war cs unter dem gewopnlicen Einfluſſe ver Beiertane fehr ſtill und nur 
einzelne Verläufe find belanmt geworten. Der Borratp bier und in Ma« 





10. Januar, 
äelgten einige 
mit einiger 
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tanzas beträgt jet circa 15,000 8., worunter fräftige trodne Waare faft 
& nicht mehr anzutreffen if. Wir notiren 4%, bis 5%, für braune, 5'% 
ie 7 für gelbe, 7 bie 11 für weiße, 6 u. 10 bis 7 m. Ilrs. für affortirte 
Waare. — Das Mahlen des neuen Rohres nun auf den meiften Plans 
= begonnen und gegen Mitte Marı dürfen wir Zufubren von neuem 
er erwarten. Die — welche ung bis vabin von Europa zukom⸗ 
inen, werben über unfere Preife emticheiven. Ueber den Umfang ver Ernte 
bleiben die Meinungen noch immer fehr neiheitt. Weihe Zudern, fo wird. 
allgemein berichtet, werden dieſes Jahr feitener als fonft fein. 
Kaffee. Bon ver neuen Ernte mögen jept circa 3600 S., meift 
2da, am Martie fein und fordert man dafür ebens 6, bis 7%, Doll, 
Dt. Bon alter Waare find rirca 24m) &. übrig und verfaufen fi 
ür ven Conjumo 3a zu 6 und Zriage ju BY, D. Bie Ernte, wie ſchon 
früher erwähnt, ıft grundſchiecht. 
[en em find zu 9 bis 10 D. per Drp. von 150 Gall. contrahirt 


Dt, und wurden bie drei erfien zu 11%, ma. per 


dvertauſt. 

In Arabien if gar nichts gemacht und haben viele Schiffe, namen- 
lid Amerifaner, Mi Dafen in Balaft verlaffen. Wan würve fehr 
billig chariern können. 

Cours auf Yondon 11% bis Y%%,, wenig Umfag; zu 19% find viele 
2 —— Paris 2Y, bie 3% Disconte. Plaſter am Bord des Padeıs 

. D 

Export von Havana und Matanzad vom 1. . bis ult. Dei. : 
2x} ® 84 To 44 + 


1 1 1 1 
Zuder 715495 847,000 Aiſten. Kafier 893,002 745,195Arr. 


Caleutta, 20. Deyember, 
‚Indigo. Da fomwopl Speculation als Kaufuft ver Häupler für dem 
Artifci mit japlreihen — für arg] aufammmentrafen, fo warb 
dadurch ein lebdafter Umfap berbeigeführt und zwar zu 5 bis 15 Rupien 
böberen Preifen genen tiefeide Zeit vor. Jahres, woher wir bemerfen, vaf 
die mittlern oder geringern Qualitäten verbältnifmäßig viel höber bezaplt 
wurden als Die feineren,. Das ganze bis jept verfaufte Duantum {ft it 
getabr 50,000 Mauncs, alfo etwas über ein Drittel der Ernie. 

Im Wllgemeinen ih Tas Product von Unter-Bengalen nit fo qut 
als erwartet wurde, und find viele Werte aerınger ale voriges Jahr, Dar 
gm baben andere, Purneah, Turbdout uno vie obern a viel 
beileren Erfolg gebabt. Ungeachtet nun das Nefultat diefer Cation big 
jept poch weit unter Der vorigen ıft, fo Finn wir doch ter Meinung, daß 
bier beinahe eben fo viel umgeickt werden wird, da einestdeils vie meiften 
gro bie Shewifbeit ver boden Preife ver Unficherheit ver Verſchiffung 
vorzieben, anterntheils ne fehr viele franz. Orpres bier find, die au ven 
gegemwärtigen boden en nicht ausgeführt werden Fonnen und tie Ame- 
rifaner und Mogu!n bie icht mod nıct gekauft haben, 

@alpeter. Die feineren Onal. 
gefucht, dagegen find tie geringern 
nommen und jeft bebauptet. 

Meif. Segen Ente Non. gaben die Ftachten nad und dader wurden 
betrönitibe Beribiflungen gemacht, feitwem ift eve ein Theil der neuen 
Ernte herangefommen une nd die Preiie von Tafelreiö wopl etmas nie 
driger, Dagegen vie Ftachten wieder höher. 


find neueroinas reichlicher u. weniger 
Sorten ziemlich viel fur Amerita ge 











Finanz. und Geld-Angelegeubeit. 
ules Eetd, nur Die mit einem ® bejetdimelen, Darıer 


Frankfurt aAM., 19. Kebruar. Bayern, 3%," Obl. 101%. Lud⸗ 
migefanalsActien 78Y,. Baden, 314% Dblig. 97%. Darmftant, 314% 
Obl. 97a; dito 4. 102%a; dito 50 Al. Yoofe 78%; bite 25 Al. Wwoſt 
32. Nalfau, 34% Odl. Ya; dito 25 Bl. Loofe 2DY,. Aranffurt 3%, 
Dbt. 93%; bite 34% Dbl. 101%. Zaunus-Gifenb.-Actien zu 250 RL, 
—; dito per ult. Rebr. 392%. Epanien 3% Obligat. 41; bite 5% 
ind. Coupons *38%, Yu 

Berlin, 15. Febt. Staats ·Schuld ⸗Scheine 3'4%, "OD... Präm. 
Scheine ver Seehandl. 4.. Berlin-Potspamer Eiſendahn 5% —; dire 
Br-oNe. Io, m. Magdeburg-Teipziger. Eiſenb. 1824; dito Prior.» 

bI. 4%, 103'/,. _ Berlin-Anhalter Eifenb. 151%; Dito Prior »Dbl. 4%, 
*102'4 102.  Düffelvorj-Eiberfeiver Cifeubahn 5%, #105'4; dito Prior- 
Dblig. 4%, "99. Rheiniſche Eifenbabn 5%, #6 95; dito Prior. IbE, 
5%, *99*; dito v. Staate garant, 344%, "6%.  Berlin-Aranf. Eifenb. 
4%, 161 Yr; dito Prior.-Dbl. 4%, —. Dbericlefiihe Eifend. 4%, #124; 
dito Litt. B 112. lin-Stettin Littera A u. B *ıJı 130, Magpeburg- 
Palterfabt 4%, 91144. Bredlau-Schweionig-Freiburger Eifenbahn 4%, 

116% 315'%45_ dito Pr⸗Obl. 4%, —.  Koln-Minvener Eifenb. 108%,. 
Bonn-Kolner Eifenb. 141. 

UAmfterdam, 19. Rebr. 214% niederl. wirft. Schuſld a 6 
bite 9%. 44% Amort.-Spnpilat 100. Aetien der N. H.-M. 44% 
147%. Span. active Schuld 24%. Ruf. Obl. 5% 108%,. Anflervam- 
Arnbeim 4,4%, 110%. Amfiervam-Notterdam 120, 

Mien, 14. Febr. 5% Metall. 111d4; 3% bite 101%; 3% dito 78. 
1834 Toofe 155%, 5 1839 dito 130%. Baul⸗Actien 1640. Eherbayp 57%. 
Rordbahn 185%. Mailand 125%. Wien-Gloggnip 130%. 

Varis, 17. Februat. 5% Rente rompt. 122,005 3%, bite compt. Sim. 


Neapel, Ms. Spaniicde 35%. 
Zondon, 17. Febr. Gonfold 9%. Belgien 101. Holland 5%, 
99; dito 24%, 62a. Portugal 5%, 58%. Brafil. 9, Span. ct. 


5%, 27%; dito 3%, 40%. Mesit. 35%. Rumſiſche 119, Columbia 14%. 
Dänifhe 89. BIRNEN — 
amburg, 18. Febr. Samb.-Berged. Eiſenb. *102 101%. mb.- 
Pe Eiſen abn 115%, 115%. Wtona-Rieler Eiſenbahn “sl, 125. 
Gludsr,-Eimep. Artien- Jeichu. “118. Dani. Dampf. *150 148, 


— — 











Hierzu dad wöchentliche Beiblatt. 


Reinhöbe zu Köln am 24. Febr. (Nachm. 5 br) 2 Fuf DY. Zoll. 


— — — — — — — 


Berlag von A. v. Binzer. Drud von J. P. Bachem, Dof⸗ Buch hondler am» Fremder in Köln, Marjeienfrafe Nr. 20. 
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Köln, Samftag den 22. Febrıiar 


1845. 





Poſtweſen. 
Bien, 29. Januar. Die beutige Hofzeitung veröffentlicht ein Regie⸗ 
rungs-Circulair, aach welgem ber Francaturzwang mad und von Dannover 
aufgehoben ift. 





@ifen und Koblen. 


Aus der Graffbaft Marf, im Januar, Der Koplenbebit in ben 
Hörver und Brünninghaufer Revieren war gegen Schluß des vorigen Jad · 
res fo groß, daß einer flärferen Rachfrage und Thaͤugten fi alte Yeute 
micht erinnern Fönnen. Auf den Gruben dieſer Reviere wurden jeven Tag 
14400 Sceffel Steinfohlen gefordert: Borratp war auf feiner Grube, und 
die Arbeiter Zag und Nat befhäftigt. Der Begehr war fo groß, daß, 
der enormen Forberung ungeachtet, die Auprleute oft 2 bis 3 Zage ver- 

fh auf Yapung warteten. An ver Nuhr dagegen, vie ſchon frup im 
inter unfabrbar wurde, lagen zu verielben Zeit jolde Borrätpe, daß 
man, wenn nicht bald die Witterung gelind geworden wäre, bie Arbeiten 
anf den meiften Gruben hätte einftellen müſſen. Der ungeheure Schatz 
von feiklem Brenmmaterial, welder in ver Güte und ver Mächtigteit 
gegen vie ſchottiſchen Steinfoplenlager nicht zurüdiieht, erinnert daran, 
weiße große Zukunft unferem Yanve bevorſtehen fönnte, wenn, was fo 
einfach iſt, erfirebt und erlangt würde, namlich daß das Eifen zu ven 
Kohlen oder daß die Kohlen zu dem Eifen geihafft wurben. 
Eime Eifenbahn aus dem Siegener Yande nah der Brafihaft Mark hin 
würde viefed Ziel erreichen laffen. Es danvelt fich Hier mit einmal von 
ungeheurem Aufwanpe, und namentlich von gar feinem Rifito, es ift dies 
eine Sperulation, deren Gewinn für jeden, ber bie Augen zum Zaren pet 
auf flacher Dann liegt. Und was Miles wäre nicht damit erreicht! 
ganze Principienftreit über vie höhere Befteuerung des engliſchen Eifene, 
oder deſſen freien oder gering befieuerten Import wäre auf einmal geiöf. 
Der einzige Grund, weshalb englifhes Eiten, ver geringeren Qualität und 
ber geringen Reichhaltigfeit des dortigen Eifenfteins ungeachtet, mit bem 
unfrigen in fegreiöe Eoncurrenz treten kann, liegt in ver Moblfeilbeit des 
‘Brennmateriald: daß die Kohlen zum Schmeljungsprogeö gleich zur Stelle 
find. Run wir fonnen der Natur leicht machhelfen, und mas no am 
‚ Unterfpien denkbar wäre, wird ſich leicht ausgleichen und felbft weit mehr 
als audgleihen durch den geringen Arbeitdtopn, durch vie beifere Oualikät 
und Dur die Erfparung ver Fracht von England nad Deutihland. Wenn 
feine Privatunternepmer fh Anden, warum tritt hier vie Regierung nicht 
‚ein, welche von ver Rorhmwenvigfeit und Zwedmäßigfeit überzeugt fein muß, 
und die mit verhältnifmäßig geringen Mitteln fo unglaublich Großes 
erreichen, in einer ver wichtigen Beziehungen unfere Unabhängigkeit von 
England begrünven ‚und eine gewerbliche Tpatigteit hervorrufen und, erhöhen 
Lönnte, die unberechenbaren Vortpeil verfpriht? Gewiß liegt hierin ber 
36 Ausweg, um den Conflict ver Intereffen zu verſohnen jiifhen ben 
40 Stabl· und Eifenarbeitern im Herzogtum Berg und in der Graf 
Tchaft Mark, deren Erzeugniffe zu 24 nad ven Danfeftäcten, nad Solland Bel. 
Di Amerita, Spanien, ver Schweiz und Italien geben, und beren en 
“rg mit den brüdenpften zum Schuhze einheimifcer Inpuftrie in Krant» 
seid und anberwärts eingeführten Zöllen, fo wie mit der durch mohlfeile- 
res Material begünftigten Toncurrenz (in Poland und in ver & wei) 
tamyft und in andern Yänvern bie jum Unbeveutenven herabfinft — uno 
wilden den Bütten» und Hammerbefißern im Siegener Lance und im 
dalen. Es liegt au der Ausweg darin, um ber weitern Ausvebnung 
ber, Foͤrderung und Zugutma ung der Erze bie einzige bedenkliche und 
re Seite zu nehmen. Diefe war bie daraus enlipringenve enorme 
igerung ber Holgpreife, bie unter Umſtanden wirten fann wie eine Pun« 
gerenoth, und weil das in unfern Rlimaten unabmweisbare Berürfniß, auf 
der andern Seite die Unerichwinglicleit ver Mittel zur Erfüllung im red 
lichen Wege beide Geſchlechter von Jugend zum neheimen nächtlichen Leben, 
ser Verachtung ver Gefepe und zu dem Kampre mit ihren Bolftredern 
auffordert, allgemeine Demoralifation und Erziebung von Näubern und 
geläprlinen Meniden droht. Wenn zu dem Schmei ungeprozd fünfti 
oals in der Regel verwendet werden und nur vie befte Sorte Eifen mi 
Doljloblen behandelt wird, fo wird ven Balobefigern immer mehr ein 
guter Preis verfichert fein, dagegen vor Webertreibung geſchüht — vie hin 
und. wieder. geäußerte Beforgniß, vaß die Qualität unferes Eifens durch 
die Beuerung mit Steinloplen fih verſchlechſern möchte aber verihwinden, 
befte Eifen wirn dann immer mehr in ver bisperigen Weife behanvelt 
werten fonnen, und wenn die Walobefiger au nicht mehr in ver tage 
fm, auf unmäßigen Grwinn rehnen zu burfen, fo wird ein guter Preis 
any die Sicherheit, das ihnen ihr Cigenthum ganz verbleibt, fie darüber 
trößen fonnen. Denn in manden Gegenden mag die Devaftation durch 
Heljfrewel dem Gewinne durch die jegigen gegen die frübern Preife wodl 
Die Wage halten, und wohin bie Algewalt ves Berürfniffes übren fann 
iſt ohnehin micht voraus zu ermeilen, 


Dampfichleppichiffabrt. 
Speyer, 1. Februar. Die am 30. Januar su Dürfbeim abpebaltene 


Generaiverfammlung ber Actionaire ver baperiib-pfälgiihen Dampiihlepp« 
Thiftahrtsgejelihaft dat beihloffen, vaß, na Abzug don 10% des Keine 
erträgnifes für Abnitungsfoften und 15% eben diefes Erträgnifies für 
Ding Sins Reiernefonts,, ‚ven Artionairen für vie im ven Jahren 1843 
und 184 ein lien Actienbeträge ein Zins von 4%, welder von heute 
an bei vem Banquierpaufe ladenburger und Sohne ja Mannheim erhoben 
werden kann, verabfolgt werde. Dies durch die erite Compagnie erzielte 








*5 erſcheint für die Geſellſchaft um fo erfreulicher, als jene um des 
willen unter ſeht mißlihen Umftänven Denen batte, weil ver Remor« 
ueur „ber Pfalygraf" wegen verfpäteter Ablieferung erſt im Mai vorigen 
dres feinen Dienft antreten fonnte, wodarch ber Berwaltungerath in vie 
nmöglicteit gefegt war, rechtjeitig die bie Yabung in Holland ſichernden 
Beuhrd · Bettrage abzuſchlieden. Nachdem nunmehr bie mit der Begrunbun 
ledes neuen Unternehmens verbundenen Schwierigfeiten befeitigt find, i 
beffen ferneres Gedeiden um fo minder zu beyweifein, als unfere pfälzifde 
Dampfidieppiaiffahrt noipwenbig nicht geringen Antheil an ben unbe 
tepenbar wohltpätigen Folgen haben wird, melde unferem Handel und 
unserer Schiffahrt überhaupt burd bie allerhönfl verfügte Rudvergütung 
des Rpeinzolles auf der baperiigen Stromftrede in naher Ausficht Rehen, 


Dampficiffabrt. 


Antwerpen, 27. Ian. Wir Haben jept eine befaifhe und eine eng · 
liſche Dampficiffahrtsgefelifhaft behufs ver Eommunication mit London, 
ſo daß während ver eintretenden guten Jadres wenigftens brei Boote 
mwocentlih nah Lendon geben und von dort bier anlommen werben, 
Uebervies hat fih nod eine Dampifhiffaprtsgefellfhaft zreiihen Hull umd 
Antwerpen etablirt, fo vaß für vie fchnelle und wohlfeile Beforverung ber 
Reiſenden von hier mad England wohl geſorgt iſt. Auch Die Dampfe 
ſchiffahrt zwiſchen bier und NewsPlort fommt wieder ernftlih in Berathung 
auvifachich von Sruüſſei ausgepeme) und wird, fo glanbe ich feft, im zei 
bis drei Jahren, wenn ber Berluft der Britifp Queen verfdimerzt fein wire, 
ju Stande lommen. 

Brüffel, 1. Rebr. Der Geſandte der Verein, Staaten zu Brüſſel 
bat ver beigifchen Regierung vie Rrage —Se welche Bortheile fie einem 
regelmäßigen Dampfihiffaprrsvienfte zwifchen ven werichievenen Häfen ver 
Berein. Staaten und dem europäiichen Feſtlande bemilligen würbe, falls 
Antwerpen als Hauptrafiplag der amerifanifichen Dampfer gewählt würve. 
Das Eabinet pat die Eröffnungen mit Eifer enigegengenommen, und der 
Minifter ver offentlihen Arbeiten bereitd die Grundlagen zu einer Pofl- 
übereintunft auf jene Vorausiegung entworfen, über welde bie Unterhand« 
lungen fhweben; aud wird ver Abſchluß eines umfafenden Handelsver- 
trages zwijhen Belgien und ven Berein. Staaten in nahe Ausficht nefellt. 
Das ernfte minifierielle Journal de Brurellee", das diefe Nachricht bringt, 
fügt bei: „ Wir glauben ju wiſſen, daß die Bereinigten Staaten pie Boys 
theile wohl zu würdigen verfieben, welde ber Antwerpener Hafen einer 
derartigen Unternehmung vor allen anvern, felbfi Hayre, Rottervem und 
Damburg, bietet, feit dk Eifenbabnlinien die Schelde mit dem Rheine 
und mit pem größten Tpeile der europäiihen Ausgänge verbinven. Gind 
wir gut unterrichtet, fo wären die Borverungen ber Berein. Staaten fehr 
mäßig: fie verlangten nur die Gleihfiellung ihrer Dampfboote mit ven 
Schiffen des belgiihen Staates — eine Berwilligung, vie wir England 
gemaqt haben.” Die Angelegenheit ift auch für Deutſchland von Mich« 
figleit und für die Hanfeftädte nit ganz unbevenflih. Mir erwähnen 

ter nur, daß die Koncurrenz vie jepigen bopen Ueberfahrtspreife auf Dampf« 
chiffen (300 BL., brei bis junfmal fo viel ald auf Segelfhiften) iwifhen 
den beiven Gontinenten perabprüäden müßte; und alsdann würden ohne 
** die 8* ——— JE 38 Dampf⸗ 
€ eit bedienen, bie n der Regel fe is fieben Boden bälder 
Se bad Baier bringt. 9 


Die Wunder des Dampfes. 


Am 26. Dezember, einen Donnerftag, um 1 Uhr, hielt ver König der 
Brangofen feine Eröffnungsreve der Kammern, Ein wenig nah 2 Uhr 
ging die Rachſchrift derſelben von Paris ab, und jam wenige Minuten 
vor 3 Uhr des andern Morgens, alfp in weniger als breigepn Stunden 
in Boulogne an. Dort erwartete fie ein Dampffiff, bie „Pringeffin 
Maube*, weldes von der Times für viefen Imet dorthin gefeidt worven 
war. Noch ehe ed 3 Uhr neichlagen batte, war es aud vem Dafen, um 
fünf Udr Tief es in Bolffione ein, wo ein Ertragug auf die Neve wartete, 
der wenige Minuten nad 7 Uhr mit ihr in London eimtraf, nd um 8 
Uhr war die Rede in der Times in dem Händen des Publikums. 

Unterveffen war die „Prinzeffin Maube" nah Boulogme rüdgefeptt, 
wo fit um 7 Uhr eintraf und alfo die Heife nach und von Kortkome in 
vier Stunden gemacht hatte. Um 10 Uhr hatte fie eine beträchtliche Mie 

dI von Reifenven und Grpäd an Bord genommen, ging wieder nad 
Keimen, wo fie in ı Stunde un 55 Minuten eintraf, Ser lavete fie 
nel aus, nahm eine andere gleihe Ladung ein, ind tn weniger als 
einer halben Stunde wat fie wieder aus dem Hafen, und traf um 2 Hr 
wieder in Boulogne ein. ‚eh 


Treutlerfcher Tag- und Macht; Telegraph. 


Liegnitz. Die Anwendung des Treutlerfi Tag und Na 
raphen anf unterer Eifenbahn wiro fi ad pe auf die ae 
Fegrifene Strede bis Franffurt a. d. D. und bei veren Bereinigung mil 
der Derlin-Sranfurter Bahn demnãchſt bis zum Refivenzftant ausdehnen, 
Diefer Zelegraph, deren Signale mit großer Präyifion um Bligeefhnelle 
die Bahnen entlang laufen, befrievigt Direetionen und Publitum gleich⸗ 
mäßig un gewährt neben feiner Rußlichteit bei ven Abenvfahrten auch 
zugleih einen ſchönen Anblid. Der Breslau- teiburger Bahn · Direction 
und ihrem thätigen Ober Ingenient Cochtug gebührt das Bervienft, diefe 
GErfinbung zuerft im Exofen zur praftiihen Anivenvung gebracht au haben. 








Berbefferung an Locomotiven u. neue Erfindung. 


Aus Leipzig wird gemelvet: Der bevollmäctigte Betriebs-Direftor 
der ?ei — Eiſenbahn, Herr Buſſe, hat durch Cirkularſchreiben 
den Eiſenbahn · Kerwaltungen des In · und Auelandes feine Entbecung 
mitgetpeilt, mach welchet das bei Maſchinen, namentlich beim Eifenbabn« 
Betriebe im Winter jo läftige und hindernde Gefrieren des Oelo verbütet 
wird durch Zumifchung von %, bie %, Terpentinol, nad Erforderniß des 
Kaltegrars. Das Del fol dadurch vollig flüſſig bleiben, um vie Ma» 
ichinentbeile und vie Achſen ver Wagen regelmaßig verichen zu fönnen. 
Zugleich matt verfelbe Mittbeilung üder eine neue, fehr dauerhafte, von 
ihm fonftrairte Achien- Pfanne, fombinirt_ aus Holz, Zinn und Hartblei, 
fo wie über einen hoöchſt einfachen, fehr Sfonomiihen Del-Apparat dazu, 
weicher mit einem Aufwance von wenigen Groſchen anzubringen. Beides 
if, wie erwähnt wird, noch mirgenp in Anwendung qefommen umd wer» 
foribt mit Bezugnabine auf bier ſchon gemachte Erfahrung weientlide 
Eriparnif an Ächſenpfannen und Del, fo wie einen jehr leichten Gang 
der Wagen. Auch hat derſelde für die jept allemein in Aufnahme ge 
tommenen Bogenfevern an Eifenbabnwagen eine Schußfeder fonftruirt, 
melde ala eine zwedentipregenbe Berbefferung gerübmt wire. Buſſſe 
bat feine Patente auf ſeine Erfindungen genommen, ſondern fiellt Alles 
jur freien Berfügung bes Publitums, Jedem vie Benugung und Beur« 
iheilung überlaffend, ob und wie er nußen davon 5* lann. Er ers 
Hört in feinem Cittularſchreiben ih volltommen damit zufrieden’ wenn 
man ibm von ven Erſparniſſen, welde durch ae Mittpeilung nur in 
einem einzigen Jahre erlangt werben fonnen, die Hälfte germäbren wolle, 
DER zu lungen haben auch für andere als Eifenbapn-Berwaltungen 
Sutereffe. 





@ifenbabnen. 
Mainz-Rudwigäbafen. Es Liegt der Regierung ein neuer fe 
motivirter Antrag S onrefionizung ** * —* den Dos 


Auf, Yauteren, Zarlenserg und Frank verfaßt if. 

Dfalzifche Eiſenbahn. Die BawDirection biefer Bahn hat nune 
mehr die erie Ausihreibung wegen Vergebung von Bauarbeiten (im Ber 
trage von circa 320,000 #1.) erlaſſen. Die Submiſſſonen muffen bis läng- 
fend 1. Wärz d. I. eingereiht werden. 

Franffurt-Kaffel. Arantfurt a.M,, 3. Febt. Die fo oft ausge 
ſprochene Beforgnis, e# RL sin bie — wegen des Baues 
dieſer Bahn wahriheinlih fo bald nicht zur Reife gedeihen, ſcheint leider 
Ti za wollen, deun ver aroßberzonlide beſſiſche Bevoll- 
mädtigte, Minifterialratb Edparpt, bat in Betreff der Einmündung ver 
Bahn auf biefigem Gebiete Beringungen gefellt, in weide Frankfurt nie 

willigen wird. 

Muünchen-Hugsburg. Am 5. Februar blieb der Zug wegen des 
Schnees ſieden und fonnte nıcht mehr in Bang gebradt werden; die Palla- 
giere wurden in Wagen zurüd nad Münden gebracht. 

Sach fiſch· Schleſi ſche Bahn. Das Direktorium der rapie“ 
ſchleſſſchen Eifenbapn-Compagnie hat die pritte Einzahlung mit 10 Zplr. 
pro Actie — und den fräteften Termin dieſer Enzahlu 
1. Bebruar 1 rg Auch hat vaffelbe über ven Bau der Bähn, 
inwieweit folder bis Ende November 1844 vollführt war und noch zu 
vollführen ift, einen Vachweis veröffentliht, welchem wir Folgendes ente 
nehmen. Die Bahn ift in zwei Abtbeilungen getbeilt, von Dresven bis 
Baupen, und von Bautzen bis Wörlig. S dieſer Abtdeilungen 2 
wieder in drei Sectionen: die erſte geht bis Roi ‚ die zweite bis Bis 
hoffewerva, bie tritte bis Bauen, die vierte bis Yobau, die fünfte bie 

eichenbach und vie jechite bis Worlig. Die ganze Bahn erhält eine Länge 
von 180,04 Ellen; vie Planie iſt bis di 35,953 Ellen vorgeſchritien und 
das Steinbett bis zu 6000 Ellen. Schwellen und Schienen find aber 
noch nicht gelegt. Bei den Erv-Transporten und Steinfuhren wurden vurde« 
Thnitttih VYferde täglich verwendet. Der bie jept vollführte Bau bat 
faft ausſchließlich auf ver erſten Abtheilung fattgefunden; bei ver fünften 
Section haben die Arbeiten erit am 5. November begonnen, und hinhchtlich 
der vierten und ſechſten Section iſt man noch mit ven Borarbeiten beiäf- 
tigt. An Kunfſdauten And beendigt 27 Braden und Schleufen, und W 
verleihen finv im Bau begrifien. Das ganze Arbeits-Perfonal an An« 
gefräwn, Maurern, Zimmerleuten, Tagelohnern ıc., beſtand im Monat 

eptemiber aus 806, im Monat October aus 10,596 und im Monat Nor 
vember aus 12,40 Mann, wovon 101% Ausländer waren. Noch immer 
wird ver fhmwungbafte Betrieb des Baues durch ungänfiige Winter Bitter 
rung nit jonderlich behindert. 

MWien-Bloganig. Bien, 9. Yan. Im der heute Bormi alt» 
ebabten —— *— der Actionaire diefer Bahn wurde na le 

ſchloſſen, zu Dedung der ſchwebenden Schuld viejes Unternehmens und 
au Ausführung der beiloffenen Seitenbapnbauten nad Kapelvorf, Brud 
und Karenburg ein 5%% Prioritätsaniehen von 1’, Millionen Gulven zu 
negorüren, zu welchem jeder Artienbefiper 60 Al. ver Actie zu fubferibiren 
berebtigt fein folle; ferner vie Actien von ihrem bisherigen Rominalbelauf 
u 400 Sl. durch eine in 
Bl. zu erhoben, wobei fi 


der Gründer des Unternehmens, Baron von 
Sina, erbot, das was bei beiderlei Geſchaͤften etwa nicht Abnahme finden 
foltte, auf feine Rechnung ju unternehmen. Sofort wurden vie Rechnu 

und Ergebnifte des abgelaufenen Betriebsiahres vorgelegt, welche ein Rein» 
erträgniß von 5Y4%e, alfo von 21 Il. per Actie, ausweilen, die an bie 
Artionaire vertheilt werben, wornach fomit über die im erſten Halbiahre 
ausbezablten 4%o per Actie zu 8 Al. noch auf jeve Aetie 13 Al. entrallen, 
Die befte Stimmung befeelte vie Berfammlung; von der frübern Oppo— 
fition war feine Spur mehr zu bemerfen, 

MWien-Trieft. (Grobe deutſche Sud-Nord-Bahn.) Das Innere 
öftreihiihe Inpuftrie» und Gewerbodlatt melvet ans Wat- 
burg: „Zroß der rauben Jadreszeit Ächreiten Die aroßartigen Arbeiten 
an unferer Eiienbabm mit einer Sicherheit und Gleihformigket fort, in 
welcher vie newiffele Bürgſchaft liegt, bis zum Schluſſe des Jahres 1845 
nice bloß mit ver Dauptitadt, fondern auch mit ver RWachbar-Kreisitant 
Culi in unmittelbarer Dampfverbinpung zu Meben. Die fattliben Obiefte, 
beſonders Ienieitd des Xeitersberaed gegen Brap, ſeden ihrer Bollendung 
in wenig Wocden entgegen. Bruen, Durdjäge ıc. beweifen die völlige 
Vollendung des größten Theile des Unterbaues, Schon if vie Kommer- 
zialfiraße im Tbale vor St. Aegpdi auf eine viefer ſchönen leicht ſhweben ⸗ 
den Brüden überlegt, unter welcher vie fübne Linie ver Eifenbain mweg« 
läuft. Der Zunnel in St, Aegpdi wird dur die verlängerte Einwölbung 
eines guten Tpeiled des Durchſchnittes 100) after betragen, ein Bau, 
der bereits in der Erhönheit und Sicherheit feiner bis auf ungefähr 20 
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vier Raten zu leiftenve Nadzablung von 100 auf . 


Deut ven 3. P. Badım, Dof-Buczbänkier und Buchdrucer, Marzellenitraße Ar. 2. 


after vollendeten Wölbung freuviges Staunen erregt. Unter ver Leitung 
eines tüdtigen Bergmeifters swingen, in Tag und Nacht⸗Schichten bes 
ſchãftigt, ein balbes Dumvert Unter Arbeiter den Durchgang, welder nun 
aus dem weichen Dpot in feiten weißlichgrauen Mufheltalfitein, der zu- 
gleich wieber als Material für die Straße verwendbar if, fortgefept wird. 
eber 40 after lang, if der Tunnel nur vollſtandig von ver marbür- 
ger Seite, unter dem Krämerbaufe durch bis unter die Stufen, vie anf 
mr Schneide ver Höhe zu dem dorligen Birthapanfe führen, vollendet md 
wirb durch die noch anzubringende Aagade aus weiten Geſtein einen im- 
pofanten Anblif gewähren. Die Bolbung beträgt in ver Lichte 3 Klafter 
2 Bup Zeul. Die Kallſteiumaſſe, welche man num vurbbricht, it? Klaf- 
ter hoch, Die weitere Höbe bis zu Tage fallt Opol. Raſch und fräftig rüdi 
der Schluß der Wölbung über das bemeifterte Geſtein vor, welches man 
— in der Mitte als freittebende Pfeiler nach und nad-weguimmt. 
uf der Seite der Kirche von Aegydi (Horpfeite) iſt die Einwolbung chem 
weit über pen früheren Schacht hinein vorgerüdt. Beim Stelzer (Cjieben 
Meilen-von Örag)- allein wird noch an.ber Aufoimmung gearbeitet, Da- 
für Beben im Pronigibal über ein halbes dundert Tanger, feter, yaralleler 
Pfeilermauern, dad vollenpete Mauerwerk, auf welchem ber Biaduct das 
ge — überfeßen und gerade zur nörplihen —— tes 150 

lafter langen Tunnels durch den Leiteröberg führen wird. Beollig auf 
ver-Döbe des Yeitersberges if an ber Rorpfeite im Walde ein tiefer cht 
ga Ein Pfero treibt vie Binpe, mittelft welcher Erpreih und 
Geflein aus der Tiefe heranfnezogen werben, welche auf größeren Ghruben- 
mittelft einer Eifenbabn die Arbeiter zum Abſtrupplaße beför- 
öroern. Zapllofe Slocke weißer behauener Steine, zwei * Ki eleien 
unmittelbar. am Leitersberge deuten das Material an, nemlich 
ſchnell ſich in die Wölbung dieſes Tunnels verwandelt. Au der Sud 
(Marburger) Seite des Leitersbergee ſind zwei von einander nicht ‚befon- 
ders entiernte Schachte vie aus einer Tiefe von 15 Rlaftern das audır- 
hobene- Geſtein (meiſt fehr weichen Opot) zu Tage formern. Die fette, 
eg Anszimmerung ift febenswertb. Eine lange Strede des Durch⸗ 
Hnitts if bereits ebenfalle uberwölbt und größtentbeils aud fi mit 
Erd- over Steinmaren überihättet. Dit unglaubliger Schnelligfei geht 
der Bau der Brüde vorwärts, auf welcher nie Baba über die Drau ct. 
Die beiven Brüdentöpfe aus ungekeuren behanenen Steinen, durchaus in 
ben Marburger Weinbergen gebrochen, find bis anf wenige Fuß in faft 
normalmäfiger Höhe. Zwei weite Mäume mitten in ber größten Ziefe 
ber Drau ſind —*5 in gewaltiger Ausnehmung durch Piloten dem 
Bafler abgetroßt, durch Verſtopfung mit Brettern und Dünger vor dem 
Einpringen des Waſſers ſo geſichert, daß mitten im gewaltigen Elemente 
in furzem' der trodene Aufboven vie Grundlagen ver beiden gigantiihen 
Pfeiler, welche die Brüde tragen follen, aufnehmen wird... Zroß der Kälte 
der jüngfien Tage dauert ununterbroden das Schlagen der Piloten, das 
Breitmaden des Grundes fort und gibt einer bepeutenden Anzabl tbätiger 
Menſchen von denen auch mandmal Unglüd. un Unvorſichugken ihrem 
Tribut fordern, Arbeit uno Nabrung, ine prosiferiihe Arade erleichtert, 
auf ein Dupend Joch geftellt, einftweilen die Thatigteits-Berbinpung beider 
Ufer, Große Triebwerke find beitimmt, die gewaltigen Bafferbebichneden 
mittelft Pferdelraft zum Ausihöpfen nes nachdringenden Waflers in Ber 
wegung ju fegen, und fo darf man bei dem jeßinen Stanve ver Dinge 
bis Ende Juli die Vollendung der Draubrüde, nah ver Bavelwand und 
ben beiven Zunneln das großartigfte Obiert in Steiermark, mit Sicherheit 


Deftreich. Staats⸗Bahn bei Brünn, „Die Umgebung Brünns 
ge von Arbeiten und en. vie unfreitig au den groß⸗ 
öften und fühnften Pa welde jet in Europa ausgeführt werben. 
us dem Innern der Stapt Brünn wird Ah die Bahn auf ziemlih_nera- 
der Blade hinziehen und, Obrowig und Malomeric umgehend, genen Obran 
Obranp) zumenven. Dort, an der Zwittawa, macht fie einen großen 
ogen und gebt am Tinten Ilfer ves nn bis zum Eingange in ven ſo⸗ 
enannten Hurftenmeg. Lebt tritt die Bahn auf das rechte Ufer bes 
luſſes über, und ummeit der Brüde erbiidt man den erfien, 30 Klafter 
langen Tunnel, ven, als vie Pforte zur gun Bahn, eine impofante 
Decoration zieren foll; erwirn, wenn man So Ruß auf die Selunde rerhnet, 
in 6 Sefunven turhflogen werden. Wie man viefen Tunnel hinter fi 
hat, liegt Das Thal im ziemlich geraver Richtung vor Augen, doch kaum 
bat man einige 100 Klafter zurückgelegt, jo tritt dem Jahrenden ſchon 
finfter der zweite Tunnel entgegen; er wird 87 Klafter lang, ibm zu durch · 
eilen braucht man 14%, Sekunden. Gleich hinter dieſem Zunnel wird bie 
Zwittama überfeßt und vie Bahn gebt durch ven arofen Theil des Dürfe 
eng Bilomwic am rechten Ufer, wo fi eine 3 Klafter hope, 220 Kiafter 
lange Stüßmauer befindet, welche ganz mit Marmoranadern verkleidet ift 
und, zur Vermeidung eines tieferen Einſchnittes in vie Lehne, in einer 
Wellenlinie von fehr großen Radien läuft. Nun kommt der dritte Tunnel 
in einer Yänge von 1. Alaftern, welder in einer Zeit von 26 Sekunden 
durehflogen werden wirn, und nad einer Fahrt von 17%, Selunden er- 
reiht man ven vierten Tunnel, welder 120 after 71 it, alfo in 24 
Sekunden durdeilt wird. Beide Tunnels find nur S6 Kafter von ein- 
Dinter dieſem Tunnel fept vie Babn erft auf das rechte 
Ufer mittelt einer Brüde von M Haftern. Cine furze Strede hinter 
biefer Brücke befindet ſich ver fünfte Tunnel, 40 Klafter lang; er wird 
vaber in 8 Sehunven durchflogen, umd Aurj vor Mpamdthal erfheint der 
fehfte Tunnel, 38 Klafter lang, den zu burchfahren 7%, Gefunden erfor» 
derlich find. Bor Apamstbal wird dad Thal etwas breiter und zeigt mit 
bem lieblichſſen Grün geihmüdte Matten. Die Bahn befinvet fih auf 
dem rechten Ufer ves Fluſſes, an welchem auf der großen Wieſe ein Bahn- 
Ki ſich erbeben wird. inter Adamethal, nachdem ver 75 Klafter lange 
ebente Tunnel in 15 Sehunden durchfahren ift, wird das Thal immer 
fhöner; wes es am Romantifhen verliert, gewinnt es an Lieblichteit. 
Gleich Hinter dem Tunnel führt wieder eine gemanerte Brüde über vie 
Zwittama, und man erblidt auf ſchwindelnder Höbe, auf zwei Hörnern 
einer beinahe ſentrechten Want, vas von Außen noch mwohlaugiebenne Ru⸗ 
terfhloß Rowyhrad und das ganz verfallene ©tarphrad, unten aber zwifchen 
beiven befinvet ſich ver 4 Klafter hohe und eben fo breite Tunnel von 
224 Haftern Länge, welchen man in gewöhnlich ſchneller Fabrt in 444 
Sekunden, in gemäßigter jedoch in einer Minute und 29%, Sekunden durch⸗ 
fahren wird. Im weiteren Zuge tritt die Bahn auf das rechte Uſer ver 
Zwittawa, und man erblidt ven neunten Tunnel, 120 Klafter lang, wel» 
in 24 Sekunden vurdfahren werven fan, Nun eriheint wor Blandto 

der zehnte und legte Tunnel; er ift nur 45 Klafter lang und wirn vaber 
in neun Sekunden zurückzelegt werden. Die Geſammtlange aller Tunnels 
beträgt demmadh MM Stafter over beiläufig ©). einer ofreichiiben Poſt- 
meile, und man wird im Gamen bei voller Geſchwindigkeit zwei Minuten 
58% Sekunden, bei gemäßigter Aabrt 5 Minuten 57% Selunven, Zeit 
hrauchen, um fie zu pafſiren. Von vielem Intereſſe find die großartigen 
Arbeiten, die an verfhienenen Punkten ver eben bezeichneten Linie geſchehen.“ 
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Allgemeine Gewerbe-Berordnung. 
(Borifepung za Rt. 22 des Organs, ſiehe heufiged Beiblatt.) 


Englands Wollhaudel. 
(Stluß.) 

Der Import fremper Bolen in den vergangenen 11 Jahren war wie 
folat: 1834 46,455,292 Pfund, 1835 42,174,532, 1836 64,230,977, 1837 
48,.179,708, 1833 52,594,353, 1839 57,370,923, 1940 49A36.284, 1841 
56,170,974, 1842 45,833,983, 1843 49.324.024, 1944 69.457,97 Pfund, 

(Board of Trade Tables.) 

Bei Vergleichung dieſer Importe erficht man, daß eine plöglihe Zu ⸗ 
nahme von 18% in 1836 flattfand, und 1843 in 1844 ſich au einfand; 
ed entficht alfo dler Die Arage, unter wilden Umſtaänden und Irfachen 
diefe plöpfihe Vermehrung von 1835 im 18% won 22,000,000 Po. ent 
Rand. Bolgen wir ver nämlihen Elaffication wie vorder, fo fielen fi 
die Importe wie folgt: 1835 18536 

Aus Auſtralien » - 2. . 3210301 

Bom Cap ver guten Hoffnung 194,308 . 

Aus Ofimmin . 0 un PB 1,056,293 





„ Givdamerifa . 2... 2195400 23712603 „ 

„ Deutfdlann . 2.» +: 3.051.193 319573 u 

.„ Sranien und Portugal . 2,762,7%0 6352875 u 

e » Rublanm . 2» + « 4024,70 544013 „ 
„ Berberei und Mittelmeer . 3,191,800 6239243 . 
Eistee 2 2.00 «+ 128508 371730 . 


Total 42,174,532 GIHNT 
(Board of Trade Tables.) 

Die Zunahme in diefen beiden Jahren war in denſelben Sorten von 
Bolten wie das wergangene Zahrz der Haupt ⸗Juwachs war im deutſche 
un» ſpaniſche Wollen und in denen des Mittelneeres. Die Probuction 
unferer Eolonien zelate glei wie im vergangenen Jahre eine ebenmäßige 
Bermebrung, ausgenommen Inpien, bag in der damaligen Periode zu einer 
gewiſſen Wichtigleit deranwuchs. 

Yus ven oben angeführten Zahlen ergibt Ab, daß vie im 1837 imper⸗ 
Hirte Wolfe auf 49,379,708 Pe. juradging, alfo eine Berminderung gegen 
1836 ven beinape 16,000,000 Piv. und abermals finden wir viefe Redur⸗ 
Kon in ver Berininderung ber aus Europa gelemmenen Dwantitäten bes 
aründet, wie die nachfoigente Tabelle answeist. 

Aufralien. oo 2 0 0 0. 700 Pfund, 

Gap der guten Hoffnung . » » dAITM „5 

Dfinvin zn 2 0 0 20. 0. 187 
Süvamrila » “ur... 440,135 
Deutihland - 2 2-00 - + 20,149,757 
Spmnien und Portugal . ... 336,558 
Rublan 2 2... - 6,114,935 
Berberei and Mittelmeer . . . 3,703.672 
Dee. 2 2 ee. 00. 101000684 


49,379,708 Pfund. 

Bier erficht man abermals, daß, währenn ver Eolonial- Import bedeu ⸗ 
tene wachſt, verienige aus dem Kontinente von Europa bebentend abnimmt 
und zwar mehr als um 16,000,000 Pfo, per Jahr; allein bie große Wich⸗ 
tigkeit ver Jluctuationen in der Continental Zufuhr wird noch augenichein- 
licher, wenn man biefe Einfuhren allein und getrennt in Beraleiche mit 
tea 3 in Rene fiehennen Jahren bringt. Folgeude Zahlen zeigen bie im 

‚den obigen Tabellen enthaltenen Ouantitäten ans Deutſchland und ben 

anpern europäiichen Länpern mit Einbegrif ver Kuften von Afrita: 

E 1835 36,278475 13% 4,943,068 1847 33455,576 Pit. 
mworand deutlich hervorgeht, daß vie geiammie Fluctuation in ven obigen 
Galtungen liegt. 

Bei Beirarhtung der Rerurtion in ver Quantität von 1817, (eine Zlei« 
nigkeit geringer als in 1835), muß das Factum wicht überfehen werden, 
vaf im Jahre 1837 eine fehr bedeutende Preis-@rnienrigung in Folge des 
vaniſchen Schredens in Amerifa eintrat, allein va vie Einfuhr nie wiener 

‚wie Höhe von 1836, als nur in vergangenem Jahre mirber erreichte, ſo 


aaa 2 u. ı 


Täft ih daraus mit ziemliher Sicherheit fließen, daß bie große Zufuhr 
in tem Jahre um ein Beveutendes ven Durchſchnittebedarf für ven biefi» 
gen Markt überkieg. 

Berfen wir unfern Blid auf vie Einfuhr-Tabellen von 1842 und &3, 
fo finven wir die Duantitäten aus Deutſchland und ben andern europäle 
ſchen Länvern ſelbſt noch beveutenn geringer als fie in 1837 waren; biefes 
und alles andere Borbergefagte jufammengensimmen, führen ung zu ber 
Anſicht, daß bedeutende Vorräte in den Händen ver verfchiedenen Eignern 
wahrend der mwohlfeilen Jahre ſich amgehäuft hatten, vie durch bie er⸗ 
böhten Preiſe innerhalb ven Iepten 16 Monaten an ven Markt famen — 
und if dies wirfli ver Fall, fo können wir im 1345 nicht auf biefeibe 
Duantität in der Zufuhr reinen, wie wir fie in 1844 gehabt haben. Bir 
bürfen demnach eine malurgemäße Bermebrung von BWoll-Einfuhren aus 
unferen Colonien wohl mit Recht annepmen; allein wir dürfen and mit 
Rent eine fehr bedeutende Berminberung im ber Einfuhr von fremben 
Bollen vorberfagen. 

In Hinfigt der Zufuhr inlänpifcher Volle find vie Umfände den vo⸗ 
rigen fehr ähnlich; 1510—43 waren bie reife fehr geprüdt und eine große 
Dnantität von Wollen blieb in ven Hänven ber Producenten, allein bad 
vergangene Jahr brachte den angehänften Vorrath auf ven Markt und ber 
höhere Preis ver Wolle und der nieprögere Werth ded Weijens brachte die 
Barmers vahin, daß fie vie Wolle der Iepten Schur ſchneller und in größte 
ren Duantitäten zu Martt braten, fo baß ſich mit ziemlicher Befttommt« 
heit ſagen laͤßt, daß in ven Pänven der Propucenten fih viel weniger 
Belle jept befinvet, als feit langen Jahren ver Kall war und ebenfo ik 
und verſichert worben, daß felten over mie ber Vorrath von Blicken ge 
ringer in ben Dänden der Wool Stapler in Bermonbfry war ale jetzt; 
dagegen aber wird allgemein bemerkt, daß der Borratp in zweiter Hand 
und bei ven Wanufacturiften felbfl, fehr bedeutend fein ſoll. 

So viel über vie Zufuhr der Vergangenpeit und bie Nusfichten für 
die Zutunft. 





Bas nun ven jegigen Vorrath betrifft, fo iſt es uns unmöglich, 
irgend etwas mit Genauigkeit barüber zu beftimmen, va berielbe ſich im 
ju vielen Händen zerfplittert befinnet; wenn wir aber alles uns Belannte 
jufammennehmen, jo glauben wir annehmen zu dürfen, baß der jehine 
Borrat) mit viel von temienigen im Anfange von 1844 bifferlren wirk. 
Bon einheimiiher Wolle wir der Vorratb geringer, allein von frember 
orößer fein; und betrachten wir vie Yage ber Sachen nom Proburenten 
bis zum Manufarturifen, fo glauben wir fe, daß ver Borraip nit großer 
als vor einem Jahre if. 

Bas ven Verbrauch betrifft, fo if es allgemein befannt, daß bas 
Yahr 1844 alle früheren in viefer Hiuſicht übertraf, ebenfomwohl in Piuſicht 
des einkeimifhen Couſumes als auch hinſichtlich des Erports. 

In ben erfien 11 Monaten, vom 5. Januar bis 5. Dezember 1846, 
beirun die Zunahme bes rports von Wollengarn und Geweben gegen 
1843 die Summe von 1,867,143 Lst., da der Export bes Jahres 1643 nur 
0,718,558 Lst., verienige won 1844 bie SEumme von 9,595,704 Lat. zeigte. 
Die Hauptzunahme dieirs Abfapes ergab ſich in ven Berein. Staaten von 
Korpamerita und ven Märkten ves Oftens. 

Aus Mangel an offciellen Angaben in biefer Hinfiht, müfen wir 
und begnügen, aus dem lebten Eircular ver Herren Gibſon, Orb & Ep. 
in Mandeher folgende Angaben zu entlehnen. 


E@rvort nach China, von London, Linerpoof und bed Eiybe: 


WorstedStulls Cumlets  Long-ells Woollens 
I... 1440 620 61,678 40,970 8. 
152... 376 3,847 5.4516 11,647 „ 
33 .. 78273 10,977 93405 45,657 
15H. . 1,6 20,542 8214 5, 12, ır 


Export nach Galentta, aus London, Liverpool und des Clode. 
Worsted Stufe Wollens 


Ans Liverpool u. fondeon . . » 30. . 1420 1A 8. 
P 7 2 u... 3... AR 16,145 „ 
„ Liverpool, London m. Clyde 1312. . 1,28 13,957 „ 
P} P Pr Pr " 1513. . 5542 32,75 „ 
" . ” „+. BA... 2783 alrsh . 


Export nach Bombay, aus London, Liverpool und des Elyse. 
Wors ted Stulls Woollens 
10.00. 17 18,253 8, 
WU. 200. 2406 — * 
u22..... | „0 7 
1383.00. °* — MN) ine 
WU... 0. NA 2 


Wahrend der lehlen zwei Monate 1844 ſqeint nach officiellen Ber 
richten ein bedeutender Ausfall fi ergeben zu haben; vie norpamerifan. 
Märkte waren überfüllt; auch fogar ver Süden deſſelden, wegen ber 
niedrigen Preife der rohen Baummwollen hat feinen Bedarf im unferen 
Babrilaten bedeutend vermindert. 


beveutente Zunahme von Wollen Manufacturen in ven Berein. Staaten 
uuſern Abfag immer mehr bedroht, doch werben wir in mixed and worsted 
goods noch lange vie Oberband bepalten, obwohl au viele in der lehten 
Zeit fehr gebrädt waren. 

Im Ganzen genommen aber IM es durchaus unmöglich, ingenb ein 

richtiges Prognoflicon unfered Abfaßes für die Zulumft norberzufagen ; dm 
vor, Jahr war er fehr, fehr gro, un wir haben vie fehle Zuverſicht, maß, 
wenn auch unfere Bemüpung in den Berein. Staaten. vom Nomamenta 
nicht mehr mit Erfolg gekrönt: fein würde, es unierer Mepierung, gelinge 
für andere Auswege zu forgen, und zwar. fo, daß wir unferen Ubfap im 
Jahre 1845 nicht minder anfhlagen wollen als ven won 154 onen 24 
müßten vanu höhere Preife enthiehen, die außer ver Berechnung liegen: — 
genenfalls wird ver inlänpifhe Abfah größer werden ald im Jahre 1544, 
immer unter ver Borausfeßung, daß bie Preife jo mäßig bleiben; Dur 
vie-gegenwärtig im Arbeit ſich befindenden Eifenbahnen hat nie ganze Der 
vollerung Bervienft in Ueberflußf und zwar zu erhöhtem Arbeitslohne, md 
fo muf aud der Begehr nad mwollenen für vie Ardeiterllaſſe geeigueten 
Zeugen immer zunehmen. 
°  Ebenfo muß der niedrige Preis ver Baumwolle, welche auf fo wieleriei 
Arten mit Wolle gemifcht wirn, dazu beitragen, baß viele folder Stoffe 
eonfumirt werben; ebenfo muß and berüdjichtigt werden, daß Jupige: 
Droguen, Del, Barbeftoffe ıc., alles wohlfeiler geworden if. 

“Keiner, fo fehließfen wir unfere Bemerkungen, wir» je eine Periode 
getaunt Haben, noch Hiforifh nachweiſen können, mo alle Umftaͤnde ſich io 
wie feßt vereinigt haben, ein großartiges Geihäft in Wolle hervorzurufen 
und wem nicht irgend ganz unvorhergefebene Ereigniſſe eintreten, fo darf 
man fich nicht wundern, einer Erpöhung in den Wollpreiien zu begennen. 





Englands Handelslage. 


London, 11. Februar. Die Nation if jept im einer Lage we fo viel 
für Ausbreitung des Hanveld und der Ineufrie geſchehen Fnnte, wenn 
Männer an ver Spige ſtanden von angebornem Talente und großen Wei« 
fesgaben, denm ſolche würden die Mittel finden, fi bei ver Monopol 
Yartel einen Hinreihenden Einfluß zu verſchaffen, um über veraltete Formen 
Himweggufchreiten und durch liberalere Befepe der Epbäre des Wirtens 
eine folhe Ausdehnung zu vericaffen, daß ver Wohlftann unter allen 
Ständen befördert und geſichert würde. Aber Heine Weiher konnen feine 
große Gedanken falten, noch viel weniger fie ausjühren. Als dieſes Land 
vor 25 Jahren nur 20 Millionen Menſchen zählte, mochte cd möglih fein, 
mänce erclufive Rechte einiger Afforiationen und Eorporationen zu verthei⸗ 
digen, jedt aber und ſchon feit einer Reihe von Jahren, bei einer Wollt 
menge, die ſucceſſire bis auf 30 Million. Menſchen angewachſen ‘ft, wird 
‚man es unmöglich finden, ein Monopol-Syfiem anfreht zu halten, wo» 
durch nur eine Meine Zahl Menſchen benortpeilt wird, und vas nit ein⸗ 
mal in allen Jallen — und zwar auf Koften ver Menge, die durch Eine 
eingang der Handels ·Sphaͤre eine Deihäftigum und fololih einen 
Lebens.Unterhalt entbehrt und nothwendige Gegenſtaände viel tbaurer be ⸗ 
jabfen muß, als ed möglich wäre, wenn vie Feſſeln zerbrochen wurden, 
welche jeßt ver Auspehnung entgegenfiehen. Wenn wir nun vollends feben, 
daß die jepige Generation im wiefem Lande viel intelleetweller it, als vie 
früheren ed waren, ‚wenn wir fehen, daß bie Areibeit der Preſſe no 
in den leiten 5 ober 10 Jahrem unter den Mittel» und geringen Alaffen 
der Einwohner in diefem Lande Wunder gethan bat, fo muß man zu ver 
Neberzeugung kommen, daß nichts Anderes als vernünftige und liberale 
Auedehnung aller Inbuftriejweige im Stande if, Orenung und Bohlitand 
in einer Ration zu erhalten umd zu befördern, und mit jenem Japre nimmt 
Zahl derer zu, weiche vermittelt ihres Verſtandes und ihrer geiſtigen 
Bildung — To weit leptere bei jedem Einzelnen reihen mag — auf 
ein unbezweifeltes Net Anfpruch machen, zu participiren an ven Bor— 
teilen, die aus ber Gefammtmafle eines großen Nutional-Wutes ente 
fpringen, womit wir die politifche Sicherheit, die Ueberlegenbeit in vielen 
Anduftrie-Branden, die enge Verbindung mit den eigenen Neiben jemfeird 
ver Meere, die faſt ohne Graͤnzen möglige Erzeugung reicher Laudes- 
Yrobucte und eudlich ven Einfluß bezeichnen mödhten, ven ein großes Geld⸗ 
Eapital ven Handel gewähren muß, ver mit fremden Nationen geführt 
werten fann, 

AUber eine folhe Erpanfion, fo wie Re fein müßte und mun fein 
Toante, iR immer noch nicht erfolgt, und wenngleich im dem neuen Parle⸗ 
ment ohne Aweifel weitere Kortichritte in der Entiefelung ver Dantelde 
Hemmungen erfolgen werben, fo ift doch wenig over fine Nuslicht, daß 
mehr als Bruhfüde und Halbe Mafregeln erfolgen werben, 
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Rod mehr! — Cs fann nit mehr in Abtede geflelt werten, af bie 
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mittel litt, modiesman Öründe, wer auch nur fcheinbare entveden, um 


. damals wenigſtens fehr langſam fortzuſchteiten. Diefe Berbältniffe finden 


aber nicht mehr ſtatt und die Nation ift unbedingt empfänglih für große 
Mafregein, wird aber vermuthlich auch dieſes Jabrmit Heinen wertröftet. 
TEE HeHR füpt nichts im Wege, um durch eine meh ausgedehntere birecte 


 Befteueruip, als die) Einfommen-Eaze, 500,6 Lat. für jedes ver drei 
Teßten- Fahre produeirend die-ifoigerten,mänmihh die, 


aben von noth« 
wenigen Eonfumtiond-Gegenftänven, zu vermindern und dadurch den 
Berbrauch und folglich den Handel darin zu vermehren, alfo einer größe 
ven. Anzahl Denfchen Tegitimen Woblſtand und Lebensunterhalt zw vers 
Schaffen. Wil man dieſes nothweudige Ziel auf jolde Beife ng 

Man 


Note Mittel nit verfolgen und erreichen, durch welche fonft we 


es verſuchtn und than? — Etwa wurd die hochſtenZolle, Die den illegi ⸗ 
timen ESchmuggel ·) Handel jaͤhrlich vermthren, dem! Staate vie Reve⸗ 
mer entzieden ven ehrlichen Höndier ruintren und gegen alle bürgerliche 
Orduung reiten? Man wire erftaunen, zu bemerten, daß in ven Teßten 
ywei-Jahren von-BL3-Danbelsartitein der Beiteuerung, 700 nur 1.303425 
Lst. Staatörevenue protueirt haben, dagegen 17 Die enorme Summe von 
91,417,402 Ust, And dleſe find. mehr) vder weniger Fark alle Vebensmittel, 
als Auer, CHPOP0O Est) Thee (4,AM,00N ‚Lst.), geiſtige Betränte 
(4,00,000 Lst.), Tabat (3,700,000-Lst.), Kaffee (700,000 Lat), frembrs 
Geireide, Butter, Kaſe ar. _(1,000,000 Lat) u, f Wu — Könnte man ih 
entfeotießen, auf alle Hiete Artikel nie Migaben‘ Indie Hälfte zu ernie 
drigen, fo würde ver dandel darin größte und mandfaltiger werden; viel 
mebe Menſchen ale jept würden Beſchäftigung dadurch finden; und eine 
fuceeffive ſich vergrößernde Conſruntion würde ohne Zweifel; in ‚wenigen 
Jahren. die alte Zolltevenne wieder ganz oder beinahe reftituiren. 

Bei ven jetzigen Ausfichten aber und bei ven Pofition der bien derr ⸗ 
ſchenden Partei, vermuthet man, daß nur eine mäßige Ernieprigung der 
Zölle auf Zucker ‚Ciegt 1.Let, 40h. per te), muf Thee Gebt 2 sh, 1 d. 
per Pfo.). vorgeihlagen wersen bürfte, gat feine Ernirerigung in den 
Abgaben auf Getreide und Lebensmittel von Auslanbe, aber Aufpebung 
des Zolles auf. rohe Baumwolle (iept 2 sh. 11 d, per Itr.). In wenigen 
Zapen wird man. die Abfichten der Regierung fennen, ar ae 

Rrfirictionen im Handel ven irgend einem Umfange fünnen bei deu 
jebigen ſocialen Berpältniffen ver Menſchen nicht mehr, bebampiet werden 
und va, wo man-fich eapricitt, das alte Spftem noch beibehalten ju.wol- 
ten, wird man in wenigen Jahren finden, daß &8 nicht möoglich IR, es zu 
halten, wenn man ſich nicht großern Uebeln erponiren will, Durch Reftrics 
tionen mag man anf eine Zeit lang hobe Preife peroorrufen; dieſe werden 
oft angefehen- als ein aqnivalent größerer Bortpeile, grwähren eber oft 
gerade das Wegentheil. Hohe Preise können nur erifiren und erhalten 
werden durch verminderte Quantität, ump dieſe iſt immer das Ergebniß 
eines beichränften Bertehrd, — eines Haudels, ver nad feiner Ratar viel 
ertenpirter fein fonnte, wäre ex frei und ohne übermäßg hobe Zölle. 

Das neue Jahr Hat mit vieler Lebhaftigkeit im Waarenpanvel ange» 
fangen, ohne ertennirte und wilde Speeulation, aber gegruͤudet auf eine 
größere Eonfumtion als ohne Iweifel jemals vorber. Man: verfihert, daß 
im Wonate Januar allein in London am drei hundert Auctionen.über aus 
ländifhe Provucte gehalten worden find, in welchen Faß alle Baaren ver 
tauft wurden. Eine jeht noch nit beenpigte Auction über 15,000 Ballen, 
meiſtens auftralifcher Schafwolle gebt ſeht lebhaft und zu 10. bid.10% 
döperen Yreifen als im November 1844, Ju oem Pandel mit inlandiſchen 
Metallen ifi viel Leben, und Eiſen iſt auf einen Preis, gefliegen (4 Lst. 
bis 5 sh. Pigedron im Wales und 3, Let 10. bis 15 5b. per Kon am 
Eispe), ver Minen-Befigern um» Arbeitern volle Befriedigung  gersäßrt. 
Im Norden von England haben iept alle Branden, Die ſich auf die Ber 
arbeitung von Baumwolle beyiepen, eine Ausdehnung gewonnen. die 
bei ver jeht befiehenven Maſchinenkraft nicht größer „fein kann. In dem 
Ciremlair eines angefebenen Hauſes in Manchtſter leſen wein, daß die Anzahl 
der in Wirkung befinblichen Spinveln für vie Eonverfion von Baumwolle 
in Garn jept wie folgt geihapt wirt: 


In Großbritannien . » + » 14,000,000 Spindeln. 


Frankteich + 0 000 ne BERN 
„ den Ber. Staaten v. Norramerila 2.200,00. 5.0 
„Def -» 0 ren OR 
„ dem veutichen Zolverein . » » 815 00 
„ Rublann ven ee 700,00 = 
„ der Sdhwei, - Ta oe 650,000 r 
„ Bılgien. » 00 0m na 42000 


Total 23875000. + u 
woeen, wie man aus dieſer Darfiellung erfchen wird, dieſes Land beinahe 
jwri Drittbeile in Bewegung fegt. 

Sqauffo⸗Frachten find jegt weſentlich höher als zu irgend einer Zeit im 
ven lebten rei oder vier Jahren. Viele Schiffe geben immer noch nad 
ten Rüften von Afrika und Süvamerifz, um Guano zu holen. Schiffs 
Eianer machen jet gute Bortpeile, und viele Schiffe, befonvers aus Eifen, 
wernen gebaut. Großbritannien befigt jept circa 23,000 Seefpiffe, mit - 
einem Tonnengehalt von 2,700,000 Tond. Kranfreih dagegen nur 13,000 
Schiffe, mit 600,000 Tone. 

Auch vie legte indiſche Por bringt über ven Handel in Indien und 
China ainfise Rachrichten. Amar lieft man nod häufig Klagen über 
Verlufe auf Retonren für England in Invien verfaufte Waaren, aber ver 
Abfag der ledteren war beträchtlich und im Zunebmen. Große Borrätde 





yanı Thee und viel Seive waren, in den qineſiſchen Häfen, zum Berfairfen 
bereit; als Austauih gegen europaiiche Waaren. kein ı 
va wufern Geldmarkten it größerer Benehr nad Geld ums ver Werth 


iR in Heurkee Zeit bis 14%. pro Aune gehiegen nn jept won 24, bis 
as yr0 Band, nad Maßzabe der. dafür ‚gebotenen Set uritäten. 

ei rg —— — — t er ‘ 
er Heninifcere::Meffe. 4 

wer db. ©, 19. Februar. Die Hiefige Reminiſcere · Weſſe 
fiel 1 fer ep in Aahre und lich eben keinen guten Ausfall erwar- 


tem, vaber auch die meifien Bertäufer weniger Waaren als »fonftipierper 

pigponirt: Inpeiken war per Mepvrrtehe doch lebhaft. Rach den 

kearen bis zum Lö. ni ER. Did dente anmeiend. Ju 

Ant Müteltuhen um» anderen dergleichen Tuchwaaten find ziem · 

lich viei Beibäfte gemacht worden; feine Sud tunoen a — 
ve und inlandiſche Wallenzengipaaren datteun ziemlich Aria 

ı — andeten dein awaaren mar, das eicäft mitt ut, 

ven Aaummollenimarren fanpen nie eualliben wenig Berchr., Ins 

unb pereinalänptiche Kättiine hatika dagegen wirt Abtag, Die filefifhen 

lehren warden ziemlich ac t. Mit Beiden und Palbſeiden · 

waaren madte ih das Geihäft mi mittelmäßig: F die Rurzwaaren 

war Der @rfolg weniger qufrievenhellend. rien» und Stadlwaarrn fanden 

en Abfag. Derſelbe Erfolg zeigte ſich auch dei ven Glas ‚und 

rjellammsaaren, fo wie bei pen Holje, Leder und Pelzwaaren. Mitroben 

Suften war der Berfehr lebhaft, obſchon auch hiervon weniger als ſonſt 
auf dem Pape ſich beſanden. Rinds · umd Rospaute, aud 58 waren 
wenig vorhanden uud wurden zu gutem Preifen raſch verkauft, af ⸗ und 
Ziegenfelle waren viel dier un gingen ebenialid gul ab. Hoſenfelle waren 
wenig-borbanten und blieben theilweiie unverkauft. Kuchsfelt und aupere 
33 ten zer“ v„enlich alle wertauik gelten und Dornipigen 

a Berfauf Wenig vorhanden. Wreroehäare waren viel, 

ve wenig, Schwrindberkten aiemmich wirt bier ne Fans ſammetich 

Käufer. Beitfedern unn Fede . waren +2 vorhanden, er ſſere gingen 

ut ab, feßtere hatten wenig Sc 7. Bache und Honig war nicht wiel 

ver und wurde fait gänzlich verkauft. Wolle war weniger als zu ver Her 

miniicere-Meffe des vorigen Jahres; fienanata,. — ebenfalld nur eine 

eringe Quantität gegen frübere Men au Juweiſen hatte. Die erpin. 

Bid zu 50 Ihlr. waren Fehr geſucht und erhielten 2 bie 5 ng 

bobere He als. in ver lepten Märtinimefle: Dagegen erfuhren wie tel» 
meren Wollen: einen Abſchlag im Preiie vom I bis. 5 Thlr. ver Zentnet. 

Der ‚mit der Meile verbundene Pferdemartt war mit etwa 1609 Srüd 
Yierden-beiept, worunter, "a Luruspierbe, Ya-gute Reite und Wagenpierpe 
und %4 orbinaire Pierse befinplih waren. Det Handel mit guten Reit- 
Hit Magenpferden ju den Preifen von 100 bis 140 Zhir. war jemii 
icb daft. 

Einlaufer aus dem örtlichen Theile des preußiihen Staates waren 
zuhfreich vordanden; auch austandifche Einkuuter waren im nicht unbeträcht⸗ 
der Anzahl bier. Es Ann bedeutende Frachten mit eingekauften Waaten, 
bauptiac o Tuch und robe Preducte, nah Franffutt a. M., Damburg 
sind auch in anderen Aichtungen von hier abgefahrt worden. 


\ Bear ERBETEN } 
Gorrefponden;. 
+ Köln, 24. Jebruat. 


Rüböl tohet Heute 28%, a" pro compk., pro Wai 28%, uns pro 
Det. 9 hir, 





Mainz, 21. Achruar. 

Betreide. Belzen efect. 18437 miederrhein. 7%, meuer pflal;. 8, 

neuer framt, 7%e, gut lieferbare Waare pro Warz 7%, proWai 9 Al. per 
10 RU. Korn efleet., altes 5Y,, neuee 5", pro Marz 59, Al. Werfte, 
alte 5, neue 5 bie 5%,, pro Marz 5 Al. Dafer glei und pro Mary 
sr Biden gieih und pro März 6 bis 6%, Al. Erbſen 7%, Ms ä, 
Kımien 6 bis 11, Bohnen 9 bis Y, Al. 
Auf unferem Arubimarfte wurden verlauft: 66 Malter Weizen zu 7 
Il. 0 Ar. 33 M. Korn zu 5,48, 71 M. ohrite zu 4,55, 110 W. Dafer 
su 3,27. Kornmebl wurde zu 5,50, Weihmchl zu 7 gl. 30 Kr. gelauft. 
irfen. Unfer Markt empfing Heute wieder gar feine Zufubren, 68 
m aber au nichte verſendet und bleiben vie je nominell wie wor 
men. Kobif. wenig Geihäft: pfälz. 13%,, fränf. 1414; Mohnf. 
18V, Al. per Malter. Rother Kleei. fehr gefragt un» mit 20 bie 23 Al. 
per %, mach Hüte bezabit; Yuzermer biefiger jabriger und neuer 27 bie W, 
ungar. 27 bis 31, fram. 31 bis 34 Sl. per Yo opme Padung. In weißem 
iſt nichts worrätbig; es werben aber mehrere Partien erwartet. 

Aubol eher nod Aauer. Bon mander Seite ber will mam zwar 
glauben maden, daß die Koblpflanze gelitten; audtre aber meinen, vaf, 
va allentpalben fo viel Schnee lieat, diefes umwahriheiniich fei. Die 290 

Dr leidet Gewicht o. 8. foften 38 & 37Y,; vie 280 Pio. l. Gewam. 3. 


aber gu 38 a 37%, Zpir. kaufen. Gelautertes Kiibol per 200 Po. 0%, 





In den lehten Tagen wat die Witteru te gelin + Se — 
L) anen bie ng mer elinder hier, bo 
dalt ner Winter vollſtandig an, u 
SGetreide. Bon Weizen ifjeit Areitag eine zus 128/129pfv. gelber 
märfiher auf Frübiabrö-Kieferung zu 38 Ipir. zum Abfchluß gefommen, fonft 
aber Rihts von Belang darin gemacht. Am Yanpmarkt bleibt es preis 
baltenp damit. Roggen iſt aufisrähtapre.tieferung neuerdings mit 9 
Thlr. bejaplt, dam aber wiener Aille, in loco ohne alle Arage, (Herfte 
unperandert, auf 27 bis 28 Iplr. mach Duwalität gebalten, wozu feine Kauf · 
uf. Bon Hafer ft pomm, auf Xieferung mit 19 Thlr. bezahlt. Erbfen 
bleiben fehr rar, wie iedtgemeldet. 
ST in Ioco anf 107. &hir, gehalten, auf Arüfiahrs-Zermine 10 
oco auf 10%, Ebir. gehalten, auf Aruhiahre-Termine 10'% 
Thlr. zu notiren, pro Aug. 10°, ie Sept. und Dct. 10% Zpir. bezahlü 
iritus aus eriter Hanv zur Stelle Yu 


Breslau, 15. Februar. 
Getreide. Bon unierm Markte haben wir auch beute wenig Neues 
za berichten. Die Zufubren waren nur mäßig, die Umfäge beihränkten fh 
wie bisher nur ouf ven Confum, und haben wir im den Preifen gegen un. 
fere legten Notirungen keine Veränderung zu melden. 
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Samen, „Nah Kieei. hat fih die Frage im den lehten Tagen vet · 
ehrt, mn ı nn ji —— — t "Nas 
— waren Die feiden Onak von Ben * 
pie Lager yon biefen Sorten ain N gage ns eh 
räumt. Rad ven bejabiten reifen haben mir zu mokirei?" 
Samen 14%, bis 14, feinen mittel 13% Die13, mittel 12%, bis 11%, umd 
ord. 10%, bis Dy Dpit.y feinen roiben 14 bis 13Y,, feinen mittel 13 bis 
17°%, mitten UV bis 11, 0. bie 9 The. per Sir. al An 
Samen par Nachfrage gefunden, und find bavom mampafte Pöfte ju 
48%, Zulr. yım Berfandf gefauft worden. ; 
- Spiritus und Mäbol im Preife unverändert, 


——* Bebruar, 
ten Mode Ar unver · 
ãnderietien Preiſen betragen: circa KW S. Braſil u 2%, sms 
50 ©. Domir ER 3 bis 3 ß 
er. einige rt 0 Havana für den hiefigen | 
wm vieier Woche begeben. et Saupt-Inhaber von robem ji 
9 formwährens vom Markte zurüd, und da ber Winter miener fo ge 
eingeieht dat, fo Anvet Niemann beionmere Beranlaffung zum Kaufen 
Für raffin. zeigte 9 etwas mehr Frage. ! 
Gemwurze. Pfeifer und Piment ohne erpeblihen Abzug und ohne 
Preisveränverung. Nelten, fat ohne Umjah, preispaltenn. Die 
von WMuscatnuffen und Macis fin Die Inhaber von Malabar 
u — forderten etwas hohere Preife in Jolge ver beffern Londonet 
upte, ’ 
a lignea. Einige hundert Kiſten haben Rehmer gefunden und 
ver * — sehr feſt auf bie Notirung —— — lores Caſ· 
fiae einlaufende Orores daben einige Nachfrage veranlaßt, find im 
größtentbeils zu nieorig limitiert, als Daß fie ausgeführt werben könnten 
Reid. Damit ift es auf vie 33 Berichte von Rew · Jork in 
e fra 
3 


Wuffee. -Dir’mfah- ii Mertie Bat ir ler 





diefes Bode angenehm gebtieben, war übrigens er chlich 

nad oftınd., —2 find cırca 7000 S. * und oe geſch. Java zu 

Hefteigerten Preifen verkauft worden. — 
Sudfruchte. Süße Mandeln geben nur bei Lleinigkeiten ab; bit 

tere Ann mehr geiragt und die wenigen Eigner, in deren Bänden unf 

nur feiner Borratp ſich befindet, haben ihre gF etwas hoher g 

—* * Ku find bei mäßigem Borratbe mehr gefragt und werden 

ober _gebaiten. 

* urbmsaren. es dei Bean Antänfen pn 23 
geile. Cochenilſe iſt no n den etwas geſteigerten h 
Tabak. Zufuhr in ven Iehten Ss sun 134 8. —* ner. 
Zaummolle. Auf vie Berichte mit ver engl. Port vom 14. d. bat 

Ah ein Ichpaiter Begepr eingeftellt; die Preife finn *4 bis Yı B. gefliegem, 

Wertauft ſiad in ven legten 8 Lagen eirca 2500 P. nerpamerif., 611 ©. 

Dommqo und 230 8, Bahia. : 

 erreide hier am Platze. In viefem Befchäfte herricht inmtmierk 
eine ungewopnl. Stille, wozu ver Harte Aroft, ven wir wieder befommen, 
mitwirft. Bon Weizen wurven nur einige keine Partien für ven örtlichen 

Besarf gefauft; Preiſe unverändert. In einer viefer Tage gehalt. Auction 

wurde für 12W30pfo, alten rotben Saale 92 Tpir. Ert. per neue Lan 

‚boten, wozu die inner aber nicht abgeben wollten, In Roggen‘ 

fegr wenig um und vie Preiie haben ſich kaum behaupte, Gerhe g 

inoem die hauen Berichte aus England und der anhaltende Aroft feine 

Kuufaf darut anftemmen laſſen, obne mertlide Derabiegung ver Preife. 

Pafer lam nur bei Heinen Partien per Wagen an und —83 die 

vor. Preiſe. Erbien etwas billiger zu haben. Bohnen 

won zBıden find nur die neuen großen, melde wit dem 

Warner bier gelieiert werden fönnen, gefordert und zulegt etwas beifer ber 

zapıt worden; Heine auf ıpätere Yieferang waren wenig beachtet. — Au 

Kappiamen wurden jwar die Preiſe vor. Woche verlangt, die man aber 

nicht geben wollte, Yeınfamen preisbaltenn. Bon Schiffsbron wurde 

iu sapınännerien Yackn, auf ipatere Lieferung, einiges getauft. — Bon 

Leigenmepi. blieben dazu willige Weber — Kappfudhen fanpen etwas 

* Seachtung zu zulept bezabiien Preiſen. Gar Letnkuchen map 

auf Die Äorperumgen wie im vorigen Berichte: 
Ab- Auswärts. Die Stille im Wetreine-Dandel vanert leiver nad 

immer fort, Weizen wird feh anf vie Forderungen wie in defter Woche 
archalten, doch waren dazu. feine Käufer. Roggen fonnte man zu ven 
leptnotirten Preifen willig kaufen. Mit Gerite blieb es ſcht Aau, um fo 

mepr, da in England ver Zoll auf fremde bald wieder böder gebt. r 

Dale bat Die Kauduf auch wierer fehr abgenommen und die gulegt vaflıe 

bejahleen Preiie waren micht zu bevingen. Grbien zu vor. Rotiru 

iu paben. Bohnen etwas bulliger. iden, gute neue Wuare, preispal« 

tend. Zu Bubmeizen fein Danvel. — Aür Rappfamen waren bie 

tet gegebenen Preiſe wicht zu machen. Yeiniamen preishaltene. — 
einfuchen werden auf vorige Rotirungen gehalten. Rappfuhen etwas 
mehr beachtet, 


' * Rotterbam, 21. Bebruar.. 
Kaffee, in folge ver fortwähremn aehemmten Schiffahrt, Mill; die 
rage nah grünem Java halt an, va auf deu bevorfiehenden Auctioneu ‚fo 
br wenig von dieſer Wartung ſich vorkmdet, weshalb die meiſten Eigner 
deffeiben ſich ganz vom Markte entiernt halten. Sumatra zieht zu 10 €, 
die Yufmertiamleit auf Ah, Brafit in 2. Haud wird auf 17% bis 15 ju 
gut ord. grunlich Eng! en Entrep. 17% bis 18 €. ü 
Kbee ohne Umiap; Preiſe fen. 
aba aus 1. Dand find 28 A. Marvlaud verkauft. 
fer, rohe, aus Mangel an Horrath, nanz ohne Umſatz. Raf- 
fin. wenig over nichte am Markte; Candis ihre gar nit und unfere 
Bobrifanten fordern hobe Preife. E 
Meih angenehm; geitern find verfauft: 90 A. engl. geibälter Carol. 
au 12%, bis 13Y,, felbft bis zu 14 Al.; neue amerif, ın 1.Danp fein Borrasp, 
in 2. Hand wirn 12°, für quten tähr. gefordert, und 112 geboten, doch 
if unter 12 micht au kaufen; fhöner geib.-Iava Tafel fehr geſucht, aber 
—— 2. Sorte gilt 10%, geſchäli 8%, bis 9%, ord. ungeſch. 7°% 


Gewürze Mill; ima Muscat-Rüfe 185 bie 86, Blätte D 165 bis 
70; Bourbon. und Ambeina«Meifen 63 bis 70 E. Chineſ. Caneel 38 
bis 39, Jamaica Piment 22%, RL Pfeifer braun 18 €. 

Korintben, Zante; neue 22 Al., jährige. 1 RL. weniger i , 

F . Karbpolz Tampeche 3, im Estt., franifch vito 44 
bis I. im Entr.; Cuba Gelbpolg 5Y,; Inbigo angenehm; Mectrappe 
unverändert, i 
u Beztiaſche. New⸗Jort 13 RI. im Entrepot, Perl 1%, Toelaua 15%, 


i6 R 
Baumwolle. Dafür ih große Nachfrage, indeſſen halten die Eigner 
fi gänzlich zuräd. 








Hr wegen ben bevorfteb. Auction · A 
* ” a — hi Age ae 2 aud ji ee nit ion 
6* ice 
27 gehalten ie "ash vergeblich verboten, 


‚Die Yregaten ig mit ef Kal A hier Bode wurcch 
fe halten wu 
wo eye, 531438 —J ara au. 25 bis 25%, Cents, 150 
Bis weißt * * — ar Br au a oe Kehl 
19%;, regefmäßig P 
> hr 18% er Die * 


fahr m war dochſt unbeveutend. 
md im Allgemeinen um Y, €. 


und 


hen — zut Deponien. m mworen bie (3 
befannt wurden. In on wurden 1800 8. ui mehr. öber we» 
*8 au 23%, bis 30 Ir. per 50 Kil. im Eutrepot um 

lebten — db Bis er I 
enden en a " 
bat Kae und circa —* Kiſten fanden theils zur Confumtion, 


ur Erportation und zu diverſen Preifen. 
—— rg a ah Senhee Werken abge: 


b 
Feen. Dan fi BSR der Ma a Beier Wake deigabei 
here Prätenfionen. Indigo 
Con Geha; ic maden pa — nad vem Jünern 


e 28 fv. Sumatra 
Gewürze. ea 6. ve mehr ke un De u 

——— are I re dbas are. 

A 

—— "bin 1 bei eg 

— 35 —— he läßt für die ? Zeibfrädte 

Keane würde einen. hoben rad, erreichen, 

der Fall; auch der Kice had viel gelitten, und felbit 


en. 
ig fa Rehmer zu laufenden Preifen. 
erg — — ——— 
nee Iper und die beſch 
ee ale huge Berk nad ler 
der Wintergerfit 
in verſchiedenen La 
genommen 


nogemeinden “if der Beijen und der Roggen hart mil 


* Avignon, 13. Bebruar. 
Krappe. Der Abſah in diefer Woche war bedeutend, un» alles, mas 
troden und *5 war, if fortgelauft worden; 
find die Preife nit geftiegen. 


* London, 17. Kebrwar.. 
de. Inland. Weizen in vieler A ohne Preisucrän 
x ge mit Br Danvel; Gerfte preishaltend; Hafer mit 
Beyer inlänv. 5 7, @erifte —A — * en X bie enge 
Rechte betragen: Bom fremvem eigen 20, 4 Pafer 





Bom dem 
10 sh. 6 d. * 
Sarawolle. Die heutigen Berfäufe det ® beficfen Ka) auf 7000 19. Februar, 
ba wovon 
"3800 ©. auf € are Die reife blieben unveräment. "he betgarıe 
400 te zu 3 bie 3%, d., 100 B. enppter au 5'% * A 
2. Pernam zu 5% bie 5%, und 6300 8. ameril, zu 3Y, bie 6 d 


Baumimelle. us den alt ng * —* „ 
olle. Hu am en wir 
jum 27, und aus dem — vom 2 * 
ne gerieten waren db ——— T. und die Haufe 
a ie im 4 — ir * 3 bie * und fair 54 


ath ‚200 Ba 

3a Mo bite hielten die le ebenfalld Stand; die Zufuhren waren 
anfehntih und vie Gefchäfte hatten am —— * wugend mnnen ; middl. 

fair dand auf 4%, bie 5 und fair 5", bi 
u New-Drleans hatten die Geihäfte, nach einigen Schwanfungen 
des Marktes, einen gerlera Umfang gewonnen und am 21. ſtanden bie 
reife jebr feit. Der Umſchlag in 2. " tem drei Tagen hatte fih auf 
9,000 8, —— rn a mit 4%, bis 5%, middl. fair mit 5%, und 


fair mit 6%, € 
m AH —* ge en vie fuhren bis ieht — gi genen 
x ‘ fe 1544 um N et Die nad € land 
1844, 2; —3 Zrantreich 


812,000 B. im Ya 
beläuft ſich auf 30000 ». ———— 197 
auf 127,000 B. gegen 
Unfer Martt von Pros * demn Ofen bat feine bemerfensiwertbe 
gg anenbtide (ehe — eg en —— ee 
in ehr redu viefer Zuſtand w och auf · 
bören fobald unſere Flüfe wieder ſch —* bar werd a . 
Eours auf Paris 


Srigıe bi 


Braten 1%, nad Havre, 1%, nah Marſellle. 
5 fr. 30 c. auf London 8% bis 9,4%, Präm. 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


Aues Geld, mur bie mir einem * beieichneten, Varıer 


nkfurt a/M., 22, Bebruar. Bapern, 34,% Obl. 101%. 
w al-Actien 78Y,. Baven, 314%. Dblig. 97%. 
Obl. 97%; dito 45 102’45 bite 50 a, toofe 79’; bite 25 Al. . 
33. Raſſau, 34% Dbligat, 98; ito 25 Al. Looſe 9%. Ara 
m. . 95; dito 34% Dbl. 101%. Tannus-Eifenb-Netien zu 0 AL, 
ver ult. Kebr. M. Spanien 3% Dbbligat. 41%; dito 5%, Ar. 
inet. * Coupons B 


Lud · 
Darmfadt, 374% 


108 


Berlin, 21, Kebr. &.,8 — Ye 
Sheine ae 03% == —— 


Y; bite v. Staate garant-3'% 
FA "161: —* "Prior De m Dberfei 
dito Lite. B * im & 
Hatbertant 6 "1134 112%. 
1194 118%; Pito Pr.=DbL 3 
Bonn-Kölner Eiien g —* 1. 


$: Eife 

130V 
za be Fl -Breibu: 
9, —  Köla-Minvener, BY 


Umfterdam alte 
dito 9, 24% site ön * —— 
u active ———— 


5% Metall, Lit 


Wien, 17. Kebr. 3% dito 78, 
t 158) ; 1839 it Mr} 
ua too * dito Eſterhaw 


a —* * un 3 
— — 
Paris, %0. ebruar. BR  Reniecamp 122.5 3%, bite compt. 86, 


Reapol, 100. ie 38 
ae ha . — —*2 Span. 
* d — 5 7 Yan P “ 
"IS Y; Dito Ya, 0%: Weril. 35. Bufiihe 119Y,.. Columbia 


23 
Däniide 8. 

Damb, „-Bergevorfer. Eifenb, 
Berliner Eifen —8* 2. 115%. Ultona-Rieler — 
GSlacko ſt⸗Elmod. Actien-Zeihn. 118. Danf. Dampfſch. 


erde ee read un ea 
Neinböbe zu Köln am 24. Febr. (Machm. 5 Uhr) 3 Fu 9Y, Bo. 
— — — — e — e — uno 


anzeigen. 


Bekanntmachung. 

19. Das Pönigliche Handelsgericht zu Köln bat durch Urtheil vom 21. 
Februar 1345 den in Köln mohnensen Sattier Iobann Iofepb Schmig 
fait ertlärt, den Zeitpunkt der röffnung bes Faliments prooiforifcy auf 
den IB. deſſelden Monars beftimmt, die Aulegung ber Biegel verfügt, den 
Herm Orgänzungsrichter Raden zum Gemmiffar und ben in bin wehnenden 
Kaufmann Karl Heint. Peterſen zum Agenten bes Falliments ernannt, ſodann 
die Aufbewahrung des Zalliten in dem Schulden: Arreilbaufe dahier verordnet, 

iger Auczeg wird in Grmäßbeit des Art. 457 des Handels⸗ 


u His 124%. 


‚gefepbudhes von dem unterzeichneten Seeretair des koͤniglichen Dandelsgerichtes 


zu Köln hiermit beglaudigt. 
Köın, den 24. Februat IR45, 


Bekanntmachung. 


20. Dur Urtbeil vom 19. Februar 1845 bat das Pönigl Handelsgericht 
zu’ Köln den Glaͤubigern des Ralliments bes zu Köln mohnenden Buͤrſten⸗ 
fabritanten Gosmas Keil, melde im der für die Prüfung und Belräf: 
tigung ber Zorderungen feftgefegten eilt gicht erfchienen find, eine neue 
Fri gewährt; demnach den Gläubigen Wittwe Jonas Greteur, Dora: 
Gidian, kouis Wipfler, J. J. Kein, Geſchwiſter Schwingeler, Dr. Boifferie, 
J. Fähting, B. J. Düren, G. Breuer, Franz Karl Führer, Stern & Gomp., 
Bild, Wendels, Tilmann Beders, Margaretha Paffratd, Wilh, Kleinen- 
broich, Ludwig Glaſen, Philisp Hoffmann, Gebt. Richtath und W. Baubuin 
in Köln und Philipp Gärten in Mühlheim a R. eine newe Zeift von 3 
Zagen, und den Stäubigern Monfon & Gomp, in Frankfurt am Main, 
©. Königivertber Söhne In Rordelbeim bei Kranffurt am Main um ©. 
Biebinger in Gronentbat bei Frankfurt am Main, ſowie allen no unbe 
kannten Gläubigern die im Art. 73 der GivilPropehorbnung vorgefchrier 
benen Zriften, vom Zage dee Ginrüdung biefes Huspuges in die „Rölnifche 
Beitung“ am geredmet, jur Prüfung und Belräftigung ihrer Forderungen 


Gbegemoärtiger Maszug wird in Gemäßheit des Mrrifels 512 det Dan 
delögefensuches von dem unterzeichneten Seeretait des Bünigl, Hanbelege 
richtes zu Köln biermit beglaubigt. 

__Röln, den ven 24. Bebruar 1845. Zindlan. 


31. Metallurgifche Geſellſchaft zu Stolberg. 


Die Herren Wctionaire ber metalurgifhen Befellfhaft werben 
ergebenft erfucht, der außerorbentlidyen Generalderfammlung, welche 


Lindlau. 


am 10. März e., Vormittags 10 Uhr in Nahen, im Gaft- 
hofe von Herrn Bufap oHner ſtattfinden wird, beitvohnen 
zu tollen. 


Stolberg, ben 23. Februar 1845, 
Die Direction der metallurgifhen Geſellſchaft, 
Jung, 
ausführender Director. 


Ugentur:Gefuch. 


Ein Eommifhond:-Haus der Schweiz, unter dem Schuße angefebener 
Oauſer etablirt, welches die ganze Schweiz regelmäßia bereist, wurde noch 
die Agentur oder Mufter eines foliven Haufes für die Schweiz übernehmen. 

Franfirte Offerten unter der Chiffre B. K. Z. befördert das Spevitiond« 
Hans ver Herren Jäger & Stäblin in Dragg in ver Schweiz. 


Hierzu dad wöchentlicht Beiblatt Ar. 7-8. 











Veranrwortlicer Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufd). 


Berlag von A. 2. Binzer. 


Trust ven I. T. Babem, Sof-Ruhbbänpler und Buchdrucker in Keln, Warzellenitrafe Ar. 20, 


Söhne WBeidlast 


Allgemeinen Organs für Handel u, Gewerbe. 





NM 7-8. 


Köln, Dienftag den 235. Februar 


1945. 





Poſtweſen. 


Britiſche Poſtbeförderung nach Oſtindien. 


London, 14. Februar. Da eine neue Poh-Berbindungs-Linie zwiſchen 
5 und Ealcatta über Eeplon und Madras in Gang ng worden 
if, fo werben fünftig, neben ven am 7. jenen Monats durch Frankreich 


abgehenpen Poften, am 24. jeven Monats vie Poſten nad Inpien, Enppten 
and ben — — — — von dier Ar über 330 befordert 
werben. 





Poft: und Banf-Berbältniffe in Franfreich. 


Ein wohlunterrichtetes Blatt tbeilt hierüber nachſtebendes mit: Der 
inifter hat no einmal vie Aufichiebung ber Pohreform durchge · 
auf eine Art, bie ipm bemeifen muß, daß er ſich umjonft langer 
diefe große fociale Berbefferung fträubt, Es if fonverbar, wie 
ih wie franzöffchen Finanzminiker find, denn bei einem betanpig 
junemenden Ertrage ber Steuern wagen fie mie eine Reform 2. unter« 
nehmen, weiche im mblide läftig fein könnte, aber für die Zukunft eine 
4 des nationalen Woplfandes verſpräche. Sie wagen nicht, 
fh der theueren Hülfe des Banguiers bei ipren Anlepen, ver mod theurern 
der Eompagnien bei ihren Eifenbahnen zu entihlagen, ned ben Wertehr 
von der unerträglichen Laft des Dctroid zu befreien, nocp ven Zarif ber 
oft herabzufegen, und do ift Mar, vaß ein Fand, das jo ungeheure Hufe 
trägt wie Arantreid, vor allem ver möglichen Freidein des Zertedes 
und ver möglichfien Wohlfeilpeit ver Commuinicationen bedarf. England 
hat die Poftreform zu einer Zeit ausgeiuhrt wo «6 von einem roßen und 
junehmenven Defcit bevrängt war, und hat fi wohl dabei befunven, auf 
einige Jahre eine Million Lst. von ven Einkünften ver Poſt abzuziehen ; 
aber hier will man auf die mähigfte Reform nit zugeben, und ver Mie 
mifter hat fi mit Mühe entihlomen, in zwei Jahren vie Abſchaffung des 
Decime rural gu verſprechen, ver eine Auflage iſt Die gar mie hatte ein⸗ 
werät werpen follen, und verweigert fogar die Herabfegung des Zarıfd 
auf Belvfenvungen von fünf auf zwei Procent, obgleich dadurch vie Ein- 
nahme motpwenvig erhöht werden müßte, indem es im Aranfreih gänzlich 
an Mitteln febit, Heine Summen von einer Staet ja die andere auzawenen. 
Er fürdtet, daß die Poft vabei genothigt werden würde, ungeheure Maren 
von Geld zu transportiren; aljo gerade die Wröße des Dinftes, ven fie 
au leiften berufen ware, fhredt die Poltarminifiratien. Die Shwirrigfeit 
von Geidſendungen in Aranfreic, wo cd wener Irejorfheine nog ante 
noten von mäßiger Grope gibt, if ver Art, Daß ed eine große Wopltpat 
wäre, wenn die Apminiftration Pofheine für Meine Summen einfüpren 
wollte, weiche im Nothfall nur in den Hauptpoflimtern zahlbar fein fonnten, 
und die bald im ganzen Laude gangbar würven, ohne der Poſt aufs neue 
Mühe zu machen; man fürdtet ven Bankfiers zu ſchaden, aber dieſe haben 
ng hemieien, daß fie diefen Dienft mit leiften wollen over Fönnen. 
Die vorgeihlanene Serabfegung des Porto auf 4 Sous für ven einfachen 
Brief ii ver allgemeinen Anficht in Franfreih gemäß, man will vie Staats» 
kaffe nit in Orth fepen, einen allzugrofen Theil ver Einnahme ver 
ofen durch Herabfegung auf 1 oder 2 Zous_zu verlieren, allen bie 
3 der Erziepung und ver zunehmende Druck der Conturtenz in 
alem Gewerbe muß im nicht ſeht langer zit die Potarije auf ein Mir 
nimum berunterbringen, und die Por muß ihren Erirag in ber ss en 
Maffe von Briefen anhatt in dem hohen Porto ſuchen. Jede Poſtver⸗ 
waltung, welche ihre Recuung auders zu machtu ſucht, gebt gegen den 
ift ver Zeit, und die hieſige wird dieß empfinven ehe ein Jahr vorüber 
% Ein anderer Beweis, wie unbeweglih und ſchwerfallig frauzoöſtſche 
Einanzverwaltungen find, Tiegt in dem Jahteebericht ver Bant von Sranf- 
reich, ver fo eben erichienen if, vor. Seit einigen Jahren macht fie, mit» 
ten in ver Zunahme des allgemeinen Woblſtaudes und der Vermehrung 
ver Gefhäfte, welde der Ärieve hervorruft, nur Nüdihritte, ihr Dieconts 
efhäft, verminvert fi, ihre Divinenve ſallt von Jahr zu Jahr. Das 
eld —— fi ungenüpt in ihren Kellern, es werden neue Banlgeſellſchaf- 
jen neben ihr geftiitet, und nehmen ihr die Gheibufte weg. A 
Die Waffe ver in Umlauf befinplihen Banknoten bleibt ftationafr und 
anıı weiß, woran das alles hängt, und daß durch zwei Maßregein 
der Same abzubelfen wäre, aber die Tirection wirerftcht aller Neuerung, 
und ifl immer gleich mit vem Zuſtand ver Sache jufrieven. Sie will ven 
Discont auf 4% balten, webei fie noch die Unterihrift eines Drüten für« 
vert, bei vem beiten Papier fih 1%, dafür bezahlen läßt; man fann 
daher bei ihr nicht unter 5% viscontiren, während die Privatescompteurd 
es zu vier thum fönnen, weil dad Held hier in Neberfiuß zu haben if, Die 
Escompteurd wenden ſich daber nur an vie Banl, wenn ihr Capital erſchopft 
{, uns vie Bank if ver Ort, wo das Geld bier am theuerſten ift, währene 
es bei ihr am woblfeilften fein follte, weil fie das Monopol pat, Papiergeld 
zu fhlagen. Sie macht von viefem freilih einen fo beſchraͤnkten Gichraud 
als möglich, venn fie dürfte nad dem Geſeß Noten von 250 Franten aus · 
eben, {but es aber nicht, und vie Jolge if, Daß fie im Iepten Zahre nur 
ir 249 Million. Noten in Umlauf batte, während fie 253 Million. baared 
eld daliegen hatte. Dies ift monftrös in eincım Lande, weiches Dad_drin 
enpfte Berurfnis eines beauemeren Geldes zu Berſendungen hat, als Zulber 
". Die Pant follte Noten von 100 Franfen ausgeben, bie fi bald über 
ang Aranfreich verbreiten würden, aber fie bat ſich wohl gepitet, Dies bei 
Ir lepten Erneuerung ihres Privileginms zu verlangen, unter dem Bor 
wand vaß fie, im Aall eines panifhen Schreckens dabei großen Gefabren 
audgefegt ware. Der wahre Etunt der Wirerfepiichleit gegen eine große 


Ermeiterung der Geſchafte der Bant if, d e in ven der 
bantiers iA, welche vie Apminiftration 5 8 A ſo le 
eine Bant für die Banfiers anflatt eine für vie Nation machen. Als Rar 
Bant fihen fehle, aber sie Kenntniß ver @efogefdäfte war bamale fo fein, 
I — nicht en Kan. 8 —* wien Se Banten Das 
ablifement immer beberricht und gele o fo 
als je rd ver ch mar, abe, Be Yabe ihre — — 
nur jur © daß fie dem Lande nur Dienfte 
Teiftet, vie man mit Met von ihr erwarten lann. 





Das Etabliffement zu Seraing. 

Nachrichten aus Belgien zufolge, fol das Etabliffement von Seraing 
feinen früheren Betrieböumfang nicht allein wiever gewonnen, fondern 
ir noch überholt haben, Die Geſellſchaft, welche daſſelbe gegenwärtig 

dt, hat ſich, um ihren eingegangenen Berbindlichkeiten een 
gi Kurzem genötyigt „gefeben, Die Werte um ei 


beren gegenwärtig 20. Bon Coa {em 
14 


d früher 10.500 Kil. 
roducitt wurden. Auch vie Maſchinen ⸗ en Ad Stifter, ee 
[) 





Gasbeleuchtung. 


Prag, 1. Behr. Eudlich iſt ver 20lährige Contract des Prager Ma- 
giftrats mit ver Breslauer Bascompagnie, en der Straßenbeleuchtung 
unferer Stadt, mit Gubernialbewilligung abgeihlofen worden. Die Ges 
ſellſchaft ſtellt vie —— auf idre Kofen ber, und kann Privatleute im 
jenen Stapttbeilen, weiche wie Basbeleuchtung durchzieht, mit Gas durch 
Röhren von Außen verforgen; doch behält ſich vie Stapt das Recht vor, 
nad Ablauf des Bertraged, vie Gadanftalt für den Tarwerth an ſich zu 
faufen. Die Bezahlung if vermaßen gefellt, daß fie ver Örmeinde vor 
theilbaft, mad ver Unternehmer doch dabei beſtehen kann. Die Gasbeleude 
tung ſoll fih ſchon im Beginne auf 126 Plage und Strafen erfireden, 
und wird auf der Altſtadt felbft in manche entlegene und enge Gaäßchen 
reihen. Winver reich ift bie — der nfeite und Reuſtadt. 
Hradſchin und Judenſtadt find in dem Plane noch nicht mit einbegriffen. 





Eanal zwifchen Maeftricht und Lüttich, 


Die Anlage eines Eanals zur Seite_ der Maas von Lüttich nad 
Maeftricht fteht feh. Um vemfelben die möglichgrößten Vortheile zu gen, 
ſoll er nörclıh in 5— ebracht werden mit dem 5 anal 
yon Maeftricht nah Oer zogen uf ‚ füplih aber bie in das Koplenbeden 
bei Ehotier geführt und überall in einer Ziefe angelegt werben, daß bie 
untern Maasfhirfe nicht mehr umzuladen nöthig haben. 





Menue Strafenzüge 
von Trient über Riva und über Brescia nah Mlailand und 
Dampfichiffabrt auf dem Gardajee. 


Die Straße nad ven lombardiſchen Provinzen durch Südtirol führt 
einestheils über Verona und anverntheils Durch die Waſſerſirade des Bar 
bafees nah Mailand, inden von Niva aus feine Berbindung zu Lande ftatt« 
finpet. Diefe Strafenzüge neben aber nicht auf der gerapenten ai am | 
nach dprem Ziele, und ed wurbe eine Straße von Trient über Beyzano um 
Arco in fürgefer Zeit nah Riva, und eine durch Jupitarien am Ihnellften 
nach Brescia und somit auch nach Mailand führen. Na ben eben ges 
nanaten Richtungen aber beitanden bisher nur notbrürftige, faum dem in» 
neren Gemeindtvᷣerkeht gengende Wege, großentbeild nicht fahrbar, nur 
mit Saumsbieren zu benuger und nicht jelten Gefahr drohend, wie ver 
verrufene Paſſo della morte über den Berg Eafale nah Judilarien. Des 
fonders aber fanden fih die ſchönen Difriete von Jupifarien, die in drei 
Landattichte getbeilt eine Hefammtbenölterung von 3,000 Seelen befißen, 
völlig abgefonpert; mit Mübe und Koften mußten fie vie Erzeugnifle ihres 
Bodene umd ihrer ——— andführen, und ihre Bedũrfniſſe aus 
dein Brescianiſchen oder dem Diftriete Arco oder Trient weit und mühſam 
berbolen, was im erften Fall ven Gewinn fehr verminderte, im zweiten alle 
BegenHanve vertheuerte; Niemand fam zu ven Entlegenen und Abgefperrten 
um au bringen und zu empfangen. Daß bier eine Hülfe notwendig ere 
faunten bie Bewohner und bie Beborde; nur ſchien ed an Mitteln und am 
Eintrabt zu fehlen. Die Breseianiihen Gemeinden hatten ſchon wor meh« 
reren Jahren eine fahrbare Straße bis an vie Örenze von Tirol angelegt; 
hierin lag für den angränenden tirolifchen Diftriet Die nähe Branlaffung 


dA Tießen, und wirklich wurde eine ſchoöͤn und zwed · 
mp 5 oo auf eig dern zuyr an bie 
er * des nachſten Landgerichtã Tione erbaut, 

ie egten bald allgemeine Aufmerkſamleit; man 


2 
ed im =. —— 
die Gemeinden bereitwillig große Opfer, bie um fo mehr any nen fin, 
als die Gemeinden fih kaum von den Rachwehen ver lehten Kriege erholt 
und die daher rübrennen Schulden getilgt hatten. So raſch es die Kraite 
der Gemeinden erlaubten, wurde nun nah einem wohldurchdachten Plane 
nd and Werf gelegt, jäbrlih wurden bedeutende Arbeiten vollenvet, von 
en wir nur bie großtentbeild im den fentrecht von ver Sarca auffire- 
benven Felſen nearbeitete Straße al Yimaro nennen wollen, ein Bert, das 
ſich dur feine Großartigteit auszeichnet, und Se. kaiſ. Hop. ven Bra. Erjs 
d N tepban, der im Jahre 1542 Zirol durdreiste, bewog 2 gefatien, 
re efelbe nach feinem Namen genannt werne. Das ganze Unternehmen 
mäbert fih feiner balvigen Bollenvung, und nachdem num die Stinve von 
Zirof wegen feiner Wichtigkeit und Wemeinnügigfeit bemjelben ihre Unter» 
fügung jugeiagt haben, fo Acht zu hoffen, daß vie ganze linie in zwei bis 
drei Jahren ausgeführt fein werde. Dieje Straße führt von Zruent durch 
die romantifhe Thalihlubt ver Bela (vurd die einft ver heilige Bigilius 
feinen Berfolgern aus dem deidniſchen Yupitarien entfam, und wie bie 
Sage erzählt, die ihm entgegenfteheuden Belfen durch den Drud feiner Hand 
teilte, deren Spur vom Landmann noch — t wire) nad 
dem Thale der Sarca und diefem entlang durd ven Diftrict von Stenico, 
wo no die fhwerfte Strecke ausjufübren ift, nad Zione, Eonvino und 
fohin nah Brescia, und es fann ver ganze Weg von Trient vabin in 38 
Stunben zurüdgelegt werden, währene über Berona die Entfernung mehr 
als 48 Stunden beträgt. Die even genaante Linie dient zum Theil auch 
zur Serftellung der Berbinvung weifhen Trient und dem Gardaſee, und 
zwar bis zu dem Puntt, wo vie Sarca aus Jurifarien austritt und ſich 
egen Süven wendet. Bon dieſem Punkt aus wurde gleichfalls in ven 
abren 1839 und 1840 und auf Koflen ver Gemeinden des Landgerichts 
to und der Stadt Riva ein Straßenbau durch pie Marocche unternommen; 
er if auch grodentheile auf eine Weife ausgeführt, die dinſichtlich ihrer 
Zmwemäßigkeit und Schönheit michts zu winiden übrig läßt, und wird in 
ein Paar Rapren vollendet fein. Auf dieſer Straße gelangt ver Reifenve 
von Trient in 12 Stunden na Riva. Diefelbe wird zwar erft danun zu 
2 ganzen Beveutfamteit gelangen, wenn die venetianiidslombaroifpe 
fenbahn ven Garvafee berühren wire, mas in einigen Jahren doch er- 
folgen würfte; inveffen hat fie 5 bio jet manches zur verledroerle ich · 
terung beigetragen, und durch fie if wohl auch vie Geſellſchaft bervorge- 
rufen worben, weihe im ebem abgelaufenen Jahre Ach in Riva meiftend 
aus dortigen Einwohnern gebilvet hat, um ein größeres, ſchuell ſegelndes 
eifernes Dampiboot zu erbauen, va das bisherige, Ligentpum einer lome 
barviihen Gejellibaft, ven Anforderungen nur wenig genügte. Das Dampfe 
boot aus der befannten Fabrit des Hrn. Eier in ins, ſchoͤn und feit 
gebaut und zut eingerichtet, eröffnete auch im November v. I. feine Fahrt 
durch eine Reierlicteit, an ver die Ummohner ver Ufer bereitwilligen Ans 
teil nabmeit; überall ward das [done Schiff freudig begrüßt. Das Boot, 
von Araber Pferdetraft, iR im Stande, von Riva ausgehend in einem 
Tage die Hunde um den See zu machen und Abends wirder in Aipa ein» 
— wodurch den Reiſenden — erwachſen, die bei ven 
angamen und oft unregelmäßigen Faͤhrten andern Bootes fo oft Ge · 
genen fauter Bünde waren. Wie wir vernehmen, wird auch für ſchnelle 
eiterbeförberung ter Reifenden nah Roveredo und Trient und für eınen 
beifern Baftof cheflens Sorge getragen werden, Solche weſentliche Bere 
fehrserleihterungen verbantt man ven Anfrengungen einiger wenigen (les 
meinvden; fie wurden gerauſchlos durch einmüthiges Fräitıges Juiammens 
wirien unter zweimäßiger Yeltung ausgeführt, und begranven Auſprüche 
auf Anerfenuung von Seiten Des reifennen und verfehrireibenven Publis 
rumd. Wein nun bald beide Straßenzüge vollendet jein werven, fo wird 
ein Ausflug von Trient mad Brescia durch Zudikarien over über dem (Hare 
bafee zıt ben angenehmflen und lohnendſten Partien Zirold geboren, da 
beide durch Gegenden mit vielen Raturihönpeiten füpren, welde bisher, 
wie die braven Bewohner, dur Abarınde und Berge verſchloſſen, felten 
einen Reiſenden faben, und es doch fehr verpienen, maher gefannt zu werden. 
Wir werden vielleicht fpäter verſuchen, einen Ausflug durch dieſe Gegenden 
anſers Vaterlandes näher zu beſchreiben, bier wollen wır nur uoch beifügen, 
das von Condino aus durch das romantiſche Thal der Ampola und den 
f&onen Diftriet von Val vi Ledro au eine neue Berbindungsfraße mit 
tem Gardaſee nahezu vollendet if, die ihre Entitehung gleichfalls ven Anz 
firengungen und tem Zufammenhalten ver Gemeinden zu vanten hat. 





Eifenbabnen. 


DOcftreich. Prag, 1. Febt. Der Bahnhofbau für die beiden Staates 
Eifenbahnen if, foweit es vie wiever eingetretene Kälte geſtattet, in voller 
Arbeit. Die meiften Häufer, die auf vielem Raume handen, find bereits 
wiedergeriffien, und man beibäftigt fih eben mit ven drei Iepten, Der 
Babnhof wire durch vie Baftei in zwei Abtpeilungen geibeilt, und dieſe 
dur ſeche Ibore, drei für Die Perionen und drei für die Yaittraind, vers 
bunten werden. Im innern Babnbofe, vie Fronte gegen vie Paaſtergaſſe, 
fommt vas Aufnabınayebaure für Adfabrende zu Steben , gegen vie Heiter« 

afe das Haus zur Aufnahme der anfommenven Neifenven, gegen die 
lorenzgaſſe Die Wagazine für die Waaren, und von vielen wird eine 

Aleppbahın zum Mautbgebäune geführt. In den äußern Bapınbof werden 
die Magazine für den rvarf an Eiten, doll Robien, vie Mafhinenwerfflätten 
und Bohnungen ver Arbeiter verlegt. Die Locomotiven werden in dem 
Raume zwiſchen den Thoren untergebradt und vie Baſtelpromenade ober 
halb derſelben wieoer dergeſtellt. Im Äribiahr follen bei Prag auch ſchon 
vie Arbeiten für vie Prag- Dreedentt Eiienbabn beginnen, und vom Bahn- 
bofe aus, über vie Vorſtadt Karolinentbal und die Landzunge von Bubna, 
einer der großartigfien Biaducte erbaut werden. 

Franfreich. Nicht weniger als drei und zwanzig Öciellfchaften And 

ebiinet und haben Uaserzeichnungen erhalten, vie Ach auf mebr ald eine 
illarde fr. belaufen, um Bau, und Pacht⸗Conceſſſonen zu erlangen für 
die Eifenbapnen von Serdeaur nach Tontoufe, von Yyon nach Avignon, 


von Paris nah Belgien, von Paris y} Eaen, von Rouen nah Dieppe 

von Paris naı * von Paris nah Straßburg, von Saarbrücken nad 

Saa sung, i ours mad Nantes und von ailles nah Chartres. 

en 00n Rune wart Kanne allein haben ſich firben Eompag- 
8 





Allgemeine Gewerbe-Orbnung. 
(Hortfegung zum Haupiblatte Nro. 22.) 
Cit. v. Karen. 


$. 88. MPoliceitihe Zaren follen, fo weit nit ein Anderes nadfte 
hend —— And Diref nicht pre werben; ba 3 ſolche 
n in einer von Drispoligel-Dbrigteig 
5 mine, doͤchſtens einjährigen Brit aufzuheben. e 
$. 89, Broptaren fonnen am einzelnen Orten, wenn und fo lange 
dies durch befondere Umfänve gerechtfertigt eriheint, mit Genehmigung 
der Minifterien beibehalten oder eingeführt werden. 
$. 9. Die Ortspoligei-Dbrigteit if ermächtigt, die Bäder anzuhalten 
monatlich die Preife und das Gewicht ihrer verſchiedenen Badwaaren d 
einen Anfı im Bertaufslofale zur Keuntnis des Publifums zu bringen. 
r $ 91. an 0! die eng ‚Bereit ange 
alten on ihnen geftellten Preife einzurei 
und in von ö * i 
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choruſteinfeget und Abveder fünnen Innerhalb ber ben» 
n angewiefenen von der Ortspolizei-Dbrigfeit, oder, wenn ber 
angemwielene Bezirk mehr als eine Ortſchaft umfaßt, von dem Landtathe 
Zaren au t werven. a ift die Drispolijei · Obrigleit 3 
zur Lufſtelſung von Taren für Lohnlakalen und andere Perfonen, me 
auf öffentlichen Straßen und van oder im Wirthodãuſern ihre 

ieten ($.49), fo wie für die Benupung von Wagen, Sänften, Gomveln 
3 anderen Zrandportmitteln, welche öffentlich zum Gebrauche aufgeſtelll 


$. 93. Pinfihtlich ver Zaren für die MevizinalPerfonen und Apo⸗ 
tbeter, ſo —— für rope le Ba in ne gain durch gegen · 
wartiges Geſetz nichts geaͤndert. Ein Gleiches gilt in rg in 
ben $%. 51 und 52 bezeichneten Prrfonen. Für dieſe find vie ifterien 
befugt, and da Zaren einzuführen, wo vergleichen bisher nicht beſtauden. 


Tit. VL. Innungen von Gewerbtreibenden. 
L Beſtehende Jnnungen. 


$. 94. Ale zur Zeit geſetzlich befchenven Eorporationen yon Berner 
betreibenpen (ältere Innungen) dauern ferner fort. Do fol vie Bert 
niß zum Betriebe eines Gewerbes, für welches in dem Orte oder Diftri 
eine folde Eorporation (Innung) befiebt, von dem Beitritte gu derfelben 
nirgends abhängig fein. So weit aber ver Erwerb ver kanfmaänniſchen 
Rete nah ven beſtedenden Borihriiten durch ven Beitritt zur faufmännis 
Then Corporation bevingt if, bedalt es dabeı fein Bewenden. 

$. 9%. Die Statuten ver älteren Innungen ($. 94) follen einer Re 
diſion unterworfen und mit Berüdihtigung ver Borſchriften der 65. 108 
— 117, fo weit es möthig if, abgeändert wiroen. Diefe Abänperuny kann 
aud dahin gehen, daß mehre getrennte Innungen ju einer gemeinsamen 
zu vereinigt werden. Die Jeifieen und Behätigung der redidirten 

tatuten erfolgt durch vie Minifterien. Werweigert eine jnnung vie Ans 

nahme ver renieirten Statuten, fo wird vielelbe aufgelöf't. J 

$. 96. Die Mitgliever der gerenwärtig beſtebenden Junungen lönnen 
nad vollfändiger Erfüllung ihrer Beroflihtungen ausſcheiden und dürfen 
das Gewerbe nach dem Audtritte fortirgen, 

$. 97. Eine folde Innung kann fih durch eigenen Beihluß nur dann 
aufloien, wenn zwei Dritttpeile der Aimmbrehtigten Mitglieder dafür 
Aimmen, vie er der vorhandenen Schulen ſicher geftellt iR und 
die Auflofi von ber u genpmiqt wird. 

” engen ihren Willen kann eine Innung außer dem am Schluffe 
des $. 95. erwähnten Aalle nur aus uberwiegennen Gründen des Gemein» 
mwohles durch vie Minifterien aufgehoben werden. 

. 9. Im Ralle ver Auflöjung einer Junung muß das Vermögen 
upörderit zur Berichtigung ihrer Schulden und zur Erfüllung ibrer ion 
igen Berpflihtungen verwendet werden. Der ſodann verbleibenve Leber 
dus ift zunachſt zur Befriedigung der choa vorhandenen Eutſchaͤdigungs ⸗ 

anfprüche für aufgebobene ausfhliehlihe Berechtigungen einzelner Dr 
ne ($. 10) zu_verwensen. So meit ver Ueberſchub dazıı nicht erforder ⸗ 
ip und in ven Statuten nicht ein Anveres ausdrücklich beſtimmt iR, wird 
derielbe der Gemeinde, in welchtt die anfgelöf'te Innung ihren Siß hatte, 
zur Benupung für gemeinnügige Zwecke überwieſen; vie Berwendung fann - 
nad dem Ermeſſen ver Gemeinde auch zur Bezahlung verienigen Schulen 
anverer aufgelöften Innungen erfolgen, welche aus veren Bermögen nicht 
gevedt werben. 

‚6 100. Werden mehre Innungen zu einer gemeinfamen —5 ver 
einige (6. 9), fo kann das Bermogen verfeiben mit ihrer Einwilligung 
der neuen Innung überwieien wersen. So weit eine Vereinbarung über 
dad Vermögen der feitber getrennten Innungen nicht erreicht wird, if 
nach ven Berfihriften des $. 99 zu verfahren. 


1. Reue Innungen. 1) Innungen, bei venen vie Mitglied 
fhaft von einer befondern Aufnahme abhängig if. 


$. 101. Dielenigen, welde, an vemielben Orte gleiche oder verwandte 
Gewerbe ſelbſtſiandig betreiben, fonnen zu einer Innung zufammentreten. 
Die Bildung einer jolben neuen Innung if iedoch für diejenigen Ge - 
werbe, für welche am Orte eine ältere Junung befteht, mur dann zjuläfig, 
wenn die ältere Innung aufgelöf't oder mit ver neuen Innung werl u en 
wird. Reue yes erfangen durch vie Betätigung ihrer Statuten, bit 
Rechte einer Korporation, Ausſchließliche Gewerbeberechtigungen dürfen 
denfelben niemals beigelegt werden. j L 

$. 12, Zur Bildung einer Innung And erforderlich: in den Städten 
Verlin, Bredlau, berg: Danzig, Elbing, Poſen, Potodam, frank 
furt, Stettin, Stralſund, Magseburg, Dulberitant, Dale, Erfurt, Mün- 
fer, Koin, Düfelverf, Elberfeld, Barmen, Erefelo, Aachen, Koblenz und 
Zrier 24 Perfonen, welche ihre Gewerde bereits ein Jahr bindurd jelbile 
ſtandig betrieben oder einer anigeloj'ten altern Junung angebort_haben, 
in allen übrigen Orten 12 dergleichen Perſonen. DieMiniferien find je» 


bo ermächtigt, na Umſtänden en auch bei einer 

I von Tpeilnehmern zu genehm eits auch im klei 
Städten die geringfle Zapl der Zprilnehmer bie auf 24 zu erhöpen, 
Ingleiden zu geftatien, daß vie Bewerbetreibennen mehrer Ortiaften zu 
einer nemermicbaftiihen Janung fi verbinnen. 

%. 109. Bon der Zpeilnapme an der Bildung einer Junung find 
ausgeihleften, diejenigen, 1) melde wegen eines von er Gefinnung 
jeugenden Berbrechend, insbefonvere es Meineives, Raubes, Diebfiapis 
over Betrund, verurtheilt worven find ; 2) weiche in Eriminal-Unteriuhung 
order in Gomcurs fich befinden, oder 3) weichen die Beſugniß zum Hewer- 
bebtiriehe eine Zeit lang entzogen war; viele fünnen jevod von der Com⸗ 
mumalbehörve jugelaffen werven, wenn fie ſich deſſen pur ihr nachderiges 
Berbalten würdig gezeint haben. Auch ift die Eommunalbehorve ermachtigt 
diejenigen auszuihliehen, welche in irgend einer Griminal-Interfupung 
nur vorläufig freinefprocden worden find oder ſich durch einzelne Pande 
oder dur ihre Lebensweiie die öffentlihe Beratung zugezogen 


$. 106. Der Zwed der neu zu gründenten Innungen ($- 101) befteht 
in ber Kerberung ber gemeinfamen gewerbliden Jmterefien; infonderpeit 
foflen die Innungen 1) vie Aufmahme, vie Ausbilpung und das Beiragen 
der Lehrlinge, Gefellen und Gehälfen ver Innungsgenoffen beauffichtigen; 
) vie Bermwaltung der Kranken, Sterber, Hülts-, uno Sparcaffen ver 

enofen leiten; 3) ver Kärforge für die Bunwen und Barfen der 
in ‚namentlich durch Adrverung ver Erziehung und des ges 
werblü Korttommend ver Waiſen ſich unterziehen. ! 

6. 105, Die leitung der Vorberathungen wegen Errichtung einer Ins 
mung ficht ver Commmmumnal-Behörne unter Aufficht ver Regierung, bie Hefte 
Bellung und Behätigung ver Statuten aber ven Minifterien zu. 

$. 106. In ven Statuten find vie Bedingungen ver Aufnahme in die 
Yunung, die Rechte und Pflichten der Ditgiiever, fo wie die Grunde, aus 
denen ihre Ausihliefung erfolgen kann, ingleihen vie Einrichtungen für 
die Verwaltung der gemeinibaftiihen Angetegenpeiten fehzufepen und das 
bei vie Anträge der Gewerbetreibenden, welche zu einer Innung zufammen- 
treien wollen, befonvers zu berüdfichtigen. . 

$. 1077 Denjenigen, welche nad den Beitimmungen des $. 103 um- 
ter 1 und 2 von ver r inahme an ver Bildung einer neuen Innung un⸗ 
ber ausgeihlofen find, darf aud ver Eintritt im eine bereits gebil- 
bete Annumg nicht gefkattet werden. In ven Aällen, in welchen nah $. 
103 die Eommunalbehörne bei ver Bilvung einer neuen Innung über vie 
zetaflun oder Ausihliefung zu befimmen befugt tft, hat iiber vie Aufnahme 

eine bereits gebildete Innung vie Iunung ſelbſt zu beſchließen; zu dem 
Seſchluſſe iR jepod, wenn dadurch vie Aufnahme ausgeiproden wird, die 
Zuftimmung der Communsibehörve erforderlich. i 

$. 105. Jedes men anfzunchmenne M.tgliev muß bie Befähigung zum 
Betriebe feines Gewerbes beionders nachweiſen. Die Prütungszeuguiffe 
ber für einzelne Gewerbe angeoroneten Pruiumgebebörven , ver Ober- Bauens 
yutation over des techmiichen Gewerbeinftituts, jo wie Die von der Aladeuit 
der Künfie über die Aufnahme und Einſchreibung bet verjeiben ausgefertigten 
Diplome, find als genügenver Rachweis ver Beſadigung jum Betriebe ver 
Gewerbe, über melde fie ausgeftellt find, anzufehen, Auch bepürten Dit 
nliever älterer Inmungen feines beſondern Rachweiſes der Sejahigung. In 
allen anttren Aällen mus vas aufzunchmenne Mitgliev feine Befapıgung 
Turd eine nad ven Beflimmungen des Titels Vl. abgelegte Prufung 
nachweiſen. Dieje Prüfung fann jedoch denienigen, vie das Gewerbe am 
demſelben oder am einem anderen Drte ſchon einige Jet hindurch mis 
Auezeich nung jelbfttändig betrieben haben, vurd einen Seſchlus ver Zu⸗ 
nung erlafen werven; zu dieſem Beichluſſe ift leroch bei ven um 6. 1.31 
genannten bewerben vie Anftimmung ver Pruſungeteberde (SS. 102, 167), 

ei allen andern Gemwerben vie Wenehmigung ber Kommmmulbebord. ero 
forperlih. i 

©. 110. Die 66. 107 u. 108 finden auf vie kanfmänniihen Corporas 
tionen feine Anwenvung; in Anfehung viefer dewendet to bei ven befle 
denden Borſchriften. 

6. 110. Ber ver Aufnahme in eine Innung IR die Erbebung eines 
ui Eintrittsgeldes zularfig, vefen Betrag durch das Statut und zwar 
für alle Genoſen ver Innung gleich naßig — werden muñ. 

$. 111. Der Beitritt zu einer Zunung chüeßt die Beiugmib nicht and, 
—— ſolche Gewerbe, für welche vie innung nicht gebudet iſt, zu ber 
treiben, fo wie am anderen Innungen Theil zu nehmen, Es fann Ipod 
einem Gewerbtreibenven ver Zutritt zu einer außerhalb feines Wohnortes 
befiebenven Junung nur vann gefattet werden, wenn am feinem Wopnorte 
für das von ihm betriebene Gewerbe eine Innung nit vordanden iſt 

$. 112. Jede Innung muß einen oder mehre Borftcher haben, weiche 
von ven Mitziienern zu wählen und vurd die Kommunal-Behoroe zu ber 
Rätigen ſind. 

$. 113. Zeder Berathung der Innung maß ein Mitglien der Com⸗ 
munal-Bebörbe beiwohnen, am über die Oleiegmäßigteit ver Beſchlüſſe zu 
wachen. Dasfelbe varf kein Gewerbe derjenigen Art betreiben, für welche 
diefe Ianung gebildet if. 

$. 114. Der Maßſtab, nach welchem laufende Beiträge der Innungs» 
Genoffen aue zuſchreiben find, und vie befomveren Rolgen, welche an vie 
Nichtentrichtung derfelben ſich fnüpfen, find in ven Etatuten feitzuftellen. 
Inebe ſondere fann darin auch die executiviſche Beitreibung dieſer Beiträge 
im Lerwaltungswege und vas dabei ſtattündende Serfahren beſtimmt 
werde. Die Hobe und die Verwendung der Priträge, fo wie vie berwals 
tung des Etate-, Cafen- und Rednungdiwriend, wire durch Beſchluſſe ver 
Sanung unter Auflibt ver Communalbeberne georduet. 

6. 115. Nur diejenigen Wıtalierer ver Znnung, welche ihr Gewerbe 
während des vorberaebenven Qabres ſeibſtſiandig betrieben baben, fine be« 
zeihtigt, bei ven Beſchlüſſen mitzuftimmen. Durch die Statuten kann das 
Ciimmredt von einem gewifen Umfange Des (bewerbebeiriebes abbängig 
gemacqcht oder verſchiedenartig abgeftuft werven. 

5 116, Der Austritt aus ver Innung ift unter der im 6.06 brzei« 
neien Bedingung arftattet. 

$ 117. Ein Mitaliev, welbes Ah ſolcher Handlungen oder Berbres 
ben ſchuldig made, die nad Borichritt des F. 107 von ver Aufnahme 
in eine Iamung unbedingt ausfhliehen würden, muf aus ver Innung and 


von Inu 
en, ander 
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fheiden. Auch fan unter denfelben Voransfegungen, unter benen nad 
6. 107 Die Yufnabıne x os wereen darf, ein Miglied durch Beſchluß 
der Junung, unter 3 mung ber Gommuna.beboroe, wieder audachoßen 
meiden. ie Befugniß zum fermeren be ved Gewerbes in wood 





re 
von dem Verluſt ver Nugliedſchaft nie abbängig. 
2) Innungen, bei venen eine befondere Aufnahme nit 
erſorderlich if. 


$. 118. Aus denienigen, welde an bemfelben Orte qleihe ober ver 
wandte Gewerbe jelbiihantig betreiben, fann auf Grund eined Gemeinde 


Beſchluſſes, im Einverlännnig mit ber ſi nung, Ober, wenn 
na ahnung Babel 


eine ſolche nicht vorhauden if, } ligter Bererbetreis 
benven, eine Innung au im der Art gebilpet werben, daß verfelben alle 
Grwerbtreibenpe dieſer Gattung odne Rachweis der Befapigun Teviglih 
dur ven Beginn ıbres bed angehören. Ausgenommen bieroon nd 
diejenigen, 1 welde ausdrücklich art haben, ver — 
oder aus derſelden ausſcheiden zu wollen, oder 2) melde wegen 

oder unwürpiger Panvlungen % Zu 


oder 
BE und yer 
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m iM. 
$. 123. Die Innungen ober beren Bor find vornugeweiſe bes 
rufen, fachverftä Gutachten in Angelegen ihrer Gewerbe abju- 
geben. In ven gefeßlihen Vorſchriften Aber, Auswahl von Sadverkän- 
digen in Proceſſen wird dierdurch nichts geändert, 
$. 124. Gejellihaften zum Gewerbebetriebe auf gerne inſchaftliche Re- 
nung oder zur gemeinichaftlihen Benugung sewerbliher Anlagen und Ein- 
ricptungen find nicht nad ven Befimmungen viefes Titels zu beurtheilen. 


Tit. VII. Gewerbegehülfen, Geſellen, Fabrikarbeiter und Cehrlinge. 
1. Befugniß, Geſellen, Behülfen und Lehrlinge zu halten. 


$. 125. Wer befugt ift, eim ſtedendes Gewerbe ſelbſtſtändig zu ber 
treiben, dat au das Recht, Gehülfen und Gefellen zu halten. 
$. 126. Die Befugniß, Kerrlinge zu halten, flebt einem Jeven zu— 
der zum ſeldſtſtandigen Betriebe eines ſedenden Gewerbes befunt ift, fo 
weit nicht vie Seſtimmungen der $6. 177 bis 132 Befhränfungen enthalten, 
$. 127. Bon ver Befugniß, Vehrlinge u balten, find auegeſchloſſen 
dieienigen, 1) welche wegen eines von edrlofer Befinn zeugenden Ber» 
drechens, insbefonpere wegen Meineives, Raubes, Diebftahle oder Betrugs 
verurtgeilt worden find, 2) welche in Eriminal-Unterfuhung over in Con» 
curs ſich befinden, over 3) wehben vie Befugnif zum Gewerbebetriebe eine 
Zeit lang entzogen war; biefen fann jedoch von ber Communal · Behörde 
die Annahme von Lehtlingen geſtattet werden, wenn fie ſich deſſen durch 
ihr nachberiges Verpalten würbig gezeigt ha 
$. 128. Die Communal-Bebörve ıft ermächtigt, vorbehaltlich des Re 
curſes an die Negierung, vieienigen von der Befugniß, Lehrlinge zu halten, 
augzuishliehen, welche ın irgend einer Eriminal-Unterfuhuug nur vorläufig 
freigeiprochen worven find, oder ſich durch einzelne Danplungen ober durch 
ipre Kebensiweiie vie ofentlihe Beratung zugezogen haben. 
$. 129. Dur Beibluß ver Regierung kann Glewerbetreibenbeu , welche 
dh grober Pflichwierig leiten Binfettic der ihnen anvertrauten Lebrligge 

YHuldıg gemacht, oder nach erfolgter Behrafung zu neuen begründeten Be» 

chwerden Anlaß gegeben haben, vie Befugniß, Vehrlinge zu balten, für 
mer oder a genife Zeit entzogen werben. on einen folden Der 
ſchluß wer —— ſt nur der rs an die Minifterien zuläffig. 
RL In ven Fällen, im denen nad den $$. 127 bis 129 vie Aus - 

Hliebung von ver Befugniß, Vehrlinge zu halten, Statt Anvet, barf der 

ehrperr auch die bereits angenommennen Lehrlinge nicht ferner beibehalten; 
in ven Fallen ves $. 127 zu 2. if jedoch ver Lehrhert nn Entlaffung ber 
—— * dann verpflichtet, wenn ſolche von der Communal-Behorde 

8. 131. Die nachſtebend benannten Gewerbetreibenden erlangen die 
Beſugniß, Ledrlinge zu halten, fofern ihnen foiche bei Publifation dieſes 
Geſebes nit bereitd zuftano, nur dadurch, daß ſie entweder in eine ältere 
oder neuere Znnung, nah vorzäagigem Nachweiſe ver Befähigung, zum 
Betrieb ihres Gewerbes, aufgenommen werden, oder viele Dejabigung 
befonverd nachweiſen ($. 132). Diefe Gewerbetreibenden find: Gerber 
aller Art, Yenerbereiter, Lederiauer, Korduaner, Pergamenter, Schuhma⸗ 
er, Handihuhmager, Beutler , Kürfhner, Riemer, Sattler, Seiler, Reif 
ſwlager, Schneider, Hutmacher, Tiſchier, Rademacher, Stellimarber, Bott 
ber, Drechsler in Holz und Dorn, Topfer, Grobſchmiede, Oufichmiede, 
WBafenihmieve, Schloſſer, Jirteiſchmiede, Zeugfcheniede, Bebrſchmiede. 
Saͤgeſchmiede, Meſſerſchmede, Bücenfbmieve, Sporer, Reilenbauer, 
Kupierichmiee, Rothgießer, Gelbgießer, Glodengieder. Gürtler, Zinngieber. 
Kiempner, Buchbinder, Aärber. Die Regierungen fonnen jevoch nach Ma$- 
gabe ver drtlichen Berbältniffe, unter Genehmigung der Minifterien, den 
ach weis ver Befäbiqung für einzelne ver vorftcheud benannten Gewerbe 
erlaſſen, So wie für andere als dieſe Gewerbe anorpnen. 

‚$ 192. Der Nachweis der Befähigung muß durch eine nad ven Pe- 
Aimmungen ves Titels VII. abgelegte Prüfung geführt werden, Die Ab- 
fezung cıner ſormlichen Prufung fann jedoch denienigen, welcde das Ger 
werte ſchon ug - Arie bindurch mit Auszeichnung jelbiitänvig betrieben 
baben, von ver Prüfunge-Brbörve (65. 162, 167) erlafen werden, went 
N * — —AA verſchafft hat dab der zu 

ruifende die zum Betriebe fein eıwerbes erforderlichen Kenntaiſſe 
Geſchidlichleiten beſiht. 4 . — 


Einem Gewerbetreibenden, welcher nach ben 66. 126 bis 192 

—* 8 if, Lehrlinge zu halten —* — — 
ä e, au a 

Den Obrefit Iu sol rg bot laun im Wege ver poli» 


licei-Dbrigfeit unter! 
seilichen een en übrung gebracht werven. 
U. Berpältniß ver Gefellen, Gepülfen und Lehrlinge. 
1) Im Allgemeinen. 


BVerbältni i ven felbfiländigen 
* ng —2 En 8* 84 iſt * 


fand freier Mebereintunft. 
er 135. Su Grmangelng vertransmäßiger Beſtimmungen find viefe 
ſtniſſe, in fo fern die fe en betreidenden einer Junung 
angehören, nad ven Innu tatuten, in andern Fällen aber, ingleichen 
wenn die Boricriften der Statuten nicht audreihen, nach dem gegenwär« 
tigen — beurtheilen. 
* 1 DrtsPoliceiobrigfeit hat darauf zu achten, daß beides 
Fhäftigung und Behanplung ver Gefellen, Gehülſen und Lehrlinge gebübs 
rende Kädası auf Gejunppeit und Sittlichteit genommen umd venienigen, 
welde —* Schul · und Religions-Un bevürjen, Zeit dazu ge» 


137. &treitigfeiten der felbfflänvigen Gewerdetreibenden mit ihren 


Gefe 
oder 


biefe Sngeiogrnhrisen beſondere Bebörven beftehe 
zu 


2) Insbefondere a. der Gefellen und Gepülfen: _ 


138. Die Gefellen und ülfen And verpflichtet, dem Arbeitde 
— au u und * Anoronungen in Bezſehung auf die 
n übertragenen Arbeiten und auf die baͤuslichen Eintichtungen Folge 

au leiften; zu häuslichen Arbeiten fino fie nicht verbunden. 
$ 139. Das Berhaltnif ywiiden vem Arbeitsperrn und ven Gefellen 
oder Behülfen kann, wenn nicht ein Auderes weabrevet iſt, durch eine, 
Fr :peile freiftehenve, vierzebn Tage vorher erflärte Auftundigung aufs 


en. 

$. 140. Bor Ablauf ver vertragsmäßigen Arbeitszeit un ohne vor 
bergegangene Auffünvigung fonnen Geſellen und Gehülfen entlaſſen werden: 
1) wenn fie eines Diebtabis, eıner Beruntreuung, eines Lieverluhen Lebens · 

‚ groben Ungehoriamd over beparrlicher Widerſpenſtigleit ſich ſchul · 
dig maden; 2) wenn fie, ver Verwarnung ungeachtet, mit Feuer und Licht 
unverfichtig umgeben, 3) wenn jie Ah Zhatlipfeiten oder Schmahungen 

egen den Arbeitsberen oder die Mitgliever feiner familie erlauben; 4) wenn 
k mit den Mitgliesern der Kamilte des Arbeitsberen oder mit ihren Mit 
arbeitern verdachtigen Umgang pflegen, over fonft dieſelben zum Boſen 
verleiten ; 5) wenn fie zur Kortiegung der Arbeit unfähig geworden, oder 
mit einer efelhaiten Krantheit bebaftet find. In wie ferm in ven zu 5 . 
dachten Hällen vem Entlarfenen cin Anſpruch auf Cuſſchaͤdigung zuitche, 
ift nach dem beionveren Inhalte Bes Vertrages und nach ven allgemeinen 
geieplichen Borfhriften zu beurtpeilen. — 

%. 141. Die Geſellen und Gehülfen Können vie Arbeit vor Ablauf 
der eg Zeit und ohne worbergegangene Auftündigung ver» 
laffen: 1) wenn he zur Fort ehung der Arbeit unrabig wereen; 2) wenn 
der Arbeitsperr ſich thatlich an ıpmen vergreift: 3) wenn er fie zu Danbluns 
gen hat verleiten wollen, welde wider vie Geſche oder wider die guten 

itten laufen; 4) wenn er ihnen ven vorgeipredenen Lohn over vie [one 
ſtigen ——— opne genugende B.ranlafung vorenthält. 

$. 132, Beim Abgange ſonucn die Geſellen und Gebälfen ein Zeug. 
miß über die Art und Dauer ihrer Beichaftigumg forvern, weiches, wenn 
yon ven Zuhalt fih nichts zu erinnern findet, in ven Stadten von ver 

ommunal-Behöree, auf dem Yande von ver OrtsPoliceiobrigteit, koften 
und fempelfrei zu beglaubigen if. Dieies Jeugniß iſt auf Werlangen 
der Gefellen und Gehulſen au auf ihre Aübrung auezudehneu. 

$. 183. Eine Verpflichtung zum Wandern findet nit Statt. Auf bes 
fondere — von Seiten ver Gewerbgenoſſen haben wandernde Ges 
fellen ur» Gebälfen feinen Anfpruch. 

$. 144. Den Geſellen und Gebülfen ift vie Beibehaltung der jur ge» 
genfeitigen Unterftügung vorbanzenen befonderen Berbindungen und Eajlen 
eftattet; es bleibe Jedoch vorbepalten, die Einrichtungen derfelben nad Des 

nden abzuänvern und zu ergänzen. Auch konnen vergleichen Berbinpuns 
1 und Gaffen mit Genehmigung ver Negierung, water ven von diefer 
uſeßenden Beringungen, neugebileet werden, Kin Geſelle oder Glehulfe 

barf veebalb, weil er nicht bei einem Innungs-Genofen arbeitet, von vem 


Berufung auf zn Gegen dieſe 


Beitritie olcden Verbiudungen und Caſſen nicht auegeſchloſſen werden. 
145. Die Beftimmungen ver 6$. 134 bis 144 finden auch auf gar 


brifsArbeiter Auwendung. 


b. per Lebrlinge. 
$. 146. Als Lehrlinge find nur dieienigen Perfonen u betramten, welche 
in der durch einen Yehrvertrag ansgeipredenen Abfıcht bei einem Yehrperrn 
eintreten, um gegen Yebrgeiv oner unentgeltliche Dutfsleiftung ein Gewerbe 
‘ A ralgen Gertigkeit zu erlernen, welche fie zu Gerellen befähigt 
. 124). 

$. 147. Die Aufnahme eines Lehrlinge erfolgt, wenn derſelbe bei dem 
Genofen einer Innung eintritt, wor ver Innung. Tritt ver Lehrling bei 
einem anberen Gewerbetreſbenden ein, fo erfolgt die Aufnahme in ben 
Städten vor der Gommunalbeyörse, auf dem Lande vor der Urtepoligels 
DOfrigfeit, und zwar in diefen beisen Aällen mit Juzichung ziwcier unbe 
f&eltener Hemeinsemitgliever, we moglich folder, welche vasfelbe Gewerbe 
felbAftänndig betreiben, 

$. 14%. Bor ver Aufnahme in FAzuftellen, ob ver Lebrherr befunt 
if, Febrlinge zu halten ($$. 1296-192). Der Yegrling muß danbun, DaB 
er Iefen, ihreiben und reden fan, inmwleiben dur eine Beſchein gung 
ſeines Religieneichrers nadmelfen, vof er in ver Ülnubend und Sitten 
lehre nenkigende Kennimiffe beſttzt. Mur aus erheblichen Gründen barf 
einem Mangel an vielen Kenninifen nachacichen weroen. Der Yehrer if 
alerann verpflichtet, für die Naupülfe nach den Anoronungen ver Crtde 
Schulbeborde zu joracır. 

$. 14%. Die Verabrevungen über vie Lehrzeit, dad Lebrgeld und bie 
fonftiyen Beringungen find bei ter Aufnahme zn werzeidnen. 


— — — — — — 


$. 150.. Der Lehrhert muß ſich augelegen fein laſſen, den Lehrling 
durch -Beihäftigung und Auweiſung zum tüchtigen Gejellen ausjubilven. 
Er darf dem Lehrlinge die bierzu erforverliche Zeit und Gelegenheit dur 
Berwentung Im anderen Dienitleiiungen nicht entziehen. Der .. 
muß bemüpt jein, ven Yebhrling zur Arbeitiamfeit und zu guten 
anzuhalten und vor Laſtern und Ausſchweifungen zu bewahren. 

$. 151. Der Ledrliag if ver väterlihen Zucht des Leorberrn. untere 
mworjen und in Abweienbeit bes Lehrherra audı vem benjelben vertretenden 
Gejellen oder Gehülten jur Rolgiamteit verprlidtet. 

152. Das Lehrverhältuib Tann in den Rallen, welche im 6. 140 
bezeichnet find, von dem Lehrherrn vor Ablauf der Lehrzeit aufgehoben 
werden. Sind für einen folben Zall_teine befonvere Berabredungen ge⸗ 
troffen, fo ift pas Lehrgeld mit nur für die bereits abgelaufene Zeit, fon» 
dern auch fur das laufende Jahr zu entridien. _ 

$. 153. Wiper den Willen des Lehrherrn kann das Sie 
Ablauf der Yehrzeit aufgehoben werden, wenn ber Lehrberr vie ihn 
$. 150 obliegenven Verpflichtungen gröblid vernadlä a Oder Das 
der vüterlihen Zucht mißbrandt. Bei Yebrlingen von Benoifen ver 
nungen hat die Innung, bei anderen Lehrlingen aber in den Stäpten vie 
Eommunalbehörte, auf dem Lande die Ortspolicei-Obrigfeit, mit Hunde 
ſchluß des Rechisweges, zu entjheiden, ob ver Zall einer foldhen Bernade 
läffiqung over eines folden Misbrauhes vorhanden if. In dieſen Fällen, 
kann der Vehrperr zur Erftattung der durch die anderweitige Uni 
des Lehrlings entüchennen Mebrtoften im —— angehalten werben. 
Das ſelde ailt von dem Kalle, wenn dem Leprheren v uguß 
zu halten, entzogen wird ($. 1%). 

$. 154. iver den Willen des Lehrherrn fann das Berhältnif vor 
Ablauf ver Lehrzeit aufgehoben wernen, wenn ber — einem ans 
dern Gewerde over zu einem anpern Berufe übergeht. Lehr! 
iſt in diefem Balle, wenn nicht ein Anveres verabredet worden, das Lehre 
geld no für einen halbiährigen Zeitraum nah Ablauf des Suartals iu 
jablen, in welchem ver Yehrling abgeht. 

$. 155. Durch ven Zon des Vebrberrn oder bes wird der 
Lehrvertrag aufgehoben. Auf ven Anteag des eimen ober Des auvern 
Zpeiles if der Tehroertrag auch dann aufzuheben, wenn der Bebrberr oder 
ber a | jur Erfüllung ver eingegangenen Birpflihtungen nnlähig 
wird. In beiden Mällen erfolgt die einanderfegung binfichtlich 
Lehtgeldes mad Berhälmiß des bereits abgelaufenen Theiles der Lehrzeit 
dur ganzen Dauer derjelben. E 

& 156, Bei Aufiöfung des Lehrverhältniifes ann der Yehrliny über 
die Dauer der gr und bie während berjelben erworbenen Renntnüfe 
und Fertigfeiten, fo wie über fein Betragen, vom Lehrperrn ein Jeugniß 
forvern, welches, wenn gegen den Yapalt Ha nichis ER erinnern findet, in 
den Stäpten von der Eommunalbehörde, auf dem Yande von der 
policel · Obrigleit foften- uno fiempelfrei zu beglaubigen if. 

$. 157. Rab —— Erfüllung des ehrvertrages kann ber 
Lehrling darauf antragen, daß er über vie einem Befellen nötdigen Henn» 
niſſe und Rertigfeiten geprüft und förmlich entlafın werne. Die Yrüfung 
und Entlaſſung des Vehrlings erfolgt, wenn derſelbe bei dem Genoffen 
einer Janung gelerut bat, dur dieſe Inmung. Dat ver Lehrling ba ein m 
andern Gewerdtreibenden in ver Lehre geitansen, fo erfolgt die Prüfung 
und Entafung, unter Jusiehung geeigneter Sahverfläusigen, in ven 
Städten durd bie Commumalbehoroe, auf dem Lande durch die Ottspo⸗ 
licei· Obrigteit. Die Kommunalbebörse oder die PoliceisObrigteit if je» 
do ermächtigt, eie Prüfung durch eine in der Nähe befindliche Prürungse 
beboörpe (65. 162, 167) zu veranlaffen. Eben fo bleibt ben. Yebrlingen, 
welche nicht bei Innungsjenofen gelernt haben, freigeftellt, die Prüfung 
dor einer Vrufungsbeborve ($$. 162, 167), abzulegen. Dieie bat ihnen 
nad genügend PR Mair Yrufung,"Wierhber ein Jeuanif zu ertbeilen, 
auf beifen Brunn vie Gommunalbebörde oder vie Drtspolicei-Obrigteit 
die Eutlafung bewirken und das Entlafungsjeugniß ausfertigen muß. 

$. 159. Die Junungen, die Eommunalbepörsen und die Orispolictis 
Dbrigfeiten haben uber die Aufnapme und Entlafung der Lehrlinge voll 
ftanpige Betzeichaiſſe zu führen. “ fi > 

$. 159. Kür vie Aufnahme und Entlaffung der Lehrlinge bürfen feine 
Grbühren erhoben, fonvern nur die baaren Auslagen, ale: Stempel, Eos 
pialien, Diäten für die einzelnen Junungsgenofen und Sachverſtaͤndigen, 
welche die Prüfung bewirkt haben u. ſ. w., in Anfaß gebracht werden, 

$. 160. Perfonen, welde nad der über ihre Interweilung in gewerb⸗ 
lichen Renneniffen und Bertigleiten mit felbftdändigen Gemwerbetreibenven 
getroffenen Ucbereinkunft nicht ald Lehrlinge anzufchen fine ($$. 146159), 
over das Gewerbe im anderer Weife als bei einem felbiihändigen Gewer⸗ 
betreibenven erlernt haben, können, wenn fie bei ven Genoſſen einer Ins 
nung unterwiefen worden And, bei ver Innung, ſonſt aber bei ver Eome- 
munalbehöroe over Policeiobrigfeit darauf antragen, daß fie über vie einem 
Gefellen nörhigen Kenntmiffe und Aertigfeiten ($$. 145, 157) gepruft werven, 
und vaß ihnen, nad; genügend beftandener Prufung, hierüber ein Jeugnip 
ertheilt werde, . 

%. 161. Die Beſtimmungen der $6. 14— 160 finden auf bie Gebülfen 
und Yehrlinge ver Apotbefer und Kaufleute, ingleihen auf vie Werfmeiner 
in Rabrifen, feine Anwendung. Die Berhältnife verfeiben zu ihren Lehr 
und Arbeissperren find fernerhin nad ven bisherigen Borſchriften zu beurs 
heilen, 


Cıt, VII, Prüfungen für die Aufnahme in Innungen und für 
die Gefugnifi zur Annahme von £chrlingen. 


. 162. Kür die im den 66. 108 und 132 angeorbneten Prüfungen 
find beſtandige Orte« oder Diftrietd-Prafungsbebörnen zu bilden, mo dies 
von den Kenierungen nah ven örtlichen und gewerblihen Berbältnifien 
für nothig erachtet wire, Die Prüfungsbebörsen werden aus den geichid. 
teften und geachtetſten Gewerbeireibenden bergeftalt zufammengefeßt, daß 
die Sauptgattungen ver in dem Orte over Diftrirte betriebenen Gewerbe 
darin vertreten find, Die Mitglieder werben durch vie Communalbehorne 
des Ortes, welcher zum Sipe ver Prüfungsbebörne beſtimmt ift, unter es 
nebmmimung der Aegierung ernannt, wobei auf Slenoffen ver Innungen vor 
ugswelſe Rückſicht zu nebmen ift. Gin Mitglied ver Commun albebörde 
ubrt in ver Prufungsbehörse ven Borfig; ver Borfigenve darf midıt feibft 
Gewerberreibender jvin. 

g. 13. Die Prüfung wird unter Leitung des Vorſitzenden bewirkt, 
durch ein bie drei Mirnlieoer ber Prüfungebeherte und durch eine * 
Anzadl ſelbaſaudiger Gewerdetreibender von dem Gewerbe des zu Prlis 
fenven, welche von der Prufungobeborde bierzn ausgewählt werden. "Bei 
Birfer Auswapl 18 auf Denofien Der Innungen vorzugeweiie Küdficht zu 


nehmen, 
(Aortfeßung folgt.) 


— — — —— — 








Oruck von I. P. Bachem, Hef: Sucht aandier und Vucht rucker, Marzetlenſtraße Ne, 20. 


Allgemeines Organ 


Handel und Gewerbe 


Eifter Jahrgang. 








vreimal wögentlid, neb# wochentlichein Beiblatt für das Trans 
3 fer. Dur vie Pof, im ganzen preußiihen Staat 3 Thaler 12 Sgt. 
(Unter Seivenmader Ar. 10), jährlich 6 Thaler W Bar. 


Reractiond-Pnrean und Erpebitiom 


Gewerbe: Uusftellung der deutfchen Bunbes- und 
Zollvereind-Staaten. 

Se. Mai. ver König haben Allergnädigſt gerubet, aus Seranlaffung 
ver in Berlin Battgefunvenen Gewerbe-Ausftelung der teutfhen Bundes · 
und Zollvereind-Staaten 

ven Gommercienratt Carl in Berlin und ven Stadtrath Buderer 
in Halle zu Geheimen-Eommercienrätben; 

die Seivenwaaren-Zabritanten 9. It. 2. Rimpier in Berlin und 
Cont. Bild. von ver Vepen zu Erefelo, ven Gattun-Fabritanten 9. J. 

Löwe in Berlin, die Zuchskabritanten K. G. Jahn in Neudamm, Är. 
Börkter in Gruneberg, Peter Kuetgens in Aachen, Friedr. Scheller in 
Düren und Karl Hein. Eibers in Montioie, dit Hüttenbefiper D. 3° 
Baller in Eulau bei Sprottau und franz Haniel in Ruhrort, vie 
-‚Spinnereibefißer Augut Willmann u Sagan und C. E. Beiß in Lau⸗ 
genſalza, ven Stadtrath D. G. H. Degen in Königsberg, den Dronjte 
waaren-Aabrifanten E. Ebbinghaus in Iſerlohn, ven Auderfievereibe 
‚figer Karl Joe in Köln, ven Färbereibefiger Wilpelm Wittenftein in 
Barınen, ven Wollenwaaren-Aabrifanten fr. Boedingbausd in Eiberfeld, 
den Gifenwaaren-Fabrifanten Zuſtus Scharf im Remſcheid, ven Glas 
 hüttenbefiger und Landtags « Deputirten Karl Borelins und ven Glad- 
püttenbefiger Louis Bopelins in Sulzbach zu Commereienräthen zu er ⸗ 
nennen; 

den roten Anfer-Drven zweiter Claſſe dem fönigl. würt. Geheimen 
Matt von Pifterins zu Stuttgart und dem ſonigl. bayer. Negierungd- 
rath une Kämmerer Arhra. von Welven zu Münden; 

die Schleife zum Roten Adler -Orden dritter Elafe dem Geheimen 
Eommercienratp #. W. Diergarpt in Bierfen; 

ven Rothen Adler⸗Orden vritter Claſſe mit ber Schleife vom Zeiten« 
waaren«Aabrifanten Karl Gropius, vem Baurath und Steinmeger-Weifter 
Eantian, dem Yadinvaaren-Rabritanten C. 8. Stebwaffer, dem Mar 
ſchinendauer C. Hummel, dem Gepeimen Bergratd Edardi, dem Pros 
fegor an der Univerfität D. Schubarth, dem Kaufmann I. J. Danr 
nenberger, fämmtlih in Berlin, und vem Erhrn. G. R. von Lüttwip 
zu Simmenau in Schleſien; 

den Rothen Aoler-Orven dritter Claſſe odne Schleife dem Ober-Berg« 
rat Zinten in Märgeiprung, dem Tuch· Jabrilbeſiher Franz, Nitter von 
Moro zu Rlagenfurtb in Kärnthen, dem Hofrath und Profeſſor Ar. B. W. 
von Hermann in Münden, dem Profefior Jacob Neuter beim poly» 
technifhen Inftitut in Wien, dem Geheimen Regierungsratp von Weifen- 
bach im Dredven, und dem Directot der höheren Gewerbeihule Karl Kar⸗⸗ 
marſch in Hannover; 

ven Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe 1) den nachſtehend benanuten 
auswãrtigen Ausftellern: dem Cattun-Fabrifanten Karl Forſter in Augs · 
burg, dem Ratel-Zabrifanen J. D. Wis in Nürnberg, dem Papier 
dabritanten A. v. Rauch in Heilbronn, dem Tuch⸗ Fabrilanten L. 
dinkeuſtein in Piorzkeim, dem Leinenwaaren · Jadrikanten K. Tho⸗ 
mafchte in Bauhen, dem Buchhaändler E. Bleweg in Braunſchweig, dem 
Farbenwaaren-Kabritanten Fr. Eichel im Eiſenach, ven Papier und Tas 
yeten-Kabritanten 8. Arnolv in Kaffel und Echcvin LZamort in Lureme 
burg, dem Lererfabrifanten 8. Deninger in Mainz, vem Hüttenbefiger 
Bergratp 8. Loifen zu Mielbarkerhätte im Herzogtum Naffau, dem Sei· 
venwaaren-Fabritanten Th. Hornboſtel in Wien, dem Def-Buhbänpler 
©. B. Hahn in Hannover, beim Wollenwaaren-Kabrifanten und Haudels · 
Kanmer-Präfiventen Ph. Klaus in Roermonde. 

2) ven nachſtebend benannten alandiſchen Ausftellern: dem Geheimen 
DOber-BofeBuchdruder Nuvolpp Decker, bem Seidenwaaren · Fabrilanten 
Emil Baudouin, dem Steindruckerei-Beſitzer Georg Winkelmann, dem 
Maſchinenbauer J. Mohl, dem Kupfer und Meſſingwaaren⸗Fabritanten 
C. A. Hedmann, tem Gießereibeſiher und Juwelier S. P. Debaranne, 
dem Tuch · Fabrikanten C. L Kruchmann, dem Hof- Juwelier ©. Humbert, 
dem Dof-Taprzierer A. Hiltl und dem Hof ⸗Buchbinder und Cartonnagt ⸗ 
dabritanten H. 3. Schwarz sen, fämmtlich in Berlin; ven Damaſt ⸗Fa⸗ 
britanten Wilhelm Dierig in Laugenbielau, Iofepp Eickholt in War 
dorf, dem Commercientathe Jachmann in Trutenau bei Königsberg in 
Preuhen, dem Drlonomie-Kommiffiendratpe und AdergerächGabritanten 
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Dr. Sprengel in Regeuwalde, dem Selvenwaaren-Kabritanten 3: Wilh. 
Haarhans in Elberfeld, ven Auopfwaaren-Kabritanten Karl Grerfiin 


„Barmen, den Tuch-Fabrifahten Ernt Scheidt in Kettwwig, Friedrich Wag · 


ner in Aachen und dem Hofr-Wagenfabritanten J. Mengelbier in Aachen; 

3) den nach ſtehend benannten, bei ver Gewerbe-Ausftellung thätig ger 
weſenen Beamten und Commifarien: bem Commercientathe Hector Nö 
fer in Darmftabt, dem Profeffor Dr. Stapl in Fürth, dem Kanfmanne 
Dftertag in Stuttgart, dem dandes · Dirertionsrathe Shambad in Bei 
mar, dem Profeffer Bergrath Schüler in Jena, dem Profefor und Me 
dielnal-Afeffor Pr. Otto in Braunfchmweig, dem Hofratpe Emft rd. 
Lafiue in Olvenburg, dem Freiberrn Ar. Wit. v. Reden, vem’Ban- 


-Anfpeetor Stein, dem Dr. phil. Yüpersporff, dem Chemitalien ⸗Fabti · 


tanten Karl Rreßler, dem Wagenbauer W. Oaake und dem Profeſſor 
an der Bauſchule Dr. J. Köhler, ſammtlich in Berlin, zu verltihen. 

And verfelben Beranfaffung haben des Könige Maleſtat ven In ven 
nacfehenpen Verzeichniſſen gemannten Ausfellern bie für fie vorgefihla- 
genen Preismeraitlen zu bereilligen und beren Ausfertigung auf vie Firmen 
der beireffenden Kabrifen und anderen gewerblichen Geſchaͤfte, fo wie auf 
die Namen der Ausiteller zu genehmigen gerubt. e 

Die anferpem für Leilungen bei ber Gewerbe-Ausfellung won ber 
damit beauftragten Commifften zuertannten öffentlichen Belobungen weift 
das ebenfalls nahfichende vierte Berzeihniß nad. “ 


A. Verzeichnif der Ausſteller, welchen goldene Brei 

Medaillen zuerfannt find. 4 

1. Wollen und Seidenwaaren, Gold: und Eilbergefpinaft: und 
Treffentwaaren. 

Tuch · Wanufacturt W. A. Zobanny-Abhoe in Hüdeswagen, Tuch · 
dJabritanten Forſimann und Haffmann in Werden, J. A. Biſchoff 
in Aachen, 3%. W. Janſen in Montioie, Fãrbereibeſiher I. u. €. Robi- 
Tina in klin, Seivenwaaren-Rabritanten U. FJ. Meubrint in Berlin, 
2. Kaibel in Erefelv, Seivenwaaren-Wanufarturen Johann Simons 
Erben in Elberfeld, I. 9. Bunte, Eodam Boeddinghaus u, Ep. in 
Eiserfeld, Scheibler m. Ey. in Crefeld, A. Ritterehaue u. Ep. in 
Barmen, 3. Ahr. Meyer u. Er. in Berlin, Gold und Silberfpinnerris 
um Treffempaaren-Fabrit Denfel u. Schumann in Berlin, Gold» umb 
Eilberfpinnerei Stieber und Schn in Nürnberg. 


I. 2einen:, Baumwoll⸗ und gemifchte Maaren. 

Spinnereibefipern Gebr. Albertiu. Schreiber in Waldenburg und 
6.6. Aramfta u. Söhne zu freiburg, mechaniſche Flachs ſpinnerei zu Urach 
(Börtembern), Damaf-Zabrifant €. D. Bar ntig u. Söhne zu Großs 
Schönau, Gefellſchaft für Spinnerei u. Weberei zu Ettlingen im Badiſchen, 
Kamımyarnfpinnerei zu Pfaffenrorf (Sachſen) Rellennaarenfabrit Winkler 
u. Sohn zu Rochlitßz, Motlemwaaren-Fabrifanten Sußmann ıt. Wiefen 
that in Berlinu. Marr u. Weigert in Berlin, Baummollenwaarenfabrif 
Gebr, Ervon in Gladbach, Zabrit gemifchter Gewebe I. C. van der Perf 
ja Eiberfelo, Cattundrudereien N. Goldfchmidt u. Söhne in Berlin u. 
ehr. Bodmäht, Schlieper u. Heder zu Elberfeld, Druserei»®efiger 
Eduard Leitenberger zu Reichſtadt in Böhmen, 


I, Hüttenerzeugniffe und ſchwere Metallwaren, 

Dillinger Hüttenmwerfe bei Saarlouis, fürftl. Hobenlobefhe Hätten 
werte in Jalobswalde, Gußftahlfabrif F. Krupp in Eſſen, Eiſen- u. Blech⸗ 
Zabrit C. D. Pievenſtock in Iſerlohn, Hüttenbefigeru F. Remp u. Er. 
in Auf u. Gebr. Krämer anf ver Duint, gewerich aftlice Lauradutte im 
Oberſchleſten, gräfih Einfievelihes Gifenwert in Lauch hammer, gräfich 
Stolbern'ihe Kaftorei in Ilſenburg- Mafchinenbauern A. Samann u. 
8. Borfig in Berlin. 

IV. Inſtrumente und Metallwaaren. 

DOptiihe Anhalten Ubſchneider u. Rraunpofer in Münden, Me- 
hanitern Aug. Dertling, J. ®. Shiet, Hof⸗Uhrmacher 3. Tieve in 
Berlin, Biſouteriewaaren⸗ Fabrikant C. M. Weishaupt Söhne in Hanau, 
Georg Hoſſauer in Berlin, Goldſchmied Er. Mai. des Könige, Bled« 
maaren-Fabrit Schaafhauſen und Dieb in Koblenz, Waflenfabrit 
Schnitzler u. Kirfhbaum in Solingen, Remſcheider Verein für 
Eifen: u. Stablwaaren, Natelfabrit 9, Pater, Peters Sohn in Burtſcheid 
ki Hagen. 


V. Holj: und Leberwaaren. 

Stod- und Peitihen-Aabrifant H. C. Meyer jun. in Hamburg, Ba- 

gen-Fabrifanten Did u. Kirſchten in Offenbach im Heffifichen. 
VI Thon, Morzellan⸗ und Gladivaaren. . 

Thonwaaren · Fahrilant Eruft March im Charlottenburg, Dfen- und 
Tonwaaren⸗Fabril C, Ch Feilner und Eomp, in Berlin, Porzellan« 
Babritanten 9. Ad. Shumann in Alt-Moabit bei Berlin, F. C. Henne» 
berg u. Eomp. in Gotha, Steingut-Fabrifanten Billerop und Boch in 
Ballerfangen und Wettlach, gräf. Schafgo tſch'ſche Glaspütte zn Schrei» 
beshau in Schlefien, gräfl. Harr ach' ſche Glasfabrif in Neuwald in Böh- 
men, Spiegelfabrit 3. 3. Fiſcher fel. Söhne in Erlangen. 
VII. Chemitaliene und Parfümerirtvaaren. 
Wenmſſche Fabri! Hermann und Sonn In Schoͤnedeck, Parfümerie 
wahrem-Zabrit Ereu m. Nugliſch in Berlin u. Wim, Babritbefiger W. 
Sattler zu Schweinfurt in Anterfranfen. 


VI. Bapter, Buchdruck, Steinpappivaaren, mufitalifdhe Inftrumente. : 


Papier-Fabrit Gebr. Ehart in Spechthauſen u. Berlin, mechaniſche 
YarkerFabrit zu Dillingen, Papier-Zabrit C. Dedy Söhne zu Faurndau 
(Bürtemberg) Königl. Oof · Buchdruder €, Hänel in Berlin, Hof-Infru- 
wenienmader 9. Kifling u. Sohn in Berlin, Pianoforte-Kabrit Ed u. 
Comp. in Köln, Steinpapp-Babritant €, Gropius zu Berlin. 

(Eortfegung folgt.) 


Ebinefiihe Verordnung 

Die Hamb. Börfen-Halle melpri: Canton ven 30. September. Fol - 
wenve inefifche Verordaung in Betreff ver Anfievelung von Ausländern 
und ihres Aufenthalies in pen geöffneten Häfen theilen bie hiefigen Blätter mit: 

tem, interimififher Präfert von Kwang⸗ iſchu⸗fu ıc.; Che, Difricts- 
Borfieher von Nonbai ıc. und Wan, Diftrifis-Borfleper von Kwan⸗zu ır. 
erthelien hierdurch ihre deutlichen Befehle durch nahfehende Spezial-Pror 
clamation. Folgendes find bie befhloffenen neuen Anerpnungen: 

1) In ven 13 Hongs leben vie Lente fehr dicht gufammengedrängt, 
weshalb fehr Leicht Aeuersbrünfte enthieben. Da dem durchaus vorgebeugt 
werben muß, wird den auslänpiihen Kaufleuten gefattet, Mauern um 
iger Häufer zu errichten, fo daß viefe von drei Seiten eingefchloifen find. 
Die Koften für Material und Arbeit zur Erbauung dieſer Mauern mag 
entwener ver Einmieiber oder ber Eigenthümer ber Hongs bezahlen, wie 
fie ſich felbR varüber vereinbaren werben. 

2) Bon Eintan-Tan (Schweinsgäbhen) im Diten und von Tfing- 
auen La te chineſiſche Straße) im Wehen bis zum vorliegenven Bluffe 
Yinab, wo früher Holzpalifaven fanden, wird Alles mit einer anf Koften 
Der Husländer zu erbauenven flarfen Ziegel oder Steinmauer umfchlefen, 
um zu verhindern, daß Panded-Einwohner pin. und herlaufen, peinlich 
anflauern und Unordaungen veranlaffen. 

3 Un ver Norpfeite ver drei Straßen Tan⸗quen (neue chineſiſche 
Straße). fingen Calte chineſiſche Straße) und Sin ⸗tan · lan (Schweins · 
aäßhen) hinter ven Häufern ver Ausländer wird den ausländiſchen Kaufe 
leuten ebenfalls erlaubt ihre Däufer mit hohen Wauern gu umgeben, um 
fe genen Feuer zu ſchühen. Den Einmietbern if durchaus nicht verwehrt, 
*6 feib zu thun. Sowohl am Süd- wie am Rorvenve dieſer Straße 
werden Aarfe hölzerne Gitter mit Pforten errichten werben. 

4) Da, wo LanvesEinwohner und Ausländer zufammen lommen, 
leicht Beranlaffung zu Streitigfeiten entflebt, werben fi in Zukunft bes 
ſondere Militairwachen und Policei-Bureans in fämmiliden brei Straßen 
an ven ſechs Pforten befinven, damit die Truppen Wade halten und 
Reis zur Unterprüdung von Rubeförungen bei ver Hand find, Im ober bei 
den Hongs dürfen Haufirer mit Melonen, Früchten, Kuden nicht höfern, 
und Duaffalber, Wahrfager, Aſtrologen, Bettler, Händfer mit auslänpifhen 
Spiegeln, fo wie müßige Herumtreiber jeder Art, bürfen nicht im oder 
vor den Hongs herumlaufen, eben fo wenig dürfen Teichtfertige Perfonen 
wort jufammenlaufen. Wer dies übertritt, wire im Entpedungefalle fireng 
befiraft werben. So oft ein Streit entſſehen orer Feuer ausbrechen follte, 
werben bie fehs Pforten geiperrt und verſchloſſen und mäßige Oerum⸗ 
treiber am Gaffen und Yanern verhindert werden, Sollten dergleichen 
Leute Ach einfallen Saffen, mit Gewalt eindringen zu wollen und fomit ven 
wadihabensen Soldaten und Policelmannichaften in Kampf fonmen, wer- 
ven fie ſogleich fehgenommen und ftreng befiraft werden, und im Falle 
die Wachen fie nicht abzuhalten im Stanpe wären, werben fie ebenfalls 
writ zur Unterſuchung und jur Beftrafung gezogen werden. 

P Im tem Wachthaus in Tfing-quen (alte chineſiſche Straße) wird 
Ad ein tüchtiger und einfihtsveller Offizier befinden, um bort firts die 
Babe zu benuffictigen, und jeden unbeventenden Zwift, der eiwa vor⸗ 
Icmmen möchte , wie die Umftände es erbeiichen, unterdrücken. Sollte fi 
cin großer Auflauf bilden, um tie Nude zu fiören, fo wird er verpflichtet 
fen, Died ter höheren Behörte zu melden und darauf anjutragen, daß 
eme Berftärkung von Soldaten nnd Poligeimannfhaft zur Stillung des 
Sunamite abgeſeudet werde. 

6) Bon nun an wird der Wen vor den Hongs micht länger eine 
Öentlihe Straße fein, und die Pforten an beiden Cuden werben jeden 
294 bei Sonnenuntergang vom Gonful geſchloſſen werven, und an Sonn⸗ 
dagen wersen bie Hongs peichlegen fein une obue beſondere Teranlafung 
nicht geöfinet werden. 

7) Benn irgend ein Berfaufslaven-Inhaber in ver Räbe der Honge 
dieweilen heimlih Samſchea zum Trinken verkauft, wird im Entvedungd« 
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fall ver Laden geſchloſſen und ber Juhaber beſtrafi werden. In jenen 
Etrafen dürfen feine Miſt · und Schmutzhaufen angefammelt werden, und 
wer dem juwiverhanbelt, wird vor die Behörde gebracht und beftraft 
werben. 

8) Sollten Freudenmãdchen in vie Hongs gehen, werben, fobalb biefe 
Unordnung und Lederlichteit erwiefen if, ſowohl dieſe Freudenmädchen, 
als vie Dolmetſcher ver Hongs, vor die Behörde gebracht und fireng be 
fitaft werben. 

Zaufwang, 2aſtes Jahr, Ster Monat, 10ter Tag (30 Sept. 1844). 





Zollverordnung. 


@t. Peteröburg, 11. Februar. Auf Befehl des Herm Dirigirenden 
des Rinangminiftieriums ift den Zollſtädten aufs Neue anbefohlen werben, 
fireng varüber zu wachen, daß unter ven Paſſagier-Effecten nicht leichthin 
zum Schein zufammengenäpte Kleivungsftüde eingeführt werden, vergleichen 
vorgefundene aber ohne Weiteres, auf Grundlage des Urt. 1068 der Zoll 
orbaung, anzubalten. 





Tabaksverbrauch in Frankreich im Jahre 1818. 


Rah der fo eben erfhienenen Rehnungsablage der Tabaksverwaltung 
Wurben im Jahre 1843 nicht weniger ald 16,990,000 Ril. Tabak verbraucht, 
die dem Staatsfhaße nach Abzug der den Debitanten zukemmenden Pro- 
eente eine Einnahme von 104,368,000 fr. verfhafiten. Der eigentlihde Bes 
winn des Staats betrug 77,369,000 fr. Im Jahre 1842 detrug derſelbe 
nur 73,304,000 fr, Der Gewinn, welcher im Dienftiabre 1944 erzielt wurbe, 
fann auf 81 Dill. gefhäpt werben. Der Berbraud vertheilte A folgen 
dermaßen: „Schnupftabat 6,721,215 Kllog., 45,094,828 Ir.; Rauchtabal 
10,268,275 Kilog., 58,724,044 fr. Binfihtlid der Dualität: gewoͤhnlichtr 
Tabat 11,799,791 Rilog., 82,611,366 fr.; geringer Tabat 4,601,361 Kilog, 
10301,134 fr. Yurustabal 588,338 Kil., 10,906,372 fr. Unter leßterer Sorte 
find au alle Eigarren vom hödften Preife, der 50 ©. beträgt, bis zum 
nieprigßten zu 5 ©. mit einbegriffen. Ihr Verlauf brachte eine Einnahme 
don 9,840,200 Ir. ein; bie Havana-Eigarren zu 25 c. das Gtüf warfen 
3,971,900 fr., die franzõſiſchen zu 5 c. 3,409,200 fr. ab, Der Borrath der 
Regie beträgt in ver Regel 17,000,000 Ki. Durch Beidlagnahme von 
eingefhmuggeltem Tabaf famıen in die Entrepots 150,308 il. 





Eorrefponden;. 

Neuß, 25. Februar. 
Beijen.. * 56 Esr.ö4l./d: gar Par pr. Eh. 
alter 44, ar übel, opnefaß „ AI.— 282 Pf. 
Roggen] neuer My Ha „ Pro Mi „ „ls — m 
Berfte, Winter 37 u u * „2.15 a 8 
„ Eommr Bd vr - 2 pas ui se 
Budweizen..I u u u Rabtu „Stampfr. Hn— 1MSt. 
Dafer ..... re Pr „0. 2000 Pre, 

Erbfen.....:0 u 0 „» |Branniweinist „ 8,5 Dpm. 

Kartoffeln... 10 „ . » 


Bremen, 20. Aebruar. 
Zabaf. Bon nordamerifan. wurden verfauft: 116 3. ord., gut ord. 

und ord. fett Birging, 63 3. leicht Schneidegut und oro., mittel u. fein 
Rentudy-Spinngut. Das heutige Lager beiteht aus 16 A. Maryland, 
3530 F. Birginp, 2267 5. Kentudy un» 722 %. Stengel. fupamerif, 
und weſtind. umfaßt ver Berfauf ver Woche zu beilchensen feiten Preifen: 
48 Sur. Cuba bladige Einlage, 200 Sur, dito mittel und gut ord. Eins 
lage aus 2. Hand, 500 Sur. Dominge, größtentpeits Dedblatt, 260 = 
Blätter-Portor., aut mittel u. mittel Shneivegut, 50 Sur. Columbia in BI. 
und 34 9, Brafil in Blättern, jo wie zu etwas erhöhten Preifen circa 
200 Körbe Barinas in Rollen. Borrathe in 1. Hand beleben in rirca 
810 Sur. Havana, 1000 Sur. Euba, 35% Sur. Domingo, 450 8. Seet- 
leaf, 4010 9. Blätter-Portorico, 140 8. Florida, 90 P. Java und circa 
220 P. Brafil in Blättern, 

affee. Im Allgemeinen zeigte ſich etwas mehr Grage 
1. Han 400 B. Brafil zu 7 bie 7%,_65 A. Cuba zu 8%, bie 11", Gr. 
fo wie Wehrered von verihievenen Sorten aus 2. Hand begeben. Ya 
Auction wurven für Aſſecuradeurs Rechnung 312 B. Brafil *8* 

ucker. Von rohem faufte man circa 500 R. gelben Davanz zu 
5%, Br, fo wie au unbefanntem Preiſe 183 8. Muscovapen. Ton ra 
finirtem find circa 3000 Brove Melis u, Raffinave und 40 2. n. Töyfe 
Eantid verkauft. 5 , { £ 
— Früchte und Häringe blieben ohne weſenllichen 


bee. 64,8 $. Urim gingen in Berfenders dände über. 
Meib iM zu etwas höheren Preifen jortwährenn begehrt und wurde 
bie erfie Hand dur ven Berfauf von circa 1500 B. Java zu A bis 45 
Toir. neranmt, außerdem fand auch aus zweiter Hand ein ziemlich teb- 
hafter Umfag von Garolina, Java tınd er fatt. 
Motbbolz. 150,000 Piv. Yima find verfauft, desgl 400 S. Piment, 
beides vom Bord zu empfangen. 
Stuhlrohr. Die von Batavia angebramten circa 10,000 Pfo. fan 
ven rafdh Käufer zu circa 6 Thlr. 
EL u ang Eirca 200 T. Rigaer find zu 12 Tplr. an ver Stadt 
!auft. 
Pottafche nur bei Kleinigkeiten zum Bedarf en 
Thran war lebhafter, fo Daß circa 300 T. Newfoundland, der Ref 
and erier Dand, circa 200 T. Tromfoer Leber und 100 €. raffinirter 
Cüpfee-Thran zum Abſchluſſe famen. . 
Balmol. Die per „Sophie" von Afrita angtbrachte Ladung, cirea 
130,000 Pfo,, fo wie auch circa 6000 Pie, aus jmeiter PHand zu 3 Tpir., 
fand einen Köufer. 


und find and 





—- 


a Stettin, 21. o 

Au den fehten Tagen ift viel Edure dire A Ye, 

rt no anhält. Sollte co fpäterbin zum plöplichen Auftyauen der 

M des felther gefallenen Sipners fommen, dutften Heberfipmen«- 

Mn Baspc matter ferbeäten Hr’ Wilerr Winierfptap art 
es po ellos Rille. 


und 
Getreide. s von Weizen am Lanbmarfie behauptet fi 
noch immer auf 36%, De sr Thlt. a 1 0pfe- b neuen üderm. ni 
währenp auf tieferum mad wieder eröffneter Schiffahrt ver» 
ben Baare, juieht 38 bezaplt, zu 39 zu haben, aber vazır ohne Kaufluft 
Bon i&lei. und poln. Bartımzen it um banvel, wie font um viele 
‚moc inner gar nicht die Neve; da theild vie Dialität derfeiben zu 
wenig befrienigt, theild die Aorperungen vafır zu hoch befunven werden. 
Alter m vom biefigen Layer bleibt ebenfalls ganz mominel von 37 
bis 42 Zpir. mal. für gelben, 42 bıs 46 für weißen.  Noggen in 


na 
loco ohne 3434 zu 281, bie 39% wach Dual, zu haben; auf Arüd- 
jahre-Tieferung unter gewöhnlichen Beringungen 294 meuerdinge bezabit 
dazu Mbgeber rar, von Zuni bis Auguft 30%: bezabit. Zur Gerſte 

— ned vie ledtgemeldeten Forderungen, wozu feine Kaufneſgung rege 
wird; 10SAPfE. DO verbruch 28, 106 Tpio. pomm. und 10W/Apfv. ſchieſ. 27 
Dis %, Zplr. auf Lieferung mach wieder eröffneter Schiffahrt ever ipätere 
Abnahme in loco. Auch die für Harer gefomerten Preiie von 19°, bis 
20 Zhir, für pomm. auf Lieferung werden ju hoch befunden und haben 
feine Reflectanten. Erbfen dagegen formwaprenn geſucht und fehr wenig 
zu haben: aroße 33 bis 39, Meine 36 bis 37 Ihr. 


tragen. 
—— Delſamen — uominell; Winter-Rapps 70; 
übfen 66 Tblr. Kür Kieef. zeigt ſich, in Folge anhallend günfliger 
aus ben ductions · Gcgeuden, auch bier mehr Weinuny; orvin. 
rotber bebingt nad Sual. il bis 12, mittel 13 bis 14, friner bis As Thit. 
Ein. Ponden mittel WBaare ab Breslau if pro Frühjahr Im 12%, ‚gefauft 
— der ord. auf 12 bis 13, mittel auf 13 bis Ta, feiner auf 


Biden nit angt- 


derten 
9% 


@piritus aus erfier Hand zur Stelle 27%, & 27%. In Bolge einiger 
Anfäufe zur raſchen Berihifung ab Eiwinemünde it es augenblidiid etwas 
beiier damıt. uf Lieferung im Arüpiapr if gu 254% geſchloſſen. 

ren. Auf Aubol ichrınt das anhaltende Kroitwetter, das 
fonft nie feine Birkung verfebite, ohne Einfluß bleiben zu wollen. Iu 
leco ift zu 10%, Wär /Aprit 10%, April/ Mai 10%, Sept./Drt 10% Dpir. 
fortwährend zu faufen und feine Anregung dafür vorhanden. Zür Keinöl 
10°4 Ihlr. gefordert; Palmol auf 11, bis Y%, gehalten, 10°, zu maden; 
Baumoi, Ballipoli 14‘, fpan. 14%, unverk.; Zhran, Süeſee in loce 
auf 9% gebalten, auf fpätere lieferung zu 9%, erlaffen, 9 gebotn;, Berger 
br. Leber» 26 Zpir. . 
Saueras. Caſan. 8”, Thlt. zu motiren, 
udfruchte. Rojinen, Smyraa in loro 9%, Tolt. unverft, bezaptt. 
Kerintben, Jante auf 10%, bis 11 unverft, gebalten. 

MHobeifen Ar. 1 auf 1%, bis Thlt. gehalten, 

* Termonde, 24. Bebruar. 

Del. Das Wetter ift am Abgeben, wir haben formilhes Thaumetter, 
weehalb man vermutbete, daß Die Käufer nicht mehr bie Preife ver ver» 

ang. Wode hätten aniezen wollen; inpeiten da die Eigner ſteif auf ihren 
orderungen bebarrien, 10 ſoleß ver deutige Markt gang ich. Eolaaöl 

$ mit 59% bie 59 Gl. Sezabli, Veindl 33%, bie Ya Al. per Obm zu 18 
re. 

Samen. Wegen des Ärofled und der deshalb unterbrochenen Commu · 
nicationen find wenig Geſchafte gemacht worden. Kleine Looſe von Odeſſa 
Teinf. find mit 10%. A %4 Al. bezabit, man würce aber iwohl Y, Bl. 
viepriger anfommen fönnen, Danfi., Riga, ausgeboten zu GV; Eolyaf. 
gute Dual. 12% bis 13%, Bl. per Dertol. 


_ * Amfterbam, 24. e 
Kaffee ohne Feränterung; wegen dem Aarken Front geht nichts um, 
und der Abfag beichranft ſich auf was locate Bedürfunß. 
Kabaf anbaltenn fl; auf ven 12. Warz find in Auction angelünvigt: 
00 2. Java, 460 B. Pertorico, 29 Zur. Aleriva und 3v Zur. Columbia, 
Baumwolle genieht ziemliche Brage und ift etiwad böher rel 
166 Ballen Am» Orleang wurcen 23 E. bezahlt, welcher Preis eine 
ohung von 1 C. darftellt. 
der, rode. Ju ver verfloffenen Mode wurden einige 
Surinam von ven Irften Anfubren zu ven Preiien von 26 bie 28 Al. bes 
gr Ginige Partien blenver Havana erbieiten 30 bis 31 und weißer 
Yı Bl. Na Ablauf ver am 27. d, ſtattfiadenden Auction werden fh 
die Preife fehftellen. Die Preife von Raffinaden bleiben fehr fe, va 
dem anhaltennen Froft mur wenig fabrizirt wire; auch if in ven 
nasfıen Tagen no an fein Heruntergeben der Preife zu venfen. Was 
an den Marft fommt, wird zu ben motırten Preifen raid fortgefauft. Ord. 
2da Melis fteht zu.3, gut Dito zu 33%, bis ſchon zu 3A bis 30, fein 
2da zu 37 bie 38, Imn zu 39 bie 45, Dampfmelis zu 35 bis 36, Lompen 
zu 31%, bis 33%, Eyrop zu 174 Bl. 
urge. 1. Sorte Muscatnüffe 185 bis 186 C. 2. um 3. S. 
138, 4. ©. 75 bid 78; BlütheD 165; Amboina Nelten 08, Bourbon 
0; brauner Pfeifer 15 und 19 E.; Piment 22 At. 
Meif bleibt gefragt; bier gei®älter Carolina gilt 12Y,, ameril, dito 
11%, nei. Tafel 11 11’, geſch. Java 8% bie 9Y/,, blanfer ungeſch. 


00h e 
udfrücdhte. Rorintben farl J für neue Zante werden 22 
$1., für ſchone jährige dito 21 Sl. bezablt. Roihe Samos: Rofinen gelten 
11 1. Alles, was von großen reiben Zmpraa-Rofinen Joch am Wartte 
nben war, zufammen 1800 Faſſer wurden zu 17 AL. begeben, 
Sänte. Biegen der fortwährend gehemmten Shiffahrt_ift ber Abfap 
son weitinpifhen Sorten äußert beichränft. Rio⸗Grande find mehr ber 
ehrt, allein es mangelt an Borratb; auch von Buenos-Apres une Mon« 
— iR die Auswahl ſebt ſchwietig. Bon oftindiſchen Sorten fanden 
Bengal, Bombay und Galcutta ziemlihen Abſab, worurd der Beſtand in 
erfier Hand far ganz aufgeraums werden. Die Zufuhr befand in 476 St. 
Bafel- und 333 St. Aupbhauten. Inlandiſche Dante und Kelle unveräubert. 
Metalle. Zinn opne Abſaß von Belang: nomineller Preis 41 61. 
Dei ohne Handel. Englifges Eifen ıft im Folge ver höpern Preife in 
England gefiegen. 
fr aren, Bei dem antaltenden Frofſwetter iſt der Handel in 
Zhran von allen Ersten fill; im ven Preisen feine Veränperung. Bon 
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garmal kommen gegen den 14. März brei ungen men; 
. Die er feßt 17 MI. per 50 nieb J —*18 
rg anvel, auf? n feher; mr6W. 37%, effeetiv 36%, 35/4 
bis %,. Sept, und Det. bis %, Al, Yeindl pr 6 W. 28%, effectiv 
27% bis pro Märy?27, pro April und Mal 27%, bis x DHanföl 
ri 4 538 3 effectid 32%, Bl. — Rübkuchen 54 bis Leintuchtu 


9A. 

teitus. Preife unverändert. Genever ameril. Probe 14%, en 
etreide. Weinen 127pfo. bunter poln. 246, 1L29pfe. dito 262 

beides ver — Roggen pöper gehalten, doch opne Abſaß. Gerſte 
und Hafer ohne Danpel. 3 
a Bu Rohlfaat offrief, 53, däniſcher 54, Stichtſcher 55; 9 Jat 
er April, Sept. und Ort. 59%, Lire. Leinfaat 1065 Po. Arhangel 
Indlarkt; von Borbeaur 174 Orboft Bein; von London did 

uder. 





* Nantes, 17. Kebruar, | 


Del und Seife opme befondere Beränderung. Speifeoie fiehem 
fortwährene auf 90 bis 102 fr. Der | ver Seifen gebt träge, 
nur Kleinfrämer fauften zu 40 bie 42 fr. Unſer bereits überm harte 


Zorratp wurde noch mit 1383 Kiſten vermehrt. 





* Hapyre, @. Bebrwar. 
Baumwolle. Die Brage bieibt lebhaft und vie Preife find um Ar. 
gefiegen; fehr ord. Yonikana wird auf 59 und ord. auf 63 fr. geda 
ie geftrigen Verlaufe beliefen ſich auf 2677, vie heutigen auf 1863 B 


* London, 21. Februar. 

Nah Sir Robert Peel's Vorſchlag follen die Zolle auf beinahe 460 
Artitei, die vem Etaate mar ein fehr geringes Eintommen braten, ganz 
abzefdafft werden; vahin gehören: Rohe Baummolle, bie Yuctione-Zaren, 
rope Seide, Hanf, Flachs, Holy Erportoll auf Kohlen, Glas x. eve 
Auctiond>Firenz ift vagegen mit 15 Last. beantragt, 

304 von Zuder herabgefept ans den brit. Befipungen, Muscovado 
auf 14 sh., ver bisher 25" bezahlte; Melis auf 16%, sh.; won einigen 
Difrieten des brit. Indiens Muscovavo auf 19,8, Melis 21,9; fremnes 
zes: aus freier Arbeit, Muscon. 23,4, Melid 38 sh.; bisper wurde 

emven Muscovad. freier Arbeit 34 sh. Zoll entrihtet. Die Einfommens- 
feuer wird beibebaltem. 

Daß das Yand u — prodperiren muß, leuchtet jedem 
Gewerbtreibenden ein. Durch die Einſommenſſeuet werben die Laſten des 
Staates, die bisher meift, fomopl hier als in gan Europa, auf ber 
werbtreibenden Klaffe Lagen, gugmäßiser verteilt, da and der 
KRapitalift jeht dazu verhaltnißmäßig beitragen muß. 

Der Hanvel gewinnt die Ueberzeugung, mit dem viel weniger bes 
fiuerten Amerifaner, hinfihtlih der Baumwoll ⸗Fabrikate, comcurriren 
fönnen, da Englande Spinner eben fo wenig einen Zoll fernerhin a 
Baumwolle zu —1 haben, wie Ameritas fabrigirende Bevölferung. — 
Was ven Artikel Glas anbetrifft, fo werden wir in ver Zufunft venielben 
in die ganze Welt einführen und ver flegreihen Eoncurrenz gewiß fein. (9) 

Der Ueberfhuß des Budgeto beträgt 3,400,000 Lat., bapeacn werden 
abgeihafft: Zoll auf rohe Baummolle 680,000, Auctions hr 250,000, 
Erportzollwon Koplen ıc. 183,000, Glas 640,000, — auf Zuder 
1.0 dann von 430 Artıteln, die nur 320,000 Lat. einbrachten, fo daß 
diefe Repuctiva durch ven Surplus genedt und dabei ver Handel beförbert 
wird. Ebenſo hat unſer Premier erklärt, daß, wenn die Eifenbahnen 
vom Staate gebaut worsen wären, das Eifenbahn-Reg durch 
England ned lange nicht jo vellftänpig fein würde als es jept 
eft, was deutlich Darauf hinweift, daß die anderen Nationen, wo man am 
diefem Spftem zu rütteln anfängt, in ven Eommunicationsmitteln, alfo au 
in ver Prosperttät und nicht fo leicht beilommen werben. 

Die Geſchafte gehen gut und das fehle Vertrauen, daß durch folde 
Masregein ver Handel immer floriffanter werden muß, belebt ganz Eng- 
fand, — Gelo ift in golge der vom Parlement bie jept ſchon arshmigten 
Eıfenbasnen (zu veren Bau man die Summe auf mehr ald 8) Millionen 
Lst. anflägt) Fehr geſucht uns Papier, das früher mit 3%% feontirt wurde, 
muß jcht * aulegen. meinem Borigen halte ih Ihnen ſchon 
pefagt, daß vie Bank von Eugland für vie Summe von 2344783 

+. Noten in Eirculation hat, die repräfentirt werden: 
Durch Staateſchuld am die Banf. . 11,015,100 Lat. 
Andere Siqerheiten 





14,000,000 st. 

Goldmünzen und Gold in Stangen . 12,552A01 „ 

Eilberbarten. 00 en nn N 
23,417,835 Lat. 


Der Beriht des Departements des Gefhältsbetriebes vom 3. Februar 
d. 3. lautet wie folgt: 


Yafliva. Gapital ber Actionaire „ 14,553,000 Lat. 
m „u Reere 2.» 302806 „ 

Drpoüta von öffentl. Inſtituten. 3,715,171 , 
Depots in conti correnti . — 732,194 5 


Siebentägi;e und andere Wecfel _1,068,046 _„ 
32,371,216 Lat. 
Activa. Forderung an den Staat einfhließt. der Zinſen 
ver Amortifatione Schuld. 13,476,100 Lat. 
Andere Sigerpeiten - oo. . 1006508 „ 
Banknoten » » » 2 000. BIO 
Bold» uw Silber . . . 700,748 ur 
j 32,371,216 Let. 
Nach ſehend eriheilen wir Ihnen unfern Wochenbericht; 

Zuder, Mauritius, Preife fehr feit bei tebbafter frage. Dfinb. 
mehr begeprt; vie Preife fine im Bergleihe mit ver vergang. Woche für 
weiße uın 2 und für braun u. blono um 2 bis 3 ah. gefienen. Manilla 
wird nur zu den wollen frübern Preifen abgegeben. Die Geſchafte in java 
waren unbedeutend, doch ſind vie Vreiſe geblieben. Bon Siam war nur 
wenig am Marfte, if übrigens auch nur wenig begehrt. Man erwartet 
binnen Kurzem eine lebbafte Frage nad allen oftind. Sorten. Auslaud. 
Buder. Der Wartt it nur ſparſam verfehen, die reife ſiehen fit um» 
die Eigner fine nicht ſebr verfauflih; blonder Havana iſt, am meiften ar 
fucht und 22 Kit. von feiner Dualität wurden zu 22 sh. 6 d. per dir. 
realii.t, weißer war weniner begehrt und fand nur Abfap zu geringern 
en Eine Ladung Bapta, gute neue Serie wurde fiir einen benad:» 

arten Hafen getauft, une zwar weißer zu 24,6 und brauner zu 19 sh. 
Eon allım übrigen auslänniihen Sorten wursen nur Meine Partien zu 


früperen jenen reifen begtben. Nachrichten vom Eontinente melden uns, daß 

bie — von r em Belange und die Preife fen ind. 
Ra $ eylon ıwar die Frage ſeht anfebnlich, da die Fianer 
qh eine Baiſſe von 2 sh. gefallen lieben; auch in Molla wurven fhöne (Ber 


geſucht und es werden beilere 
white wurden zu 11 ah., und 300 tr. realifirt. 


artt beifer 


1. 58 
bis 59, middl. etwas unrein 58 bie 59, low middling 53 bie 54',, St 
befhävigte 46, Bruch 47%, bis 50 sh. per Ztr. ‚ 

bee. Die in Auction ausgefellten 12,275 8, erhielten lebhafte und 
te Gebote; es wurden 4000 8. verfauft. Congo von 10), bis zu 14), 
ap good ord, coarse 13%, big 14%r, duftender Drange Pelor 2 sl. 

‚6 bis 9 d., Alowerp Pefoe 1,9, black leat Peloe 1 bis 1,12%, Imperial 

‚2,3, Gunpowover 2,7 bis 4,0. per Bio. | 2 
».. Kapivca. 22 8, erbielten aa für qui weiß per Pfund. 

Sage, Verl» preispalteno, 23 bis 74 »h. bezaplt für Hein weiß, gut 

Hein vertauft zu 21. bie 21Y,, ord. HM. braun 16% bis 17 sh. per Jtr. 

A Pfefer. Penang erhielt für 148 B. ven vollen Preis von 2%, und 


T Indigo: 50 Sur. Guatimala ordin. Eoried brachten in Naction 2 
„bis 3 d. höhere aus, während qute und mittel Sobres 3 bie 6 d. wichen. 
Lae Dve DT orp. erhielt 5%, und andere Marten 4, bis 544 d. 


per Pfund, A i 
ß ettwaaren. Palmöl erhielt in Auction 20 bis 22 für geringes 
Sionep Eorosnußol 25 bis 20 per Atr. Zalg, füramerıfan. 37 bie 
37%, geringe Dual. 34 bis 6, Reu-Süpwales 37 bis 40%,, vom Cap 
m Däuten und Kiften 40%. bis 41, Petersburger 37 bis 37%, ah. per Itt. 
Nordamerifan. Stearin zu Ai sh. wieder zuriidgegogen. f 
* Droguen. Gummi Arab, ine bold pale pirlauft zu 5 Lat. 12 bis 
17 sh., geringere Sorten 5 bie 6 sh. billiger, vunfel 59 bie 99, inferior 
70 bis 75; Gummi Andınl good middl. bold 9 Lst. bid 9,5, middi. hold 
clean washed 7,12 bis 7,15, fair bold 7 Lst. 7 bis 10 sh., small 00 bi 
117% sh. — Olibannm fair rather small 35 big 57 sh., dark 31 bie 32, 
block 20 bis 23, Alles in Bonn. — Aloe Depat. @ bis 83; Soccotrina 
‘4 Lat. 10 sh. bid 8,17%; Camphor verzollt 6 Lat. 5 sl.; Amoniac 64 bis 
65 shb.; Gummi Myrrp. very good bright 122 bis 125 sh., small 115, fair 
pale 91 bid 95; Garvamcm Walabar dark 2 sh. 8 d; Gaferöl verzollt 
very good 6% d., ftrobgelb 6, gering 4; Crotonol 7%, bis 75 d. per 
Unze; Bergamotöl 12 bis 12%, sh. per Pro.; Zapiora 2 bis 6 d.; Unssin 
Histula anatto dunfel und alt 9 bis 11 d.; Saſſa gr ın Bond 
1 sh. 4 bis 6 d.; eingemachter Ingwer 3 sh. 8 d. per Pfo.; Arrow⸗-Root 
34 d. per Po.; Ballam Wopaive good bright 13, trübe 11 d. per Pie. ; 
Drachendlut fein rotb 10 Lst. 10 sh. per Ztr.; Cobeben in Bonn 54 dis 
55; Gummi Copal E 147 bis 50'% good bold clenn und 10 bis 22 für 
Tifting; Gambega 25 bis 26; Gambia 13%; Galanga · Wu [ 
Burj 12 slı. per a 8. Schellack fine thin orange 54 bis 55, Mek 
47, block 44 bis 36; Sanpelbolz zu 51 sh. per Jr. zurudgejogen; Sapau 
verkauft zu 10 Ist. 8 bis 12 Ist. per Ton für fehr or. 
Guano. Ueber ven neu entvedten Guano auf ver Infel Mavagas 
in ver Saldanda Bay, einen Gran nördlich von ver Tafelbay, berichtet 
bie „Shipping Gazette“ vom Gap d. 9. D., daß vie Bay fehr zugãnglich 
fei und vie Inſel viel Guano befipe. 


1WWYr, Char 


i * Tiverpool, %. Rebruar. 
Baumwolle. Heute war ter Marft rubig und vie Berfäufe beliefen 
Fb nur auf 3000 Ballen, wovon 1000 B. zue Sprrulation. Die lepte 
Preisnotirung war: Surate 3 bis 9%, egyopt. 514 bie 7, Pernam 5% bie 
Yu amerif, 3%, bie 6 d. : : 


* Liperpool, 21. Februar. 

Baummolle, Die Haupigefhäfte, vie in dieſer Woche ftattfanden, 
wurden im Entrep, abgemadht, wo der Avanz entichieven Ya d. if, während 
bie Geſchaite außer dem Entrep. in Confumtion vie früberen Preife varbieten. 
Ser: Island kommt nur wenig umd langiam zu Warkt; ver Begebr bieibt 
glei arofi ums Die Preife halten fih aan fi Auf Spekulation wurden 
14,500 B. ameritan. genommen und 250 B. Gurate, beides in Entrep.; 
nur 350 B. amerit. find zum Erport angetnuft. . 

Die heute verlarirten Preiie ind: Bowed 4%4, Mobile 44, Orleans 
3%. Heute betragen vie Berfäufe 6000 B.; dieienigen ver ganzen Woche 
5,720 B.; ver Import ver vorigen Woche betrug 64,0 B. 


, St, Petersburg, 14. Februar. 

Zalg. Shaleih von Seiten des Nuslanves wenig Frage Mattfand, 
fo haden die ruf. Sandler doch fortwährend eine ſehr fette Haltung. Es 
wird für beftimmt bebauptet,_daP vie Zufuhr viel geringer ale im leten 
an fein wird, jedoch Täft ſich no nicht beftimmen, wie arof ver Unter 

bien werven fannz pro Juni find moch die lepten Preife von I R. a. 
G. und 106 R. mit Handgeld anzunehmen, während man pro Aun. bereits 
100 N. a. G. zugeſtanden bat. Ju 106 R. mit Handgeld würden jid auf 
letzteren Termin Abgeber zeigen. Seifent,, vro Auquk mit 58 R. a. 6. 
bejabit, bat zu 2 MR. mit Dandgelo willige Käufer. Für weißen Lict- 
pro Juui wire 102 R. a, G., 1065 R. mit Danvgelv verlangt. 

Hanfol. Auf Berichte vom Innern waren die Preife beute wieder 
feiter, obnleich ſich einentlihe Kaufluſt nicht zeigt, jedoch zogen ſich alle Ber 
Raufer zu SR. vom Warkte zurüd. 

In Portafche keine Beränverung. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufd). 
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Hanf., Bei renden Begehr mußten höhere Preife ‚dafür b 
si un eu, Fey 13 pro 3 > 
für-reinen 67 A. alles Geld und 70 R. mit ————— AR. 


alles Beld und 65 R. mit Danpgelv, Halbrein 57, ed eln und 1. 
R, mit Danpgelv.. Die viesiährige Zufuhr wirb jedenfalls geringer fein, 
wie voriges Jahr, dennoch jhlägt man folge im Banzen auf 16 bis 


1709, ER Min sahen 
6. 12köpf. iſt in Loco, gu 125 R. haar gemahte in 
einfamen, loco — Morſchanokiſcher, nicht ga 
frei. ift zn 258. geſchloſſen. Huf Lieferung im Auguft wir gu 
auf 23, R.. nebalten und 23.N. geboten. hl 
Eourie: Damburg Ya big Yan, Anfiervam. 191%, Eis, 192, London 
High Yu Paris. 302%, bis 108, r 





Finanz und Geld: Ungelegenbeit. 


wues Wed, nur Die mir einem # brjehtimeten, Dapier 


ranffurt a/M., 24. Februar. Bayern, 394% Obl. 101%. Zube 
wigsfanal-Actien 78). Baven, 314% Dblig. 9 Darmflant, 31, %% 
Dbl. 97Y,; dito 4%, 10274; dito 50 Bl. Yoofe 7’; bite 25 Al, Loofe 
3). Na ſau, 374%, Obligat. 98; dito 25 Al. Looſe a4, Branffurt 3%, 
Dblig. 9; dito 314% Obi. 101%.  TaunussEifenb,-Artien zu 250 
; dito per ult. Ächr. 2%. Spanien 3% Obligat. —; dito 5%, da 
incl. 8 Coupons Yu 28%e. 


- Berlin, 22. Febr. St.⸗Sch.⸗Scheine 34%, F100Y Man . 
Scheine der Serhandl. 93%. Berlin-Potsvamer Eifenbapn >” - * 
Dblig. 4%, — En ed er. Eifenb. 19245 dito Prior 
bi. 4%, —— Berlin-Anpalter Eiſenb. #153", 1525vio r.-Dbl, 
4%, #102. Düffelvorf-Eiberfelver Eiienb. 5%, *106 1055 dito Prior.» 
Ob, 4%, 999%. Rheinische Eiſenb. 5%, *96Yı dito Prier.-ObL, 
9%, 0, ; dito v. Staate garant. 34%, u. _ Berlin-Aranff. Eifenb, 
4%, 161; bite Prior. -Dblin. 3%, —.  Oberfhlefiiche Eifenb. 3%, #124; 
dito Littera B 112, Berlin-Stertin Littera A und B 130%. Manpeb 
erg ae eng Craig | Fan 7— Fin 
a; dito Prior. at, 4%, — olu-DMinvener Eifenb, 108%,,. 
Sonn-Lölner diene, 110%, 130%. " * 


Auiſterdam, 24. Febr. 242% niedetl. wirft. Schuld Gina; 5% 
dito Wie. 434% Amorsiiat.-Spnpilat IW. Hetien der N. Id 41,4% 
150',. Span. active Schuld 24%. Ruf. Ob. 5% 109',. Amfervam- 
UArnpeim 34%, 110. Amftervam-Rottervam 121'4. 


Wien. 19. Febt. 5%. Metall. 111403. 4% bite 101%: 3% Dito 78, 
1834 Yoofe 155; 1839 bite 192%... BantArtien 1640. (fterbasp 57%. 
Norpbapn 188. Malland 125Y,. Wien-Bloggnig 147%,. 


VBarid, 22. Februar. 5% Nentecompt. 122,5 3%, bilo compt. 85. 
NReapol. 100,10. Spaniſche I8y.. 


London, 22, Febr. Eonfols 100. Belglen 109%. 
Yı; dito 234%, O3Ya. Portugal 5%, 59%. Brafil. 80%4. 
5%, 23%; dito 3%, 0%. Merik, 35%. Ruf. 119. 
Dänifde 59, 


Samburg, 22. Febr. Oamb. Bergedorfer. Eifenb. *10L',. Damb.- 
Berliner Eifenbapn 116%, 116, Altona-Rieler Eifenbapn *125 124%,. 
Gluͤckoſt.Elmsh. Actien» Zeichn. #118 117. Hanf. Dampfib. 1. 


Bolland 5%, 
Span. Act, 
Columbia [RUF 





Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 26. Fehruar. 








Iriefe, Geld. Briefe. Geld, 

Austerdam 230 FI. |K.S.I — 140 |2 Mn — 130%, 

Paris 300 fr. E) — 80 - = 79%. 

3 Mon, — 79 —— 

Frankfurt 150 Fl. rl 5 2 Men Be] 85%, 

London 1 Lst| „ _ — — 16,25%, 
Berlin 100 Tklr.) „ 100 — 99%, _ 
Augsburg 150 Fl. | „ — fto2,| „ u a 

Hamburg 300 Mk. ” — 50% | m _ 140%, 
Antwerpen 300 [r. ” — 80 — ⸗ SEE 
Brüssel 300 fr. » De 80 — — 
Bremen 100Tklr.| — 111% | » Re. — 


— — — — —— — — — ——— — — 


Aetien ⸗· Rotirungen. Bonn-Kölner Ciſendabn 143 G. Rheiniſche 
Eiſenb. 96 ®,; dito Priorit. Stamm 107%, B. Doſſeldorf⸗Elberſelder Eis 
ſeub. 104%, 6G. Ndeiniſche Dampfſchiffahrt Di bez; dito Schleppſchlffabrt 
117 Br. Colonia-Act. 110), G. Anftervam-Nottervamer Eiſenb. 1216.; 
dito Arnheim 111 B. 











Nbeinhöhe zu Köln am 26. Febr. (Machm. 5 hr) 3 Fuß 7 Bol, 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 
22. Die Bläubiger bes Falliments des in Koͤln mohnenden Bürftenfabris 
karten Gosmas Heil werden biermit erſucht, Donnerflag ben 6, k. m. 
Mirz, Rachnuttags 3 Uhr, im dem Lokale des koͤnigl. Dandelszerichtes 
bahier Ich zu dem im. Bade, 1. Tit., 8, Gap. des Panbelsgefegbuches 
ausgedruͤckren Zwecke, zu verſammeln. 
Köln, den 25. Februar 1845. 
Der proviſoriſche Syndit des Baltiments, 
Johann Veter Mobr. 








Berlag von A. v. Binzer. Drud von J. 9. Bachem, Pof Buchhandler und Buchrruser in Köln, Marzetllenſtraße Nr. W. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe; 


Eifter Iahrgang. 


N 26. 


Köln, Samftag den 1. März 


1945. 





t breimal woßentlih, mebft wöchentlichent Beiblatt für das Trandportweien und gelegentlichen Beilagen. Preis: halblährig in Köln 


3 er. Dur die Poh, im ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Sr. 


Im Buchhandel, zu beiichen durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


(Unter Seivenmader Nr. 10), jahrlih 6 Thaler W Sgr. Intertionen, die Petit-Zeile 1 Sgr. 6 Pf. 
Reractions-Burean und Erperition Marzellenftrafe Ar. 15. 


Gewerbe: Yusftellung der deutfchen Bundes: und 
Bollvereins-Staaten. 


(Bortfegung.) 


B. Werzeichniß der Ausſteller, welchen fllberne Vreis⸗ 
Diebaillen zuerkannt find. 


1. Tuche und Wollenwaaren. 


Tuch · Fabrilanten Gebrũder Bulle in Potsvam, Dubeid und Yauli in 
Hasen, 9. Differmann zu Brünn in Möhren, Prätorius und Proßen in 
Berlin, 3. J. Weber in Kottbus, W. Harrer zu Züllichau, Samuel Schtief 
su Guben, 5. A. Fitdler zu Forſte, Marggraff u. Schramke in Ehiwiebus, 
J. Bülfing u. Sopn, P. Shürmann u. Schröder in Kenner, Gebr, Schna⸗ 
bei in Hüdeswagen, ©. Stark, Leonhard's Sohn in Aachen, I. Erken's 
Söhne und Toner in Burtſcheid, L. Schollet u. Sohne in Düren, 5. 3. 
Scheibler un M. W. Müller in Montjoie, 5. Pendriche in Eupen, F. ©. 
Herrmann u. Sopn in Biſchofswerda, C. Reichert u. Sreger in Nobroorf, 
Gebr. Harvimann zu Eflingen. 

I. Hüte, 

Hut-Zabrifanten S. 3. Taben in Dambura, &, W. Martini u. Sohn 

in Offenbach, C. Rößler zu Sanau in Rurbeffen. 


1. Hohe Seide, Seiden- und Putzwaaren. 


Regierungsratt W. v. Türk in Kl.⸗Glienicke, Seiden ⸗Produzent, Sei 
tenmwaaren-Fabrifanten 3. 9. Heele, W. 4, Meyer Söbne um C. W. 
Debme in Berlin, Schopen und ter Meer, 9. vom Brut Söhne, v. d. 
Herberg u. Ep., Höninghaus u. de Greif une ter Meer u. Ep. ia Erefeld, 
&. Mengen in Vierſen, Reviandt u. Pfleiderer in Mettmann, 9. Simon 
ju Zweibrüden in ver Pfalz, Damaftl-Fabrifanten 3. 3. Weigle zu Lud⸗ 
wigdburg in Würtemberg, Ph. Haas in Wien, Banswaaren-Aabrifaut E. 
Wöring in Wien, Pofamentirwaaren-Aabritanten Hammer und Schnabel 
in Buchholz, DlumensRabrifant A. A.Yopoe in Bırlin, Treſſen⸗Fabrikanten 
Trocitih u. Danfelmanı in Weißenburg, Gold⸗ u. Silbergeſpinnſt / Manu⸗ 
factur Collaui u. Müller in Berlin, Zreifenwaaren-Aubrifant 3. W. Paus⸗ 
mann in Pannover. 

IV. Leinen und Hanfıwaaren. 

Leinenwaaren-Panblungen ©. 8, Waeber Epvame u. Cp. ja Schmiede⸗ 
bera, E. 4. Delius u. Söhne, F. Luder u. Sister uad 4, 9. C. Beier 
manıı Söhne in Bielefeld, A. 5. Yang zu Blaubeuren in Würtemberg 
A. Dürninger und Eomp. in Herratut, I. €. Prenpel in Greiffenberg, 
E. Colbrun zu Brafe im Fürſtenthum Kippe, Damaf-Aabrifinten J. G. 
Lieske und Häbler zu Groß⸗ Schenau bei Zittau im Rönigreibe Sachſen, 
A. C. Emmer zu Zittau im Königr. Sachſen, SegeltuchFabrikanten A. 9. 
end C. W. Delins u. Er. in Bersmold, Recpſchläägermeiſter J. H. Lie 
geier in Hamburg. 

V. Baummollene, fammivollene und gemiſchte Gefpinnfte und 
Muaren, 

Mech aniſche Banmmollfeinnerei zu Kaufbeuren in Bayern, Strickgarn⸗ 
Kıbrifanten Ermen u. Engels in Barmen, BaummellenwaarensKabrifanten 
A. Stephan und Er. in Berlin, 3 23. Berger a. Ep. in Virritn, A. A. 
Dreesier ſel. Eöhne in Siegen, 3. Roſt zu Weida in Sachien-Weimar, 
Mouflelin-Fabritanien v. Awergern u. Defaer in Stavensburg, 4. Zürne 
torn zu Weingarten in Rürtemberg, mechaniſche Baumwollipinnerei und 
Weberei in Augsburg, Srinnereidehger C. G. Hageabruch in Weimar, 
Cpinnereibefiger und Fabrifanten Uelenberg une Schnitzlet in Orladen, 
Bollenwaarenejabrifanten Herp und Wegener ın Berlin, Moraud u. Er. 
in Sera, Damſch u. Münzers Zohne in Honaebur), Schill und Wagner 
in Kal, 3. Wergifofe in Düren, & $. Echwendy in Berlin, Bauer u. 
Fürbringer in Gera, Damat-Fabrit 3. E. Lucius u. Komp. zu Erfurt 'n 
Thüringen, Wollenmaaren-Aabril Führer m. Müller in Müblbaufen, Zeug» 
waaren-Aabrifanten Peremenges u. Kleiniung In Bierſen. 3.9. u. 5.37. 
Samvbaufen in Rbeiet, Erivemnwaaren-Kabrifani G. Z. Darrier in Stuit⸗ 
gart, Kabritanten Badfımanıı m. Ep. zu Glauchau im Konigreidge Sachſen 
Bettztug · Fabrikant Copbian Kolb in Baiteuth, Damaſtwaaren-Fabrikaut 
€. Lehſe in Epemnig, Aattun⸗Fabrikanten Bedemer u. Er. zu Eilenburg, 
Merbolo u, Ep. in Hervenpiim, ©. ©. Pılngbeit un? Ep in Themmig, 











Abneforge Gebr. auf Agathof bei Beitenhaufen, Drudwaaren-Fabrilanten 
% W. Bracht u. Königs in Penzing bei Bien. 


VI. Shawls, Teppiche und Strumpfivaaren. 

Shawl⸗· Fabrikanten €. R. Hötte u. Schlieper in Elberfeld, 3. Zeilel 
in Bien, Teppich⸗Jabrilanten k. F. Becker in Berlin und Sonnenburg, 
Gebr, Beckh zu kuckau, vu Kap, Leisler u. Comp. in PHanau, Bummi» u. 
Pollenwaaren:Rabrifanten 2. Fonrobert u. Prudner in Berlin, Strumpf- 
mwaaren-Fabrifanten Gebr. Rouffet in Berlin, €. F. Schopper in Zeulen« 
roda, J. A. Chriftoph in Apolda, ©. Herder u. Söhne in Ehemnig, Wol⸗ 
Ienwaarenfabrifanten J. Lechla zu Drberan, Gebr. Oehler in Crunmitſchau. 


VII. Blecht, Dräthe, Höhren und Meſſingwaaren. 


Kurfürfil, Kupfer: und Meffing-Fabrif zu Meffinnbof bei Kaſſel, Me 
tallwaaren-Fabrifanien Ehmöle und Ronberg in Iſerlebn, Mefingwaaren- 
Kabritanten Wirland u. Comp. in Ulm, 3. A. Bed und Comp, in Augs- 
burg, Maſchinenbauer und Fabrifbehiger M. Hitz und Grunske in Berlin, 
Drabt-Kabritant R. Pondgen zu Schleiven, Seilerwaaren-Zabrilanten Belten 
u. Guilleaume in Köln, Staniol- u. Folien-Zabritanten Grämer u. Comp. 
in Rürnberg. 

VIII. Walzwerls-, Hammer und Hüttenerzengniffe, auch Guß— 
und Schmiedewaartn. 

Walzwerk T. Michiels und Comp. zu Eſchweileraue, kaiſerl. koniglich. 
bauptaewertich. PHammetwert zu Weyer a. d. Ens (Oeſterreſch), Düttenbes 
figer von Winkler auf Miehowig bei Beuthen, Eifenbürtenbefiger 9. W. 
Kemp u, Comp. in Hafelfein, königl. Hüttenwerte zu Waſſeralfingen in 
Bürtembers, Solinger Eifenbütte bei Uslar, kaiſerl. loͤnigl. Hütten · und 
Dammerwerf au Zunbach, kaiſerl. königl. ofir. Eiienwerte zu Eifenery, ber« 
zogl. braunfbw. Hütte zu Zorge, Zintgießereibehper M. Geiß in Berlin, 
Metalivaaren-Kabritanten W. Jäger in Eiberfelo und 9. Seel jun. in 
Eiberfete, Anfer · SchmitdeAnſtalt E. Seybell zu Grabew bei Stettin, Rhe⸗ 
der und Fabrifbeſitzer I. Maſon in Memel, Feilen⸗Fabtiklant G. Neins« 
bagen in Remſcheid, Eifenwaaren-Fabrit C. Asbed u. Comp. in Boerde, 
Graffh. Mark, gewerkſch. Kupferkammerwert zu Rotbenburg an ver Saalt. 


IX. Eifenbahnivagen und Mafhinen. 
Eiſenbahn⸗ WBagen⸗ Bau⸗Auffalt Zoller u. Plug in Berlin, Mechaniker 
J. €. Freund un €. Spapier in Berlin, Waſchinen-Fabrik zu Buckau bei 
Magreburg, Maſchinenbau-Auftalt J. 4. Egells in Berlin, Maidinenbauer 
€. Hanuſchild in Berlin, 3. G. Kuieſche zu Finſterwalde, R. Hartinauu zu 
Ehrmaig und König u. Bauer in Klorter Oberzell bei Würzburg, Mecdhas 
niter J. Ducva und Sof-Mechanifer 4. G. Wagner jun. in Berlin, 


X. Inſtrumente, Juweliere, Plattir, Bronze: u. ladirte Waaren. 


Mechaniker Pitter und Martind in Berlin, meteerofogifher Inſtru- 
mentenmacher J. G. Greiner jun. im Berlin, Ubren⸗Fabrikanten Gutkaes 
u. Yange in Dresven, Juwelier 9. Spelz in Aranffurt a. M. Graveure 
uw Emaillenre Gebr. Bramigk in Berlin, Goldarbeiler 3. Hoyer und Sil · 
berwaaren-Zabrifant W. F. Ehrenberg in Berlin, Mattirwaaren-Fabritant 
Ar. Machts in Wien, Bronzewaaren-Fabritanten Junge und Junckerädorff 
in Aranffurt a, W., Hok-PBronze-Fabritanten €. Bernſtorffe n. Eihwere in 
Hannover, Yampen« und Yadimmarm-Kabritanten Gebr, Müller in Berlin, 
Metaliwaaren-Rabrifant €. Deffner zu Ehlingen, Yadir- u. Metallwaarın« 
Rabrifant G. C. Schubert in Stettin, Dofen und Yafırwaaren-Fabritant 
D. Zalod zu Schmoͤlln (Sachſen⸗Alteuburg). 


XIJ. Wafftn und ſchneidende Maaren, 

Königl, Waffen⸗Lieferauten Spangenberg, Sauer u. Sturm zu Suhl, 
Hoſ · Bchſenmacher €. D. Tanner in Haunover, Waffen ⸗Fabrilanten P. 
233, Knecht Söhne und P. D. Yinefchlon in Solingen, Stablwaarensfas 
drifauten I. 9. Dendeld uns P. Henerids u. Grad in Zolingen, Gebr, 
Fittmar in Deilbronn, neunter Diftriet des kurfürſtlich heſſ. Handele- und 
Gewerbe· Vereiue zu Schmallalden. 

XL. Kurze Waaren, Nabein, Bronzefarben. 

Metallwaaren· Jabriken Gebt. Hıpel in Luüdenſcheid (Grafſchaft Marl), 
S. P. Lolkamer ſel. Wwe. und Forſter in Rürnberg, Räbnadel⸗Fabril 
St. Wititen. Ep, in Iſerlohn (Grafſch. Mart), Eiſenwaaren - und Habele 
dabrif J. C. Numpe und Ep. in Altena, Nähe und Stecknadel⸗FJabrifant 


PB. 3. Neuß in Haben, Handels» u. Gewerbeſtand za Sonneberg, Fübris 
lanten 3. 8. Schneider u. Schroöder's Wwe. In Fürth, Brongefarben.Aa- 
brifanten G. L. Buchs u. Sohne in Fürth. 
XIU. 2eder- und Holzwaaten, Magen, 

Gof⸗Handſchuhmacher J. €. Wernide in Berlin, Haudſchuh⸗Fabrikant 
P. Boulogne in Prag, Etod-Fabritanten I. u. 9. Dieterih in Mainz, Der 
tale und Satilerwaaren ⸗· Fabrik 8, Erdſchloe ſel. Wwe. zu Eiberfele, Peit- 
fhen-kabrifant Eobereng, Firma 3. Berberer, in Berlin, Tiſchlermeiſtern 
Eliad m. 3. W. Biptel in Berlin, Kunſt-Schreinermeiſtet 5. Koriner in 
Münden, Mobilar-Rieverlage €. 9. Klöpping in Hamburg, Möbel-Kabrir 
fanten €. J. Werner u. L. Pigipein in Hamburg, Hof-Bagenfabrifanten 
€. Siewert u. B. Eonrod in Berlin, Saffian⸗Fabrikant Claude Eottene 
im Berlin, Gerberei-Befiger M. u. W. Kampffineyer in Berlin, Lever far 
brifant Ignatz Mayer in Münden, Lerer- und Metallmaaren-Babritant 
Chr. Hartort in Hartorten, 


XIV, Steinmetz⸗, Thon⸗, Porzellan: u. Bladwaaren, Bau⸗Modelle. 


Steinmegß-Meifer U. 9. WBimmel in Berlin, Ziegel ⸗Fabrikant W. Ge⸗ 
wert zu Potavern in Oftpreufen, Movelleur C. Schropp zu Erfurt in Tpür 
ringen, Schreiner-Deiker und Jußdoden · Jabrilant D. Krug in Raffel, Dfems 
fabritant €. Bormann in Berlin, t. ſächſ. Porzelan-PRanufaltur in Meißen, 
Steingub-Fabrit €. E. u. J. Arnoldi zu Eigeröburg im Herzogthum Sachſen ·⸗ 
Gotha, Zechliner Glashürte bei Rheinsberg in ber Priegnig, königl. baier. 
privifegirte Krpftallalas · Jabrit in Tperefientpal, Glas-Fabrit Gebr. Schraver 
zu Gernbeim (Provinz Weſtphalen), SpirgeleFabril L. H. Bokorfer's Erbe 
in Fũtth. 

XV. Ghemitalien, Goufumtibilien, Farbewaaren. 

Eprmilafien-Kabrilant W. €. Fitentiher in Bevwig bei Bunſiedel, 
chemiſche Fabrit Aunpeim u. Comp. in Berlin, Licht- und Seifen«Fabriten 
Maauet u. Oehmichen und J. A. Motard u. Ep. in Berlin, Geſellſchaft 
der Adlermũhle in Berlin, Mühlenbefiger €. A. Erich in Münden, Meht- 
Babrilant 3, Witt, Commerrienratb in Danzig, Dampf-Juderfieverei 9 
Pollad’s Erben zu Königsberg in Preaßen, k. Hof-tieferanten Th. Dilse 
brand u. Sopn in Berlin, Chocoladen⸗Fabrik Jorven u. Timäus in Dresven, 
Weinhandlung Künzer u, Ep. zu Freiburg (Bapen), Bleiwetß-Fabril⸗De ⸗ 
fißer Ignap Freiherr v. Herbert zu Klagenfurt u. Wolfsberg, Karben fa 
brifanten DM. Huber in Haiphaufen bei Münden u. K. Leverkus zu Ber 
melstirchen, Barbwaaren-Aabrilanten Porſtmann u. Ep. in dorf bei Sireie 
end Gabemann u. Ep. in Schweinfurt. 


XVI. Papiere, Steindruderei-Arbeiten, Tapeten und Stickmuſter. 


Yapier-Fabritanten Urnold und Pfeiffer in Kaſſel, G. Schänffelen in 
Heilbronn, Gebr. Flinſch in Leipgig und Blanfenburg, 3. ®. Ebbingbaus 
zu Yetmathe, €, J. 9. Fiſcher in Baußen, Ar. Yorenz Söhne u. Eichmann 
in Arnau, Schüll n. Höfh u. H. A. Schöller in Düren, Burghof, Magnee 
w. €. in Roermenze, BuhorudereisBefiper 3. B. Hirſchfeld in Keipsig, 
Strinpruderei-Befiper 9. Arny in Düffeldorf, rithographen Piloip u. Yöhie 
in Münden, Tapeten-Fabrit 9. 5. ». Wingenſtein in Köin, Kunfte und 
Eridmufler-Berlags-Pantlung 8. 8. Wittich in Berlin, Stidmufter-Ber- 
lags · Pandiung 3. M. Brünthal in Berlin, 


XV. Bleiftiſte, Steinpappivaaren, mufifalifche Inftrumente, 
Paplermahtwaaren-Fabrifint A. B. Kummer in Berlin, Bleiſtift⸗ 
Babritanten 3. I. Rebbach in Regeneburg und %. u. €. Hardtmuth in 
Bien, Piansforte-Fabritanten Th. Etöder in Berlin, 3. Schambach und 
Merhaut im Leipzig, Breittopf u. Härtel im Leipzig, Infrumentenbauer 9, 
Roloff in Reubranvenburg, Steinpapp-Fabrilanten Yepmanı u. Mohr im 
Berlin, Papiermachs ⸗Fabrifanten Boit u, Fleiſchmann in Nürnberg. 


G Berzeichniß der Ausfteller, weichen eberte Wreid« 
Medaillen juerfaunt find. 


I. Wollgefpinnite und Tud: Kabritate, 

Zuß-Zabritanten J. W. Scheldt in Kettwih a. d. Ruhr, 9. P. ärt- 
merep in Eupen, J. 8. Zielle in Arofen, C. Pannet in Sommerfeld, €. 
a. Brofte zu Zorft in der Taufıp C. ©. Geisler in Görkig, C. Waldt⸗ 
banfen in Zennep, K. Sturm zu Oſchaß, I. G. Kubiſch, 3.6. Pähne jun., 
8. Lobedan und G. Lietſch ia Kottbus, G. Wende um Zr, Wende, G. 
Aug. Daberland und C. (9. Haberland in Finſterwalde, G. Schittle zu 
Spremberg in ver Lauſiz, Eo. Rierius und K. Loht in Prig, M. Ihig⸗ 
fohn in Neudamm, J. Ir. Uhlmann zu Eorau in der Laufig, Erd. Hoff ⸗ 
mann in Sorau, W. Krauſe und C. S. Bergmann im Goͤrlitz, A. Brude 
tn Grüneberg, L. Müller, J. G. Schwager und 8. Schmelz in Burg, I. 
van Gütpen in Aachen, A. Janfen und 9. A, Saurbitt in Mentioie, 4. 
Anthony und Ar. Hardt zu Imgenbruch, J. U Meißner in Großenpapn, 
Jerd. Menzel in Schwerfenz, 9. Decker zu Hof, J. G. Binth in Reutlin. 
gen, I. ©. Reichert jun. in Ropreorf, €. Franke, 9. €. Fratzſcher und 
€. A. Aundel in Neuſtadt a. d. Orla, 9. Zirfenbad zu Raguhn im Aue 
baltinifhen, Ph. Rechberg und Gebr. Braun zu Herdield und Lobenboffer 
u. Comp. in Nürnberg, Tuch ⸗· Manufaktur Hüffer u. Morkramer in Eupen, 
Sehr. Dverhamm in Werden, €. u. E. Hamm zu Wipperfürth, Sehlmaner 
u. Rethwiſch in Berlin, fr. Earl u. Mep in Brandenburg, L. Lierſch Söhne 
und f. L. Mattpefius und Sohn im Kotibus, I, ®, Keller und Sohn in 
Wuben, König u. Sohn und €, ©, Krauſe u. Eomp. in Schwiebus, ©, 
D. Ruffer u. Sopn in Liegnitz, Dafeloff u. Comp. Burg, Scheder und 
Brut in Kletichtau, Steinie u. Sohn in Burg, 3. G. Wetzacs u. Söhne 
in Geldern, E. Prefprih u. Sopn in Großenpayn und F. X. Henninger 
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u. Schwabe in Reaftapt a. d. Dria, Wollenwaarem-Fabritant I. G. NRicolai 
in Kalbe, 3. W. Düdel im Berlin, 9. 9. Arage in Durblindurg, 3. P. 
Ar in Siegen, Gebr. Schwaß in Berlin und J. Weiß in Ziegenpals bei 
Reife, Wollenwaaren ⸗Manufaktur Gräfer Gebr. u. Tomp. in Zangenfalye, 
Er. Weimar’d Sopa in Jena und €. Haan u. Soͤhne in Mofeltern bei 
Eoblenz, Spinnerei-Befiger Scheiffgen u. Sohn in Krofien, Golgas-Fabrie 
fant 3. 3. Waller in Balingen, (Würtemberg), und Zuhmader Er. Siegel 
zu Heilbronn. 
U, Hulfabrifate, 
Hut-Fabritant &, €, Preiß, Hutmaher-Deifter W. Prehu und Ger 
denut · Frabrikant S. Baffel u. Ep. in Berlin, 


I. Rohe, gefponnene und bublirte Seibe. 
Seibenzüctern, Lehrer 3. E. Rammiow u. Kunſthändler A. M. Bolpani 
it Berlin u. Sprachlehrer 9. T. Bongebeur in Koblenz, Geſellſchaft zur 
Beförnerung ver Seivenjuht in Regensburg. 


IV. Seibens und ‚Halbfeiben-Waaren, 
Seibenmaaren-Fabrifanten G. F. Schulte, 9. Eh. Landwehr u. Pr. 
Hahn in Berlin, P. Stork in Crefeld un I. J. Koch in Köln, Seiden- 
waaren-Manufafiuren Schmits u. Holthaus in Elberfeld, Don u. Hager 
in Barmen, €. Heymann u. Ep. in Crefeld u. Gebr, Menghiue in Bierfen, 
Yaramenten-Fabrifant I. Neuftärter in Bapreuth, Möbelkoff-Zabrikant 
83.» d. Steinen in Wülfratp. 


V. Banbivaaren. 
Bandwaaren-Manufakturen Mittelten-Gheib u. Ep. 9. Wotff 
u. Sohn u. C. u. U. Engeis in Barmen, Silber u. Herrmann in Erfurt. 


VI Ranevad«, Stiderei:, Poſamentier⸗ und Putzwaaren. 

Hofflicker und afapemifher Aünſtler €. J. W. Röhrich u. Hoftieferant 
und Pofamentierrenaren-Kabrifant A. Haufotte in Berlin, Pofamentier 
maaren-Fabrilanten R. Scharrf in Brieg m. 9. Zeiſig in Breslau, Kane 
vat-Aabrifanten I. J. Friſchmann in Berlin u. W. Bornefelo in Glabbadh, 
Pofamentierwaaren« u. Anopf-Kabritant B. Spiro in Hamburg, Spipen 
Mannfatter Eifenftud u. Ep in Annaberg, Spigen-Fabritant J. A. Schreiber 
in Oberwieſenthal, Blumen-Zabritantin L. Dellavos in Wien, Hof-rifeur 
A. Wille in Berlin, 


Yu. Echirme, Schirmgeſtelle und Gummitoaaren, 
Shirm-Fabrit von 3. 3. Werner u. Sopn in Berlin, ShirmFabrie 
tant 3. B. Aſtor in Mainz, DMetallwaaren-Fabrifant Gebr. Dültgen fm 
Bald, Bummiwaaren-Fabritanten U. Kohlſtadt in Köln, 3. D. Auffermann 
in Barmen, Saljmann u. Unger in Erfurt u. 3. Tb. BWilberg in Öreven- 
broich, Hof · Huttnacher u. Schuhztug · Jabrilant €. A. Wagner in Hannover. 


VvIll. Gold» und Silberſpinnerel und Treſſenwaaren. 
Band⸗ und Treſſen⸗Manufaktur Gebr, Anrnbamer in Treuchllagen. 
Treſſenwaaren · Jabrikant T. Weiße in Zerbft, Gold. und Silberwaarem- 
Manufaltur Pägelt und Preuß in Berlin. 
IX. Alahögefpinnfie, 
Mechanifche Flachsſpinnerei zu Schönberg in Mähren, Spinnerrbs 
fisern 9. D. Linvheim zu Ullersdorf in Schlefien, C. Bedemeper in Nord 
fein bei Hannover, 
X. Leinenwaaren. 
Seinenwaaren-banblungen J. W. Praſſe n. Cemp. in kauban, # 
W. Weſſel in Sprenge bei Bieltfeld, W. R. Velhagen in Bielefeld, Gebt. 
Beder in Derlingbanfen (Lippe), P. C. Winterdoff und Großmann in 
Königsberg in Prenden, Kierfein in Hitſchberg, €. E. Mejner u. Sopn 
in Berlin, Mebermeiher A. Urban zu Ganperdteim im Braunſchweigiſchen. 


Xl. Segeltuh und Epritenfhläude. 
Segeltuch · Manufalturen D. €, Delius Erben in Bersmob, A. G. 
Bogt Witte in Versmold, Segeltub-Babrifant J. G. Panfen in Hildes⸗ 
beim, Spripenfihlaud-Fabritanten W. Sternberg in Walterspanfen, £. 
Schaft in Balterspanfen bei Gotha, J. G. Seunewald in Weimar. 


XU. Ecilerwaaren. 

Seilerwaaren ⸗Jabrikanten Br. 3. Yöger in Prag, J. €. Günther zu 
Stargard in Wedlenburg-Strel:g, Seilermeiſter C. 3. Schul zu Wolgaß 
in Neu:Borpommeru, Seilerwaaren-Danufahur J. Blanfenburg u. Comp. 
in LUppftadt. 

Xi. Barnntvollengarne, weiße und gefärbte, 

Härbereibefiger W. Köter jun. in Elberfeld, Baummollfpinnereien J. 
5. Eur u. Söhne in Hall, I. 3. Stälin u. Söhne u. Armbrufter u. Ep. 
in Calw, ©. J. HReymann in Budelsbern, Behr, Kraufe in Ehemnip, Rohe 
fürberei I. G. Bürkle u. Comp. in Gaisburg, mechaniſche Spinnerei zu 
Berg bei Stuttgart, Roihfärbereibenger I. T. Wolff in Elberfeld, Bann 
wollenwaarensKabrifant St, Swierſen in Dünfter. 


XIV. Weiße und einfahe Baumivollengetvebe, 
Baumwollenwaaren ⸗ Manufaktur Yinvpeims Nachfolger und Comp. zu 
Rüders, (Reg.⸗Bz. Bredlau), Babritbefiger, Commerelenrath J. #. Zamnaa 
in Berlin, Rattun-Manufaktur von Fröhlich u. Eomp. in Augeburg, Blei» 
hereibeiger G. D. Erpf zu Weißenau in Würkemberg, Baumwollenwaaren- 
dabritani C. T. Hartmann in Breiffenberg, Eattun-Fabritunt €. K. Rem 
burger zu Darkliffe, (Reg .⸗Bez. Liegnitz). 


XV. Wollene Kamm und Stridgarne. 


KRammgarn-Manufaltur Fr. Merz u. Comp. in Augsburg, Stridgarn- 
Fabritant Joh. W. Paap zu Altona, Wolgarn-Manufahur Bomann und 
Lohmann zu Eelle in Hannover, 


XVI. Kammwollivaaren und tuhartige Wollenzeuge. 


Wollwaaren ⸗ Manufalturen Bruhm u. Rargler in Gera, Gebr. Zöppri 
in Mergelftetten, Wollwaaren-Zabrifanten I. S. Heller, 2. König u. Sar 
lemon Eimon in Berlin, Hirſch Pintus jun. in Brandenburg, A. Rudolphi 
ia @roß-Bartloff, Baumwollenwaaren-Fabritant €. Landgrebe iu Weida. 


XVIL Gemifchte Gewebe. 


Damafl- und Kanevnad-Fabrifant Gebr. Hilbert in Langenbielau, Aps 
preiur-Anfalt in Gladbach, Aetien-Gefellfihaft, Kabritanten M. Lamberts 
©. May, Bölling u. Funke, Gebr. Pfercmenges u. Prinzen in Glatbad, 
Manufalturen Gebr, Mora u. Gebr. Püngs in Odenkirchen, I. J. Zrenbelid 
Sopn Kulmbach, Wollwaaren-Manufaktur C. 9. Kaufmann u. Sopn in 
Krimitfhau, D. Neuburger's Söhne in Buchau und Dietenpeim, Baums 
wollen · Fabrilanten, Merz u. Seher in Balingen, Fang und Facilides im 
Plauen, Leinen- u. Baummollen-Fabritanten Schraidi u. Comp. in Koburg 
Baummwollen-Manufaltur ©. #. Timmih und Sohn in Schleiz, Damaft- 
waaren-Babrifant E. Wiegand in Erfurt, I. ©. Böllel u. Comp. in Yans 
genbielau, 3. Pohlmann u. Sopm in Revwig, U. Konopadi u. Comp, zu 
GEnglifh-Brunn bei Eibing. 


XVIll. Bebrudte Baummoll: und Wollenwaaren. 


Drudereibefitern C. F. Oppen, Zöllner u. Touffaint in Berlin, Bappler 
w. Richter in Alt⸗Chemnit, Beder u. Schraps in Chemnitz. 


XIX. Ehatold, Velpel, Plüfce und Teppiche. 
Opawi.Rabritant W. Reinhold in Wien, Wollenwaaren-Babrifant 9. 
Raufmann in Berlin, Möbeitoff-Fabrifant H. Zudifar in Eiberfeld, Teypich · 
gabritant A. J. Dinglinger in Berlin, Teppich ⸗ Manufaltur G. Luplen is 
Schmitt in Weſel. 


XX. Geftridte und Strumpfwaaren. 


Etrumpfwaaren-Fabritanten S. J. Röhfer in Zeulenroda, I. ©. Tierſch 
in Naumburg, Schweiger u. Päller in Remda, Mühen ⸗Fabrikant 3. Röde 
in Regensburg, Etridwaaren- u. Epipen-Fabrilant 3. 5. Repm in Reut- 
Lingen, Stridwaaren-Fabrifant 8. Iſtael in Erfurt, Strumpfwirtermeifer 
5. €. Daßler zu Auma in Sahfen-Beimar. 


XXL. Meſſing, Metalldrähte, Saiten und Drahtfeile. 
Raifert. tönigt. öfterr. Meffing-Fabrit in Achenrain, Drabdt-Fabrifant 
9. 2. Hüttlinger zu Schwabach in M. Branfen, Draht: und Saiten-Aabrir 
tant 9. M. Fuchs in Nürnberg, Eifen- und Deffingwaaren-Fabrif 3%. 
Rump u. Söhne zu Altena, Eifenzug- u. Baljenbrabtehabrifant C. Schedl 
in Wien, Draptfeil-Fabrifant O. . Opverbed in Kierepe. 


XXI. Zinnröhren, Zinnfolien, Bleiplatten und Bleiröhren. 

HofeFinngieper C. 3. Michant in Berlin, Bleiwaaren· Fabrikant franz 
Hagen in Köln am Rhein, Blei» und Zinnwaaren-Fabrifanten Odenthal 
u. Fepenveder in Röln, Metallwaaren-Fabrifant D. I. Stumpf in Mainz, 
Staniol- und Spienelfolie-Kabritanten €. 5. Bauerreis und Müller in 
Rürnberg. 

XXI. Gifen, Etahl und andere Hütten-Erzeugniffe. 

Gewerffhaftlihes Hüttenwer! zu Königshuld in Ober · Schleſien, lonigl. 
wärtemb. Hüttenwerf za Königebronn, Eifen- nnd Blechhittenwerls· Beſiher 
9. €. Senningpauß in Thale, Etahl-Fabritanten C. Werner u, Neffe in 
Rarlewert (Aurmart), Etahlwaaren-Zabritanten Gebr. Mart in Münden, 
kurf. deif. Eifenpütten- Verwaltung zu Bederpagen, Eifenbüttenbefiper Gebr. 
Loſſen zu Emmerspäuferpütt (Rafau), Freihertl. v. Burgfige Eifenpätten» 
werke zu Potſchappel bei Deesven, Hütten» umd Walzwerl Ev. Schmidi 
in Rabrept, Grafſchaft Mart, Hüttenbefiper Boltmar auf riedrihswert 
bei Schleuſingen, Eifen- und Stahl-Fabrifanten Tafpar Brüninghaus zu 
Brüninghaufen, Etapl-Fabrifanten Schmidborn u, Comp. in Baffontaine 
(Zrier), f. dann. Kömgspätte bei Lauterberg. 


(Bortfegung folgt.) 





Die preußische Mbeberei 

dat im verflofenen Jahre wieder an Umfang verloren. Sie zählte Ende 
18 Schiffe mit 5100 Yaflen weniger als 1842. Das ift bevauerlic, 
da in den Aüftenproninzen vie allgemeine Wohlpabenpeit und befondere 
der Werth von Grund und Boden nar vorwärts fehreitet, fo Tange Schiff · 
bau und Rheverei im Auffhmunge fine. Pommern und Preußen haben 
21 Däfen. Es find: Demel 79 Schiffe, Nönigeberg 29, Pillau 2, Brauns 
berg 4, Eibing 12, Damig 72 (1842 Sı), Etoly 19, Nügenmwalve 18, 
Eolberg 26, Eammin 3, Stettin 199, Crabom 1, Pölip 1, Medermünbe 32, 
Antiam 16, Swinemünde 20, Wolgaſt 40, Demmin 9, Greifewald 60, 
Eiralfund 94, Barth 60; zufammen 796 Seefhiffe mit 104,038 Tal. — 
Zur See gingen verloren 1944 nit weniger ale 53 Schiffe mit 6091 Yafl. 
Die Zapl ver Dampfboote in jenen Säfen beträgt 17, 





Sundzollangelegenbeit. 

Bon der beutfhen Secküſte, 16. Febr. Referent war Fürzlih in 
Kopenhagen, wo er erfuhr, daß der preußifhe Abgeoronete, Graf von Bülow, 
weicher mehrere Jahre, zum Behuf ver Regulirung und Ablöfung des Eunde» 
jells, dort zugebradt, plöplih abberufen werben fei. Dan fpra in Kor 
penpagen fehr triumppirend über dieſe Wendung ber Dinge und meinte, fo 
wenig Dänemark fih zu einer Ablöfung, ja ſelbſt nur zu einer Regultrung 
des Sundzolls verfichen werte, eben fo wenig und noch weniger ſei zu er 
warten, daß die beuffchen Staaten irgend thatträftig dagegen handeln würden. 
Man werde vielleicht (7) einige Remonfrationen dagegen erpeben, im Ue- 
brigen aber in das Unvermeidliche (7) ſich fügen und damit — abgemacht. 
In wie fern jene vänifhen Anfisten ſich rechtfertigen oder nit, wird bie 
Zeit lehren. Iugroifchen vrängem fig, mit Nüdfiht varauf, daß für ven 
DOffeehandel der Sundzoll eine Barriere if, opme deren Hinwegräumung 
er mie gehörig auflommen kann, verfchiedene Fragen auf, durch welche fom- 
ige Mittel eine Befeitigung veffelben zu erhoffen fein möchte. Unter Aue 
derem erinneren wir daran, daß, wie vor einiger Zeit in dieſen Blätterm 
fpegiell von uns nachgewieſen, mindeſtens 10 Mal mehr daniſche Schiffe in 
preußifchen, als umgekehrt preußiſche Schiffe in vänifhen Häfen eintreffen. 
Ston damals, obgleich dem Prinzip nad allen reftriftiven foınmerziellen 
Mafregeln entſchieden abhold, machten wir darauf aufmerffam, daß es für 
Dänemark ein empfindlicher Schlag fein und dasfelbe vlelleicht anf andere 
Befinnungen bringen werde, wenn man beffen Schiffe in preußiichen Häfen 
mit bepeutend höheren Abgaben belegte, fo daß fie ganz wegbleiben müßten 
warden aber von der Redaltion in einer Note dahin beidieven, daß dies, 
eines Theils ven befiehenden Traltaten zuwiverlaufen, anderen Theils aber 
auch den preufifhen Handelsinterefen nachteilig fein würde, da bie dir 
nifhen Schiffe zwiſchen preußifgen und norwegiſchen Häfen einen für jene 
nicht umwictigen Tauſchhandel mit Getreide und Häringen trieben, fünnen 
jedoch nicht umdin, da inzwiſchen fih mandes geändert hat, nodmals auf 
jenen Gebanken zurüdzufonmen. Dap mande andere Wege vielleicht eben» 
ſowohl zum Ziele führen möchten, wollen wir mit befreiten. Inde ſſen 
inũpfen Ach daran, eben fo, wie an den vom ung vorgeſchlagenen, immer 
fo manche „Vielleicht, welche Alles in einen nebelhaften, ungewiſſen Zuſtand 
verfeßen, und daher wird am Ende aller Enden auch hier das Sprichwort 
„der gerade Weg iſt der befte" am erſten anwendbat fein. 


Getreide-@infubr Fraukreichs. 

Diefelbe betrug In 1841 1,806,033 metrifhe Ztr. Welzen, 123,875 m. 
Zir. anderes Getreide und 5568 m. Ztr. Mehl. Exportirt wurden in dem⸗ 
feiben Jahre 74,836 m. Ztr. Weizen, 56,6% Ztr. m. Itt. and. Getreipe, 
28,909 metr, Ztr. Mehl. In ven Entrepots befanven fih am 1. Jannar 
1855 183,954 m. Ztr. Weizen, 19,655 m. Itt. anderes Getreide umb 15,847 
m. Ztr. Mehl. 

Sonad hätte Franfreih in 1844, nad Abzug deſſen, was esportirt 
wurde und im Entrepot verblieb, von fremden ZBeijen 1,517,643 m. Zir., 
von anderem fremden Getreide 47,524 mer. Ztr. wirklich verbraudt, das 
gegen von Mepi 28,209 metr. Itt. mehr erportirt, als importirt, dba vie 
importirten 5568 m. Zit. durd den Befland im Entrepot mehr ald gevedt 
waren. Das franzöffge Mehl geht hauptfächlich nad Brafilim, wo es 
fegr beliebt if. 








Gorrefpouden;. 
+ Köln, 28. Bebruar. 


MRüböl mit mehr Handel; 28% pro compt., pro Mai 29 und pro 
Det. W Thlx. bezahlt. 





Berlin, 22. Bebruar. 
Samen. Kleef., namentlich rother, hatte, wenn auch nicht zu bogen, 
doh zu etwas höheren Preifen, wie fur; juoor, prompteren Abfa 
wobl fpeculationaweile als J* für ven wirflien Benarf it Webreres 
von neuem Producte aus dem Markte genommen; auch Manchts von äl 
terem Lager ging bei viefer Gelegenheit mit fort. Neuer feiner if bis 
18%, Tplr. bezahlt und auf 15 Thit. nunmehr m fo feiter gehalten, als 
wenig mehr davon vispomibel if; f. m. 13%, bie 14 hir. bezaplt; für 
alten wird 10 bi6 15 Zhir. verlangt. Huch weiher Kieef. war beadhteter 
und Preife vurbichnittiih Y, Zblr. gegen unfere vorjährigen Notirungen 
anzunehmen: feiner 16%, & 16, f. m. 15%, & 15, mittel 14", 4 14, or. 
11%, bis 13 Tpir. nah Güte. Ihpmotbee wenig getsanl. 11y, 4 11 
Pen Für Rappf. befiehen no einige Drpres, vie Kigner halten jedoch 
—9— als Fimiten ausreichen. Ein Poſtchen Winterrapps, zur Aupre ne 
i , galt 70; Sommer-Rübfen vom Boden, 134) Product 56 hir; 
mE ohne Borrath. _ 
el. Rübotl if gevrüdt und hat geringe Kaufluſt, ba ver lahzbe · 
darf täglich mehr Ach verringert und die Sperulanten aus Furche 
Eoniuncturen voranzueilen, wenig neneigt find, auf Die jepigen reife ein 
zugeben. Die immer mäber rüdenne Heberganndperiode wird aber wohl 
dem Gefhäfte hoffentlich ein reneres Leben verleihen; in Toco zu 10%, per 
Eafa, 10%, Zpir. ? Wonat Ziel verfauft. Im Yaufe d. M. blieben Abe 
geber zu 10%, Zplr.; bier wirlen befonvers druckend die Anmeldungen pr. 
dv. M.: MäryMai 10%, Br. 10%, Geld, Mai/gunt 10%, Br. 10 Gr 
Sept. Det. 10% Br. 10%, Thir. einiges Geld. Keindl 10% Tpir. Br. 
und bezahlt, tiefer. 11 Tplr. bezabit und ferner darauf gehalten. 
Spiritus per 10,800% 10r0 13%, Thlr. bezahlt und y machen. Auf 
Lieferung bei eroffneter Schifaprt wird 14%, verlangt, 14 Zhir. geboten. 


* Halle, 3. Kebruar. 
Del. Pei der jepigen guten Schneedeie pi die Delfaat feine Gefahr 
mehr, was nicht fhom frußer gelitten hat, muß jept gut bleiben; demna 


stalte feinen Einfluß auf bie Raböl«Prei e 
Tplr. erhalten Haben. Raffin. gilt 1 Telr. 
weil die Mühlen des Arofes 
die Leferungs · Con · 


bat pie jept wieder eingeiretene 
nebabt, die ih auf 10% bis *% 
mehr. Bon Lein ol ig geringer Borrath, L 
wegen nicht arbeiten fonnen, jo daß es ſchwer hielt, 


che ten; er Preis 11% bis 12 Thfr., allein auch dierzu iſt 
*. zu * fondern erft in d Woren lieferbar. Mo nöl 
ro — gilt 13% bie Thlt., doch ohne Ausſicht, daß ſolche Preife 
& pro futuro erdalten werden. 
el gilt 5°4 Thir., bat aber wenig Benehr., 
— Zphlr. begehrt, allein unter 12142 dis Ya für gute Waare 
& aben, 
d ebt wenig um; Sleinigleiten erhält man zu 22 bis 25 
ee Sahlärte au, feine Bar. 4, Ihlr., ort. it 5 Sar. 
eiler, 
— *7 braun beſt 38 Thlt., weiß 40; Roggen, neuer 30; 
‚Gerfte 26; Dafer 14 dis 16 Thlr. 
Samen. Klecſamen jpan, 12” bis 13, Rappfamen 68 bis 9 Thlr. 





Danzig, 18. Februar, 

Die ganze vorige Woche dindurch hatten wir firenge Kalte, welche 
Sonnabend bis auf 14%,° flieg, jevo am Sonntage wieder bis auf 
fant, Geftern Nabımittag und heute Bormitiag ift newervings viel Schnee 
geladen und wir werden wahrfheinlih zum Früdlahte wieder fehr hobes 

aſſer befommen. 

Getreide. Dbgleih vie Landbahn zu Schlitten überall zu paffiren 
ift, fo bleiben vie Zufuhren no immer aus; und die im Herbite ausge⸗ 
fprobene Bermuthung, daß die Ernte im vor. Jahre fehr ungünfig aus- 

ejallen, ſcheint Ab nun leiver durch dieſe geringen Jufuhren zu beftäatigen. 
Kater bat das Getreide, was an ven Warft fommt, mager Korn und 
wirb daſſelbe nur won unferen Confumenten glei zum Wertrauce zu 
nieprigen Preiien angelauft. Auf Lieferung wurden ned 25 Laſt bunter 
125pfv. Weizen au 275 Al. und vom Speider 15 Laft Erbien zu 207 
Bl. umgefegt. Berner _follen noch 25 Yalt Weizen und 25 Yafı Roggen, 
mooon man aber die Preife nicht hat erfahren konnen, verkauft fein. 


‚ Königeberg, 17. Bebruar. 

Getreide, Mit Roggen if es e feit einigen Tagen fehr Hau 
und fhone 120/21ypfv. Haare wohl zu 40 Sgr. gleih over auf Yieferum 
ju haben. Der ut fodt gegenwärtig wieder gänzlih und Bag ig 
viele Leute zu der Anficht bin, daß unfere Provinz nicht allein im ſich felb 
genug, ſondern noch beventend zur Ausfuhr abrig haben wird. 


, * Hapre, 21. Bebruar. 
Baumwolle. Mit fünf Schiffen erbielten wir in dieſet Mode 8634 
Ballen aus ven Verein. Staaten; bie Verfäufe beliefen ſich dagegen auf 
10,44 B. Bei ven beveutenden Beihäften, die jept gemacht werden, ift 
ver Borraih ſchwer zu conflatiren, weil ſich ftarfe Uuantisäten in den 
Händen ber Spriulanten befinden und fhen wiele Partien verkauft find, 
die noch ſhwimmend binnen Aurzem erwartet werden. Man fhäpt vie 
auf vem Plate bisyonibele Wolle auf 35,000 B. in erfier und 2u,000 B. 
in zweiter Danz, im Ganzen 55000 B. bon — Wollen, die uns 
aus den Berein. Staaten angetündigt find, befinden fih 40,000 B. noch 
am Befige ver Eigner und 10,000 8. hat die Sprrulation genommen, im 
Ganzen 50,000 B. Das Total ergibt denmach 105,009 B., welche von 
te an bis zu Ente des Monats März vem biegen Baummollendanvel 
Käftigung geben werden. Das Geſchäft ift —8 fehr lebhaft und 
Die bezahlten Yreife haben ven Stand nes Marlirs bei ven ord. und ſehr 
ord. Sorten von Nem-Orleand, Mobile und Georgia um 1 bis 2 €. der 
beifert. Ueberdaupt genießen vie letztgenannten Eorten vie meifte Ärage, 
umd bei weitem ter größte Theil ver Geſchäfte wurde zu 58 bie 63 fr. ver 
Sean abgeſch loſſen. Inden Sorten, welche über oder unter dieſen Preiien 
ben, wurden mur wenige Geichäfte gemacht. Im Bergleich mit dem Aue 
fe diefee Monats varf man annebmen, vap fih die Preife um 3 bis 
ent, verbejfert haben. Im Allgemeinen it ver Stand des Baunwollen« 
Geſchaͤfts an unferm Mage nünftig, das Vertrauen ift zurückgeledrt und 
man lebt der Hoffnung, vaß die machten Nachrichten aus ven Wereinigten 
Staaten ſolches mod mehr befeſtigen werven. 
Der von ven Mattern feſtgefehte Preiscourant ift wie nachftehend: 
aerits. ſert ord. rd. aut ero. fein Gour. Gour, gatlour. ward Hurıy- 
Rew-DOrleans. ir.53 59 63 67 71 73 75 
Mobile ....„ 59 62 66 — — — — 
Georgia... 53 88 61 - — — — 


u... Opeffa, 1. Februar. 

Getreide. Unſer Plat if gang Mill und wire es auch jo fange 
bfeiben muͤſſen, bie eine nambaite Saiſſe in ven Preifen eintritt, Seit 
2 over 3 Wochen reduciten fi die BeiammtsBerlaufe von Weizen auf 
100 Tſchetw. mei, neu yoln, rotb zu 15 R. und 2000 Tſchetw. alten zu 
10,655 barter bieibt zu 14 bid 17 N. obne Rachfrage. Nogsgen if fur 
—— begehrt und gilt 7%, R., wozu 4 bis 8Tſchetw. verkauft 
wurden. 

Sejrfanıen. Darin if nichts gemacht; er gilt 34 R. findet aber 
feine Kaufer; dagegen waren (Seicafte auf Vieferumg beveutend, 10 bie 
13,000 Tſchetw. find zu 20,0 bis 218, theilweiſe ım März, ver Reſt im 
Juni lieferbar vertanft. 

Del bleibt Aationair mit Febr wenig Umſatz, wegen tes niebrigen 
Preiied auf allen inländ, Maͤrkten. 

Blei in Auchen ıf begehrt, 7000 DI. find zu 6,40 bis 6,60 per Pub 
abgegangen, in Platten zu D bid . N. 








Bun „Riga, 17, Februar. 
Hanf behauptete ſich feſt bei ſeigenden Preifen bezabit; pro compt. 
ward 74, 60 u. 64. N. brzablt. wozu 08 gegenwärtig an Berkäniern feblt. 
Mit 10% Vorſchuß ward Einiges zu 77, 72 u. 67, fo wie Warine-Danf 
zu SER. gekauft. Reine Waare gut 5 bie 6 R. mehr, ur - 
lachs berrſcht eine so gute Meinung, daß Berlänfer zurädbaltend 
und Ende vor. Woche folqende Preife bejablt find: Marienb. Kron 36, 
PHDSA,HRD 0, LM 25, Partiegut 34, engl. Kron 32,BG28,RD 
25 R. — Alahaheree bolte 15 N. 
Getreide. Kur Noggen zeigen ſich no immer wenig Käufer; doch 
murbe Einiges 11H-I7pfo, ruff. au 63 ü 62%, R. mit 10% umgeſchi. 
&amen. ARür Schlanleini. fellte hd wieder mebr Frage ein, währ 
rend von ven Kerfäufern im Innern mar wenig Aufträge zum Berfaufe 
einliejen. Bezablt wurde für Steppenſamen 25%, N. mit 30%, Biäds 
maer 235%, Wittelwaare 21%, N. per compt. Won Danff, gingen meb⸗ 
rere tanfenp Tormen zu 16" RM. at 10". Torſchuß um; auc ward Einiges 
ger compt. und mit 50%% Borfchuß gefchlofen, zu Preiten feroch, bie nicht 


— 





—— — 
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den Stand des Marktes bezeichnen önnen, ba unier ven Verkäufern feine 
Auswahl war. Kür 

Hanfol zeigte ſich freifih feine Frage; jedoch find bie beveutenveren 
Drvers zum uf aud dem Innern jurüdgenommen, fo daß zu 75 R, 
mit 10% nur wenig zu haben wäre. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
Rue⸗ Geld, wur die mit einem * brjeichmeten, Dapıer 


Ffurt a/M., 26. Februar. Bapern, 3% Dbl. 101%. Lud ⸗ 
wigslanal-Actien 78Y,. Baden, 314% Oblig. 97%. Darmftabt, 314% 
Obl. 97%; dito 4% 102’4; dito 50 BL. Loofe 78'145 bite 25 Si e 
3. Nafau, 314% Dbligat, 95; dito 25 Fl. Loofe 20%. Branffurt 3%, 
Oblig. 9; dite 314% Ob. 101Y._ Zaunut-Eifenb.-Actien zu 250 BL, 
393"; dito per ult. Febr. 399%. Spanien 3% Obl. 41; bite 5% 
incl. 8 Coupons *28'u 25%4. 


Berlin, 24. Febr. St.⸗Sch.⸗Scheine ad, "100%, 99. Präm.- 
Scheine der Seehanpl, 93%,. Berlin-Potsvamer Eiſenbahn 5% —; bite 
Dblig. 8%, — _Magveburg-Leipzgiger. Eiſenb. 1994; bite Prior. 
bl. 3%, 103%.  Berlin-Anhalter E m. "1534; dito Prior.-Obl. 
4%, 102.  Düffelvorf-Eiberfelver Eifenb. 5%, *106 105; dito Prior. 
Dbl. 4%, Mi. Rbeiniihe Eiſenb. 5%, *96% 95Y4; dito Prior. Obi. 
5%, "09%, 5 dito v. Staate garant. 3Y4%, "6. lin-Aranff. Eifenb, 
4%, 161; dito Prior.»Dblig. 4%, —. Dberfhlefifhe Eifenb. 4%, #124; 
dito Littera B 112%,. Berlin-Stettin Littera A u, B 133%. Magveburg- 
Balberftant 4%, *#113%, 1194. Bredlau-Schiweibn.-Freib. Eifenb. 4%, 
"115% 5 dito Prier»Obligat. 4%, —  Köln-Minvener Eifenb, 108°. 
Sonn-Löiner Eifend. —. 


Amnfterdbam, 26. Febr. 2'r%% mieberl. wirft, Schuſd 64; 5%, 
dito 99, 414% Amortifat,»Synpitat 100. Actien ber N. H.-M. u 
1494. Span, active Schuld 24%, Ruf. Ob. 5% 1094. Amfterdam- 
Arnpeim 4,4%, 1084. Amiterdam-Rottervam 120%. 


Wien, 21. ehr. 5%, Metall. 11143 4% bite 102; 3 dilo 78, 
1834 Yoofe 155%; 1830 dito 133%. Banf-Actien 1640. Efterhagp 57Y.. 
Rordbahn 190%... Mailand 127’. Bien-Bloganig 147’. 


Paris, 24. Februar. 5% Rente compt. 122,5 3%, dito compt. She. 
Reapol. 10040. Spanifche 33%. 


London, 3. Febr. Conſolo 90%,. Belgien_101’,. Holland 5%, 
Mt; dito 24%, 65Ya, Portugal 5%, 60'4. Brafll. 894. Span. Art. 
3%, 27°%0; dito 3%, Ya. Meritan. 35%. Ruf. 119. Columbia 14. 
Daniſche 9. 


Hamburg, 24. Kebr. Hamb,-Bergevorfer, Eifenb. *101. Damburg- 
Derliner Eifenbapn 116% 116%. Altona-KRieler Eifenbahn *124. 
Gluden.-Elmsp. Actiensgeichn. *118 117. Danf. Dampfſch. *150. 


Rbeinbobe zu Koln am 28. Febr. (Machm. 5 br) 8 Fuh 4 Fol. 
Anzeigen. 


.  AIBDERLENDISCHE HANDELS-MAATSCHAPPY, 


Die Direetion macht bekannt, dass die Frühjahrs- 
Verkäufe der Gesellschaft an nachstehenden Tagen ge- 
halten und aus folgenden Partien bestehen sollen: 

JAVA-KAFTEE. 
Zu Amsterdam am Donnerstag den 13. März 1345: 
192,237 Ballen, lagernd zu Amsterdam. 
25078 * zu Dortrecht. 
Zu Rotterdam am Montag den 17. März 1945: 
150.203 Ballen, Ingernd zu Rotterdam. 
21858 „ * zu Middelburg. 

Die Direetion macht gleichzeitig bekannt, dass die 
ordinären Sorten unter diesen Partien nieht unter 22 Cents 
und die abweichenden Sortirungen nicht anders als im 
Verhältnisse zu dem Preise von 22 Cents zugeschla 
werden sollen; während das, was zurückgehalten werden 
sollte, sicht anders als mit einer Erhöhung von minde- 
stens einem halben Cent über den zurückgehaltenen Preis, 
jedoch in keinen kleineren Partien als 2500 Ballen zu 
erlalten sein wird. Dieselbe Bestimmung soll auch gühig 
sein für die bei den Herbst-Verkäufen von 1844 zurück- 
gehaltenen 148,790 Ballen, die damals nicht angeschlagen 
warden. 

Ferner gibt die Direetion die Versicherung, dass sie 
vor ihren gewöhnlichen Herbst-Verkäufen von 1845 keinen 
andern Kaffee, als die vorstehend gemeldeten Partien zu 
Märkte bringen wird. 

Die Muster sollen am Mittwoch den 12. Februar 
1845 zu bekummen sein, inzwischen die Notizen und 
Verkaufsbelivgungen zeitig ausgegeben werden, 

Amsterdam, den 22. Januar 1845, 

Dan der Oudermeulen, Präsident, 
Scyuurmann, Director, z. Z. Secretär 











Hierzu das wöchentlihe Beiblant Nr. 9 - 10. 
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Stand der nördl. öftreichifchen Staatd:-Eifenbahn 
zu Anfang bes Jahres 1845. 


Prag, im Januar. Der feit mehreren Jahren im beflen Betriebe 
Beten, von einer Actien· Geſellſchaft erbauten Ferdinands · Rordbabhn von 
ven bis Dllmüg fließt ſich die nordliche Staals · Eiſendahn von Ollmütz 
bis Prag an, eine Yänge vom 332 deutſche Meilen umfaflend. Bon 
Dümüp, an Yittau und Müglig vorbei, bis Pobenftant in nordweſtlichet 
Rietung laufend, überfhreitet fie bei Sichelsvorf naͤcht Landstron Die 
böpmifche Bränze, bis Tribig einen Bogen bilvent, von da über Böhmifd- 
Zrubau (mo fpäter der brünner Flügel ein mundenwird) bis Wildenihmwert 
aft nörplich ausgreifend, läuft dann mehr weitlid über Branveid, Ehopen, 
rbubig, von da mei am linfen Eibufer über Przelautſch bis Reutollin, 
dann über Deutſchbrod nah Prag, mo fie am Ziplaberge ſich binziehend, 
den norpöflicen Theil der Aeflungsmauern durchbrechend, ven von felben 
umf&lofienen inneren Bapnbof erreicht, der ved ausgedehnten Umfanges 
wegen zu den Bahnhöfen erfier Klaffe nebört. Bahnhöfe ter Klaſſe 
äplt die Ollmüg- Prager Bahn: zu Hohenktapt, Böhmiih-Trübau und 
arbabip, wo bie Berfehre-Berbältniffe der Umgegend einen ftarten Wechiel 
an onen und Gütern bedingen. Bahnhöſe vritter Klaſſe haben vie 
Stationspläge: Shmwargbah und gr in Mähren, dann in Böhmen: 
Sihelsvorf, Triebiß, Wildenfchmwert, Chopen, Zamerst (beim Durchſchnitte 
der Röniggräß-Brünner Gaupehebe). nern Przelautſch, Zaborz = 
Eibe-Zeinip), Reutollin, ent, öhmish-Brop und Biedowig. Die 
Anzahl ver fümmtlihen Wäcterhäufer betränt über MO, Die im October 
182 in Angriff genommene Bahn wurve für ven nunmehr fa ganz voll» 
endeten Unterbau in 4 Sectionen getheilt, die zufammen in runder Zabl 
an Erpbewegumgen 1,385,000, Helfeniprengungen 165,000, Mauerwerk mıt 
Mörtel von Ziegel und Steinen 35,000, trodenes Mauerwerl und Ufer 
Zerraffirungen 13,000, Jaſchinenbau bei Fluß-Regulirungen 7200 Kubil ⸗ 
after und 1,680,000 Kubitfuß Duaverfteine umfafen. 
Außer den bei einer ſolchen mei im bergigten Gegenden fih binzies 
benven Bahn unumgänglichen erg Belieniprengungen, Durhfänitten 
und Anfrämmungen umfaßt die Bahn an 165 größere Brüden, Biapufte, 
Straßen-Ueberfgreitungen und Durdgänge von Ibis 50 Klafter Deffnung, 
meift gemwölbt_ und mar zum Theil mit pe überlegt, dann 170 Bruden 
von 1 bie 3 Klafter Spannweite, envlih über 300 Meinere Brüden. Die 
auf verhältnifmähig farzer Ditanz gahlreihften Einſchnitte kommen am 
Ende ver mährifden Sertion von Hopenfatt bis Bupigavorf vor, pwiſchen 
welchen beiden Orten vie zablreih vorſpringenden Ghrbirge-Audläufe 7 
größere Einfhnitte mei bis zehn Klafter Tiefe nothwendig machten. Bon 
eringerer Ziefe, meift fünf bis ſechs after, vafür aber vefte länger, 
And die durch Abdachung des Gräuzgebdirges diesfeits ber mährii 
Gränge nothwend ig gewordenen Einfehnitte, wovon der fünlih von Lando- 
fron bei Rurelsvorf 600, jener hinter Zribig anf ver Wailerihrive des 
Elb · und Donam-Bebites 1200, endlich ver bei Noftollat nacht Bohmiich- 
Drod in einem durd Waffer-Anprang und Konglomerat fehr erihwerten 
Zerrain 1600 Klafter Kings unfall, Gleich yinter ven Einſchnitten bei 
Eribig beginnen die jur ältigung der ZerraindsSchwierigteiten noih · 
wendig gewortenen umfangreichen Aufoammungen, davon mehrere in ver 
Höbe von fieben Slaftern, zur Ueber hreitung ver engen Öhrbirgethäler 
836 Tribitz, Böhmifh-Trübau und Wildenſchwert; eben fo wiſchen 
bogen umd Uberdfo, dann zwiihen Jerbenig und Bomifh-Prop in ver 
bepeutenven Länge von 1200 bis 2000 Klaftern. Zu ben beventendften 
Berten von feltener Großartigteit, die ver Unterbau erforderte, geboren 
bie Zunneld bei Yurwigeporf jenfeits ver mährifhen Gränge, dann bei 
Zribig und Ehogen. Sue bei Tribid, ald Durchſtich ver Waſſerſcheide 
zwiſchen Eibe und Donau, bot bie große Schwierigkeit ver Entwäaferung 
und Durdarbeitung einer Eromaffe von fdlupfrigem blauen Zalf, veren 
mũhevoll gewonnene Oeffnung in ven Wiverlagen ganz ausgemauert und 
dann mit Duadern an der ganzen inneren Älade, wie oben, fo aud 
unten gewölbt werven mußte, fo daß ver Tunnel ein vurd vie Berg- 
böblung gearbeitetes, aus Mauerwerk und innen mit Duavern befleinered 
Riefenfah von 230 after Yänge und 4 Alafter Yichthöhe bilver, einen 
Koften-Aufwand von circa WU,n.d BL. EM. und bio$ an Quadetſteinen 
über 1,200.000 Kubiffuß erforderte. Schwierigkeiten gerade entgegenze- 
fepter Art bot ver im ver Mitte ver Babnftrede zwifhen Kanzetron und 
Parsubig nothwendig gewordene Tunnel_bet Ebopen, ber in der Pänge 
von 150 Maftern und 4 Klaftern Lichthöhe ganz durch Felſen geiprent 
werben mußte. Inter ven zablreihen Yanrbräden find am bemertens« 
mertbeflen: ver gleich hinter wem Iumwigstorfer Tunnel beginnenve, ım t 
Quadern gewolbte, 50 Rlafter lange und über 6 Kafter bobe Riaruft; 
dann jener bei Auwal ummeit Prag, in einer Yinge von 50 Klaftern uns 
über 7 Rlafter Hode, 9 Bogen, iener von 5 Klafter Spannweite und 6% 
after bober Kihtöffnung, welcher ſewohl wegen ver kunftmäßigen Anlage 
und ſqwierigen techniſchen Ausführung, fo z. B. waren zur Sicherung tes 
Grumves alle in über IMM Stud HRIaNer tief eingerammte Plotten ncth g, 
als and wegen ver Girohartigfeit, der ſchönen Verhältniſſe und ver feib 
in ven Heinften Details forgfaltigften Ausführung in jener Beziehung als 
ein Wufterbau zu betradten und ven gelungenfin Dbjelten dieſer Art 
im Bereiche des geſammten europaiihen Eiienbahntwefend beinezäblt wer« 
den dürfen. Unter ver bedeutenden Anzahl größerer Brüden, die fänints 
lich gleich ven Heineren . richtige Anorenung ver Berbältniife und fo« 
live, dabei mit einer gewiſſen Neitigteit verbundene Ausführung dardı- 
gehende einen ſehr angenehmen Einerud machen, find am bemerfenswer« 
ideſten jene bei Müglıt zur Ueberfepung ver March, die fine von 30, vie 
weite von m &Alafter tange und 4 after Böbe; zwiſchen Sobenflant 
und Ludwigsdorf, ver bereits oben angerentetin TerramsRefhafenbeit 


Köln, Samfltag den 1. März 





1845. 


wegen, mit tiefen Einfchnitten abwechſelnd, 18 Brüden, jede von minbes 
ſtens 24 Klafter Tanıe um —— Tribiz und Wildenfhmert 


mebrere beveutende 6 bis 7 Klafter hohe er hluhtbrüden. Bei 
BWildenfhwert, vom Stationsplage aus, DObielte in faf ununterbrodhen 
eihlofener Yange von beinahe 1000 Klaftern, und bis Ehoßen an 2 Meil. 
Binß-Srguiierumgen in Verbindung mit mehreren großen Bruden, beginnen 
mit jener bei De 40 Kiafter lang mit 3 Bogen von 8 Klaftern 
Spannweite und 4 Klafter hate Duabergewölben, wieder die größeren 
Bauten diefer Art, in öfterer Wieverholung zwifhen Kollin und Bomifde 
Drop, deren ledtes die Ueberihreitung der Schlucht bei Hlaupietin nah 
Prag_bilvet, vermittelt einer Brüde von 18 Klaftern Länge und 8 Rlafe 
tern Döbe in Berbindung mit einem 44 Fuß hoben Damm. Die beven» 
tenpften Zele-Abfprengungen waren außer dem bereits emwähnten Chogener 
Zunnel, am linfen Elb⸗ilfer bei Zeinig und Kollin, in ver Höhe von 17 
Klaftern nothwenzig, und eben fo in der Nähe Prags am Zisfaberge, auf 
beffen fo ßeil abfallenden nordlichen Rüden nicht nur vie Bahıs des Bahn 
förpers, fonvern auch Pie venfeiben flüpende Anfhüttung dem Felfen ab« 
gerungen und das Nachrutihen des zerfüüfteten Gefteins ſowohl oberhalb 
a unter der Bahn dur beveutenve Mauerwänne verhindert werden 
mußte, 


Wenn Sahtenner aus ber vorffehenden — Sline ver Bes 
ſchaffenbdeit des Bahnförpers ſchon vie mandfahen Shwierigfeiten des 
Unterbaues erfennen werten, teren Ueberwindung motpwenvig war, um das 
als Regel angenommene Steigungs · Berhälmiß von 1: 250 möglihft beis 
ge 7 fo Dürfen vie nachſtehenden Anpeutungen über ben gegenwär« 
gen Stand ver Arbeiten am Dber- und Unterbau ven Beroeis liefern, 
daß ver Grofartigteit des Entwurfs auch bie Energie in ver rafhen und 
dabei vom ſoliden Ausführung würdig zur Seite fteht, und Baß der Sch fer 
unferer Staate-Eifenbahnen, fiheren und fehen lies vem großen Ziele 
ugewendet, mit ver Befiequng ver phyhfchen Schwierigteiten und ver Ders 
ben hafung ver dazu nötbigen, fo belangreihen Gelpmittel, au die jur 
Leitung und Ausführung des Baues geeigneten Männer glädlich zu wäh» 
len wußte, wodurch allein es möglich ward, das Riefenwert in verbältniße 
mäßig kurzer Zeit bi® zu dem fegigen fo weit vorgefarittenen Punkte ju 
forvern. Unterbau ver Bapnjirete — einem Bau Aufwand von mebr 
als 6%, Millionen Enlden C. M. erfordernd — wurde, wie bereits er« 
mwähnt, in 4 Seltionen zu verſchledenen Zeiten zur —— im Con⸗ 
furrenzwege öffentlich ausgeboten und von ven Gebrüdern Klein — welche 

üper für eine Actien«Wefelfhaft ven größten Teil ver Zervinanpd-Rords 
ab ausgeführt hatten — erftanven. 


Die Sertion Dllmüß-Trübau, 12%, Meilen lang, wurde im October 
1842 begonnen, der Bolenpungs- Zermin auf Ende Auguft 1344 fefigefept. 
Die beiden Sretionen von Bopmiig-Frübau bis Paroubig 7 Meilen und 
von Kogig naht Elbteinip bis Prag 10 Meilen, wurden im Juli 1843 
erftanden mit ver Berbinvligleit ver Herftellung bis Enve Zuli 1845. Dera 
felbe Herfiellunge-Ternsin wurde für die erh im Juli 1844 Zur Ausführung 
überlaffene und im Ditober 1344 in Angriff genommene leßte Sertion ber 
4 Meiten Tangen Zwiſchenſtrecke von Paroubıp bie Kogig befimmt, Da 
aber ver bei mweittm größere Theil der 3 erften Sectionen {don 1 Jahr 
vor dem anberaumten Zermine größtenteils ausgeführt wurde, fo fonnte 
au ber von ven Herren Gebrüvern Klein ebenfalls erftandene Dberban, 
welder über 23,0 Ztr. Schienen und Schinievreifen, 68,400 Ztr, Chairs 
und dann über 320,000 Stüd Längen» und Duerfhwellen erforderte, früder 
in Angriff genommen und ber ganze Bau fo rafch gefordern werden daß 
derfelbe mit Anfang ves Jahres 1545 in folgenver Seihafenpelt fih dar⸗ 
flellt. Auf ver eriten Section Dlmig-Trübau it die auch im Oberbau 
bereits vollenvete Bahn bie zum tribißer Tunnel in der ununterbrodenen 
ange von 11 Meilen fammt allen Stationspläßen und Räcterbäufern 
bereits vollfommen im fabrbaren Juftanve, fo daß jeven Tag die Probe 
Fahrten auf derſelben beginnen fönnen. Zur totalen Bollendung diefer gan« 
zen Section bis Trübau feplen nur nod die Shluß.Arbeiten an dem fhimier 
rigen Tunnel bei ; der bereits ganz burchgearbeitet, mit ven gemaus 
erten Widerlegen, ver Ober» und Seitenwölbung, dann auch mit ber ganzen 
äußern Bertleidung der beiverfeitigen Einfabrten verieben if, daher nur 
no ver Reinigung der Sohle und ver unteren Gegengewoͤlbung bedart 
welche Arbeiten jer och bei jeder Witterung ununterbro ven fortgefegt werben 
fonnen und bereits fo weit vorgeicritten find, daß die gänzlihe Vollendung 
biefes Obleltes mit Ende Aprit 1545 gefihert iR. Won Zribig aud, und 
auf ver ganzen 2. Section bie Parpubig if im der Länge von 9 Meilen 
der Unterbau mit Einishluß des Zumnels bei Chopen aanz vollendet, bis 
auf vie Schlußarbeiten an den 2 arofen Brüden —R Wildenſchweri 
und Chopen; von ven OberbausArbeiten find ſammtiſche Wärbterhäufer und 
Babnbofsgebäune 3. Klaffe vollenvet, alle Eifenbetanptbeile an Ort und 
Etrlle bereits verteilt, die Shienenlegung iR im vollen Betriebe und wird 
en gleichzeitig mit ven Gebauden der grogeren Bahnhöfe zu Zrübau 
und Parzubig im Monat Mai beenpigt fein. Waf ver ganzen 14 Meilen 
langen Zirede von Parvubig bis Prag _ift der Unterbau Doanlet. mit Aut» 
nahme einer Meinen Strede leihter Erarbeiten im der Yänge ungefähr 
einer Meile auf der erſt im October 1544 in Bau genommenen Zwilhen 
fertion Dareubi-Rogib; bafür aber find vom Oberbau die Babnbofsger 
daude brreits im ver Ausführung, vie Wänhterhäufer größtentpeils vollendet 
und bewohnt, dad geſammie Holz und Eifenmaterial zur Bildung der Ges 
leiſe, fo wie vie Beſchetterung, if bereits für befimmte tiefer- Termine ver» 
afferoirt, fo Daß auch hier der ganze Oberban im Laufe des näften Som- 
mers ſhon beftimmt vollendet fein wird. Die fpäteftend auf ven Monat 
Zitober 1515 beftimmte Erofinung ved Werfehre für die ganze Laͤnge ber 
Sapınrede kann daber um so ficherer ſanfinden, da auch die großartigen 


. # 
— 


des inneren und Prager Bahnhofes feit hhrem am 15. Dir 
Re v. 3. erfolgten bepeutend Beeren find und, bisher 
ununderbro mit bem m der bei ahreszeit fo raſch gefördert 
werben fünnen, daß deren Bollenvung zu dem nten Zeitpuntte 
als gewiß betrachtet werben warf. 





rüfenve bie 


bei nicht 
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bei der Prüfung zu .d De 
nä ungen vor — ẽ— 
$. 165. _Für vie Prüfung " eine beffimmte Gebühr an bie Eaffe ver 
often zu tragen, als ven Aufwand, weicher bur die aufgegebemen 


Arbeiten nothwendig entſteht. 
* vr der Geprüfte befähigt gefunden worben, fo wird demſelben 


166. 
von der Prüfungsbeherve ein Jeugniß ertbeilt. Diefes niß 
gilt als Nachweis —— ung ſowohl Fer bie Aufnahme in eine nung, 


als für die Annahme von Vehrlingen. Eine Wieverholung der Prüfung 
dann von demjenigen, weicher ein Jolches Zeugniß befigt, auch bei Berän« 
derung feines Wohnortes nicht verlangt werden, 

167. Bis zur Errihtung ver Prüfungsbehörben ($. 162) haben 
vie Regierungen zu befimmen in welchet Art und vurd melde Perionen 
die Prüfungen zu bewirten find, 


, Cit, IX. Orts-Statuten, 


4. 168. Die Borfhriften der Titel VI. und VIE. in Anfehung der In⸗ 
mungen, fo wie ver Glefellen, Gehülfen und Lehrlinge fonnen für afle over 
für einzelne Arten von Gewerben, unter ven im 170 efepten Bes 
bräntungen, durch Ortt-Statuten mit Genehmigung ver Minifterien ab» 

ndert werben. Dergleichen Statuten werden auf Grund eines Gemeinde ⸗ 
Peihtunes abgefaßt; €8 müffen jedoch zuvor beibeiligte Gewerbetreibende 
und, wo Innungen beftepen, auch biefe mit ihrer Erflarung gehört werden. 
Soll durch folde Statuten die Berfaffuug beftebenver Innungen abgeänvert 
werden, fo it beren Zuftimmung erforverlig. Neu fih bildende Janungen 
find an vie Orte-Statuten gebunven.. R 
169. Durd Orte-Statuten fünnen inbefondere Anordnungen über 
vie Berhältniffe ver ſeibſtſtandigen Ghemwerbetreibennen zu ihren Geiellen, er 
ülfen und Lehrlingen mit der Wirkung getroffen werten, vaf eine Ab« 

BERG verfeiben durch Bertrag nicht zuläffig if. leihen fann für 
olle an vem Drte befhaftigte Geſellen und Gebülfen vie Aichtung fehle 
weten werten, ven im $. 144 erwähnten Berbinpungen und Eaffen zur 

en a Unterftui beizutreten; es darf jedoch ein Unterichten Bahn 

en Gelellen oder Gebulfen ver Innungsgenoffen und venjenigen, melde 
bei anderen etteibenden arbeiten, nit angeorenet werden. 

70. In Anfehung Der Orts-Statuten ($. 168) finden folgende 
Bet — Statt: 1) Es darf dadurch für Nemand ver ſelbſiſtandige 
Gewerbebetrieb weiter beihränft werven, ald durch das gegenwärtige 
feg beftimmt if. 2) Den Innungs-Mitglievern darf fein ausfſchließlicher 
materieller Boriheil in we auf ven Gewerbebetrieb beigelegt werten, 
zamentlih nit tie ausſchließliche niß, Lehrlinge zu baltın. 3) Die 
efugniß, Gefelen over Gebülfen zu halten, darf nicht befhränft over er« 
wert werden. 4) Denieninen, welche die Befähigung zum Betriebe ihres 
Gewerbes vorſchriftemaͤßig naggewieſen haben, varf wever eine erneuerte 
h Rn Bepingung des Eintritt in eine Innung auferlegt, noch eine 
der im biefem Gefege an jenen Nachweis gefnüpften Befugnife geihmälert 
werden. 5) An ven durch vie 68. 126-132 befiimmten Beringungen der 
Befugnis, Tebrlinge zu balten, Darf durch die Drik-Statuten nichts geänvert 
werten. 6) Ein Jwang zum Eintritt in vie Ignungen ift nicht zulaffig; e# 
darf aber au vie Aufnahme nicht von der Willtür der Annungegenoffen, 
fontern nur von beflimmten, im Geſehe ever in ven Statuten aufgeftellten 
Erforzerniffen abhängig gemacht werben. Eben fo wenig darf das Audr 
ſcheiden aus den Innungen an anvern ale die pefehtichen rvingungen 0er 
feüpft werden. 7) Keine Innnng darf für neihlofin erflärt werben. 8) 
Die Errichtung von Innungen varf vurd vie Orte-Statuten nicht verbin» 
dert werden, 9) Folgende einzelne Beftimmungen vürfen durch bie Ortd« 
Statuten nicht abgeändert werten: a. vie im $. 119 angeoronete Befchräns 
tung des Stimmrechtes und ver Theilmabme an ver Verwaltung ver Ins 
nunge-Angelegenheiten; b. die Vorſchriften ver 66. 137 u. 153 in Aniehung 
der Streitigteiten ver Gewerbetreſdenden mit ihren Gefellen, Gehälfen und 
tehrlingen;, c- die Beſtimmung des $. 143, daß eine Verpflichtung der Ge— 
fellen zum Wandern nit Statt findet; d. vie Vorſchriften ver 86. 158 und 
159 in Anfehung ver Verzeichniſſe über die Aufnahme und Entlang von 
un imgleipen ver für vie Aufnahme und Entlafung au entrich- 
I ollem, 


Tit. X. Verhreden und Vergehen der Gemwerbetreibenden, 

$. 171. Die Entziebung der Befugniß zum felbfitäntigen Verriebe ci« 
ned Gewerbes als Strafe kann Statt —* für immer, over auf eine 
beitimmte Zeitz dieſe Darf nicht unter drei Monaten und nit über fünf 
dabre betragen. i : 

* 172. Gegen eden Gewerbetreibenden, ber wegen eines vermittels 
Misbraubs ſeines Gewerbes Venampenen Verbrechene zu Zwangéarbeit 
oder Jucthausfirafe veruttheilt wird, fann zugleich auf ven Berluft ver Bes 
fugniß zum felbitfändigen (ewerbebetriebe für immer over auf Zeit erfannt 
* 2 u u biefen —— ae an: menn der Gewerbe · 

11 on iruber wegen eines folden Verbrechens zu Zwa { 
————— 
. 17: eibende, welche zum ebe ihres Gewerbes einer 
befonzeren policeilichen Benehmigung (Eoncefion, Apyrobation, Beallung) 
bevürfen, fonnen ver Befugniß zum felbiftändigen Vrtriebe ihres Bewwerbes 
id intmer over auf Zeit Derfu 4 erflärt werden, wenn fie wegen eines 
bre Derufäpflihten verlebenden Berbredeng zu Amangearbeit oder Zucht 
baugfirafe verurtheilt werden; e6 muß auf diefen Serluf erfannt_ werden, 
wenn gegen fie wegen eines ſolchen Verbrechens ſchon fruber auf Fteihens · 
firafe erfannt worden it. Auch kann auf den Berinf jener Befugnig für 
immer over auf Zeit erkannt werben, wenn ber Gemwerbetreibenve wegen 
ines Berbredend, durch welches er feine Beruispflichten verlegt bat, zu 
einer minder ſchweren Fretheiteſtrafe, ald Imangsarbeit over Aubtbande 
firafe, verurtbeilt wirn, machdem fchon früher jorgen einee Tolhen Terbreeng 
auf Freiheititrafe gegen ihn erfannt worden x 


„132 ı% ve on 


174. bie Detieeiige Seuchen r Beireibung bes Bewer» 
bes Ger ER und Unbeicholten —— oder ber 
treibende zur Betreibung feines Geſchaͤftes von der Obrigkeit befonvers ver» 
pflichtet worben, fo muß auf Berluft der Befugniß zum felbftlännigen Bes 
triebe 2. — fir um erfannt werben, a ende 
wegen eined von o nm enden f onbere 
—* Meineives, Raubes, DiebRapie oder Getrugs verurtheilt 

. 175. In wie eben ver Gewerbetrei gen 
rufspflichten außer ven im vielem Geſede erwähnten Fällen 
unterliegen, ift nach den darüber beftehenden Beroronungen zu beuripeilen 

$. 176. Wer ohne vorgängige Anmeldung, oder nah erfolgter Une 
terfagung ein Gewerbe beginnt oder fortiegt, hat, in fo fern nit die firen« 
eren Strafen ver 66. 177, 178 umd 150 eintreten, eine Gelobuße bis 
ünfzig Tpalern over, im Unvermögensfalle, verkältnigmäßige Gef 
Arafe verwirkt, Diefe Strafe bleibt ledoch anagefalt ‚ wein das 
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geben eine Steuer-Defraurationsfirafe nach fi zieht. 

$. 177. Ber ven —— —— eines Gewerbes, de 
Behalung) erfomertid iR, opme Die vorfarifiemäßige Genchu 

eftallu orderlich ift, ohne vorihriftsmäßige e 
ernimamat oder fortiept, over von ven in der Vena Rng 
dingungen abweicht, bat Geldbuße bis zweihundert Thalern oder Ge» 
fängniß bis zu drei Monaten verwirft. Enthält die Hanvlum ein 
Steue ‚so ſoll nicht außerdem noch auf eine S 
werden; co i aber darauf bei Jumneſſung ver Strafe Rüdfiht zu neſ 
178. Ber ver Sefugniß zum felbAfänvigen Betriebe eines Ge 

bes für immer over auf Zeit durch töfräftiges Ertenntniß oder en 
zuläffigen dallen durch Beſchluß ver — verlüfig erflärt 
worden ift, und viefem Erfenntniffe oder Befchluffe guwider , fol 
mit Gelobuße bid zu zweihunvert Thalern over mit Gefaängniß bis zu vrei 
Monaten befiraft werden. 

$. 179. Was in ven $$. 176 bis 178 binfihrlih der felbffänki 
Gewerbetrei benden beftimmt if, gilt and von venienigen, melde 
Stellvertretung eines jelbftftändigen Gewerbetreibenven übernehmen. ($. 61) 

18%. Die Strafftimmung des 177 tritt auch 

er ia er eine gewerbliche Anlage, 5 der mit u een 
oder Beihaffenpeit der Betriebäftätte oder des Locald eine beſondere Por 
Ticeilihe Genehmigung erforverli iA, ohne diefe Genehmigung errichtet, 


oder von den eg unter welchen vie * wor· 
ven, — weicht, infonverpeit obme neue Genehmigung eine 
Beränderung ber Betriebsnatte oder eine Berlenung ves Locaig vornimmt. 


Außerdem üft derfelbe zur Wegſchaffung oder Abänderung der Anlage, ven 
policeiliben Beftimmungen gemaß, anzubalten. _ 

$. 181. Gewerbetreibende, welde ihre Gehülfen, Geſellen oder Ars 
beiter, over die Obrigkeit zu gewiſſen Danplungen oder Zugeftänpniffen 
dadurch zu befimmen fuchen, va fie fib mit einauder verabreven, 
die Ausübung des Gewerbes einzuftellen, oder vie ihren Anforberungen 
nicht nachgebenden Gebülfen,, Brfellen over Arbeiter zu entlaffen over zu⸗ 
rüdjuweifen, ingleiben viejenigen, welche qu einer jolden Verabredung 
Anvere aufforvern, follen mis Gefängmf bis zu einem Jahre beftraft werden. 

$. 152. Gebülfen, Geſellen over Kabritarbeiter, melde entweder vie 
Gewerbeireibenden felbft, oder vie Dbrigfeit zu gewiſſen Dandlungen oder 
er gpemger dadurch zu beflimmen ſuchen, daß fie die Einftellung ver 
beit oder die Verhinderung berielben bei einzelnen oder mehren Gewer⸗ 
betreibenden verabreden, oder zu einer folden Berabrevung Andere auffordern, 
follen mit Gefängnif bis zu einem Jahre beflraft werden. Diefe Beitims 
mung if aud anzuwenden auf Arbeiter, welcht bei Berg» und Hüttenwerlen, 
Jun ag Eıifenbapnen ‚ Befungsbauten und anveren öffentlichen Anlagen 
eichaftigt Tino. 

$. 1S3. Die Bildung von Berbinpungen unter Rabrifarbeitern, Ger 
fellen, Grpülfen over Lehrſingen obne pol eeiliche Erlaubniß if, fofern nad 
din ga 5 feine härtere Strafe eintritt, an den Stiftern und 
Vorfiehern mit Geldbuße bis zu fünfzig Thalern oder Gefänguf bie zu „ 
vier Woben, an ven übrigen Theilnehmern mit Geldbuße bis zu zwang 
Thaler over Geſanguiß bis zu vierzehn Tagen zu abnden. 

$. 1854. Gefellen, Gepulfen und Aabri-Arbeiter, welche ohne geft 
liche Gründe Beeamönts die Arbeit verlafen over ihren Berrihtungen ſich 
entziehen, over ſich groben Ungeborfamd oder beharrlicher Wiverfpenftig 
ſchüldig maden, find mit Gelcbufe bis zu zwanzıg Ihlra. oder Gefängniß 
bis zu vierzehn Tagen zu betrafen. . 

$. 195. Yebrberren, welde ipre Prlihten gegen die ihnen anvertrauten 
Lehrlinge gröblih vernacläffigen, find mit Öbelvbuße bie zu fünfzig Thlrn. 
Fo Fa alle des Unvermögend, mit verbältuifmäßiger Gefängnißftrafe 
u belegen, 
r — Bewerbetreibenee, welche die von ver Ohrigleit vorgeſchrie · 
benen over genehmigten Zaren uberibreiten, haben Geldbuße bis zu funfzig 
Thalern oder im Unvermögensfalle verbältnifmäßige Gefangnifftrafe ver 
wirkt. Machen fie nad vorgängiger zweimaliger Verurteilung wegen folder 
Vergeben fi eines Bergebens vieler Are von Neuem ſchultig, fo fann jur 
gleich auf ven Yerluft ver Srfugniß zur ſelbſiſtändigen Berreibung ihres 
Sewerbes für immer over auf Jeit erfannt werden. 

$. 157, Die Uebertretungen ver poliseilichen Anerbnungen wegen des 
Maritverlehrs fine mit Geldbuße bis zu zwanzig Thalern oder im lnver 
mögensfalle mit ng rag Gefängmpftrafe zu belegen. 

$. 159. Sind policelliche Vorſchriften von vem Stellvertreter eines 
Gewerbetreibtnden bei Ausübung des Gewerbes übertreten worven, fo iſt 
tie Strafe zunaͤchſt gegen ven Stellvertreter ſeſtzuſetzenz iſt die Hebertretung 
mit Vorwiſſen deo Bertretenen begannen worven, fo verfallen Beide ver 
ge Strafe. Kann genen den Stellvertreter vie Geloftrafe nicht voll» 
% t werben, jo bleibt ver Policeibeberde — nach ihrem Er 
vie Belefirafe von dem Beriretenen, welcher vafür ſubſidiariſch verda 
ift, einziehen oper ſtatt deſſen und mit Berzichtung hierauf vie im Unvers 
mögensfalle an die Stelle ver Geldbuße tretende Kreiheitöftraie fonfeih an 
dem Stellvertreter vollſtreden zu laſſen. Iſt an eine jolde Ucbrrtretung 
der Berluſt der Conceſſion, Approbatien oder Beſtallung gefnüpft, fo finvet 
derſelbe auch ald Jolge ver von dem Stellvertreter begangenen Hebertretu 
Stalt, wenn diefe mit Vorwiſſen des Vertretenen begangen worden. J 
dies nicht ver Aall, 16 ift der Bertretine bei Berluft ver Conceſſion, Aprro⸗ 
bation u. f. w. verpflubtet, ven Stellvertreter zu entlaſſen. 5 

$. 199. Als Strafe fana ver Verluſt ver Sefugniß zum felbittänpigen 
Ghwerbebetriebe, für immer oder auf Zeit, nur vom Richter ausgeſprochen 
werden, fo weit es ſich nicht von Steuernerneben dandelt, in Aniehung 
teren es bei den beſtebenden Borſchriften werbieibt. In Anfebung der 
Eompetenz der Behörden zur Unterfuhung und Beſttafung ver Verbrechen 
und Vergehen ver Gewerbeireibenden bewendet es bei der beflehenden Bers 
faflung; im der Nheinproying find tedod vie Policeigeribte befugt, auf 
(selekuße bis zu Funfsig Thalern over Gefoͤnguiß bie zu ſeche Wochen zu 
erlennen, 


— Schlußbeſtimmung. 

100. u i d befonberen immun, 

über Segeußlune. woran vos Kopenwänt x — 

auch m, durch welche im einzelnen Famdestpeilen die Juden in der 

— — Gewerbe ſeither beſchtantt waren, werben dierdu 
der Ara —** fo weit auf bisherige Borſchriften nicht ausdrückl 


eroiefen i 
u 
fen Bemlidre 9a nferer pöchfeigenpändigen Unterſchrift und beige 


Urtunvli unter 
Gegeben Berlin, den 17. Januar 1845. 
(L. 5.) Friedrich Wilhelm. 
e. Rodom. v. Savigny. Graf v. Arnim. Flottwell. Ubven. 
Beglaubigt: Bornemann, 
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26. ꝛc. 
derordnen im Folge der am heutigen Tage erlaffenen Allgemeinen Gewerbe · 
ODrd nung über —* Entſchaͤdigung weile für die dat —— oder 


ür ablodbar erflärten Berechtſgungen zu gewähten iſt, auf den Antra 
fered Staatsminifteriums, nad Te, Unferer getreuen Stande = 
na vernommenem Gutachten Unferes Staatsratpd, was folgt: 


1. Yufgebobene Berechtigungen, 
A. Allgemeine Bedingungen der Entfcädigung. 


* 1. Bür ven Berluſt der durch vie allgemeine Gewerbe -Ordnum 
55. i bis A aufgehobenen Berechtigungen findet eine Entſchadigung Sta 
wenn die use ur Zeit ver Publication der Bewerbe-Orpnung in 
rechtegũltiger ee, ür immer oder auf Zeit unwiderruflich beftanven. 
$. 2. Ausnahmen hiervon ($. 1) treten ein: 1) wenn die Berechtigung 
zufand vem Fiscus, einer Kam oder Gemeinne innerhalb ihres Com⸗ 
munalbezirfs, oder einer Corporation von Gewerbetreibenven, es man folde 
ploffen oder ungeſchloſſen fein; 2) wenn bie tigung von Einem 
zu 1 bezeichneten Berechtigten erſt nach dem 1. Dezember 1836 auf 
einen Anveren übergegangen if. In allen dieſen Fällen wird eine Ent 


ſchadiguag nicht gewährt, 
3 Ja dem im $. 2 e 2 bezeichneten Falle fann der gegenwärtige 
nhaber der Berehtigung fetort bie Aufbebung des zwiſchen ihm und vem 


Beredtigten beftebenven Bertrage-Berhältnifies verlangen; er muß 
aber vieles Verlangen vor Ablauf des Jahres 1535 gegen ven früberen 
Berechtigten ichrüftluh erflären. Wird von diefer Befugniß Gebrauch ge« 
macht, jo ſind vie rechtlichen Rolgen ver ee den allgemeinen 
geſeblichen Boricriften m beurtheilen. OA jenes Verlangen innerhalb ver 
obengevamten Friſt vem früheren Berechtigten nicht erflärtiwornen, fo müſſen 
die für Ueberlaffung der Berehtigung übernommenen Berpflichtungen ohne 


Sta fortgefegt erfüllt werven. für den Berluft der durch die 


4. Die Aniprüde auf GutfBnigum 
allgemeine Gewerbe ⸗· Ordnung 66. 1 b aufgebobenen Berechtigungen 
egierung ſchriftlich an« 


mũſſen bis zum Schluſſe des Jahres 1845 bei ver 
gemelvet werden. 
$. 5. Eine Ausnahme hirvon ($. 4) Anvet Statt in Anfebung dere 
Islam, nad 6. 3 ver Gewerde · Ord nung vorerſt noch ferner zuleihenden 
baaben, welche auf Hemerbeberehtigungen ruhen, mit denen das Recht 
zur Unterfagung over Seſchränkung des Vetriebes eines ſtehenden Gewerbes 
verbunden war. Drr Anfrrub auf vie Enſchadiguug für die Berechtigun 
ur Erhebung von Abgaben vieler Art muß bis zum Schluffe des Jahr 
849 bei ver Regierung riftlich angemelvet werden; fommt jedoch vie 
gen ſchon fruber in egal, fo muß vie Anmeldung binnen Jahres 
frift nah dem Wegfall_erfolgen. 2 
. 6. Werven die Entihapigunge-Anfprücde innerhalb der in ven 55.4, 
5 beitimmten Ariftem bei ver Megierung nicht ichriftlih angemeldet, fo ge⸗ 
ben die Berechtigten ihrer Anſpruche von ſelbſt verlufig. Es fönnen ſedoch 
"vie im $. 30 bezeichneten Intereftenten ven Entihäpigunge-Anfprud no 
während einer anderweiten präctufiviihen Arıt von drei Monaten bur 
ſchriftliche Anmeldung bei ver Regierung geltend machen. Auf einem na 
Befrienigung vieler Intereffenten etwa verbleibenden Ueberſchus fann aber 
der Berechtigte, welcher vie Anmeldung verfäumt bat, feinen Auſpruch machen. 


B. Ermittelung und Ceiſtung der Entſchadigung. 
1) Für ausfhlieflice Gewerbe + Beredtigungen. 
».in Beziehung auf ſtehende Gewerbe. 


$. 7. Ws Maßſtab ver Entibäpigung für die aufgebebenen auffchlieh- 
fihen Gewerbe-Beredtigungen ($. 1 der Allgem. Gewerbe ⸗Ordnung) gilt 
derjenige Werth, welden die Berechtigung zur Zeit ver Aufhebung gehabt 

at. Der Werth wire für jede einzelne in einem Orte over Diftricte Dor« 
de — Berechtigungen beſenders ermittelt. 

%.8 Zum Anbalt bei viefer Ermittelung dient keine ver Durch⸗ 
fehnitt ver Preije, weiche bei Beraußerungen gezablt, bei Erbtbeilungen ange 
nommen, fo wie beiBerpachtungen, ven Pactbetran nach Abzug ver Ya 
zuın Capital berechnet, erlangt worden find, Dabei if jevod, wenn vie Ber 

ung in Verhindung mit Grund ſtücken, Gerätbichaften und andern Ge⸗ 

gen nden überlaffen worden, ver % bieier rl ri Senentände 

hu we! zu bringen. In nleiber Beife if, wenn die be» Berechtigung 

als Kealreht fettdauert ($. 65 der Gewerde ⸗Ordnung), zu berudtichtigen, 
welchen Werth dieſelde ald Realrecht bebält. 

%.9. Wenn in einem längeren Zeitraume feine Beräuferungen, Erb» 
theilungen over Berpadtungen vorgefommen find, oder wenn folche feinen 
genugenten Anhalt gewabren, fo iM ber Werth over Neinertrag der auf 
un m ansihlieftichen Berechtigung mit Dulfe ver Steuer-Regifer over 
auf andere Weile zu ermitteln. Dem Finanzminiſterium bleibt überlaiften, 
wegen des Berfabrens_bei viefen Ermittelungen Anweifung zu ertheilen. 

6. 10. In allen Fallen, in weichen bei Feſiſtellung ver Entfbärigung 
der Neinertrag zu Grunde gelegt wire, ift ver fünfundzwanzigfacde Betrag 
derfelben ald der Wertb ver Berechtigung auzufehen, 

$. 11. Sobald vie EntfhärigungeSaritalten feftehen, find ven Ars 
rechtigten hierüber ouf viren Namen lautende Anerfenntniffe, und zwar 
in den Stäpten ver Gommunalbebörer, font aber von ver Regitrung zu 
ertpeilen. Diefe Entibäpigunge-Anerlenntniffe treten an vie Stelle ver 
aufgehobenen Berechtgungen und fönnen, gleich vielen, vererbt und übers 
Iranen werben. Eine ſede folde —— | oder Mebertragung muß der» 
jenigen Bedorde, weldhe Tas Auerkenntniß audgeftellt hat, nachgewiefen 
werden; iſt Dies nicht mefcheben, fo it vie Behörse nice verpflichtet, auf 
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eine etwanige Beränberung in der on des Eigenthümers Rückſicht 
nehmen. Die Veränderungen in nee des Aneeienatamng fab 
viefem bon der Behörde zu Dermerten. 

&. 12. Den Inhabern der —— s· Anerkenntniſſe ſoll 

e dad Gewerbe, auf weldes die aueſc tepliche Bereihti f ug 
bi oder durch einen Andern ——— Pächter u. J. w.) andüben, 
das feftgefepte Entſchaͤdlgungs · Capital bid zu feiner Tilgung mit drei 
cent jährlich verzinf't werven. Diefe fung b wu 
dem Tage, am welchem ber beftehende Betrieb des Gewerbes worauf bie 
ausfchliehlihe Berech igund fih bezog, von einer Perfon begonmen wird 
die nicht im Beſit eines EntihärigungsAnerlenntniffes fh befinvet. Die 
infang wird wieder eingettellt, fo dald das Gewerbe von einer ſolchen 
on nicht mehr betrieben wird, 

$. 13. Die Zinfen ſammtlicher Entfbävigungs-Tapitalien für aufge 
bobene Berechtigungen ver nämlihen Gattung find, soweit folhe nach $. 
12 entrichtet werden müßen, von allen denſenigen aufjubringen, welche 
innerhalb des Ortes oder Diftrictes das Gewerbe, worauf die ausfhliehlie 
Berechtigung Ab bezog, als ein ſtehendes B——— ohne Un · 
terfhien, ob fie ſich im Befige eines Entihäpigungs-Anerfenntniffes befin- 
den oder nit, Die aflmälige Tilgung der Entfi erh ee 
is 16. u. #.) hat auf ven ag der aufjubringenden Zinfen feinen Ein» 

‚ vielmehr find für vie getilgten Anertenntnifte die Zinfen ferner aufs 
zubriegen und an ben Tgüngs⸗Jonde (8. 17) zu zaplen. 

$. 14. Die Beiträge zu den Zinfen And von ver Schörde (6. 55) 
nad dem ad des Gewerbebetrlebs ver zur Aufbringung Berpflichteten 
($. 13.) ehtalt zu veraulagen, daß fein Örmerbetreibenver außer Nabr 
rungsftand Die Minitter des Janern und der Rinanzen find er 
mäctigt, mo fie es für angemeffen erachten, ein Marimam der von den 
Gemwerbetreibenden zur — der Entſchad gunge · Capitalien zu leiſten · 
den Beiträge mit Racſicht auf die Gewerbeſteuer feſtzuſegen. Die Inhaher 
von Entihapigunge-Anertenntniffen konnen vie ihnen gebüprennen Zinfen 
auf die von ihmen zu leiſtenden Beiträge abrechnen. 

$. 15. In fo weit durch die Beiträge ver Gewerbeireibenven (68. 13 
und 14) der im Ganzen aufjubringenvde Jinsbetrag wicht gebedt werden 
fan, muß dad Fehlende von ber Gemeinde oder dem Difricte augeihoffen 
werden, Etwanige Heberichüffe bei ver Erhebung ver Beiträge hießen zum 
Tilgungs·Jonds ($. 17). 72 

$. 16. Zur Arzaplung ver Entfhärigungs-Lapitalien find verpflichtet; 
1) vieienigen, welde das Gewerbe, worauf die ausfhlieslihe Berechtigung 
fih bezog, als ein Arbendes felbAftänsig betreiben, jemoh mit Ausnahme 
derer, weiche ih im Belige eines Entihäpigungs-Anerfenmtnifes ($. 11) 
befinven; 2) die Gemeinde oder ver Diftrict, wo die ausihließlihe Gewerbes 
Beredtigung befand. _ . 

6. 17._Rür jeve einzelne Gattung von Berechtigungen ſoll in jedem 
Orte over Diſtricie ein beionverer Tilgunge-Aonos gebifpet werben. Zu 
demſelben fließen: a. die Beiträge ver im 6. 16 gu 1 geraten Gewerbes 
treibenpen; b. Die Beiträge der beibeiligten Gemeinde oder des beipeilinten 
Diftriers ($. 16 zu 2); €. die bei@rhebung der Zinfen ſich ergebenden Us 
berihüfe ($$. 13 und 15); d. vie nach Befrlenigung ver im %. 39 bezeich⸗ 
neten Intereifenten, im alle ver 6. 6 verbleibenyen Entihäpigunge-Eapis 
talien; ©. vie bei Aufleſung einer Innung nah $. 99 ver allgemeinen GE 
werbeorpnung für diefen Zweck etw. verbleibenden Bermögeasslicherfchüfie. 

J. 18, Als Regel wird Feitzefept, Daß zum Tilzungs · Fonds 1) jever 
beitragspflihtige Brwerbetreiben)e die Dälfte verienigen Summe, welde 
er nad $. 14 zu den Zinfen beitragen muß; 2) die betbeitigte Gemeinde 
oder ver beiheiligte Diſtrict, wenn nicht freiwillig höhere Britrane a bernom⸗ 
men werden, ein Procent des Gelammtbetrages der Entichäpizungs-Kapl- 
talien- alliäbrlih aufrubringen dat. Cine Ermäßigung des zu 2 beitummten 
Beitrans ıft nur aus erbeblichen Gründen, unter Benehmigung ver Minis 
fterten des Innern und ver Kinanzen, zuläffig. 

$. 19. A die Entfhäpigung von mehren Ortſchaften aufzubringen 
fo wird vas Beitragd-Berbältniß, unter Berudiihtigung der größeren over 
gen, eren Bortheile, welche aus der Aufbebung ver * tiehtiben Gewerbe» 

echtigung für vie u entfichen, von der Regierung, mit Vor« 
—* des Recurſes an die Miniſterien des Innern und ver Finanzen feſt⸗ 

eht. 

— y %. Sobald vie GutfadeiemmoeKanttahien feftgeftellt find beginnt 
deren Tilgung. Die Dante ver Gemeinde oder des Difricts ($. 18 3u 2) 
find bis ur vollendeten Tilgung unverändert nad dem Gefammtberrage 
der Entfhärigungs-Tapitalien zu entridten. Die Beiträge der Gewerbes 
treibenven 6 18 zu 1) find von dem Tage an, mit welchem vie Bern: 
fung ver Entibärinungs-Eapitalien beginnt, zu zahlen, jedoch nur fo 
fange, ald vie Berziniung fortvauert ($. 12). 

$. 21. Die Berichtiguag der Eatihärigunge-Tapitalien erfolgt all» 
mälig nah Maßjabe der Arafte des Tılaungdejonod. Amsen ſich ne 
baber von Entihävigungs-Anertenntaifen bereit, folde water dem Nenne 
wertd an den Tilguags Jonds abjuireten, fo wir zunächſt ver Minvefts 
forvernde befrievigt; außer dieſem Aalle wird vie Reihefolge durch das 
Loos beflimmt. 

6. 22. Kür diejenigen ausfchlichlichen Hewerbe-Berehtigungen, welche 
entweder nur auf Lebenszeit des Berechtigten over nur auf einen nad 
Jahren over deren Theilen befimmten Zeitraum verliehen waren, wird 
als Entichädigung eine nad dem durchſchnittlichen Reinertrage (98. 8, 9) 
3 ermittelnde Nente bis zum Ablauf der Zeit gewährt, auf melde vie 

etechtigung verlieben war. Dieie Entfhänigungsrente, über welche dem 
Berechtigten ein Anerfenntniß nach Borſchrift des $. 11 ertbeilt wird, iA 
jedoch nur unter eben den Boraudfegungen # zablen, unter welchen nach 
$. 12 vie Entihapigung&Eapitalien verzinf't werden. Die Rente wirn 
von den im 6.13 bejeidhneten Gewerbetreldenden, fo wie von ber Gemeinde 
oder dem Diftriete, wo vie ausſchließliche Berehtigung befand, gemein 
waftlich aufgebracht, und zwar von ven Gewerbetreibenden zu drei Bier» 
theilen, von ver Gemeinde oder dem Diftriete zu einem Biertpeile. Den 
Betheiligten bleibt überlaffen, ſich über vie Ablötung ver Rente durch Ka» 
vitalzablung qutlich zu einigen, welder von vem Bexechtigten nicht wider 
fpromen werden fann, wenn der fünfundzwanzigfache Betrag der Rente 
gewährt wird. 


b. In Beziebung auf ven Gewerbe-Betrieb im Umperzieben. 


* 23. Kür ausſchließliche Berebtigungen,, welche auf den Gewerbe ⸗ 
Detrieb im Umberzieben fi beziehen, wird feine anbere Entſchädigung 
gewährt, als ver Erlaß der für viefe Berechtigungen etwa zu entrichtenden 
Abgaben und Yerungen, Iſt jedoch bei Erwerbung der Berechtigung von 
dem Ynbaber eine Leiſtung ein» für allemal entrichtet morven, fo wird 
für dire ein verbältnifmäßiger Erſatz aus ver Staatsfaffe gewährt. Die 
Entihädigung für den Wegfall ver Abgaben und Leifungen wird dem ⸗ 
Er en zu der Hebung berechtigt war, mach Borfhrift der 66. 25 

ie 27 gewährt. ge 


immt. 


©. Im Falle der Berbinpung mit Zwangd- und Bannredhien. 


ließlicher Berechtigungen 
Baden 2 Se I inc Eliten Ab — Ye al wenn mi 
Bere: mwangs- u nurecht unden ww 
6 —— In der 7 bis 23 zu entidäpigen, en 
jwar ohne hied, ob fih das Zwangd und Bannreht über ven ber 
ausfhlieflihen ung unterworfenen Bezirk hinaus erfiredte oder 
nit. JA mit ausfchließlihen Gewerbe-Berehtigungen anderer Art ein durch 
die 55.4 und 5 ver A inen Ghewerbe-Drdnung aufgehobenes oder für 
a eig nal ven 3 
wärtigen Befepes gewährt. 


2 Ber „e u geiverbli An 
: 2 — — nn ertbeien ** 
vom Gewerbe⸗ Betriebe zu erheben. 


. 25. Die En für vie Aufhebung der Berechtigung, Eon» 
— —3883 oder Beiriebe von Gmehen 
& ver Allgemeinen Gewerbes ronung). fo wie für die Auf-⸗ 
debung ver Berechtigung, Abgaben vom Gewerbe-Betriebe zu 1 zur Oder 
derg aben Aufselogen ($. 3 der Allgemeinen Gewerbe-Dronung), 
ift nah vem age der reinen Nußungen feitzufiellen, welche der Bes 
rechtigie davon erweislich in ven ” ven 1817 


N ‚den 1836 einihließtih im 
= fchnitt bezogen hat. Hierbei 


ommen jedoch Gapıtal-Beträge, welche 

X htigten für * —— erg un verdaß ichet Gets 
werbe-Bererhtigungen worden ſind, micht in acht. 

$. %. Der nad $. 25 feigeftellte vurhichnittliche —X iſt dem 
Berechtigten als eine jaͤhrliche Rente zu aan, melde durch Zahlung 
des Bfachen rg — ſeder Zeit abnelöft werden kaun. 

$. 27. Diefe Rente ($. 26) wird, foweit nicht ver %. 28 eine Aus- 
nahme enthält, vom Tage ver Verkündigung ver & Ordnung an 
geleitet und aus ver Staatscaffe gewährt. 

$. 28. Zur folhe Abgaben, melde auf Gewerbe» Berechtigungen 
ruben, mit denen das Recht zur Unterfagung over Beihrän des Ber 
triebes eines ſtedenden 6 ed verbunden war, wird die Entihäpigungs- 
rente ($. 26) erſt von dem Zage des Wegfalls ver Abgaben ($. 3 der 

emeinen Gewerbe: Drvnung) am geleiftet und von ven im $. 13 ber 
zeichneten Gewerbetreibenven, fo wie von ver Bemeinve over dem Diftricte, 
wo vie ausfhließlihe Gewerbe-Berehtigung befand, gemeinfhaitlih aufe 

bradt. In Ermangelung einer gütliben na das Beitragds 

— tmiß nad Vorſchrift des $. 19 feſtgeſeht. bei iſt zugleich 
zu zu - In a 08 re Ye er Hr den 
tigten An utniſſe er werden, odne afligun 
der Betpeiligten in kutzeſter Er zu tilgen fin. — 


3) Kür die aufgehobenen Zwangd- und Bannredhte und zwar: 
a. für ven Mahlzwang. 

6.29. Zur Feftellung der Entihärigung für den aufgehobenen 
Mahizwang ($. 4 zu I ver Allgemeinen Oronung) hat juvorderſi 
der den — feines Zwangsbezirks ver Hegierung nachzu⸗- 
weifen. Sovann ift die Einwohnerzahl Dieies Zwangebezirſs nad ven 
lehien, vor Publication ver Allgemeinen Brewerbe-Dronung anfgenommes 
men fatiftifihen Tabellen zu ermitteln und ver durch vie Aufhebung des 
Maplgwangs für ven Berechtigten entſtehende Berluft zu einer halben 
Roggen für jeven Kopf vieier Einwohnerzahl anzunehmen. Das — 
ſich — Roggen⸗Quantum iſt nach dem Durchſchnitte ver Marftpreife 
der nachſten Marktftant aus ven Jahren 1815 bis 1544 als Jahredrente 
im Gelve zu berechnen, deren fünfunpgwanzigfaher Betrag die Rormals 
an 

. 30. ie nad $. 29 angelegte Berehnung if durch den Laudrath 
dem htigten vorzulegen. Dieier bat binnen prei Monaten, vom Tage 
der Borlegung an, vem Landrathe fchriftlih over zum Prototoll zu erfläs 
ten, ob er die Berechnung als richtig anerkeunt und ſich mit ber idm dar 
nah zulommenven Normal-Entfhavigung unter Berzitleiftung auf alle 
weiteren bee begnügen will, Grktart ver Berechtigte innerhalb diefer 

riſt unter Verzichtleiftung auf alle weiteren Anſprüche zur Annahme ver 

rer ug ſich bereit, fo ift ihm ſolche ſofort aus ver Staats ⸗ 
laſſe aus zuzahlen. Gibt derſelbe m. ber geraten Ari feine Ers 
flärung ab, fo wird angenommen, daß er die Berechnung als richtig ane 
erfenne und unter Berzitleitiung auf alle weiteren Aniprüde die Normals 
citg auvg annehme, welche demnächſt Fon ſofort auszuzahlen if. 

$. 31. Grllärt ver Berechtigte vor Ablauf ver breimonatlihen Ari 

($. 30) mit der Normal-Entihäpigung umter Rare 1 auf alle wei 
teren Aniprüde fich nicht begangen = wollen, fo bleibe ibm überlaffen, 
ven durch vie Aufbebung des Mahlswanges verurfachten Berluft nachzu⸗ 
weiſen. Dieſer Bemeis muß jedoch bei Verluſt des Entihärigunge-An- 
ſpruchs innerhalb eines Jabres, vom Ablauf der dreimonatlidhen Arift 
7 30) angerechnet, angetreten werden. Ein Berechtigter, welder pie 

ormal-Entihävigung einmal abgelehnt bat, fan auf diefelbe niemald 
qurbdgchen, fonvern immer nur Griag des wirklich erwiefenen Berluftes 
ordern, 


$. 32. Zur Feſtſtellung dieſes Verluſtes ($. 31) if der Ertrag des 
Zwangerehts, abgefondert von ven dabei benußten Grunpüden, Baus 
werfen und Utenüilien, und abgefeben von demſenigen Kabritations-Ger 
winne, welder auc obne was Borbanvdeniein dieſes Rechtes erlangt werden 
fann, genau zu ermitteln und Dabei nad ven in ven $8. 8. 1.0 negebenen 
Voribriften zu verfahren, Der darnach fi ergebende Verluft & aus ver 
Staatetaſſe durch eine jährliche Rente zu vergüten, welche durch Zahlung 
des fünfundzwanzigfachen Betrages jederzeit abgeloft werben faun. 


b. für ven Branntweinzwang, ven Brauzwang und bie 
Zwangd- und Bannredte ver ſtädtiſchen Bäder 
und Fleiſcher. 
* 33. Die Eutſchãdigung für die Aufhebung des Branntweinzwanges 
(6. 4 zu I der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung) if nach ven — 
des 8. 32 zu ermitteln und aus der Staatotaſſe zu leiſten. Ein Gleiches 
ilt von ver Entihärinung für die Aufhebung nes BrausIwangsrechts, 
© wie bed ſtädtiſchen Bädern und Brauern zuftebenden Aechts, vie Eine 
wohner der Stadt der Borſtadte oder ver fogenaunten Bannmeile ja zwin⸗ 
gen, daß fie ibeen Bedarf an Gebaͤck oder Fleiſch gang ever tbeilweife von 
jenen ausshlichtich entnehmen ($. 4 zu 3 ver Allgemeinen Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung), fofern dieſe Zwangsrechte nicht zugleich mit ausſchließtichen Ge— 
werde · Berech iqungen verdunden waren und demzufolge nad $. 24 ven 
Bertimmungen ver 65. 7 bis 23 unterliegen. 








Drud sen 3. P. Badhem, Hef. Buchhaͤndler und Suchdracker, Marzinftraße Nr, 20. 
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1. Ablösbare Berechtigungen. 


34. Die im $. 5 der Allgemeinen Gewerbe-Orbnung 

sine Belt ur —E ſolcher 5*8 und Banurechte nicht 
durch die Beftimmungen des $. 4 veiielben Gefeßes aufgehoben find, fleht, 
wenn bie Berpidtung auf Grumvbeiig haftet, Jedoch mit alle zu einer 
Gemeinde gi renden u on un umfaßt, einem jeven ein 

teten zu. ht die Berpfl 8 ‚daß e 
zu einer Gemeinde gehörennen Beſihungen umfaßt, fo fana nur vie Ges 
meinde auf Ablöfung antragen. 

Sind dem Zwangs- und Bannrechie die Mitglieder einer Corporation 
als gie unterworfen, fo if nur die Eorporation in ihrer Gefammibeit 
zur Ablofung deſſelben befugt. Sind Bewohner eines Ortes over Difirictes 
vermöge ihres Wohnfiges dem Zwangs- und Bannrechte unterworfen, fo 
fönnen nicht die einzelnen Piligtigen, ſondern mur vie Gemeinpen, von 
diefen jedoch jede Gemeine für ſich er ey antragen. (Enthält der 

we’geheren, {0 Ano’nie einselnen Bcfper Drfer OranbRüde unabpänetg 
am ören, fo find die einzelnen er um 
von den Gemeinden, zur Ablöfung ** 

* 3. Bird auf Ablöfung eines ſolchen Zwa und 
($.34) angeiragen, fo if deſſen fährliher Ertrag nad den im 6. 32 
— runpfäßen zu ermitteln und bie Entſchädigu auf ce 
—— — aleihtommenpe jä —— Ze (fen, her von 
edem enden zu enttichlende em m 
a 888 3 Bannpfli r 

e e Entihädigung if von den Zwanged- und Ban 
aufzubringen. Müffen dazu mehre Ortichaften beitragen, fo wire I 
tragd-Berhältniß der Gemeinden, fo wie ver etwa ander einem Gemeinde» 
Berbanve befindlichen Grunpbefiger von der Regierung mit Vorbehalt des 
Rerurfus an die Miniſterien des Innern und der Kinanzen, edt.. Der 
Zeitpunft, von welchem an die Rente zu zahlen ift, wirn durd die Regierung 
beftimmt, fofern nicht die Beibeiligten Ab darüber einigen. Mit viefem 
Zeitpuntte hört die Zwangd- und Bannpflit auf. — Die Enifi 
nt fanı DER 2 er ⏑— * er abgeloft 

n, und der mu die ung auch in 
jedoch nicht unter 100 Zhtr., gefallen laſſen. j — 


IL. Allgemeine Beſtimmungen. 

M 1. 37. Die Berhantlungen wegen Fefftellung der Entihäpigungsan 
ſprũche, fo wie ver ald Entfhapigung zu gerährenden Capitalien und Renten 
erfolgen dutch einen Commiſſarius ver Regierung. 

„38. Bei viefen Berbandlungen ($. 37) Hab, wenn das Eigentum 
und das Rußungsreht an einem berebtigten over verpflichteten Grundftü 
verfchievenen Perfonen zufept, virfelben fänmmtlich zujuziehen. Zu ven 
Nupungs-Bereihtigten find die Pächter hier micht zu rechnen. 

$. 39. Obereigentpümer, Lehnsherren, Lehnd- und Ripeitommißfolger, 
Bieverfaufs-Berehtigte, Dypotbelen-Bläubiger und andere Reaiberedhtigte 
fird nicht von Amtsweren juzuzieben; venjelben ſteht aber frei, bei dem 
Berfohren ſich zu melven und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, 

. 40. Dem Obereigentbümer, Lehnsperrn oder Wieverfauft-Berehs 
tigten, desgleichen den beiden nächſten Fipeitommiß-Anmärtern, fo wie bei 
Lebnen, falle ver Befiger feine — — Descendenz bat, ven beiden 
näcften Agnaten, iſt, fofern fie befannt ſind, von der Einleitung des Ver⸗ 
fahrens beſondere Nachricht zu geben; find dieſelben nicht befannt, oder 
finpet_ der Gommifarius ($.37) fonft Anlaß, fo iR von vielem durch öffent« 
liche Belanntmahung ein Termin zu beftimmen, bie zu weldem vie Bes 
tbeiligten fh melden fönnen. Dieter Termin it auf 6 Wochen binanszju- 
fegen umd durch das Anıtsblatt zweimal von 3 zu 3 Wochen befannt zu 
maden. Diejenigen, welche ih nicht melden, find mit Einwendungen gegen 
die Berhandlungen nicht weiter zu bören. 

‚41. In venienigen ag in welchen bie — aus der 
Staatscaffe gewährt wird ($6. 23, 27, 29, 33, 3), iR zur Wahrnebmun 
des fiscaliiben Intereſſes ein Anwalt zu beftellen. In anderen Fällen i 
in jo weit die aufgebobene Berechtigung auf eine ganze Ortihaftt ſich er» 
firedte, bei ver Inftruction anftatt der Pflichtigen. vie Communalbehörde 
usuzieben, welche für vie Verhandlungen einen Bertreter zu beftellen hat. 
en mehre Ortichaften betheiligt, jo haben die Communalbehörnen über 
einen gemeinicaftlichen Vertreter Ab zu einigen; follte diefe Einigung 
binnen einer Arit von 6 Woden nad ergangener Aufforderung nicht ee 
folgen, fo ift die Regierung befugt, einen folden gemeinicaftiichen Bere 
treier zu beflellen. \ 

g. 32. Die vollfändige Grörterung der Sade darf au dann nicht 
unterbleiben, wenn die Anfprüde ver Berechtigten von. ver Communglbe⸗ 
borde ver betbeiligten Gemeinde anerfannt werpen. 

g. 43. Wenn darüber, ob eine Verebtigung zur Zeit ver Publication 
ver Allgemeinen Gewerbeordnung redtsqültiger Beife unwiderruflich bes 
ftanp, over über ven Umfang der Berechtigung Streit entitebt, fo bat das 
Plenum ver Regierung durch ein mit Grunven audjufertigenvnes Reſolut 
ju enticbeiven. Gegen dieſes Reſolut ftcht binnen einer präclufsiichen Keift 
von 6 Moden nad Eröffnung derfelben jedem der Beibriligten ver Recurs 
an dad Kinanzmimferium oder die Berufung auf rechtliches Gehör offen, 

$. 44. Was vie nad $. 41 beftellten Bertreter bei dem Berfabren im 
Berwaltungs- over im Rechtswege ertlaren, oder was darin gegen dieſelben 
entſcheden wird, bat für alle gegenwärtige und künftige Einsohner der 
betbeiligten Ortſchaften bindende Kraft, ohne Unterſchied, ob fie Bewerb» 
treibenoe find over nicht. N 

$. 45. Bis zur erfolgten Feſtſtellung der Berechtigung und ihres Um⸗ 
fanges iſt das Berfahren wegen Ermittelung des Betrages der Entſchädi⸗ 
gung auszuſetzen, in jojern ver Berechtigte nicht etwa Die Einleitung oder 
Kortiehumg deſelben auf feine Gefahr, unter Borihuß der Koſten, verlangt. 
Sobald aber ver Entidäriaungs-Aniprad an ſich feftfteht, fo iſt auch der 
Betrag der Entidädigung zu ermitteln und feft zu ſtellen. Diefe Ermit- 
telung und Feſiſtellung wird in Anfebung ver Normal-Entibädigung für 
den Wabljwang, nad Maßgabe ver 56. 20 und 30, durch wie Regierung 
bewirtt. In anderen Rallen find Dafur die Beſſimmungen ver 68. 46 bie 
50 maũgebend. 

$. 406. Die Ermüttelung des Petrages der Entſchädigung erfolgt durch 
ven Tommiſſariue (5. 37) unter Zuziebung von zwei Beiligern, von denen 
Einer durch ven Verebtigten, ver Anvere durd die zur Entſchädigung Ber 


piliteten over veren Bertreter ($. 41) binnen einer von vem Commiſſarius 
zu befimmenven fritt zu wählen iſtz geſchieht vie Wahl binnen dieſet Frik 
nicht, jo ernennt ver Commiſſariue vie Beſſtzer. 


$. 47. Als PBeifiger wählbar iſt jeder unbefboltene, in den Geſchäften 


des bürgerlichen Lebens erfabrene Dann. Die Beifiper fonnen nur Erfah 
der Reife», Zehrungs- und VBerfaumungefoiten verlangen, 
ESchluß folat.) 
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Der Steuerjammer in Preufien. 
Von At. Rittinghaufen. 


Das alie Spießbürgertfum der Deutfhen wird wohl ired feiner Zã⸗ 
higfeit enblih gu Grabe getragen werden; für einen feiner legten und 
anhaltennfen ZTopesieufjer muß ver einfältige Steueriammer angefehen 
werben, ver in Deutſchland ih noch oft im vie geachteten Tagesblätter 
einzuſchleichen weiß. Die Leier des Drgans werven ſich vielleicht noch aus 
Rr. 155 des verfloifenen Jahres erinnern, daß ich nur zwei überbied noch 
zu entfernende Urſachen des Darmieverliegend einiger Zweige ber fo wohl 
thätig wirfenben beutichen Juduſtrie anerfenne: — Unwiffenpeit und unge” 
nügenven Schuß, zu welchem lehtern auch iheurer Transport, ſchlecht 
Wege und überhaupt mangelhafte, der Zürſorge des Staates oblicgente 
Einrichtungen gerechnet wernen müſſen. Richts ift aber vem Staate mög» 
lich ohne Abgaben, und fo vertritt denn auch ber Steueriammer dem Fort ⸗ 
ſchritie oft hinperne ven Berg. Unnötbig möchte e# dader feinenfalls er. 
(deinen, wenn berfelbe hier etwas näber beſprochen wir. Es gibt bei 
ung ſehr viele Leute — und vies belundet, offenderzig geſagt, daß unier 
Bolt noch immer nicht auf dem Stanppunfte iunuftrieller Bildung fRebt, 
den 28 zu feinem Heile ſchon lange einnehmen ſollte — Die jedem Piennige, 
der ald Steuer aus ihrer Tafıhe herausgeholt wird, mit innerm Grimmt und 
ſcheelem Auge nachblicken und nicht begreifen Hanen, daß berfelbe, wie 
man jegt mit vollem Rechte jagen darf, ber Actien-Betrag einer un« 
geheuren Gefammt-Unternebmung if, deren unausbieiblide, 
fichere Dividende ſich von ſelbſt tagtäglich veripeilt, und alfe Zinfes- 
zins einbringt. Sogar vie Zwangs ·Theilnahme an viefer Speculation hat 
in ven Yänrern aufgehört, wo das Bolt dur feine Deputirten dad Recht 
der Steuerbewilligung ausübt, Für und ik, Gott sei gelobt, auf immer 
die Zeit vorbei, wo vad Geld bed Bürgers von ven Günflingen ver Fürſten 
faft ohne Bortheil für vie Beber vergemvet wurde; vie Zurcht vor dem 
allgemeinen Unmwillen, ver früher durch vie herrichenne Umpiſſendeit nieber» 
gehalten wurde, fihert nie napfihe Verwendung ver Abgaben auf ge⸗ 
nügende Weife, und deſto abgeſchmacktet it es alfo, wenn man Bergleis 
Aumgen fiber die Höhe der Steuerbeträge im ven verfhierenen Ländern 

auſtellen unb bann dem am wenigen beftewerten Volle vie Krone des 
Bopikannes zuerlennen will, währen man ihm in ver That die Schlaf⸗ 
müge der lieben Einfalt entreißen follte, Ja wohl! Belgien 5. B. ber 
zapli weit mehr Steuern als wir, aber die meihen beigiihen Stäcte find 
auch, Dank viefen högeren Abgaben, auf dreifache Weife: durch Scer, 
Brafen, Kanäle und Eifenbaheen mit einander verbuncen, währeud wir 
noch nicht einmal (um in ver Kreuglinie zu bleiben) eine Landſtraße von 
Köln nah Trier, von Aachen nah dem Oberrheine befiten, bier 
eine Stadt feit zwanzig Jahren auf einen Rheinbafen, vort eine anbere 
feit drei over mehr Jahrzehnten auf einen Kanal wartet, und ganze Yanbe 
ſchaften durch ven Mangel an Ehauffeen noch von dem Weltverkehr abge» 
ſchnitien fine, laum ahnend vieleicht, welder bebeutente Antheil an dem⸗ 
felben von ihnen errungen werden fann, Dan verſchaffe ver Eifel z. B. 
ein gutes Strafen.Rrp, man gebe den Dewohuren derſelben auf dieſe 
Beife Gelegenheit, lebhaften Handel zu treiben, fo wie vie allen Webiryd- 
vollern eigene Anlage zur inpwfriellen Thaͤtigleit zu benußen: und man 
wirb ber Beröbung ihrer Ortihaften purd vie Auswandtrung nad frems 
ven Metitheilen bald ein Ente machen. Die Leichtigleit des Transports 
allein ſchafft ſchon durch ſich ſelb ſt und bie durch fie hernorgerufene Con. 
cuttenz billigere Preiſe für viele Waaren, und dieſe führen immer einen 
bedeutend größern Verbrauch und vaper auch zahlreichere Beftellungen, 
vermehrte Aniertigung und Beſchaäftigung ver Arbeitsträfte herbei. 

Zeiver glaubt unjere Regierung noch immer Rüdficht auf vie Afagen 
Äber fogenannte Steuersleberbürbung nehmen zu müſſen, und ditſet 
Umftane wird noch lange dazu beitragen, daß in Preußen viele Quellen 
des Wodlſtandes wubenugt bleiben, vielleicht endlich ſogat verſanden wer⸗ 
ten. Man kann viefes am Anſchaulichſſen machen, wenn man das, was 
in ver Rheinproning und in Weſtphalen aus Staatdmitteln zu Stande 
gebracht wird, mit ven durch vie beigifhe Regierung ausgeführten Baus 
ten vergleicht, denn nicht allein find bie Belgier unfere nächſten Rachbarn 
und Stammgtnoſſen, fondern ihr Land mäbert ſich uch fo ziemlich wem 
wefilichem Theile ver preufiichen Monarchie in Bezug auf Umfang und 
Beoöfterung. Zedermann weiß, was Belgien zu allen Zeiten für öffent» 


liche Unternehmungen gethan hat, und daß alfo auch dert jedt weniger 
zu wirlen, weniger nachzuholen fein muß, als bei und. Was iſt alfo 
natürlicher, als daß wir mehr Anfirengungen maden, größere Summen 
auslegen werten? Co wollen wir benn hier hurz anführen, wad die bel» 
giſche Regierung, deren guten Abfihten noch übervied oft genug von der 
ihr das Geſet vorſchteibenden, jene induſttielle Bewegung baſſenden Prieſer⸗ 
Partei durchktenzt werden, in dieſem Augenblicke beabſichtigt und angreifen 
laſſen wird, 

Heben wir bie im Jahre 1845 zur Ausführung lommenden Eiſenbahn⸗ 
Proierte gegen die bier angefangenen und noch aussuführennen Arbeilen 
dieſer Art anf, fo tritt in Belgien noch in die Wirklichkeit: 

1) pie Canalifation ver Maag zur beſtäudigen Schifbarmadhung 
tiefes Jluſſes, fo weit er das belgiſche Gebiet durchfließt, eine Arbeit, bie 
mehrere Millionen Franken in Anſpruch nimm; 

2) vie Berbinpung der Schelde und Maas durch einen Kanal 
ter bas Haideland ver Campine vurziehen wir, und zum Theile zur 
Urbarmachung veffelden, zum Ipeile zur Belebung des Dandels ber nörd⸗ 
lichen Lanpestheile dienen Soll. Dieſer Wafferzug erfordert ebenfalls bie 
Berwentung jeher großer Geldſummen. 

Was dürfen wir nun zur Bergleihung anführen? Bon blofen Bow 
fügen over nur ansgeprüdten Wünſchen lann hier natürlich micht vie 
Reve fein. 

So kat ed auch unfere Etnalsregierung nicht gewagt, ben Bau ber 
Eifenbabnen zu übernehmen, und biefe allgemeine Yanbes-Angelegem 
heit in die Danb ver Actien-Geſellſchaſten gelegt, worurd fie einen Zum 
fand ver Dinge herbeigeführt bat, deſſen Rachtheile von Tage zu Tage 
fühlbarer werben müfen, währenn er zu qleiher Zeit ben durch bie bamit 
verbundent Gefahr unfinnigen Actienbaudel bervorrief. Der Staat hat 
bie ſchönſten Schlenenlinien fahren laſſen, fo vas ihm mur vie mit Bew 
Iuft audjubauenden liegen bleiben, deren Ausführung dann, weil man fie 
als fhapvrriblingenne Abgründe betrachten wird, auf taufend Schwitrig · 
keiten ſtehen muß: während dieſe bei ter Herſtellung aller Eifen-Beleife 
dur von Staat wie durch Zauberei verfhwinden, indem vurd ven Er» 
tran der einen Linie der Ausfall anderer gededt wird, Daber trug. B. 
bie belgiſche Regierung gar keinen Anſtand, ven Bau ihres Schienen · Netzes 
bis zu ven entferuteiten Winkeln des Königreichs anzuordnen. Während 
in Preuden ſchwerlich eine Badn wie die von Lättich vurd das enge 
Beodre⸗-Thal bis an die Gränze zu Stande gekommen wäre, follte noch 
die weit ſchwierigere Strecke von Lũttich bis Arlon im kurembugiſchen 
mit Benußung des einſamen, ven Dartbe-Tpals in Angriff genommen 
werben, ohne daß man einen Zinſenverluſt befürchtete. Die Ausführung 
if nur unterblieben, weil bie in friiberm Jahrhunderien fehr vernadläffigte 
beutfihe Provinz; Luremburg darauf antrug, ſtatt der Eifenbaha eine 
Menge Lanpftrafen zur Verbindung ihrer verſchledenen Ortſchaften zu tm 
halten, wobei fie nun doppelt gut wegfommen mödte, da fie, wann viele 
Wege fertig find und vie Wünfhe ver Einwohner einen höheren Flug gt» 
nommen haben, die Schienenbabn noch ald Angabe verlangen und bes 
kommen dürfte, Wer wollte wicht gerne einige Thaler mehr an Abgaben 
entrichten, um folrhe Refultate herbeizuführen! Schon allein vie größere 
Billigteit des Transports auf Staats-Eifenbabnen entſchädigt hin ⸗ 
laͤnglich für dieſen Mehrbetrag der Steuern. Eine Staatsveraltung far 
leichter auf Berſuche eingehen, als die Direction einer Aetien⸗Geſellſchaft, 
und daher auch vie fchmere Aufgabe der wohlfeilkten Kortfharfung ver 
Reifenzen und Waaren ohne Nachthell für die Einnahme mit weit größerm 
Erfolge löien., So zapft man für vie 14 Wegftunden lange Strafe von 
Köln bis Haben in ven Wagen erfier Klaſſe zwei Thaler, währenn für 
vie (ohne ven Ummeg über Mecheln) 24% Stunden betragende Reife von 
Lüttich bis Brüffel auf vom Sige verfelben Klaſſe nur 2 Thfr. 4 Egt. 
gefordert werben, wobei ich bemerke, daß in Belgien bei dem Anfape ber 
Yreife nicht — wie man wähnen fünnte — die Anlage ⸗Summe ver ein. 
zelnen Bahnſtrecken zu Ratbe gezogen, fondern nad einem allgemeinen 
Grantiage verfahren und bei Umwegen fogar die Entfermung ver verſchie⸗ 
tenen Orte nach ven alten Landſtraßen and Gereshtigfeits-Befühl in Rech ⸗ 
nung gebracht wire, Daß unfer Staat bei dem großen Ertrage ber 
Bonn⸗Kölner Ciſendahn vie Kahrpreife auf derfelben bedeutend ernies 
drigen, over doch mit wem Zinſen⸗Uederſchuß vie Verluſte anderer Schie⸗ 
ntuwege ausgleigen würde, fann ebenfalls nicht in Abrede geftellt werben- 


Bür ven gemeinen Mann, auf welchen ber Steuerfeind immer jur Ab» 
ſchredung hinweifet, wäre bie Annahme eined anderen feitenden Grund» 
fages von Seiten ver Staatd-Negierung no weit vortheilpafter, als für 
den Reihen. Für ihm if es befonverd wichtig, daß ver Staat fih an bie 
Spige aller zur Domaine des öffentlichen Woples gehörigen Unternefmun« 
gen ftellt, venn vom feiner Menſchlichkeit hat er fehr viel, von dem Woff- 
wollen unferer Aftien-Befellihaften weit weniger zu erwarten. Eine 
Regierung fann in gewilfen Kriſen vie Preife für den gemeinen Arbeiter 
ermäßigen, ja ganz aufheben, um ihm die Gelegenheit varzubieten, 
ſich ohne Mühe und ſonderliche Koſten nad andern Gegenden zu begeben, 
wo Heberfluß an Belhäftigung beftebt; eine Aktien⸗Geſellſchaft wird aber 
auf ein folhes Anfuchen nie eingehen. So hat Belgien vie Preife für 
die deutſchen Andwanderer, wenn fie eine gewiffe Zahl ausmachen, faft 
bis zur Hälfte heruntergeiegt, worand fih auf das wahrſcheinliche Hanveln 
dieſes Staates im dem bezeichneten Falle Leicht Schließen läßt. Die Bar 
riert · Unruhen in England beweiſen ebenfalld, wozu vie vielen Ermäd- 
tigungen zu öffentlihen Bauten oft Beranlaffung geben. 

Benn nun nicht abgeſtritten werben fann, daß wir in Hinſicht auf 
bauliche Staats-UInternebmungen, Stiftungen und Einrichtungen hinter 
vielen Vollern zurüdbleiben, fo möchten vie Verſuche, gefundere Anfichten 
über die Beſteuerung unter dem großen Saufen zu verbreiten, wohl nur zu 
Ioben fein.*) 

Sir Robert Peel gibt uns im diefer Hinfiht ein beachtungswerthes 
Beifpiel. Der ausgezeichnete Staatsmann wagt ed, bie ungepeure Summe 
von 3.538,000 Lat. in einem fühnen Verſuche auf das Spiel zu feßen, und 
auf bie jährfihe Einziehung verfelben, zum Tpeil zur Hebung verfhie 
dener Induſtriezweige, ganz zu verzichten. Er hofft vurd dieſe Maße 
regel, welche ihm nur durch vie noch auf drei Jahre bewilligte Ein kom — 
menfeuer möglich wiro, den National-Boplftanv auf eine fo außer or ⸗ 
dentlihe Weife zu vergrößern, daß er nad Ablauf jener Frift die Einfommen« 
Zare fallen laſſen darf, ohne, — troß des freiwillig berbeigeführten 
Ausfalls von 3,358,000 Lst. in ven Einnahme-Poften, — ein Defizit zu 
befürdten; während baffelbe jeßt, ungeachtet ver Beibehaltung jener 
Summe im Staatshauspalte, unausbleiblic geweien wäre. Der entichloffene 
Minifter bevient fi ſalſo einer bloß vrei Jahre dauernden Abgabe, um 
einem immer wiederlehrenden Defizit für die Zufunft auszuweichen, andere 
Steuern abzuſchaffin, vem Volke billigere Preife für viele Waaren zu ver 
(Hafen und hierdurch feine Genüffe zu vergrößern, fo wie feinen Reichthum 
zu vermehren, Es unterliegt keinem Zweifel, daß Robert Prel feine Abe 
Kt vollftandig erreihen wird; die Schranfen der Yandes-Inpuftrie wege 
räumen, die Lehtere erleichtern, befreien heißt: das Füllhorn des Glüdes 
über vis Nation audziesen. 


®) gamsf ifhe Zufänve fonnen uns nicht zur Richtſchnur dienen, 

Brangofe befummert ſich oft einige zeit dindurch ſeht wenig 
um das allgemeine Wohl; aber durch fein unvergleſchlich britiges 
National · G ra getragen, macht er vann einen Niejen« 
ſchritt, um» teilt ſich A} an vie Spige aller Vollet. Deute 
thut er wenig over nichto für feine Öffentlichen Bauten, morgen 
bewilligt er dagegen auf einmal 500 Millionen. 


Je mehr die Prosperität einer Nation feige, um fo mehr wirb fi 
die Spee Bahn breben und an Dalt gewinnen, daß die Steuer-Entrichtung 
einer Actien-Einzaplung gleichzu dellen fei, die, wenn auch nicht ımmer ver 
gegenwärtigen Weneration, doch ver zufinitigen, Zinſen uno Divivenpen 
einbringen muß.* 

Um aber auf diefen Punkt der Prosperität zu gelangen, muß nit 
allein unfere Induſtrie mit ver auélaͤndiſchen auf fremeen Wartten cons 
ourriren konnen, fonvern auch unfere Smsußkiesdruugaiie durch Directen 

udel mit dem Auslande verjübert werpen; vor Allem ader mujfen vann 

olche ActiensEinzahlungen alle Kräfte eines Staates gleihmaßıg in An« 

pm nehmen, mit anderen Worten: Arbeit und Befip ınufen ım gleichem 
Itniffe beftewert werden. _ 

Die Eonjumtionsfleuern mögten daber, infofern fie rein ſiscaliſchet 
Katur find und nicht als Schug dienen, ganzlih abgeſchafft werden und 
vie Haupt-Actien-Einzablungen dur eine ſoviel ald moglich vollfommene 
nicht soi disamt) Eintommenfteuer herbeigeſchafft werden, daͤmit verienige, 
ver viel befipt und veehalb die größte Dividende und Zunfen bezieht, auch 
verhältnifmaßig mehr beitragen muf. 

Eine Jinscoupond«, Hpporpefen» und Actien-Steuer iſt, da alle drei 
Arten glei ver (Hrunpfteuer zu den Lichtbaren geboren, leicht einzuführen, 
mov en ren mug auch die ihr ſtets vorgeworfene Grhafigkeit 
ganz verliert. . 

„ Mut vemfelben Augenblicke, daß eine ſolche Zinscoupons-Steuer erfchiene, 
würden gleichzertig die Staatsſchuldſcheine um ven ganzen Betrag ver 
Steuer fallen, woraud notdwendig hervorgeht, daß der Kapitalıft feinen 
Bortpeil dabei finoen ſonute, viefelben zu verfilbern und den Wetrag ins 
Ausland zu ſenden, wo fein Kapital gänzlich feiner Aufficht entzogen ıf. 
Würde ver Kapıtalift feine Hypotbeten auıfündigen, 10 hatte ver Staat, 
va Pyvotdelenſteuer mit Jinsconponsiteuer gleihbedeuteno wäre, bloß norhig, 
die otheten · Auflundigungen in Staaloſchuldſcheinen abjutragen, fur 
welde der Werth, gerape wie bei pen Sanken, anftatt in Gold⸗ u. Silber 
barren, in rund und Boven, als Fundament erfchiene, 

Dad vie Staats Papiere ih mit ver Hentabilitat des Bodens und 
der Prosperität ber Nation wieder heben würne, lann wohl nicht in Abs 
rede geſtellt werten, ebenfo das Der Hrunpbefiß weniger Schwankungen 
ausgejegt ware und die jo längit erwünichte Pppotheien-Banf burd ven 

ubırnommen würde, 

Das Geſagte foll nur zeigen, daß fein Capitalift Bortheil dabei habe, 
sein Geld aus vem Laude zu ziehen, womit So häufig gerropt wird, wenn 
von einer wirflihen Einfommen- und Befipfieuer vie Rede it; wohl aber 
— * air ya zun.n * Land Ben, ba eine Derartige Dye 

anf in einem intelligenten Yanvewopl Wandem fiherer einen 
dürfte als viele Gold · und Fliberbanten, i — — 


9 Wir erinnern bei diefer Gelegenheit an den Auffaß im Organ Nr. 16 
vorm 6. debruar d. 3. Arfache ver Wroße des britifen Handels.” 


126. 


Daß dann die Arbeit zu den Acilen ⸗Cinza hlungen au als Berbienft 
und Gebaltfteuer Selkrassn maß. braucht wohl * erinnert zu Werben; 
allein doch vielleiht fhon deshalb in einem geringeren Mafftabe, da vie 
bisherigen europälihen Steuer · rjugsweile ans 
gefapt ben, vielleicht aber auch fhon mit aus dem Grunde, weil die 

tende Klaffe weniger als bie befißenve darauf zählen varf, daß ihre 
Rahlommenfchaft des Bortheils iprer Actien-Einzaplungen theilpafti würde. 
Daß eine folde directe, fihtbare Steuer noch langere Zeit ju den frommen 


Spfieme ven vo 


Mu ehören wird, läßt fih wegen des arofen Widerſpru des 
—A —* als gi pet venned wirb der 53 fe, 
obald es möthig en- 


wird, im bie Wirktichfeit einführen und mit dem 
lide, wo Arbeit und Befig gleihmäßig befieuert if, werben auch die 
eine zum Wohl der arbeitenden Klaſſen überfläffig werden. 


Anm. d. Rep. 





Ebina. 

Rad einem Schreiben des von dem Handeldftande zu Mühlhauſen im 
Elſaß nah Epina geſandten Sperial-Abgeoruneten haben nafleende ſechs 
Hauptartikel in dem Jahre 1813-44 die Baſis der englifhen Ladungen 
nad Ehina audgemant: 

Baummollen-Gewebe für ven Werth von. -» x » „  4,000,000 fr 
Rohe und weiße Ealicotd - - = = 0 nn 0. 2000,00 „ 
Berſchiedene Wollengewebe, mit Ausnahme von Tuch. 3,500,000 „ 


Wollene Zube - - 2 2 = 2 0 en nen en 5000,00 „ 
Gerrudte Gewebe - 2 2 2 0 0 en en. 500,000 „ 
Meile 2» 00H 00 ee 8600000, 


Zu viefen Hauptartikeln fommen mod einige von geringerer Wichtige 
feit, wie: goldene und filberne Treffen, Schiffahrtebedürfnifſe, Zimmereis 
Gefäße, wollene Deden, Leinwand in Heiner Duantität, Glas und Krifal, 
Seife, Liqueure, Wein und Branntwein, Bier (für vie dortigen Europärr), 
Uhren und Spielvofen, Spiegel, MalereisArtitel ıc. Es find dieſes im 
Allgemeinen diejenigen europäifchen Waaren, welche von der chineſiſchen 
Eonfumtion in Anfprud genommen werven. 


Patent:Berlängerung. 

Das dem ©. T. Rudolph Treupler unter vem 31. Dejember 182 
für ven Zeitraum von 6 Jahren ertheilte Patent auf einen Nacdt-Tele 
grapben, in ver durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Eon- 
firuetion, il auf zepn Jahre, alfo bis zum St. Dejember 1352, verlängert 
worden. 





Correſpondenz. 


+ Köln, 3. März. 
Rüböl pro compt. 29 bis ‘4, pro Mai 29%, pre Dct. Ma Zpir. 


Mainz, 28. Februar, 

Getreide, Weizen gleich zu empfangen, 1Saör nienerrpen. 7%, 
nea pralz. 3, men frank, and gur Iieferbure wanre pro Wurz 7%, pro 
Wai, Juni und Zuli 8 dl. yer vu Kl. Korn emecı. holte, altes 5, 
neucd 5%, pro Kurz 5% une pro Waı 6 gi. Werke gleich 5 bis Hu 
yro März u. Mai 5 Bl. Dafer gieıp une pro War Js. Biden 

cfucht, efrert. une pro Warz zu 6% gl. Putſentachie flau; Erbien 
die 7%, Kinten 6 bie 67,, Bohnen 9 die Ui. Bl. 

Der gruchtmartt war abermals sehr Heinz co waren aufgefielt und 
wurden verfauft: 255 Walter zuetzen, 40 ıW. Kora, 155 M. Gerſte, 118 
M. Hafer. 5 . 

un Kopif. begehrt; pfälz. 14%, fränf. 141% Al. vollfommen 
wertp. Wobnf. beſſer, 1a'ı bis Ya Kl. nach wur. Mosper Klee. mit 
21 bis 24 Fl. bezaplı und großtentpeus hoper gepalten, weil man höhere 
Preife erwartet. cuzerner Saat unoeranvert, weiber Samen flau. 

Fettwaaren. Aubol effect. nur für ven Lonumo genommen, aber 
diefer Zage wurden von außen einige Partien gekauft, jo baf man num 
doper halt; vie 290 Pfo. leicht Bew. o. A. fin> nun bereiis 35%, und die 
250 1. oem, m. &. 37 bir, wertb; erregt die Wittetung noch mehr Be-⸗ 
forgniffe, dann wird es damit no böper gepen. Es hno jept ſchon vie 
Bertaufer pro Mai zu 37 und Det. zu Js Zpir. jehr felten. Odſchon Mohn⸗ 
famen höher bejaplt, ging inpeffen Del nur jepr weg um und biteb ver 
Preis effect. 16, pro Warz 16%, per Yo 0. &. Leinol eher eiwas feſter 
gehalten, Audere Delarten, alle Ehpraniorten unverandert, aber feit. Koder 
Zalg wurde zu 19' bis 34 Bl. per Yo 0. P. bezahlt, 





Awmſter dam, 1. Mär. 
infihtlih des Gefep- Entwurfs jur Ermäßigung der Durch⸗ 
PR. Cr ve hs echte und der Schıffaprts-Abguben im 
Königreich ver eye es: — — 
Etwãgung. daß das Int des Handels eine Ermäßigung 
Durzkuhrislie To wie des —X Rechtes (droit fixe) und ver Schiffähris 


Abgabe wuniden läßt; ’ J 
s Wollen war, ven Ablauf der jeht pen Berathungen des all 
gemeinen Zarifs der Ein», Aus und urcpiubrzölle gewärtigend, ſobald 
wie möglich vie Betbeiligten in ven Genuß ver Daraus entfpringenven 

ortheue fegen und haben ıc. . 1 J 
Ai ram Intereife des Hanvels lennen die Durdfuhrzölle, fo wie 
tas fehe Recht und die Schiffahris.-Abgabe, welcht gemaß ver Uebereine 
funit vom 31. Wär 1831 (Staatsblatt Nr. 19) erhoben werden, durch 
Uns zeitlich vermindert, abgeſchafft oder wieder erfiattet werben. 
2. Diefes Wefep und die auf rund veffeiben zu treffenden Bere 
erbnungen bleiben bis zum I, Dry. 1845 in Kraft, Infoferm nicht andere 
gefeglihe Beftimmungen zuvor am ıbre Stelle treten. 

Art, 3. Das gegenwärtige Weieg fol ven folgenden Tag nad veffen 

Verkundigung im Etaareblatte volltredt werden. 


® 
Schon einige Zeit Her hat ber nieverländ, Handel ven Wunſch ven 
Tauten a va auch bier zu Lance ver Durchfübrzoll, fowie die Schif- 
fahrts-Adgabe auf dem nieberländ. Nheine abgefhafft werben möchte, um 
die Witbewerbung mit dem Auslande mit gutem Erfolge aushalten zu 
Tonnen. Durchdrungen von ver Bıllsgfeit und Nectmäßigfeit dieſes Bere 
Tangeng, jugleid) aber überzeugt, dal das Antereffe ver ubrigen Rheinufer» 


rt. 
ge 





“ 


— 


Giaaten eben fe sehr bei einer völligen und allgemein freien Roeinfahrt 
wie das der Ricderlande beipeiligt ifl, fan wie Hegierumg feinen Anfiand, 
bereits in ver Sigung der Gentral-Gommifion für vie Rheinfhiffahrt von 
1843 einen Bu nat —k—— un in [ = 
einen förmliden Bortrag einer völligen une unbebingten chaffun 
der Schiff abrie · Abgabe auf dem RNheine —* zu jafien ' J 


anbaren Beweis von der Bereitwilligfeit ihrer Prineipien 
Hatte Me bon geliefert, indem fie den Schiffaprte-dertrag vom 3. Juni 
187 atsblatt Ar. 52) unverändert beiteben und aud die Uferfiaaten 


im Gmuf der dabei bedungenen Bortheile bleiben ließ, weiche außer Stand 
geiegt maren, vie iprerfeitd obliegenden Verbinplichleiten zu erfüllen, 

‚ihrem Leidweſen wollte c# ihr aber mit gelingen, weder in ver 

ber Gentrai-Eommiifion für vie Nheinfahrt von 1543 no im jener 

von 1548 zu einer Eruſcheidung in dem erwunidten Sinne zu gelangen. 

Einige der Iferftaaten ertlärten ſich bereit, um fogleih und unbeningt 
dem vom Niererlanp gemachten Vorſchlag beizutreten, andere gingen fogar 
weiter und ichaftten beringungameife ihre Schiffahris abgaben auf dem Rheine 
ab, oder bewilligten Die WBiedererſtatiuug verielben, 

Die Regierung ift in viefem Berpaltmis anbezweifelt befugt, um ver 
mitieit Traciate derjenigen Staaten, welde dem nieverländiihen Rhein 
handel Boriheile bieten, wechielwerfe und verbältnigmäßige Bortbeile anzu» 
ertennen. Es if imdefien von Wichtigkeit, daß ihr vie Beſugniß zufteht, um 
one durch Unterbandlung aufgehalten oder durch Bertrage mit einzelnen 
Mächten gebunden zu fein, eine ſolche billige Bergeltung zu verflatten, over 
vie Gelegenheit dazu anzubieten. 

Die beſſedende Geſeßgebung räumt ihr die Befugniß ein, um durch 
Reprefiallen dem auslandiſchen Panvel Eintrag zu tyun und venielben zu 
hindern, fie it aber micht befugt, um in plöglip eintretenven ARallen, fo 


- wie es num im Augenblide ver Jall tft, dieſelde anders als durch Bertrage- 


Ubfhlüfe zu begünftigen. 

Regierung bat in dem, dem Zarif vorangeididteen Belege vor» 
geſchlagen, mit dieſer Beſugniß vorbehaltlich ſpateret Ratification ver 
ae enden Macht zu verichen. Rach dem vorlaufigen Bericht ver Eens 
tralsBertion über ven Grfepes-Enhwurf hat die Wehrbeit der an der Un» 
terfuhung Theil gebabten Writgliever in der Annahme des Principe fein 
BDevenfen gefunden, nur vie Zeitirift inner weicher die varauf zu begrün« 
denven fen. Beihlüffe rechtolraftig werden follen, gab zu Bemerkungen Anlaß. 

Mit Bergnügen bat die Nenterung gleibfalls aus vem eben erwähn⸗ 
ten vorläufigen Berichte bemerft, daS die Weprbeit der Mitglieder das 
von ihr angenommene liberale Spiem binfihtlih des Durchfudrzolls billigte, 
und daß man felbit ein Syſtem für vollig freie Duriupr verlangt, Inio» 
fern folhes mit tem nterefie des Riederlaͤndiſchen Pandels in Bezug 
auf andere Staaten übereinfommt, . 

Die Regierung will, um einen Schritt näher darin zu thun, bie ge» 
fragte Bollmabt befigen. 

Diefer Gegenſtand wird ohne Zweifel bei Belegenbeit der ferneren 
Bebandlung ves Tarif zur Sprade fommen. Wan wird zu einer bes 
PBimmten Entibeirung deewegen durch eine mäbere Ermäßigung des Art. 2 
des dem Zarif voramgebennen Seieges-Entwuris vie Gelegenbeit anbieten, 
worin auch von ven Durdiuhr- und Schiffahrte-Abgaben, ſowie vom feſten 
Rechte gebanveit werden fol. Judeſſen gebietet das Zutereſſe des Hanvels, 
daß vie Angelegenbeit ver Rdeinfahrt Sobald wie möglich regulirt werde, 
damit er ſchon gleich bei ver Grofnung ver Schiffahrt die daruus entiprin« 
genven Bortheile genſeßen fonne, und da es alio zu wänſchen ift, wm, 
wenn ſich die Getegendeit zeigen Tollte, au feime Jett mit diplomanſchen 
Unterbannlungen verlieren zu mailen, erachtet pie Meyieruna für jrords 
mäßig, den fraglichen Geſehes ⸗Bortrag in Erwartung zes Äblaufes ver 
Beratbung über ven Zolltarıf maden zu mülfen. 

Sie gibt zugleid die ſeſte Berſiherung, daß dieſer Vortrag ibrerfeits 
nicht die mindefte Berzegerung der Bebandlung des Larıfs nach ſich Jeben 
ſoll, vielmehr bofft fie in aller Bälde auf die in dem vorläuſtgen Berichte 
der Central · Abtheſlung entpaltenen Bedenken Antwort zu geben. 

Der große Umfang dieſes Gegenftandes und vie Sorgfalt, welde fie 
demſelben wiomet, fo wie auch Die reine Unmöglichkeit, mn alle pie Hatie 
Kitchen Beſcheide, welche die Kammer verlangt bat, im einem kurzen Zeite 
raume angufertigen, verurſachen allein einigen Berzug, welchen aber vie 
Regierung fo viel wie moͤglich zu verkürzen Nucht. 

Der fragliche Gefepes:Enmwurf bevarf nah vem Vorberzefaaten keiner 
weitläufigen Erläuterumg. 

Was die Zeitbefimmung angeht, fo ift viefeibe nah dem Leitfaden des 
Grieges vom 14. De; 1544 genommen. Der Termin zum 31. Dezember 
1545 ift lange genug hinaus gerudt zu betrachten, da balligerwerie zu hoffen 
if, das ver Zolltarıf viel fruber zur Vollziebung gelangen werde; fomit 
glaubte man, daß feine Grunde vorhanden waren, deaſelden anders als in 
dem genannten Gefeße anzuberaumen, 


R * Amflerbam, 27. Februr. 
er. Die heute von der N.HL-M. abgepaltene Auction von 43,139 
Rrani. u. Kanafiers Java hatte in Beziehung auf vie Preife nanfichennes 
Relultat: Es erhielt 


Rr.i F.— bi — Rr.7T 26 biearı Nr. 13 Mbisat 
a2 = u. — „ EWN 28 Pr 14 2%, „32%, 
222 „9 27. 7 23% w 15 Ye 
FE 66 

_ " al» u; * 1 0 . Va 
— 6 . 4% 5 am „123 } „ir „ 185 31% S 37V 


Mit Ausnahme ver fhönenDual,, melde ungefähr auf ven Tarationde 
kamen, find vie übrigen Sorten im Durchſchnitte 1%, Al. unter ver 

Tare verfauft worden, und umgefähr ein Y der ausgeftellten Ouantität 
Burte urüdgenommen. - J 

Noſinen. Die auf den 5. März zur Auction angekündigten 67 9. 
Smyrna find u gebeimen Preisen aus der Oand lodgeichlagen worden. 

Häute. Die gefrige Auction war ſchlecht befucht umd ed wurden im 
Ganzen nur circa OO Stu Pernambus und Bahia ju 24'4 bis 9 €, 
aufgeräumt. Außervem wursen no verfauft: 617 Stud Buffel- BS zu 
12%, bis 20 Cents. 





 , Rottervam, 1. März. 
Kaffee wegen bes anbaltend Arengen Winters fortoanerno ohne Handel. 
Die in vem verfloienen Monate vorgefommenen Bertaufe betrugen di00 8, 
ord. u. gut ord. Jana zu Pi" bis 22 E,, 1700 B. blank u. gelbartiger 
dito 22 bis 23%, 1500 B. grünartiner dito 21", bie 23, 21) 3. grun 
a. gelbartiger Sumatra 16, 5% ®. qut ord. Domingo 17Y, C. Entrep,, 
fammen 10,7, ®. Die Jufupren betrugen 34,100 B. und ver nane 
orrath beläuft ſich beute auf 291,45 B. oflind. und 10,170 B. weltinn. 
orten. Der Borratb ver N. H-M. in allen Häfen betrug den 29, Rebr. 
1848 711,400 8. und prute 513,917 B., wovon 92,976 B. in Auction ange 
kuͤndigt find. 
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bee ohne Beränderung. 
Tabak. Der Borratp erfier Hand betrug am 1. März 


1845 1844 
Maryland. 2 2 0 2 0. 1708. 2148 + 
Birgn 0000. Sl „ 3216 „ 
Kentudp 2 00000 15 1566 „ 
SHE 2.0.3 3 an Bo 27 
Berfauft wurben in biefem Monat: di? g0 Marpland, 30 8. Birginp 
353 8. Kentudy. 


er, ro he. Ueber dieſen Wrtitel if fo kurz mach ver gehaltenen 

großen Auftion ver N. H-M. no nichts zu fagen fonvern den Einfluß 
berielben werden wir erft fpäter erfahren. Der Borrath in erſter Band 
beträgt circa 14,000 Krani. Java, allein außer — Surinam und 
Nidirie zu 2 bis 3814 Al. iſt im Laufe der ver Bode nichts 
verfauft worden. Raffinapen find wegen Abgang disponibeler Partien 
fortvauernn bo gehalten, Kandis gebricht beinahe u a J 
9 


Neiß wohl jo angenehm. Carolina iſt in ih ge⸗ 
räumt. Java Zafel« i actan aber die erfte Sorte fehlt gaͤnzuch, die 
2. Sorte gilt 104, geid. Java SW, bis 9%, Al 


Baumwolle mit undeveutennem Geihätt, weil unfer geringe Bor- 
rath zu wenig Auswapl varbietet, und die Eigner zu hohe reife 

Man erwartet binnen Kurgem einige Zufuhren, welche Beranlafung zu 
mehreren Geſchaften werven, . 

a . $ava Indigo if geſucht und preiswärbige Partien 
würden am Markte Kaͤufer finden. Meetrappe unverändert, güte Waare 
eher williger als Hauer. Sszsel Jam. u. Domingo Campeche 35 Bl. 
im Entrep. Span. 4%,, Cuba Gelbpolz 5% tm Entrep. 

Metalle. Blei fehlt fahganglıd. Engliſch WB wird auf 10% ft. 
veritenert, gebalten. Banca Jimn iſt zu 10% Bl. auf Auftiondbeoin. 
gungen geſucht, aber ohne Berfaufer. Der Borrath bei ver N. IL-M. ber 
trägt im viejem Augenblid 77,500 Blöde. 





* Roulers, 25. Februar. 

Getreide. Beizen ſteht auf 25 bis 27 fr. per Sad, Roggen 14 
fr. 50 c. bis 16 fr., Bohnen 15 bie 16 fr. 

Golzaot ift wenig begehrt; die Preife ind unverändert. 

Leine: war heute gefuht un» 250 Stud fanden zu unverän, 
derten Preifen ſchnellen Abfap. 





* London, 28. Bebruar. 

, Geeaesberigt, R 

‚ Zuder, Mauritius, esehr erihien ehwad geringer und die 
Eigner zugangliher. Der Marft war abonvant, vorgäglid. für die fhönen 
geiben Sorten, bie Preife find um 1 bis 1’, sh. gewihen. Für nadfien 
Donnerftag find 10,000 Sad im Auction angefünpigt. Oftind. minver 
geiuht; bei beveutennim Borratpe haben vie Preife 6 d. bis 1 sh. nad 
gegeben, Unter ver Dand wurden ludeß fchöne Gefchäfte in Manilla ger 
macht; 3000 S. erhielten 16%, sh. für braun uno 13 bis 19 für blond, 
In Java ging wenig um, allein vie Preife bleiben feft; ver Borrarh i 

nicht groß, äremper bei umverämperten Preifen fehr begehrt, vorzügli 
alle Wattungen Brafil. Unter ver Hand wurven verfauft: 200 8. ia, 
weiß au 22%, bis Y%,, 100 8. braun 18'% bis 19. Cine Yavung ſchwim⸗ 
mend von 30 X. erhielt 18", für braun u. 22',, für weiß. Die Kaufluft 
war groß, aber die Eigner zu zape. Havana blond war minder beaehrt, 
allein die Eiguer hielten fer auf 20% bis 21%, für mittel und 19%, bis 
20 für gering, bübid bis gemem 17 bis 19 sh. Auch bierin würben bie 
Geipäfte wen aniehnliher geweſen fein, wenn bie Eigner nicht fo einen» 
fian:g auf ven Preifen bebarrten. In Auction wurden 283? und 2 8 
Cuba Muscon, zu foigencen Preifen eingezogen: good yellow 214 bie 
22, widdl, 29%, bis 21, low 19, bis 20, good brown ji 19; in Fälfern 
fine yellow zu 22%; bis 25, good zu 2144 bie 22, middl. zu 20%, bis 21, 
low zu 19%Y, bis 20 sh.; vie Zufuhren viefer Woche waren fehr befchräntt. 
affe. Ceylon erpielt unter der Dano di bie 45 für good ord.pale. 
Mofta, obwohl nicht viel begehrt, bleibt im Preife, va wenig am ven Markt 
kommt; doch tommen in furger Jeit beveut. Partien in Auction. Sins 
pore Java iſt geſucht, allein da die Eigner mit zu den eigen Preifem 
verfaufen mogen, fo blieben die Geſchafte ſeht beichrankt, fo daß >on 3697 
Süden in Auction das meifte zurädgegogen ward und zwar wie folgt: fine 
ord. yellowish ju 42 bis 45, good ord. 35 bis 40, ord. u. fair ord. gi 
bis 335 es fanden ſich fiets Kaufer am Marfte zu vollem Preife. Einige 
Xoofe wurden zu 31 bis 38 für fair bis good ordin. qefauft. Java der 
Comp. ift wenig geiuht; good ord. gilt 48 bis 50, atra 19 bis 21. 
Parang 22 bie 27, Zn allen fremden Sorten ift wenig umgegangen und 

die Preiie neigen ſich zum Zallen. 

„Reif. Sengal hatte gute Nachfrage; unter ver Hand wurbe gering 
weiß mit 10%, mittel did gut mittel mie IL und 11%, bezahlt. In Auce 
tion erhielten 352 Säde 11 sh. für gut mittel blant und 10% bis 11 für 
mittel. Dftino. fremper ift mehr geiucht, allein es ift wenig da; in Auction 
ift nichts worgelommen. Mapras erpielt unter ver Hand 8%, bie 9 für 
blond; Java, weiß 10'4 bis12'/, blond 9 bis 10 per tr. Rad Earolina 
und Palnı war große Ärage, und beveut. Partien wurden realiitt, Patna 
13'4_bis 16%, super. 17 bis 18, Carolina 23 bis 28 sh. ß 

Baumwolle. In ofinv. großer Begeht. In Auction erſchienen 
4775 B. Surate, wovon 2309 B. zum vor. Preiſe raſch Nehmer fanden. 
In Madras if bedeut. Vorrath; die Preiſe find um d. gewichen. 2000 

, Tinnevally erhielten 3'/, bis . für fair bis good fair. 1500 Ballen 
andere Sorten 2V, bie Yu für middi. und 24 sh. für fair. Das Gefhäft 
fäprt heute fort, ſedt lebhaſt und zu feRen Preifen zu fein. 


London, 21. Kebruar. 
Getreide. Wiewohl die Zufuhr von engl, Weizen keinesweges bepeu« 
tend war, ging es doch Fehr Aau damit zu Wontage-Preifen; fremver blieb 
nanz unbeachtet und Preife ganz nominell; vagfelde fann aud von Korm 
unter Schloß gefagt werven. Beſte Walz-Werfte wie gen andere Sor- 
ten aber Mau. aly gevrüdt, aber nicht billiger. egen großer Zus 
fuhren war Hafer flauer und niepriger. Anvere Betreivearten wie zit 
legt gemeldet. 
Durhihnittspreife 
im verein. Rönigreiche Weizen Gere Dafer Roggen Bohnen Erbien 
v. 11. Jan. b. 15. Febr. sh. 5,6 3,9 231.6 3,1 35.5 38.7 
JZoll auf fremdes Getreide . 
bio 26. Februar 0 nm dm u 16 Tu 6 
„ Aauflolonialeiieireie u» n— —u 2⸗ — 6 — 6 
Die Einfuhr vom Auslande betrug 719 Or. Weizen, 846 Dr. Gerfte 
1116 Or. Hafer, WIO Or. Bohnen, 757 Or. Erbfen, 463 Dr. Biden, 
2669 Dr. Keinf., 3 Kappfamen. 
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Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
des Geld, wur Die mit einem * bejeichneten, Dayier 


—— — a. M. 33. Februar. Bayern, Obl. 10114. _Yube 
oclanal⸗ 78%. Baden, 314% Oblig. 97%. Darmflat, 34% 
DOSl. 97%; dito 4%, 10274; dito 50 BI. Loofe 78%; dito 25 Al. Loofe 
32. Rafau, 314% DObl, 98'145 bite 25 Al. Sei 29%,. Kranffurt 3%, 
Dbtig. 95%; dito 374% DIL. 102. Taunus. — au 250 Al., 
an ditp per ult. März — Spanien 3% Dbi. dit; vie 5% Kıp, 
5 Eonpons BB, 28%. 


Berlin, 27. Fehr. St.⸗Sch⸗Scheine 374%, F100Yy, MM. Prüm,r 

ine d, Gerhandt. #99%,. Berlin-Potsdamer Eifenbapn 5%, —; dito 

or -Dbligat. 4%, —., Da —* ziger. Eiſenb. —; dito Prior.» 

BE, 4%, 103%.  Berlin-Anbalter Eifenbahn 91534; dito Prior..Del, 

P%, 101%. Difeld.-Eiberfelver Eifenb. 5%, *106%, 105%; dito Pr.» 

24,0. Mieinifhe Eifenbahn. 5%, "96 Yı; pite Ve 

59%, Yx ditd v. Staate garant. 34%4,*96Y.  Berlin-Frantf. Eiſenb. 

4%, —; dito Prior »Oblig. 4%, —. Oberſchleſiſche Eifenb. 4%, *123Y43 

dito ti. B 112%. “Stettin Pittera A u. DB *133Y%,. Manpeburg- 

Halberdadt 4%, 113, Breslau - Shweibnig-Breiburger Eifenbabn 4%, 

117; dito Priorkäts.Dbfigat. 4%, —. Koln-Minpener Eifenbahn 109. 
Bonn-Kölner Eiſenb. 141’. 


Umfterdam, 1. März. _ 24% nieberl. wirt. Schuld Gitu; 5% 
Mir. Hate Amort.»Spupitat 100. _ Actien ber N. IL-M. 4,4% 

150 Ya, Span. aetive re 24is. Ruf. Ob. 5% 105%, Umpferpam- 
eim 44%, =. Amfternam-Kottervam 117%. 


Wien, 24. Fehr. 5% Metall. 111%; J%% dito 102; 3% dito 78%. 
1834 Lofe 155%: 1839 dito 132%. BankActien 1635. Efterhazp 57/4. 
Norpbahn 159. Maitanv 127. Wien-Gloggnig 146%. 


Baris, 26. Februar, 5%. Rente compt. 121,05 3%, dito compt. Shs. 
Neayol. 1004. Spanifde 38 Yu. 


London, %. Febr. Conſold 9%. Belgien 101. Holland 5%, 
994,5 dito Dada, 63%. Portugal 5%, 60'4. Braftl, 9. Span. Act, 
. Merit. 5%. Auf. 119. Columbia 13%. 


A, 273 dito Yu 48 
Dänifhe 80. 

Samburg, 28. Febr. Hamb.-Bergev. Eifenb. *101 100. Damburg- 
Berliner Ciſenbahn *117%ı. - Mltona-Rieler Eifenbahn 122. Glüdsf.- 
Eimsp, Actien ⸗ Jeichn. 117. Hanf. Dampfſch. *143. 





Aheinhöhe zu Köln am 3. März (Nachm. 5 lihr) 7 Fuß 3 Joll. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


23. Die Gläubiger des Falliments des in Köln mwohnenden Manufaktur: 
Baaren-Händlerd Nicolaus Baget werden hiermit erfucht, gm dem im 
3, Bude 1. Zitet 8, Kapitel des Handelsgrfegbuches ausgebrüdten Zee, 
Samftag den 15. L M. März, Rachmittage 3 Uhr, in dem Rokale bes 
Eönigl. Ganbelsgericytes dahier, ſich zu verfammeln. 
Köln, ben 4, Mär) 1840, 
Der proviforifche Syndik 


Bekanntmachung. 


24. Das koͤnigliche Handelsgeriht zu Kötn hat durch Urtheil vom 28, 

bruae 1845 den Bläubigern bes Falliments ber zu Brühl 

aflwirtgin Wilhelmine Stothaufen, Wittwe von Friedrich Gleurd, 
weiche in ber für die Prüfung und Bekroͤftigung ber Morberungen feltgefeg« 
tem Friſt nicht erfchienen find, eine neue Friſt gewährt; demnach ben Glaͤu⸗ 
bigern Ftanz Anton Goetſcher, Johann Peter Helteffel, I. T. Schmig, 
GShriftian Frend, Hugo Schleicher, G. DH. Dablen, H. 
Paul Joſeph Guͤſten, Werner Stoffes, P. Schweinem, 3. G. Pfeiffer ſel. 
Wittwe, Wr, Hermanns u. Gp. in Köln und J. Won, ihne 
in Deug eine neue Friſt ven drei Tagen, und den läubigern Mar Cloudt 
und Johann Ghriſtoph Mars in Bonn, Emanuel Abraham und Teſch u. Ep, 
in Koblenz u. Priebric Wilhelm Mondt in Juhem, eine neue Friſt von acht 
Tagen, ſodann noch allen undekannten Bläubigern, bie in dem Art, 73 der 
GioilsProgeßorinung vorgefhhriebenen Friſten, vom Tage der Ginrüdung 
biefes Auszuges in die „Rölnufche Zeitung“ am gerechnet, zur Prüfung und 
Bekroͤft igung ihrer Forderungen beflimmt. 

Crgenmärtiger Aus zug wird in Wemäßbelt bes Art, 512 des Handels 
gefegbuches von dem unterzeichneten Sekretär des koͤnigl. Handelsgerichtes zu 
Köln hiermit beglaubigt. 

Köln, den 1. März 1845, 


Bekanntmachung. 


25. Die Gläubiger des Falliments der in Brühl wohnenden Gaſtwirthin 
Wilbelmine Stodhaufen, Wittwe von Friedrich Glouth, werden hiers 
mit erfucht, Dienftag den II. L. M. März, Nachmittags 3 Uhr, in bem 
Lokale des Bönigl, Handelsaerichtes dahier fi zu dem im 3. Buche, 1. Zit., 
8, Gap. des Handelsgeſetzbuches ausgebrüdten Zwecke, zu verfammeln 
Kdin, den I, Maͤrz 1845. 
Der proviforifhe Sunbil des Balliments, 
Zobann Peter Mobr. 


Bekanntmachung. 


26. Dur Urtheil vom 26. Kebruar 1845 bat das koͤnigl. Handelsgeriche 
zu Köln den Gläubigern des Falliments des zu Köln wohneneen Manuface 
turmwaarenbändters Nicolaus Saget, melde in ber für bie Prüfung 
und Bekräftigung ver Korberungen feltgefegten Friſt nit erſchienen find, 
eine neue Friſt gewährt; demnach ben Glaͤubigern Heintich Weder in Stra⸗ 
Berbof, Furthmann u. Dörmer in Mettmann, Hortgen u, Mengen in Biere 
fen, I. W. Buſch in GEiberfeld, Morig Bohr und I. Geldſchmidt in Machen, 
eine neue Frift von 8 Tagen, und ben Gläubiger A. Keſſelſchläger im 
Werbis, forwie allen noch unbefannten Gläubigern die im Art. 73 ber 
Gioil-Progeborbnung vorgeſchrie benen Friſten, vom Tage ber Einchdung 
diefes Huszuges in die „Adtnifche Zeitung“ am gerechnet, zur Prüfung und 


| 


Lindlau. 








Bebkräftigung ihrer Forderungen beftimmt, 


Ge © Yusjug wird in Grmäßheit des Arrilels 512 des Hama 
delsgefegbuches von dem unterzeichneten Sektetair des koͤnigl. Handelsge⸗ 
richtes zu Köln bieemit beglaubigt. 














Herm. Gerbart. Köln, den 1. März 1845. Lindlau. 
Kölner Waarenpreife am 3. März 18545. 
Alaun ............ FOCPEE Atit. 5% Java, gelb ...... Pfund ſeg. 78 Seife, grüne ..... +. Tennen | 14 
Anis, ſachſiſcher .uunse 100 „ * 12 Eumatra ...... .. * — 6 —* weiße »+.++ 1009f». ” 15013 
Aſche, Potts, ....... 00 m Im 7u49 Surinam ......... m _ Stärke in Stäng. -+-- 11» |» 6% 
—— JJ— 101 „|. ee Kakao ......... — 54 Stockfiſch ........ 300 » |» 20 
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re: De, Hanſ⸗........ 200. . — Theer. Tonne Th. 7% 
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Mustatnuf run. ” * 26432 Prevencer — — — * 21420 3ichorien ..... " 4% 
Nigelein (Reiten) .- „ |.  13tz012 Rübe, effektio......250 . Th. 29, Zuder, Raffinabe „ 18%4419 
Pfeffer, fhmarz - - . . 101 PR. Th. 151,416% „pr Mai 18146.. | „29% Melis 1... 748* 
Piment, Jamaica .. „ 19% wu sin MN 22 16.417 
Häringe, Holländ. bie %, Zonme) „ 15 geläutert ...... Mas j&- 9% „8 „ 16 
Käfe, Eidamer ......106Pfd.| — Delkuchen, Rübe ..... 10008t.| Th. „ Btampf „16 
— — — —— a Bellen auoecı ar m | —— Kandis, weiß „2a, 
Eimburger ...... “ „ 16 Pottloth ........... 100Pf.| m 4 ” „ 19420 
Kantert . ......... 2us — Reif, Karolina. ......lol4 Staa » .: mM 
Kaffer, Brafilien!..... Pfuund Sg. 4244653 Java ...... u TE a 177° | " „17 
überibon, gelb „..... " 647 Bengal “urn nnne ”„» 3— 64% " " 16 ‘a 
blank. ....... a" ” 5 Rolinen, Emyrma.....- „ ol» 14 ö “16 
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Domingo ......... ” » 5% Muskat, neue .. .... 38646 „gelb „ 12 
Gefoͤrbt 224* FETT} Rum, Jamaica, 26 Br. 130Qrt,| „ 54490 “ hellbraun oe. 3 7 4110'% 
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Mittel gegen das Auſetzen von Stein in 
Dampffeffeln. 


Ein Epemiter, Namens Penent, hat ein in Waffer auflöstiches Mittel 
gefunden, um das Anfepen ver Incruftationen im Dampfteifeln zu verhiten, 
deiien Anwendung Sehr Leicht iA und welches vayu dient, vie Kalkniener- 
flüge, welche ih aus dem Speiſungewaſſer bilven, ſcwebend zu erhalten, 
Fein bei gewöhnlichen Berfahren fih am ven Keſſelwänden anfegen und 

digen. 
ahireiche und längere Zeit fortgeſetzie Verſuche in ven verſchiedenen 
Babriten, beionvers aber in ber Kanonengießerei in Lüttich, haben vie Imed- 
u = und die Rirffamteit des Berfahrens von Penent vargetban. 
$ vie Reinigung der Kefel betritt, fo iſt folde nur jede 2 oder 
3 Monate erforverlich, und fäpt ſich fepr leicht mit ein Paar Eumer Waſſer 
und einem Beſen ausführen. 2 B 

Die Borzäge dieier Wethode befteben hauptfählih: 1) in ber * 
Erhaltung ver Keffel; 2) Berminverung der Reinigung derſelben mit Dams 
mer und Meißel, wodurch fo leicht Beiharigungen eutſteben; 3) in ber 
Eefrerune an Prennmaterial und 4) in ver größeren Sicherheit gegen 

ofionen. 

3 Dem Erfinder ift in Belgien ein 15läpriges Privilegium ertheilt wor 
den und er ift bereit, mit Dampfmalhinen-Befigern fur vie Mittheilung 
des Berfahreng, zu unterbanpeln. 

Er hat feine Bedingungen nad der Anzahl ver Pferbeträfte ver Mar 
ſchinen geftellt, und zwar nach folgendem Zarıf: ER 

Für einen Kefiel von 1 bis 1UPfervekr. 9 fr. jene Pervetr. jährlich 


“ “ " “ 11 4 30 ”  -„. ” * 


4— “ " " 3 ” 100 ” 4 ..“ " “ 
” “ " " 101 “ 200 “ “-.“ “ " 
er „Wu darüber u 2 u " 


" 

Jever Fabrilant muß ſich für ein Abonnement von ſechs Jahren vers 
binblih machen, wobei folgenne ZJablungstermine einzuhalten ind: 

1) vie ZJablungen gefhepen für vie eriten drei Jahre bei ver Mittheis 
fung des Berfahrens; , 

2) vie drei folgenden Jahre werden in drei Terminen von 4 gu 4 
Monaten, vom Tage ver Mittheilung an gerechnet, bezablt. 

Weiter müuſſen die Abonnenten auf ıpre Ehre ſich verpflichten, das 
Berfapren nur fur ihre angegebenen Keſſel anzuwenden, und joldes werer 
andern überlaffen, noch vie Sufammenfegung mitteilen. 

Penant wohnt rue de la Catheirale } 
ſich in diefer Hinſicht zu wenoen hat. x 

Die Anwendung des fohleniauren Ratrons bat Verhütung des 
Anfages des Kefeltteins zu 2 Pfo. per Pfervetraft auf eine Dauer von 
2 bis 3 Monaten fi ebenfalls febr gut bewährt; bei dieſer Metpore if 
gleichfalls vie Reinigung fepr leicht und braucht nur alle 2 bis 3 Monate 
Dorgenommen zu werden. > 

In dem Atelier von Lafitte & Caillard in Paris hat man das früher 
u gleihem Zwecke benußte, ausgefärbte Bauholz, durch einen Zufaß von 

Kılogr. des Ertractes von Campecheholz auf eınen Keſſel von 16 Dierve- 
fräften per Woche, erſeht. Diefes wird ın dem Speiſewaſſer gelof't und 
mad und nah in ven Keſſel gebracht. Die Kofien agen per Boche 
eirca 6 fr. Die Nieverihläge bilden feine zufammenpängende Riude, fon« 
dern fie laffen fi jehr gut aus dem Kefiel entfernen. 


Poſtweſen. 


Stuttgart, im Febr. Gegen vie Thurn» und Taris ſche Poſt werden 
von unferer Preite manche Beſchwerden geltend gemacht. Der „Brobadter” 
h B. erzählt Folgendes: Jm vorigen ge batten zwei Handelshäufer in 

annfladt, das eine einen Brief mıt Wechſeln und mehreren Zinscoupons 
von Staatdobligationen an einen Banquier in Frankfurt, das andere einen 
Brief mıt 5 Wechſeln und 4 mündener Banknoten — wesen 1 zu 100, 
3 u nn an einen Banquier in Augsburg durch vie Poh abgehen 
Taffen. Brief nah ** traf nie dort ein, der nach Augéebirg 
enthielt aber nur 1 Banknote von 10 Al. außer ven Werhfeln und war 
den Auf und Abgabeftempeln zufolge 4 Zage alt, währenn ein Brief von 
Kaunſtadt nad Augsburg nur 24 Stunden unterwegs fein foll. Auf ger 
ſchehene Reclamation beim Dauptpoftamt Stuttgart gab diefes vie befrem» 
vente Erklärung, „daß im Betreff ver Verfpätung des Briefed feine ſolchen 
Anzeigen vorliegen, um aud mar ven minbeften Anhaltspunkt zu einer 
weitern Umterfuhung zu ergeben. Der Brief fei von dem Apreflaten une 
beanftandet angenommen, und weder wegen Beripätung, deſſelben, noch 
wegen angeblichen Abyangs vreier Banknoten (ver Brief war vom Ab« 
fenver eigenhändig zugemacht und vom Empfänger eigenhändig eröffnet 
worden) und eben fo wenig wegen des beihmugten Zultandes des Brieies 
(der dem Empfänger mit vielen andern zufam, alfo nit auf der Stelle 
* betrachtet und unterſucht werden fonnte) bei ver Briefpoſterpedition 
jeburg eine Audfiellung gemacht worven; bie Verantwortlichkelt ver 

2. ür den Transport und die Abgabe ver Briefe höre aber von vem 
Angenblid an auf, wo ver Brief von Seite des Empfangerd obne irgend 
eine Ausftellung angenommen und eröffnet werde.“ Zum Schluß wurde 
noch vie belehrende Bemertung beigefügt, „daß man es auffallend finde, 
daß ver bereutenne Werth des Brieis nit declarirt, daß ſolcher nicht 
einmal recommantirt und überhaupt auf eine ſchlechterdings ungenügende 
Weiſe nr einfab außen mit einer Oblade verichlofen worden fe.“ Ob⸗ 
Feind ſich nun fpäter aus einer Criminalunterſuchung gegen einen Ange» 
Üten des Etuttgarter Hauptpoftamts durch deſſen eigenes Geftäneniß ers 


r. 2 bis a Liege, wohin man 





Köln, Donnerftag den 6. März 


1945. 


gab, daß er ven Brief 1 er er fo wie ven fehlenven 


au des Augsburger © entwendet, ielt fih die Pofatminis 
atiom doc nicht verpflichtet, Erjag zu leiften, wiewohl ſie es aus dem 
Gautionenen, die jeder Porbeamte zu leiten hat, hätte thun fünnen, o 

in vie eigene Cafe zu greifen. Eine Recommandation des Bri 

jedoch au nicht delt t, da bierfür nur 25 Bl. bei Berluft des Briefes 
vergütet werten. Somit erflärt die Thurn und Tario ſche Poſt felbft, 
das fie für nichts qut Arche, wenn man fih nicht bei ihr um teures Geld 
gegen fie ſelb, beziefungsmweiie ihre Beamten, verfihern laſſe. 


Bau von Dampffregatten. 


Zu Deptfort wird der Kiel einer nenen Dampffregatte (Odie) t. 
Sie wird 208 3 Yänge und 37 Auf Breite, fo wie 1326 Tonnen 
laft und eine Mafbinenfraft von 500 Pferden erhalten. Es foll nähftens 
noch eine andere Äregatte von 50) Kanonen in dem nämlichen Arfenal und 
eine Dampffregatte mit einer Mafhinenfraft von 600 Pferden gebaut 
werben. 








@ifenbabnen. 


Belgien. Beiden Banquiers, Bebrüser Königewarter, Straße Lafitte 
zu Paris ıf eine Subfeription auf 3000 Altien zum Pari von 500 fr. für 
die Eifenbabn von Antwerpen nah Bent eröffnet worven. An ber Börfe 
— Fer — —** dieſe Aktien ſeht geſucht, und ſtiegen bis zum Schluſſe 

e au r. 

nPreich. Der Geſehvorſchlag über die Bahnlinie von Paris 
nad ver beigifchen Bränge iſt der Deputirtenfammer mitgetbeilt und viſtri⸗ 
buirt worven, und wird am 24. Febr. in ven Burcaur viskutirt werden. 





Entſchädigungs ⸗Geſetz 
zur allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung. 


ESchluß.) 
$. 48, Die nad Borſchrift ver 66. 46 und 47 gebildete Commiſſion 
at die factiſchen Berhältniſſe, welche auf ven Werth der aufgehobenen 
tigung eimmirken, volltänvig zu erörtern, Bei vieler — find 
alle geſedliche Beweismittel, mit Ausnahme der Eives-Delation, fo wie des 
netpiwencigen Eides, zulaſſig. Kommt es auf vie Ermittelung des Rein» 
ertrags eined Gewerbes an, ſo ſind bei Feiitellung deſſelben vie Dur 
f&nute ver Marktpreiſe ver nächſten Markiftant aus den Jahren 1815—18 
jum (runde zu legen. Aür folde Orte, wo bisher vie Preife ver Bade 
waaren, des Fleiſches und des Bieres von den Berchtigten nicht willfürlich 
beftimmt werven burften, fordern Zaren dafür befanden, over vie Bes 
ſchaffendeit ver Waaren einer Gomtrole unterlag fonnen von dem Finanz- 
Wınifterwum für ven auf einen Gentner Mehl, Aleifh uns Braumalz zu 
rechienven reinen Gewinn gewiffe Säge beftimmt werven, weiche bei ber 
Ab chahung zwar ermäßigt, aber nicht uberihritten werden vürfen. 

%. 49. Abgaben und Zeiftungen, zu denen die Berechtigten in Beziehung 
auf vie aufgehobene Berechtigung verpflichtet waren, find bei Ermittelung 
des Werthes over Des Reinertrage in Abrechnung zu bringen. Sofern ders 
gleihen Abgaben und Leiſtungen vem Fiscus oder einer Corporation vom 
Bewerbireibenven zuftanpen over am eine Hämmerei oder Gemeinve für 
eine — ihres Commumalbezirtes deſtebende new zu errichten 
waren, fallen dieſelben hinweg, ohne daß dafur eine Entfbärigung zu ge 
währen if. In andern Fällen wird vie Entſchädigung für ven Wegfall der 
geaachten Abgaben und Yeiftungen demjenigen, welcher zu ver Hebung ber 
rechtigt war, nad Vorſchrift ver $$. 25 bie 28 — 

F. 50. Rab ug er. der Inſtruetion reicht vie Commiſſion vie 
—— - mit ihrem Gutachten der Regierung ein, welche die zu ger 
wahrende Ageng durch einen gg feſtſetzt. Das nah 
diejem Beſchluß mit Grünen abgefaßte Reſolut wird den Betheiligten 
dur ven Eommiffarius (8. 37) in einem bierzw anzufependen Termine er 
öffnet und in einer vollftänpigen Ausfertigung ausgehändigt, Jedem ver 
Berpeiligten fteht gegen viefes Reſolut, mit Nusfchlus des Nechtswenes, 
nur der Recurd an das Ainanz-Minifterium omen, welder binnen einex 
praclufisiihen Friſt von 6 Wochen nad Eröffnung des Nefolutes bei dem 
Commirfarius angemelvet werden muß. Das Recursgeſuch muß vie Recht ⸗ 
fertigungsgränve der Beſchwerde enthalten. Dasielbe wird dem face 
tbeile zugefertigt, welcher feine Grwiverung binnen einer präclufoiichen 
IM von vier Wochen einzureihen hat. Bei dem, nad in ver Recurs⸗ 
Saftanz entfchieven wird, behält es unabanverlich fein Bewenven. ‚ 

$. 51. Das retsträftige Refolut ver Regierung, fo wie die Entfcheis 
bung 2 Nempeiniteriund, hat die Wirkung eines rechtsträftigen Er⸗ 
enntniffes, 

$. 52. Die Ablöfung eines Zwangs- und Banurechts fan auch im 
Bege der freien Webereinkunft, ohme Mitwirkung ter Nerierung, erfolgen. 
Dom fing fowoßl vie Berechtigten als vie Verpllichteten befugt, vie Pri« 
fung und Beftätigung des Vertrages durch die Negierung zu verlangen. Der 
beftatigte Bertrag bat vie im $. 51 fegelegte Wirkung. f 

%. 53. Ueber die Verpflichtung, Beiträge zur Berzinfung und Tilgung 
der Entidävirunge-Fapitalien ($$. 11 bis 20), fo wie zur Zablung ober 
Abloſung der Entibärigungsrenten ($$. 22, 25, 35, 36) zu leiften, enter 
ſcheidet, mit Ausihluß Des Rechteweges in eriter Juſtanz vie Regierung 
umd im zweiter Zuſtanz das Kinanzminitteriam. 


⸗ 


. 54. Strelltigleiten über die Ablöfung ber Entihärigungsrenten 
a mit Austin des Rechtoweges, im erfter Anftang, er bie Re⸗ 
oierung und in zweiter Inſtanz durch bad —— entſchieden. 

$. 55. Die Einzie hung und Verwaltung ver im $. 53. gedachten Sei⸗ 
ingleiben die usablung der in ven 65. 11 bis 21 erwähnten Ent» 
apitalien und Zinfen, fo wir der in vem $6. 22,28, 35, 6 

} srentem und Abröfungs-Eapialien liegt in ben 
der Eommımal-Behörbe und auf dem Lande derjenigen Behörde 
ob, welche vie Regierung dazu befonvers bejtimmen wird, 

56. Die Berziniung der Entſchäd EN ($. 12) und 
bie Zahlung der Entſchadigungs ⸗Reuten $ .22, 26 bis 38, 39, 5, 35, 6 
erfeigt japrlih pofinumerando, wenn vie Betheiligten ſich nicht anders 


557% Wollen Gemeinden vie im $. 55. gedachten Entihäbigungs- 
Eapftalien vorihußmweife bezahlen, fo behalten wir Uns vor, vieles dadurch 
fördern, daß Wir venfelben geftatten, vie erforderlichen Geldmittel 
—* Obligationen, vie auf jenen ber lauten, aufzunehmen. Die Ges 
itt aledann den Entſchädigungs-Verpflichteten gegenüber an die 


Berechtigten. 
58. Die für vie aufgehobenen ober abgelöf'ten Berehtig « 
en an die Stelle wer bi rechtigungen. 
eines in das 
nd! 
po 


‚Anträge i bes nb A 

men auch in dem Anerfenntni a —— And 

ffigfeit ver Berfügung über die Entfhädigung nah vem Pppotdekenbuüche 
zu beurtheilen fei 


59. Bar bi bene ober abgelöftte Berechti t 
Wa we rk BGE BE Seren per 
Bererptigung gewährten Entich überlaffen; wird 
————— Entſchãdig 9 überpaut nicht gewährt, 
N 


o kann 
6 Anſpruch nehmen. Bill der Pächter ſich mit ver Ruhung ver dem Bes 
rehtigten zu Theil werdenden Entſchaͤdigung nicht begnügen, oder wird 
diefem eine Entihäpigung überhaupt nicht gewährt, fo Acht dem Pächter 
nur frei, fofort vie Aufhebung der Pacht zu verlangen; er muß aber vieles 
Berlangen, falld es ih von einer aufgebobenen Berebtigung banvelt, vor 
bem Ablaufe des Ya 1845, und im Falle ver er Berechtie 
binnen ſechs Monaten, nachdem ibm der feſtgeſtellte aq ber Ente 
befannt acht worben, gesen den taten fchriftlich er- 
von Gebraud gemast, fo And die reibtlihen 
olgen ver Aufhebung nah den allgemeinen geſehlichen Borſchriften zu 
If tenes Verlangen innerhalb der oben beſtimmten Friſt dem 
igten nicht erflärt worden, fo muß ver Pärbter die von ibm über« 
nommenen Berpflibtungen obme Abzug fortgefegt erfüllen. 
Urtunpli unter Unferer Hönfteigenpändigen Unterſchrift und beigedru⸗ 
tem königlichen Juſiegel. 
Gegeben Berlin, ven 17. Januar 1845, 
(1. 5.) Wriedrih Wilhelm. 


v. Rochow. v. Savigny. Graf v. Arnim. Flottwell. Uppen. 
Brglaubigt: Bornemann, 


ng 
eine 
ver Pachter — ber Perl gung einen Eriap nit 





Gewerbe: Uusftellung der deutſchen Bundes- und 
Bollvereins:Staaten. 
(Bortiegung.) 
XXIV. Eifen-, Bronzer und Zinnguß, auch Belbgiefertvaaren 
v. Hartmann zu Eilpe 


. . und Knöpfe. 

Eifenwaaren-Fabrifanien % D. Borfer u. u 
übelanverpütte bei Mantenburg, f. ann. 

Bronzegießer u. alatemifcher Lehrer Fiſchet in 


bei Hagen, herzogl. braunichte. 
—28 ———— 
ſtet F. %. Zimm in Wien, Medyaniter €. L. Paalgow 
etallwaaren · Fabrifanten Rotebopm u. Comp. in Lüpenieiv. 


Berlin, Zinngiefermei 
in Berlin, 

AXV. rbeiten aus Schmiebe-Eifen, Feilen, Sägen, 
Kupferhammer-Waaren, 


ES chmiebemeifter ©, Korngiebel in Karel, Drabtitift-Rabritant 3. G. 

S. Zroft in Frankfurt a. M., Schrauben- und Drabtfifteabrifanten Ar. 
Sgäfer u. Ep. in Oderſeld bei Shwarzfelo, im Konigreih Hannover, 
Fe R. Beresford in Eihmeiler, Cute» u. Aubrikbefiger 4. 
v. Steinbach auf 83 bei Mülroie (Reg Be. Frantfurt), er 
waaren-Fabrifant 3. Afmann in Neumien, rit-Beiiper 3. Yohmann in 
Mitten, aubfägen-Babrifant, P. Schon in St. Boar, Webaniter u. Kabrile 
befiger 3. X. Schuderoff u. €. Schreder zu Gotha, Feilendauermeitter I. 
$ übel in Oldenburg, Stabl» u. Eiienwaaren-Zabritanten A. Duth u, 
> gu Paaen, Feilen⸗ Fabrikant R. Paß zu Dide Eiche bei Nemfheid, Eifen» 
u. Staplwaaren-Fabrifanten D. Hafenclever in Remſcheid, F fact. Saie 


gerhütten- u. Aupfer-pammerwert zu Gruuthal. 


XXVI. Schloſſer- und Schmicbe:Arbeiten. 


ES hloffermeittern O. Kücdenmeifter jun. in Roffock, Seeſpeck zu Büftren ır. 
- Schorg in Münden, Hoffcloffermeiftern Stauß im Prog. FA 
Berlin, Kunftihmien I. M. Gieeders zu Roermonde im Derz. Limburg, 
Eifen: u. Staplwaaren-Kabritanten 5. ®- u. A. Lohmann ju Börde, Fa« 
brifanten Bilftein u. Ep. zu Boͤrde u. W. Steinrude a Bigge (Befpbalen), 
Beugihmieremeifter €. F. Böttcher in Berlin, Blebfchmievemeiter J. Er 
Te) e „Mragveburg, Brudenwagen-Fabrilant 9, Brömel zu Araftant in 


XXVII. Maſchinen und Mafhinentheile, auch Kämme, Kraben 
und Schiffbdau⸗Gegenſtũnde. 

Mechaniler C. Hofmann in Leipzig, M. E. Richardt in Nahen, Lindner 
u. Doppe in Berlin, J. Uble in Aachen, Mafhinenbaumeitter 3.9. Hart- 
mann in Berlin, Mafchinendan-Anftalten 5. Meyer u. Ep. im Kappel bei 
Ehemnig un? Göpe u. Er. in Ghemnip, Mafhinenbauere H. Mayer, 2. 
Kopler u. G. Sil in Berlin, ff. priv. Weber-Stammfabrit A. Bearji In 
Bien und Ariaraberg, Krapen-Fabritanten D. Udlborn in Grevenbroid, 
Dortenbab u, Schauber in Galm u, E. Deufdh in Aachen, Schiffbauer 3. 
Konigfy in Bremen, Münzmeifter E. Kleinfteuber in Gotha. 
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XXVII. Mathematifche, phyſitaliſche und optifhe Anftrumente, 
Mechani itut . ®. Breithaupt u. 
tetfgmieremaihee ihr Kahn, — Ex Kot abe 
ng ——— 
ee opuſche —eS— €. —— in Rathenow. 


XXIX. ihren und GChronometer, 
Groß⸗ Udrmacherei Möllinger's in Berlin, Mechaniker u. Stad 
Er — Ubrma ern €. Röener, 8 €. et 
n Berlin, J. C. Rahßlopff in Eoblenz u. W. Bröding in Hamburg, Uhren» 
Babrıtanten Gebr, Eppner in Halle. 


XXX. Yutvellers, Gold- und Silberwaaren, auch plattirte und 
Bronzeivaaren. 


ofo- u, Eilberwaaren-Kabrifanten Gebr. Raspe In Berlin, Gold⸗ und 
Silberwaaren· Geſchãft & — in Hamburg. Silber · Arbeiter u, 
Prägwaaren-Fabrifant W. Peters in Berlin, Prage, Anſtalt M. H. BWiltens 
in Bremen, Silberwaaren ⸗Jabtilant A. Künne in Altena, Grafih. Mark, 
Siüder-Platirfabritant C. 5. A. Bedell in Berlin, Platirwaaren · Jabrikani 
g. agemeifter in Berlin, Hof-Bronzewaarn-Zabrifant C. F. Imme in 
erlin, Bronzewaaren · Fabrikanten G. Borfel u. Ep. in Berlin, 


XXX. Bich, Tadirte, Neufilbers und galvanoplaftifhe Arbeiten. 


Lackirwaaren · Fabrikant und Klempnermeifter Diedtich Maier in Hatte 

» Dofeflempnermeifter A. Wufterpauien in Berlin, Kupferihmiene- 

Auguft Plug in Jena, Klempnermeiſtet Ar. Peters und Julius 

obel in Berlin, Hot-Dredäler und Jabrilant Georg Schnatt in Hannover, 

asfir- und Bronzegußwaaren-Fabrifant C. Wiebfe in Berlin, Zinngieber 

und Lactitwaaren · Jabrilant G. J. Dpig in Berlin, Hof-Lafirfabritanten W. 

zn * pe in a een * u. 

omp. und J. niger u. Comp. im vanopla es Zuftitut 
Eugen Frh. von Dadawip in Berlin, 3 


XXX. Waffen, Schießgeräth, fehnelbende Waaren. 


Zündpütben-Fabrifanten B. Sellier u. Bellot in Schönebed, Büchſen⸗ 
marer ©. Ehr. Schilling in Suhl, I. Adam Kuhenreuter zu Regensburg, 
Joh. Yeond. Dotter gu Wärzburg uno €. A, Fiſcher zu Lbeck Hof-YBücien» 
machet %. Teutenberg zu Düfn und I. Schmidt zu Gifrom, Gewehr« 
fabrifant G. A. Störiner zu Herzberg am Hary, 8. 8. Sof⸗Bachſenmacher 
Rowack in Prag. Barfenfabritant H. I. Strobiberger in Münden, Stahl 
waarenfabrifanten Gerresbeim u. Reei in Solingen, Hof-Meierihmiend €. 

. Kunde in Berlin, Mefferfabritanten €. P. Bot u. Sopue in Haſſelbach 


Meiningen). 
XXXIII. Metal: Beivebe. 
Drabtgewebe-Kabrifanten F. Schum in Berfi . Ralteneder i 
Münden und 9. . toner & Stuttgart, Beraurunfahsitant — 
rath zu Mariaweiler (Aachen). 


XXXIV. Dreddter, Schnitzer- und kurze Waaren. 

Hornwaarenfabritant Epriftian Aranfin Fürth, Kunſtdrechsler L. Geis. 
mar u. Comp. in Wiesbaden, Holzihnipwaarenfabritanten G. Yang fel. 
Erben zu Oberammergau, KammsFabrıfanten A. Umlauf in Hamburg, und 
&. 3. Hahn in Fürth, Kammacher Eh. Diege ın Deflau, Kammfabrıt ©. 
Hofer, Bitte, in Berlin, Dofen« und Kadırmaaren-Fabritanten Meyer u. 
Kreller in Freiberg, Doſen ⸗ Fabrikanten Gebr. Aot in Ensheim bei Zwei⸗ 
braden und I. & Schmidt in Oberſtein, Fürſtentd. Birkenfeld, Metall 
fmopi-Kabritant P. €. en | in Ludenſcheid, Anopf-Aabrifant J. T. 
Zzitichfe zu Sorau in der Yaulig, Jabriſdeſizer J. H. Quincke u. Comp. 
in Altena, Stecknadel · und Agrafen-Aabrit ©, A. Reinecket u. Comp. 
Köln, Nadel»-Kabritanten Gebr. Gorde zu Altena und Y. Jeder in Aachen, 
Rapler-Berein zu Schwabach, Aabrit I. 4. S. Mennesvörfer's Erben zu 
— Pabiermachewaaren · Jabrilanten ©. F. Rau in Oberlind 
und 


. Yeber in Kürth, Optiter J. 5 Schneider u. 
Witwe in Fürtd, Vrillen-Fabritanten Ch. ©. Bölian uns I, P. 
in Hürth, Kurzwaaren⸗Fabrikant G. Eifenmenger in Aürth, bibrillen« 
er 3. M. Dorner, jun., in Fürth a. Uhrenfabrikant J. M. Spanner 
n Bürt 
XXXV. Metallſchlägerwaaren und Bronzefarben. 
Metallſchlãger 3. L. Linz in Fürth, Bronzefarben-Zabrit P. Segitz fd. 
Bitwe * Sohn Im Yan, De —— tifant — —* und 
zu Gutenberg in Nürnberg, Blafhnermeifter 3. M. Jömayer in Nürnberg. 


XXXVI. Handfhuhmaher: und Kürfhnerivaaren, 

dfchub-Fahritanten A. Jaauemar's, Wim.,in Bien, Handſchuhm acher 
8 Ar Ben pre nennen 3. Binden ie "Beimar, 
deDtarie, Noppenep u. Ep. in Zuremburg, Epr. A. Schmidt in Erlangen, 
G. €. Wolter u. ©. piepner in Berlin, mimaaren«Fabrilanten Holt 
ring u. Höfften in Barmen, Kürfchner-Meiftern %. König in Berlin u, E. 
3. Khörer in Görlig. 

XXXVII. Strohfoaaren, Peitſchen und Stöde. 
SiroyManufactur in ver SromenBekpäfsgnnge-Nnbalt wu Schram · 
ber; (&Bärtemben ), StropeManufattur und Seiten«Eultur 3. Maper in 
Thieningen, Peitiben-Fabritant A. Wiehr in Berlin, Dredaler-Meifler und 
Stod-Zabritant E. Selenda in Berlin. 


XXXVIII. Schuh: und Stiefel: Fabrikate, 

1 . Schaller in Berlin, Stiefel-Rabrifant €. P. Schrö« 
der (rin u.) Suhmader, Sop in Main), anne ba 
J. Krebe in Berlin, ubmaber-Meitern I. D. Nibrecht in Bremen und 

. Andrefen in Berlin, Schuhe und Stiefel-Fabrilant J. Bemmer in 


uremburg. 
XXXIX. Sattler und Riemer-Waaren. 


. Ser Sehe Schultze, Sattelmachern A. Zaulet, E. Stallmann in 
Berlin, I. 8. Papperig in Dresden und Fr. dartmann in Berlin, Hofe 
Sattler J. Hafenfamp in Braunfhweig, Niemer-Meifter X. Haufmann 
in Dresten, Sattler-Meifter G. O. Sittel in Darmftant, Riemer und 
Wagen Fabrikant N. Hanjen in Aachen, Lederwaaren ⸗Fabrikant L. Zeſchke 
in Müllrofe, Reg.-Bez. Franfiurt. 


XL. Möbel, Erzeugniffe der Tſchler und Tapezierer. 
Ziidhier-Meiftern T. Jelinek, 3. Ganzborn, 8. Zahn, U, Krieg, D. 
Bihwann, W. Reidmann, 3. 9. Böttder, ir; Köblenberg, 8. Werts, 
©. Beer in Berlin, Hof-Tiihler 3.Erner, Möbel-Kabritant DH. Pallen» 
‚ia Köln, Aunftiisbler Y WB. Better in Neuwied, Ren.«Ber. Koblenz, 
ter u. Möbelfabrit Gebr. Barth in Würzburg, Tifchlergefelle 
4. y beim Hof · Tiſchler Wagner in Dresven, Tiſchſer 8. Pägel in 
Braun ‚ Ziidlermeifler W. Fräufel in Yüneburg, MWöbelfabrifanten 
BB. Kimbel, I. Heininger, Bennbe, WB. Knußmann in Mainz, Bauer zu 
Dppenbeim (Bayern), Drendte in Neuw-Ruppin, J. B. Kilches in Prag, 
en in. Koblenz, tonigl, Hofrtieferanten €. G. Hörih u. Cp. 
Hof-Taprzierern Th. Behringer in Berlin, Ev. eyer in Dan ⸗ 
nover, Möbelmagazin-Befiper A. v. Hagen in Erfurt, Hof-Stuplmader 

Dove in Güftrew. 






XLI. Korbmader-Waaren. 


Kaufmann und Korbwagren ⸗FJabrikant Ph. Coqui, Korbiwaaren-Fabrie 


fanten D. 9. Wienemann, G. Teuſchet jun. in Berlin, 3: C. Leder · 
auſen zu Lubech, Korbmaher-Meiftern J. Teuſcher sen., udrberg in 
in, A. Lange zu Sagan. 


XLII. Fabritate von Wachdtuch und ladirte Gewebe. 
Bahstuhfabrit B. Burchardt, vormals ©. E. Abel, Wahstuchfabri- 
fanten €. 3. Claudius, ©. G. Engel, M. Lehmann in Berlin, Babrit 
ladirter Gewebe von 8. Schul; in Gfien. 


XLIII. Wagen, 
oh · Wagenfabrifant J. W. Weber, Wagenfabrifanten W. Hocven, 
€. B. Kühl, jun., $ Ten: d; Betting, Er. Küpiftein in Berlin, 
a 6c7 A & in Mainz, Wagenfabritant J. Chr. Lüders 
Gorlig, Riemermeifter u. Wagenbauer €. 3. Bergemann, Bagenbauer 
Sgwarze in Berlin, Höher Wagenfabrit zu DR (Raſſau). 


XLIV. Leder⸗ und Lederwaaren. 
nftrumentenlever-Kabritanten Gebr. W. u. E. Geyer in Eifenberg, 
— und Saffianfabrifant H. Obertonz in Trier, Lederfabrikanten 
. Kübfamen jun. in Weplar, Gebr. Shmivt in Berlin, 9. Alff u. Ep. 
Zaben, Keg.-Bez. Trier, C. G. Sepffartb in Naumburg, Gebr. Pindard 
in Kaſſel, Kramer und Baldamus in Magveburg, I. D.Balter zudanau, 
. BD. Rofer in Binligast, Eebt. Waldin zu Yahr, im Großherz. Baven, 
Frohlich in Berlin, Gebr, Wayenig in Branvenburg, J. A. Burt 
rer und Eöhne in Yimburg am der Ladu und 5. Alf zu Prüm, Actien» 
Lerer-Wanufactur (Dir. P. Claus) in Seltmanne, Gerbermeifter Springer 
Schweidnitz, kachleder, und Waystuhfabritant 9. Dentell in Kalel, 
Da @ubfabrtanen 3 9. Bathe und Sopn in Erlangen, Saffiuniabris 
anten I. 8. Saffenmayer u. Jabn in Calw, Lererwaaren-Zabritant 3. A. 
€. Bohne in Berlin, erei-Befüßer €. 9. Liehmann in Nununels- 
burg bei Berlin, GrrbereiBefigerin J. W. Bufhmann Wittwe in Et. Vith. 


XLV. Bürftene und Pinfel-Fabritate. 


Pürften- u. Pinfelfabritant 9. M. Engeler u. Sopn in Berlin, Pin 
felfabritant C. PH zu —*3 ’ — 


XLVI. Erzeugniſſe landwirthſchaftlicher Induſtrie, landiwirth⸗ 
ihaftlihe Geräthe, 


Lanpwirtbihnftlihes Inſtitut zu Dobenheim, Defonomieratp Maaß in 
Kenzlin, Adergerätpe-Jabritant Id. Labahn in Greifswalp. 


XLVI. Arbeiten in natürlichen Steinen, Ziegelfabrifate, Eemente, 

‚SteinfchleifereirBehiper Schüll und Schleier in Türen, Serpentin ⸗ 
Ste indrechsier · Innung zu Zoeblig, berzogl. nafauifhe Zuhtbaus-Aabrik 
in Diep an d. Yabn, Kaufmann u. Ziegelfabritant I. G. Bolge im Salze 
münte, Eementfabrilant E. Koch zu Pulvermüble bei Kaffel. 


XLVIII. Bau-Modelle und Bautifcler- Arbeiten. 
Inftrumentenmader u. Movelleur I. C. Böihe in Magdeburg, Mor 
beleur J. Schröter in Darmftapt, Tifchlermeiftern Hege zu Bromberg, 
B- Eispolz in Berlin und K. Glink in Münden, Tiſchler und Parquettene 
a G. Etoewefand in Danzig, Parqueitenfabrifant 5. ©, Ußlitz im 


IL. DOcfen, Zöpferiwaaren, Porzellan» und Steingut-Fabrilate. 
EN >, rifanten 3. Adermann in Velten bei Dranienburg und acad. 
Künftler 3. Wefely in Konigsberg im Pr., Töpfermeifter und Modelleut 
E. Orbler in Erfurt, Zöpfermeifter 3.8. Altmanu zu Bunzlau, Porzellan 
maler 9. Bretihneiver zu Altenburg, Porzellanfarbensfabrılant e® Pfeil 
in Charlottenburg, ngut-fabrifangen Wencheim u. Eifeneder in Bor» 
u. Frankfurt a. d. D., 8. 8. priv. Porzellanfabriten Lippert und 

as in Schlaggenwald und Gebr. Haivinger in Elbogen. 


L. Bernfteiniaaren. 


Bernfteind €. B. von Roy in Danzig, Bernftei 
tan ©, G. Jarıen in Eioipe und &. Mi. Doffmann in Dani 


LI. Glas- und Kryitallwaaren. 
Glas fabril un, Walter u. Ep. zu Holzthum in der Eifel, Glas 
38 Ion 3 oißpinger 
au u. 9. 6. Roſcher in Regensburg, Glasperlen-Fabritant 
3- Bagner in Mainz, Glasichleiferei-Befi M. inf in —— 


LIl. Chemitallen. 


—Se Kabriten Weſenfeld u. Ey. in Barmen, Matthes u. Weber 
in Duisburg, I. R. Avam in Rennweg bei Nürnberg, Jorpprig, Märklin 
und Ep. in Freudenſtadt, A. Curtins in Duisburg, 9. $. Sur u. Eohne 
in Hall und Devenverf, D. u. &. Pauli in Karlerupe, Hüttenbefiger 9. 
u et —J— —— —53 Cdemiler zum Ren e och⸗ 
anfen, Aaunpütten-®figer M. Jarger Sohn in Bonn, 

bemifer und Babrifbefiger J. von Rien Eee r 


LIN. Seifen, Lichte und Parfümerietvaaren. 


Parfümeriemaaren-Fabrifant F. €. Stegmann in Berlin, Seifenfahri- 
fanten 9. Sarre jan. in Berlin und €, Stopl ü Licht ⸗ u. Seifen⸗ 
Fr . eh -] L, opl in Bremen, Lit u. Seifen 
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LIV. Mehl: und Stärkeivaaren. 


Waffer-Müplenbefiper C. Krüdınann in Zählenbe €. 
Koblbach in Neumühle bei Alt-Rupvin, Wepl- une Stärkemwaaren-Kabrit 
a u. Comp. in Loburg, Mehiwaaren-Fabritant W. Küplewein in 


LV. Auder, Chokoladen und Conditoreiwaaten. 
übenzuder-Zabriten Ellie ſ Spre i ẽgel 
us Sun in Garen 88 Set, ——— 
debur ocola abrifan: . todam, 
— ————— Gebr. Baur in Se um 
LVI. Getränte, 


Beingeigifen Sehr. Kempf zu Reuftadt a. H. u. Schönermarf un 
Hlateur 


Raumburg, u. Leueurfabrikant J. A. Gilla in lin, Bier⸗ 
braurreiben u. Yigueurfabrilant, Kaufmann ©. #. 4. Steiff in Danzig, 
Liqueurfabrifant I. Banfi in Bielefeld, Brauereibeliger 9. W. Mayer in 


Danzig. 
LVII. Farbftoffe, Farbivaaren:, Lat: und Firnik-Fabrikate. 


Kremfer« und Bleimeißfabril auf der Alarendurg bei Köln, Bleiweiße 
Ben von I u. Ep. in Mogseburg und Bifhof u. Kbedius Söhne 
Sinzig, Krappfabrilant 3. 9. in Müpipaufen, Rarbenfabrifant 
Voſſen in Haben, Ultramarinfabrıt von Fr eltner zu Nürnberg, Fat⸗ 
abrifanten ©. E. Habichs Söpne in Kaſſel, kurfürſti. Blaufarbenfabrif 

u Schwarzenfeld (Kurheſſen), hemifhe Aabrit U. Lowels in Altenſchmelz 
kei Nürnberg, Bleiweißfabrifant G. Dietel in Eiſenach, Fabritanten Börer 
und Porzelius in Regensburg, Yad- und Firniffabritanten Pachaly n. Ep. 
in % Barbwaaren-Fabril u. Handlung 3. 3. Heyl u. Ep. in Berlin, 


LVIII. Zabatö-Fabritate, 


Eigarren-Fabrif 5. Oldenkott u. Comp. in au, Tabaks. Fabril 
A u. Comp. in Berlin, Zabald-Fabrifant A, Böninger in 
nisburg. ‚ 


LIX. Papier, Pappen, Schreib» und Malerei Materialien. 


«Aabritanten 5. C. Bullinger u. Comp. in Unterlochen, P. 

Eavallo u. * in Sliodee, €. ” Diſcher zu Rengshaufen in —* 

8 Laiblin und Elben in Pfullingen (Würtemb.), 3. Fr. Nitſche in 

olfewintel, Gebr. Samſt in Düren u. Keferſtein u. Gerinar in Kröltwig 

bei Dale, Papierr und Pappenfahrifanten J. B. Gaudchau u. Comp. in 

Berlin, Bteififtfabritunt Faber in Stein bei Rurnberg, Malertuch-Fabritant 
u. Kaufmann M. Binz in Düffelvorf, 


LX. Bud, Stein» u. Kupferdrude, Schriften. 

Profeffor B._Höfel in Wien, Iylograph u. Modellſtecher, Buhhrudereis 
Befiger Ar. T. Shlöffer in Köln, Schriftgießerei u. Buchdruckerei⸗Be- 
figer Ar. Eulemann in Hannover, Litponraphier u. SteinprudereisBeftger 
9. Delius in Perlin, SteinpradereieBehger Keling in Darmfſtadt, Bude 
drusferei und litdegraphiſche Anftalt 3.9. U ann in Erfurt, —85* — 
vog Anttalt 3. A. Kayfer in Grad (Steiermart), Hoi-Bduhoruderei €. 

„ Meinholo u. Sohne im Dresven. 


LXI. Buchbinderel, Gartonage- und Buntpapier-Fabrikate. 
Buchbinder $ Keanf u. Comp. in Darmitadt und tunmiestung, 
Sof-Buhbinder A. Mofuer, D. Schwarz jun. W. Leifegang u. €. 
Bont in Berlin, Leder⸗ und HolzjGalanteriewaaren-Zabrifant €. Rnuth 
in Berlin, Etwie, u, Portefeuille-Fabritant T. Eſcherich in Münden, Buch ⸗ 
binder u. Portefeuiller-Aabritant P, Selenfa in Wiesbaden, Bricftaſchen ⸗ 
u. Etuidfabrikant A. Schlegel in Areiberg, Babrifbefiper u. Kunſtverleger 
E. Schauer in Berlin, Papier» u. Pappmwaaren-Rabrifant 3. C. 9. Schreis 
ber in Merfeburg, Buntpapier-Rabritant WB. Anepper in Wien, Buntyapiers 
u. Leimfabrifant A. Deifauer in Aſchafſenburg, Lever- u, Halanteriewaaren« 
—— A. Koppe in Perlin, Galantericwaaren⸗ Fabrifant E. Monlac 
n Berlin, Bacbindermeiſter W. Krämer in Berlin, P — — 
er u. Sohn in Kaffel, Buntpapier- u. Papier-Borpüren-abritant 
. &. Röfer in Rürnberg, Bappmwaaren», Bunipapier- und Bifitenfarien» 
Babritant E. Keferftein in Werfeburg. 


LXII. Papier-Tapeten und Rouleaux. 
Zapetenfabriftant C. Bo u. Comp. in Köln, Walter u. Tö 
u. 9. Gerhard u, Comp, in Berlin, 9. Hopffe in Dresven, Zapeten-Pa- 
nufaltur Baumeifter und Hardegg im Stuttgart, Tapetenfabrit und Rous 
leaur- Manufaktur Beger u. Comp. in Stuttgart, Tapeten» und hemifche 
Barben-Fabrit Bögelin u. Möglin in Eonfanz. 


LXIII. Stidmufter, 


Stidmufter-Berlegern Seifert u. Comp. u. &. Todt in Berlin, Kunſt ⸗ 
händler 9. Zrübe, ehemals T. P. Devrient in Berlin. 


LXIV. Muſikaliſche Inftrumente. 


Fortepiano-Rabritanten C. H. Schröder in Hamburg, 3. C. ©. Irmler 
in Leipzig, W. greudenthell in Hamburg, A. €. Remeh in Hamburg, €. 
®. Bellening in Bielefeld, B. Schott'd Söhne in Mainz, A. Dörner in 
Stuttgart, T. Berndt in Breslau, Daunen in Halle, SofrAnfirus 
mentenmadern 5. B. Biſzniewsli in gi 3. C. Anpree, 3. B. Bolgt 
und Schn, €. Storra u. 3. Gabler fel. Erben in Berlin, de Beſſal 
in Breslau, Holy Blaſe-Inſtrume ntenmachern E. Wünnen! RL Köln, 

edel in Bieberic, Aabrif muſikalſſcher Inftrumente W. Schu un. im 

eufirchen, Inftrumentenmader J Meper u. Comp. in Hannover, Streich» 

Ärumentenmacher R. Darche in Aachen, Saitenfabrifint 3. €. F. Wiehner 
n Breslau, muhfalifhe Inftrumenten-Dantlung Neuner u. Hornfteiner zu 
Mittenwalt (Bayern), Inftrumenten-Saiten-Fabrilant U. Buringer 
Gunzenpaufen. 


LXV. toben, geographifche Reliefs, Madfen, Steinpappwaaren. 
Barnifon-Schuffeprer Arami in Potsdam, Oberlehrer Dr. Schneidet 
in Bunzlau, Reg. Be. Liegnip, Befiper der S. Gropins'ihen Madtenfas 
brit 8. Evers in Berlin, teinpappenfabrif Ronthaler u. Komp. in Berlin, 
Papiermahefabritant A. Fleiſchmann in Sonneberg. 


LXVI. Anatomifche Präpatate, chlrurgiſche Inftrumente u. Bandagen. 

Juſpektor am anatomiſch chirurgiſchen Inſtitute C. F. 9. Heinemann 
in Praunfhwein, birurgiise utumentennachern E. Sorabagen u. W. 
Treicinets in Berlin, E. 5. Wammel in Stuttgart, 5. Gedrig in Würze 
burg, 5. Zabel in Königsberg. 


Berzeichnif derjenigen Ausſteller, welchen öffentliche 
Belobungen zuerfannt find. 


1. Wollen⸗, Seiden« und Putzwaaren. 


in Beiva 


Dru O. euha 
berg u. Ep. in Annaberg, €. 
ee €. 8. Euther in Plauen, aaren-Habrit Bolfius in 

in, Beper- und Blumenfabrilant J. Louis in Berlin, Seiden ⸗ u. Bol 
lengam-Sabriten Cht. 8. Boltart u. Sohn in Berlin, 


1. 2einengarn, einen» und Damaflivaaren. 

nereibefiber Kopiih im Datfchfey, Reg.⸗Bez. Breslau, Spin 
 &asnfes, Saufen) u. Y uk Ei Raltid in Jung · 
buch bei Zrautenau (Bobmen), Yehrer Dietötter bei der güterloher Spinn» 
chule, Reg.»-Bey. Minden, Yeinmeber G. Thamm in Schosverf, „Be. 
iegniß, L Stofels zu Sarheln, Reg.⸗Bez. Haben, Yeinenwaaren» 
and .$. Hartmann in Landsbut 6 mis), Jantze u, Rempel 
Bieleſeld, König u. Bokemann in Bielefe vs. ®. Kronig u. Söpne 

in C. F. Gante u. Benfif in Bielefelo, 
Melfungen und oldeder in Bielei andlungen 


der Gaſſel u. Beer» 
in Bielefelo, Laichinger ı 
ibefi r. G. Predel in Waarenvorf, Leinenfabrifant D. E08 ve 


R G. of jun. im 
ar u. td, Veinwand- 


berin und Stopferin 9. on in 
II. Seilerwaaren. 
Geilermei) is in Schlotheim (& Rudolſt.) Aug. 
PR ER a kn En 


IV. Baumtollengarn, Baumwoll⸗, Kammtvolle und gemiſchte 
Woaren. 


brit &. Kramer in Berlin, Fabritant Daniel Schwarz zu Schleufingen, 
nen- und Baummwollenwaaren-Zabritant P. 3. Polorny in Reichenbach, 
—— ——— M. Kaufmann zu Schweidniz, Garnfabti⸗ 
fant Haarbrüder in Elbing, Aabritanten Gebr. Stein in Rbepdt, Fabril - 
— S. Schwerbrod in Warendorf, Zabriklant gemiſchter Gewebe C. 
G. Wolf in Ernſtthal bei Cpemnig, Yeinwebermeifter F. Behel zu Auma 
in Sachfen ⸗ Weimar, BaumwollenwaarenFabrilant I. A. Sulz zu Weis 
Tar, Leinen» und Baumwollenwaaren · Fabrilant O. Nadtigäller in Barens 
dorf, Baummollenwaaren-Fabrilanten, G. €. Schaller u. Sohn in Zeibig, 
—— €. 2%, Gieſecke zu Klauethal im Harz, Kabrıfant C. Geb» 
arbt zu Hof. 


V. Gebrudte Baaren, Shatvls, Plüfhe und Strumpfivaaren. 
Drutereibefi %.u. Eramer in Düfelvorf u. 29. Dekom ja Eupen, 
Shawlfabrikani Wo 


Berger in Bien, Seiden⸗ en» und Baumwolien · 
waaren-Zabrifant D. 3. Lehmaun in Berlin, Strumpfwaaren ⸗gFabrikant 
D. J. Lehmann in Berlin, Strumpfwaaten⸗Fabrikant E. Hildebrand in 
Berlin, Stridgarn- und Strumpfwaaren-Fabrifant E. Poffmann zu Licgnitz, 
Strumpfwaaren-Fabritanten 3. M. Köfter, ärierrih'd Sohn in Reuftadt 
Reg.⸗Bez. Köln und ©, Heinzig in Rußdorf (Gahien-Atenburg). 
VI. Mefingwaaren, Drähte, Metallröhren. 
MefingwaarenZabrifanten M. 2. Schleicher u. Sohn zu Stolberrg 

je Bez Haben), Eiienprapt-Fabritant 5. Ipomee in Altena gest 

rnoberg, Dratpegabrilant 3. 9. Boing in Limburg Reg. Bey, Arnsberg), 
Diei» und Zinnröpren-Fabritanten A. Hitſch u. Sopn im Halberftapt. 

VIL Eifen, Stahl und Bleche, 

„„ Eifenwaaren-Fabrifanten ©. u. Bergenthal zu Warftein, Stapl- und 
Eifenwaaren-Fabritant A. Staplihmint in Plettenberg, Eifenhammerbefiger 
E. Schleifenbaum u. Blebfabrilanten Achenbach u. Hövel in Siegen, Eifene 
hüttenbefißer Geſchw. Peuchen zu Blumenthal in ver Eifel. 

VII. Gußtvaaren von Eifen, Zint und anderen Metallen, 

Eifenhättenbefiger Martini_in Renenburg (Reg. Ber. Merfeburg), 
Hüttenbeiiger Webr. Böling Mu Aobacher · Dutte bei Kırı, Fürftt. Cıfenbütten. 
wert zu Raphätte in Schwarzburg-Nurolftadt, Mechaniter 3. 6. Plagemann 
u re hie bei Bromberg, Gifengießereibehger 8. 5. Yebmann in 

lin, Zinfgießereibefiger Y. Lippold in Berlin, Gelbgießermeiſtet C. G. 
Krebs in Berlin, Stodengicher It. Gruhl in Hein Meite bei Budiſſin. 


IX. Schmitde-, Schloſſer⸗ und Epänglertvaaren, Drahtftifte. 

Schmie demeiſter G. Richter in Breslau, Fabrifbefiger v. Woringen in 
Gerrespeim bei Dünelvorf, Sügeblätter-Fabritanten J. Yingenberg und 
Sohn in Ronsvorf bei Elberfeld, Keilenhauermeiiter 5. R. Mewes in Berlin, 
Aupferihmievemeifier A. W. Paalzow in Berlin, Hammersjewertsbefiger 
D. Schoͤlnbammer zu Abbfig im GErzherzogipum Oeſtreich unter der End, 
Shleffermeiter A. €. C. Joachims in Hamburg, Schloſſerimeiſſer und 
Eijenhändier T. 2. Kempf in Regensburg, Binvenfabrilant 5. Blume zur 
Baugen im Königreid Sadfen, Schlofermeifter W. Kupfer in Berlin, 
Epängiermeiter Jacob Sopn in Würzbur; —— und Maſchinen⸗ 
bauer €, Arudt in Kroſſen, Schloſſer und euwagendauer Job. Drieſel⸗ 
mann in Dale, Seuſen ⸗Fabrikanten 9. Elbere a. Ep. in Hagen und Dau» 
eifen u. Sohn in Stuttgart, Blanfihmiepebefiger D. G. Trumpf in Blans 
fenburg, Drabtitift-Fabritant B. Zroft in Rranffurt a, M., Sxcnfen-Fabris 
fanten I. Furſt zu St. Anton in NieversOefterreih, 4. Offner in Wolfe 
beug (Defterreich ), und S. Pammer in Schalen (Deiterreih), HofeKunfts 
schlorer S. Arnbeim in Berlin, Schloſſer u. Mafchinenbaner Gebr. Wachter 
in Erfurt, Gkweris.Schloffermeifter C. L. Schnirftein in Pofen, Schloſſer⸗ 
meifter E. C. Auerbach jun. in Wera (Renfr Plauen). 


X. Erzeugniffe der Mechaniker, Mühlen: und Mafdinenbauer, 
Kratzen und Kämmeln. 

Tiſchlermeiſter — * in Berlin, Staplblatt-Fabrifanten €. Erdelen 
Dreher 
— gemeinfehaftlice —— beine in Berlin, Medpaniter Gebr. Bone 
ardel in Berlin, Atelier 0 Stilling u. Sopn, E A._ Stollen 

3— 
o 


u. 
Sobn i Ieberg , > , Bolltämmel: 
Re ha sine —A A. W. Ede 


britant M. M. Levinfohn im 

in Berlin. 

XI. Mathematifhe, optifhe, phnfitalifhe und hemifhe Inftrumente 
und Mpparate, 

Optiker und Mebanifer 8. Doͤrffel in Berlin, Mechauilern na 9 Bau · 
mann, Oldendorff, C. Lüttig, W. Kleiner, L. Reimann, W. 
sen. in Berlin, Klemens Riefler zu Maria-Rhein (Baiern), Za ten 
3. 8. Lupme u. Ep. in Berlin, 3. I. Daller in Nürnberg. 

AH. Uhren. 

Mufiffpielwert-Fabrilanten Willenb Rzebitfchel in . 
En —— —8 wg A — 
Theodor zu Koͤnigsberg in Preußen, 

XI. Golds, Silber⸗ und Bronzewaaren. 


Golparbeiter A. Boges, Gold» u, Silberwaaren-Rabrit W. Robed in 
Berlin, Gold» u. Silberarbeiter B. Kaupert in Kaſſel, M. Lovenfon in 


Tilſit, RB. Gumbinnen, 9. ©. Holftein in Osnabrud, Silberwaaren- 
bricant W. Graevell in Berlin, — abrilant %. E. Ermiſch, 
ronze · und Biouteriewaaren · Fabrikant A. E. Dertel in Berlin, Eiſen⸗ 


u. Bronzegießer Alb. Meves.in Moabit bei Berlin. 


XIV. Meſſing-⸗, Kupfer, und Blechwaaren. 
Meſſingwaaren · Fabrikanten C. Schenf u. Ep. zu Ulm, Kupferſchmiede- 
meifter Friedr. Buͤhrer in Ludwigsburg, Klempnermeiſter Edarpt in Berlin, 
Blechwaaren ·Fabrilanten Better u. Hegel zu Ludwigebutg. 


XV. Waffen: und ſchneidende Waaren. 


Büchfenmader Th. Gehrmann in Berlin, Rabriten- Commifarius 
Schübler zu Potsvam, Hof-Büchfenmaher Morgenrotb zu Gernrode in Anh.» 
Bernburg, Regimente-Büchfenmaner I. 9. Widmann in Olden Mitie 
et mienemeilter 2. Schäfer im Krofien a. d. Der, Scheeren-Aabritant 

3. dmapl in Solingen, Meffer- ung Scheeren-FZabrikant Fiedler in Diete 
mold. 


XVI. Schnitzer-⸗, Kurzer und Spielwaaren, auch Bronztſarben 
und Bronzewaaren. 


Lunfſt · Drechelermeiſter J. 9. Grabner dem in Berlin, Schirm und 
Zabatspfeifen-Fabritant 3. A. Spieß in Halle a. d. ©. erg we uud 
8. Kiepne in Hannover, Eifenbein- u. Hiribhornwaaren-Fabrifant J. er 
in Hamburg, Dredsiermeifter Deinrib zu Jerbft in Anhalt-Deffan. Hunfte 
vredsler Karl Sicgling in Erfurt, Meer rg Arie ifant Joh, 
sper zu Lemgo, Rammmadher-Meifter Ch. Dirt zu Fürth in Baiern, Kamms 
abritant (9. Büding in Erlangen, Wetalltnopf-äabritint !. Beder in 
ürtp, re ng €. Espermuller sen. in Burtd, Bronzefarben-Aabri» 
anten Birfner u. Dartmann in Nürn (. Lepper in Fürth, Bronges 
waaren · Jabrilant Worlen in eK ® ovelleur %. Ripmann in Berlin, 
Drech oterwaaren · Fabrilant I. G. ärerer in Nürnberg, Spielwaaren⸗ 
—— G. Söplte in Berlin, Hand» und Taſchenſpicgel ⸗Jadrilant A. 
treng zu Hürth. 
XV. Handſchuhe, Tragbänder, Gravatten, Kürſchnerwaaren. 
Handſchuhmacher J. W. Scholz zu Schweidnitz in Schleſien, €. B. 
Rennau in Scoweidnitz, Gummi- und Pofamentierwaaren-Kabrifant J. ©. 
Römpler in Erfurt, Travatten ⸗Fabrikänten S. Blumenthal u. Ep., Th, 
Bod in Berlin, Kürfchnermeifter Bild. Lachnitt in Goblen;. 


XV. Schuhmacher⸗, Sattler, Riemer: und Täſchnerwaaren. 


tler und Tapezierer Ernit von Hagen zu Müpipa: le 
u Mühlhauſen, 
nerwaaren-Zabrifant 3. Kohn im Berlin. ‘ 

XIX. Möbel, Holgvergolder, Marquetterie, Galanteries und 

Zaprzier-, aud) Korbivaaren, 

Tifhlermeiftern 5. €. Beer, u. J. G. Dife in Berlin, F. Reborfi in 
Breslau, ! 8. Breitag zu Lüneburg, HofrZtuplmader- Meier Tove in 
Gufrow, Zifchler-Amts-Wobilar-Rieverlage in Hamburg, Ziihlermeiftern 

C. F. Bauer, C. Plambed in Hamburg, F. Rummel in Magvebur: 

. Ball in Aachen, Hof Zifhler-Meiter P. Wünenib in Eobtenz, Kauf 
mann und Goldrahmen ⸗Fabrifant Ad. Franckel in Frankfurt a. d. D., Bas 
brifbefiger und Hof⸗Lieferant F. L. Maller in Berlin, DofeBergoiver K. 

olfter in Berlin, KuufftSchreinermeiſtet J. P. Daas in Fürth, Oölzleiſten⸗ 

abrifant G. Yüverd in Potsdam, Marauetierie- und Öalanterie--Kifchlrr 
br. %. Looſe in Hamburg, Zapezierer (5. Meyer in Berlin, Tap 
un Mobel· Fabrikaut G. E. Baumann in Berlin, Tiſchlermeiſter 9. Spiliner 
tn Berlin, Wannenmacher W. Brüggemann in Emsdetten (Reg- Bez. Münfter), 


XX. Leber und Lederwaaten, auch Wagen, 
Sattfermeifter 8. Glaſitus in Berlin, Lever-Ladirfabritanten 4. Bun: 
verlih u. 6). Reanver sen. in Kopnid bei Berlin, Öerbereibefiger Bere 
u. Aumlod zu Warenvorf, Weißgerbermeiher Nönifh in Beutben a, D,, 
Safran» und Lever-Zabritant Karl Epr. Berte jun. in Müdlhaufen, 


XXI. Bürften und Pinſel. 
PBürften- und Pinfel-Aabritant I. 2. Horn in Berlin, Kammwa 
Lee Mohr — Dal! Pürften-Rabrifanten 8. Claus fer Göttingen, 
eter Aſſeng in Mainz 3. E. Meuſchte zu Altenburg. r 
(Schluſ folgt) 





Dru von 3. P. Bachem, Hof: Buchzändter und Buchdrucker, Marzeilenfirafe Ar, 20. 
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Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 28. 


Köln, Donnerſtag den 6. März 


1845. 


Erfheint dreimal wocdentlich, neb# wöchentlichem Beiblatt_für das Transportweien und gelegentliben Beilagen. Preis: halbiährig in Köln 


3 Thaler. Durqh die 


of, im prentifhen Staat 3 Thaler 12 Sar. 
A. einander ir 10), jährlich 6 Zhaler j 


Buhhanvel, zu berieben durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


Spr. Infertionen, die ag 1 Sur. 6 Pf. 


Mevartiond-Bureau und Erpedition Marzellenfiraße Ar. 


Maroceo. 


(Aus einer offiziellen Mittheilung des franzöfffhen Hanvelsminifteriums, 
Bergl, Organ Ar. 133 vom v. 9.) 

Das maroklaniſche Neih Konnte ganz Europa mit Getreide verfehen; 
dabei bat es alle Produlte ver füplichen Länder im Ueberfluß, namentlich : 
den Diivenbaum, ven Weinttod, das Juckerrohr und ben Mandelbaum, welche 
einen Hauptreichthum des Landes ausmachen. 

Außer ven verſchiedenen Getreideatten wird daſelbſt vie unter dem 
Namen Dura befannte, Afien und Afrika eigene Beizengattung gezogen, 
melde unbezweifelt das nabrbaftehe und vortpeilhaftefte Korn if, indem 
es einen 150» bid 200fahen Ertrag liefert. Das daraus verfertigte Brod 
bildet faft das einzige Nahrungsmittel ver großen Maffe ver Berölterung. 

Bon Hausthieren iR das Pferd von rein arabiiher Race am Geſchäh⸗- 
teſten. Die Schaafe, melde ebenfalls im zahlreichen Heerden vorhanden 
find, liefern eine feine Wolle, vie aber noch einer großen Veredelung fähig 
wire, wenn die Maroffaner ver Auswahl ver Racen und der Weivepläge 
eine größere Aufmerkiamteit wipmeten. 

Die Berge enthalten Eold, Silber, Kupfer, Zinn, Blei, Eifen und an« 
dere Metalle, allein Re werven nicht ausgebeutet, teils aus Apathie, theils 
aus Umtoiffenheit des Volles und ver Regierung. 

Die Induſtrie, mit Ausnahme einiger wenigen Specialitäten, ift na» 
türlih noch in der Kinppeit. Manufakturen gibt es nicht, alleın alle Weiber 
Einnen Bolle fpinnen, und die Männer im Allgemeinen weben ipren Khail 
und ihre Deden (Ehiavenas), die mehr over weniger grob fin, felbf. Dit» 
jenigen Deden, welche halb aus ſehr feiner Wolle und halb aus Seide 
verfertigt werden, find febr fanft und leicht, geben nah dem Waſchen 
nicht aus und haben eine glänzende Weiße. Zu Ary wirn eine Art Müpen 
verfertigt, vie jehr geſchaͤht find, im ganzen Reiche konfumirt wersen, und 
welden vermittelt wer in der Umgegend ver Stadt gezogenen Scharlach- 
förner eine wunvderfhöne Purpurfarbe gegeben wird, wie unausiöichli if. 
Die am meiften nefbägten feivenen Tücher werden Bulanan genannt, 
und aus rober levantiſcher Seive verfertigt; die Nuancen find fehr fchön, 
aber meiftens zu feit und fehr ungleich gewebt; dabei find fie zu ſtark mit 
Bummi aufgetragen. Man verfertigt auch feinene Gürtel, welche vie Mohren 
um ven Leib tragen, mit Goldfaden durchſchoſſen und fehr ſchön find. Die 
Berfertigung von Goldfäden iſt eine ziemlich wichtige Inpufirie von Fez; 
auch finvet man vafelbft viele in ihren Fächern ausgezeichnete Goldſchmiede, 
Golefhläger und Steinfhneider. 

Bon Handwerkern find mebft den Seifenfabrifanten und Stidern die 
Leverarbeiter am verbreiteften. Die Häute werden im verſchiedenen Pro» 
vinzen, aber nur in Meinen Onantitäten gegerbt und verarbeitet. Die beften 
fommen aus ver Gegend von El⸗Caſſar und Meguinez und werben meiftend 
mit Seefalz geialzen, feltener wird Alaun angewandt. In einigen Ort 
ſchaften wird das Haar tur Half entfernt, un» das Gerben geichieht were 
mittelt ver Eichenrinde, welche in vielen Gegenden fehr allgemein und 
häufig angetroffen wird. Die meiten Gerber findet mon in den Seeplägen 
und in ven im Rorden bes Reiches gelegenen Städten. Allein nichts in 
Europa kann mit den Gerbereien ver Hauptfiadt Fez verglihen werben. 
Pier wernen au vie fchönen Yowen- und Pantherhäute zubereitet, deren 
Karbe fo ſchon erhalten if, und welche fo weih und fanit wie Seide find, 
Dan erbält viefe Refultate vermitteld gewiſſer Pflanzen, die in ven Bergen 
des Atlas gefunden und Tizra und Taffaja genannt werven. In Fe} 
werden au vie ſchönen rotben Maroquins verfertigt, in Marollo Dagegen 
vie gelben und in Tafilet vie grünen. 

Bis jept hat frankreich von Marokko nur Wolle, Bachs, trodene Kub«, 
Oohſen · und Kameelbäute in geringer Qualität bezogen, und die Araber 
vertaufhen viefe Gegenftände gegen Eifen. Die Engländer und Nieder 
and — dagtgen von Marollo Jiegenfelle, Strauffedern und arabiſchen 

mm 





Dänifche Zoll, Hefolution. 

Kopenhagen, 21. Februar. Durch allerhöchſte Reſolutlon vom 5. 
Bebr. 1845 ift die Zollgränge zwiſchen Altona und Ottenjen folgendermaßen 
beflimmt werben: 

Der Bahrenfelver Kreuzweg und ver Rhynweg, welche beiden Wege 
Innerhalb ver Zofllinie verbleiben, bilden die Zollgränze von der Altona- 


Kieler Chauffee ab bie zu dem Punkte, wo ver’ Rhynweg von dem Eifen- 
babdadamın durchſchnitten wird. Bon da an bis zur Einfafung des Bahn« 
dofes bildet die Bahnlinie, die zufolge des $. 1 des Regulation, betreffen 
die zollamtliche Behandlung des Waaren- und Efferten-Traneports auf 
König Eyriftian VEN. DOftfeebapn vom 1. Juli 1844 in ihrer ganzen Aus- 
desnung, als innerhalb der Zoffgränge belegen betrachtet wird, bie Ze. 
gränge. Dann zieht fh dieſelbe Längft dem zollfreien Bapndofe und an 
der Weftfeite deſſelben bis zum Graswege, dann an der Südſeite des Grtas 
weges bis zur Dftfeite des DOttenfener Kirhhofes hin. Bon hier an bildet 
vie öftlihe Graͤnze des Dttenfener Kirhhofes bis zur Hauptftraße von der 
Palmaille nah Ottenfen, dann die ſüdliche Befrierigung des Kirhhofes 
bis zur Oftfeite des an der gegenüberliegenden Seite der Strafe zu erbauen 
den Zoll-Etabliffements die Zollgränge. Dierauf nebt viefelbe, vie Haupt 
firaße im rechten Mintel kreuzend, längſt der Offeite des Zoll-Etabliffe- 
ments bis zur geneigten Bahrfiraße hin, und läuft an ver Norbfeite diefer 
Haprürafe bis zur Brüde über vie geneigte Schienenbahn, von diefer Brüde 
am ver Norbfeite der Schienenbapn und der Gränze des Rainvilleſchen 
Gartens bis zum Altonaer Eibufer. Bon diefem Punkte endlich wird bie 
Bränze jwifchen dem Altonaer Elbufer und der Dorffhaft Ditenfen, bis 
Neumüplen, nah Maßgabe des unterm 16. Mai 1799 genehmigten Re 
ceffes vom 5. Jan. 1799, au ferner ald Scheide dienen. 


Wollbandel. 


Breslau, 21. Kebruar, Seit unferm jüngfen Beriht_ hatten mir 
forhoaprend große Yebhaftigteit im Gefchäft mit lagernver Wolle, vie in 
allen Gattungen beveutenne Rachtrage hatte. Es wurden an und für 
Engländer circa ADD Zentmer feine polniſche Einſchut zu 70 und 75 
Thaler, circa 300 Zentner polnische Lammwolle und mehrere Yartien 
Sterblings- und Schweißwolle in den Preifen von 72? und 63 Thlr. ver- 
fauft. Ein angefehener Käufer für geringere, zum Kamm geeignete Wolle 
zu 58 und 62 Thlr., hatte ſich auch er Be und unfere Laͤget fangen 
an fehr rebueirt zu werben. Bon Schleſiſcher Einfhur haben wir ebenfalls 
ur unbeveutende Worräthe, und wurde fürzlich eine dochfeine Shäferei 
über 110 Thir. na dem Rheinland comittirt, Träfen ieht größere_Hufr 
träge bier ein, fo würde derem Ausführung kaum moglich \ein. Diefer 
Mangel an lagernver Wolle findet nit nır in Schleſten und in reußen, 
fonvern au im Aranffurt a. M. und in Deftereih ſtatt, und ed feht feh, 
Dad bei pem fhonen erfreulihen Gang der — in den Zolloere 
eind- Staaten der vedarf ftets größer und das robe Product ſtets gefuchter 
werden wird. Bringen wir nun ven günmmen Erfolg der legten gro 
tonvoner Boll-Auction von 20,000 Ballen in Anfblag, die mit einer Er- 
höbung von 8 bid 9 Thlr. fehr rafch von ftatten ging, fo dürfen wir un 
Es braven und wadern Provacenten, and denen, bie nicht Belegen» 

eit hatten, ihre Wolle zu verſchließen, einen lebhaften Fräpiahrs-Markt 
und gute Käufer veripregen. 


Gorrefponden;. 
+ Köln, 5. Min. 
Müböl pro compt. 29% bis Y,, Mai 29% d %4, Det. MA Zhlr. 


Neuß, 4. März. 
Thlr.3,0 pr. Sch. 
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Roggen | neuer Mia nn | u mM Mn. 
Gerfe, Winter 8 u # r „Dt nn 

„ Scmmrb „ or * gereist „AT 0 
Buhmweizen.. u „ .„ [Rübfuh., Stampfe, 37,.— 1000 St. 
Daftt ...2::B un # reß⸗ „HM pe 
Erdfen. 7 - |Branniweint® „ 9,25 Ohm. 
Kartoffeln... 10 u om. 


a 
Wir haben hier forldauernden Schneefall, und die Mafle d inter« 
Tisen —2 — vermehrt ſich auf bedentliche Weiſe. Cs kaun laum aus . 
bleiben, daß etwas weiterhin meht oder minder ſarke Ueberſchwemmungen 
daraus folgen. Im Danvel bleibt ed fehr ftille. u 

Getreide. Weizen it augenblidlih etwas etwas billiger, am Land - 
markte wie auf Vieferung, doch fortwährend ohne Yirbbaber für irgend 
größere Partien; guter 12% 30pfv. Uderm. u. Märkfier it am Landmarfte 
zu 35 bie 36 Thlr. zufept getauft, auf Lieferung zu 39 A 3S erlaffen, über 
37 bie %% nicht zu macen. Roggen auf grabiabre-tieferung ift in diefen 
Tagen ohne Umfaß geblieben, au 29", Thlr. erlaffen, 29%, nur von ein« 
zelnen Seiten geboten, in loco auf 20 bis Y, gehalten unp dazu ohne Ber 
adtung. Kür Gere bleiben mod vie Ießtgemelneten Preiie aeforbert, 
und zwar auf Lieferung 10Gpfo. Operbrub 28 Thlr., 10%4pfo. fiel. 27, 


“wozu aber feine Kaufaeigung ſich einhnven will. Nu vie für Hafer ver 


langten Preife von 19%, Thlr. für pomm., 17Ys bie 18 für Operbruch 
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werben Sefunben und wiſſen feine‘ Key dam. nfüregem Erbfen ” 
bleiben 2. —* ſeht nd air ae are Fin 39, Meine —4 bis 
ir. Widen nit angetr Ar A ertra fuperfine per _ 
Kos von 1 ” engl. — a. 8. 
Samen. Rapp uw Iufat auf 70, 
Fee anf 66 Thir. ft ende . 
ter poln. en Mit’ 
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namenilich aber in Roggen, wit, ie au 


von uniern Produften zu recht quten Preiten über 


egangen fein. Ob num viefer Abzug vom Belang iſt und 
——* 11 Br ein bedeutendes Einten unferer Martt- 
Hr *2 zei 


arten. es mochte denn fein, daß bei ner 

abet och längere Zeit gehemmt bliebe, 

umd —— Re —* m als eigenilihe —— von pass 
en onen, nicht mebr fo, wie bisher, an fü ——— 

Aauf auftreten, wodurch dann allerdings eine 


i wurde {m der lehten Mode: Beizen, gelber 33 
D m weißer 41 bie eine —* ariie jehr u. 
5 Sar.; einige —2 blau N famen m 
5 33 bie. 

F under» 


ucht, und 
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— eine Erniedrigung von blo Tolr. anzunehmen. Napps 
a —* a Beihäft. utr Winterrappe würde mit 
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u sun Mr H foco 10% bi 

& in Ioco 5", bie 5 —2 * 4* Mai 5%4; pro Quni, 

; ar Galvkuguf 6% Thir: Im Hanzen ift es vamit Han; 

werben Sala) deo Waſſere von Oberi aan große Poſten erwartet. 
P. 8. Comer ongen zur Saat jehr geſucht und bie 45 Egr. vafür 
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Bremen, 38, Februar. 
Kabaf. Von nortamerifan, Sorten wurben verkauft: 23 5, oreit. 
br. und oro, coul. Buy, Au A. ord. und mittel Srrubs, 46 3. br. u, ſerubs⸗ 
artiger Maryland, 76 3. qut ord. und gut feit 95 47 %. or. und 
gut ord. —— ferner für Aſſecur. Rechnung in Auction: 21 J. Bir⸗ 
din und 6 A. Sieugel. Lager: 5807 Maryland, 3In F. Birginy, 
#. Kentudy und 716 8. Stengel. Kom werind. u. fünamerif, gingen 
25 Eur. Domingo, miitel dein, mittel u. ord. Dedfblatt, 54 Eur. Guba 
von ausgezeichneter Dual., 9 P. Blätter-Portorico, ‚blarige Baar, 12 
8. Seedlead, 11 8. Florida aus 1. Hand und circa 500 Abe. Barinas in 
Rollen zu geſteigerten Preiien aus 2. Hand ab, Diernad bleibt ald Bor⸗ 
ratd: SI0 Sur. Havana, I080 Sur, Euba, 328) Zur Dom’nge, 440 &. 
Geevteaf, 0 P. Blätter-Puertorico, 130 A. Zlorioa, 950 P. Java und 
320 1 Sraſil in Blättern. 
affee. Bei feibebaupteten Preifen und erwas vermehrter Frage für 
reelle Waare fanden einige Partien aus 1. und 2. Hand Käufer. 
uder. Bon robem faufte man 175 8. gelben Davana zus 
um von raffin. circa 3500 Brode Melid un Raffinave und 
Töpfe Candis. 
Baummolle war dieſe Bode febhaft gefragt, jo daß ein Umfsg 
von 1696 Päden nordamerif, mit einer Steigerung von reihlih Y, Ur. 


Hattfanr. 
erg Man taufte Diva 8. Urim une Hy R. Tonfap. 
Darin warb zu den erbobten ee! ſowohl von Karolina 
ald von — aus zweiter Band Medretes umgeſedt. 
Gewurze. In Bremerbafen I — — wurden 30 S. Piment 
und 2 2. nefiebter Zumatra Pfeifer begeben. 
oniq ift ambaltend neirant und innen 99 5. und 12 Barils, vom 
Sord zu empfangen, Käufer, 
Farbwanren. Der Umfap umfaßte 80.000 dir. Domingo Blau⸗ 
bolr, 25 %. Duereitron une 10 Kiſten Beugal Invigo, 
Fettiwanren. Ton Pieffermungst kaufte man circa A0D Pfund 


1,6, 
250 8. und 





. winen au6 1. Dam 500 £ und aus 2. 1000 2, 
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Yatmüffe werben —— 
—— ſich viele Anfragen zeigen. Le 


auch Da edle act Zagen ind 


Ein anf 
— a a ————————— — * 
— Die zu Curdaven eingetro neuen ſußen Reilianifi 
finden Er veach cn wurden aa gen Preifen Nehmer ib 
ie werden höher gehalten, 

33 ſoniholz. Es find wieder 21 Glode, eirta 2000 [IJuß., Dos 

wingo⸗ ſchlichtes eriter Hand verkauft worden. 
olle, Keine Bertäufe zu den gefteigerten 


umw Preifen. 
Hpbante, Der Umf # erike den ledten 14 
Tagen auf mg 2700 wehin. Yen —— ——— 
fe für Partien im Durchſchnitt? Gefordert. Geboten. 
—— 8 in een trodene 7Y,biss 7 bier, 


P} P} nad. Au Mrd 
— — En ung S 
BE BG WM. Ms Wer 3% [3 4 3%; ” 3% " 
Gorhoia um. Diempoja PERF 2 nn 
——— und 8 irod. fol, — u — Ye 1 
tere Sorten 2. d. Welüfte Ameritad — „— he 
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Böll 2.0 she a a er ru 
Zufuhr "ie diefem Jahre bis han rn 309 Buenos· Ayres une Montevideo, 
970 Rio⸗Grande, — und von der te Amerika d, 1300 
—— u. aftilan., 600 —A aoo· Apres und Monteviveo. Traniito 
jufammen 24.00 Häute. Re 


orrath, 31,890 Häute, 
beftebt aus 234,000 Buenos · Momesineo, 9700 Rio-Branve, 3200 
weitinniihen und von ber fie Amerita's, 5500 oftino, a. afrilan. 
und % gel. — u. ee 

bran. Es bat ſich in ben Preifen in. ver Ichten Zrıt men. ver · 
F da der Abzug nicht erheblich war, und es if beſonders in ven blau⸗ 
fen Sorten willig zur Rotirung anzufommen. Bon Xeber- find die Bor 
räthe nicht beventen» und es if eine Erniedriqung nes Preiſes wicht zu 
erwarten Kür Süpfees zeigt ſich mur zu billigen Preiſen Kaufluf, F 
wird Loco · Baare noch auf 36 MM, gehalten, wabrend auf Lieferung 
gere Anftellungen gemacht werden. 

Del. Ruböl wurde zeitder nur von den Conſumenten getauft 2 
zu weichenden Preiſen abgegeben, es bat ſich indeß bei ver Ausſicht 
Erport mach Eagland mehr Feftigkeit darin eingeteilt, ſo daß loco 
unter Rotirung anzulommen fein dürfte, Sanföol. Der Vorrat) dat üb 
währenn dee Winters ehr — auf Lieferang, Jull · Abſchiffung. wird 
vergeblich 17 bis 17 DE, 4 5. geboten, zu 17 ME. 5 #. dürfte anzutoms 
men fein. In Leindl bat ein lebhafıes Geſchäft, theils zur Dedung der 
für engl. Rihuung früber vertauften Partien, theils zur 8 leg, fhatte 
gefunden. In Palmot zeigen ſich mehrfache Aufträge; über die Qualität 
ver bis Gtüfhant nelommenen Ladung int nor michts "pefannt. Der fon 
ige Borratd beſtedt kaum aus 120,009 Div. Eocosnußöt bat ſich fehr 
geräumt und if geitiegen; es werden bei offenem Waſſet Zufubren erwartet. 

Zalg ſeht Hau; Seifen: in Partien ju 20 Mt. zu * 
Licht⸗ ich, biefiger auf 25%, Thlr. per 20 Pfo., ohne Faß 

Xbeer und Wech it für Berfenrungen feewärts —— 
reres getauft, und find die Borräthe mur ſedr maß Harz — 434 

ſche. Bei der Stille in ruſſiſcher haben njelne niedrigere Bere 
fäufe fattgefunven, jept wird inzeß wirser auf Notirung gehalten; vie in 
eriter Danp vorrätbige amerifanifhe Stein⸗Aſche iR geraumt und fiir Imm 
nicht unter 15 IR. anzulommen. 

MWallfiibbarden. Das Yager it ſeht befränft und ber Umſah 
war nur auferft unbedeutend. 

Hariuge. Die Borrätde Hub ſeht — —— und die Preiſe 
—*2 sehr gut behauptet, Bon getrostneten Fiſchen ift wenig made 
geblieben 


Getreide bier am Plabe. Der anbaltınde flarke Froſt fört 9 
alle Geſchaͤfte, beſonders Dickes in Getteide. Fdur Weizen wurden, bei 

Meinem Umfage, die Preife vor. Woche verlangt umd beaabtt. Roggen 
gut —— Bon Gerſte find ein paar Pardken zu einigen Thalern 
nieprigeren Preifen getauft worden. Was von Dafer zu Wagen aufam, 
fand Nebmer ju unveränperten, mitunter etwas befferen Preifen. Erbien 
a Seranverung. Bohnen würte man etwas billiger faufen fonnen. 

iden, neue große blieben gut verfäuflih und bevangen reichlich die 
Aotirungen lepter Woche; dagegen waren Heine auf Yieferung etwas bil 
liger zu haben. — Ton Rappfiamen find in ven leften 8 Tagen wieder 
ein paar Partien gefauft worten, wedurch vie Preife ſich etwas feſter ges 
fein. Leinfamen unverändert. — Für Leinkuchen warmeniger, tage» 


} 


| by ( — 


gen für Rapptugen etwas meßr Frage. — Beijenmehl u. Schiffe 
rod ift zu vor, Preifen wu zu haben. 

Ab auswärts if im Gletreine-Weihäfte feit vor. Areitag wieder mur 
wenig umgegangen. Weizen wurde feit auf bie bisher. Preiie gehalten. 
Roggen reihlih preishaltene, Bon Gerfte if Einiges zu etwas billie 
gern Preifem getauft worden. Auch von Dafer ſind wierer einige Berfäufe 
etwas miebriger, ald vor 8 Tagen, gemadt. Für Erbien wurden vorige 
Notirungen verlangt. Bohnen wurde man ein paar Tolr. billiger erbale 
ten. Zn Biden find feine Umſahe bekannt neworven. — Aur Rapp 
famen fam wieder einige Ärage vor, und es wurden diverfe Partien etwas 
billiger ale vorher verfauft. Yeinfamen gut preisbaltenn. — Yeine 
kuchen weniger deachtet. Rappkuchen bevangen willig vorige Preife, 





*"Amflerbam, ven 3. Mär. 


Kaffee. Wegen dem anhaltenden Aroftwetter ohne Geſchäft von Be 
lang, es wir nur für das vringenphie Beourfniß gefauft, wobei man für 
or. Java 22 Cents bezahlen muß; grüne Sorten, die etwas mehr gerrast 
find bevingen 22Y, E.; Sumatra — — fiedt auf 162 

Zabaf. Seit unjerm legten Berigt befrauden die Berfäufe aus erfier 

and mur in 125 3. Marplanv. Uebrigens iR das Tabalsgeſchäft wie 

zu diejer Jahreszeit, unbedeutend und es wird nur für das Bepürfe 

ni getauft. Yon Java werden am 14 d. 1569 Zaffer in Auktion geſtellt. 

Der Borratd in erfier Hand war am 1. d. im Vergleich mit vem 1. Marz 
18944 wie nachſtedend: 


1. März 1845 1. März 1844. 
Maryland. 2 2 2 0. MIE 1119 #. 
Birgim ... ..: U 35 
Kentudy 2 ne. Pr 423 
Blick . .. » .. r 


a " 
Baummolle, Seit unferm vorigen Bericht bat ſich der Artifel gut 
alten, obwohl ver Handel beihränft bleibt. Fur 100 Ballen gut 2da 
wurden 25 E. bezahlt. Wan motirt amerifan. ju 18 bie 28 €. 
Surinam zu 27 bis 34, dito furze zu 25 bie 28, Nuferie zu 27 bie 30, 
oftind. zu 15 bie 20€. Der Vorrath befiehtungefähr in S500 B. amerik,, 
1100 Zurinam uno Riderie, 400 oſtind. 300 Brafil, 1500 Valentia und 
190 8. Baquayra. , 

Suder, ro de. In ver verflofenen Woche wurden circa 700%. Sur 
rinam zum Preiſe von 25 bis 25 Al. begeben; in audern Sorten ift nichts 
von Belang umgegangen. Raifınaven wegen Mangel an visponibeln 
—— ohne bemerfenöwertbes Geſchaft. Auf Lieferung beſteht andaltende 

rage. In den Preiſen feine Beräncerung. Sprup 17% Al. 
. Reiß ftark begehrt, vorab geihälter Java zu 5%, bis 10 Bl. und 
dito Tafel zu 11_bis 11% Al. 5 

.. Gewurze, fill; 1 Sorte Musfatnüffe_ 186 bis 158 €., Blüthe D 165 
bis 170, Amboina Yleiten 68, brauner Pfeffer 18 bis 108. Pinent 22 fl. 

Zudfruchte. Kür Zante Korintpen willige Stimmung; neue geiten 
22 Fl, Jabrige 21, Smpraa Rofinen 17 bie 17%, Samos Li bie 114 
ihwarze 10, Walaya 18, und Yusravel 3v bis 32. Smyraa Feigen Su Sl. 

aute. Seit der Icpten Kuftion wursen noch 600 St. Zernambut 

und Babia zu ven aufgchaltenen Preifen begeben. Bei fehr beicpränfter 

Auswahl beiianden vie Verkaufe dieſet Woche in Kolgenvem: 2501 Et. 

— und Babia zu 24 bis 29 €, Si. irodene Montevioeo zu 

3 E, 20 ©t. tr. Payta zu 30 C., 1080 Et, Java Büffel zu 12), bie 

22 E,, zufammen 4528 Cınd. Der gegenwärtige Vorramp erſter Pand, 
meiftens inzirete Aufuhr, beftebt deute ın Folgendem; 

Buenos-Ayred und Wontdireo trod, Sau Dt. Pernambuco, Bahia 
und Maringnanger 3572 Et. Wınas Gberaed 350, Java -Suffel 1470, 
vito 5* 1565 2t.; zufanmen 14816 Ciud. 1544 zur namtichen Zeit 
23, A06 tud, 1843 27,479, 1832 35,731, 1841 15,587 ©t. inlänpude 
Päute bei ſchwachem Bertehr preisbaltend. 


Metalle. BancaJinn nominell 41 Fl. ohne Käufer; Blei ohne 
Gerät. Eıfen vorzüglich begeprt, vie Eiquer find jedoch nicht geneigt 
zu verlaufen, 


ettivaaren. Palmöl ohne Geihäft, da am 14. d. 4007. NP 
zur Auction fommen. Kitböl willig, mr viel Verkäufer, auf Kieferung 
6 Boden 30%, Al., effert. 38'4 bis 38, Wai 37%, bis 38, Sept. 37% 
i# 39°, Det, und Nov. 35 bis 35%, Yeınol per6 W. my, effectio 
238 bie 28'4 BL. Hanfol per 6 W. 33'4, effect. 24 BL. — Rubluchen 
54 bis 58. Leinkuchen 5 bis 0'4 Al. 
PR ———— opne beſondere Beränverung. Genever Amft. Probe 14%, 
04 Al. 

e. Beijen preishaltene mit gutem Sandel; 131pſid. with, 
poln. 270, 127pfb. bunter dito 249, 128pfb. Totpb. Dito 240, I.iipfo. Etet« 
diner 246, 129pfo. pommerih. 240, 130pfd, jähr. Geld 243, 122pfv. neuer 
friesl. 176 51. Roggen höher verkauft, 120pfe. preuf. 170 51. bei Partien. 
Geräte etwas beffer; 100pfo. fr. 140, Auapfo. 155 Al. Dafer S2pfo. vider 
9% 5. Buhweizen mit mehr Geſchaͤft; 11Gpfe. Jahr. frirsl. 165, Litpio. 
neuer werel. 170, Mipfo. Reufirher auf Lieferung bei offenem Water 


164 
amen, effectiv 2%, 2. böber, alter Holſt. 58, friest. 56',, Rofod. 
, Anclam Rübs 57, 9 5. im April 62%,, Eept. und Ort. 63 . 
nelarirt: von Eurinam 40 eh Zuder une 18 8, Baumwolle. 


* Antwerpen, 1. Mär. 
(Bochenbericht.) 
er ohne Animo, 360 K. Havana blond find verlauft. Zufuhr 
416 ©. ans London. 
affee. Es wurden verkauft: 208. 2. ord. zu 25 bis 25%, €, 
500 8. Domingo zu 21", bis Y, 700 B, Brafil ord. zu 18%, bie 19%,, 
300 B. vito regelm. 20 bis 20%, und 200 B. dito gränf, regelmäßig zu 
21), bis 22 €. Zufubr 2531 ©, 

Baummwelle unverändert; co find mur 500 B. amerifan. und 95 ®. 
Surate zu unbel. Preifen umgegangen. Zufuhr 2000 ®., wovon 1509 9, 
Zranfit nah Deutihlann. 

Saute ihwad, mit Ausnahme Trug befter Dual. Die ord. u. 
mittel. Dual. werben gar nicht derüdkichtigt. Ummefept wurnen 2650 St. 
Buenos-Ayres u. Monteniveo trod., 240 bite aelalz. und 28m) Rıo trod, 
Zufuhr 41,000 trod. und W72 gefal;. aus verfchienenen Gegenden. 

„nterdehanr. Aus Buenos-Ayres And GI B. hier zum Verkauf an« 
Konerinthen, Zante überlährige erhielten per 20 Bott 211% Rt. in 

Hebrigeng find vie Geſchafte, Zolge d { 3. a 
un ee ‘harte, Bolge ver Witterung. überaus ſchwach 


! 


’ 2 Marfeille, 21. Bebruar, 


. gg h 
Fabriföle c und fehr geringes (Hefchäft. Einige Müdtäufe von 
@iofa wurden bei dem Ausf&iffen zu 106,25 bis 107 Ir. per Hect. cedirt. 
Eine Partie ſpaniſches erbieit 107 fr. 80 c. Huf Lieferung pro März bie 
Juni wurden einige Käufe zu 107 bie 107,80 und für vie lepten 6 Ms 
Hate B 107,80 bis 108,00 abgeſchloſſen. 

eillette. Die Preife find noch mehr gewihen; bisponibeles fleht 
jept auf 78 fr. 50 e. per Heci. und vie a baben zu viejem 
Preife einige Anihafungen gemadt. Aür Warz, April, Mai und Juni 
wurde Einiges zu 78 fr. 15 ©. adgeſchloſſen; für vie legten 5 Monate ift 
ju 81,25 angeboten, ohne Nehmer. 

einol. Der Preis ves visponibelen hat ſich in biefer Woche etwas 
erholt. Einige orvin. Qualitäten yon Anatolien wurden zu 32 Ir. 50 c. 
placirt, Aufträge auf Lieferung ſteden zu 32 fr. bis 32,50, Lieferungs 
verträge für vie Sommermonate zu 33 fr. 10 c. 

Seſamol. Der Markt it mur wenig belebt und die Preife haben 
feit einigen Zagen eine Meine Baiſſe empfunden. Befonvers geprebte Par« 
tien fonnten nur zu 45 fr. 50 ©. angebracht werden, gewohnilch Heprefte 
Qualitäten fanden auf 42,90 ohne Abnehmer zu finden, Auf Lieferung 
iſt nichts gemacht worden. . 

Geklarte Oele, Die vorigen Preise halten ſich, allein vie be nn 
find auf ven Detail» Bertauf zur Tonſumtion beſchränkt; ſchöne Dual. von 
Reapel, Spanten u. Metelin werden mit 109,40 per Dextol. und tunefiiche 
mit 104,25 — von corſiſchem wurde Einiges zu 117,20 genommen. 
Die Preife ver Eolzas blieben feſt. Einige Faffter wursen im Magazin 
mit 93.75 per Dectol. bezabli. 

Selkorner ohne berondere Beränperung. Der Mangel an Zufuhr 
veranlafte einen Kauf von »idpon. egypbt. Selautörnern zu 42 fr. per 100 
Kil. und von diepon. Jaffa wurden einige Partien zu 44 fr. mit 2% Sr, 
begeben. Zu pe namlihen Preife wurden auch mehrere Duantitäten 
levant. Saat auf Lieferung in ven Monaten Aprü/Mai/ Juni, und zwar 
jeden Monat mit 500 metr. Ztr. verfauft. Im Allgemeinen if aber ver 
Markt fill und es wird und nicht wundern, wenn nachſtens bei Ankunft 
ber erwarteten Zufuhren eine neue Baife eintritt. Yeinjaat a 
befier gebalten; romeliiches erhielt gleich bei ver Ankunft 27 Ir. 1 
Se. und Anatol. 36; ruf. fiebt auf 25,50. Ein Berkauf von 6500 metr. 
tr. Rubiaat wurde zu 17 fr. zur Expottation abgeichloifen. 

Seifen, Unerachtet ver Stille, vie auf ven Coniumtionsmärkten des 
Innern cht, halten unfere Preiſe fehlen Stand; mur ver Abſat auf 
dem biehgen Plage geftaitet Ach langiam. Der Umſchlag beſtand im 5 bie 
m Riten: blau 4 und lebbaft zum Preiſe von 34,25 bie 37,50 per 50 
Kıl. une 100 bis 150 Kıflen weiße zu 42 bie 35 Ir, alles verftcuert. Jar 
Entrepot erhielten 250 bis 30 X. blaffe 25 bis 27, 150 bis A 8, weiße 
= 9 35, und 1500 bis 2000 Kit. ungejottene weiß und lebhafte 27 bis 


Avbignon, 20. Februar. 
Kravpe. In diefer Woche wurde viel gelauft, und es würde no 
mehr nelauft worden fein, wenn die Eigner ſich zu ven legten Preiſen 
hatten verfichen wollen. Rofts werden jeßt mit 42 bie 44 fr. und Paluos 
mit 46 bis 49 fr. bezahlt nad Dualität. Wenn die Dringlichteit ver Kaufe 
anbält, fo wird der Ertrag ver leßten Ernte bald vergriffen fein und die 
Preiie ihre frubere Hope erreichen. 





* Hapre, 1. Mär. 

Baummolle. Unſere Zufuhr betrug 19,747 8. die vergang. Mode; 
vie Berfanfe 702) B.; Borrath in allen Dänsen 70,00 8. 24 Eduffe 
mit cirta 40,000 8, ſiud wir noch erwarten. Der Markt war vie ver 
gangene Woche ſtiller als die vorvorige. Die Preife ſind geblieben, doch 
möchten u Eigner gerne fteigen, obwohl die Kiarfificirung geringer ger 
worden IM. 

Es feine ung dem ungeachtet, daß man geneigter zum Verkaufe if, 
obwohl vie Berichte aus Nerpamerifa von erböpten Preiſen reven. 

Unter Baummolldanvel in den legten 4 Zabren gab folgendes Refultat: 


1845 1444 1442 1842 

Vorratb am 1. Januar... B. 5300 10040 — 1US,LOD 90,300 
Zufuhr waͤhrend 2 Monaten „ 77444 RT BR 
Total „ 130,64 160,250 175,703 177A08 

Berfenpung. während 2Won, „ 69,044 HR 70.403 60,403 
Borratb am 1. März.» +. GLOW 100.0 AUS 117,000 


Unfere Preife in dieſem Jeitraume während ver lebten 3 Yabre: 


iehrorb, erd. gatord. jehrerd. oro. gutard. ferr ned, erd. gutord, 
Rem Otleans 9 W 6 »sm Ss 6 6 
Wobile..... 59 62 66 “5 56 55 8 6 
Georgia... 6 63 70 79 © 3» 64 





* Liverpool, 28. Februar. 

Baumwolle Bis Mittwodh-Mittag war ver Markt feft und unver - 

ändert; feit bieier Zeit find bedeutende Spelulationd-Einfänfe in amerit. 
im Entrey. vorgefommen. Der Avanz if Ya, Verzollte bleibt aud feſt. 
Surat, Brafil und enypt. bleiben auf dem vorigen Preiſe. Ser land 
iR febr rar. Es find viele Woche auf Spreeulation getauft: 17,300 8. 
ameritan., 50 B. eqypt. und für ven Erport 230 B. Surate. 

Es bleiben im biefem Monate umvertauft: 5460 ®. ameritan., 60 P, 
ernambuce, und 330 3. rapptifche, vie ins Innere gefaast wurden. Die 
zielle Preise find: fair bowed 4',, Mobile 44, Orleans 4%. Die bee 

tigen Berkäufe beliefen ſich auf SOMB., woron ind vie Speeulation nabın ; 
die Berkaufe ver ganzen Woche betragen 42.050 B, und ver Import 34,50 
B., der Markt ſchioß beute ferm und amimırt, 


* New» Hort, 6. Februar. 

Baumwolle. Die Preife haben ſich wieder um Y, bid Y, im Ber 
gleich zum Enve vom Janıar gehoben. Die Bertäufe dieier Boche bee 
trugen 00 ®. zu 5%, bie 8%; Georgia middl, Fair to fair wurpe mit 
6%, bis 9%, und Yonifiana mit 6%, bis 7Y. €. bezahlt. Die Fracht nad 
Havre Hecht auf Y, €. Unfer Vorrath it 25,000 B. in allen Händen. 

Berichte aus den atlartiihen Häfen und dem Golf ſptechen alle von 
einem Aufichlage auf allen dortigen Märkten; dagegen ſei aber Die Fracht 
zen Antunst vieler Schiffe wohlfeiler geworden, vorzugoweiſe nah Rew⸗ 

rieane. 

In Eharledstomm war der Avanz Y,, fair wurde mit 6 €. bezahlt, 

In Savannad war der Artıfel ebenfalls aufgeſchlagen; ed wurde 
dort aber meift nur für engl. Rechnung gekauft. 

Ja Nenw-DOrleans ner bevcutenne Welbäfte gemacht werden, fo 
dat am 25. Januar wenig Waare mehr auf dem Markte war, Juispt 





erhielten noch 5500 B. einen Avanz von Yu bis , middl. fair galt 5% 
bis 's, fair 6%, bis 34 €. — Eourd auf Paris fand 5.26%, bis WM und 
auf Rew-gtort 60 T. 1Y4 dis Yı% Disconte. 

In Mobile wurden beveutende Cinfäufe gemacht; allein vom 236. 
Januar an nahm die Kaufluft etwas ab, doch waren Die Preife fortwäh« 
vend am Steigen, inferior galt 3'%, or. & big 4Y,, middl. 4%, bie 5, 
middl. fair 5%, bis , fair 5%, bis 6 E. Die beffere Qualitäten fehlten 
gänzlih. Die Zufuhren belaufen ih vort am 26. Januar auf 1,8758. 
und die Berfenpungen auf 107,116 Ball. Der gerieten Borratp fammt 


den noch nicht abg enen Schiffen war 00 B. — Eours anf Paris 
nen auf Reweyert 60 z. Ar‘ . Disconte. Fradt nah Havre 
Ya 6. 
Seit der Eröffnung der viesjährigen Campagne flellt fih für alle un 
fere Märkte die Bewegung wi t; 
Er Ku 1844 1543 

Totaf-Antünfte . . 1,020,700 934,409 1,228,702 B. 

Pr rn. 608 353,000 T5LGT 1 

„ Borratb . . Hd 491,210 356 „ 


Im Innern des Landes erifiirem noch 107810 B. gegen 30,755 B, im 
verg. Jahre, die weder in den Antüniten noch im Vorratd begriffen find. 
ottafche, neue gilt 4 D. Perl» 4,25. Während ves Januars ſind 
J— —e den 33", bis My, € 
arde — €, 
eig. 30,000 Pie. aus unferen Schlächtereien find zu 714 bis % €. 
t. 
opfen. 25 ®. aus dem Weften erhielten 13%, C. 
lei. Mifouri 3 D. 75 bis 87%, €. f 
Eours: Paris 5,23% bis 5,25, London 9%, bis 10%, Amfierbam 
40'% bis Yı. — Meritan. Dollars gelten 14 bie 1Yaa Agio, 5äranten- 


Stud 94%, bid Y.. 
j Riga, 23. Februar. 
Hanf ohne Umfag, da pro compt. feine Verkäufer, auch bei ver Lie» 
ferung zablbar, bei einiger Frage faum yu den lepten Notirungen zu haben 
fein würde, Schwarzer Paßhanf if zu 60 R. baar gan 
ach® bat wieder hohere Preife Cangen und ift im Laufe der Wode 
emadht: Marienb. Kron zu 36 bie 37, PHD zu 33 bis 34, HD 30, LD 
5R. Engl. Kron« 32 die 33, BG 28 bis W, RD 25 bid 26 R. 
anfol war nur, nachdem etwas zu T5R. baar und TER. mit 10% 
Borſchuß in ven erfien Tagen der u. gemacht, zu 77. R. per compt. 
am Markt, und find aud heute 100 Berk. zu biefem Preife genommen. 
Samen. Danffamen, während zu 16% mit 10% Vorſchuß feine 
entfehievene Frage bemerkbar, wäre eine auflommende gewiß auf erhöhte 


orderungen gefioßen, wenn gleih zu 16% R. mit ur Borihuf anzu 
emmen war. (6 wurde einiges von Schlagleinfamen zu 22'% bis 
—— R. mit 10% Sorfpuß na Verſchledendeit ver Qualität ger 


Arhangel, 4. Februar. 
J voriger Woche find folgene Baaren auf Contract gefauft worben: 
etreide. Noggen, Watfaer, 8 Vud 25 Pfo, Geibecht, zu 2 R. 
85°4 Kop. per Zicbeiw., mit allem Gelve. Hafer, 5 Puv 24 4 25 Pfo. 
im Gewicht, zu 1 R. 83 bis 90 Kop. per Tichetw., mit allem Gelve und 
auf Zeit. — Roggenmehl, Wätkaer, zu 34%, Kop. ver Pud, mit allem 
Gelve und auf Zeit. Hafergrüge Yıoun Gerftengräge Yo zufammen, 
zu 50 Kop. per Pud mit allem Geide und auf Zeit. 
Zeiniamen, Waͤttaer, zu 6 R. 21Yı bis 6 R. 25 Rop. per Tſchetw., 
mit allem Gelde und auf Zeit. ae, 
Flachs, Diborny, in gewöhnlibem Sortenverbäftniß, mit allem Gelve 
und auf Zeit, zu 37 R.; — Kron, mit Danny. und auf Zeit, zu 31 bie 
314 R., 2. Sorte zu WM bis W'A R., 3. Sorte zu 277 8. 144 Hop. bis 


28 8. 57 Kop., Sabrat oper 4. Sorte zu 24 8. 28%, Kop. bie 5 R.; 
Alles Zement Heeve, Kodille, mit Handgeld und auf Zeit, 1. ©. 
muıR au, K. bis 28,2. ©. zu 1 R. Tin, bie 70%, 8.5 Tſcheſſta 


2.©, zu 1 R. 71% bis 75 Kop., 3. Sorte zu 1 N. 45 bis 45 Hop. per 
Pud; Kopille 1. und 2, Sorte zur Hälfte, zu 3 R. 60 Kop. per 2 Pun. 


* Galcutta, 9. Januar. 
Judigo. Nah Eingang ver Novemberpoft wnroe ver Narkt fehr 
Iebhart, obwopf vie Nachrichten aus London nicht beſonders günftig lauteten. 


Die in vorzüglicem Rufe ebene Marque 1,1 wurde zu CR 179 ver- 


fauft; im verfloffenen Jahre erhielt ſolche CR 175. Diefer Berfauf und 
no viele Andere Acllen unfere Preiſe um 10 bis 15 Rupien höher ald zu 
gleicher Zeit im verflofienen Jahre. Bis jegt wurden 42,000 Maunds over 
12,000 Kitten Sfentlih und 28,000 Mod. over SID) K. vurd Privatver ⸗ 
träge verkauft; ferner wurden 92,250 Mose, für Rechnung ver Pflanzer vers 
laden, welches ein Total von 82,250 Moe. auemacht. Wir ſihließen hier- 
aud, daß wenn nicht Fehr ſchlimme Nachrichten —5 — die Preife ſich 
balten werven, denn zwei Drittbeile der Ernte haben Ion ihre Behimmung 
und nur Ein Drittpeil ift noch visponibel. Was die vießtahrige Dualität 
der Indiges angeht, fo war Die Zubereitung in ven niedrig nelegenen Pros 
Dingen nicht befonvers forgfältig geweſen, dagegen aber liefert bie Provinz 
umd die böber gelegene Gegend eine fchöne Waare. Die Concurrenz zwiihen 
den englifben und franzöfiihen Käufern war in viefem Jahre ungewöhnlich 
Mark, welches zur Steigerung ver Preife nicht wenig beitrug. Die Araber 
und Amerikaner haben nur wenig gelauft. 
. Das Detail der Erportationen war wie folgt: 
Kitten over — 
2,505 





Nah England . 2 2... 


„ Branrih. 2209... 368» Al 
„ den Bereinig. Staaten . oo.» si? „ 1012 
„m Mm or. Mom 

Im Ganzen 15,362 over 55.18 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 

Alles Beld, mur Die mit einem * brjeimneien, Dapıer 
ankfurt a/M., 3. März. Bayern, 3Y4°%% Oblig. 101°%. 
wigslanaleActien —. Baven, 3,4%, Obligat. 97%. Darmitadt, 314% 
Dbl. 97Y,; dito 4%, 102”; dito 50 Bl. Loofe 78%; bite 25 Al. Looſe 
32%, Nafan, 34%, Obl. 98'4; pito 25 Al.Yooje 2%. Frankfurt 3%, 
Dblig. Hs; dito 314% Dbl. 102, Taunns-Eiienb.»Actien zu ns 
301; dito per ult. März 3913. Spanien 3%, Oblig. —; dito 5% Am. 

incl. 8 Eoupond Hast, 28Yr. 


Yud« 


132 


Berlin, 1. Mir, St.⸗Sch.⸗Scheine 34%, "100% 99%. Änt,« 
Scheine d. erhal ei Berlin-Potseamer Citenkapn Ey} * Die 
„Did. 4%, —  Magveb.-Leipziger Eifenb. 184 183%; bite 
bl. 4%, 103%.  Berlin-Anpalter Eifenb *153"4 152V2; Dito Pr. 
4%, *102Y, 102. Düffeld.-Eiberfeiver Eifenb. 5%, *106; dito Prior. 
Dbligat. 3%, "99%, Rheinische Eiſenb. 5%, #96); Pito Prior. Ibl 
5%, Y; dito v. Staate garant, 314%, Berlin-Frantf Eif 
4%, —; dito Prior.»Oblig. 4%, —. Dberihlefifhe Eifenb, 4%, 123 
dito kite. B 114.  Berlin-DStertin Littera A u. B *136 135. Magpeb 
Funden Bio Priortäte-Dbtig, Gifakekn 
Yy; dito Priorita 45 — N i 
Bonn- Kölner Gifend. 2m * 
Amſterdam, 3. Mär. 244% niederl. wirft. Schuld 61%; 
a aa 
Ya „artive uld 6. Ruff. 6520 108. Ami 
Arnpeim 444, 100. Amferdam-Rotterram 118, s * 
Wien, 26. Achr. 5%, Metall. 11243 4% dito 10215 30% © Ya 
1894 Xoofe 1507; 1830 dito 192%. Banteäetien 1038. Gherpayp 377% 
Norpbapn 190%. Mailand 127%. Wien-Wlogguig 149%,. 
Paris, 1. Mär. 5% Rente compt. 121; 3%, dito co . 
Neapol, 100,0. ie Var ER — 
London, 1. März. Conſold 99%. Belgien 101%. Hand 5° 
99Y43 Mile 2’"e, 6% _Pormagal 56% Öl. Oraf, Bit. mn Wr 
* 25; dito 3%, 41. Merifau. 36%. Ruſſiſche 119. Columbia 13% 
1 . 
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amburg, 1. März. b.-Berged. Eifenb. "101 1004, — 
vend Eiſenb. PT Eifenbapn 122. on 
Elmsp. Aerien-Zeihn. *118. Hauſ. Dampffd. *142. 
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Offizieller Wechfel-Cours. 
Köln, den 5. Mär. 
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Brirfe, Geld. Briefe. Geld, 

Amsterdam230 FI, . S. — j140%,,|2 Min] — }ı40 
Paris 300 fr. » — ER ” — 79%. 

3 Mon] — 79540 
Frankfurt 150 Fl. Pr 8 2 Men] Be Se 
London 1 Lst.| „ — — — 16,26 
Berlin 100 Thtr,| 1100 — 99,0 — 
Augsburg 150 Fl. :„ JO. | — ” — _ 
Hamburg 300 Mk. . — 1502 ri — 1492 
Antwerpen 300 fr. » — 80%, P — — 
Brüssel 400 fr. » mus 50,6 * — — 
Bremen 100Thlr.| — EEE Pr — — 

Geld⸗Courſe. 


Auswärtige Piſtolen Thlr. 8,17417 Fuͤnffrankenſtͤcke. Szr. 40,— 
1063uldentuͤcke ... 5 20419*2 Brad, Kronentpaler , 46,— 
20Frantenſtuͤcke . 512412 Aranj. 466,10 


WHetien-Motirungen. Bonn-Aölner Eiienbabn 142 bez. Rheinifche 
Eifenb. 96. G.; dito Priorit.»-Stamm» 109645. Düffelvorf-Eiberfelver Ei 
fenb. 105 G. Rheiniſche Dampfſchiffahrt 95 ®.; dito Schleppſchiffahrt 
117 bez. Colonia-Act. 111 G. Amſterdam-Rotterdamer Eiſenb. 121 G.; 
dito Arnbeim 110), B. 
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Rbeinböbe zu Köln am 5. Marz (Nachm. 5 llhr) 6 Fu 6 Boll. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


77. Die Btäubiger des Ralliments ber in Möln wohnenden und unter der 
Firma 3. & 5. Lunnebad) handelnden Kaufleute Zofeoh Lunnebach und 
Franz Lannebach werden hiermit erfucht, Montag den 17 1. Monats März 
3 Uhr Nachmittagt, in dem Locale des koͤniglichen Dandelsgerichtes zu Köln 
ſich zu verfammeln, um in Gegenwart des Unterzeichneten die Liſte der für 
die Verwaltung des Falliments vorzufhlagenden proviforifchen Sondike, 
nad Worfcheift des 480. Artikels des Handelsgefegdudjes anzufertigen. 
Köln, ben 4. März 1845. 
Der zum Gommiffar des Balliments verordnete 
Richter bei bem Handelsgeridte, 


F. €. Heimann. 


Bekanntmachung. 


23. Die Gläubiger des Falliments der in Mälbeim a/R. beftandenen 
Handlung unter der Firma H Boffi & Gomp. werden hiermit erſucht, 
Dennerftag ben 13. lauf, Monats Maͤrz, 3 Uhr Nachmittags, in dem 
Locale des Einigl. Dandelsgerichts zu Koͤln ſich zu verfammeln, um in Begen« 
wart des Unterzeicneten die Lifte ber für die Verwaltung des Fallimente 
vorzuſchlagenden prenifsrifhen Spnbite, nach Vorſchrift des 480, Art. des 
Handrelegeiegbuches anzufertigen. 
Köln, den 4. März 1845. 
Der zum Gommiffar bes Kalliments verordnete 
Ergänzungss Richter bei dem Handelsgeridte, 
5 M. Echmit. 


Hierzu das woͤchentliche Beiblatt Nr. 11-12, 
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Allgemeines Organ 
andel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


N 29. 


Köln, Samftag den 8. März 
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Erſcheint preimal wocentlich, nebſt wöcentlichem Weiblatt für das Transportweſen und gelegentlihen Beilagen. 
3 Maler. Durch die Poſt, im ganzen preußifhen Staat 3 Thaler 12 Sur, Be J 


Preio: dalbiatrig in Suu 
Buchhandel, zu beziehen durch Deren Ludwig Kopnen in Kölun 


(inter Seipenmaner Ar. 10), labrlih 6 Zpaler W Sgr. Anfertionen, die Petit-Jeile 1 Sur. 6 Pi, 


Repactiond- Bureau und Erpepitton 


arzellenftraße Ar. 15. 





Belgien. Aenderung des Getreidegeſetzes 
Brüffel, 4. Min. 
dr. Elop de Ponrbinne brachte im v. M. in die Kammmern einen 
von ihm une 20 anrern Mitgliedern unterzeichneten Entwurf ein zur Wette 
derung bes Getreidegeſetzes vom 31. Zuli 183 Derielbe nähert fi mög« 
lichſt dem franzöftfhen Ghetreivegefege — eine Tendenz, vie ſich auch bei 
andern Örlegenbeiten fchon bemerklich machte. Bei ver Einfuhr von Weizen 


fieigt der Zoll von Pectoliter ungemahlen von 0,25 auf 4,75 fr., Mehl: 


son 0,50 auf 14 fr., ie nachdem ter Preis von 25 Bid auf 10 fr. fällt; 
bei ver Ausfuhr umaelchrt von refp, 0,95 auf 6, nnd von 0,50 auf 12 fr. 
Dieier Zeü wire bei ver Ein« und Ausfuhr unter belgiſcher Flaghe ent 
richtet, unter fremder Flagge over zu Lande, auf Kanälen over Aläffen 
wird er no für alle Falle um 1 fr. 25 e. für die Körner and 1 fr. 6. 
für pas Mebl erhöht, Steigen die Preiſe über 3 fr. das Bectoliter, fo 
fällt jedoch viefer Zufchlag auf ven Zoll Yimary. Die Annahme biefer Bor ⸗ 
ſchlage wůrde das ganze jegige Syſtem über Haufen Aürzen une ohne Zweiftl 
vie Lebensmittel vertkeuern, was auf Die Gewerbe nadtpeilig zuradwirfen 
müßte. Rad vem Geſetze von 18 gebt Weizen jegt ſchen zelfrei ein, 
wenn der miitlere Preis fih während zwei Moden über 20 fr. erhalten 
pat. Bekanntlich iſt Frankreich dinſichtlich ver Getreidegeſetzgebung in vier 
Zonen getkeilt, von welchen jede ihre befonbere Kornſtala hat. In der 
Belgien entiprechenten, zu ver die Departemente du Nord, Pas de Calais 
der Somme und untern Seine gehören, vari Weisen doch ſchon gegen 35 
ecat. vom Pertoliter eingeführt werden, wenn der Mittelpreid nur über 
22 fr. feat. 





Ditindifche Verordnung, Zucker betreffend. 


Fort Willlam, Depart, ves Innern, den 28, Dezember, Der 
Geueral · Wouverneur und fein Natp bringt nachſtehende Reſelution zur 
allgemeinen Senntnif: 

Reſolution. Durch einen Beſchluß ver Regierung von Dftinvien 
vom 28, Oct. 1542 wurse das durch Parlemente-Acte 6 uud 7 William IV. 
©. 26, bewilligte Privileginm, Zuder zu einem feßgefegten nieorigern Zoll 
in Grofbritannien einzuführen, auch auf ven in ven Zeuafferim- Provinzen 
erzeugten Zuder ausgeschnt; zugleich wurde ein früherer Befchluß, welcher 
ditſe Provingen, laut Sect. 3, von ber Wirkſamleit des Verbotes ausſchloß, 
aufgehoben, 

Auf vie Vorſtellung des derzeitigen Commiſſairs ver Zenaferim-Pro- 
vinzen genehmigte vie oſtindiſche Regierung dieſe Mafiregel, weiche dahin 
ging daß vie Local⸗ Zucker⸗Fabricatien vollkommen für die Yecal-Konfumtien 
dinreiche und daß fremmver Zucker leicht und wirfam ausgeſchloſſen werben 
könne. 

Eingezopene Erkundigungen haben feittem ergeben, daß vie beſagten 
Borfellungen nicht binlanglich begriindet waren, und ift ver General⸗Gou ⸗ 
verneur num im Befig zuftiedenſtellender Auskunft, fo daß nicht allein 
fremder Zuder fortwährend in bedrulenden Onantitäten in vie Tenafferim- 
Provinzen eingeführt wire, ſondern daß vie Einfuhr vesfelben fogar moi» 
wendig iſt, um dem ganzen Yoral-Gonfum zu genügen. 

Der Gieneral-Gounerneur ano fein Rath, einfehend, das bie Bedin⸗ 
gungen, unter welchen allein vie Barfaments-Arte vie Einfuhr oſtindiſchen 
Zuders zum redueirſen Zolle, ſoweit es vie Zenafferin- Provinzen betrifft, 
wicht erfüllt werden fönnen, hat daher beichlofen, vie Refolution ver ofl- 
indiſchen Regierung vom 21. Oct, 1542 biervurd aufzuheben, Kraft ver 
tom in Bert, 3, der Parlaments · Acte 6 und 7 William IV., Cap. 26 
übertragenen Macht, und wird daher verorenet, daß von jehzt an es gefep- 
lich erlaubt if, in vie Tenafferim-Provinzen ſfreuuden Zuder ſowohl tie 
ſolchen aus irgend einer britiihen Behpung, in weiche reinder JZucker eins 
zuführen erlaubt if, zu importiren. 





Der niederöfireichifche Gewerbverein 
erläßt in ver „Wiener Zig.“ folgende Bekanntmachung: „Das ber Bol 
fammer-Brafvigm hat dem mieweröflirreichtichen Gewerboersine vie Er⸗ 
gebniffe ſergſamer in jungſier Zeit gemadter Wahrnehtungen über bin 
Baaren-Bertehr in ver Türkei überhaupt, inobeſondere aber über pie Qua- 
litaten, Aopreturen, Serpastungdarten, Preife u. ſ. w. der im Levautinct 





Banbel vorzüglich geſuchten und reichlichen Abſatz ſindenden europälfchen 
Waaren · Gattungen und namentlich ſolcher, welcht von ven öſtreidhiſcheu 
Fabrtfanten bisher nicht in dieſen Handel gebracht wurben, mitgeihellt. 
Nachdem dieſe Mittheilung das Intereſſe des vaterlandiſchen Hanbeld- und 
Gewerbe⸗ Standes in mehrfacher Beziehung berührt, fo fiebt ſich der nieder ⸗ 
öftreihifche Gewerbverrin veraulaßt, die iulandiſchen Handels · und Ge 
werbetreſbenden hierauf aufmerkſam zu machen und fie hiermit einzuladen, 
das biesfällige Berzeichniß dieſer Waaren nebſt den dazu gehörigen Ueber ⸗ 
ſichten, Muftern u ſ. w. welche in feinem Locale (Himmelpforitgafie Nr. 
965) täglih bis inclufiee 20 Februar aufgeftellt fein werden, einzufehen,” 





Weinbau. 


Serr Peterffy. welchen ver ungarifhe landwirthichaftliche Verein eine 
Reife ind Ausland machen Tief, um über ven Weinban in Deutſchland 
und Aranfreih gründlichen Bericht abzufatten, hat im „Magyar Gagpa,” 
feine Reifeerfaprungen veröffentlicht. Er bemerkt, vaß er vie meiften Data 
über ben Weinbau ver Rpeingegene und auf vem Jobannisberge dem bor« 
tigen fürſtlichen Kelfermerhter Heckler, einem ausgezeichneten Dendiogen , 
der ihm auch alle Manipulationen nes Welnbaues in ver Nhringegend 
praltiſch zeigte, verdanke. — Die Rbeingegend, vielleicht die anmuthigfte 
Gegend Deutſchlanda, erſtreckt ih von Schierſiein und Wallauf im Her 
zogthum Naſſau bis Rudesheim in ver Geſtalt eines Halblreiſes am rechten 
Mbeinufer. Auf ven Hügeln dieſes anmuthigen Gürtels iſt der Weinſtod 
brreits ſeit dern achten over neunten Jahrbumdert einheimiſch, auf feinen 
Ebenen aber it vie Obſſbaumzucht verbreitet. Die rationelle Cultut des 
Weinfiods brgaun aber erſt zu Anfang dieſes Jahrhunderts; namentlich 
ale Argpe uar Habe in die Aheingegenden zurüdfeprten, verſuchten metrere 
oefhidie Wanner mit vereinigten Kräften Alles, was Wiſſenſchaft und Em- 
pirie barbietet, am vie Verenlung ihrer Beinpflanzungen und deren Er 
zeuseiite zu beſerdern. Uno biefes gefhah mit vem glänzendſten Erfolg, 
deun vie beniige Blathe der Weingärten am Rheine, die beiſplelloſe Bore 
trefflichleit Ihrer Weine, ver ungewögulih hobe Preis (ein jogenannied 
Stuck junger Rheinwein vom I. 1934 von nur mittelmäßiger Qualität 
wirs für 4 bis God A. verläuft, mithin der Eimer um 05T. in Silber nach 
dem 24 Guld.⸗F. ) beweilen es am deutlichſten. Diefe Beroollfommaung und 
Borirefttichfeit des Rheinweine grünner ſich auf bie allgemeineingeführte fpäte 
Beintefe und die damit verbundene Ausleſt der reifften und volllommenſten 
Zrauben. Dadurch werden die Trauben volltindig ausgebildet umb er 
halten jenen Grad der Reife, bri welchem far jever ungebuntene Pflanzen · 
daft in Auderfiof verwandelt wird, es cemwidelt Th dann jener eigen. 
tbomliche aromatiſche Geruch, ven man „Blinme" oder „Bonauet” nennt 
und der befonvers der Traudengatſung Miedlina eigenthümlich if. Diefe 
neue Methore führte notwendig auch eine Reform der Kellerwirthſchafi 
herbei und werprängt bie bieherige Meinung, daß ver Wein durch vie Zeit 
in von Kafern reifen müſſe. Die Weinbauer wiſſen jept dem Traubenfaft 
ſchon am Stode denjenigen Grad ver Reife zu geben, wodurch ver Wein 
fräber geniekbar wird und einen debern inaern Werth erlangt, ohne im 
Keller längere Zeit unbenapt zu liegen. Sonſt Tief man vie Rheinweire 
6 bis 8 Jahre rubig im Zaſſe, damit fie milder, angenehmer am Geſchmack 
und zum Genuß verwendbarer würten, jeßt erreicht ver Rdeinwein binnen 
3 bis 4 Jahren feine volltommene Neife. — Man glaube jedech nit, daß 
der Reſſauet Weinbau an alfen Puncten ver Rhringegend einen glei edlen 
ein liefert; 68 gibt au hier Strecken und Hügellagen, auf melden rin 
geringer Wein wär, nämlih dheifs auf ben Niedtrungen, theils auf den 
Gipfeln der Sünel, die den Nordwinden auégeſetzt find, doch gibt es ver⸗ 
Siltniämäsig nur wenige folder Weinberg 

Die Lage der Nheingegend, in welcher ver Weinbau Aatt findet, iſt im 
Ganzen füpfich, ein wenig gegen Ofen geneigt. Das Ganze bildet einen 
Halbtreis, der von Süven an den Rhein gränzt, gegen Norben aber von 
ter Biebirgstette des Taunus, gleich einer Wand, gegen die faften Wine 
gersögt ih. — Da das Clima viefer Gegend im Gangen mild und für 
pie Cultur Des Weinhods ganz gerignet iR, fo eririeren bier die Beinreben, 
die im Winter unbenedt bleiben, dechſt ſelten. 

Die Haupt· Traubengattung In der Rheingegend [A der Riesling. Im 
Niederungen Andet man die „Kieinberger Traube,” vie der Mehlwelße apmett 


Im Rüdesheim ift die weiße Traube von Orleans, in Aimanshaufen die 
große Burgundertraube fehr gemöhnlid. 

DerZopannisberg if durch bie majefätifche Lage feines anmuthigen 
Hügels, auf welchem das Schloß ©. D. ves Fürften Metternich prangt, 
eine Perle der Rheingegend, in Rüdficht feiner Weincultur uud ver bis zur 
Eulmination gebraten Bolfommenpeit feines Nektard der Drt, wo ber 
Freund der Oenologie Shäge von Sarlenatnif und Erfahrung ſchöpfen 
fan, und eine wahre Schule ver Weincultur. 

Der Johannloberg if gleichfam eine kuppelartige Hervorragung der 
Gebirgsteite des Taunus im Herzen der Rheingegend und ſcheint gleich ſam 
von ber Natur dazu berufen zu fein, dieſes ſchöne Weinland zu beberrichen. 
Sein Höher Gipfel hat eine höhe von 150 Schuh über vem Spiegel ves 
Mpeins, feine Lage if gegen Süven, Süpoft und Sũdweſt, und feine Ab» 
dachung ift für die Weineultur aufs beſte geeignet. Den befien Bein, die 
Yerle des Zohannisberger Weintelierd Liefert der füdlich gelegene Langtberd 
mit einer Abvahung von 25 Grad. Im Durchſchnitt Hat die öftliche Seite 
leichteren Boden, die weitlicge ſchweten fetten Thondoden. — In das Der 
tail der fpeciellen Weinbauarbeiten auf dem Johannisberge lünnen wir 
Hru. Yeterfiy micht folgen; eine Neberfegung diefer Beichreibung wäre für 
eine dtonomifche Zeitfihrift, 4. B. die oͤlonomiſchen Reuigfeiten und Berhand- 
ungen geeignet. — Die JZobannisberger BWeinbaufläde nimmt einen Raum 
von 02 Morgen ein. Bon viefen gaben in der worlährigen Weinlefe nur 
AT BWeinertrag, denn vie fibrigen 15 And fogemannte Qungfelver oder neu 
angelegte Weingärten. Die vorjährige Weintefe gab nur die Hälfte ver 
gewohnlichen Weinproduction, nämlich nur 21 Stüd, wovon 2'%, Stüd 
(37% Devenburger Eimer) Ausbruchtvein (Wein von Trodenbeeren) ent» 
hielten. Die jährlie Arbeit für einen Morgen foftet 20 bis 25 Al, vie 
Düngung eines Morgens 12 fl. — Der Johannisberger Rheinweln wird 
Hark gefuht und mit fehr bohen Preifem bezahlt; vorzüglih faufen vie 
Engländer, Rufen und Hollänver jährlih 10 bis 20,000 Bouteillen. 

Nah der voriäßrigen Weinlefe enthielt ver Johannisberger Weinkeller 
1097 Faͤſſer Bein (im Werthe von 1000 bis 9009 fl.), veren Geſammtwerth 
auf 220 bis 250,000 Gulven C. M. gefpägt wurve. R-y. 

(Journ, d. ör. Lloyd.) 





Zuftand bed Handels der Ber. Staaten von 
Nordamerika, 


Der „Remporf Herald“ vom 15. Januar enthält darüber nachfehendeu 
Artitel, wovon wir es jedoch dahin geftellt fein laffen, ob over in wie 
weit verfelbe begründet fein mag oder nicht. Der Artifel lautet wie folgt: 


Iuftand des Handels diefes Kandes. — Annäherung eines Starmes. 


Die jüngf in ver Handelöwelt, ſowohl in Europa als Amcrila, vo r- 
negangenen Bewegungen — ver Fall in den Baummoll- Preifen — ver 
ſchwanlende Zuſtand ver Baulen — das Miniren un» Eontre-Diniren im 
den Operationen — geben dem Denker Stoff genug, um zu fürhten, vaß 
Ah ein commerzieller Sturm vorbereitet; vieleicht nur partiell, das mag 
fen, aber aus venfelben Urfachen entipringend, und vürften ähnliche Re» 
fultate, als in ven Jahren 1837, 30 und Al, fih ereignen. Es if nußlos, 
in bie Urfachen ver Gefahr einpringen zu wollen, wenn dieſe vor der Ihür 
jB. Der einzige Weg, ipr möglihft auszuweichen, ift, fie gerade ins Auge 
zu fallen. Kommen wir inveh zu ven Details, Unfere Berichte über ven 
Welomarkt in letzter Zeit paben durch ihre täglichen Ueberfichten ven Ber 
weis von den Ergebniffen in Wallfireet geliefert, fo wie daß fi in 
der Hanveldwelt große und beoeutende Storungen vorbereiten. Die Eymp« 
tome haben fid nun fo weit entwidelt, daß wir fie bie zu ihrem Urfprunge 
verfolgen und vie Urſachen zu einer antiripirten Gefahr nachweiſen lönnen, 

Seit ven großen Ummälzungen im Jahre 1837 bis zum Jahre 1842 
wurden bedeutende Anftrengungen gemacht, ven Handel dieſes Landes wie- 
der zu beleben; vie Haudels · Operationen waren aber fo verwebt mit polli⸗ 
tiſchen Angelegenheiten und anzerfeits war das Verfahren der öffentlichen 
Behörven im ven reputirenden Staaten der Urt, daß eine wirkliche ent» 
fchievene Befferung des Hanpels ſich nicht herausftellen konnte. In 1812, 
während eined gewiffen Zufandes des engl. Marktes, ging eine beveutende 
Anzapl Lonvoner, Liverpooler und Havrer Speculanten und Kaufleute, 
fepr beveutend in das Ausfuprgefepäft von Eontanten aus jenen Pläßen 
nad unjerm Laude, ein. Bermoge vieler großen Ausfuhren waren fie im 
Stande, in vie amerilan. Märkte zu tommen und fie in hohem Grade zu 
monepolifiren — die laufenden Preife des Tages zu fleigern — und auf 
diefe Weife enorme Bortpeile zu realifiren. Während dieſe Operationen 
vor ſich gingen, beupten fie die Gtlegenteit ver durch bie Vaarfensungen 
nach viefem Lande hervorgebrachte Steigerung, um ihre Borräthe in Eur 
zopa zn realifiren. 

Diefer, wie gefagt, durch bie enormen Baarſendungen nach biefem 
Zande producirte außerordentliche Auffhwung des Baumwoll-Marktes, 
brate Leben und große Grfpäfterbätigfeit in alle füolichen, weitlichen und 
nörolihen Theile des Landes — gab ven Banf-Infituten einen Impuls — 
und ſchlen zufept vie Beihäjtsiente zu überzeugen, vaß vie „Guten Zeiten" 
nun jurädgeleprt feien. 

linter diefen Umfänden folgten unfere Geſchäftsleute aller Alaffen ver 
jelben Bewegung; und fi einbilvend, Das Land leide Mangel an Waaren, 
begannen fie damit, große Waaren-Beziehungen vom Auslanve zu machen, 
und jwar Angtſichto eines erböbeten Tarife, wad ven Grund legte ju vie 
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len fpäter eintretenden Wirkungen, welche jetzt anfangen, von manchen 
unſerer Geſchaͤſteleute ſchwer empfunden zu werben. Die außerordentlich 
Zunahme unferer Einfuhren vom Auslande während des ganzen Jahres 
von 1943, verbunden mit ber vermehrten Baummoll-Production, erzeugt 
durch Die hoben Preife von 1842, vie enormen Summen baaren Geldes, 
weiche fih noch in unferem Lande befinden, feßten die Banfen in ben 
Stand, ihre Eirculation zu ertentiren — welches Alles zufammenmirkend, 
ein Uebermaß in ven Hanveld-Transartionen und dem Geſchäftoleben über« 
haupt zu wege brachte, und mas, wie gefagt, als die Grundlage ver jehl⸗ 
gen Reaction zu betramten iſt. 

Den vorgenannten Elementen zu Störungen bleibt noch beſonders 
hinzuyufügen, ber Einfluß der General-Regierung, fo wie ver Ueberſchuß 
aus der Staats-Einnapme, welchet zur Verfügung des Schap-Amtes ges 
balten wird. Es lagen Monate lang zwifhen at und zwölf Millionen, 
Dollars Ueberfhuß-Einnapme im den Koffern der Banfen zur Verfügung 
der Regierung. Diefe großen Summen wurden dem Pandel entzogen und 
eonfpirirten in Gemeinihaft mit vem Fall der Baumwollpreiſe und tem 
Bahsitum der fremden Schuld, um auf die commerciellen Intereiien mit 
einer mehr als gewöhnlich complicirten Energie auf ven Handel uarpipeilig 
einzuwirten. Und dieſer Heberihuß ver Staats-Einnapıne, fhlimm genug 
den Händen fpeculativer Banfen anvertraut, wurde zu Borihäfen von 
„Bancp Stode“ verwendet, anfatt ven Kauſmannsftand dadurch in dem 
Stand zu fehen, feinen auswärtigen Berbinvlicleiten begegnen zu lönnen. 

Aus dem Borgefagten haben wir gefehen, daß durch reinen Juſammen⸗ 
Fuß comcurrirender Urfachen, die Engländer und Äranzofen c6 waren, 
welche durch ihre enormen Baarfendungen mach dieſem Lande ven erſten 
Impuls zur Wiederbelebung unſeree Handels gaben, und nachdem dieſelben 
ihre Zwecle und Speculationen ihrem Ende entgegengeführt, verfolgten 
die amerilan. Kaufleute ven gegebenen Jmpuls, ohne aber dieſelben Mit 
tel zu befipen, um die feigenne Bewegung der Preife und tie Beraröße 
zung des Handels aufrecht erhalten und das Ganze controliren zu konnen. 
Das Refultat davon war, daß während der legten nem Monate eine 
Reaction obwaltete. Die Bauınmwollpreife find gefallen — vie Banten 
wurden wegen Geld angegangen, zur Brjaplung der jremsen Schuld — 
und alle diefe Utſachen zuſammengenommen, erzeugen in den großen Dans 
delsfadien — auf welche ver Sturm fallen wird — vie Ahntung von 
bevorfichennen Berlegenpeiten, denen man mit Futcht und Schreden eut⸗ 
gegenficht. Es if wahrſcheinlich, daß der dem Auslande ſchuldige Betrag 
ſich auf 20 bis 30 Milionen Dollars ſtellt, dem wegen des vermincerten 
Bertpes amerifan. Producte in Europa nit begegnet werden kann, fo 
wie die Unfähigkeit ver ſüdlichen und weſilichen Kaufleute, um vie von 
den Seeluſten ihnen gemadten Waarenjenbungen zu b.jablen, 

Bir anticipiren vaber auf Monate hinaus einen ſchweren Drud im 
Geldmartt — einen Drud, welcher mande Halliffements perbesiuneen kann — 
und natürlich zunachſt diejenigen Häufer treffen wire, welche aui ihwachen 
Basen ſteden — wicwohl wir aupererjeits hoffen daß dieſenigen, dereu 
Operationen mit Klugheit und Borficht geleitet wurden, ven Sturm aus⸗ 
halten werben. 

Man wird bemerft haben, daß währenn viefer befonvern commerzieffen 
Bewegungen in ven legten 2Y, Jahren wie Politik ſeht wenig Einfluß das 
rauf ausgeübt dat. Die Handelsbewequngen waren, wie ſchon gefagt- 
Teviglich das Refultat der Operationen einer Anzabl Sperulanten in En— 
ropa und einiger andern in Amerifa. 

Kommt vie Gefahr — umd fie wird aller Bapriceintichfeit n ach kom⸗ 
men — fo ift pie Umvorfitigfeit und Thorheit der Bankgeſchafte treiben 
den Etabliffements die Grundurſache zu allen fommensen Störungen. 

Bären unfere Finanzierd und Bantiers in allen Theilen des Landes 
foweit es ven Hanpel betrifft, Männer mit richtigen Aafihten, fo hätten 
fie die ſich nahende Krifis ſchon Monate lang vorausiepen müſſen. Den 
ganzen vorigen Sommer pinvurd haben wir es nit an öfteren Warnug- 
gen fehlen Laffen, ja ſelbſt früher ſchon; aber wie Borficher unferer Banfen 
maren entweder zu unwiſſend over zu achtlos, um ven Warnungen ber 
KAluybeit in Bezug auf das in unferm Lande fi verbreitete commttzielle 
Phänomen, Gepör zu geben, Es ſollte uns nit wandern, weun fir eine 
terion befommen, noch bevor das fommense Arübjapr vorüber gebt, uns 
jwar eben fo empfinplich ale die des Jahres 1837." (Damb. Sori.Palle.) 


Tabafshandel. 


New: Orleans, im Jan, In einer unterm 9/11, Januar gehaftenen 
Berfammlung der Kaufleute und Factoren, vie im Zabats-Danvel betpei« 
ligt find, find Borfhläge dargelegt, wie ed am beften anzufangen ſei, das 
Zariren uud Wägen der Tabate zu beſchaffen, wonach vie Verkäufe nach⸗ 
dem abyeihlofen werven follen; es haben ſich eine große Zabl Unterfchriiten 
der eriten Kaufleute und Äactoren, um dem vorzuſchlagenden Baarenzolle 
ihre Zuſtimmung zu geben, gefammelt. 

Die Erfahrung bat gelehrt, daß das bis jept beftandene Spftem nicht 
hinreiht, ſondern &8 iſt bewiejen, Daß es mehren haufig willtürliches war 
weiches in feiner Ausführung feine Conttole über Mifbräucde und jelbft 
Unreellitäten halten fonnte, — Das frühere Probenziepen, wie es gefchab, 
kounte dem Käufer feine Sicherheit geben, daß die gefaufze Maare gleich 
den Proben, wonach gefauft, falen wärde, wenn nicht immer ıft e8 dem 
Käufer möglich, vie Kalter, ede fie abgeliefert, fo genau zu unterfuchen. 

Bon der Anfiht geleitet, dem Auslanpe gegenüber, vem New-Drieans 
Tabads- Markt das großte Zutrauen einzuflößen, ſowie mogliche Sorgfalt 
beim Jurigten des Tadals pervorzubringen, uns um gerecht gegen Ale 
au sein, find folgense Borichläge gemacht worsen: 


„Bas af foll immer vom Zabaf geſtreift werten, bas Rap, Hoden, 
Meife ıc., fo gewogen werben, um die wirkliche Zara zu ermitieln; damit 
mits vom Tabat verloren geht, ſollen Schrauben beim ufüpern anger 


mwantt werden; bad Jaß soll nachdem nemogen und fell dann auf bie 
Stäbe ver Fäfer das Bruttogewit une Zara mit einem Eifen eingebrannt 


Der !Warboufemann fol ein Regifter, von allen Marten Nummern 
und Gewicht ver Faſſer halten, und fell varüber ein Gertifirat an den Eigner 
ausftellen, begleitet von einem Gertificat des Infpeetors, indem berfeibe Die 
Marte, Nummer und Dualität darauf bemerlt. Das Gertificat fol zu 
frandferiren fein und dem Käufer bei Ablieferung übergeben werden. 

Transport-Roften, einen Monat Lagermieibe, Streifen, Küpern, Bögen, 
Regiftriren und Gertificatertbeilen fol nie mehr als 2 Doll, per daß ber 
tragen, wovon der Kaufer die Hälfte bezahlen foll, wie vie Hälfte ver In» 
fpertiond.Koften. 

—* Faß Tabaf foll_an vier verſchiedenen Stellen geöffnet werden, 
um ben zu nehmen, mit Conſens ver Jufpectoren, 

Hierauf folgen wiele refpectable Unterfriften ver Kaufleute und Fae · 
toren; wenn bie neue Art der Inipection Anklang findet, fol ſogleich Ans 
alt getroffen werven, durch vie Regierung fie zum Gefep zu machen. 
Die Inſpectoren haben ihre Zuftimmung zu vem neuen Arrangement 
en. 

Es iſt beſchloſſen, daß ein Eomitk von fünf Perfonen, befchenb aus 
erren 9. Yanfear, Chef des Daufed A. Yanfear u. Comp, James 


ben 
. 5. Wefenna 


DB. Bebn, Afforievon Schmidt u. Ep., für die Käufer, 
Afocie von Branver, Williams u. Comp, James Hewit, Gef von 
hewitt, Heranu. Ep., und I. ®. Steele, Chef von Steele u. Barler, 
ür die Berfäufer, ale befiebeno angefeben wir, mit ber Macht, ſich unter 
q felbh, wenn eine Bacanz eintritt, zu erfepen, und die Kaufleute, wenn 
e e4 für notbig erachten, jufammenzurufen, fo wie, wenn Etreitigteiten 
Hanvel entfianden, fe auszugleichen, und darauf zu arten haben, daß 
vie — Maaßregeln auch wirtlich in Be gebracht werden. 
Sie find ferner ermächtigt, brauhbare Perfonen ale Bager anzufellen, 
und zwar fo viele wie fie glanben mötbig zu haben, um vem Hanvel vie 
mögliche Schnelle in der Erpevition zu Ahern; fie fine ferner ermächtigt, 
dinlänglie Sicherheit fh vom jenem ver Wäger nebem zu laſſen für fein 
treues und revlichen Verfahren; jeper Wäger muß einen Ein bei der Stadt» 
Behörse ablegen; das Comite if ermächtigt, jeden Wäger, ver ein Berſeden 
oder eine Beruntrenung begeht, abzuſehen. 
rrner iſt das befagte Eomite ermädtigt, von jedem Angefellten ſich 
eine binlängl:he Caution geben zu lafen, daß vie Angefellten, vie deu 
Tabak zu empfangen und aufjubewahren haben, dies trewich erfüllen. 
Berner fell dus Gertificat der Bäger, dutch ven Angeitellten (Warchou · 
feman) beiceinigt, dinreichend als Gewichtsaufgabe dem Käufer dienen, 
wohlverftanven, daß dieſe Yente in Eiv und Bürgihaft genommen find. 
%. 3. Murray, Serretair. A. Gorvan, Epairman. 
(Hamb. Börf.-Halle.) 
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+ Köln, 7. Min. 
Aüböl koſtet heute 29%, pro compt., pro Mal 2914, pro Oct. Mi 
rt, 
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Berlin, 1. Mär. 

Getreide. One befontere Abweichungen in den Preifen bleibt hier 
das Gefchäit fortwahrenn auf geringen Umſatz beichränkt, Dan bezahlte 
für eine nelagerte Partie Sipiv. bunt, poln. Weizen dl Zpir. Außerdem 
5* wir von feinen Geſchaften, die einer Etwäͤhnung wertd, gehört. 

eggen in loco genießt wenig Begchtung, für $2/S'pfo. bleibt 20 Thlr. 
gefervert, Sipfe. tft zuiept zu 29 Thir. vertauft. Gingewinterter Sipiv. 
wir zu 20%, Iplr, angeboten. Das Tirferungsgeihäft befindet fi noch 
immer im perennirenver Xeblofpkeit, pro April Sapfe, 29 Zpir., abwechſelnd 
bald zu baben, bald einzeln zu Inffen, Sipfe, 24%, Tplr., JuniTuli Sipfe. 
in einem Falle 20 ar bez. und eber noch zu haben, Bipfp. 31 Ihtr. Br. 
0 Ehlr. Geld, erfie weder verlangt noch angetragen. Hafer in 
loco in lehzt gemeldeier Stellung, auf fi — 17 Zhir. bez. und 
nn Sopfe. 17%, Zhir. bej., 55 pfo. havelläne. 17% bez. dafür noch 
eltanten. 

Samen. Der Handel in Aleef. iſt in diefer Woche ziemlich lebhaft 
emeien und Preife für rothen baben um eirca 1 Thlr. angezogen; neuer 
ner bevingt 15 bi 15%, fein mittel 14%, & 14, aud voriapr. hatte zu 

10 bis 13 Zhlr. ziemlihen Umfag. Weißer weniger in Frage, do auch 
circa Thie. höher zu fhäßen, fein 16'%, fein mittel 15%, & 15, mitiel 
14, bis 14, ord. 11% bie 13 Thlt. nah Dualitär, Zhimoipee- nad 
Dualitat 11 bie 11%, Ihr, bezahlt. 

Del. Aüböl in loce, d abnepmenven Bedarf ohnehin gevrüdt 
erlüt neh beſonders in 28 durch hinzugelommene — 
einen Rcfali, und kann augendliclich kaum nöch zu 10%: & CThlt. 
plaeirt werden. 

So hielt auch der flaue Zuſtand im Lieferungszefhäfte an, bie endlich 
kale nach eingetroffenen Rachrichten, daß der Zoll in England auf robes 

übötl ermäßigt fei, worauf bereits in Etettin mehrere 1000 tr. gehan · 
veit fein follen, au unfere Berfäufer zurädpaltenver wurden, Mit dieſer 
Rachricht, am Deren u wobl nicht ju zweifeln ift, bürfte ſich 
eine neue Wera für dieſen Handel gröffnen, ver für uns nur vom Eriprieh- 
liepteit fein fann. Sammillche Yieferungstermine ihlofen hierauf heute 
fehter, und imar pro Marz bis April 10%, & Ya pro April Mat 104 & %s 
ut —— * - —* Y n er 11 an Er u ter u 

ingen. Yeinst, loro ‘ ‚ Lieferung 114Thlr. Palmoı 10%, 
a htr. Hanfol 127, Kir. Mopndt 11y, bis 12 Ahlr. ö 

Spiritus, Bu 10,8000 %% in loco 13%, Zhir. bez. und zu bebingen; 

ng 14%, Tple. gefordert, aber 14 Thlr. mit zu machen. 
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Danzig, 24. Februar. 

In der vorigen Woche if wieder ſebt viel Schnee gefallen und die 
Kälte hat beveuiend zugenommen. war fie bis auf 160 Grad ge» 
ftiegen; beute hat fie etwas nadgelafin, wobei ben Bormittag aber Schnee 
fiel. Eigentli Thaumetter haben wir viefen Winter noch nicht gehabt. 

etreide. Darin find in ven Iehten 8 Zageu einige Geſchäfte ge- 
macht. Bom Speicher wurden 155 Kalt Weizen umgeiegt, wovon 100 
Yaft 136pfo. alter hochbunter von 1842 zu l., af 130pfo. guter 
bunter zu 315 und 10 Laſt, 13apfp. rothbunter u zu 286; 
ebenio auf Lieferung 25 Laſt 120pfp. Roggen zu 215 #1. Un ver Bapıı 
hatten wir nur von Erbfem eine hemlihe ufuhe, Saat⸗Erbſen fehlen 
änzli. Anvere Getreivearten, beſoüders Berfte, waren wenig am Marlte. 
Bir 1127126pfo, Weizen wird W bis 40, 110 20pfd. Roggen ebenfalls 0 
i8 40 Sgr. bezabit, ein Beweis, daß viefer Artiel fnapp if und bis zur 
nächfen Ernte wohl noch flieigen kann. Ebenio iR es mit Erbfen, 
fächlıd den grauen, wo man mitwater den Scheffel mit 3 Ehlr. bezahlt 
bat; in der vor. hat man für weiße 33 bis 45, für graue 75 bie — 
ebungen. — fleine 25 bie 32, 10012fd. große 30 bis 
afer i 


4 Ear. Ei 
piritus 13%, big 14 Zir. per 120 Ort. 0%. 





Bremen, 3. Mär. 

Zu ven für Bremen wichtigſten Abänverungen im englifgen Zarif 
rechnen wir bie am 1. Januar 1847 beabfihtigte Abſchaffung olls 
auf fremden Thran. Derfelbe beträgt kp 6 Est. per Tun, und 15 
auf Spermacch, und dennoch wurden im vorlepten Winter nicht unbe 
deutense Duantitäten von ven Ber. Staaten eingeführt. Bremiſche Süve 
feefahrer werben fünftighin ihren Fang nad Belieben in England over 
in Bremen an ven Darts bringen fonnen. 





Lübech, 1. Mär 
Hanföl. Davon wurden circa 30 8. nefauft; ed ; elwas fefler mit 
viefei Artilel, da verfelbe im Rußland sch bleibt. Die Korperung iA 
jept 23 ME. 8 $. Ert. per 112 Po. Wir befipen no guten Borratp, 
Kal » Wottafche fauben nur bei Heinen Partien Nehmer, da 


um 
em ht. 


in briven w ig eben hr 

Hanf. Einige Partien, zufammen circa 100 Sh.«Pfo., Rein» wurden 
aus ven von Kiga elommenen bu getauft. Unfer Borrath, befon« 
ders von Petersb. Fatvreian, ift mar Mein zu nennen, 

Kbeer. Bon videm wurden wieder verichievene Pöhe gefauft und 
it zulept bis 8 DIE. 8 B. per Tonne bezahlt; von viefer Sorte A nur 
unbeveutend bier. Bon dünner Waare hingegen ift guter Vorrath, d 
Forserung dafur 9 Mt. 8 B. per Tonne. 

Kummel,. Mit finnifhem war es in den fi 14 Zagen fehr leb ⸗ 
baft, und c# wurven circa BO,OUO Pfv. j fuerefhioe hoheren Preifen von 
‘23 bis 27 Mt. Ert, per 100 Pfo, gelauft. Die Haupt-Inhaber fordern 
jcgt ze TE, Ert. per 100 Pfr. und es ift überhaupt micht wiel mehr zu 
erhalten, 

® Leinſamen. Bon vem neuen Rigaer Säeleinfamen wurden im kurzer 
Zeit circa SO0 T. zu feigenben Preifen von 28 bis 30 M.Ert, per Tonne 
etauft, und ber r pispon. Vorrat beläuft Ah nur nog auf ein äh 
bes Quantum, worär vie gorderung 30 bis 33 Mf. Ert, if. Won vorige 
japr. Samen if faf Alles geräumt und wird für bad Wenige 36 Mt. Ert. 
rer Tonue verlangt. 

Anis, Fenchel u. Alaun fanden wenig Beachtung. 

Kleefamen. Yon rothem wurben circa M,OOO Pin. zu 38 bie 39 
I. per 100 Po. begeben, und von ven Eignern feld für die Umgegend 
20,000 Pfv. verſandt. 





+ Termonde, 3. Mär. 


Getreibe. Rengen, womit unfer Markt wenig verfeben, hy ſich 
gut behamptet, 574 bis dun Al; gu Felde ſtehendet 5% 2, 3. Weizen 
neuer rother unverändert, 9%, bis 10", zu Felde Rebenver 9% et u! 
newer weißer 9%, bie ®, bite von ben Poldred 5'4 bie Ys Bl. mit vielen 
Käufern. Buchmweizen u 5%, Bl. per 67 Kll. das Pectol. bei Partien 
getban. Bon Hafer Werläufer u 12 bis 50 vie 100 il, 
Der erneuerte Eintritt ziemlich Rarter Kälte im Laufe diefer Soche 
mit Norpweihwind nad einem compietten Thauwetter, weiches wir Mentag 
und im veifen Kolge ver Schnee verfhwand, hatten, ſcheint dem zu Belve 
febenven Getreide mac dem Urtheil vieler Defonomen fehr natbeilig 
em zu fein. Die Gerfte if im Allgemeinen verloren; der dem weißen 
eigen zugefügte Schaden iR fehr erbeblih und viele Brloer werden ums 
nepflügt werken müffen. Der rotte Weizen hat gleihtalld bedeutend ge« 
litten; es beleben auch einige Beforgnine für ven jungen Roggen umd 
namentlich für ven in ven leihten Gründen. , 
Samen, Die Umfäge in Delfanten waren wenig, umfen reich, die 
von Yeinfaat von Opefa 10%, 10% u. 11 Bl. vach Dual. anflaai 
von Riga, Berfäufer 5%, Al. zu 53 Kl. Raviion angeboten von 6 bie 
4,5. Was vie Rappfaat betrifft, muß man in unferm Lande auf 
feine Ernte mehr rechnen, man fann folde als garsie verloren bettag · 
ten; inland. 134 bis Ya Al. das vectol. Verkäufer nah Dual, Die im 
elde ſedende Kleeſ. hat durch peu farfen Froſt fehr gun, und wire 
olde während des Sommers einen geringen Ertrag geben. _ . 
ei. Unfere Börfe war für Del fehr auimirt zu erböhten Preifen. 
Rübotl 60 bie Y . mit quter frage die Obm von 138 Uttes over 126 
Ril.; Raffıin. 64% 65 Kl. Yeinot mit beveutendenn Umfape 424 bis 
&3 At. vie Dtm von 139 Litres oder 127%, bis 125 Kl. Danfol gefugt 
ju 43", bie 44 Bl. die Ohm von 138 Vitred oder 126'4 bie 127 Kil. ger 
than. — Leinfußen haben zu vielen Geihäften Beranlaffung gegeben 
in den Preifen von 127 bis 131 FL. Der Berbraud für ven inlänpifhen 
Berarf ı beventend, in gänzlider Ermangelung von Autterlräuter. — 
Nappfuen fehr geſucht; für ſchöne Dual. wird verge 9 Al. % 
boten und auf 93 gehalten. Panftugen Aeigend, zu 78 bis 79 Bl. find 
a fhöne Partien gemadt worven, auf 80 äl. per 1215 Kit. ferner 
gehalten. 





Bergen, 13, Rebruar. 
Mit Bezug auf den jeerlgen Erfolg unferes neuen Baar« 
Inennes melsen: Die Aiigperei am Bommelfiorn 
ift ziemlich ergiebig geweſen uno if noch forroauernd. Der größte Theil 
davon iR nah Stavanger und den a Häfen gegangen, wohin 
ver Wind gerade am Bahen yapte. Hier IA vie Anfuhr von neuem Häring 


— Läpt A he 


erſt in ben Ichfen 8 bis 10 Tagen namhaft geworben und ber größte Theil 
dadon zu dem mäßigen Preife von 1 ©ps. per Tonne roben Häring ver 
Tauft worden, m ven Icpten Zagen war bie Anfubr ſchwach va das 
Wetter zu fürmiih war, dod hofft man auf einen weiteren günfigen Ere 
iq ver Fifcherei auch für unferen Ort. Da man im Ganzen einen guten 
— fo war bisher wenig Kaufluſt für ven Wrtifel und daben 
auf Lieferung pro April erſt einige Ümfäge zu 2 bis 2%, Sps. per Tonne 
Waare in Ahtenen Gebinven fattgefunven. j 

übrigen Geihäfte war es feither ausnchmenn fAille, namentlich 
war der Abſah von Hetreive hochſt unbereutend. Bon Sal; war bei Jahr 
reefhluß ver Borratb bier geringer als feit Jahren; ein Duantum von 
30000 Tonnen, das im vor. Monate zugeführt wurde, ging demzufolge 
rafıh in zmeite Hand_über. Ct, Ubes wurde zu 108 4 102 $. und eine 
Ladurg felbh zu 96 6. begeben, fräter war für biefe Sorte fo wie für 
Zrapani wiever willig 102 $. bevingen. Eine Yabung fegterer Sorte von 
1300 Samen, vie vor einigen Tagen angelangt ift, dürfte bei anhalten» 
der * 3 bi8 3 =. t bevin g- viefen Zonen Ik * 
n braunem 2e ran it in en en breres 13,4 

Spe. für nieverländ. Rechnung getauft worden. u r 





j , Riga, 24. Februar. 

Getreide. Wäfrend für Roggen immer mehr Aufträge zum Ber 
faufe aus vem Innern jurüdgenommen werden, bleibt ver Artitel auf 

ieferung fortwährend ohne Frage und würne 116 17pfd. ruf. zu 63 8. 
mit 10% pro ult, Mai zu haben fein. Bon Loco⸗Waare gebt Mandes 
na dem Lande. In Dafer nebt Einiges um zu 48 R. ver 20 Tſcheiw. 
mit 50% Vorſchuß für Töpfe. Waare. 

Samen. Sinige Antäufe von Shlagleinfamen fanden flatt zu 
22, 2% und 26 R., mit 10% Borfbuß, je nah Dual. Hanffamen 
war zu 16%, mit 50% Vorſchuß zu baben; es if zu erwarten, das bei 
auffommender Arage der Vreis fleigen wird, und bürfte ſchwerlich zu 16%. 
R. mit 10% zu kaufen fein. Rachdem für 

Hanfol in ven erſten Taxen vervor. Woche T5R. baar und TEN. mit 
10% bewilligt war, ftellte ſich die Jorderung auf 77 R. baar, wozu legten 
Sonnabenp 100 Berfom, gemamt wurden. Da für 

Hanf yro compt. feine Abgeber waren, und man auch kaum die leht⸗ 
notirten Preife mit Danpnelo angenommen baben würde, fo fand, mit 
Ausnahme von gen oe Vaßbanf, wovon zn 60 R. pro compt. gekauft 
ward, fein Umfag darin ftatt. 

lachs hat wicherum böbere Vreife bevungen, nämlich: Marienb. 
Xron 36 bis 37, PHUD 33 bis 34, IID 30, LD 25 R.; engl. Kron« 32 
bis 33, BG 28 bis 29, RD 25 bie © R. 





* Batavia, 10. November. 


Saffee. Java wird auf 23 Al. per Picof. gebalten und vorigäbriger 


ik am Markt wide mehr vorhanden. Der Vorratd von Sumatra if be 
Shränft, indem kürzlich anfehnliche Partien durch vie Zaltorey au 16%, Al. 
et wurden, woron der größte Theil nach ven Nieverlanten 


eh abi 
ummt war, 
Zuck er if gut preisbaltend. An Folge ver Beränderung in dem eng ⸗ 
liſchen Zolabgaben hat ſich einige Srage fund geben, vabei hat vie Ton» 
fumtion die Preife ver guten Sorten für vie Märkte von Singapore und 
Bombay aufrecht eralten. Man bezaplte für Cheribon Ar.1 16 bis 16%, 
Ar. 2 13 bis 13%, uno Jacatra 13 bie 1494 Fl. 

Mei if nach angelommenen belangreiben Zufuhren febr begehrt, 
weldes bei dem biecjäprigen minvern Ertrag der Ernte auf pie Preife Ein 
Aus dat. Aür weißen Batavia forvert man 170 AL. per Coyang zu 97 
Piss, und unbezweifelt wird Diefer Preis angelegt werden müffen, Pas 
manofan gilt 185 AL, und eine Partie Jnpromaijo von 150 Coyangs wurde 
mit 210 Al. per Copang bezahlt. 

udigo zu 314 bie 3%, fr. für Srantreich begehrt. 
aute, Bir 100 Stud Kubbäute wurden 275 bis 2 SI. und für 
100 St. Büffel · IM bis 219 Al. bejaplt. 

Kupfer in Dlatten gilt 118 Al. ver Picol. 

Stuhlrohr Rebt auf 714 bis 71% Bl. 

ı EinfubrArtifeln wurten feine Geſchäfte gemacht. 

ours: Holland SO F1. London 14% bis 14%, per Lafl. 








Finanz: und Geld⸗Angelegenheit. 
sch Seld, aur Die mit einem # beſeichneten, Papier 


E anffurt a,M., 5. März. Bayern, 3,4% Obfig. 101%. 
wigsfanal-Actien 78. Baven, 374% Obligat. 97Y%,. Darmfapı, 314% 
Dbl. Ye; dito 4%, 102"a; dito 50 A. Yoofe 78,5; Bito 25 Al. Yoofe 
BY. Nafau, 314% Dbl. 84; dito 25 Al. Yooie Der. 

Oblig. 34 bite 314% Obi. 102. 
392; dito per ult. März 302°,. 
inch. 8 Coupons +29, Mar 
Berlin, d. Wir. St.Sch.⸗Scheine 34%, #100 Mi. Präm. 
Scheine d. Seehanpl. *Dita 94. Berlin-Porspamer Eiſenb. 5% —; bito 
rier «DH. 4%, —. Magvebing-Leipziger Eifenb. 154%4; Bito Prior. 
bi. 4%, 109%.  Berlin-Önbalter Eifenb *154'4 15314; dito Pr.⸗Obl. 
4%, *102%, 12, Düfield.-Eiberielver Eifenb. 5%, 106 105; dito Pr.» 
Obligat. 4%, *909',.  Mbeiniihe Eiſendabn 5%, 97; vite_ Prior. Dbiig. 
5%, MY: 99; dito 9. Staate gar. 315%, MY. Berlin-Branff. Eifend. 
4%, —; dito Prior.»Dblig. 3%, —  Dberftefiiche Eifenb, 4%, "35V, 5 
bito Litt. B *r16 115. Berlin-Stettin Littera A u. B *136. Magpeburg- 
Dalberſtadt 4", *114. Brestan-Schweionip-Rreiburger Eifenbapn 4%, 
*119%,; Bito Prierität-Dblig. 4%, — Koln-Minvener Eijenbapn 111. 
Bonn-Kölner Eiſenb. *Hi9,, 


Umfterdam, 5. Mir, 215% mieberf, wirft. Schul 4203 5% 
= Wehe 45 $ erg en ver N, IL-M. 314% 

. an. active d 2 Ruf. OB. 5% 108%,  Wenflerpam- 
Arnpeim 4,4%, 110. Aumflerdam-Kotterdam 1, z : 


Wien, 28. ehr. 5% Metall. 112%; 4% dito 1025 3% dio 78%. 


18 Yoofe 156; 1539 dito 147%. Bank-Mctien 1640. fler 541 
Rordbadn 189%. Mailand 127%. Wien-Blogguig 149% Merhap 57%, 


Lırda 


] Ya. Branffurt 3%, 
Taunus Cifenb,»Netien zu 250 A; “ 
Spanien 3% Dbl. d1Y,; dito 5% Ard. 


Varis, 3. Mär. 5% Rente compt. 120,5 3%, dito compt, 85,10. 
Neapel, —. Spanifhe 3. — in — 
——— ————— 
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London, 3. März. Confold 99%,. Belgien 101%. Holland 5%, 
Mys; dito 3, Portugal 5%, 61',, Brafil. 9. Span. Yet. 
5%, BY; dito u, 0, Meril. Who. Ruf. 119. Columbia 14.. 


Daniſche ON 
mburg, 4. Mir. Hamb.-Berger. Eifenb. *024 1. Damb.- 
PER 0 Elah — 11884. Altona⸗Kieler ifenbabn “14 128. 


Gtüden.-Elmsp. Actien· Jeichn. *117)1 117. Hanf. Dampf. "140. 





Rheinböbe zu Köln am 7. März (Nachm. s Uhr) 5 Fuh v Zoul. 








anzeigen. 
BEKANNTMACHUNG, 








Königlich bayerische concessionirte 
Pfälzische Ludwigs Bahn. 
(LUDWIGSHAFEN-BEXBACHER.) 


Zur Bestreitung der Ausgaben für den Bau und die 
Erwerbung des Terrains wird eine weitere Einzahlung 
nöthig. 

Die Besitzer von Actien-Interimsscheinen werden da- 
her unter Bezugnahme auf den $. 33 der Statuten auf- 
gefordert, bis zum 

fünfzehnten April laufenden Jahres 
eine weitere Abschlagszahlung von 10%, das ist 50 Fl 
per Actie und zwar durch Baarzahlung von 48 FI, 20 Kr. 
und Zinsen- Anrechnung von 1 Pl. 40 Kr., in Summe 50 Ft, 
bei nachstehenden Handlungshäusern zu leisten: 
J. L. Schaetzler. 
Gebrüder Goldschmidt. 
Ph. Nic, Schmidt. 


Zu Augsburg. .» 
Frankfurt aM. . 


” 


” ” u 
„ Carlaruhe. . 8. v. Haher & Söhne, 
„ Mannheim. W. H. Laden'urg & Söhne. 


E J. Wm. Reinhardt, 
München . . » . J. L. Schaetzler, 
Neustadt a. H.. . L. Darcque, 

$. 33 der Statuten lautet im Auszuge: Wer eine 
Einzahlung zur festgesetzten Zeit und spätestens einen 
Monat nachher nicht leistet, wird dadurch aller seiner 
Rechte als Actionair, so wie der bereits gezahlten Ein- 
schüsse zum Besten des Gesellschafis-Vermögens ver- 
lustig ete. 

Speyer, 4. Mürz 1845. 

Das Directorium der phälzischen Ludwigsbahn, 

Lamotte. 


NIEDERL.ENDISCHE TIANDELS-MAATSCHAPPY, 


Die Direction macht hierdurch bekannt, dass die ia 
ihrer Ankündigung vom 22. Januar bestimmte Frist vom 
13. und 17. März, zur Abhaltung der Frühjahrs-KAFFEE- 
Auctionen, Folge des anhaltenden Frostes, nicht an diesen 
Tagen statthaben werden; dass dagegen diese Kaflee- 
Auctionen nunmehr 
zu Amsterdam am Donnerstag den 27. März 1945, 

zu Rotterdam am Montag den 31. Mürz 1515 
abgehalten werden sollen. 


Amsterdam, den 3. März 1815. 


Dan der Oudermeulen, Präsident, 
Scuurmann, Director, 2. Z. Secretär 


* 


30. 








Hierzu dad wöchentliche Beiblatt Nr. 13. 





— 


Berlag von X. v. Binzer. Druck von J. P. Ba chem, Hof⸗-Buchhändlet und Buchdrucket in Köln, Marzellenſtraße Ar. 20. 


| Woöchentliches Deiblası 
Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


_— 


N 13. 


Köln, Samftag den 8. März 





1845. 





Ungarifche Gentral:@ifenbabn. 


+ Verb, 22. Zebruar. Wir find iept aus zuverläfiger guter Quelle 
unterrichtet, daß die Eentral-Eiienbahn während diefes Sommers in der 
Rihtung auf Wien, über Preßdurg bis zur Eipel und im ver Richtun— 
auf Debrerzin bis dem ITrennungspunfte ver Btägeitap auf Ziolnof, 
namlich Beuczel, im Unterbau vollendet und bie Ztrede von Peitb bie 
Waipen jevenfalld bis - 2%, Auguft oder dem peiligen Eterbanustage 
eröffnet werten wird. ngeadtet der ftrengen Kalte wurde doch unaut« 
borlih an ver legten Strede gearbeitet und zwar an ven Aumbamenten 
aller Brüden über vie Sümpfe bei Peſtb, Act, God und Wargen, melde 
iatrofe erhalten mũſſen. Edenſs wurden bie Dämme und Einichnitte 

und an ven impfen durch Pferde- und DOciensÄubrwert gefordert. 
‚Es arbeiteten ſchon vor Eintritt ver firengen Hälte mebr als 6000 Menſchen 
an dieſem Werfe, was, unter einer aus aufgellärten fenntnisreihen Mans 
nern befiebenven Direction, in ver fräftinen Hand des Dirigirenden Ober» 
Ingenieurs Herrn 4. B. Bepſe mit Rieſenſchritten vorangebt. _ 

Querihmellen, Schienen, Yocomotiven, Bagen und Giebäupe find 
ſchon lange im Boraus beftellit und werden fih nun auch bald hier ein» 
finden und in ven Bahnhöfen entitehen. 

Benn anfänglih einige Schwierigkeiten und zwar von der Örgenpartei 
verurfacht wurden, fo find diefe jedenfalls jeht geboben, und zwat vorzeglid 
durd ven Schutz, welbes ſich das Unternebinen von Zeiten Er. LE. Hobeit 
des gr Erzberzons Palatin erireuet. Dieſe Gegenpartei, welche wegen 
der Bien-Naaber Bahn dem Unternehmen entgegemwirkte, ift nun wie mar 
feat, mit ver genannten Bahn in ven Brunnen gefallen, was wopl im 
2 bis 3 Monaten officiell befannt werden wire. 


Verkehr der deutfchen Gifenbabnen 1841. 


Mit Ausnahme ver 1. l. öferreihiihen Südbahn zwiſchen —— 
und Grab, von welcher, wie es I noch keine monatlichen Aueweiſe 
veröffentlicht werden follen, ift ver Bertehr auf ſammtlichen deutſchen Eifene 
bahnen währenn des Jahres 1544 nun befannt. Wir ftellen vie Ergebniile 
in Kolgendem zufammen. yu Januar 1844 waren, die beide Pferdebabnen 

wilhen Yin Gmunven und Linz Bupmweis eingerechnet, ungefähr 252 veutihe 
eiten fahrbar; im Laufe ves Jabres find weitere 74 veutiche Meilen dazu 
getommen, fo daß genenmwärtig 326 Meilen befahren werven, und im Ganzen 
29 verichievene, theild zuſammenhangende, theils noch abgetrennte Streden 
im Betrieb find. Die Zahl ver während des ganzen Jahres beförnerten 
erfonen beträgt un fahr 10,00,009, und wie Eintabme etwa 14,40,000 
I. rbn. over 8.228,00 Thlr. preuß., welche ſich auf die einzelnen Bahnen 
auf folgende Weife vertheilen: 





Meil. Perſon. Einnahme Actiencapital 

Sadiſche Dahn. . . 21%: 1,450,257 Elrim. 854,079,5  Ctaatsbahn 
Wien-Sloggnig . . 10 1,057,636 uw 1,176,067,1'Y20 12,000,000 
Zaunudbahn ».. 5,75 742,92 z 431,270,96 3,0000 
655,903 m 2m AR 


Magreburg-keinjig. 16 
Ralfer-äerd.-Roro . 42 
BonnRöln..... 


664,730 m 2030 FOOD 
180.325, Lk 


Berlin-Potsram .„. 35 435,619 " 220,214 1,750,000 
ürnberg-fürtt .. 470416 = 55402,12 17700 


3821905, Gtaatsbapn 


raunſchweigiſche 13 302,502 “ 
1,0054 ,18% TSTamG 


Leipzig Dresten . . 15%, 44,197 Fr 


Rheine ..... 1150 374,564 9440,57 Ya TAU 
Berlin-Anbalt ... . 20,3% 352.26 1,150,720,45 5,250, 000 
Düffelvorf-Elberfen 34 284405 254,420,4a 1,790,550 


708,070 8,267,000 
233,105,57 Ya 205,000 


Berlin-Stertin . . . 18 BIBnE 
BreslSchwdn⸗Freib. 249 


Oberich leſiſche... 10,75 240,019 266 460.  2,502,000 
Berlin-Sranffurt .„ . 10,75 29,557 5118,16 300 
Magreb-Halberhant 7,75 20,618 233 18.0 275,755 
Sadh ſiſch · Baveriſche 9 1080 TOO 
mburg· Bergedorf 217 193446 71,426,17%a LALIZRUTT 
geburgMuünchen 813 180,373 272475,1 Staatsbahn 


annoverihe „+. 8,17 1365,52 136,7355,.6''4, Staatebahn 


* 

- 

=. 

- 

— 
SUZSELESELTTSEETI TE 


in» munven ... 9,17 133,977 283,055, 0 551.250 
Altongskiel, „r,.14,00 9,008 114,479, ,21 4,220,000 
Rürnberg- Bamberg 8 70,397 46,648,40 ° Staatebahı 
Mürzufblag-Srög 15,50 A000 ? Staatsbabn 
Dreslau-kiegnig .. 9 24476 26.048,25%,  18,112,500 
Linz-Burweis. . . . 17, 15.158 335,207,27%,  _ 2,067,800 


Augsb.- Donauwörth 5,13 s314 7 3038,19 Gtaatsbahn 


Was ven Güterverkehr betrifft, fo Täht ſich die Maſſe ver beferverten 
Gegenftände nicht einmal annäherungsweife befiimmen, da eine beträcht 
liche Anzahl Bahnen vie Hier einſchlaägenden Notizen nicht veröffentlichen; 
es wäre Daher unnüß, vie einzeinen Summen bier im ein Ganzes zuſam⸗ 
menzufaffen. Dieß muß ver Zeit vorbebaiten bleiben, in welder einzelne 
Directorien die in diefer Rubrit befinplichen Lüden, ven Anferverungen des 
beibeiligten Publicums williabrene, ausgefüllt haben werten, Unter ven 
Bahnen, von denen der Büterverkehr bekannt ift, ſeht oben am: die Mbeis 
niide Eifenbahn mit 2,755.060 Ztrn., dann folgt 2) die Kalfer Ferdinands 
Norvbahn mit 1,950.332 Ztrn., ungerechnet mehrere bunveritaufend Itr. 
>% Koblen und Eifenmaterial, vie für eigene Verwaltung verführt warmen; 

agveburg-Veipzig mit 1,375,421 Ztrn.; 3) Wien-Hloggnig mit 1.184,44 

; 5) Yeipzig«Dresven mit 645,774 Atrn. ; 6) Düffelvorf-Eiberfeiv mit 

1,711 Ztrn.; 7) Linz(ömunden mit ‚53 Ztrn,; 8) Berlin-Stettin 
mit 788,179 Zten.; 9) Lin Bndweis mit 669,329 ätrn. ; 10) Berlin-Anhalt 


mit 653,710 Ztrn.; 11) Sähfifh-Bayerifhe Bahn mit 432,575 Ztrn.; 12) 
Magteburg-Daiberhant mit 399,444 Atrn.: 13) Berlin-Frankiurt mit 302,230 
ätm.; 13) eg | mit 296,816 Ztrn.; 15) Dann» 
verfche Eiienbabn mit 191,827 Ztrn. Bon ven übrigen Bahnen iſt, mit 
Ausnahme der Bresiaustienniger, auf welde während der furzen Zeit ihres 
Sefahrenwerdens 3053", Att. freien, und von Nürnberg«Kürtb mit 341 
Ztrn. 31 Pie., wie gefagt, fein Gnterverfehr befannt, obaleih er anf mehr 
reren MONO Itrn. überfteigen dürfte. Es geftaltete fih alfo Perfonen- 
verfehr = Einnahme, der voriährigen gegenuber gehalten, ungefähr fol- 
envermaßen: 
’ 1844: Verfonen eiwa 10,300,000;5 Einnahme zt rhu. 14,383,766,,45. 
s43: r —657 z Ri 1, rbn. 11,063,358,47. 


Depr Perfonen, erwa 2,20,000; Einnahme Bl. rhn. 3,320,807,.58. 





Gegenwärtiger Beſtand der Eifenbabnen in 
” e en rg ß 


Die bis 4 in Franfreich ausgeführten Eifenbabnen haben eine Weg» 
länge von 2,2 Meters, und tpeilen ſich im nachſtehende Anlagen: 
’ Lange nad Metres 
Bon Et. Etienne nah Anprejieur. » 2 2000. An 
„ St. Etienne nah Yon. 2 2 2 0 0. ae. 53.000 


w Anprezieur nah Roanne » » 2 2.0“ 67,000 
„ Erinae nad vem Ganal von Bowrgogue . . 23,000 
„ Wontbriion nah Montrand » 2 2 0.0. 15550 
w Mais nah Riemed - +» 2 2 2 47226 
„ Nismes nah Beaucaire » 2 2 en un. 2728 
„ Paris nah St. Germain. 2 2 2 0.000. 18500 
* entpelliet nah Ceite....209 
van = Gens Coräid Wer) en pi 
Poaris na ailles (m RE: 7 
ns Pi u — Uer) 2... 1659 
„ Wublpaufen nah Tpaun . 2 0 0... 19000 
w Barie nah Eorbel . 2 2 2 0 0 0 er... BD 
„ . Strafburg nah Ball. » » „0... HR 
uw Borveaur nah Te “2 u en era. 51,000 
„ CEreufot nah vem Canal bu Centre. 10000 
Bert und Montcombrg nad ver teirt. . » . 23,000 
„ Billers-Votterets nad Porbaurberdes . . - 8.155 
„ St. Baal mad Ann. » een ne 85 
„. Abfcon nab Denain .» 2 00 en 0. 5,040 
„ Denain nad Et Wall » + 2 20. na 8900 ° 
“ Paris nah Orleans. » » 2 en ee 114,000 
“ Paris nah Rouen . +. +. + . . 128059 
„ Ville nad ver belgiſchen Gränze. . 14,150 


„ WBalenciennes nach der beigifhen Gränze. » 13,125 
„ Rismes nah Montpellier. ou nn. BR 
— Zufammen 082,352 
Ale dieſe Linien mit Ausnahme der vreileßteren, find an (Geſellſchaften 
abgeireten. 
— — — 


Eiſenbahnen. 


Belgien. Brüffel, 16. Febr. Im Januar hat vie Eiſenbabun heuer 
über 740,000 Tr. eingetragen, im vorigen Jahre nur 648,000 fr. Das macht 
ein Mehr von 92,000 fr. aus over 14%, was lediglich der Härferen Güter 
verfußr, zum Theil in Zolge ver auf den Canälen gebemmten Schiffahrt 
beizumeffen if. Uebrigens fürchtet man durch ven Einſturz des Eumpticer 
Zunnels für einine Monate einen nachtheiligen Einfluß auf die Guteroer 
fuhr zu verfpüren, die gerade im dieſer Raum am bedeutendſten ift. 
Bereitd foll der Antwerpener Handel fib in egenheit beinden für feine 
lie na rũttich, Berviers un Deutſchland. 

anffurt-Gaflel. Aus Frankfurt a.D., 20. Febr. wird gemel« 
det: der Angelegenbeit wegen Führung der Eifenbahn von Kaſſel über 
Gießen fine vie Hofe von Safe und Darmftadt nunmehr überall einver« 
Ranven, und das Eifenbabnlnternebmen wird fhon in viefem Aräübiahre 
begonnen werden, Der wilden biefen beiven Hojen une der Stadt Aranfe 
furt beftebenve Differenzpunkt wird fein Dinverniß mehr abgeben, Die 
beiden beiüihen Regierungen haben dem Senate dieſer freien Stadt ihr 
Ultimatum mittheilen und venfelben erſuchen laſſen, binnen vier Wochen 
beizutreten. Im Kalle verfelbe ſich vo nicht geneigt zeigen möchte, iſt 
von ihrer Seite deſchloſſen, vie Eifenbabn mit Bermeivung von Aranffurt 
von Bodendeim nab Hodft zu führen, und fi dort ver Taunıs-Eifenbapn 
anzufchliegen. Diefe Nachricht erregt bier, wie Sie venten fünnen, fehr 
wierige Empfindungen, und währene man der Weisheit des Senats dere 
traut, liegt nur ein Moment ber Beruhigung varia, nämlich des, daß es 
denn doch endlich Eruſt mit dem Bau dieſer wichtigen Verbinpungslinie 
wird, Weber die Erievinung ver zwiſchen ver Taris ſchen Poftvermaltung 
und ver Start Kranffurt befiebenven Streitfrage über vie Benupung der 
Taunusbahn zum Transport der Poftguter verlautet goch nichte, und man 
fiebe noch immer die Pongüter ic. in befonnern Wagen (mit auf ver 
Eifenbabn) nach Hödft defördern. Gleichwohl wirn für Taris vie Sade 
yet wichtiger, und bei der Zunahme ver Eifenbahnen zur Vebensfrage. 
Ob hier nit ein Bergleid das Befte wäre? 





Dampficiffabrt. 


Trieſtiner Lloyd. Se. Erl. der fühenlänbifge Gouverneur 
Graf Stavion fepte vem im pleno verfammelten Municipalrath ver 
Stadt Trieh auseinanver, daß die Dampficiffahrt-Gefelfbaft nes Yoyd 

Ausvehaung ihres Wirlun ifes in ver Levante im Begriffe fiehe, 

68 Dampfboote ver Donaugeiellihaft Fünflih am ſich zu bringen, baß vie 
e Staatdverwaltung die Jinfen zu dem Bien erforderlichen ald Dar« 
pen aufzubringenden Kruffhilling garantirt haben würte, wenn dies ſich 
ihrem Spftem vertrüge, Daher bie Stadt Trieft, in Betracht des ihr 
ummittelbar von ver Dampffhiffahrt erwachſenden Nupens, eingeladen 
werde, bie u A übernehmen. Die Antwort fiel aus wie 
gi erwarten war. Der Municipalrath erwiverte, daß er ſich von dem Ber- 
auen ber hoben Landesſtelle überaus geehrt In und basfelbe nicht beffer 
u rechtfertigen wüßte, als mit ver größten itwilfigfeit Bürgfbaft zum 
iben einer Anfalt zu leiften, die fh fo unbeftritten große Wervienfte 
nm ven Berfehr im Allgemeinen und um Zrieft insbeionbere erworben hat, 
und fe ifi venn das Beicäft zwifchen ven beiven vaterländiihen Dampf» 
feiffahrts.eiellihaften als abgeſchloſſen zu betrachten. Weder Das ihon 
am 3. Rebr. aus ver Yevanit, nod vas am 12. aus Öriehenland in Zrieft er- 
wartete Dampfboot if bie jet angefommen. , Man zweifelt übrigens nicht, 
das das erfiere fi in einen ſichern Port geflüchtet haben wird. DieBora 
weht wieder mit der größten Heitigkeit, vie Schiffahrt ift gehemmt und ver 
inter ſcheint erft recht beginnen zu wollen, 

— Lrieft, 16. Febr. Die mei vermißten Dampfboote —— — 
und Kerbinand), befinden fi in zwei dalmatiniſchen Hafen (Curzola und 
Raqufa), wohin fie vom Gturme verſchlagen wurden. 


Megulaire Badet-Pol:)Schiffe 


von famburg nad New- Hork. 
Die fo rũhmlichſt bekannten, fhnellfegelnden Padet-(Por-)Shiffe des 





Unterzeiöneten werben folgendermaßen bier abneben: 
„Remton" + 30 Kaften, am 15. Rebruar, 5. Juli, 15. Nov. 
Er 30 u. 1. Mia, 5. 1. De 
“ iles 48 „ 5. Bpril, 15. Aug. 16. 
„Kranklin“ DE 1 Mal, 1. Sepi. 
fbington” ... + MO u nn Bd » 
„Stephani” » 350 u m 5. Juni, 15. Det. 
„Brarend" . » 2. MM nn dm 5. Nov. 


Nach New-Orleans 
am 1. Erptember, 25. September und 15. Drtober, 


Die eleganten, bequemen Eafüten, die hohen geräumigen Zwiſchendege 
umd die zwedhmäßige, zum Schneilfegeln beftimmte Bauart diefer Schi 
gewähren Sofagieren und Auswanverern vie größte Sicherheit einer ſchne 

und en Reife; bei ven billigſen Preifen lönnen ſich ferner 
diefe ver beffen Kof und Behandlung verfichert halten, und bürgt bafür 
ber < e — der Sam. —— ri 

richt erteilen erren Agen tergeichneien 

ober au — Briefe u - 

Hamburg, 2. Januar 1345. Mob. M. Sloman, 
Eigenthümer ver PadrSchifie. 





Gewerbe: Ansftellung der beutfchen Bunbed- unb 
Zollvereins: Staaten. 
Echluß.) 


XXII. Erzeugniffe landwirthſchaftlicher Induſtrie und landwirth⸗ 
ſchaftliche Geräthe. 

Kaufmann ©. Niemeyer im Dielefeld, Hutebeſber Graf Eiesztoweti 
zu Bierzenita, Kaufmann u. Delenom R. 9. Korn in Palle, mieber 
meifter 3. ©. ©. Böhriih im Kadeburg (Kar. Sachſen), Mafhinenbauer 
2%. 9. Netrebsti in Pofen und Molvenhauer u. Eronenberg zu Gernrove. 


XXIN. Urbeiten vor natürlihen Steinen. 


Maurer 9. Kielmann in Polen, Baumeifter J. Kranner in Prag, 
Bergbau⸗ Unternehmer G. Schwarze in Recht (RB. Jachen), Kaufmann 
und Kabrifbehiger 9. 3. Berger in Venlo, Bilvpauer Bianconi in Berlin, 


XXIV. Ziegeleitvaaren, gebrannter u. gemahlener Gypö, Gement, 


Ziegelfabritant €. Hufzty zu Marlaſchein bei Teplig, Ritterguts- u 
Beide er D. zu auf —— te und Transit 
® auf Bapno, aumei thoff i 
Meierei-Pühier L. Pape in Duvenpaufen, — — 


XXV. Zöpfereis, Porzellan: und Steingulwaaren. 


Dfenfabrifanten 2. Trampe in Straßburg (R.-B. Potsvam) und E- 
gms in Berlin, Töpfermeifter Syerbindfi in Sharniten Shplenmanrene 
abrifanten E. Biehl u. 32 Baiblingen, Kaufmann und Porgellan- 
maler I. €, ann in in, Steingutrößfren-Fabrifanten Gebr. Knod ⸗ 
en in Nansbah (Raſſau), Steingut-Fabrifunten Paetſch und Hinge in 
a. d N rn * v. ee Erben in Bertin, 
ngut- u. Glasfabr . Schaller u. Sohn ippa, Porzellan 
Babrifant €. Ungerer in Hirſchderg. a ha nr anni 


XXVI. Glas und Gladtvaaren, auch Spiegel. 


Glaeſchmelzmaler E. und J. Kebrer zu Erbach Seſſemn), 
fabrit des Grafen zu Solms in Wehrau —* R en r lude 
wigsthaler Blashätte (Bayern), Glasfabritant C. Rohrbach in Ariepricds 
gun: Glafer u. Glasmaler Chr. Bührlen u. ©. zu Ulm, Glagfabritdeſ. 
2 Bor zu Braunlage, Billerop, Boch, Karcher u. Ep. in Wadgaſſen 
a en a ——— 
n nieglin u in M be 
waaren-Babrifant ©. Ei Moefor —X Su 


Glas · 
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XXVII. Bitrlol, Mann, Pottaſche, Kall und andere chemiſche 
Producte. 


Hüttenbeiter C. Rbodius in der Sternpütte (R.-B. Koblenz) und & 

5 Pürtner's Sohn zu vaiden, Anlerbütte, Chemiter I.9.3.0.9.6. 

onheim in Yaben und Braune in Danzig, Netien-Juderfabrit zu Mu- 

frena bei Alsieben, Dirigent 9. 8 ‚ Apotbeler I. €. on im 

Berlin und Trommsvorf in Erfurt, Kaufmann umo Babritbeier R. 8. 

Dilchert in Baireuth, kr u a €. Prüdner in Hof, Gemifche 
Fabrik von Engelte u, Ep. in Reufalzwert bei Minden. 


XXVIN. Seifen, Lichte und Schicßpulver. 
Schießrulver ⸗ Fabrilant Th. Goebel zu Brederfelo, Wanslihtfabritant 
A. Tammpäufer und Yicht u. Seifenfabrikant E. Treue in Berlin, Ways- 
tihtfabrifant ®. Hed in Main, Ceifenfabritant €, 8. T. Graffan in 
Bolfenbüttel, Stearinliht-Zabrifanten X. Schneider in Zrier und (Behr, 
Reuf in Stutgart. 


XXIX. Graupen, Mehl, Stärke, Syrop und Honig. 

Butsbefißer und Stärte-Fabritant v. Brucdhaufen auf Stovern bei 
Bedum, Stärkefabritant 9. 5. Shramm zu Neuß, Yabrifanten Brüdner 
u. Ep. in Kalbe a. d. ©&., Commercienratd Grumau in Eibing, Dühlen- 
befiger I. T. Shen! u, Teichmann ſche Eiberienfabrif in Erfurt, Stärke 
fabrifant 2. 4. Ratbo in Halle, Kartoffelftärte-Sprap-Rabritant A. Deibig 
iu Schwert, Rittergutebeiiper E. E. X. Wolf auf Kirfda, Gutsbeiper u. 
Stärter-Sprupfabrifant 9. WB. Matt auf Brauenhagen bei Angernümee, 
Landwirih €. 5. Adermann in Halle. 


XXX. Gonbitortwaaren, Ehocolade und Moſtrich. 
Pfefferfücler C. A. Wagner und Conditor W. Juchs in Berlin, Kauf- 
mann u. Ghecolavenfabrifant 3.6. Mielte in Frauifurt a.d.D., Mofrid« 
er MR. Pintus zu Pranvenburg, SrnfZabritant C. Werb in 


XXX. Schaumwein, Liqueure, Biere und Cichorlen⸗Kaffte. 
Weingeſchaft M. Müller zu Eltville im Rheingau, Deftillateur C. A. 
d. Metternih in Mainz, Yiauerfabritanten J. E. Geiß in Aten a. d. Elbe 
due Keiler in Dan —— — > a eben nn 
et, enwaͤrtiger acer a in Kan auereib 
da Dalmer in Danzig, MeinorienKafler-Jubritant ED. Bleibtreu in 
(berftant. 


XXX. Farbſtoffe, Rarbivaaren, Leim und Fitniß. 
Farbenfabrit A. Greiner_Wror. zu Königafer (Stwarzburg-Rupof- 
habt), Rarbenfabrifanten 8. Droop und E. A. Springmann in Dsnabrüd, 
x. Pufcer in Nürnberg, Chr. Edarbt in Kapla (Gacfen-Altenburg), 
% E.Roral in Berlin, Kaufmann u. Babritant Pfeifer und Kopal-Bern« 
ein u. Yadfirnig-Fabritant 9. Salomon in Halle a. d. Saale, 1. Be 
werd Broducten-Berfhleiß-Direction in Wien, Tufhfarben-Kabritan 
Aumüder in Münden, Rupfervrudihwärge-Fabrifant I. ®. Valveneder 
ranffurt a. M., Rupferprudtereibefiger v. Raes feid in Mainz, Karbwaaren- 
abrifanten M. Hleifder u. Ep. und Cattunfabritant D. Porhimann in 


eslau, Hemifhe Provuctenfadrit Ph. Engelhard zu Regensburg. 


XXXIV. Schriften, Bud und Steindrudjahen, geographifche 

und Relief-Karten. 

€. A. Reichel in Kaffel, von Bogel'ſche Bu» 
ltbograph. Auſtalt Güber 

3. B. Kutfcheio in Berlin, 


Schriftgieferei-Beft 
druderei zu Yanpsput (Bayern), a Fe 
in Berlin und Th. Bilder in Kaffel, graph 
Nelieflarten-Fabritant &. Erbe in Stuttgart. 


XXXV. Buchbindereir, Zebergalanteries und Gartonnage-Arbeiten, 

Buchbinder W. Spilde in Berlin und W. Beißer in Eötben, Buk- 
bindermeifter 3 Erfelius in Berlin, Galanterie- und Lederwaaren · Fabri· 
tanten €, A. Behharot in Berlin und E. Senf u. Comp. in Etutigart, 
Wuchbinder a. Arrappen-Aabritanten C. G. Robt u. Zöllner, Yererwanren- 
Rabrifant E. G. Staab und Papier» u. Dblaten-Zabritant Ed. Stange 
in Berlin, Galanteric- und Buhbinvermaaren-Zabrifanten J. Röper und 
G. Stolle in Yübel, Borſſeherin des Schweſterhauſes E. Lonzer in Reu- 
dietendorf bei Gotha, 

XXXVI. Tapeten und Edjreibmaterialien. 

Zapetenfabrifant und Drabtwebereibefiger U. Lüde zu Münfter, Ta- 
— — Si in Stattgart, Siegellad«Fabritanten E, Rievling 
n Erfurt u. M. I. Kohn in Mainbernpeim in Bayern, Bleikiitfabritant 
2 Stäptler in Nürnberg, Pergament und Brieftafgen- britant J. 

erwald in Bürth. 

AXXVIL Muſitaliſche Inſtrumente. 

Infrumenienmaher C. Maſſow in Berlin, 3.4. Siedemann in Bafle 
a. db. Saale un 3. u. A. Lanpferhoff zu Effen, Pianoforte-Zabritanten 
€, Schönemann u. 4. ®. Willmanas in Berlin, Hol-Inftrumentenmader 
3. 8. Marty in Königsberg in Pr., Inframentenmacher für Blafe-Infru- 
mente I in Erfurt, Drecheler und Inſtrumentenmachet 8. Yanier 
jun. in Münfter. 


XXXVIH. Darftellende Urbeiten von Menfhenhaaren, Gyps und 
anderem Stoffe. 


Darftellender Rünftler G. Seel in Elberfeld, Runft-Anfalt für feine 
plaftiſche Arbeiten G. Eichler in Berlin. 
XXXIX. Chirurgiſche Inftrumente und Bandagen, 
Chirurgiſcher Infirumentenmader und Steihriemen-Fabritunt 4 P. 
———— 
onn . Mies in Köla, dirur 
B. Iacobien in Hamburg. ° 





Drud von I. P. Bahem, Hof: Bucjändter und Buchdrucker, Marzelienftrafpe Rr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


N 30. 


Köln, Dienftag den 11, März 


1845. 





Erfheint dreimal wochentlich, mebt wöhentlihem Beiblatt_für das Traneportwefen und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbiährig in Köln 


3 Ihaler. Durch die Por, im ganzen preufiichen Staat 3 Thaler 12 Spar. 
(Unter Seivenmader Rr. 10), jährlih 6 Thaler ? 
Redactions · Bureau und Erpevition 


Im Buch andel zu berithen durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


Sgr. Infertionen, bie Fi 1 Sr. 6 Pf. 


arzellenfiraße Ar. 





Belgien. Uenderung bed Getreidegefehes 


(Berg. vor. Organ) 


fol nad einmütdigem Befhlufe der Repräfentanien-Rammer in Betracht 
gezogen werben, 

Mehrere Deputirie, mamentlih die Herren Rogier, Berhaegen und 
Leſoinne, brangen jeboch auf eine vorhergehende Unterſuchung feitens ber 
Rammer oder ber Hegierung. Der Minifter des Innern verſprach vor- 
läufg alle in feinem Departement beſindlichen auf vie Getreivezölle dezũg · 
lichen Rachweiſe vorzulegen; folten fie unzulänglih gefunden werben, fo 
bürfte vie öffentliche Unterfuhung unumgänglich fein. Die großen belgiſchen 
Agriculturiſten erheben inzwiſchen lebhafte Klagen über Mangel an Schuß, 
Drud und nievere Preife. Um die gegenwärtige Lage ver Agricultur in 
Belgien genauer beuribeilen ja fönnen, dienen folgende allgemeine jähr« 
lichen Durchſchnits⸗Preiſe von Weizen und Roggen in Belgien feit ver 
ganzen Friepensperione, vie auch fonft no für vie vergleichende Statifif 
nicht ohne Wichtigkeit find: 


Jahr Weizen Roggen Jahr Weizen Roggen 
1815 fr. 21,8 14,70 180 fr. 20,27 12,42 
1316. u 21,58 1 „ 2,71 15.07 
1817 . BA 24.70 2 „ 20.97 13,55 
8 223 17,62 153 „ 14,73 9,86 
1819 „ 18,67 12,76 154 „ 13,86 8,4 
1820 „ 15,40 9,99 1855 „ 14.55 2.04 
151 5 8, 156 „2 9.,88 
1322 „ 14.4 8,63 1837 „ 16.36 10,87 
123 „ 13,76 9.29 1358 „ 2,8% 12,35 
124 „ 10,89 6.37 189° „ 23. 13,35 
35 „1897 38.— 10 „2156 140,62 
1536 „ 14,19 10,17 1841 . 230,06 11,58 
127° „ 17,13 12,04 sn „ 22 13,11 


125 „ 19,69 11.52 1543 


= 
= 
E 
- 
* 
* 


139 „ 3.1 1,80 4 „u 17,76 10,58 
Dieie wirklich mertwürbige Ueberficht zeigt, mit welcher von der Aenverung 
der Getreivegefcge unabhängigen Regelmäßigkeit vie Perioden des Steigens 
und Rallens ver Preife ſich darſtellen. Rah der vurd ven Mißwachs von 
1816 veranlaßten ungeheueren Theuerung, ſieht man die Preife von 1818 
bis 1824 unausgefept fallen: ſodann freigen fie wieder eben fo anhaltend 
bis 1829, um im Jahre 1834 wierer auf ven niedrigſſen Stand herabzu⸗ 
geben; von neuem heben fie fih bie 18, wo vie jängfe Periode des 
Eintene beginnt, die man im Jahre 1344 ald beendet betrachten kann, da 
fih bereits eine merkliche Berbefferung der Preife angefündigt bat. Noch 
merhwürsiger aber ift für jeve Geſetzgebung — auch beherzigenowerih ats 
ein Sieg ber verbeiferten Wegverbindung über eigentlihe Hungeregefahr, 
die, wenn Gott nicht ein allgemeinzs Strafgericht über die fündige Welt 
berauführen will, für immer entfernt zu fein ſcheint — daß die Differeng 
ber Preife in den verfhievenen Perioden des Steigens und Fallens immer 
geringer wirt. Bei alldem erſcheint ver Nüdfhlag zum Sinken immer 
minder Rarf als das Steigen, fo daß im Allgemeinen vie Preife ſtete Hei 
gung zeigen ſich allmälig zu erbößen: 1824 fiel Weizen auf 10 fr. 88 ce. 
das Kil. Roggen anf 6,375 1834, das Minimumjahr ver nächften Periode, 
bezüglih nur auf 13,86 und 8,AL, und 1844 fogar nur auf 17,76 und 
10,5, Dies beweißt zugleih eine unzweifelbare Berbefferung in ver Lage 
ver Agrieuliur. Zu demſelben Ergebniffe gelangt man wenn man bie 26 
Satre von 1819-1844 in zwei Perloven von 13 Jahren (18190 1831 und 
1332-154) trennt und bei jeder bie zwei döchſten und zwei niedrigſten 
Zaprespreife aufer Betracht latz denn aldvann ſtellt ſich ver mittlere 
Preis in der erſten Periode auf beziehlih 16 fr. 63 ec. und 10,57, in ver 
fegten aber anf 18,47 und 11 fr 60 e. Diele Berbefferung iſt fehr be⸗ 
beutend, fie hat den Neinertrag des Bodens um vie Hälfte mindeſtens ver⸗ 
meprt, denn vie Erzeugungde und andere Koſten haben jeitvem eher ab⸗ 
als zugenommen, befonderd wegen ber auferorbentlihen Bervolllemmaung 
der Wegverbinvung, die eine Hauptſache bildet für ven Abſatz von Natur 
proructen. Kein einziger Gewerbezweig im Lande fonft erfrent fich einer 
gleich gänfigen Tage, das Neinerträgniß ift vieſmeht bei allen in fletem 
Einen begriffen, Wein deſſenungeachtet beim Grundeigenthum ein Uebel 
sum Verichein fömmt, fo bat es nur darin feinen Grund, dag durch das 


beſtandige Steigen der Getreide Preife feit 1834 der Güterwerih zu einer 
ſchwindelnden Höhe getrieben werten iR. Um ihm varanf zu erhalten over 
gar no höher zu fieigern, verlangen vie Grundbefiger verſtärkten Schuß- 
ol ver weder im ben Preifen, wie wir oben gefehen, begrünvet iſt, noch je 
im wahren Vortheil bed dicht bevöfferten und vorzugsweiſe Roffveredelnben 
Belgiens liegen faun. 


Wollmarft zu Stettin. 


Bekanntmahung. 


Es if in der legten Zeit immer mehr üblich geworben, daß die öffent» 
lichen Feilbietungen der zum hichgen Bollmarkte gebraten Bolle längfi 
vor Anfang der durch bie Kalender zur Kenntniß bes Publikums gebrach- 
ten Marftzeit fatifinden. Hierdurch werben ſowodl die eigentlichen für bie 
Probucenten, wie für die Käufer gleich erheblihen Zturde des Marktes 
wefenitich beeinträchtigt, als auch den erfteren durch bie mötbig werdende 
früpere Sur ein anfehnlicher Theil des Wollgewächſes entgeht. 

Zur Vermeidung dieſer Hebelftinde wire veshalb, in Zolge höherer 
Anorpnung, beftimmt, daß fünftig vie Berwiegung der Wolle und Aus- 
ftellung ver Wagefcheine, fo wie dad Huslegen der Wolle auf den zum 
Wollmarkte beftimmten Pläßen nicht vor den drei Tebten, ber falendermäßi- 
gen Eröffnung des Wollmarkted voransgebenden Tagen ſiatifinden barf. 

Dies wird hiermit zur Keuntniß des blerbei intereffirten Publikums 
gtbracht. 

Stettin, W. Januar 1845. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Pabelt. 








Englands Sandelslage. 


London, 35. Februar. Bei dem Foriſchreiten der Wohlhabenheit in 
dieſem Laude and ven ſich vermehrennen Staats⸗-Revenuüen in den lepten 
drei Zabren baben ſich vie Anſichten und Meinungen in der ganzen Nation 
über folgende zwei Punkte fo fehr geläntert und befeftigt, daß feine Par 
Iamentd-Sipung mehr vorüber geben fan, ohne daß bie Principien der⸗ 
felben ſich entwideln und weiter verfolgt werben, wie langſam aud ver 
Schritt fein mag, der jedesmal gemacht wird. Diefe Punkte find: 

1) Berminderte Deftenerung auf große Eonfuntiond-Artifel, um va 
dur ven Verbrauch zu vermehren, vie Stantd-Revenk durch bie größere 
Quantität wieder zu beben und den Handel in dem Artikel zu erpandiren. 

2) Größere dire cie Befeuerung, an ber Stelle der verminderten in« 
directen. 

Es iſt fein Zweifel, daß das Beſtreben auf radicale Umwandlung in 
ver Natur ver Beſteue rung in allen Ländern auf Hiuderuifſe ſtoßen mus, — 
fo auf in viefem Laube. Wo aber vie Riptigfeit des Princiys anerlauut 
it, da würde eine große Demonftration ſchneller uno beffer zum Diele 
führen, als viele jährlich folgende Meinere, Aber das Privat-Intereife ein- 
zelner einflußteichen Parteien if mächtiger als unfere Regierung, von welcher 
vie neuen Biscal- und Finauz ⸗Geſetze vorgeſchlagen werten, und auch vieles 
Jahr befteben Re in einem Gemiſch von Liberalen, zeitgemäßen und neuen 
Monopol-Proierten. Mehr als jemals vorper müßte in dieſem Jahre ges 
fcheben, denn die Finanzen Liefera einen bedeutenden Ueberſchuß une zeigen 
ihn auch nach ver Schägung für das folgende Finanz jahr, nämlih einen 
Surplus am 5. April 1846 von 3,409,000 Lst. Die Haupt⸗Gegenſtände 
find jept folgenve: 

a) Zuder. Als im vorigen Jahre ver Zoll auf „free labour* Zuder 
von dem Propibitions-Sag auf 355h. Od. per Itt. Arirt wurde, während 
der auf enalifhen Eoloniaf-Juder 25 sh, Id. per Ztr. blieb, war ed ohne 
Zweifel die Abſicht ver Regierung, in dieſem Sabre mehr für bie Zulaf> 
fing des fremven Juders aller Art zu ihun, denn die Audfiht war, daß 
englifher EolonialeJudes nit in binlängliher Duantität geliefert werben 
tonnte. In der That, cd wurden in 1844 nur 4,097,990 Ztr, imbortirt a. 
4,130,895 Zr, wurden für ben directen inlänvifhen Berbrauch verzoflt, 
ber feit neun Monaten find vie Nachrichten von Weft-Inbien und Mau— 
ritius fo günfig über die Berunchrung im der Cultur des Zuchers uud über 
vie Ehance auf vie letzten Racelien, daß mit ven befiehenden Borräinben 
am 1. Yan. 1945 fr viefes Jahr (1845) wenigſtens 5,500,000 Itr. Zuder 
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von Weftindien, Manritins und Oftindien vorbanten fein werben. Diefen 
Umſtand Hat der Minifer fogleih benußt, um den engliſch⸗weſtindiſchen 
Pilanzer aufs Neue zu begünftigen im ver Beſſimmung der neuen Zölle, 
Im Cabinet felb find drei Minifler ver eine fo eben ausgetreten), deren 
Familien große ZudersBefipungen in Weſtindien haben, und ver Einfluß 
aller weftindifhen Eigner im Parlament fol zu Gunflen des Minifers 
erhalten werben! Die neuen Zölle find folgende: Man führt anfe Neue 
die alte Methode ein, Muscovaden von „elayed* (terr&) zu trennen, Er 
fiere follen zaplen: von englifhen Eolonien 14 sh., von free labour Pros 
ductiond-Ländern 23 sh. 4 d.; weißer clayed Zuder von engliſchen Colo⸗ 
nien 16,4, von free labour Landern 285. per Bir. Auder, durch Sclaven- 
arbeit gemacht, bleibt durch Propibitio-Zölle ausgefhloffen, mit Ausnahme 
von den Ber. Staaten von Rorvamerifa und Benequela, vie nad früheren 
Tractaten den günftighen Zoll auf fremden Zuder reclamiren bürfen. Für 
weitere Details verweiſen wir auf bie Special ·Joll⸗Liſte. Der Unterſchied 
zwiſchen englifgem und fremvem Mudeovaden-Zuder war alfo früher 10 
ah. 6 d. und iſt jegt 9,4 per Zir. zu Gunften ves englifhen Eoloniaf- 
Zuders, und da es nicht wahrſcheinlich if, daß bei einer folgen Zollbe⸗ 
nünftigung mehr als etwa 300,000 Itr. fremven Zuders in biefem Jahre 
hier verzollt werben bürften, fo hat das neue Geſetz kein anderes Berdienſt, 
als vaf es für ven Konfumenten ben Artitel 15 bis 20% wohlfeiler mat. 
In dieſem Lande werben zwei Drütbeile allen Zuders im ropen Zuſtaude 
Cald Museovaden) confumirt; der Rekt wire raffinirt. Unſere Zuckerzölle 
find nie permanent, fonvern immer nur auf Ein Jahr. Das neue ift bes 
abfichtigt ſchon in biefem Frühling, nachdem es vom Parlament angenommen 
ift, in Kraft zu treten, und fann dann nicht eher als in ver Parlaments. 
Eitung 1946 wieder geändert werten. 

b) Aufpebung aller Zöle auf ungefähr 430 Artitel, fo daß auch eine 
Regiftration nicht mehr möthig if, aber vie Authorität der Unterfuchung 
bleibt. Diefe Maafregel iR im Geift der Zeit und eine der richtigften, vie 
jemals proponirt find, — aber Re if ebenfalls feine große, denn vie ganze 
Zoll-Revenk von den 430 Artikein war nur circa 320,000 Lat, aus einer 
Staats-Einnahme von fünfzig Millionen. Es find vies zunächſt alle Ge» 
genftände, die als rohe Materialien entweder in Fabrifen gebraucht werden 
oder fonft einer weiteren Verarbeitung hier unterliegen. Ramentlich Barbe- 
ftoffe aller Art, Droguen, rohe Baumwolle, Mahagoni» und andere Holzer, 
die zu Mobilien verarbeitet werden, Felle, Häute, Saaten, Erive (rode u. 
DOrganzin) u. ſ. w. Wir nennen nachſtehende Artifel jperiell, und vie vaber 
bemertten Säge find vie Zölfe, vie num gänzlich aufgehoben wercen follen ; 
Baumwolle %s d. per Pfe,, Manveln, bittere, 2 sb. per Ztr., Schweins⸗ 
borfien, fortirt, 3 d. per Pfd., Baumrinde, 3 d. per Ztr., Blade ꝛe. 1 d, 
ver Ztr., Blauholz Ash. per Ton., Vitriol 10 sh. perZ,, alle Arten Gummi 
1 sh. per Itr., Baummoll-Garn (Twit) 3%, Blaumfevern 7'4d. per Po, 
Bettfebern 10 sh. per Ztr., Galläpfel 1 sh. per Ztr., Schmierfett 3 d. per 
3tr., Hanf, zubereitet, 25h. per Ztr., Häute, gegerbt, 1.d. per Pio., Eifen, 
Gußs, 1 sh. per T. Stangene, Roh» 2 sh. 6 d. per T. Schmalz (lurd) 
6 d. per tr., Del, Corusnuße 7'% d. per Itr., Oliven» (ausgenommen 
in ficilianiſchen Schiffen) 2 Lst. per T. Palm» 6 d. per Ztr., Yen» und 
KRübe 1 ist. per T., Schmalz 209%, Pech 1 d. per Ztr., Duedfilber 1 d. 
per Vfd. Krapp und Krappe Wurzel 6 und Id. per Ztr., Yumpen 6d. per 
&., Salpeter 6 d. per Ztr,, Rapp⸗, Flachs⸗ und Keinfamen 1 d. per Dr., 
Widen 2 sh. 6 d. per Dr,, Seide, robe und Drganzin, 6 d. per Bir. bie 
1 sh. yer Pfr, Mahagonibolz 5 sh. und 1 Lst. per T., Zinf, gemalztes, 
2 Lat. 10 sh. per T. Stäbe, nidt über 72 Zoll, 2 sh. per Laſt, Stahl ⸗ 
rober, 1 sh. per T. Theer 6 d. per Laſt von 12 Bris., Droguen 1 sh. per 
Itt. Wilohäute und andere Felle 6 d. bis 18 sh. per Dutzend, Wade 1 
sh. per Itr,, Leinen ⸗Garn, rohts, 1 sh. per Zir., Zaffreen 1 sh. per Ztr. 
Die Einnahme auf rohe Baumwolle betrug bisher circa 680,000 Lst. jährlich. 

Auf folgende Artikel Hört der Zoll erft zu ven babei bemerllen Perioden 
auf: Spermaceti 1. Jan. 1849, Sperm.⸗Thran, dur fremden Bang, 1. 
Yan. 1849, Thran, dur fremden Fang, 1. Jan. 1897, Wallfiſchbarden, von 
frembem Yang und font nicht probibirt, 1. Jan, 1819. Auf nanfehende 
Artitel wird ver Zoll, wie dabei bemerkt, erniedrigt: Hauſenblaſen 5 sh. per 
Zir., Dele, gemifhe Effeny und parfümirte, I sb. per Pfd., Camphor, rafe 
finirter, 5 sh. per tr, Schmalte 10 sh. per Zir., Terpentin, wenn höher 
im Werth als 15, 2 sh. per Itr. Gränfpan 5 sh. per Itr. 

ec) Erport-Zölle. Die wenigen, vie noch eriftiren, follen abgeſchafft 
werden, namentlich von Cement, Steine aller Art, Thon, Steinfoplen, leh⸗ 
tere nur wenn erportirt in britifhen Schiffen, over in folden, deren Länder 
(Preußen, Medienburg 1.) in Neriprocität mit England fichen. Man wird 
fib erinnern, das in 1542 ein Erport-Joll auf Steintoplen, gelegt wurde. 
Bir zeigten ſchen vamald das Unrichtige eines folden Zolles; — jept ver⸗ 
ſchwindet er wiener; er trug dem Staat nur 118,000 Lst. jährlich ein, 

d) Bänzlihe Aufpebung ver Xccife auf Glas. Diefer Artikel konnte 
bier wur unter fpecieller Controfe ver Accife-Autoritäten fabrieirt werden, 
wodurch er dem Gonfumenten um 200 bis 300% auf ven loſtenden Werth 
vertheuert wurde, Die jäbrlibe Staatorevenũ vaven beirug 642,000 Lat. 
Diefe Tare wird nun ganz abgeſchafft, und ver Artikel wire ohne Zweifel 
fünftig in viel größeren Duantitäten und in ven verſchiedenartigſten Bormen 
hier im Yande verbraudt und nah allen Gegenven des Audlanded ver 
fandt werven; denn in feinem Lance find vie Materialien, um Glas zu 
verfertigen, jo häufig, To gut und jo wodlfeil vorhanden, wie in England. 
Durch das unfinnigfte Gefeg, welchts fih nur erdenken tieß, bat man eım 
halbes Jahrhundert lang ven Berbraub von Glas, beſonders unter ven 
Mittel» und geringen Klafen, fo ſehr beichränft, wie es nur immer möglich 


war; künftig wird er fih gewaltig ausdehnen und die Fabrikation, fo wie 
der Handel mit engliſchem Glas im In» und Auslande wird vermuthlich 
in wenigen Jahren einer fo fehr vergrößerten Menfhenmaffe Raprung und 
Wohlſtand verfhaffen, daß dur deren virecten und indirecien Steuerbei- 
trag allein ver Staat vie jeht aufgegebene Revenü wiener gewinnt und 
tann natürlih auf eine verflänbige Weife, waͤhrend bisher vie alletunver · 
Ränpigfie gewählt wurde. 

e) Gänzlihe Aufhebung der Auctionstare. ine andere abſurde Be— 
fleuerung wird endlich abandonnirt. Sie trug dem Staat nur circa 250,000 
Lst. jährlich ein, weil fie faft bei jeder Gelegenheit ganz oder theilmeife 
umgangen warb, Im Jahre 1841 3. B. hätte von 45,000,000 Lat., als 
Werth von Laudelgenthum, Mobilien und anderen Gegenfänpen, tie nor 
minell in Auction zum Berfauf ausgeboten wurden, bie Zare bejablt werben 
‚Sollen; fie warb aber nur vom nicht vollen 9,000,000 Let. gezahlt; woraus 
man fieht, daß er nicht ſchwer war, fie zu umgehen. Wollte man aber 
alle Zaren abfhaffen, die wurd bie raffinirtere Gewandtpeit ber jegigen 
Generation, theilweiſe wenigftend, umgangen werden, fo möchten vielleicht 
gar feine nachbleiben. Bon Tabaf z. B. ift es befannt genug, daß ver 
muiplich noch einmal fo viel eingeſchmuggelt und confumirt wird, als vie 
Quantität ift, auf welde ver Zoll bezahlt wire, Lepterer it nicht weniger 
wie taufend Procent, und im Jahre 15% wurde auf 24,775,718 Pfv. ber 
offieielle Zoll bezahlt, welcher 3,977,037 Lst. beirug. Das Syflem aber 
dieſes enormen Betruges, indem 50 Millionen Pfo, conſumirt werven und 
nur bie Hälfte verzoflt wird, muß im Laufe der Zeit alle Händler und Fa⸗ 
brifanten zu Ehmugglern machen, over fie ruiniren. Gewonnen alſo if 
ſchon viel, indem wir fehen, daß man ven Anfang macht, Gelege abzu⸗ 
ſchaffen, vie fo angenfheintih gegen alle moralifhe und ſtaatewirthſchaft-⸗ 
liche Grundfäge ftreiten. 

Man fieht aus obiger gebrängter Erzählung bie Natur der meuen 
fiscalifhen Gefege und vie Syſteme, die dabei befolgt And. Das Zuder 
geſeh ift eine Farce, ganz in vem Sinne aller früheren fogenannten Pros 
tertionsgefeße, Die man feheinbar zu Gunſten einer fperiellen Elieque macht, 
aber in ver Wirklichkeit nur, um fi ibren mächtigen Einfluß und ihre lm 
terftügung im Parlament zu erhalten und dadurch die. eigene Eriſtenz zu 
ſichern. Mander einflußreiche Ayricultur-Monopotik, jedt Thon ungufrieven, 
weiß ſremdes Getreide überhaupt hrreinfommen fann, mochte abfallen, 
wenn noch mehr verſucht werden würde; daher dad Beſtreben des Miniftere 
die weſtind. Plantagen-Eigner als auriliaire Aſſiſtenz im Parlament zu 
fichern. Dur das neue Geſetz affertirt man, den fremven Zucker zulaſſen 
zu wollen, will e8 aber wirklich nicht. Noch if von „Free labour“ Zuder, 
nach dem Geſed von 1544, nichts importirt. Die Neftrictionen, unter 
weichen es gefhehen fann, und bie Proportion ver neuen Zölle find aber 
von der Yyt, daß menig fommen fann und wird, wenn überkaupt Berſuche 
von Bereutungen gemacht werben. Die Mafe des fremden gelben of 
(Java) und weſtind. Zuderd auf allen Märkten von Europa iR ungefähr 
20 sh. per engl. Ztr. werte, die tes oA» und weſtind. brit. Zuders circa 
28 sh, per Zir. Umabpefeben von Zölen in allen Känvern muB alfo ver 
Engländer jeinen Zuder um 45%. theurer confumiren, als alle andern Ri 
tionen, währen, wenn eine vernünftige Tompetition geftattet würve, fei 
es mit gar feiner Protection, oder mit einer, die nur 10 ever 20. zu 
Gunfen des britifchen Pilanzers beiträge, die Anfirengung in ven britiſch 
oft» und weſtind. Productions · Landern in wenigen Japren jo audgevehnt 
werden würde, daß noch viel mehr Juder gewonnen und ver Handel damit 
in allen Tpeilen ver Welt alſo viel ertendirter werden würde. Jet wird, 
wollten wir annehmen, daß das neue Gefeg Jahr nach Jahr befauptet 
würde, der falfhe Begriff von Protection die Euftur wiener beicränten, 
da man bie 45% und ben verpaltnißmäßigen Zoll Rets vor Augen bat, 
vie dem fremden Zuder im Wege ftchen. 

Alle anderen neuen Gefege find im richtigen Geift ver beſtedenden Bew 
Häftmiffe und Ausfichten, und fo viel wenigitens if gewonnen, daß dadutch 
die reinen und verſtaͤndigen Principien von „Free Trade* unberingt ans 
erfannt find, welche zu verfolgen man ſich fünftig nit weigern Kann. 

(Schluß folgt.) 





Eorrefponden;. 
+ Köln, 10. Mär; 


Mübdl toner heute 29% pro compt., pro Mai 29%, , pro Dit. Nr 
ä % Thlr. 





‚ „Rain, 7. Mit. 

Getreide. Weizen effect. 18497 nieverrfein. 8, neu plälz. Sur neu 
fränt. 8, aut lieferbare Waare pro März Sys, Mat 58V, Jumi S's HH. 
per 100 RL. Korn effect. bevang: altes 5'%, neues 6, gut lieferbar pro 
März 5%, Mai 6, Juni 6Y4 Bl. Gerite effect, 5 bis 5%, po März 
5, Al Hafer gleih 3Y,, pro März 3Yio BL. Widen —8 6" bis 
Y Ble; auf Sierung arg m Umfag, Erbfen 7 bis TYı, Linien 
6 bis 6%, Bohnen Dy, bis Ya Al. 2 

reife auf unferem Arubtmarkte: Weigen 7 Bl. 43 Ar., Korn 5,46, 
Gerſit 5.12, Hafer 3,46, Weißmehl (140 Pfund) 8, Kormmehl 6 Bl. per 

alter. 5 
> Samen. Preiswürziger rotber Kieef, von 21 bie 24 A., fans 
willige Nehmer; man verlangt mun I bis 2 Al. mehr. Luzerner Saat if 
begeörter. Weiber over Steinkleefamen Aau, reife nad Bätr von ur 
bis 36 Al. Die Koplpflanze fell eiwas gelitten haben; Kohlfant gilt 
veshalb iht: pfatz. 15, ing 14%, Hl. Mopnf. will man num mit 
unter 14%, bis A Bl. abıchen. 

Fernwaaren. OR ar hatte quten Abſatzz robes Foftet num per 290 
Pro. 1. Gi. 0, J. 30 bie I9%,, gelautertes 4193 Die 20 Pie. 1.6. 0 5. 
und 41 Tblr. vıe 280 Po. 1. G. m. A.; pro Mat wuroe zu Si) a 
Thlr. mehreres, befonders zur Dedumy früberer Verkäufe gemacht, ro 


October zu 35%, bie Y, Tele, anfangs mit jeltenen Verkäufern, zulegt 
aber wieder mehr angeboten. Mohndl cher etwas beifer. Veind! uns 
verändert; ebenio bie andern Dels und Thraniorten. Rober Zalg iR um 
eine Kleinigkeit hober argangen, indem man 19Y, bid 20 5L per o. P. 
tafür — — Rarpeluben 50 bis 54 öl, 

@pir und Brauniwein ohne Veränderung. 


„Erfurt, 2. Mär. 
el. Tie abgelaufene Wode begann bier mit förmlidem Thauwerter 
(am 24.) und die Nacht darauf fror c4 wieder; in Folge deſſen entftand 
für Rübel beffere Meinung und es wurde bis 11% Zhir. bezahlt. Noch 
hodere Aerperungen, 11}, bis Y., blieben aber unberudfichtigt, va nad 
dem Ärofe wieder ziemlich viel Schnee fiel, ver vie Saaten, für den Au« 
gendlick wenigftend, vor weiterer Gefahr bebütet. Raffin. Del 12%, Thir. 
unverändert, In Mohnol fam noch kein Geſchaäft zu Etanve, doch biei 
or a Thir. Käufer, wie für Yeinöl, wovon aud nichts vorfam, 
ek | 179 

r Samen. Mit rotber und weißer Kleefaat ſcheinen pie Probucenten 
ſchon ziemlih geräumt haben, und find vie Forverungen dafür jept 
öher. Gelben Steinklee, voriges Jadt fo viel gewachſen, gibt es dies 
dr nur fehr wenig und ber Dantel varin befrhränkt ſich demnach faft 
nur auf vie von voriger Ernte übrig gebliebenen Vehände, die aber num 
au ziemlich als geräumt zu betrachten find. Es wire jept auf 5%, Ihlr. 
damit gehalten. (ine andere Art Steinllee, riecbenver, kommt dagegen 
dies Jahr viel vor, fan aber ald Hanteldartifel ſich nit geltend machen. 
etreide. Roggen war am geftrigen Martte aus Mangel an Käus 
fern vom Walde neerudt und galt nur 17 & 16), Thir., Gerſte 14',, 

Weizen 20 bis 22, Hafer 7Y, Ahle. , 
wetichen fommen wieder mehr in Frage und guie Waare bedingt 
iept 33, Zhir. ab bier. 





. Breslau, 1. März. 
Getreide. Die Anfuhr am unferen Markt war auch in viefer Woche, 
wisse des großen Schneefalles und ver dadurch gehemmten Paſſage, nur 
mäßig. Das Beihäft in Wetreive am Marfte blieb ſchleppend, doch wurde 
Mandıs von Hafer und Erbfen für Oberſchleſien vom Boden gemacht. — 
Beijen fanp wie bisher nur an Confumenten Käufer, und haben wir im 
den Preiien feine Reranderung ju melden. Roggen, wovon wir bie Hürkite 
ufuhr hatten, fand eine Heine Preiserhöhung und wurde mit 33 bis 36 
gr. per Scheffel nah Dualität bezablt. — Gerſte behauptet fih auf 28 
bis 30 Sar. per Scheitel. Hafer begebrier und mit 20 bis 22 Sar, per 
Scheffel, jeibit bei nampaiten Partien, bezaplt. Erbien waren gejucht, 
und wurden von diefigen Lägern zu 39 bis 41 Sgr. für od» einige Par 
tien für Oberſchleſien genommen. Autter- mit 35 bid 37 Ser. per Shffl. 
dezadlt. Wien fanden bei Kleinigleiten zu 35 bis_36 Zur. Nohmer, 
sure, reine ſchwarze BWaare auf 30 bis 40 Sar. per Scheffel gehalten. 
Zamen. Raprf. war nicht jugelübrt. Leinſ. ohne nenzengwertben 
Umsag, Preife unverändert. In röthem Kleef. fand in dieſer Woche ein 
leb hafteso Geſchaft Aatt, und haben die Preiſe dadurch neuerdiugs erwas 
ongejogen. Bezablt wurde für feinen neuen Samen 14%, bis 15, für fein 
miltel 13%, bis 14Y,, für mittel 13 bis 13%, für orpinair 11%, bie 12% 
Tolt. per Zr. Auch alter Samen war beachtet und ging Einiges zu 11 
bis 12", Tplr. per tr. um. Weißer Samen war nit fo beaehrt, doch 
wurde and darin Mandes gebandelt, und notiren wir: feine Waare 13 
rs a fein mittel 12 bid 12%, mittel 11 bis 11'%, ord. 9 bis 10ys 
t. per Itr. 
@piritus 5% bis 5%, Thlx. per 60 Dr. zu 54 im loeo begapli. 
a 3 ver März bis Mai auf 5%, bis Juni anf 5%, Tolr. gehalten. 
Aubol, ropes ohne große Kaufluft mit 10%, bis 10% Thlt. zu haben, 


Stettin, 3. Mär. 
Wie der anhaltende Winter, fo au unfer Orfbäft, welches ohne alles 
Leben und Anregung bleibt, was auch mit dem ieverfehr der ſich Spätere 
din neu delebenden Natur ſchwerlich viel anders werden wirt. So lange 
Das Geſchaft in Papieren, namentlib in Actien, eine jo ausnehmende Auf ⸗ 
merkiamfeit in Anfpruc nimmt, als feit einiger Zeit, muß das in Pros 
ducten und Baaren nothwendig leiden. Bon, 
Getreide if Weizen am Lanzmarkte feit Ießtem Breitage neuervin 
eber billiger gefanit worden. Auf Xieferung im Arubiahre in 12W.Jupto. 
. und märkicher jedt au 37%, bis 35 Thl. erlaſſen, aber dazu ohne 
Kaufluſt. Roggen in loco 281, bid 29%, Zpl. nominell; auf Liefer 
im Arübiahre 23%, gefortert, 29% nur zu maden. Gerfie noh auf 2 
bie 28, Thir. nah Dualität gefalten, aber bazu ohne Liebhaber. Hafer, 
pommm. 19", Thir. nominell, Erbfen, große 35 bis 40, Heine 36 bis 35 Ipir. 
Camen. KRigaer Säeleinf. auf 12% Tdir. gehalten, 12 begapit; 
alles Uebtige unter viefer Aubrif unveränvert. 
@piritus aus 1. Hand zur Stelle 27 bis Ya. 
Aubol in loco u. pro März/April 10%,, Aorii-Mai 10'4 gefordert, 
Brei 10%, Drtober 10%, Tplr. begabt, wozu eher noch zu haben als zu 


Leipzig, 1. Min. 

Getreide. In Folge des großen Schntefalles hat feit einigen Tagen 
aicht nur auf ven Eifenbahnen der Serfeht jo gut wie aufgehört, ſondern 
es if derſelbe auch per Achſe ziemlich gebemmt und alle Zufuhr von Ges 
treide ausgeblieben. Diejer Umfiand wirfte heute günftig auf bie Preife 
und man war gezwungen, Y, bis Thlt. mehr ger Winſpel anzulegen, 
ymel au vie Pänpler von ver Saale und aus Anhalt, welche unferen 

art fonft gewöhnlich zu befuchen pflegen, wegen ver unterbrocenen 
adrten auf ven Gifenbapnen, nicht hatten fommen fönnen. — Einige 20 
infpel beiten Weizend wurden genommen und exci. Courtage mit d1'A 
Ahlr. dezapit. Moggen in befier Qual. war no gefragter und wurde 
Lafür 9%, u. %, Thlr. Maflergebüpr bewilligt. In Öerfte fein Dantel. 
Hafer feit und mit 15 bis 18 Zblr. bezahlt. Erbfen 35 bis 37 Zpir. 

Samen. Somner-Kübfen in Fir. G. 5 Dr., desgi. Rappf. 
6 Tpir. per Dreso. Echegei. Rotber AbıE fepr angenehm und beitwen B 
Borratp mit 14 bis 15 Thir. bezahlt; meißer auch foper und nad Qual. 
von 12 bis 16 Thlr. geſucht. 

Gel. Rüpoi ohne Handel; bei Kleinigkeiten mit 10% Ihr. bezahli 
And mit 10%, Tplr. angetragen, Die Kaufluk war heute außer ſchwach. 
— 55 —9 ROTE Thlr. 4 u 

us feſt und angenehm; auf Lieferung wird bur n 
1 Zhir. mehr verlangt und bejaplt. . — 





® Rotterbam, 7. Mär. 
Kaffee wegen gehemmter Schiffabrt fortwährenn odne Umschlag; guter 
17%. a fet auf 22 €, Eumatra gilt 16, Eomingo 17%, rat 
1 
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Thee. Außer dem auſehnlichen Verkauf von 4000, Kiſten jur im 
lãudiſchen Conſumtion it nichts weiter umgeſchlagen worden, 
ucker, robe wegen anbaltendem ne an disponibelen zu 
ofne"Weidäft; eine friihe Zufuhr von SO Gran. JavasJuder wird am 
Markt erwartet. Raffinapen Rad wieder mehr geiucht, denn es kommt 
beinahe nichts an ven Markt, und unfere Fabrilanten verlangen jeit der 
Auction vom 27. Feb. wieder vie alten Preife. Ranpis fehlt beinahe gänzlich, 
Neih wohl fo angenetin und felbit etwas höher gehalten. Neuer Kae 
rolina iſt in erſtet Hand nicht mebr vorhanden, und die jweite halt folden 
auf 12%, Rl.; guter fhoner jährıger if rar, und wird mit 11%, bi 12%, 
Bl. bezahlt; Ima gefhälter Tafel» if geräumt, und für 2da fordert man 
1014 dt geihälter Java gilt 8"4 bis blanler 3 AL x 
cwurze ſtill und obne Ddandel, Ima Muscatnütfe 156, Blälbe 
D 1655 bis 170; Amboina- Reifen 63 bis 70; dineniger Jimmt 33 b 
39; Preffer 15 E,, Jamaica» Piment 22'% A. 2 
rbiwaaren. Java⸗-Indigo bleibt aefragt, weil feine Auswahl 
am Martt. Meelrappe ohne —— Yamalca- and Domingos 
Gampede 3%, ſpau. 4Y,, Euba-Gelbpolz 5", Al. in Entrepot. 
Miche. Nem-Horter Bottafche von 154, 13 AL; dito Perlafhe 
14, todtan, Bu alles ım Entrepot. j 
Metalle. nca-Zian ift auf 40% Bl. zu Auctions ⸗Bedingungen 
geſucht, wird aber auf 41 Bl. aehalten. 
je — nicht flauer; auf Süpfee-Tpran wurde im Entrepoi 
. geboten. 
3 Seit unferm letzten Berichte war der Abſatz nicht 
nennenewerth, an Begehr mangelt es zwat nicht, wohl aber an Vorraih, 
auch wird es wohl einige Zeit währen, bis neue Zufuhten ankommen. 


*Gent 7. Mi 

Del. Da man jet die Gewißheit hat, daß vie Kolja lange Toh 
änzlih erfrorem if, fo ift dieſer Artifel bedeutend in die Höhe gegangen, 
o wie bie Dele jept im Allgemeinen geſucht find, 


“Avignon 27. Februar. 


Steppe: Der Artikel iM von Neuem im vie gehe gegangen, Man 
bezahlte Roies mit 44 bis 45 und Paluds mit 50 fr. Es würde ned 
ie gekauft worden fein, wenn bie Eigner ſich dazu hätten beftimmen 
affen. 

Auf dem Lande ift nur noch wenig Waate vorhanten, daper man ein 
weiteres Steigen ver Preife erwarten lann. 


..* Marseille, 28. Februar. 
(Wochenbericht.) 

Oliven-Fabrikole. Ungeachtet des ganzlichen Mangels an Zufuhr 
und treg ver zuhlreichen Staufe, weiche vie Seifenfabrikatſou machte, bat 
der Preis der Deie feit unſerm legten Berichte ſich nicht geändert. — 
Kon ipan. Sorten wurden anfehnlihe Duantitäten zu 107 fr. und ebenfo 
von calabriihen zu 106,05 wmgeiept, zu melden Preiten auch heute noch 
u faufen if. Die Yiamvation für ven Monat Februar fhloß mit 106 fr. 

5 €. md für den Monat März wurde zu vem nämlichen Preife begeben. 
In Geſchäften auf Lieferung war es fchr lebhaft, ohne eine Preidnerän» 
derung berbeisufupren. Aur die ſeche folgenpen Monate wurde auf 107 fr. 
5 e., und für vie drei lehten auf 107 fr. 80 ©. abgeſchloſſen. 

Deillette fortwährenn fill; diopontbeles wurde heute zu 77 Tr. 40 ©. 
79.12 notre. Auf Lieferung wurden einige Käufe für vie Iepten ſechs 
Vonate zu 82 fr. und auf die ſechs folgennen Monate zu 50,45 abge 
fglofen. Die Seifenfabrifen blieben bei vielen Geihäften neutral_und 
tie Käufe wurden für Kechnung einge norpifhen daͤuſer, die einen Mife 
wachs der Koblſaat erwarten, abgeihloffen. 

Zeinol Hecht fortvauernd in Hunft; visponibeles erhielt 3 fr. 10 e. 
per 50 Kil. und zu dieſem Preife madten fowohl die Seifenfabrifen als 
tie Commifhonaire eg Geſchafte. Aufträge auf Lieferung ſteben 

u 32 fr. 50 c. bid 32,0. Auch in Romcliſchem Leinol war ein beveu- 

ender Umſchlag im Piriſe zu 33 fr. 10€, Später bezahlte man 33,70 und 
heute Äindet man unter 3. für gute Haare feine äufer. 

@efamol mar im ie 1 Ber Woche beruntergegangen und man 
notirte visponibeles zu 42 fr. 3 c. per 50 Kil.; gegen Ente der Woche 
ftiegen die Preife, und man bezahlte Disponibeles mit 42,90 und ſelbſt mit 
4.50, Auf Vieferung für vie legten acht Monate wurven einige belange 
— Geſchafte zu 43 fr. 50 e. abgeſchloſſen. Zu vielem Preiſe würde 
auch heute noch gelauit werden, allein vie Berkäufer gaben fih zurädge 
zogen over verlangen ar Sag reife, 

Geflarte Oele, Der Markt if andaltend fill, und es wurden nur 
Heine Geichafte im Detail für vie Koral-Lonfumtion gemadt. Die erite 
Dualität yon Reapel Metelin und Spanien gilt wie früher 109 fr. 40 e. 
per Hectol. Tunchtche 106,25 und Gorfüihe im Magazin 115 fr. 65 c, 

Golzas halten ſich auf 9 fr. 75 e. per Hectol. und Atticheden wur 
den zu Su bis 52,50 per Kil. nach Qualität placirt. j 

Selkorner. Die Geihäfte in allen Sorten waren in diefer Soche 
von fehr großem Belang. 9 bis 10,000 metriihe Ztr., amklar Seſam 
wurde 34 disponibel, theils auf Lieferung zum Preife von 42 fr. mit 
2° ©e. begeben, uno ebenfo 1000 metr. Ztr. levant. zu 4 Ir. Ruſſiſche 
Leinfaat fieht auf 26 fr. bis 25.50, und romel. auf 20 fr. Rübfant 
toſtet 17 bie 18 fr. u ‚ 

Seifen. Der Martt bleibt anpaltend fill und bie Frage am up 
beichränft Ah auf ſchwache Duant. Die Confumtion hat eirca 7 bis 500 
Kiften blaublaf und blau lebhaft zu 32,50 bis 30,75 und 3 bis J0 ft. 
weiße zu 42 bis 45 fr. realifirt. Sm Entr, erhielten 150 8. blaß 26,25 
bis 27,25 = De 34 bis 31,50; no wurden 1500 K. ungefot« 
tene zu 27 27,0 begeben. F 

ie Erperitionen * den Häfen des atlant. Meeres Haben im Mo« 

nate Rebruar 18076 8, betragen. 
pirimd. Die %s find auch im diefer Woche anhaltend in vie Höhe 
gegangen; die dispon, beionders waren fehr rar und für Afrifa ſtark ber 
ebrt, fo Daß mehrere 100 Stüd zu 17 fr. verfauft wurden, Fein courant 
b t 77,505 für die nächften Monate wurve zu 77 und für vie Sommer» 
monate zu 76 fr. abgeicploffen. : . 
Die Mares fichen auf 63, Branntweine auf 51 bis 52 fr. 


* London, 7. Märj. 


genug) i . 

Zucker, Mauritius. Die Umfäge waren befhräntt, bie Preife uns 
verändert. Heute wurden 14,014 ©. 14.8. in Auction verfauft, doch haben 
ich die Käufer vorbehalten, daß, wenn Die Siearı-Grnirerigeng nicht amt 
14. d.M. ichon in Bollzug gefeßt wäre, ver Kauf ungaltig fei; dann aber 
5* den a * ae ey ge en en hellen 2360 

nal zeigte ſehr geringe Beihaite. Bon den In Auction 2 

©. $S6 — Ar Theil Rehmer und zwar zu einem Abſchlag von 


ri bis 1 sh. Die Eigner von Madras wollen noch durchaus mit ihren 
nforberungen wicht herunter laſſen, wedhalb ver ge u null war. 
Uebrigend aber ift u fehr wenig oftindifher am Marft. anilla hätt 
6 fer auf vem Preite. Zu den früheren Preifen find anfehnliche (ie 
häfte act worden; braun gilt 15 bie 17, blond 17%, bie 19 ah.; 
ava Halt ich auch auf dem Preife, fand aber wenig Begehr. — Aremper, 
ür blond, — gab es —— und dennoch halten die Eigner 
Unter Hand erhielten 8. ber blond überjährig 1914 sh. 

2 den Erport und 500 K. mittel bis ur 20‘ bis 22%, sh. tr. 
er findet wenig Liebhaber, aber vie Nreite bleiben dennoch. I Auce 
tion iſt nichts vorgelommen. — r Braſil if beveutend umgeſedt worden 
umd die Preife meigen ſo wem Muffhlage zu. (Eine — ſchiv immend, 
Bahia neu, erhielt 24 für weiß und 19%, »h. für braun; eine andere Ya» 
dung ebenfalls ſhwimm erhielt für Bahia alt weiß 23 sh.; eine Ladung 
bite ambuco in Süden erhielt 19%, sh. Ztr., alle vrei für einen 
benambarten Sechafen beftimmt. — Bahia braun anf tem Pape hier, 
Ite für mehrere Looſe 18 bis 19 sh. für gute und fhöne Qualität. — 

. Manila werden bald in Auction im Entrepot angelündigt 


werden, 
Kaffee. Ceylon gut orb. hält ſeſt auf ven Preifen, vie im vie Höhe 
wollen, jeg fieben fie ſchon um 1 bis 2 nike, Unter der Hand 
t mfäße zu 46 u. 47 sh. per Ztr. für blaß vorgefommen. 
Der meiße Vorrat befindet fih nun fon in 2. Sand, In Auction 
At nichts vorgefommen, Molfa ſcheint eher vernadläffigt um vie Preife 
gehen abwärts. Unter der Hand erhielten 150 B. mittel Sorte 57 bis 59 
»b. Gingapore Java bleibt auf dem vorherigen Preife, allein mit wenig 
Käufer; orv. bis gut ord. 30 bis 38, hübich ord. 40 bis 45, derienige ver 
Compagnie ift wenig begehrt und wurde auf 48 bis 50 sh. gehalten. In 
allen andern Dual. von oftindb. waren die Gefhäfte fehr befhränft. Sus 
matra wird u bis 22 audgeboten; Pabang 22 bis 27; Batavia 23 bis 
bis 32 sh. Markt ift famerfällig für alle fremden Sorten und vie 
je neigen alle zur Baiffe. Unter der Hand find 350 ©. Rio hübſch 
i6 orb. zu 30 bis 31 und eine Ladung Domingo fhwinsm., für das Mit 
telmeer en 29%, sb. verfauft. In Brahl_eriftirt bedeutender Vorrath, nicht 
aber fo in Domingo, Eofta Rirca und Havana, 
eiß. Bengal, bei gutem Begebr, ", sh. im die Höhe gegangen; 
Vadras ebenfalls; Java ı no aefuchter, allein der Vorratb ift Mein; 
re. — —— 10, weiß 10%, bis 12'4; Carolina 23 bie 28, Yatna 
4 ir 
Baumwolle. Diefe Woche find 1550 B. Surate zu 2% bis 3%, 
3100 B. Madras zu 2%, bis3Yy, und 100 B. Bourbon zu 4Y, d. verfauft. 


i * Liverpool, 6. März. 
Baumwolle. Diefe Woche wurben 15,000 Ballen umgefeßt, woren 
709 die Speculation nahm. Umfäpe: 1000 8. Pernams 5%, bie 6%, sh., 






1100 B. Maran 5%, bie 5%, 500 B. Bahia 5%, bis 6, 1000 B. Eur 
rate 2%, bis 34, 300 B. egppt. 5% bis 7'4 und 10,000 B. amerifan. zu 
3% bis 6Y, d 





etereburg, 25. Februar. 
. ‚Kalg. Im Laufe der legten Woche regt Fk met Au· 
kãufte fatt, und iſt unfer Markt decidir fefter. Bär Ta xr ima aitee 
Lichttaig pro Auguf find 100 R. a. G. und 105 R, mit 10 R. bezaplt 
und bleibt geboten, 106 R. mit 10 R. nefordert, pro a 102 R. a. @. 
und 106 R. mit 10 R. geboten; Ufrainer Taig keine eber, und daher 
augenblicklich fein Preis zu motiren; imn Seifen» pro Auguft 92 R. mit 
10 R. und SIR. a. G. bezahlt und geboten; weißes Lichtentalg pro Mai 
und Juni 102 R. a. G. 106 R. mit 10 R. Bertäufer. Hanfol auf 844 
2 aagalien, ER. geboten. Aſtrachan. Thrau pro Auguf 5%: R., Delein 


GR. 

a Pottafche. Ima fafanfche 68 N., mit 10 R. pro Mai bezahlt und 
noch ‚u ben, G R. a. ©, willig geboten; pro Juli augenblidlid, eben 
fo wie für Strohaſche, fein Preid zu notiren, 

e anf it auch wiel jener; Rein TO R., Ausihuße 6514 R.; Rein 

Paſchlows alte Marke pro Juli und 


. mit 10 R. bezahlt, Bon 

Kupfer wurben 25,000 Pud 
Batıl zu 3 R. mit TR. contrabirt; neue Marfe iñ zu demfelben reife 
zu haben. Laval in loco 31, R. $ orvert, pro Auguſt find 1000 Pub 
zu 30R. mit 10 R. zu haben. N. RN. Demidoff in loco 31 R, gefordert. 

Balparaifo, 33. October. 

Kupfererze. Darin haben einige Umfüge von Belang ftattgefunden 
und haben die Preife in Folge deſſen angesogen; man notirt: Kupfer im 
Stangen 15 Doll. 5 Reis per Dil. am Bord, zu welbem Preife Nebiner 
find; in Blöden 6 Doll, 19 E,; Kupfererz, 20 bie 35%, 2 Doll, 4 €, 
beides per Duintal. 

Salpeter. Darin find feine bedeutende Contract und find die No« 
a > au 17 Reis anzunehmen. 

olj, Deren, Der E% Umfaß wurde zu 18 Reis gemacht, 
wozu fi no ein Weiteres anbr ngen taft. 

„ Haute. Davon ift, unfer jetige Vorrath nicht bedeutend und man 
wurve bewilligen mäfen für:_tred, 10 D. 4 C. Yande 9,50 per Dil.; 
Scaffelle 3,75 per Dapend; Ziegenfelle 44, BWolfsielle 50 E. per Stüd; 
Cdiuchillafelle 1,50 per Di. 

Schjenbörner. Es ift ſchwer, darüber etwas zu fagen, man würbe 
— die ſen Augenblid 0 D. per Mille in größern Quant. bewilligen 

Kaffee fill; Vorrath unbereutend. 

Gacao von Guayaquil zulegt mit 7 D. 50 bezahlt. 

@peeie und Bullion. Harte Dollars; es wurde darin geſtern ein 
Yoften von 20,00 D. zu 9.8 geimie abgeichloffen, wozw, ba mit ven 
nächften Dampficifte eine große Nimeffe erwartet wird, noch Abgeber blei» 
ben. Bir fein Silber wurde 10 Doll. 2'4 Reis per Wart fein bewilligt, 
wozu noch zu babem iſt. 

„Yon ven Eourfen iſt feine Veränderung zu berichten: Yondon 60 T. 
Sicht 45, Geld; Paris, furze TreafurgBils & Ir. 75 c. bie 4,80. Di 
rected zu 30 gemacht. 

t Braten if es bei der geringen Anzahl frachtſuchender Schiffe 
etwas böper. Die zulept geichlofenen find: für Kupiererz nah Swanſea 
iu 5,6, mit 5°%% per Ton, nach Xiverpool 5 Lst., für Salpeter nach London 
und Liverpool 4,15, mit 5%, leichtes Gut nach London und Yivrrpool 
nominell; nach Bordeaur u. Davre fur Guano u. Salyeter 65 bie 75 fr. 
ver Ton. Küftenfracpien unverändert. 


— 
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Finanz: und Geld:Ungelegenbeit. 
Ase⸗ Beld, mur Die meit einem ® bejeichmeten, Vanter 


nffurt a,/M., 8. März. Bayern, 31% Oblig. 101°, Lud⸗ 
wigsfanal«Actien 78%,. Baden, 314% Oblig. 97%. Darmftabt, 314% 
Dblig. 97%,; dito 4%, 103; dito 50 BI. Loofe 78%,; bite 25 Bi 1] 
2. Nafau, 34% Dbl. 88",; dito 25 Fl. goofe 20%. franthunt 3%, 
Obl. 95Y,; dito 34% Dbl. 102Yu Taunus-Eifenb.-Actien au 250 Bl, 
392; dito per ult. März 392%. Ehanien 3” Oblig. —; dito 5%, Arb, 
incl. 8 Coupons "20%, 29%. 


Berlin, 6. Min. St.⸗Sch.⸗Scheine 374%, 100% MA. Prams 
Scheine d. Sechandl. "944 94. Berlin-Potspamer Eifenb, 5% —+ Bito 
rior.»-Dbl. 4%, —. Ir — ziger Eiſend. 180243 bite r.⸗ 
bi. 4%, 109%.  Berlin-Anhalter Eifenbahn 150 ri dito gie 
4%, *102%, 102, Düfeld.-Elberfelver Eiſenb. 5%, *106 1055 Bilo Pr» 
Obligat. 4%, *9Yı. Mheiniige Eifend. 5%, 97%; dito Prior.«Db 
5%, MY, ; dito dv, Staate garant, 314%, "96%. Berlin-Aranff, uk 
4%, —; Bito Prior.-Dblig. 4%, —. Dberfchlefiihe Eifenbapn 4%, #125 ; 
dito Litiera B 115%. erlin-Stettin Zittera A u. B 133. 
Halberfiabt 4%, *ıtıyı 110%. Breslau-Schweidnig-Freib. 
; dito PrioritätsObligat. 4%, — Köln-Minvener Eif 
Bonn-Kölner Eifenb. *142'ı. 
uld 64t 


Amſterdam, 5. Marg. 24% nieberl. wirkt, 9 
bito 99%. 4%,% Amortifat-Cynvitat 100. _Metien der N. HL-M, 41,9% 
140%,. Span. active Schuld 25%. Ruf. Obl. 3% 109%. Auflerdam- 
Ampeim 414%, 110%. Umfterpam-Rottervam 122%,, 


ſeüb. 4%, 
ahn 110. 


Wien, 3. Dir. 5% Metall, 112,5 4% dito 1025 3% bite 78, 
1834 Loofe 150; 1830 dito 132”... Bant-etien 1635. (flerhagp 57%. 








Norvbahn 189%. Mailand 126%. Wien-Bloggnig 147%. 
Paris, 6. Märı. 5% Rente compt. 120405 3%, dito compk, Ss. 
Reapol. —. Spaniſche 38. 

London, 6. März. Conſols 100%. Belgien 101%. Polland 5%, 

Ya; dito 2%, dr. m 5%, 66%. Brafil. M. Span. Act. 
hr 29V; dito 3%, 41. Merilan. Ya. Ruſſ. 117. Columbia 14%. 
Daniſche 89. 

Hamburg, 7. März. Hamb.-Berged. Eifenb. #103 102°%4. Bamb,- 
Berliner Eifenb, *113%, 118%. Witona-Kieler Eifenbahun *123 122%,. 
Glůcks ſt Elmsh. Actiens Zeichn. *118Y, 118. Hanf. Dampfid. 140. 
Rheinböbe zu Köln am 10. März (Nachm. 5 Uhr) 4 Fuh5 Fol. 

Anzeigen. 

Bekanntmachung. 
30. Die Gläubiger des Ralliments bes in Köln mohnmben Sattler 
Johann Joſeph Schmig merben biermit erfucht, Dienftag ben 18, 
lauf. Monats Märg, 3 Uhr Nachmittags, in dem Pocale des koͤnigl. 
Handelsgerichts zu Köln ſich zu verfammeln, um in Gegenwart bes Unterzeich⸗ 
neten die Lifte der für die Verwaltung des Falliments vorzufclagenden pros 
viforifhien Syndike, nach Vorſchrift des 480, Met, des Handelsgeſetzbuches 
anzufertigen. 

Kbin, ben 8. März 1845. 

Der zum Gommiffar des Kallimentd verorbnete 
Groingungs-Micter bei dem Hanbelögeridte, 
Julius 


Naden, 


Gelegenheit zur Theilnahme an einer Reife um die Welt, 


Der_ unterzeichnete Schiffs-Eigenthämer in Hamburg beabfihtigt, im 
diefem Sommer eines feiner großen Fregatt-Schiffe mit einer Anzahl Pafe 
fagiere auf eine Erpevition um die Welt audzufenden, um folgenne Städte 
und Länver zu beſuchen, als: Liſſabon. Mareira, Teneriffa, Cap ve Berd 
Infeln, Rio ve Janeiro, Rio ve la Plata, Balflanpe-Infeln, Balparatio 
und alle Zwifchenhäfen auf der Weſttüſte Amerita's bis Guayaquil (Duito) 
vie Marquefad, Arcundidaftd-Infeln (Dtapeiti) und andere Infelgruppen 
des Aillen Meeres, China, Tſchuſan, Hongtong, Kanton, Macao, mpoa, 
Eohin-Epina, Manilla, Sincapore, Eeylon, Jole de Krance oder Madagas · 
= Cap guten Hoffnung, St. Helena, Ascenfion, Ayoren und zurüd 
nah Hamburg. 

as ri wird feinerlei merfantitifche Zwede auf ver Reife verfolgen, 
fondern fell in feiner ganzen Audrüftung und —— Befin· 
mung der Aufenthaltszeit in den zu befuchenden Staͤdten und Yänvern, den 
get eftimmungen ver ganzen Reife, nur Nüdficht auf die Sicherdeit, vie 
wemnlicpkeit, vie Unterhaltung und Belehrung ver Neifenden genommen 


werden. 

Nur unbeſcholtene und geblldete (vorzugsweiſe wiſſenſchaftlich gebildete) 
Yerfonen konnen aufgenommen werden, 

Ein ausgezeichnetes Schiff, ein bewährter gebifveter apitain und eine 
erfefene Mannfchaft, ein promovirter Arzt bieten ven Tpeilnebmern der Er 
penition jede mogliche Garantie einer angenehmen und glücklichen Reife. 

Das Paſſagegeld für die ganze Reife iſt fo niedrig geftellt, vaß bei 
gi er Zulage zu den gewöhnlichen Koften größerer State es Daher nıöge 
ich fein wire, in vielfeitig gebilveter Gefellſchaft, mit allem Lebeng-Eomfort 
umgeben, vie Wunder uno Naturihonheiten ver fernften Gegenden, vie 
Eitten fo vieler verſchledener Völker fennen zu fernen und bei durch vie 
Seeluft geftählter Gefunpheit ſich zugleich einen für das ganze Leben um. 
weriegheten Schatz an Erfahrungen zu fammelm j 

ie näheren Bepingungen find bei den Unterzeirpneten auf portofreie 
Anfrage in befommen. — 
amburg, Januar 
a 2 db. M. Sloman, 


Rob. 1 
Shiffs-Eigentpumer in Hambı.rg. 


Hierzu dad wöchentliche Beiblatt Nr. 14. 
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Deutichlands norböft.che und füdweitliche 
@ifenbo;nverbindung. 


Aus Baperm wird „melvet: Als Bayern mit Sachfen den erfien 
Acer nie Berbinten; „on Eifenbahnen deutſcher Staaten zu Stande gelom- 
menen Bertrag fhloß, und ver Konig von Bayern ven großen Gevanten 
aßte, von Hof bıs Yindau eine Eiſeübahn fuhren zu laſſen, war die Auge 
f auf eine Berbindung vieles Schienenwegs mit Eifenbapnen feiner weft 
lichen und oflihen Rachbarn no eine jepr unbefimmte und entfernte, 
Dayern mußte vaher bei ver Wahl ver Richtung viefer Bahn für fig allein 
dandein. Es hat hiebei nicht die Anſichten des einen over des ancern Zu⸗ 
genteurs, nidt ein Borliebe für vie eine oder die andere Stabt oder Oi» 
gend walten laffen, fonvern die Bereinigung möglichft vieler Intereffen des 
innern Bertebrs bei größtmöglicher — —5 des Zugangs von Per⸗ 
fonen und Gütern der Rabarlanter alein ins Auge gefapt, Diefe Bahn 
mußte für fih beleben fonnen, auch wenn fein Anihluß von Bahnen ver 
Rabarlänver nah Often ung MWeften Aattfand, und mußte doch zugleich 
zu ſoichem Anſchluſſe bequeme Gelegenheit bieten. Bayern bat bietur feis 
nerlei Opfer oder au nur irgend eine Nüdficht von feinen Rachbaru be» 
gehrt, Tonvern allein auf die Mast ver Thatſachen und ven Sieg der vor 
urtheilsfreien Beurtpeilung ver natürlichen Wege des Verkehrs gerepnet. 

ierauf nefüßt, hat es feiner Sadnordbahn mit bepeutennem Mehraufwand 
ie Nörplingen eine Bengung yateı um dort dem Wertehr des Rdeins 
und Refars nach Norvoft und Suvoft das Thor zu Öffnen; ebenſo hat es 
in Lihtenfels einer Eifenbahn die Werra hinab nah ver Weler ven Ju 
ang und Anfchluß erleichtert. AU dies geichab in einer Zeit wo ver frür 
ere Metienfwindel das auen auf die Eıfenbahnen bedemend erſchüttert 
atte, fo daß man hier und da fogar ipre Näßtupteit wieder in Frage frllte, 
ur die Behinmtheit mit ver die Lunwige-Sür-Norrbapn beiploffen und 
in Angrıff genommen wurve, hat die richtige Anficht von der Wichngkeit ver 
Eifenbapnen in Deutfpland wierer Raum gewonnen, das Zertrauen auf 
diefelben hat fi geboben, To vaß ſich allmälig wieder Privarcapitale 
nen urendeten. Jugleich batdie baperifche Regierung nit verfäumt ven 
ed einer Bahn von Bamberg über Birzburg nah Aſchaffendurg zur 
Borlage an die nahfle Ständeverfammlung bearbeiten zu lafen, ven Bau 
ber aher-Funmwigshafen-Eifendbapn_durh Ziniengarantie mögtich zu 
machen, zur Bervollflänvigung des Spftems ver Staatsbapnen Die Müns 
en Augsburger Eifenbahn auf Staatsrehnung u übernehmen und DIE 
apmprojeete von Nürnberg nad Regensburg, von unchen nad Salzburg, 
dann von ver franzörihen Öränze nah Mainz der Erwägung zu unterwerfen, 
Es kann Niemand entgehen, daß bie bepeutente Entwidelung, melde hie- 
nad ven Eifenbahnen in Bayern bereits ag: if, und Die — 
des Betriebs und Ertrags, melde der Auſchluß an ein abnfpftem aus ſchlie 
lich ver Bamberg Afhaffenburger Bahn von 170 Stunden verfprict, wo⸗ 
von 44 Stunden fih bereits in Betrieb befinden, die Nambarlänner bei der 
Beiglußfaffung über vie Aührung ihrer Eifenwege in Bergleih mit Bayern, 
das hiebei allein Rand, fehr wmeientlih in Bortbeil fegen mülle. Zuglei 
wird es aber auch feiner HRehifertigung berürfen, wenn bei ven Dierufs 
er bie in Öffentlichen Blättern über ven Anfhluß ver in dieſen Nach» 
tländern beabfichtigten Schienentwege an vie bayeriſchen ftattinven, au 
eine Stimme aus Bayern ſich vernehmen läßt. Wir fehen hier ab won 
der Berbinpung der bayeriihen Bahnen mit ven öftreihiien, va die Des 
falls getroffenen Ginleitungen und angeftellten Borunterfuhumgen feitere 
Anhaltspunkte no& nicht gewähren, und faſſen zunägft nur vie Bahnver« 
binvung zwifhen Bayern und Würtemberg ind Auge, s 

Nähere Aufforperung zu einer unbefangenen Setrachtung biefer für 
beide Länder gieich wichtigen Angelegenheit liegt bier im ver bevorſtehenden 
Berhanvlung über die ãifenbabnen in der eben eröffneten würtemberglſchen 
Ständeverfammlung und im ver Sorge, ed möchte die eiufeitige und be 
fangene Auffafung ver Sade, vie wir bier und da worwalten jehen, ben 
teten Gefichtöpunlt verräden und zur 
beider Yäncer führen. i 

Würtemberg beabfiptigt eine Ciſenbahn von ver badifhen Gränze 
über Stuttgart an feine Ofgränge und eine Bahn von Ulm an ven Bor 
denfee. Weldhe Richtung die Bahn von Stuttgart an die babifhe Brän 
wehmen woirb, ift zwar für den baperifchwärtembergiihen Bertehr might 
ganz aleihgältig, fann aber hier übergangen werben. Auch die Frage, 
ob und weiche Berbinbung ver würtembergiihen Bahn von Ulm nad 

rihshafen mit ver bayerifhen Bahn von Augsburg nad Undau ftatt- 

den fonnte, bebarf hier feiner Erörterung, ba die beimen veefalls zu 
unferer Kenntnif gefommenen Borichläge — der Auſchluß bei Memmingen, 
ald tem Berfehre Bayerns nacdiheilig, der Anſchlus von Jenp aus, als 
tehnifh unausführbar — bei Seite gelegt werden mußten. Inwiefern 
aber nad wem Bodensee in Würtemberg wie in Bayern eine eigene Bahn 
u führen fei, vamit baben wir uns bier nit zu befaſſen; fonnte es doch 
onf fcheinen, ald wollten wir bayerifhe Interefien auf Kofen der win⸗ 
tembergifcen geltend zu maden fuhen. Uns_intereffirt hier äunähft die 
Richtung der würtembergiiben Bahn von Etuttgart an vie bayerifche 
Weinze und deren Anfhluß am bie bayerifhe Süd Norebahn. 
famen bisher brei Bauptrihtungen in Vorſchlag, vie wir mit Um ⸗ 
gebung unwefentlider Motifcationen nad der Reibe betrahten werden: 
eine Bahn von Stuttgart über Eflingen, Plochingen, Geiflingen, über 
die Alp nad Ulm, melde vie directe beifen mag. Sie verlangt bape- 
zifgerfeits eine Bahnführung von Ulm nah Augsburg oder Donaum dith 
ri Berbindung mit der bayerifhen Süd-Korpbahn; 1er Dahn 

YVy- durch das Remsipal bi Aalen, von da mach Ulm und zus 
64 im enzthal abwärts am bie dayeriſche Grän, von wo Bayern 

fingen eine Bahn nad, Donaumworth zu führen hätte; 3) elme 


fennung der wahren Jntereffen 





Köln, Dienftag den 11. März 





1845. 





Bahn von Stuttgart durch's Remsthal nah Aalen, von da nah Ulm und 
zugleich oftlih am die baperiſche Bränge, von wo Bayern nad Nörplingen nur 
eines 1Y, Stunden langen Schienenwege bis auf feine Sin-Norpbahn beparf. 
Für die directe Bahn von Stuttgart nad Ulm ſpricht vie anfheinend 
erade Linie, Die Lage ver Bahn gang auf würtembergiihem Gebiete, bie 
nahme ver frugibaten Gegend von Stutigart bis Ploingen in ven 
Bahnzug und die Gelegenheit von Plochingen Anäter einmal eine Süpbahn 
zu bauen, envlic eine directe oder doch wenig gebrochene Richtung der 
Bortiegung auf bayeriſchem Gebiete, vorausgeieht, daß Bayern bie Tüde 
von Wim nah Augsburg over Donaumörtp ausjult und daß ver Anſchin 
an Deftteich von Wunden aus erfolgt. Daher wurbe fie im Jahre 1 
von ver foniglih würtembergifhen Regierung ven Ständen vorgeichla- 
gen und angenommen. Die damaligen eg zeigten ſich aber 
näherer Prüfung 3 nzlih unhaltbar, invem ihre Koffen micht etwa 11, 
fondern 23%, Mid. gi., over doch im günfigften Falle über 18 Mit. Bi 
betragen würben; der zu Rathe gezogene engliihe Ingenieur Bignolled 
foll ubervies die Erfteigung der Alp bei Geißlingen mit ven vorhandenen 
Bewegungsmıtteln für unausführbar, ipre Befabrung des Schnet's wegen 
im Winter jenenfalls für fehr Iwierig erflärt haben. Zwar foll in neuerer 
Zeit eine andere als vie von Bignolles nivellirte Trace für den Nebergang 
uber Die Alp bei Beißlingen aufgefunden worben fein; aber da fie dem 
Vernehmen nad die Bahn verlängern wird, fo werden ipre Koften wohl nicht 
geringer fein und ver Nachtheil öfterer Unterbrechung im Winter befteht fort. 
Nachtheilig wäre ver Anfhlufi an vie bayerifhe Sud⸗Rordbahn mit 
telſt einer baperıfben Bahn nah Augsburg des Ummeges willen für vie 
von Werften und aud von Friedtichshafen fommenven, nad bem Norven 
beftimmten Guter, madıheilig für allen wurtembergifhen Transport, 
wenn nah Deftreih von einem nördlich ver Donau gelegenen Punkte aus 
ebaut wurnt. — So fteht ed würtembergifcherfeitd. — Nun if aber vie 
Frage, von wo aus nad Drfireih gebaut wernen wird, noch gar nicht bee 
antwortet, und in welcher Kichtuug dies aud gelarhe, ob fünlih oder 
norblid von ber Donan, fo iſt ver | über Worplingen für die aus 
Deſtreich nah Stuttgart und dem Weſſen deftimmten Güter derjenige, wel 
ge vie meiften Zntereffen des Verkehrs zugleich befrievigt und auf melden 
apern ven oftwerlihen Güterzug mit möglihf geringem Aufwand und 
Berriebstoften (va ein Stüd ver diezu beftimmten Bahn zugleich zum 
Zransport von Süd nah Nord dient) zu ermitteln —* leichwohl 
verlangt man hier von Bayern den Bau einer Bahn zwiſchen Ulm und 
sburg over Donaumorth, bie wegen ver häufigen Flußübergänge wohl 
nicht unter 14 Dil. toten würpe, vie gleihwopl ohme vie Fortſehung ver 
Bahn von Münden aus nach Offen ganz zwedlos wäre, und bie Bayern 
auch im Falle viejes Anfchlufes gany entbehren kann, weil es bereits bw 
feine Sivd-Rorvbahn in Römlingen ſich in weit ur Stelle und m 
geringem Mepraufwanve an ver würtembergifhen Gränze befinde. Dazu 
mt, daß eine Bahn vom Mm nad Donaumwörtk _ enti&iebenften 
Scharen Augsburgs Try eine birecte Bahn von Him nah Augsburg 
aber wegen Mangels an bewöllerten Zwiſchenorien jevenfalld zu weni 
rentiren würde, Wit ver größten Entichievenpeit lebt es dader feft, da 
unter diefen Umſtanden eine Serbindung von lm mit Donauwörth ie 
auf bayerischen Gebiete in keinem Kalle, aber au eine Bahn von lm 
nah Augsburg nicht gebaut werven wird. 2) Würde durch's Remsthal 
aufwärd nad Aalen und von da nach Um gebaut, jo Fönnten allervinge 
die von Bayern zu tragenden Koften für eine Berbindung Ulms mit Do« 
nauwörth auf chen %, vermindert werben, wenn an ber Brenz herab bis 
Gunoelingen und von da nah Donauwörth von ver Aalen-Ulmer-Bapa 
ab ein Schienenweg geführt würde, 


Bir bettachten vie Bahn durch's Remsihal weiter unten näher; bier 
fafen wir nur erſt vie Berbindung von Ilm mit der bayerifchen Süd⸗ 
Korpbapn ind Auge, welde in vem vorliegenden Falle einträte, Bei die 
fem Vorſchlage müßte Würtemberg un Ulm felbft, obme gleichzeitige 
Verbindung bei Rörolingen, mit allen nad vem Rorven deſtimmten Gi» 
tern einen fo großen Ummeg machen, daß wohl alle auf ver Achſe von 
Aalen nah Normlingen würven gebracht werden; daß aber zer" in 
Nörelingen und über Gunvelfingen in Denaumwörtp ein — 
finpe, ſcheint ſeibſt audererſeits nicht die Meinung zu fein. Zur alle nad 
dem Ofien beftimmten Hüter wäre der Wer von Stuttgart über Aalen, 
Gunvelfingen uno Donauworth nach Augsburg erheblih weiter, als ver 
über Norplingen führenne. Um baber Hm im vie BWei-Dftlinie zu brin- 
gen, hätte bier Bayern fatt einer Summe von vielleicht Yy, Million, vie 
der Anſchluß bei Rordlingen foftete, etwa 3 Millionen aufzumenden, und 
es gewänne mit bloß gar nichts, ſondern es erbielte eine ungünftigere, 
weniger rentirende Trace und beeinträchtigte auf's Bevenklichfte den 
Hanvel. Sollte dabei zugleich ein Anfhluf bei Nörplingen eintreten, fo vürfte 
die Bahn von Gundeiſingen nah Donammwortp als nuplofe Berfhwenvung 
erſcheinen, Dabei ift ee hier angenommen, nah Often werne von Mün- 
den aus gebaut werden, obwohl au in vielem dalle ver Weg über Do» 
nauwörtb und Nörplingen Borzüge vor der vielfach gefrümmten Linie über 
Gunvelfingen hätte, ievenfalls aber die leptere bei dem anperweitigen Bes 
deben ver Donaumwortp-Rörplinger Sahn auch für ven aus Deftreih nach 

eften nebenven Handel ganz überflüſſig erichiene. Gebt vollenns eine 
öflihe Bahn nicht von Munchen aus, fondern nördlich von Rörblingen, 
von der Sun-Rorpbapn ab, fo leuchtet das Zwectloſe und beiverfeits Näch · 
theilige auch dieſes Borfchlags opmehin ein, — 

& iR daber ausgemacht, daß Bapeın zu einer birecten Verbindung 
Ulms mit feiner Süd-Norobapn auch über Keen und GBunvelfin 
nie vie Sand bieten Tonne, Dan hat noch bie teit einer Berbin- 
dung der HE ST Ulm mit den nad Ofen gehenden Eifenbahnen 
bernorgeboben. Abgefehen aber davon, daß au hiebei wieder bezüglich 


der mach Drfireich zu führenden baperiihen Eiſenbahnen bei ruhiger Er- 
mwäqung aller Interefien vorgreifenve Annahmen zum Grund liegen, vergift 
man, vaß überdaupt für die Militärzwerde ein etwas längerer Weg auf 
Eifenbapnen wenig Rachtheil bringt, da ſowohl Mannihaft als Kriegs 
bevarf, wenn aud mit einigem Umweg uno Mehraufwand, immer nod 
fchneli und mwohlfeil genug fortgeichafft wernen können, fowie es zweifelhaft 
‚ob überhaupt Eifenbabnen im Kriege großen Werth haben, va ıhre 
mu fo Iecht und raid unterbromen werden fann. Befonvere Bah⸗ 
nen Der Derbimnung von Ächungen monten daher zur Zeit fein Bedütfuiß 
ein. Dan dat im Eifer für vie Bunvesfeftung (eigentlih aber für ven 
er Spevitionshandel) zu beventen gegeben, vaß wohl im äußerſten 
Balle fogar ein ng zum Baue einer Eiſenbadn von im nah Donau« 
word over Augsburg von Seite des Bundestages gegen Bayern veranlaßt 
werben fünnte, Wir theilen viefe Meinung nit, da keinem veutichen Laude 
egen ven Willen feiner Regierung Raatsrehtiihe Dienftbarleiten zu Gun ⸗ 
kr eined anvern auferlegt werden fönnen, fo lange vie Yunvesacte eine 
feibt. Wer viefelbe aber für gegründet hält, wird wenigftend 
nicht befireiten fönnen, daß für Bayern ein befonveres Bundtorecht micht 
eftehe, und daß paher dann auch Bayern bezüglih des Anfchluſſes feiner 
Bahnen an die Bahnen anperer Staaten Anforverungen zu ſtellen berech · 
tigt eäre, pie ed bisher zurüdhielt, weil es vie Selbfitanvigfeit jeved andern 
deutichen Staates zu hoch achtet, und weil es dadet dem Brunpfape folgt, 
dap nichts vie deutſche Einheit und Eintracht mehr zu gefährden geeignet 
als wenn von einem einzelnen Bunpesflaate unvergoltene, ja nude 
Beige Zugehändniffe verlangt werden wollten. 
abei erlauben wir und no vie Frage: ob wohl, wenn Bapern gar 
feine Eifenbahnen baute, vann eine Kriegsbahn von Ulm mach Augsburg 
oder Donauworth verlangt würbe, und ob, wenn überhaupt eine folde 
aut werde müßte, Bayern gezwungen werden fonnte, fie au für ven 
amdel zu betreiben over betreiben zu lafen? 3) Der vritte Vorſchlag 
rätp eine Eifenbapn von Stuttgart im Remsthal nad Aalen und von va 
eine Bahn am vie bayeriſche Grame bei Rordlingen, zugleich aber eine 
ite von Aalen durch's Brenztpal nah Ilm zu füpren. Ulm gelangt 
—* für alle vom Siven un Südweſten hertommenden Guter in vie 
vortpeilhaftefte Berbindung mit der baperiihen Bahn na Leipzig und 
Thüringen. Trifft die baͤperiſch⸗oſtreichiſche Bahnverbindung nöreluh ver 
Donau vie Süe-Norsbahn, jo if es au Dafür in ver beftgegogenen Yinie. 
Ulms Verbindung mit Stuttgart iſt zwar nach diefem Boriglage um fieben 
Stunden weiter als die bei birecter Badn über die Alp, aber dieſe längere 
Bahn foftet doch (nach der Berechnung des Beebachtets Kr. 12 bis 16) 
um 7%, Millionen weniger ale vie virecte, fe ift leichter und ficherer zu 
befapren, fie it lärfer bemobnt, die Guterftacht, fowie per Perjonenvertepr, 
ft im Remsthal über ein Jünftel färker, fo daß die Alpbähn mach ver im 
den angeführten Nummern des Beobadters gegebenen, dieper nit wider 
Irgten Berechnungen ein it, die Remobahn einen fo bedeutenden Rein ⸗ 
ertrag in Andficht ſiellt, daß fie von jener Privasgejellfpaft würde gern 
unternommen werten; wobei noch vie Wichtigkeit ver Polgvorräthe im ven 
Gegenven, welche viefe Bahn durchſchneidet, für den Bedarf Stuttgarts 
und jur Beuerung ber Locomotiven felbft in Anſchlag zu bringen iſt. 
en aber von ver Berbinpung Ulms mit ver baperıichen vudwig · 
Enten, fo if bei Nörplingen ver einzige Punkt, wo mit gleid« 
geitiger nigung möglichft vieler Intereffen ves * eine Berbin · 
ung ber würtembergiicen Weſtbahn und ver baperifpen Sür-Norebahn 
—2 Es gibt feinen fürzeren und wodlfeileren Schienenweg von 
Stuttgart einerieits nach Augsburg und Münden, anvererjeits nad Hürn« 
und dem Norben als über Norplingen. Er gewahrt beiven Landern 
Bortheile. Denn aud bayerifcerieits geht er durch dochft frucht · 
und bevölferte Gegenden, veren Korn und Bieh flarfen Hanvel vers 
{aßt, und die 150,000 Ztr. Güter, melde jedt ſchon auf ver Nürnberger 
afe durch Rörplingen geben, gewähren beiven Staaten gleichen Bortpeil, 
perifcherfeits erſchien die Kührung der Bahn durch das fruchtbare Kies 
and vie Gewährung eines auch ven Intereſſen dee Rachbarlandes zuſagen⸗ 
den Anfchlußpunttes für die Aufnahme des Verkehrs deſſelben jo wichtig, 
ba es ven Umweg von art Stunden und eine Mehrausgabe von zwei 
Drllionen nicht ſcheute, um feine Bahn über Rörvlingen zu fuhren. Diefer 
Bortheil wird ſich für Bayern ont wenn hier Würtemberg 2 
anſchließt; aber mürtembergiicherfeitd wird der Gewinn micht Meiner, fa 
rg ein, da Mürtemberg Bayern nur eine Richtung, vie nach Weften, 
etet (nah Süden hat Bayern feine eigene Augsburg-Yinvauer Bahn), 
Bayern dagegen Würtemberg eine mitten durch's Kan in gerapefter Wi 
tung, alfo moglichft wohlfeil geführte Bahn nad ven beiden Danptrid» 
We in denen fi fein Verkehr bewegt, so direct umd in fürzefter Yinie 
ept, daß, wenn dieſe Bahnen nicht auch im Intereffe Bayerns länen, 
es tringend wũnſchen müßte, daß fie im Interehe Mürtembergs gebaut 
mürsen. Db vieler Gewinn Stapt wegen aufgegeben werben folle 
und wolle, baben wir ver eigenen Beurtheilung des Rachbarſtaates zu 
überlaffen; dazu von Bayern verlangen, daß auch es Opfer für ven Verluft 
folder natürlichen Bortpeile bringe, mochte ſich nicht wohl rechifertigen larfen. 
Man hat als rinen Radtpeil ver Bahnführung von Aalen nad Ulm 
dero oben, daß viejelbe ein Stud wert durch bayerifches Gebiet gie: 
Daß bierzu vie Einwilligung Bayerns zu erlangen fein wird, vürfte bei 
der Eonieauenz, mit ber bie baperiihe Negierung bisper auf die Bervoll- 
ung des deutihen Eiſenbaͤhnnehes hinarbeitete, wohl feinem Zweifel 
unterliegen, fo lange nicht eftänpniffe varan angereipt werden wollen, 
welche ns Intereffen empfinelich verlegten, ohne daß dafür eine Eom« 
in gegeben wurde. Auf vie fogenannte Abhangigkeit aber, in welcht 
r BWürtemberg gegen Bayern fomme, legen wir durchaus fein Gewicht: 
denn im Frieden R Das Gebiet gleichgültig, durch das eine regelmäßig 
betriebene Bahn führt, im Kriege aber kommt nichts varanf an, ob der 
«ine over ber anvere Theil an einem Punkte ver Bahn eine Schiene ausbricht. 
Bir glauben biemit vargethan zu haben, daß am feinem Punkte ver 
Anfbiuß ber würtembergiihen Weſſbahn mit der baperiihen Suͤd⸗ Rorde 
bahn zweetmäßiger und mit größerm beinerfeitigen Bortpeile geſchehen fonne 
als in Nörplingen, und wir tragen kein Beventen auf das beffimmtefte 
Kaynnfägen, vaf Bayern in feinen andern Anfhlußpunft willigen werde, 
meil es in feinen andern willigen fan, ohne vie Intereffen des eigenen 
und —* — dentſchen bra im Ganzen zu beeinträchtigen. 
um ufe mögen noch einige Worte hier Plag finden über eine 
geuferung, bie man bei ver Hi der Linie über en Al mweilen in 
Bayern hörte, und bei der gegenwärtigen Diseuffion über die Beftimmu 
der würtembergifhen Dfiwelibapn nunmehr in Würtemberg oft vernim 
Dort hieß e4 „Würtemberg zu Lieb“ — — der Umweg über Rörplingen 
mit gemacht zu werden; bier heißt es: Bapyern zu Picb” dürfe die Une 
pet der Stuttgart-Ulmer Bahn nicht aufgeopfert werden. Aller 
bings find auch wir ver Abſicht, feine Regierung vürfe die Intereffen des 
oder Abneigung gegen ein anderes Land ver« 
aber dürfe dieſes aus leßterm Motiv unter ven nicht 
ndesvertrag, fondern auch durh Stammperwanbtichaft, 
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23 Pe u Geſinuung aufd innigfte verbundenen beutichen Landen 
geiheben. aber vom Nachbar Vortpeile erwartet, der wird ihm feis 
nerfeits mit Bortbeilen entgegentreten müflen. n dieſem Sinne hat n 
allervings theilweife dem —— br zu Lieb feine Eſſen⸗ 
bahn über Nörvlingen geführt; und feinerlei platonifhe Zuneigung ift e# 
was wir von Würtemberg erwarten, wenn wir hoffen, vaß es in gleicher 
Beife diefBortpeile der Denngung ver bayerifben Bahnen von Nörplingen 
aus würdigen, und biefen Bortbeilen zu Lieb vort anſchließen werde. 


Deutfche transatlantifche Dampffchiffabrt. 


Daf eine virecte Dampfſchiffahrt zwiſchen Portugal und Deutfi 
Berluf bringen muſſe, iſt wohl jegt allgemein anertannt, da rer 
wenig Neffourcen befipt, wogegen für eine deutſche trandatlantifche directe 
Communication viele Bewezgrunve fprechen. 

u Die deutipe Znouftrie hat fih unter dem wohltpätigen Einfluffe des 
ollvereins und dur vie umfictige Thätigfeit ver Habrifanten feit einigen 
Jahren nach faf allen Seiten pin mächtig entwidelt, und bereits einem 
bopen Stanppunft in Bergleih mit den eoncurrirenden Nationen erreicht. 
Es ıft aug gottlob fein Oruno zu ver Beiorgniß vorhanden, daß die Rort- 
fhprüte verfelben in Zukunft ſich verzögern follten; um @egentpeil vie innere 
GEoncurrenz ver Induſtriellen, ſelbſt auf einem fo_a bunten Gebiete, 
wie es der Jolverein jept [bon inne hat, die allmälige Deranbildung einer 
jablreihen und geübten Aabritbevolferumg, wie Bırvolliommnung der tanern 
Eommunicationsmittel und endlich vie jeves Jahr zunehmende Aufmerffamteit 
der Regierungen, alles dies enthält eine zuserlaßige Garantie für die fer« 
nere Ausbildung der deutſchen Gemwerbtbatigteit. Inter diefen Umftänpen 
taun man mit Gewißpeit voraus ſagen, vaß Deutfhlam feinen Markt fehr 
bald ganzli erobern wird und das durchaus Abſaßwege feine Sanuhıie 
eſucht werden müfen, damit ver Abfag beuticher —8 mit dem Eon» 
umo der Eolonial-Artitel in ein angemefeneres Gieich ewicht, ald bisher 
ber Gall war, gebracht werde, wozu wir auch jetzt Dur vie Zhätigfeit des 
gene gend gegrundete Hoffnung haben, un r um fo mehr, da dad» 
re 7 —— — re iche Pe enpeit eu ſich 
richtige Ueberſichten zu verſchaffen, in wie fern bie Ein 
ua * Export er Manufacte überfteigt, — 

Ja Europa wird es bei ven abſchließenden Schuäzoll- en 

meiften Staaten fchwer halten, eine beveutenpere Aus : hg 
en, und es if dader ver Abfap mach außereuropamhen Fänvern, naments 
ih Amerika, auf deſſen Erweiterung binzuftreben if. Matürlich bleibt vie 
Billigteit und Wüte der Fabrifate, alfo vie Tühtinteit unferer Inpuftriellen 
feibft, immer die Dauptiade, wo ed gilt, auf neutralen auswärtigen Marks 
ten ven riyalifirenden Kationen Zerrain abjugewinnen, aber eben fo wenig 
dürfte in Abreve zu ftellen fein, daß . die Zurſorge der Regierungen 
bierbei_ein wefentiihes Moment in vie Wagſchale legen fann und jmar 
auptſachtich außer dem Abfhlufe von Zractaten, durch Erleichterung ver 
ommunication, wo die Mittel von Privaten nicht ausreihen. In diefem 
Sinne pat Englann feine großartigen transatlantiihen Dampfihifaprts« 
Linien eingerigtet. Belgien hat beveutenne Summen geopfert und be 
darauf, im dieſem Sinne fortzufabren. Branfreih beabfichtigt foiche ım 
ausgevehntem Maße, und der Zollverein, der binfichtfich ver Inpuftrie doch 
die britte Stelle einnimmt, follte keinen Auftand nehmen, dem gegebenen 
Beiſpiele zu folgen. Schon_jegt bevient fih ver veutihe Handel viefer 
Communisationsmittel über Englanp, und wird jenenfals za feinem großen 
Vortpeile fortfahren, fle zu benußen, aber eine directe veutfhe trande 
atlantifpe Dampffciffahrt außernem würde vie Beigäftsverbinpung 
Deutiglands mit ven amerikanischen Häfen und den Abfap veuticher Indus 
frie-Erzeugniffe dahin weſentlich beleben und erweitern, Amerifanifhe 
Gefgäftsieute, vie nah Guropa geben wollen, würven durch eine folde 
Gelegenheit viel mehr, ald es bis jept geihah, veranlaft werben, direct 
nad tſchland au fommen, während gegenwärtig England mur fehr aus 
e hierbei wngangen wird. fehen f 
ean wir nun in Jablen reven und feben, vaß bloß in Hamb 

und durch daffelbe 16.807 Eihen, 29,132 Ballen, 3721 Käfer —* 20, 
diverfe Golli abgelegt wurden, im approrimativen Werthe von 15 Millionen 
preuß. Zpir., fo erhept man, vaß hier ſchon eine ziemlich breite Grundlage 
jum Auffommen einer pirecten Communication fh befindet. Nehmen wir 
* RL. —— —— — zn tc. dazu, fo fann man 
ara rmaßen entnehmen, daß ein fo men eine günfi 
Sans vorangiepen * dit — 

Iſt man über ven Rutzen einer mäßigen birecten D iffahris · 
Berbinpung Deutſchlande mit tranda antifgen Däfen für wie — 
ver nationalen Indufttie·Jutereſſen einverſfanden, fo fragt ib: wie fi 
diejer Plan zur Ausführung fommen? Das Beifpiel Großbritanniens und 
Brantreichs zeigt, das eine fo großartige Unternehmung, wie eine trand« 
atlantiihe Dampfidiffaptt, die Kräfte von Privaten überfteigt, fo 
mit, daß außer ven commerciellen Zwesten, dabei auch Rüdfihten auf vie 
Marine genommen werben föntten. —* in Deutſchland wird das fra 
liche Unternehmen nur dann zu Stande kommen, wenn Preußen, oder wohl 
richtiger gefagt, ver deutſche Zollverein — venn wo es vie Börberung 
allgemeiner nationaler Jnpufrie-Intereffen gilt, wird ver Berein gemeine 
fbaftlih auftreten wollen! — vie Sade aufnimmt und viefelbe auf feine 
Koften und unter feiner Leitung betreibt. Daß durd vie Beforgung ber 
Correfponven; und Beförberung von Paffagieren und Gütern mit ver Zeit 
u nit —— Theil ver Aoſien gevedt werden würde, iſt wohl 
n u n. 

dan at wiederholt in der deutſchen Preffe auf die Begründung einer 
beutichen Marine geprungen. Die Anfchaffung einiger für transatlantifhe 
Babrten beftimmten Dampffciffe, vie, wie ed bei den entſprechenden eng« 
Iien ftattfinnet, gleich beim Bau und ver Audrüftung zur eventuellen 
Berwenvung als Friegs⸗Dampfſchiffe einzurichten wären, wird der meuern 
Entwickelung des Marineieiens, wie au ver Yage Deutichiands nad, ala 
das einfahfte Mittel zur Begrünvung einer zeitgemäßen und braugbaren 
deutſchen Marine zu betrachten fein. 

_ 8 würve voreilig fein ſcon jept, bevor noch die hier angeregte Idee 
rüfchtlich ihrer Aufnahme abfeiten der Zollvereind- Regierungen in Fra 
ommen ft, über die Wodalität ver Ausführung, bie (Bröße ber Dample 
Wire, die Zapl verfelben, vie Einrichtung ihrer regelmäßigen Fahrten und 
anvere Puntie in eine Erörterung einzugehen umd — Borſchlage zu 
magen. Es leivet aber feinen Iweiſel, daß, wenn über die Dauptfrage, 
ob von Staatswegen ein foldes Unternehmen überall in großartigem 
DMaßftabe aufjunehmen und nachdrüdlich zu unterfügen fei, eine gün 
Entiheivung in Ausſicht hett, ed an einer eifrigen und umfichtigen Die 
suffion über vie zwedinäßigfe Realifirung eines folhen Plans nicht fehl 
wird, auch verfeht fih von felbft, daß Die neueften Kortihritte des Dampfe 
Shiffaprisiwefen in England, auf melde Sir Robert Peel am 7. Fesruar 
d. 3. im Parlamente hinveutete, und binfichtlich deren demnächft hei der erfien 
trandatlantifhen Fahrt dee „Öreat Britain” ein Änterefanter Berfuch ge⸗ 


macht werben wird, ganz vornehmlich Hierbei in Beſrach kommen werpen. 


Drud von I. P. Bahem, Hof-Buchjändter und Bachtrucker, Marjellenftrafe Re, 20, 
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Köln, Donnerftag den 13. März 


Erfheint dreimal wodentlih, mebft wöchentlichem Beiblatt_ für das Trans 
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Infertionen, bie Petitgeile 1 Sgr. 6 Pf. 


Reractiond-Pureau und Erpevition Warzellenftraße Ar. 15. 


Verordnung für die Seebandlung. 


Berlin, 6. Wär. Die in der neueften Nummer der Gefepfammlung 
(7) enthaltene fönigl, Cabinetsorpre, die Seehandlung betreffend, Tautet: 

Da 28 nad ihrem gemeinfchaftlihen Berichte vom 21 dv, M. bei Be- 
fhaffung des überferifhen Salzes aus Englant, Branfreid, Portugal und 
andern Ländern ver Witwirfung ber Seebandlung nicht weiter bedarf; fo 
will Ich dieſelbe, ihrem Antrage gemäß, von vielem, nad ber Ordte vom 
17. Jan. 18%, betreffend die Berhältniffe der General-Dirertion der Ser 
haudlungẽ · Societat, ihr obliegenden Gefhäfte, welches künftig der Stener- 
verwaltung allein überlaffen bleiben fol, fo wie von ver Einziehung der 
SaljDebits-Weberfhäffe in ven Provinzen Preußen und Schlefien, hierdurch 
entbinven. Dagegen follen ver Seehanplung nicht nur bie übrigen Func · 
tionen, welche derfelben wurd die Ordre vom 17. Januar 1820 namentlich 
übertragen worben find, fonderm aud die ihr in dem Patent vom 4. März 
1794 $. 23 beigelegte, dur die erwäßnte Orore nicht eingeſchränkte Ber 
fugniß zum Betriebe kaufmänniſcher Geſchäfte und inpuftrieller Unterneh» 
mungen nad wie vor verbleiben. Diefe Ordte ift durch die Gefepfammlung 
befannt zu machen. 

Berlin, 14. Sebruar 1845. 

Friedrich Wilhelm. 

An die Staateminifter Rother und Flottwell. 





Sollvereinds;@innabme vom Jahre 1844. 


Die Einnahmen an Cingange-, Ausgangs und Durdgange-Abgaben 
im Zollvereine haben fi für das Jahr 1844 wieder um 1,105,821 Thlt. 
gegen das Jahr 1843 erhöht; die Steigerung wuͤrde noch bedeutender fein, 
wenn nicht ver im Jahre 1844 weit früher als 1843 eingeiretene Froſt vie 
Zufuhren befdräntt hätte. 

Die (Brutto) Einnahmen des Zollvereins befiefen fh, für Preußen, 
Bayern, Sachſen, Würtemberg, Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen und 
die tpüringifhen Yänder mit einer damaligen Sevoͤlkerung von 23,479,120 
Menfigen: — 1834: 14,515,722, 1895: 16,580,180 Thlr. — nach dem fernes 
ven Zutritt des Großherzegthums Baden, Herzogthums Nafau und ber 
freien Stadt Franffurt mit einer damaligen Bevöllerung von 1,674,509 
Menfhen — 1836: 19,162,874, 1897: 17,697,296 Thlr. — nad vem Ju 
tritt einiger hanneverfhen und braunfchweigiigen Enclaven und Halben- 
elaven mit einer damaligen Bevölkerung von 39,997 Menfden — 1338: 
20,119,258, 1839: 20,569,438, 1540: 21,306,191, 1341: 21,955,01 Thlr. ⸗ 
nach dem Beitritt des berzoglihen braunſchweigiſchen Hauptlandes; des 
Grofterzogthums Luremburg, der Fürſtenthümer Lippe und Pormont und 
ver kurbeifiih. Grafſchaft Schaumburg mit einer Benölferung von 475,252 
Menfchen — 1842: 23,410,508, 1843: 25,365,770 Thlr. — nad dem Deis 
tritt endlich des braunſchweigiſchen Harz und MWefer-Diftrietd mit einer 
Bevölferung von 89,791 Menihen — 184: 6,4715 Thlr. Gegen den 
Beſtand des Bereind im Jahre 1834 hat fih die Devöllerung durch geo» 
graphifche Erweiterungen feirem gefteigert um 2,279,599 Menſchen, d. f, 
etwa 94%; die Einnahmen dagegen find geftiegen, von 14,515,722 Zpir. 
im Zahre 1834, auf 2647159 im Jahre 1544, alſo um 11,955,569 Tpir. 
d. i. um Bit Ya. 


ne 


Eorrefpondenz. 
+ Köln, 12. Mir. 
” zn an 29° pro compt., pro Mai 29%r, pro Detbr. 301% Thlr. 
uter, 


Reuß, 11. Mär. 





BWelsen....55 Sg.p. Schil. Kappſamen  Zplr.3,20 pr. @cil. 
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Bremen, 7. Mär. 
Tabak. Bon norvamerifan. wurden in biefer Woche verfauft: 248. 
ord. br. u. ord. coul. Bay, 708. vito Ohio, 57%. ord. und mittel Scrubs, 
320 $. or». nut orp. br., mittel br. u. ferubdart. reiner Maryland, 0 $. 
ord. ımd qut orv. Kentudy. Der Borrath befteht bente aus: eg: u 
lanv, 3433 5. Birginy, 2190 F. Kentudp und 716 5. Stengel. Bon mw 
ind, und füramerifan. ſind 18. Florida quter Dualität prompt zu ange 
meffenem ®reife, 9 Sur. Domingo, mittel Dedblatt und Umblatt, 50 
Seedleaf, 325 On Bätter-Portorico, mittel und gut ort. Schneibegut zu 
eitberigen Preifen verfauft. Das Lager beiteht vanacı heute aus Sı0 Sur. 
avana, 1) Sur. Cuba, 3100 Sur. Domingo, IM K. Srevieaf, 3625 
\ — — 95 K. Flotida, 930 P. Java und 320 P. Brafil in 
tern. 
 Maffee. Bon Prafile wurden 3008. zu 7 bie 7' Gr. und in Auction 
für Afecuradeurs Rechnung 30 B. dito, beihäpigt, vertauft. 
ueter, rober blieb in werfloffener Woche opme mennenswerthen Um⸗ 
faß, Dagegen find von raffinirtem circa 4500 Brov Melis und Raffinade 
und 250 8, und Töpfe Candis verfauft. 
Baummolle ift abermals angenehm und find auf Lieferung 638 P. 
nortamerifaniihe verfauft. Bon 
bee warn nur für den Bedarf umgefeßt. 
Meih blieb gefragt, und warn wieder Verſchiedenes von Earolina«, 
Java» und Bengal- zu etwas höheren Preifen aus zweiter Hand begeben. 
Gaffia lignea. Die pr. „Heloife" angebrate Partie von 5008. 
und 1400 Gomes ift zu circa 14 Gr. vertbeilt. 
Gewurje. 320. Kerl Sumatra« Pfeffer find, in Bri aven 
9 empfangen, getauft. Bon Piment gingen nur Heine Partien aud dem 
Warte Aür 
Quereitron zeigte ſich mehr Kaufluft, welche den Abfap von 8: 
und eine erhöhte Korverung für dae num noch davon Verdaudene veranlaßten. 
Zudfruchte. Eorintben werden etwas höber gehalten. Bon Eimyprnae 
Rofinen fansen nur Meine Pöfte zu unveränderten Preifen Käufer. Bon 
Sarnen kaufte man 80 Tonn. Berger, außerdem nur Kleinigkei 
alg. 25 Käfer Petersburger Srifene, zu 9%, Tplr., ift ver einzige 
in Festwanren und vergleichen Artitein zu beritenne Umfaß. 
Mabanonibolz. Der Net ves von vorigem Jahre no Tagernden 
circa Tu Diode, find zu wertpfeienven Preifen genommen, 





“* Hamburg, 7. März. 
Zucker. Außer 2100 Kiſten gelbe Havana, die den hoben Preis von 
5'400. berangen, haben feine nennendwertbe Derfäufe fatigefunven, bar 
genen fav auf Lieferung verfauft: circa SO) 5. Manilla zu 19 sh. 6 d. 
terling per engl. Ztr. und circa TOO KR. Babia, alte 18 u. 22, neue 10 
u. 25 sh. per engl. Ar. Seit dem Betanntwernen des Aauen Ablaufs ver 
hol. Auction find feine Geſchaſte auf Lieferung acmacht worden. 
Rotirung für Havana, weiß ord. 6'ı, mittel 7%, bis Yu, feine fepfen, 
blond 6%, nelb ort. 5%, bid Yu, mittel 5’ bis %,, feine 6, braun 5 bis 
%, Bahia, weiß ord. 5%, mittel 5%,, feine 6, braun ord. 5 bid "4, mittel 
5%, feine 5%, Pernambuco, weif 5%, drauu 4%, bie 5, Portorito Mus- 
eovaren 5 bis Y,, Java, grau 6, gelb 55. bie "A, braun 4): bid 5, Das 


nilla 5% bie ®/ D. 

NRaffin. Zuder. Zn den legten Tagen find verfauft: circa 6000 
Broven hiege gut ord. Raffinaven zu 7Ys bie Y, 1200 dito feine Raffin. 
au 8» Bon en raffın. find auf Lieferung vertauft: 40,000 Kilogr. 
Nelis B & H 3 66, 15,000 dito ſGon mittel von Antwerpen zu 15% 
8 (6% 0.) 20,000 Ril. Patent Welis zu 6%. — Sprop zu 11 Mt. 
geſucht. 

Galler. Umfäpe feit dem 7. Febr. onnen veranihlagt werden auf: 
eirca 14.000 &, Rio ord. 2', bie reell ord. 2’, bis 3", gut ord. 3Yw 
f. or. 3% bie Yu, ff. erd. 3% bis 4 B.: 3000 ©. Domingo 330 bie "a; 
500 &. Yazuayra 37% bis 5 6. Seit 8 Tagen hat die gaufiuſt fehr abat- 
nommen, venned find Preife nicht mienriger, Bon Domingo if wen 
vorrätbig. Bon der neuen Portorico iſt noch nichts vertauft; die Dual. 
ift weniger gut ald die ver vorlegten Ernte. i ’ 

a Gacao fill; Caracas 5%, bis 0% $., Para 3Ys, Bahia 3", bie Yu, 
uaya 
ei. Seit dem T Febr. find vertauft: 


auit 3% bie °/, Domingo 3”a bid Y, Trinidad 44, bie 5 ß. 
eircn 200 T. Carolina zu 
11,12 bie 12,8, 10,000 Säde Java zu 7,12 bis 9 ME. Wenig vorrätpig; 
Preife cirea 4 bis 8 8. gefiegen. , 
Gewürze. Pieifer Rau; Sumatra u. Matras zu 24 bis 3 9. zu 
Haben; geRebt zu 3a bis Yu, engl. 3”; B. Piment niepriger und qufer 
engl. au 3Ys B. zu baben, Macis-Nufe 20 bis „3, Bluͤthe 24 bis I28. 
Girca 20,00 Pfo. Bourbon u. Eayenne Nelken zu 9a verkauft und jet 
9>/, gefordert; Amboina 11%; 9. Malabar Cardam om 33 bis 40, und 
halblanger 36 6. bezablt, was & B. böber if. u 
Gaitia lignea wirb höher gebalten, weil bie ofind. Berihte eirie 
bereut. Abnahme ver Zufahren erwarten laſſen; orvin. 6%, bis 7, mittel 
Ya gut mittel 7Y,, fein 7° 8, werte. Gaffia Flores S f. 
udfruchte. Mandeln Mau; füße fiyit. 32 bie 3, Yalence 38 bie 
40, Parbar. 29, bittere Mzil. 45, Barb. 42 if. Swptua Rofinen auf 
Fieferung 16 Wr, In Toro 16,8 wertb. Jante Korintben neuerdings 
gefiiegen und deuie uuter 21 bis 23 DE. nichte anzufdaken. 


Honig aufgeräumt; e8 erben bebentenbe birecte und indirecte Zu · 
fuhren erwartet, die einen guten Markt treffen, va Ach ſchen viele Aufträge 
——— haben. Für ganz delle Fäſſer ſoll 19 DM. auf Lieferung 


t fein, 
Farbböljer. ei Ladungen Laguna Blaubolz zu 5,2 bie 54 
verfauft - Bote. tima aren mit 7 a. hejaptt. Für Do» 
minge Blaubol; 3 Mf. 12 6. ——— haben, Gelbboſg fehlt; 
Cuba 6,8 bis 7, Yortorico 3,4, Tampico WE. SF. werth. Duercitron 
begehrt; grob gemahlen zu 6,4, fein gem. zu 5 Mt. & 8. 
bionaren. Eohenille höher; graue 31, bis du M., Honduras 
3,12 bie 4, fhwarze 3,12 bie 4,4. Notirung für Indigo: mittel wiolet 
Bengal 3,7 bis 3,11, gut viol, 3,14 bis 4, fein viel. 4,4, 4,8 bis AM, 
Mapras 2 bis 2,12, 3,12 bis 4,4. 
Gampbor, rober 14, raffin. 20 bis 21 8. wert. 
arz ſteigtz brauner amerif. augenblidlich nicht unter 30 $. käuflich; 
PIE. 2,10 ie 4 engl, raffin. 3 a 12 f. ‘ u "m: 
®&alpeter. Güpfee- Diez gedalten, 9,8 bis 10 Mf., ohne Abfad; 
engl. raffnirter 22%, bie 23 Def. 
Schwefel, rober ſizil. 3 ME., fehlt; raffin. 6 Mt. & 9. 
Baumwolle. Die Umfäge wägnene bes vorigen Monate, befonders 
durch Speculation hervorgerufen, erreichten das ziemlih beträchtliche Quan⸗ 
dum von circa 4000 Ballen und fliegen Preiſe ver Norpamerifan. Sorten 
' bis > 8,, wozu fich aber die Kaufluft fait gänzlich wieder verloren hat, 
Bei der geringen Auswahl und ver größtentbeils ſedt bo gefpannten For 
berung der Eigner laffen fich genaue Preife nicht notiren. 
Tabak. Barinas Canafter Höher; für 18437 Gewächs iſt zuletzt 7 
bejaplt und wird jegt BB, ne geh u 75. 
ettwaaren. Del fill; Gallipoli in Toco 25 ME. wertb; i Par 
— Gallipoli erwartet. Nüböt feh und böber, foco 20%., April ‚Dal 
21, Det. 21%, M., mit Käufern und zu 4 6. böberen Preifen nur weni 
am Markte. Hanföi wenig Borrath; für Juli⸗Abſchiffung 17 IE, 12 
u bevingen. Leinol wenig angeboten. Palmöl höher. Eocosol auf 
ieferung zu 21 ME. füufid. Dlein vernaläßigt. — Cürfeer»-Tpran 
auf Mieierun find 500 X. F 35Y, Mt. gemacht; engl. u. groͤnlänb. 44, 
3 ewfoundland 49, gelber 45, Leber 44, 3 Kronen 62, Harer Damb. 


gain. In ven Iepten Tagen ichien m an 
o 


ge Rein beaahllz ab Medienburg u. m fehlt es jeit einiger Jeit an 


Rappfaat zu erhöhten Preifen lebbaft gefragt und ziemlich umgefept. 
Bezaplt wurde von 118 bis 122%, Thlr. Bco, nah Duakität. Die Auhaber 
baden fi im ven legten Tagen far gänzlich vom Markte jurüdgejogen. 
Unter 125 Thlt. Bee. ift augenblidlih feine gute Saat angeftelt. 

Metalle. Zink fill. Geftern find 1000 a Zrũbiahr · Abladung zu 
13 Mt. 14 8. vertauft. Zinn böber, loco 7%, fi. bejahl. Blei faft ganz 

—5— v em = a du mt 85. In Beben, Epan. 
ei, Rein 0., . 5. werth. eril. feblt, engtiſches i 
13, {m Blöden 11ta bie 119. I. Kupfer Ru a aee In Kolen 


Seit unferem legten Bericht vom 7. Februar find im Canal verichie» 
dene, für Hamburg beftimmte Schiffe angelommen, vason aber nur Wolga 
—— —F * * Adolph ae und Auzuf von Bahia ım 

urhayen eingelanien, Bon ven früher in Cur i 
— a —— — urpaven eingetroffenen Schiffen 


Bon Peg per „Johanna"” 712. 1008. Kaffee, 10,000 Pfe. Pocholz, 
. ute. 
„ Domingo per „Benriette" 611 B. Baumwolle, 566 S. Kaffe, 400,000 


—„——ãni Beriba”, „Wolae” 

io⸗Jaueiro per „Dertba", „Wolga“, „Pruelope" 12,817 Saͤde Kaffee 

41 Faſſet Arrorroot, 2,045 Zt. Hörer, 100 St. —— 

Satavia per „Olga“ 15 Legel Arrac, 54 &, Kaffe, 47 af, 182 ©. 
Drogues, 51 Pie, Japanbolz, 570 Häute, 237 Be, Stade, 30 Pic, 
Srstroe, = störbe Puder. € 

Africa per „MWartanne” 192. Cara, 851 ©. Kaffee, 140 St. Eljen- 
bein, HG Zäſſer Palmol, 2500 Buspels Erv-Rüffe. : a 


Die Laduugen der übrigen in Curdaven Hi ij 
N Neben N urpaven liegenden Schiffe find bis jeht 


Des andaltenden zroſwetters wegen iſt ſeit dem 7. Februar im Waaren⸗ 


Geſchaͤft wenig vorgefallen, 


Courfe am 7. März: London 2, M. 13 M. 10%, 6. 1. 19,11%: 
aris 2. MM. 189 fr., f. 187%,; Sordeaut 2, M. 150%, — is u 

. M. 35.05, 8. 35,80 Al; Anmwerpen 2. M. 35,85, . Rl.; St Per 
teröburg 2. M. Yo B.; Augsburg 2. M. pr. Am Mt. Bee. 118 de 
en 2. M. per 100 ME. dito 83%, Al. 24 AloR.; Prag 2. M, ver 
. dito 135%, Bl; Wien 2. per 200 ME. dito 145% Al.; Sreelau 

2. M. yer 309 ME. dito 151%% Thir.; Berlin 2. M, per 00 Dr, Dito 
151% Thlr.; Preuß. Cour. 150%, Tpir. ; Youig- u. Ärieprihsr’er 11 ME. 2 B. 


‚Landirabten: Wien 5%, Prag 4%, Al. Conv.⸗M.; Nürnbers 6% 
*578 6 bie Y,, Baireuth 6%, Thfr. AM, ; Braunfiweig he 
preuf. Cour., Berpaig 3%, Tresen 4, Altenburg 4%, Chemnig 414, 
dito Saunmmwolle 4, Berlin 94, Breslau 6 bis %,, Magveburg 3'4 Ihlr. 
preuß. Cour, — Wenn nicht aussrüdlih Das Gegentpeil vorgeichrieben if, 
geben die für Darburg befimmmten Baareın unter Aferuranz. Prämie Yu%. 


150 


Einfuhr vom 4. Jannar bis ultimo Februar 1841—1845. 


1841 1842 1843 1544 1845 
Baumwolle... Ball. 1,615 1,686 712 463 4,378 
ad. 159 376 626 50 — 
Cacao ..... Ed. — 149 152 581 245 
Kaffee ..... + 2,100,000 4,400,000 3,400,000 3,000,000 4,000,000 
Eaffia ..... Kt 127 163 — 2 B 
ne EL 1 In 10 1728 
ru.» 1 1 7 1 
ad. — 208 135 47 es 
Zudio Fi Meer ee Be "er Ba 
Oooooe he 13 
Sur. 16 35 — — _ 
Faſſ. 6 7 _ — 8 
ber..... Sd. 120 26 — — — 
Heller oo. m 21 160 — — 53 
iment. 000. 51 700 230 102 570 
Reb...... N Ton 89 1,049 7 Mr - 
in » 124 19 >. 1) 


j * _ — 5.080 
Zuder ..... Pf. 1,000,000 2,500,000 1,800,000 3,500,000 5,700,000 


Raffee»Einfupr bis ult. Febt. 1824 ._ 1845 
Bäfer Säde Bäfer Säde 
Bufl-. 22000. 0m 167 5 1812 
Domingo. 2 2... 500 — 14 
Davamı „2 2 2 0.0 — _ — — 
Eu ». x 2.202002 — _ — — 
Laguayra...— 22 205 1458 
ee er... — — 251,763 
n ee — 
Diverſe..— 211 — — 
— 24,767 575 22912 
Zuder-Einfupr bis ult. Febr. 1444 1835 
Dal. - oo. 0. 222 8. 1,144 Kitten. 
. een Mi 5 Räffer. 
Pe 28. — Säde, 
Havanaa.45574 8. 6,724 Kiſten. 
" Da — —4J · — äffer, 
111) 11: ee 2 %7 Hafer. 
nd... oo 2000 — 6. — Büde. 
1413 8be. 652 Körbe. 
Dive. 2 2 0 0 0. 61 A. u = 
Pe Bar er — — Kıflen. 
... _ 5 40 Saͤde. 
nen 0.. . 040,778 Pfo. 200,00, Pfd. in Br. 
Borrath ultimo Februar: 
1845 Is44 1843 1842 1841 
Auder ... 13 22 10 17", 16 Mill. Pro. 
Kafee ... 16 16'4 17% 14% 5 ,. 
Saumwolle 14,000 16,00 900 17,000 9,000 allen. 
Keb.... 20 400 soo 300 3,000 Tonnen 
ver... 0 12,000 Dan 4,000 5000 Säde, 


* Amfterbam, 10. Mär. 

Kaffee Kill und ohne Preisveränderung; die Verfäufe beſchränften 
ſich auf das inlänpiihe Hevarfnis. 

Taback. Seit unferm legten Berihte wurden 38 5. Maryland und 
400 St. Eigarren, welde auf ven 26. d. in Auction angelünnsgt waren, 
aus eriter Dand begeben, Die befanntgemarbten ofentlihen Berufe von 
Java-Taback find wegen des anhaltenden Arofted bid zum 26. u. 25. Mär; 
ausgelegt worden. . i 

Baumwolle preishaltend, mit wenig Bertäufern; zu böbern Preifen 
Din jedoch feine Frage verfpürt. Bon Eurinam wurden circa 130 Ball. 

geben. 

- Yuder. robe. Sowohl in Auction als aus ver Hand murben circa 
1000 5. Surinam zu 23%, bis 28%, Al. abgeſehtz in anzern Sorten 9 
nichts von Belang um. Man notirt gegenwärtig Zurinam 23 bie 29, 
Java 24 bis 37, weißen Havana 35 bis 43 unp blonven 27 bis 34 Al. 
Der Borrath von Naffinapen ift fait gänzlich neräumt, wobei vie ir 
fich Sehr fer Halten. Auf Lieferung wurden einige Partien Dampfmelis 
und Yompen verfauft. Sprop 17. Al. —— 

Relß andaltend gefragt; bier geihälter Carolina gilt 12%, amerif, 
dito 112 wei. Tafel 11 bis 11%,, geſch. oſtind. 54 bis D'A, blanfer 
ungeſch. 74 81. — 

Gemwurze unverändert, an 
* nennen. Neue Zante Korintben 22 31. jährige 21, Samos 

ofinen 11 Al. 

aute, Bon weſtind. Sorten wurden circa 1500 Dt. Burnod-Apres 
und Monteniveo B von 8 bis 10 Stil. Gewicht wegen des gefhloffenen 
Waſſers von der Konfumtion raſch genommen, indem es die einzige Partie 
von viefem Gewicht am Markt war. Auch circa 1000 St. Pernambut 
und Bahia aus der Iepten Auction baben zu ven aufgehaltenen Preiien 
gute Käufer gefunden, weil wegen Mangel an Borratt und an Auswahl 
der Handel iept befchränft if. Inlänpiihe Sorten unverändert ch. 

Metalle. Aimn wie früher; momineller Preis 41 Al.; überhaupt in 
Metallen fepr Mil; Eifen in Folge ver engl. Berichte fehr preishaltend. 

Fettwaaren. Obwohl ver Kanzel wegen ver geihlof. Schiffahrt 
fehr befichränkt in, fo ift die Frage nad Palmol Iebhafter gemorven und c# 

eigt fich jept Kurt gun faufen. In Schmier und Zalg ift nur wenig 
Bannet, Amftere. Schmitt SAD, Prterab. gelber Talg 25%, Seife u, 
bie 25 öl. Rübötl ift_preishaltenn; ver 6 W. 39%, , effelt. 35 bie Su 
Mai 37%, Sept. 38, Dit. 38, Now. 38%, Bl. Yeinsl ver 6 W. 2 ur 
effeet. 28%, Mat 28% bis 2, Sept. 291% Sl. Hanföl ver 6 W. Wi, 
ect. 3213 BL — Rübluben 56 bis 60, Yeinfuhen 8 bie 9, Al. 

Getreide. Weizen preispaltenn; 129pfd. rorbbunter poln. 250 AL, 
1%yfo. dito 235, 1Npfe, Norter 195 Al. Nonnen 11öpfb. Drentfi 
158, 120pfo. preuf. 170 &. Gerfte preisbaltend; 97pfd. Oldenb. Some 
mergerfie 125 Fl. Dafer obne Handel. Budmeizen preishaltenp, 120 
yfd. ra friest. 180, 1Löpfo. neuer Amerdf., bei offenem Waſſer zu liefern 
165 Al 


Samen. Kohlfagt preisbaltenn: alter friedt. 54, franz. 58 8, 
ringer Stettin 4, Eibe St 2 ron, Sommerfaat 41, 9 A. im April 
Sept. und Det. 63 %. Yeinfaat wie vor, 108, Iudpfo. Riga 285 Bl. 

Spiritus ohne Berinderung. 





—2— ® Termonde, 10. März. 
el. Rübst if forkwährenn am Steigen und nimmt die Aufınerk« 
famfeit aller Speculanten in Aaiprub; 62%, 63, ia fogar ſchon 63 Al. 
up gefern bzjabit worden. Leindl 44 bis 44%; Banril 36 bis 46%. 
men. Odeſſa Leinſ. ift mit 11 bis Yı 1. für ven bier liegenden 
Torratp bezahlt. Egppt. 10 bis Y,, Riga 10, Eolga 13%, bis 1414 Bl. 


+ Antwerpen, 8. März. 

Das Wetter Hält unfere Schiffahrt fortwährend geſchloſſen, doch find 
mehrere Geſchafte — Abſchluſſe gelommen, * 

‚Kaffer. ®, orein. bis fein ordin. Brafil erbielten ald Durch⸗ 
fhaittöpreis 17", E., wobei jedoch zu bemerfen, daß nur ein Meiner Theil 
friih grüne rexile Waare darunter war, und bei Weitem der größte Theil 

aus ord. blanfer und trüber Maare beftann; vie Notirungen von Brafil- 
laſſen ſich mac vielem Abichlufe wie folgt feftitellen: ord. 16 bis 16", 
reell orb. 16%, bie 17, gut ord. grünl. 17%, bie teell gut ord. 18 bie 
18%, fein ord. 19 bis 19, E.; St. Domingo fepr feh und in egal blanfer 
Waare, wofür man 20%, €. anlegen müßte geſucht. Unier PlapBorrath 
befiebt heute aus 9000 B, Java, 4200 B. Sumatra, 18300 B. St. Do» 
mingo, 64,800 B. Brafil, zufammen 96,800, gegen nur 523,000 B. im vo» 
rigen Jahre. Am 10. d. M. kommen 12008. Domingo mehr oder weniger 
havarirt ın Auction, 
ucker obne allen Umſaß demungeachtet bleiben Eigner fehr feſt. Bon 
der Havana if ein Schiff mit 2000 8. unten in Blifingen. Es ſind am 
Platı vorrätbig: circa 11,000 8. blond Havana, OR. weiß Bahia und 

008. Yorterico, während der Stock im vorigen Jahre 19,000 K. Havana, 
5000 Matten Danilla und 300 Eade Siam umfaßte, 

Raummolle dat fi auf die hoheren Livervooler Berichte, durch das 
Ausbleiben ver Zufubren verurfacht, auch hier döher geitellt. Unſere Kar 
brifanten mußten endlich fanfen und fo find im Yaufe dieſet Woche 2200 
DB, zu fehr fehten und ſelbſt etwas höhern Preifen umgegangen. 

Meih. Die Umfäge beſchränkten ſich fa nur auf bereits verzollte 
Waare im Entrepot, va ver Vorrath fo zu fagen geraumt if; dann und 
wonn fommen Änzelne Partien Carolina in Saden an ven Martt, vie 
fogleid wergenemmen werben, und 10% fr. wird für hübſche qut erhaltene 
Waare gerne angelent, Die Zufubren aus der neuen Ernte fehlen und 
no immer, Was von Bengal hier war, if geräumt. 

. Gewurze. Pfeifer in quter leichter Waare von dem Abichluffe der 
directen Yavung Sumatra berrübrenp, iſt zu 15 E. goch immer zu haben, 
ord. leichte Waare mit etwas Stiel zu 14°, E., halbfchwere zu 16€. per 
14 Kl, Jamaica» Piment 20 Al. Bourbon-Relten 56 bie 57, chineſ. 
Zimmt 37% in Mötechen, 38, bis 29%, in Kifthen. 

&udfruchte, Der Vorrath von jährigen Zante Korintben hat bie 
ãnde gewecbielt, und find nur noch einige wenige Botbe zu 19 Al. im 
ben, neue find dagegen durch einige unerwartete Aufuhren auf 20 äl. 
urüdgegangen. Emyrıa-Rofınen 12%, bie 13 Al., große fehlen. Traͤu⸗ 

— nen 12 Al. per Kiſte. Commadre Feigen 6',, Karo 5, Smyrna⸗ 
in Schachteln 27 bis 27%, Al. ver 50 Kl, Wepre Schiffe von Meſſina 
mit der zrucht der 2. Kbnabme ind unten in Bliffingen une werben und 
nad Antunfe billige Preife von Eitronen und Drangen verichaffen. 

Fettwaaren. Fat ohne Ausnapme if eine entichieven Aeigenne Tens 
denz nicht zu verlennen, befomders zeigt ſich viele für Zupfee»Thram, und 
find darin nad langer Steckang wieder Geſchafte von einiger Bedeutung 
und zu feigenten Preiien gemacht werern. Es wurden nämlih Anfangs 
der Bone 300 Drei, zu 27%, und fgäcer 0.0 Sert. zu 25 Al. ım Enttep. 
abgeſchloſſen, auf weich fegtrem Preite au fer balt. Yeimol bat an 
dieſer Weigerung nur wenig Theil genemm ı, nnd find wir wodl noch im 
Stande, feldes zu Me Al. per Sect. mit sah ſco. Eiſenb. zu jacturiten, 
was bei den ſteis böber gedeuden Nüboı-Preifen alle Beradiihtigung 
vervient. In Tocrsnufol ıft im dieſer code wenig umgegangen. Bon 
England lauten die Berichte dem Artıtel aber Aufert ging und ſeden 
wir daher bald _bobere Preise vor; ſchenſte Ina Dual. ıft heute noch zu 
1824 BL. zu faufen. Auch Palmol wiro auf ven engl. Wärkten teurer 
bezahlt, mesbalb wir auf ven neh niedrigen hiefigen Etanp aufmerfam 
machen. Wir haben Imm Waare, ohne alle Beimiſchung fremder Beſtand ⸗ 
tbeile, zu 16%, un» bübih Ida zu 15%, Fl. bedungen. Gallipoli Dei 64 
#63 Al.; zu dieſen Preiſen fin find 100 Dert, ſchwinmend abgeſchloſſen 
worden. dir inlönp. Talg it Speculation wach geworben uno hat Dies 
felbe berentend aufgelauft indem fie für gan, imnBaare 20 bis_Y., und 

t qute 2da 19%, bis Yu hl, anlegte. Die auf unierm Plate beñndlichen 

orräthe fine von großer Bedeutung, aber in Sperulationspänpen. Ruf. 
Ceifentalg 21%, bis 72, Buenod-Ayres 19'4 Al. 

‚ „Betreide, Die Aurmt, daß vie Kälte Schaden verurſacht hätte, hat 
bie Zr voll gefteigert allein vie Gefhäfte ſind ohne Umfang geblieben; 
10 Laſt roiter Weizen 78 Kilo holte 0’, Rl.; 7 Y. weißer 75%: 8. Hu, 
23 8. Roggen 70 8. dafer 5 R. 34,7% Budhmweijen 
66 Kilo 5%, 6 X. Weizen Metlenburger ind zu 10 FT. und 7 Yaft poln. 
Dreila zu 9%, Al. SO Kilo werzollt in ven Conſumo gegangen. 

Golza un Reinfaat find fehr neftieg:n, und vie Borräthe erichöpft. 

Ren: Die Nachfrage nach Serlänver ift in Folge des anpaltenven 
rofies gefliegen und fo And einige Looſe zu befferen Preifen abgeicht. 
ör Apignon it gar feine Beränverung eingetreten. 

Haute. In ver ganzen Wode bat nur ein einiges Schiff in den 
afen einlaufen konnen, ber „Drtelius“ and Buenos.Ayres init 13,295 
odene und 3246 nefalgene, als Zranfit mad Deutfhland. Die Preife 

find Hier unveränpert. 


* Antwerpen, 10. Mär. 

. el. Der fo fortwährend anhalt. firenge Froſt bat doch am Ende 
die Kaufer am ven Markt gezwungen und beveutenne Anfäufe, vorzüglich 
in Diivenöl veranlast, 700 dect. Sevilla wurden zu verfienenen Pet 
fen vertauft, 1000 Het, fhwimmend find zu 63 die eine, und zu 64 bie 
andere Hälfte Be Eonfume centrabirt. Eolzya erbielt 60 bis 60°, Bl, 
und war fehr begehrt; Lein 42'4 bis % Al. 





* Nantes, 3. Mir. 

Sele. Unfer Borrath von Dlivenölen belebt in 400 Stüd, wovon 

100 St. Fette und m Et. Speifeole, Die Speifeöle von Port-Maurice 

elten 97 bis 100 und jene von Nizza 102 bie 105 fr. Das namlice foften 

e faft an ven ——— wenn man die Tranevortkoſten abrechnet. 

Eolite die Speiulatien durch weitere ungünftige Rachtichien von der Fünf» 

dar Ernte ermutbigt werden, fo rürften vie Preife raich im vie Sode geben. 

on Palmöl murze ein Yoos von 25) Ril. zu 37 Ir. 50 ©. und ein Yors 

von 20,009 Kil. zu 37,25 abgeirgt, und es find brute noch 50,000 Kılog. 
unverlauft. 
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Seifen. Die Preife blieben auf 40 fr. Bis 42 fr. 50 c. und ber Bor- 
rath beiteht in ungefähr G0U Kiften. Das Geſchäft ift fehr Mau, und auf 
Lieferung wird gar nichts gefauft. 





*Avignon 2. Mär. 
Krappe. Der Aufſchlag fährt fort. Einige Partien Paluss And zu 
52 fr. verfauft. Es waren viel Ordres eingelaufen, allein die Eigner träue 
men noch immer von ausſchweifenden Preifen und halten zurüd, Es find 
fo wenig Paluns noch im Felde, daß ein erhöhter Aufihlay ſich durchaus 
einfellen muß; denn wenn einmal wirklich Alles weggekaufi if, fo ift es 
gewiß, daß man ſich in den nächſten 6 Monaten feine mehr verfchaffen kann. 


* Hapre, 8. Mär. 
(Wochenbericht.) 

Baumwolle. Man it ger der Meinung, daß durch die große Leb» 
haftigteit im Liverpooler Markte, die ife in den Dezundauellen in vie 
Höbe geben werven, in Folge deſſen unfere Eigner in ihren Anforberungen 

eftiegen And und ſeht ſeſt balten, Unfere Verfäufe waren 9403 B. 

enn es wahr iſt, daß die Ernte wirklich nicht 2 Mill. B. viel über» 

5* un find auch wir übezeugt, daß binnen Kurzem vie Preife ſich 
eben werben. 

Fracht nah Baſel 9 fr., nah dem Elſaß 8,50 per 50 Ril. 

Yreiscourant vom 7, März (verfieuert) : 

rg sehr ord. ord, gut orb, fein@our, Gour. gutäser. fhiom. f. ſchon 
Youiflana...r 4 60 6 2 nA 76 u 8 
Mobile ...:.,4 60 8 6 nn — — 
Georgia ... 64 92 62 64 4 —2 — 
Pernambuco. „DO SG 70 Sn B S 90 

Im Entrepot 11 fr. weniger per 50 il. 


* Liverpool, 7. März. 
Baumwolle, Amerit, und Surate Y, Brafil und —86 Yd, höher 
egangen, Sea⸗Joland ift geblieben. Bowed 4%, Mobile 4%, Drleans 
; bzute Ano 7000 B. verkauft; im der vorigen Woche aber im Ganzen 
71,520 8.; Import 24,525 8. 


_ Petersburg, 28. Februar. 
: (Börfen- Bericht. s 
In den Tepten drei Wochen find von Blaͤmiſchlein circa 3000 St. & 


kauft worden, zu 7 R. 42%, Kop. Silber per Stüd. In ven übrigen 
nenmaaren iſt e6 All. 2 
Berfauft: Barbepolz, blaues Camperpe» 5000 Pud zu 11, R. Silber 


per Berkowed, auf Zeit. 


Arhangel, 13. Februar. 

In voriger Woche wurden ſolgende Waaren auf Eontract getauft: 

Reinfamen, WBätlaer, mit allem Beine zu 6 R,, mit Danpgelv und 
auf Zeit zu 6 R. 14 bie 28°4 Kop. per Tſchetw. j 

afer, 5 Pud 25 Pie. wiegend, mit Pandgeld und auf Zeit zu 1 R. 
33Y, bis 90 Kop. per Kſchetw. 

Flachs, Diborny, in ven  ermger Frezzxtore 1., 2. und 3. 
Sorte, mit allem Geide zu 36 R. 14'4 bis 75 Kop.; dito 2 Pup 1., 5 
Pur 2. und 3 Pub 3. Sorte, mit allem Gelde 364 R.; Aron, In ven BE 
wöhntihen Proportionen 1., 2. und 3. Sorte, mit allem Gelde zu 30 bie 
31%, R., mit vandgeld und auf Zeit zu I1 R. 30 Kop., unv 3. Sorte £ 
29 R. 15 bis 5 8.; Sabraf over 4. Sorte, mit allem Gelve zu 28. 
35 Kop. bie 25 R.; Alles per Bertowep. Deepe, Kodille 1. und 2. ©, 
zu qleihen Tpeilen, mit allem Beloe zu 3 NR. 60 bis 71%. Kop. per 2 Pup; 
1. Sorte mit zecpen und auf Zeit fr ı R. 95 Kop., un 2. Sorte au 
12/8; Tccheſſta 3. Sorte zu 1R. 45 Kop., mit allem Gelde zu 1 R. 
AD Kop. per Pur. 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


ailes Geld, aur Die mit eimem * bejeichmeten, Vabitt. 


Pfurt a/M., 10. März. Bayern, 341" Oblig. 10134.  Yub« 
mwigsfanal-Actien 78Y,. Baven, 314% Dblig. 97%ı. Darınfladt, 3% 9% 
Dblig. Ma; dito 4%. 103; dito 50 Bl. Koofe 78Ya; bite 25 Al. Looſe 
32%. Rafau, 3% Dbl. 98% ; dito 25 Il. Looſe 20%r. Aranfturt 3%, 
Dbt. 95Y,; dito 314% Dbl. 102%. Taunus-Tifenb.rHctien zu 20 Al, 
“301%25 dito per ult. März 392, Spanien 3% Obl. —; dito 5% Ar, 
ind. 8 Coupons "30 9%, 


Berlin, s Min. St.⸗Sch.⸗Scheine I4 "00%: in Präm,« 
Ed. d. Serbanzl. na, tr.  Berlin-Potsvanıyr Eitenb. 5% —; bilo 

rior-Dbl. 4%, —.  Magpeburg-Veipgiger Eifenb. 185%; dito Prior.» 

bi. 3%, 103Y,.  Berlin-Anpalter Eifenbahn 154%; dito Prior.-Dblig, 
3%, "102%, 102. Düjfeld.-Eiberfelver Eifend. 5%, "106 105; dito Pr.» 
Dbligat. 4%, 99%. Rheiniſche Eiſenb. 5%, 100Yız Dit ri 
8 Ku dito v. Staate garant. 34%, *96Yı.__Berlin-Aranff. Eifent r 
4%, 100%; dito Prior.«Obl. 4%, —. Dberfhleitihe Eifenb. 4%, *125; 
bite Yirt. B *115%% 114%. Berlin-Stettin Litt. Au. B *135 131. Magpeb.- 
HDalbertant 4%, 110Y,.  Predlau-Schweinnig-Freiburger Eifenbabn 4%, 
—; dito Prioritits-Obligat. 4%, —  Kola-Minvener Eiienbapn 110. 
Bonn-Rölner Eiſenb. *141 


Umpfterdam, 10, Märg. 24 niederl. wittl. Schuld 63355 
dito 99. Amorifat⸗Spuditat 100. Actien der N. HM. 414% 
150%. Span. active Schuld 35%, Ruf. Obl. 5% 108". Amftervan- 
Ampeim 3,4%, 111’. Amfiervam-Rottervam 123.. 


Wien, 5. Marz. 5% Metall. 112; 4% bite 102; 3% bite 78, 
1834 Yoofe 16; 1839 dito 13)%,. MWant-Mctien 1639.  GRerpagp 57 Yu. 
Korobahn 189%. Mailand 196Y,. Wien-WGloggnitz 147%. 

Baris, 8. Wäre. 5% Rente compt. 117403 3%, dito compt. Bus. 
Neapol. 101. Spaniſche 39. er “ 

“oudon, 8. März. Lonfold 100%. Belgien 191'%. Doland 5%, 
My; dito Mo, Be Portugal 5%, 67%. Brafl. 91. Span, Act. 
Yo, 20; Bio 3, st. Merilarn. Wi. Ruf. 116%. Columbia Li. 
Daniſche H9. ——— 

amburg, 8. März. Bamb.Berged. Eiſenb. 104 102 Damd,- 
Sein len "118° J 118Altona⸗ Kieler Erienbapn 2 122%. 
Slüfsh.-Elmer. Artienezeichn, *1133 119. Panf. Dampfid. “dv. 


Offizieller Wechſel· Cours. 


Köln, den 12. März. 


Briefe. Oeld. Briefe. Geld. 

Amsterdam 250 FI. | K,S.J| — 1140%,|2 Mon. — 140%, 
Paris 300 fr. » — 80 » — 79%. 

3 Men] — 79%, 
Frankfurt 450. | » 185%] — |2 Mm] 85%] 85%, 
London 1 Lst| „ — — 4 — 16,26% 
Berlin I00Thlr,| „ J100 — r Mi — 
Augsburg 150 FL. | „ — /109,,| „ _ — 
Hamburg 300 Mk. » — 180 * — 149%. 
Antwerpen 200 fr. r} — 80 ” — — 
Brüssel 300 fr. 2 — 80. Pr — — 
Bremen 100Thlr.| „ — [111%, jr — — 


Aetien-Notirungen, Bonn-Kölner Eiſenbahn 141 Pr. Rheiniſche 
Eifend. 100 &.; dito Prierit.»Stamm- 109 G. Düffelvorf-Eiberfelver Ei 
ſend. 105 ©, Rheiniſche Dampfſchiffahrt 97 bez.; dito Schleppſchiffahrt 
1208. Eolonia-Xet. 111/, G. Ampfervam-Rottervamer Eifenb. 135 G.; 
dito Arnbeim 111Y, ©. 


TE Ti  ——————— u — — 
Rdeinböhe zu Köln am 42. Mar, (Machm. 5 Uhr) LFuß6 Fol. 
— ——— — — — — 


Anzeigen. 


Gelegenheit zur Theilnahme an einer Reife um die Welt. 
Der_unterzeinete case groben Bea in Hamburg beabfictigt, in 





biefem Sommer eines feiner großen Aregatt-Sbiffe mit einer Anzahl Pafe 
fagiere auf eine Erpevition um vie Welt audzufenten, um folgenre Städte 
imd Länver zu befuchen, ale: Liſſabon, Maveıra, Teneriffa, Cap de Verve 
Infeln, Rio ve Janeiro, Rio ve Ta Plata, Balflanpe-Infeln, Valparaffo 
und alle Zwifhenhäfen auf ver Weftlüfte Amerita’s bis Öuapaguil (Quito) 
die Maraueias, Freundſchafts · Inſein (Diapeiti) und andere Infelgruppen 
des fillen Meeres, Ehina, Tſchuſan, Hongfong, Canton, Dacao, Wampoa, 
Cochin·China, Manilla, Sintapore, Eeylon, Isle de France oder Madagas· 
2 ae guten Hoffnung, St. Helena, Ascenfion, Aoren und zurud 
LE amburg. 

Das Sat wird feinerlei merfantitifhe Zwede auf ber Reife verfolgen, 
fonvern foll in feiner ganzen Aneräftung une Naumbenugung, in Beftims 
mung ber Aufenthaltszeit in den ie beſuchenden Stäpten und Yändern, ven 
Zeitbefimmungen ver ganzen Neiie, nur Rüdficht auf die Sicherheit, Die 
Bequemlichkeit, vie Unterpaltung und Belehrung der Reifenven genommen 


werden. 
Rur unbeſcholtene und gebildete (vorzugeweiſe wiſſenſchaftlich gebildete) 


Perfonen konnen aufgenommen werben, 

Ein ausgezeichnetes Shift, ein bewährter gebilpeter Capitain und eine 
eriefene Mannschaft, ein promovirter Arzt bieten ven Theilmebmern ver Ere 
pevition jene moglihe Garantie einer angenehmen und glüdlihen Reife, 

Das Paſſagegeld für vie ganze Neife in fo nieprig aeftellt, daß bei 
geringer Zulage zu den gewöhnlichen Koften größerer Stapte 8 daher möge 
ich jein wird, in vwielieitig gebildeter Gefellſchaft, mit allem Yebens.GComfort 
umgeben, bie Wunder und Naturfhondeiten ver fernfen Genenven, vie 
Eitten fo vieler verihievener Bölfer feunen zu lernen und bei dar die 
Seeluft arfäblter Gefunppeit fi zugleich einen fırr was ganze Leben un⸗ 
ar u an Erfahrungen zu jammeln. 

ie naberen Bedingungen find bei dem Unterzeichneien auf portofreie 
Anfrage zu befommen, 


b Fa 1845. 
ee Rob. M. Sloman, 
Shiffs-Eigenthumer in Hamburg. 
WEBDELLÄFTDLICHB 


EANDELS-MAATSCHAFPY. 


Die Direction macht bekannt, dass die Frähjahrs- 
INDIGO- und COCHENILLE-Auctionen der Gesellschaft an 
nachstehenden Tagen und Orten gehalten und aus folgen- 
den Partien bestehen werden: 

Zu Amsterdam, Montag den 21. April 16451 
413 ganze Kisten JAVA-INDIGO, lagernd daselbst, 
4619 Yu. % * * 

93 Kisten JAYA-COCHENILLE,  „, — 

Zu Rotterdam am Donnersing den 24, April 1545: 
374 ganze Kisten JAVA-INDIGO, lagerud daselbst, 
4256 "u. * er * 

23 Kisten JAVA-COCHENILLE, u 

Die Direction gibt gleichzeitig die Versicherung, dass 
sie vor ihren gewöhnlichen Spätjahr- Auctionen keinen 
andern Indigo und Cochenille als die vorstehenden Par- 
iien an den Markt bringen werde. 

Die Notizen werden sammt den Verkaufsbedingungen 
zur gehörigen Zeit ausgegeben werden. 

Amsterdam, den 5. März 1845, 

Van der Oudermeulen, Präsident. 
Scuurmann, Director, z. Z. Seeretär. 


” ” 


” 


n 
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WIBDEELÄNDZEIEEB 


HANBELS-MAATSEHAFPY. 


Die Direction macht hierdurch hekannt, dass die in 
ihrer Ankündigung vom 22. Januar bestimmte Frist vom 
13. und 17. März, zur Abhaltung der Frühjahrs-KAFFEE- 
Auctionen, Folge des anhaltenden Frostes, nicht an diesen 
Tagen statthaben werden; dass dagegen diese Kaffee- 
Auctionen nunmehr 
zu Amsterdam am Donnerstag den 27. März 1845, 

zu Rotterdam am Montag den 31. März 1545 
abgehalten werden sollen. 


Amsterdam, deu 3. März 1345, 


Dan der Oudermeulen, Präsident, 
Scuurmann, Director, z, Z, Secretär 


Kegelmäßige Dampffchiffahrt 


zwischen London EEE, una Antwerpen 


Der „Soho“, Dampfboot der General-Steam-Naviga- 
tion.Comp. führt jeden Donnerstag um 11 Uhr Vormittags 
von London (Blackwall) ab und jeden Donnerstag um 
Mittag von Antwerpen. 

Preis: 1. Platz 2 Ent, 2 ah., 2. Platz 1 Lat, 19'/, ah. 
Adresse in London: Hrn. Geo. Rhan, crescent Minories, 
in Antwerpen: Hrn. Ch. Breguigny, Schiffsmäkler. 


4 
“. 


3. 








29. 





Königlich bayerische concessionirte 


Pfälzische Ludwigs Bahn. 


(LUDWIGSHAFEN-BEXBACHER.) 

Zur Bestreitung der Ausgaben für den Bau und die 
Erwerbung des Terrains wird eine weitere Einzahlung 
nöthig. 

Die Besitzer von Actien-Interimsscheinen werden da- 
her unter Bezugnahme auf den $. 33 der Statuten auf- 
gefordert, bis zum 

fünfzehnten April laufenden Jahres 
eine weitere Abschlagszahlung von 10°,, das ist 50 Fl. 
per Actie und zwar durch Baarzahlung von 48 F/, 0 Kr, 
und Zinsen-Anrechnung von 1 Fl. 40 Kr., in Summe 50 FL 
bei nachstehenden Handlungshäusern zu leisten: 

Zu Augsburg. . .» , J. L. Schactzler, 

Frankfurt aM.. . Gebräder Goldschmidt, 
Ph. Nie, Schmidt. 
S.v. Haber & Söhne, 
. W. H. Ladenburg & Söhne. 
* „+ J. Wm. Reinhardt. 
München . J. L. Schactzler. 
Neustadt a. H., L. Dacgus, 

$. 33 der Statuten lautet im Auszuge: Wer eine 
Einzahlung zur festgesetzten Zeit und spätestens einen 
Monat nachher nicht leistet, wird dadurch aller seiner 
Rechte als Actionair, so wie der bereits gezahlten Ein- 
schüsse zum Besten des Gesellschafts-Vermögens ver- 
lustig etc. 

Speyer, 4. März 1845. 

Das Directorium der pfülzischen Ludwigsbahn, 
Lamotte. 


’ 


” 


» a 
Carlsruhe . . . » 


Maunlieim . 


* 





Verantwortlicher Rebacteur und Herausgeber Ed, Dellenbuſch. 


Berlag von A, v. Dinger. Drud von 9, 9, Bachem, HofrBuhpänpter und Buchdrucker in Köln, Marzelenfiraße Ar. @. 


Allgemeines Organ 
- Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 32. 


Erfeint dreim al wochentlich, nebſt wöchentlichen Beiblatt für bad Trans 
3 Thaler. Dur die Poſt, im ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 17 Sgr. 


Köln, Samftag den 15. Mär; 


1845. 


ortwefen und gelegentlichen Beilagen. Preie: halkiährig in Köln 
Kin Buchhandel, zu berieben durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


(Unter Seivenmager Nr. 10), jahrlich 6 Thaler 20 Sgr. Infertionen, die Vetitegeile 1 Syr. 6 Pf. 


Revactiond- Bureau und Erpebition Marzelenftrafe Rr. 15. 


Sandelövertrag zwiſchen Franfreih nnd Ebina. 
j Unterzeichnung depfelben 
and nähere Befdreibung der dabri beobadjteten Formalitäten. 


Ein Anuachs ver zum Adſchluß eines Danvelsvertrages von Frankrelch 
nah China abgrordneten außerordentlichen Geſandtſchaft Hat unter obiner 
Aubrit umfänzlisen Bericht veroffentficht, aus dem wir das Jutereſſante ſte 
mittseilen, webei wir pen wabrfcheintich ad pin desideria gehörigen Wunſch 
nit unterdrücken fönnen: daß es dem beutfchen Zollverein endlich au 
geliugen möge, auf eine ähnliche wärbige Werfe feine Hanvelsintereffen 
mit dem dimmlichen Reiche wahrzuuchmen. 

Da ver Berfafter angibt, daß er, ohne alle fubiektirten Bemerkungen 
nur dasjenige miltbeile, was er als Augenzeuge wahrgenommen, fo laffen 
wir ibn nachſtehend ſelbſt repen: 

Als alle Artifel des Vertrages zwiſchen Franfreih und China feiner 
ſtellt und beſchloſſen waren, wurde vorab über ven Ort berathen, wo diefer 
impofante Alt vollzegen und unterzeichnet werben ſolle. Zu Macao, weldes 
Halb chineſiſch. balb portugieſiſch ift, konnte es nicht wodl geſchehen; daber 
fam man überein, daß die Reierlicpfeit gewiſſermaßen auf einem franzöfifchen 
Zerritorio, nämlih an Bern des Dampffchifſes Arhimeres ſtattfinden folk. 
Dadurch, daß vie Chineſen vieie Abweichung yon ihren Gemohnbeiten zu · 
gaben, bewieſen fie einen ungewößnlichen Grad von Achtung gegen die 
franzöfiichen Bebörven, und ald man zu Macao viefen Eutſchluß des fale 
ferliden Commiffaire erfuhr, wollten ſewohl die Portugiefen, als die Eng» 
länter nit taran glauben, bis man am 24. October des Worgens ſich 
von ver Wirklichkeit überzeuste, 

An vorgenannten Tage, Morgens 6 Uhr, begab fih Herr Gallery, 
Dollmeticher der Legatien, auf Befepl des Geſandten in vie Pagove „Ware 
Dia”, um darelbit ven faiferl, Eommiffar zu empfangen und nach dem 
Tanvungöplape Ya Prapa zu begleiten, wohin ſich vie Boste ver Schiffs⸗ 
ftation begeben hatten, um ibn an Bord des Archlmedes zu bringen. Kaum 
war Herr Gallery angefommen, fo ſehte ſich auch ſchen das Gefolge des 
Ke⸗Jug in Bewegung. Daffelbe befand mie gewöhnlih aus ben Wanva- 
rinen: Huang, Pat, Chef, Chao, aus einer großen Anzahl von Wantarinen 
untergeorbnneten Nanges und aus einem Detachement Soldaten; auch batten 
ſich alle dinchichen Autoritäten des Provinzial-Drpartements angeſchloſſen. 
Der ganze Haufe war wohlgekleidet und felbft vie Soldaten, welche in 
der Kegel sehr naläsig erſcheinen, waren für dieſe Keierlipfeit mit neuen 
Uniformen, wenn man fe fo nennen darf, veriehen worden. Die Umges 
bung ver Pagope, wo felbft der Vicefönig heiter Provinzen ſich aufbielt / 
bis zu dem Laudungsplatze La⸗Prapa, in einer Länge von circa einer halben 
Stunde, war mit unzähligen Juſchauern beieft, weiche aus den benachbarten 
Drtigaften gelommen, um vie Abreife zu ſehen; auch hatten die portugier 
Rihen Behoͤrden eine Eprenpforte und eine befontere Landungsbrücke err 
richtet, die mit farbigen Tüchern und Teppichen ausgeziert war. Auf ditſer 
etwas erhöhten Efirade wurde ber Birefönig empfangen, tie portugieſiſche 
Garniſon mit Muſik an der Spige, bildete ein Spalier, und der Gouver⸗ 
nur, fo wie ſammtliche Bouvernementd-Beaniten, im großer Uniform, bes 
grüßten ven Aafommenven. Ke⸗Ing tanfte für dieſe Ebrenbrjeugungen 
mit einer einfachen Hoheit, woraus hervorzugehen ſchien, daß er an ſolche 
Aufmertſamkeiten gewohnt fei und begab fih hierauf mit dem Dollmetſcher 
Eallery and drei Mandarinen in ein chineſiſches Aahrzeug, um vie Anfunft 
ber franzöfiichen Boote, weiche ihm in Empfang nehinen follten, zu erwarten. 
Käpren dieſes vorging, hatte ſich unfer Geſandie, benleitet von dem Contre« 
Admiral Cecil und dem gefammten GeſandiſchaſisPerſonale an Bord des 
Archimedes begeben, um ven kaiſerl. Commiſſaitr in Empfang zu nehmen. 
Fepterer befieg um fieben Uhr das Boot, gefolgt von drei Manvarinen 
boten Ranges and dem Doßmeifher Callerp; bie umergeordneten inch» 
ben Beamten fanden in andern franz. Booten Plah, und ber Reſt ver 
Lhineſen wurde von Ihren Jenken aufgenommen. Im Augenblick ter Eins 
ſchiffung vermifte Ke-Ing einen Beamten, ver am Landungsplatze zurück⸗ 
geblieben war, Es war dieſes ein Mandarin, ver auf feinem Racken ein 
in gelbe Seide gewidelles Kaͤſtchen trag, worin ſich das große Siegel des 
laiſerl. Commiſſairs befand. As derfelbe eingenommen, und nunmehr 
Ales beifammen war, gab ver kaiſerl. Commiſſait tag Zeichen zur Abfahrt, 
worauf vie porkugiehichen Korte del Monte und «vl Principe mit 21 Kar 
noninidiren ſalutirten. Während ver Ueberfahrt fragte Ke⸗Ing ven Doll» 


metſchet Gallery, ob pas Dampfboct, welches fie aufnepmen folle, in Frank 
reich gebaut fei, und ald der Dollmetſcher dieſes deiahete, bemerkte Erfierer 
wie man ibm gefagt, daß in Frankreich ſelbſt feine Kriegsſchiffe gebaut, 
fonvern im Engiand getauft würnen, welche Meinung übrigens von unſerm 
Dollmeticher natürlih gruͤndlich widerlegt wurde. 

Das Verded des Archimeded, welder ven kaiſerlichen Commifſair auf 
chineſiſche Beiſe mit 3 Schüſſen begrüßte, war vom großen Maft bis zum 
Sinterverdeck mit Flaggen behangen, weile ein großes Asparteıment von 
wei Abtpeilungen bilveten. Die zweite biefer Abtheilungen formirte einen 
Heinen eiegant möblirten Salon. Die Eyuipage war in Parade · Uniform. 
die Sonne glaͤnzte herrlich und das Meer war ſchoön und ruhig, obgleich 
es für Macao ziemlich falt war. 

Rachdem Ke⸗Ing eingeführt, pie Höflichfeitsformen gewechielt und ifım 

ve auf qintſiſche Weiſe gebeten war, nahm er das Berved in allen Theilen 
in Augenſchein. Auf dem Rapfaften ſtehend, bewunderte er bie ‚regelmäßige 
Beweguug ber gewaltigen Mafhinen und vie rauſchende Schnelligkeit der 
Häder, wobei er ein Befüßl von enthuſiaſtiſchet Gemutbsbewegung nicht ver 
bergen fonnte, und indem er fi am unjern Gefandten wandte, impro vi 
ſirte er ein chineſiſches Gedicht, deſſen Indalt, wie wir fpäter vernafmen 
ungefähr folgenver war: 

„Rubig und ſtart treht es den Stärmen und ven empörten Wellen, während 

„ich, wie ein furchtſames Lamm, mich zitternd ſchmiege, und zu mir fage: 

„von ber voflfommenen Sicherheit bis zur Gefaht iſt mar ein Schritt.” 

Wir fuhren demnach ab, und ald wir ver Aregatte Eleopatra, Die etwas 
weiter auf der Rdede lag, vorbeilamen, wurde die chineſiſche Flagge auf 
gehißt, es ertönten 21 Kanonenſchuͤſſe, und in einem Augenblid war das 
ganze Takelwerk mit Matrofen befegt, welche ihre Süte ſchwenkten und 
vem Könige ver Zramzofen ein treimaliges Hurrah brachten. Diele über 
raſcheude Scene machte einen Irbbaften Einvrud anf ven Virelönig ‚und 
auch wir fauden und fonverbar bewegt, ald wir 6000 Ztunten von unferm 
Bateriande entfernt dieſe Rreubenrufe in unferer Mutterſprache vernahmen. 

Mähren? dem man num auf dem Verdeck berumfpazierte, bemerkte der 
kalter. Commiſſait zwei fapferne Jeldſchlangen, welche wie Gold glängten 
und ibn fo Fehr nefielen, daß er fragte, ob ſolche wicht zu kaufen felen? 
Man hatte Mühe, ihm begreiflich zu mathen, daß fein Offizier über Aematurs 
Gegenffande eines koniglichen Fahrzeuges dieponiren dürfe, daß man ihm 
jedoch ahnliche ans ten Arſenalen Aranfreichs beforgen würde, worüber er 
eine große Aufrievenpeit bezeigte. Während ver Fahrt ſchien der Mandarin, 
der das Ziegel trug, won dem Gewicht deſſelben ſeht beläftigt zu fein, indem 
er unaufbörkich frug, ob ver offizielle Aft wicht bald unterzeichnet würde, 
worauf ibm jetoch erwidert wurde, daß in vem Vertrage „Ban«Po“ ald 
ber Ort der Bollziehung bezeichnet worden und ſolche demnach auch nur 
daſelbſt erfolgen fönne, 

Um eilf Uhr wurde ein glänzendes Frübftäd aufgetragen, dem vie Mans 
darinen alle Ehre machten, fo daft wir ver Meinung waren, daß bie ine 
fiiben Grohen ſich eher durch gaſtronomiſche Neizmittel als durch lange 
Reden zur Annahme einer europaͤlſchen Eivilifation bewegen lafen würden. 


«a die Tafel aufgeheben und Hering ein Geſchütz & la Paichuns zu 
feben wünſchte, wobon man ibm vielfach erzäpfe hatte, fo zeigte man ihm 
ein ſolches und lied es in feiner Gegenwart manögriren, wobei er eine 
Augel in Feine feinen Hänve nahm, jolche aber kaum halten konnte. Das 
Geihüß wurde jept gefaben, und man ließ vie Kugel über die Oberfläche 
des Waſſers ricopiren. Alle viefe Operationen verfolgte Ke⸗Ing mit Dem 
lebhafteſten Intereffe, ohne bie mindeſte Furcht zu verrathen. Nachdem 
Tas Stuck abgeſeuert war, erſuchte ver Bicefönig es von Reuem zu laden, 
weil er es feibft loobreunen wolle, zugleich aber befapl er ſeinen beigeord ⸗ 
neten Commiſſair Duang derbeizuholen, damit verfelbe ein Zeuge feines 
Mutpes ſei. Lange ſuchte man ven Lehtern vergeblich, endlich aber 
fand man ihn auf dem Vorveribeile des Schiffes, zwiſchen andern unter 
gtordneten Wanvarinen vwerflett, vie ihm mit ihren Körpern zu fgügen 
ſchienen. Puang bereite ſich nicht fehr, dem Wunſche bes Vicelonigs nadıe 
aufommen, fonpern ging nur einige Schritte vorwärte bie an eine Stelle, 
wocelbft er den Effert der Kugel wahrnehmen fonnte. Als nun das Stäch 
wirder grladen war, richtete KeIrg vaffelbe eigenhändig und ſeuerie ab. 
Dat tartariihe Blut deſſelben gab ſich bei dieſer Gelegenheit au erlennen,, 
denn er konnte feine lebbafte Areute nieht verbergen, ala er ja, mie bie 


ſchwere Rugel vie Wellen durchfurchte. Während dieſer Operation befand 
ſich der Siegelträger Aets hinterKe-Ing und folgte ihm wie fein Schatten. 

Bir glaubten in 4 Stunden zu Ban«Yo zu fein, allein der Wind war 
entgegen; mehrere Zeichner hatten vemnad Zeit, die Jigur und vie Gefichte- 
süge des faiferl, Commiſſairs und ber Manbarinen aufzunehmen, wobei 
Lehtere gebeten wurden, die Skizzen mit ifrer Autographe zu verichen; aber 
nur nad vieler Mühe gab Ke⸗Ing diefen Bitten nad, und nur aud Ge— 
fälligfeit gegen den Gefandten fchrieb er endlich ven Vers niever, den er 
des Morgens hergefagt, und ben wir oben mitgetpeilt haben. Sobald 
diefes jedoch geiheben, ergriff einer feiner Selretaire den Shreibepinfel 
und warf ihm in’s Meer. 

Die Racht fam endlich heran und man befand ih in ver Borca als 
ein chineſiſcher Admiral vem Ae⸗Ing eine Karte fandte, um ihn zu benach⸗ 
richtigen, daß er fih auf einer Sonfe in ver Nähe befinve. Bald varauf 
bemerkte man auch eine große Anzahl Ionfen, wovon jede den faiferlichen 
Commiflair mit drei Kanonenfhüffen begrüßte. Bor bem Diener wänfhte 
Ke- Ing noch die Dampfmaſchine zu befihtigen, welche ihn mit Bewunprung 
erfüllte. Bei dieſer Belegenheit |mabte er dem Schiffs-⸗Commandeur ein 
Eompliment über die Schönheit des Schiffes und die gute Daltung der 
Schifs-Equipage, wobei er fih nach dem Preife ver Dampfmaſchine er» 
kunbigte. Als er über Alles genaue Erfundigung eingezogen, äßuerte er 
gegen Huang daß das chineſiſche Reich vreifig Dampfionten zum Küften- 
dienft bebürfe, worauf Yeßterer ihm fehr richtig erwienrie: daß es ſchwer 
dalten würbe, vie hierzu erforverlichen Kohlen zu erhalten, indem ed im 
Süden des Reiches daran gänzlich ermangele. 

Hlernad wurde dinirt und die chineſiſchen Gäſte Tiefen ſich vie fran« 
zoͤſiſche Küche und die franzöfifchen Weine Iherrlih ſchmecken. Nach vem 
Eifen Rieg man wieder auf das Berded; es war bereitd Nacht geworben 
und wir fuhren jet zwiſchen ven beiden jchön beleuchteten Feitungen Onoun⸗ 
Pop und Ban-Zour hindurch in den Fluß. (Schluß folgt.) 





Die neuen britifcben Finanz und Tarif: Neformen. 


Als Ergänzung zu unferer Nachſchrift bei vem Auffage über Stewer- 
weien im Organ Nro. 27 im Betreff ver Einführung von Zinscoupon- 
Steuer, Aetienfleuer, Oppothelen⸗ Gehalt- und Bervienfl-Steuer! und ber 
Abfhafung der Eonfumtionsitenern infofern fe nit als Schut ver In 
duftrie nothwendig eriheinen, entlepnen wir folgenven Bericht aus ven 
Boͤrſen⸗Rachrichten ver Offer. 

Seit Jahrhunderten wird in England das Finanzweſen als die oberfle 
und wichtigne Partie der regierenden Gewalt angefehen, als biejenige, 
aus welcher vor Allem vie materiellen und geiftigen Kräfte ver Nation 
ihre Bortfchritte und Rackſchritte, fi zu entwideln beftimmt fine, im Ges 
genfage zu ben Kontinentalftaaten, wo meiftentheils, felbit bis zu biefem, 
Augenblide, das Finanzwefen erit wenig mehr als eine große, mehr oder 
minder verfchleierte Kaſſe gilt, nur dazu befiimmt, möglihft viel an ſich 
zu ziehen und einzunehmen, und davon nad einem, ven Bolkern erit theil« 
weiſe ober gar nicht bekannten Maßſtabe, den übrigen Negierungs-Partien 
auzutpeilen, nicht dazu, regelnd umd probucirend, wie in England, in vie 
allgemeinen Berhäftniffe einzugreifen, fondern eine mehr oder minder paffine, 
abhängige Stellung einzunehmen. 

Diefer Kontraft nun zwiſchen dem Finanzweſen Englands und dem 
der Kontinentalftaaten marfirt ſich, wie nicht zu leugnen, immer deutlicher, 
feitben Sir Robert Peel die Pauptleitung des erfieren übernommen hat, 
Bäprend auf vem Kontinent heder Finanz. Winifter in große Beſtürzung 
geräth, wenn er von einer oder anderen Einnahmeguelle nur etwad aufs 
geben fol, tritt ſchon jeit Jahren Sir Robert Peel nicht allein Telbfiftin- 
dig mit den großartigften Plänen der Art, fonderm auch mit ganz neuen, 
dahin gebörenven Prinzipien auf, welde vem Finanz- und Steuerweſen 
eine völlige Ummälzung antündigen. Oper, glaubt ınan etwa, daß bie 
von ihm eingeführte Einfommenfteuer — eine birefte Befteuerung des Eigen- 
tbums — je wieter aufgegeben werden wird, um neuen, die Beſitzloſen 
trädenven, indirecten Abgaben Platz zu machen? Gewiß nigt! Wird auch 
dem britifhen Miniſtet vom ver Klugbeit geboten, viefelbe noch immer 
als eine interimittifche Mafregel varzufiellen, deren Profongation nur noch 
auf weitere 3 bis 5 Jahre gewänſcht wird, jo iſt doch kaum baran au 
imeifeln, daß feine wahre Meberzeugung darüber eine ganz anpere ift und 
er ſeht wohl erfennt, daß entweder er ſelbſt, over fein Nachfolger gezwun· 
gen fein wird, dleſe directe Steuer, ſtatt wieder abzuſchafſen, förmlich zu 
fanctioniren und fogar noch weiter auszudehnen. Aber ſelbſt nur als ins 
terimiftiiche MMaßregel betrachtet, wird ihr Einfluß auf die Kontinentaf- 
Raaten nit ausbleiben und fe bier ſich Nahapmung zu erzwingen willen. 
Kein anderer Weg bleibt übrig, foll das Steuerfphem überhaupt eine ge⸗ 
rechtere Baſis belommen und eine Reform bervorgebracht werden, welche 
eines Thells vie Maſſen⸗Tonſumtion, andern Theis den Umfhwung des 
Handels und der Induſtrie begünftigt. 

Innere Berbefferungen erzeugen ſteis eine Kraft, welche auch nad 
außen ſich geltend zu machen weiß. Bon diefem fehr richtigen Befihte- 
punkte iſt Sir Robert ausgegangen und nur von dieſem aus dürfen feine 
bisperigen, wie neuerdings angefündigten Finanz und Tarif-Reformen ber 
trachtet werben. Um das Ganze verielben zu überfepen, muß man um 
3 bie 4 Jahre zurüdgegen und fih erinnern, daß er dem britifchen Binanz- 
Etat mit einem Deiicit von nahe an 4 Millionen Lat. (gegen 28 Mitt. 
Zölr.) übernaßbm. Troß dem, acceptirt er nicht allein die von ber Mar 
ken gewünfibte Poftreform, d. b. die Herunterfegung der Pofttare auf 
ein nie vorber geahntes Minimum, fondern redstcirt au ven Zarif, d. p. 
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das Einfommen bed Staats aus den Zöllen für fremde Waaren, um ein 
Anfehnlihes und ſiedt dadurch einem vermehrten Defcit von mehr als 1 
Willion Lat. entgegen.*) So fühn und felbit tolllühn dies manchem con ⸗ 
tinentafen Finanzmanne erfhienen fein mag, jumal unter Umftänden, wie 
fie derzeit für Eugland derrſchten, wo ſchlechte Ernten das baare Gelb 
für frempes Getreive aus dem Laube trieben, ver Erfolg hat Sir Robert 
die glänzenpfe Genugthuung verſchafft. Die Einfommenfeuer, dazu be 
Aimmt, das Deficit zu deifen, wurde im erften Jahre allerdings völlig ger 
braudt. Schon im zweiten aber zeigt Ach, namentlih durch Pülfe ver 
Zölle, die reduciri worven waren, ein Wachſen ver Staate-Einnahme, 
die, nah Schäpung Sir Nobert'd, iegt im vritten Jahre, und zwar am 
5. Aprif d. 3., als vem Tage des anminifiratioen Duartald« und Jahres 
T@luffes, einen Heberihuß von 5 Mill. Lat (35 Mid, Ipkr.) gewähren 
wir. Sonach fönnte vie Einfommenfiener, vie num ungefähr 4 Millionen 
brachte, wieder aufpegeben werden. Statt deſſen, wie ſchon erwähnt, bes 
antragt ir Robert eine Prolongation verfelben, um damit einigen Mehr ⸗ 
ausgaben für die Armee und Marine, welche ver immer weiter ſich aus 
debnende britifhe Eolonial-Befip und Schut ves britifhen Sandels In 
entfernten Gegenden erforvern, in ver Sauptfache aber, um neuen flarten 
TarifrRevuctionen im Betrag von drei Dill. Lat. (über 20 Mil. Thlr.) 
zu begegnen, von welchen Teßteren ſich mit Beſtimmtheit erfehen läßt, daß 
fie ebenſowohl zu einer neuen Berbefferung ver inneren Zuſtande, als zu 
einer neuen Vermehrung des britiihen PHaudels nad außen führen werben. 
Das fo fehr verfihrieene Korngeſetz wird freilich nicht alterirt dadurch was 
aber nicht Mangel an gutem Willen ves britiſchen Miniſters ih und nur 
in Umftänven liegt, vie er augenblidlih noch nicht zu begwingen ver ⸗ 
mag. Inzwiſchen wire vaffelbe, wie nicht zu verfennen, durch feine übrigen 
Zarif-Repuctionen immer mehr unterminirt, und die Zeit Liegt ſicherlich 
nicht mehr ferne, wo ed von ſelbſt fallen muß, Wohin vie Pläne und 
Ideen des britifchen Minikters im Ganzen geben, liegt Mar genug vor: 
Es iR die Berwirflihung des Areibandels-Spftems, eines Spfiems, vas 
bis jeßt von Bielen nob als eine Utopie, als ein Abſtractum angelchen, 
doch, wie gar nicht zu bezweifeln, ſich praktiſch immer mehr geltend zu 
machen wiſſen wird. 

Aber ſchon um ihrer felbit wegen und nur aus dem Sefihispunfte 
betrachtet, daß vie Ainanz und TarifrReformen des britiſchen Miniders 
michi, als eine Verbeſſerung ber inneren Zuftände bezwecken, fine dieſelben 
als fehr großartig und als höchit beachtungswerth für alle Finanzmänner 
des Kontinents zu bezeichnen. 

Bie winzig und Neinlich, im Vergleich damit, erfheint z. B. vie diede 
feits (don fo lange beantragte Abfhaffung und Umwandlung ver Schlacht 
und Mahlſteuer, vie in Deutſchland fchon feit Jahren derbeigewünſchte all 
gemeine Poſt ⸗Reform nach ven beſcheidenen Aufprüden, wie fie die Deutſchen 
überhaupt machen, und die Erfüllung fo mander anveren finanziellen 
Defiveria, welche, in Berbindung mit jenen Reformen, notpwendig eintreten 
muß, wenn Handel und Verfehr, das arofe Triebran der menſchlichen 
Geſellſchaft unferer Zeit, nur einigermaßen befähigt werven follen, vis 
Weltfonlurreng zu beſſeden. Und doch läßt fih noch gar nit abfehen 
wie bald dieſe, gegen vie britiſchen als fehr geringfügig erſcheinende Ro- 
formen fih Badn brechen werden. 


) Da Sir Robert einen darten Stand im Parlamente befommen würde 
tieß ſich Leicht voraudfehen, ebenfo wie fein Vorſchlag über Miloerung 
der Jagpgefege und zur Aufpebung ver Battues unter ver hoden Ari» 
flocratie noch mehr Gegner finden wird, wie bie Erhebung ber Eine 
fommenfleuer fand. 





Treue Patente. 


Dem Mebaniter Georg Bitkenhauer zu Elberfelo if unter dem 
19. Febr. 1545 ein Patent 
auf eine Repetir- Vorrichtung an Jacquard⸗Maſchinen, im der durch 
Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen Jufammenfepung, ohne 
dadurch Jemand in Anwendung befannter Theile zu behinvern, 
auf acht Zabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 
preußifhen Staates ertheilt worden, 


Dem Candidaten ver Feldmeſtunſt Guſtav Winkler zu dalberſadt 
iſt unter dem 24. Februar 1545 ein Patent 
auf ein Spiegel-Anfrument zum Meſſen der Winkel, in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefenen, als neu und eigen» 
thümfich anerkannten Infammenfegung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang des 
preußiihen Staates ertheilt worden. 


nn 
Getreidebandel. 
Baris, 1. Mir). Getreidezoll, ven Hect. nach ver Negufatio-Tabelle, 
Gingangszell Ausgangszoli 
in franz. Schiffen u. zu cande infremben Schiffen 
Klaffe. Section. fr, €, fe. & fr, 
1. einige 9.25 10.50 25 p. Het. 
1. 1 6.25 7.50 — 25 » 
9.25 10.50 —.25 * 
UI. 1 6.25 7.50 —25 * 
2 9.25 10.50 —.2. * 
3 6.25 7.50 —_.2 ” 
m 1 9.25 10.50 2 . 
2 3.25 4.50 2.» 


Geber biefer Bollangaben if ein Zehntel Hinzumufügen. 
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Spirits pro 10,800%. doco 13", bie 13%, Lieſerung 141% bie 14 Tplr, Del. U munen nn Sem werlanf rg B 1” D. 1 puatiefer 
een A 19% 20%, 150 dito edbares zu 23 bie 4, IM D. n corfuer 
. + Danzig, 27. Rebruar, u . g ig at „ ifri 3/81, 
Getreide. Die Jahreszeit und ver feit mehreren Monaten eingetrer iu 21, 2000 a 15.0 DT a und 100 D. iſtrianet zu 199% 81 
tene Etillifanp im Getreivegeihäfte haben auch im ven vier Woden, vie ide. 79. Selvia zu 5%4 BL, 1.8. ifrianer_ zu 914 und 2 
&: au 5% zu 9°4 Bl. 
feit unferm lepten Berichte verflofen, ven Umgang an unferm Darfte auf ®. Zines zu 5 Al. abgegangen. Worrätbig find 338 Ballen. 
Antäufe zum Tonſumo und auf einige für Rcnigsb. Nebmung in Roggen Subfruchte. Der Worenumfap betrug: 600 8. fizilianifhe Pome- 
ee beichränkt, Unfere Preife find durgweg unverändert ges tanzen zu 2'& bie 3%, 1500 A, bite Zitronen zu 271, bis 3 Al. ver AR, 
fieben; e6 Aufert fih bis ieht fein? Neigung zu Speculationen, und ba 60 x deigen von Galamata zu 5%, Il. 100 und A. rotbe efinen von 
felbh vom Auslanpe die font um dieſe Jet gemöhnlide rege Theunabme Burla ja 11%, bis 12 und 200 Zr. won Beglerge zu 6% Al. ver Atr. 
an unfern Preifen bie jegt ausgeblirhen if, fo haben wir wenig Hoffnung In Betracht ver wie gewöhnlich in 9 er Yapres eit geringen Vor⸗ 
— au eine beſondere Yebhaftigfeit an unfern Markte räthe find die Preife, befonbend fr reihe ofinen und orintben, feft um 
im Steigen. Borrath: 5,000 Ztr. füße Mandeln, 12,100 Itt. Reigen, 1 
Königsberg, 1. Mir. = Sultan au vothe, 2100 Ztr. Schwarze Rofinen, 2350 Itt. Korintpen, 
Me das ſichere Zeichen des Notdfiandes in Oſtrrkeußen und Littbauen tr. Weinbeeren. | , 
vient wohl vas fmappe Maß ver Getreide-gufubt nad Nönigekerg im vers srehthe — ne —— — März: an 
flofenen Den. zu Februar und Jonner far bei uns — * 8ww * KB Blade, 85 ü * — —— Lieb 
nate, we ür den Landtranspott aus ber Umgegend den Ernte- . r . ‚ 5500 + + r 
im die — — “5 Une vo ind im 55 — en Zr, Schwefel. RER (Sourn. d, öftr. Lloyd.) 
bei der trefflichften ittenbabn, die odne Unterbrechung fortgedauert bat, 
fat ver gewohnten Tanfenre von Yaften Weizen, Noggen, Werfte, Hafer ’ x Petersburg, 28. Februar. 
und Erbfen, ü gig uw yiepe F ta im * —— &. — 4 en ae maren im Ganzen jehr geringe, den« 
treivenattungen auf ven ieligen Erridern aufnemehen worden, baren tt * ri 
in Roggen, Sem Daupt-Arsitel unferes Danteleplagıs, nur 14 tat 2 Ehfl. Zalg. Dan fchleß Mebreres von gaben Lichte zu 105 R. * ges: 
(1), in Weizen 70 Yaft 15 Zefl., in Erbien 17 Kal, in Gerfte 11 Ya, im geld pro — wabreud mit a. G. 101 R. verlangt und ar . ge 
Safer 16%, Val. Aber, was mod mehr fagen will, in eemjelben Rouate ft; pro QAuni ware nicht unter 102 bis 109 R. a. G. zu ba *8 
find nad tem Intande stgeine ſen 193 Yaft, varunter 5? Kan Roggen, pro Auguft jhloß man zulept zu 88 R. mit a. Ö., was, fo w > 
atY, Ya Weisen, 49%, Lam Erbien, 19 Yalı Hafer, 1°, Yaft Gerde; allo mit Danpgeld , ——— werben wurde. Mit allem Gelde fann man 
finp vie Speicher un 12 Yafı Olktreive_lverer geworven in demjenigen Mor weißen zu 102 8. haben, mit Sanpgelo ift 106 N. verlangt. 


Hiche. No geht im Pottafhe immer nichts um. Die Eigner Himmen 


nate, ver ſouf vorzugeweiſe zu ihrer Aullung dieru. 1 
* — ag. Beni nu jevo& Ihre Aorperungen mehr hrrunter und man fann pro Mai ju 67 und 





ol. am" Mügemeinen äußerte ih währenn_ves verflof 
olz. emelnen äufer währen offenen 
Monats en kennen Veränverung. daſt alle Sorten behaupten 


Trief, 3. März. 68 #. mit Hanpgelv willig gaben; Käufer finden fig, bei Heinen Partien, 
(Modenteriät.) zu 65 R. a. ©. und zu 67 R. mit Banpgele. ß 
Baumwolle. In den leßten Tagen find 3065 Ballen abgegangen, anfol. Etwas ih zu 8 R. mit Dantgeld auf Lieferung pro Juli 
nämlih 275 ®. Mate zu 25 bis 26, 20 B. levanter zu 22 bie 25, 10 9. umgefeßt, was man od bietet; zu 8 R. 10 Kop. finden ſich aus erfler 
——— — * 10 B. —— zu 195 bis 2214 II. per Hand Ah 7 as Begebr, worurd die Breife fh fe er 
tr. und 2000 B. dite zu unbel, Pr. Hanf it fortwährend einiger 7 ur vi . 
, orrath: 39,315 * Mato (Hm B. in 2. Dany), 1700 B. lcvanter alten. Jutept bezahlte man fi Kein 70, für Ausihuß 65 R. und für 
(100 ®. in 2. Dand), 1800 8. mareronice, 420 B. firtfce, 15 B. maltefer albrein- 60 R. mit Handgeld. R 
11,350 ®. norvamerifantfhe (450 8. in 2. Dand), 110 Ballen brafilic Keinen, Hüm. if im Begehr_ und aufs Neue ein Poſten zu 260 R. 
nie (50 ©. in 2.Danp) und 208, Zurate, zufammen 56,020 Ballen. genommen worden, Andere Danufacturen obne Umfap.. 
vloninlwaaren. Auch wahrend ver lebten adt Tage veranlaßte Zeinfamen. In loco lagernder im quter Dualträt ju 234 bie Ya 
Kaffee von NiorJaneiro eine merflihe Thätipfeitz; andere Sorten wurden R. und auf Yieferamg pro Auguft Morfhanstpier zu 23%: bis 4 R. mit 
Fre giant y eg 5* 8 =. og Mertimnene abwarten * balbem *84 ar fefter 27 8. wurte ein Poſten gemacht, 
nen Kurzem bürften wir bie Ka t von ver Abfenbung der Auder. Weiber Davanar ; au . mut n 
Ladung iger Ernte von St. Bine erhalten und and) die vo. dort kom» OR wird für befie Waare hl. 
menden Gorten bier wieder Geſchäfſe veranlaffen feben. Rohzucktt bepenrt 
ee Ih boten an — er en sraemmie erug Riga, 3. Mär. 

. Kaffee von Rie-Jantito zu 15%, bis 22, 163 ©. bite St. Dos ini 1 
ng ju 17'% bis 20, 125. Dite Foriono zu 31, 1878. Zu d er Maceio pr be ec a 3a —— 
weiß au 13%, 425 dito Trinidad biond zu 12%, bie KAyz, 1775 Rft. dito und finven fd felbft zu höheren Yreifen nur noch wenig Verkäufer, 
rg m 107, Bi IN. u  aheer BERNER ER Samen. In PS lasieinfamen wird wohl nur ein Geidäft zu 

. dito Pernambut weiß zu 15% bis 15%, Al. per Itt. ra i R . 
er Borratb an Eolomialwaaren umfaßie am 28. Februar: Rafer: 24 R., mit halbem Beide voraus, Di a ar get allem 

8419 Atr. ©t. Domingo, 354 Ztr. RiorJaneiro, 5915 Ztr. Havana, 9096 famen warb Einziges zu 15 R. Ib, 8. mit S0ye u. 19a HH 
tr. DR 6, 234 air. Hortorieo, 250’. Yaguapra, 1700 Ztr. Mofa, Gele geraten: 2. — *26 — feine Käufer. 
74 Ztr. Ban, 1650 Ztr. Java und 15 tr, Demerart qufammen 76,068 an woihe mar je * t. nicht geben; u 1% Danpgeld if Cie 

fr. — Zuder: 50 ©, und 7868. Pernambut weiß, 78 dito Moscon., 250 ER ee j 
„Bapia weiß, 87 8. Mario weiß, 114_dito Moscon,, 223 $. Brafil weiß nig Vohd aing yu Anfan GN origer Mode zu 36%, a 37R. für Marlene 
227 dito Moscon., 749 2. Havana weiß, 458 vito blomd, 178 A. Porto bu 8 = rt, Di Be fr Yartiequt * kis 33 für enal. Aren, 28% 
rieo, 235 8. 8 Ziergens und 370 Hafen holländ. geftoßen, 15554. dite v1 329 für Bapfluben gefehnitten pie 26 für Riten-Dreibanp zieme 
beleif®, 112 $. dito engliid, 278 3. helländ. und Bein. und 148 5. franz. viel A ns a Hür obige Gattungen vie Preife von 38, 
2 ! 1. ng 58* * — Str. Beer, Sr 3) und 27 R. erzielt. Puif Hofs Dreiband holte bie 334 
3er. Yiment, 168. Zunmi, 1001 Bir. Caffka Uguea, 3553. Gewärz Bois Dreiband 30 bis 30%, und Tievländ. Dreiband 2614 bis 27 R. Für 
l 


ache deede waren feine Berlüufer. 





fh auf einem fehen Preisftante. Der Umfap betrug 1200 Itr. St. Dos * Neapel, 25. Rebruar. 
mingo zu 3%, bie 3%,, 1000 Ztr. Blaubolz von Tabasco und Laguna zu Scharfe fortgefeßte Norbofmwinve braten eine jo enppnvliie Kälte 
Ay, bid 4%, 1000 Ztr. Lima zu undet, Pr. und MO Ztr. Sapan zu 84 hervor, daß überall an den Brunnen vide ig hängen, vorzug — 
bis 8 Bl. per Ztr. Vorrathig find: 10400 Blaubolz, ſpau. und Lagung, an der Villm renle zu fehen. Die Einwohner einen an arten Aranfpeiten 
30 Ztr. Tabadco, 12,000 Jir. St. Domingo, 650 Itt. engl, 100 Atr. in Folge ver Kälte. Tritt van wieder Scitocto ein, fo troitet vie Hofinung ; 
Gelbpolz von Cuba, 2000 Tampico, H00 Ztr. Sayan Bimas, 1700 Itt. alletn in ver nähften Stunve if wieder die namliche Kälte va. ht 
Martend, 1600 Ztr. Lima, 800 tr. Sanpel, 320 ätr. nambufbol Ueberall zeigen fich Wölfe; fo in in Norero ein junger Mann zerflei } 
waaren. 12 8. Indigo, Vengal zu 2%, bie 3, 14 8. Java worven, man fand den Wolf von feiner Hand mit einem eher a et 
3% ver Mo.; 55 ©. Aligzark zu 37 bis 40; 1% ir. perf. Safflor beipe Leſchen zufammen. Sogar zwiiben Eaftellamare uun Km EN 
zu 51 bis 52; 350 Zir. lesanter Gallus zu 15%, bis I1 und 20 Ztr. man nichts alg Schnee auf ven Webirgen; die Paflage_am —5 a 
perfiiche Kreugberrem zu 120 bie 125 Al, per Sr. fun abgegangen. in Schon feit 14 Tagen gänzlich gebemmt. Rebnen Sie Yin one 


orratb: 311 B. Altigari, 2000 Zir. Zaflle:, 19 Ztr. Cogenille, 2000 unerbörten Kälte, vie beproplihen Grofice am 6. u. 7. d. 
It. Gel, 200 Zr. perf. Kreugberten, 240 8. ad 3 Eur. Indigo. | deleone (Calabrien), ven am 3. d. M. ih fo wätbend gezeigten Orkan, 


bei Dtrante, der vielfab die Dlivenbäume befhädigte und entwurzefte, 
nicht allein in Iepterem Drte, ſondern amd fogar in Gallipoli und Lecce, 
ferner die Eometen, die auf unfere Lagaroni mit fo unheimlichem Gefühle 
einmwirfen, das Geſchrei ver Kinder auf ven Straßen „Muoyo di freddo“, und 
envlih ven Kegel, ver fh im großen Krater des Befuns qrbilpet und 

tagtäglich hober über ven Nand empor hebt, fo daß eine Eruption pro» 
end bevorfebt, van wird es Ihnen fehr erflärlic, daß die Geſchäfte faſt 
gan und gar null And, obwohl er 7 Möller aus alten Chronifen here 
—3 ben, daß, nachdem das Jahr 1709 *) au fo ungeheuer falt 
war und ein großer Theil unſeres Meeres einfror, doch bie darauf folgenven 
Sabre außergewöhnlich mit —73 Ernten gem waren. 

Del flau. Die drei Minifter Aerri, St. Angelo und Pietra-Eatella 
ben wegen der ſchon fo lange fattfindennen betrüglihen Mifchung der 
ipoli-Dele mit Calabreſiſchem ein von ihnen unterzeihnetes koͤnigliches 

Decret publicirt, was diefem Uebelſtande für Die Zukunft abhelfen foll. (7) 
Unfere heutigen Preife And: Gatlipoli 21,50, Bari 21,95, Monopoli 21,20, 
gi 20,20, Roſſano 19,75 Ducati per Salma. Gioja 56'4 Ducati 
ver Faß. 


5 Der „Precurseur d’Anvers® bringt om 12. d. M.: Die firengen 
Winter. Anno 66 große Kälte in gany Europa. 558 das fdwarze 
Meer währen 20 Tagen 587 605 und 670 große Kalte im 
Europa. 763, vorzüglich im Driente, das [bmarze Meer if 3 Armes 
Yingen dick zugefroren. 1234 und 1236 fehr firenge in Zrantreich, 
Italien und Deutſchland. 1323 if währen 6 Woden das Mittels 

meer überall mit Eis bevedt; ebenio das baltiihe 1325. 1407 jebe 

firenge in Frankreich. 1408 in England, Deutſchland u. Frankreich; 
das Meer wirft fpäter eine ſolche Menge todter Fiſche an die Küſten 
ber Bretagne, daß die Einwohner in Folge des veitilenzialiihen Lei⸗ 
chengeruches ihre Wohnungen während mehreren Wonaten zu vers 
laſſen gezwungen fine. 1420 in Deutichland, Hollanp u, reg] 
in Paris hat vie Sterblichkeit fo zugenommen, daß die Stadt safl 
entoölfert ift und die Wölfe vie Leichname in ven Straßen verzebren, 

1442—43 fer firenge in Deutſchland. 1434 zu Paris fängt ver Aroft 

am 31. Dejbr. an und währt ununterbrocden 2 Monate und 21 

Tage. 1570 in Deutſchland, Holland und Englanı; in Frankreich 

dauert der große Äroft 3, Monate obne Unterbrehung. 1608 in 

an; Europa; in Parie_balt der Front vom Drz. bie zum Acbruar 
ortwäßrenn an, große Etrrblichteit unter dem Vieh ung dem Wild» 
vet, 1621 in talien und Deutichlane; das balt. Meer ift mir Gig 
ededt. 1658 überall in Europa; Karl X. ging zu Auf über ven H. 

Belt an der Spige von 10,000 Wann, dod wahren tes Marices 
das Eid an aufzuthauen und einige Schwadronen Kavallerie 

fanden ihr Grab unter bemfelben. 1654 und 1605 in Arantreich, 

tſchland und Jtalien. 1709 abermals durch ganz Europa; das 
adriat. Meer if im feiner ganzen Auspehnung zugefreren, allgemeine 
und mörverifhe Hungersnetp; vie Gegenſtande der erfien Nothwen- 
digkeit find gar nieht mehr ever Do nur zu ungebeuren Preifen aufs 
jenen; an ven üppigen Boftafeln zu Paris u. Berjailles wird Hafer 
tod gegeſſen. Das Lieb fommt vor Hunger u. Kälte um; vie bolzige 
die Rinde ver Walpbäume erfriert und ſtirbt ab, wovon man noch 
jegt ih an alten Baumen überzeugen fann. Die Ernten des fol« 
ganıh Jahres waren überreid. 173 u. 1740 in ganz Europa. 

748 30° Kalte in &t. Petereburg. 1788 in Paris am Ww. Dezbr. 


156 


18%/,° Kälte; vie dicke des Eiſee in Beriallles am 22. De. 1214 Zoll. - 


1794, die Armee unter Pichegru gebt nah Holland über vie gefrotne 

Waal. 1799 ftrenge. 1812 venfwäreig wenen ber franzoſ. Armee, 

Serezina, am 16. Nov. zeigte das Therm. fchon 19%. 1820 in gan 

Europa, in Paris 11%,°, la Chätre 19%, 1950 in Paris am 16. 

Yan. 134°, XEndlich in biefem Jahre 1845 if ver Febr. fehr ſtrenge, 

in Berlin 19%, in Straßburg 14°, im Paris 12° und ü la 
tre 11%, 


** Liverpool, 8. März. 


Baumwolle. Heute find 3000 B. zum Conjumo vertauft; Bowed 
4, Mobile 4%, Orleans 5 d. 


Garnmarft. ** Mandefier, d. Win. 
MU zut ta |Mein ima | tz, PER] pen Zum mE 0 0 
car a | a8 aa a Tr Bl Oh 

= = 1-0 Bis | TOR: 
Hr — — | = rs d— /at a0", Bianka Bi 

Me ya | = en | Ayla imo 
Sur 1b yahıT 4 — * 42 Aa — 

6020 a 118 ABIT [6 A I 
zur 2, — [22a — a 9 TE TU 5 
Br Br ae Be 2 IR SE 

13 Ka 2 Zr N 4 — 

1207 An 34 —* Ian a — 5 
ater 

er — |m—!8 4-17 — | Tue ouT 5 

or — Sa — 9 a | Ba | ae 8553 

u — [12 a 11a [har 10 Ai Dr; 

wur — aa Ina I any aaa 5 


Befte Ima Mule äor 14, Ar 18'4, Gr 21 d., Tür 2 sh. 1 d., Sür 
2,5 a 2,6, 1007 3,2, 1207 4 sh. 


Wares, gute b.beſte, Ar. 16 8%, Pincors, 
, “20 8% Biriepohf.@cifRr.24 8%, 
” = HER 08% u ” " = * 
| 
, „30 1yäretıStridgarne,blaufip „ 20 12'% 
Pine .. 0. z 2 — 0 — * 
J * ge „ 20 11, 
„W 8% Ww 12%, 
befte @elfactons „ 26 5). 8% weihfg . 2 10% 
| . 010 vote. 20 0 
Birloyd „ „ 20 2; „10 

" “ " 4 








An unferm Marlie iſt wenig Veränderung vorgegangen, ausgenommen, 


daß einige Sorten geftiegen fine. 

Sa 2ar Mule rerll bis fehr gut 2da if zu 7 d. Js 12r u 8Y,d. 
rer Dr ziemlich viel gemadt werden. SAFum CK find zu Birken 
Preiſen auf einige Zeit engagirt. I0r Mule And in gut 2da für Indien 
zu 9 bis 9%, d. gefuht und die meiften Spinner unter Contract genome« 
men worden. 40r. Mule u. Medio's beft ord. wenn gut von Derbi wird 
ir den Orient willig mit 10", bis 4. begaplt. Reel gut 2da I N { 
ür Rußland zu 10% d um, In reell beit 2da wie SK, JTS, Y w! R 
UG jeiot ſich michts unter 11 d., welcher Preis auch fhon für ITS und 
HG bezabtt worden if. Ertra 2da 11%, d. geforvert. 

207 Rater Gefpinnfe wie G R, COW, PA, BIS werben auf 8%, 
ebalın; WAR 5%; gut 2da DA P und FK haben 8% d. gemacht. 
ur beite 2da Wr Water wird allgemein 10%, verlegt und 104, die Yad. 

Dafür refüfirt. Johnſon verkaufte etwas iu 10%, d.; ZY nidt am Markte; 
Birch BI, U und Spealman fe 10%, d. Gefpinnfte wie W A, L ON, 
NA t0y, d. gefordert. Dealey refüfirte heute 10 d. COP iu 10d. 
engagirt. In beit ord. find einige Meine Partien zu 97 d. umgegangen, 
wahrend bie allgemeine Forderung 10 d. bleibt. 

Warps bleiben uoch immer fehr gefragt und vie Spinner find voll, 

auf beihäftigt. Unter 8%, d. per 161, 8%, d. per 207, 9%, d. per 2är ift 
nit anzufommen. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
Buch Geid. nar Die mit einem © bejeioneten, Varier. 


anffurt a./M., 12. März. Dane 34% Oblia. 101%. 
wigdlanal-Actien 78Y,. Baven, 3'4% Dblig. 97%, 

DB. 9%a; dito 3% 109"; Bito 50 Al. Yooie 75Y4; 
32%. Raſſau, 317% Obl. SV, ; eito 25 Al. Looſe HP 
Ob. 05,5 dito 34% Obl. 102Y. 
3p2'/,; dito per ult. März 302'4. 
inc. 8 Coupons *0 29%. 


Berlin. 11, Mär, ©i.,-Sh.-Seine Pat, #100 99%, 

Sb. d. Eiepandl. 94%, 94%.  Verlin-Porsdamer Eitend. 5% —: Diro 
riet Ob, 4%, Magdeburg⸗ Leipziger Eiſenb. 1814; dito Prier,s 
bl. 4%, 103%, _Berlin-Anpalter Eitenb, "155%, 15414; dito Pr.-Obl. 

ur #102. _ Düffelo,-Eiberfeiver Erienbahn 5%, "106 105; Bito Pr.» 

Dbligat. 4%, MY. _ Rheiniibe Eſſenb. 5%, *1013 duo Prior.» Iblig, 

5%, N; dito v. Staate garant. 3'4%%, %%ı. Berlin-Aranti. Eıfenb, 

3, N Die Pr-Dbl, In, —. Dberichlef. Eifend. 4%, Hay, Las"; 

dito Kit. B *115%, 114%. Berlin-Stettin vinn. Au.B "135. Magdeb.- 

—— 8 110%. ee ⏑ —— —erhe 2 
20,2; bi rioritats · Obligat. 2. —. Kola-Mindener Eifenba 

Bont⸗Koͤlner Ciſeub. *142'.. ie a 


Amſterdam, 12. Mär. 24% nieberl. wirft, uld GN; 5° 
vie Wi. 4% Amortifat..Eynpikat 100. Hetien u u44 
150%. Span, active Schuld 25'6. Ruf. Obl. 5% 1080. Amflervam- 
Armpeim 4%, DLLYa. Amfieram-Hotterdam 130. 


Wien, 7. Mär. 5% Metall. 11174; 4% bito 102: 3% dito 78, 
184 Loofe 155%, ; 1839 Dit 133. Banf-Netien 1639. Efterhagp 57". 
Rordbahn 158, Mailand 126%,. Wien-Gloganitz 149, 


Varis, 10, Märı. 5% Rente compt. LIT; 3%, bito compt, 
Nearol. 101. Spaniſche 3». — — 


London, 10. März. Conſole 100%. 
Ya; dito 24%, 63%. Portal 5%, 69, 
5%, 20,5 dito 3%, Aut, Merik, 65V. 
Dänische 59. 


Kamburg, 11.Märı. Hamb.-Berged. Eifenb. "103 102'4. Damb.- 
Berliner Eifenbabn, 119°. Altona-Rieler Eifenbabn *123%4 123. 
Glüder.-Eimep. Aetien» Zeichn. #119 118. Hanf. Dampf. *140. 








Lud· 
Darmitadt, 314% 
dito 3 Al. Looſe 
u. Arankturt 3%, 
Taunus-Eifenb.»Actien zu 250 Al., 
Span, 3% Obl. 41Y,; dito 5%, Aro, 


1} 
Ptaͤm.⸗ 


Belgien 101. Solland 5%, 
Braſil. BY. Span. ct. 
Ruf. 116. Columbia 14%. 





Rbeinbobe zu Koln am 14. März (Nachm. 5 br) 4 Fußs Fol. 





Bekanntmachung. 


32. Durd; Urtbeit vom 10. März 1845 bat bas königliche Handelsgericht 
zu Köln den Glaͤubigern des Falliments des zu Köln wohnenden Manufars 
turmaorenbändlers Philipp Jatob Friederich, welche in ber für die 
Prüfung und Bekräftigung ver Forderungen feftgefepten Friſt nicht erfchienen 
find, eine neue Jriſt gewaͤhrt z demnach ben Gläubisern G. 3. Safe, P. 
G. Heufer’s Soͤhnc, Carl Mommer und Eicke & Compagnie in Köln eine 
neue Friſt von drei Tagen, den Hläubigern Bruchhauſen u. VBenninghofen 
in Hilden, M. Merbecks in Neuß, Dietz u. Braf, G. Wego u. Genpagnie 
und 3. W. van Lumm u. Rutten in Grefeld, Wiedemann u, van Eicken 
in Dvenlirchen, M. Gremers in Dülken, Fürtkmann u. Dirner in Mette 
mann, M. M. Pelack Sohn, 3. Jacobſehn und Bündgens u. Compagnie 
in Aachen, 3. 6. Stolle jun. in Eupen, S. Meyer in Duisburg, Eber⸗ 
barb u. van der Lahr in Barmen, und Gebr, Hammacher im Lenntp eine 
neue Frift von acht Tagen, und den Gläubigern H. Drtring in Bielefeld 
und Ebrenberg u. Richter In Eilenburg eine neue Friſt von drei Boden, 
fodann ben Bläubigern Abneforge Gebr, in Gaffel, Conrad Rubl in Hanau, 
Part u. Compagnie in Leipzig und Fleurand Fröres in Brüffel, fo wie 
allen nech unbetannten Gläubigern die in dem Art. 73 der Givil:Proiche 
ordnung vorgefchriebenen Friften, vom Tage der Cinrüdung dieſes Nuszuged 
in die „KRötnifhe Zeitung“ an gerechnet, zur Prüfung und Wekräftigung 
ihrer Forberungen beftimmt, 

Gegenwärtiger Auszug wirb in Bemäfibeit bes Artikels 512 des Ham 
delcgeſezduches von bem unterzeichneten Settetair des koͤnigl. Handelsge⸗ 
richtes zu Köln biermit beglaubigt. 

Köln, ven 12. Marz 1515, Zindlan. 











Hierzu dad wöentliche Beiblatt Ar. 15. 


Verantwortlicher Rebacteur und Hernusgeber Ed. Dellenbufch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von 3. P. Dayem, Hof: Quhpännier und Buchdrucker in Köln, Marzellenfrafe Rr. 20. 


Woõöchentlüches Beöblaßt 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


— —— 


N 15. 





Köln-Mindener Babnbof zu Den. 


Bom Finanyminifterium if der Plan des Bahnhofs der Köin-Dindener 
Bahr zu efgeftellt. Das Stationsgebaupe, weldes eine länge von 
235 vbein. Fuß und eime Tiefe von 48° erhalt, fommt parallel mit dem 
Rhein zu Ian. Es erhält mei Stodwerte, jedes mit 13 Fenflern in der 

nt. Im Erdgeſchoß befinden Ach unter andern — — für Paſ⸗ 
aqiere; jeder derſelben mit einem Cabinet für die Damen verſehen. (ine 
ihöme breite Treppe führt mach den brei Eingängen und biefe wieder in 
eine mit Glas bevedte Paſſage, durch welche man in vie Wartefäle ge— 
langt, melde beide mit Buffets verſeden find. Zum Aus und Ginlaven 
der (Hüter werden am Rheine mehrere Krabmen angebradt, und ba bie 
Schienenwege bis an ven Strom auslaufen und ſich ven Kai entlang ziehen, 
fo it veren Transport bis zur Hauptbahn mit feinen Schwierigleilen ver» 
Mnüpft. Die Verbindung mit der rheiniſchen Gifenbahn wird durch ein 
befonvers bierza beſchafftes Dampfſchiff bewerkitelligt werden. Der Bau, 
weicher durch gangig maſſiv aufgeführt wirn, ift zu ver Summe von 250,000 
Thir. veranfhlagt, und fobaln vie beifere Jahreszeit es erlaubt, wird mit 
temfelben beaounen werben. Aus ſtrategiſchen Rüdfichten wird der ganze 
Bahndof befeftiat. 





Eifenbabn von Amfterdam nach Notterdam. 


Diefer Schienenweg, welcher nah ven Boranihlägen 6, Millionen 
Gulden joſten follte, ift im Jahre 1943 bis zum Haag vollendet worden 
und die für diefe Strede veraudgabten Summen betragen bis zum 31. 
Dezember 1844: 


ür Anlage und Beiriebs-Material”. - . . . » BL 6,543,975,01%, 
ür Material zum Unterpalte ver Bahn. . 0» + m 82,539,15 
Zufammen . . . Kl. 6.026.515, 6'4 


a Bollendung der Bahn über Delft nad Rotterdam follen no 
2%, Millionen Gulden erforberlih fein, wofür eine 4%, Anleihe con ⸗ 
trahirt worden iſt. 
Die Einnabmen ves Jahres 1544 betragen. - » » Bl. 59.230,42 
Die Untoften wie folgt: 

Gehalte ver obern Beamten, der Conduc · 

teure, Bagayge-Meifter und Anffeber BI. 30,409,36 
Unterbaltungstoften ver Bahn: 

1. Section (5 Jahre befahren) - . „ 35,607,48 

2. " [EIER " em 6,7060 


. oo, U,“ Ir But 
Lohn an bie Maſchiniſten, Stocher und 

andern Ärbeiter - - 2 2»... 4.508,28 
Berſchiedene Ausgaben. - » 443.73 
Für Material zum täglichen Unterhalte 
des Weges und der Stationen . » „ 20.586,80 
Grund, Mühlen und Polvder-Steuern, 

Erbpadhten, Patente ıc.. » » » m 761.44 
Eür Drudfaden, Einrädungs-Gebühren, 


Zeichen: und Bureauelltenfilien ıc. » „  5515.96%, 
Gasbeleuhtung ver Stationen Amfler- 

dam umd Haarlem » » “num 2482,01 
Steintohien für vie Maſchinen umd A 

Schmire-Werllätten . . » . m 06,85 
Affecurange Prämie für Gebäute, Brüden, 

oeomoliven IE: =»: 0... m 12260 
Gür Baffer zum Bedarf der tocomotiven 

in Amftervam angeführt . - . . „ „4256,15 

73,006,,32 


gür Coals zum Dienfte ver Locomotiven 
ſchiedene Ausgaben, Lieferungen von 
Eifen, Stahl, Kupfer und Holzwaaren, 
Gratificationen am Auffeber und 
Waͤchier ıc. . 


x 


u...“ 


Bein Ertrag + Bl 271,863,21% 
oder 4V,% des Actien-Rapitals von 6%, Millionen Gulden, welde an 
die Actionaire bezahlt worden find, 

Die Berüdfihtigung, das künftig bie Unterhaltungstoften der 3. Sertion 
eine äbnlihe Summe ald viejenigen der andern Section erfordern und 
ſich alfo um etwa Fl. 18,000 erhöhen werden, fo wie daß die Zinfen ver 
von ber neuen Anleipe eingezogenen Al. 250,000 ebenfalls vie Untoflen ver- 
mebren, möchte gegen eine zu boffenne Mebr-Einnapme zurüdtreten und 
wenn alfo aud ter Ertrag von 4',%% per Jahr binter. fanguinifhen 
gufuungen persaebtichen if, fo berupt er doch auf guten Grundlagen. 

ur außergewöhnliche Reparaturen würden, da fein Reſerve ⸗Fondo erihirt, 
eine Beeinträchtigung herbeiführen, 





Holland Eifenbahn-Projekte. 


Aus einem Auffap im „Dantelsblan" über die Dberpfiel’ihe Eifen- 
bahn erfieht man, vaß ver Gouverneur viefer Provinz vie Ausführung fols 
gender Linien vorgeihlagen hat, die zufammen 30 Weaftunden ausmaden 
mwürven: eine Bapın von Arnheim (der dollãnd iſchen Rheinbahn) längs des 
Linfen Diielufers nah Zutphen, und von ba lange des rechten Nierd über 


Köln, Samftag den 15. März 


„ 21.998,78 „ 317367,20Yr 





1545. 





Deventer na Raalte; eine zweite Bahn von Kampen über Zwolle auch 
nach Raalte, und eine dritte von Raalte uber Syverdal, Aimelo und Nord 
er nad Lingen zum Auſchlus an vie banmover'ihen und weitpbäliichen 

abnen. Im Serlauf des Auffapes heißt ed unter anderm: Daß wir einer 
Eifenbabnverbinpung befonters mit Deutſchland bevärfen, wird erfannt 
over doch allgemein erfannt werben, wenn Europa binnen wenigen Jahren 
von Dit nah Weſt und von Nord nah Süd mit Eifenbapmen bevedt fein 
und unfer Vaterland dann — xs wäre traurig — allein va draußen Lienen 
wird. Unfre Rheinbahn muß ſich nothwendig an das veutiche Eifenbabnne: 
anfcliehen, aber auf welche Weifet Durch vie Verlängerung bis Köln 
Dazu bevarf es nicht nur noch einer langen Strede bis zur preußiſchen 
Sränge, fonvern es fragt ſich and, ob vie preufiihe Regierung over eine 
Gejellihaft und zu Gefallen es wagen wird die lange fofibare Bahn von 
Köln am Rein entlang nad Emmerich anzulegen, da Köln fhen über 
Aachen mit Antwerpen verbunden ift, und der ſchöne Waſſerweg, namentlich 
wenn er einmal von jener Abgabe befreit worden, immer einen fehr gefähr- 
lihen Witberwerber ver Eiſenbahn abgeben dürfte. Dbme Zmeifel ware 
unfer Anfhluß an vie Rhein-Weſerbahn von größerer Wichtigkeit für uns, 
Unbefhavet dieſes Plans bietet ſich und noch vie Eifenbapn von DOberyfiel 
dar. In Damnover iſt man gemeint die offriefifhe Bahn von Lingen uber 
Denabrad nad Minden zu verlängern. Weldhe Wege öffnen fih uns da 
in Laͤnder, mit welchen unfer Verkehr jeht ehr kofbar und ſchwierig iſt! 
L Lingen gelangten wir an die ſchiffbare Ems, und ſchlofſen uns an vie 

iſenbahn an, die von Emden nad Münfter gebaut werben fol. Die Bahn 
von Lingen nah Minden öffnete uns das zwifhenliegenne Osnabrũckſche 
und bracdte und auch auf nächttem e im Verbindung mit ber Obere 
weſer und zugleich mit ver wefoflihen Baba, alfo mit Hannover, Magde- 
burg, Berlin. Nur müßte man fh bier zu Lande im Voraus vergewiſſern 
über die Ausführung ver etwa 20 Stumven langen VBahnfirede von Lingen 
nad Minden, und zu dem Behuf nöthigenfalle, mit Erlaubnı$ der hanno- 
—— Regierung, das Capital dazu hier aufbringen, ja fie von bier aus 
unternehmen.” 





Königlich bayer. privilegirte Ludwigd@ifenbabn. 
(Rürnberg-Fürth.) 

Die toniglih bayerifihe prieilegirte Ludwigs · Eiſenbahn hat ihren 13. 
Nedenfafisberitt, die Berwallung des Jahres 1844 betreffend, veröffent« 
licht. Das Nefultat war, wie früher, glänzend. 

Die Einnabmen betrugen. - » . 0. + Bl. 56,321,48 

a Untgaben - 0 = 0 0 0 0 0 0 0er m 3006,17 

ReimErtrag - >» 2 00 nennen. BE 32150 

Davon ab zum Refernefond . . - + “u BE 

Berblieben zur Bertheilung auf 1770 Aetien, 

Dividende # 16% . Bl. 3,320,— 

In viefer 4. General-Berfammlung wurden auch ftatutgemäß an die 

Stelle der austretenden Directoren und Ausfhußmitgliever neue gewählt, 


Die Babl traf Der active Mitglieder des Directoriums: 
9) Herr Bürgermeifter Dr. Binder, 2 
9 Herr Ärieprih Krenlel, Kaufmann in Bürth; 
und als Erfapmänner: 
#) ber bisherige Director Herr Mamberger, 
b) Herr Kaufmann Heymann zu Nürnberg, 
e) Herr Aporpeler Barthel zu Hürth; 
2) ald active Mitgliever des Ausihuffes: 
) — Kaufmann Tauber in Fürth, 
b) dere Philipp Heilbronn daſelbſt; 
und als Erfaßmänner: £ , 
a) unfer frubere, in ber faufmännifhen Welt voriheifhaft befannte und 
verdiente Mitbürger, Eonful und Eommercienratp, Herr Ritter von 


Bartels, 
b) Herr Kaufmann Clericus. 

Ferner wurbe befchloffen, dem um bie Errichtung der erften mit Dampfe 
kraft bewegten Gifenbabn Deutihlande fo fehr verdienten, verftorbenen 
Dirertor Scharrer, ein Ehren-Denfmat, beftehend in einem von dem Künftler 
Berafchmiet in Erz zu gießenven Bufie auf einem Pieveftal von paffendem 
Gefein, mit ver Anfhriit: „Johann Scharrer. Zu feinem Gedächt⸗ 
nit, 1844, Liebe ift des Gefeges Erfüllung“ in srrigien. und 
dafür 500 Gulden ausjuwerfen. Schon früher war ver Wittwe Scharrer 
von der Gefellſchaft eine Penfion von 300 Gulden bewilliget worden. 


’ WR Zur vr Su vr u ur! 





Poſtweſen in Dftindien. 


Der neue Gouverneur will bie Zahr-PFof-Eommunication zwifchen 
Ealcutta und Delhi und zwiſchen Ealcutta und Bombay errichten. 

Im Allgemeinen bedient fh die Voſt in Zudien fußgehender Boten, 
welche bad felleifen in einer Art von Trab, von Station ju Station brin- 
gen, und in ver Nacht ober auf nefährlihen Wegen von einem Mann, 
mit einer Radel und einem Spieß begleitet werden, Die Rolge ift nicht 
En Ha b Briefe N ins = — Fr das an Tagen ma erde 

elleifen anlangen, die Por außer Stand e ganz zu beförvern, 
+ 8. vie Briefe für Enleutta, welche vie Dampfboote Inden nach Bom · 


158 





bay bringen, auf drei ober wier Tage veriheilt werden müffen, und ſo nach Bourbon over Madagascat befördert werben) over vice versa, felkt ſich 
und na bier anfommen, zum größten Schaden derjenigen Kaufleute, welche demnach wie folge: via Marfeille 

ihre Briefe am Ende einer Lieferung erhalten, und venen daher ihre alüde ‚Kür einen Brief, britiſch. fremd. ſammen 
Ucheren Nachbarn vielleicht mehrere Tage auf dem Markt zuvorgekomemen wiegend Unze Uen. Id, — ah. 5. 2. 2 
find. Daber auch vie Rothwendigkeit zu Pferd over in einem Palanlın Yallnzeundmichtüber Yalluze 1. du — 10, 2. 7, 

reifen — beives ſehr langſam, und das Ichte eine ſehr theure Art. Bis« über · Unze und unter ne 3 u 64 1, 3, 4.09, 

der war es unmöglich fahrende Poften einzuführen, weil die Wege gar zu "Unze und nicht über Aline 3 u 6, 1. Bu 5a Bm 
ſchlecht And, und es an Srücken fehlt, aber man hat in neuerer Zeit auf R  überillngeunpuntertnUne 7 un 2, 1y — 
verſchiedenen Streden Verfuche gemacht: ein Poſtwagen gebt von bier Bür Feitungen . -» - 00 0 u Bu —n Bm 

nad Burdwanz ein Hintufaufmann Namens Murdi Dfur errichtete im Jahr Sür einen Brief vin Southampton, nicht über Unie ſchwer, 1 ah. 
1841, eine Palewoſt zwischen Benares und Deibi, er fallirte, aber die Woft Ad, über *, Unze und micht über 1 Unze 2,8, über 1 Unze nnd nicht über 
übernahm fein Etablifement, und bat jegt einen täglichen Poſtwagen zwiſchen 2 Ungen 5,4. — Zeitungen nad brit. Eolomien 2, nad den & ıl. 
zuse * Cawnpur, ge Fe 120 gut se u — Fr 

in 18 bis 24 Stunden macht, und Neifenve beforee an verſu oſi⸗ 
wagen von Amghur nach Ayra geben zu laffen, aber nah einem Monat Britifcher Poftenlauf nach dem Auslande 
wurde es wegen ver ſchlechten Wege wieder aufgegeben; dagegen_geben im Jabre 1845 

Wagen von Alligkur nad Delbi, welche 9 engliſche Meilen in der Stunde . Bu 

urudiegen. 5m Dezember legten Jahres wurden Pohwagen vom Bluß Londoner Station. Bon Dover nah Calais und Ofiende täyfie, 
Binnen nach Delhi einerfeitd und nah Mirut anverieitd eingeführt, noch (Zonnta fommt ben mämliden en an die Beſtinmung. 
päter ein Bertrag von der Poſt über Wagen zwiſchen Benares und Alla Aus ver Tbemie nad Holland Mittwoh und Samſiag Morgens, erfiere 
babad abgeſchloſſen. Die grose Klage bei allen vielen Unternebmungen {ft tommt Montags und Donnerftage an; aus der Themie nad Hamburg 


der ſchiechle Aufland der Wege, und er bat bis jegt die Vervolftantigung Dienttag und Freitag, kommt Dienftag und Samfag an. 
dieſes Spfteme verbinvert, aber es ſcheint ber Zu Generalgonverneur Soutbampton Station. Mit Bampficifen nach Liſſabon, Mateira, 
wird es zu vollführen willen, Spanien, Gibraltar, jeden Donnerftag aus London abgefertigt; nad Malta, 
Griegenlanv und Eorfu 2mal menatlid; nad Eaypten und Anvien am 
3. jeven Monats; nach den brit. Eolonien in Weftinpien (ausgenommen 
—— Bermuda, und nach den fremden Colonien (ausgenommen 
ayvana) Venezuela und Madeira am 2. und 17. eines jeven Monats; 
nad Werico, Honduras und Havana nur am 2, jeven Monats; nah Ber- 





Britifche Poft:VBerfügung. 


Der Gienerat- Poftmeifter zu London bringt nachſtebende Berfügung zur mura, Neu-Granada und San Yuan de Nicaragua am 17. jeben IR 
öffenstichen Kenntnifi: . * aua 1 onaid, 
Mn mb ‚nom 1. Närz * ‚an, wire vom 48 igen Briefonts no@ 1. zn —— Madeira, Brafilien, Buenos.Apres am 
ein aptitionelleg von 4 d. per ba nze auf alle t, fo wie auch a * inel. berü n 2 R 
ditionelle 2.d. für feve Zeitung berechnet werven, welde mit ver Overland- auf ne Du ee = rg —— — r% rd 
Mait beförvert werden, gleichſel, ob via @outhampton, oder vin Marfeille geben diefelben dieſe Pläge auf der Rüdreife an. 


mach * von vn v ga Kan gelegen, u nad over 
von Mayritiud, dem Eap r. g. nung, Bourbon over Wavagascar, wenn 
felhe Briefe nad diefen diß en von indiichen Häfen erdedin werden ober Abgangstage der Dampffchiffe zwiſchen Englaub 





vice versa; biefes Porto foll erhoben werten als Entſchädigung an bie . 
878* Scmyang jr ihre Kofen beim Empfang und Beförderung folder Iwiſchen 8 ’ = m. 
riefe und Zeuungen. wifhen Liverpool, Halifar und Bofton mit ben Poſt⸗ i 
Das — welches von beſagtem Tage an auf Briefe und Zei» Pibernia, Brittania, Cambria und Caledonia. s EN 
tungen, beförvert zwiſchen dem Bereinigten Köonigreiche und Indien, und Von London wird vie Por am 3. und 18. jeben Monats erpebirt, 
erpebirt von Säfen in Indien nad Plägen oftwärts von Calcutta nelegen ausgenommen im Dezember, Januar, Rebruar und März wo fie nur ein 
(fo wie ebenfalls folde, welche nad Mauritius, vem Eap dv. g. Hoffnung, mal, namlih am 3. jenes Monats, abgeht. 





Bewegungen auf den deutfchen Eifenbabnen im Dezember. 
Fahrbar ungefähre 326 geographiſche Meiten ober ungefähr 2434 Kilometer (15 geographiſche Meilen = 115 Kilometer), 


(Bei den Einnahmen ift jedesmal ber Bruch, wenn weniger wie Ya, nachgelaſſen, wenn mehr wie ', als Ganzes angenommen.) 






































Im Dezember 1944 Tasl. Ei Im Dezember 1845. Im Verlauf d. ganzen Jahres 
Bahnen Verf.s | Güter] Gef Gr | I Em E 7 
3te. Güter.) Einn. | Einn. fonen. Itr. Güter | nahme. Ber, Guter. Einnagme, 









1. Ein-Bubweis. #1. G.] .1— — | 228251 42,40 





15,158 |669,329 61] 273,655 
12502 81. 91, 


133,977 |884,753 3 231,800 









— | 13,810] 48,57) 







































2%, Eing-Gmunden .. „ |. 5,664 Dur] 6,299 75,725 
| I 3556 KL Hl;.| 
3. Kalfergerd.Rorbb. „ | 43,805] 57,567,176,874  74,120/131,696]101,23|42 | 46,491) 156,617 122,020] 664,730 |1,940,332 | 1,063,687 
4. Wien-loagnis - „| 82,645) 24,905 110,905 43 21,821) 57,125]184,28| 10 | 35,362) 127,699 | 47,674]1,057,636 1,184,644 68) ' 906,353 
5. Mürzufhl-Grägt,.|. — — — — I — 121 — — — — _ F 
6. Munch.Augeb. Elch.) , 8,786) 10,220: —= 5,5808] 16,024] 68,58] S.,| 9,164 — | 1734] 185,373 | — 282,475 
7. Sub, ga) Neb.Bamb. | 24,769| 8,371 — 1444 10015] 40,39) 8 — * _ 70,387 — 41,649 
ER.:B.Ib)Augeb. Di» | 642] 2,661 — I 341) 3,002] 18,88) 5,, _ — I — 8314 — 3,938 
8, Rümberg-Fürth. „ | 35,618] 4318) 11+ 50! 15| 4,333]174,72|80 33,985 11681. Bieh) 4,010] 479,416 34lätr.B1pf. 55,402 
1163 &t. Vich | 1607 St.Bieh| 

9. Taunus⸗Bahn -- „ | 29,157 — — — 16,506] 93,11} 5445863 — | 18,771] 742,332 2 431,270 
10. Badiſche Bahn... „ | 85,073| 39,355; 94,83 33,123) 72,408] 108,6421,,.1 54,188| -- 22,118] 1,450,257 Er 884.679 
11. Hamb.-Berard.ME.G. 12,540) 4,722 _ 1,233| 5,954) 5853| 2,,| 10,154 - 4,91] 193,436 > 102,038 
12, Altona-Kiel „m ) 19,571) 21,755 — 17,055| 38,575] 83,532)14, — ı — — 5,008 | en 163,540 
13. Berlin-Andalt . Thit. 20,322| 25,046) 48804 14474 39,520] 62,68/20,.,| 22,087) 65,689 | 44,918] 352,346 |653,710 674,701 
14. Bertin-Kranffurt „ | 14,014] 12,234) 14,962 46) 2,674) 16,298] 48,91/10,.,| 15,165) 15,324 | 15,702] 232.557 |320,238 108! 300,701 
15. Berlin-Potswam. „ | 2429| — — — | 11,455]105,56| 3,.| 26,916) 13,016 | 11,270] 435,619 ie 1 481,477 
16. Berlin-Btettin.. „ | 15,377| 15,531) 76,778 88112,656| 25,188] 50,52]15 | 15,850) 59,946 | 28621] 273,131 |748,179 91" 408,890 
17. Dsrrfähtefife... . | 183481 8,721 — 2,776 11,497] 34,50|10,.,] 15,661) 30,719 | 10,316] 249,019 _ 152,027 
18. Brestau-Freiburg „ | 12,418) 5,666) 36,353 65| 4,074 9,740) 35,01| 8.,| 14,037 — 48771 239,806 206810 70 138982 
10. Bretlau⸗ciegniz 872 — 1,960°%, — | 6827) 23,75] 9 — — — 24.476 |3,953"% hr 14885 
20. Sihf,-Bayerifhe „ | 12,514) 6,677| 37,878 63) 5,514 12,192 4370| 9 3412| 23,385 | 9,326] 217,179 |432,575 13 177,604 
21. Beipzig-Dresten. „ | 24,289/ 17,761| 96,199  |15,793 33,563] 69,86/15,.| 24.104] S6711 | 34,370] 430,197 |945,774 GOR,S8LD 
23. Mogdeburg-Leipzigs | 40452| — | 96.144 — | 42024] 8473116 | 58010) 139,516 | 48,307] 685,953 [1.375421 | 690,951 
23. Magdeb,-Datberft. „ | 13,947 — | 25819 — 1 8,6063 7, zn 65) Ss 220,618 399,04 133,222 
24. Braunſchweigiſche | 28,080| 8,541 — 10,143 18,054] 47.1113 | 27,521 — 23,743] 162,502 _ 218,397 
25. Hanneverfhe ».. „| 80021 4,120 32,021 2901 7031] 27,73) 8.:]| — — — 1 135,554 |191,897 78,136 
26. Düffeld.-@iberfetd „ | 13,890] 4,521) 52,748%, | 4,49%) 9,576] 88,26) 3,0| 16,373] 69,767 | 11,260] 284,495 |931,711%% 160,811 
7. Mbeinifche »--+. " | 18,042) 13,384 223,529 18,393, 31,776) 89,13 11,40] 19,415| 299,699 | 31,482] 374,564 |2,755,060 539,680 
23. Bonn-Köln ».:: » ! 317 — | _ — | 7103 5905| 3] — _ — 1 537,610 or 103,043 











) uUeber die Frequenz iſt uns nichts Mäberes bekannt gereorben. 
Summe der Perfonen: 610,935 im Des. 1843: 512,696. Weber im Des. 1844 an Werfonen 98,247 und Al. ch. 131,437.43 oder Zbir, 75,107.:8, 
a FON AG» BEE DEREN ——— len En nn den 


Einnabme im Dezember. 











FL. GM. 205854,52 — Fl. ih. 252235.51 


1. . FE CM. 25,450.59 — Fleck 2718 1883.» 
vn. + Berk 122,377.42 m „ 122,377 ,42 nn. Bl. rh. 0224.23 — u 62.244.23 
mr. ME Cr. 490, dm m 31,171.12 „+ ME Grt. 489.8 u 3,424. 3 
n„ +. Mlepr 294,208.14.7 u 5 514,865. 14 "+ Allee 29304124 » 495,257,.,43 
Thle,pr. 539,770.25.2 ob, El, xh. 944,598,.43 Zhlr.pe. 464,663.12.11 od. Bir. 813,16 1,— 





Drud von 3. 9, Bachem, Hof-Buchdaͤndler und Buchdrucker, Marzellenftraße Rr, 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 33. 


Erſcheint preimal wochentlich, nebt wöchentlichem Beiblatt für das Tran 
3 Zhaler. Dur die PoR, im ganzen preufiihen Staat 3 Thaler 12 Car. 


Köln, Dienftag den 18. März 


1845. 


ertwefen und gelegentlihen Beilagen, Preis: halbiährig in Köln 
m Buchhandel, zu beziehen durch Seren Ludwig Kohnen in Köln 


(inter Seivenmacer Ar. 10), tährlih 6 Thaler 20 Sgr. Infertionen, bie Petitdeile 1 Egr. 6 Pf. 


Revactiond-Burcau und Erpepition 


Berfälfbung der käuflichen Pottaſche. 

Seit langen Jahren hat fi im ben Portafh-Panvel ein gewiſſenloſer 
Betrug eingefhlihen, indem nämlich eine aus Holland bezogene Subftanz, 
welche zum größten Theile aus Kochſalz und Blauberfalz beiteht, unter bie 
in Deutſchland fabrieirten ealeinirten Pottafhen gemiſcht und ale rrine 
Pottafge verkauft wird. Für ven gewöhnlichen Hausgebrauch iR der Nach⸗ 
heil fo Fehr groß nicht, da in ver Megel foihe zu Laugen beim Waſchen 
oder Scheuern des Zinn's, im Uebermaße angewandt wirt. Aber für bie 
Babrifatioa ver Seifen if dieſe Beimifhung offenbar nachtheilig, weil in 
einem größeren Berhältniffe die unvolfommene Seife fih von ver Lange 
trennt end vie Bildung einer vollfommenen Seife erſchwert wirt. 

Seit fünfzig Jahren war diefes Product, weiches feiner Form und 
dem Anfehen nad einer ſchönen Pottafche ähnlich Fleht, unter dem Namen: 
Latte Pottaſche“, im Gegenfage zu ver guten aus Holzaſche bereiteten 
Pottafche, welde man „feurige” (gefewerte) Pottaſche nennt, befannt, Diefe 
Benennungen rühren vom der Eigenſchaft her, daß erflere, mit Waſſer auf 
der Hand befeuchter, ein Befüpl von Kälte hervorbringt, währenn ichiere, 
wornn in vie hoble Hand foriel wie eine Bohne gebracht und mit Waſſer bee 
feuchte wird, ſich fehr ſtark erbigt und Die Sand zu verbrennen droht. Diefe 
Probe wird im gemeinen Verkehr als hinlänglich crachtet, um vie Güte einer 
Pottaſche zu beurtpeilen, weil bier mehre Procente mehr over weniger an 
Rall, keinen befonvern Rachtpeil äußern, Zur Fabrikation von Seife tommt 
iedoch mur in Betracht, das vie Pottaſche fo viel als möglich Kali enthalte, 
oder mad bafelbe iſt, Daß ſolche auf dem Allalimeter fo viel als möglich 
Grabe gebe. Eine Beimifhung von ſchwefel⸗- over ſalzſautem Kali over 
Natron vermeprt aber mur die Maffe und zeigt feine Grave auf dieſem 
Zuſtrumente. 

Die Beitalſchung hat nur ungefähr 74 bes Werthes von guter Pott 
aſche und man begreift baher leicht, daß eine folge Beimiſchung bis zu 
20 bis 30% den Nußen bes Verkäufers feigern müſſe. Schon Tange war 
diefer Unfug bekannt und man bezeichnet fehr beſtimmt dielenigen Händler, 
welche birfen Betrug in einer großen Ausdehnung betreiben. 

Im Jahre 1592 wurden mehrere Käfer der fogenannten Saljpott« 
aſche am Haupt-Gtewer-Amte in Köln mit Beihlan belegt und einer Un 
terſuchung unterzogen. Sie wurse als eine Wiſchung von 70 bis 80%, 
Kochſalz, 15 bid 20%, Glauberfalj, 1 bis 29, Pottafhe (Ratren 9), mit 
Lalmus gebläuet, erfannt. Das Anfehen verfelben if jeher täwfchenn, in⸗ 
dem folge aus einer gröberen und feineren Körnermaſſe, wie feine eafcinirte 
Pottaſcht, deſſeht. Der Unkundige wird dadurch leicht getäufcht, allein der 
Geihmast verräth fogleih ven Peirug, weil gute Pottafhe laugenartig, 
ſcharf, dagegen vie falſche Pottaſche wie Kochſaiz fhmedt. Die gerichtliche 
Prozedur wurde über dieſe Beichlagnahme eingeleitel. Es wurde vie ge⸗ 
richtliche Erpertiſe verordnet und in Folge derſelben in zweiter Inſtanz ein 
Urtpeil erlaſſen, wobei folgtude Erwägungspuntte als Maßſtab angeführt 
wurden. 

Ob der Inhalt ver beim Haupiſteuer · Amte veclarirten Zäffer aus einer 
Waare beſtebe, deren Einführung als zum verdotwidrigen Verkehre mit 
Salz gehörig, unter vie Strafbeftimmung des 6. 1 bes Geſetzes vom 71. 
Jaunar 188 falle; daß vie in diefer Beziehung anneorenete Erpertife mit 
einem früheren Gutachten von Sachverftänsigen zwar in ven Punkten über 
einfimmt, daß vie fragliche Waare, ihrer bei Weitem vorherrſchenden 
Subftanz nad, Salzbeſtandtheile entpalte, fo daß fie anſtatt bed eigentlis 
Gen Kochſalzes in Glashütten, Copafabrilen und ala Biepfalz gebraucht, 
endlich aus verfelben auch Kochfalz bereitet werben Rinne; baf gleihwoyt 
tiefe Eigenfchaften vie peclarirte Waare als sum verbotsiwierigen Salz« 
berfepre gehörig noch keinesweges geſetzlich harasterifiren, indem nad 5. 3 
des Zollgeſedes nur die Einführung von eigentlichem Salze, d. h. Koch⸗ 
falz, Steinſalz und von ſolchen Stoffen unterfagt iſt, woraus Salz aus 
geigieden zu werden pflegt; daß nun zunaͤchft, wie ſämmtlicht Experten 
erflären, vie Waare nicht aus eigentlichen Salze befteht, ſondern circa 70 big 
30% Kochfalz enthält; daß dirſelbe ebenwenig eine Maare if, aus welder 
Kochſalz ausgefchieven zu werben pflegt, over melde überhaupt, obgleich 
ald Surrogat deſſelben in mehrfachen Källen tauglich, im Berbättmiß zum 
Anſchaffungopreiſe des Salzes und in Ruͤckſicht des vortgeilhaften Gebrauchs 
des letziern anſtatt bed Salzts angewendet werde; daß auch die Anficht 
ver Sttuerbehörde, ale lemme es bei Beuriheilung der Strafbarkeit kur 
darauf an, ob vie verlarirte Subſtanz die Stelle des Kocfalzes vertreten 


arzellenftraße Ar. 15. 


und ob barand Kochſalz gezogen werben Kinne, der Faſſung bes angezo- 
genen Gefehed und dem Zivede veffelben, nur ven Privatverleht mit folden 
Stoffen zu verhindern, durch welden ver Abſah ves Salzes im fiecalifchen 
Interefie vermindert wird, fehr beſtimmt widerſpricht; daß nad dem Gr» 
pertenbrrichte die fraglihe Waare überhaupt nicht ald Gegenſtand des 
Salzverlehrs, ſondern theils als Handelsartilel, theils ald Beimifhung 

VPoitaſche benupt wird und dab vie Strafbeſtimmungen über verbots⸗ 
Shi Salzeinführung in keiner Beziehung auf bie gemachte Declaration 

enbung finden ıc. 

Aus viefen Gründen wurden bie Appellanten von ber im Urtheil vom 
3, November 1842 erfannten Strafe und Koften, fo wie ber ausgelpror 
Genen Eivilveramiwortlicgfeit, frei erlärt und viefes Urtheil vom Kaffar 
tionshofe beftätigt. 

Obgleich num auf dem gerichtlichen Wege die Beihlagnahme ber decla⸗ 
rirten Baare und Beftrafung der Bezieher nicht erfolgte, indem zu ifren 
Gunfſen in dem Tarife ver Schiffaprid-Ahgaben, unter Ermäßigung anf 
ein Viertel des Rheinzolles, vie Einfuhr von Salz Pottafche erlaubt ifl- 
fo if nichts deſtoweniger bie Anwendung derielben ein heillofer Betrug, 
indem ein Salzgemenge, welches weiter nichts wirkt, ald nur um das Bes 
wicht der Baare zu vermehren, in vem Handel für reine gute Pottaſche 
verkauft wird. 

Uebrigens find vie damit gemifchten Potiaſchen fehr Teicht zu erkennen; 
die beigemmiihte Maffe iR von fhöner hobläulicher Farbe, in Körnern 
verſchledener Größe bis zur Erbfe. Die Karbe ver Pottaſche firht mehr 
in’d Graue und Rothliche und mil etwas Aufmerfamteit kann vie Weis 
mifchung feicht ausgelefen werben, Prüft man biefe Körner auf ver Zunge, 
fo erkennt man die Faͤlfchung bald andem Salygefhmade, welcher von je⸗ 
nem guter Pottaſche fehr abweicht. 

Es wäre zu wünſchen, daß dergleichen Beträgereien aus dem Handel 
verbannt und verfelbe mit Mevlichleit geführt, over daß fein Kauf von 
Pottaſche abgefhloifen würse, bevor auf vem Alkalimeter die Saͤttigungs⸗ 
grade mit Beſtimmthelt ermittelt und als Dale angenommen worden find, 





Sandelövertrag zwifchen Franfreich nud China. 
Unterzeichnung deffelben 
und nähere Befhreibung der dabei beobadjteten Formalitäten. 
CAortiegung.) 

Diefe beiden Citadellen find durch bie Kanonen ber Engländer zerflört, 
von ven Epinefen aber nach großern Dimenſionen wiever reftaurirt worden, 
wobei man jedoch in bie alten Fehler verfallen if, fo daß dieſe Korte im 
Kriege nur wenig nüßen fönnen, 

Die Korts grüßten mit ipren Gefhügen, Petarben fprangen und Bener 
werke brannten, welches Alles, vermiſcht mit dem Kanonen-Donner des 
Archimedes einen herrlichen Effect machte. 

Nachdem die beiben Aorts paſſirt waren, erreichten wir bie beiten 
amerifanifihen Aregatten Brandy⸗Wyn und &t. Yonid, welche vie ameri» 
laniſcht Geſandiſchaft nad China geführt hatten, Rab einer kurzen Stile 
ergriff Ke⸗Ing die Hand unfers gelchrien Doumeticherd und rezitirte einige 
Berfe and einem feiner Lieblingsdichter, deren Anhalt und von Lepterem 
mitgetbeilt wurde, und ungefäbr folgender war; 

„Seht, fagte er, vie Macht des Menſchen! Sein Genie zähmt Die Merre 
„und läuft über vie Wellen, wie ver fdmelle Hirſch über das Feld, er 
„vertilgt mit zerftörenden Elementen feine Feinde, umgürtet bie Städte 
„mit vreifachen Mauern und macht Re unnberwindlich; allein alle An« 
Arengungen begweden nur Zerſterung. Betrachtet dagtgen bie Nater 
„fe if ſtärler und edler wie ver Menfh und furbt nur zu erihaffen. 
„Bas find die Sterne, welche ven Himmel beueden? Sind es die Augen 
„unferer alten Perrſcher, die auf vie Erve fhanen? Wo füngt der Him⸗ 
„nel an und wo embint er? Wir wiſſen es micht, und eben fo wenig 
„twiffen es bie andern Nationen, aber alle nehmen wir Theil an dru 
„Wopithaten, vie vie Ratur ſpendet.“ 

Imnzwiſchen kätten Buang und der Marauid Rerriöre fe Bayer, das bei 
ber Bollziebung nes Bertrages zu beobachtende Ceremoniell feRgefegt, and 
man benachrichtigte ven Birelönig, daß alles zur Unterzeichnung bereit fe. 
Um eine Tafel in ver großen Cajäte ſetzte ſich demnach ver faiferl, Com. 


miffair, der franz. Gefanbte, ver Eontreakmirn! Eeeil und Derr Ferriere 
le Bayer; zur Rechten Ke⸗Ings nahmen Platz: der Dollmeticher, Ebay, 
Panrfe-Ehel und Huang; um die Tafel herum fanden die Secretaire da 
Legation, vie Mandarinen zweiter Klaſſe, und vie an Born befinplicher 
Dffiziere, fo daß das ganze Appartement angefült war. 

Der Dolimeticher produzirte hierauf vier Exemplare des Bertrages, 
jedes in frangöfiicher und chineſiſcher Sprache, nebſt dem beigefügten Tarif: 
beive Texte waren durch Band zu einem Hefte verbunven, Die beiden 
Plenipotentiarien nahmen jever gleihgältig ein Eremplar, unfer Gefanrte 
ein chineſiſches, Ke⸗Ing ein frauzöſiſches und unterzeichneten viele gleich ⸗ 
zeitig, welchemnach ſolche gewechſelt wurden. Uld dieſes geſchehen, unter 
zeichnete Huang gleichfalls, und zwar nicht als offizieller Miniſter, ſonderr 
als Zeuge, ebenfo unterzeichneten auf Verlangen Ke-Ing und die übriger 
Mandarinen, aber bloß das hinefiihe Eremplar. Sammtliche Eremplart 
wurben hierauf für die Richtigkeit ver Heberiegung anh von dem Dollmetſchet 
Eallery unterfprieben. Die offizielle Unterjchrift Ke⸗Ings beſtand in tar 
tarifhen, jene der übrigen Mandarinen im chineſiſchen Charakteren. As 
Hierauf der franzöhiche Geſandie fein Siegel in Siegelwachs aufgeprüdt 
halte, feßte ver das hinefiihe Siegel tragende Mandarin fein Kaſichen auf 
von Tiſch und Ke⸗Ing Effnete daſſelbe mit einem bei füch Führenven Schlüſſel. 
Das Siegel, ein Parallelogramm von 11 Eentimeter Länge, 7 Breite und 
3 Dide, beftand aus maffivem Golde unp wog circa 100 Taels oder 3 
bis A Kiloar. Daffelbe it mit einer Handhabe verfehen und führt die Ine 
ſchrift Kin-Shai ta chers Kuan fan, welches, wie man und bemerkte, fo 
viel heißen fell, ald Eiegel des faiferl. Commiſſairs. Daffelbe wurde ie 
eine röthliche oͤlichte Mifhung gedruckt und demnach aufgetragen. 

Nachdem Alles unterzeichnet und befiegelt war, nahmen Ke-Jug uns 
der Geſandte jever zwei Exemplare zu ſich, aber nur mit vieler Mühe er 
bielt unfer Dollmetiher von Ke-Iug ven Pinfel zum Gefchent, womit er 
unterzeichnet hatte, 

Hierauf flieg man wieder auf das Berbed, mo abermals eine Tafel 
fervirt war, und von beiden Geiten Toaſſe in Champagner ausgebracht 
wurden. Ke⸗Ing ſprach kräftig und geläufig und äußerte unter Anverm, 
daß künftig vie Franzofen, wenn fie die hineftihen Häfen 
befuhten, als Brüder betrachtet und als folde bepanpelt 
werben würben. Auch bradte er einen Toaft zur Epre unſers Geſand- 
ten, welder eben fo ermwienert wurde. 

Es war jegt 10 Uhr Abends; wir hatten auf ver Rhede von Ban Po 
Anler geworfen und vie Chinefen machten Anfalten zur Abreife. Der Ges 
fandte, ber Contre-Armiral und bie Gejanptihafts-Bramten begleiteten 
den faiferl. Commiſſar bie an bie Schiffetreppe. Hier wurde er und fein 
Gefolge von einer prachtvoll erleuchteten Jonke aufgenommen und unzähe 
lige Fenerwerke fah man von allen Seiten in vie Luft ſteigen. 

* - 2* biefer Tag, der allen Auweſenden noch lange gegenwärtig 
wird. 


Die weientlihen Abweihungen des Handeldvertrages zwiſchen Fraukreich 
und China von bem chineſiſchen Vertrage mit England beſtehen in dem 
Zerte der nachſtehenden Artilel: 

(Gergl. Ar. 125 u. 126 d. Org. 1843.) 

Art. 2. In Zukunft kann jeder Franzoſe Ach nebſt feiner Familie im 
vie fünf Häfen: Canten, Emui (Emowi), Fu-Scho (Fu-Cheu), Ring · Po 
(Nim-Po) und Hang · Hã (Han-Hai), begeben, um daſelbſt ungehindert und 
ohne Einfchränfung zu wohnen und Hanvel zu treiben. Jedes frangönice 
Schiff kann in den fünf Häfen zu Haundelszwecken nad Belisben ein- und 
auslaufen. 

Es ift aber ausprüdlih unterfagt, in andere chineſtſche Häfen einzu. 
dringen und daſelbſt Handel zu treiben, fo wie auch am ven Küften verbo- 
tene Verkäufe over Einfäufe zu machen. 

Sollte gegen dieſen Artikel gehandelt werben, fo ift vie Ladung viefer 
Schiffe für vie chineſiſche Regierung einzuziehen, ausgenommen in ven Zällen, 
welde im 30. Art. Har und veutlih angegeben fine, Allein vie Localbe- 
börven, welche viele Waaren in Beihlag genemmen haben, follen vor dem 
Ausſpruch ver Einziepung den franzefiihen Eonful im naͤchſt belegenen Dajen 
davon in Kenntniß ſetzen. 

Art. 4. Der Kaifer des großen franzöfifhen Reichs kann nah Ber 
lieben in ven fünf dinefiihen Häfen Confuln over Eonfular- Agenten er 
nennen, um bie auf die Kaufleute bezügliden Geſchäfte zu betreiben, und 
darüber zu wachen, daß die Anoromungen genau befolgt werben. Die chi⸗ 
nefiihen Ortsbehörven sollen vielen Gonful over Conſular⸗Agenten mit 
aller ipm ſchuldigen Achtung befanden, und im ihren amtlichen Mitthei- 
lungen follen fie eine volllommene Gleichheit beobachten. 

Hätten die Konfuln over Conſular⸗Agenten Grund zur Klage, fo werben 
fie dem Dberintenvanten ver „fünf Häfen“, over, in deſſen Ermangelung, 
der obern Provinzialbehörve ſolche zur grünblihen Unterfuhung und jur 
Entfbeivung nah Recht und Billigkeit vorlegen. Sollte der Conſul over 
Eonfular-Agent nicht anweſend fein, fo fünnen bie franzöfifchen Capitaine 
und Kaufleute dem Eonful eines befreundeten Reiches die Führung ihrer Ge: 
febäfte übertragen, oder, wo ſolches nicht thunlich, ſich directe und aus 
drüdlih an den Oberſten des Zollamts (Chef de la douane) wenden, der 
die gute Danvbabung der Angelegenheit anordnen und dafür forgen fell, 
das den Gapitainen und Kaufleuten vie Bortpeile des gegenwärtigen Ber 
trage zu Theil werden, 

Art. 6. Die Franzoſen, welche in ven „Fünf Häfen“ Handel treiben, 
haben ven Ainfudrs und Ausfuprzoll nad tem, viefem Bertrage beigefügten, 
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von ven Bevollmächtigten ver belden Reihe befiegelien und" unierzeichneien 
Zarif zu bezahlen. Diefer Zoll kann in Zufunft wicht geändert werden; 
aud lann feine Zulage irgend einer Art darauf fattfinven. 

Es fieht ven Franzosen frei, jeven Artikel, welder nach vem jet gezeich⸗ 
neien Tarif werer verboten noch ein Monopol if, fowohl von Frankreich 
ald auch von fremden Reichen einzuführen, und, gleichviel nad welchen 
Läntern, auszuführen. Die Ainefiihe Negierung kann dem Tarif feine 
neue Verbois · oder Monopolartifel hinzufügen. Wollte man instünftige 
ben Tarif ändern, fo muß man Ach mit ver franzoöſiſchen Regierung barüber 
beraten, und die Aenderungen können nur mach Mattnefundener Bereinba« 
rung gemacht werden, Was den Tarif und die geihloffenen oder zu ſchlie⸗ 
Benpen Verträge in Zukunft beirift, fo follen vie Kaufleute and überhaupt 
alle Franzoſen ver am meiften begünftigten Nation gleich behandelt werben 
ohne ven mindeften Umterfchien, und follte man indfünftige Herabfegungen 
im Zarif machen, fo fommen folbe ven Ktanzefen aleihfalle zu Gate, 

Art. 9. Da die prieilegirte Gilde der Hong ⸗ Kaufleute, welde früher 
in Kanton befand, geſetzlich untersrüdt if, fo Toll e# ven Aramgofen frei 
ſtehen, in ven „fünf Häfen" Einfäufe und Werfüufe von Einfuhr und 
Ausfuhrwaaren nach Belieben mit irgend einem Chiueſen abzuſchließen, 
ohne daß fie eines Unterhandlers, wer es and fein mag, dazu bepürfen, 

In Zubunft kann es keine Geſellſchaft von Zudividuen geben, welche 
vereint ein Handelsmonopol ausũben. 

In dem Falle, daß dieſer Anordnung entgegengehaudelt würbe, hat ber 
Conſul die chineſiſchen Behörde davon in Kenntuiß zu ſetzen, welche dann 
die Untervrüdungsmittel anordnen ſoll. Aber die Beamten des chineſiſchen 
Reihe mürfen diefe Vereinigungen zuvor verbinvern, um Alles zu entfernen, 
was die freie Conturrenz im Dandel zerſtören könnte, 

(Schluß folgt.) 


Patent: Husdbehnung. 

Das dem Zahnarzt B. Lomnig in Berlin am 6, Auguf 1844 eripellte 
Vatent für den Zeitraum von 8 Jchren und ben Umfang des preußiſchen 
Staates auf ein als new und eigenthümlich amerfanntes Berfahren, eine 
vegetabiliſche Subftanz fo zu prüpariren, daß fe zu käuſtlichen Zähnen 
angemenvet werben fann, if auch auf vie Auwendung dieſes Verfahrens 
auf animalifche Subflangen ausgedehnt worden. 








‚England. 


Erport von englichen Producten und AMlanufacturen aus dem 
vereinigten Gönigreide. 


Artikel. Declarirter Werth. 
18H 1842 1543 1844 
Koblen. .". . . „Ist 675387 734,000 690,424 665,584 
Baumm.-Manufacturen „ 16.232510 13,007534 16,254,000 18,923,402 
BaumwrBarı x - = u TAERIE TTTLAch TOLL 7,005,15% 
Ervenwaaren. “0. m BOT Al A 751,279 
Bl .. 4 421,96 310,152 39,918 355 
Eifen u. Schmievewaaren „ 1,62:4961 1,3908,487 1,745,519  2,167,673 
Yeinen-Mannfacturen - m 3.597,555 2,340,749 2,503.223 3,055,243 
Leinen-Ham . 2 0. u 072,406 1,025,551 898, 1,021,796 
Eifen und Stahl . » u 2871278 2457,17 250833 3,194,901 
Kupfer und Meſſing . „ 152374 1510,72 1 1,735,528 
Bil. «2 eo eu gg 22.34 54,500 251,049 2764 
Zinn in Blöden. » + u 56,574 200,956 110481 76,655 
m in Platten. » “m 368700 347,781 410,067 433,609 
SM 2220 Pb ME 2 226 
Seiven-Manufacturen . „ 7 500,180 57,052 735.09 
Raffın. Zuder 0. u 518,336 440,175 41,652 331,264 
EdafwolE x... 555,020 30082 420,040 532,478 
Wollen-Gam. » +» m 552,148 67," 7 934515 
Wollen-Danufarturen . „m 5,748473 5.185015 6,701232 _8,196,216 
Summa » + » m 4.909,59 40,7585,350 44,812,020 50,4515,265 
Export nad) Oft-Indien im Februar 1845. 
Paummw.eBerwebe. Gedruclte Bw.⸗Gtw.  BaummGhrn. 
Bengal. Coll. Ist Colli. Ist Colli. de Lat. 
London ... 87 24% 2 187 278 ‚oO 5,118 
Liverpool... 2747 82,00 414 15,585 2,393 1,19,125 59,105 
Elyde our. 276 7,0487 2,805 310 143,000 Srkhh 
3110 9,550 572 20,297 2,081 1426125 73,554 
Januar dor 135610 646 2,49 2,506 1,3659 Sen 
an Febiss 7,71 28,100 1219 42,730 5,787 272016 130 
ar 1314 11.207 205.131 738 24,205 6000 2,905,510 194,212 
Bombay. 
London.» .+ 2 1185 14 420 0 0 
tiverpool... 353 10,454 ss 29) 24 4,500 250 
Ei. „u... 215 7,008 0 0 107 31,600 1489 
610 19,587 im 3373 121 400 1,733 
Januar 1,45 ‚26 st 1771 402 157,600 8.006 
an.Keb.1sis 100 5 1,5 5 1 9, 
Sa 78700 333’ 9206 1MR G33AL2 20006 
China, Ranilla u. Singapore, 
Gen tu a aa arm 
io ... 7 InI 5. 75 J 
aa 2480 
A189 122,640 524 12,100 1,874 746,250 28,058 
Januar 5001 155,034 Ast 15,04 396 159,200 6050 


Sen 1DOyAEN3 a — —— — — 
an. Febis 10,190 208.80 975 0,253 2,272 90540 34,108 
3 * 8 48%) 3 s2 21070 805 43,300 11,381 
ie Ladung des Schiffes Aaricota nah Bombay, am 1. März abzufegeln, 
Ba s “ im Obigen er einbeariffen. 


Der Export von britifhen und irländifhen Probucten und Many- 
facten belief Ach im Jahre 1844 auf 50,615,265 Lst., im Jahre 1943 nur 
auf 4,812,020 Last, veclarirten Werth, alfo Zunapme in 1844 gegen 1943 
6,803,245 Let. Diefe Zunahme vetaillirt fih in den Hauptbranden mach 
dem verlarirten Werthe, wie folgt: 


Auf baummwollene Waaren. » « +» 2569402 Last. 
„ Wollene “000. 140598 „ 
w Metalle, Een. 2» 0... GO. 
„ Schneivemaamen 2 0.0. 0 AdIdE „ 
„ NeinewDManufacturwaaren . . 252.020 „ 
m Leinengaın - 2 0 0 00. 12007 „ 

Total 5,3765 


Der verhältniimäfig Meine Ref von 426,250 Lar. fällt auf verſchie⸗ 
dene fleinere Artitel. 

Nehmen wir num bie Jahre 1836 und 1837, wo hohe Preife und, wilde 
Sperulation Hand in Hand gingen, aus, und 1840, in welchem Jahre 
800,000 Lat. mebr erportirt wurden als im Jahre 1844, fo finden wir, daß 
“ Immerhalb ver Iepten 17 Jahre ver Erport in ven befagten Artikeln nie 
fo groß war, als 1844. Das Minimum des Erports während ver legten 
17 Jahre traf vas Jahr 1529 mit 35.842,23 und das Marimum das 
Japr 1836 mit 53,368,572 Last. 

Die Abnahme des Erports von Baumwollengarn in 1844, verglichen 
mit 1843, betrageud 23,756 Lst. (nach dem declarirten Werthe), liegt in 
unferen verminverten Sendungen nad dem Eontinente. Es iſt fogar wahr« 
ſcheinlich, daß in Folge unferer hohen jehigen Preife, vie fogar noch höher 
arhen können, dieſes Defizit nah Europa im künftigen Jahre ih noch 
böber ſiellen fan, da die Ausvehnung unieres Abfages auf dieſen Märkten 
meiftens durch unfere Preife bevingt wird. 

So lange ver Berarf in unferem eigenen Lande fo Tebhaft bleibt, 
Eönnen wir gewiß nicht auf niedrigere Preife, eher aber auf höhere rechnen; 
unfer eigener Gonfumo iſt groß und wird, wenn bie guten Ernten fortfah- 
ren, unfreitig noch größer werden. 

Der Uebergang von nieprigen zu hohen Preifen if übrigens auch weit 
leichter in unferem einenen Yanve ald auswärts, da das Ausland nicht im 
Stande if, fo hohe Preiſe zu zahlen wie England. 

Ein Gegenfland großer Bedeutung im vorigen Monate war das Budget 
und die vorgefhlagenen Finanzmafregeln ves Premier. Es if gewiß, daß 
einige ver vorgeſchlagenen Aenderungen pie Ausdehnung des britiichen Dan» 
dels beventend befürvern mäüffen, und wie au immer vie Meinungen über 
Die ZudersDifferenzialzöfle gerbeitt fein mögen, Alle ſtiinmen varin überein, 
vaß vie Abſchaffung ver Baummwoll- und Glasiterer auf ganz gelungen 
Prinzipien beruht, was die nächte Zukunft binlänglich im ihren glüdlichen 
Folgen beweifen wire, in welchet Hinficht wir vorzugoweiſe wegen unferer 
ſchweren baummollenen Gewebe, Domeſties sc. auf vie ſudamerilaniſchen 
und &inefiihen Märkte hinweisen. 

Engliiched Glas, das erite in der Welt, wird nun binnen Aurıem 
ledwede fremde Toncurrenz vernichten. 

Die Abnahme des Erports von Koblen, betragen» im 1844, mit 1843 
verglichen, 24,840 Lst., wir zweifelsohne in 1845 in eine große Zunahme 
fich verwandeln, wenn vie Abſchaffung ves Zolls bald fattfinvet. 

Die obige Tabelle ergibt ebenfalls ein bedeutendes Defizit unferes 
Erports nach Indien, vorzuglich nah ver Bay von Bengalen, während 
der legten 2 Monate des vergangenen Jahres, verglichen mit ven frühern, 
Es kann nicht fehlen, daß vie nihffolgenden Monate in 1845 dieſelbe 
Etſcheinung darbieten müden, da im Folge der hiefigen hohen Preife des 
Garnes und ver Gewebe, die Erportluft zu nieprigeren Preiien unmöglich 
z — findet und zwar um fo weniger, va fein Bottath von Garn 


Da die Importe aus Invien (gleich denen der meiften anderen Länder) 
in ber lehten Zeit, ausgenommen Guano und Wolle, feine Rechnung ge» 
bracht Haben, fo wire ein Aufbören over Berininverung ded Erporig biejen 
Uebelftan von ſelbſt heben; denn nur die große Goncurren; in den indie 
ſchen Retour-Artiteln ift die alleinige Urfache, daß viefelben höpere Preife 
halten, als ſonſt wodl ver Zall gewefen wäre; deshalb wird ver Avang 
den jegt tiefe Baaren zu unferem Nachteile erhalten haben, 
für vie nächſte Jukunft nur zu unserem Bortheile fein fünnen. 

(Staf folgt.) 





Gorrefponden;. 
B + Köln, 17. Mär. 
Rüböl koſtet heute 30 pro compt., pro Mai 30%, Oct. 31% Thfr, 


Getreide. Weizen, effect. alt. nieverrbein. 
’ ieferbare di 


tönt. 15%, Bl. 
ve I Rübst {9 
el, abot war viel Handel; Manche nlauben, die Kehlpflan 
babe tur x Kälte gelitten, Andere wberfpreden ; inpeflen 2* 2 
fr. I. Gew. 0, 5. mit 40 und die 260 Pie. f. Gew. m. A. mit 3844 bie 
39 Thlr. bezaplt; auf Yieferung warde au Mehrered gemacht: pro Mai 
33%, und pro Octbr. 394 Thit. Mopnol auch beifer: effect, 16%, bie 


Y, pro Brübiahr 16%, bis Y, Al. Leindl kann man effech zu 36%, pro 
pril za 36%, ZTplr. kaufen. 

Auf dem Markte bezahlte man Hirien mit 13 Bl. 25 Kr., feinft feine 
Perigerite 23 bie 25, feine 22, fein mittel u. mittel 20 u. 14%, ord. 12% 
und Zwiſchengerſte 10 bis 10%, Rl.; beite Erbfen 84, Yinfen 6%, bis 9, 
Bohnen 10% E ver Malter; feintes Borfhußmepl 11Y,, 2. Sorte 9%; 
1. Sorte 8Y,, 2. Sorte TYa; Kornvorfhußmehl 74 BI. per 


} "Nottervam, 14. Mär. 

Kaffee Aill, aber vollfommen preishaltend. Grüner Java if geſucht, 
aber beinahe nit mehr vorhanven, blaffer und blanfer gilt 22 bis 23 €, 
Sumatra 16 E. Bon wefinviihen Sorten it nichts am Markt; für gute 
ord. brafil. Sorten muß man 17%, bis 18 €. bezaplen, und guter Orb, 
Domingo ftebt auf 17Yı €, 

Kbee ift nad Ablauf ber Auction ber N. H-M. etwas gebrüdt. 

Zucker, robe, zen Mangel am visponibelem Umſchlage ohne allen 
Borratb; auch von Raffinapen if fo viel wie nichts am Markte, und 
unfere Fabrifanten verlangen feſte Preiie. 

Keih wird böper gehalten, da nur wenig disponibel iſt j neuer Tas 
rolina fehlt in eriter Band gänzlich, in zweiter Hand wir 12%, Al. vafür 
verlangt und für guten Jerioen nd vergebens 11%, Al. geboten; ima 
Java Zafele ift mit mehr zu haben, 2da wird auf 10%, Al. gehalten; 


* a blaufer Java wurden wie ſchon gemeldet 1060 en zu 8 Bl. 
ege 
— Gewürze Rill. ima Mustat-Nüfe 186 Blüthe D 165 bis 170, 
Nelken 65, chineſiſcher Zimmer 38 bis 30, brauner Pfeifer 18 C. Ja⸗ 
maica Piment 22%, bis 22 Al. 

Sudfruchte. Neue Zante Korintben gelten 22, jährige 21 bie 
21%: Al. Smyrma Rofinen 17% bis 18 Al. 

rbiwaaren. Java Indigo iſt fehr begehrt, und alles was bei 

Privaten noch vorhanden war, if geräumt, Meetrappe ohne Verän« 
derung, geringer anne bei feſten Freifen. — Barbhölzer wegen beim 
farfen dron ohne Umſt er 

Dretalle. Banca Zinn opne Abfah; I0Y, FL find geboten, aber 
day wirp nicht abgegeben; engl. Blei 10%, BL. im En . 

Baumwolle ıf in allen Sorten fehr begebrt, denn es ih mir 
Borrath am Markt und neue Zufahren werden nod febald nicht erw 

Thran. 500 Faß Süpfer- erhielten im Entrepot 28 Fl. 





Del. Col Ohm 63 BL. Lein. 44 eh u it 
el. o per m ein. ‚panf. .„— Colza⸗ 
uchen 20 38 6 Zl. is C. — Leintuchen 9 Fl. 15 


Col Ohm 60 Al.; auf Lie — — ET ai 
olza per Ohm .; au ferumg im März 

60%, Sept. 62 k Ar effect 7 . Mai —* Sept. 35% Bl. — 
EoljarKuben 1040 bis 1215 Po. 93 Al. — Leinfugen 1250 Kife. 
135 hie 1% 51. Die Dele find übrigens am Steigen. 


Del. Col Hectol. SO RL 10€. Lei 3135 BL ID® pe dt 
el. Colza ectol. Leinel 35 Han 
3 A. 10 €, - grintugen per Stein von 6 Po. 5% bis 6 RAM — 
Eolzatuden 4%, Danftuchen 3%, Sols. 





Del. 


* Marfeilfe, 7. März. 
Bohenberidt.) 


( 
liven-Fabriföle ohne Beränderung in ven lehten 8 Tagen; bie 
— Sue mit 107 fr. 5 bis 45 c. bejaplt. Die Seifenfabriten 
faufen fortwährend, aber nur untergeorbnete Sorten. Die Geihafte auf 
Lieferung waren ohne Belang. . ö 
Deillette feit unferm lepten Berichte ohne Beränberung; disponibeles 
bleibt auf 77,40 bis 78,12 per Hectol. notirt. Auf Lieferung it nichts 


emadt worden. 
. Zefamol. Die Berürinife der Seifenfabrifen und vie Seltenpeit 
von vispon. Waare haben ein merklihes Steinen ver Preife veranlaft. 
Die Veitaufe waren daher häufiger zum Preife von 43,50 bis 44,10 per 
50 il. Auf Lieferung wurden za Anfang ver Woche einige Geſchaͤfte ger 
macht und war ver Preis für die 8 legten Monate 43,50 und für bie 6 fepten 
44,105 heute verlangt man jevoch für die legten 6 Monate 46,60, 
Zeinol ohne Beränterung; nad dem Innern wurde Wehreres zu 
33,10 per 50 Kıl. erpepirt. Nomeliihes Mebt auf 34,35; auf Vieferung 
in den Sommermonaten wird 33 fr. 10 c. bezahlt, No 
Geflarte Oele obne Geſchafte von Belang und ohne Preisverän« 
derung; gute Dualit. von Neapel, Spanien und Metelin balten ſich auf 
109,40 per Dectol, und tuneiifhe ftepen auf 106,25 bie 107,80. Einige 
Heine Partien corſiſches im Magazin wurde zu 115,60 begeben. . 
Golza. Mehrere Hafer erbielten 93,75, tbeils bei dem Auefhiffen, 
theils im Magazin Arracdiven, wovon wenig vorräthig if, plarirem ſich zu 
52,50 per 50 Ril. _ o 
Selforner Arben in günfiger Pohtion und find etwas geſtiegen; 
egppifche Sefamförner wurden mit 42 bie 43 fr. und 2%. Sc. bezaplt, 
ieoant, mit 45 un 1 bid 2% Se. Leinfaat hält ſich ſeht gut und if 
auf 26,50 bis 27 fr. notirt. > 
Zrifen. Die reife haften Ab qut, obafeih der Abſaß noch nicht 
befonzers zugenommen hatz Alles laßt ſedoch ein nabes Steigen vermutden. 
Die Vertäufe vieler Woche En 8 bis WO 8. blaublaß und blau feb« 
haft au 32,50 bis 6,75 und &. weiß zu 42 bis 45 fr. per 50 Ril, 
iritus. Die Y4 find etwasgewihen; man bezahlt iegt 73 fr. für 
die erfle und 76 für die zweite Qual.; fein cour. unverändert, Mares 
60, Branntweine-50 fr. 





+ Matanzas, 6. Februar. 

Zucker. Bon der neuen Ernte find bis fept nur unbeveutenne Par» 
tien jur Stadt gelommen, diefe find wie gewöhnlich von geringer aemifchter 
Dual, dennoch bat man für Spanien 6,10 bis 7,11 rs. geboten, welde 
Hreife unfere Planzer aber nicht annehmen wollen; heute wurden 250 8. 
elbe von ver newen Ernte, aber von geringer Qual., za 6'a renl verkauft. 
Bir ertarten, dag man feine Dual. mit 5,12 real over 24 sh. 4 d. oder 
33 sh. 10 d. bezahlen wirb, indem wie Nachrichten von Spanien für ven 
Artitel ginfig lauten, und diefes die hoben Offerten einigermaßen rechte 


ertigt. i 
, Hat den Plantagen if das Madlen des Rohr's jehzt allgemein, beit 
noch berauern wir bemerken zu müfen, daß das zu gemwinnende Damm 
eringer ausfallen wird, als Anfange zu hoffen war; manche felver ſtanden 
Mein. verfpramen ergiebig zu fein, wo man tept viele junge Spröflinge 
Andet, die fehr wenig Hohe austragen, and fire ver Meinung, daß vie 


gegenwärtige Ernte um ', Heiner als bie Vorigiäprige, ausfallen wird, 
oder wohl noch Meiner, follte die reguichte Jahreszeit rühjeitig einfegen. 
&3 fiebt ju erwarten, daß weiße Zudern hoch bezahft werden, indem vie 
fe in Ruflann fteigen und bie diesjährige Ermte nicht genug von Diejer 
wal, erzeugen möchte, um bie Eonfumtion in Rußlanp zu befrievigen, 
Matt iR n0® A — 2 ur 
Auder. Unfer Ma no nz ohne Leben, einzelne fleine Par- 
tien von der neuen Ernte find Bereits ut Stadt gefommen; fie finden 
Sofort zu 6,10 bis 7,11 rs. für Spanien Nehmer, und da die Srage für 
Diefes Fam tebhaft ift, fönnen wir nicht erwarten, daß fih hier vor dem 
Ende ves Monats März ein hinreichender Borrath fammeln fan, um zu 
größeren Berihiffungen nad dem übrigen Europa Beranlaffung zu geben. 


Ertrag der diesjährigen Ernte wird völlig jo bedeutend 


8 wie wir 4 früher ee ch —— — ea Tage 
e ma an eta | e Entvedung ma ‚dap vd 
sollte Rohr ein —*3 9 geringe Duantum Saft enthält. Biele 


Hllanzer werden nur die Hälfte, andere 34 und ganz Ware, vielleicht das 
ganze einer Durbfhnitte-Ernte maden, fo daß man wirilich nicht weiß, 
wie dod man ben Ertrag anfhlagen kann. Wir geben in unferm Cireu - 
Jair die Zahl von 600,000, als ver Wahrfheinligteit am nachſten kom. 
imend, anz e6 wird uns aber nicht befremven, wenn wir nicht fo weit fome, 
nen. n ver Süpküfte unferer Infel lauten die Berichte ebenfo traurig; 
der Orkan ih dort micht fo ſchlimm geweſen, die ungewöhnliche Dürre der 
beiven legten Jahre hat ven Boven aber fo entträftet, daß er nichts her 
porzubringen vermag. . 
Wir müren bemerken, daß fih viel Sperulationsgeiß unter ven hiefls 
Hänfern zeigt; in Matanzas war zu 6 bie *%, rs, für Comes getauft, 
zu den gleichen Preifen für Amfierbam, und es berricht Hier eine ziem ⸗ 
allgemeine Erwartung, daß Zuder dieſes Jahr in Europa auf fehr bode 
Preife gehen wird. Wir fürdten fehr, daß unfere Preife ho fein werden. 





Finanz und Geld: Ungelegenbeit. 
uncs Geld, nur die mir einem * begeichweten, Dapier, 
nPfurt a,/M., 15. Mär. , 39 Oblig. 101%. Yude 
Actien 78%. Baden, 34% Oblig. 98Y.. Darmfladt, 3", % 
Sbi. 974; dito AY% 10945 ito 50 Bi. Koofe 789%; dito 25 Al. Looſe 
32’%. Ralfau, 34% Dbl, 98% ; dito 25 Al.toofe 20Y,. Branffurt 3%, 


Dbl. 95Y,; bite 34% DObt. 102%. _ Zaunus-Eifenb.»Actien zu 250 
Bi dito per ult. März I3M;r. Span. 3% Oblig. —; dito 5% 

8 Coupons *29%, 29%. 

Berlin, 14, Mär. St.⸗Sch.⸗Scheine 34% 
Scheine der Sechandl. 94%,. Berlin-Potsvamer Eifenbasn 5% —; dito 
—— WWMaogdeburgLeipziger Eifenb, *156; dito Prior.⸗ 

{. 4%, 100. Berlin⸗Anhalter Eifenb. *155%, 154 5dito Pr.Obl. 


I. 


"100% 9%. Pränm,- 
4, 102. Düffelo.-Eiberfeiver Eifenb. 5%, "100%. 105; dito Pr. 
Dblig. 4%, 999%,  Npeiniihe Eifenb. 5%, 100,5; dito Prior.» Dblie. 
5%, "99; dito v. Staate garant. 3'4%, "9M6Yı. Verlin-Franfi. Eiſeub. 
4 1584; dito Pr»Dbl, 4%, — Oberſchleſ. Eifenb. 4%, *126; 
dito Lit. B 115. Berlin-Stettin Pitt. A und B *134%.. Magdeburg- 
Halberflant 4%, 111.  Breslau-Schweipnig-Rreiburger Eifenbabn 4%, 

120 dito ge 4%, — Köln-Minvener Eifenbahn 110. 
Bonn-ölner Eifenb. *ıd2. 

UAmfterdam, 15. Marz. 24% nieberf, wirft, Schuld se 8 
dito 99%. 414% Amort.-Spnvilat 10Yıs., Metien der N. HM. 41% 
150%. Span, active Schuld 25". Ruf. Dbl. 5% 108%. Amfternam- 
Am 4 1124. Amſterdam · Rotte rdam 129. 

Wien, 10. Marz. 5% Metall. 112Y,; 4% dito 102423 3% dito 78. 
1834 Yoofe 155%, ; 1839 dito 132%. BanleActien 1633. Efterhagy 57%. 
Nordbahn 188. Mailand 126°. Bien-Bloganig 147%. 

Baris, 13. März. 5% Rente compt. 119105 3%, dito compt. Böus. 
Neapot. idi .. Spaniſche 3 > 

2ondon, 13. März. Confols 100%. Belgien 100%. Poland 5%, 
99; dito 2a%ı, GN. rag = 5%, 66. Bra + MY. Span, Act. 
inter io bite 3%, 0%. Meril. 36%. uff. 116. Kolumbia 14%. 

n N 

Hamburg, 14.Märı. Hamburg-Bergeborfer Eifenb. *1093, Damb,- 

iner Eifenbabn *11924. Hlona-Keler Eiſendahn *ı94 123'%. 

lädsft.-Eimsp. Actien-Zeihn. *119 119. Hanf. Dampfid. "138. 
Mbeinböbe zu Köln am 17. Mar; (Nachm. 5 br) 3FUuH3 Fol. 








Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


35. Durch urtheil vom 12. März 1845 hat das Königliche Handelsgericht 
zu Köln den Glaͤubigern des Kalliments des zu Alm wohnenden Mufitaliens 
bändters Johann Mihael Dunft, melde in der für die Prüfung und 
Belröftigung ver Forderungen feltgefehten Friſt nicht erſchienen find, eine 
neue Frift gewährt; demnach den Glaͤubtgern A. W. Benfe, 3. A. I. Elven, 
M. Lengfeld, G. Rothmann, I. &. Schmig, 3. Weyer und Matbieur'fde 
Buchhandiung in Göln, eine neue Friſt von drei Tagen, den Gtäubigern I. 
Bad, Wittiwr Chr. Gier, T. Habicht, E. u. F. Arüiger, R, Simrod, 9. 
Gtoljenberg und Bw. Braubadı in Bonn, Luyten in Gummersbah, J. H. 
6. Schreiner in Düffeldorf, 8, Schwann in Neuß, Funke'ihe Buchhandlung 
in Grefeld, Gebr. Schmig in Düren, Cremer'ſche Buchhandlung in Machen, 
G. W. Lichtſers und F. I. Steiner in Neuwied, R. I. Herge in Goblenz, 
Friederich ſche Buchhandlung in Sirgen, Romen’fhe Buchhandlung in Em: 
merih und Beer und 3. Bagel in Wefel, eine neue Frifl von acht Tagen, 
den Gtäubigern ZJunfermann und I. Wefener in Paderborn und Goppenratb 
in Münfter eine neue Frift ven vierzehn Tagen, den Gtäubigern Atheneum's 
Buchhandlung, Bechteld und Harte, C. U. Ghallier u, Gomp, MW. Gorne: 
tius, &, Gran, &. W. Eflinger, Eyſenhardt, Fernbach junior, G. Gropius 
Nachtaß, J. G. Haſſelberg, A. W. Hahn, F. 4. Herbig, W. Hermes, W. 


Horn, U. Hubenthal u. Gomp., 2.3, Krauſe, Carl Pacz, J. Rubach Vers 
iagedandlung, Sachſe u. Comp. G. F. Schall junior, Schie ſinger ſche Buch⸗ 
und Vuſikailenhandiung, E. H. Schroͤder, M. Simien, Stackebrand Ver⸗ 
logsbuchhandlung, Alcxander Stange, Bereins · Buchtandlung, Boh ſche Buch 
handlung und C. A. Wolff u. Cemp. in Berlin, J. W. Großer, I. U. Kern, 
8. &. T. Leucardt und Verlage-Somptoir in Breslau, Appund n 
lung in Banzlau, G. Reichardt in Gisteben, Hennings u. Hopf, 8. Hilfen 
berg, ©. W. Kömer und Müllerfdre Buchhandlung in Erfurt, 8. A. Helm 
in Halberftabt, Erpedition der Allgemeinen Piteratursdeitung, H. 
G. 4. Kümmel Bertagsdandlung und Renger’fde Vertagshandlung in Galle, 
€. $. Fürft und G. Müller. in Rordhauſen, ®. Baffe und Shmalg im 
Duestingburg, I. R. Rohland in Sangerhaufen, Greurſſche Buchhandlung, 
W. Heinrichthoſen, Rubach ſche Buchhandlung, Schmilinety und A. Zabel im 
Magdevurg, G. Gäfer in Schleufingen, Süß in Meifenfetd, Julius Schiefer 
decker in Zeiz, E. Guͤnther in Liſſa und Oehmigke u. Miemfchneider im Mette 
Ruppin eine neue Friſt von fünf Wocen, fedann den Gläubigen D,M. Yierer 
in Altenburg, Rudolph u. Dieterici in Anneberg, Fauſt'ſche H 
und FJ. Meinhatd in Aruſtadt, B. F. Goedſche Sohn und J. G. Härdker 
in Ghemaig, J. Bromme, G. Heydt, W. Paul und G. Rotter in Dresden, 
BerlagssGomproir In Grimma, Garl Undreae, Arneld'ſche Buchhandlung, 
Baungärıner 5, 8. Bayer, 9. F. Wöhme, 8. H. Mofenberg, Breitkopf u. 
Härte, J. 9. Stockhaus, R, Grayen, Feſt's Brrlagshandiung, 
Bleifher, R. Briefe, A. Feobderger, Soͤſchen Werlagäbandlung, Ernft Bork, 
9. Hartung, I. Jatomwig, I. B. Klein'ſche Buchhandlung, &. Hummer, 
5. A. deo, Modes u. Baumann, Philipp Reclam junior, Fein ſche Buche 
handlung, &. Schreck, G. Schubert, B. ©, Teubner, 3. G. Thelie, J. Volk 
mar, 9. Beinedil, Wöiftting, G. Wigand und Schubert u. Comp, in Leipzig, 
* —— N Nentih in Schaceberg, I. D. und 
+ 9 Streng in Kranffurt a, M., B. Schtot's Söhne inM Hotop, 

Luckardſche Buchhandlung, Gebruͤder Rofenftein und Theodor Bilder m Sail. 
G. 3. Hrberlein in Neutirchen. Zohana Andre und E, Heinemann in Offen 
bad, 3. P. Diedl, 8. Tongbaus, G. W. Beste und 2. Pabft in Darmitadt, 
B. JF. Volzt in Sachfens Weimar, Grorterfhe Buchhandlung, C. Hodbaufen 
und J. Maude in Jena, Sinner’ihe Hofbuchdandtung in Ceburg, Oenningſche 
Buchbandlung in Gotta, Braun’fche Buchhandlung, MW. Greusbauer, Ghrift, 
8. Groß, Holgmann, 6. Macklot, E. F. Wüller ſche Hefbuchhanblung und 
5 Roͤldecke in Karlaruhe, I. Engelmann in Heidelerg, K. J. Hedel in 
Mannheim, A. Speyer in Arolfen, H. Merthy in Neuenburg, &, Müller 
in Rudolftade, Eupel ſche Verlagsduchhandiung in Sonderehaufen, F. Dans 
beimer in Kempten, Ienifh u. Stage, Lampert u. Comp. und Rieger'ice 
Buchhandlung in Augsburg, Bergmann u. Roller, Kalter u. Sobn, I. Jae⸗ 
quer und Thomas Driende in Münden, Aullager'ſche Buchbandlung in Dils 
klingen, Prechter in Reuburg, 8. Enke Univerfirätsbachbandlung und Palm. 
Ente in Erlangen, Beck'ſche Bachhandiung in Nördlingen, Vafter'fhe Bud 
handlung in Paſſau, Bauer und Rasse, 5. N. Campe, deuchs und Gomp. 
Raw ſche Buchhandlung, Renner u. Gp. und I. A. Stein in Ruͤrnberg, 8. 
G. Reldhard's Buchhandlung in Speyer, Stapl'fhe Buhhandturg in Würpe 
barg, G. Ritter · in Imeibrüßen, 9. Sorge im Dfterode, Dornemann Hofe 
tunſthandlung in Hannover, Holle ſche Kunſthandlung in Wolfenbüttel, I. P. 
Spobr und G. Weinholz in Wraunfhmweig, J. U. Boͤhmer, Auguſt Grang 
und Schuderth u Gomp. in Dambura, G. A Kummer in Zerbſt, G. $. 
Naſt in Ludwigsburg, allgemeine Muſikhandlung, Chriſtian Welser, J. G. 
Getta, I. A. Gärtner, Griefinger und Gomp,, Hallbergers Verlag, J. O. 
Köhler, Rieger u. Gomp., S. Sceibte, 3. F. Steinkopf, Zum Haydn und 
Bumfterg in Stuttgart, G. Diltemius in Gemänd, Ebner’fhe Buchhandlung, 
Stettin ſche Sortimentshandlung u. Wagner’ide Berlagsbuchbendlung in Mm, 
Schmidt in Wieienfteg, R. Meyer im Luzern, Hurter in Stasffhaufen, Gru⸗ 
deumann ſche Buchhandlung in Chur, F. Hanke, Meyer u. Zeller, O. Mägeli 
und Dre, Füfty u, Gomp, in Zürich, Mabty u. Kamm, F. Schneider mb 
Schweighauſer in Bafel, Jenny u. Sohn in Bern, Herder's Wertagäbands 
kung, Ruckmich und F. Wagner in Freibura, Vinzenz Fink in Bin, Maps 
er’jge Buchhandlung und G, Bote in Salzburg, Bermann und Cohn, J. 
Grottendit, Haas ſche Butbandlung, F. Haflinger, I. Klanz, 8, FJ. Neu 
mann und Stockhelzer u. Hirfhfeld in Wien, G. Bohmann Erben, Mares 
Berra und F. E. Saudtner in Prag, G. Heckenaſt in Peſth, Gebr. Franick 
in Earlebad, Haumann u. Gemp. in Brüffel, Theune u. Gp. in Amfterbam 
und G. Eagers in Reval in Rußland, fo wie allen noh unbekannten Glaͤu ⸗ 
bigern bie in dem Art. 73 der Gipit:Progeforbnung vorgefchriebenen Friſten, 
vom Zage ber Einrücdung dieſes Anszuges in bie „KRölnifge Zeitung“ an 
gerechnet, zur Prüfung und Belräftigung ibrer Korderungen beitimmt, 

Gegenwaͤrtiget Auszug wird in Gemäßbeit des Artikels 512 des Dam 
delsgeſezbuches von dem änterzeichneren Ceeretaie bes Einigl. Hanbelöges 
richtes zu Köın diermit beglaubigt. 

Köln, den 15. März 1845. 2indlau. 


Bekanntmachung. 


36. Am 10. Male. fol vie Anlieferung von 99,000 Pfv. Sprengpulver und 
1000 Pfo. Halmpulver für die hiefigen Löniglihen Steinfopfengruben, im 
Wege der Submiffon, vem Mindeffordernden überlafen werden. 

Diejenigen, welde bei dieſer Lieferung konfurriren wollen, werden ein 
geladen, ihre Submiffion nebft genau bezeichneten Proben, bis zum 8. Mate. 
bei uns einzugeben, und Fonnen bis dahin die Lieferungsbedingungen ſo⸗ 
wohl in der königlichen Oberbergamts-Regiftratur zu Bonn, als in hiefiger 
Bergamtsfanzlei, eingefehen werden, 

Saarbrüden, 8. Mürz 1845, 

Königlich preufifches Vergamt. 


Hierzu das wöͤchentliche Beiblatt Nr. 16. 











Verantwortlicher Rebacteur und Herausgeber Ed, Dellenbufch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von 9. P. Bachem, Hof-Buchhäntler und Buchdrucker in Köln, Marzellenftrage Nr. 20, 
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ſtillen Dcean durch Nordamerika. 


ent von BWpitney, einem ber unternehmend- 
ſten Kaufleute von New«Nort, aus; verfelbe fhlägt nämlich ven Bau einer 


nur 25 weitere Tage erſordern. n 
ũglicht taugliche u und dahin alfo aud vie Dampfſchiffadrt ger 
eitet werden, Bon 


ungen 
aaren 


illen und atlantifhen Ocean ven ameritan. Kaufleuten ven 
elthandels in vie Ha 
ier feine andere 


toird und muß, bezweifeln bie Amerifaner keineswegs; au vürften an ver 
Dregontüfte bepeutende chintſiſche Nieverlafungen gegründet werben, und 
ed wäre gar nicht zu wundern, wenn bei ver Prähdentenwahl vom Jahre 
IM eine ber widtighen — — wäre, für welchen Caudidaten Die 
apopfirten Epinefen an ver Weltlüfte ſimmen werden? (!) Amerita fchiene 
demnach dazu beftimmt, alle Elemente ver alten Welt, vom frifceften engl. bis 
zum ätteften chineſiſch. in ich aufzunehmen, und durch einen allgemeinen 
rungsprogeh in ein großes qeiftiges —** zu verarbeiten, das den Stoff zur 
neuen Weltgeihichte liefern wird. Rur auf diefe Weife ift vielleicht vie Neger 
neration des Alten möglih und vie Herfiellung des von Columbus vergebens 
fuchten Gieichgewichſs der Continente, Cine Reife um vie dann eivifi- 
rte Melt wird für dad Geſchlecht des zwanzigſten Jahrhunderts nicht viel 
mehr jein, ald im achtzehnten eine Reife von Wien nah England, Höd« 
flens wird man bie und da einen Abftecher nach den dihaftsinieln 
machen, und vielleicht au in Japan fih ein paar Tage aufhalten, um 
den Kindern in Europa ladirte Spielgenge als Beipnabtsgeigente mitzus 


en. 
Der oben mitgetbeilte Vorſchlag iſt ſchon dem Congreß vornelegt und 
Biele bringen Ion mit vemfeiben vie Neife ves Sem cal ufbing 
durch Californien in Verbindung. 

Jedenfalls fheint ed den Amerifanern gewiß, das, nachdem fie iedt 
pari mit ven Engländern binfihtlih der Preife und Dualität der baums 
wollenen gröbern Bewebe in Ebina geweien find, es ibnen in der mächften 
zetunft ganz aweifelsohne eriheint, ven engl. Manufacturhanvel in diefer 

ande volltommen am ſich zu reifen. 





Es if bekannt, daß am 3. Dry. v. 3. mit folenmer Feierlichfeit vie 
Eröffnung des Erie-Ertenfion-Ganald Hattfand, ver den befagten See 
—* *3 Delaware, ver in das atlantiſche Meer münvet, in Berbin- 

ung feßt. 





Eifenbabnen. 


Berlin-Reipzig. Sance, Unfall und Unwetter. Am 27, Febr. 
wat ber Abenpzug von Leipzig ber, zwei Meilen von Berlin, bei vem durch 
bie Schlacht berühmten Dorje Großberren, To eingefchneiet, daß die Yafa- 

erſt am anderen Mittage auf Schlitten nad Berlin geſchafft werben 
unten. Und dies war troß der vorſorglichſten und energiichften Mafre- 
geln ver Berwaltung nicht anders moglich. Am 27. war namlich die Bahn 
den ganzen Tag frei geweien bis 3 Udr, alle Züge trafen bis dahin richtig 
ein. Do um viefe Stunde erhob ſich in Berlin ein ſolches Sthneetreiben 
und fogenanntes Stiemen (Aufwirbeln des Schnees durch Sturm), daß jelbit 
in ten Straßen ver Stapt die Communication außerft fhwierig wurde. Man 
fandte daber dem zu erwartenden Juge vorforglih eine Hulfsmafdhine 
mit dem Schneeflug entgegen, allein vieie blieb felbft ſteden und gab na 
einer Stunde Hälfkgnale. Nicht beſſer uaing es A andern, die ihr neb 
Arbeitern nachgefandt wurven, Mm 1 Uhr Nachts kamen bie Veute derſeiben 


Köln, Dienftag den 18. März 





1845. 


njen von Preußen gegangen und hatte viefen gebeten, ihm 400 Mann 
—— jur Di Es 1 h ei äfte nicht fo raſch 
willigte ein, und fo wurden venfelben 
Locomotiven auf die ſchlimmen Stellen ver 
fie frei. finv abermals 200 Mann 
treden der Bahn, bei Jodna (il 
Außerdem find alle Arbeitsträfte ver 
Umgegend re dennoch hat man bis heute Mittag nicht weitere 


Lübel-Hamburg-Berlin. Aus Lüber fhreibtman: Der hiefige 
Senat hat_fih mit ver vänishen Regierung in Unterhanvlung geſegt, um 
die Conceſſion erlangen, eine Eilenbapn von der Stadt Zube durch 
das —— — zum Anſfchluih am die Berlin-Damburger Eifenbahn 
bauen ju vürfen. Diefe Rachricht iſt aus authentifher Duelle, Weniger 

ewiß if eine andere, daß man für ven Fall einer abfhlägigen Antwort 
—— das Hetzogthum Lauenburg —* und den Anſchluß 
0 on 


bewirten. Abgeſe daß viefes ein ier 
Bang air. he ed ſich au . Ye I erin'fi He 
i die Eoncefhon zu dieſem Anfhluß ertheilen würde, da Wismar 


* oſtock in Beirat kommen. 


Stargard-Pofen. Den Börſennachrichten der Offſee“ zufo 
allerböch a Drts ds worben, daß * Eiſenbadn von 5 
na rn, unter Jinsgarantie des Staats, zur Verbindung Stettins mit 
Polen und, mittelft einer von Poſen auslaufenden Bahn, mit Schlefien 
und Deireig angelegt werde und vaf ver Ausführung viefer Bahn jede 
auläffige Erleichterung zu Theil werden fol. 


kfurt · Faſſel. Aus Frankfurt wird berichtet: der Inter 
andlungen ber beiven Heffen mit der freien Stadt Fran über bie 
ichtung ver Eifenbahn von Kaſſel bierber, und was bamit ammen⸗ 
pängt, dar fidern Bernehmen nach bereits am 18. Febr. der Senat bie 
m dem I ltimatum ver beiven Staaten enthaltenen Anfinnen ein nt, 
—— Ar bir ern * — Frag von Fr 
m na mit Durchſchneldung ver Taunusbahn, und von 
vermittelft einer über ven Main zu erbauenden Dre bis zur Ei 120 
Main-Eifenbapn geführt, und bei Sprenplingen in viefelbe einmunden wird, 
Das befie an der Sache if unfreitig, daß fie endlich entfchieven worden. 


Zaunus-@ifenbabn. Frankfurt a. M., 1. März. Der Berwal- 
tungsratp der Taunus⸗Eiſenbahn und in deſſen Namen der Director Beil 
gem in ven legten Tagen den Kahrtenplan ver Bahn für den Monat 

arz befannt gemadt, fieht ſich aber veranlaßt, venfelben wieder jurüd» 
nehmen und den für ven Monat Februar —A zu laſſen, da die 
enttaldirection ber großberzogl. beiiisen (fürftl. Thurn» und Zaris'shen) 
often bei vem großberzogl. beiftfi ifterium retlamirt und dieſes den 
ahrienplan für das —* beſſiſche Gebiet inhibirt bat. Die Sa rau 
den Reiſenden und im Danvelspublitum Auffehen und if au um fo 
mebr von Rachtheil für ven Hancel begleitet, va unfere Meſſe vor ver 
Tpäre if, Es if zu bepauern, daß die Poſt hier wienerum ven allgemei- 

nen Intereffen hemmend entgegentritt. 
Die Tanghingezoge- 


Bremen-Hannover. Hannover, 25. Bebr. 
nen, oft abgebrocdenen und wiever angelmüpften ed unferer 
Regierung mit vem Senate der Danfekavt Bremen, über vie Berbaltniffe 
und Beringungen ver Eiienbabn zwiihen Hannover und Bremen find end» 
lich auch zu einem glüdiihen Enve geriehen, nachdem man Ad über vie 
lepten Difereayen in Betreff ver Anftellung des Eifenbapnperfonals geeinigt 
dat. Diefe — vielleicht für unfer Land wichtigſte — Bahn, deren Bau 
durch jene und andere Verhandlungen fange binansgejögert worden, wird 
nun fehr bald in Angriff, genommen werden. Ueberbaupt wendet ſowodl 
Regierung als Yand ver Eiſenbahnſache jept mehr als je vollſte Aufmerkſam · 
feit zu, und der fo überaus glüdlihe Stand unferer Binanzen erleichtert 
bier die Sache ungemein. 


Kiel-Altona. Geit vem 1. Jan. d. 3. hängt ver Erirag Be een 
diefer Bahn von der Größe ver Dividende ab, welde nach dem Schluffe des 
faufenven Jahres fi ergeben wird: denn nur bid Ende vorigen Jahres 
wurden die Actien verzindt. Die günftigen Kusfichten, welche ver bisherige 
Perjonen- und Frachtverlehr vargeboten hat, find für vie Actionnäre noch 
durch zwei JZweigbahnen vermehrt, welde im dem laufenven Jahre zu Stanpe 
fommen werden, nämlich v vie von Glüditant nad Elmshorn, 
und die von Nendaburg nah Neumünfter. Den Betrieb beider Jweig« 
bahnen hat die Direction der Kiel-Altonaer Hauptbahn übernommen, und 
dadurd ein Mittel mehr fih angeeignet, für die Dauptbahn einen Gewinn 
wu erzielen, Aber jept ift ed auch gewiß, das ale Glüdfänter-Eishorner 
365 ſich von Gludffadt über Ihehoe bis nah Peine im Dithmar · 


fen, etwa 9 Meilen, erweitern wird, Der —— Plan, welger in 
dem mit vieler Sachtkande geſchtiebenen Profpert gedruckt erſchienen if, ſteht 
der Ausführung nahe, nachdem im der vorigen Woche ſammtliche Actien 
untergebracht, und weitere Erbietungen zum Zeichnen abgelehnt worden 
find. Diefe erweiterte Zweighadu, von Gludftant nun De führene, ver» 
ſpricht wenigftend der Altona-Kirier Hauptbahn nicht unbeventenne® ile; 
denn fie länft durch vie fruchtbarften und reifen Gegenden Holfteind, 
welche ihr Korn, Birh und Butter na amburg abaufeßen yegen- 

Iſt einmal dieſe Zweigbahn bis Heide, dem Hauptorte im Ditfmars 
jom geführt, jo wire wahrideinlih auf ver furzen Etrede zur Eider bid 
m die Gegend von Tonning over Arieprihaftant fortgebauet werben und 
auf viefe Weiſe nicht bloß mit ver Eibe, fondern au bei vem Ausfuß 
der Eſder mit ver Norpfee unmittelbar ver Kieler Hafen an der Dftiee 
mittelft ver Bahn in Verbindung lommen. 

un requenz. Aus einer Meberficht der Bewegung auf ven 

n ber € ha im Jahre 1844 erhellt Bolgenves: 

n ver Durigacunerbähr nimmt Brafel ven erfien Rang ein, Gent ven 
ae im Brüfel batten ſich voppeit fo viel Reiſende eingefhrieben als 
Gent), Antwerpen ven druten; ſodann folgen der Neipe nach Lüttich, 
Wecheln Brügge, Verviers, Lowen, Bergen, Curtril, Zurnit, Namur. Da 
fegtere faum ein Rünftel ver Reiſenden wie erfiere verichaffen, fo muß ver 
onenverfehr auf ver deutihen Linie nrößer fein als auf ber framzöfi- 

n. Auch die Vertheilung ber Reifenven unter vie drei PBegentionen if 

merkengwertb, Im dieſer Binficht zeigen nämlich die Giränzraftpläße bie 
rößte Ergie ‚zum Beweife, daß vie meiften Fremden (vie Hälfte 
is drei Biertel) Ach des erfien Plades, ver Diligencen, bevienen, Am 
vortheübaftetten Melt ſich die Raft Herbesipol an ver preufiichen Gränze 
heraus, wo von 67,000 Reiſenden 14 oder 21% fih auf ven erſten 
Pag einschreiben Tiehen; in Oſtende ift das Berhältmiß 17%, in Antwer ⸗ 
ven 15%, in Duieprain (franzoffche Graͤuze) mur 14%4%. Brüſſel Acht 
micht zurüd, in Rolge davon, daß die meikten Äremben in ver Hauptftabt 
Salt machen, 16%; Gent aber nur 10%, Accheln 9%, antere große 
Stärte nur 5%. Auf den Kaften weiten — fintt das Berhaltnif 
auf 4, ja auf 2% (Xanten) und nor tiefer berab, ee unläugbaren Bes 
weiſe davon, daß eine febr große Zahl Awiihenraften die Einträglicteit 
einer Bahn nicht mehr. Wenn Deutihlanp (nebft England) mithin ver 
beigiihen Ciſendahn in Menge und Qualität die eintraglichfte 3* an 
Reſſenden bringt, fo gilt ſolches in wicht minderem Grade von ven Kaufe 
mannegütern, In dieſer Hinficht Acht naͤmlich Lüttich (And) in jeiner 
Baarenientung nad Deutſchland obenan, indem es von 520,000 Tonnen 
reber Güter auf der ganzen Eifenbahn 154,00 oder 294%, beinahe ein 
ittel, allein verfandt vo Den zweiten ung Ag Antwerpen ein, 
ben vierten Charleroi, Bräffel den fünften; bann folgen Namur, Lo⸗ 
wen, Zurnif, Gent ı. Natürlich haben — die 61,200 Tonnen (jeve 
zu 1600 Kilo), die von Antwerpen aus verfantt werben, der Eifenbahn 
mehr eingetragen als die 154,000 Tonnen von Lüttich, forwohl wegen ter 
Natur ver Artitel ald ob tes längeren Durdlaufes. 
Eifenbabn-Reglement. Cine Berorenung vom 1. Mär regelt 
auf neue Meife die zum Dinifertum ter öffentlichen Arbeiten nebörige 
Berwaltung der Tifendapn. Diefe zerfällt danach im zwei ungen: 
2 in bie ter Arbeiten und des Materials, welche vie Anfage ver Bahnen, 
aftpläge ıc., bie Unterhaltungsarbeiten, die Yocometiven, bie Eonfrole 
der Werffiätten and Magazine umfaßt; und 2) im die tes Betriebs oder 
eigentlichen Dienfles , welde es mit der Korberung, der Gontroie über vie 
Einnahme, den Tarifen, der Geihäftserunung und ver Statiftit der Eiien« 
bahn zu thun hat. Eudlich iſt ein permanenter Eifenbahnrath im Miniftes 
rium der offentlichen Arbeiten erritet worden, der aus dem Gieneral- 
kieutenant Baron Evain, Borfiger der Tarifcemmiſſſen, tem Generals 
ferretair des Departements, dent Genrralinfpertor der Brüden und Wege, 
dem Director des Eifenbahnbetriebes, ver fh einen der Unterbeamten beie 
we fann, und ven Divifionechefs ver Eiſenbahnen beſteht; auch vie 
nierinipectoren ber Brüden und e tonnen in ven Rath berufen wer⸗ 
den, ver ib in der Regel unter dem Torfige tes Minifterd ferbft mindehene 
animal bed Monats derſammelt und über alle Aragen ver Erganifatien, 
tes Betriebs, neuer Anlagen, ven Tarif sc, ratbfchlagt. Eeibft die Dippor 
ftionsklötter ertennen an, daß viele Berordnung ein wichtiger thatfächlicher 
Schritt zu ten Reformen dee Eifenbapnzienfes, welden bie öffentliche 
Meinung feit längerer Zeit ſchon entgegenblidte, if. 

Zunnel von Gumptich. Aus Rrüffel wirb im vn Monate 
gemeldet: Das Minifterium if endlich in Bezug anf den zwiſchen Lewen 
und Zirlement theilmerfe eingefürzten Tunnel von Cump einem Be⸗ 
ſchluſſe geſommen. Der alte Tunnel fol nicht wieder beraeftellt und ber 
neue daneben angelegte foll nicht fortgeiept, fondern eine neue Richtung 
abwärts von ver bisherigen Richtung der Eifenbapn eingeichlagen und 
ohne Tunnel cfien turdarführt werten. Da hierzu aber eine Million 

ranten auferorventiiher Auegaben nöthig if, fo müſſen bie Kammern 
ihre Auftimmung geben, daher ter Winifter der öffentliben Arbeiten am 
14. Arbruar einen tabin einſchlagenten Gefepentwurf verlegte. Daß man 
endlich viefen Entichluß gefaßt, iſt ein Sien ver öffentliden Stimme *) 
über die Caverfläntigen, aus denen der Minifter eine Commiikeon zur 
Prüfung der drage gebiltdet hatte, Einſtimmig erklärten diefe, beide Tun» 
meld wurden, wenn man fie audführte, die großte Eolivität darbicten, und 
gaben daber biejer Ausführung ven Korzug vor einer veränterten Rich⸗ 
tung der Bahn obne unterireiihen Weg. Die öffentlihe Meinung aber 
ferab ſich d entſchieden hiergegen aus, und nicht ohne Gründe. Datten 
doch auch Sachverſtaͤndige uripranglib ven Kepler begangen, jenen Tunnel 
son Cumptib nur für eine einfache Sahn anzulegen; und war e6 doc 
auch ei ihrer Aufmerffamket entgangen, baß bie Fundamente dieſes 
erfien Tunnels nothwendig leiten mußten, ale man zur Anlenung des 
aweiten Tunnel, wegen ber Borpeibapn, ben Boren in ber Näbe eben 
diefer Aundamente aufwühlte, Sa no ver wenigen Monaten erklärten 
Sahverftäntige, es fei wegen eines gefürbteten partiellen Einfurzed des 
alten Tunnels nichts zu beforgen. Kein Wunder daher, daß ihre Dieinung 
im Publicum fein Gewicht mehr bat und man fünitig auf jener Etrede, 
wo ver fanbige Poren geh Schwerigleiten für fi Anlegung von 
Mauerwert varbietet, lieber bei eTenem Himmel fahren will. Die Kame 
mern werden wohl ven Borſchlag des Minifters annehmen, nit ohne ihr 
Bedautru über das viele Geld auszurrüden, das_bier vertbam werben tft 
und nun auch noch vwertban werben muß. Die Sache aber bat Eile und 
der minifterielle Plan empfiehlt ſich, abg eſehen von feiner grosern Sicher⸗ 


*) Die Repräientantenfammer bat der Geneufprage bes Minifiers uns 
geachtet, mit 30 gegen 22 Erimmen beiblofien, aus ihrem Echoofe 
eine Unterſuchungẽ · Commiſſſon zu ernennen, um bie Urfachen des 
Einfinrzes zu ermitteln. 


= 
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heit, dadurch, daß er ih ſchneller ausführen läßt. Der gute 
der belgischen Eilenda nen hängt qewiffermaßen vavon ab, ee 
Babn ſobald als möglich wieder vollfändig berfielle. 

Sambre-Maad. Brüffel, im Acbruar. Die Kammer dieſe 
Anlage genehmigt, Sie u in den mineralreichen Gegenden von Cparlerot 
und Namur bie —— engruben mit ven unerfhöpfl, lagern von Eifen- 
erzen und andern Mineralien verbingen, was das einige ittel wäre, bier 
Cwie in Deutfhland) die Erzeugung des Eifens wohlfeiler zu maden, mo, 
rauf jegt befonders, nachdem moglihft wohlfeite Provuction ver Iqut aus« 
geiprogene Hauptzwed der engliihen Danvelspolitit geworben iR die Des 
miühungen aller Jupußriellen gerichtet fein müffen. Die Bahn wird den bee 
fiepenpen Hütten beveutende Erfparnifle zu machen erlauben, neue hervor 
rufen, ven Kohlenbetrieb förtern, eine Menge vergrabener Schäpe zu ihrem 
Bertbe verbeifen, Minen und Steinbrücde eröffnen und alle Gemwerbiweige 
beleben. Die Gentralabtpeilung bat den Entwurf einftimmig gutgeheigen, 
Die Unternehmer, Compagnie Rigarde u in ver Kammer eine merl« 
mwürbige Karte vertheilen Laffen; fie zerfällt in zwei Theile: auf dem einen 
fiebt man den Bezirt Reweaſtie der engliihen Graffhaft Durkam, auf 
dem andern den jenem in Geftaltung und Beraihäßen ähnlichen Berirt 
von Sanıbre und Maas. — Bor neun Jahren bat man im eiweafiler 
Bezirt die erfie Gifendadn von Stodheim us Darlington elegt, 
umd ſeitdem bat ſich verielbe durch die PrivatIntuftrie mit einer olchen 
Menge Babnen bedect, daß die Karte einem Öpinngemwebe äbulicher ficht 
als einem Steabennepe. Dagegen ericheint das Land um Gambre und 
Maas no wie ım Naturzufanve, ungeabtet e8 an Borken und Minerale 
teid reicher if als der Newraftler Diſttict wo, freilih um vie 
1 8 Müffig zu machen, binnen den wenigen Dabren 300 Dill, fr. 
allein auf Eiſenbadnen verwendet find, Man Bart überall Hagen über 
die wotzlfeile niederdruckende Erzeugung von Ütlen und andern Dingen 
in England; wenn man aber anberwärts Die —3 großen Mittel ba- 
für in Bewegung bringen wollte, fatt auf ben ihr befiebennen Senmmeiffen 
und Belaftungen zu befichen, wahrlich man wine bald cebenio wohltei 
probuciren fünnen, beionvers dort, wo Arbeitslohn und Pehensmittel billi- 
ger find, als in England, und Wafferfräfte no zur Berfünung Arhen, 

Strapburg-Zauterburg. Ra einer aus Straßburg gefommenen 
Ragricht wird_rine Generalverfammlung der Aetienatre ber eliäßifchen 
Bahn in der erfien Hälfte des Wonats März ju Paris Hottäinven. Es untere 
liege, wird weiter bemerkt, feinem Zweifel, maß ber Verwaltungsrath jener 
Gefelligaft bei dieſet Beriammlung die Ermächtigung erhalten werde, bei 
der Regierung um die Gonceffion jur ie nun der genannten Bahn 
einzulommen, vorausgefeht, daß bie Speyer-Vauterburger ap bayeriicher 
Seits genehmigt werde. Ebenfo wird beigefügt, daß vie franzöfiihe Re- 
Nerung und die Kammern vie gewänfcie Konceifion ohne allen Anftand 


pewähren werben, 

Deftreich. Jener Theil der _f. f. mäbriihen Staatebahn, welder 
Wwiſchen 3 und ber erſten boͤhmiſchen Station Yandsfren Liegt, if 
nun endlich in volltommen fahrbarem Aufande. Am 12. . Moraeng 
vertieh die erfte Yocomotive in feftliher Befranzung ven Olmüter Babnbof, 
umd fanste Iufig auf dem ränlihen Schienenwege babin, ver nord» 
wärts durch die Rieverungen nacft Kiofter Dravif fortlau im Balde 
ven Blicen entſchwindel. Da vieler Ausflug der erfte war, fo er 
eo em die Fahrbarteit ver Bapnftredde zu beibätigen, binwärtd mit einiger 

\ Kasup ber vollen Zriebtraft ausgeführt werben; befio raſcher [: 
bei ver Küdfadrt, va die Wafchine viele ganze, 8%, Meilen lange Etrede 
von Yanpstron dis Olmüg in 2’ Stunden wurüdlegte, und Nahmittagd 
mwohlbebalten im biefigen Babndof wieder eintraf. 13. Februar ward 
die zweite Probefahrt bis Kantefron unternommen; diesmal zog die Mar 
ihine bereits 5 Wagen; die Rüdfahrt wurde in awei Etunden vollbracht. 
Von num am werben . —S auf dieſer Strecke ftattinven, aber 
nur für die Zwecke der Bahn feibft, namentlich um dem Transport der in 
den verfchiedenen Etationspläpen der R.A.-Norbbabn bisher veponirten 
f.. Staatsbahn · Cffecten, Saumaterialien ıc. zu beforgen. r 


abe ment ent 


für pas licum vürfte die gefammte Olmäß-Prager Bahn wei 
Auguft I. I. eröffnet werden. Deflt. Ylopv. 
Wereröburg osfau. Moskau, im Jahre ar —— 


im Sabre 1847 vie Reier feiner Aahrigen Eriß Am 3 
fell die Eiſenbahn zwiſchen beiden Haupiftadſen des Reiche vollenvet fein. 
Ihr Bau iſt unterpeffen großen Schwierigleiten unterworfen, ag Ten 
ift dies ver Hall bei der walpaifhen Bergfette awiihen Mosfau und Twer, 
Dabei rechnet man, daß, abgefeben von den Kanälen, welde bie Bahn 
du burdicneiden bat, allein 6 große und 24 Heine Alüffe vorhanden find, 
uber welbe Brüden gefhlagen werben müflen. Beitere Schwierigkeiten 
bieten vie großem Moraftgrunve mehrerer Rlüfe. Die ganze Yange der 
Eiienbapn wird 60 oder 85%, Meilen beitragen, dagegen ft bie 
länge ver gegenwärtigen Chaufſee 674 Werfte (96% Beil). or einigen 
Tagen gab das Departement ber Eifenbabn eine fehr intereifante Karte 
über fie heraus, im ber man ihre ganze Richtung mit den übrunge» 
punften ver Ehanffer überfieht. 
ftindien. Im London hat fih eine Geſellſchaft zur ung 
einer Eiienbabn von Bombai quer durch Indien gebildet, Sie foll eniwever 
in Wafulipatam over in Coriaga ven Meerbufen von Bengalen erreichen, 
und durch Iweigbahnen mit Calcutta und Madras in invung gelegt 
werben, bie Directoren ver u gel baben ven beiten Willen — 
ven Plam zu begünftigen. Sie baben ver Geſellſchaft alle topograp en 
Documente, die fie_ uber Die Linie befigen (und vie ſehr betradtlich fein 
möüffen, ineem fie alle Detaile ver großen prigsuomeniihen Kern a 
Dänten haben) mitgetbeilt, und ihr einen ihrer geſchickieſten Beamten beir 
gearten, um den Plan in genenieitigem Ginverhanpnife ausznarbeiten. 
ie Bahn würte ben Dercan durchſchneiden, und für Mittel«Jnvien werben, 
was der Ganges für die vordlichen Provinzen if. Die Geſellſchaft will 
ipod dieſes ninantiiche Unternehmen nur nah und nach ausführen, und 
immer einen heit ver Linie eröffnen, ebe fir den nächſten beginnt. n 
die ganze Linie vollendet wäre, fo würne fie den fürzeften Steg nad ben 
Moluffen und China bilden, Man würde auf den Daumpfbooten nad 
Bombay fommen, Indien in ver Mitte auf ver Eifenbabn durchſchneiden 
und von Mafulipatam orer Coriaga aus nach Malacta auf Dampfbooten 
eben und fo eine faft gerade Yinte von der Meerenge von Babelmanveb 
treiben. Wenn es tbunlich iſt, und wenn der Heberfluß von Kapital 
und die Mope der Eiſenbahnen englifche Kapitaliften bewegen follte, 10 
bis 12 Mil, Lst. varauf zu verwenden, jo wäre es ein unberedenbarer 
Vortheil für ganz Wittel⸗Indien, dad reg nur feine foßbarften 
Proructe, wir Opium, bis an vie Serfüfte bringen, kann; namentlih wärve 
is die Kultur und Ausfuhr von Baumwolle fo befördern, daß England ſich 
von feiner bisherigen Abhängigteit von Amerila in dieſem nrofen Stapri- 
Artitel befreien konnte, 
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Erfbeint preimal wochentlich, nebit wöchentlichem Peiblatt für das Zransportiwefen und gelegentlihen Beilagen. 
3 Zhaler. Dur die Poſt, im ganzen preufüihen Staat 3 Thaler 12 Sgr. 


Preis: balbjährig in Köln 
Im Ruchhandel, zu beriehen durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


(Unter Seidenmacher Ar. 10), täbrlib 6 Thaler 20 Sur. Infertionen, die Petit-Zeile 1 Sgr. 6 Pf. 


Sandelövertrag zwiſchen Franfreich nnd Ebina. 
Unterzeichnung deffelben 
und nähere Gefhreibung der dabei beobadhteten Formalitäten. 
(Schluß.) 

Art. 12. Sebalo ver Lootie ein franzoſiſches Kauffabriciſchiff in ven 
Pafen gebramt bat, foll ver oberfie des ZJollamid einen over zwei feiner 
redlichen Angeſtellien aberdnen, dem Schiffe zu folgen und darüber zu 
machen, daß Feine Schmuggelei ſtatifinde. Tiefe Zollbedienten follen ſich 
auf dad Kauffahrteiſchiff begeben, ever in ihrem Boote bleiben, je nachdem 
fie 28 angemeffen ſinden. 

Ihre Beſolrung und Peföfigung fell vom dinefiihen Zollamıt ent 
richtet wersen, ohne daß man weder vom Gapitain noch vom Confignatair 
des Schiffes etwas fordern fennte. 

dede Mebertretung diefer Anerenumg fol nach den Geſetzen beftraft 
werben, in Berbältniß zu der Erpreſſung, viren nanzer Betrag erfegewerben foll. 

Art. 15. Zwei Tage nad ver Antunft irzend eincd Schiffes in dem 
Pafen batviefts nad volle Tonnen geld zu begablen nach er folgenden Regel: 
jedes Schiff, 150 Tonneaur (1 Tonn. al, 1000 Allogr.) grofi und barüber, 
zablt %ı, Teal per Tonntau; alle Abgaben (surchurges), welche früber 
beim Ein» und Auslaufen ver Schiffe erhoben wursen, And gänzlich abge- 
ſchafft und man lann in Zukunft feine andere an veren Stelle anſthen. 

Jedes Mal, wo die Zablung viefer Schifft ⸗Abgabe fſanfindet, ſoll ver 
Oberſte des Zollamts einen Eupfangſchein geben, weiber deutlich beſagt, 
daß das Tonnengeld bezahlt iſt. Wenn das Schiff nach einem andern 
Dafen verſchelt, ſo hat ver Capitain bei deſſen Einlaufen in dieſen Haſen 
ven Enpfangichein zur Beglaubigung vorzuzeigen une braucht vie Abgabe 
nicht zum zweiten Wale za brgabien, deun scoes vom Auslande in Chiua 
antemmende Schiff fell das Tonnengeld nur einmal bezablen. 

Die franzöfifsen Fadrzeuge und Heinen Schiffe von unterfhiebrner 
Bauart, wit over ohne Verdeck, zum Transport von Paſſagieren, Gepäd, 
Briefen und Lebensmitteln over Waaren aller Art, welche dem Zoll nicht 
unterworfen find, haben das Tonnengeld im Allgemeinen nicht zu bezahlen. 
Wenn viefe Meinen franzöfiſchen Schiffe Barren transportiren, fo baben 
fie, nach ver Abtpeilung der Schiffe, welche unter 150 Zonneaur meſſen, 
bas Tennengeld von Yi, Teal per Tonntau zu zahlen. Wenn franzoſiſche 
Kaufleute hinehfhe Schiffe over Zahrzenge befrachten, fo haben fie keine 
Hafenabgaben zu entridten. 

Art. 22. Ale Franzosen, welche, nach dem 2. Srtifef, in einem ber 
„fünf Häfen" ankommen, um daſelbſt zu wohnen, gleihviel, wie greß bie 
Arzabl ver Verionen ıft oder wie lange ihr Aufenthalt panert, founen Häufer 
end Epeicher miethen over auch Plaͤbe pachten und felbR Häuſer und Speicher 
bauen. Die Aranzofen fonnen auch Kuchen, Sefpitäler, Hoſpices“ und 
Schuten bauen, uns Begräbnißptäge anlegen, Die Orisbebörden follen, 
mit dem Conful vereint, ven Franzoſen die ſchidlichſten Quartiere zu ihren 
Bobnangen und vie P läge antwerfen, wo die Bauten Nattfinden fonnen. 

Die Pacht der Mäpe und die Miethe der Säufer ſoll zwiſchen beiden 
Partirn zu den Localpreiſen georrnet werben, Die chineſiſchen Bebordeu 
ſollen verbindern, daß pie Eingeborenen nicht zu hode Preiſe fordern und 
ver franzoſtiche Conſul wire auch datauf ſehen, daß feine Yanbalente nicht 
Gewalt anwenden, die Miende over die Preife eigenmächtig zu beftinmen. 
Die Anzapl ver ven Franzoſen vermietdrien Dänter und ver Umfang ver 
ihnen verachteten P läge IA nicht auf geile Gränzen befchräntt, ſondern 
hängt won der Bequemmlidfeit und vom Pernrfniß ver Aranzoien ab. 

In dem Falle, daß Ebinefen vie franzifiihen Kirchen und Yıryräbnitte 
pläße verlegten oder zerftörten, ſellen vie Ottebehorten fie nad ven (re 
ſchen beſtrafen. 

Att. 23. Alle Franzoſen, welche in ven „Fünf Häfen“ wohnen oder 
Ab daſelbſt nur ale Reſſende aufbalten, Tonnen in ihrer unntittelbaren Rach · 
barſchaft frei üuibergeben and wie die Giagtbornen, ihren täglichen Beſchaſ⸗ 
Honngen obliegen. Aber fie vario unter dem Verwande, baf lie Hanveld- 
geſchafte reiben, Die von dem Conſul und ben wintſiſchen Schörden ges 
meinſchaftlich ſegeſetten Gränzen micht üterſchreiten. 

Die Sarf emanuſchaft eder endere Virienen, bie zu ten in jedem der 
baten vor Auktr legenden Schiffen geheren, dürfen eben fo wenig dieſe 
Graͤnzen überidreiten. Viren tie neſtu and Kant kemmen, ſo ſellen 


ſit gehalten ſein, den befrbemere Anerenyugen Solar zu leiſtrn. Dieſe 
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Anorenungen hat die Conſularbrhörde zu beſchließen und ven Localbehörden 
mitzutheilen, um Streit zwiſchen Matrofen und Cingebornen vorjubengen. 
Wenn ein Franzoſe, wer er auch fel, durch Meberiereitung der Gränge, ober 
indem er fief in das Innere des Landes eineringt, gegen ditſen Artikel 
bantelte, fo Reht cd der chineſiſchen Behörve zu, ihn feftzunehmen, fie muß 
ihm aber dem franzöhichen Conſul des nächſtbelegenen Hafens überliefern, 
weiber ibn aufnehmen fol. Weber vie chineſiſchen Behörten noch das 
chintſiſche Bolt värfen einen ſolchergeſtalt gefangengenommenen Branzofen 
ſchlagen, verwunden oder auf irgend eine Weife ſchlecht bebandeln, um 
nicht dad gute Bernehinen, weldes zwiſchen ven beiden Rationen beſtehen 
muß, zu ſtoren. 

Art. 27. Jedeemal, wenn fi zwiſchen Aranzofen und Gpinefen Zant 
und Streit erkebt, und in dem Falle, daß ein over mehrere Judividuen dabei 
verwundet ober getoödtet würten, ſti es durch Ärttergewehre oder andere 
Waffen, fe follen vie Chinefen von ber chineſiſchen Bebörde ſeſtgenommen 
werben, weiche fie beuklich vernehmen und bie Bergeben nach ven Reihe 
geſehtn beftrafen fellen. Was vie Frangofen betrifft, fo bat der Conſul 
teren Örfangennehmung anyuorenen, bie genaue Unteriuhung ver Sacht 
zu beeilen und es fo zu machen, daß ber Verbrecher nach ven franzoſiſchen 
Geirben beftraft werde. 

Was die Art und Weiſe anbelangt, wie vie Verbrechtu zu befrafen 
find, darũbet bat die framzöfifche Negierung in ver Folge ver Zeit zu ende 
Iheiven. 

Wire noch frgene ein anverer Umſtand, In diefem Artikel midi ent« 
balten, fo rintet man ſich nad venfelben Brunvfäßen, denn es if als Teich 
feftgeitstt, daß vie Kramgofen, weibe in ben „finf Säfen" einen Irevel 
oder ein Verdrechru begehen würden, beftändig nad ven jranzöfiichen Ges 
feßen regiert werten müfen, 





Gngland. 
(Schluß.) 

Mancheſter Markt. Garn. Der große beimiſche Verbrauch im 
Wert und Cop⸗arn hat ven Borrath darin auf Null gebracht, und va 
nech immer ber Begebr die Pteductſon äberſteigt, Fo alt es ſeldſttedend, 
das Die ſteigende Tendenz ver Preife nicht abnehmen faun, und da vie 
meiten Spinner noch für längere Zeit hinaus engagirt find, To iſt es allger 
mein anzaradden, daß, err Bedarf nah Sarnen bat, feine Ordres fo früb 
als moglich abgibt. Die Berichte aus Rußland lauten zwar nicht fehr 
ermantrnt, aber dennoch wollen vie noreifhen Märkte verichen fein. — 
Seit 1536 wiſſen wir und feiner Periode zu erinnern, wo unfer Markt fo 
entbleßt war als feht. Aus den vorbenannten Urfachen if mit am eine 
Preiderniseriqgung, wodl aber an eine Erhöhung zu benfen, und fo haben 
unfere Spinner biefe Bode in den feinen Nummern ihre Borberumg um 
!, d. per Pſuud erboht. 

Gewebe. Die befferen Sorten der Atzölligen Epirtingd baden in 
Ehina ſehr guten Abgang gefunden und Gsrleihtae werden mun zu 10 sh. 
1% bis 3 d. und 72 riethige zu 10 bid 10,7%, bei geringem Borrath ver 
fauit, Auch Iözöllige Shirtingo waren ſedr gtſucht und mit 1%: bis 3 d. 
hober bezahlt ald vor, Monat. In Domeltics und Abaliber grober 
Waare der Segehr nicht minder Tebbaft und mehrere Etabliſſements find 
ſchou für 4 bis 5 Wochen im voraus engagtrt. In 23- bie Sizölligen 
wire man ſchwerlich mehr ein Stück am Markte vorrätbig finden und ver⸗ 
valin ſaaſeg babe Preite werven auf Beſtellungen gefordert, Der einzige 
Zesikel, vor ſich einigermaßen vernadtäkine ſicht, alt nie beifere Sorte Ya 
Drurdactel, wofür 1%% d. per Stu weniger geforwert wird als vergan⸗ 
genen Monai. 

Rorkſhire Markt. Die einzige Beränberung, vie unter Narft var 
bietet, if, Daß einige Gattungen enalifder Wollen eine Kieinigteit gefallen 
Ind, währene auette um ebenſobiel fliegen; fontit kann man nur fagen 
295 im Ganzen die Preife vos rohen Materials geblieben ſind wie Me 
waren. Ad folge us anubalteuden Winters if in unſern Wollenwaaren 
mebr keben eingetteren. Die geringen Dastitäten Laſtinzs ſind forkwäß- 
rent ſehr Kebbaftem Tegehr und ſelbſt im einzelnen Faͤlen mit eintin 
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den rohen Material biefe Stoffe ſchwerlich ihren fofienven Preis löſen 
werben; wir hoffen inbeffen, daß recht bald die Schiffahrt ſich wieder öffne 
werbe und daß banın ber gewöhnliche Abſatz nad ven Continental- Märkten 
unferem Handel ein anderes Anfehen geben werde, 

— — 
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. Berlin, 13. Mär. 
Getreide. Die Frage für Weizen von Seiten des Confumo bleibt, 
ungeachtet des nicht enden mollennen Winters, ganz unbereutenn; von Um · 
ägen in größeren Partien ift nichts bekannt geworben. Wir notiren gelb. 
let. —2 37 bie 41, weiß. fchlef. fehlt, bunt polu. 8 Syfd. að bis 
1, weiß poln. 85S8pfb. 42 bis 46 Thlr. Roggen vom Boren finvet zu 
den erhöhten Korberungen wenig Kaufluf, daber einige Abneber, weile 
en wollten, ſich veranlaßt gefehen haben, wieder zu etwas billigeren, 
untenfiehenven fen zu verkaufen. Auf Lieferung pro April wurde im 
Anfang vieler Iüode mehreres zu 29 Thir. geamnekt; feit dem ftärkeren 
roſt, welchet die Eröffnung der Schiffahrt fpäter erwarten läßt, find vie 
orberungen höber, =. feinen Käufer wenig geneigt, die früheren Preife 
e überfelgen, und es kam zu feinem Geſchaͤft. Nur auf fpätere Lieferung 
ann man mehr beeingen, Bom Boden 82,SIpfo. mit 29 Tplr, bez. Sipfp, 
3% hir. Br., verwinterter &/S6rfo, 30%, bis 31 Thlr. Br,, pro April 
Bopfo. 20 Thlr. Br., 20 Thlr. bey. u. Geld, Sipfv. 39 Zhir. Br., 29%, 
Thit. Geld, pro Mai/juni S2pfv. 29%, Thlr. Br., 29%, bis %5 Tpir. bez. 
Juni, Aufi pfo. 31 Ihr. Br. W'4 bir. bez. Gerfie opne Ber 
t. 2 er, in loco Awädpfd. 17% vis 20 hir. Br., pro April 174 
ir. Br., 17 Thlx. Geld, 5opfb. 174 bis 18 Tolr. Br., 17%, Tplr. Ge. 
Erbfen, Kutter» 31 bis 33, Rod» 36 bis 42 zu notiren. 
_ Samen. Bon Deif. famı nichts zur Anftellung; man würde auf 
Brägiabrölicierung für Rapps 70 bis TI Tolr. beningen, Im rotbem Kleeſ. 
ibt dad — geſund, und es gingen ziemliche Poſten zu neuerdings 
öhten Preiſen um. In den Provinzen ſcheint man moc micht fehr ger 
tigt, die hoben Preife anzulegen, doch zeint 4 uberali Bevarf und es 
b eine fernere Steigerung wohl iu erwarten jein, Für f. feine Waare 
bezahlte man 16, f. muttel 15 bie 15%, mittel 14 bie 15, ort. 13 bis 14 
Ir. Mit weißem ift es ftiller und Preife mebr nominell; feine Waare 
14%, bis 15%, mittel 13 bie 15", ordin. 11 bis 13 Zhlr, 
el. In Rüböl hatten wir einen etwas belebteren Umfaß, tod kei⸗ 
8 eine 7* wie ein gleich ſtarker Froſt bei dieſer etwas 
vorgerũdten Zeit in fruͤberen Jabren verurſacht hätte, Auf Yoro»Del machte 
es no den meiften Cinfluß, und es wurde beute bis 10", Tolr. für 
gta bezahlt, pro März/April, Aprit/Mai 10% Thir. Br., 10%, Zpir. 
., pro Mai, Juni, Juni/Aulp 10% bie % Ihr. Br., 10%, bie %, bei. 
und ferner zu machen; pro Duit/äug., — 10 Thlt. Br., 10% 
Thlr. ©,, pro Sept.;Det. 11 bis 11”, Zhlr. bij. Leinot angenehm; 
Toro 11% & *%, auf Tieferung 11'4 Thlr. bey, auf 11%, Tblr. gebalten. 
@piritus in loco 13%; auf Yieterung 13'4 Zblr. geforvert. 
Butter feſt, und vie Preife wie aulegt aemelvet. 


en Berlin, 15. Mä 
Del. Für Rüböl Aiehen unfere heutigen Preife in Ioco 11'% — 
© März allein 11Ys bej., pro März bis Aprii / Mai bie 11'% bej. Mai, 
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Stettin, 14. Mär. 
Nachrem in ven lehten Tagen mwiever ziemlich viel Schnee gefallen, 
t ſich hier die Kälte zu einer Höhe geſteigert, wie noch nicht in diefem 
inter war. Heute früh, kurz vor Aufgang ver Sonne, find, nad _bem 
Thermometer außerhalb der Stadt im Arcien 21 bie 22°, im ter Stadt 
17%, bis 15° Neaumur wahrgenommen worden, was für unfere Gegenden, 
in Berüdfihtigung ver weit vorgerüdten Jahreszeit, unerhört zu nennen 
und im Kaufe dieſes Jahrhunderis bier moch niet erlebt fein bürfte. Ob 
viefe abnerme Witterung einen nactbeiligen Einfluß auf vie zu Felde ſie⸗ 
enden Saaten haben wird, läßt fih um fo weniger jept ſchon mit eininer 
iberbeit ermeffen, als alle hart mit Schnee dedeckt und dadurch geihäpßt 
fine. Berwiß ift dagegen, daß wir einen fpäten Arühling und eine äußerft 
fpäte Wienereröffnung unferer Schiffahrt baben werden. Während, bei 
dem harten Winter von 120 M das Eis in unferen Gewaſſern Anfangs 
April Shwand, was fhon als eine Marke Seripatung galt, vürfte es in 
diefem Jahre vielleicht erit Ausgangs April oder Anfange Mat dazu fommen. 
Getreide if im Allgemeinen, ohne Berantaffung jedoch von außen, 
eiwas jeher. Weizen if am Yanpmarfte, wo wenig Jufubr {eßt eintrifft, 
wierer etwas hober begabit, 12 3upfd. quter uderm, u. märfiher 35 bis 
36 Zblr. Auf Lieferung find 50 Wipl. 132/133pfo. märkiher zu 38 Thir. 
geſchloſſen worden. Rongen ebenfalls crwas höher gehalten, im loco 
11W1207f0. Waare auf 30 Thlr,, auf Arübiadrölieferung für Sipfo, per 
Scheſſel 24%, Thlr. geboten, 30 Tbir. fe verlangt, Sipfe. 30 bie 31" 
Thlr. bezahlt, auf fpätere Lieferung, namentlid pro Aunt/Nug. einzeln ger 
fragt, aber nichts offerirt. Gerfte neh auf lekte Norirungen gehalten, 
aber obne drane, 11oopfe, Overbruch 27%, bie 28, 1006 107bfd. pomm. 
en br 27 Fe — vommer. auf Lies 
i ‚ Zbir. gefornert. Erbien bleiben gefragt, doch fehr rar, 
38 bid 40, Heine 36 bie 37 Tblr. Widen nicht Ba OR Tat, BEoRE 
Samen, Ras von Rapps und Nübfen zu baben war, if geräumt 
und augenblidiih nichte davon am Markt. Schlagleinfamen in mittel 
Dualitr 55, Dotter 54 Tbir. Mit rotbem Aleefamen if c# neuerdings 
bober und wird davon ſtart qefauft. Man hält nah Befhafenprit orbin. 
auf 12 bis 1324, mittel 14 bis 15, fein 15%, bis 16%% Thlr, Mu weißer 
bleibt begebrt, und wird für orbinair 11%, bis 12%,,, mittel 13 bis 14%4 
und fein 15 bie 16% Thlr. gefordert. Thimothee, na Qualität 10%, 
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bis 12 Thlr. Säeleinf, if neuerbings ein wenig Höher, 12'4 bie 12% 
Zpir. beja it, Pernauer 14, Winvauer 13'4, Memeler 9%, Zbir. gehalten. 

@piritus aus erfler Hanv zur Stelle 27 bis 27Y,%. Auf Lieferung 
im Frübiahr in au 26% eher noch zu haben, als zu laffen. 

ettivaaren. Rübof angenehmer, in loco augenblidlih gar nicht 

offerirt, pro MäryAprit 10%, April Mai 10%, Mai/Juni 10%, Sept Det. 
11 Thir. bezahlt und auf alle Termine ferner Käufer, aber feine Verkäufer. 
Yeimol fehr wenig offerirt, 10%, Thlt. zu notiren. Palmöl auf 10% 
** U. ten. Andere Dele und Thran umverändert, wie vor 7 Tagen 
ee‘ 
e @ifen. Rob- neuerdings angenehmer, 1 Thlr. 22 er zulett bezahlt 
und jeßt auf 2 Thlr. gehalten, während ber Hauptinhaber davon, au 
ſelbſt * dieſem Preife augenblicklich gar gicht am Markt, iſt. Der heute 
aus England für dieſen Artikel gemeldete Preis berechnet ſich auf 2 Thlt. 
10 Bid 11 Spr. nad bier gelegt. Auch von Schweden trafen heute hopere 
Malirzugtn für Stangeneiten ein. 

udfruchte. Smpraaer Rofinen in alter Waare 9 Tpir. unverft. 
bezahlt und fehr wenig davon zu haben. Won neuer ift rur auf Lieferung 
zu haben, bafür aber zu vem Tegtbewilligten Preife von 9Ys Tplr. unverfi. 
wahrfheinlih noch anzulommen. 
Betr end Uebrige in gegen unferen vorherigen Bericht ald unveränvert zu 

a 





u Breslau, 12. Mär. 
Betreide. In Weizen, Nonnen und Gerite feine Beränverung. 
Safer bleibt für Oberſchleſſen in Arane und wird gern mit 19 bis 20 Tplr. 
= 3 Schfl. fr. Kahn begabt, ohne ausreihenn Waare erlangen zu fönnen. 
uch Erbfen bleiben begehrt, und find in quter Kochwaare mit 35Y, bis 
36%, Thlr., in geringerer Qualität mit 34 bis 35 Thir. fr. Kahn bezaplt. 





Samen. Raapf. fommt faR gar nicht, over doch nur bei Kleinig · 
keiten vor, und erreicht willig vie fegt notirten Preife. Rother Kleeſ. war 
in ven legten Tagen etwas filler, fand ienoch heute wieder lebhaftere Rrage, 
und ward feine Baare gern mit 15%, bie 16 Thlr., fein mittel 14'4 bie 15, 
mittel bis ord. 14 a 12%, Tblr, ab bier, gm at, exel. Emballage beyablt. 
Weiter Samen würbe eine Kleinigfeit billiger zu erſteben fein, und notiren 
wir fein bis fein mittel 15 & 14, mittel bis ord. 13%, & 11 Zhlr. ab bier, 

ereinigt, erel, Emballage. Rür Rigaer Keınfamen ih 12" bie * für 
5 14 Thir. 4 Dit. ab Stettin gefordert, doch fträuben ſich vie Käufer 
vorerft no, barauf einzugeben. > 

Spiritus if in loco mit 5%, bis %% Thlr. per 4800 5 erite Koflen 
erel. Kaftage käuflich, pro April_auf 5%, Zblr. gebalten, Belegen wohl 
aber bei feſſen Ordtes zu 5'4 Thir. zu erfteben, Koſten ven Kahn 
inch. Prov. Y, Tplr. pro IM Yo 

ubol, ropes mit 11 Thlt. erſſe Koften bezahlt, 
Bremen, 13. März 

Taback. Bon norbamerif. wurden in biefer More verfauft: 3 9. 
ord. braun und ord coul. Bay, 173 A. orp. br. coul. und gelber Ohio, 
197 5. ord. que ord. br,, mittel br. und ferubsartiger reiner Maryland, 
23 #. aut erd. Birginp, 10% A. qut ord. leicht Schneiveqgut u. Orb. und 
mittel Kentudy Spinngut. Lager: 49 3. Warplanp, 10 5. Birginy 
20871 8. Kentudy und 716 A. Stengel. Weltind. und fünamerifan, Zu 
beftebenven fehten Preifen find in viejen Sorten verfauft; 25 Eur. Dos 
minge, mittel Deeblatt, 246 9. Blätter Portorico, gut mittel und mittel 
CS hneivequt, 95 #. Servleaf und 22 8. Florida, fo mie 300 8. Barinad 
in Rollen aus zweiter Hand. Die heutigen Vorrärde betragen: 1060 Sur. 
Guba, 4190 Sur. Deminge, 290 8. Servleaf, 3370 9. Blätter Puertorico, 
70 8. Rloriva, 3W P. Brakl in Blättern und MO P. Java. 

Kaffee, Ju unveränderten Preifen find Meine Partien aus erfler 
und zweiter Dan genommen und im Auction für Afecurabeurs Rechnung 
fernere 0 B. Brafil. = J 

ZJuñer rober war odne Umfat, raffinirter fand dagegen taſch Käu-⸗ 
fer, namlıh vie an ven Markt gebraten 3500 Brode Melis und Raffinade 
und 509 K. und Töpfe Kanpis. ? 

Baummolle. Da vie Eigner tbeils fih ganz vom Markte 
zogen, tbeild ihre Forverungen bepeutend erhöhten, jo beieräntte ſich ben 
wocentlihe Umfag auf 78 P. norpamerifan. i 

Heiß war fortwährenn begehrt und ift aufler einer Ladung Carolina 
von 5iwl und 26,2 $. uoch Nehreres von Karolina und Java zu er⸗ 
pöpten Preifen verfauft. 
Wlaubolz. 175.00 t 
iment. 315 Sacke berangen circa 6% 


fv. Campeche find beneben, 


udfruchte. Eınyrna Nofinen. Da die Eigner ben Preis etwas 
ermäßigten, fo ging faft der ganze vieponible Vorratb, wie auch eine noch 
zu erwartende Partie, zuſammen circa 1400 J. in Berfenvers Hände, und 
wird das Wenige tegt no bier in erſter Dann befindliche auf 7%, Thlt. 
——— 5 orinthen find circa 25,000 Pfo. gekauft und hält man 
t auf 9%, ir. £ 
” aringe. Eine Partie norwegifche gingen in zweite Hand über. 
bran, 500 Z. raffinirter Supfee und Bremer Pelltbran mwitrbem 
getauft. 2 
Del. Rüböl, circa 8000 Po. bebangen ven eimas böbern Preis 
von 100, re —— pro. A; —— auf Lieferung 81, Thir. und 

10,000 Pie. Palme x. zur endung. 

Getreibe. Außer circa 236 galt Roggen, melde iheils für das 
Oberland, theils für das Plapgeihäft beftimmt, fand in andern Artitein 
iwerer nennendwertber Umfat noch Beränverung ver Preife ftatt. Uniere 
Rotirungen And: Weizen, Danziger und Köonigeberger 92 bis 109 Thlr. 
Braunidw. u. Goslar N. u. A. 56 bis WM, Weiler R. u. “55 bis WM 
nieverländ. 70 bie 80, Roggen, getr. Rigaer 70 bis 72Y., Ardangeler 
70 bis 73, Aöninsberger und Memei 69 bie 74, vommeriher 63 bie 65, 
Medienburger 67%r, Daniider 65 bis 70, nieverländ, 63 bis 66, Gerſte 
oberländ. 58 bid 66, nienerland. Winter: 52 bit 55, Sommer 50 bie 5%, - 

afer, oberländ. 34 bis 37, nienerlänvifcher Grüße u. Futter⸗ 30 bis 92, 

alz, Offer. abgetr. 60 bi 65, Mebl, bieiges 2, bie 94 Bohnen, 
rofie und mittel Heine 78 bie 85, Erbfen, nelbe 70 bis 8, Leintu⸗ 
en 32, Yeinfamen, Libaner 119, Rigaer 12 Tolr. 


— HOamburg, 14. Mär. 
am Marfte find 600 8. alte braune und ort» 
weiße Babia 6 und or. weiß 5'% bie Ws 
Bon fhwimm. Zudern if feit 8 Tagen 


ichts verkauft worden. . ne ni 2 
* —— für Havana, weiß feine fehlen, mittel 73 bie Y. or. 6 
bone 6%, gelb feine 6, mittel 5; bis %,, or. 5% AKT braun 5 bie 
Y%,, Babia, weiß feine 6, mittel >), ord. 5%, braun er 5, mittel 5Yar 
ort. 5 bie Ya, Pernambuco, weiß 5", braun 4% bie > 'ortoricd Muß 
cowaren 5 bid Ya, Java, gran 6, gelb 5Yu bis %4, braun 4Y, bis 5, Dr 


nilla 5% bis d. 





Buder ohne Gelchäft; 
elbe a d. wertd, alte 
. wertb, obme Nebmer zu Anden. 


Raffin. Zuckern. Sieſige Raffinaden bleiben begehriz für A000 
Open gut ord. if 7% d. vergebens geboten. Son fremven raffın. find 
begeben: 100,000 zo B & Ü tomven pro Mai zu 31 Al. parı 6'% d., 
50,000 Kl. B & H Dielid pro Mai zu 6%6, 20,000 Nil. franzöf. Patente 
Melis WYr Bl. f. a. B. pari 6Y5 d. — Sprop gefragt und bie 12 If. 
bezahlt, wozu Käufer. _ 

Kaffee. Bertäufe feit dem 7. März beſchräntten ſich auf circa 1200 
Side Kıo, ord. 24 bie Y, reell ord. 27% bis 3Y%h, gut ord. 3%, f. or. 
3% bis , fi. ord. 3%, bis 4 8. 

Gacao fill; Caracas 5%, bis 6%, B,, Para 3%, Bahia 3%, bis %, 
Guapaauil 3% bie %, Domingo 3% bid '4, Zrinivan 4, bis 5 8. 

‚neih. Garoliner feplt.; Java nur bei Kieimigfeiten aus 2. Sand 
wu haben. 


Gewürze. 350 ©. Pfeffer, viel Staub und Stiele enthaltend, zu 
2%, #. verfauft, Guter run zu 5. Müuflid. Wacis-Kürfe 
W bis 33, Blütbe 24 bis 32 8. Nelten ſteigen; Bourbon und Cayenne 
9%, bis 10, Amboina 1154 6. Malabar Garvamom 35 bie 40, haib- 
langer 36 $. begab. ? 

Gaffia lignea wird höher nebalten, weil vie Berichte and Oftinvien 
eine bereutenbe Abnahme ver Zujuhren erwarten laffen; ord. 6%, bie 7, 
mittel 7%, gut mittel 7%, fein 7% 8. wertb. — Eaflia flored 8 $. 

Honig aufgeräumt. Es werven bereutende directe u. impireete Zu⸗ 

ihren erwartet, Die einen guten Markt treffen, va fi fchon viele Auftrage 
ier gefammelt haben. Zür ganz belle Faſſer foll 19 M. auf Yıeferung 


Eine Ladung Laguna Blaupolz zu 5 ME 4 9. auf 
erung verfauft; Domingo dito zu 3,12 zu laffen. Gelbpolz fehlt; 

a 6,8 bis 7 —* Portorico 3,4, Tampico 4,8 wert. Duereitren 
begehrt; grob aemablen zu 6,4, fein gem. zu 5 WE. 4 9. 

Farbwaaren. Eohenille höher; graue 31a bis u ME, Honduras 
3,12 bis 4, idwarze 3.12 bis 4,4. Notirung für jnpigo: mittel wiolet 
Bengal 3,7 bie 3,11, qut viol. 3,1% bis 4, fein viol, 4,4, 4,8 bis AU, 
Matras 2 bie 2,12, 3.12 bie 4,4. — * MDR 

Harz fteigt; brauner amerıf. augenblidlih nit unter 30 $. käuflich / 

2,10 bis 4, engl. raffın. 3 M. 12 8. 

Pottaſche feft, Borrätpe Nein; Kafan 15 bie ., Stroh- 15, ſinn · 
laͤnd. 15, amerifan. Perl» 16, Stein» 15, für 1845 Siernaſche auf Kıeferung 
14’, Mt. geboten. _ j 

Salverer. Eüviee höher gehalten, 9,8 bis 10 Mf., ohne Abfap; 
engl. raffıin. 22%, bis 23 Mt. 

chwefel, tober fizil. 3 M,, fehlt, raffin. 6 DIt, 4 6, 
aummolle, wegen Mangel an Auswapl, ohne Leben, und haben 
auch die be engl. Berichte feine Umiape veranlaßt, j 

Kabaf. 23 Faſſer Kentudy zu 2 $. verfauft; Barinas-Eanafler nicht 
unter 8 8. zu baben. . — 

Fetiwaaren. Del fill. Gallipoli in loco 25 Mi. wertp; zwei Ladungen 
Ballipoli erwartet. Nübot ſteigend und loco mit 31'%, War mit 21%, 
Bis . Det. mit 22%: DM, bezadlt. Danfol 17'4 NE. gepalten, Yeinol 
bit, Datmöl zu 17 Di. zu laffen. Cocosot auf Kırperung zu 2u WE 
ui. Diein 15 bie 16 DE, ohne Frage. — Süpdjee-Tpran noch zu 
Y, ME. auf Yieferung zu haben, engl. u. grönl. 4, . Acwfoundi. 


89, neider 45, 3 Aronen 62, Harer Damb. 45 Mt. 
Unfchbarden, Suriee 130 die AU, reine 1’Apfo. 150 bid GO MM. 
Getreide. Weizen ın loco Mill; auf Xırferung dieher begehrt und 
wurben haurtfacht ch zum Serjanst nach Cauada Aue Yaft 12bpıo. marke 
er zu 52, 50 Yaft Inmfe. Saal zu 02, Io Kafı 130pfd. Wahren, zu 89 
bir. Ert. genommen. Ab auswärts faft nichts amgeftciit und mit tiger 
Rrage zu dobern Preiſen; für Belgien 120pfd. ad Pomm. auf 67 Zpir. Beo. 
ehalten, wurde ju 64 Kebmer finden; 126pf0. ab Weriend. vergebens zu 
1 gefucht, Roggen bober bezahlt, 125pfr. Wahren., bicher zu liefern, 
mit 68 Ihlr. Grt.; ab auewärts feine Eerfaufer. (Serfte ın loco Bauernd 
ill, ab augmärts ıft Meine gefahr; IahApfo. „b Danem. zu a Mt. 12 6. 
0., 101.2pfv. ab Pommern zu 30 bıs 40 Thir. Beor, eritere auf 5 Mt. 
gehalten, Tegtere augenblittih nicht angeſtelltz große 106/Tpio. ab 
omm. zu 47 Zhir. Bro, IUL2pfd. gedarrte tan, zu 5 NE. 10 $., dito 
ungedarrte zu 5 Dit. 6 6. Beo. vergebens aufgeboten. Kür Dafer laüt 
die mit fo vieler Beſſinmtbeit angefünvigee Goniunctur ned immer auf 

ſich warten, jeit Wochen if fein Geihärt in dem Artıtel gemacht. 

Samen. Aür Rappfaat war vie Stimmung in ven lepten Tagen, 

Bolge ver eingetretenen ſcharfen Kälte, fehr aufgeregt und wahren die 
wenigen JZubaber ſich ganzlich umgeneigt zum Berfauren zeigen, fcheinen 
die antrerieite ſich tunpgebenve Spreulation umd eingebenten auswärtigen 
Drbres, eine beveutenze Steigerung vorzubereiten. _ 125 Zpir. Beo, ıft bereug 
por mehreren Tagen ab abwarts angelegt und värite jcpt kaum etwas zu 
1.30 zu haben fein, Yoro Saat ift ın guter Waare nit unter 135 Zhir. 
Bro. am Wartte. Beftiedigende Dual, werden immer jeltener. Kıieefaat 
febr rubig; von weißer 200 ©. vertauftz mittel fähhiih 4 bis 38 Mi. Ert,, 
mittel bis fein fhlchih IS bis 47 begablt; Dom roter wenig bier, aber 
viel franzöf. erwartet. Angeboten 78 Faifer alte, aber feine bohm. zu 43 
Mt., wow einzelne Faſſer abgeben 
Dietalle,. Zimt gilt 14 Mt. Banca Zinn bie auf 30 Bloce, vie 

17 8. toften follen, geräumt; auf Kieferung wird 7% 8. bezadit, Blei 
fepit; Goslar 11 Mt. 8 6. zu baben, von fpan. it Warque „Nein & Ep." 
11,8 werth, amerit, 11, engl. in Rollen 13, in Blöden 11%, bis */ NE, 

. P.$. An der Sorfe wurden noch begeben: 160 Yafı Beijen ab Hols 
Bein 12%20pfo. zu 63 Tplr., 50 Yaft vıto ab Nofiod 131/&2pfe, zu 60, 
50 Laft ihwarzen Safer ab Scweden Sopfd. zu 31, 40 Yaft are. Rappfaat 
ab Rühnen zu 195 Thlr. Bro. 

Eourfe am 7. Wär: London 2 M. 13 Mt. 10% 6., f. 13 11%; 
arig 2 M. 189 fr., R 187%; Borteaur 2 M, 150%, fr.; Amferdam 
M. 35,95, f. 3550 Bl; Antwerpen 2 M. 35,85, f. 35,65 Jl.; ©, Pro 

burg 2 M. ya #.; Augsburg 2 M. pr. Mi Dit. Veo, 148 L; 
rankfart 2 WM. per 100 DE. dito 88 Al. 24 Alen.; Prag 2 M. ver 

200 Dit, vito 145%, Rl.; Wien ? per 200 Dt. dito 145%, Bl.5 Bredlau 
2 M. ver 300 ME. dito 151% Thlr.; Berlin 2 M. per aD Dt, dito 
151% Thlr.; Preuß. Er. 190%, Thlr.; Lonis« u, Arieericher'or 11 DE. 2Y, 5, 

Landfrachten: Wien 5%, Prag 4%, Al. Eonmv.M.; Mürnberg 614 
Bürzurg 6 bie Y,, Baireutb 6Y, Thlr. R.-M.; Braunidweig he 
—* Cour., kenn 34, Dresten 4%, Altenburg 4%, Ehemmip 4., 
bite Baummolle 4, Berlin 3°, Breslau 6 bie Yı, Magreburg 3'4 hir, 
Hreuß. Gour. — Menn 
aehen bie 


t nicht ausdrücklich das Gegenſden vorgeichrueben if, 
für Harburg beſtunmten Waaren unter Ayfecuran;. Pramie Ya% 





+PeRb,4 März 1815. 
per OO Pin. zu 57 bie 88, 


Wachs, gelbes Bleich, erſſere Eorten 
51. (20 l.Auſ) ſindet taſchen Abiap, jur nun naben 


ne du LE ge 
leichzeit, 
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taffiniries 
u. €. und 
Shweinefette zum Bpels 


Feitiwaaren. Rüböl gebautes effectiv zu 12%, bie.44 
au 13%, bie Yu gebalten, auch auf Schlufe per April u. al 
die meiften Lieferanten halten bamit ein. — 
fen zu 144 bis 15 per 100 Po., Supfette zu 13%, bie 1a mit 19% 
Java, wäre nun guter Moment einzutbun. ifche in Tranfito mangelt, 
Unfslitt, (Zain), aeibmolzen in Wannnen tranfito per Ztr. brutto au 
15" bie 16, billig ausgeboten und zum Unternehmen geeignet. Kern 
fheiben Kihtertalg per Zr, mettw au 19%, Sudtalg au 16 8. — 
Seife, weiße mumr 10%, bis 11 At, billig. 

Samen. Rapp. effect. per VBreßburger Megen von 73 bis 73 In. 

1,38 bie 1,96 gefragt und in Borrätken abnehmend, au werben neue 


at 
Balite darin in den ProvuctiondÖrgenden zu 2%, Y bie bieher cal» 
eulirt gemacht, vie plößliche Kälte macht —— _ Blech perdeieh 
Luzerner fhöne Sorten per Ztr. zu 16 bis 16%, abbier laut Wufter ges 
gen font als billig empfehlbar. Motber zu 20 bie 20% weni verräthig 
und begehrt, Wirien zu 18%, 4 18 ab bier (aut Mufter empicbibar, 

Getreide, ſchwere Sorten Weizen von 87 bis 88 Po. per Breße 
burger Meben zu 1,45 bis 1,52 zum Erport u. Confume Abgang, mitt 
Iere von 85 bie 56 Pf. zu 1,96 bis 1,42 nur per Gonfumo, da Bote 
räspe eriftiren, die Preiſe nominel, 

Schafwolle. Einihuren und Zweiſchuren behaupten ſich bei wenis 
gem Borratp, auch Eontracte auf neue Wollen wieder mehr zu hoben Preis 
fen gemacht, daher in mäfter Joſephi ⸗ Meſſe ven 6. bie 16. d. M. faum 
billigere Preife doffbar. 

„, Vottafche calcinirte, weiße zu 11 bis 11%, blaulich fein zu 10%, u. 
mitt. zu 103 9%, blaue zu 8%, bi6 DY, behauptet Brage und Abfaß, auch 
Eontracte auf Lieferung alfo abneiblofen. 

Knoppern neue Iıma Sorten per Kübel zu 120 Po. zu 6, Yabid %/,, 
2da zu 5%, bie . 3a zu 4 big 4% find mehr Zufuhren nun gewärtiget, 

— luftgetrodaete ſuhe türkiche in tranfite, »on Jahrgang 


4542 per Itt. zu 2%, bie 3, 1843 zu 49, bie 4, vorräthig, von lehteũ 
Behfung aber zu 3%, bis Zufubren gemärtiget, 
Hanf, ungebedeit erftere Sorten zu 9%, bid 10, zweitere zu 8 bie 9, 
bafbaepechelt Spiphanf zu 12 bis 12%, finpet Abfap. 
‚„ Die Preife verftehen ſich Erſte Koften, per comptant, in Wiener⸗Ge⸗ 
wit, genen 2% Commilfion, 14% Courtage, und reelle Plapipeien; der 
Rembours im Accreditiſ, oder Himefen per Bien, 





* Amfervam, 17. Mär. 
Kaffee. Der Abfap bfieb wegen des anhaltennen Frofies auf das Lo⸗ 
ealberürimiß befhranft; guter ord. Java if dabel unter 22 €, nit zu 


haben. 
gie it mehr gefragt, aber feft preisbaltend, 

.Xabaf. Auf ven 25. d. if eine Auction von 1507 Ballen 
gefünvigt, vie Preife find im Algemeinen nominel, in amerit. Sorten ift 
gar nichts umgegangen. 

Raummelle. Außer 166 Ballen New Orleans und 500 8. Georgia 
find noch eimige Heine Partien aus zweiter Dand vom Marft gegangen, 
© daß nur mod wenig visponibel if. Der Abfag von Surinam und Kits 

e war von fehr geringem Belang. Am 26. v. fommen 1549. Surinam, 
ort. 4 gut 2da Sorte und fein von Stapel aber fehr unrein, zur Auction. 

uder, robe. Sowodl dur öffentlichen Berkauf als aus ter Hand 
warden circa 1300 Zäfer Surinam zum Preiie von 23”, bis 28%, d jumt 
beingesnen Perürinifi begeben, Die Preife bleiben übrigens fehr Teft. 

eih Schr animirt; was davon zı billigen Preiien an ven Marft 
fommt, witd ſchnell fortgefauft. Der Umiap beichrantt fih meiftend auf 
geſchalten Java zu 5%, bis 9%, Al., geih. Tafel» gilt 11 bi6 von une 
eich. Zava if nur wenig am Marfte, und erbielten De feine Partien 
bis 8, Carolina ift rar und Acht auf 11%, bie 12 Al. 

Gewurze unverändert; brauner Pfeffer 18 c. 
Sudfruchte. Rofinen find viel begehrt und Samos foften 11 Al. 

In Korintben werven täglich einige Heine Gefchäfte gemacht und für 
jahrige wurcen 21, für neue 22 $l. bezahlt, 

ottafche. Dit Ausnabme von amerik. iſt der Hanel beſchränkt; 
1. Sorte rag re side gilt 13, duo Perlafhe 14% bis 14% FL. 
im Entrepot. Die Preife der übrigen Sorten find nominell, 

aute. Wit Ausnahme einiger Meinen Geſchäfte in Pernamb. Bahla 
und Rio ift ber Abfap ſowohl wegen ver fehlennen Auswahl ald auch 
wegen des anbaltenven u Winters ker befchränft. Anı 25. dieſes 
fommen 2500 Zt. afortirte Suenos-Apres, Monteviveo und Rie⸗Grande 
jur Auction, Oſtind. Sorten halten fih feit und wurden in Java-Kupb, 
auf Yirferung qute Geſchafte gemacht. Imläno. Häute und Felle find forte 


waͤhrend preisbaltenn. 
Fettwaaren. Wegen der geftiegenen Delpreife wird mehr in Thran 
ſpelulirt, und Supfee- ft zu 28, im Entrep. nicht mehr zu haben. Ju 
almöt gebt für fept zwar wenig um, doch find für bie Eröffnung der 
23 bedeutende —5 — eingegangen, Räböt if preisbaltend ; per 
6 38. 40%, effect. 39 bie 30%, Mai 3914 bis 39, Sept. 39%, Det, und 
Nov. 39, bie 40 Bl. Leinol yer 6 W. 20%, effert. 23%, Apr. 28%, 
Sept. 9, Al. Hanföl yr6 WB. BY, effert. 32), Bl. Rubluden 
56 bis 60, Teintuhen 8 bis 9%, Hl. j 
Getreide. Weizen preidbaltend, 1.0pfb. weißbunter poln. 276 RT. 
bei Vartien; 127yfo. Ariedi. 2I0 Al. Nongen hüber en Dafer 
preispaltend ; Supfo. feine friesi. 110, 9opfo. vide 110 Fl. Budhmweizen 
jept angenehmer, 120pfv. jähr. Friedl. 152 AL, 119pfe. ofifriest. 175 Al. 
Samen. Koblſ. %, X. billiger, alter friedl. 57 %., oftfriedt. 56 %., 
fran. 59", %, 9 Faß im Apr. 6", Sept. und Dit. 6aYı & teinfaat 
preishaltenp; 10GTpfo., Archang. 255, 10SprfD,, Petereb, Sarator. 270 
piritus. Genever, Amſt. Prob. 16%, à 14%, 179 4 14, 8 
Borloop 19 bis 19%, X, 


da ale 


Antwerpen, 15. März. 


¶Wochenbericht. 

Zucker, ro he. Der Artitel bleibt geſucht und in guter Stimmun, 
300 8. Davanmap blond fhoner Qualität fanden zu 15%, Abnehmer, 7 
KR. gut ord. > en Di. * und WO K. dito eimas geringer 
nur 13 Rl., alles per 50 Kilo ım Entrep. 

Kaffee. Der ®e ehr war ziemlich Iebhaft in ven Brafil-Sorten; ums 
gefegt wurden: 2200 ® Brafit zu sehr verichierenen Preifen,. 250 B. Java 
ord. au 25 bid 25'4, 150 B. bite weißlih 26 bis 27%, 400 B. Domingo 
ord. zu 21%, 1OO®. vito gut ord.21',. Bor. Montag wurden in Auction 
1200 B. Domingo bavar. zu 39 bie 43 franz. centimes per Kil. lose 

lagen. 

a Bei unveränderten Breiten waren die Geſchäfte ſebr 
flau, ra vie Eigner vom Marke ſich zurüddalten. Bloß der Conſumo bat 
efauft und fo mag der gange Umiag wopl nicht mehr als 500 B. bes 
tagen haben, 


KHäute find feit vorig. Woche unverändert. Das falte Wetter para» 
Ipfirt alle und jene Weichärte. _ 
Getreide ift in allen inländ. Sorten um 5 Cole ng aber 
n fiebt feine Kaufluf. 7 Ya rother Weigen von 78 Kil. holten 10 
Br. 4 Yafi pito weiß 75 Kil. erbielten O At. 14 Kal Roggen 70 Kil. 
BL, 9% Winter-Gerfte 60 Ki. erbielt 5’, 4 %. Hafer i5 Ki. 4 
7 und 12%. Budhweizen 5% Fl. In fremdem waren Weisen und 
oggen ganz ohne Umfap wegen ver übertriebenen Korverungen ver Eigner. 
Alter Delf. war begehrt, 30 Laſt Colza aus Dänemark 
wurde zu 14" Rl., 17%. Teint. 67 Kl. ſchwer aus Odeſſa zu 114 Al, 
15 £. dito von 65 Kil. erhielten 11%, 15 8. dito 68 Kil. 11%, 16 8. dito 
aus Aal 65 gil. 10%, 10 8. Rappf. 6%, 501 8%. Hanf. von HYr 


Ki. 7 Kl. und 51_%. dito von 54 Kit. erhielt TYıs Al. Unſer Leinf. zum 
Bien if faft erfhöpft, 75 5. find mit 34'4 bis 35% Bl. begablt werten, 
CINE bermats in die Höhe feßt zu 02! 

ei. Coiza abermals in vie H6 angen, umgefeßt zu 62'4 u. 
63%, Leinot wi bis 45, Hanfol we fe. E 


®* Havre, 15. März. 
Baumwolle Nob am Montage reifend geforvert, ſrat ploplic 
eine Flaubeit ein. Heute find vollends die Gefchäfte gerade null, die Borje 
if verlanen und öor, 

Berichte aus New Hort vom 12. Rebruar melden Yıc. Abſchlag das 
en in den Häfen ves Südens Y, und Auſſchlag. In Xiverpool 
uert der Warkt auch. Es find nur 17,000 B. und zwar in ben erfien 

agen der Koche verkauft und zwar zu feften Preiſen. 
Unfere Eigner ſchlagen jedes geringere Gebot aus und bringen nichts 
an den Markt. 2 

Die Mater haben geitern ven Preis.Conrant rewieirt und nichts date 
ran beränvert, fo begieven wir ung demnach am unfere vorige Preiſe. Unfer 
Borrath ift 55, . Bir erwarten noch 24 Schiffe und bie Paletboote, 


* Yonven, 14. März. 


ucker. Mauritius in gutem Begehrz in mehreren . ift good 
und fine mit ", sh. Avanz bezabit; Die anderen Sorten ſud geblieben. 
Dftind. Die Nabfrage beſſert re und mehrere Partien find zu ganz feiten 
Breiten abgegangen. Marras bedang vie früheren Preiie und fremper 
oftind. in fer und nichts davon in Auction gefommen. Manila erhielt 
volle Breite und Java bat ſich auf dem Preiſe nebalten. ke der Das 
vana blond Anpet wenig Käufer, vemunerachtet halten die Eigner feft und 
verlangen ganz bobe Preife, va vie neueſten Berichte von einem ſebr großen 
Ausfalle in ver Ernte reven; qut bie dübſch gilt ?1'% biE22'% und gering 
bis mittel 19%, bie 21, braun 15 bie 19 sh., weiß ift vernachlaßigt, allein 
obne Rückgang im Preife, man notirt 30 bie 3, mittel bie gut 25 bie 29, 
gering 3 bis 27. in Brafil waren Die Gefhäfte fehr gering; ein Gargo 
von 30 K. Bahia braun ift für einen benachbarten Safen zu 19 sh. ers 
fanden. Von venen in Auction gebraten 75 8. und 2 5. Babia, wurde 
blo$ ein Theil verlauft und zwar unter den vorbergegangenen Preiſen, 
nämlich: middl. white 22°, good yellow 20, fine brown 15%Y,, good 18 
bis ', sh.; vie anderen fremden Battungen haben ſich obwohl bei geringer 
Nachfrage, vob auf vem Preife gehalten, 13000 Züde Wanilla ſind in 
Auction auf nachſten rg! angetündigt und 00 A. Kuba Woscovapen 
auf Donnerſtag. WO KR. Badia weiß find heute privatim zu 22% und 
300 8. Davana weid, fhone Cual., zu 34%, sh. verfauft. , 

Kaffee, Eryion aut orvin. bleibt fe. In Auction ift michts er. 
fbienen; Privatim find 46 un 47 begablt. Die Geſchafte darin find ber 
fhröntt, da ſich ber ganze Sorrath in 2. Hand befindet. Molla wenig 
Geichäft, Preife weichend. Singapore Java feht; unter ver und funzen 
Berfaufe zu 31 bis 38 und für bie befte Dual. zu 39 bis 41 Matt. Ders 
gt der Comp. ift ſchwer im Verkauf, er erbielt unter der Dane 45 bie 

. Die übrigen oflind. Eorten ſind feben geblieben und nichts hat ſich 
in Auction pejeigt. Sumatra gilt 19 bis 22, Padang 22 bis 27 un Bar 
tavia 23 bıd % Dan kann fagen: daß viefe Sorten Aufmertiame 
teit verdienen, weil fie feit medreren Jahren nie fo nieprig 
geſtanden baben und der Borrath ik au nit jo aroß, ale 
daf fie lange auf diefem Preife eben bleiben fonnten. In ven 
fremden Sorten ift wenig Begebt, allein vie Preife geden nicht abwärts, 
ba ver Vorrath nicht groß genun dazu iſt. Oeunte erbielten privatim 1200 
S. Cofta Nicca 43 bis 44, 400 ©. gut Singapore Java 39 und 1100 S. 
Danilla dl', sh. 

Meih. Bengal war begehrt und bie Preife beharren bei ver erbödten 
Etimmung. Warras ift ſedr geſucht, aber der Vorrath auf dem Warkte 
if Heinz gelb int mit 9%, bis Y% begabft. In Auction if nichts gefellt 
werten. Zava weiß gilt 101% bis 12%,, blond 9", bit 10; Patna 13%, 
bis 18; Carolina 23 bie 28 sb. In feten beiven Zorten find bedeutende 
Umfäge nemarbt. / 

aummmolle. Die Sperulation verurfachte großen Begehr. Gm 
Allgemeinen find die Berkänfe mit Ys d. Avanı gegen vorige Koche abiite 
ſchleſſen. Geringe und mittel Sorten waren am meiſten geſucht. Viele 
Eigner bleiben ganz vom Markte zurüd, in der Dofmung, be Eröffnung 
ter Schiffahrt weit böbere Preiſe gu erbalten. IM B. Zurate baben au 
2 bis 3% die Datıd geiwerpfelt, ebenfo 2000 B. Madras zu 2% bis 3 


e j "London, 15. März, 
Eiſen fortwährend des geſteigerten Berarid wegen geſuchter. Aür 
20 Tonnen ſchoti. Pig Iron ſind 5 Lst. pro compt. bezabit. Zut Schie · 
men EI, man verlangt jeßt aber 12 Lst. Wales reined 6 Lst, Stangen- 
eiſen 8 Lst. 10 sh. 





(Wochenbericht.) 











Finanz- und Geld-Aungelegenheit. 
nules Geld, nur Die mit einem # bejeineien, Vabtert. 


anffurt a. M., 17. März. Bayern, 3Y,%% Oblia. 101%. Yubde 
wigefanal · Attien 78.. Barden, 3%, Oplig. 98%. Darmitart, 3,9% 
Obi. 97a; dio 30 103143 dito W RL. Yoofe 7SYr; bite 26 Al. Loofe 
3 Raſſau, 43V," DO, 98%, dito 25 Al. Yoofe Wu... Franffurt 3%, 
Obl. 05Y,; dito 373% Obl. 12V. Taunus ⸗Eiſenb.⸗Actien zu 250 Al., 
—; dito per ut, Mary — Cpanien 3%, Dbligat. d1Y; ditd 5% rd, 
ind. 8 Goupons 0, 20%, 
Berlin, 15. Mir. St.⸗Sch.Schelne 34%, "100%, 9’, Präm.s 
Scheine ver Seebandi. Dir.  Berlin-Potevamer Ciienbatn 5” —; vite 
VPrior. Obl. 4%, —  Magveburg-Leipziger Eifenb. *ıso;  dite Prior. 
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Berantwortlicher Medacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Terlag von A. v. Binzer. Drud von J. P. Bachem, Hoj-Buchbänsier une Var 


Oblia. 4%, 103%. Berlin-Anhalter Eifenb. 154243 bite Prior.-Obligat. 
3%, 102, Düffeld.-Eiberfelver Eiſenb. 5%, *106'4, 105; dito Prior. 
Dbligat. 4%, Rhbeimiche Eiſenb. 5%, 101; dito Prior.» Ibf 
5%, 95%; dito v. Staate garant, 314%, *96Yı. Berlin-Aranfi. Eifenb, 
4", #159'4 158%; dito Pr»Obl. 4%, —. Oberſchleſ. Eifenb. 4%, “123Yr 5 
124%; bito Litt. B *L16 115. Berlin-Stertin Zit.An.B +14, Magpeb.- 
Falterkapt 4%, 111’4.  Bredlau-Schweipnig-Areiburger Eifenbabn 4%, 

120% 119%; dito Prior.-Obl, 4%, — Koln-Windener Eifenbahn 110, 
Bonn-Kölner Eiienb. *142. 

Amsterdam, 17. Wär.  2%:%s nieberl.wirfl. Schuld 643 5%, 
dito PO". 424 Amortiſ.⸗Syndikat 100, Actien ver N. IL-M. du 
150%. ran. active Schule 25%. Ruf. Obl. 5% 105%. Amflerdam- 
Ampeim 414%, 114%. Amfervam-Rottervam 131. 

TRien, 12. Mär, 5% Metall. 112°; 4% bite 102; 3%, bite 78. 
1834 Yooie 155%, 5 189 bite 1.12%,. Banl-Actien 1639. Efterharp 57Y,, 
Norpbahn 1891... Walland 127%. Wien-Wloggnig 149%, 

Varis, 15. Märı. 5% Rente compt. 1154; 3%, dito compt, Riga. 


Neapel. 101. Spaniſche 35%. 

2ondon, 14. Marz. Gonfold 100. Belgien 101. Holland 5%, 
99; dito 2a", 69Yu. Portugal 5%, 67. Braflian. MY, Span. &et. 
5%, 305 dito 3%, 30%. Weritan, 36%. uf. 116%. Columbia 14. 


Daniſche 0. 


Kamburg, 15. Marz. Hamburg-Bergevorfer Eifenb, 104. Pamb,- 
Berliner Eiſenbahn *119. Altona-Rieler Eiſenbahn Fl, Glüdaft.- 
Elmod. Actien- Itichn. *t19 118. PDanf. Dampiſch. *138. 


Offiieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 19. März, 








Briefe. Geld, Briefe. Geld, 

Amsterdam 250 Fl. | K. 5. — 1440.2 Mon, — 140%, 

Paris 300 fr. » — 1.117700 Be — 80 

—B Mon, — 792 

Frankfurt 150 Fl. * 855, — 2 Mon.| S5t40) 85Yhe 

London gs Lil „ — — zur — [6.26'4 
Berlin  4100Tktr.| „ | 100 - I. imul - 
Augsburg 150 Fl. n — 1102%..f — — 

Hamburg 300 Mk. » — 1502 * — 149% 
Antwerpen 300 fr, » — 80 es — — 
Brüssel 200 fr. » — [72 re _ 
Bremen IM Tälr.| . —- ji. nr — — 

Aetien-Notirungen. Bonn-Kölnet Eiſenbahn 141 Br. Rdeiniſche 


Eiſenb. 101 @,; dito Priorit.⸗Stamm ⸗ 110%, ©. Düſſeld.-Elberfelder Ei⸗ 
ſenb. 165%, ©. Roeiniſche Dampfſchiſſahrt 97 bez; dito Schleppſchiffahrt 
125%, G. Colonia⸗Actien 112 ©. Amſietdam · Havte Eiſenb. 130%, G. 3 
dito Arnheim 115 G. 
Geld: Gourie, 

Ausıchrtige Plſtelen Thlt. 5,17 *,417 Rünffrantenftüde . Bar. 40,— 
106uldenſtcte 0. „5,2019, Brad. Aronentbaler ,„ 46,— 

20 Frantenſtücte.. „ 5,12'7&12 Acany. 46,10 


n " 





Rheinbobe zu Koln am 19. Marz (Nachm. 5 Uhr) & Fuß. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


37. Durch Urtbeit vom 12. März 1545 bat das Königliche Hanbeltgericht, 
zu Köln ten GHäubigern bes Falliments des zu Köln wohnenden Wollenfas 
brifanten und Kaufmanns Adam Schneichel, weide in ber für bie Prü⸗ 
fung und Bekraftigumg per Ferderungen feftgefenten Friſt nicht erfchienen 
find, eine neue Friſt gewährt; demmach ten Glaubigern B. I. Robr, P. 
Kruſius, 3. I. Wird, 3. P. Werbrunn, Udtenderg u. Schnitzler und Ars 
beits.Anftalt zu Göln, eine neue Friſt von drei Tagen, und den Gläubigern 
M. Rieth in Bonn, 2. Hoeſch in Barmen, Gar Brögelmann in Giberfelb 
Heinr. Kriens in Grefeld und Gebr. S:tmis in Duren, eine neue Friſt von 
acht Tagen, ſodann den Mläubiaern &, Scheis in Binarı, Gar Spielmann 
u. Gomp, in Mainz, Jebann ku... rar in Altenſchierf, Pocher u. Veter in 
eron und 3, Janet in Parie, fo wie allen nech unbefannten Glaͤubigern bie 
im At. 73 ber Givil-Progekortrung vorgeſchrlebenen Friſten, vom Zage ber 
Einruckung biefes Auszuges in die „Rülniiche Zeitung“ an gerechnet, zur 
Prüfung und Belräftigung ihrer Forderungen beilimmt, 

Gegenwärtiger Auszug wird in Gemöfibeit des Artikels 612 des Hans 
delsgefegbudes won dem unterzeichneten Setretair bes koͤnigl. Dandelsges 
richtes zu Koͤln hiermit beglandigt. 

Kein, ven 13. Maärz 1840. Lindlau. 


Bekanntmachung. 


36. Am 10. Mai ec. ſoll die Anlieferung von 00. 00 Bir. Sprengpulver und 
1009 Bid. Dalmpulver für bie biefigen königlichen Steinkohlengruben, im 
Bege ver Submiſſion, dem Mindeffordernden überlaffen werden. 

Diejenigen, welche bei viefer Yirferung fonfarriren wollen, werden eine 
pefaten, ihre Submiſſion nebfi genau bezeichneten Proben, bis zum 8. Mai e. 
bei uns einzugeben, und fönnen bis dahin die Yieferangebeeingungen fos 
wohl in der koniglichen Oberbergamte:Negiftratur zu Bonn, als in hiefigeg 
Bergamtélanzlei, eingeſehen werven. 

Saarbrücken, 8. Wär 1845. 

Königlich preußiſches Bergamt. 





eruster in Kein, Marzelleuſtraße Ir. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 35. 


Köln, Samftag den 22. März 


1845. 


Erfpeint preimal mocentlih, nebſt wöcentlihem Beiblatt für das Transportwefen und gelegentlihen Beilagen. Preis: halblährig In Köln 


3 Zhaler, Durd vie Po, im ganzen preufifchen Staat 3 Thaler 12 Sar. 


Im Buchhandel, zu berieben durch Deren Ludwig Kohnen in Köln 


(Unter Seivenmader Ar. 10), jährlih 6 Thaler 20 Sgr. Infertionen, vie Petitezeile 1 Sgr. 6 Pi. 
Revartiond-Bureauı und Erperition Warzellenftrafe Ar. 15. 


An Die Borftehber und Lehrer der Sandels-Lehr: 
Unftalten.*) 

Seit vem Entfchen ver erſten Handels-Lehr⸗Anſtalt in Deutſch⸗ 
Taud find beinahe 80 Jahre verfloſſen. Ob im Auslande Unterrichte« 
Anſtalten für Tpeciell merkantilifhe Lehrſacher früher befanden, barüber 
fehlt mir vie Kunde. 

Bie fie Ach bisher geftalteten, würbe ihre Einiheifung etwa folgende fein; 

1) Reine Grivat-Anftalten, und zwar a. folche für ven handelewiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Unterricht mit Erziefunge- und Penfiondweien in ven» 
felben £otalitäten; b. ſolche für jeuen Unterricht, aber ohne lepteres; 

2) Lepr-Anfalten, melde durch Gorporationen over Geſellſchaften 
gegründet und mehr ober weniger von ihnen unterhalten werben; 

3) öffentlige Lehr⸗Anftalten, vie von den Regierungen errichtet 
und alfo auf Staatsfoften befichen, 

Mertwürtig eriheint es, dad bei Weiten die meiften Privat⸗Lehr⸗ 
Anftalten mit dem Abſcheiden iprer Stifter auch untergingen, als hinge 
gleihfan das Dafein diefer Art von Schöpfungen für vie handelewiſſen 
fhaftlihe Bildung mit ver leitenden Perfon ganz und gar zufammen. 
So weit ferner meine Forſchungen über befanvene und befiebente deutſche 
Dandels⸗Lehr⸗Auſtalten reichen, blieben und bleiben ihnen ſelbſt noch 
viele, viele Bunſche für ein rechtes Gedeihen übrig. Worin ift der Brand 
bavon zu entoeden ? 

Geſchichtliches bleibt jenem Bebildeten von Intereſſe. Liegt daſſelbe 
aber ver brioneeren Sphäre eines Kreiſes von Männern näher, fo wirb 
das beſondere Intereſſe noch geſteigert; und vielleicht find gerade geſchicht ⸗ 
liche Rachweiſungen und daran gefnüpfte Erörterungen vorzugsweiſe ge⸗ 
eignet, die handelowiſſenſchaften Lehr · Anſtalten einen entſprechenden Staud⸗ 
punft in Deutſchland einnehmen zu ſehen. 

Aury nun: es if mein Wunſch, in ven Bein von Materialien zu 
einer Geſchichte der Hanpeld-tepr-Anktalten zu fommen; baber 
ergeht an die ſaͤmmtlichen Borfteher und Yehrer derſelben das freund« 
liche Erfuchen, Dittpeilungen ven Statuten, Programmen, Lei 
plänen u. f. w. nit allein ber Anfialten, für welche fie wirfen, fondern 
auch derienigen (ſelbſt im Auslande), von denen fie dergleichen aus ver 
Vergangenheit und Gegenwart befigen, im Wege des Buchhandels an mich 
“gelangen zıt laſſen. Wieles habe ich bereits gefammelt, allein vas Meife 
würde von der geneigten Aufmerffamkeit und Güte ver gedachten Männer 
noch erwartet werben müflen. Vielleicht gelingt es früber ober fpäter, ſo⸗ 
gar perfönlide Zufammentünfte von Vorſtehern und Lehrern der Handels⸗ 
LepreAnfalt fördern zu Fönnen, und dies würde jur Aörberung der leßteren 
Fiber zugleig beitragen, Hedt ſich die Sache, fo werben vie derfelben 
angebörenten Männer mit ihr gehoben. 

Braunfhweig, im März 185. Dr. F. &üpfe, 
Profefor am Collegio Carolin, 
®) Die verehrliche Rebactionen der dem Dantel u. ſ. w. gewidmelen 

Zeitblätter werven um die gefällige Aufnahme viefer Zeilen erfucht. 


Meife um bie Belt. 


Herr Robert M. Slomann, Schiffecigenthümer in Hamburg, fenbet 
in besorfiegendem Sommer ein großes Fregattſchiff, unter Fihrnng eines 
bewährten gebilveien Kapitaind, zur Reife um bie Welt aus. Die Dauer 
der Reife iſt vorläufig auf zwei Jahre veranſchlagt, das Schiff tächtig 
und zwedmaßig gebaut, tirca 500 Tonnen groß, und va es nur Paſſagiert 
führen wird, zur Mufnapme auf's Bequemfle eingerichtet, hat einen pro« 
movirten Art an Bord, für je zwei Perfonen ein Schlafcabinet, auch 
außer einem gemeinfchaftlihen Salon mit Piano noch beſondere Lefe- und 
StudierrZiummer. Es werden keinerlei mercantiliſche Jede auf ver Reiſe 
verfolgt, ſondern die ganze Unternehmung iſt darauf gegründet, wißbe⸗ 
gierigen Leuten Gelegenbeit zu verschaffen, auf eine wohlfeille Art Länder 
und Bölter fennen ju lernen. 

Das Schiff fol am 15, Auguf von Hamburg abgehen, der Aufent- 
halt in ven verſchledenen Pafenplägen wire auf folgende Weife angegeben: 
Liſſabon 5 Tage, Maveira 3 T., Teneriffa 5 T., Cap Bern oder Gambia 
2, Rio-Janeiro 15, Rica Plata 5, Aalflanns-Infeln 2, Balparaifo, Yuer- 
tos en Iremediod, Lima, Guavaquil 70, Balapagos, Marauefas, Tapiti, 
Zonga 15, Zihufan, Ponglong, Macao 30, Cochin-China (wenn ver 








Monfoon erlaubt) 5, Manilla 8, Singapore 8, Eeylon 14, Isle ve France 
ober Mabayascar 4, Cap der guten Hoffnung 8, ©t. Helena 2, Ascen⸗ 
fon 1, HNoren 4 Tage. 

reis der gamen Babrt, wenn He nicht zwei Jahre überfeint, acht ⸗ 
sehnhunpert Thaler, für jeven Monat über zwei Jahre werben 60 Zhir. 
mehr vergütet; im biefem Preife iſt incladirt wie ganze Nahrung, ſewohl 
während ber Fahrt, als auch in ven Aufenthalt-Päfen, und zwar wie 
folgt: 11 Uhr Frühſtück mit Wein, 3 Uhr Mittageffen, 8 Uhr Abenveffen 
und There, für frifhe Wild wird dur mitzunchmende Kühe geforat, für 
friſches Fleiſch durch Geflgel, Ochfen, Hämmel ıc. und in jedem Hafen 
beftmöglichft erneuert; täglich wird frifches Brod gebaden, fo daß ver 
Paſſagier faum bemerkt, auf vem großen Ocean zu Ichen. Jeder Paffagier 
erhält eine Flaſche auten Borteaur-Bein täglich. 

Daß durch viefes Unternehmen den fungen Leuten aus den gebilveten 
Alaſſen Gelegendeit geboten wird, gu einem außerordentlich wohffeilen 
Hreife, einen Schaf von Erfahrungen unb Welttenniniß zu ſammeln, braucht 
wohl gar nicht erwähnt zu werben, Reifen nach Paris und London, Rom, 
Blorenz, Neapel, Madrid ır., die meiſt fo nothwendig gehalten werben, er ⸗ 
fordern in ver Regel eine größere Audlage, und fo darf man wohl hoffen, 
daß ber Unternehmer, ber, wie es ſcheint, die Sache mehr pro hono publico 
als um baram zu gewinnen betrachtet, fchmell in den Stand gefcht wird 
durch zahlreiche Anmeldungen die Abfahrtezelt vefinitin beftimmen zu fonnen. 





Berfammlung der würtembergifchen Fabrifanten 
in Frankfurt a. M. 

Stuttgart, im März. Bis „Zollvereindblait“ Bringt nachſtehende 
Anzeige. „Der unterzeirgnete Ausſchuß des wärtemberatfchen Fabrikanten ⸗ 
vereined hat bei ver in letzter Aranffurter Herbfimeffe ſtattgefundenen Ber» 
fammlung vereinständiiher Inpuftriellen eine zweite. Jufammenfunft behufs 
ber Diecuffien intereffanter gemeinnüßiger Waterien auf fünftige Brant 
furder. Oftermeife angelünbigt. Da nun aber zu nicht geringer Befriedis 
gung der Beteiligten werlautet, daß die Konigl, preußiihe Regierung bes 
abfichtige, zu grändlicher Vorbereitung ver auf dem nädfen Zolleongreffe 
aur Sprache fommenven. Fragen Induſtrielle aus den verſchiedenen Ber» 
einsläntern nach Berlin gu berufen, fo glaubt der unterzeichnete Ausfhuß, 
in ver Hoffnung, daß baf das erwähnte Gerücht ſich befätigen were, daß 
es geeigurter fein bürfte,. wie angefinpigte Berfammlang auf nächfter Ofter⸗ 
meſſe nicht abzuhalten, fonvera vertrauensvoll abzuwarten, welche Maße 
regelm im Intereffe des vaterlännifchen ewerbfleifes von ven beireffenven 
hopen Regierungen in nächſter Zeit werben ergriffen werden, indem er fi 
vorbebält, wenn es zweckmaßig erfheinen follte, eine weitere Berfammlung 
für künftige Kranffurter Herbfimeffe einzuleiten. . 

Stuttgart, 28. Februar 1945. 

Der Ausihuß des würtemb. Fabrifantenvereines.* 





Eiſen⸗Ausfuhr zu Waſſer in den Zollverein. 

Brüffel, 18. Mär. Die belgiſche Regierung ift offickell benachrich ⸗ 
tiget, daft durch eine Beitimmung vom 2. Februar Tebthin das Berliner 
Eabinet dad Donanen- Bureau zu Emmerih für die Einfuhr ver belgiſchen 
Eifen und Gußeifen auf ver Maad (oder auf vem Canal, genannt Zuid ⸗ 
Willems ⸗Vaert) und vem Rheine in vie Staaten des Zollvereins u ven 
verminderten Aöllen, wovon der Artifel 19 ves Vertrags vom 1. Exrptbr. 
1344 ſpricht, eröffnet hat. 


Belgien. Megelmäßiger Segelfchiffabrts-Dienft 

1) zreifhen Antwerpen un Eonftantinvpel, mit Anfanvung zw 
Empraa, Alben und Spra; 

7) Zwiſchen Antwerpen und Babia, mit Aulandung zu Yernambuco; 





3) - * und New-Nork; 
4) — » Balparaifo und Gallan; 
» 5 pr and Wera-Erus; 


it vom Minitterium ves Innern befchloffen worden. Daneben bleibt ber 
regelmäßige Dient zwifchen Antwerpen und Yatavia- &ingapore 


vro 1895 beſtehen. 
—— 


Stettind Sandel im Jahre 1818. 
In dem Hafen zu Emwinemünde find im verfloffenen Jahre 1737 Ges 
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gelſchiffe mit 121,230 Laſten und 51 Dampfſchiffe eingelaufen, Bon erfteren © 


trugen 829 preufifhe und 668 fremde, zufammen 1497 Schiffe von 106,105 
Laften Größe, Ladung, und 215, worunter 94 preußiſche, gingen mit Dallaft 
ein. Dazu famen 25 Notbhafner. Auegegangen find 1707 Segelſchiſſe 
mit 119,242 Laſten und 51 Dampfſchifſe, und zwar von erfteren 686 preu⸗ 
diſche und 544 fremde, zufammen 1200 Schiffe von 71,225 Laſien groß mit 
Ladung, 485 incl. 248 Preußen mit Ballaft und 22 aus dem Notphafen. 
Im Vergleiche mit dem Jahre 1843 find im verflofienen Jahre 395 Segel 
fchiffe weniger angelommen, aber 232 Schiffe mit Ladung mehr ausgegangen. 
In Stettin famen 1119 belavene, 63 Ballafl- und 40 fremve Dampfſchiffe 
an, bagegen gingen von ver Stabt 831 beladene, 723 Ballaft- und 49 fremde 
Dampfihiffe ab. Die Npeverei Stettins ift im Jahre 1344 dur namhafte 
Berlufe auf 199 Schiffe mit 24,825 Laſt. jurädgeführt und vie wenig lu⸗ 
frativen legten Jahre regen nicht zu einer weſentlichen Bermehrang an. 

Was ven Handel Stettind im verflofienen Jahre betrifft, fo betrug pie 
Importation rirca 3,690,300 Ztr. zu einem Werth von etwa 18,400,000 
Thlrn. und war in Quantität um 1,091,000 Itr. geringer, im Werthe aber 
um eima Go0,000 Thlr. böber, als im Zahre 1843. Die Berminverung traf 
befonvere vier Artilel won geringerem Werthe, nämlich Steinfoplen, Rohe 
eifen, Brudeifen und Leinſaat. Der Berfehr hat dagegen in manchen wich ⸗ 
tigen Artiteln zugenommen, zu welchen beſonders Farbehölzer, Suͤdftüchte, 
Gewürze, Häringe, weitinbifher Donig, Kaffee, Kupfer, Mahagoniholz, Del 
aller Art, Reif, Rofinen, Bein und rober Zuder zu regnen find. Der 
Erportpandel, im Wertbe von ungefähr 5,200,000 Thlru., zeigt eine 
Zunahme von 2,100,000 Thlrn, gegen 1843, welche dur ftärkere Ausfuhr 
von Getteide, Deliaat, Del und Zinf veranlaßt worden if. Die Haupt 
gegenftände der Ausfuhr befanden außer ven eben genannten Artikeln noch 
in Branniwein, wovon zwei Ladungen nach Montevideo und Amerila gin» 
gen, Mehl nach England und ven Rhpein-Provwingen, fo wie Bau- und 
Stabpol;. 


Bolfämenge des ruſſiſchen Weiches. 
Berghaus tHeilt in der „A. A. 3." folgende Zahlen mit: 





Ropfzahl. 
1) Slavvhen. —440730. 000 
(und zwar: Großtuſſen etwa 35 Millonen; Kleintuſſen 
7,734000; Polen mit Uithauern fehr vermischt, meshalb 
eine Zrennung ſchwierig if, ſeche Mill.; Serben u. Bul« 
garen ein eine Mil.) 
2) Yetten (darunter Yitthauer im engern Siane 1,300,000) »  2,000,000 
I Druthe. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 0 0 8 8 0 0 300000 
4) Raufafifihe Bölter (mit Einfluß von 590,000 Armeniern)  2,446,000 
5) Binnifhe Böleer » 2 0 m 0 nn nenne 30 
DU 2 5 IB 
7) Zürten (in Rußland fogenannte Zartareın) . » » » »  2,000,000 
8) Mongolen » » 2 2 2 0 m een er 420000 
9) Samoieden und Jenifiher-. - = 2 2 0 0 nn 78,000 
10) Sumanli =. 2:02 0 0 2 4 40,000 
11) Aleine Bölterfhaften im norböftlihen Aſien, als: Kamt- 
ſchadalen, Aino, Koriäfen und Tichultſchen, Iutagiren, 
SION >». 2 0 ae 50,000 
12) Die verfhirdenen Bolkshaufen im ruffifden Amerila. - 18,000 
Yußerdem leben in Rußlaud zerfireut: 
13) rien. = 2 0 a 0 0 ae nn 60,000 
18) Bigemer. «2 a 0 an ee een 25,000 
15) Tadſchils in den Goupernements Orenburg u. Aftradan 10,000 
16) Hindu (Banianer), Italiener, Krangofen, Engläner . . 5,000 


Ueberhaupt 62,500,000 
Daß unter ven 49 bis 50 Mil. Staven die übrigen 13 Mil, der Ein- 
wopnerzahl des ruſſiſchen Reiches faſt gar nicht in Betracht fommen, Teuchtet 
um fo mehr ein, wenn man erwägt, daß, mit Ausnahme der Handvoll 
Deutſchen, ver Leiten, einiger Raufafier, Rinnen unv Türken, die andern 
alle noch Yäger, Fiſcher, hochſtens Hirten, überhaupt Romaven, und in dem 
Kampfe mit ver feßpaften Vebensweife, ihren Sitten und Gewohnheiten, 
ver Beſchaffendeit ihrer Nomasenpläge gemäß, noch immer, obwohl theil« 
weite mit Mühe, Aegreich gewelen fine, 





Seidenhan del. 


Mailand, 23. Jebruar 
Das Haupt Element unferes National-Reichthums if bie Sei 

lombarvifch-venetianifhe Königreich, welches — des —— 
dunderts nur G0,000 Kilogt. Setde jährlich erzeugte, liefert gegenwärn 
beinabe vreimal fo viel, invem nach ven Ichten Aatiftifihen Tabellen ve 
japrlige Seiden»Production anderthalb Millionen Kilogr, überfteigt, melde 
eine Kapitalfunme von etwa 90 Mill. fr. eintragen. Kaum ein Zehntel 
der erzeugten rohen Seide wird im Lande verarbeitet, die übrigen neun 
Zebntel werden nad dem Auslande geführt. Aranfreich allein bezieht das 
von im Wertbe von 15 Mill. fr. jährlib. Die binehihe und onindifce 
Seide fängt eo in England an, mit der Iombarviihen Seide in eine 
gefibeiige Eoncurrenz zw treten, denn in Folge gemachter Erfahrungen 
ann vie aftatifhe Seide im Berpältnif von einem Biertel und fogar von 
einem Drittel vortheildaft und italienifche Seide erfegen. Daher edt zu 
befürdten,, Daß im einigen Jahren unfere Seiven-Ausfuhr nach Enaland 
beträchtlich abnebmen wird, worauf die Preife davon in eben tem Maße 
fallen vürften. Dem vorzubeugen und um zu gleicher Zeit die inlaͤndifche 


Indu ſtrie verlegen ſich unfere Zapitaliſten immer mehr 
die Verarbeitung ver rohen Selde e Lande ſelbſt. Man zählt ch 
tig im loubanıig-bentsianiiien Königreide über 9000 fühle, wel 


vorzuglich glatte Srivenwaaren von ausgezeichneter Güte und Schö 


tiefern und hierin ven Yooner Fabrilen wenigſtens re. Richt 
© weit if man jede in ven gewirtten Seivenftoffen, worin Lyon no 
mer ven Vorzug behauptet. Um nun bieiem npnftrie-Jweige einem 


Aufiswung au geben, befibloß die lombarviice Geiellipaft, zur Ermuns 
ferung ber inländifhen Imonlirie eine befondere Säule in unferer Haupt⸗ 
Madt ja gründen, worin nad dem Mufer der Frangöhihen Anftalten bie 
Seidenarbeiter eine fpecielle Erziehung erhalten werben. Die leitung vie 
er Eule iR dem erfahrenen Aabritanten Angelo Piazza anvertraut. Die 
Öglinge dürfen nit unter 15 Jahren fein, müffen die vier Elementar- 
laffen mit Erfolg jurüdgelegt und ne rg ein Yabr in einer Seiden⸗ 
Eabril gearbeitet a. Sie follen querft die Kenntniß aller Geivenarten 
and ihrer Qualitäten fi aneignen, vie hemiihen Proceffe der Kärbung 
der Seide, fo wie die verfihienenen Soſteme ver Webftühle, deren mechs⸗ 
nische Borrihtung und Eigenicaften lernen, und praftifh in der Erzeug 
aller befannten wu rg Eee ng 
fehrer werden über die Art, wie die Zeichnungen zufammenzufepen, 
Segen und überwitragen And, Anfeitung geben. Heberhaupt mol Ylcle 
Säule von praitiſch gebildeten Männern, welche mit bem Verfahren bex 
Sponer Fabriten ganz vertraut find, geführt werden. CP. Börf.-Halle.) 





Eorrefpondenz. 


+ Köln, 21. Mär. 


Müböl toftet heute pro compt. 30%, pro Mai 30%, und pro Detbr. 
31%, Zplr. Käufer. 





Getreide. Für Wei igte ſich ehmas Beni —3*35 
etreide. eisen e mehr Be t, da die 
Bereite A Kefentig Serminern une vie Odifahrt Aura ven mine 
etretenen weit ebender en, ai 

5* von — en Som Boven if für bumten 
roln. Sopfo. 40, bob, Sipiv. 41 Tplr. und für etwas befferen 84/STpfo. 
älY, Tele. angelegt. In anderen Sorten ift vie Yuswapl fo Hein und 
mangelhaft, Daß I Jaum eine Werthbefimmung dafür angeben läßt. 
In früperen Jahren würde ein Jufammentritt von Umflänven, wie viefe, 
dem Hanvel einen bt verliehen haben, währenn jet, wie fi 
immer veutliher herausstellt, es faft gan unmöglih feeint. Roggen 
in loco fand promptern Abfak zu etwas befferen Preifen und blieb, bei 
ebenialle — 788* ut verfäuflid. rere Partiem 
haben fi zu 29 29%, Tpir, vom Boden geräumt. Auch auf Liefer. 
masım daß Geſchaft eine Neigenoe Richtung, und if die Kaulluft jwar nur 
[oma gemeien, jo waren die Anerbietungen mwiererum um deffo feltener 
und eine beifere Stimmung im Allgemeinen nit zu verfennen. Unfer 
heutiger Markt befonverd ſchloß feit mit folgenven Notirungen: yro April 
S2piv. er —— a. Di. 4 — an 8, 
ohne ‚pro all v. . Gerfte, grobe a marfte 
vn * Btauern nd 23 bis 29 Täler. bejaplt, Meine opme Umfa 

afer pro April 4Sofo. 17%, a 17, SOpfo, 17%, Zölr. zu beringen; 1 

ſpl. 52pfo., bei offenem Hafer zu verladen, bevangen 18 Telt. Für 
Saat-Erbfen iR M hir. bezahlt; für m. f. Koch &2 geboten und 44 
gefordert. Man —F die Preife von Hülſenfrũ überhaupt einer ſer · 
merem Beferung fähig, indem bei einem fpäten Arübiahre, mie wir es zu 
ee des ne befrierigen fein wäre. Kur 
ein Poren en if! t. g9 — 

— In Rappf. war fein Geſchäft. Für eine geringe Enı 
Leinf. auf tieferung wird 54 Tpir. verlangt. Der Umfap in Kleef. i 
beichräntt geblieben, Preife ander fi inveh fe; neuer rotber 16", A 
16, f. m. bei Meiner Auswahl aut 15%, gehalten, mittel 15 Thir. Was 
ven alten Partien verkäuflib war, bevang nach Dual. 11%, bi 13%, Thlr. 

weißen —* vie Kaufluft ſchwach und vorwochenliche Preiſe waren 

m zu erzielen. : 

iritug per 10,800%% loco 13%, Tälr.; Weferung fein Geſchäft. 

Ratıem es vom Dienftag zum Mittwoch etwas ar ſtellte ſich⸗ 

wieder eine emfindliche Kälte ein, die vorgeſtern 17 erreichte. 
m 
100 kaß 


Danzig, 10. 

fe en tn A 
1dipfe. bun eizen zu 240 Al, verfauft; fon n acht 
der Bat waren einige deine Aufubren von Setreive aller A 
die alten, ſchon früher gemelveten Preife bezahlte. ß 

Spiritus wird jet «uf 14 Tpir. gehalten, doch iſt darin nichts ame 

SER nem legten Dienftage, dem 4. d., ift fein Schnee gefallen, und 
da die Sonne jept (don erwärmende Strahlen jenvet, fo wird am Tage 
der Schnee allımaliq vom derfelben verzehrt; des Nachts aber haben wir 
fortwabreud eine Kalte zwiigen 6 und 8 Bra, 


anden 








Halfe, 12. Mä 


Del. Bei dem immer noch fortbefiehenden halten fih uniere 


reife auf ibrem Stamppunfte. Mopaol war % bir, billiger ald vor 
—9 Augen u haufen; Heute foftet es 12%, Thlt., "Teindt 1 Ruͤbol 
10%, bis 11 Thit. 
Zviritnd. Davon murde viel gefauft, und benußt ein Net den fo 
er vu von 11%, bis 12 bir. für rohe Waare, rectifeirter 26", 
27: Lu 
Kümmel. Guter reiner it immer noch gefucht, willig gibt man für 


folße Qual, 12°% bie %, Thlr.; die Borrätpe rien fehr zufamnten, und 
diefer Umftand wird nicht allein die Preife halten, fondern gewiß mod 
weiter beben. 5 
Auchfarden. Dafür erhält ſich etwas Brage; ter Preis für gewöhne 
lie Tubmacertarven ih ”, bis ©, Zhlr. ver Mille, 
Starfe, feine. Damit gebt es etwae beifer; ed find pro Früpiahe 
mehrere Srdres eingelaufen, und dies, fo wie das Langfame Trodenwerpen 
nd vie — vaß man beate den dabritamen für feinſte Waare 44% 
Ir. bewilligen mußte, 
. Samen. Rappf. 6o bis 70 THr. Kleeſ. fehrgefut; weißer befter 
= — — u ie Fit weißer 37 bis 40; neuer 
etreide. Prauner Weizen 36 bis 38 Zhlr., N ; neuer 
Roggen 20 bis 31, alter 6 bis 28; Gerſte 25 bis 26; Hafer 15 bie 17 
Tplr. nach Qualität. 





. Ro od, 14. 
Getreide. Die Zufuhren vom Lande dauern 9— immer fart 
fann man u baß über 000 Yafı Getreive auf ven Boven 
‚pt . Gute Waare an Weizen und findet gern willige 
Ubnehmer, leichte und ſchlechte, wie fie leiver dieſes Jahr viel geliefert bat, 
if ſchwer 3* werden. Da das 3 Zuß ſtarle Cis ver Warne das Durch⸗ 
eiſen ver Schiffe unmoglich macht, fo wird viel Wei 


Die 
tohet 3 Zhir., un» fommt fi ‘4 Zhir. po ‚al 
er fen — 55 zen. höher zu ſtehen, ald wenn fie 


fe 
4 bie 43 6. Rog · 
R 4 ! afer 18 bis 21, Erbfen hie 

n 30 bis 36 $., Yeinfanen 40 9. bis 1 Thir. 9 8; alles per Scheffel. 


i Trief, 10. März. 
(Wochenbericht.) 
Baumwolle. ven lepten 8 Tagen find 2145 BI. Mako zu 35 
bis 27 RL. per Zir. abgegangen. 

_, Eolonialwaaren. Die Tpätigfeit in Kaffee und Robjuder dauerte 
währenp ver verflofienen 8 Zage fort. Cacao ausgenommen, waren alle 
anderen Eolonialmaaren unbearhtet, was lediglich der wegen der rauben 
Bitterang jept hoben Landfracht zuzjufhreiben if. Mit vem Eintritte ver 
ſchonen Jahreszeit wird hofientlih au eine erneute umfangreiche Handels · 
tpätigfeit beginnen. Der Wochenumſah beirug 2300 8. Kaffee von Rio 

aneıro zıt 15% bis 21%, 412 Süde bite Havana zu 24'4, 100 S. vito 

Inge zu 18, 13 #. dito Portorico zu 21; 400 Zr. Cacao Ma- 
ranpam ju 20; 75 8. und 100 %. Juder, Pernambuc Woscon. zu 7 bis 
10%, 33 8. Macejo Moscon, - 10, 54 8, dito weiß zu 13%, 59 R. Bahia 
bito zu 14, 95 &. u 75 ©. Pernambur wei 15%, Bl. per Itr. 
rbwaaren. brend der verflofienen Woche im 2 8. Inpigo, 
Bengal zu 3'4r, 7 Eur. von Guatimala ju 2 Bl. gr 160 Ztr. ie» 
vanter Gallus zu 17 bis 31 umb 120 Sr. verfilhe reugbeeren zu 
120 bis 1.0 gl. per Ztr. abgegangen. ? 
Getranfe. Die Vertäufe beliefen Ah auf 10 #. pugl. Spiritus 
zu 14 81. — Zeria, 40 J. inländ. zu 15'% bis 16'4 und WM 5. prtuß. 
unbel. en. 
” Getreide. Während ver verfloff. Woche erhielten 7000 St. Beizen 
vom ſchw. Meere 3 bis Yıs, 2800 St. v. d. Donau 2%, bie %, 300 St. 
harter von Taganrog 4%, MO Star dito von Opeffa 4Ys, I Star dito 
von Bolo 3%s; 1000 Star fizilian. Leinfamen 5'4 und 1200 St. eyypt. 
Seſam 6%, bis %ı2 Bl. per Star. . ⸗ 
Gummi. Der Umfag betrug 80 Ztr, arabieum in Sorten zu 65 bie 
66, 18 dr Fabritſorte zu 55 bis 56, 140 Ztr. in Granis zu 4 bis 52, 
60 Ztr. Gedda zu 62 Al. und 700 Itr. Gedda um Embani zu 0 bis 54 Bl. 
Haute. 400 dieſigt Ochſendãute erhielten 41 bie 45, 1100 Dalmat. 
und von ver Umgegend 38 bis 45, MO von Monteniveo und Hilo 33%, 
bie 34'4, 350 KHubbaute von Montevideo 37, 200 caleutter 30 bis 0, 
2200 eqyptifche 21 bis 22, 1200 biefige Kalbfelle 73 bis 75 Al. per Atr., 
15,000 hiefige balmat, umb enpptifhe Schopſenfelle 614 bis 17 Ar., 8000 
dalm. und hiefige Ziegenfelle 13 bis 24 fr. per Pfo., 20,000 Kammielle 9%, 
* mer > und SO besniihe und jmyruaer Dafenfelle 15 
IT ze . pr 
Knoppern. In ven lepter acht Tagen find 1250 Ihr. fmprnaer je 
Au 10 4 . und 200 Zir. von der Morea (camata) zu 6%, Al. per Ztr, 
abgenangen. 


etalle. ver verfloffenen Bode wurden 1700 Rift. Weibblech 
u 115 bis 14 Bl. per Itr. abgeſtht. G. d. öftr. Llopo.) 
(SHluf folgt.) 





Teinyin, 14. Mär. 
* Motbftände in Sachſen. Die Nachrichten Pd —e — 
feit Kurzem lauten in mehr als in einer Art ungünftig. Der zrobe Schnee 
dat an vielen Orten vie Communication faft gang unterbroden und bie 

ebensmittel Reigen veabalb täglih mehr im Preife, Alle Gewärer find 
in Bofge ver fo lange angehaltenen auferorventliden Kalte ziemlich aus · 
gefroren; vie Düblen firden meift fill, und folte der Zufland_noc lange 
anbalten, fo würve vie Roth groß werden, da vie Zufuhr von Dampfmept, 
nn ——— en Do — ———— 
vi ufand ſchen an jorgnißerregent, fo fommt ne A 
daß ein großer Iheil der habrifarbeiter in mehreren Orten 0 2322 
eine Abhilfe vorerſt laum möglich iſt. Mehrere Spinnereien ſtehen in Bolge 

des Rafermangels fi, in Chemmig allein wurden dadurch mehr ale 10 
Arbeiter augenblidti brorios. Dort une in allen Orten, vie ſich im Herbfl 
nit gebörig verfergen konnten, ruben die Stühle der Weber, weil ed an 
dem nerbigen Material, d. h. am Kettengarn over fogenanntem Zwirn fehlt 
und davon, felbit wenn man jeden Preis bewilligen wollte, fo wenig in 
Leipzig, als in Damburg, Berlin, Magdeburg ı. etwas aufzutreiben if. 

anntlich liefern unfere Baumweollipinnereien in dieſem Artitel von feinen 
Tpinnften gar nichts, von Aärfern nur wenig, man fann alfo das en 
Ude Garn nicht entbehren, und die fo lange unterbrochene Schiffahrt wirkt 
aber auf, unfere Habrifen um fo machtheiliger, weil die Spinnereien in 
England im vorigen Jahre fo beiräftigt waren, daß vie Aufträge vom 
Eontinent nur zum Theil ausgeführt werben konnten und unfere Händler 
FE Basar fir usterr Dfermefte iR buroäugig Ich ® 
e Meinung für unfere eſſe if durchgangig fehr geringe. Von 
igfigen Faummolienen und gemifchten Artifein wirt a Be 
achen verbälnigmäßig wenig an ven Markt fommen, aber noch geringer 
wird der Borratb von engliihen Manufalturwaaren fein, da vie Weßar⸗ 
titel unferer_ größten Däufer_in Eurpaven eingefroren find und es nunmehr 
anmöglih if, daß fie, jeib bei einem Umſchlage des Wetters, noch jur 

Feſſe dier fein fönnten. Nur einige wenige Daufer haben Kteininteiten 
über Oftende beorvert und felbft wegen diefer wire es Roth haben, daß fle 
zur Zeit eintreffen, va vie Meſſe viesmal fo zeitig fallt. 

teipaig, 15. Mär. 
Getreide. Davon war beute wenig angeboten und bie Preiie waren 
bur@eängig weit fefter, als vor adt Tagen, Man bewilligte für Weizen 

Ai bie 42, Ronnen 32 bis 33, Gkerile 24 bie 26, Hafer 16 bis 18 Thir. 
Es würde das Brodkorn fiherlich noch höher bezahlt worden fein, fonnte 
überall gemahlen werden. In vielen Orten find die Brunnen anggefroren, 
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und ber Waffermangel i ‚db in unferer Räbe liegende 
Dörfer feit 5* — —— i "polen. De biegen 
Yäger von Dampfmepi find geräumt. und der Preis davon if beveutend 


aufgeihlagen. 

eins, Da vie Abfuhr von = unterbrochen ift, mat man 

fehr billige Offerten, fo daß 50% Zr. wiener mit 19%. Zhlr. effect. ange» 

tragen wird; auf will fich Niemand verfiepen. Gereinigte BWaare 

zu %% it mit 27% Tpir, fauflich. 

3 um Bamberger Schmelz» 23 bis 24, ſächſiſche frifhe gefalz. 22 
t. 

Dei. Räbol in loco und auf Lieferung 11 Thlr. bit und bier, 
noch angetr Die Mühlen ſiud durch Die. harte ie der ER 
tion fehr behindert und mehrere haben ganz aufgehört zu ſchlagen. Teim 
und Mopnol 12 Thle. angetragen und brzaplt. 

en 10% bis ?, Thlr.- - 
amen. otber Kieef. 14 bis 15',, weißer 12 bis 15; Rap. 
70 bis 72 Tolr. bezapit, F (BR. dv. ©, 


. * Termonde, 17. Mär. 

O Markte fehr ut und man fann eine neue 
aufe von 1 bis 1'% Al. gegen vie Preiſe der verflon. Woche conflatiren; 
olzaöi wurde mit 65 Al.. bit, Zeimöl fand Rehmer zu 44%, bie 45 
und Danföl erhielt 46” bis 47 AL. — Leinfuchen fanden guten Abſatz 
zu 135 bie 140 und — wurden fomohl im Detail als bei Par« 
tien mit 96 bis 97 bezahlt, Hanituben ſiehen auf 82 bis 8 Al. Bon 

Samen ift unferBorratb Sehr beinegangen und ver mod vorpandene 

wirb fehr ho gehalten. Yeinfaat von Odeſſa wurde in Heinen Partien 
mit 11%, bie ®,, und für egppt. if 10% In per 65 Kl. geboten, aber 
die Eigner wollen vazu nicht abgeben. Ehenevis ik zu 7 bis '% 
angeboten. Eine qute und fhöne Dual von Kopliaat würve zu 14%, 
bis 15 Al. balo plarirt werben, 


-— 


el war am p 





Wupfer 51 Di 22 N. nad Dusttlt Petersburg, 15. Februar. 
u „na A 
Bortafde 7 „gen opne Umſad, 70 bis 72 R. gefordert, Käufer 
eben nur von . * 
* alg. Gelber Licht» pro Juni 102 R. a.@., 106 mit 10% parg- 
pro Auguft 100 0, @,, 105 mit 10% Dandg.; weißer Juni 102 a. G. 
106 mit 10% Danpg.; Stifen« pro Aug. 89 a. G., MR. mit 10% Pandg., 
pro Juni feine Verkäufer. » 
anf, Rein» 67 R. a. ®., 70 R. mit Hanpg., Berlänfer, 

Ausiauf 62 „ ” 65. . " 

Halbreim 57 u on — bezapit. 
Lieferung pro Juni Juli. 





Rips, 10. März. 
Getreide. Für 116/117pfe. rufkt Roggen auf Lieferung pro 
ult. Wai it 6364 N. mit 10% Berfpuß bewilligt worven und find Ber 
täufer eher jurüdpaltenv. f . 
Samen. In Stlagleinf. iR, ſoviel befannt ware, nichts vn. 
angen; au in Hanff, ward nichts gemady, da die Berfäufer auf 1 de 
&. mit 50% und 161, R. mit 10% Borfguf hielten, und fi nur zu 15%. 
R. baar Kaufer zeigten. Bon 
y- ward (Einiges zu 77 R. per eomyt. genommen. 
nf war mit unter 78 R., 73 N. und 68 R. mit 10% Band 
au baben, wozu au einige Umfage Aattfanden; für feine Waare fehlt es 
an Berkaufern. Die ge ärt reife von 
N Bank are, 
ut, AR. für engl. Aron, „ für Barku ten, e 
Shen Dreiband, ki R. für Puid Hofe Dreiband, Ei R. für Hofs Dreis 
nd, 27 did 23 R. für Kiolänpifd Dreiband. 





ke Behiot 6 « London, eu 5* 
Getreide. Die Feſſigleit, we gegen Ende ver vorhergehenden 
Bode fih an einigen * —8* Märkte = Beizen- Danzel gugeigen 
begann, hat fi auch währen ver legten acht Tage behanptet; in Xi vol 
Eu vie Preife von englifcher und irländifher Waare bei vermeprter 
abfrage, bie gum Tpeil durch Speculation hervorgerufen wurst, um 1 
sh. bis 1 sh. 6 d. per Or. Auch in Yorfihire waren die Abichlüffe, bei 
einem geringen Anziehen der Preife, von beveutenvem Umfange, während 
Ablaver von ver Offufte fi ftannhaft weigern, zu bisherigen Yeringungen 
abzufiffen; veffen ungeachtet blieb es an ven funlicen ärkten flau, und 
es Ibeint feihR bei jepigen Preifen nirgends Yuft zu ſpeculativen |. a. B. 
Käufen von Offeewergen vorzubertichen, va Yincolmfpire-Zorten, weihe viel 
billiger eınftepen, bei ven Gonfumenten die Stelle derſelben verfeben, dem» 
zufolge bielt es auch bier ſchwer, f. a. B. Abſchluſſe zu Stande zu bringen 
und außer einer Heinen Ladung Glpfo. Danziger Waare, welche zu 31 sh. 
f. a. ®, genommen wurde, jo wie einer Yadung 62 69pfd. Roftoder, die E 
3 sh. incl, Fracht Nepmer fand, hörten wir nicht, Daß irgend Umfä e ftatt« 
efunven haben; es zeigte ſich inpeffen hin und wieder etwas Begehr nad 
en rotben Weizen für Aranfreid, um vafeleh vie Qualität Des vorig« 
jährigen Gewachfes zu verbefern. Im Gerſten-Geſchaft blieb es ohne 
terientliche Preisveränverung Mill und träge, und Apfv. Waare wurde felbit 
u 17 sh. f. a. 8. ausgeboten, ohne Käufer anzuloden. Bohnen blieben 
ebenfalls unverändert; ın Erbfen war dagegen eine etwas verimebrte Sranr, 
ohne übrigens ven Werth zu heben, Mit Hafer war es Aauund die Pre fe 
bewäprien eine neigenve Zenvenz; ein paar Berfänfe von fchweniichem wurden 
u 11 *3 — d. per Or. f. a. B., was 6 bid 9 d. niedriget als 
isher iſi, abgeſchlo 
— am heutigen Markte zum Verkanf wagen Duanium Weizen 
war wierer nur von befhränftem Umfange; befte Proben wurden raſch zu 
ven Preifen ver vorigen Woche abyefeht, während die Begebung von aus 
ewaſchenen und eringen —— 5 nur Imaiem ju brreirten war; für 
etailpone von freiem fremden Weizen herrſchte etwas Begebr E vollig 
den feßten Preifen: feiner Danziger wird ferner zu 31 sh., oder zu 
25 sh. 6 d. bie 26 sh. umd pomm. zu 21,0_bi 25 f. a. B. audgeboten, 
tere beiven fine gefragt fiir Sranfreih. Die Zufuhr von Gerſte war 
f r Hein umd verkaufte ſich zu unferen Notirungen; Roſtocker 52%/53yfb. 
A zu 18 sh. und Saalgerfte zu 23 bis 263. f. a. B imelufive Fracht zu 
taufen. In Bohnen und Erbfen feine Beranderung. Hafer bei 
enden —— nur langfam zu begeben. Biden waren gu vorigen Une 
geindt, und wir glauben, daß vie Regierung, in Folge einer Tor 
ftellung ver Dänpter, ven Zoll erft mach Beenvigung der Saatzeit aufzu 
ven beabicht t. Das Rachgeben des Froſtes te etwas mehr Nache 
age für Klecfamen, was namentlich Inhaber von rothem Samen, ba 
die Ankünfte von Aranfreih wieder beveutend waren, eifrig zu benupen 
fucpten, und worurd ver Werth deſſelben etwas gedrüch wurde. 


reisnotirungen. frei unter Schloß 
* ⸗ — sh. sh. 
Beijen here oo 00 00. 0 id 
N hp. Konigdb. fpan. u. weiß. iotcan. 45 „52 27 „ 3 
bito feiner weißer und ausgewäplter 52 „60 36 „40 
Roftod,, pomm., rpein., Hamb. u.van. 42 „50 25.3 
“_. “ 0 * beſtet 52 „56 
(leider roiper. 2 0 00. + 2.5 
weler 2 2. 0... 5,3 
Drefia, Peterob. u. ©. ſchwatzen Merre 35 „44 20,2% 
poln. Oðeſſa und Marianopel „ . . 42,48 25.30 
Erbfen, endlihe » on 2 nn 00 0 283,38 
: fremwe grüne. 2 2 0 0 00 u + 8,86 
“. Da 200000 0 9, ih 
„ bweiße Koch32 26 5, 
Über, DD, NR 
pr ut a 2 re 0, 3, 
Roggen, enaliiher. » nn 0 0 2 0. 8,4 
® re ———— 
ohnen, em "NE ET — 
— — — 
427421 
aid. —3333333333:38 
Geſrſte, Mile 2 2 2 0 0. 
def an 0 nen = 0,2% 
afer, engli ER 7 
AH ee 9) 
vänifcer, ſchwediſchet und rumiiher . 18 „23 12.18, 
Biden, rhein., däniihe und Königsb. - 40 „52 Hi „46 
große Hamburger » x 2 0.2. 2,56 5,5 
Mept, engliihes. . .- eo. + 40 „4 
Danziger u. fehlef, er fup. per Tonne — „— 
amertlanifhes und Kanadas, füfed +» 4.0 16 .% 
r f .. 2... 0,27 BR, 
teinfomen, Dich —. — * 
[2 ” * + * * » y 
Rappfamen, engl. - » » xr. Laſt Lst.22 „26 
EEE P 20 24 
Kleefamen, weißer deutſchet pr. Itr. al. a6 63 35 „75 
rotder DO - 2 0.“ Pr Pu 
rother frangöf. » » + » ” ‚8,6 „5 
. weiber bild 22 00. v „56.0 
Kümmel. » 2200000. ur 5 
Ganarienfamen . . . .. m Dr „42 Ab 
Leinkuchen, deutſche und franz, pr. Zon Lat, 7,— bi60,— 
Raprluden, „ olländ, Pi — — 


Wehzen. Gerfe. er. Bohnen. Erbſen. Medl. 
u in London, for 5 * T, Br u. 


-Min.....: WM 070— 62 - 
Nusgeführt b. 28. Febt. — _ _ 2 — ⸗ 





Memmteolie, Yreift feıtwäfteen Ich, Dean Kan werben Bud 
am 12 e fo ven A u nd u .5 
Bowed 4',, Mobile 4%, Orleand 4’, d. ’ 





Garnmarft. 
Mule zut ima | Hein ima | ta DR} gen 2um 
Gm — ad |- a — | aa dan Gr d, 
== —— _ a = u Sy TAT. 
= kele —— 
or 13% — 112 a — [11a a— [1 arıy WA 
Sr 1 Tata Ta a — (13 ar ale 5 
60m Aa — |18 AB 17) 418 16 A161 1 5 
707 20a Bra — la — 119%ah — 178 23 
80r 2,2 & 2,3]2,1 2,— 2 a — 19a — 11 5 
1008 3.— 2,1 2 2,4 2,2 — 
1207 3,8 3,4 33 (Bu 2,1,—-]) — , 
Water 
Gr 0 — — »— | Bu —18 a | TUT OT 5 
Mr — — — — 8554 — 5 a — | SWAsylB asyı, „ 
Hr — 12a — uua — [1 Attyı 10Ya104 10 d— „ 
u — 16 a — 144180 14 ars 1a Ad . 





Befte Ina Mule dor 14%, 


507 18'4, 60t 21 d., 70r 2sh. 1d., Sor 
2,5 a 2,6, 100r 3,2, 1207 4 sh. 


Barps, gute b.beſte, Ar. 16 SYrh 3%, ]Pincops, 

20 8% Birley’sbft.Self.,Nr. 24 8 

„2 9% Er I26 A 

„26 9a 9%, a. Ns „238 8 

“30 10ıL |Btridjarmeslaup 20 12% 

) idgarmmne,blau-fiß „ 12! 

Yu 22.17 N —1336 

ns on 

beſte Selfactors ), S weiß · ide 20 1014 

” " 3 By 9 7 3 1194 

Site“ Pr 8 J rolf „ 20 9% 

we Eh — 
10er Water ift in rerll gut 2da wie TOM fehr geſucht und 


8%, d. per Wr find fiarfe Partien umgegangen. Eccles 2da und W A 
nehmen nicht unter 8%, d., PA hat S', und TOM 9 d. gemacht; Eerles 
im CO W um). U baten *5 * 9 4; Boond um R & Wie 
ufiren 9 de 4 ater Fein Ima Pi in auf 12%, d. erhöht und dazu 
verfauft; Swainion Bitley & Comp. halten fett auf 11', und re üäten 
11% d.; beft 2da wie Johnion HENS. TER 11 d. geforvert, H DL 
10%, d., ZYV nicht am Markte. Bird BL U und Speatman verlauften 
y 35 zu 10%, und perangen iegt 10%, d. Geipinnfte wie 

A,NZ beringen willig 10%, LON 10%, d.; geringe BLU's wie 
Healep 10%, beit ord. wie DT, DL finder zu 10 d. Nehiner, 





—** — find * ag —— A! 8* 
iſe daher unveran n qut bie fe a ift ber Abſa 
gut, Die fehr gut 2da Gefvinnfe find ſarnnitlich enge irt und en 
yer 20r ift det nicht anzulommen; gut 2da wie C ingt 9%, d. per 
—6 * Mule — Zn gu > Par 14 Zagen —— Frage = 
ammtli pinner find_zu 9% 4 d. engagirt; mande verfe 
machen Mod Bater, — heute 9%, d. bezadlt wurde. 

40r Dule ung Medio's. In Hein imn wurde heute für Kirk umd 
SEA 12 und für PFP 12%, d. bejabit; Wareing verlangt 114 umb 
wies bedeutende Gebote zu 11%, d. zurad; Willinfon 11%, d.; beit 2da 
wie JW. 8 K. [5] ging zu 11 d. um; HG am. J T 5 nehmen nicht unter 
11 d.; reell aut 2da IN, SA E hat 10% d. bepungen und Die nıme 
mehrige Qorverung it 10% 4 LIL 10% d: beit ore. wie L LM geht 
au 10%, d. raid ab. — 5ür Mule reeil gut 2da 12 bis 12%, d. 

In Barps und Pincops feit voriger Woche feine Beränderung. 


geſucht und vie 





Savana, 8. Februar. 

Zuder. Der größte Theil unfers alten Borratbes hat Käufer 96 
unden, und zwar zu hoben Preifen; jchön braum zu ord. erhielt 5 bis 5), 

lond 6 bis 7, weiß 8 bis 104 Ne, .. der angelommene neue Zuder, 
im Betrage von 3000 Kiften, wird zu diefem Preite placirt werden. Für 
eine Partie halb blond umd halb weiß wurden vergeblih 7 bis 11 Rd. ge 
boten, man verlangt 8 bis 12 86.5 250 Kiſten neuen ord. blonden wurden 
au 6Ya NE. bezahlt. Die neue Ernte iſt unter Erwartung und wird nicht 
uber 350,000 #, betragen. 

Kaffee, Unſer artı ift Hiermit ſchlecht verieben, auch find feit dem 
1. Jan, nur 1200 B. ausgeführt worden. Bon ver erfien Sorte ift gar 
nichts mehr am Martte; die 2. Dualität, orvin. zu fehön wird zu 6%, bie 
74 Doll, notirt; die 3. Dual. zu 5'4 bi 6; Zriage ju 4”, bis 5% Doll. 

Aum von 20 bis 21 Grad gilt 28 bis 29 D. per Pipe. 

Wachs, gelber 7'4 bis 8%, weißer 10 bid 11 D. 

Honig 2; Rs. per Ballon. 

Im Fraäch ten ift nichts Feſtes anzugeben. Die nah Hamburg in tar 
bung liegenden Schiffe verlangen 2 Lat. 12 sh. 6 d. big 2 Lst. 15 sh. per 
Tonne; e# liegen übrigens viele Schiffe im Hafen. 

Cours auf London 11% bis 1L1Y4%% Pram.; auch wurben einige Be 
ſchaͤfte zu 12% gemacht. 





Finanz und Geld⸗Angelegenheit. 


Aues Geld, nur Die mir ciacm # bezeichneten, Dasıer, 


Pfurt a/M., 19. März. Bayern, 314% Oblig, 101'%. Lud⸗ 
wigstanal«Actien 78%. Baven, 31% Obligat, 9. Darmftadt, 314 °4 
Obl. Min; dito 4% 10314; dito 50 Bl. Koofe 78; dito 25 Bl. Looſe 
3. Nalau, 314% Dblig. 88%, ; dito 25 Bi.Xoofe 2%. Aranktunt 3%, 
Obl. DY,; bite 314% Dbl. 02Y. Taunus · Eiſend.⸗Aetien zu 250 El, 
390; dito per ult. März 390, Spanien 3% Dbligat. —; dito 5% Bro, 
incl. 8 Coupons "297, 29%. 


Berlin, 13. Maͤrz. St.⸗Sch.⸗Scheine 3%, +10 9. Prüm.» 
Eheine ver Sechaudl. PAY, Berlin-Potsvamer Eifenbapn 5% —; dio 
tior-Dbl, 4%, — Magbeburg-Yerpziger Eiſeud. *ıs0; dito Prior.» 
bi. 4%, 109%. Berlin-Anpalter Eiſenb. *15593 1i4Yr; dio Pr.Obl. 
4, 102, Duffelvorf-Eiberfeiver Eiſenbahn 5%, 105; dito Priorisare 
Dblig. 4%, "99%. _ Rhein. Eijenb, 5%, *101 100%; Die Pr. Ibl, 
5%, "OYy; dito v. Staate garant, 314%, "96%, _ Berlin-Srantt. Ciſenb. 
3%, #160 159; dito PrDbl. 4%, — Dberilef. Eiſenb. 4%, *125Yr 5 
dito Lit. B *116. Berlin-Stettin Littera Au.b *133 132, Wagpeburg- 
Palberftant 4%, #112’. Bresiau-Schweipnig-Breiburger Eifenbapn 4%, 
120,2; dito Priorit»Dbligat. 4%, —  Koln-Dinvener Eijenbapn 110. 
Bonn-Kölner Erienb, *142. 

Amſterdam, 19. Mär. 24 nieberl, wirft. Schul 64%; 5% 
dito Wis. 44% Amort-Spnpditat 100 46. Actien ver A.U-M. dar 
151%. Span. active Schuld 25%. Ruſſiſche Obi. 5% 100. 
Urmpeim 4,4%, 115%. Amfierdam-Kottervram 128'4. 


Wien, 14. Mär. 5% Metall. 112%; 4% bite 124; 3% dito 78. 
183 Yoofe 155%,; 1839 dito 13274. Baul-Actien 1640. Eferpagp 57V. 
Rorobapn 191. Mailand 130%. Wien-Wloggnig 15lY.- 


Paris, 17, Mara. 5% Rente compt, 11a; 3%, dito compt. Sun. 
Neapol. 101. Spanifhe 9. 


London, 17. März. Eonfols 100%. Belgien 100Y,. Holland 5%, 
98"; dito 274%, Sys. Portugal 5%, 09. Brafllian, 90. Span. Act. 
5%, Wir; dito 3%, AUY Merit. 36%. Ruf. 110%. Columbia 14”,. 
Dänifde Str. 

Hamburg, 17. März. Hamb.-Berged. Eiſenb. *107 106%. Hamb.- 
Perliner Eiſendahn 211945 119. Altona-Rieler Eiſenbahn "ri 12). 
Glüdsf.-Elmsp. Actien⸗Jeichn. *120 119, Danf, Daupfſch. *136. 


Amfervam- 





Nbeinhöbe zu Köln am 24. März (Nachm. 5 br) 10 3.3 3. 








Bekanntmachung. 


36. Am 10. Maic. foll vie Anfieferung von 99,000 Pfd. Spreugpulver und 
1000 Po. Halmpulver für die piefigen foniglihen Steinfoplengruben, im 
Wege ver Submiffion, vem Mindeſtfordernden überlaffen werden. 

Diejenigen, welche bei dieſer Lieferung konfurriren wollen, werben eine 
geladen, ihre Submifion nebft genau bezeichneten Proben, bis zum 8. Dale. 
bei ung einugeben, und fünnen bis dahin die Fieferangsberingungen for 
wohl in ver föniglichen Oberbergamts-Regikiratur zu Bonn, als in hiefiger 
Vergamtsfanzlei, eingeſehen werden. 

Snarbrüden, 8. März 1845. 

Königlich preußifhes Bergamt. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drusd von J. P. Bachem, Hof⸗-Vuchhändler und Buchdrucktt in Köln, Marzellenftrafe Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Iahrgang. 


M 36. 


Köln, Sonntag den 23. März 


1845. 





Erſcheiat dreimal wochentlich, mebit wöchentlichem Beiblatt_für das Transportweien und gelegentlihen Beilagen. Preis: balbjährig in Köln 


3 Thaler. Durch die Poſt, im ganzen preufiichen Staat I Zbaler 12 Zur. 


Im Buchbamvel, zu beziehen durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


(Unter Seivenmader Rr. 10), fäbrlih 6 Zhaler M Sur. Anfersionen, die Petitsgeile 1 Sgt. 6 P. 
Kepactions-Bureau und Erpepition Marzellenftrafe Wr. 15. 


Der boben Feiertage wegen erfcheint das Blatt heute, anftatt 
am Dienftage. 


Beſtellungen für das zweite Quartal wolle man auswärts 
bei der nachſten Poſt⸗Auftalt balbigit machen. 


N — — 











Untere Donau⸗Länder, 
deren Handel und Verbindung mit dem ſchwarzen Mecre. 


Canal von Eferna-Wovda nad Küfendpie? oder Fahrt durch den 
füdlichen Donan-Münvungsarm auf türtifhem Gebiete? 

&o viel auch feit einiger Zeit über dieſen Gegenffand geſchrieben wurde, 
jo Laßt ſich doch aus all ven (Gefagten noch kein Ganzes, feine Ueberſicht bilden, 
und es dürfte daher am rechten Drte fein, die Sache von mehreren Seiten 
zu beleuchten. — Da Handels⸗Intereſſen wahrſcheinlich eine Haupt⸗Rolle 
bei dieſem Projecte ipielen, fo muß auch vor allem Andern der gegempär- 
tige Stand des Handels in den Donau Sürftentpünern und durch bie Dior 
nau · Wundungen erörtet werden. 

Die Donausfarftentbümer erzeugen beiläufig biefelben Producte wie 
Ungarn, und ta Xepiered bei weitem wicht ven Bedarf von Deutſchland 
und den weillicheren Yandern vedt, fo werten vie Robftoffe jener Laͤnder 
in ungeheuern Mafen nah und durch Ungarn verführt. — Aus vielem 
Grunde num iſt wohl an feine Ausfuhr von unsern Prosucten tur vie 
Donan-Mündungen zu denken, und es bieiben vorläufig nur Induſtrie- 
Erjenamife auszuführen. Die Regifter der erften oftreichifchen Donau Dampf» 
ſchiadris · Geteuſchaft viriten erweffen. daß ein Diimpfer von 60 Pfervefraft 
bis ieht volllemmen ausreichte, um alle Manuſatturen und Zabrilate, welche 
früßer ven Weg zu Land über Belgrad und Siebenbürgen nad ver Türlel 
nahmen, zu verführen. — Wenn obige Geſellſchaft wider Willen jept zwei 
Dampiſchifſe auf ver unteren Domau unterbält, fo hat das feinen Grund 
darin, weil die Wallachty une Moldau einen Sanitätd-Eorvon fo gut wie 
Deſtreich, gegen die türfifchen Provinzen am rechten Ufer u. ſ. w. anfgeftellt 
bat, und demnach jenes Schiff, welches mit dem rechten Ufer verkehrt, weder 
Ferionen noch Waaren für das Tinfe Uſer aufnehmen darf. 

zur ven Handel mach ijenen Gegenden bietet alfo ver gegenwärtige 
Augendlick eben nit vie glänzenehten Anfichten, bier iſt aber auch ein ganz 
audertt Maßnab anzulegen, als in andern eivilifirten ſehr bevolkerten 
Landern. — Außer Eiſenwaaren, etwas las, gefpennene Baumwolle zum 
Eittrag in die felbft gewebte Leinwand, bedarf ver Landmann fehr wenig 
von audwarts, (auch Tuch erzeugt jerer Haushalt nad Bedarf) und die 
Staͤdter find nicht zaplreich, fo daß man, um mit dem Statißifer zu ſprechen, 
Sagen fann: wenn in Dentihland vie Duaprat-Meile 100 Eden Tuch ver 
braucht, dort für jet eine Elle genügen wire; ') invefien mind das bei dem 
ungebeuern Aufſchwung ver Induſtrie in den weſtlichen Ländern, und bei 
tem unverfennbaren fortfchritt der Civiliſation in ven öftlichen bald andere 
werven. 

Dbbelagter Dämpfer verführt auch unſere ) Baaren für Konftantinopel 
end die aßtatiſch⸗ turkiſchen Provinzen langſt ven [hwarzen Deere,*) und bier 
nun flohen wir auf vie Denau⸗Muündungen oder ven Cſerna⸗Woda⸗Canal 
— indenſen vorläung nod einige Worte über ven gegenwärtigen Verleht 
durch die Sulina- Donau Münzung ſelbſt. 

Birke Hundert Kauffadter dutchſegelu jährlich ven Suline-Arm,t) um 
in Galacz, Braila, ja ſelbſt in Giurgievo Hetreive, Talg, Holz und andere 
Propucte zu laden und einiges hievon, felbit nach England zu verführen. 
Die mein diefer Kauffahrer fine Griechen, Türken, Orftreiher, Engländer 
u |. w., feltener Ruſſen, weil letzlere daſſelbe ein» und auszuführen haben, 
wie die Moldauer und Wallacheier. Gin Teil viefer Kauffabrer bringt 
Eolonial-Waaren, Sudfruchte, vie Engländer namentlich auch Zteintepten, 
als Bollaſt in beisgie Donau ⸗Päfen, von wo aus dieſe Artikel durch bie 
ganze Wallachey, Molvan, einen großen Theil von Siebenbürgen und in 
vie Bulobina verführt werden. 

Dit ſtehen zu 50 Kauffahter mehrere Wochen fang in ber Sulint-Püns 
dung, weil Re wegen widrigen Windes nicht gegen ben Strom nadı ven Häftn 
»on alacz, Braila zc. gelangen fonmen; — tritt aber guͤnfiiger Wind ein, 
dann ericeinen plögli alle zuſammen in ven genannten Däfen, und müfſen 

‚vore Ladungen zu fehr gerrideen Preiien weg geben, feige Sreirasbte aber 
mei ſcheu früher wegen Faulting uber Born werfen, 


Aus allen tiefen Betrachtungen IA mit heraus zu finden, welche Bor« 
theile in mersantilifcher Hinficht die fürzere Verbindung ver Donau mit dem 
fhwarzen Meere für uns weſtliche Bölfer bieten lann. — Hat man bloß 
Gonfantinopel im Auge, wohin unfere Fabrifate auf dem allerdings längern 
Wege durch die Donau Mündungen wohl ewwas aufgehalten werben, fo 
ſcheint diefe Berfürgung keinen Erſatz für die diesfallfigen großen Koften 
in Ausficht zu fellen, ift aber von den türfifhrafatiichen Provinzen Fängft 
ven ſchwarzen Meere die Rebe, fo wird man bur bie Donau-Mündungen 
beinahe eben fo ſchnell, als durch ven Küſtendie⸗Canal vapin gelangen, und 
Produete haben wir, glaube ich, feine vapin auszuführen, ausgenommen, 
vielleicht einmal Weizen, wenn nämlich, dort Mißlahre eintreten. 

Ldaſſen wir und aber vie fo oft beſprochene Berbinpung von Cſerna 
Bora und Küftendie, fei es Canal oder Schieuenweg, aud einem anderen 
Gefiptöpunkte betrachten: Bekanntlich münvet unfere herrliche Donau in 
7 Armen, worunter aber nur 3 mehr oder weniger jhifbar find, in das 
ſchwarze Meer aus. Diefe 3 Hauptarme heifien: Kili, Suline und St. 
Georgio. Kilt, ver noördlichſte, beſpült Beffarabien, und if dernnach rein 
ruſſiſchz bat die Städte Rent am Pruth an ber moldauiſchen Gränze, 
email mit einem herrlichen natürlihen Baſſin und Kilianova am feinen 
Ufern. Suline, der mittlere, wird von allen nah Galacz, Braila und von 
da feemärts gebenten Schiffen benugt, er fließt durch micerige mit Robr 
bewachſene Infeln, alle augeniheintig frühere Erzeugniſſe des Stromes 
felbh, San Georgio, ver ſaͤdlichſte, ſolglich Conſtantinopel zunahft qele 
gene, beipult Bulgarien, une hat vie Stänte Marfin Ifalfcha und Tultſcha 
(ämmttih auf Heinen Anhöhen an feinem rerbten Ufer, und ift demmach 
rein türfiih. Diefer letztere Canal nun if durdans mit fo ſeht verfan« 
det, ale daß er nicht mit geringen Koflen fahrbar gemacht werven lönnte, 
um fo mehr, ald er das meifte Waſſer unter den 3 Dauptarmen führt. 

Die Juleln zwiſchen dem Euline und San Georgio⸗Arm follen als 
neutrafes Gebiet erflärt, und ven Zürfen zur freien Weide überlaffen wor« 
den fein; indeſſen ſah ich fhen im Jahre 18% am rechten Ufer bes 
mittleren, alfo Suline-Armes vrei Glebäute von einem ruſſiſchen 
Hafen⸗Capitain mit einiger Mannſchaft bewohnt, und fpäter follen ebenta 
ruſſiſche Ficher angefievelt worten fein, fo daß gegenwärtig ein Leucht- 
tburm, eine Kirche und eine fattlihe Rieverlafung mit mehreren hundert 
Einwohnern va ſteht. 

Ale Douau-Muͤndungen ſtehen nah deu Zrartaten jever bandeltreis 
benven Ration zur freien Schiffahrt offen. 

Barum alfo Deutſchland nicht auf die noch übrisgebliebene neutrale 
Inſel eine amtliche Perfon (Conſul) geſtellt hat, um feine Rechte zu wahren, 
ſcheint um fo unbegreifliger, als das kofipielige Project des Cſerna BWoras 
Eanals mehr zur Umgebung des ruſſiſchen Einfluſſes, als wegen des fürs 
zeren Weges, lets in Anregung gebracht wird — Teint um fo unbegreife 
Liber, als fo viel über Eolonikrung jener Gegenden geirieben wird, wozu 
voch ohbefagted Etabliifenzent gewiß vie erfie und befte Bafıs bieten wurde. 

Daß übrigens ein ſolcher Kanal auszuführen Tel, unterliegt bei dem 
jeßigen Stande ver Wiſſenſchaften wohl feinem Zweifel; allein obne einen 
bintänglich fhägenven Hafendamm bei Küfsnpie felbft, mürne ein Caual 
wohl wenig nüßen, ba fein Schiff Reh auf ver offenen Khede halten faun, 

Da num beine Commanicationen auf türliſchem Gebiete bleiben, ſo 
entfteht die Frage, ob die Weg-Berfürzung durch die Strede von Cſerna 
Woda nah Küfenpie binlänglih Erfag leitet, für die diesfaltigen großen 
Andiagen, oder ob es für Deutſchlaud nicht geratfener wäre, ven Geor · 
gloarm za serbeffern, einen Conſul dahin zu ſetzen, and für vie Rebaratur ⸗ 
Roften, Leuchtthburm u. f. w. ein angemeffenes Tonnengeld vom jedem vor ⸗ 
belfaprenren Ehife zu erheben, — Alle Kauffaprer würden fi vorzugs . 
weiſe zes Georgio⸗Armes bevienen, und dieſes Erablifement gewiß mit 
Zubel begrüßen, 

Dann würde Deutſchland glei Nubland einen feüen Auf an ver 
Mindung feines Dauptitromes gewinnen, fein Net verwahren, und doch 
Niemanden zu nabe treten. 

Wenn ih nun für ven Abjag der Induſtrie ⸗Erzeugniſſe vor weflichen 
Rölfer feinen Zertbeil wurd ven Küſtendje-CTanal berauszufinden vermag, 
ſo Aeilt ſich dieſe Sache für die Wallachey und für vie tirfiüche Hauvptüadt 
und fermis für die meiſſen obberübrien Rauffabrer nanz anders Dias, — 
sür viele alle namlich wäre es eine große Wehlihat, wenn vorlaufig 
ein fiheres Safendamm bei Küſtentje beſtaͤnde und vie Robfiofr, nament- 
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lich bie Vropfrüchte, auf einem Türzeren und fiheren Wege verführt wer 
ven Fönnten. Cine Privat · Geſellſchaft fönnte alfo durch vie vielbefproene 
Abkürzung des Weges wohl Nugen ziehen; aber auch diefer wäre den Bor 
zug einer Schienenbahs auf Pferpefraft anzurathen, weil in gewiſſen 
Fällen, vie fi dort fihneller und öfter ereignen künnen, als auderewo, 
wenigſtens die Schienen zu reiten wären, 

Benn nun, wie gefagt, der Küfendje-Weg eine große Wohlihat für 
bie eben bezeichneten Parteien, aber au für viefe ganz allein wäre, fo 
glaube ih dagegen, daß er unſere Concurrenz mit Ropkoffen, namentlich 
Ungarns, auf ven Weltmärkten durch das adriatiſche und mittellänvifche 
Meer, noch mehr erfihtweren müßte, ale es obmevem ſchon der Fall if und 
demnach nichts weniger ald eine Wodlthat für und wäre; — ih will dem⸗ 
nad Fieber glauben, daß die öftreichifche Regierung ernflih auf eine ber 
aueme Verbindung pwiſchen Vukovar und Fiume denkt, aber auch bier, 
obwohl im Inlande, auf ungeheure Schwitrigleiten ſlößt. 

Küme nun das oben befagle Etablifement an der Mündung bes 
Georgis-Eanals zu Stande, dann würde Drfireih gewiß nit ſaumen, 
die Schwitrigkeilen am Islas umd am eifernen Thore Cerfierer auf öfrei 
chiſchem, Iepteres auf türfifhem Gebiete) für feinen eigenen und ven 
Traufito-Panvel zu befeitigen. 

Die vereinigte Peſther und Ofner Zeitung laͤßt fih aus Cſernovih 
unterm 20. Januar d. 3. ſchreiben: „Pier trägt man Ach mit dem Ges 
rüdie, daß Deftreih den Eanal von Czernawoda nah Küſtendie nit nur 
baue, fondern au vie Souverainität über den von biefem Canale und 
ber Donau begrängten Landſtrich mit ven Häfen Tuliſcha und Matfhin 
erhalten wird. ‘ LB.L 

“ . “ 

) Es if dem Berfaifer ſeht wohl bekannt, daß in den Hauptfläbten 
Bulareft, Erajona ꝛc., Jafp nn viel Larus· und feine — u bie 
bortigen Kaufleute aus einzig eingeführt werben. — *) oͤſtteichiſche. — 
2) über Gonftantinopel, — *) aufwärts. 

Der Berfaffer befehligte durch zwei Jahre das erfle auf der unteren 
Doway erfhienene, ver oftreihiihen Donau · Dampfichiffahrts · e ſellſchaft 
gehörige Dampfboot „vie Arge“, und da er pierbei unter anderm einen 
ungemein regen Patriotismus_ beipätigte, fo bürfie man ihm wohl eine 
Stimme über ven fragligen Gegenftand zuſteden. 

Die große Umficht und vie edle Hufopferung In fo manden ſchwieri⸗ 
nn verihaft ihm nicht alleın vie Anerfennung aller Actionatre, 

mit ven dortigen aliniſſen befamnt waren, ſondern wir wirfen au, 
daß ohne fein feſtes Benehmen vie Gemmunication mit der unteren Donau 
ſchon gleih Anfangs in's Etoden geratben wäre, So verdankt Deutſch⸗ 
land vemfelben zum großen Theil vie Berbindung mit dem ſchwatzen Weere, 
‚ Tas übrigend die Donau» Dampfſchiffahris · Ge ſrllich aft in Conſtantinopel 
feine Seide geiponnen bat, Kent in gang anderen Berbältniiien, unab» 
bängig von der Donaur®rfahrung. 

Die Verdindung von Galacz mit Eonftantinopel wird, wie befamnt, 
fept von der öftreihiichen YloporWefellichaft beforgt, da diejelbe ale Sec⸗ 
ſchiffe ver DonausEompagmie tauflich au fih gebraͤcht hat. 

Anm, der Revactiom. 





Steinfoblen. 


Bom Rkein, 14. Dir. Die zunehmende Masvehnung der Strom⸗ 
ſchiffahrt, ver Eifenbapnen und vie Vermehrung ver großen Invuftrieräns 
lagen haben ven Berbrauß von Steinfoplen und demzuſolge vie Frage 
darnach überall anſedulich vermehrt. Ge if Daher jeht in Betradt zu 
sieben, welche Concurrenz in vem Handel mit Steintoplen eintreten und 
Rh in Zulunft gelten machen wird. Bis jetzt bezog Polland ven bei 
weitem größten Theile feines Steintoplenberarid von ver Ruhr, inbeſſen 
iſt es Belgien gegtädt, die Tonne ſechs fr. billiger nach Rotterdam zu lies 
fern, worurd vie Rubrfoplen wahrſcheinlich vom Markte verprängt, und 
bie Befiper der dortigen Koplenzechen genötpigt werden, für ihren Kohlen» 
abfap andere Abjapıwene zu ſuchen. Diefe glaubt man am Oberrbeine 
au finden, und beabfichtigt demnach eine Anzahl großer Dampffchleppſchifft 
zu viefem Zwecke anzuſchaffen. 

In der dolge iſt jedoch zu erwarten, daß auch die Saarkohlen ver 
mittelft der Berbacher Eiſenbahn billiger nah dem Oberrhein geliefert 
werden fonnen, und demnach eine neue Concurrenz entſtehen werde. Man 
kann daher annehmen, daß die Rudrkohlen bie Mannheim und in ven 
Main und Reckargegenden ven Morkt beherrſchen und dagegen die Saar- 
foplen von Speyer aufwärts vie Oberhand behalten werden. In jedem 
Falle if es jept Har, daß viejemgen richtig gefeben haben, welche fhon vor 
mehreren Jahren bei den Verbanplungen über die pfälziihe Eifenbapn 
bemerften: vaß ver Abſatz ver Saarlohlen Aromaufwärts und nigt ſtrom⸗ 
abwärts zu ſuchen ſei.“ 

— 


Bemerfungen über den griechifchen Sandel. 
Erher Artitkel. 

A Griechenland war dor ber Revolution ein aderbautreibenves, dünne» 
völfertes Land, Bolksgliererung und Volkewirthſchaft waren durchaus mil 
telalterlidp. Unabhängige Bauern mit eigenem Grunpbefite gab es fehr 
Zur. —— obwohl perſeulich frei, ven der türkiſchen 
ent q en nbariflofratie geböreneen Boren, ü 
fehlte gänzlıc. — 

Der dreiheits lampf vertrieb den türliſchen Theil der Bevöllerung und 

derimirte ben griechiſchen. Während feiner Dauer wurden, mü —2 

Em von Nauptia und Epaltis, alle Stäpte des Feftlandes von 
Tun aus jerört, alle Dörfer verbrannt, alle Planungen vernichter 


ober gänzlich vernachläfigt, die Heerden geſchlachtet oder gerfirent und nur 
bier und da ein Feld beitellt. Die Berövung war fo groß, daß, um aur 
eines Deiipiels zu erwähnen, nah Kapöriftrias‘ Ankunft vie Einwohner 
von Levadia bis zur Infel Aegina geben mußten, um Hühner zur Wieter- 
bevölterung ihrer Höfe zu finden, denn die Inſeln waren von dieſer all⸗ 
gemeinen Zerflörung befreit geblieben. Man kann alfo mit Recht fagen, 
daß die griechiſche Derötferung aus tem Frelheitekampfe nichts gerettet 
habe, als ihre Arme und den nadten Boden. 

Daher war denn auch Griechenland bei ver Ankunft des Könige voll 
fommten in ber Lage einer beginnenden Kolonie, Da waren Städte und 
Dörfer zu bauen, Land urbar zu machen, Pilanjungen anzulegen, Zugvieh 
und Werkzeuge anzuihaffen, Heerden zu bilven u. ſ. w. VBepenft man num, 
daß das Bolt zu all' viefen Arbeiten fein anderes Kapital als das feiner 
Haãnde mitbradte, fo kann man nur ſtaunen, daß es ihm in bem kurzen 
Zeitraume von 12 Jahren gelungen iA, ſich auf vieienige Stufe des Wohl⸗ 
fiaudes zu heben, auf weiber wir es gegenwärtig Anden. 

Uebrigens hat auch jet noch Griechenland große Achnlichleit mit einer 
Rolonie, Auf einen Areale von nabe au WO Duabratmeilen (BABY, nad 
den neueſten Bernteffungen) leben gegenwärtig etwa 900 00 Seelen — 
alfo viel Land und wenig Arme, Der verbante Grund verhält ſich gegen» 
wärtig zu dem unbebauten, aber fulturfäpigen, eva wird gu 12 C(eigentlich 
nur wie 4%, gu 12, denn nur bie bewällerbaren Melder werben mehrere 
Jahre hinter einander befüzt, pie übrigen bleiben, einmal bebaut, meift ein, 
Hier und da and zwei amd drei Jahre brach Fiegen). Daber if die Arbeit 
iheuer und gefucht, und der Tagelehn wachſelt nach ven verfchienenen Bes 
genden zwiſchen 1% bie 3 Drachtnen. Dies madt, daß das Leben fehr leicht 
if, und beſonders deshalb wohl findet man nisgens in Europa fo frühe 
Ehen als hier. Grauen von 12 Jahren And nicht felten, und Epelofe Fin, 
namenilich unter dem weiblichen Geſchlechte auf dem platten Lande, eine 
wahre Selteabeit. Daher deun auch rafche Junabme der Benölferung: fie 
if auf nahe an 5% pro Jahr berechnet werten. Das Geld if fehr rar 
und der Zindfuf, troß ber vortrefflihen, ganz auf den Prinzipien der Pur 
blieität und Sprcialität bafırten Hppotbeken ⸗Ordunng, wohl höhere als ir⸗ 
gendwo im ver Levante, denn er beträgt in ver Pauptfſtadt 12—15, In den 
Provinzen 15—18"% durchſchattttich. Die Wirhamtet ver vor vier Jahren 
errichteten Nationalbank und die, unabhänig von verfelben, hier plarirten 
bebeutenben fremven Rapitalien (namentlich engliſche) haben auf den Jinse 
fuß wenig Einfluß gehabt, denn vor vem 3. September v. J. überfieg die 
Nachfrage das Angebot ſtete in bedeutendein Grade, Selbft die Gleichmaͤßig· 
feit in verthellung der Glüdsgüter, wie Re bei entſtebenden Kolonien in 
der Regel geſunden wird, möchte wohl jelten aröser und allgemeiner fein, 
als in @rierhenland, daher finvet ſich hier nirgends fogenannter Pobel oder 
Pauperismus irgend einer Art, eben fo wenig aber auch großer Reihihum, 
dena ſchwerlich möchten ſich im ganzey, Rönigreihe 20 Kapitaliflen Ainven, 
welde über mehr als 100,000 ſcwere Piafter*) gebieten over eden fo viel 
Gutebefiger, melde gegenwärtig aus Ihren Gütern über 4000 ſchwete Piafter 
Renten zichen. 

Nur ein materieller Uebelſtand, aber Teiver ein Fehr weſentlichet, ſetzt 
das junge Königreich im Vergleiche mit beginnenden stelonien in Rachtbeil; 
— 18 iñ dies das große Mihverhältniß des fonfumirenven, over berfer des 
auf Improvuftive Arbeit anyemwiejenen Theiles feiner Bevölterung zu dem 
produzirenden, welches Ach varans ergeben hat, daß feit dem Rreibeitsfampfe 
fo zu fagen die Blüthe ver zadlreichen griechiſchen Ration in dieſes Meine 
vom Kriege ausgefogene Land zuſammenſtrömte; — cın Berdältniß, welches, 
wenn au in politiicher Beziehung von ungleih greßerer Bedeutung, doch 
auch auf ven fommerziellen Zuſſand des Laudes nicht ohne Einfluß iſt und 
namentlich ven Schläfel zu mander auffallenden Erſcheinuug in vem Ein» 
fuhrbandel giebt, 

Aus allem Befapten ſcheint fh nun mie von ſelbſt ver Schluß zu 
ergeben, daß Griechenland auch bei völlig ungeſtörter Eatwickelung für 
mehrere Generationen ausichliehlih aterbautreibenn bleiben müffe und va 
für viefen Zeitraum an feinen (hwungbaften Betrieb irgend eines Fabril · 
zweiges zu venfen ſel. Wirflich ſiad denn auch alle bis jept veriuchte der · 
artige Unternehmungen mißglüdt, und es laͤßt ſich wohl mit ziemlicher 
Sicherdeit vorausfehen, daß vie mit franzöfiihen Kapitalien großartig an⸗ 
gelegte Rübenzuder-gabrit in Oſttumelien tiefes Schickſal theilen werte. 
Denn ein fo vünnbenöiertes, für feine Art von Habrifation aud nur eine 
germaßen vorbereitetes Land, welches dem Tageloͤhner 1%4 bis 3 Drachmen 
und dem Kapitaliſten 12 die 18% zahlen muß, ift natürfigermeife, fobald 
&8 mit Europa in Verbindung tritt, gezwungen, jever Art von Fabrilatien 
fo lange zu entfagen und feinen ganzen Manufactur · Bedarf ſo lange von 
dorther zu beziehen, bis ed ibm gelungen fein wird, die befepende Differenz) 
in Bezug auf Kapitalien und Hänve einigermaßen auszugleichen. Es liegt 
demnach in der Ratur der Sache, daß Griechenland nur feine Urprodurte 
ausführt, al feinen Wanufactur ⸗Vedatf aber vom Auslandbe einführt, und 
es darf nicht auffallen, wenn man findet, daß vie griechiſchen Häufer mit 
deutſchen Brettern und Nägeln gevielt, mit Malteferfieinen gevlattet, ale 
Tpüren und fenfier aus deutſchen Brettern und Bohlen verfertigt, mit 
deutſchen over engliihen Schleſſern und Eifenwerf und deutſchem ober 
belgischen Glaſe verſehen, die Zimmer mit fremven Karben gemalt und 
mit fremten Möbeln befegt, ja fogar bier und da bie dehauenen Steine 
ihrer Mauern maltefiigen over fiziltanifhen Urſprungs find, obgleich man 
bei dem Anblicke fo mander griechiſcher Yanbestheile verſucht wäre, Brie- 





“7 Dies iñ der in ter Levante vorzugeweiſe nangbare ſpaniſche Thaler, 
. Her ineit Rolonate genannt, Die griechiſche Drachint ift Yr vefielben. 


genland ein Steinmeer zu nennen, in welches hier und ba frucibare 
Blede wie Dafen eingeftreut find. “ 

Alles, was nicht unmittelbar zum Bauernftanne gehört, gebt von Kopf bie 
au Bußin fremde Stoffe gefleivet, und felbft die Bauersfran, welde ven gan- 
zen Bedarf ihrer Aamilie an Wol- und Baumwollzeugen ſelbſt fpinnt und 
mwebt, findet #8 bereits wortheülpafter, den enzliihen Baumwollfaden vom 
Kaufmanne zu nehmen und ibm ſelbſt nach ihrem Geſchmacke zu weben. 
Die Einfuhr des engliihen Tirifee, — wenn auch für jeht noch unbedeu⸗ 
end — fleigt von Jahr zu Jahr in faſt geometrifhem Berbaltniſſe. 

Bir werden weiter unten ausführliher von der griechiſchen Einfuhr 
foreden, das Geſagte map aber vorerſt binreihen, von dem Umfange dere 
feiben einen beiläufigen Begriff zu geben. 

Aus allen obigen Thatſachen fheint zur Genüye hervorjugehen, daß 
Griechenlaud von Seiten des deutſchen dandelsſtandes wohl mehr Auf 
mertſamleit verdiene, ald ihm bisher gefhentt worven; denn er findet bier, 
wenn aud im Meinerem Mafittabe, viefelben Vortheile, welche ihm vie tro⸗ 
viſchen Länder bieten, d. b. einen Warkt für feineManufacturen und zum 
Bustaufhetohftofie, deren er bedarſ. Wan löunte vielleicht erwivern, daß 
biefer Schluß dadurch an Beveutiamfeit verliere, weil er nicht ausichließ- 
lich auf Griechenland, fonvern auf die Levante überhaupt anwenpbar fei. 
Wir erlauben uns aber bierpegen die Bemerkung, daß Griechenland in 
voltswirchibaftliher Hinficht ein iunges, aufſtrebendes Land fei und blei⸗ 
ben werde, wenn es and vielleicht im jüngfter Zeit beventende politiihe 
Rüdichritte gemacht bat und daß die unbefreitbare Tenvenz feiner Ent 
widelung dahin gebe, ſich Europa ganz und gar zu afflmiliren; dies er 
kennen felbRt Diejenigen an, welche dieſe Zenvenz bellagen. In einem 
ſolchen Lande muß aber matürlih der Bevarf europälfser Zabrifate in 
qualitativer und auantitativer Pinfiht verpältnigmäßig weit größer fein, 
als in ven übrigen Tpeilen ver Levante, im melden alle Verdaͤltniſſe Rag- 
nirend, ja rüdyängig find, und deren, von uns fo fehr vivergirende Be⸗ 
völferung weit weniger beftrebt ift, ſich uns zu affimiliren. Dort fönnen 
alfo nur gewiſſe Artitel nad einem ziemlich ſtetigen Verhältniſſe Abfap 
finden und die Richtung eines nah Ausoehnung firebennen Handels, muß 
ſich dort mehr darauf beihränten, einen Nebenbupler aus vem Felde zu 
dervrängen, welches er vieleicht ſeit langem inne dat, als neue Artikel 
einzuführen und nene Abragıwege zu entdecken. (Hriecenlann vagegen bietet 
einen Martı für alle europäiibe Manufaktur-Provulte und es möchte ih 
bier für den deutihen Danpel fo mandes Feld entoeden laſſen, welches 
noch gar mit, over doch nur ſeht mangelbaft beiegt il. — Diefe Bemer⸗ 
fung möchte venn auch zur Erflärung der merfwürnigen Erſcheinung vienen, 
daß dieſes arıne, faumt entitandene Land mit feiner ſchwachen Bevölkerung 
von 900,000 Seelen eine Einfuhr haben Fönue, welche nad dem mäßigfen 
Ucberihlage 25 Milionen Dradmen überfteigt. #) 

Sollte dieſe Summe tim Vergleiche zu dem Geſammthandel der Levante 
wenig bedtutend erieinen, fo mödte zu beventen fein, daß vie Faden, 
welche ſich hier jegi mut Leichtigkeit antnüpfım laſſen, nicht allein wegen 
des obengeiagten, ſendern au wegen ber maritimen Yage von Griechen⸗ 
land in ver Zolge zu großen Kefwitaten führen tonnen, 


*) Die dis jept betanmten Tabellen über vie griechiſche Einfuhr erreichen 
freilih dieſe Summe uicht. Sie find aber nad ven mangelhaften 
Douanen-Xrgiftern verſertigt. 





Gorrefponden;. 


” Danzig, 14. Mär. 
G@etreide. Im Geſchaſte iR ver Umgang geringe; auf Lief 
wurben 60 Laſt 1.Kpit. trier tunter Beizen zu 285 Al. und W Ya 
128pfD. dito zu 273 Al,, vesgteiben 23 Laſt inandiſchen 120pfd. Roggen 
au — verlauft. Die Zufuhr bleibe bei ven ſchlecten Begen jehr 


Trieft, 10. März. 


Eplus. 

Del. In ver derflofienen Gr Ayieten 1000 D. neues pugliefer 
19%, bis 20, 500 D. vite efbares 24 bi6 26, 150 D. bite halbfeines 22 
und 1800 DO. valmatiner 21 bie 21Y, AL per Drna. 

Sardellen. Die Bertäufe beigränkten ih auf 60 8. zu 2714 Al. 


ve ide. Die Bertäufe befpränften fh auf 2 B. famiotifge zu 5%, 
ia Bl. per Po. und 2 B. Selvia zu undet. Pr. 
Wogenumfap beirug 150 8. 


zu 2%, bis 48. 
zur von Ealamata zu 5%, bisd, So Zr. f 


it. 
1g. ug! tr. — einge 18 A ver „98 — 
ve Verlau drend vernoſſenen beliefen 
a Br 


von Taganrog zu 25 El. per ir. 





* Marfeille, 15. Mi 

liven«Fabriföl > © Mode angeneh F 

J öle. Anfange ver e mer. Eine 

Yarık Walaga wurde zu 17 fr. 80 c. per Hectol. placirt, und eine las 
dung von Zarent unter ftemder Rlagge erhielt gleich bei ver Antunfs 
108,20 bis 108 fr. 60 e. Seit zwei Zagen iſt es in dieſen Delforten 
wieder fill, und fie bleiben angeboten. Aufträge auf Fiejerung, ohne ge» 
rate von großem Belange zu fein, bradten vor einiges Leben ind Ger 
fYäft; für vie ſechs nä Monate wurden mehrere Geichäfte zu 107 Ir. 
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5 c. und für bie 6 Monate zu 107,80 bis 1 3 
kei — de onen Epo Ale che ae or a 


ie 

Oeillette. Auf die Rachtichten aus dem Norben {fi eine bedeulende 
Haufe eingetreten, weil man wegen des Goljad ernfihafte Befürchtungen 
hat, und bie Preife dieſes Dels, fomopl am den uctiondorten auf 
den Gomiumtionsmärtten beveutend im Preife gefliegen find, Disponibeles 
ftept jeßt auf 79,12 bis Bi fr. 25 c. ver Deriolol. Zu 81,25, bis 92,81 
wursen auf Lieferung im zweiten Trimener mehrere Beichäfte gemacht 
ebenfo zu 83.00 bis SS fr. 37 ce. für vie legten fehs Monate. gruß 
—— mehrerer Schiffe von Dünkirchen, it e6 in vieem Artikel 

Di . 

Seſamol. Die Preife find in dieſer Woche von Neuem in die Höpe 
gtgangen. Disponibeled, das am verfloffenen Samftage auf 34,10 Rand, 
gilt jegt 35 fr. 35 c. per 50 Lil. Heute var der Artikel rar und gefragt; 
bie Eigner fordern 45 fr. 95 e. Auf Lieferung für alle Epoden des Japres 
wurden bepeutende Beibäfte abgeihloifen. 

Leinol. Die Preiie find merflih geſtiegen, da die Geifenfabrifen 
ſewohl als das Commiſſions · Geſchaͤft bepeutende Anfhaftungen gemadt 
haben. Von dispomibriem fanden farfe Verkäufe Matt, zum Ipreite von 
35 Ir. 55 ©. per 50 Kil.; ord. Qual. romel, erhielten 35,85. und die befe 
feren Sorten 36,75, leßtere Ärhen beute zu 38 fr. Huf Lieferung in dem 
Iepten 6 Monatrn finden ih beute zut wenige Verfänfer am 36 fr. 75 e- 

Geklarte Oele ohne befondere Beränvderung; 256 Dectot. fhöne fpan. 
Sorte wurden zu 109,40 per Dectol. realiirt, neapol. fieben cbenfo, und 
tunef. fino zu 100,25 bid 107,80 motirt; corf. gelten im Magazine 115 
Einige Heine Looſen Arradiven erdielten 83 fr. ver 50 Kl. Eoljas find 
anhalten» am Steigen und man bezahlt 96 fr. 85 c. per Heciof, 

Selkorner. Es fehlt an Zufuhr und die Preife geben anhaltend 
höber. Bon levantiſchem Sefam wurden mehrere Käufe ju 45 Ir. 50 c. 
mit Sconto zahlbar in 60 Tagen, und in enpptifen Sorten zu 44 
fe. mit 1% Sconte zahlbar in O0 Tagen ab eihlohen; disponibeles Fein» 
faat erhielt 27 Fr. mit Y,% Sronto; disponibele Rübfaat feht auf 19 fr. 

Seifen, Die gefiegenen Delpreife haben Beranlaffung zu erweiterten 
Geſchaften gegeben, obwohl die Preife geblieben And. 11 di 1200 Kiften 
blau blaß und blau lebhaft wurden zu 32 Ir. 50 c. bie 36.75 per 50 Kl. 
verfteuert begeben und 3 bis 400 8. weißen zu 42 bis 45 fr, 

‚. ®piritus. Die Preife halten fih pet; bisponibeler von guter Qua · 
lität if rar und wurde mit 78 fr, bezahlt. Mein comrant fteht auf 76 fr. 
und ift zu viefem Preife begehrt; March 60, Branntweine 50 fr. 


London, Anfangs März. 
Indigo. Die Ablieferungen aus den biefigen Mayazinen in den zwei 
Monaten d. 3. find um 650 Kiften Meiner als gleichzeitig im vorigen. 
Der inlandiſche Bevarf nahm davon 150 K. und ver Event 500 K. we · 
niger als vamals, weldes theilwerie wohl im Folge bes ungewöhnlich langen 
Winters, wodurch die Berfendungen, namentlid nah Hamburg, fib d. I. 
länger als fonft verzögern. — Heberfiht vom 1. Januar bis ult. Februar: 





Einfuht. Bedarſ. Ausfuhr. “un. Borrath 1. März. 

1835 .. WW 2124 1657 378 3,224 8. 
1544 . . 1756 2252 216L 43 19,091 „ 
1845... 2167 183} 1443 3281 20,669 „ 
1842... 1550 2059 1623 3112 140236 — 
181... 466 1723 196 2824 13.056 u 
1540... 1928 1479 1247 27% 14,352 „ 
1810... 2653 1729 1387 3116 20,706 „ 
189.. 379 1010 655 1 24.69 „ 
1537... 1063 1123 1345 24168 20937 u 
18356 . . 221 2197 1833 40 19520 


Die in d. I. eingeführten 4030 K. beftepen in 675 K. Bengal tr. 
und 3355 Warras und Kurpap Judigo. Von ven Sorten haben 
wit alfo jept ſchon vera fo viel als im v. J. bis Enve Februar eme 
piangen. Die jegigen Zotal-Borrätpe zeigen fi um mehr als 7000 Kt. 
größer als im Anfange Warz 1844; von den fi bier beinplihen 26,224 
Kiften find mit völlig 3500 K. im erſtet, alles Uebrige (circa 22,750 8.) 
balt die zweite Hand. 

Der Judigo⸗ Markt im vorigen Februar-Monate hat feine Aenderungen 
erlitten; für das Crport · Geſchaft dat fih wenig Begehr geäußert, aber vie 
Ftage des infänviihen Eoniumes erhält ſich gut und für dieſen Jweck find 
die Faume-Abiatafe heiaamı. Im Ganzen mögen während ver legten & 
Woden circa 509 Kiften wmgefept fein, darunter zwei fo eben importirte 
Partien (100 R.) Kurpah des berübinten Marls A. & Ep., wofür Hänpler 
am Plage fehr habe Preife, wahrieintich 3sh. 5 u.6d. per Pfo. yablien. 

gal und ver orten Judigo war die Auswahl beſchränfter als 
emals und es bielt ſchwet zu dem Cours der lehten Janıar-Auction zu 
kaufen, in manden Fällen ıft vaber ein Meiner Avany bewilligt, ß au 
bei Wadras · Indigo, für welche Gattung mur in den orbinairken Dualit. 

dam — — ver Be — a aip 
Judigo onen acht fa nichts um, deun er ier 

(850 Sur.) befieht nur in orbin, Ghuatimala-Sorten. 
Bor einigen Zagen wurde vie nächſte Duartal-Auction vecfarirt; bie» 
elbe wird ven 15. April (prompt 5. Juli) Rattfinvden, Annoncen 
d bis jegt noch micht erihienen und werden ſich aud wohl bis nädfte 
oche verzögern. Da in wenigen Wochen die Kuctiond- Abgabe 
von 5%, welde bisher auf Waaren, alfo aub auf Indigo, 
jweiter Hand fafiete aufhören, folglih das Monopol ber 
erhien Hand zerflört wird und dann Jeder feine Waaren, mös 
gen fie aud now fo häufig fhon verlauft fein, nah Belieben 
aufs Neue und fo oft es ihm gefällt in öffentliden Auctionen 
wieder ausbieten und verlaufen fann, fo dürfte dieſe neue Ein« 
richtung von wichtigen Folgen fein, befonders unter ven g äetigen Um« 
fänven bei Inpigo, wo ver hieige Total-Vorrath von 26,224 X. bis auf 
3500 8. Ach in zweiter Hand befindet. Ob Inhaber folder Waare ſich 
veranlaßt finden werden, davon im viefer nächnen April-Auction Declaras 
tionen erſcheinen zu laſſen, wird die Zeit lehren; vie Möglickeit ift vor- 
handen und wir machen umnfere Freunde auf dieſen Punkt befonders aufs 
merkiam, da die Folgen dieſet neuen Einrichtung nicht bloß auf den fünfr 
tigen Wertd von Indigo, ſondern aller Waaren vielleicht großen Einfluß 
haben vürften. Denn vie Facilitär-Auctionen zu halten, mönhte eine eber- 
treibung darin — wir ſprechen bier nicht einzig und allein von Indigo — 
eiführen und die Tenvenz eines ſolchen Syftems if, den ib von 
aren eher zu vrüden ald zu beben. 

Der hiefige Borratd von Javigo in erfier Hand zeigt ein Quantum 
von 3500 R., zur Hälfte Bengal 10. und zur Hälfte Mapras und Rurpab 
Inpigo; außerdem werden in den näcften Woden nod 12 bis 1510 R. 
von Tepieren Gartungen erwartet und da es nicht unmabriceintic, daß von 
der neuen Bengal:Ernte bis Anfang April einige Partien eintreffen werven, 


fo if e3 möglich, dad vie nähe Duartals (April) Auction geifgen 5 nnd 
Kitten von Indigo in erfer Dann umfaſſen werne, Wir werden im 
Zen mit fernern Details aufwarten, erlauben ung einfweilen bier die 
itte um reichliche Ertpeilu ver Aufträge auszufpreden für deren aufe 
ame Ausführung wir Sorge tragen werven, i 
u dem Werde von Indigo erwarten wir in den näditen Monaten 
feine wejentliben Beräuverungen; trog der Heinen Erhöhung im legten 
Januar fine vie Preife immer noch billig und etwa 2 bis 3 d. per ‘hin. 
unter bem Durbihnitte-Courfe der InlisHustionen des vorigen Jahres. 
Sobald eine gunitigere Jahreszeit ven Geſchaͤftebettieb wieder beförvert, 
dürfen wir auch auf vermehrten Abfag in Indigo rechnen; «4 würde aber 
unrichtig fein, wollten wir uniern Freunden Ausfichten auf ſtelgende Eon« 
turen eröffnen, dafür find feine Gründe vorhanden, denn ver jegige 
rrath, wie ſchon gezeigt, beträgt circa . .. % 
on Calcutta wird 


. . 


ie neue Raccolte hierher bringen. . 28.000 „ 


Bon Mavras, Kurpab, Manila, Bombay ıc. find zu erwarten 10,000 r 


Zotal-Borräthe und Zufubren ver nachſten 12 Monate circa 04,200 X. 
Sollte man nun auch in den naͤchſten 12 Monaten eine 


Ablieferung wie diejenige ver jüngft verfloffenen annehmen ciren 31,000 


fo würven vennodh am 1. Märı 1846 circa .» . 2. 2, Mu R. 
oter ein um Ga K. größerer Borratd ald ver gegenwärtige bier übrig 
bleiben. Man wird ſich varand überzeugen, daß Jein Mangel an Jnvigo 
m befürchten ift. Sollten aud in nähfer April-Auction für gewiſſe Sors 

, wegen beſchränkter Auswahl, vie Preiſe getrieben wercen, fo kann dieſes 
mur momentan und von kurzer Dauer fein da unmittelbar darauf ver 
Indigo ver neuen Raccolte ven biefigen Markt, bejonvers für Juli beſſer 
als jemals vorher afortiren wird. 


Nachrichten von Dftindien, Talcutta 21. Rn melden, daß bie Indie 
gameeiie fih, wie erwartet, etwas ——— ellt Hatten, Le franzoliiche 
echnung waren zwiſchen 8 bis Noh N. gekauft, man glaubte, daß dafür 
dm Ganzen daſſelbe Ceirca 10,000 8.) wie in voriger Saiſon genommen 
würbe. Kür Nordamerita waren nur 1000 8, abgeihlofen; Perſet und 
Araber operirten ſebt vorfichtig, ein großer Tdeil ihrer vorrgiähtigen Eine 
daufe värfte für 12 Monate länger ald — audreichen, man glaubte 
daber, daß fie nit über 1000 X. vazu faufen wurten, in dem Kalle ver« 
blieben 25,000 8. für London und 100 X. für Liverpool, Bis auf 30 
bis 35,000 Maunde war vie Rarrolte des vorigen Jahres nun dieponitt. 
Ueber vie Qualität des neuen Productes wird fortwahrenn Klage geführt. 
Die Berfhifungen von Calcutta vom 1. Nov, bis 21. Jan. ergeben 

ſich wie folgt: 


Nah Englanm . + 16,182 Kiflen oder 59,725 Maunde. 
5 TS 


„ Branfeih - 0 WU nn WAS 
w Noramerila - . 28 * 39 „5 
Perſien ıc. - 16 Pr Mu 
ENT 777 2 

Gochenille, Ueberſicht vom 1. Jan. bis ult. Kebr.: 

Einfuhr. Bedarſ. Ürport. Zotal. Borrath 1. März. 
185... 44 785 314 1099 a4 Sut. 
154... 1011 81 519 1W1 312 u 
185135... 908 547 150 727 2072 


Außer ven obigen 444 Sur. find vor einigen Tagen noch 828 Sur, von 
—— im Slufe angelommen, die Aufuhren dieſes Jahres (972 Zur.) 
ind alte mirpt größer als gieichzeitig in ven beiven vorpergchenven. Der 
inländifche Conſumo ift um circa 100 Sur, Heiner als in ven erften beiven 
Monaten des vorigen Jahres. Es iſt enivent, daß ver lange Winter ven 
Erport dieſes Artiteld ebenfalld vermindert, Der Borrath inel. ver ange» 
fommenen 525 Sur. beträgt demnach 2000 Sur. und iſt betrachtlich Heiner 
als anfangs März 1544 und 1843. Wie 06 heißt, find von Honduras in 
bieiem Sea nur noch wenige Duntert Zur. ja ermarten, uber Jufuhren 
von Merico ift nichts befannt. Bor 14 Tagen wurden nahe an Aue Sur. 
in offentlihen Auctionen ausgeboten, welte weniger lebyaft als vorber 
abgingen, ein großer Theil mußte eingekauft werden von fehr ordin. bis 
mittel filbergran von 4,0 bis 5 sh. per Pio.; ſeu dem Schluſſe ver Ice 
ten Woche bat ſich neue Frage eingeſtellt und nahe au Hundert Euronen 
find zu den Einfaufspreifen beacben, Unter 4,0 per Pd. iſt von filber« 
grauer Cochenille nichts vorhanden. Sobald vie Schiffahrt wiener erörftet, 
glaubt man, Daß bei gröderem Begeht die Preife ſich jerner beieftigen vürfs 
ten, Reine Houduras u. Wericaniice Jaccatille fepit, überhaupt iR davon 
nur ſehr wenig unter den jegigen biefigen Borräthen vordanden. 


_ ‚St. Petersburg, 7. Mir. 
, (Börfen-Berict.) 

Hanf. Nein» 1900 Pud zu MR. und 1700 Pud zu 20%, R., beis 
des in Loco; Ausichuß 1575 Pud zu 18%, R. und Halbrein 1000 Pud zu 
17%, R. per Bertoweg, mit 2%, X. Handqg. auf Viererung bei Ankunft ver 
— Blau Campechedolz 6000 Pud zu 11 bie 12%: 8, per Betlow. 
auf Zeit, 


; Arhbangel, 20. Februar. 

In voriger Woche wurde auf Contrart getauft: 

Thran, 1. und 2, Sorte, zu gleichen Iheilen, 1 R. 71'% Kop. per 
Pur, mır allem Gelde. ö 

Getreide. Roggen, Wätkıer, wiegend 8 Vud 25 Pfo,, zu 39 Stop. 
ger Pur, mit Hantgeid und auf Zeit. Dafer, wiegend > Pur 0 bie 25 
Pro, mit Sanzgele und auf Zeit 1 N. S5 Kop. bie 2 N, unp mit allen 
Weide 1 R. SI 8. per Tiberw. Noggenmepl, Wätlaer, zu 35% R., 
mit allem Gelde; — mit Ablieferung ım Getteidemagazin zu SS Kop. per 
pud mit Handgeld und auf Zeit. 
Leinſamen, Böttaer, nach Proben, mit Handgeld und auf Zeit, zu 
6. 13 bis 75 Kop., mit allem (Helve zu 5 R. OO Kop. ver Tſcheiw. 

Flachs, in ven derſemmlichen Proportionen I., 2. und 3. Sorte: 
Siborny, mit Haudgeld und auf Zeit 33 N. und mit allem Gelde 37 R. 
6 Kop.; Kron, mit Handgeld und auf Zeit I2',, mit allem Geide 32%, 
R.; 2. Sorte, mit allem Gelde 33 R. 14%; 3. Sorte, mit Sandgeld und 
auf Zeit 30',, mit allem Geln,. 30H. 15%, Rep; Sabrak over 4. &,, 
mit Dandgelo und auf Zeit 25°% R. und mit allem Seine 25%, bie 25%, 
R. per Berkoweß. Herde, Kodille 1. und 2. S. zur Hälfte, per 2 Pud, 
nut Danpgele und auf Zeit 3%,, mit allem Gelve 3 N. Tır, bis 75 &, 
mt allem Heine: 1. Sorte 2 %., 2. Sorte 1 R. 71”, Hop; Tichesta, 2. 
Sorte ER. 71%, bis 75 Hop, und 3. Sorte 114 R. per Yur. 


-. 
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Bretter und Battens, verſchiedener Dimenfionen, mit . u 
auf Zeit 3 R. 60 Kor. das —* Dugenv. f Party, u 





* Nemw«Morf, 26. 
Baumwolle. Für ven Erport herrfchte gute Nachfrage. — 
en in den nie — ni für welde man % 
id E. mehr fordert, Se on bis zu 1 €; bie tre 
Sorten find ſtehen geblicben. e f —— 
Die Berfaufe deſtanden aus 3600 B. Upland u, Florida, ord. to 
ord. 5 bis a middl. 10 good middl. 5%, bid "a, middl, fair ta fair 6 bis 
Y,, fally fair to good fair 6%, bis 7 E.: MO B. Mobile und New-Ors 
leans, ord. 10 good ord. 5' bis #4, middl. to good midil, 5%, bis 6, 
middl. fair to fair 6%. bis 7_ und fully fair 10 good fair 7%, bie 8%, € 
Die Umfäge ver Ba ne belaufen fih auf 700 B. Der Export 
dom 1. bis zum 25. d. W. betrug 16,315 8.; vom 1. Sept. an 806,005 
— a 
it 18 9,7128. Heutige Notirungen: Ren» 14 bis 91% 
Uplamı un Blurive 4%, * 7 J Dein a⸗ NEIL, 
‚Kaffee. Brafit if fer und ſeit 3 Boden um %4 €. für gute Qual. 
efiegen. 4500 3. Brafil holten 6 u. 7 C. 300 8. i 
* * 4 — Hy rar IM F * Jans gran u. weiß 
eiß. Die Eigner halten fehr fe, allein die Mmfäpe beichränfen ich 
erade wegen der hoben Preife doch n v 
Kr ven Be a Y 2 och nur auf ven Conſumo. Man fordert 
„ WVottafche in qutem Begeht; 700 F. meue holte 3,04, 3 
It, 20 3 „Perlaföe d,12 und * 3. dito neue 4 D. 15 u 
.d. M. bis geſtern 1396 5. Pott» und A 
Bade. 5000 Pie. ah — 2 6. compt. EB Vetter. 
urd: London 9% /v Pramie, Paris 5 ferda 
bis Yu, Hamburg 35 Biss. * ” En * 





Finanz und Geld-Angelegenbeit. 
uucs Geld, nur Die mis einem * bejeihmeten, Vapier. 


anffurt a,/M,, W. Mär. Rayern, 314% Oblig. 1012. 
winsfanal-Ketien 78%. Bapen, 314% Dbtigat. 98. Dermfabt, u. 
Dblig. 9; dito 4%Yo 103145 dito 50 Al. Looſe 78%; dito 25 Al. Koofe 
3. Raſſau, 31% Oblig. 98%; dito 25 Al. Looſe a + Brankfurt 3% 
Dt. BY; Bi Dar Obi. Wl, Taunus &ifenb."Kcien zu 250 Blu 

3 alt, März 300. ven 3% ligat. —; * 
nn — 

Wien, 15. Wär, 5% Metall, 112,5; 4% dito 102; 3% bite 78. 
1834 Yoofe 155; 1839 dito 143%. BankMetien 1640. Üerhagp 57%. 
Norvbapn 195',. Mailand 132%. Wien-Gioganih 152%.. 


Paris, 19. Märı. 5% Rente compt. 117,0; 3%, dito compt. " 
Reapol. — Spanifge th. ie — 


London, 19. März. Conſols 100. Belgien 101. olland 5%, 
Mn; dito 274%, 63%... Portugal 5%, 69". vraſil. bay X. 
5%, 30Yaz DIEO 3%, 0% Merit, 0%. Ruf. 116%. Columbia 14%. 
Danifhe >5'%. 


Hamburg, 19. Märı, Hamburg-Bergenorfer Eifenb. 107, b.- 
Berliner Eifenbabn 119. Altona-Kicer Sifenbapn 13%. —X 
Elinsh. Actieu·Jeichn. 119. Hanf, Dampfſch. *133. 





Rbeinböbe zu Koln am 22. Marz (Nachm. 5 Ubr) 13 5. 9 3. 











HIEDEULÄTDIEIGEB 


HANDEES-MAATSCHAPPY. 


Die Direction macht bekannt, dass die Frühjahrs- 
INDIGO- und GOCHENILLE-Auctionen der Gesellschaft an 
nachstehenden Tagen und Orten gehalten und aus folgen- 
den Partien bestehen werden : 


Zu Amsterdam, Montag den 21. April 1645: 


413 ganze Kisten JAVA-INDIGO, lagernd daselbst, 
4619 Yu. m * 
93 Kisten JAVA-COCHENILLE,  „ 


Zu Rotterdam am Donnerstag den 24. April 1945: 


374 ganze Kisten JAVA-INDIGO, lagernd daselbst, 
4256 Bu. „ a 
23 Kisten JAVA-COCHENILLE, ® 


Die Direction gibt gleichzeitig die Versicherung, dass 
sie vor ihren gewöhnlichen Spätjahr- Auctionen keinen 
andern Indigo und Cochenille als die vorstelenden Par- 
tien an den Markt bringen werde. 

Die Notizen werden sammt den Verkaufsbedingungen 
zur gehörigen Zeit ausgegeben werden. 


Amsterdam, den 5. Mär; 1845, 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Sdyuurmann, Director, 2. Z. Secrelär, 


* * 


” ” 


” 








erlag von A. v. Binzer. Drud von J. P. Bachem, Hof-Yuhhändier und Buchdrucker in Koln, Marzellenftrafe Ar, 20. 


Allgemeities Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 38. 


Köln, Donnerftog den 27. März 


18145. 





Srigem dreimal wocentlih, nebſt wörentlihem Beiblatt für das Transportweien und gelegentlichen Beilagen. Preis: balbiährig in Köin 


3 Thaler. Durch die Poſt, im ganzen preuß ſchen Staat 3 Thaler 12 Spr. 
(Unter Seipenmager Ar. 10), fährlih 6 Thaler 2U 


Im Beöfanael, zu beyieben dutch Herrn Ludwig Kopnen in Köln 


Sar. Infertionen, die Petil-Zeile 1 Sur. 6 Pf. 


Revactiond-Bırreau umd Erpepition Marzellenftrage Nr. 15. 





Beftellungen für das — Quartal wolle man auswärts 
bei ber nächften Poſt-⸗Auftalt baldigſt machen. 
Das Regiger für 154 win nächften Donat beigegeben. 


Die böbere Handeld-Lebranflalt 

oder die merkantilifche Adtheilung des Collegii Carolini 

zu Braunfchweig. 

Fu viefer Anftalt ſinden Aufnahme nicht nur Diejenigen, weile eine 
angemeiiene Schulbildung erlangt und das 14. Lebensjahr zurkdgelegt haben, 
fonvern and ſolche junge Leute, weiche bereits in Danplungen befhäftigt 
geweſen find und dann eine wiſſenſchaſtlichere Ausbilvung ſich aneignen 
wollen. 

Der Eurfas ver dieſer Lehrankaft eigentbäümlih angehörenben Borle 
fungen und Kehrgegenftänne umfaßt in ver Regel: 

I. Hanpelsgeograpbie und Haudels ſtatiſtik, in Berbindung mit 

Handelsgefchichte; Hofrath und Profeffor Dr. jur. Dedekind. 

Il. Pandeletunde, d. d. Baarenfehre, in Berbinvung mit Mänze, 
Maße, Gewichte · und Manzenfunbe, und mit Benapung des Produc- 
ten- und Waarenfobinets, der Preistitten, Cowrszettel, Der Berichte 
verſchiedener Börfen» und Danvelspläge, mehrer Handels. Jeitſchriften 
u f. w. Profeſſor Dr. Süpfe. 

Baarenprüfungen (nah feinen „Beiträgen zu einfach⸗prat ⸗ 
tiichen Prüfungen verſchiedenet Hawbelswaaren, Braunſchweig bei 
teibrod, 1532") und fonkige praftifche Befhäftigungen und Hebungen 
im Provacten und Waarenfabinet; Derfelbe. 

Ul. Gontorwiffenibaft, als Buchführung, Eorrefponvenz, Rechnen 
u. ſ. w.; Obereommifiair Meyer, 

IW. Mertantilifde Waarenfunde d. d. die Lehre der im Handel 
vorlemmenden fabritmäßig bargeitellten chtmich· techniſchen Producte; 
Profeſſor Dr. Dite. 

Y. Handelscorreipondenz in fremden Sprachen: 1. framzöſiſche 
Profeffor ertraore, Dr. Sp. 2. italienifche; Derſelbe, 3 engliſche; 
Profefor cxtraord. Roberts. 4. ſpaniſche; Profeffer ertraorp. Dr, 
Brandes. 

YL Theorie und Politik des Handels; Profefſor Dr. Süpke. 

VE. Allgemeine Technologie (mit Benugung bed Protuften- und 
Baarenfabinets, mit Befuchen von Werkftätten, Babriken und Mar 
nufacturen; Derfelbe. 

VIE Hanpeld-u Wechfelreht, Hofrath u. Profeffor Dr. jur. Dedetind. 

I. Deutſche Geſchäftsſtiliſtik (nad feiner „ibeoretifcheprattifcken 
Anleitung zum Geſchãfisſtyl, Braunſchweig bei Leibrod 1842"); Pros 
feffor Dr. Züpfe. 

Dos Unterrihts-Ppomorar beträgt halblährlih achtzehn Thaler 
Eourant; bei der Immatrieulation find 2 Thir. und am ven Pedell 16 Gr. 
iu entrichten. 

Es wird moͤglichſt darauf gefehen, daß die Studireuden dieſer Abthei⸗ 
lung ven Curſus nach einem gewiſſen Plane durchgehen; für viele andere 
Unterrichtsgegenftänte Achen ihnen, opne weitere Honorarzaplung, 
die Vorträge in ver bumanififchen und techniſchen Abtteilung offen, 
unb werben ihnen viefelben in allen geeigneten Aällen gern empfoblen. Eine 
ausführliche gedruckte Anzeige ver ſämmtlichen Borlefungen uns Uebungen 
in ven drei Abteilungen des herzogl. Collegii Carolini ericheint für jenes 
Semefter um ift ſteto zu erhalten. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme gefhehen bei dem Borfiante, Hof 
zul and Profeſſor Dr. Dedelind ober bei dem Profeffer Dr. Eürte; beive 
übernehmen die Beantwortungen ber poſtfrei eingebenven brieflichen Au⸗ 
fragen wegen ver Aufnahme, der Bopnunge-Bermittelung u. f. w. ber 
Studirenden. 

















Eircular:Berfügung, 
die Ausführung des Handels- und Schiffahrts-Dertrages wilden 
dem Zollvereine und Belgien vom 1. Sept. 1844 betreffend. 
Begen Ausführung bed im 38. Stüde ver vorlährigen Gefepiammfung 
publicirten Handels · und Schiffahrts-Bertrages zwiſchtn dem Zolleereine 
und Belgien vom 1. Sert. v. 3. werten Ew. Hochwohlgeboren in Zol- 
gentem mit näherer Anleitung verſthen. 


1. Ueber das Verfahren bei Verſendungen nah Belgien, in Beziehung 
auf welde die in dem gedachten Bertrage vereinbarten Erleichterungen iu 
Anſpruch genommen werden, erfolgt bierneben ein Regulativ, welchem ein 
Mufter zu den Urfprungsjeugniffen beigefügt id, mi dem Bemerfen, daß 
wegen Rezlaubigung der lepteren durch bie Ortsbehörden nad $.5 des Re» 
gulatios pas Nöthige von Seiten ver föniglichen Regierungen veranlaßt wer« 
ven wird. Daneben it hinſichtlich ditſer Berfendung noch Folgendes zu 
beachten: Zu ven Rürnbergerwaaren, welcht nad tem belgiſchen Zolltarif 
unter der Elaffe der merceries begriffen And, werden, im Einverftänpnifie 
mit der koniglich beigifchen Negierung, gerechnet: a. alle Kinverfpielmaaren, 
in fo weit viefelben weder in ihren welentlihen Theilen aus Gold over 
Silber beftehen, noch ans Schilppatt, Elfenbein, Perlmutter ober feinem 
Steingut verfertigt find; b. die gewöhnlichen Farben und Tuſche in Zäfele 
hen over Büchfen; e. die zum Fahren von Kindern dienenden Heinen War 
gen (auch Kaleſcheu), es mögen dieſelben in Federn over Riemen hängen 
oder nit, fo weit Re lediglich dazu eingerichtet nd, mit ber Hand ober 
am Arme gezogen zu werden; d. Kinverfäbel und Kinderfiinten, welche 
nur als Spielzeug dienen Fonnen, mithin Flinten nur, in fo fern fie nicht 
zum Feuergeben eingerichtet find; e. bie Heinen, in Papier over in Rahmen 
von weidem Holz eingefaßten fogenanuten Nürnberger Spiegel bis zu unse 
gefähr 35 eentimeires (13 preußiſche Zoll) Höhe und von verhältnigmäßiger 
Breite; 1. vie auf Glas gemalten Nürnberger-Bilver, eingefaßt over nicht, 
g- die Heinen, aus Papier, Hol; und Glas zuſammengeſetzten oder verfertigten 
Waartu aus h. Schiefertafeln mit oder ohne Rahmen. Inter Modewaaren“ 
werben nach dem belgiſchen Zolltarif verfianden: a. geſtickte Zeuge, Mouffeline 
Batift, Gaze ıc. entwerer in einzelnen, zu Damenfleivern, Kragen, Che 
wijetd, Prlerinen, Hauben Mügen, Beiegen u. f. w. beftimmten Stüden 
erer and in ganzen Ströden, lehteren Hals, in fo fern das Mufer ver 
Stiderei die Beſtimmugag zu vorgedachten Belleidungs · und Putzgtgen ſtaͤnden 
eriepen laßt ums vie Ituge nicht elleuweiſe verlauft werden können: b. 
Schawle (Umſchlage ũcher), Hals- und Taſchentücher von Seide, Krerp, 
Wolle ır., welche nach dem Weben geftidt oder mit Franzen ober andern 
Verzierungen verfehen worzen find. Wo der Fall, daß Gegenftände nah 
Belgien verſendet werden, weile, tem Regulatio zufolge, mit Urſprungs 
jeugniſſen verfeden fein müffen, häufiger vorfommt, Können tie Rornulare 
ju letzteren gedruckt und ten Berfenvern durch vie Zoll over Steuerämter 
gegen Erfap der Dradfofen geliefert werben. Weber bie Beglaubigung 
der Urſprungezeugniſſe ıft eine Anſchreibung Seitens ver damit beaufs 
fragten Aentter und Ertöbebörben nicht erforverlih; dagegen haben die⸗ 
jenigen Zollämter, über welde ver Ausgang ber nah Belgien befimmien 
and mit Urferungsjeugwifen verichenen Waaren ftattfinvet, über vielen 
Ausgang ein beionneres Notigbu zu führen, aus welchem Name, Stan 
und Wohnort des Berfenders, die Behöroe, welche ven vereinsländiſchen 
Urfprung ver zu verſendenden Gegenſtände beglanbigt bat, und vie Teßtere 
ſelbſt nah Gattung und Menge erfichtlich fein muſſen. Die nach Belgien 
gebenve Wolle, von weiber ver nach dem Verträge ermäßigte Ausgange 
zoll erpeben wire, it von den Aemtern, wo vie Erhebung ſtattfindet, iu 
den Commercial · Regiſtern beionders anzuſchreiben. Außerdem it in Be 
zithung auf ven Vertrag vom 1. Sept. v. 3. und deſſen Musführung noch 
Bolgenves zu bemerken: 

2. zum Artikel 17 des Vertrages. Bei ven im dieſem Arulel umter Litt. 
a. bis ©. jugeftanpenen Erleichterungen für den Tranfit durch das Zollver⸗ 
eindgebiet ruifächtlih der von Belgien kommenden oder dahin gehenden 
Waaren find nur die Follbehörben in ver Rheinprovinz und in ten füb« 
lichen Vereinsſtaaten beipeiligt. Was dagegen vie Beſtimmung im Iehten 
Safe tes Artilels betrifit, wonach ber Durchgangszoll für die im Abſchnittt 
U. ver dritten Atheilung bed Bereind:Zolltarifs genannten Ausnabme ⸗Ar⸗ 
titel: baummellene Baaren, neue Kleider sc. von 1 Tplr, anf 15 Egt. per 
Zir. ermäßigt wire, fo ift zu derſelden erläuterme zu bemerfen, daß ber er 
mäßigte Zolfap nur dann Anwenbung findet, wenn bie betreffenden Waaren« 
artitel aus Belgien fommen ober bahin geben und unmittelbar über bie 
Gränze pwiſchen dem Zollvereine und Belgien ein⸗, refp. ausgeführt erben, 
Einer Sicherſtellung des Differenz-Brirages zwiſchen wem ermäßigten und 
ven vollen tarifmäßigen Durchgangs Zollſate bebarf es nit, da, wenn 
een verfucht merben möchte, die mit Erhebung des geringern Zollfaßes 
abgefertigten Baaren anf andern, als ven vorſtebend bezeichneten Straßen 
audzufüsren, ein berartiger Verſuch der Geſaͤlle⸗Pinterziehung ganz einfach 
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dadur zu vereiteln if, daß das Antgange-Amt 15 Sgr. Durchgange · Joll 
pro tr, nacerhebt. Bon folgen Naderhebungen it vem Amte, bei welchem 
die Abfertigung zum Durchgange Statt gefunden hat, jederzeit durch einem ’ 


Vermerk im Begleitſcheine Kemntnif zu aeben. Auf die aus Wollfertirunge _ 


Lägern nad Belgien ja verſendende Wollt kann der ermäpigte Durchgangs · 
300 von 15 Syr. nur dann zur Anwendung fommen, wenn Wolle, welche 
rechts der Oder, mit Ausſchluß ver Strafe über Neu⸗Berun, eingegangen 
iA, entwever in dergleichen Lager gar nicht aufgenommen oder in befondern 
Räumen unter Verſchluß der Zoll ⸗Behörde gelagert wird. Bei ven Aus. 
gangeimtern find die mit Anwentung des ermäßigten Zollſahes tranfiti» 
renden Baaren der in Reve ſtehenden Art in ven Gommercial-Regiftern 
befonders anzufchreiben. 

3. gime Urtitel 19 des Bertragee. Die in dem gedachten Artilel ſtipu⸗ 
tirten Erleichterungen für belgiſches Roh umd Stabeifen (Litt. a. und b. 
der MAlerhochſten Tabinets.Orore vom 14. Juni v. 3.) fommen nur dann 
zur Anwendung, wenn dergleihen Eiſen über vie Landgränge, d. h. über 
die-Gränze zwiſchen vem Zollvereine und Belgien eingeht. In viefem 
Falle wird der Rachweis des Urfprungs nicht gefordert; vielmehr ift zur 
Anwenbung ver ermäßigten Zollfäge für das Gränz-Zollamt, refp. für die 
Begleitthein-Empiangsämter fhon ber Umftand hinreihend, daß ver Eins 
gang immittelbar über vie Gränze zwiſchen dem Zollvereine und Belgien 
erfolgt if. Die Abfertigung bei ven Eingangs-Hemtern geihieht nach ven 
allgemeinen Reneln, mithin, wenn darauf angetragen wird, and auf Bes 
aleitihein, Sollten vie vertragsmäßigen Zoll-Erleichterumgen fpäterhin 
auch auf dasjenige belgiſche Eifen ausgevepnt werden, welches auf ver 
Maas eder dem Siv»Wilhelms-Eanale und dem Rheine verichifft wird 
und anf leßterem über Emmerich eingeht, fo wird weitere Anweifung 
ergehen. 

4. zum Ariilel 21 des Bertrages. Wenn für ven aus Belgien ein- 
gehenden Käje die Anwendung ver in gepachtem Artifel vereinbarten Zoll ⸗ 
Erleichterung in Anfpruh genommen wird, muß der Urſprung deſſelben 
aus Belgien durch ein Urſprungs ⸗Jeugniß nachgewiefen werden, welches, 
wenn beim Gingangsamte anf Abfertigung unter Begleltſchein ⸗Controle 
angetragen werden follte, dem Begleiticheine anzuftempeln if. Die Ur⸗ 
ſprungs · Zeugniffe werden dem Mufter entiprechen, welches mad dem ans 
liegenden Regulativ für veteinsländiſche Ertzeugniſſe und Fabtikate zur 
Anwendung vorgeſchrieben if. 

5. Bei ven Eingangs⸗Aemtern, ingleichen bei den Aemtern, welche 
ven veriragemäßig geringern Eingange-zoll von belgiſchem Eifen und 
Käfe erheben, find die za den ermäßigten Zollfägen eingegangenen und 
tefp. verzoliten Mengen in ven Eommersial-Regiftern, nad Borihrift des 
$. O0 ver Anleitung zum Führung dieſer Regifter, befonvers anzuichreiben, 
Diernach find nunmehr vie Haupt-Zoll- une Haupt Steuer ⸗ Aemter mit ent ⸗ 
ſprechendet Mimwelfung zu versehen. Zugleich ift tur die Amteblätter 
kurz befannt zu machen, vaf vie Zoll und Steuer ⸗Behötden veranlaft 
und im Stande feien, über die bei vem vertragsmäßig erleichterten Bere 
fehr zwiſchen ven Zollvereins-Staaten und Belgien zu beobachtenden Jörm ⸗ 
lichteiten und Controlevorſchriften die nöthige Auskunft zu ertpeilen. 

Berlin, 27. Januar 1845. Der Finanz: Winifter, 

An fänmtlihe Herren Provinzial» Steuer» Direetoren. 





Megulativ über dad Berfabren bei Berfendungen 
nach Belgien, 
in Geriehung auf welde die in dem Handels- und Sciffahrts- 
Vertrage vom 1. September 1844 vereinbarten Erleichterungen in 
Anfprud; genommen werden. 


A. Verfendungen von Wein, feidenen Waaren, Nürnd. Waaren ıc, 

$. 1. Werden bei ver Berſendung nachftehend genannter vereindläne 
difcher Erzeugniſſe und Zabrifate, ald: Weine feivene Waaren, Nürnberger 
Barren, Modewaaren, Wertjeuge und Juſtrumente von Eiſen und Stahl, 
banmmollene Baaren aller Art, Mineralwaſſer, weſtphäliſches over braun 
ſchweigiſches Leinengarn, nah Belgien, vie in ven Artitein 22, 24 und 25 
des mit viefem Staate unter dem 1. Sept. ©. 3. abgeſchloſſenen Handels. 
und Shiffahrts-Bertrag«s vereinbarten Eingange-Erleihterungen in Ans 
ſpruch genommen, fo muß, vorerft jedoch mit Ausnahme ver nicht mouff- 
renden Weine, der vereinsländiſche Urfprung ver zu verſendenden Gegen 
fände nachgewieſen werben. 

$. 2. Zu dem Ende hat ver Berfender tem Zoll over Steuer-Amte 
feines Wohnorts Oper dem viefem Orte zunächſt gelegenen, unter gleiche 
äritiger Vorführung der zu verſendenden Gegenftände zur Reviſſon, eine 
Anmeldung nad (dem beifofgenden) Mufter vorzulegen. Diele Anmeloung 
mus enthalten: a) ven Namen, Stand und Wohnort des Berfenvers, b) 
die Gattung der Waaren nad ven im Urfprungslande gebräuchlichen Benenn- 
ungen und die Menge derjelben nad den landesüblichen und gewerblichen 
Mapfäben, e) die Zahl ver Eotli, fo wie deren Zeichen und Nummern, 
d) das Bruttogewicht eines jeden einzelnen Eollo, ©) das Zollamt im 
Bereindgebiete, über welches die Waaren ausgeführt werben follen, f) vie 
Verfiherung des Berfenderd, daß die zu verſendenden Gegenfänte in Er— 
zeugniſſen ober Kabrifaten der Zollvereinsftaaten beftepen, und den Abe 
feneungsert, fo wie Datum und Unterſchrift des Anmeidenden. 

1. 3. Das Zoll» oder Steueramt prüft wie Richtigkeit der Anmeldung 
und deglaubigt diefelbe, wenn ſich nichts zu erinnern findet, dahin, daß 
die bejeihneten Gegenftände aus dem freien Verkehr des Zollverein abe 
fammen und gegen deren vertinslandiſchen Urfprung fein Zweifel obmwalte. 





Wenn vie Beihaffenteit ver Haare und beren Berpadungeart es geflaitet 


, und wenn ber Abſender es zur Erleichterung bei ver Ausgangsabfertigung 


mwünft, kann bei dem Zolle oder Steueramte auch ver Eolloverfchluß ver 
Baaren eintreten, Mit vem Urfprungszeugniffe gelangen vie Waaren 
zum Gräny-Ausgangsamte, 

6.4 Bon letzterem wird ver am ven Eolli beñindliche Berfchluß 
recognoscirt, bei richtigem Befunde defielben ver — demnãchſt zu contro« 
lirende — Ausgang der Waaren über die Gränge Im dem Urfprangd- Zeuge 
nife befheinigt und dieſes fovann dem Baarenführer, zum Ausweife gegen 
die belgiſchen Zollbehörnen und zur Begründung des Anfprudes auf bie 
vertransmäßigen Erleichterungen, wieder jugeftellt. Bei Senbungen, welche 
ohne oder mit verlehtem Verſchluſſe eintreffen, muß vor Ertheilung ber 
Ausganqs·Deſcheinigung eine Bergleihung ver Baaren mit vem Urfprunges 
Zeugniſſe fattfinden. 

6.5. IR in vem Orie der Verſendung ein Zoll» ober Steweramt 
nit vorhanden, fo kann die Bryfaubigung der Anmelbung ($. 3) auch 
dur die Orisbehörve erfolgen, und ver Iepteren zu dieſem Behufe vie 
Anmeldung vorgelegt werden. Die Anlegung eines Verſchluſſes am vie 
Boaren findet im ſolchen Rällen mit fatt, und es find vaber die hierauf 
bezüglihen Worte des Mufters zu den Urfprungs-Zeugniffen reſp. wegzu- 
laffen over im Bordruckt zu burchfireihen,. Bei der Ausgange-Abfertigung 
wird dann in gleicher Art verfahren, wie im $. 4 wegen ver one Ber» 
ſchluß anfommenten Waaren vorgefhrieben if. 

$. 6. Gegenſtände ver im $. 1 genannten Art, welche mit ven Bahr- 
poRen nad Belgien verſcudet werben follen, müſſen vor der Ablieferung 
an bie Poftbehörde in ver $. 1 vorgefchriebenen Art ungemelvet und mit 
einem UrfprungssZeugniffe werfeden werden, daher vie Berfendungen nur 
von folden Orten aus geſchehen fönnen, in melden ein zu vergleichen 
Ubfertigungen befugtes Zoll» over Steueramt feinen Sig bat. Nah be 
wirfter Revifion der Waaren wird das Eollo unter Berihluß geiept und 
fovanın mit dem auszefertigten Urfprungs-Zeugniffe zur Por befördert. 

(Shin$ folgt. 





Correſpondenz. 


+ Köln, 26. März. 
Aubol toftet heute pro compt. 31, pro Mai 30%, und pro Detbr. 
31% Ip. 


Neuß, 25. März. 


Beijen....55 Sgq.p. Schfil. Bappfamer Zplr.3,9 pr. Eh. 
after “m |Rübol, opmefaf „15 282 Pin. 
Roggen | neuer or — ve wa Ws * 
vse⸗— =  ... " —M ve " —35 3— " 
” OIMEMER «  -.u." " LEN re * 
Buhmeizen..42 » u „m Rüäbtuch Stampf⸗ 37,— 100 St. 
afer rue. Dun" „Preis u Bu 2000 Pfe. 
cbien. 2:6 u u ranntweini® „ 9— Dhm. 
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Breslau, 15. Mär. 

Getreide. Weizen unverändert, Confumenten fine die einzigen 
Käufer. Roggen bebanptete ſich in ven leichteren Sorten auf 32 bi0 4, 
ichreere Dualitäten bevangen bis 37 Sgr. per Scheſſel. Gerfie wurde 
einzeln zum Erport zu 28 bis 30 Sgr. gefauft, gute Saatgerie holte bıs 
33 Sgr. per Scheſſel. Dafer findet lebhafte Raufluft und wurde willig 
mit 21 bis 23 Sgr. per Scheffel bezapft, für Saat · Oaftt fordert man 24 
bie 24%, Sgt. per Scheffel. Rode Erbien warden mit 40 bie 42 Bar. 

utter- mit 35 bis 37 © per Sceffel bezahlt und fanden erftere 

artien woillige Käufer. Gute Widen holten 41 bis 42 Sgr. per Sol. 
voch bleiben dieſe felten und kamen nur bei Kleinigkeiten heran; geringe 
Qualität mit 33 bis 36 Zar. per Scheffel zu haben. 

Samen. Kein. fommt iparfam heran unn behaupten ſich die Preise 
für Schlagf. auf 3 bie 4, für Saei. auf 6 bis 7 Zhlr. per Sad von 
2 Schfil, nad Oualität. Roiben Aleef. bezahlt man nach Dualität mit 
15%, a 12 Tpir. ver Itr. Weißer bepielt in ven feineren Sorten ziem« 
then Begehr, ore. Onatitäten waren ya beliebt und holte fein bis 
feinmeittel 14 a 12%, mittel bis or. 12 & 9). rt. per ar. 

Spiritus. In Toro ging Giniges zu 55 Thlr, per do Dit. zu 80% 
um, für Yieferung bei Aufgang ves erd und auf jpätere Termine au 
5%; bis ®; Tptr. gehalten. 

Mübol, ropes auf 11% Thfr. gehalten, 11 Thlt. Geld. 


Woqenderiqt Saar: 6. Mär. 

) ericht. 

Getreide. Der hohe Stand, weichen unfere Preife im Herbie vorigen 
abres einnahmen, hat ſeitdem und alfo aud vergangenen Monate 
inen erbebliben Aluctwationen unterlegen, und die für das Geſchäft mit 

dem Audlanze jo nothweneige Ermäßigung ver Preife fieht mit in Aus- 

ist, fo lange ver Bevarf in unferer eigenen Provinz in dem bisherigen 

Umfange belebt. Dauptlählih für Roggen hat fih neuerdings wieder 

viele Krage gezeigt, und wurden in v. Soche davon circa ' Scheffel 
w Preifen von 41 umd 42 Sr. per Scheffel oder 231 bis 237 Bl. per 

bar für ven Gumbinner Kreis gefanft. In ven weiter emtl rien 
an ber Gränze wird ver el Roggen mit 60 Zar. bezaplt. Weizen 
findet weniger Beachtung, erhalt fi aber nichts neftomeniger in den alten 
reifen. Nah Gerite if lebhafter Beachr, vor 48 unfere Borräthe 
davon erfchopft. Dasielbe muß man von Bopnen, Erbfen und Widen 
fagen, von welchen Artifein wir gleichfalls nit befigen. _ 

Samen. In Delfaaten it es gang flle, doch würbe man a 
bier auf hode —— sa fopen, va der Borrasp von Leinf. und no 

re von Rappf. weng beveutend ift. 

= Bir aben Kinn firengen Winter und allem Auſcheine nad auf einen 

en dns Seiner Dear, 16 18 für Me lee 

aber eine ſtarke neemane uniere Felder edit, 

—2* eben nichts zu fürchten, und filmmt hierin das Urtpeil Sachkun ⸗ 

diger im Allgemeinen abetein. 








ö “Motterbam, 21. März 
Kaffee bteibt fortwährenn anf fehlen Preiien; obgleich ver anhaltenne 


year alle Erpevitionen unmöglih macht, die zweite Zurhdfiellung ver 
ctiom ver. N. H.-M. Ci. die heutige Anonce) gi den. Eignern neue 
Geftigteit, da der Gonfumo nicht darauf warten fünn, fondern das mo, 


merttane Berärfuiß —3 — * * ik il 
o. Sara bleibt ſehr begehrt, 30 I. wurben bieie Woche zu 
rk abaefett. 
RBaummvolle. In Bolge der Berichte von amerit. Märkten ift viefer 
Artitel Sehr Ihwah geworden, da alle Käufer ſich zurüdgezogen baben. 
Reiß fchr begehrt; der Confumo vermehrt fih umd vie Eigner halten 
aufheben Preije, Der Borrath in 2. Hann if fehr napp. Bon allen 
item ber wird berichtet, vaß wie Nrüchte tm ver Erve wiel gelitten paben, 
mas auch einen bedemenden Einfluß auf vielen Artitel bat. Die Berichte 
aus Java und Amerika erwähnen nur fehr beichränkte Verfhifungen nad 
Europa, Neuer Carolina mangelt gänzlih in 1. Danp, die 2. Damp befipt 
—8 150 8. mittel Dual. und ſordert 124 di., Zafel geſchaͤlt 11%, 
Java gelb. 9 bis '/, vito weiß ord. 8 Al. , 
‚roße, aus Mangel an Vorrath lein Geſchäft; in raffinirten 
fehlen ebenfalls die guten Sorten; Canpi fehlt gan. i 
bee ibeint erwas amzuzieben. Man bietet einen Meinen Avanz für 
pie Partie, die durh das Schiff „Drie Brienden" angebracht if; vorzüg- 
Li für pie feineren Eorten ihwarz und grün, 
Metalle. Zinn, in Erwartung ver Auction der N. HL-M., ohne Ge · 
an Blei erikiet gar nicht am Martte, man würde gute Preiie machen 
v 


nnen. 

Zpezereien. Mudcatnüfe geniefen mehr Nachfrage, man hält auf 
186 Gentd. Su Nelten gept nichts um. Brauner Pieffer 18 €. Piment, 
Damalca 22 Al. i 
— — am Zante Korintpen 22, jährige 21Yı; Smyrna Ro- 

nen 17%, bie 18 Bl. 

Thram Aid; Teit ven Berfanfe von 800 Bäfler Süpfer gu 38 Et. if 
nits mehr vorgetommen. 





Antwerpen, 24. Mär. 


fer, rober nicht lebhaft, der Markt ift unverändert geblieben und 
vie Eigner halten ungewöhnlich fen. Außer dem Schiffe Winnegance aus 
der na, das anten im Alufre fignalfirt ıft, find feine neue Zufudren 
mmen. Unier ganzer Borratp am Markte wird 9,00 blond Havana 
nicht überfleigen. Im vor. Jahre zu viefer Zeit betrug unfer Sorratb 20,300 
R.Hayana, atten Danila, 0 S. u. 150 3. biverier Provenien. 
KRaffınaden ohne alles Geiadlts nicht in Jo ge des Mangels an Dres 
um Erpert, wobl aber weil vie Eigner zu bo halten, va unjer Bortath 
— beicpränft it. Welaffe wird auf 40 bis 41 sh. gehalten. 

Kaffee. Die Eigner halten auf hohen Preifen, weile bie Käufer nit 
anlegen wollen, weihalb vie Geichäfte nur unbeveutend waren, 1200 D. 
Brafl fehr ord. bis ord. weißlih erpielten 18% bis 19, 300 D, dito we 
217, 40 9. St. Dominge polten für ven Confumo ebenfalls 21%, 
aaa baben veir feine, da es ven Schiffen yon if, —— — 

fer Rorrath it wie folgt: 800 B, Java, 4100 ®. Zumatra, 17,000 St. 
Domingo, 62,40 8. Brafil, 008. Triage, gufammen MA00B. Voriges 
Sapr um viefe Zeit hatten wir nur im Ganzen einen Borratp von 58,700 ». 

Fertwaaren. Ibran, 40 Pect, erhielten 28 a ntrep. doljar 
Det gilt 65, Yeinöt 44%, bie 5, Danföl 46%, bis 47. Talg, inläns, 
erbielt für 20,000 Al. die Preife von 2uY, und 21 BL, rufkic u. Bucnog- 
Bun. * Begebr. Shweineihmalz gilt 22 bis 23 im Entrpot für 
den Detail, 

Getreide. Inlãud. gefucht und etwas höher gegangen. Beizjen, 
9 Lafı rorher 78 Kil, fchmer erhielten 10%, & Yaft vitro weiß 75 Kıl. Dia 

. Roggen 14 Y. 70 il. 6%a Al. Gerſte, Winter 7 8 60 Kl. 6 

. Dafer 0X. 46 Kil. erhielten 4 Al. un» 11 &, Budmeizen 66 8il. 

"4 Bl. — In freomeem war wenig Begehr, auch haben die Eigner ſich faft 
ale vom Marft zurädgezonen. 7 Kat mediend. Weizen so Zul, erhielten 
9',, 14 8. ‚dito volnih SO gi. 9a, 19 8. preuß. Nosgen TI Kıl, 6% 
El. verzollt. Gerfte if rar und geiucht, 13 %. Königsberg. 63 Kil. erhielt 
5, 148. friefiih. 60 Kil. auf 553 dl. Hafer wenig Geſchäft, Tr. frieſiſch. 
100 il. erbielt 14 fr. Ye 

Samen. Delf. ſteigend und begehrt, venäglig auf Lieferung. Ber» 
tanft wurden 12 Fat dan. Golza zu 14%, Al., 20 af dito Holfeiner zu 
unbel. Yreifen, 64 Yatt Danff, 53", Ril. 7', 37 Laf Rapps, ein wen 
verbrannt 6% A; ferner auf Lieferung: 100 Laſt egypt. Yeinf., 70 Ya 
Dreffa uno 40 X. Riga, zu Preifen, vie zwar nicht elannt find, indeſſen 
befiimmt nit geringer waren. fein. zum Säen fieigenn 80 3. 
find mit 35 bis 35%4 bezaplt. Kleeſ. weiß 23 bis 27 G. begehrt, rothet 
ift micht begehrt. 


* Hapre, 23. Mir. 


fh nun fon zw einer größeren Mehr-Einnapme der Ernte, 40 ©. auf 
hier virigirt und beveut, Quant. find auf Liverpool fhwimm,, weßhalb dort 


i fu 
racht na Bafel 8%, mach dem Elſaß 8 Ir. per 50 Ril, 
Preiscourant vom 21. März (verfteuert): 

‚ering. jehr ord. Orb. gut ord. Neimbonr, Gour. gut@our, (öm. (. khän 
Lonifanı... 63 5 72 76 81 
Mobik....„,S 9 @ 6 0 — 

BB 58 61 63 67 — 
70 75 





* Apignon, 16. März. 
SKrapyp. Wurzeln Rofced erhielten auf dem Martie zu Garpentras 
42 bis 44, vie Palurs 50 bis 51 fr. Die meiften Eigner wollen aber zu 
diefen Preifen nicht verlaufen, fondern warten auf höhere. 


London, 20, » 
ochenbericht.) se — 


® 
uder, Mauritus. = Markt ift fehr feſt, unter ver Hand find 
fe: edeutenne Ghihäfte zu den vorberigen Preifen abgemadt worven; 
lond war aber am meiften Dfiinv. al blond u. weiß am 
meiften begehrt, aut bis pübih bevang Y, bie 1 sh. Avanz, braun hatte 
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troß der niebrigerem Preife wenig Nachfrage, Madras auch nicht geſucht; 
wag verfauft wurbe, mußte niedrigere als die vorigen dk a! 
dagegen war Mänilla in fteigenvem Begehr, 13,028 Sad, wovon ber 300 
bezahlt war, fanden in Auction ungefaumt Nehmer: |fine strong grey A6, 
good 45 bid Y,, middling strong greyish yellow. 44 bie %%, low a2 big 
43%. Bür Java wurpen volle Preife geboten, allein der Borrath ift zu 
gering. Auf — * Donnerftag find 1350 S. Bengal, 23526 & 
u. 7 8. Penang und 110 ©. Singapore Java in Auction angelinpigt. 
—55— Der Markt ift ſlecht verfeben; dieſe Woche waren darin feine 
uetionen. Die Berichte wegen des Mangels ver Zuder-Ernte in Bas 
vang beftätigen fih volltommen. Aür Brafil braun u. weiß werden volle 
reife geboten, allein. es in tein Borratt. Die-Umfäpe befhränften ſich 
beopatb auf 150 8. Badia zu 19 u, 19 für braun und zu 22 und 23% 
sh. für weiß, Nah blond Havana mwar groper Begebr zu dem vorigen 
Preife, allein Eigner wollen nit dazu abgeben; good u, Ane wird auf 
du 000 23 gehalten: eye 2% 8* 21, low 19, .bid M brown 18 
id 19%, weiß gilt 33 bie : 1 € anderen Sorten erbiel 
Yreife, überhaupt hat der Markt ein fehr fees Anfehen. Yelıea wue 
Kaffee. Ceylon begehrt, bei fteigenden Preifen- In Auction wurden 
46‘; für gering ord. braun, 47 bis für gut ordin. bias, etwas wenig 
gefärbt, und AS für fehr gut ord. — ute war bie Nadirage [dom 
etwa geringer und man verfauft fon zu 96 bis Y, sh. vie gut ordin, 
Waare, Mofa ift gefuchter und obwodl der Marft en gut verfehen 
bleiben wie Preife doch ſeden. In Java von der Gompagmie if wen 
gemacht, er gilt 43 bis 50 sh. per Itr. Guam halt fi feh und bfeib 
in gutem Begehr; man notirt fine ord. 40 bis 45, guod ord. 36 bis 39, 
fair ord. 33 bis 35, common 30 Bid 32; die gemeinen oriental, Sorten 
find ſeht feftz Padang gilt 22 bis 27, Sumatra 19 bis 22, Manila 41% 
bis 42 ab. In frempen ging wenig um; 597 ©. costa rieca wurden im 
Auctiom zu 42 bis 44 eingezogen; dieſe Sorte wird für ven inläud. Eon- 
ſumo auberorventlih geſchaht und 73 
—* Mabras ſeht um 6 bis D d. höher; der Vorrath reicht nicht 
hin, den Confumo zu befriepigen. Java, am meifen für ben intänd. Ber 
brauch geihäßt, wird mit 11 bid 12%, ah. für weiß bezahlt, dloud 10 bis 
Ys; Bengal zeſucht, alfo ebenfalls fieigemp, gering weiß 11, mittel A1Yır 
gut 11%, bis 12%. „Der Borrath am Marke ift dein, ſo daß nichts in 
—— Pe ie fh. Yatna gift 14 bie 19, Carolina 23 bie 28 sh. 
n * 
aumwolle, aeringe Umfäße, vie Einner halten fe; unter ver Hand 
Kub 909 8. @urate qu 29-bie — ui e 


: * Oiperpool, 20. Mär. 
Baumwolle. Ameritan. Eorten find Ya d. gefallen; die anderen 
Gattungen unverändert. Die Eperulation nahm 5500 B. amerifan. und 
ver Erport TOOB. dito. Bowed 4’, Mobile 44, Drieans 4%, d. Heute 
nd nur 23500 Ballen umgegangen und ver Markt erfheint ſchwach. Die 
erfäufe der ganzen Wode betragen 18,950 B., ver Import während der 
nämlihen Zeit nur 6399 B. 


— 0,» Rew-Hork, 26. Februar. 

Baummoelle. Die norvamerifaniihen Berichte aus den allantifhen 
Häfen aaa big zum 19, und die vom Golf bis zum 23. v. M. 

In Eharlestomwn waren die Woche 11,500 B. verfauft, ver Markt 
war rubig und Gmerfällig; inferior galt 4%, bis 5, middl. 5'%,, fair 5’, 
fully fair 6Yu, ath 48,000 

n Savannah waren die Preife ya bis Y, niepriger, 

Mobile war der Markt flau, middl. galt 5 6i6 "a, middl. fair 
5" bis '4, fair 5%, bis 6 €. Borrath 155,000 B. Cours auf Rem Hort 

60 Z. Econto 1%, bis 19% 
Aus Rem-Drleans wird vom 18. Febr. gemeldet, daß feit vem 9. 
ruar alle Eigner realikiren wollen, allein da) die Käufer ſich gänzlich 
ern halten; *% und Y, €. Abichlag war, bie Bolge, inpeifen hatten doch 
33000 8. die Dane in wer Bode peweafitt Engl, Agenten waren die 
Daupttäufer; inferior galt 34 bit 4'%, ord. 4% big Yu, middl. 5%, fair 
%,, good fair TY,, good 10 fine 8 hie 9 E. Borratb 13300 B. Die 
gefammten Zufuhren Getragen 573,000 B. gegen 481,000 im Jahre 1644. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


Ales Geld, nur die mit einem ® bejeianeten, Dapier. 


anffurt a/M., 22. März. Bayern, 3Y:% Oblig. 101%... tube 
wigslanal-Actien 78Y,. Bapen, 314% bligat. 985. Darmftadt, 314% 
Oblig. 99; dito 4% 103Yn; dito 50 Bl. Loofe 78%u; bito 25 Al. Looſe 
aan, 374% Dolig. 99%, ; dito 25 Rl.Koofe 2%. Branffurt 3%, 
Dbt. 954,1; dito 34% DOM. 102Y.. Taunus fenb,»Actien zu 250 Bl, 
390; dito per ult, März 300. Spanien 3% Obligat, —; dito 5% Ar. 
inet. 8 Eoupone 29%, WYı 
Berlin, 2. Dir. St.⸗SchScheine 34%, 100% 9%. Präm.r 
ver Seehantl, 94%, Berlin-Potsvamer Eifenbahn 5% 202; dito 
tb. 4%, —. Magveburg-Leipziger Eifenb. *156; vite Prior.» 


de, 102. Dürelo.-Eiberfelver Eifenb. 5%, *107%4 106Y1; Dite Prior.» 
Oblig. miſche Eifenbapn 5%, 100%4; dito Prior Odl. 
5%or 5; dito v. Staate garant. 34%, Ya Berlin- ranff. Eifenb. 


REN a 
-Da ab! .„"113 112. redlau- Lıkj urger 
nt 9 als Brinpener Wim. Ill. 


Eifend. 4%, —; dito Priot ⸗Odl. 4%, — 
Bonn-Rölner Eitend. *idl. — 

Amfterdam, 22. März. 23 nieberl. witfl. Schul 64ıs; 5, 
a Amortifat-Cpanitat 100. _Hetien der N-HL-N- Ya 
150%. Span. active Schaid 35%. Rufifhe Dbt. 5% 109%. Amſerd · 
Urmpeim 474%, 115%. Amfterdam-Nottervam 128%. 

Wien, 19. Mär. 5% Metall. 112%; 4% dito 102 Yu; 39 dito 7BYa. 
1834 Yoofe 155Y45 1839 dito 130%. Bant-Actien 1639, Eſterhazy 587. 
Korebahn 192%,. Mailand 130%. Wien-Hloganig 150. 

Paris, 22. März, 5% Rente compt. 117,05 3%, dito compt. Sae · 
Reapot. — Spanifde 39". 

London, 22. März. _ Eonfold 1W. 
9914; dito 2ra%a, 63%. Wortugal 5%, 68. 
u, 29 Yy5 Did 3%, 40%. Merk Yu Ruf. 116%. 
Daniſche 90. 

amburg, 22. März. Hanb.-Bergevorfer Eifenb. *106'. Damb.- 
on 119 _Mitona-Rieler Eifenbahn 124. Blädsf- 
Eimsp. Ketien»Zeihn. 120 119. Hanf. Dampfid. 130. 


Belgien 101. Holland 5%, 
Brafil. 91Y,. Span. Het. 
Columbia 14a. 


Offizieller Wechfel-Cours. 
Köln, den 26. März, 
Briefe. Geld. Briefe. Gebd, 
Amsterdam 250 Fl. | M. 8, [141 — [2 Mon] 140%, — 
Pars 230 fr. | » — | 80% >» — | 19 
3 Mn| — 199% 
Frankfurt 150 Fl. » 85 — 12 Man 85%0] 85% 
London 1 Is.| „ — = R = 96% 
Berlin 100Thlr.| » 100 _ s Hl — 
Augsburg 150 Fl. » — 11027, ” — 
Hamburg 300 Mk. » — 150 Yo ” — 140% 
Antwerpen 300 fr, r — 80%, _ 
Brüssel 300 fr. n — 80 1 — — 
Bremen 400 Tkir.| „ — [111% 5 — — 





Hetien-Motirungen. Bonn-Kölner Eiſenb. 139%, Br. Rheiniſche 
Eifenb. 101'4 G.; dito Prier»Stamm- 110, G. Düffem.-Eiberfelver Ei- 
fenb. 106 G. Rpeinifche Dampfſchiffahrt 97 bez.; dito Schleppſchiffahrt 
125 Br. Eofonia-Actien 113 ©. Amfterdam-Harlem Eiſenb. 120 Br.; 
dito Arnheim 115 Br. 





Schiffabrts⸗ Anzeige. Köln, 35. Mär. 


In Ladung: Rach Amftercam G. Heufels; nah Bolieruem und 
Antwerpen 3. v. Emfter; nad KRubrert bis Emmerih W VPeſch; nah 
Düfelvorf bid Mülheim an d. Rubr Eh. Königsfelv; nad Anvernab und 
Neuwied B. en. u. M. Reiffenſchneider; nad Goblenz u. ver Mofel 
aut Zeiler u. Sommer; nad Mainz I. 8. Meffinger; nah dem 

iebermain Ar. Gets. nad dem Mittel» und Obermain Diſchler; 
Gin Dee und Heilbronn 8. Heuß; nah Worms u. Mannpeim mM. 


—— zu Köln am 26. —— (Machm. 5 Ubr) 17 8.92. 








Anzei eig en. 
Bekanntmachung. 


4. Die Gläubiger des Falliments bes zu Kin wohnenden Faßbinters 
wmeifters und Weinmwirthes Hermann Meblem werben hiermit erfucht, 
binnen der Friſt von vierzig Tagen, melde am 29, Aprit a, 6. audläuft, 
ſelbſt eder durch Bevellmaͤchtigte bri dem unterzeichneten Syndit bed Falli⸗ 
ments zu erfheinen, ihm zu erklären, aus weldem Grunde und für melde 
Summe fie Slänbiger feien, und ihre Forderunge⸗Urtunden ifm oder in 
bem Secretariate bes koͤnlgl. Dandelsgerichtes babier zu übergeben. 

Dos Protocol über die Prüfung und Bekräftigung ber Forderungen 
wird von dem Gommiffar des Falliments am 30. Aprü 1.3. eröffnet werben. 

Köln, ben 20. Wär 1845. 


Der Eynbdif des Kalliments, 
H. Wepnen. 





39, In Paris bei Yidecog Pere et fils und bei Leopold Michelsen 
in Leipzig ist zu haben: 


Coneordanee entre les codes de ecommerce 
€irangers et le eode de commerce frangais, 
Ouvrage execute sous les auspices du Gouvernement duRoi. 
Contenant les Textes des Codes: 


1° Frangais, 6° Hongrois. 

2° Espagnol, 7° Prussien. 

3° Hollandais, 8° Russe, 

4* Portugais, 9° Ord, de Bilbao. 


5° de Wurtemberg. 
Et les Lois commerciales et Codes de: 


Anhalt. lles Toniennes. 
Autriche, Lombardo-Venitien, 
Bade. Lubeck, 
Baviere, Malte, 

Bresil, Mecklembourg. 
Bröme, Nassau, 
Brunswick, Norwige. 
Danemark. Parme, 
Deux-Siciles, Sardnigne. 
Etats de l’Eglise, Saxe. 
Etats-Unis. Saxe-Cobourg. 
Francfort. Sudde. 
Grand-Bretagne, Suisse, 

Grece, Toscane, 

Haiti, Tunis. 
Hambourg, Turgquie, 
Hanovre Volachie, 


Hesse elcetorale, 


Par M. Anthoine de Saint-Joseph, juge au tribunal eivil de la Seine, 
1 volume grand in-4, de 75 feuilles, Prix 30 fr, 
Le mime Ouyrage relic a l'anglaise, dos dort, 34 francs, 
(Zu beziehen durch Ludwig Kohnen in Köln,) 


— 
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VIEDBLLÄNDIITELD 


WANBELS-MAATSEHAPPY. 


Die Direction macht bekannt, dass in Folge des 
fortwährenden Frostes und Eises is Frühjahrs-KAFFEE- 
Auctionen, die schon einmal ausgesetzt und auf den 27. 
und 31. d. M. angekündigt waren, abermals ausgesetzt 
werden mussten und dass dieselben jetzt 
zu Amsterdam amı Donnerstag den 10. April 1845, 

zu Rotterdam am Montag den 14. April 1845 
stattfinden sollen. 

Amsterdam, den 20. März 1845, 

Dan der Oudermeulen, Präsident, 
Schuurmann, Director, z, Z, Secretär. 


112 D3ULÄTDIICEB 


HANBEES-MAATSCHAPPY. 
ZINN-AUCTION. 

Die Direction will, um Gelegenheit zu gehen die 
gesammte Partie Zinn in einem einzigen Gebote zu kaufen 
Zu Amsterdam, Montag den 21, April 1845: 
39,000 Blöcke Bauka Zinn, in Amsterdam lagernd 

36.000 „ » „ Rotterdam u. 
zum öffentlichen Verkaufe aussetzen lassen, bestimmt aber 
auch zugleich, dass unter dem Preise von 41 Fl. per 50 
niederl. Pfund nicht losgeschlagen werden soll; sie gibt 
ferner die Versicherung, dass falls ein Gebot von min- 
destens 41 Fl, auf die ganze Partie erfolgt, sie alsdann 
in mindestens 12 Monaten keinen Zinn an den Markt 
bringen wird und dass die nächstfolgende Zinn-Auction 
von 80,000 Blöcken diese Quantität nicht überschreiten soll. 
Dem Ankäufer der gesammten Partie soll auch ferner 
noch zum Empfange derselben eine Frist von 3 Monaten 
bei Partien von mindestens 5000 Bl. eingeräumt werden. 
Wen» die Maatschappy im Jahre 1846 ihre Zinn- 
Auction auf ähnliche Bedingungen ankündigt, soll dieselbe 
in Rotterdam abgehalten werden. 
Amsterdam, den 21. März 1845, 
Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Scuurmann, Director, z. Z. Secretär. 


Rheinifche ‚Dampffchiffahrt. 





40. 


LEN Gefellfchaft. 
He 
Abfahrten von Köln mit dem 26. März beginnend: 


Morgens 55 Uhr in Einem Tage nach Mainz, 
10 „ nad Koblenz-Mannpeim, 
» Tu nah Weſel. 


Ein Schleppkahn liegt gleich in Ladung. 
Näheres auf ver Haupt- Agentur, 


Dampffchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer JRR, Gefellfchaft. 


Sobald die Umſtände es a fahren vie Boote: 


3u Berg: 
. Mannbeim — vom W. d. an in Einem 


Kölnifche 





Bon Köln nah Mainz u 
Tage nab Mainz, um 6 Uhr Morgens, und vreimal 
wöchentlich nad Moblenz und Mainz, vom 27. dv. an, um 
12'4 Uhr . jeven Dienflag, Donnerftag und "Sana, 

Zu Thal: 

Bon Köln nad Düffeldorf täglih, vom 29. d. an, um 31, Uhr Nahe 
mittags, und vorläufig dreimal wie nach Rolerdan 
essen um 6 Ahr —— jeven Montag, Donnerſtag 
und Samda 

Näpere Auskunft au r ver Agentur, Thurnmarkt Nr. 22 und 2i. 


Hierzu dad wöchentl. Beiblatt Nr. 17, mebft einer Charte. 


Verantwortlider Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufc). 


Berlag von 9. 9. Binzer. 


Trud von J. P. Bachem, Hof-Buchpändier und Buchdrucker in Köln, Marzellenftraße Nr. 20. 


| Böen Weide 
Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


N 13. 


Köln, Donnerftag den 27. März 





1845. 





Eifen und Eifenfchbienen in Deutſchland. 


Der nähfte Zollvereinscongreß wird fih mit unferer Xeinenindufrie, 
mit der Vetenerung ver Tioifte und vorzunlid mit der er über Im⸗ 
dort und Berruerung des engl. Eiſens beibäftigen. Zu reußen werden 

dem Eude jegt ſchon, wie man aus ven Berliner Hättern erlieht, Er» 
Veungen von Rachtichten und Gutachtung ſachverſandiger Männer durch 
das Handeldamt veranlaft, und eo it Die Rede davon, daß beſonders un⸗ 
terricptete Mitglierer ver Danpelstanmera aus den Provinzen nad Berlin 
berufen werden follen, um der Gentralbehörte mit ihren Erfahrungen au 
die Hand zu neben. Die Eifeninpuftrie hat ihren Sitz größtentbrile ım 
unferer Näte, im Rheinlanve und in Weftphaten, außerdem neh in Schleſien. 
Mas vie Natur in dieſer Dinfiht für vie Gegeuden an ber Sieg, Kder und 
Zahn getban, übertrifft alles was man anverwärts findet. Der Eücnftein, 
weicher in ven ebeugenannten Gegenden gejornert wird, iſt von folcher 
Reihhaltigkeit, das Eifen vom folder Hüte, dad vielleicht mirgenowo ans 
vers fich gleih vortrefliches Material darfiellen läßt. Kur aft ver großen 
Kohen ver Brennſtofft . die Jorderung weit geringer als fie fein fonnte, 
und wie es thatrachlic it, Daß Kifenfteine als folde von ver Lahn nad 
Straßburg und mac Bafel transportirt werden, ftatt daß man im ver Nabe 
ihrer dorderung das Eifen daraus gewinnt, fo iſt es auch gewiß, daß bei 
den reihen Yagern zwifhen Rpein, Sieg und Lahn das Quantum ber Japre 
lichen Forderung verzebnfacdht, ja bis zu einem ungebeuern Betrage erhopt 
wersen fönnte, ohne eine Erſchopfung in Jabrhunverten beforgen zu minen, 
Die zwertmähige Benupung dieſer Schäge it zu allen Zeiten ein würviger 
Gegenftand ver Aufmerffamteit Der Behoͤrden und des Publicums: in ver 
Gegenwart bat fie ein befonvderes Intere ſſe, welches fünftig eine ſtets zu · 
nehmenve Wichtigkeit gewinnen mul. Die gegenwartig im Bau begrifean 
over zum Bau beitimmten Eiienbahnitrefen um Jolloereindgebiete Ind auf 
eine ammtlänge von 0 seonrappiihen Meilen anzuihlagen. Eın 
großer Theil derfelben wird ihrer Sedeutung für ven Weltdandel wegen 
voppelte Schienen erhalten münen. Der Bevarf am Schienen, Schienen: 
platten und Nägel für diefe Baden (1 Fuß Schienenlänge kann nicht wohl 
unter 18 Pib. angenommen werben) berechnet fi zu 15,100 Ztr. vie Meile, 
alfo im Ganzen auf 5,100,000 Atr., mithin im Geltwerthe von 4) Willen, 
Gulven, wenn man durdicämittiich ven Itt. auf SA. anfchlägt. Die Baur 
t fürie Bahnen, weiche hier ins Auge gefaßt worden, iſt auf 5 bis 6 
asre feiigefegt, alte eim japrliher Schienenderarf von etwa I Million 
tr. zu Dieien Neubauten zu erwarten. Das Cifenbahnnep, welches Das 
Hollvereinsgebiet überziehen toll, ift damit aber nit beenoet, nur begonnen: 
Mmande neue Bahnproiecte, welche unter ven erwähnten Ueberſchlage nicht 
begriffen find, kennt man ſchon jet, andere fan man als unvermeitiihe 
Entwidelungen ans demienigen anjeden was geſchehen it, und in ver näaciten 
Zeit geſchehen wird. Aird auch das Peiipiel von England, welches, mach» 
Dem 8 die Sauptzüge feines wifenbahnnehes vollendet hat, nunmehr zu 
ven fprriellern Verbindungen ſchreitet, ano allein in ver Dießhiäbrıyen Par» 
lamentsfeikon über 2830 neue Kifendabnbills für 3500 enaliihe Meilen We · 
gelänge mit einem Capitalberärnid von mehr als 700 Did. Tuir. verhane 
delt, für und noch lange unerreigbar bleiben, fo litgt vom ewiß keine 
Uebertreibung zu Grunde, wenn man das Eifenbapnneg, welcdes ver J0lle 
verein nah Berlanf einiger Jahre haben wird, zu Io Deren egelange 
anfhlägt. Die Dauer ver Schienen fann man va, wo leichter Perjonens 
transport vie Samptſache ausmacht. auf 15 Jahre berechnen, wo ver Gitter“ 
transport überwiegt, wird eine weit raschere Abmugung angenommen iweroen 
müfen. Bleibt man aber bei vem erfien Sag fteben, fo folgt daraus, daß 
alle 15 Jahre eine neue Belegung der Bahnen norbwendig wirt, und daß 
daher, das Bahnnegß im Zollverein zu 100 Meilen geihäpt, jährlih 75 
Meilen belegt werden mären, wozu SONO Itr. Schienen un 100,000 
Ztr. Platten, Nägel, Siuhie ac. minveftens friervert wersen. Die ſehige 
ejamımte Schienenprotuction in ven Zollsereinsitanten in eiwa I1 
tr,, alfo kaum ein Achtel des künftigen Unterhaltungaberarfs, nicht einmal 
ein Neuntel des Verarfd zu den neuen Anlagen ver nächſten Jahre. Ju 
Jahre 1844 haben die Jollvereinsitaaten über eine Million Jr. Schienen 
aus England und Belgien bezogen, wofür 7 bis S Miu. Gulden ans Deutſch· 
land ausgewandert find, Ja ungleich hoderm Mate wird vie Jmportation 
in den nachften Jahren feigen, wenn die Erzeugung im Zolloereinsyebies 
nicht durch zwedinäßige Maßregeln gefördert wiro, Da es an Giienfiem, 
an Arbeitelraft und an Capital nicht fehlt, ja alles dieſes im einem Folder 
Make vorhanden ift, das weit farkerer Bedarf feine vollie Befticeigung 
finpen würpe, fo fommt es daranf an, durch anzemeffenen Sup, Kapital 
zu vielem Anpufriegiweige binzuleiten ung bie Zperulation zu ermuntern. 
Es ift gewis die Cinwendung gu erwarten, dab vie Eiienbabnanlagen obabtr 
Gelo genug fofeten, und Dad, wenn man bei ver Erwerbung ver Schienen 
a0. vie audläntifche Eoneurrenz ausschließen welt, man ſich die Anlage 
beveutend vertpewern, und ven Zeitpunkt, wo man ibre Bortheile verallge⸗ 
meinern kann, in weite Ferne binaustücken würde. Aber es iſt noch Die 
Beast: ob das was mehr foftet auch wirklich das tbeuere öft, infofern man 
ch nämlich bei der Prüfung ri einen andern Staudpuntt ald ven Des 
Privatmannes Mellt. Das Capital, welches für die Erwerbung im Inlande 
verfertigter Schienen ausgegeben wirn, wird dem Bergbau, dem Balobefig, 
der Kabrication und dem dandel des Znlandes zu gut kommen, eine Menge 
Tpätigfeiten vergelten und ermuntern, eine Menge neuer Werthe erzeugen, 
während das dem Ausland zufliehenve für uns gang verloren it. Das 
Mehr ver Ausgabe int vieleicht nur als ein Vetriebafonds zu betramten, 
ver weit mehr erwirbt, ald er beträgt. Aber es wird vielleicht nicht einmal 
eines viel Höheren Anlagerapitals berürfen, wenn man ſich dazu enſchließt, 
die Kohlen und ven Eiſenſtein durch Eifendabnanlagen einanzer naher zu 
rüden, und dadurch fi in ven Boribeil der gleichen tage mit Belgien und 
England zu Segen, deren Neberlegenbeit doch in nichts anverm ald in ver 


BWopfeilpeit ves Brenmmaterials ihren Grund hat. Ob unter diefer Vor 
ausiegung in ven erfien Jahren ein mäßiger Shußzoll nothwendig würde, 
würse Gegeuſtand naberer Erörterung fein müffen; man follte vayor aber 
nicht erichreden, jo wenig als die meiften Induftrieftaaten, die auf dieſe 
Weiſe ihre Juduſtrie großgezogen haben. Dafi vie unfrige unabhängig und 
ricſendaft werden fünnte, vad anzunehmen gehört nicht in den Bereich ſan · 
guiniſcher Hoffnungen. 





Spaniſche Eiſenbahnen. 


Barcelona⸗Mataro. Rach dem „Railway Chrouicle“ iſt pas Nie 
vellement dieſet Babn jept vollendetz das Terrain if ein ſehr günftiges, 
faft ganz eben. Die Linie iſt 20 engliihe Cungefähr 4%, veutihe) Meilen 
lang, und vie often find zu 200,000 Ist. weranfhlagt. Die Actien find 
zur Halfte von ſpaniſchen (meiit Barceloneier) und zur andern Pälite 
von engliihen Kapitaliften genommen. Der engl. Ingenieur Herr Tode 
leitet ven Dau. Es ift dies die erſte ſpauiſche Eiienbadn; un fie werbe, 
fagt Die gemannte Eifenbahnzeitung, bie Frage entibeinen, ob auch Spanien 
berufen jei, „die Segnungen ver Cipiliſation zu genieden." 

Kuba. Rat ver braunſchw. Eifenbahn-Zeitung theilen wir folgenden 
Artifel mit: 1 Bon Havana, Hauptftant und erfter Handelshafen der 
Anfel (16,00 Einwohner), nah Guines, Yänge 45 engl. Meilen; vie 
erite Eifenbahn in den fpanifhen Staaten überhaupt; 1835 im November 
begonnen, 1537 den 19. Nov. bis Begucal, 17 engl. Meilen, und 1539 
den 19. Rov. bis Guines eröffnet; wird (mie fänmiliche nachbenannte 
Bahnen, fo weit die Narihten lauten) mit Dampf befahren, inch. Aufe 
euthalt 2 Stunden 50 M. Jetzige Perſonen⸗Fahrpreiſe find: 

L taffe 3%: 9. (A Thlr. 23 Gar. 
L „ 2a. Gr 13 5 
ML . Das „" 3.) 

. Die Bahn ift vom norpameritaniichen Ingenieur Alfred Eruger gebaut 
für Rechnung ver Real Junta de Fomento, melde zu dem Enve zwei, bid 
1560 zu tilgenne Anleben, von zufammen circa 2 Millionen Piaftet 
(3,512,000 Tbir, preuf. Ert.) ü 61%, per anno ey in London gemacht, 
jum Cours von 75 und 7% reſp. Die Bahn bat einen 325 Auß langen, 
14 Aug breiten, 16 Buß hoben Zunnel. Hübfcher sauer su Davanı, 
dicht vor bem Thor. Stationen zu Nincon, Berucal, Duibican ıc. 

Die Einnabinen im Jahre 1540 beliefen ſich im Ganzen auf 345,433 
P. 3 R. (49,363 Iplr.) und 1941 auf 349,064 9. AN. (406,357 Thlr.)z 
die jährlichen Unkoſten follen 120,000 Piafter over 170,000 Ihir. betragen, 
ohne Jinſen und Amortiation der Anleiben. 1842 im Yanıar ift bie Baͤhu 
mebit Jubebor für 3,609,197 Viafter 6 Real (5.197,90 Thlt. pr. Ert.) an 
eine Wetiensisefellfhaft verkauft, welche zugleich vie Verpflichtung uber« 
nommen, folgende Zweigbahnen zu bauen: a) 15%, von Duibican füd- 
ih nah Batabano 12 engl. Meilen; b) 18%. von Rincon weitlih nad 
San Antonio 5 enal. M.; c) 19%, von Gulnes öftlich mach Los Palos, 
a al. Meilen. Davon kommt als im Bau begriffen, hier in Betracht, 
die Bahn 

U. Bon Quibican nah Bataband, Hafen am der Süpfüfle, 12 
engliiche Weiten, vie noch im Jahre 1843 fertig werben follte, und wo⸗ 
durch Die Nord» und Süpfäfte der Inſel (von ver Hauptftadt Havana nach 
Batabandı in gerader Linie fat 8 veutfhe geographiſche Meilen) mitein- 
anser verbunden wird. 

IN. Bon Tarpenas, Hafen an ber Norpfüfte, nah Bemba, in füd- 
lichet Richtung, 17 engl. Meilen. Im Jahre 1938 durch eime Actiengefell» 
fast begründet, umd dur einen ſpaniſchen Ingenieur, Manuel Jöſe de 
GEarrera ausgeführt. Seit 1841 vem Betriebe eröffnet, der befonders auf 
nie aus ver an Plantagen reihen Gegend nad der See- 
ufte berechnet if, obgleich Carvenas noch nit zu_einem Danvelsbafen 
erboben ift, was aber wohl bald geichehen vürfte. Diele Bahn gibt einen 
febr guten Ertrag. In den 6 Monaten vom 1. Nov. 1541 bis 0. April 
1512 betrug Die Einnahme SL P. 11, N. (1,113 Ehlr.), Ausgabe 
incl. 16,251. 9, (23000 Thlr.), für Gehalte 31,554 P. 44 R. (44,705). 
Ueberfhuß 57,466 P. 5 N. (51,410 Zbir.). Der Werth ver Badn mit 
allem Zubehör it über 800,000 P. (1.133,00 Tbtr.). 

IV. Son Jucaro (Ziguaga), ebenfalls Hafen an der Norpfüfle, an 
ter Bay von Tardenge, nach Pıinan, landeinmwärts incl, einer Zweig. 
Baba von 15 engl. Meilen nah Sabanilla, 25%, engl. Meiten. Von einer 
Netiengefellibaft, meiſt der anvohnenden Mantagen-Befiger erbaut, und 
großtenibeits feit Auguſt 1845 dem Berfehr übergeben. 

V. Bon Matanzas, Hanpelepafen mit 20,000 Einwohner, an der 
Rorsfüte, nah Sabanilla del Comenpador, WU engl. Meilen, Seit 
den 17. April 1542 durch eine Actiengeiellihaft begonnen und eifrig im 
Bau, ſollie im Jahre 1844 fertig und dann weiter fortgefegt werden. Im 
Juli 1843 follten circa 5 englifge Meilen dem Vertebr eröffnet werden. 

er Votanſchlag des Ingenieur Eruger (ver auch den Bau der Zucaroe 

Bahn leitet) beträgt 679,335 P. (062,460 Thir.). 

Vi. Bon Nuevitas, Hanvelspafen an der Norpfüfie, nach Puerto 
dei Principe, 34 engl. Weiten. Obgleich viefe wort die zweite Haupt ⸗ 
fapt ver Intel zu nennen, die mit ihrem Hafen Nuevitas und Umgegeud 
60,090 Einwohner zählt und Der Bau der erſten 20 Meilen von Nurvitas 
bis an die Ebene von Bajatavo ſchon feit vem 26. Sept. 1837 von ber 
betrefenden Actiengefeliebaft mit dem nordamerilauiſchen Ingenieur Ben- 
jamin 9. Wright für 320,000 9. 45393 Thfr.) contrabirt it, fo ſchreitet 
verielbe nur langfam fort; doch wird die Sahn fchon theilweiie befahren 
und wohl nach und mach fertig werden. 


- 


Dben genannte ſechs Bahnen haben eine Gefammtlänge von 173%, 
englifchen oder 37%, deutfchen qeographiihen Meilen, 

Außerdem belebt noch eine Meine Bahn von Regla, an ver Bay 
von Havana, nah Guanabacoa, und an ber Koplenmine, und außerdem 
find noch mehre Bahnen projectirt. 





Eifenbabnen. 


Sach ſiſch ⸗ Vaveriſche. Münden, 10. März. Der Grofperjog von 
Sachfen · Weimar und bie Done von Degen Eterg- Dee und Sachſen · 
Meiningen ſollen ſich endlich uber die chiung einer Eiſenbahn durch 
Die fähhihen Lande zur Verbineung der Main» und Wejer-Öbrgennen gt» 
einigt haben, und nunmehr Verhandlungen über ven Anfpluf an vie bay 
eriihe Bahn von Bamberg nah Hof anzufnüpfen enticloffen fein. Zu 
dieſem Ente find Bevollmachtigte ver verihienenen Regierungen, wie man 
dort, eingetroffen, und es werden die Eonferenzen mit nächitem eröffnet 
werben. 

Drailand-Wenedig. Die Gauetta di Milano" enthält von der Hand 
des f. f. Ratbe ann Mitglievs des Iombarbiihvenetianifhen Inftituts der 
Wiffenfhaften, Aorian ve Balbi, einen umfaſſenden Artifel über die lom⸗ 
bardife-venetianifdhe Kailer-Ferrinanns-Eifenbapn, worin es beißt: „Die 
Totallange der Iombarviich-venetianiihen Eifenbatn von Mailand bis 
Benedig beträgt 271 Kilometer; fie hat 12 Hauptftationen, namlich: Mais 
land, Treviglio, Ebiari, Brescin, ung en delle Stivere, Berona, Billas 
nuova, Vicenza, Papıra, Meflre und eig. Die Gefälle find auf ver 
größern Hälfte ver Bahn fehr fanft, va fie fanm 1 von 1000 erreichen; 
auf den andern Theilen wechieln fie von 2 bid 3 von 1000 und nur an 
drei over vier Punkten beim Uebergang über ven Dilio und vie Etſch 
erreichen fie das Warimum von 4 bis 5 von 1000. Die Breite des Schie⸗ 
nenwegs iR von jehn Metern, und wiewobl dermalen nur eine Spur an« 
elegt wird, fell je En ‚weite —— Dem Uederſchlage des 
Sngeniure Milani gemäß, werben vie Koften ſich auf 64%. Mill. öftreid. 
ire, alio auf etrun 235,888 Lire für jenes Kilometer belaufen. ın find 
fommtlise Auslagen für das ganze zum jäbrliden Transporte von 325,000 
Reitenven und 312,000 Tonnen Waaren nung Materialien mitbegrirfen. 
Ungeachtet deſſen bat das Kilometer auf ver feit zwei Jahren eröffneten 
Balnfırede von Padua bis zur Beneriger Laguue nicht mehr als 215,00 
Lire getoftet. Die Koften für ven Bau ber großen Brücke, welge Benedig mit 
dem feiten Lande verbinnen wird, ift auf 4", Mill. öftveich. Lire angeidhlagen. 
Die vorzüglibfen Bauwerke ver Bahn find: eim bei 100 Meter langer 
Tunnel unweit Bicenza, welcher unter ven lepten Abvabungen ver unter 
dem Namen ver Eolli Berici bekannten Anbüpen fortlänft; die gemauerten 
Bräden, melde vie Bahn auf ut e über die zablreihen Alüffe durch⸗ 
fhreitet, namentlich jene über die an dda, Seriv, Ollis, Wella, Chieſe, 
Dincio, Erid, Sacchiglione und Brenta, endlich die Brite over vielmehr 
der Riefen-Biabuct, welcher über die Lagune hinziebt und vieje jhöne Linie 
in majeflätijcher Weile rönt. % er ift unftreltig eines ver folofalflen 
und bemertenewertdeten Bauwerke der Neuzeit. eſes prachtoolle Wert 
muß vertragamäßig im Laufe des Jahres 1845 beendigt werden. Gegen 
das Ende des laufenden Jahres wird eine neue Section, nämlich jene von 
ze nad Bicenza eröffnet werben, fo daß die Bahn von Bicenza bis 

nedig eine ununterbrocene Linie von 69 Kilometern bilden wire. _ Die 
Bahnftrerte zwoifhen Mailand, Zrarella over Caſſaug Hot man im Frühe 
jahre und vie weitere Stredte bis nad Zreviglio Cäotallänge 31 Kilom.) 
in dem barauf folgenden Herbfte dern Berfehre übergeben zu konnen. Rüde 
fihtlih der andern Bahnfectionen, rechnen die Ingenieure Darauf, im Kinfe 
tigen Jahre 1846 von Mailand bis Brescia, yann von Benevig bis Berona 
einander et zu fonnen. Die gefammte 271 Kilometer lange 
Linie von Mailand bis — drfte im Laufe des Jahres 1548 beendigt 
werden. In Peireff ver Voribeite, welche aus vielem Unternehmen ent ⸗ 
fpringen werten, verdient Rolgended bemerkt zu werben: 

„Die Iombardif-venezgianiise Bahn verbindet Die große und reihe 
Stadt Mailanp, vieied Eentrum der Induſtrie ugd des Sandels Jtaliend, 
mit einer andern großen maritimen und weſentlich commerciellen Stadt, 
nämlich Benedig, welches, Dant ven von ver Negierung ergriffenen Maß- 
regeln und der Tätigkeit. einiger feiner Börner, bereits zu neuem Leben 

eint. Die ganze Bahn berührt, * 


wleder zu erwachen f ri einer großen 
Anzahl von Marlineten und Dörfern, fehs Städte von 30 bis ZUG 
Einwohnern, und bietet fomit einer Berölterung ven 3 Millionen Menſchen 


und ven Arbürfnifen ihres vielfältigen Handels und ihrer Induftie ein 
rafched und woblfeiles Beförverungsmittel. Auf ihrem langen und berr- 
lichen Wege feblicht fie ſich üderdies an die großen Kinien ver Fluß» umd 
Ganalfbifahrt ves Königreichs an. Wollte man ihren unmittelbaren Ein- 
Auß auf eine Zone von fehdDuapratmeilen vor der Hand beißränfen, fo 
würde fie eine Bevölkerung von 814,00 Seelen umfaſſen, welde durch 
ibr RBerbältmiß von 942 enichen auf vie Duapratıneile jene der volle 
reichften und blühenpften Gegenden uberträfft. Über eine noch qlänzenvere 
Aufunft it dem reichen und volfreiden Beden von Ober-Jtalien vorbe - 
halten, wenn bie von Genua nad Zurin und nad dem Yago Maggiore 
projectirte Eifenbahn es einerfeits mit dem Mittelmeere verbunden haben 
toird, und wenn es anbererjeitd durch bie impofunte und bereits fehr vor» 
erücte Wien-Trieher Bahn Ab an bie zur Haupiftadt der üftreidifchen 
enarchie comvergirenden großen Linien anicliegen wird, welche ihrerfeits 
wieder mit dem ausgevebnten Nege zufammenbängen, das Deutſchland und 
Mefpolen umfbließt, und welche entweder direct over mittih Ter Donau 
bis zur Norpfer, zum baltifhen und zum — Meere Hinuusreihen. 
Eine große Hanveldsumwälzung bereitet Ah vor: he Areht dahin, dem Mite 
telmeere und den davon abhängigen Beden, jene Tieilifatien und jenen 
ndel allmälig wieder zuzuführen, welde von demſelben abgewichen waren, 
eitvem das Worgebirge der guten Hoffnung und vie neue Welt entvedt 
wurden, und feitden Genua und Venedig den Scepter über die Meere 
verloren, und alle Staaten des fürlihen Europa ipren Etern hatten er- 
bleichen feben." 





Bonn-Hölner Eiſenbahn. 
Vom 1. bis zum 31. März d. I. fahren die Züge täglid: 


Son Bonn nah Köln: Morgens 7 Uhr 20 Min. und 9Uhr; Nachm. 

2 Uhr 1OM, und 2 Ubr JOM.; Abenns 5 Uhr 10 M. und 7 Uhr 10 Min, 

„Bon Köln nad Bonn: Morgens 7 Ubr 30 Din. und 10 Uhr WM; 
Mittags 12 Uhr; Nachm. 2 Uhr 30 M.; Abends 5 und 7 Uhr. 
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Rbeinifche Eifenbabn. 
Abfahrt der Füge im Monat Marj 1845. 


— RT Beast det 
a 
12%, * und Nachmittags 4%, Uhr. 

uf (De ig einem * bezeichneten find Güterzüge, welche auch Perfonen 
en befagen die auf allen Stationen affichirten volltänbigen 





Die Düffeldorf-Elberfelder Eiſenbahn 


fährt von Düffelvorf täglib um 8 und 11 Uhr Morgens, 24 U 
mittags und 6 Uhr Abenes nah Elberjeld; bogen von —2 — 
jedeenal %, Stunde fruper. 


In Antwerpen liegt in Ladung: 


Nach Genua und Livorno die daniſche Goeltite „Beorgina”, it, 
C. Breetwolot, ſoll gleich abfegelm mit ver daculat in ivormo an A 

Rach Eivita Bechia und Neapel die Inipphaufiiche Goelette „Tor 
* SO: Eapit. van Renterghem, fegelt bei Eröffnung ber Esif 
abrt ab. 

Nah Hamburg das hannoverihe Schiff „Engelina“, Capit. 
wen. En 

ah Barcelona und Alicante für Antwerpener Neu vie 

bannoveriche Coff, Capit. Hein. su. 


Dampfichiffabrt. 
Verbindung pwifden Lübeck, Swinemünde und Petersburg. 


Die Zyrogeie Rilolai I., Alerandra und Nasledeick“ verſe 
dieſen Dienſt. Man zahlt von Lübed bis Petersburg in ver erſten Kaſüte 
zwanzig dollandiſche Dufaten, im ver zweiten Kajute fünfzehn und im ver 
pritten Kajüte zehn Dukaten. 


Dampfjchiffabrt des öſtreichiſchen Lloyd in Trieft. 


Bon Trieft: Nah Ventdig jeden Dienfag und Freitag Morgens, 
Mittworp und Samftag Abends; nah Ancona virect am 1. u. 16, jeden 
Monats; nah Fiume jeven Samftag früb; mad Pola jenen Mittwod 
früb; nad Eattaro am 5. m. 20, jeden Monats; nad Athen am 1. u. 16, 
jeven Monats; nah Gonfiantinopel am 8. u. 24. jeden Monats. 

Rach Trief: Von ge 1 jeden Montag und Donnerftag Abends, 
ſowle Mittwoch und Samftag Morgens; von Ancona Direct am 11. nad 
26. jeven Monats; von Fiume jeden Sonntag Abenos; von Pola jenen 
Donnerfiag früb; von Fattaro am 11. u. 26. jeden Monats; von Atben 
am 7. und 22, ieven Monats; von Eonflantinopel am 8. und 24. jenen 
Monats. 

Von Conſtantinovel nach Beirut zwiſchen dem W. und 25. ieden 
Monats; von Afhen nach Sira am 10,, 13., 26, u. 29. jeden Monate. 
Bon Beirut nah Eonftantinopel zwiſchen dem 30, u. 5. jeden Mo⸗ 
natd; von Sira nad Alben am 11., 14, 27. u. 30. jeven Monats. 

Zwifchen Trieh und Fiume, fowie Trieft und Pola, mit Berüb- 
rumg ver Häfen von Pirano, Umago, Citts-nuova, Parenzo, Rorigno und 
volaz wilden Trieh u. Cattaro, mit Berührung ver Häfen von Yuffin- 
vierolo, Zara, Sebenico, Spalato, Lena, Curzola und Ragufa; zwiigen 
Trieh u. Athen, mit Berübrung ver Hafen von Ancona, Corfu, Garrel. 
Bofisza u. Yutrali, dann jenfeits des Iſthuus (von Korinth) von Kalamat 
nad Athen (Piräus); zwiihen Trient und Eonftantinoyel, mit Bes 
rübrung der Hafen son Eorfu, Sira, nah Smyrna und den Darvanellen; 
weiiben Conftantinopel und Beirut, mit Berüprung der Häfen von 
Smpraa, Rhodus und Cypern. 

N. B. Zum ſchnellen and bequemen Webergang des Iſthmus von 
Korintd, And von der Gejellihaft alle Anftalten getroffen worden. 

Die Antünfte aus Griechenland und den jonifhen Infelm find 
in Triet Ouarantänefrei, Jene aus ver Yenante werden von Sar 
nitätewächtern benleitet, wodurch deten Contumaz in Sce beginnt, und 
in Trieſt auf 3 Tage befchränft wird. 


Trief, im März 1845. 














Deutfchland. 
Die beilommende Karte zeigt die Eiſenbahnen wie folgt: 


1. Linz Budweis. 15. Berlin⸗· Potsdam. 
2. UnzGmunden. 16. Berlin⸗Stettin. 
7. Kalter ainand Mordbahn. 17. Qberſchlegſche. 
4. Wien-Blogani 18. Sreslau⸗ Freidurg. 
5. Mürzufblag-Bräß- 19, Breslau- tegniß, 
6. Münden-Auasburg. 20. Sädfifh-Bayerifce. 
7. Yubisin Sid-Norebabn;a)Rürne|21. Yeipzig-Dresven. 
berg-Hamberg. b) Augsb.-D. 22. Wagreburg-Veipzin. 
8 Nürnbera-Kürtb. 25. Wagpburg-Halberfiabt. 
0. Taunus ans. 2. ne u 
n. 25, Dannov D 
lt. ——ã— Berarnorf 36, Düfelpori-Eiberfeld, 
12. Altona-iel. 27, Rbeiniſche. 
1.3. Berlin-Anbalt. 28, Bonn-Koln. 
14. Berlin-Rranffurt. 





——— — — — — 








Deue von 3. 9. Bacem, Gof Buchindier und Suchdrucer, Warzellenſtrabe Ar. 20. 
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Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 
N 3%. Köln, Samftag den 29. März 18545. 


Erfheint dreimal möcentlih, mebR wöchentlichem Beiblatt_für das Zransportmwefen und gelegentligen Pellagen. Preis: halbjährig im Köln 
3 Ipaler, Dur die Por, im ganzen preußifhen Staat 3 Thaler 12 Sor. Buchhandel, zu beiiehen durch Deren Lubmwig Kchmen in Koln 
(Unter Seidenmacher Kr. 10), säprlid 6 Thaler 20 Spr. Iufertionen, die etit-Jeile 1 Sgt. 6 PM. 

Revastiond-Barcan und Erperition Marzeilenfrafe Kr. 15. 


Beftellungen für das zweite Quartal wolle man auswärts $. 12. Im dem dalle unter a. des $. 11, wenn nämfih die nach Dei- 
bei der aachſten Poſt-Anſtalt baldigſt machen. gien befimmten wereinslänbifgen Erzeugniffe in einem der Häfen wiſchen 
Elbe und Maas geladen werden follen, finb vie Waaren dem Graͤngzoll amte 
Megulativ über dad Verfahren bei Berfendungen im Zotlvereine, über weldes ber Transport nad bem vorgedachten fremden 

nach Belgien BETA Hafen Statt findet, unter Vorlegung des Urfprangs-Zeugniffes, anzumelden. 
Bon dem Graͤmz⸗Zollainte wird, nach vorgängiger Recognition und bei 





(Schluß.) 
en Befunde tee Berſchluſſes, im fo fern ein folder überhaupt angelegt 
B. Derfendungen bon Wollt. j ’ — der Ausgang der Waaren aus dem Zollvereinsgebiett auf dem 
57. Wird Volle aus vem freien Berlehte des Zollvereins nad Belgien Urfprunge-Jengnife befheinigt und lehteres dem Waarenführer zurkiiges 
mit dem Anfpruche geſendet, vaß dason nur ver nad Art. 20 des Berirages geben. Treffen bei dem räng-Zoflamte Waaren opne ober mit verleiten 
vom 1. Eepir. v. 3. ermäßigte Ausgangsjol von 1 Thr. pro Zir. zur Er⸗ Berictuffe ein, fo muß, bevor der Nusgang beſcheinigt wird, nicht nur vie 
debung komme, fo hat ver Berfender das hierauf gerichtete Berlangen in Rerifion der Waaren und deren Vergleihung mit dem Urſprungs · Jeug · 
der, dem Nusgange-Jollamte oder dem zur Erhebung bed Audgange-Jols nife, fondern au bei unverfihloffen abgelaffenen Waaren ($. 5), fo weit 
befugten Amte im Innern zu übergebenden 300. Declaration ($. 3 ber diefelben verſchlußfähig Mind, bie Anlegung, und bei Waaren mit verlebtem 
Zollortaung) ausjuerüfen, und zugleich in der Tepteren ven Namen, Stand Werihlufe die Erneuerung des Verſchluſſes Statt finden. 
und Sohnort des Empfängers in Belgien anzugeben. In folhem Bade ift 13. Erfolgt in vem, im $. 11 unter b. gedachten Balle vie Ber 
der Ausgange- Zoll nur nad dem vertragsmäßig geringern Safe zu ent · Tabang ber nad Belgien beftimmten Waaren in einem Hafen zwiſchen Elbe 
richten, für ven Differenge Betrag zwiſchen biefem und dem tariimäßigen und Maas, fo iA nah Borſchrift ves 6. 12 zu verfahren. Geſchiedt vie 
Zollfage ledoch Sicherheit zu leiſſen. Daß und wie legteres geſcheden ſei, Berlatung in einem Hafen des Zollvercins, fo And vie zu verladenden Ge· 
wird in der Joll · Declaratlon, außer ver zu ertheilenden Quittuug über die genfände, mit Vorlegung des Urferunge-Jeugniffes, dem in dem Hafenorte 
Zollentrichtung, don vem abfertigenden Amte befundet, daher Das ven Baa befinplichen Zollamte anzumelven und ts wirb won leßterm im gleiher Art 
renführer zu behãndigende Exemplar ber Declaratlon zugleich als Depo⸗ verfahren, wie im 6. 12 für dad Grän-dollamt vorgeichrieben if. Bei 
fitenfcpein wien. j R . ver Ankunft in wem, den belgiſchen Häfen gleihgefteilten Hafen an ver 
$. 8. Erfolgt die Zollentrichtung bei dem Graͤnj · Jollamte, über weiches Maas (Rotterdam) bat ver Führer des Schiffes, wenn dieſes ein preufii« 
die Belle aus dem Zellvereindgebiete aussebt, ſo hat vas Ant in ver Dee ſches ift, dem preußifchen Conful, und wenn ſolches ein belgiſches iA, dem 
claration, vor deren Ausbãndigung an ven Baarenführer, den Audyang belgligen Conſul vie über vie Gegenftände feiner Ladung vorhandenen Ur- 
der Wolle za beſcheinigen. Hat vie Zollentrichtung ſchon bei einem Amte ferunge- Zeugniffe vorzulegen und barauf anzutragen, daß jenes ver lebteren 
im Innern Statt gefunden, fo ih ver Waarenführer, nah $. 35 ver Zoll- von dem betrefenven Comful mit einer Beſcheinigung dahin werfehen werte, 
orbnung, verpflichtet, feine Kabung, unter Borlegung der quittirten Declas das und mit welchem preußiicen, refp. belgiſchen Schiffe vie in ben Hr 
ration, dem Graͤnz⸗ Jollamte anzumelven, weiches ven Ausgang ber Wolle forunge-Zeugnifen angegebenen Waaren eingeführt worden fein. Zur rs 
in der Declaration befheinigt und tiefe dem Waarenführer zjurüdgibt, theilung folher Beſcheinigungen werden vie Eonfuln Anweifung erhalten. 
6. 9. In Belgien wird ver Eingang der Wolle über wie Granze von Berlin, 27. Januar 1945. Der Finanzminifter. 


dem GränzeJollamte, und veren Ankunft im Beltimmungsorte von bem 
daſelbſt befinplichen Zollamte over, in Ermangelung eines folden, von ver 
Sommunal-Behörve in ver imitgefommenen Deriaration befcheinigt- Diefe 





Verfügung, den nämlihen Gegenfland betreffend. 


Beſcheinigung wird, falls der Empfänger ver Wolle ein Fadrikaut if, bapin Unter Bezugnahme auf vie Eircular-Berfügung vom heutigen Tage, 
erteilt; „daß bie Wolfe wirklich in ven Vefig des angemelveten Empfängers vie Ausführung ves Handels· und Ehiffaprtd-Bertrags mit Belgien vom 
gelangt, und ven legterem, feiner vor der Behörde abgegebenen ſchriftlichen 1. September ©. J. betreffend, eröffne ih Em. Pechwohlgeboren binfichtlich 
Berfiherung zur Folge, für ven Bedarf des delgiſchen Gewerbfleibes an. einiger, nur bie dortige Provinz berührenber Serbältnöife noch Kolgendes : 
gelauft worden ſei.“ Iſt die Wolle an einen Pänvler gelangt, fo wird 1. Zu Art. 17 des Bertragd. Die in dieſem Artikel unter Litt. e. beftimmte 
die zu ertheilende Beſcheinigung dahin lauten: „daß die Wolle wirflid in Durdgangs-Atgabe von 10 Sgr. für Waaren, welche vom Belgien aus 
den Befig des angemelveten Empfängers gelangt umd von lepterem, feine tur das Jollvereinsgebiet tranfitiren und zwifchen Wittenwald ausſchlieslich 
Bor ber Behoͤrde abgegebenen ſchriftlichen Berſicherung zu Bolge, für ven une ver Donau einſchließlich ausgehen over umgtkehrt, ‚tommt nur danu 
Bedarf des befgifhen Gewerbfleißes beftimmt, fo wie, daß jede, für dem zur Anwendung, wenn ver Zranfit durch bas Bereinsgebiet wnunterbrocden 
gedachten Empfänger eingegangene Sendung Wolle zum Eonto angefprieben zu Sanve Statt ſindet. Erfolgt der Tranfit Dagegen in der Art, daß bie 
werde, und ein Wisbrau bisher nicht conftatirt worben ſei.“ aus Belgien kommenden Baaren zunaͤchſt nach einem Rheinhafen unterhalb 

$. 10. obalv die mit viefen Seſcheinigungen verfehene Deelaration Bieberich gefangen, von dort auf beim Rheine nach Bieberich ober Mainz 
an dasjenige Amt im Zollvereine, bei welchem nad $.7 Sicherheit beſtellt over einem Höher gelegenen Nprinpafen over einem Main, oder Redarhafen 
worven, zurüd gelangt, wirt legtere durch Erftattung des baar eingelegien verichifft werden und von hier zu Lande über vie Bränzlinie zwiſchen Mit 
Deyofitwnd oder durch Entlaftung ves Bürgen aufgehoben. temvald und der Donau ausgehen ober umgelehrt, fo wirt für ven Tranftt 


Yints des Rheines Sgr. und für den Zranfit rechts des Rheines Ay; 
Bei vi S mes über —* äfen tes Jolloereins Sar., alſo im Ganzen nur 5 Sgr. an Durbgangszoil erhoben. 2. Zu 
$. 11. Bei birerten pre . = ungen * Daͤfen des Zollverein Urt. 18 des Wertrage. Bär den Durchgang des aus dem Jollvereine kom. 
nal beigtihen Häfen auf Schifſen eines der Zollvereind- Staaten ober auf menden und dahin gehenden Schiefers durch Belgien And vie nach ſtehend 
belgiſchen Schiffen tommt ed, nach Art. 5 des Berirages vom 1. Septbr. 2 3* 
2 ’ genannten belgischen Jollamter, welden vie tanehen bemerken vereinde 
v. J., auf den Radmris des Urfprunge der Saaten niht an. Berben länpischen Zollimter gegenüber Liegen, eröffnet worden, als: 


Einer befondern Anordnung in Beziehung auf vie vereingländiſchen 
Zollämter bedarf es wicht, da Schieferfleine beim Transport zu Laube 


Regulativs nachgewieſen und das in ven folgenten Paragrarken vorge- 
fpriebene Verfahrru beobachtet werden. 


Dagegen zur See nach Belgien vereinsländifche Erzeugnife des Bodens oder f 2 
ved Gewerbfleißes verſendet, weiche, a) entweder in einem der Häfen an —— ira Reben-Jolamıt fi Cloffe. 
den Ründungen ver Etröme von ver Elbe bie zur Maas verladen werben, Martel . 2 arklinasu * 2. ” 
um von dort direct nad einem beigifhen Hafen zu gelangen (Art. 6 des Brad b — * J — 
Vertrages, Alinea 1) over b) welche, ſei es in vereinsländiichen Häfen over - : 
in ven viefen gleich geftellten, unter =) begeichneten Häfen verladen werben, drancorchanwo —— ee t 
um zunãchſt na einem ber ten beigifchen Haͤfen gleich geftellten Säfen Berviers Eupen i ne 
an ver Maas zu gelangen Cibid. Alinea 3), fo muß der Urfprung ver Baaren, Overoet Eupen i dene 
falls auf die verragsmäßige Behandlung derſelben in Belgien Anſrruch Tüfie e 1.— 
gemacht wird, durch ein Urfprungszeugmiß nach $$. 2 und 3 ober 5 dieſes | Henri» Chapelle Aadıen Baupt · Jollamt. 

| 
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tarifmäßig einem Eingangszolfe nicht unterliegen. Bür den Trandport ber 


184 


| "auftreten, viel zur Belebung des Mut 


aus dem Großzogthume Luremburg durch Belgien mad Preußen überge _ 
benben Lohe find vorläufig die über nachſtthend genannte Zollämter fühe 


renden Straßen befimmt worden, aldı . 
Luremburgifche Ausgaugs · Aemier. Belgiſche Eingange-Acmter, 


Steinfort Neben · Zollamt 1. Elaffe Wolberg, 

Marielingen Pr 2 Martelange, 

Doncols ” le Bras, 

Troine ” u nr Buret, 
Belgiſche Wiederausgangs · Aemter. VPreußiſche Wievereingangs-Kemter. 
Scthault Maldingen, Reben-Zollamt 2. Claffe, 


Epeneur u. Brancorhanps Malmedy, Baupt-Zollamt, 

Den großperzoglih luremburgiſchen Zolämtern 2. Elaffe in Marte 
fingen und Zroine ift die ven Neben-Zollämtern 1. Claſſe (dom nach ven 
Beftimmungen der Zollordnuug zuftebende Befugnis beigelegt worden, Ger 
berlohe zum Audgange mit Declarationdigeinen auf die diesfeitigen Aemter 
in Malmedy und Maldlagen abzufertigen, wobei wegen Sierfiellung des 
Yusgangsjolles vie Borfhriften in den $$. 11 und 23 des Inftructionge 
Anhanges vom 12. Januar 1919 zur Anwendung lommen. ben fo wird 
dem Reben-Zollamte 2, Claſſe in Malvingen vie Befuguiß beigelegt, bie 
mit Derlarationsfheinen ver genannten vier luremburgiigen Zollämter 
eingehenve Lohe abzufertigen. 3. Zu Art. 21 des Bertrage. Zur zollfreien 
Einfuhr von jäkrlih 16,000 Hammeln in ven Zollverein find vorläufig in 
dortiger Provinz die Rebengollämter in Tülje, Herbestpal und Malvingen 
und im Großhergonthum Yuremburg die Nebenzolämter in Doncols, Mar 
telingen und Steinfort befimmt. Damit, fobalv vie zollfrei einzuführende 
Anzahl von Hammeln in einem Jahre erreicht iR, die fernere zollfreie Abe 
fertigung eingeftellt werben konne, haben Ew. Hochwohlgeboren Sich von 
dem, bei jedem ver gedachten Zollämter Statt finvenden Cingange in fork 
laufender Kenntniß zu erhalten und das dieferpalb Nothige mit ver große 
berzoglihen Zolloirection in Luremburg zu verabreven, Sollte es gleiche 
wohl vorfommen, daß die veriragsmäßige Anzapl überfepritten würde, jo 
iſt der Heberihuß auf das Einfupr-Conto des nächftfolgenven Jahres zu 
übertragen. Hiernach wollen Ew. Hochwohlgeboren das Erforverlice, fo 
weit ed nicht ſchon geicheben, anoronen. 

Berlin, 27. Januar 1845. Der Finanz:Minifter, 
Un ven Tonigl. Geheimen Ober-Finanzrath und Provinzial-Steuer- Director 

Herrn Helmentag, Hochwohlgeboren in Köln. 


Wollbandel. 


Breslau, 16. März. Wenn vie Speculation im Wollhandel gegen 
Enbe —* sg der, vermoge des großeren Berbrauhs ſich beifer ge» 
ftaltenden Tonunctur poraneilte und im kurzer Zeit eine fo enorme Dteis 

erung berbeiführte, daß eine balpige Reaction unvermeivfih ſchien, fo hat 
mit Beginn des neuen Jahres allmalig wieder ein größeres Gleichge— 
wicht zwiſchen vem Wertpe des Productes und dem des Anbritates einge» 
fi N und es hat ſich erwieien, daß vie Flauheit, weiche fich in der eriten 
Hälfte des Januars zeigte, nur vorübergehend war, und nıdt in einer Ber 
minderung des Bevarfd, ſondern in den umverbältmifimäßig hoben Preifen 
an Grund hatte. Sobald demnach vie BWollsInbaber ine Borverungen 
igermaßen berabgeftimmt hatten, traten wierer viele Käufer auf, und 
ſowohl Ente Januar, als vorzüglich während des Aehruars und der erfien 
Hälfte des März, fanden fehr belangreihe Umfäpe in allen Bollgattungen 
Statt. Die beveutennfte Node fpielten jedoch die Kamınmwollen, vie, wenn 
fie ſich nur zwiſchen den Preifen von 55 bis 62 Zpir. per Ar. bewegten, 
ohne Rüdfiht auf Dualitat und Urfprung, vie fhnellite Abnapıne fanzen, 
Das von diefer Sorte von Januar bis jebt verfaufte Ouantum beläuft 
ſich auf circa 2000 Ztr. und wurde theils von gothaer und fachſiſchen Käm- 
mern, teils von der biefigen Lammgarn- Spinnerei der Seehandiung eine 
gethan. Gleichzeitig nabınen vie Heineren Kabrikanten aus der Proyim 
eiren 1400 tr. Zuchwolle zu denjelben Preifen aus vem Marfte. Na 
dieſen geringeren Wollen dauert der Begebr anhaltend fort, und fann ber 
felbe bei unieren Heinen Beſtanden bei Weitem nicht befrienigt werben. 

Für englische Bekueng wurpen eirca 1000 Itr. rufiche und gallisifche 
Mittelwollen von GO bis 65 Tolx. per Ztr., jo wie circa 1000 Ztr. beffere 
poln. Einfhuren von 68 bis 73 Thir. per Ztr,, eirca 300 Ztr, poin. Kamm 
wolle von 62 bis 64 Ztr. und circa 180 Itt. poln. Sterblingewolle von 
60 bis 62 Zhlr. gekauft, 4 

Für die Nieverlande find einige Poren ſchleſiſche Sommerwolle von 
72 bie 8), Yolen- und Stüden» von GD bis 68, und eine Partie bodfeiner 
ſchleſ. Einiburs zu 112 Thlr. acguirirt worden. In frhlef. Sterblings- 
und Schwrifwollen wurde dagegen wenig verkehrt, obgleich die Auswahl 
davon ziemlich groß und bie Preise nicht überfsannt ſind. 

Im Ganzen befinzen fih auf unſern Lägern circa 3500 Itr. und bee 
firben dieſelben ang: . 

circa 1009 Zr. feinen pola. Einfhuren- von 66 bis 78 Thlr, 
v» 500 „ poln., ruf. und galliziſchen geringen Mitteiwollen von 


56 bie 62 Thlr., 

„ 500 „ fhlef. Einfchur, Sommer, Lamın und Boden-Wollen zu 
biverfen Preifen und 

„ 120 „ fehler. Sterblinge- und Schweißwollen, von denen erfſere 


68 bis 78, Teptere 48 bis 60 Thlr,. toſten. Diefe Borräthe 

, uͤrften fi ſedoch vor vem Markte noch jebr renuciren. 

Für die nächte Schur find ſchon nanthafte Zrittäufe gemacht werben, 
von denen vie meiſten gegen Enpe des verwichenen Jahres mit einer Ers 
bobung von 8 bis 13 Tplr. über vie voriährigen Preife und einige wenige, 
Anfangs dieſes Jahres mit einer Erhöhung von mur 4 bis 7 Zplr. abät» 


ſchloſſen worven find. 

Im Ganzen find bis ieht circa 8000 Itt., alſo fa Y der Woll-Pror 
duction Schleiiend comtrapirt worden. Diefe Abihlüfe fteben jene im 
— u. Dun *6 In dem benadbarten Polen ge⸗ 

den find, af’ ver zu boffenden Schur zu eno 
abgeiblofen find. , en ae 
„ Unfere Speculanten und Propucenten fehen dem kommenden Marke 
mit quren Erwartungen entgegen, wozu fie ver allgemeine Wolmangel und 
die rege Thätigfeit in ven Fabriken des Auslandes wohl beremtigt. Be« 
fonders trägt der Umftand, daß vie Engländer wierer als farfe Käufer 


bei, und wenn unfer Vollhandel 
er nicht mehr gänzlih von ver überjeeiihen Concurrenz abhängig ift, 
fo fann doch mur_mit iprer Hülfe dem Geſchäfte ein Impuls gegeben und 
daffelbe auf die Dauer gut erhalten werden. 





Eorrefponden;. 


+ Köln, 38. Mär. 
Müböl koſtet heute pro comp. 30% & Ys, pro Mai 30 und pro 


_ Detbr, 31 Zplr. 


Berlin, 9. 

— Samen. Bon Rappf. wirb augenblidiih nichts üt. Kür 
Meinigfeiten, die zur Fuhre beranfamen, werden vie leptbrzahten Preife 
verlangt: Mit Rieei. war es in die ſer Bode entii füiller 5: neuer 
rother war ju 15 bis 16, weißer zu 12 bis 16 Thlr. nah Dualität mehr 
feitig offeriert; dagegen iA alter röther bei mangelhaften Borrätten um fo 
gefragter einer Die geringen ii batten gu 11_bis 12%, Thir, 
mebrfeitig Liebhaber und es blieb baza ferner Kufluf, Thppmothee 12 
a 11%, Tolr. faum zu machen, — Andere Grasarten noch wenig beachtet. 

el. Rübst hatte, ohne einen pinlänglihen Grand dafür motiviren 
zu fonnen, jeine Zen sir Beſſerung wieder verloren, Die Preife 
mußten zwar allmälig nadgeben, vo feinedwegs in dem Maße wie fie 
furz zuvor zugenommen und der Handel entmicelte heute bereit# wieder 
eine Keen einung. In loco blieb 11%, Zt. vergebens geboten, unter 
11%, feine Abgeber, pro März allein 11Y, a 11, Marg / Autil 114, Br. 
104, Geld, ebenſo April/Mai, Mai/Juni 11% Br, 119. bei, Yunl Auf 
11%, Br. 11%, bey, Zull /Aug. 11% Br. 11% G., Aug/Sept. ebenfo, 
—— 11’, Thlr. Dergebent geboten. Leinöl loro Il, Ya Zplr., 
Lieferung ebenfo. Palmdl 10%, Hanfak 12%, Mopnöl 12%, Zplr. 
Süpfee- Thran 9%, Tbir. 

8 per 10,500%s, loco 13, Xieferung 14%, & 4 Tple. 


Stettin, 74. Mi 

Geftern endlich, nachdem mir no in ver Nacht vorher negen 7 Brad 

Kälte hatten, if bier Thauwetter u welches heute anhält um 
rafch weiter zunepinen zu wollen fchein ; 

Ueber unferen Handel läßt ſich, des Feſtes wenen, heute wenig Bes 

erg berichten. Db etwa ber eingeiretene Witterungsmedhiel auf die 
eiven beweglihften Artifel unferer Borfe, Roggen und Ruböl, unvortheile 
daft influiren werde, mülfen pie nähen Tage ergeben. 

Getreide, Am legten Sonnabend wurde Roggen auf Lieferung im 
rübjahre unter gewöhnlichen ge mit 30 Zhir. bei mehreren 
artien bezahlt, wozu Geld blieb. Yıeferung ab Pommern 8384pfb. per 
effel 20%, pro Ze 30); bis Tholt. bezadlt. 


andmartt am 22. März 
Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbfen. 
ufuhren 12 18 1 1 Ya BWifpel, 
fe... 36 biß 38 28 bis 0 35 bis 26 17 bis 19 36 bla 427 lr. 
* en Im er an a gehalten; pro April / Mai 10%2, 
al 10%, Oct II Zpir. bezahlt. ’ 4 
.  Qpiritus aus erfier Hand er Cie 27%; auf Lieferung im Brühe 
jabre 25%4% Käufer und Berfäufer. j 
Mobeifen neuerdings Höher; ſchott. Ar. 1 mit 2 Thlr. bezahlt, wozu 
6000 Ztr. genommen find, 








Bremen, 20. Mär. 
Tabak. Von nordamerifan. Sorten wursen verlauft: 32 %. ord. 
braun u. coul. Bay, 118 8. ord. br., coul. u. gelber Obio, 21 $. mittel 
und f. mittel Serube,_ 171%. gut or. br., mittel br. und ferubdartiger 
reiner Maryland, 15 ®. leicht. Kentudy Schneidegut und W 5. Stengel, 
wonach vas beutige Lager 4591 5. Maryland, 3410 } Birging, 2072 5. 
Kentudy und GR A. Stengel umfaſn. Die Umfäpe in weiting. und füd« 
amerifan, Sorten beftanden aus 157 P. Blätter-Portorico, qut mittel_und 
mittel Schneidegut, 25 8. Seepleaf und 30 Sur. Domingo, mittel 
blatt, zu feitberigen Preiien; ferner aus zweiter Hand I) Körbe Barinas 
im Nollen. Die erſte Hand befigt davon heute noch 1175 Sur. Cuba, S10 
Eur, Havang, 37% Sur. Domingo, 260 8. Seevleaf, 3220 P. Blätter 
Yortorice, AD K. Jlorida, 300 P. Brafil in Blättern und O0 9. Java. 
Kaffee. Der Umfop unter der Hand beihräntte ſich anf Meine Par« 
= we e 438 —* ri beftepenpen Preifen; in Auction wurden 520 
. Brafil, beſchaͤd., verfau 
Zuder. Bon rohem wurden circa 600 8. braunen u. gelben Havana 
1 5% dis ° und 507%. Muscovaren zu 4%, Gr. für ven Bevarf gefauft; 
n raffinirten Sorten wurden die am Marfte befinofgen 8500 Brode Melig 
rafch geraumt, von Caudie nur 500 Zöpie, . 
Baumwolle. Der Berlauf beihranfte ſich zu den ſeilder bezaplien 
Preiien auf 66 P. nordamerit. und bleibt ver größte Theil von den Eig- 
nern vorlaufig dem Markte entzogen. , 
Meih. Dan kaufte Einines zu erhöhten Preiſe, ſowohl von Earo- 
lina als von Java. _ 
Tbee, Gewurze, Häringe nur für ven Bevarf gefauft. 
Mofinen. In bieier Boge wurden abermals circa 150 B. dieron. 
m circa - F. auf — zu etwas erhöhtem Preife, großentpeils für 
eewärtine Berwencumg begeben. . 
Blaubol;. Son Domingo kaufte man circa 75,000 Pfd., in Bre 
merhafen zu empfangen. 
ir amen. Nhadven 309 Tonnen Rigaer bis 11". Thlr. bezahle 
und damit geräumt war, hielt vie Brage für diefe Sorte, wie auch für 
indauer an. e 
— Aſche. Bon norbamerif, Stein⸗ find eirra 216 5. beils vispon., 
tbeils auf —T — —— er — getauft; auderdem 
urden 10 A. roburger und 30 5. Perl» — = 
5 essen. Auch hierin wurden nicht unbeträchtfie Geſchafte gb 
macht, und mögen von Züpfee« und raffınirtem Thran circa 1900 Ton. 


it d eiebt fein, währen» Die erfle Hand ſich vom Markte 
34 “er ; eberihran (im 60 €. und TO Pipen Hanfdl zu unveraͤnder⸗ 
—* Pteiſen gekauft. 





—— a1. DE ’ 

Kaffee. Während der fehten acht Tage it der Danvel fit leben; 

aus Bir Band haben feine —2 Ratıy unden, ba bei fehr beihräntter 

Auswahl nidts Empfehlenswerthes am Markt war; aus weiter Sand aber 

find wohl 1,00 3. Kaffe zu den bisherigen Preifen begeben wornen. 
ee —X * nn. — * * —— 

sau der Ernte auf Cuba haben ie 
—* "Mark Suridgejogen, und 26 if mur eim Umſatß von circa 300 A. 


— — — 


brauuen Babla-, theils —8 thelle auf Vieferung, und eirca 500 8, gelben 

ten. Diefiger raffinierter Zucter tft fehr gefragt und wie- 

Ya * open beadit; auch find circa 400,000 Pfr. hol. Melis auf 

Dei dem Heinen Borzath, von, allen Gattungen fonnten Um- 

von nit ftattinden; bei Heinen Beparföverkäufen wurden 8 9, 

Preife bewilligt, 

- Gewürze. Bon Piment ' in. ben 
fauft worben: vie Eigner wollten ſich zu feiner 

jetger ift im Preife unverändert ; ed find aber feine Abfchlume zu melden. 

elten hat zu feiten Preifen einiger ınfag fattgefunden. labars 

arbanom bleibt Iebbaft gefrant umd {ft meuervinge im Preife geiienen; 

Pürite zu der Notirung 

t af 


n acht Tagen wenig ge 
— ug Pie A 


ufmerfamfeit verpienen,. Macts ume 
usca € fanden nur bei Meininfeit Nebmer. Kür 

nen fommen ban —* en vor und die Meinung erhält 

sobald das Waffer aufgeht, € lebhaften Bertepr in viefem 

{ Ko A dürfen. Rür Caffia Blores wurden höhere Preife 

; In Folge deſſen it der Berlauf davon auf einige Kifien befchränkt 


Süudfeüchte. Der Abzug von. fügen Azilinnifchen und Berberel- Man⸗ 
dein bat fih zn die Preife find jedoch viefelben geblieben; von ven 
Fa figilianifchen if Einiges am Markt erfdienen, wofür vie motirten 

werben. 
mmen, und wer faufen will, muß fchon höpere Pri 
—— haben ſich im Preiſe befefigt. 
epbantenzabne, Der — it, nachdem die hler noch gelas 
gerten 50 Zähne zur Verfenvung getauft worden, gänzlih geräumt. 

® * Bir am Pla h e batten wir etwas mehr Frage für Belsen 
und es find in den ſedten acht Tagen circa 400 Laft gelauft worden, abzu« 
laden auf hier mac wieverbergeftellter Schiffahrt. Die Preife find dadurch 
2 bie 3 Iplr,. geftelgert worden. Aür Roggen wurden vorige a e be⸗ 
veilligt; man forbert jegt ader 1 dis 2 Thir. mehr. Gerfte Tan e Banre 
preispaliend: geringere Sorten etwas billiger, doch ging im diefem Artitel 
nur wenig um. Hafer bevang, bei Meinen Zufuhren, vie Notirumgen v0- 
Vn Bars: Erbfem williger zu begeben, namentlich befie Waare, Mit 

idem if es ftiller und man fan * Tolt. billiger kaufen In Bohnen 
und Buhmweizen ging nichts um. — Nappfamen, feine Waare etwas 
tbeurer, gesingene Dualität opne Beränterung im Preife. Kür Yeinfamen 
werben die Notirungen vom —* Breitage verlangt, Schiffebron 
wurde zu unveränderten Preifen gefauft. Bon Weizenmept blieben dazu 
Geber. Rapptuhen fanden etwas willigere Abnapıme zu lekten Noti- 
rungen, Mit Lein luchen blieb es Hau. 

Ab auswärts haben wir in ven legten acht Tagen wieder chvas 
mehr Umſatz gehabt. Von Weizen find 3 bie 400 Laſten gekauft und 
auleßt ein paar Thaler über die im lepter Mode bezahlten Preife bezahle 
mworsen. Roggen fand auch einige Käufer und wird num etwas höher 
gehalten. Bon Ger ſte wurden in Heiner Waare zu 12/106pfD. hold. ihwer, 
einige Geſchaſte gemacht und für befte Qualität auch ehwad mebr gegeben. 
Hafer findet nur zu billigern Preifen eingelme Käufer. Erbfen wenig 
angeſtelli und reihlid preispaltend. In Bopnen, Biden um Bud» 
weizen aing nichts um. — Kür Nappfamen wurden die Breife mie 
vor adıt Tagen bewilligt; es find feit vorigen Areitag riren 300 Yaften ge» 
fauft wornen. Leinfamen ohne Preisverämderung. Leintuchen fan 
und billiner zu haben. Yon Rarpfuchen hat man vie Notirungen vo» 
tiger Woche für einige Partien bewilligt. 


Der Vorratb von bittern Mandeln achten und 
e besvilligen. 





* Amferdam, 25. Märj. 
Kaffee noch immer ohne Geſchaft von elninem Delang; für das prin- 
gentfte Bepärfnid wurden die bieder. Preife bejablt. 3000 PB. erwartet 
MON Haba pirishallenn: Tber tal fir menia Pishel,. Sa:h fepten 
aba re ‚ aber mut ſehrt wen andel, n ben 
8 Tagen wurde aus 1. Hand nichts begeben, 84 Batavia find 297 9, 
angelommen. 
Baumwolle bei geringer Naufluft preisbaltend; feit unferem Tetst 
Berichte betrug der Abfap 20 B. amerit, und 140 8V. —— |. 
Ben: robe; Preife unverändert; cs mangelt am vispon. Partien, 
Räffin. halten feft auf dem Preife; Ima Eorte Melis gilt 30 bis 45, 
fein 2da 37 bis 38, fhon dito 34 did 35, qut ito 33" bis Y4, ort. dito 
Fe ir en 31 bie 33, Dampfmelis 3 bis 36. Sprop 17'%, Dampf» 
= 


Gewürze mehr eben; von Mustat-Nüffen Ar. 1 wurden für aus: 
Kändifhe Rechnung mehrere ten zu 183 bis 184 C. gefauft, und nad 
Bluͤthen war Aarke Grage. Muslatnüffe Ar. 2 fleben auf 145, Ar. 3 
auf 140, Nr. A auf 75, BlütbeD 170, E 165, Amboina Kelten 08, 
Bourbon 58; Pfeffer 18 €. Piment 22 bis 23 $1. im Entrep, 

Südfruchte. Smprna-Rofinen 17, Samos 11, ſchwarze 10 Fl. 
Bon neuen MalagaRofinen wurden ter ganır Borratb, in 400 Faßchen 
beflehend, zu 18 $L. fortgefauft. Bon Muscavel, vie auf 32 8, ftehen, 
pe ch ver Beſtand fehr vermindert. Reue einjährige Korinthen foflen 
FR A murben davon in den legten 8 Tagen bereutenve Aufträge zur 
[1 


ng susgetäßet. 

Neip bieit verisgaltenb, „Bon Carolina zu 11%, bis 124 At. ift 
mar nod wenig vorrätbig; geihälter Tafel» gilt 11 bis 11%, Bl.; ungeid. 
—* an En, a Java foftet 8%, bis 10, und — wird 

änte. Außer "einigem Umfchlage in mittelwichtigen Rio · Graude u. 
ori-Allegro Ochſen · und Kubbäuten ift ber Hantel ın weitine. Sorten 

Ka en Olli rin da Ban 2 ae 

R : i 
Erst Büfelhäuke bien» u. Kubbaute und 524 

Unfer Vorrat 1. Hand befleht in: 

Buenos Ayres und Monteriveo trodene 
Bee . 2. &.% = 
—55 — Bahia und Marignan 
5 —* — Columbia.. 

2" Büffel 


- 6,000 Stüd. 
— 2 
- 1190 „ 
: SO „ 
+ 62W „ 
+ 2540 „ 
Total 17,592 Stid, 
Inländ, Häute und Felle bei menigem Abfa fer preispaltenn. 
Metalle, Außer —5 von 4 DI. Banca⸗Iinn zu 42 
3 dt. it nichts umgenangen. Die N, H.-M, hat auf ven 21. April eine Aut⸗ 
on von 75,000 DI. mit ber Befimmung angefindigt, af unter Al 5. 
nit derialogen werden fol. In andern Metalorten ging nichts um, 
Piritud. Amſierd. et zu 14%, bie 16%, zu haben, amerif, 
zu 14%, bie 17%, Arat nad Qualität pi 125 Bid WOHL. Surinam Kum 
iu 14 bis 15%, Jamaica 25 bis 36 Fl. Roorfoop %4 19 bis 10%, &, 


. 

6 
* 3.8 
4 den .%e 
> 6: 


” 
„IE A u 20 Wu. 


| 
| 
| 


Dkt. Rovemb. und Dei. 39 bie. 394, Fl. Yeinöl per 6 
20, effect, 253%, bie 28 Fl. Danfol per 6 Wodhen 33%, effect, 32% 
Rübluben 56.bis 60, Keintuchen 8. bi 9%, AL, 

Getreide, Beizen gut preispaltend; 1, 131, 132pfo. weißbunter 
yoln,.275 8. na Dual., 130pfo. bite RER mweißbanier vito 48, 
127pfo. bunter 251 St. bei Partien. Noggen wie vor, 110pfo. preuß, 
170 8. bei Partien. Gerfie und Mt ig: dandel. Buhmweizen 

am Zaan. 


preisbaltenp, 1: fe jahr, ‚pda t % re N ä 
amen,. Kobliaat, Danziger .’, Stettiner 59, 9 Zah im Apr 
63V4, Dept. und Det. 64%, £ * 5 * 
Einelarirt: von Ziltatiah 3866 Ballen Kaffee, MO Kau. 
622 8, Tper, 394 BL. Zinn, 1498. Stupfropr; von Niderie 219 Zäfer 
Auer, ad B. Kaffee. 


Fettivaaren. Nüböt preishaltenn, auf Siferung 
6®. ) öl, effect. 38"/, bis Mai 37%, bid.38, Expi. Er 





Riga, 17. Mär. 
achs fand bei erhöhten Preifen ziemlich bedeutenden —— die 
bödften ver nachſtehenden en wurden jedoch nur unter ar 
tigung von Qualität und Arfortiment bejaplt: engl. rom 34 bis 34', R., 
—— gelhuitten 30 bis MYı und 31, Riften-Dreiband 27 bie 28, 
arienburger Kron 37%,, 38 bie 39, Yulck Hofs-Dreiband 34%, bis 35, 
ge 31 bie 32, Upland. Dreib. 27 bis 28, weiß Zins 50, grau 
ine 45, weiß Aron 42, grau Partiegut 41 bis 42, heil dito 38 bie 30, 
feim vito 33 bis 38%, Partiegut 36 bis 37, pr Martenburger 41, dei 
40, Put Bapftuben gefhn. 32, 32%, bis 33 R. — Heede holte 17 R. 
. ‚Hanf behauptete ſich auf 73, 73 u. 68 R. mit 10%, Borihuß, wozu 
Einiges gemacht wurde und noch anzufommen war. 
etreide. Für Roggen macht fih eine allmälige Steigerung gel» 
tenp;; e8 iR für 116/17pfo. ruffiigen bereits 64 R. auf Lieferung pro ult. 
Mai mit 10% Hang. angelegt, sen wird 64% bis 65 N. gefordert und 
seigen hi ‚gig t a wen > rg aus 58 Par F * un 
wird ziemlich viel Yoco-Waare gekauft; man bejaplt für 115/16pfo. 
66, für t1T/1Spfo. 67 bi 6ER. 
Samen. Bon St 


Fr F dzur und mit 10 im voraus japlte man Ende voriger Woche 
Ya N. Bür i 

ufol ſtellte fich etwas mehr Frage ein; zu 77 M. pro comtpt. war 
ine un. mehr zu haben, es wars alfe id R. mit 10% Banpario 
willig 





St. Petersburg, 14. März. 


Datwenen. Talg bat feit einiger Zeit wenig oder gar keine 
Kauflufl, Die Frage —— —J ——— 
nicht viele Abgeber zu ſinden find, indem fortwahrenn eine gerinnere Zufube 
als vor. Japr im Audficht geftellt if. Die ledten Preife von geibem Lid 
ro Juni waren 103 8. a, ©, und 106 R. mit Hanpgelv; auf Auguſi 
nd u 100 R. a. G. Abgeber und mit Hang. ift zu 1 R. aefhloren. 
Bür Seifen- bleiben noch vie legten je von ER. a. G. und D2 R. 
mit game: pro Huguft gefordert. iper führt fih 102 R. a. ®. und 
105 R. mit Hampg. nominell an, — Obgleih vie im Innern lange ans 
baltenve Winterbahn obme Zweifel größere Zufubren von Hanfol Yerans 
laffen vürfte, wie früher erwartet wernen konnte, fo erhalten fi doch vie 
Preife und wurden circa 200 8 diefer Tage, theils für ruffiihe, theils für 
ausländische Nednung, zu 8 R. mit 1 R. Hang. genommen. — Afrach, 
Tpram zu 94 N. pro Auguſt mit Danpg. gemacht. 

Hanf. Die Frage erhalt fi; gemacht if pro Juli: Mein zu 67 R. 
a. ©, und TON, mit Yanıg., Ausfguß 62. a. G. und 65 N. mit Hvg,, 
Halbrein * bis 59 R. a. ©. und 60 bis Gt R. mit Hon., pro Mai zu 


504 R. a. G. u t. Von gelopften Sorten wird jehr weni 
tom und —— für Wein 37, für Ausihuß 78 * für alb- 


R. 
Flachs. Bon 12föpf. kaufte man zu WR, baar in loco; auf Liefe- 
rung pro Juni/Quli 9öpf. 107%, Gköpf. zu 97, dito Heede zu 65 und bito 
Eopille zu 48 R. a. G. In 

Zeinfamen it Mehreres gemabt; Spastefcher auf Auguf zu 23% 
bie Y, N. mit balbem vorſchuß. 

Metalle. Don Kupfer kaufte man zulept Paihlofts zu 23, N.R.D. 
u 29 €. mit 10 R. voraus. Nah Eiien ih mehr Begeht; für P. S. J. 
. R. bezablt und geboten und 4%, R. mit Danpg. verlangt, 


Arhangel, 27. Februar. 


In voriger Rohe find folgende Waaren auf Contract getauft Worven: 
Leinſamen, Wätfaer, mut allem Gelde zu 5 N. 95 8,, Wätfaer_u. 
Bologdaet zu gleichen Tpeiten, mit Handg. und auf Zeit zu 6,20; os 
lagdaet zu 6 8. 15 bis 28%, Kop. und Watkaer zu 6 R. 15 bie 23%, 8. 
per TIchetwert. ö . 
afer, wiegend 5%, Bud, mit Handg. und auf Zeit zu 1R. 54V, 8, 
ätfaer, wiegend 5 Pud 25 Pfo,, zu 1,01%, per Tſchetwert. 
Aogaen, jur Stelle, mit Hancgeld und auf Zeit zu 3 R. 20 Kop. 
er Tichenwert, ’ 
m Hafergrüße und gevorries Hafermehl mit Hanvg. und auf Zeit 
zu 67 /s op. per Pur. EB } 

Flacıs, Diborny in ven gemöhnlihen Proportionen, 1., 2. und 3. 
Eorte mit a. G. zu R. per Berkom.; Kron mit Handg. und auf Zeit 
zu 32 R, BY, Kop. bis 33 R., mit allem Gelde zu 33 R. bis 33,185 
&ron 2. Corte mit Sandy. und auf Zeit zu 33,42 bid 34 R., mit allem 
Gelde zu 33 bis 33,71Y45 9. Sorte mit Handg. und anf Zeit zu IE bie Y,, 
mit allen Gelde zu ZU bie 31,42%, ; Sabrat_ over 4. Sorte mit Handy. 
zn eu Zeit zu 26,5 bis 26,85, mit allem Gelde zu 26 bis 27 R, per 

rtormeß. 

Flochäbeede, Kodille 1. u.2. Sorte zu gleichen Theilen, mit Handg. 
und auf Zeit zu 3 R. SO bie 85%, Kop. per 2 Pup; 1, Sorte mit allem 
Gelde zu 2,7%, per Pud; 2. Sorte mit Handg. und auf Zeit zu 17%, per 
Berfomweß und zu 1,78%, per Pud, mit allem Gele zu 73%, Kopelenz; — 
Zipeffta 2. Sorte mit Haudgeld und auf Zeit zu 17% R. per Berfow,, 
mit allem Gelde zu 1,73%, per Pur; 3. Sorte ınit Handg. und auf Zeit 
ju 1 8. 50 bis 51 Kop. per Pur. 

Stricke, geibeerte alte, mit Dandg. umd auf Zeit zu 50 Hop. per Pub. 


und 


* Linerpool, 22. März. 
Baumwolle. Drr Markt ih beute bei unveränderten Breiten gan 
ruhlg geweien. Seit Donnerftag haben nur 3000 B. die Band gewechſelt 


* Mancheſter, 20. März. 
Garnmarft. An unferer Börfe ift es feit mehren Tagen beveutend 
Killer geworven, pas Treiben und Drängen, am das wir feit längerer Zeit 
der gewohnt waren, hat nachgelaſſen. — Wir wollen damit feim gd an 
deuten, daB eine andere Eoniunftur veihalb eingetreten fei; im Gegenteil 
die Preife haben ſich gehalten und find meift unveränbert, weshalb wir 
und an uniere Mitteilung vom 11. März (f. Organ 35) beziehen. — Wir 
vielmehr ver Meinung, daß ber ——— Winter, die Schiffahrts- 
nad) fo vielen Häfen, zu diefem verminnerten Treiben Anlaß gegeben 
t, ebenfo mag auch wohl die jegige Gewißpeit über Amerifas große Baums 


wollernte dazu beitragen. — Im Hebrigen befteben die ſanguiniſchen Hof- 
au in vergrößerten Aufſchwunges aller unferer Jabrifen unge» 
! fort. Bie obengefagt, in den Iepten 8 Tagen it wentg Beränderung 
m um Preifen eing nur im einigen Fällen fin Höhere Preife be» 


worden, 

127 gut 2da Water ift nicht unter 7% bis %, d. am Markt. ?0r 
reell gut 2da wie TOM if ju 8", d. vergrifen und wird für vie beſſern 
Gefpinnfte dieſer Gattung 8%, d. verlangt; fehr gut 2a wie P A, Ercles 
2da gins . um, reell beit 2da if mit unter 9 d. kauflich, ertra 
beit 2da Woods R & W 9%, d. 30r Water beft ordin. wie DI. 10 4. 
YImitation BLU (Healep) 10%, Bird 10%, reeil beit 2da Johnſon, EHN 

zu 11 ab und verlangen 11% d. 

— beit da Medio wie SK,MG, VW ift nicht unter 11. d. 


am DR 

a Doublirten — wenig Beranderung; or bubſche und reelle Waare 
AR micht unter 12%, d. zu kaufen, 6or wie SEE 18 d. Die Production 
in. Sorten hat fehr nachgelaſſen, da viele diefer Spinner ihr ein 
u in Cops verfaufen, wobei fie beifere Rechnung finden als beim 
iren. 


; New+Nork, 27. Kebruar. 

Aſche Hatte in ver lehten Zeit wenig Geihäfte, und da man ſich im 
Preiſe einen Abſchlag gefallen lieh, fo kamen größere Abihlüfe von Pott 
au Stande zu 3 Doll. 9%, E., bauptfählih für Hapre_ und von Perl 

„18%, beides von der biesiährigen Infpection. Ausfuhr feit vem 1. 
Yaniar: Fr 5. Pott» u. 994 $. dert, gegen 2559 5. Pott- u. 594 5. 

» in h 

Baumwolle if feit 14 Tagen ohne große Preisfhwankıngen ge» 
blieben; ungeachtet der ftarfen Zufuhr aus dem Süpen u ch bie 
Speer doch nicht mit großen Partien an den Markt; für Üverpool ift 
viel getauft, während für ven europälihen Eontinent wenig gemadt wird, 


Bir notiren: 

New- Orleans u. Mobile Uplanp u. Sloriva 
ordinary to good ord.. . 5Y,bies 5Yubishta €. 
middiing 0 Send miidk. er *24 26, 
middling fair to für . 6374 
Fully fair to good fair. . 74.8 

Ausfupr aus ven Verein. Staaten feit vem 1. Septbr. 1544; 805,005 B., 
gegen gleichzeitig 1363: 419,892 B. und 1842: 0,917 8. 
Mtebl. Unser Vorratd hat ſich nad und nach vermindert und bie 
Role iſt für weitlihes 4% und füpliches 4% Doll. _ — * 
NReiß. Zu 3%, bis 3% Doll, iſt für Weſtindien und für ven inlän« 
difhen Berbraub nefauft; von Berſchi en nach Europa ıft und Nichts 
befannt. In Eparledtomn ih ver Borratd Tehr Hein; ſeit dem 1. Sept. v. 
J. find daſelbſt mach Holland, Belgien und Deutſchland 11,955 Zonnen, 
gegen 20,504 Tonnen gleichzeitig im vorigen Jahre verichiiit worden. 
Xbran. Die Diesiähr e Yufahr ift bis jegt ungewehnlich groß ne= 
weien. Berfauft find zur Ausfuhr 2400 $. u st und A300 F. zu WW, 
€. Der größte Theil des herangefommenen Ouantums wird ſobald noch 
nit an ven Marlt fommen, va die Empfänger hoffen, bei dem vermehrten 
Berbraud fpäterbin böbere Preife_erzielen zu konnen. Bei vem ren 
en niedrigen Disconto fonnen fih die Gonfumenten mit den Mitteln zur 
perulation leicht verforgen. Aufubr in ven Ber. Staaten vom 1. Januar 
an; a Zonnen, gegen 26,623 Tonnen in gleihem Zeitraum des vo ⸗ 
rigen a ie 
gBainiöbarden. Berfauft find in diefem Monat 140,000 Pfo. von 
zer Norofüfte zu 32'4 bis 33 umd circa 80,000 Pfo. Süpfer-Barpen zu 35 
E.; der Marti war am Schlufſe Rill. 2 
. Hopfen. Verkauft circa 250 8. zu 13'4 bis 14 E., hauptſachlich 
für ven Tr Wartt armen. 
Blei wird zu 374 bis 4 €. fehr geſucht. , 
Blaubolz, Domingo» it ziemlich viel gefauft zu 16%. bis 17 Dofl.; 
Laguna zu 27 bie 27%, D. begehrt; orbinaired vernachläßigt. 
iment zulegt au 54 €. begeben. % 
affee. Domingo von guter Dual, ift zu 5%, €. erhältlich. 
Braten. Bir hören, das drei Schiffe für Stettin befrachtet wor · 
ven find zu circa 4 C. für Thran und zu 32 sh. 6 d. für £3 u. Aſche; 
Baumwolle wäre jept zu 1 E. per Pfr. und Aſche zu 32 sh. 6 d. bis 35 
sl, nach dem nörclihen Europa zu verladen. 
Geld reichlicher und zu 5 bis 6%, Zinſen pro Anno zu befommen. 
Wechfelconre. Da die Ymporteure ihre Foude größtenteils zur 
ollbrzablung brauden, fo haben feine große Wechſeloperationen ftattger 
neen. Wir notiren: London 9%, bie 10%, Paris 5 Ir. 23%, c., Ame 
Kervam 40, ü 40 E., Hamburg %%s bis Y, €., Bremen 791, bis ’a €. 


j — A Havana, 15. Februar. 

Zuder. Alter if jet gänzlich geräumt; die legten 1500 Kiften (gut 
erhaltene Waare) wurden vor einigen Zagen zu 6 bis 10 Reis genommen. 
Neuer fommt nur langſam heran, es wurde Einiges davon gekauft zu 6 
Mt. 10 und 7%, amd 11", Neid für Spanien. Manche P langer weigern 
fib noch, vie Preife anzunehmen, in Erwartung, ſpäter beifer zu fahren. 
Sur beiiere Dual, wird 0%, bis 8 verlangt; ganz feine gelbe Sorten, wo« 
von kürzlich Stleinigleiten an ven Markt famen, Ind u 9 bis verkauft. 
Der eg eng der Ernte wird jebt auf 0,000 X, angegeben, fo vaß 
bie ganze Ernte faum 5 bis O0 Kitten betragen bürfte. 

Kaffee halt fh_bei fhmwacher Zufupr auf 6% bis 7Y, Doll, für 3a, 
gute Zda und feine Sorten fehlen, 

gen wenig erwartet, 2%, bie Y, Meis ſeſt. Meelaffen 1 bis 
1a 8 kam 24 bis 25 D. Gelbes Wachs höber, 8 bis 9; weißes 

6 "4 Doll. 

Cours auf London 11%, bis 12%; NewJork und Bofton 24%. 
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Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
unes Seid, nur bie mit einem ® bejeichneten, Dapier, 


Pfurt a/M., 26. Mär. Bayern, 3Y,% Oblig, 101%. Zube 
wigstanal-Actien 78%,. Bapen, 314% Dblig. 97%. Darmitant, 34°% 
Dblig. 9T’A;_ dito 4%, 109; vito 50 Al. Looie dito 25 Rt, Loofe 
3. Nafau, 31%, Dblig, 994; dito 25 Rl.Yoofe 20%. Fran ER 
Ob. 95%; dito 394% Dblig. 102. Taunus-Eifenb.-Aetien zu 250 
39%; pito per ult. März 390. Bpanien 3% DObligat. —; vite 5% 
incl. 8 Eoupond #20%, 29%. 


Berlin, 25. Mir. St.⸗Sch.⸗Scheine rt, "100%, 99%, äm.» 
Scheine d. Seeh. #95 Hay...  Berlin-Potsvamer Eifenb, 5% er bite 
riersDbl, 4%, — agbeburg-Leipziger Eifenb. *136; dito ” 
blig. 4%, 109Y.  Berlin-Anpalter Eiienbahn 1544; dito, Pri L 
3% 102. Düfelvorf-Eiberfelver Eifenbapn 5%, *108 1075 * 
Dblig, 3%, . Rheiniihe Eiſeubahn 5%, 10343 dito. Prior IbE, 
5%, *99%Y,00'4; pito v. Staate gar. 314%, Berlin⸗ Franf 
8%, *160 159; dito Prior.»DbL. 4%, —. Oberſchlef. Eifenb. 4%, "125, 
144; dito xittera B *ı15Yı. Berlin-Stestin Xittera A und B #397, 
Magpeburg-Halbertant 4%, Aia 112. Breslau⸗Schweidni ner 
Eifend. 4%, —; dito Prier-Dbl, 4%, —. Köln-Minvener Eifenb. HL, 
Bonn-Kölner Eiſeub. *ial. 


Amſterdam, 25. Marz. 24% mieberl. wirft, Schuld 
dito 99%. 414% Amort.⸗Syuditat 100.. Actien ber NIL-M du 
150%. Span, active Schuld 35%. Kuſſiſche Obl. 5% 103%. Aflern- 
Armpeim 44%, 115. Amfervam-Rottervdam 120%. 


Wien, 20. März. 5% Metall. 112%; 4% dito 102; 3% bite 77%,. 
184 Yooje 156%; 1939 dito 10. BanbActien 1640. Eiterhasy 55%, 
Norebahn 1924. Mailand 130%. Bien-Bloggnig 149. 


Paris, 3, Mär. 5% Rente compt. 117; 3%, dito compt. 5a. 
Neapol. 101. Spanische 397. 


Zondon, 24. März. onfols 100. Belgien 10%. Dolland 
MP; dito 24%, 63%. Vortugal 5%, 67%. Brafil, M. * Act. 
5%, 0; dio 3%, 40%. Meritan, Yu. Ruf. 116%. Columbia 14%. 
Daniſche 90. 


Hamburg, 25. März. Damb.-Berger. Eifenb. *105%, 105. Hamb,- 
Berliner Eifend, "13. Wtona-Rieler Eifenb. *124V, 1%. Glüdsf.- 
Elmsh. Actien- Zeichn. 119. Hauſ. Dampfid. 137. 





SchiffabrtösUnzeige. Köln, 26. März. 


In Ladung: Nah Amſterdam G. Heufels; nah Notterbam und 
Antwerpen I. v. Emfer; nah Nubrort bid Emmerih W. Peſch; nah 
Düffelvorf bis Mülheim an d. Ruhr Ch. Königsfelo; nad Andernach und 
Neuwied I. Böding une M. Neiffenihneiver; nah Koblenz und ver Moſel 
oieph Zeiler u. G. Sommer; nah Mainz 3. A. Meffinger; nad dem 
ievdermain Ar. Gerling; nad dem Mittel» und Obermain &. Orfdler; 

nad Deivelberg und Heilbronn L. Heu; nad Worms u. Mannheim M, 
örgens. 


Rbeinböhe zu Köln am 23. März (Machm. 5 hr) 24 F. 63. 





a nzeigen. 
“. Rheiniſche Dampfſchiffahrt. 





Kölniſche Geſellſchaft. 


Abfahrten von Köln mit dem 26. März beginnend: 


Morgens 5Y, Uhr in Finem Tage nah Mainz, 
„10 „ nad Koblen;-Mannpeim, 
un Tu mach Weſel. 


Ein Schleppfabn liegt gleich in Ladung. 
Näheres auf ver Haupt-Ngentur. 


Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer JLR, Geſellſchaft. 


Sobald die Umſtände es erlauben fahren die Boote: 


Zu Berg: 
inz u. Drannbeim tãglich, vom 28. d. an in Einem 
— 
wochentlich na oblenz une Mainz, .d, an, 
12% Uhr Wlittage jeden Dienftag, Donuerftag und Samftag. 
3u Thal: 
üffeldorf täylid, vom 20. d. an, um 3%, Uhr Nad- 
—n 2 5 Bord —3 wochentlich nach Kotterdam 
—— * um 6 Upr Nachmittags jeden Montag, Donnerftag 
und Samıa 


Rätere Austanft auf der Agentur, Tpurnmarft Rr. 22 und 24. 
— nu 





Bon Köln 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 
Verlag von A. v. Binzer. Drud von 2. P. Bachem, HofeBuchpändler und Suchdrucker in Koln, Marzellenſtraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


N 39. 


Köln, Mittwoch den 2. April 


1545. 





Eriheint dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Beiblatt_ für pas Trans 
3 Thaler. Dur die Pott, im ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Sar. 


oriwefen und gelegentlihen Beilagen, Preis: balbjährig in Köln 
Sn —— beziehen durch ern Lupwig Kopnen In Köln 


(Unter Seidenmacher Nr. 10), jährlich 6 Thaler 20 Sur. Anfertionen, vie Perit-Zelle 1 Sgr, 6 Pf. 
Repactiond-Bureau und Ph Warzellenſtraße Ar. 5 u 





Die auswärtige Sandelspolitif des Zollvereind 
und die Sanfeflädte, 


Pamburg, 15. Mär. Ueber vie auswärtige Hanvelspofitil des Zoll⸗ 
vrreind und die Stellung ber Hanfeflübte zum Berein iR feit den lehten 
ſechs Jahren unendlich viel geichrieben, aber gar wenig getfan und erreicht 
mworben, iroß der großen Zahl der deßdalb vor das Publicum gebraten 
verfhiedenen Projecte. Die öffentlihe Dienuffion über viefe Fragen bat 
fi zu weit won ven gegebenen Verdaͤltaiſſen und ven zunächft liegenden 
Aufgaben entfernt und dafür weitausſehende Plane und fernliegenve Even» 
tualitäten verfolgt. Im den meiſten Auflägen if unftreitig viel patriotiſcher 
Eifer und nationalötenemifche Gelehriamteit, aber deſto weniger praftifcher 
Sinn zu finden, Es würde eine, wenn auch nicht ſchwierige, doch undanf- 
bare Mühe fein, wies an einzelnen Beifpielen nachweiſen zu wollen. Ohne 
uns für jeßt hierauf einzulafen, wollen wir in folgeneen Andeutungen eine 
Erörterung einzuleiten verfuhen, welche AÄyrotheſen werer aufftellt noch 
belãmpft, fonvern fih auf tem Felde der wirklichen Zuftänte bewegt und 
von hier die weitere Entwidelung des Zollvereines betrachtet. 

Dei ber Unterſuchung über die künftigen banpelspolttiihen Beziehungen 
Des Zollsereind zu fremden Landern und bie eventuelle Stellung ver Pan⸗ 
feftäpte zum Berein dreht ih alled um bie Hauptfrage: wire ber Jeliverein 
fi zu einem Spftem von Differentiatzöllen entf&liefen? Bis vor wenigen 
Jahren ſchienen Die leitenden Staatdmänner des Zollvereins jeden Gedanlen 
an Differentiaizölle durchaus fern halten zu wollen; feitven aber ſprechen 
nad einander einzelne Thatſachen dafür, daß der Grundſatz der Hanteld- 
freiheit in dieſer Beziehung wankend werbe, und ver Inhalt des mit deu Ber» 
einigten Staaten von Rorbamerila abgefihloffenen, aber vom Eongreile 
nicht tatificirten Hanvelsvertrages Liefert neuereinge ven Beweis, dab man 
abieiten bed Bereind geneigt ih auf ven Danvelsverkehr mit trandatlantie 
ihen Landern durch Differentialzölle einzumwirlen. Eigentliche Hanvelsver- 
trage (nicht zu verwechſeln mit ven meiſtens über Einen Leiſten geſchlagenen 
Reciprortät-Schiffahrtsconrentionen) fiehen mit ver Differentialgellgefeh, 
Hebung eines Landes natürlih in dem engften Zufammenkange und bevingen 
fih gegenſeitig. Eins von beiden mufi aber vie Baſis fein, entwener bie 
Verträge odtt bas eigene Jollfpfiem, Bei ver Wehrzapl der größeren Han⸗ 
deleſtaaten lehnen ſich Die Verträge an Bas vorhandene Differentialgollipitem 
an; bei dem Zollverein feinen die biskerigen Borgänge auf das Gegen- 
Heil binzumeiten, vaf nämlich ſich erft aus ven adzuſchlicßenden Handels 
verirägen bas Differentialzolliphem ergeben foll, Ein ſolches Berfahren 
ericheint aber den Berhältniffen ves Vereind und der überferifhen Yänber 
weniger entſprechtud und überhaupt von zweifelhaften Erfolge. Bir wollen 
unfere Anfigt über vielen Gegenſtand an dem fehlgeſchlagenen Bertrage 
mit ven Berrinigten Staaten fowie an vem beabfihtigten Bertrage mit 
Brafilien nachzuwe iſen verſuchtn. 

So viel von dem Gehalt des beabſichtigten Vertrages zwiſchen dem 
Zollverein und ven Berein. Staaten von Nordamerika zuverläffig befannt 
geworden iſt, waren gegenfeitige Conteſſſonen hinfichtlih ver Eingangsab- 
gaben verabrevet; die Bereinigten Staaten follten ven Zoll von gewiſſen 
Kabricaten des Zollvereins, und biefer ven Zoll von norbameritanifchem 
Tabal ermäßigen. Gleih anfangs äußerten vieienigen, melde mit ven 
semmercielien und politiichen Verpältniffen ver Bereinigten Staaten näher 
befannt waren, jehr erhebliche Zweifel gegen die Genehmigung eines folden 
Vertrages durch den Congreß. Ein befonveres Intereffe an vem Zuſtande⸗ 
tommen deſſelben baben abfeiten Rordamerika's eigentlich nur vie paar 
tabafprotugireneen Staaten, gegen denfelben mäffen aber pieienigen Staaten 
fen, bei venen das einheimifhe Manufacturintereſſe übertoiegt, fowie die» 
jenigen, denen 28 vor allem um Erbalting ver freuudſchaftlichen Handelt⸗ 
tesiehungen zu Großbritannien zu thun if. Für vie Ausſicht im günftigfen 
Galle in Folge ver Ermäßigung ves Jolles von 5, Thlr. auf 4 Ihlr. vom 
Ztr. einige hundert Fäſſer Tabak mehr abzufegen — eine Ausfiht vie noch 
dazu jehr zweifelhaft if, da ſchon wegen des von Jahr zu Jahr zunthmenden 
Gonfums von Cigarren der Berbrauc der nordamerikaniſchen Tabafe feine 
befontere Zunahme erwarten darf — fellten bie Bereinigen Staattn bie 
Berbintfiteit eingeben ven Procentiap dee Eingangezolles für eine große 
Zapi deutſcher abricate weientlich Gerabzuichen amd daritber mit ihren beiten 
Runen, den Engländern, die einen noch galtigen Sertrag für ſich ani« 
weifen zu fönnen dehanpten, in Mipelligfeiten geratpen! Die Berpameris 





faner wiffen zu gut zu caltullren, um hierauf einzugehen. Die Wiever ⸗ 
aufnabme ver Unterhanblungen mag den HB. Diplomaten in Berlin einige 
Berhäftigung verſchaffen, es iſt aber mit großer Wahrſcheinlichkeit voraus- 
zuſagen, daß nichts darnach kommt, wenigſtens nicht in Betreff ver gegen» 
feitigen erclufiven Begünſtigungen bei gewiffen Eingangszöllen, was vo 
die Panptabficht bei dem Bertrage geweſen if. 

Doch vielleicht gemähren vie fo ſehnlichtt erwarteten Unterhantiungen 
tes Zollvereind mit Braflien beffere Ausfichten! — Es ift beinahe lächer⸗ 
lich weldes Aufpeben man in Deutfhland von der Miſſion des Bisconde 
B’Abrantes gemacht hat, gleichſam als ob ver Zollverein nicht felbftfändig 
feine auswärtigen Hanvelsbeziehungen ber Dauptfahe nad requliren fönne, 
fein Heil ert von dem guten Willen eines brafitifhen Gefhäftsträgers 
u erwarten habe! Und angenommen nun, es fäme ein Vertrag zu Stande 
worin Brafifien feine hohen Zölle auf gewiſſe ditect eingeführte Zollver« 
einefabrifate ermäßigte, ver Zollverein dagegen die Eingangsabgaben auf 
birert importirten braſiliſchen Kaffee und Audır, was würde bie wahre 
ſcheinliche weitere Folge fein? Der EinAuß Großbritanniend und Frank 
reihe ift im Rio de Janeiro zu groß, als daß nit vie brafiliihe Regie 
rung bald ven englifhen und framzöflihen Mannfacturwaaren biefelben 
Begünftigungen einräumen müßte wie ven deutſchen. Die britiihe Politit 
wird und muß alles haranfegen, das Prinzip ver Behandlung britifher 
Erporte auf neutralen Märkten auf vem Aufe ver meifibegänftigten Na« 
tion aufrecht zu halten, und ihr Arm reihe weit, — Und wie Acht es 
anvererfeits mit ven Eonceffionen des Zollvereins? ZA nicht gu beforgen 
daß, ſobald brafitiiher Zucker und Kaffee im Zollvereine billiger zuge» 
laſſen werpen, als diefe Producte aus audern Landern, Epanien für feine 
Eolonie, namentlih Cuba und Porterico, ferner Venczuela, Papti u. a. 
gleihe Begünftigung in Anfpruch nehmen werden, und wenn ihnen biefel« 
ben verfagt wereen, vorläufig vie Eingangszölle auf deutſche Babrifate, 
zı Gunften Frankreichs und Englanes, erhöhen? Wenn man aber erwägt, 
daß gerade mach ven genannten Läntern der Abfap deutſcher Waaren un« 
gleich bedeutender ift als nach Brafilien, und daß es feine Muge Maßregel 
fein würde wegen ungewiffer, fa wie oben gezeigt, unwahrſcheinlicher Aus- 
fichten und Erwartungen einen wichtigen Brfigftand zu gefährden, fo wird 
eine unbefangene Beurtheilung vie Erwartung von dem BVertrage mit 
Brafitien ſehr berabftimmen. 

Benn uns bemnad ber Weg ben bie Handelspolitik des Zollvereins 
binſichtlich der Beziebungen zum Auslaude bisher eingeihlagen bat, nicht 
als ber richtige erfiheint, fo wollm wir und nicht vamit begnügen bloß 
zu negiren, fondern unfere Anfichten, welches Verfahren in diefer Hinficht 
bes Zollsereind wärbiger erſchelnt und eher zum Ziele zu führen verſpricht, 
ofen ausipregen. Halbe Maßregeln und Schwanten in den zu befolgen- 
den Grunvfägen ſchaden in ver Danvelspolitif meidens viel mehr als bie 
confequente Durführang eines wenn auch minder richtigen Syſtems. 
Was Fonnte aber mehr geeignet fein Unentſchloſſenheit und Inconfequeit, 
herbeizuführen, als vie Grundlage des Zellſpſtems abhängig zu machen 
von bem Abſchluß und ver Ratification einzelner Pandelstractale urit trang« 
atlantifhen Staaten? Halten die Regierungen des Zollvereind das Princip 
des freien Handels für das ven Berbältnifien Deutſchlands over über- 
haupt angemeffenfte, nun danu mönen fie es auch in feiner ganzen Bedeu⸗ 
tung aufrecht halten, und allen Differentialzölten, vielleicht mit Ausnahme 
für ven Zall nahe liegender und Erfolg verſprechtnder Reterfion, beſtimmt 
entfagen, Wollen fe aber dem Beifpiele von Broßbritannien, Branfreic, 
Pelgien und andern Ländern folgen und Differentialzölfe in Aawentung 
bringen, fo geſchehe ed nach einem einfachen und beftimmten Spſtem, benn 
ſonſt werben vie Bortheile des freien Danzeid geopfert, ohne banrit wie 
Iwede ver Differentiatzölle zu erreichen. Der Zollverein möge bei ver be 
vorſteheuden Rerifion des Tariio vie einfache Beſtimmung ferttellen, daß 
vie in großen Quantitäten eingehenden außereuropäiſchen Handelsartikel, 
Kaffee, Nobzuder, Tabal, Karbhölzer, Reis se, dircct aus ben Productions. 
fäntern in Schiffen ver Jollvereindftaaten eder unter vrriragsmäfig gleich“ 
geftellten Rlaggen importirt einen Zollrabatt von 26 oder 25 Prozent ge 
nieten follen *), und dad ſich dieſe Bergünfigung auch auf die Impor⸗ 





*) Die durch beſtebende Verträge (3. B. ben mit Großbritannien räd- 
ſichtlich det Einfuhr von zZucktt und Neis) geborenen Morificationen 
müßten jelbſtverſtändlich bis zum Ablanf jener Berträge als einftweis 
fige Ausnadmen fertranern. 


tation vermittelt berienigen Häfen zwiſchen Schelde und Elbe erftreden 
werbe, welche fi mit bem Zollverein wegen einer die Ipentität ver bes 
treffenden Importationen und vie Erfüllung der vorgefchriebenen Berin- 
gungen garantirenden Einrichtung verfändigen. Um eine verartige Ber- 
Hänpigung, vie nad. ſolchem Borgange in Rückſicht auf Hamburg und 
Bremen gewiß nicht fange ausbieiben würde, wie aus manden Grünven 
wũnſchenswerth erfcheinen muß, zuvor eintreten zu laffen, vamit das neue 
Spftem gleih mit feiner ganzen Wirkung zur Anwendung fomme, bürfte 
es angemeffen fein, ven Termin für vie in Kraft tretenden vorerwähnten 
Differentialzölle auf ein Jahr nah Publication des neuen Tarifd fefizu- 
fepen. Hamburg und Bremen fönnen bie mandfaden Vortheile welche, 
ihrem Handelsverfehr und ihrer Schiffahrt hieraus erwachſen, und vie 
Nacipeile, welche anvererfeits aus einem Wiverfireben hervorgehen würden, 
unmöglich verfennen, und fo wird eine ‚ben beiberfeitigen Intereffen möge 
UHR zufagenve Vereinbarung über vie zwedmäßigfte Ausführung der Kontrole 
wegen der Differentialzölle bald zu ermitteln fein. 

Die Folgen einer ſolchen durchgreifenden Maßregel des Zollvereins 
würden fein, daß vie deutſche Rhederet fi Heben, vaf vie directen Handels» 
verbinbungen mit den transatlantifchen Yänvern lebhafter werden, und was 
das Bichtigſte, daß durch ven Einfluß der Auspehnung ber Rheverei und 
der directen Importation auch der Abfag veutfcher Probucte und Babricate 
ſich vermehren wire. Namentlih würben bie Holländer dadurch in die 
Noihwendigleit verfegt werden, auch den deutſchen Schiffen unter billigen 
Ausfuhrzöllen die directe Erportation der Java ⸗Producte zu geftatten, mas 
die günfigfte Nüdwirkung auf ven veutichen Hanvelsvertehr mit dem öft- 
Ligen Afien überhaupt äuferu müßte. (a 4. 3.) 





Die Madera- Infeln. 
(Rab dem Orftr. Llopd.) 

Funchal, im Dez. 1844. Die Mavera-Infeln bilden im atlantiihen 
Drean einen Heinen, ungefähr 100 Seemeilen von Mogavor an ver weil- 
lien Kühe Marorco's, enfernten Archipel. Er umfaßt: Madera, Porto 
Santo und die beiden Defertas, nämlich die nördliche und ſüdliche, Ieptere 
auch Boglo genannt. Die in jever Beziehung vorzüglihhte Infel if das 
eigentlihe Madera mit einem Bläbenraume von 70 Onapratmeilen, Sie 
erfiredt (ih in einer Yänge von 17 Meilen von Welten gegen Ofen und 
Läuft Hier mit einer über eine Meile Tangen Ervzunge ins Meer aus, wel» 
ches ringsum eine ſehr bedeutende Tiefe bat. Nur in nordlichet Richtung 
find einige Klippen, an welcher die Wellen fih mit Ungefläm brechen und 
die Schiffer an Borfiht mapnen. Länge ver Intel zieht ſich eine ziemlich 
bope, von verſchledenen Pide überragte Bergkette. Ihdre fteilen Nbhänge 
im Norden erfhweren die Annäherung ver Schiſſe; im Süden dacht ſich 
das Gebirge weit fanfter ab und vie von Nordwinden nicht beherrſchte 
Kũſte bietet daher auch einige ziemlich ſichere Lanungpläge. 

Das norböflih von Madera liegende Eiland Porto⸗Sauto mit einem 
lãchenraume you 5 Meilen bilvet eine Ebene, in veren Mitte ſich ein fehr 
Hoher Berg mit einer verfallenen Feung erhebt. Sie zählt ungefähr 2,000 
Einwohner. Die beiven Defertas find, wie ſchon ver Name anveutet, völlig 
unbewohnt. Man finneildier nur Alcalien, Bärbermoos und aud Viehweiden. 

Das Klima ift überaus mild umd gefund; im Winter wir Madera 
daher von vielen Englänvern und Amerifanern zum Aufenthalte gewählt 
Die Sommerhige wird dur vie fat beflänzig wehenten Norewinvde ger 
Undert. Rur äußert felten fireift ver aus ven brennenden Saudwüſten 
Afritas fommende OR zum großen Nadiheile ver Weinpflanzungen über 
die Infel. Selbſt auf den böchſten Pergesgipfeln ift ver, übrigens ſchnell 
fchmelzende, Schnee eine feltene Erfheinung. 

Das vorzüglihfte Bovenerzeugniß if ver, befonvers in Norveuropa 
und Amerika beliebte Maveramein. Die vorzüglishen Sorten find: Boal, 
Eercial, Malvaſſer, Negorino, Tinto und Seet. Die jährlihe Production 
beträgt im Durchſchnitte 22—25,000 Piren von ungefähr 360 Litres. Der 
jur Ausſuhr beflimmte Wein wächſt im Süden ver Juſel. Der nördliche 
Theil erzeugt treffliche, leichte, vem Rheinwein ähnlihe Sorten, vie aber 
ven Seetraneport nicht vertragen. Der Weinbau war einf fo lohnend, daß 
vie Infulaner ihn zu ihrer faft ausfhliestihen Beihäftigung wählen fonnten, 
indem er ihnen hinreihenvde Mittel zur Behreitung aller Lebenbedürfniſſe 
bot; feit aber einige ſpaniſche, portugiefiihe und andere Weine, beſonders 
Marfala, ungeachtet ihrer minser guten Beihaffenpeit, in Sctracht ihrer 
weit wodlfeileren Preife dom Maperameine gegenüber mit ihrer Concurreny 
auf vem Marke wirkſam auftraten, haben vie Bewohner angefangen, Ach 
auch auf andere Eulturarten zu verlegen, und außer Kartoffeln, vie man 
jept nicht mehr vom Auslande zu beziehen braucht, werden auch jegt ſchon 
Eerealien, Hülfenfrächte und allerlei Kuchengewächſe, freilich noch nicht im 
genügender Duantität gebaut. Kaffee geveipt vortreflih und wirft auch 
Einiges zu Ausfuhr ab. Zuderropr kommt ebenfalld fehr gut fort, wurde 
ehemals in ansgebebntem Maße angepflangt, fpäter aber vom Weinbau 
verprängt. Aufer Bafalt bietet vie Infel durchaus feine mineralogifche 
Mertwürpigkeit. Aus den Felſen riefelt ein friftalfreines Trinfwarfer, das 
id weit beifer als jenes auf den canarlihen Infeln zur Berforgung ver 
Schiffe eignet. Rindvieh-, Schaf, Geflügel» und Pferdezucht wird mit 
Bortpeil betrieben, Bon reißenden und giftigen Thieren ift mit Ausnahme 
der Tarantel feine Spur. Kaninchen, Schnepfen, Rebhühner, Wachteln, 
Ranarienvögel und andere Vögel gibt «4 in Menge. Das Meer bietet fehr 
viele Fiſche aller Art, namentlich Thunfiſche und es ift wirklich beftemdtud, 
daß man fih nicht mehr auf deren Fang verlegt, der ven Infelbewohnern 
eine reihe Duelle des Bohlfantes bieten würne, 


iss 


Die Haupiſtadt der Inſel Mabera, Junchal, mit ungefähr 30,000 Ein- 
wohnern, erhebt Ah amppitbeatraliih über eine geräumige, gegen alle 
Winde gefibürte Rhede. Auservem gibt es mehrere große Fleden und 
Dörfer: als Macich, Santo Eruz, Camarados Lobos, Porto vel Sol, Cab 
beta, Yorto vo Moni, San Vicente, Ponta del Gada und Sant Anna, 
Ueberhanpt zählt vie Infel 120,000 Einwohner, während viefelben fich im 
im 2. 1614 auf faum 20,000. Seelen beichränkten. 

Die Infel Madera it mit fait allen Theilen ver Erve in Handelsver- 
bindung. Sie bezieht von Portugal: Del, Salz, Thet, Zuder, Häute und 
einige andere brafiftanifhe Erzeugniffe, hin und wieder aud Geireine; — 
von England: Manufacte aller Art, Eifen, Papier, Hüte, einige Quincall 
leriewaaren, Spiegel, eingefalgenes Fleiſch; — von ven Verein, Shaaiin: 
Mais, Mehl, daßdauben und Bretter; — von Rußland: Eifen, Wade, 
Blade, Peindl und Weizen; — von Holland, Hamburg und anderen nom 
diſchen Staaten: eingefalzenes Fleiſch, Fiſche, Käfe, Butter, Breiter und 
etwas Getreide; — envlih von ven Häfen des mittelländifhen Meeres, 
der Levante, Maroceo's, dem arünen Worgebirge, den azoriſchen und canao 
rifhen Infeln Bhetreive, Alle erwähnten Einfubrgegenftände werben mies 
ſtene mit Wein, zum Theil auch mit baarem Gelde bezaplt. Der Bertehr 
mit Frankreich iſt dochſt unbedeutend, indem dort ein Maderawein gekauft 
wird und vie franzöfifhen Move» und anderen Warren größtentpeils auf 
indirectem Wege bezogen werben. Brafilien und Weſtindien tanfchen bier 
Auder, Kaffee, Neiß u. f. m. gegen Bein und Zwiebeln ein. 

Die BWein-Ausfuhr beträgt jäbrlih im Durchſchnitte 7000 Pipen. Im 
Jabre 1841 belief fie ſich auf 7157, im 3. 1842 auf 6270 und im 3, 1843 
auf 7385 Pipen. Der Hauptgegenfland der Einfuhr it Getreive,  Diefelbe 
ſtellte fih in ven Japren 1841—43 folgenvermafen: 


1841 1842 1843 
Bein 2... . Star 3,0 50,060 63,290 
Deis 2.0 ei N RO 106,80 71,890 
Daher 49) 390 200 
BER. En — 600 — 
Bohnen . 2 2200 150 — 250 
Ehen » oo oo — 20 - 
on „oo... _ 0 600 


Im Jahre 1843 landeten ın Madera 2909 Schiffe gegen 280 im 9. 
1842 und 295 im 3, 1843. Unter venfelben erfcheinen die englifhen am 
meiften (152 im J. 1343, 138 im 9. 1842 und 129 im J. 1881); nächk 
ihnen fommen vie portugiefifchen, norbamerifanifhen und farbinifgen. — 
Unter oͤſtreichiſcher Flagge find im 2. 1841: 2, im I. 1842: 4 umd im I. 
1843: 4 Schiffe eingelaufen. Anh vie engliihen Dampfboote beſuchen 
jept häufiger Mavera. Im Jahre 1541 famen deren 1, im 5. 1542: 25 
und im 9. 1843: 33 an, 

Jedes Schiff, ohne Unterſchled ver Flagge und bes Tonnengehaltes, 
entrichtet an Sanitätegebühren bei der Anfanft 3000 und bei ver Abfahrt 
500 Reis (1000 Reis glei 2 31. EM.) und wenn ed aus einer ver 
Eontuinaz unterworfenen Gegend fommt, für die außerorbentlihe San» 
tätdunterfuchung, vor Aulafung zur freien Pratira, 12,500 Reis. Einem 
jeden Schifſe werven, fo lange es feine Ladung nicht gelöfcht hat, zwei 
Zollwächter an Bord gegeben, deren jeder täglich 600 Reis erhält. Jedes 
Fahrzeug mus dem Zollamte, wenn ed in Ballaft abgeht, 6700 und mit 
Ladung 6100 Reis, und dem Hafencapitän 2600 Reis entrihten, Vom 
Antergelve find alle Schiffe, ohne Unterſchied der Alange, frei. Sämmtlide 
Waaren zahlen die Hälfte ver im Tarif von Portugal feigefepten Zoe 
gebühren. Weizen entrichtet per 10 Triefter Stat unter portugieſiſcher 
Flagge 00 Reis, unter fremver Flagge I000 Neis; Mais 1000 R. unter 
portugiefifcher Flagge und 1900 N. unter frember Flagge. 

In Madera find 8 Eonfulate, 8 Bire-Eonfulate und 2 Eonfulam 
Agenten fremver Mächte, und zwar haben Conſulate: 1) Deſtreich, 2) vie 
Berein. Staaten, 3) Dinemart, 4) England, 5) Griechenland, 6) Preußen, 
7) Sarbinien, 8) Schweren; — PVice-Eoniulate: 1) vie Verein. Staaten, 
2) Brafilien, 3) Buenos-Ayres, 4) Columbien, 5) England, 6) Rubland, 
7) Spanien, 5) Sarvinien; — Conjalar-Agenten: 1) Franfreih, 2) bie 
Hanfefläste. 





Eorrefponden;. 
+ Köln, 1. April. 


Rüböl koſtet Heute pro compt. 0Y,, pro Mai 29% und pro Det. 
20. Zhlr. 





* Amfiervam, W. Mäı 

eute —— Auction von Java erdleiten 

11% 8. 1714 E. bie 2 Al. 15%, €; 1136 8. 17%, bie 401% €. in Pam 

tien; ver Reſt wurne zu 17%, eingezogen; ebenfo aud eine ganze Partie 
von 1196 B. zu 16 bie 17 E. . 

Getreide. Weizen, 12Spfd. Wismar 125 Jl., 12Tpfe. pomm, 243, 

132p%0, weiß bunter poln. erhielt 280, 122pfo. dito 248 il. „Regate; 

1201 preuß, 180, 121pfo, erhielt 17% Al. Gerſte, 102pfo. frief. Winter» 
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amen. Leinſ. 107,8pfo. Danı. 250 Al. 
Der Kübel 6 ®, 38%, compt. 37.618 Y, Mal 36% 4 Yı, Sept. 
37% bis Y, Det, 3794 d 4, Nov. 37%, Al. Keinst 6 3. 29, co 
28, Mai 28%, Sept Det. 20%, bis %. Panfsl 6 W.3, compt.32 


* Rotterdam, 28, Mär. 
(Bo 


enberiht.) 

Siaffer. Aür ven Confume zn anfehmliche Geſchafte gemacht mon 
ven. Java ord. init unter 22%. zu Mufen, grüne Sorten werden febhr 
Kt — bat viel Nachfrage und für St. Domingo liegen bedeutende 

rdtes vor, 


Tabak. Bei ver 





Thee hat ſich bei aubedeutenden Gefhäften in ver nämlichen Poſi- 


erhalten. 
bat. 116 Bouc. Maryland gingen heute zu unbel. Preifen ab, 
ucker, rober, wegen Mangel an tisponibelem Borratd ohne Ger 
ſchaft. Rür Raffin. formern vie Fabrikanten hope Preiie und wollen 
a. 


ebe 
Erg immer fehler, weil die Nachricht, daß verfelbe viel gelitten 
babe, fü immer mehr beftätigt. — Zufuhr MO F. Carolina, ven man 
auf 12 bis 12%, Bl. tarirt, vorausgeiegt, das vie Qualität gut feiz über 
E gilt 12, geſchalter Tafel- 11Yı, Java gef. 9 bis 10, ungeſch. 


tion 


a 
E —— f 
ottafche. Nero-Norter 1843r 12%% Bl., 1844r 135 Peterab. und 

Toscana 1543 Perl J alles im Entrepot. ; We 

Meralle. Banca Finn begehrt, man yahlt gern 42 AL, allein die 
Eigner wollen hoher. Blei wenig Borrath und dode Preiie. 

Baumwolle. Keine Auswapl am Markte; gut und ord. ift begekrt; 
Zufuhr 1500 B. New-Drleand, 





‚„ "Antwerpen, 28. Mär. 
Wochenberxicht.) 
affee obne Preisveraͤnderung. Der Umſchlag beftand in 2800 B. 
30 B. ord. Java zu 25%, bis Y, Eentd, 150 B. dito weißlich 
26 bis 206%,, 150 B. Domingo ord. zu 21%. 200 vito gut ord. zu 21 
i6 22, 1650 9. Profil zu 18 bis 23 €. Un Zufuhr erhielten wir 19,453 
Ballen, nämlich 6475 B. von Port-Republicain, 5872 B. von Jacmel, 


. rment. 1%0 8, von Jamaica wurden zu unbefannten Preifen 
eben. 
— SEudfrüchte. Die Käufe diefer Woche belauden in 1100 K. Oran- 


Bon Korinthen wurden 5 
16 600 F. zu den Tagespreiſen genommen. An Zufuhr erhielten wir 
2300 2. Trangen, 1095 8. Citronen, 208, und 8 F. Mandeln von Mefe 
fina, 105 B. vito von Marfeille und 54 dito von Gibraltar, 

Baumwolle. Der Preis in allen Sorten ii gegen vie letzte Notie 
rang um 1 €, berunternegangen und befhräntte fih ver Verkauf in viefer 
Bode anf 120 B. New-Orieand und 150 B. oftinviide. 

Warbwaaren. Indigo obne Geſchäſt; aub in Farbbolz ift nichts 
umgegangen. Sapan fehlt ganzlich. Bon Lagung erhielten wir 300,000 
Ki. Camreche, welche auf Yieferung verfauit find; ferner erbielten wir 
12,000 Al. von Port-Nepublicain und 12,010 Kl. von Jacmel. 

GEnreuma if fationair; von Yonvon tamen 20 B. Eintze Yoofe feeländ. 
Krapp von ver Ernte 1543 wurden zu unbef.nnten Preiſen abgefept; neue 


Rrappe find sehr Frese wiewobl der —808 darın von ſeht geringen 


Meflina. 


Belange, da vie Proruzenten mit vem Verkaufe fehr zäbe fine, uno vorab 
ten Einfluß des arten Ärofted auf vie junge Planze abwarten wollen. 
Bon Arignoner Krapyen Ainv einige zwanzig Faſſer angelummen, wovon 
einige Zoofe von ver Konfumtion zu unbelannten Preisen gleih genommen 
wurden. 

Fetnwaaren. Oliven-Fabriköle ohne Veränderung; der Mms 
ſchlag deſtand in 30 Hertel. Sevilla, Aizil. und Galltpoli zu den Tages - 
Rotirungenz in allen audern Sorten sing nidts um, ®on Bergen kind 
93 Tonnen Leber Thram angefommen. Ballſiſchtdran ift etwas gewicen, 
ohne daß ein Geſchaft von Belang gemacht worden. 

Metalle. Zinn if feit unierm Iepten Bericht 1 AL. gglienen. Der 
Abſad beftand in 30 Böden Ichönen Banca. Blei ohne Geſchäft. Die 
Aufubr beftand in 1650 DL. von NeweGafile une HU Bl. von Konon. 
baf ganz fill; zugeführt fine in Diefer Woche 104 8. von Havana, 
20 ®. von Harre und 0) 9, von London. 

Aute, Das Gefchäft ift in den letzten 5 Tagen lebbafter arworden, 
obgleich bie Preife geblieben find. Der Abjap_beftann in 34 St. trod. 
Burned-Ayres, WO Stüd gel. dito und 104 Städ ired. Hio zu diverſen 

reifen nad Dual. Die Zufuhr dieſer Woche war auſehnlich und belief 
& auf 56,704 Stüd, nämlid: 50,633 St. trod. u. 2000 St. gefalz. von 
Burnog-Ayres, 862 tr. u. 11,276 gef. vom Kiverpoofl, 100 nef. u. 100 tr. 
von Wibraltar, 100 tr. von Darre, 176 ir. von Bordeaur und 1466 Stud 
gel. von Konten, 

Getreide. Die Beibäfte dieſet Woche beſchränkten fih auf das drin. 
gend ſie Berärfniß ver Gonfumtion, da vie Ranat-Schiffahrt im Innern 
no nicht wieder bergeftellt ift; auch war ver Benehr wenig lebpaft, wahrenn 
bie Verkäufer mehr disponirt waren zu verlaufen, 


, e *Eourtrap, %. Mär. 
Oel. Colzya 48", bis 48, Yeimol 35% Bl., Geihart unbereutend. 





* Roulers, %. Mär. 
Del en bsisse. Die Tonne Eourtrap lebt auf 48 bis 49 Al. 


. * Ariganon, 20. März. 
pe in ven lehten Tagen günftig. Es wurde viel gefauft und 
man bezabite Nofees mit 44 bie &6, Paluds mit 52 bie 53 fr. Wie wir 
fchon früher voraregeſehen haben, wird gegen ven Ehluß dieſes Monats 
Alles, was fi auf dem Lande befinnet, weggefauft fein. 


* Marfeille, 21. Mär. 
(Wochenbericht.) % 


Sliven-Fabritöle ohne Geſchafte von Belang; nah mehreren 
len Tagen wurden einige Geſchäfte in Disponibelem abgeſchioſſen. Eine 
abung Eriacca erhielt 104 fr. 68 c., jabibar in 60 Tagen. Kür fhone 

Qualität wurde beute 107 fr. geboten, ohne Verfäufer zu finden. Nach 
Berichten aus vem Norven hatte man Befürdtungen wegen ver Cotzas, 
weshalb mehrere Speculanten auf Lieferung in ven lehten ſeche Monaten 
d. 2. zu 107 fr. 80 c. gelauft paben. 

Seillette. In Kolge einiger Ausſchiffungen ging dieſe Delforte im 
Anfange ver Woche etwas im Preife herunter und hel auf 78 Ir. 12 c. 
per Heitof., erkolte fib jedoch päter wieder und Dioponibeles fand Rebe 
mer zu 79 fr. 680. Die legten ſechs Monate ſtehen auf 83,60 bis 84,37 
und das 2. Trimeller auf 79 fr. 68 c. 

&efamol. Der zablreihen Zufuhren uneradtet hat man feit vem 
verfloffenen Samftaq feine Preieveränverung vernommen, nur auf Liefer. 
wurben einige Geſchafte h In Hausse gemact. für vie Iepten 9 Monate 
wurde ju fr. 35 c. und die Irften 6 Monate 36,00 abgeſchloſſen. 
—— J wird für dieſe Epochen noch gefragt, allein es fingen ſich nur 
wenige er. 
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Zeinöl, Die fe halten Ach; im Disponibelem And belangreiche 
Geſchafte zu 35 fr. 55 c. per OK. gemacht worden. Romelifhes wurde 
3,15 und vie beften Omalitäten mit 35,55 per 50 Sit. bezahlt. Auf Lies 
erung find und feine Geſchäfte belannt geworben, auch fen Ad auf 

re Ariften für jet feine Berfäufer, da das Berlicht Über ven ſchlechten 
Zuftand ver Kohffaat immer mehr Raum gewinnt, 

‚ WePlarte Dele in den Iepten at’ Tagen ohne Handel, und die ge 
ringen Berläufe bezogen fih nur auf die Local-Eonfumtion. Schöne Qua- 
fitaten von Neapel, Spanien u. Metelin er- fortwährend 109 fr. 40 c. 
bis 110,95 per Dect., tunefilde 106,25 bis 107,30. Einige Partien cors 
fiihes Del wurden dm Magazin zu 115 fr. 60 e. placitt. Tolzas find 
ſeht preispalteno und zu 96 fr. 85 ©. per Hectol. geſucht. 

Delförner, welde in Beige angelommener zablreihen Zufupren etwas 

weichen fchienen, haben Ach ner ganı günfıg geſtellt, wozu vie 

drei Tagen chenden heftigen Rordoſſwinde, fo wie Berichte aus 
eranprien viel beigetragen haben, Egpptiſcher Sefam wurde zu 44 Ir. 
mit 1% Sconto . und levantiſches Product ift zu 35 bie 46 fr. 
notirt. Lein ſaat Aebt auf 27 fr. bis 27,50, Rübfaat auf 19 fr.; beive 
Artilel fine ledoch —A— * 

Seifen. Die Ceſchafte find limitirt und vie Preiſe erfuhren keine 
Berãnderung. Die Berkaufe dieſer mu beftanden in 3 bis 900 Kiſten 
blau blaß und blau lebhaft zu 32 fr. 50 c- bis 36,75 per 50 Kil. und 
verfieuert, 300 8. weiß zu 42 bis 45, 150 bis 200 8. blaß und lebhaft im 
Entrepot zu 20,25 bie 27,25, 100 bis 150 R. weiß zu 34 und 1800 K. 
biaß und lebhaft umgefotten zu 27 bie 27 fr. 50 c. 

Spiritus. Die %%s bleiden andaltend preisyaltenn, wozu die Nadı« 
richten aus dem Innern viel beitragen, obgleich vie frage im Allgemeinen 
ſchwach if. Die beſte Qualität von Dieponibelem wirn gerne mit 78 fr. 
bezahli und die fecundairen Owalitäten Äehen auf 76 fr. Mein cour. 
—* Bertaufer zu 76 und Nehmer zu 75 fr. Marcs 60, Branntweine 
51 fr. 





» London, 33. März 1845. 

Zucker. Seit dem 15. d. if ſchon der Zuder, wie Sie wilfen, nad 
dem neuen Zolle in ven Eonfumo getreten, was ben Artikel im Wilnemeis 
nen gehoben hat (f. ven Tarif untenftehend). Mit ropem Mauritius ift 
ber Martt reſchlich verfehen und in Folge deſſen eim Abſchlag von 1 bis 
1%, ah. auf vie re Sorten eingetreten, während vie befferen Gate 
tungen auf den früberen Preifen Arben geblieben find; indeſſen haben die 
heruntergegangenen Preife große und anfehnlihe Gefhäfte zu 
bradt. — Nächfttünftigen Donnerſtag it eine Auction von 12,000 ©, ans 
gefündigt. — Dfind. Bengal war auf vem Marfte viel vorräthig und 
da vie Eigner vertaufsluftig waren, jo haben fie ih einem Abſchlag von 
von 1 bis 2 sh. unterworfen; allein gut und fein weiß unn blond find auf 
vorigem Preife geblichen. Maprad ift wenig begehrt und die geringen 
Sorten find um 1 sh. per Itr. gewichen, Die Gigner von fremden & 
aber feit und bleiben vom Marfte zurüd, Manilla war ſehr für ven Er- 
port gelucht, weshalb vie Breife wie früber. ‘Unter ver Hand wurben 6000 
Säde gute Dual. zu W und 1400 5. mittel zu 19%, sh. abgegeben. So 
eben erhalten wir eine Ladung aus Java. — Freinder. Braſfil begehrt 
und zu ven früheren Preiſen bezablt. Ein Cargo ſchwimm. Babta, fein 
braun neu erhielt 19%, sh., und ein anperes, ebenfalls noch unter Segel, 

ernambuc in Zäden auch 19", beive für einen benachbarten Daten. 

abia weiß fand loco zu 22 bis 24 sh. Nehmer. Für pavana blond bee 
ftebt viel Rachtrage zu dem früberen Preife, allein die Eigner verlangen 
böbere, weobalb ch Die Umfape der Woche auf nur 600 8. memein bis 
fein zu 20 bis 24 sh. beichränfen; weiß ft geſucht und die Preife ſeſt; 
unter ver Band erhielten 2000 K. 32 bis 4%, per tr. In den andern 
Sorten it im Allgemeinen eine bedeutende Berbeflerung in ven Geſchäſten 
eingetreten und bie Preife halten seit. r f . 

Kaffee. Leplom bleibt fern und in Auction fam nichts vor. Die 
Sorten aus unferen im en find in ven Preifen unverändert. Die 
beiten Marten find die begeprteften, allein wenig am Markte. Bon Manitla 
erhielten 600 S. unter der Dane 36 bis 30 sh. für gut bis fein orbinafr. 
Diehrere Berfäufer boten Java ter Comp. zu 49 bis 50 sh. an, fanden 
aber feine Nehmer. Singapore if fe und zu 30 bis 30 sh. begehrt, 
superior zu 40 big 44; Sumatra gilt 20 bis 22, Pavang 22 bis 24 sh. 
Zroß dieter wohlfellen Preife fanden ſich feine Käufer, Uosta ricen, vor⸗ 
äugemweife für den Conſumo beliebt und geſucht, erhielt gerne 44 bis 46 sh. 

Reib. Bengalmar wenig am Markt und begehrt, weshalb die Preife 
feigend And; gering weiß 11 die Yu, mittel 11'% bis 12, gut 124 bie Ya, 
fein it zu 13 sh. begehrt, allein nicht vorräthig; Auctionen hatten wir feine, 
Vorrath iſt fehr ng, wir baben indeſſen einige Schiffe aus Calcutta an 
ber Stüfte, obwohl auch diefe feinen großen Borratb haben. Wapras holte 
für blond 9%, bis 10, und if jehr begehrt. Java ebenfalls geſucht und 

it 11 bie 12, blond 9'%, bis 104; Yalna mit 14 bis 18 bezapli; 
arolina 23 bis 23 sh. per Jtr. 
Neuer englifcher Zucker⸗Tarif. 

1. Anftatt des bisberigen Zolls von Zucker und Melaſſen —— 
fyrup) Toll, vom 14. März an, währen eines zu beſchraͤnkenden Zeitraums, 
der folgende Zoll erhoben werben, ale: R 

Bon er ans den britiihen Beſigungen in Amerika, over aus den 
britiſchen Befgungen innerhalb ver Schranfen des Rreibriefes ver oſtind. 
Compagnie, wo vie Einfuhr vom frempem Zuder verboten ift, und von 
dader eingeführt: , { 

Raffinaden oder Zucker, in Qual. viefem gleich, per Cwt. Lat. 1, 1,— 
Andrer raffinirter Zuder- 0 20 nn 
Weißer gevedter (white clayed) Zuder, oder Zuder, 

ber durch irgend einen Prozeß vem weißen ge- 


e ge⸗ 


dedten in Qualität gleichgemacht it . nn mi 
Brauner Zuer,rober („Muscovado* ),odergevedter, 
oder andter Juder, welder in Qualität dem 
weißen gedecten nit gieichlömmt » “m mm —ubbe— 
Camdis, braune » on 00 0 00 000m Im 
weht. 0 0 0 en er er a a a deln 
Melafin . » +.» . 0,0.“ 


ar EL „du 3 
2. Bon Zuder aus den andern britifchen Beſizungen innerhalb der 
Schranken des Areibriefes der oftind. Compagnie: 
eiber gebedter (white clayed) Zuder, over Juder, 
der durch irgend einen Yrozeß dem weißen 
gededten in Dualität gleichgemacht it . . per Emt. Lati. 1,9 
Brauner Zuder („Musconave"), over gededier, 
oder andrer Jucker, welder in Dualitit dem 
weißen gededien nicht gleihlömmt - » » + 0 u 0 —ulIr 8 
3. Don Auder aus China, von Java, von Manilla, oder ans andern 
Ländern, veren Auder, als nit durch Sclanenarbeit erzeugt, Ihre Mar. 
dur Gedeimrathebefehl für zuläffig erflärt haben over noch erfiären wird, 


hrt wird, entweder aus bem 


welder in bas Berein. Königreich ei 
Br feiner Erzeugung oder aud ü britifhen Befipung, wohin 
m uder ne dem Lande —— zuerft zugeführt worden iſtt 
na — —— Zucker 
end * ro 
Dual. macht “+. per Cut. Lat. 1, 8,— 
Brauner we cowade"), ober, *** 
andrer Zucker, welcher in al dem weißen 
—— nit gleihlömmt . 
in * andern 3uder, der "nicht anderen Seh Beheutrt “; 
——— —— iLs,8, 8,— 
Brauner, oder „Musconado“, oͤdti — Zuder, 
der nicht raffinirt ee Eee We Bo 
Dielaffen over Tetoniaipen (Molasses) ee reed 
audie Draumer ı 0... nei) ein 6: Seltur 


Um io in Oleihmäsei für irgend ein größeres over Hola = 


re Majehät dann dur Gkrbeimraihäbefehl die Verfügung irgend 
— —— in Ausübung bringen, durch welche 
ine ajeftät gebalten if, er aus einem irempen Lande zu pemielben 
affen, ver auf Zuder, das Erzeugniß ver am meiſten begünftigten 


Die —* bei der Ausfuhr gewiſſer Arten raffinirten Zuckers aus dem 

Ber. een bezabiten Bi mien find abgeibafft, und es follen dafür 

en Prämien und Rüdzölle bezaplt und bewilligt werden, nämlich : 

affinad. oder Juder, ie walität piefem gleich per Eros. Lat. 1. —. 

pa raffın. Zuder in vollftändi ud 
ganzen Broden, over auf nebörig (duly) 
—* Lumpen, die vollfommen geläutert 
8 arified), in der Stone durch und durch 
—— und von ganz gleichmãßiger Weiße 
oder auf . uder geftoßen, ge» 


auft over gehroche en 2: mn 
ftern in Side. * gehampft (in allen 
ne oder gebro a A Fran en 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


nes Beld, mur die mir einem * beyeimneten, Pasıer, 


et a/M., 28, März. Die 3% * — 101%4. Lud ⸗ 
a — — 8 Baden, 314% ———— 34*8 
Obl. 7’; dio 4Yo 102%; bite W dt. Eoofe RT s bito 25 AL. Koofe 
3. Rafau, 34%, Db —* 08'/; bite 25 Bl. Looſe 3b Branffurt 3%, 
Die Damen ale 300% Dot 1biy..  Zannns-ifend.Netien ım 230 3 
—34 vito per ult. März 390Y,. Spanien 3% Dbl, —; dit 5% Are. 
<d. 8 Coupons 99a 29%. 


Berlin, 28. —* St.⸗Sch⸗Scheine 314%, 100% 99%, Präm.- 
Scheine der — — *94%, Berlin-Potsvamer Eiſenb. 5% Mi; dito 
Base Dbl. —. _ Magpeburg-Leipziger Eifend. "156; dito Prior.» 

blig. 4%, 109%, Verlin-Anhalter Erienbabn *153; dito Prior. Obl. 
— — — ——— Eifenbabn 5168 107; dito Prior,» 
Oblig. 4 * “99%,.  Rpeiniihe Eifenb, 5%, *103 102; dio Prior... Ibl. 
4%, 99'4; dito v. Staate garant. 34%, *96%Yı. Berlin-Äranff. Eiienb. 
5%, 159; dito Prior.-Od. 3%, — Dberfblehice Eifenbahın 4%, *124 5 
dito Yittera B 116%, 118%. Berlin-Stettin Tittera A und B 191". 
zer -Halbertant 4%, _ "112. Breslau⸗ Schweidnitz · Areiburger 
Eifenb, —; dito Prior⸗Obl. 4%, —.  Köln-Minvener Eiſenb. —. 
Bonn -Rölner Eifenb. *141. 


Amfterdbam, 28. Mär. 
dito 9@,. 44% Amortifat-Spupilat_ 100, 
Bu Epan. active Schuld 25 2.. Ruſſiſche Obi. 5% 108%. 
Ampeim 44%, Iiä'as Amferdam-Rottervam _ 


Wien, 22. Mir, — 112 44 dito 102; 39% bite 7. 
1834 Yoofe 155 Y43 32%. Band⸗Actien 16%. Eflerhayyp 58. 
— I Saltanı 131. Wien-Gloggniß 140". 


6, 29.Märı. 5% Rente ** Me; 3%, dito compt. Bas, 

Pt Falconet 102. Spaniihe 5%, 40 
2ondon, 23. März. Eonfols My. Belgien 100%. Holland 5%, 
u vito 24%, 63%,. Portugal 5%, 65%. Brafll. 914. Span. det. 
Dani * 40) Meritan, 262.. Ruf. 116. Columbia 15%,. 


24% niederf. wirft. Schuld G4Nıc; 4% 
Actien der N.IL-M. 414% 
Amen 


Ham ‚28. März. Damb.-PBer are Eifenb. #105". Damb.- 
Berliner ae 118. gr nr send, 122. Glücdoſt. -Eimsporn 
Actien- Zeichn, *. Hanf. Dampfſch 





Mbeinböhe zu Köln am 4. April (Machm. 5 hr) 28 F. 63. 


anzeigen. 
”" AGCGHRHIPPINR. 


See-, Fluss: und Land-Transport- 
Versicherungs- Gesellschaft 
in Köln. 

Concessionirt durch Allerhöchsts Cabinets-Ordre vom 24, Jununr 1845, 
Gewährleistungs-Capital: 1,000,000 Thaler. 

Nachdem erkannt worden, dass das unter dem Namen 


„Rheinschiffahrts-Assekuranz-Gesellschaft“ zu Köln in Asso- 
eiation mit der —— — Gesellschaft zu Mainz im 


— ⸗— — —— 








Jahre 1818 gegründete, im Jahre 1841 erneuerte Institut, 
so segensreich es auclı gemunt hat, den durch die en- 
wärtigen eutwickelteren Handels- und Verkehrsverhältulase 
an ein Transport-Versicherungs-Institut gestellten 2 
derungen in seiner Verfassung nicht ferner genü 
2* in Köln, durch den Willen seiner Aktionäre, * 
Wr und au seine Stelle ein anderes unter dem Namen 

* gegründet, welches nicht mehr wie das auf. 
—** ausschliesslich oder vornehmlich für die Lokal- 
edürfnisse des Gütertransports auf dem Rheine berechnet 
ist, sondern den Transport in ganz Deutschland, selbst 
in "einigen der Nachbarländer, sowohl auf den Pi 
Kanälen und Seen, als auf dem Lande, zur Fuhre oder 
mittelst der Eisenbahnen, auch den Transport zur See, 
soweit solches für ein binnenländisches Institut zulässig 
erscheint, ins Auge fasst, 


Das Grundkapital der Gesellschaft bet eine Million 
Thaler preuss. Courant, getheilt in 2000 Aktien. welche 
sämmtlich begeben sind. Es sind darauf 20% eingezahlt, 
so dass ein baarer Fonds von 200,000 Thalern vorhanden 
ist, Die übrigen 80% sind mittelst Sola-Wechsel der Ak- 
tionäre garantirt. Die Verwaltung und deren Controle ist 
vollständig gesichert. 


Die Anstalt hat sich vorgesetzt, dem Transpart-Ver- 
sicherungs-Bedürfnisse in jeder Erscheinungsweise, soweit 
solches mit soliden —— — verträglich er- 
scheint, zu genügen, und wird demnach Anträge jeder 
Art gera entgegennehmen. 


Die Anstalt tritt mit dem heutigen Tage in's Leben 
und wird an allen Orten, wo es das Bedürfniss —— 
durch Agenturen vertreten, welche zur —— 
Zeichnung von Versicherungen bevollmächtigt sein we 
errichten. 


Am Hanptsitze zu Köln (Geschäftslokal im Tempel- 
hause) sowohl, als bei den Agenturen, liegen die Statuten 
der Gesellschaft jederzeit zur Einsicht des betreffenden 
Publikums; auch wird daselbst auf das Bereitwilligste Aus- 
kunft über die allgemeinen Versicherungs-Bedingungen, 
Pränien und sonstigen Verhältnisse ertheilt. 


Köln, den 1. April 1845. 





u. Königlich bayerische concessionirte 
Pfälzische Ludwigs-Bahn. 
(LUDWIGSHAFEN-BEXBACH.) 


BBL2.ATFELABTEFTRE 
wegen 


LIEFERUNG VON SCHIENEN, SCHTENENSTÜILEN UND BEPESTIGUNGS-KOLDEN, 


Die zu vergebenden Lieferungen, bestehend aus: 
175,000 Zentnern Bahnschienen, 

12,40 „ Schlenenstühlen von Gusseisen, 

3,60 5 Befestigungs-Kloben von geschmie- 

detem Eisen, 

(den Zentner zu 50 Kilogrammes gerechnet) 
werden in mehreren getrennten Loosen oder im Ganzen 
ausgeboten, 

Die Zeichnungen und näheren Uebernahms-Beding- 
nisse über Loosen-Eintheilung, Lieferungs-Termine etc. ete. 
liegen bei der unterzeichneten Bau-Direction zur Einsicht 
offen. 

Die Suhmissionen müssen längstens bis zum 13. Mai 
laufenden Jahres Nachmittags 2 Uhr bei der genannten 
Direction frankirt übergeben sein. 

Auf dem Couverte ist zu bemerken: 

Submission wegen Lieferung von Bahnschienen etc, ete. 

Speyer, 23. März 1845. 

Die Bau-Direction der pfälzischen Ludwigsbahn, 
gez. Denis. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Verlag von 9. 9. Binzer. Drud von J. P. Bahem, Hof⸗-Buchhändler und Buchdrucker in Köln, Marzellenfiraße Nr. 0. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


NM 40. 


Köln, Donnerftag den 3, April 


1845. 


Gefgeint areimal wogentlich, achſt wörhentlibem Beibtatt_für das Transporimeien: und gelegentlichen Beilsnen. Preis: halbiährig in Aöln 


3 Thaler. Durch die Pof, im ganzen sreußiihen Staat 3 Thaler 12 St. 


Im Buch bandel, zu beziehen durch Herrn Ludwig Kohnen in.-Kölm 


(Unter Seivenmader Ar. 10), tährlih 6 Tpaler M Sr. Iniertionen, vie Perit-Zeile 1 Spr. 6 M. 
Mevartiond-Bareau und Erprpiiion Märzefenädrate Rr. 15. 





Sanbelögerichte. 

Bon mehreren anfehnlihen Hanvelstäpten in ben alten Provinzen 

unferd Staates if vie Errichtuag von unabhängigen felbfflänpinen öffent- 
lichen Hanvelsgerihten nad Art ver rheinischen beantragt worden, und 
befonders if diefee von ber großen, gewerbreihen Stabi Magteburg ge 
ſchehen; man ift jedoch über die Form und Zufammenfeßung dieſer Gerichte 
nicht einig, ba einige Stimmen ein gemiſchtes Perfonal von rerhtägelchrten 
und Maufmänniigen Richtetn, andere wenigfens einen rechtskundigen Prü« 
fiventen, wie in Hamburg, an der pipe, die meiften aber ein bloß aus 
Kaufleuten durch freie Wadl ver Beiheiligten zufammengefeßtes Hanteld- 
gericht, wie in ver Nprinprovinz, wünſchen. Seit der Einführung des fran« 
zoͤſiſchen Civilgeſetzbuchs beſteht befanntlih vie lehte Art von Handelege - 
richten in ver Rheinprovinz und eine langjährige Erfahrung kat ihre Zweid- 
mäfigfeit dewahrt. Zwar wurde nad wem Sturze der ſtanzöſtſchen Herr 
ſchaft in Elderſeld ver Verſuch geinacht, das dortige Handelsgericht durch 
einen rechtsgelehrten beſoldeten Präfventen in ver Perſon des Advofaten 
und frätern Unterpräfelten Dr. Schleichetr zu beſehen; nachdem derſelbe 
aber nach Verlauf einiger Jahre als Rath an vas fönigliche Landgericht 
au Aachen verfegt wurde, il man auch dort ven übrigen Sanbeldgerichten 
ver Abeinprovinz gefolgt und bat einen unbefoldeten Präfiventen aus ven 
Roiabeln des Handeleſtandes gewählt, mobel 08 bis beute geblieben, Der 
eigentliche Zmed der Hanveldgerihte: Die Hanbeleftreitigkeiten auf 
bie möglichſt ſchleunige Weife zu beenpigen, ift dadurch auch auf 
keine Weiſe beeinträchtigt worden, vielmehr hat bie Erfahrumg dargeiban, 
daß bie Handeleprozeſe eben fo ſchnell wie früher, wo nicht noch ſchurller, 
ihre Erlevigung erhielten. Sehr jwrdmäßig if dabei vie Eieritung, dap 
aus ven zum Gerichtsſpreugel gekbrigen beveutenvern Jabrikſtädten mie 
Barmen, Remſcheid, Yennep se, auch Hanpeldripter und Subftituten gewãhli 
werden, welches beſonders bei den im dieſen Ortibaflen vorfommenven 
Ballitlarhen, wo fie ald Kihier-Kommiffarien fungiren, von entichledenem 
Nugen if und aur fehnellern Beendigung der Concurcſachen, fo wie zur 
Verminderung ver Koſten weſentlich beiträgt. 
Dieſes vorausgefchidt, laſſen wir nachſtedend einen in Ar. 23 der Stets 
diner Oſtſee⸗Rachrichten entpaltenen, dirſen Gegenſtand betreffenden Auffatz 
folgen, mit dem Wunſche, daß unfere Inſtitution ver Handelegtrichte ſich 
in ter nächſten Zeit über ganz Deutſchland verbreiten möge. 

In dem Magteburger Wochenblatie für Angelegenheiten des bürger⸗ 
lichen Lebens wurde (1843 Nro. 1.) die Brage: „IN ein Handelegtricht 
für Magerburg wünfgenewerth ?" dahin beiaht, daß die Errichtung eines 
Hanvelsgerichted Bevürfniß fei. Rechteftreitigkeiten zwiſchen Kaufleuten 
über reine Dandelsgefbäfte — heißt es dafelbft — feien eg Waaren- oder 
Wechſelgeſchaͤſte, zwiſchen Juhrleuten over Schiffern und Raufleuten über 
Grades over Ablieferung von Gütern, zwiſchen Waaren · over Wechſelimal⸗ 
lern und Kaufleuten, erforvern, um das dabei vom ven Parteien angeführte 
Sachverhaͤltniß zu überfchauen, um bie Beweismittel, befonders die Mrs 
lundlichen, zu verfichen, und um fo ein Hares Urtheit über vie Sachen 
zu baben, faft ohne Ausnabme faufmännifbe Kenntiniffe, vie 
dem als Zuriſten noch fo ausgebilveten Richter ebenfo faft 
ohne Ausnahme abgehen, wieden wenigfen Sachwaltern brimwohnen. 
Rab iehiger Gefepgebung find bie gewöhnlichen Berichte auch in Hans 
dels ſachen competent; auch bei den Progefverbanplungen im mündlichen 
Berfahren findet feine Zuzlebumy von Kaufleuten Statt. Es kann nit 
anders fein, als daß hierbei oft Entigeivungen zum Vorſcheine fommen, 
bie zu ten begründeiften lagen der Parteien Anlaß geben. Schon vie 
Sachwalter feien haufig micht genug mit faufmännifben Berbättnigen 
vertraut, um ven richtigen Geſichtepunkt ver Sache gebörig auffaſſen zu 
innen, Die Partei, die Gefege nicht lennend, fei nit im Stande, bei 
der Informationsertheilung das Erhebliche von dem Unerbeblichen zu ſich⸗ 
ten; febe ver Mandatarius nicht Mar, wie leicht bleibe Etbebliches unbe» 
rüctſichtigt. Wir die Klage, fo fer auch vie SHagebeantwortung häufig nur 
geeignet, ven Richtern ein ganz unklares, verworreuts Bild von ter Sache 
zu geben. Wenn nun ver Deputirte des Berichtes eben fo wenig zu ſich⸗ 
ten im Stande fei, wie die Sahwalter, wenn alle fih auf unbefauntem 
Terrain bewegen, wo technische Ausdrücke, mit denen fie feinen deutlichen 
Begriff verbinten, ihnen in Menge vorfonmen, wo bas Berfahren ihnen 
jeibft nicht recht verftaändlich if, wo fie alfo fuchen und ſuchen, unter wel« 
Ken Paragraphen meh! dad Verzältniß zu bringen, ober in welcher Art 


Panvlungsbüher, Mallerjournale, Frachtbriefe zu beurikellen, eben weil 
Streit darũber iſt ıc. — wie ift es möglich, daß da die Sacht gehörig zur 
Eutſcheidung vorbereitet werde? Roch ſchlimmer wenn die Parteien ſelbũ 
vor Gericht erſcheinen, und nicht Im Stande ſind, ihte Sache anders, als 
in iprer Sprache vorjutragen, bie der Juriſt nit verfieht, und 
über wie ihn zu belehren, fie wieder nicht vie gehörige Bilvung haben, In 
folgen Saden follen nur wieder bloß Auriften, fei es auf mündlichen 
Vertrag, oder gar aus den Alten, wo ber Referent vielleicht noch viel 
weniger, als die Danpatarien, im Stande ift, bie Page der Sache Har 
vorzufragen, ein Urteil ſprechen. Da muf wohl oft eine Sentenz trſchel⸗ 
nen, bie ver Partei umerflärlich dh, und vie fih auch nur erflären läßt, 
menn man vie ganze Entftehungsgeihichte, ven Bang ber Inſtrultion mäher 
in's Auge faßt.“ Ein naturgetteues Bild unferes handelegerichtlichen 
Verfahrens. : 

Bene Thibaut fhon im Jahre 1517 erfläcke, daß „pas Voll überall 
in Verzweiflung über das jurtftifde Elend fet, darüber brauche 
fein meiterer Beweis geführt zu werten," fo gift viet, wie man aus beim 
dJammern unſerer Kaufleute (lichen muß, ganz befonbers von Handels 
prezeſſen, von unferem Concurdserfaßren und von ven Erbſchafts - und 
Nachlafregnfirungen. — Der Refttent des Magdeburger Bochenblaktes 
wılangt: 

„Tab in Handeleſachen fahvertäntige Kaufleute bei ven Entſchei⸗ 
tungen mit zugezogen werben und ed it gewiß Pflicht der ver 
faftungsmäßtgen Repräfentanten der Kaufmannſchaften in großen 
Sanvelsftärten, bei ven höheren Brhoͤrden Die Errichtung von 
Sandelegerichten zu beantragen.* 

Allerdings if es Pflicht ver Bermwalteten, ihre Sedürfniſſe ber Ber 
maltung verzutragen, vie Verwaltung aber ihre Berkältwiffe aufzullären. 
Es geziernt freien, ſich Selb btwußten Männern nit, mit Vertrauen zu 
erwarten, daß Etwas neihrbe; fie ſelbſt müfen tpntfräftig dahin wirken, 
daß geſchleht, was nothwendig if, ead bie Umftänse bringend verlangen. 

Obgleich ver Referent im Wochenblatte ſagt, umn ein tlares Urtheil 
zu haben, mürle man faufmännifhe Kenntniffe beſihen, fo will er doch nicht 
behaupten, „va die Handelsgerichte bloß aus Kaufleuten befiehen dürfen, 
denn das juriftiihe Element muß offenbar in jeder Sprudbehörve vertrt- 
ten fein: ja ed muß aush überwiegend vertreten fein, ba, wenn man fin» 
mal rotetiſch fingiren muß (marum?®), daß bloß ber Rechtsgelehrte das 
Recht ſprechen fonne, Die Möglichkeit micht zu geftatten ift, daß vie Ricte 
gelehrien in ver Maiorität find: aber eine Winorität von Kaufleuten mit 
Eip und Stimme muß in ven Hanvdelsgericten fein.“ Das würde eine 
ewige Winoritätabant fein. Warum follen bieienigen , vie ein Mares Urs 
theil in wer Sache haben, gerane in ver Minorität fein? Es würde darauf 
anzuwenden fein, was ver Verfaſſer fagt, wenn Stauflente bloß ihr Gutr 
achten abgeben ‚Sollen. So wir das Gericht zu leicht allmälig geneigt 
werben, fie mur als Untergeorpnete anzufehen, und folgeweife danu au 
ihr Gutachten nur berũckſichtigen, wenn es mit der eigenen Auficht ſtimmt. 
Das wird auch ver Fall fein, wenn eine Minorität von Kaufleuten" Sih 
und Stimme im Hanvelsgerichte bat, denn die Zuriſſen werden meinen, 
„er die Rechte nicht Aurirt babe, konne and eine juriſtiſche Anſicht haben." 
Durch eine ſolche „Minorität von Kaufleuten" erhält eine Maioritit von 
Perſonen vie Eutſcheidung, Die — wie ver Veriaſſet felbh auseinanderge- 
ſetzt — „nicht far in vie Sache fiept" da — wie Mittermaier befuns 
det — „dem bloßen Juriſten bie Beurtheitung kaufmaͤnniſcher Geſchäfte 
häufig unmöglich," da — wie PMittermaier ferner verſichert — „nur bers 
jenige, welder ven Handel ſelbſt fennt, richtig uripeilen fan." Die Jus 
riften werden dann, „bäufig In einer vornebmen Heberfchägung ihrer eigenen 
Aenntuiſſe,* vie Stimmen jener „Minorität von Kaufleuten" nicht beachten. 
Indem vem Danvelöftande bei ven Danvelsgerihten nur eine Stimmen» 
miaoritit eingerämmt wird, ift ja das Prinziv geſthhlich anerlaunt, daß 
es auf Die Anſicht, auf vie Stimme der Kaufleute, auf ihr Urtheil weniger 
antoınme. 

Demuth und Beiheivenpeit find vie Kardinaltugenden ver Deutſchen. 
Ueberall herrſcht, in Jolge ver bisherigen unmünckgen Stellung ver Berwalteten 
und ter Bevormundung, ein Mangel an Selbfioertrauen auf eigene Kraft 
und Einſicht. Auch unier Bert. ift beſcheiden genug „zu fingiren, daß bloß 
der Nerbtegeichrte pas Rebt ſprechen fonne“, wobei er aber mit fi ſelbſt 
ia Widerſpruch gerath, Denn dann wäre es ganz in ter Oreuung, wenn 


die Techniker, die Mitzliever des Hanbelsftanbes, „ar als Untergeorkneie*, 
ihr „Gutachten" abgeben, vas vie Yuriften folgerichtig nur berüdfichtigen, 
wenn es mit ihrer Anficht Amt, 

Die Anſicht, „was biod ver Nerhtögelehrie das Recht ſprechen könne“, 
if grundfalſch. In England, wo ſich altgermanifche Inftitmtionen erhalten, 
in Nerbamerifa, wohin dieſe Inflitmmtionen von England verpflanzt fine, 
fungiren im bürgerlichen und. peinlichen Progeß, Genoffen, Geſchworene. 
In ven engliſchen Afiien werben vie bürgerlichen Nedtskreitigteiten, vie 
Civilxxozeſſe, genau fo, wie bie peinlicen Prozeſſe verkanbelt, nur daß 
bei ihren feine Anllage-Jurp wirfam if, ſondern vie Urthells⸗Jury uns 
mittelbar und allein eintritt. Die dazu notwendigen Geſchworrnen, 60 
big, 72, werben ganz fo wie bei ber Criminalprozedur gewählt, verworfen, 
vurch das Boos beftimmt und beeivigt, und entſchtiden, einmal in Thätig« 
keit, wenn keine Berwertungen eintreten, alle an einem Bormittage vor ⸗ 
keınmenden Redisfaden. Engländer und Rorbamerilaner betrachten es 
als-ein Palladium Haatshürgerlicer Freiheit, daß bei Auflagen auf Ehre, 
Leib und Leben und in allen Rechtshändeln, nicht beftännige, ein für aller 
mal ernannte Richter, ſondern Genoffen, Männer aus dem Volle, vie wies 
ber in's Bolk zurüdireten, uripeilen. Wie in Brantreid in peinlichen 
Rätlen Geſchworene entſcheiden, fe find vie franzöſiſchen Handelegerichte 
nur aus Kaufleuten, durch vie Wahl ver Genoſſen berufen, ufammengefeät. 
Diefelde Einrichtung if in Italien und in ver Rheinprovinz. Diefe aus 
Eachverftäneigen zufammengefegten Handelsgerichte erfreuen ſich des Zu⸗ 
trauens ver Berkeitigten in fo hohem Grabe, daß fie gegen jene Beimis 
fung des jurififhen Elements proteſtiren. Barum foll das, was ſich 
am Mpeine berährt, nicht auch am ver Elbe und Uder heil⸗ und fegen- 
bringen twirfen? Freilich find vie Mheinlänver durch vie Geſehgebung, 
durch Deffentlichteit und Münekicteit ver Reciepflege, münbig ges 
worden. Cine einfache und Mare Geſetzgebung, ein jedem Gefkäftsnanne 
verlänvlides Haudelegeſegbuch, macht es idnen möglich, mit Leichtig · 
feit ſich ein Urtheil zu bilden und über ihre Danbeldprozeffe zu urtheilen. 

(Schluß folgt.) 


Zur Berückſichtigung des preuf. Handelsſtandes. 


Königsberg in Preußen. Der Herr Finanz-Miniſter Flottwell 
hat ven, Seitens des Vorficheramts ver hiefigen Kaufmannigaft, an ihn 
gerichteten Antrag: 

Daß Colenialmaaren und Bleche, wenn fie bereits in dem hieſigen Pad 
bofe gelagert haben, auch zur Riederlage bei ven GrängpZollämtern (wie 
dies bei Waaren aller Art, welde vom Auslande und ven inlandiſchen 
Meſſen bapin verſendet wernen, geſtattet iR) gelangen dürfen; 
dahin beantwortet, daß viejem Geſuche nit nachgegeben werden könne, 
befonverd aud dem Grunte, weil hiedurch die Umgebung der in 
einem benachbarten Staate befiehenden Zollvorſchriften ew 
leichtert werben wärbe, 

Es bleibt zu wünfhen, daß das new errichtete Paudelsamt den beſon⸗ 
vers in dem öftlihen Provinzen darnieder liegenden Handel berüdigtigen 
und benfelben von folden drückenden Feſſeln befreien werbe, 


Euba, die neue Jucher-Ernte. 

Der große Ausfall im der Ernte wird neuerbings durch wie in dem 
„Dierio de In Habana* enthaltenen, von den Befigern ber beveutendfien 
Zuderpflanzungen felbft berrühreneen Angaben beftätigt. Wenn num au 
viele Rlagen etwas zu übertrieben fein mögen, fo geht doch daraus her» 
> daß ver Orlan au für ven ferneren Wachsthum verheerend eine» 
wirkt bat. 

„Don Dominge Aldama fhreibt am feinen Sohn Don Miguel, er 
habe im ver Pilanzung Santa Roſa von einem Felde, woraus er 2300 
Brode (panes) zu ziehen hoffte, deren 600 erhalten; in ver Planung 
„San Joſe“ habe vas Held, welches im vorigen Japre 15,000 Brode gab, 
in biefem 3000 geliefert; in ver Pllanzung „Sante Domingo" habe man 
no nit zu mablen angefangen, er fei aber verſichert, daß daſſelbe Feld, 
welches ihm in 1544 36,000 Brove gegeben, im dieſer Ernte nicht über 
13,000 Brove liefern werde. Diefe Pilanzungen fine in ver Beſihung 
> Andres, Bezirk Sobanilla in ver Gerichtsbarleit von Matanzjas 

legen.“ 

„In der Pflanzung „Union“ (in Macuripas, wo es bis zum Schluffe 
der Ernte regelmäßig geregnet bat) haben 13 Roprielver, melde im vori⸗ 
gen Jahre 3841 Wagenladungen Rohr gaben, in viefem Jahre veren nur 
2697, oeer einen Minverertrag von mehr ald 29% geliefert, und das 
Minus in Broven beträgt 11%, was im Zotalertrage des Feldes einem 
Uusfalle, gegen vas vorige Jahr von 40% gleihlömmt. Es if noch zu 
bemerken, das dieſe Pflanzung fein weiteres Ungläd getroffen hat als 
ver Orkan.“ 

„Der Verwalter ver Planzung „La Mela” (belegen in Carbas, um 
weit Limonar) ſchreibt an ven Eigenthümer: „Es iR unglaublig, wie 
ſchnell das Jeld auſwuchert und wie wenig Zucker das Rohr liefert. Der 
ausgepreöte Saft (el guarapo) von 13 Monaten her hat niemals über 
7 Grad gemeſſen. Aus 669 Wagenladungen Rohr wurden in ver vorigen 
Bode 655 Brode gewonnen; basfelbe Quantum Rodt lieferte gleichzeitig 
im vorigen Jahre 1797 Brose, In diefer Woche wurden aus 742 Wagen. 
lerungen Robr 976 Brode gewonnen. Es if wahr, daß, Da das Rohr 
fo Hein CHica) if, man nicht fo viel baven aufladen kann. Die Baljen 
awiſchen weile das Roht gelegt wird, find fo geiloffen, daß man fir, 
ohne Gefahr, fir zu zerbrechen, nicht mehr drüden konnte. Bom Gturme 
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her if das Rohr Fler aicht um einen Zoll gewachfen, indem bie Begeiation 
in vemfelben varanf beſchränkt geblieben if, wie Blätter zu treiben, und 
die Schüffe nicht groß geworben find. Da das Mißgefhid Andrer unfer 
tigened Loos nicht verbeffert, 10 laun ich mich mit damil tröflen, daß 
viele der angränzenven Befiungen noch ſchlimmer yaran find, als biefes 
Grunvfüd, und id zweifele, ob es irgend einer derſelben beffer ergebe,” 

Die Angaben von einer Menge anderer Mühlen lauten noch viel 
betrübenver, Der Au⸗fall beträgt gegen vie worige Ernte in vielen Mühlen 
&0 bis 80%. 


Preiſe der vier Haupt: Getreide: Arten 
in den bedeutendſten Marktſtädten der preufifden Monarchi⸗ 


im Monat Februar 1843. 
Rad einem monatl. Durchſchnitte in preuß. Sur. und Scheffen angegeben, 
En a BE me 














Ramen der Städte Melm RMoggen Gerfte Dafer 
46. 2 39. 36. 5 24.18 
60. 42. 8 33.10 22.5 
i 60,11 50. 5 33. 2 23.11 
4. Inſterburg · .·......44 Bw A nn un 
5. Baftenburg «seen nun u 00 65. — 48. — 35.— .— 
6. Neidenburg · ers rur.. .+ 80. 31.9 31.— 16.— 
7. Danzig · ............ 42. 4 27. ⸗ al. 6 20. 6 
B. Elbing ....... .2246. 3 37.— 32.— 2.6 
9. Kenit . er» ++ PR _—— 33.5 22.11 15.11 
10. Graubeng- »» +» Dessensn+ 38.4 31.11 20.3 21.— 
BI. Rule ouuenunnnrn. re — 2.3 26. 1 10.8 
18. Zhern sun annher sure 3», 4 3l. 7 25.10 17. ı 
1. Yelm -- „oronnunruneee 38.11 30.4 23. 6 18.— 
2. Bromberg ... +.» änderte 39. 2 30. 8 21. 3 15. 7 
3. Frauſtadt......... nur 3 1.1 30. 5 18. 5 
4. Nawitſch .............. 48.9 31.5 2.1 19. & 
5. Kempen. ..... . . 48.— .— 2.— 2.— 
1. Berlin... «24...» Busen 48.3 3.8 30. 5 22.6 
2. Brandenburg . .. ........ 432. — 32.10 2.7 20.3 
3. Kettbus...... ...... 53.9 36.3 3.— 25.— 
4. Branffurt a. d. Der... 48.10 4.5 20.5 21.2 
5. Landsberg a. d. W....... 43. 9 33.2 2.9 18.9 
6. Stettin seen sunnennnn 44. 9 35.8 2.6 22.6 
7. 31.5 27.10 20.10 
8 37. 6 23.9 20.— 
9. 41. 3 30. 6 21.3 
1. 33. 9 29. 4 . 1 
2 33.8 27.5 20. 9 
2. 31.7 29.11 20. 2 
4. a5. 4 31. 8 21.8 
5 37. @ 30. 4 21.1 
®. 42.9 35.3 19. 4 
7 37.4 29. 7 19. 9 
⁊ 38.10 28.10 18, 8 
9, 40, 2 31.3 19. 7 
10. 38.3 27.1 19. 1 
11. 3,0 29.2 21.9 
1. 36.10 32. 6 19. 8 
Fr a2.3 7. 9 18. — 
3. 3.1 31.3 19. 5 
4. 37.6 2. 6 17. ⸗ 
5. “0.5 203.— 19. 4 
6. Ürfurt ooseesnunnen en . 48,10 39.10 32.5 17.4 
F. Delle sosnnouanunuunne 45. 6 36, 8 31.10 18. 9 
8. Zorgali sure. 47.6 3.1 31.10 22.3 
1 Muͤnſter ..r ... Du— 51. 2 40. — a4. 1 
2, Winden ........... .. 57.6 50. — 26. - 2.9 
3. Paderborn . ........... 60. ⸗ 4.6 32,— 22. — 
4. Dortmimd. ....... .... 62. 1 50 8 38.11 25.9 
I. Abin............ . 53.44 45. — s.7 23.8 
pe 54. 43. — 28. 
46.10 40.— 26,— 
45.— 40.— 28.9 
43.10 36. 3 23. 
42.3 3.2 21. 4 
4.3 33. 2 24.— 
rn — — 2.— 
53.2 48. — 21.8 
3.5 30.1 23.— 
41.— 35.— 23.6 
48. - — haed 21. 3 
J 4.6 3.— 23.7 
14. Beplar. .... denasnansn 2.1 45. 9 3.4 24.— 
Ducdfhnittöpreife 
der 12 preußißchen Städte... 530. 2 3.1 30. 2 20. 8 
„ 5 pofenfden Grädte..... 4. 7 31.1 25.10 18- 3 
= 9 brandend. v. pomm, Stänte 47..— 3.4 90.2 21.4 
m 11 ſchleſiſchen Städte... »» 48.1 An. 30,.— 20.— 
m 8 fächfiichen Srädte.-.... 45. 3 37.5 30.9 19,— 
n 4 meitobätifchen Gtäpte .. 59.11 50. 2 36. 6 a8 
rheiniſchen Scäbte .... A011 47.10 35.3 23.10 
m 


Gorrefponden;. 
— + Köln, 2. April. 
heute pro compt. 30%, & 30, Mai 29%, und Dr, 
30% Idlr. ji a * 
Neuh, 1. April. 


Weilzen .. 80 Sg.p. Schil. Rappfamen Tplr.3,5 pr.S 
„m, |Rübol, ohne Faß „ Bu15 
Roggen] neuer — vie Mai „Mut ie 
Gerhe, Winter H u u" ” " Dtt. Pe Fe ." 
„ Commer 3 u u. * nis 33575 
Budmeizen..2 . 37 ſübtug Stampfe. 40. 1008. 
vT > WARE " EEE ” eb» „Rod 
bien. ..».. 6 “ » „ |dranniweini® „ 9,5 Dbm. 
Rartoffeln.. 10 u 0 w 





£ Mainz, 28. Bin 
Getreide. Weizen, effect. 18497 nieberrhein. 5Y,, meuer pfälg. 8%, 

meuer fränf. au 5%, gut lieferbare Waare pro Marz 8%, bie Y,, Mai 

u. Juni 8%, Bl. Korm gleich, altes 5%, neues 6 bis Ge, *8 März 

u bis Yı, Mai 6%,, Juni 6% al. Gerfte, gleih 5%, pro März 5%s 
dt ri afer, gleid_ und pro März 3% Hl. Widen, 

’. 
gi 9, BL 


rbfen 7 bis 7%, Linfen 6% bie %,, Bohnen 
Mehl. Die feineren Sorten g zu folgenven Preifen ab: feinft. 
Borfhuß- 11 Bl. W Ar., 2. Sorte 0: Weiß» 1. Sorte 9,30, 2. Sorte 
7,30; Romvorihuß- 7 Al. 30 Kr. per 140 Pfr. 
men. Piälı. Kopif. blieb bezahlt, fomwohl gleih als pro März, 
16, fränt. zu 15%, Bl, Mopnf. ftebt 15 Al. per Walter. Kür rorben 
teef. blieb nutes Geichäft, zu 22 bis 25 Al. nad Qualität find fiets 
Käufer am Martte. Die Korverung ih jedoch 1 Al. per Yo höher. Im 
Luzerner Saat wurde Mehreres gemacht, man bemwilligte für hierlänn. 
97 bis 28, für ungar. 20 bis 30 und für frangöf. 30 bis 34 Bl. ver % 
Weißer oner Steinfieef. blieb opme Umfap und wird 26 Al. per % motirt. 
naren. Rübötl if feit geftern etwas mehr angeboten, weil vie 
Deinung, daß werer vie Kehlyflanze ned andere Saaten in ven Helvern 
elitten, mehr Oberhand gereinnt. Wan forvert zwar mod für die 290 
„1 Gew. 0. 8. 40 und für vie 280 8. I. Gew. * 39 Zplr.; das 
en fann man pro Mai zu 38%, und pro Det. zu 30%, Zhlr. laufen. 
obmöl fieht mod effert. auf 16%, pro Früblapr auf 10% Zhir. per % 
0.8. Leimoi wurse 36%, bie Y, „lei, zu 6 ne: pro April im Ins 
Tante und 31 Ipir. im Auslande gemadt. Roden Zalg lann man zu 21 
4 20%, Al. per % 0. P. laufen. 


Breslau, 22. Mär. 

Getreide. Nachdem fih in unferen Hafenplägen in Zolge des langen 
Binters eine ahnfigen Meinung für das Geſchaͤſt eingeftellt, hat ih auch 
eine folde am unferm Warte gezeigt, ohne jeroch Sperulanten an venel- 
ben zu bringen. Das na bier gebradte Getreide ging mur im bie Panne 
von biefigen Bädern und Müllern und von Käufern fur Dberfgiehen 
über, und blieben vemzufolge das Gefhält und vie Preife ziemlid unver« 
ändert gegen die der legten Wochen. Wir notiren: gelber Weizen 35 
rl 4 gern, weiße v9 4 8 48 ‚u u —— — 

oagen wovon iemlich viel zugeführt, r. per 
Sack. — Gerfie, anpaitenp matt, 28 bis 0 Sr. per Schifl. Hafer 
mworon fortwährenn wenig, namentlich in guter litat vorfommt, 21 
bis 23%, Sgr. per Scheffel. — Rod-Erbien, vom denen vadielbe gilt, 
40 bis 42, ıre 35 bis 37 gr. per Scheffel. Widen jelten, bes 
Dingen deshalb 40 bis 42 ©gr. ver cheſſel in guter Dualität. 

Samen. Bon Shlagleinf. fommt wenig vor, ift eo für ven 
Berarf ausreichend und find die Preife unveränpert. — Rah Rappf. war 
ziemliche rage, Die jeoch wegen Mangel an Waare nicht a t wer 
den fonnte. — Der Umfap von Klee). war fehr gering. Die Beſtande 
daron ind Mein und wollen vie Inhaber deshalb auf die medrigen Wer 
bote * Käufer nicht eingehen. Die Preis-Rotirungen find wie bie ber 
legten Woche. 

— rohes höher gehalten und and Einiges au 11%, Ahle. 
gemacht. 

tritud. Einiges wurde auf Lieferung im April zu 5%, Zhlr. ges 
tauft; Loes · Waare Peg Ai Zhlr. per 60 Dr. zu 80% zu halten. v 


Stettin, 38. Mär. 

Seit ehegeftern hat hier das Thaumelter fo fehr zugenommen, daß man 
nun weit früper nod, als es vor einiger Zeit ven Ani hatte, einer 
Wirvereröffnung unferer Gewäßer entgegen ſeden barf. s Eis unferes 
Bluffes ichwinvet auf fehr rapide Weiſe. Der limgang im Geidäft während 
Bieier Woche ıft jchen durch vie eben hinterbrachten Befitage mertlich ber 
ſchranft worven. 

Getreide. Weizen bat, anfheinend mur durch den Eingang eini 
Aufträge aus England, eine neue Pefferung erfahren. Kür 12W/131pfo. 
uderm, und märf. itt auf tieferumg nad wierer eröffneter Schiffahrt 0. 

f erwas ipätere ng Ban 41 Zpir., wozu einige Käufe abgeihleifen 
fm, bezahlt worden. Am Kanpmarkt, wo die Zufuhr, in Folge des Hinter« 
raten deſits und ver auberſt ſchlecht gewordenen Landwege febr geringe 
feit hargem war, hat man für vergleihen Waare 38 bis 30 ; p bewilligt, 
etwas geringere 37 Tplr. Im andern Gattungen von Weizen if no immer 
kein 2 eingetreten, ver aber bei ven jeigen etwas befferen Preiſen 
um fo eher bald fich finden mochte. Mit Roggen bleiben bie Inhaber im 
loco, wie bie Käufer auf Lieferung fe. halten formahrend auf 
3 bis 31 Thir. für 117 bie 1200fd. Baare, mährend leßtere nicht allein 
nichts wierer an den Markt bringen, fondern fortwährend no dazu faufen. 
Auf gewohnt. Brüpjahrsliefer. if 29% geboten, 30 verlangt, pro Juni uli 
30% bie du Thlr. Werfte Ainvet zu den jepigen Preifen keine neue Kaufluft 
und bleibt e6 ganz fhille bamit, auf Lieferung für 105/106pfr. Oderbruch 
27%, bis 28 Zhir. qelonen, andere Gattungen, ald pommer. und fchlei., 
27 bis 27%, Thlr. Auch Hafer bleibt ohne Reflectanten, für yomm. über 
50 Pe. per Scheffel 19%, bis %, Thlr., Oderbruch und andere Gattungen 
von 48 bis 50 ‘Mr. und darüber 17 bis 18 Zhir. gefordert. Erbfen ber 
Iten Käufer, große 3 bie4o, feine 37 bis 38 Thlr., doc if fortwährend 
af nichts davon zu haben. Für eine Meine Partie märt, Widen auf 
jeferung wurde fürzlic 30 Tplr, geboten, doch no über 40 Zhir. verlangt. 

&amen. Bon Rapps und Rübfen if noch nichts von Belang wieder 
am Marl. Schlagleinf. 55, Dotter 54 Thir. Im Kleeſ. war bes 
Tees wegen das Geichäft im viefer Boche menig belebt. Nur in orvin. 
und mittier Waare iind einige härtere Poften er ger Drpin. rotben 
Hält man auf 12%, bi 13'%, mittel 14 bis 15'4, feinen 16 bis 16". Zpir. 
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ür orb, weißen fordert man 11 bis 12'4, mitiel 15 bis 14), gen 15 
is 15%, Thlr. Ehimothee nah Dnalität 11 bis 121, Tyler Särle ar 
unverändert, für aer 12%,, Peruauer 14, Winpauer 13%, Memeler 91% 


Tplr, — 

9. $ aus erſter Hand zur Stelle 26%, bis 27% Des Feſtes und 
der fihlechten Wege halber iR im viefer Mode wenig Zufuhr eingetroffen 
und der Martt enblidtih ein wenig höher. Auf % ng im Srüpiahr 
26% Briefe und Weir. _ 

ge Rüdos Hat fich theilwelfe neuerbings etwas angenehmer 
ger t, in loco und pro * Mal 1043 Thle. mefordert, 10%, hir. ges 

oten, pro Mai 10%, Töfr. bezahlt, dazu aber no —— vᷣ Sept., 
Dct. 11%, The. bezadit. Anpere Dele unveränvert, Bon Südſeet hrau 
ift ein Pollen in loed zu 9'4 hir. gefauft. 

Mobeifen bleibt auf 2 Tblr. für Schott. Nr. 1 gehalten, wozu qrö« 
here en nicht einmal zu haben find. 

onitige Waaren ohne Verännerung. 


Bremen, 27. Mär, 

Tabak. Bon norbamerilan. wurden in biefer Woceverfauft: 1178. 
coul. u. gelb Bay u. Opio, 33 3. orv. u. mittel Scrubs, 34 5. gut ord. 
brauner, mittel u. fein br. Maryland, 69 J. gut ord., ord. mittel u. f. m. 
fett Birginy, 39 5. leicht —— und ord. Kentuchy · Spinngut. Das 
Lager befieht peute aus 4407 5. Marylaud, 3342 3. Birging, 2013 8. 
Kentudy und 693 J. Stengel. Weſtind. und füvameritan, Sorten gaben 
nur Berfaufe von 400 Sur, Domingo, mittel fein u. mittel latt, 
110 Sur. blabigen Euba zu feitherigen Preifen Beranlafung. Borrätpe 
erfter Dand finp heute: 790 Sur. Havana, 1120 Sur. Euba, 410 Sur. 
Domingo, 260 8. Seerleaf, 3220 P. Blätter-Portorico, 35 K. Bloriva, 
300 P. Srafil in Blättern und 950 P. Java. 

j ee. Zu fehen Preifen wurden verfauft: 250 ©. * au % 
bis 7%, Ör., 0 ©. De zu 6%, bis 6% Gr. und in n 228, 
Portorico, 1 DOrh. und 45 &. Havana und 143 9. Drafl. 

Yuder. Bei anhaltenden TR, an Auswahl find nur 165 8. 
Muscovaden zu 4%, Gr. begeben; va blieb ohne nennenswerthen 


Umfaß. 
"einfamen, 150 T. Wiudauer find zu 12%, bie Y, Thltx. verkauft. 
Haute. Die erfte Hand ift durd den Berfauf von 7500 St. „ 
Granve und 950 St. Java vorläufig geräumt, indeffen hält ver Begehr an. 
Wiche. Im dieſer Woche find circa 150 F. amerifan, ei‘ 
auf Lieferung, theild vom Lager, zu 7%Yı Zhlr. uft. In anvern Gate 
tungen fein erwahnenswertber Umſah bei feſten fen. 
Fettwaaren. Bon Süpfeethran find circa 1000 T. auf Tieferung 
verläuft, fo wie aus zweiter Band circa 100 2. Bow Petersburger Seifen 
talg laufte man 25 E zum Berfandt. 





Bamburg, 28 Dh 
Seit dem 23. d. hat ſich eudlich Thauwetter eingeftellt; vie Schiffahrt 
feewärts wird daher in ven erften en wieder beginnen und aud bie 
Berlapungen elbaufrwärts werden dann wiever ihren Anfang nehmen. 
Kaffee. Im Wartte haben die Umfäge in ben 8 Tagen nur 
circa 1300 Brafil zu 2% bis 3% #. betragen, Man fieht nun dem 
neuen pren verlangenp entgegen und erwartet dann ein fehr Iebhaftes 
Geihätt, va fi bereits ein wielfeitiger Bedarf zu ertennen gibt und viele 
Dreres bis zu jener Periode urudgehalten worben find. Die Auswahl 
if gegenwärtig ganz ungewöhnlih beidräntt. 
fer. a die Schffahrt no immer geſchloſſen if und feine 
Partie ropen am ven Markt gebracht worden, fo haben wir feine nennend« 
werthe Umfäpe vom viefem Artitel zu berichten. piefiger raffinirter bleibt 
amer DMelis und Lompen zu feſten 


efragt, au find einige Poſte 
reifen auf Lieferung begeben. j £ 
Meif. Carolina if num au im 2. Haud faft u umt; bie 
Yreife haben in ven lehten 8 Zagen wiederum einen Au ng von 8 


dis 12 8, erfahren, und bezahlte man für gut erhaltene jährige Waare bis 
13 Mt. Zufuhren And unter ven obwaltenden Unfländen dochtt wünfcene- 
wert, va täglıd nicht unbepeutende Drores eusmn. vie Inne wegen 
Mangel an Waare wicht auszuführen find. In Rebeniorten iR nichts von 
Belan umgegangen, doch behaupten fi —2— volllommen. 
5 a a — in Auction: 35 Sur. Ingo zu bis Hash. 
mitt 746 BP. 
ewurje, "nieffer wenig gefauft, weil die einlaufenden Aufträge 
zu firenge limitirt And. Piment auf Preisgehalten; ver Umſat if ienodh 
opne Belang. Bür Nelten zeigt Rh u. aufluf. Auch nah Mus 
fatnäfien und Wacis finden Anfragen Ratt, die zu balvigen Abfplüffen 
führen vürften. ünfer Borratp, bejonvers von Ima Muscatnüffen, ift ber 
hrantt. Malabar Gardamom if weniger iebbaft gefragt; doch haben 
die erten Preife ſeſt bebanptet. — — 
fr Ga ignea, vorzüglich feine Dualität in Meinen Bünveln, mehr 
gefragt ' 


Piandeln. Reue fühe ſigilian. werden auf Notirung gehalten; bie 
bittern find beina! geumn 
Mabagonibolz. Am 31. d. follen 275 Blöde, circa 47,000 Dua« 


“praifuß, in Auction verfauft werben. 


Wildbäute. ven legten 14 Tagen find and 1. Hann verfauft 
worden; rirca re dr Rio, (dwimment, und circa 1400 oftind. Kips. 
Preife für Partien im Dargignitt: Gefordert. Geboten. 
Buenos-Ayres und Montevideo, trodene TY,bies 7 die74 6. 

" ” naß gef. 44. Wutb — 
Nio· Grande, troͤckene.. 0 +. 07 0m Nun 
Ye 7 3% u 3Yı no 


” “ 
Cordova und Mendoja x. “+ « - -_... 
—5*28 und Brafil, trod. afaly, um 43444* 
ioerfe Sorten v. d. BWerfüfte Amerila’d — „ Pe Ve 
Befinnifhe - = + nee ee Bu Du Ba 
Split 8 ala — 3— 5 „Tau 
"na Sul 0 un 8 8 8 nn 


bie Borraͤthe find ig — Rüböl hatte ſich bei ver Arigenpen 
ng Berne Märtte wiever fehr gehoben; durch das eingetreten? ger 
ste 


hartes Hefhäft Matt, vorzaglich auf per zu 22 Mt. 8 & & 6., auch wurde 
pro Mai wieder 21 Mt. 8 f. bemi i [ 

darauf reflectirt zu werden. Leindi hat fh ziemlich geräumt, vo bleibt 
auf Lieferung zu 17,12 ohne, 18 Mt. ir er angeboten. Danföl if 
bei dem Meinen Borrath auf 18 ME. jept gehalten, und dürfte diefer Preis 
anf Lieferung, ZulirAbieiffung, zu maden fein: es zeigen ſich ienoch dafür 
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feine Anfiellungen. Kür Palmöl if die Frage fehr arg und wirb 
die in ver Mäpe befindliche Ladung, bei fhoner Duaf,, raſch vergrifien je, 
für Meine Ouantit. loco in die Notirung bewilligt. Eocosnußot bleibt 
swinmend zu 20 Mi, in ima Dual. angeboten. — Zalg if fefter im 
iſe gehalten, doch find mir zu billigen Preifen Auftrage vorhanden. 
uff. Ima Licht» ift nur unberentend bier. 

Vottafche. Damit ift es zwar noch die tod fehler, und find vie 

Borrätbe, ſowohl von amerilan. als ruff., fehr zufammengegangen. 
alltichbarden. Davon find die Borratde wenig bepeutend, wo⸗ 
durch fi die Preife fir ven augenblidlihen Bedarf ho erhielten, 

Butter. Damit bleibt es in allen Sorten begehrt, bei fehr Meinem 
Vorrat. Zur Berſendung if dieſe Woche der Anfang mit Einläufen von 
Beiinanitghatier pemaat worben; man bezahlte nach Dual, bis 43 y 

treide hier am Plaße. Heute Aing. es am unferm Markte fehr 
flilfe der, indem durch das eingetreitne Thanweitter, weldes von Beftand 
fein ſcheint, die Kaufluft für Weizen zc. gleich in Stillftand nefommen, 
eigen wurde vergebens zu dem Ende voriger und Anfangs viefer Woche 
b dlten Preifen angeboten. In Roggen ging auch wenig um; Preife 
ri Kür Gerfe hat man bie bieperigen Notirumgen verlangt, welde 
aber nicht, ober nur in einzelnen Hüllen zu bepingen waren. Hafer fand 
Abnahme zu unveränderten Preifen. Erbfen bevangen in Meinen Partien 
Die Notirumgen wie in Tepter Woche. Kür Bohnen war fein Begehr. 
iden flaw und billiger ju haben. Buchwelzen ging nichts um. — 
t Rappfamen, wovon feine Dual. in Tepter Woche fo willige Käufer 
zu erhöhten Preifen ſand, ift es in Holge des Thauwetters Mau geworden 
und fe müfen 4 bie 5 Tplr, miepriger motirt werben. Yeinfamen 
preiepaltend. — Mit Yeintuben biich es Hau. Rappkuchen fanven 
aber mepr Frage; Preife werben einige Mark höher gehalten. In Weis 
ganekt und Shiffsbrot feine hu Ki 3 
- P. 3. Behalten wir noch + — ſolhes Wetter wie heute, fo 
——— 6 tünftiger Woche Die Elbe zwiſchen hier und Cuthaven wieder 
iffbar fein. 

Ab auswärts. Es if in den lehten acht Tagen und bie vorgeſtern 
wieder ziemlich viel Weizen, ab auswärts zu liefern, bier gekauft und 
Anfangs ein paar Thaler mehr dafür bezahlt worden; va mum aber ver 
Froft vorüber zu Sein iheint, fo haben die Sperulänten fi zurüdgezogen, 
und wer verkaufen wollte, bätte ſich mehrere Tpaler billiger finden in 


müfen. Für Roggen wurden vorige Vreiſe gefordert, doch ging mur fehr 
we N darin ua. An dänifcher Gerfte, namentlich_in Greib., fi ein ziem« 
lich bedeutender Imfaß geweſen, und zwar zu umveränverten Preifen. Heute 


war aber au dafür weniger ehr. Bon Hafer find einzelne Partien 
etwas billiger als vor acht Tageũ gefauft worden. Bon Erbfen wurden 
ein paar Partien zu legten Notirungen angefellt. Bohnen ohne Begehr, 
Mit Widen war es au. Kür Burhweizen feine Frage. — In Rapp 
famen, welder, fo lange der Froſt gedauert bat, begehrt war und höher 
fe alien wurde, ift num, ſeudem wir Regen bekommen baben, eine merk 
ide Alane gefommen, und Preife fiud I bis 4 Thlr. niepriger zu motiren, 
Zeinfamen if zu unveränderten Preifen verfäuflih. Yeinfuhen flau. 
Ravpkuchen toilliger zu verkaufen. 


* Sapre 9, Mä 
Baummolle. Die Broge iſt Tebpaft, da bie Pa en baisse find. 
Heute wurde eine Partie Mobile im Hafen, bei ver Ausfhifung zu liefern, 
u 55 fr. das ſeht ord. und zu 60 das ord. verlauft. Die gefirigen Ber» 
äufe belicien ſich auf 1352, Die heutigen auf 1205 B. 


. * Liverpool, 28. März. 

Baumwolle. Wäprend ver ganzen Woche war der Markt lau und 

die ameritan, Sorten empfanden eine Baiſſe von C. Brafil u. eaypt. 
fgrwanften mit jo fehr, fanden jevod den Käufern günfig. Surate find 
Ya d. gewicden; Gea-Island ohne Veränverung. Die Spelulation mapın 
Bertäufe bewragen 
circa .; jene ber . Die Zufuhr 

diefer Bode befand in 71,639 ©. — 





Rio-Janelro 30. Januar. 
Kaffee. Der Umſchlag betrug 6,000 Ballen zu etwas geringern 
Saeilen, und wabrſcheinlich werden Xeptere noch mehr erante geben, da 
die Rachrichten aus Europa ungänftig lauten. Das Zotal der Ausfuhr 
erg m auf 113,698 B. und ver gegenwärtige Borrath ber 
ın 0, , 
Die Geſchafte in gute und Häuten waren nicht bemerlenswerth. Die 
Zrachſen halten fih, obwohl ſich viele Schiffe im Hafen befinden. 
Cours: fhwah und ohne Gefhäfte, 24%, bie 25 Doll, 





Rheinhöhe zu Köln am 2. April (Nachm. 5 Uhr) 26 F. 93. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
London, 29, März. Conſols 99%,. Belgien 100'4. Holland 5%, 
MY; dito 214%, 63, Al 5%, 05. Brallian, ei Fr 
ai dito 3%, 40%. Mexit. 35%. Ruf. 116%. Columbia 15%. 





Offizieller Wechfel-Cours. 
Ä Köln, den 2. April, 


Geld »Gourfe. 
Auswärtige Pifteien Tbtr. 5,17°,u17/Fünffrantenftüde . gr. 40,— 
108ußenfüte ... „ 5,20419% Brad. Kromenthaler , 46,— 
20 Hrantentüde .. ,, 5,12'4ä12 Aranz- Fr „ 46,10 


— —— — — — —— —— —— 

Actien-Motirungen. Bonn-Aölner Eiſenbahn 137 G. Rheiniſche 
Eifenb. 1024 G.; dito Vrior.Stamm- 110 B. Düffeld.-Eiberfelver Ci. 
ſenb. 107 G. Rhdeiuiſche Dampfſchiffahrt 97 bez.; dito Schleppſchiffabri 
135 Br. Colonia-Aetien 115 bez. Amfterdam-Harlem Eiſenb. 128%, Br; 
dito Arnpeim 114'4 Br. 


EEE re nn 
Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


44. Die Gläubiger des Balliments des zu Köln wohnenden Sattlers You 
bann Joſeph Schmig, werden biermit erſucht, binnen der Frift von 
vierzig Tagen, melde am 12, f.M. Mai austäuft, ſelbſt oder durch Bevoll 
mäctigte bei dem unterzeichneten Syndit des Falliments zu exfheinen, ihm 
zu erklären, aus welchem Grunde und für melde Summe fie Gläubiger 
feien und ihre Forderungdslärtunden ibm oder in dem Secretariate des koͤnig⸗ 
lichen Dandelögerichtes dadier zu übergeben. 

Das Protocol über bie Prüfung und Wekräftigung ber Forderungen 
wird von dem Gommiffer des Falliments am 13. k. M. Mai eröffnet 
werben, 

Kin, den 2. Aprü 1845. , 
Der Sonbif des Kalliments, 

E. 5. Veterfen, 


Bekanntmachung. 


45. Die Gläubiger des Walliments der zu Kdin wohnenden unter der 
Eirma von J. & F. Lunnebach bandeinden Kaufleute Jofepb und Franz 
Lunnebach, werden hiermit erfuche, binnen der Friſt von vierzig Tagen, 
welche am 12. E. M. Mai audtäufe, ſeldſt oder durch Bevollmaͤchtigte bei 
dem untergeihneten Sondik des Fallimentd zu erfheinen, ihm au erBlären, 
aus weldyem Grunde und für welde Summe fie Gläubiger feien, und ihre 
ForderungsUrkunden ihm oder in dem Secretariate des koͤnigl. Dandelds 
gerichtes babier zu übergeben. 

Das Protoroil Über bie Prüfung und BWelräftigung ber Porberungen 
wirb von dem Gommiffer des Falliments am 13. k. M. Mai eröffnet werden. 

Köin, den 2, April 1845. 





Der Ennbif des Kalliments, 
BY. M. Pannes. 





2. Königlich bayerische concessionirte 
Pfälzische Ludwigs-Bahn. 
(LUDWIGSHAFEN-BEXBACH.) 


BELEATTTEDTETTE 
wegen 


LIEFERUNG VON SCHIENEN, SCHIENENSTÜITLEN UND BEFESTIGUNGS-KOLBEN, 


Die zu vergebenden Lieferungen, bestehend aus: 
175,000 Zentnern Bahnschienen, 
12,400 Schienenstühlen von Gusseisen, 

3,600 Befestigungs-Kloben von geschmie- 

detem Eisen, 

(den Zentner zu 50 Kilogrammes gerechnet) 
werden in mehreren getrennten Loosen oder im Ganzen 
ausgeboten, 

Die Zeichnungen und näheren Uebernahms-Beding- 
nisse über Loosen-Eintheilung, Lieferungs- Termine etc. ete. 
liegen bei der unterzeichneten Bau-Directivn zur Einsicht 
offen. 

Die Suhmissionen müssen längstens bis zum 13. Mai 
laufenden Jahres Nachmittags 2 Uhr bei der genannten 


” 
” 











F = Ta rn Geld, Briefe. | Geld. Direction frankirt übergeben sein. 
de n * 

—— fr. * Et = r =. = fe _ Auf dem Couverte ist zu bemerken: 

3 Mon] 79%) — Submission wegen Lieferung von Bahnschienen etc, etc. 
Frankfurt 150 Fl. r 35 — 2 Mon.| 85 Yu == ı weg ung 
London 1Ls| „ — — — 16,26% Speyer, 23. März 1845. 
Berlin 100 Thlr, 100 — 99%, _ . h . “en F 
Augsburg 150 FL. | . 021 — 4 —*77 Die Bau-Direction der pfälzischen Ludwigsbahn, 
Hamburg 300 Mk. | „ — 115040 = — 149%, gez. Denis. 
Antwerpen 300 fr. | » — 150% „ — — — — — — 
Brüssel 300 fr. | „ — / Yo 5 — = ‚Sierbei der Protocoll-Auszug ber Mahener und Münchener 
Bremen 100Thlr.| . — full » — — Feuer· Verſicherungd· Geſelſchaft vom 26. März 1845. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von 9. v. Binzer. Drud von J. 9. Bahem, Hof-Burhhänpfer und Buchdtudcer in Köln, Marzellenfirage Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 41. 


Köln, Samftag den 3. April 


1845. 





int preimal wochentlich, nebſt wöchentlihem Beiblatt für das Trans 
fer. Dur die vr im ganzen preußifhen Staat 3 Thaler 12 Spr. 

Seivenmader Ar. 10), jäbrlih 6 Thaler 0 Ser. 

Amartiond-Bureau und Erped 


(Unter 


ortweien und gelegentlihen Beilagen. Preis: salbjährig in Köln 
Sa Buchhandel, zu beziehen durch Bern dad Kopnen in Röln 
Anfertionen, die xen· geile 1 Sgrt. 6 Pf. 


tion Barcientrhe Ar. 





Sanbelögerichte, 


(Bortfegung.) 

Eine andere Stimme im Magseburger Wochenblatt (1843 Ar. 7 f.) 
aldi zu, vaf #8 „nicht zu verfennen umd ih in vielen Hanpeldftreitigfeiten 
dartput, baß der Kaufmann feine befenders zu erlernenden Kenntaiffe, 
Sunfkaustrüde, Verkehrsmittel, feine eigenthümlihe Art, Geſchaͤfte zu ver 
dandeln und Verdindlichleiten einzugeben, beſiht und vergeftalt ausbilden 
muß, daß nur practifhe Hebung des Baches ſelbſf mit vielen Kennt 
niffen vertraut macht und die gehörige Sicherheit nes Urtheils 
gerrinnen läßt." Dennoch proteſtirt auch diefe Stimme, nah ben einge- 
mengten lateinifhen Broden zu fließen, die eines Jurifen, gegen ein 
allein aus Kaufleuten zufammengefegtes Hanvelsgeriht. „Die Unzus 
Tänglicfeit eines Inſtituts in der Iepten Art — führt ver Verf. fort — 
bemeift ſich mit allein in vem Inſtitut der Schiersmänner, deſſen Birk 
famfeit in diefiger Statt ganz unbeveutenp, ja nur fer felten Spuren bes 
Lebens zeigt, ſondern aud in einem Aaftitut des Kaufmannsftındes bier 
felbft, weldes das Statut von 1825 begründete, der Bergleihs-Depm- 
tation. Die Erfahrung bat nämlih in Prozeſſen genug bewiefen, daß 
jenes Berfapren vor ver Bergleihs-Deputation ein mißlungener Verſuch 
blieb, vie vesfallfigen Differenzen dem Berichte zur nochmaligen Erörterung 
und Entſchtidung, ohne daß jene Präliminarien weiter gu benugen 
geweſen, anpeimfelen, und eben viefe Erfahrung liefert ven Belag vafür, 
daB die Kaufleute zu ihren Stamvesgenoften allein nit bas miudeſte 
Bertrauen geboriger Rechtefindung in Handelsſtreitigktiten beiten; alfo 
ein Handelsgericht, beftehend aus einer möglichtt gleichen Anzahl von furis 
Risen und laufmänniihen Misglievern, ſich bei weitem eines größeren 
Bertrauens ber Kaufleute jelbft erfreuen würne.” Aber viele „Erfahrung“ 
beweift gar nichts. Deun bas Inflitut der Schlensmänner gebert garnicht 
hierher, deſſen geringe Blirkfamfeit kann gar nicht als Belag gegen ein 
aud Kanfleuten zufommengejeßtes Haudelsgericht angeführt werden. 
Ebenfo if vie Bergleichs ⸗Deputation nur eine Bergleih-Deputation. Daf 
von einer Bergleihd-Deputation haufig an die Entfheivung ves Gerichts 
recurrirt wird, Liegt in ber Ratur der Dinge, Aus denfelben Grünben, 
aus benen unfer Verf. beweifen will, daß man fein Vertrauen zu einem 
aus Kaufleuten zufammengefeßten Danvelsgericht habe, Tirhe ſich behaupten, 
das Publicun habe kein Vertrauen zu den Yand» und Staptgerichten, weil 
fo häufig am eine höhere Inftanz appellirt wird, Wenn übrigens „iene 
Präliminarien“ der Bergleihs-Deputatten von den Herren Juriten nicht 
„zu benupen geweſen“, fo fragt es fh immer noch, auf weiien Seite vie 
Schuld, daß die „Praliminarien" ver Sachverſtaͤndigen nicht zu benupßen, 
ob auf Seiten ver Sachverſtändigen oder der Jurifien oder ver unflaren 
Handelsgeſetzgebung. 

Beiterhin behauptet ver Verf.: „Abgeſehen von Erfahrungen, welche 
gegen die Drganifation (eines Danpelsgerichts) bioß aus Kaufleuten fpreihen, 
wie in dem Zuſtitute der Schieremänner und ver biehgen faufınännifden 
Bergleihsverntation, kann nur eine ſolche Zufammenfehung, wie fie ver 
Entwurf (ur Organifation von Hanvelsgerichten im Juſtiz⸗Miniſterialblati 
1840) beabfichtigt (aus drei Rechtsgelehrten und zwei faufmännifhen Mit 
glietern beſtehend) eine Umgehung ver Gefege (1!) und vie Fortbildung 
derfelben nad dem Bevürfnig des Danvelöverlehrs an die Hann geben.” 
Aber gibt es denn gar feine anbere Erfaprungen in der Welt, als Mag» 
deburgiſche, als jene gar nicht hierher paſſenden „Erfahrungen“ Hinfihts 
der Schiedsmãnner und ber Vergleichsdeputation in Magdeburg Spricht 
nicht die „Erfahrung“ in Frankreich, Jtalien, Spanien und in ver Rheine 
provinz und bie Zufriedenheit ver Bethtiligten mit ben dortigen Inftitutionen 
für die Zwedmaßigktit jener aus Kanfleuten, aus Sahverfännigen zufam ⸗ 
mengefepten Hanbelsgerichte? Epridt nicht die Erfahrung in Portugal, 
ia Damburg, wo befanntlicd die Doftorem des römifchen Kedts durch bie 
Berfaflung befonders bevorzugt fine, fo wie in Leipzig dafür, dab minde 
flend eim Rechtsgeleprter, ein reihtstunniger Borfiper genügend fei? Wie 
nun aber eine Fortbildung“ ver Geſede, d. h. ver Danvelsgefege, „nach 
dem Sedürfniß des Handelsverlehrs“ durch bie Juriſten möglich fein Tell, 
it Schwer zu begreifen. Wenigfens zeigt und die Erfahrung, wie langſam 
es auf dieſem Wege mit der Fortbildung gebt, wie bie Hanvelsgeieggebung 
langſam binterher hinkt, Nein, ver Handel if fo fo groß geworden, rad 
gr wohl entlih minpig gelprogen zu werden verbient, und daß man bene 


fenigen die Entfheivung in Panvelsangelegenheiten überlaſſen muß und 
foll, vie etwas baden verliehen. 

Dit welchen Augen unfer Berf. vie Taufmänniichen Müglieber eines 
aus Yuriften und Kaufleuten zufammmengefepten Handelsgerichtes betrachiet, 
wie fie eigentlig mur Figuren und Yaberren fein follen, fagt er ganz naiv 
in Bolgendem: „Rah vem Entwurf foll das Richtercelleglum aus einem 
Director und wenigftens vier Deitglievern befichen. Diefe Zahl wire auch 
für Magdeburg ausreien, aber auch erforderlich fein, va bie eigent- 
lie Arbeit ven drei Auriften anfallen würde.“ Wenn ben drei 
Yuriften „vie eigentlihe Arbeit zufallen mwärbe," wezu bean da 
noch Kaufleute bemühen? Der Kaufmann if an Arbeit gemöhnt, er liebt 
es nicht, feine Zeit zu vertröveln, er will ſich nicht als untergeorunete Ne 
benperfon behampelt willen. Da unfer Berf, noch für beſondere Ergän- 
Aungsriter geſorgt reifen will, fo if mit zu begreifen, warum für ein 
Handelegericht in Wagdeburg im Allgemeinen fünf Mitalierer „erforderlich 
fein follen, ba ſowohl nad dem Code de commerce ($. 636), als in dam- 
burg, drei Handelsrichter für gewöhnlich genügen. Es ift im der That 
unerärtich, warum in Magdeburg fünf Hanpeldrihter erfordetlich fein 
follen zu dem, was, gang abgefehen von Krangofen, Spaniern, Italienern 
und Rheinlänvern, in Hamburg drei Hanvelsrichter zu allgemeiner Zus 
frievenheit ver Beipeiligten beforgen, Es läßt ſich dies nur dadurch erflären, 
daß mar annimmt, die Gumme ver hanveldrebtlichen Intelligenz jener 
fünf Witgliever, die nach bem Preufifchen Entwurf erforderlich, fei, weit 
drei Juriften tarunter, erf gleich ter handelsrechtlichen Intelligenz 
der drei Mitgliever des Frangofiihen, Spaniſchen, Npeiniihen und tes 
Hamdburgiſchen Hanvelsgerihie. Warum will man aber Arbeitsträfte ver- 
nenven? Warum nicht lieber eine Einrichtung, bei der drei Mitglieder für 
nemöhntich genügen, und fo viel handelsrechtliche Jutelligenz in ſich wer» 
einigen, ald jene fünf? 

Nah tem franzöfiihen Sandelsgefepbuh wernen Praͤſident und Richter 
auf zwei Jahre aud und von den Notablen ver Hanvelsiente gewählt. 
Damit it unfer Berf, nicht einverſtanden, denn viele Handelogerichte ber 
fieben ja „bloß aus Kaufleuten.“ Bei einer gleichen Anzahl juriſtiſcher und 
techniſcher Muglieder (fine denn aber drei Juriften unter fünf Mitglievern 
eine „gleiche Auzapi?") würten fih „gewilfe Arlomata und Präjudicien 
und eine Einheit ver Eniiheivung ded Handelsgerichts bilden,“ tritt aber 
ein einjäbriger Wechſel ein, wie ihn der angejogene Entwurf beabfichtigt, 
„fo müfen dergleichen Diskuffionen von Renen beginnen und die Anfich ten 
werden wechſeln. Es dürfte weshalb vorzuziehen fein, bie Zunftion ver 
gewählten technifchen Mitglieder, wenn nicht auf 5 bis 6 Jahre, mindeſtens 
auf 2 bis 3 Jahre zu beftimmen.” — Wenn man vorausicht, daß bie 
tech niſchen Mitglieder, die Kaufleute, nes Handelsrechts, ver Hanvelsufancen 
undig, das fie nicht erſt bei ven Zuriſſen in die Schule geben follen, ſcheint 
ein Zeitraum von 5 bis 6 Jahren überfläfflg. 

Ganz einverſtauden find wir mir dem Verf., daß vie Competenz ber 
Handelsgerichte nicht auf vie Mitglieder ver fanfmänniicru Korporationen 
zu beidhränten ſei, daß die Handelsgerichte nicht einen erimirten Gerichts⸗ 
Rand für Mitglieder dieſer Korporationen bilven dürfen. Der Code de 
commerce beftimmt binfihtse ver Competenz ver Haudelegerichte 9. Gl: 
„Die Handelogerichte erfennen: 1) über alle Streitigkeiten, welde ſich auf 
Berpflihtungen uns Bereinbarungen unter Hanbelireibenven, Kaufleuten 
und Western beziehen, — 2) geilen allen Perſonen, über Streitigkeiten, 
welche fh auf Handelsgeſchäfte beziehen. Die 56. 612 und 6 beſtimmen, 
welche Geſchaͤfte geſetzlich für HDanvelsgefhäfte zu halten: Jever Kanf von 
Waareu und Lebeusmitteln, um fie, entwerer in Natar oder verarbeitet, 
wieder zu verfaufen, over fie auch nur zum Gebrauche zu vermiethen, jede 
Unternebmang von Manufafturen, von Lieſerungen, von Agentfchaften, jede 
Wechfel⸗ Banl und Mäfleroperation, alle Berbinplichfeiten unter panbel- 
treibeuden Kaufleuten und Wechslern zc.; iede Unternehmung des Baues 
und alle Käufe und Verkaͤufe von Schiffen ıc,, jede Schiffemiethung, jedes 
Anlehen auf Bormerei, alle Berficherungen, Verträge, wekbe den Sechandel 
betreffen, alle Uebereinfünfte une Verträge über Befolvungen ver Schiffs- 
manuſchaft. Mad 6. 634 erfennen vie Danvelsgerichte über Klagen gegen 
Raftoren, Commis, Diener ver Kaufleute. -— Die Competenz des Ham» 
burgifsen Handelsgerichte erfiredt ſich, wie Pohls in feiner Darkiellung 
ded gemeinen Drutfhen und Hamburgiſchen Handelorechts fih ausnrüdt, 
„über Hanvelsfachen im weitehen Sinne des Wortes.“ Im Wefentlihen 


if die Tommpetenz des Hamburgifhen Hanbelsgerichts ganz bie ber Bram 
zoͤſiſchen. Die Behimmungen find zum Theil wörtlich dem Code de com- 


merce entlehnt. 
(Schluß folgt.) 





Sandels · und Schiffabrtö-Bertrag zwifchen Lübee? 
und Mecklenburg-Schwerin. 


Die im Jahre 1817 pwiſchen dem Senat von Lübet und dem Groß⸗ 
deryog von Medienburg- Schwerin abgeihloffene Bereinbarung in Betreff 
der Bleihftellung der beiverfeitigen Untertanen in Hinſicht der bei der 
Ein-, Aus und Durchfuhr von Hanvelsgegenftänden zu entrichtenden Ab» 
gaben, welche Bereinbarung bisher mur auf ven Landverleht bezogen worden, 
iſt zufolge zwischen beiven Regierungen ausgetauſchter gegenfeitiger Declas 
rationen nunmehr auch auf den Schiffahrteverkeht auegedehnt, und daher, 
durch refp. am 28. Januar und 1. März erlaffene beiverftitige Bekannt 
machungen, verfügt worden, daß 

1. Bom 1. April d. 3. am im ben Medienburgifchen und Lübeckiſchen 
Häfen bie beiverfeitigen Schiffe und deren Ladungen, ſowohl bei ihrer An- 
tunft. als während ihres Aufenthalts und bei ihrer Abfahrt, in Bezug auf 
degliche Art von Abgaben, mögen dieſe dem Staate, einer Stabt, Commüne, 
Corporation, over Prioatperfonen zufließen, fo wie in Bezug auf ſchiffahrts⸗ 
und bafen-polizeilihe Verhaltniſſe, einer eben fo günftigen Behandlung, 
wie die einheimifhen Schiffe, genießen follen ; 

2. Die volllommenſte Gleihellung der beiderfeitigen Schiffe auch in 
den Faͤllen flattfinven ſoll, wenn reſp. ein Lübeifches Schiff einen Meclen⸗ 
burgliden Hafen, over ein Medlenburg-Schweriniches Schiff einen Lübedis 
ſchen Hafen aus Noth anläuft, an ven Medlenburgifhen over Lübedifden 
Küften firandet over Schiffbruch erleidet, wie auch 

3. Zum Beweife ver Nationalität der unter Lũbeckiſcher oder Medlenburg« 
Schwerinfher Flagge fahrenden Schiffe virjenigen Schifföpapiere beiderſeilg 
für audreihend angenommen werden follen, welde refp. nad ven Lübedi- 
ſchen oder Medlenburg · Schwerinichen Gejepen zu ſolchem Beweiſe genügen, 





Correſpondenz. 


+ Köln, 4. April. 


Pr na toftet heute pro compiant 30, pro Mai 30 und pro October 
T. 


ine Berlin, 36. Mär. 

Fettwaaren. Rüböl war in ven letzten 8 Tagen bnptiachlich durch 
ig Drpred, wiederum febr belebt, und wenunleid man bei Eintritt 
milderer Bitterung, wie wir folge ſeit Anfang dieier Woche, und befonvers 
feit geftern, haben, eine flauere Etimmung hoffte, fo wurde doch no am 

iger Börfe per Herbit und ſogar zu fteigenden Previen aniehulich ge⸗ 

veit, die nächften Termine fh —X entſchieden Hauer uno mochten 
auch wohl nod weiter jurüdgepen. Preife ind: zur Stelle 11%, Zbir., pro 
März 11% Tplr. Br., 11'%,, Geld, pro April Wai 10%: Br, 10Yy, G., 
ai /Juni 11 hir. brj. u. Br., pro Juli Auguft 11% Thlr. Br., pro 
Sept. Det., Det. Rov. 11%, Br, 11Ys Ipir. G. Yeimol 
11'4 & Y, Zhir., ebenfo pro Mai/Juni, Wobnöt 12%, & 12, Paluol 
10% d Sanfol 12 bie 12%, Zhir. Süpfeetpran 9% Zpir. In 
Delfaaten geht nichts wm. j i 

Getreide. In Beizem zeigte fi in feßter Zeit hin umd wieder 

Brunn die aber, fo viel uns befanns geworden, no zu feinem eigentlichen 

ejultat geführt hat. Im Allgemeinen finder vie auf Lieferung amgefellte 
Baare bei unieren Spehrlanten in den bis jegt vorhandenen Wuftern feinen 
retten Beifall, Das Geſchaft fürs Eonfumo befhränft ach anf Kieinige 
feiten. Zu motiren ift: gelb Ihlefiih SrSYpfo. 37 bis dl Thlr. Br, weiß 
gr feblt, bunt poln. 87/8pfd. 30 bis 41 Br., weiß voln. 87,/88pfv. 42 
bis 46 Dr. Für Roggen war ſchon feit voriger Woche, nach ten von 
Königsberg eingetronenen Racrichten, weniger Kaufuf. — Vom Hoven 
gebt nur wenig um und wie das Yıeferunge-Weichait geſtalten wird, 
dürfte ſich erft dann herausftellen, wenn vie nun bald zu erwarttude Küns 
Digung_der Gonnoiffements beginnt. Die Kotirungen fins: vom Boden 
Syſd. 29%, Zplr. Br, Sipfe, 30 Br., pro Aprıl Sipfe. WM Br, 0% 
bez., Sipft. 30%, Br., pro Mai Juni S2piv. MW Er, Sipfo. Wa bez. und 
Dr., pro Juni/ Juli S2pfe, Al bez. und Br., pro Erpt Ort Sipfe, 31 Zpir. 
Dr. Gerſte ohne Haudel. Daser loco 48/ä0pfo. 17% bie 20 Iplr. Br, 
pro April Aspie. 17% Br. und bez. 50pfv. 18 Br, 1774 Gelv. Futter 
Erbien fehlen, Koch bis 42 Zhlr. Br. 

Sleefaat, rotde vernadläffigt und ohne Kaufluft, Preife nominell und 
nad Qualitat jür rothe wie weiße 13 bis 15%, Br. Man hofft jept bei 
Seiverbeftellung auf mehr Geidärt. 

Zpiritus loco 15 Thir. per 10,800 Pr. Tr. — Auf Lieferung pro 
April wurden im vergangener Woche circa 0,000 Quart zu 13%, Zpir. 
verkauft, pro Mai juni And zu 14 Tolr. willige Abgeber. 


Erfurt, 26. Mär) 
Mit dem erfien Feiertage trat Hier endlich — — 
ein und unſere Felder wurden vom Schnee faſt ganzlih entbloßt. Aus 
ber Erde wich aber ver Froſt doch nur wenige Jol, ho daß das Schnee 
waſſer noch nicht einzudringen im Stande war. Berg e Nacht hatten 
wir nun wiederum ÄroR, den die Peuti e ittagsfonne abermals löfte und 
bierauf folgte Regen. So veränverlide, geräprlihe Witterung fan die 
DEREBEN? für vie fünftige Rappsernte nur immer aufs Reue fleigern, 
el, Nüböl zu 11%. Zplr. gefucht, aber es find Anerbietungen fehr 
felten. Raff. Del wird noch mit 12%, notirt. Weber Fein und Mepnal 
iſt sion Neues zu berichten, 
leefaat, bübihe Mittelwaare wird noch mit 15 Thlr. nolirt und 
die Frage darnach aimmt zu, meißer Klee 14 bis 14%, Steinliee fehr 
begehrt und nun auf 6% Zhlr. gehalten. 
Getreide. Roggen warde heute mit 16 bis 19%, Thlr. bezapft, auf 
19'4 gehalten, Weizen 24 bie 25, Gerfte 14% bis 15, Hafer erreichte 


9%, wurde auf 9Y, Thlr. gehalten. Für di N i 
——— f 9, Thlr. geh Bür diefen legteren Artitel wird Spes 





° darfs für biefigen Plap aus —D eig f 


Teipzig, 27. Mär. 

Der Handel mit Getreide if Mau, deſto Iehhafter find die Befchafte 
in Mehl, und es fann angenommen werben, baß drei en Des 
en wird. 
dem Erzgebirge und ven Reußiſchen Landen find bie Ifendungen Arten 
als e# je ver Fall gemefen ift. In den Preifen hat fi feine Veränderung 
bemerfbar ga und folde finv no mie in meinem vorigen Berichte. 
Delfrugt i nicht im Handel, doch find feit einiger Zeit farte Senbungen 


v anen. 
— robes, Marlwreis 11%, dito raf. 127% Thlr. Leindl 
12%, Mohnöl 13 Zhir. 
7 gem Kleef., rotper 13 bis 15, bite weißer nah Dualität 11'% 
r £ 
iritus, das Faß zu 3 Eimer, 180 Berl. Quart ober 216 Dresd. 
Pig 19%, Ste j 





Beimar, 26. März. 

Nachdem die Felder burh das am 24. und 25. d. M, eingeiretene 
Thaumwetter von Schnee großtentpeild entblößt Amp, eraibt fi, daß vie 
Rappepflanze vielgelitten hat und minveftend %, ver Ausfaat in fhmerem 
fetten Boden fogar als total verloren anzufchen if. 

Oel. Hielten vie Kar von Rübol früher bei einiger Ungewißpeit 
mit ihren Borräthen zurüd, fo geſchicht vies jeßt moch wiel mehr und {A 
deßwegen mewerlich kein Abkhind ju Stande gelommen. Mohnöl 
nehmer und nit under 13%, Zhlr. anzulommen. Yeinöl ebenfalls 
daltend. Notirt wird raffinirted 12'4, ropes 12%, Mopnol 13% Thir. 

Getreide unveränvert. Weizen 2 Zpir, 10 bis 15 Sgr., Roggen 
1 Thlr. 26 bis 23 Syr., Gerfte 1 Thli. 14 bis 15 Sar., Hafer 
25 Ögr, per weimariſchen Scheffel. Getreide · Saaten haben ſich unter ver 
anne in —— in sehr erholt und Umden nur bin = SER 
aus andern uns nahe nben Gegenven einige wo 
viel geſchadet haben. Di eipzj. Hols.»3tg.) 


* Amßerbam, 1. yy 
Kaffee. Durch die nahe bevorfichende Auction ver N. IL-M. If gar 
feine andere Racdirage als nur er allein für ven Confumo, ju 
weldem Zwede man Ichwerlich unter 22 €, anfommen fann, indeſſen bei 
ber wiebereröffneten Schiffahrt erwartet man jeven Augenblick 3 Yapungen 
Brafil und mehrere Privat-Anfubren aus Java. 
Kabaf. Aus I. Hand find 195 A. umgefept. * den 
— 45 —— Die Aufihten des Geſchaͤfts em 
und bie Preife fe. 
. . Baumpolle. Obmopl vie Preife unverändert geblieben, if doch die 
Stimmung ungunftig. Preiſt: Amerifan. 19 bis 28, Surinam 23 bis 3, 
dire kurz 26 bie 30, Niderie 25 bis 31, efinpiiche 15 bis 19. Borrath 
9500 8. amerit., 1200 B. Surinam und Nidrrie, 400 B. oflind., 500 8, 
Brafil, 1500 erg 8 ng * 
Zucker, roher. migen leinen en Surinam a 
bis 27%, if nichis umgegangen. — Raffin. ech die vielen Ficherungse 
verfäufe ift wenig an ben Markt gelommen und fo alfo vie Preife 2 
eblieben. Melie ima Sorte 30 bis 45, fein 2da 37 bis 38, hübich 
8 35, gut 33 bis 3%, ord. 2a 32%,, Yomps 31 bis 33, Syrop 17%, 
Dampf dito 15 bis 16. 
ei geſucht; es werden beveutende Partien erwartet. 1000 ©. nad 
Lendon oftind, zu 7%, if ſcon früher gemeldet. 300 F. Carolina gingen 
an ein Haus zu unbef, Preiſen ab. Geſchalter oftind, gilt 8%, bis 9%, 
nah Dual., gef. Tafel 11 bis 11%, geſch. Karolina 12'%, ameril. 


Peteröb. 15%, bis Yu Bl. 
onig, Bretagne 21 bis 22, Borveaur und Havana 17 bis 15 EL. 
acıe, inlanod. gelb. 99 bis 100, mei. 130 Al. j 
ndigo. Umgeſeht wurden 450 K. Javaz 5800 8,, bie in der näße 
fen Auction vortommen follen, haben nad genauem Eramen in ven Dual, 
wenig ord. mittel und jehr wenig feine Dual. gezeigt, fo bleiben alfo mus 
noch 3300 X. zu eraminirem übrig. . 
SKrapp fehr fill; man fann ven Tagespreis nicht anders als nom 
betrachten. R 
Aute ohne Umfaß. Zufuhr 1870 Stüd Jana Kuphäute, 
inn, Banca Fee ohne GGeſchãft. 
etreide. Weizen, 129pfo. ord. poln. bunt. 270 Al. in Partien, 
122pfe. ord. poln. 248, 132pfo. poln. weiß. 280, 128pfo. 257 Al. Rop 
gen, 123pfo. 180 Al. Gerfte, 100pfo. oldend. Winter 135 Fl. 
2eiufamen, ir Arhangel 250 Sl, 1löpfe. Riga 275 Bl. 
Del. Rüböl 6 Boden 37%, compt. 36", Mai KYı bis Min 
Sepi Sct. 374, Non/Dry. 37% bie Yı Hl. Leinol 6 W. 29, compt. 
28 $. Panfel 6 ®. D, compt. 32 Al. i R 
an. Der Markt it ſchwach; Südſee ⸗- ohne Gefhäft, man würde 


Abra 
au 27% bis 28 Bl. kaufen konnen. 





—* ⸗ ee —— 
el. die Eigner die Gebote ber Kaufluſtigen nicht annehmen | 
— ſo —* vie Geſchafte Fehr befhränftt. Das Wenige, das im 
Golja umging wurde mit 62', bis Zl. dezahltz Leſnol mit 43%, bie 
’4 l., moogu inveffen gar keine Abgeber mehr find. Dauföl wurde per 
Ohm von 137% Kilo mit 45 bis 45% Mi. begahlt. 

Samen. Yeinf. zu 10 bis 11%, gefuht; für fhöne Odeſſa Qual. 
ae leptere Preis zu bedingen. — von Riga von 53 bis 53%, 

gg 0 öl. a Colza in umgegangen, angeblich wurde er 
u . ausgebo 
. "gerseide ohne große Kaufluſt. Weizen, roiher wurde mit 0% 
bis 10%, Al. bezahlt, weißer 10 bis 10% AL. Roggen, gute Qualität 
hält fi auf 6 bis %%, Andet aber wenig NRebmer; während man bie 
weite Dual. nicht unter 6 bis 6%. Fl. bevingen fanı. Serländ. Winter» 
Gerhe 6', bie > Bl. Buchweizen von 66'%% bis 67 Kilo gilt 57a Bl. 


+ Antwerpen, W. März, 
Die Wirvereröfnung der Schiffahrt hat und eine große Anzahl Schiffe 
übrt, unter welchen wir bie Jolgenden hervorheben: 2 von St. Dos 
minge mit 12,350 B. Kaffee, 4 von Nio-Janeiro_mit 10,600 8. Kaffee u. 
16,009 St. Däute, 5 von Buenos-Ayres 59,700 St. Häute, 1 von Sumas 
tra mit 6000 8. Pefter, 2 von Eharledtowa mit 709 Jaß Reiß u. 1491 
B. Bauınwolle, 1 von dito mit einer Ladung Reif u. Pülfen, 1 von Ao- 


bile mit 1200. 8. Bwolle, (Zranfit), 2 von Havana mit 4195 2. Zuder, 

1 von Peraambuc mit 2796 ©. Zucer (Tranfit), 4 von Rem Hort mit 

217 %. Reiß, B. Baumwolle, 664 B. Kaffee u. 400 8. Darj, 1 von 

hen, 1 von Yaguna mit 6500 ZJentner Blauholz. LUnier 

erhielt dadurch Sto u neuen Beihäften, die man na vem langen 
a 


* De. * ar im Janern faft gänzlich beigeraumt wur« 
fee. Darin wird in Erwartung der nahen holl. Auctionen einfl- 


mweilen nur der dringenpfie Berarf Ent. ür meiden im Laufe ver 
a. 1800 8. orp. bis aut orp. blanker Brafil ju 15%, bis 19 und 500 

örbin. blanf St. Domingo zu 18%, GE. umgefept wurden. Unier 
bi ath, wonon über die Hälfte in Brafil-Sorten mit Einfhluß ver 
neuen Zufubren beträgt circa 112,000 ®,, woron über die Hälfte in Brafil» 
Gorien, age 75,000 8. im vorigen Jahre. Die heutigen Rotirungen 
find: orb. Bra 15 bis %,, reeil ore. 16 bie %,, vito grunlih 17 bie Yu 
aut orb. bis fein ord. farbig 18 bis 19%; vr. ©t. Domingo 18, gut 
ord, 18%, bis 19€. Bon regelmäßiger blanter Waare, die gerne 19%, 
bis.20 en würde, ift augenblidluh fein Borrath. 

—— durch die günfigen engl. Berichte fepr fe und ſelbſt höher 

was die Geſchafte Darin labımt; für den Npein wurden nur 1600 

blond Pavana 1%, bis 15 €. begeben. 

in voller Meigender Bewegung, theile dur die Marke Frage 

für den Confume, tbeild durch vie Spernlation bervorgebracht. Lrptere 
dat die 769 Ballen von Eharlestewn, nody che fie gelanner, zu 12 Al. im 
Entr. genommen und im Wienervertaufe für Ichöne Looſe einen Avanz von 
1 bis 1% Al, bevungen. Jahr. Waare, vie fait geräumt, iſt zuleht mit 
1l', überjäbrige mit 10'4 bezahlt. Pubſchen, weißen Bengal mit mehr 
unter 5 Al. zit baben, was nod immer unter den vermaligen Lonpener 
i Ditind, in Europa geſchalten Reiß kauften ne zu 0% AL. 

Gewürze. Pfeifer in durch die Ankunft ver zweiten direcien Yas 
dung von Sumatra jehr gerrudt und darf man ſich dadurch anf äuferft 
nieprige Preife gefaßt maben; wir ſchaͤßen gute leichte fieifreie Waare 
nicht über 14%, bis ', wertb; halbidwere amt etwas Staub 15%, bi 
ord. ws 146. Jamaica Pimenz feR auf 20 1. Bourbon Kelten 
€. inet. Zimme in Warten 34 €. 

@üdfructe. Die angefommene Ladung Meffina, Orangen und Ci⸗ 
tronen von der 2. Plüde enthalt eine ſehr ſchöne Zrucht, va vie Arage 
febr ebhaft if, fo lann man noch mit unter 30 fr. per Kifte fco. Eiiend. 
facturiren. Bei der Antunft ver ferner ewartesen Schiffe durfie aber bil» 
liger anzufommen fein. Gicil. Daselnäfie 14 51. Walaga Trauben 
Rofinen 12 Fl. per Kifte; Walaga Rolinen in Aaß 144; Emprna vie 
in großer Frucht ſiud erwartet, man fordert 16, um denklich zu 15%, H: 
zu erlaften; Meine Frucht 12%: Bl. Jane Korzuthen ſeſt auf 21% Bl. 
im Entr, Bon Barbar. Mandeln find grobe Infuhren herein, vie denk 
lid zu 26 bis 27 Al. im Gnır. erlaffen werden. 

Baummolle ſebr Hille; ee ſcheinen vie Hauer vie Wirkung ver flauen 
Preise auf ven engl. Märkten abwarten zu wollen; einen Abſchlag von 
. €. varf man Prute ſchon poſitiv annehmen, uno wird es allem Anſcheine 
nad babei nicht verbleiben. Die angefommenen Parsıen Weorgia beitehen 
meilend in gang oroin, Sorten, bie nit Aber 19 bis 206. werth fein 
türften. Bon Lurate find einige fehr voripeupafte Looſe zu 18 bis Y,E. 
am Marfte. } 

Feuwaaren. Südfeethran nominell auf 25 Kl, wozu 1200 Bert. 
fegelnn getauft, aber noch nicht gang placirt find. Wir hoffen in loco zu 
HR. anzufemmen. Talg, inländ, ım fortwäprenpem Steigen in Folge 
ver arten Arane für England, Ims Waare auf 22 und gute 2da 21 Hl. 
gebalten. In fremden Sorten beipen wır Er. Petersburger Seifentalg 

21'%4, Buenos ⸗Ayres ima Baare zu 19%, bis 20, Odeſſa zu 2 Bl. per 
5 il. ima Eocosmußol ın großen Sarern zu 19%, (18Wa), Ichenes 
almol 16%, bis Y,, 2da 15%, gebleiptee 21, dl. Olivenöl behauptet 
ch auf dem boben Preife und muß fur Gallipeli 67, für Meifina 60 und 
für Malaga 66 Bl. angelegt werden. Zalgol &2 Ir. per 70 il. Belg. 
Zeindl 29%, Sl. mit AB. Trance Eifenbapn. 

Barbbolj. Die angefommene tadung Yayguna Blaubholz war auf 
Yieferung zu 4%, Rt. Entr. begeben. St. Domingo hoffen jegeind zu 34 
Bl. zu fauten, was febr niedrig if. 

Harz. 200 55. draunes amerik, haben 1%% Gi. bedungen, wozu man 
and no ferner kaufen vürite. — 

achs ſebt gefragt bei fehlenden Zufuhren; für ſchöne gelbe Waare 
wird man gerne 96 C. anlegen. 

onig, Havana hoffen in ſchotzer heller Dual. zu 1451. zu bedingen. 

ourie: Amflerdam }. ©. 210%; Pars .©. PVP, IM. 1, Wh; 
London f. 25,60, 2 W. 25.67; Hamburg f. 137'Y,; Arantfurt a. M. LS. 
213,5 M. Al. 





® Sapre, 29. Mär. 
Baumwolle. An diefer Bode find uns 24 Eifer mit O0 8. 
etommen; ferner nob 2 Echiffe, deren Ladung no unbelannt if. — 
Bertauft wurden 6579 8. Borrap 500 B. — Im Allgemeinen lann 
man das Geſchäft nicht anders als Mau nennen uno vie Vertäufe reali» 

fih 1 bis 2 fr. miepriger als in verg. Boce. 

Einige Lieferungsgefhatte wurden zu 60%, fr. für New-Drfeans und 
& fr. für Mobile abgeihlofien; allein ipäter jeinten vo vie Eigner we⸗ 
miger Luſt zu ſolchen Preifen zu vertaufen, fo daß doch vie or. Sorten 
von Mobile und New-Yort, vie am Plage vorrätpig waren, mit 60", bis 
61 fr. bezahlt wersen mußten. nprifen in vemjeiben Maße als vie Zur 
vermehren, muſſen auch vie Eigner, wie ſich's von felbfi ver- 


Die Mälter haben heute folgende Preife regulirt: 


aeriap. jehr ord. ord, qui er®, aus“ ieh var. gutGeur, khön. [. fm 
7 un 


Nemw-Drleans Ir51 2 61 66 ss 7 — 
Mobile... 61 56 604 66 SB — — — — 


Georgia ... „5 5 EB == 

"Bieten Abend find bedtutende Partien Mobile auf Lieferung mit ven 
nähften Schiffen zu 50%, für gering, 55%, für fehr ord. und 60 fr. für 
orbin. abgeihloifen worben. 

Kaffee. Der Artifel ift leineswegs bei und gefucht, eher ſtill zu nennen, 

1200 ©. Hayn gingen zu 36 fr. Entrep. ab. Rio wurde mit 43%, bis 
Ab'a be und Havana mit 51, alles im Entrep. 
Meik if bier wie überall gefupt. Schone ausgezeichnete Waare ift 
zar und wurde mit 28', brzabit, gutes Mittelgut mit 25%, beines verzollt. 
475 ©. indiſcher erhielten 18 Ir. arguittirt. And Chatlestown find ung nreuer« 
dings 752 ganze und 167 halbe Tierc. zugeführt. 


— 
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ran. 78000 SU. farben u 3% ——— von den 
erpebiren, bie 1843 unter 11 . 
* Iren, De 160 110 A, u a 





New⸗Jort, 6. Mä 

Baumwolle. Seit dem Abgang des Dampfers if ver Markt 
Beftern beliefen fi vie Berufes Auf 200, heute nur auf 200 Ballen, 
Preife find C. gewiden und firhen wie nadfiehenp: 

tonifiana inferior 41% bis 4%, ordinary zu d ordi 5 bis 
5%, middling ® good middling 5%, bis 6Y%,, middling fair zu fair 6%, 
bis 6%, fully fair 7 bie 74 Georgia erkielt 4, bie 3 und dito 
male zu * 5 bis 6y, C. Die Berlaufe ver ganzen Mode ber 

Die Fracht nah Hapre if etwas geſtiegen und man bezahlt 1 
Aus dem Ger haben wir Serie bis Fo F v. M. und aus ben 4 
lantiihen Häfen vom 2. Mär. Zu Nem»Drleans waren in einer Woche 
2700 B. umgefhlagen worden, deunoch war ber Markt ruhig und vie 

fe zeigten eine Neigung zum Weichen. Die Zufuhr hatte 11,200 8. 
etragen und bie meiften Kaufe waren für England gemacht worven, nur 
wenig für er. Der dafige Borrath betrug 137,000 8. Preis fand 
au 3 ww. . und fair galt 6%. bis 6%, E.; an Fracht nah Havre wurde 
6 8 zahlt. 
Zu Mobile waren anſehnliche Zufuhren angelommen und bie Quais 
waren mit Baummollen überfüllt. Im fü en waren circa 50,000 8. 
angebracht worden und obwohl vie Preife feine bemerfenswerthe Verände« 
rung erlitten, fo war ber Bortheil doch auf Seiten ver Käufer; midd. fair 
galt 5 bis 54 uns fair 5%, bie 5, €, 

Unfer Baummollenftand if fr 

4 


154 1343 
- — ——— 38 en 
„au „00 «+87, 

Divon nad England - - „50001 323 730088 ” 
r „ Rrantreih . . - 186,02 119,008 197,419 „ 
”, andern Yänbern „ 131,677 23,908 ' " 

Iehiger Behand. - . . . 485.503 60,001 


Andere Artifel, Einige Anfuhren von Altalis erfeihterten hierin die 
Gefhäite. Alte Portafhe wurde mit 3 Doll. 75 bis 93%, €. und neue 
mit 4 Doll. bezaplt; Perlaſche gilt A D. 12%, bis 18%, in 
geht nur langlam ab, und ber reis für Teneffee beträgt 4D. 87% 

155 D. Pet wird auf 3,25 bis 3 D. 75 €. gehalten. Barden 
Seh im Preife; 75,000 Po, norpoftlihe wurden au EN bis 31 und 3000 
üeliche zu 35 D. begeben. Zalg wird mit 6%, bis 7 @, bezahlt. Neiß 
ME u budas Eonpen, 97% Biß 10; Aero 
vurs: r * 5; London, 9% bis 10; am 
wi € ’ i 





* Zava, 0. November. 
Alle unfere Producte find mehr ober weniger flau ans Mangel an 


Kaffee wire mit 22 bis Yı AL. motirt; wollte man aber reafifiren, 
fo würse man nicht 22 machen. Bon ver diesjährigen Ernte liegen noch 
80,000 Picul unverkauft. Die Ernte von 1345 veriprict vie Hälfte mehr 
als viejenige von 1544, und wenn aldvann feine fremde Schiffe fommen, 
um zu faufen und zu laden, jo werben bie Preife noch bedeutend weichen 


muren, 

‚ Buder hält fih goch auf 12 Fl., weil fein oder, nur fi von 
rivaten am Markte il. Das Gouvernement hat jept mehreren Fabrie 
anten vie Erlaubniß bewilligt, über ihre ihmen eigentpümlich zugehörige 

Baare nad Belieben zu verfügen, fo daß viefes Jahr, namlich 1835, wohl 
100,000 Pieul zu Martte fommen werden. 

Indigo jepr ſchwach; man kann 1. Dual, zu 3 Fl. faufen, und ba 
der Wartt bei gänzliher Abmweienheit von Käufern ſtarlen Borrath dar« 
a it es matarlich, daß vie Preife goch beveutend fallen müſſen. 

eih. Seit 25 Jahren hat dieſes Getreive feinen fo pletzlich hoben 
Stand erreicht. Im einigen Gegenden forpert man 12 Fl. per Picul, man 
fürgtet, daß bis zur neuen Ernte ver inländ. Eonfumo nieht einmal gevedi 
fei. Bor Mai 1985 Mann man alfo an gar feine Erportation venten. 
Bloß in Batavia hat man einige Berfendungen nah vem Mittellande 
emacht, va die Schiffe feine Ladung font befommen konnten. Man kann 
pn den jefigen Preis zu 200 Bl. per Copang anfegen. 

SHaute. Kud- halten fih auf 214 bis 3 Fl. per St., Carbou 2 Fl. 

mit vieler Rachfrage. Unter ven 

Import» Artikeln bleiben vie Leinwande in gi Begehr; ver Vor · 
rath hat Ach beveuteno vermindert. Auch wollene Tuche waren begehrt. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


uues Brio, ner Die mit einem ® bejeichmeten, Dapier, 


ankfurt a/M., 1. April. Bayern, 3Y,%% Oblig. 101°4. Yub« 
wigstanal-Actien 78%. Baven, 314% Dblig. 97%. Darmitadt, 34% 
Obi. MA; dito 4% 1027; bite 50 Al. Loofe 79%,; dito 25 Al. Koofe 
D,, Wafan, 3149 Dig W687; bite 25 B1.Koofe 3%%Y,. Sranfiurt 3%, 
Obi. Dh"; bite 314% Dblig. 102. ZTaunus-Eifenb,»Actien zu 250 Al., 
3804; Site per ult. April 357. Spanien 3% Oblig. —; bite 5% Am. 
ind. 8 Coupons *29%, 29%. 


Berlin, 31. März. Gtaa „Scheine 34%, H0Ya. äm.s 
Scheine ver Seehanvl. *94%,. Berlin-Potsvamer Eiſend. 5%. 204; bito 
Beust. Wa, —ı veburg-Feipgiger Eiſenb. 154; dito Prior.» 

blig. 4%, 103%. _Berlin-Anpalter Etienbapn 154Y,; dito Prior.«DbL, 
9%, —.  Dürelvorf-Eiberfelver Eifenbapn 5%, *ıls'z ; dito Priorit.. 
Dbligat, 4%, 9. Rheiniihe Eifenbahn 5%, 102; dito Prior.«Obligat. 
4%, 99'4; dito v. Staate garant. 314%, HYı. Bert -Aranki. Eifenb. 
5%, 159; dito Prior Dbl. 4%, — Dperichlefiiche Eifenbahn 4%, *124; 
dito Yittera B *116Y.. Berlin-Stettin Littera A und B 131’. Magbeb.- 
Dalberfiant 4%, *112. Orrölan  Simebeig- Breibunger Eifenbapn 
4%, —; dito PriorsDbl. 4%, —. Köla-Mindener Eiſend. —. Bonn- 
Kölner lifenb. *140. 





Amfterdam, 1. April. 2% nieberl. wirft. Schuld Ge; d%e 
dito 99%. 414% Amortifat.-Cpnpitat 100. _Actien der N.IL-M. 414% 
151. yan. active Schuld 35%... Nuſſiſche Obl. 5% 108).. Armſterd.- 


Arnpeim 4,4%, 114. Amfterdam-KHottercam 127 ".. 

Wien, 26. Marz. 5% Metall, 12V; 4% bite 10233 3% bite 78. 
1534 Yoofe 15445 1839 Bito 1.32%. BanfrActien 1640. Eiterhazp 53Ya- 
Nombapn 192%. Mailand 131%. BWien-Bloggnip 150%. 
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Baris, 31. März, 5% Rente compt. 118; 3%, bite compt. Ad, 
Reapol, Falconet 102. Spaniſche 5%, 404. 

London, 31. März. Conſols MA. Belgien 100'4. Holland 5%ar 
MY; dito 214%, — Vortugal 5%, 66. Brafil. Ya. Spanifhe Act. 
hr 2 dito 3%, 0%. Merifan. 35%. Ruff. 116. Columbia 15Y,. 
Daniſche 90. 


‚4. Arril. amb.-Bergeborfer Eifenb. 105'4._Damb,- 
Yen allen . 119. — ifenb. 123. Glüdf.-Eimsporn 
Actien-Jeihn. 119. Hanf. Dampfſch. 13, 





Mheinböhe zu Köln am 4. April (Nachm. 5 Uhr) 22 F. 33. 





Anzeigen. 
3. WIBDEELÄFTDZIITEB 


HANBELS-HAATSCHAFPY. 


ZINN-AUCTION. 


Die Direction will, um Gelegenheit zu geben die 
gesammte Partie Zinn in einem einzigen Gebote zu kaufen 


Zu Amsterdam, Montag den 21, April 1848: 


39,000 Blöcke Banka Zinn, in Amsterdam lagernd 
36,000 „ PR ». „ Rotterdam „ 
zum öffentlichen Verkaufe aussetzen lassen, bestimmt aber 
auch zugleich, dass unter dem Preise von 41 Fl. per 50 
niederl. Pfund nicht losgeschlagen werden soll; sie gibt 
ferner die Versicherung, dass falls ein Gebot von min- 
destens 41 Fl. auf die ganze Partie erfolgt, sie alsdann 
in mindestens 12 Monaten keinen Zinn an den Markt 
bringen wird und dass die nächstfolgende Zinn-Auetion 
von 80,000 Blöcken diese Quantität nicht überschreiten soll, 
Dem Ankäufer der gesammten Partie soll auch ferner 
noch zum Empfange derselben eine Frist von 3 Monaten 
bei Partien von mindestens 5000 Bl. eingeräumt werden. 
Wenn die Maatschappy im Jahre 1846 ihre Zinn- 
Auction auf ähnliche Bedingungen ankündigt, soll dieselbe 
in Rotterdam abgehalten werden. 
Amsterdam, den 21. März 1845, 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Scuurmann, Director, z. Z. Secretär. 


%. Lieferung von Ehlor:Queckjilber. 


Zur Spanifrun des für den Dau ber badiſchen Eiſenbahn zu ver« 
wenbenden Eichenho * follen circa febesig Zollgentner (& 50 Kilo» 
ramm) Doppeli-Eblor-Duedfilber (Hydrargirum muriaticum corrosivum) 
f gepulvertem Zufande frei auf den Bahnhof in Carlsrupe, und 
zwar die Hälfte in viefem, vie andere Hälfte im nächſten Jahre geliefert 


werden. 

Die Lieferungsberingungen fönnen bei dem Serretariat der unterzeich⸗ 
neien Stelle, oder bei ven Waſſer und Straßenbau-nfpectionen Mann 
beim, Offenburg, Freiburg und Körrad erhoben werden. 

Die zur Uebernahme diefer Lieferung, oder eines Theile derſelben Lufl- 
tragenven werden biermit engen, bie Preife, um melde fie vie Lieferung 
u übernehmen bereit find, längftens bie 1. Main. J. in portofreien 
Esreiben arber zu bezeichnen. 

Carloruhe, ven 27. März 1845. 

Großh. bad. Oberdirection des Waffer- & Strafenbaurs. 


v. Marſchall. 


Dampffchiffahrt 


zwiſchen 
Notterdam und KHavre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, daf 
bie Dampfihiffahrt zwiſchen hier und KHapre twieder eröffnet ift 
und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats fatt« 
finden werden. 

Rotterbam, 31 März 1845, 

Die Agenten Smith & Comp. 


“ Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


BRhein- IR YWssel. 


Wenn der Wasserstand es erlaubt, fährt das erste Boot 
Samstag den 5. April, Morgens 6 Uhr von hier 
und von dann ab jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag 
nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Kampen 

und Amsterdam. 





— — 


47. 





Nähere Auskunft wegen Fascuglere und Gütern auf der Agentur, 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr. 9, 


Köln, im April 1845. 





Kölner Waarenpreife am 4. April 1545. 
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Verantwortlicher Mebacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufd. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von 3. P. Bachem, Hof-Buhpändier und Buchdruder in Köln, Marzellenftraße Ar. 20, 





Aachener und Münchener 


Fruer-Verſichtrungs-Geſellſchaft. 





Auszug 


aus dem Protokolle der einundzwanzigſten, am 26. Mär; 1845 öffentlich 
gebaltenen, General-Berfammiung. 





Vorfigender : Herr Oberfilientenant von Richardfon ; — Protofollfübrer : 
Derr Hermann Scheibler. 


Machdem die Verſammlung ſich flatutengemäß konſtituirt batte, wurde Namens der Direktion, von einem Mitglicde 
derſelben, folgender Vortrag gebalten : 
Meine Herren. 
Statutenmäßig baben wir Ihnen beute den neunzehnten Rechenſchafts-Bericht über den Auftand der Geſchäfte -unferer 
Geſellſchaft zu ertbeilen. 
I. Aufſtellung der Verſicherungen. 


Die am 31. Dezember 1844 Taufende Beriherungsfumme betrug «nenn senaeenenenenennaunnenn Thlr. 396,355,085 
Im Laufe des Jahres find in Araft zeweſen ........4 nee „ 4932,401,656 


1. Gewinn: und Verluſt⸗Conto. 











' Zelr, 2er. I * me ihr. SByr- 
Przablte Brandſchäden, Verwaltungs - „ Übertrag von 1813 .22* 561,255, 
foften und Ruckverſicherungs Prämien 640,397, 16 |; Reſerve für unregulirte Brandſchaͤden von 
Abschreibung auf die Möbel. 1... ...+- 208. 25 1813 ... nennen nenn .. 40,000. — 
Bezablte Zinſen............... 24,00. — | Prämim-Einnabme für 1844 inel, des 
Zur, Bar. | Preifes der Polizen encunnenerennn 3302. 38 
Gewinn: auf Zinfen-Gonte 35,169. 13 ' MNüdvergütete Brandfhäden und jenftige 
„, PrämienGonte 72,830. 17 Erträge durch Nüdverficherung...--- 438%. 15 
108,000 — ! Eingegangene Zinſen ... ....24 59,169. 13 
Davon: —— 
Dividende zu Tbfe, 18 per Aftie . . . .. 54,000, — 


Zur Verwendung für gemeinnützige Iwecke 54,000. — 

Reſerve für unregnlirte Brandſchäden . . 51,000. — 
Referve für in 19345 ablaufende Verſiche 
rungen und für außergewöhnliche Be— 

durfniſſe . ....... .... —— 703,610. 20 

i 


1,527,307. 





| 
| — —— 
| 1,027,807, 1 1 
Praͤmien⸗Reſerve als Vortrag...» “++ 703,610. 20 | 
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Werner 








Im obiger Auffiellung ber Verſicherungen ift die Prämie für die folgenden Jahre, oder bie fogenannte mehrjährige 
Prämie nicht aufgeführt, da diefe Reſerve, welche mer cine vorans empfangene, ober ftipulirte Prämie ift, für Die 
Dedung der laufenden Rifitos bei feiner Verſicherunge Geſellſchaft einc Bedeutung hat. Beilaͤufig nur werde bemerft, 
daß dieſe auf ſolche Weife im Voraus baar tingenemmene Prämie Tote, 163,764. 2 Gr. beirägt. 

Die faufenden Berfiherungen bes vorigen Jahres baten ſich um enwa 25 Millionen Thaler vermebrt, edenſo baben 
die auf mehrere Jahre gefhloffenen Berficherangen bedtutend zugcnommen. 

Dei dem Überblide ber obigen Reſultate werden Sie, meine Herren, ben rubigen Gang im Borjchreiten unferer Ge⸗— 
ihäfte, je wie die abermals Statt gefundene anfehnlide Vermehrung waferer Reſerve, mit Pefriedigung wahrnehmen. 

Wirwohl bei ven vielen, im Laufe dee vergangenen Jahres vorgefommenen Total-Bränden glüdtiherweife nicht mit 
großen Summen beebeitige, And dennoch die Brandſchäden, von denen unfere Geſellſchaft in jenem Zeitabichnitte betroffen 
worden, recht bedeutend geweſen. Der Zahl nach befaufen ſie fi auf 1009, deren promptefte Regulirang wir uns in 
gewohner Weiſe haben amgelegen ſeyn laſſen, fo daß der noch in Regulierung begriffenen Schäben verhãltnißmaͤſtig nur 
wenige md überhaupt nur ſolcht ſind, bei denen die nörhigen Erimittelungen des wirflichen Thatbeſtandes nicht beſchleu⸗ 
nigt werben kennten. 

Statutenmäßig wesen in dieſem Jahrt aus ber Direktion, Herr Konſul Kuetgeno und deſſen Stellvertreter, Herr 
Pürgermeifter Relleſſen⸗Kelleter. Wir erſuchen Sir, deren Stellen durch neue Wahlen wieder zu befegen. 

Wir haben nun noch Die ung ſchmer zliche Pflicht zu erfüllen, Ihnen das Ausſcheiden des General-Agenten, Herrn 
Kommier ienrach Seffardi, aus den Dienften der Geſellſchaft mitzutheiltn. Nachdem Liefer wirdige Beamte ſeit ber 
Gründung unferes Geſchafts aljo während ciner Rebe von 20 Jahren, mit jeltener Berufotreue, Umſicht und Tlritig- 
keit das Geſchaft geleitet und zur größten Anstehnung und Prosperität deſſelben weſentlich beigetragen, wad wir, bie 
wit feinem Wirken punãchſt ſtanden, beute mit dem aufrichtigſten Dante ausſprechen, können wir gleichzeitig nicht umbin, 
unser tiefes Bedauern darüber zu erlennen zu geben, daß Herr Seuffardt ſich aus Gefundbeits:Rüdfihten bewogen 


atfuhlt bat, mit Ende dieſes Monats feine Stelle aufzugeben. Mir halten uns überzeugt, meine Herren, daß Sie jenen 
Dank jo wie unfer Bevauren recht lebhaft mit und theilen. 
Dis msn Be nude 5 ⁊ — 
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Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


NM 482. 


Köln, Dienftag den 8. Aprif 


1945. 





Hd breimal modentlih, nebft wiegen 1 Beiblatt für das Transportweien und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbiährig in Köln 


aler. Dur die Poſt, im ganzen preußifhen Staat 3 Thaler 12 


(Unter Seipenmader Rr. 10), sährlih 6 Thaler 2 Sr. 


Im Buchhandel, zu beziehen durch Dem kudwig Ropnen in Ablı 
Infertionen, bie Feiu · geile 1 Bar. 6 Pf. 


Reractiond-Bureaı und Erpebition Marzellenfiraße Ar. 


Sanbelögerichte. 
(Schluß.) 


Mit Recht erflärt der Verf. das ganze Infitut eines Pandelegerichts 
für unzulänglib und enibehrlih", wenn — was in jenem, im Juſizmini⸗ 
ſterialblatt mütgeibrilten Entwurf nit der Fall — vie faufmännifhen 
Balliffements nit dem biöherigen Eoncursverfahren vor den gewöhn- 
lien Gerichten entzogen werben follen. „Berave für viefe hat man am 
biefigen Handlungsrlag: Cin Magveburg) wegen ter Koſtſpieligkeit und 
Beitläufigfeit ves in ver Ag. Ger.⸗Orda. für Concurfe angeorpneten Ver ·⸗ 
fahrens ein Dandeld- und Fallitengeriet nach Art der Franzeſiſchen und 
Roeinifchen Handelelammern (ef. Napoleons Handelegefetzbuch IV., Tit. 2. 
% 635) gewänfcht.” Ueber vie Koftfpieligfeit und Weitlänfigfeit des im 
der Allg. Ger»Dron. vorgefchriebenen Concursverfahrens ift allgemeine 
Klage. Bier in Aranfreih und am Rhein gehören aub in Hamburg bie 
Eoneurfe jur Competenz des DPandelegerichte, ausgenommen 
die Meinen unter 2000 Marf. — „Das Pamburgifge Handelsrecht — 
merkt Pohls in feiner Darftelung des Panbeldrehis — fcheint überhaupt 
ven Toncurs als zum Haudelerecht gebörin zu betrachten, wie das 
Bramgöhihe. Echon vie Fallitenornung von 1753 forgte dafür, damit 
nicht „Bas Commercium gefiört und der allgemeine Kredit geſchwächt“ werde. 
Die Ag. Ger»Oron. berudfihtigt das „Kommerciam" nit ſonderlich. 
„Die Einfegung eines eigenen Hanveldgerihte mit Ueberweiſung der kauf 
männifchen Hallifements am daſſelbe, ein folortiges Einfhreiten bei Zab- 


lungeeinfielluogen, um ben Status quo zu erhalten und feſtzuſtellen, nament * 


lich Erlaß des offenen Arrefied, würde allen Bünſchen des Aaufmann ſtandes 
entſprechen“, verſichert unfer Magdeburger Referent. Bir ſehen dabei voraus, 
daß er vie „aufmänniihen Falliſſernents“ mit auf Korporatiousmitglieter 
befränfen will, va ja, wie er felbft fagt, das Handelsgericht feinen erie 


mirten Berichtehland für biefe bilpen foll, Der Code de commerce befimmt _ 


$. 437: jeder Dandelsmann (tout commergant), welcher feine Zahlungen 
einfellt, ift im Zuſtande des Fallimenis. Unfer Referent muß eingeteben, 
darüber, in wie weit und mad welchem Berfahren vie Regulirung des Fal⸗ 
lifements vem Panbeldgerihte zu überweiſen, enthält Rapoieons Hanveles 
Befepbuch (das im dritten Bude von Fallimenten und Vankerotten handelt) 
ſehr richtige Brunpfäße, Er ſpricht dann von ver „Sequeflration” 
einer in Eoncurd verfallenen „Handlung oder Kabril durch fanfmännifche 
Eurateren (melde ven Glänbigern oft Setrachtliches rettet) unter Affi-⸗ 
Aenz eines juriſtiſchen MWitglienee des Handelegerichts old Red te- 
eonfulenten und Eommiffarius deſſelben, ef, Rapoleons Hanbelsges 
fepbudh $. 464 2c.“ Ohne „Aſſiſtenz eines juriſtiſchen Mitgliedes“ geht es 
nun einmal nicht, wie „Sraurfiration einer Danvlung over Babril” iR na« 
türlich „ohne Rechisconfulenten" ganz unmẽglich. Wie fönnen „tanfmän« 
nifhe Guratoren" obne Aſſiſtenz eines juriſtiſchen Mitgliedes des Handels ⸗ 
gerichtes“ Stqueffration einer Danblung führen! In Preußen müſſen na⸗ 
türlich vie Kaufleute immer unter Euratel ver juriſtiſchen Mitylieper geſtellt 
werben, immer unter Bevormundung, felbft bei Sequeftration einer Hanı« 
lung. Welcher ehrliebenve, ſich felbh fühlenne Kaufmanu will fih denn 
aber bei Seauefiration feiner Danplung dem juriftiſchen Migliede eines 
Gerichts unterorbuen? Was fol denn vie Aſſtſtenz eines iurikifhen 
PMitglienes eines Handelsgerichtes bei Srauehration einer Hanblung over 
Babrit, wovon daſſelbe nichts verfteht, eigentlih nüpen? — Im Krangö« 
ſiſchen Handelsgeſthbuch ſinder ih vie Abjursität Der Affiftenz eines juri⸗ 
Riten Ditglienes, eines Hebtsronfulenten, gar nicht. Das dritte Kapitel 
des 3. Buches handelt: de la nomination de juge-commissaire et des agens 
de la faillite, ber der juge-commissaire if} ein Mitglied des nur aus 
Raufleuten beſtehenden Handelsgerichte wenn ſogleich z. 454 wird vom Dans 
delegericht gefagt: il nommera un de ses membres commissaire de la 
faillite, et un ou plusieurs agens, suivant limportance de la faillite, pour 
remplir, sous Ja surveillance du commissaire, les functions qui leur somt 
atteibuds par la presente loi. Der juge-commissaire, der Richter⸗Com-⸗ 
miffar, unter deſſen Aufficht wie Agenten, vie Euratoren, pie Sequeftratoren« 
oder wie man fie nennen will, Reben, if alfo ein Mitglied ves Dan» 
belshandes, alfo ein Man, ver von ber Sache etwas verficht, der dem 
Hanvelsgerict Bericht zu erſtatten bat, aber durchaus fein Rechtsconfulent. 

Hinſichts des handelogerichtlichen Verfahrens hebt unſer Refetent her⸗ 
vor, daß ein ſchleuniger Geſchaäftegang eins ver dringenoſten 


Broürfniffe fei. Ganz übereintimmend damit ſcheint er, da die raſche Pro⸗ 
jtdur ber Äranzöfifhen Dandelsgerichte zu ven anerfaunten Borzügen ber 
felben gehört, das zwedmäßige, das raſche, auf Oeſſentlichlelt und Münd« 
licfeit gegründeie Verfahren der frangöfifhen Danbeldgerihte und bes 
Hamburgifgen zu aboptiren. „Es fommt varanf an — heißt ed weiter — 
nicht nur die Eutſcheidung möglihR fhnell herbeizuführen, ſondern auch 
die Kenntniffe und Erfahrungen der technifgen Mitglieder gehörig zu bes 
nußen (mie gütig!) und veren Intereffe gehörig zu feſſeln CH!1) ihren Meie 
nungen inriftiihe Grundlagen und Eonfequenzen und ein Streben danach 
ihnen ſeldſt anzugewöhnen.* Alſo vie kaufmänniſchen Mitglieder gehen 
bei ven Juriften in die Schule, ihre Meinungen erhalten durch dieſe „se 
riliiche Grundlagen und Conſequenzen.“ Das klingt venn doch gar zu ſchul 
meifterhaft. Sie, die Kaufleute, vie nad einem unferer größten Rechtége ⸗ 
leprien, nach Mittermater, allein im Stande find, über kaufmaͤnniſche Ge 
ſchafte richtig ga urtheilen, fie follen fh angewöhnen, nah juriſtiſchen 
Grundlagen ju fireben, kurz, ver Kaufmann belommt pier mindeſtens eine 
„ehr fuberbinirte Stellung.“ 

Obgleich der Verf. das ſammariſche Progefurrfahren nad dem Geſetz 
vom 1. Jankar 1835 den Anforderungen eutſprechend findet, jo hat er doch 
mit Recht einige Bedenken dagegen und ſchüchtern wagt er vie Brage: 
„Sollte es vefpalb für die Handelsſachen und beren Erörterung vor dem 
Danvelsgerichte nicht zwedmäßig fein, vaß vie Klage, veren Beantwortung 
und weitere Erörterung von Anfang bis zu Ende, excluſive Beweisverfahren, 
coram Commissario mündlich (wie foldes bei dem Danbelsgerigt in 
Hamburg geihieht) vor dem Gollegio vorgetragen würbe?" Ganz gewiß, 
Dan wage nur einmal muthig den Verfuch. 

Das Rundſchreiben ver Arlteften der Berliner Raufmannfhaft an bie 
Miügliever ver Korporation über vie Errihtung eines Schiedegerichts 
it ein wahrer Nothſchrei. Darum halten wir auch das Triumpparfhrei 
und bie gewaltigen Pofaunenftöhe ver Voſſiſchen Zeitung über bie „mene 
Inftuutlon,“ vie „bald Vorbild für ben ganzen Staat wird,” fo wie „ben 
patriotiihen Stolz, den Anfang von Berlin aus gemacht zu fehen“, durch⸗ 
aus nicht für gerechifertigt. Dergleihen Aufichurivereien nügen nichts, 
fonvern ſchaden ver guten Sade nur. Warten wir doch rubig ab, „melden 
unberehenbaren Einfluß, nit bloß auf vie Entwidelung unferer handels⸗ 
rechtlichen Berpältniffe, ſondern au des Deutſchen Prozeßverſahrens übrre 
haupt,” jencs Schiedegericht haben wird? Der „patriotiige Stoly“ ver 
Borihen Zeitung ſcheint bier ſchlecht angebracht und mödte leicht Spott 
und Hohn hervorrufen. Wir wenigflens fühlten uns fehr gedemüthigt, 
als wir Iafen, daß vie fehnlihhen Wünſche der ECorporationsmitgliener 
und ber übrigen zablreihen Beiheiligten für vie Einrichtung eines and 
Kaufleuten und Juriften zuſammengeſetzten Handelsgerichte in Berlin, 
die „triftigen Gründe* der Kelteſten und „die ausführliden Gutachten zur 
DOrganifation eines Handelsgerichte,“ vie feit 1840 über die „zeitgemäße und 
unbeftreitbare NRothwendigkeit und bie hohe Nüplichkeit des Zuſtituts“ vor⸗ 
getragen, fo wenig Beachtung gefungen und fo geringen Erfolg gehabt 
haben. Es war für nnd betrübenn, in jenem Gutachten zu lefen. 

Es darf dinſichts ver Hanvelsgerichte überhaupt wohl noch die Froge 
anfgeworfen werben, ob unter ven Formen, To wie ben übrigen Bedin 
gungen ver gerichtlichen Prozedur, ven Wünfhen umd dem eigentlichen 
Berürfnifie des Kanfmannflanses volftänvig und hinrelichend werke Ge⸗ 
nüge geleißet wersen?" Bir gefichen, „unfer patriotiſcher Stoß“ fand 
ſich vurch Die Page ver Dinge, dur vie Refignation ver Aelteſten jener 
ehrenwertben Korporation, durch bie „Nüdfihten”, vie zu dem Entſchluſſe 
bewegen: einen Verſuch zur Erribtung eines Schiedegerichts ja machen, 
nicht im Geringfien geſchmeichelt. Wir kalten allervings, wie die Voſſiſche, 
„ven Schritt der Kaufmannſchaft für dedeuluugsvoll“, aber wir jubeln 
dabel nicht, wie die Voſſiſche im Kinplicber Zhorbeit, weil wir „ven Anfang 
von Berlin aus gemacht ſehen.“ Denn die Veranlafung zu dieſem „Ane 
fang“, wie vie Vofſſiſche fagt, zu dieſem „Berſuch“, wie vie Aelteſten der 
Raufmannichaft beſcheiden ih auseruden, in in ver That traurig. Es 
i die vollſtändige Hoffnungslofigfeit, daß ven „ſehnlichen Wänden" der 
Beipeiligten hinfichts eines zwrdmäßig eingerichteten, dem Bedürfniſſe entr 
ſprechenden Handelsgerichts in Kurzem vollſtaändig und hinreichend genügt 
werde. Wenn Hamburg mit Recht ſtolz auf fein Handeldgericht, wenn es 
allgemein anerfanni ift, Daß es ungemein fegengreih gewirkt, wenn fi 
vie WirNamtfeit ver Danvelsgerihie bei unferen treuen Brüdern am Rheine 


ai6 wohlifätig bewährt, was hindert und band bieldiufäheins Ah 
licher Infitutionen bei und? — Nod a en uch 
nachdem die Franzoſen aus Hamburg vertrieben waren, ald Rath umd 


erbgefeifene Bürgerfhaft vie Gründung eines ven franzöfiihen nachgebil · 






deten Pandelsgerits befclofen, „indem man nad ver wievererrungenen 
Breipeit darauf beim k m" Warum 
nehmen wir in J et, Ohne vor · 
gefaßte Meinung £ in Wien 


ein eigenes Wechfel- und Werlantilgericht, mit 1 Präfiventen, 4 Räthen und 
2 Merfantilbeifigern; in Münden ein ähnliches mit 1 Vorfipenden, 2 Nechie- 


neleprien und 7 Beifipern aus dem Handeleſtande. Warum foll Berlin ' 


übrigen großen Städten des 


den 
SER. Handelsgericht enibehren? 


= Bir verfennen keineswegs den hohen Werth der Schiersgerichte. Ia, 
pp daß dieſe Urt Rechtahandel zu ſchlichten bisher in Deutſqh · 


Gigeieb m. ein ala nölfe 









| Biele prozeſſe we bievorigterfigen Spruche 
ten Warteien gewählten Mopofaten übergeben, der bann öffent: 
die Yarteien darüber vermimmt und entfceivet. Aber wenn, wie wir 
a6 in Borfehlag gebrachte Schiedoͤgericht Beifall finde und ver 
ft ‚Erfolg nefrönt werde, fo wäre es doch im» 


’ 


ztiges, ungenägendes Gurrogat für ein wirtliches Han- 
Eine Menge von Redishändeln, die eigentlich, nach der Dans 
‚anderer Länder, kutz, taſch umb zur Zufriedenheit ver Par- 

abgemacht wird, würde nad wie vor bei 








a Gerichten verſchlepyt werben. B. Lüpders, 
wma * 
a Vergreif. 


"Gran, 6. Mär. Hr. & Arijt, Guteherr zu Topofpa im Banat, wo 
odegenwãrtig einzig umd allein im Lande Neihbau Mattfinvet, theilt im Ma- 
eyar Gazda über feine aus 713 Erdiochen beſtedenden Puhta, auf welcher 
We Neiprultur den Hanptzweig der Landwirthſchaft ausmacht, eine interef» 
ſante Abhandlung mit, aus welder wir Bolgendes mittbeilen: Br. Arizt, 
der bis zum Jahre 1840 mit vieler Mühe Sumpfreiß baute, wurde am 6. 
April dieſes Zapres von dem 1. & Gubernialratg Dr. I. Burger mit 30 
Po. Ginefifhem oder Dergreiß und mit der Aufforderung überrafht, er 

mit diefer Reifforte, welde in Italien feit mehreren Jahren mit 
Erfolg eultivird wirn, einen Verſuch machen. Hr. Ariji baute ſo⸗ 
‚einem Raum von Pd Quadratflaftern im gut 
und im ver Mitte Auguſt erntete er, drei Wochen 
mpfreiß der Ball if, 13 preßb. Mepen. Seit 
des Bergreifes mit dem beiten Erfolg fort. 
viefem, im 3. 1841 allzufrũh verfiorbenen ausgezeich ⸗ 
das jährliche Einfommen von Topolya fih um 
vermehrte, denn die jährliche Provustion befteht 
oder 2100 bis 2400 preßb. Meben Reiß. Der dis 
im Banat im Auguf um drei Wochen eher als der 
iR in unferem Klima ein großer Bortpeil, da der 
Jahren ern um die Mitte Septembers, in falten 
aber mur zu Eude Diefes Monats reif wird. (Defir. Yloyp). 


, 





GEorrefponden;z. 


N + Köfn, 7. April. 
foftet Heute pro comme. 30%, « 
A —* 1? Y, pro Mai 30%, umd pro Det, 


’ 





e Mainz, d 
Getreide. Weizen effertin 1843r niederrbein. —* p Eh 
fränt, 8%, gut lieferbare Waare pro April SW,, pro Mai S%,, pro 
Yuni 8%, pro Juli 8%, Al. per 100 Ki, Roggen glei, alter 4%, Kl., 
neuer 6%, pro April 6%, pro Mai 6%, pro Jun 6%, Bl. Gerfte effert. 
eue 5° bie vu April 5'%4, pro Mai 5%, BL. Hafer gleih un pro 
1.3", 81. iden gleib 7 $t., pro April 6%, und aud pro Mai zu 
SD Gröten 6.81. Yınfen FI ou Mr. Bopnen 0%, Bid 10 Ai. 
« tigem ſawachen Arubtmarfte waren aufachellt um wurden vers 
lauft: Malter Weizen, 15 M. Roggen, 149 M, Gerfte und 203 I. 


Der heutige Hirfen-Marlt wurde wieder im Kaufbauſe ab ebalten; 
derfelbe war fehr ehr (Ama un blieben vie Preife, fomie auf i 
feinen Mepl-Borten wie vor 8 Tagen. PR En Sp 
Samen. Kopki., pfälz. 16%, fränf. 15%, bis 16 Bl. 

18% BL. ver Walter. In Kieef, rer 22 bie 24, 
änd. 23 bis 32, ungar. 236 bid 2, franzof. 

önfen davon am Markte war, dat vie 
36%, Fl., inveffen möchte davon noch 
— 

en. Obſchon viele glauben wollen, daß vie 
tm einigen Geyenpen durch dem Aroft, in andern durch maison 
etwoe gelitten, fo zeint fh für Rüböl vo Alaubeit als Animo, 
ebihon die ichigen — Jeralich mittelmäfign find; man zahlte vieier 
Tage die 290 Pro. I, Örw. zu 40Y, u, 40, die 290 Bio. zu 30 u. 3314 Thlr; 
ro Mai ‚in ſolches zu 38 und pro Det. zu JO Thir. angeboten. Mobnel 
effeet,. 16%, ‚pro Arapiahr 16% Thlr, per % ©. %. Veinsf im Inland 
au 36%, u. Yu, pro April 36, dito umd in Tranfit Ira Thlr. Andere Delr 
und Tpramforten unverändert. Rober Talg gilt 20 bie Yu per % ©. P. 


3 


⸗ Mopnf. 
fhöner zu 25, Lujerner 
A bis 35 RL; was am 
Dand gewechſelt um zwar zu 
enwas nadhfommen; der weife 












” RF an 
taz 
> 8 v z +, Trie WW. 
44 = , 2 Soqenbericht) de 
2 aumtmolle. den I acht Tagen find 3741 Ballen 
a er ae nem en AIE 
norvamerifan, zu 24%, , und 7 . au 22 81. 1 
Golonialw _ . Die h während ke t —— 
S. von 
go zu 1 


Rio 
u 31 bie , er „ 
10,8 — 3. — 


note abaes, 


ı 


3* 


Pr. - 
* le 
er Zir, fmprnaer —— Y fe 11 At. Atr. 


nämlih 400 DO. pualiefer zu 10%, bis 20 
bie 22'4, 200D. de eine zu AN 


20.8. 
. Die Berkäu der 

— Stefan Ba ange 

udfrüchte. Während der verfloffenen Bode erieen 1608; Reigen 

von Galamata Ay, bis 6, 200 air. füße pugliefer Manpeln 25; 100-8, 

100.8. fhwarze 5% Sf. und 600 Ztr, os 


rothe Rofinen 12 bis 12%, 
rintden von der Morea 15 bie 15'% RI. he 
. Die Vertäufe betrugen si. von Eonftantine: 100 
81., 15 Atr. von Bosnien zu 99, 65 Ztr. von Umgarn zu 03 F a 
Wolle, Die Bertäufe beihränften ib auf 45 B. newaihene weiße 
taganroger zu 33 un 24 ©, bosniihe Lammwolle zu a {. *5. Ei 
r d, 





Hamburg, & April, 
‚Rad einer viermonatlihen Unterbrechung der Schiffahrt ka, am. 2.d. 
einige Dampfboote an pie Stapt gefommen, um werven nun au vie in 
Eurpaven überwintertem umd die im der leßten Zeit daſelbſt angelangten 
Pr mit Waaren aus allen Weltgegenden balvigit: in unferm Hafen: 
eintreffen. 

Kaffee. Der Umſab if diefe Woche auf circa 1200 Säde Braftf zn 
2", bis 3% $. beicränft geblieben. Aufubr bis zum 31. März circa 4 
u, Pfo., negen 9’, Mil. Pi. im derfeiben Aeit von 1844. - Borratp 
— März eitca 14% Will. pid., gegen 15%, Mill. Pfo. vor einem, 

rt. 

Zucker. Bon ropem hat auch im ven letzien S Tagen noch fein nem 
nenswertber Umfap ftattacfunden. Wür Yadungen auf Lieferung And hope 
Preife angeihlagen. Kallın. Juder aller iBattungen fehr gefragt und Yud. 
höher bezahlt. Zufubr bio zum 31. März cica 74 Mill Pfund, 
circa Sy, Mil. pie. in verwiben von 1344. Borratb am IL. ER 
circa 12 MIN. Pfe., aegen 20 Mill. Po. vor einem Jahre. j 

Neid. Das Geſchaft Darin war auch in den legten 8 Tagen, ba vie 
nene Zufuhr no immer nicht an die Gtapt q en iſt, nur unbepen- 
tend, indes ift bald ein recht reger Bertehr in dem Artitel zu erwarten, da 
die Meinung demjelben nach wie vor nünftig bleibt. 

Gemwurze. In Entjegenietung der in Curbaven eingetroffenen —* 
ſuhr von Piment ib wenig Umſah in dem Urtifel. Won Preffer ſue 
einzelne Partien begeben, Neiten mit weniger. Kaufluſt, aber nicht. 
billiger zu haben. Wit Mustatnüffen und Macie ift es umvrränbert, 
Malada Carvamom bebanptet ih auf dem gefeigerten Preife, 

Caſſia lignea. Da viefer Artitel auf andern Plapen böher notin 
wird, jo macht man auch bier, insbeſondere für die beiferen S höhere 
Kerverungen, was ven Umſatz erfihwert. Flores werden auch sehr fe 
auf die erhöbete rg gehalten, 

Mandeln, Süße Iuilian. und Verberei eiwas mehr gefragt, jedoch 
ohne ui bittere behaupten fih auf Rotirumg. a 

bak. Während des Winters fine ſolgende bereits aufgeführie Zus 
fuhren in Curhaven angelangt, welbe iept an ven Markt formen: 

Bon Angoftura per Deinrib 6 Korbe Barinad in Rollen u, 9% bite, 
In Blättern, auf Lieferung verfauft; von St. Thomas per Ermund 977 
Pad. Portorico-Blätter und S Sur. Domingo; von Vorto⸗ Plata per Bir 
beimine 1967 Sur, Domingo und per Spinder 1773 pite, woron S18-®ur. 
tranfitiren; von Porto-Plata u. St. Thomas per Nenner 2135 Sur. Dom,; 
von &t. Epomas per Emily 1016 Sur. Dom. auf Tiefer. verfauft; von 
Et. Thomas und Portorico per Zrivent 26 Sur. Dom, u. 08 Pad. Por⸗ 
torico.Blätter; von Sibara per Threvor W010 Eur. Enba und per Anti 
lope 2380 dito; von Bahia per Gatbarina 198 Pad, Braki-Blätter, auf 
Lieferung verfauft; von Rew⸗Yort ver Stepbani 33:9, Serplenf, 114 2, 
Kautabat, 70 Eur. Domingo und per Howard 157 Eur. Dom, und 27 
30 8. Kautsbat; von Sıhraltar per Joh. Wilbelm 139 Sur. Stenge 
rer Magd. Wilhelmine 254 dito, per Jobamn 152 vito, auf Xieferung ver 
fauft; von Havte per Cito 40 3. Kentudy, y 3 

Neue Zufubren. Bon Angoftura ver Sonny 616 Körbe Barinass 
Blätter, 974 Körbe War.-Kollen, per Apoll_ N dito, per Catharina 682. 
tie, 241 dito Wlätter, und 130 Pad. Upata dito; von Bahia ver Couriet 
50 Pad. Brafil-Blätter; von Liſſabon per Providentia 178 Pad, dito, von 
New Hort per Bette 30 8. Capenpish, 3 

Wutter. In Folge Hauer Berichte von Londen und Märkerer Zufu 
ren am biegen Marke von mecklenb. Butter, ſtellten ſich die Preife d 
Wehe um 2 bis 3 Ihr. niedriger; dieſe Gatiung wird zum Berſandt m 
genommen. F FR ö 

Getreidemarft. Hier am Platze if vie Schifahrt nun wieder 
eröffnet. Am Dientag Diefer Woche fpar Abenps it rim Huller Dampfe 
{if von Eurbaneen bier an die Stadt gefommen, feitoem mehrere andere 
engl. Dampiiwiffe und einige Segelfchiffe, und beute das erfte franz. Dampfe 
fir von Hapre, fo mie das erite Dampffchiff von Magdeburg. Die Schiff 
fahrt hatie volle vier Monate darnienernelegen. Das Wetter ift im vieler 
Woche meitene warm und febr fhen geweien, in Aolge deſſen bie Kaufluf 
in Getreive ib faft gänzlich verloren bat. Weizen wird zwar noch auf 
die am vorigen freitag notirten Preife gehalten, wer aber verfaufen wollte, 


( oooli 
\> ir 


tte ſich merklich billiger indem laſſen müſſen. Roggen bedang in Heinen 
mtien, noch vorige Preiie. Kür Gerfie fehlt cs an Käufeen, obihen 
man Toire billiger taufen kann. Bon Hafer wurven zwar Meine 
Yartien nod zu unveränderten Preifen genommen, melde fich aber bei ven 
num bald eintretenden Zufubren ſchwerlich werden behaupten fo Er be⸗ 
ss Br rm ade ee Drei 
ijen, iden ehr flau und Preife 

weichend. — Ju Rappfamen hat vie Aaue Stimmung noch mehr 


Age» 
und: die Rotirungen voriger Woche warem nidt zu bepingen: 
in: Heinen Partien annebract, wird auf —58— Preife 
Bund 55 dei zu Teptbee 
auflih. Welzenmept um obrot if zu um 

Preiien zu haben. ! —— * 
Ab auswärtk Das ſchone Frũhliugewetter bat vie Spetulation in 
Küsjug gebtachtz denn jeirvem in es im Gerreivesieicäft 
fepr geworden, Weizen if ed fehr flau und wer ver 
‚wollte, könnte ſoſchts mar mertiich billiger, als vorigen Areitag be 
. Roggen — Für Gerfte waren. anlegt auch gut ein. 
‚Rü . 2 Zpir. billiger, ald_in ‚voriger Woche. Bon Hafer gab 
2 Gieber zu etwas billigern Preifen, Erbien haben fih nod auf 
vorigen nnen bebauptet. Bohuen und befonders Biden Hau un 
Buhweizen blieb ohne dr. — In Rappfamen bielt 
an und bie Preife lepter Boche waren nicht mehr zu machen. 
einfamen ohne Veränverung. Mit Leintuchen blieb es flau. Napp- 

fuhen waren dagegen zu legten Preifen williger zu begeben. 


ufudr einiger Hauptartitel in Damburg, Altona (und 
8 Cux da ven) vom. 1. bis zum 4. Wär, d, 9.: ‚ 


j e 22. Ballen; Branatwein, Korn« und Kartofel · S 1 
Gebinee; Batter 3x1 und siverfe 70/2, M7Ih 123%4, 58 — 
3506 Säde : ; Haufe 1043 ©t.; Paringe 12 T.; Kleeinmen 3465 ©, 


und ®,, 15 Aälter; Yeinenmwaaren, deutiche, 20%.8., 10 Golli, 177.8, 35 
— 235 Roll, 231 102 Stöd, Yumyen 228 &, u. 9, 29 Eoli; 
andeln 215 ©. 29 %.: Rum viverie 8 5.5; Sorow von Havatıa & Alf.; 
©teintoblen circa 390 Zons; Güpfrudte 6130. Kiftenz' Zabat von Yortos 
1983 Eur.; von St; Ehomas 12. Sur. 14: BU., 98 Paden; diverſe 
8,12 8., 3 Körbe, 10 Paden und B., 715 Bunp, 20 Sur. ; &igarren 
3 &t., 74 die. ——— 
oe 1348 8., 5 ©.; Auder von Vernamburs 357 8., 64 A. 100 8, 
von Badia Hi K. 66 F., von Puertorise T50F., von Havana ano Mar 
tanzae 1255 K., von Belgien 3126 Kilogr. 





ME, Au Tübed, 31, März. 

gg Nachdem einige Poſte, zuſammen rirca 250 RL, zu 23 Rt, 
sh rt, per 112pfo. gefauit, wurden mod feine Partien u 24 Di, un 
darüber begeben. Der diepenibie Borrath mag Icht area 50. betragen; 
weovon ein Zeil’ zu 2 WE 8 B. iu baben ift; wiele Inhaber palten auf 
höhere Preife, va ver Artitel von Rußland böber einftebt, 

u fand bei Meinen pöhen Nehwmer und unter 19 Mk Ert. 
ver 100 Po. if Ima Gafanı nicht zu faufen, weichen Preis auch für 
finnifche geforvert wird. Bon beiven Sorten ift der Borrash nur Nein zu 


nennen. 

Talg blieb ohne Beachtung um» es wurden nur wenige Aäffer gelauft. 
Bon den Anbabern ſelbſt wurde Serſchiedenee verſandt. 

Theer. Die Partien, vie am Warfte bleiben, ſud nur klein, da wieder 
eirca 400 T., namentlich von fchmieniger und dicker Waare, zu 8 Mt. 12 
9. Ert. per Zonne nensimmen wurden, Dinner Theer, nad vorigiapriger 
Mrade, wird auf 9 WE. 5 5. bie 9 ME. 12 $. arebalten. 

Dec. Es fann ein auter mfop darin ftatt une einige hundert Ton, 
von der beften Sorte wurden zu 13 DE, ©, bie 14,4 Ert. per Tonne be» 
geben. Es ıft ver faufbare Vorrath ſedt geringe geworven. Bon andern 
nit fg belichten Sorten befigen wir mod verichierene Poſte, vie auf 13 
Mi. bis 13,4 nebalten werven. 

ummel. Es fand fein nenmendweriber Umfag Matt, und einige 
taufend Pid. finniidhen find zu 27 bis 2ER. Ert. per 10 Po. begeben, 
“ wozu ferner anzufommen ift. 

@ifen. it viefem Artilel war es lebhaft und wurden circa 400 
E.-Yfd. Stodhoimer zu 20 bie 24 Mi. Ert, ver Pfd. an ber Börfe 
Begeben, während von ven Indabern ſelbſt das bedeuſende Duantum von 
eirca 400 &.-Pid, zum Berlandt verſchloſſen ward, Es werden no von 
1500 bis 00 S..Prv. geſucht, deren Anſchaffung augenblidtih ohne nam⸗ 
dafte Preis. Erhebung iedech mit tbunlih tft, weil Die Händler ih von 
den für ihre regelmäßigen Abnehmer erſorderlichen Borrätben nicht trennen 
mögen. 

Leinfamen. Bon neuem Rigaer Sürleinfamen find circa 200 T. 
ja 29 ME. bis 29 Dt. 8. ver Original-Tonne und circa 50 T. zwei⸗ 
jabriger Memeler zu 27 bie 28 Di. genommen. Der faufbare Borrath 

jet ſehr zufammengeibmolzen und außer circa 200 T. Nigaer, die zu 
29 Mt. bis 29,8 Ert. per Tonne zu baben fein dürften, lagert nur noch 
eine Yartie von 200. T., die nit unter 33 DIE, per Tonne am Markt if, 


_ * Gent, 4. April. 
® ni * Allgemeinen vernachlãſſigtz Col za 48,10, Yein- 35,10, 
ant- „10. 
&amen begehrt; Colza- 13 bis 14 Fl., Lein- 9,10 bis 10,15, 
Banf« 7 bie 7,5, Alles per Dectol. 








Oel, Tokyo. ver Dim comyt. 30%, vro Met ririe, Ener iun 
‚Moljar m € 5 ’ at ebenio 59 
Dxt, 60; Feins compt. und pro Mai 2%, Sept, ar ' * 

&amen, Cotza- l. 13,16 bie 14,6, Fein» 9,16 bis 115 
Klee» gilt in St. Nicolas per Yı Kilo 6 c. 


F Amſerxdam, d. April. 
Del, Rüb- 6 W. 38%, compt. . pro Mai 37%, bis 38, Sept. 
38% bis Y,, Det. 38% bie 4, Nov. 38%, Dei. 9 Al; Kein W. 
3, compt. 28%; Hanf» 6 W. 32%, compt. 31Yı bis ®4 ZI. 


* Rotterdam, 4. April. 





Kaffee. Der Handel 32* x in biefer Voch ber 
er. Sapaforten war in biefer Mode 
Bevorfiehenven Auction ver N.I.-M. nur unbedeutend, doh wurde für ord, 


Dual. 22 und für grünadtige 2214 C. bezahlt. 2000 8. Domingo wur- 

den zu 17%, bis 15°, €. im Entr. und in Tonſumtion 1 €, höher bege- 

ben; Jodann 24,00 B. Sumatra m 15 €. abaeirpt. 

AR der, zobe, u pr t, gl ine — But ze Die 
r angrtiommen u no ni eloſcht. 

find Feb beach. aber auch von Bieten it nur wenig 4 Markte. MN: 


Reiß gam fen} 300 Räffer Carolina werben in d J 
— Grant) un: JOD Ballen laufen ungefirätee Saba warnen 
geſſern zu 8 #1. verfaufk % 


Gewurze ohne Preisverä — &übfrüchte ohne Rt. 00 
Barbwaaren. Jupino Hält ſich auf dent Preife; ebenfo alter Krapp, 
Baer u Bass hötyer: Samalsı ——— 
Euba Gelbholj 374 ati — Bus } 2 
cw evon ] Perla Entrepot. 
Su tetalle. Engl. Blei 11% bis Fl. Ente Zinn für jeht ohne 
auter. 


Baumwolle 000 B. werden im Kurzem erwartet, wodurch das 
Geigaft Ka wahrräeiniig wirner beikben win. rie 
Fettwaaren bleiben in Jauer Stimmung, 





* * Antwerpen, 3. . 


Baumwolle. Es find während ver lehten acht Tage m 
8000 Ballen hier angelommen, wovon 100 8. mit 1 Genie Ernicdrig 
verfauft wurden. unfere 


Fenlgen Frridnstirungen Ban mieielgit —— 


Touifiana uw. Mobile Georgia 
Tres-bas a bon bas. . 19 bis2ı 19 bis.20%,, 
Teös-ordinaire. » » . 2 „Bi 2 4 
Ordimire » 2 2.2. Mund 2 „24V 
Bon ordinaire , 2 u.» Bir „ Br m 3% 
Petit couram - x... 27 „Mr 26% u 
Cora. x au 0. 3 „9 2yı „28 
Bon courunt . 9A Via , 


Dominge von 20 bis 2 Eentd, 

Bir glauben, daß wenn die Berichte von Llverpool und vom 
ferfabeen flau zu bleiben, man nädftendg 1 Cents unter vielen 
aufen wird. 

Na ven legten Berichten aus New⸗York ſcheint die Ernte 2,350,000 
bis 2,400,000 Ballen aufgebracht zu_haben. Bei dem täglich mehr zus 
nehmenven Berbrauch erſcheiut vieles Quantum micht.mehr fo auferomentr 
Lip, und es ift wohl mit zu fürdten, daß ber er von Baummolle 
fobald no niedriger fallen werpe, ald er in der nievrigften Periode vom 
porigen Jahre geweien if, nämlih + E. für die ord. und 2 €. für bie 
befieren Sorten unter ven sogen Notirungen. 

Eourfe: Amflerram f. ©. 4 bis 4% Berluf, Paris h 14% No, 
Brantfart a.M. f. fr.213%% für ' Bl. 100, Yonven f. fr. 25,80 fir Lat. 1, 

anzere Wechſel mit einem Unterſchlede von 3% Zinſen zu 346. 





Garnmarft. * * Mandefter, 26. Mär. - 
ord. 2da gut 2dm beſt 200. Ertzg pie imm 
Bater 1 Gar TE 7 — Ta Ta 8 AB BM 8% 
= jan en or > nY. ır 32 
* * 
ae — My 14, ar Ian —— 
ule ilr 5 [77 Y 74 — 
DE He Sea gu um Bet 
9,9 9 10 ON, _ 
Au 101 N A 12 ED 
Sort 2 2 NR td Ya 
Barps Ir — 8 „u u — 
20r — Ha 9 -_ — 
2ar — 9 „9 Dan 9% = — 
28 _ un 9a 10 „10% — — 
u — 101 OF _ _ 
Pincopsir — Tan 77 — — 
Wr— Ta 8 u - 
Mr — Yan He Hd — — 
sur — Hu Win PA — — 
Ge if ſehr FH in unſerm Zwiftmarkte und feit geſtern war es wirklich 


au zu nennen, Die ſchiechten Berichte von Omndien und Ebina über 

wift fo wie auch Mannfarturen und der flaue Zuſtand des Baumwollen⸗ 
mariteg, vertnüpft mit einem ferneren Weichen der Preife vom völlig "u di 
per Po, feit Ende voriger Wode, fangen an ee ſowodl auf uniern 
Wanufacturwaaren- ald Twifmarkt zu wirten, fo »as ed jept wohl vem 
Anibein, als wenn de Preile fürs Erite einem Rückgang unterliegen wür« 
ten; doch glauben Wiele nicht, daß verielbe von großer Bereutung fein 
wird, weil es hier gänziih am Borrätyen mangelt, und übervent bie m 
Spinner und einige auf geraume Zeit engagirt find. 

An ur Mevio und Mule fann eine gut 2da wieder au 10% di 
40r getauft werden. Acell gut 2da finden Schwierigkeit * ver 
une Sen 7 1074 d. per 407 zu beringen. Reell 2da find zu 114 d. 
er u N. 
R In Ir ft iſt eine aut ord. 2da wieder zu 9% d. per 307 au 
erhanveln. Gute ?2da ift zu 10 did 10%, d. per dur ausgeboten. Seſt 2da 
mie Jackſon's ıft zu 10% d. per 30r und reell beſt Zıln wie Jobnfon's zu 
10% d. per 30r anzufhafen, obſchon die mehrftien Spinner noch Ya bis 
Yı d. per Pfo. mehr forvern. 
R Rummern Water und Mulelaffen fih au in manden Fällen 

'4 d. per Did. billiger faufen. 
Baumwolle. Der Umfag feit Freitag bis geflern Abend beläuft ſich 
auf 8500 Ballı 


e. 
nur en. 





Matanzas, 19. Kebruar., 

fer. Der Ausfall, in unfrer Ernte überfieigt bei Weitem alle früs 

dern Bungen; wir werden nicht die Hälfte nes im vorigen Jahre ere 
weiten Duantums befommen: täglich laufen vie mngänfligfien Berichte ein 
3. B. daß. auf Mlanzungen, welche im vorigen Jahre eine Ausbeute, von 
1000 8. tieferten, im 6 Jadre nun 200 gemadt find und das andere 
ar nur 50 X. geliefert haben, n mehr als. 1000 K. vor einem Jahr; 
$ auf einer Pilanzung nur 18 %., gegen 300, und wiever auf einer an« 
dern nur 150 $., genen 650 & im vorigen Jahre, gemacht find. Wirklich, 
bt das Rohr fo zu jesen ichis — 88. ift ſaſtlos, die Dürre iA dem⸗ 
Iben nahtpeilig gemefen und der Drfan dat Ihm den Rei gegeben. Auf 
eini — ſollen vreifig Wagenladu Rohr erforderlich fein, 
baffelbe Duantum Juder zu maden, wozu im vorigen Jahre nur zebn Fuder 
gebraucht wurden. odado. wird bier herum wenig oder gar nicht nes 
madt werden. Die Juderpflanger hoffen Etwas zu madhen; fie werden 


fi aber im Mablen getäufht finden. Die Berihte vom Süden geben 
eher noch --— Nochrichten. 
Bechſe 6 Tape, 


cours 2 bie 215% Prämie, 60 Tage; auf —— 


(Hamb. 8.-P.) 


12%, Pramie. 


® Eatania, 15. Mär. 
Die Befürdtungen ‚infihilih unferer Producte haben Ad Gottlob 
nicht —— Die Blütden unferer Mandelbaͤume haben freilich hier und 
> Fe inneren it ver Schaden dor nicht bepeutenn geweſen. 
unbe haben nit unbeveutende Umfäge viele Woche gehabt 
3 — gerne mit bis 6 Onc. per Cantat für füße ge worden. 


Kür Gitronen wird 18 T, und für Bommeranzen 29 T. pforen: und 
wärpe fhwerlih varunter zu bevingen fein. Gitronens up 
10 Z. per Yibbra, dito Säure 7 T. per Salma. Sumach 2 
Schwefel 12 bis 14 7, 





Finanz und Geld-Yingelegenbeit. 
ale —* zur Die mit einem * bejeichmeten, Bapier, 
Bayern , 3Y,% Dblig. 101°. Yub- 


5. April. 
— ctien Gr " Baden, 314% Oblig. 97%. Darmftadt, 34% 
Ma; dito —* 1%. Bito 5 Koofe 78%; bite 25 Looſe 


3. Raflau, 34% — Mi bite FA; Kl. Xoofe 20%. Frankfurt 3%, 

Obl. 95%; bite erh unud-Eifenb.-Actien zu 250 RL, 
387'4; dito per ult. X —— 3% Dbl. —; dito 5% Ard. 
ine. 8 Coupons Hy. 


Berlin, 3. April. Staatt-S6.,S4. 314%, 100%, 90’. Prüm. 
Scheine d. Serh. * Berlin⸗ Potsdamer Eifend. 4%, 9205 ; bite 
„DD. * peb.-Leipy. Eifend. wus Prior.» 
—— Eiſenbahn 155%; dito Prior.Obl. 
Del. 3 ” Kein 5 &enbapn 3%, So; se ———— —— 
* 14 en! n 5%, #1 dito u Hr 
33 a "pri en enlekige ei 58 * 
3 lot.“ Ya — er enba — — 
a eine B *116 115. Berlin „Stettin fütera Au.B *132%,. 
u er *112, Breslau⸗ Schweidnitz · Freiburger — 
ito Prjot · Obl. ⸗. Köln- T Eiſenb. I11Ys. Bonn- 
Iner Wifenb, . 


mfterdam, 5. April. 24°% nieverl. wirfl. Schule 64.3 4% 
dito 9. 44* Amortifat.-Spavitat 100, Actien ver N.IL-M. 414% 
151'%. „active Schuld 25". Ruſſiſche Obl. 5% 108%,. Amſterd.- 
Ampeim — 114%. Amflerdam-Rottervam 127",. 

r Mien, 31. März 5% Metall. u 4% bite 102 Ya; 3% bite 78%, 
1834 Yoofe 28): 1839 dito 132‘. nl-Actien 1640. Eferhaup 58. 
Norvbahn 194%,. Mailand 131%. BWien-Wloggnig 151%. 


Daris, 4. April, 5% Rente compt. Fe 3%, dito compt. Bö,o. 
Neapol. Falconet 102. Spaniſche 5%, 40% 
2onbon, 3. April. Eonfols My. Bu ien Knih Holland 5%, 
9a; Be ah — Portugal 5%, 6614. Brafll. 8, Spaniſche Het. 
Be, 2945 u WA, Meritan. 35%,. Ruf. 116. Columbia 15%. 
Dänifdhe —* 


Hamburg, 4. April. Bamb.-Bergeporfer Eifend. *106'4. Bamb,- 
Berliner Eifenbahn sh 118%.  Altona-Rieler Eifenbapn #124 123. 
Blüdft.-Eimsp. Aetien-Zeihn. *1i924. Danf, Dampfſch. *ı33 132, 


Rheinböbe zu Köln am 7. April (Machm. 5 Uhr) 17 8. 33. 


Anzeigen. 
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Bekanntmachung. 
49, Durch Urtheil vom 4. April 1845 bat das königliche Handelsgericht 
zu Kin den Gläubigern bes Zalliments des zu Köln wohnenden Litbegraphen 
Adolph Kamphbaufen, melde in der für bie Prüfung und Wekröftigung 
der Forderungen feitgefegten Friſt nicht erfchienen find, eine neue Frift 
gewährt; bemnad den Släubigern Johann Gehr, I. H. Iof. Eisen, I. 
Meimbold, Hermann Gompert, Beutefube u. Gp. und Sobann Theodor Dols 
lender Sohn in Röln, eine meue Friſt von drei Tagen und den Stäubigern 
Franz $ Badımann in Rranffurt a. M., fo wie allen nech unbekannten 
Gläubigern, die im Mit. 73 ber Gieit:Progeforbnung vorgefchriebenen Friften, 
dom Züge der Einrücung biefes Auszuges in die „Rölnifhe Feitung“ an 
gerechnet, zur Prüfung und Bekräftigung ihrer Forderungen beſtimmi. 
Gegenwaͤrtiger Auszug wird in Gemäßheit bes Artikels 512 des Hans 
beisgefenbuches von dem unterzeichneten Sekretair des koͤnigl. Handelöges 
richtes zu Köln biermit bealaubigt. 
Köln, ven 5. April 1845. Zinblau. 


WIBDBELÄNDLITCEE 


EANDELS-MAATSEHAPRY. 


Die Direction macht bekannt, dass in Folge des 
fortwährenden Frostes und Eises die Frühjahrs-KAFFEE- 
Auctioneu, die schen einmal ausgesetzt und auf den 27. 
und 31. d. M. angekündigt waren, abermals ausgesetzt 
werden mussten und dass dieselben jetzt 
zu Amsterdam am Donnerstag den 10, April 1845, 

zu Rotierdam am Montag den HH. April 1845 
stattfinden sollen. 

Amsterdam, den 20. März 1845, 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
fooy,, Director, z, Z. Secretär. 





"@, Deutfſche 
Eiſenbahnſchienen Compagnie 


(Mit Beziehung auf die Ratutarifhe Belannt- 
mahung vom 15. Mär dv. 5. 


Zwei: Shienen-Fabritation für den deutihen Eifenbahnbau. 

Kapital: 2 Millionen Tplr. Pr. Et. oder BL. 3,500,000 im 24 RL-Ruß, 

Betrag jeder Aetie: 200 Thlr. pr. Et. oder Al. 350 im 24 BL-Kuf, 

Elnabiung des Hetienbetrages: Innerhalb 6 Wochen nad geſchehenet 
Anmeivung baar oder in couranten Staatöpapieren jum Tagescours, 

Berzinfung des Vetienfapitals: Fünf Prozent per nn 1 

Beranfchlagte Dividende: Sieben und ein halb ——— 

infen. NB. Bei der Ertransberehnung i au fapreis der 
chienen zu 4%, Thlr. per Ir. france Eifenbabn angeſchlagen, atſo 
20 Prozent medriger als er gegenwärtig if. 
Sinfen: vun et Pryrgerg er 3. 5 4 
erlin ei Serren Anhalt et Wagener ranffurt 
„Herren 8. Meßler fel. Sobn et dont. in — 
Ders Job. Lorenz Shägler) und in Hilpbarghanfe 
der Haupifafie der Compagnie, ie nad dem 
Actionaire, 

Gabritatienspreid der & jenen: 3 Tplr. 11 Sr, pr. Et. 

5 #. 524 Er. im 24 Al-Auf_ per Zir. De ee Er if er 
die Hccorppreife für die Robftoffe au abre ſicher geteilt. 
ngenommener Werfaufspreis, a har —* * berednung 

jur Grundlage dvient: 4%, Thlr. Pr, € vor Str, 

3 er Schienenpreis: 5", Thlr. F F a 9 gt. im 
24 KloRuf, nah Mainz, Wanveburg, Leipzig geliefert 

Materialbeſchaffung: Gefihert pur Accord auf 9 Jahre. 

— der Werke: a) bei Neuhaus neben ven Steinkohlengruben; 
b) bei König neben ven Eifenbergwerlen. 

Domieil: Hilpburghaufen im Herzogtum Meiningen, 

Gommunication: Durh Staatsvertrag iR die Rührung einer Elfen 
babn zu den Kohlen» und Eifenwerfen bei Neuhaus befalofien. 
Es fommen die Eompagniewerte dadurch in den Mittelpunft des 
deutſchen Eifenbabnneges zu liegen. 

Brivilegien: Wertvolle Privilegien find von ven Staatsregierungen 
von BSahfen-Meiningen um Schwarjburg-Rudolfapt 
ertbeilt worden. 

Emiffionspreife der Wftien: AI pari bei Numelvungen vor bem 
1. Mai; mit 5 Cund eventuell 10) Prozent Aufgeld fpäteren 
Anmeldungen, 

nmeldungen zur Betbeiligung: Sie find ſchriftlich an das Direl- 
torium in Hilpburgbanien zu richten. 


Hilpburgfaufen, 31. März 1545. 
Deutche Eifenbahnfchienen-Compagnir. 
F. Meyer. 


“©. KRheiniſche Dampffciffahrt. 





Siölnifche Gefellfchaft. 


Tägliche Abfahrten von Kötn: 


Morgens 5%, Upr in Einem Tage nach Mainz, 
„ 10 „ nah Koblenz-Mannpeim, 
ee Tu. nach Wedel. 
Näheres auf ver Haupt-Wgentur, 
Köln, 5. April 1945. 


Dampffciffahrt für den Mieder- u. Mittelchein. 
Düleldorfer IR Gefeltfchaft. 


Im Monat April fahren vie, Boote: 


3u Berg: 

Bon Köln nah Mainz und Drannbeim täglib Cin Einem Tage nad 
Mainz) um 6 Uhr Morgens, und vorläufig vreimal wödhent« 
lich nah Koblenz und Mainz um 12/4 Uhr Mittags jeden 
Dienftag, Donnerflag und Samftag. 

3u Thal: 

Ron Köln nah Düffeldorf tüglih um 3% Uhr Nahmittagd, und vor 
lãufig dreimal wöhentlih nad Duffeldorf und Rotterdam 
(London) um 6 Uhr Nadmittags jeven Montag, Donnerflag 
und Samſtag. 

Räder Auskunft auf ver Agentur, Thurnmarkt Nr, 22 und 2. 





Veranrwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufc. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von J. 9. Bachem, Hof-Buhhändier und Buchdrucker in Köln, Marzelenfiraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


M 43. 


Köln, Donnuerftag den 10, April 





Erigeint preimal wochentlich, nebft wöhentlihem Beiblatt für das Eransportwefen und gelenentlihen Beilagen. 
Durd die Poſt, im nanıen preuſiſchen Staat 3 Thaler 12: Sar. 
(Unter Seivenmader Rr. 10), jährlih 6 Thaler 0 Spr. 


3 Zpaler, 


1845. 
Preis: kalbjährig Köln 
Im Buhbanvel, zu beziehen durch Deren Ludwig Kohnen in Köln 


Anfertionen, vie Petimzelle 1 Sur. 6 PM. 


Revartiond- Bureau und Erpevition Marzellenftrafe Ar. 15. 





Urtheil in Sandelds-Ungelegenbeiten. 

Das Panvelsgerit zu Antwerpen hat am Donnerflag ven 3. April 
unter dem Präfivium bes Herrn Dewint ein Urteil erlaffen, welches für 
die Wedhfelmalter von großer Wichtigkelt if. Es hat nämlich entſchieden, 
daß ver Wechſelagent, für die von ihm gemachten Boͤrſengeſchäfte folder 
Eommittenten responfabel iA, deren Impividualität er nicht nachzuweiſen 
vermag. Diefemgufolge ann ver Eigenthämer von au Porteur laufenden 
Papieren, vie verloren oder geſtohlen And, ven Wechſelmakler auf Ent 
fhäpigung belangen, ver viefe Papiere aus Auftrag eines ipm unbelannten 
Yapabers verkauft hat. 





Eorrefponden;. 
+ 2öln, 9. April. 


Eu rg loſtet heute pro compt. 3oYy,, Mai 30%, a Ys und pro Det, 
“2 . 





- Neuß, 8. April. 

Beijen....© Sor.Chf. Kepaiemen Zhlr.3,2 pr. @hfl. 
alter "mw Rubel, ohne Faß 20 

Roggen] neuer Mu .  „ m Ah „Ui 2 Mn 
Gerſte, Binter HM u u m " Di „U u 
„ Eommr BB „u u w. gereinigt A m 
Buhweisen..d u nn übtub., Stampf · 40,—  10008t. 
a Mer » vefs „in 200pfb. 

rbien...». 6 4 "m m |Bdranniweini® „ 9,5 Dim. 

Rartoffein,..W u u 





+ Danzig, 8. Män. 
Getreide. Der tiefes Jahr lang anhaltende Winter umd die beim« 
nah fpäte Eröffnung ver Schiffahrt geben unferm Warkte noch immer 
eine Stille, die hinfihts Getreide nur ve und da, durch anguiniſche Eom« 
binationen, des ih in Belgien und Frankreich vielleicht berausftelengen 
Bevaris, iluforiih unterbrogen werden, auf ven Umjag ſeibſt aber feinen 
Einfluß ausüben, fo vaß vie Weizen» Preife unverändert nad Dual. von 
250 bis 60 Gl. anzunehmen Finn, vie ded Roggens, in Folge des eige ⸗ 
nen Berarjd, feſt auf 220 bid 240 Al. bleiben und vie übrigen Getreide - 
gattungen, vie weniger bei vem Abfape in's Ausland betheilige ſind, keiner 
erwähuungswerthen Seranderung unterlegen haben. 
Holz. Der in England eingetretene nieorige Eingangezoll auf Holz 
at bereits bier viele Schifiswerfrahtungen ihliepen I une ift vielen 
genblid die Frage nad vielem Artitel, fowopt ſichtene als eichene Güter, 
bei_unferm micht zu großen Beſtande, eine Heine Unterbrehuug ver er 
iäftslofgfeit. 





Bremen, 3 April, 
Bir erhielten im dieſer Woche 29 Schiffe von Amerika, unter welchen 
6 von Kem»DOrleand, 3 von New-Aort, 4 von Walvefton, 2 v. Baltimore, 
1 von Charlestown, 9 von Weſtindien, 1 von Pernamburo, 2 von Burnoer 
red und 1 aus ber Süpfee mit voller Ladung von circa 3000 Zonnen 
Zhran. Die übrigen — ———— an Hauptartileln 785)0P. Baum · 
wolle, 2075 K. und 1972 


vana, 
latter» 


Mei blieb gefragt, und werden die neuerbings erhaltenen Zufupeen 
ug * "und Piment Rill 
urje. er m 

Gafia.. Davon wurden circa 190 Kiften großeutpeild mit 1414 Gr. 
machher der Reit etwas höher bezahlt und wird, da vorläufig wenig Aus- 
fiht auf Zufuhr vorhanden, mebr verlangt. 

der, rober, blieb ohne lmfap; von vofEn. faufte man 9000 Brode 

Meid und Kaffınave, 70 R. und Zepfe Eanvis, 2 

Staffee. wochentliche Berfauf beihrantte ſich auf 3508. Brafil 
au 6% dis 8%, Gr, 90 Oxh. Euba zu 11), bis 12, 30 Dyh. YPuertorice 
ja 9%, bie 10 Gr. 





“® Hamburg, 4 April. 
aaten te iſt es U. Sobald aber bie neuen 
—— — —* a at ande alte tebpaftigfeit erwarten. ” 
Baummolle ruhig; Preife nominel. Cacas — 
Kaffee Nau; man crwartet über 100,000 5. Rio, S. Domingo, 
10,000 5. Laguayra, 2 Mill. Pid. Portorico, aber nur wenig Pavana m. 


Cuba, 
Farbhol; hob; Yayuna Blau 5,2 bie 5,4, Domingo dito I Mf. 
12 8. dür 50 daſſti grob gemapl. Philadelphia Duercitron wird 8 IM. 
ae — Cochenille und Inpigo Rıll, 

Gew ragt; Piment fefter; Pfeffer zu 2%, bie 3 9. gut 
abjuirgen, bie Yu 8. werth. Cardamom zulegt mit 47 $. 
Jahlı. — Caſſia Y% #. höber. — Biel Honig erwartet. 

Del. Baumöl gilt 25 Mt., 2 tadungen Gallipoli erwartet, Rüböl 
gro compt. 21 bis Y, April 21%, Mai 204 bis Wr, Ort. 22%, Mi. Deo. 
16,000 Pio. Teinol o. 8. 17 Mt. & #. begaplt, engl. auf Lieferung zu 
a Eocosöl zu 20 Mt. auf Kirferung verfauft. Dlein zu 

Ki Alter sun ganz aufgeräumt; für neuen Caroliner fol 13 


alle 


”. ee Bi handeln anget Preife weichen. Sm 

u e. andeln angefommen ; e wei ma 

Kofinen 17_ Mt. Korinthen auf BU hie 24 a. m Far , 
Kabaf. Barinas-Lanafter in Rollen 9, in 


ı lättern 10 * werth. 

Thrau. Supfer- 1000 Tonnen auf Lieftrung zu WB. DM. grmacht 

und ferner dazu anzulommen, 
er, rohe fill, weil Jedermann vie Zufuhren erwartet. 9 

Raffinaden begehrt. Gut or, 7%, bis 7’%, fein ord. 8" vd. bei 
Bon frempen raffınirten Judern wenig angeboten. Zuleht bezahlt: P & 
Z Welis pro April pari 6%4, dB &Z Kumpen pro Mai 6%, B&H Melis 
pro Wai pari 6%, franz. Patent Melis pari 3% d. 

‚ Wetreide Aau und jeit 14 Tagen mar unbeveutenp umgefeht. Weizen 
wird indeſſen noch boch gehalten. 130pfo. ab Wiemar 66 Kr. Sco. 129, 
1%pf. ab Pommern 70 Zpir. Beo., 12820pfe, ab Holſtein 64 Thlr. Bro., 
150pfd. Wapr., hieher zu liefern, 92 Ihr. Ert. Roggen y verhandelt. 
Gerſte ſille und vän. williger zu kaufen. Atipfo. zu 5 DE. 6 5. oc» 
€ 


gemacht, 104/pfe. ab Jirtland any 4 DM. 1? $. Bco., 105pfr. ab 
auf 5 Mt. 2 8. Deo, gehalten. Hafer nominell. 

Samen. Kayplaat wirde Kur zu nierigen Preifen Rehmer finden. 
Die Forderungen And von 120 bis 130 Ipir, Bro, Kleefaat Hau. Weis 
Pers 2 Mt. niedriger und Rotbes 3 Mt. gewichen. 

Metalle. Zimt in loco und Kieferung 14M. 46. ten. Banca 
gen 7/4 8. werth, fein Vorrat. 15,000 Po, ſpaniſch Blei, Margue 
ein u. Go. zu 12 Mt. anf Lieferung verkau 
y „Bieybantengähne auf ver Eibe angelommen 1911 Stüd, circa Wo 
und. 
Einfuhr vom 1. Januar bis ultimo März 1941—1345. 


1841 1842 1843 154 1815 
Baumwolle . . Ball. 6,010 12,136 13535 2,767 440 
ad, 1 7% 627 556 — 
Caecao.....Ed. 1,46 435 195 1,110 215 
. 50,0 — — — — 
Kaſſee ..... fe.10,500,010 12,500,000  9,000,000 10,000,000 4,000,000 
Caſſia . .... Aſt. 670 3,038 5,202 2439 25 
Watten 23,552 — — * — 
Korintben ... Geb. 665 319 = 8 10 
Häute ..... Stil, WS 40260 MU O5 15,710 
ad. 25 423 57 11) 161 
Indigo... .. Kill 9 1,023 TU 971 15 
ur Eu 40 13 — — 
af. 6 14 3 — 10 
Ingber ..... St, 120 290 100 7 — 
U 11, Zee 3,029 3,040 427 54 38 
Piment eM CT 1 1 18 370 
| ı 1 Pe 2,117 Fri 

Rafl. — 36 — — — 

NReiß ..... Ton. 4,697 1401 2,339 so — 
Yu 574 3 % Yu — 

Sch. 200 22% 1.775 2 277 

Auder . 2... Pſd. 7,500,000 11,500,000 7,300,000  9,00,000  8,300,000 


Raffee-Einfupr bis — 4 1844 ._ 1885 
äfer Säcke . Bäffer Säde 
— .-. 3 + —— rer 5 333 
eminge5 — _ 
erg ee Te BE 26 3,033 — 22 
BI MM 205 108 
nn: ea. 1328 5 1,856 
eo 0er. 1187 - 9 
BE ae 6 +7 _ — 
240 66,9 575 25,01 
Zuder-Einfupr bis ul. Min 1844 1845 
Brefl - 2 2 020. rt; 188 SE, 
REF 100 Car. 
Davana De er er 11,085 8. — — 
— . nn — — — 4 er * 
Or > 2 0... — 1,666 ‚Säjfer. 
| ne — —8 
OO AM: 652 Körbe, 
Ds. «a. 0 0. 314 #. 4 Räffer. 
. ee Tee. — — X . 
J a A 4 Sade. 
nenne MOD Po. 500,000 Pfd. in Br. 
Borratp ultimo März: 
1845 1344 1843 1842 1841 
Ze ... 16 18 10 22 15 Mill. Po. 
affee ...» 142*4 15 17 16 1 — 
Baumwolle 12,000 16,000 21,800 17,000 9,000 Ballen. 
Über... — 400 2,100 4,500 4,000 Tonnen, 
— 12,000 9,000 6,000 5,000 Gärte 


ni nd a es gg ift vor hr 3. 
an acht worven, alb fann die vorftedende wer nde 
Beberfi ht vesmal nur mangelhaft jein. — 





Bon 
befinden ſich: 

5n Eurbaven: 

10 aus Remw-Hork: Howard, Stephani, 

Adelaide, Waſhington, NetwrJlork, 
Diana,Lifette,Betty,Jama,Frantiin 

1 —31 Superb. 

1 : abelphia: Drient. 

barlestown: Rajade. 

I Nm Drieand: Marathon, Syu 
Brövere, Beftohalia. 

9 St. Thomas: Edmund, Danae, 
Zrivent, Renner, Emily, Wilpel- 
mine, ng Schröver, Yaura & 
Louiſe, St. Thomas Padet. 

1 Gibara: Antilope. 

2 Porto-Plata: Theodor, Spinfter. 

2 —— Auguſt & Julius, Ceſar 

ene. 

1Cap⸗ Papti: Kronprinz v. Preußen, 

2 Vort · au⸗ prince & Jacmel: Anla· 

or, Henriette & Bertha. 

10 Savana: Anna Dorothea, Rorven, 

obert & Youife, Cuba, Rreya, 
Arolph, Maria, Kouife & Friede ⸗ 
rite, Dieronimug, Louiſe. 

3 Laguna: Epriftiian, Sirius, Bil 


eimine. 

5 — ra u. PorteCabello: Er» 
urn, legrapd, Heckla, Margaret, 

rg Anpreas, 

4 Angoftura: Deinrig, Apollo, Ca⸗ 
tharina, Jenny. 

1 Permambuco: Counteß of Eg⸗ 


ington. 
7 Bahia; Memphis, Catharina, Au« 
& Job. —X Eourier, Al 
fie, Amalia, 

15 Rio: Praeciofa, Jorglana, Caro» 
line, Wolga Iope, Roland, 
Donna Marla, Atalante, gut eld 
Napoleon, Alert, Active, Chriſtine, 

arpy, Pylard. 
1 Santoe: Auguſte. 
2 Rio»-Brande: Athen, Hanfeat. 
2 Bueno&Aypres: Bicteria, Ellina. 
2 Balparaifo: Charlotte, Adolph. 


den aus überfeeifchen Häfen nah Hamburg befimmten Schiffen 


} Seanin: *5 
ongbay: Androma 

1 An Warianne, ae 

1 Benguela: Argo. 


3 ——— 
aus New· Jort: Elliva, Pabr,Yatty. 
1 New-Drleand: Charles Bart? 
2 St. Thomas; Bes Niholas,Kirfon,. 
1 Cap Papti: Yonife & Emilie, 
St. Domingo; Ereole. 
Deus; Danjig. 
aguayra; Georg. 
ernambuco: Dyion. 
3 Bahia; Helene, Kranzidfa, Argo, 
I Re: Amppitrite, Prinzeß Youife, 
Norma, Thereſe, Phonr, Emilie, 
Sr un in Norwegen: Johann 
ulıus, 
1 WMonpenivdeo: Rerio. 
2 Keftüfte: Emmadkonife, Bietoria 
1 Batavia: Wopen, 
1 Manila: Harriet. 


Auf bier unter Segel: 

I nah New-Yorl: Brarens, 

1 Gharlestomn: Dermen. 

1 Rem» Drleand: Cumberland. 

7 St. Thomasu. Portotico: Boreas, 
Bormica, Delene Eatharine, Apros 
yos, Zeanette, Auftralia, Elite, 

3 Den ann — Bea, Comet, 

rıfolium, 

3 erg Carlos Habanero, Pr, 

aroi. Amalie, Hermojo Habanero. 

3 Koguapra: Triton, Soto, Neptun, 

1 Angofura: Eſther & Soppie, 

4 Da Diana, Reptun, Johannes, 

rap. 

6 Rio; Louiſe & Sophie, Emil, Jo⸗ 
hanna, Maria, Alchon, Apollo. 

2 Santos: wovon eind vie. Cop ie", 
das andere noch unbefannt i 

2 Buenos-Ayres: Sarah Zobanna, 


Dein. 
1 Weſtlüſte: Alfred. 


1 
1 
1 
1 


Mehrere Schiffe die vom Canale aus nah Hamburg dirigirt worden, 


find bier nicht mit aufpeführt. 
it vor ber Elbe verloren gegangen. 
in Eurhaven liegenven 260 


Das Schiff Ärchimedes von 
chiffe; 


— 
i t bi 
fept find nur Dampfigifie 


Eontrairer Wind und 
urüd. Bid 


und Meinere Aabrjeuge am vie Stapt gelommen; auch find ned Hei 
Kühne von bier anahen den Die Dber-Eibe if — —— 
1 


Treiben. Im günkı 
Woche nicht ju erwarten, 


en dalle ift freie Schiffahrt vor Anfang näciter 


Bis heute find einclarirt: 


Ron RewHork per Adelaide, Soward, Stepha ifette, ; 
1447 B. Be 567 8, per ine zen Fra ganaaı 
8.37%. Tabak, 50 5. 
35 Bund Ballfifhbarsen, 49, 185 Et. 


378 To. Reif, 322 9. 04 


8. Gummi Goyal, 60 Eur. 
60 8, Tymetbe-Samen. 

Bon Charlestown 
% 8. Jalapve. 


©. Piment, Auder, 


5 %. Thron, 


8 
Hon 
Hornipigen, 86 Fi Rebböute, 10 


Droguen, 118. Garfaparille, 33. Kieejaat, 
per Rafabe: 67,8, Bwolle. 2981, 131/2 To. Reiß, 


Von New Orleans per Marathon, Eyu Bröpere: DW B. Pwolle, 


‚Yon Zt. Thomas u. 
Emily, Bilbelmine, Ado 


ortorifo per Evmunt, Danar, Zrivent, Nenner, 
vb Schröver: 


103 Orxboft, 165 Tiere. Zuder, 


343 R. 395 ©. Kaffee, 5 8, Zwolle., 1561 8. Zabat, 440 Er, Haute, 


40 S. Cacao. 


204 5 2 





Bon St. Domingo per Untilope: Theodor, Spinfter, Sunsdn Saflas 
Anfathor: 11.3008. Kafır, 4390 Pad. 1773 Sur. Zabat, 208. Bwolle,, 
40,000 Pd. Blaubol;. 

Bon Havana per Anna Dorothea, Norven, Robert u. Loulſe, Cuba, 
Pre, Adolyd, Louiſe Arieverite; 8091 Kiften Zuder, 78%. Muscovaven, 

A Berne —— 
om Ynquna per 1 er udo 
er RX Telegraph, Het! = : pr a; 
on Yaquapra per Erpr rap a: . R 
u Gates 4179 St. Päufe, 331 B. Dwolle., 13 Sur. Indigo, 
enborner. 

Von Angoſtuta per Heinrich, Apollo, Jenny: 1922 K. Tabak, 131 
Bwollt WS ©. Kaffee, 31 S. Tacao, 9133 St. Häute, ar — 
159 Biode Babagouypolz. 

Von Pernambuco per Connteß of Eglingten: 357 8. 64.9. 108, 
Zuder, 857 St. Häufe, 7 8, Bwolle,, 11%. Sago, 8 7. Gummi. ' 

Bon Bahia per Memphis, Catarina, Augun, Courier, 30%. Ehrikoppr 
12 8. 71:8: Zucher, 29 ©; Kaffee, 20 8. Baumwolle, 154 8. — 
4 ©. u 116 F. Sage, 11,000 St, Hörner. . 

Bon Santos per Augufte: 2056 S. Kaffee. 

* * Rio ——** area, Ar * Ad 
nie, ana Marta, Active, ad, Duisfielo: 238. 19,36 
Si. Hörner, 56 A. Arrowroot. fir, 
on Rio: Grande per Danfeat: 8400 St. trod. 166 St. gef. Häuts, 
FEN en Durnosutpres her Elina: 4617 CH. trod. Pänte, 148.8. ka 
on uenesApre na: i. 4 use, A 
er — Bayta per Charlotte, Viet * 
on Balparaiſo u. Bayta per Eharlotte, joria: ‚900 " 
peter, 327 8. Bwolle., 1097 B. Wolle, 60 Barren 189 nen Aupfer, 
D ko ir Blei, 60 Fäffer 210 S. Luzeruſamen. Perlitutter u. Schile 
v aalen. - 

Bon Datavia per Diga: 632 Körbe Zuder, 84 S. Kaffee, 570 * 
15 Legel Arrac. 237 Bunde Stöde, 6000 Piv. Japanholz;, 47 8. ” 
12 &, Meſſer und Stuplrubr. 

Son Afrıfa per Marianne: 881 ©, Kaffee, 19 S. Cacao, 140 St. 
Elfenbein, 366 5. Palmol, 3500 Bufhel Erpnüffe. 


Veſth, 20, M 
(Jofepfi-Meffe vom 8. Mär bis baaie, "= 

Wegen bes —“ langen Winters ıft unfere Donau noch an 
vielen Orten mit Eis bedeckt und vie Schiffahrt geiperrt; — nebfibei auch 
ſchlechte Straßen veranlaften fparfame Zuſuhren in Propucten, und es 
war bedhalb das Geſchaft darin in viefem Markte vürftig. 

Schafwolle inzwifden erfreute ſich eimes raſchen un» günfigen Ab» 
ſabes und die gegen font wenigemBorrätpe in Ein» u. Zwelſchuren wurs 
den fait ganz geraunst, daher auch mehrere Käufer unbefrieniget vom Plage 
sieben mußten; — unter dieſen Umflänoen war eine weitere Preis-Erbohung 
undermeiviih und ſolche if gegen bie letzte November im Durde 
fonitt mit 3 bis 6 51. E»M. per Ztr. anzunehmen. Kür die neue Schur 
wurden zablreiche Contracte zu ven November-Preifen gemacht und auch 
darüber, da die Sterblicpteit ver Schafe häufiger vorfommt; — und es 
scheint dite Jahr, beionnere Borfalle ausgenommen, für billige Preife 
wenig Ausfigt,. — Ich made Sie noch auf unfere nächſten Wollmärtie 
aumerbiam; Yolbonger, Anfangs Mai, wo ein Jufammenfluß von neuen- 
weißen Iweiſchuren Winter Gebirge ⸗Wollen birridt und hiefigen Wevarey, 
a Mini Anfangs Juni, in weldem bereits neue Ein» und Zweiihuren 
eriyeinen. — 

‚Wachs, nelbes, wurden circa 300 Itr. im verfchiedenen Sorten zu⸗ 
geführt und vurch rafche Käufer Anfangs boch bezabit, zum Schlufe des 
Warited aber etwas leiter abgegeben und zur nahen eriten Bleichzeit 50 
fucht, daber dies Product angenehm bleiben pürfte, 

Happsol, gebautes ——— vie November Preiſe von 11 C.⸗M. 
dergehalt, daß man für effective Waare bis 12% EM. per Itt. bezahlte, 
pro Aprıl lieferbar auf circa S000 Zr. 12 bis 12% EM. allgemein bes 
walligt wurde; für fpatere Termine wollten vie Propduzenten nichts machen, 
er "Ha —* nei fein Urtheil fällen fan, ü vie PA: d 

appfamen no n ä 1, indem vie Pflanze 

die Lande Winser-Baiien noch im Echlummer iſt; — auf das — 
bin aber wurden dengnoch bereits nambafte Abihlüffe für neuen Rappfamen 
im den Jroduetions · Gegenden bethätiget zu ven Preifen von 2, 2%, bie 
2, C.MN. per preßburger Mehen bieber calculirt, — In effectioer Waare 
find neuerer Zeit Die Borrätpe gefhmälert und zu 2%, bis Y« aufgekauft. 
Das Weitere ın Rapps und Del wird nun größtenteils von ven Zeit-lline 
ſtanden abhängig jein. — x 

Beitfedern ungeichliffene fortirte neue Rupf» Ima, 2da u. Ala Sorten 
auch einiges von gerhliffenen und Flaumen fanden quten Abfag, vie Zus 
fuhr darin war gegen fonft merklich weniger. — Ich made Sie bierbei 
auf die nachſten Einlammlungen im Juni und ven Sommer Monaten 
bie EN REN: fo au, daß ich hierin vorzüglihe Duellen am 
der Dans habe. 

Getreide, varunter Weizen ſchwerere Sorten zum Erport und Come 
gi geſucht und zu feften er abgegangen, —* nit. Sorten für's 





Inland begehrt. — Korn (Hongen) erireut ſich günftigerer Frage, und 
afer Andet regelmäßigen guten Abſah. ueber die neuen Saaten läßt 
ch noch nichts urtheilen. — Bon - 

Unfchlitt (Zalg) wurden die älteren Borräthe von Wanımen- theil 
weiſe Far: u — —— * abgejept * «8 werben mit den 

n Schiffen Zufuhren gewärtiget; — was au von 
 Saweinfeite üt, worin au — verkehrt wurde, und bie 

reiſe eher einer erung entgenemieben. — In 

* —E fanu das — mehr flan genannt werben, obſchon 

au vie Yager bavon am Plage gegen fonft gering find, es if deodald 

bei vermehrtem Begehr eine Begünftigung zu erwarten, 

Sinoppern. Au bierin ut wenig umgegangen, num werben aber 
bei Gröfmung ver Shifahrt neue Jufuhren eintrerfen und au ver Be⸗ 
gehr fich mehren, wodurch das Beihäft eine lebhaftere Wendung gerinnt. 

Nleefamen. Yuzerner wenig Be und von ben bie: lageraben 
befferen Sorten zu 15'%4 bis 16, müttlere 14%, bis 15 CM. einiges po 
Eonfumo begeben; felb Die überbleibennen Borraihe därften ver mäßigen 
wreife halber au Tpatern Unternepmungen Raum geben, Rother IbL. Kleir 
faınen fparfamer vorrathig umd zu 21 bis 22 EM. abgefept, fo aud 
weißer Wiefenkiee erftere Sorten zu 17 bis 18, mindete 14 bis 16 EN. 

Hanf findet — bei eröffneter Barferfiraße werben Zufuhren und 
etwas billigere Preife erwartet. 2 

Felle m. auchwaaren hatten einen aufergewöhnlih raſchen uns 
günftigen Abfap, namentlid Schaffelle; Haute weniger gefuht. Bon 

@eife Zjegediner waren beveutende Duantit. am Plape und murden, 
im Anfange des Warktes billig zu 20 C.⸗M. 10 per Ztr. ansgebotin, zu 


nn an Ian aber vänzlih aufgefauft, und mm auf 20 C.⸗M. 11 und 
er en, türtiihe Tuftgetrodnete find gefuchter und 1942r Frucht 
* ED. bie Ya, 1843 zu 0 EM. 4% bis 5 per Itr. bezaplt in 
nfito; die Vorrätpe darin vermindern fi; won leter Fechſung Fam 
erh im Dat weihe am Pape, 
Droguerien, Antimonium, regulus & crudum hat lebhaften 


Begehr und iparfame Borrätpe, bis vie günftigere Zeit vie duction 
mehr . Eantbaripes nur Rieinigleiimn pa und hob cas It, fo 
auch Saflor. Unter ven Wurzeln bleibt Alcana no fort die Gefuch- 
tefte. — Anis, Kümmel, Hendel behaupten ſich. Kreuzbeeren und 
Pfirfihtorner angenehmer, 





3 


*Amſterdam, 8 


Kaffee. Der Verlauf von 2000 B. Domingo zu 17 bis 15'4 €. iſt 
bereits in unjerm lepten Berichte erwähnt worben. rigense haben feine 
Umfäge aus erfier Hanp flattgefunden; für ven Eoniumo muß man für 


ava 22 €. anlegen und fur ord. grün und grünlich 22‘, 
Sorten find zwar bier und da begehrt, allein ſchwerlich zu 
matra wird auf 16 €. geraten, aber nicht wohl dafur zu befommen. 
29 nrün 19% bie 19, 234 bis 183 zu dieſem Preiſe wur 
Ordres Erport im pot ei 
Zabat Baverlane . Aus 1. Dane age 100 5. Marplanp ab. 
Diefer Woche erwartet man 700%. am Dart. Zufuhr aus Batavia 6, 
8. Borrath im 1. Pand it: 2240 5. Marplanp, AO 5. Bırgımıa, 3450 
8. Rentudy und 3 #. Etiele, j 
Baumwolle jehr gevrüdt. Man notirt amerifan. 17 bis 36, Gurir 
mam 23 bis 34, dito Fury 25 bis 28, Niderie 28 bis 31, oftind. 15 bis 19 C. 
der, rober. verfe Partien Surinam find zu 26 bis 27%, die 
Bode coulant plarirt. Die heute befannt gewordene Auction ver N. H.-M. 
if ver Duantität na 


nicht ſo groß als man erwartet hatte. Naffinapen. 
der visponibele Borrath von Melis und Lompen ganz aufgeraumt war, 
[0 find wieder bedeutende Weichäfte auf X abgeſchloſſen. Ord. 2da 
elis 32%, qut ord. I bie Y,, Dampfmelis 33% bis 37, ordin. dito 
31% bie 394, Sprup 17%, Dampfigrup 15_bis 16 öl. . 
—— Rüffe Fr. 1 18 G., Blüthe 160 bis 170; Amboina 
Rakı 08, Bourb, 56 bis S0E.; Piment 22, Bl. in Entrer.; Pfeffer 
Meih, Carolina bei geringem Borrath gilt 12 Fl. Java ift außer 
den {don gemelveten 1039 8, nidis umgegangen. f ven 16. vd. w. 
nd im Auction 6000 B, Java und Zafel (mehrentpeils hübihe blaufe 
aare angefündigt, wofür allgemein eine gute Meinung beftept. 
@üdiruchte. Roſinen, Smprna zu 17 5. wurden einzelne Meine 
Partien verkauft, Samos zu Il; ſchwarze find ganz zu 9 bis 9, wege 
getauft und bis heute noch micht wieder an den Martt gebradt, man für» 
dert jept 10 Al. In Korintben wenig Geihaft, man motırt neue 2 
sährige 1 Kl. minder, Ebol, Wenueier meh 5, ee 65 bis 70, Buche 
45 $l., allein es ift im Yepterem ver Vortath fehr Imapp. 
Wachs und Honig balten ih auf dem reife, 
Metalle. Banca Jinn 42%, Blei 11%, die '4 Bl. 
* Sen. Riga poln. Rein 36 bis 57, Ausſchuß 5, ufrain. rein 57, 
anılla 54. 2 
Kante. Ausgenommen einiger Erportiennungen in getr. u. gef. Rio« 
Grante, waren die Umiäpe faſt null. Java leicht befier begevri; auch 
erbielten WOO Stud Sengal und Galcutta ganz fefte Preiſe. Zuupr aus 
Yırabon 2139 St. Buenos.Apred u. Kıo-Brance, aus Batavia Yıuı Et. 
Rub» uber Kotterram und 1997 Et. Bengal und Galcutta uber London. 
Inland. Saute u. Arlle find, obwohl ohne große Rauflaft, doch feft im Preiſe. 


; feinere 
— — 


Genever. Amferd. Probe 15%, bis ica, amerit. 15%, bis 17%. 
ettivaaren. Perersb. gelber Zaig BY, Spmier 22%, Super 
Tpran 27 bis Y, Bl 


Getreide preisbaltenn; Weizen 107pfd. Roftoder 275, 110pfo, Etett. 
350, 1227fo, weißbunt. poln. 38, 1Y7pfo. gallıy. 285, 130pfd. werbuui. 
yoln. 28, 12Spfe. bunt, poln. 260, 128fd. Jermwihe 270, 129pfo. pomm. 
245 A. Ronnen, preuß. 119pfe. 168 Bl. bei Partien, 11Spfe. 105 im 
Rieinen. Gerfte, 103pfD. friest. Winter» 142 5. Buhmweizen, I1i/17« 
pfo. Amersf. und Rıiferf. 172 bie 73 Bl. 

Kobifaat. Peter. 58 %., ofifrier. 56, frief. Sommer 40 %., auf 
Mai 63, Sept. Det. 64 X. , 

Oel. Rüböl 6 W. 29, compt. 23 bie "4, Sept. 29%, bie %, Fl. 
Hanfel 6 WB, 2Y, compt. I1'% Sl. 

An Larung liegende Schiffer na Uerringen, N. Martens, Neer- 
Tante Kuifter; nah Kein P. Dartınann, Floraz mad Koblenz Ittſchert, ärte 
derican; nah Mainz Job. Yrılmeyer, Arolus; mad prübreun X, Surtp, 
Foffnung ; nad — Ant. Arip, Ebriftina,. . 

Abgegangen: Sophia Wargareiya nad dem Boſch und Maſtrich; 
neh Mannpeim 9. Diib, Nur nicht angſtlich. 


* Marfeille, 28. März. 
(Borhenberit.) R 
Oliven: Fabriföle. Bäprenn ver ganzen Bode ohne Veränderung, 
m Zantifden Qualitäten wurden verſchſedene Käufe zu 105 Ir. 45 c. jah 
ein 60 Tagen und im Canea'ſchem bei ver Ausidhipung zu 100,65 ab» 
eſchloſſen. — An ver Börie wurden heute Abend dir Oele im Allgemeinen 
Meer gehalten und vie erften neapolitiigen u. jpanifhen Sorten wurden 
mit 107,80 bezahlt. Aufträge auf Vieferung im März erhielten 106 Ir. 
35 ec. Ueberbaupt war es in Tieferungdgeihaften in ven lehten 8 Tagen 
lebhaft und für das 2. Zrimefter bezapıte man 106 fr. 25 c. und für dag 
3. 107,50. Die meiften Befiger halten fih jedoch zurüd. 
Seillette. Die Preiie_ ind merklich geftiegen. Eowohl für Diepo« 
mibeles als jur Aufträge auf Lieferung wurden 79 fr. 68 c. bis 2,3 per 
ectol. bezahlt une in viefem Augenblid a bie Berläufer 52,81. 
ie Geihafte auf Yieferung für die verſchiedenen Epochen des Jahres waren 
von großem Belange und für das 2. Trimefter wurde au 82 Ir. 81 c. für 
die == 6 Monate zu 85,0 abgeſchloſſen. ; 
efamol. In Erwartung, daß die Kammern bie Einganzsrehte auf 
die frempen Diele erhöben werven, if eine beventende Dauiie bei dieſer Del» 
forte eingetreten; am flärlften war ſolche für Lieferungen auf entierntere 
Epochen, welche ein Gegenſtand zablreiger Operationen waren. Man bee 
dite für vas 2. Trimefter 44 fr. 35 c„ für die 6 folgenden Monate 46, 
ir die 9 legten Donate 46 bis 46,60, für die acht legten 36,60 und für 
vie 6 lepten 47,20; disponibeles war heute fehr begehrt und es wurden 
mertliche Käufe ju 35. bis 46,60 abgeich loſſen. — 
Zeinol. Der Stand dieſer Delforte iA ebenfalls ſehr günſtig; dis« 
ibeles hand auf 36 fr. 75 ©. per 50 Kit, umd ıft zu dieiem Preite noch 
ehrt; verichienene Partien Romeliihes erhielten 30,15 bis 38 fr. Auf 
Lieferung wurde nichts gemacht, weil es an Verkäufern fehlte; für alle 
Erochen des Zahrıs ſind 6 fr. 75 c. geboten. 


GeMlärte DSele, Die Yreife diefer Detforie haben fib_in ben Iehien 
at Tagen wenig verändert, Einige Yoofe von Neapel, 34 und Epa- 
nien von fhöner Dualität wurpen mit 109,40 per Het. bezahlt und de 
nefifhe mit 104,70 dis 106 fr. 25 c. In Gorfiihem ift nichts gema, 
werven;,der lebte im Magazin bezahlte Preis war 115463. In den 
Tagen werben rg Larungen nl ft werden, 

elforner, Ein — teigen der Preiſe hat in dieſem Mo- 
nate flattaefunnen. Die legten Berichte aus Merandrien und ber neue 
Gefepesvorichlag zur Erhöhung der Cingangszölle auf viefen Artitel hat 
die Eigner # bobern Aniprähen beranlaßt und. der egpptiie Seſam iR 
vor umd nad von 44 fr, mit 1% Sconto bis auf 46 Ir..50 e. en. 
Zu viefem lepten Preife wurden belangreide Käufe abgeſchloſſen und e6 
mwärde noch mehr getan worden fein, allein bie Beniger wollten nicht. weiter 
dafür übaeben. Xevantiicher Seſam lebt auf 48 bis 49 fr. Yeinfaat if 
nur wen —X dor wurden 1000 mett. Ztr. ruſſ. zu 28 fr. 25 c. ab⸗ 
gefept. Ruf. Nübfaat it auf 20 fr, gehalten. 

Seifen, Seit einigen Tagen halten die Eigner Fehr feh und es if 
wohl feinem Zweifel unterworfen, daß vie Preife An heben werben. Der 
Abjah in ven yon 8 Tagen befand in 800 bis Kitten blau-blaf und 
blawlebbaft zu sr fr. 50€. bid 36,75 per 50 verfieuerte Kil., 250 bis 300 


K. weiß zu 42 bis 45, 200 bis 250 8, biaß und lebhaft im Entrepot zm 
26,25 bie 27,25, 150.8, weiß und lebhaft u 26, bis 27,25 im Entrep,, 
1% vito weiß zu bu bis 34,50 und 2000 bis 2500 8. blaß-lebhaft un. 
gefstten Fi 27,25 bis 27,50. 

Spiritus.” obne Beränderung, die Preife halten ſich bei geringem 
Abfap. Die erfie Qualltat wird mit 78 fr. bezahlt, die zweite Acht? bie 
3 Ir. billiger, befteht übrigens nur aus rettiheirten Marcd. Rein courant 
güt 77 und würde aufdie nähften Monate za 75fr. Nehmer finden. Nov. 

“London, ®. 


und Draemb. 67, Marcd 0, Branntweine 51 fr. 
* 

Eiſen. Bales u, Staffordſhire. Im Laufe des vor. Monats 
haben wir abermals 1 Lst. Erhöhung anf die legten Preife und 2 auf die 
vorlegten gebabt, und obwohl vie jepigen Preife beveutend höber find, als 
wir fie feit langen Jahren gewohnt waren, fo iſt doch nicht abzufehen, daß 
fie u id gehen; das Gegentheil ſteht eber noch zu erwarten. AürMalls 
wird 12 Lat. 10 bis 15 ah. per Ton geforeent — Shottiih Nod«, Bei 
einer fürzliben Berſammlung ver Rabrifanten wurde 5,10 als Minimum 
firirt; inde ſen will feiner unter 6 mit 2%, bie 4%, Sronto verlaufen, und 
feibit zu Diefem Preife will man ſich mit auf beveutenne Ordres engagi⸗ 
ren, Es kamen zwar Kürzlich einige Partien an den Markt, inpeffen waren 
biefe zu ven früheren Preifen eingelauft, wofür man rafh ven Profit ein» 
drinnen wollte, Schweriich, midte in 1. Dand; Ordres find von hier aus 
ju 12 Let. 5 sh. gegeben. Stahl ift fehr wenig und reife fe. Unfere 
Notirungen find heute: Etabr@ifen in Wales 9,15 bis 10, dito in Lon⸗ 
don 10,105 Nagel 11,5; Bands, Stafforpfhire 13,10 bie 14; Beh 
14,10 bis 15; Stangen, Etafforpfpire 13; Schott. Ro an ver Elyde 
5 Lat. 10 bis 15 sh.; alles per Ton. 

Kupfer. Rob 83, in Kuchen 34, beft 87 Lat. per Ton; Blech 94. 
per Dip.; Böven 10'4 d. mit 3% Sconto, 

Finn. Gewöhnl. Bıöde 80 sh. per Ztr., in Stangen 81%, , relined 
8, Cumpa 71 bie 72, Bauca 73 bis 74 mit 214% Sronto; Yreife netto 
eomptant. Zinnplasten, Holztoblen I C 37 bis 38 h. per Lie, dito IX 
43 bie 44; Tolte 1 C 32 bie 34, dito IX 38 bis 40 sh. mit Sconto. 

lei, gewalzt 18,5 bis 18,10, beft 19, gemein 17,10 yer Ton mit 
24% Sromto. 

YZinf, (Spiauter) 22 bis 22,5 ver Ton netto comptant, Zinfplatten 
30 sh. mit Scouto. j , 

Quedfüber 41%, sh. per Pfr. mit 114% Sconto. 


* London, 4. April. 
(Bohenbericht.) 

Fer, Mauritius. Der Marlt war im Weberfluß verfehen und 
die Gigner mußten Ah gegen ven frühern Preis eine Baiſſe von 1sh. auf 
alle Sorten, mit Ausnahme ver beiten Qualität blonder Waare, gefallen 
laſſen. Der Begedt ver Confumtion war anfehnlih und auch die Speku⸗ 
lation bat einige Partien genommen, In Auction wurden 17453 Säde 
iu nachſtebeuden Preifen abgeiept: gering braun 33 sh., mittel 35 bis 6, 

blond 41 bis 41,6, mittel 








gut 37 bis 38, fein 38 sl. 6 d. bie 40, gerin 
2 bio 44, gut mittel 44 bis 46, qut 47 bis 49,6, fein 50 bis 50,6, fehe 
fein 53,6 bio 56 sh. Auf Donnerftag fommen 15,490 Süde zur Auction. 


Java war ver Markt jet beifer verieben. In Auc ⸗ 
tion wurden 093 R und 2187 &,, mit Urfprungszeuguiften und Duit 
tungen über vie bezahlten Singangereiiie verjeben, au olgenden Preifen 
abgegeben: good strong with 54 sh. 6 d. bis 56 sh., middling 52 bis 
54, low 51 bie 51,6, washed 49 big 55, damp 51, fine strong grey 54 
bis 55, good 51 bi852, middling 48 bis 50, .. 50, washed Sb, fne- 
fine greyish sound brown 45 bis 46, fine 44,6, good 41,6, dump 45, 
washed 44, good yellow sound 46 bis 46,6, middling 43 bis 44, low Al 
bis 41,6, dump 40,6 bis 45,6, washed 38 bis 43 sh. Manilla mit Urs 
ferungözeugninen ift preisbaltenn und es wurde darin ein bedeutendes Pris 
vatgeſchaͤft zu 41 bis 46 sh. gemadt. Bon Bengal ik braun, gering 
biend und weiß reihlid am Diarkte, daher die Preiſe eine neue Baiſſe von 
1 sh, erfahren haben; vie Gefbäfte darin waren jedoch ohne Belang. In 
Wadrae war ver Markt träge bei einer Baiffe von 1sh. — Auslänvife. 
Brafit ift ſtart begehrt und die Preife halten ſich ſehr feh. Durch Pris 
vattänfe erhielten 80 Kiften alter weißer geringer Bahia 22 sh. 3 d., @ 
K. fdöne draune Dualität 18 bis 18,6 uno eine Ladung von MO Käfer 
ernambuco fein braun 19,3 im Entrepot, wobei die Ausladungstoiten vw 
aft des Käufers. Die Geſchäfte in blonden Havana waren beichränf 
da der Preis zu bob ſteht. Keiner Davana gilt 23 bis 24, gut 22 bie 
22 sh. 6 d., gering zu mittel bis 21, braun 19,6 bis 20 sh. Au die 
reife des weißen Havana halten Fi, da der Markt nur wenig Damit ver⸗ 
eben if; die feine Dualität Rept auf 33 bis 3, qut zu 0 bis 33, mittel: 
au 27 bis 29 sb. In andern audlanvischen Sorten ift fehr wenig gemacht 
worden. Porto-Rico erhielt W bie 20 sh. 6 d. Die und von ven Märt- 
ten des Gontinents zugekommenen Berichte lauten günfig. p 
Kaffee. Das Geſchäſt in Eeylom war in viefer Woche febr beſchränkt, 
doch heute war die Ärage lebhaiter und gut ord. erhielt 46,6 bis 47 sh. 
Mofa ift nur wenig begehrt, für mittlere Qualität wurde 47 bis 60 sh. 
bezaplt, Singapore-Jarpa ift geſuchter, der Kaffee der Compagnie da« 
egen vernachläßiat, fo daß man qut ord. zu 48 bie 49 sh. kaufen fan. 
Ar den anpern ojtind. Zorten wurden ungendter ver geringen Preiſe nur 
wenig Beichäfte gemacht. Sumatra gut 9 bis 21, Papang 21 bis 
20, Bstavia 22 bis 0 sb. Im Allgemeinen if ver Preis des auslänn. 
Kaffees am Werben. St. Domingo erhielt in Auction 26 bis 27 sl, 
mittler Rio 54 bie 55, gering mittel 50 und eine Partie Imu fuperier 


— Oſtindiſche. 


wurde zu 72 sh. 
de 
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find vie Befiger mit ven 
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#. Bengal war farf begehrt, aber ver Markt it ſclecht ver- 
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wenig von viefer Baare gebracht haben. 
* die x halten; bionver wird mit 9 sb. 6 d. bis 10,6 
—— *— var umd geſucht; ver weiße Meht auf 11 bis 12 
sh. und blonver anf 10 bis 10,6, Patna gilt 18 bis 16,6, Ware 
Kind 23 bie 8 fr. 





London, 5. April. 
er. Damit war es dieſe Woche nicht jr * und etwas 
en ', obgleich im Allgemeinen vie Eigner auf jehr feſte Preife halten, 
ft wursen 150 Kiften weiße Bahia 24 sb. für neue, 22,06 Pi alte; 
die Ladung 4000 Sur. braun Pernambuco fand Nehmer zu 19,3 für einen 
en Kaffinabeur. In Anction famen vor: 100 2. neue Bahia, weiß 
te 23,6 bis 25, braun 17 bie WW sh; SH Sur. Wanilla, gering braun 
gingen billig ab zu 17,6, washed 16,6; 993 basheis und 2157 Sur. Java 
mit dem neuen Zoll wurden meift für biefise Gonfumenten getauft. 
Bafee. Darin zeigt ſich wenig Kaufluft; Babia warden viejer Zage 
fehr billig abgegeben, 53 bis 56 sh. Motta bevingt nah Dual. 59 bis 
72, ff. orvin. Brafil geht 40 bie 45, mittel 50 bis 55 sh. ab. 139 Sur. 
ord. ingo wurden mit 27 bezahlt, 190 Sur, Sumatra mit 21 bi6 21,0, 
2000 Sur. Sringe aus einer Kallıtmafle fanden zu 9 bis 15,6 Kepmer. 
@u te. Mandeln bleiben fill; neue füße ind zu dd, alte 41, 
ueue bittere 02,6, alte 60 sh. zu haben. Smyrna Hotinen find georudt, 
und hoffen wir mit Drpres in Bänden, unter ven Foe Not;rungen zu 
faufen; heute find bie Preife 25 bis 28 sh. nach Dual, Korintpen ſind 
aud flaner und zu 31 bi 32 sh. venfen gute Zante und Cephalonie zu 


en. 

ei bleibt angenehm und fehr fee Breife müſſen bezahlt werden, 
da wenig angeboten wird; in Auction fam dieſe Woche nichts vor. GO 
Sur, Bengal gingen unter ver Danp um zu 11 bis 17 sh. für oroin. bis 
mittel, 2000 Sur. Mapras bolten 9,6 bis 10,6, 1000 Zur, Siam 10 bis 
41, Java ift nicht zu haben, außer geihälter za 13 bis 17, Karolina wird 
nicht angeboten unter 19 bis 21sh. Unſet Borrarp ift jept fepr fein, aber 
ber Bevarf iſt allgemein. Bon Calcutta werven jedoch dubſche Anfuhren 


erwartet. 
Caſſia lignea warb gut bezahlt; 540 X. holten in Auction, welche 
ebmer fanven, mittel bis gut mittel 50 bis 64, ord. bis gering muinel 
52 sh. 6 d. bis 58, Brud Di bis 52 sh. . j 
Gewürze. Piment wird Ys hober bezahlt. 471 Säde in Auction 
holten 24 bis 3',, für ge bis mittel un» wird jegt weniger angeboten 
wie früber. Bon Pfeffer famen vor: 602 &, Walabar, welde 55 bis 
3%, eingelauft wurden. 2300 ©. Sumatra fanden met Nebmer zu 2", 
bis was alte reife find. Bengal Ingber wird germ mit 19 bie 20 


sh. bejablt. 

Galyeter iſt ſtill, 400 S. guten Bengal 4%, bis 314% ref. wurben 
gu 27 sh. eingelauft, feine Waare wird bie 28 sh. braaplt, D bie 6% ref. 
mit 25 bie 26 sh. Epili bleibt zu 14 sh. 9 d. bis 15 sh., raffinirter ıft 
zu 29 bie 29,6 zu haben. J 

Fermwaaren. Cocosnußöl it nun auf 28 Let. 10 ⸗h. bis 29 Lat. 
gehalten und es zeigen fih nur wenig Bertäufer, va der Artitel hoper er 
wartet wird; Die Zufubren bleiben fehr Hein, feinftes Dei 29,10 bis WO 
Lst., Sionep 25 bis 3 Lst. Palmol if nicht lebhaft, 26 bis 27 Lat. für 
ima Waare; in Auction geweiene GOO 5. wurden meift eingehauft zu 21 
Ist. bie 26,10. Oro. bie guter Yeinot ift auf 26 Lat. gern in Hull 
if ver Preis 25 Lat. 10 sh. Nübot zu 35 Lat. Ri. üpdfeethram zu 
23 bis 23 Ist. 10 sh, zu haben. ; 

Zaummwolle. Der Xiverpooler Markt ſchloß vorige Woche feiter als 
man erwartete; man vermutdete der TotalsUmfag würde circa WO B, 

ewefen fein, er erreichte ſedoch das Duantum von 28,920 B. und waren 
reife, nicht wie Biele glaubten Ya niedriger, fondern gan unverändert; vie 
ofirung von fair Georgia war 4%, und nicht 4. und Surat wie iruder; 
dieſe Boche eröffnete mit gan derfelben Stünmung, Verkäufe 4 bis O0B, 
per Tag, Vorgefiern SOO0 B. im Wertbe feine Veränderung, bis geflern 
durch die Regſerungs · Ordre das amerit, Dampfboot, welches heute ſegeln 
wollte, zurüdzubalten, eine ungebeure Aufregung am Markie entftann, 
weit man glaubte, daß unfer Gouvernement unferen Geſandten folge ne 
Üructionen wegen fireitigen Punkten mit Amerifa zu ſenden beabfihtigt, 
Das ein Krieg mit den Ber. Staaten leicht herbeigeführt wersen konnte, 
es wurten varauf feine 12 bie 100 9, Baumwolle verkauft und Preife 
’n bis Yu getrieben, eine beveutenve Anzahl von Spinner war auweſend 
und mabmen mehr als vie Hälfte des Berkauften, ven Reit Spetulanten. 
ge dent man friedlicher, deshalb auch feine Aufregung im Waarens 
arte war, (obſchon Staatopapier ziemlich Aark gejallen); Baumwolle 
wurde heute mehr zurüdgchalten aber feıne böbere Preife bevungen was 
verkauft wurde, bevang übrigens bie allerhochiten bisherigen Preife. 
Seute Abenp werden im Parlament an die Minifter die Aragen über 
vie Abfichten ver Regkrung wegen ber u Punkte mit Norpamerita 
vorgelegt werden. Cin Krieg zwiſchen zwei Nationen bie einander fo bes 
7 erde und 2. —— Zn wirfli unglaublich. 
ourfe: Amfterdam 12,7, Paris 25,95, Antwerpen 26, Hambur, 
13,14%, Wien 10, Fraukfurt 122. v 8 


. ®* Yernambuco, 2. Februar. 
aa! tiverpoof durch den „Eolumbus",) 

Baumwolle. Zufupren find nit groß, Die wenig bedeutenden 
Bertöufe machten fi) zu 4000 bis 4100 as, weicher Preis keineswegs 
unseren Pllanzern —8 fann, fo daß es mehr als wabrſcheintich wird, 
rd * Provinz für die nachſte Zukunft dieſen Artitel nicht mehr expor⸗ 

Haute aus biefer Provi d weni 
Reis per Pfund ve sm iO berer Eh amnnene Pre: 206 

red do —— Dee die Preife etwas geftiegen. 

N J 13 i 9 
a Beate te und fur Juder in Kiften wirb 67%, gefordert, 
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Cours, Wechſel für ven Columbus mit 25%, d. bezahlt 
geſucht, da auf England nihts abingeben ik. Disconte 1 Yu, —*38 
33 vom 1. Juli bis 31, Dez. 184: Baummolle 119,197. Arobas. 
Auder 677,642 Arob. over 9860 Zone u, 42°, Arob., Däute tr. gefalgen 
51.5, maß 16,609, halb gahr 44.955, Hörner 22,216, Rum Pipen 
und 272 Bartels, sses 727 Bartels, Preserves Vretier 
Stud, Campechebolz 91 —50 Stnck 
——— — 

RNop. a ren 
1 Julıdi6 di. Dei: R. ML6Bu886. — — 
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uder. Die fortwährend anhaltende günfige Witterung, verbunden 


mit einer verbefierten Inder-Eultar wird in ganı ien den . 
Ertrag ‚böber bringen, als er je früher war. Unſere Infel wird 
90,000 %. bringen, Demerara wen 35,000 #., die anderen Infela 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
wich Geld, nur Die mit einem ® bezeichneten, Vanıer, 

Pfurt a/M., 8. April. Bayern, 34% Oblig. 101%,. Yube 
—— 78%. Baden, 34% Oblig. 98%. —5* * 
Obi. MT; dito 4%. 102%; Dito 50 Al. Losſe 78%; dito 25 Al, doofe 
2. Rallau, 374%, Dbl. 83%, ; Bite 25 Al.toofe 2%. Aran 
Dbl. 96%; Dite 314% Dblig. 102. Taunus-Eif 
335%; Dito per ult. April 
incl. 8 Eoupond +0 0. 

Berlin, 5. April. Staat-Sb..S4. 34%, "100Y, 99%. 
d. . *94%,. Berlin-Potspamer Eifend. 5 9205 3 
— Dagveb.-Leipy. Eifend. *1S4, 183%; dito Prior.r 
tig. 4%, 109%.  Berlin-Anpalter Eifenbahn 155V,; dito Prior.sObl, 
4% Düffelvorf-Eiberfelver Eifenbapn 5%, *107 106; dito Prior,» 
DB. 4%, 99%, 99%. Rpeinifche Eifenb. 5%, 91024; Dite Prior.-DbL, 
I, 9994; dito v. Staate gar. 3'494, 96Y,. Berlin-Aranfi. Cifenb. 
5%, 51 160, dito Prior..Dbl. 4%, — Dberichlef. Eifenb, 4%, #124; 
bite titt.B *116 115. in-Stettin it. Au. B *131%, 130%. Magdeb,- 
alberitant 4%, "Ill", 110%. Bredlau- Schweionig- freib. Eifenbahn 
Ya, —; dito Prior-Dbl. 4%, —. KAöla-Minvener Eifend. 111. Bonn- 
Kölner Wifend. 135Yr. 


Umjterdam, 3. April. 2%,%% miederl. wirt. Schuld Ghhıs; 4% 
dito MY. 44% Amort. Sypudifat 09'%,,. Betien ver NHL. 44% 
151. Span. active Schuld 3, Ruſſiſche Obl. 5% 105’,. Amflervam- 
Arnheim 3,4%, 114%... Amferram-Notterram —. 

Bien, 2, April. 54 Metall. 112%; 4% bito 102; 3% dito 78 
154 Yoofe 155%; 1839 dito 192%. Bank-Hctien 1640. Efterkazp 59%. 
Norobapn 193%. Mailand 131%. BWien-Gloggnig 151. 

Baris, 5. April. 5% Rente compt. IT; 3%, dito compt, Bö,s. 
Neapol. Falconet 102. Spanifhe 5%, tr. 

London, 5. April. Conſola 9'4. Belgien 100',. Holland 5%, 
N dito 2%, a Portugal 5%, 65%. Brafil. 88. Spaniſche Act. 
* a dito 3%, A). dan, 35V. Ruf. 117%. Columbia 15%. 

11 


e 88, 
Hamburg, 5. April, Damb.-Bergeporier Eifenb. *107. b,- 


Berliner Eiſenb. *1183. Mltona-Rieler Eiſenbahn *124 123. Glädf.- 
Elmsp. Actien-Jeihn. *120. Hanſ. Dampfſch. *15 133. 


Offizieller Wechfel-Lours. 


Köln, den 9. April. 


enb.-Actien zu 250 


4 Al., 
. Spanien 3% Dbl. dlys; bite 5% Urn, 


räm,» 














Briefe, | Geld. Briefe. | teld. 
Amsterdam 250 Fl. |K. 5. f140%,, | — | 2 Mon. 4— — 
Paris 300 fr. » Se — - s0 — 

3 Alon, 7us 1. 
Frankfurt 150 Fl. » 55 — 2 Mon,| 85 - 
London 1Ls.| „ — — = — 16,26'% 
Berlin 100 Tälr,| „ 100 _ = IMG — 
Augsburg 150 Fl, „» JR — » — 
Hamburg 300 Ak. . _ 150 Bi _ 149%, 
Antwerpen 300 fr. ” — 80, » — — 
Brüssel 300 fr. | „ — [sol » = _ 
Bremen 100Tälr.| „ — 1119, R — — 
Geld⸗GCourſe. 

Auswärtige Piſtolen Thlr. 5. 17*.417 Fünffeanfenftüde . Sr. 40,— 
108ufdenflüde . .. .„ 5,20819*, Brab. Kronenthaler „ 46,- 
20Frantenftüde „. „ 5.124012 Kran. * „46.10 





Hetien-Motirungen. Bonn-Kölner Eifenb. 138%, G. Rheiniſche 
Eifenb. 103 Br.; dito Prier.» Stamm» 110%, Pr. Düfelo.-Eiberfelver Ei 
fenb. 107 Pr. Rheinifhe Dampfſchiffahrt 97 Br.; dito Schleppſchiffahtt 
125 Br. Colonia · Actien 115 Br. Amfieream-Harlem Eiſenb. 199 Br.; 
dito Arnheim 115 ©. 


Rheinhöhe zu Köln am 9. April (Macım. 5 Ubr) 15 9. 33- 











Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von J. 9. Bachem, Hof-Buhpändier und Suchdrucktt in Köln, Marzellenfirabe Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 44. 


3 Xhaler. Dur die vo im ganzen preußifden Staat 3 Thal 


Unter 


Goldmünzen. 


Nah den Zeitungaberihten find vie ſaddeutſchen Bereindfaaten ge 
"fonnen, Goldmünzen von fünf uab zehn Gulben audprägen zu laſſen und» 
dabei den Goldwerih feſtzuſtellen. Man wird ohne Zweifel ven Werth 
des Golbes zum Silber, wie 1 zw 15,5, wie dies in Frankreich längft 
geſchehen, annehmen, was fehr zu wünfdhen wäre. Dadurch würde has 
vermeintliche hope Agio in Deutſchland von 9 bis 10 u. 13'4%,, das Ah 
auf biefes Verhältnis immer zu bafiren ſcheint, auf viefe neum Bold- 
münzen wegfallen, und ben Auswandern verfelben vorgebengt werben. 

Rah dem erwähnten Verhältnif und nad dem Bilbergebalt ver Ber» 
einspeppeltbaler würpe bie Bolpmünze von fünf Gulden, bei einem Fein⸗ 
orbalte von Yo, I franzöf. Gramm 4211981... wiegen, alfo an feinem 
Golve 3 ®r. 0790784... haben müffen; davon würben 68 Etüd 3549... 
auf vie raude und 75 Stüd 9499... auf vie feine Bereinsinart gehen und 
hätte dieſes Golnftüd einen Werth von 10 Ir. 0 c. 57142... 

Die vollwichtige Arieprihsv'or kat nach dem Berpältniß wie 1 zu 15,5 
einen Werth von 5 Thit. 17 Bar. 11 Pf. 616%9..., und ba fie zu 5% 
hir, feſtgeſeht if, fo Arkt fie um 2 Sgr. O Pf. 383... obergenau 14% 
zu hob, was als Agio, das dem in Frankreich üblihen ziemlich gleich ift, 
betrachtet werben fann. 

Eine neue Bolemünge von fünf Thfr. müßte, bei einem Beingehalt 
von Yu 5 franz. Gr. 9870... wiegen und an feinem Golve 5 franz. Or. 
Bi... haben. B. . 


Eourfe und Gold. 


Tonpon, 28. Mär. Die Prämie anf Gold in Paris if 19%, per 
Mitte, was zum englifhen Mänjpreis won 2 Lat. 17 sb. 10% d. per Stan« 
dard · Unze einen Cours von 25,64 gibt; ver furze Eours in Parid auf lonbon 
iR 25.90, mithin ift Gold in London fa über 1%, tbeurer als in Paris. 
— Rah Berichten aud Hamburg ift ber Preis des Goldes 436 per Marl 
was zum englifhen Müngpreis von 3 Lst. 17 sh. 10%, d. per Standard ⸗ 
Unze Gold einen Cours von 13,10'% gibt; ber furge Eours in Hamburg 
auf London war 13,19%, mithin ift Gold in London 1,094 iheurer als 
in Hamburg. — Der Eourd in Rew-Pork auf London iR 110 und das 
Bari pwiſchen England unb Amerila 109 23,40, e# folgt, vaß ver Tours 
042% wu Gunfien Englands fieht. Da aber ver in Rew⸗NJort notirte 
Cours für Wechſel auf 60 Tage Sicht ifl, fo müfen die Zinfen ver Dif« 
ferenz hinzugefügt werben. (Hamb, B.P.) 








Baumwollen-Anduftrie in England. 
Herabſetzung der Arbeitsfhunden in den Baumwollen-Manufakturen, 


Dan wire fi noch des Zintruds erinnern, den die Motive des korde 
Afpfep: vie Arbeitsflunven der englifhen Babrifarbeiter von zwölf auf zehn 
Stunden herabzufegen, in der legten englifchen Parlamentfipung verantafte, 
Geine Reve enthielt eine Maſſe Ratikifher Notizen, deren Genaunigfeit er 
verbürgie und die, wenn Re wirklich in Wahrheit beftanden hätten, bie 
moeralifge und phyſiſche Kane der englifhen Habrifarbeiter und indbefon« 
dere ber Arbeiter in den Baummwollmanufalturen von ver traurigſten Seite 
eriheinen ließen. 

Auf den Grund ber Mebe des Lord Aſhley nahm das Unterhaus ein 
Amenbement an, weiches ben Sturz ber Minifter, vie aus dieſer Wooption 
eine Kabineisfrage machten, unbezweifelt berbeigeführt haben würte, wenn 
nicht das Haus am folgenden Tage, aus Jurcht daß die Whigs ans Ruder 
fommen bürften, feine Meinung geänvert hatte. 

Die Babritanten, welche vie von dem Korb Afhlep vorgebrachten gra- 
vltenden Thatſachen mit Erftaunen vernommen hatten und denen die Ans 
mahme bed Amendements ven größten Nachteil verurfadt haben wärbe, 
indem fie alsdaun mit dem Auslande nicht mehr zu concurriren vermochten, 
vereinigten fi bemnad und wählten ein Eomite, um bie Behauptungen 
bes Lord Aſhley zu wiberlegen und vie Folgen, welche ſolche auf vie öf 
fentlige Meinung haben fonnten, unſchaͤdlich zu machen. 

Dieles Eomits hat mit großer Unparteilichfeit verfahren, es hat Maͤn⸗ 
ner von großem Anichen, die feiner yolitiichen Partei angehörten und im 
Etanbe waren, bie Refultate feiner Nachforſchungen zu beurtpeilen, zu Rathe 
gezogen. Das Nefultat viefer Unterfurpung, wobel ſelbſt eine grofie Anzahl 


Köln, Samftag den 12. April 


Erfgeint dreimal wochentlich wöcentli Beiblatt für das Transportwelen und gelegentlihen Beilanen. 
: a A 12 Bar. Du Bastaneı" un Seuchen vun Denn Ludwig Kohnen in Köln 
Seldenmader Ar. 10), jährlih 6 Thaler W ©: 

Revactiond-Bureau und Erpevition 


1545. 


Breis: halblährig in Köln 


gr. FUASU = N ah 1 Ser. 6 Bi. 


Kabrifarbeiter gefört wurde, ift nunmehr von dem Eomits veröffentlicht 
worben und läßt fih in Nahftehennem ſummariſch analpfiren: 
Das Refums ver von dem Lord Aſhley im Jahre 1844 artikulirten 
Thatſachen iſt folgenves: 
1) Die Fabrilarbeittt ſind höchſt unwiſſend. 
2) Ihr Lohn over Berbienk iR ungulänglic. 
3) Sie find in engen ſchlecht gelüfteten Lolalen zuſammengepfercht. 
4) Sie find ver Willtür der Fabritanten gänzlich yreisgegeben. 
5) Das Elend verdirbt fie au moralifh und führt Re zu Vergehen und 
Berbrechen. 
Diefe verſchledenen Beſchuldigungen werben von dem Unlerſuchungs⸗ 
Comite in nachſtehender Weiſe gurüdgeriefen: 
ad 1) Daß die Mafhinen jegt im Allgemeinen die Kraft ver Dand« 
arbeit erfeßen, if Jevem befannt; aber fie arbeiten mit vom ſelbſt und 
ihre Bebandlung, ihre Zufammenfegung und die Yeilung ihrer Bewegung 
erfordert eine nicht gemöhnliche Kenntniß und Eiuficht. Der Beriäterflatier 
eitirt bier eine Menge Bälle, in deuen ber Kabrilarbeiter bei dem fehr come 
plicirten Mafchinenwefen eine größere Umfiht und ausgebehntere Kenntniß 
an ven Tag legen muß, ald bei vem alten Spftem. Es werben fogar 
Beifpiele angeführt, daß Maſchinen nach ven Angaben von Fabrifarbeitern 
weientlide Berbeferungen erhalten haben. Was die Behauptung angeht, 
daß ver Elementarelinterrict in England unter der arbeitenden Alaffe we ⸗ 
niger verbreitet fei, als auf dem Eontinemt, fo hat das Comits Docue 
mente*) gefammelt, woraus hervorgeht, daß viefe Angabe des Toro Aſbley 
fo wenig gegründet if, als bie andern. 
ad 2) Das Eomits Hat durch aefammelte zahtreihe und genaut 
Beweis ſtucle nachgewieſen, daß ver Arbeitslohn nur um ein Geringes ver⸗ 
mindert worden iſt. Mach einer Ueberſicht ver Manufallur ⸗Deputation vom 
Sabre 1833 beirug der Wochenlohn von 212,800 Fabrikarbeilern, wovon 
196,167 bag 18. Jahr zurüdgelegt hatten uno 81,912 fi unter 18 Jahren 
befanden, im Durchſchnitt 10 ah. 6 d. und im Jahre 1844 betrug ver Bor 
qchenlohn im Mitterfape 10 ah. 3% de Daf ver Baummollemarbeiter ſich 
nicht in einer folden verzweifelten Lage befindet, wie Lord Aldlep behaup- 
tet, gebt aus dem Umflande hervor, daß in ber ben Zabriken fo nachthti⸗ 
ligen Krifis ver Jahre 1839 und 1850 vie Babrifarbeiter zu Stodyort, ob» 
gleich fie ſich in großer Nahrungelofigkeit befanden, die Armenverwaltung 
des Kirhipiels nicht im Anſpruch nahmen, aus Zurcht in die aderbautrei» 
benden Gegenden zurückgewieſen zu werben, woher fie eingewandert waren. 
ad 3} bemerft das Eomitd: daß Lord Aſhley Die Privatwohnungen 
der Fabrifarbeiter mit ven Werttätten und Arbeitdlofalen in den Manu 
falturgebäunen confundire, findet es übrigens richtig, daß die Erfterm im 
den grofien Städten den Borihriften ver Gefunppeitspoligei ſehr ſchlecht 
entfpreben. Der Baummollenarbeiter, deren Anzahl im Berpältnif zu den 
übrigen Fabrilarbeitern wie 3 zu 1 ficht, hat ed jedoch nicht ſchlechter, wie 
bie letztrra und beruft ſich das Comité in viefer Beziehung auf die adt- 
barften Männer des Königreihe, Zu Stodport, Oxford und in andern 
Gegenten der Baumwollen⸗Induſtrie it der Jabrikarbeiter im Gegentheil 
Rärter, beifer nenäßrt, beffer gefleivet und ſcheint auch Iebensfroper zu fein, 
als die andern arbeitenden Klaſſen. Bas die den Arbeitern angewiefenen 
Gebänlickeiten angeht, fo find ſolche nad ber Berfiherung des Comited 
fo eingerigtet, daß fie auf pie Geſundhelt der Arbeiter feinen nachthetiligen 
Einfluß ausüben. 
ad 4) behauptet das Comité gerade das Gegentheill und beruft ſich 
auf die zablreichen Koalitionen, welche in Frankreich und wo bie frangöf. 
Gefepe herrichen, der Code penul verbietet, in England aber von feinem 
Strafgeſede erreicht werden, und welche ven Kabrifanten öfters gemötpigt 
haben, zu feinem größten Nachtheile vie Kabrifation einzuftellen. Bedeu⸗ 
tende Fallimente waren häufig bie Folge folder Coalitionen, woraus her- 
vorgeht, daß der Fabrifant nur mit Wivenwillen und nur wm der freinben 
Eoneurrenz nicht zu unterliegen, zur Derabfeßung des Lohnes ſchreilet. 
ad 5) Bergleiht man die officiellen Liften der Eriminal-Juftgpflege, 
fo findet man, daß verhäfinifmäßig mehr Verbrechen in ven aderbau- 
treibenten Gegenden begangen werben, als in ven Manufahur-Diftrilten. 


*) Nach einem Berichte des Herrn Profefors Eoufin, Mitnlied des Ins 
its und Pairs von Aranfreid, iR ver Elementarsinterriht unter 
ber Klaffe per Kabrilarbeiter in Deutſchland verbreiteter ald in Eng« 
land, dagegen fleht Frankreich hierin Englanp nach. Anm. d. Red, 


Das Nämtiche beftätigt Herr Porter in feinem großen fatififhen Werke 
über England, worin er zugleih durch gemaue Zahlen barifut, daß bie 
Baummollenarbeiter in geringerm Berhältniffe auf ven Griminalliften figte 
riren, als die übrigen Zabrifarbeiter. Während ver lehten großen Han- 
deldcrife, wo Zaufende von Baummollenarbeitern ſich gänzlih ohne Arbeit 
und ohne Berbienft befanden, wurde feine ber bielen werthvollen Baummol- 
len » Ranufaltun-Webäune geplündert oder in Brand gefedt, feine einzige 
Maſchine zerfiört. 

Lord Aſbley hat ferner behauptet: 1) daß vie Arbeit in ven Baum» 
wollenmanufalturen einen reigenden Huflen erjeuge, der in ver Regel vie 
Lungen · Schwindſucht zur Folge habe, und bezieht ſich in viefer Beziehung 
auf das Zengniß des Doktors Billerme; 2) daß die ſtete Vervolllommnung 
der Mofhine Beranlafung gebe, daß jeden Tag mehr Weiber und Kinder 
den erwachlenen männlichen Arbeitern fubfitwirt würden; 3) daß vie Ar- 
beitszeit in deu englifhen Fabrilen von längerer Dauer fei, als in ben 
Manufacturen des Eontinente. 

Das Eomits erwidert hierauf: ad 1) daß der frühere kränkliche Zu» 
fand vieler Arbeiter in den Baummwollen-Manufalturen durch das Woll- 
ſchlagen herbeigeführt worven, welches jebt nicht mehr futtfinde; md 2) 
daß die Arbeit der frauen und Kinder flatt zugenommen, abgenommen 
babe, wie aus folgender Ueberſicht zu eriehen: 1835 1844 

Beichäftigte Rinder unter 13 Jahren . - . 13% 134% 
Saum. 2 2 0 0 re HR MA 
Erwachſene männlichen Befhlehit . . - . Muh 32% 

ad 3) daß die Arbeitshunden auf dem Tontinent per Bode 16 Stun« 
den mehr beirügen, als in England, wie aus der nmfaffenben Statiftit 
des Herrn Ducpetiaur bervorgepe. Nach berfelben beträgt die Arbeitszeit 
durchſchnitilich per Woche: ın ven Verein. Staaten 73 Stunden, in Frant 
rei 72 bis Sb, in Preußen 72 bis 90, in der Schweiz 78 bis 34, in 
Deftreih 72 bis 80, in Baren 84 und in England 69 Stunden.*) 


*) Nah der Köfnifhen Zeitung vom 3. April, Ar. 93, if das engfifi 
ET en TEILE 
r von Kindern en Ballicı abri 
nicht zu wiberfepen. An, d. Rev. 





Menue Patente. 
Dem Gelbgiefer Adolph Martens in Berlin ift unter dem 7. März 

1855 ein Patent 

auf die Eonftruction eines Brenners für Therröl-Lampen, Behufs 

Anzündung durch deuchtgas, fo weit fie für new und eigentpümlic 

erachtet worben, 
auf at Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für den Umfang des 
preußifhen Staates ertheilt worden. 


Dem Shloffer- und Schmievemeifter Peter Posberg zu Elberſeld 
if unter dem 19, März 1845 ein Patent 
auf eine für nen und eigenthũmlich erachtete Vorrichtung zum Preffen 
der Pfeifenfhlaud+-Enden, in ver durch Zeihnung und Beſchreibung 
naßgemwiefenen Zufammenfegung 
auf fehs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bed 
preußifchen Staates eripeilt worden. 


Dem Raufmanne F. W. Shmud in Berlin it unter dem 24, März 
1845 ein Patent 
auf einen durch Modell erläuterten Kaffee-Brenn-Apparat, fo weit 
berfelbe für neu und eigenthämlich eradtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ves 
preußifhen Staates ertheitt worden. 


Dem Uhrmacher Friedrich Epuarb Grebin in Berlin ift under 
dem 24. März 1845 ein Patent 
auf eine vurd Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Uhr zur Con⸗ 
trolirung der Droſchten · Kutſcher, welde in ihrer ganzen Zufanmen- 
fegung als neu und eigentbümlich erfannt if, 
auf act Jahre, von jenem Tape am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staates erteilt worden. 


Dem Tifhlermeifter Karl Kranenberg jun. in Berlin if unter 

dem 3%. März 1845 ein Patent 

auf eine durch Zeihmung und Befhreibung erläuterte Meihore, Bil- 

berrahmen beliebig zu vergrößern, fo weit viefelbe für new und 

eigentpümlich anerfannt worden ift, 
auf at Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staates ertheilt worden. 

—— 


Gorrefponden;. 


+ Köln, 11. April. 
Rübdl toftet heute pro compt. 30%, Mai 30%, und pro October 
31% Tolr. 





Berlin, 5. A 

Eamen. In Delf. ruht vas Beihäft. Die Meinum * Bah bie 
Rarpepflanze arlitten habe, wird noch vielfach getbeilt. Die Mebrbeit in 
unfern öfliben Provinzen if ver Anfiht, daß gerechte Beforgnifte nod 
nit vorhanden wären. Der Danvel in Kieef. zeinte ſich träge, Für f. 
rotben wird 15%, bie Ya, F. mittel 15, mittel 180, Ahtr. aefordert, aber 
niet jugeftanden, und %, Thlr, weniger durcicuittlid wird mar geboten, 
Beier noch mehr vernachlafigt, fein 15'415, f. mittel 14%, & 14, mitt. 
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BD, u 8* 12 Thlr. nominell. Thymothee 12 a 1153; Steinklee 
1 T. 
Del. Rüböl behauptet fih awar auf volle Notiru b 
auch eben nur preispaltenn; in 1060 11% Zhlr. Br. 11%, bels, —2344 
11 Br. u. 10%, &,, Maiiuni 11% Br. 11 bei, JuniQuli 11%, 
Br. 117.0, 6 Hug, ‚Sept. Ren : 
11% bie Y wäre zu bevingen, Sept/Dct. 11% Br. u. be)., Dct/Nop. 
11% Br. 11% @. Reinöl 11% & %, Zhfr. in ſoco und auf © ; 
* 13533 Danföl 12%; Palmöl 10%, Thlt. — ee 
f} T. 


Spiritus 1 a in Toro 13, d } v # 
u FM - — ver 0,5008, “Ya, pro Juni 14 Zhlr. ver⸗ 


Stettin, 7. April. 
Getreide. Beizen ift auch auf Liefer. feit Freitag etwad billiger wie⸗ 
der gelauft worben, und zwar eine Partie 13031pfd. gelb. märf. auf Brühe 
jahreliefer. zu 40%, Tplr. Roggen tft noch ziemlich im ver 
ten ion, auf Brublahrsliefer. 29% beyahlt, zu 30 Thir. no Geber, 
pro Juni/Juli 30%, bezahlt, in Loco auf 30 bis 31 Thlr. Iten, Gerfie 
ganz unverändert, auf Liefer. 1066pfo. Overbrud 27%,, 106/T7pfd. pomm, 
und poin, 27, Heine poln. 24 Thlr. Hafer, pomm. 19%, Overbruh 17 
bis 18 Thlr. ohne Umfag. Erbfen, große 30 bis 40, Meine 36 bis 33 
Zpir. — Landmarkt am 5. April: 
Rog Gerfe. Hafer. Erbfen. 
ufubren 2 8 4 Bi 
fe. . 37 bi6 38_28 bis 3125 bie 26 18 bis 10 33 hisd1 Thir. 
Samen, Für Rapp u. Rüben bleibt 70 Thlt. geforvert. Dotter 
u 5 af Rigaer 12%, Prrnauer 14%, aut 13%, 
x 9% Tplr. 
sie —— aus 1. Hand zur Stelle 26%,%. Auf Liefer. feit Freitag 
gema 
Del. Rüböl wieder feier, in loto und pro April / Mal 10%, Tplr., 
Maiuni 10%, Auguf 11, SeptDet. 11 und zuleßt 11%4s Thlr, bezahlt, 
Für Yeindl 11 Tpir. gemadıt, 
BEE En, Day am 
obeifen, T. ibt au ı 2 . 
hut Kaufluft. 


Leipzig, 5 Aprü. 


eßbericht.) 

Die Befürdtung ER Zubilate-Meffe, in Folge 
ber vorjährigen Ueberſchwemmungen, des langen und harten ters und 
der noch Aattfinpennen Waffersnorh, beginnen leider in Erfüllung zu gepen, 
Allgemein find die Klagen uber die deufſche Rundichaft, welche kb eben fo 
fehr über ihren zeitherigen traurigen Geſchaftegang beichwert. Weber feinen 
Artitel if vaher bie jegt etwas Erireuliches zu melden, und felbh Zu 
leiden unter der allgemeinen Beorängniß. Es figp nicht viel Käufer da 
gegenwärtig undbiele haben fo wenig Bepürfnifte, daß, ger laum 
die Hälfte einer gewobnlichen Zufuhr betragenden Vorraths, he doch Ver⸗ 
luſt bringende rei bieten und au erlangen. Da wegen gebemmter Ber 
binpung no fein Leder eingetroffen ift, fo pat viefer font bereits been⸗ 
digte Berfehr diesmal noch mit begonnen. Die Warſchauer faufen fehr 
wenig; Mold auer und Walachen find no nicht ea angefommen und 
über das Eintreffen ver übrigen Käufer aus dem Often berriht Ungewißheit. 


* Zermonde, 7. April. 

Getreide. Seit längerer Zeit befand ſich nicht fo viel Weizen am 
Martte als heute, weshalb die Käufer jögerten; ord. Dual. wurden daber 
auch nur zu geringerm reife — während ver Preis fhöner Waare 
fi ziemlich bielt, Rötpliher Weizen wurde mi 9%, bis 10°4 Al. und 
weißer mit 9%, bie 10%, Sl. per Dectol. bezahlt. Bon Rogg 
Borrath befhränft; ausgewählte Waare erbielt 6, 6%. bis 6% Al. und bei 
gain bezahlte man 6 Al. für 70 Kil. Seelänver Winter-erfte gilt 

bis %, Al. per Hectol. von 60 Kil. netto, 

Samen ohne — —* Abſat doch preishaltenn. Leinſaat 
von Odeſſa von 68 Kil. wird auf 11_bis % Al. gehalten; egyrt. von 64 
gu. er * bie %,, and Rigaer Hanffaat von 53 bis 54 Kil. auf 
6 r% ie 7 . 

Del. Der Abſat in Eolza war fehr befchränft, und befland nur im 
einigen Xoofen zu 61‘, bis 62 SL Dagegen war Leinol febr geſucht zu 











en war ber 


43 bie Y, Bl. a. oͤl ift nur wenig gefragt und vie ng m find ſeht 
geneigt zu reali ;.zu 44'4 bis 45 Al. per Ahm von 137 Y, Kitres wurden 
einige Geibäfte abgeſchloſſen. — Eolja-Kuchen ſind jept weniger begehrt 


und wurden mit O6 bie 98 AL. bezahll. Das Bedürfniß an leinfuhen 
= ſich fehr vermehrt, dennoch waren viele Befiper fehr geneigt zu realie 
= bejabite 129 bis 134 und für Hanfluden 9 bie Bi Bl. per 
1 e 


* Gourtrap, 7. April 
Oele. Eolza 48%, bis 49, Leinöl 35% bis 56 Bl. 


* Linerpool, 7. April. 
Baumwolle. Die Gefhäfte am heutigen Martte waren beveutend 
und beliefen Ach auf 3000 Ballen, worunter 2000 ameritan. zur Specula« 
tion und 1000 zur Eonfumtion. Die Preife ver amerifan. bis zu good 
fair find gegen bie Rotirung des verflofenen Areitage ", d. geſtiegen; in 
den Preifen ver beiferen Dual, ergab fih feine Veranverung. Die Notie 
rungen bes verflofenen Areitage waren: Egypt. 61, bis 8%, Pernambuc 
bis 6, Marandam 4%, bis 5%,, Bahia 5%, Surate 274, bis 324 und 
amerifan. 3'4 bis 5%, d. 





i ® Hapre, 4. April. 
Bochenbericht.) 

Baumwolle. Die Zufuhr dieſer Woche war nicht von Belang, ba 
egen ber Abfap dedeutend und belief fih auf 13961 Ballen. Am 1. d. 
9 bellef fi unfer werifigirte Sorraih auf 32,000 B., melde deute auf 
FO rebuzirt fine. Der Markt, welcher bei ven großen Zufuhren ber 
verfloffenen Mode ihtwantend war und eine Baiſſe von 1 bie 2c. erfahren 
hatte, zeigte in diefer Woche viel Veben, Die Confumenten, melde jet 
einiger Zeit nur wenig fauften, fanden in ven angelommenen Zufuhren 
Die Witiel. fib mit Auswahl zu verfehen und kauften daber flott, wodurch 
ver Artifel wieder zu einiger Feſtigkeit gelangte. Am meiften waren Die 
ervin. und fehr ordin. Sorten ver Vereinigten Staaten begehrt, daber bie 
Preife aub vollfommen 1 bis 2 c. in die Hohe gingen. Oroin. Mobile 

und New, Orleans lebt jept auf GL bid 62 und fehr ordin. auf 57 Ir. 
Die Geihhäfte würven noch amfehnlicher gewelen fein, wenn ver Liner 
pooler Marlt ſich im befferer Haltung befunden und man nenaufre Nach⸗ 
richten aus den Bereinigten Staaten gehabt hätte; bemungeadtet ſcheuen 
unfere Eommiffionaire nicht, fich im viefem Angenblide wodl zu veriehen 

und ihre Kunden zum Kauf zu animiren. 


Die deutigen fefigeellten Preife find wie nacfiehend: 
we fehr ord. erd. gut erd. Mein@our. Esur. gutäser. kböm. 5. ihdu 
New-Drleans I. 57 © 67 nn A m ”“ 
.8 37 4 6 a — — — 
222 62 5 60 6 66 gu — — 
fer Borrat, Der war am 1. Jan. 9300 1000 108000 20.300 
er war am 1. , F 1 
Zufuhr ver erfien 3 Monate...» 126816 80,237 131,833 192,184 
Total... 170,816 180,257 239,833 212,484 
Mbfap in den erfien 3 Monaten... 97,816 70,287 109,033 103,184 


Borraif am 31. Märd . . - 32,000 110,000 130,800 109,000 
Unfere Preife am * März; waren RR 


1 
iehrorb, orb, guter», fehrorb. or. sutorb, fehrord. ord. guterb, 
Rrw-Drleandg . 56 61 66 70 75 80 » 6 V 
Mobile..... 0, 65 ”o 75 7 55 0 66 
la... 5 Br 9 723 m 4 40 6 
raten: Per Segel dirert nad Antwerpen 10 bis 12 Il., Rotter- 
dam 8 bis 10, Amfierdam 8 bie 10; per Dampf nad Rottervam 25 bis 
3 5. und 25%. 


— 

zugel eo ausichliehli aus England 

a ausfhließlih nur zum —X ———— zum Behuf vn 
ung. 

l dl P 

. KR gante 4545 Umfaß, dennoch erhalten ſich vie Preife alemlich, 


aegallen, pro 

geld geſchloſſen. Seifen- Augun hat zu DI R., mit Handgeld Käufer, 

und F iſt Kür weißen pro Juni wird gern ER, a. 8, 

augeftanden, inoe verlangt man etwas meir. , 
che bleibt in georüdtem Zuſtande. Man fann pro Mai zu 

65 R., a. ©., willig haben, mit Handgeld if = R. tem. 


anf. Der ehr war anhaltend und bolte im Berhältniß Halb» 
rein« hobe Breite. Pro Lieferung Juli ſchloß man Rein» zu 70 R., Aus« 
ſchus zu 65, Halbrein- au 62 N. mit Haudgeld. 

Flads und Flachobeede wurden zu Meigenven Preifen gern genom« 
men. Man bezaplte für Oöpf, 115 und fpäter jelbft 120 R., theils pro 
38 theils pro Juni /Juli, für 6topf. 105, für Heese 70 und für Codille 
SR. pro Auli, alles mit allem Gelde voraus. 

Zeinfamen findet mit einer Erböhung im Preife willigen Abſatz. Gute 
Baare in loco il bezahlt mit 44 bis auf die Hälfte des (Beides voraus, 
auf Auguſt gute mittel Waare zu 24%, 8. gemacht. Hope morſchanotiſche 
auf 25 R., mit 10 R. Borfihuß gehalten. _ , 

Flamifchlein ichr gefragt zu wen früheren Preifen, es feplt aber 
daran. Raven und Segeltuch odne alle Anregung. 

Eifen, Guriews kaufte man in loco zu A X. 30 Hop, 


i Rise, 3. Mär). 
Getreide. Für Roagen zeigen fi vermehrte Epeculanten; auf 
Lieferung pro ult. Mai ih für 116/17pfo, runfichen 60 R. mit 10% Dantr 
de bezaplt worden, wozu Käufer bleiben; doch werden aus 2. Hand hohe 


Yuli, mit Dandg. 638 während 8%, R. gei 


— — In loco ward 68 bis 70 R. bewilligt; für Töpfe. 
afer 5 
Samen, Ton eat test fm boher Qualität ging etwas um zu 
26% R. mit 10 und 50%, Borſchuß; an andern preiswärnigen Gattungen 
feblte es. Hanff, war mur aus 2. Hand zu 17%, N. mit 10% Danpg. 
zu haben, doch war ſelbſt zu 17 R. die Kaufluf aicht fo groß wie in ver 
vorbergebenten Woche. Bon 
anfol wurden 100 Berfom. zu 81 R. mit 10% Borfhuß genommen. 
af war zu den lehten Notirungen mit 10% Handg. ausgeboten, 
und ging hur A Marinehanf ein geringfügiges Ouantum zu 80 N. per 
compt. um. In 
re ward zu unveränderten Preifen Bieles gemacht; man zahlte 
HM yı bis IIR. Für arienhurger, X 37 für Parttegut, Ar für engl. 
&ron, Wa bis 31 für Bapftuben gefhnitten, 27%. bis 28 für Kiften-Dreis 
band, 35 für Puid Hofe-Dreibano, 31 für Pofe-Dreibann, 25 R. für liv⸗ 


Lind, Dreiband, 
— —— 


Alexaudria, 2. Mär, 

Baumwolle. Die Geihäfte find fortwährenn fhleppenn; vas We⸗- 
nige was act wird, geſchieht für England. Die Preife halten ſich 
von 140 bis 160 Piafter nah Duakität. Unmittelbar nah Antunft des 
englifchen Dampfers wurde ein Geihäft über 40 B. abgeſchlofſen und 
A wärve noch Pr: gelauft worven fein, wenn Berfäufer nicht höhere 

ru a ten, 

a ger Preis ift übertrieben; für einige Heine Partien in zweiter 

Bam find 160 Piafter geforbert. Sr mehreren Tagen wurden noch 

000 Ztr., vorbehaltlich ver Rechte von 12% au 110 fter verkauft; zu 
biefem Preife ift Jedoch beute nidtd mehr zu haben. 

Selam. Die lebten Nahricten and Marfeille veranlaßten eine 
gene von 8 P. per Arveb, Gouvernementäwaare; bei Privaten gilt fol 

er 124 bie 125 9. mit 4% Sconto, 

Getreide. Auf günige Rachrichten aus Eprien war das Geſchäft 
angenehmer, aber vie Ießten Berichte aus Europa braten bie Preife wit 
der Beiden. Beijen ficht zu 60 P. verfieuert und Bohnen gelten 
42 $. unverRrurnt Gerfte wird auf 36 P. gehalten und iſt verlaffen. 

Zeinfaat toflet 74 bis 84 P. nah Dualitat. 


Ealcutta, 17. Bebruar. 

Es heißt bei und, daß eine Erhöhung von 5% auf alle engi, Manıt- 
re — mit Ausnapme von Baummoll-Garn gegen Anfangs Mai 
eintreten Toll, 

Indigo mit wenig Umſatz. Bis heute betrug die Berſchiffung von 
Ealcutta: nad London 19,522 Kiften, Liverpool 1325 A., Davre 570 &., 
Borbeaur 4514 &., Brreinigten Staaten 606 8, Bembap und nad vem 
Golf B5K., Europa über Euez 129 K. 3 im Ganzen 31,798. Wegen des 
Ausfalls im Gewicht dürfte vie Ernte unter ver früpern Schaͤzung, von 





140,000 Maunbs, ausfallen. und jweife 2 sbente 
fid * 135,000 Maunde Belaufe. Mi u Velen 9 34* 

na 

fommen. öran- 


auch iſt eine Aärfere Aus fuht zu 
* er BER a 25,000 8. aufe 
ofen mebr a ene d ! 

ineren Qualität; wir außen iR 4 23 —— ent ve 


Das 
üperen an Beinheit mod) üb: Die Ausfuhr dem 1. Ron. 
3. im Ganzen 32,040 8. over 116,375 Maunde Re j r 
Zucker mit großem Handel ohne weientlice Sreeeränsinmg, Aus · 
fuhr vom 1. d. an bis heute 50 Maunps. 
Salpeter 2 Aunas niepriger zu fanfen. 


Reih o reisveränperung mit geri 
Cours nn 10 Monat ee 





Bombay, 1. 
Die Hanvelsfammer hat heute Petitionen, mit japfreicen. 
London abgefandt, um vie Zollerhöhung zu verhüten. 
Metalle. ea re wenig Umfaß zu 51 bis %, Rupien 
d. Emt. Englifhes Stangen-Eifen zu 22 bis 22%, Rupien dv. Can 
verfauft. and, ſchwediſches Stangen · * zu 44,10 Re 
gr ; Nagel» 42 bis 45 Rup. notirt. Stapi etwas billiger zu faufen. 
lei eine Mleinigteit im Preife gefallen. Zimt etwas niev als früher 
motirt; m. Platten find zu 14 R. 13 Annas beneben, 14'4 Kup. wird num 
für große geboten und 14 R. 14 Ant, für eine, 
mwollenwaaren. Dit Ausnahme feiner Arten 36 bis S0yöll. 
ungebleichter Spirtings und 33 bis roll. gt Madapollams find die 
unterfdpiedenen grünen und gebleihten Yabrifate im vorigen Monate nicht 
begehrt geweſen, und hätten vie Inhaber nicht von forcirten Berfäufen ſich 
jurudgehalten, fo wäre eine bedtutende %Erniehrigung unvermeidlich 


gemeien. 

Rotbaarn, türfifches, macht Rh rar und 1 R. 10 U, pas Pfd. ift 
für Nr. MW bie 40 von guter Dual. willig zu bevingen; für Dittelforten 
wird nur 1'4 Rup, geboten. 

Wollenwaaren unſers Siſſens opne Umſatz. Der Markt iſt noch 


üdt vi ife bleiben für di ” 
a AA A Re A 


e. Molla if noch immer nicht zu finden; Mafabar unverändert. 
—— arabicum circa 2 R. * His vor 4 Wochen. 
Dfeter ift etwas billiger ald zulegt motirt. 
eit unferm legten Berichte haben wenig Befrachtungen für Eng« 
land flatigefunden. Rotirung 3 Lst. bie 5 sh. nad London und 3 Lat, 
nad Liverpool. 
South, 5 bis 6 M. Wechſel 1 sh. 974 d. bis 1,10 und 30 X. 15h. 


% 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


uch @eld, nur Die mit einem # bejeichneten, Vapier, 
Darmftabt, 34% 
e 


J 
Taunus · iſenb.⸗Actieu zu 250 — 
SA Bito per ult. April 359, Spanien 3% Oblig. 415 die 5% 
incl. 8 Gouvons *0 297. 


Berlin, 8. April. Staats ⸗Sch.Sch. 34%, *100% 99%. Präm.« 
Steine d. Serh. Yiyı. Berlin-Potsvamer Gifenb. 4% *205 ; bito 

r.Dbl. 4%, — oe ea Eifend. *ıSl'a 18%; bite Prior.« 

blig. 4%, 103%. in-Anbalter Eifenb. *159 158; dito Prior. «ObL, 
8%, —. Düffelvorf-Eiberfelver Eifenb. 5%, *107Y, 106%; bite Prior.« 
Dbl, 4%, *99%4 99%, Rhein. Eifenb. 5%, "100% MY; dito PrObl. 
8%, 99'4; dito v. Staate garant. 314%, MY. Berlin- 3 * 
5%, *16L 160; dito prier B Operfchlef. Eiienb, 4%, *123; 
dito Yittera B *116'r 115% Berlin-Stettin Pitt. Au.B 131'%,. * 
Halbernadt 4%, *ılı 110. gg I eu are Eifenbahn 
4%, —; dito Prior· Odl. 4%, — Köln-Mindener Eifenb. 111. Bonn- 
Kölner Eifenb. 1374. 

Umfterdbam, 9. April. 24% nieberl, wirft, Schul Gay; 4% 
dito Mid. 44% Amort+«Synpifat 99". Metien der N.H-M. 4,4% 
151%. Span. active Schuld 35%. Ruff. Obi. 5% 108%. Amſierd.⸗ 
Arnheim 4,4%, 114'4. Amfernam-Kottervram —. 

Wien, 4. April, 5% Metall. 112" Yo; 4% dito 10243 3% dito 78%. 
18% Koofe 155%; 18 dito 192%. BanfsActien 1642, Efterhazp 58a. 
Nordbahn 193%. Mallanp 131%. Wien-Gloggnitz 151%. 

Baris, 7. April. 5% Rente compt. 117,00; 3%, dito compt. Böse. 
Neapoi. Kalconet 102. Spaniſche 5%, 'A. 

2ondon, 7. April. Conſols PA. Belgien 10054. Solland 5% 
—; dito 2a, — al 3%, 65%. Brafl. 85%. Spaniſche Aci. 
5%, Wa; dito 3%, 0% Meril. 35Yr. Ruf. 116%. Columbia 15%. 
Daniſ che 88 4. 

amburg, 7. April. Hamb.-Bergev. Eifenb. 107 107. ımb,- 

Bern Eifenb. *11S 117%. Wltona-Kieler Eiſenb. *124 193, Glüdit- 

Elmsp. Attien · Icichn. *120 119. Dani. Dampficd. *136 13. 
Schiffabrts⸗Anzeige. Köln, 10. Aprü. 

Ungelommen: Heinr. Bald von Main; G. Stehlin v. Etraßburg. 

Adgefahren: Geb. Schulz und Pb. Wurges nad dem Nievermain; 
G. Müllig und 2. Heuß nad Heilbronn; G. Mefferihmiot und M, Yenz 
nach ven Obermain; A. Rauth nah Mannpeim; I. B. Mundſchenl und 
9. Harling nad Mainz; Joſerh Zeiler nah Koblenz. 

An Yavana: Nah Amfterdam ©. Beutel; nah Rotterdam W. 
Daamen; nah Antwerpen M. Yamers; nah Ruhrort_ bis Emmerih WB. 
Pelb; mad Düffeloorf bis Mülkeim an d. Ruhr D. Berns; nach Ander - 
nah und Neuwien E. Kalter; nach Koblenz und der Mofel &, Sommer; 
nad Bingen 3. Jonas; nah Wainz I. Sirſhmann; nach dem Rieder- 
main Ar. Späth; nad dem Mittel» und Dbermain Karl Hartig z nad 

eidelberg und Heilbronn D. Stab; mach Worms und Mannheim Wr, 
. Dunt; nad Aeel und Strafidurg X. Maurer. . 

Emmerich vorbeigefabren am 7. April; A. v. Böningen von 
Dorkt nah Mannbeim mit 494 Ztr,; T. J. Irfchert von Rotterdam nach 
Wannpein mit 4216 Ztr.; am &: 9. Ghrenzbänfer von Kotteream nad 
Mannheim mit 4263 ätr.; %. Stammel von Amfterdam nad MWanupeim 
mit 4206 It.;_». d. Pluyn von Rotterdam nad Mainz mit 1910 Itt.; 
Meumfen von NRottervam na Mainz mit 3251 Itr. 

Rheinhöhe: 14 Fuß 9 Zoll. 
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VWIEDPLERBÄTDISEED 


EANBEES-MAATSCHAPPY. 


Die Direction macht bekannt, dass die Frähjahrs- 
IRDIGO- und COCHENILLE-Auctionen der Gesellschaft an 
nachstehenden Tagen und Orten gehalten und aus folgen- 
den Partien bestehen werden : 

Zu Amsterdam am Montag den 21. April 1845: 


#13 ganze Kisten JAVA-INDIGO, lagernd daselbst, 
4619 nu. „ ” 
93 Kisten JAVA-COCHENILLE, „, 
Zu Rotterdam am Donnerstag den 24. April 18451 
874 ganze Kisten JAVA-INDIGO, lagernd daselbst, 
4256 ha. „ * 
23 Kisten JAVA-COCHENILLE, Pr 
Die Direction gibt gleichzeitig die Versicherung, dass 
sie vor ihren gewöhnlichen Spätjahr- Auctionen keinen 
andern Indigo und Cochenille als die vorstehenden Par- 
tien an den Markt bringen werde. 
Die Notizen werden sammt den Verkaufsbedingungen 
zur gehörigen Zeit ausgegeben werden. 


Amsterdam, den 5. März 1845, 


Van der Oudermeulen, Präsident, 
Scuurmann, Director, z, Z, Secretär. 


” 
” 


”„ 
" 





8. WIEDERLÄTDZIELB 


HAFBEES-HARTLEHAFPY. 


Die Direction macht bekannt, dass durch die Gesell- 
schaft zum öffentlichen Verkaufe ausgesetzt werden sollen: 
Za Rotterdam am Donnerstag den 8. Mai 18481 
JAVA-ZUCKER. 

16,860 Kranjangs und Kanassers, lagernd zu Rotterdam. 


24,030 » PR * » n» Amsterdam. 
2,707 » ” „ ” ” Middelburg. 
2,625 „ ” m »  » PDortrecht. 


Verkaufsbedingungen und sonstige Notizen sollen zur 
Zeit ausgegeben werden. 


Amsterdam, den 5. April 1845, 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Scuurmann, Director, z. Z. Secretär, 


Deutfde 


Eifenbabnfchienen-Eompagnie 


(Mit Beziehung auf pie Hatutarifhe Bekannt 
mahung vom 15. Wär d. 3. 


Zweck: Schienen-Zabrifation für den deutſchen Eiſenbahnbau. 
Rapital: 2 Milionen Thit. Pr. Et. over FL. 3,500,000 im 24 FL+Kuß, 
Betrag jeder Metie: 200 Thlr. pr. Gt. oder AL 350 im 24 FL+Ruß, 
Einzablung deö Metienbetrages: Innerhalb 6 Wochen nad gefchehener 
Anmelvung baar oder in couranten Staatspapieren zum Zagescours, 
Berzinfung des Hetienfapitald: Fünf Prozent per Annum. 
Beranfhlagte Dividende: Sieben und ein Halb Proyent, erclufine 
infen. NB. Bei ver agsberechnung ift ver aufäpreis der 
tenen zu 8" Thlr. per der. france Eifenbabn angeihlagen, alfo 
Prozent niepriger als er gegenwärtig if. 
und Te jagen | Jährlih, am 31. Maͤrz, im 
rlin (bei Berren Anhalt et genen, in Sranffurt bei 
n un fel. Sohn et Eonf, in Augsburg (hei 
erren Job. Lorenz Shäpler) und in Hilbburgbaufen bei 
der Hauptfaffe ver Compagnie, je nah dem Willen ber 





ö 20 
* — 


Aciionaito. 
Fabrikatlonspreis ber Schlenen: 3 Thir. 11 Sur. pr. Ert. ober 
5 a. Er Kr. im 24 Al.-Auß_per wit. & if dur 


tr. Zollge 
bie Hecorbpreiie für die Rohftoffe a 50 eh fiher geftelt. 
Ungenommener Werfauföpreid, welber der Ertragsberehnung 
jur Örunblage dient: 4%, Thir. Pr. Et. per Si. 
enwärtiger Schlenenpreid: 5'4 Thlt. Pr. Et. over 94 Kl. im 
— g nad Tkammı Wandehurn? Bea ge 5 
Dlaterialbefhaffung: Geſichert durch Accord auf 50 Jahre. 


der Werke: a) bei Neuhaus neben ben Steinkoplengenb 
) bei Aönig neben ven Eifenbergwerten, ” 
Dpmieit: Hiloburghaufen im Herzogthum Meiningen. 
Gommunieation: Durch Staatsvertrag if vie Rührung einer Eifen- 
bahn zu ven Kohlen und Eifenwerfen bei Neubaus befchloffen, 
Es fommen die Tompagniewerte dadurch in ben Mittelpunkt 
deutſchen Eifenbahnneßes zu liegen. 
Brivilegien: Wertvolle Privifegien find von den Staaleregleru 
- steilen und — 
eribeilt worden. 4* 
f spreife der Aktien: A) pari Anmeldungen vor 
— age 5 (und eventuell 10) Prozent Kufgerv bei ir 
Anmeldungen. * 
Idu Betheiligung: Sie find an das Di 
————— Disk 
Hildbarghaufen, 31. März 1845. ; 
Deulſche Eifenbahnfhienem-Compagnir. 


euer. 





“. Rheiniſche Dampffdiffahrt. 
Kötnifche 4A N Gefenfehaft. 


Tägliche Abfahrten von Köln: 
Morgens 5%, Uhr in Einem Tage nach Mainz, 
10 „nach Koblenz-Dannpeim, 
Tu noch Weſel. 
Räperes auf der Hanpt-Ngentur. 


* 
* 


Köln, 5. April 1848. 
Dampffciffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer JR, Geſellſchaft. 


Im Monat April fahren die Boote: 
Zu Berg: 


Ö Mainz und Mannbeim täglib (in Einem Tage na 
— Wein) Pa Uhr Drorgens, und Berisung seit Au 
lit nah Koblenz unv Mainz um 12, Upr Mittags jenen 

Dienfag, Donnerftag und Gamftag. 
3u Thal: 
Bon Köln nah Düffeldorf täglit um 31%, Uhr Nahmittage, und dom 
J Kan ber Kite nad Dufleldorf und Motterdam 


(2ondon) um 6 Uhr Nachmittags jeden Montag, Donnerflag 
und Samftag. 


Räpere Auslkunft auf ver Agentur, Thummarkt Mr. 22 und 24. 


Dampfichiffahrt 


zwiſchen 
Notterdam uud Havre. 


Bir beehten und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, daß 
bie Dampffhiffahrt zwiſchen hier und Havre wieder eröffnet if 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Donate ftatt« 
finden werden. 

Rotterdam, 31 März 1845, 

Die Agenten Smith & Comp. 


* Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
Rhein- Yssel. 


Abfahrt von Köln 
jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 
Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agent 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr. 9. 
Köln, im April 1845. 








47. 








a —— — 
Berantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. ©. Binzer. Drud von J. P. Bachem, Pof ⸗Buchhandler und Buchdrucktr in Köln, Marzelenfiraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


NM 425. 


Köln, Dienftag den 15. April 


1845. 





Erigeint dreimal wochentlich, nebſt mwöhentlibem Beiblatt_ für das Transportweien und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbiäbrig in Köln 


3 Thaler. Dur vie Poh, im ganzen preußiſchen Staat 4 Thaler 12 Sar. 
(Unter Seidenmachet Kr. 10), jährlih 6 Thaler 2 


m Busbandel, zu berieben durch Derm Ludwig Kohnen in Köln 


Sp. Iniertionen, vie Petit⸗Zeile 1 Sur. 6 Pf. 


Revactiong-Burean und Erpevition Morzellenfrage Nr. 15. 





Berichtigung. In unferm vor. Blatie, Artilel Courſe und Gom", 
in ber 2. Er muß es heißen 3,17,10%, anfatt 2,17,10%%. 








Zolltarif für Delfamen. 
Don der franydf. Depatirtenkammer am 26. u. 27. März angenommen. 


MWopneu. Leinſ. u. 
Stſamſamen. Happf. anderer. 
Aus dem franzoſ. Oſtindien d. 100 Kilogt. fr. 4. — u— 1 
Aus andern oftinn. Häfen, Pe „4,9 2,0 1,50 
Aus ven franzöf. Befipungen in Amerika 
u. an d. Wehtäfte v. Afrika d. 100 8. „ Tu— 3,50 3.⸗ 
Aus ven am weißen Meere, at ber Dee, 
am ſchwarzen und am mittelländ. Meere 
fenfeits ver BorgebirgeRafat und Ma 
tagan belegenen Häfen d. 100 Kilogt. „ 10,— Bu 4,— 
Auderswo det... * 
Im fremden Schitffen zugefütrt, 14,- —B 
Zu Lande aud angrängenden Ländern, wo 
bie nothigen Maßregeln, ſich vom Ur- ” 
fprunge des Samens zu überzeugen, ge⸗ 
troffen werten follen d. 100 Kilegt. „ 12,50 7,50 6,9% 
Uuderswo br .- . » l4.- 9— 8,— 


& 
& 
& 





Zollverordnung in Dftindien. 


Bombai, ı. März Der oſtindiſche Tarif, welcher vom General» 
Gouverneur von Dftinnien in Borſchlag gebracht und unterm 8, Februar 
zum erſten Mal im Regierungsrath zur Leſung gekommen if, betrifft wie 
folgenven Aenderungen in ven Aniapen des Zolls von Waaren, bei veren 
Einfuhr in vie Häfen ver Präfiventihaften Fort William im Bengalen, 
Bombai over Fort St. George: 

Schiffen. Sgifien. 
Schiffsberarf (Marine Stores) aus dem Berein, König« 
reihe oder aus engl. Behgungen 2... 5% 10% 
Desgl. aus andern Yindem » «+ 2 2 0 10 0, 
Metalle, rohe over verarbeitete, aus vem Ber. Königs 
reiche oder and engl. Beigungen » x. 2... 5. 2, 
Desgl. aus andern Yänden » +» «2 nn 00 0 u MO, 
Bolenwaaren aus dem vereinigten Koͤnigreiche ober 
aus englifhen Begungen. . » . . » „oo. 9. 0 
Desgleiden aus andern fanden . 2 220.0. 205 
Baummwollenwaaren a. Seidenzeug, und alles Baum- 
wollen» over Seivenfabrifat, mit Ausnahme von 
Zwim u. Garn, und von Baummollen- u. Seiven- 
fabrifat, mit Beimifhung anderer Stoffe, aud dem 
Berein. Rönigreide over aus engl. Befitungen. -. 5. 10, 
Desgl. aus andern Länden . on 0 22 00. 0. 5 
Baumwollenzwirn und Garn aus dem Berein. Könige 
reiche oder aus engl. Belgungen » 2 0 nn Im TI» 


Desgl. and andern Ländem . » 2» 2 nen. Tu M„ 
Vorter, Ale, Bier, Cider und ambere vergl. genohrene 
Getränfe. . s,„ 0, 


Bein u. Liqueurs (Wines amt Liqueurs) d. Imptriab⸗ 
Gallen » 2 2 0 002 euere IR. 20 
Spirituoſen (Spirits) d. Imper.-Ballen . » » -. 1.843, 
Und der Zoll von Spirituoſen if höher in vem Ver⸗ 
hältniffe ihrer Stärfe über „London prool* und 
in Bouteillen eingeführt, fellen 5 Quartierebou⸗ 
teillen (five quart botiles) auf 1 Imper.»-Ballon 
gerechnet werden. 
Alle in dem obigen Betztichniß nicht begriffene Jabrilate 5% 10% 
Diefer zur. Sefanutmachung beorverte Geſetzentwurf fol in der näch⸗ 
Ken Sigung (meeting) des Regierungerathee von Oftindien nah dem 8 


Mai abermals in Erwägung gejogen werden. 
— — 


In engl. In fremd. 


Belgien. 
Derein zum Schutze des Handels und der. Induſtrie in Antwerpen, 


In Antwerpen hat ih aus Rotabeln bes bortinen Handelsſtandes ein 
Berein gebilvet, ver es ſich zur Aufgabe macht, die materiellen und commer« 
ciellen Antereffen Belgiens zu überwaden und Alles aufzubieten, um ben 
den Handel beprohenden Nachtheilen zu begegnen, eventuell allen in dieſer 
Beziehung fbävliben Maßnahmen ver Regierung energifch entgegenzumirten. 

In dem vedfallfigen Aufruf, der nachflehenve chrenwerthe Namen: 
Baron Dip, Tb. van Kerkhove, Sean Elfen, W. Nottebohm, Louis Davis, 
Ch. Pecher, Michitls · Loos, Ep. Weber, U. Erulemand, Th. de Cock, Conſi. 
Dan ten Ne, J. B. Donnet, Dr. Feyter, 9. F. Matihpfens zur Unterfrift 
trägt, beikt es unter Anverem: 

„Holirte Anftrengungen fönnen zumeilen ihren Zwed erreichen, allein 
nur Einigfeit gibt Stärke, Die Bereinigung aller Handeldintereffen zu 
einem gemeinfhaftliden und kräftigen Handeln ift vie einzige Beringung 
des Erfolge. Unter viefem Befihtspuntte betrachtet, foll eine unverzüglich 
ja errichtende große Gencral · Aſſociation alle Zweige des Handels und der 
Indufftie vereinigen und fiets bereit fein, durch ihr Wirten, durch ihren 
Einfluß überhaupt durch alle ihr zu Gebote ftepenven Mittel, die berropten 
Panpelsintereffen gu vertheid igen und zu ſichern. 

Zu biefem Zwecke werben im Namen des Handels, ver Inbufrie und 
der Agricultur alle Dampeltreibenden, Inpuftriellen und Eigenthümer, über- 
haupt alle quten Bürger, welche entweder ein Intereffe vabei, oder eine 
C9omparhie für vie gute Sache haben, aufgefordert, ſich biefer großen Afr 
foriatiom, deren Sitz in Antwerpen fein wird, anzufhließen. Die Subferl- 
benten follen ipäter zu einer auf ver Börie zu Antwerpen zu haltenden Ges 
neralverjammlung eingeladen werben, um bie Statuten und brzüglicen 
Inftructionen zu entwerfen und die Mitgliever des General-Eomitös, fo 
wie der für jeven Dantels- und Gewerbezweig ald für Getreide und Co⸗ 
lonialwaaren, Handel, Schiffahrt ıc., fo weit ſolche den Umfländen nad 
erforverlich, zu bilpenben Spezjial»-Tomites zu ernennen, Der jährliche, 
Beitrag zu ven unvermeibliden Koften fol 10 francs nit überfleigen.” 


Bir wollen den Antwerpenern zu diefer beabfichtigten Joͤrderung ihrer 
Pertontil-Intereffen alles Gedeihen mänfgen, zweifeln jedoch um fo mehr 
an einem glädiigen Erfolg, als die befonvern Intereffen ber einzelnen Pros 
vinzen Belgiens den Zweck diefer Affociation neutralifiren. So findet ſich 
Antwerpen fehr empfinnlich berührt, daß das belgiſche Gouvernement den 
Hollänvern erlaubt dat, 7 Millionen Kilog. Taſſee zu ben für bie bireehe 
Einfuhr herabgefepten Einfuhrzöllen eingabringen, Das beigifhe Gouver⸗ 
nement wird jedoch von biefer Beſtimmung um fo weniger abgehen fünnen, 
als im lepiern Kalle die Intereffen der wallonifhen Provingen im hoͤchſten 
Grave gefaͤhrdet werten, da Holland alsvann vie Einfuhr des belgiſchen 
Eifens und beſonders ver Steintohlen, wie es bereits früher gedroht hat 
mit einem böbern Einfuhrzoll beſchweren würde, woburd für jene Provinzen 
ein Rachtheil entftchen wird, ber ben Vorteil, welchen Antwerpen durch 
Zurücknahme ver den Holländern bewilligten Begüunftigung erlangte, bei 
weitem überwiegen bürfte, 





Zropifche Gewächfe. — Neue Pflanzengattungen. 


Das Miniteriam ber auswärtigen Angelegenheiten zu Paris hat mehrere 
Kifien mit Pilangen und Samen aus venjenigen Ländern erhalten, welcht 
die große Geſaudiſchaft nah China durchreiet bat, Unter biefer Sendung 
befinden ſich außer anvern Grgenfländen mehrere Muſter von Thee, Reif 
und fünf verfeienene Gattungen von Zuckerrohr um Kaffee. Eine Gattung 
der Irhten Pflanze ſtammt aus Bougrin auf der malapiihen Balbinfel 
bat eine ſehr Meine Bohne, und if faR weiß von Karbe, aber von einem 
fehr aromatifhen Geſchmack. Die übrigen Pflanzenarten wurden in Java, 
Danitla, Ebina und Cochinchina gefammelt und ihre Einfenvung erfolgte 
don Macao. Eine zweite Sendung für das naturgefhichtlice Mufeum, 
welche zugleich ein umfangreiches Herbarium enthält, if unterwegs. Es 
ift zu bedauern, daß die Miffion nit vie Mittel befaß, eine Flora viefer 
Länder zu fammeln, 





212 


Rio Xaneiro’d Handel im Jahre 1844. 
Das Befhäft des 
feinen zufrievenfellenven Charatter. J 
um ran, kan Se One, Bf 
auf em Beflerung > varauf einmwirfenve, von ——— ausgehende, 
unterftüßen un . 
Die — welche fie in Betreff des Paudels voriges 
ührung gebradt, waren die Stempel Abgabe, bad ermäßigte 
und der neue Zarif, beide Ießtern am 11. Rov. v. J. nad Auf 
börung des Tractated mit England, in Kraft getreten, 
€infuhrhandel. 
f erreichten, wie ſchon oben erwähnt, ben i ä 
PR. * mitt, Baaren, 8 * = Eigwern — 
kauft werden (Eſt iva s · Waaren) fanden das gange Jahr hindurch niedrig 
im Preiſe; and ai anderen Artilel wurden im Allgemeinen dur ven 
mientigen gran Eourfes gedrüdt. 
BR}, fuhren des vorigen Jahres waren im Ganzen 12%, geringer 


Bon Fe And, esclufive ver Küfenfapri, im 1844 und 1843 von 
fremben m: 


4 zrrenbiee von B 2 ruffiihe von 694 Fa faroinife 
von A011 2 


Mehl. Zugeführt und A wurden * folgt: 


l 
führt». » » » » . 173,98 216,047 156,497 Bartels 
ft 2%» » 170402 0 19556 ICE 

In den Preifen fanden fehr beventende Aluctuationen fatt; ver döchſte 
Preis z. B. für Baltimore-Mehl war 13%, dann 7, fpäter wieder 10, 

@hdleinen. Zu Anfang des Jahres war deutiches Rabritat etwas 
nieeriger = * im Frühjahr fliegen aber die Preiſe und gingen im Nor 

er m er. 

Dielen. Jahr eröffnete mit einer Ladung ruffifcher, welche zu 
19,500 rs. Rehmer fanden. Bei jehr geringer Zufuhr wurden fpäter 21,000 
rs. hit, im Drtober famen nur 4 Ladungen an und ver Preis gig 
allmälig auf 28,000 rs., im Dezember langten noch 10 Ladungen mıt 
Du Dielen an, wovon 5 Vapungen au 28,000 rs, 2 zu 29,000, 3 zu 


Sifen. Son britihem Markt am Scluffe des Jahres comp 
en. Bon britiicdem mar ber am uffe des Ja jet 
überführt und bie Preife bis Juni fehr niedrig; fie varlirten von 8,500 bie 
4,200 rs. für Stangen» und 6,000 bis 6, rs. für Band Eifen. — Die 

ufuhr war im leßten Jahre viel geringer als 1843. — Bon ſchwedifchem 

iten ſich die Preife bei neringem Umpap bie FJuli ziemlich gut, als aber 
in ven folgenven Monaten 22,000 Stangen und im Dezember wiener 28,000 
St. eintra wichen vie Preife auf 7,500 rs., fpäter wurden zwar Der» 
füufe_ zu or rs. gemacht, ver Markt aber blieb flau. Der Vorrath am 
3. Br and in 9250 Etangen. 

Blei. Der Markt dann fi noch immer nit von ven ungedeuern 
Bufuhren von 1843 erholen, und wiewehl Preife in 1844 etwas beffer gingen 
gegen es a uvor, war ber Durchſchnitt deunoch 11% niepriger als 

er des Ja ie 

Baubolj. Im Ganzen wurden davon 243,000 Auß eingeführt. Da 

ubren von Juli bis Dezember 1543 die Händler gut verlorgt hate 
ten,. fo war das Geſchäft in ven erften ſechs Monaten unbedeutend, im 
x aber wurden 130,000 F. im Auguſt und September 480,000 J. und 

November und Deyember 210,000 AR. verfauft, — Vortath 195,400 B- 

Mech und Theer. Das Geſchaft in feiner Zeit des 
Jahres Ba da vie Zufubr von ſchwediſchem, aber mapig war, jo flieg 
der bern m Mai um 2,200 rs. per Barrel und wurde bei Meinen Poften 
im tember zu 15,050 bie 14,500 rs. gemacht, fpäter warden wiener 15,000 
rs. bewilligt. Die Preife won Theer haben fih bei neringer Zufubr und 
Heinen Borrätben aut bebanptet. 8,500 rs. war ver Gröffnungd und Mit 
brig le Preis, 11,500 ver böchite und 11,000 rs. ber niedrigſte Bertaufspreis. 

anufatturen. Die ZJufubren waren flärker als im Jahre 1843, 
intem viele Ablavungen in Folge des neuen Tarifd gemacht waren, Der 
Hanvel war nicht fo beventenn wie in 1543, ipod pie Preife lobnender. 

Die jahrliche Einfupr von Manufacturen feit 1836 betrug respect. 20,004, 
6,667, 22,482, 2360 und 25,773 Godi, was für das Jahr 1844 eine Zus 
nabme von 12%, in Quantität ergibt. 

enfterglas. Ungeachtet vie Einfuhr um 24%, größer war, blieb ber 
Marft vom seit zu 6,500 bie 7,000 rs., feit Erpohang tes Zolles if Der 
Preis verhältnismäßig böber. r 

@ffig. Die Einfuhr war 18W,% geringer als im Jahre 1843 und 
die Preife von portugiehiichen ziemlich fett. Drbinairer bevang 28.000 bis 
2 fair 0,000 bis 46,000, guod 48,000 bis 56,000, befter 70,000 bie 

I rs 

Wein, Cine verringerte Einfuhr von 17% %o, eine Abnahme von 
10°, in vem Gonfam, niedrige Preife, erhöhete Zölle und ver Mangel an 
Kehbaitigteit Des WMarttes waren im vorigen Jahre die Danptjüge diefes 
wichtigen Geſchaͤfte nweiges. Bisher zeigte jedes ſolgende Jahr eine Zur 
nabme in dem Gonfum; es ſcheint aber, daß wir im Jahre 1844 im jeder 
Hinficht rüdwärts gegangen find, und jo gering and vie Zollerhöhung 
war, fo bleibt es doch ein anditioneller Berluft auf vie Einfuhr, ver in 
1845 jedoch, aller Waprieintichteit nad, geringer fein wird als in 1844. 

Der iadrliche Darhibnitt der Aufabren in den fepten vier Jabren 
von 1541 bis 1544 eilt ſich wie folnt: Won Liffabon 14,114 Pipen, von 
Oporto 2768 9.. von Ertte ı. 10,732 P., von Gatalonien 9462 P., von 
Marfeille 1092 P., von Sicilien 2498 P., von Malaga 1514 $. 

Ausfuhrhandel, 

Das angeführte Duantum von unieren Producten betreffend, fo if 
diefes für uns Außer zufrievenftellend und war es größer als in irgend 
einem Jahre zuvor, beionvers von Kaffee, Däuten, Börnern, Rum und 
Zapieca; weniger von Zucker, gegerbten Heinern Häuten, Reif, Tabak, 
Belag und \prcacuanba. 

as aber das Lohnende des gemachten Ausfuhrgefhäftes betrifft, fo 
tonnen wir darüber nit gleich günftig berichten; denn fo niedrig auch vie 


erftereim war zu 


en Jahres (1844) trug, im Ganzen genommen, 


pen von unfern Hamptausfuhr-Artiteln an im 1843 ‚ 
ten ſich viefelben im Jahre 1844 denno ce r 
Kaffee wurde zwar unſer erſter Ausfudrartitel, durch aufgelommene 
Speculation in Europa begünftigt, und anprerieits fonnte er d eine 
Zollermäßigung in Englanp dort zum Conſum ei werben. 
ungeachtet aber war der Du im Ja 

ringer auf die laufenden 
am Bord, Und wenn ı 
nen nieprigen Preiſe bi 






fo war das ſowohl 
Pilanzer, für das Land, wie für die Speculanten des Artitels — = 
verblid. — Die Ausfupr betrug: 1843 1834 
nad Antwerpen » » » 0. 50,224 79,557 Säde, 
® Yen Gavder'gulen Poflnung 12ıa 220 & 
em ’ 

2 vemGanal a 2000 58—8 7ö⏑8 
o Dünemart „ » n_. ......8.173 3,719 % 
7 er ef far . 7, A 5 
“ on ———— ‚266 
f} a. . eine 392 5,392 y 
„ dem Mittelmeer . 0... ma N = 
® —— e u 
mu 2 325 „ 
Spanien. 00. 0° 5,136 — . 
u een. HAB nAn , 
= Die + 0 0 00 u TO “an . 
„ den Berein. Staaten. . . 548.011 55, , 
w Beni - » 2000. 950 9 , 
„ amdern Ländern . » . 637 101 „u 

Zotal » » » 1,180,522 1260,31 Süde, 


Durch eine angefiellte Schägung einer jenen in 1344 verſchifften Raffer- 
Sorte finden wir ven Durichnittewertd 21% niepriger als im Jahre 1843. 
Da aber vie Husfuhr von 1844 größer als vie von 1843 war, fo feflt ſich 
der Werth dieſes großern Quantümse zu Gunften von 1844, — Schwan 
tungen in ven Preifen: 


eis. er First good First ordina 
mer.34 bie 3,500 2,700 bi6 2,300 2,400 bis 
38325 ve. I. 3400 3000 „ 3,200 2,600 „ 2,800 
Veprigfler. = 30 30 BE 2A 
— 000 „3,200 2.70 „280 


Tept . 200 „ 
Die hochſten Preife waren im Juli, pie nieprigften für superior im Januar 
und Wär, > first ordin, von Februat bie dor, Der aan 
ad auf superior ftatt, nämlich 350 rs. — Der Borrath am 31. Dezember 

a ar ag S. — Bon vem im Jahre 1544 erportirten Kaffee waren 
997,197 ©. das Product bieiger Gegend. 5 

uder, Die Ausfuhr des Jahres 154 überfieg die von 1843 um 
200 Kıften. Bon der Wefammt-Ausfubr, 14,513 8., gingen nach Portugaf 
und dem Plata-Alnffe beinahe drei Liertdeile, ver Meft nah ven Danfe 
flästen, Holland, Antwerpen, vım Canal ıc, 

Haute, Wir fingen vas Jahr mit einem Borratd von 70,000 Rio 
Grande · Dauten an, — Die Ausfupr überfieg vie von 1543 um 7% und 
war bie flärffie, weiche wir je gehabt. — Die Zufubren von Rio-Grande 
betrugen bis Aprıl 140,000 Srud, vom Mai bis Ortober circa 10,000 ©t., 
im November und Dejember WO St. 2 

Die Bertäufe bis Juni geſchahen zu almälig weichenden Yreifen, 
ſchwete Waare wurde im Januar zu 170 vertauft, im Wai und Juni 
145 und 150 rs,, mittlere ging von 10 auf 170, leichte von 200 auf 170 
und folde vom platgiufke von 160 auf 140 rs. Spät im Juni, als vie 
Borraͤthe fih geminvert, begann eine Reaction, 158 rs. wurde für ſchwere 
und 170 bie 175 für mittlere bewilligt, für leipte 175 bis 180 rs. Die 
fteigenve Tenvenz dielt bei fortwährennen Umfägen an und im Dezemder 
wurde Alles, was zu Martte kam und öfter ſchon im voraus, placirtz 
mittlere vom Plata bevangen 185, aflortirte Rio⸗Grande 195 rs. 

Die beseutenoften Ablapungen geſchaben nah ven Berein. Staaten 
wabtend ſich bedeutende Abnapme nad dem Miitelmeere A. Portugal 


zeigte. — Die Ausfuhr betrug: 1533 1 f 
nad Antwerpen - » 0... 1720 11522 Städ. 
„dem Canal 2 20. 2084 En UT 
„ Däncmart. » 2... 6,149 _ ” 
„ Brand. » 2» 2 00 02410 DI u 
„ den Danfelädten » . . . 32,034 Sm 
w„ Solam . 2 2000. Bi} — — 
dem Mittelmeere97 2614 „ 
—————— 92,019 0, 
wo Rußlamn . 2» 2 2 20. [7 — 
w„ Spanien «2 2000. WI 4500. 
„ Eüwermn,. or. 8800 TEN u 
Pe: . 17,514 Er — — 
Berein. Staaten.46 113,70 „ 


Total » . 35,070 309,183 Stud. 
Frachten. Der Eröfinungspreis zu Anfange des Jahres war 5 sh. 
unter dem am Schluſſe ves ‘japres 1945; mehrere Schiffe verfegelten im 
Ballaft; fpät im Jannar beiferte ſich aber ver Markt, Im Februar wurden 
Schiffe rar und Frachten fliegen, uad im März, als Ecifte in den nörd⸗ 
lien Hafen geiurbt wurden, ging man 10 sh. höper, 55 sh. wurben nad 
dem Canal brzabit; im Aprıl war jedoch nicht mehr als 50 bis 55 sh. zu 
machen, Später wurde 62,6 bis 67,0 bewilligt; ım Mai fiel der Preis 
wierer 5 sh.; Anfangs Jumi trat abermals eın Fall von 5 sh. ein, der 
bis Auguft und September anpielt, dann folgte wiever eine Meine Stei- 
erung, im November abermals ein Fall von 5 sh, und am Schluffe des 
— waren Aradten dauer als in ven Monaten zuvor. Die Ertreme 
in den Preifen waren: Nah vem Kanal, Hamburg und dem Mittelmeer 
30 bis 65, nad Frankreich 0 bis SO Ir. 5 
Disconto, Im Januar war verfelbe 7%, fpäter und bis genen ben 
20. April hier ſich zwiſchen 7'4 und 5%. Die Steigerung, welde bann 
in vem Gourfe auftam und vie gleichzeitige Beihrantung ver Bank mit 
ihrem Discontiren fleigerte ihn dann bis 8Y,%,. Diefer unmatüirliche Stand 
war indes nicht von Dauer und im Mai auch der Disconto wieder von 
8A auf 74 bie 7 zurad. j j 
Cours. Die eitremen Raten deſſelben im Jahre 1944 waren wie 


folgt: Lonron. Paris, Hamburg. 
J Erſter Con . » +. UM 375 690 
[.1. 1): 7] GE ib 60 


iedrigſfer 2» +» Mh 3 TuS 

kepter. . 0. M% 837 708 

woraus ſich ergibt, daß die Fluctuatlonen mit beveutene waren, 
(Hamb. 8.9.) 


Menue Patente. 


Gas · Jabritanten 3. Fr. Sinzig zu Düffelverf if unter bem 

1945 ein Patent 

eine für neu und eigenthũmlich erfannte Eonftruction einer Re 
torte Behufs ver Gaserzengung, fo tie auf einen Waſch⸗ und Rei 
nigung6-Arparat für Gas, 

auf acht Jahre, von jemem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes 

preuſßiſchen Staates ertpeilt worden. 


Dem Uhrmacher Lud. Menzel zu RewRuppin iſt unter dem 26. 
März 1345 ein Patent 
auf eine durch ein Modell nachgewieſent, für neu und eigenthümlich 
erachtete Borrihtung am Uhren zur richtigen Bewegung bes Datums» 
jeigers, 
auf act Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Iimfang bes 
preußiihen Staates ertheilt worden. 


Dem 
26. Mär 





Dem Maurermeifter Alb. Theod. Karhom zu Berlin if unter bem 
26. März. 1845 ein Einführunge-Patemt 
auf ein durch Beichreibung erläutertes Berfahren, vie Feuchtigkeit 
aus den Mauern zu entfernen und ihmen die dygroskopiſche Einen» 
ſchaft zu denehmen, weldes im Ganzen als nen und eigenthämlich 
anerkannt it, ohne Jemand in der Anwenpung befannter Hülfe- 
mittel zu gleihem Zwede zu behindern, 
auf ſeche Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
reufifden Staates ertheilt worden. 


Gorrefponden;. 
+ Röln, 14. Kpril. 
nase fofet Heute pro compi. 30%, Mai 30%, und“ pro October 
Tr. 


3 2p 
R Ben 12. April. 

Nachdem nun das Wetter mehrere Tage mild geweien ıft, wollen Viele 
ſich überzeugt haben, daß vie Robipflange doch an mebreren Stellen gelitten 
Yabe, ver Beinfod aber mur ſedt wenig; wogegen bie rudtfelder gar 
mit geträntt fen follen. Ein gewiffes Reiultat wir fi erft feflfiellen 
lofen, wenn die Conne einige Zeit warm geſchienen und Kegentchauer 
eingetreten find. ’ 

Getreide. Weizen effectiv, newer pfätz. 8%, meuer fränf. 8'%, gut 
Tieferbare Waare pre April 5%, Mai 8, al. per 100 Ki. Roggen 
effeet., alter 5%, , neuer 6%, pro Aprıl 6%, Waib’, Sun 6Y, bie * Bl. 

erfte effect. und pro Aprıl/ Wal 5% Bl. Hafer aleih umv pro April 
Ya bie Y, Al. Widen wegen Rarter Zufuhr auf 6 Al., gleich zu em« 
piangen, gefallen. Grbien 74 bis 8, Yınjen 6% bie % obnen 9% 


ur 
bie * Al. 

BDrebt. Die feinen Sorten billiger; feines Vorfpuß- erhielt 1. Qual. 
11 Al, 2 9,155 Wehe 1. Qual. 8,15. 2. 7,15; Kornporihuße 7 Bl. 
40 Ar. per 140 Pin. 

Ani heutigem ructinart waren aufgettellt und wurden verfauft: 728 
alter Kerzen, 153 DM. Hognen, 162 M. Gerfie und 114 M. Pafer. 

Samen. In Wobnf. uno Kopli, ging mandes um; va von lep« 
terem mebr beigelommen, fo fonnte man folchen etwas gemädhliher faufen, 
und jiear erfieren zu 15%., Iupterer ans ver Pfalz zu 16',, aus Branten 
15%, bis 16 Bl. per Malter. In rotbem Klcef. geht täglib um; ſchone 
Waare if man nicht mehr unter 26 Al. ver Yo 0. P. amı Martıe; gern» 
gere bie beifere Wasre gelten 22%, bie 25 Fl. Auch in ku Saat 

ing mandes um; iedoch ohne Preisanverung. Nah weißen Lumen war 
Arage. 

Ferwaaren. Ton Rübot haben unfere Borrätbe ſich fehr vermin« 
dert, obihen termalın ver Verbrauh taglich abnimmt und Jever nur 
Rotbigee einfauft. Effert. foften Die 200 Pr. L. Gew. 0. 5. 39%, bis 40, 
vie 20 Po. I. Gew. ın. 5. 9, pro Mar as bie "a, Dirtober 40, 30%, 
Tolt. wurven mebrinalen vergedens geboten und find mod Käufer dafür 
am Markt. Eon Mobnöt wurde nur weniges zu früberen Preijen ums 
geießt. Die Aufuhren von Yeınöl waren bereutenn; da folches aber im 
Poraus verkauft war und folglich gleich im werihiedene Hände aber ia, io 
kann man heute faum unter 36%, Ihir. im Inlande kaufen. Andere Del 
arten umd verichienene Ihranforten wie vor 8 Zagen im Werth. Hoher 
Zalg it nun 20 a 19%, per Yo 0. P. zu kaufen, 


h Breslau, 7. Avril. 
Sn Folge der dur die bedeutenden Meberfehreriumungen vielfach ge» 
örten Gemmunication, war ed in voriger Woche an unierem Provuftene 

artte jebr leer. 

Getreide. Die Preife bielten ſich ſedoch für alle Getreive-Arten ziem« 
Kb feh und turen namentlich für ſchwere Partien von Roggen und 
afer jur Saat böbere Gebote gemacht. Ju Weizen fand wenig Umfag 
tt, auf Eperulation wurte rg ne au 32 61646 Spr. in gelber Waare 
etauft; weiber in feiner Dualttät fehlt, ord. mit 40 bis 45 Zar. zu haben. 
Konsın halt fih feſt im reife, ee wurde wiever Mehteres für oberidlef, 
Rechnung zu 39 bie 40 Zar. fr. 8. * gekauft. Da vie Saaten durch 
die bereutenden Uederſchwemmungen fehr gelitten eg follen, fo vürfte 
ein Steigen ver Preife zu erwarten fein. Die Jufuhren am Martte waren 
fehr ſawach da ver Zertchr mit wem jenfeitigen Dperufer ganz unterbrochen 
if. Am Marite zabite man 37 bie 40 Car. Pafer ıft in Zolge des 
fo verfpäteten Ärnbiabre umd befürctenoen ultermangeld beveutend 
efiegen, man zahlte am Martte 27 bis 28 Sar., zur Saat W Cyr.; 
= ehr if Mark, es find aber Mine Borratze am Plape. Gerfie 
lid unperantert, mad Dualität mit 28 bis 32 Spr. per Scheſſel bes 
Erbfen, befonters tür oberichlef, ſedr geſucht, mit 40 bis 46 Sgt. 





pit. 
EM bezahlt, obne Borrathe. Widen begehrt, ohne Beßande, mit 40 
bis 46 Ear. begabit. 


Samen. WinterRappf. fehlt beinahe gänzlich; eine Partie von 6 
Siſpei bevang 05 Cor. Ueberall hört man Alapen, daß Die Rapper 
pilanzen außerorventlich nelitten baben und nrößtentbeils 
ganz ausgemwintert find, Commerfübfen jehit, S Sgr. wäre zu 
maben. Von Leinf. traf eine Partie Pernauer bereits hier ein, und 


wurde Einiges davon mit 15 . Toro en if a 

— unter 12% Thir. zu a —2 a IV? * = 
Sad von 2 Scheffet bejablt, Säeleinf, in guter als 7 x 
Sad von 2 Sheffel bezahlt. Rother Kieei. dau Hb t; 
durch die eröffnete Schiffahrt d fehr neräumf, bie ren 
bleiben ſchwach. Umfaß in ver vorigen W belit 

700 Ztr., weron 300 vom Lende; f. mut gi ir a7 

mittel 12% bis 14, mittel 11 bis 12%, er. 10 Ar 11 Zhlr, Ar. 
beyapit, weißer ohne Umfoß, die Preife von 13 fi fi. 11 bis 12 

10 bis 11 far f. mittel, 9% bie 10%, für m uns 8 bis 9 Thir. 


ord. find nur neminell, 
MRubol, rodes auf 11% Tolx. gehalten. Borräthe unbenentend. — 
—53* Kr} — 33533 69 bis G Sgr. gern zu beringen, 
ne Ipod weni Di . 
iritus —* Verfampt geſucht VBorrörhe find nicht porkanten; man 
Bas Br Be Zr per Mai wir 5% bis Ye un per Juni up Juli 
* . . 

 Bink Ohne Umfap, ab Gofel 6% Thlr. geboten. 


Halberftadt, 5. April. 
Oel. Wie e8 den Anſchein hat, p beten! ſich das Vertrauen für 
Räbol immer mehr, und wenngleid uniere Rafkneurd gern den Preis von 
11 Zpir. anlegen, fo if er vennodh unferen Mulletn nicht _binlänglic genũ· 
end um namhafte Abiciuffe au Siande zu bringen, Sobald die großen 
Baffermengen & mehr verlaufen haben, und die Mühlen nicht im ihrem 
Betriebe gebemmi werven, darkten noch mande Polen zu Markte gerant 
werden, da es durchaus nicht am großen Vorrathen von en fehlt. Bür 
Mopnöl bleibt die Kanfluk rege, und if Ihon in einzeln Ballen über 12 
Zhir, Feng — Xeimöl fehr fnapp und mur bei Kleinigkeiten mit 
11%, Zbir. bezahlt. 
Brannıwein, ord. 12 bis 12% Thlr. Weſtphaͤl. Butter 18Yı bis 
15 Apr, Munis 9%, pr, 





Zrief, 31. Mä 
(Bonenberi — * 


nbericht. 
Baumwolle Der Bobenunfa —R ſich auf 347 B. nord» 
amerifaniihe zu 21'4 bis 22%, 20 & ievanter zu 25 81. und 15 8. 


macedoniſche zu 21 Bl. 2 

Borstipig kap: 51,70 Salıen, und jmar 33430 B. Mafo (460 B. 
in 2. Dane), 1750 8. levanter, 1800 8. macevonifce, 400 B. Iyrıide, 10 
2. maltefer, 12,80 8. noroumerıtanifge (370 ®. in 2. Pand) 11908, 
elle i erteähtend in ganfiger Otelung- Im verfioftnen Monate 

iſt fortwa in gan o 

find 132 Ballen abgegangen: "und Imar “8 tammwolle von Srutari 
ju 30 Bl, 24 8. vito boenifche zu SO AL., 458. weihe ageataent tagan⸗ 
Toger zu 33 Al., 37 8. dito von Cairo zu 29 bis 515 278 D. graue Tagan⸗ 
roger zu 25 bie 27 Al. und 8 B. halbfei gervafßpene bosuifhe zu I2 
Al. per tr. Horrätdig find 91 B. fein und halbfein, 336 B. vito ge 
walgene, 168. Lammmolle, 67 ®. gefalfte und 399 B. grobe gewaſchene 
Matragenwolle. — Kameelkaar flau; fhone Dualität feat; Widel⸗ 
wolle halt ſich aufrecht. Angoradaat und Garn obme egch, Der 
Borrath beträgt 189 3. Kameripaar, 169 B. Widelwole, . Ans 
gorabaar und 8 B. Angoragarn. 

Golonialwaaren. Kaffee von Rio-Janeiro war in ver verfloffenen 
Bode geſucht. Piefier vurfte nach Ankunft einer Ladung pie Specwlation 
erregen. Wit Zuder find wirzwar fpärlıh verlaen, alleım Die Raffineurs 
halten ſich möglihft vom Martte jurud. Die Berfäufe während ver Ichten 
act Zuge betrugen IM) &, Haftee_von Rio-Janerro zu 15 bie N 
150 ©. ©t, Domingo ju 17, 30 ©. Cacao von Maranham zu 20 b 
21,20 8, Pietter u 15, 110 3. ZJuder von Portorico zu 11, 100 8. 
Se weh zu 24%, JO 5. und K. geſtoßen zu 18'4 bis 19%, Bl. per 

niner. 

Die Borrätge umfaßten am 1. April: Kaffee, 7972 Dir. St. Dos 
mingo, 40,960 Rio, A110 Havana, 8382 St. Jago, 4240 Portörico, 00 
Loguayra, 1650 Molta, 814 Bapia, 1420 Java, zuſammen 69,668 Jr. 

ner: 640 tr. Cacao, 930 Sicher, Piment, 886 Taffia lignea, 
2 Semärznelten, 860 Fr Ingwer. Der Borratp an Zuder ift obne 
Belang und beieränft fih auf 534 R. Brafil weiß, 87 8. und 4935 ©. 
Pernambut dito, 98 S. Siam, 249 8, Havana weif, 3428. bite blond, 
105 8. St. Sage dito, 30 A. Et. — 390 J. Matanzas, überhaupt 
27,08 Ztr. Kobjuder, vann 103 3., 25 Ziergond und Jaßchen holland. 
* u Zr 8. engl. geftoßen, 278 8. dolland. und beig. und 
73 8. franz. Melis. 
rbbolz. Die Preife hielten ſich während bed verflofienen Monats 


faſt onrdhgedenes aufrecht; vie Befhäfte waren zwar obme Belang, werden 


ſich aber doffentlich balo mit dem im Frühling u erwartenpen Abichlage 
ber Ban lebpafter gehauen. Gelbpolz von Cuba, Ima Dualität, » 
wie fhönes Pernambulpolz if vergriffen. St. Martensholz bleibt unbe» 
achtet. Der Umſah mwahrenn des verfloffenen Monats beirug 2000 ae 
Blaupolz von Zabasco und og ju AYı bis 4’, 1500 Air. St. 
minge zu 3%, bis 3", 200 Itt. Geibhorg von Cuba zu 5%, 100 Jr. San 
delholz zu 3% und 100 tr. Sapan Zimas au 8%, bis 8%, Al. per an 

Borräthig find OO Itt. Blaubolz von Yaguna, 600 Zir. dito Zar 
basco, 13,0 tr. St. Domingo, 400 Ztr. engl. 2700 Ztr. Welbbolj von 
Euba, 1200 Ztr. Sapans, 1700 Ztr, Et. Marten. 1500 tr. Yımar, 700 
Ztr. Sanvel» und 300 Ztr. a una 

Farbiwaaren. n der verfloffenen Bode erhielten 50 Ztr. verſiſcher 
Sailor 51, 40 8, finprmaer Alizari 36, 50 Atr. levanter Gallus 23 
bis 7 — 3B Ban > . j Bl. ver tr. 

achs ätr. x eaopk! eiten 16 Al. per tr. 

Getreide, Die Verkäufe ir uften fib auf 6 St. Weizen von 
ver Donau zu 344 bie YA, 1800 St. Hafer vom ver Levante zu 1%, 250 
Et. vom ſqwarzen Meere zu 2%, 400 St. von Groatien zu 1Yu, 1100 
5 AHA EEE EN Sieitien zu 5°, une 500 Et. dito von ver Donau zu 

’ Bl. per r. 
Borrath umfaßte am 1. April: 169,209 Star Weizen, 261,000 
St. Wald, SW Ct. Roggen, 12400 £t. Hafer, 1200 5, Berfie, 11.300 
©. Bohnen, 60) St. Erbien, 18000 St. Leinfaat, 00 St. Seſam un- 
100 St. Rübſaat. 

Gummi. In der verfloſſenen Woche ſind 1050 Itt. abgtgangen, näms 
lich 0 Ztr. arabienm zu 63%, bis 73 Il. 230 Itr. Embadi und 160 Itt. 
Fabrifiorte zu 60 bis G2, 100 Atr. in Granis zu 50 bie 55, 140 Atr. Gieopa 
zu A zo Bi., außerdem SO Zir. egppt. Weihrauch zu 17 bis Jı Bl. 
per Atr. 

Hänte. Es erhielten 1100 biefige, ifrianer und dalmat. Ocienbäute 
9 bis 45'4 Al, von Rio und Monteviveo 77 bis 3, 6500 von Cal · 
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cutia 30 bis 40, 400 gefafgene amerilaniſche 26 bis 27, 500 friſche, gefals 
von Montevineo 18 bis 18%, 2400 sonptifge 19 bis 22, 1000 hiefine 
albfelle 73 be 75 Al. Ztr., 000 figil. Yammfelle 37% bis 55 BL. per 
100 St., 2300 Paar gefaljene valmat. Ziegenfelle 13% bis 16%, Kr. und 
3000 Ecöpfenfelle 11 bis 15 Kr. per Pfo. 
anf. 100 8. ferrarefer erhielten 10 bis 11 Bl. ver ätr. 

oppern. (Es erhielten 750 8. fmprnaer 10 bis 10%, El. und 240 

Ztr., vom Golf 5% Al. a 22670 tr, 

Del. Der Umſaß betrug 3600 D. pugliefer zu 19 bis 19'%, 600 D. 
bito eßbares zu 24, 0 D, dalmat, zu 21 bis 21% und 500 D. dito zu 
20 bis 20%, di. ver Orna. 2 

Seide, Die Berläufe beihränften ih auf 4 B. canbiotifhe zu 6% 
EI. und 5 B. Zagora zu unbel. Pr. Borräthig find 309 Ballen. 

@udfrüchte. Der Vochenumfatz belief Ah auf 700 X. füll. Pome- 
ranzen zu 5 bis 5'4 BL, S00 8. vito Zitronen zu 3%, bis & Al. ver 
Kife, Ztr, Feigen von Calamata zu 4%, bis 5, 500 Ztr. füße pug ⸗ 
Tiefer Mandeln zu 25, 100 Ztr. vito ſuil. zu 24 bis 24'4 und 1200 tr. 
roihe Rofinen zu 7 bis 7%4 BL. per Ztr. (Defir. Klopp. 


! * Marfeille, 4. April. 
(Wochenbericht.) 
Ollven⸗Fabrikole. In visponibeler Waare wurden jahlreiche Ber 
fchäfte gemacht. Die erſſen Dualitäten neapol. wurden mit 107 fr. 80 c. 
er Heciol. bezahlt. Seit zwei Tagen ift ed jedoch ſtiller, weil beveutende 
uhren and ben Probuetionsstänvern angelommen find. Auch in Lie 
nasgefhäften —* große Tätigkeit, weil die Erdoͤhung ver Zölle 
auf ven Samen die Spekulation in Bewegung gefept hat. 

Deillette. Die Preife [hwantten und das Disponibele flieg von 82 
fr. auf 84,37 per Dectol. foäter ging ſolches wieder anf 82 fr. zurüd, 

Seſamol. Das Amanrement Darblay in Betreff der Zollerhöpum 
auf die Einführung ver Deitorner hat einen böcft nachtheiligen Eindru 
an unferm Plafe gemadt. An dem Tage, als vie Abftlimmung der Kam 
mer bier befannt wurde, fig das Disponibele auf 49 fr. per WRIL ging 
edoch Tpäter wieder auf 47 fr. 20€. herunter. uf Lieferung wurven feine 

eihäfte gemacht. _ 

Zeinol fährt fort in die Höhe zu geben. Disponibeles, welches am 
verflofenen Samftag auf 36 fr. 75 c. die 50 Kil. fand, ift jet auf 38 
gefiegen und Rome ſiſches auf 30,25. 

Ebeitente fhleppen, weil es an Aufträgen fehlt. Einige Bäffer ſuper⸗ 
feines Iostan. Del erhielt 156 fr. 25 c. per Hertol, und meapol. Wr. 1 
wurde mit 148 fr. 45 c. brjapli. 

Geflärte Dele. Die Preiie von corſiſchem waren fehr veränderlich. 
Einige Partien wurden bei vem Audidiffen auf ven Duai mit 110 fr. 05 
c. per Dert. bezahlt; Tpätere Kaufe, Sowohl auf ven Quai ald auf tem 
Magazin erhielten 112 bi 114 fr., Dagegen wurde heute bei dem Ausſchiffen 
wieder zu 110,95 begeben. 





Finanz und Geld:Ungelegenbeit. 


nes @eld, nur die mis einem ® bejeichmelen, Dapıer, 


nPfurt a/M., 12. April. Bayern, 3Y,% Oblig. 101°,. Lud⸗ 
win al«Actien 78%. Baven, 314% Dblig. 98%. Darmflapt, 31,04 
Dblig. 97’; dito 4% 103; bite 50 Fl. Loofe 75%; dito 25 At. Loofe 
32%. Rafau, 314% Dbl, 98%, dito 25 Bl. Looſe 94. Frankfurt 3%, 
Dbl. os diio 34% Dbl. 102%. Taunus-Eifenb.»Artien zu 250 RL., 
388'4; dito per ult, April 389. Spanien 3% Dblig. 41; dito 5% Ar. 
incl. 8 Coupons *297, 29%. 

Berlin, 11. Yoril. Staato⸗Sch.⸗Sch. 34%, Hıny, 09%. Präm.- 

Seine d. Seh. 94%.  Berlin-Potsvamer Eifenb. 5%. *205 203; dito 
1+Dbl. 4%, — Magbeburg-Leipzsiger Eifenbahn *184 dito Prior. 
blig. 4%, 100%.  Berlin-Anhalter Tiſenbahn 158%; vito Prior. Obl. 
%, —.  Düffelvorf-Eiberfelver Eifenbahn 5%, *107; dito Prior..Oblig. 
A, 0. Rdeiniſche Eifenbahn 5% , *100 99; diio Priorit.»Ibligat. 
Ko, Mr; dito v. Staate garant. 3A", 96Yı. Berlin-; rantj. Eifenbapn 
59%, 160; dito Prior.DbE. I%a, —. Dberfhlefiihe Eilenb, 4%, #122; 
bito Yittera B *116. Berlin-Stettin Linteta A und B 132. Magpeburg- 
erdadt 4%, "iii 110. a cl = man ⏑ — — er Elſenbahn 
1193, dito Pr· Obl. 4%, — Aoln· Mindenet Eifenb. 109'.. Bonn- 
Kölner Eiiend. *130%, 138". 

Amſterdam, 12. April. 274% niederl. wirfl, Schuld 6443 4% 
dito 9%. 4% Amort.-Spnvilat 100. Actien der N. U.M. I Y%, 
153%. Span. artive Schuld 254. Ruf. Obl. 5% 105%, Amſierd.- 
Arnheim 44%, 114°4. Amflervam-Nottervcam —. 

Wien, 7. April. 5% Metall. 113;_ 4% dito 102)33 3% dito 78%. 
183% Looſe 15h; 1839 dito 132%. Bant-Actien 1649. Efterhagp 5944* 
Rorobahn 19%. Mailand 132%. BWien-Bloganig 151%. 

Paris, 11. April, 5% Rente compt. 117; 3%, dito compt. Bde 
Reapol. Falcdnet 12. Epanifhe 5%, 40'4. 

2ondon, 10. April. Eonfols 99'%. Belnien 100',. Holland 5%, 
—; bilo 214%, — Portugal 5%, 63%. Brafl. — Spanische Actien 
5%, Wii; dito 3%, 0%. Merit. 36%. Rufi. 116%. Eolumbia 15%. 
Daͤniſche 884. 

Hamburg, 11. April. Hamb.-Bergev, Eifenb. *107'% 106%. Hamb,- 
Berliner Eiiend. *116%, 116%. Altona-Rieler Eifenb. *120%, 120. Glüdfl.- 
Elmsp. Aetien-Zeichn. *119. Danf. Dampfid. 14. 

Schiffahrts⸗Auzeige. Köln, 13. April. 


Jeyncen Joh. Kudberg von Duisburg. 
In sung: Rah Amfervam G. Heufeld; nah Noherdam ®W. 
ntwerpen DM. Yamers; nad Rudrort bis Emmerich ®. 








Daamen; nad, 
Peſch; nah Düffelvorf bis Mülheim an d. Ruhr D. Berns; nach Ander⸗ 
nah und Neumien Peter Bied; nad Koblenz und der Mofel X. Tillmann; 
nad Bingen I. Jonas; nah Mainz I. Birihmann; nad dem Nieder» 
main Ar. Späth; nah vem Mittel: u. Obermain N. Meſſerſchmidt; nach 
Heidelberg und Heilbronn 9, Staabz nah Kanftatt uw. Stuttgart X. Ders 
manns (ladet rin an ver Rheinau); nah Worms u. Mannheim Ar. Arme 
brufter, Wie. €. Jonas und A, Hartmann; nad Kehl und Straßburg L. 
Waurer und T. Sommer 


Rbelnhböhe: 14 Fuß 5%, Zoll. ’ 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


52. Die Oiäubiger des Falllments des zu Köln wehnenden Lithographen 
Adolph Kampbaufen werden hiermit erfucht, fich zu dem im 3. Buche, 
1. Zit., 8. Gap. des Dandelsgefegbuches ausgedrüdten Zwecke, Dienftag ben 
22. 1. M. April, Rechnittags 3 Uhr, in dem Lokale des koͤnigl. Handeld« 
gerichtes babier zu verfammeln. 
Köin, den 14. Mprit 1845. 
Der proviforifhe Syndik des Falliments, 
9. M. Bannes. 





VWIPDEELÄTDIITEB 


HANDEES-MAATSEHAPPY. 


ZINN-AUCTION, 
Die Direction will, um Gelegenheit zu geben die 
gesammte Partie Zinn in einem einzigen Gebote zu kaufen 


Zu Amsterdam am Montag den 21. April 1845: 


39,000 Blöcke Banka Zinn, in Amsterdam lagernd 

36,000 „ * KRaotterdam J 
zum öffentlichen Verkaufe aussetzen lassen, bestimmt aber 
auch zugleich, dass unter dem Preise von 41 Fl. per 50 
niederl. Pfund nicht losgeschlagen werden soll; sie gibt 
ferner die Versicherung, dass falls ein Gebot von min- 
destens 41 Fl, auf die ganze Partie erfulgt, sie alsdann 
in mindestens 12 Monaten keinen Zinn an den Markt 
bringen wird und dass die nächstfolgende Zinn- Auction 
von 80,000 Blöcken diese Quantität nicht überschreiten soll, 
Dem Ankäufer der gesammten Partie soll auch ferner 
noch zum Empfange derselben eine Frist von 3 Monaten 
bei Partien von mindestens 5000 Bl. eingeräumt werden. 

Wenn die Maatschappy im Jahre 1846 ihre Zinn- 

Auction auf ähnliche Bedingungen ankündigt, soll dieselbe 
in Rotterdam abgehalten werden. 


Amsterdam, den 21. Mürz 1845, 


Dan der Oudermeulen, Präsident, 
Kooy, Director, z, Z, Secretär. 


v. Rheiniſche Dampffchiffahrt. 


Geſellſchaft. 





Kolniſche 


Tägliche Abfahrten von Köln: 


Morgens 5Y, Uhr in Einem Tage nach Mainz, 
„ 10 „ nad KRoblenz-Mannpeim, 
TEN ; „ mach Weſel. 
Näheres auf ver Haupt-Agentur. 
Köln, 5. April 1845. 


Dampffdiffahrt für den Wieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer JR, Gefellfchaft. 


Im Monat April fahren die Boote: 


3u Berg: 
ainz und Drannbeim täglib (in Einem Tage nad 
BAR 333 6 Uhr Morgens, und vorläufig dreimal wödent- 
Ih nad Koblenz und u 12Uhr Mittags jeden 
Dienftag, —— und Samftag. 
3u Thal: 
nnab Düffeldorf täglid um 3%, Uhr Nachmittags, und dow 
—— —B vohenich nah Duffeldorf uno Notterbamm 
(Zondon) um 6 Uhr Nachmittags seven Montag, Donntrftag 
und Samftag. 
Nätere Auskunft auf ver Agentur, Thurnmarkt Nr. 22 und 24, 





Veranrwortlicer Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von 3. P. Bachem, Hof-Buchpändier und Buchdrucker in Köln, Marzellenfirape Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


N 46. 


3 Thaler, Dur die Poh, im ganzen preufiihen Staat I Thaler 12 Car. 
—XX —— — Kr. 10), läbrlih 6 Thalet MSgt. 
Revactiond-Aureau und Erpenition 


Köln, Donnerftag den 17. April 


Erfheint preimal wodentlih, neh wöchentlichen Beiblatt für das Transportweien 


18545. 


und gelegentlichen Beilagen. reis: halbjährig in Köln 
Im —— * beziehen durch —3 Kopnen in Zöln 
gulerHienen, die Petit · Jeile 1 Spr. 6 Pi. 
arzellenfiraße Wr. 15. 





Meued Patent. 
Dem Eifenwaaren-Fabrikanten Herm. Jaeger zu Elberfeld if unter 
dem 26. März 1845 ein Patent auf 
eine Mafcbine zum Schneiden des Grwindes an Holjihrauben, in ver 
durch Zeichnung und Befsreibung nabgemielenen Zufammenfegung 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang des 
prrußifhen Staates ertheilt worden. 


Aufgehobenes Patent. 


Das dem Ludwig Dahlweg ju Sjadiowiec unter dem 28. Bebruar 
1944 eripeilte Yatent 
auf eine mehanifhe Vorrichtung zum Ausbringen ver Körner aus 
Getreivehalmen, in der durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewie · 
fenen Zufammenfepung, 
iR, da die Ausfüprung dieſer Borritung nicht nachgewieſen, für erlofpen 
erHlärt worden. 








Eorrefponden;. 


Hut Zufuht befe MG 3 Druncone 11.020 Ku 
er, robe. Zufu di aus RR. Muscon., 11, item 
Havana und Cuba, 4103 X. 151 8. 10 S. Brafil, 130 Körbe 373 ©. 
oftind., 472 $. 2243 ©. diverfe, zufanmen 15 Will. Pid. Bis jept find 
verfauft: 260 8. weiße Badia zu 6% d., 141 8, braune Bahia zu 5%, 
500 &. gelbe Havana zu 5%, bis 'a, 500 R. braune vito zu 4%, bie 5", 
300 8. weiße dito zu 6*%s d. Inhaber, wm fih die jegigen hoben Preie 
zu fihern, Aino zu Yieierungsgefbäften fehr geneigt. Vorgeleru ift aber» 
mals eine Yarung Portorico Muscon. auf Yıieferung vertanft worden. 

Rotirung für Havana, weiß feine fehlen, mittel 7Y, bie Y, ord. 6%, 
blond 6", bis gelb feine 6, mittel 5%, bis "a, ord. 5%, braun 5 bis 
%%s, Bahia, weiß feine 6%, mittel 5%,, ord. 5), braum feine 5%, mittel 
5, ord. 5bis , Pernamb,, weiß 5%, braun 45 bis 5, Portorico Mus · 
covaden 4 bie Yu, * grau 62., gelb 5%, bis , braun 4%, bis 5Yar 
Manilla 41, bis 5%, d. j 

Rah einer in London erfhienenen Ueberficht ſtellen fi die Zufubren 
und Borräthe von Zuder pro ult. Bebr., mie folgt: In den Pauptpäfen 
von Europa: 1845 154 1843 


Einfuhr . - - 176,000,000  104.500,000  112,200,000 Pfo, 
Borat) - * 201000.000 1 183,700,000  » 
d ındur reinen, erdam, Mo am ums erpen: 
— —8 1844 1343 
Einfuhr © 2 +» 80.100.000 26.200.000 20.600,00 Po. 
Borrat! . 55,200,000 42,500,000 17,400,000 


affee. Aufubr befebt aus 60,879 S. 23 A. Brafil, 21392 ©. Dos 


winge 12,71 
1376 ©. 36 8. Portorico, B81 2 iverie; 
jafammen aus 102,214 Sade 977 $. circa 14” Mil. Pid. Davon find 
verfauft: circa 2000 ©, Santos zu 3%, bis 4 $.; 200 ©. Rio, ord. 2% 
bis %,, reell or, 3, gut or. 3%, gut ord, farbig 3" bid Ya, fein ord. 
3%, bis 3; 3000 ©, Yaguapra 4 bis Y,, Brennrfaffee 2.3 300 Säde 
Drinoeo 3°; 700 ©. Havana 3% bis 4% B.; zufammen cırca E00 ©. 
Die allgemeine Brfürdtung, daß Preiſe gleich bei Eröffnung des Geſchäfto 
ftarf weichen würnen, bat ſich micht beflatigt. Noch ſind vie Rotirungen 
nicht miepriger. Nah einer in London erichienenen Uederſicht ſtellen ſich 
vie Zufuhren und Borrätpe yon Kaffee in ven Hanpipäfen von Europa 
pro ult. Febr., wie folgt: 
1845 154 1843 1812 1841 
Einfuhr 64,900,000 50,700,000  56,200,000  47,000,000 53,500,000 
Sortaih 210,100,000 155,400,000 165,200,000 153,300,000 153,200,000 
davon in Hamburg, Bremen, Amfiervam, Rotterdam und Antwerpen: 
1845 1844 18413 1942 1841 
Einfuhr 43,700,000 31,600,000 36,000,000  236,8u0,000 27,500,000 
Borrath 1.6,400,000 90,700,000 89,700,000 87,300,000  74,400,000 
Gacav, Aufubren WO ©. Caracas, 1958. Bahia, 265 ©. Domingo, 
no unverfauft. Caracas 5'4, Domingo 3% bie %s, Dara 3Yıs, Bahia 
Lugyaquil 3% bis 6. 
Meiß. Verkäufe feit vem 4. April betragen: circa 160 T. Carolina 
R 13 bis 13,4, 111 Zonnen befferer Carol. ju 13,14 bis 14 Mt. Ynges 
mmen circa 1000 S. geibälte Java, Forberung 12 bis 13, 200 Tonnen 
velhälte Earot., Korterung 16 ME. . 
Gerourze. Pfeffer Hau; Madras und Sumatra 2° bis 3, gefiebt 
3%, bis Yu, engl. 3% 9 Piment fill; zugefüprte 3500 Sacke noch uns 


verfauft; gut mittel 3'/, bis 4, befter 3%. Dis ®a B. wert. Relfen viel 
änfuhren erwartet; Bourbon und Cayenne 94 bis %, Amboina 114 [5 

acis- Blüte 23 bis 32, ima dito Nuffe 31 bis 33 J. Malabar Ear- 
damom 47 6. obme Abfag, Imgber 2%, bis 6. bemehrt. 

Gaflia lignea frigt, für gewößnl. Dual. wird 7'% 6. jept ausge 
fdlagen; weng Jufubren erwartet — Eaffia flores zu BYıs B. bezahlt. 

, fruchte. Circa 70,000 Po. meue fl. Mandeln verfauft und 
bie 34 Mt. bezahlt, iegt 35 geforert; Balence 38, Worte 32 bis 33, Bars 
barice 28, Provence 35, bittere ſiul. 47, Barbar. 42 Mt, Ungelommene 
Smpraa Rofınen follen 17% fofen, meue Malaga 18 Mt. Zante 
Rorinthen flauer, alte 22%%4 bis 23 Mi. läuflich. 

Honig. Bon angelommenen 146, und 90% Orhoft Havana if bie 
rer wenig gelandet. Iür ausgefuchte weiße Drpofte I 19 If. 12 B. zu 

edingen. 

boizer Berfauft 1 Laduag Domingo Blauholz zu 3,12 umv 
160,000 Pro. geringeres Domingo zu 3 DE. 8 6. Lagunaholz mit 5 DM. 
45. bezapit; für eıne noch unvertaufte Ladung Laguna if vieler * 
ausgeihlagen. Gelbholz febltz Cuba rirca 7 Mt. VPortorice 3,8, Tam · 
duo 4,8 wertb. Notpholg arfragt; Zapaun umbefeben über 9 Mt. bezahlt, 

ima 7,8 bis 3 Mt. Duercitron hoher; angelommen 50 5. grob ger 
mahlen auf 8 Di. gebalten, 

Warbwaaren. Cochenille fill; graue 314 bis 4%, ſchwarze 3% 
bis 4%, WE Wotirung fur Indigo: mittel wiolet Bengal Ya bit 'n, 

7 Br a bis 4, fein viol. 4), bis Y4, Mavras 2'% bie 3, Kurpah 294 

un J 

Camphor ſehr flauz rober 14, raffin. 18 $. 

Harz ſteigtz brauner amerit. 31 9. bezahlt; heller 46 bis 64 $. wertb; 
engl. gelber ran. 3 DE. 12 6. i 

Hopfen. Die veripätete Ankunft ver Zufuhren erſchwert ſetzt deren 
Bertauf. ur ſchonen amerıt, find Hufträge zu 9 8. bier; geringere find 
uicht uber 6 bis 7 $. gu verwertben. 

Vottafche. Ameritan. Ace zu 15 Mi. verkauft, Rafan 15 bis Ya, 
fieniäne. 14 Mt. 

@Zalpeter. Eirca 950,000 Piv, Eüpfee find zu DM. 8 B. amzeboten. 

@cmwerel. Koper fit. 3,8, Zuiupren erwartet; raffın. 6 Dit. 46. 

Baumwolle tl; vie Liverpooler Berichte vom 4, find ohne Ein» 
druck gebiuben. 

abaf bevingt bobe Preife, namentlich if Dedblatt, und alle Sorten 
Domingo und alterer Euba fehr begehrt. Werfäufe aus ver Danp: eirce 
2100 Zuronen Euba zu 9%, bis 13, Dauptpoften zu 10 B.; 800 Sur. De» 
mingo zu 7 bie 10; 1100 Paden Brafii-WJätter, auf Yıeterung und vom 
Born, 3Yı bis 9 $. Kerner in Auction: ven 4. April 31 Faß Kentudy 
von 1", bis 1%, Durchſchuitt 1244 #., den 10, 20 Kaß Biraing von 1Ys 
bis 2/6, Durbicmitt 2744 8. 15437 Barinas Sy, bis 9 aeiorvert, 184r 
Varınad Ganartır ın Aollen 724 bis 8, in Blätiern 10 9. werd. Bir 
Bram Nollen wird 5 u. 6 $. gefordert. 

Fettwaaren. Del, circa 4,000 Po. Weſſina zu 26 DM. verfauft, 
Gallıpoli 20, Wenuejer 30 Dt., Provence 7 bis Y, 6. wertbz; 2 Ladungen 
Gallipoli erwarte. Nuböl Reigenn; loro MA’, Wii 21’, Vetbr, 2174 
BU, zu beringen. Kleinigleuen Danföl 18 Dt. 12 9. bezahlt. Lein di 
incl. Faß zu 17,10 bis 17,12 verlaufi. Für ima Pal möl 17,4 au 
ſalagen. Eocosäl zu 20 Mt, auf Lieferung fäufih. Diein 16 Mi. 

1 — Bon Supfee-Ehran find einige 100 T. anf Lieſerung ju 36% 

t. umgeiept; in loco bietet man denfelben Preis noch vergebend, es wird 
dafür 36 M. geſerdert. 


Getreide. Ben nod wenig zugeiührt, doch im loco kaum preid- 
baltend. Circa SO Yan märlicher, teils auf Meinung, theils zum Conſum 
ey 128piD, zu 85 bie 86%, 12027 pfo. zu 83 Tpir, Ert. Auf Lieferung 
lieb 130pfo. Wahr. zu 90 Thdir. Ert. ausgeboten; einige Thir. weniger 
wäre an Speeulanten zu bevingen geweſen. Ab augwärts reichlich 2 is 
3 Ipfr, niepriger zu nuren und wenn für dieſe Mode noch ein mia von 
100 Yaft ab Pommern 12930pfd. au 0 Zhlr. Bee. berichtet wird, fo iR 
dabei zu melven, vaß zw dieſem Anlauf bereit6 vor längerer Zeit Ordre 
gegeben war. 12%/20pfo. zu 65, 1.0pfo. ab Witınar zu 65, 12930pfb. 
ab Hosftein zu 64 Ihr. Bro. am Martt. Roggen, 12bpfo. Bardım und 
Wahrn., bieber zu liefern, auf Speculation zu 68 Thlr. Ert, genommen, 
mozu indeſſen no ferner anzufonmen war. Ab Danemarf ind einige 
Partien ebenialls auf Meinung genommen und beyablte man für 110pfD. 
gevarrten 45 Ihlr. Beo,, 121/F2pfo. ungedarrten 6 2E. 2 8. Bco.; 121pfD. 
umgebarrier wird feſt auf legten Preis gehalten. Werte flau, im loco 
18 pr, Saal zu 66 Thlt. Ert. abgegeben, was circa 4 Tbir. unter ven 
legten Pretſen un» blich jeher ſchönt Baare u 64 Zhlr. Ert, alſo neuer« 
dings miepriger, ausgeboten. Ab Auswärts it 1036yfd. ab Seeland mit 
5 Wh. 2 8. Bco. bejaplt, 10% dpfo. zu 5 ME zu faufen, jo wie 104/hpfo. 
ab Res zus DE. 8 8. Bro. Pafer lau Supfe. ab Dänematk zu 
= a. Bro, ab Schweoen zu 27 bis 29 Zpir. Bro. nah Qualität am 

artt. 

Samen. Für Rappfaat bat fih die Meinung welentlih geboben, 
nachdem vie Klagen uber die Felder anbalten und fept deſte mehr Beach⸗ 
gang inden, ale die früher geaußerten Meinungen jept in Thatfacen ſich 
zu verwanveln feinen. Nur aus Dänemark fehlen no nähere Berichte, 
da die Begetation im jener Gegend noch nicht To weit wie im anderen fort 
gioriten if. Es wurde diefer Tage ord. Saat ab Eyder mit 120 Zpir. 

0 bezahlt. Schöne ward feit auf 123 Thlr. Bro. gehalten, In loco 
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find 30 Laft mittel Onalität für England zu 126 Thlr. Beo. vom Boden, 
lei 129 Thir. Beo. am Bord ab auswärts genommen. — P. 5. Die 
Kornerung e fhönes Rappfaat ab Weftlüfte iſt auf 125 Zhlr. erhöht 
worden. — Kleeſgat fehr flau und Preife von weißer weicher, quite 
ädhf. 33 . befen 36 bis 39 DE, ausgeboten. In rotbem mehr lm» 
I, h f. 33 bis Al, franz. 37 bis 39, geringe bohm. zu 52 ME. 
a 


etalle. Bon Zint y 14 ME. 2 $. ——— als Lieſerung bes 
deutend abgefeht; jet 14 Mt. 4 6. gefotdert. nea · Zinn im loco zu 
7%, 8. wenig Borraid. Spanifh Blei zu 11 Mt. 12 $. auf Lieferum 
Marque Rein u. Co. zu 12 DE. auf Lieferung fäuflig. 11.000 
I Kupfer zu hohen Preifen verlauft. 
@infubr. 

Bon Bofton per Superb: 1735. 1358. Zuder, MS. Cacao, 53 F. 
Honig, 19 B. Hopfen, MO ©. Piment, 60 $. Portaide, 58. Zhran. 
on Rew ⸗Jort ver Apelaive, Howard, ani, Liſeite, Betty, Kama, 
Rew · Jort, Diana, Wafhingten, Krantlin: 902 J. 544 8. Juder, 1746 ©. 
Kaffee, 2601 B. Bwolle., 541 T. Reiß, 304 8. 99 ©. Hopfen, 2443 ©, 


. Droguen, 12 B. Sarfaparille, 
259 5. 84 Tiere. Kleefaat, 608. Tymothecſaamen, 35 A. Harz, 99 Pundeon 
Run, 120 8. Eher, 508. Wallratp, F. Pottafhe, 35 K. Del, 20,000 
Po. Japan, 1066 St. Blauholg, 80 K. Farbeholzertract. 
AR Hr net per Drient: IS 8%. Zuder, 51 5. Duereitron, 
5 d. k 
e es Sharsiomn per Naiave: 67 B. Bmwolle., 2981 1312 T. Neiß, 
. Salappe. 
Bon New-Drleand per Marathon, Brövere, Weſtphalia: 3585 B. 
Bwolle., 45 &. ‚24 5. Mehl. * EN ’ 
Bon Vortorito u. St. Thomas per Eomund, Danae, Trivent, Adolph 


150 Drb 
Zuder . 1376 ©. Kaffee, 1016 Sur. 2002 9. Zabat, 44 St. Haute, 
= . Blaupols, eye Cevernpol;, d ©. 


t. Thomas Padet, Kronprinz von Preußen, 
@i : 10,56 ©. Kaffee, 3732 Sur. 3390 9. Zabat, 654 3. 
Bmwole., 9 Sur. Bachs 1,172,000 Pfo. Blaupolz, 50 elbpolz. 

Bon Havana per Anna Dorothea, Norven, Robert u. Yoniie, Euba, 

a, Adolph, Louiſe Frieverife, Maria, Louiſe, Dieronpmus: 10,260 R. 

er, 78 3. Muscovaden, 1742 ©. 33 5. Kaffee, 400 St. Päute, 11 

ilfionen St. Eigarren, . j 

Bon Yayguna per Sirius, Wilhelmine, Chriſtian, Maria Elifabetp: 
1,450,000 Pfo. Blaupolz, 503 8. Farbeholzertract, 6 8. jalappe. 

Bon Yaquapra per Erpreß: Zelegrapb, Hedla, Yaura u. Louiſe, Mar« 

jareth, Georg Andteas 12,791 ©., 0) 5. Kaffee, 933 Sur. Bwolle., 
rn St. 3 ute, 6912 St. Hörner, 176 ©. Cacao, 13 Sur. Judigo, 
Benin * Heintich, Apollo, Jenny, Catharina: 3489 Körbe 

on oftura per Heinrich, Apollo, Jenny, arima: örbe, 
144 Ballen Zabaf, 610 ©. Kaffee, 36 ©. Eacao, 157 8, Bwolle., 11,173 
St. rg 7903 St. Hörner, 43 5. Toncabopnen. 

on Pernambuco per Eounteß of Eglington: 357 8., 64 E-., 1008, 
Zuder, 87 St. Däute, 22 B. Bmwolle., 11 5. Sage, 8 3. Gumini. 

Bon Bahia per Memphis, Catharina, Augufl, Courier, Jop. Chriſtoph, 
Amalia, Diana: 2806 9%. Zuder, 20 5. Kaffee, 2 3. Bmwolle., 
1 B., 0 P. 112 Rol. Zabaf, 120,000 Coquilhosnuſſe, di ©. u. 116%. 
Sago, 11,000 St. Horner. 

Bon Santos per Augufite: 2006 ©. Kaffee. 

Bon Rio per Praeciofa, Jorgiana, Caroline, Wolga, elope, Atas 
Tante, Donna Maria, Active, Roland, Huitfielo, Darpy, Pylaro, Ebriftine, 

e, Napoleon: 58,573 S., 28 8. Raffee, 401 St. Däute, 4,400 ©. 
Horner, 96 J. Sage, 56 3. Arromroot. 

Bon Rıo Graude per Hanſeat, Athen: 14,260 St, trod., 598 St. geſ., 
79 ©t. Garnirpäute, 704 St. Hörner. 

Bon Buenos-Ayres per Ellina, Birtoria:; 14,912 St. trod., 400 St. 
geſ. 120 St. Garnirbäute, 145 8. Zalg, 10 B. Pferpehaar. 

Bon Valyaraifo u. Yayta per Edarlotte, Bictoria, Adolph 950,000 
Io. Salpeter, 327 B. Bwolle., 1097 8. Wolle, 60 Barren, 319 Stangen 

upfer, 16 Stangen Blei, 122 J., 381 ©. Samen, 585 St. Haute, 

Bon Batavia per Olga, Wodan; 1230 Korbe Juder, 4835. Kaffee, 
394 St. Däute, 15 Legel Arrac, 47 8. Caſſia, 192 8. Peer, 8. 
66 S. Droguen, 11,000 Yfd. Japandolz, 817 Bund Stöde, Stuplropr ır. 

Bon Ehanaghai u. Singapore: 160 Körbe, 372 S. Zuder, 5 ©. 
Kaffee, 292 8. Caffia, 39 S, Eubeben, 35 8. Dradenblut, 1265 5. Pfeffer, 
136 8. Sago, W Käfer Tamarinden, 236 Korbe Terra Japonica, 70 X. 
Gum. Arabıcum, 58. G. Benjamin, 55 8. G. Damar, 198. G. Guttar, 
1527 er Bit 10 = rn —E nen 

n Benguela per Arge: 135 . Eleppa ähne, 401 ©. ©. 
Eopal, 1545 Stangen Sin 57 St. Wade. * 

Bon Afrika per Marianne: 851 S. Kaffee, 19 S. Cacao, 140 Et. 
Elepbantenzähne, 3665 J. Palmöl, 3500 Suſhel Eronüffe. 

Angelommen aber nohnidt einclarirt. Bon Rem: York: Elliva, 
Pehr Ennis; Laguapra: Georg; Baraiba; Gratia; Kio: op. Jule; 
Valparaifo: Alfrev, 

Erwartete Schiffe. 2 von Nemw-Morf: Latty, Brarens; 1 Char 
ledtown: Dernen; 2 NeweDrleans: Charles Coral, Eumberland; 8 Et. 
Thomas u. Portorico: Geo Nicholas, Ritſon, Boreas, Helene Catharina, 
Apropos, Auftralia, Elife, Jeanette; 5 Hapti: Louiſe u. Emilie, Ereote, 
Veha, Eomet, Trifoltum; 4 Havana: Danzig, Carlos Habanero, Pr. Ca⸗ 
roline Amalie, Dermofo Dabanero; 3 Yaguayra: Triton, Spte, Neptun; 
1 Angoftura: Efper u. Sophie; 2 Pernambuco: Dyion, Eit; 7 Bahia; 
Auqufte, Helene, — Argo, Neptun, Jobannes, Ospratz; 13 io: 
ba eng ze Kouife, Norma, Phonr, Emilie, Carl, Alert, Yonife 
u. Sophie, Emil, Johanna, Maria, Alchon, Apollo; 2 Santos: Sophie, 
Emma; 1 Monteviveo: Nerio; 2 Buenos-Apred: Sarah Johanna, Obin; 
1 füfte: Emma Louiſe; U DManilla: Harriet; 1 Bombay: Kambpies. 





* Amftervam, 12. April. 
Kaffee. Bei ver am 10. d. flattnefundenen großen Auction von 
Sava-Raffee wurden die zum Verkauf ausgeftellten verfchiedenen Sorten 
zu 20% bi6 zu 39%, €. bezablt. Aurädjenommen wurde etwas mehr ald 
ein wu " oder circa 52* —*5 

‚zie denſern grüuen Sorten find mit Lebbaſtigkeit abgegangen und zum 
Theil über und bezahlt, währenn vie —— 3 days 
Ausnahme billig fiellten und weshalb bereits zu machträglicher Arage Ber» 


anlaffung gaben. Die blanfen coulanien Sorten find aus gleiher Rüd- 
ſicht beliebt, hingegen war man mit ordin. blaßen auf 22 ſehr zurüde 
daltend und wir find geneigt, es als ein gutes zeigen für den ferneren 
Lauf der Preife anzumerten, da leviglih vie überfpannten Eintäufe feither 
dem Gefhafte geihanet haben. Es if nur zu hoffen, daß man in Rotter» 
bam mit verfelben Borficht zw Berfe gebt. Domings bepält auf 17 bis 
18 €. für gering u. ord. und 15%, €. für gut ord. Abzug. Bon Brafil 
in pie neuen Anfuhren noch nit am M erihienen, Bon Surinam 
fi vorläufig nur eine Ladung zu erwarten, and nah ven Berichten fieht 
e3 felbit vahin, ob vie Ernte überhaupt mehr liefert; Reſte, welhe no 
von ledter Anjupr vorrathig find, bedingen 6%, bis * € für mittel und 
ut mittel, 7%, bis ſchon und fein mittel. Bon blafem Sumatra 
ud kürzlich in Rotterdam 2400 B. zu 15 C. begeben und wir venfen, daß 
er * * bald zu Marlte kommenden Anfuhren in demſelben Verbälte 
nie fauft. 

Auder, rober, if wegen des für nächſte Maatihappp-Auction aus 
gefchriebenen Meinen Ouantums nicht mehr auf frübern ifen zu bedin⸗ 

en und bewilligte man für eine Heine Ladung blonv Havana vie höheren 
reife von 31 bie 33 Fl. holl. Flagge vom Bord zu empfangen... Befon- 
derd angenehm aber bat ih raffinirte Waare, auf vie Rachricht von 
der Zulafung engl. Lompen in Rußland geftellt; franz. Patent in Papier 
dat 33 Kl. bevungen und es laſſen fih von anders Sorten gar feine 
Vreiſe aufgeben, weil vie, meiſt auf lange ji engagirten Kabrifanten nicht 
um Abgeben geneigt find. Bir ihäpen B & H Melis 34 bis 34", ord. 
ds ut 2ıda 33%, bis 33, reell gut bis fhön 33%, bis 34, reeil ihn 341% 
bis 35 mit Borausficht zu fermerer Erhöhung. Bon 

Gewürzen it feine Veränderung zu melven, 

Meiß angenehmer und bei einigen Abihläffen von Jana, blank mit 
Staub mit 7%% bis 3 Fl. bezahlt. 5000 Eranj. Java uad 1100 €. Tafel, 
biehge Schalung, auf 84 bis *, für jene und 10% bis 1 für viefe tarirt, 
dürften veßhalb am 16. d. in Auction etwas mehr aufbringen. Carolina 
gilt 12'4 bis 14%, nad Dual. ; alter 11'% bis 12 Sl. Bon 

Baumwolle find die Eigner auf die günftigeren Berichte von Eng · 
land wurüdpaltender geworden, doch haben noch feine Abihlafe Erhöhung 
bezeichnet. 

® Haute auf Feten Preifen bei ſchwachem Vorrathe von weſtind, während 
von den Anfuhren von Java noch nichts am Markte eribienen tft. 

Wachs, inländ. gelbes bevingt 99 bis 100 BL. Hav. Honig 13% 
bis 14 $l. Amerif. Harz gilt 2 bis 2 Al. J 

Feitwaaren. Südfeethram zu 27 Al. zu faufen, würde wohl noch 
etwas niepriger fein, wenn es die angenehmern Verhältniffe von Del 
verhinderten. Brauner Berger bleibt auf 41 bis 41%, Fl. Eepforten 40 
bis 40%. Rüböl war am leßten Markte compt. 33%, Mai 38, Sept. 
39 Al. Leinöl compt. 23',, qute Dual, Ziel 6 Woden 29Y, Bl. 

Wehfelcourfe: Paris 2 WM. 56 *Yıs, farz 5T%ıs; Rrankfurt a. M. 
6®W. 100'%6; Yonvon 2 M. 12,20, 612,25; Wien 6 W. 37; Hamburg 
3%, 35%a; Augsburg I6Ya 





* Rotterbam, 11. April. 

Kaffee. Das Refultat der großen Amfernamer Auction ift noch 
fury befannt, ale daß ſich ſchon jegt über ihren Einfluß etwas fagen liche; 
man balt aber pafür, daf der feine grüne Kaffee theuer bezahlt und vie 
wurudgehaltene Quantität nicht jo groß fei, ald man erwartet hatte. 

Tabaf. Außer 20 Fäffern Marpland, melde vorgeftern zu 32Y €. 
abgeiept wurden, find no 28 Fälfer Sonborn zu unbelannten Preifen bes 
geben worden, j 

Zucker, ro de. Im Ganyen waren nur 31 Eranjangs Java und 200 
Fäffer Surinam am Markt, die zu unbefannten, aber fetten Dreifen begeben 
wurden. An Raffinaven wurne nur wenig u Die von Peters» 
burg gefommmenen Berichte haben vie Preife der Raffinadeurs fo ho X. 
fimmt, daß vie Känier fich micht entichließen fonnten, die geforderten fe 
zu bewilligen; vabei it wenig Waare vorrätbig. - 

34 fe. Wie ſchon bemeift, wurden die unlängft angelommenen 
300 Saifer Carolina Schnell verkauft, fo vaß jeht in erſter Dand nichts mehr 
vorramig if. Ungefhälter Java gilt 8, geſchaͤlter 9 bis 10 Gl. 

urze ohne Weihäft. 
rbwaaren. Java Indigo in cowranten Sorten iſt gefragt. Mer 
trapp if jept billiger als bei vem geichloffenen Waſſer zu faufen und in 
eouranten Sorten it bis jept wenig umgegangen. Jamaica und Domingo 
Eampeche ficht auf 3%, pam. auf dY,, Cuba Gelbpolz auf 5% Bl. 
im Entrepot, 

Aiche. Nerw-Morter Pottaſche von 1844 gilt 13, Perlafhe 14 
Il. beives mit Verfaufer im Enirepot. 

Metalle. Englifh Blei 11° Bl. im Entrepot, Bauca-Zinn 45 
Bl. mit wenig Handel. 

Sübdfeetbran zu 27 I. zu haben. 








“® Ontwerpen, 13. April, 
Gehern Abend iſt der fhöne Dreimafter „Emanuel”, den Herren de 
Cock freres gehörig, aus Eanton kommend, bier im ven Hafen eingelaufen. 
Das Schiff hat 19%, engl. Fuß Tiefgang. Das Commando über ven beigie 
fen Dreimafter —— Beftimmung Singapore u. Batavia if dem 
fonigi. beigifchen Alotten-Offigier Herrn M. Schwarz übergeben worden. 
Kaffee. Seit unferm lepten Berichte vom 30. d. M, baben fih vie 
Umfäte im biefem Artifel hauptfächli auf ven Abfchluß von 2 Ladungen 
ord. St. Domingo unter Rational Flagge angebradt zu 21 Y bis a Bl. 
aequitie 17%. bid 19% Entrepot beichrantt. ferner wurben 2100 hü * 
grünt. Waare zu 19%, begeben, wovon mod eiuiges zu daben. In Brafil 
twurten vieler Woche 11 bis 1200 B,, meiftentbeild ord. und blanke Sorten 
mit 15%, bis 19 bezahlt. Der Ablauf der Amfterd. Auction ift, da dien 
felbe wie erwartet ausgefallen, ohne orpentlihen Einpruf anf unfern Markt 
eblieben. In ver mächften More wird die Ladung per Kalcon von Rio» 
aneire hübiche regelmäßige farb. Sorten enthaltend, am Markt erfceinen. 
ir notiren ord. grünl. Brahil 15% bie 16, reell or. 16%. biß 17, gut 

ord. 17%, bie 18, reell qut ord. 18), für ord. 15%, bie 10% Bl. 

Zucker. Die nactbeiligen Berichte über die Ernte au Euba_ haben 
unfere fümmtlihen Inhaber vom Markte entfernt; ſelbſt eine ur 
Auction von 1400 A. havar. Havana wurde re unfere 
Raffineurg Schlecht verfeben, muß man fih auf böbern Yreis gefaßt machen, 

Auf Naffin, wire dies micht ohne Einfluß bleiben, deſonders wenn fi 

beftätigt, daß Nufland dem Ausfall in weißem Havana, wovon e# jährli 
25 Millionen Kilogr. bevarf, durch Zulafang von geftoßenem Zuder er» 

en muß. 

” Baumwolle. Die neuen Anfuhren haben zu folgenden Abſchlüſſen 
gröfitentheils für den Bedarf ver Inland. Fabriken geführt; 1500 B. fehr 
ord, Georgia zu 21'4, 550 B. ord. dito zu 7 bis 23 Il was circa 1 
1 €. nieoriger als die feitberigen Notirungen if. Zwei im Auoſchiffen ber 


Latungen Mobile und Ponifiane werben ohne Zweifel @elegenpeit 
iu neuen vortpeilbaften Geſchaͤſten geben. 

Meih behauptet ſich fortwährend feh. Bon ben angebrachten Zufuhren 
neuer Eorolina von MOV Faß bleiben une no 900 Fad unbegeben, 0» 
für 1281. im Entrep, vergebens geboten if und vie unter 124 BL nit 
erlaflen werben. In zweiter Hand hat man bereits 13%% Bl. bedungen. 
Da vorerfi feine weitere Zufuhren erwartet werden, fo bürfte ber Artikel 

ven allenthalben feiten Notirungen alles Zutrauen perbienen. Jäprt en 

in Süden fonnen noch zu 10%, bis 11 beforgen, Bengal 8‘ bie 

Y,, weißer Datua 9% EL. per 50 Kilog. i 
@ewürze. Guter leichter Sumatra yrelfer ohne Stiel hoffen 
En 1a bis ord mis Stiel zu 14 « zu bevingen. Bon Ja 
Fiment find 600 Säde eingetroffen, vie denklich zu 19 Al. ab» 
werven. Bourbon-Neiten 54 ec, hinef. Jimmt in Mätihen 37, 

Riten 39 bis 40 c. j 

@udfrüchten. Die Eigner eines Partiechen von 25 Both neuer 
Zante Korintben fehr Ihone Frucht zeigen ſich fehr verfaufsluftig und 

ben wir unter 19%, Er anfommen zu fonuen. Sinvrua Rofinen 

sroßer Arucbt zu 15%, Sl. geräumt. Deffina Eitronen u. Drangen 
zit mehr under 22 Kl. per Kite zu bevingen. Dalaga Rofinen in K. 
12 auf Bapier 18 Il. per Eifenbapn. h \ _ 
Feitwnaren. Cüpfer-Tpran ohne Geſchäfte; die Fotderungen für 
äfente Baare it 27%, für fegeinde hoffen unter 27 Bl. anzjutommen. 
Faig bat fi wiever niepriger geftellt; beſte inlaud. Baare if zu 20% 
Fl. erlafen worden, und vurften ebeftend zu 20%, a Y, zu bepingen fein. 
Ss %. ©t. Petersb. und Obeſſa Seifentalg And zu 21 Bl. für inländ. 
Bedarf genommen worden. Man erwartet eine neue Zufuhr ſchöner Bucnos- 
Ayres, vie venflih 19% Fl. beringen wird. Ima Gocosmußöl if zu 
19'% fehr billig. Ima Yalmöı 16%, 2da 15%, Bl. Belg. Leindl 29% 
bis Y, per Dert. mit Baß fro. Eifenbapn. J 
— ima iſaat New⸗Jort 104 BI. bei ſehr beigeräumten 
orrätben. 
400 3%. brauner amerif, haben 1) Tl. bedungen. — Wachs, 
2%. geihälter amerit. Waare find für viel Bevarf mit 4 bis SC. ber 
zahlt worsen. — Honig, Havana wird auf 14 a gehalten. 
Eourfe: Amfervam f. 210"; Eu Ya, 3M. "a; Lonnon f. 25,80, 
2M.25,67; Hamburg IM. 15,5 Frankfurt a. I. f. 213%, IM. 2114. 





+lonpon, 11. April. 


Die Erflärung unferer Miniſter in Betreff ver Areitigen Punkte mit 
den Ber. Staaten am vergangenen Areitag Abend im Parlament, war 
fehr verichieven, fie glauben das Net fei anf Unglands Seite uno wür« 
den dasſelbe mit Gewalt zu vertbeivigen und zu behampten miffen, wozu 
Englands Mat geräftet ſtande. Es hängt num Davon ab, welden Ein- 
dub ſolche kräftige und energiihe Sprache im Senate ver Ber. Staaten 
fingen wird, vie Meinungen hier find fehr geiheilt darüber, viele glauben 
die Amerilaner würden micht nachgeben und ver Bruch fer unvermeid lich, 
anvere fine jedoch ver Anfiht vas Diefelben es nit zum äußeren werden 
tommen laſſen, weil fie bei Bergleihung der Macht, die Ueberlegendeit 
Euglands einfehen und ver Fall eines Krieges zu böfe Folgen für bie 
Ber. Staaten haben morgten. Anfangs Mai dürfen wir num wichtigen 
Nachrichten von ienfeits des Dreans entgegen fehen; Staatspapier bleiben 
ingreifhen qevrädt und in weichender Zenvenz. Die Afuranp-Eompagnie 
fragen nah Amerifa (don etwas böbere Prämien. 
Jucker. An unferm Markte war es viele Woche fehr lebbaft, theile 
auf vie ichlechten Berihte von Havana und theils auf vie Rachricht, daß 
erushed in vielem Jahre zum namlichen Zoll wie weiße Havana eingefüprt 
werden lann; dieie Sorte flieg von 31 sh. 6 d. bis 32,6 auf 34 bis 
35 sh. und 2000 Tons biefige und holländische ſollen vwertauft fen. Die 
Preife von robem Zucker haben 6 d. bie 1 sh. angejogen; verlauft wur⸗ 
den unter ver Dand circa 1000 8, Babta braun zu 19,6 bis 19,6, weih 
22,9; 400 5. Euba 21,6; 150 baskets Java 21,6; 4700 ©. Manilla 
18,6 bis 21,6, fo wie eine Ladung 600 R. weiße Bahia 20,6 für Zrieft. 
m Auction er 47 8. Bahia braunwriß 19,6 bis 23 sh.; 3244 Matt, 
anilla 0 bis 22,6 für gelb bis qram, damp 19,6 bis 20; 362 baskets 

—— 21 bis 22,6 für grau und 1141 bask. Java wurden für einen Raſ⸗ 
adeur nefauft. Wit j 

Siaffee bleibt es gebrüdt; 260 &. Domingo ningen billig ab zu 28,6 
bie 29 sh. für gut ord. farbia; 150 2. Manilla holten 33 bis 40; 4818. 
Drafil wurden zu 50,4 bis 55 für gut ort, farbig bie ff. ord. eingekauft; 
— I, — mehr gefragt, 60 bis G2,6, für beſte Waare wird 75 bis 

sh. brjaplt. 

udfruchte. Mandeln find begehrier und wurden 300 Sur. ver- 
fauft: füße 40 sh. 6 d. bis 42,6, bittere 60 bis 62,6. Smyrna Rofinen 
ſind flau une ſennen wir gute Waare zu 23 bis 24 ah. fauien; and Ko« 
rintben Far billiger und ift Zanterfruct zu 29 bis 0 sh. zu haben. 

eiß war vieler Tage nicht fo lebhaft, va nächte Do Aus 
tionen flattinden werden. In Auction bolten dieſe Woche . 2046 
VPocheis, weiche ſchnell Redmer fanden, 11,6 bis 17,6 für mittel bis gut 
> we bis 11 sh. für gering, Maprad bleibt 9,6 bie 10,6, Java ift nicht 


Gaffin lignen bleibt nefragt zu fehr vollen Preifen: 60 bis 65 ch. 
fir * bis pie mittel, 3 bie FR für or. bis —* ord., Bruch 51 bie 


Gewürze. zus bebingt fee Preife; in Auction waren 265 B., 
melde 3 bie 3", für mittel bevangen. Pfeffer halt ſich auf früheren 
Notirungen: Walabar 3 bie 3',, Batanıa 2%, bis Y,, Penang 2%, bis 
Ya, Sumatra 2%, bis 2%; Bengal Ingber iſt brgebrier: 20 bis 21 sh. 
und fait michts mehr zu haben. 
Salpeter ift feit, aber micht lebhaft, Al S. Madras 101% holten 
24,6, Epui if auf 15,6 bid 16 sh. geitiegen. Naffinirter 20 bis 29,6 
inonaren. Cocosmuföl bevingt 28,10 bid 29 Lat. Palmöl 
ift — ju 25 bis 27 Lst. Xxcinol if in Dull auf 26 Lat. gefiegen, bier 
26 10 sh. Rübör fill Lat. Talgol 22 bis 23 Lst. 105h. Eiüt« 
meiltran 23 Lst. 23, 
aummolle. In Liverpool war es Samftag und Montag wieder 
fehr lebhaft damit; circa 20,000 B. gingen um und Preife neuerdings 
Ya d. höper, feit 8 Tagen alfo '; feiteem ift ver Markt aber fiiller ge» 
worden und ‘n bed Auiſchlags darf man wohl wieder als verloren dee 
traten. Bon Amerila trafen dieſe Woche auch wieder neuere Nachrichten 
ein; über bie Ernte bleiben alle Schäpungen ganz unverändert, der Durch« 
ſchnin bilder ein Duantum wie 1843. Die Zufubren in ven Dafen bleiben 
en gutem Better und Waſſerſtand anſchnlich und betrugen (mie ges 
wohnlich um vieie Jahreszeit) am 12. März 
1845: 1,616,713 B.; Borratd 548.184 B.; Total werfhiit 914,083 B. 
1844: 1,547,072 „ ” WAT " ” 450,204 „ 
1843: 1,6790 „ " 450,017 P) „ 1079503 u 
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Es war in allen Häfen feſt. Braten geftiegen, was für bie Verſchiffun⸗ 
gen fehr diuderlich wurde. 

Dies daten wir diefe Woche au ein ziemlich Iebhaftes Geikäft; circa 
3500 9. Surate u. Mapras fanden Nehmer zu Yıs bie "a höperen 
fen, für Surate bezahlt man für orpin. 2%, gut ord. 26 bis Yin, gut 
mittel 3% bis Ya, Schön mittel 3%, Mapras Weſtern 2%, Northern 2% 
bis Ya, Zinnevelley ſchon mittel 3Yıs, fein mittel 3% bis %. Unfer Markt 
it fehr feſt, jenes nieprigere Gebot von nur Yıs Wurde firt. 


Garımarft. “* Mandefler, 9, April. 
ord. 2da gut 2da beſt 2da one DB flein imn 
8 BYr 


Bater bir Hai ha 7 AT Tiakı Tu Ta 8 
207 7a 8 a an Bir 
“ 


Hr dan MantOVE 10 11Yıı1Ya 12 „12%, 
aut 12,13 en 14 „1a 14,15 15Y,,16 
Mule Gar EN 6% an TVs Tas 7% Tim 8 un 84 
Zur 7. 74 Tan 8 — — 84 83 9 an 9a 
30m Blond 10 WON, — 


art 124 12% 


1 
11 12 
50r 11.11 114.42 12Yau12Y 129413 13% „14 


Barpys 1 — 8 „u 8.8 
Wr — 7. 7 7 — — 
2ir = 9 „9% Hın 9, — — 
28r — Par 9 0 — — 
Hr — 10Y10%a 10 Ya — — 
Yincopsit — Tan Ya Tau Pa — — 
207 _ Tan Pa 8 „BY — — 
ar — 8 „ ER he — — 
WM — By Ba 9 _ 
Mevio M Weiß Gelb Blau Roth Grün 
elega 10 10 10 10 104 
irſ 10", 10%, 10'4 10%, 10Yı 
rofchte 10% 10%, 10% 0% 10%, 
Stern 11 10%, 11 1 11 
Sch litten 11 11 11 11 11 
ahne 11% 1, 11% 12% 12 


ttrenner 13/4 13%, 15 — — 

Unfer Markt it anhaltend ſtill. Geſtern zeiglen ſich iedoch die Spinner 
im Allgemeinen feſter in ihren Fotrderungen —* —* erwarten ſollen, 
obihon in einigen Sorten wieder etwas billiger unterzufommen war. 

‚ Ian dor Weoio und Wule kauft man wieder eime gut 2da zu 10 d. und 

eine reell gut Ida zu 10%, d., va 2da werven zwar noch auf 10°, und 
reell = a auf 11 d. gehalten, finden aber bazu feine ige Abnehe 
mer mehr. 
In 30r Watertwift würde ich eine gut ord. 2da zu 9',, eine gut 2da 
zu 9%, und eine beffere Dual. zu 10 d. faufen laffen; für bei 2da vers 
langt man zwar noch 10%, und für reell befi 2da 10%, bei einigen Spin« 
nern wurde man inded fur eine gute Drore Yu d. per Pfr. billiger an 
kommen. 8* den ertra beit 2da if feine Beranverung anzugeben. Ir 
blue tie läßt ſich eine gut ord. 2da wieder zu 9”% und eine qui 2da zur 
10%, d. erbanpeln. 
,  Neprige Nummern Water und Mule find im ord. und gut 2dn auf 
in einigen Sällen Ya d. per Pro. billiger gefauft worden. 

Baumwolle. Der Markt war am Sonnabenv und Montag ange- 
nehm uns Preiſe Y, d. per Pfund böber. eltern aber ftiller und ließ 
ſich wieder erwas vortheilhaiter anlommen, 


* * Liverpool, 4. April. 
Baumwolle. Die Preife vom 28. März bis 4, April waren für 
ordin. to middl, fair to good fair good to fine 


Surate. » «+ Fabie2hı 34bi34 A bis 4 
Drland .. » 3% „4% E Ve 7 Ya u 6 
Bowede da u da Le 4, ,5 
Badia . . 3%, 5%. u 6 6a 
Marandam . + 5m Ha 5, u 5 „6% 
Pernamburo . » Nr u 4a 5’ u 6) 6% 


/ „6% 6 
In diefer Periode waren vie Berkäufe 50,850, bie Einfupr 52,509 und ber 
Vorraty 809,10 Ballen, 


* Liverpool, 10. April. 

Baumwolle. Der Markt war bente fehe ſchwach und vie Preife 
wieder fallen», Berfauft wurden 1000 B. Surate von 2", bie 3%, 100 
B. 18* zu 100 B. egypt. zu 6%. (Es wird jetzt der Artilel um 
Ya d. ſchon wohlfeilet u als vergang. Beeitag une Ya d. wohl« 
feiler ald vor. Montag. Preis vom freitag war für egypt. 6%, bis 
8%, Bernam 5%, bie 6, Warandam 4%, bis 5’, Babla 5%, Surate 2% 
bis 3%, und amerifan. 3% bis 5% d. 


* New-Nork, 18. März. 

Baumwolle Dit dem Pasuetboot Argo von Dapre erhielten wir 
Berichte bis zum 1. Febr. von lepterm Plage, nnd obwohl jolde das Ges 
foäft als nl bezeichneten, waren die Berfaufe auf biehgem Plape doch 
ſebt lebdaft, fo daß in vieler Woche 11,000 Ballen abgejept wurnen. Ger 
era wursen 150 Ballen umgeſchlagen. Unfere Preife haben fich befeftigt 
au fieben a: 4Y, bis 8 E. Man notirt Georgia fair zu 6'%4 und Loui- 

ana zu 6%, €. $ ‚ 

Unfere neueren Nachrichten aus den atlantiichen Häfen datiren vom 
13. und aus vem Golf vom 8. d. Mis. Ueberall waren die Preife am 
Steigen und die Geſchaͤfte hatten einen lebhaften Gans. 

Ju New»Drieand hatte bis zum 7. d. ein fehr lebhafter — 
Rattgefunven und vie Preife waren tr €. geffiegen; ven 8. bewegte fü 
der Markt langfamer und die nieprigfte Notirung war 4Y, E.; mivpling 

alt 5% bie 5°4 und fair 6%, bis 6%, €. Aür Hapre hatten der Char 
aubriand, ver Maine, der Merforo und die Belle-Greote zu 1 E, geladen. 

Zu Wobit: waren ebenfalls og Geſchafte gemacht worden. 
Die Verkäufe beliefen ſich auf 0000 B, und die Preife hatten NH bei 
einer Daufle von 4 €. befeftigt; minel. galt 5 und mionl, fair 5%, C.; 
die Zufubren hatten fi vermindert. In Ladung nad Davre lagen: ver 
Diaten zu 1'%s, ver Alabama und der Eharles zu 14 C. 

Auch zu Charlestown hatte ſich eine lebhafte Ärage Kund neneben, 
mworurd vie ger / E. im die Höhe gegangen waren; das fair ftand 
auf 6 bis Y,E, Der „Zwanten" uno ver „Nob-Roy” hatten nad Harre 
gelaren, und vie „Elifabeth” nahm zu Apaladiola ihre Ladung . 

Tie TotalsAusiubr aus unfern Häfen fett ver Eröffnung ver Tame 
pague beträgt 914,58 Ball. gegen 486,364 im Jahre 184 und 1,079,503 


im Jahre er und die Total. Minfeie de beäaft ſich auf 1,694,000 B. gegen 
—* 1844, und 1,773,000 1 
aber Artikel. Pottalwe rg —* und Tofiet 3,02%: bis 
ee de gitt 4.12% bis 4 5€ Barden unverän« 
che ſſehen auf "3%, füpliche u 3 €. Reif ohne Hampel. 
Sk wurde zu 614 bis 7 €, begeben. Blei wird auf 3 —* gehalten, 
und tinige Looſe Bopfen wurpen zu 13%, bie 14%, €. placirt 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
ues Beld, nur die mit einem * brjeichmeien, Vapier. 


Berlin, 12, April, Staats · Sch⸗Sch. 3%, *100Y 99%a, Präm.s 
Steine d. u "94. Berlin-Potspamer Eifenb. 5% "208 204; dito 
ae — er Eiſenbahn 4%; dito Prior. 

Berlin-Anbalter Wenbafı *158 157; dito Prior.-Dbl, 
— —— Eifenbapn 5%, #107; "pito Prior.» Oblig. 
4 * Rheiniſche Eſenbahn 5%» 1005 dito "Prioritätee, Obligat, 
4, MA; dito v. Staate garant. 314%, MWYı. Berlin-Frantf. Eifenbapn 
3%, 10 Ya Bito Prior. Obl. Dberfchlefiihe Eifenb. 3%, #122; 
bito Litt. E 11 Verlin-Stettin tittera An. B #133 198. Magveb.- 
4%, "1l. Breslau- Shweidnig- Freiburger — 
4%, 119; * Frdtt. ar — Köln-Minvener Eifend. 1094. Bonn- 
Kölner Eifenb. *139%, 138%. 
Wien, 8. April. 3% Metall. 113; 4% bito 1023 3% dito 78%, 
1834 Loofe 155Y,; 1830 dito 132%. Banketien 1648. Gherdasp 554. 
Nordbahn 193. Mailand 132%. " Bien-Bloggnit 152'% 
Paris, 12. April, 5% —* compt. 1173 3%, bito compi. —XR 
Neapol. Falconet 102. Spaniice 5, — 
2onden, 11. April. Eonfols 99%, 
— Pit — Portugal 5%, 68%, 
so, 29'4; dito 3%, 0%. Merit, 36Y. 
Dänifhe 8. 


u 


Belgien 100'4. Bolland 5%, 
Brafil. — Spaniſche Actien 
Ruf. 116%. Columbia 1514. 








une Köln, 14. April. 


eher Gies und * * nach Robien; und ber 
" Mofel X, — und Mich. Schweidert: nach Bingen J. Jonas; nach 
Mainz; Wwe. B. Richter; nad dem — fr. Spaib; na® bem 
Mittel» u. Obermain N. Meferihmiot; nad Oeidelb und Heilbronn 
D. Staab; nah Kannftatt und Stuttgart %. Hermanns (ladet = an ber 
Rheinau); nah Worme und Mannheim Ar. Armbrufter, Wwe. E. Jonas 
und 9. Hartmann; nad Kehl und Strafiburg X. Maurer u. J. Sommer. 

Emmerib Sorbeigtfahren, am it. April: B. Antrees von 
Rottervam nad Coblenz mit 3025 Ztr.; 9. M. tiert von Rotterdam 
Mannheim mit 4246 ätr.; Eapt. Reit von 1 ordt — Köln mit 4400 Itt. 
Capt. d. Alen von Dorst nad Koln mit ? ; Eapt. Wemmers von 
Rottervam nah Köln a 4917 Ztr.,; Eap Brepnts von Rotterdam nach 
Köln mit 7065 Er ©. Kroll von y Kottenam nah gg mit 
4207 Ztr.; ne von Rotterdam nah Mannheim mit 1590 tr. 
Rbeinhöhe: 13 Kuß 9 Zoll. 





Anzeigen. 


Gonzeffionirte l pfälzifche 
Dpeyer- Haulerburger Sienbahn⸗Weſellſchaſl. 


Nachdem durch allerhöchſte k. Entſchliehung vom 5. d. Mts. 
bie nachgeſuchte Genehmigung ber Geſellſchafſt zur Erbauung oben⸗ 
Sezeichneter Cifendahn und ihrer Statuten erfolgt ift, und zwar 
unter gänzliher Erlaffung der früheren, läftigen Conceſſionobe⸗ 
dingungen, fo wird auf ben 

26. Mai I. J. Vormittags ® Uhr, 


zu Speyer eine Generalverfammlung der Xctionaire hiermit 
berufen. 

Die vorzügliceren Gegenftände, welche dabei berathen ters 
ben, find: 

a) Borlage der Eonftituirungsacten der Gefellihaft, und bed 
Rechenſchaftsberichtes des proviforiihen Comité. 

b) Modification einiger Paragraphen der Statuten, 

c) Wahl ded Werwaltungsrathes. 

Der Generalverfammlung können gemäß $. 38 ber Statuten 
nur bie wenigſiens einen Monat vorher in die Bücher ber Gefell- 
fhaft eingetragenen Actiendeſitzer beiwohnen. Diefer Büchereins 
trag iſt demnach von Geflionären beim unterzeichneten Vorſtande 
durch Legitimation über dem Ackienbeſitz zeitig zu erwirken. 

Speyer, den 10. April 1845. 

Der Vorftand des proviforifhen Eomite: 
Frey, . Regierungsdrath. 


218 


Bekanntmachung. 


53. Die Släubiger bes Falliments der zu Muͤlheim a/R, beftandenen Hand ⸗ 
lung von 9. Boffi u. Gomp. werden hiermit erfucht, binnen der Frift 
don vierzig Zagen, welche am 25. Mai I. I. ausläuft, ſelbſt oder durch 
Bevollmädztigte bei dem unterzeichneten Sunbit des Malliments zu erſcheinen 
ibm zu erklären, and welchem runde und fir weiche Summe fie Giöubiger 
feien und ihre Berderungs-Urfunden ihm oder in bem Secretariate des Ebnlgs 
lichen Handelagerichtes dabier zju übergeben. 

Das Protocol über die Prüfung und Bebräftigung der Forderungen 
wird von dem Gommiffar des Fallimentes am 26. Mai 1845 eröffnet 
werben. 

Köln, den 15. April 1845. 


Der Sonbif des Kalliments, 
5. Wen 


en. 


40, 


Kheiniſche Dampftchiffahrt. 


Sölnifche 





/ LEN Gefellfchaft. 


Tägliche Abfahrten von Röln: 


Morgens 5Y. Uhr in Finem Tage nah Mainz, 
10 nach Koblenz Mannheim, 
Tu nad Weſel. 


Näperes auf ver Haupt-Ngentur. 


Köln, 5. April 1845. 
Dampffchiffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer IR Gefellfchaft. 


Im Monat April fahren vie Boote: 


3u Berg: 


Bon Köln nah Mainz und Maunbeim täglih (in Einem Ta Tore mt 
Mainz) um 6 Uhr Morgens, und —— — wochent · 
Lich nach me und Mainz um 12%, Uhr Mittags jepen 
Dienfag, Donnerftag und Samfag. 


3u Thal: 


Ton Köln nad Düffeldorf täglid um 3% u r Nahmittans, und vor» 
läufig vreimal wochentlich mad) & eldorf un Rotterdam 
—— um 6 Uhr Nadmittags jeden Montag, Donnerftag 
und ag. 


Nätere Austunft auf der Agentur, Thuramarft Ar, 22 und 24. 


Dampffchiffahrt 


zwifchen 
Notterdam JR und Sabre. 


Mir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, da 
bie Dampfihiffahrt zwiſchen hier und Habte wieder eröffnet ift 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatt- 
finden werden. 

Rotterdam, 31 März 1845. 

Die Agenten Smith & ith & Comp. 


“ Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JR Vssel. 


Abfahrt von Köln 


jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 








47. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf, der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 


Köln, im April 1845. 





Veranrwortlicer Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufc. 
Verlag von 9. v. Binzer, Drud von I. P. Bachem, Hof-Buchhändler und Buchdruder in Köln, Marjelenftrafe Rr. 20. 


Allgemeines Organ 
andel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


N 44. 


Köln, Samftag den 19, April 


1845 





sien dreimal wodentlih, nebſt wöchentlichem Beiblatt für das Transportweien und gelegentlihen Beilagen. 
3 Zhaler. Durd bie Poh, im ganzen prentifchen Etaat 3 Thaler 12 Sgt. 


Preis: halbiährig in Köln 
Buchhandel, zu berieben durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


(Unter Seivenmaher Ar. 10), jäbrlih 6 Thaler W Sur. Infertionen, bie Petiteile 1 Sgr. 6 Pf. 
Revartiond- Bureau und Erpebition Marzellenftraße Ar. 15. 





Ueber den Sundzoll. 


Ueber ven Sundzoll wird jeht fo viel geſprochen und gefchrieben, daß 
es uniern Leſern nicht unangenehm fein bürfte, bie Geſchichte veſſe lben in 
Beziedung auf ven preußiihen Staat, fo weit folde aus Urkunden ju 
ermitteln, von einem Manne, der früher im biefer Beziehung im amtlichen 
Berbältniffen gehanden, ump ter folde im ber 4. Beilage zu Ar. 28 ver 
Stettiner „BR, ver Offer“ mittbeilt, zu vernehmen. 

Colberg, fo äußert ver Berfaffer, wurde 1284 in ben banfeatifchen 
Bund aufgenommen, une zwar, um ven König Erich von Norwegen, ver 
wnieren Gegenden viel Abbruch und Verdruß machte, von feinen unbiligen 
Beiehrungen abzudalten. Seitdem beſchidte Eolberg durch Deputirte vie 
Panfetage. UT. Peter Willtbrand. Panfeat. Chronik. Yübed, 1748, 

Die mähtige Hanfe verwziigerte ven Sundzoll, und wurde 136) ber 
König Raleemar Kl. mit Gewalt ver Waffen angegriffen, ja, ver Joll im 
Bunde zu Helfiagör von ver Hanie fogar befegt. In dem Ärieten von 
1365 mußte Walecmar zugeſtrben, 

daß vie deutſche Hanſe ſchiff- und Aranvfrei im allen Reichen und Landen 
des Königs zu ewigen Tagen fein folle. 

Der König Waldemar brach ſcheu 1.66 dieſen Vertrag, wurde aber 
wieterum befiegt und 1.160 zur Beſtatigung bes früheren Iriedensſchlufſes, 
fowie zum Erfage des Schadens und zur Abirefung tes Laudes Schonen 
auf 16 Jahre gezwungen. 

Im Jahre 1443 betätigte König Chriſteph von Normenen die Privi» 
Segia ver Hanfeftänte. Ein Gleiches geſchah 1455 und 1409 dutch König 
Chriſtian. Zwar verſuchte leßterer durch Erhöhung des Zolles ven Haudel 
der Auswärtigen einzufhränfen, auf eingelegte Beſchwerde ver Pauſeſtadie 
nahın aber verielde tiefe Diabregel 1977 wieder zurüd. 

Der Kong Johann hielt, ebgleich auch er 1453 ptefe Privifegia beffä 
tigt hatte, feine Zufage nicht, und mußte erft durch Ariegsichiffe ver Danfe 
dazu gezrungen werden, Der Arievensfhiuß zu Fleneburg brachte erneuerte 
Zufcherungen. König Chriffian IL von Dänemark verbot, nachdem er vie 
Krone Schwedens mit ver feiniaen vereinigt hatte, feinen Untertbanen allen 
Hanvel und Verkehr mit ver Hanſe, dieſe aber ſchicte eine Flotte in den 
Sund, bewarf Helfingor mit Fewer, vertrieb ven König aus feinem Reiche 
und fhlof erfi mit feinem Rachfolger, Friedrich 1., Frieden, in welchem 
die Privilegia ver Hanje anertannt und betätigt wurcen, 

Zuzwiſchen verfuchten Itirdrich I. fowopt, wie fein Nachfolger Eprikian 
HL, treulofer Weife allerlei Beeinirächtigungen dieier Privitegia, und gelang 
6 erft unter ver Regictung Friedrichs 1, viefen Berationen ein Ente zu 
machen. Diefer König ertichtete 1560 mit den Drputirten ver Hanſe zu 
Doprnfce einen Nejeh, der ald bie Grundlage ver ver Panſe verliebenen 
Zolifreiheit im Oreſunde anzufehen if. Im viefem Rezeſſe heißt 68: 

„Zigellation durch den Orefunv und ven Zoll vafeibft zu Pelſiugnöt 
betreffend, mögen vie 6 Henpifhen Stärt: Zübed, Hamburg, Nofod, Straf» 
fund, Wismar und Yaneburg mit ipren eigenen Schiffen une Gütern auf 
gewöhnliche Seebrirfe and gebübriihe Certilicationes durch ven Oreſund 
freitaufen und micht zollen, ſondern geben allein Schreib» und Tonnengeld; 
obgleich einer im ver anzeren Schiff Güter hatte, wenn fie aber Wein in 
den Schiffen haben, fo ſoll verfelbige verzollt werden, wie von Alters Ders 
fommen und ift in obbrmeldeter freien Durchſchiffung nicht begriffen, wie 
auch Dad Kupfer damit nit gemeint fein foll, weil daſſeldige aus ſender ⸗ 
licher Löniglicher Bergünfigung uns auf gebübreneen Joll geſchifft wire. 

So auch in ven gemeitelen 6 gefreiten Stästen unfreie Schiffe und 
Part wäre, jo ſoll ein Nolenoble davon gejeben werten, bat au der 6 
Wendiſchen Städte Schiff andere denn ihre eigenen Güter gelanen, jo giebt 
das Schiff einen Roſenoble und Schreib» und Tonnengeld, aber jo Guͤter 
darunter, fo ſouderlich zahlbar find, als engliſche, ſchottiſche und andere 
außerhalb der Oſtenſchen Hanſenſtädte, die follen nad Gebühr ver» 
zollt werden, une find dieſelben Güter mit einem Roienoble nicht gefreit. 

Wenn auch ver 6 Starte Guter in anderer Sanfenftänt: Schiffe ger 
ſchifft werden, jo werden bie Hüter mit einen Noimoble gefeit und das 
Schiff gibt feinen Zoll, uns Tellen vie Schiffer, fo oft fie an vie Zollftätte 
zu Helſiugnor kommen, von ven Gütern, bie fie eingenommen und geladen 
haben, mit ihrem Eid certificiren; fo ſoll auch ein jener Schiffer alle Jahr 
einen Seebrief an den Zoll za Sefinanör bringen und anzeigenz fo das 
nicht geichiebt, fo foll er, fo ot er zu Helfingnör anlaugt, einen Roſeneble 
von dem Cihifie geben. 





Wenn aber die anderen Dftenfben Hanfenfänte im Oreſunde mit 
ihren eigenen Sthiffen und Gütern einen Roſenoble, auf 
Schreib» und Tonnengeld geben, doch bie @üter als ſonderlich joll- 
bar, davon obgemeldt als Wein und Kupfer, besgleidhen auch andere Güter, 
fo in die Oftenſchen Hanſenſtädte nicht geförig, hierzu nicht begriffen, tan 
viefelben nah Gebüpr verzollt werben ıc.” 

„Beibeben zu Openfee am 25. Juli nad ber Geburt Eprifti, umferes 
Erlöfers, im 1560. Jahre.“ 

Unter vemfelben Dato beftätigte Friedrich I. zu Odenſee ſämmiliche, 
von feinen Vorfahren und von ihm ben Hanfeftipten gegebene Privilegia. 

Auf Grund viefes Dpenferfhen Rezeſſes if denn Eolberg Bid zum 
heutigen Tage im Befipe des Rechts verblieben, den Sund zollfrei zu paf- 
firen, obgleich es ſeitdem an vielfältigen Berfuchen ver väniihen Regierung, 
ven Colbergern dieſe Areipeit zu nehmen, nicht gefehlt hat, und obgleich 
in dem Brömfebroiihen Friedensvertrage zwiſchen Schweren and Dänes 
mart vom Jahre 1645, in welchen au die Hanfeftäpte eingeſchloſſen wur⸗ 
den, jener Ddenſeeſche Red und alle Privilegia ausdrücklich beftätigt waren, 
ja ſogar das den Hanfefläoten zufländige Privilegium ver Sunnyollfreipeit 
auf alle pommerfde Städte ausgedehnt worden war. Dieſer 
Arievensvertrag. abgedruckt im Theatrum Europaeum. Tom. V. p. 835 um 
in Loceenli historis Succann. pag. 866, wurde unterm 27. Mai 1660 zu 
Copenhagen erneuert. 

Die fönigl. Oteſunſche Zoll-Rolle, welche Eprikian IV. am 17. Expi. 
1645 ausgegeben, ſagt in Bezug auf Eolberz, Treptow, Cammin, Rügen- 
walde und Stole: 

„Derfeiben Güter fin frei, wenn eine Certification dabei if, doch von 
Bein und Kupfer bizaplen fie den 30. Pfennig Geld und no ohnedem 
1 Zhir. Tongengelt. Haben vorbemelonte Schiffer feine richtige Serbriefe, 
fo bezahlen fie deshalb einen Roſenodle. Borbeichriebene Stäpte mögen 
ſchiffen in ein jedes anderes Schiff und bezapfen nigt etwas vafür in Gele 
an Zoll." 

In dem im Jahre 1658 am 26. Februar zu Roesklld abgeſchloſſenen 
Frieden wurde dvemnägt in Bezug anf ven Oreſundzoll ſeſtgeſehl, daß alle 
Stadte in Schweden und unter ſchwediſcher Hopeit die Zollfteiheit genießen 
folltin, woraus folgt, daß hieranter auch vie pommerſchen, damals unter 
ſchwcdiſchem Scepter ſtehende Stärte verflanden werben müfſen. Dies if 
wiederholt anerkannt in dem nordiſchen Ariepensichluffe vom 27. Mai 1660 
um» in dem von Fontainchleau vom 2. Sept. 1679. 

Deſſenungeachtet gab vie vänifhe Zolllammer mehrfache Veranlaffın« 
gen zu Beſchwerden, namentlih ver Eolberger, denen dur bie Erklärung 
der vänifhen Regierung vom 20. October 1716 abgeholfen wurde. Ir 
dieſer Erflärung beißt ee: 

„Eolberger Echiffer, den Oreſund paffirende, kommende von Colberg 
ober auch von fremden Dertern uns probuciren Colberger Gertification, 
daß vie Ladung, welche ſpecifitirt werden muß, für Colberger Bürger Rech ⸗ 
nung ſei, paſſiren für ven Oreſundiſchen Zoll frei, wenn ver Colbergiſche 
Swiffer alte Reifen einen neuen Secpaß probueirt, daß das Schiff in 
Colberg zu Daufe und feine fremde Mheverei bat, wie quch Gertificas 
tion von ver Ladung, wie oben gemelcet, fo ift das Schiff and frei vom 
Reuer- und Roſenoble⸗GBeld und bezahlt nur für Clarirung, Zonnengelo 
Thlr. Spreies, dem Dirccieur Thlr., Baßgeld Y, Thlr., Schreiber- 
geld, Stempelgeld, Armengeld und Zollbudentutcht zufammen 1 Thlr. in 
Kronen. An vie Beſucher 1 Thlt. 24 Stüver in Aronen, dieſes ift alles, 
was fie zahlen, aufer wenn fie von Holland, England und Frankreich fom« 
men, une haben von den Deriern Paffeporien ıc. muß ſolche von hiefigem 
Zolltrandlateur überfegt werden, welcher bafür nebft ver fpesikeirten Aus 
rechnunq, die er dem Saiır gibt, für jede Paffeporte, und Connoiſſement 
1 Tolr. in Kronen erball” Henn Golberger Bürger ihre Waarrn in fremre 
Schiffe laden und ſenden damit eine Gertification, iſt es zwar auch z0fl« 
frei, allein dann muh ein Reſenoble bezahlt werden vor alles Out. Wenn 
Colberger Schiffer aneete oder medr Guter tingeladen, als vie Eertifira« 
tion mefert, alsdann mu das Urbrige ben ſundiſchen Zoll bezahlen, wie 
auch 1 Reſeunodle. Koumen aber ſolche uncertificirte hiter in einem bole 
läusifhen ever englifsen Schifft und wird nit dargethan, daß es für 
Eotberger Rechnung ſei, bezahlt es nur den ſundiſchen Zoll und keinen 
Roſcnoble.“ 


„Certificirie Weine und Kupfer im einem fremden Schiffe bezahlen 
war ven Zoll, aber der Roſenoble geht über vie ganze Ladung. Wenn 
ein Eolberger oder fremder Schiffer ven Rofenoble bezahlet, müſſen vie 
Befrachter mit dem Schiffer ſich vergleihen, ob er's Theil davon tragen 
muß, denn fonften Eolberger Güter in einem fremden Schiffe zablen 1 
Rofenoble, ein Eolberger aber, ver richtigen Seepaß hat, if frei vom 
Rofenob le." 

Trod dieier unummundenen Erflärung, und obgleich im Frieden von 
Stochholm vom 21. Januar 1720 $. 14 ven von Schweden an Preußen 
abgetretenen pommerfhen Stäpten ihr Recht wegen ber Oreſundſchen Zoll» 
freiheit ausvrüdtich belafen wurde und Schweden ſich verbindlich gemacht 
hatte, gegen Dänemark dieſes Recht auftecht zu erhalten, verfuchte vie dä» 
nifche Zolfammer wiederholt und immer wiever, ſolches Recht zu ignoriren 
wahrſcheinlich auf Grund des mit Schweren unterm 3. Juli 17% abger 
fhloffenen Friedens, nah welchem ſich Schweden aller Zollireipeit begab, 
was aber doch unmöglich auf bie bereits an Preußen abgetretenen Staͤdte 
Yommernd um fo weniger audgerehnt werven konnte, ala vie Mehrzahl ver 
pommerfhen Städte als Mitglieder der Hanſe und nicht ale ſchwediſche 
Stäpte vie Zolfreiheit erworben hatten. Bald wurden vie Eertififate bes 
mängelt, bald etwas gegen Schiffe und Güter eing ewendet, und man kann⸗ 
wenn man foldes Verfahren unbefangen prüft, ſich eines Gefühle ver An« 
dignation über das vertragewidrige Benehmen der betreffenden bänifchen 
Bollbeamien nicht erwmehren. Inzwiſchen And es allein von allen pommer- 
fen Stävten, von venen Stralfund, Greifewald, Stettin, Stargard, Cam⸗ 
min, Bollin, Treptow, Eolbers, Rügenwalve und Stolp, theild auf Grund 
ihrer Mitgliedſchaft ves Hanfa-Bundes, teils auf Grund ver obenberühr- 
ten Berträge, ebenfalls ver Zolfreipeit fih zu erfreuen hatten, nur noch 
die Stöpte Goldberg und Cammin, melde noch heute ver Sundzollfreipeit 
unter den angegebenen Beringungen faltiſch genichen. Treptow, Stolp 
und Rügenwalve wurde bie Zollireipeit feit 1729 nit mehr bewilligt, weil 
fie zur Zeit des Odenſteſchen Rezeffes nicht zur Hanfa gebört hätten und 
erfi nach dem Frieden von Brömfebrei an Brandenburg gefommen veären. 

Das Gegentheil diefer Behauptungen ergibt ih aber aus Tuanus lib. 
L. 1. ad. ann. 1572. cf. Wachſen Epronit von Colberg. 

Wie die anderen Städte der Zollfreipeit verluftig gingen, habe ih nicht 
ermitteln fonnen, wahrſcheinlich wurde fie ihnen unter eben fo nichtigen 
Borwänden verweigert, und die Stadte haben ſich dabei beruhigt. 

Auch bri Colberg verfuchte dies die Zolllammer im Jahre 1740, indem 
fie vie Behauptung aufftellte, 

„daß das alte Recht längft dur ven Moder der Zeit aufgerieben fei,* 
und wollte die päniihe Regierung in Bolge ver durch Frirdrich ven Großen 
veranlaften energifhen Vorflellungen feines Geſandten ur geftatten, 

das vie Eolberger für ipre Güfer in eigenen Schiffen ver Ennszollitei- 

heit genöffen. 

Inden erfannte doch der König von Dänemark unter dem 14. Jansar 
1747 ausvrüdiih an, das Colberg und Cammin nad Maßgabe ves Oden⸗ 
ſeeſchen Mezeffes zu ver Sunpzollfreipeit berechtigt wären. Aber auch bier» 
bei belich es vie dänische Regierung keineewegs, vielmehr hat fie feit dem 
Tiährigen Sriege nur gefattet, 

taf für die Eolberger gegen Erlegung eines Roſenoble eigene Güter 

mit Audnahme von Wein und Kupfer, im eigenen Schiffen durd ven 

Sund gollfrei paſſiren bürfen, 
obgleih im Odenſceſchen Rezeſſe es anders vertragen war und in ben nicht 
ausgenommenen Fallen der ZoU nach dem belänpiiben Tarif vom 1. 
Auguf 1645, der nieprigere Saͤhe, als der gewöhnliche Suntzolltarif, dat, 
ſteto von den privilegirtem Ctävtel bezahlt worden war, 

Aus dieſer geſchichtlichen Darfiellung ergibt Rh zur Gienüge, daß Där 
nemart, troß aller Berträge umd Anerfenntniffe, ſteis darauf bedacht geweſen 
ff, die wohlerworbenen Rechte ver Fanie- und ver pommerichen Städte 
“ angufechten und zu annulliren. Nur Gewalt und Furcht fepte durch, wozu 
Gefühl für Net und Billigkeit vie Dünen nicht bringen fonnte! — 

Benn Dänemark fh jept darauf fügt, daß ihm in neuerer Zeit das 
Recht zur Erbebung des Sundzolls zugeflanden, refp. garantirt fei und 
deshalb Beachtung dieſes Rechts verlangt, warum achtet es feiner Sets 
nicht die wohlerworbenen Rechte des pr. Staates? 

E⸗ nent fh für mich nicht, zu fragen, warum duldet Preußen ſolche 
Unbill Baram zwingt es die Dünen nicht, anzuerfennen, was vielfältig 
verbrieft und befiegelt worden ifi? 





Belgien. Eiſen. 

In einer Verſammlung belg. Eiſenwerlen · Beſider wurde Anfangs April 
beichloffen, gereinigtes Gußeiſen nicht unter 12 fr. (früher 10) und Schie- 
nen nicht unter 29 (früher 27) zu verfanfen. Man bat jept fchon Hufe 
eiſen zu 12", und 13 fr. verkaufen feben. Das Berürfnifi ver Eiſenbahn ⸗ 
Schienen waͤchſt mit jenem Tage, fomit ift keine Preis-Repuction zu er⸗ 


warten, o 


England. @ifen. 


Am 29. März haben die beveutenpfien Häufer in dem South ⸗Sta fford ⸗ 
fhire-ifenbandel in Wolverhampton eine Verfammlung gebalten, zu dem 
Zwede, ven ſebigen Stand des Eifenbandels und die Audiichten für ven» 
feiben in den naͤchſten Jahren in Erwärumg zu ziepen, und zwar noch vor 
Eintritt der fih nähernden Duartal-Berfammlung. Nach einer anhaltenden 
Debatte wurde vorgefrplagen und mit ungetheiltem Beifalle angenommen: 
daß eine Erhöhung von A0 sh. die Ton in dem Preife von ver: 





arbeitetem Eifen am nächſten Quartal-Tage eintreten folle, 
Die in Händen habenven Orders, verbunden mit den mod zu erwartenden, 
rechtfertigten volllommen viefen wichtigen Schritt. Der Preis von Stan« 
gen und Nageleifen wird, wie man vermutbet, auf 12 Lst. die Ton gefept 
werben, von Vanveifen auf 13, von Platten zu einmal gewalztem Blech 
auf 14, von Blüten auf 6,10 bie 7 Last. 

Einige Correſpondenten drücken große Beſorgnis aus über vie Folgen, 
welche vem allgemeinen Handel in verarbeiteten Eiſenartikeln aus dem 
großen Eonfum und dem enormen, durch die Eifenbahnen veranlaßten hohen 
Preifen erwachſen vürften. Sie führen an, daß Stangeneifen binnen 
wenigen Monaten von 5 auf 12 Lst. und rohes Gußeifen von 35 auf 130 
sh. per Ton gegangen; eine Steigerung, wie fie nie zuvor fattgefunden, 
Da ven Ausſichten nah jaſt die ganze Provuction (Ihe whole „make“) 
von Eifen für Eiſenbahnen in ven nächſten drei Jahren erforberlich iſt, fo 
fieht man vem mit Beforgnif entgegen, indem man fagt, daß wir nach 
einem Jahre, bei dem jetzigen Preiien des Eiſens, den auswärtigen Handel 
darin ſammt der Verarbeitung des Artifels total verlieren vürften. Ame⸗- 
rifa wird als ein gefährlicher Concurrent angefeben, indem es leicht aus 
der durch die Abforbirung von Eifen zu Eifenbahnen entftehenven Abnahme 
unfers fremven Handels Vortheil ziehen dürfte, Die Eapitalien in Rew⸗ 
Hort und Boſton dürften leicht ihren Weg nach ven ameritanischen Eiſen- 
Difiricten ſinden und fönnten vie Production zu einer Höhe Reigern, daß 
Amerika die Märkte verforgte, welche jegt allein für ihren Bedarf auf Enge 
land angewieſen find. 

Man fhäpt die Eifen-Production des vergangenen Jahres auf 1,210,000 
Tons, und glaubt, daß vie von 1845 dur Aufirengung auf 1,330,000 T. 
gebrat werben wird. Den Conſum des vorigen Jahres für den gemöhn- 
lichen inlänvifhen Bedarf red net man zu 480,000 Zond; erportirt wurden 
460,000 Tons; und wenn die im Bau begriffenen Eiſenbadnen im vorigen 
Sabre fo viel wegnahmen, wie man es für biefed Jahr anfhlägt, nämlid 
150,000 T., fo ergibt dies für was vorige Jahr ein Total von 1,090,000 T. 

Indem wir nur eine Zunahme von 40,000 T. für ven Erport erwarten, 
fhäpt man ven Confum für 1845 auf 1,190,000 T. Die proponirten 2000 
Mites neu anzulegender Eifenbapnen werden, vie Meile zu 650 Tond ge 
rechnet, 1,300,000 T. erfordern, wovon bie Hälfte, wie man meint, in 1845, 
die andere Hälfte in 1836 gebraucht werben wird, wonurd ber veranſchlagte 
Eonfum für 1945 zu 1,500,000 T. gefteigert wir. 

Die Shägung des Bevarfs teilt fi alfo wie folgt: Für 1845 1,800,000 
Z., 1846 1,650,000 T., 1547 950,000 T., dem wir vielleicht no 50,000 
oder 60,000 T. für nefleigerten intänvishen Confum und Erport hinzufügen 
müfen. Dies Quantum Täft ſich aber nicht fo bald herbeifhaften. Bir 
tönnen, bei einem angenommenen Borrath von etwa 200,000 T., auf eine 
Production in 1845 von rirca 1,330,000 T. rechnen, was denn einen Hude 
fall für ven Bedarf von 270,000 T. ergibt. In 1346 werben 1,920,000 
T. erforterlich fein, und vie Production, bis zu 1.500,00 T. gnefteinert, 
gibt einen Ausfall von 320,000 T. Begebr für 1547 1,400,000 T., Pror 
duction 1,500,000 T., läßt ein Pins von 100,000 Z, über, Prosuction im 
1838 1,500,000 T., Begehr 1,050,000 T. 

Es ſcheint uns inveh, daß die Shägung des für die neu hnzulegenven 
Gifenbabnen erforderliden Duantumd viel zu hoch angenommen if, Auch 
dürften viele von ven angelünpiaten Projerten nicht zur Ausführung kom- 
men und ganz beifeit gelegt werden. 

— r — 
Correſpondenz. 
+ Köln, 18. April. 

MRüböl koſict Heute pro compt. 30%, Mai 30%, und pro Detober 
31’, Zpir, 


Bremen, 10. April. 

Kabaf. Rordamerifan. Sorten find verfauft: 5 A. coul. Bay, 4 5. 
hrauner u. gelber Obio, 42 %. ord. mittel u. fein Serubs, 167 J. orein. 
braum, mittel fein br. u. fcrubdartiger reiner Marpland, 15 F. gut or. 
Birgi.p, 149 A. ort. qut leicht Schneivequt und ord- U. mittel Rentudp 
Spinmaut, 54 5. mittel u. fein BirgingeStengel. Das Lager beftept beute 
aus 4785 F- Darytanp, 338 5. Birginy, 3005 F. Kent und 11660 #. 
Stengel. — on weiinpifihen und füramerifaniihen Sorten ſiud 
Zur. fein mittel u. mittel Dedblatt Domingo, 67 P. blaviges u. mittel 
Schneivegut Blätter-Portorico, AO K, alten Seedleaf mittel Dedblatt una 
Umbiatt und 98 P. Brafit ın Blättern odne weientlihe Preisveränderung 
verkauft. Ron den neuen Fufußren tft noch wenig gelandet. Der Bor 
rath if heute circa 775 Sur. Havana, 31) Sur. Cuba, 610 Sur, Des 
mingo, &0 &. Seepleaf, 3560 P. Blätter-Portorico, M X. Bloriva, 200 
9, Profil im Blättern und 90 P. Japa. 

Fucer, roder. Der Umſah beitand nur aus 87 N. ord. gelb um 
br. Savana zu 8". bie 5% Or. Bon raffin. famen circa 5000 Br. 
Metis u. Raffinade und 500 Korbe u. Brode Melis an ven Markt, vie 
fofort gelauft wurden. Kür 

Kaffee wurden die bie dapin den Eignern von Brafil und Dominge 
gmıı Offerten nicht angenommen, fo daß nur circa 00 B. Braſil zu 

Yg bis 7 Gr. verfauft find. 

Meif blieb begehrt; die von New-Mort angebrachten 269 5. neuen 
Carolina gingen, in Bremerhafen zu empfangen, rafc in andere Hänve; 
auch find circa 1200 B. Java verkauft, Die indireet äugeführt waren. 

Mofinen, Smyrna, waren wieder nefragter, fo daß circa 70 3. aus 
weiter Hand zu beftchenven Greifen begeben wurden. 

bee. Der Umfag befchrantte Hd auf 5G4 K. Imperial. Bon 

Piment ind 50 ©. von Born zu 6%, Gr. genommen, . 

Fernwaaren. Cüviee»-Thran blieb ohne befenvern Umfaß; eirca 
& T. norwen. Yeber- und blanter fine Im Bedarf gefauft. Bon € [1475 
nußel 8 75 8. prompt begeben. Talg laufte man S J. jum Ver 

antt, Bon - 
r äringen wurden circa 30 Tonnen, Theer 90 T. vünnen Etod. 
bolmer, Harz 150 5., zu 54 Gr. von Bor, umgeieht. 


2einfamen war Ichhaft begehrt und bevangen 400 T. Winbauer 
12'/,, MO T. Higaer 11%, bis 12 Thir. 

Baumwolle. Die neuen Zufubren, circa 8090 P., find noch mit 
am Martte, wrebalb Fein beionverer Handel zu melden if. Der augen» 
biidtihe Forrath befiebt in 99Sı_ W. ’ 

Gelbbolz. Eine Ladung Tampico fand der ſchönen Qualität ane 
gemeften prompt einen Käufer, 

Wlche ward feh im Preife gebalten und find nur circa 25%. Peters 
burger und circa 30 Barr. amerilan. Perlaſche abgeſchloſſen. 


Trief, 7. April. 
(Rodenberict.) 

Zaummwolle. Die Bertäufe beihränften ſich auf 313 ®. Mafo zu 
unbel. Pr., 2U B. vite = 27,9 8. levanter zu 22 bis 25%, 280 Ballen 
amerifaniihe zu 22%, Bl. gi ir. und 621 Ballen dito zu unbel. Preiien. 

Golonialwaaren. Kaffee von Rio-Janeiro veranlapte fehr große 
Toätigfeit; Pfeffer bat einen leichten Abfhlag erfahren; roher ZJuder 
fleigend, geitoßener hält fih aufrecht. Die Verkäufe betrugen 12,500 Säde 
Kaffee von Nio-Janeiro zu 14 bis A, SO ©. vitro Java zu 22", 100 8, 
Eallia lignea au 37, 450 Ztr. Pfeffer zu 14 bie 15, 345 8. Juder 

a weg 14% bie 15%, 140 8. und 200 &. geftoßen zu 19%, 

. per Atr, 

Flache. 200 8. egyptiſcher, unverarbeiteter fanden Nehmer zu 16 
Bl. ver Ztr. — Borratd: MO Ballen. 

Getranfe. 44 Aaß amerifanifher Rum murben & unbel. Pr. be» 
geben; 10 F von den Antillen berangen 1Y, Al. ver Gallen und 70 5. 
inlänpıfber Weingeift 14°, bis 1524 Al. per Eimer. — Borrath: 1 

e Brann ‚507 F. Rum, 150 &. Weingeifl. 

Getreide. Der Umſatz mährend der verflofenen Mode beftand in 
1000 Et. harter taganroger Weizen vu 4,30, 11,000 Star weicher 
vom fdwarzen Meere zu 3,5 bie 3,0, St. Meſchiglie von Xolo zu 
3,50, 200 St. romifder zu 4, 40 St. Mais vom ſchwarzen Deere und 
ver Donau zu 2,15 bie 2,25, MO St. —* teinfaat zu 4,50, 400 
Sur. levanter Hafer zu 1,50 und 600 Star von Eroatien zu ä. 1,40 
ver Star. 

Gummi. Bon ven in verfloffener Woche verkauften 7% Ztr. erhielten 
100 tr. arabifbes in Sorten 75 bis 78, 10 ätr. Aabrılmaare &} bis 64, 
200 Jtr. Embari 50 bis 64, 60 Jtr. Gerda elect. 69 bis 70, 180 Air. dito 
in Sorten 57 bie 60 und 130 Jtr. in Granis 40 bis 55 per Jtr. — Bors 
ratd: 400 Ztr. arabiihes Bummi, 1900 Itr. Gerva, Embavi und Se 
negal, 2100 Zr. Beihrauch. 

anf. 100 B. verſchiedene Sorten wurden lehte Wode zu 11 bis 
15 per Itr. verfauft. — Borrath: 2000 Ballen. 
ante. Die Verfaufe beliefen fih auf so ESt. biefige trodene Ochſen⸗ 
hänte zu 41 bis 45, 900 St. dito fiumaner, valmatiner und der Umgegend 
n 30 bis 44, 420 21. vito bosnier und ſerbiſche zu I bıs 44, 1200 Srüd 
Tito ameritaniſche geringe und gute ju 27 bis 34, 200 Et. dito calcutter 
gu 35 bie W, 1500 ©t. Kubbaute von Pondicheri zu 28 bis 0, 0 St. 
dito von &. Wartha zu undel. Pr., 1500 hiefige Kalbielle zu 73 bie 75 
g. per Atr., 7000 Stud nefaljene Zienenfele, eapptiche zu 13%, bis 14 
r., 140 Paar dite balmatıner zu 19%, bis 16, 800 Paar balmatiner 
Wirrerfelle zu 11% bie 14%, &r. per Pid., 12000 Er. biefige und puqliefer 
meifte und ſawarze Yamınfelle zu 42 bis 55 Al. per 100 Er; MO Stud 
gefalzene ameritanifche Ocſendauie zu 26 bis 26‘, 200 ©. pito von Bal- 
rarato zu 29 Kl. und WO Zt. egpptiihe zu 21 bis 22 Al. per ätr. 

Knoppern. In der verflofenen Woche find 1020 Fir. ſmyrnaer zu 
8 bis 1m" „dl. und 22% Jtr. von der Morea zu 4% bie gr abgegangen. 

Dietalle. Die Verkäufe während ver verfloſſenen Woche betrugen 
2000 8. Ctabl in verihievenen Nummern zu 116 bie 138 Al. per Meiler, 
70 K. Werhbelech zu 16% bie 17 Bl. per Kite, 1500 Biode ipaniices 
Blei zu 8%, bis 9Y, Al. per Ztr.. 440 Scheiben Ziun gu 30%, bis 43 
—F ver Itt. und 100 Ztr. Bron ig unbel. Pr, — Lorrasb: 16708, 

tab, 2850 8. Weiẽbſech 1617 Meiler Eifen, 19,593 Bi. Blei, 155 Jir. 
Rupfer, S 5- und 1666 Scheiben Zinn. 

Tel. in ver verfloffenen Woche wurden 10,450 D. umgefept und 
zwar: 2509 D. neues Leccer in Jaſſern zu 19, 400 D. dito geringe Dual, 
wie ee liegt und ftebt, in R. zu 18 bis 1844, 00 DO, feines punliefer Ufo 
Taftlol in F. zu 23 bis 24, 700 O. halbfeined dito zu 20 bis 22, 100 O. 
neues corfuer ju 20, MO D. rurragzer wie es liegt und ftebt, zu 17 Äl., 
1200 D. dalmatiner in A. und Tinen zu 20 bie 21 und 460 D. vıto trübes 
in $. zu unbel, Pr. — Borratb: Ih00 D. verſch. Sorten, 

@eide. Der unge befpräntte ſich auf 2B. Samos zu 5%, Al. un 
18, Arvaffina zu unbel. Pr. 

udfruchte. In ven letzten acht Tagen wurden verfauft: 300 Atr. 
Rranze eigen zu 4% bie 5, 150 Ztr. füße pugliefer Manveln zu 25%,, 
10) —8 Sultan-Ro ſinen zu 22 bie 33, 20 A. Myil. Weinbee 
ren ju 11'% Al. ver Ztr., 75%. rothe Tichesme Rofinen zu unbet, Pr. und 
1500 St. fizil. Zitronen zu 2%, bie 3% Al. ver Kiſte. 

. Es erbielten 30 Zr. ſerbiſches 97, 40 Itr. egyptiſchee m 
bia 06 u. Wätr. candiſches 94 bie 95 Al. per Itt. — Borratp: er 
verichiedene Sorten, (Oeftr, Yioyp. 


* Amfterdam, 16, April, 
Zucker. Die geſtern abgebaltene Auction von Surinam batte fol 
gendes Refultat: Alb R. erhielten 27%, bie 31%, 367 9. 27%4 bie 31%, 
215 #. 28%, bie 50%, 200 8. 24Yı bie 30%, Bl; zu dieſen Preiſen ging 
alles coulant ab. 





j * Rotierbam, 15. April. 
Hanf. In ver drnger Auction von 16,000 niederl. Pfuud Peterds 
burger Rein und 14,000 Pro, Petersb. Halbrein wurde der Nein zu 52 Al. 
mit 2 Auctionstotten ſedt flott verfauft; von Halbrein gingen nur einige 
Ravelıngen zu 49 EI. ab, ber Reit wurde zurüdgenommen. 


®* Termonde, 14. April, 

Oel. Der heutige Markt war nicht fehr belebt; von Colza wurden 

nur einige Looſe zu 61% bis 62 Al. begeben, da ein großer Theil der 
Eigner vie Gebote ver Käufer anzunehmen v erie. Man erwartet 
überhaupt eine Reaction, weil vie Preife ver Robliaat auf den fremden 
Drärkten von der Art ind, daß lebtere nah Verdäliniß ver unferigen ohne 
großen Berlu Hier nicht eingeführt werven fan; dabei fann es verifizirt 
werden, daß ein nroßer Theil unferer Einſaat gänzlich verloren if. — 
Feinol lebt auf 43 une Sanfol wurde mit Jh bis 4%, Al. bezahlt, 
und zwar per Dbin von Foreren, welche 137", bis 1.58 Yüres enthalt, — 
Sn Koplfant wurre wenig oder gar nichts gemacht, dagegen zum täglie 
en Bebärfniß wiet Leinfanat getauft und nach Taalität mit 10 bis 11%, 
dt. bezahlt. — EolzarKuben waren weniger begehrt um fanden auf 
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95 bis 96 Fl., dagegen waren Leinkuchen 
A fanden einige Käufer zu 62 vie 
Getreide im Preife unverändert. 


129 bis 133 AL. geſucht; 

Sy Tele 
, ‚ * Apfianon, 9. April, 

Frappe. Obgleich noch immer Einiges auf vem Yande getauft wir, 
fo ift e6 doch in Aligaris und Krappe fehr fill. find am Shlufe 
der Saifon und ber Gang der Preiſe fann für jept nur von ven Confums 
tiondörtern mt werden. — Die vermögenpern Befiper, melde noch 
ausgewäpfte Wurzeln beiten, wollen Rofes unter 39 bid 40 und Paluns 
unter 49 bis 50 nicht abgeben. Schlechte verfrorne Waare, ohne Nuange, 
dat gar feinen feiten Preis, 


® Hapre, 11. April. 


henbericht. 

biefer Woche war ſchwach und beftand 
nur in 3029 B., welde amei iffe von New-Orleans und Rew⸗ 
braten. — Da die Winde nunmehr günſtig ſind, fo erwarten wir in 
einigen Zagen wenisitens 20,000 ®., die uns durch 12 Schiife aus ver ⸗ 
ſchiedenen Häfen der Verein. Staaten yugeführt werden. 

Die Bertanfe vieler Woche beliefen fih auf 10,803 8. und maren bie 
erſten Tage befonders lebhaft, weil ſich mehrere fremde Räufer eingefun« 
ven hatten. Unfer gegenwärtiger Borrath befteht in 70,000 8, 

Anfange ver Bode hielten fih die Preife fehr gut, am Schluſſe 
find fie bei einigen Eorten bis zum Preiie von SI fr. und darunter etwas 
geninen. Bei der heutigen Preidregulirung ver Courtiers if feine Ber 

nderung eingetreten. 

Kaffee wenig Geichäft, da die Comfumtion den Erfolg ber großen 
Raffer-Auctionen in Dollanp abwartet. Zur Ausfuhr zeigt ich ebenfalls 
wenig Arage. Bon Haiti wurden 500 ©. ſehr ord. Waare zu 34 fr. im 
Entrepot begeben, umd in öffentlicher Ausbietung find 1044 9. bavarirter 
Java zu 78 bis 94 fr. realifirt worben; aud 78 ©. Pavang erhielten bei 
dieſet Welegenheit SO bis &3 fr. verſteueri. einzige Berfauf von Bes 
deutung in dieſer Wocht beftann in 1417 &. Java zum reife von 91 fr, 
verſteuert. Gi pe Schiffe find mit Zufupren angefommen, allein ver Ber 
trag verfelben ift noch nit ganz befannt, nur weiß man, daß 2 Schiffe 
von Rio 30) &, brachten. 

Braten per Segel virert nah Antwerpen 10 bie 12, nach Notter« 
dam 3, nah Amfterdam 8 bis 10 Rl.; ver Dampf nad Rotiervam 25 bis 
35 mit 25%, nad Amſterdam über Rotterdam 35 bis 45 und 25%. 


» ® Liverpool, 12. Xprif. 

Baumwolle. Der Markt war deute fehr fer; circa 8000 B. wech 
felten vie Oand, wovon 3000 vie Speculation und 1000 ver Erport nahm. 
Die Preife find unveränvert, allein das Bertrauen in das Geſchaͤft hat ſich 
nenerbing® befeſtigt. Unſere heutigen Rotirungen find: Bowed 4%, Mo« 
bile 4%, Dricand 4), d. 


(Bo 
Baumwolle. Die Einfu 





”* Riga, 2. April, 

Der anbaltenn Äirenge Frof, durch den fi biefer Winter anszeihnete, 
—* nun auch bei und gelinver Witterung Platz gemacht; ſeit mehren Tagen 

aben wir taglid Tpauwetter, die Sonne wirft augenſcheiulich auf das 
unferer Düna, und dürfte ven gegenwärtigen Ausfichten nach vie Eröffnung 
unferer Schiffahrt in nicht großer Ferne fiegen. 

Obgleich vie gute Shlittenbahn vieles Jahres das Anbringen von Flachs · 
Vorrathen begunftigte, lam davon doch nur wenig jur Stavt und erreichten 
untere Preife eine feltene Höbe, was fh zum Tpeil aus ber allgemein bier 
feittehenpen Ueberzeugung berichraidt, das eingroßer Tpeil der Iepten Ernte 
durch dem ſchlechten Derbi veripätet, durch den fehneereihen und 
Winter verporben, als gänzlich verloren zu betrachten fei. Der Betreines 

ansel des bevorſſebenden Jabres bietet dem Audlande feine Ausſicht zu 
ejiehungen von hieraus, Die Nomen» und Gerfte-Ernte in urland und 
den näbergelegenen litthauifden gay liefert bei beihränfttem Quantum 
ein fo nıepriges Gewicht, daß ed zur Berſchiffung gänzlih untaugli if. 
Dieje Korn⸗Gattungen finden übrigens von Seiten ver dandleute Levlandeée 
und Plestaus raſch Nehmer, und zwar zu enorm boben Preifen ungeachtet 
der mieprigen Diwalitat, mad dur ven Mifwachs in jenen Gegenden ers 
Härlib if. Die Barfen werden und im Arübjahre nur circa 7000 Laſt 
Noagen juführef, welches Quantum aber wohl größtentbeils durch Rinne 
land and ven inlänpiihen Conſumo in Anſpruch rg werben wird. 
— Zu Deljaaten zeigt ih jept auch mehr Feffſakeit. Falle Frankreich, 
Belgien und Hollane nah langem Zogern, zur Berforgung ihrer Bedürf 
nie, ald Käufer an unſerm Markte auftreten, möchte eine fernere Steigerung 
der Dreife nicht unwahrihrinti fein. : j 

Getreide. Roghen bat wieder ben Sperulationggeitt rege gemacht, 
und if ver Preis für 1161Tpfr. ruf. auf 67 © N. per Laff mit 10% 
voraus pro Mai Yieferung nefiegen, wozu noch Nehmer bleiben; vie Fot⸗ 
derungen der 2. Hand finn gefpannt. Pierliegenvder ruf, 116pfd. Rongen 
ift nicht unter 69 bis 70 R. zu erfiehen, unn für alten furl. würde Ditl« 
leicht ſelbſ 72 angenommen werten Alte furl, Gerfte holt 75 SR. 
und auf Lieferung bei offen Waſſer in viefem Frubi. wirb für 102.Ipfo. 
furl. ſchwerlich unter 7.3 bie 74 anzukemmen fein. Ruf. 7Spfo. Hafer 
bevingt in leco 60 S.-R., auf Vieferung pro Mai feine Rede. B 

amen. Schlagleini. bleibt gefuht und find wenig Verläufer; 
mit genen Borfhuß erifirt_ wegen ber Nähe ver Lieferumgszeit jept fein 
Preis. Sobe Steppeniaat it zu 26%, RN. ver Tſchetw. mit 10% aud mit 
50% voraus bezablt worsen; von Wiäsmaer Waare ift Einiges zu IR. 
mit 10% und 22%, mit 50°, voraus, zu erfirhen. Hanfſ. feit vem leßten 
ausläne, Poren fetter im Preife und unter 1714 R. per Tſchetwert mit 
10% Handgeld nicht anzukemmen. i 

Hanfol. Dafür bleibt Frage und ift 81 R. per Berfom. mit 10% 
voraus pro Mai Yıeferung zulegt dlliqt worden. R 

„Hanf bat ſich im Preife erpobet. Unter den nachftebenden ern 
dürfte mit 10% Vorſchuß micht zu faufen fein: Reinpanf 78, Ausichuß 73, 


Vaß 65 N. per Bertom. 

Fiachs. Die legten Umfäpe fanden zu folgenden Preifen fatt: C M 
Marienb. Kron 374 bie 8, S PTR Drujaner Rafiper Partienut 36 bie 
37, PTR Drui. Raf, Aron 344, B G Bapft. Weichnitten 30%, bis 31, 
R D Riften Dreib. 27%, bie 28, PMD 35, HD Hofe Dreib. St, LD 
Liol. Dreiband 28 SR. per Berfom,. Die Eigner feinen gegenwärtig 
mehr zum Berkauf geneigt gu fein nnd dürften vie Preife jegt eñdiich ihren 
dechſten Stand erreicht haben, ein weſentliches Jurüdgepen ift indeſſen 
nit zu erwarten. _ — 

Blattertabak, ruf. wäre pro Mai Lieferung vielleicht zu 11 SR. 
mit 50%. voraus zu kaufen, ß 

Eourie: Amfterbam 193%, bis %ı C., Hamburg A 9, London 

376 d., Parie 307'ı c 


** 


J Rero-Nort, 24. Mi 

Baumwolle. Die durch ben Dämpfer „Eambria" am 19. d. erpaf- 

fer TE Er fer Iebpafte Be e u —* — — im 

’ n ’ e 

nad bie reife Y bis Y, €. gefliegen find und * diefer "Wade 15,500 

B. ah wurden, Die enwärtigen Preife find: 4%, bie 6%, Beor« 

ia fair gilt 6Y, und —* 74 bis C. Der biefige vorraiß beftcht 
h 65.000 B. Die Berihte aus den atlant. Häfen meiden folgendes: 

II Seidancı voQ wur jur unlu Penn al, ven Geihäfe em 

13 u a ‚um 
1 Y ben in hiefer Woche auf 25 DB, mit einer Hauffe von 


‘AG. Der nie war 3’, bie a E.; middling galt 5%, bis %, 
ling hir 6 06 Yan ne 6%, biß 34 ©. Brit DemeL. Gent. area 
Borrat 


719,410 8, eingebracht und 565,235 B. ausgeführt worden; der 
befand in 167,000 Ballen, 
Mobile waren in der Worhe 20,500 8. umgeidhlagen worden 
grfußren waren eben fo beveutend. Der Beftand belief fih auf 
he ehr als 60,000 B. waren in 14 aus einer Dans in 
bie andere gegangen und die Preife hatten fih Ya bis Y; €. gehoben. Die 
ht ware ſowohl hier als * Rew· Orleano beruntergegangen. Die 
teife ftanven auf 4 bis 7G.; middling galt 5'% bie 5%, middl. fair 3%, 
und fair 6 bis 6%, €. Die Zufuhren aus vem Innern batten a enonmen, 
Seit ver Erö * —— waren 431,00 B. eingebracht und 


238,00 B. a 

fe der Woche auf 14,000 
welche im Anfange ver 
wopibefefigt und ftanven 
—— Yu * 5% I) fair fully 
and 11, die Ausfuhr in 233,200 

D. und ver Borrath in 54,000 8, j 
au Savannah waren vie Gefhäfte nicht 

herum Y 3 


ngen; widdl. wurde mit 5 bis 54, und fair bie fully 
fair 5% bie 5%, €, Berlauft waren in der Mode 5000 B., gegen 12,500 
DB. Zufupr, Borratp 630 B. Die Grat war in allen Häfen herunter» 


gegangen. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


Ales Geld, mur Die mir einem ® Brgeichneic, Dapier, 


nkfurt a/M., 17, April, Bayern, 34,9% Oblig. 101%. Lud⸗ 
migsfanal-Actien 78%. Baden, 314% DOblig. 98Y,. Darmfladt, 314%, 
ig. 9774; dito 4% 103; dito 50 Bl. Koofe 73%; dito 3 . Koofe 
BU. Raflau, 374% Dbl. 8SY,; dito 25 Al.Xoofe 20". Brankfürt doc 
bl. 9544; Bite 31:% DD. 102". Taunud-Wifenb,-Actien zu 250 gi 
333; dito per ult. April 383. Spanien 3% Dblig. 40°4; dito 5% 
incl. 8 Coupons *29%, 29%, 


Berlin, 15. April. Staats · Sch.⸗Sch. 3%, *100 
Scheine d. Seeh. 94%. Berlin⸗ Potodamer Eifenb. 
Obl. 4%, —. "Beapedurg Beippiger Eifendabn *ı54 
blig. 4%, 103%. Berlin-Anpalter 
4%, —. Düffelvorf-Eiberfelver Eifend. 5m, POS; 


f dito Prior.» Dblig. 
Kre, *99.  Rheinifche Eiienbapn 5%, "100 99; Dite Prior.» Ibligat, 
4%, 9'4; vito dv, Staate garant. 3a, MY. Berlin-Aranki. Eifenbabn 


5%, 61%; Dito Prior»-Obl. 4%, —, 
dito Kitt.B *115Y,. Berlin-Stettin Litt. 
Balberdadt 4%, Al. Breslau 

4%, 119; dito PrrObl. 4%, —. SKöla-Mindener Eiſenb. 
Kolner Eiſenb. —. 


Amfterdam, 16. April, 214% niederl. wirft. 
u} ng af. Detcse After 
Ya Pan. active ul 6 uf. .5% 100. 
Arnheim 414%, 115. Anfterdam-Kotterbam —. : 


Wien, 11. April. 5% Metall. 113°%; 4%, bito 102%, ; 3% bito 78%, 
1834 oofe 155; 1839 pito 192%. _ BanlHctien 1649." Eferhapp D9n. 
Norebapn 193. Mailand 132%. Bien-Gloganig 154%. 

Paris, 14. April, 5% Rente compt. LTas: 3%, dito compt. Bine, 
Reapol. Kalconet 1. Spanifche Ya — . * 

London, 14. April. Conſols 99'4. 
-—; bite 24%, —, Portugal 3 63. 
5%, Wa; dito 3%, 40%. Meritan, 36Y,. 
Dänifde 58. 


uld 6434: As 
er -n HM. 


- 


Belgien 100'4. Holland 5%, 
Braſil. 88. Spanifhe Metien 
Ruf. 116. Columbia 15‘, 


Samburg, 15. April. Samb,-B eborfer Eifenb. *107. Bamburg- 
Berliner @ifen® ——— 116. —— — Eienb.*195 119. Blädfi.- 
Elmsp. Aetienszeichn. "119. Danf, Dampiſch. *140 139, 


Schiffahrts⸗Anzeige. Köln, 17, April. 


Angefommen: B. Pfaff von Mainz; Jakob Tillmann von Koblenz; 
9. Mermanı von Rotternam mit 2748 Air. 

Abgefahren: 9. Stammel nad Mannheim; D. Schlägel nad Cob» 
lenz; I. Sirfhmann nad Mainz. 

In a Nah Amitersam G. Heufels; mach Rotterdam W. 
Daamen; nah Antwerpen M. Yamers; nach Nusrort bis Emmerich D, 

; nah Düfelvorf bis Mülbetm an d. Nuhr 3. Bupberg; nad Anver- 
mac und Reuwied Peter Gleo und Peter Schäfer; nah Kobleng und ver 
Mofel X. Tilmann uno Mich, Schweidert: nad Mainz Bıre. U, Richter; 
nah dem Rievermain Ar. Späth; nad bein Mittele und Dbermain N. 
Mefferihmint; mac ipelberg und Heilbronn G.%. Müffig; nad Kann 
Ratt uno Stuttgart E, Staab (lavet ein an der Roeinau); nah Worms 
und Mannheim Ar. Armbrufer, Mine, E. Jonas und A. Partmann; nad 
Kepl und Straßburg %. Waurer u. £ Sommer. 

Emmerich vorbeigefahren, am 14. Aprif: Fr. Müller von Note 
terdam nach Coblenz; mit 2951 Hr.; D. Sogewegh von Amferbam nad 
Köln mit 3407 Atr.; 38, Saaflers von otteream nah Köln mit 1710 

tr.; 9. Sandpont von Notterdam nad) Manneim mit WII Ztr.; Pb. 
mann von Rotterdam madı Mainz mit 4333 Ztr.; 3. Hartmann von 
stterdum nach Wainz mit 4255 Ztr.; 4. Danpıia von Norterbam nad 
Mannpeim mit 406ı Sr; Bonnes von Nottercam nad Wainz mit 339 
— EEE 








Veranrwortlicher Redacteur u 
Berlog von 9. v. Binzer. Drud von 3 v. Bachem, 





nd 


it; 3. Dorzenbach von Rotlerdam na Mannheim mit 4005 
ie — von Rotterdam mas Belbrom mit 2330 Zr. ; 
von Amfervam nad Mainz mit 3 ätr, 


ir.;_am 
E 'Beis 
Rheinhöße: 13 Zuß 9% Zell. 


—j 
Anzeigen. 


— — 


Bekanntma 


56. Durch Urtheil vom 14. April 
zu Köln den Glaͤubigern des Falliments 
firers Engelbert Lanois, melde in 
tigung der Ferderungen feftgefepten Krift nicht 
Beift gewährt; demnach den Häusigern Adolph 
Basbender in Köln eine neue Frift von brei 
Math. Gremers in Dätken, D. Haas in Düffeldorf, M. Gerpott in Tre 
feld und &. 2. Nömann im Lüpenfheibt eine neue Kri 
fodann dem Gläubiger Joh. Cont. Mar in Frankfurt a. M., fo wie nech 
allen unbefannten Glaͤubigern, bie im dem Het, 
vorgefchriebenen Friſten, vom Zage ber Einrüdungdiefes Auszuges in die 
„Köinifhe Feitung“ an gerechnet, zur Prüfung umd Bekräftigung ihrer 
Borberungen beitimmt. 

M Gegenwaͤrtiger Auszug m. in ng — 512 bes Handels. 
grfegbuches von dem unterzeichneten Sekretär des ni Handelsgerichtes 
Köln hiermit beglaubigt. ” u 


Köln, 17. April 1845, Lindlau. 











57. WIBDBELBÄTDIISENE 


EANBEES-HARATSEHAFPPY. 


Die Direction macht bekannt, dass die durch ihre 
Bekanntmachung vom 5. April, 


zu Rotterdam am Donnerstag dem 8. Mail 1545, 


abzuhaltende Zucker-Auction anstatt der dort angegebenen 
Quantitäten aus den nachstehenden bestehen soll, als: 


JAVA-ZUCKER. 
26,922 Kranjangs und Kunassers, lagerud zu Rotterdam. 


29,530 pr an * » » Amsterdam. 
2.707 * * PR 3 4 Middelburg. 
2,625 ” ” » » » Dortrecht. 


wovon die Notizen und Verkaufsbedingungeu bei Zeiten 
ausgegeben werden sollen. 


Amsterdam, den 14. April 1945, 
Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, z. Z. Secretär. 
— — — — 7 — 
58. Mafchinen:Berkanf. 
Wegen Gefundheits: und Bamilien-Werhältnifien der Eigen 
thümer hat der Unterzeichnete zu verfaufen: 
Eine komplete Fabrik-Einrichtung Cim Bollverband), 


beftchend aus 3 Zwirnmafchinen, Winds, Focht- und Dublir⸗ 
Maſchinen, 32 Hüspel, 24 Geſiechtmaſchinen ganz aus Eiſen, 
ſehr dienlich für Baumwolle⸗, Flachs⸗ oder Seide⸗Spinnerei, 
nebft den nöthigen Vorrichtungen, Getrieb, Transmiſſion, fo wie 
Mobilar zur Ausräftung der Waare, 

Saͤmmtliche Gegenftände find im beften Zuftande, ein Theil 
berfelben ganz neu und ungebraucht. 

Raͤhere Auskunft erteilt auf franfirte Anfragen 


Julius Müller in Frauenfeld (Schwetr). 


” R heiniſche Samyffchiffahrt. 
Kölniſche — Geſellſchaft. 


In Ladung nah Maunheim, Ludwigshafen und Mainz 
fiegt ein Schleppkahn. 
Nah res auf der Ayentur, 











Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Pof-Buhpändier und Bachdtucktr in Köln, Marzellenſtrabe Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


NM 48. 


Köln, Dienitag den 22. April 


1845. 





gen dreimal mödentlih, nebſt wöhentihem Beiblatt_ für das Transportwefen und gelegentlihen Beilagen. Preis: bafblährig in Köln 


aler. Durch die Poſt, im ganjen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Spr. 
(Unter Seidenmachet Ar. 10), iährlih 6 Thaler 20 


Im Buhhanvel, au berieben durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


Sgt. Infertionen, bie” Petitdeile 1 Sgr. 6 Pf. 


Revartiond-Bureau und Erpebition Marzellenftraße Ar. 15. 





Sandelötammer zu Köln. 


Bei der am 4. 9. M. Aattgehabten Wahl zur Ergänzung refp. Er 
meuerung der Mitglieder ver hiefigen föniglihen Hameldtanmer und deren 
Stellvertreter ind vie Herven 8, Camphaufen, T. Boilferee, €. J. Heimann, 
G. Böcder und G. Meviſſen ald Mitglieder und die Herren 3. 3. Boven, 
8. Zoch, Reuß-Zäfferer, 3. P. Kropp, 5. Eafinone, P. Daan um €. J. 
Vielſtider als Stellvertreter erwählt und in vdiefer Eigenfhaft von dem 
bopen fönigl. Binang-Diniferio am 28, v. M. befiätigt worden. 


SandeldTractat zwiſchen Sachfen und Portugal. 


Art. 1. Es ſoll gegenfeitige Freipeit des Handels pwiſchen ven Staaten 
Er. Mai. des Königs von Sachſen und denen Ihrer Allergetreueften Mar 
jeRät befichen. Den Unterthanen eines jeden ver beiven hoben contrahi⸗ 
renden Theile ſoll es geftattet fein, in jedem Theile wer gemachten Gebiete 
Aufentpalt und Wohnfig zu nehmen, um vafelbfi ipre Geſchäfte zu beforgen, 
und fie follen zu dieſem Behufe verfelben Sicherheit und deſſelben Schutzes 
wie vie Zingebornen genießen, dagegen aber auch biefelben Abgaben ent 
richten und ſich ven Geſehen und Berorbnungen des Landes, fo wie ben 
auf ven Verkehr bezüglihen Reglemente, welche vafelbft befichen oder im 
Zukunft erlaffen werven , unterwerfen. 

Art. 2. Auf vie Einfuhr der Erzeugniſſe des Bodens und des Aunfl- 
Aleiöes des Rönigreihs Sachſen in das Königreih Portugal, mit Einfluß 
der Azoren und der Infeln Maveira und Porte-Santo, fo wie auf bie 
Einfuhr der Erzeugniffe des Bodens und des Kanſtfleißes des Aönigreichs 
Portugal und deſſen Staatsgäter und Defipungen in das Königreid Suchen, 
follen weder anzere, no höhere Abgaben gelegt werben, ald vieienigen, 
melde auf die Erzeugniffe des Bodens une Des Kunftfleißies ver am meiften 
begänkigten Ration gelegt ſind over gelegt werben möchten. 

Derfelbe Brunvfag ſoll in Betreff ver Abgaben von ver Ausfuhr und 
dem Zranfit beobachtet werden. 

Die popen contrahirenten Theile verpflichten Ah, weder die Einfuhr 
Ärgend eines Artikels, welcher das Etztugniß des Bodens oder des Kunfl- 
lleißes des andern Landes ift, noch bie Ausfuhr itgend eines Dandels-Ar- 
tifels nad vem andern Lande, mit einem Berbote zu belegen, wenn nicht 
biefelben Berbote fi gleihmäßig auf jenen audern europäiſchen Staat 
erfireden. 

Art. 3. Die Etzeugniſſe, welcht aus dem Königreihe Sachſen fommen, 
deren im bem vorſtehenden Artitel gedacht ift, follen von Urfprungszrugniffen 
begleitet fein, die von ven porkugieflfhen Eonfuln oder Eonfular-Agenten, 
oder aber von den competenten ſachſiſchen Behoͤrden und Irgalifirt von 
ebenerwähnten Konfuln, verabfolgt werden. 

Art. 4. Die hoben rontrapirenven Theile And übereingelommen, daß 
keiner von ihnen ia Zukunft anderen Nationen in Beziehung auf ven Hans 
del irgend melde Privilegien , noch irgend weiche Begünftigungen over Des 
freifungen geroäpren will, welde nicht ebenfalls und fofort auch auf vie 
Untertpanen des andern Theils in Anwendung gefegt würnen, und zwar 
unentzeltlih, wenn vie Bewilligung unentgeltlich geſchehen if, oder, wenn 
teptere gegen ein Nequiwalent ftattzehabt hat, gegen Grwährung beffelben 
Bequivalents, over in Ermangelung, einer billigen und angemeffenen Ber 
geltung. 

Insbeſondere if man baräber einverſtanden, daß in dem Falle, mo 
die eine der beiven Regierungen einem anvern Staate, in Folge eines 
Hanbelsvertrags oder einer beſondern Hebereinfunft, und zur Vergeltung 
getwiffer, von dieſem andern Etante gewährter Abgaben: Ermäßigungen, 
Boripeile over Begünftiigungen, au ihrerfets Ermäßigungen der Abgaben 
auf deſſen Erzeugnifle des Bodens und des Kunſftfleißes bewilligen, ober 
vemfelben andere Vortheile over beſondere Begunfſigungen in Beziehung 
auf Pandel zugeftehen follte, bie andere der beiden Regierungen viefelben 
Bortpeile and Erleichterungen nur dann für den Hanvel ihrer Unterthanen 
foll in Anſpruch nehmen fonnen, wenn Re in Ermanaelung gleider Bors 
tpeile von derjelben Art und Ausvehnung, Aequivalente und Bergeltungen 
anbietet, welche dutch ein befonveres Nebereintommen zwiſchen ven beiven 
Negitrungen gehörig feftzuftellen fein würden. 

Art. 5. Ein jeder ver hoben contrabirenven Theile geftcht dem ans 
dern die Befugnifi zu, in feinen Häfen und Handelspläßen Beneral-Gon« 
fuln, Gonfuln, ViresCenfuln over Handelsagenten zu haben, behält fi 





jevoch was Recht vor, von »iefer Befagnid nad feinem Ermeſſen einen 
ober den andern Ort ausjunchmen, 

Die gedachten ConfwlarAgenten jerweder Claſſe follen, ſobald fie 
von ihren refpechven Regierungen im gehöriger Form emamnt firb und 
das Ereguahir von derjenigen Regierung, in veren Gebiete fie reſſdiren 
fotlen, erpalten baden, daſelbſt fowohl für ipre Perfonen, ale auch hinfidt- 
lich ihrer Umtswerrihtungen, berfelben Privilegien, wie die derfelben Claſſe 
angebörenden EonfularAgenien der begünftigften Ration, genießen. 

Urt. 6. Die Unterihanen eines jenen der hohen contrabirenven Theile, 
weiche in dem Bebiete ves andern Zpeild jeht oder in Zuhmft Erbſchaſten 
pi erheben haben, oder welche ihr Eigentum ober Effecten von irgend eis 
ner Art von dort heausziehen wollen, follen feine anderen Abgaben, Lafen 
oder Auflagen entrichten, als ſolche, welche unter gleicheu Umſtaͤnden von 
den Nationalen zu entrichten fein würden. 

Art. 7. Der gegenwärtige Vertrag ſoll bie zum 1. Januar 188 in 
Kraft bleiben. Wenn der eine der hoben comtrabirennen Tpeite nicht dem 
andern feine Abfict, die Wirtfamfeit nes Bertags aufpören zu laffen, mit 
telſt feiner oficiellen Erflärung ſechs Menate vor vem t. Jamıar 1848 
angezeigt haben follte, fo wire der Vertrag noch bis zum 1. Yanuar 1864 
verbindlich bleiben. Ron dem 1. Jannar 1854 an foll verfelbe feine Rechts⸗ 
beftänvigfeit nicht anders verlieren, ale wolf Donate, nachdem ver eine 
der hohen contrakirennen Zeile dem andern feine Aſicht erflärt paben wird 
ihn nicht ferner auftecht halten zu wollen, 

Art, 8. Der gegemwärtige Bertrag wird vom ben hoben contrapirenden 
Tpellen ratifieirt und vie Natificationen veffelben follen zu Berlin binnen 
drei Monaten nad ver Unterzeichnung oder, wo möglich, no früher aus · 
gewechſelt werden, 

Zu Urlund veffen haben vie beiderſeitigen Bevollmächtigten benjelben 
unterzeichnet und ihre Siegel beigedruckt. 

So geſcheben zu Perlin, am Reunzehnten September Eintaufend Adt- 
hundert Vier und Bierzig. 

at. (L. 5) Mindwis. (1.5) Renduffe. 

Der vorſtedende Bertrag if ratifieirt und bie Ratifications-Urkunden 

finv am 19. December 1844 zu Berlin ausgewechſelt worden. 





Didenburgifche Zollverordnung. 


Aus dem DOldenburgiihen, vom 13. April. Die Gefepfammlung 
vom 12. d. M. bringt eine Miniſterial⸗BDekanntmachung über ein unterm 
22. v. M. vollgogenes Beleg, vie Eingangs, Durdgangd+ und Ausgangse · 
Abgaben beireffenn. Wenngleich dieſes Geſez, welches mit dem 1. Mai 
in Kraft treten fol, im Allgemeinen nur eine Reoifion ver älteren ded+ 
fälligen Geſedgebung if, fo enthält es doch auch einige neuere Befim- 
mungen, welde nicht opme Einfluß auf ven Verkehr ſind. Bon alligemel- 
nerem Intereife iſt im dieſer Beziedung beſonders, daß durch 6. Bi allen 
Kabrifanten und Gewerbtreibenden vas Recht ertheilt wird, ihre Betriebe 
erzeugniffe mit eigenen Urfprangs-Zeugniffen zu verfennen, was früher 
einer befondern Erlaubniß beturfte; ſowie daß ein von ver Kammer bes 
fannt zu machendes alpbabetifches Waarenverzeihniß hier als entſcheidende 
Rorm bei Ameifelfällen anertannt if, währenn das derartige frühere Ser» 
zeichniß keine Sefepestraft hatte. Auch ver Tarif enthält einige veränderte 
Züge, namentlich bei Eiſenwaaren, Papier, Tapeten, Porzellan, Güte 
frächten und Zuder, wo eime zum Theil nicht unbedeutende Erhöhung ver 
Eingangeabgaben eingetreten id, wie auch zu Gunſten ver einheimifhen 
Yapierfabrifation Papierfpäine und Makulatar mit einer Ausgangsabgabe 
von 1 Zhlr. 1 Gr. per Zur belegt find. 


Der brafilianifche Tarif. 

Die Hamb. B.-Balle vom 10. April theilt folgenben Tarif mit, der 

ihr von dem faiferl. brafil. General-Eonfulat offiriel mitgetpeilt worden 
iR und wonach die früheren Angaben zu berigtigen find. 

@eiie. Bebler, Berbefferumg. 
13 Banp von Baummolle ac. bis 1 Zoll . . . 130 180 rs. 
14 Baummollenzeuge, feine (Cassas), wie Barrayıc. 075 070 „ 

bite ſchlichte farbige oder geftreife . -» » 090 095 „ 
dito brodirte over vamaflartige . » » . 3% 265 „ 
15 Breiagnes, über 25 Zoll und vito Baras . . 1,010 





Seile. 


17 


19 


19 


28 


31 


'E8 


* 


ses & 868: 8 


18 Herde, Duad.»-Bara. .» » » » : : 


Deden (Cobertores) von Wolle, bis 8 Yalmos, 

lies: Deden ıc., bis 68 Pollegadas. 
dito bis 9 dito, lied: bis 76 dito. 
dito über 9 dito, lies: über 76 vite, 

Alle andere Setideden, die nicht ſchlicht find, 
lies: Alle andere Beltveden, die oben 
nicht begeichnet find. 

Hantfupe, getveb. ſeldene, lange 

Gefreifte Zeuge für Matragen. 


... + 


Hofenträger, mittelfeine « » » 

Rattun ac, har » rn =. - 

Leverleinen von Baumwolle lies: Beberleinen 

von Leinen ober von Baumwolle, 

Leinen, wehphälifche mittelfeine, Duadr.»Bara 
115 rs., dito feine dito 180 rs., Lied: Reis 
nen, weftph. mittelf. u. feine, O.Bar. 180 rs. 

Leinewand, mit Baummolle gemifct ıc. 

Nödfee . 2 een. .° 

dito italienifhe. » + +. « 

Varchent, feine und mittelfeine . 

Platilles oder Ruanes, von farbiger Baummolle 

Nuanes und Platlled 2 nen. + 

dito v. Leinen u. Baummolle, weiße on. farbige 

Säde, von Palleinwann .» . +» « 

dito vom inbiihem Ball. » » » 

Shirtings, orpinaitt -. » « »- . » 

Tiſchtũchet, von Keinen ıc., bis 12 Palmas, 
lies: Tiſchtũcher, v. Leinen, bis 12 Pal- 
mos, Gtüd 1,200 rs. 

Tücher, von feiner Baumwolle ı. » » + » 

dito dito mittelfeine - - +» = vn. « 

Zücer für Tabad u.f.w. zahlen die Abgaben 


.-* 
... 
.. 


Bügeleifen, von gegoffenem Cifen 
Drehräper, für Edmieve . . » . 
Hänge, über 1 bis 2 300, für jeven Y, Zoll, 
lies: Hänge, über 1 bis? 30H, für jeden 
%, Zoll mehr. 
dito ũber 2b. 300, fies: über2b,3 dito dito. 
dito über 3 dito, lied: über 3 dito dito. 
bite von Eiſen, über 2 bis Zoll, für 
jeden Ya Zoll mehr » = “nn. 
Harken, für Gärten « » - - nn nn. 
Rantiden, unehle » » - “2 000. 
Ketten, für Schiffe, eiferme ac. bis Y, Zoll . 
E_ 1 77 EEE 
Riegel, über diefe Länge hinaus, lies: Riegel, 
über d. Länge hinaus, für jeden Zoll mehr. 
Rofenfränge, von Kolus ı1., große » » . » 
Sägen, mit mefingener Einfaffung 
Salpeter 00. ° 
Schmelztiegel, fhwarze » » - 
Stuhlroht, robeb x “+ »- ... 
Banppafen, über dieſe Größe für jeven Yı Zoll, 
lies: über d. Größe für jenen Zoll mehr. 
Zirkel, über dieſe Größe für jeden Zoll, lies: 
über diefe Große für jeven Zoll mehr. 
Krũge bis zu 1 Duarliio . 2 2 0 0. 
Talg, in ihr. - - 000 0. 
Branntwein, Jamaica (Rum) dito, lies: Brannts 
s wein, Jamaica (Rum) und aller andere 
nicht näher beyeichnete bite. 
Genever in Böen -» 2 2 02 00. 
Schuhe von Atlas, ſchlicht für Ärauen, lies: von 
Ailas ſchlicht, over irgend einem ſchlichten 
feivenen Stoffe. 
Stiefel für Männer. x» 2 2 2 00 na 
Biolinen, feine. +» «0 0 0 2 0 0 0 = 
Bänvderv. Baumm,, für Seffel, über 2692, Joll 
Draht von unähtem Gold oder Eilbr . . 
Zaden von Gold oder Silber, mittelfeine. „ 
dito unäahl - 2 2 2 2 . 
Brangen von Baumw., od. Baumw. u. Wolle 
bite dito lies: von Baummwolle 
oder Baumwolle u. Wolle. 
bite von Seide, von Baumwolle u. Wolke, 
lies; Frangen von Seide. 
(Schluß folgt.) 
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Sedler. Berbeferung. 


Dut. 


1,500 


7 


140 rs. 


"Winter ebenfo unbeichadet überflansen wie die 


Eorrefponden;. 


+ Köln, 21. April. 
MRüböl koret heute pro commt. 31, Mai 31 und pro Det. 32 Thlt., 
mit wenig Abgeber zu den erhöhten Preifen. 


Die Roptpflane t wg Amer 
Fuß auf De geueigt at), der Weinftod jehr a eg Frůchte gar nicht, 
Betreide, Be rs gleich zu empfangen 1843r nieverrhein. S BL, 
nen pfälz. 8%, neu fränf. gut lieferbare Waare pro April BY, 
Mai und pro Juni 8”, Fl. per 100 Ril.; auf fpatere Termine 1 
er Sich nicht ein. Korn efectio 6, neues 6Y;, aut lieferbare 
u Mai 6% Bl. Gerſte gleich * empfangen 585 bis 54 
iden effectiv 61% bis 7 Bl. Hafer 3ih, Erbfen 7% bis 8, kinfen 
6%, bis 7 und Bohnen 9% bie 10 Bl. 

Samen. Kobii., plälg. 17, fränf. 16% bis Fl. Mobuf. 16 
ud Malter. — e nach rothem Kleef. bleibt anhaltend fehr gut bei 
ber Peigewncn reiten; man bezahlte pafür ohne Padung, nah Gü 

23'4 bis 26% RL_ Die eigentlihe Saifon für Yuzerner Saat ift eben 
im innen und And heute no vie Preife davon wie vor 8 und vor 
14 Tagen. Rah weißem over Steinfleefamen ſcheint der Bevarf für d. J. 


aufzuboren. — 
von effect. Rüb ol vermindern ſich * 
{) 


Mainz, 18. April. 
mas auch ſchon der große Ein 


Del. Unſere Borrät 
Kobliamen, und da nun die Kohlpflange ebenfalls gelitten haben foll, 
es nicht ju wundern, wenn bie Spesulation ſich deſſen fo gerne annimmt. 
Die 290pfe, 1. Gew. o. FJ. wurven ſchon mit 42, vie 2S0pfo. m. 3. mit 
4 —* bezahlt, und auf Termine wurden pro Mai 40%, und pro Oct. 
41° Ihr, manches contrabirt. Heute it ed damit indeſſen merklich Hauer, 
indem Harfe —** pro Det. k 40 und pro Mai 39%, begeben wurden. 
Mopndl blieb unverändert; Yeindl aber ift nun auf 37 Thlt. im 
gehalten. Cocosnußol feht u. 223. zeast im Inland 
auf 19%, BL. per % mit Bad; es int hier Mio, daß be gewötntig großen 
Gebinven 15 per % Zara vergütet wird. — Rober Zalg 164 Bl. per ®%. 


Bom Oberrhein, im April 

Bei dem herannahenven Frühling wird es Ihnen nicht umintereffant 
fein, au erfahren, wie in unferen Gegenden die Rappsielver ſteden. Der 
Stand ver Plange Jäßt nichts zu wünfgen übrig, wenn ed nit als nade 
theilig betradptet werben fann, daß Me no weit zuräd if. Der gegen 
mwärtige Aufiblag der vom Nirderrbeine * angen iſt, ſcheint daher 
mehr auf Madinationen als auf gegründeten Beiorgniffen zu beruhen und 
zum —— günftiger Witterung für unſere Gegen» ohne nachdaltigen 

u ben, 

Die ruht» Saaten find ebenfalls no ſehr jurüd, haben aber den 
appsfaaten und laffen 
fo wenig wie viefe eine Beventlihkeit oner Zweifel wegen einer guten 
Ernte auftommen. 








+ Stettin, 17. April. 
Oelſamen. Mehrere Berichte aus verschiedenen Gegenden Pommerns 
rachen, obnleich noch nicht bofinungslos, doch von Befürchtungen, weide 
hin und wiener laut würden; es ließ ih ledoch varaud noch nichts Beitimme- 
tes feitftellen. Dabder anternadin es Einer, einen Tpeil ver Feldet piefiger 
Gegend mehrere Meilen weit zu vurdfireifen und feine Beobachtungen an 
zuſſellen. eibe fand namentlich Nübfen fehr angegriffen und faft 
gi vernichtet, und man ſab feiten eine Pflanze, welche nicht Dicht unter ver 
ne over im ver Mitte ver Wurzel durchgefault geweien wäre, fe vaß 
man mitunter mar Die no grüne Krone, döchſtens mod vie obere Hälfte 
der Rübe beim Ausziehen in ver Hann hielt. Der größte Theil ver Planzen 
mar nänzlich (Blätter, Derz und Wurzel) verfault und meiftens ſchwarz un» 
nur die groferen und Märferen waren bin und wieder gut. Doch and 
von dieſen waren einige Wurzelivigen in Jäulniß übergegangen und blie— 
ben beim Ausziepen in der Erve figen. Maden fand er nur wenige Dar 
unter, Rapps dagegen if bei weitem beſſer durchgemintert als Rübien 
und gibt Hoffnung zu einer ziemlihen Ernte, Bei ihm fingen ſich jedoch 
mitunter Waven, welde in einem hatelnufförmigen, unter ver Blätterfrong 
befineligen Auswuchre figen und bereits eine Yange von '%, Zoll und das 
rüber haben, Rapps wird jedoch nur im geringem Maße hier gebaut und 
ann nit die Menge verlorenen Nübiens erfegen, jo daß vie Ernte immer 
nur gering anfallen wire, 
ubol febt heute loto 11%, Geld, Sept. Oct. 11% Thlt. bezahlt. 


Yeip u April. 
Bir behalten viel Kaufuſt und fehr gute 
durband eher ſchlecter als beifer, und 
t noch feft dabei blieben, daß ihre Sam 
ten wohl gelitten hätten, aber doch eine leid liche Ernte geben würven, ge» 
ben mun das Gegentbeil zu. An ver heutigen Borfe fehlte ed ganz am 
Abgebern für loco Del, auf fpätere Termine ward 13 Zbir. sen it, für 
fofortine Fieferung 12%, bis #4 Thtr. geboten, Nah ver Börie gingen 
einige Polihen leco Dei noch mit 13 Zhlr. weg und blieb es dazu ge 
nommen. — In Saat nihts eingefept, Abgeber fehlen. 


* # Samburg, 18. April. 
Zuder, rohe. Seit dem 11. April find verfauft: circa 652 Körbe 
Batapia zu 5%, bis 6'4 d., 1500 A. Portorico Muscoo, zu 5 d. in loce 
und auf Tieferung, 800 R. weiße Bapia zu 574 bis 6a, OD R. braune 
dito zu 5Ya bis Na, 400 K. weiße Havana zu 6’, bis 7. 1500 &. braune 
u. gelbe Davana zu 4” bie 5’ d, s 
Rotirung für Havana, weiß feine fehlen, mittel 7Y, bis ord. 6%,, 
blond 6% bis Ya, gelb feine 6, mittel 5%, bis "4, ord. 5Y,, braun 5 bis 
"6, Babia, weiß feine 6%, mittel 6 bis Y%, or. 5Yı bie "4, braun feine 
1, mittel 5%, ord. 5 bie "4, Pernamb., weiß 5% bie 6, braun 4% Die 
4, Portorico Muscon. 5 bis "., Java, grau 6%, gelb 5/4 bis "4, braun 
4%, bis 53.. Manila 4% bis 3°, d. - j 
Raffın. Bon hiefigen Raffinaven fammelt AG fein Borrath. Dan 
bewilligt für gut ord. 9%, fein ord. 5% bie Ya d Verkäufe von fremven 
doll. lompen anf Yirferung 





(Reipz. H.-Atg.)_ Xubol. 
Meinung, ed zeigen ſich vie Jelder 
mande Orfonomen, welde bis ie 


raffın, Judern beidränfen Ab: 40,000 Kit. 
pari 6 bie *4s, 15,000 Xil, bite Melis pari 61% d.  Aur B&H un 
& Z Melis wire jegt 7 d. gefordert, dazu iſt aber nichts abzufegen. Can 
vis weiß 8'4 biß 9%, gelb 7%. bi 8, brauner 6), bis 8 d. — Sprop 
11.12 bis 12 ME, fein braun 13, gelb 14 bis 14,9. 

$affee. Berfäufe feit 11. April betrugen: 7000 ©. Rio, ort. 24 
bis %,, reeil ord. A, gut ord. 3%, gut ord. farb. 34 bie Yu, f. erd. 34% 
bie %,; 5000 &. Domingo 3", bid Yı; 1200 ©. Havana 44 bis das 
200,000 Pi. Yaquapra ord. bis fein orvin. 3% bie A', mittel und 
BY, bie 6%; 250,000 Pd. Portorico 4%. bis 5% 6. Havana find fehr 


begehrt und bebingen höhere Preife- Von feinen Laguayta ift bis jeht 
aur wenig angelommen. Blaſſe und egale rerll ord. Rio fehlen, Der 
Ablauf ver voll, Kaffee-Aurtionen dat hier nicht überrafcht. 

Gacao. Karacas 5%, Domingo 3%, bis Yu, Para 3, Bahia 3%, 

ba ST 3% bis %, 6. 
eiß begehrt und die Preife für Earoliner 4 bis 8 $. höher. 

Gewürze. Pfeffer Aau; Marras und Sumatra 2% bis 3, pefiebt 
3 bie "u, engl. 3%, 9. Piment fill; augeführte 3500 ©. ned unser 
Taufe. Gut mittel 3%, bie %, befler 3% bis Yu ©. wert, Meilen viel 

dren eıwartet; Bourbon u. Eapenne 9%, Amboina 11149. Mari 

übe 28 bis 32, Ina Nüfe 31 bis 33 9. Malabar Earpamom 42bis 
45 9. ohne Abfag. Ingber 2%, bis % B. begehrt. 

Gaflia lignen Reiat, für gewohnlihe Dual. wird 7'4 $. jeht aus. 
geſchlagen; —— #. — Eaffia ad Bhs 5, bejaplt. 

Sudfruchte. andeln, füße fizil. 38, Balence 38, Porto 32 bis 
33, Barbarice 28, Provence 35; bittere figit. 47 ,. Barbar. 42 et. hr 
fommene Smyrna Rofinen follen 17%, ME. often; neue Walaga 18 
Zante Korimtpen Hauer, alte 22%; bis 23 Dt. Mauflid. 

Honig. 30 Gebinne angelommen, bie il aber nit gelandet; 
für ausgefüchte helle DOrhofte ift 19 908. 12 9, zu bevingen. Kieinigteiten 
diden gelben zu 18 DU. verkauft. j 

Barbbölzer. Mehrere Partien Domingo Blauholz zu 3 ME. 85. 
verlauft; mod viel uuvertauft. xaguna Blanpolz 5,4 werth; 1 Yapung 
mod nicht abpefegt. Welbholz fehit; Cuba circa 7, Portorico 3,8, Tamı- 

io DR. 8 B. wert. Roipbolz gufragt; Japan unbefepen überO Akt, 
ft Lima 7,8 bis 5 Mt. Duercitron pober; angeloumen 0 Baffer 
grob ablen auf 5 Dt. gehalten. 

Wen seren. 15 Ballen Eogenille verkauft; grane 3%, bie 4%, 

are 4 bis ', Mt. Notirung für Judige; mittel vieler Bengal 3% 

4, gut violet 3% bie 4, fein violet 4%, bie 4, Mapras 2%, bie 3, 
Kurpah 24 bis 3%, Mt. — Kleinigteit Blaudoszertract zu 7 DE. vertauft, 

Gampbor iehr Hau; rober 14, raffinirter 15 #. 

De Brauner amerit. 32 #. bezaplt, Heller 46 bis 64 wertp, eugl. 
gelber raffin. 3 m. 128 

opfen. Schöner amerifan. zu 7 bis 8 $. verkauft. 
ottafche. Taſen 15%,, Strop 15, Ainnläne. 14, amerifan. Perl 
16%, Steinafhe 15 DM. . 

&alpeter circa 900,000 Pfr. Sũdſee verfauft. 

@chwefel. Rober fizil. 3 ME 8 8. wert. 

Baumwolle. Seit vem 11, Aptil fino verkauft: 200 B, norbamerif, 
DA, CD 4%, 8.5 820 8. Papta, guie Diselwaare zu 4%, $. Gute Dkite 
telfortimente nordamerift. fur gefragt. Die bis jept gelandeien Partien 
zeigen größtentheils geringe Daalitat. 

Tabaf. Berfäufe aus ver Hand: 300 Sur. Domingo von 8 bis 
10 $., 100 Sur. Euba D zu 9, 857 Abe. Barinas · Glaͤtter zu 10, 50 Packen 
Brafil-Blätter zu 3%, 14 Paden Ipata- Blatter zu 6. Berner in Au 
tion B Sur, Davana von D bis 13% B., Durchſchnitt 10%, D.; 19 Kalter 
Kentwiy von 1%, bis 1", Durchſchn. 1 8. 

Fettwaaren. Baumoı wenig Berratp; 2 Ladungen Ballipoli er» 
wartet.  Wetirung für levant. DB UE, Gallipoli 26, MWeffina 26, Wenuefer 
30 D,, Provence 7%, 0. Rubol verfolgt feine Heigenoe Tenvenz; loco 
m, Mai 92,4, Det. 3,8. DHanfdl 19; Yeindi 18% bis Y Mt, 
300,000 Pie. Dalmoı gemibter Partie zu 16,14, 60,000 Pid, Ipöner 
Qual. zu 17 Dt. 4 $. verfanft. Wocoeoi 19), bie 2, Diein 15 dis 
16 Mt. — Süpfer»Tbhran gebt im loco zu 35a Dil, wozu neuerdings 
50 T. gemacht ſind, gut ab. 

Wetreide,. Seit unferem legten Bericht vom 15. vieles, blieb ed mit 
allen Gattungen äußert matt uno lebloe Weizen in loco nur bei Kleis 
nigfeiten an ven Gonfum_ ju begeben. Ab Auswärts ift per Artikel ohne 
Rrage and bleibt 128.J0PfD. ab Wiemar zu 62 bie 6, 12000pfd. ab Dole 
fein zu 64 Tpir. Pro. vergebens ausgeboten. Roggen an ven Gonium 
eher zu etwas feſteten Preiien zu placıren. 124pfo. Weienburger mu 70 
Thir. Ert. bezahle. Auf Lieferung bieber 125pfo. zu 65 bis 70 Lpir. Cri. 

utaufen. Gerite ih bier am Plage in ven legten Tagen nicht umariegt, 

je Stimmung dafür it Aau und gute Qualität von der Saale Iuopm. 
nicht über Tolt. Ert. gebalten. Ab Auswarts bleiben die Andietungen 
beichräntt und wurde I11/12pfo. große Werie ab Danemart mu 5 IE 
6 f. Rco., 1nd/örf®, Meine ab Seclaud mit 5 Mi. Bro. bezablt. Hafer 
flau. 78*Opſd. ſchwed. zu 26 Zpir. Beo,, Sopfo, van. zu 29 Iplr. BSco., 

Samen. Rappfaat ih in ven legten Zagen mehrfach uno in Ber 
Hältniß zu ven Heineren Beftanven, beveutend gelauft, einige Thlt. höper 
bezahlt, während vie KHaufluft umbefrienigt biscb, Aite Saat ab Stiel, 

ute Qualitat bolte 16 bir. Beo. Ab Weſt⸗Küſte wurde für ihone 
aare bis 125 Thlr. Pro. zu bevingen jein, es war aber davon nichts 
unter 130 Thlt. am Markt. Saat ab ver Jahde zu 125 Zpir. Sco. ver« 
kauft. Die Aupaber von loco Waare zogen fi, in Folge ver ungünfigen 
Berichte über die Planze im Inlanve, fa ganz vom Markte jurad und 
bot man für quite Waare vergebens 1.0 Zbir. Bro. Mit weißer Saat 
bleibt e6 fehr fan und vie angebotenen Partien find nicht unterzubringen, 
Sachſ. 36 bis 39, böbm. 24 bis 31, ſchleſ. 30 bis 30 ME, ausgeboten; 
rothe gebt Für die Umgegend bei Kieinigkeiten ab, amenit. JO bis Au',, 
frany. 39 bie 39, bobm. 2 bie 33 M. 2 
etalle. Zimt ruhig. Aerverung 14 Mt. 4 6. für loco und Vie 
ferung. Banca Zinn 9 #. werth. Bon fpan, Blei einige Partien er 
wartet, wofür 11 ME. 12 $. auf Vieferung zu bepingen if. Märque Mein 
#. Comp. 12 U. werth. Aveſia Kupfer mit 45 Dt, 5 5. bezaplt. 
Einfuhr feit dem 41. Upril: 

Bon RemNort per Pebr, Elliva, Peht Ennes: 592 F. Zuder, 1065 
2. Baummolle, 9 ©. Piment, 271 8. 26 ©. Hopfen, 117/1 402 Ton. 
Reit, 51 9. WR. 5 A. Blättertabat, 64 5. Tabafsftengel, 42 8. Käie, 
100 #. gen 12 F. Pattaſche, 40 8. Zimotrper-Samen, 16%. Wade, 94 
Bunde Baufihbaroen, Bauholz, Japandolz und Droguen. 

Son ver Infel Dayti per Louiſe u. Emilie, Louiſe, Georg Nicholas: 
Sur. Kaffee, WOS Zur, Blättertabat, 667,000 Pfo. Barbeholz, 213 St. 

it. 

Bon Portorico per Irannelte, Ritfan, Boreas: 1518 3. Zucker, 192 
8. 1419 ©. Kaffee, 317 Zur, Blattertabal, Cigarren und Hlaupolz. 

Bon Havana per Duante. Carlos Dabanero: 372% 8. Jucker, 1056 
©. Kaffee, 15 8. 01 Will. Gigarren, 2221 ©t. Häute, 

Bon Laguayta und Porto Eabello ze Triton und Gkorg: 450 $. 
413 ©. Lafer, 6 B. Baumwolle, 9 ©. Eacao, 2775 Et. Haute. ° 

Bon Bahia per Helene, Augufle, u % Franzista, Eumberland Laß, 
Est und Neptun: Sivl 8. 110 A, 65 ©. Auder, 26 ©. Kaffee, 1105 
B., 1550 P., 231 R. Tadak, 14000 St. Eigarren, 42 F. Sage, 500 St. 


x. 
Bon Pernamburo per Doſon, Gratia: 179%, 430 K., 1605, 
70 8. Baumwolle, TIW Et. Päute, Hörner —* ae 


Bon Rio de Janeiro per Präciofa, Earl, Johann Yulind; e, 
Rafer, 125 8. ago, 59 Va oa 
Bon Wanilla per Harriet: 7905 S. Zuder, 20,000 Pfv. Zapanpolz 
Bon Lima per Emma Louife: 300.000 Pf, Buano, * 
Bon Balparaifo per Alfred: 500 B. Baummolle, 31 ©. Kaffee, 3424 
St. Hörner, 5545 St. Hornfpigen, 96 Stangen Kupfer, 160 ©. Perlmut 
terfhaalen, 2121 8. Salpeter, 70 S. Ballnaffe. 
Von Ziesine per Johanna Brons, Bigilance: 2267 Br Rofinen. 
Angelommene, aber nod nit einclarirte Schiffe: 1 von 
— —5 J en —— ee — Zenit; . ar Po 
orico: Dever, IMralia, Helene Katharina; 1 Yaguapra: Soto; IH 
ouife Sophie, Emilie, Alert, Apollo, Hicyon, Emile a 5 
Erwartete Schiffe: 2 von New Nork: Yatty, Brarend; 1 Char 
leſſowa: Dernen; 2 Ren»Drleands: Charles Corel, Eumberlanv; 2 Portos 
rico und St. Thomas: Apropos, Elife; 4 Hayti: Ergole, a, @omet, 
Zrifolium; 6 Havana: per Karoline Amalie, Hermofo Pabanero, Eupora, 
Carlotrona, San Franziefo, Catparina; 2 Yaguapra: Neptun, Bargas; 
1 Angoftura: Eſther & Soppie; 2 jr gebannes Deprap; 9 Rio: 
anna, Maria, Antoinette, Kapi , Ipa, Amina, Mimer, Bet , Carl 
volpb; 1 Paraiba: Grecian: 3 Santos: Sophie, Paradies, Phonir; 1 
—— Rerio; 2 Buenos-Apres: Sarah Johanna, Odin; 1 Bombay: 
ambpfes. e 
Pr — * heutiger Boͤrſe find verlauft: circa 400 F. Muscovaden zu 
J 
Heute haben no einclarirt: Bon Rio-Janeiro per Louiſe Sophle, 
Emilie Caroline, Emilie, Alert: 18,9% Säde Kaffee, 40 J. Sage, 24 ©. 
Caras, 299 St. Haute, 6422 St. Hörner, 120 Si. Aacarandapolz. 
Bon Yaguayra per Soto: MH ©. Kaffee, 713 St. Häufe. 
Mapayurz per Auftralia: 612 5. 64 Ziere. 1230 5. Kaffee, 118 


"Bon St. Thomas u. Portorico 2% Helena Catharina, Hever: 5148. 
Zuder, 487 ©. Kaffee, 90 Sur. Zabat, 150 Pund. Rum, Haute ıc. 
Bon Smprna per William, Polivora: 2228 $. Rofinen, 


i ö * Amfiertam, 18. April, 
. Rappfamen und Rüböl, Stimmung des Marktes in_Aolge uns 
girkian Berichte von Hoiftein, Medienburg, Hannover und Offriesland 
und ziemlih animirt. Delfhläger napınen 90 Zar effect. Samen, pro 
April ware heute nichts in Lieferung gemacht, 62", bitten, pro ai 
65 Cours, Oct.Mov. 63%, bis 64 Cours. Rüböl pro compt. 37’, pro 
Mai 37%, bis 4, Septbr. 38%, bie Y%,, Dietbr. 38%, bie Yu, Ro, De. 

39%, am. 

* Rottervam, 18. April. 

Kaffee. Ueber Java if fo lurz mach der Auktion ver N.-H. M. n 
michts beromvderes zu berihten, ba inveien mar 313,000 B., eine merfl 
Hleinere Duantität als in frapern Jahren verfauft worden, fo werden bie 
Preiit halten. Bon Brafil wursen 2800 B. zu 18 €. begeben. 

Zucder, rohe, ohne bemerken en Umſchlag. Raffinaden 
werden bob gebalten, aber auch davon ift der Abfag ohne Belang; die 
legten Berichte aus Englann Ann jevod weniger aufreijene als vie frü 
weiches eine großere Annäberung jw.ihen Käufern und Berläufern verane 
laffen wire, Wegen des ungeregelten Jußandes des Marktes können feine 
Preis-Rotirungen angegeben werben, 

Meis preispaltene. Geftern wurden 8000 B. Tafel 2. Sorte zu 01% 
Bl. ee 

ewurzje ohne alle Frage. 

Warbiwaaren. Indigo. Die vorfommenden Auftionen beſchränken 
ven Warft. Weetrapp eben jo, * halten ſich die Preiſe bei wenigem 
zur Jamaica und Domingo Campeche güt 3%, ſpaniſches 4%. 
Cuba Belbholz 5%, Bl. im Entrep. 

Aſche. New-Norter Pott- 13, Perl 14, Toslan Pott 15 Fl, Entrep. 

ö etalle. Engliſch Blei 11'% Al. Entrep.; andere Sorten fehlen. 
Zinn wegen der Auktion am Kantinen Montag fi. 

Baumwolle ohne Seihäft, Eine friſche Anjupr von 2300 B. News 
Drieang, Mobile und Georgla ift an ven Warkt gelangt. 

Feltwaaren ill; Süofeethran Acht auf 27 A. 


* Antwerpen, 19. April. 
Kaffee. Die Umfäpe in vieler Wohe beftanden aus 500 B. Java 
ord. zu 25 bis 25% E., 200 B. dito weißlih 26 bis 26',, 350 9. Do⸗ 
mingo ord. zu 21%ı, 150 8. dito gut or. 21'% bie 272, 30 B. Braſil 
ord. 19 bis 19%,, 150 B. dito regelm. 20%, bis 21%, E.; im Ganzen 
1350 B. — In. Auction erhielten 1175 B. Domingo, mehr oder weniger 
havarirt, 30 bis 42Yı franz. centimes per Kilo zum Conſumo. * 
werven abermals 1100 B. Brafil dito verfauft, und am 23. eine Partie 
von 0 3, — Zufuhr HIV B. aus Manila und 1668 B. aus Boffon. 
Zucker, roder ehr fehl; wie angefommenen 1045 8. Havana blonb 
erhielten 15%, Äl., audete 400 St. dito 15 bis 15%, Al. in ftemd. Entrep., 
dann wurden noch 3500 S. binerier Provenienz zu verſchied. Preiien dere 
fauft. In Auction erhielten 1700 8. Havana blond hav. 27 bis 40 francs 
ver 50 Kil. — Zufubt 1905 ©. u. 31 Korbe aus London und 61 3. aus 
Boſton. — Raffin. 200 K. Kandis und 150,000 Kilo Lompé wurvem 
auf Yıeferung zu gebeimen Preifen verkauft. j 
Baummolle unverändert; 1200 B. amerif. zu verſch. Preifen ver 
fauft. — In Auction kommen heute 67 B. Mobile havarirt und am 22. 
v. M. MOB, dito, — Zufubr 547 8. aus Bofton u. 1508. aus Yioerpool. 
ante. Die Kaufuft fcheint etwas reger zu werten. Es wurden 
umgetept: 3000 St. Buenos-Ayres u. Montevineo trod,, SSO dito geſal 
und 1200 Ealifornien. — Borigen Montag erhielten in Auction: 965 
B.A. bavar. 35 bie 50 centimes per Kilo, 1758 dito ſchwer bavar. u. 
faul 6%, bis 10%, fr. das Stück, 405 Rio⸗Grande havar. 40 bis 57 6. 
per, vı Rito, 257 Gentro-Amerifa leicht havar. 49 bis 51, TI B.H. sera 
bie 50, 100 Gibraltar gef. 6 bis 37. — Zufuhr 10,000 Stück tr 
= ei. Rio-Brande, 17,359 trod. aus B,-Ayres, 3603 aus Boften, 34 
aus Vorveaur. 
Farbbolz. 150,000 Kilo Tampere erhielten 3Ys Bl. Eutrep.; auf 
haben TOO K, Sapan vie Hand gewechſelt. } 
. Gupeifen fortwährend im Steigen; 50,000 Kilo find auf Sperula- 
tion nefauft, obme daß man ben Preis erfuhr. 
Sudfruchte. Aufupr in dieſer Woche: 1880 K. Apfelfinen, 109 8. 
Zitronen, 100 8, Harfelnüffe, 36 B. Mandeln aus Meſſina. Alles nah 


Brüffel beftimmt. 
* Marfeille, 11. April. 
(Wocenberit.) 


DlivensfFabriföle. Die dedtutenden Zufupren viefer Mode ver 
anlaßten eine große Stille im Geſchaft und das visponibele iſt bie auf 





mu e. per dect. gewichen. Aufträge anf Lieferung fanden zu 105,85 


Deillette, Trotz der günfigen Yı aus bem Norden war ber 
Abfap fchr ner man die fe fi fer hielten. Disponibeles galt 
Er Balz Bor, Wa, Dani DA, in Mana 

— begeben wurde. Als fpdier 


Hluffe ver Yairslammer [u im mie lommen werde, hob 
ch ver Artikel und vie Preife wieder 4 
* —— auf 47 fr ra aufgingen. 

Ber geringe Borzash were mit der 3 e farben, wesfalls 


Leinol. 
die Hauffe no fortgefcpritien if. Disponibeles ord. Dualität wurde mit 
39 fr. 25 c. per 3 hl an Romeliſches mit 40,50 bezapl: 


t. 
Brennöle unverändert; vie Erzeugnife von Neapel, Metelin und 
R37 —* 109 fr. 45 e. bis 110,95 per Peetol. und Zur 
e.104, 

Enns lehnen, Die ever verfloffenen Woche eingetretene Haufe war 
nit von Dauer; e Rachrichten von verftenenen Seiten fühlte 
bie Hipe ab umd der Marft wurde ruhiger. Einige Berläufe von e 
Sefam erhielten 48 fr. per 100 Ail. uud ruſſiſche Feinfaat wurbe zu Wr. 
hen: Diefe DBeche war ben Seifen im Mfgemeinen günfig, { 

1. e Bode war en gün mem 
eine lebhafte Frage gr) allen Qualitäten Ach ergab, 11 Av 1200 Kiſten 
Blau biaß und blau” Haft wurden mit 34 bis 37 Ir. per 50 Kil. und 3 
bis 400 8. weiße mit 43 bis 45 fr. bejahlt. 

Spiritus. Im ?4 fortwährend magere Befhäfte, — 
fih Halten, weilman ſich überzeugt, daß ver Borraid bis zur nachtten Ernte 
wnwmeiend it. Disponibeler fieht auf 76 bis 78 nad Dualität, nach 
Monate 75, Nov, und Dez. 66 fr. — Marcs 59 bis 60, Branntweine 52 Ir. 


di Heute hat bie Auction beg —— —— 

o. on begonnen, w nur wenige 
—* jenen. Gute für die ruſſiſchen Märkte brauchbare Dualttäten 
gingen gut ab, ed war aber nur wenig davon aus Fan. Bergleiche 
mit ver Jannar · Auction ſtellten ſich Die Preife wie “er: . & bon Con- 
suming erhielt den vorigen Preis, mittlere und etwas ſchadigte | 
erlitt eine Baiffe von 3 d., wogegen aute schipp. mit 3d. ſſe verfau 

waren fiarf begehrt, die Erſtern zu dem 





wurde. Aurpap und Mapras wi 

vorigen Preife, die Audern etwas niepriger, Beute Manven 10% AR. in 

ee diefer Ouantität wurden 155 8. zurũdgezogen und 126 &. 
efau 








St. Priersburg, 4. April. 
Zalg- Darin ih es fehr fill und Käufer haben fih ganz zurüdge- 
aan. on gelbem find Abgeber pro Auguf zu 99 Rubel a. , und zu 
02%, mit Danpgelp, von Seifen» zu 85 R. a. G. und 90 mit Handgeld. 
Bottafche. Man bietet pro Mai 65 N. a. G. und 66 mit Hand» 
u > pr Mai, Halb pro Juli, was etwas beffer if. Die Eigner ſind 
ugpallender. 
= anfol wir, wie früher, auf 8%, R. gehalten. In 
anf ging zwar nichts um, es blirben imdeß die Preife unerwartet 
fett. In loco worräthigen Rein» hält man auf 75 R. 
zeinfamen. Sebr großer Begehr fand ftatt und es wurden wohl 
im Laufe der Wode circa 25,000 Usem., tbeils für Amerita, theils für 
Englam, umgefi t; qute Waare in loco zu 2414 bie 25, böhfle Dualität 
zu 25%, bis 26, Moripandti auftieferung im Auguft zu 25 bis 26, tbeils 
mit allem Geide voraus. Diefe Preife find noch geboten. Dre. Riwew- 
ſchet Juni fand zu 19% R. mit halbem Vorſchuß. Nehmer. 
. * — * wurde zu ai⸗ R. am Plap, ſowie befied Raven» 
% offen. 
Fuder. Ge Havana fefter und mit 27%, R. bezahlt, für gute 
Waare wurde 28 R. verlangt. 


Finanz und Geld:Ungelegenbeit. 

Alles Geld, mar Die mit einem ® bejeihneien, Daxıer. 
geipen ayM., 19. April. Bayern, 34% Obliq. 101%. Yud 
8 alsActien 78Y,. Baten, 314% Dblig. 98%. Darmſtadt 33 
Dbligat. 98; Pito 4%, 103; bite 50 Fl. Loofe 78'a; dito 25 Al. Looſe 
32. Nafau, 34% Obl. 98%; vito 25 Il. Looſe 29%. Brankfurt 3% 


—; bite 
Shhui 344; dito 5% Ard. incl. 5 Coupons 20.. 


dito Fire. B *115. Perlin-Stettin Yittera A u.B *ı3ı 10. Magveburg- 

beradt 4%, til, Breslau- Schweipnig- Freiburger Eifenbapn 
%, 119; dito Prior»Dbl. 4%, — Koln-Mindener Eiſend. 10% 109. 
Bonn-Kölner Eiſenb. —. 

Unfterdam, 19. April. 274% nieberl. wirft. Schuld Gina; #40 
dito 100Y. 4,4% Amort.Spuditat 100, Actien ver N. HM. 414% 
1524. Span, active Schule 25%. Huf. Obl. 5% 108%. Amflerd.- 
Arnheum 4,4%, 115. Amfterpam-Kotterram —, 

Wien, 15. April, 5% Metall. 1134; 4% bite 102); 3% dito 78. 
1834 Yooie 155; 1830 pito 132%. Banl-Actien 1650. fterpagy 59. 
Rorebahn 10%. Mailand 130%. Bien-Gloggaig 151". 

Paris, 17. April. 5% Rente compt. 11743 3%, dito compt, Bös. 
Neapol. Aalconet I0irs. Spaniſche 5%, I0Yr. 

London, 17. April, Confols M'A. Belgien 100%. Bollann 5%, 
-; dito 214%, — Portugal 5%, 63%. Brafil. 87. Spaniſche Hetien 
3%, BY; dito 3%, AN. Merit, 373. Ruf. 11624. Columbia 15%. 
Daniſche 58. 

Hamburg, 17. April. Hamb.-Berged. Eifenb. *107 106%. Bamb,- 
Berliner Eiiend. 116. Altona-Rieler Eiſendahn *119%Y, 119,  Blüditabt- 
Elmsh. Actien-Jeihn, 119. Dani. Dampfih. "lit 139, 


— — 











Schiffahrta. Anzeige. Röln, 20. April. 

Angekommen: Jacob Geiger von Aſchaffendurg; J. V. Mundſchent 
von Mannheim, 

In Yadung: Rah Amſterdam G. Heufels; nah Antwerpen DR, Las 
mers; nad Rubrort bis Emmerih I. U. Orts; nad Düfelvorf bie Müt- 
heim am d. Ruhr J. Bupberg; nah Anpernah und Neumwien A. Böding ; 
nad Koblenz und der Mofel 9. S. Schlägel und Mid. Schweidertz na 
on ug 8. Richter; nad dem Nievermain Phi. Meyer; nah dem 
Mittel» und Obermain N. Meſſerſchmidt; nah Heidelberg und Heilbrona 
G.%. Mifig; nad Kannflatt und Stuttgart C. Staab (ladet ein an der 
Roeinau); nad Worms und Mannheim B. Sommer; nad Kehl und Straß 
burg t. Mauter u. B. Sommer. 

Gerner: Ra Rottervam Schlepplapn „Röln Nr. 7*, Cap. Wemmers; 


nad Amfersam Schlepptapn „Köln Ar. 2", Capt. Könen, 
Rheinhöhe: 14 Fuß 10 Zoll. 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


60. Durch Urtheil vom 18. April 1845 bat das königliche Handelagericht 
yu Köln dem Häubigern des Zatliments bes zu Bonn mohnenden Gaftwietbes 
Kari Wilhelm Kerften, welche im ber für die Prüfung und Metröftie 
gung ver Forderungen fellgefegten Friſt nicht erfhienen find, eine neue 
Frit gewährt; demnach den Glaͤubigern Job. Joſ. Fröhlich, Du Mont · Schau⸗ 
berg, B. u. F. Stroͤmet in Köln und H. Geſſi u. Gemp. in Muͤlhelm am 
Rheine eine neue Friſt von drei Tagen und den Guaͤubigern Rümpelers(Sremer, 
Franz Petaszi, Joh. ebd. Behr, Paul Kemp, Joſeph Weiß, Geſchwiſter 
Shmig, Wittwe Jakob Klein, Marianne Brandt, Job. Iof. Berghauſen, 
Franz Weis, Ichann Thelen und Zeillfaas & Peters in Bonn, Annı Maria 
Berndarg in Drblinghoven, im Kanten Hennef, Uechtmann u. Kücht in Ele 
berfeld, Anton Rollen und Gtemens Limburg in Alf an ber Mofel, Gottlich 
Stedyert in Erpel und Grben von bartbaufen in Erpernburg im Kreife 
Führen, eine neue Friſt ven acht Zagen ſedann den Glaͤudigern Jak. Joſ. 
Feiſt in Bingen und MWalgen in Müblbaufen in Zranfreih, fo wie allen 
noch unbetannten &läubigern, die im Art. 73 ber Ginil:Progeforbnung vors 
gefchriebenen Friften, vom Tage der Ginrücung diefes Autzuges in bie 
„Rölnifche Zeitung“ an gerechnet, zur Prüfung und Webräftigung ihrer 
Forderungen beitimmt, 

Gegenwaͤrtiger Auczug wird in Gemäßbeit des Artikels 512 des Hans 
beisgefegbuches von dem unterzeichneten Sekretair des koͤnigl. Handelsge⸗ 
richtes zu Köln diermit beglaubigt. — 

nblau. 








Köln, ven 21. April 1825, 


Bekanntmachung. 

61. Die Gläubiger des Kallimentd bes zu Köln wotnenden Wollenfabri⸗ 
Tanten und Kaufmanns Adam Schneicdel, werben biermit erfadhe, ſich 
gu dem im 3. Buche F. &it., 8. Gap. bes Handelsgefegbucdes ausgedrückten 
Zwecke, Samſtag, den 3. & M. Mal, Rachmittags 3 Uhr, in bem Eofale 
des konigl. Handelsgerichtes babier zu verfammeln, 

Köln, den 19. Aprü 1845. ; 

Der proviforifhe Syndit des Kalliments, 
Heinr. Monbeim. 


Verkauf einer Nunfelrüben:Zucderfabrik, 


63. Die Runfefrüben-Zuderfabrit zu Regensburg, zur Berarbeitung von 
wenigfiens 150,000 Itr. Rüben nad vem Schügenbah'ihen Trockenver · 
fahren, mit ven nöthigen Dafchinen und Gerätbihaften volltommen einge 
richtet, wird, da die bisher beftandene Attien ⸗Geſellichaft Ach auflöst, verlauft. 

Die nähere Beihreibung wird auf Verlangen mitgetbeilt. 

Angebote werben bis zum 1. Juni I, Jahres erwartet. 
Regensburg, 15. April 1845. 

Die Gefellichaft für Zuckerfabrikation. 


Dampfſchiffahrt für den Wieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer IR, Geſellſchaft. 


Im Monat April fahren die Boote: 


3u Berg: 
I Mainz und Drannbeim täglich (in Einem Tage nah 
san ind ne Uhr Morgens, und vorläufig dreimal wödent. 
tih nad Koblenz und Mainz um 12% Upr Mittags jeven 
Dienftag, Donnerfiag und Samſtag. 


3u Thal: 


Son Köln nab Düffeldorf tägfid um 3%, Uhr Nasmittags, und nor- 
läufig_ dreimal wochentlich nad Duffeldorf und Wotterdam 
(Kondon} um 6 Uhr Nachmittags jeven Montag, Donner ſtag 
und Samflag. 


Näbere Auskunft anf ver Agentur, Thurnmarkt Rr. 22 und 2. 

















Hierzu das wöchentl. Veiblatt Nr. 18. 





Veranrwortlicer Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 


Berlag von A. v. Binzer. Drud von J. 9. Bachem, doſ-Vuchhäudler und Bachdrucker in Kein, Marzellenftrafe Ar. %0. 


Wochentlüches WBethlart 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


N 18. 


Köln, Dienftag den 22. April 





1845. 





Poſtweſen. 

Aus Thäringen. Wir ſehen jeßt bedeutenden Verbeſſerungen un. 
ſerer Communicationsmittel entgegen. it der Thäringiihen Eſſenbahn 
und deren Anfhluß am die bayeriſche Südnordbahn fcheint es endlich Ernft 
werben N wollen und was uniere Poten —J fo wird uns aus glaub» 

fter Quelle verfihert, daß auch von dieſer Seite ein wefentli Rorts 
pritt devorſteht. Die Arankfurt-keipziger Schneilpor ſoll befleuniat, 
nebfivem ein täglider Gutertrangport eingerichtet werden, auch foll, was 
dm Intereſſe des unbemittelten Pablitums jehr erwünfht wäre, im Plane 
5 eine tänlihe Perfonenbeiörcerung zwiſchen Aranffurt und Leipzig 
mit fogenannten Omnibuswagen und fehr geringer Fahrtarxe zu etabliren. 





Dad Dampfichiff Great: Britain. 


(Nah dem Nibenäum vom 1. Febr.) 

Dies Ungeheuer ver Tiefe, das geraume Zeit eingeihlofen war in dem 
Det, wo es gebaut wurde, und nur durch beiondere Boranftalten flott ge⸗ 
macht werden fonnte, ift emvlich im London angelommen und alles ftrömt 
bin, um genen Erlegung einer halben Krone das Schiff befteigen und gegen 
Bezahlung eines weitern Scillings bie duulele Maichinenraume beireten 
u dürfen. Um das Schiff aut zu feben, follte man zuerft in einem Heinen 
bosı um baffelbe herumfahren, dann hinauf ſteigen und wenigfiens einmal 
das DOberved ganz ummwanveln, um ſich einen richtigen Begriff von ver 
Größe des im ju machen, dann erit nach dem Pauptord und bierauf 
nad dem Unterdeck binabfeigen, wo die Kühe und andere Anftalten find, 
und envlid zum Schluß den Mafhinenraum befuhen. Die noch Neugies 
rigern können auch im vie ungeheuern unteren Räume und zu ven Steneln 
des Schiffe geben, wo überall eiwas Merhwürpiges, Driginelled und Neues 

feben if. Die Dauptverbältnife des Schifs Ann folgende: gefammte 
änge 220 — ammte Breite 50 Juß, Zrachtigkeit 3000 Tonnen, Ziefe 
gang 16 Fuß, Mafhinen 1000 Pervekraft; vier Eplinder 35 Joll im Durch 
Sehr, Kolbenhub 72 Zoll, Kettenrad 18 Buß im Durhmeirer. Die treie 
Schraube im Pintertheil des Schiffes bat 15% Fuß im Durchme ſſet 

und ſechs Arme, Die Befonverheiten, weiche diefem Dampfihif ein unge 
pm Er eben, find: 1) feine außerorventlihe Große, 2) das 
gebrauchte Material, indem Eifen in größerm Umfang, als in irgend einem 
andern Schiffe angewenpet wurbe, 3) bie Gigentpiimlichkeiten ver Form 
und die dadurch bedingte Schnelligfeit und Kraft, 4) Der Bau der Danıpf- 
mafdhine und ver Keffel, fowie der übrigen zur bewegenden Kraft nörbigen 
Mafdpinerie, 5) vie Anwendung ver Schraube als Trieblraft (screw pru- 
peller), 6) die Anwendung eines befondern Mechanismus, wodurch die Kraft 


ge ei Mafhinenfrait_ une gemun nur ums vierfache, die Traͤch⸗ 


achen Urfade, mämlih wegen 
Schwäche des Baurs. Erfahrene Schifbauer wiſſen wohl, daß die Starte 
des Holzes und der Befhläge dieſer unglüdliben Schiffe nicht größer war 
ren, als bei Schiſſen, die um ein Drittheil geringere Traͤchtigkeit haben. 
Diefe auferorventlihe Schwaͤche des Yawes war wohl befannt, und envete 
aud, wie die befferen Beurtheiler ſolchet Dinge erwarteten. Das angeführte 
Argument ift alfo richtia genen ſchwachen Bau, aber nit gegen die Größe. 
Die nächte Arage beirifft ven Bau, das Material, aus dem das Schiff 
befledt und die Art, wie es zufammengefegt ih. IR das Schiff Hart ger 
um Cal Beziehung Fonnen wir ohne Zögern fanen, daß bie erfahe 
ren iffbauer übereinftimmen, vaß eiferne Schiffe weit Härter gemacht 
werven konnen, als dies bei Holzſchiffen möglih in und daß namentlich 
r Dampfihife das Eifen ganz befonvers paßt. Die Pipe ver Keffel, die 
mpfung und die Beuctigfeit des Maſchinenraums, fowie ver Kohlen 
Raub find dem Holze anberordentlih nachthellig, wirten aber auf das Eifen 
nur ſchwach. Judem gibt es, was für ein Paſſagierſchiff fehr weſentlich 
iR, in einem eilernen Schiff fein Blahwarler”) mit feinem wiverlihen Ger 
nf. Soviel über das Material; was die Danerhaftigfeit deſſelben bew 
rifft, fo müen wir vielen Punkt vorerk unberührt laffen. 
Das erfte, was einem Kenner auffällt, ift die außere Form des Schifis; 
es flelit ſich ſchön und leicht bar, ia man follte es feinedwegs für dad Un» 


*) Bilgewater, mad auf dem flachen Schiſſeboden fleben bleibt und nicht 
ausgepumpt werben fan. 


geben halten, wie es wirtli if. Erf wenn man in das dunfle Ehaos 
Innern hinabfleigt oder das Berved durchſchreſtet, entvedt man bie uns 
seheure Größe und blidt mit einer Verachtung auf die fonft als fo mächtig 
angefebenen Dftinvienfa hin, vie in geringer Entfernung vor Anfer lies 
en. Man ruft vol Erflaunen aus: „das Schiff iR ungeheuer, aber es 
pt nicht To aus!" Das if das größte Kompliment, pas man dem Schiff 
maden kann. 

Auf die eigentliche Bauart und Einrichtung der Mafchinerie fönnen 
wir aus Mangel an Kenntniß nicht eingehen und verweilen vefhalb auf 
den Artikel im Athenäum felbii; nur das Eine erwähnen wir no, daß 
eine der hervorſtehenſter Eigenthümlichteit, welche am meiften zur Schnel- 
ligteit des Schiffs beiträgt, diejenige iſt, welche man nicht Fiebt, nämlich 
den Ban des Kiels ver nad ven neuen Örunbfägen der „Wellenwarler 
linie” gebaut iſt. Wir erinnern biebei an die zahlreichen Interfahungen, 
welche in frübern Jahren, namentlich dur die Raturforicherverfammlung 
angefellt wurden umb welde ſich keineswegs bloß auf Dampficiffe beziehen, 
fondern diejenige Form auszumitteln ſuchten, weiche jevem Schiff das Teich 
tefte —S des Waſſers geſtattei. Auselaud.) 





Dampficiffabrt. 
1. Verbindung zwifden Amfterdam und Hamburg. 


Das Dampfſchiff „Wilfelm L* (Eapitain Savert) von 80 Tonnen 
Gehalt und 160 Pfervefraft, mit Rieverprud-Mafhinen, und das Schiff 
„die Börfe von Amſterdam“ (Eapitain Biſcher) von 600 Tonnen Behalt 
und ia nen * Bu gi * * 25. und 2 Bee En 
von Amferdam nah Hamburg, wie von Hamburg na flerdam. 
legen dieſe Strede in dreißig Zeitſtunden — ⸗ 


2. Verbindung wiſchen Rotterdam und Dünkirden, 


Die niederländifhen Dampfer „Prinz von Dranien" und „Stafette* 
Eliten eb unb Iogen’ Die" Gtunde Im 0gı wur wlamia Dia Verl Dee 
fiunden juräd, 


Vereinte Weiler: Dampffchiffahrt. 


Nach dem feftgeftellten Fahrplane fahren die vier Dampfſchi 
find“, „Blücher”, —— und Herinann vu 
1) von Bremen nad preuf. Minden an jedem Montage, Mittwoch, 
Donnerftag und Sonnabend; Abfahrt Morgens 5 pr, 
2) von pr. Minden nah Hameln an jevem Sonntage, Dienftage, 
Donnerftige und Areitage: Abfahrt am Sonntag u. 
> Ubr, = Dienfage und Rreitag Morgens 7 Uhr. — — 
3) von Hameln nach dann. Münden an jedem M , Mi 
reitage u. Sonnabend; Abfahrt im Monat April Des rn 
orgens 5 Uhr. 
4) von hann, Münden na am el nan jeb, 
tage: Abfahrt Morgens 7 Uhr. ” SE BEE — — 
5) von hann. Münden nah pr. Minden an jedem Sonni 
Donnerftage; Abfahrt von Münden Morgens 5 Uhr, von Hameln Ray 
mittags eine Stunde nad Ankunft ves Dampffhiffs „Dermann”, 
6) von Hameln nah Breme jed 3 
a —— us men an jevem Mittwoch und Sonnabend; 
7) von pr. Minden nah Breme em reitage; 
Abfahrt Morgens 7 Uhr. ‘ nn Een a3 2 
ung ben obigen Abfahriszeiten werden die Schiffe frübeflens am 


») auf der Thalfahrt, jenachdem bie Abfahrt in Hann. Münde 
5 oder 8 Uhr ftattfinnet; in Earlahafen um her Koller Eur) end; {u 
Hörter um 8 und 11 lipe Mor ens; in Holzminden um 9 Uhr Mor 
2 oder 12 Uhr Mittags; in Samıiz um 12 Uhr Mittags over 3 
achmittags; in Rinteln um 3 Uhr Nabmitt. over 7 Uhr Morgens; in 
pr. Minden um 5 Uhr Namitt. oder 9 Uhr Morgens; im Stoljenau 
un uß Rn ie oder er Aufenipalte in Minden um 12 Uhr 
and, nburg um 1 orgens © * 3 
Bremen um oder — Ur Ran. > ro, 
b) Auf ver Berafabrt: in Nienburg um 1 Uhr, in Stolgenau um 
4 Uhr; in Pr. Minden um 7 Upr, fümmtlih Nahm.; van, je nachbem 
don Pr. Minden um 5 over 7 Uhr Morgens abgefahren wird, in Rinteln 
um 9 over Al Upr Morgens, in Hameln um 12 Uhr Mittags oder 2 Uhr 
Rachmittags ferner in Holyminden um 11 Uhr Morgens, in Hörter 
Bun —*8 >" — *8 Uhr Radım,, in 9. Mün- 
"Ya Uhr Abends; am fepteren vier Stationen j il ei 
HL, ; 1] jedoch im April eine 
Für den erfien und zweiten Plap”find vie Preife von Münten feh- 
elt: bis Hörter 1 Zr 10 Gar. m 21 —* bis Hameln 2 le 12 
gr. und 1 Zhlr. 10 Gar., bis Rinteln 3 Thlr. und 1 Tplr. 18 Ggr., bis 
Minden 3 Thlr, 12 Gar. und 2 Thfr., bie Rienburg 4 Thlr, 14 Gar. und 
2 hir. 15 Gar., bis Öremen 6 Thlr. und 3Thlr. 10 Gar. Linder unter 
12 Jahren zahlen die Dälfte; jever Reiſende hat 40 Pfr. Bepäd frei. Nude 
wanberer in Geſellſchaft von 10 Perfonen und mehr haben auf ver ganzen 








Strede von Münden bis Bremen nur 2 Tplr. pro Perfon zu entrichten, Hol 


Fr und Ziegelbrennern in gleichen Befelliaften find zroithen 


een in und Stolzenau bis Bremen und umgefeprt ähnliche Ermäßtgungen 
i 


gt. 





Negelmäßige Paket Schiffahrt 
Zwiſchen Antwerpen und Rio⸗Janeiro und vire versa: 


Abfahrt 15. Mai..... Schiff „Rational", apitain Smit. 
te 1. Sue oe nandependance”, „ be Wie, 
15. Auguf re a „Belgique“, ” 


’ 1. Detober ... u „anpufriel", WvHondi. 
416. November .. WMational“, „ Emit. 
u 1. Januar 1846 „ uosntepenvance", „ re Wilde. 


Zwifchen Antwerpen und Marfeille, 


mit Berührung ven Gibraltar und allen Häfen Spaniens, Ytaliens und 
ver Levante, wenn dabin Waaren beftimmt find: 
Abfahrt 15. April .... Schiff „Karel”, Eapitain Nieberving. 


Zuni ... 
Fi h 
Pr 15 


. Qui... 
pi : !epteniber | Schiffe, welche fpäter begeichnet werben. 
7 15. October. 
1. Dezember 
Nah Conſtautinopel: 
Abfahrt 15. April, Schiff Stad Meppen“, Capitain Sandmann. 


[3 
. 


1. Suni — 

15. Jult, mit Aulandung zu Smyrıa e 
e 1. September a 
" 15. Ortober A ung 


"„ 15. November, mit Anlandung zu Emyraa 
Pr 1. Jansar 1540 


Näbere Auskunft wird ertheilt bei 9. Serigiers, Kaufmann und Koms 
mifionair zu Antwerpen. 


Boun⸗Kölner @ifenbabn. 


Tom 1. April bis zum 15. October d. 9. fahren vie Züge täglig: 
Ben Bonn nad Köln: Von Köln nad Bonn: 


6 Uhr 9 Min. Morgens 7 Uhr Morgens 
9 Morgens 10 „ 20 DM. Morgens 





12 „ MD. Mittage 12 „ Mittags 

2 „ 40 M. Rayınittage 2. DOM. Rahmittage 
5 „ 10 M. Abenps 5 „ bene 

T“uWM u ” 7 u 9 M. Abend 


ever Reifenne hat WM Pfv. (15 Kilogramm ãch ür jede 
30 angene 20 Ih. — wird u au or 
Billets wird fein Areigepad gereibnet, 
Kür Neifegepäd von Bonn over Köln nach einer Zwifchen-Station 
gilt ver vorſtehende Zarif. _ F 
Beim Berlaft werden für eine Hutſchachtel 3 Zplr,, für eine Reife 
taſche 10 Thlt., für einen Mantelſad 15 Tplr., für ein Reifeloffer 20 Thlr. 
f, a d das verlorene Stüd auf dem Garantiefpein des Reiſenden 


Marktleute können einen Marlikorb, eine Tragelaff an Gewicht nit 
überfleigenv, frei mitnepmen, doch wird für benfi teine Art von Ga» 
rantie geleiftet. 


Luft · Eiſenbahn von Kingfton:Dalfy. 


Dlie atmofpbäriiche Eiſeubahn zwifchen dieſen beiden Orten iſt nicht ganz 
y engliſche Meisten (etwa vierzig Minuten) lang. Dieſe Strede wird 
nm zwei, böchſtens vrei Minuten zurudgelegt, was tin Berhälimiß von fünf 
und vierzig englifchen over neun veuiichen Meilen in jeder Zeitſtunde mächt. 
Rachſt ver anferorventliden Ehneiligteit bat dieſe Eifenbahn auch noch 
den Vortdeil, vaß man auf ibr jehr wenig gefchüttelt wird und fein Betofe 
dort, auch figt man nicht hinter einem Dampfteifel, ver leicht fpringen und 
das Leben ver Neifenven gefährden kannz endlich it vom Aeurr nichts zu 
befürchten und ſchreckliche Aufalle, wie vie, welche zwiſchen Paris und Ber 
— — auf andern Cifenbahnen ſich ereignet haben, geboren zu ben 
——XX iten. 


not 








Eiſenbahnen. 


Echwerin-MWidmar un NoſtokSchwerlu⸗Hagenow find vie 
Gonzefiion eripeilt, Erftere hat bereits 10% Einzahlungen ausgefchrieben. 

Berlin-fonigsberg. Sell vireft von Berlin ausgeben — umd 
nicht wie e& früher dieß einer ſchon beſtehenden ſich anihliefen — und 
gar zunächt bi6 an die Dver in ver Giegend von Cüftrin nud von ba 
uber Landsberg an ver Wartbe nah Drieien in ver Neumark, welches 
Ieptere einen Knotenpunkt der hier fh freuzenven Linien Berlin-Bromberg- 
Konigeberg und Pofen-Stargarr-Ztettin bilden fol. Idre Nitung nad 
Königsberg wird Die Linie alſo über Bromberg nach Dirſchau am ver 
Beichſel erhalten, von wo fie dann in zwei Armen nad Danzig und nah 
Königsberg auslaufen wird. Einſtweilen will die Regirung_ die Brüden 
über die Kogat und Weibfel für vie Yinie Königeberg-Dirfhau-Danzig 
bauen lafen, da fie ſich doch ohnebin bei allen garantirten Bahnen mit einem 
Eiebentel des Kapitala beibeiligt; Das übrige will fie jedoch unter noch 
näher zu eröfinenven Bedingungen ver Privatipernlation überlafen. Poſen, 
das, wie oben bereits argereutet ift, über Driefen mit Stettin, Danzi 
und Acninsberg im Eifenbabnverbinpung geſeßt wird, erbalt andererſeit 
eine Linie nad Shichen, vie ih zu im ‚in zwei Arme nad Breslau 
und nad Blogau theilen wird, fo daß die vier die Oder deckenden Feſtun⸗ 
gen Glogau, Pofen, Küftrin und Stettin, ebenfalls durch vie Eiſenbahn 
verbunden fein werben. 

Diainz:-Ludivigsbafen. In der Sihung vom 17. d. M. trat vie 
zrrite Kammer auf den Bericht dee dritten Auaichuies dem Beſchluſſe ver 
erfien Kammer in Betreff ver Nainz-tadwinebafener Eifenbabn einftimmig 
bei, pabin lautend „Die arehberzogliche Staatsregierung moge der in Mainz 
fh bildenden Actiengefelichaft notbigenfalls fo weit tbunlich die fräftiafte 
Unterftügung gewabren, damit die konigl. dayeriſche Regierung die Kon» 
ceſſſon zur Fortſehung der Bahn von ver heſſiſchen Gränze bis Ludwigs⸗ 
bafen ertheile.” 


Druck von 3. P. Bachem, Hof-Bucht indier und Buchdruder, Merjelenfiraße fir. 20. 
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Sudwigäbafen-Bexrbach. In der am 18, März ftattgehabten Ge- 


neralverfammiung der pfalziihen Tupwigseifenbahn-Actionäre erklärte Pr. 
Bauratd Denis, es fiehe zu hoffen, daß bis zum Herbie der Dapıten auf 
allen Streden werde in Angriff genommen fein. Aus bem Bericht des 
Dirertord Drau. v. Yamotte ergibt ſich, daß das Grundeigentum auf der 
Strede von Homburg bis Kaiterslautern bereits erworben ift, 
er-Zauterburg. Die Eonceflons-Urkunde fir biefe Bahn, 
beffimmt Brad: Die Eifenbahn, welbe in Speyer Ah am bie pfäle 
ziiche Ludwigebabn anzufchlieden dat, iſt über Germersheim zu führen im 
der Urt, daß fie unter die geiiherte Jerftörungdgenwalt der Wreve-Behe ge— 
ſtellt wirn, wozu ſich in der ohnedies vorliegenden Rot diglkent, bie 
tiefe Schlucht des alten Dueichbettes vor ver Äronte der Wrede⸗ anf 
einer Brüde zu überschreiten, eine befonvers günftige Gelegenheit varbieten 
wird. Zür bie rung der Eifenbahn over ihrer Zugehörungen im 
Kriege, durch Freundes oder Feindes Hand, fo wie für die auf gleiche 
Weife erfolgende Unterbregung over Sperrung ver Babn in Kriegszeiten 
over in Aolge einer Worfichtsmaßregel für ven Arien wird Ent 
an aus ver Staatehaffe, aus Peränuationgstaffen oder aus andern 
öfentlihen Mittela geleifiet. Eine Ziniendarantie von Seiten des Staates 
wire nicht übernommen. Kür vie der Bahn verinitio zu gebende Richtung 
bleibt die königliche Genehmigung vorbehalten. 
Augsburg-Lindau, Der „Augedurger Vonzeltung® zufo 
bereits 44 Beriehreflationen auf bieier ganzen Bapalinie fe fe 3* 
pefe erhalten auß.r Augeburg: Kaufbruern, Kempten und — wie 
hen Augsburg und Kaufbenern ſind folgenne Stationen: Inningen, he 
terftation; Schwabmünden und Buchlde, Eitcurfe, _ Zwischen Raufbener 
und Kempten: Bielenpoien and Arang, Vertehreftationen; Amımentpal, 
Eilcurs; Wüpolzriev, Verkeprihston. Zmiihen Kempten und Yindanı 
Mortinszell, Yerfepreftation; Immenftant, Eilcurs; Dreideifigen, Eileurs; 
Wigrazbad, Schlaͤchters uns Oberreitnau, Bertihrshstionen. Im Süben 
von Kempten wird fich in ver Nähe unacheuser Steinbruchlager eine 90 
Buß Hope Brücke über vie Iller wolben. Die Strede von Augsburg nach 
dem gewerbibätigen Kaufbeuern, für die kine Shwierigteiten befichen, fol 
auerit mit aller Energie in Nagrif genommen werden. 


„Rbein= und NordfesGommunicarion. Wünfter, 13. April, 
(Duff. 309.) Nah einer Mittheilung vor „Köln, Ei aus Dopa vom 
7. April bat vie Linie ver Gifenbapn von Bremen über Verven und Nen— 
burg den Sieg davon getragen. Dadurd wird abermals bewieſen, wie 
die bannoneriche Negierung überall nur vabin Arebt, als ein Bunvesgenoffe 
Englanss das Intereſſe Deutſchlands mist zu berädiihtisen, fonvern 
in 7 abgeſchlo ſenes Eifenbabnipiem zu etabliren. — Wan berüdft 
diefen hannoverihen Plan: er führt Die en von Harburg über 
nad Hannover und verbindet Damit vie Giienbaba von en nah Dans» 
nover!! — Allen viefen Planen kann unfere Regierung kräftig nur badurd 
eutgegentreten, dad fie die Waſſerſtrade von Enven hierhin herftellt und vom 
ier eine Eiſendahn zum Anfchluß an die Kaſſeler Bahn bauen läßt, weiche 

ch bei Gerftrungen an bie Bahn anfhließt, die über Sal, 
Meiningen, Hilvburghaufen nah Koburg durch das Thal der Werra gel 
wird, ſo vaß dann ganz Mittel-Deurihlanp in unmittelbare Berbinp 
mit ber Wafferfiraße zu dem Hafen am ver Norpfee träte, Preuben 
das Eine und Anvere tractatenmäßig frei benupen and Hannover faun e8 
durch Berträge mit England bierin nicht beeinträchtigen. 

Es verlantet num wirklich, daß die Wafferiiraße von hier zur Ems ans 
gegriffen werven foll: wir fagen, ed verlautet, weil, fo lange nicht Hand 
an das Werk gelegt wird, wir ed bloß für ein Gerucht halten. 


Belgien. Neue gel ete, Einer englif Compagnie if vie 
Eonceffion einer Eiſenbahn zwiiben Sambre und Maas gewährt. if 
diefes er das einzige Broject diefer Art, womit man ſich bier in biefen 
Augenblidt beichäftigt. Es hat fih bier eine englifchebelgifhe Gefellihaft 
mit einem Capital von 30 Will. ür. gebildet, Die bei der Negierung auf 
die Conceſſion mehrerer großen Unternehmungen anträgt. Zu biefen wurpen 
giih anfangs geboren: ein Eanal von Jemmapes nad Kat; eine Eifen- 
ahn von —8 nad Namur durch dad Magethal, und eine audere von 
Dions bis an vie Sambre. Cs ift aud vie Reoe von einer Verlängerung 
der Gifenbapn von St, Trond bis Haſſelt (Dauptfinnt der belgiihen Pro» 
Ding Limburg) und von Zournay nad Jurbife, beives auf dem Wege von 
Eonceifionen an Privatunternehmer. Die Eiſendadn von Antwerpen über 
St. Nicolas auf Gent, ebenfalls eine Privatunternehmung, if fen jur 
rad fertig und wird Gent vielleicht noch im Yaufe vieles Jahre erreichen. 
cun der Anblick viefer ungewohnliben Regfamkit zur Shafung großer 
Gerbindungsmittel, Die den Betriche des Landee bedeutende Bortheite bringen 
würden, erfreulich ft, fo liegt daneben auch die Beforguiß vor neuen Schwine 
veieien, wie wir deren vor einigen Jahren im Fade ver Metallurgie und 
vergl, erlebt haben, und wovon no jetzt Belgien ſich nicht erholt hat. 
Aue dieſe Geſellſchaſten werden ihre Actien ausgeben, bie anfangs ebenfo 
leicht wiedet fünftlich in vie Döbe getrieben wernen, als zulet tief finfen 
bürften. Arantrei, das feine Eifenbahnen weiter zu bauen Ernft macht, 
iR in diefer Pinficht in einer ähnlichen Lage und wird vielleicht auch im 
ven nähen Zabren Jeuge von Vertechnungen fein, vor denen bie er 
Unternehmer fi newöhnlih Aug zu ihugen wiffen. Die Regierung w) 
fo viel fie vermag, Mißbrauchen un Unreolichfeiten vorbeugen müflen, auf 
der andern Seite aber varf fie auch brim Triebe ver ſich für folhe Bauten 
offenbart, nicht entgegenarbeiten, es if vielmehr ihre Prliht ihn zum Wohle 
des Landes zu benußen. In dieſem Sinn beicättigt ih der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten mit Prüfung ver obenerwähnten Anträge, um, falls 
fie annehmbar fin, ven Kammern noch im Yaufe dieſes Yandtags ein da» 
din einſchlagendes Gefeg vorlegen zu Fönnen. 


„ —Unglüdofälle im Jahre 1844. Aus ven Nacweiſen, welche die 
Eifenbabnverwaltung ven Kammern vorgelegt hat, eriieht man, das von 
den Unglädsfällen, welde im v. J. 14 Reifende auf der gangen beigifhen 
Eiſenbadn betroffen, nur einer durch Machläftgkeit im Dientte Hulvet 
worsen ift; davon find drei Frauen todt geblieben, fünf haben Glied⸗ 
maßen gebroen, vie übrigen Bunzen und Uuetichungen davon getragen. 
Zuvem find 12 Beamte und Arbeiter im Dienjie verunglädt, zwei iron 
getöptet; noch ſechs Perfonen find vurd eigene Schuld unter pie Waren 
gefommen, vier davon geſtorben; endlich haben drei Menfchen ihren Tod 
geſucht und gefunden, ineem fe ven vorüberfabrenden Dampfwagen ſich 
in ven Weg warfen, einer zu Dantpre, der andere zu Medeln, ver dritte 
zu Cumptich. Diefe Ungtüdefälle, wie traurig fie fein mögen, verlieren 
doch alles Jengſtliche binſchtlich ver Gefährlichfeit ver Eifenbahnen, wenn 
man beventt daß 1844 auf ver belgiſchen Eifenbabn 3,.381,529 Menſchen 
zen u? ne * 33 die rear * gi _ Yanptrandport * 

mmenven Ungladsfoͤlle, namentlib bei Poſtwagen und Diligencen, 
Durchſchnitte 25 bis mal mehr Unfälle Liefert. 2 * 





Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


NM 49. 


Köln, Donnerftag den 21. April 


1945. 





beint preimal wochentlich, mebft wöchentlichem Beiblatt für das Trans 

3 Zhaler, Dur die Poſt, im ganzen preußifhen Staat 3 Thaler 12 Spr. 
(Unter Seivenmader Ar. 10), iährlih 6 Thaler 20 Sar. 
Revactiond- Bureau und Erpebition 


ortwefen und gelegentlihen Beilagen, Preis: halblährig in Köln 
m Buchhandel, zu berieben durch Deren Ludwig Kohnen in Köln 
nfertionen, vie Petit⸗Jeile 1 Sar. 6 Pl. 

arzellenftraße Ar. 15. . 





Nupland, Berordnung. 
Die Ein- und Ausfuhr von Platinamünge &c. betreffend. 


Das Departement des auswärtigen Handels teilt wittelſt Circular⸗ 
befehls vom 7, April ven Zollämtern folgenden, in einem Smats-Mlas 
vom 2. April enthaltenen Allerhöchften Befehl vom 28, Februar mit: 

1) Die Ausfuhr ver Patinamünge ift verboten. 

2) Die Einfuhr der Platinamänze vom Audlanbe foll noch während vier 
Monate, vom Tage der Bekanntmachung es barauf bezöglichen 
Ulaſes des dirigirenden Senats an gerechnet, erlaubt, nah Berlauf 
berielben aber als verboten betrachtet werben. 

3) Bei der Ausfuhr von Platina in Körnern, Stüden, Barren, Platten 
und Berarbeitungen fol ein Zoll von 50 Kop. Silber per Solotnif 
erhoben werten, diefe Ausfuhr über die europäiſche und afiatifche 
Gränze aber nur durch vie Zolämter erfter Klaſſe erlaubt fein. Die 
Ginfuhr ver Platina, in welcher Geſtalt es auch fei, ift verboten. 





Correſpondenz. 
+ Röln, 23. April. 
Aubol toftet peute pro compt. 31Yr, Mai 31%, un Det. 32% Zplr. 


Reup, 22. April. 


Beijen. * ——— — — Eh 
alter .n ubol, one fa „ Bu 22 po. 
Roggen | nur 9» — „mem N 525 5 
Gerſte, Winter 42 u ur ar m Bm 2 
-„ Sommer „ u pr ereinige 35,7. 5 
Buchweijen. u un Räbtub. Stampf-” 0, 10. 
after se. u u" „ Preis wHur— 2000 Pie. 
rbfen..... 70 % u » jdrannimweini® „ 9,10 Dpm. 
Rartoffeln.. 10 u. » 





* * Bremen, 17. April. 
Kaffee. Die neuen Zufuhren haben zu einigen Umfägen Anlaͤß ger 
geben und behaupten fi vie farbigen Sorten ſehr fe, währen» orpinatre 
ehwas williger. Brafil, orbin. 5'4_bis #%, reell ord. 6 bie Yu, blaß und 
farbig gut ord. 6%, bis 7, fein u. ff. ord. 7 bie Gr. Domingo reell 
ord. 6%, gut ord. 6%. bis %4, gut orb. mit Narbe 6’, fein u. fl. oro. TY, 
bie ’s Gr. Havana, fein u. ff. or. 8'4 bis 34, Heim mittel 9%, bie '%, 
neuer mittel 12% Gr. Yaguapra, fein u. ff. ord. 8", bis %%, Hein mittel 
u. mittel 9%, bis 10 ®r. Cuba, Mein mittel 9", bie 10, mittel 10%, bie 
11, gut mittel 12°4 Gr. Portorico Hein mittel 94 Gr. Die neuen Euba 
und — — find noch nicht gelandet. 
ucker, rohe. Bon ven ſeitherigen Jufuhten ſind erſt einzelne Pare 
tien.an den Markt gelommen und deſchraͤnfen ſich die Verlaufe ſeit dem 
27. v. Mis. auf 450 8. Havana, braun weiche 4)., gut br. 5, ord. gelb 
5%, gut gelb 5% bie %, Gr.; 147 Korbe ord. braun Java 414; 166 3. 
vana u. Portorico Muscon. 4%, Br. Nah dem Eintreffen ver Havana- 
erichte vom 12. v. M., vie ven Ausfall in ver Ernte auf 400,000 Kiften 
fhäpen, baben unfere Eigner ihre Forderungen erhöht, Naffin. Deliffe 
etwas höher bezahlt; gut ord, 6%, fein ord. 6%, Hein mittel 6’, mittel 
bis gut mittel 6%s, fein mittel 7, fein 7 bis "4; Rafftnade 7%, bis %, 
Tandie unverändert; gut braun 6%,, fein braun 6%, heil braun 6%, fein 
heil braun 6%, ord. gelb 7, gut gelb 74, fein gelb 7%, hell gelb 7%, 
weißlih 7Y,, weiß 7%, bie 8), gr. — Sprop 4 big Thirx. 
Mei angenehm; neuer Caroliner if aus 2, Hand in ungeflüriten 
äffern mit 6 hir. bezahlt und wird auf 6'% gehalten, jähr. 5% bie 6 
ungen. Kür die angefomm, beiven Yapungen, wovon noch nichts an 
der Stadt, fordert man 6', Tplr.; billiger als die beyahlten Preife, möchte 
dabei nicht anzufommen fein. Bengat in fhöner politter Waare 4%, Java 
44 bis 5 Zpir. j 
Gewürze. Sumatra Pfeffer 5% Or., zu 5%, fünm man inveffen 
noch einiges erhalten, Engliib Piment 6', bis Y%, Gr. nah Qualität. 
Reiten, Bourbon und Cayenne 22 bis '4, Amboina 23 Gr. 
aſſia lignen in Kiſten 14 bis 15, in Bories 12%, bis 13 Gr. 
uchte. Korinthen, jäbr. Jante, 94 bie Y, Ihe; Rofinen, 
Smyrtna 74 bis . Malaga 8; Manveln, Balence 24, fijll. 16 Tolr. 
Warbbolzer gefragt. Beftes Campeche Blaubolz fehlt; vie erwar- 
tete Ladung von Laquna fan nun aber tänlic eintreffen, und ift dafür 
bereits ein Gebot von 2% Zpir. gemacht, wozu fie auch wohl geben vürfte. 
Geringes und mittel Campeche iA mit 1%, bis 2 Ihr. bezahlt, Von 
Domingo Blaubolz wurten feither circa 700,000 Piund zu 1'4, bie 1% 
beneben. Gelbbolz, Enba 2 bis 1, Thir.; angekomntene 200,000 Po. 
Tampico find zu nicht bekannten Breiten, wahrſcheinlich zu eirca 2’ ber 
eben. Quercitron, nur jein gemahlen Philad. ift hier, vie 2%, Tplr, 
often follen. 
Saringe. Emder 9%, bie 10, Bremer 9%,, bollänr. 10, ſchou. 7 
bis 4, Berger in Bugenholg, neue 5%, alte 5 Zpir. 


beer, dünn Stodholmer 4% bis Yı Thle. 

. ‚amerif,, höher, va nichts davon im den feitber angefommmene 

Schiffen; braunes 57 bis 60 Br., gelbes 1 bis 1% Thlr. 
pttafche. Peterob. mit 7%, Tolr. bezapit und nicht billiger zu 

ben. Was von amerit. Steinafhe eingetroffen, war auf Lieferung zu 
6%, hir. begeben, da man von neuen Äblapungen nichts weiß, fo 
man der 2. Han 7 bewilligen müfen, Amerit, Perlaſche mit 7% Thlr. 
bezahlt, möchte etwas darunter zu kaufen fein. 
Fettwaaren. Kür Cürfee-Thran*) war vie Tor feither nicht 
ſtarl und famen aus erfier Hand nur 200 T., von Rew⸗Jort angebracht zu 
14%, Zpir., von Bord und 250 T. an der Stadt zu 15% zum — 
Aus zweiter Hand ift Mehreres zu 18) Tplr. nach Gewicht begeben und 
dürfte man heute zu 15 wohl faufen fönnen. Durch vie eingetroffenen 

ufubren iſt unſer Borrath pwiſchen 15 bis 16,000 7. wog und 

nnen wir außer zwei Schiffen aus ver Güpfee, wovon eines aber nur 
halbe Ladung bringe, auch noch 1500 T. von New-Plork erwarten. Die 
Eigner prängen ſich indeſſen nit zum Berfaufe, hoffend, daß die ungän- 
fligen Berichte über die zu gen epenve Rappfaat nicht ofme Einfluß auf 
den Preis fein werden; auch if einfiweilen feine Ausſicht unter 14%; bie 
%, Zpir. von Bord und 14%, bis 15 Thlt. an ver Stadt zu faufen. Der 
Preis an fi iſt ver Art, daß er wohl wenig oder feinen Rifico darbletet 
und Berüdüchtigung vervienen dürfte. Raffinirter Sürfee-Thran 15% 
bis Ya; Bremer Hell» 16, aronländifher 15%, Thlr., 18 Quard, weißer 
und geiber Archang. zu 18 bis 18%, Zhlr. E kaufen, Newfoundland mit 
19%, bezahlt, Berger blanter 19%, bis %,, Tromſoer blanter 17%, bis 18; 
Leber, Berger 20%, bis 21 Thlt. bezaplt, Tromſoer in Eichen⸗Holz 19%, 
in Zannen- 19%, Zplr. Rübol wenig Vorrath auf 10'4 Thlr. gehalten. 
Zeinol BY; Danföl zu 7% Thlr. u faufen. Für die angefommene 
Partie Palmöl, circa 80,000 Pfd., wire 8 Thlt. geforpert und möchte 
u 7%, Tolt. geben. ECocosnudol iſt zu 9% Tplr. aus erfler Haud ge- 
Tamınt und jpaser mit 10 Thlt. bezahlt. Petersb. Seifentalg 9% Thit. 
Baumdl 13% Tplr, 

Getreide. Weizen wird mur bei feinen Partien genommen; 127, 
25pfe. hannov. u. bräunſchw. 90 bis 92, 124/27pfv. alter Oberweier 36 
bis 90, 126, 31pfo. Danziger und Königsb, 9 bis 105, 122/23pfe. Burfler 
u. ——*— 75 bis 80 Zpir. In Roggen mehr umgegangen, ſeitdem ſich 
die Eigner etwas williger zeigen: 1168fd. Rigaer u. Ardang. getrodneter 
72 bis 74, 11620pfo, Königeb. u. Danz. obne Paihrihein 68 bie 73 Thlr. 
— Paſſirſcheine werden mit 4 Thlt. begaplt; — 11y1Bpfo, Odeſſa 08 bis 
74 Thit. Werfte, nieverlänn, Sommer zur Saat 55 bis 58, Iar10spfe. 
oberlanv. 60 bis 6, niederl. Autter-Hafer 30 bie 4; Bohnen, große 
und fleine 50 bis 85; Erbfen, Offſee 75 bis 87 hr, 

Samen, Leinfaat gefragt; 18Hr Rigaer mit 11%, bie 12 Thlr. bee 
zahlt, 1843r Rıgaer 11 bis 11), , 1843r Viebauer 11'%, 1844r Winvauer 12" 
dis 49. Bon Opeffa fonnen ebeſtens nicht unbedeutende Zufuhren eintrefien, 
deren Qualität ſchon füllt. Ueber vie zu Felde ſehende Rappfaat lauten 
die Berichte aus Jerer, gen rl und Oftfrieslans fehr ungünſtig und 
erwartet man faum eine gewöhnlidhe halbe Ernte, ebenfo in ven Ehege 

enden. Aus dem Holfeiniihen Hagt man dagegen weniger. Die Meinen 
Garten alte Saat, welche noch bier, werven auf 150 bis 155 $. gehalten. 
— Rappluden 23 bis 23%, Leintuchen 28 bis 30 Tplr. 

Gourfe: Amftervam f. 13594 bis 4, 2 WM. 125%; Hamburg }. 134%, 
2 M. 133%; London 2M. 614, Parie 17%, bis Ns; Aranff. a. WM. Mi; 
Yeipzig 112% bis ?4; Augsburg 109%; Berlin 112%; Breslau 2 M. 112%.. 


*) 3000 Eonnen Güpfee-Thran, eine der directen Yabungen, find noch 
zu 15 Thlt. von Sperulanten genommen. New Morker Briefe vom 
2. März melven ven Preis auf 3191 €. gefliegen, 


® 


Leipzig, 15. April, 
(Mefberit.) 

Die Verlängerung ber diesmaligen Oſtermeſſe bis zum 3. 
Mai gilt bloß für ven Größhandel, änvert au nichts in Betreff ves Zapls 
tages und fonitigen Weß ⸗Einrichtungen. Rur bei ver Steuerverwaltung 
ift die gleihmäßige Berlängerung ver Mef-Eontirungefrikt eine nothweudig 
damit verfnüpite Aolge. j 

Tuch. Unſere Meſſe hat Ach viesmal noch beſſer gemacht, als ber 
Anfang erwarten lief, indem noch in ven [egteren Tagen viel gefauft wor 
den und wohl kaum ein Biertbeil der vorratbigen Zuche übrig geblieben 
if. Bon wollenen Stoffen ift alles Moverne raid verlauft worden. Die 
Dreife find alleroinge nrößtentbeils nicht Hoher als in legter Mibarlismeffe 

ewefen, wo ein mäßıger Aufſchlag gegen vie Dftermehpreife Hattfand. 
Freilich hatten nach wem Steigen ver Moilpreife feit 4 bis 6 Monaten au 
bie Tuchpreife noch höber geben follen; allein pa die Geſchäfte faſt überall 
matt gingen und zum Anfange ver Meſſe nicht allyuviel Käufer da waren, 
fo fonnten feine bobern er e als in einigen ord. u, Mittelforten erreicht 
werven. Daß jedoch auch feine Tuche zum Toeil gut abgingen, beweist 
ber Abfag eines fächf, Rabrifanten, ver von feinen 30 Stud nur 25 bis 
St. übrig bepalten und 1'4 bie 2%, Zblr. per Elfe erlangt hat. Uebri⸗ 
gens ftehen auch mie Preife ver böberen Zuchiorten keineswegs im Ber- 
battniffe zu den iepigen Wollpreiien, und vie Aabrifanten find nicht im 
&tanoe, Tote ercefioe Preife zu bezahlen, da vie Fabritate nit zu au 
gemeffenen Preiſen anzubringen find, und die Production naher befhhräntt 
wersen muß, In vieler Beziehung iſt zu wünſchen, daß die Wollpreife 


ver nahen Schur .. auf vem Standpunkte ber voriäßrigen Wollmärkte 
balten möchten. — Budalins und anvere wollene Moveftoffe waren 
gefragt und haben ſich eines guten Abſahes und guter Preife zu 
gehabt. Mit baummollenen und gemiſchien 
Manufaeturwaaren aus den Bereindftaaten hat es gleihe De» 
wanvtnif. Bon engl. Wanufacturwaaren kommen na uno mad Partien 
an. Man vrängt ſich P denfelben hin und Jeder will etwas Neues 
en, ohne das zur Zeit ſchon imend wiel danon gelauft worden ware. 
Ein Urtheil über ven Gang der Geſchafte darin fann erft fpäter abgegeben 
werben, da bie Daupilaufer für dieſe Waaren, ale Perfer, Buharefter und 
Tififer far no ganz fehlen und erfi einige Albaneier hier find. 
Seidenwaaren find von Polen und ver ventihen Kundſchaft ziem- 
lich beachtet, doch Find vie Preife derjelben etwas gedruckt. 
Rauchwaaren. dür ven Handel ſcheint viele Weile ziemlich eb» 
Jaft werben zu wollen. Winige deutſche Artılei, 4. B. Steinmarder, werden 
England und Aranfreih 25 bis 30% höher bezahlt, als im ver vor. 
Meffe, und bleiben gefragt. Andere, 3. B. Hafenfelle, find etwas im Preije 
en. Wie es mit amerilan. Provasten der Art, vie in Englan» in 
‚ on 20% höher wengingen, aber erfi nächte Mode eintreffen, werden 
rd, darüber läßt ch fo wenig, als über ruf. Producte bie jegt etwas 


men. 
Zeder. Bon Malmeryer und —5— Sodlenl. find bis icht, im 
Bolge des Austretend ver Flüſſe, erit Kleinigkeiten eingetroffen. Die in 
i langſt hier eingetrofienen Verlaufer erwarten ven großten Theil 
Babritate erft am 16. bis 18. d. Mo., alſo zu einer Jeit, wo vie 
Me ufanzmasig ſchon über 8 Zage hinter ih hat. Auch von deut ⸗ 
Soplenlever war wenig hier, und nur von Aapll. fad man vas 
Quantum. Dbgleip vie Lever fümmtlid wenig troden waren, 
doch ver Berkauf raih von Statten und man bezahlte für Prümmer 
38, und für veutihes Sohll. 30 bis 32 Tplr. Braune Kalbfelle 
‚13 bis 16 Gir,, mithin 2 Gr. per Pfo. mehr als in voriger Meile, 
— werden hoder gehalten und bezahlt, und haben ſich, wie 
‘je 


fi 


balv geräumt. bon Buenos-Apres-Päuten if wenig am 
‚doch finden fie, va fie höper im Preife gehalten werden, aud die 
er den Winter über nicht viel verarbeiten fonnten und no ziemlich 
m find, nur mäßigen Abfag. Deutihe Kup. mangelten fehr und 
vergriffen fi zu hoheren Preiien bald. Dagegen war vie Zufuhr von 
Fi Halbfellen fehr groß, tropeem aber ver Bedarf davon nit gang 
edigt werden konnte, in Folge deſſen neue Scubungen per Eiljupre 
uach beſtellt werden mußten. Preiſe vieles Artiteis ſind beveutend hoper 
als in der Michaelismeſſe. Noch großer war ver Begehr nah Shaffellen, 
obgleip äbnliher nroßer Borratpe davon fih hier Niemand zu err 
Innern weiß, jo vergriften ſich dieſelben bei einem mäßigen Preisauffhlag 
doch bald und jeve neu eintreffende Poft ward jofort ın Seſchlag genom- 


men. Rah 
‚ Schafwolle, im Preife bis zu 70 Tplr perätr,, iſt viel Frage. Die 
Meinen Borräthpe vanon wurden bald vergriffen und 10% höper als in 
der Miharlismerie bezahlt. Weniger gefragt find jeinere Qualitäten, 
Eurzwaaren. m Hanvel vieies Artitls_hort man, wie no in 
dielen andern Zweigen, nur Klagen, weil ein Theil ver Käufer bis jept 
ganz fehlt und bie ammejenven nur wenig abnahmen. 


‚ Trieſt, 14, April, 
(Gochenbericht.) 
Baumwolle. In ber —A Woche wurden SO B. Malo zu 
77, 10 B. Subugs zu 21, 34 B. cipriſche zu 20, 10 B. maltefer zu 22 
und 569 B. ameritaniihe zu 21 bis 23 Al. per Atr. vertauft. 

Golonialwaaren. In der verfloffenen Woche erregte rober Zuder 
Aufmertjamfeit und ver Umjaß erreichte einen beveutenoen Umfang; rare 
uirter hielt Fb ebenfalls aufrecht; in Kaffee von Kıo- Janeıro herrichte 
feine fo große Thatigleit wie in ver Borwode. Binnen Kurzem werven 
wir eine größere Auswahl_ von farbigem Kaffee bieten konnen, va bereits 
die erſten Ladungen von St. Jago und Yaquarra angelangt find, Im Alle 
gemeinen war ver Markt währenn ver verfloifenen Woche belebt. Die Ber 
ufe betrugen 2500 8. und 18 &. Kaffee von Rio janeiro zu 14 bis 
3, 1600 S. vito St. Domingo zu 16% bis 19, 340 ©. dito Havana zu 
24%ı, 30 $. dito St. Jago zu 35 bis 36, 50 ©, Eacao von Öualaguil 
20, 100 ©. Piment zu 20, 72 8. Zuder Havana Woscov. zu 12, 100 
EEE SB. Bapın alte fu 20%, Die 16 50 Biel I 19 da 109% 

2 + ito zu 13%, 6, 19 5. id 13 big 19 
10 8. zur 30 3. geflohen zu 19%, e * 








bis 2U Äl. per ar 
Garbwaaren. Während ver verfloffenen Woche erhielten 10 Ball. 
Kilları von Smyraa 35, 00 Zr. Ievanter Gallus 14 bis 35 Bl. 


ver 
. Der Umfap beichräntte fi auf 29 F. vo ati 

Rz per Gallen, . — DEI I SO ee 
etreide. Die Berfäufe beirugen 1500 &t. Weizen vom ſchwa— 
Meere zu 3%: bis Ya, 1900 St. von ver Donau zu 2%. bis 8", 200 

römifcer zu 4, 1000 21. Wais von ver Donau zu 2Y, bis 2%4r, BO0 St. 

Dafer vom ver tevante zu 1Ys und SO St. pito von Kroatien zu 134 Bl. 


Gummi. In ber verflofenen Woche erbieiten 150 Ztr. arabicum in 
Eorien auf Xırferung 80, 150 Ztr. Embayi 62 bıs 65, 120 Ztr, ın Grauis 
- Hr 50, 8 Itr. Geeda 65 bis 72, dann 100 Iit. Weibraud 17 bis 

. per ätr. 

Hanf. Es erhielten 100 B. von Ferrara 10 bis 12 und 80 B. von 
ag — 15 * 16 Al, per Itr. 

Anoppern. in ven lepten acht Tagen find 1900 Ztr. Eimyrna zu 
BY bis tl und 500 Jtr. von ver Morea a 6 bis 7 Al. per F abge, — 

Metalle. Die Verkäufe betrugen: 500 Str. Bromze zu unbe, Pr, 
WO R. Beibbled zu 17'r bie %,, 100 Itr. Kupfer zu 46 bie 47, * 
Scheiben ing zu 41% bis Ad, und dito zu 45 bis 46 AL. per ätr. 

Del. on ven in ver verfloffenen Woche abgegangenen 50W Ornen 

23500 ©. pugliefer 18Y4 bis 19 Il. 300 D. vito eßbares 23 bis 
28, MD. dito dalbreines 20%, bis 24, MD. neues corfuer WO, 2000 D. 
balmatiner 20%, bis 21 Al. per Orne und So vito unbel. Dreife, 

Seide. In ver verſtoſſenen Woche find 3 B. Tinos zu 5 HL, 3 8. 
candlotiſche une 4 B. ıftrianer zu unbet Pr. abgegangen. 

udfruchte, Die_Sertäufe beicbränkten fih auf 100 Itt. Reigen 
von Calamata zu 4% Al. per Jir., 1000 8. Azikiamfche Zitronen zu 
2%, bie Sy, per Kiſte, SO Ar. füße Wamveln zu 25 bis 27, 140 J. 
vorge Rofinen zu 7 und 25 ©. Korintben zu 14 Al. per Jtr. 

Wachs. Sdtend ver verflofi. Woche And 230 Ztr. abgegangen und 
gear 120 tr. fmprnaer zu 100 bis 100 Al., 25 Att. von Travezunt zu 
100, 25 ir. von Hosnien zu 07 bie 98, wo Str. von Eappten zu 94 bis 
96, und JO Str. von Candſen zu 94 bie 05 Al. per 2 

Wolle. Die Verkäufe beichräntten ſich auf 43 


tr. 
Eoiro zu 15 Äl. per Bir. . gefaffte graue von 


(Zefir. Lloyd.) 


erfreuen 


Catania, 2. April. 

. Die e unferer Producte haben ungeachtet des Mangels an aus 
wärtigen lungen nur geringe Beränberungen erfahren, Mähren ver 
verfloffenen Boge wurden AO Salme Leinfaat zu 4%; bis ?/, Onk., 
150_Ztr. füße Mandeln zu 5%; bis 6, Dnc. und 20 Ztr. Soda zu 
45 Zari per Cantar verfauft, Mandeln und Yelnfaat find fortwährend 
im Steigen; Sova bürfte aber abfiplagen, wenn nit bald Beftellungen 


rg-VBommeranzen find andauernd Gegenftand eines lebhaften 
Bey; ala bei ber Mangel an dispon, Waart halten die nn 
surnd und Anbote von 23 Zari per Hille — blieben unberitde 


Be 
a 4 = 

krizen aft iſt ebenfalls ſeht geſucht; eine Partie von 100 Eantar 
wurde zu 5, One, verkauft, mit welgem reife die Seſiher ſich jept micht 
mehr begnügen wollen. 

5 hr u — Auf * 
itronenfaure ſind viele Damen aus ina eingege > 
ie 60 8. erpielten 11 bis 12 Tari per Salma. te 

Gitreneneffenz fe 11%, bis Tari, zu weichem Preife 1600 Libbra 


angen find. 
(Deftr. Lloyd.) 


ours auf Tre 1I7'A. 
“* Antwerpen, 19, April. 


2 Die Geſchäfte find im Taufe dieſer W bel 
BEER u > das a vurdans feine Frage Bußert, —— * 


Auctionen bavarirter Baare den d piten Bevarf ſtellen. dür Deut ch⸗ 
land wurden am heutiger Borſe 450 B. ord. Brafil zu 15%, bie %,, 800 
B. gut ord. bis fein ord. zu 184 & 18 (muthmahlicer Preis) genommen, 


woron nichts mehr visponibei bleibt; von farbigen Sorten, die fehr be— 
gehrt find, werven im Laufe der nächſten Woche einige nene Partien an 
den Markt tommen. Die Zufuhren beihränfen ſich auf 1668 9. St. Dos 
minge von Boſton, 809 B. Java von Batapia; durch vie fefte Haltung 
der Eigner, die durchgedende auf zu hope Preife limitirt find, behaupten 
ſich vie Kotir n von Brafil wie folgt: or». bie ord. grünlih 15 bie 
16, reell ordin. farbig 16%, bis %,, Mein qut ord. 17 bid 17Y,, gut ord. 
grünl. 17%, bis 18%,, reell qut ord. 18%, bis ®/,, fein ord. 19 bis 19%ı5 
ord, St. Domingo 17'4 bis Y,, gut ord. grüni. 18 bis 18%. 
er werden auf vie arte Erhöhung in Eaglanp mit einer Avanz 
von 1 bie KY. Fl. bezaplt, wozu im Laufe viefer Worhe 1350 Kiften blondẽ 
avana und HNO Matten Wanilla begeben wurven; vie raffinirten find 
n demfelben Berbältniife geftiegen, was Dur ven Berfauf von 160,000 8. 
Lumpen und Melis von 15 bis 16% Fl. beflätigt worden if. 

Baummolle bleibt im quter und bat man neuerdinge S0B, 
Orleans bas ord. & tres ordinnire zu 21 bis 21%, Fl. begeben, vie beferen 
Benennungen find fepr rar an unierm Marlte und würven bei vem Alarten 
Depeche demnach ohne Zweifel gute Preife bedingen. ö 

eih iſt durch die gänftigen Berichte aus Amerifa vom 30. März in 
feiner erhöhten Stellung befefigt; ed And in ver erfien Zeit feine neuen 
Zufuhren von Karolina zu erwarten und entſchließt man fih nun, die von 
der jweiten Hand geforderten Avanz zu bewilligen. Kür fdöne neue Waare 
iR 13% bis Y, Bl. angelegt worven und gute neue micht unter 13 Fl. zır 
bevingen. Zahrige wäre denklich noch zu 11 BL. anzufhaften. Bengal 8 
bie 84, werben bier geihälten Patna hoffen noch 9%, Mi. zu bevingen. 
Eine unter Rational-Einnge angebrachte Ladung von 19,090 Paddy lo 
nen nur für den inländ. Konfumo vienen, 

Gewurze. Drdin. leiter Pfeffer 1%, gut ord. 14° bis Ya, halts 
ſchwerer 151, E.; Jamaica Pimenst 19 Al.; Bourbon Nelken 54 E.; 
Epinef. Zimmtın Watt. 37 C., 00 Kitb, direft von China angebragt, 
fommen am 14. Mai in Auction, 

Zudfruchte. Neue jante Korinthen in Originaf-Pardung 444 
vielleſchi jelbft zu 29 Al. zu bdedingen. Smyrna Rofinen 15%, Malaga 
in Abd. 16'% Al, Malaga Trauben» 12 fr., auf Papier 18 fr. per Kid. 
Melfina Zitronen 19 fr; Drangen 24 fr. per Küd. ſto. Eifenbapn, 

WFettwaaren. Bon Süpiee-Tpran trifft eine m. von 2500 
Bert. von Nem»Beofort ein, worauf für 1000 Hect. 3 Al. im Entrepot 
vergebens geboten if. Die a je if, ungeachtet die amerifan. Berichte 
Hohe Preife meiden, nicht da und da die Eigner nur im Berbältnis 
bed amerit, Marktes verlaufen wollen, fo dürften vorerſt feine Geſchäfte 
zu Stande fommen, Zuig fehr ausgeboten und beite inland. Waare 
ju 20%, Bi. zu bevingen, n Buenod-Apres treffen KO K. von fchöner 
Dualität ein, vie wir 19%, Bl. per 50 Ril, werth ſchaen. Ima Toro% 
musof if zu 18%, und beited Palmöt zu 16 Al. unter dem Gtande des 
englifden Warftes zu beaingen, Belg. leinöl 29%, Al. per Hertol, mit 
Fafı frco, Eifenbapn. Zalyol 64 fr. ver 100 Kilog. 

Sottafche. Rew-Norker nad einem Umfag von 500 Fhch. nunmehz 
auf 1.31%, Al. für Ima Waare gehalten. 

Wachs, gelbes etwas gemiichtes Rew-Drleand it mit 97 €. begahit 
worden. — 

Honig. 100 J. hübfher Havana wurden für ven Rorven mit 13% 
bezaplt 


zahlt. : 
bbolzger. 100 T. St. Domingo Blaubolz And auf Lie 
= 65,000 Kl. —S noch ede fie gelandet, zu 7% 


ben worden. 
Dario 1. 1a An; 
nt, 


. 


Courie: Amfterdam 1.S, 210%, Ir. per 100 81.5 
tonvon f. 25,85 per 1 Lat; Hamburg t. 187% ver I Beo., 3m. 
155%4; Brankfurt a. m. t. 213% per 100 Il. MÄloR., 3 M. 21V. 


® London, 18. April. 
(Wochenbericht.) 
Zuder, Mauritius if preisbaltens, obwohl der Markt nicht fo reich» 
9— derfeben war ale im der verfloſſenen Woche. Heute Ki ſich eine 
Kr ebpafte Arage, in Aut» 





und ed Aanven 10,911 Säde und 240 
von 1 bis? sh, lodgeichlanen warden. Mın 
bis 50, good 47 bis49, good middling 46 sh. 
low 41,6 bid 43,6, ordinary brown 33.4 
und geod a fine 40 bis 41,0. — Dr 


tion, melde mit einem Avan 
bezahlte fur fine yellow 53 
6d.; middling 66 bis Fer 
{d 36,6, middling 38 bi ! ) 
Mr de. In Gersal wurden belangreihe Geſchafte gemacht und 2 
brjablte feſte Pteiſe. Mapras war zu ben vorigen Preifen u * 
von Manilla fanden dedeutente Bertaufe Matt und vie Preife Biegen 
d. bis 1 sh. yer Air, 10400 Sade mit Urferungszeugni en wurden im 
Entrepot zu 23 und 15,000) ©. obne Gertififate zu 21 bis 22 sh, begeben. 
Auch Derfihievene Partien Java wurten durch Privarvertäufe zu erboßeten 
seifen abgefept. Deute iM Die Ärage ebenfalls noch fehr lebhaft und man 
ezahlt über vie Anctionspreife dieſet Woche. — Auslanpifbe. Blonver 
adana if fehr gefucht und e& wurden in viefer Woche anfehnlihe 88 
Peine mit einer Haufe von t bie 2 sb. abgeihlof.n. Dur Privattaufe 
erhielten 2300 Kiften feine Qualität 26 und 2000 Kiften gute Dualitöt 
25 une 1200 8. alte geringe Sorte 24 s»h.; der größte Tpril davon wurde 


aus Spelulation gelauft; 1300 K. wurben in Auction zurädgezogen, weil 
die die BR zu bo hielten, Kür weiße Juder. verlangt man 
28 bis 34 und für vie feine Sorte 36 bie 37 sh. Brafii dit jept and 

ze geſacht und man bietet Einen Avanz auf die lehten Preiie, die Ge⸗ 
fi icdoch wegen Mangel an Borrath fehr beibräntt. 600 Kiften 
5* abia wurden nach dem mitielland. Deere zu 26 sh. 6.d. vertauft. 
Euiba Mustonano erhielt 22,6 per Zit. Im Allgemeinen war bie Stage 
nach auslandiihen Zudern fehr lebpaft, allein vie hoben Preife ichrestien 
—— lon iſt der Marlt jedt beſſer verſehen ie 

* eylon a chen, und da di 

Befiper ie Baiffe von I sh. gefallen ließen, jo war die Frage recht 
lebhaft. ofa war beionvers geſucht und vie Preife vavon hielten 
abenio behauptet nm. avore: Java umd ed wurde nichts davon im Auce 
tion auggeboten. — wurde darim ein fchones Geichäft zu 
28 umd für vie befiere Qualität ju 35 bis 40 sh. per ätr. gemag 
Die Beiäfte ver Compagnie find lau; vie Preife eben auf 47 bis 49 
sh.; 1132 Säde Mpivre erhielten im Yuction 36 sh. bis 37,6. In aude 
ländiihem Kaffee if ver Markt nur iparlih verſeden, vaber au dur we⸗ 
nige oder gar feine Geſchafte darin gemacht werven. 

Meih. Nah Bengal if ein ıöbyafter Begehr und vie Preife halten 
ſich volltommen, doch ıft ver Markt mit oſtindiſchen Sorten nur ſchlecht 
verfehen ; weiiliber Mapros wurde mit Osh. 6.d. bio 10,6 bezahlt; weiber 
Java foflet 11 bis 12, Patna 1 bis 18, Carolina 23 di628sh. Ye 
terer_ift viel ge In Yurtiom fannen bieie Woche 73,000 ©. Bengal 
zur Hälfte ſchnell zu alten Preiſen Nehmer, für oreinair 10,6 bis 11 sh. 
mittel 11 bis 12 »h.; 7000 S. wurden über beren Werth eingefauft, 10,6 
bis 12,6 und bat ver Eigner volle Gebote für das ganze Quantum ause 
geſchlagen. Mapras bleibt zu 9,6 bis 10,6 gefucht; Java if mod nit 


am Martte. 

Sudfrüdte. Mit Mandeln ift es feier, ju 40 sb. 6 d. können 
wir feine fuße Frucht mehr faufen, 42 sh. ift ver billinfe Preis, befle neue 
Baare wird auf 45 gehalten; bittere 60 bie 62,6, 
** Kofinen, find billig geworden und hoffen wir gute Waare zu 
23 sh. & 22,6 ju laufen, fchmwarze Frucht iſt ju 11 sh. zu haben. Kos 
rinthen fönnen in guter Frucht 30 sh. haben, vieeiht felbi 20,6. 

fia lignea bevingt pohere Preife; im Auction wurden 370 R. 
ge verfauit, mittel bis mistel 60 sh. bis 65,6, ord. bis gut or. 
1,6. 


iltan WW bıs 60 sh. 


38,6, Brud 50 bis 
Gewurze. Bon Piment fanden MO S. in Auction Rebmer zu 
alten vollen fen, gerng bis mittel 3 bie 3%. Pfeffer palt ih une 


verändert, für Sumatra 2% bie Penang 2%, bis %, Batavia 2%s 
bie Maladar 3bid 3Yr5 Bengal Ingber ıf gefragt un mitt. Waare 
holte 20 dis 22 sh. 2 

„Bon Eocosnuföl find große Ordres bier zu 28 Lst., 
melde nicht audgeführt werden fonnen, 25Lst. 10 sh. wird taglid bezahlt, 
befle Waare holt 29,10 bıs JO Lst. Palmol wird im befter Waare auf 
26,10 bi6 27 Lst. gehalten, geringer holt 21 bis 25,10 nah Qualität. 
Leimöl iR etwas fliler, 26 Lat. 10 sh. hier und in Hall 25,10. Kübol 
if zu 37 Lst. bis 37,10 jun haben. Zalgol bleibt zu 21 Lat. bis 23.10. 
Güpfeer- Thran bält ib auf 22,10 bie 23,10. 

RBaummolle. In oftınd. Sorten wurden beveutende Geſchäfte zu 
den frübern Preiien nemacht; mittiere und geringe Waare iR aber am ge« 
fuchtehen. Der Abfap durch Privatverläufe in vieler Woche beftand ım 
2 * Surate zu M bis 3, 1558, Beowed zu 3% und 5u B. Pernam 

Ya d. 

* Judigo. Die Zrimefter-Auction bat am Dienſtag begonnen. Am 
erden Tage famen unter ven Hammer 100 Kıfien, wovon 815 zugeicdlar 
gen, 155 gurüdgejogen und 126 jurüdgelauft wurden. Dieſe Waare betand 
meiftens aus ort. und geringen Sorten; 68 waren auch nur wenige fremde 
Käufer anweſend und überbaupt war bie Auction obne Yeben, Die eng · 
liſche Conſumtion bat idt Beeurfnif an orpinairen und guten Sorten be 
reits im Januar gu vem vorigen Preife gekauft. Nah dem Gontinent 
gagen auch einige Partien, mittlere etwas beichädigte Waare mit 3 d. 
iffe, ſcheue Sorten mit 3 d. Haufe, 

j * Liverpool, 18. Aprif. 

RBaummolle ohne Preisveränderung, obwohl ver Warft mährene ver 
ganzen Woche ziemlich fill war. Der neftrige Umschlag beſtand in 7500 B. 
amerit. und 200 9, Pernam zur Epeculation und in 2170 B. amerılan., 
2370 B. Pernam und 60 B. Madras zur Erportation, Die bentigen Vers 
täufe beliefen fib auf 5000 DB. jene der ganzen Wocht auf 41,910 B. 
Yreis-Rotirungen: Bower Ya d. Wobile 4%, ns 4, d. 


ß ,, Rem-Aorf, 31. Mär. 

Vottaſche hat bie eg Lebhaftigkeit ver Geſchafte nicht gt» 
fHeilt, da ver Begebr für den Erport nurfehr beichränft war, Die Lerfäufe 
für neue Waare erreichten ven Preis von 4 D. uno alte 3,87%. Perl 
afche wird zu 4,62 notirt. Borrath 3885 E. Vett- u. 4097 5. Periaſche. 
Der Export vom 1. bis 35. d. M. betrug nur 1224 $. Pott» u. 1133 #. 
Yerlafge. — Die neneften Nachrichten aus Europa fine dem Artikel fchr 

u 3 mwelder dadurch ein beveutenn fefteres Aniehen gewonnen bat. 
aummolle. Die Preiie blieben weichend bie um die Mitte des 
VNonate, wo vas Damyiboot „Tambria" vie Narhricht von ber Juridnahme 
des Baumwollzolls in Englanp überbradte. Dieles gab den Dänplern 
einen neuen Antrieb; die Inhaber erböheten ihre Rorderungen win 
Ya & und es wurbe zur Ausfuhr und auf Meinung viel getauft. Da die 
Lebha tigkeit etwas machgelafien bat, jo find die Indaber jet mehr zum 
ertanfen geneigt; ord. und Mitielforten find am meihen geſucht und wir 
müffen die Preife von dieſen böher notiren; vie ver ern Dualitäten 

haben ſich inpeffen nicht viel veränvert, Notirung: 





RewDrleand u. Mobile Upland u. Floriva 
ordinary to good ord.. . 5Y,bisö 5'4bis5Y, € 
"iddling to good middl. . 6%, „ 6% Yuan 
middling fair to fair . » w TYa an 


Kbran. Bon ver großen Zufuhr im Aebruar if bier wenig zur Bere 
ng gefommen, va die Aabrifanten 2 Kaufer waren zu hoheren 

fen, ald vie zur Ausfuhr bewilligt werben konnten, Ju Anfange dieſes 
onats fanden einige wenige Abſchlüſſe Aatt zu 30%, G., worauf in 14 
Tagen nidis angeboten wurer. Der nächfie Bertauf teftand aus circa 


3000 Tonnen zu 31Y, €. Roc find 500.8; uhr gelauft 

ee ee Wet: 
nung ift vorberrihenn, daf in Rolge des geringen Vorrathes und der hoben 
Preiie von Zalgdl und Spermol der Berbraud von Tpran hier zu Lande 
bedeutend zunehmen wird. Zufuhr in den Ber. Staaten  feit dem. 1. Jau. 
82,833 Tonnen, gegen 50,853 Zomnen im gleichen Zeitraume des vorigen 


hres. 
* Wallũ ſchbarten in Ermangelang aller Zufuhr fehr gillz für Bar- 
ten von ver Norniweflüfte wurde zulege 29 und für Süpfee 35 T. bezabli. 

Sorte ohne Veränderung bei Meinen Bertäufen zu 13 bis 14 €, 

lei nod immer rar und willig mit 4 ©. bezahlt. 

Blanbolj. Domingo wurde ohne Rüdficht auf Owalität, gleih nad 
Ankunft, zu 16%, bie 17 Doll. weggefauft und es Ift davon nur noch wenig 
vorbanven; alles Laguna hat ju 27 bis 27%, Doll. Nebmer gefunden ; im 
—* 3 ſeht wenig umgegangen. Bortald circa 1300 Tond zu 20%; 
bie 27 De 

Kaffee. Brafil..ift in ven Tepten 50 Tagen einen vollen Cent im 
Preife gefallen und wirn jeht zu 6Yı bis 7, T. verfauft; Domingo 5', €. 


". 
racht geſchloſſen: nah Stettin zu 3% €, für Tpran um zu 30 sh. 
für ol; nad Hamburg ju %, und nad Amfterdam zu , €. für Baum⸗ 
wolle; Ale nad Belgien und Holland 27 sh. 6 d. bis 30 alı. 
Geld iin dermehriem Begehr und ver Didconto wiener 6 bis 7%, 
BWehfeltours anfanglid niepriger, dann höher und zufept fehr 
ju unferer Nofirung: London 9/,%, Paris 5 fr. 23%, 0, Auiſterdam 40 
Hamburg 35% E., Bremen 79%, €, 


a2 e, 


.. 


* Aleranprien, 26. März 

Baumwolle. In Hanvelsgeihäften it ed anhaltend fill; vom 22. 
bis 26. d. wurden circa 500 B. ım e von 140 bis 165 Piafter ohne 
Rechte von ven Englänvern genommen. 

Flachs wird fehr hoc gehalten, ord. Waare ſteht auf 110 und vie 
Regierung pält ihren Borrath auf 170 Piafer. 

Samen. Borratd von Sefam mebrt ih mit jevem Tage und 
man bezahlt 122%, Piafter opne Sconto. Leinſaat flieht auf 75 bis 76 P. 

Gummi arab, ih nur wenig vorrä 
Cours: London 73%, bis Yu, Marfeille 5,36 bis 27. — Frachten: 
Baumwolle 4 bis &Y,, Samen 3 bis 3Y, fr. 


Pernambuco, 22. Bebruar. 
Zucker, treishaltend, 1050 bis 1100 rs. über ferros, weiches fi incl. 
Fracht von J Lst. 5 sh. mit 5%, und zum Cours von 25%, d. für die 
weißen 22,11 bis 23,6 und für bie braunen 17,10 bis 18 sh. 4 d. frei 
am Bord, cafculirt. — Der Vorrath ift außerorventlih Hein und bleibt 
der Begehr lebhaft; der Mangel an Regen wirtt ſeht nachtheilig auf die 
—— des Zuderropred fin und erwartet man, daß die Ernte ein 
Heineres Duantum als gemöhnlih ausllefern wird. 
Zemmweis 4000 re., ed fommt nur wenig davon heram. 
ute 125 rs.. 
vurs 3% d. Frachten 3 Lat. 5 sh, 


Finanz; und Geld-Wlugelegenbeit. 
de⸗ Deld, mur Die mit einem * bejeichneten, Darier. 


Köln, den 233. April. PBonn-Kölner Eifenbapn 138. RMbeiniſche 
Eifenb, 100 u" . —— — hr a — * 
enbaba — ie ampficiffa rn; bi ja 
* Br. Eolonia-Actien 115 Br. Amftervam-pariem Eifenb. 1% Br; 
dito Arnheim 114 G. 


Franfreich. Staotseinnahme an indirecten Steuern: Jm 1. Quartal 
1545 betragen 154,8%,000, alfo um 642,000 mehr als im 1. Duartal 1344, 
und 1.630,00 mehr als gleichzeitig 1943. Ein Ausfall Hat Aattgefunven 
in dem Enregifirement von 52,954,000 auf 50,322,800, im Stempel um 
585,000, in ven Zöllen um 597,000. Die Conſamoſteuern haben aber als 
Bolge ves verbeiferten Bohlſtandes der Nation im Betrage zugenommen, 
und zwar: Zranffener um 1,290,000, Salz um 984,000, Colonialguder 
um 704,000, einheim. Zuder 338,000, Zabat um 579,000 und die Pollen 
um 219,000 francs, 


— a/M., 21. April. Ba 
igsfanal-Ketien 78%, Baden, 374% DOblig. 98%. Darmftadt, 314%, 
Dbligat. 98; dits 4%. 103; dito 50 Al. Losſe 7814; bito 25 Bl. Loofe 
2%. Nafau, 314% Ob. 98%, ; dito 25 Al.Koofe 2D'4. Arankfurt 3% 
Obil. Y; bite 34% Dbl. 102%. Taunus ·Eiſend.⸗Actlen zu 250 Bl., 
—; dito per ult. April 386%. Spanien 3% DObligat. 41Ys; dito innere 
Sdule 34%; dito 5% Ar. incl. 8 Coupons 29". 
Berlin, 19. April. Staatg · Schuld ·Sch. 31%, #100 99%, Pram. 
Scheine d. Serpamvi. *94Yr. Berlin-Potsvamer Eiſenb. 5% *205; bite 
or.-DbL. 4%, — _Magpeburg- ger Eſſeubada *ıS3; dito Prior.» 
blig. 3%, 104%,.  Berlin-Anpalter Eifenb. *156 155; dito Prior. -Dbl, 
4%, 102. Dufelo.-Eiberjelver Eifenb, 5%, 106 105'4; dito Pr.-DbL, 
a, 0. Rdeinifhe Eifenbapn 5%, #904 999,5 dito Prior.-Ibligat. 
4%, 99'4; dito v. Staate garant. 34%, WYı. tlin-Arankf. Eiſendadu 
5%, 162; dito Pr»Dbl. 4%, —. Sberxſchleſiſche Eifenb. 4%, *ıW 119; 
dus vin B "id 113. Berlin-Stettin Litt.Au.B *129%, 128%. Magbeb- 
Halberſtadt 4%, 1064.  Breslau- Schmeionig- Freiburger Eifenbabn 
3%, —;, dito Prior.-Dbligat, 4%, —.  Köln-Pinvener Eiſenbahn 19. 
Bonn-Kötner Eiiend. —. 


Amfterdam, 20. April, 244% nieverf. wirft. Schuld 64Y,; 
dito 100, 444” Amortif,eSpnditat 100. Wehen der N. IM. 41; % 
152. Span. active Schuld 24. Ruf. Obl. 5% 108%. Amftervam- 
Ampeim 44%, 115. Amfiervam-Rottervam —, 


Wien, 16. April. 5% Metall. 11345 4% dito 102 23 3° bite 78%. 
1834 Xoofe 155; 1839 dito 1.12%. _ BankHctien 1650. Giterhagp 55Y4, 
Norpbahn 189. Mailand 128%. Bien-Gloganig 148%. 

Barid, 19. April. 5% Rente compt. 117401 3%, dito compt. Bias. 
Neapol. Falconet 101,1. Spaniihe 5%, MWYı. 

London, 19. April. Eonfold Mn. Belgien 100‘. Holland 5%. 
—; dito 2a, — Portugal 5%, 694. Brafil. 87. Spantiise Arien 
of, 0A; Die 3%, Al. tan. 35Y,. Ruf. 11624. Columbia 15%. 





J 34% Obliq. 101%. Yube 


Ye 
J 


Daͤniſche 88. 
Hamburg, 19. April. Oamb.-Berged. Eifenb. *107%; 107. Bamb,- 
Berliner Etfenbahn *ıl6 115'%.  Atona-Rieler Eifenbabn “10 119%. 


Glüdfadt-Elmsp. Actien-Zeihn. 119. Dani. Dampfſch. “141 140. 


Offizieller Wechfel-Cours. 

Köln, den 23. April. 

Briefe. Geld. Briefe. Veid. 

Amsterdam 250 Fl, | K, 8. |140%, | — ||2 Mon. | 140 _ 
Paris 300 fr. ” 80% — * 80 Er 
3 Mon.| 79.) — 

Frankfurt 150 Fl. | „m | 85%] — |2 Man 85V 0 — 
London Le! „ _ rn 6,26%, — 
Berlin 100 Thir,| „ 100 — 99%. — 
Augsburg 450 Fi. | „ oa. — . — — 
Hamburg 300Mk. | m 1504.) — .» Joy.) — 
Antwerpen 300 [r. » — 30%, Pr _ = 
Brüssel 300 fr. ” — 80 . — — 
Bremen 400Thlr.| „ — Int, — = 





Schiffahrts⸗ Vnzeige. Köln, 22, April. 


Angelommen: Cayt. Baumann, Schlepplahn von Ampfterbam mit 
5770 Ztr.; Eapt. Billemien, Shi hn von Amſſerdam mit 4861 Ztr.; 
Eapt. v. Alen, Sqolepptahn von Doerdt mit 3299 Itr. und durch ben 
Oberſtolzꝰ neichleppt; C. Degewein und Seb. —— Obermain. 
Abgefahren: v. Emfter nah Antwerpen; we. €, Jonas und 
A. Hartmann nah Mannheim, 
In Ladung; Nach Rottervam H. Meermann; nad Amfterdam G. 
s Ban Kamerun M. Lamers; nad Rubrort bis Emmerih 5. A. 
;, nah Düfelvorf bid Müldeim an d. Ruhr 3. Bupberg ; nad An» 
dernach und Reuwied A. Boding; nach Koblenz und der Mofel P. G. 
Schlägel und Mid. Schweichertz nah Mainz Bal. Pfaff; nah dem N 
pn €. Mupbauer; nah dem Mittel» und Obermain @. I. Schon; 
nad 8 und Heilbronn G. A. Müffig; nach Kannſtatt uno Stutt⸗ 
rt €. Staab (lavet ein an ver Rbeinau); nach Wormd und Mannheim 
nah Kehl und Straßburg 2. Maurer u. B. Sommer. 
Nah Rotternam Schiepptahn „Köln Nr. 7", Eap. Wenmers; 
nad Amftervam Schiepplapn „Köln Rr. 2”, Eapt. Könen. 


Rhpeinpöpe: 14 Fuß 5'4 Zoll. 


. Sommer; 
Brmer: 





Anzeigen. 
64. Gefchäfts:Hebertragung. 


Unter keutigem Dato habe ih ven ausihlieflihen Bau der mir für 
die preußifhen Staaten patentirten Trodenmaſchinen ven Derren Reue 
»franp, Mepte & Comp. übertragen und eine daher .. 
— entweber an die Herren Reuktrand, Mehle & 
an mi 


direft zu wenden. i 
Der Preis ver Mafchinen iR 70 bis 140 Thaler und barüber, und 
richtet ſich mac ver Größe derſelben. 
Derlin, 29. März 1845. 


Ferd. Gropius. 


wegen Ber 
omp, ober 


Rahdem Herr Ferd. Gropius uns ben ausihliehliben Ban und 
Berkauf ver ihin für den ganzen Umfang der preußifhen Monarchie pas 
tentirten Trodenmafbinen übertragen hat, erſuchen wir die betreffenden 
denen Babrifanten ſich mit ihren gefälligen vesfalffigen Beftelungen an 
ung ju wenden. 

iefe Maſchine eignet ſich vorzugeweiſe zum Trodnen von roher Schaf- 
und Baummolle, von Garn und Zeugen aus Schaf und Baumwolle, 
Leinen ic. und find dader befonvers ten Herren Rärbern, Tube, Rattuns 
und andern Kabrilanten in Wolle, Baummolle und Leinen, fo wie ven 
Rafernen, Rrantenhaus- und fonfiigen großen Bafdh-Anfalten zu empfehlen, 

Einige Eremplare von verſchiedenen Dimenfionen zum Betriebe durch 
u 6 and und Dampf ftepen bei ung zur Arbeit bereit, 


erlin, 29. Mär, 1845, 
Neufrang, Metzke & Comp. 
verl. Eommanbantenftr, Ar. 4, 





27. WIBDBLRLÄNDILIETELE 


HANDEES-MAATSCHAPPY. 


Die Direetion macht bekannt, dass die durch ihre 
Bekanntmachung vom 5. April, 


zu Rotterdam am Donnerstag den 8, Mini 1845, 


abzuhaltende Zucker-Auction anstatt der dort angegebenen 
Quantitäten aus den nachstehenden bestehen soll, als: 


JAVA-ZUCKER. 
26,922 Kranjangs und Kanassers, lagernd zu Rotterdam. 
29,530 ” ” „ „ „ Amsterdam. 
2,707 * * PR #  „» Middelburg. 
2,625 * * = #  » Dortrecht. 


wovon die Notizen und Verkaufsbedingungen bei Zeiten 
ausgegeben werden sollen. 


Amsterdam, den 14. April 1845, 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, z. Z. Secretär. 


— m — —— 
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DW heiniſche Damyfſchiffahtt. 
Kölnifche JRR Seteltfcaft. 


In Ladung nah Mannheim, Ludwigshafen und Mainz 
liegt ein Schleppkahn. 
Näh res auf der Agentur. 





40. 





Tägliche 
Morgens 5%, Apr in Einem Tage nah Mainz, 
10 „ nah Koblen-Mannpeim, 
Tu nah Weſel. 
Näheres auf ver Haupt-Ayentur. 


- 


Köln, 5. April 1845, 
Dampffchiffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer ILL Gefellſchaft. 


Im Monat April fahren die Boote: 


Zu Berg: 


I Mainz und Mannbeim täglib (in Einem e nach 
— 5 — —8* Uhr Morgens, uu> Verläch en Am 
lich nach Foblenz uno Mainz um 12%; Upr Mittags jenen 

Dienftag, Donnerftag und Samftag. 


Zu Thal: 


öln nah Düffeldorf täglid um 3%, Uhr Nachmittags, und vor 
en läufig —* — na Duffeldorf und Motterbam 
2853 um 6 Udr Nachmittags jeven Montag, Donnerkag 

und Samflag. 


Näpere Auskunft auf der Agentur, Thurnmarft Nr. 22 und 24, 


Dampfichiffahrt 


zwifchen 


Notterdam IR, und Sabre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit bie Anzeige zu maden, daf 
die Dampfihiffahrt zwiſchen hier und Havre wieder eröffnet iſt 
und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats flat 
finden erden. a 

Rotterdam, 31 März 1845. 

Die Agenten Smith & Comp. 


— 


“ Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
Rhein- J{R, Yassel. 


Abfahrt von Köln 


jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9. 
Köln, im April 1845. 


Hierzu das Regiſter für das Jahr 1844. 








47, 
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Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 350. 


Köln, Samftag den 26. April 


Eribeint preimal mwohentlih, nebſt woͤchentlichem Beiblatt für das Trans 
3 Zpaler. Dur die Poft, im ganzen preußiigen Staat 3 Thaler 12 Car. 

(Unter Seivenmager Ar. 10), jäbrlih 6 Thaler 3 Ser. 

Revarriond- Bureau und Erpebition 


1845. 


ortmwefen und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbjährig in Köln 
Air Buchhandel, zu beziehen durch Derrn Ludwig Kohnen in Köln 
nfertionen, die Petit⸗Zeile 1 Gar. 6 Pf. 

arzellenftraße Ar. 15. 





Breufens Schiffahrt. 

Berlin. Die vor kurzem veröffentlichten amtlichen Tihen über die 
Shifahrteberrgung in den preußiſchen Häfen ergeben, daß die Zahl ver 
ein» und ausgegangenen Fahrztuge 1844 um faft 500 Heiner war als 1843, 
Die Abnahme wird theils dadurch erklärlich, daß der Handel im lebten 
Jahre andere Straßen und Richtungen mehr als fonft benugt hat, theils 
daraus, daß man auf inlänbifchen wie ausländifchen Werften feit einigen 
Jahren viel weniger Heine Fahrzeuge baut, Auch die Lißen unferer Rhe= 
derei befunden wich, vie Schiffzahl hat abgenommen, während vie Yaften- 
zahl größer geworden if. Der Hafen von Swinemünde, welcher ver Für⸗ 
forge des veriorbenen Königs feine Vergrößerung und Berbefferung ver 
dankt, gebt in ven neueften amtlichen Liſſen durch vie größte Zahl ver ein- 
und -ausgelaufenen Schiffe allen übrigen voran, ihm folgt Danzig, alle 
andern bleiben weit hinter vielen beiven zurüd. Unter ber gegenwärtigen 
Regierung haben ſich alle auf vie Schiffahrt bezüglichen Anfalten, die Pas 
fenpoliget, vag Lootſenweſen und bie Erleuchtungsanſtalten fehr verbeſſert, 
von Arcona bis Memel find viele neue Secleuchten, zum Theil Foftfpielige, 
friſch gebaute oder beifer eingerichtete Thärme und Blickfeuer bergefteilt, 

(dr. O⸗P.A.⸗3.) 





Baummwollfpinnerei zu Hammerjtein bei Elberfeld. 


Die deutiche Gewerbe · Jeitung enthält folgende Adreſſe des Bürger 
Vereins zu Tbarand vom 2. Wär, an bie Eigenthümer tiefer Spinnerei, 
Herren Jung za Ciberfele: 

In ver Zuſammenkunft bes untergeineten Bereind am 19, Mir 1. J. 
lernte derſelbe aud Rr. 21 des Üewerbeblartes Ihr Etabtiffement in dam 
merfiein fenuen, Cine wahrhaft andächtige Aufmetkſamkeit war von beit 
jablreih verfammelten Bereinsmitglievern jener, ven Stempel ver Glaub⸗ 
wũrdigleit an ſich tragenden Schilderung zugewendet, denn Jeder fühlte 
fi im Innerflen freudig erregt durch die menſchenfreundliche, ia wahrhaft 
väterlihe Furforge, welche den Hammerftein’ihen Arbeiterfamilien von 
Ionen, bochgechrteſte Herren! zu Tpeil wird. Wundern Sie Sich paper 
nit, in dieſer Zufhrift die ſchatll gereifte Frucht des einftimmig gefaßten 
Beſchluſſes des Vereind zu erhalten, des Beihluffes, Ihnen unfere Freude und 
unferen Dank ausjufpreden. Wie es zu immer Zeit vanfbare Anerfennung 
finden muß, wenn von den Befißern grofarliger Babrifuniernehmungen 
neben bem, jo leicht und fo oft eatmenſchlichenden, eigenen Gewinn auch 
den Wohle ver Arbeiterfamilien Rehnung getragen wirb, fo muß dies 
namentlich in unſeren Tagen gefchehen, wo dur die traurigſten Ereigniffe, 
zum Teil wohl durch Mißachtung der Menſchenrechte von Seiten großer 

“ Babrifperren hervorgerufen, die Aufmerffamfeit des deutschen Bolfes dem 
Bople und Wehe ver Arbeiterllaſſe ſich zugewendet hat. Erlauben Sie 
und baper, in Ihnen zugleich alle virienigen Inhaber veuticher Fabrik An⸗ 
falten zu ehren, weiche gleich Idnen in ihren Arbeitern mehr als lebende 
Mafginen, welde in Ihnen ebenbürtige Mitmenſchen erbliden, welche mit 
Ihnen in ihren Bewerben die ſchöne menſchenbeglückende Rufgabe erfennen, 
dem bebropliken Kortfchritte ver Berarmung der Arbeiterflafe Einhalt au 
hun. Finven Sie au, dochgeehrteſte Herren! für dieſe treue Erfüllung 
Iprer Verpflichtung gegen Ihre Arbeiter reichlichen Lohn in Ihrem Ber 
wußtiein, fo bitten wir Sie doch, es nicht zu verfhinäben, wenn wir Ihnen 
dafür aus der Ferne voll brüverlicher Liebe und in dankbarer Anerfennung 
einen beutfchen Handedruck ſenden. 


Tharand, 22. März 1815. Der Bürgerverein daſelbſt. 





Englands Sandelslage. 


London, 15. April. Da nun ſeit Aufang dieſes Monats vie Han⸗ 
deloverbindung zur See mit Deutſchlaud, Holland sc. wieder hergeftelle ift, 
fo wird eine regere Thätigleit in alen Branchen der Intuftrie bemerkbar, 
befonverd in unfern Zabrif-Diftricten, wo Schafwolle yerarbeitet wird, vie 
nun in flarfen Partien vin Pamburg zugeführt wird. Die Vorräthe von 
der befieren und hier unentbehrlihen veuiihen Wolle waren durch vie 
Anterbrechung der Communication im Jolge des langen Winters fat gam 
rrenzirt; von auſtraliſchet Wolle bat reichliche Zufugr nicht gefehlt, aber 
fie wird verarbeitet, fo wie fie eintrifft und wurd vie periodiſchen Auctionen 
in die Hänpe ver Gabrifanten fommt. Bon ver inländiſchen Wolle ift nicht 


— — — — 


allein der größte Theil ter voriglährigen Schur, ſondern auch viel von ber 
Schur ber vorher gegangenen zwei Sabre, bie man des damaligen niebrigen 
Werthes wegen zurüdgebalten hatte, in den lepten ſechs oder neun Die» 
naten confumirt worben, und jiwar zu fehr guten Freifen, folglich zum großen 
Bortpeil unferer Pächter, die in manden Bälen 30 bis 50% mehr dafür 
befommen haben, als fie im Winter von 1843 auf 1844 im Stande geweſen 
fein wärven, daraus zu löfen. 

Die Eonfumtion von Selde vermehrt fih nun anſehnlich, ebenfalls, 
wie beimanden anvern Artifelm, in Folge vergrößerter Jufupren und Wehl« 
feitpeit. In einer Auction, die beim Schluß des letzten Monate gehalten 
wurde, blieb nichts umverfauft, und mehrere tauſend Ballen oſtind. und 
Hinef, Seive fanden Abſath an Fabrifanten und Spinner zu Preifen, vie 
etwa 5 bis 7% niedriger find, als fie beim Schluſſe ves letzten Jahres 
waren, aber noch mehr unter denienigen im Unfange deſſelben. Dande 
der geringen Battungen oftinpifher Seive find nun 20 bis 25% wohlfeiler, 
ale vor 12 oder 15 Monaten. Die Progreffion in dem Berbraude von 
Seide, wenn Zufubren einmal noch mehr zunehmen, als e6 in neuerer Zeit 
der fall war, wire viel größer fein, als fole bei Baumwolle und andern 
Krtitein bemerfbar wer. Die Einfuhr von Bengalen und China beträgt 
bier feit Anfang vieles Jahres 6500 B., gegen 3700 B. in 1544. Bor« 
rad 15000 B., gegen 8000 B. im vorigen Jahre. Das augenblicklich 
Vorkanzene beträgt ungefähr fo viel, mie das ganze im Yaufe des vorigen 
Jahres (1844) von hiefigen Entrepots abgelieferte Quantum. Der Artifel 
ift nicht belebt, aber nun feh im Werth. 

Der Bau von Eifenbabnen gewinnt nam eine Ausdehnung, die von 
der Ferne angefeben faſt allen Blauben überfieigen mechte. Bon ungefähr 
gweißunvert und vierzig meuen Entreprifen, — ſei es da gang nenen 
Bahnen over Verlaͤngerung ver früheren, — tie in viefer Seſſſon dem 
Parlamente vorgelegt wernen, feinen bei Weiter vie mehrſten ind Yeben 
zu freien, In wenigen Boden ſchon dürften fünf bis zehn Millionen Lat. 
beinahe allein für Arbeilslohn im ganzen Lande in Circulation kommen 
and mehreren hundert taufend Menichen von ver geringeren Alaffe einen 
Verdienſt verſchaffen, der weſentlich größer if, ald ber, an ven fie früher 
gemöhnt waren, oder den fie möglicher Weile erreichen fonnten. Bir ber 
merken, daß in allen volfrelhen Ländern bes feſten Landes dieſelben Res 
fultate aus benfelben Urſachen bemerkbar werten, und wir meinen, daR 
wenn in Deutichland auf nur eine gleiche Anzahl von Thalern, wie hier 
Pfunde Sterling ver geringen Claſſe für Arbeit zufließen, der Effect auf 
den Verbrauch aller Gegenſtände, — nicht allein der nothwendigſten, — 
febr ared fein muß, und fchon in dem bevorſtehtnden Sommer wird man 
ohne Zweifel auferoventliche Folgen davon bemerken. 

Lebenemittel aller Art bleiben in ditſem Lande ungemein wohlfell, 
und die Ausſichten auf die vieslährige Prosuction, fo weit fie bie jet be- 


urtheilt werden Können, — bleiben höchft günftig. Seit zwei Jahren if 


der Lohn für Arbeit in allen inbufiriellen Branden, ausgenommen in ber 
Agricultar, bier im Lande von 10 bie 30% geſtiegen, und Zaufenve von 
Babri-Arbeitern der beffern Claffe, vie fonft 19 bis 20 sb. per Mode 
verrienten, erhalten jeht 22 bis 30 sh. per Mode. Wäbhrend berfelben 
Zeit haben Lebensmittel ihren febr mwohlfeilen Werth behauptet, und das 
vierpfündine Weizenbrod, welches in ven Jahren von 1833 bie 1842 von 
8 bis 10 d. foftete, if feit drei Jahren nur 4 bis 6 d. werth. Alle anderen 
koibmendigen Gegenfände des Yebeneunterbaltes find, wenn auch nicht im 
demselben Berbältnifie, dennoch viel wohlfeiler, als in den genannten 
früheren Jahren. Es bedarf nach dieſer Relation feines Gommentard, um 
die außerordentliche Bermebrung in dem Verbrauch aller mögliche Gegen» 
fände zu zeigen, und fo lange wie viefer Jußand währt, haben unfere 
Kabrilanten eine umveriegbare Duelle des Abſatzee für ven Bedarf im 
Innern dieſes Landes allein. Aber in allen anvern Ländern in Europa, 
ſelbſt in den Ber. Staaten von Nor Amerifa, zeigen ſich diefelhen Nefule 
tate und beweiſen Har, vap Abondanz und Boplfeilpeit bie einzigen an 
ganz unfehlbaren Hebel für Haudel und Induſtrie find und ba, wo man 
ſolche mächtige Elemente befördert und eultivirt, kann wachſender Wohle 
ſtand gar nicht fehlen. 

Die Gelodverdältniſſe bleiben gänfig und ver Werth des Geltes fo 
mäßig wie bisber. Die Bank von England hat einen Borrath von 
mehr als 16,000,000 Lst. Bullion und fönnte in Folge deſſen nab ven 
Geſttze eine viel größere Duantität Banknoten cireuliren laſſen. Thate fie 


es, fo würbe Geld noch wohlfeifer fein, wie es jeßt ſchon if;— ein Beweis 
alfo, daß für das große Geſchäft des Laudes nicht mehr Geld, wie bie 
jeßt cireulirende Summe, emplopirt wernen laun. Diefe ift im ganzen 
Sande nun wie folgt: Bant von England 21,162,984 Lst., Privat» und 
Joint Stod:Banten in England, Schottland und Irland 10,003, 047, Tor 
tal 31,166,031 Lat. 





Der brafilianiiche Tarif. 
(Schluß.) 


Brite. GeHer. Verbefierang. 
65 Schmale Treffen von unähtem Gold over Eilber 


mit Fäden durchwebt ıe. 060 040 re 
68 Schnüre oder Ligen, mittelfeine oder unächte ı. 240 160 „ 
69 Treffen von Seive,. mit Leinen ıc. durchwebt, 
über aba 1 3 : ee 0 05. 
dito über 1 BE 2 Joll.. ii 060 „ 
Weber vieie Breite für jeven Y, Zoll mehr 010 015 „ 
dito von ungeiher. Sammet ıc., bis 1,300 020 045 „ 
dito über 11% bid 2 Jcl . 2 2 0 0. 030 120 „ 
dito über Ib YA m ern.» 120 100 „ 
dito über 24 bis 3 „ ade... 160 20 „ 
Ueber dieſe Breite für jeden Zoll mehr 00 73. 
dito mit Seide vermiſcht, bis 1%, Zoll . 00 075 „ 
dito über 114 Bid 2 3 |. 2 2 0 9 1% ID „ 
dito über 2 bis dr un rn ii 3 . 
dito über 2, Bid u Henne 0 540 
Ueber viefe Breite für jeden Joll mehr 120 10 „ 
dito ganz von Seine, bis 1ir Zoll. . . 200 0 „ 
dite über 1%: Bid 2 Zoul....400 600 „ 
dite über 2 bis 2a u nenne RO « 
dito über Ya bio u een. 80 1200 „ 
Ueber dieſe Breite für jeven Ya Zoll mehr 200 300 „ 
75 Gervice für Kinder (Ad) nn 0 U u 
76 Taſſen u. Intertaffen von irgend einer Jorm (Nr. 2) 030 018 „ 
7 Tafen oder Sauceſchüſſeln (Ar.1). - - 020 025 „ 
79 Xerrinen für Sauce (Ard) oo un. 3 300 „ 
MD Waigbeden für Barbiere Nr.) . » 10 150 „ 
7 Gläser, Ligueur (Ad) en io 400. 
Wein ⸗(ARr. I).2460 DR 
95 Untimonhlorüt. » 2 + rn DO „ 
Bärentrauben . ern. 140 135 « 
Balfam, Arco. - » + rn en nn. 180 490 „ 
97 Blumen, Boretih - » -» = er 2140 185 u 
w Dohienjungen. » - » 140 145. 
98 Borar, roher arena 140 185 , 
EHlorbarium. » = rn nennen I 10. 
Choral. 2-0 en. 140 145 „ 
Eiorienwurgl. » -» +. + 4 00 5 
100 Bieberlie. » 2-0. da 095 „ 
Gelee von Maulberren ı. . » . 140 145 „ 
Gummi, Galbanım . - » » .. 28 20 „ 
r Sanaral. - = = = 2er. 140 185 „ 
v» mia 2 rer MR 145 „ 
uw Nil. 20er 16 TO u 
Pockholz..140 145. 
101 Harz, Kartoffel. 20411686 350. 
Fgelaͤndiſch Mob » = rer ee 050 „ 
Sngber in Paler. 00er er 140 135 „ 
Specamanpa in Pulver - - 2 un ne. 765 170 u 
102 Kerme. 2 200. 765 770 „ 
(Hermes, lied: Kermes) 
Kardobenedict . 013 OD u 
Kohlenſautes Eiſen rau 185 „ 
graufemüne. » » He. 1:0 145 „ 
105 Lörfelraut - » - 202 . 140b 145 « 
Litien, Horentinifhe » - 2 nn. 140 185 , 
Maluen . oe een. 0 050 „ 
Dangelwuriel ». » + 2 2200 e 045 00 „ 
Meerzwiebel, trodene - = 2 a2 2 2 0 > 1340 145 „ 
Nuctamũſſe. 0 00. 10 720 „ 
1058 Del, VrbeE oe oo 2 0 0 4 159 450 „ 
105 Dyonelod » » «+ - ner 0... 10 145 „ 
Pech, buraumdifhed - » 2 > nee. 10 185 „ 
Bieler, Jamaica -» » 2 2 02 00000 %0 „ 
106 Phosphor: » «oe 0 ne 6120 70. 
7 Salbe, neroenflärkene - » » 2 2 02.286 290 „ 
105 Balz, Dirihhorn, Hähtia6 -» » 2 2.02% 20 „ 
„ Mid 
Samen von Eorlanver . 140 145 
Sauerampier 085 0 
SawrElirit. . -.. . . 1% 120 , 
Sir, al .... .. 665 095 „ 
. Shmefl . er 2.085 050 
iv Schmeteliaures Merphium . . 100 300 " 
Spießglanz, rober . 05 0% - 


234 


2 Ei ö Zebler. 
110 Spiritus, Löffellraut en Berteferun 


. 2 Tr Tr een rs. 
Nellen...210 480 „ 
„Mi. 2 ren 3 290 „ 

rl © 0 0 0 8 0 0 08 0 0 0 0 500 190 „ 

111 Berbadeum - - 0 nn nn re ee 05 050 „ 

112 Baffer, engliſch, im großen Gläſern. . » 180 40 

Beinftein, Eiſen. 30 —R 
ſauerweinſaures Kali.... 20 00. 
VWermulh.. 0 60485 oao 
Wohlgemuih.. 4645 050% 
Wurzel, Eihorien. » » or nee. 05 050. 
u We. 0000015: 85 00 „ 
Burpl, &ab or een 10 0% „ 
w » löwenahn - - 2 2 0 00° 45 00 „ 


Alle Waaren, welche in ver Angabe nicht als ſchlicht oder geftidt clafe 
fifeirt find, werben als nicht geftidte angefehen. 

Gewebte Zeuge von Leinen und Baumwolle, Wolle und Baumwolle 
1. müffen zu gleichen Theilen beide genannte Stoffe enthalten, fonft zahlen 
diefeiben die Abgaben wie Zeuge von dem Stoffe, mwelder ven Haupt 
beſtandtheil bilnet. 





Ausſicht auf die diesjährige Ernte in Belgien. 

Ein beigifhes Journal gibt folgende Nachricht über ven jegigen Stand 
ver Fruchte: 

Roggen und Manglorn feinen gut zu geratben; Weizen it weniger 
befrievigend, befonders in leichtem Lande, wo er von ver Kälte gelitten 
hat; Gerfte läßt fih gui an, une ver Klee, ver anfänglid Beſorgniſſe er 
regte, macht ſich gut und verfpricht ein beftiedigendes Refultat. Dagegen 
gibt ver Samen wenig Hoffnung, weil er in fehr vielen Gegenden ver« 
nichtet und die Pflanze, welche ver Strenge des Winters widerſtauden hat, 
sehr ſchwach iſt. Die Zahreszeit ift auch zu weit vorgerüdt, als daß man 
von dem verbliebenen Reſte aud nur eine halbe Ernte erwarten fonnte, 
denn wenn auch die Planze ipäter no zum Blüben fommen follte, fo 
weiß man doch aus Erfahrung, daß vie fpätere Blütbe abfällt und feine 
Körner gibt. Man kann daher annehmen, vaf ver Ertrag des Samens 
nicht ein Biertheil eines gewöhnlichen Jahres ausmachen wire. Zwar hat 
man in ven nordlichen Gegenden ver Provinz viel Sommer-Samen gefät, 
allein verjeibe vermag den Abgang micht zu erfepen. Diefer Ausfall if 
dem Landmanne übrigens um fo nachtheiliger, als er in ver Regel aus 
dem Ertrape des Samens feine Pachtgelder befireitet. Die arbeitenne 
Aaffe wir jedoch feinen Nacipeil, vieleicht noch Vortheil hiervon haben, 
weil unfere Yandıwirthe die umgebauten Samenfelver meiſtens mit Kar 
tofeln berflanzen, und unfere alten Bauern behaupten, daß, wenn ver 
Samen ſchlecht geräth, die Kartoffeln um so ergiebiger find. 


Gorrefponden;. 


+ Köln, 25. April. 


Mast, effert. 31%, pro Mai 32, Octbr. 327% un pro Mai 1516 
3y"r zb Lk. 





Berlin, 19. April. 
Samen. Das Geſchäft in Aleef. war zu ven ermäßigten Preifen 
auch in dreier Wore nicht unbelebt. Die jeineren Zortin, namentlich von 
rorbem und weißem, waren gut ja laſſen, während mittel un Orb, Gat · 
tungen mehr angetragen find, einfter rotber würde 15 bis 16 Tolt. bee 
vingen, fehlt aber fait ganz; feiner if mir 14%, f. mitt. mit 14, mittel 
mit 13", a 13 Zdir. vertauft; geringere Qualitaten und vorzahr. Samen 
auz unbeadtet. äeinfter weiber fepit, 15 Ihir. ware zu machen, feiner 
Fe a1 fe mitt. 1344, mitt, 15 8 12%, oro, 11%2 4 10 Ihir., ohnt 
Kaufluf. Steinkleet. 7 4 6%,; Uugernkleef., neuer fran. 23 429, 
geringe Dual. 20 ä 18, ameritan. 16 Zbir. Thpmotbeef. und andere 
birasiamereien mebr im rage, erilerer 12 & 11%, Zblr. nad Tualität ger 
fuchter. Ju Delf. unter obwaltennen Umſtaueen kein Schaft, pa Ju 
aber zurudbalten. ur gelagerten Eommerjamen waren einige und 60 
dir. zu machen. Weber ven Stand ber Dettaaten banfen ſich die Alagen 
von een Elbe und Möringegenven. In unfern oftihen Provinjen in Die 
Zegetation nod so fehr zurud, daß eine Beurtheilung nice zulahig. _ 
Del. In Rübol datte vie ſieigende Bewegung von voriger che 
größere Fortſchritte gemacht. Der ümfad zu anziebenden Preiien war 
wiederum ein beträchtlicer. Seit geitern jedoch iſt es wierer radier und 
Preife, namentlich für die fiterming, Wellten fc etwas zurud. Ale 
übrigen Zermine erhielten fich eher in ihrer Pontion. Peute haben wir 
mit folgenden Notirungen geſchloſſen in loco 12% Iplr, Br. 12 Öelt, 
Mpril/ ai 12 Br. 11% bie_12 ©, Mai/Juni 12", Br. 126. Juni Juli 
194 Br. 12%, Aug Oet. 12%, Br. 12" bei. u. 12% Ehir. Welt, 
Leinol loco ir * Geid, pro Matyzuli 11'4 Thlr. Br. und G. 
Juli / ug · feine Abgeber. 
——— 10,50% in loco 14, Juni Jull 15 Thfr., bet Heinen 
Poften anulonmen, gechere Partien werden vi Iplr. höber gebalten. 
Na ver Borfe it Sept Det, Rübol wieder mit 12% Zpir, bezahlt 
und geſucht worden. 





k * ——— 2 
uder, rober. 160% F. Zurinam fanden Kehmer von * 

PR u Die Preite find mach Empfang ver engl. Berichte neuerdings 
fefter geworden. Wenn ver Begedr nad rafünirtem fo ftart bleibt, ſo muR 
rormpennig eine Yreierrkebung von Rodinder folgen, pt notirt man 
Eurinam 24% bis 3, efınd. 26 bie 38, blond. Havana 29 bie 37 Al. 
Raffin, viele Kaniluf, feine Waare, deshalb Pretie nominell; Melis Imn 
40 bie 45, fein dla 38 bis 99, badſcho Ja, bie 3 gut Vs bis 30 
ord. 2da 35; Damyimelid 35 bis a2, er. 37 bie Ita; Yemps 4 bis 


3, Baftard weiß u. blank 33 bis 36, gelb 20 bis 31, braum 22 bis 28; 
Kandis gelb 36 bis 39, bellbraun 33 bis 35, ım. braun 31 bis 32, braun 
Seo Eprop 19, Dampf 15 Al. 

Kaffee. Unter ver Dann find ?W0 B, Java zu 21%, bis 22 und 
4000 B. Brafil zu 15 bie 20 Gl. im Entrep. verfauft. 

Zabaf. 1926 8. java neu angefommen; am 29, u. 30. d. ift eine 
Uuction von 700 8, Portorico — 

Meih. 300 B. find zu Auctisnertenſen verlauft. Carolina Acht auf 
u geſchaͤltet 11%, geſch. Java 8%, bis DYr, geſch. Tafel 11 bis 
udfrüchte. Korintpen, neue Zante 22, jäprige 21 Al. Rofinen, 

a 17, Samos 11, ſchwarze Pu Äl, —_ 

etmwaaren, Weiß. Benucler Olivenöl 5, gelb. 65 bis 70 ZJl.; 
Buchol 45 A. Sürvfer- Tpran it zu 97 Kl. Entrep. verfauft. 

Zinn, Banca, bat man im der Woche mit 4) Al. privatim bezablt. 
— M der geftern Rattgefunvenen Auction ver N. H.-M. von 75,000 Bioden 
Banca-Zinn wurde Alles in einem Looſe zu 73 51. 70 €, per 50 Kl. 
den Herem %. 5. van Entdoven & Gomp. im Daag zugeſchlagen. Die ganze 
Berlaufsfunmme beträgt circa 2 Will. Gulden, und Heit langen Jahren ıfl 
ein folder anfehnlıher Kauf für Rechnung eines einzelnen Haujes bier 
nieht vorgelommen. j 

anf. Riga poln, Nein 56 bis 57, brauner Pas 49, feiner poln. 
dito 52,5 Heeve IT: Rom. Tore 3 bis 36, Prterab. Nein 54 Al. 

‚Kante. Circa oe Zrüd Pernambuco und Bahia find zu diverfen 
Preiien begeben; von Vengat, Galcutta und Afrita find 1700 &t., meift 
geringe Baare umgeiept. Zufudr MO Stuck gettock. Rio und 500 Stud 

uenodAyrd, 

Pre Geutver Amfterd. Probe 15% bis 17, amerifan, 15Y4 
SA Sl. 

‚Getreide, Weisen 10pfo. weißt. poln. 282, 129pfr. 750, 120ypfo. 
Bidmaer 248, 130pfr. Zeuuws 276, 125pfe. friesiänn. IO FL. Rongen 
fleigend, 118%, 119, 120, 121pfb. preuß._ 171, 173, 175, 177 Bl; 124rfe, 
preuf. 185, 118080. Archangel 168 31, Hafer obne Danpel, uchmeie 
zen 6 bis 5 Al. böber gegangen umd fehr begehrt; I1Tpfo. Amersf. 200, 
11@1Tpfe. Nik 200 bis 202 Sl. i ; 

Samen. Kopliaat vpreishaltenn; grün. 53, ofifrief. 55, däniſche 
89 R., auf 9 J. im Mai 63%, %. Leinſaat 10 7pid. Arc. 200 Al. 

NRubol 6 WB. 35%, erfest. 37%, Wat 37%,, Sept. 39%4, Det. 39, 
Nor. —V Dez. 30": öl. 





* Nottertam, 9. April. 
Safe. 6200 B. Sumatra wurben beute zu 15 €. begeben, 
ubdjeetbran. 140 Pertol, erhielten 20°, Al. 





* Termonde, M. April. 

Oele. Die Preife And von neuem etwas gewichen, obwohl wir fo 
wenig ald andere, vie ein Intereſſe dabei haben, es und erklaren fonnen, 
une wir die Gewißheit haben, Daß unfere Cotza-Ernte faf gänzlich ver 
Ioren ih. Auch die Berichte von ven Ufern des Rdeins, ans sriesland 
und aus dem Norden, Imuten leinesweges alaftig, und vie dertigen Land⸗ 
wirıbe Hagen ebenfalls uber Miſwachs. Einige Partien Colzaol wurven 
zu 60 Al. begeben une zu vielem Preiie finden ſch no Bertäuter. Leinol 
murse mit 3°, bis ', nl. bezahle, und es wurde bereutenp gefauft worden 
fein, wenn vie Verkaufer oder Il. bätten berumter aeben wollen, 
Danfol fan» Käufer zu 43°, bis 44 I1. per Apın von Koleren, welche 
157%. bie 139 Yırres gleich of. 

Delkorner. Die Geſchäfte beſchränkten ſich auf das taglihe Ber 
pärfnd, da die Oelbantler zur weitern Auspchnung ihrer Kaufe feinen 
Muth zu haben ſcheinen. Kür gute gordiſche Kopliaat forcert man 1.4, 
bis 14 Al., währenn_ eine geringere Qual. zu 13% bis 3Il. zu haben af. 
Ungar. Rubiaat it zu 12%, angeboten, Yeıni. wurde nit D%, bie 118 
und Danff. mit 6’, bis "z Al. beyabit. — Yeinfaden zu 1.42 bis 135 

1., rar, sehr gefucht, und Oanfkuchen erhielten S2 bis 85, während vie 
reife von 94 bis 8 Bl. für Colzakuchen nur nominel find. 





® Hapre, 18. April. 
(Wochenbericht.) 

Baumwolle Die Aufubren beliefen ſich auf 17,851 B. welche von 
10 Schiſſen aus ven Verein. Staaten angebradt wurden. Die Berläufe 
betrugen 10,251 Bl, Der augenblidiihe Vorrath befiese in 78000 8; 
im verflef. Jahre um tiefe Zeit betrug folder 124000 B. Die Preife, 
weile heute für vie fehr ord. amerit. Sorten 56 bis 57 une für Die or, 
61 bis 65 fr. berragen, waren in dem verfloſſenen Jabre zu ver mämlichen 
Epoche 67 bis 65 für ſehr ern. umd 71 bie 74 fr. für or. Wir ibeuen 
dieſe Bergleigung mit, um vas Mifiverbälmmis zwifchen vielem un? dem 
verfloſſ. Jahre vor Augen zu legen, ebſchon ver viesiährige Korrath um 
Kom B. ſchwacher if als im vergang. Jahre. Die Urfache dieſes großen 
Unterſchiedes läßt ſich nur dadurch erfiaren, daß man ver Meinung war, 
unſer Platz würde bei dem reichhaltigen Ertrage ver Diesjähr. Ernte mit 
Baumwollen nberfüllt werben, weldes in Setrachtuug des bieber. Jufubren 
jedoch teineeweges der Fall iſt. Die Preiie halten ich indeſſen mır einer 
Meinen Verdeſſetung auf die guten Zorten. Man bat übrigend Vertrauen 
zu den lepigen Preiſen und macht auch einige Geſchäſte, allein vies it 
alles; die Gemuther find von ven Berichten uber die reihe Ernie noch zu 
fer eingenommen, Die legten durch den Dampfer „Dalifar” eingegang. 
Rachtichten aus ven Verein. Staaten, welche bis zum 1. reiden, haben 
Die Yage des Geſchaftes nicht geändert, nur vie Preiie haben ſich mebt 
beichige, weil man geiuncen dat, vaß England nah Verbaltnif in dieſem 
Yapre weit mebr Banınmwolle erbalten wird als Fraukreich. 

In ren legten Berichten wersen uns noh W Schiffe mit ungefähr 
80. 00 angelündigt, wodurch unfer Marft im feinem Kalle überlacen 
werben wird. Die WWeichäfte zu ven beftebenzen Preiſen find ubrigens recht 
lebhaft und es wurten jeven Tag 100 bis md 8, umgeihlagen. Die 

teile von 57 fr. für ſthr ornin. Mobile und NemwsOrleans und von 62 

ie 63 für ort. Hchen fehr feñ, ſobald ſich nur Berfaufer finden, bie geneigt 
find zu realifiren. Auch die Brafil-Zerten, welde anfangen rar zu wernen, 
find preispaltener. 

Die von den Eourtierd heute feſtgeftellten Preife find wie nachſtehend 

aerıma, sche drd. ord. gar ord, Heinbear.Goir aalbeut. dad. £ (adm 
Rem Orleans ra 7 © 68 n nm 78 
Mobie....„.2 7 MM 67 vi — — — 
Georgia 62 566 61 64 67 — 

Kaffee. In Fotze des Refultate ber großen in Sollaud fiattgefun- 
denen offentlihen Serliufe, ern Ertrag nicht fo beirierigend war, als 
man erwartete, find dee Yreife eſras gewichen. Bon Supti wurden 171 
&, bei ver Ausihinung zu 0,50 um Entr, und in Auction VS. bavar. 
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u 81 bis 54 fr. verfieuert abgefeßt. Bon Rio erhielten 67% ©. in ver« 
bien. Auctionen 36 bis I9 im Entr. und im Anfange ver Wode wurden 
127 Bouc. Portorico, qute Waare, zu 64 fr. im Entr. von ver Confum« 
tion genommen; von legterer Sorte ıf noch ein großer Borrath am Plape. 
Roch if ver Berkauf von 217 S. Pavang, fhone geſunde Waare, zu 78 
bie 79 fr. verfteuert zu melden. i 

Haute. Nacfebenne Berkäufe find zu melden: 50 Stud Ries 
Granze zu TO fr, 272 dito zu 67,50, 1190 Si. trod. Buenos-Ayres zu 70 
bis 55,75, 00 dito in Auction zu 63, 50 bie 75,50, 500 Zt. gefalz. und 
getr. Pernambur zu 60,50 und 274 ©. Tamvico, troden aber beihapigt, 
zu 56 bie 59 fr. Zugefübrt wurden: 6669 St. BurnosAyres, 514 Rior 
(sranze, 3479 Kio, 1245 dito von Cofla-Firma, 36 von Portorico, 1702 
gel. aus ven Ber. Staaten, nebit 104 St. Dammbirid«Häuten. 

Wort: u. Perlafche. Die Preife viefer Alcalis fine fetter und baben 
fi etwas gebefiert; 111 J. amerif. vispon. und 1. Sorte und vom 15. 
Mai bis 30. Juni zu Kiefern, erbielten 35.25, ferner 50 FJ. dito 36 fr.; 
alles verfieuert. ’ e — 

Barden. Es wird nur für das Bedürfniß gekauft, weil die Weiper 
nicht beruntergeben wollen, es hat vielmehr ven Anichein, daß vie Preife 
kam; 1.00 Bil. aus ver fünlicen Fiiderei wurden verſteuert mit 285 fr. 

czabli. 

zrach ten per Senel: Rab Antwerven direct 10 bis 12, Rotterdam 
8, Amſterdam 8 bis 10 Fl.z ver Dampfr: Nach Rotterdam 25 bis 35 und 

%g, Amfleroam per Nottervam % bis 45 Al. 





sr London, 15. April. 

@ifen. Selten haben wir in irgend einem Artifel von Wichtigkeit 
eine so ſchuelle une große Beränzerung in dem Wertbe aefeben, ald die 
iſt, welche in Eiſen feit sechs oder adt Monaten Hattzefunsen hat. Sie 
A nur zu erflären durch vie ertramaganten Greignifte in dem Santel, oder 
vielmehr dem indel, mit Eiſendadn ⸗Actien, mit welchem fie in fo 
naber Serudruug ſiedt. Es if vollig rıhrig, daß im Jahre 1843 und in 
den erftien Monaten des Jahres 1544 Eiſen einen nie vorber gelannten 
wopifeiten Berth erreicht hatte, im Folge Aarfer Vermehrung in der Pros 
duction, hauptiadlich in Schottlano, wa Nopeiien (Pig-Iron) zu 1 Let. 15 sh, 
rer Ton zu 20 Jr. und ſelbſt wohlieiler no zu faufen war. Bor wenig 
mehr als 20 Jahren war_ die Proouction von Eifen in vielem Lande nur 
ungefähr AO Tons, flieg aber fucceine fo ftart, daß fie ſchon in 1840 
auf 1.96,400 Tons angewachſen war, bie damals einen Geidwerth von 
pam zeba und eilf Willionen Lst. hatten. Seit ver Zeit bat durch Bere 

ferung in ven Schmeljöfen und ven meu geöffneten Gruben am Ufer 
der Clyde die Productien ſich noch anſednlich Yermehet, und war vielleicht 
in 1842 une 1543 zu ſtark fur ven damaligen Berbraudh und Erport, Der 
—5— Begehr aber im neuerer Zeit für alle nur venfbare Jwecke, für weiche 

fen augewandt werden Mann, alſo auch für Eiienbabnen im Inte und 
Auslande, bat eine Sperulation in Eiien angefart, weiche nun einen fo 
gefabrlichen Umfang erreicht, und vie Preife des Artikels auf eine fo ertrar 
dagante Dope getrieben pat, daß man ſich der Bermutbung micht erwehren 
fann, Daß eine deträchtliche Reaction in nicht gar weiter Kerne liegt und 
ſcon it in ven Iepten Wochen ver Werth gerradt und vie Umfäte haben 
fig vermindert. Der ichige Werth ih in Wales: Robeifen 6 Lst. bis 6 
Lst, 10 sh, in Stangen 10 Lst. per Ton; in Schottlaud, Roheiſen 6 bis 
6,5 per Ton, Wie Harf in vielem Jahre vie Production im ganzen Lande 
fein werd, it unmoglich jept ſchon anyngeden. da eigentlich feine geſetzliche 
Controle varäber erifirt; der enorme ‘Bortbeil aber, ven ber jeßige, oder 
auch ein namhaft nieoriger Werth ven Grubenbeñtzern (Iron Masters) ab« 
wirst, läßt auf ſtarke Bermehrung deuten und wir glauben, das mehr noch 
ais 100,000 Tone zu 20 Ztr. bervorgebrumt werden. Der Erport wirt 
im 1345 auf nun Zond angeſchlagen, doch hat er dieſe Quantität noch 
in feinem der fruheren Jahre erreiht. Dad in dieſem Lande ver Bau von 
Eiienbabnen viel größere Quantitaten Eiſen in Aniprad nehmen wire wie 
fruber, lauun micht bezweifelt wersen, und jährlich werden mehr Schirme aus 
Eiſen gebaut; eben 10 wenig aber varf gefürchtet werden, daß auf mehrere 
Hundert Jahre hinaus der Productions zapigteit son Eifen in dieſem Lanze 
eine Granze bevorkande. 

. Rn 14. April. 

Hanf. Son feiner WBaare mar nichte zu haben, arinebanf wurde 
zu su. B. pro compt. geſchloſſen. Kür _ 

Flache ift ver Begehr getade nice ſchwächer geworden, doch waren 
bie Kronzattungen etwas gedrückt, Sorten aber feit ım Preife. Zu nonren 
ih: Marienburger Kron 37 bis 38, Partiegut 36’, engl. Kron 34", Dane 
fuben geihnirten 30%, bid 3, RiftineDreiband 27'4 bie 28, Purt Bois 
Dreibane 35, gem. dito 38, livlaͤnd. Dreidand 288. Peede wurde zu 
10 X. ©. abgegeben. 1 

Wetreide. In Folge erweiterter Aufträge aus dem Innern zum Ans 
fauf von Noggen, jur Deckung früher gemachter Verkäuft, und dadurch 
enttannener ledbafterer Frage nad dieſem Artitel, ſtieg der Preis_vatır 
auf TI R. &., auf Yielerung pr. ult. Mai mit 10% Borfhuf. Später 
ven ju TI. in Liquidation gemacht, am Äreitage jedoch wiever TA N. 
zahlt. 

Delfamen. In Schlagleinf. ging nichts um. Für eine Heine 
Partie, vie zu 4 N. DB. per Ziberw, pro_compt. zu haben war, wurde 
Liefer Preis mu 50%, Borihuß geboten. Hanfi. blieb ohne Heihäft. 

SHanfol bebieit Ftage und wärse wohl SI R.B. mit 10%, Vorſchuß 
gemacht haben. 





Berichtigung. In unferm Iepten Bfatie, Correip. Nem»Norf, 
fies: Brafitotafree in da ven lepten 30 Zagen einem voller Gent im 
vVreiſe geitiegen ıc. ° 





Finanz. und Geld-AUngelegenbeit. 


Oftindien. Zu Calcutta und Bombay fintt ver Eours auf England 
fortwäpreno jo, Das vie Compannte ihre Bechfel zu 1550. 10.d, ver Rupie 
nit mehr anbringen fann. Ste bat, um ihren Wechſeln Abfag zu vere 
chaſſen, in Caltuna felbit eine dedeutende Diaffe Zpreeftider auflaufen laſ⸗ 
en, ein ganz unkaufmanniſches Berfabren, da es ſich nicht rentiren farın, 
und bag darum auch wielfahen Tadel findet und aufgegeben wersen mad. 
Wichtiger ats viele ungeibicke und jeornfalld verübergedende Maßrenet ıft 
der eingeſchlagene Weg zur Abhilfe. Der ungintige Wechſelcouts it na- 
darlih eine Koige vos Umands, daß mehr Geld aus Dem Yande gebt als 
bereinfommt, und soran gleich bieven die Befeioungen für Leadeudall Street 
und die Penhonen den bersatenviten Autheil pabeit, fo trägt doch auch vie 
unmäßige Cınfusr der fabricirten WBaaren, namentlich der 
Baummwollenwaaren, ihre Früchte, und vie Regierung dat Ad ent» 


offen, den 


R en auf fämmtlihe Waaren, Twiſt 
3%, die er ber 


we von 2 
betrug, auf fünf zu erhöhen. Die Wafregel wird von 
den inpifhen, meift dem Banpelsintereie gewidmeten Blättern zum Theil 
febr deftig angegriffen, aber die Nethwenpigfeit dem Lande ein Einkommen 
durch Föle u verfcaffen, und nicht alles auf ven Grunpbefip zu wälzen, 
der unter der LaR erlient, kient zu ſtark vor Augen, ald daß nicht endlich 
ver „legislative Rath Inviene" zu einem folhen Schritte ſich hätte ent 
fehlichen follen. Er ift indeß in vieler daͤllichen Sache, von der man noch 
wicht weiß, wie Re hier aufgenommen werben wird, ſeht vorfichtig aufgetreten 
und bie Befanntmadung enthielt ven Beifag, die Zolerhöpung 1olle in 
der Eiyunı des Iegislativen Raths am 8. Mai nogmals zur Sprache 
tommen. Bis vapin fann man in Invien Rachricht aus Englanp haben, 
wie die Sade dort aufgenommen worden. Die Yage iR weit ernfler, als 
fie auf ben erften Anblid ausfieht. Seit ver Hanvel in Indien fein Mo» 
nepol der Compagnie mehr if, find jet balo 32 Jahre verfloffen und Enge 
land hat in biefer Zeit das Kant mercantilfh bis aufs Dark audgebeir 
tet, ſowie alle Manufacturen im Innern vernichtet, feine gewerbtreideuden 
Stäpte im Innern zerſtort. Dabei aber find die Audgaben ver Regitrung 
teineswegs ftehen geblieben, — groͤßet geworden man bat ſich gens · 
tbigt geſehen, vie Innern Zölle, weldde ven Kerte e hemmten, aufzuheben, 
aber man fonnte Ach wegen des Berhältniffed zu land nit an Jollen, 
vie an ber — errichtet find, ſchadlos halten. Aber endlich kann 
vas Land allein vie Steuerlaft nicht mehr tragen, man muß Zelle mit zu 
Hülfe nehmen, mit andern Worten, man muß vie engliihen Manufacturman« 
ren befteuern. es if ein arger Schlag für vas ausfaugenne Hanvelsipftem 
Euglands, wenn feine eigenen Eolonien zu folden Auslunftomitteln ge» 
trieben werven. Man if fehr gefpannt, was die engliſche Regierung au 
der Sache fagen wird. Sie fann nicht mehr der Compagnie fagen, dieje 
möge feben, wie fie im Innern zurecht fomme, vie Compagnie als poli» 
tiihe Gewalt ift todt und hat mit der ZJuricdberufung Lord Tllenboroughs 
ihr leßtes Xebensjeihen gegeben. Yast bie pn ge Mn böbern Zelle 
in Judien zu, jo muß fie Das inpiiche Defizit aus ven Eintünften Englanns 

m und fi entfchließen, das aanze alte Gerũmpel von Gompagnieregie- 
rung vollends bei Seite zu fhahen: dazıs entſchließt man ſich aber nicht 
gerne, denn man möchte Die Compagnie viel lieber im Jahre 1853 eines 
natürliben Todes fterben laſſen. Es ift kaum wahrſcheinlich, daß vie in 
diſche Regierung in der Zollerpöbung nanz ohne Vorwiſſen ber engliichen 
gebampelt hat. Billige dieſe num die Erhebung, fo wird ein arges Heichrei 
unter ven Kaufleuten und Manufafturitten ſich erheben, namentlih unter 
den Wollmanufarturiften, welche der ZJoll am ſchwerſten trifft. Daß man 
dies Gefchrei fürchtet, zeigt ſich in dem Umftand, daß man von ver Zoll« 
erhöbung ven Twift ausmadın, weil man nicht alle auf einmal angreifen 
wollte. Zum Giludf if vie Ausfuhr ladiſcher Bes gegenwärtig im 
Steigen, und bies bürfte vielleicht die Enticheivung ver unangenehmen 
Sade noch auf eine zeitlang binauefhiehen, weßhälb unterrigtete Leute 
an ver Einführung des Zolls zweifeln. 


Res Geld, nar Die mir einem © bejeineten, Dapier. 


anffurt a/M., 23. April. Bayern, 3Y4% Dblig. 101%. Yube 
wigs anal-Actien 78%. Baven, 314% Dblig. 98%. Darmftadt, 314%, 
Dbl. Sta; bite 4% 103Ya; dito 50 Bl. Looſe 75Y4; dito 25 A. Yoofe 
32%. Raſſau, 314%, Dbl. 93", dito 25 Al.tooie 20'%. Aranffurt 3% 
Obl. 5 dito 314% Dbl. 102%. Zaunus-Eifenb.-Actien zu 30 Al., 
—; dito per ult, April 386%. Spanien 3% Dbligat. 41; dito innere 
Chu 34, ha; dito 5% Ard. incl, 5 Coupons *20%, 9". 
Berlin, 21. April, Staats ⸗Schuld ⸗Scheine 34%, My. Prämiene 
Scheine d. Serhanpl. *94'4.  Berlin-Portrvamer Eifend, 5% *205; dito 
enge Wr — anbeburg Nelol er Eifenbapn *ıS3; dito Prior.« 
blig. 4%, 103%...  Berlin-Anbalter Eiſenb. *150%,5 dito Prior.-Obl 
4%, 102. Düfeld.-WEiberielver Eifenb. 5%, *1064 105'4 5 dito PrDb 
8%, 99%. Rheinithe Eifendapn 5%, "OA 98%; dito Prior.» Ibligat. 
4%, 99'4; dito v. Staate garant. 314%, 96%.  Berlin-Kranty. Eifenbahn 
5%, *163 162; dito Pr.-Obl. 4%, —. Oberfhiehidhe Eifenb. 4%, 1195 
eito it. B "11h 113. Berlin-Stettin litt. Au.B *10%, 129%. Magveb.- 
Halberftant, 4%, 107%. Orehian-  Dreibunger Eiienbahn 
Me, dito Prior..Obligat. 4%, — Koln- Mindener Eifenbahn 107, 
Bonn-Kötner Eifend. —. 


Amfßerdam, 23. April. 24% nieberl. wirft. Schuld Gitıs; 4% 
wito 100%. 414% Amortif..-Spnvitat 100. Metien ver N. HM. 414% 
152%. Span, active Schule 24". Nuf. Obl. 5% 108%. Anfterd 
Arnpeim 44%, 1474. Amfternam-Rotteram —. 

Wien, 19. April. 5% Metall, 113%; 3% dito 102%:5 3a dito 78'4. 
1834 Koofe 1555 1839 Dito 192%. BankActien 1652. fterharp 584. 
Rordbahn 10%. Mailand 131%. Wien Mloggnitz 152%. 

Paris, 22, April, 5% Rente compt. 113, 5 3%, bite compt. Bö,e. 
Reapol. Falconet 10. Spaniſche 5%, Vi. 

2ondon, 2. April. Eonfold 99%. Belgien 100'.. Bolland 5%, 
—; bit 274%, — Portugal 5%, 69%. Brafl. 87. Spanifge Kctien 
Yo, 30%; dito 3%, MY. Meritan, 37 Ya. Ruf. MT. Columbia 15%. 





Daniſche 58. 
Gamburg, 22, April. Hamb.-Berged. Tifenb. *107 1C6. mb.- 
Berliner Eifenbapn 114'4. Altona-Rieler Eiſenb. *119%, 119. @lüdi.- 


Elmsh. Actien-Zeihn. 119. Danf. Dampfid, *142 141. 





Schiffahrts · Anzeige. Köln, M. April. 


Angelommen: Tb. Meſſerſchmidt vom Obermain. 

In Ladung; Nah Rottervam 9. Meermann; nad Amfierdam D. 
Hogeweg; nah Antwerven M. Lamers; mad Rubrort bis Emmerich I. 
8. Orts; nah Düfelvorf bis Mülbeim an ver Ruhr %. Ducoffre; nad 
Anvdernah und Neuried of. Krämer; nab Koblenz und der Mosel P. 
G. Schlägel und Mid. Shweidert; nad Mainz Val, Paf; nad vem 
Niedermain C. Mupbauer; nab vem Mittel» u. Obermain G. J. Schon; 
nah Heivelberg u. Heilbronn G. A. Müfig; nah Borms und Mannheim 
Joh. Nippert; nach Kehl und Ztrafiburg %. Maurer u. B. Sommer. 

derner: Nach Rotterdam Schleppkahn „Köln Nr. 18%, Cap. Jurrius; 

nad Amftercam Schlepylahn „Köln Nr. 5", Eapt. v. Alen. 


Rheinpöpe: 13 Auf 1 Zoll. 
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Anzeigen. 


Mafchinen:Berfauf. 


Wegen Gefundheits- und Familien-Verhältniffen der Eigen: 
thümer bat der Unterzeichnete zu verkaufen: 

Eine komplete Fabrik-Einrichtung Cim Zollverband), 
beftchend aus 3 Zwirnmaſchlnen, Wind», Focht- und Dublir 
Mafchinen, 32 Hüspel, 24 Geflehtmafchinen ganz aus Eife 
ſehr dienlib für Baumwolle-, Flachs- oder Seide: Spinnere, 
nebft den nöthigen Vorrichtungen, Getrieb, Transmiſſion, fo wie 
Mobilar zur Ausrüftung der Waare. 

Saͤmmtliche Gegenftände find im beiten Zuftande, ein Theil 
berjelben gang neu und ungebraucht. 
Nähere Auskunft ertheilt auf franfirte Anfragen 


Zulius Drüller in Frauenfeld (Schweip). 


Verfauf einer Nunfelrüben:Zucerfabrit, 


63. Die Runfelrüben-Zuderfabrit zu Negendburg, zur Verarbeitung von 
wenigſtens 150,000 Ztr. Rüben nad dem Schüpenbag'ihen Trodennen 
fahren, mit den nöthigen Maſchinen und Geräthichaften volllommen einge 
richtet, wird, ba die bisher beſtandene Actien -Geſellſchaft ih auflöst, verlauft. 
Die nähere Beichreibung wird auf Verlangen mitgetbeilt. 
Angebote werben bis zum 1. Juni I. Jahres erwartet. 
Regensburg, 15. April 1845. 


Die Gefelfchaft für Zuderfabritation. 
Rheiniſche Dampfſchiffahrt. 


Kölniſche 


58. 








40. 





Tägliche Abfahrten von Köln: 
Morgens 5Y, Upr in Einem Tage nah Mainz, 
10 „ nad Koblenz„-Mannheim, 
7. nad Weiel. 
Näheres auf ver Haupt: Agentur. 


Köln, 5. April 1845. 





Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer IL, Gefellichaft. 


Im Monat April fahren die Boote: 


3u Berg: 
Son Köln nad Mainz un Mannbeim täglih Cin Einem Tage nah 
Mainz) um 6 Uhr Morgens, und vorläufig dreimal wodent- 
Ti nad Koblenz unv Mainz um 12%, Uhr Mittags jeden 
Dienftag, Donnerftag und Samftag. 
3u Thal: 


Bon Köln nah Düffeldorf täglit um 3Y, Uhr Nachmittags, und vor- 

Täufig dreimal wöorbentlich nadı Duffeldorf und Notterbam 
(2ondon) um 6 Udr Nachmittags jenen Montag, Donnerfag 
und Samfiag. 


Nähere Auskunft auf ver Agentur, Thurnmarkt Ar. 22 und 24. 
Kegelmäßige Dampfſchiffahrt 


zwischen London JIER, und Antwerpen 


Der „Soho“, Dampfboot der General-Steam-Naviga- 
tion-Comp. fährt jeden Donnerstag um 11 Uhr Vormittags 
von London (Blackwall) ab und jeden Donnerstag um 
Mittag von Antwerpen. 

Preis: 1. Platz 2 Lst. S sh., 2. Platz 1 Lat, 19‘. sh. 
Adresse in London: Hrn. Geo. Rhan, erescent Minories, 
in Antwerpen; Hrn. Ch. Breguigny. Schiffsmäkler. 





33. 








Veranrwortlicer Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 


Berlag von 8. v. Binzer, Druckh von J. P. Bachem, Hof ⸗Buchhändler und Buchdrucker in Köln, Marzellenftrafe Rr. 20. 


Allgemeines Organ 


Handel 


und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 51. 


Rovartiond-Bureau und Erpevition Marzellenftrafe Ar. 15. 


Ebina. 

China wird aller Wahrſcheinlichkeit nah in einer Reihe von Jahren 
ſich an ruropäifcge Cultur und bie baraus hervorgehenden europ. Bedürf · 
nie gewöhnen und vermöne feiner großen Devölterung von allen Indus 
firiellen zum Nbfaf iprer Waaren aufgefuht werden. Bis jeßt aber fheint 
der dortige Berbrauh mit fo groß zu fein, als die fanguiniihe Hoffnung 
Unfangs allgemein erwarten ließ. 

Die „Times* theilen bie Berichte ihres regelmäßigen Eorrefpondenten 
in Hong-Rong mit, die das Grpräge richtiger Anfhauung tragen, obwohl 
man aud annehmen fonnte, daß England, um Andere abzufhreden, ſolche 
Berichte abfaſſen Lied; allein ſolche Entſtellungen würden auch aldanıı 
englifhe Kaufleute irre führen. — In vielem Berichte deißt es: 

Obgleich man endlich durch Oeffnung einiger weiteren Häfen und durch 
Entfernung mehrerer Beſchtankungen und Laſten einen neuen Markt für 
englifhe Manufacturwaaren gefunden haben mag, jo hat uns doch Epina 
früher, durd Bermittelung Eantons, tbatiählich alle unſere Waaren, für 
vie ſich einiger Begehr zeigte, abgenommen. Ehe wir eine belangreiche 
Bermehrung vieles Begehrs hoffen können, bevarf ed ver Zeit, um unter 
ven Cpinefen das Berlangen nah unfern DManufacturwaaren reger zu 
machen, und neue Bepürfniffe ins Yeben au rufen; bis dies aber geſchehen, 
wird dieſes werftändige Bolf, vas nur über wenig Ueberflüfiges zu ver» 
fügen pat, biefes wenige fhmwerlih auf Haaren verwenden deren Werth 
es weder fennt roch bewundert, dloß warum weil Re jetzt in fünf Rüften« 
häfen, anftatt in Einem, zum Berfauf ausgeboten werben. Es Pürfte vaher 
für unfern Handelsſtand daheim qut fein ein wenig ju jaudern, ehe er Die 
Beyauptung, daß 300 Millionen Menſchen bereitwillig alle anfere Jufapren 
annehmen werben, für eine auegemachte Wahrheit hält. Biebei drängen 
ſich uns zwei weitere Betrachtungen auf. Um neue Baaren einzuführen, 
mũſſen fih unfere Kaufleute erfiens darauf vorbereiten eine größere Menge 
chineſiſcher Producte dafür in Tauſch zu nepmen; denn wenn aud bie 
Chineſen einen Baarbandel für Opium eingeben, fo wird vie ſicherlich 
bei feinem anvern Erzeugnife der Fall fein. Epina fehlt es unglüdlicer 
weile an Ausfuhren; das einzige fihere Mittel zur Erweiterung des Mark 
tes liegt daher in einem größeren Theeabiap. Um aber bierin einen großt« 
ren Berbraud, der ſehnlichſt gewünicht wirn, herbeizuführen, ift zuvorderſt 
eine Herabſehung ver Theegebühr in England von 220%, der gegenwär ⸗ 
tigen Rate, auf etwa 100%, oder 1 sh. für das Po,, anflatt 2sh. 24, d. 
vennöthen. Gonft ruft vermehrte Theeinfudr nur ein Sinfen ves Preifes 
herbei, fo daß der Einführende feinen nenügenden Spielraum für Gewinn 
bat over bloß gegen verderblichen Berluf, vem ſich fein verftänviger Kaufe 
mann audfegen würce, geſichert if. Der zweite Punkt beſſeht in ver Leich ⸗ 
tigfeit mit welder, in Stüdwaaren und andern wichtigen Hanpelsartifeln, 
die Amerifaner unfern Berlauf prüden können; in Blei haben fie ung fat 
ganz vom Markte vertrieben; in Baummollen- und ven bloß zum Haute 
gebrauch beftimmten Waaren, ven „Domefticd", verkaufen fie zu einem 
Preife der für den engliſchen Manufacturiften faum lohnen» iſt. Gegen. 
wärtig it ver Handel, mit Ausnapıne des Opiums, in allen Gegenftanden 
ſchwierig, und fo war ed ſteis. Dan hat den Theehandel unter ungün« 
Bigen Berbältniffen freigegeben. Die erflen Berkäufe jener Jahreszeit find 
au Tanton gewöhnlich zu geregelten Preifen abgeſchloſſen worden; fo lange 

‚die Kaufleute eine befchränfte Körperſchaft waren, feßten fie die Preife 
mit Beräctigfeit feft; bei ver neuen Orpnung der Dinge entſtanden aber 
Mälter, die außer ihrer Commirfionsgebübr fein Intereffe an ver Sache 
haben und fein Beventen trugen ven Thee um jeden Preis zu faufen, jo 
bafi die Preife eine bedeulende Höhe erreichten, vie Berfäufe ins Stocken 
gerietpen, nur einige der feinften Dualitäten an Mann gebracht werden 
fonnien und bad meifte in ben Händen ver einhrimifhen Kaufleute blieb: 
zu ihrem eigenen großen Leidweſen. Sie iönnen over wollen bie neue 
Dronung ber Dinge nicht veriichen, und die Notpwenvigfeit nicht einiehen 
von ver Gewopnpeit abzugeben, daß der Preis der erfien Verläufe vie 
übrigen regeln folle. Dierüber haben die Tperleute in Canton kürzlich 
eine wahrhaft ergöplihe Borftellung an die fremven Kaufleute gerichtet. 
„Wie könnt ihr wien", ruft ver Wuekaufmann des blumigen Landes ver 
Mitte aus, „vaf alle eure ehrenwerthen Kaufleute euren frühern Weg äne 
bern, verfchmigt und launendaft werven, bloß ein wenig Rippenthee (tens 
uf chops) aus dem trefflihften Burning. Thee wählen, fofort som Karien 
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Geint dreimal wocdentlih, nebft wöchentlichem Beiblatt für das Transportweien und gelegentlichen 
3 Thaler. Durd die Poh, im ganzen preußiihen Staat 3 Thaler 12 Sgr. Im Buchhandel, zu berieben burd Herrn 
(Unter Seivenmader Ar. 10), jähriih 6 Thaler 20 
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Sgr. Infertionen, bie Petitezeile 1 Syr. 6 Pf. 


abfiehen und beim Bolte die ängflichfte und ſchmerzlichſte Ungewißheit her 
vorrufen würden — das Elend berer, weiche nad ber Ede der Mauer 
bliden nnd nach bemalten Iwetichen feufzen.” Wie wenig vie Sache ihnen 
auch munden mag, bie chineſiſchen Tperleute, fürdten wir, werben zu lernen 
baben, daß die alte Gewohnheit geändert und in ihren Berechnungen eine 
weit größere Reburtion als je gemacht werben müffe, bevor fie ihre deuri⸗ 
nen Jahreserjeugnife verfanfen lonnen. Der große Vorrath ben man im 
verfiofenen Jahre nad England übergeführt, um umfarfenverem Austauſch 
unferer Warren Baba gu bredgen, hat zu einem Sinken der Zheepreife 
vapeins geführt und bei vem jehigen Stande ver Preife in Eanton fonnen, 
odne vie Ausſicht auf fihern Berluft, feine Einkaufe bewerlſtelligt werdtu.“ 


Das inveffen der Handel mit China nicht unbeveutend auch in jüngfier 
Zeit für England geweſen if, erficht man deutlich aus ven, dem Parlament 
vorgelegten Berichten des englifhen Eonful Thom zu Ningpo Ciept zu 
Empp). 

Es heißt in biefem Statement of the foreign trade with China and 
an account of the inland or transit duties of Ihe chinese Empire. Hong» 
Kong, den 16. Febtuat 1844. (8. Organ Rr. 03 vom 3. Aug. v. 3) 

Zaͤbrliche Ausfuhr, Jabrliche Einfuhr. 
Thee. DOA0O vieul a 27 Orium, Reiß, baares Geld 15,594,690 
Dellart., . » 9450,000 Binien) . » a 0.“ 65,000 
Ceiveund Seidenwaaren 2,747.000 Baummolle, . - .. 5,000,000 


A —— 370,00 Baummollentwaaren . . 2,000,00 
Ga ——— 240,000 Bollemmaaren . + 1,047,000 
Andere Brtikl. » » » 532,750 Metalle aller Art. . » 261,60 . 
Baares Geld... . 11,160,250 Andere Artil. » . » 941,70 
24,500.000| 25,000,000 


In Ar. 105 unferes Mattes vom I. Ang. u. Nr. 107 vom 5. Sept. 
v. J. haben wir diefe Bilanz ſpecificirt nach ihren einzelnen Artileln auf« 
geführt, auch vie Mangelbaftigkeit viefer Aufſtellung nachgewieſen. (Der 
Zolltarif haben wir im Organ Nr. 126, 1943 mitgetbeilt. 

Schon der Haupt-Erport-Artifel „Thee” wird bier zu 350,000 Picul 
angeneben, währen vie meiften früheren engliſchen Berichte far einfime 
mig ben Export deſſelben auf 50 Millionen Pfund nah England und 15 
Mill. Pie. nach ven Ver, Staaten angaben, die allein & 143% Po. per 
Picuf, 487,500 Picul*) ausmaben, die dann & 17,062,500 Dollars, alfo 
den Erport fhon in dem einen Artitel um 7,612,500 D. erhöhen und alſo 
das baare Geld um eben fo viel verringern. — Ein Bericht aus Macao 
von framjöfifchen Agenten vom 1. Aug. 1944 an das franzöffhe Handelt 
minifterium fagt: das Handelsjahr für ven Tpee-Erport beginnt in Canton 
mit dem 1. Juli und geht bis zum 30, Juni; das jept beendete Jahr bietet 
folgende Refultate: nach England wurde an Thee erportirt im % Schiffen 
22,747,000 Kilo, wovon allein 15,739,000 ſchwarzer war; nad ven Ber. 
Staaten 6,463,000 Kilo, wovon 1,878,000 fhwarzer und 4,590,000 grüner 
war, alfo jufammen 29,215,000 Kilo, was aud ungefähr vie früher von 
England angegebene 65000 Pfd. ausmacht. Run find fa alle Artitel 
mehr oder minder auf ähnliche Weife bebanvelt, 

Allgemein wird vie nichtengliſche dandelnde Welt von England aus 
durch das Wort abgefhredt: „Wo wollt ihr mit dem Thee hin? Jhr kount 
nicht fo viel Thee verbrauden!" — inveffen glauben wir, daß au ver 
Artikel „rohe Seide" ſeht beveutend für die Zukunſt als Export figuriren 
wird. Der Herr Conful Thom fagt: „Rohe Seive geht hier im Preife 
„son 130 bis 400 D. per Pieul.**) Im Jahre 1383434 war der Preis 


©) Der englifhe Bericht gefteht ſelbſt, daß 20 Taels over 27 Doll. zu 
wenig fei, und Daß auch die Quantität des Erporis wohl eigentlich 
böper angegeben wersen müfe; — allein vann hätte man aud ven 
Errort des baaren Geldes renuciren müffen, fügt ver engliſche Ber 


richt hinzu. 
“.,) Gewicht. 1 Pitul int nfeih 133% M. engliiches Handels · Gewicht 
(arvoir du poids): 1 vit glei 100 Cattico 1 Eaty gleich 16 Taels 
1 Zart (Tele) (hineht® Vang, Unze, portuglenid Tnel, engliih Tale) 
Ted 10 Mech (mare); 1 Mech gleih 10 Candarine (Uandareen). 
Bemnas enthalt 3 Pf. engliid =. d. p. Gewicht 12 Taels oder Yı 
Eattied. 1 enalif®. AJentner glei 54 Tatties. Ein Bengal-Bazar 
Maunp in gleich 61,6 Tattied, Ein Jactorv · Maunt (AyiNo) gleich 
35 Gatiles, Gin Surat-Eandy von 71 Maundé if gleih 5 Picul 

ss Gais. Ein Taei wiegt 619,84 gr. Trop⸗Gewicht. 
Münzen. Das hinchiche Gonvernement läßt nur Münzen, Caih 
genannt, von Kupfer u. Mei fplagen over vielmehrt giepen, indtß werten 





„der feinflen Manfin-Seive 300 bis 350 D. per Picul ‚und der jährliche 
„Erport flieg bis zu 10 bis 12,000 8. Im Jahre 189697 belief er ich 
„don auf 16 bis 18,000 D. und der Preis flieg fhon über MOD., doch 
„feit diefer Zeit hat ſich die Quantität der zu Markte gebraten Seide 
„verringert, wofür Keiner einen Grund anzugeben weiß. — Organſin 
„seht meift nad Amerifa, Seiven-Zwirn und Bänder nad den Ber. Staa» 
„ten, Merico, Peru, Epili ꝛtc. Seidene Gewebe aller Art nehmen auch 
„ihren Abfap eben dahin,” 

Ebenfo ift mit Gewißheit anzunehmen, daß, falls China mehr an 
enropäiihen Waaren in der Zukunft notzwendig haben möchte, als wir 
von den bis jet befannten Erport-Artifeln gebrauchen können, es ſchon 
andere Mittel und Wege finden wird, die nöthigen Waaren zu zahlen, — 
26 wir dann auch feine bis jept vernadläfigten Minen bearbeiten müffen. 

Bas nun den dortigen Handel für Deutihe, namentlich deuiſche Ins 
duffrie befrifft, fo machen wir zunãchſt auf nie Berichte eined und perſon⸗ 
lich befreundeten, fehr erfahrenen und gebilveten deutſchen Handeldagenten 
Cin ven indoshinefifgen Gewäflern für amerifan. Päufer flationirt) auf 
merkam, (Siehe Organ Rr. 152, 116 u. 62 im vorigen Jahre.) Dann 
anf die Berichte ter vom Haudelsſtande in Mülpaufen nah China ger 
fänpten Eperiat-Abgeoruneten, das folgende ſechs Dauptartifel im Jahre 
1953 u: 1944 bie Baſis der englifhen Lapungen nah China ausmadıten: 

Bıumwollene Gewebe für ven Werth von 4 Millionen fr.; rohe und 
weiße Ealicos für 20; wellene Gewebe, mit Ausnahme von Zum, für IV; 
wollene Tuche für 5; gedruckte Gewebe für "4 und Metalle für 74 Mid, 
fe. Cie fügen noch einige andere von geringerer Wichtigkeit hinzu: gol« 
dene und filberne Treffen, Schiffabrtsbebürfniffe, zinnerne Gefäße, wollene 
Decken, Leinwand im fehr geringerer, Duantität, Glas, Seife, Liaucurt, 
Mein, Bier (für die dortigen Europäer) Uhren, Spielvofen, Spiegel tr. 


Ein Eorrefponvenz »Artifel des „Journal des Deftr. Eloyo“ Tautet 
wortlich; 

Erſte Sendung deutſcher Waaren nach China, mit beſonderer 
Beziehung auf Oeftreich. Belanntlich haben die zwei Leipziger Handels⸗ 
bäufer Carl und Guſtav Harkort und Hirzel und Comp. am Ende des 
9. 1849 von Bremen aus ein Schiff mit deutihen Waaren unter engliſcher 
Flagge nah Epina befördert. Bor Kurzem find über viele Probeſendung 
Berichte eingelaufen, welde ven Erfolg im Ganzen als nicht ungünftig 
varftellen. Diefelbe umfaste theils Vereins, theils ſchweijeriſche und öft- 
reichiſche Erzeugniffe, hauptfählib Wollwaaren aus vem Zollverein und 
Baumwollmanufacte aus ver Schweiz. Bohmiſche Glaswaaren fan 
ven, bevor die Erpepition noch China erreichte, in Singapore und Batavia 
ſchnellen Abfap. 

Im Widerſpruche mit den unginfig lautenden Zeitungsnadrihten 
ſprechen vie Agenten ver erwähnten Käufer die Hoffnung aus, daß China 
für Deutſchland, wie für Deftreich ein großer und vortheilbafter Wartt 
werben fünnte, wenn man bei Unternehmungen mit genauer Sachlenntntß 
und fieter Brrüdfihtigung der Bevürfniffe ver verſchiedenen Yanver und 
Bölteriaften, für welde die Waaren beftimmt find, zu Werke ginge. Der 
deutſche Zabrifftand fann daher mit genug in diefer Hiniht an Vorſicht 
gemahnt werben. Richt minder wichtig ift vie Wapl ver Hänfer, venen vie 
AUrtilel auvertraut werben. Es if durchaus wicht räthlich, ſich an engliſche 
Däufer zu wenden, denen an ben deutichen Üntereffen überhaupt wenig 
gelegen ift, oder welde vie Senpungen für zu kleinlich halten, um ihnen 
wie erforderliche Aufmerkſamkeit zu wirmen. Es bürfte daher vem deutſchen 
Sabrif- und Handelefand fehr willlemmen fein, vaß vie Herren Harkort 
amd Hirzel ſich entihlofen haben, in China, wahricheintih in Eanten, ein 
Erabliffement zu errichten, das fich ausichiiegtich mit dem Verkaufe deutscher 
Artikel befafjen und deſſen Hauptaufgabe fein wird, veutfhen Aabritaten 
in jenen Gegenden einen ſich Immer mepr eriweiternven Eingang zu verſchaffen. 
Die öftreihifhen Aabrifanten, welche ipre Erzeugniſſe daſeldt anzubringen 
wünfchen, werben demnach wohl daran than, ihre Angelegenpeiten ven ers 
wähnten Häufern anzuvertranen, vie mit ver größten Bereitwilligleit jede 
niesfällioe Auskunft ertbeilen. 

Unter den oftreiifhen Erzeugniffen wäre befontere auf böhmifches 
und mährifhes Tuch, fo wie überhaupt auf orbinäre Wollmaaren zu re 

iren, da deren Berbrauh im China fehr bedeutend iſt und die öftreichiiche 

olle ſich vorzugsmelie zur Verfertigung ber dort gangbaren Zeuge eignet. 
Een fo Mönnen einige @tasforten, als Spiegel und Fenfteriheiben, tere 
xHiedene Eiſen · Stahl» und Meſſingwaaren auf ſichern Abſatz, tocils in 
China, deils ſelbſt in ven Häfen ver Sundaftraße rechnen. Schloſſe ſich 
der oftteichiſche Haudelsſtand ven Unternehmungen des ftaglichen Etablife 
ments nah Oftinvien und China an, fo dürfte daſſelbe ſich veranlaft 
Anden, mande Retouren nach Zrieft geben zu laffen, für welden Safen 


alle Rechnungen in Ehina im Taels (dineffhe Unze Silber) zu 10 
Vrech (mare), ver Dreh zu 10 Candarins, ver Canparin zu 10 Cafh 
grfühtt, 

Der fpanifhe Thaler, der am meiften jur Zahlung gebraucht wire, 
gilt im gemeinen Yeben 7 Mare 2 Ranparind; bei Pegablung von 
beveutenden Summen werden 1000 ſpaniſche Doll, für 717 Taeis ges 
geben; bei Jollzchlung aber muſſen 11 bis 13% zu diefem Galcul je 
geieht werten, als Aofen des Einſchmelzens. 

So calmılirt ſich alfo ı Tael auf Doll. 1,39, Ceirca 2 Thlr. preuß.) 
allein im Kleinbandel wirn ver Mace allgemein zu 14 Tens genome 
men, wag alfo ven Zael auf 140 Genie fept. Bon ver dinericen 
Eceivemünge wersen jegt ſchon won 1150 bis 1180 für 1 Dollar 
eingewechſeliz was alfo ven Tael durchſchnititich auf 1631 Faib er 
bebs, va er dech mur im 1000 Gafb in ven Rechnungen einaribeiit 
wird; die Eeiveninge iſt alſo fowiel lechier geworden. 





die Entwicelung und Ausdehnung des Unternehmens ohne Zweifel von 
großer Wichtigkeit werben müßte. Ein und vorliegender Bericht des Agenten 
erwähnter Häufer bemerkt, daß ſich noch nicht abſehen laſſe, welde Waaren 
die Ehinefen ven Deutfchen, vie nicht in bem Maße, wie die Engländer und 
Amerikaner Theeconſumenten find, jum Taufe anbieten tönnten und im 
welcher Meife ſich demnach vie Handelebilan; zwiſchen Deutfchland und 
China fielen würde. Dagegen wird darin dent allgemein verbreiteten Ge« 
rũchte, als hätten die Chineſen eine beſondere Borliebe für englifhe Wan» 
ren, auf das Behimmtefle widerſprochen; vielmehr zeigen vie Einfäufer 
eine völlige Unvarteilichteit in Betreff der Nationalität ver Berfänfer und 
laſſen ſich nur durch ihren, freilich weiterwenvifchen und launiſchen, in ben 
verſchiedenen Landesiheilen ſehr verſchicdenen Geihmad, in ührer 

beſtimmen. Auf Pehellungen nad Muftern lafen fib vie Käufer durchaus 
nicht ein; fie wollen vie Waaren fehen und veren Preis an Ort und Stelle 
wiſſen, um fi darnach zu richten. Bei Borzeigung von Mufern ift baher 
auch immer die erfte Frage, ob das Schiff, welches vie Waare bringt, ans 
gekommen fei? Bei verneinenver Antwort if bie Unterhandlung zu Enbe, 
Die Agenten bevauern in ihrem Berichte, das ihr Schiff umter englifger 
Blange fegle, was einerfeits unnöthig fei, anderſeits zu vielen Formalitäten 
Anlaf gebe. Uebrigens rũhmen fie die tiberalität, mit welder fie von ven 
engliſchen Behoͤrden behandelt werden, und dies um fo mehr, ald bie Möge 
Tichfeit einer glüdliden Eoneurren; des deutſchen Gemerbileites mit dem 
englifhen Cin gewiſſen Artitein) daſelbſt feinedwegs verfannt wire, 

(Sqchluß folgt) 





Gorrefponden;. 
+ Köln, 28. orlt. 
——— effect. 31'4, pro Mai 31%, Oct. 32), und pro Mai 1896 
bir. 





Fät, 5%%, neu Rdat —— 
Detreide. Weizen effect. nem pfälz. 5",, neu fränf, 8%;, 
ferbare Waare pro April’ Mai $'4 und pro Juni 84 Al. per ı Kil. 
Korn gleich zu empfaugen altes 6, neues 6'4, pro April/Mai 6‘, bis * 
und pro Jun 6'4 bie Y, Bl. Werfte fowopl | zu empfangen 834 
AL Dafer efeet. 31%, und Widen effect. 614 dl. Erben 77N., Linſen 
6'4 bis Ya und Bohnen 9% bie 10 Al. , R 

Samen. Robif. Aau, man forvert für pfälz. 17%, für franf. 17 
Kl. Für Mopnf. 15%, bis %, Al. per Walter. Motber Kleei. begehrt, 
eve find die Preife davon nit weiter geſtiegen; Preis 23 bie 35 BL 
er ——— Rähbol effeetio wird nur für ven äuberden Bedarf 
efauft, man bezahlt für die 20 Pfr. I. Gem. o. J. #2, fur die 280 Pfo. 
t G. m. 4 bie Tolr. Aut —— mebreres um, nal 
es jeit Anfang der Woche witder bober vamit, jo vaß man pro Mat b 
zu 40%4 unn Det, bie zu 41%, Thit. öfters banpelte, und dann und wanz 
u diefen Preifen feine Werkäufer finden fonnte; indeſſen find heute beine 
Deoifen zu genannten Preiſe angeboten, Wehnol qilt 16% Thlt. per 
9%, 0. %., mit ſawacdbem Handel, Yeimol angenehmer und im Inlanıe 
bereite ga 37'4 Zblr. ver 290 Pio. 1.0, m. A, bezahlt. Anpere Otlarten 
unverandertz aud die Toranferten, bit auf Zünfe, welcher felbft unter 
unferer heutigen Notirung zu haufen wäre. Rober Zalg Aept auf 19 BI. 
per o. P. 





wri Ans ertauft: 300 Klden'meiß 
uder, rohe, Seit vem 19. April ind werfauft: weiät 
PR. zu Le vis 6’46, 30 X. braune vito zu 54 bis Yu. 600 8. Ha⸗ 
vana braun 4%, nelb 5". blond &i',, 450 4. Museon. zu 4* bie m, 
SO Abe. Batavia zu 5% bis "4, wad ferner MW A. Portorico Wudcon. in loco 
je 5 d., bie von einem Sperulanten, cer Re zum gleichen Preife ſchwimm. 
gelauft hatte, wierer abgegeben worden find. Der Judermarft if Im gan · 
jen unveränpert und wenngleich wie Umfäge in ven lepten Tagen beigränft 
waren, fo beftehen Inhaber auf erbopte Preiie. Juzwiſchen find Harte 
Partien braune und gelbe Havana vor qenaser Qual. und febr viel Por 
torico Muscov. am Markt ge auntei aus Läger von boriglahr. 
weißen Vernamburo zum Berfauf angebeten. . 

etrung für Havana, weiß feine fehlen, mittel 7Y, bie %, ord. 6 
blond 6%, biß Ya, gelb feine 6, mittel 5%, Die "in, Ord, 5%, braun 5 bis 
?ig, Bahia, weiß feine 6%, mittel 6 bis \A, ers. 5%, bis ', braun feine 
5%, mittel 5'4, ord. 5 bie "a, Pernamb., weih 5%. bie 6, braun 4%, bie 
5, Portorico Musrov. 5 bie Ya Jana, arau 6%, gelb 5% bie ®4, braun 
4%, bis 5Y,, Manilla 4% bie 5%, dv. 

* Raffın. 4000 Broven gut ord. biefge Naffinaden zu 8%4 d. verfauft, 
beffere 9 ©. bezahlt. Bon ven raffın, wenig angeboten. Umſade bee 
brantten ich auf: 30.000 Pf. feine P Melid zu 700,000 Hr. > 

atent Melia zu 614 bis *, 40,000 Pin. ſchone Ehmelj-tompen | 6 

‚00 Po, B & I Melis zu 6% 2; R&EZ Weis zu T, d. B& Mei 

7 d. au haben. Candis, weiß 5%, bie 9%, geib 7%, bis braus 

bie Y,d. — Sprop 11,12 bis 1, fein braun 13 gelb 14 Mi. bie 88. 

Kaffee. Verkäufe feit 18. April betrugen: circa 11.000 ©. Rio, ord. 
2 bis reeil orn. 3, Aut ord, gut ord. farb. 3%. bie in, fein 
ord. 3%, bis Yu B.; I000 & Domingo I bie 31; MW ©. gr! 
ord. 2%, bie *, meell ord. bis gut ord. 34a biß "4, fein Orb, u, milte 
4 bis 6'45 800 ©. afrifan, 3; d Viod. Batadia 5%, bis 6; 350,000 
fo. Vortorico 4, bis Ya 8. Preife wenig veroͤndert und bie Ijept 4 
nur biftere Rio circa Yıs did *a fi. niepriger verkauft worsen, erd. Ki 
und blaße rel ord. find voltemmen behauptet, lebtert lamen mu I 

Gacav. Eırca 10 Cäde Bahia zu 6. verfauft, Sieimigfe 
Guayaquil zu 3%,, Para 34 #. bezahlt; Domingo Win, LCaracas 5Yı I 

Keih. Eirca 120 Tonnen Careliner fanden zu 14 gi. 8 bis 12 
Nehmer. Bon den jugefuprten Bartien ift wenig mebr undieponirt, 4 
wartet eirca 1000 Z. Carol, Für ordin. Java iſt 8 bie 9, fur geſchalten 

„8 bis 12 Di, 
2 Gewurze. Kieinigfeiten Madtas und Eumatra Pfeffer 27 bis 
3/40 $. verkauft, nefiebt u bis engliſcher 3% bie u 8. Mit engl. 

iment bieibt es Mill; aut mittel 3% dis ®, fein 3% f. wertb. Bon 
Feiten viel Aufubren erwarten; Bourbon und Eayenne 9'r, Amboina 
11%, 6. MWacis, Alüthe 28 bis 32, Ima Nüfe 31 Bi 3} . Walabar 
Earvamenm auf 40 bie 42 P, gewicen. Ingber 2a bis Y, $. Von 


„nicht 


Caſſia Tiguea wirb zu dem Höperen Preifen von 7 bis 8 $. nur 
wenig getauft; Inhaber bieiben aber fe, Da nur wenig erwartet wird, 
Eaflia flores ju 81% 5. 

Sudfruchte,. Mandeln, fühe fi 
gun 29, Provence 38, bittere fgil. 
vo 


5 
t 


m 
7,8 bis 8 Mt. Quercitron höper; t 50 8. 
—* A 4 Be höper; angelommen 50 8. grob 


3 bis ©, Dt. Rotirung für Impigo: mittel wielet Bengal 3% 
"A, quk bietet 3%, Bi6 4, fein wiolet 4%, bis '4, Mapras 2% bis 3, 
v2, bis 3%, Mi. — Sieinigfeit Blaupolzerträct zu 7 SAL. äuflic. 


Eng aelber taffinirter 3 DM. 12 $. 
opfen, Seit Eröffnung der Schiffahrt find von amerikaniſchem 
Mi 1200 8. 1844r und 400 9. 18407 und 18431. 1944 befichen 
$ —8* — im nicht ſchͤner Waare. Vertauft ſind circa 500 Ballen zu 
9 
100 B. womit vie zufubeen von Amerika für dieies Jahr fliehen werden. 

Bottafche. Kalan- 15',, Stroh · 15, finnlänn. 14, ameritan. Perl 
16%, Steinafde 15 Mt. e Be 

Salveter. Scudem 00,000 Po. Süpfee verkauft find, if für Par- 
tien von 20,000 un» 30,000 Po. 9 Dt. & f. um für Kleinigkeiten 9 Mt. 
85 bewilligt worden. 

chwefel. a fit. 3 Dt. 8 $. werit. 

umwolle. Bon ven bis jept zugeführten 3722 Ball. von Nerw- 
Drleans, 3469 B. von New-Jlort, 67 B. von Eparlestown, 9551 9, von 
Liverpool, London ıc. und 3876 8. von Brafilien u. Weftinpien, aufammen 
20555 9., find bis jept 4041 B. norbameritan. an ven Martt Eurem 
und 2652 8. zu feften Preifen verlauft, Die Frage ift ziemlich lebhaft. 
Notirung für norvameritan. DD 3%, bis Ya, Dada bis Yıs, CD Adyıs bis 
34 9; beffere Sorten im VBerhaltnif. 

Zabaf. Bertäufe aus der Dandı circa 560 Sur. Domingo zu 5'% 
bis 11%, B., Dursichnitt 7%, 8 m. 9 B., 200 Pad. Portorico-Blätter zu 
2%, 50 Pe. Brafi-Blärter zu 3%, 100 Suron. Havana, Hauptroften zu 
20, 130 Pe. Upata zu 9%, 200 3. Kentudy zu 1% bis 27% $., 150 Pe. 
Stengel zu 5 Mt. 4 $. Berner in Auction: ven 18. d. 20 5. beſchädigte 
Kentudy von 1%, bis 3%, Durchſchuitt 1%ıs, den 24. d. 37 Eur. bei. 
Dominge von 6), bis rs, Durchichn. 78, Sur. Domingo von 7'a 
bis 9'4s 6, Duraidbaitt 7a 9. Barinat-Eanafler in KHollen 188 S'4 
bis 9, 18%ir 8 9. wertp. Kür BrafilRollen 5 bis 6 #. neforvert. _ 

Del. Baumöl zu den jepigen Preiien ſcwer abzuiegen; Gallipoli, 
Pebantiihed und Meifina 26, Genuefer 30 DE., Provence 7 bie 7%, 6. 
Rüböl pro Herbft etwas matter, pro Det, zulept zu 23 Mt. 2 5. abge⸗ 
geben; die naben Termine pingenen feft ımo Ioco u. Mai 22°, bie 3 Dit, 

notiren. DHanföl 18% Dit: Rür engl. Yeinot jhmimmeno 18 Mt. 
gi inelufive Bap vergebens geboten, Palmol jept auf 18 DE. gehalten. 
Gocosöl 20%, Talgel 16%, ME. — Eupieer»ipran if in 5 Zagen 
beveutend umgefegt; circa 000 ZT. find ſowobl auf Yırferung ald in Loco 
beneben und bezahlte man bis 30%, DE, wozu nun nur no Kieinigteiten 
ju haben find. . . 

Getreide. Kür Weizen bericht eine faue Stimmung, doch bevang 
man für loco Waare, wegen beipränften Vorratps, bei Kleimafeiten an ven 
Eonfum einige Thit. höbere Preiſe. 12829pfr, mark. mit Thit. Ert,, 
12,20pfe. ſchoner alter weifer Saal mit 104 Zpir, Ert. bejaplt. 128pf2. 
ab Wısmar zu 0 Tbir, Sco. gemacht, ab Pommern und Hoifteim in 125, 
129%p fo, zu 62 Zhir. Deo. zu faufen. Roggen in loco etwas fefter und 


olt 124 200fd. NMedlenb. 70 bie 72 Thlt. Ert. Ab Dünemarkift ein ziemtih 


deutender Poſten, wie es peißt für Schweden, 11890pfr. zu 46" bis 
48‘, Ibir. Bio. gemacht. 125/260pfo, ab Wedienburg zu 52 Thtr. Beo. 
angeboten. Gerfte'matt und in loro neuerdings niecriger verkanft. 106, 
107pfr. zu 57%, bis 58%, bir. Ert., 111/12pfo. ab Dänemart dagegen 
wieder mit 5 Dit. 68. Sco. bryabit, währene 1WM/öpfD, Heine ab Seeland 
u 5 Mt. Beo., 10yöpfo. zu 5 Dt. 2 9. Bro, 10%/öpfo. ab Zütland zu 
M. 5 8. Bro. im Marſte blieb. Dafer eiwas jeher, ab Dinemart 
wird Sopfe. auf 30 Zpir. Bro,, 78, 80p fo. ab Echweden zu 27 bis 30 Thlr. 
Bee. gehalten. 
amen. Rappfaat wenig angeftellt und blieb mehrfeitig gefragt. 
Gür ſchone Dualitär in loco wäre über 130 Ipir. Bro, zu bedingen. dur 
ganz erd. haundv. iſt 122 Zpir. Bro. bezahlt. Ad auswärts wird banner. 
von 118 bis 123 Thir. Bco,, ab Eider für gute Saat 19% bie 10 Tbir. 
Bro., ab Oftüfte jur nur ord. Saat 125 Ihr. Bco. gefordert. Kür leb⸗ 
teres ift bis 122 Tpir. Deo, vergebens geboten. Weibe Aleefaat obne 
Umfaß und nominell. Bon rotber ift wädrend der Wehe viel gekauft 
worden und vie feineren Dualıtaten in den Preifen von 3 bis u Wf,, 
(0 wie die guten mittel zu 34 bie ME. Find fehr weggeſucht, fo das nur 
gering böhmiice zu I bis 33 NE. angeboten bleiben, 
° ano. 100,000 Pin. Peru zu S DE. und african. zu 7 WE. fauflic. 
Metalle. Zimt ill. Yicerung und loco 14 Mi. 5 $. acforvert. 
Mleinigfeiten Banca Zinn 8 8, bezapit, aber dazu nichts mehr unmidafe 
* n ſpaniſco Blei einige Partien erwartet, wofür 11 M. i26. auf 
teferumg zu bevingen ih. Maraue Nein & Komp. 12 MR. wertb. Ima 
Goplar 11 Tut. S 6. bezablt. Drontdermer Kupfer zu 55 WE, bezabn. 
@infubr feit vem 19, April: von New Orleans per Rettor: 157 ®, 
Baumwolle, 521 St. Plaupolz, 53 K. Zuckerz von ver Anti Daypti prr 
James Batt: WW ©, Kaffee, 125 ®. Baumwolle, 17,000 Pie. Haubolj; 
von Portorico per Aortuna: 855, 12. Kaffee; von Babıa per Bluchtt 
A148. Zuder; von Rio ve Janeiro per Aryon, Arollo: 4800 5, Staffee, 
11,500 ©. Giaarren; von Batavia per Nina: 852 Körbe Auder, 37 8. 
6 ©. Drogucs, 6500 Pfo. Japın Holz, 2% Bunde Etode, 1000 Bunde 
Etupiropr, 





Aus Sachſen, 20. April. 
Delfaat, Rüböl und Getreide. 


Endlich Fonnen wir ven Iufand unferer Rappéfelder giemlih Mar 
Mberfepen. Db uns wann die Pilunzen im Winter erben Km Bau und 
auf welche Art und Weiſe Re ſpater beſchadigt un zu Grunde gerichtet 
worben find, darüber bleibt auch ver aufmerfiame Beobachtet im Dunteln. 
Unmittelbar aus ven Winter famen die delder, vem äuferen Anfchen nad, 


Erwarlung und auch die Rüben und n ſchienen gefund 
td A ar noch 328B8 —528 
———— als unginf 

doch gleichwodl And vie Saaten nicht nur mit jenem 

fondern auch vie R u. 


nad zum großen Theil in Faulniß übergegangen, fo daß man am ven berwor« 
nur mit Mühe 


nehmen wir im Als 
umgepfügt fine. Siernach Teint es a 


unfabig ertlatten Felve, von dem ber — Eigenihumer noch immer 
Tonnen mit, Beflimmtheit fa er. daß — Rubel nur in wenigen 


faum 10 von 
Deutihland befindlipe oder bald erwartete Surrogate, einichlienfih des 
Siüvfeethrans, honnen unter diefen Umfanven nur eine dochſt untergeorb- 
nete Role fpielen, wenn man erwägt, daß unfer Yand allein, mit dem an« 
ren Dean, Cothen und Bernburg, ein Ausfall von 40 bis 50000 
ifpeln Rapps und Winterräbfen betroßt, und va befannt ift, daß micht 
nur andere Deutiche Gegenden, fonvern aud Rachbarſtaaten jenes Shidial 
mit und tpeilen. So lange die Berichte vom Noeint, aus Belgien, Frank 
reih und theilmeife aud Hollann Yı bis #4 Beriuft der Ernie melneten, 
übte Dies bier nur er Einfluß auf das Geſchaft aus, feitven man 
aber im Lande feibh ven Zuſtand der Feider überficht, bat ſich Rüböt 
fhnell 1 bis 1%, Tplr. gefteigert. Es wird fih nun bald zeigen, ob Sadien, 
wie früher, einen abnlichen Einfluß au im Auslande auf die Preife haben 
wird, was wir nicht begweiieln. Ueberbaupt werden wir ung nicht wun · 
tern, wenn wir im Boriommer eine Steigerung von 20 bis 25°%% für 
Saat und Del eintreten feben. Od fie fpäter, und namentlich beim Ein- 
tritt der Bevarfögeit, großer werden, wird, wirn davon abhängen, je naı 
dem ſich SE oder weniger Spefulation auf beide Artitel wirft, und 
nachdem diefe Speculation durch ungünfige Umftänse für Dotter und 
Sommerfaat, an veren Ausſaat es allersinge nicht fehlen wird, begründet 
ift. Räbol iſt mit 12%, bis 13 Thlr. bezahlt, mund nic mur zur Stelle, 
fonsern noch mehr auf Lieferung dazu nefucht, während Abgeber felten 
find, und hober halten. Delfuhen baben fi auch beventen» geſteig 
und werden Ah unter bemerkten Umfanden auf den jehigen Preifen von 
3 bis 3%, Thir. wohl mit Yeichtigfeit bis zum Derbit behaupten, Die 
Getreivefaaten gewähren überall ein befriedigennes Aniehen, Dan 
bat aus Furt, daß ver Winter diefelben beſchädigt haben mörkte, mit 
Verläuien ehr zurüdgehalten und va died nicht der Aall, ver Ausfall ver 
Rappseinnapıne aber zu beveutend if, fo muß im nachſten Monate, wenn 
Die Frabiahreeinfaat befeitigt fein wird, eine arofere Berkaufsluf von 
Getreide erwartet werden, der fich unfere Getreide⸗Preiſe, Die, wegen 
Wangeld an Abzug nad ven Gebirgen, in Iepterer Zeit wieder einem 
fohlegpensen Gang angenommen haben, ſchwerlich bebanpten burften. 
(Berl. Hand. Zeit.) 


i * Marfeille, 18. April. 
(Bochenbericht.) 

Oliven-Fabrikole. Bedentende Zufuhren find Pie Urſache des außer · 

öhnlichen geringen Abſabes, fo wurde Canca⸗Oel zu 105 fr. 46 0. er 
afen und ein Garne Eepbalonıa zum halben Preife. — Ziel 30 Zage. 
Auf Lieferung für nadften Monat ſind die früsern Preife ebenfalls auf 
105,30 zurinfgegangen und Xieferung per die legten 6 M. kann man zu 
107,50 bedingen. 

Deillette. Der höhere Stand im Norden kat auch auf unfere Preife 
einen günftigen Einfluß hervorgebracht, obwohl fie noch nicht einmal vie 
Söpe der Preife ın ven Prosuctione-Gegenven erreiht haben. Die Seifen 
fabriten paben verfieoene Loose zu 54,37 per Hectol. vom Schiff ins Mar 
gazia ubernommen. Auf Yieferung pro Mai u. Juni wird 84,37 und ver 
vie letzten G M. 87,50 verlangt. 

Leinol unveränvert, ordin. Dual. werden auf 38 fr. iGO Kilog. 
ebalten, Rumel. gilt 1", bie 2',, fr. mehr, eine beveutenne Partie ver 
eptern Dualıtat wurde diefe Woche mit 30,25 bis 40,50 bezablt. Auf 

Lieferung wurden Orores zu IS limuirt, allein es gibt feine Berkaufer dazu. 

Ceife. Das Geſchaͤft ift Icbdaft zu nennen, da wenig Vorratp eriftirt 
und Orpres am Plage liegen. Dieie Woche find 1000 bis 1200 X. blau 
biaß umd lebhaft zu 34" bis 37 die 50 Nil. verzollt, 250 X. dito im En- 
trepot zu 26%, bis 27%, 2098. weiß im Entrep. zu 35 bis 35%. und 2000 
groß: K. im Entrep. aufgekauft, blaß lebhaft zu 27%: fr. bis 27,75 verfauft, 

Delfamen. Die aus Paris umgegangenen ungünftigen Berichte bar 
ben einen beveutenden Auffchlag verurfacht. Sefam wurde im veren Fol 
mit 50 und H1 Ir. per 100 Kl. bezabit, Levantiner gilt 2 Ir. mehr. Ruf- 
fifder Leinfamen wurde mit 24% bis 04, fr. bezahlt; _troß dieſer ber 
beutenben Erbehung yieden fi wiele Eigner dennoch in Erwartung nad 
bögerer Preife vomullarkt zurüd. 

Geklaͤrte Dele warnen nur für ven Conſumo begehrt und mit 109 
fr. 35€. für fhoneneavolit., fan. und Metelin. Dual. per Hertol. bezablt, 
re erpielt inveb nur 104,70 bis 106,25. Eoriica holte 109,40 bie 
110,95. 

Golza:Del auf vem Lager M,%0 das Hectol. 

Seſamol wurde mit 47 fr. 80 e. vie 50 Kil. für feparirte Preifung 
und mit 4,00 bis 46, für vermiſchte, bezabit. Auf Lieferung gül er» 
fteres 47,20 md Vepteres 46,60 per 50 Kil. Auf fünftige Lieferung Mai, 
Juni, Zun für beive Qual. forert man 47,80, Mai und Junt allein 47.20. 





+ Bräffel, 19. April, 

Eiſen. Bor einigen Zope hatte eine Zufammenfunft ver Chefs 
uinferer beveutenbfien Hüttenwerte hatt, worin man fi vereinigte, ven Preis 
für Vuddlings · Aoheifen auf-12 Ir. und für Ropeifen zum Umgießen auf 14 
u firiren ; ſeudem find inders für bepeutenne Konto Pupdlingseifen bereits 
3 fr. bewilligt worden. Eifenbabnicienen ingen von 27 auf 20 fr., und 
iR man allgemein ver Meinung, daß unfere P ie ‚fo lange, fteigen müffen, 
bis fie ven I englifen, nämlih 15 fr. für Robeilen und 31 für 
Schienen glei Heben und da viefe Haufſe bier nicht durch Speculation, 
fondern durd ven enormen Conſumo für Eifenbahnen bafırt if, fo wird 
— * nad der Anfiht unferer Hüttenwerfer mindeſtens bis Eudt 1946 

ven. 


Elfen. Die Yreife unferer Hofztopleneiien'Ano Ich einigen Sonaien 
en. e o eneiien eit einigen Wona 
von 180 per 1000 Ril. auf 200 r nr en, und da vie —* Käufe von 
Den zu dem enormen Preife von Ifr.. per 2 Dectol. gemacht wurden, 
o müfen unfere Preiſe noch böber geben, jumal der größte Theil unierer 
eg en 
* e 
ommentry wird in 2 bis 3 Monaten » Bändigein Beirieb fein, e 





+ 8onten, 20. April. 
@ifen. Bei ver leßten Siertetlubee-Birirung der Preife in Stafford- 
fhire wurde Stabeifen auf 12 Ist. und Rodeiſen auf 6,10 gefept. In 
Ihortifhem find von einigen Speculanten Rothverlaufe gu 5 Lst. gemacht; 
da Fabrifanten aber nicht unter 6 Lst. abge und in Wales, wo vie 
beveutenpfte Propucti und zugleih diteete Gonfumtion if, Preife wie ganz 
feft find, fo ift vor ver Hand an einen Rüdgang der Eifenpreife micht zu 





® London, 23. Heril, 

Zuder, ro he. Wellind. heute lebhaft gefauft, ſowodl von Details 
Iifien als au von Raffineurs. Es fanden jehr beveutense Umfäge ſtatt, 
von denen einige ſelbſt einen geringen Avan erhielten; dennoch wurden ın 
Auction 150 3. Barbarpoed nur ſchwer vertauft und zwar mit einem Küde 
gange von 6 d., nämlich fine yellow 53 bis 57, good 52 bis 4, good 
m 49Y, bis 50Y,, middL. 46%, bis 49, low 44 bis 46, low grey 4; 
123 #. Zrinivan coulant abgefrgt J fetten Preifen: low greyish yellow 
42 bie Yr; 164 8 6 Zierc. und 100 Barreis San Yucia ging raſch ab: 
d m. yellow 47 bie 48, m. 33%, bis 46, low greyish yellow zu 40%, 
dia sh. Die Gefammit-Berfäufe von heute beiiefen fih, private und 
Öffentliche auf 1050 5. u. Tierc. Mauritius. Die legten Preiſe haben ſich 
ganzlih behauptet; 1354 ©. 10 R. in Auction wurden ſammtlich verkauft 
und wmwar: superior bright yellow in Cakss 55", in Baden 51, bie 52, 
good 49, m. 46 bis A7', low u. 1. m. 42 dis 45, waslied 43%, bie 50, 
sirupy 47, good brown 38, sirapy 39, washed 48',; sh. per Itt. Dino. 
Alle Sorten Bengal waren begehrt; in Auction erhielten WI ©. 11 8. 
Rehmer für white fine Benares 55, good 51‘, bie 52, good middl. 50 
bis 51, m. 49 bie Y,, middl, colory 47 bie ',, damp 47", bi# 51, wushed 
49, damp und drainnge dumaged 47, soft yellow dute 40, damps 37 bis 
39, middl. Mauritius kind 40 bis 43, low 37 bis 30, dumps 37 bis 40%, 
washed 37 bis 40, brown 33 bis 34%, damp A bis W,, washed 33 bie 
3 sh.; 118 Säde Madras in Auction holte low yellow 39, damp 37%, 
washed 37',,, sound brown 3; 167 ©. Mapras Jaggery; damp 3) bie 
31, washed 29 sh. per Zir. Hanilla, Die Eigner bepaupten eine fernere 
Erhöhung; 8712 ©. ohne Eertiicat wurden in Auction zurüdgejogen und 
ie zu 22 bis 23 für m.u.goodgreyish, 20 für damp und zu 17 sh. fur 
brown, obwohl der gebotene Preis um einen ganzen sh. ven Werth 
überhieg- 20 Körbe Java wurden ebenfalls zu 24 sh. für low greyish 
white zurüdgenommen. Naffin. Käufer waren gezwungen böbere Preiie 
anzulegen. Lomps mußten mit 69 bis 70 uad brown mit 68 sh. per Jtr. 


bit werden. 

Kaffee, Ceylon, hatte einen fehen Markt und bot ſelbſt Y, sh. Ananz 
in verihienenen Fällen var; 1500 ©, in Auction fanven fämmtlih Nep- 
mer: good und real good urd. 44 bis 45, ord. ragged pule 41, sca da- 
ma Y, bis 43; 1210 ©, Manila in Auction erpielten für good ord. 
36%, bis 37, pale yellowish 35 bis 35Y,, fine ord. mixed mit ſchwarj 
37 bis 38, pa ord. red 33 bis Ma, 37 8. Puerto-@abello holten für 
fine fine ord. forey 46%, 272 ©. Java ver boll. Compaguie wurven in 
Auction zu W sh. für ord. pale yellowish jurüdgejogen. — 9 8, 
Mpfore wurnen bei 4 d. Zoll zu 46 sh. ebenfalls eingezogen. 

Keit. 89 ©. gen in Auction zu 3 d. Abiglag gegen vorige 
Woche ab, good middi. white zu 11 sh., ein %oos first class damaged 
erhielt 11%, 2. Elaffe 104, bis 11, 3. Claſſe 8 sh. per Bir. _ 

Arrow⸗Root. 113 8. San Bincent holten 7%, bis 8 d. für fine 
in Auction un Y, d. weniger für very good white per Ba 
bee. In viefer Woche famen 504,336 Pfo. zum Gonfumo aus den 
- Magazinen. Iwanlap but mid con B.m. kind 1 sh. 2 d.; Congo bat 
mid-con but 11 d.; Drange Peloe mid fr. str. bus 11%, bie 12% d.; 
Scendet Caper bat mid Aut 1 sh. 5 bis 5%, d.; Dpion 254.7 d. 
bis 3,1QY15 Houng dito 1,6 bis 2,6%; Gunpomper 2,4 bis 2,10%; 
Hoolong 2 sh. per Pfund. 

Salpeter. Madras bedang heute volle 3 bis 6 d. mehr; 292 ©. 

erhielten ım Auction 25 bis 25/, ah. mit 6 Pf. Refrastion._ Bengal aber 

ing um 3 d. jurüd; 3178. ge middl. grey (5 Pi. Neir.) heiten 25Yr 

6 26, low damp (6'_ Pf. Reir.) 2314 sh. per dr. 

ochenille. 31 3. Bera-Eruz erhielten 5 sh. 6 bie 9 d. 

ifen. Die Preife find wieder etwas gewichen. Schott. Roh» auf 

der Ciyde if zu 95 sh., dito in Wales zu 120 und Stangen in Wales zu 
10 Lat. 10 sh. abgefeßt. j i 

Zeinfamen, oftinvifher. 230 Quarter erhielten in Auction 45%; sh. 


i . In fremder und Eolonial» war das Gefhäft fehr Mill. 
Die offenti. Berfäufe find auf den 13. Mai anberaumt, wo 
egen 10,000 8. eriheinen werben. Unſere Zufuhr in lepter Wocht 
3635 B., wopon 2416 B. aus unferen Eolonien. Im 1. Quartal 
d. 3. betrugen vie Zufubren bier in London 4361 3. Eolonial» und 8711 
B. fremde; in Liverpool 1392 B. Coloniale und 11,107 8, fremde; in 
Dul u. Boole 6184 8, fremoe; alfo zuſammen 5753 B. Colonial» und 
11,320 8. fremde Wollen. Obwohl ver Borratp bei ven engl. Propucen- 
ten Mein if, fo erſcheint doch ver Preis eher niedrig als hoc. 
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Veranrwortlider Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
une# Seid, nur die mit einem ® bezeichneten, Dasier, 


Pfurt a/D., 26. April. Bayern, 314% Obflig. 101%. 
wigdlanalsictien 78°%. Baden, 3140, Dblig, 997%.  Dermhant Sram 
Dbl. 9BYa; dito 4% 103Ya; dito 0 Al. Koofe 7814; bite 25 Ri. Koofe 
32%. Ralfau, 314% Dbl, 08%; Dite 25 Al. koofe 29%. Aranfiurt 3% 
DEN. Bars 3 ar > ge zu 250 Bl., 

3 per u pri . I at. 3 
Eduiv 344; dito 5%, Ard. incl. 8 Coupons 20 3 1 Ps 


Berlin, 24. April. Stagts · Schuld · Sch. 374%, *100' 

Scheine d. Seeh. "94 93",. —— Elſenb. Fk Ya * 
rier»Dbl. 4%, —. Magveburg-t le, Eifenbahn *133; bite — 
blig. 4%, 103%. Berlin-Anpalter Eiſenb. *13574duo Priot.Obiig. 
%, 102. Düffelvorf-Eiberfeiver Eifenbapn 5%, 105'4; bite Prior. 

ae, 999 99%. Rheinihe Eiſenbahn 5%, 994; dito Yrier.-Ibligat, 

5%. 103; nie PrnDbl. 49er —e Dierfalef, ienb, Ara Datck 1aoınn 
78 ; dito Pr.« Yu —ı er! ‚Kifenb. 3%, *ızıt r 

Berlin-Stettin fittera Au. B #131 192. Magbehe 


bite Kittera B 113%. agbeb,- 
alberſtadt 4%, 109%%. DEN OAmene In er Eifenbahn 
ifenbapa 109. 


9%, bito Prior »Dbligat, 4%, —  Köln- 
Bonn-Kölner — =, zu 
a m, 26. April. 214% niederl. wirft. Schuld 64W,; 
die 100. 8% % Bmorki,Sonpitat a ogcien ver N. und 
—2— an. a Schul Ygr » ie 1 Amfen 
Aimpeim 44%, 15. Amfervam-Sottervam 126. m oo 


Wien, 21. April. 52 Metall. 113%a; 4% dito 102%, 
1834 Xoofe 155; 1830 dito 192. Bank-Hctien 1652. 
Rorsbahn 189%. Mailand 131. BWien-Bloggnig 152. 


Paris, 25. April. 5% Rente compt. 119; 3%, dito compt. Böa. 
Reapol. Falconet 102,1. * ife 5%, 30. * 


Sondon, 24. April. onfols 99. Belgien 10023. Holland 8 
—; bite 246 —. Portugal 5%, 65%.  Brafil. 88Y.. Span. Ictien 
Si, Mt; dito 3%, 40%. Meril. 37%. Ruf. 116%. Columbia 15'%. 
Daniſche 89%. 

Hamburg, 25. April. Damb.-Berger. Eifenb. #107 166. Bamb.- 
Berliner Eifendahn *116%4 16ta. Altena-Rieler Eifenbahn *ı2ı 120%. 
Gluͤckft. Elmeh. Artien-Zeihn. 118. Dan. Dampffſch. *142. 


ı 3% bite 78%, 
Üefterpagp 8 





Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


63. Durch Urtheit vom 25. Aprit 1945 bat das königliche Hanbelsgeriche 
za Köln den GHläubigern des Zalliments der zu Köln wobnenden und unter 
der Firma Geld, Mittelbach yandelnden Kurzwaarenbändlerinnen Gäcitia 
und Gertrud Mittelbach, melde in der für bie Prüfung und Welräftie 
gung der Korberungen feltgelenten Friſt micht erſchienen find, eine mewe 
Friſt qemährtz demnach den Glaublaern Michael Strict, Witt. Bongards, 
Yet. Joſ. Schmig, Ich. Joſ. Bolsmard, Froidbeim u. Ich. Fol, Kirderich 
in Köin, eine neue Keil von drei Tagen und ben GHäubigern Gebt. Kern, 
Morig Behr und E. 3. ?e Jenne im Machen, Welltort u, Gomp., 8. I 
Bier und E. W. Schürmann in Barmen, I. P. Priefat W. Sohn ia 
Eiperfelo, &. Meißen in Dütten, Gebr. Rotbfcil in Simmern, Lubroig 
Janckets u, Gemp. in Rbeibt, Fried. Aug. Ziegler in Well und Gebr. 
Diete in Lüdenſcheid eine neue Friſt von acht Tagen, fedenn dem Bläubigern 
&. Worms in Frankfurt aan, und J. B. Eliaert im Ninowe, fo wie allem 
nech unbetannten GHäubigern, die im Art. 73 der Givil-Progeforbnung vors 
gefchriebenen Friſten, vom Zage der Ginrüdung dieſes Muszuges in bie 
„Rölnifhe Zeitung“ an gerechnet, zur Pruͤſang und Bekraͤftigung ihrer 
Forderungen beftimmt, 

Gegenwärtiger Auszug wird in Gemäßheit des Artikels 512 bes Ham 
Welögefegbuches von dem unterzeichneten Sektetait bes koͤnigl. Handeisge⸗ 
richtes zu Köln hlermit beglaubigt. 

Köln, den 26. April 1845. Zinblau. 


Dampffdiffahrt für den Wieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer IR, Gefellfchaft. 


Im Monat April fahren die Boote: 


3u Berg: 


Son Köln nad Mainz und Mannbeim täglih (in Einem Tage nach 
Mainz) um 6 Uhr Morgens, und vorläufig dreimal wöcent- 
ih nad =. und Mainz um 12%, Uhr Mittags jeven 





Dienftag, Donnerttag und Samfag. 
Zu Thal: 
Bon Köln nah Düffeldorf täglid um 3, Uhr Nahmittags, und ner 
laufig dreimal wochentlich nach Dur eldorf und Motterdam 


(London) um 6 Apr Ragmittags jenen Montag, Donrrrftag 
und Samflag. 


Näpere Auskunft auf ver Agentur, Thurnmarft Ar. 22 und 24. 





Hierzu bad woͤchentl. Beiblatt Mr. 19, 





— — — 


Berlag von A. v. Dinger. Drud von J. P. Bachem, Hof ⸗Buchhaändlet und Suchdtudet iu Role, Marzellenkroße Nr. 20. 


Wochentliches Bear 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


N 19. 





Köln, Dienftag den 29. April 


— — 


1845. 





Dampfſchiffahrt. 


Srftreichifcher Lloyd. (Trieſt — Communication mit der 
Levante.) as der vom Berwaltungsratp dieſen Monat befannt ges 
machten Fahrordnung geht vom erften Juli dv. 9. an: 

Zeven Diespat Rahmittags um & Upr ein Dampiboot von Trieſt ab 
und zwar abmechielnd: 

Einmal über Ancona, Eorfu, Patras und Voſtina nah Yutrafi, von 
wo die Arforberung zu Lei den Iſthmus von Korinth nah Eala- 
mafi erfolgt, wo ein Dampfer wartet, um über ven Piräus (Athen) nah 
Epra zu fahren, und von Syra wird ein pritter Dampfer die Reife 
Teſſalonich nah Eonftantinopel vollenden. Der zweite im Piräus fatio« 
nirte Dampfer beforgt alio die Berbinpung und ven Austauſch der Reifen- 
ven, Geiver, Briefe und Güter, welche die Dampfer von Zrieit nad Zutrafi 
und von Gonfantinopel nad Epra gebradt haben, und folge nad allen 
oben benannten Stationen verführen. Der Dampfer von Conſtantinopel 
wartet ju diefem Zwede vier Tage in Spra, welcher Aufenthalt zu einer 
Berbindung jeve zweite Woche zwiſchen Syra und Tanca auf Eandien bes 
nugt werden wird. 

Und das anveremal über Corfu a ng Eonflantino 
mit weicher directen Fahrt ver im Piräus e Dampfer bie . 
bindung von Syra nah Athen und von ba nah Rauplia und zurüd nach 
Athen, und ein dritter Dampfer vie Berbindung jene zweite von 
Syra nach Aleranprien und zurüf nah Spyra unterhalten wird, fo daß 
die Reifensen von Aleranprien nad Beend ber Eontumaz in Epra 
wödentli Gelegenheit finden werben, nah allen Richtungen mit ven 
Dampfern weiter reifen zu können, 

Bon Eonfantinopel geben die Dampfer über Teſſalonich nah Spra 
in Berbinpung mit ver erfen fine jeren zweiten Mo ns En 
Sypra und Eorfu nah Trieft jeden jmeiten Donner ab. 
werden von Conſtantinepel aus folgenve Linien unterhalten, als: 

Seven zweiten Donnerflag über Smprna, Rhodus, Epperm nad Beirut 
in Sprien und zurüd nad Conftantinopel, wenn Sanitatsvorfäriften in 
Smyrna es nit behindern, 

R jweiten Samſtag über Sinope, Samſun nah Trapejunt und 
nah Eonftantinopel. 


Ieden Dienflag über Barna, Tultſcha, Salacj und qurüd 
nad Eonftantin in Verbindung mit ven Fahrten der Donau von 
Bien bis Galach. 


eben ag | über Gallipoli, Darvanellen, Cap Baba, Tenevos 
und DRetelin nah Smyrna und jurüd nad Eonflantinopel. 

Bon Trieft aus werben ferner folgende Linien unterhalten, ald: jenen 
Dienfiag u. Freitag Morgens und jeven Mittwoh u. Samftag Abenes 
nad Benedig, und von Venedig jeden Mutwoch und Samſtag Morgens 
und jeven Donnerftag und Montag Abends nah Zrieft. 

Nah Dalmatien jenen zweiten Donnerftag Abends um 6 Uhr, mit 
Berührung von Luſſin, Jara, Sebenico, Spalato, Yefina, Eurjola, Ragufa 
und Cattaro und zurüd mach Trieſt. 

Rad Yan zweimal wörentlih am Mittwoh und Samſtag Mor 
ens über Pirano, Umago, Parenyo, Rovigno, Eittanoya, Faſana und 
ola und zurüd, mit Nusvepnung der Fahrt einmal worhentlih von Pola 

nad Fiume und zurüd, 


— Die Dampffibirahrtgefellihaft bat die Ausgabe von 1500 neuen 
Actien angemelvet, aus deren Ertrag das Darlehen von 1Y, Mill. Gulden 
an ven Staateibap bis Ende 1946 jurückbezahlt werben fol, Wie beveu- 
tend das Geihaft ver öfreid. Serrampffoi ahrt zu werben verſpricht, 
Laßt ſich durch eine Zuſammenſtellung ver bisherigen Ergebniſſe darthuu. 

Reiſende. Itr. Waaren. 
Im Jahre 1844 beförberte das Yoyb. . . . 39,497 68,198 
und die Donaugefelihaft.e + = + 2... 48,28 235,954 


Die Einnahmen d. Seegeſchaͤftes —— Ka 

ie abmen vd. Seegeſchä ovd. .» 738,187, 

Bei ver Donaugeiellfhaft - 2 2 0 00 en WW RE. 
J 


zufammen 1441,006, & 


Die Ausgaben betrugen: an Schiffsfveien, 


Reparaturen, Brenn« 
ſtoffen u.f.w. an Berwaltungslofien. 
Beim Lloyd » 0. + B.AS6. 8 85.090, 
Dei ver Domangefellihaft . . „ ASonA„51 0,002, 48 





Beide Summen vereint Reiten fih auf 1.132.395 Al. 20 Ar. Es ergab 
fih alfo gegen die Einnahmen ein reiner Ueberſchus von 208,670 Al. 44 

er 1843 ſchon 1, auf ein Kapital von 3 Mill. Al., weldes vas 
Llopd jebt zu dieſem (Heichäfte verwenden wird. *) Bei ſolchen Erträge 
niften lann man reichlich abihreiben, Vorſichts und Aſſecuranzfonds bilten, 
und zwar um fo leichter, als die Gejellſchaft des Uovd den Wertd ibrer 
Schiffe ıc. ſchon ſehr verminvert hat und vie Schiffe ver Donaugeſellſchaft 
fammt allem Zubehor nur zu dem wirklichen, wahren Werthe fäuflich über 
nahm, Wenn man ferner berüdfirptigt, daß die VBerwaltungstoiten nicht 





*) Die Rechnungẽabſchlüſſe des Jahres 1844 find mod nicht veröffentlicht. 


vie vereinte, ſondern eine bebeutenv geringere ale betragen werben, und 
daß die Schiffounkoſten auf 14 Schiffe des Lloyd weniger betrugen als 
auf 6 Schire ver Donaugefellihaft, va folde aus weiter Ferne unmöglig 
fo öfonomifh verwaltet werven fonnten, fo läßt fi erwarten, daß vie 
die fünjtigen Geicäftsergebnifte um fo reihhaltiger fein werden, als nit 
nur die Einnahmen ſich —— vermehren, ſondern auch durch bie Ber. 
einiqung des ganzen Seegeihäftes eine vollſtaͤndig gegliederte und zuſam · 
menhängende Dienfiorenung eingeführt werben wird, aus welcher veilfäl- 
tige Bortpeile entfpringen müffen, die bisher von feiner Geſellſchaft benupt 
werden konnten. Die Jnpaber ver gsi und ausgegebenen 1500 Actien 
werden fi alfo beeilen, von vem ihnen eingeräumten Vorrechte zur Er⸗ 
werbung ber neuen 1500 Actien vollftänvig rauch zu machen, ba fie 
die Zinien für einen langen Zeitraum von 20 Jahren verbürgt haben und 
mit Gerißbeit auf reihlihe Divivenven rechnen dürfen. : 


Bom Bobdenfee. Am_27. März wurde in _Gotilieben, fweizeri- 
ſchen Kantons Thurgau bei Conſtanz, das dritte Dampfichiff_der Actien« 
ejellihaft in Yinvau vom Stapel gelaffen. Daffelbe iR Fabrifat ver 
erren Eicher und Wp$ in Fand) einer Bauart und Gonftruction ges 
odenſee als den Rhein bis Shaffbaufen zu 


wurde indbefonbere 
Aufmerffamteit ver Dampridiffahrt auf dem Bodenſee zumende, invem bie 


Stande fommen werde, fo _ift viele Hoffnung doch wiever in weitere e 
erüdt, innen die bayeriihe Geſellſchaft in Lindau ven bien Anfor« 


verm 
und bit Dampfichiffahrtsgefellipaft in Eonkanz ven günfigen Au enbiid 
rer zu gemeinichaftlihen un f} mine 





Kanäle und Eifenbabnen. 


Der „Rhein. Beob.” meldet darüber aus Paris: Bon Brüffel nad 
Untwerpen, nach Gent und Oftende, nach Eharleroi und Namur, von Gent 
nah Eourirag und Lille geht vie Eiſenbahn mit ver Waflerftraße parallel, 
ohne das die Schiffahrt ven Eifenbahnen over re die Eifenbabnen 
ver Schiffahrt geſchadet haben. Der Ertrag Hat Ah tm Gegentheil ver · 
meprt. In England bat man biefelbe Erfahrung gemadpt, bie Ranalactien 
8 zwar dutch dem Betrieb der Eiſenbahnen etwas gefallen, allein fie 

en immer mod eine größere Summe bar, cld ver — Werth 
ber Actien —5 — Stanäfe, neben welchen Eifenbahnen angelegt find, und 
die 210 Dill. getoftet haben, repräfentiren jegt doch einen Bert von mehr 
als 4 Mill. und bringen den Actionären u urfpränglihe Kapital 
odngefäht 10% Zinfen. Natürlich kommt hierbei fehr viel auf das lokale 
almiß an: fo ift 4. B. der Verkehr auf ver Seine unterhalb Paris fo 
beveutend, daß die Eifenbapnen allein bei den größten An ungen nit 
im Stanve fein würven, das Benurfniß zu befrienigen, Freilich hat Pa 
faft eine Million Einwohner! Indes würden auch bei geringerem Bedürfniß 
3. ®. bei Wien, Berlin, ja felbit bei kleineren gewerbtbätigen Stäpten pa» 
rallel laufende Straßen, wenn nit die Bauloſten zu bo find, wohl bes 
ftepen fonnen, und, irre ich nicht, fo finvet zwiſchen Frantfurt und Mainz 
n der Zaunudbahn auch das Dampfſchiff immer noch feine Rechnung. 





Eiſenbahnen. 


Preußen. Berlin, 21. April. In Folge einer vor einigen Tagen 
fattgebabten Generalverfammlung der Actionaire ver nieverichleifhen Li- 
fenbapn if vie Bahn von Berlin nah Frankfurt a. d. D. für ven Preis 
von 16244 angetauft worden, fo daß bie Bahn bis Breslau nun Ei 
Geſtllſchaft geheren wire, Man fann an viefem Borgange fehen, wie alle 
Bapnunternebmungen faft durchaus Sade der Spefnlation And und wie 
biefe ihre Privasintereifen vortbeilbaft_ zu dandhaben weiß. Die Bahn nad 
en wurde im vorigen Jahre für 125%. ver niederſchleſiſchen Gefell« 
chaft angeboten und von vieler ver Kauf abgelehnt, weil man beraud- 
rechnete, daß fie böhftend 120%, wertp ſel, was allerdings wahr fein mag; 
denn ſchwerlich durfte vie Bahn mehr als 5% Ertrag gewähren, obgleich 
in ven lepten Jahren 6 und 7% Divivende ggantt wurden, weil die Die 
rectoren, größtentbeils Bauquiers, gar keinen Reſerveſonds berüdfichtigten 
und dur hohe Dividenden die Action in die Hohe zu treiben wänfcten. 
Diefes Manöver ift allerdings au grolüdt und zwar fo glängend, daß jeßt 
ver oben erwähnte übermäßig bobe Kaufpreis dafür gezahlt worden ft; 
vie Speculanten ber niederſchleſiſchen Bahn gingen aber ihrerieits au 
mit Freuden darauf ein, denn eg laßt ſich erwarten, daß das Geſchaͤft ur 

ſlücttichen Speculation für ven Augenblit benupt werden fan: die Hetien 

nnen baburc um ein paar ®o getrieben werben‘; was vie folgen in der Zu⸗ 
funft fein werben, darum fümmert fih fo leicht Niemand. m Uebrigen dat 
der Actlenhandel hier im Irpten Monat eine allgemeine Baiſſe erlitten, 


was gar nit anders fein tann bei der ungeheuren Menge von Actien, bezüglich auf die Benufung ber vollenveten u 
welchẽ fih am Plage befinden, und ber Menge von Einzahlungen, de 
ver nacfien Zeit ſanfinden follen. Es find -- weniger a 


Tplr. für die im Saue begriffenen Bahnen nod.nötbig, abgeresnet vie Zrangportweife, bie Bapnyolliei und vie Jollbehandlung betrifft, werden 
mindehlend gleihe Summe, welde die biäher nur proiectirten: die große von Unferm Minifterium des f. Haufes und des Arußern im men 
Bahn nad Preufen, die Stettin-Vofener und bie Pofen-Breslauer, erfor mit Unferm DMinifterium des Innern und unferm Rinanzminifterium dehan · 
dern. Wo diefe Summen hergenommen werden follen, vürften wohl bie beit, ebenfo hat bezüglich ver technifchen Genenltände, einfchließlih ver 


Menigften wien und die Auflöfung diefes Räthiele m fo fehwieriger fein, Aufftellung des techniihen Perionals, das erforderliche Benehmen zwiſchen 


242 


da aus Aderbau und Handel ganz unmogtich ein ſo ungebeutes Kapital den 


länviide Aetien finvet man jedoch hier. das Unternehmen unter ven günft 
Bie man vernimmt, bat eine Geſellſchaft von mehren beveutenden Umftänve feien befeitigt, vie Beieilichaft 
englifben Hänfern ſich unter Vermittlung ver Seebandlung um den Bau befreit, vie Bahn braucpe nicht nur Durch die 
der großen preußiisen Bahn gemeldet und fol vem Bernehmen nad ım geführt zu werben, nur daß fie in ven 
geneigt fein, das Ganze als ein ihr geboriges Unternehmen ausjuführen, äußerften Forts jemer Feſſung fomme, werde 
.- ver Staat *5 gi en * late Ye * —— niſſe ur na Seien georpnet R amar dab 
u ründen, weiche jedenfalls führ ung hebr wi g if, wobei vie Des andere Yeihung als unentgeltl ioraung ver Portpafete aufgebü 
— der Mittel ſedoch viele Schmierigfeiten bietet, neu fein und an⸗ werte. Ein er es Cinale Rs ey — 
nehmbar erſcheinen, wenn nicht etwa andere etſchwerende Nebenbepingungen find: 
emacht werden. In Bezug auf den Staat felbft würpe die Garantie von dad 
y, an eine auslänptide Gefellibart jedenfalls Charakter einer Zins eines weitern Jahres. 


on werten Tann, das Ausland aber, namentlich England, ſich bie jehzt 
a 


gar nicht an unferen 


aplung für eine contrahirte nleihe tragen und nad dem Belege vom 17. 
han. 1820 behanpelt werden müffen, alſo ver ‚zauyetung von Reiche ſtanden 
en 


erürfen. Offenbar if die Fragt über vie & 
I beachtenswertber Gegenttand, der gewiffer Maßen einen nicht unwich · 


gen Anbeli an der Veſchichte unferer nähften Zukunft nehmen fann. Diele i ii 
fotbare und erfichtlich au sonne Zeit hinaus wenig einbringenne Bahn foll re betanntlich die einzigen 
jevenfatls erbaut werben: ſch 


nleihe, in welcher Korn 


hiermeit find wir auf dem Fopen einer wihtigen Ananztellen Angelegenbeit, 


ſteht. 


— —— zu = - Eupen 220 Gel: eg zu verabreven. 

und in abnebaltener Generalverfammlung berei € Vorftanne gewählt. Pi i zulali 

En teeüe lang, das Bancapital 500,000 Thlr,, wovon 50 we hen. Gifen 
die Bernburger Htegierung zingfrei auf 10 Jahre hergibt, bis der Reinere 50 Jahren. Wenn vie Regierung aldvann keinen 


trag 4% beträgt. 


Haffan. Lahn-Rhein. Project. Seit einiger Zeit bat ſich in Jahren verlängert. Die Bahnlinie ift fegefellt von Arnheim über Dis 
der Stile ein Unternehmen vorbereitet, welcbes unermeßlibe Folgen ver- denter, Naalte, Zwolle nad Kampen, und von Raalte über Amelo nad 
iht. &s ift vies die Werbindung zwiihen Lahn und Nbein dur den demenigen Punkte der deutſchen Grange, ber 
u einer Eifenbapn, welche yon der Kafel-Arantjurter Trace bei Gießen den Anfhlus an die Köln-Mindener Bahn betrachtet werden wird. 
abgeht und auf vem rechten Yahnufer vie Richtun dis nach Koblenz ver Verwaltungsrath der oberpifelihen Eifenbahu-beiellichait, 
folgt. In ver Nähe von Beplar foll dann eine % neigbapn nach Dillene Zwolle fein wird, foll beitehen aus dem Grafen van Rechteren 
burg führen, auch ſpricht man von einer Zweigbapn von Limburg nach don Oberpifel, Prafivent, und ven Herren G. Horg, 9. A. Bitterael van 
aenburg — beide würben am Ende wohl tn Siegen ipre Bermiitlung Stoeergen, ©. Salomonion, X. R. Biihofsbeim, B. Willink jun. und 
nden, — Der Kaufmann Wolvenhauer zu Caſſel hat für die Gifenbapn oveufft van Belfen, Eommiffäre. Das Kapital if geheilt auf 10 Mil. 
von Gießen nah Cobleny und, wie man hört, auch für eine oder beide 1.; die Verwaltung wird jede ermächtigt fein, vaifelbe auf 12 Mill. 
on bei den berheiligten Negierungen, ver ton ringen, wenn nod Zweigbaduen mürfen angelegt werben. 


— vie Conceſſi 


ifchen, großher zogl. 


ro 
ie igentliden Unternehmer follen jedoch vie Frankfurter Bankıers Pb. 


Nicolaus Ehmivt und ve Barry fein, Die derzogl. nafſauiſche Regierung futen wird der Sig der Gefellihatt zu Zwolle fein, 
t nicht allein vie Bereitwilligkeit = Ertpeilung einer Eonceilion zuge · Agentfpaft zu Amrervam errichtet werden, 
ant, wielleicht fogar viele bereits jelbft audgeiertigt, ſondern auch eine bes fammlungen gehalten werven follen. Die Einzahlung 
deutenve Unterfingung verbeißen. Die aroßperzegl. beifiihe Regierung will in 5 Terminen ftattinder. Rad ver legten 
abwarten bis vie beiden andern Staaten fid erflaren und im Preußen haben ſcheine eingezogen umd daſur vernisine Aetien von 1000, 500 oder 250 
die Behörden Hoffnung gemacht, die Gonceiflon it von Berlin aus aber an vie Borgeiger na ihrer Wahl abgeliefert werben. 


die mit unferer fanterechtlichen Entwidelung in innigem Jufammenhange 


viejelbe auch beliebt wird, geſcheden fünnen, und 


der 


KötbensVernburg. Es bat fih am 13. * in Berlin eine neue — un — 
a 


ihreim Anfaufsreht, ſo if die Eonceflion von jelbft fir die 


noch nicht ertheilt worden. Unterverfen will ver Unternehmer das Nivels 


fement beginnen lafen und bat zu dem Ende in Heilen Anträge an vie welche ung mit ven Haupstapten douande in Yerbinpung fegen fol, voi⸗ 
Bepörven gerichtet. Es ift wohl gar fein Zweifel, vaß das beabfichtigte ienvet fein. Unfer reigenoed Gelverland, bon bisher ber Gase 
Unternehmen zu Stanve fomnt, und nur far, daß fo beventenne Sum · fo vieler Jamilıen, wird Dann im mod erhobtem Maße al Bereinigungse 
men auf Schifbarmadung ber Yabın verwendet werden, bie bapurd an punkt ver reifenden In und Audlänver erjgeinen. Arreitd werden auf 
überfiäflig wird, Je bei ber Menge der darin angebradten Shleuben, dem benachbarten Yoo vie Borbereitungen für die am Enve Mat E beni 
wenn man das Sclenfengelt (wie Preußen vorihlagt und Heſſen unter nenve Ralfenjagd mit um jo größerer Frärgteit betrieben, als — vem 

t) auch noch fo nienrig teilt, Die BE immerhin jo heuer wer“ nehmen nach — nicht nur der Pring und Die Prinzeffin von Ora 
den müßte, daß vie Eifenbahn, felbit bei werhäftnißmäßig boben Zügen, rin, Alerander Peunrih ver Niederlande, fondern auch eine ungewöhn« 
für ven Glütertransport immer noch billigere Bepingungen ftellen könnte iche Amadi engliicher, veusicher und franzöfiher Eavaliere mit ihren Ra- 
umd würde. für bie Belebung ber Gifenmwerte und sn allgemeinen Der mtlien an viefein felienen Bergnügen und ven bamit verbundenen de 


ahnen nad Preußen ein ve 
ermächtigt gu werven, bie Yeitung und Ausbeutung ber 
—— eat Be nordlichen ee 
h J onceiondinbabern jener Eiſendahn m weigun 
eg jedoch Dürfte dieſes nicht ohne nannten Minen, temporär abtreten zu dürfen. mrelanacade Im oe 

olland-Hannover. Nadvem bie 
fenbabn von Zwolle und Rampen ma 
zeichnet, it ein entichievener Schritt in vieler Sache geſchehen w 
ver Arbeiten binnen Kurzem entgegen. 
om von Ingenieuren zufammentreien, um 


2, April of die Eoncefe 
babı für die Zeit von 
Gebrauch macht von 
ze von 25 


ie in enbahnftreden fi ergebenden 
45 Mill. —— —— —— —— die Tarife und 


beiden erfigenannten Miniferien einzutreten. 

I Evever-Rauterburg. Die „Reue Speyerer Iig.“ tt ü 
Eifenbapnen beigeiligt hatz um fo mehr aus Genehmigung diefer San Aus ver ae ta a Ai N 
igften Bedingungen ins Leben 
von der Erbauung eines Fortde 


Aachen⸗ Maeſtricht. Haag, 12. April. 
eg Kammer ver Öeneralftaaten in ein Befepentwurf eingefommen, 
$ ver Aulage viefer Bahn. Die Regierung vrziangt 


l. 
deffiſchen und derzogl. nafamif nachgeſucht. follen ausgeführt werden unter Auffit eines Ingenie 
1} welder von Reihs meuen rn augewieſen 


bergmännifchen und Hötten ⸗Productlou wirp die Nusführung des Bauent ⸗ N A 
ni von großen Folgen fein; doc gefieben wir, dat = ed lieber ge- Tell nehmen mil 


en hätten, wenn vie Koblen ver Grafibait Mark dem Siegenerlande - 

8 A ee Werbindung unter beiven zugeführt worden wären, ale 5* * ————— bauen) 
wenn das legtere dieſelben über Koblenz 5 beziepen hat. Inzwiſchen wird Bat he ——— —ã— a 
es nicht Tange antteben, bis auch bas roreet ver Eifenbapnverbinpung faprtsabgaben zurüderftattet, 


zwiicen der Graficaft Darf und dem Siegener Lande fi verwirklicht, 


und et fann vie biäberige Aögerung eimerfeitd nur beim mangelnven Un» 


if im Siegen ſchen. and den eollidirend⸗ tereffen entwurf über vie Eifenbapn von Paris nad Lyon un 
—— lc re va ehe Du Gichen —— betrifft eine Strede dort von 515, bier Don 20 Kilom. (Darunter 6 tur 
Zwei i ewichti i Won), und wenn man bie 120 Kilom. von Avignon na arfeille 
ohne Zweifel eines ver 9 tigen iſt. L n A & Marfeill 
Hamburg-Bergedorf. ämiiden ver Hamburg-Berliner und der | va erpält man 216 —— = 4 en 
amburg-Bergevorfer Eifenbahngefelihaft iR nad langwierigen Berhand« * er Stunden Jurudiegen Lift, N vap man fünftig einmal in an 
Hungen in vieen_ Tagen ein Bergleidh, vorbebaltti ber erforverlihen Ra verthalb Tagen von London nad Marieille weifen fann, 
tircattonen, zu Gtanve gefommen. Die Hamburg-Verliner Eiienbahnzer die Yahrten gehörig aufeinander geben. Rad Fehfegung 
fellfigaft wird vie Bergervorfer Bahn in Part nebmen gegen Zahlung über Dijon war (wie das I. des Debatd Pemierft) Sie einzige Shwier 
von dl), von dem Brutto-Ertrage vieler Bahnftrede. je Damburg- rigfeit in der Entigeivung: eb vie !poner Bahn einen mi r 
Bergeporfer GEifenbahngefellihaft (uno für diefe wird wabricheinlich ver Orleander Yinien gemeinieaftlichen Etamın haben und der 
amburger Staat eintreten) wernflichtet fi vagegen DAN Hamburg nad dem Boufesard de L’Höpital auch vie Neiienden 
Bere cn begce G | rapid vr Papa een (rt, Babato! auf den 
of berzußellen. DEN aD. Banden ver Baftılle angelegt werden folle? Die Bermaltung Sal Ni 
ze: Hafenanlagen auf dem Grasbroof in enge Verbindung gefegt Kur v6 pe ylyıın er Ki, — wu ‚fe Seriieile ar ng 
e 7 Dertlichfeiten, denen auf andere rt nicht zu dienen Ware, 7 
vern. (Röniglibe Berfügung) Münden, 14, April, Das weit wie Künge ver Bahn bapurd um 10 bis 13 Kilometer abgefür 
a bringt Cine foniglie — „die Der Minifter der öffentlichen Arbeiten, DER Dumeon, 
tung und vem Betrieb ver komgl. Eifenbabnen betreffend", deren Skieninvorgs nach Lyon zu 190 Mill, Die von x ) n 
erfte SS. alfe lauten: „Die oberfie Reitung des eigentlichen Betriebs umd Mill. angeichlagen, aber das Minitterialblatt glaubt, es fei der —— 
die Kerwaltung per Eiienbahnen it, gleigwie jene ver poſtaliſchen Trande pagnie, die den Bau unternehme, jM ratben, Di fich mit einen Eapita 
portanfalten Unferm MWinifterium ded_f. Daufes_und des Acußern übers von 280 Mill. conſtituire. Außer vielem Erfenbabngeiehe ſoll 
tragen, zu weichem fonach alle Gegenfaͤnde der Dienftesauffiht und Pers mo eine Reide anverer vorgelegt werben, MD zwar wire d 
36 en refortiren, von welchem insbefonvere auch Pie Anorpnungen —* * — —— — 5 * — =. P 
agli v n Vorpraur mai wlonfe, von } 
üglich des Kaprtenplanes und ber Aorverung des Pofiwienftes auf ven ——— ut 


i di ifenbabtt» eine folde Menge, daß Hranfr 
Bahnen ausjugeben paben und bei welchem alle die oberſte Eifenba ee ln ni ee 


verwaltung beireffenden 


Durch tönigl. Beſchlus vom 12. Apri 


Paris⸗Lvon. Der in ver Deputi 





Buceruder, Marzellenfirafe Nr. 20. 
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Bereich der Kanonen des 
‚geforpert. Auch vie Verbält- 
in, daß ver Geſellſchaft 


uf von Seiten des Staats fonne erſt nach 25 Jahren Ratt« 


en, und aud alsvann erhalte die Gefellſchaft als Kaufpreis mit blos 
volle Baucapital, fondern überdies ven (Ertrag ver Bahn währen 
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— Arnheim, 12. April. In wenigen Wochen wird vie Eifenbabn, 


{ werben nun au ven Gütern 
beim serfübrt werden, wiefelben 
ſchen Rheinhafen be 
feits Die Rhelnſchiff ⸗ 


rtentammer eingebrachte Gefeh 
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Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


N 32. 


"Köln, Donnerftag den 1. Mai 


1845 





Erfheint dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Beiblatt für das Trancportweſen und gelegentlichen Beilagen. Preis: balbiährig in Köln 


3 Zhaler. Durch die Poſt, im ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Sgt. 
c Seivenmader Ar. 10), jährlih 6 Thaler 20 


Unter 


Im Buchdandel, zu besiehen durch Herrn Ludwig Kopnen in Köln 


Sar. Infertionen, die Petit-Zeile 1 Sgt. 6 Pi. 


Nepactiond-Bureau und Erpepition Marzellenftraße Nr. 15. 





Allerböchite Cabinets⸗Ordre. 


Auf Ihren Antrag vom 9. März d. 3. beſtimme Ih, zur Verein 
fahung des Rechnungsweſene bei ver Banf, daß eine Belegung von Eas 
Pitalien in Friedriched'or bei derſelben fünstig wicht mehr frattinden, fon« 
dern na den folgenden Borihriften verfahren werben foll: 1) Die Bant 
fol vom 1. Mai d. Jahres ab nur gehalten fein, Eourant-Eapitalien zur 
Belegung anzunehmen. 2) Die nach ven beſtehenden Geſehen zur Belegung 
bei der Bant beftimmten Kapitalien in Friedrichsd'ot find dader vor der 
Belegung entweder bei der Bank over auf anterem Wege in Courant um« 
aufegen. Die Bank wird biefen Umfag durch Annahme der Friedrichsd'or 
nach dem Tages · Cours ohne beſondere Koflen bewirfen. 3) Die Bant if 
ermächtigt, vie bis jept bei ihr in Friedrichsd'or belegten apitalien zur 
Rüdzaplung mit ſechemonatlicher Frift zu fündigen, und hat, wenn ver 
Gläubiger ven Umſah vieler Eapitalien in Courant verlangt, denfelben in 
der ad 2 bezeichneten Weiſe audzuführen. 

Eie haben diefe Ordte durch vie Gef Sammlung zur öffentlichen 
Renntnid zu bringen. 

Potsvam, 11. April 1845. Friedrich Wilhelm. 
Un vie Stastk-Minifter Rother, Eihhorn, Graf von Arniın und Udden. 

In neuerer Zeit if bei ven öffentlichen Beſptechungen über die Finange 
Verwaltung, und insbefonvere über den unterm 9. April v. 9. durd vie 
Gefrp- Sammlung publicirten Etat ver Staatd-Einnapmen und Ausgaben 
für 1854, unter Anverem and die Ärage angeregt worden, in weicher Art 
der Wehrertrag der Einnahmen, weicher über bie im diefem Etat verau⸗ 
ſchlagten Summen hinaus wahriheiniuh aufgebracht werde, zur Verwen- 
dung gelange. Dur ven Aufihwung ver induſtriellen und gewerblichen 
Zpätigfeit, durch vie Berbefferung ver Bodencultut und durch die Bernehr 
rung der Eonfunttion haben allervings in ven legten Jahren einzelne Ein« 
nabınezweige, insbefondere die indirerten Abgaben, einen anfehnlich hoheren 
Ertrag geliefert, als ſich nach ven Erfahrungen der früheren Zeit voraus 
berechnen und in jenem Etat verauſchlagen lief. Dadurch if es aber auch 
möglich geworven, größere Summen, als dies früher thunlich war, ber 
Erpöpung der kandeocultur, theild unmittelbar, theild durch Anterftügung 
von Gemeinden, und beionvers der Berbefferung ber Communicattonsmittel, 
zuzuwenden. Die nachfolgende Zuſammenſtellung, welche ich mit Aller 
dochſter Genehmigung Sr. Mai. ves Könige zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
weif't nad, welche Beträge in ven lepten Jahren für jolhe Zwede haben 
visponirt werven konnen. Es find nämlich verwendet in ven Jahren: 





1842 18453 1944 zufammen 
1) Zu Landes · Meliorationen, Thit. Thlr. per, " Zhir 
zu Beriefelungd-, Entwaſſetungs · 
u. anderen Anlagen jur Berbeſſe⸗ 
rung ver Bodentultüt zu... .„ 377,196 422,505 339,613 1,139,114 


2) Zur Ausfuhrung größerer 
Baumwerfe, Fortſezung und Soll» 
endung des Feſtungebaues, zus 
Bau und zur Berbefferung ver 
Gerichte» und anverer Dienftger 
bäure, Geiängniffe ꝛc. » » 754,287 1,337651 1522,337 

3) Ju Bafferbanten und zur ® 


Berbeiferung ber Shiffahrt... 884 1,005,550 1008,0% 3800, 42 
4) Zu Cdauſſee u, Wegebauten 2,229,174 2,391,561 2,332,778 7,459,513 


3,614,175 


... 


5) Zur Beferderung des Eijen« 9 
babaues...... 250 MO 528,0 1,057,230 
6) Zu aufierorventlichen Bei» “ 

bülfen bei Kirden- uno Schul⸗ 

bausbauten. 222 aeee nn .. 116047 248240 275122 643,309 
7) Zur Unterlügung gewerbe 

licher Anlagen oem ..... 456.351 105,851 111,381 326,643 
7 Zur Verbeſſerung der inläns« 

diſchen Piervegubt.... 0... 6,500 6,500 9,500 22,500 

‚ 9) Zu Retablifementd-Beihäle 

fen bei Braune und Warerkdhie 

dei, zu Unterftügungen bet Diss 

wachs Il. neo. ++» 10716 82735 3295672 16,123 
(Die ferneren Unterhüfungen +) 

fommen im Jahre 1845 zur Ver⸗ 

rechnung.) 


Im Ganzen alio ... . 4611,04 O,10n4i2 7,040,532 18,062,958 


Es dürfte daraus die Ueberzeugung gewonnen werben, daß vie Re— 
gierung Sr. Maj. des Königs nicht unterlaffen hat, nah Maßgabe ver 
dur vie höheren Einnahmen gewährten Deittel jährlich auch verhältniß- 
mäßig größere Summen zu ſolchen, das allgemeine Wohl befördernven 
Anlagen und Verbefferungen zu verwenden. 

Berlin, 233. April 1845. Der Finanzminifter, Flottwell. 


*) Einſchließlich 8,000 Thlr. zu folden Bauten, welche vorzugswelſe 
zur Beidafung von Arbeitsvervienkt für vie Rothleidenden ver Pro« 
yin Preußen angeerbnet fine. 

2) Einshlielih 129,300 Tplr, zu Bauten, welche zu vem ad 3 gedachten 
* eingeleitet find. . 

*) Der von 1543 ab zur Beförderung des Eiſenbahnbaues ausgeſehte 
gemd if beitimmt: zu ben Koften der oberen Leitung des gefamınten 

ifenbahnweiens, befonders aber zur Dedfung eines etwaigen Aus« 
falled an ven Zinfen des Anlage-Capitals folher eg i welchen 
ver Staat 314% Zinfen garantiert hat. Was davon für jept nicht 
ebraucdt wird, bleibt referoirt und wird zjinsbar anmelegt. 

) Einfbließtid 135,700 Thlr. zu Deichbauten in der Provinz Preußen 
und 100,000 Thir. jur Anfhafung von Saatgetreive und Kartoreln, 
33* zu fonfigen Unterflügungen r die Rothleivenden in verfelben 

tovinj. 





Bekanntmachung 


Zur Beſeitigung erpobener Zweifel wird hierdurch bekannt gemacht, » 
daß vie Beſtimmung des Herrn Chefs ver Fönigl. Banf, Grheimen Staais · 
Minifters Rother, Ercellen,, wonach ſowohl bei ver Haupibanf bierfelbft 
als bei ver Bank zu Preslau und ven Bank-Comptoiren und Comman- 
diten in ven Provinzen, vie Friedrichsd'or bei allen Gourant-Zaplungen 
bis auf Weiteres zu 5%, Iplr. angenommen werben follen, auch für ven 
Depofitat-Rerlehr unverändert fortbefteht. 

Serlin, den 26. April 1845. Sönigl. Hauptbank Direktorium. 

Bit. Reicheubach. Meyen. 





Belgien. Cifen-@infubhr in den Zollverein. 


Das „EentraleBlatt des Kinanz-Minifteriums” enthält folgende Cir⸗ 
eular- Berfügung, bie Ausführung des Dandeld» und Schiffahrtö-Bertrages 
zwiſchen dem Jollvereine und Belgien vom 1. Sept. 1844 in Beziefung 
auf die, dem beigiihen Roh» und Stabeifen zugeftanvenen Zoll-Erleichie» 
rungen beireffend: 

In der Circufar-Berfügung, die Ausführung des Dandels- und Schiff 
faprts-Bertrages zwiichen dem Zollvereine uno Belgien vom 1. Sept. v. 
3. beireffenv, vom 27. v. M,, if für ven Fall, daß vie im Artilel 19 des 
Vertrags, dem über die Yanpgränze eingehenden beigiichen Roh- und Stab» 
eifen zugeſtandenen Zollerleichterungen ſpäterhin aud auf basienige bel 
giihe Eifen, welches auf ver Maas over dem Sñd -Wilbhelmo-Canale und 
dem Mheine verichifft wird und auf leßterem über Emmerich eingeht, 
ausgebehnt werden fellten, weitere Anweifung vorbehalten worden.‘ Da 
diefer Fall, in Gemäßpeit einer Verſtändigung zwifgen den Staaten des 
Zollvereind und ver belgiſchen Regierung, gegenwärtig eintritt, fo wird 
deshalb Folgenves beſtimmt: 1) Die im Artitel 19 des Vertrages vom 1. 
Sept. v. 3. vereinbarten Zoll⸗Erleſchterungen finden auch auf das, auf 
ben oben bezeihneten Waſſerwegen verſchiffte und über Emmerich eingepenve 
belgiſche Roh⸗ und Stabeiſen in fo fern Anwenbung, ald vie nachſtehend 
unter 2 bis 4 angegebenen Bedingungen erfüllt werben. 2) Die Verfene 
dung darf nur auf Schiffen ver Jollvereingftaaten over auf belgifhen Schiffen 
und nur auf Grund einer, von dem Fönigl. belgiichen Jinanz ⸗ Minifleriam zu 
ertheilenden Sperial»Erlaubniß ſtattſinden. 3) Der Transport des Eifens big 
Emmerich muß direct, ohne Ausladung und Lagerung untertveged, erfolgen. 
Sollie währenn des Transports ver Fall höherer Gewalt eintreten, fo if 
eine Ueberladung nur in fo weit zuläffig, als dieſelbe in ein anderes Schiff 
unter der Flagge eines der contrabirenden Theile geichiebt. 4) Das Eifen 
muß a. mit einem, nach dem vereinbarten Mufter von dem Fabrikanten auds 
geltellten und von der Communalbehörde des Erzeugungdeorts viſirten Ur 
forums» Zeugniſſe und b, mit einem Daplieate ver beiziichen Auegangs- 
yoll-Duittung begleitet fein. 5) Wird bei dem Daupt-Jollamte in Em- 
merich auf Abfertigung unter Vegleitichein-Tontrole angetragen, fo fine pie 
unter 4 a. umd b. bezeichneten Beweisſtücke vom Begieiticheine anzuſtem⸗ 
veln. — Himad wollen Ew. Pochwodlgedoren dad Haupt⸗Zollamt in Eme 
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merich inftruiren und, fo weit nöthig, auch bie übrigen Haupt-Nemter Ihres 
Geſchaftsbereichs mit Anweifung verfehen. 
„Berlin, 21. Febt. 1845. Der Finanzminifter. 
„An ven tönigl. Geheimen Ober-Finanzrath u. Provinzial-Steuer-Director, 
„Bern Helmentag, Hohwohlgeboren zu Köln.“ 





Neue Patente. 
Dem Gaftbofsbefiger €. 9. Dedel in Berlin if unter dem 26. mir 

1845 ein Einführungspatent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung madgemielene mehas 

nifhe Vorrichtung an Yaloufie-Fenfterlaven zum Aufe und Zumachen 

verfelben ohne Deffnung der Fenfter, welche in ihrer ganzen Zuſam · 

menfegung als neu und eigenthümlich anerfannt if, 
anf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 
preußiihen Staates ertheilt worben. 


Dem Grafen Krockow von Widerode zu Schloß Krodom bei Neu- 
ſtadt im Meftpreußen ift unter dem 31. März 1845 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erfänterte Borrichtung 
zum Zerfprengen von Steinen durch Erbigung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umd für ven Umfang des 
preußiihen Staates ertheilt werten. 


Dem Fabrit-Inbaber Chriſt. Dav. Vorſter za Eilpe iſt unter dem 
8, April 1845 ein Patent 
auf ein von vemfelben angegebenes, für neu und eigenthümlich er» 
achtetes Berfahren, eiferne Holyfhrauben ohne Naht zu gießen, 
auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Den Mechanilern Piftor und Martins zu Berlin if unter dem 20, 
April 1845 ein Patent 
auf eine ald nen und eigenthũmlich erfannte Eonftruction von Drber« 
barometern, 
auf act Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang ves 
rreußifchen Staates ertheilt werben. z 





Alfıranz. 

Die „St. Boͤrſen ⸗Nacht. d. Oftfee* enthalten Jolgendes: „Wie mar 
vernimmt, wollen die engliihen Aſſecuradeure auf Schiffe, vie mit Eiien» 
babn-Schienen beladen find, gar nicht mehr over nur zu einer fchr hoben 
Prämie zeichnen, da man vie Erfahrung gemadt haben will, daß unter 
vier folhen Schiffen eins immer verunglädt. Von ven Hamburger Hier 
eurabeuren Sollen die meiften eine Abmlihe Erklarung bereits abgegeben 
baben, wonad, wenn es ſich beflätigen follte, das Beziehen von Eifenbafne 
Schienen aus England aufs mewe ſehr veriheuert werden muß. 





Gorrefponden;. 


+ Köln, 3%. April. 
— gilt heute comptant 41, pro Mai 31y,, pro Ocibt. 324, 





. Reuf, W. April. 


Beijen....62 Egp.Scf.Rappiamen Thdlr. 3,260 pr. Sch. 
Roggen] Alter 5 .. Aadol, ohne FJaß „3,15 252 Pfd. 
172.72 Bi „ pr Wü „au 
Gerfte, Winter 4 une " „ Did. „um " " 
“„ Sommer 42 u vr u, gereinigt u Bu un 
Buhmwerzen..H „ „u Rübfud., Stampf-, W,— INSEL 
afer oe u un Pr reis „Hm 2000 PR. 
rbien.....70 u u » |Branntweinis® „ 9,10 Dbm. 
Kartoffeln... u.» 





Breslau, 19. Aprit. 
Getreide. Die Abſatzquellen unſeres Marktes befichen fortwährend 
mer in Confumenten aus Cberichlefien und bat ib ver Anlauf für viele 
Gegend au auf Gerfie ausgedehut. Obgleich bie Jufubr gering, bleiben 
die Preife aller Kornarten ziemlich viefelben une notiren wır geib, Weizen 
42 bie 49, weißen 44 bie 56, Nongen 37 bis 40, Gerfte 29 bie 3, 
Hafer 25 bis 27 Ear., alles per Saeffel nah Dualitat, Erbien, wo⸗ 
nah vie frage anhält und woren vie Zufuhr befonvers gering it, 49 bie 
 Ear. tür Kochwaare, 4 bie 46 Epr. für Futterwaare. Von Biden 
zeigen ih nur Kleimgfeiten und bolen 45 bis 46 Sr. per Scheffel. 

Samen. Shlagleini. unverändert 3", bie 4 Tblr. ver Zad von 
2 Scheffel. In Reef. gebt wenig um, da zu ven Preifen, worauf vie 
Eigner halten, ſich feine Ankaufe für außerbalb machen laſſen. Rother 
Samen 14'4 & 0",, weißer 13 5 8 Thlr, zu notiren. 

Rubol, rodes, bleibt in Ärage und bat man für Yoco-Waare 11% 
Thlt. bezahlt unn würde ferner vazu faufen, man halt aber fer auf 12 
Zplr. Kür Herbitlieferung hat man vergebens 12%. Tdtr. geboten, unter 
12°,,;, bis Y, Thir. zeigen ſich aber feine Abgeber. Die Stimmung bleibt 
dem Artilel günftig. 

@piritns bebauptet fih auf 54 Thlt. per GO Ort. zu 50%, une if 
dazu wieder Einiges gehandelt worden, 


i A Etettin, A. April, 

Getreide. Mit Weizen bleibt es preighaltenp, va fortwährend wenig 
davon angetragen ift. Gine Partie von 100 Wiepeln I3W/LSIpfD. zwer⸗ 
zäbrinen, ſeht guten markſchen iſt ſeit Freitag zu 41 Thlt. gefauft worden. 
Sur 12 130pfð. vorigiährigen märf. und udermärt. bleibt 39 bie 40 Thlr. 
geforpert. Bon Nognen if ert wenig zu Waſſer angelangt. In loco 
find 100 Wispet 121/122pfB. fhlehfher zu 31%, Zbir. begeben und wiro 


im Allgemeinen nah Dualität für 118/122pfr. Waare auf 31° bie 31% 
Thlt. gebalten. Mit Vieferungswaare ift es etwas matter; pro Frübiahr 
30%, Zhir. gefordert, ſpatere Zermine für den Augenblid nominell. Gerfte 
fortwahrene ohne ſonderliche Frage; für große Dverbruds, pommerfhe und 
ſchleſiſche 26%, bis 27 Zbir. nach Dualıtat gen Dafer, pommer, 
für den Augenblid nit angetragen, Oderbruch und andere Gattungen von 
48 bis 0 Pfo. und darüber zu 17'4 bis 15 Tpir. zu haben. Erben und 
Biden wie let gemeinet. 

Samen. Rapp und Rübfen noch nicht wieder angetragen, Do 
ter iR zu 54 Zpir. ebenfalls geraumt. Schlagleinf. fehlt. Bon Sie 
leini. ıft Rigaer aus ven angefommenen Schiffen etwas billiger wieder 
a ju 12%, Yernauer 14%, Winvauer 13%, Memeler 9%, Ihlr. fe 

ehalten. 
R Epiritus aus erfier Hand zur Stelle 36Y,%. Aus zweiter Hand tft 
in foro ebenfalls zu 26%3%% begeben. Auf Yırferung im Juni /Juli if zu 
25 4 23%, % geidioffen. 

Fettiwaaren. Am legten Sonnabend nahın Räböl wieder eine etwas 
weichende Tendenz an. Lieferung pro Sept/Dct, wurse an der Börfe noch 
mit 11% Thlt. bezahlt, bald naher aber zu 11% Thlr. gelauft, mozw- 
Abgeber blieben, Yieferung pro Apri/Mai 11%, Tplr. bezahlt, in loco auf 
11', Zhir. gebalten. Heute ift es wiener fteifer damit und Bi Sept. /Drt. 
meuerpings 11% Thlr. bezahlt. Yeinol feplt für ven Augenblid. Sanfdi 

any geraumt. -Palmol wieder auf 10% Zpir. gehalten. Baumot 14 
is 14%, Zplr, unverfteuert. Süpfee- Thran in loco auf 9Yy, Zpir, ge 
halten, auf Lieferung von Amerika zu 5%, Thlt. gefauft, 


Leipzig, 19, April. 
eäbericht. sig v 
i 


(Mesbericht.) 

Die Gefhäfte haben fi feit acht Tagen im Allgemeinen etiwas beffer 
gehaltet und ver Abſatz mander Artitel iſt dadurch noh recht leidlich ge» 
worden. Dabin gehoeren befonners 

Xuche, mit veren Berlauf nah Anfunft mehrerer anfehnliher Ein 
täufer aus Hollanp :c. es zuiegt no recht gut ging. Der Drt Binftere 
waide erhielt 44 bis 1Yı Zplr. per Stüd * als im voriger Deffe, konnte 
aber mit völlig räumen. Die Nieverlauliger find mit dem Abjae zus 
frieden, Hagen aber ſammtlich über gedrückte Preife. Die berubinte zabrif 
von Hermann K Sobn in Biſchofswerda hat, wie gewöhnlich, beveutend 
abgeiept, für vie übrigen Rabrifanten dieſes Ortes hatte ver Ablag größer 
fein Fonnen. Zur vie Fadrikorte Keißnig, Noßwein und rofenpayn war 
der Abjap ziemlich gut, vie Hobe der beaungenen Preife aber, nad ven 
jegigen Verbaltniſſen, etwas gedrudt. Wernau, das viel Halbtuche made, 
Hazt über geringen Abiap un ſchlechte Preiſe. Man kaan vas im Ganzen 
von Tuben vertaufte Duantum recht gut auf drei Biertpeile des ange» 
braten veranidlagen. 

Maeſttichtet Soblenleder ind nachttãglich vor einigen Tagen in tarten 

rtien angefommen. Da aber zum Theil etwas bobe Preiie Dafür ge 
orvert werden, zum Theil die groseren Einkaufer and Breslau, Berlin ıc. 
zum zweiten Wale ned nicht wiedet bier find, dat bis jept ein Umjag darin 
von Belang no nicht ftatınnden konnen. 

In ventihen uns fremden bauatwollenen, gemiſchten und, wollenen 
Draunfaeturwaaren wurde nachträglich noch viel getauft, dieſen Augen - 
bis felbft geht noch Mandes varın um. Gleihmwobl bort man überall 
Klagım über geringen Bedatf an viefen Waaren, und es muß zugegeben 
werden, daß der Abjap Ducon, wenigfiend von einem Theile vieler Artikel, 
für eine Oſermeſſe keinesweges befrieoigend if. Preußische uno ſächſiſche 
Gallıcod gingen recht gut ab, 

von feidenen Waaren war fehr viel am Page. Die Klage über 
geerüdte Preiſe finder beſouders nur auf leichte, jür Amerika berechnete, 
Stofie Anwendung. . 

Bei dem ım vielen und anderen Artileln noch nicht ganz beemdigten 
Großhandel, ver Verlängerung der Meſſe auf at Tage uno dem ſich Sehr 
gut anlaffenven, durch das jhone Wetter begünftigten, Kleinhandel, werven 
wir dieſesmal veranlaßt werven, noch einen Bericht zu geben. Inzwiſchen 
glauben wir fhon beute unſer Urtheil dadin abgeben zu fonnen, daß vie 
Weſſe, wenn nicht mehr, doch eine geringe Mittelmeiit genannt zu werben 
verdient, und Die Erwartungen weit uberiroffen hat, vie man fih im Ans 
fange davon machte. 


i ® Bremen, 24. April. 

Fettivaaren. In der verfloffenen Woche ind 400 Z. Süviee- Epran 
aus erfter Dand, 17W T. raffinirter uud Bremer Delltpran, 250 T. grün 
lant., womit das alte Lager geräumt if, und 5000 Pro. Leindl vertauft. 
Dabei befeftigt Ach vie gute Meinung rer vieje Artitel. jomodl durch vie 
hobern ameritaniipen Berichte, ald wegen ver unyunftigen Berichte über 
vie veutihe Happiaat-Ernie. 

Haute. 200 St. Tampico- wurden von Bord verkauft, uud blieb 
der Artikel begehrt, J 

Thee, Geiwburze, Früchte, Häringe, Theer :c. zu unveränderten 
Preifen nur für ven Bevarf getauft. 

Wlaubolj. Die son Yamatcı angebrachten 130.000 Pfd. waren 
ſchon friper auf Yieferung verkauft, außerdem gingen 50,000 Pfv. Domingo- 
in andere Hände uber. { 

Gedernbolz. Bon (wilden) Cubar fine ciren 500,000 Po. zu nit 
genau befannt — Preije verkauft. 

ſche. Die amerıtan. Sorten waren begehrt, To daß circa V J. 

ur une 75 3. Steim«, theils auf Yırferang, zu erhöhtem Preiſe or 
lauft wurten, Petersburger dagegen find mar wenige daſſet zu 7%ır Thlr. 
ummeiiät. 287 5 

Mei bieibt im jehr rn fo daß von indirerte zuacführtem 
Jayar Mehreres ſchon auf Lieferung und aud von Carolina Einiges zu 
erhoptem Preiie aus jmweiter Hand genommen wurde. Bon 
F er ea find 1006 P. morpamerıfam. vorzugsmerfe in feiner Du» 
itat gelauft. 

under, ober blieb zu dem zeiüperigen Preifen gefragt und find 48 8. 

weißen Havang · ju 6%, VOR. gelben und braunen Havana- 5 bis 
54, und 157 $- Suertorico,Dusconanen zu 5 Gr. begeben. gleihen 
erfreute ſich rafüinirter Zuder günfiger Stimmung und einer reiõ · Ethe · 
dung von Y, Gr. für gut u, fein ore. Melis. Das Bertaufte befand aus 
Tom Brove Melis u. Kaffinave und 00 Töpfe u. Kıften Candis, dite ın 
Aurtion A) Grove Melie, dar . En 

Kaffee. Verkauft find im viefer Woche 1100 S. Domingo iu 6" 
bis 8", 10 5. 50 ©. Portorico zu 10%, bis 11%, Gb Orb. alte Cuba 
zu 10%, bis 12%, 200 B. Brafile zu 6%, bis 7Y, Sr. und in Aurnon 121 
S. bei. Domingo, Bon ven neuen Zufubren fanden im Augemeinen 
die farbigen Zorten raſch Käufer; von neuem Guba- find Die bis jept ven 
Inhabern gemachten Offerten no unzureichenn geweſen. 

Zabaf. Die Umiage beftanden aud 30 A. coul. und 


> gelben Bay 
18 $. nit Dbis, 27 5. gut or. mittel u, feine Serude, 65 


er». gut 


und ort. fetter Birainy, 470 A. ord. gt und leicht Schneſdegut und ord. 
mittel und fein Kentude@pinngut, Kentucky · u. Birginp-Stengel, 
0 wie in Auction für Aſſecuradeure 38 $. Birginv. Diernad bleibt das 
ager 4534 A. Marplane, 3245 8, Virginp, 3770 F. Kentudy und 861 J. 
el. — Bon fühamerifan. u. weſfniad. Sorten faufte man zu unnere 
Änverten Preifen: 757 Sur. Domingo verſchied. Dual., 30 R. Seevleaf, 
Tlorida mittel fein, mittel und ord. Dedblatt; 535 9. Blätter-Portorico 
mittel, gut ord. u. ord. Schneidegut und 111 P. ſchonen Java. Auch iA 
aus zweiter Dand Mepreres von Cuba zu feiten Preiien umgefedt. Die 
Vorraͤthe erfter Hanv beſteden heute aus 600 Sur. Havana, 1675 Eur, 
Euba, 53% Eur. Domingo, 610 8. Erevlcaf, 3260 V. Blätter-Portorico, 
60 2. Bloriva, 150 P. Braſil in Blättern und circa 820 P. Java. 


* Amfterbam, 28. Arril. 
Kaffee. Durch ten Umſchlag einiger Partien Java nn Cumatra 
fam zwar etwas mebr Keben auf ven Markt, vom ift im Ganzen wenig 
over gar feine Beränverung in viefem Artifel eingetreten; nur grume Savas 
Sorten find geſucht, und für einine Rummern ver legten Auction wird ein 
Heiner * geboten; dagegen find ordinaire Sorten flau und man fann 
21", €. kaufen; gut aruner Java ficht auf 22", bie 28, Sumatra 15 
is 15", und fehr ord. Domingo 17 bis 17° C. im Enttep. 
RBaummolle ohne Beränperung; circa 100 8, amerif, wurben zu 
fehlen Breiten aus ee Dane begeben. 
Zabat. äufe beihrönften fih auf 81 J. Maryland aus erfter 
Hand; in allen anvern Sorten ift es fill. 
uder, rohe. Die in der Auction vom 22. d. zurückgezogenen Rideries 
und Zurinam'ihen Sorten find am 25. und 236. d. zu ven aufgebaltenen 
Preifen aus der Hand begeben worten ; ferner no wurden 400 3. Surinam 
dem Preife von 9 bis MY, Bl, begeben. — Raffinavden. Der Um⸗ 
lag in allen Sorten von Melaffen und Yompen, ſowohl in bidponibelen 
artien, als auf Yieierung war fehr anfehnlig. Ord. Aa Melt gilt 35, 
prop 20, Dampf dito 19 AL. 
Meih. Carolina» fehr angenehm; bier gefchälter gilt 12%, ameril. 
vito 11%, gelb. ofind. 5, bie 9%,, nei. Zafele 11 bie 11Y Al. 
@udfruchte, Reue Zante Korinthen koften 22, jährige 21; rothe 
Smprna-Rofinen 17, Samos 11 Al. _ 
—— 2* Pfeffer 18 €; Piment WFl.z andere Gewurze un. 
n 


Vottafche unverändert; New-Aorter 1. ©. 184r 13, dito Perl 
a ia 18°, im ntrepot, Prelersburger 15 bis 15%, Zoscan. 15%, Sl. im 
onfuntion. 

Metalle. Rah der Auction von 75,000 B., welche zuſammen zu 
4 51. 70 €. verfauft wurde, bat dieſer Artitel eine merkliche Preisperbeir 
ferung erfahren, indem icht 46 Al. vergebens geboten werven, Kupfer 
und Blei obne Geſchaft mit weninem Borrath. 

Fettwaaren. Bon Sürfeethran ıf der ganze Vorrath von 4000 
äfern in erfler Hann aufgeräumt, ver Preis aber nicht befannt geworden. 
er Preis im Entrepot ih 25 Al. 

Fettwaaren. Raboel fluuer, ver 6 W. m, effertio 37%, bie 38, 
Mai 37%,, Sept. 38%, vet. 29, Nov. 39%, De 30%, Al. Yeinöl yer 
6. W, effect. 29 bis 29% Al. Danföl per 6 W, 32%, effect. I1Yı 
* 31 Bl. Rübtuben 62 bie 05, Leinkuchen 8 bis 10 AL. 

Getreide. Weizen mie früber; 129pfe. meißbunter poln. 266 bis 
270 Al. 126pfe. geringer roibb. dito 230 Al. bei Partien, 186pſd. befierer 
bite 240 Al. Roggen bober verlauft; 121pfd. Preuß. 180, 1Nipfe. dan. 
185 Al. bei Partien; Herite eben fo, 94 bie O’pfp, geringe Oldenburget 
Sommer- 106 bis 112 Al. Erbfen fehr geſucht, doch gs Aodiorten rar; 
grüne Foften 6", Tha, S%, per Mud, weiße 7 5. Buhmweizen ange 
nehmer; 116117pfd. Ameref. 202 bis 205 SL 


ß * Antwerpen, 26. April. 
Kaffee. S bone Dual. ſind vollfommen preispalteud, Die Berfäufe 
diefer Woche beliefen Ab auf 350 B., vämlich: WO B. ordin. Java zu 
28 bie %,, 200 8. weibl. dito zu 25%, bie 26%, 800 B. oxrd. Domingo 
zu 20%, bie 4,1308, gg ord. dito zu 21%, bis ',, O0 B. ord. Braſil 
zu 18 bie 19 umd 2600 B. aut ord. zu 19% bis 22, Eents. In Auction 
mursen 2400 B. Brafil, mebr over weniger bavarirt, zu 31 bie 44 centi- 
mes per Yz Kil. in Eonfumtion abgeiegt. Die Zufuhr ergab CH Ball. 
und ver ganze Borratb befteht im 104,300 Ballen, weiche fich vertheilen ım 
Bu, B. Java, 3500 Sumatra, 23,500 Domingo, 64,500 Brafil und 500 
. Zriage, 
Baumwolle. Das Geſchäft dieſer Woche war fehr lebhaft und allee, 
mas am Marfte visponibel war und in 200 B, amerik, beitann, ıft mit 
einer Preisverbefferung von '4 bis 1 Gent. genommen worden. 


j ’ “* donron, 25. April. 

uder. Damit war es tiefe Woche an unserm Martte mit jehr 
Ichba: t, aber doch wurden volle Preiſe bezahlt un menig biribt offerırtz 
verkauft wurden PO Zur. Manila zu 21 sh. bis 28,6 nad Zual.; 606 
R. geringe gelbe Davana 22 sh.; 1200 Zur, weiße Paraiba fchmwimmenn 
für Trieft zu 27,0; eine Ladung Portorico 20,0 für eınen bieinen Naffır 
madeur und eine Meine Ladung braan Paraita 0,3 für Antwerpen; 8700 
Matten Wanilla waren in Auetion, wurden aber mei zu 22 bis 23 sh, 
eiwas über veren Werth eingelauft. In Erusher if fa nichts umgegangen. 

Saffee. Davon wurten 0 ur. alte Lanwayra zu 31.0 bis 22 
verfauft; Mofa wurde mit 57 bis 62 sb. begabit; 0 S. Brahl in Auction 
wurden meift eingefauft zu 31 für gut ord. farbige; geringe Badia 26 bis 
29; feine Yaquayra bolten 46,6, 

@udfruchte, Mandeln werven für füße Barbarice höber gebalten 
auf 45 sh. jür alte und 48 für neue; bittere Finn zu 57,6 zu baben. Kur 
Srücte zeigt ſich mehr Nachfrage. Smyrna Rofimen werven mit 23 bid 
24 sh, bezahlt in guter Waare; mande Inhaber wollen nieht unter 26 big 
28 abgeben; für nachſte Woche find 550 Zäßchen in Auction angeſchlagen, 
welche der Eigner aber bod halten wirt. Korintben find nit unter 
so sh. zu haben in gutet Waare; Patras 31 bis 32, deſchad. Waare holte 
in Auction 24 bis 25 sh. 

Davon famen biefe Wode nur SO0E, Bengal in Auction 
vor, welche & früperen Yreiten, ja 11 sh., abgingen. Aur dieien Artitel 
bieibt gute Meinung und berrit ärage für Erport, Eonfumtion und au 
für Sperulation; Tpäter werden die Aufubren fehr abfallen und jet ift 
unier Borratp ihon nit groß; gering Vengal bolt jept 10,6 bis 11 sh. 
mittel 11 bis 12, Madras D bis 10 sh.; Jaͤva ft nicht am MWarfte. 

Gaffia liguca bedingt unter ver Kann frühere Prerfe, 55 bis 65 
sad Dual., Bruch 51 bie 52 sh. 

Gemürze. Piment ward in Auction wie früber bezahlt, 27% bis 
34 sh. für gering bis mittel, Ton Pfeifer waren IMU &, Sumatra 
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in Auction, welde fchnell Rehmer zu alten Preifen fanden, 2", bie 3%; 
Malabar bleibt 3%, bie Yu; Bengal Ingber 19 bis 22 sh. er 
Salpeter if fe; in Auction wurde berahlt für 6%, & 5% Nefract. 
nt, Mapras 6%, Refr. bevang 25 bie 25,6, raffinirter 29,6 
i6 20 sh. 

Fettwaaren. Ceylon Eocosnußöl ift in guter Waare nicht unter 
28 Lst. 10 sh. zu baben, geringe Dual. ward heute in Auction zu 27 Lat. 
eingelauit, Madras bevang 28, Zipney ift nicht mehr unter 25 Lst, 10 sh. 
u haben. Palmöor if in Im Waare auf 26,10 bis 27 Let. gebalten. 

eimof ift etwas ftiller, 25 Lst. 10 sh. in Hull und 26,5 hier. Südſee⸗ 
Thram wird auf 22 Lat. 10 sh. bis 23,10 gebalten. 

Baumwolle. Der Liverpooler Markt blieb die erfien Tane dieſer 
Bote bei Umfäpen von 6 bis 7000 Ballen per zo ohne alle Verände 
rang feR; jet twoch if vie Stimmuug aber ploglich Tehr aufgıregt, 
an dem Tage wurden 20.000 Ballen zu Yan d. höher und neftern wurden 
15,000 8. zu meuerbinge beſſeren Preiſen umgeiegt. Die Stimmun 
ift wirtlich der Art, daß eine fernere Steigerung gar nicht unwahrfcheinlie 
ih. Spinner nahmen von viefen großen Verkäufen über 3, und Specur 
lanten ven Reft. Die Furcht vor einem Kriege mit America fcheint ver 
Dauptbebel viefer Bewegung; man glaubt immer ınebr, daß bie Spracht 
uuferd Minifiers in Amerika eine friegeriiche Aufresung bervorbringen wirt ; 
eine neue Rede unfers Premier-Miniters Anfangs vieler Woche zeigt wie- 
terbolt, daß England fer entſchloſſen if, fein Recht zu behaupten. Staate- 
vapiere blieben weichen. Daß unfere Spinner unter folden Umftänven 
ein großes Yager halten, if gewiß nababmenswertb, denn Baummolle muB 
im Kalle eines Aricgs mit ven Verein. Staaten eine große Rolle fpielen. 
As Grund für viele erung neben andere die fehr guten Bexichte über 
Verfäufe von ennliihen Manufacturwaaren in Indien an, welche wirklich 
dem Manchefter Marlt neues Yeben gaben: dann erwarten andere in ven 
nächten amerifan. Berichten eine Heinere Schägung der Ernte une Abfall 
in den Aufuhren; dann emblic, daß durch vie Klaue im Eifenbahnactien 
nrofe Gapitalien jetzt wieder andre Verwentung ſuchen, und dann wire 
tie Jlocke, fteis ein Viebling ver Speculanten, nicht unbeachtet bleiben, bes 
fonvers bei fo nieorigen Breifen, wie die jeßigen. 

Bier hatten wir au eine lebhafte Arage, K00 B. Eurate u. Madras 
wurden verkauft zu 4 dehern Preifen, wozu fept Käufer und Verkäufer 
bleiben; viele Partien find ganz vom Marfte zurüdgejonen, andere fragen 
Yı mehr. Die Stimmung war wirtlid beute fo, vaß ein Käufer von ein 
paar taufend Ballen ven Markt Yı d. beraufgetrieben hätte, Die Auction, 
welde für ven 8. Mai angelüntigt war, ift auf ven 1. Mai zurüdgeiegt 
werten, weil vie Importeurs mit der Pot am 3. Mai nad Bombal Abs 
rechnung geben wollen, . 

’ 
* Liverpool, 25. April. 

Baumwolle. Der Markt wurde in biefer Woche mit einer lebhaften 
Zrage umd mit feften Preiien eröffnet, une befonvers in den lepten Zangen 
war der Begehr ſowohl jur Gonfumtion ald zur Sperulation fehr anfehne 
lich, wobei vie amerıfan, Sorten mit einem Avanz von Yu bie ", d. am 

efuchteften. Surate if zu ven lebten Preiſen ebenfalle ziemlich gefragt; 
Braf u. eappt. ind Rationair; Sea-Jéland hält fib feh. Bon rer pe 
eulation wurden 9,100 B. ameril,, 100 8. Surate genommen, uud jur 
Erportation GOOB, amerit,, 106 8, Zurate und 309 3, Pernam begeben. 

Auf Fruag ſind 400 B. Carthagtna und 100 B. Maͤdrag in Auction 
angetũndiqt. Die_Preienetirungen find: Bewed 4’, Mobile 5%, und 
Orleans 4%, d. Die beutinen Vertäufe beliefen ib auf 5000 B,, jene 
der Weche auf 72500 8, Die Einſudr hat 24,224 B. betragen. 


* Galcutta, 8. Mär. 

Auf die Tepten, mit der Januar Poſt aus England eingegangenen Bes 
richte haben vie Berichiffungen hier noch mehr abgenommen. Schiffe find 
rar uud Frachten bed. Yon den Waaren, welde von den Ießteren afficirt 
werden, haben die erlatungen brveutend abgenommen. 

Indigo. Nah dem Abgange des Steamer am 21. Behr. empfi 
wir vie Berichte nom 21. Febr. aus London, die alle eine günftige Stim- 
mung für vie Ankunft dieſes Artifeis ausſprachen. Nichts maturlicer alio, 
ald daß der Begebr auimirter wurde; in ven Auctionen dom 24. und 25. 
Zebt. wursen demnach 600 8. mit einer Erbobung von 5 bis 10. N. für 
good english consuming zugeihlagen. Eine fpätere Auction vom 3. Maͤtz 
hatte denſelben Erfolg. Bir ichapen ven auf Dem Plape verblichenen 
Ref auf 10,000 Waunte, wovon %, nod zu laufen fine. Die Saiſon ift 
noch nicht einmal gang beendigt und doch denft man ſchon am vie meue 
Ernte. Es ſind bedeuiende Regenfbauer in ven oberen Provinzen gefallen 
und das Werter erſcheint fehr günſtig, doch iſt es felbiredend, daß darauf 
noch gar feine Auefichten zu bafıren find. Seit vem 1. Nor. fin 134,975 
Mes. erportirt, wovon Frantreich 10,143 und England 23,424 Kit. nayın. 
Der Wartet muß ieh als für dieſes Jaht beempigt angefehen werden, Bes 
trag der Ernte nahe an 140,000 Maunds. BEL 

Zucker. Tier entmuthigenden Berichte aus England und bie Unger 
mwißheit, weihe daſelbſt berrihen muß, bis das neue Zollgeieg beraus iſt, 
baben vie biefüge Umfage beſchranfi. Netirung: Benares 11", bis *, 
Rup., bunfelfarb. u. geringer 8%, bis 9%, Dattel 9 bie %4, Demma 74 
bis 8%, Adaud ⸗ Rebt 3%, bis 5%, Rup. Zufuhr vom 1. bie zum 5. d. 
nah England 45,0 Maunps. . R . . 

Meib ift im Preife ohne weſentliche Veränderung, und vie wenigen 
Umfäpe, welche Hattgefunvden haben, waren zu ven frübern Motirungen. 
Martipreife: geſch. Tafel» 2 bie Y, Rup. Ponpideri 1'Yis bis 2, Yody 
bellas 2%, big . Moongbi 14 bis 1941, Rollam 1 bis 1144 Rup. 
zieht vom 1. bis 5. d. Nach England 66 Mrs, nad Mauritius 1000 

aunds. 

Haute wenig gekauft. Der Umſah bat Ab auf einige Meine Partien 
von vorzünlider Qualität beſchrankt. Ausſuhr vom 1. bis 5. vd. mad 
England 58,671 Däute, 

@eide. Die Frage nach roher hat nachgelaſſen und das Geſchäft in 
Kal Artikel it user mäßig geweien. Preife 8%, bis 12% Rup. nad 

walität. 

Seidenzeuge lebhaft gefragt und febr feft im Preife, Alle an ven. 
Markt gebraten Partien finten raſch Rehmer. Das in ven lehten 10 
Monaten verſchiffte Quantum überfieigt die ganze Gonfumtion von 1844 
um 110,000 Stüde, Wir notiren: Cafimbazar, 1. Sorte 142 bie 145,. 
2. ©. 195 bie 140 Comp..Nup.; Napnapore 125 bis 197%; Eborpahs 
fine wenig zu fingen und wir haben feit unferm legten Berichte nichts von 
Umfägen gebort; reelle Dual. würde 130 bis 140 Rup. dolen. Ausfuhr 
vom 1. bie 5. d. nah Cugland: Korabs 6507, Choprahs :c. 1900 St. 

Manufaeturwaaren. Baummollene gan) Mau. Der Cours auf 
Enalane ift fe abertrieben, daß vie beflen Preiſe feine Marge übrig larfeı. 
Vollenwaaren bei grofem Vorrathe gar fein Abiap. ER 

Gummi Lac. DC Mirzapore, orange Kup, 15,12, dito firichronp 
0,8, Beerboon leberfarb. und orange 8,12 bis 10,4. 
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Lae Dove it rar; 33 K. CwE bis © erhielten 27, 66 K. IMR 
24 Rup. yer Maund. 2 

Raumwolle ganz vernachläſſigt. . 2 

Metalle etwas feſter gehalten, und die Preiſe find eine Kleinigleit 
dõher zu notiren. 

Fracdten nad London und Liverpool von Salpeter 4,15 bie 5 Lat. 
mr Zon von 20 Zentner, Auder 5 bis 5,5, Reiß 5,5 bid 5,15 per Tom 
von 20 Ztr.; Häute 4,15 did 5 per Zon; Rum 5 bis 5,5 per 4 Orb.; 
Indigo a. Seidenzeuge 5 bis 5,5 per 50 Kubilfuß; rohe Seide 5 bie 5,5 
ver 10 tr. 

Ar auf London 10 Monat 1 sh. 10% bis "4 d. per Rupie. 














Schiffahrts⸗ Anzeige. Köln, 9. April. 


Angelommen: Cart. Kamps von Rottervam mit 3974 Ztr,; Capt. 
Singenvonf mit 1098 Ztr.; Capt. Kohl mit 4420 Ztr. und Eapt. Kroneich 
mit 5085 Ztr.; zufammen 14,577 Zir. geſchleppt per Overftolg. 

In Yabung: Rab Rotterdam 9. Wermann; nah Antwerpen M. 
Lamers; nad Amfiervam D. Begemeas; nach Nuprort dis Emmerich Wwe. 
Jat, Schaaf; nah Däſſelderf bis Mülheim am ver Ruhr Wwe. Jatod 
Schaaf; nad Andernach und Neuwied B. Schilowsli u. C. Kaifer; nad 
Koblenz und ver Mofel Jakob Tilmann; nah Mainz P. 3. Mundf f; 
nad dem Nievermain C. Mußbauer; nah dem Mittel» u. Obermain ). 
Geiger; nad Heidelberg u. Deilbronn 3. 9. Müfig; nach Kannftadt u. 
Surtigen Peter Kühne; nad Worms und Mannheim J. B. Wundſchenk; 
nad Straßburg und Kehl X. Sommer. - 

Aerner: = Nottervam Schlepplahn „Köln Rr. 10", Cap. Singenvont; 

nad Amſterdam Schlepplahn „Köln Ar. 14", Capt. Baumann. 


Rbeindöhe: 11 Kuß 3 Zoll. 








Finanz und Geld:Ungelegenbeit. 
ABeh Brld, nur Die mit einem * bejeihmetch, Darter, 


Köln, W. April. Bonn-Kölner Eiſenbahn 1364 bei.; Nhbeiniiche 
Eifenb. *ı00; Prior, Stamm» *109, Eolonia-Actien *115; Ygrippina 
“115. Rhein, Dampficifagrt *95; dito Schleppfchirahrt *125 Düffels 
porf,-Eiberfeleer Eiſenb. —; Amfterdam-Darlemer *127; Arnheim *21142. 


anffurt a/M., 28. April. Bayern, 3% Dblig. 101%. Yubs 
wigeanal · Actien 78°. Baven, 34% Oblig. 98%. Darmflant, 314%, 
O8. 9a; dito 42 1055 dito 50 Al. Yoofe 78143 bite 25 Bl. Looſe 
32%. Rafau, 3%, Ob. WA; dito 25 Fl. Looſe 94, Aranffurt 3% 
Sbi. BY; dito 314’ Ob. 1021.  Taunus-Eifend.-Actien zu 250 Fl., 
—; dito per ult. April 385". Spanien 3% Obligat. 40%; dito innere 
Schul "ar 3; dilo 5% Ard. incl. 5 Coupons #29 357. 


Berlin, 3, April. Stagats -Schuld ⸗Sch. 34%, 100%. Prämien 
Seine d. Serd. *94. Derlin-Potspamer Eiſenb. 5% 204%: 05’; dito 
ior.Obl. Io, — ae Eiienbapn *ıS3; bite Prior.« 
blig. 4%, 103%. _ Berlin-Andalter Eifenb. *157'45 dito Prior.»Dblig. 
4%, 102. Düfeivorf-Eiberfelver Eifenbahn 5%, *106043 Bito Prior»Dbl, 
4, Mi Rköeiniſche Eiſenbahn 5%, *99"A; dito Vrioritäte Dbligat. 
3%, #100 99%4; Dito vom Staate gar, 34", 97._ Berlin-Aranti. Eiſenb. 
5”, 162; dito Prior »Dblig. 4%, —. Dberfhlefiihe Eifenb. 4%, "1215 
dito Littera B *ı14Y,. Berlin-Stettin Littera Au.B *132. DMagveburg- 
Halberftiadt 4%, *110%ı.  Bredlau- Schweidnig- Freiburger Eifenbabn 
4%, —; bite Prier »Dbligat. 4%, —  Rola-Windener Eifenbapıt 1W. 
Bonn-Kölner Eifend. 4%, —. 


Amiſterdam, 25. April. 24% nieverländ. wirtl. Schald 64; 4% 
bite W’z. 4% Amortii.-Spnpifat My. Uctien ver N. H.-N. 414% 
151%. Span. active Schuld 44 Ruf. Obl. 5% 108Y,. Amfierd.- 
Arnheim 4,4%, MAY, Amfterdam-Rottervam 127, 


Wien, 23. April, 5% Metall. ty; 3% dito 102%, 3. X bite 781%. 
1830 Yoofe 155; 1890 Dit 122%. BWanlictien 16. GEflerpagy 58). 
Rordbahn 190%. Mailand 131%. BWien-Sloganig Bid. 


Paris, 26. April, 5% Rente compt. 1190; 3%, dito compt. Bis. 
Neapol. Aalconer 102. Spaniihe 5%, 40. 


2ondon, 36. April. Eonfold 9a. Belgien 100%. Holland 5%, 
--; bite 24%, — Portugal 5%, 66)2. _Brafilien 89. Span, Act, 
er, AA dito I, A0d. Wexik. 37%. Ruf. 117. Columbia 15%. 
Da niſche 58. 

Hamburg, Wi. Aptil. Hamb.-Berged. Eiſenb. *107 169.. Hamb,- 
Berliner Eifenb. *117. Altona-Kieler Tiſenbahn *ı21 120245. Glücht. 
Eimod. Aetien⸗Jeichn. *119. Dani. Dampfſch. *143 141. 














Offisiellee Wechſel⸗Cours. 
Köln, den 30. April. 
Briefe, Geld. Brirfe. |) Geld, 
Amsterdam 230 FI, M. 5, J140°,, — 2 Mon. | 140 — 
Paris 300 fr. n ver. I „ 80 — 
13 Aen.| 70%. — 
Frankfurt 130FL | » 1836| — 12 Mn] su. — 
Lunidon 1Eı| „ — — | J 5.26%, = 
Berlin 100 Tilr,| » 100 - | » 09%,,4 — 
Augsberg 130 Fi. 2 02%. — ⸗ a _ 
Hamburg 300 MN . Hilde — J 140%, — 
Antwerpen 300 fr, ® — 80 — ar 
Brüssel 00 fr. n — 80/0 = == = 
Bremen 100 Thlr.| „Jill, m = = — 

Geld⸗GCourſe. 


Moswärtige Piſtolen Thir. 3, 1722417 Füͤnffrankenſtuͤcke. Bar. 40, — 
10utdenſtuctte ... „ 5,2041", Brad, Kronenthaler „ 46,— 
20 Frantenflüde . 2 „ 46,10 


Anzeigen. 


Verfauf einer Nunfelrüben: Zuckerfabrik. 


63. Die Runfelrüben-Zuderfabrif zu Regensburg, zur Berarbeitung vom 
mwenigftend 150,000 Zir. Rüben nah dem Schüͤtzenbach ſchen Trockenver · 
fahren, mit den nörbigen Mafbinen und Geräthſchaften volltommen einge» 
richtet, wird, va die bisher beſtandene Actien⸗Geſellſchaft ſich auflöst, verlauft. 
Die nähere Beichreibung wird auf Verlangen mitgetheitt. 
Angebote werben bis zum 1. Juni I. Jahres erwartet. 
Regensburg, 15. April 1845. 


Die Gefelfchaft für Auderfabrifation. 


4 Rheinifche Dampffchiffahrt. 









— N Sefeltfehaft. 
Tägliche Abfahrten von Köln: 
Morgens 5Y, Uhr in Einem Tage nah Mainz, 


„ 10 „ nah Koblenz-Mannpeim, 
=» T . nad Weſel. 


Näheres auf der Haupt-Agentur. 


Kölnifche 


Köln, 5. April 1845, 


Dampffciffahrt für den Nieder- u. Alittelchein. 


Düffeldorfer ILL Gefellfchaft. 


Im Monat April fahren vie Boote: 


3u Berg: 


Son Köln nah Mainz und Mannbeim täglih (in Einem Tage nad 
Mainz) um 6 Uhr Dorgens, und vorläufig dreimal wochent» 
lich nad Koblenz uns Mainz um 12; Uhr Mittags jeven 
Dienftag, Donnerflag und Samflag. 


3u Thal: 
Bon Köln nah Düffeldorf tägliv um 3%, Uhr Nachmittans, 
Täufig u wöchentlich nad Duffeldorf und —3 


(Kondom) um 6 Apr Nachmittags even Montag, 
und Samftag. “s ontag, Donnerilug 


Mähere Auskunft auf der Agentur, Thurnmarkt Nr. 22 und 24. 


Dampfſchiffahrt 


zwiſchen 
Notterdam und Havre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, daß 
bie Dampfſchiffahrt zwiſchen hier und Habte wieder eröffnet iſt 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatt 
finden werden. 


Rotterdam, 31 März 1845. 
Die Agenten Smith & Comp. 


“= Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JR, Wesel. 


Abfahrt von Köln 


jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 











Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agenbur 
Friedrich-Wilbelmstrasse Nr. 9, 


Köln, im April 1845. 





Berantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 
Berlag von 9. 0. Dinger, Drud von J. P. Bachem, Hof-Puchhändfer und Pachvruder in Kbin, Mar zellenſtraße Rr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


NM 33. 


Köln, Samftag den 3. Mai 


1945 





Erfbeint preimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Seiblatt für das Trans 
3 Zhaler. Dur vie ra im ganzen vreußiſchen Staat 3 Thaler 12 Sr. 


ortwefen und gelegentlichen Beilagen. Preis: albiährig in Köln 
Im Buhhandell Fr beziehen dur en Unig o hnen in Zöln 


Unter Seideumacher Ar. 10), sährlih 6 Thaler W Spr. Anfertionen, die PetitsZeile 1 Sur. 6 Pf. 
. rar be und Erpenition Marzeilenfiraße Ar. 15. 3 % 








Zebensverfiherungsbanf in Gotba. 

+ Gotha, 25. April. Der Rednungsabfhluß der hiefigen Lebende 
veriherungsbant für 1844 ift beenbigt und Tiegt nedſt dem dazu abgrfaßten 
Rechenſchaftabtrichte ven Ausſchüſſen der Berficherten zur Prüfung und Ber 
flätigung vor. Sobald dieſelbe erfolgt if, wir er durch ten Drud ver 
öffentlidt. Da dies er in einigen Wochen wird ver Fall fein können, 
fo Heben wir vorläufig Folgendes daraus hervor, Im Allgemeinen bat 
das Berfiherungsgeihäft während des vorigen Jahres einen noch lebhaf- 
teren Fortgang als im ven zuleft voransgegangenen Jahren gehabt. — 
Rah Ausfheivung der nicht annehmbar befundenen Meldungen And ber 
Bauf im Laufe von 1844 1073 neue Mitgliever mit einem Berficherungs- 
Eapital von 1,747500 Thlt. beigetreten, wodurch ber Verſicheruugebeſtand 
für den Iabresfchluß auf 12,566 Perfonen mit 20,634,200 Thlr. Berfihe 
rungsfumme erhoben wurde. Das Durchſchnittsalter dieſer Verficherten 
betrug 46 Jahre und iſt genen das Durchſchnittsalter vom Jahre 1843 nur 
um 2 Monate gewachſen, welche geringe Differenz barin ihren Grund hat, 
daß ver überwiegende Theil ver neu beigetretenen Mitgliener ſehr niedrigen 
Alterslaffen angehörte, alſo vie Ausficht auf eine lange Mitgliedſchaft 
varbietet. Die hochſte mit Berficherten beſchte Altereflafe war pas 80,, 
die niebrigfie das 16. Jahr; zwiſchen diefen beiden Gränzpumften war keine 
Altersfinfe ohne Berfiherte, vie meiften, nämlich 544, jählten aber das 472. 
Zafr. Es if vorzugeweiſe dad männlihe Geſchlecht, welches der Ratur 
der Sacht nach in der Yebensverfiherung eine Stube für das Familien- 
wohl zu gewinnen ſucht. Ihm nehörten von obigen Verſicherten nicht 
weniger als 11,095 an; weibliche Iudiwihuen waren nur 871 verſichert. 

Nicht minder günflig, wıe der Zuwachs an neuen Berfiherungen, ges 
falten fih vie Refultate der Geldrechnung. Die Einnahme betrug 
481.203 Thlr,, worunter 749,240 Thlr. für Prämien uno 129,523 Thlr. 
für Zinfen von audgeliepenen Geldern begriffen waren; die Aucgabe bes 
(cdränfte (ich auf 552,356 Ihr. Das Banfvermögen erfuhr daher einen 
Zuwache von 349,097 Ihr. Den wichtigſten Theil der Ausgabe bilden 
die Zahlungen für Sterbefälle und vie Rüdgewäsr von Dividenden. Jene 
beſtanden in 341,500 Thlr., dieſe in 140,016 Thlr. 

Das Sterblichfeitsverhältniß unter den Berfiherten war während des 
vorigen Jahres ein fehr günftiged. Nach der auf Grund ber Mortalitätd 
liſte angeftellten Berehnung war angunebmen, daß 225 Perſonen mit Zope 
abgeben und der Banllaffe eine Ausgabe von 370,748 Thlr. verurfachen 
würten, Es farben inbeß nur 200 mit 355,800 Thlr. Berfiherungsfummme 
und ba hiervon nur 197 mit JI1A00 Thlt. ſtatutenmaͤßig zahlbar wurden, 
fo fand in Bergleih zur Vorausberechnung eine Minderausgabe von 20,548 
Zhlr. Ratt. Dieſes günftige Ergebniß fonnte nicht verfehlen, auf den reinen 
Ueberſchuß ver Banfrehnung einen vortbeilbaften Einfluß zu äußern. Durch 
den obigen Zuwachs erhob ſich überhaupt das Bantvermögen für ven Ja 
resichlad auf 3.955,70 Zpir. Darunter find für Ausgaberefe, Cautionen 
». 77854 Thlr,, für vorausgezaplte Prämien und Grämientheile 208,700 
Thlr. und für vie Neferne ber Iebenslänglichen Verſicherungen 2,017,805 
Tpir. begriffen, fo daß ſich ein Ueberihuß von 751,301 Tolr. herausflet, 
welcher ven Befſand des Sicherbeitsfonns ausmacht. Da unter demfelben 
die Ueberſchüſſe der Jahre 1840 bis 1843 mit 564,643 Thlr. begriffen 
find, fo beträgt ver reine Gewinn, welchen das Jahr 1844 gewährte, 
156,748 Thlr. und entſpricht einer Divivende von 25Y,%%. Wit minder 
günftig waren vie Ergebniffe ver legtverfloffenen Jahre und es wird dader 
das Dividendenverhãltniß noch lange vie ichige erfreuliche Döbe behaupten. 

Ein wichtiger Punkt für bie Profperität ver Bank if die jindbare und 
fichere Anlegung der vorrätbigen Fonts. Schon mandıes verwandte In⸗ 
ſitut iR zu Grunde gegangen, nicht weil vie Berechnung fehlerhaft war, 
oder weil unerwartete Schläge der Sterblichfeit unter den Mitglievern nam · 
hafte Verlufte zur Folge hatten, ſondern weil mit ven Geldern mit vor 
fihtig gewirtpichaftet wurde. Im vieler Pinficht trachtet vie Bankserwal- 
tung vor Alem nah Erlangung aröftmögliher Sicherheit für die Belegung 
der ihr anvertrauten Gelder. Sie läfit ſich weder auf Anfauf von Staats⸗ 
papieren, noch auf Betheiligung bei Actien-Unternehmungen, noch auf ges 
wagte Wechſel⸗ und Borfhußgelhäite ein. Ihr Streben if darauf ge 
richtet, die Gelder ver Bank auf fihere Privatbypotbelen, vornehmlih von 
gänkig gelegenen und moßfcuitivirten Landgütern, innerdalb ver erfien 
Wertkhälfte verfeiben unterzubrigen, indem dieſe Anlage, wenn fie mit Vor⸗ 
fiht und Sachkenntniß betrieben wird, vie wenigfien Chancen eines Ber 


Tufles darbittel. Huf ſolche Weife find mahe an 3 Mill. Thlr. untergebracht, 
der übrige Theil des Bankvermögene if in Pfandbriefen foliver Erebike 
vereine, auf Oppothtlken ſtädtiſcher Gruudſtücke, im Ausleifungen an jahe 
Tungsfähige Gemeinven und andere vom Staate übermadhte Eorporationen 
u. f. w. angelegt, worüber der Rehenfchaftsberiht näpere Rachweiſung 
Tiefern wire. Der für dieſe Ausleihungen bevungene Zinsfuß fhwankt 
zreifgen 3%4 und 44%. Bet der feit einiger Zeit eingetretenen ſtaͤrleren 
Nachfrage nach Capitallen erfolgen vie neuen Ausleipungen jept nur jm 
4, mindeſtens nicht unter 3%,%. 

Dies mag genügen, um das Publicum vorläufig auf die wefentlicften 
Ergebniffe bes eben beendigten Rehnungeabiluffes und auf die immer 
mehr fich entfaltenve Blüthe der piefigen Lebenederſicherungsbaul aufmerffam 
au maden. 





Ebina. 


(Schluß.) 

Außer dem vorſtehenden (in Ar. 51 d. Df. mitgetheillen), aus Leipzig 
im März dalirten Artilel, laſſen wir aus einem Circulalt des amgrfehenen 
Bauies Kreglinger & Ep. in Amfterdam und Rotterdam hier einige 
Stellen in gleicher Deyiehung anf den zu förbernten Abſatz deutſcher Babri- 
late nah China folgen: 

„Englanp irebt ven Handel mit feinen Rieverlaffungen in China im 
Großen zu treiben und wird in Bolge feiner Lage, feines ausgebehnien 
Babritmefens und feiner alle Merre bededenden Schiffe, wohl ven Borrang 
erhalten. Indeſſen ſichert ver Schweij un Deutihlann ihre geförberier 
Bewerbleiß eine Dirbewerbung, die erheblich werben fanıı, wenn nur entre 
giſchet Bille dazu vorpanven if. Es kommt pier hauptlächlih darauf am, 
einem Bolfe, dem die europäilhen Zabrifate nur erft zum Zpeile befannt 
find, vas vorzulegen, wad man barbieten fann. Die Ehinefen find (dem 
dafür befannt, daß fie recht bald das Bute vom Schlechten, vas Geeignete 
vom Ungeeigneten zu unterfeiven willen. Lernten fie nur eine Gattung 
wie .B. bloß englifhe Baaren fennen, fo möchten fie ih leicht Daran 
gewöhnen und die Mitbeiwerbung anderer nachher fhwieriger werben. Da 
es im Anfange fat unmöglich fein dürfte, Ausſendungen deutſcher da 
brifate larungsweife zu marhen, fo ift pie Vermittlung bereits beſtehender 
Verbindungen möldig. Pier zeigt fih aber die Rothwendigleit, daß man 
in ver Wahl nit nur auf Sparfamkeit, ſondern auch auf Borſicht bedacht 
fein mäfe, um ſich nicht einer ſchlimmen Comcurrenz Preis zu geben, was 
dur die Benupung englifher Eanäfe faft unfehlbar geihehen würde. 

«ls Tentralpunft des Handeis mit dem oſtindiſchen Aripel und Ehina 
bleibt immer Batavia, indem JZava's Größe und Benölterung, fo wie 
die nahe gelegenen zahlreichen Infeln an und für fih ſchon ein weüts 
Beld dardieten. Durh vie Sunda-Straße läuft den größten Theil des 
Jabres über ver Weg nah Singapore, Manilla umd Epina, Bis ih mit 
ber Zeit vie Möglichkeit unmittelbarer Berbinvungen mit ven verihierenen 
Päpen dargekeili hat, glauben wir, baß ed am zmedmäßigften fein wire, 
die zum Ausſenden beabfichtigten Baaren dahin gelangen zu laffen, me 
felbR der Berfauf im loco oder der Weiterverſandt mit häufig ſich darbit- 
tenden Schiffegelegenhellen beiwerffielligt werden kann. Die Meprtöften 
einer Ueberladung in Ofinvien felbft dürften bie viel billigern Ausfrachien 
in Holland im Gegenſah der engliſchen, welche figerlich weit höher fine, 
reihlih geeedt wernen. Ueberdies Liegen die hollänsifhen Häfen zur Aus- 
fendung ben Continental Fabriten näher wie England und,bieten das ganpe 
Jahr dindurch regelmäßige Berbindungen dar. 

Die vorſtehtuden Betrachtungen haben uns veranlaßt, Untethandlungen 
mit Häufern in Hongkong, Canton und längt ver chineſiſchen Küſte am- 
zufnäpfen, von melden wir mittelft des durch die num eingtrichte te Dampfr 
ſchiffahrt fo fehr beihleunigten Bertehrs regelmähig alle Austünfte bekom- 
men. Mit diefen und ven {don innigen Berbindungen, melde wir im 
Batavia haben, würden wir im Stante fein, die freunde, welde und durch 
ihr Vertrauen beehren, nicht zur mit ven NRachrichten, bie fte intereffiren, 
ju veriorgen, ſondern aud deren Intereffe zu überwachen. Unfere Freunde in 
Bata via, die derren Kreglinger, Dümmier& &p., würden von ihrem 
Standpunkte aus und nad den obwaltenden Umfänsen ven Weiterveriandt 
derienigen Waaren beforgen, weiche nicht ſogleich einen vorigeihaften Markt 
in loco fünden und ven ben verſchiedenen Punkten friſch benachrichtiget, 
bie augenblidliche Eonvenieng des gu erwahleuden Beſtimmangs-Ortts befier 
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ermeifen zu Tönnen. — Unfere Unfäbe für Beſorgung der Eorrefponbeng 
und ber Spevition, fowie für ben Berlauf ver Baaren, wenn die Retouren 
in Gütern, oder die Einkaffirung der Berpfel, wenn folhe in Rimeffen ſtatt ⸗ 
finden, würden wir auf's Aeußerſte ermäßigen und jedenfalls viel billiger 
als vie englifhen Säge Arien.” 


Zur Nachricht der Ab dafür intereffirenven Inbuftriellen bemerten wir 
zufäptih no: daß Herr Daniel Werner in Elberfeld die Agentſchaft für 
vie Herren Areglinger Dümmler uw. Eomp, in Bataviag übernommen hat, 
und bereits im Befige vieler darauf bezuglichen Notizen if. 

Belhen Werth ferner Die norkamerif. Freiſtaaten auf vie Verbindung 
mit Epina legen, gebt deutlich aus ver neu vorbereiteten zweiten Sendung 
nad Ehina Hervor, für welde Herr Everett beſſimmt if, dem vie mäm» 
Tihe große Summe wie fräber dem Herrn Eufping angemiefen murbe, 

Was Frankreich jept vermöne feiner glänzenden Geſaudtſchaft geluns 
gen if, gelang dem einfachen Amerikaner bloß mit Hülfe feiner energiſchen 
Sprache. Auf jedes vemfelben zugemutheit ſclaviſche Ceremoniell hatte 
diefer Mann ſteis nur eine und dieſelbe Antwort: „Ihr fagt: ſogar Enge 
land hat fih vieſer over jener ſchmachvollen Ermierrigung unterwerfen 
müfen; gut! allein vie Kreiftaaten une Gpina ſind Artunde und unter 
Breunten findet eine ſolche Behandlung nicht hatt; würden wir Euch aber 
auch gleich England mit Arieg überziehen, fo hättet Ihr mach geſchehener 
That and volled Recht, ſolche Eeremönien von mir zu verlangen, So 
ange wir aber noch nicht mit Kricgeewacht in Gure Flüſſe eingelaufen, 
wie konnt {hr von Euren Areunden ſolche Sachen verlangen?" 

Zum Schluffe theilen wir nun noch ben Bericht des Herrn Erichfen, 
Chef ver Miffion ver Trieftiner Börfe, aus dem „Fourn. d. Oeſtr. Klopd” mit: 

Tihufan, 15. Dejember 1844. 

Die lage dieſer, bis nah Entrihtang ber Rriegecontribution von Seite 
der Chineſen, im Befige ver Englänver bleibenden Iniel ift für ven Dane 
del mit den reichften und fruchtbarſten Küftenländera China's überaus güne 
fig, umd es ift unbegreiflich, daß viefe augenfälligen Vortheile bei dem 
Brievdensabfhluffe zu Ranking überfeben werden konnten. Die Enalänver 
werben bei ver im nächften Japre erfolgenven legten Terminzahlung nicht nur 
dieſe fo wichtige Militärpoition räumen müren, ſondern fonar bie den fünf 
Höfen zugeſtandenen Hanvelsfreibeiten And nicht für Tſchuſan in Kraft, 
und jener geſetzliche Berkehr mit vieler Inſel hört Dann gan auf, Es vır- 
lautet zwar, vaß vie britifhe Regierung den fernern Beſitz ver Infel, over 
wenigſtens die Audvesmung ver Dandrisfreibeit anf dieſelbe zu ermwirfen 
trachtet; allein vies beruht nur auf Bermutbung und bei ver obſchwebenden 
Ungerißpeit beebt vaber die Riererlafung nur aus wenigen Europäern, 
weiche ſich hauptſachlich mit ber Berforgung der Barnifon und der auf ber 
Rdede liegenden Flotte befbäftigen, fo daß ver eigenilibe Handelsverlthr 
dermalen noch unbedeutend if. Derfeibe wũrde aber bei einem geſicherten 
Defipe gewiũ raſch fortfhreiten und wahrſcheinlich an Wichtigleit jenen 
von Hongkeng übertreffen. Gegenwaͤrtig beigränfen ſich die Meihäfte auf 
Opium und Baummollwaaren, die von bier nah ven grgenüberliegenven 
Küfter geſendet werden. Leichtes Tuch Copanish stripes) fonnte kier einen 
nambarten Abiag finden, wiewohl der Warft für ben Augenbick durch über 
mäßige Zufuhr ruſſiſcher Jabrifate niedrig gehalten wird. Der ichige Preis 
von Doll. 1,25 per Jard bürfte Ach bei dem Einfanfspreife von 1, bis 
194 Fl. C.M. per Wiener Elle Ichnen. 

Bier Monate des Jahres ifi ed bier eben fo Halt wie in Eurova jwie 
Then ven 50 une 55* ver Breite, daher au ver Abſatz von Wollwaaren 
anfebntih fein muß, und wenn au, wie man behauptet, ver Gebrauch 
gefätterter wattirter Baumwollzeuge im Innern fehr zunimmt, fo iR vo 
ju erwarten, daß ver Bedarf am Tuch, bei ven jetzt unerbört mieerigen Preis 
fen wenigftens nicht abnehmen wird. Die Rufen haben während ves Krieges 
mit England Ach ungemein angeftrengt, ſich ver Verſorgung des Laudes 
mit dieſem Artifel zu bemeiftern, und fie katten in ven Jahren 1642 und 
1843 in der irrigen Borausfcgung, daß vie Zufuhr aus Euglanı mit dem 
Kriege aufhören werde, mehr als das Doppelte des gewöhnlichen Quantume 
nah Kiachta gebracht, wo gegen Enve des verſleſſenen Japred noch um 
seräbr 0,00 Stüd Tuch unverfauft lagerten. Diefe Maare fommt uun 
tweiſweiſe felbit hier an ver Küfte zum Borſchein und führte, va auch vie 
Zufuhr aus England fehr groß war und dader bie Märkte überfüllt wur« 
ven, zu der freilich unrichtigen Schlußfelge, ver Tuchrerbrauch jet in Abe 
wahme begriffen, welche Meinung ich aber mad einener Auſchauuug und 
aach tem eingebrtten zuverlaſſigen Kachrichten nicht theile. Die Rufen 
werden Ab wahrſcheinlich künftig auf vie Verſergung wer ihrer Grauze 
um naͤchften gelegenen nordlichen Previnzen beſchräuken, wo ihr ſchwercs 
dabrifat medr dem Bedarf augtmeſſen if, Das leichtere Tuch, das für 
ven Haupiconſum im greſßten Theile des Laudes beffer geeignet id, wo 
man ſelbſt wahrend des Sommers bäufig Welltteider trägt, werden fe 
bei den Zransportlofien, bie von Woetau bis Klachta ſich auf 70 big So 
Las, per Ton ſtellen, nicht fo mohtfeit wie andere Yänver liefern können. 
Ab glaube daher, daß Epina für vielen eftreichiſchen Inpuftrirgweig ein 
weites und febr interefantes Jeld bieten mußte, wenn unsere Bubritanten 
mit den äbrigen europälfchen zu concurriren im Stande wären. 

Ein Artiket, ser jegt auch im dem nordlichen Provinzen Chine's In 
Aufnapme zu louemen ſcheint und für unfere Juduſtrit von Intereſſe were 
den fonn, if Fenfcralas, Früter berienten üb die Chineſen nur des 
Papiers over der Zichſchalen ftart ver Scheiben; jegt ſcheinen fie aber an 
vom meedmäßizn Gate Geſchmnack zu Anden, nnd einige Partien über 
Damburg zugefositer böpmiiher Haare haben gute Rechnuug gebracht. 
Richt nur weißes, fonsern and gefärbtet, nicht zu theutes Zeuflerglas, 


— — — — 


verſpricht vortheithaften Abſatz. Mit Ausnahme einiger anderer Glas- 
waaren bietet dieſer Markt wenig Bemertenswerthes für unſere Induftrie; 
doch dürfte Ah wohl in Shanghai, wohin id mich zunächſt begebe, Bel» 
nenheit iu, Bemerkungen über andere Giegenflände unfered Gewerbfleißes 
fingen. 

Scließlich bemerfe ih noch, dad, währme Opium im Allgemeinen 
wohlfeiler zu werben beginnt, das türfifhe immer beliebter wird. Seit 
dem Aräpling if daſſelbe finienmeile von 350 auf 600 bis 520 Dollars 
per Pitul gefiegen. Man fheint allgemein ver Anficht zu fein, daß dieſe 
Sorte in Zukunft eine beveutendere Rolle fplelen werde ald früher, wenn 
es wie in Quantität, fo aud in reelier Padung geliefert würde. 


Preife ber vier Haupt:-Getreide-Arten 
in den bedeutendften Marktſtädten der preußifchen Monardie 
im Monat Diary 1845, 
Nach einem monail. Durchſchnitte in preuß. Sur. und Scheffeln angegeben. 


—— 








Ramen der Stäbte 






Wein  Moggen  Werfte Hafer 

1. Königaberg or erur. „0, 46. 38. 7 36. 9 2.8 
2. Demel ı.ususenenene Hr 62.— 43.11 36.7 29. 3 
3. Züflt ...... TER FERR 63.— 48.5 37.— 26. 5 
4. Infterburg sonen rennnnn 60.— 46. 6 43.— 7. 6 
5. Maflenburg · ·.. 60.— 50,— 40.— 2.— 
6. Neidenburg-.sunenuane 60.— 30.4 31.8 20.5 
7. Danzig ·... . ......... 43.6 37.6 31. 6 21. — 
B. Etbing -orrecnnonennunn 45.— 37.— 31.— 22. 
9. Kenih ...... — — 27. 3 26.— 19, 
10. Graudenz. ... . .... 30. 6 33. 3 29.7 20. 7 
Bl. Kulm euren srsernn nen 4.8 34. 8 29.4 21. 8 
12. Zborn-umserenrec sense 40. 2 32. 6 R] 17. 8 
1, Polen sn eonsunnunnnene 38.7 30.6 24.5 18. 6 
9. Bromberg scrncunnunser 39,11 31.2 23.7 17. 8 
3. Frauſtadt. ........... 47.9 33. 6 30. 3 19,10 
4 Rawitſch. ... 49. — Fr | 23.10 19.10 
5. Kempen..... . ....... 41. 9 31.6 2m 20.— 
1. Berlin. ............ 48.7 36.3 30.81 2. 5 
2%. Brandenburgs ...... 44.4 +. 6 an. + 21.5 
3. Kottbus............... >35. 8 35. 9 35.— 23.— 
4. frankfurt a. d. O. . 45. 7 35. 5 30.7 22. 7 
5. Pantsberg a. d. Bonn ++ -+ 4.9 33.9 29. 8 IS. 9 
ß. Stettin s-sosunerarn nee 44. 6 An 32.— 22.10 
7, Crralfund .. .... ..... 41. 8 s1.18 27.3 20.9 
BR. Kolberg- os nurarern unse 55.— 6.3 2.9 21.3 
9. Stoipe ............. 4. 2 40.8 30.8 21.1 
1. Bredlau --osuuner nn es. 40.1 4.11 30.1 21.7 
2, Sränberg «ser unnenr rn „1 35-10 27.9 22. 2 
3. Alo gau............. 44.1 4.1 29.18 20. % 
4, Oeoniäusuescee .... 4 u ee 22.- 
5. Börliß eeasanune ne Pa TE Ve 17 Te TR I Bee 1 PR I 
B, Dirihberg:suneeenn nn en [IX en 43. 9 6.3 20.— 
7. Schweidnitz . unserer. 50.— 3. 4 30. 3 21.— 
R. "TFT Br ».1 ww. 4% 1.38 20.1: 
9, Neiſſe .24 46.10 42,2 33.2 21. 4 
10. kLeebſchütz · · .. sl. as.9 23. 9 21. 3 
MM. Ratidot .. .... 45.3 37. 2 30. 2 23.10 
2 Magdeburg ........... 4.4 37.10 33.5 21.10 
H ee ” PERL TI TE TE 40.— a2. 6 23. 18.3 
3. Halberſtadt oaccsenneeeı 43.2 an. 8 32. 2 20. 8 
4, Norsbaufen «os sure r re 7. 6 3I.— 30.7 18. 6 
5. Muͤblhauſen .. ... ..... 42.7 40.1 30. 6 21, 4 
G. Grfurt.. .. .. .. .. BD 42.6 33. 2 18.10 
7. Dale ..42 Hm 36. 8 a1. R 19. 6 
8. Torgau.............. 47. 38. 2 32.6 21.11 
. Münfler -ouuurrerereee n0-— »2.9 0.8 26... 2 
4 —— UT TERRETEN 55.10 Al. 8 33.— 22.1 
3. Paderbom. ers ennenn ee 2.6 34. 6 34. ⸗ 24.6 
4. Dortmund. 2.0004 ++ .6140 52. 3 3.9 29. 7 
I. Röln.zurnuenr-ununnere 55. 2 45.9 a4 23.11 
2. Elberfeld... or .. 66.9 55. 9 4. 6 30. — 
3. Duͤſſclrotf · ·... .......- 57.86 47, 2 42.— 26. 8 
4. Krefeld -nuuneneni in . 58.43 45.8 =. 3 2.98 
Fe: 7117 .. 55.8 46,8 36.10 24.9 
GB. Alere nnenerernr nun ne ‘0. 6 43. 9 35. 9 22.4 
7. Midi onnennnnssuonnn sa. 8 45.11 30.8 24.— 
8. Mölnkty. oc eerernnn0r 76. — 70. ——— 22.— 
9. Trier ...... ...... 6n 4 55. ⸗ 48.4 24. 4 
10. Saarbruͤck. .. ........ Eſca. 9 49. 8 41.-— 21.— 
Il. Areuznach .... .. .... in 7 43. 2 35.10 24.4 
12. Simmetn zo aeurn rec — — 49. — — · 2.— 
13. Koblengenuereunennenne 64.11 45.6 35.— 23.10 
14. Wenlötancneaneecenen 00 nF 6 

Durcbfisnittepreife 

der 12 prevtiſcen Städte . . . . Hl. 5 39.11 33.7 21.2 
5 veſenſchen Stadtt .... 43.5 2. 4 27. — 10. 2 
» 9 brantenb, u. pomm. Oedte 47. 4 35. 9 20- 4 21.11 
. 11 ſchleſiſchen Staͤdte .... 40-3 34.5 sı. 1 20. 8 
mn 8 iechitihen Stadte . ... 46. 7 An. 6 al. 6 21. 8 
. +w tiichen Brüste... MU.— 52.6 36. 7 25. 4 
14 sheiniiken Stadte 2... 6, 9 49. 4 33.4 21.11 


WBollbandel. 

Breslau, 22. Aptil. Die Lebhaftigleit im Geſchäft mit lagernder 
Wolle dat * im Geringflen nachgelaſfen «6 find von unfern opnehin 
geringfügigen Borräthen wohl circa MO Ztr. Sterblingewolle bis zu 76 
und le zu 60 bis 65 Thir., ferner circa TOO Itt. pofhiide Ein» 
{dur bis 65, rulfiihe zu 56 bis A2 und ungarifhe bis 52 hir. verfauft 
worben. Yeptered beweist am meiften, wie ſeht unfere Yager geräumt fein 
mürfen, da unfere Rabrifanten vor dieſer Gaitung Mole, beionders, wenn 
olche mit ven belichten eig A Sägen, ven Kletten, verlieben finp, 
FH roßen Refpert haben. Kammmolle bis 65 Thlr. fehlt, ebenio wie 
cmmer« 


se Einihur (von lepterer vürften um mod 50 Ztr, übr 
Unfere Borrätde beſteben jet aus circa 600 Ar. ſchleſiſcher 
wolle, 1500 Ztr. Sterblinge- und Schweißwolle, 400 tr. poln, feine Eins 
fur zu 70 bis 75, 200 Zr. poln. Kammmolle zu 62 bis 72 Thir., WO Ztr. 
ungarifher Ein» und Aweifhur, wovon wohl noch ein großer Theil vor 
der neuen Schur aus dem Markte genommen werden vürite, fo daß unfere 
@äfe bei ibrer Anfunft zum bev den Märkte nicht wie im den fri« 
dern Jahren alte Wolle Aaven, fonvern zu ver neuen Schur greifen mülfen 
und hoffentlich micht allzu fpröde thun werben. 
Eontract-efbäft gebt einen erwünfdten quten , aber mäßigen 
Gang, das befte Mittel, beive Tpeile zufrieden zu Aellen und fie vor jpater 
Reue zu fügen; ver viel eber jene Herren ducenten ausgelegt find, 
die überfpannte Borserungen maden, weiche vielleicht am Enpe eben jo 
fehr werden mäffen. j 
ir horen, daß von unferen berühmteften Schäfereien, um vie ich fonft 
Belgien und Ruflann Aritten, nur wenige verſchloſſen wurden. So leid 
es ung fein würpe, wenn tiefe chefs-d'veurres per Schafzucht weniger gt» 
würdigt werben follten, fo dekennen wir mit einer Heinen Schavenireupe, 
daß wir es nicht ungern ieben, va* viefe dochedlen Wollen, wie Eprzelig, 
Dammbrau, Opaborota, Kritſchen. Iwelbrot sc. enpli einmal wiener dem 
ſachverſtandigen Publifum vor die Augen gebracht und allgemein bes 
wundert werden, während ſolche feit einer Heide von Yabren unierm Ans 
eg ganz entzogen waren und von bem Käufer nur im Stillen bewun« 
t wurden. 


fein). 





Correſpondenz. 
+ Röln, 2. Mai. 


Müböl, gilt Heute comptant S1Ys, pro Mai 31.4 Ya, Deibr, 32, 
a Thlt. 





Berlin, 26, April. 
Getreide. Reizen wird faſt nur von unferen Hanplern für den 
Plapbetrieb getauft, was aber iniofern gut ıf, als dierdurch vie Preife 
voch einigermaßen auitecht erhalten werden. Bezapır ıf tür werßnunten 
poln. 87,88pfp. 4% bunt. neumart. 57/8Spfo. 41, alten gelben jchlei. ie 
d. 40, Spid. 4 Zpir., fammslid Diesjeits Des Kamals ſchwimmend. 
bob. poln. S7Y.pfe. iſt bis 47 Zpir. detaulitt, ver Partien wurve 
heute tür folde Waare noch 45 Ipfr. zu brvingen fein, Da alle feineren 
Sorten ih Mmapp maden. Roggen jur Stille SY,pfo. if mit 325 
hir. bezapit, fblef, 85Y.pfo. auf 4, bBdpfe. Bruch auf 33 Tpir. ges 
halten. Geringere Baare macht fih im Werfauf ihmersalliger, doch iſt 
82,8Ipfr. unter 31 Tpir, nit zu faufen. Auf Tieferung pro April Sipfo. 
31%, Toit. Briefe 31 Geld, Juni/ Zuli Stpfe. 42 Br. 42 WS, Sepi. u. 
Det. Sipfv. 31% Pr. 3114 Thir. eher Gerd, Sapfd. during Y, bis du 
Thlr. Hoher anzunehmen, Werfie, große 20 Torr. nominell, Heine fedit. 
Raser vollig preispaltene; zur Ztelle Sipfo. 20 Bio 21, asofo. 18 Ipir.; 
dwimm. Isvfd. bevang 17°, Supfo, 18V; Pro Zunt/ Zuli ASpio,. blieb 
Ian ar zu machen. Autter-Erbfen jedlen, Kog« ma Dualıtät 37 

is AL bir. —— 

SEamen. Kleeſ. bat wenig Handel. Die Saiſon naht ihrem Ende 


und rag Geſchaft darin beſchranft ſich mur auf das Detail. Mittelgat- 
tungen von rot) und weiß find febr angettagen; erſtere von 12 bie 14, 
Iegtere von 11%, bie 13 Thit., ohne Rauter zu finsen. Dagegen bieiben 
feine Ounlitäten immer noch in Arane; rolper wuroe bis Io, weißer bis 
15 Tplr. einzeln zu placiren fein. Wrasfaaten mehr ım zrage. Thpy ⸗ 
motbee auf 12", gehalten, 12 Thlr. bejaple. Neue franz. Yuzern 22, 
alte 19, rbeintand. und ungariihe 17, ameritan. 16 Iblr. Deifamen 
nicht amgetragen. Die Beſorgniſſe über Dre Rappspflanze im ven Elb- 
‚enden, vie noch fortdauern, finden feinen allgemeinen Einganz, da folche 
ß onvders jept von anders lautensen Berichten aus verſchiecenen anderen 
Gegenven fo ziemlich balancirt werden. j i 
Mubol ın loro 12 Thir. Br. 1194 ©,, April/Mai 11% Ad Y, Br. 
11%, ., Mairduni 11% Br. 11”, &,, Juni guli 12 Br, 119% 6., Aug. 
u. Sept. und Sept. Oet. 12%, Br. 12, 12a, 12Ys hir. Wels, Das We 
fHäft in viefem Artitel uagg er nit fo ſchwunghaft ale in ven vor 
aufgegangenen Wochen. Das ausnehmend jhone Werter und fehlende 
Zauforpres bewirtten einen Heinen Stillſtand. Piervurd waren auch Bere 
fäufer, wie Käufer glei zurüdpaltene. GErfere in Erwartung auf Wie⸗ 
derfehr einer balvigen Preiserholumg, lebtere kiererum aus — 
das bei ven jepigen Preiſen fein Spielraum mehr auf augeme ſenen Ge- 
winn übrig bieiden lonnte und vieler pikirte Zuftann wird wabricheinlich 
auch fo lange anbalten, bis man überall uber ven Stand ver Kappefelver 
mit mehr Zuverlaffigkeit wird uriheilen fonnen. Die Preije harten erwas 
nehggeitn, beyaupteren aber doch im Allgemeinen die gewonnene Arftige 
keit. An ter beutigen Börfe zeigte fi mierer mehr Kaufluſt und vorañ - 
zum Retirungen find als feh zu bezeichnen. — Anvere gettwaaren ohne 
ränderung. 


@piritus loco 14 4 13%,, Anfang Mat 14', Ihr. bezahlt, pro 
Yuni/Jnli 15%, Ihr. Br. 15 Geld pro 10,80%. 


Danzig, 2. April, 

Getreide. In der vorigen Woche if ver Vörfenmartt zwar eröffnet 
worden, doch if am vemielben jehr wenig umgegangen. Bon Heizen 
waren einige Partien ausgeftelt, fanden aber nıct Nehmer, Bon Hoge 
gen wurden 7 Kar 130 21pfo. zu 217 Bl. umgelrgt. im Landmarfie 
war wieder nur eine geringe Zufuhr und wurden folgende Preiie gezahlt. 
Sr Weizen d5 3 30, Nonnen 37 a sb, Erbien 55 a 45, Werfie Zreibige 
‚Areibine 24, Dafer 2) 4 20 Sr. 

@piritus 153% bis 14 Tolt. 


Trieſt, 21. April. 
j ee) ; 
Baummolle. Tie Sertauie beliefen ſich auf 555 B. norpameritan. 
za 20 bis 23 uno 25 ©, Eubune zu 22 bie 23 Al. ver Att. 
Golonialwearen. Waprend der, verfloffinen Mode berrichte im 
Allgemeinen mertliche Ipätigteit, befonders im Zuder. Der Umfag betrug 
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im verein. Königreibe 


2000 ©. Kaffee Rio»Janeire zu 13%, bis 18% M. 30 ©. bite St. Do» 


mingo zu 17 bis 18, 130 ©. dito Java zu 21, 93 $. vite ©. Yago zu 
31 bie 42, 170 Colli Bewürgnelten zu 51 bie 54, 100 äit. feifer 
ju 15, 190 ©. Piment von Jamaica zu 19%, 391 5. JZuder, Mosco- 
vaden von den Antıllen zu undet. Pr., JO 8. dito zu 11%, 1575 dito Has 
vana blond zu 12 bie 14'%, 104. 8., 200 &., 30 ©. dito mbul, 98 
S. Siam und 20 8. Havana weiß zu 14 bis 16, 55 J. Melis zu 18% 
bis 19%, 97 8. und 418 8. geftofen zu 19 bis 20° Bl. pr 


Farbivaaren. Der Umjap betrug 6 8. Indigo Bengal zu 3 bis 
3%, 18 8. Warras zu 1'%, bis ? und 7 X, Java zu 3 bis 3%, Bl. per 
Pfuns; 0 Itr. Safflor zu 34 bie 51, 185 Ztr. verſiſche Kreujbeeren 
ju 140 bis 150 und 250 ir. Ievanter Ballus zu 15 bie 35 Bl. per Itt. 

Fe} Di aufe beichränften fi auf10 $. Rum von Bapia 

r. per Gallon. 
” Getreide. Wahrend der verflofienen Bone erhielten 4300 St. Weizen 
von ver Donau und Rumelien 2", bis 3, Star Mais von ver fe 
vante 5%ır, 1200 Star von der Donau 2", bie 2°4,, 500 Star Gerfie 
von der Yenante 2", 51. und 300 Star fill, Leinfaat 5% Bl. ver Star. 

Gummi. In ver verflofenen Bode find 100 Zir. arabicam ju 95 
bis 110, 50 Itt. in Sorten zu 5, 150 Itr. Embapi zu 68 bis 70 und 00 
ätr. Gedda zu 63 bis 75 Al. per Ztr. abgegangen, 

eg yon Der Umfag a ch auf 200 Ztr. fmprnaer zu 

"4 bis 10 und 0 Ztr. von der Morea zu 6% 5 per Iti. 

Haute, Es erhielten 1000 biefige trodene Ochlenhäute 41 bie 45, 
1600 von Venedig und Fiume 39 bis 44, 700 von Rio und Monteviveo 
33 bis 34, 2500 von Galcutta 27 bis 50, 1600 geialgene von Amerika 
26 bis 26%, 1000 biefige Kalbfelle 73 bie 75 BL. per Jit. 180 valmat. 
ferbifche un bosniſche Dafenfelle 16 bis 26 Al. per 110 Stüd und 20,000 
pugli eier velmat. und biefige ſchwarze und weiße fammfelle 40 bis 55 ZI. 
per id. 

anf. 0 ®, Bee 10 bis 11%4 Al. per Itr. 

el. Ron ven in der verfloffenen Woche abgegangenen 5350 Ornen 
erhielten 2300 D. pugliefer 19%, bis 19%, 00 D. vito palbfeines 20 bis 
; 78 * D. dito feines M bis 28 und 1450 D. dalmat. 19%, bis 21 
I rua. 
— Die Verkäufe betrugen 10 B. rumeliſche zu unbek. Pr. 
udfruchte. Der Umfag betrug 00 R. fit. Yonmeranien zu 
5 bis 64%, 1500 8. figil. Zitronen zu 3%, bis 84 Al. ver Kifte, 200 Ztr. 
füße pugliefer Manveln zu 9, 150 3. Aal. Weinbeeren zu 11% bie 
12, 45 3. rotbe Rofinen von Peglerge za 7, MO Schamteln Sultan zu 
21 bis 22 und 300 Ztr. Korintben von Garamanien zu 14 Al. per ätr. 

Wolle. Während ver verflofenen Wocht erhielten 46 B. weiße % 
waſchene grobe von Bosnien 31 bis 31%. I B. von Dveffa 3, 32 
von Marianopel 32, 16 8. weiße Yammmolle von Bosnien 23 bis 0, 8 
B. dito halbfeine 32 bie 33, 24 B. gekallte von Widdin 31 bis 32 und 
10 8, gewaſchene graue von Bosnien 20 Fl. per Itt. (Deſtt. Llopd.) 


j * Hapre, 25. April. 
(Bosenberiht.) ’ * 


Saummolle. Mit drei amerit. Schiften erbielten wir diefe Woche 
6323 Ballen und mehrere anpere Schiffgladungen werden unverzüglich er 
wartet. Die Verkäufe beliefen fih auf 124 9. welchemnach und ein 
Borrath von 72,000 B. verbleibt. Die bis jet erhaltenen Nachrichten aus 
den Berein. Staaten waren ohne Einfluß, allein bei vem verbältnifmäßig 
geringen Beftanpe, und va ınan übersengt if, daß unfer Markt in feinem 

alle eine Uederfüllung zu befürdten bat, if ter Handel in einer guten 

ofition und es wurden im dieſet Woche fehr lebhafte Geſchäfte gemagt, 
weßfalls auch vie Preife der mittlern und guten amerikaniſchen Sorten 1 
bio ? ec. vor mo nad im die Höhe negangen And. ehr orpinair und 
ercinam war jedoch zum Preiſe von 57 bis Gäfr. befonvers geſucht. Auch 
in Wollen, vie nachſtens erwartet werven, wurde operirt, uno nad Ber« 
baltnıf ver faufenzen Preiie bezadltz circa 2WOB, wurden auf viefe Weife 
umgeſchlagen. Dan ift allgemein ver Meinung, vaß bei einigermaßen 
güniigen Rachrichten aus ven Bereinigten Staaten vie Preije ſich noch 
mehr verbeifern werden. 

Die heute feitjehellten Preife folgen nachſtehend: 

arsıng. jertord. od gut ↄtd. tietas ↄuc. Grar. gat@rar, aach Wan 
Rem, Orleans fr.52 57 [0 73 7 90 
Mobile....52 57 63 658 n 7 
Georgia x... 52 6 08 70 


5b 6 — 
Frachten per Segel: mach Antwerpen, direct 10 bis 12, Rotterdam 
8, Amſterdam 3 bis 10 Al.; ver Dampf: nah Rotterdam 25 bis 35 und 


25%, Amfleroam per Rottervam 35 bis 45 Bl. 


j London, 25. pril. 

Getreide. Seit Montag if die Zufuhr mäßig geweſen. Engl. und 
fremver Weizen gebt zu ven damaligen Preifen im Kleinhandel ab. Die 
ſchöne Dual. und ver nierrige Preis von SualeWerfte veranlaste eine 
slemtich aute Frage mach dieſer Sorte zum Walzen, und madt, daß vie 
enalifde Sehr vernadlafiige wird; beide Gattungen find fm Preife ohne 
weſentliche Beranderung geblieben. Bohnen uno Erbſen behaupten ſich 
auf unferer Rotirung. Die Vertäufer von Hafer fordern bin umd wieder 
6 d. bobere Preiie; man wollte diefen Aufſchlag aber nicht bewilligen, was 
eine Beihränkung ded Umfapes zur Folge hatte. 
Durhihnittspreiie 

Weizen Berfie Dafer Rongen Bohnen Erbfen 
v. 15. März b. 19. April sh. 4,10 32,8 21,4 30.7 ul 35.8 
Zoll auf fremdes Getreide 

bis w, April... u 2. Go 106 8,6 7,6 
„ aufGolomialsGetreit „ in —6 2— 1 6 -26 

Die Einfubr vom Auslande beirug 812 Or. Pelgen, 15.596 Dr. Berfle, 
16883 Dr. Dafer, 10% Dr, Bohnen, 354 Or. Erbiean, 4705 Or, Biden, 
120 Dr. Yein- und 464 Dr. Nappfamen. 


. Riga, 21. April, 

Getreide. Wenngleich die Inhaber von Noggen zum Verkauf etwas 
tn waren, fo wollten fie nach nieprigeren Preifen, als zulegt motirt, 
doch nicht boren. 

Samen. Bon Schlagleinf. if menig, am Warkte. Sollte ſich 
die Meinung ald begrundet erweiſen, vaß die Rappfaatfelder im Auslanpe 
Hark getitten, fo dürften ſich bei auflommender Frage die Preife von Danfi. 
wiedtt deſſern. Aür 

Hanfol fordert man in Folge höherer Preiſe in Petersburg eimas 


mehr. 
Hanf blieb ohne Geſchäft. Die Preife von Flachs blieben unver 
ändert bei einigem Umjaß. Krongattungen find wirder eiwas feier. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
les Geld, nur Die mit einem ® bejeihmeten, VDanier. 
nffurt a/M., 30. April, Bayern, 3%, % Oblig. 101%. Lud⸗ 
wind lanal»Actien 78°. Baven, 314% Dblig. 98%. Darmftant, 374%, 
. Wr: dito 4% 109%; dito 50 FI. Loofe 754; dito 25 Al. Yoofe 
2%. Ralfau, 314% Dbl. 88%; dito 25 Al.Koofe 204. Aranffurt 3% 
1. 95%; dito 314% DB. 102. Launus-tifenb.räetien zu 250 A., 
383Y,; dito per ul. April —. Spanien 3% Dbligat. 40%,; dito innere 
Schuld 34%; dito 5% Ard. incl. 8 Coupons *29'4 20%. 

Berlin, April. Staats · Sch.Sch. 34%, "10 Yyı Mir. pin. 
Sch. d. Seeh. *93%4. Berlin-Potspamer Eifenb, 5%, *204', 203'4; vite 

r+Dbl. 4%, — Magpeb.-Leipziger Eifenb. *183%, 1824; bito Pr.» 

1. 4%, 103%.  Berlin-Anhalter Eifenb, *157'4 156%; dito Pr l. 
4%, 102. Düffelvorf-iberfelver Eifenbahn 5%, #106, ; Dito Prior.-Obl. 
8%, Pi. Rheinische Eiſenbahn 5%, *99 08; dito Prioritäts-Obligat. 
a, #100 99'4; dito vom Staate gar. 314%, 97. Berlin-Aranff. Eifenb, 
5%, "163 162; dito Pr.-DbL. 4%, —. Dberilehihe Eifend. 4%, *190; 
dito Yittera B *ı13, Berlin-Stettin fittera Au.B *10%,. Magpeburg- 
zemen 4%, *109'4 108%. Breslau- Schweidnitz · Areiburger Eiiens. 
a, —; bite Prior »Dblig, 4%, —. Kölu-Mindener Eiſendadu 10714. 
Bonn-Kölner Eifend. 4%, —. 

Umiterbam, 30. April. 24% nieberl, wir. Schuld 64%; 4% 
dito 100% 4. 444% Mmort.-Gpnd. 9%. _Uctien der N. HM. 444% 
152%. Span. active Schuld 24%. Ruf, Obi. 5% 108. Umfervam- 
Ampeim 414%, 118%. Amfternam-Rottervam 120%. 

Wien, 26. April. 54 Metall, 113Y; 4% dito 1025 u dite 78Y4. 
1834 Xoofe 155; 1839 vito 192. Banf-Actien 1646. Gfterharp 58 
Rorvbapn 10. Mailand 129. Bien-Bloganig 150. 

Paris, 29. April, 5% Rente comp. 118; 3%, bite compt. Bdus. 
Reapol. Aalconet 102. Spanifhe 5%, 40. 

2oubdon, 28. April. Eonfols M'a. Belgien 100%... Holland 5%, 
—3 dito eV al 5%, 66.. Brafilien 88. Span. Act, 
Ya, WA; dito 3%, 40'a. Merik. 38,.. Rufſ. 116%. Columbia 1594. 
Dänifhe 89 


Sambı . April. Damb.-Bergevorfer Eifenb. *IC6V,. Damb.- 
Berliner Eifenbahn "116% 116. AltoneeRleler Eifenbabn "119%, 119. 
Glädf.-Eimsp. Actien- Zeichn. *118. Panf. Dampffb. *139. 


SchifabrtösUnzeige. Köln, 1. Mai. 
Angelommen: H. Parling von Bingen. 
Abgefahren: 8. Ducofre nad Duisburg; C. Mupbauer und Pb, 

Meyer nah dem Rievermain; A. I. Brillmeper nah Mannpeim; ©, J. 

Schon nad dem Obermain. 

In Yapung: Rah Rottervam H. Wermann; nah Antwerpen M. 
Lamersd; nah Amfierdam D. gogene ; nad Ruprort bis Emmerich Wwe. 
* Schaaf nad Düfelv is Mülbeim an ver 2 Epr. Könige 

d; mad Anvernah und Reuwied P. Schäfer und €. Kaifer; nad 
oblenz und ver Mofel Jafob Tillmann; mac Dain $ 3 Muupfcent; 
nad dem Rievermain J. Geiger (Doni); nad vem Mittel- u. Obermain 

Eh. Hegewein; nad Heidelberg u. Heilbronn 3. O. Müſſig; nah Kann. 

adt und Stuttgart Peter Kühnle; nah Morms und Mannheim I. B. 
undfhenf; nad Straßburg und Kehl X. Sommer. 

Berner: Rach Rotterdam Schlepplahn „Köln Nr. 10%, Kap, Singenvont; 

nach Amftervam Schiepplapn „Köln Rr. 14", Capt. Baumann, 

Emmerich vorbeigefahren: (ven 28, April) A. Grenzhäuſer von 
Amſierdam nah Aranfiurt mit 3013 Ztr.; Pet. Hartmann von Amflervam 
nah Köln mit 3721 ätr.; A. Müller von Rotterdam nah Mainz mit 

ir.; 3. 3. Haenties vom Rotterdam nad Mainz mit 4281 Zir.; 

I Drillmeyer von Amflervam nah Mainz mit 4835 Itr. 


Rheinpöhe: 10 Fuß 9 Zoll. 





Bekanntmachung. 


64. Dur; Urtheil vom 25. April 1345 hat das koͤnigl. Hanbelsgericht 
zu Köln den im Mülheim am Mbein wohnenden Handelsmann Heinrich 
Beldernrann fallit erklärt, dem Zeitpunkt der Gröffnung des Falliments 
prociforifch auf den 14. deffeiben Donate beiimmt, die Anlegung der Siegel 
verfügt, ben Herrn Ergänjungsrichter Schmig zum Gommiffer und den im 
Köln wohnenden Kaufmann Heinrich Monheim zum Agenten des Fallimentä 
ernannt, fodann die Aufbewahrung des Falliten in dem Schulden Krrefthaufe 
dahler berorbaet. 

—— — wird in Gkemäßbeit * 457 bes Handels⸗ 
9 von dem unterzeichneten Sectetait des Königlichen Dandelsgerichtes 
zu Köln hiermit beglaubigt. — 

Eilndlau. 


Köln, ben 30. April 1845. 
14. Rheinifche Dampfſchiffahrt. 





Stölnifche Gefellfchaft. 


Tägliche Abfahrten von Köln: 


Morgens 5%, Uhr in Einem Tage nach Mainz, 
„ 10 „ nah KHoblenz-Mannpeim, 
. 7 0. mob Wedel. 


Näheres auf ver Haupi ·Agentur. 
Köln, 5. April 1845. 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer JER, Gefellfchaft. 


Bom 1. Mai an fahren vie Boote: 


Bon Köln nah Mainz und Mannheim täglid (in Einem Tage nad 
Main) . » um 6 Uhr Morgens. 
”» u « Roblen um Main. » » „12, „ Mittags. 
„0. Büffeldorf . » » 2. u „9. Rahımitt. 
#*  " Rotterdam itondon) jenen Montag, 
Mittwoh, Donnertag und Samflag „ Ian  » 
Auf allen Hauptflationen ver Befellfhaft werben nach allen Haupt- 
Kationen ver großberzoglih badiſchen Eijenbabnen, und umgefehrt auf 
allen Bauptftationen der großberzoglich badiſchen Eifendabnen nad allen 
Hauptftationen ver Geſellſchaft directe Einichreibungen geleiftet. 
Nähere Auskunft in Köln auf der Haupt Agentur, Tburnmarkt Mr. 22 
und 24, und auf dem Erpebitiond-Burcau am Rpeintpore. 








Kölner Waarenpreife am 2. Mai 1845. 





Alaum............. 1I06Pꝓfd. Abit. 5 Java, Gelb ..... .. Pfund 78 Seife, grüne ........ Zonnen Th. 14 
Unis, fächfifcher .....- 100. |.» 12 Sumatta ......... “ „5 barte weiße . .... 100Ppfo.| „m 15413 
Aldye, Pott⸗ ........ 106 „ |» 7409 Surinam ......... PR “ — Stärke in Staͤng.... ln |» 6% 
Bleiweiß, fein ....... 101.1. —W JJ nen „ 5% Stockſiſch . .. .... 00.. 20% 
ordinoͤt .......... 1 647 Korintben, Battle... +» 101y%. 2. 16 Ihre, Kaifere ur... Yun Sg. 35 
Branntrwein, Franzs... 130Qu.| „ 15 Baberban, Salj,-. ++ +» Zone | » — Gumpowder »+.+.+= = .„ % 
orbinät zu... rn al 8% in Piel onuueeeue m „ 15" Doifan ......... — „ 3 
woher BO°Spiritub.. » m |» 20 7 EEE 106HP.| „19 Baifanflin ».. +... „|In38 
achs............ Bein Sg. 24342 Mandeln, füße, ...... 101. |» 25 Kongo sun sen er nn 4 34 
gehechelt . ....... Yan |»  Tüls Prinjeſ· ....... .n „ 3 Pelle ........... ” „68 
Gewürze: Del, Danke ....... .|. — Theer nennen. — Tome Th. 7% 
Kaneel, Beilon...+. „ | 23 Ulli nenannaceer „ol. 3 Thran, Ardangel +... 176ME| » 5256 
China aneunne- m | BT Maglamemenneeen- 2’; pf./S0. 10% Gübfes eueounene 5 
Makis..... net pn “ MU | Ullisren-non«e .» |» 10% Berger Bebers +++. Zonte | m 7 
Mustatnuß ...... .. "281320 | Provemeer ........ „n|n 2126 Bichorien ........... 1009f.| m 4% 
Rögelein (Meiten) .. „ 1314312 *X 256 „ |Zb. 31 äuder, Raffinade »++- 102» | m 184819 
Pfeffer, fhmwary.... IOIPſd. Ah. 14168 pr. Mai 18415... 31 44 Meiis 1.......... . 418 
Piment, Jamaica .. 190 0 nn BY — „12 IM 
Häringe, Holländ, die %, Tonne „ 13 .. Mah | 9, m Lompeit . .... „ n|I» 16% 
Käfe, Eivamer ...+-.106Pf.| mn —  Delkucden, Rübs +... 10008:. Ah. 23 m Stampfr..+«- 101» I» 16 
Gauda .... — „ BB nn] Kandid, weiß...» ++ „o|m 2a 
Limburger ........ e „ 16 Vottleth ........... 100pN.| „4 m halb. sem u | m 194420 
Kantert- ......... 318 .|In.— Reif, Karolina. vun. +. 101» in gr, ” ib 2..+ 0 „ .|m 18% 
Kaffer, Brafilien «+...» Yun Sg. 424483 ER Pa Ber 17°. »  beübraum m .184. 
ibon, gelb...» Pr " 647 Bengal .......... a. 6:4 mittelbt. nn 17 
Kallısarsasses 2 — 5% Rofinen, Smwrna..... # „| 14 braun . .... 214186 
ordinaͤr ....... Pr = AR VA ——— "In —- Farin, hellgelb ..».» „ I» 13% 
Domingo «++... ++ ” ” 5% Muskat, neue . ..... " 120222 geib ...... 132 
Gefärbt . ........ 58*46 Rum, Jamaica, 26 Gr. 130Qt.| „ 54490 » belbraum..:- m mim 10% 
Davana .......... “ “ _ Saffran ........... Pfund | „ Sa20 —XX—— 1 6 
Java, braum....+- r n„ 1% Sago .......... .23 Zwetſchen, neut anne.» 106 „| » 5 
beilbraun -. +++. + 4 84449 aͤchter ......... a „lo 7.9 jaäͤhrige ..........- . “ln _ 











Veranrwortlicher Rebacteur und Herauögeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von 9. 9. Binzer, Drud von I. 9. Bachem, Hof- Buchhändler und Buchdruder in Kölm, Marzellenkraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


N 54. 


Köln, Dienftag den 6. Mai 


1645. 





Erſchrint preimal wochentlich, nebff wöchentlichem Beiblatt für das Transportweien ums gelegentlichen Beilagen. 
3 Zpaler. Dur vie Poſt, im qanıen preufifhen Staat 3 Thaler 12 Sar. 
(Unter Seideumachtr Ar. 10), jährlich 6 Thaler 0 © 

NRedactions · Hureau und Erped 


Wollmarkt zu Berlin. 


Gekanntmadung. 


Rah ver Allerhoͤchſten Tabinets-Drvre vom 11. Mai 1839 foll wer 
dieſige Wollmarkt in ven Zagen vom 21. Md 3. Juni jeden Jahres ab» 
gehalten werden. Diefe Anorduung if von dem bei dem dieſigen Woll- 
markte beiteiligien Publikum, mamentlih aber von ven Woll-Propucenten 
und Bollhänpiern, nicht fireng befolgt worden, wielmehr fanven fid vie 
Berläufer gewoͤhanlich faſt act Tage vor dem befimmten MollmarliiAn- 
fange mit ihren Wollen hier ein und ber Martt war am ?1. Juni graßs 
lentheils beenvet. — Die dadurch berbeigefübrten manchfachen Uebelſtände 
haben zu vielfahen nur zu begründeten Beſchwerden der Wollmarlte⸗In⸗ 
terefienten Beranlafung gegeben. Die Herren Minifter des Innern und 
der Finanzen Ercellenzen haben daher mittel hoben Erlaſſes vom 26, 
Ronember v. 5. angtordnet, dab das Berwiegen ver Wolle und die Aus- 
flellung der Waageſcheine nidt früber, ale in ven drei leßten ter Eröff⸗ 
nung des Marktes vorangehenden Tagen erfolgen und vie Wolle an ven 
für ven Wollmarkt beftimmten öffentlichen Orten ebenfalls nit früher, 
alfo nicht vor vom 18. Juni, zum Berkaufe auegelegt werden folle, 

Die dieſigen Woll-Berwiegungs-Anftalten — und eben fo die Marft« 
YolizeisBeamten — find mit besiälliger Anweilung verfeben, Die Wolle 
Berläufer werten baber, zur Eriparung unnethiger Kofen, gut baran 
thuu, ihre Wollen erſt an ven obengedachten wrei Tagen, früheftens aber 
am 17, Juni, bier eintreffen zu laſſen. 

Berlin, ven 20. April 18%. Konigl. Yolizei-Präfsium. 

von Puttkammer. 





Deflreichifche Kammgarn, Spinnerei. 


rien. Die Einfude auſtra lifher Wolle in England Hat ſich im 
3.1530 fhon auf mehr ald 9,000,000 Pfo. belaufen, fo daß fie durchſchnitt ⸗ 
lich fiete Acigt, vas Capland bat feine Wein-Erzeugung größtentpeild mit 
jener von Schafwolle vertauſcht, Rußland feine Schafdeerden beträchtlich 
vermehrt und tritt, ſchon jept als Mitbewerber im Angebote ver Schafe 
wolle auf. Deutſchlands und Orftreihs Schafwolle wird vaber im nicht 
zu weiter Berne feine Ausfupe nach Englam erheblich beſchräult feben. 
BVergieiht man nun Den öftreihifhen Shup-Joll von 5 Al. C.M. per 
Biener Itr. auf Lammgarn mi dem öflreih. Schuz⸗Zoll auf Saum 
wollgare, ber vor Kurzem noch 15 Bl. C.⸗M. per Wiener Itt. betrug 
end vom 1. März 145 an 10 Fl. EM. befragen wird und halt ſich 
dabei gegenmärtig: 

s) ven langen Seſtand ber zahlreichen öftreichifhen Baummoll- 
Spinnereſen und die erſt Kürzlich ind Leben getretenen acht bis zehn öftreich. 
Zammmellgarn-Zpinnereien, daß erfiere jomit bereits wohl eingeübte Ar 
beiter aud durch vieliahrigen Schutz langt amertifirte Anlagd-Kapitalien 
für fich haben, Iepteren dieſe Begünftigungen mangeln; daß 

b) vie öftreihifhe Schaſwolle beim Eingange in die Zollvereind- 
Baoten keinem Zolle unterliegt, beim Ausgange von Oeffreich dahin nur 
1 dl. ver Wr. Zir. ſporco ofreid. Zoll entrichtet, die Vereins: Wolle pin- 
gegen beim Eingange nad Orftreih einem Auegangézolle von 2 Thlt. per 
Bereind: Jentner und tem öftr, Cingangsjolle zu 30 Ar. EM. per Er. 
Zentner ſporco unterworien ift, ker Bereinslänser fomit vie öſtr. Wolle 
nur zu 1 Al., der Defireiher vie Bereind-Bole zu circa 3 Al. 26 Ar. 
&»D. per Zentner verzollen muß, ver Unterfchieb von circa 2 Fi. 36 Ar. 
C.M. per Wiener Zentner aber heut zu Tage ein ſehr beträchtlicher if, 
und . S. bei einer und befannten jährlich beiläufig 00 Itr. Schafwolle 
verfpinnenden Kammgarn⸗Fabrik jaͤhr lich far 10,00 Fl. E.-W. beirüge 
Coft der ganze Okmerbigemwinn); daß 

€) ver gegenwärtige öfir. Sammwellgarn-Schußjell von 5 Al. bein 
Hreife ver Waare von circa 2:0 Al. Cr M, per Wiener Jentner nur 2% 
beträgt und daß er nie höher war, wogegen ber bieberige Baummollgarıı“ 
Schutzzoll von 15 Il. yer Wr. Zeniner, ven Werth des Baumwollgarns 
in runder Summe, felbit nach früberen Preifen zu SO Al. per Wiener 
Zentuer angenommen, bei Air, ad volorem betrug und no nem I. März 
1545 an 12%,%% betragen mwärer, jept in ver That aber mehr alo 15%, bir 
mägt; daß 


Preis: halbiährig in Köln 
Im Buhbhandel, za berichen durch Deren Ludwig Kohnen in Köln 
. Infertionen, bie Petit⸗Jeile 1 Bar. 6 M. 

n Marjellenftraße Nr. 15. 


d) die Vereins. Schafwolle nicht over nur unbedeutend theurer ale 
die oͤftreichiſche ift, pie Baumwolle aber vom Zollvereins ⸗ und oͤſtr. Babrk 
fanten meiſt von England um gleiche Preiſe bejogen wird; daß endlich 

e) vie ausläntiihen Schafwolltücher von mehr als 21. ver Ele im 
Freife einem öfte. Eingangszolle von 3 Bl. 36 Er. C.⸗M., bie gröberen 
aber von 1 Al. 12 Kr. per Pfo. netto unterliegen, während ver Bereing- 
Einfuhrzoll varauf uur 30 Thlr. per Ver.⸗Itt. beträgt, daß fomit einige 
Gattungen von Schafwollmaaren in Deftreich eines propibitinen Schabes 
fi erfreuen, Rammmollgarne dagegen faft vem affergeringfien Zolle ums 
terliegen, — dann wird die Thatſache begreiſtich, daß die erwähnte Kamm- 
wollgarn · Fabrik fo eben beginnt, einen Theil ihrer bisher lediglich zur Kamm ⸗ 
woll · Spinnerei benuten, auch mur dazu aufgeführten, Gebäupe zur Baum 
woll-Spinmerei zu verwenden nnp fomit ein unbelanntes Geſchaäͤft mit 
einem befannten theilweife zu vertauſchen. 

Es fallt uns nun allerpings nicht bei, aus dieſem einzelnen Falle 
eine allgemeine Folgerung zu ziehen, auch ift uns unbefannt, welche Grüne 
bie fe, Staatsverwaltung zum erwähnten Unterihieve zwiſchen ven öfr. 
Eingangs · Jollen auf auslänsifhe Kamın. und Daumwollgarne und beffen 
bisherigen Roribetante veranlaßt haben mögen. Die und bei fo manden 
privativen Belpredungen darüber entgegengebaltenen Motive aber glau- 
ben wir hier um jo weniger übergeben zu follen, als man ihnen — wie 
uns ſcheint — mit Unrecht ein entfheivennes Gewidt beilegte. — Man 
bebauntet: 

1) Die öAreihiihen Kammwollgarne verarbeitenden Fabriken, als }. 
A, die Sbawls⸗, Mouſſelines ve laine- une dergl. Fabrifen feien bereits 
ja einem bedeutenden Auffhwunge gepichen, führten beträchtliche Mengen 
ibrer Erzeugniffe aus, fie verdienten baber, gegenüber einer erſt im Ente 
fieben begriffenen Induſtrie, wie nie Kammwollgara-Spinnereien, mm fo 
mehr eine vorzugliche Berudiihtigung, als Iedtere um Vergleiche zu erfterer 
bochft unbereutend if, Würde man nun den Kammgarn-2pinnereien einen 
böperen Schubzoll gewähren, fo würden vie Kammparne offenbar darum 
vertbeuert, vie Shawle · ıc. Fabriken vaper nicht mehr mit wem Ausfande, 
vas mwohlfeilere Rammgarne verarbeitet, concurriren fönnen. 

Wir antworten vor allem darauf, daß viefer Einwurf [hen an und 
für ſich ein folder ift, der fat allen neu auffommenden Induſtriezweigen 
einen wirfamen Schuß unraäthlich machte, ver übrigens chem fo febr auf 
die Baumwollgarn-Zpinnereien, gegenüber ven Kattınfabriten, ale auf vie 
Kammgarn · Spinnertien, im Gegenfape zu ven Shawl-Kabriten, Anwen- 
dung fände, bisher aber nur bei ven erfteren, nicht bei ven lepteren beachte 
worden zu fein ſcheint. 

Räumen wir indeß ein, es fein alle von v. Tegeborsfi für vie Ber 
ein“ Baummollfpinner geltend gemachten gan analogen Daten infofern, 
als fie ven Schup ihres Induftriezweiges und beffen beseutfamen auf vie 
Weber rüdwirtennen Einfluß betreften, ohne Bericht, fo erſcheint ung 
iener Einwarf dech nur unter ver Borausfegung aritenn, es würden 
durch den höberen Schußzoll auf Kammgarne dieſe leptern vergehalt 
veribeuert, daß Die Kammgarn · Webtr dehpaib vie Wilbewerbung tes Aus 
lanvdes nicht mehr beiteben könnten. Allein bei einem Schutzzolle auf Lamm 
garse von nur 4%, ud valorem, mie wir ihn beantragen, rriolgt eine 
folbe Vertdeucrung durchaus nidt. Der gegenwärtige Zoll beträgt 
nämlih 5 8. C. ·M. per Mr. Bir. Kamwollgarnen von circa 20 AL C.⸗ 
M. Werth, d. i. 29% ad valorem oder 3 Kr. per Pfd. Würde diefer JZoll 
auf 10 fl. ED, per Wr. ir, erböht, fo vertbeuerte ſich dadurch das 
Pfr. Kammgarn nur um 3 &r. E+M., ein joldes Minimum, daß ein 
Shawl von z. B. 20 Fl. C.M. im Preife, ein Mouffeline ve laine ⸗Kleid 
von 8 Bl, C.M., wozu nur ein ober ein paar Pfr. Kammgarne nöthig 
find, bee erhöhten Rammgara-Preifes wegen nur um 4', bie 7%, Ir. were 
thruert würde. (Man rebnet auf ein gewobnliches Mouſſeline ve laine⸗ 
Klein, wo vie Kette Baummolle it, bodhftend ®, Pfo., auf ein ganz ſchaſ⸗ 
wollenes 1), Pir., auf ein %, großes Shawliuch 1Y, bis 2%, Po, Kama 
garne,) Nun aber fragen wir Augrſichts aller Kammgarn⸗Weber, ob eine 
folche Preieſteigerung ihres Arbeitsinateriales fir vom ausländiſchen Martte 
ausſchließen, ob fie dadurch irgend breinträcdtiget würden? 

Können fie aber viefe Frage nur verutinen (und zum Beweiſe dafür 
diene, wie im Jahre 1544 cingetretene Preisfleigerung ver Echafwolle, pie 
auf ven Preis ver Schafwolltücher aus dem Grunde faſt gar feinen Ein« 
And gtübt, weil dieſer Bruchtheil im Erjtugungezreife ber Tücher, won 
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yer Ele 1 bis 2 Pie. Wolle benöthiget wird, faft ganz verfchwindet) und 
ann bei einem Schußzolle von 4% ad volorem auf Kammgarne die öftr. 
Rammgarn-Epinnerei auffommen und gedeihen, alfo ein neuer Erwerbs ⸗ 
jweig ind Leben gerufen, dadurch aber vie öfr. Weberei vom Auslande 
unabhängig gemacht werden, — lohnt es ſich dann nicht, jenem ein Meines 
Zugeftändniß zu mahen? Hohe Schutzölle auf Kammgarne würden als 
lerbings jene befürdteten Nachtheile herbeiführen, allein für pope Zölle haben 
wir und ja nicht erflärt. 

Benn man ferner bie Ausfuhr öfr. Shawls u. vergl. in Anfchlag 
bringt, warum mißachtet man bie Summen, welde für vie Einfuhr aus 
landiſcher Garne von Deflreih ins Ausland geben und vie burd einen 
nur m 2% erhöhten Schutzzoll varauf dem Inlande erhalten werben fünnten ? 

Aber noch mehr; wir wiſſen aus werläßlicher Duelle, daß öfr. Kar 
brifen, weiche Kammgarne zu Shawle, Mouffelines ve laine, Teppichen u. 
dal. verarbeiten, einer oft, Rammgarnfpinnerei unlängft jede beliebige 
Menge von Kammaarnen abzunehmen erklärten, ia, daß vie öfir. Kamm ⸗ 
narnfpinnereien feit juni 1844 die Rachfrage gar nicht befriepigen konnten. 
Die Urlade davon Liegt darin, weit, feit China dem Handel Europas ge- 
Öffnet if, England und vorzüglih Sachſen, vas fo große Kammgarnſpin ⸗ 
nereien befigt und noch im Winter von 1843 auf 1844 Deftreih mit Garnen 
überfhwernmte, fa feines mehr auf ofte. Märkte bringt. Woper hätten 
die öflr. Kammgarnweber ipre Barne beziehen fönnen, hätten in Deftreich 
noch feine Spinnereien beftanden? Woher werven fie fünftig viefelben 
beziehen, wenn biefe Spinnereien bei einer abermaligen Stockung im Garn · 
Abfape, gleich jener von 1845, mit ven Ausläncifhen ves geringen Zolls 
ſchudes wegen nicht concurriren fonnen und eingehen? — Würden die Garne 
in ſolchem Kalle nicht vertheuert werden? — Wan bepanptete: 

2) Die öftreihiihe Schafwolle finve im Auslande bebuis ihrer Ber 
arbeitung zum Garne Abfap, würde durch höheren Zoll auf aueländiſche 
Garne beeinträchtigt. 

Benn aber das Garn im Inlande erzeugt würde, ele es wohl einem 
Epinner ein, ausländische Echafwolle dazu zu verwenden, ſobald er vie 
inlãndiſche um die Frachtkoſten und ven ſchon erwähnten Zoll-Unterihien 
billiger beziehen faan? Der ausländiſche Schafwoll-Jüchter findet 
wohl durch vie auslänviihen Kammagarn-Zpinnereien ung deren Abjag in 
Defireih Aufforderung, feine Boll- Erzeugung zu feigern, ver oſtr eich iſche 
Schafwoll· Jůchtet aber ſicherlich nicht, 

Wir, die wir weder mittelbar noch unmittelbar bei irgend einem öftr, 
oder auslänriihen Gewerbszweige betheiligt And, die wir Teviglih das 
wiſſenſchaftliche woltswirthichaftlihe und das Interefie unferes Baterlanves 
vor Augen baben, vie ofr. Induſttie im Allgemeinen, wie im Ginzeinen 
ohne beſondere Borliebe für dieſen oder jenen Jweig davon aros und blüs 
dend wünfdhen, wir beſcheiden uns, obige Bemerkungen für mehr and« 
zugeben ald Talleprand ver ſcawächſten Stimme des Benlenden Pud- 
lilums einräumt. 

Bir glaubten aber ſchon darum auf die Verſchiedenbeit zwiſchen dem 
öftr. Schußejolle auf Baumwoll⸗Garne einer, dann Flachs und 
Lammgarne andererjeits hindeuten zu follen, weil fie 1) wenn aud — 
feit ver im Juni 1844 erfolgten, zeitgemäßen und alle gegentheiligen Ber 
ſorgniſſe bereits thatſachlich wiverlegenven Herabſehung des Zolles auf 
Baumwollgarne — nicht mehr im früheren Maße, doch nor immer bedeu⸗ 
tend genug iA, um von Geiten aller Jener, welche dieſem Gegenſtande ihre 
Aufmerkiamteit fhenten, vie Reugierde rege zu machen, welde Tendenz Deft- 
reiche induftrielle Pſyche viesfalls künftig verfolgen wird, und weil wir ung 

2) ter bofinungsvollen Heberzeugung nicht eutſchlagen fonnen, es werde 
unfer — ſicherlich jeder Anına fung, als wollte das Ei vie Henne beiebren, 
entbehrende Wunſch — durch mehrfache Beſprechung zur fchnelleren Beile» 
gung der anno darüber vorberrihenden Meinungsabweihungen beizus 
fragen, dort nicht miũverſtanden werven, wo ver ichone Sag „Prüfet Als 
tes, und mählet das Beſte“ eben jo wenig jum bloßen Ausdängeſchilde 
dient, als fih Mitabeau's „Pourriture avant maturite* bei Preußen br« 
Rätigtr. (3. d. Sir. Uopd.) 





Gorrefponden;. 


+ Köln, 5. Mai. 
24 Ruböl gilt heute comptant s1Yr, pro Mai 31%, pro Drtober 32%, 
t. 





R j Z _ Main;, 2, Mai. 
Getreide. Weizen effert. neuer pfälz, S%, fränf. 8 gut lieferbare 
Baare pro Maljuni 9%, Al. per 100 Kl. Mora gleich zu empfangen 6%, 
yro Mai / Zuni 6%, 3. Gerfte glei une pro Wal 5%, Al. Dafer glei 
and pro Mai 3, 51, — Wien effect. 6%, bis 7, Erbien 7%, Xinien 
6% bis Yu, Bohnen DV, bis 10 Al. 

‚. Samen. Kobii., vfalz. 17%, frant. 16% bis 175 Mopnf. 159% 
bie 16 A. per Malter. Das Geihäft mit Kleeſ. überhaupt fängt an 
eimas zu trance zu werben, beſonders bei roibem, wonen die Vorrathe auch 
meiftend geraume find. Luzerner findet noch Frage zu früberen Preifen; 
in weißer Zast ging nichts um. . 

FTettwaaren. Son Hübol nleih zu empfanaen, blieben vie Une 
Füße Ichwach und zu fetten Preifen, namlıh vie 0 Pir. I. Gew. o. 8- 
u 42 und vie Zr Pin. 1, Gew. m. J. 41 Thir. Auf Yırferung war aber 
ebbaſtes weichaft darin uns bewilligte man pro Wat du’; und pro Okt, 

13, Zblr.. wozu am Ende nur feltene Berlänfer, und bält man nun pro 
Mal aur ws, une pro Oct. auf 42 Thir. Kür Mobası witd 17 Zbir, 
ver % geiercert. Veinol angenehmer und Kınm man nicht mehr unter 
38 Iplr. per 280 Po, 1. Gew. m. A. kaufen. Thran- und andere Delr 
Torten ungeranzert. Rober Talg ftcht 19 Kl. per Yo o. P., jedoch kauft 
man mandmal Y, Al. billiger. 


’ — — — 


Be . . + Danzig, 3. Sprit. 
Obgleich uniere Schiffahrt feit einiger zeit eröffnet, fo entbehrt unfer 
Hanvel d. Jahr derienigen Yebbaftigkeit, vie fonft vieler Jahreszeit eigen 
war. Nur für Holz And Beframtungen ſecwäris abgeſchloſſen; es ge⸗ 
nieht fogar dieſer Ausfahrartitel einer befondern Aufmerkſamkeit, döoch 


. ge er vie fonft mit dem jet ſtodenden Getreidehandel verbundenen 
um 


Säfte nicht auf, und dürfte, wenn lepterex nicht wieder chen gewinnt, 
er br mit dem Auslanve d. J. nur ehr beſchräntt bleiben. 
Getreide. Weizen, ver nominell den Preis von 240 bie 320 A. 

nad Dualität notiren läßt, bleibt ohne Arane. —A wird zum 
landiſchen Conſumo er Bere Oualität von 210 bis 280 AL, aefauft, 
Gerſte Kg bei guter Dual. beinahe ven Preis des Roggens. Erbfen 
werten mit 240 bis 200 El. notirt; Dafer von 130 bie 170 Fl., Alles 
per Laſt von 60 Berliner Scheitel. — Auf ver Weichiel find mit dem Eife 
mebrere Kahuladungen mit Getreide bier annefommen; Polen felbR dürfte 
allein Anſchtin nah d. 3. wenig zur Vermehrung unferer Ekrtreivebefänne 


en. Im j 
elfamen ii unier Beſtand egen bie andern Speichervorrãthe nur 
fehr geringe und forvert man für te ufamen 0 Al. In 

irituß, ber 13%, bie 14 Thlr. per Dhm bedingt, weht nichts um; 
man rechnet ſeſt varauf, daß eine Steigerung ſtattfinden werde. 


+Rönigeberg, 3. April 

Der darte und Tange Winter fheint und nun verlaffen zu wollen. 

Das allervingd mod arte Eis it durch die fehr wirkfamen Straplen ver 

rüblingsfonne bereit6 jo mürbe geworden, daß wir vie Eröffnung der 

chiffabtt in prei Wochen erwarten Fonnen, Bir werden denn ven neuen 
Anblid haben, daß uns feewärtd Getreide deadait wird, beiten Ausfuhr 
nad dem Auslande, Img unfer Dauptgeichäft, vie Duelle unferes Ers 
werbes war. Sonverbare Erfahrung! Cine einzige ſchlechte Ernte fonnte 
der natürlihen Richtung unferer Betriebfamteit dieſe entgenengefehte Wen, 
dung auforingen, Mit ver Arage: „Werben vie y erwartenden Jufu 
„mit unfern eigenen Beftänven augreihen, die Kluft im Lande zwiihen 
„Bevarf und feiner Befrienigung bis zur nähen Ernte auszufüllen?" — 
ſtehen wir an verichloffenen Thüren und ver Zweifel über ein Sinten ober 
ferneresSteigen des erften Lebensbedarfes, ver Bronfrüchte, bleibt uner 
ledigt. Wer wollte wagen, zu beflimmen, „mit fo viel fommen wir aus!“ 
Es daudelt ſich nicht um ein Quantum Steine zum Baue einer Chauffee, oder 
um Schachtruthen Erde zur Nivellirung einer Eifenbabn, ſendern um das 
Dafein einer großen Bevollerung, und da tft ed Pflicht, Lieber Fehr viel 
u viel, ald auch nur ein Atom zu wenig zu thun, wenn felbft im erſten 
alle ein Staateſchad zu Grunde ginge; denn es finn Menfchen, Unter» 
thanen, Mitbürger, fünftige Cteuerpflichtige, veren Eriftenz auf dem Spiele 
ftept und jeve ängftliche, iparfame Äractionsberehmung kann zum Berbre» 
Ken werten, weil fie das Leben von Tauſenden gefähreet. Hier wird vie 
größte Vetſchwendung in weile Spariamfeit verwandelt. 

Getreide. Es ıft mit ziemlicher Wabrſcheinlichkeit anzunehmen, vaß 
unfere jepigen Peife ohne weientl. Beränperungen nierermärtd ſich dehaup · 
ten werden, weil ein reeller Bedarf zu Grunde liegt. Aufwärts fonnen 
aber Zuſtaude eintreten, die heute noch Niemand ahnen kann. Größerer 
Verbraub als man bis heute ermittelt zu haben wähnt, Wirterungefläffe, 
die das Gedeiden ver Saaten roroben, mußten bei ver einmal rege 
worbenen Beforgniß bei dem erlebten Mangel von vielbedeutender Ein« 
wirfung werden, ald es unter gewöhnlichen Umfanden der Fall fein würde. 
Dir ſcheint für meine Freunde in Pommern, Weitereufen ıc. nichts ges 
wagt, wenn fie Einfenzungen von Roggen, Gerfte, Dafer und Dülfene 
frucdhten machen, wobei fie meine heutigen Notirungen jur Baſis nehmen. 
Wir werden Bevarf und hohe Preife haben bis zur Jeit, wo vie näcite 
Ernte zur Coniumtion bereit ıft. Der gute oder ungunftige Ausfall der · 
felben wird für vie Preife ferner maßgebeund fein. Die Beyänkigung, 
allen lagernden IranfıteNoggen im Yande zum innern Berbraud zjollfret 
zu geben, bat auf vie Preiſe noch feinen Eindruck gemacht, weil die Ine 
baber im Yaufe ver Zett Das große Bedüriniß für vas Inland erfannt 
haben und einfeben, vaß man bie jept beſtehenden Preife, vie eben noch 
nicht febr bob genannt wersen koönnen, bemilligen wire, Gin Gerücht. 
daß die Ausfuhr von Wetreive aus Polen verboten ſei, was bier aber bes 
greiflider Weile geglaubt wirn, bevarf no ver Seſtätigung. Die Borräthe 
von Koggen_bier durften noch 10,000 vaſt überfteigen; vie von Berkte, 
Dafer und Erben ſind fehr Hein, von Bobnen und Widen null. 
Zufuhren von diejen Artilelm werden einen guten Warkt und trafen Ab- 
fag vom Bord fingen. . 

&amen. Bon Yeinfaat if der nanje Beſtand im wenigen feſten 
Dänven, die ihrem Abfag in England ſuchen uno Anden werden. Sämmie 
lime bier lagernse Rappfaat if nach vem Austande auf Anftellungen 
begeben. Rothe Klee» und Thymorbeeiaat kommt ſparſam wor, 

Delfuchen uno Knochen finzen ich nur in Heinen Partien. 

lachs ift zu ſteigenden Preifen zur Berienvung nah Schottland 
efauft worden, wojelbit pie Markte ein geiundes Geichaͤft verfpreben und 
dei dem regen Manufacturbetrieb aub neh auf lange in Ausiicht gellen. 

Für die Mdevereien in bei und vor Derbit fein Beil zu Muven, va 
wir nichts von Belang zu verlaven haben, deun vie Erwartungen für 
eine Conlunetur in Weizen And vorerft nur bloße Rebelbilder, die bei ter 
warmen Jrüblingsionne zu verſchwinden ſcheinen. 


Leipzig, 26. April. 
(Meßberit.) } Er 

Die Geſchaͤfte in diefer Woche waren im Allgemeinen ziemlih aut 
und vie noch ftündtich einlaufenden ſchrijtliden Aufträge an Manufattne 
riften Mn Danvier machen vie ſwiechten Geſchafte in ven erfien 14 Tagen 
vergeffend. 

Wanufacturwaaren. In enaliihen wollenen und baummollenen 
zeigt ich viel Neues, und es mag died der Grund fein, warum die beutihe 
Runpfehaft für vie Inhaber Diesmal vie beite it; mehr ale baummollene 
werden woliene und halbwollene Stoffe getauft. j — 

Leinen. Darin der Äbſaß lebhaft, der Preis aber 14 bis 2% 
Thlr, per Webe billiger als vorige Michaetiemeſſe. . 

Bus: und Vtobewaaren fanven wie immer Käufer, obgleich auch 
dieſe Were wenig Neues gebrat. Wenig degebrt bleiben ibeucte Artitel, 
weil vie Polen ſchwach ſind. Zwei andgejeidnet ſchöne Umfdlagetucher, 
welche in der Parifer Aueſtellung ven Preis davon getragen hatten, waren 
im Beige des Daufes Oprtmann & Gp., umd find beite im Preife zwi 
ftben 4 und OO Tpir. per Stüd, das eine an ein deutſches Konigehaus, 
rertanft worden. B 

Leder. Bon den nabarfommenen Malmedyer u. Prümmer Soblent. 
fonnte wur wenig verkauft werden, da die wenigen amweienden Käufer zu 
geringe Gebote thaten und vie Eigner e6 vaber vorzonen, Die Baaren 
einqufchen. Was daron yenommen wurde, erhielt nad Beihaffendeit ver 
Were 33 bie 5 Tr, 


Rauchwanren. Bas bereits im mehreren Blättern über einen gün- 
fligen Gang, viefer Artifel währen» dieſet Meffe berichtet worven if, fünnte 
wopt vielfach in Zweiſel gezogen werten, denn mur wenige Artikel, als 
Land-Steinmarder, Iltis wilde Kaninfutter und ſchwarze Kapen, fanven 
einen reißenden Ablap. Die erften beiden Artıfel wurden bie 130 u. 140 
Zpir. per Zimmer getrieben und legibenannter bis 38 Tplr., ein Preis, 
der jeit langen Jahren nicht ftattfanp, da fie früber nur mit 13 bis 16 
Zhlr. per Dudend gangbar waren, Rab vieler Erdebung wurden eben» 
falls für Frautreich nah langem Anftanp duntele Kebmammenfutter auf 

efauft, und es laßt Ach wohl mit Gewißbeit vermutden, daß diejer früher 
& bo bezablte Artitel wiener in Aufnabme fommen wird. Hollandiſche 
hmwarze Kapen murben mit 12 bis 15 Thit. per Dugenv bezahlt. Gear: 
beitete Achrüden blieben von framjofifhen und fchmeiger Gintauiern zu 
obern fen begebrt. Laudfüchſe wurden in ven erſſen Tagen bis 15 
hir. per Zednling geſuchtz nah dem wrripäteten Eintrefien großerer Zur 
fuhr Meute ich ver Preis auf 14 & 13%, Thlt. Dachefelle gingen wie immer 
raih ab; Haſenfelle blieben im Anfange ver Meile aan; unbeachtet, fo 
daß man für Landwaare faum 14 Thit. per 100 nad Schuß anlegen wollte; 
jegt bewilligt man jedoch 18, und viefe Beiferung bat auch auf die andern 
Sorten Einfluß. Die friigen ameritanıihen Waaren famen ſpät an Plaß, 
und die bei ven Verfaufungen in London bemwirtte Steigerung von circa 
30°% hielt manden Käufer ab, fih qut zu veriorgen. Schuppen für Ruß 
land, welche an voriger Jubilatemeſſe 8 Fr. rer Stüf abgegeben wurven, 
toſten iept 15 Zhir. (ein fertiger Pelz mitbin 5 die DD Thir. und ebenio 
ein dergleichen von Ylris). Der Umfag in dieſem Artitel war dader gering, 
weil ruf. u. beutiche Einfäufer behaupteten, bei vielen: Preife nicht beflepen 
zu können, Zobel une Nerde waren bie Aranjoien benötbiat, und fomit 
wurde für Meine Poſte ver enorme Buf@lag Benötigt, Ob in diefen Ar 
tifeln eine Ermäßigung bis jur nachſten Michaclimeſſe ftattinven follte, 
nit ju permutben, va die Waaren bei ven —— 2 nur in feſte 
ande übergehen over auf irgend eine Art von der oftinpıichen Eompannie 
aurüdgezogen werben. Bırginiihe Iltis hält man auf 150 bis 160 Zhir. 
ver Zeballag; Nerpe, Ima Oual,, find mit 160 bejablt. Kür Lanvotter 
ehlt es A an Rachfrage, fo daß ver Preis auf 4 bis u Thlr. bafirt. 
Saug · Jidelfelle bezabite man im befter Waare die 105 Stüd zu 42 bis 4 
Zhir., doch will man jet nicht mehr ale 36 bewilligen. Aranzsfiihe ge⸗ 
färbte Famin fanden zu quten Preifen Abfap. Ueber ruffiiche Raubwaaren 
laßt Ach noch wenig jagen, da bie Zufuhren mod mit eingetroffen find. 
Dunfeles Feb wird millige Käufer finden; für — ufrainer und frim⸗ 
mer veripricht man fih 18 Thir. per Bund von MW Stüd prompten Abſatz. 
ZreibelsAftrafaner und Zalupren, vie ſchon feit Jahren faht_mur im geringer 
Dual. zugeführt werden, mochten wieoerum wenig Berudibtigung finden. 
Bon m de batte man fi eines beifern Abjapce gewärtigt; der 
anhaltende Rachwinter hat ſich jur den Bertrieb in ven Provinzialftanten 
dutchaus un adnfia geeint. i 

&chweinsboriten fanden für Fraufreich fo ſchnelle Abnahme, daß 
Ba ef — genaue Befihtigung der Dualität zu boheren Preiſen ven 

a os. 

Eiderdaunen. Norviihe Ima und geringe Sorte waren ju 2%, & 
1", bir. per Did. fehr geſucht. 

Bierde. Der mit der Meſſe verbundene Pferpemarkt bat folgende 
Refultate ergeben: An _Yuruspferven waren circa 315 und am Arbeit en 
205, zufammen 520 Stüd, eingeführt. Die Nacen deſtanden aus engliſchen, 
medienburgifchen, holfteinifden, vanifhen, rumichen, polniiden und meb« 
reren aus Yanpedgeftütereien. Davon wurden cırca?25 Stud Yarusı, Reit 
und Ragenpferne und circa 170 Stud Arbeitspferde verkauft und, mas 
nicpt bier blieb, nad Deftreib, Bayern, Kranfreig une Preußen ausgeführt. 
Die Preiſe waren fur Yuruspieree von SO bis 110 Srüd Yonieror und 
für Arbertepferde 10 bis 0, Uunverkauft blieben circas0 2t, Yurusd- und 
4 St. Arbeitspferde. 

Die Berferung ver Verteprsverpältniffe bat vie Meſſe im ver lehten 
Zeit zu einer Mitteimeite erboben. 





*® Hamburg, 2. Mai. 

Auder, rohe, werben mehr angeboten und unfer Markt bietet jept 
ſchon reipere Auswahl. Außer einer Ladung eirca 300 F. Portorico Muss 
covaden zu 5 d. find nur Kleinigkeiten, braune Babia und ſebr gerimge 
weiche alte braune Havana zu etwas billigeren Preifen abgeſeht worven, 

Netirung für Dayana, weiß feine fehlen, mittel 7Y, bis X, or. 6%, 
blond 6', bis geld feine 6, mittel 5%, bis "u, ord. 5%, braun 5 bie 
?4g, Bahia, weiß feine 6%,, miittel 6 bie "4, ord. 5", bis braun feine 
3%, mittel 5',, ord. 5 bis ',, Pernamb., werf 5% bie 6, braun 4” bie 
5, Gertorico uscon, 5 Did Y,, Jana, grau 6%, gelb 51% bis *4, braun 
4%, bis 5%, Manılla dt4 bis 5) v. 

‚ Raifin. Mit dieſigen Raffinaden etwas träger uud Preife Y. d. bile 

figer anjunebmen, namlıd qut erein, S',, fein ord. 9,2 In fremden 
raffinirten ging wenig um, weil die Aabriianten veriorgt And. Nur circa 
150,000 Piv. B& H un R& Z Metis find zu 645 d. auf Lieferung 
vertauft. Eanpie, weh 5%. bid 94, geib 8 bis ",, braun 7 bie 9, vo. 
©prop, braun 11,12, fein braun 17,8, gelb 13,8 bie 14 ME, 

Kaffee, Verkaufe feit 25. April betrugen: circa 13,00 &. Rio, ord. 
2%. bie 6. reell ort. 3, aut ort. Ze bie 5, f. ord. Sy bie U, 5; 
2540 S. Yayuayra 3", bis 6%,; 2000 &, Domingo 24 bis 3,45 200,000 
Mo. Portorico 454 bie 5%, $. Die beiferen Sorten Rio ſind irkt jehr 
billig und verdienen ebenfo wie Domingo F bis 3 6. Aufmerfſam ⸗ 
De und reell ord. Rio werden im Verhältniffe zu gut ord. fehr hoch 

czaͤhlt. 
' Gacap. Eirca 60 ©. Para zu 3%, 50 ©. Domingo zu 324 8. ver- 
fauft; Guayaauil I%,, Badia 3%, Eararas 5'4 9. weh 

Rei⸗ viel Fragẽe; verkauft find: circa 70 T. alten Carol. zu 13,12, 
0 2. neuer vite zu 14, 400 ©. ord. apa 8,4, 00 2. furzen Carol. zu 
9.6, 100 S. Patna zu 11 Mt. Preife hoher. Java fehlt. 

Gewurze. Sieinigfeiten Mädras u. Sumatra Pfeffer bie d'ıa 
9. vertauft, nefiebt 3 bie "u, engl. 314 bie 9, 9. Mit engl. Diment 
bleibt es Aill; aut mittel 364 bie ®,, fein 3'4 8, werd. Welfen viel 

fuhren erwartet; Bourbon u. Eapenne 9%, Amboina 11', 6. Marisr 
lüide 28 bis 32, Imn dito Nufe 31 bis 5b, Malabar Carvamom 
auf < bie 42 $. gewißen. Angber 2 = 6. 
affia in großen Pundeln zu 7, im Heinen zu 724 bis 8 8, geſucht. 
Gefile Tieres zu Sf. j J Be 
udfruchte. Vandeln höher; circa 40,000 Pre, füge fizil. 4) 
Nie 35 Dit. verkauft, Valence 50, Porto 334, — 30, A ud * 
bittere ſizil. 46%, Barb. 42 ME; circa 100,006 Die. Aizıl, Manteln ange 
tommen. Neue Zmprna Rofinen 17", neue Malone 15 Mt. wert, 
Reue Zante Koriurben 24, alte 23 Mt, 
onig begebrt; circa TO Erb. Havana verfanft; ausgefuchſe neridie 
Orpofte bis 21 Lit, auier gelber 18,8, branner 17,5 bezabie Borrusp 
siırca 270 Gebinde. . 
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Farbböl er. Domingo Blauholz zu 3,4 bis 3,6 verkauft, Laguna 
dito 5 Mt. 4 J. wertb; 1 Yapung nod mict abgefept. Gelbbofz fehlt; 
Euba circa 7 ME, Portorico 3,5, Zampico 4,8 wertb. Rotbbolz; ge⸗ 
fragt; Japan unbeirhen über D Mt. * Lima 7,8 bie 8 M. Quer 
eitron böber; angefommen 50 #. arcb gemahlen, auf 8 Mt, gehalten. 

rbipaaren. Eocenille wırd gefragt; graue 3%, bie 4%, Mf., 
ſchwarze 4 bie 'ı. Notirung für Inpigo: mittel wiolet Bengal 3% bis 
', M., gut viel. 3%, bis 4, fein violet 45. bis '%, Mapras 2%, bie 3, 
Surap 2" bie I, Mt. Riemer Sanbeigertract ju 7 täuflic. 

Gampbor ohne Beibäft; rober 14, rafın, 198 #. 

Harz. Brauner amerit. 32, heller 46 bis 64 9. 500 F. gelber von 
Huli angelommen, circa 3 Mi. 8 $. werth. 

Bottafche. 20,000 Pfo. Kafan 15 Mt. 12 9. verkauft, Strohafdhe 
güt 15, finnianr. 14, amerit. Steinafhe 15,8, ſche 16 bis %, Mt, 

alpeter. Süpfee 8,12, Kleinigkeiten 9 Mt, bis 4 8. 

Schwefel. Roder fijil. 3 Mt. 8 8. 

Baumwolle. Srit vem 25. Aprit verfauft: 813. Yaden noerpamerit. 
ie in dein Tau engl. Berichte die Preife bei lebbafter Frage reich« 

Ys 8. beber. 

Kabaf. Bertäufe aus der Hand: Circa 1850 Sur. Euba Y,B'AD 
zu circa 10 ſ., 150 Zur. Domingo zu 6 bie 8'4, 1% Paden Portorico 
Fr ß. ner in Auction: 38 F. Kentudy von 1%us bie 2 Durch- 

mitt 1%. 9. 

Fernwaaren. Baumol fill; levant. 26, Gatlipoli 26, Genuefer 26, 
Meitına 26 Mt, Provence 7 bis 4 6. Rüböl pro Wai 22,4, Oct. 23 
Mt. Hanföl in loco 18 bis "4 DIE. 20,000 Mo. engl. Leinol zu 13,4 
fachuf. Haß verkauft: im Palmöt berinnt 19,8. Bon Cocosnußol 
sehen Kleinigleiten zu 20 WW. ab, — Sädſee-Thran wird regelmäßig 

ciauft und zulept zu 30%, ME. rafh genommen; engl. und gran. 43, 

tchang. 42 dis 43, gelber Nemfoundländ. 44, Leber 440., 3 Kronen 62, 
Marer Damb, 45 Mt, 

Getreide. Weizen ohne Umfap und if ſelt 8 Tagen nur ver Ber- 
auf von 50 Ya alten oberländifd. Weizen in loco zu M Zbir. Ert. zu 
melden. — Roggen in loco 1 bis 2 hir. theurer bezahlt, ab auswärts 
2 Thir, höder gehalten und 1 Thlt. weniger vergebens Pe 123’ 24pfb. 
ab Wedienburg zu 50, 124pfo. gevarrter ab Danemarf zu 52 Zhir. Deo. 
gemadt, 122pfp. gesarrter ab Dänemarf zu 50 bie 51, I18ofr. zu 47 bis 
45 Iple. Bro. am Markt. — Gerfte in loco flau und 1060fd. Saal zu 
60 Tolt. Ert. vergebens audgeboten. Ab auswärts ziemlich preisbaltend. 
111/12pfo. ungevarrte ab Danem. mit 5 Mt. 6 8. Bco. bezabit, ged. zu 
5,9 bs 5,10 Bro. zu faufen. Bon feiner if für 10430fð0. gevarrte ab 
Jutland 4 ME. 14 8. Beo. bewilligt, wohingegen 104/5pfo. ungedarrie ab 
Seeland zum nämlihen Preife zu kaufen ware. Dafer burdaus ohne 
Welhäit, SOpfo. ab Dänemark zu 29 bis 30, 78,9%0pfr. ab Schweden zu 
27 bt6 20 Zpir. Bro. ja notiren. 

Samen. Rappiaat fe und fait nicht am Markt. Loco Waare 
feplt Jaͤnzlich, venn eine feine Partie gutes oberländ, auf 140 Thlr. Bro. 
gehalten, it ald vom Markt zu betrachten. 132 Zpir. Bro. wäre zu bes 
Dingen geweſen. Ab DOfisKufte ift 122 vis 179, ab Weh-Kufe 125 bis 10 
Zbir. Bro. ju notiren. Gute Dualitaten kommen faſt nicht mehr vor. Mit 
rother Kleelaat war es zu Ende voriger Woche feh und ift jeitoem noch 
etwas gemacht worden; ın den ledten Zagen jedoch haben ſich indeſſen die 
Aufubren, namentlid von Englanp, erwas gebäuft une ift es jeßt Mill mit 
dem Artitel. In weitem gept der vorgerüdten Jahreszeit wegen faſt nichts 
mehr um. 

&uano. 100,000 Pro. Peru zu 8 und afriecan, zu 7 Mf. käuflich. 

, Deeralle. Zint ſtill. Xoco und Tieferung za 14 Mt. 2 9. fauflid. 
Aür Banca Zinn 5°, braablt und jept O #. geiorvert, aber nur Kieinin» 
feıten vorrätpig. Bon ſpan. Blei einige Partien erwartet, worir 11 
NE 12 9. auf Lieferung zu beoingen if. ima Drontheimer Kupfer 55 
DE 8 fi. bezahlt. Altes Echiffstupier 10% 5 

Von New Hort yer Brarens: 74 9. olle, 12 FJ. Alte, 3 Zur. 
Cochentlle, 200,0 Pfo. Farbehotz, 150 8. Yarbeholgertrart, % B. Kelle, 
60 Diode Gevernpolj, 100 B. Hopfen, 6 A. Potiaſche, 38 #. Reis, 75 
Tiere, Kleejamen, 10 J. Stearin, 5 9. 122 8. Zabat, 302 8. Three, 
* F. Zpran, 532 Bunde Ballſiſchbarden, 100 K. Wallrath und viverfe 

roguen. 

Von ver Inſel Haui per Melitta. tdrich Wilbelm IE, : 1,056,150 
Pr. Blaubolz, 4 ©. Kaffee, 3 3. en } en 

bon Portorico per Eine, Irene: 0 S. Kaffe, 675 R. Jucker, 0 
€. Cacao, 262 St. Haute, 12,000 Pfr. — * Blöde Madagonibdol 
50 Puncheone Rum, 533 Sur, 18 . Blattertabat, 26 All. Schnupftabat. 

vBon Angeſtura per Efiper und Sophie: 5342 St. Haäute, ass Pad. 
Blättertabat, 609 Pad. duo in Rollen. 

Yon Babıa per Johannes: 00 K. Zuder, 109 &, Cacao, Myı 192 
©t. Jacaranvapolz, #2 9. 30 Pad. Blattertabat. : 

Son Kıo de Janeiro per Antoinette, Kamilien, Jobanna, Mimer: 
Ban = Kaffee, 53 3. Artomroot, 6100 St. Haute, 7000 St. Hörner, 

0 3. Sage. 

von Buenos⸗Apres per Dvin: 7919 St. trodene Häute, 79 St. Häute 
jum Garmren. 
€ ze. Valparaiſo per Eecilie Louiſe: 405 Stangen 1 &. Kupfer, 1800 S. 

alpster, 

Angefommen und noch nicht einclarirt: Bon Rew Jork: 
Yonvoner Padet, von Charleston: Dernen, von New-Drleand: Cumbere 
land, von ver Zufel Smiti: Hereules, Eliſabeth, Hope, Yacile, Jampa, von 
Havana: Prinz, Caroline Amalie, Eudora, von Laguayta: Neptun, von 

adia: Profper, Aranttann, von Rio ve Janeiro: Alwina, von Santod: 
Soppie, von Batavia: Caledonia. 


@infubr vom 4. Januar bis ultimo April 1841—1845. 


1541 1842 1843 1844 1845 
Paummolle Bl. 11.113 16,218 31,704 10,281 2155 
Pad. 139 2,137 628 94 Bur. 
Garao .. Sch. 1,906 19 2,436 2,724 1,165 
id. A000 420 00 — 608. — 
Kaffre .» fo.18,000,0,0 100000 25,500,000 23,100,000 25,000,000 
Caila .. Kñi. 1,171 3,544 8442 2902 1.442 
Waten 2,500 3,737 66 _ _ 
Sorintben (ieh. nn 319 1251 1.211 
Dönte .. Sri 723,270 65,506 82 73097 109,290 
ad. 413 sn 1,487 263 553 
und — 2 402 76h 36h 
Inrige.. Kiſt. 1,64 1,50 1,125 1.355 2,085 
Su. 51 49 ig Col. 3 33 
Räf. 6 45 3 — 
Sugber.. Ei. RN 10 318 — 2 
Pa 12 100  GEelti127 7 1 


Ya... St. 582 3,309 1,178 1831 2,364 
Ball, —_ 7 2 832 — 
Fiment.. Sb. 2,956 urıe 1,800 148 4,691 
Reif... en. 6,080 4,501 5,29 1,601 1,102 
An 735 30 228 2,170 158 
2,600 2,879 7504 15,295 4,573 
Zuder .. %fe.15,500,000 19,000,000 17,000,000 15,000,000 27,000,000 
Koffee-Einfugr bis ult. Bprit 1844 ._185 
Faſſer Säde Hafer Säde 
Brfl. » rn 0. 9 54343 29 104,320 
Domingo.» » ... 7 1828 —26464 
ee m 3 3,168 
mean an — — 
Laguapra oo 0. 124 1055 1463 20,710 
ortorio. 2 20 15,132 
| „| EEE — 2,166 2 7,096 
Diese 00... 6 829 wi 2 4,963 
4,003 158,242 3,196 172A10 
Zuder-Einfupr bie ult. April 1844 1845 
Brofl.» 20000 LIE R, 718 Riften. 
- —— ME 440 Räffer. 
" . er HH 8 “ 325 ade, 
Davama nn 00. IOSTPR. 13,987 Kiften. 
m et a Bar er er — 4J. — Raffer. 
ortorio - 2 0.» _ 3,801 fü 
ſtind 2 er. WRE. 8,176 Sade. 
B.aeaeeen 2006 Abe. 2,202 Körbe, 
Diva. oo or. 65 2. 251 gäfler. 
—————— — — — WR. i 
PERF u 8. 2,738 Sade. 
" Lu Ze BE EZ 4,300,000 Ph. 3,600,009 Piv, in Br. 
Borrath ultimo April: 
1545 1844 1843 182 1841 
uder ... 2 20 13 18 15 Mil. Pfo. 
aflee ... 24 18 23 14 Warum 
Baumwolle 25,000 20,000 25800 16,000 8,000 Ballen. 
Reh.... 00 1,200 2,00 1,600 4000 Tonnen. 


„ Marfeille, ven 25. April. 

DlivensfFabriföle ohne Preisveränderung mit wenigem Haudel; 
einige Partien Canea wurden ju dem früheren Preife von 105 fr. 46 c. 
placirt, uno eine Ladung Jante erhielt 104,08 per Dectol., das Ganze 
auf Ziel won 30 und 60 Tagen. Einige Aufträge auf Lieferung wurden 
an 105,46 adgeſchloſſen. doch fanden fi wenig Berfäufer zu diefem Preife. 

Seillette. Die Preife ſind in den legten 8 u etwas gewicen, 
und Disponibeles hebt auf 82 fr. 3 c. per Pectol. f Lieferung in ven 
legten ſeche Donaten wurden zu 56,72 einige Geihäfte gemacht. 

Reinol ftil und wir können nur einige unbeveutenne Berläufe von 
orbin. Sorten zum Preife von 76 fr. per IVO KU. anführen. Romeliſches 
gilt 70 fr. 00 c. bis 50,90 und Aufträge auf Lieferung erhielten 75,40, 

Geklarte Dele fanven blos zum gewohnlien Berürfnife einigen 
Abgang. Schöne ſpaniſche, neapolitaniige und MWetelin.Zorien notirt 
man ju 109 fr. 45 c. per Dectol. und Zunefiihe zu 104,70 bis 106,25. 
Bon Corſiſchem wurde Einiges im Magazine zu 110,35 umgefhlagen und 
von Bord tft foldes zu 109,40 zu erbalten. Colzas blieben unveränvert, 
und im Magazine wurden einige Partien mit 0 bezahlt. 

Samen. Die in unferm legten Berichte angezeigte Dauffe bat micht 
Stand gehalten, im Ürgentheile it eine volllommene Stille eingetreten, 
weiche man ber Stagnation in den Delpreifen zuſchreibt. Eyppricher 
Sefam, welder in der verfloſſenen Woche auf 51 fr. geflienen war, if 
icht zu 50 angeboten, und die Iewantiihen Sorten zu 52 mit 2% Sconto, 
u welchen Preiſen einige Verkäufe eftettwirt wurden. Yeinfaat flebt auf 

bis 30 fr. 50 €. Ueberbanpt fheint in allen vorbemerkten Artifeln eine 
Reigumn r Baiffe eintreten zu wollen. 

Bi; k. Das Geſchaft in viefem Artifel hat ſich merklich gebeifert 
die Frage nimmt jeven Tag Mu und vie Preife ftellen Ach fehler. Im ven 
legten 5 Tagen wurden realiirt: 12 bis 1500 Kıflen blau blaß und blau 
lebhaft zu 34 bis 37 fr. yer 50 Kil. und 4 bie 500 8, weiß zu 43 bie 
45 fr., alles vwerflewert; ferner 250 bis 300 K. blaß und lebhaft zu 36 bie 
27, 30 8. weiß zu 35 bie 35,50 und 2500 X. ungefotten blaß und leb⸗ 
baft * 27,50 bie 27 Ir. 75 c.- . 

piritus. Sowohl auf unferm Platze, als auf ven Märkten des 
Innern hält Ach dieſer Artitei ehr qut umd dieponibeler ift unter 78 fr. 
nicht zu baben. Für vie nädfien Monate wurpe ein Geſchaft über unger 
fähr 250 Stüf zu 76 Ir. adgeſchloſſen. Marcs, welche ziemlich geitagt 
find, fliegen von 59 auf 62 Ir., zu weichem Preife ſich no immer Käufer 
finden, Branntweine 52 fr. 





* Hapre, 30. April. 
Baummolle. Die und mit dem Paquwelboot vom 8. April aus ven 
Berein, Staaten jugefommenen Berichte haben einen guten Einfluß auf ven 
biefigen Markt gehabt; die Brage ıft lebhafter und vie Preife find 1 fr. in 
vie Hohe gegangen. Bertauft wurden geftern 2598, heute 300 Ballen. 


; * New-Nork, 5. Kprif. 
Baumwolle. Mit vem Paauetboot vom 5. März erhielten wir Ber 
richte aus Europa, welde einen fer vv. Einfluß auf das Geſchäft 
hatten und eine Haufe von Y, bis Yu E., meiſtens auf Georgiawollen, die 
am bifligfien landen, veranlaßten. Die Verkäufe beliefen ſich im Durch 
Schnitt tãglich auf 2000 Ballen. Die Preife ſtehen auf 4%, bis 8Ya, Ges 
orgia fair gilt 64, Kouiftana 7Yu C. 

Nah den Nachrichten aus ven Häfen des Südens und des atlant. 
Meeres waren die Baummwollen überall im . etwas geftiegen, dagegen 
die Frachten beruntergegangen, indem viele Schifte angelommen waren, 
Yabung zu ſuchen. 

Zu Charleetown war am 4. April eine Haufe von Yu €. einge« 
treten, und im drei Zagen SO00 8, verkauft worden. Ordinatv fand auf 
ie gr mideling auf 5%, mivdl. fairauf 6 bis 6%, und fair auf 6Y% 

id 6'% 





Veranrwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufd). 


Mobile hatten fehr lebhafte Gefhä efanben, und in einer 
Bde waren 24,000 B. en einer baue A pertauft geworben. 
Man brzaplte orvinary mit 5'4 bis %,, midoling mit 6%, bis middi 
1 - Er bis und fair mit 7% bie Der Beſtand enthielt 
Nem-Drlieans waren beveutende Käufe für Liverpool mit einer 

aufe von *ı —— worden und der Umſchlag in ver I Bode 
tte 45,000 B. or Der Borratb beſtand no im 167 B. Die 
Preis-Notirungen ergaben für ordinary 5%, bis Ws, minbling 5%, bie 6, 
midfair 6%, bie 7, fair 7Y, bis C. 
Der Stand der Baumwollen auf den verfchievenen Märkten war wie 
nadfichenn: 


Total der Zufuhr u... 
„Musfuhr .„ . . 1,134,907 


Davon nad England . . 740,411 97,753 » 
— „ Rrantreih . . „227568 147,14 28908. 
* andern Häfen, . 166,988 39,479 92,90 „ 
ZotaleBorrad. » x 0. +. 50230 722,09 ib , 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


Aues Beld, nur Die mit einem * Ingeishneien, Barıer, 


—— a,M., 29. April. Bayern, 314% Obliq. 1013. Yub« 
nal-Actien 78°. Baden, 314% Oblig. 98%. Darmftatt, 34%, 
Obi. 98W,; Die 4% 103 Ya; dito 50 Al. Yoofe 78%4; bite 25 Al. Loofe 
32%. Naffau, 37% Dbl. 99%; dito 25 Al. Looſe 9%. Aranffurt P 
Ol. D5Ys; Dit 314% Dbl. 102'%. Taunus · Eiſenb.⸗Actien zu 250 Al., 
—; dito per alt. April 383Y,. Spanien 3% Dbligat. 40%; dito innere 
Schuld 4’; dito 5% Ar. incl. 8 Coupons *23', 23%. 

Berlin, 30. April. Staat · Schuld ⸗Scheſne 3'ato, Mkir. m. 

Scheine ver Seehandl. 93%,. Berlin-Potsvamer Eiſenb. 5% 209; vite 

ior.«Dbl. 4%, —. eng Eifenb. *ıS3Y, 182°4; eb 

bl. 4%, 103%, Berlin-Anpalter Eifenbadn 156%,; bite Prior. Obl 
4%, 102. Düfelvorf-Eiberfelder Eifenbahn 5%, *105'4 ; dito Prior. 
4, Mr.  Rreinife Eifenbahn 5%, 98%, dite Prioritäs-Ohligat. 
4%, *100; dito vom Staate garant, 3'4%%, 994. Berlin-Aranff, Eifenb, 
5%, 162; dito Prior DB. I%e, —.  Dberihlefiihe Eiſendahn 4%, "120; 
dito Yittera B *114. Berlin-Stettin Pittera Au.B 130%. Wagbebur 
Dalberdant 4%, 105%.  Breslau- Schweſdnig - Rreiburger Eiienda 
3%, —;, bite Prior -Dbligat. 4%, —.  Köln- ener Eiſenbahn 108, 
Bonn-Kölner Eifenb. 4%, —. 

Amfterdam, 3. Mai. 2%,°%% niederl. wirflihe Shu Gira; du 
dito 100. 414% Amortifat.-Sonvifat 100, Actien ver N. H.-M. du * 
15224. Gpan. active Schuld 2746. Ruf. Obl. 5% 108. Amflerdam- 
Arnbeim 44%, 114%. Amfervam-Rotterdam —. 

Wien, 29. April. 5% Metal. 113%6; 4% dito 102; 3% dito 78%, 
15% Looſe 155; 1839 dito 13%. Bank-Actien 1650. flerhap 58'4. 
Rorpbahn 189'4. Mailand 1254. Wien-Bloganig 149%. 

Baris, 2. Mai, 5% Rente compt, 120,5; 3%, dito compt. Bö,s. 
Nearol. Kalconer 102. Spaniihe 5%, —. 

London, 30. April. Eonfols 9'r. Belgien 100%. Holland 59m, 
-; dito Pay, — al 5%, 67%.  Brafllien 87, Bet, 
5%, 30%: dito Hi, Ale itan. 39, Ruf. 116%. Columbia 15%. 
Daniſche 88. 

SHamb 2. Mat. Hamb.-Bergev. Eifenb, *107 106%, DBamb.- 
Berliner Eitend. *116%% 116%.  Bitona-Rieler Eiſendabn *I19%, 110, 
Glüfd.-Elmsp. Actien⸗-Zeichn. 116. Hanf. Dampfid. 140, 








SchifabrtösAnzeige. Köln, 4. Mai. 

Abnefahren: } Nippert nah Mannbeim, 

In Yapung: Rach Rottervam 9. Bermann; nah Antwerpen M. 
Lamers; nad Amſterdam D. Dogeweghz nad Hubrort bie Emmerih Jop. 
tinfewig; nad Düfelvorf bis Mülheim an ver Rabe Chriffian Königee 
feld ; nad Andernach und Neuwied P. Schäfer und P. Gies; nad Koblenz 
und der Moiel Joſeph Zeiler; nach Mainz Anton Bender; nad dem Nie» 
dermain 3. Geiger (Doni); nad dem Mittels u. Obermain Eh. Hegewein; 
nad Heivelberg u. Heilbronn I. 9. Mifig; nah Kannſtadt und Stuttgart 
Deter Kühle; nah Worms u. Manndeiin 3. B. Mundſchenk; nah Straß 
burg und Kebl %. Sommer. j j 

Berner: Nah Rottervam Schleppfabn „Löln Nr. 10", Cap. Singendonf; 

nad Amſierdam Schiepplabn „Köln Nr. 14", Capt. Baumann. 
RNbeinhöhe: 10 Aus — Zoll. 


Dampffi ciffahrt für den Nieder- u. Mittelchein. 
Düffeldorfer IE: Gefellfchaft. 


Dom 1. Mai an fahren vie Boote: 
Bon Köln nah Prainz und Mannbeim täglih (in Einem Tage nad 
Main) . » +» um 6 Uhr Morgens. 
..  n Koblenz um Mainz.» „12% „ Mittags. 
„on Duflldorf . .o 2.2. u „3% „ Nahmitt. 
v”" a = RNotterdamikonbont ieren Montag, 
Mittwoch, Donnerftag und Samftag „ 3a u 
Auf allen Hauptfationen der Geſellſ haft werden nah allen Haupt 
Hationen ver großberzogtich badiſchen Gifenbabnen, und umgelehrt auf 
allen Haurtitattonen ver großderzoglich dadiſchen Eifenbahnen nad allen 
Hanptilationen ver Geſellſchaft directe Einſchteibungen geleiftet. 
Nähere Auskunft in Köln auf ver Haupt-Agentur, Thurnmarft Nr. 72 
und 24, und auf vem Erpenitiond-Burcau am Rbrinthore. 


Hierzu dad wöchentl. Beiblatt Nr. 20, 








Berlag von A. v. Dinger. Druch ven I. P. Bachem, Hof-Yurhpändler und Badrruder in Koeln, Marzellenftraße Nr. 20. 


Böden Beblatt 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


NE 20. 





Köln, Dienftag den 6. Mai 


1845. 





Tendenz ber dag a in England und 


Man kann ohne Uebertreibung jagen, daß die Eiſenbahnanarchie in 
England und Frantrei in fortwäprendem Wadhsthum ift; mit jeder meuen 
Selkon ver Iegisdlativen Kammern erneuern fih vie Berlegenbeiten, und 
wenn man nicht am vem einen, wie an bem andern Orte bald mit Energie 
einfchreitet, fo werden die Gompagnien in harzem eine gefäbrlide Macht 
erlangen, und durch einen Gewalsftreih des Staats in ihre Örängen, viel» 
leicht ine Nichts zurüdgewiefen werden münen. Wir ſprechen hier mit 
von ber zügellofen Spernlation, welche in London und Paris in noch fürs 
fereim Grad, wie voriges Jahr in Berlin, graffirt nnd durch den Staat in. 
direct begünftigt wird, obgleich viele zügeloſe Sperulation ein ſeht ernfies 
lebe! if. In Srantreit beichäftigt man fi in ver Pairdfamumer mit einem 
Gefep, das viefem zügellofen Zreiben fteuern fol, aber, wie man leicht 
vorausiehen Fan, nicht ſteuern wird; in England hat man vie Unmöglich- 
feit dieſein Treiben Einhalt zu than, fo zu fagen, officiell anertannt. Wan 
batte im vorigen Jahre ein Eifenbahn-Eomite (railway committee) von 
Seite ver Regierung nievergefept, mit dem Auftrag, die vorgelegten Eifen- 
bapnplane zu unterfuhen, die ungerigneten im voraud zu beieitigen und 
nur die, weile Erfolg veripräden, an das Unterhaus bringen zu laffen. 
Richt weniger ald 245 Eifenbapnplane wurven vory F und bie auoſchwei · 
fendſten Wetten für ven Fall gemacht, daß dieſes Tiſeubahncomité fie 
billige. Ein Plan, ver 6 Mill. Bio. erforderte, war in 60,000 Actien ge⸗ 
tbeilt, und viele Altien wurden, für ven Hall, daß vieles Comité ven Ent 
wurf billige, zu 20% Aufflag verlauft; es hanvelt fi alfo um 1,200,000 
Lst., anderer noch größerer, aber minder zur Oeffentlichteit gelonmener 
Sperulationen zu geſchweigen. Hiezu kam, baß die Entiheidung des Eos 
mite’ nicht immer gany geheim gebalten wurbe, und man 3. ®. einen Ball 
nachwies, daß ein Speculant die günftige Begutachtung einer Bahn um 
einige Stunden früher erfubr, als fie in der officiellen Gazette erihien; vie 
Kolge war, daß er in biefer kurzen Zeit einen Gewinn von 40,000 Lst. 
madte. Sole ſtandaloſe Vorfälle erzeugten Erbitterung und ed wurden 
dämifhe Beibulvigumgen laut, fo fehr au die öffentlige Stimmung bie 
Mitglieder des Comite'8 abtungsvell in Shug nahm. _ 

Es war umfonft, vaß Sir X. Peel im Parlament erflärte, die Begute 
achtung eines Eiienbapn-Entwurfs dur vas Comité jei von gar feinen 
Folgen für die Entfheivung des Parlaments; man legte dennoch derſelben 
eine Wichtigfeit bei, vie ihr auch im ver That gar nicht abzufpreden war, 

So ernflich indeß auch vie Hebel fein mogen, welde aus viejer jünel» 
Lofen Spetulationswuth entipringen, fo finv_fie doch in ihrer jepigen Große 
nicht bleibenver Art, fondern ein Aieber-Juftand, der vorkbergehen wird; 
bedeutender aber find die lagen, vie man in England und Srantreid, nar 
mentlich aber in erfierem Lande gegen die Compagnien zu erbeben beginnt, 
und die aller Wabriheinlichteit nad mit jedem Jahre warfen werden. Man 
will in England bereinet haben, vaß ſich die Jahl wer Reiſenden auf ven 
Eifenbahnen in 15 Jahren verdopple. Bir wiren nicht, auf welchen Bor 
derfaben viele Berechnung berupt, daß aber die Benugung der Eifenbapnen 
im Steigen ih, leidet feinen Zweifel, und würde fi, wenn auch nicht aus 
ten befamnt gemachten Titten, doch aus dem fleigennen Preife ver Eifen» 
bapnactien und aus ver jeßigen Eifenbabnwuth ergeben. 

In Frankreich bat ver Staat durch das Geich vom Jahre 1842, wor 
nah er bie Erdarbeiten übernimmt und die Compagnien die Schienen 
legen und die — betreiben, auf lange Jahre eine Ruthe auf ven 
Rüden gebunven; inveß if in Rranfreih figtlih vie Neigung, den Eoms 
pagnien diefe ungemeffenen Bortheile zu bewilligen, in Abnapıne, odwohl 
die Schlaffbeit ver Regierung in finanziellen Dingen und ver Geift ver 
Routine fie noch ven Bantiers zingbar maden. Dagegen hat fi in Frant⸗ 
rei ver Staat fo viel Recht vorbehalten, daß er, wenn das Geſchrei ves 
Unmwillens zu Iaut wird, ven Compagnien einzelne Befhränfungen leicht 
auflegen fann., In England dagegen ſtehen vie Saden viel_Ihlimmer, 
weil bier vie Compagnien weit mactiger find und fih vem Staate fehr 
troßig mit ver Erflärung gegemüberftellen; wenn wir nit geweſen wären, 
würbe England no wenig oder gar feine Eifenbapnen haben. Das mag 
wahr fein, änvert aber an ber Sache nichts. Die neue Erfindung der Eifen- 
babnen ift eine Kraft, deren Folgen ſich fo * berechnen laſſen, als vor 
400 Jahren die des Yulvers und der Suchdruckerkunſt; fie werden nach und 
nach eine nänzliche Veränderung in dem gerellibaftlihen Juftand wer Völler 
erzeugen, fie ind, fo fehr man ſich auch gegen die Sache fträuben mag, 
communiftifher Art, und müfen, wenn fie geveiben umd nicht eine ſchwert 
Hemmiette in der Entwidlung ber Nationen werben follen, zum Vortpeil 
der großen Maſſe ausgebeutet werden. Diefen Bortbeil lann nur _ber Staat, 
nicht der Privatmann und feine Compagnie im Auge haben, Die Ieptern 
Tonnen im wefentlichen nur ihren eigenen Vortheil verfolgen, und werven, 
um fh Mühe und Koflen zu eriparen, und um fi feinem Riſico audjur 
feßen, lieber eine Meine Zahl um hoben Preis, als eine Er Zahl um 
niepern Preis fahren, Man erwägt nit genug, daß die Eifenbaßnen einen 
jteingenden Grund in fi enthalten, vorwärts zu ſchreiten; das Beförde ⸗ 
rungsmittel if fo mächtig, daß es and bei jepr ichlechter, unvollfommener 
Benugung die Eoncurreng unmögli macht; man if alfo genöthigt, ſich 
mit Ausihluß aller andern Transportmittel der Eifenbapnen, mo fie eris 
ſtiren, zu bevienen, und jeve Sügerung, jene fchlechte und foftfpielige Ein. 
rieptung wird ſich fonleih im Verkehr empfindlich fühlbar mahen. Kann 
ber Staat ein ſoiches Werkzeug den Privaten überlaffen? Es braucht weni 
a um poraudzufe daß ver Staat allenipalben vie Ei» 

enbabnen wird an fi ziehen und unter feine fpecielle Eontrole nehmen 
müfen. Wenn fih viefe Rothwendigkeit in England, vem Lande der all 
gewaltigen Tompagnien, fund gibt, fo darf man ohne weitere ben Schluß 
äteben, daß man an andern Orten auf vaffelbe Refultat pinaustommen muß. 


{ Bir Können nicht umbin, bier der Beſprechung biefer Sache im Par 
fament (Sigung vom 11. Bebruar) je erwähnen, Es liegen 248 Eiſen⸗ 
bahn · Bills vor dem Eifenbapn-Komite, das, wie wir ſchon erwähnt, nicht 
ß inge Animohtät gegen ſich erweckt und felb ven Berdacht auf fi ge» 
aden hat, daß es feineswegs das Geheimnis feiner Entiheiwung bewahrt 
babe, Dan ſchlug deshalb eim neues parlamentariihes Comité vor, 
ed *— aber mit Recht erwaͤhnt, en 2. * ben ———— und 
Berdaͤchtigungen nicht minder ausgelegt fein, als das bisherige, von der 
Regierung 2 Mehrere — ſuchten ſich und ihre Dermandirn 

egen vie Bermathung zu verwahren, als ob fie an irgend einer Eiſenbahn 

intheit hätten; allein dieſe —SS regten zum Theil ſeht ungläus 
biges Lachen, und im Allgemeinen ſchirn die Anfipt worzuberrihen, daß 
Iemand gar nit perfönlih Eifenbahnactien befigen müſſe, wm für bieje 
over jene Babnrihrung _beionvers eingenommen ju fein. Das Reſultat 
war, daß man bis zur Stunde nicht weiß, was man mit ven 248 Eiſen- 
bapı-Bills anfangen foll*) und fid in Gottes Namen entihlieft, um 
nur etwas zu thun, eine beveutenne Anzapl Eomiti’sd (a number) zu er 
nennen und zu fehen, wie weit man damit kommt, venn England hat einem 
beionveren Grunb, bie zahlreichen Plane zu forcern, weil man befürdtet, 
daß fih fonft eine ungeheure Maſſe Capitalien, vie durch die Eifenbahns 
wuth Auifig geworven, auf fremoe Anternebmungen werfen würde — eine 
Beforgniß, weiche nicht dios feit Monaten von ven Danvelsionrnalen, fon« 
dern auch im Parlament ſeibſt von Xoro Hewid ausgeiprogen wurde. Es 
it alfo eine dringende Veranlafjung va, bie vorliegenden Fragen, fo gut 
es geben oil, zu löfen. Am mertwärvigfien if die Heußerung Preis, wenn 
er jagt: „wäre bied eine res integra, ſo föunte vielleicht die Regierum 
fih ein Einfommmen zu verſchaſſen fuhen, indem fie eine Eiſenbahn — 
baut.“ Wie die Sachen aber jeht einmal Aehen, glaubt er, daß man nur 
die Eoncurrenz benupen_ müde, um dem Publicam großern Bortheil als 
bisher zu verfhaffen. Es mochte ſich nicht leicht eine größere Autorität 
für die Notbwenpigteit des Baues ver Eiienbahnen und der Verwaltung 
burdh ven Staat finden, als biefe Acuferung Peels. Aber vie Eifenbapn- 
Eompagnien find England E mächtig, fie fino im Beſig und darum im 
Nest, und die Meinungen find vurdaus nit einig, wie man fie irgend 
im Zaum halten fol, 

Dieſes „im Zaum halten" hat zweierlei Gegenftände, erfiens die un. 
mäßige Wuth zu neuen Unternehmungen, welche, wie Lord Dowid gerade 
berausfagt, „durd ven unmaßigen Spielgeift dad Land vemoralifirt,* und 
zweitens bie Made ver Sienbafnen binfiptlih der Koften, des Transports 
von Perjonen un Baaren, Wir haben gefeben, daß in Franfreich Pie 
Beaierung, wie e8 ſcheint, aus finanzieller Unbepolfenbeit und zuen 
ansgeift ſich den erſtedenden Compagnien und dem Einfluß ver tiere 
nicht entziehen fan, wahrend in Englanp die bereits übermädtig gewor« 
denen Eompagnien ſich idre Bortheile nicht entreißen laſſen a Die 
franzöhiihe Regierung kann noch immer ven erft im Aufwacien begriffenen 
Hebel leichter feuern, währenn dies in Englanp bei ver großen Anzapl fbem 
befiepenver und benußter Eifenbahnen, bie unter ganz unbeihränften Ver 
baltniffen erflanden find, unendlich viel Schwerer if. Erſt ald man nad 
einigen Jahren vie weit greifenven Wirkungen ver Eifenbahnen erkannte, 
erhielt Das Danvelsburean ven Auftrag, einige Beftimmungen zu entwerfen, 
weiche die allzu große Macht der Eifenbahnen beihränten fönnten. Dieß 

eſchah dur ven erſten Beriht über Eiienbapnen im Jahre 1839, in deſſen 

olge das Parlament die allgemeine Beftimmung annahm, daß die kunf⸗ 
tigen Eifenbapnen fih allen vom Parlament zu erlaffenden Mafregein und 
Regulativen zu unterwerfen hätten. Dieier allgemeine Sag if vas legale 
Rettungsmittel gegen die Compagnien, freilich nicht gegen die vor 1839 
erbauten, doch gegen die fpätern. Aber welche unglaubligen Mittel gegen 
eine irengere Anwendung dieſes Sapes ſtehen einer Körperihaft zu, bie 
ungerehnet der unmäßigen, für aufünftige Eifenbahnen beftimmten Sum« 
men jept fhon ein Grundkapital von 100 Mil. Lst. und zum mindeften 
ein reines Eintommen von 5 Mill Lsı. hat, ein Ginfommen, daß, wie ver 
Stand der Actien beweist, in fortwäprenvem Steigen begriffen if? Unter 

Lorde und Gemeinen" werven fi Yeute genug finden, welche Macht, 
Einfup und fperiöfe Gründe ind Werk ſehen werden, um ven unmäßigen 
Gewinn nicht ſchwinden zu laſſen. Das jweite Mittel, die Compagnie zu 
dägeln, Liegt in ver Arte, welde in ber volljährigen Parlamentofeffion 
angenommen Wurde, und im Ankauf ver Eifenbahnen zum Bortheil ver Res 
pierung befteht, ſodald vie Einfünfte 10% überfteigen ; **) aber wie Lange 
ann eine Compagnie mit fhlauen Directoren die Anerfennung vieles un 
mäßigen Gewins — welcher, wohl gemerkt, nicht mehr das Ergebniß einer 
inpuftriellen Arbeit, fondern fo qut eine Rente ift, als vie aus Staatspa- 
Fieren — durch foftfpielige Bauten und allerlei Nebenvortheile, bie fie den 


*) Ein Mitgliev, Sr. S. Wortlep, fagt ohne Umfchweife: ‚vie Frage 
läuft varauf hinaus: was fol das Parlament mit ver Maffe von 


Eifenbabn-Bils, vie vemfelben demnächſt vorgelegt werten und zn 
deren Beurtheilung wir gar nit die hinreihennen Mittel befigen, 
machen? Ich weis diefe Frage nicht zu loſen.“ 

**) Es iſt noch eine andere Alternative geteilt, auf welche fi aber bie 
Regierung noch viel weniger einlafen fan und wire, namlich daß 
es ihr, im Ball die Dividende währen» drei Jahre 10%, überftiege, 
frei fiehen foll vie Tarife zu mobificiren, um die Divivente_auf 10% 
4 ermäßigen. Aber mit diefer Behimmung würde ber Staat eine 

rt Garantie übernehmen, daß die 10% fortonuern, denn die Com ⸗ 
pagnie könnte auf diefe Beftimmung fih ſtühend von ver Regierung 
eine abermalige Aenderung und zwar diesmal eine Erhöhung ver 
langen, ſobald vie Divivenden wieder unter 10% fallen. Einer fol- 
sen Alternative fan aber vie Regierung fi nicht ausfegen. 


Actionären in die Hand fpielt, pinausfpieben? Und wenn ein ſolches Hin« 
aus ſchieben nicht mehr moglich iA, dann bat ver Staat nur am Ende bie 
Genugipuung, die Bahn um mehr ald ven voppelten Preis deſſen, was fie 
getoftet, am ſich zu bringen und muß dieß nod für ein Glück anfehen, 
Es geht aus zahlreihen Anzeichen bervor, das vie wichtigen Gom« 
pagnien 3m Wirkiamfeıt immer enger zw vereinigen, ung jo ihre Macht 
sergräfiern fuchen; man bat von einer Concurrenz zwiſchen vem Grand 
Nuncuen Nailway und ber Yiverpool-Mankefier-Bapın geſprochen, weil fie 
eifenne und Waaren auf beiven Babnen führen; es ıft Diss aber nichts 
anders, als eine qütliche Uebereinkunft pwiſchen beiven uno feine Concurs 
zenj; wo aber fine Goncurrenz beftebt, va ft ein Monopol, und Mono⸗ 
pole find, fo lange vie Welt ftebt, mifbraudt worden. Das Mittel, in 
den Eiienbapnen eine Concurrenz berzuftellen, ohne vie Eiſenbahnen auf 
—8 taat zu übernehmen, ſoll wohl noch gefunden werden, venn alle pie 
iöher vorgeihlagenen Mittel ſind durchaus verfehlt. Man bat den Com» 
agnien georobt, wenn fie ihre Tarife nicht ermäßigten, vie Errichtung von 
Krebentt nien zu geftatten, allein wer würde in einem folden Falle vie Actione 
näre binvern, ihre Tarife für ven Nugeablit zu ermäßigen, vanurd ven 
neuen Eifenbabnbau zu prüden, vie Actien dann an ſich zu kaufen und 
wenn fie ſich der Bahn bemärbtigt hätten, dann vie Tarife wieder hinaufs 
en, alles dies abgeichen von dem großen Nadiheile, ver dem Natios 
nal-Reictbume erwaͤchft, wenn man zwei Linien erbauen ließe, wo eine 
eingiee gennat. ß . : l 
in anderer bat im Wehminfter Review ben Antrag geſtellt, vie Eir 
ſenbabnen ald Eigenthum der Compannie, die fie baut, zu delaſſen, aber 
die Ausbeutung des «6 der freien Eoncurrenz zu übergeben, indem man 
auf eine Amzabl Jahre an venienigen überliehe, ver vem Publicum bie 
eſſen ng rm machte; die Aufſicht varüber follte das Danveleburcan, 
mit andern Worten bie Renierung haben, welche alle notbigen Garantien 
für die Sicherheit der Reiſenden voricreiben fonnte, Aber ver Staat würde 
bier ver bauenden Eompagnie nur als ver Bauberr gegenüber fichen, wele 
ven Bau ver Eiienbahn im Accord gegeben bat, venn anders luft ſich 
eine Ausgleihung der widerſtreitenden Intereffen faum venlen; weuigſtens 
würde er ich eine Gewalt über die gebaute Eiſenhadn anmapen, die kaum 
minder weit ginge, venn #8 fällt in die Augen, daß Die bauenve Compagnie 
von dem enblid an, we ver Bau zur Benußung fertig if, über den ⸗ 
lelden keine Macht mehr hätte, man vollends hinzu, vaf ver Ber» 
faffer des genannten Artiteis verlangt, daß die Regierung feibft eine Eifen« 
bad umterbalte, auf der mit allen moglichen Verbeſerungsvorſchlagen 
oben angefeflt werven Fennten; daß er ferner Pierveeiienbapnen von ven 
de aller großen Yandeseiienbabnen durch vie Stant nah vem Generals 
poflamt verlangt, um dieſes in vie möglihft fchnelle Berbinpung mit allen 
Kanveseifenbab.'en zu bringen, fo fieht man, das er eigentlich ven Staat 
zum großen Eigentpiimer und Bermwalter ver Eiienbahnen machen will. Nur 
eine einzige Schwierigkeit halt ihn ab, dies auczuſprechen, nämlich die Eifere 
ſucht ver Engländer gegen vie Staatsgewalt, welcher dadurch die Ernens 
nung einer allyu großen Anzahl von Perfonen in die Hände gegeben 
würde — eine Schwierigkeit, der auch Peel ſelbſt im feiner Rebe geventt. 
Darum kommt er folgerecht auf vie Idee einer Berpachtung der Eifen- 
bahnen an Geielligaiten auf eine gewine Anzahl Jahre, Dies ift eine 
Mafregel, die man vielleicht mit großem Bortpeile für das Publikum und 
den Staat in Ausführung bringen fann, welde aber dem großen Grunde 
fape, daß der Staat Herr über vie Eifenbapnen bleiben muß, dutchaus 


feinen Eintrag thut. 
Man greift gegenwärtig das erging en und feine Einwirfung auf 
die Eifenbahnvenwaltung an, ſichtlich aus finem andern Grunde, als um 
ben jepigen Compagnien das uneingeiräntte Eigenthum ihrer Linien zu 
erhalten, und um dien Eigenthum durch die Berbinvung der Compagnien 
unter ſich in ein Härkeres Monopol zu verwanteln und vie Concurrenz neuer 
Linien verdindetn. England hat einen unermehlihen innern Danvel; 
die erfahrung ver Robftoffe, theild ver des eigenen Landes, tbeils ber 
fremden aus den Häfen nach den großen Wanufactirftänten, ift unglaub- 
lich groß; wer wird vie Eomyannien, wenn fie nur erfi gehorig unterein« 
ander verbunten find, abhalten, ſich gegenfeitig im Waarentransport_ die 
größten Bortheile zu qemähren, und varurd im Großbandel jelbit die Eon« 
eurrenz zu vernichten? Jevermann weiß, welden großen Theil des Preifes 
voluminsfer Waaren der Transport ausmacht, und wer bei ven Transporte 
toten beſondere Bortbeile genicht, fann ven Markt bebertſchen. Man bat im 
land viefe Gefahr gar wodl ins Ange gefaßt, und ver obenermähnte 
affer des Artifels im Weſſminſter Reviere fagt vefhalb: „es Läßt ſich 
ar nicht venten, daß eine ganze Nation jemals einwilligen fonnte, fo ihre 
echte aufzuorjern und ven ganzen Trandport einigen Privat-Intereifen 
in die Hände zu liefern. Selbit im alle man vage Parlament und vie 
Ration in diefe Bahn hineingezogen hätte und die Eompagnien nefeplih 
im Monopol des Transporte ſich befänpen, müßte man vie Beſchlüſſe des 
arlaments caffiren und das Geieg umancern,* An viefem gefährlichen 
unfte iſt man noch nicht y aber man iſt auf geradem Wege 
dahin, in Frankreſch wie in England. . y HR 

Das am 31. Jannat und 1. Februar votirtt Gefeh über vie Eifen- 
bahnpolizei in Frankreich enthält gerade über diefe Hauptpunfte gar feine 
oder nur fehr ungenügende Befimmungen, und in England find Pie Com ⸗ 

agnien vollends gar feiner Schranfe als ver, die ihre eigene Klugheit 
hen vorichreibt, unterworfen. Daß man aber mit monopolifiidhen Abs 

ten Hinfihrlih des Transports umgeht, fann man fehr leicht aus dem 
Umftanve erfeben, da$ feit etwa ier Monaten einige Compagnien angefangen 
haben, ven Tramaport, der bisher immer noch durch Speviteure beiorgt 
wurde, felbh zu übernehmen. 

Herr Wallace, der in ver obenerwähnten Sitimg des Parlaments_bie 
Aufhebung ves vorjährigen Gefepes über Eifenbahnen beantragte, drückte 
fih in fehr farter Sprade über das Monerol aus, welches von ven 

arlament den Eiienbabnen auf 21 Jahre verlieben worden jei, über die 

öhe ver Preife, über vie Bebanplung der Parfagiere, namentlid von ver 
dritten Rlaffe, über die ſchlechte und ungenügene Erfüllung der Borichrife 
ten des Parlaments zu (Hunften ver Reiſenden u. ſ. w.; furz fein lager 
regifter umfaßte jo manch? ache Punkte, daß man wohl bebaupien barf, 
e6 werde einer Regierung nie gelingen, To viele und verihienenartige Com» 
Yagnien jur Erfüllung aller, für dag Wohl und die Sicherheit ver Neis 
fenten noͤthigen Borfariften, — auch wenn viefe in genügenvem Mabe 
erlaffen werten, — anjubalten. So jebr man ihm jene im dieſet Bes 
jebung Net geben muß, fo wenig modte ver von ihm und von Lord 

owicte gemachte Borichlag, ein Spftem ver Concurrenz eintreten zu laffen, 
ch praftiich andführbar zeigen. ® . 

Einer ichtung von concurrirenven Eiſenbahnen kann die Regierung 
felbft wegen ver daraus hervorgedenden Berichleunerung des Nationalvere 
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ſolche conrurrirenne Bahn, falls fie nicht Einentpum ver Regierung wäre, 
nicht einmal ihren Zweck erreiwen würde. Eine Annahme dee franzofiihen 
Spkems aber füme einer Erpropriation ver Eompagnien ziemlih gleich, 
denn zu was joll ibnen ver Eigenthumstitel an vie Gifenbabn dienen, 
wenn fie nicht frei über ihr Eigenipum verfügen vürfen? Dan fieht des⸗ 
alb in feiner Weiſe ab, wie man fich aus pem Chaos reiten will, Peel 
elbft bat in feiner Rede fein Ausfunftsmittel angeveutet, und 33 auch 
teines um Hinterhalt zu haben. Das aber if ausatmadt, daß ſich im Par⸗ 
lament eine fehr flarte Stimme gegen das Monopol ver Eiienbabhnen ere 
bebt, uno wenn gleich no feine Ausiicht vordauden ift, daß man ein durch ⸗ 
Kreitenpes Abhulfomittel annehmen werne, jo ih doch io viel als ficher an» 
—— daß man alles aufſuchen wird, um die Compagnien einzuihränfen. 
a8 dies gelingt, it ſeht zu bezweifeln; man wird aber von Jahr zu Jahr 
weiter geben mp vielleicht feht ch vie Negierung, wie Perl fahrt zu ver» 
Reben gab, veranlaft, an irgend einem Puntte eine sigeng „ nbahn ans 
äulegen, um bamit ven Anfang zu einem allgemeinen Staatseifenbahnipftem 
zu machen, welchem allmälig, durch die vffentiiche Etimme gezwungen, 
auch vie Eompagnien ſich fügen und ipre Rechte an ven Staat abtreten 
muſſen. Das franzoſiſche Baltarojpfiem vürfte endlich venfelben Auszang 
nehmen. (Ausland,) 





Eifenbabnen. 

Belgien. Brüffel, 17. Aeril. In ver Kammer der Repräfentanten 
werben vier Geiepe vorgeihlagen, durch welche die Eonceilionen zur Er⸗ 
banung von acht neuen Kiienbapnen um Feiehge iR eiten bewilligt werden 
follen. Auch hier eben, wie bei ver Geſellichaft jur Erbauung ver Sum« 
dre» und Maasbahn, 'enalıiae Eapitaliften an ver Spige. Die neuen Bahnen 
werden im runde Jweigbahnen ver Staatseijenbapn jein; fie nehmen von 
dieier ihren Ausgang oder führen zu verielben bin, uno versolldäncigen 
hievurh Das ganze Syhem. Der Srunviap, daß vie Erbauung ſolcher 
Mebenlinien ver Eoncurrenz der Privatgeiellihaiten zu überlaſſen fe, war 
fon längk ın ven Kammern ausgeierohen worven und erpalt nun mit 
eınem Mal eine vieljeitige Anmwentung. Bon ven beabichtigten neuen Yie 
nien if} die bedeutendſte die von Lüttich nah Namür durch das Maasthal. 
Nicht bloß erhält fie dur vie Gewerbotdatigkeit im Fabriken, Berg» und 
Hattenwerten dieſes fhenen Theiles von Belgien eine befonvere Wichtigteit, 
fondern fie ift auch dazu beitimmt, einen tpeilweiien Umſchwung ın vie 
über Belgien gehende Berbinpung zwiihen Äranfreih und Deutſchlaud zu 
bringen. Sind einmal Luttich uno Ramur durch eine jolge Bahn vere 
bunden, fo wird ver geranefte und fürzele Weg von Walenciennes a 
Luttich und Aachen über Bergen, Ebarleroi un Namür geben, ſtatt dal 
man jept, will man vie Eifenbahn benügen, ven großen Umſoeg über Brael 
und Mechtin nehmen mus. Durb vie Anichliefung ver bereits conceiho« 
nirten Sambre» und Maasbahn an die Yinien des inneren frankreichs und 
namentlih an bie Straßburg-Pariier Baba wird viefe Richtung ebenfalls 
an Ärtauenz ſeht gewinnen. (Cine faum minner für den innern Bercieb 
bereutenpe Linie wird die von Lowen bis am vie Sambre fein; durch Die 
felbe tritt ver ſudliche Theil des Spitems in directere Verbindung mit dem 
mittleren, und es daft ſich bier ein großer Verkehr mit Zuverſicht voraus 
feben. Die Linien von Ath nad ‚Denpermonpe, von Eourtrap nad Apern 
uber Menin, von Brügge nad Thielt über Wardamme und Ruddervoorde, 
von Thielt na Roulers über Ingelmäanfter, und von Noulers nad Apern 
mit Getenbapnen von Tdielt nad Aeltre und von Iſeghen nad Courtrap 
find dagegen alle dazu beitimmt, ven norplicen Theil unferes Eiienbapn« 
fpitems meht zu entwideln und ven Bevurfniffen ver Gewerbothätigleit der 

ernannten Stapte und vieler ſich um fie gruppirenven beveutenden Ort 
Hafen entgegenzutonmen, In vieler Hinſicht übertrefien viefe Proſecte 
alled, was nur bisher in einzelnen Wünſchen aus jenen Gegenven laut je» 
worden war. Der Minifier bat ſich beeilt, auf Genebenſgung verfeiben 
anzutragen, weil er ven Zeitpunkt benußen will wo der Spetulationggeift 
fi in Diele Richtung wirft uno beirachtlihe Kapitalien visponibel find. 
Wielleiht wurde diefes fon in einigen Monaten wicht mehr ver Fall je; 
man wunſcht vaber, daß die Entwürfe no vor dem Schlaufe des Yattd- 
tags, ver nahe bevorficht, geprüft, und vie vorgeichlagenen Sefege gleich 
votirt werden. Die zwiſchen ver Neyierung und ven beireffenven Kos 
pagnıen ſtipultrten Beringungen ſind im Allgemeinen viefelben, wie Die« 
jenigen, DIE mr ver Sambrı-Naas-Weielliait abgeihlofien worven, Es 
find dabei beiondere Sorſidismaßregeln genommen, um Schwindeleien vor⸗ 
jubeugen. Bor alem map eine Burgiaft von 10». 9. des Capitals ber 
Gefellichaft depouirt werden; feine Erpropriation, uad überhaupt keine Ar— 
beit fann angenommen wernen, ehe nicht eim zweites Zehntel eingezahlt ft; 
feine Actie fan vor Zahlung bes dritten Jebnteld auf ven Träger ause 
eftellt wernen, und endlich dürfen vie Actien vor Bolleneung aller Are 

iten auf feine delgiſche BSörſe gebracht werden. Wapriheinlich werden 
die Kammern ſaͤmmiliche Projeele genehmigen; eruftliche Einwarie find 
bis ieht nur gegen eines derſelden, gegen die Bahn ven Lowen mach ver 
Sambre gemadt worden, weil vort andere abalıde Proieete ſich durch ⸗ 
treuzen und es fi um vie Wahl des zwedmäßigften baudelt. 


Meafchinen: Kabrifation in Deutfchland. 


Das „Frautf. Journal“ fehreibt: Am 18. April wursen in Srant 
furt die Xocometiwen (1% Stück) für vie Main-Reckar⸗CEiſenbahn vergeben, 
und traten dabei Engländer, Ftanzoſen, Belgier und ventichr Aabritanten in 
Gonceurrenz; von ven genanuten Yoromosiven wurde vie Yieferung von 6 
Städ, für frankfurt und Baven, der rübmlichft bekanuten Maichinenfabrif von 
Kester in Karlerube; ferner die Vieferung von 12 St., für Deffen-Darmftant 
einem Englander (Ösebräver Char) zuge ſtanden. Die Keilerihe Marie 
menfabrif im Karlerube beichäftigt iept Techsbunvert Arbeiter und ıft für 
ven Yoromotivenbau auf vas volltommentte eingerichtet, fo Daß es Ihr mog⸗ 
ich tft alle Wonate 2 Yoromotiven zu lierern, veren ſich bereits ſechszehn 
auf ven badiſchen Eiſendahnen befinden, welche neben denjenigen aus vem 
beften engliſchen Aabriten befanntlih, ſowobl im Preis als in der Gute, 
einen niet unbeveutenven Vorzug baben. Das Reſultat ver jepinen Ver 
gebung ver Yorometiye ver Man Nedar-Babn gibt leider abermals ven Ber 
weis, wie wenig bie inlänpifgen Mafhinen-Aabriten, wie auch andere nr 
tuftriegweige, berüdfihtigt werven, obwohl es wit mehr unbefannt fein 
fann, vaf anf ben meiften veutihen Eſenbahnen bereits wöhlgelungene 
Yocomotiven aud deutſchen Jabriken im Betrieb hp befinden. Wahreund hier 
anerkannte gute Arbeit und wobljeilere Preife (vie keßlet ſchen Loromotiven 
toften näamlıd 4 — 5000 Al. weniger als die englifhen) angeboten werven, 

icht man dennech das Auslanı vor. Wann wird enelid einmal, zum gro⸗ 

n Gut unferer deutfchen Inpuftrie, Bad unglückliche Borurtpeil vollfom · 
men ausgerottet fein, das unferm Vaterlaude lets To große Gapitalien 
entziebt. 

















mögens nicht geneigt fein, und wir haben oben ſchon ausgeführt, daß eine 


Drud von 3 P. ® ach em, Hof:Buchhändler und Buchtruder, Marzeltenftraße Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


N 55. 


Köln, Donnerftag den 8. Mai 


1845. 





Erſcheint dreimal wochentlich, nebſt wöhentlihem Beiblatt für das Trans 

oft, im ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Sgr 

(Unter Seidenmacher RAr. 10), jährlich 6 Thaler 20 
Revartiond Bureau und Erped 


3 ler. Dur vie P 


Verordnung. Rußland. 
Ukas des dirigirenden Senats vom 31. Marj. 

In Betracht des Ausfalls in ver Zucker⸗Ernte auf der Infel Cuba, 
von wo das ruffiiche Reich feinen Sanpzuder gewöhnlich bezieht, vorzüge 
lich durch den Hafen von St. Petersburg, haben Se. Mai. ver Kaifer, 
um den daraus möglicher Beife folgenden hohen Zuderpreifen zu begegnen, 
auf Borfiellung des Dirigirenden des Zinanzminifleriums folgende Ber 
ordaung zu erlaſſen gerupt: 

1) Die Einfupr von geſtoßenem Lompenzuder und In fleinen Stüden 
(erushed lumps) aus England, nad dem Hafen von ©t. Petersburg, if 
für pie Navigation von 1845 zu dem für Rohzuder feftgefeßten Zollfaße, 
d. d. zu 3 R. MO Kop. Silber per Pur, erlaubt, ausfhliehlih nur zur 
Umfodung in ven Juderfievereien. 

2) Der tompenzuder foll vom Zollamte nur Zuderfievern abgelaſſen 
werden, weshalb vie Kaufleute ihm nur am Zuderfiever verfaufen vürfen 
und zwar, ehe verfelbe aus dem Zollamte genommen wird. 

3) Bei der Ablieferung einer jeden Partie Lompen aus dem Zoll hat 
ver Zuderfabrifant ſich ſchriftlich dabin zu verpflichten, daß er viefen Zuder 
zum Umkochen gebrauchen werde und durchaus nicht zum Berkauf in ver 
Gehalt von Yompen, und daß er, wenn er den ihm audgelieferten Zompen« 
äuster verlauft, fih ver durch's Geſeß für Eontrebanve feitgeiegten Ber« 
antmwortlichfeit unterwerfe, d. b. der Brjablung des Preifed des geſehz 
wiprig verfauften Yompenzuders und übervies ves funffachen Zollanſahes. 

4) Den Zara-Abjug wird der Dirigirende des Finangminifteriums 
nad vem wirklichen Gewicht ber Zara, wie bafelbe gefunden wird, ber 
ſtimmen. 


Getreide-Ausfuhr vom Continent nach England 
während bes nächiten Sommers. 

London, 18. April. Nahbem ver Winter fa überall verſchwunden 
ift, und die Paupihäfen des nörplihen Europa's frei von Eis geworden 
find, fo moͤchte ed nicht ungeeignet fein, das wahrſcheinliche Duantum Bes 
treide, welches wir währen» des nachſten Sommers vom Continent erhalten 
dürften, in Betracht zu nehmen. Zu dieſem Amede ift es vor Allen nothe 
wendig, möglichft zu ermitteln, wie ſich die Refultate ver Ernte im Kus- 
Lande geftellt haben. Nah Allen, was wir im Stande waren, über dieſen 
wichtigen Gegenſtand in Erfahrung zu bringen, ergiebt fih, daß in ten 
Begenven, von wo die Haupt⸗Abſchiffungen gemacht werden, als Danzig, 
Königsberg und ven umliegenven Däfen, bie Ernte, ſowohl was Duantität 
als Dualität betrifft, entſchieden mangelhaft waren und fragt es fich daher, 
ob die Preife ſich daſelbſt fo nieprig fielen werden, daß Confignationen 
nad England noch wünſcheuswerth bleiben konnen. 

Die neueften Rachrichten aus Danzig meiven, daß Speeulanten aus 
dem Innern hohe Preife für Weizen bezahlten, und wurde es nicht als 
wahrſcheiulich betrachtet, daß gute hochbunte (high mined) Dualitäten Ich 
unter 30 sh. per Dr, fiellen würden. Würde dies ver Fall fein und bie 
biefigen Preife ſich ſo nieerig als bisher erhalten, fo bürfte ohne Berluf 
hier nichts hergeſandt werben, fo wie wir denn überhaupt glauben, daß 
wir vom Danzig weniger ald wie gewöhnlih empfangen werten. 

In Pommern, Medienburg, Schleſien, ven ulermärkifihen Difricten 
fowepl, wie in ven daͤniſchen Infeln wurden vie Ernten weit befer ein« 
gebracht, als in ven weiter nördlich gelegenen Gegenden. Gegenwärtig 
find vie Weizenpreife in Roſtock, Wiomar, Wolgaſt, Stettin sc. relatıy 
doher, als bier zu Lande, es kann indeß fein, daß die Preife bort wieder 
fo weit heruntergeben, daß Abfenpungen auf hier Chance auf einen guten 
Bortpeil gewähren, und bezweifeln wir nicht, daß gegen Ende oder Anfang 
Juni aniehnliche Zufudten nad bier von ven mahe gelegenen Häfen Hatt« 
Busca werben; wiewohl ed andererieits feineöwegs zu erwarten if, daß wir 
mit fremdem Beizen überführt fein werden, um fo weniger, als auch Holland 
und Frankreich nicht erportiren Können, im Gegentheil wahrſcheintich noch 
der Zufuhren bevürftig ſind. Sollten unfere Bermuthungen ſich als richtig 
herausstellen, fo werben vie Beizenpreiie ſchwerlich ich unter ihren vermaligen 
maßigen Stand frllen, une zeigen fi bis jegt wenigfiens feine Spuptome 
für eine Steigerung. Auf allen Dauptmärkten im Innern fire Käufer mit 
nroser Borhicht au Werle aegangen, un» wirwohl bei den Heinen Zufubren 
ein Fallen der Preiien verbindert wurde, fo waren doch Käufer far immer 
in Bortpeil gegen die Berküäufer, (Samt. 3.9.) 





ortweien und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbiährig in Köln 
Yan Buhhanzel- * derie ben dur Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


t. Anfertionen, vie Petit-elle 1 Spr. 6 Pf. 
om Marzelienfiraße Ar. * æ⸗ 


Neues Patent. 


Dem €. T. R. Mendeleſohn in Berlin if unter dem 23. April 
1845 ein Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene mechaniſche 
Vorrichtung jur Anfertigung von Rortiöpfeln 
auf ſechs Jahre, vom jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifhen Staates eripeilt worden. 


Yufgebobenes Patent. 
Das dem Raufmanne €. W. Lohmeyer ju Erfurt umter dem 7. 
April 1843 ertheilte Patent - 
auf ein mechanifches FJuhrwerl zur Befahrung der Chauſſeen, welches 
nah den eingereichten Zeichnungen und Beſchreibungen als neu und 
eigenthũmlich anerfannt worven,) 
iſt etloſchen. 








Correſpondenz. 
+ Köln, 7. Mai. 


rg gilt heute comptant 31Y., pro Mai 31ys, pro Driober 32% 
a Y bir. 





Neuß, 6. Mai. 


Beijen..+.62 SorSäf.Raypfamen Thlr. 3,05 pr. Shfl, 


alter u o |Rübol, ohne Faß A,— 292 Pfr. 
Boonenarur = — „ pm m de 
erfte, Winter ou f „ Dit, ee) 

„ Commrd? u u u R ereimigt 5 Bw ö 
Budweizen..35 „ m u jRübfub,, Stampfr„ 0,— 108. 
Pafer „2... 3 u u " Preße 3 26.⸗ 2000 Pfd. 
Erbfen..2.. 0 u 0. j|Branntweini® „ 9,10 Ohm, 
Rariofieln.. 1 u 0 u 


. Stettin, 3. Mai. 
Müböl beffer, und batien wir in ven Iepten Tagen ziemlich ftarten 
Abſat in loco wurden 11%, bie 74, Mai Jüni 11%. Seyt. Oeit. 11%, 
bis in ein paar Zallen bis 12 Tpir. bezahlt, zu welchem Iepten Preife 
Briefe blieben. 





Leipzig, 3 Dat. 
Del. Nüböl Loco 13 Telr. Geld, 134 wenig Abgeber, pro Auguf 
13%, Seid obne Abgeber, Aug. bis Oct. 13%, Gel opne Abgeber, Leindl 
13 Zhir., Mohnol 13", bie %, Thlr. 





Bremen, 30, April. 

Zabaf. Bon nordamerikan. find verfauft: 74 5. coul. gelb. Bay, 
139 $. ore. braun. count. u. gelb. Bay, 101 F. gut ord. mittel u. feine 
Serubs, 10 5. ord. mittel feiter Birginy, 194 A. ord. nut u. ord. leicht 
Schneivegut um orp. mittel u. fein Kentudy-Zpinngut, 116 5. ord. mittel 
und feine Birginp Stengel. Das Lager beftebt heute aus 4970 J. Mary» 
land, 325 #. Birging, 4470 5. Kentudy u. 8% #. Ziergetẽ — In für 
amerif. u. weftind. find zu feitberiaen Preiſen begeben: 78 Sur. Havana 
mittel Dedblatt und Einlage, 36 Sur. dito in Auction durchſchnittlich zu 
22 Ör., 291 Sur. Euba-Ginlage und etwas bladige Waare, SM Eur. 
Domingo mittel fein, mittel und ord. Dreblatt, 31 8. Seedleaf, mittel 
Deiblatt u. Umblatt, 16 8. Aloriva mittel Dual., 247 9. Blätter-Pors 
torico qut ord. u. ord. Schneivegut und 108 Körbe Barinas in Blättern 
u gutem Preife, Die erfte Hand befigt heute 630 Eur. Havana, 1380 
Sur. Euba, 3975 Sur. Domingo, 850 St. Seevleaf, 310 Pad, Blätter 
Portorieo, 40 8. Floriva, 150 P. Brafil in Blättern und 520 9. Java, 

Kaffee. Zu unveränderten Preifen find 500 B. Brafil_zu 6%, bie 
10°, Br, 14008. Domingo zu 6%; bis 8, 110 Drb. u. 100 ©. Domingo, 
alter u, newer, zu 9% bis 11%, Gr. verfauft und 144 Drb. Cuba von 
ven Eignern verlandt. In Auction für Aſſecur.Rechuung find 300 B. 
Braüil u. 65 B. Java begeben. 

Zuder, rober bleibt benehrt, fo das 1200 K. gelb. u. braun. Pa- 
vana zu 5%, bis 6 Ür., 358 F. Muscovaven zu 4° bie 4 Gr. u. 58 R. 
gelb. u. braun. Davana beſchad. in Auction für Aſſecur.Rechnung; ferner 
2000 Br. Melis und Raſſinade une 600 Töpfe u. Kiiten Canpie verfauft 
wurden. 

Reiß fand in allen Sorſen zu den erhöhten Preifen guten ug 

Gewürze. Außer 120 ©. Eumatra Pfeffer in Nuction find feine 
Arfbinite von Belang befannt geworden. j 

Baumwolle anhaltend gefragt und Find zu ſeht feiten Preifen 933 
Packen getanft. 

Feitwaaren. Bon Südſee-Thran find ſewohl 500 T. aus erſter 
ald aud WO T. aus zweiter Hand zu erhöhten Preifen lebhaft gekauft; 
deegleichen 5) T. raffin., MO T. Bremer Hart, 10,000 Pfo. Leinöl 
und 15,000 Pd. Riibol mit Thlt. Avanz. 
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erien find aus erflier Hand begeben: 278 8. Perlfago 
eirca 4, Br. zum Wieder-Erport, 22,000 Pfo. Saffafraspolz, 1 
Mo. Radir Senegal un 2 Barreld Eaftoröl. 
Ferner wurden verlauft: M Z, Stodpolmer und Archangeler Pech, 
70 T. Stodpolmer Theer, 30 T. Häringe, 15 F. amerit. Stein. und 
10 J. Perlafhe, 135 T. Leinfamen ju unveränderten Preifen und 
3% 5. dito amerifan. 





Lübel, WM. April, 

Fettwaren. Es wurden eirca 50 8. Hanföl zu 24 Mt. 6 bis 59. 

112 m. nelauft, wozu ferner anzufommen if, obgleih vie meiflen 
Ei ber bei den fleigennen Preifen in Peterdburg ſich ganz vom Martte 
t halten. Der Umfah von Talg beigränfte f4 auf Heine Partien. 
ottafche. Bon „wurden 40%. zu 19 Mi. per 100 Pfo. und 

von finnifdher circa 50 #. zu 18,4 bis 19 uf, m; au 19 if Peterdb. 
Bea ferner zu faufen, von fian. inveffen nur ſeht wenn mehr Dazu zu 
n 


” Eifen. Die Frage für dieſen Artifel Halt am, und nur durch bes 
fhränhten Borrath wurden Umfäge verhindert; es wird aber tänlih Zufuhr 
erwartet. Die Forderung für Sioch. Eifen gewöhnl. Dimenfionen id 24 
mM. 3 $. bis 25 DM. per 250 Pfv. 

7 Erwartung der neuen Zufuhr fand feine befonvere frage 
für diefen Artifei Matt; dünner wird auf 9 Mt. & bis 5 5. per Tonne ge⸗ 
balten, dister ifi faft geräumt. R 

——— Davon {R der Borrath Mein und es wire auf 15 DI. 8 6. 
gehalten, 


Samen. Der Umfag von Kümmel befhräntte ſich auf Meine Par 
. zu laufen. Bon neuem 
Rigaer Yeinf. wurde nur noch unbedeutend getauft; ver Vorrath ift bie 
250 X. Tree ds wird aber no eine Yapung er» 
wartet. Bon Xlcef. wurden für die Oftiee und für vie Umgegenn circa 
300,000 Pfo. zotpen franz. zu 30 bie 40 Mt. per 100 Po. gekauft; zu viefen 
ifen fann man noh antommen. Der Umfag im weißem war nicht 
eutend zu den Preifen von 37 bis 38 Mt. 


Zrieh, 21. April. 
(Bogenberigt.) 


ulation geben. Zuder 
bei dem fi äußernven Bedarf [ 
ge. Der u | 1200 ©. Kaffee von Rio-Saneiro zu 
5 bis 20%, Fl., 200 &. von 
” 24 Bl., tr. Pfeffer zu 14 bis 15, 190 Sacke Piment zu 18; 
2 8. 225 9. und 158, 3 ; 


u 14% bid 15, 104 9. St. Jago 
econd. 116 Hiß 
Farbwaaren. Die Verkäufe beirantten ſich auf 130 Itt. perſiſche 


bis 58 Bl. per ätr. 

Hanf. Der Umfap belief Ah auf 300 B. von Ferrara und 100 B. 
Eentd und Bologna zu unbel. Pr. 

—— e Bertäufe beſchränlten ſich auf 200 Ztr. ſmyrnaer 
zu 8", big Y, und 400 Zr. vom Golf zu 6 El. ver Itr. 

Oel. Bon ven in ver verfioffenen Woche abgegangenen 3250 Ornen 
erhielten 100 O. pualiefer 19%, bis 19, MO DO. von Balona 17% und 
1150 von Dalmatien 19%, bie 20%, Bl. Pr Ku 

sr Es erhielten 80 3. ſizii. Mdie 36'4 Al, per Itt. 

eide. Die Preiſe halten ſich gaverandert. Die Zertaufe beſchränlten 
ſich auf 4 B. Tines Ai 5,2 B. Damos zu 5%, dl. ver Pfum, 28, 
zumelifhe und 2 8. again unbef, Pr. 

Sudfruchte. Die Bertäufe während ver verfloſſenen Woche umfaß- 
ten: 00 8. fizil. Pomeranzen zu 6% Bl., 500 8. dito Eitronen zu 
3% bis ’4 Al. per Kifle; 600 Itr. Aranz- geigen von Ealamata zu uns 
befanuten Preifen; 100 Atr. pugl. Wampeln zu 28, 170 Jr. figilianiiche 
au 26", 3. fall. Weinbeeren gu 12 bis 13, 75%. rohe Nofinen 
von Tichesme zu 12 bis 12'4, 60 3. Beglerge zu 7, 3 ätr. Sultan zu 
ke 5 — Ztr. ſciwarze ſuptuart ju 4'4, 200 ätr. dito zu 535 

is 5", Al. ver Itt. 

achd. In ver verfloffenen Woche wurden 100 FR vom Arhipel 
umd von Trapezumt zu 100 bis 101 und 110 Itr. von Bosnien zu 96 Al. 
per Ztr. verlauft. (Defir. Xiopp.) 


* Amfterdam, 5. Mai. 

Kaffee. Außer einem Umfhlage von 3600 B. Java zu 21 bis 22€, 
wurben aud noch einige Privarlaufe geſchloſſen. Der Markt iſt übrigens 
= Java iſt unter ?1Y,r €, mit zu haben; für grünen muß man 22, 

weiblichen 22'4 bie 23%. und tur geiblichen 24 bis 25 E, anlegen. 
ee gilt 15 €, Am 16. d. kommen 1200 B. und 8 J. Surinam 
jur Auction, 

Zucker, rohe. Der Abſah in dieſer Wochebeſtand in WW J. Surie 
nam zu 29 bis 32 Al, — Ungeachtet ver auf 8. viefed Monats bevor 
*8* Auction der N. H-M. zu Rotterdam fiebt ver Artitel gunſtig. — 

an nofirt: Surinam zu 2514 bis 33, blond Havana 29 bis 37, meiß 
35 bie 44, ofinvifhen % bis 28, Wanılla 26 bis 36, Brafil 30 bi 38 Al. 
Wegen Mangel an Borraty it in Raffinaden nichts umgegangen. 

Neiß odne Besfaberung; bier geich. Carol. 12',, amerifan. 111%, 
gelb. Java 8%, bie 9%, ge 4. Zafel 11 bie Fl. 

Zabaf ohne Geigafi von Belang und ohne Preisveränderung. Der 
Vertath beſtand am 1. Mai in 2194 Bour. Marpland, AO Sour. Vir⸗ 
giny und in 3055 Bow. Kentudy. 


Baumwolle in Gunſt; die gegenwärtigen Notirungen find: Amerif, 
18 bie 27, Surinam 30 bie 5, Be furge 26 Bid 30, Widerie 28 IS 31 Yı, 
oftinn. 16 bie 20 €. Der Borrath beläuft fib auf 16,600 8, 

Metalle. 1000 Bl. Zinn erbielten heute am ver Börfe 50 BI. zu 
Auctionebeoingungen. h 

N 
und Kio«&rande en gefragt; au vd. fin 
Die Zufuhr in dieier Rode bean in 2465 ofind. , 
m — Genever unverandert; Amſt. Probe 16 bis 17%, amtril. 

J aM, 

ettinaaren. Güdfee-Thram wird auf 28 Fl. im Entr. Iten 
Lehen angenehmer; fchöner Berger ift unter 42 BU (dm zu 2 
Rübol williger; per 6 3. 38', effect. I74 bie Sept. 33%, bie 39, 
Det. 30, Row. 39 bis Yu, Dei. 39", bie Y%, Bl. Leinol vper s W. 30 
effect. 29 Hl. Hanfol per W. 2 effert. 31%, Thit. — Rübluchen 
62 bie 66, teintuden 8 bis 10 Bl. 

Getreide mit gutem Abfage zur Eonfumtion; Info. ». o. welß- 
bunter peln. 282, 1 pfd. weıpl. dito 260 bie 27, 128pfo. p. o. Stel, 
270, 127pfo. pomm, 243, 127pfo. clef, 243, LiTpfo, friesl. 153, 126pfb. 
bunter poln. 240 5. Roggen bei Partien preidhaltenn; 1? dan, 
164 Al. im Entr.; 116, 19 u. 19pfo. preuß. 167, 173 u.175; 119pfo. preuß, 
im Entr. 162; 119pfp. Ark. 170 SL. Gerfle, 110pfo. friesl. 137, 113. 
po. van. 158 #1. Hafer Söpfe, vide Da 5. Buchweizen gut preide 
—— anlapr 2; ir. 

amen ; 7%, 7, pomm. 60, 9 
effect. im Mal 405 ? u 


* Rotterdam, 3. Mat. 


N (Wocenberi 

Kaffee ohne Beränderung; Java ift wenig gut orein. ſteht 
auf 21%, bis 22 €, Brafil ohne Geſchaft, wegen Mangel an Borrath 
in erſter Hann; or. Domingo if zu 17", €. im Entrep. gefragt, wird 
aber zu viefem Preiſe nicht abgegeben. Sumatra wird zu 15'4 Bis 16 
€, notirt, Am 1. Mai beſtand der Borrath in 293,100 8. oftind. und 8100 
BD. weſtind. Der Borrath ver N. H-M. in allen Häfen beläuft fih anf 
766,500 B., gegen 297,600 im Jahre 1844 zur namlichen Zeit. 

Zuder, rohe, ohne bemerfenswerthes Geichaft; am nähften Montag 
werden 755 Can, Java am Markte erwartet. Die Zufuhr vieler Wobe 
betrug 1599 Granj. Java und 169 Bäffer Niderie. Der Vorrath ver 
H.-M. beftanp am 1. Mai in 34,751 Can. Java, Raffina den find vollig 
preishaltend mit wenigem Handel. 

eip. Weißliher Java erbielt mit Mühe 8'4, gefhälter Java ſteht 
auf 9 bis 9%, geſchalter Zafele anf 11 bis 11'4 Al. Won Carolina if 
in erfter Hand nichts mehr vorhanoen, im zweiter Haud wurde 12%, bis 
14 fur neue und 12 bis 12% il. für japrige begablt. Der Borrath ber 
ſtand am 1. Mai in 15,000 B. Java. 

Zabaf mit wenig Haudel; der Borrah yon Marylamn if befchränft 
und die Preife fe. Guter Birgimia feplt, or. Sorten find wenig be 
gehrt. Java, wovon wir einen ſtarken Borratd_befigen, ift ſhwach. 

Baumwolle angenehmer; ver heutige Umihlag beirug 586 B. Moe 
bile zu 13 bis 24 uno 265 9, Geotgia zu BY bis DIV, E, 
udigo preiehaltend. 

Krappe, alte ohne Veränderung, neue finden guten Abſaß in cou« 
tanten Sorten. 

Vottaſche. Rew«Yorker von 1844 13, Pertaſche 14 bis 141% Jl. 


ntrep. 
Metalle obne Geihäft: engl. Blei 11’ Al. € h 
Wallfıfchtbran, ei A 23 dl. nicht — 


** Antwerpen, 3. Mat. 
Kaffee. Die Umfäge find in viefer Woche won feiner nennengwerthen 
ge gewesen, dagegen find uns folgende Anfubren geworsen: 4802 
8. von St. Domingo, W075 B. von Kıo- Janeiro, 3120 B. von Nem-Horf, 
wodurch fd ver Tag Plagoorratp auf 119.0 B. von allen Bat 
tungen erpöhte. Son Brafil allein beiigt unfer Plaß 37,000 B., gegen 
23,000 B. um vorigen Sabre um gleiche Zeit, uns ſcheint ed und feinem 
Ka unterworfen, daß uniere Eigner, wollen fir verfaufen, von ihren 





eitherigen allzubopen Prasenfionen erwas abtaffen müſſen. In viefem Stone 
ollen in ver nachſten Wocht mehrere ireſchfardege Ladungen an ben Markt 
ebtacht werden, worauf wit unfere Freunde zum Boraus aufmerkfam machen. 
Vene find unfere Norrungen wie folgt: ſedr or. Braſil 14% bie 15%, 
ordin, 15% bie %,, ord, grünl. 16 bie 16%, reell ord. granl. 16% Nr 
17, gut ord. 17% bie teell gut oro. grünl. 17%, bis 18'/, fein or, 
154 bis 19 Hl. Im ver lehten Benennung bietet ſich augenbiettich wenig 
Vorrath und Auswahl. Grünt. egal. Batavia 2, dito Laguayra 20%, 
blanter daguapra 20%,, Sumatra 15Y, bis 16 €, j 

Zucker jehr feit, aber opme Umſab, ba uniere Haupteigner nicht am 
Martte fin». fere Borrätpe von Davına betragen nur MUO K., gegen 
13,000 R. im Yorigen Jahre, i R 

Reiß behauptet ih in Aeigenver Richtung, die durch vie fortwährend 
günfgen Berichte aus Amerifa unterftapt w.ro. Unter folgenden Notirungen 
iſt deute aicht zu faufen: gut neuer Catolina 13 bis 13%, Al, bubich 13%, 
{on Immm 15% bis 14, jahrine Waare it zu 11 Bl. gefudt, aber felten; 
Bengal 7%, bis 5'/, Java Zafel» 10',; mach Patna zu 10 viele Frage, aber 
unter 10%, Al. nichts mehr zu finven. Die Zuſuhren von Carolina bes 
tragen in diejem Jahre mar 2660 G., gegen 12,172 8. im vorigen Jahre 
um aleihe Zeit. 2 

Gewürze opne Beränderung. Pfeffer, or. leihter Sumatra mit 
Strelen 14, ohne Stiel 14%, bis %, balbfhmwerer 15% E.; Jam. Piment 
19 51.5 chineſ. Jimme 3714 €. in Mitch. 394 bis 0E, in Ki. Bour 
bon Helten 53 €, 

Sudfruchte. Cine neue Zufuhr von Meſſina Orangen und Ci- 
tronen zweiter Pflũcke erlaubt einiae Einfäufe zu 20 fr, die Preife werden 
nid aber wieder ar aid ftellen, da nun Richto mehr von daher = erwarten 
R. Malaga Trauben-Rofinen And auf 11% fr. franco Eiſenbahn zus 
rüdgegangen; vito in 8. 16, große Smprna-Kofinen find wieder 134 hr 
erbältinh. Neue Zante Korintben fangen an zu 19 Fl. Aufmerkfamfe 
au erregen, da bie neue Ernte durch Aron gelitten haben foll. 

Fettiwaaren. Süpfeetpran if ver in Amerita, Holland und auf 
den nordiſchen Märkten Aattzefundenen Steigerung gefolgt und nadvem 
einige feine Partien aus 2. Hand zu 27 begeben wurden, nicht mehr unter 
27Yr Al. anzuihaften. Unſere Eigaer erwarten hopere Preife, va he wei 
von New Herford eingetroffene Yarangen vorerſt nicht an ven Markt brins 

en wollen. Der fo lange qurüdgebaltene Bevarf wirn ſich endlich ver 
eben müfen und ſeden wir in per ganzen Lage des Fettwaarendandels feine 
Urface, nieorige Preife zu erwarten. Talg ohne Arage, inland. nominell 
mit 20 bis 20%, für Ima Waare, 19%, Al. für 2dn. Bon Buenod-Apres 
eingerroffene 350 Kıflen And zu 10%, Sl. am Markte, doch glauben wir 


fine Waare billiger Taufen zu Monnen. imn Eocosmußöl 18'4; Ima 
Palmöl 16, 2da 154 Al. Belgiſchet Leimöl fteht zu 29 FL. ver Hect. 
mit Jaß frco. Eifenbapn fehr nie drig. Talgol 4 fr. per Yo Det.  * 

ottafche, Nem-Norter faft aufgeräumt und im Ima tS4ir nur zu 
13'4 Al. erbältlich, auf Lieferung vürfte indeſſen billiger anzutommen fein. 

aummolle opne Beranterung; die Sperulation ſucht Alles, mas 
an den Marft gebracht wire, di feften Preifen weg zunehmen, wozu fie 
durch in dieſer Woche eingetrofiene neue Anfupren von 1155 B, von Mor 
bile und 1135 B. von Bombay neuen Stoff erhält. 

Schwefel, —— u 3 Al. und zu bepingen. 

Haute. Die Beihafte in diefem Artitel waren fehr lebhaft; verlauft 
wurden: 3000 Stud trod. BuenodAyred, 24,000 &t. tr. u. MO St. gef. 
Rio Hranre, fovann 1200 St. gef. 08. Ayres, im Ganzen 28,000 Dt. 
gu verſchiedenen Preifen. Zugeſführt wurnen 27,373 St. 

Getreide. Weijen y fi, u. find feine Geichäfte von Belan 
gemacht worven, banegen iſt Rongen fehr geſucht; für erſte Dual. preuß. 
wurben vergebens 5", Fl. geboten, man verlangte 5%, im Entrepot. 

Samen. Kohlſ. angenehmer; 1900 Bectol. 1. Qual. erbielten 14 
und 2150 Hectol. emas geringere Sorie 13°% ji In teinfaat wurde 
wenig gemadt, weil fein Vorratd am Martte it, Odeſſa würde mit 10%, 
Bl. per 68 Kil. bezahlt, allein «#6 feblt aänjlih daran. 

Eonrfe, kurze Sicht: Amfterdam 210%, fr. per 100 Fl. ‚6 pari, 
Zonvon 25,80 per 1 Law, Hamburg 187%, per 100 M,, Branffurt a. M. 
213% per 101 Bl. 





Nehmer; 
26, Bofla Rica 38 bie 39,6, gut oͤrdin. äffer 39, 200 


d 27 bie 28 sh. verlauft. 


rane wie fruber zeigt. 
& Davon baben wir dieſe Woche nute Anfuhren von Caleutta 


Java ift nicht am —— — 
ige 


auch ver Glaube, daß ein Friedensbruch mit Amerifa gar nicht jo unmahrr 
ge if, find ohne Iweiel verem Operationsgrände, Bon Amerıfa 

d neuere Rachrichten eingerrofen: In den Dauyl-Haummwolbäfen war 
es wild mit Baumwolle in Folge der guten Berihte von Europa; Preife 
waren Yı bis %, €. in wenigen Zagen geftiegen, fo daß jept ver Nuflchlag 
daſelbit circa 25%, vom nierrigfien Stande betrug, daher die ed gen Ber« 
ſchiffuagen fich ſchlecht rentiren werden, wenn die Preife in Yiverpool nicht 
ferner anziehen follten. Die Ernteihäßungen ganz wie früher; die Zus 
fuhren blieben aber noch immer gegen bie von 1843 zurüd. 

Die geitrige Auction’ hier umfaßte circa 3500 B. Surate u. Madras. 
Mepreres ver Surate war in fehr geringer Oual., fhmugig, voll Samen 
und Kruſte, dieſes gemeine Zeug holte vielleicht Yıs bie Y, weniger als dafür 
die nomtnelle disberige Notrung war. Ale gute reelle Partien, von gut oro. 
bie gut mittel, holten volle Preiſe; die Qualit. über I d. bedangen felbft 

s mehr ale wir die ledten Zage unter ver Dand, ohne Prompt, im Markte 
auften. Yon ver Maprad waren circa 400 B, geringe Tinnevellp, vie 
aber doch zu 3%, bis Y, Nebmer fanden, was hoch if gegen bie fhönen 
Qual. zu 3Y, bis %,; 500 B. gut ord. Weftern Wapras wurden zu 2% 
angelauit. Der Eigner refüfirte 2%, d- 

Nach dieſer Auction machen wie folgende Rotirungen: Gurate, ordin. 
2%, gut ord, V bis 3, mittel 37%, gut mittel In bis Y,, Thon mittel 
gr 7 ie Nein Ima 3'%, ima 34, d. Mapras unveränzert wie am 18, 

pril_noti 

Eonrie: Amferkam 12,7%, Pamburg 13,14, Paris 36, Kranffurt 
122% die Yu. — BE 





* Liperpoof, 2. Mai, 
Baumtmolle. Anfangs ver Mode erfbien zer Markt, obwohl bes 
deutende Texlüufe gemacht wurten, ziemtich ruhig und die auggeborene Wapl 


— 
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war groß, Mittwoch aber wurbe das Geſchäft wieder fehr Iebhaft und 
Gonfumenten und Speculanten fauften mit großem Bertrauen, fo daß vie 
Bertüufe ich auf 14,000 B. beliefen. 

Das heute angefommene Dampfboot bringt Berichte aus New-York 
bis zum 11. vorigen Monats, die von bedeutenden Zufuhren aus dem In⸗ 
nern ſprechen und die Ausbeute ver Ernte böher ale bisper angeben; nar 
türlid wurde in deren Kolge vie Kaufuft 
Verkäufe dieſer Woche ſich nicht höher al 


er fo daß vie Gefammt« 
folgenvermaßen bejapit wurden: 


51.220 B. belaufen, vie 


ord.tomiddl. BEER ood to fine 
nn San yetane Drerga . BubltL, 3 bie 14 2 bis 21 
ained VII x +... ru da 47 9 
13060 » Upland, Bomen. .. a, d An A dh By 
20) „ New Drang... 5335 27 
3000 „ Mobile ..... a A a 
2100 —3 or 0 
510 „ Bahia & Macaio .. 5 u 5% Er “ Sie 6 „ 6 
750 .| en a 3, # 3% a " Sa a | 
wginned ... da 45. 42 dr Mau 5 
870 „ Eappten....... «Su 6 Gun ı 7,98 
10. Peruvian one dan 44 Arnd Au BY 
— 4 eftinpien „en du. A 4335 u. — 
— Yaguayra see a N Aa. 4 .—- 
DM, Eartbagna......:.3uu Ya Mu Ida Au — 
ER FE 
soo...“ . DI 4 ’# 
Ale Sorten von Amerita wurden derei illig getauft. Die wirti de Qua · 


lität fair Orleans if mit Ya d. höher bezaplt, Mobile und Uplanp 
find geblieben und der Markt ſchlos im Allgemeinen zu ven Teptgemadten 

reifen; Brafil uno Egppten find ju den Dergangenen Notirungen in 
ebpaftem Begedt. Surate wurden wieder gelacht, doch Mnv die Yreife 
unverändert, Auf Speculation wurde genommen: 28,40 8. amertlan., 
500 B. Pernams und 700 B. Surate; zum Erport aber nur 650 Ballen 
amerifan. und 250 B. Pernams, 

Der Jmport im vor. Monate war 176,712 8. geuen 123,377 im vor, 
Jahre gleich Kit. Der inlänsifhe Berbrauh ver Spinner witd jept auf 
28 bis 29,000 . geihäßt. 

St. Drieregur ‚2. April. 
Hanf, Peine 1260 Pud zu 17%; Rubel ver Berfowep, mit 2% 
Handgeld, auf Yieferung bei Ankunft ver Barlen 
anfol 1250 Pur zum 2 Kub. 365% Kop. 
Hanpgelo, pro Juni und Juli. 


Berichte des Oeſtr. Flopp. 

(Mit dem am 27. April zu Trieſt eingetroff. Dampfboote „Zürft Metternid".) 

Cbepbalonia, 22. April. Korinthen find nominell 43 Thal. per 
1000 Pfo., zu welchem Preife zulept 160,000 Prd. für Eaglaud genommen 
soursen. Die bisherige Ausfupr beiträgt 10,844,998 Pid. und ver verfäufe 
fihe Borratd MOM Pie. Del gilt 7 Thal. per Barila. Cours auf 
True 50 Obolen per Al. j er 

Gorfu, ti. April. Del gilt heute 7% Tpal. per Barile, dürfte aber 
dirfe und fünftige Woche wegen der einiretenven griechiſchen Atiertage feine 
Beränserung erfahren, wie überhaupt in dieſer Zeit auch fein Beihaft von 
gem 8 — in. Couts auf Trieſt 49%, per Fl., auf Benedig 6 
. per Tdalet. 

Batras, 20. April. We gewöbnlih währenn ber Charwoche herrfht 
jeßt bier eine Geſchafisſtille. Neuer Käfe ift noch nicht eingetroffen. Ta mm 
felte werden erit nad dem griechiſchen Oſterfeſte eingelammelt; die erften 
Sendungen nah Zriet_bürften daher erft in ven legten Tagen uftigen 
Monats erfotgen. Auf Wolle warden Abſchlüſſe zu 93 Yepta per Dfe 
ungerafhene ans Rumelien gemacht. Del bleibt Ran, da feine ausmärs 
tigen Breftellungen vorhanden find. In Calamata zahlt man 40 Drachmen 
oder 14 Al. per Barila veneto. A 

Nauplia, 17. April, Ia unferm Handel if es äuferh fill. Die 
Ausfudr befbräntt Ach jebt auf Lammfelle nad Trieit und etwas Kife nad 
ber Zurki. Mit Manufacturwaaren find wir genügen» verforgt. Cours 
auf Trieſt, 4 Monate, 258 per äl. 


Finanz und Geld-Ziingelegenbeit. 


uch Geld, wur die mir einem * bejrihhneten, Danier. 


Köln, 7. Mai. Bonn-Kölner Eiſenbahn 134 bezahlt; \ 
Eifenb. *93%4; Prior. Stamm — Colonia⸗Actien *115; Agrippina 
—, Rhein, Dampfſchiffadri "94; dito Schleppſchiffadrt 125. Dürfel- 
vorf.-Eilberfelver Eifend. —; Amfterdam-Dariemer #125; Arnheim *114. 

anffurt a/M., 5. Mail, Bayern, 3Y,% Oblig. 101%,. Xude 
migsfanal-Hetien 78°. Baden, 314% Dbillg. 99Y,. Darmitadt, 314%, 
Dbl. 98%, ; dito 4%, 103 Ya; dito 50 Bl. Kooie 78Ya; bite 25 Al. Looſe 
32%. Walfan, 374% Obl. 984,5 dito 25 Al.Loofe 20'%. Aranffurt 3% 
Obl, 952 dito Ir%u Dbl. 1026.  Zaunus-Fifend.-Actien zu 250 AL, 
365Y,5 dito per ult. Mai 366. Spanien 3% Dbligat, At’; dito innere 
Schuld 4”; dito 5%, Ard. incl. 8 Coupons "31a 31%. 

Berlin, 3. Mai. Staat -Sch⸗Sch. 3r%a, 0 Ar NA... Prüm.s 

Scheine d. Sechandl. 92%,. Berlin-Potsvamer Eiienb. 5". *204%,; dito 

rier»Obl, 4%, —  Magpreburg-Leipzgiger Eiſeud. *ıs3Y,; dito Prior.» 

bL, 4%, 103%. Berlin-Anhaiter Eifenb. *155%, 155'4;5 dito Pr.«Dbl. 

Ya OR Düffelv.-Eiberielver Eifenbabn 5%, *105;5 dito Prior -Dbl, 
2, Pro Rheiniſche Eifenbapn 5%, 954,5 dito Prioritäts-Ibligat, 
4%, MY; dito vom Staate garant. 34%, 97. Berlin-sranff. Eifenb, 
5%, #163 162; dito Pr»Dbl. 1%, —. Dberihlef. Eiienb, 1184 
dito Yittera B "113. Berlin-Stettin Littera Au. B *110%,. Dagveburg- 
Dalberdant 4%, *109'; 1094. Breslau- Schwridnig- Freiburger Eiſenb. 
3%, 120Y,5 dite Prior.-Ddlig. 4%, —.  KRöln-Dinvener Eifend, 1074. 
Bonn-Kölner Eifend. 4% —. 

Amfterdam, 5. Mai. 24% mienerl. wirkliche Schuld Give; 4% 
dito 100%. 474% Amort.⸗Sond. 9'%s. Actien der N. IL-M. 414% 
152%. Span, active Schuld 27%. Ruf. Obl. 5% 108, Amfervam- 
Arnheim 44%, 114, Amfterndam-Rotternam 125. 

Wien, W. April. 5%% Metall. 113%ıs5 4% bite 102%; 3% dito 78V. 
1834 Yoofe 1555 1839 dito 131Y4. Banf-Actien 1650,  (Eilerbaip 55%. 
Horpbahn 187%. Mailand 126%. Wien-Hloganıg 143Y.. 

Paris, I. Mal, 5% Rente comp. IMs; 3%, dito compt. Bü. 
Neapol. Falrenet 102. Spaniſche 5%, 40%. 


per Pup, mit 28% Kop. 








Rheinische 


2onbon, 3. Mai.  Eonfols 98%. 
— dito 24. —. Portugal 5%, 67%. 
En Ka" dito 3%, Ale. Merit. 37%. 


% ie] 
„2. Mai. Hamb,-Berged. Eifenb. *107 106Y%,. Damb.- 
Deren ee Eifen® #109 116%. _Miona-Rieler Sifenbabn #19, 119, 
Glüdh.-Eimsp. "Hetienegeichn. 116. Hanf. Dampfib. 1 


Schifabrid-Unzeige. Köln, 6. Mai. 
Angefommen: ör. Schulz vom Riedermain; P. Hartmann v. Ams 
ge mit 3721 Ztr.;_Capt. v. Looſen von Amferdam mit 5373 Ztr.; 
apt. — von Rotterdam mit 5324 Ztr.; Eapt. Paaſters v. Rot» 


Belgien 100%. Holland 5%, 
rafilien 87. Span. Ad. 
Aufl. 117. Columbia 154. 


terdam mit 5954 Itr. 
Kbgctahren: ob ze nad Roblen. 
Zum, a a .—_ H. — nad Antw 


erven G. 
Dogenen ewenb; nah Rubrort Da Emmerit Jop, 
. — * beim an der Ruhr Chriſtian Königee 
Andernach und Reuwied G. Krämer und P. Gies; nach Koblenz 
. Joſeph zRer nach * iefer; nach dem Rit» 
vermain 3. Geiger (Doni); nad tel» und Obermain Wwe. M. 
Seit nah Heipelberg und Heilbronn $. Schmidt; 2 Kannſtadt und 
art Peter gas st nad — u. Mannheim Phil. Schwarz; nach 
— — 

denne: * —— „Köln Nr. 16", Capt. Rirfbreiber; 

& Amfervam Schleppladn „Köln Rr.9“, Capt. v. Looſen. 
—— 53*79 efabren: ga 1. BD > 3. Inden von Hın» 
ſterdam nad Kobleny mit Fu äte.; Tripp von Rottervram nah Wanne 
- mit 5137 Zr; PR einties” von Rottervam nah Köln mit 2821 
Heßvorfer von Rotterram nah Wannpeim mit 4984 Ztr.; . 
hin von Dordt nah Köln mit 3070 Ztr.; P. €. Vonk von Ar 
ferdam nah Mannheim mit 4415 Ztr.; 3. J Rheinvorf von Rotterdam 
nad ns Aw HB Ar; R. von FZanten von Rotterdam nad Köln 

* > Po — von Amftervam nah Mannheum mit 4483 Ztr. 

Ken mit 


75 nn I v. Amſterdam nad Frankfurt mit 2976 
te.; P. Roesler von Wotterram nad Frankfurt mit 1967 Ztr.; ©. — 
don Roitetrdam nah Koln mit 3050 Ztr. und J. Savelfols mit 3309 
Zur Anfertigung ver Aus en liegen offen d e Declarationen d. Sch 
Jooſſen, Reintges a van 
Rheinhöhe: 9 Fuß 10 Zoll. 


Offizieller Wechfel-Cours. 
Köln, den 7. Mai, 








Briefe. Geld. Briefe, Geld. 

Amsterdam 250 FI. | K, S. J140%. — Mon. | 140 — 
Paris 300 fr. ” u — 80 — 

3 Mon, 70 — 
Frankfurt 150 Fl. » 85 — 2 Mon] 8514| 85V 
London ILe| „ _ — u 6,5% — 
Berlin 100 Tkir,| 100 — —V — 
Augsburg 150 Fl. » f02.| — * _ _ 
Hamburg 300 Mk. Fr — 04 a — [149% 
Antwerpen 300 fr, » _ N s _ _ 
Brüssel 300 fr ” ee 80 "ıa * — — 
Bremen 100Thlr.| „ Ji1ı%, — — — 

Geld» Gourfe, 


Auswärtige Piſtolen Ihr. 5,17 %,817 Rünffrantenftite . Sur. 40,— 
10Wufenftüde . ... „ 5,20419%, Brab. Krenenthaleer „ 40,— 
2oFrantenftüte .. „5, 12'412 Kranz. r „ 46,10 





Anzeigen. 


“ Wpeiifee ze 


Kölnifche 





Dom 10, dieſes Monat? an find bie 


tägliden Abfahrten von fötn: 
Morgens 5 Ihr in Einem Tage nach Mainz, 
» 10 „ nad Koblenz;-Straßburg, 
Mittags 2 „u u 


„Ta Weſel. 
Die Berlegung ber Abfaprtshunde von 5% Uhr auf 5 Uhr Morgens 
wire noch beſonders in Erinnerung gebracht. 


Köln, 6. Mai 1845, 
Näperes anf! anf der Haupt: Agentur. 


2. ”  Rheinifche Dampfſchiffahrt. 
Kölniſche I ER Gejfellfchaft. 


In Ladung nad) Mannheim, Lupwigshafen und Mainz 
liegt ein Schleppfabn, 
Näheres auf der Azentur. 





— en 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düſſeldorfer Geſellſchaft. 


Vom 1. Mai an fahren die Boote: 


Bon Köln nah Mainz El — täglich A Einem Tage nah 

6 Uhr Morgens, 

Pe RE, = "rain om u au „ Mittags, 

* * Duffelborf m. m... * „Sau Rahmitt. 
" #0. Rotterbamitonbon) jenen Montag, 


Mittwoh, Donnerflag und Samfag „ IA u 


Auf allen Hauptftationen ver Gefellfhaft werden nah allen Haupt« 
ſtatlonen ver großberzoglid badiſchen Eifenbapnen, und umgekehrt auf 
allen Bauptftationen der ng badiſchen Gitenbapnen” nad allen 
Hauptflationen der Geſellſchaft directe Einfhreibungen geleiftet. 

Naͤbere Auskunft in Koln auf ver Haupt-Agentur, Thurnmarlt Ar. 22 
und 24, und auf dem Erpepitiond-Bureau am Rheinidore. 


er. Dampfichiffahrt 


zwiſchen 


Notterdam IR, und BGavre. 


Bir beehren und Jhnen hiermit die Anzeige zu machen, daß 
bie Dampfihiffahrt zwiſchen hier und Habre wieder eröffnet ift 
und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27, jeden Monats ftatt« 
finden erben, 

Rotterdam, 31 März 1845. 


Die Agenten Smith & Comp. 
“= Dampfschiffahrts-Gesellschaft 





Abfahrt von Köln 
jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 
Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
riedrich-Wilhe Imstrasse Nr. ®. 
Köln, im April 1845. 





Gonzeffionirte pfalziſche 
Dreyer» Baulerburger ESiſenbahn⸗Geſelſchaſi 


Nachdem durch allerhöchſte £. Entfölicfung bom 5. db. Mis. 
bie nachgeſuchte Genehmigung der Geſellſchaft zur Erbauung oben« 
dezeichneter Eifendahn und ihrer Statuten erfolgt ift, und zwar 
unter gänzliher Erlaſſung der früheren, läftigen Concefliondbe: 
dingungen, fo wirb auf ben 

26. Dai I. J. Vormittags 9 Ubr, 
zu Speyer eine Generalverfammiung der Actionaire hiermit 
berufen. 

Die vorzügliheren Gegenftände, welche dabei berathen wer ⸗ 
ben, ſind: 

a) Vorlage ber Conſtituirungdacten der Geſellſchaft, und des 

Rehenfhaftäberichtes ded probiforifhen Comite. 

b) Mopification einiger Paragraphen der Statuten. 

c) Wahl ded Berwaltungsrathes, 

Der Generalverfammlung können gemäß $. 38 der Statuten 
nur die Wenigftend einen Monat vorher in bie Bücher der Gefell- 
ſchaft eingetragenen ctienbefitzer beimohnen. Diefer Bücerein- 
trag it demnad von Geflionären beim unterzeichneten Borftande 
durd) Legitimation über den Mctienbefitz zeitig zu erwirken. 

Speyer, den 10, April 1845, 

Der Vorſtand des propiforifhen Comite: 
sa, t. Regierungörath. 








Berlag von A. d. Binzer. Drud von 3. 9. Bachem, Hof Vuchdaͤndltr un» Buchruder in Köln, Marzeffenfraße Nr, 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 36. 


Köln, Samftag den 10, Mai 


1845. 





ie dreimal wochentlih, mebh wöchentlidem Beiblatt für das Transportweien und gelegentlihen Beilagen. 
3 Thaler. Durd die Pol, im ganzen preußifhen Staat 3 Thaler 12 Sgr. 

(Unter Seivenmager Ar. 10), jährlich 6 Thaler 20 
Kevactiond-Bureau und Erpeb 


Preis: palbiährig in Köln 
m Buchhandel, zu beziehen durch Herrn Ludwig Kopnen in Köln 


Sgt. Infertionen, die Petitegeile 1 Sr. 6 Pf. 


itton Marzellenftraße Rr. 15. 





Die Hebung bed Mafchinenbaues,. 
Don M. Rittinghaufen. 


Ein Inbuftriesweig, der berufen if, eine immer größere Bedeutung zu 
gewinnen, if ver Maſchinenbau. Die ſchwache Kraft der lebenden Gr- 
ſchoͤpſe muß nah umd mac der geregelten Gewalt ver Maschinen weichen, 
Dur melde ver Menſch nicht allein vie Arbeit zu vereveln, ſondern auch 
ihre Reſultate zu vervielfältigen weiß. Je mehr wir mun auf vieler Baba 
fortichreiten, deſio mehr Wichtigkeit erhalten natürlih vie Anftalten, welche 
uns jene Hauptftüpen der neueften Induftrie liefern müffen; und es läßt ſich 
daher mit voller Gewißdeit die gewaltige Bewegung in ver Mafchinen- 
Babrifation vorausfagen. Richt genug lann man veshalb baranf pringen, 
daß ver Leptern emplich im Deutihland größere Aufmerkamteit geſchenft 
werde, damit fie ihrer Befimmung vollßänvig entſprechen, und dazu beis 
tragen möge, das Land zu bereihern, und fo vielen Arbeitern, wie nur 
immer möglich, Beihäftigung und Brod ju verſchaffen. Es ift leider ſchon 
zu viel in vieler Hinſicht verfaumt worsen; Dampfidiffahrte- und Eifen« 
bapn-Unternebmungen find im rafhem Aufihwunge begriffen; aber fait 
alle Dampfihifte, far alle Xoromotiven, die unfere Aluffe und Schienen. 
wege befahren, find Erzeugnifle ves Fleißes der Auslänver, und und aus 
Belgien, England over Arankreich zugelommen; ver Umahl anverer Mar 
ſchinen, vie wir aus jenen länvern beziehen mülien, gar nicht zu gedenlen. 
Auch dem Iinbefonueniten muß es einleuchten, vaß vie Summen, für weide 
wir dierdurch dem Aremven tributpfichtig werben, mit reißender Schnellige 
keit in die Höhe Reigen. Wollen wir nit fpäter unfere Rachläßigleit auf 
das Bittere bereuen, fo muß man unferen Mafdhinenbau-Anfalten um 
fo mehr eine kräftige Aufmunterung gewähren, als deren Anlage mit immer 
beveutenveren Schwierigfeiten zu fümpfen haben wir. Die Maſſe ver 
anzufertigenven Mafdinengattungen vermehrt ſich auf eine folde Weiſe, 
das jeden Augenblid großere Kenntniffe, fo wie auch böbere Kapitalien 
und reichlich gefammelte Erfahrungen jur Grünvung der eine immer fiärfere 
Auspehnung erforteravden Werkftätten nothwendig werben, befonvers wenn 
diejelben nicht allein nachahmend auftreten follen, fonvern wie es der eiferne 
Drang bes Zeitalters und die Ehre der Nation verlangen, mit ven An— 
falten des Auslandes in Ausführung und fogar in Vervolllommnungen 
und Erfindungen wetteifern follen. Die Umftände find gerade jeht im 
Deuticland zu einer folhen Aufmunterung fo günſtig, wie fie es nut fein 
fonnen; laſſen wir fie aber unbenußt, fo Fönnte leicht ein Jahrhundert 
vergeben, bevor fie ſich wieder fo vortheilbaft im dieſer Binficht geflalten 
mörten. Um unfere Aufgabe zu löfen, brauchen wir nur dem und von 
anteren ändern gegebenen Beifpiele zur folgen. In Belgien z. 8. wo 
jegt der Staat inconfequenterweife und gegen vie Anfiht ver aufgeflärteflen 
Köpfe einigen Actien-Gefellfhaften ven Ban mehrerer Eiſenbahnen zum 
Zpeil übertragen hat, jum Tpeil noch übergeben will, enthält vie eriheilte 
Conceſſion dieſe wichtige Bevingung, daß alle Yoromotiven und ihre Be⸗ 
ſtandtheile im Inlanpde gebaut fein müſſen. Nur dann, wenn das Aus- 
land eine neue Art Dampfwagen aufzuweiſen hat, if es ven Geſellſchaften 
erlaubt, vort eine verfelben, aber auch nur eine Einzige, wenn fie ale 
Borbilp bei vem Baue ver Andern dienen fol, anzufaufen. Die ähnliche 
Seſtimmung wurde auf ven Antrag eines Deputirten für ein Gefeß geltend 
gemadpt, durch welches vas Minifterium ermädtigt worden, eine Dampf ⸗ 
ſchiffadrts · Verbindung zwiſchen Belgien und England zu bewerffielligen. 
Alle anzumendenven Boote, ein Einziges in rem Kalle ausgenemmen, 
wo es als Mufterihiff gebraudt werven joll, müfen aus belgiſchen 
Werlſtaͤtten hervorgehen. 

In Preußen hat ver Staat auf die Ausführung ver Schienenbabnen 
aus eigenen Mitteln verzichtet, aber eben darum, weil er das Recht befipt, 
bie Conceſſſonen, welche das Gebiet der öffentlichen Arbeiten berühren, 
unter Bedingungen zu ertheilen, follte er daſſelbe zur Belebung der 
Inlänbifhen Jneufirie zu hanvpaben fuchen. Er würde ver Sache des Fort 
ſchritts in Deutſchland einen neuen unermeßlihen Dienf erweiten, wenn 
er bad Jutereſſe des Mafhinenbaurg, das mit dem Beten des ganzen Volles 
uuſammenfällt, fünftig vertreten, und ebenfalls verlangen wollte, daß für 
sie erfien Jahre wenigfiens ein Drittel aller erforverliben Yoromotiven, 
nad zwei bis drei Jahren vie Hälfte und nah Berlauf von 6 bis 3 
Japren ihre ganze Zahl im Inlande verfertigt werben muß. Cine dere 
artige Abflufung ann nicht umgangen werden, weil die Yeiftangen ver jept 


in Deutfland ausgebeuteten Anfalten unzureichend für das Bebärfnik 
find, Dank ven ungeheuern Lieferungen für das deutihe Eifenbahn-Reg 
würden wir bald im Befige eines ungemein blühenden und höhft nothwen ⸗ 
digen Zabrifationd-Zweiges fein, der Tauſende von Arbeitern ernähren und 
dem Lande mande Million erhalten würde. Es beparfwohl faum einer 
Erwähnung, daß bier von feinem Einfuhr»-Berbote vie Reve if. Ein 
Freund vernünftig angefepter Schupßzölle, auf deren Rothwendigleit ich 
ſchon früher kräftig hingerwiefen babe, *) bin ich jepo gegen jede Ueber⸗ 
treibung in ſolchen Maßregeln; bier aber handelt es fih nur barum, zum 
Bortpeile des Volles die Fefiftellung einer bloßen fontractlifhen Be» 
bingung zu erfireben, vie ed nad ver in feinem Namen bewilligten Jin« 
fen-Garantie zu erwarten, berechtigt, und deren Einfluß fo wohltpätig if, 
daß uniere Mafchinen-Fabritanten fi im Gegenipeil über eine Riedrigleit 
der beſtehenden Zölle wenig beſchweren werden. 
*) Dan vergleihe gef. den von vielen Seiten mit Beifall aufgenom- 
menen Auffaß des Verfaſſers über Juduſtrie- und Fabrikweſen in Ar. 


155 un» 157 vor. Jahres, fo wie in Ar. 1 von biefem Jahre. 
(Anm. d. Kevart.) 


Belgifche Differenzialzölle. 

Ein fonigf. Decret vom 19, April verfügt Folgendes: Als Orte ver 
Erzeugung von Pottafıhe (cemdres graveldes) follen in Zutunft nur bie 
folgeneen Lander angefehen werden: Die Berein. Staaten; die preußifhen 
Dfieehäfen; die ruſſiſchen Häfen der Oſtſee, des ſchwarzen und des azowi ⸗ 
ſchen Meeres; Syrien und Toscana. 

Für Diivenöl (Speife- und Fabrik») if Toscana den Ländern hin- 
jugefügt, welde mit vollem Rechte ald Erzeugungsorte betrachtet werben. 








Die Dregon:Frage. 

Die Beftrebungen ber Berein. Staaten, die Berbinpungen mit Epina 
immer fefter und feRer gu Inüupfen, erfheinen um fo natürlicher und erflär- 
licher, wenn man bie nahe in Ausfiht fiehenne Eofonifation des Dregon- 
Gebietes und vie dereinſtige Communication *) feines jepigen öſtlichen 
Gebietes mit dem gefammten Wehen berüdiichtigt, va vie Kaprt per Dampfs 
ſchiffe von ver Mündung des Dregon-Aluffes (Tolumbia«Flufes) bis nach 
Canton, Emop ıc. höchſtens nur einige zwanzig Tage erfordert, Ob es 
aber Amerita gelingen wird, durch feine jegige neue Geſandtſchaft des Herrn 
Eorrett, die Erlaubniß zu erhalten, feine Kriegsſchiffe in ven chineſ. Häfen 
ftationiren zu laffen, ſceint ven Amerifanern ſelbſt noch nicht recht glaube 
lich. Jevenfals aber wird Amerita für feine auffeimenve Manufacturfraft 
den Vorzug in Epina vor Europa ſchon vermöge feiner Lage erhalten, 
wenn nicht auch ſchon feine für die erften Lebensbepürfniie beſſer paſſende 
Babrifate den Chineſen mehr zuſagen. 

Nie wohl war dem fühnen Unternehmungsgeifte ein größeres Feld 
angewiefen, ald gerade jetzt im Oregon, auf weldes Nordamerika in Betreff 
eines großen Theiles deſſelben unbeftrittene längft zugegebene Anſprüche 
bat. Wir teilen nun in Beziehung auf unfern Artitel im Org. Nr. 132 
vom 2. Nov. 1843 folgensen Bericht aus ver „Damb. BB." mit, ver 
aus dem „J. d. 1. H.“ entlehnt if: 

Das Dregon-Gebiet, das feinen Namen von ver Benennung erhalten 
hat, welde vie Indianer vem Fluſſe Columbia geben, erſtredt fib Länge 
der Hüfte des ſtillen Meeres, weſtlich von ven Rody- Mountains, von Tas 
fifornien bid zu den ruſſtſchen Beſitzungen an ver Nordweſtküffe von Norb« 
Amerita, d. d. von 42° bis zu 5 IV N, Br, Der von der Natur ſehr 
benüntigte Landſtrich, deſſen Alima dem ver fürlichen Provinzen Frank 
reibs gleichgeftellt werden kann, hat einen Alächenraum von drei 
hundert Stunden Breite und vierhundert Stunven Laͤnge. Er enthält eine 
Reipe von fruchtbaren Tpälern, vie fih, von Hügelrüden durchſchnitten, 
von der Küfte des Dreand bis zu den Rody-Mountains hinziepen. Bon 





*) Der Erie-See iſt ſchon mie befannt mit dem atlantifhen Meere dur 

" pen Ertenfion-Ranal und ven Delamare in Verbindung geſedt. — 

Herr Whitneg von New: Nlort, ein fehr reicher Kaufmann, hat nun 

ben Borirhlag beim Gongreß nievergelengt, auf eigene Koften eine 

Eifenbapn vom Erie · See bis zum ſchiffbaren Theile bes Dregon- 

Aluffes berftellen zu laffen, fo daß das atlant, Meer mit dem flillen 

Deean in Verbindung füme, worurd man ſich fhmeidelt, daß aud 
fogar Europa ſich dieſes Weges bedienen müfie. 
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une vie Hefiftellung der Bränzen jwifhen kouiffana und Canada handelte 
Rorben nah Süren und von Dften nah Weſten wird er von dem Go 
lumbia durchſtrõömt, deſſen Gewäher das einzige Mittel varbieten, von ber 
Seite der Ber. Staaten ber in diefe gebirgige Gegend einzudringen. Die 
Mündung des Flafſes bietet dagegen fo viele Gefahren var, daß fie für 
große europäifihe Schiffe fo gut wie unzugänglih if. Dafür aber hat 
der Lanbfirich treſfliche Anterpläge, befonvers in ver prädtigen Bucht von 
Yuget, in ver Einfahrt von Juan de Futa, wo ſich mit ver Zeil ver Mit 
telpuntt eines lebhaften Handelsverkehrs bilven and eine beträchtliche Bes 
Yölferung fammeln wird, Nichts geht über die üppige Ftuchtbarleit ver 
Ländereien, welche diefe Bucht umgeben: es finden ſich dort lachende Prai« 
rise, vom daufend Bären durchſchnitten, riefige Wälver, voll von Bären, 
Wölfen, Fuͤchſen, Hirſchen und Autilopen. Das milte Klima und vie 
ſtaunenswũrdige Fruchtbarleit des Bodens bringt in vom Otegon ⸗Gebiete 
die mandfaltighen Erzeugniſe in Ueberfluß hervor. Naih und in ver 
geößten Vollkommenheit entwideln ih alle Betreine-Arten, Aruchtbäume 
und Küchengewãchſe Europas, Die BiefRagen ber nordischen Begenven 
von Europa gedeihen und veredlen ſich dort auf eine merfwärtige Weife 
unn fehr bald wird möglichereife vie Wolle ver dort gezogenen Schafe 
mut der fühlten und fchottifhen ver beiten Sorten im gefährlihe Kons 
eurveng treten können. In ven Wäldern ſindet man die feltfamften Vögel, 
im dem Deere, daß vie Küfle beipült, ganze Schaaren vom Kabeljauen, 
Sardellen, Wallfiſchen und Robben, in ven Flüſſen, melde das Land nach 
alten Richtungen bin varchftrömen, Lachſe, Fiſchotlern, Dachſe und Bieber, 
endlich in dem Grunde und Boden ſeilbſt große, noch nicht erhobene mine 
raliſche Schahe. 

Es ſoll Hier nicht von ven erfim See-lrpepitionen der verſchiedentn 
europälfchen Mächte zur Entdeckung ıme Erforfehung ver Küßen und bes 
Zunern dieſee Tpeiles des amerituniichen Feſtlandes die Meve ſein. Dieſe 
Ereditionen geben zuru bis ind ſechszednte Zahrdundert, geben aber, wie 
Ah fpäter zeigen wird, weber tem Kabinete von St, James noch bem 
von Walhington irgend eimen ernſilichen Rechtstitel in Bezug auf ven 
Gegenſtand des Streites. Es genügt, daran zu erinnern, daß in Folge 
der Unternebinungen ver engliſchen Handelsgefelligaft, welde unter vem 
Namen ver Hudſous⸗Tompagnie befannt ift uns im Jahre 17% zur Drr 
treibumg des Peljbanveis in Kanada ſich gebilvet bat, vie britiſcheu Unter» 
tbanen gegen bas Ende tes vorigen Jabrhunderts beventende Foriſchritte 
in ver Beiignahme jener meiten Eindden machten, weiche jegt dem ges 
Wwinnzeichen Haudelszweige, ver feit jo langer Zeit das Monopol jener 
Geſellſchaft if, fo wichtige Vortheile varbieren. Der Berluf, ven England 
erieiven würde, wenn es fich zur Aufgebung des Dregon-Ghebieres gezwun⸗ 
gen fähr, wäre ungeheuer, Mätrend ver Landſttich laum von taujend 
ameritaniiben Coloniſten befept ift, hat wie Organifation der machtigen 
Dupfond-Gompagnie es mit einer dedeulendtu englifhen Benölferung 
überzogen, Diefe Gefellfchaft, welde im ZJabre 1521 definitiv unser dem 
Kamen tbe Hononrable Hudson's Bay Company confituirt wurpe, erlangte 
damald durch ven Beſchluß vet Parlaments das ausſchlickliche Net, in 
allen indianiſchen Territorien, welche England in Nordamerika bekpt over 
ats fein Deiptbum in Anſpruch nimmt, Pandel zu treiben wnn zugleich 
die Civil· Jurtodieion In ven von ihr befegten Gegenden audzuäben. Gom 
atlantiſchen bis zum Ztilen-Weere ſind ibrer Botmäßtgleit direct oner 
indirect zwoͤlf tauſend Weile und zwei Mal bunvert taufend Indiantt un» 
tergeben und fie bilder in gewiſſer Hinficht einen Staat im Staate mitten 
in dem britifhen Rerdamerika. Außer ihren Niererlaffungen an der Pu⸗ 
sh Bucht und an ven Uſern des Willamette, des bedeutendſten Reben« 
fluſſes des Colambia, beißt fie deren mehrere in Honolulu, ver Haupt- 
Rapt ver Sandwich⸗Inſeln, fo wie in Californien in den Häſen Monterey 
und Sam Arancisro. Fünf Danseld-Korortien von je 300 Tons, zwei 
Goelerien und das Tampfihif „Beaver”, welche freciell ven Hanveleuer- 
kehr in ver Einfahrt von Zuan te Fuca une auf ven Inielgrepren an ver 
Kühe zu vermitteln haben, werben von Diefer reiben Hanvelsgefellihaft 
beichäftigt, welche tad Irrgonstsehier mit ibren Gompsoiren une Militair 
Poren, vie ihrem Agenten und ven Indianera zu Entrepois un? Sammel- 
plagen vienen, überzogen bat. Der Mitteipanft der Verwaltung befintet 
fih in dem Zort Vancouver. 


Da das engl, Parlament im Jahre 1541 das erloſchent Privilegium 
ver Pudſons · Bai · Compagnje verlängert bat, fo genicht vie Geſellſchaft, 
ungeachtet der noch obihwebensen Unterhandlungen über bie Feſtſtellung 
der Weilgränze des Oregom-Bebietes ihre Borrechte neh immerwährend. 
Indeß bat vie allmälige Abnahme der Zahl ver yelzliefernven Thiere und 
vie Möglichkeit, vad vie engliſche Regierung das linfe Ufer ves Columbia 
anfgibt, vie Agenten der Geſellſchaft veranlaßt, eine neue Aferistion in 
dem fruchtbarſten Theile des Yanves unter vem Namen ver Agriculture 
Weſellſchaft ver Pugete⸗Bucht (Puger's Sound agricultural company) ju 
errichten. Auf dieſe Weiſe haben ſich dieſelden, wie auch vie Ereigniſſe 
fich geſtalten mögen, ven Behp des beiten Tpeiles dee OregonGrbietes 
und feine Ihönften Landſtriche geſihert. Die Pugefs⸗Bucht enthalt eine 
Anzabl trefilicher Hafen, fo wie die einzigen volllommen ſichern Anfer- 
pläge, von Californien aufwärts, und auf vie Erbaltung dieſes Befipibums 
richten ich daher alle Bemühungen ver Hudſone-Bai · Compagnie, und bie 
Unterdanslungen ver britiichen Regierung mit ven Ber. Staaten, wegen 
Beiikellung Der Gränze. Die Landereien, welche dieſe Bucht umgeben, 
finn audgezeichnet ſchön und fruchtbar, das Klima ift milde und bie Ghte 


gent beſteht aus riefinen Wältern nebft ungebenren, von jablreihrn Bächen 


durcoſtrerxten Pratrien; Überdies Int man vort fehbare Kohlenlagct enterdt. 
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Die Sudſons. Bai⸗Compagnie ermiet alliährig in ber Umgegend ver 
Fortis Vancouver, Nesauallp und Kaoulis ungefähr 14,000 Heel. Getreide. 
Das nah ven Sandwich⸗Inſeln und felbh nah Ealifornien ausgeführte 
behauene und zugeichnittene Holz, muß ihr beveutenten Gewinn abwerfen, 
ta in jenen Gegenden an Sögemühlen beveutenver Mangel if. Rab vem 
Sandwich⸗Inſeln und feld nad London, verſchickt vie Compagnie alle 
jaͤbrlich auch große Ladungen von Lachs in Fäffen, und ber leberfind 
tiefes Fiſches in dem Fluſſe Columbia if fo groß, daß er, eingefalzen, im 
Eonpon mit dem frifhen aus Schottland fommenven Lachs Yreis halten 
kann. Ballfifhbarven uund Thran, Schwanenfedern und Dunen, Balrofe 
zähne und Saufenblafen find Ausfubr-Artifel von geringerer Bedeulung. 
Der Werth des von ver Compagnie alliährlih ausgeführten Pelzwerkes 
Täpı ſich auf nit weniger als 1 Mill. Lst. veranfchlagen, wie venn . B. 
ein einziges Schiff, die „Tolumbia," im Degember 1841, mit einer Ladung 
Pelzwert zum Werthe von 50,000 Lst, nad London abgegangen if, Die 
Ar tikel, welche die Eompanaie von England nach tem Oregon-Gebiete 
ausführt, ind meiftens von geringer Qualität Re beftehen in groben Tuchen, 
Kleivungsftüden, ordinairer Leinwand, Steinzeng. Glastvaaren, Hausge- 
räth, geringen Stablmaaren, fupfernem Schmuck für die Indianer und 
Aderbaugeräth. 

Die Ameritaner ihrerfeits ſind eutſchloſſen, kb um jeden Preis in ven 
Beſid eines Känvergebietes zu fegen, deſſen ungedeuere Wichtigkeit ihnen 
ſchon feit mehreren Jahren volfommen einlendhtet. In ver That fieht ver 
Weftühe von Amerika von vem Cap Horn bis zu ver Behringfirafe eine 
baldige große Entwidelung bevor. Die als ausführbar erfonnte Durch⸗ 
ſchneidung der Landenge von Panama; die neuen Nieverlaffungen ver Eur 
ropäer in der Süpfer; ver immer mehr Ausdehnung newinnende Wallfiſch⸗ 
fang in jenem Meere; vie Eröffnung des Handelövertehrs mit China, ver 
ohne Zweifel and ven Zugang zu Japan erleichtern wire; der immer mehr 
wachſende Strom ver Answanterung aus den Ber. Etaaten und ben bris 
tiſch · nerdamerikaniſchen Coloccken im meitliher Richtung; dies Alles beutet 


"darauf bin, daß vie jept fa ganı önen norpweitlihen Provinzen Mericoe 


und Ealiforniens ſehr bald eine zahlreihe Pevälterung erhalten werben. 
Es Täht Ach daher leicht begreifen, von welcher Bereniung das Oregone 
Gebiet unter ſelchen Umfänven ſowohl für die Ber. Staaten als für Enge 
land fein muß, da ed auf der einen Seite an Mifonri, einen Theil der 
Ser. Staaten, auf ver andern Seite an die britiſche Kolonie Canada an« 
gränzt. In der That wird England, wenn es ihm nelänge, ſich in Cali- 
fornien feftzwießen, worauf es auszugeben ſcheint, durch den Beſitz bes Dre 
gone Bebietes in ven Stand geſetzt fein, die Entwickelung des norbamerit. 
Santeld in ver Efriee za hemmen und antererfeiis ven Kortfchritten ver 
Ser. Staaten, melde, wie das Projert ver Einverfeibing von Teſas bee 
weist, auf die Eroberung der ehemaligen ſpaniſchen Eolonien in Nord- und 
Mittel-Amerita ausgeben, auf dem Befllande von Amerila ſelbſt hindernd 
in ven Weg zu treten. 

Der erfie Bertrag, ben die Amerifaner anführen, tft ver Utrechler 
Bertrag, und ganz befonverd ver 10, Artitel deſſelben. Diefer Artikel aber 
Aipufirt nur, daß Franfreih und England vie Hudſons ⸗Bai, nebft alfen 
ihrer Deyenzentien, zurüdgegebew, und daß von beiden contrabirenden Par 
teien Commiſſalte ernannt werden follen, um die Gränze wiſchen ven frau⸗ 
zoͤſiſchen und englifken Eolonien in Rorramerita Frfzufepen. Diefer Ars 
tifet kann daher für vie Rechte ver Ber. Staaten in ver vorlitgenten Frage 
nichts erweifen. 

Der zweite Bertrag, anf den die Anerifaner fih ‚beziehen, iſt der im 
Yapre 1763 zwiſchen England und Aranfreich in Paris abgeſchloſſene Arie 
dendvertag. Der 7. Artitel dieſes Vertrages fept vie Graͤnzt zwiſchen ven 
frängofifben und britiſchen Befigungen auf tem amerifanifen Eontinent 
fe, und zwar in ber Weiſe, daß viefelbe mit einer Linie zufanmenfallen 
fol, weiche im ver Mitte des Miffiiypi, von feiner Duelle bid zu dem 
Fluſſe Iberville, und von da mitten im dieſem Aluße, bis an das Meer ger 
zogen wird. Um aus viefem Artitel das Net ver Ber, Staaten auf pas 
Dregen-Webiet abzuleiten, wird folgendermaßen räfonnirt: England Sat 
fih alo Gränze zwiſchen den weſtlich von Canada belegenen brit. Befigungen 
und ven franz. Rieverlaffungen auf vem rechten Ufer des Mifiipei, den 
49. Brrittgrad, der vom ben, fraft des Art. 10 des Utrechter Tractated, ge⸗ 
wählten Continiffären dazu beftimmt worden ift, gefallen Taffen, ib dadarch 
aller Austehuung feiner derrſchaft unterhalb jener Linie begeben, und bat 
daher auch fein Anrecht auf den Theil des Oregon-Gebictes, ver weiter 
fürfic fiegt, als ter 49, Breitengr. Durch ven Zractat von 176), vet jene 
Gränzhetimmung beftätigte, hat England impficite dem Eigenthumsrechta 
auf alles Land, wehtich von feinen an die Rüſte des atlantiſchen Meere 
grängennen Eofonien entfagt, indem es in aller Zorm Rechtens die Anfprüdt 
Franfreichs auf vie Länder weſtlich vom Mifffippi, von feiner Quelle an 
ober vielmehr von der im dem 49. Breitengrad gelegten Gränglinie an, 
bis zu feiner Vereinigung mit ven Iberville anertannte. Darin lag die 
Anerfentung, daß Aranfrei allein berechtiget fei, ſich weſtlich won Dem 
Mifhfiopi bis an die Rofy-Mountains und über dieſelben binaus andjur 
vehnen, Pieter unftreitbare Befigtitel Frankreichs, welcher jenen Anſpruch 
England auf das Oregon · Gebiet zwiſchen dem APR, Br., der Eüdier. 
vom 4 N. Br. und ven Rody-Mountaind vernichtet, in num aber ſen 
dem PVertrage von 1903, durch meiden Ftankteich ven Bereinig. Staaten 
alle feine Beñtzungen in Nordamerika abgetreten hat, auf vie Ber. Staaten 
übergegangen. 

So taufhenp dies Raifonnement auch if, fo fann es eine grimblide 


„ Brüfung dech nicht befichen. Aus der Geſchichte des Im Jahre 1703 te 


Paris abgefchloffenen Vertrages geht hervor, daß es ih einzig und allein 
welches leßtere durch ven 4. Urtifel des Tractates an England abgetreten 
werben war, Wenn alio das Argument, weldes jener Brängbefimmung 
entnommen if, von Werth fein foll, fo müßte erft beiwiefen werden, daß 
bie Rranfreih verbliebenen Befigungen zu jener Zeit einen Theil des weſtlich 
von ven Rody Mountains beiegenen Territoriums in fi fahten, over daß 
die Beñtzer von Lonifiana das Recht hatten, ſich jenes Territoriums zu be» 
mächtigen. Aber werer das Eine noch das Andere ift der Rall. Im Gr 
genibeil wird in vem Patent, durch welches Ludwig XIV. Erozat ausſchließ- 
Tihe Handeld- Privilegien in Louiſtana erteilte, ausdrũdlich erflärt, vaß 
„bie Provinz von Reu-Merico begrängt wirb," moraus unmiverleglih ber» 
vorgeht, daß fie in Beten nicht bis an das Meer reichte, Das geht auch 
no aus Folgendem beror. Zur Zeit ver Unterhandlungen über vie Ab⸗ 
fretung Youifianad an die Ber. Staaten im Jahre 1803 erklärten vie ame 
rilaniſchen Unterhänvler, das fie fi in Betreff ver Brängen von Youikana 
im Norden und Nordweſten an ben 3. Artifel des Tractates von San Ir 
defonfo (1800 zwiſchen Frankreich und Spanien über die Rüdgabe Louiſtanas 
an Franfreih geſchloſſen) halten würben, weßhalb denn auch vieler Artitel 
wörtlich in ven erfien Artıtel des Ceſſions · Vertrages aufgenommen worden i 


(SHtuf folgt.) . 





Eorrefponden;. 


+ Bingen, a. Nein, 26. April. 

Wein. Bie immer mehr unfere Wein-Eultur voram ſchreitei und 
unfere Weinberg. Befiger Alles zur Beredlung, ibred Productes aufbieten, 
baben wiederum, bie in voriger Were bier Aattgefundenen Wein-Berfeie 
gerungen bewieien. & ä 

4 famen nämlih über NO Etäd Wein von allen füngeren Jahr 
gängen und Dual. zur Auction; und wurden für Heine Weine, als 1S41r 
und 18438, durbichnittlich 300 Al. und für befieren und feineren 18h1r u. 
1842 von 500 bie 2400 Al. per Etüd erzielt. 

Beſonders zeichneten Kb die feinen Scarlachberger, Eifel u. Kempier ⸗ 
berger, aus ven Weinbergen ber Hru. Kreiorath Wieger u. J. B. Aumann 
bier, aus, indem dieſe Weine alle Cigenſchaften, welche zu feinen Gewächſen 

eboren, zu erfennen gaben, und nad Aeußerungen mehrerer Rbeingauer 
ein: Producenten, welche ver Berfieigerung beimohnten, ſich binfichtlic 

ihrer ſchonen Gehre, Gebalt und Züße ganz gut in vie Reihe ver feineren 
aſſau · Abeingauer Weine ftellen fonnen, 

Auch aus allen Gegenden, namentlih vom Niederrhein, waren viele 
Käufer anmweſend, vie mit größter Zufrievenpeit wengingen; jchr auffallend 
if es indeſſen, daß von dem vielen Binger ifrarlitiihen Weinhandlungen 
auch nicht Eine ein Fab Rein anfleigerte, weldes über I Al. kım, va doch 
viefelben überall fo viel Scharlachberger, fonar ju Gpoitpreifen verfaufen 
und dadurch ven schönen Berg umd mamentli unter fc Ständen 
Bingen feleit in ublen Ruf brachten. 





Berlin, 3. Mai. 
&amen. Kleeſ. wenig arbanrelt; mittel Dual, rotper von 12'4 bie 
13 Tpir. efferirt, fein mittel 14%, bie 15 Ibir. bei Kleinigkeiten gu Ders 
wenden; ebenfo ih weißer bei 15 Tolr. ned in einzelner Ärage, mährenn 
mittel u. ord. von 11 bis 13 Zbir. unbegehrt bleibe. Ehymotbee 12%, 
Tblr. bezablt, auf 12%, Thlt. gebalten, Es fehlen augenblicklich Borräthe, 
Luzerner unverändert. Bon Kappi. wurde Mandes ju placiren fein; 
tie geringen Worratbe werden aber tet und aus dem Markte qebalten. — 
Die Magenven Berichte über ven Stand ver Pflanze gewinnen an Umfang, 
finven aber noch einzelne Wiveriprucde. — Aue Reu Dommern wird ge» 
meldet: Der Etanp ver Rappsſelder in unferer Provinz tft febr ſchlecht, 
indem vie Dilanzen, durch Äroft gelitten, beim Eıintritte ces aelinden IBets 
terd vergangen find, fo vas bereits Wandes umgepflügt it; man fann 
vaber bohfiend nur die Dalfte vedienigen Ertragee belommen, welcher noch 
vor 4 Wochen erwartet wurde, und es läßt ſich mod nicht abſeden, welde 
Rachtheite ſerner eintreten. Ge ſollen fi viele Käfer zeigen, die der 
Blaͤtdenlnoepe, welche vas lalte Wetter mit zum Aufbruch fommen lieh, 
febr ſwaden. Der Regen fann indeß ven Kafer immer nod vertreiben. 
Wertwaaren. Rübol behält rege Frage. Die Harten Umiäge in 
degter Zeit beweiien binlanglih vie gute Fe für dieſen Artitel_und 
tie Sreculation will in ven Rachrichten über dicſen Wißbeſtand ver Saar 
ten zu Belve, wie ſolche im Umlauf find, eine Behatigung fir weitere Preis, 
fleigerungen Anden. Dafi es am Rheine rubig gebet, Dollanv nieprigere 
reife notirt, hat bis daher ven Gang der Preiſe bei und noch wenig aufs 
schalten, obihen es momentan emmas rubiner if. Die heutigen Notirune 
gen fine wie folgt anzugeben: loco 12%, Zpir. Br. 12°, Held, Maijumi 
124 Br. 12", 8, Juni/Juli 12%, Br. 12%, 0%, July’ Aug. 19°, Br. 
32/1 6., Aup./Zept. 12%, wenig Br, und viel Geld, es fehlen Abgeber; 
@ert..Dct. 12%, Br. 1294 6. Yeinel loco und Liefer. 11%, bis Y, Thlr. 
> re lc loco 9%,, Liefer. 91a a Thlr.; viefe Preife vervienen 
achtung. 
Spiritus leco 14 Thlr., Juni Juli 15% Br. 15 bez. u. Geld, zu 
15", Toit. anzukommen per 10,500%o. 
" Danzig, 29. April, 
Getreide. In unferm Handel, beionvers wag das Geſchaft betrifft, 
derribt eine Lebloſigkeit. wie man es fenft um viefe * nie gewohnt ge⸗ 
weien if. Die ausgeftellten Proben von frühen Aufubren werden fauım 
beachtet. Aür 1202 ipfd. inlandiſchen Rog gen wird 220 bis 225 FL. gte 
forzert; e8 folfen einige Partien vavon zu 215 bie 217", Al. vertauft fein, 
Ton Weizen find nüt zwei Partien verfauft, eine, 120pfr., zu 265 Al., 
vie andere ohne Vefanntinacduug des Preifes. Weiße Erbien PR Bide 
a5, Tapfo. Dafer 160 Al. 


B Nofod, ı. Mai. 

Getreide. Die Kornveriendungen dauern noch immer fchr lebhaft 
fort, und find feit vem Beginne ver Schiffahrt nabe an 6000 Yaft bereits 
derladen. Als damit betaden find abgegangen: Na engl. Hafen mit 
Heizen 32 Ehife, mit Gerſte 7; nach Srantreih mit Gerfie 2; nad Bres 
men mit Reggen 1; nad Schiedam mit Roggen 2; nach Gpriftianfund 
mit Roggen 1; und nad Antwerpen mit Dellußen 1. Die Schiftefrachten 
firgen nur mieörig, und if 3 sh. mit 55%, Gaplafen per Or. Wrien nad 


263 


London gegeben werben, Da bie abt der en Schiffe bei be 
noch ziemlich anfehnlihen Kornvorrätten Yarın ja erfie Reife hier 
finden wire, fo werden nicht fo viele, wie gewöhnlich, in Ballat nad der 
Dee & egeln, um Frachten za fuchen. Die Zufahren vom Getreioe 
vom Lande find fehr unbedeutend. . 
Getreivepreife in NY, nad Bonität: 
Beizen 36 bis 46 8. Rongen 30 bis 33, Gerfle 22 bis gufet i8 
bie 21, Erbfen WO bis 38, Widen 32 bi6 33 8. Leinfamen 30 6, bid 1 Ihr. 
D B.; alles per Scheffel. 





Rorphaufen, 2. Mat. 
@etreibe fehr flau. Bezablt wurde für Weiem 1 Zpir. 18 bis 9 
Br 1 Roggen 1,8 bis 1,10, für Gerfte 2 bis 1,3, für Hafer 10 
r. on 
Rayps und Rübfen if in hiefger Gegend mehr als die Hal 
umgepfllügt worben und was bavon übrig geblieben war, hat fehr dur 
Käfer gelitten, Da wir num feit geflern und heute anbaltenten Regen 
—— fo wir A. fid nun audweifen, was aus dem franlen Zufanve der 
elver wird, Mi 
Be bleibt es ſeſt. Notirt wirb für Rüböl 12%, raffinirt. Dei 13, 
Mopnel 13, Leindl 12 Tolr. 





Bon der Eifter, 2. Mai. 
Oelſaaten. Endlich ift das Schidjal ver Napps- und Rübfen- 
Felder in biefiger Gegeud entihienen; vie wenigen, vom Froſt verihont 
gebliebenen Aeder, welche zum Theil no eine halbe Ernte verſpraches, 
mäffen in Folge des entieglihten Käferfraßes ebenfalls ügt wer 
den. Diefen enormen Beriuf, in einem Umtreis von circa 4 Stunden ges 
eis mehr ald 200,000 berliner Scheffel betranenn, durch Dotter und Soms« 
merrübfen over durch Beziehungen aus ferneren Gegenden eriegt zu ieben, 
ift theils unmoglic, tbeils unmahricheinlid, wir fürdten vaber mit Grund 
ur Bevarfsjeit eine weitere bepeutende Steigerung der Delpreife. Die Del 
mdfer werden wohltbun, ihren Bedarf in nä Zeit zu decken, insbe · 
ondere um ven Conſumenten reines Rübol zutheilen zu fünnen, was fpäter 
nicht mehr von ihrem Willen abhängen bürfte, da Milgungen mit Dotteröl 
u. f. w. nicht ausbleiben werden. 








Leipzig, 3. Mai. 

Del. In Bolge ver ſich nun von allen Seiten mehrenven 
über dem Flechten Stand der Delfanten zeigte ſich bier viel Kaufluſt; man 
ahfte fur Mäpdlenol loco 13 Thlr., unter 13%, Zhlr, feine Abgeber, pro 
Kerbh 13'4 Tolr. vergeblih geboten. An heutiger Borſe wurden 1000 

tr. pro Sept./Det. mit 13%, Tplr. genommen umd viefer Preis für ſtarke 

ofen aber vergeblich geboren. — Heute aus Thüringen eingehende Bes 
richte melven and von dort, daß vie Käfer arofen Schaden thun. Es 
feint nun doch die früber hier ausgeſprochene Meinung, daß ver größte 
Theil ver viegiährigen Saat verloren gegeben werden mäffe, — ſich mehr 
une mehr zu beilätigen, und faft alle Gegenden, mo bis jept no die 
Saaten ald gut geibileert wurten, müfen_ wu den geaentheiligen Bemer - 
tungen übergeben. Daß unter viefen Umflänven die Deipreife leicht mod 
mehr anzieben dürften, ift wohl zu erwarten. Bei und ih ver © N, 
ten vie Käfer annerichtet haben, ſeht beveutend und raubt und auch die 
lebte Hoffnung auf eine mod leioliche Ernte; es wird vn. viel umgeadert 
und mit Sommerfaaten deſtellt. In Delfaaten war fein Geſchäft, die 
Forperungen werden täglich hoher dafür. — Mohnol 13%; bie %u pr. 
angenebm; Leinol 12%, bis 15 Tolt. gefragter. 

Getreide bedielt ſchwachen Dandel, ohne beiondere Seränerung: 
Weizen 3 Tolr. 15 bie WxXar., Roggen 2,20 bis 2,22, Berfie 2 i8 
2,5, Dafer I Zblr. 12 bis 15 Rar.— In Kleefaat kein Handel mehr. 

@piritus 20 Zpir. per 14 40004 Tr, (leipj. D-3tg.) 


Aus Thüringen, M. April. 
Getreide, Samen u. Del. Die zu deide Aebennen Winterfanten 
haben tm Allgemeinen ein fehr befrievigennes Ausfehen. Die anferorpent- 
liche Witterung ver tepten 14 Zage bat das Wageéthum der ‚Dlanien 
und ven Zrieb ver Aruchtbäume fo benünftiat, dah man augenscheinlich 
ſiedt, wie Die Natur vad Birfäumte machzubolen beftrebt if. Din und 
wieder wird ein Roggenfeld umgepflugt, was aber nicht von erbeblichem 
Cinfuffe auf die fünftige Ernte jein kann. Auch bie Ausſaat des Sommers 
Getreides ift bei dem aunitigen Wetter gut von Stätten gegangen. 
Odgleich nicht in Abtede zu fielen ıf, daß ein Theil ver Kappäfelver 
urngepfingt werden muß, fo stelle fib doch ieht bei vem außerordentlich 
günftiyen Wetter, warmer Regen mit Sonnenichein abmechfelnd, heraus, 
das die Klagen über ven mißlihen Stand ver Pflanze fehr übertrieben 
waren, und wahriceinlih von Yeuten herrübren, vie ihren Nugen dabei 
im Auge haben. Nehmen wir viel an, fo wird ein Drittel der Felder 
umgepflügs, vie anderen zwei Drittel haben jet ein fo beftiedigendes An« 
feben gewonnen, daß wir und mit Hecht der Hoffnung einer leivlich_auten 
SommerErnte bingeben können. Der tegige hohe Oelpreis geht far aus- 
fhliesiih von Sachſen aus. In Sachſen rednet man durchſchnittlich auf 
eine palbe Ernte. Dies Yand ift aber auch dasjenige, in welchem vie Aus ⸗ 
faat in ver Nappe-Ernte durch das Ausiäen anderer Oelfrüchte reichlich, 
ja überreichlih gedeckt werden kaun. Obgaleich vie faſt aller Orten größeren 
Berrätpe von Delfamen, Rübol und anveren Fettwaaren einen fo hoben 
Oelpreis, wie ven jeßinen, für ven Serbit nicht rechtfertigen, fo iR doch 
16 nicht in Abreve zu Aellen, das gerade dies Jahr ver Ausfall ver 
ommerfamen-Ernte in Sadien von dem weientliciten Einfluſſe auf vie 
Delpreife für näcfte Saifon fein wirn. Iſt dies richtig, fo liegt auf ver 
Hand, daß ver, weicher mit einiger Zicherbeit ſpeculiren will, ven Zeitpunkt 
abwarten muß, in welchem ſich etwas Gewiſſeres über ven Stan» der 
Sommer-Delfaaten fagen läßt. 


* Rotterpam, 5. Mai. 

Sinn. Heute wurden verkauft: 30,000 Blode Banca ju 50, 2500 
Bl. dito zu 52%, und 2500 BI. dito zu 55 Al. per 50 Kil. unter Huctiond« 
Beringungen. ds find dieſes Rücklaufe von ven 75,000 Böden, die vie 
N. H.-M. in ıbrer Tepten Auction zu 43 Al. 70 C. mit der Bedingung ver - 
fauft bat, das binnen drel Monaten fein BancasAian unter 55 Al. ver 50 
Kilogr. mit Auctions-PBepingungen, und mit unter 58000 Dioden von ihr 
an ven Markt gebracht werven sollen, 


f * Sapre, 2. Mai. 
(Bocenberict.) 

Taumwolle. Wit acht Sciffen empfingen wir diefe Wocht 12,264 
Ballen aus ven Bereinig. Staaten, wogegen vie Verfäufe 13,040 B. bee 
trugen. Wie unten verzeichnet ift, fchlch ver Monat Aprıl mir einem Be 
ftance von 72,000 ©. durch nachträgliche Anfupren iſt verfelbe heute au⸗ 


76,000 8. fen. Wä ber ganzen Woche waren bie Ge 
jr sven uno (hen in re Tagen 328 reife mehr —* 

it, daher auch nad der Ankunft bes — welcher te aus den Ber. 
Staaten bis zum 8. Mpril brachte, beveutenpe Geſchäfte mit einer entichie«- 
denen Haufe abgeihloffen wurden. 

Im Durchſchaitt fine alle Sorten der Ber. Staaten 2 _c. in die Höhe 
gegangen. Da uns mar mäßige Zufupren angekündigt find, fo operirt 
man mit Vertrauen zu ven enkwartigen Preifen, Die heute von den 
Courtiers feftgefeten Preife Relen fh wie folgt: 
gem. iehr orb. ord, gut or. fiein@our. Eour. gut@oar, nad TBapi 

r.53 59 5 7 74 717 79 90 


New: Orleans 
Mobie....,8 9 4 @ 299 — _ 
Georgia ...,8 3 @ 6 60 — — — 
1845 184 1843 1842 
Unfer Vorralh hier war am 1. Jan. 53,000 100,000 108.000 90,300 
Zufuhr ver erfien & Monate... . . 161.667 107,705 173,313 136,508 
Total... 21407 207,705 281,313 226,868 
Abfap in den erften 4 Monaten... . 142,667 88,705 133313 130,168 


Borratb am 30. April... 72,000 119,000 148,000 0,700 


Frachten per Segel: nah Antwerpen, direct 10 bis 12, Rotterdam 
8 ya 8 bis 10 Al.; per Dampf: nad Rottervam 25 bis 35 und 
25%, Amſterdam per Rotterdam 35 bis 45 Sl. 


®* Marfeille, 2. Mai. 


Bopenberidt.) _ 
DlivensFabriföle ohne Beränverung: eine Partie Melayza wurbe 
zu 10% fr. 70 c. per Pectol. placirt, 1000 Hect. Tarent erhielten 106,25 
und eine Lapung Tunis 101,15, Pt am 15. Juli, Die Liquidation 
pro April Schloß zu 105 Ir. S c. Auf Vieferung pro Mai uno Juni wurden 





er ju 106,25 und für vie legten 5 und 6 Monate zu 107,80 
abgeicloffen. 
&amen. Der Markt iR in allen Sorten febr Rill, und egyptiſchet 


Seſam pt fogar in den legten 8 Tagen eine merklide Baiſſe erfahren, 
denn bei ver Ankunft fanven ſich anvers feine Käufer, als zu 49 fr. mit 
1% Sconto, und felbft zu dieſem Preiie it heute nichts mehr anzubringen. 
Dan befürdtet felbft von ver ängigen Bewegung des Deis eine weis 
tere Baiffe. Ruſſiſche Lein ſa at fteht auf 30 une romelifhes auf 31 fr. 


ohne e. 
eifen. Der Markt Hält ih in guter Stellung nnd die Preife bleiben 
. Die Bertäufe viefer Woche beſchtänken fih auf 7 bis SO Ai. blau 
und lebhaft zu 34 bis 47 fr. per 50 Kil. verfieuert und 4 bie 500 
K. weiß zu 43 bis 45 fr. verfieuert; ferner im Entrepot 150 bis WO 8. 
blaß lebhaft zu 26 bie 27, WO 8. weiß zu 35 bis 35 fr. WO c. und 1500 
2. blaß lebhaft ungeforten zu 27,50 bie 27,75. Berfandt wurven nad 
den Häfen ves atlant. Oceans 12,315 8. , . 
Spiritus. Auf ven Märkten des Languedoce fleigt dieſet Artitel 
tagtäglich, bei Allem vem flieht unfer Markt no nicht um Berhältuiffe mit 
den —— und man N mie 7: nur bem 
eringen Abfage, vem wenigen ehr und dem Heberfluffe fremder %%, 
im Preife niepriger heben, juigreiben. Dispon. fteht auf 76 bis 79, 
neap. auf 71 bis 72 Ir. Auf Rieferung in ven nachften Monaten 77, Rov. 
u 67 fr. Marts 62, Branntweine 51 bis 52 fr. 





i . Riga, 3. Avpril. 
Hanf in foco warn zu 79, 74 und 69 R. für gewöhnliche polnische 
und zu 85, 80 und 75 8. für feine Waare, zahlbar bei Ablieferung, ge» 
fanft. Berfäufer pro ult. Mai, verem es auch nur für Reindanf zu TER. 
gab, Find im Folge diefed Handels zurüdhaltenver. Bon Z 
chs mwurven Neine Partien nit fo willig genommen wie größere, 
die zu 37 bis IS R. für Marienburger Kron-, 6%, für Partiegut, 344 
bis MY für engl. Aron, 30'4 für Barftuben gef&nitten, 27%, für Riſten - 
Dreiband, 5 für Puick Hofs-Dreiband, 31_für Hofs-Dreibanp, 23 9. für 
liolanv. Dreiband prompten Abjat fanden. Flachbeede umveränvert I6R. 
Getreide. Bon Roggen ward freilich für ruſſiſche Rechnung no 
Etwas zu 73 R. mit 10% Borihuß genommen; doch war im Ganzen bie 
Nachfrage unerkeblich und blieben Verkäufer zu jenem Preife. 
&amen. utem Wiadmaer Schlanleinf. ging Etwas zu IN. 
p compt. um. (ine, eber etwas geringer fallente Partie wire auf 25 
. a 1% Be gebalten. Hauffamen opne Ärage: Vertäufer zu 
17 8, pro ult. Wai. ö 
Haͤnfol blieb ohne Gefhäft, da zu 82 N. pro ult. Mai nit anzus 
fommen war. 4 , 
Die erften Barfen fönnen in 8 bis 10 Tagen hier fein, 





Finanz; und Geld-Ungelegenbeit. 
Asch Geld, aur Die mit einem ® bejeichmelen, Varıer. 


Pfurt a. M., 5. Mai. Bayern, 314% Oblig. 101%. Yude 
mwigslanal-Actien 78°. Baden, 314% Dblig. 98%... Darmitadt, 3'4 %, 
Dblig. 95%, dito 4%, 103; eito 50 Bl. Xoofe 78%a; bite 25 Al. Looie 
32%. Nafau, 3% Obl. bet; dito 25 Al. Xoofe EZ Rranfiurt 3% 
Dbl. 9%; bite 34%, Dbl. 102%. Zaunus-Eifenb.-Actien zu 250 AL. 
—; dito per ultimo Mai 366, Spanien 3% Dbligat. —; bite innere 
Schuld 34'4;5 bite 5% Are. ind. 8 Coupons *3ıd, I1Y. 

Berlin, 6.Mai. Staais ⸗Schuld⸗Sch. 34%, *100 99%. Präm.s 
Scheine d. Seehandl. 92%. Berlin-Potsvamer Eifenb, 5% "204'/; dito 
——— - — — iger Ciſend. 183 dito Prior.⸗ 

bl. . 105%. _ Berlin-Anhalter Eiſenb. *154; dito Prior.Obl. 4%, 
"103°, 1m. _Düffelo.-Elberf. Eifenb. 5%, #108), 1034; dito Pr.-Dbl. 
4%, 99%. Rheinifhe Eifenbahn 5%, *93 97; auto Prioritäts. Ibligat. 
So, 99Yr; dito v. Staate gar, 314%, #97 97. Berlin-Jranti. Eifenb. 
5%, 162; dito Prior »-Dblig. 4%, — Oberſchleſ. Eifenb, 4%, PılS'a; 
bito Littera B 113. Berlin-Stettin Littera Au.B *129 123. Magveburg- 
Halberftant 4%, *109Wn. ge —— Eiſenbahn 
129 dito Prior.Oblig. 4%, —. Kodlu-Mindener Eiſenb. 107. 
Bonn-Koiner Eifenb. 4 — 

UAmfterdam, 7. Mai. 24% niederl, wirtlibe Schuld 63.5 4% 
Bilo 100. 4 Amortıf.»Spnpil. 991%4. Actien ver N. IL-M. iu —* 
15224. Span. aetive Schuld 77. Ruf. Ob. 5% 107%. Amſterdame 
Ampeim 44%, 11214. Amfterpam-Rottervam 123%. 








Wien, 3. Mai. 5% Metall. 13V; 4% bite 102%; Pmdite 78V. 
183 Yoofe 155"4; 1839 dito 132%. Bank-Actien 1652. 5 
Rorbahn 187%. Mailand 125%, Wien-Bloggnig 147%. 

Variö, 6. Mai, 5% Rente compt. 120,445 3%, dito compt. Kb. 
Neapol. Falconet 102. Spaniſche 5%, At. 

London, 5. Mai. Confols 98%. Belgien 100’. Dolland 3%, 
—; bite 214%, — Portugal 5%, 67. Brafilien 88Y,. “ 5 
5%, 30%; dito Yu, Alla. Merik. 37%, Ruf. 117. Columbia 15%. 
Dänifhe 88. 


un. 6. Mai, Hamb,-Bergeporier Eiſenb. *106. amb 
Bat Eifenbapn *115'4 115. Altona-Rieler Eifenbabhn au, 17. 
Gluͤckn. Eimeh. Zeichn. 116. danſ. Dampffh. *ıdı. 





Schiffabrtö-Unzeige. Köln, 8. Mai. 


Angefommen: €, Bovens von Dordt mit 3062 Ztr.; Fr. Gerling 
vom Nievermain; Peter Schneider vom Obermain. 

Abgefahren: Jafob Geiger nah dem Dbermain; J. B. Mundihent 
nah Wann ; 39. Müfüig nah Heilbronn; €. 8 ewein nad vem 
Obermain; A. Beaver nad Mainz; C. Konigsfeld nad Duisburg. 

In —* Nah Rotterdäm H. Wermann; nah Antwerpen G. 
— nad Amfervam D bogen; nach Rubrort bie Emmerih Joh. 

infewig; nad Düffelvorf bis Mülbeim an ver Ruhr 9, Meper; nad 
Andernad u. Neuwied G. Krämer u. P. Gies; nach Koblenz u. d. Mofel J. 
Zeiler ; nad Mainz Johann Kiefer; nah vem Nievermain C. Ader; nad 
dem Mittel» une Obermain Th. Meiferigmivt; nad Heibelberg u. Deile 
bronn 8, Schmist; nad Rannfant und Stuttgart Peter Kühnle; nad 
Borme u. Mannpeim Phil. — 

derner: Rach Rottercam Schleppfahn „Köln Ar. 16", Capt. Kirihreiber; 

nah Amftervam Schlepplahn „Köln Rr.9", Eapt. v. Looſen. 

Emmerib vorbeigefahren den 6. Mai: 3. 3. Brink vom Am- 
ſterdam nad Koln mit 5559 Atr.; 3 3. Wilfon von Rotterdam nad 
Kola mit 5359 Ztr.; und I. #. Müleneifen mit 5907 Ztr. 

Npeinpöhe: 10 Fuß 1 Zoll. 


Anzeigen 


R heiniſche Dewpffiffehrt. 


Kölnifche 













Gefellfchaft. 


Vom 10, diefed Monats an find bie 


täglichen Abfahrten von fötn: 
Morgens 5 Udr in Einem Tage nad Mainz, 
„ 10 „ nah Koblenz-Straßburg, 
Mittags Dun " 
u Tu. Bell 
Die Berlegung der Abfahrtsftunne von 5% Uhr auf 5 Uhr Morgens 
wird noch befonvers in Erinnerung gebradt. 
Köln, 6. Mai 1845. 
Näheres auf ver Haupt- Agentur. 


50. Rheinische Dampfſchiffahrt. 
öluiſche MGefeliſchaft. 


In Ladung nach Mannheim, Ludwigshafen und Mainz 
liegt ein Schleppkahn. 
Näheres auf der Agentur, 


Dampfſchiffahrt für den Wieder- u. Mittelchein. 
Düffeldorfer JER, Geſellſchaft. 


Vom 1. Mai an fahren die Boote: 
Bon Köln nah Mainz und Mannheim tiglih Cin Einem Tage nad 
Main)... - um 6 Ubr Morgens, 
„121 „ Mittags. 
" 34 » Radmitt. 





— 





"0m Koblenz um Main. . 
„u Büflborf . . . 2. u 
"re m Rotterdamitonden) ieven Montag, 
Wittwoch, Donnerfag und Samftag „ 34 w Pr 
Auf allen Hauptftationen ver Geſellſ daft werden nad allen Suupt» 
ftationen ver großderzoglib badiſchen Eifenbahnen, und umgefebrt auf 
allen Hauptitationen ver grohberzoglich badiſchen Eifenbabnen nad allen 
Hauptitationen ver Geſellſchaft directe Einfhreibungen geleiftet, 
Näbere Austunft in Köln auf der Haupt Agentur, Thurnmartt Nr. 22 
und 24, und auf dem Erpeditions ⸗Bureau am Rheinthore. 





‚Hierzu dad wöchentl. Beiblatt Nr. 2), 


Veranrwortlicer Redacteur und Herausgeber Ed, Dellenbuſch. 
Berlag von 9. v. Dinger, Drud von 3. P. Bachem, Hof⸗Buchhandler und Buchdrucker in Koeln, Marzellenſtraße Nr. 20, 


. 


Woͤchentliches Beiblast 
Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


— 


N 21. 


Das neue Erpropriationsgefeh für Holland von 
der Hammer verworfen. 


Während Holland zur Zeit nur Bruhflüde von Gifenbahnen t 
und eben He if, für größere St die Eonceffion zu a 
perwerien bie Kammern das dom Minifterium vorgeilagene neue, ver— 
beiierte Erpropriationdgefeß mit 31 gegen 20 Stimmen, Wie fehr ein 
beijeres Erpropriationggeiep in Holland nöttig war, gebt fhon allein aus 
dem langwierigen und fo pfeligen au ber Bahn von Amfervam 
nad Rotterdam hervor. Diefelbe wurde 1837 projectirt und im Jahre 
1843 erũ bis er Haag vollendet, Diefe Strede von Amfervam nad 
vem Haag foiet allein mehr ald Das uripränglide Kapital der ganzen 
Bahn beträgt, und wenn die fehlende Saupt-Zertion von dem Haag nad 
Rottervam_chne verbeſſertes Erpropriationsgefeß vollendet werten follte, 
fo würde fie_cbenfalld einen ungewöhnlichen Aufwand am Zeit und Geld 
erforvern. Das Intereſſe ver Actionaire vieler Bahn fowohl als ver an« 
tern in Hollaut neuereing® proiectirten Bahnen erleldet daher turd die 
Berwerfung des neuen Geſches eine wefentlihe Beeinträgtigung. 





Deftreichifche Donaw Dampffchiffabrt. 


Das „Jon. des Deftr. Klopp“ bringt hierüber folgenden Eorrefpon- 
denz-Artitel aus Wien vom 26. März: . - . . 
Japem wir die jüngf erſchienenen Rachweiſungen über bie Geſchäfts- 
gebadrung ver erfien &. f. priv. DonawDampfiihiffaprt-Befellihaft für 
Das Jahr 1844 vorliejen haben, nehmen unjer Intereiie beionvers folgenne 
Ergebniffe in Anfprud: Zwei und zwanzig Dampiboote von 1756 Pferde ⸗ 
kraft waren es, welde in dem verwichenen Jahre vie Donau befuhren 
und fehs Schiffe von 7 Pervetraft, jeitper dem „Defireihifchen Kloyp“ 
in Trieft verfaurt, werricteten ven Dienft auf ver hoben See. Im Wer 
biete der oberen Donau bewegten fih 20; in dem ber unteren Donau 2 
der genannten Dampfſchiffe. Die erfteren trugen in 923 Reiſen 502,500 
Paffagiere un? 496,564 Colli mit einer Frachtenlaft von 878,402 Ztr. 44 
fo. Die_meiften Reiien machte „vie Donau” und zwar 1735 zunäcft 
mmen: Stadt Wien mit 73; Johann mit Ti; Stapt Peſth mit 54, Gas 
fathea mit 53 und driedrich mit 51 Heilen. Die größte PerionensÄrequenz 
batten: Buda mit 221,590, Start Wien mit 28415, Stapt Peitb mıt 
26,062, Arieprich mit 25,814; Donau mit 24,479 und Stepban mit 23,826 
Paflagieren. Die größte Frachtenlaſt nahm Karl von 100 Yiervelraft, 
mit 109,557 Eelli 186,590 Itr. 37 Piv auf. Mit Arbad wurden 112,507 
entner 171 Pfund, mit ver Stapt Peſth 52.45 Zentner 75 Pfund, mit 
iedrich 81,855 Zentner 22 Pfo. und mit Hercules 72,431 Jtr. 40 Pie, 
verftachtet. Der gewaltige Hercules von 200 Pferdekraft, ver Kıeie 
unter fämmtlihen Donaubooten, beforgt auch vorzugsweife ven Borfien« 
vied- Transport. Auch Arpad, Karl und Erös find pıebei, ledoch weit ge⸗ 
ringer betbeitigt. — Die untere Donau beidifiten vie beiven Dampter 
Avdor yon 42 und Arinpi von SO Pfervefraft. Sie unternahmen 35 
Reifen, führten 4,071 _Pafagiere und 57,085 Eolli mit 49,165 Itr. 11 Pfo, 
Tal. Die 6 Seeiiffe beforverten 4,009 Neifende und an Frachtgüieru 
125,667 Eolli mit 155,786 Itr. 37 Wir. Auf der Donau reisten in ver 
Strecke wilden Wien und Linz 71,105 an agiere und jwar 17,016 am 
1. Pape, 27,989 am Il. und 25,00 am Ill. Plage, In viefer Route ergab 
Kb ein Kradtentrangport von 80,569 Ztr. 36 Pro., 5 Pianos 51 Wagen, 
333 Pferden, Hunden und biverfen Begenfländen, Geeld ⸗Grours wurden 
320 im Wertbe von 2,612,628 Fl. übermittelt, — Zwiſchen Wien, Preis 
burg und Pefip betrug vie Anzadl ver Reifenden 160,031, biervon 59,146 
wi: 83,371 am I. und 17,514 am Ill. Plage. Zwifden diefen Stadten 
vermittelte die DonawDampfihiffahrt einen Waarenvertebr von 235,350 
Colli mit 516,997 Ztr. 26 Pfo. und 95 Piano, SM Wagen, 775 Pierven, 
“ Hunden und diverſen Gegenſtänden. Die Zufenvung ver Geld» idroupd 
and in 1957 Stud im Werthe von 2,203,855 1. Zwiſchen Peftb, Kifegg, 
Neufag, Semlin und Drentova benüpten 450 Paflaniere, 10,843 am |, 
18,725 ma I. und 4982 am MI. Prag die Dampfihirfaprt. Berfrachtet 
wurden in biefer Strede 161,748 Eolli mit 281,061 Ztr.67 Pfo., 36 Pianos, 
276 Wagen, 225 Merve, Hunde und viverje Gegenftänne. Gelpsroups 
wurben verfendet 3,013 Stud im Wertbe von 1,163,744 Al. — Zwiſchen 
Ortſova, Widdin, LomPalanka, Siſftov und ‘Salacz betrug vie Perſonen ⸗ 
zum 240 Paſſagiert, der Baarenvertebr 17,394 Jtr. Pfd. — Jwifchen 
rfova, Glurgevo, Bratla und Galacz 1673 Neifenve und 31,067 ätr. 74 
ft. Memorguirt wurden zwiſchen Wien. Prefburg und Pet 349 Stürd 
orftenvieh und 44 Sbifie; zwifchen Perth, Eſſeg, Neufag, Semtin und 
Zrentova 38,473 Stud Borftensieb und 38 Schiffe. Die Neberfupr zwifhen 
Peſth und Dfen mweifet 237,332 Perfonen aus. — Gegen das Vorjahr 1843 
erböbte ih auf der Donau und zur Eee der Verfonen»-Bertepr um 277,270 
Paflagiere und der Waarentransport um 237,896 Itt. 93 pi. — Dos 
Itele unter ven 28 Dampfbooten if das Donau ·Schiff Kranz l., ed ſtammi 
aus dem J. 1830 ber und das jüngfte Auda aus dem ah 184, Die An ⸗ 
fhaffungetoften für fümmtlihe Dampfibiffe beliefen fh auf 3,257,708 RL. 
3 &r. Die der einzelnen wechſeln zwiſchen 33,479 $1. 55 Ar. u. 245,809 
re 16 Kr, der leßtgenannte Beirag war ver Preis für dad Seeſchiff Stamm, 
ol. Die Maſchinen allein ohne Schiffetorper werden auf 33479 FI. 55 
&r. bis 75,308 Al. 15 Ar. angefchlagen. 
Die Shiffseinnahme auf ber oberen Donau beftand in 957,129 
Bl. 57 Ar. an Paffagier-Gelv, in 9,495 AL. 35 Sr. an Arachtlopn, in 
1629 Al. 44 &r, an Geldporto und in 1% Al. 14 Kr. für ven Borflen- 
vief-Transport, zufammen in 1,791.537 51. 30 fr. Die Schiffsausgaben 
entfielen dagegen mit 720,051 El. 6 Sr. und beirugen 40%. Bemerfend- 





Köln, Samftag den 10. Mai 











iwerth_ift biebei, das der Frachtführer Hercules den größten Ertrag mit 
186,476 A. 28 Kr. lieferte, pemungeacptet aber nicht die guaßten Ausgaben, 
melde 58,084 51. 28 Kr. beirugen, auswied, während das Dampfihiff 
Earl" mit einem Ertrage von 137,172 Al. 59 &r., einen höberen Untoften« 
Gonto von 2,159 Sl. A2 Kr. zu tragen hatte, was theils in —— * 
Einkaufspreiſen für Kopien, Holy, Fett, tbeils in diverſen Heineren Aus - 
gaben zu fuchen if. — Es befiatigt ſich bievurh au die Wahrnehmung, 
daß ber Bractentransport einen größeren Bortheil als ver Verfonenvertebr 
biete. Auf ver unteren Donau ftellten fih vie Einnahmen mit A609 
Sl. 41 Ar. und die Ausgaben mit 54.503 Al. 59 Hr., welche lehtere 56% 
auemachen. „Zrinpi", welder ven „Nador" in ver Pfervetraft fait um vas 
Doppelte übertrifft, gibt au einen faft doppelt groben Ghelvertrag, erfors 
dert jedoch dabei nur fah um ein Drittbeil mehr Ausgaben, als vas leßt« 
enannte Dampffchiff, indem fih vie Einnahme bei „Rapor* auf 34,623 
I. 56 $r., bei Arinpi auf 62,245 AL. 45 r., vie Ausgabe hingegen bei 
Rapor“ anf 23,460 Al. 37 Ar, bei Zrinpi anf 31,133 Fl. 22 Sr. belauft, 
Die Berſchiedendeit dieſet relativen Werhaltniffe vürfte odme Ameifel auf * 
Local·Umſtanden beruben. Da dies aber immerhin von Intereffe und Wich⸗ 
tigkeit ft, fellt ſich eine Begründung folder Abweihungen in ven beiref« 
fenten Nahmeifungen als wäünfhenswerth dar. Bei ven Seeihifien 
— fi eine Einnahme von 693,282 EL. 19 Ar. und eine Ausgabe von 
438,10 AL 38 Kr. Veptere ſtellen ſich mit 63% dar, Die Befammtein- 
nahme aller Dampfichime entzifferte fih auf 2,591,499 Al. 30 Ar., die Bes 
fammtausgabe mit 1,212,791 Al. 43 Kr., welche feßtere inK300,081 32, für 
Befoleung und Koft ver Schiffemannſchaft, in 482,342 Kl. 22 Er. für den 
Koblenbevarf von 703,385 Atr. 35 Pfr., in 25,706 Al. 23 Mr. für ven Bers 
hrauch von 35504 Kft. Dolz, in 28,747 51.50 Kr. für verwendete TLS7IY, 
Pfr. Falg und 57,50%, Dip. Del, vann in 181,865 Fl. 18 fr. für Shife- 
teparaturen und in 184135 $l. 18 &r, für diverfe Untoften jerfallen. — 
Kımmt man nun blofi auf die genannten Schifis-Einnahmen und Ausgaben 
Bedagt, fo entwidelte die Beſchiffung ver oberen Donau die höhe, bie 
Seeichiffahrt hingegen die minvete Ertragsiäpigfeit. Wernen jedoch famımts 
liche Regietoften beachtet, fo gewährte vie Schiffahrt auf ver oberen Donau 
einen reinen Nupen von 494,735 fl. 12 Ar., auf ver Ser einen Reinge- 
winn von 5,134 AL. 45 Sr., wogegen vie Beihifung der unteren Donau 
einen Ausfall von 46,497 SL 5 Kr. erlitt. — Das Reinerträgn:f ver oberen 
Donaulinie erfuhr einen Aufihwung von 136,367 Al. & fr. gegen das 
Jahr 1543 und ver Berluft auf der unteren Donau wurde negen bad Irhte 
genannte Jahr am 34W0 Bl, 55 Str. neminvert, Der Gewinn zur See trat 
an die Stelle eines Abfalls von 95,185 Fl., ver im J. 1843 fi J 
Das reine Geſammtertraguiß von 453432 FL. 52 fr. im 3. 1544 
nee 16 gegen das Borjahr um 245,117 AL. 44 Kr. dader fait um das 
oppelte. 

Außer ven Schiffsausgaben nehmen unter ten Regiekofen bie Befols 
dungen der Angeſtellten mıt 119,673 Fl. 21 Sr. ven Dauptrang ein, Das 
Vermögen der Geiellichaft beiteht in 6,083,311 Fl. 43 8r. — din 5% Ins 
tereffen werben jährlich gezahlt vom Actien-Eapital für 4,200,000 AL. und 
vom Anlehen für 1,050,000 AL Der Werth ner vorhantenen Dampfidiiie 
beträgt 3,454,637 Bl. Im Baue find begriffen die Dampfichiffe „Srehenyi” 
von 100, „Attila“ und „Bator” beide yon 160 Pernetraft. mArge" erhalt 
einen eifernen Körper und Pannonia einen neuen Keifel und eine neue 
eiferne Sale, Die 9 BorfienviehsTransporticiffe find mit einem Werthe 
von 89,05 BL. 16 Kr., und die 19 Waarentransportiiffe (7 bavon im 
Bau begriffen) mit einem Werthe von 139,250 Al. A6 Kr. angefhlagen. 
— !eiter man num einen umfaſſenden Bit auf die Gefammtgebahrung 
der Shiffaprtdunternehmung im Jahre 1344, fo muß man offenbar bei dem 
Umftanve, daß das Defizit des Jahres 1843 mit 243,491 BL. 16 Ar, zu 
berfen war, und daß fih am Schluffe des zes 1844 vennoc ein verfüge» 
barer Ref von 154,996 Al. 52 &r, berangftellte, welcher jur Dedung bes, 
das Jahr 1885 treffenden Ausfalles beim Verkaufe ver Schiffe qute Dienfte 
leiften wird — die Berwaltung ves Jahres 1844 eine befriebigenve und 
fortfpreitende nennen. Der Bortichritt gibt fih auch im dem von einer 
einfeitigen Geldſugt Ach lostrennenven Auftreten durch die in diefem Jahre 
u Beten der Paflagiere und des MWaarenverkehrs gebotene Zariiermär 

zung fund. — &o großartig num aud die in Rede flehenne Donau 
Dampfihiffaprtsanftalt da ftebt, auf einem fo günftigen finanziellen Punkte 
fi diefelbe auch bereits geftellt hat, jo Lant Er aber dennoch nicht vers 
fennen, daß der Betrieb diefer Unternehmung eines noch größeren Ertra 
einer wachſenden Ausbeutung fähig fe. im beveutender Schrittgim 
deiben ift im verfloffenen Jahre erg und #4 laffen fih bei dem auflebenven 
Streben nicht minder für das Wohl ver Gefellihaft als für das allgemeine 
Befte um fo fchönere Früchte des erwachten Leimes für bie Zukunft abfehen, 
als ver forvernde Schuß ver hoben f. f. Stantsverwaltung das Wohl der 
au zu. und Pe aan bed DBertehre — Publitumg 
ert und einer immer mehr erhöhten Befrieni und einer glänzenden 
Zulunft entgegenfü — ne 

In meuerer Zeit tauchten bei ver Generalverfammfung Stimmen auf, 
die ih m ver früheren Gebahrung der —— ahrt nicht voll⸗ 
lommen Jemen fellten. Sie haben eine Art Oppoftion und in auswär- 
tigen Blättern eine, wiewopl von ven Spuren des Parteigeiftes nicht gam 
freie, aber für die Zufunfi nicht wirtungsiofe Discufon erufen. 
Benn au nit eine unmittelbare Folge bavon, erwachte doch im vieler 

ein ſcharferes Augenmerk auf den Zuftand ver Verwaltung des 
ellihaftsvermögeng und ein tieferes Eindringen in vie einzelnen Gberchäfts- 
me *; bie adminiflrativen Kräfte fpannten fi zu einem fruchtbareren 

n und führten zu jenen erfrenlichen Ergebniffen, die wir in ben früs 
deren Blättern varlegten. Aber auch tiefer ging man bis ins organifche 
Leben der Befellichaft, unterzog die Statuten und das Befhäftsweien einer 
eruftlichen Prüfung, um durch eine Reorganifirung einerfeitd jene Wirren 





die, wenn fie in den mit Publieität verbundenen Ber« 
— ee en fake 
ol übren, und um an ben 
— — TEL 
der Unterne mit den enden erungen ber in 
Einklang —— Durch ven Seſchluß der Generalverfammlung vom 
20. März 1844 trat zu bem gevachten Zwede eine Specialcommifhon ins 
Leben. An dem vorliegenden Rejultate ee Seen erbliden wir einen 
Entwurf mu neuen, eigentlich bloß modifi Statuten und zu einem Ges 
äftsreglement. Die, vie bisherigen Statuten vom J. 1830 änvernde Hand 
ttelt hauptfählih an vem Stimmrechte der Actionäre, an dem Bir 
fungäfreife der Apminifiration und an dem Berhältniffe ihrer Ehä- 


entfernt zu 
en 


dem Jahre 
Mitglieper 


der Stimm 
darie 





Eifenbabnen. 


Ultona-Siel. Die Bewegung auf vieler Bahn ift in dem erften 
Bierteljahre ihres Befiehens vom 19. Sept. bis 31. . 1844 b nftig 
geweien, wie man es in vieler Bun und junächft nach der hu 
wo no alle fordernden Einwirtangen fehlen, nur erwarten fann. Es find 
in viefer Zeit 97,831 Perfonen befördert worden, bie, auf eine Meile re» 
ducirt, 539,561 Perionen audmaben. Die Zahl ver Perfonen, melde die 

anıe Länge ver Bahn befabren haben, pibt ungefähr ein Sechätel der Ge⸗ 
fammpası, indem von Altona nach ‚Kiel 8004, von Kiel nad Altona 7759 
Perionen beforvert find; auf eine Meile revucirt, aber ungejäpr vie Halfte 
der obigen Zahl von 549,561 Perfonen. Der Iwifchenverfepr auf den ein» 
jelmen Stationen if demnach, namentlich der zwiſchen Eims und Als 
tona, von großer Wichtigkeit, und es rechtfertigt ſich dader ſchon jept, daß 
der beftige Streit, ob die Linie über Elmshorn over über Bramflänt ge 
führt werden jolle, zu Gunften bes erſten Ortes entihieven ifi, zumal da 
dadurch aud der Anichluß einer Bahn von Glädftant her erleichtert wurde. 
Der Gebrauch ver Wagen erfier und zweiter Claſſe ih unbebeutenb, indem 
nicht vollig Y%% von der Zahl der Reiſenden Wagen erfler und nicht voll 
10% Wagen zweiter Elaffe benugen; vie Wagen dritter Elaffe finv a 
in ver That ſehr gut eingerichtet, fo daß fie auch von den vornehmen 
Ständen bäufig gebraudi werben. Auch der Gi he iR in jenem 
Bierteliahre nicht unbeveutenp gewefen, inbem, auf eine Meile Transporte 
weite repucirt, 1,615,348 Ztr. beförvert find, was für pie ganze Länge ver 
Bahn beinahe 120,00 Ztr. ausmachen würne. Jetzt nach Erd g der 
Schimahrt ift der Transport viel beveutender, indem namentlih manche 
Berſendungen nah Rußland jegt über Kiel gemacht werden. Aus bem 
Perſonen· x find eingenommen 114,463 art und aus dem Güter- 
transport 53,143 Mark, Summen die völlig genügen würden, um eine aApro ⸗ 
centige Dividende zu jahien. wenn nicht zufällige Umftänve Die Abrechnu 


amd ale bis en ran des De 5* gr Dee. R e ar... 
erung der ng die Eröffnung der Bahn ich lange 
ee worven, fo mu toromottelährer, —8* ——— 


Beamtete, die ſchon früher angenommen waren, beſoldet werben, ohne daß 
Etwas verbient wurde; ebenfalls find vie Koflen für vie vielen Probefahrten 
und für Beforberungen von Materialien zum Bau der Bahn, die in ber 
ten Zeit mit den Locomotiven transportirt wurben, mit in rt 
ſtellt und übervies die Koften mander Arbeiten, vie wohl kurz nad Bolls 
en} der Bahn nöthig fein konnten, Später aber wegfallen werden. Die 
Betriebstoften wurden auch anfangs baburd erhöht, daß man die Kohlen 
nicht zu foaren mußte, vie Maſchine nicht genau fannie und was fonft für 
Umfänve bei ver Eröffnung eines Unternehmend ungänftig einzuwirlen pfle- 
gen. So wurben 3. B. im vorigen Jahre vurhfhnittlid 166 Pf, Kohlen 
auf die Meile gebraucht, während im Febr. vd. * ver Schnechinderniſſe 
ungeachtet nur 122 Pf. gebraucht wurden. Dieſen Berhältniffen gie 
bat die Ausgabe bis zum Schlufe ves Jabret 161,976 Mark betragen. Schein · 
bar if demnach eine Unterbilany von 27IM. vorhanden, in Wahrheit aber 
Tann felbA vieles erſte Ergebnifi ald günftig betrachtet werden, weshalb bie 
Altona-Rieler Actien au fortwährend einen hohen Cours haben. 
Veteröburg-Mostfau. Schon mehrfach hat ſich Befremben dar 
über fund gegeben, weshalb man über eine Bahn, die doch nicht Nuße 
land allein, fondern ganz Europa in fo vielfaber Beziehung intereffiren 
muß, gleihmohl fo wenig vernimmt. Seit fünf Jahren proiectirt, feit amei 
Jahren in wirflihem Bau, ii man in land felbft über ihre Richtung 
no nit gewiß, und nod weniger über ven Stand der Arbeiten. Allein 
einmal if man es in Rußland überhaupt nicht gewohnt über folde Unter 
nebmungen vor ihrer Bollenvung ein fperielles Detail zu ; 


veröffentlichen; 
— * Me le —— änge bie ... er 
iehung anf Eifen! zip nur um fo er uba 

mir Bieles in nit feiner Zeit über die Georgenburg-tlbener Bahn 
men und conjecturirt worden! Schon fürdteten Tilftt und Memel 

ren ganıen Handel einzubüßen, ſchon frrah man über den künftigen Einfluß 
auf den Welthandel, und fie parabirte als fertig auf Karten und Depit 
nifen — während nie ein Spatenſtich Erde für fie bewegt, ja felbft mie ein 
ernſtlich nemeintes Nivellement ausgeführt worden iſt und au firherlich nie 
werden wird, da die feitdem erfangte deſſere Einſicht in das, was Eifen- 
bahnen leiten und was fie nicht leiſten fonnen, das gänzlih Unprattiſche 
diejes Planes zu Mar vor Hugen gelent bat. 

Indeh hat die Vetersburg-Miostauer Bahn eine zu große europäiſche 
Wichtigteit, als das fie nicht die geipanntefte Aufmerffamteit en follte, 
Sie it beflimmt aus den beiden Haupiftänten des Reis, fo weit dies mög« 
tih ift, Eine zu maden. Sie wird das gegen Allen gewendete Mostau 
mit dem nicht allein durchaus europäifhen, fondern au germanifirten, 
frangöfirten, britifirten Petersburg volllommen verftänbigen; fie wird bie 
legten Refte des alten Grolle ſchwinden machen, mit bem bie trogigen Bo» 


jaren vie Reformen des Großen aufnahmen. Sie wird urg 
billigeres Korn, M woplfeilere Eolonialproducte zuführen. Sie wird, 


266 


"Während ie 


Deut von 9. P. Bachem, Hof:Buchhändler und Buchdrucker, Marzellenftrafe Rr. 20. 


indem fie dad Centrum des Reihe mit feinem größten Emporium aufs 
nigſte ãchtruſſiſchen ee augleih zugängliger 


n verfettet, iene innern ädtruffifi 
fü das übrige Europa, fo wie umgelehrt viefes von vort aus bequem und 
fürzefter — 
Das uriprangli 


bar machen. 3 
Project, vie Bahn über Rybinst laufen zu laſſen, 
um fie fo mit ver Wolgafbiffahrt in unmittelbare eng I fegen, 
if aufgegeben worven. 19 mit vollem Rechte. Nichts ii mehr geeig- 
net, ven künftigen Einfluß der Eifenbahnen auf ven MWeltverkehr zu 

lifren und Re in vie Rudril ver Bicinalftraßen er yam als die ge= 

waltigen Krummungen und Ummege, nur um ja recht viel Städte du 
eine und viefelbe Bahn zu verbinden. Auch im Deutihland wird die 
fonmen, wo man es — leiver zu fpät — bitter bereuen wird, jenem falſche 
Princip fo viele Eonceifionen gemacht Fr aben. Sind vie feitwärts lie» 
enden Stäpte wichtig genug, fo wird ih bald eine Zweigbahn —55* 
—8 anſchlieben; find fie es gicht, fo werben fie noch weniger im Stande 
fein, ven Ummeg zu lohnen. lichte Schnelligkeit und Woplfeilpeit der 
Transporte if unverträglich mit ſolchen ‚ wie fie in einigen Gt« 
genden ſchon ausgeführt, in andern projectirt find; und unjere : 
werden ed und * Dant wiſſen, wenn fie durch unſere Kurafcbtigleit 
genöipigt find, von Leipzig nad Kranffurt über Kaſſel, over wohl gar über 
ünden zu fahren. Kame man endlich vollends in irgend einer Art babim 
auf guten Ehauffeen mit einer Geihwinvigfeit fahren zu fonnen, bie der auf 
Eifenbahnen gewohnlihen nahe fommt, fo wären mit Einem Schlage 
alle Shienenmwege, vie zu [ehr von ver geraden Richtung at 

weiden, ruinirt. ® 

ie Peteraburg-Mostauer Eifenbapn wird volle 14 Meilen fürger als 
die — auffee fein, und nur 86 Meilen meſſen. Dafür wir 
fie f lid werner Rowgorod noch Waldai, noch — außer —— 
34 Torſchot und Twer — irgend eine bedeutende Stadt auf Ihrem e 

ühren, weil man ganz confequent nur davon der geraden Linie abwei 
wo Zerrainteprierigleiten dies unumgänglich nöthig machen. Die Zweig« 

bapnen werden — fobalp nur erft durch nie Hauptbahn ver Verkehr in neh 
rigem Berbältniß ich vermehrt hat, ſicherlich nicht ausbleiben. Die Haupt. 
face ift die Moglichleit in einem Tage von einer Hauptſtadt jur andern zu 
gelangen, was ın der befern Jahreszeit wenigftend ganz gut moglich werben 
wird, während vie geographifd einander weit mäher liegenden Stäpte-Berlin 
und Königöberg — wenn anders ver unglüdlihe kürzlich von den Zeitungen 
veröffentlichte Plan ausgeführt werden follte, was indeß faum glaublih er» 
ſcheint — dies nicht ermöglichen werben. Dob man in Preußen 
wohl noch befinnen, besor man zwei Riefenbrüden baut, wo mit einer 
mäßig langen das Ziel erreicht werden könnte, und ana um Danzigs 

willen einen Umweg durch Wüfen nimmt, ver mehr Deilen beträgt a 


eine zen bahn nah Danzig betragen würde, 

ie Sahn beginnt in — an ber über den Katharinentanal 
Enamenstifhen Brüde im jünöftliden Theile der Stadt, zieht über den 
Aleranprowihen Plap und überjreitet dann den Grängeanal, Die Mos- 


Strede würpe, zumal nad Bollendun 
in einer Actien⸗ Geſellſchaft ausaefü 
verhält es ſich mit ver ebenfalld ſhon beiprodenen großen Sürbahn, vie 
om natürlichiten über Tula zu richten wäre. Die reiben und ausgedehnten 
Euppropinzen, vie Küften des ſchwarzen Meeres und die Krim warten nur 
auf eine folhe Bahn, um foglei ihren Anbau und Probuetion in rafchem 
Berbältnifie Reigen zu eben. Gegenwärtig kann ver Verkehr zwiſchen Mod. 
fau und vem Suven, verglichen mit dem auf andern Yunkien Europa's, 
feineswege ein blübenver genannt werden; allein was fönnte er werben! 

in einer Gegend die aufgeipeicherten Borrätbe aub feibft zu 
den nieprigften Preifen feine Käufer finven, kann gleidzeitig in einem an- 
dern Theile des Reichs Dungerdnotb wathen. 

Die Arbeiten an ver großen Bahn fonnen wegen ber Iangen Unterbre- 
dung duch ven Winter allerdings nicht fo raſch forträden als j. 8, die 
Öftreschifhen Bahnen, bei venen vie raubere Gabresyeit fo qui als gar 
feine Unterbreidung macht. Dennoch find fie ieht fhon nicht unbedeutend 
geförnert und man bofft im Herbite 1845 von dem proviforifhen Bahnhof 
n Petersburg aus die Bahn etwa auf ein Viehtel der Yange befahren zu 
fönnen, mindefteng ve pn Wolchow,. deren Brüde ein prächtiger Bau mer 
den wird. Auch von Moslan aus haben im verwichenen Sommer die Ar« 
beiten begonnen, und die Schienen liegen größtenteils an Ort und Stelle 
* — dürften aufs mindeſte noch drei Jahre verfließen, «ge alles 

ndigt ift. 

Aldvann wird fie vier Gouvernements durchziebtu. Die größten Kunft« 
arbeiten find im Nowgorod ſchen auszuführen ; die wicbtinften von ihr bes 
rübrten Orte liegen im Twer ſchen Gouvernement; wie bevolkerifte Gegend 
im Mostauifhen. Der ärffte Yocalverfehr dagegen wird im Peteräburgifchen 
fattfinven; bier vereinigen ſich viele von Süden, Diten und Norvoften her 
— Straßen mit ver Bahn, oder ver ihr nahe liegenden Moskauer 
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3 Zpaler, Durch die Pol, im ganzen preu n Staat 3 


(Unter Seivenmader 


Die Dregon: Frage. 
(Shluf.) 

Der etitel lautet alfo: Se. latholiſche Majekät verſpricht und ver 
plicptet ſich feinerfeita, der franzöfifchen Republif die Colonie oder Provinz 
Louifiana zurüdzugeben mit dem ganzen Flächenraum, den biefelbe ieht 
km Beſihe Spaniens dat, den fie zur Zeit hatte, als Frankreich fie befaß, 
und ben fie in Gemäßpeit der fpäter zwifhen Spanien und andern Staaten 
abgeſchloſſenen Verträge haben muß." Der franzöffche Unterhändler, be 
Marbois, unierließ mit, mehrmals barauf aufmerfam zu machen, daß 
diefer Artikel mit der Zeit Schwierigleiten berbeigqufüßren geeignet fein 
werde, „aber", fo berichtet er, „die amerilanifhen Unterhändler ſchienen 
ſich jenen allgemeln gehaltenen Behimmungen als einer Rethwendigkeit 
fügen zu mollen;" fie fanden, das fie befimmieren Stipulationen vorzu⸗ 
uieden feirn, unb man muß gefiehen, bad bie Ereigniſſe ihre Voraueſicht 
gerechtfertigt haben. Die Meeresfüfte im Weſten war ficherlich 
in bem cedirten Gebiete nicht mit einbegriffen; befien ungeachtet 
haben ſich vie Berein. Staaten dort feftgeieht. (Die Rarte, welcht ver 
Histoire de la Leuisiane von BarberMarbeis beigegeben if, gibt ver Pro» 
vinz Louiſtana eine Ausdehnung bis zum 110. Brave B. k. weſtlich vom 
Mifiipri, ein Punkt, ver indeh noch ziemlich weit von den Rody Moun- 
kaine und um fo weiter von der Küfte ves ftillen Deeres entfernt if.) 
Der franzöfifge Unterhändier erzählt ferner, daß, als ex dem erfien Conſul 
über die Unterhaudlungen Berit erflattet und ihn auf bie Unbeftinamtpeit 
bes Art. 1 aufmerffam gemacht, er von Napoleon zur Antwort erkalten 
babe: „Wäre die Inbefimmipeit nit ſchon va, fo würse 23 vielleicht eine 
gae Yoritit fein, fie noch in ven Tractat binrinzubringen.” Napoleon, 
der bei einer andern Welegenpeit in Betreff ver Ceſſton Lonifianas äußerte: 
Ich habe va Englaud einen Hivalen zur See gegeben, der früher ober 
(päter feinen Hodhmuth beugen wiro“, ſad fehr wohl voraus, baf bie Ber. 
Staaten fih fehr bald vie vage Beftimmung zu Nupen marken, das ganze 
zwiſchen dem Mififippi und ver Eürfee Legende Zerriterium in Beſitz 
nehmen würben und daß dann ein Eonfliet mit Großbritannien vie unab« 
weisliche Folge fein mũſſe. (Schon vie große Karte ver Berrin. Staaten 
von Michel, vie oft bei viplomatifhen Verhandlungen benußt worden if, 
bejtihnet Das Oregon · Geblet als ausichliehtihes Eigenthum der Brrein, 
Staaten.) Unzweifelhaft ift es naher, pad als Nachfolger Frankreichs in 
deſſen Rechid-Aniprächen auf Louifiana vie Amerikaner durchaus fein An« 
seht auf das Dregon-Gebiet haben. Anpernibeils ift es aber keinesweges 
fo leicht, die Engländer abjumeifen, wenn dieſe ihre Eigenſchaft ald Bes 
fger Eanadas zur Begrüntung ihrer Anfprüde anführen. Alle alten 
Karten, in ebereinfimmang mit ven zuverläßigken Schriftſtellern, laſſen 
nämlih vie Gränge des ehemals franzeſiſchen Canada mit der Küfte des 
Stillen Meeres jufammenfallen, wie unter Anverm auch aus ver im Jahre 
1757 geſtochenen, ben Dealihriften ver frangöhfchen und britifhen Emiffäre, 
melde über vie Abtretung Canadas unterbandelten, beiliegenden Karte zu 
erichen if, bergemäß fih Canada bis au die Güpfee erftredte und auf 
weider an ver Befitüfte Amerikas unter dem 46. Breitengrade ein großer 
Fluß gezeichnet if, ver volllommen viefelbe Richtung hat, wie ver Oregon 
over Tolumbia. 

Aber es find mod andere ald bie vorerwähnten Verträge vorhanden, auf 
auf welcht die Ber. Staaten fih berufen, um ihre Rechte auf das Oregon ⸗ 
Gebiet darzuthun. Zunähft ver am 22. Kebruar 1819 in Waſhington 
abgefhlofene Vertrag über Florida, durch weichen ver König von Spanien 
ven Bertin. Stanten alle feine Rechte und Auſprüche auf das nörclih vom 
42. Breiteagrade, d. h. nordlich von Californien belegene Land, das im 
feinem Namen entverft worden if, cebirt; eim Vertrag, ber von Merico, 
wachdem vasfelbe feine Unabpängigteit proctamirt patte, durch die in Derico 
am 12. Januar 1823 unterzeichnete Convention in allen Theilen beftätigt 
worven if. 

3u ven vorermähnten, durch Berträge erworbenen Nedistiteln fügen alfo 
die Umerifaner num noch den, wie angenommen wirb, turd das Böller- 
recht anerfannten Mechtstitel ver erſten Beſiznahme hinzu, und Jeiten den» 
felben aus den von den Spaniern und fpäter von ihnen ſelbſt auf ver 
fhievenen Punkten ver Küfte angelegten Rieverlaffungen, ganı beionvers 
aber von ven am der Mündung des Eolumbia, an ver Küſte und im Ine 
mern des Dregon-@ebirtes von Lewis und Clarke, die im Jahre 1805 auf 
Koften ver ameritanifhen Regierung reifeten, fo wie von ver Miffouris 
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Brfelifbaft und ben Agenten des Herrn Aſtor errichteten Hafen- Anlagen 
und Panveld-Stationen her. Giebt man aber auch zu, was bie Engländer 
auf das Beſtimmteſte in Abreve Aellen, daß vie Entvedungen ber Spanier 
fi über den 42. Breitengrad hinaus erfiredi haben, oder daß bie Enibek 
kungen des amerilaniihen Capitains Grey älter find als vie des britiſchen 
—— Vancouder, fo bleibt doch immer noch zu unterſuchtn, ob bie 
von Ber. Staaten zur Begründung ihres ausfhließligen Eigenihumse 
rechtes auf das Areitige Gebiet angeführten Rechistitel Spaniens durch im 
gend Kine wertragamäßige Transaction mit Großbritannien ſchon vor ber 
Eeffion an die Ber. Staaten beeinträchtigt worden find. Dieſe Unterfuhung 
aber führt zu einer Thatfache, welche ver Behauptung des Präfinenten ber 
Ber. Staaten einen peremtorifchen Biverfprud entgegenftellt. 

Brlannt if, daß Eapitain Eoof in ven Nutka⸗Sund eingelanfen HR. 
Auf feinen Bericht über vie Bortpeile, welche viele Gegenden dem Betrieb des 
Velzbanpels nah Epina darbieten, unternahm es eine Geſellſchaft Londontt 
Kaufleute im Jahre 1785, dort ein Danveld-Eomptoir gu errichten. Spät 
erfland viefe Befelfpaft von dem vafelbft hauſenden Jupianer-Siamme bir, 
Befugniß, ein Brbäupe zu errichten, welches mit Palifaven umgeben und auf 
welchen vie britiiche Flagge aufgezogen wurde. Die Unternehmung war 
im befien Gedtihen, als eines Tages zwei aus einem mericaniihen Hafen 
ausgelaufene fpanifhe Kriegsfchiffe in ven Nutla-Sund einliefen, vie dort 
Tiegenven britiihen Schiffeim Namen bes Könige von Spanien weguahmen, 
tie Difiriere und Manufhaften derſelben in Feſſeln ſchlugen, vie an ber 
Küfte errichteten Gebaͤude in Beig nahmen und vie ſpaniſche Flagge auf 
venfelben aufjogen, unter dem Borgeben, daß bie ganıe Weſtlüſte des 
ameritaniiken Feſſtlandes vom Kap Horn bis zum 60, Grade N. Br, Er. 
fotsolifgen Maichät Eigentfum jei. Diejer mitten im tieffien Frieden aus- 
geführte Gewaltſtreich bätte beinahe ven Krieg in beiven Demifphären ende 
zündet. Das Parlament bewilligte außerordentliche Subfivien, ee wurben 
mit Holland und Preußen Unterhandlungen eingeleitet und dieſe beiden Stan« 
ten fagten England ihren Beiftand zu. Ein englifcher Geſandter wurde 
nah Madrid gefhidt, um vor allem Eintritt auf Unterhaudlungen, Ente 
Schädigung für bie in ihrem Intereffe Berlepten zu vrrlangen. Er war be⸗ 
auftragt, gerapeju zu erklären, daß England den Spaniern niemals Rechte 
zuerlennen werbe über ein Yand, welches fie weber jemals befeffen noch aufge» 
ſucht haben, eben fo wenig wie die ausſchließliche Berechtigung, in der Süpfee 
an ver Weſtküſte von Amerita Handel und Schiffahrt zu treiben; endlich 
war im befoblen, darauf zu befiehen, daß die in guiem Glauben erfolgie 
Beligergreifung der Küftenfirede am Nutfa ⸗Sund von Stiten britiiher 
Untertfanen als völlig legitime Occupation auerlaunt werve und ihnen 
das Het, bort Handel zu teriben, übertrage, es wäre bean, daß Spanien 
eine frühere Befigergreifung zu beweiſen im Stande fei. Der Madrider 
Hof erbot fih nun, bie genommenen Schiffe wieder ausjuliefern und Ente 
ſchadigung zu geben, va man in gutem Glauben zu Werte gegangen fei; 
aber er blieb dabei, daß ihm de jure une de facto das Eigenthumsreht an 
der ganzen von Spanien entbedien Küßenftrede von Californien bis zu 
der ruſſiſchen Nieverlafung zufiehe. Wollte man einem Kriege, ver Alles 
hätte in Flammen fegen fönnen, ans bem Wege gehen, fo mußte man ſich 
wohl auf briven Seiten bequemen, etwas nadjugeben, und es wurde naher 
endlich nach langen Unterhandlungen am 28. Oct. 1700 in London eine 
Convention unterzeichnet, dergemäß Spanien bas den Englänpern Abge- 
nommene beraudgab, venfelben eine Entihäpigung von ungefähr 40,000 Let, 
bewilligte und ihnen das Recht zugtſtand, fowohl im Autla-Gune als an 
allen andern Tpellen ver Weltüfe von Norkamerifa, welche von den 
Spaniern nicht befegt feien, Handel zu treiben und Rieperlafungen zu 
errihien. „Ed wird feſtgeſetzt,“ befagt der Artitel I des Bertrages, „daß 
bie beiverfeitigen Untertanen weder geftört noch beläftigt werden follen, 
fei es bei Betreibung ver Schiffahrt, fei es bei ver Fiſcherei in dem 
Stillen Deere und dem fünligen Octan, fei cd bei ber Landung auf 
ven diefe Meere begrängenten, noch nit in Beſitz genem menen Küſten⸗ 
reden, und dort mit ven Eingebormen Haudel zu treiben oder Nieder 
laffungen zu gründen (or ol making seillements Ihere)," — Freilich bee 
Aimmt ein anterer Artifel des Tractates, daß die Engländer fih nicht 
auf 10 Stunden Entfernung von ver nörtlich gefegenen ſpan. Kolonie nie⸗ 
derlaſſen follen; da viefe nörolichhe fpaniihe Rieverlafung aber im Jahre 
1790, zur Zeit, als ver Zractas abgeihlefien wurse, die Milfien und das 
Gert San Araneisco war, ſo dann virfe Beſtimmung das Rot ver Enge 


Länder auf Rieverlafung im Oregon-Gebiel hähl Beeinirälhtigem und der 
Tractat von 1790 wirb yaper, da Niemand mehr cevisen lann als er ſelbſt 
befigt, mit Recht von England gegen vie Anfpüche geltend gemacht, welche 
die Ber. Staaten ans ven ihnen von Spanien cebirten Rechten herleiten 
möchten. 

Mit nicht größerem Rechte berufen ſich vie Umeritaner daramf, daß 
die Rufen ihnen durch den Tractat vom 182% ein ausihließlihes Eigen» 
thumstecht auf die ganze Weifüfte von Rorvameritr vom Si? M. B. bis 
gu der Bränge von Californien zuertannt haben, indem fie ſich verpflichteten, 
an jener Küfte fürlih vom 54° 40’ Ar. Br, feine Militairpofen anzulegen 
Die Eonvention zwifhen England und Rußland vom Jahre 1925 vernichtet 
diefe Behanptung völlig, denn in derſelben ſtellt Rußland die beiven riva⸗ 
Kffrenteh Nationen auf völlig gleihen Fuß und erfenmt feiner derſelben aus 

@igentfunnsreihte auf Die Küfte zu. 

Es iſt aur noch fhliehlich über ven gegemwärtigen Stand ber Frage 
gu Berichten. Urnnittelbar, nachdem in Jahre 1814 zwiſchen England und 
ven Ber. Staaten ver Fricde zu Bent abgeihlofen werben war, wurden 

zur Beiimmung der Gränge ver Befigungen 
in Yınerifa eingeleitet. Sie hatten feinen Erfolg und erft am 20. Ortbr. 
1518 kam man übereht, vorläufig nur die Grängen pwiſchen ven britifhen 
Beftgungen und den Ber, Staaten auf ver Strede zwiſchen ber weilichfien 
Streit des Wälder- Sees und ver Nody Mountains zu beftimmen, Was 
das meftich zwiſchen den Rody Mountains bis zum Stillen Meere belegene 
Land Betrifft, So befhloß man, daß ver Zugang zu demielben auf zehn 
Zahre den Schiffen une Unterthanen deiver Länder gleihmäßig offen fein 
folle; indeß wurbe fiipulirt, vaß die Convention in feiner Weife vie An« 
fprüde der beiden Confrapenten auf irgend einen Tpeil des Landes beein- 
trãchtigen folle. Im Japre 1826 wurden die Unterbanblungen abermals 
angefnüpft, da man aber wieder zu feiner befinitiven Debereintunit gelangen 
tonnte, fo vereinbarte man fi) im Jahre 1827 dahin, daß vie Tonvention 
von 20. Let. 1818 auf unbeftimmte Zeit in Kraft bleiben folle, fo lange 
fie nicht von ber einen ober ambern Seite gekündigt werde, für melden 
Fall die Kündigungefrift auf zwölf Monate beftimmt wurde. 

Während ver Dauer viefer Convention nun hat fi Die gegenwärtige 
Loge der Dinge gebildet. Der jeßt von Hern. Bolt erhobene Anſpruch auf 
ausicliehtihe Dberberrlichfeit über das Oregon⸗Gebiet if von den amerie 
Fantfiben Unterdändlern ſchon in den Conferenzen zu London in ven Jahren 
1824 ums 1926 vorgebracht worden. Pr. Rufb verlangte fortwährenn, daß 
die in Folge des Utrechter Vertrages und zuleht durch die Convention vom 
MW. Orcteber 1818 in 49° R. Br. gelegte Gränzlinie über die Nodp-Douns 
tains binaus Bid an das ftille Meer fortgeführt werbe, in welchem Kalle 
England mur ein Meiner Theil des Oregon-Wrbietes bleiben würde. Diefe 
Forderung fonnte England natürlic nicht bemilligen. „roßbritannien,” 
beißt es in wem Eonferenz«Protofolle vom 16. Deyemder 1826, „macht nicht 
Anferuch auf vie audfchliefliche Souveraimetät über irgend einen Theil des 
Dregon-@ebieted. Alle feine Anſprüche beichränten fib auf einen mit an« 
dern Staaten gemeinfamen Befig." Demgemäß erbot ſich das britiſche Gar 
dinet im Jahre 1824, fich eine Grängtinie gefallen zu laffen, vie bei ven 
Rody Mountains im dem Punkte anfinge, wo die im Jahre 1818 feige» 
flelfte Linie aufbört, von dort nad ver nächſtgelegenen Cuelle des Columbia 
gezogen weürne nnd dann dem Laufe dieſes Fluſſes bis an feine Mündung 
folgte, wobei daun auf zehn Sabre für beine Tpelle vie freie Schiffahrt 
auf dem Eolumbia um ungeftorter Befig ihrer beiverfeitinen Nieverlafungen 
fiputirt wernen follte. Die Ber. Staaten weigerten fi, auf dieſes Aner« 
bieten einzugeden, obaleih England dadurch auf ven herrlichen Theil des 
Landes verzichtet haben würpe, ver zwiſchen ver Mündung bes Columbia 
um» RewLalifornien belegen if. Aus ven neueſten Verhandlungen im 
Parlamente if inveh zu erfehen, daß ſich vie Eonceffionen Großbritanniens 
ſelbſt darauf nit beſchränkt haben; Sir Robert Peel erflärte nämlich im 
Unterhauſe am 4. April d. J., daß im Jahre 1836 von ven HP. Hustiffen 
und Kovingten dem ameritanifhen Unterhändler, Hrn. Gallatin, ein neues 
Anerbieten gemacht worven fei, vemgemäß vie @ränzlinie nod weiter nord ⸗ 
wärts gezogen werden follte, ale die im Jahre 1524 vorgefhlagene, und 
welches den Ber. Staaten mebft einem fehr ausgedehnten Gebiet fürlich 
von der Auca-Einfahrt einen Hafen in viefer Einfahrt feib verſchafft haben 
würde. Diefem Tegten Anerbieten gemäß würden bie Ameritaner andichlieh» 
liche Beherricher der Mündung des Eolumbin geblieben fein und außerdem 


einen bedeutenden Theil ver nördlich von vemfelben belegenen Halbiniel - 


erhalten daben. Auch viefes Anerbieten fehlugen fie aber aus und man 
(ad ſich daher genötbigt, zu ver obenermähnten Convention ju fchreiten, 
dar welche der Status quo von 1818 erhalten wir, 

Die Lölung viefer wichtigen Frage, welche Pr. Poll big jeßt mar in 
Worten erledigt bat, läßt ih unmöglich vorherfehen, Die Ameritaner 
ſcheinen begierig, dem jeßigen Zuſtande ver Dinge ein Ende zu machen. 
Andererfeits lennt man jet auch den energiſchen Entichluß des britiichen 
Cabinetes. Hr. Dufot ve Mofras, welcher im Jahre 1812 in Auftrag ver 
franzöfichen Regierung das Oregon⸗Gediet bereif’t hat, ſchreibt über bie 
fung ver Frage Folgendes: „Wir baben das flreitige Gebiet zu einer 
Zeit bereif't, als Sit George Simpſon, der Gouverneur der Qudfonebai- 
Geſellſchaft und vie Dffiziere des ameritanifhen Entredungegeibwaners 
ebenfalls mit der Bereifung deſſelben befchäftigt waren. Alle Offiziere der 
lepterwäbnten wiſſenſchaftlichen Expedition haben ganz ofen in unferer 
Gegenwart ſich vahin erklärt, vas nach Maafgabe ver von ihnen angeftellten 
Unterfugung die Ber. Staaten feine andere Gränzlinie ald ben 49. Grad 
R. Dr. von ven Rochy Mountains bis zum Stillen Meere fih gefallen 
laffen fonnen, Sir George feinerjeits hat mehrmals wiererbelt, daß Eng · 
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Bart Lürber deen Vechſetfat ven Waffenglüdes Ach yingeben, als dieſe! Grãm · 
linie anerfennen md fih die Pugets-Buct rauben laffen werde. Solde 
Worte, aus dem Munde folder Männer, haben unferer Auſicht nach großes 
Gewicht und laſſen in naher Zukunft vie ernfleflen Berwidelungen vorperfehen.” 


Aufgehobenes Patent. 


Dis dem Raufmanne und Jadtikanten Lonzap Joſ. Stroof u 
Röln unter dem 30, Jumi 1843 ertheilte Patent 
anf eine durch Beſchreibung und Zeihmumg als neu und eigenthäme 
lich machgewiefene Borrihtung zum Auffgneiven von Biei- und 
Zinnzähren, 
if erloſchen. 








Getreibebanbel. 
Baris, 1. Mal. Betreidezoll, ven Beck. nad der Requlatio» Tabelle, 
Gingangszeii Unsgaengsrob 
in franz. Schiffen u. zu Sande infremben Ochiffen 
Klaffe, Section, fr ® Mm e . 6 
L einzige 7.75 .— — „25 p. Het, 
u, 1 6.2 7. 15 = 
2 7.75 Iu— 1 u 
rl. 1 4.75 Gn— — 1. 
2 7.15 9.— 15. 
3 6,25 7.80 -— un 
IV. 1; 7.75 9.— —. — 
2 3.25 4.50 -..1.5 „ 
Jeder diefer Bollamgaben ift eim Zehntel Hinzupufügen, 





2eipzjiger Oſtermeſſe 1813. 


+ Leipyie, 7. Mal 1805 

Es wird Ihnen aus öffentlihen Blättern —8 Sorten fein, daß 
unfere Meffe für piesmal um adıt Kane verlängert worden if, ſo daß fir 
m no in vielem Augenblicke nicht woruber it. Da man aber, 
mit Ausnahme ber Peljwaaren, über weiche ic eimen Dericht mac 
ſenden muß, die Geſchaͤfte fo ziemlich als geilorfen beiramien kann, jo 
will ich nicht länger anſtehen, Ihnen über das, was ih über ven Berlauf 
bes Pas Verkehrs habe erfahren fünnen, Rachticht zu ertheilen. — 
&s ıft als befannt vorauszufeßen, daß ver Winter lang war und 
zeitig fiel, daß das plöplicpe Zhammetter überall Heberimensmungen ae 
gerichtet und Daß vadurd der Verkehr vielfeitig gehemmt war. Die Folge 
davon mußte fein, daß viele Waare nit fertig Over übereilt wurve, und 
dader zu fpät oder gar nicht eintreffen konnte, vaß aber auch viele unferer 
Kunbleute entwener ganz audblichen oder doch nur wenig Kaufluft an den 
Tag legten. Das Enprefultat war indeß befrienigender als rd anfangs 
Am trobte; beiomderd war ber Meine Bertehr, durch die fcho 

itterung begunf t, auffallenn lebdaft. Ca anbige Leute tariren 
vie Meſſe etwa auf die Palfte der voriährinen 5 was auch mit 
dem vorläufigen Urtheile unferer Stewerbeamieten tif. 

Tuch war nit in ver gemohnten Menge auf dem * der Bere 
fauf ging anfangs lahm, belebte ſich aber tm voriner bergeftalt, 
daß man den ganzen Abſatz auf 60,000 Stud auſchlagen fann. Er würbe 
no beffer ausgefallen fein, wenn es nicht, aus leicht ermeifenden 
Grunzen, am Einfäufern us der Schweiz geichlt hätte. a Recht klagts 
man über unbefrievigende Fabrilation und elbafted Maas, und wenm 
es unferer Zurfabrifation wit einmal ergeben foll, wie weilan» ver Lein⸗ 
mwand-Erjeugung, jo müffen ernfte Mafregeln gegen vieien Unfug getrofien 
mwersen, Was die rohe Wolle betrifft, jo dürfte wodl vie bevorfichende 
Weſſe eine Steigerung ver Preife mit ſich führen. y 

a Baumwollenwaaren ging es nur mittelmäßig, ſowohl in engl, 
und frangöf, Rattunen, als in baperiichen, wärtemberg., preuf..m. ſachſ. 
Manufacten. Auch ver Strumpfpanpel lag darniever, befonders hörte man 
über ſchlechte Preife Hagen. 

Von Rammwollenwaaren gingen ombrirte gedructe Mouffelined 
* keines fer gut; die übrigen Artifel machten nur eine mittelmäfige 

eſſe. 


Seidenwaaren wurden, inſofern fie nur waren wie immer, rafch 
abgeiept, während glatte Stoffe nur ſchwache Nachfrage fanden. - Pofa- 
mentirBaaren dagegen waren fehr geſucht und wurden raſch abgeieht. 
Der Band⸗Handel gab nur ein mittelmaßiges Refultat. — Im Allgemeinen 

ab ed nicht viel Neues in aller Art Manufarten, wo fol es auch am 
nde_herlommen? ver Bbiag auslännifher Manufacten im Jollverbande 
und Zranfito wird immer geringer, fo daß es für vie meiſten Artitel feines 
obern Zolld berürfte. Das Geſchaft mit wem Orient it war nicht mehr 
o maftenhaft als fonft, wendet fi aber immer mehr veutichen Producten 
m Leiver hört man mur zu häufig Klagen über unvoiltonmmene Waare, 
m Bezug auf Drud, Aürbung und Maß, was bei ven engliſchen Mans 
facten feltener vorfommt. : 

Im Leinen⸗-Geſchaft ging es beffer, namentlich Taufe bir, fandfunde 
ſchaft über alle Erwartung teſchlich, und da es wegen der frühen Jahres 

eit am nebleichter Waare fehlte, fo fiel die Meſſe für vie_meiften Ber 
äufer befriedigend aus, und mehrere ver großen Iclefiichen Häufer räumten 
ihr ganzes Lager. Weniger gut ging ed mit Damaften, da es an Hüte 
fern aus dem Norden fehlte, 

Der Leder-Martt war um halb fo ſtark befept ald fonkt; vie meihe 
Waare fam fpäter als gewöpalih und war no überbies undollfemmen; 
fein Wunver alfo, daß Sopliever, namentlid Primmer, um 2 bie 4 Zplr. 
unter bem vorigen Preiſe verkauft wurde, wogegen Ralblever begeht 
war umd circa 4% höher gebalten wurne. 

Was ven WeljsDandel betrifft, fo find die Befhäfte, wie ſchon oben 
gefaot, noch leineewegs vorüber, verſprechen aber auch nicht eben Großes. 

iele Waate if no gar nicht da, während vie Kürfchner Leipzig ſchon 
wieder verlaſſen baben. Behr geiucht waren Marder und Zltis; Gtein« 
marber wurden bis 120 Thaler berahlt, ſind aber jept zu 106 wieder zu 
buben. Kapen fine, um 30% geftiegen, Dermelin und Surrogate um 15 
bie 20%. Web in Tauſch Allcd weg. Zaluppen wenig da; ſchwarze Ufräner 
nod nichts gemact. Yon Pafen find etwa 200 Ballen verkauft; man 
erwartet etwa noch 600 B. Die Auoſſchten Ano aber, in Bolge fehlechter 


BEE ER 


Nachrichten aus Amerika nicht Defanvers gut. Im amerifanifchen Artileln 
iſt noch wenig gemacht; Man zaubert, da die Preife bei der Londoner Auc» 
tion hoch ausgefallen find, wird Ad aber fügen müffen 

Bon Borften war faum die Hälfte des gewöhnlichen Quantums da, 
daher ſich die gerung von circa 1 jet erflären läßt. 

Yuswelen-Hanvef war, im Folge ver befannten Ulaſe, große 

Stodung. Yurusartifel und Kır ren, forwie Porzellan u. las haben 
6 faum zu einer wen bringen fonnen, während im Bantiergefäfte 
die gewöhnliche Lebhaftig } 


Gorrefponden;. 
+ Zöln, 10. Mai. 


Müböl gilt t 31%, 31 Drctober 32". 
ve 6 heute comptan Ya, pro Mai 31Yy,, pro 4 
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Ir. 
ei. Rüböl fommt wenig Berfauf; bie Borräthe davon find 
chmol Ernte werten die Be siemlich 
wo bei_ver großen 
; in ein« 
ätere Lie» 


3 

. per 240 

&amen. Da wir 
fen die Käfer jiemli 
Rapps- u. Rübfen-Rnospen eingefreſſen, ald wollten fie befferes 


ein Paar Tagen Regenmetter und Kälte haben, 
u en en ſich aber fo fer in vie 
ih 


rubig abwarten, e dürften fie es aber nit aushalten. Werden 
jet mit von ver Witterun erh; dann freffen fie das Wenige, was 
wir no haben, rein weg. — @piritud 12‘, Zpir. 


Magdeburg, 2. Mai, 
Getreide. BWelzen 35, Roggen 35, Gerfle 25 bis 26, Hafer 19 bie 
»Y, Thir 





+ Bremen, 7. Mai. 
Kaffee ee feft und im ven farbigen Sorten begebrt; Brafil orvin, 
5% bie 7, Gr., reell or. 6 bis blaß und farbig gut ord. 6% bie 7, 
fein u, ff. or. 7" bie Y, Gr. Domingo, reeil ort. bie gut ord. 
6%, qut_ord mit Karbe 674 bis 7, fein u. fl. or. 7Y; bis 8 (9r. YPavana 
in u. fi. or. 8%, bis %,, Mein mittel DV, biß Ya, mittel u. gut m. 10% 
id 12", Gr. Yaguayra, fein u. fi. orvin. 8%, bie Yı Gr. uba, Hein 
mittel 10 bis *4, mittel 11%, bis 12, qut mittel 13 bis 140. Portorico, 
Mein m. 9%,, mewer mittel 10% bie 11, gut m. 1174 bis 12 Gr. 
Buder, rode, finn feither gefragt geweien und baben Preife etwas 
angejogen. Verkauft find feit dem 17. vor. Mis.: WO Kuften ord. weiße 
Havana 6%, bis "4 Br.; 3000 X. braun u. gelb Havana, braun weiß 5, 
ut u. fein braun 5% bie Yı, or. gelb S°, gut gelb 5’; 30 5. 1.908 
warties Havana ır. Portorico Museoy, zu bie 5 Gr. Raffinirte 
neuerdings höher, doch für ven Augenblid ohae Kauflufl; Melis, gut ord. 
6%, fein ord. 7, Mein mittel 7", mittel u. aut m. 7%, fein m. 7%, fein 
7%; Raffinare 8; Candis, gut braun 7, fein br. 7%, hellbr. 7A, fein 
deuübraun 7%, ord. gelb 7’, gut & 7Ys bis ſein gelb 7%, dellgelb 
7’ weißt 9, weiß bis Y, Gr. — Sprop 4%, biß Tölt. 
böber; newer Caroliner it mit 6Yu Yg beyabit; jähriger 6 
bis 6'%4, Bengal in ihn polirter Waare 5, Java 4, bis 5%, Zbir. 
Gewürze. Sumatra Pfeffer 514 Br,; engl. Piment 6%, bie "45 
Rellen, Bourbon u. Eajenne 22 bis 22%, Amboina 23 ir. 
lignea in Kiften 14 bis 15, in Ghanjes 12", bis 13 Or. 
adfrüchte. Korinthen, jährige Zante 9%, Thlr.; Nofinen, 
—* a 73 bie Y,, Malaga 8 Thit. Mandeln, Balence 20, ſuilian. 


Ir. 
arbhölger. Die Hälfte ver angelommenen Ladung Campeche Blaue 
aud ver Heft zu 


bel; if zu 2%, Thlr. vom Bord beyeben, wozu en. 
Geringes Campeche fehlt. Domingo Blauholz 1Y/, bis 1%4 Tpir. Gelb ⸗ 
ij, 30,000 Pfo. Euba zu 2", Iplr. verfauft. Tampico geräumt. — 
uereitron, fein gemapl. Pbilavelphia auf 2a Zhlr. gehalten. 
ringe. Emper 9, Bremer 9%, holläne. 9 bie DY,, ſchottiſche 7, 
meue Berger in Bücenbolz 5%, Zhlr. 
Theer, dünner Stodholmer A, Thlr. Amerifan. Gerz, braunes 


6 Gr., gelbes 1 bis 1%, Zblr. 
Zeinfaat feſt im Preife; Niger 11%; bis %,, Winvaner 11%, bis 
12'4, alte Yıbauer 11 bis 11'% Thlr. Die Ditalität der von Odeſſa an« 


netommenen deinſaat fallt recht dübſch, es if aber noch fein Preis darin 


emadt. 

— VBottaſche. Petersburger zu 7% Zhlr, verlauft, auch nicht billiger 
bei dem Meinen Borratp zu haben. Ameritan. Steinafde if nur im 
—— Dand vorräthig, ver man 7% Thlr. dewilligen muß. Von neuen 
lat weiß man noch nichts, Amerifan. Perlafhe möchte zu 7Y, 

bis Y Zhlr. zu bedingen fein, da bavon wieder Einiges angefommen, 
anren. Am Schluſſe tes #6 vom 17. vorigen Wie. war 
noch der Bertauf von 3000 Tonn, Süpfee-Thram zu 15 Tpir. angezeigt; 
feinem vermehrte ſich Die Rrane und bei der Reftigfeit unserer Eigner war 
man genötbigt böhere Preiie anzulegen. Es kamen zum Abſchlus: 1000 
Z. von New»ort jedt eingetroften zu 14’ Zhir. von Borp, 1000 Tonn. 
vom alten Lager, mangelhafte Dual,, ju 15%, A000 T. aus ven directen 
Zufuhren zu 15'%4, 200 Tonn. von Rew-Hort zugeführt zu 15"/42, und hält 
man jegt das alte Lager, New-Jlorfer Zufuhr, auf 15'4, während von ben 
direct aus der Süpfee angebrachten Partien nicht unter 16 Zpir. zu kaufen. 


Roch Einiges aus ven directen Jufubren ift zu 154 Thlr. aben. Unier 
Lager beſtedt no im u1 bis 12,000 T. Aus 2. Hand iA Süpfer-Tpran 


mit 15% ZHL: per 210 Pfb, beraplt, Andere Beitwaaren ebenfalls höher. 

fin. Civfeetkran Ar Klakt ann af 16 Silk riefen. Peemr 

elttpram 10% T ng . ja 17%4 2hlr. aus f. Hans geräumt und 
ept auf 18%, gebalten. Bon einem Heinen geler ir zu 
15", bie 10 nad Dual. fen; Newfoundt W gehalten; er 
Blanfer 20, Teomfoer 17T bis 18; leder, a, — 6 a 
194 Zhlr. in tan. Tonnen. Rabof bei Borratge mis 11 4 


eincuu 
bezahlt und fhwer dazu zu haben, mal. Leimdt 8%, bie Y,; Banföt 
7%; lüngf angebradte 80,000 almöl, mit deren Landen man 
befäftigt, virtten 7% bis 8 Thir. holen. Eocosmuföl mit 10 bezahlt. 
Peteröburger Seiſen · Tal g PA bis 10 Tür. 

Getreide, Weizen etwas mehr für ven Confum gefragt, 7 . 
neuer dannov., braumfio. und Saal 924 bis 95, 134 Arpfp. alter Diber« 
mweier 86 bie 92", 124/319fo. Danziger u. Königab. 9n bis 105, 122/23PfB, 
Huren um Efadfer 72 bie 77%, Tpir. Lehlerer Wreis ih begahie 
Baare mit Paffirfheine. va ı Ei geh, der Mangel am i 
Ternficaten hemmt aber einen farferen Umfag Kiatspfe. Ri i 
dangel netrod, 72 bis 16 Wpfd. Königeb. u. Dam Kir 
fhein 70 bis 77 Tptr. mit Gerkifienten, auf ie . Baare 
mit 79 5. begabt. Fiwispfn. Dvefa 70 bis 74 Ehlr. Werfte, niebeeh 
Sommer» 55 bis 59, OWısefe. oberfünn. 60 bit 65 Thlr: Niederlimb, 
Antter- Hafer 33 bi837; Bohnen, große und Meine SObis 85; Erbfen, 
Dit SO bis 57 Thlr. , - 

Rvens Was von vorigiähriger Saat noch bier, wird auf 155 
bis 460 Zuir. gebalten. Aus Purpiapingen u. Offfriesiand lauten vie Be⸗ 
richte über vie im Felde ſteheude Pflanze fortwährend ungünffig und werben 
org Eon te umgerlügt — Rappfuden 21 bie U, Teinfuden 
24 bie 25 Zpir. 

P.S, € trifft no ein Schiff von Laguayra ein, weldes wahrſcheinlich 
ur Kaffee bringt. 

Esurfe: UmfterbamE. 125%, 2 M. 125% Thfr.; Hamburg . 
2 Mon. 1394 Thir.; Yondon ? M. 6,14; Paris 17a ——* 
a. M. ?M. 50%, Zhir.; Veingig 2 DM. 112%, Augdburg 2 MM. 109%, 


Berlin 2 M. 112%, Breslau M. 112%, Zpir. 


rag, 24. il. 
Getreide. Die wun wieder frei geworbene rt be Monte 
halben zu ver Hoffnung, daß im Körnergeihäfte nun eim neues Yeben tin- 


treten werbe, allein man muß zu gleicher Zeit ven Umſtand mit unbe« 
rüdfihtigt lafien, vaß im heurigen Arübiahre vie Landleute nod immens 
mit der Ausfaat beiäftigt ſind. Es iſt daher zu ertlären, wu A 
weniger Zufuhren von allen Getreiveforten eintreffen, was auch au 

Preise feinen geringen Einfluß dat. Alter Weizen wir noch immer 
gerne gelauft und gut dezahlt. Die einen auch im ihren for 
derungen bedeutende => feit, indem fie wohl wiffen, daß vie Borratpe 

e 


win gi nr 6 8 er Ep re Seh a. über 
Gintäufen ni orne um ate bagrgen 
feint ie anze Vebpaftigteit fh zu concentriren und v Verladun gen 


ju Baffer find nit undbereutend zu nennen. 
Rubol. Die Vorräthe find fehr gering und obwohl die Berichte 
Pllanze durchſchuittlich mehr günflig als un 
gänfig lauten, fo find doch die Preife wiever im vie Döhe gegangen. Nah 
üunsmel if bäufiger Begehr, die Borräthe find ebenfalls nicht ber 
deutend. Briefe aus Yangenialza melden: „Ber Anläufen des Kümmels 
ih Vorficht zu empfehlen, da ver hohe Preis die Gewinnſucht reger macht 
und fo findet man öfter Kümmelproben, wo Y, bis‘, ausgelangte Waare 
untergemiicht if, viefelbe iſt auch durch Die dunkle Farbe Dieter Körner 
leicht ah erfennen,. 
olle. Die Afpecten für die heurige Schur find, mie mir 
ein Schafzuchtet berichtet, nicht günftig, vas Bollquantum dürfte vieleicht 
um %, geringer ausfallen, ald vor zwei Jahren, wo fie doch ſchon eine 
mittelmaßige genannt werben mußte. Die Urfache ift beuer tbeild der 
Seuche unter ven Schafen auf mehreren Dominien, theils dem Futter⸗ 
mangel zuzuſchrelben. Der fo lange Winter hat ven Borrath an Jutter 
fo derabgebracht, daß man fi genotbigt jah, entweder die Heernen fo viel 
wie möglich zu reducıren, oder feine Zuflucht zu Surrogaten ju nehmen, die 
dem Wahstdume der Wolle keineswegs forverlih fein vürften. In ger 
mwöhnliden Japren pflegen die Heerven fhon mit Anfang März in's Zreie 
etrieben zu werden, wo fie ihre Nahrung ſuchen, bewer jedoch waren fie 
is vor wenigen Tagen auf ihre Stelle angewiefen, und dod And c# gerade 
bie Monate Wärz und April wo ver ER die gehörige Kraft und Ela- 
ftieität befommen muß; bauptfählih vürfte es heuer an Kammmolle 
mangeln, da ein moller, kurzer Stapel befürchten if. Die Wollſchur 
dürfte fh bei ung um einen gamzen Monat verzögern und dadurch bie 
ohmehin fo fehr jufammengeihmolzenen alten er gänzlich aufgeraumt 
pen. Fehlit es zwar jeßt jhon überhaupt an Stollen, fo fin» es_vie 
ittel- Einihuren, pie bejonderd mangeln, und dadurch verhältnismäßi 
am meiften im Preife gefiegen find. Buuernwollen, die zur Scur mit 
60 Al. bejahlt werven, fichen jeßt 85 bis 90 A. Bon neuen Abſchlüſſen 
ört man jedt ſchen weniger, da die Schäfereibeflper, vie ſchon jeht mit 
rem Propucte fpeculiren, nun auch die Schur abwarten wollen: es müßte 
denn fein, daß man ihnen gany enorme Preife bewilligt, was aud von 
fanguinifden Käufern mittlerweile geſchiebi. 


über ven Stand ver jungen 


® Eiboeuf, 2. Mat. 
e. Bei dem en der Wollpreife hätte man für dieſen Zeit« 
punti auch beifere Tuchpreiſe erwartet, allein viefe Hoffnung ift getäufcht 
worven. Die Qualitäten von 13 fr. und prüber haben zwar etwag qe- 
sonen, aber nah Berbältniß zu unbedeutend; dagegen Arben bie Tücher 
von 7 bie 11 fr. in Gunft, und ed wird nicht nothwendig fein, vaß bei ven 
Herannapen ver närhften Winterfaifon die Fabritanten ven Spekulanten ent» 
segenfommen müffen. . 
Wolle. Dpgleih die Spekulation fib auf dieſen Artifel geworfen 
t, fo bat man doch gefunden, vaf viele Sorten nichts weniner ale er 
höyft Ainn, beionders ıft dieſes mit dem Audihuß der Kammwollen ber 
Fall, wovon unſere Manazine jeit Kurzem beveutende Dsantitäten erbalten 
haben. eine deutſche Wollen find im Ueberfluffe und mehr als man em 
wartete an unferem —T und ver Borrath vermehrt ſich noch ſortwadrend 
durch neue Jufubren. Uebrigens iſt ver Adſat der Wolle wegen ver at 
gemübntich hoben Preife ſedr befhräntt, vaber au weniner fabricirt_wirn, 
weides die arbeitenne Klaſſe für jegt aber weniger empfindet, va fie fi 
um diefe Zeit im Felde beihäftigen fann. 


. * Apignon, 1. Mai. 
Krappe. Die Geihäfte in Mizaris zu ven früheren Preifen war in 
dieſer Woche febr lebhaft. Es gibt jedoch no viele Eigner, die zu 38 
und jelbft zu 39 Ir.. vie ihmen geboten find, noch nicht losſchlagen wollen. 


r 


2 ® St. Beiersburg, 26, Aprif. 

Leinfaat fehr feh; für erfle Dualität werden 278, ©. offerirt, unter 
25 9. ift jenoch nit anzufommen. Morihandt. und Spar. im Auguſ 
au liefern, Acht auf ER.O, 

Zalg unbeveutennes Geihäft zu den frübern Preifen. F 

PMottafche, Auf Vieierung im Monat Mai zu 65 8. ©, würden der 
langreihe Geihäfte gemacht wernen, allein es fehlt an Berläufern, 

Hanfol wird mit 3,8. S. beyaplt und if zu Diefem Preife begeprt. 


Mandefer, im Mai, 


An tes 
Ai uns Sie Freie 3 af Me vorf A war unfer Markt fehr 
e 


a . 

Während des lepten Drittels aber ſind bedeutende Umfäpe vorge 
kommen und bie Vorräthe mehrerer Artifel, vie anfangen fih farf aufju- 
häufen, fine bedeutend vermindert; inveffen find die Drud-Neffel fortwap« 
rend unberüdfichtigt geblieben, da bie ſich fchr wegen der Blaupeit 
des Abfahes ihrer geprudten Baaren beflagen. 

3Hröllige Spirting find fehr gefudht; Oöllige Gold⸗ Eud graue 
Shirting waren fine Jet lang gan vernadläffigt, bis in ven leyt ver- 
gangenen 14 Tagen, mehrere angelebene große Haufer bedeutende Partien 
r Erport aufgefauft haben, die bezahlten Preife waren: für 5örierbi 

bis 7%, Po. fhmwer 7 sh. 3 d. bis zu 7%, sh.; GOriethige von 7 Pip. 
10 bis 12 Unzen 8',, Girieth. 8 Pfo. ſawer, wurben mit 8,9 bis 9 sh. 
begaplt. 6örieih. 8%, Po. bis "4; T2rieth. 9Y, bie %, Pe. erhielten 
10'4 sh. Die Rabrifation von geutees grauen Jaronmets if be» 
deutenpd vermindert worden, doch if der Borratb im Laufe des vorigen 
Monats dennoch aufgeraumt worden. Graue Domefics ſind zu etwas 
erniebrigteren Zus Alle verlauft. 

Zwilt. Gam-Marft war bis zur Mitte des vor. Monats eher 
flau als lebhaft zu nennen und mehrere Berfäufe mußten zu eimas nie- 
Re Preifen ar lade werben, indeſſen ſeit dem 15. v. M. ging das 
Geſchaft wiever befier, Nro. 40 das auf 9%, d. flanp, gilt jept 10; Mr. 
50 pas mit 11 be pi worben war, ſteht jeßt auf 11% und Ar. 60 früher 
mit 13 ga ng eht ebenfalls “, d. höher (lenpen. 

Die Ankunft ver Indiſchen Poſt, hat viefe Erhöhung r Wege gebracht 
und bebeutenve Umfäge haben feitvem fattgehabt. Auch die Häfen des 
Mittelmerres haben nicht unbedeutende Orpres gegeben, vorzäglih in Water 
Twiſt. Deutihland und der übrige Eontinent haben wenig gefordert, 
wahrficbeinlih in Bolge der beveutennen Berfhiffungen, welche während 
des harlen Binters im Hull liegen —— und jeht erſt angefommen 
find. Dit Ausnahme der indiſchen Nummern, erſcheint jept ver Markt 
fehr rubig; allein vie Preife find fehr fe. 

Baummolle ih feit ven legten 14 Tagen ' d. höher gegangen, 


Gewebe. 


‚pabane, 28. Mär. 
er feft zu feigenden Preifen, bei fepr Heinem Borrath. 

ehfelcours anf London 12%, bis 13%, auf New-flort 2Y, bis 
> Premium. 





‚ Eur Matanzas, 0. Mär 
uder. Die Ausſichten für bie Ernte werden von Tage zu an 
umgänftiger, und man fürdtet jept, daß fie nur 25 bis 30% ven bem Er- 
trage bed vorigen Yahres liefern wird. Die Preife ſind fehr fe und vie 
Beſider der Pflanzungen ge fid vom Markte zurüd. Wotirung: 7%, 
umd 11‘ bid 10 und 14 R. Der Ausfall ver Ernte wird 120,000 Tons, 
vieleicht noch mehr, betragen. Muscovaven fommen fpärli heran; für 
reelle Dualität wire 7'4, bis 8 R. geforvert. Melaffen werden gegen vo⸗ 
riges Jahr einen Minderertrag von 60 bie 70% ergeben. 
Briefe vom Lande geben und täglich Bericht uber dad zum Schluffe 
en Maplen auf vielen Gfanpungen, wonach einige derfelben mar ein 
ehetel ihrer vorigiährigen Ausbeute liefern und aus allen Gegenden ber 
Inſel laufen hier außerft trübe Nachrichten ein. 





Finanz und Geld-Uugelegenbeit. 


ules Beld, nur Die mis einem ® bejeitaneten, Varıer. 


Amfterdam, 8, Mai. 224 niederl. wirkliche Schuld 63"; 4%» 
dito 100, 44% Amortif-Spupil. 99'Yıs._ Actien ver N. HM. 414% 
1514. Span, active Schuld 277. Ruf. Oblig. 5% 108. Amferdam- 
Armpeim 414%, 111. Amftervam-Rottervam 122, 

Bariö, 8. Mai. 5% Rente compt. 121,5 3%, dito compt. Bö,o. 
Neapol. Falconet 102. Spaniide 5%, —. 

2ondon, 7. Mai. Eonfols 98%,. Belgien 99%. Dolland 5%, 
97%; dito 2a%, 63%. Portugal 5%, 66%. Brafll. 9. Span. Het. 
5%, MY; dito 3%, Al, Mextlau. 36%. Ruf. 117. Columbia 15%. 
Dänifhe 9. 

Samburg, 7. Mai. Hamb.-Bergevorfer Eifenb. 106. Bamb,- 
Berliner Eifenbapn *11424 114. Witona-Rieler Eiſen bahn *117 116%. 
Blüdf.-Eimsp, Hetien-Zeihn, *116. Danf. Dampfid. "id 139, 





Schifahrtö-Unzeige. Köln, 9, Mai, 


Angelommen: Eapt. Brepnts von Amfternam mit 5521 Ztr.; Capt. 
Müäleneiien von Rottervam mit 5947 30 5. Zoflen von Roſſerdam mit 
2728 3tr.; G. Goob von Heilbronn; 3. Jonas von Bingen; I. Bupberg 
von Duisburg; ©. Stelig vom Obermain; R. v. Zanten von Amſterdam 
mit 2660 Ar, 

Abgelapren: Wire. M. Seelig nah dem Obermain. 

In ange: Rab Amfiersnm P. Hartmann; nad Antwerpen G. 

er; nad Kuprort bis Emmerih Johann Linkewidz nah Düffelvorf 
is, Mülheim an der Ruhr 8. Meyer; nach Anderuach u. Neuwied G. 
Krämer; nad Koblenz u, d. Mojel 3. Zeiler; nad ar. Johann Ader; 
nah dem Nievermain C. Seller; nach dem Sittel» u. Obermain Thom. 
Meferihmidt; nah Heivelberg u, Heilbronn L. Schmitt; nah Kannſtadt 
und Stuttgart Peter Kübnle; nah Worms u. Mannheim Phil. Schwarz. 

Berner; Rach Rottervam Schlepptapn „Köln Rr. 16", Eapt. Kirſchreiber; 

nad Amſterdam Schlerptapn „Köln Nr.9", Eapt. v. Looſen. 
Rheinpöhe: 10 Auf 3 Zoll. 
en Zur Anfertigung ver Auszüge liegt offen die Declaration des Schifferd 
ero. 
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any eig gen. | 
R heiniſche Dewpffatffeht. | 


Sölnifche Gefellfchaft. 


Bom 10, dieſes Monats an find bie 


tägliden Abfahrten von Köln: 
Morgens 5 Upr in Einem Tage nach Mainz, 
10 „ nah Koblenz-Straßburg, 


Mittags 12 „ u . 
„ To u Beked. 
Die Verlegung ber Abfaprtsftunde von 3%, Uhr auf 5 Uhr Morgens 


wird noch befonders in Erinnerung gebracht. 
Köln, 6, Mai 1845, 
Näperes auf ver Haupt-Mgentur, 


Riheinifche Dampffciffahrt. 
Kölnifche JRR, Seteltfchaft. 


In Ladung nah Mannheim, Ludwigshafen und Mainz 
liegt ein Schleppkahn. 

Näheres auf der Agentur. 
Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer JR, Gefellfchaft. 


Dom 1. Mai an fahren die Boote: 
Bon Köln nad Mainz und Mannheim täglih (in Einem Tage nad 
Mai) 2... um 6 Ihr Morgens. 





„ Koblenz und Mainz. .. „12% „ Mittags. 
„ Düffelborf i 


„ 3% „ Radmitt, 
„ Rotterdam (London) jeven Montag, 
Mittworh, Donnerflag und Samftag „ Ian 


Auf allen Hauptfationen ver Gefellfdaft werven nad allen Haupl- 
flationen der großperzoglih badiſchen Eifenbapnen, und umgefehrt auf 
allen Hauptflationen ver aroßherzoglih badiſchen Eifenbahnen nad allen 
Hauptftationen ver Befellichaft virecte Einihreibungen geleitet. 


Nähere Auskunft in Köln auf ver Haupt-Agentur, Thurnmarft Ar. 22 
und 24, und auf dem Erperitions-Burean am Rpeintbore. 


Dampffchiffahrt 


zwiſchen 


Notterdam und Havre. 


Wir beehren uns Ihnen hiermit bie Anzeige zu machen, daß 
bie Dampfichiffahrt zwiſchen hier und Havre wieder eröffnet ift 
und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatte 
finden werben, 

Rotterbam, 31 März 1845, 

Die Agenten Smith & Comp. 


“= Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- IR Wasel. 


Abfahrt von Köln 
jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 
Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agenime 
Friedriceh-Wilhelmstrasse Nr, 9, 
Köln, im April 1845. 
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Veranrwortlicer Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufd). 


Berlag von A. v. Binzer. Drud von 3. P. Bachem, Hof-Buhpändier und Bucheruder in Kin, Marzellenftraße Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Iahrgang. 


N 538. 


Köln, Donnerftag den 15. Mai 


1845. 





t dreimal wochentlich, nebft wöchentlicem Beiblatt für das Transportwelen und gelegentlichen Beilagen, Preis: halbiährig in Köln 


3 &paler. Durd bie ven im ganzen vreubiſchen 


Unter Seidrumacher Ar. 10), jährlih 6 Thaler 20 


Staat 3 Thaler 12 Sar. 
Sgr. Infertionen, bie Feim · geile 1 Sgr. 6 Pf. 


Im Buchhandel, gu berieden durch Herrn Ludwig Ropnen in Köln 


Reartiond-Bareau und Erpepition Marzellenftraße Wr. 





Nordamerikaniſche Verorduung, 


betreffen 
Rücrölle auf in die Der. Staaten eingeführte und nad) Mlerico und 
den britifc-amerikanifden Colonien wieder ausgeführte Waaren. 


New-Mort, 9. Mär. In verlegten Congref.Zigung if von beiten 
Häufern vie napfehenee Berordnung angenommen und zum Gejeg erhoben 
werten. 

Urt. 1. Eingeführte, einclarirte Waaren, für teren Rüdzölle (draw- 
backs) Sicherheit gegeben, können auf ven JFlüſſen Arkanſas, Red over 
den Miffeuri nad Ehibuapua over Santa B6 wieder ausgeführt werben. 

Art. 2. Waaren, fo erportirt, müffen in ben Driginal-Padagen fein. 

Sri. 3. Eine Infpection zum Bepufe des Rüdjolles bei ver Wieder⸗ 
ausfuhr von Waaren fol in ben auf ver weſtlichen Bränze ver Union 
belegenen Stäpten Ban Buren, Aulton un Judepeudence durch einen den 
Ber. Staaten angebörigen Beamten vorgenommen merken, 

Urt. 4. Bei Ankunft folder Baaren in Chituahua over Santa 54 
hat der amerifan. Conſul viefelben zu infpiciren und viefe Anfpection auf 
ber Fartura zu beglaubigen. 

Art. 3. Die Erporteurs haben Bons andzufiellen und zwar für 
ben dreifachen Betrag der Abgaben (duties) daß vie Waaren dort ver 
tauft und confumirt werben follen, und bei Borzeigung der Fachura, mit 
beu regelmäßigen Gertificaten darüber, foflen durch ven Controleur vie 
burd das Geſetz brwilligten Rüdzöfle ansbrjahft werben. 

Art. 6. Es ſollen in Ban Buren, Fulten und Inpependence Infpere 
doren mit einem Öchalte von 80 Doll. für jeden berfelben angeflellt wer 
den, und haben fie halbjährlich Bericht über vas Geſchäft, weiches durch 
ihre Dände gebt, abzjuftatten, fo wie auch über vie Anzahl ver Packagen 
over Eolli, die Art ver Waaten und deren Werth, neb Angabe ber Er⸗ 
porteurg, 

Art. 7. Alle eingeführten und einclarirten Waaren, movon die Ab⸗ 
gaben bezapli over, wie das Geſetz es vorſchreibt, Sicherheit für ven Drambad 
neleifter ift, können nad den britiihenorpamerifanifden Provinzen, welde 
an die Ver. Staaten grängen, ausgeführt werten, fo wie nad ven Häfen 
Prattsburgb, in dem Difriete von Fbamplain; Burlington im Diftriete 
von Vermont; Sackete Barboar, Oswege und Ogdenéeburgh; Rocheſter im 
Diſtricte von Geneſſet; Buffalo und Erie im Diſtrict von Presg’uisle; 
Clevelaund im Diſtricie vou Cupadega; Sandusky und Detroit ſammt 
folchen andern Häfen am ver Seeküſte, von welchen Waaren Bthufs des 
Rüdzolles etwa audgeführt werden mögen, find bierburh als Häfen be⸗ 
zeichnet, von wo freude Waaren uno Güter, veren Eingaugézoll bezahlt, 
oder für deren Zahlung Sicherheit gegeben ih, fowopl land» ald ſerwärts 
nah ven angränenden britiichramerlfaniihen Provinzen ausgeführt wer- 
ven können, nämlich von dem Pafen aud, wo originaliter vie Einfuhr ge» 
ſcheden ift, nad von Vorſchriften des Geſezes Behufs ver Erlangung des 
Drawbade. Solche andere Häfen, belegen am den Gränzen ver Ber, 
Staaten und ber britiibsamerifanifichen Provinzen, follen die gleichen 
Privilegien geniehen, nabvem der Schapſetretair vie Häfen zwedmäßig 
tafür geſunden und eine gehörige Befannimadhung des Präfiventen ver 
Ber. Staaten darüber erichienen und dit ſotdanen Häfen, denen die Priv 
vilegien zugeftanven, näher bezeichnet oder benannt find. 

Art. 8. Alle iept in ben Ber. Staaten beftehenven Geſetze in Bezug 
der Bewilligung von Drawbad auf Zolle von in vie Ver. Staaten Fin» 
geführten und von bort erportirten Waaren follen, in Beziehung auf bie 
Umhänve und Beweife, unter denen folder Drawbad zu bezahlen if, auf 
bas gegenwärtige Geſez anwentbar bleiben, Den deſtehenden Berorte 
nungen über diefen Glegenftand wird noch hinzugefügt, vaß, um Waaren 
und Gäter, welde erportirt werzen, zu dem Drambad des gegenwärtigen 
Geſetzes zu berechtigen, es erforverlib if, daß dem Zollamt die Certificate 
des Hafens, von welchem vie Waaten exportirt wurden, vorgezeigt werden, 
unter dem Siegel des Gontroleurd over eines andern der Hauptzellbeamten 
des Haftnus, nach welchem ſolche Waaren im vie anarängenten Provinzen 
exportirt wurden, und welches Certificat indoſſirt werden ſoll auf einem 
Duplicat oder einer beglaubigten Copie des Manifeſtes, welches zur Zeit 
einer folchen Erportatien bewilligt wird, und worin angegtben fein muß, 
daß · dieſelbtn in dem Danifefe verzelchneten Güter in einem ſolchen frems 
ven Fajen gelandet und gehörig beim bortigen Jollamte tlarirt, und vie 


gefehlichen Zölle davon bezaplt find over Sicherheit für die Zahlung ge⸗ 
geben worden; auch follen vie befagten Erporteurs das eidliche Zeugniß 
des Tapitains von brm Schiffe, in weichem die Baaren erportirt wurben- 
beibringen, daß viefelben Güter, wie fie in dem Manifefte verzeihnet find, 
nah dem in vem Wanifefte angegebenen Hafen gebradt, gelandet umb 
Beim Zollamte elarirt wurben und die darauf laſſenden Zölle in dem be» 
nannten fremden Hafen bezaplt find oder Siherpeit für deren Zahlung 
gegeben if, und vie Waaren, worauf das Gertificat des Eollectors oder 
eines andern Hauptbeamten eines folden frempen im Manifefe benannten 
Dafens ſich bezieht, viefelben als bie im Manifefte verzeichneten und mit 
dem eidlichen Zeugniß des Capitains übereinftimmenpen Rat. 

rt. 9. Es fünnen feine Waaren und Güter, erportirt nah dem Bor- 
fihriften des gepemtwärtigen Gefehes, eigenmächtig in ven Ber. Staaten 
gelandet oder importirt werben, und wo biefes geſchieht, follen fie confis⸗ 
eirt werben und vabei baffelbe Berfahren bei ihrer Wegnahme und Ber» 
iheilung des Erirags ihres Berfaufes beobachtet werben , wie bei andern 
Fällen des Betrages oder ungefebliher Einfuhr. Und ein Jeder, welder 
eigenmächtig ſolche Waaren und Güter in ven Ber, Staaten landet, iſt 
einer Geldbuße von 400 Doll. unterworfen. 

Art 10. Bon dem Beirage ver Zölle von erportirten Gütern follen 
24%, für Rechnung ver Ber. Staaten zurück behalten und das Nachblei⸗ 
benve nur fo viel betragen, als der bezahlte Drawback ausmacht. 

Urt. 11. Der Schapfecretair ift antorifirt und bevollmächtigt, vie zur 
Berhütung der ungefeplihen Wiedereinſuhr von Waaren, melde nad ver 
gegenwärtigen Beroranung erpertirt wurden, beſtehenden Geſetze in Aus⸗ 
führung zu bringen. 





Sannoverfche Züdfee-Fifcherei-Compagnie. 


Die Nachrichten von dem erften Süpfeefabrer der hannoverſchen Sünfees 
Fiſcherei · Compagnie lauten überaus günflig. Das Schiff, „vie Krouprinzeſſin 
von Hannover”, verließ die Wefer am 5. Januar 1944 uno hatte bereite 
am 1. Oftober, alſo 3 Monate nach Eröffnung bes Fanges, aus St, Fran« 
cioco in Ealifornien 1774 Tonnen Teran, 52 Tonnen Spermöl und gegen 
15.000 Diund Fiſchbein am Bord, alfo etwa ſchon ein Kapital von 30,000 
Kıbfr. Cour. Sobald es gegen 5000 Tonnen haben wird, foll es feine 
Ruckteiſe antreten, und nach ben Ausfichten, welche ver Rang bis dahin bot, 
dofte ver Capitain mit voller Ladung näabftes Frühlahr wieber auf ber 
Weſer zu fein. Wie verlautet, beabfihtigt vie Compaznie, ihre Unternehmung 
weiter ausguochnen und eim zweites Schiff zu erbauen, vamit alljährlich 
eine Ladung anlomnitn loune. 





Neue Patente. 


Dem Schul· Amis · Kanditaten Auguſt Krüger zu Witlenberg iſt unter 
dem 5. Mai ein Patent 
anf eine Hemmung für Pendel⸗Uhren in ver durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf acht Jadre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 
preufifihen Staates ertheilt worven. 








Den Zuhfabritanten Forimann um Buffmann zu Werven if 
unter ven 5. Mai 1635 ein Patent 
aufeine durch Zeichnung und Beſchreſbung nachgewieſene mechaniſche 
Vorrichtung an Aragmafhinen zum ſelbſtthätigen Durchbrechen und 
Abnehmen ver Wolipelzes, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiichen Staates erteilt worden. 





Dem Zuserfirperei-Director E. Dannewalh und dem F. Große zu 
Loſſen bei Brieg ift under dem 5. Wai 1545 ein Patent 
auf ein Verfahren beim Rriftallifiren des Zuckers und auf eine bazu 
angewendeie Berrichtung, fo weit biejelbe als neu und eigenthümfich 
erfannt worben, 
auf at Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang bes 
rreusiigen Staated ertpeilt wotden. 


Eorrefponden;. 
+ Röln, 14. Mai. 
mit vielem Handel: comptant 32, pro Mai 32, pro October 
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Neuß, 13. Mai, 


Beijen....02 SErO@E. Raypfamen Tplr.3,26 pr. Echũ. 
Roggen] 4." = Rubel, opnefeb „ Hu m 
98 neuer "un „ yoMi „BT 0. . 
Gerfte, Winter 4 u» m ” „Dt „Hl .. 
„ Sommrd3 . u. m J ereinigt Bi nm 
Buhmweisen..SO u ur Rübtuß., Stampf-“ 40, 1000 
I Pre ” Teße „Als 2000 Pi, 
rbfen.....70 u u u |Branniweini® „ 9,15 Dim. 
Rartoffeln.. 12 u 0» 





5 . Mainz, 9. Mai. 

@etreibe. Bulyen effect. meuer pfälz. 8%,, fränf. SYa, gut lieferbare 
Waare pro Mai 8%, bis "4, pro Zun Juli 8%, Al. per 100 Kil. Korn 
effect. und pro Mai/uni 6'% Bl. Gere ſowodl aleich gi gelangen 
als pro Mai/duni 5%, BL. Pafer effect. 3%, bis %ı AL icken gleich 
6% bie 7, Erbien 7% bis Yr, Kinfen 6% bis y, Bobnen 10 Al. 

Samen. Koblf. u Ay mehr zuſammen; pfälg. gi 17Y, bis 
18, fränt. 17 bis Ya Sl. Auf Rieferung pro Sept.,Det. will bei ven ber 
lebenden Ausfichten Niemand Contracte eingeben. Die Ausjage, daß die 
KRobipflanze vernorben fei, hört man tägli; inde ſſen haben und auch Delo» 
nomen verfihert, daß man immerhin im Durchſchnitt auf eine Heine halbe 
Ernte rechnen lonnte; bedenkt man ven ſchwachen Aufihlag an allen Orten 
fo it man faft gezwungen, zu glauben, daß viele Leute ſich gerne taufchen. 
Mopnf, if auf 15%, bie 16 Al. ver Walter gehalten; die junge Pflanze davon 
ftebt im gem ziemtich fchen. Die Umfäge im Kleef. überhaupt waren 
diefe Woche ziemlih ſchwach beſonders von rotbem, aber aud na Lu · 
jerner war die Nachfrage auffallenn Nein, was zufällig fein mag, denn in 
der Regel hört vie Salfon dafür nit fo frupe auf; indeſſen hat dieſes 
doch —— u dab man nun leichter und auch erwas billiger ankom⸗ 
men taun. Weihen Samen notirt man 22 bie 26 Al. Yu 
Fettwaaren. Rubol efectiv noch zu venfelben Breiten wie vor 8 
Tagen zu fanfen; auf Lieferung pro Mai bat man ſchon vas Weite unter 
der Hand regutirt, und ftebt heute der Preis davon 40Y,, und pro Dt. 
42%, bis 42'4 Tolr. on Leinol empfingen wir reichliche Zufupren und 
kann man wieder im Inland zu 37%, Iblr, kaufen. Mopnol ift fehr 
ſchwach begehrt. Andere Del» une vie Thranforten wohl wie früher, und 
unter der Hand etwas billiger ald uniere Notirung zu kaufen. Nober 
ZTalg if bis auf 18 Hl. per % ©. P. qurüdgegangen. ; 

ehl. Beinftes Zoriduß» 11, 2. Sorte 9 Al, 20 Ar; Weiß: 1. ©. 

8.20, 2. ©. 7,20; Rornvoriguß- 8 Fl. per 140 Pie, 

Auf deutinem Fruchtmarkt waren aufgeiellt und wurden verkauft: 61 
Baier Beizen, 174 M. Korn, 150 M. Were, DI M. Hafer, 3 Mitt. 

yelj. 





. Stettin, 9, Pit. 

Getreide. Bon Weizen if fortwährend wenig angenellt uno «6 
bleibt feh damit. Zufubren aus dem Junera treffen fah gar mit eim: 
Kür 12% 31pfo. alten gelben ik 43 bis 45 Thlt. nach Dualıtar, 12031pfd. 
alten weißen 48, 128/0pfo. neuen gelben 41 dis 44 Tolr. ariorvert, Wer 
fauft finv im viefer Boche 100 Wipl. 1I0G1pfr. pomm. Wetzen von 1443 
ju 42, mehrere Meinere Partien 125, 30pfD,. vorigiapr. mark. und uckerm. 
u 40 bis 41 Thlr. Nogaen in loco bat zu ber, jeit voriger Weche auf 
it bis 32 Thlt. erhöhten yorverung dafür, wenig Kaufluſt und wird nur 
für dringenden Bedarf genommen, Auch Yieferungewaare iſt zu den jeit 
vor. Woche um 1 bis 1", Ipir. erkobten Preiſen master, pro Frühjahr, 
am Minwoch bis 32%, Tbir. bezahlt, iſt augenblicklich wierer zu 32 Zbir. 
erlaffen, pro Juni/juli 32%, Thir. bezablt, Dazu aber ebenfalls wiener zu 
baben, Zept/Öct. Auf 32%, Iblr, gehalten. Werfte bleibt matt, von 104 
bis 100nfd. großer fchlef. iſt mebrered zu 26 bis 26%, Zdir, gefauft, Meine 
augenb lickl ich nicht am Martt. Safer bepalt Frage, if aber nur zu ver» 
bältaifımapıg boben Preiien zu haben, ın Ioco pomimer. uber 50 ‘Pro. per 
Scheffel auı A Thlr. aebalten. Erbien bleiben rar, große 42%, Heine 
ah bis At, Autere 3 Tpir. Widen 45 Tolt. geforvert, J 

Samen. Deliamen aller Gattungen, namentiih Kappe uud Rübſen, 
Dotter une Schlanleinfamen, iſt augenbcklich gar mat am Martt. Ueber 
vie Kappe» und Kubienfelver dauten Die Rachrichten und Anſichten noch 
immer febr abweichend. Wahrend, wie ſchon erwahnt, cin Theil derſelben 
umgerüng! und mit Zommerfamen beftellt worden ıf, wird biuſichtlich des 
übrigen Theils beribtet, tbeild, daß außerſt wenig nur, theile, das noch 
ein leid lichet ocer Wittelertrag davon zu erwarten fe. Fur Klerfamen 
eigt fh moch immer ziemliche Arage. Vom biefigen Yager fordert man 
är ort. roth 11%, bis 12%, mittel 13 bis 14%, fein 15 bis 15%, Tolt. 
Weißer, in lepter Zeit erwas billiger, wird auf 10 bis 1 Zpir. für ort, 
12 bis 1,3%, für mitel und 14 bis 15 Ihlr. für feine Waare gehalten. 
Thymotderi. bleibt mapp und bedingt nah Dual. 11 bis 13 Thlr. ; von 
Oftpreufen Sbwinmend, modte zu 11°4 bis 12 Tolt. in guter Waare zu 
kaufen fein. Saeleins. ziemlich unverändert; Rigaer neuerdings ein wes 
nig billiger, 12, Pernaner 13%, Windauer 13% Zplr., Wemeler geräumt. 

Spiritus aus eriter Dand zur Stelle 24%. bis 25%. Aus zweiter 
Hand in loco wird gefortert, was aber nidt zu machen ıft. 

Tettwaaren. In Rubel herticht moc immer Hemliche Bewegung. 
Bon Yoromaare find in dieſer Woche durch einen Spelulanten gegen 180 
tr, zu 12 Tplr. aus dem Martt genommen und ift augenbiuflich fehr 
wenig davon zu haben; pro SeptOet. 12'4, br. zuieht bezaplt and 
unter dem für ven Augenblid nicht zu haben. Fur Keimot in loco 114 
Thlr. aeforvert, für Paimot 10%, Thlr. Baumsl, Gallipoli im loco 
bleibt noch * 14 bis 14% Thlr. unver. gepalten, auf Lieierung theile 
weiſe zu 13%, Thlt. umserft. nod zu haben. Thran, Siüpiee- feiter; im 
loro 9%, bis Y,, auf Lieferung nicht mehr unter 9 Zptr. zu haben; Berger 
br. Leber: 2574 bis 1 The. 5, ’ ’ 

Harin ge. Bon fort. it fürzlih eine reführte Partie von fehr ger 
ringer Beihafenbeit in Auction zu 3, Ibir. verfteuert begeben worden; 
gut conſervirie Waare bleibt auf 5%, Zbir. unverſt. gebalten. Eine Yas 
dung neuer Ztavanger Baar von guter Qual., aber mangelhafter Packung, 

anbelanntem Preiſe, den man zu circa 3%, Tbir. unverſt. aunmmi, 
verkauft. Gut comferpirter vorigiahr. norweg. Baar bleibt auf 3%, bie 
Y, unverft. gehalten, geringer 3. Iplr. unverficuert. Bon notweg. Act 
daring im geringer Qualitat il Mebreres in Auetion zu ſehr verſchitdenen 
Vreiſcu begeben, von Sommer Berger Einiges aus der Hand angeblı 
zu 3%, a", Ipir. nach Dual. Neuer pomm. 2 Adler Kaſten wirse auf 
Sieferung zu 32 Thlr. wohl zu haben fein. 
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Syrop bleibt fehr Die von Köln angelommenen Partien 
find rafch A und = y Thlr. und baräber bejaht worden. Yu 
genblicklich iſt nichts mehr Davon pisponibel. 

Sudfruchte. Rofinen feier, in Kolge Nachrichten aus ver afark 
37 Zürfei, daß vie nächſt bevorſtehende Ernte dieſer Frucht umerhört 
ſchlecht ausjufallen drohe; Smprnaer nicht unter 9° bie Y, Thir. 

L —8 111% bid %, Zhlr. ums 
Ei euert. Hanvein faus, füße fyillan, 19 bis 19%, bittere 25 
rt. unverfleuert. 

Meift. Carolina etwas höher gehalten, Ima 7%, bis 8 Thlr, unverfk., 
Patna 6%, Zpir. unverf. Bon geihaltem Java find einige Partien ano 
gelommen, doch noch feine reife vafür gemacht. j 

Gewürze. r- feifer u. Piment wenig Umfaß, erfterer 10 bis 
11'%, Tplr. nach Qualität, leßterer 11%, Thlr. unver. 

* Kaffee — nt etwas —— 0 3 bie 
2. gut om. Sin Ya; Java t geringem Borrat is 41, Bar. 
Alles unverfteuert. ; — 

Roheiſen. Schottiſches zu 195 Tolr. ferner erlaſſen. 

Actien. In dem neuen Stargard-Poſener Eifenbapn-Papier iR Meh- 
reres zu 101%, bis 102% umgeiept. 


mehr zu haben. Korinthen unverändert, 





2 ** Samburg, 9. Mal. 

Zucker, rohe. Verkauft feit vem 2. Mai: 400 8, weibe Bapia zu 
5% bis 6%, d., 300 8. braume dito zu 52 bie Yu, 800 B. Portorieo und 
Cuba Muscov. zu 4Yr bis 5, 400 8, braune Davanı zu 5Y, bis 44, 825 
Erani, braune u. weiße Batavia zu 5% bid 6%, d. Im Ganzen ift ver 
Markt unveränvert; für gute Zucker gi ſich zu ven beſtebenden Preifen 
noch immer frage; nur von braunen Brafil und geringen braunen Havana 
find in diefen Tagen einige Partien mit Y d. billiger verkauft, für das 
übrige Diepontble würse man indeſſen in viefem Augenblide vie alten 
Preiie wierer bewillinen märfen. 

Notirang für Havana: weiß feine fehlen, mittel 7Y, bis %, erb, 6%, 
blond 6", bie Yu, gelb feine 6, mittel 5%, bis ’%, or. 5Y,, braun 5 big 
"As, Bahia, weiß feıne 6%,, mittel 6 bis "4, ord. 5%, bie "a, braun feine 
5 * 5%, 3 5 I Var Pernamb., ey 5% y 6, braun 434 bis 

, Portorico Muscon. 5 bis Y,, Java, grau 6%, gelb 5Yı bis ?4, braun 
4%, bis 5%, Wanilla 4%, bie EA d. 

Raffin. Bon dieſigen Raffinaden wenig umgegangen und mitunter 
etwas billiger zu faufen, mur circa 2000 Broven gut ore, fanden zu 8'4 
d. Nebmer. Ju fremven raffin. ging michts um, Jedoch if in Bote ber 
deben holländ. Berichte unter früberen Preiſen nicht zu kaufen. Brauner 
Candis 6t, bis 74, gelb S bie ",., weiß 9 bis 10 0. — Brauner Sprop 
11,3'4. gelber 12,12 bis 14 TE, 

‚ Kaffee. Verkäufe feit 2. Mai betrugen: Circa 10,00 &, Rio, ort. 
2%, bis %, reell ord. bie 3, gut ord. Its bis Ya, f. or. bie 
20 S. Domingo, größtenteils beſchadigt, zu 2%is bis 4; 150,000 Pro. 
Beraree 3%, bio 5%, 8. Zur Domingo waren pie Preiie etwas nienriger; 
ur Io nur ſchwach behauptet, befonvers für die geringeren Sorten, Das 
gegen gingen Die Portorico in unveränderten Werbe ad. Bon Habana 
traten einige kleine Zufupren ein, von Guba eine Kleinigleit indirect in 
nicht fhoner Waare. _ 

Gacao. 20 Süd Guapaauil zu 3%. F. und eine Meine Partie ſeht 
geringen Garacas 396 bis . #. verkaufe; Preiie fell. 

eiß iepr feit j verkauft fina 94 T. Qarolinz indirseter Zufuhr zu 13 
Mk. 8 bis 12 9. Die angelommene Latung von Eparledtown ift noch 
nicht am Martıe. Java fehlt. 

, Bemwurze. Preiier u. Piment ohne ſonderlichen Umſah. Sumatra 

ieffer 2a bis 3Nis, geficht 34 bis %, en. 3, bis 9a B.; gut mittel 

iment 3% bis Ya, feiner 3%, 8. Bourbon Reiten Pin, Amboina 114 B. 
Nacis-Brätpe 24 bis 32, Nuſſe 20 bis 33 8. Malabar Carvamom 
böper, 40 bis 45 8, 

Saffia lignea 7% bis 8, flores St. $. 

Sudfruchte, Mandeln begehrt; fuße fisil. 34,8 bis 35 Mt, Bo 
lence 33 bis a8, Porto 33%, Barbarice I1, Provence 35, bittere Mill, 
365%, Barb. 42 ME; angefommen circa 0,000 Po, fizil, und 20,000 Pro. 
Porto Mandein. Neue Sammı Roftnen 17’, meue Malaga 19 DE 
werd. Neue Jante Korintben 23 bis 24, alte 22%, Mi. 

Honig bleibt in gutem Bayedr und circa SD Drd. fanden neuerdings 
Nehmer; gute vide Waare zu 17,8 bis 18,12 und weiße zu 21 ME Ze 

——J eirca 10 Orhoft, die zum Theile aus dünner Waare bes 
pen follen. 

Warbbolzer. 1 Ladung 700,00 ſchönes Domingo Blauholz if 
zu 3 Dt. 4 8, verfauft; wie anderen tispon. Partien werden auf 3,6 ge⸗ 
halten. Bon Sanvel find MOM Po, angelommen Gelb» u. Rothe 
bolj unveranvdert. Duercitron obne Umiag. i 

arbıvaaren. Eodenitle u. Indigo ohne Aenverung. Notirung 
für Indigo: mittel violet Bengal Zn bis Y, Mt., gut wiolet 3%, bis 4, 
fein violet 4%, dis "4, Mapras 2U, bie 3, Hurpap 2% bis 314 Mt. 

Gampbor ohne Geſchaft; roper 14", raffı. 19 ß. 

a ohne Aenderung. 

ottafche etwas feſter; Kaſan 15,12. Strobaſche 15, finnländ. 14, 
amerit, Perlafpe 16 bis Y, Steinaibe 15 ME 4 56. 
alpeter. Südſee 5,12, Rleiniafeiten DO ME, bis 9,4. 

Zchwefel. Roher fit 38 SH. 

Baumwolle. Verkauft find in dieier Worte: 530 Pad. nordamertt. 
yu feiten Preifen, 275 Pd. geringe Zurate zu 3 8, 22 DB. fhöne Pernam⸗ 

uco zu 5%, 56 B, Angoftura zu 4%, 20 B. Badla zu 5", Bi; rw 
*⸗ 


find angelommen: Bon Rew⸗Orleans 1245 P., von Wen» Hort 2600 
von Eparlestomn 4009 Pd, von Weitinpien u. Brafilien 623 Ballen. Der 
irca 750 Sur. Domingo, 319 


Markt ift bei fortvauerneem mäßigen Abzug feſt. 

Tabak. Berfäufe aus der Sand: 

9%, 126 zu 9, Reſt zu 624 B.; 300 Pd, Vrafil-Bläster zu 393 bie 94 Bu 
87. P. Upata ord. zu 6% $. Ferner in Auction den 2.: Eirca 35 Faſſer 
beihär. Birginy 1%, bis 1Yıs B., Darin. 14; ven 6: Eirca 65 Pd. 
bei. Brafil-Blatter von 2° bis 3°, Durchſchn. 3: 6. 

Feitiwaaren. Baumotl fill; Walipoli u. Meffina 26, Genuefer I 
Mt, Provence 7 bis Ya B. Rubotl fefter und pro Derbft zu 23,4 mit ſel⸗ 
tenen Sertaufern, pro Dat 92,4. Hanföl in loco 18 bis Yı Dt. 0,000 
Pip. engl. Yeinot find zu 18%, WM. incl. Faß verkauft, wozu ferner an« 
jutommen if. Bon Palmst kamen Heine Aufuhren an; Ima gilt 1 
2000 Div, Eocesnußol find zum Berfanzt zu 20 Ti, genommen. — 
Suͤdſee⸗ Tbran blich auf Lieferung zu Kt ME. zu kaufen. Der Abzug 
in ven blanfen Sorten Zorten war zu ven nieprigeren Preifen sehr aut. 
Engl, und gronf. 43, Ard. 42 bis 43, gelber Newioundl. 44, Yeber 44'%, 
3 Kronen 62, Narer Damb. 45 ME. i 

Getreide. Weizen im loro aut preisbaltenn und wirkte ver Meine 
Rorratd foren? auf das Geſchaſt. 12Tpfo. mark, bolte 87 Tblr. Ert. Ab 
Auewarts beicht zu maßigen Preiien Srage zum Erport nach Belgien, doch 


hält man einige Thlr. über vie gemahlen Bebote. 129,30rfe. ab Pom ⸗ 
mern auf 65, 12Spfo. auf 63, 12Spfe. ab Wismar auf 62, 128pfr. ab 
Holftein auf 62, 12Spfo. ab Dänemark auf 63 Thir. Bco. gehalten. See 
gen am Plape angenehm une an Gonfum 1 bis 2 Tpir, höher verfauft, 
2öpfe. tenb, zu 72 Tholt. Ert, 4b Auswärts bleibt der Artitel leb⸗ 
baft gefrant und mit 53 Thlr. Beo, für 124 2hpfe. gevarrten ab Dünemart, 
52 dir. Bro. für dito von 122:2Ipfo. bezahlt, wozu noch ferner Kaufer, 
doch wird jet 1 bis 2 Zbir. hoher gehalten. Ab Pommern mil man 
122pfo. mit Gertificat nicht unter 56, ab Mecklenb. 122pfo. nicht unter >4 
Thir. Beo. abgeben. Von Gere in loco find etwa 20 Lat begeben, 
opne gerade ven Markt zu beieftigen. 100pfd. Saal zu 57, 108pfe. zu 60 
und fehr ſchoöne Tualirat zu 62 Zhir. Cri. umgefegt. Ab Auswärts find 
fee Pıeife begablt. Aur I11/12pfD. große ungevarrte ab Dänemark 5 I. 
6 f. Beo., pito aenarrte 5,8 bis 5,10, 10% Sn. Heine gedarrte ab Zut · 
land 4 Mt. 14 8. Deco. Der Artifel iſt wenig angeboten und 104 8pid. 
ab Seeland nicht unter 4 ME. 14 5. dis 5 DM. Deo, zu laufen. 101/2pfo. 
ob Sütland zu 4 WE. 4 5. zu haben. Hafer vernächläßigt und vollig 
aominelle Preife. 

Samen, Narrfaat wurbe ber hohen Forberungen wegen nicht ums» 
gefept. Gute Qualuat in loco auf 135 bis 136 Zblr. Beo., ab Eyper 
auf 128 Zpir. Bro. ſeſt gehalten. Geringe hannöv. Saat vielleiht zu 120 
bis 122 Thir. Bco. zu faufen. Ab OfirKüfte ift nichts angeboten. In 
Kleefaat gebt wegen ver vorgerüdten Jahreszeit nichts um und bie Preife 
find neminell, für weiße 24 bis 40, für rotbe 24 bis 38 ME. 

Metalle. Zint bat zu 14 ME, wozu 6000 Itr. gemacht wurden, 
fernere Rüufer, aber feine Abgeber. Bon Zinn gingen MH Blode Banca 
gu dem böhern Preife von 5), B. um und find jept nur moch 70 Blocke 

9%, 8. am Markte, nach deren Raͤumung ber Preis ferner ſteigen dürfte. 

n ſpan. Blei einige Partien erwartet, wofür 11 M. 12 8. auf Lieferung 
w bevingen if. Im Drontheimer Kupfer bevang 55 Dt. 4 8., altes 

ifistupfer 10%, bis 10% SB. 

@infubr feit dem 3. Mai. 
—* London ger Stiol und Charlemagne: 189 
B. Baumwolle, 10 Tous Blauho k 50 Tiere, Honig, 29 $. Thran, d0 
Ri. Tabat 6 Hunde 7109 Pr. Wallfiſchbarden, 46 &. Wallrath. 

Bon Eharlestomn per Dernen: 309 Ballen Baummolle, 2614 174 E. 
0), 3/5 Tierces Reis, 90 8. 

Bent 
15 8. Tabal. 

Bon ver Anfel Haiti per Derceules, Eliſabeth, Zampa, Weitz, Lucile, 

ope: 13,420 ©. Kaffee, 602 B. Baummolle, 1,213,000 Pfd. und 13 Tons 
aubol;, 3 8. Schildkrötenſchalen. 

Von Vorterico und &t. Croit per Concordia, George: 541 E. Zuder, 
13 Tons Blaubelz;, 49 F. 13, Piren 252 Zons Ruin. 

Bon Havana yer Prinz. Caroline Amalie, Carlöcrona, San Franrisco, 
&pna, Eurora, Hermoſo Dabanero: 21 %. 2491 S. Kaffer, 4230 R. Juder, 
2,2400 ©t. Eigarren, 106 3. Honig, 600 Hänte, 27 B. Saffaparilie, 

En * uayra & Puerto Cabello per Neptun: 51 5.20 ©, Kaſſec, 
1 t. Hoaͤute. 
Ben Badia per Prosper, Aranlland, Kefril: 100%, dr 8. und 95 8. 
‚1403 8. und 200 Rollen Tabak, 210,000 St. Ligarren, 800 Bunde 
nf, 400 Häute, 48%, Stück Jacarandabolj. 

Ben Eantos ver Copbie: 3603 2. Karten, 40 S. Zucker. 300 Hänte. 

Bon Rio ve Janeiro per Alwina: 1700 ©. Kaffe, 110 2. Zucker, 
253 Haute, 3000 Hörner, 23%. Sage. 

Bon Pernambuce per Anna Rebecca: 170 8. 159 8. Zuder, 2504 


Häute, 3000 Hörner. 

Ton Wrica per Domingo: 172 St. Elfenbein, 16,669 St. Rotppogf 
12 J. 114 ©t. Ingber. J 

Ben Batavia per Caledonia: 1460 Körbe 992 ©. Zucker, 82 Pieul 
Yaranbelj, 4 &, Pefter, 4 ©. 8 Piruls Reif, 

Angetommen und no&b nmicht einclarirt: Von St. Thomas: 
Georg; von Aftita: Iſabella und Ann; von Nemw»Bepiorv: Zap. 


* Amfterdam, 9. Mai, 
Zucker. In ver geftern zu Rotterdam von ver N.H-M. abnebaltenen 
Yuction von 61,784 Crani. u. Can. jara ıft alles zu nach ſtehenden Preifen 
verlauft worden; 


Bon Rem: Nort 


Nr. 1 Fl. — bis — Nr.7 29°, bis dt Nr. 13 Rbis 35. 
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a * Rotterpbam, 9. Mai. 

Kaffee one befontere Beränderung, nur gräne gelbartige und gelbe 
orten waren einigermaßen gefragt. 

Thee wegen der bevorftebenven Auctionen ohne Umſatz; feine Congo» 
Sorten find ievoc zum taglichen Bevarr geſucht. 

Jucker. rope. Nach ver geftrigen Auction ver N. H.-M. von 62,000 
Kranz. Java, welche in wenigen Stunten um 1", bis 2%, Al. über die 
Zare, und 3 bis 4 Al. über ben Yuctions-Preifen vom Monat Ächruar 
loegeſchlagen wurden, läßt Ab natürtich uber ven Artitel für jegt nichts 
fagen. Gleich nad ver Auction wurden noch 785 Tanaffers Java ange 
bracht per Schiff Henprifa, zu gebeimen Breiten begeben. In Raffinaven 
iſt für jept nichts geicheden, wir sehen jene erfier Hand belangreichen Öte 
f&äiten zu böbern Preiſen entzegen. 

Mein ſedt feit; gut ord. binnfer Java unter 8", Al. nit zu haben. 
Die Partien erſſer Hand fichen bob im Preife und fommen nit an ven 
Markt. Der einzige Ahfap in ver verfloiferen Bode beftlane in OO 8, 
Tafelreis zu aebeimen Breifen; neuer Carolina ſtedt 19°, bis 13 bei we⸗ 
nigem Verratb, geidalter Tafel» 11 bis 11Yr, geſch. Java 9%, bis 101, 
Hl. nah Duakität. s 

Gewurze. Pieffer_ohne Abfop; im Jamaica Piment wurden 
einige Geicharte zu 19 F Entrepot gemacht; ur jept if ze dieſem Preis 
nichts mebr zu haͤben. Muelatunüſſe Ar.ı 185, MlütbeD 165 bis 170 C. 

Sudfruchte. Korinipen fill; neue rote Suprna Rofinen 17 
bie 17°4 Bl. 

Warbwaaren. Java Indigo fehr nefrant; ed wurden in vieler 
Woche mehrere Partien zu ganz feſten Preiſen von Partituliers begeben, 
fo daß nur nod wenig Borratp davon vorhanden, wofür über ven Auce 
ttenepreid vergebens geboten if. Alte Krappe blieben unverändert und 
nee fanden in couranten Sorten zemlicden Abfag, jo daß ver Wartt ih 
gut balt. Jamgaica und Domingo Gampede ift zu 3%, Al. im Entrep. 
geſucht; Euba Gelbdez ftebt zu 55 bis Ha Al. im Enirerot. 

Aſche. Newsitorter Portafhe 1844r 12% bis 13, dire von 1543 
11%, bis 12; Perlaide 14%, bie A 88. Entrep. 
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arj. 
ew · Orleans per — — 1371 B. Baummolle, 15 J. Kaſſee, 


Metalle. Banca Zinn wird auf 50 Al. gehalten, würde aber be 
——— zu 55 Fl. zu haben fein; engliſch Slei 11%, BI. im 
n 


aummolle ziemlich gefragt, allein vie Eigner wollen zu den laus 
fenden Preifen nicht verkaufen; dabei iſt ver Markt Schlecht verfehen. 
Feitwaaren fill; Süpfeethran 28 Bl. im Entrep. 





+ Termonde, 12. Mai. 

Getreide. Jedt it es zur Gewißbeit — daß der Arenge Froſt 
währenn des langen Winters ven im Felde Hebenven Früchten großen Scha⸗ 
den zugefügt, und größern ald man ſoichen vor 14 Tagen noch vermutbete, 
Mit einzelnen Ausnapınen fand vie Roggen- wie vie Weigenfelver im Als 
gemeinen dunn gefäct, die Begetation rüdt gar nicht vorwärts und alles 
jeigt an, daß wir eine ebenfo ſchlechte als fpäte Ernte haben wernen. 

Die erfaprenften Lanvleute behaupten, die große Wärme, die wir 
von einem Augenblicke gm andern zu erwarten haben, fünnft ven Aelte 
früchten no größeren Rachtheil bringen; in vielen Genenven fährt mar 
mit dem Umbau des Weizens fort, anvere Aecker Map theils wieder beiaet, 
und theils vurd Sommer⸗ Getreide erſeht. ‚ 

Seit 8 Zagen find unfere Märkte vos 4 ſteigend und Einkäufe 
machen ſich mit Lebhaftigleit, mit einer Erhöhung auf ven Weizen und 
Roggen von Ya Al. Serbrauh von Brov ift, durch das lange Zur 

ieiben des Gbemüfes, fehr beträchtlich und bürfen wir erwarten, dab 
fi die Scdütfniſſe täglich vermehren. Im verwihener Woche haben beveu- 
tenpe Einfäufe in Nonnen fattgefunden, ſowobl für die Bepärfniffe ves 
Yandes als für Ausführung no Dolland, und da vie Ofifee, die gemöhn« 
Ih vahin arode Dnantit. Roggen liefert, wegen der hoben Preiſe dafelbft 
nur Meine Partien abgeben kann, värfen mir und auf eine qute und forte 
geiepte Arage im Laufe des Jahres für viefen Artifel gefaßt machen. 
Aolgense Preiie find für Partien bezaplt worden: Nongen vom 
Tanpe 6%, dito Opeffa fehr erbipt 54 AL. per 70 Kil. metto; preuf. 3%, 
von Danfig 5%, und däniſchet wurde mit 6 Al. bejahl! im Gntr. für's 
Audland. Roggen von Odeſſa gefund. ziemlich Thone Waare, tft offerirt 
zu 5%a Al. per Sekt. vas Ganze auf 70 Kil. nette. 

Samen ziemlid gefragt aber wenig zum Berfauf, was davon did 
ronibel, fand Nehmer in: Yeinf. von Odeſſa von 11% bis * Er auf 
63 Kil. netto, dito von Merandria 10%, bie dite von Riga, Tehlechte 
Dual, 61 Kil. 9% BL; Danff. von Riga oder Raviſon kin Geſchäſt; 
Rappf. von Ungarn, verkäufer zu 13, Käufer zu 12%; Al., von Äriedland 
würde no zu 13 bis ”, zu erhalten fein, vonKorven zu 14 Al. per Hect. 
Alles was von Veinfuden vorrätbig, wurde in ven Preifen von 137 bis 
142 51. anfgeräumt. Hanftuhen zu 82 Fl. für unmittelbaren Bevarf 

etban. Rappkuchen höher — — 96 bie 98; dito fremde In7 Dual,, 
nd du 94 Al. zu erhalten, mit Aufträgen in Händen wahriceinlich feibft 
zu 9 vie 1215 Ki, . 

Del. Uaſere Delbörfe war ſeht animirt, Umfäge bepeutend und Preife 
angenehmer; e4 befand eine weſeniliche Steigerung, nämlich: auf KAüböl 
von 2%, auf Danfol 3Y, und auf Xeinol von 1%: Al. per Obm; folgende 

reife find bezahlt worden: Rübol 6? Al. vie Dbm von 133 Litres over 
25 Kil.; raffin. 66 Gl. vits. Danfol 45% bis 46 Al. vie Ohm von 135 
ir. oder 126%, bis 127 il; zu Ende ver Börfe war nichts meht unter 
46%, davon erhältlich. Leimol fehr lebhaft geſucht; 43", 44 u. 41%, Al. 
die Ohm vom 138 Kir. oder 128 Kil. und blieb zu 44 gefragt. Rapifon 
wenig am Marke, auf 52 bis 54 Al. vie Opm von 139 tr. oder 127 Kil. 
315 Deillette, Bon guüt zu 79 fr. per Hect., daß einbegriffen, 
erhältlich. 


j + London, 9. Mai. 

Zucker. Davon if es diefe Woche wieder fehr lebbaig geweien und 
find dedere Preife bewilligt worcen, wozu ſelbft manche Eigner nicht geneigt 
find —5 — Verkauſi wurden 3 Kadungen Portorico zu 21 sh. für 
biefige Naifinareurs 1 Ladung braun Pernamb. 20,6 für die Oſtſee und 
1 Ladung weiß 27,3 für Trieit; außerdem 250 K. braun Babla 21,6, 1500 
&. braun bis fein gelb Havana 23 bis 36,9, 3000 Sur. Manilla 22; in 
Auction holten 197 8. beichäd. weiße Havana 27,6 bis J1 und A463 Kıflen 
bei. gelb 20 bie 23,6. — Zyrop ift mehr geiragt und holt 13 sh. 

Kaffee bieıbt vernadläffigt und zeigt fih wenig Kaufluf; in Auction 

te 635 Zur. gemischte Batapıa 24,6 bie 25,0; Sumatra u. Pavany 21,6 

i6 23,6; 1946 Zur. Domingo wurden meift eingelauft, ord. bis gut ord. 
je bis 30, beſchad. holt 23 bie 27, aut bis fein orvin. Brafil wird 
auf 30 bis Il gehalten, feine Waare bedinzt 49 bis 50 sh. 

Sudfruchte. Mandeln, füße Barb, neue finn mit 50 sh. bezahlt, 
alio nit unter 48 zu haben; bittere bleiben 57,6 bie 60 sh. Smyraa 
Rofinen find mehr gefragt; gute Waare wird gern mit 22,6 bid 23,6 
bezabit. Gute Korintben halten fih auf 0,6, wozu viefe Woche Ber 
ſchiedenes verlauft ward. 

Neiß. Davon kamen dieſe Woche nur 4000 Zur. Bengal in Auctlon 
vor, welche ſchaeu zu alten feiten Preiien Rebmer fanven, gering 10,6 bis 
18, mittel 11 bis 11,65 es berricht hier gute Meinung von dem Artitel 
und wird nichts Billiged angeboten. Java fehlt noch immer; Mapras 
beringt 9,6 bis 10,6; Earol, bolt 19 bis 25; guter Patna iſt nicht mehr 
K r * zu haben, 14,3 bie 15 wird bezahit. Unſer Borrath von Rab 
beibt Hein, 

. ,Gaffia lignea if fehr wenig offerirt und werben veshalb für Klei» 
ge „ide sole Preife bezadit, 54 bie 66 sh, nad Dualit. Bruch 30 
ie 528 

WGewurze. Pfeffer ift Mil zu den alten Rotirungen; Sumatra 2% 
bis ®%, Batabia 2°, bis Yu, Matabar 3 bie Yı sh. Piment findet gern 
Rebiner u. 515 Zur. wurden in Auction mit 2°, bis "Ash. für gering bie 
gering mittel bezablt. Bengal Ingber ift felten, %0 big 22 sh. 

alpeter. Darin ıft dieſe Woche etwas mebr umgegangen und mur« 

den alte Preiſe bezablt, im Auction delten 83 Zur. 6 A 4%, rReft. 25,6 
bis 20; ‚raffn. iſt nicht unter 28,6 bis 29 zu haben; Epili iſt etwas ſtiller 
zu 16 sh. . F 

Del. Ceylon Corosnnföl bedang in mittel Waare im Aurtion 29 
Lst. bie 5 sh., Imm iſt nicht unter 28,10 bis 29 zu baben, feinite Dual. 
1” 29,10 bis 30 Let. Palmoöl im ſtill, 24 Lat. bis 26,10 sh. nah Dual. 

einol ift in Dull zu 25 bis 25,5 zu haben, Rübel „10 bis 37,10. 
EirieTbran wirs auf 23,10 bie 24 Est. gehalten. : 

Baumwolle. Die Berfäufe waren dieſe Woche in Liverpool wie ⸗ 
derum febr dedeutend und betrugen in den lepten 6 Tagen nad den täg« 
lien Bullerns 55,000 B.; in ven Preifen if jrdoch Feine Beränprrung. 
Bergangene Racht traf in Yiverpool das Dampibo*t „Great Wehern" von 
RewNorf vom 24. April ein; man hatte daſelbſt gerade Die Nachricht von 
bier erhaiten, England fei entihlonien, feine Rechte in ven Areitigen Punften 
mit den Ber, Staaten durchzuſeden; wiel Senſation machte viefe fraitige 
Spracht unterer Minifter, einige Blätter ſarechen von Krieg, nie Weiſten 
find abır fehr gematigt und zweifeln nicht an einer gütlichen Ausgleichung 

[3 


——5 Bege; dieie N aben unjere Stanispapi 

Pl t g * H * — a pe —*2 ber — 
i ilen wird, dürften wir in circa 8 Zagen auch er⸗ 
eablic ſind vie Briefe noch nicht ausgegeben, fo 


fahren. diefen f . 
Sr —— A nicht Tennen 2*. 


— traf dieſe 


na Liverpool, fo Daß jet nur circa 6600 B. mac hier und circa aboo 
nad Yiverpool fhwimmenn find, welche die Zufuhren bilden, welde wir 
bie t. ju erwarten habe 


aben. 
Bon Marrae ig mir im bemfelben Zeitraume nur circa 1200 B. 


Up und 500 B. Weſtern ent feben, 
—5* —* dieie Woche eisen —X Beraie u. Madras zu vollen 
Yreifen vertauft. 
Steigerung ber Preife fängt ſchon am ihre 


en, Die —— — f ; 

zu äußern. In Birmingham wollen vie Gabrilanten vie hoperm 

fe nicht mehr zahlen, und man port au ſchon aus Xwerpool, daß vie 

laufen in Röheiſen vie Waare nit mehr halten konnen und lodjus 

Kan an Ange: Schon fino Käufe zu 85 sh., 15 bis 20 sh. weniger 
s vor onat geſchloſſen worden, und jeht bietet man nur m 
70, gleih baar zu bejaplen. Stabeifen palt ih no, klann aber unmögli 

lange auf feiner Höhe bleiben, wenn es jo raſch mit dem Rodeiſen ab« 

wärts geht. Die Berlufte weroen groß und die Rachwehen fark jein, 


London, 5. Mat. 

Getreide, Während ver lehten act Tage braten anhaltende Regen« 

ser überall im Wer. Königreiche auf pie Beaetation einen vortpeilpaiten 

fluß hervor, und vie fühle Eemperatur verhinderte ein zu ſchuelles Wachs · 

um. Im Weizen» Dandel herrichte Flaubett, und in Horhpre und Livere 
yeoi fich eine etwas neigenve Tendenzz Uberpaupt waren bie Markte 
in ben baupiftricten reichlichet veriehen und an einigen Stellen felbh 
überführt. Gerfe blieb im georüdien Zuffaude, obgleich hier ın Loudou 
Mabiferten leichter zu begeben waren und vie Huapppeit Teiner Saalegerfte 
au für lehtere ein achfrage erzeugte. Es iſt moglich, daß ver Zoll 
auf Gere iich noch dis zum 15. d. M. auf 6 sh. hält; jevocp werden wir 
iha wabhrſcheſnlich ſchon am nachſſen Donnerflage 1 ah. per Dr. fleigen 
fehen. Bohnen waren fortoauerno zu vollen Preifen begehrt, egpptiſche 
wurden zu 26 sh. f. a. B,, inelufise Grat, und felbi zu 35 sh, verzolt, 
verlauft. Der größte Theil ver Ankünrte gedt in Bon» zu Yager, um eine 
fernere Zoflernieprigung, worauf man zuverſichtlich hofft, abzuwarten. Alle 
Arten Erbien blieben faapp und zu unieren Notirungen gefragt; graue 
waren namentlid am geſuchteſten. Dafer behauptete ich vollommen im 
Werthe und fanp guten Abjag an Eomiumenten um Inlaude. 

Die ameritanüichen Bericpte bieten nıhıs Bemerkenswertpes dar. Briefe 
aus Odeſſa vom 12, Aprü tpeilen und mit, daß vie fortwadrenden Weizen« 
anfäufe für italieniſche Häfen vie vortigen Preife um circa 1 sh. per Ar. 
gan und ven visponiblen Borrath auf circa 43,000 Ord. reducirt har 

;_befte Waare bevang 23 sh. per Dr, 

Die heutigen Antünite von Weizen aus Eifer und Kent waren mäßig; 
befte Waare wurde zu ven Preiien ver vorigen Woche verlauft, geringere 
war nur mit Mühe abzujepen, ohne fi jedoͤch im Werthe zu verandern. 

n fremden Weizen gebt wenig um und Preife bleiben nominell dieſelben. 

owohl Malie als Maple G er ſte freut ſich mie zulept gemeloet; zedoch 
beihröntt fib dad Geſchaft nur auf Detaulvertänfe zum Conſumo. Bobnen 
und Erbfen ſiad ım Begeht und hin und wierer etwas hoher bejaht. 
Bon Hafer ift wenig angeboten und, va Inhaber auf einen Avanj von 
6.d, yer Dr. halten, wird nicht viel umgeſcht. Die Arage für Wien 
at abgenommen und ver Berlauf war peute Morgen beſchränit, was ven 

6 nienerprädt, 5 

Kleefamen. Das Geſchäft fann als beendigt angefehen werden und 
einige gelegentliche ſpeeulative Rachtrage für feinen reden Samen abge⸗ 
rechnet, wird in viefem Artikel nichts gemacht. 





' Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
nes Seid, nar Die mit einem * Brjeihnelen, Darıer, 


Köln, 14. Mai. Bonn-Kölner Eifenbapn 134; Rbeiniſche Eifen- 
bahn *07; Prioritäts Stamme —  KoloniasArtien *115; Agrippina 
—. Rein. —A AN; dito Schleppſchiffahrt 1233. Duſſel ⸗ 
dorf-Eiberjelper Eitenb. *104; Amfterd.-Dar.emer *122'4; Arnheim *113. 

nffurt a. M., 10. Mai. Bayern, 31,% DOblig. 101%. Xups 
wige anal-Actien 78°. Baren, 314% Dblig. 98Y,. Darmftat, ah 
Dblig, 9574; dito 4% 103; dito 50 Al. Koofe 784; dito 25 FI. Yoofe 
3. Rafau, 31% Oblig, DSY,; pito 25 Bl.Xoofe 33". Aranffurt 3% 
Dbl. 95%; bite 3%,% Dbt. 102%. Taunussiiend.Actien zu 250 Bl. 
ei dito per ultimo Mai 368. Spanien 3% Dbligat. 41; Bito innere 
Squld 3%s; dito 5% Ard. incl. 9 Coupons "1%, Ya. 

Berlin, 10. Mai. Staats ⸗Sch⸗Sch. 3%, 10%, Mr. Yräm.s 

Scheine d. Secdanol. 93%.  Berlin- Potsdamer Eifenb. 5% #202; dio 

rIor»Diblig. 4%, —. Wagdedurg-Leipziger Eiienb. #153; bito Prior.» 
Pr DI. 4%, 103%. Berlin-Anpalter Eıfenb. #153%,; dito Prior. »Dbl. 4%, 
102%.  Dafield.-Eiberfelver Eifend. 5%, "104%, 10345 dito Pr.-Dbl. 
8%, 0%. Abeinifche Eiienbakn 5%, #97 Mi; dito Prioritäte Ibligat. 
8%, *100Y, 100; dito v. Staate gar. 34%, "974. Berlin-Arantf. Eifenb. 
5%, MI 1625 dito Pr.»Dblig. 4%, —. Obericlef. Eiienb. 4%, "118; 
dito Litt. B *ı11%%.  Berlin-Ztettin litt, Au.B "130%, 120%,, Manpeb.- 
Halberſtadt 4%, *19,  Breslau- Schweipnig- äreiburger Eitenbapn 
3%, 5 Dito Prior-DObligat. 4%, — Adlu-Mindener Eifenbabn 107. 
Bonn-Kölner Eifenb. 4%. —. 

Umfterdam, 10. Mai, 24% niederl. wirkliche Schuld 642163 An 
bite 100. 44% Amortl.oSpndie M'Yıc. Retien ver N, H-M. 414%, 
151%. Span. active Sculd 37, Huf. Dblig. 5% 108, Amfierbam- 
Arnheim 434", —. Amftervam-Rottervam —. 

Wien, 7. Mai, 5% Metall. 113145 4% dito 102; 3% dilo 78, 
1534 Yooie 1555 1899 vite 192%. Bankäctien 1651. Gfterbayp —. 
Norpbapn I96Y. Mailand 126%. BWien-Wloggnig 140Y,. 


— 





274 


‘ 


Baris, 10, Mai. 3% Rente compt. 121001 3%, dito ent. 86, 
Resol Balonıt —. Oyaniige Sie. * 

Goran. EEE rem, Yan 
R — Du an Areril, Sdıa RUM 118. Golmmbia 15°4, 
Dänifhe 9‘ 


amburg, 10. Mai. Pamb.-Bergev. Eifenb. *107 1C6Yı.. Damb.- 
Beten Eifen A 114’. Altona-a Eifenbahn — dam. 
Elmsh. en· Jeichn. *116, Danfeat. Dampfſch. *140 138, 





Offizieller Wechfel-Cours. 
Köln, den 14. Mai, 
Briefe, | Geld. Briefe. | Geld, 
Amsterdam 250 FI, |K. 5. 140%, | — |2 AMon.| 140 _ 
Paris 300 fr. F} 80%, — * 80 un 
3 Mon] 79%.) — 
Frankfurt 150 Fl. Pr 835%. — 2 Mon] B5t4.] 85%, 
London 1 Ls| „ — — 6, — 
Berlin 100 Thlr,| „ 100 — P} 99a — 
Augsburg 150 Fl. -» 102% — Pr — — 
Hamburg 300 Mk. = — 11504, ” — 149%. 
Antwerpen 300 fr. P} — 80% . — — 
Brüssel 300 fr. | » — |s0%,.J|l . — - 
Bremen 400Thlr.| „ Jr, | — 5 _ — 
Geld⸗Courſe. 
Auswärtige Piſtolen Thir. 5,17%4417 Künffrankenftüde . Car. 40, — 
10Suldenitüde . +. .„ 5,20419%, Brad. Kronentpaleer „ 46,— 
20 5cantenftüle ..  ,, 5,12'4512 Krang. “ pr „10 


Schiffabrtd-Unzeige. Köln, 13. Mai. 

Angefommen: P. Reinties von Rotterdam mit 2321 Ztr.; ©. 4. 
Niee von Heilbronn; A. Kauth von Mannheim; P. Noives von Notter« 
dam mit 140 Jtr.; 9. Savellold von Rottervam mit 309 Ztr.; Capt. 
Peer von Rott;rvam mit 5235 Ztr.; Capt. Billms von Rotterram mit 

un — ei een — um ir. En 
. efabren; / nach Koblenz; B. Krand nah tem Ober 

main; sr. Schwarz nab Mannheim; & Yintemig nad Weſel. 
In Yapung: Wach Antwerpen G. Prenger; nah Amfervam P. 
Hartmann; nad Nubrort bis Emmerih Johann Hesper; nah Düßelvorf 
bie Müldeim an_ver Nuhr 8. Meyer; nad Anvernah u. Neuwied G, 
Krämer un E. Schäfer; mad Koblenz und der Moiel ig. Weioner; nad 
Mainz Jod, Ader; nad dem Rieperrmain Är. Schulj; nad dem BRittele 
u. Obermain Ip. Meiferfmibt; nad Heidelberg u. Heilbronn X. Schmidt; 
BY Sun und Stuttzart Peter Kühnle; nad Worms u. Maunpeimg 

I uſchhammer. 
erner: Nach Rotterdam Schlepplahn „Köln Nr. 16*, Capt. Kirſchreiber; 
nad Amſterdam Schleppkadn „Köln Ar.9", Caͤpt. ne 
Rheinpöhe: 9 Auß 9 Joll. 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
67. Dirk Urtbeil vom 9. Mai 1845 bat das fünigl. Handelsgeriche 
au Köln den in Wipperfürth wehnenden Schneider und Kappenmader 
Yaul Joſeph Strünker fallit erktärt, den Zeitpuntt der Eröffnung 
des Kalliments proviforifh auf benfelben Tag belimme, die Mnlegung 
der Siegel verfügt, den Deren Richter Koch zum Gommiffar und ben zu 
Wipperfürth wohnenden Gericdhtssolzieher Bernhard Atböver zum Agenten 
bes Kalliments ernannt, forann die Aufbewahrung des Falliten in dem Sculs 
densArrefthaufe dadier verorbnet. 

Gegemwärtiger Auszug wird In Ghemäßbeit des Art. 457 bes Handels⸗ 
geſetzbuches von bem unterzeichneten Seeretair des Böniglichen Handels gerichtes 
zu Köln hiermit beglaubigt. 

Köln, ven 13. Mai 1845. 


Bekanntmachung. 

68. Durch Urtheit vom 9. Mal 1845 bat das önigliche Handelägericht 
zu Köln den in Bonn mohnenden Buchhändler und Dandelsmann Jakod 
Bife fallie ertlärt, den Zeitpunkt der Eröffnung bes Falliments proviſoriſch 
auf den 8. deſſelben Monats beftimmt, die Anlegung der Birgel verfügt, 
den Herrn Ergängungsrichter Schmig zum Gemmiffer und ben in Bonn 
wohnenden Kaufmann Friedrich Burkart zum Agenten bes Falliments ers 
nanat, fodann die Aufbewahrung des Balliten in dem Schulden: Atreſthauſe 
bubier verordnet. 

Begenwärtiger Auszug wird in Gemäßseit bes Art. 457 des Handels. 
arfepbuches von dem unterzeichneten Sekretär des koͤnigl. Handelsgerichtes zu 
Köln hiermit beglaubigt. 

Köln, 13. Mat 1845. Lindlau. 


” Rheiniſche Dampfſchiffafrt. 
Kölnifche MGeſellſchaft. 


In Ladung nah Mannheim, Ludwigshafen und Mainz 
liegt ein Schleppfabn. 
Näb:res auf der Agentur. 





Linblau. 





Veranrwortlicer Nedacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Verlag von 8. v. Binzer. Drud ven J. P. Babe, Hof-Buchhändier und Buchdrucker in Kon, Marzellenfiraße Rr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe 


Eifter Jahrgang. 


39. 


Köln, Samſtag den 17. Mai 


1845. 
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Revactiond-Burcau und Erpevition 


Buhhanvel, zu beriehen durch Derrn Ludwig Rohnen in Röla 
ti ‚die Petidelle 1 6 Pf. 
——E in 





Stiftung des Seren Job. Stulz aus Baden für 
bülfsbebürftige Schneider ju London. 

Verſchiedent Deutſche Blätter drachten kürziich vie Rachricht: „Der 
Sqhneidermeiſter Earl Siolz in London bat diefer Tage dem Burcan einer 
milbtpätigen Geſellſchaft, welcher er angehört, vie Summe von einmalhun« 
bert achtundſechzigtaufend Gulden (14,000 Lat.) überfendet, und demſelben 
Etabliffement zu gleiper Zeit ein kandgut, das er in ver Nähe von London 
befaß, mit dem Verfpreden zum Geſchent gemacht, er wolle es auf feine 
Koften in der Weiſe einrichten und möbliren, daß es dürftigen Schatidern, 
Meiftern unv Geſellen, weifen Landes und Glaubens fie feien, zur Zufluchts⸗ 
Wätte dienen Fonne,* Diefe Notiz enthält mehrere Unrichtigleiten, bie wir 
zu berichtigen uns veranlaßt fühlen. Diefer Schneiver heißt nicht Carl Stolz, 
fondern Jopann Stulz, Er ift geboren in Kippenheim bei Lahr, im Großis 
berzogipum Buben, in welchem Lande feine Bermanbten wohnen, deren 
tebemaptüd er ſchen lämgft durch reichlihe Baden brgründete. Bor etwa 
3% Jahren ergriff er als armer Schneivergefele ven Wauderftab, welder 
ifa über Kußland nad London geleitete. Dort trat er mit feinem Better 
(Geigmwißerlind) Georg Stulz von Kippenheim (ver wenige Jahre vor 
feinem Tode von unferem erhabenen Bürften, Großderzog Leopold, im den 
Wneifians erhoben wurde) in Geſellſchaft und errichtete mit ihm eine Schnei ⸗ 
berei, weiche nad und nad ſolche Ausdehnung erhielt, daß fie jeht wohl 
das größte Etabliffement ver Art anf dem ganzen Ervenrunde fein dürfte. 


Roh za Lebzeiten trat Hr. Beorg Stulz, welcher ju Hpöres im ſüdlichen 
Brantreih im Jahre 1833 mit Hinterlaffung mehrerer Millionen, die feine 
beiven Hinterbliebenen zu Lahr lebenden Schwehern erbien, Aarb, aus dem 
Geſchaͤfte, an deſſen Spitze nun Pr. Johanu Stulz ſteht, welcher bas in 
obiger Rotij erwähnte Aſpl für arme Schneiter“ gründete und mit ber 
oben bemerlten fo beneutenden Summe votirte. Diefes Aſpl ii aber, wit 
wir aus ben zuverläffighen Berichten aus England willen, nit er im 
Berven, fenbern es if bereits fertig, in einfachem, geſchmackvollen Stylt 
erbant und mit einem großen Garten verfehen, yon welchem jedem Pfleg- 
ling eine Parcelle zur Bebauung jugeipeilt ik. Diefe Bopfthätigfeite-An- 
flait, welche Pr. Stulz noch fortwährenn reichlich unterflüßt, iſt in ver 
Nähe von London und fo großartig, daß fie eine eigene Kirche und einen 
Geiftlihen hat. Sie befißt eine ansgejeihnete Orgel, die Mar. Gtulz 
gefiftet. Die Anftalt if bereits ziemlich bevölfert und auch viele deutſche 
Schneider, theils ledig, theils verbeirathet, verbanfen ver Grofmuth ihres 
Landsmannes, daß fie den Abend ihres Yebens in fremden Lande ohne Rah» 
rungeforgen zubringen fonnen. Deutſcher Fleiß und beutfche Eprlichteit 
braten Hrn. Stulz @lüd, und es if erhebend anzufehen, daß er nun ale 
Rillionair feine alten Zunftgenoffen, welde Fortuna weniger begünftigte, 
nit vergißt. Der Dimmel möge viefem Biedermann zum Lohn fein Ds» 
fein durch fernere Geſundheit erfeitern und ihm ein langes Leben fhenfen! 
(Karler. 319.) 


Statiftifche Angaben in Bezug auf den Bandelsbetrieb von Baumwollengarn und 
Baumwollenmanufacten in England, 
(Aus dem Berichte der Herten Bergufon und Zaylor in Mancheſter. — Rad der Hamb. Börfem Halle.) 
Die folgende Tabelle dient zum Berveife, wie ſeht das Wohl oder Wehe Englande von ber Betreibes@rnte in dieſem Fahre abhängt: 


Die jährliche Einfuhr von Weizen und Mehl in das Wer. Königreich, Durchſchnittspreiſe, Baarſchaft ıc. in ber Bank von 
England am Schluſſe eines jeden der bezeichneten Jahre. 


Bis 5. Dezember 1838 1839 1840 1941 1842 1843 1844 

BWelzen aus fremben Haͤfen ........4 *.. Dre. 1,084,225 2,778345 2,022,100 2.772500 2,759,205 920,800  1,068,570 
Dh u PM PET TFETTETTTELTTITE Got, 351,495 743,245  1,121,320 632,730 562.135 98,100 306,000 
Weizen aus britifchen Bellgungen .......4 Ars, — 20 4,600 65,726 38,300 19,630 44,470 
RU. P} Se Dassenanereru Cote, 50,330 43,800 392,100 701,815 548,910 294.180 774,500 
Durcdfämittöpreifes 1. Quartal . ........... ah. 35.— Tn— 66. 5 62.— 60. 4 48.— 52. 4 
2. 62.— Gl.— 68.2 62.11 61. 8 47. 2 52.8 

EP ” 6.— 0. 8 9.4 60. —- 58. 54.1 42. 7 

U m keraununseer ” 72. 6 67.— si. 6 63. 9 4.1 öl. 4 4. 2 

Bank von England (Degember-Dwartal): Baarfhaft Let. 9,362,000 2.887,000 3,557,000 5.031.000 11,054,000 13,933,000  13,776,000 
Ausge gebene Banknoten» ..... „ 18,469,000 16,732,000 16,112,000 16,274,000 18,233,000 19,611,000 27,776,000 
Disconlosuesnsannsnnnnnn % 4. Iuni 3, 5. Juni 3 0. Jani 5 5 Juni 65 Send 4. ARuni 4 4. Juni 4 


Die Beummwoll:-Gonfzmtion 
Bufuhe (Borrath abgezogen) in ben untenbemerften Rändern, 


in Europa. 
Borrath in ben untenbemerkten Ländern am Schluſſe jeden Jahres. 
















Bis 31. Dezember 1841 1842 1843 1844 Bis 31. Depember 1841 1842 1843 1844 
Bertinigte Staaten von roßbritannien ........ ®. 538,000 561,000 785,000 897,000 
Norbamerllar-.... + ++ 8. 1,367,000 1,506,000 1,880,000 1,662,000f&rantreidy .»snunn Horn. „ 132.000 138,000 121,000 78,000 
Beofllin- ............. „m 9,000 103,000 115,000 123,000) Bolland. zuunnnssnnnnes „ 18,000 20.000 23,000 19,000 
Beflindim ........... » 75,000 70,000 49,000 47. 000 Setgien. ........ 24.000 22.000 20,000 25,000 
Oſtind ien · ........... 274. 000 264,000 186,000 242. 000 Deutſchland · .......... „ 18,000 18,000 33,000 25,000 
Egypten . . ..... ...... „ 123,000 108,000 159,000 Lu RL 1] 7:0 47: 30.00 48,000 73,000 57,000 
Bufammen..- „ 1,935,000 2,051,000 2,389,000 2,173,000 Aufammen. .. „ 761.000 807,000 1,055,000 1,101,000 
Ablieferangen ber Zufuhr in Europa Einverzollungen in Großbritannien, 
zum Berbraud; in ben untenbemerkten Laͤndern. jebes Jahr, von 1840 44. 
Bis 31. Dezember 1841 1842 1843 1844 1841 1842 1543 1844 
Großbritannien. «or... ..- 2.1,160,000 1.249,000 1,412,000 1,441,000fAtlantifde Staaten, News 
Frantreich·. .. . » 425,000 441,000 406,000 358.000 Orleans, Mobile ....8, 381,742 018,978 1,128,451 1,116,129 
Helland ·.............. » 45,000 56,000 45,000 49,000] Pernambure, Bahia, Mas 
Belgien ......... ..... 40.000 39,000 49, 000 42. 0001 vanbam ꝛt.... 66.207 68 416 80,565 115,698 
Deutſchland ... ...*44 64000 74.000 81,000 85,000 |Demeraca, Berbice, weſtind. 
Itleflansennenserusen: » 80.000 103,000 119,000 69,000] Inſein m- .... ....... „ 21,791 22.491 27,383 17,406 
Ausfuhr v. Eroßbritann. nach Egppten. ............ 30.64 27.175 39 466 332. 1u0 
ruſũſchen u. and. Hafen.. »_ 32,000 43,000 43.000 53,000|60lcutta Bombay, Wabrasıc, „ 150,304 150,209 112,213 125.333 
Bufammen..- „» 1,846,000 2,005,000 2,155,600 2.127,000 Aufammen. .. „ 1,150,988 1,193.359 1,339,068 1,420,922 
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Ausfuhr der hauptſaͤch lichſten Baummweollmanufacte Englands in den Jahren 1841, 


Baummellengarn unb Zwirn. 







Einfacher Kattun, Kambrick u. Moufelin, 


1842, 1843 und 1844, 


Gedrucktter und gefärbter Kattun 


1842 1843 1844 1842 1843 184 1842 1843 1844 
Rad Europa: Hfunb. Pfund. Pfund. Dards, Yırbt, Vardsa. Vards. Yarbt. Darbe, 
Frankreich · ....... —R 492,307 245,303 177,070| 1,499,203 3,363,407_ 1,001,022] 1,739,325 1,419,368 4,856,383 
Belgien .......... —X 167.584 382754  3,751211 555,408 779652 4,417,823] 1,934811 1,413,852  1,808,156 
Dollanb „ass s une ..... 22.125.092 26,035,431 16,879,570| 13,768,039 27,166,343 14,043,486| 10,547,350 .9,686,931 12,213,669 
Preuſsen ..... ...... u... 40.560 92,442 230,630 973 1,568 3,206 #20 851 660 
Danneder.... .......... 3.325.689 1,641,500 2413.720 9,150 30,710 57,688 21,874 18,087 26,748 
Sanfefläbte. sun ueree ++ 48.048.241 46,065,406 33,925.366| 14,569,103 .19,137,162 19,347,067| 23,670,851 32,278,426 36,527,177 
Ftußland................ 21.424268 23,300,203 24.061,954| 1,621753  1,065,092 938,315 183,449 60,651 231,779 
Schweben u. Norwe gen. ... 2.442.254 23,249,056  2,305.797 3816 762,893 942,486 616,395 603,031 585,3 
Dänemark ......... ..... 343,632 319,747 710,501 143,544 447.514 841,406 97,551 542,665 395.803 
Cpmim. ........... — 16.075 16,893 135,250 275.345 163,241 844,762 155,558 11.098 
Gibraltar...» +. sera 199,188 316,898 193,452 14,802,591 20,425,573 15,789,119| 10,501,607 9,187,128 13.481.714 
Portugal, Madeira te... 706,577 738661  1,048,169| 16,960,1798 25,487,382 28,710,112| 12.662.001 13,119,593 16,679,499 
Xürfei u. Bevante ........ 8,997,.384 11.934.623  12,005.687| 39,839,332 50,249,000 56,613,873| 23.921.288 27,206,642 48,063,251 
Matta u. jonifche Infeln «.. 1,157,798 2.004.281 79.488 6.526,959  4.254,343 4,730,212| 3,221,336 2,805,126 2,156,036 
Benedig, Trieſt ic......... 1122510 2.127.152 2,850,46%3) 7.433499 8,799,634 7,859,477| 2,484,821 2415. 265 3,221,269 
Reapel u, Gipilim. su. 4792,083 6,758,019 3,055,493| 5,103,208 2.502.045 4,407,206| 5,098,432 4.252.233 5,265,537 
Sordinien u. Kosrana +... 3,981,402 4.354.094 3,537,396] 16,700,133 21,275,520 16,309,598] 13,688,528 13,956,243 14,847,425 
Rad Afien: 
Zabien und Chinas. «..... 17,809,968 19,630,645 21,111,248]125,644,235 191,664,023 261,503,257| 19,481,329 21,741,808 30,120,788 
Mauritius und Batavia.... 2,776 66,500 1,242 197,719 187,090 2,365,882] 1,368,350 1,533,822 1,993.,821 
Nad Afrika: 
Egypten............... 304,850 423,058 346,950) 4,329,953 9,596,822 9,724,791 719,034 451,427 1.467.690 
Bırberei u. Maretco-. +... _ — — 253,425 197,210 299,000 30.970 17,982 27.200 
Vorgebirge d. q. Hoffmmg. 9,326 23,661 131,320] 1,929,850 5,044,191 2.108,95] 2,379336 2,068.432  2,461,680 
Afrikaniſche Kuͤſte........ 141,777 142,581 12,824| 5,767,100 17,724,810 1,927,606) 5,129,077 12.026.293 4,963,4931 
Nah Amerika: 

Ber. Staaten v. Rorbameria 329,666 491,978 548,756| 5,406,318 8. 161. 4A00 10,262,222| 15,691,333  7,720,651  12,008,635 
Engl. Beflgungen in „ 329,418 623,609 916.437) 5,674,817 10,043,727 13,050,242| 7.255.081  8,291,805  12,771,979 
“ in Weſt ind. 26,383 95,368 298,566| 14,219,549 17,164,534 15.559,167| 14,181,095  16,961,099  14,789,016 
Außerbrit. Meltindien. ....- . 105,968 113,140 141.058, 6.234.647 6.608.567 8#,793,891| 10,604,557 9.403.226 13,021,806 
Mexico....... — — 66,252 198,912 33.266) 2.907.410 2,192,468  1,057,324) 2.745.090 5.078.541  4,161,403 
Brafilien un... —— 144,430 253,408 362.731) 32,123,940 45,559,374 56,897,075| 29.381.374 30,644,636 39,764,383 
Deru u. Chile ........... 149,539 119,873 64.950: 17,6833,003 12,185,473 9,229,299| 14,002,709 14,135,005 14,880,965 
Golumbien.............. 552 5,88 54,685| 2.,604,762 5.348,508 2,635,475| 3,202.669 3.222814 4.157.937 
Noch Nuftralien...... 3816 56,605 31.573) 1,408,317  4,319,350  3.267,885) 1,113,395  3,077.091 2.168.956 
Bufammen . . » 138,509,794 151,809,220 132,832,952 368,739,137 524,353,617 572,868,.364|236,012,641 257,787,304 313,111,455 





Preishberfiht der gangbarften Baummollgattungen, Zwitforten und Baummollengemebe, zu Unfange eined jeden Jahres, 


von 18535 
1088 
Baummolle: Upland (Durchſchnittenotirung in kiverperl). ..—. 8% 
VPernambuto............................. eo „10% 
Garn: Ar, 30 Kettene (Water⸗Twiſt........ rennr I. 1%, 
„ 40 Schluß (Mutelinift). ...... Rn . 1 14 
Choth: 25in. 9. 2. Supers, Myd⸗a., Apfd. Bo ers ..... 6. — 


27in. 9.2. Printing Slothe, Täreeh,, 28e0#., 4pfb . 1304. 8. 4%, 
bin. Shietings, 72reed., 37'su08., Rpfo,, 1205... 1A. 10% 
4bin. &.&. Spirtinge, Täreed,, 37 vde, Befe,, 60). 15.— 
36in. Demeſtita, GUpdE., 16pfd. ....... ern Bi 





bis 1845 inclufive, 


1840 1541 1842 
_. 6% — 6 — 5% 
dd _. 7% 
PER T Dog }' _. 9% 
Mae | 1 | 1) 5 
4. 7" 4. 1% 3. 74 
6.10%, 6, 4% 5.8 
12. 1’ it. +" 9. 7 
2.6 11.6 9.6 
— 3% _—. 3% — 3 


—5— 


1844 


1845 


Tabellariſche Angabe ded Nettogewichts ber in Großbritannien zur Verarbeitung abgelieferten Baummolle; bed Nettogewichts von 
Garn in Geweben und Zwift, nad fremden Ländern ausgeführt, und des angegebenen Werthes biefer Ausfuhr. 














Baummolle zum Merbrauch abgeliefert, als: 1839 1540 1841 1842 1843 1844 
“meribanifche 779.225 1,063.897 881,742 918,978 1,128,451 1,126,008 
J 114,006 70.161 66.207 68,415 80,565 111,592 
BWeftinbifche „+. ernsnunnnanneur ann nun nn 37,287 14.526 21,791 22,491 27,383 15,600 
Gogoptifche- an ononnuunnonsnrna are —R 24,726 27.742 30,854 27.175 39,456 54,508 
Dftindifdper aounarannusssunnunasenr er Sure ” 103,241 , 116,805 A 50.308 . 156.299 212,213 120,588 

Zuſammen zum Verbrauch... n 10 ‚054, Ei 1.293.131 1,150,988 1.193.358 L,3RS,068 1,429,596 

Durdfänittsgewicht eines Ballen... Pfb. 341 336 364 370 376 371 
GBenichtsichägung: --.--4400HH nennen nenn „ 359,579.385 409,406,553 &#18,959,632 441,542.460 ‚522,913,568 530,009, 116 
Mb 11%, für Berluft beim Spinnen u, Verarbeiten „ 39.553.732 51,634.208 46.085.952 48 ‚36H, 670 57,520,492 58, rn 
Rette gewicht ber verarbeiteten Baummwelleı..... + „ 320.025,653 417,772.45 372.873.680 392,842.790 465.393,076 471.709,113 

Ausfuhr: Baummollengam nach allen Bändern. nu... +. Bau. 102,000,165  110.664.231  119,118.188 140.612.898  153.868,509  133.987,640 
Baunmwolenzwim „+. socsansnnunnouunung ans » 3.163.764 3.356.160 5.634.294 2.301.404 3,027.279 3.192.896 _ 
Bin »Manufacte' aller Mer, nach d. Gewicht angenommen . 141,125,059  131.390,751 151, 120.262 152.120,262 189,135,409 210.280,769 

uf. Rettogewicht des angeführten Garn. . - PEITEITET TE TTH sn, 142 275. 5.872,74 Cr 205. 034 a6 EIKE ‚SH, 287 347,461,305 
Dieſes don dem ebigen Rettogewicht der Baumw. abgtzoganJ,,, ——— — Ey 
ergibt bas übrige Quant. für die gemiſchte Fabritetien, „ 73,733,665 172.361,203  97,000.936 7,908.226 120.561,789 - 124,246,908 
den inlind, Verbrauch u. d. Verrath bei Fabrikanten 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Werth. — Augtgebener Werth der Ausfubr: 
Baumwouengarn ..................... Lst. 6.858.102 7.101.308 726608 7,752,076  7,771,404  7.191,870 
Baunrwollemmanufacte -2=2-- ................ „ 17.002.182 17,567.310  16.232,510 13.910.044 13,909,134  16,248,759 
Zuſammen Merthangabe:.. m 40375 ZEHN ZEIT 22T 21,074.595 23.440.629 
Durdfhnittspreife ber Baumwolle: 
Mplald no nenasa- d. Fig 6 6, 5, 1 577 4'4 
GUIRAEBOOO sn sur un nun nam nun n an eann — 10 ER 8% 74 J 6 
EN an en a an er nn * 5 4* € 4°, 4 2 3% 








Eorrefponden;. 
+ Röln, 16, ai. 


abol tofet Heute compt. und yro Mat 2%, pro Okt. Ir. 
Rütnm @erßfuchen 32 Zhlr. per 1000 Städ, ooer 2000 Ha er 


Gamen.. Des @ihäf in Kiel. iR ale beeanet anmakchrn, engel 
en. ef. iſt a det anzu ; eimzelme 
feiten find für den Detail neh genommen, f. rotber 15, f. mittel 
18'4 .. geringere Qualitat vergeblich angetragen. Weißer ganz ohne 
Seife von 11 bis 15 Tplr.nominell, Ehpmotbeef. geiragier 
und ans Mangel an Vorrathen bie 13 Thlr. begaplt. Rappf. nit ans 
agen. Kür eine gelagerte Partie Sommer-Rubfen if 65 Zbir. bezahlt. 
ungänftigen Berichte uber ven Stanp ‚ver Rappsfelver gewinnen an 
*3 Rob ziemlich einbelligen Rachrichten aus Sachſen haben vafelbft 
ud Käter der Pilange nun vollenns ven Garaus gemacht. Aus Medicn- 
rg wirb gemeldet, daß von ven daſigen Rappsfelvern wenig ju hoffen 
fei. Das Medrär if une wirn umgeadert und nur unbereuienre Flaächen 
man ſithen faffen. In Thüringen, vem Weimar'ſchen, ſewie in jenen 
mgegenven, ſcheint man mean des Ausfalls ver Winterfaat weniger bes 


unrubigt zu fein, A viefe a — finden venn auch 
Bear figenece und ta ne: e Ausleger. 
eitivaaren. Für Nüubol Banert vie rege Kaufluſt ungeſchwächt 


ort und wenn die Umiage im dieler Woche micht jo umfangreih waren, 
o ift Dies in dem Umfanve zu ſuchen, daß Berfäufer ſtets Kar bielten, 
als Limiten ausreihten. In loco und Lieferung Mai und Mai/junt 13 
+ hir. Br, 12%, @.; en 13 wenig Br., 12% G. Sevt. Det. u. 
"4 Br, 12%, Zhlr. —50 und 43 beringen. Yeinöl 
loco 11% & Lieſerung pro Aumi 11%, bie ", Zpir. obnöl 13% 
413 hir. Idram_loco 9%, Lieferung pro Juni Juli bei 9, bis a 
anzufommen; Sert.Dct. 9", bis ', Tbir. zu bepingen. 
@pirimd,. 10500% loro 14%, Tolr. begaplt; pro Juni 15'4 Br. 
15%, bey; Juli 16 Br., 15%, Thlt, ©. 





Beimar, 6. Mai. 
Camen und Del. Wir haben bisher abfihtlid eine Meine Paufe in 
* Bericht · Erſtattungen eintreten laſſen, da es und ganz ohne Nupen 
ſchlen, in die taglichen Dafür- und Gegenreden, vie ſich faft in allen Han- 
beleblättern über den Stand ver jungen — aan — wiederholen, mit 
einzuftimmen und wir es viel An voreilig hielten, dieſelbe ſchon jeht als 
ganz verloren ju betrachten. Und auch ion jept finden wir unere Anficht, 
daß es mit vem Verluſte der Rappspflanzgen niht fo arg iR als man 
namentlih aus gewiſſen Gegenven ausjuftreuen bemübt if, einigermaßen 
gerechtfertigt, denn vie jepige Witterung macht wieder ſedt viel gut und 
tem fhwarzen Käfer hat ver bidherige Regen, dem gewöhnlich etwas Kälte 
siert, langit ven Tod gebracht; fo fteht es wenigftens bei ung, uno ifi ver 
luft, ven wir auf unferen Rappsielvern bis jegt wirklich erlitten haben 
möchten, groß, fo macht er bödfens Ausfall ju der gebofiten Ernte aus, 
was inteb doppelt und dreifach durch ven neu zu befiellenden Rüdſen - und 
Donerfamen eriept wird. Zu leugnen ift es nicht, daß vie Leipziger Borſe 
in der progreifisen ©teigerumg ver Delpreite eine bemunderungewürvige 
Gonfeauenz bewieien, und au ibren Einfluß auf vie übrigen Dauptolpläpe, 
wie Berlin, Stettin, Koln und Mainz ausjuvehnen vermocht hat. Ware 
diefelbe weniger thatig geweſen, würden wir vielleicht jet noch vie Preife 
gwifhben 11%. bie 12 Thlt. haben, va noch ziemlich beeeutenne Vortathe 
von Del und Samen in ver piefigen und Yerpziger Gegend eriftiren und 
Ah doch nur noch Fehr geringe Aufträge zeigen, die Dazu beitragen 
tonnten, viele Steigerung dervorzutufen. Ins find zwei Inbaber in anierer 
Nachbarſchaft hefannt, weron ber eine mindeſtens 1500 bis 1800 Ztr. reines 
Happsot fett Anfang Drtober in feinen Baſſins aufbewahrt hält, da ibm 
die Preife von 11 Zhir. micht convenirten und er num mit feinen Borräthen 
bis zur neuen Ernte anhalten will, wäprenn ber anpere Das voppeite Quau · 
lum von SOLO Ztr., tbeild effectiv auf vem Yaner, theild in Schlußzettelm 
© biefen Monat lieferbar, beit; wir glauben nicht ohne Grund, daß ver 
tere einen nicht unbedeutenden Einfluß auf die Leipziger Borje auszuüben 
derman, und daß namentlich Die jegige Steigerung ver Preife durch ihn 
mit geleitet wird. Auserdem fblagen wir auch vie Borrätbe unferer Ilm ⸗ 
und benachbarten Saalmüblen wopl no auf ca, 1000 bis 1300 tr. am, 
was dod au zu berüdfichtigen ift. Die verihievenen Inhaber derfelben 
richten ih num jeßt nad den gefteigerten Yeipgiger Preiien, von denen fie 
jur Zeit rädgänginer Confuneturen Treue nichts wien wollen und bietem 
Fan gar nichts in Kübel an; über 12%, Thir, iR indeß au noch nicht ger 
boten und diefer Preis harmonirt freilich nit mit ven Fotderungen von 13 
Thlt. Es find dader in den Iepten 14 . aft gar feine Geſchafte gemacht 
und viefe Stille wird au andalten, bi6 man mit mehr Gewißheit über 
die Rarropflanze urfbeilen kann. Naffinirtes Del wird por der Dan mit 
14 Tpir. 3. 2 Donat netirt, was aud bei den Meinen Beftellungen, vie 
no einlaufen, gerne gereährt wird. Mohnöl, was in unferer Gegen» nur 
wenig geihlagen wird, wird mit 19%, Zpir. bezahlt, Peinöl bei fpärlipen 
Anbietungen 1? Thlr. Das Geſchaft mit Kleeſamen if als beendet ju be 
traten; man bezablte zulept für rothen Samen 14 bis 15 Zpir. nad Duas 
Jität, Yuzerner acht franz. 21 Thlr. ö 
Dflaumen, geb., maden fh rar und würden gera 3%, bie Y% zn 
holen. (Borf-Kadr. d. D. 


* Amftervam, 12. Mai, 
(Wochenbericht.) 

Zucker, rohe. Surinam und Niere find für mehrere Partien mit 
3% bis 32 El, bezahlt worden. Man erwartet dad heutige Reſultat ver 
Auctionen von Surinam und Niderie, um danach ven Markt reguliren zu 
feben. Sept wird Surinam mit 27 bis 33 notirt; Java mit 25 bis Al; 

avana weiß mit 40 bie 46, dito blond 30 bis 39; WManilla 23 bis 38. 

affin. if piel zu den folgenden Preifen umgeiegt: Melis ord. 1. Dual, 
47 bis 50, fein troden 2 bis 43, hübfch 41, gut 29%, bis 40, orein. 39; 
Lomps 36 bis 40 Al. j 

Kaffee. Der Markt ift rubig; Preife geblieben, 

Meit. Carolina, in neu, wenig Borrath, man notirt 12 bie 13 Al. 
nach Dual. In Java if das Geſchaͤft ohne Leben; 800 B. Tafel · erhiel- 
ten 8 bis dito geſchalt 9 bis 10 Fl. 

Zabaf. Maryland aus 1. Dand find 122 Bone, abgethan. Der 

inge B. verhindert alle Geſchaͤfte; indeſſen werben SOO Bour. dieſer 
€ erwartet. 
„mermweilke feft; die Berfäufe befhränften fih auf 400 8. amtril. 
t . 
* Pottaſche. Amerifan, 1. Dual, 1944, 12%4 Fl.z. Perlaſche dito 1. 
Dual. 1844, 14', im Entr.; Petereb, u. Toec. in Conſ. 15 bis Y, Al. 

Konig. Die Yreiie balten fi; Pavana 15 bie ",, offrief, 18 bis 

19, Bretagne 21 bis 22 Bl. 





Häute. Fuͤr ven Conſumo And 1100 Stüd mittel Gewicht, oftind. 
abgefeßtz; im der ganzen Woche find 
. in biverfen Sorten umgegangen. 

Wolle. Das Refultat ver Auction am 6, d. M. hat deutlich g 

ba der größte Tpeil zurüdgegogen wurde, daß die Preife viel niedriger 
gehalten mürfen, wenn Geſchafte gemadt werben follen, _ 

Metalle. Banca Zinn ganz ohne Gefgäft; man hält den Preis 
auf 55 81. Blei, engl. und deutſches if zu 11a Kl. verlauft worden. 
Kupfer, Drontt. zu 53 Bl. — 

enwaaren. Südſee⸗Thran if im Heinen Partien im Entr. mit 
28 81. brjablt. Rübel 6 W. 39%, compt. 33% bis '4, pro Sept. 39%, 
Det. 40, Nov. 40%, Dey. "u mehr, Leinol 6 WB. 31Y,, compt. Ita. 
Hanfol 6 ®. 3, compt. 32 Ri. 

Betreide. Weizen, 128pfo. voln. weißbunt 270, 129pfd. dito 272 
bis 75, 126pfo. 256 bie 60, 123pfo. etwas geringere Dual. 242, 124pfb- 
neu Seeland 185 bis 190 Al. In Roggen viel Leben mit Preiserhöhung; 
118pfo. Arhangel 175, 121pfo. preuf. m. 180 Al., alles in Garen] 
119, 120 u. 121pfo. preuß. in Confumo 18%, 190 u. 192; 123pfr. Roft 
195 Bl. Gerfe, 110pfe, bänifhe 152, 100pfo. oldam. Winter- 136 Bl. 
Hafer, Söpfo, fein 98 Al. 

; men. Golza, + 61 2., grönf. 55'4, bän. 59 bis 60, auf 
9 Rah gleich 66%, Roo. 66%, franz. 60, Stett. 59 X. Leinfaat, 


109pfo. Riga 270 El. 
® Marfeille, 9, Mai, 
(Boyenberidt.) 


Oliven-Fabriföl. Der Markt iR gerade fo geblieben wie die vor. 
Berge. 600 Hectol, Taranto fannen zu 106%, fr. Nehmer und %% einct 
Eargo Erphalonia wurde zu 105,45 verfauft. Huf Lieferang pro dieſen 
Monat wird 105,85 Fre fur die legten & und die Ichten 6 Monate 
d. J. forvert man 107,80; pro Juni wurden Contract ju 106.25 einges 

angen. 
a MD elfamen. Sefam fanten 900 mer. Ztr. aus Egppten zu 49. 
fr. mit 2% Se. auf Speculation Nebmer. Die Drlfbläger find wegen 
der woblfeilen je des Deis vom Markte weageblieben. Auch in keinf. 
ift die Entmuthigung grob, es wird vergeblih zu 30 fr. ver ruff. ausge 
boten und zu 31 der Rumili, l 

Seife unverändert; 900 8. blaublaß und Iebpaft erhielten 34%, bie 
37 fr. per 50 Mil. ollt, 600 Siften weiß 40 bie 45 ver, 250 8. blaß 
lebhaft 26% bie 27 im Entr., 300 8. dito weiß 35 vis und 2500 I. 
aufgefocht blaß und lebhaft 27*4 bis Yı fr. , 

Spirits ſſeigend, fo hoch wie in Languedoc; Ya niit ieht diapon., 
auf Xıeferung aber 88 fr. 2. Dual, ift ju 82 fr. zu haben und mehr ge» 
ſucht als vie erſte. 

® Hapre, 9. Mai. 


j CEBocenberigt.) 
Baumwolle. Die Gefhäfte viefer Woche waren im Allgemeinen 
ll und vie ſammtl. Berfäufe beliefen fi nur anf 4458 B. Die Zufuhr 


dieſet Woche befand mur aus zwei Ladungen von Savannah, jufammen 
2099 8. Na ven legten Berichten haben wir 40,000 B. zu erwarten, 
wovon die Hälfte bereits in See it, umd ums bald zugeben wird. Die 


meiften Geſchafte wurden von der Spekulation gemacht und vie Preife hielten 
fi nur mähfam. Die Berichte von dem Marfte zu Liverpool, woſeibſi 
die Geſchafte ſich ſedr lebhaft, aber ohne Haufe gemacht hatten, find ohne 
Einftuß auf gaſern Plaß arblieben; um vie Käufer zu ermuthigen, müffen 
die Berichte ſtimulirender jein. 
Die von ven Courtiers feftgeellten Preife, die übrigens ſchwierig zu 
realifiren ſiad, folgen nachitebene : 
aerıng. sehr ord. ord. gut ord, Mein@owr, Four. gut@our, mach Ball 
Nem-Orleans Ir.53 6 70 724 77 79 jr] 
Mobile....,.53 59 6 0 72 75 — — 
Georgia... 653 58 62 66 0 — — — 
Indigo. Einige ansfänd. Käufer hatten ſich in biefer Woche einge» 
fanden, alleın fie nahmen nur Meine Yooje zum augenblidiichen Bevürfuiß. 
Die Eoniumenten ſheinen vie Zufuhren von Ealeutta abwarten zu wollen. 
Die Verfäufe ver Woche beſtanden in 69 K. Benaal, verfieuert zum vw. 
von 6 bis 8 Ir. Me. Nah ven neue ſten Schäpungen ver Makler Heben 
die Preiſe 50 e. bis 1 fr. wierriger, als zur namliden Zeit im verflofl. 
Jahre. Unfer qesenmwärtiger Borratd von 5000 KAiften wird durch vie zu 
erwartenpen Verfiorfangen wabricheinlih auf das Doppelte gebracht wer 
den, wodurd, ſowohl ven inland, als ven auslann. Kaufern, eine große 
Auswahl geboten wird. 
Qeeke, Im Ganzen it das Gheihäft wicht lebhaft, dennoch find die 
Tageopreife nicht ſchwer zu erhalten; vorzugewelſe had die leichten Gewichte 
eſucht. Man erwartet viefer Tage einige Ladungen aus dem Plata. Aus 
uenoe·Apres find 5513 trodene und St. gefalz. angelommen; aus 
Savanilla aber 160 Ztüd noch im Haar, 


wollen. j 
* Dapre, 1%, Mai, 
Saummolle. Der Markt ift ruhig, die Räufer wollen vie Taged- 


reife nicht zahlen, währenn die Eigner nit nachgeben, weähalb fein Bes 
haft. Geſſeru find nur 237 B., dieſen Morgen nur 3 B. verkauft. 





* Liverpool, 13. Mai, 
Baumwolle, Die Berichte des Great-Wefern baden feinen weitern 
Einflus auf unfern Markt gehabt, als venfelben stiller zu machen. Die 
Nachrichten aus New-DOrleans fegen die Yreife: inferior 5 bie 4 
ordinary 5'4 bis %,, middling 6 bis 6%, middi. fair 5*, bie Ya, fair 7%, 
ood fair 7%, bis Y, T. Die Eigner forderten zu bohe Preife, welche vie 
äufer dort nicht bemwilligen fonnten. Der Vorratb wurte auf 144 B. 
angegeben. In Mobile waren bie Preiie etwas gewichen; der nievrighe 
war 3%, und ver bödfte 8'4, fuir galt 7 bie 7% €. Seit dem Anfanye 
ver Saifon hatte Mobile 495,298 9, eingefuhrt; ver Beiammtoorraib bes 
trip 115,000 B. am 16. Aprıl. Pier auf dem Warfte in Yınerpool find 
heute SOLO B. amerif, verkauft, woron 2000 die Spekulation genommen. 
Unfere Notirungen And: Bowed 31, Mobile 5’, Orleans 435. 


(tu 16 Bee) Bl 
ochen 

Vimmt. Die Preiſe von Ceylon daben ſich in der Montag u. Dienflag 

—— Auction, gegen bie der vor. vorigen Auction, 1 bis 3 d. nie» 


Si. 


o S. re . a . waeiqlagen zu sb. .- bie a.11 

9 * .„. elegt u. 4. [3 “„. Iu— " Er 
10, 2 u gehe ... P Pa Fe We 
Tun belegt m. bei. = . u und 
125. & gun. » „nn 6,33 
26 * .. a u bei. “ ..n—. 9 ” u— 
56% 4 u. am .. pP „u Yu 
16 " “J Peiegt u. beſch. „un 142.1 6 


4407 vevon in und nad der Auction eirca 1800 B. wirfli were 
tanft worden fine, 
292 8, Bruch und Heine Stüde, . zugefhlagen zu 6 d. bis 2,3 
141 „ dito belegt und befhäpigt „6 
433 8., faft alle verläuft. 
Die nähfte Auction if auf ven 28. Juli angefept. 
Rum ift etwas billiger zu kaufen; heute wurden 100 P. Leeward zu 
Honduras 


1 sb. 7 d. für probefaltenden begeben. 
Gochenille 2 bie 3 d. —* bejahft: vering nrau 4,11 

m. rd bis 5,4 und f. m. ſchwarze 6,5. 

u 2 * Big. 
utem Begebr ja 31,10 bis 32 Lst.; Robben» 


bie 5 sh, —5 5.1 bie 5,2, f. 
a an sel Bleruncanen Yarklenz  biefer 31.5 Dia 31.10 
e 14 a en: after w ' 
fon elber u. gelber 29 a 10 und brauner 28 bis 28,10; in Eifer, 
— umgegangen. 
8. Sür ruf. zeigt Ab mehr Kaufluſt und der Preis ih 6 d. 
* elle 8 roße Einfäufe zu allen Zweden are a und hr 
1. elben Licht- 38,3 bis 38,9 bezahlt worden. Auch auf Lieferung 
wurde ehreres zu 39 sh. bie 64. geſchloſſen. 


Es wurben in voriger Bode zugefuhrt, von Oftludien: 70,590 VE. 
Ther, 3120 VD. Kaffer, W,750 ©. Jeder, 3524 B. Bwolle., 7200 8. Indigo, 
24,701 BS. Reif, 1033 ©. Piefter, a Zimmt, 11 P. Dustatnüffe, 178 
Ban den, 18.357 ©. Salpeter, 428 — Siũctgut. 1018 B. Seide, 427 
.- ——— 5551 8. Zucer zin, 3309 3. u. 
er DE. 2 ‚ 5. M Dort, und ©. Kaffee brit. P 
gt En u. fremde fer — fAanz. 911 Geb. Rum, 433 Ort. u. 
Eacao, 106 Tons Aarbhoi . Piment, 7134 ©. Epili-Salpeter, 35 
Dri. ıc. Ingber, 439 8. — 


* Alerandrien, 24. April. 

Sowohl vie Baumwolle als der Blade haben feit dem 19. d. zu ber 
langreihen Gefhäften —— geaee u. 

Baumwolle. Der Verkauf behand in 1000 B. von Er. Erxcellern 
—* au 9%, Tal. over 175 Piafer für England, in 600 B. ihöner 
Dual. ju 164 und 300 8. dito zu 1634 P. für England; 100 8. Sennaar 
au 130 und 200 vito zu 155 P. für Marieille; 250 B._ord. Baummolle 
7 147 P. für “ land; endlih 2000 B, von Sr. Ere. Said. Paſcha gegen 

ng," 0 P. für Caglaud. 
. Die Brage wach diefem Artikel für England if anhaltend 
febr —5* und 3000 Itt. wurden zu 100 bis 115 P. bezahlt; der fehr 


geſuchte Regierungs · Fla "erhielt 150 Piaſter. 


Samen. Bon Sefam wurben 2000 Arbeps zu 127 Piafter ohne 
Sconto und zu 129 mit 4Y,%% &r. begeben; viefe Waare wird jeven Zag 
rarer. Veinjaat zu 80 bis 8 bält ſich "fer feft. 


Eours: Yonvon 73Y,, Ma eille 5,25 bis 5,27, Rotterbam 101. 





Finanz uud Geld-Ungelegenbeit. 


Alles @eld, nur bie mir einem # bejeichnelten, Darler. 


Pfurt a/M., 14. Mai, Bayern, 3Y,% Oblig. 101%,. Yuds 
w nal-Actien 78°. Baden, 314% Oblig. 98%,  Darmitapt, 34%, 
4. By; bite 4% 109; vite 50 BI. Yoofe 784; dito 25 . Roofe 


Rafau, EI Dbtig, 98'/,; dito 25 Rl.Koofe 29, Aran urt 3% 
u. dito 314% Dbl. 102%. Taunus · Eiſenb.⸗Actien zu 250 Al., 
8 — ver ult. Mai 9%. Spanien 3% Dblig. 
Seh “34%, 3iYı; dito 5% Ard. incl. 9 Eoupons *31”, 31%. 
Prim. ⸗ 


Berlin, 13. Mai. Staate ⸗SchSch. 34%, MO Mr. 
Scheine d. Gert, —* En Eiſenb. 5%. *01'% 200%, A; bio 
nior..Dblig. 4 er teipziner er Eifenb. *1833 Dido Prior.» 
bI. 4%, 83 Berlin-An alter Kifenb. — 1523, dito Prior.„Dbl. 

4%, 1024. Düfeld.Eiberi. Eifenb. 5%, "103%, 103%45 bite Pr.-Obl, 

4%, #100. Rheiniſche Eifenbabn *07Y, Kin; dito Priorität. Obligat. 
4, #100 Y4; dito ©. Staate garant. 34%, "97 Ya. Berlin-Franti. Eifenb. 
8 *163; bito Prioer.-Dblig. 4%, —. Oberſchleſ. Eifenb. 4%, 117%, ; 
dito Kitt. B *11'r. Berlin-Steitin Pitt. Au.B "130%, 120%. Dagveb.- 
Halbernadt 4%, *109.  Breslau- —— Äreiburger Eifendapn 
a, —; bite Prior »Dbligat. 4%, —.  Köln-Minvener Eiſendahn —. 
Bonn-Köner Eifend. 4%, Hat, 133%. 


Amſterdam, 14. Mai. 2',°%% niederl. wirkliche Schuld 64V; 
dito 100%. 44% Amortif. ‚Spavit, 100,  Betien ver N. H,-N, lu 
151%. an. active Schuld 27%. Ruf. Obl. * 108. —— * 
Irnpeim 44%, 112. Amfervam-Rottervam — 


Wien, 10.Mai. 5% Metall. 113%; 4% ite 102; a dito 78V 
1834 Looſe 155%,;5 1839 vito 132%. _ Bank-Actien 1653. Eiterhayp — 
Norvbapn 186%. Mailand 126%. BWien-Bloggnig 145%. 


Barid, 14. Mıi. 5% Rente compt. 12a; 3%, dito compt. Sa. 


41'45 bite innere 


Reapol. Falconet —. Spaniihe 5%, 49%. 

2ondon, 13. Mai. Conſols 98%. Belgien 99. Bolland 5%, 
—; bite 24%, 63%. Portug. 5%, 67. Brafil. 68. Span. activ 
Yo Mia; dito I, a1. Merit, 6’. Rufl. 118, Eolumbia 15V. 


Dänifde 83. 


Samburg, 13. Mai. Hamb.-Berger. Eifenb. *107Y, 117. Bamb.- 
Berliner Eifenbahn "114% 114%,. Altona-Rieler Eiſenbabn *116. 
Glädd.-Eimeh. Actien-Zein, *116. Hanfent. Dampfſch. *139, 





Berlag von A. v. Binzer. 
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Schiffahrtö-Unzeige. Köln, 15. Mat. 


SIngelommen: G. Elbers von Rotterdam mit 3050 Zir.; 35 
* vom DObermain; %. Tillmann von Koblenz; €, 
ermaln. 

Abgefabren: pie Kühnle nah Rannfladt. 

In Yapung: ch Antwerpen Prenger; nah Amſterdam * 


Darin nad Rupront bie Emmerig "Johann Besper; nad 
is Mülheim an ver Ruhr J. Budberg; nah Andernach u. 
Lrämer und €. enie: nad Koblenz und der Moiel G. Beipner 14 

Biuly Je Mn; nad Sm Reman dr Oma; nad Sm Al 
u a m 3 u n 
— — 
ein mflerpam a n Rr. 21" ' 
nah Rottervam Soimptapn".Rö In Wr. 20, € Cart. Bilme $ 
Emmerid a — (ven 13.) Fr. Kroell von —— 
nah Mannheim mit Zıfhert mit 4915 Atr. und F 
Schnedenberger mit 4725 Br : von Amftervam nah Mann 


beim mit Zir. 
Rbeinhböde: 9 Fuß 54 Zoll. 





Anzeigen. 


Metallurgifche Gefellfcbaft zu Stolberg, 


69, Die fiebente aewöhntihe Generalverfammlung ver melallurgiſchen Ger 
ſellſchaft wird fi am 29, dieſes Monats, Bormittags zehn Upr im Baf- 
hofe zur laiſerlichen Krone bei Herrn Hoyer in Naben verfammeln, Die 
Herren Actionaire werben hiervon mit bem ergebenften Erſuchen in Kenninif 
gelebt, dieſer Berfammlung recht zahlreih beimohnen zu wollen. 
Stolberg, 13, Mai 1845. 
Die Direction der metallurgifhen Geſellſchaft. 
Jung. 


— Dewpffhiffehrt. 


Sölnifche 





Gefellfchaft. 


Vom 10, diefed Monats an find bie 


täglihen Abfahrten von Köln: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nah Mainz, 
„ 10 „ nad Koblenz-Strafburg, 

Mittags 12 „ 

Morgens 7 „ Boefe. 


Die Berlegung ver Abſahrtoſtunde von 5%, Uhr auf 5 Uhr Morgens 
wird no befonvers in Erinnerung gebracht. 


Köln, 6. Mai 1845. 


Näheres auf der Haupi-Agentur. 
Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelcheirn. 
Düffeldorfer JILR, Gefellſchaft. 


Vom 16. Mai an fahren die Boote: 
Bon Köln nah Mainz und Mannheim täglih (in Einem Tage nach 





Main)... . um 6 Uhr Morgens, 
"* #0 Koblenz um Main. . u Pan) re 
„u. Böflelborf . .». 2. u „3% „ Nahmitt. 


„ MNotterdbam (London) jeven Momtag, 
Mittwoh, Donnerftag und Samftag „ 3'ı » 


Auf allen Dauptftationen ver Gefellfhaft werden nad allen Haupt» 
Rationen ver großberzoglich badiſchen Eifenbabnen, und umgelehrt auf 
allen Dauptitationen der großbeczoglich badiſchen Eifenbabnen nad allen 
Hauptſtationen ver Geſellſchaft directe Einſchreibungen geleitet. 


Nähere Auskunft in Köln auf ver Haupt ⸗Agentut, Thurnmarkt Rr. * 
und 24, und auf dem Exrpeditions ⸗Bureau am Nheinthore. 


Es wird befonders erinnert, daß vom 16. Mai am die Ab» 
fahrteſtunde des früher von Köln um 12%: Uhr nad Koblenz 
und Mainz fahrenden Bootes auf 8%; Uhr Morgens feſtgeſedt iR. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed, Dellenbufch. 
Drud von 9. P. Bachem, Hof⸗Buchhãndler und Buchdrucker in Koln, Marzellenftraße Nr. 20, 


Wöchentlichesß Beiblast 


des 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


— — 









Mebenflüffen im Jahre 1844. 


6. Zan. Unfall des mit Städgütern beladenen Schiffes „Boruffia", Schiffer 
Begiebing, bei Lünen, wodurch vie Lölhung ver ganzen Ladung 


wurbe. 
9 „u — des mit Kohlen beladenen Schiffes „Peter Paul“, 
Schiffer Ernsvorft, durch Anftoßen an einen Brüdenpfeiler in Zrier. 
1. Fehr. Unfall des mit Delluchen beladenen Schiffes „ve jonge Dert“, 
Shirfer Matroos, bei Rees durch Auffahren. 
2 u nfall_ des nieverländiihen Daampfboots „Prind Freberid", auf 
der Bergfahrt bei Dordrecht, wodurch vie leberladung fünmtlicer 
Baaren in ein anderes Dampfboot nötbin wurde. 
“ ‚Untergang von 3 belabenen Kopien ärfen durch Anfioßen an 
die Brüde in Zrier bei furdtbar bo ferftand. ’ 

Unfall des mit Eifen beladenen Schiffes „vie Geihwifter", Schiffer 

u = bei Eobleng, bei plotzlich eingetretenem hohen Baflerftand. 
rg von 2 Mofeliimen bei Eoblenz, weiche durch bie 
gewaltige Strömung von ihren Antern Iosgerifien wuren. 
er er von 2 mit Kohlen belavenen Schiffen, des Schif ⸗ 
fers Seiff, welche unterhalb der Mofelbrüde in Eoblenz vor Anter 
liegend, ebenfalls durch ven gewaltigen Strom losgeriffen und 
in ven Rhein getrieben wurben, und wovon bas eine bei Neuwied, 
das andre aber bei Linz als Wrad antrieb. 

des mit Eifen beiadenen Schiffes „die drei Gebrüder“, 

Schiffer Rundtraten, welches im Coblenz dur einige belapene 
Mofelfifte, welde bei der ftarten Strö ‚gegen daſſelbe au · 
trieben, forigeriſſen und erſt bei vem Urmihet Vötth mit der großten 
Müpe und mit Berluft von Tauen, Anfer ıc. ıc. wieder gelandet 
0. Mär, Auen —5* Hlenfhifis „de Potter’, Schiffer Gieſen, bei 
10. März. Untergang des Kohleunſchiffs „de P i en, 
Du ſſeld orf, bei fartem Sturm. . 
10. „ Unfall ves fölnifchen Dampfbootes „John Eoderil*, durch An« 
prallen an bie Eoblenger Schinbrüde bei beftigem Sturm, wodurch 
5 Brüdeniode fosgerifien wurden und ju Örnnde gingen, während 
das Dampfibiff ein Rad verlor und ieh beſchadigt wurde. 

Untergang bes mit Holz beladenen Schiffes_von Schiffer Areuds 
und des mit Wein und Holz beladenen Schiffes von ng Kir 
benach, oberhalb ver Koblenyer Mofelbrude in vemfelben Sturm. 

Untergang des Koblenihiffes von Schiffer Seiffert und ves mit 
Gype beladenen Schiffes von Schiffer mer, unterhalb ver 
Cobienzer Moielbrüde in vdemfelben Sturm. 

Untergang bes mit Frucht beladenen Schiffes „die Stadt Bingen“, 
Shifer Hillesheim bei Mainz in demfelben Sturm. 

Untergang ves Kohleuſchiffes „ver junge Earl", sie Sanper, 
bei Mainz, in einem heftigen Eturme, welcher das Schiff im Zinten 
umfehrte, fo daß von der Ladung nit das Mindefte zu reiten war. 

Untergang des Koplenihiffe „Maria“, Schiffer van ver Brüggen, 
bei Nevespeim in pemfelben Sturm. . 

Berbrennung bes mit Heu beladenen Schiffs „ve Broum Pelena”, 
Schiffer Banvdupn, bei Amergooven an ver Maas. 


10. u 


10, u 


2. „ „Untergang eines mit Stroh belavenen Kahns bei Walluf, durch 
ufammenfioßen mit einem Dampfbeot, wobei ver Kahnführer 
ein Leben einbüßte. . 

26, „ „ Unfall ves fölniichen Dampfbootes „die — —7 beim 
Durbfahren an ver jogenannten Königebrückt Straßburg, 
wobei daffelbe beveutenden Schaden erlitt. , 

20, u Untergang des Koblenichifise „Rr, 37", Schiffer Seifort am 
Kolt bei Kacher- Führe auf der Nuhr durch Zufammenftoßen mit 

Pr einem andern Koblenſchiffe. 


Untergang des mit Studgütern beladenen Schiffes „die Güter“ 
Shifer Gaab, bei Kirhheim am Redar, vurd Aufahren auf 
einen Belfen, wodurch fol einen ftarten Ted befam, 

6, April. u re des Kohlenichifies Mina, Schiffer Gübbeld, bei Her⸗ 

zogenbuih durch einen heftigen Wind ſtoß. 

5. fergang des mit Bol beladenen Schiffes „le @uerrier” 
Schiffer Sacre, bei Herfal an ver Maas vurg Auffioßen auf 
einen vom Waſſer bevedien Pfahl. 

Untergang ves mit — beladenen Schiffes „Nr. 73%, Schiffer 
Bedmann, unterhalb Bogelfang an ver Lippe, durch Auffioßen auf 
einen im Baprwajfer flependen Kribbpfahl. 

Unfall des mit Stüdgütern beladenen Schiffes „Willem L", 
Rt Ba SEHE Saite 

ntergang mit Ra abenen Shi "Efpoir”, 
Shreurd, bei Roofieren an der Maas. B 
Unfall des mit Kalt belavenen Schiffes Charlemagne“, Schiffer 
Lafleur, bei Eoroumeufe an ver Maas durch Aufkofen. 

Unfall des Koplen.Rachends „Nr. 459", iſſer Schulten, bei 
Fe 2 der Nuhr, durch Zufammenfoßen mit einem andern 

ohlen · Raben. 

Unfall des mit Kalt beladenen Schiffes Joſeph“, Schiffer M. 
Gmuͤlard, bei Grevenbrecht an der Maas, durch 9 adren. 

Untergang bes Koplen-Nahens „Nr. 546", Schifer Biefen, bei 
ae Rn Ruhr, durch Zufammenfloßen mit einem anderen 

ohlen · Nachen. 
6, Mai. Untergang des Kohlenfhiffes „Amor", Schiffer Görgen, bei 
11 nf weh Kopien Btaddind Nr. 350", Schiffer R 

.. al des Koblen⸗Rachens „Nr. 350", oforius, bei 

Kettwig an der Ruhr, durd Auffahren auf * Kribbe. 


Mm u 
2 . 


11. Dal. Unitogang bed seyn 


14 


18, 
19. 


2, 
2, 


19. Juni, 


2. 


14. Juli. 
6 


14. 
19. 


3. 


17. 


Köln, Samftag den 17. Mai 


Aug. Unfall ves ni.derlänvi 


= 


3 


"” 


Sept 


Det. 


“ 


jur Ent dans des Roblen 





1845. 


His „ver junge Heinrih”, Schiffer Mül- 
meper, ju i i Herbingen, dur Bufkıden. 
ntergang eines mit ne hr beladenen er bei Beuel, der 
hiffes „Zuhunft“, Schiffer Bintenberg, 
welches des nietrigen Wafferftandes wegen nit am Ufer an- 
fegen konnte, benußt wurde. 

—— —* Studgütern belabenen Schiffes Achilles“, Schiffer 
eüper, onn. i 
Unfall des mit Stüdygütern befadenen Schiffes „Nr. 21", Schiffer 

ZTümpte, bei Gaflen an ver Lippe, dur Mufftoden auf einen tm 

Baprmwaffer gelegenen Anker, woͤdurch ein beneutenver Led eutſtand 

und bie Körgung ber ganzen Ladung nötbig wurde. 

Unfall ves Rohtenfal es „Belir", Schiffer Touffaint, bei Viſ⸗ 
an ber Maas, durch Au oßen bei Hark Sturme. 
Strandung des mit Kalt befavenen Schiffes „ve jonge Paul“, 
ifer Eharlier, bei Avrop an ver Maas, beim gan Sturme. 
la dl Bi 
ammenfioßen mit bem köln on er 
toria“, wobei einer der Kabnführer dad Sehen einbüßte. 
Unfall ves mit Kalt beladenen Schiffes „la bonne femme", 

Saite, Dein, bei Itieren an ver Maas, durch Aufftoßen auf 
nen Stein, 

Unterga des mit Eonts beladenen Schiffes „Hoffnung”, Schiffer 

Ei losin, in Holge heftigen Sturmes, wobei * Dream 

€ oren. 
Untergang des mit Kal belabenen Schiffes „ of, Schiffer 

Benmalers, bei Harbinrveld an der Maas, bei heftigem Sturme. 


Untergang des mit Kohlen beladenen Schiffes „Peter“, Schiffer 
Rainer, 3 ver Brüde zu Conz, gegen welche baffelbe durch 
einen ploplihen Gturmmwind geworfen wurbe. 

Unfall mit Salz beladenen Schiffes „Nr. 49“, Schiffer 
Oftermann, bei Lernen an ver Lippe, durch Aufftoßen auf einen 
im Waſſer verborgenen Pfahl. 

Ken Dampfbootes „Prinz Friedrich“ bei 
Beiel, worurd die Lölbung ver ganzen Ladung nothig wurde. 

Untergang des mit Dachziegeln belapenen Schifſes „le premier“, 
Schiſſer Surree, unter ver Maasbrüde zu Ma t, durch Zur 
fammenftoßen mit einem andern Schiffe. , 

Untergang des Kohlenfhiffed „Diana”, Schiffer van de Poll, 
bei Gorinchem, dur j 

Unfall des Koplenfchifes „Eruard", Schiffer Wiper, bei Ruhrort, 
durch Zufammenfoßen mit einem andern Schiffe bei heft. Sturme. 

Zufammenftofen bes Düffelvorfer Dampfidifies „Stadt Bonn“ 
mit einem nieverländ. Dampfgifie bei Stammheim im bigpten 
Rebel, wodurch beive Schiffe bedeutend beſchadigt wurben. 

. Strandung des Kohlenſchifſes „Hercules“, Schiffer Benoit, bei 
Grevenbregt an ver Maas, 

Unfall ves mit Salz beladenen iffed Geduld“, Schiffer 

4 bei Weſel, durch Ausfallen des Wergs aus einer Fuge her- 


hrt. 
tergang einer mit Alaun beladenen Schalde zu Beuel bei 
onn 


un. 

Unfall ves Kohleuſchiffes „Martinus”, Schiffer Kigen, bei Stein 
an der Maas, durch Auffadren. . 

Unfall des Kohlenſchiffee „les 4 freres", Schiffer Paseal, bei 
a an ber Maas, durch Auffahren. . 

nergang des —— a „Sorhia”, Schiffer Sander, bei 
Lorch, durch Auffahren auf einen Stein. 

Unfall_des Kohlenſchiffes „Elifabeth”, Schiffer Weftphal, bei 
Andernach, welches durch die heftige Strömung nach der Seite 
auf ven Sand geworfen wurbe. = 

Unfall ves mit Eifen belavenen Ruhrnachens „Rr. 594", Schiffer 
Gaupelarig, bei Herbeve an der Rufe, durch Auffahren auf 

n . 

Untergang eines mit Kartoffeln heladenen Nachens bei Ruhrort, 
wobei 5 Perfonen idr Leben einbüßten, 

Untergang eines mit Etüdgütern belavenen Schiffes „Therefe“, 
Schiffer Humann, auf dem Re bei orchheim. 

ntergang des Koblenichiffes „Nr. 409", Schiffer Gruter, an 
* 3 ver Ruhr, durch Zuſammenſto mit einem 
em Schiffe. 

Untergang von 7 Kohlen⸗Nachen auf der Ruhr beim heftigen 


Stume, 
. Nov. Untergang des Koplenfhiffes „Nr. 594", Schiffer Schuhniedrich, 


am fogenannten Kaiferfopf bei Mülbeim a. d. Ruhr, durch Zus 
fammenftoßen mit einem andern Schiffe. j € 
Untergang eines mit Strob beladenen Schiffes des Saifers 
Dtten, bei Niererbreifig, durch ven arten Bellenfchlag 6 
vorbeifahrenven Dampfrifes veranlaft. _ , 

Unfall des Kohlenfhines „ver junge Eprift", Schiffer Schwidt. 
dei — u ufammenfofen,mit einem größeren Schiffe 

em me. 

Untergang des Kohlenſchiffes „Earl", Schiffer Zehres, bei Rufr- 
ort, beim heftigen Sturme. 

Unfall des Koplenfciffes „Nr. 646", Schiffer Kaufmann, an 
der Staber · Schleuſe auf ver Ruhr, durch Auffahren auf das Ufer 
bei der peftigen Strömung. j 

Unfall des Kohlenſchiſſes Levaſſer“, Schiffer Hoffmann, bei 
Engers, durch Aufahren auf den Engerfer > 


19. Nov, Unfall des mit Kalt befadenen Si e Francois", 
Enalnae, bei Maefiriht, dur eg f- enen Örädemjeik 

21. „ Unfall des Koblenichiffes „Zufriedenheit, Schiffer von Eiden, 
bei ug ad RT des farken Wellenſchlags eines voruberfah- 
renden Damp mes. 

3. Dei. Untergang des Fohtenfgifes offnung", Schiffer Mattern, bei 
Büperid, durch ven ftarten Wellenihlag eines vorbeifahrennen 
Dampfichiffes veranlapt, wobei einer ver Knechte fein Leben ein- 


bußte, 
un all des Kopl ified , i 
Mr n ** —A Paſcha“, Schiffer Meclenbed 


Deftreichifche Donau⸗Dampfſchiffahrt. 


(Schluß zur vor. Ar. d. Beibl.) Der Beſchlus ver Generalverfammlung 
fol ver Wille ver Gelammigefelipaft und naher auch der eines jeden ein» 
zelnen Gliedes, d. i. Actionairs fein. Jeder Kctionaır fann ar ee 
men, auch fordert die phphiche Zahl von mehreren hundert Stimmbe» 
rechtigten den Zwed der ammlung nicht allein; ein Heiner Kreis von 
tüchtigen und begabten Stimmführern würve der guten Sade mehr nügen, 
Der Sans von mehreren Actien gibt wohl vie Aabigleit zu ſtimmen, aber 
noch nicht immer die Jädigleit, das Stimmrecht gepörig andjuüben. Der 
Inhaber einer einzigen Achte fan in ver Berfammlung oft mehr wirten, 
als das actienreihe Mitglied, welches einen trefflihen Geldmann, aber 
feinen eben jo guten Stimmführer varzuftellen nr Wir glauben 
daher die Intereifen ver ganzen Geſellſchaſft ungleich beſſer vertreten und 
die Befammipeit, fo wie jeden einzelnen Actſonair volllommener in ver 
Generalverfammlung repräjentirt, wenn von jämmtlichen Actionairen hun» 
dert der tüchtigften und für vielen Zweck begabieften und auch von dem 
replichiten gemeinfamen Willen bejeeiten Diitgiever als Stimmbereptigte 
bei der Generalverfammlung und zugleich Erjapmänner für vie Halle ver 
Berpinderung gewählt würden. van bleibe and in dieſem Punkte ven 
in vem Entwurfe rüdjihtlih ver Wahl ver Adminiſtratoren geltenn gu 
machten Grunvfape getreu und halte fe am ver Wahrheit, daß es bei 
einer Verwaltung, fo aud bei offentlihen Beratpungen und Beſchlüſſen 
weit mehr auf perjontide Fähigkeit als aud auf die pecuniare 
Imtenfität aulomme, Gilt dies Spftem von der Wahl der Adminiſtra⸗ 
toren, fo it ed noch mehr am Plage bei ven Stimmfihrern. tere uben 
du Tpatigteit ——— — Kreiſe, nur im noch wichtigeren Gällen und 

enitinden aus. 

Dan if daran, im Berwaltung-Organismus_ einen Infanzenzug zu 
ſchaffen. Die — des —e—— materiellen Betriebes fol vom Ber 
waltungstorper ausgeichieven und einer eigenen Direction als erfter Inſtanz 
übertragen werden, welde aus einem Dirertor und einem Adjuncten zu 
eig pe hätte, Die Dberleitung der Geſchafte und der Berwaltung b wie 
vie Eontrole ver Betriebevirection und ver Gejammettpatigteit ver 
nehmung fol ein als zweite Juſtanz höher geftellted Organ ausüben, das 
aus einer Apminiftration und aus einem verjelben zur Seite geftellten und 
die General-Berfammlung in wictigern Entigeivungsfällen vertretenden 
—— 18 vritte Zuſtamz bliebe fortan di 

as be a sorgan ald v ang 13 bie 
General-berfammiung Ber (vom rößeren abrık-Etabliffement, bei jeder 
beventenven Berriebsunternehmung jeden wir einen techniigen ſachtundigen 
mit der innerien Geihafsbtiinung ausgerüfteten Leitet, einen Mann vom 
Bade, weicher zunächft ven Gang ver materiellen Triebwertes unterhält, 
der das Befhärt bis zum legten Individuum überblidt, unterfuht und 
dirigirt, Ein solcher Mann vom Fache, eine ſolche techniſche Directiom ift 
auch jür vie Donauvampiidiffahrt, veren Betrieb jo vielfeinge und gründe 
liche iechniſche Kenntniſſe und eine ausfchliefenne unmittelbare Tpattraft 
erforgers, ein unentbebrlihes Berurfniß. . j 

Einige wenige uno dazu noch unentgeltlihe Aominiftrateren mit ver 

ganzen Laſt ver Berwaltung und mit der Dirertion des Detailbetriebes zu 
eburben, mußte man einen um jo größeren Uebelftanv nennen, als ver 
reinen Nächttenliehe doch eiwas zu viel zugemuthet wird, feine Zeit und 
Kräfte unter der Wucht einer ungebeuren Serantwortlichteit vollenns einem 
Gefhäfte zu widmen, dad nur zum unverhaltuißmäßig geringen Theile dem 
eigenen un» in der Dauptfahe doch immer einem fremden Intereſſe zuge ⸗ 
wenvet iſt. Gben auch aus viefem jo natürlichen Grunde ferner bei sefl- 
haltung der Rüdficht, daß mehr vie perfonliche Räbigfeit ald ver Befig ver 
Actien vie Wabl beitimmmen babe, wird fih von ver Idee, ſolche Apr 
minifiratoren aufgufiellen, eine Entihapigung verfelben faum füglig trennen 
laffen, vie wenn auch nicht mit einem pren Gedalte, doch nad dem Ber 
bältniffe des jeweiligen Reinertrages ausfallen fonute. Der Aueſchuß, wel 
hen man aus fünf, von ver Weneraiverfanumlung zu wäplenden Mirglievern 
bilven will, fol nah vem Untwurfe ein Organ vorftellen, weldes bei 
allen außer den, vem Beſchluſſe ber Generalverſammlung insbefonvere vor ⸗ 
bebaltenen Gegenftänden fih ergebenven wichtigeren Faͤlen, wo vas Ein. 
ſchreiten einer böbern Gewalt für die Nominiftration wünſchenswerth oder 
r die Geſellſchaft notbivenpig erſcheint, an die Stelle ver General-Ber 
ammlung, jedoch nicht felbiiftandig, fonvern gemeinſchaftlich mit ver Ad» 
miniftration und als ein integrirenper Theil verielben zu treten hat. Außer 
den Füllen, wo bie Apminiftration ſeſbſi die Beratbung des Ausſchuſſes 
wünidenswerth findet, find bie der gemeinihaitlihen Berathung zu unter» 
werjenden Berwaltungsobjerte austrädluh beitimmt. Man fucht durch viele 
Einrichtung einestbeils ein Mittel zu erhalten, vaß die Generalverjamms 
langen tünftig nur jährlich Platz greifen und die Einberufung auferordente 
liher Berſamnlungen ſich nit zu fehr wiederdole. Ob vas Mittel bin- 
reihen werde, muß die Folge lehren. Der gedachte Ausſchuß tritt weiters 
war micht geradezu ald controlirennes Auge der Weneralverfammlung ge 
genüuber ver Adminiftation auf; allein ungmweiveutig laßt ſich deſſen Auf 
erfennen, ein Gegengewicht zu bilven, das jederzeit ven Einfluß und die 
Birkiamfeit ver Nominiftration in dem, der General Berfammlung zuſagenden 
Niveau zu erhalten geeignet ſei. — Jur Ghiiltigteit ver vie Geſellſchaft verr 
binpenven Beſchluſſe ver dur ven Beitritt des Ausihufes verflärkten Ad- 
minifiration it zwar nad vem beabfirhtinten Organismns die Anwefenbeit 
von wenigiens 3 Mugliedern des Ausſchuſſes und von eben fo vielen Mits 
gliedern ver Adminiſtration erforverlih; allein, den vorgenannten Beruf 
ihern, halten wir no vie Beitimmung für nötpig, vermöge veren die 
Sayı der anmweienden Glieder ver Anminifiration Immer gleich ver von Seite 
des Ausihuffes erſcheinenden Mitglieder zu fein hätte, va die Ariminifirar 
tion im_Ralle von ihrer Seite mehr Mitgliever anweſend wären, überwie- 
gende Stärte_erhielte. Nicht minder wurde ein Beto in gewiſſen Fällen 
dem Aueſchuſſe einen mächtigen Ztußpunet gewäbren, wo ein Proviforium 
einzutreten hatte und ver Glegenftanv an vie nächſte General-Berfammlung 
zur Eutibeivung zu leiten ware. 








Das im Entwurfe vorliegende Geicdhäfte ent ift eigentlich nur ein 
Wiederhall ver —— —2 ven Wirkungekreis ber — 
und der Betriebävirection, jaͤdlt die ihnen auftehenden Objerte auf und 
u ven —— in wenigen einfachen Zügen vor. Am Schluffe 
ad no allgemeine Grunpfäpe der Berwaltung beigefügt, welde bis auf 
die Affefurang-Abfchreibung-unn Rejervefonde-Procenie [don aus ven Star 
tuten und aus jevem Dienfverhältniß fließen. Der Affefuranzfond erhält 
fäprlih 1234 von dem Werthe der Dampfboote, ver Nefernefond wertige 
ftens jährlich 20% vom reinen Jahreserirage zur Vergrößerung des Stamm. 
vermögens. Die Abfchreibungs.Procente find auf 5 bie 25% geſtellt. 

e Feſtſehung ver Tarife in die Hände der Apminiftration zu ti, 
finden wir nicht fonfequent und glauben, va an beifen {rung ai 
halben vas Wohl und Beh ver ganzen Unternehmung, bie Griffen, ver 

n Gejellipaft paftet, und va dieſe Arage unftreitig zu den Lebensfragen 
es Inſtitules gehört, daß fie ver Genera nerfamnlung vorqubepalten ware. 
Gür einen dri en Wechſel genügt ein Proviforium. 
AIm lehten taph des Reglemments leſen wir eine Beftimmung, 
nicht — einen Schiubſtein als einen Stein des Anftoßes für fo Mande 
bilden te. Einzelne Actionäre follen nämlich nicht das haben, 
e ſich vie Einſicht in die Bücher und Rechnungen der Geſellfchaft zu ver« 
angen. „So?,„—boren wir ven Einzelnen fpreden—" bin ich nicht Theile 
nehmer ver Gejellihaft ? — Bin 8 aicht fo gut ald ein Glied des Aus. 
ſchuues over ver Anminiftration? Soll ich nicht Einſicht in jene Rechnungen 
uad Buchet nehmen fönnen, welche mit dem ganzen Paben ver Gefellihaft 
auch über meinen einzelnen Bermögens-Antheil — pi mic mein ganzes, 
oft nicht unbeträchtliches Vermögen geführt werven? Wie fan ich im Kalle 
der Stimmberechtſgung dieſe geborig benugen, wenn nicht vorher mein Prü« 
fenves u aus ven Bü perjonlihe Ueberzeugung geihepft und 
.— rg Härungen über erhobene Zweifel Tai des Programmes 
Bon viefem Punkte aus droßt feine Gefahr Die Bürgſchaft Liegt im 
Ausihufe, in ver General-Berfammlung, in ven vorgelegten Rechnungen 
und Bılancen. Ju einer Geſellſchaft mus fih der Einzelne dem Gasjen 
unterwerfen, Witrde ferner dem Rechte ver Einfiht von Seite eines jeren 
Ationars fo unberingt Statt gegeben, vie Anminifration und Direction 
mußte ein eignes Kevifiondcabiner einrichten und die Bücher und Rechnungen 
nur immeer bereit halten, um jevem Actionar, jo oft es ihm beliebt, pie 
Einfiht zu geftatten. Wirgeben aber anderes wieber zu, jo unberingt 
der Beg zu den Buchern und Nehnungen den einzelnen Actionären zu ver- 
fperren, palten wir nicht für rathlich und gefellfaftlug. Wan kann ja immer» 
D die etwa verlangte Einfiht an gemine Bedingungen und Borfichten 
äpien, vie einen Mißbrauch oder eine Storung hintanjuhalten vermögen. 
Wir fonnen es nicht * die ſtete Offendallung der Thüre der Kon⸗ 
trole läßt am erften vie ferne bleiben, erhöht das allgemeine Ver 
—— 7 und eben das Bertrauen iſt vie Seele eines jenen gefel⸗ 
aftlichen Körpers. 
Daß dem öftr. Aopd die Seefahrten der Donau ·Sch iffahrts · Geſellſchaft 
zum Bortheil. Ds hope See i 


das ent des Lloyd fo wie das Flußgebiet das ver Fe 


ebenflüffe ver Donau entfhäpigt werden und bie —XR er Borfehr 
erheben fich 





@ifenbabnen. 


Hamburg, 19. Mai. Eine weientliche Berbefferung der Riel-Altonaer 
Eifenbahn Aiepi nächftens bevor. Man wird nämlih eine atmoſphäriſche 
Eifenbahn vom Ende ver Palmaille in Altona bis zum Landungsplae 
unten an ver Eibe einrichten und damit einen electromalvanifhen Tele» 
graphen verbinden, der vom Landungsplage bis zum Altonaer Bahnhofe 
reiht. Wer die Drrtlicpfeit kennt, wird willen, daß ver Bahnhof ver Alt 
naer Eiienbabn außer dem Geſichtskreiſe des Abhanges liegt, ber von ver 
Palmaille nach dem Eibftrome fuhrt, und es ift vephalb fehr mothwennim, 
das Signale ven Moment der Ankunft der Waarentransporte unten arn 
Strande beffimmen, damit Alles gebörig und ſchnell in einander gift. 
Ueber die Amertmäßigfeit und Ko parnif der atmofphäriihen - 
bapn, befonvers auf Heinen Streden, wo man et jede Störung auffinden 
und befeitigen famt, üft jedt fein Zweifel mehr; ob aber der elerirogalva« 
zu Telegraph nicht durch Menſchen auf dieſer unbeveutenden Strede hätte 
ept werden konnen, laffen wir dahin geftellt jein. Jedenfalle if vieler 
Zelegraph einer der erflen in Deutſchland, und in fo fern mödte er das 
—Aa der vi en intellektuellen Welt auf .. sieben. Die Einrichtung 
aben hamburgi “e Mechaniter übernommen. Yaut einem neuen in Eng- 
land erworbenen Patente in Betreff —— Eiſendahnen will der 
Egenthumer fie von jeder Größe derſtellen und d —— * 10 eugliſche 
Meilen fang machen. Er hofft damit eine beſtändige inpigfeit von 
50 englifhe Meilen auf die Stunde zu erzielen. Auch vie Stationen follen 
in ber Entfernung von ie 10 Meilen aus einander liegen. 
Sberfchlefiiche Eiſenbahn. Ueber den vermaligen Stand des 
Bauc entpält ver ungewöhnlich fpecielle und voluminöte Befdhäftsbericht 
des Directoriums vertelben Folgendes: „Die im Bau befinliche e 
von Sjeganemwig bei Oppeln bis jur Gränge bes Freiſtaates Krakau bei 
Elupau unmeit torig if 15% Pr. Meilen lang. Die ungünflige Bit- 
terung des a Jahres if zwar dem rafchen Bortichritte des Baues sehr 
binverlih geweien, dennoch if verjelbe fo wett geviehen, daß die Bahn bei 
nur einigermaßen günfiger Witterung im laufenven Jahre von Oppeln 
bis Konigehütte noch im Spätherbfte eröffnet werden fann, fo daß dann 
bis zur Yandesgränge mar wenig über 2%, Meilen fehlen. Die Erböbung 
des Baufonds um 1,205,000 Thir. wird unter Anderem durch folgende 
Urfachen herbeigeführt: Erbreitung des Planums_jwiichen Oppeln une 
Coſel und auf mehreren andern Streden auf zwei Geleiſe Cqifigen Bres· 
Tau und Oppeln hat ber Bahndamm nut die für ein Geleis erforderliche 
Breite von 15 Ruf; Anlegung eines Dauptzollamts in Myslowip, einer 
Zmweigbahn bis jur Glehwiper Eifenpütte ıc. Um aber zugleich ein mäßi« 
es Berriebscapitat zu erhalten, wird das Stamm-Aetiencapital um 1,271,000 
daler erhöpt und dadurch auf 5,106,300 Tolr. gebracht. 


— — — 
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Seiden; Zuftänbe. 
Entgegnung sines Auffahes in der Wirmer Itg.vom 14. April d. 3.*) 


In unferm Jahrhundert des Etrebend und des Foriſchrines, gibt es 
ber Hungen Leute gar viele, und Weisheit allein vringt wirht mehr durch, 
ver ftarlen Cencurren;j wegen. Man muß alfo Weicheit und Talent mik 
Dieg- und Schmiegfamteit u Paaren willen und den Zunftfiolz bei Seite 
fegen, wenn man vorwärts foınmen will. Deshalb mären Maler zum 
Doyuerreoippiren, Phoſiter zum Verfilbern von Spielereien durch Galva⸗ 
niemus, Raturforicher zum Austtopfen vom Bögeln, Eomponiften zu Oper 
retten-Zänbeleien uns mande Aerzte, wie ſchon in alten Comövien poſſirlich 


jur Schau getragen wird, zu dem banmlofen Handwerk von Strobmännern" 


greifen; denn es if onerlannt, daß ein gefälliger Doctor ſchneller feinen 
Beg macht, als ein geſchidter. Im grwoͤhnlichen Laufe ver Dinge ſuchen 
aber unfere Politifer vie ihnen betrauten Stropmannd unftionen mit tem 
Gewanve ihrer Kunft zu belleiven, wie denn z. B. eine Heitath, ein Reit 
pferd, eine Bapereife, aller Wein eder fein Wein und was bergleichen 
Bamtilien-Arrangements mehr find, flets nur aus „Befunpheitd-Rüdfichten" 
empfohlen, verorpnet zu werden pflegen. Welten Strobmann aber Herr 
Dr. Johann Kugler in Wien if, wie er dazu kommt, in ber Wiener Zei⸗ 
tung vom 14, April, unter ver Ueberſchrift „Seiven-Eultur" eine Dirtur von 
Unfien aufzutiſchen und Irrthũmet zu begeben, welche leider vie Erbe nicht 
zudecht, — ob aus Gefalligfeit, ob aus Geſundbeits⸗Rückſichten, das weiß 
ih nicht. Ih glaube aber aus Gefunppeits.Nüdfichten, da einem armen 
Patienten, ver ven Artitel liect, vor Lachen gewiß ein allenfallfiges Hals⸗ 
geſchwur plapt, und andere Kranke jebenfalls ipre Leiven eine ganze Pier 
telftunte darüber vergeſſen. 

Der gute Berr Dr. Kugler macht Spaß und man follte ſich eigentlich 
fo wenig veranlaßt finden, feinen ſpaßbaſten Auffag zu erwidern, als man 
e6 unternehmen wärpe, ven Baron Muͤnchhauſen mit feinen Abentheuern 
Lügen zu ſtrafen; allein Leßterer ſchreibt mit Beigabe von Holzſchnitien 
und fo, daß jedes Kinn ven Scherz fühlt, Erfierer aber nur bolzera und 
mit fo gut gebaltenem Ernſte, taß ibm der Laie am Ende doch Eines eder 
Anderes glauben könnte, was Schade wäre. 

Es fei mir daher vergönnt, zu thun, als wenn ih befagten Auffaß 
nicht für humoriſtiſch hielte und mit Herrn Kugler ein paar Worte dar⸗ 
über zu ſprechen. — Gleih im Eimgange verwahrt er fih weidlih vor 
einem Äederkriene, ich werde ihm daher den Arien auch nicht machen 
bemn Krieg befieht, nach, meiner Meinung, nur zwifchen gleichen, ober we’ 
nigflend nicht zu ungleiben Gegnern. In feinem Felde mag nun Herr 
Sugier wohl aberraſchende Niederlagen herbeiführen, auf dem meinigen 
ann ich ihn aber, wie geſagt, nicht befriegen, fo wenig ih eine Spinne 
befriege, vie mir über ven Weg läuft, fonvern fie nur bei Seite ſchiebe. 

Herr Kugler bedauert, daß Defireih mit mancher feiner Erfindungen 
als vergeſſenes Teilchen im Dunkeln blühe, er wird es mir daher fiber 
nur Dant willen, wenn ich ſein neu erfunvenes Deutſch an's Licht des 
Tages ziehe, 4. B.: 

„Journale bie fih auf inpuftriellem Felde bewegen, müffen, va ihre 
„Aufgabe ein gegebenes Pofitives, wirtlich Beſtebendes und nidt 
„blos Ideales, fomit von individuellen Anfihten Abhängendes 


„ 
wer... da der Widerſpruch fo wie Alles auf etwas bei 
„bendem, pofitinen Unläugbaren, beruft... . 

erlernt und mit Gluͤck in vie Deimatd übertrugen. 

„Die Idee, daß Gewinnung verevelter Robfeive einem Zunftgebeims- 
niſſe unterliege ift pur und durch falſch und beruht ganz und 
„Har auf der Möglichkeit, ſich aute und ſchöne Galetten au 
„beihaften —“" (CD sancta simplieitas!) 

„Spinnreifwerdung” 

„der Grund lient (fol vielleicht heilen Tügt?) 

„daß fie (nämlich Fraukreich) beffere Baletten wählen" 





=) zuge erufen durch eine mit Johann Kugler unterſchriebent Antwort 

Biraer Zeitung auf einen von Derrn Tb. v. D. ums einge» 

geſandten Seivenberict (Drgan Rr. 14 vom 1. Aebr. d. 3.), ver 
auch iron früher im Journal des oſtr, Llopd enthalten war. 


» „vie Mittel zur Ausfährung in vie Hände giebt" 
(dur Ausführung von was?) 

„hleuverifch“ 
„am bei dem allgemeinen Bunfhe nah Billigkeit genügen zu fünnen*- 
„mit eoncmrriren" 
„va Geſchicklichkeit und Wiſſen in dieſem Fache im Inlande und 
„namentlich in Wien in einem Grade heimiſch find, die das Aus- 
„any nicht fennt. 
„Mit: Concurrenten* 
„Bährend bei ver Wiener Methode die Meffung unter einem, 
„Tomit ohne weitere Umfände und Koften erfolgt. 

dh glaube mich überzeugt" ıc. ıc. 

Wer vie Mutterſprache ſolchergeſtalt mißpandelt, darf, ohne Inconfe- 
auent zu fein, au etwas rothwälfch über Seiven-Eultır fprechen. 

Berſchwenden wir nun unfere Zeit, um bie Irrgänge des Kugler'ſchen 
Labyrinthes einigermaßen zu befenchten. 

Herr Kugler will nicht zugeben, daß die Italiener — was Vervoll- 
fommaung der Berarbeitung von Seide anbetrifft — bei ben Branzofen 
in die Schule gegangen fein, D der edlen römifhen Patrioten-Srele! 

Patriotismus ih fon, er muf aber auch gerecht fein. Nun haben jwar 
Herrn Kuglers Borfahren, die Deutihen, das Pulver erfunden; es ift ihm, 
erlaubt, hierauf ftolz zu fein; er fann aber eben fo wenig feinen Mitbürs 
gern, den Lombarven, den Jacquard'ſchen Webeitupl, als wie die namente 
lichſſen Verbefferungen in Zucht und Verarbeitung der Seive zuſchreiben 
und fein Yombarve, noch weniger aber ein Wiener wird anmaßend genug 
fein, die franzöfiiche Induftrie im viefer Hinäicht um die Palme bringen, 
fie nicht unberingt als Vorbild gelten laſſen zu wollen. Man weif, daß 
Genfoulguerit mit Hülfe von Dampfheizung geiponnen, Bonard has Trieb» 
werk der Daspel versollfommnet (moteur unique), Charles ve Romans 
die tavelle, Chambon d'Alals le brise-mariage erfunden und Männer 
wie Bourcier, Morel, Gefften, Laporte sc. ıc. im Seivenfpinnen Bervienfie 
erworben haben, vie ihnen Niemand rauben kann, 

Barum brachte denn das Mailänter Eco della borsa eine Reihe fran- 
zoͤſiſchet Aufſatze mit beigegebenen Zeihnungen über Seidenfpinnerei und 
dabei in der Urſprache, wenn die Jtallener von ven Franzoſen nichts mehr 
lernen könnten? 

Warum braten denn fämmtliche Lombardiſche Filatoglieri ihre beften 
Drganfins unter ver Bezeichnung „a la frangaise* in ben Handel? 

Ueberdaupt aibt man wahren Patriotismus, nad meiner Meinung, 
nicht dadurch zu erfennen, daß man fremdes Bervienft leugnet und bei 
jener Gielegenbeit auf eigenes port, ſondern dadurch, daß man in aller 
Stille gute, fremde Erfinpungen in fein Yand bringt und mit Nutzen aud« 
beutet. Selbũ erfinden if gut, anderwärts Erfunvenes ausmüßen ift beifer. 
Es handelt ſich nicht datum, ver Einenliebe zu fröbnen, ſondern die gute 
Sache und in ihr die Wohlfahrt des Landes zu fordern. 

Auch ſollte der veutiche Patriot, ehe er ſich in complicirtere Dinge 
mifcht, vor Allem feine Spracht lernen. 

Herr Kugler bat noch eimas erfunnen: ein Speeiftieum für Seiden- 
Cultur — „Vebarrlibteit, Oxpuung und Fleiß“ — ein Specifium, das 
Nicht Aerzte bieher inripiemficherweife als ein Univeriaf-Drittel für alle 
menfchlice Vehrebungen und Erfolge anzufrben nicht umbin fonıtten. — 
Ueberbaupt meint Herr Sugler pas Recept für gute Seive fei ganz einfach 
biefed: 

Man wähle eine quite Gegend, guten Samen, gute Arbeiter, gute Eo« 
cons, nor einmal qute Arbeiter, gutes Wetter, gute Maſchinen, noch ein- 
mal gute Arbeiter und fiehe da, man wird ein gutes Refaltat erzielen. 
Beinahe alle große Erfindungen haben vie Eigenthümlichteit, daß bie 
ganze Welt fpäter ob ihrer Einfachheit ftaunt. 

Möprenn Herr Kugler im Eingamge feiner Beſprechuug“ meines 
Artikels im Lloyd vom 14. und 16, Januar behauptet, daß unfer Water 
land ven Aranzofen in Bezug“ auf Seldenzucht vor fei, Iefen wir weiter: 
Hinten, er müffe denn vor zugeflehen, daß Frankreich bei weitem ſchönere 
Seive habe ald Deftreih und daf die Brarbeitung der Seive im Allge ⸗ 
meinen in Italien, befonders die der Organfind „in Bezug“ auf Gleich» 
heit des Faden, Reinheit, Elaſtizität and Zwedmäßigleit brim diliren“ 


eher Rüd- als Kortfchritie gemacht habe. Raum hat er aber fo weil ge 
ſchrieben, fo fürdtet er, es möchte möglicherwelfe hierin denn doch ein 
BWiverfpruch Liegen, den er zu befeitigen glaubt, wenn er beifügt, ergo 
ginge and eine Maffe italienifher Seive niht nur nah Frankreich, fon 
dern ins Ausland überhaupt. 

rein befler, Infiger Herr Kugler, wiffen Sie denn nicht, daß Aranf 
reich ju arm an Seide if, im Verhältniß der Auspehnung feiner Mann- 
fachıren, daß es daher nicht mur Italien, fondern Spanien, Greenland, 
Rleinaflen, Oſtindien und China als Lieferanten feines Bevaris braucht, 
und baß Sie fomit gar feine Kolgerung daraus ziehen bürfen, daß es auch 
der Lombarbei feinen Tribut zahlt? 

Biffen Sie niht, daß Sie einen grotedten Spaß maden, indem Eie 
es Italien als Verdienſt anrechnen, viel Seide in’s Ausland zu verführen? 
Als wenn das Inland auch mur den zehnten Theil der Seide, die es zieht, 
zu verbrauchen wüßte, — als wenn England, vie Schweiz, vie Rheinpro» 
vinz, Berlin, Sachſen ſelbſt Seive jögen und fremde enibehren könnten, 
Bon Rußland und dem Bevarfe feiner Fabriken (ver übrigens zum Theil 
alerbings aus eigenen Seiven gededt wird) will ih gar nicht fpreden, 
denn diefes Tann, nad Ihrer Anſicht, Seive in Sibirien ziehen. Wenn 
man den Würmern ordentlich die Knute gibt, wird es auch ſchon gepem, 
nur mit zu mörplih, fonft möchten doch noch klimatiſche Pinderuiſſe ein- 
treten. 

Alſo nur die „päteren Berarbeitungen" werben ſchleuderiſch“ betrie- 
ben? (Was find denn fpätere Berarbeitungen?) Une dies nit Mangels 
Kenntnis, fondern aus Gewinnſucht. 

Schöner Ealcül! ver Produjent fpart 5 bis 10 Soli und verfauft 
die Seide um 1, 2, 3 Lire unter ven Preifen, melde vie befte Qualität 
des gleichen titre bedingt. 

Ih fagte in meinem erſten Huffape, es ſei bedauerlich, wie mande 
Difricte zurüd, ihren alten Traditionen treu blieben. Perr Rugler gibt 
mir Beranlafung auf diefe meine Acußerung zurüd zu kommen. 

Bei weitem die große Mehrzahl ver Produzenten in ben Difiticten, 
die ih damals angegeben, arbeitet heute no gerade fo, wie es vor lan- 
gen Jahren Braud war. — Man fpinnt unrein, um mebr Seide zu ger 
winnen; man reinigt die gewonnene Seive nicht, um feinen Abfall zu 
belommen; man gibt der Organfin eine ungenügenve Bor- und Nachdrt · 
dung, um bie alten Maſchinen nicht abfhaffen over verbeffern gu müſſen. 
Mit einem Worte, man fheut Geld⸗Auslagen une Neuerungen, bie mit 
Müũhe verknüpft find und denkt nicht an die glänzenden Refultate, melde 
man baburd erlangen lönnte, 

Der befie Beweis, in welchen unverhältnifmäßigen Maſſen geringe 
Producte geliefert werben, Tiegt darin, daß gegenwärtig, wo vie Kampagne 
ihrem Ende entgegen geht, geringe Seven noch in großen Onantitäten 
aufgefpeihert, unverfauft valiegen und eine bedeutende Preiserniedrigung 
erlitten haben, währen» in Haffiicher Waare nur noch mit großer Mühe 
einzelne Ballen aufzufreiben ſind und gerabe fo bezahlt wernen müſſen, 
als fei Die Conjunctur günftig, ver Conſumo lebhaft geblichen. — Ed ge⸗ 
lingt auch den von mir angeführten Häufern, Huber, Berza :c. feſten 
Preis für ihre Produtte noch immer zu behaupten. Man macht jur Stunde 
in Mailand zwifhen jenen edlen Provucten und denjenigen, vie ich als 
ungenügend qualifijire, einen Unterfhien von 3 &. per Pfund bei gleichem 
titre; in Elberfeld, Erefelo, Berlin ift er mo erheblicher. Es liegt alfo 
am Tage, daß wahre Defonomie in forgfältiger Berarbeitung, verbefierten 
Mafpinen und nit im Liefern größerer Duantität auf Koften der Dua» 
litãt beſteht. 

Mögen vie beiheiligten Produzenten dieſes eudlich einſehen und ſich 
jum Guten wenden. 

Zuledt befhäftigt fih Herr Kugler fehr lang mit Herrn Stoffella und 
gemeffener Seite, 

Wo fieht venn geihrieben, ich bitie, daß Herr Stofiella Seide fpinne 
und DOrganfin erzeuge?*) Uber auch das if eine Erfindung von Herrn 
Augler, Sachen zu entgegnen, die fein Menſch behauptet. Wo flieht venn 
geſchrieben, vaß Herr Stoffella die goldene Medaille ausſchließlich nur für, 
rıd ben Anforderungen ves, mathematische Richtigkeit — eine Unmöglich« 
keit — verlangenpen Programmes der nieberöftreichiichen Gewerde⸗Com · 
miffton gelieferte Trame belommen habe? 

Der Mann aber, der hinter dem Stropmanne fiedt, fcheint die Ber 
hältniffe genauer Aupirt als eingeflüftert zu haben. Kür mich war ber äu- 
erfannte Preis ein beſtehendes Jactum, vem weiter nachzuſpüren unnöthig 
eriien: j 

Herr Stoffella liefert fhöne Seide und hat die Medaille befommen — 
das if das Einzige, was das Publifum intereifirt. 

Die näheren Motive fann, wer fo grünplicher Natur, wie Herr Dr. 
Kugler if, felbh in den Verhandlungen des Genserbe-Bereins nachleſen 
und die Wirtigfeit ver Meffung wird durch die Prei-Ausichreibung der 
Lyoner Hanteldfammer und des öftr. Gewerbe-Bereind bewieſen. — Nur 
Bolgenves will id aus den Yrotofollen des Ieptern hervorheben: 


Kant Heft 7, Fol. 63 wird Herr Stofella als ver Erſte und Einzige 
bejeihnet, welcher lange vor Ausfhreibung der Concurſe ſich ſelbſt die 
Aufgabe geftellt, Seive zu meſſen. — 

In einem Vortrage des Deren Diosgeghi in ver Brneral-Berfammlung 


des Gewerbe · Vereina am 6. Mai 1844 heißt 16: f 





” Stoffella wird üb # sem i ätigteit 
I wien * ae *24 iss re ah Zu 
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Herr Stoffella habe mit Meſſung und Zitrirung der Seide ben Un 
fang gemacht und ver Umfand, daß er innerhalb 4 Jahren über 70,000 
Pfund gemeffene und titririe Seide in dem Handel gebracht, bewiefe, wie 
eifrig und glüdlih verfelbe die ſich geſtellte Aufgabe gelöst habe. 

In einem Briefe des Herru Anton Epwalla in Bien an ven nieber- 
öfte. Gewerb · Verein ift zu leſen; 

„Sch berühre dieſe fo häufigen Bortheile*) ſowobl für ven Kabri- 
„tanten als ven Seiven-Erjeuger, da fie dem ventenven Geſchäfta⸗ 
„manne viefer Rächer gewiß einleuchten umd fage aufrichtig, daß es 
„Herrn Stoffella nicht genug zu vanten if, äuerfi eine Berbefferung 
„angeregt und verwirklicht ju haben.” #*) 

Ich glaube ven Leſer nunmehr in den Stand gefeßt zu haben, Herrn 
Dr. Kugler's ſchrifiſtelleriſche Berfuche gehörig zu würdigen und ſchliede 
mit der Bericherung, daß dies die erfie und Ichte Lanze it, welche ich mit 

„folhem Gegner breite. 

Bien, Ende April. 


3 Der I: enen Seide. 

Welche Wadlverwandtſchaft 

dem von Herm Kugler! 
lafen? 


T. vr. H, 


Chwalla's deu 
de Sal Sürfie * ar 





@ifen. 

In Belgien hat viefe Iubufrie ein ganz anderes Anſehen belommen. 
Die Production von 13 EoalDefen im Lüttiher Bebiet wird jept auf 
65,000 Tons geihäpt und die 14 Eoals-Hohöfen im Charleroi · Gebiet auf 
67,000, jufammen auf 132,000 Tons geihäpt, während ver Berbrand aber 
auf 177,596 Zons angefhlagen werben muß, nämlich 66,000 X. für ben 
gewöhnlichen inländiihen Eonfumo, 29,775 X. für ven Gebrauch der Ei 
fenbapnen, Schienen ıc. ıc., 27,355 7. für den Erport nah Deutihland, 
31,915 T. nad Aranfreih und 12,451 Zond nad Holland und Surbinien. 
Es würde ſich demnach rin Deficit in ver Production von circa 46,000 T. 
ergeben, allein vie Hocöfen mit Holztoplen von Namur und Ruremburg 
mäffen bier aushelfen. 





Eorrefponden;. 


Müböl w te fehr gefucht und wurde — er De fi 
üböl war ucht und wurde zu I3Ys co o Ma 
33% bie pro u EST Sal, getauft. 2 en 


’ „ Main;, 16. Mai, 

Getreide. Weizen effect. pfälz. holte 9, fränf. 8%, gut Heferbare 
Baare pro Mai 8%, pro Juniduli 8%, Al. per 100 Ril. Korn effert. 
und pro Wai wurde zu 6%, pro Jum 6% u. Juli zu 7 BI. gelauft un 
contradirt. Gere effectiv ging m Ha bis Ya Bl.; Hafer nleih 3% 
bie %, Fl. u. Biden gleih 6%, bis 7 Al. nah Güte im andere Hände. 
Erbien bolten 7% bis "%, Yinfen 6%, bis %, und Bobnen 10 A. 

Auf heutigem Aruchtmarkte waren aufgeſtellt und wurden verfauft; 612 
Mitt. Weizen, 120 Korn, 92 Gerfte, 125 Hafer und 5 Mitt. Epel 

Samen. Kohlſ. effect. pfalz. 18%:, pro Sept. Oct. 18, fränf, effert. 
17% Al. per Malter mit wenig Verkäufer, Die Umfäge in Kleef. waren 
ziemlich ihmwad, man halt ven rotben nah Dual. auf 22 bis 24, Zugerner 
* bie * und weißen auf 22 bis 25 FJl. von letzierem iſt aber nur wenig, 

orrath. 

Fetwaaren. Rüböl hat in dieſen Tagen raſchet aggezogen; bie 
290 Div. I. (Bew. o. 5. foften 44 bis Yr, vie 280 Po, I. Gew. m. Faß 
33%, pro Mai wurde heute Morgen zu 43 Zblr. gefauft, imvefien bliebe 
dazu Berfänfer übrig; pro Det. hält man feh auf 44 bir. Rein! 
unverändert over eher etwas flautt. Leinel mehr gefrant und mit 38 
Thit. per 280 Pfd. I. Gew, m. F. im Juland bezahlt. Bon Zelgl! if 
Einiges beigefommen und fordert man 20 $l. ver %. dafür. — Ropex 
Zalg gilt 19%4 Bl. (RH. Hand.»Zeit.) 


R Norpbaufen, 9, Mal. 

Samen. Jeht läßt fih mit Befhimmtheit fagen, daß ver Samen in 
biefiger Zur fo gut wie verloren if; das Wenige, was noch gut war. ıfl 
dur die Käfer vollends ruimirt worden. Bei einer guten Ernte werden 
in biefiner Rlur circa 8000 Scheffel Samen gewonnen, wie der Samen 
aber jept Aebt, find keine 40 Sheffel zu erwarten und baffelbe Berpälte 
mid Ändert au im ver Umgegend ftatt. ‚ 4 

Del. Dit Rüboı f' 06 wiener höher gegangen und wird dafür 13 
Tplr. notir. Mopnöt 13, Leindt 12 Thlr. 

Getreide. Auch darin iR e6 angenehm geworben und wurbe begabt: 
für Roggen 1 Zbir. 10 bis 14 Sgr., Weizen 1,20 bis 1,26, Gerfie 
1,1, Hafer 0 bis 22 Sot. 


Naumburg, 10. Mai. 

Betreide. Beizen wird jeßt hier mit 40 bis 42, Nonnen mit 29 
bie 31, Gerſte mit 22 bis 24 und Hafer mit 16 bis 18 Zpir. begeht. 
Son Hafer tommt jegt nicht viel an den Markt, man hofft bis zur 
einen boberen Preis ju erlangen. . ‚ 

Samen. Bon Rapps und ECommerfaat fommt jet widhte jum 
Verkauf, Die legten in unferer Alur no übrig gebliebenen ge 
werven num auch noch umgepflügt, da man fd überzeugt, daß felbit bie 
feit 8 Tagen ven langen fo gunftige Witterung venielben midt medt 
helfen fann, va vie Kafer trop des Mühlen Regenmwelters nicht verſchwindes. 


a Duevdlinburg, 10. Mat. 

Del. In Folge des dur die Käfer in ven Rappspflanzen angerich · 
teten großen Schadens, welcht auch die in unfern Gebirgegegenden vom 
Winter ziemlich verfhonten Felder der Art werwüßet haben, vaß wenig 
taven übrig bleiben wird, ih Nüböl aufs Meue bober gegangen und am 
den Mühlen bis 13 Thir. bezahlt, wozu jept Abgeber fehlen; im loro wird 
13%, bis Yı Thlr. notirt, rarın. 13% bie 14 Thir.; Mobmol 13 bid 145 
Leinst 12%, Thir. 

Getreide. Weipen 33 bie 37, Roggen 32 bis 35, Gerfte 20 bis 
23, Hafer 19 bis 3 Ihlr. 

Brauntwein 180 Ouart 50% Tr. 256i627 Ihr. (rg. Poräts-) 


— — 


Reipzig, 10. Mai. 
Oel und Samen. Es ftellt fh nun immer fiherer heraus, wie 
fehr unfere Delfaaten gelitten haben und welchen Schaden namentlich ber 
igmary Käfer am dem Heft ver Felder im ver Iehten Zeit gethan bat. 
viel auch noch dies von einigen wenigen Seiten in Zweifel gejogen 
wird, die Folge wird es Ichren, wie richtig die Anficht ver Leipziger Dörte 
von Anfang vieler Eriie an geweien if. Wan bejablte heute für roh 
Müplenöl 13% Thir., per Herbit 13%, per Nov. 13%, Thir. alle dieſe 
Termine blieben geſucht, aber es fanden Mich keine Abgeber. Wir felbk 
Tauben, daß wir unter biefen Umfländen noch lange nicht vie Spipe vieler 
onjunctur erreicht haben, um fo mehr ald ſich ſelbſt bereits für ven in» 
Linpifhen Conſumo ein lebhafter Bedarf einfellt, was das loco Del — 
für weides man am erften fürdtete — wegnimmt. Bon Delfaaten gibt 
es ebenfalls faft gar feine Berfäufer; bloße Kleiniaterten von W bie du Schffl. 
fommen res noch vor und wirn Kappe mit 88 bis 90 Tpir bezahit. 

Mopmöl 13%, Tbir.. Yeimoı 12%, bie 13 Tolt. 

Getreide hielt ſich bei legigenannten Preifen mit ſchwachem Umſah. 

(keipj. Danz.«Jeit.) 


i — Stettin, 14. Mai. 

MRübdl. Unfer Preis fheint noch immer nicht feinen Culminationd« 
Tunft erreicht zu haben. Beute it auf alle Termine zu 12% Zhir. Welo, 
unter 13 Thir., was au heute no bezahlt werpen wird, wicht anzuſommen. 

Joogen nu cſiern etwas matter, if aber heute wieder 1efter:_pro 
Fri japr St bis '4 Tpir. bezahlt, Zun Juli 32 gefordert, pro Sept, Dirt. 

dir. Geld. — deutiger Yanpmarkt: 

Boehen. oggen. Gerfe. Dem, Erbien. 


ven . 1 l. 

en > s o 23426 106120 _ Aubisskn, 

Seu per Ztr. 15 bis 20 Sar. nad Dual, — @trob per Shod in 

Te 5 Zplr. 15 Sgr. bie 6 Thlt. — Kartoffeln 14 Sgr. per 
t 





Zrioh, 5, Mai. 


Wochenbericht.) 

Baumwolle. Während ver lehten acht Tage ind 3834 Ball. abge - 

‚nämlich 2338 DB. Mafo zu 25, bis 27, 24 B. Gubuge zu 22%, 

BR. norpamer. ju 20 bis 23 und 33 S. Eurate ju 18 #1. per Itt. — 
Borrath am 1. Mai: 45,500 B. und jwar 31,130 B. Wato (370 2. 
in 2. Band), 1750 8, levanter, 1700 B. maceronifhe, 0 ®. ſpriſche, 
12,390 B. nordamerilan. (3550 in 2. Pant) un 1130 2. brafilianiihe 
(50 8. in 2. Danv). . i 

Eolonialwaaren. Die Preite für Kaffee hielten ſich aufrecht. Zucer 
hat wieder etwas aufgeihlagen. Der Boche numſat betrug 11W SD. Kaffce 
von RiosJaneiro zu 16 bis 19, 200 ©, dito Java iu 23, 14 5. ©t. Jage 
au 31, 60 8. Zuder vom Bahia weiß zu 16'%4, 170 2. vito Wusconaden 

12 bie 12%,, 274 8. Matanzas zu 12, 1053 R. Davana blond zu 15, 
Ks ., 86 Zirre., 63 AB. u. 19 8. aefloßen zu 20 bis 22%, BL. per Jir. 

jetränfe. Während der verfiofenen Woche wurden 111 $. Num 

gu unbel. Pr. 0 8. yaglleire Branntwein zu 7": bis 8 Bl. per Bas 
rile verfanft. Borrätbig find: 1500 J. Branntwein, 700 3. Rum und 
3. Spiritus. 

Getreide. Der Wochenumſatz betrug: 5500 Star Weizen vom 
ſwa Deere zu 36 bis %, Al, 2500 St. von ver Donau ju 3, 500 
St. due k adbaft ju 2%,, O0 St. von ver Romagna zu Pu bis "Yu 
2000 &t, Maıs von ver Donau zu 2Y, bis Ye . und 00 Et. galer 
von Dalmatien und Eroatien zu 171, bis 1%, Bl. per Star. — 1. 

LM. waren vorräthig: 27,000 Star harter und 126,000 St. weider 
BWeigen, 0,500 St. Mais, 8,600 St. Roggen, 11,800 St. Hafer, 4200 
St. Gerfte, 1000 ©t. Bifolen, Mo St. Bohnen, 6000 St. Erbien, 17,000 
St. Yeinfaat und 3130 St, Sefam. 

Gummi. Wührend der verfloffenen Woche ſind 80 Itt arabicum 

0 bis 85 BL., 10 Itt. Zabrilſorte zu 62 bis 70 und 70 Gedda zu 74 

is 75 Bl. per Zir. abgegangen. — Borrätbig find: 200 Jtr. arabıcum, 
1800 Ztr. Bevva, Embari und Senegal, daun 1000 Zr. Beihraud. 

ut Pr rer ee ir —8 
Umſaß AngorarZiegenbaaropne Irgehr. — Borrätbig find: 1778, 
Ramerfbaar. 106 2. gBldelmeike, 248. Angorabaar und 2 3. Angoragarn. 

Haute. Der Umfag währenp ver verfloſſenen Woche beirug 1200 
hiefige trodene Oihiemhäute zu 41 bis 45, 1800 dito von Fiume und Dal · 
matien zu 35 bis 4, 2000 dito von Odeſſa auf Lieferung au unbefannten 
der 1100 vito von Rio und Montevideo zu 33 bis 34, 1600 dito von 

aguapra und en zu 28 bis 32, 500 von Lima zu 36, 1500 gefalgene 
amerifan. = 24 bis 26, 3000 trodene levanter zu 33 bis 35 per Ztr. 2500 
fie zu 34 bis Ya Al. per Stüd, 1600 egypt. Roßhaute zu unbelannten 
fen, 1500 Kubbaute von Calcutta zu 25 bis 50, 2000 hiefige trockene 
albfelle zu 73 bis 75 per Jtr., 30,000 Lammfelle zu 6 bis 56, per 100 
Etüd, 20,000 Hafenfelle von Boenien, Rumelien, Dalmatien und Emyrna 
gu 15 bis 24 per 110 St., 1200 Paar gefalgene und trodene Bodarelle, 
zu 12 bis 16 Ar. ver Pfr, 30 B. ever von Udine zu 40 bis 45, 30 8. 
dito ſpau. zu 45 bis 46 und 250 DB. gegerbtes von Liſſabdon u. Porto zu 
45 bie 50 Al. per ir. r 2 

Fnoppern. Die Verfäufe befhränften ſich auf 140 Ztr. {myrnaer 
ju 8%, bid 10 und 200 Ztr. von Golf zu 6 bis 6Y, Bl. per tr. — Bor« 
räthig find 27,370 au 

etalle. Der Borratd am 1. I.M. beirng: 370R. Stahl, 3050 
8. Weißblech, 1,457,000 Pfv. Eifen, 18,500 Blöde Blei, 20 Zaͤßchen und 
11,500 Scheiben Zinn, 195 Ztr. Kupfer. 

Sel. Bon den während der verfloffenen Woche abgegangenen 4230 
Ornen erhielten 1500 D. pugliefer 18% bis 19, 130. D. vito feines eßbares 
23%, bis 238, 400 D. dito halbfeines 20 bis 22, 2000 D. von Durajjo 17 
und 200 DO. von Dalmatien 20%, bis Y, Zl. per Drma, — Um ı. Mai 

° waren 27,200 Drnen vorrathig. " 

@üdfruchte. Die Betlaufe beliefen ih auf 1600 Ztr. Feigen von 
Ealamata zu 4 bie 4%, Bl. per Itt, 00 R. un Biree en zu 2'4 bie 
3°, Bl. ver Kiſte, 80 9. rothe Nofinen vom Neisners zu 12%, 270 
Beglerge zu unbefannten Pr., 700 Schachteln Sultan zu 22 bis 23%, 31 
Heine äfer Koriniben zu unbel. Pr. und 150 F. fjil. Weinbeeren 
a Kl. per Ztr. — Um 1. Mai waren Yorrätbig: WO tr. füße 

andeln, 6600 Ztr. Reigen, 20 Ztr. Bultan-tofinen, 2110 Ztr. rotpe, 

1300 Ztr. [hwarze, WO tr. Koriniben und 500 tr. ſizil. Weinbeeren. 

Cchwanme. Feine Badſchwamme find grſucht, eben jo auch fhone 

Perpefhwämme. — Borrätbig fine 2636 Ballen. 

cs. Der gi betrug: 45 Jtr. von Emyrna zu 102, 70 Itr. 
von Eonftantinopei une 0 Ztr. von Salonic zu 100, 60 Jtr. von Woftar 
ju 98 und 70 Ztr. von Bosnien u 96 Bl. per Ztr. — Borrathig fine 
100 Zir, aus ver Levante und dem Litorale, 200 Ztr. perfiihes und — 
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Wolle, Die Preiſe halten ſich aufrecht. Während des Monats April 
find 251 B. abgegangen, nämlich 115 B. weiße gewaſchene vom ſchwarzen 
Meere zu 32 bis 33, 44 3, vito von Bosnien zu 31 bis 32, 10 DB. dito 
graue zu 0, 168. Lammwolle von Bosnien zu 28 bis 0, 238. Ike 
von Wirpin zu 31 und 43 B. pite Sau von Aleranpria zu 15 SI. per 
3tr. — Der Borrath betrug am 1. Mai: 939. feine und halbfeine un» 

eroafchene, Hit B. dito gemafhene, 9 DB, Lammmolle, 39 B. gelalfte und 
50 8. grobe gewafhene Matragenmwolle, 

Borrätbe verfchiedener Artifel am 1. Mai: 130 Ztr. Zalrigen- 
faft, 60 Ztr. Thee, 200 3. Häringe, 3300 Itr. Stodäfh, 442 Ztr. Alizari, 
2000 Ztr. Saflor, 10 Itr. Eohenille, 2000 Ztr. Gallus, 250 Ztr. ſche 
Kreuzbeeren. 2W 8. und Sur. Judigo, 1600 B. Hanf, 50 B. Flacho, 
7000 Ztr. Reiß, 650073tr. Soda, 1000 Itt. roher und 500 Itr. raffinirter 
Schwefel. (Deftr. Llopd.) 


Amſterdam, 16. Mai. 
Kaffee. In einer heutigen Auction wurben 54 FJ. und 915 B. Su 
rinam zu 5 bis 8%, und S1 8, Niderie zu 4% bis 7'4 €. realifirt. 
r ee 1. Dans wurden heute 320 Bouc. Marplanv und 423 
Java begeben. 
Zuder. Geftern wurden 250 #. Niderie und 70 J. Surinam ver⸗ 
auctionirt. Der Niderie erhielt 9 bis 32%, und ber Surinam 31% bie 


l. 

Getreide. Beljen, 1280fd. bunter poln. 275 EI., 129pfe. bite 272, 
125ptB. rötpl. 250, 130pfo. alter Stett. 350, 128pfo. jähriger fchlef. 260, 
123 u. 24pfd. meuer feeland. 196 u. 198 Al, Roggen, 121pfo. + #. 
in Partien 194, 123pfo. bän, — 180 Il. Dafer, Wpid. dide am 
Zaan 97 Al. Gerſte ohne ey . 

Samen. Kobif. per 9 Hab, vireet zu Kiefern, 57%, 8; „Sept., 
De. u. Ron. 68 8. Leinſ. 5 BI. hober; 106/7yfd. Königeb, 240, 100 5. 
pfo. 237%,, I12pfo. Piebau 270, 1OSpfe. Riga 270 Bl.; in Auction erpielt 
11A/17pfS. Nicomev 10%, bis Ya BL. ud, 

Dele. Rüböl per 6 3. %0, effect. 38%, bis 39, Sept. 40), bis Ya, 
October 4014 bis Yu, Non. 40%, bis 41%, Dez. At, Mai dı_bie Y Bl. 
Leindl per 6 WB. 31, effert. 30%, bis 31 8. Hanff. ur 6 WB. 37, 
effert. 32 bis . Bl. 








en * * Rotterdam, 15. Mai, 
Zuder. In ver Yuction über 61,784 Erani. oder 12 Mil. Kil. Java, 
welche am 8. dieſes hier ſtattfand, liefen vie Preife in folgendem Berhält- 
nie ab: Durhihnit » Durchſchnutaw. 
Nr. 6 Fl. MUAbis2. Ar. 13 FL. bio .. 
BU U U BD 


— 7 ” Bu - 
2822.. (77° „Br HUT 2 DU 
„9 „MY „ar... 304 PET ee 7 M.. 7 
„ww .„ Wade „1 „Bau Wir. 38 
„1 „Ran Mi. DB „18,8 „IH ..W 
“ Pia: © 17 er Tape: \'y 
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Die Kaufuft, jowogl für pollanv. Fabriken als für den Erport, wobei 
ſich auch wiever ruf. Otdres zeigten, war fo groß, daß fi gleich im An- 
fang ver Auction vie Preiie 1'4 bie 2 Fi. über Zaration fellten, wodurch 
viele etwas ſchuchterne Kaufe leer ansgingen, die nun für alle Nummern 
Avanj bieten. Kür Ar. 7/13 pat man bereits 1 Al. über ven Durchſchnitts · 
werth bezaplt und bleiben daju ferner Käufer; da jedoch barin von ber 
Auction michts mehr zu finden ift, jo dürften bie im ven nächſten Tagen 
von ver Ladung „Frasmus" vorfommenven circa SW Erani- und 3 bis 
400 Eann., welche aus Ar. 10 bis 13 befteben sollen, fehr taſch vergriffen 
werden. Bon weißen wurden gleih nad ver Auction 795 Kannaff. circa 
Ar. 14, zu War Al. n. C., alfo Y, Al. über. Auctionswerth, aus erfier 
Privampand abgemacht; feither zeigte vieljeiti Any für Rr. 15 bie 
17, ohne bad ſedoch dafür vie gewünschte Dual. Jeldſt der 1 HL. Avanz zu 
finden geweſen wäre und nur einzelne Auctionsloofe in mittelmapiger Baare 
von Ar. 14 bis 15 find und mit 1'% Bl. Avanı ned vorgekommen. 

sur beilbraune Surinam hat man geftern 2 SL. bezablt, die vor der 
Yuction zu 30%, zu faufen waren; von biejer Gattung find 450 $. hier, 
welge am 23. d, in Auction fommen. 

Raffinirte Zuder haben bei lebhaftem und bedeut. Umſahe nad ber 
Auction einen neuen Aufſchlag von circa 3 bis Fl. erlitten und fin 

eute zu notiren: ord. bis qute Yompen 37 bıs JO; franzöf. Patent 39%, 

is 40, B& Hält, vito R& Z 41'% dito D B Nr.2 42, dito Rr.1 42) 
bis 43; Melis gut 2da 39, reell gut 40, ord. fchon 404, bis Al; Candis 
if nach Verhaltmiß noch billiger, nämlich: braum 31 bis 32, mittelbraum 
32% bis 344, hellbraun 35 bie 384 El. — Syrop 19 bis W Al. 

Borfieheude Preiie von Melis und Lompen laffen unferen Rarfineurs 
bei dem jegigen der toben Waare noch immer einen jehr ſchönen 
Ruben, weshalb ſich felbige bei jenem Lieferungsverfauf (man unterpanvelt 
jet bereits für Lieferungen im Auguf) wieder remplaciren. Die jehigen 

teife der raffinirten Juder in Deutſchland find im Gegenjaß zu den ums» 
rigen, fo mie zu vem Werth roder Waare, zu mieorig, indem folde nad 

bzug des Aus gan beinabe bieher rendiren; aus viefem Grunde hat 
bei und bereid die Ausfuhr von Melis nach ver un aufgehört, was 
jevo nur vom kurzer Dauer fein fann, va fi die Preiſe in Deutſchlaud 
in ein richtigetes, alio höheres, Berpältniß ſtellen münen; ſelbſt wem unſer 
Markt wieder um 1 bis 2 Sl. zurüdgeben follte. Inzwiſchen ift an einen 
Rüdgang bei uns nit zu denſen, ſeitdem man vie Urberzeugung bat, daß 
holland. Lompen in Rußland zugelaſſen werden. m Ganzen bürfte lef- 
teres Reich wenigfteng 12 dis 15 Million. Kil. crusped nothig haben, weil 
die weißen Havana-juder nicht allein fehr theuer zen: fondern auch 
fehr rar find, va bei der Heineren Ernte, welche nun auf circa 350,000 8, 
aeihäßt wird, weiße Waare fehr wenig vortommen fol, Es barf dabei 
nicht ũberſeden werden, paß die —— für Rußland vor Mitte Sept. 
beenvigt fein muffen. Rad ven iehten Berichten fol Amerifa an eigenen 
Zudern nicht genug und bereits beveutenne Einfäufe in Portorico Year 
baben, Die engliihen Raffinerien für Erport, deren Productions Kpfeit 
weit geringer if, ald die ver Bolläneiichen, And vurd ihre früheren Riefes 
rungeBrrfänfe vollanf befhäftigt und ihre eg = von 36/6 für erusheb 
müfen unfern Märkten fowophl die Hufträge von Rußlaud, als des 
telmeeres_ und ver Yevante zuführen. _ 

Saffer. So lebpaft das Geſchäft Ab in Zuder gefaltet, fo träge 
und fchleppenb bleibt es in Kaffee, Der Artilel hatte das Vertrauen ver- 
loren, ehe vie Maatfhappyp zu der Befimmunn eines Minimums überaing 
und leptere Maaßregel ar ebenfalls nur von voruberaehenner Wirkung. 
Dur viefelbe befinpet Ach jept ord. Java Kaffee im Bergieih zu andern 
m in einer unrichtigen Stellung und wenn jid ver Werth ver lege. 
teren bis zum Spatjahr nicht wefentiich beifern follte, fo möchte wie Maat- 
fhappp ſich gejwangen fepen, die ord. Sorten zu niedrigeren Preiſen ein» 
zuftellen. Bon Sumatra fine in erfler —X ned circa 11,000 B. 
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übrig, welde aus ord. Baare befieben und auf 15%. bie 16 G, gehalten 
werden, ledoch nicht über, 15 C. werih find; guter grünlicer Sumatra 
würde bingegen zu 15”, bid 16 €. Rehiner innen. Son Domingo befinven 
noch circa 7000 B. ort. bis gqut ord. blaß im eriter Dan, vie auf 175 

bis 18 E. gehalten werden. Brafil iſt in erler Hans nicht vorrätbig, wäre 
jedoch aus zweiter auzuſchafſen; alter, ord. bie gut ord. 17 bis 17%,, neuer, 
ordin. grünlic 18 bid 18%, fein ordin. 19 bis 10%, E. Bon Privat 
aba erwarten wir in nächfter Woche 200 B. am Markt, welche bri ord. 
‚grünlicher Dnalitat 21 C. bevingen dürften. Maatidappp Java 

ord. qui ord. grünlih von frübern Auctionen zu 21% €. angeboten, 
jedoch nit darunter erhältlich. Won ven legten Auctionen ıf fehr weni 
—I geblieben und Waare von gut grünlichder Farbe wie R Ar. 11, 1 
u. 14 nit unter 22, R Rr. 15 23%, bis 22 €. zu bekommen. Beſſere 
rüne Serien fehlen und bevingen 1%, €. Avanz, wozu j. B. N Nr. 7 
fur no begehrt if. Blanke und gelbe Sorten ebenfalls auf Auctions 


Sei. Blanfer Batavia 8 bis 43 Bl., wozu der diopon. Borrath, 


5. erwartet, 
Gewürze. Halbihwerer Batavia Pfeffer 17 bis C.; vieMaate 
pp bat ihren Borratd ned nidt an den Markt gebragt, was zu ver 
muthung führt, vaß fie denfelben im Spätjabre ber Gewürz⸗Auction 
Beifügen vürfte. Jamatca Piment anf 10", bis 20 Al. gewichen. Chin. 
immt 38% bis 39 €. ima Mustatnüfie 182 bis 185 C; Macie 
ur! dito D 165 bie 170 €, Amboina Nelken 66 bie 07 E. 
übfrüchte. Zante Korintben Aauer und neue 21yı A 21 FL 
anzafhanen. Emprna Rojinen 16% à 16 Al; Malaga fehlen. 
. Baummolle. Die Eigner von amerifan. Sorten, wonon wir jet 
fböne Auswahl beißen, bleiben noch fett auf folgenden Sorverungen: 
19 @., oro, 2da 3%, bis 24, aut or. 22% bie 33, gut Ida 25, währenn 
Käufer für gut ord. wicht über 72, andere Sorten im Berbältniffe, neben 
wollen; ſollie es zu viefem Werthe fommen, jo mochten Sperulationd« 
Eintäufe ven Vorrath taſch wegnehmen. 3. . 
ndigo. Seit Beendigung der Auctionen if in Java mit 5, 10 und 
15 €, Erböpang auf biefigen Auctious · Werth ziemlich viel gemacht worven, 
ls ım Maatſchappy · thrild in Privat-aare, fo daß ſich von Icepterer ver 
th jegt geräumt benmoet. Es zeigt ſich noch fortwahrene Beyer für 
Dualitat von 360 bie 10, wofür man aber nur mit 10 bis 15 GC. Avanz 
ankommen fan. Die Berſchiffungen nad Rußland waten aus ven leßten 
Auctionen beveutenver als jemals und au Danemart, Schweden und Kors 
wegen feinen Java Indigo weit mehr als früher f berüdischtigen, welchem 
Umfante bauptfählicd zugeihrieben werden muß, daß die Preije in ven 
legten Auctionen etwas uber die früber gehegten Erwartungen liefen und 
jept weit weniger von vem Artifel im zweiter Hand übrıy if, ald fonit. 

Gochenille. Der Korratd ift ganzlich geräumt und würden met Zu ⸗ 
fuhren ven legten Auctiong-IBertd bevingen. 

er Die Frage bleibt träge und nambaftere Berlapungen, welche 
fürzlich nad Rußland beiweriäielligt wurnen, Themen meiſtens jur Rechnung 
der Abfenver babin zu reifen. Wir wurden anichaffen können 1S4r gemeine 
29 bis 33, Meine Unberaubte 34 bis 36, gute bie ſchöne Unberaubte 06 bis 
37'4, feine dito 39 bis 39, Neine Beraubte 44 bis 4, feine do bis AB Al. 

Farbbolzger und Diverfa. Bon Domingo Blaupolz batten wır 
biäder unbeveutende Iufubren, welche ih zu 3% Rt, bei guter Qualttat 
raid aufräumen; Zabasco Blaudelz 4% AL Bon Gelbhonz befindet ſich 
bioß ein Poren Tabasro in zweiter Dand, das auf 4%, bis 5 Al. nad 
Dual. gehalten wird. Bimas Sapan bevingt 8 bis 8%, Al., wozu ſich vie 
eintreft. Heinen Iufuhren ftetd vergreifen. Sanvdelpolz 3% bie Ya, Pbis 
Iovelpbia Durreitren 4%, amerit. Darz 2", bis 2, roper Azil. Schwefel 
3% Al. Bon Amariiften wird eine Yatung erwartet, wofur jedoch noch 
fein Vreie Arırt 1. Durch vie griechiſche Kegierung it die neue Berpadı» 
2. —— —— auf ven Wonat Juli auegeſchriebden. Bleiweiß Ima 
13%, bis.1 a 

Metalle. Der Preis von Banca Zinn iſt nun für die nächſten 3 
Monate auf 55 Kl. firirt, da jedoch Das dazu dieponibel geftellte Ouantum 
ſich vielleicht ichon wor dieſer „zeit vergreifen dürfte, fo erwarte man, daß 
vie Combination nach Ablauf ver 3 Monate noch hoher dalten werde. 
Blei war im letzter Zeit begehrt und räumte ſich ver Borrath fucceifiwe 
in allen Battungen zu ty, Al. 

Haute. Bon ver Yavdımy per Condor find circa 10% Gt. geir. 
Buends⸗Ayres von 12%, Ko. zu gebeimen Preifen verfauft; wie noch übrigen 
470 Stuct von 14%, Ko. und 1496 Emd von 14%, bie Y Ko. würde 
man wabricheinlich zu 40", bis 41%; 8. abgeben, Bon geſalzenen Buenode 
Avres fine 1500 Si. zu 19 bis 21 E. am Markt. Java Haute fepr bes 
ger: ‚die eintreffeneen Zufuhren räumen fi zu 35 bis as C. mach 

alıtät. 

Fettwaaren. Die höheren Berichte von America haben für Süpfeee 
thran neue Kaufluſt bersorgerufen; für eine ſegelnde Yarıma von 2500 
Bertol. wurde 27 Fl. vergebens geboten; ver Eigner wolte nit unter 
28 Bl. abgeben, weicher Preis and bereits für Kleinigkeiten in loco ans 

elent wird. Bernertbran 43 fl. Wronlano. Hellivrau 35 bis 0 Al. 

de möl 15%, bie 16% Fl. Die Berichte über ven Stand ver Repefelder 
a diefem Lance lauten ſammtlich ſehr unyunfig; an ver Maas und im 
Sceland wird viel umgerflugt und im dolge Davon find unkre Delpreife 
in fleigenper Ribtung. Nabol 39; Sepi. 3; Dt, 40 bie 40%, Al. 
Leindl 30%, Spätiahr 32 Al. j 

Behieleours: London 2 M. 12,17%, f 12,22%; Paris 2 M. 
36%, & 57; Hamburg 2 M. 3516, L 3°; Arantiurt iR. 6 W. 101. 





. ® Dapre, 15. Mai. 
Baumwolle. Der Markt it fill und Beute wuren fa fine Ger 
ſchaͤſte gemacht. Die gefirigen Berkaufe belirfen fih auf 407 8. 


, * Liverpool, 13. Mai, 
Baumwolle Dit dem Dampfer „Ealedonia" erhielten wir Berichte, 
wonach vie Zufudren in ven. Dafen der Berein. Staaten jene jur Malte 
lien Eroche des verloſſ. Jabres wm 391,000 B, überfieigen. In Kolge 
bieier Rachtichten war ver Markt flau und die Frage Unntert, obwohl pie 
Eiguer zum Berkaufe geneigt und die Preife em haisse füehen. Der heutige 





Umſchlag beftand in 4000 8. zur Fabrifation und umfaßte: 200 B. enppt. 
* 6, WO B. Eurate zu 25 bis 3%, d., WO B. Sea⸗Jsland zu 10%, 
bis 1 sh. 1 d., und ver Rei ameritan. zu 314 bis 4 d. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
ulcs Weib, nar die mit einem * Bejeineten, Vapier, 


ankfurt a./R., 16. Mai. Bayern, 31,% Oblig. 101%,. Yubs 
wigsfanal-Aetien i8’4. Baven, F%,% Oblig. 98Y,. Darmiladt, 314%, 
Dblig. Ya; dito 4% 103; dito 50 Al. Loofe 7814; bite 25 Pr. Loofe 
31%. Nafau, 374% Oblig. 98,5 dito 25 Rl.toofe 9. Aranffurt 3%, 
Obl. dito 374% Dbl. 102%. Zaumus-Fifenb.-Actien zu 250 Ft., 
369"; bite per ult. Mai 9"... Spanien 3% Dblig. 41’; bite innere 
Shup *32 Hy; dito 5% Ard. incl. 9 Eoupons Hyd, 31%. 


Berlin, 15. Mai. Staats ·Sch⸗Sch. 34%, HI00Yr Mir. Peim.- 
Scheine d. Serd. "Ar. _Berlin-Porsv. Eitend. 5% *20LY; 20014; Bito 

or.-Dblig. I, — Base tig er Eifenb. *1835 dito Prior.- 
bligat. 4%, 103%. _ Berlin-Anbalter Eifenbabn *153; bite Prior. ObL, 
%%, 102%, 101°%,. Düfelv.-Eiberf. Eifenb, 5%, *103'4; Bito Yr Sbi. 
or 100.  Rheiniihe Eifenbahn *97%, 96%; bite Pripritäts.Ihligat, 
4%, #100; dito y. Staate garant, 34%, #97. Berlin-Arauff. Eifend. 
5%, #163 162; bite Pr»-Dbl, 4%, — Dberfclef. Eifend. 4%, *119118; 
dito Kite. B *ıı) 112. Berlin-Steitin Litt. Au.B *130%4 19%. Magpeb,- 
Halberfiadt 4%, "103".  Brediau- Schweinnig- Freiburger Eiſendahn 
3%, 118; dito Prior »Ddligat Ay, — Aolu⸗ bener Gifenbapı 107, 
Bonn-Kölner Eifend. 4% 1. 


Umfterdam, 17. Mal. 214% nieberl, wirftihe Schuld Giyıss 
dito 100%. 44 * Amort.-Spapit. 100%... Actiem der N. er 
153. Spam, active Schuld 27". Ruf. Obi. 5% 108%,. Amfienam- 
Arnheim 4,4%, 113%. Amflerbam-Rottervam 121%, 


Wien, 13. Mai, 5% Metall. 113Ye; 4% dito 102%, ; 3% dito 78. 
1834 Loofe 155145 1839 dito LI2YA. Sant-äctien 1652. Eiterpagy —. 
Rordbahn 185%. Mailand 125%. Bien-Hloggnig 147%, 


Varis, 16. Mai, 5% Rente compt. 12; 3%, bite emp. Bis 
Neapol. Faiconet — Spaniihe 5%, 40. Ran 


London, 15. Mai. Eonfold 99%. Belgien 99%. Bollanı 5%, 
—; dito 2a, 63Yr. Portug. 5%, 66%. , Brafif,. 89%,. Span. act 
5%, 30%; bite 3%, 42. Merilan, 36%. Ruf. 119. Columbia 1514. 
Dänische 55%. j 
mbärg, 16. Mai. Hamb,-B orfer Eifenb. *107Y%. Bamb,- 
Bertion Eifendahn *1137 1144.  Altona-Riefer Gifenb. Air X 
Gluͤckft.Elmod. Aetien ⸗Jeichn. *116. Hanſeat. Dampfih. *135, 








Schiffabrtö-Unzeige. Köln, 18. Mai. 


Abgefabren: Th. Mefferfhmint nad dem Obermain; 2. Schmidt 
nah Heilbronn; G. Wrivner nad Koblenz. i * 

In Yapung: Nach Antwerpen G. Preuger; nach Amſterdam P. 
Hartinann; nad Nuhrort did Emmerih Wilhelm Weld; mac Dapelaorf 
bis Wulpeim an ver Ruhr J. Buoberg; nah _Anvernah u. Neumieo B. 
Spilomwsti; nad Koblenz und der Mojel D. Schlägel; nad Main a 
Kimpel; nad dem Riedermain Ar. Serling; nad dem Mittel» u. * 
main F. C. Schneiver; nad Heidelderg u. Heilbronn D. Bechert; nach 
Worms u. Wannpeim 9. 5. Buſchhammer. 

Berner: nad Rotterdam Schiepptabn „Köln Nr. 21*, Capt. Breynis ; 

nah Amſterdam Schleppt. „Roln Ar. 23", Eapt. Mülenrifen. 
Zur Anfertigung der Auszüge liegt offen vie Deflaration des Shiffers 


van Weerden. 
Npeimpöpe: 9 Fuß 5 Zoll. 





Anzeigen. 


— 


Bekanntmadjung. 
70. Die Gläubiger des Yalliments des in Wiütbeim am Rheine wobnenden 
Handtelemannes Deinrih Seldermann merden hiermit erſacht, Diremtag 
den 27. lauf, Mis. Mai, 3 Uhr Nachmittags, in dem Locale des koͤnigl. 
Handelsgerihts zu Kbln ſich zu verfammeln, um in Gegenwart des Untergeiche 
neten die Lifte der für die Verwaltung des Falliments vorzuſchlagenden pros 
viforifhen Spmdite, nach Vorſchrift des 480, Art. des Handelögefegbuches 


anzufertigen. 
Köln, ben 17. Mai 1845. 


Der zum Sommiffar des Fallimentée verorbnete 
Erganzungs-Richter bei dem Hamdelögeridte 
Heinr. Math. Schmit. 


Metallurgifche Geſellſchaft zu Stolberg. 


6, Die fiebente gewöhnliche Generalverfammiung ver metallurgiichen Ge⸗ 
ſellſchaft wirn fid am 29. dieſes Monais, Vormittags zehn Uhr im Gal- 
bofe zur laiſerlichen Arone bei Herrn Hoyer in Aachen verfammeln. Die 
Herren Actionaire werben hiervon mit dem ergebenften Erſuchen in Kenataik 
sefept, vieler Verfammiung recht zahlreich beiwohnen zu wollen. 
Stolberg, 13. Mai 1545. 
Die Dirertion der metallurgiſchen Geſellſchafi. 
Jung. 


Hierzu dad wöchentl. Beiblatt Nr. 22. 








Veranrwortlicer Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. P. Ba chem, Hoj-Yuhpändier und Buhbruder in Koin, WMargellenfirafe Rr. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 61. 


Köln, Donnerftag den 22. Mai 


1845. 





Eriheint dreimal wochentlich, nebft wöchentlihem Beiblatt für das Transporimefen umd gelegentlihen Beilagen. Preis: halbiährig in Köln 
3 fer. Durch die Poh, im ganjen preußifhen Staat 3 Thaler 12 Sgr. Im Buchhandel, zu beziehen durh derrn Luüdwig Kohnen in Köln 
(Unter Seivenmader Ar. 10), jährlich 6 Thaler 3 Sgr. Infertionen, die Petit-Jeile 1 Syr. 6 Pf. 

Revartiond-Purean und Erpepition Marzellenfiraße Wr. 15. 


SHopfenbau und Sopfenbandel. 

In Bapern felbft wird viel und guter Hopfen gebaut; deſſenungeachtei 
aber bevienen ih die baperifhen Brauer bei Harlem Lagerbieren noch immer 
des böhmifhen Hopfens, welder viel fräftiger und gewürzreicer if, als 
jeder andere. In Sachſen und aud in Preußen hat man zwar angefangen, 
ebenfalls Hopfen zu bauen, aber bis jegt mar ein Gewaͤchs von fehr ges 
ringer Oualität erzielt, das unfere Brauer in befferen Hopfeniapren nicht 
einmal zu einem gemwöhnlihen Schanfbier benugen würden. Zum Hopfen. 
bau gehört neben neeigmetem Boden und reihlichen Holzungen zu Stangen 
eine vieljäbrige Erfahrung, ohne die er ſelbſt in gümfigen Gegenden fein 
lobnendes Ergebniß bringt, Wir hatten im vorigen Jahre Gelegenheit, 
Hopfen aus allen Begenven Deutſchlande, aus Velgien, Frankreich, Eng» 
land und Nordamerifa zu feben. Die Krone von Allen war immer ver 
Bopmifce, aach ihm fam der baperlihe md dann ber würtembernifche und 
badiſche; jeder andere aus Hannover, Braunſchweig, Belgien u. f. w. ſtand 
weit hinter viefem zurüd und wurde faum um vie Hälfte des Preiſes, den 
jene galten, verkauft, Wie ſchwierig es übrigens ift, pen Hopfen zu acclir 
matihiren, haben die Berfuche bewieſen, ald man benfelben an den Ufern 
tes Main an die Stelle ves Weinſtockes cultiviren wollte. Obſchon man 
ven beiten Boden gewählt hatte, fo wollten die Pflangungen doch nicht ger 
teipen, wedbalb man von ferneren Berſuchen abftehen mußte. Aehnliches 
fol in Sachſen ver Fall fein. Die böhmiſchen Produgenten lönnen fi 
deshalb um fo mehr über vie Zukunft ihres Erzeugniſſes beruhigen, als 
bie Bierconfumtion micht allein in ganz Nord und Süppeutichland, fonvern 
in Böhmen’jelbft in fletem Zunepmen begriffen if. (Defir. Zloyv.) 





Neue Patente. 


Dem Kaufmann Karl Ferdinaud Wildeganée, Chef ver Hand⸗ 

fung 3. €. Tieving u. Ep. au Magdeburg if unterm 2. Mai 1845 ein Patent 

auf eine mechaniſche Borrihtung zum Rippen und Brechen (Braafen) 

von Flachs, im der durch ein Modell nachgewieſenen Zufammenfegung, 

auf ſechs Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 
preußifchen Staates eripeilt worden. 


Dem Ingenieur Ariepr. Keften zu Gute-Poffnungspütte, im Xreife 
Duisburg, find unterm 5. Mai 1815 zwei Patente, und zwar 

1) auf eine Borrihtung zum Trodnen des Rauchtabals mittelſt Falter 
Luft, in ver durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zus 
fammenfegung; und _ . 

2) auf eine Vorrichtung an Gräbrigen Lolomotiven und Wagen, Behuft 
Hervorbringung einer gleihmäßigen Belaftung der Räper, imgleichen 
auf eine Borrihtung an Lolomotiven, Dehufs Zurüdführung ves 
mechaniſch mitfortgeriffenen Waſſers in ven Keffel, wie beide Bor» 
rihtungen in dem eingereichten Zeihnungen und Seſchreibungen nade 
sewiefen find, 

beive auf adt Jahre, vom jenem Tage an gerechnet und für den Umfang 
bes preußifhen Staats, ertheilt worven. 


Dem Medaniter I. Höffte in Stettin if unter vem 7. Mai 1845 
ein Patent 
auf einen felbfitpätigen Sicherkeitshahn zur Berbinderung ber Bas« 
Auskrömung in vie erleuchteten Räume, welcher nad Zeichnung, 
Beſchreibung und Modellen für neu und eigenthümlich erfaunt if 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang nes 
preußifhen Staates ertpeilt worden. 


Eorrefponden;. 





= Neufß, 20. Mai. 
eijen....66 Sor.Shfl.Rappfamen Zplr.3,28 pr. Sl. 
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Köln, 21. Mai. 
Müböl Heute effectio und auf Lieferung im Taufe diefes Monats 34, 
pro Det. 35%, *), pro Mai 1846 3414 bie ’, Zhlr. 


*) Ju der vorigen Ar. d. BI. mußte es 4%, anfatt 33% heißen. 


Breslau, 10. Mai, 

Setreide. Für Oberſchleſien ſind in biefer Woche wieder mehrere 
Antäufe bemirft worden und hat namentlih Roggen vermehrte Frage ge 
funven, in doige veffen fi der Preis dafür eimas geſteigert bat. Auch 
Beijen fand etwas mehr Reahtung als feither und find von ihöner Dun» 
Htät, die aber nur felten vorfommt, mehrere Heine Pohe von Speculanten 
genommen worpen, doch hat dies auf die Preife feinen Einfluß ausgeübt, 
da diefe ohnehin höher ald vie der auswärtigen Märkte ftehen, Die Zus 
fuhren waren micht anfebnlich, und notiren wir nad den er Preis 
fen: gelben Weizen mit 40 bis 47, weißen mit 42 bis 55, Noggen mit 
38 bis 41%, Gerfle mit 30 bie 3, Beier mit 25 bie 38, Kod-Erbfen 
mit 47 bis 49, Autter- mit 43 bis d5 Sor. per Scheffel nad Dualität, 
J yo häufiger als bisper vor unn holten dadurch mar 39 bis di 

r. per . 

Samen, Rapps miht angetragen. Teinfamen hat Ad 38 
tinger Zufuhr im Preife mie geauderi. Bon Kieewurden Meine Po 
ur Saat umgefeßt und bevangen die Teßtmotirten Preife. Die Borräthe 
nd fehr gering, namentlich fehlen feine Sorten. 

Robes Mubol, Koro-Waare mit 12% hir, bezaplt, Lieferung ver 
Herb finnet no immer feine Abgeber. 

Spiritus loco mit 6 Thlr. per 60 Dri. zu 80% bezabit, Lieferung 
bis ult. Juni mit 6% bis 6% Zpir. geſchloſſen. 





Bremen, 16, Mai. 

Kabat, Bon nerbamerif. wurden verlauft: 92 8. or. br., mittel, 
hellbr. und ferubsartiger reiner Maryland, 74 J. ord. mittel u. fein Serubs, 
103 3. or. mittel_und fein Kentwfy-Tigarrengut, 18 8. br. umdb mittel 
Birgini-Stengel. Berner in Auction für Aſſecüt. Rebnung: 31 A. Mas 
rplane, Das Lager ift heute: 5307 3. Mardland, 380 #. Bir 3896 

. Kentudp u. 1501 F. Stengel. In weftind. und füsamerifan. Sorten 

nd 201 P. Brafil in Blättern zu vollen Preifen, 2% Sur. Domingo 
mittel Ded» und Umblatt, 97 P. Mätter-Pnerterico gut ord. und orbin. 
Schneidegut und in Auction 13 Sur. Havana, durchſchnittlich zu circa 27 
Gr. verfauft. Vorrath erfier Hand: 60 Sur. Havana, 1450 Sur, Cuba, 
3390 Sur. Domingo, 520 8. Seedleaf, 2390 P. Blätter-Purrtorico, 40 8. 
Slorida, 310 P. Sraſil in Blättern und 820 9. Java. 

Kaffee. u unveränderten Preifen find viele Woche begeben: 1800 
B. Brafil zu 6% bis 7, 400. Domingo ju 6%, bis 7, 200 3. Havana 
u 9'4 bis 10'4 Gir. Rerner in Auction für Aſſecur. Rechnung: 486 8. 

rafil und 9 P. Java, z 

Buder. ober bleibt gefragt und mitunter etwas höper bejaßlt. 
Verkauft find: 1000 8, brauner bis blonver Havana zu 5'4 bis 6%, und 
135 8, Muscovaden zu 5 Gr. Auch raffinirter Zuder fand, was an ben 
Markt fam, zu etwas höheren Preifen großentbeils raſch Käufer, eirca 7000 
Brove Melid und 550 K. und Töpfe Eanpis find gefauft. Bon 

bee fanden 350; 8, Imperial und 544 8. Dayfan Käufer. 
für * Carolina ſowohl, wie Java und Benga fanden guten Abſah 

n audt. 

Bon Lakritzen laufte man 60 K. Baponner ju 14 Tpir. 165 St. 
african. Qiepbentensäbne finp begeben. Eirca 5000 Pr. WBallfifch- 
barben bevangen circa 52 Tplr. Beinamen, 67 T. Kigaer und 250 
T. viverfer Gattungen gingen zu Marktpreifen in Berfenvere Hand über. 

Feitwaaren. Der imfag von Süpfeethran beicränkte ih wegen 
erhöhter Forderungen ver erften Hand auf circa 5007. Nüb« u, Yeindl 
werben fehr feſt auf Preife gehalten. Bon Palmds find circa 35,000 Pfd. 
aus zweiter Hand begeben. 








** Samburg, 16. Mai. 

Buder, rohe. Die Imfäge feıt dem 9. Mai betragen: 8000 Säde 
braune u. gelbe Wanilla zu 5% d., 3000 ©. feine gelbe dito zu 6%, 500 
8. braune Baia zu 5%% bis Yı, 600 8. weiße dito zu 6%u bis Yu, 1508. 
neue weiße Peraambuco zu 6%, 200 Quarien bito zu 7% bis Ys, 1200 
2%. havana, braun 5", bis gelb 52. bis 6%, blond 6%Ya d. 

Rotirung für Hayana: weiß feine fehlen, mittel 7%, bie %,, ord. 6%, 
blond 6%, bie Ya, gelb fein 6 bis , mittel 524 bis 62 or. 824 bie 
%,, braun 5%, bis 46, Babia, weiß fein 6%. mittel 6%, bie Y,, ord. 5", 
braum fein 5%, mittel 5%, ord. 5 bie '4, Pernamb., weiß 5% bis GV, 
braun 4%, bi6 5%, Br. Nio 4% bis 5%, Portorico Duscon. 5 biß Ya, 
Java, nrau 6'4, gelb 5Yr bie ®/, braun 4%, bis 5Y,, Manilla 5 bis 6", d. 

Naffin. waren in ven Tepten Tagen lebhaft begehrt und find verfauft 
eirca 00 Br, hiefige Raffinaden, nut ord. zu 8%, fein ord. 9 und von 
fremden circa 10,000 Pfo. Baer. atent Melis zu 694, 200,000 Pi. 
& H Melis zu 7% bie ', 80, fo. R & Z Melis ju TV, 60,000 Pfo, 
f. belg. Melis zu 7’ bis 8, 50,000 Vfd. Patent und Schmeljlompen zu 
6'4 bis 4 0. Candie, weiß 9%, bis 10, . 4 bie 9, braun 6%, bis 
TA d. — Sprop 11,3, braun 12 Mt. 8 ‘ ‚ 

Kaffee. Bertäufe feit 9, Diai betrugen: cixca 5000 ©. Rio, orbin. 
2% bis %,, reell ord. 3, aut ord. 3a bie Y, f. ord. 314 bis 4; 1200 
©. Domingo, 2'Yıs bis Iya; 500 Sade Havana, 4 bis Yu; 7 y 


ortorico, 4%, bis 5%, 6. Seit Mitlwoch zeigt ih mehr Kaufluf, nament« 
ih für die zulegt mit 3%, und 31% $. verkauften pübihen egalen gut ord. 
Rio, fowie aud für Domingo zu 3 und für ſchöne und ganz feine Por 
torico, wofür 5 bis 6, willig bezahlt wird. Heute haben no anfehn» 


liche Umfä etwas höheren Preſſen fattaefunden, zum Theil . 
a — Ladung Kuba — in uhr he 
Gacao. 'u, Domingo 3%, Guayaqull 3%, Bahia 3%, Car 


ara 

racas un bie * $. werth. _ 

Meiß. Bertäufe feit 3 Tagen befhränfen ſich auf: 120 Tonnen engl. 
gie. Carol. zu 14%, bie 15%, 310 ©. geſchälten Java zu 9%, bis 1014 

t. Bon Amfervam find 759 S. geſch. Java angefommen, 

Gewürze. Pfeifer Hill; Sumatra und Mavras 2”. bis 3, gend 
3% bis °/, 9. Piment mehr frage; gut mittel 3Y,, feinfter bis JYr B. 
füufid. Nelken fill; Bourbon und Cayenne 9% h. bezahlt, Amboina 
11%, # GCarvamom, Malabar 45, halblanger 42 5. Maris-Blütpe 
24 bie 32, Nüfe 26 bie 33 #. 

Caſſia lignea, große Bündel 7, Heine 7\, bie 814; flores 8 bis 


Ya B. werib. 
udfrüchte. Mandeln regelmäßiger Sbpug; füge ſizil. 35, Balence 
veue 48, alte 38, Vorto 33 bis 34, Barbarice 30,8, Provence 38, bittere 
fizil. 35 Mt, Barb. a1 Mt. 88. Neue Smyrna Nofinen 17,8, neue 
alaga 18 Mi. 8 f. Neue Zante Korintben 23,8 bis 24, alte 23 UNE. 
onig. Circa 20 Gebinde Havana verkauft; nelbliher zu 18 ME, 
heller zu 15,12 und ausgefuchte helle Orhofte zu 21 ıhk, 


286 


arbboljer. Domingo Blaupoiz mehr Frage; die zu J Mt. 4 9. 


angebotenen find geräumt; Laguna 5,4 ode Umſah. Geld holz 
fehlt; Cuba 7 Mt, 155 3.8, Tampico 4 Mt. 8 5. werth. Don 
Rothholz find 200,000 Pfv. Sunpel, wofür 4 DIE. gefordert wird, Japan« 
olz beringt 9, Lima 7,12 bis S ME. gehalten, Duereitrom fill; ima 
bılad. 6 DM. werth. 
Barbivaaren. Cochenille gefragt; graue 3%, bis Ay, ſchwarze 
4 bid Yı DE. Notirung für Jmdigo: mittel violet Bengal 34a bie ",, 
gut ee —T 4, fein wioler 4%, bie , Madras 2%, bie 3, Kurpab 
ia t 77 5 
ampbor Mau; rober 14, raffin. 18 6. ohne Abiap. 
— X Brauner amerikan. 31, heller 44 bis 66 $., gelber raffinirter 
yo che wenig Borratd; Kaſau BR Stroh⸗ 15, finnländ. 14, 
amerit. Perl» 16 bis '%, Steinafpe 15 Dt. 
®alpeter, Süpfer 3,12 bis 9 ME, raffin, 21 ME. 12 8. 
chmefel. Roder fizil. 3,2 bezahlt, raffın. 6 Mt. 4 8. 
ummwolle. Die Berläufe dieſer Woche beliefen fh auf 655 Pl. 
nordameritan. zu fehr angenehmen Preifen und fie würven bepeutender 
warden Di. wenn die Jubhaber ſich in ihren Borverungen wicht fo feh 
ak. Bertäufe aus der Hand: 50 Sur. Cuba %is $. Ferner in 
Auction; 120 Packen Brafl-Blätter 3a bis Yu, Durchſchunt 39. 6. 
Fettivnaren. Baumöl, m Both Liffaboner 26 NE. 4 B. beza 


Ievant., Gallipoli, Meſſina 26 bie 26,8, Genuefer 32 Mt, 
5. Rübol mit reger Ärage pro Dct. bis 24%, Mi. geitiegen und bes 
3 it, umd jept mit Asufern zu 24,12 bis 25 Mt, Borserung, leinol zu 
3 Mt. incl. a6 fäuflid. Fanfı fill; Partien zu 18%, DM. ju haben. 

almdl mur in zweiter Hand vorrätbig; ma 18% ME, Eocosnußol 
j Lich u » M. Diein zu 16 Mt. opne Nehmer. Sup 
eeThran auf 37 Dit. gebalten und mit Käufern zu 36%, engl. u. groul. 
42 bis 43, Ar. 41 bie 42, gelber Newfoundi. 47 bie 4, Leber 45, vrei 
Kronen 62, Harer Damb. 45 Mt. z 

MWalfiihbarden, Noreweit 116, Südweſt 150 DM, begaplt und 
iedt böber. j PETER 

Getreide. Weizen fowohl in loco als ab auswärts wielfeitig zum 
Berſandt nad Frankreich und Belgien gefragt, doch datte ver Umſahß vers 
Beltniimibe wenig Ausdehnung, da das visponible Duantum äußert ge» 
ringfügig iA und namentlich für die am meiften begehrten Battungen ſedt 
ode Forderungen gemacht werden. In loco ift markt. Weizen 3 Thlr. 

er bezahlt. 1260fd. mit 87, 129ypfo. mit DI Thlr. Ert., zu welden 
sen Nebmer blieben, dech mußte pie frage wegen mangeiven Borraths 
unbeiriedigt bleiben. Ab auswärts if - 129pfo. pomm. 69 Thlt. Beo. 
ausgefihlagen worden, indem feit auf 70 Thlt. Bco, beftanven wire, Wismar 
igen wurde gar nicht angehellt; 12WJ0pfo. zu G6 Tolt. Beo. geiucht. 
. Bolf., auf 64 Zhir. Deo. gebalten, ift 1 Tolr. weniger 
firt. 12%29pfd. und 120pfo. ger. bän. zu 62 Ztr. Bro, umge 
wahrend 13031pfd. nicht unter 65 Zpir. Bco, erlafien une vafür 64 Zpir, 
Bro, vergebens aeboten if. Roggen verfolgt feine ſteigernde Zenven 
und it 122pfo. Diedienb. in loco mit 72 bis 74 Tpir. Ert. bezahlt, wa 
circa 3 Tplr. höher in. Auf Lieferung bieher blieb 125pfo. zu 73 hir, 
Ert. geſucht. 122pfd. gevarrter ab Dänemark holte bis 55’, Ahle. Bro, 
Ab 555 wird für 122/23pfp. mit Gertif. 56 Zhir. Bco. gefordert und 
54 Thlr. Bro. geboten. 12öpfe. ab Meclenb. mit unter 56 Ipir. am 
Markt. Gerite gut preisbaltend, aber ohne bejonvere Kaufluft, weungleich 
viefer Zage 10 Lat Saal in loro 100 7pfd. zum umveränverten Preife von 
58 hir. Ert. genommen wursen. Ab Dänemark ıft ver Artuel mar fchr 
fyariam angeftellt und große von 141/12pfo. micht umter 5 Mt. 6 6. bis 
5M.7%., Heine ab Seeland 104/5pfd. micht unter 5 Mi. zu notıren. Bon 
Bafer find 200 Yafl gemacht. dupfd. ab Dänemark zu 29%,, Sapfo. ab 
Schweren 29 Thir. Bro, N ar 

Samen, Rappiaat bleibt in frage, doch find die Rorräthe der Art 
erihöpft, das von einem ee Danvel in dem Artitel nicht mehr 
die Rede fein fann und nur ganz zufällige Meine Umfäpe, fait ausichließtich 
in or. Dualitäten, Statt finden. In Ioco wurde für ſeht ord, bis ganz 
mittelmäßige Saat 120 bis 125 Thir. Beo. bezahlt. Ab MWeffüftle wird 
für ein Partieben 1843r von nicht befrienigenner Qualität 125, ab Ofttüfte 
für or. Saat 125 Thlt. Bro. geforvert. dir Icpteres Soll 123 Thlt. Bro, 
vergebens geboten fein. Kleefaat obne bedeutenden Verkehr; zu niedrie 
geren Breiten zeint fich einige Meinung. 

Dietalle. Atnf angenehm und 14 Mf. 4 6. für loco und Lieferun 
bezabir. Kirca 80,000 Pd. fran, Blei „Rein & Co.” zu 11 DE. 12 $. 
auf Lieferung verfauft. Banca Zinn 0% P. bezahlt. 

@inclarirt feit vem 10, Mai: 

Bon Rio-Brande per Eir John Ogilvie: 7856 St. gef. Häute, 6300 

Et. Bent. e 
on Bucnos · Apres per Sara u. Johanna: 1000 St. arlalz., 12,665 
Et. trod., 10 &t. Garnir-Däute. ' —— 

Bon Aſtita per Iſabella Anna: 6511 St. Rotbholz, 123 S. Ingber. 

Eourfe: Yonvon 2 M. 13,10, . 13 ME. 11°4 6.5 Paris 2 M. 160%, 
f. 158%, Ir.; Borpeaur 2 M. 169%, fr.; Amfterdam 2 M. 136,10, 1. 35,055 
intwergen 2 M. 36, f. Hl. 8,90; St. Petereburg 2 M. vs h.; Hunde 
barg 2 M. 148%, Bl. per 200 ME. Beo,, Brankiurt 2 M. 88”, 31. HALF. 


. bie % 


er 200, 


100, Prag 2 M. 146 Kl. per 200, Wien 2 M, Mar DE * 
Deo., 


reslau 2M. 152% Thlr. per 300, Berlin 2 M. 132 per 
preuf. Cour. 150% Zhir.; Louis u. Ärieprihsp'er 11 Mt. 27% $. 


Trieſt, 12. Mai. 
CWochenbericht.) 

Baumwolle. Wären ver verfioffenen Woche find 592 B. Mako 
au 35 bis 27, 22 B. cyrriſche zu %0 und 1042 B. norbamerit, zu 21 bis 
22 Bl. per Ztr. abgegangen. 

Golonialwaaren. Der Markt war während ber verflofienen Woche 
belebt und die Preife einiger Artitel haben eine günftigere Stellung. Der 
Bochenumſad betrug 190 5. Kaffee, RiosJaneiro zu 16 bis 18, 056 
©. dito St. Domingo zu 18’, 188 ©, dito Davana au 27, WR. vito 
St. Jago zu 31 bis 41 Al, eine ganze Yapung von 6500 Ztr. Pfeffer 
& unbet. pr., 400.2, iio zu 14, 160 8. Eaflia lignea zu 38 bis 30, 

? Kiften Zucker Badia weiß zu 16'4, 58 8, dito Moscovaven zu 12", 
1150 8. dito Havana blome zu 15 und 150 J. Matanzas zu 13, 0 $., 
60 Ziergons und W Kt. geftoßen zu 22 bis 22%, Al. per Atr, 

Farbwaaren. Wahrend der verjlofenen Woche wurden 9 K. In« 
digo Bengalen zu 3%s_bis 3% BI. ver Pid. 55 B. Alizzari zu 28 bis 
a ums 50 Ztr. verſiſche Kreujbeeren zu 140 bis 160 gi. per Pfund 

riauft. . 

Getreide. Während ver verlofenen Woche find 2000 St. Weizen 
vom fhwarzen Meere zu 3% bis %ı Al., 1800 St. von ver Donau ſchad⸗ 
baft zu 2%, 1200 St. Mais bito zu 1%, bis 2%, und 600 St. Hafer 
von ber Levante zu 1Yu Al. per Star abgegangen. - 

* Gummi. Der Umjag beſchrault ih anf 45 tr. arabicum zu 90 bis 
ge trodene Ochſenhaͤute 41 bis 44’, 


{. per Air. 

aute, Es erhielten 600 gen 
500 dito aus der Umgegend und Dalmatien 39 bis 44, 1300 Pito von Rio 
und Monteviveo 27 bis 34. 500 dito von Lima un Balparaifo 35 bie 37, 
1200 vito von Galcutta 25 bis 50, 1600 pito gefalgene amerifan. 25 bis 
28, 800 vito Iewanter 52 bis 34, 1500 biefige Kalbfelle 73 bis 74 Gl. per 
Ztr., 15,000 Yammfelle 38 bis 38 31. per 100 Stud und 1100 negerbte 
grüne von Rio umbel. Pr. 

Senoppern, Während ver verfloffenen Woche find 1350 Ztr. ſmyrnaer 

au 8%, bis 10 und 550 Zir. vom Golf zu 4%, bis 6 Al. abgegangen. 

el. Bon ven in ver verlof. Woche a! ng. 4960 Ornen erhielten 
200 D. pugliefer 18%, bis 19, 00 D, dito 23 bie 38, 10 D. 
bite halbfeines 19°4 bis 21, 750 D, von Eorfu und Parga 20 bie 20% 
160 D. von Balona 17‘ und OU D, von Dalmatien 19% bis 20%, Fl. 





x Orna. 
r Südfrüchte, Der Wochenumſatz betr 150.8, ſizil. Pomeranzen 
u 5 bis 6, MO 8. dito Zitronen zu 2 bie & Fl. per Rifte, 300 Str. 


tigen von Ealamata zu 4 bis 4%, 85 F. Rofinen von l u 
7%, 350 Schachteln Sultan» zu 22V, bie 23, 100 Itr. —— 5 
15 Il. per Itt. 250 Jir. füße pugliefer Manveln zu 27, 100 Zitr. bite 
fieilian, zu 25%, und 130 De bito von den Abruzzen zu 23'4 BL, per Jir. 

Wolle. Die Verkäufe beipränften fih auf od weiße gewafchene 
arg on von Bosnien zu unbel. Pr. ung 5 B, dito von Taganrog zu 33 
is 33%, Bl. per Bir. (De. Yloyd.) 


* Amfierbam, 19. Mai, 

. Kaffee in ven Teßten acht Tagen angenehmer; die Preife, welde w 
brüdt waren, haben fid erholt und Alles, wadron Jaya neh unter 22 €. 
zu erhalten war, if vom Marke genommen worden. Auch nad Brafil 
zeigte Ab einige Ärage und ver jur Auction gekommene Surinam fand 
guten Preiſen Ablag. Bis auf emige Meine Partien, vie in viefer W 
an ven Markt fommen, if vie ganze Ladung geräumt, — 

Thee. Die in der Auction vom 15. d. aufgekommenen Preiſe haben 
alle Erwartung übertroffen und ohne befangreihen Umſchlag halten die 
Preife teten Stand. Pecco it mit ziemlichem Aoanz geſucht. 

Kabaf, Obwohl in ven Preiſen nod feine Berbeflerung zu vermel- 
den, war vie Kaufluft in ver verfloffenen Woche für Warpland lebhafter 
und es wurden die mit vem „Buperb" an ven Markt gebrachten 320 F., 
fo wie 163 3. von frübern Zufusren gingen aus erfer Hand ab. Bon 
Zaya-Tabat wurden Gi B. abaeleßt; in ven übrigen Sorten if es ftil. 
Bon Maryland erhielten wir 700 Faß. 

Bauinwolle. Auf vie von ven Hauptmärkten eingegangenen minder 
günftigen Berichte hat Ach die Kaufluft hier merklich vermindert wiemohl 
in ven Preifen noch feine beionnere Veraͤnderung zu veripüren iſt. 

uder, rohe. Sowohl in Auction ald aus der Hand wurden 250 
Fap Niderie und 250 $. Surinam zu 9 bis 35 BI. begeben; obwohl Ei» 
niges davon unter Zar gelommen, fo find im Allgemeinen vie frübern 
Preife geblieben. — Raffinaden. Die Preife bleiben fehr angezogen 
und in fo fern vie Raffinadeurs ſich geneigt zeigten, auf Lieferung zu pre 
faufen, wurden anfehnlihe Partien, befonders von Dampfmelis, im Auguft 
zu Selen. zu dem Zagesnotirungen verkauft. Dampfmelis gilt 41 bie 

5 äl., ord. 40 bie 40%r, newohnlicher Imm Melis 47 bis 50, fein 2da 
43, fon AL_bis 42, gut 40 dis 40%Y,, ordin. 2. Sorte 39%, Yompen 37 
bis 40, weißer Candıs 70 bis 75, balbweiß 62 bie 65, blanf 58 bis GL, 

elb 41 bis 46, Uichtbraun 39 bis 41, mittelbraun 36 bis 37, braun 33 

is 34; Sprop DB, Dampf« 18 Fl. , 

Keif allgemein mehr aefragt; von hier geſch. arolina wurden von 
409 5. zu 12%, un von geihalt. Java Bi0 F. au 9A neue Convitionen 
begeben. Der Borratp von ungeich. Java beiteht in 2600 Bll., bie noch 
nicht an den Markt gebracht find. Geld. Java gilt 9 bis Yı, Zafele 11 

l. — Gewurze unverändert, Mi 
udfrüchte. Zante Korinthen 21, jährige 20% bis 215_große 
rote Smyrna Rofinen 17, Samos 11, Malaga 18 Kl, 45 8. Surade 
erhielten 41 GC. j 

Vottafche. Bon Rem-Porker 1944 1. Sorte ift wieder eine anfehn- 
liche Partie zu gebeimen Preiien aufgeraumt; bierpurch if ver Votrath fehr 
vermindert, welches die Eigner veranlaft, vie Preiſe jehr feh gu halten; 
per coinpt. wird let 1,3% A. im Entr. bezahlt; Perlafche 1. Sorte 18Hr 
aut 35 im Eat. Petersb. u. tode. Sorten verzollt ſiehen unverändert 
auf 15 bie 81. j 

Metalle. Bauca Zinn hält Ab auf 55 Fl.z ed geht aber jept nur 
wenig barın um. Wngl. und veutiches Blei gilt 11Yı Al. 

Haute. Der Adiag von weitind. Sorten befhränft fi wegen des 
arringen Borrathes auf vie Gonfuntion und beflane in S00 Zt. Rie-Arande 
zur Gonfumtion. Die Jufuhr belier fih auf 3000 St. getr. Bucnod-Nyred. 
Kon oftind, fine getr. Java Ninverbäute jebr begehrt, aber ichom meiſtens 
zur Erporsation aufgeräumt. Wach in Bengal u. Calcuna in es lebdafter 
und wurden circa 504 Zr. maittel u. geringe Corte von ber Confumtion 
genommen. Unfer Borrath 1. Hand befteht in IM Ztud getr. und 152 
nef. Buenod-Ayres, 725 get. Pernamb, u. Bahia, 450 geir. Ninas-Gerace, 
500 Zava Kube und 1595 Zr. Baffele und Caribon. 


iritus. Genever willig; Amferb, Probe 17% bis 194, amerik, 
17%, bie 20% Bl. Aralu. Rum preiodaltend. 
ttwaaren. In Süpfer-Thram if nichts von Belang umgegangen, 
wurden in bem leßten Tagen ver Woche 23 fl. vergebens in_loco 
FR ten. Rüböl williger; per * 40 effert. 39'4 bis Ya, Sept. 
;, bi6 Al, Detbr, 41 bis RNov. dry, Die der diY,, Mai 1846 
d1v BL. Feinei per 6 W. Mt, 31%, bis ", AL Danfal yer 6 ®. 
ar bis 33 Il. — Rübkuchen 58 bis 62, Yeinfuhen 8 
Ya 3 
Getreide. Weizen bei vor. Preifen mit ziemtichem Sanbel; 1Wpfd. 
w. b. poln. 283, 128pfv. dito 275, I1öpfv. m. w. Öron. 170, d. feel. 
275 HH. Roggen preishaltend; unverzollter 125pfp. dän. 186, verzollter 
121pfo. preuß. 196, 123pfo. alter Noftoder 198 Al, Gerfte preispaltenn, 
111 bis 117pfo, vaniihe 156 bis 166 Al. PDafer ohne Geſchaft. Buche 
z yes mıt höhern Preifen und gutem Hanvel; 1170fd. Amersf. 220 Al. 
ordholland zu liefern, 11öpir. Giroßb. Brab. 220, 120pfv. friesl. 220 
Partien am Jaan, 120pfo. jühr. offrief. 210 El. 


R * © Antwerpen, 17. Mai, 
Skaffee fortwährend fehr Teblos, fo daß im Ganzen nur wenige 1000 
Ballen grünl. bis fhom grunl. Brafil von 17 bis 19%, begeben wurven. 
Außerdem wurden 1600 St. Domingo und 1000 B. Brafil havarirt 
in Yuctionen untergebradt, womit dem dringend ſten Bedarf ver inlaͤud. 
Confumtion abgeholien. Bon Deutſchland äußert fih midt ver minvehe 
Begebr, dem wir auch augenblidich nichts Bortbeilbaftes anzubieten hatten, 
da eine nenerdingd an ben Marftt gelommene Ladung qut ore. und fon 
grünl. Brafil circa 1 €, über Darkwertp gebalten wird. Bei ver allge» 
meinen Stille in viefem Artifel jweiieln wir inveffen nicht, 2 bie Eigner 
ſich bald fügen werven. Bon Laguapra fiud uns einige hübiche Looſe im» 
portirt und hoffen wir friſch grun egale Waare zu 0’ und blanfe zu 
20%, E., beive ohne Schwarz, an ung zu b Y 
re, ſeht fe, ohne gr 


we 
in 
bei 





Zucker, fowohl in raffinirter als roper 
füe von — Kür dübſch blonden Havana hat man julegt 17 
Ya 


Seh Eat ih auf ven höheren fen, da die fortwährenbe 
kalte Witterung vie Begetatiom fehr zurü Ei mithin ven Couſume 
dieſes Artikels ſteigert. Auch räumen die Borräthe von Carolina x bei 
und vom jähriger Waare, die man zu 11Y, bis %, lebhaft ſucht if far 
nichts mehr vorhanden. Neuer wird mit 13% bie 14%, je nad Qualität 
bezahlt. Weißer Patna 10 bis 10% Äl., rar und gefragt. But mittel 
ungefiebten Bengal fann man 2 7%, bis 4, Schönen zu 8%, bis Y4 Bl. 
anfhafen. —R ge Tafel-Reiß 10 bis 10%, Bl. 

Gemnürje. . binef. Zimmt, direct von Kanton angebracht, 
fanden im Auction zu 40 bie 40%, rafh Nebmer, zu erſterem Preife fan 
man noch Giniges auſchaffen. Die Waare fällt ge und ohne Bruch in 
den Riten aus; dito ım Möttchen ift zu 37%% &. ſeht beamtenswerth, 
Drd. leichter Sumatra Pfeffer mit Stiel 14, gut leicht 14%, balbſchwer 
15', C. Jamaica Piment 19% Hl.; Bourbon Nelten 54 C. 

- Endfruchte. Meifina Orangen fehr felten und auf 26 Al.; dito 
Eitronen auf 21 Bl. gehalten. Malaga Zrauben-Rofinen faun man 
ebeitend zu 11'% fr. frco. Eifenbabn bevingen, vito auf Papierlagen 17% 
bis 181. per Kifte. Cine neue Anfuhr von großen Smyrna Rolinen hat 
den Preis auf 15%, Rl. Entr. per SORH. geprüdt, was bei den ungünftigen 
Berichten über die neue Ernte Scachtung vervient. Für Zante Korintpen 
lt dafelbe umd halten unsere Eigner die neue Waare bereits auf 19'% 
gi. Eutrep., wir haben indeſſen BP Ausficht bei Abſchluß einer Partie 
wieder zu 19 Al. anzufommen, anpdeln, füße nadte Meifina 33%, bis 
34, bittere 35, Oporio 31%, Barbar. in Schalen 27" bis 28 Bl. 

Baummolle bleibt fehr lebhaft begehrt und was davon direet ans 
gebracht, findet fogleih Nebmer zu feiten Preifen; fo find im dieſet Bode 
wieter 1600 ®. Georgia bus ord.u. ord. zu 20%, bis 23%, begeben, vie 

Sorten And fortwährend fehr rar um auf hohe Preife gehalten. 
Die direct angefommene Partie_ von 1445 B. Surate iſt noch nicht am 
Marke; wir hoffen von viefer pübichen Ladung unter vem Berpältniffe des 
englifhen Marktes zu kaufen. R ; 

ttwaaren. Nachdem von Süpfee-Thran eine Ladung von 2500 
Dect. zu 261, bis Y, Bl. begeben worven, hat ſich auf vie fleigenden Bes 
richte aus dem Verein. Staaten Epeculation eingeftellt und find ſeitdem 
500 Hect. zu 27%, Bl. dafür genommen, mehr war dazu nit zu haben, 
und hält man heute allgemein auf 28 Al, Entrep. Im erfter Pand find 
nur 209 Dert. vorrätpig und einfhweilen nichts mehr au erwarten. Rüböl 
{ft auf ven ledien iniand, Märkten 2, Bl. per Dbm, Leinol 1Y4 BL 
efieren, woben 8 allen Anfchein bat, dabei nicht zu verbleiben, da une 
ia Samenvorrätße faft gänzlich beigeräumt find. Belgiihen Yeinöl_no« 
tiren wir zu 30, engl. im fehr fchönen Yaflern 29%, bis '%% dl. per Hect. 
mit Faß france Eifenbahn. In Palmoi haben zu 1% &_ "u BI. bes 
deutente Umfage ftattgefunnen, wir boffen jedoch fur fchöne Dualıtät zu 
fegterem Pretfe no anfommen zu fonnen. ima Eocosmuföl 18% bis 
a 5, Dlein 63 bis 64 fr. per Hectol. Zalg bleibt vernadhläifigt 
und ift inlanp. Waare zu 20, 2da zu 19 bis 19%, ht zu bedingen. Die 
Partie von 350 &. ſchonem Buenos-Ayres wird wohl zu 19% erlaffen 
werben, 
Vottaſche. Nem-Porker fehr felten im Eutrepot, iſt bereitd mit 
13% Bl. bezaplt. Dit ven meiften Schiffen von Ne orf vürfte vie 
wirlicht * Aſche zu erwarten und denklich zu 15'% & 15 Bl. zu ber 
dingen fein. 
an Braunes amerilan. wird anf 1% Al. gebalten; bei ven hohen 
galcı in Amerika ıf wenig von Daher zu erwarten, baber wir baldige 
öbung vorieben. 

Gourje: Amferdam f, 210%; Paris . Av. 3 M. u P.; London 
k BBR2MR 23,705 Damburg 1. 188, 3 M. 135%; Brantfurt a. M. 
. 23, 3 M. 211%. 


* Marfeiffe, 10. Mai, 

@föle. Der Artilel ift febr begehrt worden; vie Eigner wurden wils 
Tiger, weshalb mehr ungelegt wurde. 100 $., Dual. Nr.3, napol. Pros 
senienz erbielten 1.32 fr. per Dectol. und 10 3, Dual. Ar.?, bite wurden 
mit 140,62 bezablt; 15 5. supra fein Toscana holte 153 fr. und mi Iime 
superieure dito 1.32, . j 

Geflärte Dele. Noyolitan., fpan. und Metellin gelten 109,40 bis 
110,95 das Hectol,: Tunis 104,70 bis 106%, Ir., Eorfica 110,05, 

. Golzaot_halt ih auf 95.0. 

DlivensFabrifol, Die meitten Sorten haben fih im Preiſe ges 
balten; 5 bis OO Hretol,. Tarent wurden zu 106,25 und *4 einer Ladung 
von Gerbalenia zu 105,45 placirt. Aufträge aut Xieferung für laufenven 
Dronat Mai fteben zu 109,55 und für Juni zu 106 fr. 25 c, RER 

Deillette. Begen des nierrigen Etandes_der übrigen Körneröle 
berrfcht auch bei diefer Sorte eine vollfemmene Stile und ed wurden in 
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den Teßten 8 Tagen nur wenige Gefhäfte auf Tief 
81,25 bis 82,03 gemagt. Für die lepten 4 und 6 Monate finden fi 


e niergegangen. Dele jur Verfendung find_fehr gefuht, und es haben 
ür die ; 94,40 bis 95,60 
a Hi für die legten 3 Monate wurven ſogar 96,80 bezahlt. 
mehrere —— — für die Seffenfabrilen und von ven Commiſſionairen 
Feen ka auf An f 717 fr. 20 c. bie 78,50 Kieferungeg f 
ten auf vem Preife von 77 fr. 20 c. bi k chãfte 
amen nicht vor, und es nibt in dieſer Hinſicht mehr Berfänfer als 
man notirt die letzten 6 Wonate zu 76 bis 78,50. 

Seife unveraͤndert. , 

Deliamen. Nur ein einziges Geſchäft ift von Seſam zu unferer 
Kunde gelommen, es waren 900 metr. Itr. aus E zu 49 fr. mit 2% 
Sconto auf Sperufation. Kein Delfabrifant kauft in der gegenwärtigen 
Lage des Deis zu feinem Gebtauch. 

Fertiwaaren. Shweinefhmalz mangelt fepr am Plate; für das 
Wenige, wad va ift, wird 110 fr. per 100 KU. gefordert. Talg, röm., 
758 u. ſigil. 60 fr. mit 13% ©e., todcan. mit 19%, braſilian. mit 25 


im 


® Arras, 10. Mai. 
Dele. Deilfette im Meberfluffe: fallende Tendenz; Preife 74 bie 
75 fr. bon guät, 78 bis 80 clarilie, rousse 73 fr. Colza⸗ fleigenne Ten» 
benz, 88, für Yampen 94 r.; Yeindl 754; Eameline 74 fr. per Hectol. 
Samen. Deittette 20,25 bis 22,0, Colza Winter 24 Bid 27", 
Leinf. 20 bis 22, Cameline 18 bis 20 Ir. 
Fracht nah Paris per Dectol. Del 3%: fr. 


* Kirainee, 9. Mai, 
Del. Eolja- wird auf 85 bis 86 fr. — gehalien, Faß in- 
begriffen. — Fraͤcht nad Paris 4 fr. das Hectoi. Del. 


Kein. Im R F « — 535 ee 
und immer berbfie. 
Die Binyer —— Die Preik find aber nit verändert. 


Ri * Borbeaur, 14, Mai. 

Witterung. Der fortmährenne Regen bei einer fo Temperatur, 
muß noihwenei ife ver Rebe Schaden bringen, was vorzäglih auf 
den Medoe Einfluß haben wird. Ghrtreive hat ſchon durch die anhaltenne 
Feuchtigkeit die gewöhnt. Roftrankpeit befommen und fo ſieht zu befürd» 
ten, dab der Roggen im Moment ver Blütbe nicht befruchtet werven fan. 
Die Wiefen ſind fo naß, daß fie beinahe überihmwemmt find; bie niederen 
Striche werden wenig Gras ausgeben; vor Allem aber iſt es vie Rebe, 
die am meiften leidei. R 

Das Wahstdum ift gänzlich zurüd; wir find in ver Hälfte ves Mai 
und noch N run & faum vie erfien Sprößlinge überall — 

Die Inospen find blaß, rötbhiich, von franfpaftem Anſeden und 
fommen nicht vorwärts, Schneden und andere Inferten freifen fie ſchon 
vo ri Entwidelung auf. Sehr leicht kann es ein Jahrgang geben 








759., S00 8, weiher Weizen ju 97, WO 8. Meshiglie Im 87 9. und 
3500 K. dito Mercantilmaare_ zu SP. getauft; die Speculation bethei⸗ 





braifa, M. April. 
Getreide veranlaßte während der verfloffenen Woche einige Verkäufe, 
800 Kilo Weizen Ima erhielten 134%, bis 135%Y,, 900 2da 10 bis 121 P. 
und 500 Kilo Ja DO bis 95 P. per Kilo. Eine Yartie von 700 K. neuer 
Mais, im Mai abzuliefern, wurden au 72 bid 74P. bezahlt; die Beſitzer 
tollen ſich jept unter 75P. nicht begnügen. Bon altem beiigen wir ein 
Meine nicht beachtungswerihe Partien. Kür Gerfte, welche zulegt zu 
verkauft wurde, verlangt man 54 P., da die Borrathe faft gany aufge 
räumt And. Guter Weizen fehlt ebenfalld. Das vorhandene Quantum 
von 13,000 A. beſteht aud orbin. Sorte, 
Kalg gilt 92 bis 95 9. per Dia, (Deftr. Uopb.) 
Matanzas, 8. Arril. 


Zuder. Seit unferem Tetten Berichte if es, trog eines befchränkten 
Umfages, hier mit diefem Artitel ſucceſſive höher gegangen, und noch kürze 
lich, jeitvem, in Folge günftiger Rachrichten, von ven Ber. Staaten dafür 
Wehreres gelauft wird, haben Preiſe, befonvers für feine Sorten, circa 'ı 
Ni. per Art. angezogen. Wir notiren: aſſortirte 8 u. 12 bie 9 u. 131% 
Ris, und für Morete wird 10 bis 14 Ni. fonar refühirt; weiße allein find 
felten und werben zu 12%, bis 14 geſucht; gelbe foften 8%. bie 0%, umd 
Eucurrubos 6%, bis 8 RIE. Die Ernte des hieſigen Bezirles ift mit Ges 
wiß deit faum der voriglahr., indem von bier nur circa 100,000 K. gegen 
eirca 320,000 im vor, Jahre ausgeführt werden und unjere Nager And in 
Anfehung ver Jahreszeit Ieer, wahrend fon die meiften Pilanzungen zu 
malen aufgehört haben. Kür vie nächte Ernte it das Wetter bie fo weit 
günftig und hat man fhon mehrere Negengüne gehabt. Mit Sprop en 





die Ber. Staaten if es ganz wile gegangen und wurben Preife faft täge 
lich '% RI. in vie Höhe gerieben; zu 6 Rd. ift zulept gelauft und ießt 
wird 6% eforbert, währenn Nachrichten von Rorvamerifa dafür günſtig 


bleiben. tscop. fommen auch nur Par- serein; man, bemilligte für 
=. an 5'4 bie 9% und forvert für beffere und hübſche Qualitäten 


Kaffee. Bei der Meinen Ernte und den dadurch verurſachten Plaß« 
Spekulationen genieht diefer Artitel für Erportation wenig Aufinerkfamteit 
und notiren wir Preife von 7'4 bis 8 Doll, für mittel und qute Dual. 

Rum, Davon wird bei den hohen Breiten von Molsſſes febr wenig 
fabricirt; für Waare von 21 big 22° würde man 25 bis 26 Dell. any 
—* —* ohne Borrath zu finden und feine Waare iſt zu feinem Preife 
ju 
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Honig iſt wenig vorhanden, aber zu 32 €. per Gall. mit Gebinde 


Die 4 vom 1. Jan. bis ult. März beträgt: Bon 
— 1844 1845 — 184 1845 
avana .. 105.300 4,533 R.Zuder 360,746 81,190 Arr. Kaffee. 
atanzad. GA 13M8, „ 95 117 u » 

Cours auf London 12%, bis 13% Pr. 





Finanz, und Geld-Ungelegenbeit. 
Aues Geld, zur Die mir einem ® bejeidhneten, Danier. 


Köln, 21. Mal. Bonn-Kölner Eiſenbahn 135; Rheinifhe Eifen- 
bahn —; Wrioritäts Stamm» —. Colonia⸗Actien *115; Ygrippina 
*113._ Rhein. Dampffiflaprt —; vito Schleypfchiffahrt *125. Dürfels 
borf-Eiberfelver Eifend. —; Amfterd.-Hartemer 121; Arnheim 113. 


Bfurt a/M., 19. Mai. Bayern, 314% Oblig. 101%. Yube 
wigstanal-Kctien 78%. Baden, 34%. Dblig. 98Y,. Darmfant, 374%, 
Dblig. 9845 dito 4% 103; dito 50 RL. Loofe 7814; bite 25 AL. Koofe 
"72. Rafau, 34% Dblig. 9814; dito 25 gl. Looſe 29. Arankfurt 3% 
DB. dio 34% Dbl. 102%. Zaumus-Eifenb.-Hctien zu 250 AL, 
369,5 dito per ult. Mai 369%. Spanien 3% Dbligat. —; bito innere 
Schulb 34%; dito 5% Ar. incl. 9 Eoupons 31%r. 


Berlin, 17. Mai. Staats⸗Sch⸗Sch. at, 0% Mir. Prim.- 
ei A. _Berlin-Potso. Eifenb, 5% *201 1, 200%; dito 
Ba -Diit- er — be er iger Eifenb. *183; dito Prior.» 
bligat. 4%, 1034. _ Berlin-Anpalter Eifenbabn 152; vito Prior.„Obl. 
%/u, *102'4 101°4. Düffelporf-Eiberf. Eifenb. 5%, *104; dito Pr.-Dbl. 
4%, *100, Rhein for Eiſenbahn 97%; dito: Prioritaͤi. Obligationen 
4%, *100; dito v. Staate garant. 34%, M'r.  Berlin-Franf. Eifenb. 
5%, "163 162; dito Pr-Dbl, 4%, —. Dberichlef. Eifenb. 4%, HL19Yız 
dito Littera B 112%. Berlin-Stettin Littera A u.B *130. Magbeburg- 
Halberfladt 4%, *108%,  Breslau- Schweidnitz - Areibu Eıfenba 
3%, —;_ dito Prior -Dbligat. 4%, —  HAöla-Minvener Eifenbahn 109. 
Bonn-Kölner fenb. 4%, — 


Umfterbam, 19, Mai, _ 2%,% nieverl. mirflihe Schuld 64Y,; 4% 
dito 100Yı6. 444% Amort.»Spnbil. 10%ıs. Uctien der N. H-M. 44 % 
153’. Span, active Schuld 27%. Ruf. Dbl. 5% 108%. Amfiervam- 
Armpeim 44%, 113%. Amfiervam-Rottervam 121". 

Wien, 11. Mai. 5% Metall. 113%; 4% bite 1024,53 bite —. 
1834 Loofe 155; 1830 dito 132. Bant-Mctien 1650. Üfterhapp 57%. 
Norpbapn 183%. Mailand 123%. Wien-Gloganik 143%. 

Baris, 17. Mai. 5% Rente compt. 191,5 3%, dito compt. 86,0. 
Neapol. Ralconet —. GSpanifhe 5%, 40'/. 

London, 17. Mai. Conſols MY. Belgien 98%. Holland 5%, 
—; dito 234%, 63%.  Yortug. 5%, 67. Brafilian. 89, Span. activ 
3%, Wa; dito 3%, Yan erit, 36%. Ruf. 118. Columbia 16%. 
Daniſche 8, 


Samture. 17. Mai. Hamb.-Bergen. Eifend. *107%, 107. Damb.- 
Berliner Eifenbapn "116 115%. MWitona-Kieler Eifenb,. *117Y, 116%. 
Glũdſt. Eimoh. Actien · Jeichn. *116. Danfeat. Dampffd. *139, 


Offizieller Wechfel-Cours. 
Köln, den 21. Mai, 
Briefe. Geld, Briefe. Geld, 











Amsterdam 250 FI, | K, $, — 140%, 2 Mon. — 140 
Paris 300 fr. » 1.11 27AP — * 80 — 

3 Mon] 70% — 
Frankfurt 150 Fi. » 35%. — 12, Men,} 85,0) BöY. 
London 1 Ls.| „ — — = — 16,26'% 
Berlin 100 Thir.| „ 100 _ Pr 99%, — 
Augsburg 150 Fi. » 102%4s _ w — — 
Hamburg 300 Mk. » — 1150, * — 140%, 
Antwerpen 300 fr. — —— 806 * — — 
Brüssel 300 fr. ” u 50%0 * — zu 
Bremen 100Thir.| „ fit, — e — — 

Geld: Eourfe, 


Auswärtige Piſteten Zhir. 5,17 Y,517 ,Fünffcantenflüde . ar. 40,— 
LoGuldenftüce “+ 5,20419%, Brad. Aronentbaler 

20Fcantenftüde „. „ 5.124512 Fran. R „ 46,10 
m — — — — — 

Schiffabrtd-Unzeige. Köln, 20. Mai, 
Angelommen: €, Nees v. Niedermain; M. Görgens v. Mannheim. 
In Ladung: Rach Antwerpen ©. Prenger; nah Amſterdam P. 
arimann; nad Rudroct bis Emmerih Wilhelm Pelh; nah Düfelborf 
id Mülpeim an ver Ruhr 9, Bupberg; nad Andernach u. Neuwied B. 
Schilowoli; nah Koblenz und ver Moiel D. Schlagel; nah Wainz Phil. 
&impel; nad dem Rievermain Fr. Gerling; nah vem Mittel» u. Ober- 
main J. C. Schneiver; nad Heibelberg u. Heilbronn 9. Bechert; nad 
— u. ey 2.3 ——— Bin Fr. 21°, Kor B 

erner: na ottervam Schlepptahn „Köln Nr. 21”, Capt. Breynke; 
. na Amftervam Schleppt. „Köln Rr.23", Kapt. Müleneifen‘ 
mmerich vorbeigefahren: (den 16.) W. Linz von Motterbam 
nach Mainz mit 431 Ztr., 9. 3. Apamg mit —* —* G. Reichert 
mit 466 Ztr.; Kapt. Kamps von Dort nah Köln mit 679 Ztr.; Rapt. 
Bemmerd von Rottervam mad Köln mit 5372 dtr.; van Weerden von 








Amfervam nah Köln mit 2883 Ztr.; I. Berwagen von Amflerdam nah 


Koblenz mit 2773 tr. ; (den 17.) Urmeter von Kotterdam nach Frankfurt 
mit 3277 Ar; Kapt. Koenen von Anfierdam ma Köin mit 4351 Atr., 
Kapt. Linkewig mit A731 Zir. und I. Giefen mit 3825 Ztr.; D, Pültner 








. 


von Notierbam nad Köln mit 2838 Zir.; v. Loghem von Amferbam nad 
Koblenz mit 2033 Zir. — 
Rbeinhöhe: 9 Fuß 3 Zoll. 





Anzeigen. 


R heiniſche Dewpffeiffehr. 


Kölniſche Gefellfchaft. 


Bom 10, biefes Monats an find bie 


täglidhen Abfahrten von Köln: 


Morgens 5 Upr in Einem Tage nach Mainz, 
„ 10 „ nah Koblenz-Strafßburg, 

Mittags 12 u u 

Morgend 7 u w WWefel. 
Die Verlegung der Abfahrtsſtunde von 5%, Uhr auf 5 Uhr Morgens 

wird nor befonpers in Erinnerung gebracht. 
Köln, 6. Mai 1845, 
Näperes auf ver Haupt: Agentur. 





Dampffdiffahrt für den Wieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer JR Gefellfchaft. 


Vom 16. Mai an fahren die Boote: 


Bon Köln nah Mainz und Mannheim täglih Cin Einem Tage nach 
Main) » » .. um 6 lihr Morgens. 
„» #0. Roblen; un Main... „ „Ehn 
„#00 Düflldorf . 2.2.2. u „ 3% „ Radmitt. 
”» 0. Rotterbamitonbon) ieven Montag, 
Mittwoch, Donnerftag und Samfag „ 3a,» 


Auf allen Hauptflationen ver Gefellfhaft werden nah allen Haupt« 
Rationen ver großderzoglih baviihen Eifenbapnen, und umgelchrt auf 
allen Hauptitationen ver großberzoglich badifchen Eifenbahnen nad allen 
Panptkationen ver Gefeifhaft birecte Einfhreibungen geleiflet. 


Nähere Auskunft in Köln auf der Haupt-Agentur, Thuramarft Ar. 92 
und 24, und auf vem Erpepitiond«Burcau am Rheinthore. 


u Dampffchiffahrt 


Wiſchen 
Notterdam und Havre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, daf 
bie Dampfichiffahrt zwiſchen hier und Havre wieder eröffnet if 
und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatt« 
finden twerden. 

Rotterdam, 31 März 1845, 


Die Agenten Smith & Comp. 


— 


“= Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JRR Wasel. 


Abfahrt von Köln 
jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrusse Nr, 9, 


Köln, im April 1845. 











Verantwortlicher Redacteur und Herauögeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von X. v. Binzer. Drud von I, P. Bachem, Hof-Buhpännkr und Buchrruder in Köln, Marjellenfiraße Rr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


N 62. 


Köln, Samftag den 24. Mai 


1845. 


Erfgeint dreimal mohenilih, nebſt wöhentlibem Beiblatt für has Trandgortweien une gelegentliben Beilagen. Preis: halbijährlg in Köln 


3 Thalert. Dar bie Poii, im ganıen preufifhen Staat 3 Thaler 12 pr. 
(inter Seivenmager Ar. 10), tährlih G- Zpaler U & 
Revsctiond-Burean und Erperittion Warzellenfirafe Rr. 15. 


; @ifenfabrifation im Zollverein. 


In Rr.56 unferes Bl. iR im einem, vie Hebung bes inlãnd. Mafhinen- 
baues betreffenden Artifel ber im Belgien getroffenen Verfügung erwähnt 
worden, im Folge welder ven neugedildeten Eifenbahn-üefellihaften in 
ben von ver Regierung ertheilten Eonceffionen bie Bedingung geftellt wor» 
den, daß alle Locomotiven un ihre Beftandipeile aus inländischen Fabriken 
hervorgeben můſſen. Das Nämlie it ver Fall bei der zwifhen Belgien 
und England za errictenben Dampfihifahris-Berbinpung. 

Ein Artitel von ber Roer in Nr. 140 der „Köln. Zeitung“, ben wir 
nachſtebend folgen laffen, it and ver Meinung, daß in Preußen eine ähne 
liche Verfügung getroffen werde, und es wäre gewiß im Antereffe ber fo 
fepr gedruckten Eifenfabrilation zu wünfchen, daß viefer Vorſchlag bei den 
betreffenden Sthoͤrden diejenige Anerlennung finden möge, die er in jeber 
Hinfiht vernient, 

Bon der Roer, 18. Mai. Mehr würbe es vielleicht nicht bedürfen, 
um unfere einpeimiihe Eifenfabrilation won Neuem zu beleben, ald riner 
aͤbnlichen Beitimmung, wie fie jept in Belgien für vie neuen großartigen 
&ifenbabn-Tonreifionen getroffen worten if, nad welder vie Eiſenbahnen 
nur dann ihr Eifen aus vem Auslande faufen bürfen, wenn das belgiſche 
Eiſen über gehn Procent höher fickt, als das ausländiſche Eifen im Dafen 
von Antwerpen. Dieie Beſtimmung if völlig im allgemeinen Raatsmwirihe 
ſchaftlichen Intereſſe für Belgien gerechtfertigt, und man varf mit Gewiß⸗ 
beit annehmen, daß fie es noch mehr für Preußen fein würte; denn ver 
Preis des Eiſeno ift es leineewegs allein, welcher bei vemfelben in Beirat 
tommt, fondern vorzüglich auch feine Güte und Dauerhaitigkeit. Nun ift 
es notorifh, vaß das Eiſen, welches in ven meiften Theilen des preußiſchen 
Staats vargeftellt wird, beffer ift, als was belgiſche, une noch viel tiefer 
fliegt im dirfer Beziehung das meifte englifche Eifen; won weicher ſchlechten 
Dualität ein fehr großer Theil des lehteren iſt, davon haben leider die 
Schienen wieler veutihen Eifenbahnen, welge nah einigen Jahren ihres 
Gebrauchs ſchon faſt ganz zerfiört ſind, den traurigflen Brweis geliefert; 
bier hat es fi recht herausgeftellt, wie vie woplfeilfte Waare eigentlich 
bie theuerſte if. Wir müren hoffen, daß unfere fürforgenve Regierung 
das Beilpiel von Belgien nicht ohne Rachahmung läßt, da dieſe nicht allein 
in ber Auftechthaltung eines für das land wichtigen Inpufriegweiges, fon 
bern auch ım ver Sorge für das Beſte und Oekonomiſche der Eifenbapn- 
ausführungen motivirt wird, Wenn in Preußen ven Eifenbahnen vie Bes 
dingung geheilt würbe, nur dann auslänifches Eifen anfhaffen zu bärfen, 
wenn das inländifche Eifen über fünfzehn %% höher ficht, als das freimne 
Eifen in den Häfen, aus welchen das engliſche Eifen bejogen wire, fo 
würde, in Betracht der im Allgemeinen beffern Duslität des praufifchen 
Eifens und ver größeren Entlegenpeit ver preußifchen Bahnen von jenen Dä« 
fen, fich ungefähr ein gleihed Berpältnif mit der Bedingung in ven belgiſchen 
Eifenbapn-Konreffionen heraugftellen. Bielleiht wäre es jeßt am ber Zeit, 
unfer Gounernement durch officielle Schritte der eindeimiſchen Eifenhütten- 
befiger auf viejen Begenftanr aufmerfiam zu machen. Wir übergeben dieſen 
Borihlag ver Publicität zur allgemeinen Würdigung und Prüfung. Die 
gegemwärtig geſtiegeuen Preife des Eiſens überhaupt vürften, fo fcheint 
ed, von einem folhen Schritte nicht abhalten. Jene fönnen auch wieder 
fallen; durch nichts find fie für längere Zeiten afferurirt. 





Die Haudels-Heitrietionen fremder Staaten. 


Während in England, dieſem großen commercieflen ande, vie Grund» 
füge eines freien Dandeis (Free-trade) täglich Hefere Wurzeln ſchlagen, 
finden wir das Spſtem bei anderen unierer commerciellen Nebenbubler 
gerade im Widerſpruche damit, namlich das Schupfpfiem für inländiſche 
Inbuftrie. 

Es ift zwar wahr, daß ber neue Präfivent ver Ber. Staaten mepr 
liberale Anſichten über den Hanvel zu haben ſcheint, als mehrere feiner 
Vorgänger, Indeß gebt ans feiner Autritte⸗KRede doch auch vie Abficht 
bei ihm hervor, daß er dem Schußfpftem für einheimiſche Juduſtrie nicht 
ja entfagen gedentt. Gr will mar feine neue Zölle für dieſen alleinigen 
gweck einführen, hält jenoh auf dafür, daß Zölle zur Unterſtühung ver 
Staate-Revenuen nothwenvig And. 

Ich Habe, ſagt Hr. Polt, mid dadin erflärt, daß ih für einen Tarif 
bin, ver die Staaterinnahme befördert, und daß, bei Erwägung ver Details 
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eines folden Tarife, ih dafür fimme, mäßige, in der Billigfeit liegende 
Zölle, welde zur Befrievigung der nothwendigen Staatsbevärfniffe aus⸗ 
reichen, einzuführen, vie aber auch zugleich unferer einheimifhen Induſtrie 
einen vernünftigen und billigen Schuß gewähren; oppontrt babe ich mich 
gegen einen Tarif, ver allein das Schupfphen zum Zwed hat, und micht 
au die Staatseinnahme ver Union berädfigtigt. 

Da nun aber die Eingangézölle vie Duelle der Baupteinnahme ver 
Union bilven (ſagt das „J. of commerce*), fo ift es bei Behandlung ver 
Details dieſer Zölle eben nicht ſchwer, vie Einfuhr eines ober des andern 
Gelhäftsjweiges dieſes (Englands) oder irgend eined andern Landes zu 
erichweren. Wird jedoch ber neue Präfivent bei feinen öffentlich ausge 
ſprochenen Brunpfägen beharren, fo ift, fo fange Amerifa Frieven behält, 
feine große Gefahr, daß die zu den Staatsbenürfniffen erforberligen Sums 
men des Zolle unfern Handel mit Amerifa eben beeinträchtigen können, 

Banz andere Anfihien ſind dagegen jept in den deutſchen Staaten 
vorherrichene. Dort haben, wie au vorausgeſetzt werben fonnte, unfere 
neuehen Zarifänderungen manche Beforgniffe erregt, und nicht ſobdald waren 
biefelben befannt geworben, als au fofort in Berlin eine Verſammlung 
der erften Zabritanten Preußend Rattfand, um neue Schußzölle zu beratpen. 
Einer ver Gegenſtände war, wie es heißt, ver Vorſchlag eines höheren 
Zolles auf engliſche Ewifte, zur vollen Ausgleichung des hier abgeſchafften 
Baumwollzolles; zugleih wurben ſchwere Klagen vorgebracht über ſtets 
fi vermehrente Einfuhr engliſchen Leinengarns, was in den preußiſchen 
Staaten große Beforgniffe errege. Die Beratbungen, ſagt man, haben fi 
baurtiählih um die beiven Sauptpunlie gedrebt, namlich „Das Schutz⸗ 
Spſteim“ over „ven freien Hampel.” Auch ift ein mener Tarif in Er 
wägung genommen, Wie verlautet, And vie Anfichten über alle dieſe Ger 
genſtande fchr geheilt geweſen, inden vie commerciellen Intertſſen in ben 
verſchiedenen preußiſchen Provinzen, wenn nicht fehr einander entgegenge ⸗ 
feßt, minveflens feinesimege viefelben fine. Bis zum 9. April waren die 
Debatten mit großem Eifer geführt, während ver Berliner Cotreſpondent 
mehreren beutihen Zeitungen verfichert, vad die Berſammlung in ihren 
Aufichten über hößere Zölle anf englifhe Twifte und Leinengarn gang 
eiaftimmig war, Wir wuntern und darüber feinedwege; indem dies bei 
ter Conftruetion des deuiſchen Zollvereind vorausgeſetzt werden lonnte, 
beffen Zweck es iſt, wenn nicht gerade durch Propibition, doch durch einen 
binreihenden Schug die einheimiiche Induſtrit der verſchiedenen Staaten 
des Zollvereins zu firmen. 

Wenn wir pie Umflände betrachten, in welchen die deutſchen Jabrikanten 
England gegenüber fi befinden, fo müfen wir aufrichtig befennen, daß 
fie gewiſſermaßen zu einem Shuß-Spfiem gepwungen find. Freier Handel 
und Protection find ohne Zweifel einander entgegengefegte Principien und 
laſſen fib nicht wodl vereinen, 

Dean darf nicht vergeflen, daß in unferem Lande jeder Foriſchritt zum 
freien Dandel zum Zwed hat und zu dem Ende gemacht wurde, um Eng ⸗ 
fand auf fremden Wärtten ein Monopol für ven Abfag feiner Stapel 
Productionen zu ſichern, damit es verfaufen und feine Rebenbuhler durch 
billige Preife aus dem Felde fchlagen Fönne, ſelbſt auf vem billigen Markte. 
Datin gebt auch ver Zweck aller unferer HaupeldsGieiege und Handels ⸗ 
Zractate: England ermäßigt feine Zölle des Nobmaterials um eine größere 
Chance zu haben bei vem Verlaufe des Fabritate ; es ofinet der fremden 
Schiffahrt feine Häfen, vamit deren Schiffe mit den Probuctionen ber enge 
liſchen Induſtrie ih werforgen mögen. 

Der freie Hanvel Englands, anfheinend zwar auf Liberalitaͤt gegründet, 
iſt jedoch in ver Wirklicpleit nur die Maßregel des Egoismus, vie vie fort⸗ 
wahrende Audvehnung unferes Haudels zum Zwech hat, Es fann fein 
Tadel auf dieſen Grundſatz geworfen werten, es ift das Gefühl unferer 
Nationalität, welches übrigens ven Völfern aller Nationen innewohnt. 
Wenn inpeffen das engliſche Bolt fih zu dieſen Grundſäßen befennt und 
fie ausſpricht, fo dürfen wir dagegen auch biejenigen Staaten nicht tapelm, 
weiche verfuhen, fh gegen unfere Anfirengungen und Beftrebungen zu 
fügen, oder auch ifre Grundſähe ignoriren zu wollen. Großbritanniens 
Lage if eine ganz eigenthümliche. Sein Eifen und feine Steintoplen, feine 
Kolonien unv feine unermehliche commerzielle Wohifahrt geben ihm Bore 
theife, gegen welche feine rivale Macht mit Glück im die Schraufen mit 
ihm treten daun, d. h. foweit es die Brundfäße des freien Handels (Free- 


“ trade) betrifft. Daher Schupzölle auf der anderen Seite unfer Monopol 


vernichten lonnen, und biefes iſt augenſcheinlich einer ver Anede, bie ver 
veutfhe Zollvtrein aller Bahrfchrintichleit nach mit Beharrlichteit verfol» 
gen wird. 

Ein Frankfurter Correſpondent fagt, daß ein anderer ber Dauptgegen« 
Känbe ver in Berlin verfammelten Rabritanten fei, vie deutichen Märkte 
gegen englifhe Baaren fiber zu ſtellen. Barım? Es mifpringk dieſes 
Gefühl aus der Auficht, daß, wo englifhe Haaren mit deutſchen in Eon» 
eurren; treten, vielegteren aus wem Felde geſchlagen werben, 6 it viefen, 
geravezu gefagt, eine Krane, das Monopot betreffend; dann aber entfteht 
bie Brage, wer find die Monopoliften, vie Deutichen oder die Engländer? 
Und wenn feine Kiternatioe zwiſchen einem Monopole auf ber einen ober 
der anderen Seite ftattfinvet, fo if ed gang natürlich, wenn die Deutſchen 
dahin traten, durch Schupgölle, das Feld für Ah zu behalten und zu 
fichtrn. Beabſichtigt aber der deutſche Zollverein durch erhöhte Zölle auf 
Twiſt und Eifen viefen Zweck zu erreichen, fo dürfte ſich viele Anficht 
am Ende nicht als wie richtigſte, Ben Beſtrebungen und Anfirengungen Eng- 
lands, feften Fuß im feinem Handel auf ven enropäifhen Eontinent zu 
faffen, entgegen zu arbeiten, erweifen. Deutichland if ſeldſt ein manufac- 
turirendes Yand; wollte es daher der Einfuhr folher Materialien, vie erſt 
die erſte Stufe der Verarbeitung erlangt, Oinderniſſe in ven Weg legen, 
fo würde es dadurch den jahlreihen Fabtikanten, welche ſich mit ver Vol⸗ 
lendung des Rabrifats befhäftigen, großen Schaden zufügen; ja Deutſch⸗ 
fand lonnie leicht babin fommen, durch verthenerte Preife von TZwift und 
Barn feinen ganzen Handel in Stüd:Baaren dieſes Stoffes zu vernichten. 
In ver Fabrication unteres großen Etapel-Artikele, der Baumwolle, mas 
mentlih was vie feineren Gewebe betrifft, halten wir es überall für ums 
mögli, daß Deutſchland mit England concurriren fann und möchte vaher 
ein ausreichender Tarif für Waaren dieſer Art, weniger als ein Schutzoll, 
als ein Ant» Monopol zu betrachten fein; und ungeachtet unferer anfdei« 
nenden Liberalität in Hanvelsfachen, würden wir unter gleihen Umſtaͤnden 
wahrfgeintih ganz daſſelbe Princip zu unferem Beften befolgen. 

Bir berühren fhon oben vie wahrſcheinliche Wirfung, melde die 
Hanvelsgefrge Amerifa’s auf unferen Handel mit jenem Lande audüben 
fönnen, biefes ift aber nur auf vie Gegenwart anmwenebar, Ed if ums 
möglid, einige Jahre vorher — umb vieleicht nur fehr wenige — in Die 
Zufunft zu bliden, aber die Zeit wirb Pommern, mo Amerika als ein er. 
folgreicher Nebenbubler von und in ter Baummell-Kabrifation auftreten 
wird. Die Urfache hiervon liegt nicht im einem feinpfeligen Tarif, viel⸗ 
mehr iſt es die natürliche Wirfung der Loge Amerita's und die Inpuflrie 
und Gewandtheit feines Boltes, Amerifa erzeugt und befipt ſelbſt das 
Ropmateriaf, welchts wir genörhigt And, erfi über ven atlantifhen Ocean 
au transportiren, Schon iept erpertirt Amerifa Kallicord und andere ver 
gröberen Gewebe aus Paummwolle nach dem Auslande, welde, wie uns 
verſichert ift, billiger verkauft werten fonnen, als vie engliſchea Rabrilate 
viefer Art. Von ver Berfertinung ver groberen bis zu den feineren (te 


weben iſt es nur eine progreifie Stufe derſelben Induſtrie und find bie- 


Umerifaner zu actio und unternebmenn, um im Stalu quo bei eemmerciel⸗ 
len Gegenſtaͤnden zu bleiben. Cobair Amerika im Staude it, Waaren 
iu erzeugen, welche für vie brafilifchen une fürameritanifhen Staaten, 
für vie MWärfte ves Offene und des Mütelmeeres gerinmet find, wird es 
nicht ermangeln, uns mit feinen Fabrifaten zu überflügeln; ja es fann 
die Zeit fommen, wo Amerifa uns in unferem eigenen Markte untervers 
faufen wire, Solche Hanvels-Revolutionen ſind kinenweges unmahrfhein« 
lich und fowohl ver Beachtung ver Regierungen ale ver jeßigen Paudels⸗ 
welt wertb. (Hamb. Börf.-Palle.) 





Englands Handelslage. 


!onpeon, den 6. Mai. Wer in ven letzten sehn Jahren der Geſchichte 
tiefes Landes gefolgt it, muß erſtaunen über bie außerorventlichen Ber 
änterungen, vie Ah in ven materiellen ums volitiſchen Verdaͤltniſſen des⸗ 
felben ereiguet haben, und wer es übernehmen wolfte, der Welt nano Race 
welt darüber eine unpartellfibe und anſchauliche Kunde vorzulegen, ver 
würve einen ſolchen Zweck nicht befrienigend erreichen fünnen, ohne ein 
Bach von mehr ald gewöhnlicher Gröſe damit zu füllen; denn bloße Inte 
riſſe ver Ereigniffe mit einem füchtigen Blick auf ihre Urſachen and Wirfungen 
wirken nicht augreichen, um alle Wetamorphofen, vie Ach zugetragen haben, 
in igrer wahren Natur und Gehalt zu zeigen, 

So viel darf man als gewiß annehmen, daß dieſe Ration dem Geift 
der Zeit — fo wie er Ah von einem Decennium zum andern durch Ber 
mehrung in der Bevollerung und ver Geiſtesbildung verändert — folgt, 
wenn glei in manden Kölen langfam und immer, wie überall, unter 
vem Einffuſſe lange uud fe eingewurzelter Vorurtheile, unter welchen ein 
hober Grad von Eigenpünfel und Borliebe für breherige Infitutionen, 
Gelege und Bebränce nicht zulcht genannt werben follten. Aber Ratio 
nalitöt in ihrer feäftigten Geſtalt und ihrem erfolgreichftien Wirken geht, 
wie vie Geſchichte ung ehrt, häufiger aus vem freien und oft ziigellofew 
Billen des Denkens und Handelns felhf dann auch hervor, wenn Ertreme 
und zu weit getriebene Willfür die Urbiſder und Beweggründe find, — als 
aus erihlaffender Duldſamkeit, Furcht vor Aenderungen und Meinlicher Ab⸗ 
wägung nabeflegenter Bortdeile oder Rachtheile, sie ver Erreichung des 
greßeten Gutes, welches im ver Äerne liegen mag, entgegenfteben. 

Wollte man die unglücklicen Ergebniſſe ver ſechs Jahre ven 186 bis 
1841, beire eingeſchleſſen, oder die ungemein erfolgreichen vrei Jahre 1342, 
1843 uns 158 ausihlichlid ver yolitiiden Partei zuſchreiben, vie in wem 


einen und dem andern der genannten Zeitabihnitte das Ruder ver Aegier 
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rungs ·Adminiſtration führte, fo wurde man dadurch in fo große rrihümer 
verfallen, daß fernere baraus abzuleitende Betrachtungen nech mehr mißleiten 
müßten. Ohne großen Einfluß aber find jene Parteien in der verfhiebenen 
Sphäre, in welcher fie ſich bewegten, nicht geweſen; — fe fonnten nur 
leiten und verhindern, nicht aber ſchaffen, daß, was durch Naturbegeben- 
deiten allein geboten wurde, und biefe find es, weiche ben Wechſel ber 
der Dinge hauptſächlich getrieben haben. Woigs und Torles, beine gleich 
traftlos da, wie fie den außerorbentlihen Ereignifen gegenüberftanben, 
welche Ratur und Menſchen fehafften, haben wenig geleiftet; aber beiden 
gebührt die Anerkennung und das Vervienft, daß fie im ihrem Denten un 
Birken vie Veränderungen nicht überfahen over zu Hein fhäßten, melde 
dur den Wechſel der Zeiten für Diele praftiiche und energiige Nation 
unbtdingt nothwendig wurden. 


Die Woigs fahen zuerſt in ihrer reinen uud correcten Theorie die Noth⸗ 
wendigleit großer Beränperungen in ven Geſetzen, vie anf Nahrungsmittel, 
Handel und Berker mit andern Netionen Bezug batten; aber fie verloren, 
wenn gleich mit Unrecht, das Vertrauen des größern Theild der Nation, 
als durch ſchlechte Betreiveernten in ven vier Jabren 1935 bie 1811 umd 
dur vie kraſſe Oppofition ihrer Gegner, ihre Birtungofähigfeit neläpmt 
wurde, und fat feine ihrer gefunden Mahregeln ind Leben treten fonnie. 


Ya Sommer 1341 trat die Whigpariei von ber Adminiſttation ab und 
vie fruperen ZoryDinifter übernahmen das Heft ver Regierung, umgeben 
von einem jahlreihen Andaug binoiter Monopoliften und Landeigner, die 
feinen Begriff hatten von ven Anfprüden und Grforverniffen einer fh 
jahrlich vermehrenden Population, und vie in ihrer Umsifenpeit unter ae 
derm fo meit gingen, öffentlich durch eines ihrer Organe zu erflären, daß 
die befiehenven Korngefeße, bie zum Jmrde hatten, ven Werth des IWeijens 
auf 50 ah. per Ort. zu erhalten, eigentlich nur gemacht wären, und ihnen 
vie reihen Maierate und ihren Kindern reichliche Heirathämitgaben zu 
erhalten! Nichts alfo war natürlicher, als zu vermuten, daß Die neue 
Zory-Nominiftration in dem veralteten Geiſt der Monopole und ver Ab⸗ 
ſchließunge⸗ Printipien foriſchreiten wärre. 


Aber die Nation hatte ſich geirrt. Die Reiter der Tory⸗Partei zeigten 
im Berfolg ver Begebenheiten nicht allein eine großere Schlaupeit, als man 
erwartet hatte, ſondern fie brwäßrten ſich auch als Männer, welde ven 
Geiſt ver Zeit nicht verfannt hatten. Anzeffen mit meuen, Liberalen „Free 
Trade* Giefegen fogleih hervorzutreten and zu verfuchen, damit durchzu ⸗ 
dringen, wäre damals unmöglich gemefen, dechalb ſchon allein, weil vie 
jetigen Leiter felbh während ver Whig-Arminfration dagegen geeifert 
hatten, und well die zahlreichere Partei in Lande, unter deren Nuspirien 
fie in vie Aemter getreten waren, in ihrer Berblendung eine entgegengefepte 
Potitit forverte und erwartete, Dan half fi daher in ven darauf folgen» 
ten trei Jahren mit „halben Maßregeln“, mit ibefegen, vie was Monopol 
nit begünftigten, vem Handel und ver Induſtrie aber nit den Gran von 
Erpankon verfhafften, weiber nöthig war, um ven Bohlfann zjurüdju- 
rufen. Aber ver Auge Minifter erkannte uno fand die Mittel, ſich durch 
die Schwierigkeiten gu winden, die ſich idin entgegentellten, und wenn er 
auch nicht alle Parteien befrienigte, fo erbielt er ſich ſelbſt und feine Partei 
to in dem Befige der Aemter, des Elnfluſſes und ver Macht, und es 
wurdt ihm moͤglich, jenes Jahr mit umfaſſenderen Maßregeln und neuen 
Fres Trade erlegen hervorzutteten. 

Dennoch iſt auch das, was dieſt Torg-Arminiftration gethan hat, noenig 
im Vergleich mit ven Gaben, welche vie Ratur in ven Tegten Jahren über 
viefes Laud ausgeichättet hat. Wir wollen fie in ihren Einzelndelten nicht 
recapituliren, um unfern Aufſatz nit mehr auszubehnen; allein die reichen 
Betreive-Ernten in ver Heimath, die gewaltigen Raccolten von Daummoafle, 
die großen Jufuhren von Schaſwolle, Seite, Flachs u. f. w., ber unge⸗ 
mein vortbeilgafte Ärievensfhtuß mit China, vie Beroollfommnung am» 
Ausdebnung der mechaniſchen Kraft in allen Jabrilbranden dieſes Landes, 
und endlich vie Fortdauet eines allgemeinen Friedens in ver ganzen Welt, 
find Gegenflänte, vie ald Elemente des zurüdgefchrien Wohlſtaudes zw 
wichtig und hereorragend find, win im der Erzäplung der Begebenheiten 
unerwähnt bleiben zu fonnen, 

Ohne foldhe over ähnlich günfige Ereigniffe hätte feine Meminifirar 
tion, von weiber Art fie au geverfen fein möchte, ſich in ven Jahren 
1841 bis jeht befaupten fünnen; — von ihnen aber begünfiigt, Tonnte 
irgend eine ũch feicht im Schwunge und in Autorität erhalten. 

Der jegige Minifer enrbedie bald nah dem Anfange des Jahres 1844, 
daß entiweder das Monepelprintip Rark renucirt werden ober badjenige 
geſchehen mußte, welches, wenn auch nur auf eine Zeit lang, einen Effeci 
haben wũrde, dem äbplich, weichen man ſich nach Abſchaffung von Do» 
nopolen als wahrfheintich dachte — alfo vie Application eines Palliatives. 

Erferes, die Schnelle Redutirung ver Monopolgeiepe, wurde für en- 
mögli gehalten, wenigftens in der damaligen Zeit, und hätte man fie 
ſchnell verfucht, fo würde das iniferiam wieder verbrängt worden fein. 
Man that alfo das, was zunacft Tag — man gab ven neuen Briepen, 
die in ven Tehten Jahren ins Leben traten, ven Auſchein und pie Zenvenz 
auf größere Wodlkeilheit“. Dies it das Palliativ, und ſo lamat reich“ 
fie Ernten und Iufnbren aller Art es in feinem Wirten erhalten, fönnen 
wie guten Folgen nicht fehlen. Schr wenig if geſchehen für bie Abmwen- 
dung over Mileerung der Hachipeile won mißratdenen Ernten, und freien 
ſolcht einmal wieder ein, fo müfen ſich die früher erfahrenen Folgen wie. 
verholfen, wenngteih ſolches micht in dem ganzen Umfange der Bau fein 
bürfıe, ald wir #8 zulett wahrgenommen haben. 


Biel if in neuerer Zeit geſprochen und geichrieben darüber, daß ras 
ledige Gonvernement nun viefelben Veränderungen und Gefehe beförert 
weiche von ihm früher beftritten wurden, als die Whig-Anminidration fie 
vorſchlug. Aber Betrabtungen über vie feſten oder wankelmuthigen Prin⸗ 
awien des Einzelnen gebören nicht für dieſe Zeilen. Die Nation if fo 
prachi in ihrem inpuftrielen und imtellectuellen Birken, daß wenn fie, 
wie ed nun der Fall if, von äußeren Imfänden begünftigt wird, bie Wich⸗ 
tigkeit ih vermindert, ob ihr Minifler eonfeguent in der Behauptung feiner 
politifhen Prinzipien it oder nicht. Das if vie Sache des Individuums, 
und es if gerecht, das man mur die Nachwelt zum Richter erwähle; bie 
Zeitgenoffen find in folden Zällen felten vie unparteiiihen Beurtheiler. 

Der merkwurdigſte Umſtand, der bei dieſer anfheinenden Eoalition her 
vortritt, if ter, daß die Woigs num ihren Gegnern, von denen fie vor vier 
Jahren verdrängt wurden, Beiſtand leiten müſſen, und fie finn im Parka 
mente bie eifrigften Beforderer ihrer eignen frühern commerjiellen und 
TinanpPolitit, venn die fi darauf begründenven neuen Geſetze weichen 
nicht weſentlich in ihrer Korm von den früheren Whig-Propofitionen ab. 
Die Geſchichte biefes Landes zeigt fein Beiſpiel ähnlicher Art; — es if 
nicht ganz unähnli ver berübmten Coalition im Jahre 1783, nur mit dem 
Unterſchied, das damals Zories und Bpigs ſich in vie Aemter theilten, 
jegt aber befigen erſtere fie allein, und Ieptere, vie ſich ehrenvoll dadurch 
auszeichnen, daß fie ihren Principien umabänderlich treu geblieben find, be» 
fordern nun das als richtig Erfannte, ſelbſt indem fie ihre Gegmer dadurch 
in ihrer Pofition erhalten und befeftigen. So wie überall, fehlt es auch 
bier an Männern von großem Zalent und allgemeinem Bertrauen- 
So lange unter ver Whig- Partei ein ſolcher nicht kraftvoll hervorttitt, dürfte 

vie jepige Apminifration ſich erbalten, — länger aber nicht. 
(Schluß folgt.) 





Erſte Induftrie-Ansftelung in England. 


England, das aroße Inbuftrieland, hat jet feine erfte Inpuftrieauds 
Relleng, und zwar hatnict bie Negierung fie veranlaft, fondern die Anti 
Korngefep-kiga. Die Ausftellung heißt daher au ver „League Bazaar." 
Er befinvet fih in dem von ver Yiga befufs ihrer Berfammlungen gemie» 
Apeten Covenigarden · Thtater, welches zu vieiem Eude practvoll in gothi⸗ 
ſchem Geſchmack verziert it. Alle vie beiſteuernden Städte des Landes haben 
ihre beionvern Abteilungen (stalls), wo ihre Stapelfabrifate ausgelegt 
find: die Stablwaaren von Birmingbam, die herrliden Syawls von Pais- 
ley, die Zopferwaaren aus ven Potteries von Stafford u. f. w. Judeſſen 
finden fih auch Segenftänve vie auf ven Anpufirieaudftellungen des Feftlandes 
nicht zn finden find: fo haty. B. Burp in Lancafbire einen 250 Pfund 
ſchweten Kuden geibidt; vie Damen verſchiedener Städte haben zierliche 
Stidereien geliefert; fa, in einem Corridor fiehen fogar Säle mit Weizen 
und andere landwirthſchaftliche Erzeuanife, gleichſam als wellte die Liga 
anteuten daß es ihr nicht um den Kuin des Aderbaues zu thun fei, wie 
ihr die Grundberren nadfagen. Diefe Gegenfänte find, fcheint es, zum 
Berfauf oder zur Verloofung befimmt für die Vereindraffe. 





Nuffifcher Befis in Nordamerika. 


Dos ruſſiſche Gebiet in Nordamerika fol, nah fehr beſtimmt lauten. 
den Angaben, bereits jept eine ſolche Ausdehnung gewonnen haben, daß 
es einem Drittheil ver Oberflache des europaiſchen Kußlande gleihtemmt. 
Ein ehemaliger Beamte ter ruſſiſch⸗ amerilaniſchen Handels · Compagnie 
theilt jetzt über vie im Norden ver Halbinſel Kalifornien liegende Colonie 
Roß, vie bekanntlich vor einigen Jahren vom ver Compagnie aufgegeben 
und fpäter von der PurfondbairCompagnie in Beſih genommen wurde, im 
unferen neuehien Zagesblättern folgenves mit: Im Jahre 1812 nahmen vie 
Ruffen vieie ihone Kolonie zuerſt in Befig. Die natürlichen Reichthümer 
dieſes überaus fruchtbaren Land ſtriche, die günftige Lage des Hafens von 
Bodega, die Nähe von San- Francisco auf Neu-Californien, vie großen Wälder 
der Umgegend, die zahlreihe Menge von Seeottern und Eeclälbern, vie 
fid an ven Flüffen aufpielten, waren mächtige Lockungen für die Beſih 
ergreifung. In vem genannten Jahre lieb ih ein Hr. von Austow, mit 
hundert Ruſſen und hunvert Kovial-ndianern, am Ufer vos Bodega nieder, 
Zuerft begannen fie einen Bernichtungstrieg gegen vie Zeewölfe, vie Biber, 
Seeottern und andere theuere Petzthiere, an venen vie Begend befonders 
reih war. Nur ihren Gewinn bezweckend, beuteten fie almälig die ganze 
Gegend um ven Boprga-kluf, die benachbarten Infeln und vie zahlreichen 
Eanäle ves Hafens von San-zranzisco an diefen Thierarten aus, woraus 
tie Eompagnie Anfangs zwar auferorventlien Gewinn zog, ſich aber das 
durch alle Vortheile für vie Zufunft abfanitt. Die Colonie Roß breitete 
ſich allmälig durcy immer neuantommenpe raffiiche Anfierier beveutenn in 
das Innere Ealiforniens aus und trieb großen Panpel mit den benad« 
barten ſpaniſchen Anfeviern, vornehmlich im Bied⸗Eintauſch. Der Boden 
des Landes gewährte obne mühevolle Cultur die trefflichſte Weizenernte, 
In den Jahren 1520 bis 1850 befand ſich tie Eolinie im ihrem blubenften 
Auftande. Der Kern ibrer Bevöllerung beſtand aus ruſſiſchen ARaten, um 
die fih vie Eingeborenen des Landes fammelten. Nach vem Jahre 15.0 
verfiel vie Colonie zufebents, indem fie an ihren früberen mandfaltigen 
Gütern eridyoyft war, worurd die Compagnie bewogen wurde, fie im Jahre 
1840 wieder aufjugeben und vollig zu räumen. 
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Aufgehobenes Patent. 
Das dem R. Herrenkohl zu Aachen am 12. Mai 1844 ertheilie Patent 
auf eine Vorrichtung zum ſelbftihaͤtigen Stellen ver Ausweichungen 
auf Eiſendahnen, in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachge · 
wieſenen Zufammenfegung, 
iſt erloſchen. 





Correſpondenz. 


+ Köln, 24. Mai. 
Mübol effectiv und im Laufe dieſes Monats 34, pro Oct. 35 Thlr, 
Mübtuchen per 2000 Pfo. 30 Thlr. 


® Berlin, 16. Mai. 
Rüböl auf eine Weite pefiegen, wie wir es feit & Yabren nicht er⸗ 
lebt haben. Zur Stelle füuflih auf — men: es ward geftern 
und ed: wi nn bis * Zhlr, an: e am —* —— zu 5— 
Vreiſe feine ur gen. Leinol fe loco auf Liefer. 
gilt 12 Ihr, *8* raih, preaih, jept kein feine Asgcher mehr. 


Amfterbam, 21. Mai, 

F Bi, 2700 ©t. Jana Ochſen · (Runder) erhielten in gefiriger Auction 

Getreide, Weizen, 129pfb. poln. bunter 285, 123pfd. *5 
125pfe. 250 bie a7 — —— 0, 110pfo. @ron. 175, —— Bas 
poln. 266, 123pfD. b. dito gemeine Dual. 245, 1 .Stett. 26, 124pfo. 
n. Secland 0 bie 2 Al. Bi im Aufichlage, mit großem Begebr; 
im Entr. 122pfo. preuf. 190, in Conſumo 115, 119, 120pfo. vreuß. 190, 
192 u. 195, 1 Gere etrocnet 192, 121pfo. preuß. 197, 120pfr. 

iche 


—— 194 * tidvfd. dan. getrodnet 156; Hafer 84 bis W, 
Y . a8. Hö operm. Duaf. 68‘ 
nu genen. di {" . 91, ver 0 Bab im BRdl Tr Dee. an 


69%Y,, April 70 u Fe 109, 111 w. 112pfo. Kö. 255, 107PfD. ‚ 

20, —5 Mem. 255, 108,9pfe. Riga 280, rn Arch. 270 

Oel. Rüböl 6 W. 40%, compt., bis . Sept., a41 bis % 

Dekt., at 2 * gr al Ad Da, Dei ısla ar Gr 
v com ‚_yro 

FREE at Er, z 


* Moiterbam, 2. Mai. 

Kaffee. 80 B. Domingo erhlelten geſtern im Enir. 18',, €. und 
in Eonfumo 1 €. mehr. Heute hat ſich der Berfauf von 0.0008 
beftätigt, die in ven Herbfl-Auctionen vor. Jahres umd in den un rũ 
jahts · Auetionen unvertauft en waren und zwar au C. böber 
fie A waren, mil 1 €. Abzug für die havar. rien; dagegen 

die —. vie Berfiherung gegeben, daß die Sept.-Auct. nicht mehr 
Hr 380,000 B. bringen folle, ch das die Frühi.-Berläufe nicht vor dem 
15. Arril abgehalten wernen solle 

Diefes beveutenne Geſchaͤft dat den Artifel in eine fehr günftige Tage 
arbracht, fo daß alles, was man in Java von ver Compagnie erhalten 


fonnte, zu 22%, €. Reber gefunden #- > für die grünlichen befferen 
Sorten kind fogar 23 bis ”, bezahlt. 3500 B. Dgo. find heute in erfter 
Hand zu 19'4 u. 19%, €, umgegangen. 

zb an auf Kıeferung 28 bie 


* Termonde, 19. Mai. 

Oele find abermals auf dem heutigen Markte höber a yer Teinöl 
war zu 4 Al. fehr geſucht; zn. nicht fo sehr, indeß is doch 
gefiegen und y Sat bis 64 Bl. bezahlt. Hanföl mit 47 * per Ohm 
von 137%, bis 1 lires, 

Samen eb vänifcher Eolza ift mit 14 Al. . worben, 
frief. qut ord. fleht eben fo bo, waͤbrend fehr orv. 13 # Hectol. 
zu_erflepen iſt. Leinſ. fängt an,rar gu werben, für ſchöne Dual. Odeſſa 
—55* man 11%, bie * I, machen önnen.; bie anderen Sorten im Ber 
pältnit. Hanff. gilt 7 Al. per Hectol. Die ſtrenge winterlide en 
verbunden mit dem Aufſchlage ver Cerealien, trägt nicht wenig dazu 
den vermehrten Benehr für Lodkuchen bervorgurufen, die man 38* ſchon 
ja 138 bis 142 fl, von Leinſamen bezadlt hat. 

Getreide. Inländifcher AT er gitt 79 bie 8% 
Rother u. weißer Bei en ift fhnell auf 11) ir u. 12% 
per 100 Kilo gilt 14 Gl. Gerſte 5% bis 


das Hectol, 
Er Hafer 





Hapre, 17. Mai, 
(Wochenbericht.) 

Baumwolle. Mit Ausnahme ver erſſen Tage in dieſtt Bode, an 
welchen vie Geſchafte etwas lebhaft waren, iſt es in dieſen Tagen ſebr Mill 
geweien. Die Verkäufe beliefen ſich auf 4465, vie Zufuhren von 6 Schiffen 
aus ven Ber. Staaten 11,255 9, Der augenblidlihe Bortath befteht in 
82,500 B.; im verfloffenen Jahre um viele de betrug derſelbe 115,000 8. 
Die mit dem „Breat- Beftern" erhaltenen Nachrichten vom 23. April haben 
keine Beränserung gebracht; ungeadptet ver farlen Ernte werden für un« 
fern Martt verhaltnismasig nur wenig Zufuhren angefündigt. Die_heute 
mu dem Dampfer Ealevonia eingegangenen Nacrichten vom Er des 
Monats April beftätigen dieſe Angabe, indem in den Ber. Staaten für 
unsern Play _nichis_aelanen war. Die Eigner, in ver gewiſſen Soraus- 
fegung, daß Ach unfer Beitand eher vermindern al& vermehren werde, prefs 
firen daher nicht mit ven Verkauf, und bebarren auf ihren Yrätenfionen. 

Uebrigens if ver Abiap in Manufarturwaaren in viefem Augenblid 


febr jest, font wärpe jedenfalls die Frage lebhafter fein. Der Marft 
ſchlos fehr Mill zu ven nachſtehenden Preiſen 
arrıma, ſeot erd. ord. aat ord, fieımdeur. Four. autfour. mat TRapl 
Rew· Orleane Ir. 5 6 70 Am m Eu 
Mobile....,„93 3 6 @ nn.» — — 
Georgia ...50 57 62 66 oo 71 _ — 
Kaffee. Die Geſchäfte dieſer Woche waren anſebulich, aber zu gerin⸗ 


gern Preiſen; überbaupt if in vielem Artikel nur wenig Leben, und troß 
der Sao — Preife magt ſelbſt die Conſumtlon nur wenige Anſchaffungetz. 
o. Die Eonfumtion hat zu ven letzien Preifen einige Kaufe 
PAR * 100 K. Bengal wurden verſteuert zu 7 fr. begeben; 42 K. 
dito umderfteuert erbielten 4 fe. 75 e. bie 8,50. drebeere Ladungen Indigo 
werden = Plaß erwartet. 
Es wurden in diefer Woche umgeſchlagen: 3500 St. Irod, 
Burnoe-Apııe zu unbelannien Preifen, 2506 St. bite 75 fr. bis 77 Ir. 50 


130 St, bite ge Ruf zu 40,50, 900 St. Rio gef. zu 3, 1450 St. 
gef. Few · York zu 56,50 bie 46 fr, alles verfteuert. : 

Heiß. Bon Earolina wurden Mebreres jur Confumtion, gute Waate 
au 25 fr. 50 c. bis 26,75, ord. Baate zu 22,50, alles verzollt. 

Fifchtbran. Diefer Artilel war vie ganze Woche re A ge · 
ucht fowohl ver bisponibele, als der nächftens zu erwartenne. Ayır 
Rt paper auch gefienen und es wurden 0,000 Kilog. pin u „bie 
41 fr. 50 e. umpeiblagen. Auch für die Zukunft ſcheint viefer Artikel im 
Gunft bleiben zu wollen, 

raten per Segel: Antwerpen direct 10 bis 12, Rotterbam 8, Am ⸗ 

—— 8 bis 10 Al.; per Dampf: Rotterdam 25 bie 35 mit 25%, Ame 

am über Rottervam 35 bie 45. 


* Liverpool, 19. Mai. 
Baumwolle Der Markt war ſchwerfaͤllig, doch ohne Preisverane 


dv . A000 B. find für den directen Tonfumo heute gelauft, meiſt alles 
a . zu 344 bis Sr de 





San ce Be Yen a er en 
under, rode. argo am braun immend 14.0, 
erhielt 21" sh. per Ztr., eine andere Lad dito hole 21Y,. Raffin. 
36 bis 37 sh. für ima Dual, R} jedt noch Preis, da ver Borrath gering 
un — übergroß ift; douande geft. Zuger wurde mit 35 bis 
aplt. 
aflee. Der Markt für Ceylon hat eine fehe Haltung; die Eigner 
fordern 45%, die Käufer wollen aber nur 45 sh. anlegen, 
feh —— ilt bis %,, low yellow leaf Twankay ſteht 

auf i 1 per . 

Gewürze. Zimmt unverändert zu legten Auctiongpreifen; in Macis, 

feffer u. Ingwer wenig Geſchäft. In Mustat-Nüffen war lebhafter 

ehr; ar nang m. f. 3,9, gut bis 3,7, m. Heine 2 sh. 11 d. 
Piment, 82 in Auction bedangen 2’ bis", m. duntel. 

Bedpenikn. 3 ©. Werican. ſchwarz erbielt 5,6 bis 5,9 für good 
and fine bold shelly und 5,4 bis 5,5 für middl. Homura Silber bevan 
5,2 bid 5,3 good middl. und good hold, Garblings 2,4; allein 6 ©ä& 
Granilla wurden zu 2 sb. per Po. eingezogen. 

ttwaaren. Thran, Doric- 31 bis 31,10, Robben 28 bis 31, 
Süpfee- U bis 9, Zalg, ruf. lebhaft, Petersburg. gelber Licht · erhielt 
38‘, sh., während für Meinere Partien felbit bis zum SP ah. bezahlt wurde; 
neuer Talg auf Lieferung für das legte Duartal d. J. wird auf 30%, ges 

ten; Sponep u. füdamerif, war ebenfalls geſucht und Stapttalg erhielt 
id zu 39 netto compt. j 
olle. Die am 14. begonnenen Auctionen haben eine Menge Käufer 
Wierher gebradt. Das Refultat in unierm nädfen Bericht. 

Zufuhr aus Ofinpdien in vor. Wohe: 33 Pd. Thee, 442 Kaffee, 
20,645 ©. Auder, 664 B. Bmolle,, 5 2. Inpigo, 0 ©. Reif, 302 ©. 
Bieten, 9 Pad. Zimmt, 39 Pe. Mustatnüffe, 1539 ©. Salpeter, 7 Eolli 

anufacturwaaren, 5009 Bil. Seide, 417 Web. Rum; aus Behinvpien: 
362 %. u. 8. Zuder fremder Pilanz., 50 5. Kaffee brit, Pilanz., 257 Ort, 
und ©. fremder dito, 130 Geb, Rum, 70 T. Zarbholz, 1600 S. Piment, 
75 Ort. Ingwer. 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
uch Geld, nur die mit einem ® Dejeihmeien, Dapter, 


uPfurt a/M., 21. Mai. Bayern, 34% Oblig. 101%. Yun“ 
wigsfanal-Actien 78',. Baven, 374% Oblig. 98%. Darmitant, 34%, 
Dblig. 8,5; dito 4%, 1035 vito 50 Fl. Looſe 754; dito 25 Al. Looſe 
“32. Raflau, 314% Oblig. 984; dits 25 Al.toofe 20. Rranfiurt 3% 
Obl. 9Yı; diio 34% Dbl. 102%. Zaunud-Eifenb.»Actien zu 250 Al., 
3%9; dito per ult. Mai 39, Gpanien 39% Dbligat. 41'4; bite innere 
Schuld 34933 dito 5% Ard. incl. 9 Coupons ILYı. 


Berlin, 20. Mai. Staats ⸗Sch.⸗Sch. 314%, "1004 99. Prüm.» 
Scheine d. Seeh. 93a. _ Berlin-Porsoamer Eifenbapn 3% 20014; Die 
rg Wr — Mogveburg teipaiger Eifenb, HS; dito Prior.» 

bl. 4%, 103%. _ Berlin-Andalter Eifend. *131 150',; dito Pr.Dbl. 
4%, 101°4, üffelverf-Eiberfelver Eiſenb. 5%, *104; dito Prior.-Obl. 
Si, FI. Rheinische Eiſenbahn *97Y,; dito Prioritäts-Obligationen 
4%, 100; dito v. Staate garant, 3a, "07 A. " Berlin-Zrank Cifenb. 
5%, 1625 dito Prior.-Dblig. 4%, — _Dberfblejiibe Eifenb. 4%, 118; 
pito Yittera B *112%,. in-Stettin Lit. A u.B *12914. Magdeburg- 
Dalberfant 4%, 1074. Breslau- Schweidni eng Eiſenba 
8%, —; dito Prior.-Dbligat, 4%, ⸗.  Köln- ener Eifenbahn 108, 
Bonn-Kölner Eifend. 4%. —. 


Amfterbam, 21. Mai, 24% nieverl. wirflihe Schuld 64%.4; 4% 
dito 104. 14% Amort.-Sonpik. 100%. Actien der N. H.-M. 414% 
153%. Span. active Schuld I7’46. Ruf. Obl. 5% 108%. Amfervam- 
Urnpeim 4,4%, 114, Amſterdam-Rotterdam 122. 


Wien, 17. Mai. 5% Metall, 113%; 4% bite 101Y45 3% bito 78. 
185 Yoofe 156; 1839 bite 1.42%. Actien 1652. fterbazp —. 
Norpbahn 186%. Mailand 125%. Bien-Gloganig 147%. 


Paris, 21. Mai, 5% Rente comst. 1210; 3%, dito compt. Gas. 
Neapel. Falconet — Spaniide Pr, 1%. er — 


London, 20. Mai. Conſols 99%. Belgien 98'4. Solland 5%, 
—; dito 274%, 63%. Portug. 5%, 67%. Brafilian. 89. Span. activ 
De sei Al 3a, 42. Meritan. 36%. Ruf. 118. Columbia 15%. 
nifche 88. 


Hamburg, 20. Mai. Hamb.-Bergevorfer Eifend. *107'4. Damb.- 
Berliner Eifenbapn *115%,. Altona-Rieler Eifenbahn *117 116%. 
Glüdi,-Elmsp. Artien-Zeihn. *116. PDanfeat, Dampfih. *136. 


Schifabrts-Unzeige. Köln, 22. Mai, 


Angefommen: Sapt. Wemmers_ von Rotterdam mit 5367 Ztr.; 
Kapt. Yinfewig von Amfterram mit ATIE Atr.; Kap. Koenen von Ams 
flervam mit 4508 Itrez Hapt. Kamrs von Dordt mit 669 Jer.; Q. Dirih- 
mann von Mainz; 9. v. Weerven von Amftervam mit 2883 Jr; J. örber 
von Worms. 

Abgrfahren: 3. Hesper nah Wefel; Fr. Schulz nad dem Rievermain, 





In Ladung: Nah Rotterdam — na Antwerpen G. Prenger; nad 
nad "Rubrert bI8 Emmerih Wilpelm Weib; nach Dafeldorf Bis Wratheim 
an der Ruhr 3. Bupberg; nad zn und Neuwied C. Kaifer und 
, Ehäfer; mad Koblenz und der Mofel D. Schlägel; nah Mainz Ppil. 
impel; nah dem Nievermain fr. en". nach dem Mittel- u. Ober 
main Ebr. Schleiher; nad Heidelberg u. Heilbronn D. Bechert; nah Worms 
u. — ei re Shteytahn „Köln Rr. 25%, € 
erner: nad Rottersam eppfahn „Köln Nr. 25%, Abels 
nah Amſterdam Schleppt. „Köln Rr. 7", Capı. Bene 


Rbeinhöbe: 9 Fuß 11 Zoll. 


er6. 





Anzeigen. 
CH Regelmäßige Schiffahrt in 1845 
der Pafetboote zwifhen Antwerpen und New-York, 
welche Paſſagiere und Güter mitnehmen. 


in Ladung die Imaflige amerif. Brid „Tremont”, Capt. Taylor. 
* den 20° Mai Pie » 0 „Kameo“, : —8 


“ * 
“ “m w ” " „Platina”, . anfon. 
. Li „ “., e  „Slasgom”, Lam 
z dm 2 nn eh 
„ ui u  ameril, „ „Probus“, „  Devries, 
v 15. Auguſt „  beigiihe„ „Emma, „  Muside. 
„ 15. Se. u ee arriet, „  Beend, 
„ 15. Det. w w “ Amalia", Cuudſen. 
„ 15.N „.  ameril, „ „Probus”, „ Devries, 
„ 8. Di —  beigifge, „Emma, „  Mudice, 


Die Abfahrtst: erben Arenge gehalten 2 
billig chen Ih un Oykea in f — De Gerne ven al Miele 

une: Reinhold 
auf franfirte Anfrage. feld 


Metallurgiſche Geſellſchaft zu Stolberg. 


69. Die ſiebente gewöhnliche Beneralverfammlung der emtallurgifhen Bes 
ſellſchaft wire ſch am 29. viefes Monats, Vormittags jehn Uhr im Ba 
zur Baiferlichen Krone bei Derin Hoyer in Yaden verfammeln. Die 
erren NIrtionaire werden hiervon mit dem ergebeniten Erfuchen in Kenntwiß 
geiept, dieſer Berfammlung tet zahlteich beiwohnen zu wollen, 
Stolberg, 13. Mai 155. 
Die Direction der ten Geſellſchaft. 
ung. 


u Mpeisifhe Dewpflhiffeht. 


Kölnifche 








Vom 10. biefes Monats an find bie 


täglihen Abfahrten von Rötn: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz, 
„ 10 „ nad Koblenz-Straßburg, 

Mittags 12 u u 

Morgens 7 u m Bee. 
Die Verlegung der Abfahrtoſtunde von 5% Uhr auf 5 Uhr Morgens 

wird noch beſonders in Erinnerung gebracht. 
Köln, 6. Mai 1945, 
Näheres auf der Haupt- Agentur. 


Dampffciffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer JR Gefellfchaft. 


Vom 16. Mai an fahren die Boote: 


Bon Köln nah Mainz und Mannheim täglih Cin Einem Tage nah 
May)... um 6 Uhr Morgens. 
«* "m Koblenz un Main... „ «5%, . 
„nn Düflldorf 2000 un 3 Raquin. 
”„» 0" m Rotterdbam(kondon) jenen Montag, 
Mittwoch, Donnerftag und Samfag „ Ian " 


Auf allen Hauptlationen der Gefellihaft werden nad allen Haupt» 
Rationen ver nroßderzoglih badiſchen Eiſenbadnen, und umgekbrt auf 
allen Daurtfiationen der großberzoglich dadiſchen Eifenbahnen nad allen 
Hauptittationen per Geſellſchaft vırecte Einfhreibungen geleiftet- 


Näpere Auskunft in Köln auf ver Haupt-Agentur, Thurnmatkt Ar. 22 
und 24, und auf dem Erpevitiond-Burcau am Rheintport. 





EEE 
Berantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von J. P. Bachem, Hof ⸗Vuchhäudler und Buchdrucker in Köln, Marzellenfiraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


M 63. 


Elfter Jahrgang. 
Köln, Dienftag den 27. Mai 


1545. 
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Englands Sanbelslage. 
(Schluß.) 

Bir haben ſchon früher ver neuen Geſetze erwähnt, welche in dieſer 
Yarlaments-Eigung vorgeihlagen und nach mehr oder weniger hartnädiger 
Disceuffion mit wenig Aenverung ins Leben getreten find. Wir nennen fie 
in der Kürze noch einmal: 

a) Fortvauer anf vrei Jahre der Einfommen- Steuer von 2 Lat. 18 sh. 
14. %. 

b) Zuder. Ernledrigung ver Verbrauhs-Stener von 235 sb. 3 d. auf 
14 ah. per Itr. Fremder Zuder aber, obgleih ver frühere Prodibitiv ⸗ Zoll 
Hark ernieorigt-ift, fan mur gelegentlich und im Heinen Duantitäten in 
Die Confumtion treten, denn es il mur das Pretuct von „Free labour* 
randern (Java, Manila ıc.), welches durch einen mäßigen Zell (23 sb. 
4 d. per Zr.) begünftigt if, und Davon kann nicht viel aeliefert werden, 
vena England confumirt immer noch den vierten Theil won allem Auder, 
ven alle trantmarinen Laͤnder, ohne Ausnahme propuciren. 

Bei fo falfden Differential-Zöllen lann man ſich alfo nicht darüber 
wundern, daß Brafitien vrobt, es zu veriuchen, für 2,000,000 Lt. engl. 
Saumwollen-Baaren zu refüfiren, bis man bier den Brafil- Finder mit qrö- 
Gerer Fiberafitär zuläßt,. Und dieſe Zoll-Ernierrigung, fo wie ver ichige 
günftige Zuftand ver Nation, zeigen ſchon jept eine neue Marke Bermehrung 
des Verbrauchs, welche Aueficht gewährt, daß fie fon im dieſem Zahre 
allein ein additienelles Duantum von 400000 odet 200T 00 Itr. Ander, 
fordern werde. Dadurch würde der wirkliche fährliche Serbrauch von Zucker 
dier im Lande auf nahe an 5,000,000 Ztr. auwachſen, welches den dritteu 
Theil ver anzen AuderProcwetion in allen Zheilen ver Belt ausmacht 
ohne Humfelrüben- Inder und ohne ven Verbrauch in den iransinarinen 
Produttions · Landern ſelbſt. 

c) Aufhebung aller Zölle auf wagefähr 430 Artifel, meiſtene ſolche, die 
als rohe Stoffe zur Kabrifation vienen. Schon vor zwanzig Jahren ſchlug 
Puotiſſon daſſelbe Geſetz vor, unb vor treifig Jahren empfahl einer une 
ferer berübmteflen Financiers (Ricareo) folgendes: „Take care of your 
imporks, and your exporis will inke care of Ihemselves." Man fieht 
alfo, das das jepige nit neues iſt und vie Nation, oder vielmehr ihre 
ſchwachen Miniſter, geriethen im einen vreifigtäprigen Schlaf, nachdem fie 
von ihrtru beiten Männern die geſundeſſen Doetrinen vernommen hatten, 

d) Erpori-Zölle. Die wenigen, die noch erifiren, find abgeſchafft. 

e) Bänzlide Kujhebung der Aceiſe auf Glas. 

‚N Bänzlihe Aufpebung ver Auctlons. Taxe. Cie wurte vor ungefähr 
5 Jahren aufgelegt umd betrug in den mebrfien Faͤllen 5%, vom Werth 
aller Begenfände, vie in Nuctionen verkauft wureen. Aber bald fand man 
das Auenahmen nöthig wurden, und fie wurden gemacht. Am noch bäufi» 
geren Aällen wurte vie Tare umgangen. Im Jahre 1840 Hätte fie von 
einem Betrage vom 45,000,000 Lst. gezahlt werben follen, fie wurde aber 
nur von 8,700,000 Lst, erlegt. Die gewöhnliche Methode des legalen me 
gehend war, daß ein Gegenftand oder eine Waare in Auction ausgeboten, 
aber kurz vor tem Zufchlage zurüdgenemmen und gleih darauf „aus 
der Hann" wirklich verfanft wurde, zu dem böchften Preife, welder in 
ter Kuction bafür geboten wurde. Kaum wird man #8 im Auslande glauben, 
dad fih viefes Geſetz nicht auf Eolonial-Waaren erſtredte, wenn fie aus 
ver erfien, folglich aus ver Hand des Importeureé, in Auction ausarboten 
wurben; aber auch in letzttrem Falle wurde die Zare Leicht umgangen, auf 
die oben befchriebene und auf aneere Weite. Diefed Weich, falſch in feiner 
Wirkung, wie mande andere, die nor ungetänbert find, ift num aufgehoben, 
aber feine Aufhebung gewährt feinen andern Boripeil, als daß mun legal 
geſchitht, was in den mehrften Bällen bisher illegal geihah, oder geſehlich 
umgangen wurde, ohne daß ver Staat die beabfitigte Nevenü bezog. 

Es fann gar fein Zweifel obwalten, das in ven nachfolgenden Parle- 
ments-Zigungen — denn in ber biedjährigen werben feine weiteren Handels. 
und Finanz Wefepe vorlommen — fernere Progreſſen gemacht wernen in ber 
Aenderung folder Geſetze, die aus früherer Zeit herftammen aber dem jepi- 
gen Zeitalter und den Bepärfniffen der Nation nicht mehr anpaſſend find. 
Bon allen Suvafirie-Branden if die Der Haricultur hier am weitehlen zus 
rüd, deun die Gefehe, die ſich darauf beziehen, haben in ven legten hun» 
dert Jahren nur ven Effeet gehabt, bie wirklichen Landbauer, nämlich vie 
Pachter (Tenant farınere) einzuichläfern, indem man ihnen, um eine bds 
here Pacht Rente zu erprefien, wie Ausſicht auf permanent hohe Weizen. 


reife vorfpiegelte, die im ven mehrfien Fällen mit in Erfüllung gingen. 
Seit ein paar Jahren find dieſer Elafe von Inpufriellen aber die Augen 
geöffnet, und fie erkennt, daß fie fünftig nur auf die elgne Unftrengung ſich 
verlaffen kann, nicht aber auf Protections-Weirge, vie auch in ihrer jepigen 
(1842) fogenannten verbefferten Form ganz falſch find, deshalb, weil fie 
nicht Moplfeilpeit, fo weit fie nad ihrer Ratur eriftiren tann, befordern, 
fondern nur ertreme Theurung verhindern, und bie in wenigen Jahren, 
mit oder ohne legielative Hüffe, im ihr „Nichts“ zerfallen werben; denn 
es kann gar nicht fehlen, das bei verbeiferter Agricultur⸗Induſtrie der diese 
feitige Pachter vie Eomperition mit bem Auslande ohne Schaben wirb bes 
fiehen können, anfangs unter einem ſehr Heinen Protertiond-Zol, fpäter 
ohne irgend einen. 

Ueber ven Werth ver hauptfächlichſten Gegenſtände des Hanbeis um 
der infänpiihen Eonfumtion werben folgenbe Motizem nicht ohne Intereſſe 
fein. Die genannten Preife für ausländifche Waare find alle „oergolit", 
wo nämlich ein Zell dattſindet. 

In den Jahren zwiſchen 188 u. 1942, Yept, Frühling 1845. 
Weizen, per Dr. . x » sh. 0616 75 sh. 4b 
Baumwolle, Georgia, ver Pfr. . . d. 5. 8 d. Za bie 4 
Schaſwolle, engl. *. D. Fleeces, per Pfo. „ 10 „16 16 


Zlache, St. Peterob., per Ton. „Lil Lst. 40 

Seide, italienifche, ver Pr. . » sh. 19 „ 26 h18,. 2 
Gifen, Rebe, per Ton. . „ kst.d,15bis6,— 1843 10. Lst3,15 
Koblen, per Ton». » 2 0 2 0 „ah. 10 bis 25 sh. 17,20 
Zuder, engl. Eolonien, per 3. . «x „ &. 9 „2 
Kaffee Pr r .. 100, 160 .98 
Zalg, St. Petereb. u . | EN; „38 
Rinpfleifih, ver SP. - 2 2 2 0 22,49 PR Po SE Fon 
Baufol . . ....iaretzt 20 bis mwohtfeiler. 
Thee, Congo, per Pfd.. b. 3,66i04,6 sh. 2,10 
Gele, Zinfen pro Nano. = » . + bis 6% 2bis 3% 
Eoniod . ... ..:2,8 9 „ 100 


Man fiept aus dieſer Tabelle, daß alle nothwendigſten Lebenabenärf- 
niffe jeßt und feit zwei Zahren viel wohlfeiler fine als in ven Jahren vor 
1842. Diefe Wohllieildeit it durchaus nötpig, gegenüber anderen volkreichen 
Ländern, im welchen Zabril-Andufirie cultivirt wird, und wo die Geſehe 
des Yanves auf Erpanfion und Verbeſſerung hindeuten und wirken. Die 
Ber. Stasten von Rorvamerifa, Deutſchland und Frankreich ſteben uns 
dabei als mächtige Rivalen entgegen, und nur indem wir die Elemente 
vermehren und verbeffern, die jum verflänpigen Austaufh und Hanne 
führen, fönnen wir wagen in eine für ung felbt voripeilhafte Eompetition 
mit anbern Laͤndern zu treten. 





Savana im Jahre 1844. 


Der „Deftr. Liept“ theilt folgenden Bericht eines wohlunterrichteten 
&paniers, d. d. Mapdrir, 20. April, mit: 

„Die Berichte aus ver Havana beginnen wieber befrievigenb zu Taten. 
Die Herabfegung ver Zölle auf Artikel erter Rothwendigkeit Cin Folge des 
furhtbaren Sturmes) linverte die allgemeine Notb. Der Regeraufruhr 
iR, Dant ven kräftigen Mafregeln des General-Eazitens, gebändigt, bie 
Sicherheit fehrt in Die Gemüther zurüd und ver Pleif beutet ſich aus. Es 
iſt erflaunlich, wie emfig der anbauente Pflug jenes reihe Eiland burkr 
zieht. Meilemweit wird bas früher ganz unbennpte oder bloß zur Weide 
verwentete Land im ergiebigen Aderboden umgtwandelt. Der Kafferban 
nimmt auf Cuba ab, fowohf weil er ih in vielen anderen Ländern ver 
breitet, als auch weil vie andere ſpauiſche Autille (Portorieo) ihn beffer 
und in immer größerer Menge erjeugt. Es gebt damit wie mit allen Er» 
zrugunge zweigen: fo Lange ſich eine Probachion nicht veralfgemeinert, und ber 
Berbraun deſſen ungeachtet wacht, vermwerihet ſich reichlich vie Mühe; dies aber 
ſporut au Anpflanzungsverſuchen in anderen Kindern, der Eulturzmeig er⸗ 
langt ſchnell eine große und Immer aroßere Ausvehnung, wodurch bie 
Preiſe wiener finfen. Dies liegt auch allen Klagen über die niederen Preife 
und die Abnahme Des Berbrauds ver Havanga⸗Kaffee zu Grunde, — Dür 
gegen nlınnmt ver Tabafbau wegen ver Güte des Products forkeährend 
zu, denn fo fehr and vie Verein. Staaten wettelfern, fe halten bob ihre 
Tabafe mit denen der Havana feinen Vergleich aus; ſelbſt das ſonſt fe 
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vortrefflihe Ergeugniß der Philippinen feht viefem mad. Zabalsyflan- 
jungen füllen alfo mehr und mehr die brach gelegenen Gebiete Cubas aus. 
Hierauf wirkt ver in Europa ſtets wachſende Tabalverbrauch gleichfalls 
gänfig ein, ver bloß in England und Aranfreich feit 20 Jahren fih min- 
deflens verzwölffacht. — Auch wie Zudererzeugung macht Fortfchritte, 
obſchon Me durch allgemeinen Gebrauch der neuen Maſchinen noch weit 
größerer fähig wäre. Zuder und Zabaf find vie Grundpfeiler des blühen- 
ven eubaifgen Handels, Biel geſchieht auf jenem wichtigen Eilande auch 
in Bezug auf Eifenbapnen, die jevoc weniger fürReifenve als für die 
Probuctenausfuhr angelegt werden. Die Bahn von Guines, die 48 eng» 
liſche Meilen mißt, hat einen Nebenarm bis Batabano, einen anderen bis 
San Antonio erhalten. Der Eifenweg von Cardenas, 21 englifhe Meilen 
Lang, ift vom Hafen Earvenad aus bis in's Innere des Landes um andere 
21 Meilen fortgefept worben. Andere drei Bahnen in ven Bezirken Puertor 
Principe und Cuba fiehen im Plane. Alle viefe Anlagen für erleichterte 
Wegverbindungen find vom größten Belange für die Ausfuhr der Rature 
erjeugmiiie, befonders im einem Lande, wo ver Straßenbau nicht eben fehr 
fortgefgritten war, indem bie Prosperität Eubas feit faum 20 Jahren ber 
gonnen bat, mämlih feit wir unfere übrigen großen Eolonien einbüßten 
und den und verbliebenen Antillen große Hanveisfreiheiten ertpeilten." 

„Der durch vie blühende Agrieultur und den Handel gefhaffene 
Reichtum Hat au, wohl zu merken, bereits eine Inpuftrie hervorgerufen, 
an die vorbem Niemand dachte. Unterflüßt warb viefe in ihren Anfängen 
von ven Einwanberen aus Spanien und anberen Ländern, die ſich zum 
Tpeil vem Gemwerbbetriebe widmeten. So haben es doch die Eilander 
unter ver tropifchen Sonne ſchon dahin gebracht, daß fie jeht einen bes 
trädtlihen Tpeil der früher aus den Berein. Staaten, England und Frans 
rei eingeführten Möbel, Kunſterzeugniſſe und Arbeitswerkjeuge im Lande 
ſelbſt anfertigen. Ein um fo größerer umd wichtigerer Fortſchritt für Euba, 
als viefe anwachſenden Arbeiterflaffen fihere Abnehmer ber Agricultur ⸗ 
producie die Förderer einer wahren Gefittung find, alfo neue Elemente ver 
Boplfahrt und des Friedens für Euba bilden. Auch wird aus ihnen all 
mälig der Kern einer Mittelllaſſe anfhießen, der überall vie erfie Ber 
dingung einer wahrhaft gefunden Entwidelung ift und die man bis 
jeht auf der Jaſel nit fannte, wo es mur große bevorrechtete Grundbe⸗ 
ſider und unterprüdte Knete gab." (Die Beziehung auf ein europäifches, 
an Raturerzeugniffen gleich überreiches Land liegt nahe.) 

„Die öconomifche Geſellſchaft der Havana hat im verfloffenen Jahre 
nicht weniger ald 190 Meiferpatente in Künften und Profeffionen ausge» 
getheilt, ferner 271 Patente für ausgebildete Hanvwerlsgefellen und 513 
Lehrlingafcheine." 

„Die Handelsbewegung Eubas in Ein» und Ausfuhren hat im 
vergangenen Jahre die Summe von 100 Millionen Fl. EM. überfrhrit- 
ten. Der Hafen ver Havana allein führte für 0 Mill. Fl. C.M. ein, 
und für eine no größere Summe aus. Unter feinen Ausfuhren waren 
534,392 8. Inder, 579,247 Arroben (ieve Itr.) Raffer, 149,58) Kifich. 
Ciedes zu 1000 Eigarren, 1,296,242 Pfo. Blätter-Tabal, 33,512 Bocopen 
Honig (de purga), 1963 F. Bienenhonig, 31,759 Arr. Wade, 4966 Pipen 
Rum u. f. w. Im Havanahafen Tiefen 1765 Schiffe ein, darunter 572 
fpanifche, 837 amerifanifche, 125 engliſche; 1721 Schiffe aus, darunter Hit 
fpanifhe, 869 amerifaniihe und 125 englifhe. Die Küſtenſchiffahrt hat 
außerordentlich zugenommen, was den Aufſchwung ver Juſel beweiſt. Lieſen 
doch im vorigen Jahre in der Havana 2978 Fahrzeuge aus anderen Häfen 
des Cilandes ein und 2457 vabin aus. Die in Euba Aationirte föniglice 
Sqchiffsmacht befieht gegenwärtig aus 2 Aregatten, 1 Corvette, 4 Briggs, 
7 Goeletten, 3 Patetbooten und 2 Dampfern. Auf der Schiffewerſt ver 
Havana ift zudem eine Kriegerorvette „Yuifa Fernanda“ im Bau, Griffe 
un Truppen werden von ber Infel wohlbezablt erhalten.“ 

So weit der Spanier. — Die neueften Berichte über den Zuſtand ver 
Antillen, aus engliſchen Duellen, vie uns eben zur Hand liegen, weichen 
in manden Stüden von Dbigem ab. Die Zortoauer der Sclaverei anf 
Euba if den Engländern ein Dorn im Auge, und das nicht mit Unrecht; 
indeſſen fommen von ven 639,145 Sklaven, die nad Vorlage an das eng« 
life Parlament während des Zeitraums Yon 1815 bie 1843 nad Vet 
inbien und Süvamerifa verführt wurden (eine weit größere Zahl Schlacht- 
opfer dieſes Menſchenhaudels iſt unterwegs geftorben), fünf Sechotel auf 
Brafilien, wo nod immer der fhamlofeite Handel mit Sclaven getrieben 
wird. Cuba fann alfo eine verhältnißmäßig nur geringe Zahl davon ein 
geführt Haben. Auch mag es England verprießen, daß Tuba nur noch vie 
einzige Antille ift, welde dem Mutterlande eine reihe Duelle ver öffent 
then Revenuen barbietet und überhaupt mehr einbringt als koftet. Es 
ift gewiß eine beadptenswertpe Erſcheinung, daß gerade die beiden Länder, 
weicht an Colonialmacht eingebüßt, und darin die bitterien Erfahrungen 
gemacht Haben: Holland une Spanien, iegt verhältnifmäßig vie ergiebigfte 
Eoloniatwirtbfhaft führen. Es if übrigens unleugbar, daß Cuba's inner 
ser Zuftand troß des äuferen Aufſchwungs in ven legten drei Jahren fehr 
Häfelig gewefen il; die Neger befanden fi in Aufruhr und im Kriege 
gegen die Weißen. Die gegenwärtige Berölterung Euba’s wird eng» 
lijderſeits auf 1,003,000 Seelen geſchadt, parunter 419,000 Weife, 430,000 
Sclaven, dann außerdem 153,000 Barbige. Ver 60 Jahren fell vie weiße 
Bevölferung 56°, betragen haben, gegenwärtig nur ehwas über 42%. 
Dazı kommt vie grobe Gefahr, daß das Eilanp von anderen Juſeln mit 
freier ſchwarzer Bevölkerung umringt wird, wie namentlich Hapti und Jar 
malca, mit welden die Verbincung leicht if. Berichten aus dergleichen 
enwas verbädhtigen Quellen zufolge macht vie Meinung auf Cuda Fort 
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ſchritte, wozu wir von Herzen Glück wünſchen, daß die Blüthe und Ruhe 
der Inſel allein noch mit Abſchaffung des Sclavenpanvels beſtebbar if; 
ſelbſt für Abſchaffung der Sclaverti ſprechen ſich mehrere eifrig verbreitete 
Schriften aus, vie das größte Vertrauen auf die freie Arbeit fepen. In 
den früheren ſpaniſchen Eolonien, Merico, Venezuela und einigen Theilen 
von Buenos-Apres if die Emancipation bereits vollbracht. Auf Portorico 
wird nur noch ein Fünftel ver Plantagen von Sclaven bearbeitet; in den 
übrigen bilden die Yandarbeiter eine mehr durch Gewohnheit als durch 
Gefep an den Grund gebundene Bevölferung ober auch Meine Yandeigen- 
thümer, Deſſenungeachtet hat Porterico verkältnißmäßig am meiften an 
Broölferung und Wohlfahrt zugenommen, was gegen vie anno weitver⸗ 
breitete Anſicht, das Sclavenarbeit unten dem weſtindiſchen Himmel am 
gedeihlichſten fei, Taut ſpricht. Portorico's Ausfuhren ind von 65,000 Doll. 
im 3. 1915 auf 5,500,000 Dollars im 3. 1839 gefliegen. Barum follte 
denn das allgemeine Geſetz nicht auch in tropifhen Ländern gelten, daß 
die erfie Bedingung landwirthſchaftlichet Eultur eine aus leibeigenen Ban 
den erlöste, möglich felbfiftändige Ländliche Broölterung if? Es if übri- 
gend gewiß, daß, wenn man eine abnehmende Benölferung durch den 
Selavenhandel erfeßen will, man nur bie Gefahren ber Sclaverei ver- 
mandfaltigt, und alle Bortpeile des Anbanes von den Befigern auf vis 
Srlavenpändier überträgt. 





Brafilien. 

Rio-Janeiro, 22. März. Die Handeldbant von Rio-Janeiro Bat 
in Betreff ihres Umfapes i. 3. 1844 fehr intereffante Auffläffe weröffent- 
Hecht, weile ven Zuftand diefes Infitutes in einem günfigen Lichte yeigen. 
Im Ganzen belief fi der Geldverlehr auf 64,240 Eontos, ober naht an 
46 Dil. Tpfr. pr. Ert. Davon wurden 25,700 Eontos viscontirt, und zwar 
im Durchſchnitt zu 7% Ye Die beiden Divivenvde ‚im Laufe ves Jahres 
betragen zufammen 10%.*%%, wobei aud ber Reſerveſonds noch um 13 
Eontos vermehrt wurde. In Folge diefer Berbältwiffe geniehen vie Actien 
der Bant eine Prämie von 33%, und es hat ſich berausgefellt, daß das 
Suftitut auch im letztern Jahre nicht ven mindeſtenen Berluf erlitten hat. 
In Betreff des Handelsverfehrs der Provinz Rio-Janeiro gehört das Jahr 
1844 unftreilig zu den wichtigften, welde bis dahin erlebt wurden, indem 
die Ausfuhr der meiften Propucte eine nie zuvor gefannte Höhe erreichte. 
Dahin gehört mamentlih Kaffee, wovon im legten Jahre 1,260,431 gegen 
1,199,523 Säde im Jahre 1843 verfchifft warnen. Bon viefem Quantum 
erhielten vie Berein. Staaten 553,149 Säde over fafl 4%. Bon biefer 
ganzen Ausfuhr wurden 997,197 Säde in der Provinz; gewonnen. Auch 
die Verſchiffung von Häuten if 1844 beträchtlich größer geweſen als 1845, 
und betrug 369,183 gegen 345,070 Stüd. Davon gingen 113,700 Etüd 
nad ven Ber. Staaten, welche auch im viefem Artitel fahr ven dritten Theil 
der Ausfuhr des Ieptern Jahres erhalten haben. Der Geſammtwerth aller 
Ausfuhrprovucte von RiorJaneiro wird auf 26,000 Eontos bereipnet, wozu 
noch 3500 an Gold und Diamanten fommen, fo daß bie ganze Eumme 
31,000 Contos over etwa 22,000,000 Tplr. pr. Ctt. beträgt. Die Einfuhr 
dagegen wird anf 30,000 Eontos angeihlagen, dürfte aber in ver Wirklich“ 
feit no beveuten» höher fein. Nüdfichtlig ver im Jahre 1844 vorge» 
fommenen Wechſelgeſchafte wird berechnet, daß 2,300,000 €. auf England, 
1,250,000 Mark Banco auf. Hamburg und 5,000,000 fr. auf Paris geaogen 
wursen. Bon ver erften Summe wurden 310,500 €. für Rechnung ver 
Regierung getauft. — Laut Eingabe des Finanzminifterd an die Kammer 
der Abgeorpneien, wird bie Einnahme bed Jahres 1845 bis 1846 auf 26,50 
ums wie Ausgabe auf 26,622 Contos berechnet. Im Mai 1515 war bie 
Einnahme für das oben bezeichnete Ainanziapr nur auf 20,000 Eontos am 
geſchlagen, und es ſcheint dader, daß ver Winiſter eine Mehreinnahme von 
6000 Tontos in Folge ver erhöpten Zölle erwartel, worüber inpeß vie ei 
nungen fehr getpeilt And, und zwar mit um fo größerem Regie, alg vie 
vor der Erhöhung einvergoflten Waaren ungemein beveutend geweien fin. 
uUebrigens werden die Staatsberürfniffe Immer größer und die Zeit iſt nicht 
weit entfernt, wo fie 30,000 Contos erreihen werben, wenn anzers die 
Regierung nicht dahin zu wirfen ftrebt, daß diejenigen Provinzen, welche 
bisher immer no Subfivien vom Generalfhage bejogen baben, durch 
größere Entwidtung ihrer Iupufrie dieſe Unterftügung entbehren fonnen. 

(Köln. 3tg.) 





Correſpondenz . 
+ Köln, 26. Mai. 


Mübol toret heute pro comptant 34, pro Mai BYr, Det. AU Tblt. 
Kölner Preffuchen 30 Ihr. per 2000 Yfr. 


Dein, 2 Mai. 

Die Witterung wire — —57 — die vielen Befurchtungen 

legen, die von allen Seiten ber erionten, n Ka 
” Berreide. Weizen, effect. yfäfg. gilt 10, fränt. Ma, pre Juni air 
pro Juli 10 und aud jo pro Ort. vie 100 Kl. Rogaen, effect. DIE) 
S, fräntifher 774 Bl., denfelben Preis forbert man auch pro Jun, 2 
Derbe bis ?4, Dafer ms Widen 7 Al. effect, Erben & 
fen 7, Bobnen 10 Al. per Walter, _ feinfte 

Mebi. Die feinen Sorten find höher gegangen. Borfhub, 
Dual., holte 12 2da nur 10% dl. Beifmehl Ima 9%, Ada 51,, Roıne 


vorihuf 9 BL. per 140 Pfo. 
Samen. In Kleei. wenig Geſchäft; rother gilt 22 bi 25. Sugfrner 
25 bis 32, Ri 22 bie 24 Al. —28 ing auch pöber; Pfälj. i mit 


18% bis 1951. bezahlt, fränf, 19 —** man Bam an an 10. bie 
20 &. Mopni. ganz flau, nomin, Preis 15 Al. per J 

Bel. Hide er ſieigend, 45%, Tplr. ind . für ah 
1. ©. o. 5. bezablt und 44% bis für 230 Pr. 1. G. m. 5-5 indeſſen 


find auch jeßt ſchon Käufe zu 44 befannt geworben; pro Octhr. iſt zu 46 
bis %, BI. contrapirt worden, man fnnte aber jegt wopf billiger — 
fommen, da auch ſchon zu 45 geſchloſſen worden iſt. Leindl geſucht 
au 38 hnt per 280 Po. I. GO. m. B. 


Breslau, 20. Mat. 
Die Berichte über ven Zuſtand ver Saatfelder find ſich noch gar nicht 
Fra ee ſcheint es doch auegemacht, daß die jungen Roggen · Saaten 
7 bünn n. 
Getreide. Weizen für Oberſchleſten wurden einige Ladungen 85,86* 
. gelber mit 43 bie 45 Ear. ſco Kahn genommen. Die Zufuhren am 
'anbmarfte waren ſchwach und der Behann von ſchönem Weizen ift fehr 
Mein, währen von neringerer Waare noch große Borräthe in erfier Hand 
liegen. Ledtere wird brzablı mit 40 bis 46 für gelben und 42 bis 38 für 
weiben, wahrend man jur ſchene und schwere Waare gern 52 bis 54 Sur. 
anlegt. Rogaen wir bei fteigenven Preifen fortwährend geſucht und 
find darin beveutende Gefhäfte gemadt; für Kpfv. gibt man gern 30 bie 
41, während ſchwere Sorten bis 43%, Sr, bezahlt werden. Die Roggen- 
Abſchluſfe für Oberſchleſien feinen bald aufjuhören, mwährenn vie und 
mäber liegenden Gegenden noch fortwährend Berarf en, fo daß man 
in voriger Woche in mebreren Provinzialflänten 47 bis 50 Sgr. per 
angelegt bat. Gerfie für Oberfiehen mit 30 bis I", &ar. eſucht. 
Hafer, bei fortwährend feiner Zufuhr, immer noch gefragt und am Martte 
mit 25 bis 28 Zar. bejablt. Saatepafer Wbis 6 Sor. Biden wenig 
mehr beachtet, 38 bis 40 Sgr. Erbien 49 a 46 Sgt. 
Samen. Rarpps und Nübien fehlen ganzlid; von neuer Ernte 
ger Auguf 3%, Thlt. per Scheffel ebens geboten. Kleef. ganz ohne 
ubel, f. f. roth. 14, f. f. weiß 12 bie 13 Thlt. nominel. Sae⸗Lein⸗ 
amen 7%, bis 8 Tbir. per Ead von 2 Scheffel. Ruff. Yeinf., Pernauer 
fehe gafragt und bei Harkem Umfag 15 bis 1514 Zhir. per Z. compt. 
bezahlt; man rechnet noch auf Ankunft von circa MO T.; Rigaer matt, 
die Qualität wird im Ganzen wenig gelobt, loco 13 bis 13%, Iplr. per 
zT. Bindaner wird ſchwach gekauft mit 14%, bie Idlr. ver Zomne. 
Memeler ſchwimmtud 11, an der Stadt 11% bis 12 Thlt. bei fehr ge⸗ 


ringem Begehr. 
Mabel Todes, bei fleigenver Tendenz 14%, bis %, Zhlr. in loco 
obne Abgeber, per Herbit liche ich 15 Zplr. dedingen. 
itus febr_begebrt und und mit 6%, bis Y, Tpir. nern bezahlt, 
ZuniAuguß 7 Tplr. Br., 6%, Geld. Die Borräthe in ver Prov 
An nur tlein, und eine fernere Steigerung wird erwartet, 


Stettin, 21. Mai, 

Mit den beiven beweglichſten Artiteln unſerer Börfe, Roggen u. Ruböl, 
iſt es ſeit chegeftern neuerbinge etwas höher. 

Roggen in loro und auf Lieferung per Arübjahr 33%, pr, y 
dazu aber für den Augenblid ey en und feine Nebmer, YuniQult 34 
bezahlt und noch zu machen, Juli /Auguft und Sept. Oct. 35 Ipir. bezapit 
und ferner fo gebalten. Hrutiget Tanpmarkt: 


Beijen. oggen. Gerſte. Hafer, Erbſen. 
Zuſuhren . 12 * 3 6 —* fpl. 
Preife. . . 3761830 31 bis? 266i027 19bIE2O 38 bis 40 Zpir. 
eu per Zr. 15 bis 25 Sgr. nah Dual, — Stro im 


el. 
uböl in loco 13 Thlr. bezahlt, dazu aber noch zu haben; auf Lie 
ferung im Sept. Oct. 14", bezabit, 14%6 Tolt. noch zu machen. 


Danzig, 17. Mai. 
Getreide, Infer Marft ift bisper wegen geringer Er uhr aus dem 
Inlande ſiets ſchwach bejept geweſen. Mit Weizen bleibt es Rau; es find 
im diefer Woche nur 15 Yal 129pfe. zu 00 Lud 10 Lat 129pfo. zu 290 
f., fo wie aud 54 Laſt zu unbetannten Preifen verfauft worden. Roggen 
ift gefucht und preisbaltene, für 120pfe. wurde 240 El. bezahlt. Bom 
Boden wurden circa 150 &. Weizen 129,133pfo. zu 300 bis 3 Al. verfauft. 


Bremen, 17. Mai. 

zo aus New-Nork: 0 F. Perl u. Pottaſche, 100 3. Thram, 
0 8. Barven, Sr 39: Ri. Imperial, 56% Urim⸗Thee; aus Bahia: 
149 8, weiße 159 8. neibe Zuder, 1500 B. Kaffee, 160 24. Tabaf; aus 
der Süpjee: HOD J. Ipran und cırca WOOO Pfo. Barden. 

Saflee bei feiten a wurden viefe Woche verfauft: 1800 Ballen 
Brafil zu 6%, bis 7, 400 S. Domingo 6'4 bie 7, 200 BU. Havana 94 
bis 10%, Or. Eine Ladung Yanuapra und fein farbige Rio werden nähfte 
Woche aufgefept; fie vürften raſch abgehen. SW Drh. Cuba werden ſtuͤnd⸗ 
Lid erwartet. Bon mittel u. gut mittel Portorico zu 10%, bie 11%, Gr. 
ftehen Offerten zu Dienft. 

Zucker anhaltenn gefragt: 1000 8. braume bid blonde Havana holten 
54 bis 6%, 135 5. Havana Muscovaven 5 Gr.; weıfe Havana fehlen. 
Raffın. neigen fib zu newer feigenden Tendenz. 

Raummolle ohne Umfang. 

Meih. Carol. wird zu vollen Preifen zum Verſandt genommen. Der 
Vorrath liegt größtenibeils in unferen eigenen Hänven, und wir verkaufen 
bier micht, da wir ven Bortheil unferer billigen Einfänfe unfern Eorrefpon« 
denten jujufübren wünfchen. Dfferten zu 6 bis ", Thir. nad Dual,, ſichen 
yu Dienft. Java Reif offeriren zu 3%, bis 5Ys Thlr. ma Dual. 

bee. Verſchiedene Partien Urim find am Markte. 50, 8. Hayfan 
ord. mittel bevangen 54, by, 2. Imperial holten 60 bis 63 ®r. 

Holzer ſeit unferem Borigen ohne Umfag. Es werden nit unbe» 
veutenne Jufubren erwartet. 

iment u. Pfeffer beim Alten. . 

— ir. Smyrma Roſinen Ts bis Korinthen DW, bis 

t. 

udfeebarden 55 Thlt. Petergb. Wottafche 79, Steinaſche 7’, 
Perlafhe 714 Thir. Weſſind. Tabake gehen raſch ab. 

ttwaaren. 50,000 Pfd. ordin. Palmol bedangen 6%, 100,000 
Pr. Durc ſchnitts · Qual. 7%, Zdir. werden 2 Ladungen, wovon 
die Eine, 200,000 Bio., ſchwimmend zu kaufen iſt und nach ven Ablade- 
rlägen zu urtpeilen gute Qualität bringen fann, Die Preife werden ſich 
waprfheintih mäßig fellen. Panioi 8 Zhlr. gebalten, Rübof 11 ge— 
fragt, Yeinol 8%, & %4s Zblr. gefragt. — 1100 3. Eüpier»Thran find 
w 15% Thlx. per 6 Stud verkauft und jegt nicht unter 16 zu faufen; in 
oo per 216 Pid. 16 ieh. Raffin. 15% bis 16, Pellthran 16%, bie 17, 
Berger blanfer 21, bite Yeber 0%, Tpir. 

Getreide. Roggen feigend, die Oberweſet arigt Rarten Berarf; 
preuß. mit Gertificatton 118 20pfe. würde 82 bis & Thir. raſch holen. 
Weizen gefragt, ſtcigend; Offerten würden raſch 7 placiren feın; 125 u. 
po. Stett. holte 102 Tpir. auf Kieferung. Hafer Mil; Bohnen und 
Erbfen weniger gefragt. 


Samen. Rappf. 160 Thlr. Leinf, flau. 
Eourfe: Hamburg I. ©. 14%, 2 M. 18%, 4 "4; Amferdam LS, 
125%,2M. 135%; London 2 M. 616; Berlin 2 M. 112%, & Yı. 
ad der Börfe: Die Meinung für Kaffee beſſert ih. Roggen 
lebhaft gefragt; 119pfo. Danziger 80, 120pfo. Greifswald mit Eertikeat 
8 Tolr. bezahlt. Weizen gefragter. 
RewrAorter Briefe per Great · W 


° Süpfeer-Thran 33 Eid. bezahlt, 34 €. gehalten; Einfuhr circa 180,000 


eftern” berichten ar für 


Barrels, gegen circa 112,000 Barrels gleihjeitig 184. Speculanten und 
Eonfumenten blieben Käufer. Reis 3. bis 3%, Dollars ohne Borrath. 
Ace flau. Baumwolle unverändert. Barden firigend. 


, Am ſterdam, 23. Mai. 
Getreide. Weizen zw erhöhten Breifen mit qutem :_ im 
Entrepot: 126pfo. bunter poln. 230, 1M0pfo. curiſch. 230 Bl; In Eon 
fumtion: 1259». gering. bunt. poln. 230 Al.; 1?4pfo. alt gröning. 230; 
123pfo. jähr. frieh. 200; 122pfo. neu. feeländ, 185; San. alt. vito 260; 
1283, 129», 130pfd, bunt. poln. in Partien 286, 5; 122pf0. bunt. 
vol. 2051. Roggen höher verlauft; im Entrepot: 119%, 120pfd . preuß. 
190, 192; in Confumtion: 1220fo. preuß. 206 Fl.; 119», 120», 121pfo. 
dito 196, 199, 200. Gerfle u. Hafer opne Dandel. Buhweizen wenig 
zum Berfauf und der angebotene zu ben kn Preifen ſchnell aufgeräumt ; 
110pfv. limb. 305; — großbrab., um im Monat Juni zu Liefern, 235 Al. 
Samen. Koblfaat UA &. höher; ever. 56Y4, offrieß. 5, und 
60, norpftr. 10'%, danz. 65, pomm. Moeeliaat 64, auf 9 Faß gleich in 
viesem Monat 70, Sept., Det. und Rov. 70, April 708 Leinfaat wie 
früher; 103pfo. riga. 245 Br 
Del. Rüböl auf Lieferung zuleht etwas flauer; per 6 Mod. 401% 
effectin 39%, Sept. 41, ddl, Dirt. 41 4 Y,, Ron. Ay, a '4; Dei. 
42 & d1Y,, Mai 1346 dry, a Y% Bl. Leindl per 6 Word. 32%, effect. 
31%, 5. Daufol per 6 WB. Hy. eff. Dr Bl. 


Lpon, 15. Mai. 
Seide. Die diesjährige Ernte veripridt Schön un reichhaltig 

werben, indem vie Temperatur währenn des Monats April ſich ſeht gün 
peialee. Die Maulbeerbaume beveden ſich mit Blättern, die Würmer 
aufen aus, Froft if wohl nicht mehr zu erwarten und wir wollen hoffen, 
daß eine allzu große Oitze die Berechnungen unserer fünlien Seidenzuhter 
nit zu Shanven mache. Auch in Spanien ift vie Ausficht zu einer ſchönen 
Ernte vorhanden und bie Würmer fanden nad ven leßten Berichten in 
der zweiten bis pritten Berwandlung. Zu Neapel und in der Umgegend 
if dieſes nicht fo der Zall, indem bie erfien Sproffen des Maufbeerbaumes 
erfroren waren, allein wiefes fegt wie erite Ernte nur im etwa zurüf und 
im Ganzen fann der noch immer befrievigend ausfallen. In ven 
andern Wegenven Italiens befonvers in Piemont, ift ver Stand ber bied- 
jährigen Propuction wie hier. Wie es in ven verfchievenen Gegenden der 
Levante und Spriend ausheht, davon ift Hier mod nichts bekannt, über 
haupt aber wird ver viesjährige Ertrag ver Ernte einen großen Einfluß 
auf vie Preife ver Seide haben. 





Der * Balence, 13. Mai. 
Seide. Seit einigen Tagen if die Temperatur in biefiger Gegend 
einem ungewöhnlich ichnellen Wechſel unterworfen; auf brennende Dige 
folgt ein wolliger dunkler Dintmel und ein feiner Regen, von laltem 
Binve begleitet, fällt mit Unterbregungen. Diefem traurigen Zuflande 
find aud vie Departements des Bard und der Bauclufe unterworfen. Die 
Begesation der Maulberbäume fhreitet nur laugſam vorwärts, und Die 
Burmer laufen aus unter nachtdeiligen Ausfichten, 

Die Preiſe der Server ſind bis iept ſtattonnair; auf den letzten Märkten 
zu Zoycuſe und Aubenad wurde bezahlt. 

1. Qualitaͤt 30 bis 30 fr. 50 €. per Kil; 2. Dual. 27 bis 27,50 
u. 28 bis 29; "%, cour 26,50 bis 27; Qual. 27,50 bis 38; Yıs 
28 bis 29; 9%. von Joveuſe 29 bid 30 fr. — Bon Dampf geiponnen: 
"3 2. Dual. oro. %4 Cor. 32 bie 33 fr. 9a dito wa 34 bie 35; 

Auf vem Marke zu Nomand wurden am legten Areitage nur wenige 
Gefhäfte zu den jrühern Preifen gemacht. cout per Y Kil. 27 bis 
z —5 9 * "As cout per Ya Kl. 27,50 bis 28; "4, cout Peyrinis 

r. 





* 


R Rouen, 16. Mai. 
Die Geibäfte an unferm Plabe befinden ſich in einem verzweifelten 
Zuftande, denn jeit fangen Jahren fanden die Berhältnife nit fo un. 
aan als jegt. Bon Indieunes if mur vie Hälite, und nod dabei zu 
chlechten Preiien abgefegt worden. Die Käufer von Beaucaire find zwar 
angefommen aber sehr zurüdhalteno und fcheinen zu belangreichen Einfãufen 
wenig geneigt, Der Inpienne-Äabritant iſt zwar in viefen Jahren, sehr 
poritig geweien, aber bei dem Abfag bat er doch Opfer bringen müffen. 

In Ealicots_geichieht ſeht wenig und es if daber auch fein Preis am 
eben, ante Qualitäten werben auf 37 c, gehalten, aber auch unter viefem 
reife i noch ziemlich ſchöne Waare zu haben. Auch in Mulpaufen Heben 
die Preife ver Calicots nicht jeſt, aber ed iR nur wenig Waare vorrätbig, 
und man ift ver Meinung, daß die gegenwärtige Caiſſe nit anhalten 
werde. Auch in weißen und gefärbten Calicots ıf ver Verkauf ſehr bes 

ſchränlt und ver Abfap fat null. 


Loudon, 17. Mai. 
Eifen. Rad rem „Worsefter Journal" haben die Hammerwerksbefiter 
von Sñd·Stafford ſdire ihre Preife um 40 sb. per Tonne herabgefeßt Cichi⸗ 
ger Preis für ſchott. Robeiſen ift 75 sh.). 

Die Speeulation in Yiverpool hat einen tüchtigen Stoß erlitten, weil 
viele Befiger von Borräthen wohlfeiler losfklagen mußten und insbefonpere 
das ſchott. Eifen beträchtlich gefallen iA. Mit Recht wird übrigens bemerkt, 
bad ein Kortbeftehen der hohen Preife England nur — — 
ſchon im vorigen Jahre habe Nordamerika 500,000 T. Eiſen verfertigt und 
e8 würde dieſe Erzeugung noch bedeutend fleigen, wenn die Preife in Enge 
land lange fo underfättnißmäßig bo blieben. 





©t. Petersburg, 9. Mai, 

Talg. Die Rafrage ift Seitens englifher Häufer großer geworven, 
fo das man viefe Woche circa 1200 Faß umgeiept und -.. man gern 
für gelben Licht» pro Wai 102 bis 102%, R. a. ®. und pro Äuguſt OR. 
0. G. und IA NR. mit Handgeld. In Seifen» geibap nichts, jedoch 
ſcheint man auch damit felter halten zu wollen, indem man 91 R., mit 
Handg., pro Auguſt verlangt. Weißen Licht kaufte man zu 102 R. a. G. 
und 103 R. mit Haudg., wozu fhiwerlich mehr ju erhalten wäre, . 

Xbran. Für aftrabanigen wird 9%, N. anf Lieferung pro Mai 
und Juni als auch pro Sept., mit Pandgeld, geboten und dürfte man 
vielleicht auch böhere Preiſe zugeſtehen, wenn ſich Abgeber fünven. Es if 
fo ziemlich Alles weggefauft. 
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nföl würde zu SUR. zu haben fein, ba die Eigner williger wer 
u zeigt de von &iten der Ausländer nicht. 

a u begehrt umd höher. Für in loco Liegenden reinen ift 
77 bis 75 R. bewilligt. Auf Lieferung pro Juli wurde reiner mit 72 R. 
mit Haudgeid bryaplt und 73 R. if verlangt; Ausſchuß auf 69 R. ger 
halten; halbreiner mit 64 bid 65 N. bemilligt und vies auch gern geboten, 

Vortafche ganz unverändert; pro Mat zu 65 R., pro Juli zu 64 R., 
a, G. Nebmer. 





Finanz; und Geld:Ungelegenbeit. 
unes Geld, zur Die mit einem ® bejeichneten, Dapter. 


Furt a/M., 24. Mai. Bayern, 3%,% Dblig. 101%. ud 
wigstanal-Actien 78. Baven, 314% Dbligat. 98). Darmitant, 3'4%, 
Dblig. 98%; dito 4%. 103; bito 50 Fl. Xoofe 78%; bite 25 Fl. Looſe 
31%. Nafau, 34% Oblig. 98"; dito 25 Bl.Xoofe 29, Arankfurt 3% 
Dbi. 95%; bite 34% Dbl. 102%. ZaunussEifenb.»Actien zu 250 Bl., 
—; dito ult. Mai 370. Spanien 3% Obligat. —; dito innere 
dulv 34; dito 5% Ar. incl. d Eoupons 31.. 


Scheine d. Seeh. 9314. Berlin-Potsonmer Eifend, 5% "201%, 2004 5 dito 
—— Yu I 
blig. 4%, 103%.  Berlin- 


4%, —;, bite Prior .Dbligat. 4%, —. 
Bonn-Kölner end. 4% — s 

Umfterdanı, 23. Mai. 24% nieder. wirfliche a 64 ie 
dito 100'46. 4,4% Amortifat.»Spnpit,. 100, Actien ver N. H.-M. 44 % 
153%. Span. active Schuld 27%. Ruf. Obl. 5% 108%. Amſterdam- 
Kınpeim 444%, 114Yı. Amfiervam-Kotterram —. 

Wien, 20. Mai, 5% Metall. 113%; 4% dito 1024; 3% bite 78'4. 
1834 Looſe 1575 1839 dito 13274.  BantrXctien 1652. Efterhagp 58. 
Nordbahn 185%. Mailand 124%. Bien-Bloggnig 146. 


Varis, 22. Mai. 5% Nente compt. 1210; 3%, dito compt, 56as- 
Reapol. Falconet 102. Spaniſche 5%, %- 


London, 22. Mai. Conſols MY. Belgien 08%, Holland 5%, 
—; dilo 2, 6 VPortug. 5%, 67%. Brafil, 85%, Span. activ, 
3%, 30%; bdito 3%, 42% exit. 37Y „Ruf. 115. Columbia 15'/.. 
Dänische 88. 


Hamburg, 23. Mai. Hamb.-Bergev. Eifend. *106 105%. Hamb,- 
Berliner Eifenb. *1149 119%,. Wtona-Kieler Eiſenbahn *115', 115. 
Gludi.-Eimsp. Actien⸗Zeichn. *115. Hanfeat. Dampfſch. *135. 





Scifabrts-Unzeige. Köln, 25. Mat. 


Angefommen: Capt. Singendonk von Rotterdam mit 4913 Ztr.; 
Eapt. Jurrius von Rotterdam mit 5718 Ztr.; Capt. v. Alen von Amıftervam 
mit 5160 Atr.; D. Hällner von Rotterdam mit 2838 Zir.; Wwe. C. Müller 
von Mannheim. 

abgefahren: F. €. Schneider nah dem Obermain. 

In Ladung: Nah Antwerpen G. Prenger; nach Ruhrort bis Einmeri 
3 B. Had; nach Düffelvorf bis Mülheim an ver Ruht I. Bucberg; na 

ndernad und Reuwled Peter Gies; nad Koblenz und ver Mofel Veonp. 
Zillmann; nad —— Kimpel; nah dem Niedermain Ar, Gerling; 
nad dem Mittel» u, Obermain Ebr. Schleier; nach Heidelberg u. Hrils 
bronn 9. Bechert; nah Worms u. Mannheim A. Rauth. 

Gerner: nad Rotterdam Schlepptapn „Köln Nr. 25", Capt. Abels; 

nad Amfiercam Schleppl. „Köln Ar. 7", Eapt. Wenmers. 


Rbeinböhe: 11 Fuß 9 Zoll, 





Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


72. Die Gläubiger bes Falliments des in Bonn wohnenden Buchboaͤndlers 
und Kaufmannes Jakob Bife werden hiermit erfucht, Dienſtag ben 3. k. M. 
Zum, 3 Ube Nakmittage, in tem Eocale des kenigl. Handeisgerichts zu 
Koͤln ſich zu verfammeln, um in Gegenwart des Unterzeidineten die Lifte ber 
bie Verwaltung des Falliments vorzuſchlagenden proviforifhen Syndite, 
nach Vorſchriſt des 480. Art. des Handelsgefegbuches anzufertigen. 
Köln, den 23. Mai 1845. 
Der zum Gommifiar des Falliments verordnete 
ErgaͤnzungsMichter bei dem Handelsgerichte 


Heine. Matb. Schmitz. 
Bekanntmachung. 


73. Die Gläubiger des Falliments des in Köln wohnenden Peſamentirers 
Engelbert Lanois werben biermit erſucht, ſich zu dem im 3. Buche I, 
Zitel 8. Kapitel des Dandefsgefegbuches ausgedrädten Zwecke, Samſtag den 
31. dieſes Monats Nachmittags 3 Usr, in dem Lokale bes fönigl. Hans 
belögerichtes dabier, ſich zu verfammeln. 

Köln, ben 23. Mir; 1840. 


Der proviforifhe Sundit des Galfiments. 
G. F. Eich. 











Die niederrhein. Güter⸗Aſſecuranz⸗Geſell 
— 9 in er f ſchan 


hat in der General:Verfammlung ihrer Mctionaire vom 7. April d. J. 
ihren Rechnungs: Abfhluf vom 31. Dez. 1844 vorgelegt, wenach während 
bes Weichäftss Jahres 1844 bei einem verſicherten Kapitate von mehr als 
33 Millionen Zblr, die Einnahme an Prämien, Binfen ıc. fi auf Thir. 
214,913,,25,,3 belief, weiche mit ben für fchewebende Hararien aus dem 
Jahre 1843 zurücgelegten 31,000 Zbir., einen Gefammt-Betrag von hir. 
245,913,,25,8 ergeben. Diervon wurden an ben Müdverficerungs:Berein 
und an andere Afferuranz:Gefelfhaften für Ruͤckoerſichtrungs Prämien Ihtr, 
59,585,,10,,4 überwiefen und an Havariem abzüglid) der Wetheiligung jener 
Gefellſchaft en an benfelben, im Ganzen Thle. O2,311,18,8 bezahlt. Rach 
Abzug fammtliher BermaltungssKoften, Agentur: Provifionen und Zinfen am 
bie Actienaire ergab fich ein Weberfchuß von Thir. 50,199,,1,1, welcher 
bei ben verhängnißvollen Berfiherungs:Berhältniffen des Jahres 1844 zur 
Deetung ber noch ſchwedenden Havarien und laufenden Kiſico's zurüdgetege 
wurde. 


Der eigentliche Meferve:Konds der Geſellſchaft, gam unabhängig ven 
jener zurücfgelegten Summe, bat fi von Thir. 44,065,.18 am 1. Januar 
1844, auf Thet. 52,623,9,,6 am 1. Ian. 1845 gefteigert und ihr Grunde 
Kapital beträgt bekanntlich eine Mil. Thaler pr. Grit. Außerdem bat biefe 
Geſell ſchaft einen, aufs innigfle mit ihr verbundenen Rüdoerficherungs: Verein 
mit einem GrundsKapitale von 300,000 Thlr. zur Geite, welchem Gtatite 
gemäß von allen See⸗Ver ſicherungen ein Drittel überwiefen wird und beffen 
wirtlicher Referersgonds am- I. Januar 1845 Zhir. .19,579,5,1 beiträge, 
während aus der Praͤmlen⸗Einnahme dieſes Vereins vom Jahre 1944 zur 
Beftreitung der noch ſchwebenden Havarien und laufenden Riſico's aus jenem 
Zabre Thit. 25,099,,15,,6 beſonders zuruͤckgelegt worden find. 

Die nieberrbein. Guͤter · Aſſecur anz⸗ Geſellſchaft bietet demnach dem Hans 
delöftande bei Zuwendung feiner Verfiherungen eine Garantie, wie fie von 
anderen concurrirenden Geſellſchaſten mur doͤchſt fetten geboten wird, und da 
fie Berfiherungen während des Zrandperts zu Lande (fomohl per Fuhre, 
als per Eilenbaha), auf Flüffen und Kanälen, und zur See, zu billigen 
Prämien und vortbeilhaften Bedingungen übernimmt, worüber dee untere 
zeichnete Daupt:Ngent und deſſen Dülfs-Agenten, die Herren Dirt von 
Dres in Mülheim a. R. und G. V. Schmelz in Bonn mit Bergnügen jeve 
zu wöänfcende weitere Auskunft ertbeilen, fo erlaubt derſelbe fih, bie von 
ibm vertretene Geſellſchaft aufs amaelrgentlichfte zu empfehlen und bie Ver— 
ficherung hinzu zu fügen, daß dieſelde durch bie Mechtlickeit idrer Hands 
lungsweiſe und durch die coulante Abmachung der ihr zur Laſt fallenden 
Schaͤden ſich des ihr bisher im fo reichem Maße bewiefenen Wertraums 
immer würbiger zu machen wiffen wird. 

Köin, 26. Mai 1845. 

. Der Haupt: Agent 
der niederrhein. u ne 





Iofeph Br 
“ Mpeisife Damyfſchiffahrt 
Kölnifche Gefellfcheft. 


_ 


Bom 10, diefeds Monatd an find bie 
täglichen Abfahrten von Köln: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nah Mainz, 
„ 10 „ nah Koblenz-Straßburg, 
Mittagd 12 u " 
Morgens 7 „u u Bee. 
Die Verlegung der Abfahrisftiunge von 5324 Uhr auf 5 Upe Morgens 
wird noch befonvers in Erinnerung gebracht. 


Köln, 6. Mai 1845. 
Näheres auf ver Haupt-Agentur. 


75. Kheiniſche Dampfſchiffahrt. 
Koluiſche MGeſellſchaft. 


Ja Ladung nach Straßburg und Mannheim der Schlepp- 
kahn „Gürzenich J.“ 


*Baieriſch JR, Vrälztfhe 
Dampfſchleppſchiffahrt. 


Lad Ludwigshafen das Schlepphoot Pfalgraf. 
= ö e 5 er Mannheim, Sohleontapn dir 7 
Das Nähere namentlich über die Frachten zu erfragen Thurnmartı 
Ar. 22 und 24. 








Hierzu das wöchentl. Beiblatt Ar. 23. 





Veranrwortliher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. P. Bachem, Hof-Buhhändler und Buchdrucer in Köln, Marzellenfiraße Ar. 20. 
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Unglücsfälle auf Eifenbabnen, 
in Geriehung auf England, Belgien und Frankreid,. 


Lange Zeit bindurh hat man vie Gefahren, welche mit ven Locoımo« 
tiven auf den Eifenbapnen verbunden fein follten, übertrieben. Einige 
sehr traurige — deren Erinnerung noch immerhin ſedr ſchmerzlich 
berührt, haben beionvers vie Meinung verbreitet, daß ver Pferdetransport 
eine weit größere Sicherheit gewähre. Wir haben ijedoch die fefte Heber- 
zeugung, daß, wenn bei ven Eifenbapnen nur die gehörige Vorſicht ange 
manpt wird, gerade das entheil ver Aal if, welches wir durch nad 
Redenve, aus offiziellen Duellen entnommene Angaben beweifen werden. 

A. England. Belanntlih if vie Geihwindigleit ver Comvois in 
England weit großer ald in Frankteich und Belgien, ein Umftand, ver eine 

rößere Gefährlichkeit beringt. Rab einer 42 Monate umjaffenden leber- 
dt (vom 1. Yuguft 1540 bis 1. Jan. 1544) von 50 Eifenbapnen wurden 
dafelbft 204 Unfälle fonftatirt. Diefe Unfälle zerfallen in drei Eategorien ; 
1. Ausweichen aus ven Schienen, Jufammmenftoßen ver Convois, Umwerfen 
der Waggons und Zerbrechen ver Achſen; 2) Unfälle, welde durch vie ge 
tönteten und bleffirten Perionen jelbft N en ga wurden; 3) Unfälle, 
deren Opfer die Mafchiniften und Angeftellten waren. Diefe 204 Unfälle 
repartiren fi in folgenve Drei Abtheilnngen : 

1. Eategorie: 57 Unfälle, 46 getöntete, ur verwundete Perfonen; 

2. 52 r 2 F 
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Dieſes macht bei 15 Millionen Transportaten im der 1. Categorie 1 Zovter 
auf 326,066, im ver 2. ein Todter auf 652,172, im der 3, 1 Todter auf 
217,536, und für alle vreiEategorien 1 Zovter auf 130,455 Transyortaten. 
Diebei it jedoch wohl zu bem baß nur vie 1. Eategorie das Publikum 
intereffirt. 

Im Jahre 1841 wurden 8 Unfälle weniger fonftatirt, ald im Jahre 
1840. Aus ven Verhandlungen über vie Urſachen dieſer Unfälle ergibı 
fi Folgendes: Drei entſtanden, weil man aus dem Wagen prang, um 
einen entfallenen Hut wieret zu holen; zwolf durch unnöthiges Ausfpringen 
aus dem Wagen, zehn Perfonen wurven getodtet, weil fie bei ver Ankunft 
des Eonvois vie Bahn zu überfhreiten verfuchten, und einige Perfonen, 
weil fie auf dem Schienenwege fchliefen, oder von der Dede des Wagens, 
worauf fie fih ohne Erlaubniß befanden, beruntergeftürjt waren. 

Im Jahre 1942 wurnen auf 61 Eifenbahnen, weiße wöhentlih 
273,000 Kilometer, ven fiebenfaben Umfang ver Erde burdflogen, 15 Mill. 
Neifende transportirt. Die Unfälle waren ſchon feltener und ergaben im ber 

1. Eategorie: 5 Unfälle, r- getöptete, a bieffirte onen; 
2. ” 7 Pr 4 
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TR VER A 
Diefemnac tommt im der 1. Gategorie 1 Topter auf 3,600,00 Reifenpe, 
und 1 Berwunbeter auf 1,200,000 ; im ver — Todter auf 692,076, 
im beiven vereinigten Eategorien 1 Todter auf 550,045, und in allen vrei 
Eategorien zufammen 1 Topter auf 250,000 Reitenve. 

ie Rejultate des Jahres 1845 waren noch befrievigenber: 

1. Eategorie: 6 Unfälle, 3 getödtete, 3 bieffirte Perfonen ; 

2. pi 1 — —— 


“ 
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Die Urſachen der Ungluͤdefalle ergaben: daß unter ven 18 getöpteten 
Ab 7 Betruntene und 2 Zaubftumme befanden, melde bei dem Weber 
fchreiten ver Bahn, gegen das Reglement, umlamen; ? Perfonen wurden 
getodtet und 5 bleffirt, weil fie unter der Bewegung des Eonvois auf- oder 
einzufteigen verjuchten; ferner wurden anf der Bahn 2 Bahmarbeiter ger 
toptet, wonon einer betrunfen war. 


B. Belgien. In der Periode von 1835 bis 1840 hatten vie belgiſchen 
Shienenwege nur eine Babrbabn und es befanden fid nur Ausweichungs · 
pläge an ven Stationsorten. In vieler Perione famen 1 Unfälle vor, 
wobei 15 Perfonen getöptet und 16 bieflirt wurven; und hierunter befanven 
ih 3 gar und 2 verwundete Reiſende, die andern Berunglüdten 
waren Babnangeftellte. Es waren 6,609.215 Reiſende trandportirt wors 
den, folglich Fam auf 2,203,218 Reiſende ein getönteter, Diele 6,609,215 
Reifenve repräfentirten eine complete Ladung von 380,42 Diligencen, jeve 

20 Mäßen, oder eine Diligence mit täglicher completer Ladung hätte 

Jahre damit beiäftigt wernen fünnen. 

In den Jahren 1840 und 1841 belief Ah die Anzahl ver Reifenren 
auf 5,000,000 und vie Anzahl der Ungiadafälle beftand in 35 getönteten 
und 33 bieffirten Perfonen: 

1840 1841 
1. Gategorie: 1 getöntete, 6 bleffrie, = getöptete, 2 bleffirte Perfonen; 
2, " " pe " — —6— * 
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C. Frankreich. Eſſenbahnen von Paris nah Saint-Germain 
und nach Corbeil. Die legte Bahn bat vom 10. September 1840 bis 
ven 10. Juni 1843 2,200,000 Reifende transportirt, wovon mur ein Ein ⸗ 
äiger bieffirt worden ift. Die Bahn von Saint-Bermain transportirte 
vom Monat Auguf 1837 bis September 1844 mehr als 6 Willionen 
Reifenne, wovon ein Einziger töpilih verwundet wurde und flarb. Im 
Jahre 1842 ftanven die vorgefommenen Bermunpungen und Eontufionen 
im Berbaltmiß von 1 zu 100,000. 

Nach einer offiziellen Rachweiſe vom 1. Semefter 1843 hatten auf ven 
6 Eifenbahnen, welche in Paris münpen, und veren Ausdedaung H0 Kir 
lometer beträgt 18,466 Convois mit 1,889,718 Reiſenden cirkulirt, 510,215 
Kilom. over 127,554 Stunven durchlaufen und während vieler Periode war 


fein einziger Reifenver getöbtet over bieffirt werben, drei vorgefommene 
Ungtüdetele hatten Bahnangeftellte betroffen. 


In Beziedung auf die vorftehenden Refultate laſſen wir no ein Ber- 


giant ver vurh Bagen und Perfonengefähre jeder Art in Paris vorge 


ommenen Unglüdsfälle nachſtedend folgen. Es wurden nämlich in ven 
Jahren 1a 1 I 1 A 1 1 
biefürt .. 13 214 0 220 HB 3 4 Perſonen, 
getöptet.. 4 12 5 11 19 9 14 u 





@ifenbabnen und Eanäle. 


Brüffel, 4 Mei. Unter ven verſchiedenen Gefepen über men anzule- 
gende Eifenbahnen, Eanäle ıc., mit venen ſich die Kammer ver Reprafen- 
fanten in dieſen Tagen beſchäftigt, hatte ver Antrag auf Eonceifionirum 
ver Eifenbahnen von Tournay nah „Jurbife, und von St. Tromd na 

Felt eim ganz eigenes Antereffe, weil bier zum erflenmal ver Bau ver 
abn burd eine Privatgeiellfhaft un der Betrieb ver Bahn durch ven 
Staat mit einander verbunden wurben, An ven Bau von Eifenbapnen 
auf Koften ves öffentlihen Schapes int einftweilen in Belgien nicht mehr 
zu venfen. Er fönnte nur vermittelt Aufnahme neuer Eapitalien, alfo ver⸗ 
mitteilt Bermehrung ver Staatsihulo ausgeführt werden, und man it num 
einmal feft entichlofen es bei ven 1530 Millionen Schulden, die man ber 
hufs Erbauung ver beftehenden Hauptlinien hat machen müſſen, bewenven 
au laffen. Diefe Gefinnung ſprach ſich während der ganzen Beratbung un. 
ummwunden aus, Run finn aber pie in Neve ſſehenden beiven Streden ver 
Urt, daß jede verjelben ale die Kortiegung, und man kann fagen ald vie 
noidwendige Bortfegung, einer bereits vom Staat angelegten dinie ange 
fehen werven muß, umd eben diefer Umftand machte es in jeder Hinſicht 
mwunienswertb, daß ber Staat, wenn nicht den Dan, doch wenigſtens 
den Betrieb viefer neuen Streden in feinen Handen beLielt. Auf viele Weife 
fin die Combinatienen entftanden, über welche die Kammer ſich auszufprehen 
atte, und deren Grumbzüge zwiſchen ver Regierung einerfeits und ven HB. 
illiam Madenzie une John DavivBarry, anvererfeits aufgeftellt worden 
waren. Die —— — führt auf ihre eigenen Koſten, durch ihre einenen Leute, 
jedoch unter Oberauffichtver Regierung, innerhalb prei Jahren die beiven Linien 
und jımar die von a nah Jurbife, als Doppelbabn aus, ohne daß 
ter Kegierung das Regt benommen wäre parallele Finien — wu 
conceihoniren, Die Plane und Studien welde, ver Staat bereits tur feine 
eigenen Baubeamten von beiven Linien hat machen laſſen, märfen bei ver 
Ausführung jur Grundlage dienen, Wegen ern Derſtellung der Ar» 
beiten, vie, wenn fie beendigt find, von Staatsbaubramten unterſucht nad 
in u gene werven müfen, find bie notpwenpigen Beringungen 
ipalirt. Sınd vie Bahnen fertig, fo übernimmt ber Staat den ganzen 
Betrieb, fo wie er ihm auf den von ibm ſelbſt gebauten Linien führt, 
ſchafft das Vetriebsmaterial an und verpflichtet ſich ebenfalls zur Initand» 
haltung der Bahnen. Als Entihäpigung biefür erhält er 50 vom Dunvert 
der Bruttoeinnabme; die andere Hälfte viefer Einnahme if für die Com» 
agnie. Nah Beendigung iedoch ver zweiten Bahn von Tournay nad 
Furdife erpält der Staat von biejer Strede nur 40 Procent ver Brutto 
einmabıne. Diefe Eonceifion foll 90 Jahre, vom Tage des Anfanges des 
Betriebs am gerechnet, währen, do darf der Staat ſchon nah 50 Jahren 
die Bahnen anfaufen,, wofür er daun während ber nod übrigen 40 Jahre, 
eine vem Durhichnittsreinertrag der legten fünf Jahre nebft 3 Prorcent 
Julage gleihlommenne jährliche Nente an die Compagnie zu zahlen hätte. 
Bill der Staat von diefenm Recht feinen Gebraub maren, fo find ieven« 
falls, wach Ablauf ver,Eonceifion, die Bahnen opne Weiteres fein Eigentbum. 

Diefes find vie weſentlichſten Stipulationen, fo wie fie aus ven Be— 
Tel ungen der Kammer hervorgegangen find. Da indeſſen die Compagnie 
die rd bat eine Actiengerellihaft zu bilden, fo mußten no belon- 
dere Borkedrungen gegen möglihen Misbraud getroffen werben, was in 
ber gewöhnlihen Weile geibab, daß vie Actien erſt, nachdem 30 Procent 
darauf geaablt worden, gudargebtn, und erit nach Vollenvung aller Arbeiten 
auf die Borie zu Brüffel uno Antwerpen gebradpt werden värfen. Bei vieler 

anzen Hebereintunft findet ver Staat beveutenne Bortheife. An ſich werten 
Kon die 50 vom Hundert, vie er vom Bruttoertrag erhebt, die Betriebs» 
und —— — deden; daneben aber werden, nad ver bisher 
ſteſte bewährten Erfahrung, die anftoßennen Sectionen ver Staatseifenbahn 
ebenfalls an Betrieb gewinnen, und ſich auf viefe Weife mehrfade Bortbeile 
ergeben, die man ohne Uebertreibung zu 12 Procent anjhlagen zu burfen 
glaubt. Der Bau ver Linie von Tournay nad Jurbife wird eimm 6 Mill, 
die Linie von St. Trond nah Haffelt nicht mehr als 1Y, Millionen 
toften. Erſtere iſt dieienige an welder vie Eonceflionäre ihre Gewlunſte 
machen mäffen; indem fie die weſtliche von Gent auf Lille mit ver fünlichen 
von Brüffel auf Balenciennes querüber in Berbinpung bringt, eutſpricht 
fie einem längft gefühlten allgemeineren Bepurfniß, wogegen vie Berbin- 
dung von St. Trond mit Haſſelt nur eine locale Bedeutung bat, und kaum 
die betriehetoften deden wird. Bei ver Reuheit des Gegenſtandes baben 
die Berathungen einige Tage hin» und bergeihwantt, und der Umftand, 
daß mwährenn berfelben eine anvere Compagnie mit der von Madenzie und 
Barry in Eoncurrenz zu treten brobie, war bie Beranlafung dazu daß 
diefe fich über einzelne Punkte billiger finden Tief. 

Kaum war enblih die a im Reinen, fo nahm vie Kammer das 
Project eines Kanals von Füttih nah Maeſtricht vor. Die Shiffahrt auf 
der Maas von der einen Stadt jur andern it nämlich mit wielen Schmies 
rigfeiten verbunden und oft monatelang durch den feihten Waflerftand 
unterbrochen, was befonders für die Austuhr der Lütticher Steinfohlen nad 
Hollanp, wo fie mit ven englifhen und veutfhen Steintobfen zu concur- 


riren haben, große Nachtheile mit ih bringt. Dpmehin hatte dieſer Hau ⸗ 
velsjweiz tur bie Yogreißung Belgiens von Holland viel gelitten, und 
erbolte fich erit feit dem Abichluß des Friedens von 1839. Bon Maeftriht 
führt ein Camal nad Derzogenbufh; Studien zu einem mit demſelben zur 
fammenpängenden Canal von Lüttich bis Maeſtricht wurden bereits unter 
ver bollänpifchen Regierung im Jahre 1829 gemadt, Diefe Stuvien hat 
man dem mun debattirten Project zum Gründ gelegt. Der Canal oll 
fänge der unen Seite ver Maas, zuweilen fogar dad Bett dieſes Alußes 
entlang, hingehen. Der Bau wird 3%, Millionen foften, und vom Staat 
ausgeführt werben, ohne daß es einer Anleihe bevürfte, indem für vie Gere 
befferung ver Waasihifahrt bereitd Summen ausgemorfen waren, bit man 
nun auf ven Canal verwenden wird. Die Operation fann für ven öffent 
lihen Chat nur vortdeilhaft fein. Während ver Beratbungen gun 
Borfcpläge einer Compagnie beim Minifterium ein, vie fi zugleih zum 
Bau vieles Canals und zur Anlegung einer Eifenbahn auf der weten 
Maasfeite von Lüttih nah Mäftrit anbot. Der Minifter wollte hierauf 
nicht ein 3 wird es indeſſen doch ſpater zur Conceſſion einer 
folben Eifenbahn fommen. Diefes Anerbieten in übrigens ein neuer Ber 
weis wie fehr gegenwärtig die Richtung zu Unternehmungen biefer Art vor 


. 





@ifenbabnen. 


Die außerordentlige Bewegung für Eifenbapnbauten 
in Belgien fcheint auch Holland mit fortgerifien zu haben. Eine Menge 
Entwürfe diefer Art find rafcp nacheinander aufgetaucht, und fie alle jchlie» 
fen fh entwever an vie Rheinbahn, over an die Ryein-Weferbahn, over 
endlich, und das find die meiften, am bie SZ Bahnen an, zum Be- 


aag. 4 Mai, 


weiie, bafi vollenbete Thatfachen in materiellen \utereifen nicht minver wichtig 
find als in der Potitit. Einer ver umfaffenpften und merhwürpigfen Ent- 
wärfe die je gemadt worden — er gebt von Dra. v. _ bir 
trifft die Anlage einer Eifenbahn von vem feiten Middelburg (auf ven 
Eiland Waldern jwihen ver Dfter und Weiter» Schelvemundung) über 
Arneminden, Joes (auf dem Eilany Süd» Beseland), Tholen, Jelande dir, 
Seltung Bergensop Joom, Breda, Tilburg, und inphoven nah Warte 
richt, mit Aweigbahnen Iints nah Perjogenbufh und dem Moeropd, 
rebts nach Roermonte. Die Baba würve ungefähr 35 deutſche Meilen 
lang werden, mehrere Infeln unter ſich und mit dem Beklanne verbinden 
und drei Provinzen vurbziehen. Ale vie übrigen beftehenven Heinern Ente 
würfe wärben ipr zu Hülfelommen, 3. B. vie Bahnen von Maefriht na 
Deutibland (Wachen) und na Belgien und Branfreich (Lüttih), die von 
Hreva nad Antwerpen, mac Daflelt und nah Rotterdam, Wivvelburg, 
ein zur See ausnehmend prächtig gelegemer Ariegspafen, ver nur wegen 
Mangels eines bequemen Dinterlaudes gegen andere hollänvifche und bel» 
aifche Städte im Hanvel zurüdgeblieben it, würde opme Zweifel durch vie 
gerabefe Verbinvung mit Limburg, Deutibland und Frankteich außeror · 
ventlich gewinnen und bald felbit mit Nottervam und Amſterdamn auf 
einer Linie geyen. Zäingk iſt u in der zweiten Kammer bei Gelegeu⸗ 
beit einer Blttichriit "genen das Abtreten der Kohlenminen von Kertrede 
vie Eifenbagnirage verhandelt worden. Hr. ve Kempenaer tadelte leb⸗ 
palt die Regierung, daß fie die Nheinbapn in Privathände pabe übergeben 
afen. Diefe Bahn fei für Nieverland von der höchften Beveutung, fie 
allein fei im Stande ven Wertlampf im dandel nah Deutſchland mit 
andern Staaten zu —5 — Einen ſolchen Hebebaum des Rheinhandels 
te der Staat daher nimmer aus den Händen geben dürfen, Das hätte 
chon vie ——— — lehten follen, ia er hatte, falld er fein Eigen · 
tpumsreht varauf beieften, ihn anfaufen muffen. Der Ninifter des Innern 
fand diefes Berauern jept, machvem bie RKyeinbahn bereits in Privatoände 
übergegangen, überflüfig; übrigens fei foldes nur mit allen für den Staat 
wünidhenswertpen Garantien geihepen. Der Minifter entwielte ſodanu 
das Spfiem, welches die Negierung binfhtlid ver Eifenbahnen darczu« 
führen denit; cd ſiebt nleiciam im der Mitte zwiſchen vem Beiricb von 
Staatsiwegen und dem dur Privatgefellichaften. Dbgleih inveifen_ ver 
Minitter an dem feptern Syiem, vent englifhen und nordamerilaniichen 
feichwie am dem andern, dem beigiſchen, und an dem ganz verkehrten 
ranzoiicen viele Ausftellungen zu machen wußte, fo dürfte das Teinige 
doch auch dem Tadel micht entgehen, nur ein halbes zu fein, zumal es fh 
Teviglih auf Verträge mit Privargefellihaften fügt, und zugleich auf eine 
vom Staat auszwübende Operaufficht über vie — des Bettiebes, 
feines Ineinanvergreifeng, ver Fahryreiſe und berg hen. Die Berſprechen 
der Regierung lauten übrigens befriedigend: das gewählte Spfem fol, 
ohne den Steuerpllihtigen vie geringe weitere Yaft aufzubürten, das 
Land in verichienenen Nictungen mit Eifenbahnen überziehen, uno zwar 
find tie nob ausjuführenden meiftens ſchon bemilligten Liuien auf die 
große Summe von 75 Mill, Gulven veranfhlagt. Man fieht, vie Sache 
wird num auch im Nieverland Ernft, die ungeheuer günftigen Ergebniife 
des belgifhen Durdiuprbauvels im legten Jahre mußten das Eis völlig 
breden, und nun wird das beigishe Eifenbahunep in eben ver Bolftän- 
digkeit fi bald über beive Niererlande mach Deutſchland hinzieben. Die 
Angelegenheit vervient in Deutſchland und aud in den Hanfeflänten, vie 
fih in Eifenbabnvingen vergleihsweife no wenig rühren, wie wenn bie 
Seſer⸗ und Eibezofle nit ipren Sanvel auferorventlich vertheuerten, volle 
Beachtung. Ich ware bie Proppezeihung, daß ver belgiſche Tarif, wie nieprig 
er jet fbeon für üterverfuhr Mept, nach Beendigung der neuen concurrıe 
renven bofländifhen Linien binnen wenigen Jahren noch mindeſtens um 
50% herabgeben wird, indem fih ein Mitbewerb zwiſchen ven beigiihen 
und bellänniichen Bahnen im Handel nah Deutihland erheben muß, von 
dem fein Ende abqufeben; ja es if moglich, daß binnen einigen Jahrzehnten 
der Staat auf vieien Bahnen von ver Güterverfuhr nicht hapere Einnahme 
erbebt ala jeßt von gemöhnlihen Straßen. Der Minifter erklärte auch 
daß die Unterhanplungen mit Prenfen über vie Fortieungen ver bollänv. 
Rheinbatn auf vefien Gebiet auf dem Punkte flännen abgeſchloſſen zu 
werden, und daß man, falls ver Jessigefinite (venn alle meue Bahnen 
folen burch solche gebaut werden der beigifhe Mitbewerb zu Täfig würde, 
derfeiben Prämien bewilligen konnte vie ihr das Herabgehen mit ven Aracht» 
reifen moglich machten. Der Plan zu ver Bahn von Oberyſſel il gan 
do wie er entworfen (vie Bahn geht von Arnheim über Deventer, Naalte, 
Iwoi nach der dannover'ſchen und der preußifchen Gränze) genehmigt 
und bereits vie Conceſſſon dazu verliehen worden; mehrere andere im 
Groningen, Fricsland und Drenide ſchliesen fih an viejelbe an. Die 
zu — bat g — = een ne 
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ung derſelben hier nicht am unrehten Orte fein, Die Eifenbapn zwifchen 

ambre und Maas, von ber fhon früber umftändlicher vie Rede war, 
und welde vie Keipe der Conceffionen eröffnete, wird eine Länge von 70 
Kilometern haben; das Capital ver Geſellſchaft beträgt 16 Millionen Ar. 
Dieje Bahn ift mehr für ven Transport der Bergw Producte jener Ge⸗ 
end als für Weiterfhaffung von Reifenden_ berehnet. Die Bahn vor 
Qurbife m Sonrnap, deren Betrieb fih ver Staat vorbehalten, 
nimmt eine Länge von 48 Kilom, ein, und das Capital ver Geſellſchatt 
betragt 5 Millionen. Bon St. Trond nah Haffelt finv 15 Kulom., pas 
Capital beträgt 4 Millionen. Bon Ath über Yeifines, Grammont, Ninove 
und Aloft nah Termonve (Dendermonde) find 49%. Kilom., Capital 12 Deiu. 
Die Bapıı von Tutti nah Namur if TO Kilom. lang, Capital 18 Mil, 
Die Bahn von Loͤwen bis an die vie Sambre over bis Jemappe be- 
trägt 55 Kilom., Capital der Geſellſchaft 18 Millionen. Die Bahn in 
Behflanpern, welde die Städte Brügge, Eourtrap, Avern, Pope- 
ringen, Thourout, Roulerd, Menın, Thielt, Dirmude u. f. w 
mit einander verbinpen wird, hatte nad dem erfien, mit fo umfaffennen 

oiecte fhon über 65 Kilom. Yänge, und das Capital der Beiellihaft 
olite 20 Millionen fein. Endlich war wen vie Bahn von Wra- 
nage nap Moes zu 25 Kilom. Yange und das Capital ver Gefellichaft 
zu > Millionen angejegt. Dieje Ieptere iſt in einem engern Sinne nos 
als die Sambre · Maasdahn nur für ven Transport von Steinfohlen uno 
Wineralien beftimmt. Beide Bahnen werden Daher aud nur einfache, alle 
andern dagegen doppelte Schienenwege haben. Bir haben alfo hier fchon 
im Ganzen eine Ausdehnung von 422°, Kilom, and eine darau ver» 
wendete Summe von 101 Millionen fr. Nun hat aber vie öffentliche 
Disenjfion in ven Kammern bei einigen jener projectirten Babnen ju 
Ermeiterungen des urfprünglihen Entwurfs geführt. Namentli war biefes 
bei ver Bahn von Manage nah Mong ver zul. Es gingen mehrfache 
Petitionen verjenigen Koplendiftricte, vie von verfelben nicht beräfrt wurden 
bei ven Hepräfentanten und bei ver Regierung ein und fo murden mod > 
Zweigbahnen, vie eine nach Erquelinnes an ver Sambre, die andere von 
Wardiennesan-pont nad der franzöfiichen Graͤnze durch das Samkrethal 
hin vecretirt; man blieb nicht einmal ſtehen, fonvern fügte aud noch einen 
Kanal von Mons nad ver Sambre dinzu. Ju viefen nadträglih ber 
Mloſſenen Arbeiten zeigte ih nämlich vie urfpriumgliche Konceiftong«Weiell- 
ſchaft unter Bevingungen erbotig, die ver Kammer zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt wurden. Ein anderes Project, das bedeutend abgeändert und dadurch 
ebenfalls erweitert worden, war das der Bahn in Beftlandern, Proceiiond- 
weiie tamen Deputationen aus vielen Städten und Gemeinden jenes volf- 
reichſten Thelles von Belgien in Brärfel an und baten um Aenverung des 
erfien Entwurfs, damit au fie in venjelben begriffen würven. Es war 
unmoglih, es jevem vet zu machen, doch if vie num vecretirte Linie fo 
eombınirt, daß ven meiften Jutereifen damit gebient fein wire. Dur viele 
Aenderung nun wird fich vie gefammte Yänge ver neu anzulegenden Eifen- 
bapnen wohl auf SO Kilom. und varüber, und vie varauf zu verwenvende 
Summe wohl auf 130 Millionen Franten belaufen. Nehmen wir hierzu 
noch ven Canal von Luttich nach Maeſtricht, einen andern Canal durch dae 
Thal ver Denver (faft parallel mit ver Eifenbapn von Ab nad Denver 
monde), der, ſchon ſeit einiger Zeit concejfionirt, nun auch zur Ausführung 
fommen wird, und endlich jenen erwähnten Eanal_von ons nad der 
Sambre, fo darf man vie Summe, die in den nächſten vier Jahren in 
Belgien auf diefe Bauten verwendet werden wird, auf micht weniger als 
160 Dillionen auſchlagen und begünftigt nie Jortdauer des Friedens wieie 
Unternehmungen, jo wird Belgien nad vier Jahren ohne Bergleih un ter 
allen Yanvern in — — auf Eifenbabnen am beſten aucgeſtattet fein. 
Bis dahin hat befonvers die Eifeninpuftrie fi dieier neuen Epohe inlän- 
difger Entwidelung zu erfreuen, venn allen Couceſſſonen ohne Ausnahme 
ih die Bedingung gekellt, daß fie ipr Eiſen im Inlande faufen 
müffen; nur wenn das beigifge Elfen über 10 v. 9. höher ftände, als 
bad fremoe Eifen im Hafen von Antwerpen, varf letzteres getauft werden. 
Epenfo mürfen vie Locomostiven, Wagen uf. w. in Belgien am 
gelaaftt werden, wenn micht etwa Erfindung oder Verbeſſerung des 
luslandes die Beziehung eines Modells von vorther nethig macht. Sammt« 
liche Gonceifionen lauten auf Jahre, nach denen der Staat in Benp 
der Bahnen tritt, das Betriebdmaterual aber vergüten muß. Sümmeli- 
en Geſellſchaften it aub die Bepingung geftellt, daß feine 
Actien in Beigien ausgegeben, feine auf ven Börfen von Ant» 
werpen und Brüffel Gegenfand des Handels werven vürten, 
fo lange nit vie Bahnen ganz ausgeführt find, Sind am Shlufe 
der für jede Baute ftipulirten Jahl von Jahren (die bei feiner vier Jahre 
überfteige) die Arbeiten nicht beemdigt, fo verliert vie Geſellſchaft ihre 
Rechie an den Staat, der ihr dann, nad contradictorifcher Abihaß 
nur Die Vergütung des Vordandenen ſchuldig if. Enplig find die Tarife 
für Perfonen» und Gütertransport fo feigefielt, daß fie nirgens den Tarif 
der Staatseifenbahn überfleigen, und im Kaufe ver Zeit zwar berabgefegt, 
aber nicht erpopt werden Dürfen. (&eln. Zeitg.) 


Erplofion in einer belgifchen Kohlengrube. 


Eine fhredlihe Kataſtrophe, ſagt der „Commerce belge*, hat am 5. 
Mai um 11 Uhr Morgens ftattgehabt. Um diefe Stunde newahrten die 
in der Grube von En-bas, ver anonymen Gefellihaft ver Koplenwerte du 
Nord du Bois de Boussu gehörend, im Tagesſchacht arbeitenden Berg» 
fnappen einen diden, aus dem Schacht fommennen Raub, welder ihnen 
aufnel, da fie fine aus der Tiefe fommenve Erplofion gehört hatten. Sie 
beeitten ſich Herrn Plumat, Diretor ver Arbeiten, fo wie Herrn Boiffan, 
Director der Geielliaft, hiervon zu benachtichtigen. Um hafb 12 Uhr 
famen vie beiven Directoren, mebf mehreren Angeflellten, an Ort uno 
Stelle an. Ungeachtet ver Gefahr, weiche ein Hinabfteigen in vie Örube 
in diefem Augenblide varbot, fieg Herr Plumat, in itung des Chefs 
rt ne 
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Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 
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t dreimal wödentlih, nebſt wöcentlihem Beiblatt für das Eransportwefen und gelegentlihen Beilagen. 

3 Ipaler. Durd die Poh, im ganzen preufifhen Staat 3 Thaler 12 Bar. 
(u Seivenmader Ar. 10), fährlih 6 Thaler 20 © 

Kevactiond-Bureau und Erpev 
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Preis: halbjährig in Köln 
Im Buhpandel, zu besiehen durch Serrn Ludwig Kohnen in Köln 
. Anfertionen, die Petit-Zeile 1 Sar. 6 Pl. 

n Marjellenſtraße Rr. 15. 





Zur Handels: Zurisprubdenz. 


Im Monat October 1840 wurde Herr Ledui, Kaufmann zu Havre, 
in Baillitzufand erflärt, und ohne daß ein Concordat over ein Bereinigunge- 
vertrag zu Stande kam, und ohne daß vie Faillite abgefhloffen und been- 
digt worden, unternahm der Faillit neue Hanvelsgefhäfte und unterzeichnete 
zum Bortheil eines Deren Jouen zu Fecamp zwei Anweifungen und einen 
Wechſel, im Banzen für den Betrag von 3500 fr. Da der Schuloner bei 
Berfall nicht bezaßlte, ſo wurde er am 12. Dez. 1844 direct vor das Han ⸗ 
delegericht zu Havre geladen, um ſich zur Zahlung ber eingellagten Summe 
unter Körperhaft verurtbeilen zu hören. Bor dem Hanveldgericte erflärte 
Ledui, daß er ſich noch im Falllitzuſtande befinde, und daß daher nicht er, 
fondern der Syudil der Failllimaſſe in Anſpruch genommen werben müßte, 
allein das Gericht verwarf viefe Einreve und verurtpeilte ihn unter Kör⸗ 
perhaft zur Zahlung der eingeflagten Summe. 

Auf eingelegte Berufung emtichied ver Appelpof zu Rouen gegen vie 
Eonclufionen des General · Advolaten Chaſſan: daß es ſich nicht barum 
bandele, worin dad Recht des Zouen gegen feinen Debitor beſtehe, ſon⸗ 
tern zu befimmen fei, welche gefeplihe Weilfe bei der Berfolgung anzu 
wenden, eine Frage, die ver Artifel 443 des D.-G..B. vollſtändig erledige. 

Diefemzufolge iſt das Uriheil des Danvelsgerihts zu Havre reformirt, 
und bie Bolljichung ver Körperhaft gegen ven Ledui annullirt worden. 

Der Appelhof zu Rouen hat übrigens fhon im April 18% ein Urtheil 
in diefem namlichen Sinne erlaffeı. 


Wollbandel und Wollfabrifation in England. 


Auf Beranlaffung des engliſchen Unterhauſes if ein Bericht über den 
englifgen Wolldandel und vie Wollfabrifation des verfloffenen Jahres 
yublijirt worden. Es gebt daraus hervor, daß der veflarirte Werth ver 
erportirten Wollfabrilate im Jahre 1844 8,204,836 Lst. betragen hat, wovon 
für 2,444,789 Lst, nach den Ber. Staaten Norbamerifa’s gingen. Bährend 
dieſes nämlihen Jahres wurden 65,079,524 Pfr. Schaf und Lammwolle 
aus dem Auslaude und ben Kolonien eingeführt, wovon 1,924,826 Pfund 
und jmwar meiſtens nad Belgien wieder ausgeführt wurden, Bon englifcher 
Schaf. un fammmolle gingen 3,947,826 Pfr. in das Ausland, wohin au 
8,271,906 Pfv. purwollene und wollene mit ausern Stoffen vermiſchte Garne 
erportirt wurden. Bon Alpaca- und Lammwollen famen 635,357 Pfr. nad 
England, wovon 47,848 Po. wieder ausgeführt wurden. Die Einfuhr 
von Mohair oder Ziegenwolle belief fih auf 1,290,771 Pfo,, wovon aber 
97,529 Pfo. wieder zur Ausfuhr kamen. 

Bas nun die eingeführten Kolonialwollen angeht, fo hat die Capwolle 
auf ven Märkten Europa's bereits ihre Stelle unter ven beflen Qualitaͤten 
eingenommen und bürfte fih zu ven erflen im Range erheben, da das 
Klima und vie herrlichen Autterfräuter auf dem Eap ver guten Hoffnung 
dazu beftimmt zu fein feinen, vie Race ver Merinos · Schafe auf ven hoͤchſten 
Stand ver Bolllommenpeit zu bringen. Die Production viefer Wolle bes 
trug 1824 nur 23,049 Pfo., 1534 143,383 Pfo., 1844 aber fhon 2,239,946 
Po. Die Production ver Wolle in Reu⸗South⸗Wales fieigerte ſich in 
ähnlichen Maße; 1615 belich ſich viefelbe nur auf 32,071 Pfo., 1825 
A11,600 Pfo. und 1835 erreichte fie ſchon das Duantum von 382,927 Pfr. 
Nach einer Angabe von Port-Philipp-Zeitung bat vie Ausfuhr von Gee⸗ 
lang · Wolle (Auftralien) im verfloftenen Jahre 2,473,000 Pfo., im Werthe 
von 175,176 Lat. beiragen. 








Eorreiponden;. . 
+ Köln, 28. Mai. 
Muböl eſſectiv 33Y,, pro Laufe diefes Monats 33, pro Oct. 34 Tplr. 


Neuß, 27. Mal. 
Beijen....75 Sen. Scf.Rarpfamen Tpir.4,10 pr. Shfl. 
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„Berlin, 20. Mai, 

Del und Samen. Die feit einiger Zeit eingetretene, bereits zu einer 
ungewöhnlihen Höhe genienene Steigerung der Rüböl-Preife erſcheint und 
im der That zu bevroplih, als daß wir nicht ein Wort darüber zur Defe 
— —— zu bringen für Pflicht haften ſollten. Sie gemahnt uns an das 

stien-Befhäft des vorigen Jahres und an bas diesjährige Roheifen.Be» 
bäft in England, wo der Preis des Artilels fehr rafch von 60 auf 130 sh. 
teg, dann aber, während alle Welt glaubte, der Preis werbe auf 150 ah. 
und noch böber geben, eben fo raſch wierer auf 70 sh. zurüdfant. Wie 
das Actien-Gefgaft viele Familien rulnirt und das Roheiſen · Geſchaft mehrere 
beveutenne Häuser in England zum Fall gebracht hat, wird ed auch nicht aus · 
bieiben, daß das Rüböl-Geihäft ververbend wirfen wird, wenn nicht bald 
die Vernunft über die Sperulation, „Ah mit Yeichtinfeit bereichern zu 
wollen", ven Sieg gewinnt. Und mas hat am Enve vie Speculation da- 
von, wenn fie wever Lieferung der Waare, noch Differenzen erhält? 

Der Anftoß zur Steigerung ift_von einigen Speculanten in 32 
egeben worden, vie ſich auf die Nadipeile ftüßten, welche vie Peber ⸗ 
Hwemmungen und der harte Winter, fo mie fpater noch der Käfer am 
den Winter-Rappsfelvern angerichtet haben follten. Die Preife des Rübe 
öls fliegen und mußten weiter ſſeigen, je mehr Ach das Publifum, durch 
Geräte einzelner Haufflers aufgemuntert, dabei beiheiligte, Daß nun 
von Seiten ver Hauffierd Alles aufgeboten wir, das beipelligte Publikum 
ausiubenten, liegt Mar genug am Tage. Wenigfens fünnen wir durchaus 
nicht andets aus verſchiedenen und worliegenden Berichten, namentlich aus 
einem ſolchen, von einig den 16. Mai datirt, ſchließen. Der Bericht drückt 
nur ju veutlich die guie Abfiht des Hauies aus, von vem er ausgeht, als 
daß me nicht allgemein erfannt und allfeitig dem Ira. Erflatter bafür 7 
vn werven follte. Bir entievigen und deſſen hiermit öffentlih. Es 

t varın: 

„Berichte, die mit einer ſolchen Dreiftigleit auf bie Unwiffenheit des 
Yublitams berechnet find, verrienten wohl eine icharfere Rüpe, u fei 
es und genügenn, wenn ihnen vie Inpignation des Publilums zu Theil 
wire. Der Werfaffer eines gewiſſen Berichtes bejeihnet die Saat „fo 
ſchlecht und dların, daß ver Same jum Schlagen viel zu theutr und nur 
dazu tauglich fei, um von ben Bögeln verzehrt zu wernen.“ Mir wünfhen 
Ihnen, Herr S., nichts mehr, als daß Sie bei einer Eonventional-Strafe 
verpflichtet würden, nur von einem einzigen 6 das wir Ihnen 
bezeichnen wurden, das ſelbft zu verzehren, was die Bögel Sachfens übrig 
laffen. Es würbe gewiß viel Gutes haben und Sie fiher vor ber Manie, 
ſolche Berichte herauszugeben, furiren. Was fie über ven Dotter fagen, 
ift eben fo läderlih; venn Dotter if ein Oelſamen, ver jene Iäitterung 
vertragen kann umd geveiht.“ 5 

‚Ueber die Binter-Rapps- und Rübfenfaaten glauben wir als zuver⸗ 
laͤſſig binftellen zu konnen, daß Sachſen, Schleſien, vie Udernart, Bor 
pommern ein Drittel-Ernte, und Dinterpommern, Medienburg, vie Rheins 
gegend und Holland noch eine ziemlihe Ernte davon liefern werben. 
nun, wie allgemein befannt, im vorigen Jahre viel ausgeſat, und ferner 
zu bedenlen iſt, daß ver Ausfall an ver Winterfaat reihlib durch Som⸗ 
merfaat erfept werden wird, auch daß von Delfamen und Del no 34 
Quantitãten vorrätbig find; endlich, daß Sudſcethran nut 9%, Zpir. loſiet 
und, bei einem Rübölpreife von 12 bis 13 Zpir., ven DelVerbrauch 
wohl über vie Hälfte dedt, aud das Baumöl nur 14 Thir. fofiet, welches 
vorzäglicher zum Brennen, ald zum Schmieren in den Fabriken ift, fo 
pm wir eine fo enorme Steigerung der Rübölpreife pirgenne gerecht · 
ertigt und fonnen nur berauern, daß dadutch viel Geld für überſteiſche 
Beziehungen aus vem Lande geben wird, (BR. d. O.) 


2Damburg, 23. Mai. 
Jucker, robe. Verkauft feit dem 16. Mat: 3000 K. Havana, alte 
weiche weiße 7%, blond» 6%, bis ., gelb 6 bis 'A, braun 5%, bis "a b% 
100 8, weiße Bahia, alte und neue, ju 6 bis %,, 600 Kiften braune dito 
zu 5%, bie %u, 100 8. neue weiße Pernambuco zu 6%, 200 KA. braune 
dito zu 5 bis 's, 100 RR. braune Rio zu 5%r, 8. geringe Portorice 

Muscon. 554 d. Die Preife find durchgängig wieder d. geftiegen und 
bleibt ver Markt fehr ſeſt. Bon neuem Havana erfchienen ungefähr 1000 
Aiften, welche fid mit ven hoben Preiien von 6%, bie % d. bie gelben 
und 6° bis ' die blonven bezahlt machen. j 

Notirung für Havana, weite feine fehlen, mittel 7Y, bis %,, ord. 6Ya, 
blonde 6%, get fein 6%, bie %4, mittel 6%, bis , ord. 6 bis braun 

5%, bis Ya, Bahia, weiß fein 6%,, mittel 6Y,, ord. 6 bis %, braun fein 
5°, mittel 5’4,ord. 5’4, Pernambuco, weiß 5'4 bis 6'%, braun A’ bis 
514, Br. Rio 4%, bie 5%, Portorico Muscov. 5'% bis gie Java, gran 
6Y4, gelb 6 bid *, braun 5%, bis ?4, Manila 5%, bie 61% d. 

affin. bleiben gefragt; wegen Mangel an Waare fonnte aber nur 
wenig wmgefept werben. reife find umperänvdert. Bon fremben Judern 
waren nur 0,000 Pfr. R & Z Melis zu 7'/, 40,000 Po. B & H elis 

u 7%, umd 30,000 Pe. feine Melis ju 8%, d. angeboten und raſch abge» 
et. Tanpie, weiß YY, bis 10, gelb 8'4 bis 9, braun 7% bi 8 d. — 
Sprop ftiller; braun 11,4, fein br. 12,4 bis 13 Mt. 

‚Kaffee. Die Ende voriger Woche gemachten bedeutenden Sperula« 
tiond.Anfäufe und vie feitvem aus anderen Gerpläßen bier eingetroffeuen 
Nachrichten haben vie Meinung für Kaffee verbefiert. Seit bem 16. find 
au gr Greifen verfauft: circa 52,000 ©. Rio, 16,000 S. Domingo, 
2000 ©. Laguayra, zuſammen rirca 70009 ©. Der heutige Werth muß 


angenommen werben wie folgt: Rio or. Y bis 3, reell orb. 3%, gut 
ord. 3% bis Y, fein ord. 3%, ff. ord. 4. #.; Domingo ord. 3 bis 37, 
reell ord. 3 bis %,, gut ord. 3", bie %a, fein ord. 3%, 6.3 Laguayra 
3%, D6 6% 9.; Havana 41 bis5ß.; Yortorico 3% Bis 3Yı B.; Batavia 
4 bis 5 Ya die Ya 9 böber if ls am 2. Mai, auf ben 
billigen Stand von Domingo und befferen Rio aufmerkfiam machten. 

5% Kann pre; Para 3%, bis %,, Guapaauil 3%, Bahia 3%, Caracas 

ı . 

Reif. Berläufe feit 8 Tagen befpränten fih auf: eirca 300 Tonnen 
Carol. zu 13 Mt. 6 #, bis 14,4, 400 ©. kurjen dito zu 9,6, 200 Güde 
Patna zu 11,4 bis Hr, Preife feft. 

Gewürze. zre fer viel uk und wenig Ärage; Sumatra und 
Matras 2’, bis 3, gehebt 3%, ĩ. Piment unveränvert, mit geringem 
Bertehr; gut mittel 314, befferer 3Yıs bis 34 $. Nelten, 8 n und 
Gayenne 9%, Amboina 11'% f. Carvamom, Malabar 42 bis 46. halb« 
+fanger 42 bis 43 $. Macis:Blüthe 26 bie 51, Nüffe 28 bis 33 

— aroße Buͤndel 7, Heine 7%, big 9, flores 9%, 8. 
e. Mandeln etwas matter; füße fizil. 34 bis 39, Rılence 
3, nene AT'%, 33%, Barb. 31, Provence 35, bittere ſtzil. 46, Barb. 
42 Mi. Neue Smprna Rofinen 17,8, alte 15,4; neue Malaga 18 Mt.; 
neue Zante 23%, bis 24, alte 22,8. 
onig. Circa 30 Gebinde Havana verfauft; dunfler und gelbl. 17 

vis beder 18", bis 19, ansgefuchter weißer 21 MM. 

Farbbolzer. Blaubolz, Domingo auf 38 gehalten und 3,6 ver» 






sten. 360,000 Pfv. Campeche von Laguna angelommen und 
dafür geforvert. Gelbholz fehlt; Tuba 7, Portorico 3,8, Tampico 
\ k d Sanvel zu 4 ME. ju haben; 150,000 Pfund 


9 Mt. verkauft. Lima 8 Mi. gehalten. Quercitron 
ne Fonenlı efragt 3% bis a, f 

. Eombenilie ; grane rl e 
'; DM. Notirum 5 —ãæ—— Vengal 3 is “ 
Yet * bie 4 fein vie 4 bie 4, Madtas 2%, bie 3, Kurpab 

or flanz roßer 14, ra 18 $. Abfap. 

mob a — A — .3 ME S 8. 
. Kleine Borräthe Kafan 15 bie 16, Strob« 14 bie 15, 
13 bis 14, Yerlafhe 15%. bis 16, Steinafhe 15 Mt. 
eter. Süpfee 8,12 bis 9 ME. wenig Borrath, engl. raffinirter 


8. 
wefel. ober fril. 3,2 t; 6,2 bis 4 fi. 
—— Dam iR cs Im —— Aller gemeen. Mitte 
norbamerifan. Waart blieben gefragt, dagegen blieben die geringen 
tungen obme Geſchaft. Berkauft find: 369 k 
pito bei. im Auction von 2 bis 424 B., 132 B. Domingo bei. in Auc- 
tion von 3Yis bie 44 6. 
baf. Verkäufe aus ver Hand: rirca 350 Sur, Havana zu 141, 
370 Pe. Portorico-Blätter in 3%, 9 Pd. Brafil-Blätter, 76 Sur. Do⸗ 
mingo zu 8 $. Berner in Kuction: 150 Pd. Portor.»Blätter von 2% bis 
4%, Dürfen. Is B; 20 5. bei. Birginp von "Yıs bis 2is, Durchs 
ſchnitt 1%6; 15 3. Zentudy von 34, bie 5%, Durbfhn. 4% B. 
naren. Baumdi wenig vorrätbign; Gallipoli 27, Benuefer 
3, Meſſina 26 ME, Provence 7 bie %, $. werth. Ritböl pro Mat bie 
26,2, Oct. bid 26,10 —— ſchloñ mertlich matter mit Berfäufern für 
Ioco zu 25 und pro Sct. zu 26 Mt. Yeimöl zu 18 Mt. ıncluf. Faß zu 
haben. zum 18 bie '4 Mt. Palmöl ıma 18 Mt. Eocosnußol 
au 20 IE bröcutene abgefeßt. Dein 15 bis 16 Mt. lau. — Cüpiete 
hran pöber, ſchwimmend mit 38 Mt. bezabit, engl. u. grönl. 42 bie 4), 
Ar. 41 bis 42, gr Rewfoundl. 47 bis 49, Veber- 45, drei Kronen 62, 
Harer Damb. 45 Mt. . 
Ufifchbarden fieigen; Rordweſt und Südſee 125 bis 145, reine 
138 bie 155 Mit, u 
Getreide. Weizen, ſowohl in loco als ab auswärts Ichhaft bes 
gehrt, 4 bis 6 Thlr. Hoher bezahlt, während micht die ganze Brage befrienigt 
werden tonnte. Man bewilligte in loco für 130pfo. Wahrener 100 Tpir, 
Ert., 128pfb. märk. 96, 128pfo. ger. Grabom, 92 Tpir. Ert. Ab Auswärts 
holte 120pfd. ab Pommern 72'4, 128.29pf. ab Holfem 71, 1Myätpfo, 
ab Dänemark 71, 120pfv. ab ‚eihein wird Kt auf 72 Tpir. Beo. gehalten; 
ab Yommern fehlen vie Anftellungen gänzlib und ab Medienburg biieb 
nur ne Juni zu liefern, zu 72 Thlr. Bco. am Martt. Roggen 
er 






+ 


nordamerifan., 53 9. 


mit namba rage, aber far ganzlich ohne Bertäufer. In loco ift eine 
Erhöhung von 10 Thir. auf vie fe ver vorigen Bode bewilligt, 122, 
yfe. Nrdiens. zu 84 bis 00 Thlr. Ert. gemadt. Ab Auswärts feine 


Anttellungen , — für 123 24pfd. ab Mecklenburg over Pommern 
feibft über 58 hir, Beo, zu bepingen wäre. Gerfte fill, aber nit Mauer. 
aal-Berfe wird felbit höber q alten, da vie higher aus dem Waſſer an« 
gebotenen Partien zu Boden ö ngen und Inhaber fih alfo zum Berfauf 
nit drängen, 106pfd. augenblidlih nicht unter 61 bis 62 hir. Ert. er 
Jaffen. Ab auswärts it ver Artifel nur wenig am Markt. Kleine Gerfie 
ab Dänemark gar nicht, große 111/12pfe. zu 5_ ME. 6 S. bis 5,7 Beo, 
Hafer rubig. Ihre. ab Dänemark zu 30 Thlr. Bro. umgefept. 

Samen. Raypfaat fehr begehrt, aber als gi lih geräumt zu 
betrapten. Für fehr ord. Saat ab Dfikufie iſt 129, eher Dualität 132 
Thlr. Beo. berilligt, welde Preife auch ferner zu bedingen bleiben. So— 
wohl rotbe als werde Kleeſaat war wahrend der Mode fill und die no» 
minellen Noti en unverändert, 

Dietalle, 14 Mt. 4 $. baben mebrere —3 in Zink loco 
und Lieferung — Heute wird für altes 14 Mt. 6 f. verlamat. 
Ztnn wurde mit 108. bezahlt. Blei wenig angeboten, für fpan. Maraue 
„Rein & Eo.” ift 11 ME 12 fi. auf Lieferung ju bedingen, 

Einelarirt feit vem 16. Mai: Bon taguna HK) Duintal Blaubolz; 
von Santos 3752 ©. Kaffee, 395 &, Zuder, 2500 Stüd Homer, 6A 
Et. Häute, 248 St. Eorosbolj; von Manilla 517 &. Kaffee, 1175 Pit. 
Japanpolj, 17 B. Däute, 283 ®. Hanf, 352 ®. Tabaf, 16,00 ©. Stöde; 
von Singapore 1410 ©, Pfeffer, 500 &, Rei, 0) St, Zinn. 

Eonrje: London 2M. 13,10", & 15 ME. 119% 9.; Parid 27. 180'4, 
#. 188% fr.; Borveaur 2 M. 159% Ir.; Amferdam 2 WM. 36,05, f. 35,905 
Antwerpen 2 M. 35,95, fur) Fl. 35,75; ©t. —— m. ae I 

. . 2 ankfurt 2 Mon. 88%, 51. 
Be a EA 
⸗ —A ——— Tr. 2 m 1 17 13 
Dit. Bro. ; preuũ. Cour. 150 Zblr.; Lonie u. Frieprisv'er ir J— 


*Antwervren 24. Mai, 
— — 

Kaffee. Die ſeitherige Stille im Handel wurde gegen Anfang dieſer 
Woche durch vie von Bolland eintreffenven Nachrichten über die iq bil 
ende Eombination in Tebbaftigfeit umgewandelt, die täglich in demfelben 
Grave zunahm, als die Rachrichten über ven Abflug des Gefhäfies in 
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Bam a: wurden, vie — 53* ſchlagen wir wie folgt an: 
WB. St Domingo zu 17%, bis 19 C., 4500 B. Brafil zu 15'4 bis 19% 
2000 8. Java zu 23 bis 26, 1000 8. Sumatra 15 bid 16 €. mb dp 
Erpöhung auf Brafil Y, auf St. Dominge und Java 1 bie 1%, €, an, 
wozu imdeffen heute mehr Käufer als Verfäufer am Markte find, es Ze 
allen Auſchein ats wenn die Erhöhung weitere Kortihritte machen follte, 
Die heutigen Notirumgen find: ehr ord. Brafil 14% bis 15 orb. 15%, bis 
16, tee orv. gräml, 17-bid 17%, gut Erb. vi 18, reell gut orb. blanf 
pitp zu 18%, bis 19, für bie grünl. 18% bis 19 und ord. dito 19%, bis 
20, Blant Taguayga 20%, bis 21, für grün. 21%. €. 

Zucker. Eine Yarung von 1500 Kiften blond Habang zu unbelannten 
Be en begeben, ferner ebenio 61 Faͤſſer St. Jago de Euba aus zweiter 

and, Der Markt bleibt durchaus fe und würde größere Lebha 
darbieten, wenn die Eigner an ven Markt fommen wollten. 

Meih beſeſtigt ſich töglih mehr, va feine neuen Zufuhren anlangen 
umd ſammtliche neue Waare in Händen von Spelulanten Heyt, bie bie 
jeither_ der Begetation jo nactbeilige Witterung zu ihren Öunflen anwenden 
werden. Es find im Yaufe vieler Wode ? J uten neuen —X 
u 137% und quite jährige zu 12 Bl. begeben. Reis in Süden geht eben- 
als böber und empfehlen wir unfern Freunden eine Partie gut mittel 
Bengal zu 7% AL. im Entr. äußerf, vie noch unter Marktpreis zu haben. 

atna Fehr gefucht zu 10 Bl. und einzeln zu 10%, BL. beaapit. Java 
afelreiß 10% Rt. . 

‚Gewürze. 2600 Ball. leihten Pfeffer mit 4 bis 5% Staub, bie 
Hälfte einer Ladung IM zu 14 C. begeben, wir haben gute halbfı 
ftaubfreie zur iu * * als —ãA J 34 

imentt 19,5 binef. Zimmt im Kiſten 30, in en 37%, 
* Bourbon Reiten 54 €. j : 

Sudfrüchte. Zante Korinthen fe auf 19 BI. in beiler ‚neuer 
Baart. rg, Rofinen 15% KL in arofbeeriger Frucht; a 16 
\ per 50 Ril.; im Siften 11’, auf Papier 177 fr. Drangen 26 Ir; 

itronen 4 fr. ver Kt. frco, Eiſenb. 

Baumwolle ift_ohme nennenswertben Abfah neblieben. 

Fettwaaren. Sünfer-Thram febr feh auf 28 Kl. im nie, denn 
27°, 51. ſcheint vergebeugd für in 1. Hand berubenpen Hect, geboten, 
da die Eonfumation ungewöhnlich — verfehen fein fo, fo würfen 
tote wohl eine fernere Behauptung, wo nicht gar Steigerung des gegen. 
wärtigen Werthes erwarten, befonvere wenn die Pilanzenöle in der ange 
nommenen Richtung fortfahren. Rüböt it auf pem ji Martte 
um 1Y, Sl. Zeinol um 1 5. ver Ohm geftiegen. ift nur m 
mehr unter 30jbid 30% IL. per Bert, mit Rap fco. Eifenbapn zu facturiren. 
In Palmöl fanden große Umfäpe zu 15%, bie 4, FL, Gröbientheils für 
inlänp, Bevarf, flat. Tocosnuköl if * 18%, Kl. anzufchaffen. 

Pottafche ohne Leben; für 1084 NewsNorfer mu 1% Bl. angte 
legt werven. 18457 iſt anf Vieferung zu 13%, zu kaufen. 

Sarz, braunes, erregt Scachtung, da die Preife in Amerifa in Folge 
großer Eintänfe für engl, Rebnung 50%. aeftiegen und was man hier zu 
1%, Al. haben fonnte, hat Nebmer aefunven. 

Eourie: Amfterdam f, ©. 210’45 Paris i ©. Av. 3 M. Ya; 
London f. ©. 25,55, 2 M. 35,70; Hamburg . ©. 185, 3 Mon. 185°; 
Sranffurt f. ©. 2134, 3 M. 211%. 





* Brüffel, 28. Mai. 
Del. Colzar ver Ohm rompt. 61%, bis 62, Sept. 64%, Drtbr, 65, 
Nor. 65%, Dei. bis 06 fr. . 
Samen. Colja- neu 14,16 bis 15, Vein- 9,18 bis 11 BT. 


” Lille, 23, Mai. 
1 a 
‚ Cameline 78 bis 80, Hanf 80, gerein ür . 
Samen. Cola, Hertol, 23 bie 28" ‚ Drillette- 20%, bis 22, deine 
19 bis 23%, Tameline 18 bis 21 fr. 








j Hapre, 24. Mai. 
ae uk 
ve Safer. "Set cnlen Zapen ir Ra Die Eperulotien auf den 
felben. wurden 7000 ®. verfauft. Hapti holte 34 bis 35% Loco, 
—— ut tiefer. erhielten von 39*4 bis 43 fr.; im 
u ne has en 50 ©. im Auction 111 bie 185. 


Qegenb Verriäenhe kätie hat Dam Biel fe 
R im unferer Gegend ende m Wei 
— se a frühere Jahre einen ganzen Momat zurüditeht; 
vie Qualität der tinfiigen Ernte bleibt daher fehr problematifh. Die 
jungen Weine werben rar, ebenjo vie A2r, und feit einigen Jahren hat man 
bie Keller nicht fo Leer gefeben als jegt. Die dar, melde vor circa zwei 
—22* zum Vreiſe ze fr. mern aufgelauit ee 
. und ietet man 5 fr. 

7 3 fr. ne allein es gibt viele Beine von 1844, bie Im gleich 
tommen. 








® a aid, 19. Dt 
@eide. Seit drei Wochen haben wir hier eine Witterung, er 
Seivenzubt nicht ſchadlicher fein fann. Wir müffen bie Entwidelunged« 
gofale erwärmen lafen und die Confamtion ver Maulbeerblätter ſtedt mit 
dem geringen Wachstum verielben in feinem Berpältnis. Cine baldige 
Berbefferung der Temperatur kann iedoch noch Vieles wieder gut maden, 
da die Maulbeerbäume im Allgemeinen ein fettes blattreihes Grün ver- 
ſprechen. 
* 5335 
Seide. Die Maulbeerbäume ſtehen gut, das taub entwidelt . 
Ti, obwohl feit einigen Tagen ein nahfaltes Wetter vorberridt, —* aber 
bis jet gar feinen Schaben gethan bat; mehrere Intervallen von 5* 
bliden lafen indeſſen bei uniern Sergbewodnern auf baldiges Tg etter 
fchliefen. m den mieprigen Gegenden find die Naupen ſaen in ihrer 
erfien Däntung während in der Brianza fie_erft im Eniiegen Ann. 
Was übrigend den Zeivenpantel betrifit, fo waren die Gerhäfte mit 
eben zu rüßınen. Die Berichte aus London waren nar nicht günftin; aus 
Yoon freilich etwas beffer, wo berarbeitete Geive fiets geſucht war, aber 
doch zu ernicdrigten Preifen abgegeben wurte. 





* Palermo, 4. Mai. 
&übdfrüchte. Unfere Witterung if fortwährend fehr unangenehm 
um dlich, eine Menge von Pomeranzen find no in den Garten, 
weren Reife durch Mangel an Wärme re wurde; man notirt bier 
19 Taxi. Eitronen gelten 14 Z. per Kiſte; Morpamerifa ift jeßt ber 
beveutendfie Abnehmer geworten. Mandeln, füße 6 bis 6'4 D. per Cantar. 
ed 14 Tari per Rotiolo. . 
a faft. ima gilt 74,270. _ 
Oel ftcht in Meffina 19', Z. per Caffifo, hier 49. D. per Cantar 
Sumach 2%, D. per Salma. 
Zaren 3%, D. per Salma von 18 Tomoli. 
chwefel. 12 bis 14 T. nad Dual. 


“ Pondon, 23. Mat. 


Bodenberidt.) . 

Zucker, Mauritius ſedt begehrt. Auf den ſtatt gehabten Nuctionen 

» 13,56 ©. mit 1 und 1%, sh. Bvanz bezahlt worden. — DOftinpifcer. 
engal weiß und weißlich war fehr geſucht und obwohl ver Wartt gut 
damit verfeben war, fo find die Preife doch wm 1 sh. bemer geworden; in 
braum hielten vie Eiquer gar zu bo, wodurch vie Geihälte verhindert 
mwuren. Madras ıf ebenfalls geftiegen, Die Eigner von fremdem 
ofindifhem halten ungemein ſeſt und bringen nichts im Auction. Der 
Borrath in 1. Hand ifi ſedr verminvert und vie Preife natürlich fteigenv. 
ZJu Manilla fine 10,000 &, ohne Urfprungs-Eertificat mit 22%: bis 23yn, 
der größte Theil aber mit 23 bie 23% bezahlt worden. Java au zu 
erbö Preiſe geiucht, allein ver Borratp ıft zu Hein, für 700 8. ift 25 
sh. bezahlt, — Aremper. Havana blond zu immer —5* Preifen 
umgefegt. 10,000 8. aut bis fein blond ju 26 bis 27, 2500 X. zu 23% 
bis 24, nämlich: gering 24, mittel 25%, ein Cargo fhwimment erhielt 
27% für ihone Dual, In Auction ift nichts vorgelommen. In weit ift 
nichts acht, da vie Eigner auf den hoben Preifen von 33, 37, 38 bie 
4 sh Gr fein fortwährenp beharren, welche die Käufer nicht anlegen 
wollen. Brafil theilt Die fleigende Richtung; 29% 8. 200 B. u. 10 ©. 
Bernambue wurben in Auction mit 1 bis 2 sh. Avany verfauft; fein weiß 
erbielt hr gut en rn d.28, 2a. 25 b, a 

ber der ein Cargo Babia einen nahe gelegenen Da 
- en = 2602 fin weiß, während 70 8. Ba 4 weiß auf vem le 
‘4 sh. bevangen. Zür eine Ladung Havana fein blond nad dem 

u An er gu Wett 
5 on in gutem Begehr bei enden Preifen. olla 

war der Markt ai t verfeben, die — find 2 bis 4 ah. gefallen. 
Singapore Java if ſchon feit längerer Zeit, vorzugsweiſe für ven Eon« 
‚ nefucht gewelen; ord. bis fein orb. in mit JO bis 43 bezahlt; der 

art if qut veriehen, vorzäglih mit Waare von der Compagnie, allein 
ber Preis Yalt no fen fir dieſe Provenienz. Jür die anderen oftindiſchen 
Sorten gibt es viele Berfänier, allein es finden ſich wenig Anfaufer. Pas 
vang, 10 S. berangen 21‘, bis 22 für gut ord. braun, 50 ©. Batapla 
23%, Sumatra ift ju 19 bis 21 zu haben. Batavia 22 bis 28, doch aber 
find die Eigener feit dem Bericht des legten Verlaufs zu Rotterdam der 
330,000 &. Java, wieder etwas finniger geworden. ute ſind zwei 
Ladungen, die aus Capes fommen follen, zu 20 bis 3WY, sh. verhandelt. 
eiß lebhaft; Bengal ſteigend für orvin. Sorten, Bremper oftind. 

‚ wird fehigebalten und viele Aufträge liegen noch unausgefühtt. Man notirt 
Mapras gelb 10, Java gelb 10 bis 12, Carolina ferm ju 23 bis 25 sh. 


Garumarkt. *Mauncheſter, 20. Mai, 
ertra bel x 
ord. 2da gut Ya beit ?da 2da Hein ima 
Bater Gt ha 0 7 AT Ti 79 Tiak 8 8 Si, 
20r Tyan 74 8 * 5% 8 81 849 Dın va 
Hr 90 Man 10,100 12 „url 
a 1 N And 15 ua 


dur 
Dule Gr 66 au 7 Tan Ta Tan 8 Bau Bi 


9 = 75 7 ‚Am 8 au 8, 8 9 — Ya 
0 By 9 Ad - 
Kor 10" ON, N ART 12, „12, 
— sur _ ‚1% MYocltie 12 al FE LDUE FE EV ARE 
arp r ⸗ 84 u 
A 7 She S% - - 
Ze v9 A — _ 
Hr — 10 0 veee — _ 
Pincopsir — GT Te Ta — — 
20r — Tau 1778 Tim TVo — — 
Hr — Yan Ta 1: pP - — - 


Sur _ , 
Wedio Kr Weiß Gelb Blau Roth Grün 
Zelega 10 y N 


104 10% 10%8 10'% 
Dirf 10", 10% 10'% 10", 10%, 
Droſchle 10a 10', 10% 10% 10" 
Stern 10%, 10%: 10% 11 11 
Schluten 104 l 11 11 
übne 11 11Yı 1% 42 
1 


mer 13%; 13%, 3% — — 

Der Markt Hat ſich feſt behauptet und ſind die vergangene Woche an« 
ſehnlſche Geſchafte zu ven beſtehenden Preiſen 7 worden. 

Zn abr Medie und Mule wird fur gut !da allgemein 10 d. refäfirt 
und tinige Spinner verlangen felbit 10%, d.; für gut 2da wird 10%, 
verlangt und im beſt 2da ıft nichts unter 10%, d. zu haben und mancht 
Spinner wollen nicht unter 10%, d. abgeben; für recll 2da wird 10%, 
— doch dazu iſt wenig zu erhalten und 11 d. wird faſt allgemein 
verlangt. 

In 30r Batertwift bebingt qui orv. 2da 9%, gut 2da 9%, und eine 

noch höhere Dualität 9%, d., beit Zda werden auf 10%, und reeil bet 2da 
anf 10" d. gehalten; ertra bei Iıla find unveränpert; in blue tie erlangt 
gut ord. 2da 9%, und qut 2da 10", d. 

Rieprige Nummern Mule und Water find feſt zu unfern Notirungen 

und finden dazu auch Käuſer. 


j *#* Liverpool, 16. Mai. 
Raummwolle Die Treife vom 10. bis 16. Waı waren für 
ordin. to middl, fair to good fair good to fine 


urat. » 2. Pub, 3 bie a. Iibio4 
Orlieane Mund 424 64 „7 
Bowebd . . . 2 2 44 244 B5 
Badia. 278 ” * * x 64 " 6\ - 
Maranfam . . 5 „DW 5, u 5% 5.6 
Pernambuc . . 5Y „5% 6 Lee 775 
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dieſer Pre waren bie Berläufe 25,AD0, bie Einfuhr 42,485 und ber 
‘ 


rrath 40 Ballen. 
* Liverpool, 22. Mat. 
Baummolle. Heute finv 7000 B. verfauft, wobon bioh 00 8. 
die Sperulation genommen hat. Der Markt ift jeft und die Preiſe unver» 
ändert; Pernam und Maranham 5 bis 5%, Surate 2%, bis 3, Sea · Jo⸗ 


laud 11 bie 13 d. 
j i * tinerpool, 23. Mai, 

Baumwolle. Bie gehe aeigt der Markt heute das naͤmliche Ans 
fehen, vaffelbe Vertrauen im dem Artifel. — Künftigen Areitag fommen 
2% 8, Sea⸗Joland in Auction, man verlangt die ur wie geitern, — 
Heute ſind 470 8. amerifan. und 250 B. Surate au — ge· 
nommen. Bowed gilt 4*,, Orleans 3%, d. — 700 B. ſind 5* am 
Ganzen umgegangen und der Marft ſchloß ruhig umd ſeſt. — viefer 
ganzen Bode find 37490 B. umgeiept. 


* Kleranprien, 22. Mai, 

Baummolle. Seit unfern lebten Berichten war * Markt ſeht Ich» 
bafı; vie Berlänfe beliefen ich auf 2236 B. wovon das Detail nachfiebend: 
0 B. zu 163 egppt. Piafer, 77 zu 151, 1000 zu 164, 32 an 100 19 zu 
185, 292 ju 147%, 22 ju 150, 4 155 egppt. Piafler. Gonder⸗ 
nement vertaufte einem griehiigen Baufe direct 1 . am dem enormen 
2346 von 189 Piaſier. Auf die ganze Ernte, welche circa 100,00 Itt. 

agen mag, wurden verſchledene Angebote gemacht, und ein Haus bot 
8 Zalaris, zahlbar in Eonflantinopel auf Rebnung des Zributs und 92 
nu Alain zu — Conftantinop. berechnet, worüber aber bis jept noch 
nichts entſchieden ift. 

Der um B — — befindliche Flachs wird zu hoben Preiſen 
geſucht; auf X u verkaufte Giefeibe 15 tr. von ver — — 
ju 1.5 Piaſter mit Ausſchluß der Steuer. Das Detail im freien Haudel 
mar wie folgt: 1000 Ztr. halb bearbeitet zu 100 egppt. Piafter, 1500 * 
roh uuverarbeitet , 500 Itt. vite A 500 vito zu 91 egppt. Pia 
wozu no 12% Abgaben fommen. 1 tr., melde wie der Bouverner 
ments-Blachs verarbeitet waren, erhielten 116 Piafter, mit 2 bid 3% Sconte 
u 800 pito 118 P. ie: pas tage a ge hr A 
w dv und fann no ange ten, angel an en en 
Sata alt viele Geſchafte — — . 

amen. Stiam I. nm reife, aber unfer Vorrath ift Mein 
und die Zufuhr fehr 9 8 feht auf 125° bis 127 Piafter 
mit 44%, Sconto. infaat iſt jeher 


in vie 0 en und fo 
74 bie 75 Piafter nad Qualität. " .. j 
Eourd: London 73 4 72%, Marfeille 5,30 bis 5,32, Trief 121 bis 
121Y,, Kivorno 123, Malta 30%, rar, Rotterdam 100'4. 


(Wer Yagurt „Yen Nio-Janeiro, 28. Mär. 
er Paquet „ ui" 

Rach ver ng des Aurftandes 3 Kio-Oranse, worüber die 
Rachricht hier am %0. d, Mis. eintraf, gingen vie Fonds augenblidtich 
hober; vor bieier Eyoche ſtauden vie 0%, 76, und famen nur mit Mühe 
auf 77 4 dieſe Woche fichen fie 75 bis 79%,, für welden Preis 

tende Summen verkehrt fin. , . 

Unſer Eours auf London if unverändert; es if gl ur, bis * 
bezahlt worsen. Hamburg 705; Paris 330; all 60 T. Sicht. 

Unſer Erport im vor. Monat betrug 030 ©. Kaffee genen 95,817 
v. 3. gleichzeitig, 201 8. 58 Duart Zuder, 25463 St. rn 4798 balb« 
gegerbie dito, H,151 Hörner, 2 Pipen Rum, 1492 ©. Reiß, 433 5. Zar 
pioca, 2249 Planten Jacaranvapolı, _ . 

Kaffee. Zufubren blieben ſeht mäßig ; feit der Mitte d. M. if das 
Better aber berjier geworven und fünnen mir vaher ftärkere Ankünfte er- 
warten. Werfauft find in d. WM. erwa 70,000 S., inel. 5000 S. vie heute 
begeben wurden, wodurch der Borrath auf 10,000 ©. rebucirt iſt. Preife 
find in Rolge ver fpariamen Zufuhren und ver legten Berichte aus Europa, 
die günfiger fanten, 100 bis 200 rs. geftiegen und unfere Rotirungen fett. 
55 Neme Poſte ſehr auegewählten Superior bevangen ſelbſt über unſere 
bochfne Notirung. Gewaſchene Baare ganz nominell, da von dieſer Gat ⸗ 
tung wenig over nichts an den Markt gekommen iſt. 

Zuder. Seit Anfang d. Mis. And circa 100 A. verfauft, wovon 
1006 8, für Europa und ven PlataStrom, und ver Reft zum einbeim. 
Verbrauch zu 2,00) bis 2,900 und 1,700 bis 1,000 rs. Der gegemwärtige 
Borrath beträgt circa 2000 K. und 100 Duarten. Man meint, daß die 
Hegenwärtige Ernte no etwa 4000 K. ausliefern wird. 

aute. Davon wurden rirca WI Stud umgefeßt, große x. mittel 
a 190 und Eleine zu O0 rs. Geiger Borratp eima 10 Sri, haupt 
achlich aus Heinen beſtehend. 

ragt nad Zum: Sanberg, Holland und Antwerpen 40, nad 
dem Wittelmeere 40 bie 45 sh. per Ton mit 5%. 





j Preisnotirung. 

Kaffee superior (wasled and pul 4,000 bis 5,500, superior 3,200 
bie 3,400, good 1st 2,900 bis 3.000, 23 ist 2,550 bie 2,700, good 2da 
— 2,500, ordin. 2da 2,000 bis 2,200, Triage 800 bis DO rs. die 

rroba. 

Zucker, Campod- und Tertar, Revondo» 2,600 bis 2,300, Bativo 2,500 
Moscon. 1,700 bis 1,900 rs. . ; 

Idene vom Plato-Strom 190, Rio⸗Grande 1, dito Heine 200 rs. 
per Pin. 


örner 3,500 bis 8,000 rs. bie 100) Stüd. 
eb 500 bis 6,000 rs. die 4 Arroba. 
Rum 62,000 bis 64,000 rs. bie Pipe. 
pecacuanda S50 bis 900 rs. per Pfo. 
Zabaf, Wappenpim- 5,000, Pierade- 2,400 rs. die Arroba. 
Zapiora 5,000 bis 5,500 rs. die 2 Ala. . 
Beh Gelb» 360 rs. die Arroba, Jararanda« 140,000 bis 400,000 ra. 
per Dugent. 
P. 5. Bom 1. April. Kaffee. Zu unfern Rotirungen find no 
7000 Zade vertauft. 
Buder u. Haute unverändert, 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
Altes Eeid, mar Die mit einem ® bejeianelen, Varier. 

Köln, 3. Mai. Bonn-Kölner Eifenbapn *136; Rheiniſche Eiſen- 
bahn #96; Prior. Stantıns 105%. Colonia-Actien *115; yrippina 
113. Rhein. Dampfichiffahrt —; dito Schleppſchiffahrt #125.  Düffele 
borf-Eiberfelver Eifenb. —; Amfierd.-Harleımer —; Arnpeim. —. 


anf a/M., 26. Mai, Bayern, 34% Oblig. 100%.._ Lupe 
nie 78. Baven, 314%. Dbligat. "08", Darmfiabt, 3 


Obligat. 08%; bite 4%, 103; bite 50 BI. Loofe 78; bite 25 Al. Looſe 
32 


, Raffau, 314% Oblig, 994 
Dh. BYyız dito 314% Dbl. 102%. 


* 
1 


dito 25 Bl. Loofe 29, Frauffurt 3% 
Zaunubr@ifenb.-Actien zu 250 Ül., 


37134; dito per nit. Mat 371%. Spanien 3% Dblig. —; dito innere 
Shuld 34; bite 5% Arb. incl, 9 Coupons 316. 
Berlin, 24. Mai. Staats ·Sch.⸗Sch. 34%, 1W0'r 99, Prüm. 
eine d. Seeh. "93%. Berlin-Potsvamer Eifenb. 5% *201'ı 200%; dito 
er.»Oblig. 4%, —  Magveburg-Leipziger Eifend. *ıS3; dito Prior. 
blig. 4%, 103%.  Berlin-Anpalter Eifenb. #149; Pito Prier.-Dbligat. 
4%, "102% 101%4. Düfeld.-Eiberf. Eifenb, 5%, 91025 dito Pr.-Dbl. 
4%, #100. Rheinifche Eifenbafn *96; dito Prioritäts«Obligat. 4%, 
arant. 34%, #07 Ar Berlin-Frantt. Eifenb. 
5%, *163 162; dito Vr. Obl. 4%, —. Dberfihlef. Eifenb, 4%, 11751 
dito Fit. B *110, Berlin-Stettin Litt. A u.B *126'4 125%. Magpeb.- 
Bredlau- âú— Amar er Eifenbahn 


00 Mr; bite v. Staate 


Halberdabt 4%, 106 


4%, —; bite Prior. -Obligat. 4%, —  Köln- 


Bonn-Kölner Eifend. 4 — 


Umfterdam, 26. Mai. 
153%. Span. active Schuld 


vener Eifenbabn 107. 


24 nlederl. wirklicht Schuld 64Yıs; 42 
dito idd 474% Amortifat,»-Spnpit. 100. Actien der N. HN. 44 * 


PTR 


Ruf. Obl. 5% 108%. Amfternam- 


Amheim 444%, 113%. Amfiernram-Rottervam 124. 
Wien, 21. Mai. 5% Metall. 113; 3% bite 102% 5 3% dito 78 
1834 Looſe 15725 1839 dito 13. 


Nordbahu 185%. Mailand 


1m. 


Bant-Actien 1652.  Efterhagp 58. 
Wien-Bloggnig 145%4. 


Varis, 24. Mai, 5% Rente compt. 11a; 3%, dito compt. Sas · 
Reapol. Falconet 102. Spaniſche 5%, "4. 

Sonden, 24. Mai. Conſols MY. Belgien 08%. Bolland 5%, 
—; dito 214%, 63’. Vortug. 5%, 67%. Brafl. 831%. Span. activ. 
erit, 37%. Ruf. 118. Columbia 15. 


BY, Ya; dito Yu 42.. 
Dänifde 58, 


Hamburg, 24. Mai. Hamb.-Bergevorfer Eifenb. *106. amb.- 
ya, ltona-Rieler Eifenb. *115. Gludſt.- 


Berliner Eifenb. *1142 113 


Elmsp. Acilen · Jeichn. *114 113Ya- 


Danfeat. Dampfſch. 135. 


Offizieller Wechfel-Lours. 


Ainsierdam 250 Fl. | K. S$. 
Paris 300 fr. P} 


Frankfurt 150 Fl. » 
London 1Ls| „ 
Berlin 100Thir.| » 
Augsburg 150 Fl. Pr} 
Hamburg 300 Mk. Pr 
Antwerpen 300 fr. » 
Brüssel 300 fr. m 
Bremen 100Thlr.| » 


Briefe. 


Köln, den 28. Mai. 
Geld. Briefe. Geld. 


141 — 12 Mon.iiiüti) — 
He — » 80 _ 
3 Mon] 79%. — 

35%. 1 — 12 Mn] Br) Bis 
_ — 6,26% — 
100 — 990 _ 
102%4s — — — 

— 150%, ” — 149%, 
80 | 80%, z _ _ 
—— 80 ine » — — 
1u — a = 

Geld: Eourfe. 


Auswärtige Piftolen Thlr. 5,17 %2517 Fünffrankenflüde . Sur. 40,— 
10&utbenftüde . .. „ 5,20419%, Brab. Kromemthaler „ 46,— 


ogcantenfüde .. „ 5.124412 franz. = 


” 46,10 


Schiffahrts⸗ Anzeige. Köln, 27. Mai. 
Angelommen: Ir. Kühnle von Heilbronn; B. Pfaff von Mainz; 
9. G. Shlägel von Koblenz; S. Schulz vom Nievermain. 
Abgefapren: B. Peſch nah Weſelz D. Saläger nad Koblenz. 


Br lapung: Nach Antwerpen ©, Prenger; nad 


ubrort bid Emmeri 


Bad; nad Düffelvorf bis Mülfeim an ver Nubr I. Bupberg; ma 
dernach und Neumied G. Krämer; nach Koblenz und ber Mofel deonp. 
Zilmann; nah a nm Kümpel; nad dem Nievermain €, Wenneis; 
li 


nad vem Mittel» u. 


rmain Pet. Schneiver; 


nach Heivelberg m. Heil 


dronn G. Good; nah Worms u. Mannheim a Rauth. 
Ferner: nad Rottervam Schlepptahn „Köln Nr. 2", Eapt. Konen; 
nad Amftersam Schleppt. „Koln Rr. 12", Eapt. Lintewig. 
Emmerih vorbeigefabren, am 23, Mai: F. 8. Brilimeyer von 
Rottervam nah Mainz mit 4679 Bir. 


Rpeinhöhe: 10 Fuß 6 Zoll. 





Anyreigen. 


R heisiſche 


Kölniſche 






Dampfihiffehrt. 


{ N Gefellfcheft. 





22 a 


Bom 10, diefed Monats an find bie 


tägliden Abfahrten von Köln: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nad Mainz-Franffurt, 
„ 10 „ nad Roblenz-Strafburg, 


Mittags 12 „ 
Morgens 7 „ 


Köln, 6. Mai 1845. 





Weſel. 


Die Berlegung der Abfahrtshiunde von 5%, Uhr auf 5 Uhr Morgens 
wird noch befonvers in Erinnerung gebracht. 


Räperes auf ver Haupt-Ngentur. 
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. Rheiniſche Dampfſchiffahrt. 
KRölnifche JR Sefettigart. 


In Ladung nad Straßburg und Mannheint der Schlepp- 
kahn „Gürzenich 11.” 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Daſſeldorfer K Gefellſchaft. 


Vom 16. Mai an fahren die Boote: 


Bon Köln nah Mainz und Mannheim täglih (in Einem Tage nad 
Main) » » » » um 6 Uhr Morgeng, 
“ # " Roblen um Main. . u „hu n 
“» u» Büflldorf -. 2. 0. „ Sr „ Radhmitt. 
“0m Rotterbamitondon) ieven Montag, 
Mittmoh, Donnerfag und Samflag „ 3a, „ 
Auf allen Hauptflationen ver GefellfHaft wernen nach allen Haupt- 
Rotionen ver großberzoglid badiſchen Eifenbapnen, und umgelehrt auf 
allen Haupiflationen der großherzoglih badiſchen Eifenbahnen nach allen 
Houptäationen der Geſellſchaft virecte Einfreibungen geleiſtet. 
Nahere Austunft in Köln auf ver Haupt-Agentur, Eburnmarft Ar. 22 
und 24, und auf dem Erpeditions ⸗Bureau am Rheinthore. 


- 


" Baierifch: IER, Pfälzifche 
Dampfichleppichiifahrt. 


In Ladung nad Ludwigshafen das Schleppboot Pfalzgraf. 
— "m Mannheim, Schlepptahn Wr, V. 
Das Nädere namentlich über vie Ftachien zu erfragen Thurnmarkt 
Mr. 22 uno 24. 


ie Dampfichiffahrt 


zwiſchen 
Notterdam und Havre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, daß 
die Dampfihiffahrt zwiſchen hier und Havte wieder eröffnet ift 
und bie Abfahrien am 4,, 12., 20. und 27. jeden Monats ftatte 
finden werden. 


Rotterdam, 31 März 1845. 
Die Agenten Smith & Comp. 


* Dampfschiffahrts-Gesellschaft = 


Rhein- JLR, Wssel. 


Abfahrt von Köln 
jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 
Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 
Köln, im April 1845. 


a — — — 

CH Regelmäßige Schiffahrt in 1845 

ver Pafetboote ziifchen Antwerpen und New-York, 
welche Paſſagiere und Güter mitnehmen. 














In Ladung bie Imaftige amerif, Brit Tremont“, Capt. Taplor, 
den OD. Mi . v„ eo „Game, „  Zarie. 
Bd u w Pe —— anſon. 
„Im u u. m „ladgem", „ Lambert. 
„ii_n uw beisithe „ „Dyle”, „  Xoones. 
u de Es Pr Geiste „ „Probud“, „ 5* 
1. Auauf Eu „Emma, u. usſche. 
„ 35. Sc. m» "* e „Dari", „u Beems. 
„ 15. De. — “0 „Amalia, QAnudſen. 
„ 35R00 ameril. „ „Probus”, „ Devriet. 
1. Di . beigifhe, „Emma, „  Musihe. 


Die Abfahrtstage werben irenge gehalten werben. Weber Fracht die fehr 
billig geßellt rn Spefen in — teilt gerne das Rabere mit 
Albert Reinboldb 
in Eiberfelo 
auf franfirie Anfrage. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. ©. Binzer. Drud von 3. 9. Bachem, Hof-Buhhändier und Buhbruder in Köln, Margellenfiraße Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 65. 


ie Por, im 


Köln, Samftag den 31. Mai 


Keint preimal ua, nebft möcentlihem Beiblatt für dad Zransporiwefen und gelegentlichen Beilagen. 
hie. Dutch d ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Ser. s 
(Unter Seivenmager Nr. 10), täbrlich 6 Ehaler 3 Ser. 


1945. 


Preis: halbjährig in 
Im Buchhandel, zu beziehen durch Der Tupiwig Robnen in PH 
Infertionen, bie Deiit-eile 1 Sgr. 6 Pf. 


Revactionde Bureau uud Erpenition Marzelenfrafe Ar. 


Eonfulate in türfifchen Säfen. 

Smpyena zählt 20 Eonfalate fremder Mächte, unb zwar haben Ge 
neralconfulate: 1) Deftreih, 2) Dänemark, 3) Sizilien, 4) Frankreich, 
5) Niederlande, 6) Rußland, 7) Spanien, 8) Toscana; Eonfulate: 1) 
Delgien, 2) Griechenland, 3) Großbritannien, 4) Preußen, 5) Sardinien, 
6) tie norpamerifanifhen Areiftaaten, 7) Schweren und Rorwegen; Bice- 
confulate: 1) Griechenland, 2) Großbritannien, 3) Sigitien, 4) Nieder 
Tande, 5) Sardinien. 

Ylivali. Bieeconfulate: 1) Großbritannien, 2) Griechenland, 3) 
Sardinien; Eonfularagentien: 1) Branfreid, 2) Rußlanı, 3) Spanien, 
4) Norwegen und Schweden, 5) Drfireih (vacant). 

Tſchesme und Ebio. Bireconfulate: 1) Dänemarf, 2) Erf 
britannien, 3) Griechenland, &) Niederlande, 5) Sardinien, 6) Drfireih, 
7) Spanien; Eonfularagentien: 1) Rußland, 2) Toscana. 

Metelin. Bireconfylate: 1) Süllien (vacant), 2) Frankreich, 
I) Großbritannien, 4) Griechenland, 5) Rußlaud, 6) Sarvinien; Eonfu- 
laragentien: 1) Deſtreich. 

Abbodus. Bireconfalate: 1) Deſtreich, M Dänemart, 3) Branl« 
rei, 4) Sizilien, 5) Großbritannien, 6) Griechenland, 7) Rieverlanve, 
9) Rubland, 9) Sardinien, 10) Spanien, 11) Norwegen und Schweden, 
12) Toscamı. . 

Samos. Biceconfulate: 1) Großbritannien: Confularagem 
tien: 1) Deftrei, 2) Rußlane. 

&calanuova. Biceconfulate: 1) Drfireih (wacant), 2) Däne- 
art, 3) Aranfreih, 4) Großbritannien, 5) Griechenland, 6) Nieverlande; 
Eonfularagentien: 1) Rußland. 

@tanchio. Biceconfulate: 1) Griechenland, 2) Nieterlanve, 3) 
die Bereinigten Staaten; Eonfularagentien: 1) Orfreih, 2) Groß« 
britannien, 3) Rußland, 4) Sardinlen, 5) Spanien, 6) Ehiweren und 
Rorwegen. 


Verkehr zwifchen Smyrna und den öſtr. Häfen. 
Ausfuhr von Smyrna nad) öftreidif—hen Häfen. 





1844 1843 

Aigai. 2 000.» Zentner 3000 2200 
Ingoragiegeuhaat » “0 0 0 0» Balm 30 — 
ſarnnn — 60 
Baumwolt. » «= nn 0 0 — 3000 10200 
“ . ee 23 80 240 
Brubtupfr . » „ee a0 Zentner 80 150 
Suhshel 2 20 IR — 
iſelen.... 4 . Kilo 2600 200 
BER REN 55000 
[1 1'7 EEE .0 0°. . 1 1000 
ee A: ri 200 550 
Dafenfele - 2 = 0 en 0 no . . . Bolen 1% 10 
Rameelhaar und Widelmole» - « » . = 500 650 
Rnoppen -» 2 2 0 0 een een. Zentnerd50oo 42000 
Krenzbeeren. 4 1800 2200 
Aue und Dchfenhänle- » 2 = une 2850 3900 
Einf. © + oe 00m Ailo 800 180 
Din -» 2 0000er. Zeiten — 1800 
DOplım . - „ee 000 5 : Ai 30 60 
Elm . ern een. + Zar 80 50 
Scamonum . » » 000202 + DA 20 220 
Shrimm, . .. “ee. Beniner 120 1% 
Kersten ee + Ben 40 10 
Vlod· (airacci di seta). » u 0». 50 50 
rer are BE 100 6000 
Zum 00T Teer Ballen 750 — 
Teppiche.. er ern H 42 
Bade 2 2 200 een en Zeutner 1800 2500 
Bole .... „en. Ballen 18 180 


Die anatelifge Baumwolle wird durch bie amerilaniſche und egyp- 
tifhe merllich vom Zriefter Marke verbrängt, Die Sendungen dahin 


waren im 3. 1844 um mehr als 5000 Ballen geringer als im Voriahre 
und die Vorräthe haben fih daher in Smyrna wie im Innern ungemein 
gehäuft. Eben fo hat auf vie Garnaudfuhr merklich abgenommen. Be» 
trodueie Früchte ald Beigen und Rofinen fliegen durch bie anfehnlihen 
Berſchiffungen nah England und Amerifa auf zu hohe Preife, als daß 
biefe für Trieſt eonveniren fonnten und die Ausfuhr bapin flellte ſich dader 
gegen 1843 um beinape 10,000 Ztr. geringer heraus. Yus demſelben Grunde 
find au Gummi, Kreugberren, Babe, Opium, Ballus, Hafen 
felle uns Häute in geringerer Ouantität ald gewöhnlich nad Zrieft gt 
gangen. 

Ein Hanbelspaus in Smyrna läßt jeht mittelh einer Dampfnafhine 
ven in den Wälvern Natoliens wildwachſenden Sumad vermaplen, ber 
ven Azilianifhen an @üte übertreffen foll, aber biöper wegen ber under 
hältuißmäßigen Fracht, welde ver Transport ver Blätter erpeifchte, völlig 
unbeachtet geblieben war. Man hat bereits mit Senvungen nad England 
begonnen und es fleht zu erwarten, daß biefer Artitel Ah fünftig einen 
ausgebehntern Rreis bahnen werde. Die voriäßrige Anoppernernie em 
reichte 300,000 Itr., wenon bereiis für England gefauft wurben, das 
wahrſcheinlich noch mehr beziehen wird, da vie vorligen Borräthe für ben 
überaus ſtarlen Bedarf nicht ausreichen. Die Ausfuhr nach Trieſt hat ſich 
in den beiven letzten Jahren nicht weſentlich verändert. 


Einfuhr in Smyrna aus öſtreichiſchen Häfen. 


134 1843 
Boummollwanret - . 0 2 020... Eli 3500 300 
Bil: ve non non 00 0 0 + Bil 60 Ei) 
Bltwe -» nn 00 0 0 0 005. Ken 460 90 
Brett 0. “ ... u... Stil 18000 15000 
Eifen (engl) - » - 2... Fa er 650 380 
» Stangen. . ee. - Etäd 2700 m 
Eifenwaaren: als Räpnadeln, re 
Beilen, Pfannen u, Dal. » x “+. Eoli 140 160 
Drafir 2» 2 20 0 3Zentuner 3 40 
Nil. ser 0er en. . 10 1524 
Sife-. - «00er eo 0.0» Ken 10 20 
Babel - 2 2 0 m 0 nn en. Zain — 670 
Babvauben. - 2 vr 2 20 Siück 18000 
deſſe. 80 0 00» Kin 140 180 
Gm 2» 2 2 Ballen 8 — 
Blasperin. =» 2 2 00 un nen. Kofi 20 — 
Glaswaaren und Spiegel» » =» =» x » Kiſten 580 700 
Golbfaͤden.... rn ce Mi 50 50 
Ingwer a 2 2 ar ne SGSaͤckt 18 30 
Ra «200 nee 7600 21000 
Rartoffeln - 2 0 en ae nenn» Zeniner 1600 1500 
DMevieinalien und Droguen » - x» Ballen 280 180 
Deffingwaarın » 2 2 0 nenn. Rolli 20 60 
Yapier, Schreib 2 2 m nn 0 nn Ben 200 10 
m Raum. 2 20er en» Ri 13800 27000 
Ger ı 0 0 0 000 en en 0. Bi 79 220 
Duedflber. - 2 02 0000. .. Bößhen 8 8 
Quincailleriewaaren 2 0 2 00 Colli 700 370 
Chr . 2 2 220 0000 Zabßchen 0 350 
GäUÄfl » 2: 2 200000. » &iften 30 40 
Seidenwaarenn. 70 60 
Spiellarien. .. Pr 2 W 
SM «v2 6—4 .. » 90 98 
Steingut und Poreelan . » F 340 50 
Raumel. 0 0 4 Ballen 190 — 
Fach. —4 430 320 
Upen. 2 02 een. Kin m 8 
Bikil - 20 0 0 0 0 nn ri . Ben — 5 
Beifbieh - nenn. . . Kiften 12 20 
Zint... Platten M 18 
Im. 2 0 0 0 nen en 0 0 0. Ben — 2 
Bi 0 0 00 Zeniner 2800 450 


Bon ven öftreihiihen Erzeugniſſen, deren Einfuhr in Smyrna, dem 
Jahre 1843 gegenüber, zugenommen hat, erwähnen wir namentlich Baum ⸗ 
wollmaaren, Blei, Bleiweiß, Bretter, Papier, Duincailleriewaaren, Tuch, 
Spielkarten, Uhren und Zink. Ganz befonvers wird jept Bleiweiß häufiger 
benußt, da im den Zimmern fait des Taſelwerks, jept immer mehr vie 
Gipswände und Drden in Gebrauch lommen. Das franzöfifihe und ges 
nuefer Bleiweiß wird nur zu feinen Malereien verwendet. Der Papier 
verbraud hat fih in der lezten Zeit durch vie Errichtung meprerer Schulen, 
wie durch ben vermehrten Briefwechfel merklich gefteigert. Die Einfuhr 
der Quincailleriewanren, vornehmlich Gegenftänbe zu Zimmerverzierungen 
u. ſ. w. hat fih beinahe verdoppelt, was dem Umſtande zuzuſchteiben iſt, 
daß man jegt viele neue brandſichere Häufer erbaut, und biefelben ange» 
meffen auszuftatten ſucht. 

Unter ven Baummoll- und Bollwaaren hat ſich befonvers bie 
Einfuhr ver Mufeline, Tücher, Blanelle, Merinos und dergleichen, fo wie 
deren Abfag im Innern Anatoliene überhaupt, und vorzüglih auf dem 
Marke zu Baluleffer merklich geſteigert. Oſtreichiſches Tuch, mie auch 
Eafimir gewinnt immer mehr Kunden, während das englifche, ungeachtet 
der fehr niedrigen Preife, wegen ver Unpaltbarteit der Barben weniger ge 
fucht iſt. Wie aus vorfiehenver Heberficht erhellt, hat auch vie Einfuhr 
von Medicinalien und Droguen für die in verſchiedenen Theilen Anatoliens 
errichteten neuen Apotheken zugenommen. Der Berbrau ver Breiter feigt 
im BVerhälimiffe gu dem andauernven Bau neuer Häuſer. 

Eine Abnahme zeigt fih im der Einfuhr von Ouedfilber, da basfelbe 
zu theuer zu ſtehen fommt und vaper allenfalls nur bei Bergoldungen, 
meditiniſchen und chemiſchen Präparaten verwendet wird; öftreichiiches Biech 
fann mit dem weit wohlfeilern englifchen nicht concurriren. Rothe Karpen 
(Beffe) bilden zwar noch immer einen gangbaren Artikel, indeß Hat ſich 
deren Berbrauh in ver legten Zeit vermindert, indem viele Levantiner an« 
gefangen haben, fi flat ihrer der Füte zu bedienen. Der Handel mit 
Eiſenwaaren, Nägeln und Stahl hat feine weientlihe Veränderung er- 
fahren. An Gofpfäpen ward fo viel wie im 9. 1843 eingeführt, wiewohl 
fe jegt nur ãußerſt felten zum Stiden der Franenfleiver und fait nur no 
für vie Uniformen des türfifchen Militairs benutzt werden. Das Trieſter 
Schrot wird burch das wohlfeilere fanzöhjche vom Markte verdrängt; Das aus 
den Öftreichiihen Häfen kommende Steingut hält zwar in den Preiſen, aber 
nicht in ver Güte gleichen Schritt mit dem engliſchen, das mafenhait in 
Spa abgefeßt wird. Glaswaaren, deren Bauptmarkt font Smprna 
tar, werben jeßt nach dem Innern auch aus anderen türfiichen Häfen ge» 
fendet, welche diefelben unmittelbar von Zrieft beziehen, 

Die von der Börfembeputation zu Trieft an die Judſturiellen Oeftreihs 
erlaffene Einladung, Mufer und Preisliften ihrer Erzeugnüffe einzufenden, 
um biefelben in einem eigenen Locale des Börfengebännes für die den 
bortigen Hafen befuchenven Fremden zur Prüfung une Einfiht ſtete bereit 
du halten, hat bier Iebhaftes Intereife erregt, indem man vies für ein fehr 
wirffames Mittel Hält, vie Aufmerffamteit ver vielen Kaufleute und Dane 
beldagenten, welche fih ans ver Levante und Griechenland dahin begeben, 
auf die manchfaltigen öſtreichiſchen Fabrikate zu. lenken, die ſich für vie 
Märkte des Orients vollfommen eignın, von denen aber viele bis jeht hier 
nicht erſchienen find, weil man deren Dafein over Werth faum Fannte, 
witwehl fie in jeder Beziehung recht gut die Concurrenz mit ven Inpufiries 
erzeugniffen jedes andern Landes auszuhalten vermöchten. (Ocſtr. Xloyv.) 


Preife der vier Haupt: Getreider-AUrten 
in den bedeutendſten Marktſtädten der preufifchen Alonard)ie 
im Monat April 1833. 
Ra einem monatl. Durchſchuitte in preus. Sgr. und Scheffeln angegeben. 
— 











Namen der Staädte. - Meisen Roggen Gerſte Hafer 
1. Königsberg - -» +» — 50.— 40.4 37.2 30,1 
2 Memib or 0su 00 Hu nun 60.— 42.6 34.10 22.5 
DB. ZÜRR ars ne 00H 0000 0 .- 64.11 5.7 3.7 2.3 
4 Infterburg soercren en. 55. 9 7. 9 45.— 28.— 
5. Maftenbung · . .......... 61.— 53.5 47.— IS. 
6. Reidenburg ............ wu 535.2 2313 
7. Damig·· ......... 50.6 37.6 31.6 254 6 
3. bing saeseeeeeeennnn 5. 31-2 u. 
9 Kenith ··............. — — 39.2 29.1 22.4 
10. Sraudengeoeccuenrnnunn 43.— 35. 8 30.10 21.1 
U N TR. 2" 2° BREI IE 47.10 8.1 31.6 25. 1 
12. Ehorn.oonenernnennnne 45. 2 36.1 36, 2 21.9 
I. Polen ........... er... 39.0 31.7 23.5 20.6 
2, Bromberg ......... .... 40. 6 ah. 9 27.5 20. 4 
3, Frauſtadt............ 50.1 Hu» 32. 3 23.5 
4. Rawitſch............ en — —— — — — — 
5. Kempen.............. 42.— 35. 6 28.6 27.6 
1 SE 50.4 33.8 33.— 25.1 
2. Brandenburg... 22.00... 46.8 40. 5 31,— 25. 4 
2. Bllielieosssssaunsene 7 3.4 3.0 3.7 
4. Frankfurt a. d. O........ 46,11 36. 9 Al. 20, 3 
5. Sandoberg a. d. W ...... 46.10 3. 4 29.4 19. 8 
6. Stettin ......... ...... 46. 7 35,1 32.6 23.9 
7. Stratſund ............. 42.11 2.4 27.7 21.11 
8. Kolberg: -ouunoscnan 53.9 38.9 30. 21. 3 
D. Stolpe Sruronanscnnnn 49.5 42.4 33.6 24.— 
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Namen der Städte MWeiem Roggen Gerſte Hafer 
1. Bredlau .............. 40.11 37.11 0.9 26. 
3. Grünberg ernennen nee 53. 3 40.10 30. 8 28. 5 
3. Giogau............. 45. — 357 3.2 35.8 
4. Biegmiß en... ER 4.4 39.7 3.8 24.9 
B. GilÜO oonnnnensancane st 40.6 4.2 5 
6. Hirſchberg............ 6.38 45.3 36.6 21.9 
7. Owen ....... -5h— 4.9 3.7 31 
1 EEE EEE EN 4.9 42,3 32.4 22.10 
9 Neffe. ...... .. 47. 1 44. 9 35. 9 26.3 
10. Becöfhäßezereeeeeennne 5.3 4.3 3.3 29.9 
11. Ratiber. 2222..... 2 51.10 43.38 34. 2 24.4 
I. Magdeburg .......... + 46. 3 40.7 32.10 24.8 
[1557,77 43.9 3.3 31.8 21.6 
3. Halber ſtadt — sure 46.11 4.2 32. 2 23, 2 
4, Rordhauſen ........... 351. 2 39.11 30.11 20. 5 
5. Muͤhlbauſen .. ........ De = Sr | 42.— 33. 9 2. 4 
Br ana 54.8 42.10 4.7 21.7 
RN 47.4 327,6 3.— 9.3 
8. Torgau........... une M.6 40. 1 33.6 25.5 
1. Münfder .......... ++ 62. 6 60.3 „4.1 30. 8 
50.6 33.9 23.6 
56.6 38.6 23.6 
56. 2 39. 4 32.10 
51.1 40.7 26. 9 
57.6 4.9 33,2 
51.2 6 m— 
50. 6 41. 6 23.9 
— — — — — — 
G. Mleve ......... .. 02.5 4.3 39.10 4.7 
7. Aachen........... 0. BI— 53. 7 45.— 24.8 
8. Malmey........ —— 82. — 80.— — .— 2.— 
9. Trier ....... + 65, 3 54, 9 46.8 24.— 
10. Saarbruͤck . ..... —XR 60. 2 50.9 38.11 21.— 
Bl. Kreuznach ............ ss. 9 46,11 38.6 27. ⸗ 
12. Simmern ............. — — 52.1 38. ⸗ 24.9 
13. Kobleng. nos rennoenenne in 2 52.8 35.— 26.2 
14. Wepları .............. 62.3 48.3 36.5 29. & 
Durchſchnittapreife 
ber 12 preußifhen Stäͤdte .... 53. 3 41.11 35.10 26. 4 
” 5 poſenſchen Btädte..... 23.1 a3. 2 27.11 22.11 
“ 9 brandenb. u. pomm. Städte 49, 4 33.— 31.5 23.6 
» BI ſchteſtſchen Stätte... .». 50.11 40.11 32. 11 546 
» 8 ſachſtichen Staͤdte . ... 48.11 40. 3 32.6 22.9 
» 4 meitohätifchen Eräste.. 61. 4 55.10 38.11 29.1 
m 14 rheiniſchen Städte .... 65. 1 53.9 4.i 26. 8 
Gorrefponden;z. 
+ Köln, 3, Mat. 
Müböl pro Taufe diefed Monats 33, pro Det. 33", Tptr. 


Berlin, 24. Mai. 

Samen. Ravps und Rübſen ohne Ankellungen. — Kleefamen 
iſt entichiened im Stillftande, Fur f. mittel unn vie feineren Qualitäten 
in weißem und rotbem bfieben noch einzelne Sprenlanten und es wurde 
für f. m. weißen und roten 13 Tolr. no bewillint. Mittel und orb. 
u aus denen vie ubrig gebliebenen Lager meift beftehen, find nicht 

cachtet. re . 

Del. Nüböt gefaltete ſich heute eher etwas matter; im loeo 14% 
Zhlr. Br., 13%, Zhir. Gele, Mai Juni 14% Zbir. Pr, 14°, Thir. G. 
Juni/ Juli 14%, Thlt. Br, 14°, Tolr. G., Juli’ Yug. und Aug.Sept. 14%; 
Tr. Br., 14%, Zbir. ©, Eept.Dct. 14%, Dis 14%, Zhlr. Br, Ort, Rep, 
18%, Ibir, 14% Ile. Gi; Non.’ Dey 14° Thlr- Br, 14% Zhir. ©. 
teimöl foco 12%, Tele. G.. Lieferung.13. Thlr. Br., 12%, Thir. Geid. 
Mopnöl 14, bis 14 Thit. 

Zubdfeetbran loco und Pieferung 10 Thlr. Br. 

Spiritus pro 10,800%% in toco 15%, bid 15%, Tpkr. zu bebingen, 
eben jo pro Juni, pro Juli 16-Iple. Br. und ©, 


f + Bredlau, 23, Mai. 

Rüböl. Seit einigen Tagen bat die Steigerung ver biefigen Preife 
fo rafde Fortſchrute gemacht, vaf wir geitern fur loch Waare 15% Tblr. 
ohne Faß erreichten und für Derbſtlieferüngen von ſoliden Berläufern wiel- 
leicht no etwas mehr zu erlangen fein würde, er . 

Samen. Aus der Nimptichen Gegend berichtet man, daß bie wenigen 
Rappefelver, welche noch nicht umgeadert find, vie _befonvere Erſcheinung 
bieten, daß vie abgeblübeten Prlanzen gar feine Schoten anfegen; man 
Schreibt gaher and Schieiien, kaum Yo der Mittel-Ernte zu gewinnen. 
Einen Maßſtab für die große Zahl per umgerflünten Kappeader gibt €8, 
wenn wir ermibnen, daß für guten Sommerrubfen zur Saat 7, 75 
bie 8 Tolr. per Scheffel angelegt wırd. Für Heine Partien mittelmäßiger 
Winter-Happe it 3°, bis %, per Shfl: dedungen, und _Lieferangs-Ber- 
küufer find noch immer nicht am Warte, ebwohl 4 bis Tolr. geboten iñ. 


+ Königsberg, 5. Mai. 

Getreide. Seit meinem legten allgemeinen Bericht vom 7. v. Titk 

it die Schiffahrt endiich auch hier gach einer ungewöhnlich fangen Unter- 
bredung wieder eröffnet worden. Es bietet Fb nd jeyt das ungewobnte 
Shaufpiel taglich ankommender Schifft, die und Natrungsfiofe aller Art 
Bien, welche ſonſt ven weſentlichen Theil unierer Erportation bilden. 
ereits ſind einige SO Ladungen Getreide, Kartoffeln aud Pommern und 
dem Daniſchen eingetroffen, vie Part ſammtlich bier in Veichterfadrjeune über 
elaven, und nad dem Innern verführt werden. Unſere Getteidtvreiſe 
nd demzufolge augenbliflih ein ‚wenig gedrückt uns vie Stimmung if 
erwas fan, doch ift ziemlich je anzunehmen, dag wir bie zur Erute und 
ig ven jepigen Preiſen erhalten werden, da der Berarf ned immer groß 
ift. Unſete Beffande am Pape find mt Ausnahme von Noagen Schr ättr 





ſammengeſchmolzen und find die Notirungen für die verſchiedenen Getteide⸗ 
forten jeßt folgenve: 


Weizen, bochbunter,. . 130 31pfd. 370 bid 380 Bl. 
Pe bunter. ...10 „ 3, 35 „ 
P} rother..-. 1790, 390 „310 „ 
Rosgen. una. Sm. U. WW „ 
Bere, get ..... 10 „ 235 „ 20 „ 
— int..... 10343 15 „ 220. 
J nanen 72375. 10 „ 170 „ 
Erbien, weile ...... eu. 340 
maune AND „AM „ 
keinfaat.. 2.2220. 1134uft. 350 „ 00 „ 


Alles ver Laft von 56%, Berliner Scheffein. . 

Bon Rapypiaat, fewie von Bohnen ih kin Vorrath bier, von Wider 

in etwas angefommen, wofür man circa 400 Ri. per Laft macht. 

Unfer Erport feit Eröffnung ver Schiffahrt bat fich auf einige Ladungen 
eebe, Flachs Teltuchen und Knochen beſchräntt, vie für Schottland bee 
immt find. Es kann ih in dieſem traurigen Verhältniſſe nichts ändern 

vor Der näften Ernte, und feibh die wird nicht im Stande fein, vie ver- 
verbliben Wirkungen eines einmaligen fo totalen Mißwachſes in umferer 
Provinz fo bald zu befeitigen, 


— Danzig, 19. Mai, 

Getreide. Die auswärtigen Berichte braten auch in der leßtwer- 
flofenen Bode feine Ordres zu Anfäufen von Getreide, weshalb ed auch 
während verielben am unierem Martte ſehr Ai war, Der ganze Umſatz 
beipräntte Ah auf 190 Laſt Weizen, und zwar, ohne alle Preisverände» 
rung, wie Big: 120 Wopfo. guter beilbunter frifcher zu 300, 1Wofd. 
295, 127/28p10. boWbunter ze 285 umd 12425pfo. bunter zu 271% Sl. 
Bon anderen Getreide-Arten iſt außer 20 Yafı 119pfe, Nogaen, 814 Lak 
göpfo. Gerfte und 4%, Yaft weiße Erbien, Alles zu unbefannt. Preifen, 
nichts umgegangen. Am Den Martte if zwar, im Berhaͤltuiß jur dor 
rigen Bode, viel verfauft werben, doch haben vie Preife ſich nicht ge⸗ 
beifert. Es wurden im Ganzen 133% Yaft Weizen uingeiept: 129 30pfo. 
engl su 05 A 202, 129,W0pfe. ._ bunter 2830 Rl.; ferner 20 Yafl 

oggen: 14 Laf 120pfr. umd 15 Yaft 1150fd., jedoch zu unbet. Preiien. 

Die am Schluſſe unferes legten Berichtes ausgeprochene Bermutbung, 
hi Behr iept hoffentlich ibönes Wetter befommen wersen, bat ih infofern 

tigt, indem wir bie ganze Woche bindurch vom Regen verſchont ge⸗ 
blieben find, fonft aber war «6, da wir immer NO.-Wind hatten, nor edr 
kalt. Am Sonnabent-Wittag erbob Ab ein beftiger Wind ans WOW, 
welder und neuerdings einen mehrftunnigen Regen bradte; Iegterer ſtellte 
Ab auch geftern Rachmittag wieder ein, Drute hat 08, obgleich ofters 
tegenproßente Wolfen voruberjogen, micht geregnet. 


: . Aus Sadfen, W. Mai. 
Oelſaat und Rubol. Das Umpflügen ver Kappstelver hat auch 
ter Zeit noch forigeeauert, —— in ven etwas filter gelege⸗ 
men Gegenden bei Zeip, Altendur era, Naumburg, Eckarteberga ic. 
und es bleibt in Sachſen vor der d dabei, da vie * el · 
der durchſchaittlich etwas mehr oder weniger als die neue Ausfaat lietern 
fonnen, Rubol bat ſich demgemaß an allen Orten wieder böber neitellt, 
jedoch nicht in dem Umfange, wie es die Umſtände rechtfertigen. Man bat 
zig beſchuldigt, ven Preis getrieben und au auf anvere Pläge nleich- 
mäftg gewirtt zu haben; man bat es Unfinn genannt, in tanz 25 hir, 
in Berlin 11%, bis 12 und in Stettin 11 bis 11%, Thlt. für Rubel ans 
legen; man hat ed vor Kurzem noch für junphaft erflärt, die Rappo⸗ 
Ader ale weientlih beſchädigt zu bezeichnen; man hat anderweit ven ans 
gegebenen Scharen doppelt und dreiſach vurh Sommerrübfen und Dotter 
efichert, und Lies Alles dat man aus unbaltbaren Giranven uno Ans 
ten getban. Die Beweise vanon liegen fdon großtenipeils vor, und es 
würde unnüg fein, vem Inlande felber, vas vie Juſtände jelbft jepen und 
vie Borzüge beurtheilen fan, varauf etwas zu enſgegnen, man ift es aber 
dem Nuslande wan ver Ebre dieſes Blaues —— amt Ipatiahen herr 
vorzutreten, bie bie Weichaftöverbältuifte aufklären: Leipzig bat noch keinen 
Mangel an effectivem Rubol arbabt, allein deſſenungeachtet ſaden wir 
ſchon feit mehreren Boden verſchiet ene Porten Dei von Stettin und Berlin 
nad Leipzig Dirigiren, die theils angefommen, tbrils noch unterwegs find, 
Mehrere vieier Suiendungen und Beziehungen find allervings reelle Bes 
winn-Realifirungen, andere dagegen ud zwar die Mehrzahl, find von ber 
Baiffe-Parteı veranlagt, um vie Preife in Leipgig zu druden, und ſelbſt 
rheiniibe Häuier haben dazu die Danve geboten und mitgewirkt. Inzwi- 
ge find die Preiie auf erwähnten drei Märkten faſt ununterbroden im 
teigen beariffen; bieraus geht zunächſt hervor, das nicht Leipzig eimen 
feigenten Einluß auf jere Mürfte ausgeübt bat, ſondern daß die le» 
teren einen Drud ver Preife in Leipzig berbeiguführen verfucht und beab⸗ 
fichtigt haben; ferner Kept man, daß wir, binfichtlih ver Borräibe, ganz 
anders fituirt find wie im Sabre 1541, wo im jegiger Zeit auf bemerkten 
vrei Plapen ſchon circa W,OOO Itr. Del fefigelegt waren; man bemterft, 
daß fein Mag vem andern etwas abgeben fann, ohne mit feinen eigenen 
Berbinplichkerten ins Ztoden zu geratben; man wird ferner gewahr, vaf 
es nicht auf ie eutgegenfirebenven wenigen Meinungen, fonvern auf dies 
jenigen der Mehrzahl ankommt, welde mit ihren Anſichten zur rechten Zeit 
fih in vie Umfänve gefügt und barauf dieielben gegründet haben; man 
muß endlich glauben, daß Anfirengungen und Opfer von Seiten ver Bailfe» 
Partei nigt nur unnüß, foncern fogar ſchadenbringend find. Unbegruns 
tete Raiionnemente Tonnen überhaupt bei ber großen Allgemeinbeit ver 
mißlihen Umſtande fein Bertrauen mebr erweden, weil es, wie glaubwürdig 
verhichert wird, ſich um 2 bie 300.00 Zir. Nübet handelt, vie im Leipzig, 
Berlin und Stettin geſchloſſen und bis Sept. Det. lieferbar find, Som« 
merrübfen und Dotter mögen ummerhin gut geratben, fo können Me vom, 
bei der Production davon im nur einigen Gegenven, feinen vollftanzigen 
Erſatz für ven verlorenen Rapps in vielen und in fah allen Gegenden 
gewähren. Zudem werben dieſt Rrücte in ver Zeit bis Mitte Juli erſt 
ausgejaet, und ed muß vie Moglichteit ves Mihrathens, oder ein geringer 
van derfelben, doch jedenfalls zugegeben werden. 
enn nun aber, wie veransjwiegen if, Gonfumenten ihre Lage, in 
der fie ih befinven, erfennen und, um fein gemiſchtes Del zu kaufen, fich 
zeitig mit ihrem Sedarf verichen, jo muß vom Zuni bio Eept. ein unge 
mwöhnfich ftarfer Pevarf eintreten, amvererjeits aber auch noch erwartet 
werben, daß Schieiien, dad von Del und Saatvonnätben faft ganz ent 
bioßt if, und au feine Kappeernte zu erwarten bat, wertiaftens theilmwerie 
aus Sabien feinen Delbeparf begeht. Unſere Mublen haben, wie wır 
[rüber fücn ercäbnten, fehr wenig Saatvorrüibe, und vie in 2. Dany 
efindlichen fine nicht mehr erwähnendwertt. Nirgents in Dentichland 
findet fih eine Duelle, ans der wir Sat beiieben Könnten, denn auch in 
Hamburg fommen aut nod wenig Borrathe zum Borfbein, und doch gleich⸗ 
wohl gilt e4, um ver allgemeinen Meinung zu imponiren, und folden 


in 


305 


Delpreiſen, wie fie ſich int Jahre 1841 verwirllichten, ober noch höheren 
wenigftens etwas entgegenzujegen, bandelnd aufzutreten. Wir fennen vazı 
nur noch ein Mittel und einen Ausweg. Holland iM namlich ver alleinige 
Plap, der zue Zeit noch erfective Saatoorräthe befigt. Bon dort müſſ 

tolr, and follte es mit Opfern geſchehen, Saat beziehen, Die Baare wird 
Hd allerdiags teuer in das Janere von Deutſchland, namentlich an vie 
Eibe und Saale legen, aber es bleibt uns auch nichts übrig, als Im Lande 


feton hohe Preife und fühlbaren Mangel vorangzufepen. (Berl. B.-ätg.) 


+ Wittmond, 20. Mai. 
Samen. Bon ven Rapprofeldern find abermals wiele umgepflügt 
mworben und bie noch Aebenden haben ein ſolch elenves und krankes Äniehen, 
daß man nur einige Tonnen per Diemath davon erwarten darf, Es iſt 
recht gut möglich, daß im einem feld arofen Difricte feine 50 Laſt Saat 
geernter werden. Bon der in ver Marſch gelärten Sommerfaat, ift auch 
wieder wiel unge Algt, und die Wooraründe finn gar zu feucht, als baß 
fie gebrannt werden konnen; da aber die Särzeit faſt verfirihen if, jo 
fana man aud von der Sommerfaat nur wenig erwarten, und da auch 
in ven übrigen Diftrieten Offfritolands, no bauptfählih Saat gebaut 
wird, namentlich bei Norver und im Cromborn bei Emven, eben jo viel 
Saat umgepfliige ift, wird bier im Lande im günftigiten Zalle nicht To viel 
Saat geerntet werden als vie inlaͤndiſchen Mublen gebrauden., 
Gerreide. Auh Weizen und Winter⸗Gerſte iſt meuerningd umge 
Alügt worden, und hat ſich der Stand eber verſchlechtert als verbeifert. 
lieber Roggen ertönen fowohl in ver Marſch als in ver Gaſt Aarle Klas 
gen und fräufele, Bohnen, SommerGerfte 


en, daß er gar zu vun 
: nd im Wuchs. 


und frubgefärter Hafer 


+ Umfterbam, 26. Mai. 
(Bochenbericht.) 

Kaffee ſeht in Gunft; alles, was in zweiter Haud disponibel war, 
ift zu verbefferten Preifen coulant wegnefauft worden, und fhapt man ven 
ab — B. ord. Java gilt 23',, Sumatra 16 bis 17, Braſil 
17%, bis W €, 

Tabak. Maryland ift feſt preiehaltenn und ver Umſchlag betrug 213 
Bouc. Bon aubern Sorten wurden 69 B. Java zu unbek. reifen. bes 

en. Auf den 4. Juni find in Aucıion angefündigt: 113 Bouc. Bitgina, 
1 dito Maivbille, 144 B. Java und 30,00 St, Davann-Eigarren. 

Raummolle preispaltenn; außer vem bereits gemelveten Verkauf won 
920 9. Mobile find die Geſchaͤfte ohne Belanp. 

Zucer, robe. Sowodl in Auction, als aus ber Haud wurden 300 
B. Surinam zu 23%, bie 33 Al. umgeſchlagen. In Auction erhielten 608 
Kran. Java 31’, bis 37%, Al. und für eine Yartie blonden Havana 
wurden SS Ri. bezaplt. Naffinaden. Im ven legten Tagen haben bes 
Tangreihe Umfäge zu u reifen fattgefunden, beſonders in Weliffen 
und Lompen, Man notirt Melis 1. Sorte 49 bis 51, fein 2da 44, ſchon 
42, gut 30%, bis 41%, or, 2da 4, Dampfmelis imm 50, ſchön dito 42 
bis 46, oxe. 41, Tompen 33 bis 41, PBafteroe weiß und blank 40 bis 41, 
gelb 29 bid 33, braun 27 bis 29, Kandig weiß 70 bis 71, dalbweiß 6% 
bis 65, blant 59 bis 61, gelb 33 big 45, Lichtbraun 40 bis At, mittelbraun 
33 Ind 39, braun 36 bid 37, Earop 0, Dampf dito 18 Al. 

Heih arfraat; circa OB, weißlicher Java wurden zu TYı RL bee 
neben, Die geſchallen Sorten finpem befomperd guten Abiap.  Beribienene 
Partien erhielten 9 bie 10%, qeichälter Tafel 11Yr, bier geſch. Carolina 
12%, aribäalter überiähriger amerit. 11%, Al. l 

Sudfruchte. Neue Zante Korinthen 21; Smpraa Rofinen 17, 
Sames dito 11 Al. 2 

Warbivaaren. Indigo hält fih auf dem Preife und alle couranten 
Sorlen finden comlanten Abſatz. Auch der Preis ver Cochenille Hält fir 
bei geringem Hanpel. . 

Haute. Zu weſtind. Sorten wir wegen Mangel an Vorrath wenig 
gemaaat; Java Büffel und Kinver fiuden Dagegen ſchnellen Adfap. 

Feitwaaren. Südſeethran fieht auf 2D Sl. 23 Sl. warden ver 
geblisb geboten. _ 

Dele. Rabol per 6 Wochen 40 FIl., comptant 39 ü 35%,, Gept. 
40%, a 40, Det. 4014 bis It, Nov, u. Dez, 40%, bie AL, Mai 105 40°, 
bis dt Al. Yeimöt per 6 Wochen 32%, comptant 31": 31. Hanfel per 
6W, Y, romptant 334 Al. 

Getreide. Weizen preisbaltend mit gutem Dandel; 130pfr. u. b. 
polniſcher M, 128pfo. alter feel. 250, 10pfD. dito am Jaan 255, 126pfd. 
neuer dito 230, 12Ipfp. neuer friesl. 200, 122pfd. dito feel, Mo FL. Noggen 
im Entrepot bepeutenner Umſchlag zu . Preiſen; 11Spfo. Archang. 
185 bis 157 bei Partien, 11Spfo. vreuß. 100, Li9pfo, vito I, Llipfo. 
dito 186, 119, 120, 121pfe. preuß. in Conſ. 196, 198, 200 Al, Gerſte 
5 bis 6 Al. böper mit gutem Dandel; 116pfo. daͤn. 175, 100pf0. Pommters 
Chevalier in Entrep. 196, ItOpfr. Din. im Entrep. 146 51. Hafer bober 
verkauft; Toro. Boer 95, Tipfe. fhmwarzer 84 Al. Buchwelzen 6 bis 
8 At. boper und in Auction ſchnellen Abgang. 117pid. Amerstorter 240, 
1l0pfo. großbrab. im Jumt zu liefern 236; 118pfd. junger oftfriei. 225 
120pf5. duo 231 Bl. 

Samen. Koblfaat, 9 Faf pro Juli 69 %.; Sept., Oet. Rov. 08, 
April 69%, VW. Yeinfaat ebenfo; I9pte. Mem. 270, 100pfd. Riga Io 


5. Nubluchen 62 bis 65, Leinluchen 8 bis 91, Hl. 


® Hapre, 24. Mai. 
. „ (Benenberidt.) 

Baumwolle. Die Zufuhr vieier Bode auf vier Schiffen ver Ver. 
Staaten betrug nur 5310 B., tie Berfäufe beliefen Sich dagegen anf 7908 
®. Der Vorrath am Page wire auf 20000 B. gerät; im verfleifenen 
Jahre um viele Zeit betrug folcher 112,500 8. Der Marke dat fi bei 
mäßigen Geihäften gehalten und wurde nur etwas Tebhafter, wenn die 
Spefulation operirte; die Preife hieiten ſich jedoch nur mir Müte, Man 
ift ſedoch ver Meinung, das bei einigermaßen günſtigen Nachtichten vie 
Tage des Wefhänts ſich merklich verbeſſern werte, 6 den Geſchaften 
— Woche hat ſich die fation mit ? bis 3000 Ballen detheiligt; 
auch ging Einiges nad Norden und zum Tranſit. Aa Perfartungen, vie 
wir laut Berichten zu erwarten haben, werden wir 30,000 B. erhalten, 

Die deute feitgeftellten Preife find wie Folgt: 


aertua. ferr erd. or®. gut ord. HeinEauc. Erur, autdour, mıd Way 
7 za in 


Nam Orkan 9% SS 6 70 74 7 1° 
Wobile....,8 8 64 69 72 75 — — 
Georgia.... 34 57 a uu 71 — — 


Kaffee. Die niedrigen Preiſe der leßlen Boche haben vie Spekulation 
angezogen und auch —35* aus dem Auelaude gebradt. Auch vie Rach⸗ 
richten von den nordiſchen Märkten waren gunſtiget und haben belangreiche 
Geſchafte hervorgerufen, befenders Ta man vernabm, daß vie N. H-N 
330,000 ©. Javaä verfleigert und vor Septtr. Kinen weiteru Verkauf ab- 


halten werde. Die Berfäufe in den Iepten 3 bis d Tagen beliefen fih 
auf 18,000 Säde Hapti, weiche meiftens von ver Spetulation | 
werben. Auch bie Eon mtion hat einige ſchöne Dualitäten gelauft; der 
Reit ging ind Auslany. Dan bejahlte zuerſt für ganz oreinaire Sorten 
33 fr., fieg aber zuleßt bis auf 36 bis 35 fr. 50 ©. inclufive Entrepot, 
und e4 toird eine Haufe von 10% angenommen. Heute wurden 660 
©. abgefeßt und biefen Abend waren unter 36 fr. feine Berfäufer ju finven. 
Db diefe Preife Mc befeftigen und vie Haufe noch Kortihritte machen 
werde, baruber läßt Ach micht wohl ehmas Tagen, allein der Artitel hat 
großes Wertrauen gewonnen. Ya anderen Sorten ift nur menig * 
gangen, doch wurden hente morgen 3283 ©. verſteuerier Java zu 91, 
und heute Abend 180 S. dito au 93 fr. abgefeßt. Auch diefe Sorte ift 
im Preife geftiegen, allein im einem geringern Berpältniie ald der Dapti. 

Braten per Segel: nach Antioerpen, direct 10 bis 12, Mottervam 
8, Amfierdam 8 bis 10 Fl.; per Dampf: mad) Rotterdam 25 bie 55 und 
Anfterbam per Rotterbam 35 bis 45 Hl. 





* Lyon, 24. Mai, 

Seide. Der Umſchlag war in viefer Woche äu lebhaft; am 20. 
d. betrugen die Berfäufe 189 B. verarbeitete und AL B. robe Seide, eine 
zen „welche bis jept am einem Zage no niemals erreiht worden if. 

Totalabfad in den I 5 Tagen belief fih auf 566 B. werarbeitete 
und 112 8. rode. In allen Seive-Artifeln war übrigens eine gute Frage. 
Die Baare it daher rar, bie Preife ſtehen feit zu 1 bis 2 fr. für Zrames 
und rohe, und zu 2 bis 3 fr. für Drganfins. ö 

Diefe tebpafte Bewegung hat die durcht, daß die falte und vaſſe Wit · 
terung auf vie Ernte nacht un eimoirten werde, veranfaßt. In verſchie⸗ 
denen Gegenden find vie Maulbeerbãume noch iehr zurüd, die Blätter find 
Hein, aelblicht, und man muß alles zufammenfuchen, um hinlängliche Rah - 
rung für die Raupe, vie fi im ver 2. bis 3. Berwantlung befindet, zu 
erhalten, dabei hat man eine gute Anzahl fortwerfen mürfen. Wir müſſen 
jedoch, hierüber bemerfen, daß diefe Klagen nur partiell vortommen, und ver 
Eintritt einer befferen und wärmeren Witterung Bieles wiener ausgleichen 
Werbe. 

Die mei in Piemont und im übrigen Italien if ver unferigen 
ähnlich. Seibft im Königreich Neapel wünfght man mehr Wärme, doch 
dat man dort von der Ernte eine gute Erwartung; allein va wahrend ber 
Kälte im Monate April vie Würmer meifend zu Grunde gingen, fo wire 
ſolche wenigſtens 14 Zage verfpätet. 





* Mailand, 18. Mai, 
@eide. Aus Brescia und Mantua fommen feine Klagen über vie 
Raupen-Erziepung; im Gegentpeil lauten die Berichte eher befriedigend 
und die Raupe hat fon die 2. Pautung erfahren. In ver Brianza aber 
find bie Würmer wegen ver falten Witterung faum ausgekrochen. Die 
Preife der Seine find eben geblieben. Sr 
Getreide. Die Witterung if fortwährend unfreundlich, indeifen ift 
die Luft zu verfanfen doch größer als die Luft zum fanfen, da feine Sper- 
eulanten zum Antaufe fi Anden; im Gegentheil, Neiß, Delfamen tc. wird 
vielfach vergeblich ausgeboten und man verlangt niedr e Preije zu feben, 
man nimmt blos für den nothwendigften Conſumo. Sm Mantuaniſchen 
And die Preife ſchon bedeutend niedriger gegangen. 


_ St. Petersburg, 13. Mai. 
‚ Kalg. Die Droge vefartet fi vermehrt, jepo find wenig ober ger 
feine Abgeber am Markte, befonvers ſchwer it ed, ich etwas auf frühe Lies 
ferung zu fihern. Pro Juni bietet man gern für gelben 103 R. a. Gel, 
fowie pro Yugquf 100 a. G. und 109 R. mit Hantgeld. Seifen- ift aus 
2. Hand zu 91 m. Handa. pro Auguſt abgegeben. Kür weißen bot man 

pro Juni 104 mit Handa., und 105 R. wurde feft verlangt. In 
nf if es etwas Ailler. Die Eigner bleiben feh und felbft zu ven 

legten Preifen würne nicht wiel & erhalten fein. 

Pottafche. Endlich bat darin mehr Mnsfol ereigt, Es if ein 
often von mehreren Hundert Bab Caſan'ſche zu 65 R. a. G. und 66 mit 
andg. pro Mai, und zu 65 a. ©. proluni geſchloſſen worben; pro Juli 
ot man gern 64 a. @. und 65 R. mit Sandgeld; vie Forderung fiellte 

man dagegen um 1 ®. höher. Stroh⸗- ift pro Mal zu 64 R. mit a. G. 
voraus zu erhalten. 2 
_ Flache. Copille- fhlo$ man zu 50 R. a. ©. pro Juni / Zuli, ſowit 
ſchoͤnes weißes Wachs zu 56 R. 60 er in Ioeo. 
nfol würve zu 8%, R. Abgeber innen. Won gutem 
einjamen haben mehrere Nbihlüffe pro Auguſt zu 25 M. mit theil- 
meifem Borfhuf fattgefunven. Im Ganzen ift es damit ruhiger. 


Riga, 19. Mai. 
Getreide. Roggen warb in voriger Mode zu 75 R. für 117,18 
pfo. und 73%, a 73 R. für 116/17pfD. Waare gemacht. Der Markt ſchloß 
feh au TAN. für Firm Gewicht. Alles pro ult. Mai. Hafer holte 65 R. 
Samen. Shlagf. war zu haben zu 22Y,, 24, 254 u. 27 R. je 
Bon Danff. ward Einiges zu dem herabgeiepten 


w Le 71m — «„ Mn 72u 
28 Pabpanf_67 R. Lange Torſe bedang 50, palblange AT und 
gemwöhnl. 5 9. Bür 

lach3 blieben Nehmer zu 85 R. für Partiegut, 34 R. für engl. 
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Efurt a/M., 28. Mai, Bapern, 3% Oblig. 101%. Yude 
mwiaslanal-Actien 78. Baben, 3':4% Obligat. *98. Darmflapt, 314%, 
Dbligat. 98a; bite 4% 103; Bito 50 BI. Looſe 78Y4; dito 25 Roofe 
“372, Raffau, 314% Dbl. 98a; dito 25 BL foot 28%,. Pran 3% 
Obi. 954; dito 374% Obl. 102%. Zaunud-Eifenb.-Hctien zu 230 BL., 
—: dito per ultimo Mai 3724, Spanien 3% Dblig. —; bite innere 
Schul BY; dito 5% Ard. incl. 9 Coupons 31%. 
ine 344%, *100 14, ram⸗ 
‚dito 
dr. 
gat. 
*100. ——A Eicabahn *95',; dito Prioritats·Obligat. 4%, 


Magdeb.⸗ 
Halberft. 4%, 105 104. Sreslau- Schweidnig · Freiburger 
4%, —; bite Prior..Dbligat. 4%, —  Kola-Mindener Eifenbapn 107, 
Bonn-Lölner Eiiend. 4% — 

Amfterdan, 33. Mai, 24% niederl. wirkliche u Gl; 4. 
Bito 100%. 41454 mortifat,»Epndit. 100. Actien der N. H-M. 44 %% 
154%. Span. active Schuld 26%. Ruf. Obl. 5% 108%. Amferram- 
Umbeim 44%, 113%. Amſterdam · Rotterdam —. 

Wien, 24. Mai. 5% Metall. 113Y,; 4% dito 102%; 3% dito 78, 
1834 Yoofe 157445 1839 dito 1394. „Bant-Nctien 1651. Eherpayp — 
Rordbahn 184%. Mailann 1205.. Bien-Bloggnig 1454. 

BDaris, 27. Mai, 5% Rente comp. 121,0; 3%, dito compt. Bd. 
Nespol. Kalconet —. Spaniſche 5%, A. 

London, 26. Mai. Couſols M, Belgien 98%. Holland 5%, 
—; dito 214%, 63%.  Yortug. 5%, 66%. Brafil. 9. Span. actio. 
3%, 29%Ya; dito 3%, Ale, Mexit. 37%. Ruf. 119%. Columbia 15). 
Dänifhe 84. 

Ham ‚27. Mai. Hamb.-Bergevorfer Eiſenb. 104'4. 
Berliner Eifenbabn *113 112%. Altoma-Rieler Eiſenb. 111. din 
Elmsp. Hetien-Zeicn, *113. Danfeat. Dampffk. *127 125. 





Schiffabrtd-Uinzeige. Köln, 29. Mai. 
Angekommen: Joh. König von Manndeim; E. Seelig vom Ober 
main; Wwe. J. B. Munpfhent von Dingen; . Orihler von Aſchaffen⸗ 
burg; Captain Peer von Notterbam mit 5175 Atr.; Gapt. v. Roofen von 
Amferbam mit 4319 Ztr.; Eapt. Baumann von Amftervam mit 4798 Itt.; 
— —** * — nach — Kimpel 
tfahren: €. e ainz Ph. Ki na 
Main; . Ducoftre nad Duisburg. m g; 
n Yadung: Rab Antwerpen @. Prenger; nach Ruhrort bis Emmeri 
3; W. Hal; nach Düffelvorf bie Mülheim an d. Ruhr C. Stönigsfele; ma 
ndernah und Reuwied C. Schäfer; nad Koblenz und ver Mofel deonp. 
Tilmann; nah Mainz I. Hirfhmann; nah d. Kiedermain C. Wenneid; 
nah dem Mittel u. Obermain Pet. Schneider; nah Heidelberg u. Heil» 
bronn G. Boob; nad Kannſtadt u, Stuttgart Ppil. ber; nad Worms 
u. Mannheim A. Rauth. 
Berner: nad Rottervam Schlepptafn „Köln Nr. 2", Capt. Könen; 
nah Amfiervam Schleppk. „Köln Nr. 12", Eapt. Lintewig. 
Emmerid worbeigers ren, am 27. Mai: ©, Reichert von Rot» 
terbam nah Mainz mit 4574 ; 3. 2. Rau dv. Amfervam nach Mainz 





mit 4539 Itr. Nyeinpöhe: 9 Buß 5 Zoll. 
Anzeigen. 
*s Kheiniſche Dampfſchiffahrt. 


Kölnifce MGeſellſchaft. 


In Ladung nach Straßburg und Mannheim der Schlepp- 
kahn „Gürzenich 11.” 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer JLR, Geſellſchaft. 


Vom 16. Mai an fahren die Boote: 
Von Köln nah Mainz und Mannbeim täglich (in Einem Tage nach 





Main) » » + » um 6 Upr Morgene, 
v0 Koblenz und Mainz. - „Bau m 
” " Düffeldorf u. ..e " “ 3 „ Rachmiti. 


„ Rotterdam (London) jeven Montag, 
Mittwoch, Donnerflag —— — 
IM fiationen ber Geſellſchaft werben nad a Haupt» 

——— (3 2 —8 babiſchen Eifenbahnen, und umgefeprt auf 
allen Hauptfatlonen der Tg badischen Gifenbahnen nad allen 
Hauptitationen ver Gefell daft directe Einfhreibungen — 

Rabere Austunft in Koin auf ver Haupt-Agentur, urmmartt Nr. 22 
und 24, und auf dem GErpevitions-Burcau am keintkore. 


“ ” 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. : 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von 9. 9. Bachem, Hof-Bughändier und Vuchdruder in Köln, Narzellenſtraße Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 66. 


Köln, Dienftag den 3. Juni 


1845. 


Erſcheint dreim al mohentlih, nebf wöchentlichem BVeilblatt für das Tranſsportweſen und gelegentlihen Beilagen. Preis: Palbiährig in Köln 


3 Thaler. Dur die Pof, im ganyen preußifhen Staat 3 Thaler 12 Spr. 
(Unter Seidenmacher Ar. 10), jährlih 6 Thaler W Sar. 
Revartiond-Bureau und Erpedition 


Nevifion des Zollvereinstarifs. 


Bon der Elbe, 18. Mai. Je näher der Zeitpunkt heranrüdt, wo 
die Beroflmächtigten ver Zollvereinsſtaaten zum Congreß in Karlsruhe 
wieder zufammentreten werben, deſto deutlicher erfennt man, von welder 
roßen Witigteit die diesjährige Reviſion des Zollvereinstarifes für vie 
Zulunft des veutichen Baterlanves fein wire. Allem Anſchein nach werben 
weſentlichere Beränperungen in dem Zollfghiem und ſchwierigere Fragen 
der Handelspolitik dießmal zur Erwägung und Beihlußnapme kommen, 
als bei allen frühern Konferenzen bes Zollvereind, und für eine Reife von 
Jahren werven ih aus den zu erwartenden Belhlüffen bie leitenden Prin- 
cipien des Zollvereins ergeben. Auch find zu feinem frühern Zollcongreß 
ſewohl von Geite ver Regierungen wie ver Preffe und des beiheiligten 
Publicums folche grünplicde und umfaſſende Borbereitungen getroffen worden 
um Morificationen in dem bisherigen Zoll · und Handelsſyſtem herbeizu · 
führen. Wie man auch über die Richtigleit und den Rufen der fo eifrig 
angeregten Anfihien und Borfchläge urtbeilen mag, bie allgemeine und 
öffentliche Theilaahme, welche vie mationale Danvelspolitif jept in Auſpruch 
nimmt, muß jener Deutſche freudig begrüßen, denn fie ift ein Zeichen, daß 
in Deutſchland mehr nad mehr Eingang Änvet, was unferm Baterlanp 
vor allem noth ihut: Bewußtfein ver Rationaleinhet und prals- 
tiſcher Sinn, Die Reviſion des Tarifs wird pwei verſchitdene Geſichts⸗ 
punlie bei den vorzunehmenden Beränperungen und Neuerungen ju ver⸗ 
folgen haben, welche, obſchon in manden Beziebungen in Finander greifenv, 
ſich doch im Weſentlichen getrennt kalten laſſen. Der eine betrifft die ine 
duſtriellen, ver andere vie commerciellen Berbältniffe und Intereffen. Was 
vie erfteren betrifft, fo find vie bierbei gumeif in Betracht lommenden Frar 
gen, fomohl in ven ofentliden Blättern, als au bei pen Beraibungen, 


der Induſtriellen zu Berlin gewiß fo ausführlih im ihren Speclalttäten ers 


örtert, daß das Thema über giwiſſe Echupzölle für umb wirer fo ziemlich 
als erſchẽpft anzufehen fein vürfte. Dagegen fcheinen die rein commerciellen 
Intereſſen, fo weit dieſe von der Frage des Schutzzollfpffems unabhängig 
ſind, nicht mit gleichem Eifer, noch mit ähnlicher Darlegung fpecieller Bor« 
ſchlaͤge bisher deſprochen zu fein, und fo werden die nachftehenden Bemer⸗ 
tungen vielleicht micht gang ald überflüffig und zwedlos zu betrachten fein. 

L Die Aufhebung des Kranfitzols, deſſen Rormalſatz im Zoffverein 
jeßt 12 gGr. beträgt, erfheint nad vem Vorgange Deflreihe, Zrankreichs 
und Belgiens im hödften Grade zeitgemäß, Es erſcheint dieſe Maßregel 
bei gemauerer Ueberlegung nit fo jehr als ein finaneielles Opfer, als 

"eine Erleichterung, die dem Dandel ver Nahbarflaaten ermwirfen wird, ſon- 
tern alsein Beförverungsmittel für ven Erwerb ver eigenen Länder. Jeder 
BWoarentrandsport, der durch ein fand gebt, gewährt auf 
manderlei Beife ven Einwohnern Berdienſt, und zwar reis 
wen Berdienft obne Rifico, Indem ver hohe Zranfitzoll viele Waa⸗ 
rentransporte auf andere Wege Ireibt, wird dem Lande ein beveniender 
Erwerb entzogen. Die Concurrenz fremver Eifenbahnen wire, wenn ber 
bope Zramfitjoll beibehalten bleibt, nicht verfehlen dem Zollverein noch 
mehr ald bisher die Bortheile eines Iebhaften Zranfitvertehre zu fhmälern. 
Der Handel zwiſchen ven norddeutſchen Geeflästen und Deftreih und ber 
Schweiz würre bei freiem Tranfit durch ven Zollverein einen merklichen 
Auffhwung nehmen, und aub ven Stäpten im Inlamde weſentlich zu gute 
kommen, Und erfheint ed nicht gewiſſermaßen als Wiverfprud, wenn ver 
Zeliverein vie Erhebung bes. bänifchen Sundzolles, wobei doch noch bie 
Unterhaltung ver Leuchtſeuer eine Art Vorwand abgeben fann, als hob 
unbillig befiagt, während im Zollverein ſelbſt für vie Tranfiterlaubniß 
eines Centners Waaren aus ver Schweiz nah Dänrmark eine vielfach 
Höhere Abgabe erhoben wird, obſchon berielbe durch jenen Durchgang der 
Waaren nicht nur feine Unkoſſen, fonvern no Erwerb für feine Angehö- 
rigen hat! Die Aufpebung ves Tranfisgofles würde für den Zolleongıef 
von 1845 ein bleibender Ruhm fein, 

1. &s if eime dinlänglich befannte Thatſache aud namentlich bei 
Gelegenheit ber neueren britifhen Zarifreformen auf dad gründlichſte er⸗ 
örtert worden, wie bie Paupteinnahme der Eingangsabgaben durch eine 
Heine Zapl wichtiger Handelsartilel gefichert wird, während eine enorme 
Anzahl von Tarifjägen verpältwismägig fehr geringen Ertrag abwirft, und 
dem Panvel und ber Invuftrie weit mehr ſchadet, ale dem Fisrus müßt. 
Bornehmlih gilt dicß von allen Zollen auf Ropfoffe, welde aus ver Fremde 


8 del, beriehen vurh Herrn Ladwig Kohnen in Köln 
ed die —X ver 6 M. a 
arzellenftraße Wr. 15. 


zur Weiterserarbeitung oder fonf um Bedarf ber inlänbifchen Induſtrit 
eingeführt werben müſſen. Die britiſche Rgzierung hat das Itratlonele 
diefer Befteuerung, weiche ziemlich gleichbedetend if mit einer Prämie für 
die Toncurrenz ber auswärtigen Inbufrie, vollkändig anerfannt und durch 
das Zollgeſetz vom 8 Mai d. 3. mit einemmal vielem Mißorrpältnif ‚ein 
Ende gemacht. Der Zollverein folite im Interoffe feines Haudels wie feiner 
Indufirie bei der devorſtehenden Tarifrevifion ven gegebenen Beifpiel in 
der ganzen Ausdehnung folgen, da je früher eine ſolche Maßregel eintritt, 
deflo weniger bie nem eingetreteme Erleichterung der englifgen Babrkation 
ihren Einfluß pam Nachthtil ver deutſchen Mitbewerbung auf dritten Märkten 
äußern wird. Zu den von jevem Zoll zu befreienden Urtilein wären bes 
fonvers zu rehmen: Farbehölzer, Indigo und fonftige Garbewaaren, wie 
meiflen Droguerieartitel, Ruphölger, Flachs, Hanf, Seide, Salyeter, Bau möl 
und fonfiige Dele Thran ır. 

IL. In naher Berbinvung mit dem vorangehenden. ſiebt folgender 
Wunſch: vie Jolivereindhaaten möchten ſich vereinigen, bis dahin daß durch 
eine allgemeine Abfindung fümmtlihe Flußpaſſezolle auf ben beutfchen 
Strömen — diefe betrübenden Reliquien ves heiligen römiſchen Weihs — 
aufgehoben And, einen Erſatz für vie zu enttichtenden Flaßölle ſowohl von 
faͤmmtlichen ausgeführten Babritaten als aud von ven eingeführten Rohe 
Hoffen für die inlänpifhe Induſtrie zu bewilligen. Herfellung einer 
unbefhmwerten Communelcation iR für bie Beförderug ber 
Jaduſtrie pas natürlichſte und zunächſt liegende Austunftd- 
mittel R 

IV, Wie wird fih aber die bevorſtehende Reviſton des Tarifs zu den 
Anforberungen ber mationalen Sandelöpolitit in Bezug auf ven Verfehr 
mit dem Ansiande erbalten? Daß bierin etwas geſchehen wire, ſcheint 
mehr als mwahrfheinlih. Es wäre fehr zu wünfden, daß, bevor deſinitive 
Beſchluſſe hierüber gefaßt würden, in verfelben Weife wie vie Iuduftriellen 
über bie auf verfiedene Induftriezweige bezüglihen Verhältniffe zu Berlin 
zu Rathe gezogen worben And, fo auch im Betreff ver zeitgemäßen 
und angemeffenften Beförderung der deutihen Haudels- und Schiffahrtd- 
begiefungen zu auswärtigen Staaten von erfahrenen Kaufleuten and Rhe- 
tern in Hamburg unb Bremen motlvirte Gutachten über beflinmnt vorge 
legte Aragen eingezogen worden wären. Die Intereffen des Zollvereins 
und ver Banfeftäbte geben pier Hand in Hand, und es wäre Ihöricht, wenn 
vie leßteren dies verkennen und nicht vas willigte Entgegentommen an 
ben Tag legen follten, zw welder Annahme auch feine irgend begründete 
Beranlaffung vorliegen dürfte. Wie wir ſchon bei früherer Gelegenheit in 
biefen Blättern angebeutet, begen wir geringes Bertrauen zu dem Refultat 
ver obſchwebenden und wieveraufgenemmenen Verhandlungen über Handels⸗ 
vertrãge des Zollverein mit Brafilien und ven Berein. Sinaten. Soll 
das Princlp der Differenggöfle nicht länger aus vem Tarif pre Zollvereins 
auszeihleffen und ber directe Verlehr mit auferenvop,. Pläßen durch bie 
Zollgefepgebung begünftigt werden, fo erſcheint es jedenfalls einfacher umd 
wirfamer nicht erſt bie Ratification folder vereingelten Berträge zu Rio» 
Janeiro und Bafhington abzuwarten, ſondern ſelbſtſtandig in dem neuen 
Zarif zwedmäßige und burhareifende Maßregeln zu treffen. Es if ia 
augtuſcheinlich, daß das braklifhe Minifterium ven Zollverein nur als 
Popanz gebramt, um von England vie Reduction ver Zucktrzölle zu er⸗ 
langen! Uno wenn England fpäter in Brafiliew biefeiben Bortheile er» 
Hält, welde der Zollverein ſtipulirt bat, fo värfte ver brafiliihe Tractat 
dem beutiden Audfoprhandel wohl nicht viel mehr nüßen, ald ber newer 
dings zwiſchen Portugal und Sachſen ⸗ Weimar abgeihloffene Hanveldvers 
trag! In dem neuen Zarif wäre zu beſtimmen, daß bie vier Brtitel: 
Zuder, Kaffee, Rtiß und Tabak in preußiſchen oder hawifhen Schiffen 
dirert aus vem Proruckiondlamme aber einen preußiſchen over einen hanfi« 
ſchen Dafen in ven Zolfverein eingeführt, einen Zollrabatt won 20% von 
ver Eingangsabgabe zu geniehen haben, daß biete Begänkigang aber 
nur far vie Proburse berienigen Länter Anwendung finde, 
wo vie Eininhr and dem Zollverein anf ven Auf ber meifibe- 
günfkigten frempen Ratiom befanvelt werben. Eine ſolche Maß- 
regel würbe einen außferordentlichen Aufſchwung der Rheverei zur Jolge 
haben, und biefer wieder eine günſtige Rückwirkung äußern anf vie Aus⸗ 
fuhr deutſcher Jabrikate nad ven Zropenlänvern, 

(feipg. Allg. Zeit.) 


Verordnung Rußland. 

Ein Ukas des Kaifers an den birigirenven Senat vom 20, April ent 
Hält Folgendes: 

Da Bir für gut befunden haben, die Einfuhr einiger biäher verbotenen 
Boaren zu erlauben, in fo fern ſolches der inländiſchen Indufttie nicht 
nachtheilig if, und andere Veränderungen im Tarif zur Erleichterung des 
Handels zu machen, fo haben Wir das in viefem Sinne vom FinanzDis 
nifter angefertigte und im Reichsrath durchgeiehene Berzeihniß von aud» 


lãndiſchen Waaren, deren Einfuhr erlaubt worben, und von ſolchen, für » 


melde ver Ein» und Ausfuhrzoll entweder verändert oder ganz aufgehoben 
ift, nebft den, diefem Verzeichniſſe angehängten Borfhriften, beftätigt. Ins 
dem Wir das erwähnte Verzeichniß dem virigirenden Senate überfenden, 
befehlen Wir, vie nötpige Vortehrung zu treffen, damit dasfelbe in Kraft trete. 


Vergeihnifg ausländicher Waaren, 


deren Einfuhr erlaubt wird, und folder, veren Ein- und 
Ausfuhr verändert oder gänzlich aufgehoben wirb. 


Einfudrjen in Gilder. 

Stammbüder, oder Bücher weißen und buntem Papier, 
mit und u er Ye. .. — —* 5R. — K. 

merk. Namenbücher mit aungen, mu o⸗ 
* u. —— orten —— — —E 
nach — *— Grundlage. 

Bronjene und aus andern Compoſitionen verfertigte, ganz zu» 
fammengefegte, nicht vergofvete, nicht verfilberte, nicht mit 
Platina belegte und nicht bronzirte Saden, per Mo, » .— u 0 u 

— Dergleihen vergoldete, verfilberte mit Platina belegte und 
bronzirte Sachen, welhe in abgefonverten Thellen oder zu⸗ 
fanmengefeßt eingeführt werben, als: Armleuchter, Uhren, 
Tiſchleuchter u. allerlei andere, wenn bad Gewicht einer jeden 
dieſer Sache nicht mehr als 20 Pfo. beträgt, ver Pd... „ In —n 

— Für vergleihen Sachen, von denen jede über 20 Pfo. wiegt, 
follen 3R. ©. ver Pfo., jedoch nur für 20 Pfd., für alles 
übrige diefes überfieigenne Gewicht aber 1 R. 30 Kop. ©. 
per Pf. erfoben werden. . 

Aumert, 1. Kleine Brongefachen von weniger als Pfd. 
follen mit vem für —— edeebien Zoll 
du laſſen werden. 

Anmeri. 2, Mit Paſſagieren ſollen von nun an feine zur 
————— und Verzierung dienende Bronze» 
achen zollirei durdgelaffen, fonvern wenn fie vergl. 
mitbringen, ver feftgefegte Zoll für ſelbige erfoben wer« 
den. Kleine Brongefaden, ald: Ringe, Ketten, Schnallen 
und dergl. dürfen mit ven Paflagieren nah bisheriger 
Grundlage durchgelaſſen werven. 

Balanieriewaaren von Bronze und andern Metallcompofitionen, 
fo wie auch vergoldete und verfilberte, als: Ringe, Ohrge ⸗ 
hänge, Braffelets, Ketten, Schnallen und andere ähnliche 
Gegenhände, deren jede nicht mehr als 1 Pfd. im Gewicht 
hat, per Pr. »- ».. Be en 

Armleuchter und Kronleuchter von Bronze und jebem andern 
Metall, mit und ohne Berzierungen, ver Pi... + Im u 

— Dirgleihen von Yapiermadhe und alle nichtmetallene . - 

Anmert. 1. Silberne und plattirte Armleuchter follen nach 


u. re. 


follen nur für 20 Pfund IR. ©. per Pfund erhoben 


Marmor, Porppyr- u. a. ähnlihe Steine, verarbeitet und mit 
Verzierungen von Bronze und dem ähnlichen, yer Pud. . 6 
Strumpibänder, allerlei, ver Pi...“ . 0. + — — 
Zragbänder, allerlei, per VNnd.. .7 
Usren: Wand-, Tiſch⸗, Reife-ipren und alle andere mit Ber» 
ierungen von Metall, Marmor, Aabafter ıe., per Pr. . Iu—u 
Inmerl. Bronzene Uhren follen nah dem Zariffaße 
„Bronzene Saͤchen“ durchgelaſſen werben. 
— Vergolvete Bören zu Uhren, ver Pit. “0 00 e “ 
GSeivene und halbfeivene beprudte Fabrikate jener Art, die bes 
fonders genannten ausgenommen, follen gegen ven für bunte 
Fabrifate der Gattung, zu welcher fie ihrer Eigenfhaft nad 
gehören, befimmten Zoll durchgelaſſen werven. 


Ucberbies wird vorgefdhrieben: 


1) Rübfamen, Rapps und Coljat, Mobnfamen, wie auch andere 
ähnliche, unter verſchiedenen Provinzialnamen belannte Delfamen follen 
bei ihrer Ausſudr zur See und zu Lande zollfrei durchgelaſſen werben. 

2) Thee jeder Art wird vom Ausfubrzoll von 20 Kop. Silber per 
Pub befreit, 

3) Stride und Taue, Bindſchnüte und allerlei vünne Schnüre von 
Danf, Flache, Flachedeede und anderen Begetabilien, getheert und unge 
theert, defgfeihen Stride aus Hanfheede, find bei ihrer Ausfuhr, ſowohl 
sur Ste als zu Yande, von dem im Zarif vom Jahre 1841 fefigefeßten 
Ausfuhrzofl befreit; aunleich wird für immer erlaubt, davon bis 100 Pud 
zum täglichen Bedarf ehne Jollſchein auf vie Schiffe zu laden; nur werben 
die mit viefer Waare Handeltreibenden verpflichtet, am Schluß ver Navi - 


=. ein genaues Berzeichniß ver auf dieſe Art verladenen Waare vor 
auftellen. 


’ Vorfdriften 

1) Die Wirkſamleit dieſes Verzeichniffes beginnt mit dem Tage bes 
Empfanges besfelben in ven Zollämten. 

2) Die Waaren, deren Einfuhr hier erlaubt wird, dürfen in allen Zoll» 
Ämtern bereinigt werben, in venen bisper vie Bereinigung ber ihnen gleich 
artigen Waaren erlaubt war. 

3) Die Wirkfamleit des gegenwärtigen Verzeichniſſes erfiret ſich auf 
alle die Orte, wo ver für ven europälfgen Handel beſtimmie Tarif vom ' 
28, Nov, 1841 in Anwendung if. 

4) Der fünfte Theil des Zolles, der in Odeſſa zum Behen ber Stabt 
erhoben wird, foll von den gegenwärtig zur Einfuhr erlaubten Waaren 
nad obigem Berzeihniß genommen werden; ebenfo foll auch, bei der Ber- 
fendung ver Waaren in das Innere des Reis, ver Zoll nach dieſem Ber« 
zeichnifft erhoben werben. 

5) Mit ven bisher verbotenen, jeht aber zur Einfuhr erlaubten Waaren, 
die heimlich eingeführt And und mach Herausgabe diefes Berzeichniffes ent« 
dert werben, foll wie mit eingefhmwärjten erlaubten Waaren verfahren 
werben. ‘ 

6) Der Finanzminifter if ermächtigt, aber einzelne Fragen, bie wegen 
der mit ber Einfuhr-Erfaubniß einiger Waaren verbundenen Neuheit aufe 
geworfen werben fönnen, ju entfceiven. 





(Unterz.) Prafident des Reihsratpe, 
i Für I. Waſſiltſchikow. 
Menue Patente. 


Dem Militair-Intendantur-Referendarius Moll zu Breslau iſt unter 
dem 20. Mai 1845 ein Patent 
auf einem durch Zeihnung und Befhreibung erläuterten Iuftreinie 
genden Stubenofen, fo weit feine Eonftruction ald nen und eigen 
thümlih anerfannt worden if, ohne Jemand in ver Anwendung 
befannter Theile zu beſchraͤnlen, 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 
preufifhen Staates ertheilt worden. 


Dem Uhrmacher Joh. Gottfr. Sterl zu Linz a. d. R., im Regie 
rungäbezirte Koblenz, it unter vem 20. Mat 1845 ein Patent 
auf eine veränperte Einrichtung an Rotations · Dampfmaſchinen, Ber 
hufs Einführung des Dampfs in ven Cylinder, infoweit ſolche nach 
dem vorgelegten Modelle und der Beihreibung für neu und eigen 
thũmlich erachtet worden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, nnd für den Umfang bes 
preußifchen Staates ertheilt worden. 


Gorrefponden;. 


J + Köln, 2. Junl. 
Müböl koftel heute pro complant I3Y,, pro Mai 3214 bis DB, pro 
Dt. 3 bis 34%, Thit. 


, Mainz, WM. Mai. 

Getreide. Die Zufuhren waren viefe Wode in allen Gattungen 
färfer als vor 8 Tagen, und batten ſich die Preife etwa um 30 Sr. per 
Walter und per Sad ernievrigt. Da aber Weijen wieder mehr für dem 
Dberrhein und Korn mehr für ven Mittel» und Rieverrpein begehrt worden, 
fo hat fih veren Preis wieder um etwa 10 bis 15 Kr. gepoben und glaubt 
man, daß, weil die Ernte jeventalls ſpat beginnen wird, eher an einen 
tleinen Auf- ald Abſchlag. Bei Partien handelte man äzuleßt wieder zu 
folgenden Preifen: Weizen, effect. pfälz. 9%, fränf. 9%, gut lieferbare 
Waare pro Mai 9% u. 9%, Juni 9%, u. 9%, u. Auli zu 9% BL. per 100 Ki. 
Roggen, effect. pfälz. wurde zu 7%, fränk. zu 7%, pro * u 
7Y,, und pro Juli zu 7% Bl. gehandelt. Gerſte gleih und pro Mat zu 
5%, Hafer zu 3% bie 94, und Biden zu 7 51. gefauft. — In Hülfen» 
on ging, auß Mebreres um und bewilligte man für Erbfen 8, Lin« 
8 Ar ür Zr 10 F1. Unier rn —— —— war febr 

ach, es waren aufgeftellt und wurden verfauft: 412 Malter Weizen, 
113 Korn, 74 Gerfie, 0 M. Hafer. . 

Sirfen. Auf dem Markte, welcher ziemlich befahren war, gingen 
mehrere Artifel etwas zurũd. 107 

Medi. Kür feinfte Sorten bewilligte man: fein Vorſchus· 12 AL, 
2. * ver! „Weiß-⸗1. Sorte 9, 2. S. 8, und für Kornvorſchuß 8,30 
per d- 


+ Stettin, 24. Mai. 
Getreide, Die Korverungen für Weizen find hoher, weil die Zus 
en unbeveutend bleiben; inländ. voriziapr. 12YI0pfv, 44 Zhlr., zu 43 
etwas gehandelt; 1S43r_120,51pfr. 50 Thlr. verlangt; für einen Heinen 
Poften bunten poln. Ima Qual. wurven 52 bezahlt. Roggen if, nach⸗ 
dem 08 Mitte ver Woche matter war, wieder ſeſſer und höher; Ioco und 
rubiahr 4, Juni Quli 34%, JulvAug. 36, Sept Det. HYı Thlr. Die 
ufabren find in diefer Woche geringer geweſen und alles, was von freien 
chiffen va war, if zum Roggenlaven auf Holland engagirt und bleiben 
noch — 75 fo daß unfere Vorrathe, wenn vie Zufuhren noch mehr ab» 
nebmen follten, in Kurzem etwas gelichtet werben; &erfte wurde etwas 
beifer bezahlt; für norweg. Schiffer ift au 28 bis Thlt. mehreres ge⸗ 

fauft. Hafer, pomm. 0 Tplr. geforpert, 19 bejaplt; polnifche zu 13 
kaufen. Erbfen, große 43 bie Wa, Heine 40 bie 4; Widen a21r bie 

43 Thlt. nicht zu placiren. ‚ 

amen, Raͤppo und Rübfen, das Wenige was angelommen, ifl 
” 78 bie 79 Thir. vertauft. Ich bemerfte im unierem Bericht vom 3. 
pril, daß die derzeitige Beurtheilung der Ernte von Delfamen der Spe ⸗ 
eulation angeböre; ſeüdem bat ſich dieſe unfere Anficht in der fortichrei- 
tenden Erholung der Felder bewährt geſunden, fo daß ſich nad dem 
jebigen Stande der Saaten dreift behaupten laßt, daß vie ſanguiniſchen 
Beforgnife nicht mehr haltbar find.- YXeiver find dieſelben von der Spe⸗ 
culation fon mehr denn zu viel benußt worden, um dad tg an 
in REböl zum Spiele zu machen. Schlagleinf. mit 52 Thlt. bejaht. 


Meef. iR eimas weißen zu 13%. Thit. gelauft; der U — 
darf if für bie dies adr. „ Tölr. gefauft mfab für 


ifon wohl zu Ende. Tpymotpeef. 11'% bis 
12%, ind zu begeben. 


twaaren. Rüböl in foco 14, Sept,Deibr. 14’, Thlr, bezahlt 
— ; biefe Preiſe ſind nach unferer eben au —— ala 
werigkens 2 Thlr. über einen vollen Preis im Berbältmiß zu der mathe 
maßlien Ernte und den übrigen Bettwaaren. Es fönnen diefe Art Ge⸗- 
{häfte, um vie Preife über einen natürlien Stanppunkt binauszubringen, 
nur nachtdeilige Folgen für das reelle Geihäft haben und forvern ven 
foliven Sperulanten zur größten Borficht auf. Leindl 121% Spt. gefen 
dert. Baumöl 14, Valmot 10%, Zhlr, — EüpferThran if — 
bezaplt, 3514 Tplr. — Rapplugen Sgt. Leinkuchen poln. 
* 1%, lr. bejabli. 


@piritus if ſeht gefragt, da noch mehreres Maiskieferung gt» 
er vn; in loco a heute ta9% ns a 5 
[} Yon 
se zop. in Kölner Waare war ber Umſe bedenenz außer einer 
artie von 1300 Raß ift mehreres zu 8%a, 84, 8% u. zuiept mit 9 Tple, 
aplt, wozu nit mehr zu haben. — Nofinen 9" bis Y, Thlr. 
SHäringe bleiben matt, und find aud noch feine Ausfichten zum Beſſer ⸗ 


werben. ö 
Deetalle. Zinf 7 Thlr. Robeifen 1% Thlr. Mr. 1. 
ufuhren fromabwarts: 267 Wifpel Weizen, 167 ®. Roggen, 99 
® ‚14 W. Hafer, 29 W. Erbien, 286 ätr. Kleefamen, Du 
Spiritus, 1805 Ztr. Delfuben, 35,582 Ztr. Zinf; aud ver Patna und 
Diarnon: Mi B. Weizen, 2:6 Asagen, 137 Ger 
Rübfen; von Greifswald und Stralfund: 35 nn oggen, TB. 


n t in voriger Woche fchr lebh leg et > — 
a a er a age gefunden und 
fih Rate um eirca du bis ‘A Br. höher geheilt. Braſil ord inait 
5%, bis 6, reell ordinait 0% bie , blaß und farbig gut orvinair 64 
bis 7%, fein und f. fein orvinair 7’ bis 7%, Gr. Domingo reell ord, 
6%, bis Ya, gut orbin. 6. bie 7, au ord. mit Farbe 7%, fein u. f. 
orbinair 7N bie 8 Gr. Favana ein und f. fein orvin. 8”, bis 9, Mein 
mittel 9% bie 9%, mittel und gut mittel 10% bis 12%, Gr. 2aguayra 
fein und f. fein. orvin. 8%, bis 9, Mein mittel und mittel 9%, bis 11, 
mittel 12 Gr. Cuba Hein mittel 10% bis 11 Gr. Portorico Mein m 
10 bis 10%, mittel 10%, big 11%, Gr. Die Berfäufe voriger Woche ber 
ug —— BDrafil, 4500 Sade Domingo, 1500 Sade Laguayta, 
1 en Pavana. 
er, rohe bleiben gefragt und die an ben Markt kommenden 

— finden fortwährend raſch Rehmer. Berfäufe ſeit dem 7. dieſes: 4225 

en Havana, ord, braune weſche 5, gute und feine braune 5% bie 89 
erd. gelbe 5%, bis 5%, gute gelbe 57 bis 6, feine geibe und blonde 6% 
Gr.; eirca 70 Kiften mittel weiße neue Bahia 6Y, bis 6°4, 70 8. gute 
braune neue dito 5%, bie 5'4, 1125 Bäffer 54 Duarties Trinidad und Por« 
toricDuscovaden 5 bie 5%, ®r. 

Raffinirte Zuder. Was davon fertig wir, findet raſch Nehmer. 
Melis aut ordinair 6",, fein orbinair 7, Hein mittel 7Ya, mittel und gut 
mittel 33, fein mittel 7',, fein 74; Raffinare 8 Gr.; Candis gut braun 
7, fein braun 7%,, hell braun 7%, fein heil braum 7'/, orvin. gelb 7’, 
gi gerb 7% bie Ya, fein gelb 7%,, bel gelb 7’, weißlich 8, weiß SY%, 

i6 Gr., Eyrop 4", bis 4°, Tpir. : a 

Mei behauptet ſich jehr fch. Neuer Carolina 614 bie %, jähriger 
6%, bis BSengal in fhöner polirter Waare 5, Java 4% bis 5%, Thir. 

Farbbolger. Gampehe Blaudolz, directe Zufuhr 27, Thlr. ber 
7 und dazı zu ben; nr Campeche geraumt. Domingo Blau⸗ 
Ki, 1'742 bie 1%. There. Gelbpolz fehlt. Duereitron, fein gemap- 
lent Philapelphia auf 2,4 Zhir. gehalten. } 

einfaat hat bei ernievrigtem Preife ziemlich viel Arage gefunden. 
Bin 9 bis 10 Zpir., Windauer 57, bis 9, Liebauer9, Doeffa 7%, bis 
* r. 

Hottafche. Petersburger 7°4 Tolt. bezahlt. Ameril. Steinafbe 
iR augenblidiih mur in zweiter Hand vorrätig, aus der nur zu 7% Thir. 
zu laufen. Amerit, Perlafcpe 184ir 7, 18457 744 Thlr. 

Feitwaaren angenehm und find vie Preife fucceifive höher gegangen, 
ohngeagtet nun au die beiden Jegten in eig Jahre zu erwartenden 
Süpfeefahrer zu Haufe erg e Verkäufe von Südfeethran bes 
laufen ſich feit meinem Beriht vom 7. biefes auf 500 T. vom alten Lager 

15%, Zhlr. umd fpäter legte man für 1500 T. aus den virecten 
ubren 15%, für 1500 T. aus venfelben 16 und für new angefommene 
5000 am Sonnabend 16% Thlr. an. — Bon ven zu 16%, Thir. verfauften 

ien, die augenblidiih noch nicht gelandet, iſt no Einiges disvonibel. 
fer Lager t no in 9000 T., wobon zu 16%, Tpir. direcie Waare einfl- 
weilen nicht mehr zu kaufen, da die Eigner eine fernere Befferung abwarten 
wollen. Aus itweiter Hann wird Suüpferthram mit 16%, Tpir, per 216 Po. 
bezahlt. In raffinirtem Süpfees und Bremer Helltipram hat feither aud 
ein lebhaftes Geihäft Aattgefunnen, 17'4 bis 17'4 Zhir. bezahlt; raffie 
nirter mit 16%, begablt und auf 16%, Thfr. gehalten. Grönlanpiider in 
eiter Hand auf 18", Zhir. gehalten. Gin fleines Partiehen Archang. 
ft noch au 19 bis 20 Zhir. nah Dualität zu haben, Zür Newfoundland 
if 20%, There. vorige Woche bejadit und fpater hat man 21 Thir. refüfirt. 
Berger blanfer Thran 20, Tromfser 17 bis 19 Thir. Veberthran, Berger 
21, Kreatier in Eichenbolz 10%, in tannenen Tonnen 19%, Thlr. Rubol 
mit 11% Thlr. bei kleinem Vorrath bejablt. Engl. Yeinol 8%, bie Sy, 
Zhlr. Hanfol 8 Thlr. bezahlt und auf 8%, Tolt. gehalten. 80,000 Pe, 
Yalmdı holten 7’, und mu man jegt 8Y, Thlt. bemilligen. Cocos. 
nufol 10 Thlr. Peterdb, Seifentalg 9%, bis 10 Thlr. 

Getreide, eigen in Folge ver Steigerung ver Noggen-Preife 
etwas Hober. 12726pfd. meuer hannover, btaunſchweig. und Saal 100, 
12427pfD. alter Oberweſet 92% bie 105, 12431pfo, Dan. und Ken 
105 bis 110 Zhlr., Vurfler und Stapler fehlt. Roggen lebhaft zur Bere 
fendung nad dem Innern geiragt und find bei ſteigenden Preilen circa 
1500 Yaft in ven legten acht Tagen umgegangen. 11&/16pfe. Rigaer u. 
Archang. getrodneter 85 bis 86 Zhlr. bejablt. 11620pfv. Königeb. umd 
BDanz. ohne Pafkribeine HO bio 87%, preuß. mil Certiicaten auf Lieferung 
118 0pft. Waare 92 die 94 bezahlt und auf 95 Thlr. gehalten. Ange 
fommene 300 Ya Odeſſa, circa 118 Pfo. wiegenn, bevangen 87'4 Tplr. 
Gerfe, nieverländ. Sommer 55 bie 58, 98/106pfb. oberi. und Saal 63 
bis 67 Ihlr. Nieverl, Autter-Dafer 56 bis 39 Tele, Bohnen, große 
und Heine 50 bie 55 Zple. Erbien, Oſtſee SU bis 87 Zhir. 





....* Rolterbam, 0. Mai. 
Staffee fehr fe; für ord. Java wird 23%, €. coulant bezahlt, und 
zu dieſem Preife finden fich mehr Käufer als Verkäufer; quter ord. Brafil 
gilt 19 bis 19%, Domingo 19 bis W C. Entrey. 


tion hat einen günfigen Einbrud erufen und würden fih au den 
darin —*2 ſen gerne Käufer finden. 
k ohne bem wert a 


von engen Belang. Bir weißen Java wurbe auf ven Mittelpreis der 
legten Auction —9 —* Avanz x 


cht. 
i die A feit der Speculante 
Sunfe al bone munnen 5400 ©. ornc Hanfer Dana’ zn Of DL zn car 


neue courante Waare feiter 
lauten ungünfig. 5 
„ —— e ohne Veranderung. Der Umſchlag beflanb in 143 B. 
obile zu . 
Wretalle. Banca Zinn fleht im Entrepot zu 55 BL. mit Verkäufer 
ohne Nehmer. Engl. Blei 11%, AL. im Entr.; andere Sorten fehlen. 
— Icht feſtz für Sipfe»Tpran wurden 29 El. in loco 
Entrepot bezahlt. 


* Brüffel, 30. Mai. 
Del. Colzas per Ahm 61'4 Bl; pro Sept. 62%, bis 62%, Det. 63, 
Row. 63%, Dejemb. 64 BI. te nöt comptant AA", t. 454 5 
Seluntnae 1040 Ki. over 12,151 Gtüd 95 bis 96, Leintuchen 1215 
1 . 


® Marfeilfe, 24. Mat. 
Bochenbericht.) 
Oliven-Fabriföle. Seit anſerm Iepten Berichte haben vie Seifen · 
abriten ziemlich getauft. Eine Ladung Aivali erbielt 106 fr. 25 e. per 
ectol., jahlbar in 60 Tagen. Mehrere Partien Canea und Aipen wurs 
ven zu 105,85 und 600 Hectol. Tuneſ. di 101,50 begeben, Aufträge anf 
a N au — und am Schluſſe ver lepten Borſe wurden 

r. 25 c. bewil A 

Selkorner find fortwährend im Steigen. Enypt. Seſam gilt 5 fr. 
mit 1%, Sconte. Leinfaat ſebt auf 31 bis 32 Ir. und 7000 metr. Itt. 
Rüpfaat wurven zu 20 bie 21 fr. begeben, 

eifen. Wiewopl im ven Preifen feine bemerfenewerthe Verbeſſerung 
anzugeben if, fo hat der Markt doch eine günftigere Stellung genommen. 
Woͤbrend diefer acht Tage wurden 000 bis 1000 Kiften blau blaß und 
lebhaft verfteuert zum Preife von 34 bis 35 fr. ge it. und 4 bie 500 
8. weiße zu 43 bis 45 fr. realifirt. Die Berfänfe im Eintrepot betrugen 
250 bie WO &. blaf lebhaft zu 26 bis 27, 400 bis 450 X. meiß zu 35 
—* a fr. 50 — 2500 bis 3000 8. blaß lebhaft eingeſotten zu 27,50 

is 27,75 realifirt. 

@piritus. Die %% Reben forhwährend en Hausse, obwobl die Preife 
mit jenen der Productionsorte noch in feinem Berbältniffe fteben, und wo 
die Preife ſich beveutenn hoher Aellen. Disponibele in guter Waare find 
rar; mehrere Stüde fanden Nehmer zu 95 und fecunpaire Qualitäten zu 
% br. — March 70, Branntweine 60 fr. 


Avignon, 22. Mai. 
Krappe. Die Confumtion hat gerägert zu faufen und wird jegt mehr 
bezablen müffen. Die Ernte gebt zu Enpe, und wenn man ben am Plage 
ndlichen geringen VBorrath in Anſchlag bringt, fo fann man mit ziem» 
licher Gewißpeit jur Zeit des Erfcheinens ver neuen Krappe höhere Preife 
als die bisherigen vorausfagen. 





* London, 27. Mai. 
ndigo. Die Trimefter-Auction iR auf den 8. Juli fehgefegt. Bis 
jebt And 7734 Kiſten deflarirt und die ganze Maſſe, welche zur Ausfellung 
fommen wird, mag 15 bis 16,000 Riften betragen. 


* Liverpool, 28. Mai, 
Baumwolle. Heute wurten 7000 Ballen an die Eonfumtion abe 
geſeht, und pwar ohne — — Man fand eine gute Auswahl 
“ven Tagespreifen. Die Geſchäfte umfaßten 500 B. au 2", bis 
Y, 500 3. Pernam zu an bis 3% 100 B. egppt. zu 6 bis 8%, und ber 
Reft ameril, ju 3% bis 5 d. 





® Galcutta, 8. April. 
Indigo. Die PoR von Yondon vom 24. Februar bat eine beveu- 
ende Berjogerung dadurch erlitten, daß der Yrecurfor von Bombap zu 
at vor Unter geben mußte. Die Geihäfte waren fill bier. Cine 
eine Auction, vie bier Aattgefunden bat, brachte gar feine Verän 
in den Preifen, A u. E F wurden mit 120 R. bejaplt. Die Saifon_i 
jebt zu ihrem Cude gefommen, es bleibt wenig zum Berfauf übrig. 
dem 1. Nov. 1844 wurden erportirt: 
nad England . » 2... . 24895 Kiften over a Maunds, 


„ Branfreih . oo 20. 20H und Pr 

„ den norbamerif, Freiſtaaten GH u MI u 

„ bem roiben Meere 194 u HA m 

„ andern kanbeın - x... “ P 21 “ 
.. „ 136,7 


3 ufammen . TB u VG 
Wat die Ausfihten ver neuen Ernte betrifft, fo Schreiben einige Provinzen, 
ftept Alles gut, — andere das Begentbeul; immer viefelben conträren Saden, 
die ſich im ven verfchievenen Borperfagungen jedes Jahr wienerholen. 


Finanz und Geld-Angelegenbeit. 
rs Beld, wur Die mit einem * bejeichmelen, Vapter, 


mefurt a.M., 31. Mai. Bayern, 31% Oblig. 101%. !ur- 
wigslanal-Kctien 78. Bapden, 314%, Obligat. 97%, Darmftant, 31%, 
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Dblig. eg dito 4%, 102’; bite 50 Ri. Looſe 78; bite 25 RI. Loofe 
#39.° Mafan 34% ObL. "9HrL; bite 25 Bi.Eoofe 28%,. Arankfurt 39% 
Dbl. 95%; bite 314% Dbl. 102%. Taunus-Eifend.-Actien au 250 Bl., 
372; dito per ultimo Juni —. Spanien 3% Dblig. 40%; dito innere 
Syuß 33%; vito 5% Ard. inet. 9 Coupons 30'n 

Berlin, 29 ‚Mai. Staats ·Sch. Sch. EUR Ldou⸗ Ar M. Yram 
Seine d ee. "=93%/,. Berlin- Eifend. 5%. "2014 200%, ; Dit 
Base „Dbl, 4%, — _ Magdebu 2 er Eifenb. *ı32'4; dito” Brior.» 

blig,, * nr Berlin-An iſenb. *147; bito Prior. Dbligat, 
4% Bafehorf-&iberfeiser € Eifenb. 5%, MA; dito Pr-Dbt. 
den 8* Rheinifhe Eiſenbahn 94; 
“100 + dito v. Staate garant. 34%, HT'A. 


dito Prioritäts-.Ibligat. 4%, 

i Berlin-Aranffurter Eifenb 
5%, #163 1625 dito Pr»Dbl. 4%, —. Sberſchleſ. Eiſenb. * “7% Ya 
dito Littera B 108%, Berlin-Stettin Pittera A u.B 126%. u 
rg TR An — — — ebay 
' or. at. 4%, — Köla-Mindener Eifenbahn 107Y,. 
Boan-Köiner Eiienb- —— 

Anfter dam, 31. Mat. 2,4% niederl. wirflihe Schuld 64Yıs; 4% 
dito 100Yıs. 44% Amortifat,-Spnpif, 100. Actien ver N. H.-M. 4% —* 

143.Span. active Schuld TR, Ruf. Obl. 5% 109. Amferdam- 
Urmpeim 434%, 112. Amfierdam-Rottervdam —. 

Wien, 27. Mat, 5% Metall. av 4 dito 1025 3% dito 78. 
1834 Loofe 157%; 1839 dito 192, ant-Actien 1646. Rerpayp — 
Rorpdahn 182%. Mailand — ———— 142%4. 

Barid, 3. Mai. 5% Mente compt. 121,5; 3%, dito compt. 85 
Renyol, Kalconıt —. Gpanifde 5%, Wa. — * 

London, 9, Mai, zen. Mr. Belgien 08%. Bollanb 5%, 
—; bite 214%, 63%. , 66Y,. Brafil. 9'%%,. Span. active. 
22 we 3%, Al'a. R Ye Ruf. 118. Columbia 15%. 


burg, . Mai. Hamb.-Berged. Eifend. *105 104. PDamb,- 
PER ag —25 113%. Alona-Kieler Elſenb. *112 111'%. lüd.- 
Elmsp, Artien-Zeicn. 100, Danfeat. Dampfſch. 124. 





Cchiffabrts-Unzeige. Köln, 1. Juni. 
Abgrfahren: 9 . Leineweber nad Mainz; U. Rauth nah Mannheim. 
— —— — Antwerpen G. Prenger; nad Rubrort bid Emmerich 

Düffelvorf bis Mülpeim an d. Rubr C. age ner. nah 





—— um euwied C. Schäfer und A. Boing; nah Koblenz und 
* Moſel P. G. Schlägel; nach Mainz I. Hirſchmannz nach d. Nieder“ 
main E. Reed; nad dem Mittel- und Obermain Peter Schaeiver; nach 
Beilbrenn u — G. A. Klee un F. I. Müſſig; nah Worms u. 

ner: na Kottervam Schleppf, „Köln Rr. 10", Eapt. Singenvont; 
* nah Amſterdam S: — „Köln Sr 5”, Cast. : Glen = 
Rpeinpöpe: 10 Bus 4 30 
an N e igen. 
Bekanntmachung. 


77. Die Gläubiger des Fallimenta des zu Mübiheim aM. wehnerden 
SHanbelemannese Heinrich Geldermann werben biermiterfudht, binnen 
der Frift von vierzig Tagen, welche am 10. Zuli I, 3. ausläufr, ſeldſt 
eder durch Bevollmaͤchtigte bei dem unterzeichneten Syndik des Falliments 
zu erfcdeinen, ihm zu erllären, aus weldem Grunde und für melde 


Summe fie Gläubiger feien, und ihre Korberungssüirfumben ihm ober in 
dem Serretariate des Bönigl. Oandelsgerichtes dahier zu übergeben. 
Dad Protocol über bie Prüfung und Befräftigung ber Forderungen 
wird son dem Gommiffar bes Kalliments am IL. Juli 1. J. eröffnet werden. 
Kin, den 31. Mai 1845. 
Der Synbif des KRalliments, 


Heinrich Monheim 


“ peiiice Deuriärfert 


Kölniſche 








Vom 10, dieſes Monats an find bie 


täglihen Abfahrten von Röln: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nad Maig-Franffirt. 
„ 10 „ nad Roblenz-Straßburg, 
Mittags 12 „ Pr 
Morgens 7 u m Bell. 
Die Verlegung der Abfaprtsftunde von 5%, Uhr auf 5 Uhr Morgens 
wirb noch befonvers in Erinnerung gebracht. 


Köln, 6. Mai 188. 
Näheres auf ver Daupt · Agentur. 
Riheinifche Dampfidiffahrt. 
Kölnifhe JB, Sefeutiart. 
In Ladung nah Straßburg und Mannheim der Schlepp- 
kahn „Gürzenich 11. 
*Boaieriſch⸗ Pfaziſche 
Dampf fichleppfchiffabrt. 
In Ladung nach —88 —* en, Palzgraf. 


Das Näbere namentlich über vie Fragien zu erfragen Thurnmarkt 
Nr. 22 uno 24. 





7. 











Hierzu dad wöchentl, Beiblatt Ar, 24. 





Kölner Waarenpreife am 2. Juni 1845. 
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Verantwortlicher Medacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von 8. v. Binzer. Drud von 3. 9. Bachem, HofsBuhpänbler und Buchdrucker in Köln, Marzellenfirafe Nr. 20, 


Woöchentliches Deihllart 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


_— 


N 24. 


Köln, Dienftag den 3. Juni 





1845. 





Britifcher Poftenlauf nach dem Auslande 
vom 1. Mai 1845. 


2ondoner Station. Bon Dover nah Ealais und Dfiende täglich 
gSounlag —3 erreicht ven namlichen Tag ihre Bekimmung. 
Aus der Themſe nach Holland, Mittwoch und Samfag Morgens, Antun 
Montags und Donnerktag; aus der Themſe nach Hamburg Dienfags und 
Breitage, fommt Dienftage und Sonnabende an. 

Coutbampton Station, Mit Dampffchiffen nad Liſſabon, Madeira, 
Spanien und Bibraltar mit ver — am 7. 17. u. 27. ieden Mo⸗ 
nats; nah Malta, Griechenland, Eorfu, Eappten, Ceylon, Indien u. China 
am 3. u. 20, jeden Monats; nad ven britiihen Eolonien in Weflinvien 
(mit Ausnahme von Oonduras u. Bermuda) Venezuela u. Mapeira, und 
nad den fremden Kolonien in Weſtindien (mit Ausnahme von Harana) 
am 2. und 17. jeden Monats; nah Merico, Homburas und Havana am 
2. und nad Bermuda, Reugranavda und San Juan de Nicaragua am 17, 
ieden Monats. f ‚ 

Falmontb Station. Nah Maveira, Braflien und Buenos- Apres 
am 1. Dienflage jeden Monate. Bom Auguk bis Januar incl. berühren 
vie Valete nad Rio-Janeiro auf der Pinreiie Pernambuco und Babia; 
in ven andern fehs Monaten werden biefe Pläpe auf ver Rüdreife ange» 


YHbgangdtage der Dampfichiffe. 
A. Zwiſchen England und Amerika. 


Iwiſchen Liverpool, Dalifar und Boſton mit ven Poſt-Dampfſchiffen 
Hibernia, Acadia, Britannia, Ealevonia und Cambria. . 

Bon London wird die Por am 3. u. 18, eines jenen Monats erpebirt, 
ausgenommen im Dezember, Januar, Februar und März, wo fie nur ein» 
mal, namlih am 3. jeden Monats, abgeht. Der Abgang der Dampfidiffe 
von Liverpool erfolgt am folgenden Tage. 


B. 3wifdhen Liverpool und New-Tork. 


Bon Liverpool der Great-Weflern 17. Mai, 15. Juli; von New Port 
der Great-WBeftern ven 12. Juni, 31. Juli, 


Die weftindifche Poft. 

Zur Ergänzung des Dbigen entnehmen wir der „Köln. Ztg.“ hierüber 
folgenden Artifel: 

Englanv hat, abgefehen von dem Unternefmungsgeifte feiner Gewerbes 
und Danvelsleute, feine Größe, feine Wacht umd vie uber den ganjen Erd⸗ 
ball ausgenehnten commereielen Verbindungen in nicht geringem Mase 
der Fürforge zu verdaulen, welde bie Bean überall dort bethätige, 
wo #8 darauf anfommt, ven Berkehr zu beieben und britifide Umterthanen 
zu fhüpen. Die Kriegoſlagge webt auf allen Meeren, und niemals ift ein 
Englander irgenomwo_in frempem Lande beleivigt over beeinträchtigt wor« 
ben, ohne va ibm Shup und Unterlügung geworden wäre. Darum if 
auch der engliſche Name überall geachtet und geehrt, und der englifhe 
Handel in den melſten überieeiihen Yanvern der bei Beitem überwiegende. 

Der Verkehr mit Dftinvien iſt wurd vie Ueberlandpoſt dutch Eaypten 
geregelt worden, und in ven legten Tagen berichteten und Yonvoner Blätter, 
das ein Sachverftändiger eben jegt unterfucen folle, ob künftig dutch Bes 
forverung ver Briefe uber Trieſt durch Deutihland nod eine weitere Der 
fcbleunigung möglich fei. Richt minder regelmäßig ift die Berbintung 
zwiſchen England und Weſtindien. Zwar wurden ungeheure Summen 
verausgabt, ehe man fie auf den Punkt bradte, auf den he heute geviehen 
ift; aber vie englifhe Ausdauer bat ſich nicht durch ungünflige peruniäre 
Etgebniſſe abichreden laſſen, deun auf beiven Zeiten des Weltineeres weiß 
man, wie viel varauf anfomınt daß vie Communication raich ſei. Deobalb 
bat ver Staat die weſtindiſche Por untertügt, begünfigt fie noch und tbut 
recht daran. Wenn wir auf dem Ächlante und darüber wundern, wie une 
neheure Neiultate die Engländer überaller reichen, fo follten wir aud immer 
in Erwägung sieben, wodurch fie viefelben ing Leben rufen, follten rühriger 
fein, ald bioder vielfach ver Kall gewelen und in manden Dingen bei un. 
feren Stammmverwanpten in bie Schule neben. 

Was vie Beförperung ver weitinpiihen Por anbelangt, fo gebt fe am2. 
und 17. jenen Monats von London ab. Briefe, bie dort bie Abends 8 pr 
aufgeneben werben, beförbert man mit dem Vafete, welches auf der füb- 
mweilihen Eifenbabn nach Southampton abgeht und hier um Mittag ein» 
trifft. Ein Meined Dampfboot liegt bereit und bringt Briefe und Reifenve 
an Born eines iener prachtvollen Fahrzeuge, welche von ver „Royal Mail 
Steam Palet Compagnie” bereit gehalten werben. Diefes fit dann unver« 
— n See. Die weſtind. Dampfpaletboot⸗ Linie iſt in ver That ein riefen» 
bafted Unternehmen. Zu ihr geboren achtzehn Schiffe, von denen vie größten 
2000 Tonnen halten, Ale find aufs ſanberſte und beauemfe eingerichtet 
und können an hundert Reiſende aufnehmen, von denen jener feine beionvere 
Shlafftätte erfalt. Den Comfort auf venielben weiß man erfi dann recht 
zu wärdigen, wenn man fi eines ver frübern GegelsPaletboote vaneben 
denkt, und in Anſchlag bringt, daß man gegenwärtig zur Reife nicht die 
Hälfte Zeit braucht, als ehemals. 

Bon Soutdampton gebt ver Dampfer zuerſt nah Funch al auf Mar 
deira; die Strede vorihin, 1257 engliibe Seemeilen, Tegt er in fieben Tagen 
urüd. Nachdem er fih wenige Stunden lang aufgehalten und friſches 
Kette, Eier, Gemüfe, Fruchte, ıc. eingenommen bat, Jichtet er wieber vie 
Anker, Mapeira ift eine herrlihe Inſel; alle europäifhen Bequemtichteiten 


dat man dort neben ber Heppigkeit eines tropifchen Pflanzenwuchſes in ein 
milden, gefunden Klima, bei ewigem Frühling. hd u. — 

Maſſen von Kranken und Gefunden aus fand dorthin, up b wird 
das Eiland, welches vor länger ald 400 Jahren bie Jortugiefen enfpedien 
und von wo aus fie weitere Fahrten nad der damals unbefannten africas 
wien Beftüfe unternahmen, ven Anblid einer englifhen Eolonie dar 
ieten. 

Doch der Dampfer eilt weiter und peitfht mit feinen mächtigen Schau⸗ 
felrävern den Drean, um nah Barbapoes zu feuern. Kt auf 
bemmen weder Wind noch Wellen, böchſtens verzögern fie ihn einiger Maßen. 
In fpäteftens vierzehn Tagen ift jenes weſtindifche Eiland erreiht, Dann 

eht ed, nachdem ein Tag geraftet worden ift, weiter nah Grenada. Die 
eberfahrt dauert 15 Stunven. Die Strede von Southampton bis bier, 
4037 englifge Seemellen, erforvert, die ajeit bed Einlaufens und Anhaltens 
eingererhnet, preiundgwang ge. Bis hieber gebt vie Route 1. Grenada 
if eine Hauptflation, eine Art von Knotenpunkt, wo die Pofipafetboote 
iafanwenteeilen, um ihre Felletſen auszumerpfeln, Kohlen, Waffer uud andere 
the einzunehmen und etwa das Nothiwenbigfie auczubeſſern. Nies 
Erforperliche wirn flets im Heberfluffe bereit gehalten, bamıt das von Eng- 
land eintreffenve Schiff nicht Länger ald 12 Stunden aufgehalten zu werben 
braucht. Wir wollen weiter unten vie einzelnen Linien aufführen; alle greifen 
in einander und find in eine große Kombination eingefhloffen, fo baß jere 
a minbefiens ein Mal und manche zwei Mal im Monate Briefe von 
uropa und den andern Antillen felbft erhalten oder bahin abfennen fönne, 
Es ift hier möglid, Tag und Stunde ver Ankunft zu berechnen, und ver 
gem deſſen Seele Kegelmäßigleit if, erhält dadurch micht geringe 
oripeile. So gehen denn, wie gefagt- am 2, und 17. jeven Monats 
Briefe und Reifende von London nad Barbadors, Grenada, dem bänifchen 
Si. Thomas und Bermuva; binnen 50 Tagen IR Antwort am der Themfez 
in 50 Zagen von Neu-Örenada und Guatemala, von Merico und Honduras 
in 95, von allen andern Antillen in 65 en. Der Fahrpreis nah Mas 
beira beträgt 22 und reipestive 30 Lat, nach Barbavoes 32 oder 42, nach 
zemale 40 oder 50, und nach den übrigen Gegenden im ältniffe ver 
ntfernung. Die Schiffe find während ver lehtverfloffenen drei Jahre un- 
unferbroden in See gewefen, haben 154 Reifen pin und zurüd gemacht und 
find, mit wenigen Ausnahmen, immer auf Tag und Stunde angelommen, 
Mande von ihnen haben 115,000 Seemeilen surudgelegt — alfo eine Strede 
von mehr als vier Mal um die Erde —, aber no nie ift am einem von ihmen 
an ver Maſchine au nur das Beringfte in Unoranung gerathen. 

Bir haben oben die Route 1. angezeiat. Wie finnreih und im Alf- 

emeinen zwedmäßig die übrigen eingerichtet find, wird aus folgender 
richt erpellen. Auf der Route 2. gept alle vierzehn Tage von Bar« 
badoes ein Dampf-Patetboot mit den Dutmails (der Pinpof) nad Tabago 
und Demerara, wo es eine Woche liegen bleibt, geht nad Tabago und nad 
Grenava zurüd, wo vie nad Europa befimmten Briefe * omemails 
d. d. die Der» oder Rüdpof) nievergelegt werden, und Barbadoes. Auf 
Route Il. gebt alle vierzehn Tage eins mit der Binpoft nah ZTrinivan, 
wo es neun Zage bleibt; von da bringt es vie „Domemaild", d. d. die 
nah Englanp beftimmten Briefe, zurüd mad Grenada. Auf Route IV, 
gebt gleichfalls halbmonatlich ein Dampfihiff nad St. Bincent, &t. Yucia, 
Wartinique, Dominica, Guadeloupe, Antigua, Montferat, Nevis, St. Kitie, 
Zertola, dem daniſchen St. Thomas und Portorico. Bei viefer Ießtern 
Infel hält es mar wenige Stunden an und feuert dann mach St. Thomas 
um Koblen einzunchmen; auf dem Rüdwege nad Grenada legt es bei 
allen ven oben genannten Infeln wiener eine kurze Zeit an. Moute V. 
Ale ey Zage von Grenada nah Jarmel (Haiti), Jamaica und St. 
Sage auf Tuba, wo es zwei Tage liegen bleibt und dann nah Jamaica 
jarudoampit, um Stoblen einzunehmen. Es bleibt 8 Tage, um bie Ant» 
morten aus ven inneren Theilen ver Infeln abzuwarten, neht dann aber» 
mals nad Jarmel und von dort nah Portorico und St. Thomas. — 
Route VI. Monatli einmal von Jamaica mit den Dutmaild nad ver 
wana, wo Kohlen eingenommen werden, weiter nad Vera-Erug und 
ampico (mericanifhe Kufe); in lepterm Hafen bleibt es 5 bis 10 Zage, 
je nahvem das Ein» und Ausfsifen ewertftelligt werden fann, das wegen 
der Barre vor ver Einfahrt, vor deren Ausenfeite das Boot anlert, oft 
ar nicht tbunli ericeint, befonvers wenn ver berüchtigte Nordwind weht, 
n Tampieo und Berar@ruz wird gewöhnlich viel baarcs Geld neladen, 
mandmal bis zum Betrage von zwei bis druthalb Millionen Dollars, die 
aus den Bergwerfspifirieten im Innern fommen und nach England bes 
Rimmt fine. Bon Tampico geht es nah BVera-Eruz und Havana, wo es 
abermals Kohlen ſaßt und dann die Fahrt nah Raſſau und Bermuda an. 
teitt, Bier periorgt'fih pas Boot mit Aeuerung für die Rahrt über den 
Dean nah Southampton, mo es am 7. jeden Monats anlangt. Route VII. 
Monatlid einmal mit ber Bin» wie mit der Rüdpoft nah Bermuda. Hier 
wird vie erftere gelandet, die leßtere an das oben unter Route VL erwähnte 
Boot abgeneben, Penerung eingenommen und nah Rafau, Havanna und 
Jamaica weiter gefahren. Route VII. Monatlid von St. Thomas mit 
allen bier zufammengelaufenen, nad England befimmten Briefen über 
Sapat nah Southampton, mo das Schiff am 22. jenen Monats eintrifft. 
oute IX. Monatlih von Grenada mit ven Outmails nah la Guayra und 
orto Eabello, wo dad Schiff zwei Tage anhält und dann nad la Guayra, 
t. Thomas und Grenada jurudgebt. Route X. Monatlih einmal von 
eg 7 mit ven Outmails nad Santa Martha, Cartagena, Ehagres und 
an Juan de Nicaranııa an ver Mostitolüfte. n dieſem letztern 
mer bat vie englifhe Regierung Beiig genommen, um einen Drt zur 
indung mit ven Aillen Weltmeere zu haben, und zwar vermittels des 

St. Zuanfluſſes. Sie that diefen Schritt in aller Stille, er if_aber 
barum doch von ungemeiner Wichtigkeit, „venn“, fagt ein englifhes Blatt, 
„man fiebt, das unſere Regierenden ihr Angenmert ſowohl auf künftige po- 
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uitiſche Ereinniffe gerichtet halten, wie auf den commerciellen Nußen, wel« 
——— Kr a lapfers zum flillen Weltmeere gewähren 
muß.” Das Dampfboot gebt nadvem es einen Tag bei St. Juan liegen 

eblieben, mit ver nad England beftimmten Por nad Jamaica. Route 

onatlicg mit den Dutmatls von Havana nad Bal in Honduras, wo 
einige Tage angehalten und daun nad Pavana a eReueri wird. 

- Rum verfolge man biefe Finien auf ver Yanvfarie, uud man wird auf 
den erten Wi begreifen, wie guedmäßig ihre Combination iſt und wie 
wichtig viefe Verbindungen fine. 


Poſtweſen. 


ch. Reduction bes Seite auf 25 centimes (? Sgr.). 





Rorelanp Hi, ver berühmte engliſche Pof-Reformater, bewies durd feine 
fatififhen Nadweilen, daß das Einfommen der Poft nicht mit ver je 
nahme der Beroiterung gleichen Schritt men en und fand die Urs 


—* 1) in ven zu dei ertefägen ) in 
oben — nich & fagt: Im Jahre 


1815 1820 1825 1830 1835 
betrug die Benöffer. 19,552,000 20,928,000 21,326,000 23,961,000 25,005,000 
„ terleinertrag 
berPon Ist. 1,557,291 1,879,547  1,670,219 1,517,92  1,540,300 
im Berhältn.d, Bevöll.· Junahıne 
Bilten.Neinertr. fein muffen Lst. 1,674,000 1,789,000 1,17,000  2,048,000 
€s it alfo verloren worden „ 1A) A118,7SL 39048 507,700 

Hill fährt fert: Da das Einfommen der Stage cosches während ber 
verbemerften Zeit von 217.000 auf 408,000 neftiegen, fo bätte das Ein« 
fommen der Doft von 1,5572 af 3,80,000 Aeigen müffen, va bie 
ern der Einwohner unter ich vob wohl als Mafftab gelten könne; 
n diefem Falle hätte alfo vie Poft 2,000,000 Lt. im Jahre 1835 mehr an 
Reinertrag einnebmen muͤſſe. R j 

Das Porto in Eugland_entfpräde alfo durchaus nicht der Gerede 
figfeit, weil ed mit ven Zransportmittelm in feinem Berhältnife itebe, 
auch nicht dem allgemeinen Nugen, weil es ver Correipondenz hie 
nöthige Hinverniffe in ven Weg lege; am allerwenigfien aber entipräce 
5 Ei ——— Til Er * zu hohen Taren ein großes 

efzit in pen PoReinnahmen berbeinefuprt würde. 

Wie & ealdnner in Folge vieles Spftems ihre Yoft reformirt haben), 
if weltbefannt, au daß andere Känder mehr oper weniger ihre hohen 
Portofüge einigermaßen redusirt haben; jept ſoll in Frantreich ven Kam 
mern ein Geieß- Entwurf vorgelegt werden, nah mweidhem das orto 
für das gefammte Königreich auf den einförmigen Sag von 25 ©. (2 Sar.) 
firiet werden fol. 


*) Die Brutto-Einnapme Im Jre 1844 betrug 1,705,067 Est. alfo 84,000 
Lst. mehr als im Jahre 1343. Die Netto-Einnahme betrug 719,957 
Last., nahe an SO, Lst. mehr als 1843. Seit 1840, dem erfien 

sre der eingeführten Peaug-PoR, beträgt die Bermehrung ver 
eito-Einnahme mehr ald Wh. 


_— 


@lektrifcher Telegrapb in England. 


Die Geſellſchaft ver Epefter-Bolyhead Eifenbahn errichtet in Berbinbung 
mit der Regierung einen eleftrifben age zu London und Holphead 
auf einer Diflanz von 2 bis WO engl. Meilen, worurd bie tpläße 
des Fanves, Linerpool, Mancheſter und Birmingham, in vie nahefte Ber» 
bindung mit London und unter ſich treten, indem ihre Börfen in weniger 
als einer Minite mit einander verfehren und alle Fragen von einem Drte 
ber fait ohne Beryug ihre Beantwortung vom andern aus erhalten fonnen. 
Das glüdtihe Ergebnif ver anf ver Suͤdwefſdada zwiſchen Yonbon und 
Hortsmouth, fo wie auf anvern Babnen *2* im Ganzen jept ſchon 
auf einer Strede von 250 engl. Meilen in verichienenen Theilen Euglands 
angeftellten eleftrostelegraphiiden Berfuhe hat biefen neuen großartigen 
Plan veranlaßt, deifen Annahme dad ganıe Eorrefponvenzfpftem des Laudes 
umgeftalten und für ven Handel fo wie für vie Regierung, wegen der blipr 
fehnellen Beförderung von depeſchen äußerft wichtig werden müßte. (X. 3tg.) 


Aſſuranz von Eiſenbahuſchienen. 


Die Herren Sad, Bremer & Ep. in London berichten unterm 9. Mai 
d. 3., daß die Affuranz-Prämie für Eifenbabnfdienen von Rewport mac 
Eronfiapt 114% geſchloſſen wornen fei. Rheder werden daher wodltdun, 
wenn die Hamburger und andere Aifefuraveure ferner bei ihrem übertries 
denen, allen Grund entbehrenden Pramien-Korberungen bebarren follten, 
fih nad Yonton zu wenden. Man gibt an, daß von vier mit Schienen 
belanenen Sthiffen immer eins verloren gegangen fei, waͤbrend es Thatſache 
iR, vaß die Berlin-Arankfurter Bahn mit ihrem über bier bezogenen ganzen 
E:rbienen« Transport weder vie MHeinite Havarie, no überhaupt einen Berluft 
erlitten und vie nieverfchlei..märfiihe Badn bei ihrem bisherigen Trans 
port von foldhen über bier, nur eim Shift im Spätherbft v. 5. verloren 
t, teilen ganze Ladung aber geborgen wurde. Aür dieſe beiden Bahnen 
nd bis jet eirca 100 Schiffe gebraucht und davon wäre alfo nur eins 
verloren, mithin von 100 mit Schienen belapenen Schiffen nur eins. Wenn 
man auch zugeben will, daß andere Bahnen nicht fo — — ſo 
mafı vor vie Angabe der Aſſeluradeure als ganz falſch dargeftellt betrachtet 
werten. (BR. d. D.) 








@ifenbabnen. 


Labır. Das Project von Koblenz aus einer Bahn, dem Labnthal 
entlang bis Gießen, wo fie ſich mit ver Franffurt-Caffeler —* zu eini⸗ 
Kader wi an nicht allein in mertantiliſcher, fonvern au in ſtraiegiſcher 

mc wichtig. 

Hr. Molvenhauer von Caſſel, der, wie bereits die öffentlichen Blätter 
melveten, in Berbindung mit a bedeutenden, namentlib franffurter 
Banguiers das Unternehmen betreibt und am ver Spige veffelben ftebt, traf 
vor wenigen Tagen mit mebren nafauiichen ze. und Commiſſarien 
in Goblenz ein, an vie Beſichtiguug und Aufnahmen des Zerraind zu be» 
wirten und aleichzeitiq bei ver boden Verwaltungsbebörse unferer Provinz 
die geeigneten Scritte wegen Erlangung ver Conceſſion unferer atde 
Regierung zu than. Die Aufnahme, vie Diefen Wännern in Koblenz allent- 
dalden Seitens ver Beboroen jowohl_ald des Dnnvelsftandes gewornen, 
beredhtigt zu ven beften Hoffnungen. Die Vermeſſungen und Nivellements 
länge Des ganzen Sabnzuges find bereits vollendet, und wie behauptet 
wire, fteliten ſich die Baufoften gar nicht fo fehr beträchtlich heraus. Aus 
derdem, daß durch dieſe Bahn vem ſchoͤnen Lahnthale eine große Anzahl 





Druct von 3. P. Badıem, Hof: Buchändier und Bugoruder, Marzrlenftrage Kr. 20. 


Reiſender jährlich zugeführt würden, vürften aud wohl fänmilihe von 
bier aus nad) 4 nerliden und öftlihen Ländern gehende —— Mohn 
insbefondere die Weine, fo wie die auf der Mofel von Frantreih uns ju« 
tommenven Gegenftände zu rechnen find, aldvann fünftig mittels biefer 
Eifenbahn über Giehen zc. verfenvet werben, die jeßt größtentpeils den 
See machen, wie bean auch mittels derfeiben große Millaͤrma 
iſchen Hier und ven alten ee in außerordentliher Schne 

bejärsert werden lonnten. — Hinfihtlih des Baues ver Bahn erfahren 
wi Fe — 56 — (ie hang Curve fol 
ni er r agen) werden und an verſchiedenen 

Met vie Lan üderfreiten foll. 2 Yalıen it 


Der Durchſtich von Panama. 

Das „S. des Debats”, dad immer von Zeit zu Zeit au ama⸗ 
Durchſtich zurüdtommt, melvet jeßt, daß der *58 
einen genauen Bericht über die von ihm an Ort und Stelle porgenom« 
menen Unterfuhungen, Bermeffangen ıc. dem Minifter ver aus rtigen 
Angelegenheiten Pru. Gurzot vorgelegt hat. a pol derfelbe fih auf 
trigonometrifhem Wege vergewiſſert, das bie An te, die auf dem un» 
ermehlihen Naum von 14000 Kılometer vom Cap Horn im Süden bis 
zum Eliasberg im Norven fo mande mit ewigen nee bepedte Gipfel 
emporfenvet, zwar feinesiwege, wie es geheißen, zwiſchen € und Das 
nama bis zu einer Hohe über dem Meere von 11 Meter herabfintt, fo daß 
ver Eontinent ohne Mühe vurd eine künftliche Meerenge etrennt werben 
konnte, daß fie aber dort, auf einer Lange von 40 Rilemekr, doch außer 
ordentlich niever wird, mehrere Anhöhen bat, vie ſig micht mehr als 120 
bis 160 Meter erheben. Die Entfernung vom Fort Chagres bis zur Stapt 
Panama beträgt 66 Kilometer; würde es fih nur um einen Canal mit 
5* Verhättafien hanzeln, fo wäre für geſchidte Ingenieure, wie 

€ Arantreih, England und vie Berein. Staaten darbieten, überall feine 
Schwierigleit, aber ver Panamacanal würde vreimal länger und viermal 
tiefer werben müffen als vie gewöhnlichen Canale Aran von aroßer 
Section, und fo nad Berpältmiß auch die Schleufen. a A fein 
Mangel, der Rio Chagres fonnte es im Meberfluß liefern für den 
Canal. Außer dieſem Slufe wäre aber nur noch auf etwa anzultgene 
VBafferbepälter zu rechnen, die Ah während der Kegenzeit füllen wärven 
Um fd aber der Waller des Ehagres zu bevienen, müßte Die Wapferfheive 
viel tiefer liegen als vie Oderfiache des Bodens, nämlih mit 120 bis 
160 Metres, jondern nur 50 bis 60 Meter how, fi 
Seiten allzuviel — erforderlich. Wie gu den Punft der Wafler- 





Diefer müßte, um für orventli 
größten Handelsfhiffe von 120 Tonnen — — — 
von 7 Waſer, eine Höhe von 30 über dern Waſſer und eine 
Breite von wenigftend 20 Meter haben. Hr. Garella hält einen folhen 
Eanal für fehr ansfüprbar (!) ohne zu „profe Koſten, und ver Bern, auf 
ven er ihn zu richten vorfchlagt, ift die Anhöhe von Apogayequa, 140 Meter 
über ver Ebbe des Meeres. von ihm für ven et ange- 
nommene Niveau wäre al Meter über vem Meere, alfo 99 Meter u 
dem Boden, und um dieſes Riveau dem Scheidungsbeden geben zu fönnen, 
wäre für das Souterrain eine Yange von 5350 Meter nöthig, aber auf 
dem einen u würde man nur 18, auf dem andern 16 Schleufen 
haben, dazu Waſſer die Zülle. Die Koften fhlägt er für das Souterrain 
mur zu 44 Mill. fr. an, wenn man mum bedenkt, daß man bei Canälen 
und Fifenbahnen mit Souterraind von 8 Meter Breite und Höhe das 
Marimum erreicht zu haben glaubt, jo wäre freikich ein zwoͤlimal größeres 
Souterrain wie das, projectirie ohne Beifpiel, aber das Minifterialblatt 
glaubt, vaß, wenn auch ver Plan fühn ericheine, man ihn bi en nicht 
ohue weiteres werwerien dürfe, es verichert Hr. Garelia habe vie Natur 
ver Belien, woraus der Boven befteht, forgfältig unterſucht und gefunden, 
daß man wahrfherniih ver Mübe einer Mauerbelleidung des Souterraind 
großtentheis überpoben fein Durfte, und fhließlih wird bie Hoffnung aus · 
geiprocen, daß vie Verwaltung ſich über viefen Tpeil des Planes von dem 
Obeneralrath des Brüden- uno Straßenbaumweiens, und ſelbft von ber Afa- 
demie ver Biſſenſchaften ein motivirtes Gutachten werde ſiellen fafen. Im 
Falle, daß jedoch das Souterraim nicht beliebt würde, hat Dr. Garella den 
Plan eines offenen Grabens, allein mit einem um 15 Meter hoheren Kir 
Dean over einer Tiefe von. nur 84 Meter entworfen, verfelbe würd eine 
Yänge von mehr als 6 Kilometer und auf jever Seite 5 Schleuſen mehr 
haben und etwas weniger als das Souterrain foften, denn wenn er in 
der gleichen Tiefe wie dieſes gejuhrt werben follte, würden 35 Mill, mehr 
benöthigt fein. Die am beiven Meere anszufübrenven Werke find in dem 
Plane vorgejehen. Der Yauf des CHagres mußte auf einige Kilometer 
verbeffert und Die übrigens geräumige Bap von Limon gegen einige Binde 
durch einen Damm geſchuht werven. Auf ver Seite von Panama war 
fein paffender Anferplag zu finden, ſondern erit 18 Kilometer weriih bei 
Baca de Monte, wohin man ben Canal ohne neue Schwierigkeiten führen 
fonnte, ver dadur c folgende Dimenfionen erhielte: 55 Kilometer Kanal 
zmwiiden vem flillen Ocean und vem Rio Ehagres, 9 Kilometer im ver 
befferten Bert vieles Fluſſes und 12 Kilometer zwiſchen dem Ehagres und 
der Bay von Yimon — vie ganze Durbfabrt von einem Meere um at» 
dern allo 76 Kilometer, bie, wie Hr, Garella annimmt, ein Schiff in 3, 
eibſt wenn man wollte in 15 Stunden zurücklegen fönnte. Die Gefammts 

ſten des Tamals mit ben Arbeiten in ven Ause und Einlaufpäfen würden 
130 Millionen betragen, und Hr. Garella ift ver Meinung, daß eine Ab- 
gabe von 10 fr. von ver Tonne allem nad, bie Unterhaltungstofen abge 
rechnet, das Anlagecapital zu 5% verzinien würde. Endlich ift nachge- 
wielen, daß das Baumaterial, Holz, Steine, Kalt, ıc. an Ort und Stelle 
vorhanven, auch im Brzieyung auf Geſundheit wenig zu fürdten, und dazu 
fommt, daß die Regierung von Reu ⸗Granada, und befonders ver Präfident 
General Mosquera, ein aufgeflärter Mann, ver Europa und namentlich 
Paris befucht hat, dem Unternehmen entſchieden günfig if. „Die fehr 
wenigen Perionen (fo fließt vas „I. des Debatd"), welche auf die Dente 
fchriit des Ober-Ingenieurs Harella einen Bid werfen konnten, haben ſich 
mit dem größten Yob varüber geäußert and verfichern, daß er mit x 
wunjchen übrig laffe. Die beigegebenen topographiſchen Riſſe und ZJeich- 
nungen find von feltener Bolltommenheit. Ohne Zweifel wird die Amis 
nifiration, welche viefe Arbeit angeorpnet hat und ver fie zu Ebdre 
gereicht, nicht ſaumen, fie in Druck erſcheinen zu laſſen. Diefe Veröffent» 
hung wird Wieverball baben. Es if gut wenn man ver Welt zeigt, mit 
weiher Serge und Intelligenz Frankreich, hierin treu feinen Borgängen, 
fortfährt Angelegenbeiten zu betreiben, vie von allgemeinen Interefie für 
vie ganze Gtoilitation fine.” 
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- nr dreimal wedentlih, nebſt wöcentlihem Beiblatt_ für vas Transportweien und gelegentlihen Bellagen. Preis: balbjährig in Köln 


aler. Durch die Poſt, tm ganzen preußifhen Staat 3 Thaler 12 Bar. 
(Unter Srivenmacher Ar. 10), jährlih 6 Thaler W Sur. 


Im Buhbanvel, zu beziehen durch Derm Ludwig Kohnen in Köln 
Infertionen, vie Petit-Zelle 1 Sgr. 6 Pl. 


Hevactiond-Burcan und Erpedition Marzellenſtraße Nr. 15. 





Tranfitzoll zu Kübel aufgehoben. 


Tübed, 28. Mai. Heute warb unfere neue, mit dem 1. Juni d, 9. 
in Kraft tretende Zol-DOrenung public. Zufolge €. 2 verfelben find 
alle Sprvitiondgüter vom Eingangsjoll befreit, und es if fomit ver oft 
and viel befprodene Lübeder Tranſitzoll gänzlich aufgehoben. In Betracht 
des bedeutenden Ausfalls, den unfere Staats⸗Einnahme hierdurch erleidet, 
if diefe Maßregei um fo mehr als ein erfreulihes Zeichen zeitgemäßen 
Zoriſchrities anzuiehen, da ver desfalls erforderliche Beichluß unierer bei 
den Staatslörper (Senat und Bürgeridaft) raſch und einftimmig gefabt 
werben if. (RP. 3.) 


Die VBeratbungen der Juduſtriellen 
beim königl. Handels amte zu Gerlin (vom 29. Marf bis 12. April), 
- (Nas amtlihen Quellen.) 

Mit Freude und Vertrauen wurde die Berufung ter Sachverftändigen 
zur Beautachtung ver Zollverbältnffe mehrerer ver wichtigſten Handeldartifel 
vom ganzen deutſchen Baterlande begraßt, Man erfanute in dieſer Be 
rufang bie ernfte Abſicht, die vielen Klagen über befichenve Wißſtände uno 
Die häufigen Bitten win größeren Ebuß ver einheimifhen Jupuftrie in ges 
naue Erwägung zu ziehen, um dann durch geeignete fräftige Maßregeln 
den gerrüchen Bewerben aufzuhelfen. 

Der Pröfivent vos Hanveldamts machte tur bie Berufung zu viefen 
Berstpungen zum erſten Mate frit dem Beſteden ver am 1. September 
1844 errichteten neuen Behörne Gebraud von einem der wichtigfien feiner 
Brfunnifie. 

Die beireffenden Sachverſtaͤndigen erhalten bei ihrer Anfunft eine Denle 
fchrift über die worliegenee Frage zugefertigt, in welder vnd Refume ber 
darüber bereits angeftellten Unterfuhungen und Anträge ze. zuſammenge ⸗ 
Reit mar, und bie zugleih nur für vie weitera Verhandlungen eine Gruud⸗ 
Tage boten. 

Die Deulſchriften und Protocolie ver Verhandlungen find nur in einer 
Heinern Anzahf geerudt und den Behörten wie ven Sachverſtändigen ſelbſt 
augefertigt, jedoch eime weitere Beröffentlidung des weſentlichen Inhaltes 
berieiben von ver Behörde geftattet worden. Bir glauben am beiten für 
diefe Beröffentlihung und bapin wirken zu können, daß das beireffenne 
Yublicum ein Urtheil über die Verhandlungen gewinne, wenn wir nad 
Angabe ves weientlihen Inbalts der betreffenden Denlichrift eine Ueber 
fit ver Verhandlungen mittpeilen, vie namentlich pon ben, von ven Sad» 
verHändigen geflellten Anträgen und ihren Haupt-Motiven Rechenſchaft 
gibt. Es werten vaber Diefe Mitibeilungen vie Preffe in den Stand fegen, 
Umfände, welche noch überfehen fein follten, in Anregung zw bringen, Irrs 
thümer zu berichtigen und hierdurch zu einer glüdlichen Leſung der ſchwie⸗ 
rigen Fragen beitragen zu konnen. 


2) Die Erhohung des Eingangd:Folles für Leinengarne und 
einenwaaren. 

Die uns über diefen Gegenftand vorliegenre Denkſchrift macht zuerft 
anf das fortwährenne Rindicpreiten unferer einft fo blübenpen Keinen-Far 
brifation aufmerfiam, indem fie daſſelbe tbeild wurd ven abnehmenen 
Wohlftand ver betreffenven Gegenden, tHeils durch eine Zufammenfellung 
aus ven jährliben Ein» und Ausfuhr-Liften des Zollvereing beftätigt findet. 
Als letztes Refultat ver angtſtellien Berechnung über ven Werth, welder 
der vaterlandiſchen Leinen ⸗ Induftrie entgegen if, ergibt Ad, daß ber lieber. 
ſchuß der Leintu⸗Erportation gegen vie Einfuhr in den Jahren 188-1 
ducchſchnittlich 15,800,370, in ven Jahren 1590 —42 burdfchnittlic 12,751,262, 
im Jahre 1843 aber nur durchſchnittlich 7.572 448 Thlr. beträgt, und fie 
mithin feit bem Jahre 1897 um ven Belrag von 8.227.092 Thir. oder um 
eirca 50%, verlürt worben if. Bür Preußen, indbefonvere Schleſien und 
Weſtphalen, ift ver Berluf am empfinslihiien. 

Drei Urſachen wurven für dieſe üble Lage ber Leinen-Fabrikation an« 
gegeben: 

1) vie Erhöhung ber Eingangs- Zölle in Frankreich, Belgien und Spanien, 

2) vie Mängel ver Blads-Bearbeitung und der Teinen-Fabrilarion im 
Deutibland, 

3) die Coneurrenz der Engländer, befonders in den tramsatlantiichen 
Länvern, in Verbindung mit dem daſelbſt zunehmenden Verbrauch 
von Baumwollen · Geweben. 





— — — — — 


Die erftere Urſache wird natürlich mur durch die Gewährung vortheil⸗ 
bafterer Eingangsrehte von ben beireffenden Gtaaten gehoben werben. 
Auf die pweite wird bereits durch eine rationellere Flachseultur, 
Erribtung von Spinnfhulen und Prämien-Bertheilung, fo 
weit Bas Hanpgefpinnft nicht entbehrt werden Tann, Nüdficht genommen, 
Ber immenfe Kuffhwung, ben vie Reinen-Inpuftrie genommen, wird na- 
mentlih durch vie Maſchinenſpinnerei erflärt. Im Jahre 1840 fanven [dem 
419 Spinnereien mit 11,124 Pferdekraft (zu 1,668,600 Spindeln zu ver- 
anfchlagen) volle Befhäftigung, und Enzland, das in ven Jahren 1796 
bis 1798 noch über 4 Mil. Thlr. an Garnen und 5 Did. Thir. an Leinen 
größtentpeild aus Deutschland bezog, konnte im Jahre 1844 wicht nur 
feinen eigenen Scdarf decken, ſondern eirca für 7 Mil. Thlr. an Garnen 
une 21 Mill. an Yeinen ausführen. Der Entſcheidung ver Frage, ob das 
Mafhinengarn over das Handgarn ven Boriug verviene, bedarf es 
nicht mehr, und wirt leßteres nur no jur Anwendung bei ven feinfken 
ung gan; groben feinenforten, in welden ver Heinere Umſah Aattfindet, 
voriheilpaft gefunden. Wenn Deutſchland fih dahtt In ver. Concurreng 
mit England begegnen will, wird £8 alle Kräfte ver Mafchinenfpinnerei 
auwenpen und ſich durch Koncentration im große Unternehmungen in den 
Stand fegen müffen, Eoniuncturen vortheilhaft zu benußen. Es find ın 
der Denffrift, wie ſich fpäter zeigen witd, irtthümlich 15 Spinnereien in 
Preußen mit 25,707 Spindeln angegeben, weshalb das hieraus gewonnent 
Reſultat ebenjalis nicht richtig jein konnte, 

45 Spinnereien, jede zu 10,000 Spindeln, find erforterlih, um die 
Leinen Induſtrie mit dem für ven iunern Verbrauch (der Zollverein 
Bedarf an Leinen ift auf 1,030,000 ZJentner zu veranfhlagen) benötpigten 
Maſchinengarn zu verforgen. — England ftcht im Vergleiche zu Deittfche 
land bei Anlegung von Flachs-Maſchinenſrinnertien in einem bedeutenden 
Vortheile, und zwar in folgendem Berkältnis: 

1) in Betreff ver Gebäude incl. Grund und Boven 40%; 

2) in Beſchaffung ver Spinnmafhinen ıc. per Epinvel in England 13 
Thlr. 10 Ear., in Deutihland 18 Thlr.; 

3) in Betreff des übrigen Inventars hat Deutihland einen Nachtdeil 
von 20 bid 0%. Anlage-Eapltal verhält ſich daher wie 24 Thir. 
zu 31 bis 32 Thlr. per Spindel. — 1%, nieprigeren Zindfuß in Eng» 
land — billigeren Bezug der Habrif- Materialien. Nachtdeil nes 
ſchleſſchen Spinners mindeſtens ? Thlt. per Spindel. Die größere 
Billigteit des Arbeitslopng in Deutihland verdient vor der Hand 
feine Berüdfichtigung wegen des Wangeld am Erfahrung und Ge 
ſchidlichleit. Anbererfeits heilt man den unter 1) gedachten Boriheil 
in Abrede, führt auch bie Billigkeit des Arbeildlopnes und die Nähe 
des Jlachſes wieder an. Die Beilage zur Deukſchrift enthält fpe 
ciellere Sttechnungen. 

Allgemein wird das Debürfniß ver ſchlermigen Errichtung von Maibi- 
nenfpinnereien antrfannt und die Umterfüßung bes Staates in Un 
{prud genommen. Das Anlage» und Betriebs⸗Kapital für eine Spim 
nerei, per Spindel 42 Thlr. gerechnet, würde (10,000 Spinpeln) 420,000 
Thlr., für 45 Spinntreien alfo 18,900,000 Zhlr. betragen. Zur Unter 
fügung wird gerechnet auf 

1) Zelfreipeit für vie englifhen Mafginen, 2) Aufsebung des Ein- 
gangsjolles von Blade. 5) Gewährung eines höperen Schutzzolles 
für teinengarn und Peinenwaaren. Bis fih die heimlihe Spinnerei 
nebörig entwidelt habe, konn? vie Wirkung bes Garı-Shapzolles in 
Betreff Ted zum Erport befiimmten Leinens durch Hüdzelle aufge« 
hoben werben. 

Nah Beieitigung früßerer, ven Erport gefährbender Höhenfäge des 
Schutzzolles, find nun folgende Borkhläge gemacht: 

1) Erhöhung des Garnzolles, beginnend mit 5 Egr. per Ztr. im 
erhen Jahre, ſich von Jahr zu Jahr auf bis 2 Thlr. 20 Sgr. ver 
teppelnd, dann fih jährlig um 5 Sgr. vermindernd, 

2) Erhöhung bed Eingangszolles für fremdes robes Yeinen- 
garn auf 4 Thlr. per Ztr. und darüber für gebleichteg und ge 
zwirntes Gam mit Rüchzoll over Nusfuhrprämien verbunden. 

3 Erhebung eined Ehupzolles von Garn nad ber Fadenlänge fatt 
nach beim Gewicht und zwar von 2 Thlr. vom Schock des rohen Barnes 
und auf Bewährung tined Rüdjolles over einer Husfuprprämie für 
fertiges. Keinen. Die Zwedmähigteit und Ausfüprbarteit des Bor 


ſchlags wird gezeigt und gleichzeitig beantragt, ven Eingang des fer« 
tigen 2einens, und zwar des rofen mit dem boppelten, des 
gebleihten mit vem dreifachen des Rüdzolles zu belegen. 

4) Der Schupzell für das Garn wird auf 6 Thlr. per Schod (Werth 
zoll von 12 id 30%) oder auf 15 Sgr. per Bünbel beantragt; ebenfo 

5) Eine Erhöhung des Schupzolles für Leinen bis auf 15 bie 20% des 
Werthé und vie Erhebung deſſelben nach dem Gewicht, aber nach einer 
veränberlihen Scala, weil, die Schwere und Güte des Peinens in 
einem umgelehrten Berhältniffe fiehe. (Bortfegung folgt.) 


Neues Patent. 
Dem C. T. R. Menvelsfopn if unter dem 97. Mai 1945 ein Ein- 

führungs-Patent 

auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Reinigen ber Streicheudedel 

für Baummwollen-Streihmafchinen im der durch Zeichnung und Be 

ſchreibung nachgewieſenen Ausführung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 
preufifhen Staates ertheilt worden. 


Eorrefpondenz. 





+ Köln, 4. Juni. 


Rubol koſſet heute per comptant 33, per Mai-Sceine 32%, pro 
Det. 337% Zpir. 





Neuß, 3. Juni, 
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Berlin, 31. Mail. 

., @etreide. Bei einem guten Abfage, den unfere Plap-Speculanten 
mit beförnern helfen, beiebte ſich unfer wi ng in vieler Woche 
noch befonvers durch die befferen englifhen Berichte und wir hatten ein 
gutes Geſchaft enden Preifen. Mehretes von ord. poln. SB7pfr. 
if mit Al bie 44 Tpir., eine Ladung STpfo. mit 43% begaplt; alter Scyfo, 
bunter poln, holte —— 49, weißer poin. S9pfo. galt 5u und feiner dito 
32, gelber fhlef. SIypfo. 49 Thlr. bezaplt. Bon_Roggen räumen ſich vie 
Vorrätbe coulant, und ber Degehr bei ſteigenden fen ift zunehmend; 
ür S2pfv. im loco ift 37 Zpir. bey, fhwimm. Söpfp. galt 33%; auf Xier 

rung pro JuniQuli S2pfo. 39 bei. u. G., AuliAug. S2pfn. 30 bis Yı 
e maden, 3P/ gefordert, Sept.Det. S2pfv. 35 und in einem Kalle 38% 

hir. = Dafer in loco nah Dual. 19 bis 22, auf Lieferung pre Juni 
Spin. 18", pro Juli 48pfd. 19, Zopfe. 20, ſchwimm. Sopfe. nt 20 Thit. 
Samen. Dei, ohne Hanvel. Aus Neu-Borpommern wird gemelvet, 
daß die Rappfelder daſeldſt im Blüthe Heben und icht etwas mehr als vor 
14 Zagen verſprechen, dürftig kann es aber doch nur ſedenfalle damit wer« 
den. — für Klee. zeigt ſich noch einzelne Speculationd-frage, va jedoch 
feine Qual. in roth und weiß fehlen, jo ift nichts gebampelt; roth 12 bis 
15, weiß 10 bis 16 Thlr. nominell. 
Tppmotbee 12 Ihr. Kümmel 11%, A 11 Tffr. 
er. Ruböl matt, in loto 14°% Tblr. Br., 14'4 Thlr. G. ebenfo 

uni / Juli u. Juli/Auguſt 14’ Br. uno Einiges bez., Anguft/Sept. 14% 

r. 14'4 @., Sert. Set. 14% Br. 14%, anfanglich bey, zulegt nur 14% 
&,, Dct./ Dez. 14 Br. 13%, Thlx. weniges SG. Leindi Ioro und Liete- 
zog 13 Mendt 14; Hanfol 124; Palmöl 10%4 Type. — Tpran 
1 r. Br. 


ritus loco 16 Thlt. Br. 15%, bez, Juni 16%, Br. 16 G., Juli 
16Y4 bez., Jull / Aug. 17 hir. geforoert per 10,500%. 
terung war vorgetern und geftern Aürmifh und regnict, 
deute bei hartem N.⸗W.⸗Wind ſchön und fonnenklar. 
“ 





...Drieg, 28. Mai. 

Wolle. Am 26. d. M. ward ver hiefige Rrübiapre-IWollmarft adger 
balten und 199 Ztr. 97 Pie. Wolle von ven KuftifalsBefipern zum Ber« 
ey N — gegen den vorjährigen Frühiahre · Wollmarlt 
18 Ir. s 7 * 

Die Preiſe ver Wolle waren für den Zentner der beiten Sorte ju 66 
a a a 10 SQEr geer mitiern zu 60,15 und 59,20 und der 
H ehr re mithin — der Ztr. w 9 

r. . ei Men v6 et 
masit nun S’ühfr. 10 Egr. 10 Pineunn nrigen Brüpjahre.tän 





. * * Hamburg, 3, Mai. 
blond wetie able 
' lend 6’ d,, . weiße ia Yı 
bis 7, 00 braum dito zu 5% bis Yu, 200 $. Pernambuco au 5 dis Ya 
00 %. Musror, 6 bis Ya, 1400 Kbe, Batavia zu 5% bis 6%, d. 
Preife bleiben bod und vie Auewahl fehr befchränft, 

Notirumg für Havana, weiße feine fehlen, mittel 7Y, bis %, ord. T'd, 
blonde 7, gelb fein 0%, mittel 6% bie Y,, orpinair 6 bie %,, Bram 
5% bis "4, Bahia, weiß fein 7, mittel 6%,, ord. 6%, bis ’%, braun fein 
6, mittel 5%, erd. 5'%4, Pernambuco, weiß 614 bis %,, braun 5 bie 
Ya, Br. Rio 5%, bie %, Vortorico Muscon, 5% bie Yıs, Jana, grau 
6%, bis 7, nelb 6% bis Y,. braun 5’4 bis 6, Manila 5%, bis 6%, d. 
Raffin wenig angeboten; biefige Raffinaden zu 3% bis 9, vd. bes 
aplt. Bon fremden raffın. find Aleıniafeiten begeben, circa 40,00 Po. 

ranz. Patent Melis zu 7%, R & Z Melis au 7’ d. angeboten, feine P 
bis 5%, &. bezahlt. Landis, weis 9%, bis 10, gelb 8'% bit 9, braun 74 
bis 8%, d. — Eprop 11,4 bis 11,8, fein braun 12 DE. 8 8, 

Kaffee. Umfäge ſeit vem 23. Mat betragen; eirca 22,00 ©. Rio, 
ord. 27, bis 3, reell ord. 3%, gut ord. 3%, bis %., fein ord. 3%, bie 4; 
12,000 ©. Domingo, ord. I, reell or. Is Sie %,, gut ord. 3", bie 
Ya; 1000 ©, Laguayta 4%; 500 &. Havana 4, bis 5 $.; zufammen 


uder, robe. Verkauft 
5% bie Ya, gelb 6 bis %u, 
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circa 35,500 Sãde. Dom find neuerdings Höher; unter 3%, PB. ik 
jegt miht® zu haben. Die ende Hand, weiße nur noıp rirea SOHN & 
Rio und 10,000 ©. Domingo umverfauft hat, brachte in ven leßten Ta; 

nur febr en den Markt. Was feit Dienftag verkauft if, war größe 
tentpeilg aus 2. Hand, welde von früheren Einkaufen mit %, und 3, #, 
reinen Rupen wengegeben hat. Beinere Rio find im Vergleiche zu orvin. 


* — 0 rlauft. Para 3% bis d., Gu 
aeao, Ale n ve ara is 3 : 
Bapia 3°4 die %, Domingo 3',, Caracas 51% bi6 7 $. apaquil 37, 


Meiß. Seit dem 23. Mai find verkauft: circa 250 T. Earofiner 
14 Dt. 4 bis 8 5, 10 ©, al 9,4. 10 ©. ava 9, J 
dito Carol. 9,6, 20 ©, er Mt. bis 8 f. — 
BGewurze. Pfeffer bei großem Borrathe wen Degebr; ftielige u. 
Ränbige Sumatra 2°4, Sumatra und Maprad 2Y, dis 3, engl. 3% bie 
da ß. zum: wenig Raufluft, inverfen unter 31,4 $. nicht zu haben und 
mere Waare 3%, bis werth. Nelten ohne Gefcäft; Bourbon und 
Cayenne 9% bis Yı, Amboina 11Yı f. ETarvamom 2 bie 45 . Mu 
ei9-Blüthe 26 bis 31, Nüffe 28 bis 32 #. Inaber 2, bis 8. 
. we Nia lignen in großen Bündeln 7, Heine Bünnel 7%, bis 8, flores 
s 
Sudfrüchte. Circa 60.000 Po, fit. Mandeln zu 34 bie %, 
verfauft, Balence 47%, Porto a 3, 34 3, bittere I 
35%, bie 46, Barb. 43 Wi. Vorrtalh von Smprna Rofinen fehr A 
neue gelten 18, alte 16, neue Malaga 18 Mt. Reue Zante Rorintpen 
bunller und gelblicher 17 


23 bie Y, alte 2214 ME, 
onig. Circa 50 Dr. Havana verkauft; 
bis 18, beler 15), bis 19, audgefuchte weiße Orbofte 21 RE; circa 230 
Drp. vorrätdig, wofür höhere Breife gefordert werden. 
arbboljer. —— laubolz feh zu 3 Mt. 8 6. gehalten, 
Gampede 5.4. Gelbholz u. engen ohne neue Zufuhr; Euba 7, 
ortorico 3,8, sa M.88 Ganpel ud, Japanhol; 9 Mt. 
uercitron obme Umſatzz Imn Philad. 6 ME. werth. 

Farbwaaren. Eodenille gefragt; graue 3%, bis ayı 
4 bie Y, ME Not ür Indigo: mittel violet Bengal 34 
2 er — 4, fein violet 4 bis Madras 2%, bis 

* ’a ſe 
Camphor flau; roher 14, raffin. 18 8. ohne Abfap. 
arj. Brauner amerifan. 31 $. geford ler k 
ET, 9. gef ge dito 3 ME. Dis 4,8, 
op irca a und 300 8, ngen a . 
rätpig. Gute Waare beningt 8 di6 9, geringe 6 Ms Tr h on vor 
ottafche. Ruf. 15° bis 16, finländ. 14%; Perlafhe 1614 DM. 
alpeter. Roper oftind. fehlt; Süniee S IM. 12 $., Rleinigleiten 
9 Mt., engl. raffın. 21,12, 
Schwefel. Roher fizil, fehlt; raffıin. 6 ME. & $. 

Baummolle. Darin war ed in diefem Monat angenehm, bei Ich- 
haften Abzug behaupteten fi, ungeachtet ver Mauern Pinerpooler Berichte, 
die Preife; vie Verkäufe betrugen: 2854 Pe. norpamerifan., 129 P. dito 
beihap, in Auction, 72 B. Pernambuco, 20 9, Babia, 166 B. Domingo, 
404 2, dito zum Theil beſchad. in Auction, TI 8. aoftura, 275 Pa 
Zurate, Aür geringe Dwal,, die im Anfange ganz vernacläßigt waren, 
zeigte Ah in diefer Boche einiger Begehr, gute Mittel-Sortimente nord» 
amerifan. Waare bleiben felten un gefrant. 

Tabaf. Verkäufe aus ver Hand: circa 2300 Abe. Barinas-Rollen 
zu 7 #., 216 Abe, dito Blätter zu_10, 271 Pk. Upata zu 9, 735 Pe. Por 
torico-Bläster zu 4, 40 DE. Brafl-Blätter zu 3% bis %, 352 De, Mar 
nilla zu 5, 130 Surom, Domingo gu 7, 40 Zur. Havana, 2 Imn, 2 2da, 
4 3a, A zu 16 6. Ferner in Auction: 796 Sur. Domingo von 6% 
2 a Dei 7A 8; 70 Sur. dito befpän. von 6Ya bis Yıs Bu 

urdichn ah. 
ettiwaaren, Del. Circa 35,000 9fo. Gallipoli auf Liefer. 25 Mt. 
verkauft, im loco 27%, gefordert, Genueler 30 Df,, Meftina, Malaga und 
Sevilla geräumt, Provence 6%, bis 7%, 9. Rübdt hatte biefe Wode eine 
Haue Tendenz, ſchloß aber fehler pro Oct., wofür wiener 26 Mt. a t 
ward; loco und pro Zuni blieb zu 25 angetragen. Zeimöl begeprt un 
feptt in 10c0; zuleßt mit 18 DW. 14 $. incluf. Gebinde beyabit; auf Lie 
ferung if alles bie 18,10 aus dem Markt genommen. Hanfdt 19 Mt. 
zus 194 Mt. Eocosol WA Mi. Zalgol 16% Mi. — Cüpfee 
bram höher, auf Lieferung 39 DM, in loco 39,8 bewilligt, Leber» 42Y,, 
engl. 45, Arc. 44, Rewfoundl. 46, ſchwed. 3 Kronen 62, Harer 46", Mt. 

MWalfiichbarden Arigend; Sürfee 130 bis 40 reine 142 bis 153 ME 

Ge e. Weizen bleibt in guter Brage, Sowodhl in loco ala ab 
auswarts ift ein ziemlihes Quantum felbht zu theilmeife höheren Preifen 

enommen, während Die Kaufluſt, mamentlih in ven letzten Tagen, neue 

abrung R erhalten ſchien. Die bochften bezablten Preife würven ohne 
Mühe zu bedingen geweſen fein, doch hatte man vie Forderungen allgemein 
um mehrere Thir. nefteigert. Unſer Markt bleibt fortwährenn ſchlecht ver- 
feben. Bezablt ift in loco: 128pf0. märfider 99, 1280fd. Saal 101 Thlr. 
Ert., ab auswärts 13%,3Ipfd. ab Roſtock 78 Thir. Bro,, 129pfo. ab Pom- 
mern 74, 120,0pio. ab Wismar 72, 12950pfv. ab Dänemark 70, 135031- 
po. ab Idem 72, 12930pfo. ab Oolſtein TI Thix. Beo. Roggen begehrt. 
100 Yaft märk. mit Urfprungs-Eertikcat ſiud auf —— ieber auf 129 
Pfv. mit 8 Ihr. Ert, bezahlt, wozu Nebmer bleiben, Ab Pommern ift 
eim gen Quantum 123/24pfv. mit Eertificat 64 Thlr. Bco. umgefeßt. 
Ab Dänemark ift mar 116/18ofb. ungedarrter am Marft, wofür 54 Tpir. 
Bro. ee &erfte in loco nicht umgeiept, aber feft auf 60 bis 66 
Tplr. Ert. für toopfd. Saal nah Qualität gebaften. Ab Dänemark wer- 
mebrte die Frage umd ift für LL/12pfo. bie 5 MED 6. ey 
man auch ferner ven is anlegen, es wird aber ſeſt auf 5 


fHtwar, 
Ya bis 'A, 
3, Rurpap 


und würde 
t.11 8. ge⸗ 


alten, I1@1Tpfd, auf 7 Me. Bon Meiner Gerfte war nur 1034pid. ab 
— ud DM. 14 6. am Marft, während ſeelãnd., zu 5 Mt, geſucht, 
eblte, 


afer nominell fett. SOR2pfR., ng ag ſchoͤne Dualität, 
ab Schweven zu 31 Thlt. Bco. erlafien und H Thlr. vergebens geboten. 

Samen. Bon Rappfaat waren circa 90 Laſt 18431 
Markt, gute Waare ab WehKüfe zu 140 Thlt. Bco. und fehr ſchone 
Qualität ab Jütland_zu 150 Thit. Bro., Idlr. Bro. if dafür ange 
flagen. Geringes Dannon. in loco bedang 138 Thlr. Bro. Für weiße 
Kleeiaat gt ch einige re Fr 31 bis 33 ME. in mittel, 
2 = Fu in befferer Qualität, doch aft gar nichts am Wartte. 

etbe . 

Metalle. Zink angenehm 14 Mt. 10 $. bis 12 8. gehallen, Panca 
inn 10 $._ Blei böber, fpan. in foco 12 ‘Mt. 4 8, fehlt, auf Yieferung 
ad 50,000 Pfo. „Rein & Eo." zu 12 Mt. & $. kauflid, Prima Goßlar 

12 Mt. Kupfer Al. 

Einelarirt feit vem 24. Mai: Bon New«Hork per Swea: 474 B. 
Baumwolle, 303 $. Thran, 2814 St. Blaubol 5 Aſcht, W B. Belle, 
46 Zierers Honig, W. Punf. Rum, 30 B. Safararl &, 1/2 8. Ihre; von 
Rio»Janeiro per Bictor: 1780 ©. Kaffee, 1500 St. Haute, 3736 St. 


Saat am 


ähne, 1163 ©. Gum, Eopal, 115 Pip. Palmöl. 

e: Konpon 2M. 13,10'4, #, 13 ME. 114 8.5; Paris 2 M. 180", 

1. 158% fr.; Bordeaur 2 M. 180%, fr.; Amferdam # I. 36,05, 1.35.00; 

Antwerpen 2 DM. 35,95, furz Al. 35.75; ©t. Petersburg 2 M. u 
Augsburg 2 M. 145 Al. per 200 Mi. Beo., Frantfurt 2 Mon. 88% 

l.·J. ver 100, Prag 2 M. 146 Bl. ver 200, Wien 2M. 145% Bi. per 

h Breslau 2 M. 151% Thlt. ver 300, Berlin 2 M. 152 Thir. per 300 

ME. Bco.; preuf. Cour. 149%, Thlr.; Yowis u. Ariedrichsn'or 11 Mi. 39. 6. 


Zrieh, 26. Mai, 


örmen, 85.8. Says; yon Arte ve Romeo: 8 ©. Hafer, 1353 ©. 
— 


CWogenbericht.) 
Baumwolle. Die Vertaufe während ver lehten act Tage belieſen 
fi auf 373489. und zwar: 27749. Walo zu 25%, bis 27, 91 B. cipriiche 
2%, 30 B. macedoniſche zu 20 und 8398. norvamerifan. ja 20 bis 22 
. per Itr. . 
dee Während ver verflofenen Woche berrichte in 
Auder wieder mertlibe Tpängfeit; alle übrigen Artikel aber prranlaßten 
einen nur mittelmäßigen Umſaß. Die Gerläufe betrugen: 8W ©. Kaffre 
von RiosFaneiro zu 14%, bis 18, 12 &. dito St. Jage zu 37, 30 A. Bito 
Mota zu 0%, 151 8. Caflia Gignca ju 39 bie’ a0, a0 din. Pfeffer 
von Sincapore zu 14, 2245 ©. Juder Santos weiß ju 17, 10908. pito 
blond zu 15, &. Pernambuf weiß, zu 16%, 100 8. Babia dito zu 16%, 
143 $., 116 Bäßhen und 134 R. gefioßen ju 20% bis 22 Fl. per tr. 
rbwaaren. Während ver verfloffenen Bode find Hd Ztr. Saflor 
bis 51, 150 Itr. levanter Gallus ju 19 bis 35 und 140 Ztr. per⸗ 
Kir Rreujbeeren zu 140 bis 160 Fl. per tr. abgegangen. 
virus. (8 erhielten 40 A. inläne. 14%, bis 15%, Al. per Eimer. 
ide. Die Berläufe wahrend ver verfloffenen Woche en: 
600 Star We jen von der Donau zu 2%, bis 3, 4000 Star vom 
Deere zu 3 bis '4, 0 ©t. rom. 7 3%, 800 &t. Maid von ver Levante 
zu 24, 700 St. von ver Donau, ſchadhaft zu 244.5 6000 Et. Roggen 
vom fm. Zune 0 Z)e KO St. von ver Donau auf Lieferung zu 2"; 
* — einfaat zu 5% und 500 Star levanter Hafer ju 1% 
per Siar. 
Gummi. Berkauft: 230 tr. arabicum zu 68 bis 115 Al., 100 Ztr. 
60 bis 63, 0 Ztr. Gedda zu 60 bis 64 und 50 Ztr. in Granis 
D ugen: Bronje * unbefannten 
Preifen; 2500 Blöde amerit. Blei zu 10, Dt. fpan. 2. Guf zu S'%A 
und 500 dito 1. Guß ju 10 Al. ver Ztr. 
Snoppern. In der verlofienen Woche find 3100 Ztr. Smprna zu 
8 bis 10 und IM Ztr. von der Morea zu 6 Al. per Ztr. abgegangen. 
Del. Bon ven in der verfleiienen Bode abgrgangenen 3750 Ormen 
erhielten 900 D. pugl. 19, 400 D. von ven Abruzjen 18%, 20 D. von 
Corfu 19%, 1300 D. von Albanien 17 bis ‘, un MO S. valmat. 0 
bis 21 $l. per Orna » R j 
Qubdfrüchte. Der Umfap belief Ach auf 1400 tr. Feigen von Ca» 
lamata zu 4 bis "A Bl. yer Ei 350 8, fizit. füße Citronen zu 2 bie 
3 ver Kifte; 150 Zr. pugl. Mandeln zu 8", bis 77; 31 F. Rofinen 
von Beglerge zu TYı, 46 #. dito zu 7, er von Tſchesme zu 11%, 1000 
Schachtein Sultan» ju 22% bie 23%; 00 Ztr, Korintben zu 14%, bis 
15 und 100 8. fijil. Weinbeeren zu 13 Bl. per Ztr. CDeftr. Loy.) 
* Amferdam, 2. Juni. 
(Bochenbericht.) - 
Kaffee völlig preishaltenn; ordin. Java iſt zu 231, C. ſchwierig zu 
quter grünartiner gilt 24 bis 202, blanfer 24 bis 25, Eumatra 


kau 
16 bis 17 E.; Aufubr WO B. 
’ jew angenehmer und verfpürt man mehr Frage. 
baf preispaltenn; ander 210 5. Maryland if im andern Sorten 
nichts umgegangen. 
uder, rohe. Neben ben ftait gebabten Auctionen wurden noch 
30 %. Surinam und Niderie zu 30 bis 33 Al. aus ver Hand begeben, 
Der Hrtifel bleibt fehr animirt und man notirt Surinam zju 28 bie 34, 
weißen Surinam zu 35 bis 41%, Java zu 29 bie 43, blonden Havana 
zu 31 bis 32 und Manila zu 20 bis 40 Al. Raffinaden. Da ib nur 
en am Markt befinden, fo dit der Umfchlag ſebr beihränft; 
Auf Fieferung im Zuli und Auguft fiad inzeffen viele beiangreiche Geſchaftte 
abgeibloffen worven. 
Reiß ift fortwährend fehr begehrt. Amerikan. gefchälter Carolina ift 
11%, 1. gaͤmlich geräumt und von dem bier geih. Carolina zu 12%, 
hi it der Berrath fehr gering. Geichälter oftinn. ift ebenfalls \ehr ge⸗ 
ont und dinerie Partien wurden zu 9, 9", und 9%, &l. auf Spelulation 
getauft; geſch. Tafel» ſtedt auf 11%% BI. 
u en a .. ze gt ne * il rothe Samos 
orintben find I eder mehr iedene Partien 
wurben zu 21, 20 und 20% BT. gekauft. . 
Farbiwaaren. Indigo fehr preishaltend, obgleich der Umſah fehr 
m il, Eodenille gericht u vollen Auctionspreifen fehr viel 
; in den andern Artileln if ee fi. 


Fans ce Ruh» und Kalbfelle Heben jegt billiger. 
40 


‚ Det. 40 bis 40%, Nov. 40%, Dez. 40%, Maita0 AL; Leinol per 
6 B. 31Y,, effert. 30%. ar u. Dit 31% Bl; Danfol per 6 ®. 3, 
effect. 33 bie 33%, Al. — Nübluden 6251665, Beintuhen 8 bis 9% Al. 


1 Ben 12 beinl. 270, 128pfo: 
. dito h rheinl. 270, A 
verhenert 230, Hopf" Söigmar hits 270 EI Ron 





.,** Antwerpen 31. Mai. 
o EGochenbericht.) 
Kaffee. Die Umſäbe find im dieſer Wocht, wenn auch nicht lebdaft, 
doch fee regelmäßig geweſen und vie flattzefunnene Erbehung hat ſich 
nicht allein volliommen behauptet, fonvern ſelbſt weitere Kortichritte ges 
macht, was fib befonderd_auf bie gut ordin. re 


äßinen Brafl»@ 
anımenden läft, wofar I Cents ——— 


bezaplt worden if. Die dorde· 
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rungen der Eigner geben aber noch höher und wollie man heute kaufen, 
fo würde man t'» ©. mehr bewilligen müfen und ſelbſt dazu von unfe- 
rem genen Borrathe, circa 100,000 B., keine 3000 S. visponibel Anden. 

m Ganjen wurden Malen: 500 3. Java 24%, bis 26 E., 1200 B. St. 

Jomingo 18 bis 19, 2000 B. Brafil 16 bie 19%, 4008. Sumatra 16% 
bis 17 T. Direrte Zuſudren And uns nicht geworben, es ſchwimmen noch 
einige Ladungen Rio nah hier, nah veren Eintreffen vie Importation 


dieſes Jahres als geſglofſen angefehen werden muß. Die No find 
heute: ſedt ord. Brafil 15 bie 15%,, or. 16 bis 16%, reell ord. guünl. 
17%, bis 18, gut or. grünl, 19", bie 19, reell aut orbin. 19%, bie 20, 


in ord. 20%, bis 21, „pi ore. St. Domingo 18% bis 19, Laguapra 
lant_2ı bis 21%,, grünl. 22 bis 22", €, 

Zucker, roper ohne namhaften Umſatz bei fortwährend fefter Hal- 
tung der Eigner, Raffinirte ſind fehr gelucht bei wenig Borratp. 

Heiß if für ven inland. Gonfumo, Teromens in Bengal- u. Java ⸗ 
Sorten, ſebhaft begehrt und find circa 1000 ©. zu Arigenven Preifen bes 
geben; Bengal.7%, bis 9 BL, Patna 10 bis 10%, Java Zafelreiß 10 bis 
10%, dl; für jährigen Carolina in Säden legt man willig 11', bis 12, 
für neuen 13% bis 14%, Al., je nach Qualität, an. Gine neue Zufuhr 
von WU A. von Eyarlestown wird ohne Zweifel die Geſchaͤfte darin beleben. 

Gewurze. In diefer Woche it auch die zn Hälfte der directen 
Ladung Sumatra Pfeffer mit 2600 ©, zu 14 €., größtentheils für Hol» 
land, begeben; gute balbichmwere, fait ftaubfreie Waare hoffen wir zu 14y 
C. noch anfhaften zu fönnen. Jamalca Piment 19 bis 19, Bi. Bon 
den Direct angebrachten 81 8. cineſ. Zimmt im Meinen Bunveln, hübſch 
mittel von Qual., hoffen wir nod Einiges IT 39%, anfhaffen zu fönnen; 
dito in Mättchen zu 37%, €. Bourbon Kelten 54 C. per Y, Kilo, 

Sudfruchte obne Veränderung. Zante Korinthen, fhöne neue 
Daare 19 bis 19%, Pl. Große Smyrna Rofinen 15%,, Malaga 16 M 

50 Kilo; Trauben-Rofinen 11 fr., dito auf Papier 17Yy fr. per 

* gg Eine Partie Ayil. Mandeln in Käffern hoffen 33% 
r. Entrep. en. 

Baumwolle iR augenblidlih in erfler Han» wenig am Marfte, 
mwährenn unfere Babrifanten großen Bevarf haben und zu annehmbaren 
Preifen zugreifen würden. Pe find in dieſer Bode 600 B. nord- 
amerifan, ju verſchiedenen fen, 2400 8. Surate ju 18 €. vom ver 
a vanane be er eb ie 2.0 el. 

twaaren, Sürfee-Thran wird in 2. au : 
die einzige in 1. Hand Ai noch befindenve Partie von 2400 geriet. ıf 
meomensin vom Markt zurüdzegogen, va man nach Eintreffen der nächften 
amerifan. Berichte beffere Preiie zu machen bot. — Zalg ohne —F — 
von inländ. Waare befinden ſich ſa Sperulanten-Dänden circa 200,000 Kil., 
die NRoti für befte Waare ift 20%, bie %,, Buenos-Ayres 194 bis 
0 Fl. — Kübel eher niepriger. Nach Yeinsı bat fi Marker ehr 
auf lation erhoben, ba wir fo zu fanen ohne Vorrath von Leinfaat 
find. Kür beigiihen ih 30%, bid 31 und für englifhen 29%, bis 0 Bl. 
per Hectol. mit Faß france Cifenbapn bejablt, vo wir noch anzufoms- 
men hoffen. — Palmol 15% bie Y%, Eocosmußöl 18%, Zerpentindf 
22 bis 23 Fl. gebt peigeon 

Vottaſche ohne Umfag; vie reife ver 18457 werben erſt nad An- 

ver nachſten amerikan. Poh requlirt werven. 

Ser braunes zu 1533 und gelbes transparent zu 3% Al. geräumt. 

Ipeter. Cine Ladung roher Epili trifft aus dem Süpmeere ein 
und dürfte zu V Al. per 50 Kilo zu bedingen fein. 

Eourfe: Amfterdam f. 210%; Paris f. 4% Av., 3 M. RE 
London f. 25,85, 2 1. 25,70; Hamburg f, 189, 3 M. 185%; Franffurt 
aM. l. 2133 M. A 


London, W. Mai. 
Getreide. Weizen. Für dieſe Jabresjeit war die Zufuhr vom Effer 
nur Mein und von Kent mäßig zu uennen. Der Markt wurde mit Leb» 
aftigkeit eröffnet, und wir notiren alle Sorten 2 sh. höher. Verjollter 
wurse 1 bis 2 sh. höher gehalten, ging aber wenig ab; frei an 
ord gelegter Weizen und ſchwimmende Ladungen fanden mitunter Käufer. 
Der Begepr bieibt gut; allein erhe Sowerunge verhindern beventende 
Abihtäfe. Wir notiren friihen Dftfee 1 bis 25h. und poln., Odeſſa und 
ord. Dual. 2 bis 3 höher ale vor 8 Zagen. Schöne Berfie zum Malzen 
id gefucht und 1 bis 2 sh. tbeurer. Mablgerfte ift gleichfalls gefragt zu 
befern Preiien. Bohnen und Erbien t sh. höher zu notiren. Hafer 
wird, bei einem guten Abgange, 6 d. über die Preife der vorigen Woche 
bezahlt. — Der Preis von Mehl hat fih 3 sh. (d. Sad) höher geflellt, 


Garnmarft. ** Mandefler, 27. Mai, 
ord. 2a gut da be zda Ertüg DE tlein Im 
Bater nr 64 Su H ä Fr Dub HR T'/ak 8 gs Bir 
Yan Ta s Yau Bbu an | 
Mr a9 Marl Or Hy 12 ulRt 
„Ar 12'4,12%, 13 „13h, 139,104 10,15 15Y, 15% 
Mule Gar Han bh an 7 Yun a Tu Bu 8% 
207 Tyan a Ta 8 8384 Re Wr 9 
Sr u u EA Pe RT) — 
abx 10. — VON ON II 12 „12% 
50 2 A N 15514 
Barps ie — Tas Bun — = 
25 — Alan B% 8* * — — 
14 - Yan Bias uVYa — — 
HH — 0m {nom — — 
Mo li. — 
PIERRE — Shen J Ten WM — = 
— A Lit, 2) —* _— — 
Mr 7— ——— = 
Hr — 2 8 „By Hr 8 = — 
Lebhafter eg für faft alle Gattungen, wezu die Ende vor. Woche 
von Dfinvien über Twiſte und Manufacturen empfangenen günfligen 


Rachrichten nicht wenig beigetragen haben. 

In Ar Mevio uns Mule iR gut 2da rafb mit 10%, d. bejaht 
werben; im reell aut 2da ift nichts unter 10%, d. und im befi 2da unter 
10% d. anzufhaffen; reeil beit 2da werden allgemein feſt auf 11 d. ge · 
halten und ift diefer Preis auch in einigen Fällen bewilligt worden, 

In 30 Batertwiit wird für aut da 9%, d. geboten und refühirt, 
mehrere Spinner verlangen felbft 10 d.; beit 2da fönnen 10%, d. erlangen 
und reeli beit 2da ift mit Mühe zu 10%, d. zu erhandeln; ertra beit 2da 
In Nabenz m Gut 2a Run In 10 4 vicif Mdufer, Cyinner fornern Sber 

en; in zu ‚ Spinner fordern a 
Haß allgemein —— 
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Niedrige Nummern Water und Mule find feſt zu den Preiſen unferer 
—** * iſt dazu auch nicht unbedeutend umgegaugen, beſouders in 
i6 be a 
7 Nach Varpé und Cops hat fih auch wieder mehr Kaufluf einge» 
Reit und Spinner fönnen williger die verlangten Preife bedingen. 


* * Tinerpool, 23. Mai. 
Baumwolle. Die Preife vom 17. bis 23. Mai waren für 
© 








din. to middi, fair 10 good fair good to fine 
Surate 2 bis 2. 3 bis! bist 
Drleand . Yun 4, u 5% 67 
Soweds 38* A u Ya #4, 5 
Bahia » 0. Daun Er 5 u 6 6a u 6% 
PMaranfpam . » u. 5% u Br 5, . 
Pernambucs . 55 rn 6 6% u 6% 


In diefer Periode waren die Berfäufe 37,420 8., die Einfuhr 32,542 ©. 
und ber Borrath 833,850 B. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
unes Geid, nur Die mu einem ® bezeichneten, Dapter, 

Köln, 4. Juni. Bonn-Kölner Eifenbahn 135; Rheiniſche Eifen- 
bahn —; Yriorit. Stamm- *106'4. olonta-Actien *115; Ygrippina 
113%. Rhein. Dampficifiahrt *50; dito Schlerpf@ihahrt *ı24. Düffel- 
dorf-Eiberfelver Eiſenb. —; Amftero.-Harlemer —; Arnheim. *113. 

east a/M., 2. Juni. Bayern, 34% Oblig. 101%. Lud⸗ 

sfanal-Actien 78. Baden, 3'4%, Obligat, 97'4. Darmftant, 314%, 
Dblig. "98%; dito 4%, 102°45 dito 50 Al. Looſe 78; bito 25 At. Looſe 
+35. Nafau, 34% DbL. #98, ; dito 25 Al.tooie 29%. Aranffurt 3% 
Obl. 95Yu; dito 314% Ob, 102%. _ Taunuds-Eifenb,»Actien zu 250 Il. 
372%; dito per ult. Juni 373%. Spanien 3%, Dblig. —; dito innere 
Schuld 334; dito 5% Ard. incl. 9 Coupons I1Ya. 

Berlin, 31.Mai. Staats ·Sch.⸗Scheine 34%, "100 Mr. Prüm,» 

db. Seeh. "93%, 92%. Berlin-Potsp. Eifenb. 5% *201', 200%; vie 

or.Obl. . — Magpeburg- einiger Eiſend. *1S1'4; bite Prior.» 
bi. 3%, 109%. _ Berlin-Anbalter Eifenb, *146%, 145Y,; dito Pr.-Obl, 
4, 12),  Düfelvorf-Eiberfelver Eifenb. 5%, 1004; dito Pr.«Dbl. 
4%, #100. Rheinifhe Eiſenbahn "96%, 95%; dito Prior.»Dbligat. 4%, 
"100; dito v. Staate garant, 34%, #97'4. _ Berlin-Sranfjurter Eifenb. 
5%, 162; dito Pr.Dblig. 4%, —. Dberihlefiihe Eitenb. 4%, 117531 
dito Littera B *100%4. lin-Steitin Littera A u.B *127,. Magpeburg- 
adt 4%, 106. Breslau- Schweinnig- Freiburger Eiſenbahn 
a, —; dito Prior.»Dbligat. 4%, — Köln-Dinvener Eifenbabn 107 Yı- 
Sonn-Kölner Eifenb. 4% 1.4. 
Umpfterdam, 2. Juni, 24% nieverf, wirflide Schuld — As 
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dito 100Yıs. 444% Amortifat.-Spnbit. 100. Actien ber N. H.-M. 4 
154. Spanische active Schuld 26%. _ Ruf. Obl. 5% 108. Amfierram- 
Arnheim 445%, 112%. Amfternam-Rotterram —. 

Wien, 23. Mai. 5% Metall. 113%; 4% bito 102'4; 3% bite 78, 
1834 Looſe 157"; 1839 Dito 132%. ant-Actien 1645, fterbayy 55. 
Norpbahn 184%. Mailand 123%,. BWien-Bloganig 1434. 

Baris, 31. Mai. 5% Rente compt. 121,5; 3%, dito compt. Bas. 
Reapol. Falconet 102. Spaniſche 5%, 39'A. 

Zondon, 31. Mat. onfols MY. Belgien 98%. Holland 5%, 
—; bite 214%, 63%. Yortug. 5%, 66%. Brafl. 89. Span. artiv. 
5%, Dr dito 3%, 41%. Meritan. 37. Ruf. 119. Columbia 15%. 

ani ” 


D 
Bemburt. 31. Wat, Hamb.-Verger. Eifenbapn 104%. Bamb.- 
Berliner Eifenbabn 114%. Altona-Kieler@ifenb. *114 113%. tüdi.- 
Elmsp. Actien · Jeichn. — Banfeat. Dampfſch. *124. 


Offizieller Wechfel-Lours. 
Köln, den 4. Juni. 


Briefe, Geld. Briefe. Geld, 
Amsterdam 250 Fi, | K, 5, | 141 2 Mon. | 140%, 


Paris 2300 fi r, » 80 ‘0 um ” age 

3 Mon| 79%) — 
Frankfurt 150 Fl. 5 855,8 — 12 Mon] 85140] Bi. 
London 1 Lsi.| „ _ — 6,26 '% — 
Berlin 100 Thir.| „ 100 — 9940 — 
Augsburg 150 Fl. » 102°. — * — _ 
Hamburg 300 Mk. * — 11502. — 140%. 
Antwerpen 300 fr. P} 50%, | 80, » — — 
Rrüssei 300 fr. | » — 804, — _ 
Bremen 4100Tklr.| „ fi, — = _ _ 

Geld: Gourfe, 

Auswärtige Piſtolen The. 5,17 %s417 Fünffrantenftühe . Bar. 40,— 


10&uldenlüde ... 


( „ 5,2019 %, | Brab. Kronenihaler „ 46,— 
20Fcantenlüde . . 0 


7} 5,12'4612 Kranz. " 


Schiffabrtö-Unzeige. Köln, 3. Juni. 

‚Angelommen: Joh, Kiefer von Mainz; Anton Schneider vom Ober» 
main; Kouis Schmidt von Heilbronn; Wiüemſen », Amfterdam mit 4808 
Ztr.; Koenen von Rotterdam mit 4983 Zentner; Daamen mit 2989 Ztr. 
und ——— 5305 Ztr.; zuſammen 18,090 Zentner, geſchleppt durch den 
Abgefahren: C. W. Müller nach dem Obermain; L. Tillmann nad 

Koblen; 2. % Pad nah Wefel. ; 
In Yadung: Rah Antwerpen G. Prenger; nach Kuhrort bis Emmerib 
5 A. Orts; nach Düffelvorf bis Mülbeim an der Ruhr A. Meyer; nad 
udernach und Reuwied E, Schäfer und A Böding; nah Koblen) und 
der Moſel P. ©. Schlagel; nah Mainz, 3. Hirihmann; nach d. Rieder 
main €. Need; nah vem Mittel» und Obermain Yeter Schneiver; nach 
eilbronn u. &annftadt G. A. Klee und 5. J. Wülfig; nah Worms n. 

annheim M. Hm — 

: nach Rotterdam Schleppt. „Köln Nr. 10°, Capt. Singendonk; 
nad Amfterdam Schleppk. „Köln Nr. 8*, Gapt. v.odlen. \ 


” 4— 





' terbam nach Köln mit 


Emmerih —A — am 30. Mai: ®. Daamen von Rot- 
; Zitr.; am 31.: C. W. Beyer von Rotterpam 
= = mit 5305 Ztr.; 3. Brillmeyer von Amſterdam nah Mainz mit 


ẽ Rbelnböhe: 14 Fuß 10 Zoll. 





Anzeigen. 


= Mpeisife Dampfſchtfehtl 


Kölnifche Gefellfchaft. 
Vom 5. Juni an find bie 


täglien Abfahrten von ötn: 


Morgens 5 Upr in Einem Tage nad) Mainz-Franffurt, 
Pr 7 „ nah Düffelworf-Eiberfelo-Zefel, 


u 10 u. Koblenz-Strafiburg, 
Mitt Im 5 
Rahmittagg 3 „ „ Düffelvorf-Elberfelo, 


Näheres auf ver Haupt-Agentur. 
Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Alittelchein. 


Düffeldorfer JER, Gefellfchaft. 


Die Schiffe diefer Geſellſchaft fahren: 


von Köln um 7 Ur Morgens, jeden Sonntag, Dienftag und Donnerfiag 
über KRymwegen umd jeven Montag, Mittwoch und Samflag 
über Arapeim nah Motterdam; 


"u nad Mainz jeven Montag, Mittwod und Freitag um 9 Uhr 
Morgens; 


" r Maunbeim jeden Mitlwoch und Samftag um 10 Uhr Abende. 
Der „Batavier“ fährt joden Dienftag von Rotterdam nah Yonvon, 
Nähere Auskunft auf der Agentur Friedrich⸗Wilhelmeſtraße Ar. 6-5. 

Köln, im Yuni 1845. 





*Baieriſch⸗ Pfalziſche 


Dampfſchleppſchiffahrt. 


Lad Lupwigshafen das Schleppboot Pfalzgraf. 
da N * Manndeim, Spiepnlapn Nr. — 0 
Das Näbere namentlich über vie Fracien zu erfragen Thurnmartt 
Ar. 22 und 24. 


ER Dampfichiffahrt 


wwiſchen 
Notterdam und Havre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit bie Anzeige zu machen, da 
die Dampfichiffahrt zwiſchen hier und Havte wieder eröffnet i 
und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatt« 
finden erben. 
Rotterdam, 31. März 1845. 
Die Agenten Smith & Comp. 


“ Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JR, Yssel. 


* Abfahrt von Köln 
jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 
Nähere Auskunft wegen Passngiere und Gütern auf der Agentw 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9. 
Köln, im April 1845. 





Verantwortlicher Rebacteur und Herausgeber Ed. Mellenbufch. 
Berlag von 8. v. Binzer. Drud von I. P. Bachem, Hof-Buchhändier und Suchdruder in Roln, Marzellenſtraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


M 68. 


Köln, Samitag den 7. Juni 


1845. 





Erfheint dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Beiblatt für das Transportweien und gelegentliden Beilagen. Preis: halbiährig in Am 


3 Thaler. Dur vie Po, im ganzen preußiſchen 


Staat J Thaler 12 Bar. 
(Unter Seivenmader Ar. 10), jährlich 6 Thaler 20 


r. Imfertionen, bie 
Rovartion Bureau und Erpepi * 


B andel, bei b Derru Ludwig Rohmen in Röln 
nslerlienee So —58 6 Pf. 
n Marjelleuſtraße Rr. 15. 





Die Beratbungen der Induſtriellen 
beim königl. Hanvelsamte zu Grrlin (vom 29, Marj bis 12. April). 
(Eortfegang.) 

Degen bie verſchicdenen Anträge wird behauptet: man mühe bie Flachs· 
fpinnereien ver freien Entwidelung überlaffen, teinenfalls feien hohe 
Schutz oelle anwendbar. Das Uebergemiht Englands trete auf dem aus« 
ländiſchen, nicht auf dem einheimifhen Martie hervor, England habe 
früher durch ode Shuß- un Rüdyölle vie Deutſchen nur vom ein- 
beimiihen Marke zurüdpalten wollen, weipalb fein Beifpiel nicht anyu- 
wenden fei. Man erkennt eine Gefahr für vie Hanpfpinnerei, vie einen 
„neuen, aber nicht nachtheiligen Auſſawang durch hohe Schupzölle erhalik, 
Schmwierigfeit ver Erhebung ver Rüdzölle. 

Bon denen, bie ſolcht Bedenken theilen, gleihwohl einer energiſchen 
Unterftügung ver Maſchinen ⸗Flachsſpinnerei das Wort reten, wir eine 
Srinvel»Prämie beantragt, die Prämie fol auf einen zehniäbrigen 
Zeitraum nad Ablauf von zwei Jahren vom Datum des Geſezes, zuge⸗ 
ſichert wersen, und zwar für bie erflen 7 Jahre für Epinnereien von min 
deſtene 5000 Spindeln mit jährlich 1 Zpir, per Spindel, und mit jährlich 
2 Xplr. der über SO bis zu 12,000 vorhandenen Spindeln. Prämien- 
Aufwand für 65 Spinnereien zu je 10,000 Spindeln, allo in den erfien 
7 Iabren 675,000 Thlr., werde hlerdurch nothwendig, in den Ichten Jahren 
fei eine Abnahme wunſchenswerib. — Gegen ven Antrag, ven Leinenzoll 
unabhängig vom Garnzoll ju erhöhen, wird bemerkt, daß vie Goncurrenz 
des Auslandes hier feine Beforguiß erregen fönne, va nach aufgeftellter 
Berechnung bie Einfuhr ans dem Audlande kur 1%, der ganzen vereind- 
Yändifchen Production ausmache. Endlich wird noch bie fienerfreie 
Einfuhr bohmiſcher und hannöverſcher roper ungebleichter Leinwand 
berüßrt, bie von ven Einen als dem Zollverein gefährlich, von ven Andern 
als unentbehrlich und voriheilhaft bezeichnet wird, 

Die auf Grund viefer Dentihrift angefielten Verhandlungen fanben 
unter dem Borfige des Präfventen des Handelsamte, v. Nönne, am 31. 
Mär, 1., 2. und 3. April flat. Es waren 6 Tommiffarien ver reip. 
Herren Winifier und dreizehn Sachverſtändige babei anweſend. 

Der Präfivent fordert mad einleitendem Bortrage bie Amwefenden auf, 
ibm ihre Anfichten über vie Borzüge des Mafhinengarns umd bes 
Handgefpinnfes und über vie Notbwenvigkeit, der Flachs 
DMafhinenfpinnerei im Zollverein eine größere Auspehnung 
zu geben, mitzutheilen. 

Eia Anweſender aus Bielefeld weiſt in einen ausfährliden Bortrage 
ven Berfall ver weſtphällſchen Leinem-Inpufrie und die Abnahme des 
Leinen · Erporto, deren Grund er hauptſächlich in ver Concurtenz des wohl« 
feileren und egaleren Mafhinengaras erkennt, nad. Er gibt an, daß 
bis zu dem Zeitpuntte dieſer Concurren, im dortigen Barnhandel für 2 
bis 3 Mill, Thlt. Garne allein nad dem Auslande abgefept worden wären. 
Die glüdlichhe Periode des Teinenpandels fei vie vom Jahre 1833 bis 1899, 
mit einem Umfhlags-Kapital von 14 Mill. Thlr. Jept fel ver Game 
erport in ven lehten Jahren auf circa 300,000 Thlt. befchräntt, das Leinen 
geſchaͤft auf circa 1,000,000 Thlr, perabgefunten. „Bel dem gegenwärtigen 
Zuftande, führt er an, fonne es unmöglich bleiben; ber Flachsbautr ver« 
möge fein Ergeugniß bei allen feinen Borjügen nicht pinreihenp zu ver 
merthen; etwa wei Drittpeil der Spinner, veren Zapl man auf 100,000 
anfchlage, arbeiten in ven lehten Jahren ganz umſonſt, und fpinnen nur, 
weil fie feine andere Arbeit haben, und um ihren Flachs zu verwerthen; 
felb was Beftehen ver guten Spinner würne mit ver Zeit zweifelhaft wer« 
pen; ein guter Feinſpinner, welcher täglig 1 bis 3 Ctüd fpinnen konnt, 
verdient jept nur 2 Sgr. und ein Spinner für Garne zweiter Qualität 
nur 7 Pf. Tagelohn; für Yy» und "löihiges befies Garn, welches nad 
England gebe, zahle mar für 8 Stüd mar 1 Thlr., und für Garn von 
verfelben Feinpeit, aber’ weiter Dualität mur 15 Gyr. — Die Lage der 
Beber fei etwas beſſer als die der Spinner, aber dennoch bödft übel. Rur 
gute Weber hätten bei fparfamer Lebeneweiſe ein kürglihes Auskommen, 
alle viejenigen aber, bie eine Waare zweiter Qualität Tieferten, müßten ver- 
armen. Ale günfige Aufpicien für vie Maſchinenſpinnerei würde bei ge» 
nũgendem Schutze die Aucdehung des FJlachſes über das ganze Lane, Ars 
beitelohn bei eigner Koft nur 3 Bor, mäßige Steinloplen«Preife; für 48 
Do. Kohlen zahle man in Vieleſeld 756 Sr. und werde man nah Be 


enbigung der Eifenbapn nur 6%, Bar. zahlen. Die Weberei, welche ſchon 
an fi fehr weit gepiehen fei, werbe durch Maſchinengarn eine große Err 
leihterung erhalten, da es häufig an gutem Kettengarnen fehle, ſelbſt vi? 
Hanpfpinnerei werbe ſich wieder erpeben, da ber Erport fiherlich wieber 
junehmen und zum Einfhlag das Handgefpinnft eine vermehrte Bermendung 
finden würbe. Die Bielefelder Bleichereien freien unzweifelhaft die vorzüg- 
lich ſten in Deutfhland und würben ein neh fhöneres Leinen liefern, wenn 
es aus Mafchinen-Kettengarn, weldes um 50%, wohlfeiler und leichter zu 
bleichen fei, gewebt werde. Dur das Mafhinengarn würden die Hofen- 
breile wieder in m. fommen, von benen jene Gegend früher am 
10,000 Städt jährlich fabrieirt habe, währenn fie jeht laum noch 1000 Stüd 
abfeßt. Werner werde es vie fogenannten Ddnabräder Leinen, welche aus 
groben Barmen im Dsnabrüdfhen und ven viesfeitigen Kreifen Halle und 
Herford gewebt werben, ganz in die Hände ver inländifhen Weber bringen ; 
dieſe Leinen · Gattung babe einen fehr ſtarkeu Abfag in Spanien und ven 
weflindiichen Eolonien, welchen in neweher Zeit Schottland faſt ganz an fi 
geriffen habe, weil die mit Mafbinengarn nadgemacte ſchottiſche Waare 
ihrer Egalität wegen der ädhten Dsnabräder faft überall vorgezogen werde. 

Ein anderer Anweftader aus Halle in Weſtphalen ſtimmt dem Bortrage 
bei, weit namentlich darauf hin, wie in Frankreich das weſtphäliſche 
Bar ganz vom engliſchem und framzöflihem verprängt worven fe, Rur 
das zu Balenciennes geiponnene Danvgefpinnft wird in Franfreig benußt 
une zu Batiften verwebt. 

Die Bemerkung, daß man in Irland zur Anfertigung von Baliften und 
hierzu allein das weſtrhaͤliſche Hanvgefpinnft gebrauce, welches man zum 
Einfglag verwende, währen Maſchinengarn zur Kette genommen wird 
nibt zur Awifchenfrage Beranlaffung, waram nit auch die feinen weit 
phaliſchen Hanpgefpinnfte im Inlaude gu Batiften verwebt würden, worauf 
enwidert wurde, daß dieſe ein fehr feines Mafhinengarn aus belgiſchem 
Flachs zur Kette verlangten. Die Spinner des feinflen Handgeſpinnſtes 
(die Ausfuhr dieſer Garne jährlich rirca 200,000 Zhir.) fünden allein einen 
erträglichen Unterhalt, Die Kettengarne der andern geüblen Spinner 
wärven durch Maſchinengarn erfedt, aber durch Beſchaffung wohlfeiler fhöner 
Reitengarne würde der Verbrauch von Einfhußgarnen wieder zunehmen 
und auch ver lehien Claſſe geholfen werven, Grprobte Vorzüge des Ma« 
ſchinengarns durch Miährige Erfahrung: Erfparniß an Zeit, regelmäßiges 
gleiches, beſtimmtes Fabritat, leichtere Bleiche. Vortheildaftes Refultat der 
genaueren Unterfuhungen von gebrauchtein Flachsleinen und Mafhinen- 
gan. 

Im Allgemeinen ih man einverfianden, daß bad Handgarn ſich zu ben 
groben und gamy frinen Leinen eigne bei den übrigen Sorten nur zum 
Einſchlag. 

Ein zweiter Anweſender aus Bielefeld rühmt bie Vorzüge des Mafhi- 
nengarne jur Kette ver Dampffabrilation, er erhält ein 10% wohlfeileres 
Gewebe und zahlt deſſen ungtachtet beſſern Webelohn. 

Ein Anweſender aus Blarbad und ein anderer aus Vierſen machten, 
der eine auf die Verbreitung ber englifchen und belgifhen Mafdinen«, bes 
fonvers Hervegarne im feiner Beimath, une der andere auf vie Abnahme 
ber Spinnerei und Leinweberei auf dem linken Rheinufer und ihre traurigen 
Folgen aufmerfam. — Die Borzüge des Maſchinengarns werben von an« 
dern Anweſenden noch weiter erörtert, einem verfelben hat ſich aus Verfuchen 
eine größere Haltbarleit, wie 3 ju 2, ergeben. 

Die Frage, ob ih aub ver deutſche Flachs zur Maſchinenſpin— 
nerei eigne, wirn allgemein beiabt, 

Dan war ferner einverftanden, daß die Handſpinnerei zu erbalten, vie 
Spinnfhulen zu vermehren und mamenilich das Proärfniß in dieſer Din⸗ 
ſicht in Schlefien zu berückſichtigen fei. 

Ein Anweſendet aus Düffeloorf erlennt vie Urfache per Abnahme des 
Peinen-Erportes ſowohl in bem vermehrten Berbrauch ver Baummollen« 
mwaaren, als in ber Conlutrenz des engliihen Leinen, beſenders des aus 
Heedegarn, bas fih durch fein Anſehen, namentlich ben hierauf ſeheuden 
Gonfumenten in ven trandatlantifchen Yänvern empfehle.) Er führt mar 


*) Anmerkung des Berfalfere. Es ift auffallend, daß bei dieſer 
Getepenpeit einer der Derren Sachverſtaͤndigen die Behauptung an 
gefellt, in Merico fei die Seife nit befannt. Yin wiefem meit 
verbreiteten Irrthume zu begegnen, diene bie ans Müplenpforsiid 
Berte über Merico entnommene Thatſache, daß ſich in co viele 





318 


mentlich Mericos Beifpiel an, währen in Cuba, wo man auf Halt« 
barkeit Werth lege, ver Markt fi verbeifert habe. — Eine desfallfige 
unterſuchung ergibt, daß jet in Preußen (10 Gpinmereien mit 41,707 
Spindeln vorhanden find. 

Hierauf wurde durch drei Anweſende eine genaue Berechnung und Ber» 
gleichung behufs der Ermittelung des Verhältniffes vorgenommen, in wels 
dem vie Anlage und Betriebstofen einer Hlahs-Mafhinenfpinnerei in 
Deutſchland Ah zu verfelben in England verhalte. Bei dieſem Bergleih**) 
fteiite fi vie Differenz der Betriebstoften pr. Schod Garn 
u Gunften Englanvs und zum Nahtbeile Deutfdlanps auf 
2 Tplr. 23 Sgr. 39 Pig. Zurnäpern Darfiellung des Berhältniffes wurden 
ferner die Kofen des Flachſes und die Begiehungstoften für engl. 
Garn ermittelt, und man fam zu einer Differenz zum Rachtheil des deut 
ſchen von 2 Thit. 4 Sgr. 6%, Pig. Die Spinnerei war dabei in Breslau 
angenommen, aber es gab ſich ferner au für den rpeinifchen Spinner ein 
faft gleicher Nachteil von 2. Thit 5Egr. 34 Pfg. 

Dean ſprach fi ferner allgemein unter ver Vorausſehung anbermeitiger 
Unterfüßung gegen die zollfreie Einfupr ver Spinnmafdiren 
aus, und hofft dur bie Anlegung größerer Spinnereien eine Bermehrung 
und Berbefferung der deutihen Mafhinenbau-Anftalten zu bewirten. 

Eben fo erlärten fih die Anmelenven allgemein gegen die Aufhebung 
des Eingangszolles von 5. Sar. für Flachs, Werg Hanf um 
Deede, mit befonverer Brüdfihtigung der landwirthſchaftlichen 
Berhältnifie. (Bortfegung folgt.) 





Wiener Ausftellung. 


Trieft, 22. Mai. Der „öfreih. kLlopd“ thellt folgende Beſchreibung 
derfelben mit: 

Am 15. Mai Vormittags gegen 11 Uhr fand vie feierlihe Eröffnung 
der allgemeinen öftreichiichen GewerberAusftellung im k. f. polytechniſchen 
Inftitute Hand. Am Einklange mit dem eigenthämlihen Eparalfier eines 
in viefer Art Hier wohl noch nicht gefehenen Bürgerfeftes, war bie Bes 
wachung ber weitläufigen Lofalitäten ver Bärgermiliz anvertraut, und gegen 
die Straße zu paradirten Abtpeilangen verfelben mit fliegenden Fahnen 
und den Mufilbanden. . 

In dem berrlihen Pavillon, welcher eigens zur Aufnahme ves Aller 
böhften Hofes erbaut und im Innern mit unvergleihlihem Geſchmacke 
ausgeſtattet war, hatten ſich ihre 1.8. Hoheiten die Erjherjoge Franz Karl, 
Karl, Ludwig, Stephan, Albrecht, Friedrich, Bilpelm und Kari Fereinand, 
dann eine große Zahl böcfter und bober Würventräger des Reiches ein- 
gefunden. Rach 14 Apr erihienen Se. Majehät und wurden, nachdem 
das Muſilchot die Vollshymne angeftimmt hatte, am Porticus von Ihren 
Errellenzen vem Staats · und Eonferenz-Winifter Graſen yon Kolowrat, vann 
dem Hoffammer-Präfiventen Freiherrn von Kübel empfangen und unter jet 
lichem Trompetenfhall und lautem Jubelruf des im Innern verfammelten, 
bei der Aushellung unmittelbar betpeiligten Publitums in das Innere des 
Pavillons geleitet. 

Rachdem die Mitgliever ver Feitungs- und Beurtbeilungs«Comite's 
Er. Maieſtat dem Kaifer vorgeftellt worden, degaben fih Allerpöhfivie- 
felben in pas Innere der Galerien, wo ber Chef des Leitungd-Eomite'e, 
Derr Hofrath Edler von Kraue, umgeben von dem dichten Halbfreis Jämmts 
licher Ausfteller, dervortrat, und eine paſſende Anreve hielt, welche Ge. 
Majeftät mit ver Ihr eigenen Milde zu erwidern gerubte: daß die eben 
ausgeſprochenen Anfihten über den hohen Werth ver Inpuftrie gang mit 
Ihren eigenen übereinftimmten und daß Sie vie Beweife bes Auffhwunges 
verfelben mit Bergnügen in Augenſchein nehmen wollten. 

Nun wurde am die Beſichtigung ver ausgeftellten Gegenſtände geſchrit ⸗ 
ten, wobei der mit der unmittelbaren Direction der Ausflellung beauftragte 
Profeffor Reuter vie Ehre hatte, auf Die hervorragendſten Erſcheinungen 
unter den zahllofen Ausfiellungshuden mit bündigen und gebiegenen Worten 
aufmerfam zu machen. 

Viele der bei ihren Erpofitionen in Bertitſchaſft ſteheuden Produgenten 
waren fo glüflih, Sr. Majeftät vorgefellt zu werden und dem meifien 
wurden aufmunternde Worte und die wärmſten Lobesfprüde über ihre 
Beftrebungen zu Theil. 

Es ift unmöglich, bei dem erften Umgange durch die weiten Räume 
au nur oberflächlich in vie Eingelnheiten einzugehen und ein begründetes 
Urtpeil über ven Werth ver Ausflellung überhaupt abzugeben; der Total 
Eintrud aber, veffen fih ver Befchauer bei ver erften Durchſficht nicht er 
wehren fann, ift ein fo großartiger, daß überwältigende Gefühl bei ver Des 
trachtung fo vieler herrlichen Zeugen ver Kunftiertigfeit und der materiellen 
Boblfahrt der unter Defreihs beglüdenven Scepter vereinigten Bölter 
ein fo befeligennes, daß es fih im den lebhaſteſten Ausbrüchen des 





und beveutende Seifenfievereien befinten. Die größten befinden ſich 
Ir Puedlz, und ihr recht guted, weißes und hartes Product ift ein 
ereutender Öegenftiand res Binnenbaneld. Um das Yabr 192 
probucirten fhon vie Kabrifen ber Antenvanz Ohrtabalaiara für 268,100 
Peſos (384,700 Tpfr.) Seife, Zn dem rte de Mexique, „Sou- 
venirs d’un Voyageur pur Isidore Lüwenstern, Paris, 1843", wird 
erzählt, Das man Ab in Calava, Ir Yequas von Queretaro im Staate 
Öranaruaro, Meiner Stůcichen Seife (2°, Korh wiegend) als einzigen 
Tauſchmittels beviene. 

**) Die Setechuungen ind mit Umficht und Corgfalt angeftellt, jedoch 
irrt fh ein Mirglieo im der Behauptung, man müſſe am Rhein vem 
Banyuier 6% zaplen, und daß in England die Zeuer-Afecurany wohle 
feiter fet, als in Deutſchland. 


Beifall! und ver Bewunderung Luft machte. Wir ſelbſt wien nit, ob 
wir zuerft die wahrhaft kaiſerliche Munificeng bei ver Anlage der impro» 
vifirten Gebãude, die hohe Liberalität bei Zulaffung ver Beſucher, das 
äußerft zwedmäßige Arangement ver Erpofitionsgegenhände, bie umfictige 
Siherfiellung dieſer bier aufgebäuften Reichthümer gegen Feuersgefahr, die 
aufopfernde Hingebung ver wadern Leiter, ven patriotifhen Gemeinfinn fo 
vieler bier zu einem großen Zwede vereinigten gewerbfleifigen Männer, 
oder die Bortrefflichleit ver audgeftellten Begenftänne ſelbſt bewundern fol» 
ten, werden aber im Verlaufe dieſes Berichtes Gelegenheit haben, anf Alles 
genau und erihöpfend zurädjufommen. 

Die eben Rattgefundene Eröffnung der Austellung ift eigentlich vie 
dritte Feſtlichteit viefer Urt, welde wir in unferer Hauptſtadt begehen; doch 
unterfheiven ſich vie früperen vom Jahre 1835 und 1839 weientlih da⸗ 
dur, daß fie ih nur als Lofal» over Provinzial-Angelegenpeit Geltung 
verfhaffen fonnten, während die gegemmärtige bie Inpufirie des gefammten 
Kaiferftantes umfaßt und und ein Iebhafted, wenn au bei weitem noch 
nicht vollſtandiges Bild unferer gewerblihen Zuftände vorführt. Sie fleilt 
fh uns als eine von Se. Maieftät fanctionirte Staatdanfalt dar, welche 
fh nun von 5 zu 5 Jahren erneuern und von ben Aortichrilten des vater⸗ 
länpifhen Gewerbfleißes regelmäßig Redenfhaft abforsern fol, 

Gortſebung folgt.) 


WBollbandel. 


Markt ko ——s der Kate ehr 
a mmen wird. Bin iebigteit ver 4 
nimmt man von allen Seiten ber Klagen, und es find mehrere di = 


r geringer fein werde, wie es font gewoͤdnlich ig. Der A 
* ageliſen werben es lebren, Daß anſtatt fonfliger ot tr. 
wohl nidt über 50,000 Jtr. va fein werben. 


mittage auch der Neberreit folgte, 
bh 15 Zhlr. — mehr als voriges Jahr bezabit 
wurden, namentlib mar Dies bei ven geringern Qualit. ver Fall. Die 
Waͤſche wurde großtentheils befrienigend gefunven. 
RNahmittagd 2 Uhr So wie ed vorauszufehen war, wurde heute 
Vormittag recht viel umgefegt, mehr jedoch auf ven Yägern, als aus erfter 
Hand, eine Äolge ver überipannten Äoroerung, welche zuweilen ven Käufer 
abforeden, eine Offerte zu machen. Wir haben uns don oft dagegen ge» 
äußert und müffen es auch heute thıtm, va es zu feinem Ziele führt, und 
jeder Gefhäntsmann gewiß den Werib des Products leunt, ihn au gern 
bezahlt, wenn er nit überfchägt wird. 





Correſpondenz. 
+ Köln, 4. Juni. 


Aubol loſſet heute per cemptant 33, per Mal-Sceine 32%, a 3, 
ver Oct. 3374 Zptr. 


h ‚Breslau, U. Mai. 

In den lehten 5 Tagen bat Äh bier, auf wie befferen Berichte von 
England, Fraukreich, Belgien, Hamburg, Ztettin ıc., und im folge ver 
andaltenren Frage für Oderſchleſien und das Webirge, fo wie der Wels» 
fachen Klagen, welche von den zum IWollmark bier anivefenven Produ 
senten über ven Stand ver Winterfaaten gefüdrt werden, eine ungewohn⸗ 
lich rege Kaufluft für Betreive aller Art bemeribar gemacht. Bei den jte 
ringen Vorratden in 1. u. 2. Haud und der vorberrichennen Jurüdhaltung 
der Eigner haben die Preife einen nicht unmefentliden Auffbwung erfah- 
ten, und feinen folge einer ſerneren Erhöhung entgegen zu geben, va 
vie bisher fehr eig 2 Ten nen eine ſedt fpare Trule in Ausſicht 
fiellt, und einzelnen Theilen unferer Provinz eine abermalige Achlermte vropt. 

Getreide. Weizen war ſedt geſucht, aber nur in mäßinen Quan ⸗ 
titaten tauflich. Aür 57,85pfo. gelb. wurde zulegt 44 bie ab, für Wofd. 
4 bie 43 Zpir. frco. Kahn gezahlt und bleibt vazu Geld, man halt jedoch 
Rn Weißer Weizen war nit zugeführt, für einen Polten Sopfo. Waare 
oil 30 Thlr. frco. &, —5 — ſein. Roggen if fir Oberſchleſten und 
das Gebirge ſtark getauft und 32. Surfo. Waare 38 bis 41 Thir. frco. 8. 
bezahlt. Ger ſte ſaud zu W bis 25 Ihle. freo. Kada Nebmer, Hafer 
fehr gefragt und zu 26 bie 28 Thlr. per 26 Schffl. frco. 8, bei 50/Säpfp. 
—— genommen, Kocherbſen 41 bis 42, Futtet -38 bis 40 Tpir. 

co, Kabı. 

Samen. Rotber und weiler Klee bat mehrfache Kaufluf, if aber 
augenblicklich nicht angetragen. Die Defonomen Hagen, daß die ju 
Sasten, namentlich die weiße, ehr ehem hätten und sehr geringen (re 
| verfpracen. Von altem Raprfamen zeigt ſich nichts, auf Lieſerung 
nach der Ernte verlangt man 4 bie 4', Thit. ver Scheffel, doch mögen 
Käufer vorerft darauf ned nicht eingeben, da fh die Winterfaat mitunter 
doch etwas erbolt haben foll, und man erſt abwarten will, wie fi die 
Sommerlaat, von ver man viel auoſaen will, anläßt. 

Rubol, rodes in loco zu 15, pro Sept. Oct. zu 15% Thlr. gemadt 
und vielleibt dazu noch amzubringen, obſchen man billigere Bebote verſucht. 

Spirits bleibt bei knapyen Norratben geluhe, für Loco ⸗Waare iſt 
7% bis pro Juni 7%, bie 5 Zplr. per 4500%,, erfie Koſten erclufioe 
Zaſtage bezaplı. 


_ Stettin, 2. uni, 
Ein Bericht aus Neus üter Oel u. Samen aus den Rheingegenven, 
der nicht ungünſtige Ausſichten für vie fommenve Ernie gibt, forvert zu 
Berichten auch andere Gegenden auf. * 
ir daben num gefunden, daß in Men-Vorpommern einiges um— 


nerflügt worsen ift; was noch ftebt, verſpricht ein Drittel einer grwühn« 
ken Ernte. 


Dinterpommern if das Verhäliniß ebenfo, wohl noch eiwas 


orpommern verfprict ebenfalls eine ziemliche Ernie. 

Auf Rügen fieht ver Rapps ausgezeichnet und in Medienburg er» 
wartet man eine ziemlich aute Ernte davon, 

In Sachſen, namentlich im der Umgegend von Leinzin, it Mendes 
wmgepflügt, dagegen bei und hinter Dresden die Auoſicht gut und burchfehnitt- 
lich auf eine gute Drittel«Ernte zu rechnen. Sachſen baut übrigens nur 
wenig Binterjaat, dveto mehr aber Semmerfaat, und bier, wie in ben an« 
deren vorgedachten Gegenden wird der Ausfall ver Winterfaat durch Auge 
fäen von Sommerfaat mehr als reichlich eriept. 

Unfere Mublen ſchlagen ebemialld noch, und haben theilweife Samen 
in Hamburg und Holland antaufen laffen. 5 —— 

Die Borrathe von Del häuſen ſich bier beträchtlich an, und if nicht 
tie geringſte Beſoraniß eined Mangels daran vorhanden. Im Gegentheil 
find wir eſt ver Meinung, daß im fünftigen Jahre um dieſe Jeit bei Weir 
tem größere Del»-Borräthe vorhanden fein werden, als in dieſem Jahre. 





geivaig, 31. Mai, 
Man fann annehmen, das Weizen und Roggen feit anen bier um 
5 Zpir. per Wiſpel angezogen haben, und nur ju wahriceinlich if, daß 
unfer nächfter Bericht noch höhere Notirungen bringt, va fih vie Sperulas 
tion von ven Eiienbahn-Actien fehr abarıe en und mehr auf ven Pros 
buctenbandel geworfen bat. Nachdem Hübol feinen Culminationspunft 
icht hatte und die Zeit vorbei ıft, mo daran efwas zu verdienen mar, 
fheint man nun den Getreivemartt auffuchen umd zum Gegenſtande der 
Sperulation machen zu wollen. Demzufolge berrfht feit ver vor. Woche 
im Handel eine ungewöhnlihe Bewegung, alles brängt fi zum Kauf von 
R und Weizen. Forderungen werden gemacht und bewilligt, welche 
vernunftig ‚BR motiviren, vergeblide Mühe fein würde, 
Getreide, Die Borperungen für Weizen, ver vor 5 Tagen zu 44 
bis 45 zu faufen war, find heute 52 bis 53 Zhlr.; wirklich bezahlt iſt 49 
bis 50 Kate. Roggen, welder derzeit ju 36 bis 37 Iplr. willig zu faufen 
war, wird heute 2 43 bis 44 gebalten und ift 41’, bis 42 erch. Cout⸗ 
bereits gezahlt. Man fieht wohl, daß au bier wieder Ertreme das 
ruhige, befonnene Geſchaft verbrängen. Gerfte folgt nur langfam und 
5*81* 3* Tplr. in befier Qualitat zu faufen. Hafer feſt, 18 bis 19 
. e 


. Au 
iritus flieht fi einigermaßen der Bewegung in Geireive an. 
Rode ja 50% Tralles fahen wir mit 23 Zhir. bezablen, wird aber 
ui 24 bid 25 gehalten. Gereinizte zu 90%. iſt micht unter 30 & 294, zü 
en. 

Del. Rüböl flau; in loco zu 15 Thlr., was zuleht bezahlt, ange- 
boten. Auf —— — deute 1500 Ztr. zu 152 bie ', begebe 
Na einer anderen Nschricht ift heute zu 14%, bis 15 Tolr. angeboten 
worten, ohne Daß ih Käufer dazu gefunden hätten. Kür Kappe bleiben 
zu 96 bis 99 Thir. Käufer, Jorderung I00 Zplr, Leimöt 14 Tplr. Mopmöl 
1414 bezahlt. (Boͤtrſ.⸗Nacht. d. D.) 


Danzig, 26. Mai. 

Getreide. In der vor. Woche wurden, im Folge einiger Aufträge 
von auswärts, 195', Yalt Weizen, aber ohne Preiserhöhung angelanit: 
129pfo. bohbunter zu 312'% Äl., 12829piv. zu 310 a 00, 127/2Spfo, zu 
295, 124,25pfo. bunter zu 775 fl. Mit Roggen find, da beſſere Berichte 
von Holland eintrafen, höher gegangen, und ſomit fand, da die Inhaber 
mit ibren Korverungen zu hob ungen, ein geringer Umiag ſtatt. Es wur⸗ 
ven nur 10 Yafl verkauft, und poar 5 Yafı 119 20p0. zu 255 und 5 Yaft 
11öpfo. zu 235 At. Sonft if, außer 24 Kalt Yeinfamen zu 370 Ji. und 
251, af 980 pfo. Gerfte zu 195 1. nichts umgeſetzt worden. 

Da bente Die engl. Pol aueblieb, fo war es am Diarkte fehr ſtille 
und wurden nur 30 Laſt 1 1305fd. pocdhbunter Weizen zu unbefannten 
Preifen verkauft. j j 

Die ganze vorige Woche hindur und and heute hatten wir fehr ſchönes 
Better, nur war es immer dabei noch etwas kalt. 





i ER 2 Fübed, 31. Mai. 

Hanföl. Die poben Rübölpreife verantaßten bier verichierene Um⸗ 
fübe ın Danföl, und es wurden circa 190 5. di ſteigenden Preiſen von 
23,6 bie 25 DE. Ert. per 112 Pin, gekauft. Bon ven Inhabern wurde 
aud manner Poſten verſandt und unier Vorrash if jept auf circa 800 A. 

njammengeihmolzen, obaleih wir im vor. Jahre eine Aufuhr von 35060 
r erhielten. Die gets ıft jopt 25,8 bis 26 Mi. Crt. 

Pottafche, Son Caſan wursen circa 70 8. zu 19,10 bis 19 Mt. 
per 100 Po. begeben und ift ferner dazu anzutommen. Die erfie Anfuhr 
neuer finn. wurde zu 18,8 verkauft, doch ift nun, da eirca SO 5. hüjtte 
gelfommen find, etwas billiger u faufen. 

Talg. Es bleibt ſeht fill mir dieſem Artikel und nur geringe Um⸗ 
füge fanven ſtatt. 

Xbeer. Von didem mwurbe noch Mehreres zu 8 Mi, S 8. Eri. per 
Tonne getauft, währen von dünner Waare nur einige hundert Tonnen 
zu 9 Ert. genommen wurden. Die neuen Zufubren haben mit circa 
1100 T. begonnen, und erwarten wir mit ver Vergrößerung derfeiben ein 
lebhaftes ie m darin. 

Dec. Kleine Poſte von befier Wanre wurden no zu 15 Wl. & bis 
Sf. genommen, indeſſen erwartet man num neue Waare, vie im circa 14 
Tagen eintreffen fann, 

‚ Kummel. Die Preife von finnifhem haben etwas nadaelaffen, und 
einige new angebrachte Partien wurden vom Bord zu 22 Üt. 4 B. Ert. 
per 100 Po. begeben. ß 

Unis. Einige Heine Poſte ruf, wurden zu 22 ME. Erf. per 100 Pf. 
placitt, wozu noch zu faufen if. 

@ifen. Bir baben jegt neue Zufubt daven erhalten und Stoch. 
in gewohnt. Dimenfionen fottet 25 ME. Ert. per Sh.-Pir. Andere Sorten 
find im Berpältniße billiger zu faufen. 

Samen. Nur noch Kleinigteiten wurden von Rigaer Peinf. gefauft 
und die Jeit des Berbrauchs naͤbert fi ibrem Ente. Einige gie von 
rotbem ſtanz. Kleeſ. fauden zu SD bis 40 DE. Rehmer, allein cs ſcheint 
nun Stille eintreien zu wollen, 

Die mit vem morgenven Tage eintretende nänzlihe Befreiung vom 
Zranfit-Zoll verbeibt auch dem Epeoitions-Verlehr fortvauernte und 
felbft vergrößerte Lebhaftigleit. 





j ,  * Termonte, 2, Juni, 
CS ele. Dariu war es auf vem heutigen Marke ruhiger. Eoigadt 
wurde mit 63%, bie ”, Al. brjaplt; Sanıel mit 40%, Be; Leindl 
mit 44, bis 45 Bl. Außer für Leinol zeigte ſich feine große Rauflun. 
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Samen. Delf. wurde vielfach eboten; Hanff. fand Nehmer 
u T AL, satsgiler zu 10 bie 11% Al, nad Dual. Eolzaf. wurbe 
geringer Dual. auf 13'4 bie 14 gehalten. . 

Gerealien find in Meberfluß und befinden fi ohne Kauflufl. Weizen 
rother u. weißer wurde mit 10%, bie 11% —8 weißer aus dem Polder 
it 9%, bis 10 A1.; Roggen 7% bis 851. Gerſte iſt etwas begehrier; 
läne, Winter tohet 6 Al., feeläne. Sommer« wird zu 5%, ausgeboten; 
Hafer fand zu 14 fl. Käufer. 





: * London, 1. Juni. 

AZuder, rohe. Die Importeurs wollen nichts von ihren Dererrungen 
für weſtind. naclaffen, un nur zu erhöpeten Preifen abgeben. 80 
Mauritius erhielt für middl. rung 45'% sh. und für washed 44; 698, 
Bengal holten tür middl. colory 47 bis 48%, , low 45 bis 46, damp 47, 
low soft 42, yellow 39 bis Al’, damp 37 bis 39; 1200 Sace Mapras 
wurden für sound mit 39 bis Al, für damp u. washed mit 321, bid 304 
per 7 bezahlt; Wi 8. Havana erbielten in Auction rafh 21%, bis 23 
sh. für low greyish yellow, was vote Deals if. Raffin. or. Lonps 
69 bis 70, Stanvard Yomps 7L bis 72 

Haffee. Jamaica fehr „peut und feit im Preife. 58 Kit. erbielten 
in Auction für real middl. yellowish &) bis 91, good middi. 100 bis 105, 
fine 110 bis 111 sh. Ceylon brachte % bis 1 sh. mehr aus; 1237 Säde 
wurden in Auction gänzlich verfauft, common 44', bid 45, good ordinary 
47, renl good ord. 37 bie 47'4, 154 A. 11 8. 395 ©. Rio aber wurnen, 
obwohl uber ven Werth geboten, zurüdgezogen. Privatim wurden 1500 
&. Costa ricca mit 45 sh. per Ztr, bezahlt. 5 

Gaeao. Weſtind. halt fih auf ven früheren Preifen feh. 305 Säde 
Grenada brachten in Auction 47%, bis 48_fur good dask red, 46 sh. 
good red, 42'/, bis 43 für common; 43 ©. Bapia holten in Auction für 
good bright 38%, und für middl. red 35 sh. 


bee bält fih gan feh auf ven Preifen. 

Baumwolle. Da Markt hat dh flaues Anfehen; von denen in 
Auclionen geftellten 4600 B. Madras, 2160 B. Surate, 420 8. amerilan. 
wurden nur 400 B. verfauft und zwar mit einem Abſhlag von Yu d. 
auf die geringeren Sorten Mapras u. Surate. Zinnevely Wadras 3 bie 
Un Beten 24, Surate 2% bis 3%, ameritan. jurüfgezogen zu 31 bie 

ha d. 


ß R A 
alg. veutiche 3,5 3992 gef. dãn. Häute 5',, kips 4%, 1 

gr bt dito kips 5 bis Ya; 210 trod. gef. Brafil 214 d. 45,143 Stüd 
ofınd., meift Erport-3orten, erhielten folgende Preife: Ima trod. gefalz. 
ieicht 8 bis 9%, Eryort-Sorten 5 bis 6",,, 2da WBaare 5%, bie 7, 3a 
3% bis 4; Ima (hmwer 4%, bis 7Y,, 2da 6%, 3a 5; Ima brined light 
7 dis 9, Erport«Sorten 5%, bis 6%, 2da 7 bis Ya, Erp.«®. 314 bis 514, 
3a 5 bis "u, fhwer 6 bis 7, inferior and wrappers 2, bis 4, Imn trod, 
5 bie TYr, 2da 6%, du 4%, bis Yu, da 3 bis 4, beih. u. Schnigel 1 bis 
Ad. 181 Stud Gatcutta Buffalo Ima ſchwer 37% bie Ar, 2da Yu, 

ering 2%; Ima leicht 3%, 2da 345 1902 St. Singapore von 24 bis 
! 130 St. bite Aub 2, bis 4", 1283 St. gegerbt oftind. Kub · 62 bis 
10%, Buffel« vito 5, 497 B. gegerbt Launceston gefhabt 11; Halbhaute 
8%, - 11%, Buits 10, Pferd 11%, d. per Pio., Kalbfell 13%, bis 34 d. 
per Dupenp, j . — 

Zeig: au 35 bis 39 find wenig Berkäufer. Auf Lieferung gilt gelb, 
Licht 40 bis %,, wenig Verleht. 


j J tLondon, 3. Juni. 

Baumwolle. Die Umſätze in Liverpool — die lehlen acht 
Tage 500 B. per Tag zu unveränderten Preiſen. Geſſtern traf bafelbit 
das ameritaniihe Dampfboot vom 15. Mai ein; bie Berichte Damit 
bringen wenig Neues, die a Punkte werben wohl auf freundliche 
Weiſe geſchchtet; die Baummol-Ernte wird wie bisher, nämlich wie bie 
von 1543 geihagt, obſchon vie Zufubren ſorche um circa 70,000 B. übers 
fieigen, man ſchreibt Dies den hohen Preifen in ven Dafen zu, wodutch 
jeder Ballen nah ven Märkten beeilt wurde, fo dürſen wir, weil vie Zu⸗ 
fuhren im Innern Faft aanz geräumt fein jollen, bald ſehr wenig mehr 
erwarten. Die meiſten Berichte glauben vie Campagne.Mitte Juni, fatt 
wie gewöhnlich anfangs September brendigt. — Die zu delde ftehende 
neue Ernte ſoll durch Durre ſeht leiden, es it aber noch zu frube, um über 
allenfallſi gen Schaven iprechen zu foanen, nur wir die Ernte jedenfalls 
fpäter. Ju Liverpool hatten dieſe Berichte gen feinen Einfluß; A000 
Ballen wurden zu unvceränverten Preifen vertauft, der Couſumo it ig 
ſchon fo enorm, daß eine Ernte, wie vie von 1813 von circa 2,400,000 8. 
durhaus nörhig it, um Breife durch Speculation nicht in die Hohe ger 
trieben zu fehen. Unſer Markt ift ganz unverändert. 

Riga, %6. Mai, 

Getreide. Nachdem in 11ö/LTpfb. ruf. Roggen zu 74, bie TI N. 
per ultimo Mai Einiges umgegangen war, zogen ſich Verkäufer in Folge 
beiferer Berichte aus Holland zurüd, fo var 117/718pfD. nicht mehr zu 77 
R. zu haben war, 

Samen. Yu Shlagf. fand einiger Imfag fatt zu 2414, 24%, 26 
u. 7. nah Dual. Hanff. warn zu Anfang vor. Bode aus 1. Hany 
u 16%s, dann zu 16%: N. gemadı; am Schlaf? verieiben waren Ber 
äufer zu 16% A., jedoch ward am Sonnabenp nad ber Borfe per ult. 
Juni 17%, angelent, wonach iene jept mehr forbern werden. 

nfol ıft zu Sı N. gemadt und finn dazu noch Verkäufer. 
nf batte j nahftebenven Preifen beträtlihen Umfag:; feiner poln. 

9 bis 0, 82%, bis SU, 77 bie TI R., gewöhnt, poln. 70 bie 80, 76, 
Tı 9; Ulcainer 79, 75 u. 705 Marine 84; Schwarzer Pafır 65 bis GOR. 
Zange Zorie 50, balblange 47, gewöpnlide 45 8, Die Panfıwrafe ward 


am 23. d. eröffnet. An e 
achs geſchab wenig, da Berfänfer zurüdbalten. 
infuprwaaren. Gin paar Yadungen Tertapyecchia -Salz wurden 
a 56 Rubel geräumt. Roth Cette bevang 86, St. Ubes 72, Linabon 70, 
iverpool üt & Der Abjag von Häringen war ju S3 u. S1 für Berger 
und 52 u. 50 0. für Stavanger zufrledenſtellend. 
&t. Petersburg, 33. Mai. 
Zalg. Odgleich vie Umfäße im Ganzen neringe find, jo it es doch 
von Seiten der Berläufer jo jet damit, daß man böbere Preiie anlegen 
müßte, um kaufen I, fonnen; per Mai Juni bewilligt man für Ukrainer 
104 bi 5 NR. a. G. und 106 wird verlangt; ver Auguft ift 104 bis > R. 
mit Da npgeld zugeſtanden und wäre zu lehterem Preife noch zu baden. 


Seifen» hat Berfänfer zu 62 N. mit Handg. Für weißen müßte man per 
Zuni ſchon 106 R. bemwilligen. Im . 

Pottafche kürzlich nichts gemadt. Die gebotenen Preife And: per 
Mai 65 R. a. ©, IE Juli 64 a. ©. und 1 F. Hader mit Handy. Für 

Hanfol zeigt Ab au SR. Kaufluf und würne man vielleicht auch 
feleh 8 R. 10 Kop. zugeftehen. Der geforderte Preis bleibt 8%, R, 

Hanf. Bür koco-Waare bewilligte man, wegen Mangels baran, hohe 
Preife; Rein 78, Ausfhuß- 72, Dalbrein- 68 bis 69 R. Auf Vieferung 
werben nod die früheren Preife geforvert; es ift damit wohl etwas ftiller, 
ana zeigen fi die Berfänfer jehr zurudpaltend, befonvers was Sorten 


r ; ein amen nidts von Umfäßen zu hören; es if damit entſchleden 
auer, 


* Catania, 15. Mai. 

Drandeln, füße, ſeht begehrt, gelten 0%, bie per Cantar, wozu 

mehrere Bertäufe fatigefanven. Werfcievene Käufer wollten zu viefenm 

. — - Ernie erhanveln, allein vie Eigner wollten nicht 

abgeben. Für 

——— wird 40. 3 bis 4 T. eblich geboten; man verlangt 

höhere Preife, inpeffen find doch 400 Salme dazu verfauft, va man ſich 
eine gefegnete Ernie verfpricht. 

wefel. Darin find beveutende Senvungen nad England gegan» 

em und liegen noch mehrere auſehnliche Ordres von dort hier am Plape. 

e Preife find unverändert. 
oda ift bei fehr geringem Borrathe auf den früheren Preifen Achen 
blieben, wozu vie vielen überall fi befinplichen Babriten wopl das Meifte 


eir haben. 
Ehen, Eitronen» fteht 11%, Tari per Libre, 
* Cepbalonia, 5. Mai. 


en find nicht ſtark begehrt, man forvert AO Zhlr. per 1000 
gilt 7 Thlr. per Baril. 


Kori 
Po. — Or 





* Gonftantinopel, 15. Mai. 

In gebrudten Callicos, baummolfenen Strümpfen und leiten Tuchen 

hat in diefem Monat ein beveut. Abfap Aattgefunden; auch unier Erport 

äeigte fih lebhaft. Die Einkäufe für Wotlie realifirten fih von 180 bis 

u 210 Piafier, bis unfer Borrath ah gänzlich erfhöpft iR. Kreuzbeere 

alffar,ift mit 35 bis 36 per Ofa_bezaplt worden. Biele Erport-Artitel 

fehlen ſchon faft gänzlih, veren Orpres nah Smyraa aefchidt werden 
mußten, — Cours auf Wien 11 Piafier per Gulven €.-M. 





- —— — ——— 
Finanz und Geld⸗Angelegenheit. 


alles Beld, nur Die wit einem ® bejeichneten, Daoter, 


anffurt a/M., 4. Juni. Bayern, 3Y,% Oblig. 101%. 
wigsfanal-Actien 78. Baben, 314%, Obligat, 97%. Darmitapt, 3'4%, 
DB. 9984; dito 4%. 10274; dito 50 Bi. Koofe 78%; bite 25 Al. Koofe 
3%, Raflau, 314% Obl, "Sy; dite 25 Al. %oofe 2974. Rrankfurt 3% 
Db. BY; dito 3% Od. 102%. Zaunus-Eifenb.-Actien gu 250 RL, 
371745 dito per ult. Juni 372. Spanien 3% Dbligat. —; dito innere 
Schulb 33; dito 5% Ur. incl. 9 Coupons 314. 


h 
0% 


Lud · 


4% 
Sonn-Fölner 


Amfterdbam, 4. Juni. 24% miederländ. wirkliche fe 64; 4% 
dito 100. 414% Amortifat.«Spnpikat 100,  Hetien der N. H-M. 414 % 
34 active Schuld 265%. Huf. Obl. 5% 108, Amſierdam⸗ 
Arnpeim 44%, 112%, Amflervam-Rottervam —. 


Bien, 31. Mai, 5% Metall, 13V; 49a dito 1023 39% dito 78, 
1834 Koofe 157,5 1839 dito 13114. Bant Aetien 1647. Eferhay —. 
Rordbahn 186%. Mailanp 134%. BWien-Bloggnip 145. 

Paris, 3. Juni, 5% Rente compt. 192,0; 3%, dito eompt. Bias. 
Reapol. Falconet 102. Spanifhe 5%, —. 

Zondon, 2. Juni. Conſols 100%,. 
Be 2, Portug. 
5%, Mi; dito 3%, 
Dänifde 83. 


—t 


Belgien m. Holland 5%, 
5%, 67 Yun afll. 90, Span. aetiv. 


24. Mexil. 38%. Ruf. 113Y,. Columbia 15%. 


mburg, 3. Juni, Hamb.-Bergev. Eifend. *108', 105, mb.- 
Berl nen Plan, 1107. Mina Klier Gin rn Gi- 
Elmsp. Actien· Jeichn. 105. Panjeat. Dampfih. *125. 


Schiffahrts⸗ Anzeige. Köln, 5. Juni, 


Angelommen: M. Lenz und Wire, Mart, Brandt vom Obermain; 
3. 85 von Duldburg. 

Abgefahreng €, Koöͤnigsfeld nad Duisburg; E. Wenneis nad dem 
Nievermain; G. Goob nad Peilbrenn. 

In Yadung: Nah Rotterdam H. PHüttner; nad Antwerpen G. 
Dermaer; nad Rubrort bis Emmerih 3. 4. Orts; nah Düfelvorf bie 
ülpeim an der Rupr U. Meyer; nad Andernach und Neuwied Peler 
Sqhaͤfer und Sof. Kramer; mad Koblenz und der Mofel P. ©, Schlagel; 
nah Mainz Bal. Pfaff; nah dem Rievermain E.Nerd; nad dem Mittels 
und Obermain P. J. Brand; nad Heilbronn und Kannflavt G. 4. Kiee 
und %. 3. Mülha; nah Worms und Mannheim DM. Görgens. 

Berner: nach Rotterdam Schleppf. „Köln Ar. 13", Eapt. Peer; 
nah Amſterdam Schieppf, „Köln Nr. 14%, Gapt. Baumann. 


Rheinpöhe: 16 Fuß 17 Zoll, 
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Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


79. Die Gläubiger des Falliments des in Wipperfürth wehnenden Schneibers 
und Kappenmachers Paul Iofepb Strünter werben Hiermit erfucht, 
Samftag dem 14, I. Monats Juni 3 uhr Nachmittags, in dem orale bed 
koͤniglichen Handelögerichtes zu Köln ſich zu verfammeln, um in Gegenwart 
bes Unterzeichneten die Eifte der für bie Verwaltung des Balliments ver⸗ 
aufchlagenden proviforifchen Syndike, nah Vorfhrift des 480. Artikels bes 
Dandelsgefegbuches anzufertigen. 
Köln, ben 4. Zuni 1845. 
Der zum Gommiffar des Falliments verorbnete 
Richter bei dem Handelsgerichte, 


R einiſche Dempffeiffehrt. 


Kölniſche 





78. 


Gefellfchaft. 


Vom 5. Juni an find die 
täglihen Abfahrten von Götn— 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz-Fraukfurt, 
r 7 . nad Düffelvorf-Eiberfeln-Wefel, 
Pr 10.» Koblenz-Straßburg, 

Mittand lu u " 

Nachmittags 3 „ „ Düffelworf-Eiberfeld. 


Näheres auf der Haupt-Agentur. 


Dampffciffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 


Dürfeldorfer IER Gefellfchaft. 


Dom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Upr täglih nah Mainz un Mannheim (in einem Tage 
nah Mainz). 
” Au u» Koblenz un Mainz. 
Nahınitta 4 u u» Düffeldorf. 
" 4 ieden Montag, Mittwoch, Donnerfag und Samſtag 


nah Motterdam (Zondeon). 

Auf allen Bauptfationen ver Geſellſchaft wernen nah allen Haupi« 
ffationen ver großbergognfi® badiſchen ab abnen und um 
getehrt auf allen Hauptitationen der großperzeglih badiſchen —— 
nad allen Hauptflationen ver Befellfhaft directe Einfchrei— 
bungen geleiftet. 

Näpere Auskunft in Köln auf der Haupt-Agentur, Tpurnmarft Nr. 22 
und 24, und auf vem Erpepitiond-Burecau am Rheinthore. 


Dampffchiffahrt 


zwifchen 


Notterdam JR uud Havre. 


Mir beehren und Ihnen hiermit bie Anzeige zu machen, ba 
bie Dampfihiffahrt zwiſchen hier und Havte wieder eröffnet i 
und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27, jeden Monats ftatts 
finden werben, 
Rotterdam, 31 März 1845. 
Die Agenten Smith & Comp, 


“= Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JLR, Wasel. 


Abfahrt von Köln 
jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 
Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9. 
Köln, im April 1845. 


47. 








Verantwortlicher Rebacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufd. 
Berlag von A. v. Binzer. Druf von I. 9. Sachem, Hof-Buch händler und Buchpruder in Köln, Marzellenftrabe Nr. 20, 


Bene Beiblat 
Mllgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


N 25. 


Köln, Dienftag den 10. Juni 





1845. 





Dampficiffabrt. 


Düffeldorf, 1. Juni. Geñern fand hier die diesjährige Generals 
verfammlung ber Düfelvorfer Dampfihiffahrte-Befellihaft fat. Die 
den Actionairen gemachten Mitheilungen über die Refultate ver bisherigen 
Berwaltung find, wie man hört, ſedt günſtig aufgenommen worven; es 
wurbe ge anerfanıtt, dab man fie großtentheils ver umfichtigen und 
tpätigen Yeitung des jetzigen Directors, Herrn Luckemeier, zu verpanten 
habe, — In Kurzem wird no ein neues aus den Mitteln der Befellihaft 
Angefaufted Boot, welhes an Schnelligteit der „Eiberiele” wenigſtens 

leipfommen wird, eintreffen, und dann auch für ven Schnelvienk vieles 
Sayrıs auf das Genügendſte geiorgt fein. ine Divivende wird zwar 
wegen der Anſchaffungsloſſen ves neuen Bootes in viefem Jahre noch 
nicht vertbeilt werden; bob if vie gegrünnete Ausſicht vorhanven, daß dies 
= Fri Zahre ohne Beeinträchtigung ver ſoliden Bafıs ver Geſeliſchaft 

n fann. 

- Pentb, 7. Mai, Erplofion des Dampfbootes „Szehenyi" 
auf ver Donau bei Gönyd. Am 4. Mai traf unfere Dampfidiffahrt 
ein gräßlihes Ungläd, invens ver Keffel des colofalen und prächtigen Dampfr 
booies „Siedenyi" bei Bönyd fprang. Der über vemielben beſiudliche 

I bes flog mit Krachen in vie Luft und riß vier Paſſaglere 
mit Ach fort, von venen drei glüdlih aus ven Flutden, in die fie flirtem 

eraugnejogen wurden; der vierte aber ging vettungslos unter. Zwe 

eizer blieben augenblidlich tept; ein dritter ift fo übel zugerichtet, daß er 
wohl ſchwerlich auffommen wird. Der Mafhinik wird vermißt. Einige 
beberzte Vaſſaglere fprangen ins Waffer und retteten ſich durch Schwimmen, 
wahrenn die Uebrigen din Boote ans Ufer gebradt wursen. Die Rach ⸗ 
richt von diefem Unglüde war faum eing ten, als fogleih das Dampf« 
boot Yura nah Gonpd zurAibhelung der Neifenden geſendet wurde. Die 
Maſchine des ei enyi” ih von Halbhochdrud· Conſtructut aus ver 
Goderill’fchen ab 





@ifenbabnen. 


Unglüd, In der Rat vom 18, bis 19. Mai, fagt die Brüffeler 
Andependance”, wurbe ver Wächter ver Station Yowen ermordet, Das 
Bureau des Einnehmers erbroden nnd alles Geld geſtohlen. 
Kaifer-Ferdinands:Mordbabn. Wien, 19. Mai. Neberbliden 
wir bad Wirken der Rorpbabn-Befellihaft, ——— wir ein Bel, bad 
nicht nur —— Bleif mit bauspälterifber Sorgfamteit, ſondern 
auch intellectuelle Thattraft nad Außen und nad } j 
Geih des Äortfhrittes bebaut und pflegt. Wir fehen immer fhonere, immer 
ergiebigere Rruchte reifen auf dem fruchtbaren Gebiete, das mit feinen Endes 
unften durch den Anfchluß an die naͤchſten Babnlinten in weitaugjehenve 
egionen bes Berlehrs greift. Beinahe ein Decennium iſt verfloßen, feit 
die Rorpbahnnefellfihaht ind Leben trat. Bon ver Gefammteinnapme mit 
Einfluß des Aunvationscapitals im Betrage von 13,507,41 Bl. 37_8r. 
in fie bereits 16,893,716 Al. auf Baufoflen verwendet, 42 Meilen Bahn 


Innen und ein reger 


geflellt, wovon 39 Meilen auf die Strede von Wien bis Brünn, von 
nvenburg bis Zeipnit und von Prerau bis Ollmütz mit 14,432,002 Bl. 
und 3 Meilen auf vie Stoderauer Alügelbabn mit 1,133,258 Bl. entfallen. 
Im Neubau von Yeipnid bis Oderberg wurse ſchon beveutend, ja fo weit 
vorgeihritten, daß man biefe zehmmei ige Babnftrede noh im Yaufe des 
tünitigen Jahres eröffnen, und an bie ebenfalls raſchvorrückende preufifche 
Eofel»Dverberger Babn Mmüpfen zu Fonnen boft. Die Barferfpeite 
bei Pölten, wo an der bödfen Stelle ein D Kater tiefer Einfhnitt un« 
ternommen wird, in in Angriff genommen, 60,000 Rubifflafter —— 
egen Oſtrau find gemacht; 1,550 Kubifflafter Mauerwerl bergeftellt, 1 
Glide und Durlafe vollendet, und vie Fundamente an allen Viapuften 
elegt. Während man in Ungarn mit patriorifhem Feuer an ver Zuftaude · 
— ver Centraleiſenbadu alle Thätigkelt eniwidelt, hat vie Norcbahn- 


unternebmung vie Berhandlungen wegen Auſchluß an vie gedachte Bahn 


beinabe zur Reife gebradt und erwartet nur vie Allerhochiie Eutſchließung 
und Berilligung, um ru dig am das Werk zu ſchreiten. Die Alügelbahn zu 
diefem Zwede wird bis an die ungarifhe Giränge an der Mar reichen, 
von wo aus vie ungariibe Centtaleiſenbadn ihren Lauf über Vreßburg 
nah Peh zu nehmen beftimmt if, Den Annüpfungspunkt zeigen beiden 
Bahnen wird die Marchdrücke unterbalb Marchegg bilven, Sı Klafter von 
der ſudlichen 9 e ver, dem Schaſlerdeſe gegenüber liegenden Marcinfel 
entfernt. Die Kofen ver 10,422° langen Flügelbahn von Gauſerndorj bie 
an die March ind auf SOD,MOAL. E,-M,, vie, im Wege der ungariſchen 
Getitraleifenbahn von der Marc bis Werrun I einer Yänge von 504° 
auszuführenden Strede auf 1,8000 Kt. E,-M. angefblagen. Zür ven 
Antbeit ber Norehabngefellichaft hat der zur Realifirung edler und gemein. 
nüßiger Imede fteis bereitwillige und_tbatträftig mitwirfenve Freiherr von 
Rold aild die Gelpmittel vorzuftreden überremmen, bis _biefelben pur eine 
Spercentige Anleihe oder durch bie erforderliche Emiffion von Actien ges 
pedt fein werden. Durdvrungen von ven wichtigen Bortheilen ver Ber» 
bindung nt ver ungarifhen Eentraleifenbahn und erfennend ven bedeutend 
höheren Xufwand, welcher ver ungünftigen Trace wegen auf vie ungatiſche 
Seite fält,. iR die Norpbadngefellihaft Telbit zu Opfern bereit und ent- 
Sloſſen, ver ungariſchen Centralbahn⸗Unternedmmung nicht nur unter ver 

edingung, daß die Babnftrede von Prefburg bie an bie March binnen 4 
Jahren nach erfolgter Allerbohfter Baubewilligung für viefe Strede einen 
unverzinsliben Berihuß von 210,000 RL. EM. genen Rüdzahlung 
in 60 gleichen sährliden Raten, fonvern felbit einen Koftenbeitrag von 
180,000 EL. EM, zu leiften, ein mächtiger Hebel zur Berwirklichung ver 
für den chr fo wichtigen Unternehmung, ein unantaftbarer Beweis, wie 
kräftig und wie erleichert ein Dand in Hand gehendes, einträchtiged Streben 


Ungarns mit Oeſtreich zum 2 führe, und wie gern die nachbarliche Pro- 
»in, Defterreih vie iete, um das _beiverjeitige Wohl au förbern, 
auch eine gute Lehre für den ungarifhen Schußverein, auf weldem 3 
die Ausführung inpuftrieller Unternehmungen in Ungarn zu boffen fei, 
Die f. f. Staatsbahn von Dlmüp nah Prag, deren Eröffnung ee 
die zweite Hälfte ves Monats Auquft d. J. in Ausſicht geſtellt ift, wird 
auf 5 Jahre in ven Betrieb ver Norchabngefellihaft ubergeben, ein Zur 
wache des Anminiftrationdgebietes, deſſen Dauptvortheile in der gemeinichafte 
lichen Regie und in vem Anfchluffe an die Staatsbahn ie un adem ſich 
die ——öVV —— u verpflibten hat, die ihr übergebene Bahn, ven 
Fundus instructus, vie Neferorbeflanptheile für ven Babrbetrieb, fo wie 
au vie Materialien für die —— des Oberbaues, die Einrichtung 
der Werkhätten, der Stationd- und Wädierhäufer im guten Stande zu 
erhalten, fallen ihr für vie Mühewaltung bei Beforgung des geiammten 
Berriebsgefchäftes 3 Procent von der für Rechnung der boben Staatsver- 
waltung einzubebenden Brattoeinnahme von ben gepachteten Streden zu, 
fo wie ihr ferner für bie Beiorgung ver techniſchen und Grpeoitdregie ver 
Jahr und Bahnmeile 5,500 Fl. für die Erhaltung des Unter- und Ober« 
baues der Stationsgebaude und Wächterhäufer per Jabt und Bahnmeile 
2,850 AL, für vie@rbaltung eines in Geleiſes per Jahr ung Meile 
500 Zl. für vie Vorbereitung des Dienfiperionals und für die erſie Uni» 
formirung per Babnmeile von Dimüß bis Prag 1,000 Il., ſodann no 
weitere Heinere Entihapigungsbeträge per Jahr und Babnmeile für ver⸗ 
ſchledene Fahrten und Betriebsgegenftände geboten find. Außerdem genießt 
die Gefelipaft ven Bortheil eines unverzindlihen Borihuffes vom 
10,000 Al., welden vie hope Staatsoerwaltung verfelben als Beitriebs⸗ 
fapital jutommen läßt. In „Eoige dieſer Ausvehnung des Bahnbetriebes 
wurden vie Manipulationsgebäure und Werkflätten im Wienerbahnhofe, fo 
au in ven Stationen Yunvenburg und Prerau durch Zubauten vergrößert. 
Zwei grode Waarenmagazine find im Wienerbapnhofe im Baue begriffen, 
und weitere —— daſelbſt eingeleitet, va in demſelben bei dem 
o überaus wachſenden ehre ſich vie Näumlicteiten für Waaren und 
affagıere viel zu befchränkt und ungulänglih erweiien. Führen nun noch 
die im —F ſchwebenden Berhandlungen wegen Errichtung einer Pferdebahn 
durch die Heft jur Berbinpung ver GBioganiger- mit ver Rorpbahı zu 
vem fo fehr wünihenewertben Ziele, fo reihen einft die Schienenbande 
ver Kaiſer ·Ferdinands · Rordbabn — angelnäpft an befreunvete Bahnen und 
aden — hinaus in alle Weltgegenven. In die Winterregion des 
Norvens nah Polen une Rufiland, bann uber Drespen, Leipzig nad 
StettinumPamburg, ferner über Magreburg, Dannover nah Bremen 
bis an vie Hanvelslüften ver Rord⸗ und Dffee wie auch in vie Frühe 
ling None des Südens bis an Apria’s Meereswogen, zu den Eolonials 
märkten Trieſt und Benedig und weiter über Papua, Birenya, Berona, 
Brescia in Mailands Garten-Wefilve werven fie leiten; bin nad vem 
induftriereihen Weften über Dresven, Leipzig, Eaffel, Colu und Aachen, 
dann über Arankfurt, Mannheim und Straßburg nah Belgien, frante 
reih une England; jo wie nah Dften im das ſegensvölle Provucten« 
land Ungarns werden fie führen. — Welch eine wielverfprechenne Peripece 
tive ver Zukunft. (Deitr. Yloyb.) 


— — —— 
Die Berathungen der Induſtriellen 
beim königl. Handelsamte zu Berlin (vom 29. Marj bis 12. April). 
(Bortiegung zur vor. Ar. des Organe.) 

Bei der Beratdung der auf vie Erböfung der Einganigszölfe für Lei⸗ 
nengarn und Keinenwaaren gehellten Anträge zeigte ſich ein allge 
meines Einverflänpniß darüber, daß im Zntereffe der geprüdten Lanbwirt 
ſchaft und ver jablreiden, von B Leinwanp-npufrie lebenden Bevötfe- 
rung, ver Hlahs-Mafhinenipinnerei der_Mräftigfte Schuß zu Theil 
werden müle. Sie fünne ohne hinreihenden Shup tim Zollvereine nicht 

eiben, denn, wie ſchon 3 babe vie deutſche Spinnerei bei der 
ae | mit engliibem Maſchinengarn für jenes Schod Garn von 
Rr. 40-50 einen Berluft von eitea 2 Zpir. 5 Sar., over per Jeniner 
4 Zhir. 10 Sgr. zu erleiven, wogegen der dabei nicht beredinete Eingargs« 
ol nur 5 Zar. betrage, aber doch die Koften-Differenz ausgleichen mürfe. 
u Gapitaliiten müſſe ein fiarter Anreis gegeben werden. Dabei wurde 
bemerkt, daß fih vie Erhöhung des Barnzolles nur mit Einführung eines 
Stüd;olles over Ausfupr-Pramie ohne Nachtheil für ven leinen-Erport 
ausfudren laffe, worauf bei Beftimmung feiner Form Rückſicht ju nehmen 
anempioblen wird. 

Es kamen nun drei Zoll-Spfteme zum Vorfchlag: 1) ein Gewichts. 
gi von 6 Zhlr. per Zentuer, welcher 15% Des bes bei Garıt von 

. 40, 12% ber Ar, 50 und 7%4% bei Nr. 80 ausmacht, weil ed vor» 
nehmlih darauf anfomıme, die mittlern Nummern von 30—70, welde fah 
allein importirt werden, zu treffen. Nach biefem Gewichtszoll fonne ver 
Rücdzoll bequem beftiimmt wernen. 2) Ein in Abflufungen nad Nummern 
feinenver ig a bis Nr. 20 yer Zentner 1 Zhir., von Ar. 20-40 
2 Thlr., von Nr, 40-60 3 Thlr., und fo fort um je 20 Nummern um 
1 Thlr. im Zoll ſteigend. Morikeirt wird ver Vorſchlag von anderer 
Seite dabin, vaß bie Nr. 40 4 Thlr., bis 0 6 Thlr. und darüber immer 
8 Tplr. Zoll gezahlt werde. Die Schwierigkeit ver Befimmung ver Barn- 
Nummern und ved Rüdzolles wurden gegen ven Vorſchl eltend gemacht. 
3) Z0llfag nad ver Kapenlänge, aleih anwendbar bei Mafhinen- und 
Pandgarn. Wird ver Zoll auf 2 Thir. per Schog uber auf d Sur. per 
engl, Bundle beftimmt, fo betrage er faſt gleihmäßig 8Y,%. des Wertbes 
von 5—90, finte bei den gröbern nar auf 12% und In ben feinern bis 
zu Rr.200 nur auf 3%, % berunter, Man bielt übrigens bei ver verſchle⸗ 
denen Berpadung um Verfenpung, der fhwierigen und zeitraubenden Be« 
rechnung vieje Form des Zolles für ven Rücholl unausfüprbar, 


Nach weiterer Debatte, im der eine fo geringe Erhöhung des Bart» 
ed, daß man den Rüdzoll enibehren könne, als nur für die großeren 
innerelen für jet vortpeilhaft gefunden wurde, und nad weiterer Er« 
örlerung ber verſchitdenen Zollformen ſtimmten die Herren Mitgliever aus 
dem rg in DEE u e überein: oa = 
ver Einga ei ur ro einengarn au x. per 
— und der Waren für ausgufätenne leinenwaaren auf Fi 
„per Jentner fegefegt werbe, wobel ein Unterſchied des Maſchinen - und 
„Hantgarnd mit gemacht werben fol,” ; 

Es wurde demzufolge die weitere Nothwenbigfeit erfannt, eine ver- 
bältnismasige Erhöhung ved Zolles für gebleichte und gefärbte und für 
Hejtirnte Garne, abgeleben von ven Leinenwaaren, zu beantragen, und 
einigte man fi für eine — ge 8 Zpir. 10 Thlt. per Zentner. 

Gegen allmälige Abftufungen bis zur genannten Garnzollhöhe as 
man ſich entichieven aus und verlangte gleih ven vollen Betrag in . 
famfeit, wie auch die Dauer des Schutzſolles von mindeſtens 10 Jahren, 

d man ven Rückjoll nur für die mächften vrei Jahre beftimmt zu 
zu — use und ſich vie Regierungen weitere Behimmungen baun 
vorbe! nnten, 

Der Rüdzoll folle für alle Arten von Leinenwaaren gleichmäßig ge 
zahlt, aber für Segeltuch und Padleinwand nicht bewi werden. 

Die Belaffung des firuerfreien aus Böhmen und Hannover ein 
gehenden Feinen wird für nothwendig erachtet, bie zur Höhe des Rüd- 
olfes zu belaffen. — ine längere Debatte erhob ſich über ven 

üd si für gemiſchte Baaren. Während man fogleih für vie mit 
Bolle und Seide gemifchten auf einen Rückzoll verzichtet, war man zu» 

t darüber einverflanden, daß auf eine Unterfuchung ver Miihung von 
Leinen und Baumwolle wicht eingegangen werben lönne, und biejer Daber 
berfelbe Rüdzoll bewilligt werden mü u 

Die als nothwenvig bezeichneten ZJollcontrolen wurben zwar für uns 
bequem, aber für umvermeivlih und dafür gebalten, daß ſich ver Staat 
bierdurch nicht von einem Nüdzolle abhalten laſſen dürfe. Zur Schonung 
ver Staatscaffe werden Ausfuhr und Einfuhrfheine in Vorſchlag 
gebracht, jedoch der baaren Auszahlung der Ausfuprprämie ber Bor- 
zu Dan ftinmte zulegt einem der Anweſenden bei, daß man 
usfubrfWeine eripeilen und hierdurch beide Zahlungen compenfiren 


Anregung 
® # l 
— —— 
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igfeit im >E ritanten gefährvet wer 
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fortbeftepen 


den fünne, 4) weil die Einfuhr des engliſchen ed Dabei | 

werde. e Arage über vie e * einer Spinvelprämie wurde 
mit der bem ou von 3 Thir, per id enden von 3 Tpir. 
per Spindel beantivortet, auch hielten einige der enden es = ku 


Die Berfammlung billigte vieje Annahme. Es wurden zen die Eine 
angszölle für d ch Leinenwaaren zur Berathung ger 
En Er Lan für Padleinwanı und Segeltuch, welder 20 
r. per Zir. * 
Es wurde eine hobun auf 5 Thlr. ver Itt. (alſo 152. des Werthes, 
während eſchlagen, und ver Eimwenvurg, das ruffiiche 
Segeltu eehüfen entiogen, auch das Iniereffe der inlan« 


rorger 2%) ® 
diſchen Sue! gelayne mit ber begegnet, daß man genen 
Rußland (honenve Rüdfihten nicht zu beobachten habe, und der Rheverei 


Gerichte beijubebalten, daß man aber eine Erböh, des 
verihienener 8 


2) Die Erböheng des Folles auf Wolle und Wollenwaaren. 


Die über viefen Gegenftand vorliegende Dentſchrift heilt zuerft dv 
a für 1 “Di : ee a * 
0 ‚von denen einige erſt in der neuelen Zeit auf die ichige 

Höhe gebramt find, betragen : 7 3 FOR UNS 

1) yg — Schafwolle in ver Einfuhr frei. Ausgangszoll 

2) Bollengarn: =) das einfache und boublirte ungefärbte nur bie all« 
gemeine Eingangsabgabe von 15 Sgt. per Jtr.; b) weißes drei» oder 
mehrfach Be wollenes und Kamerigarı, fo wie alles gefärbte 
Garn 8 Thlr. Eingangsjoll per tr. 

3) Wollemvaren: a 3 ene Jeug- und Strumpfwaaren, Tücher, Tuch ⸗ 
und Ailjwaaren, Pofamenteur-, Knopfmacher · Stider- u. Pugwaaren, 
außer ng mit Eifen, Slas, Holz, Leder, Mefing und Stabl, 
ferner: vergl. Baaren aus ansern Thierdaaren, oder aus lehteren 
und Wolle, endlich Waaren obiger Art im Berbindung mit andern 
nicht ſeidenen Spinnmaterialien: Thit. per Zir.; 4 ungewallte 
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wollene, fo wie aus Wolle und Baumwolle gemifehte Baaren, wenn 
fie beprudt, gefidt oder brochitt find: 50 Zpir. per Zr. 

4) Teppiche (Austeppice) aus Wolle oder andern Tpierhaaren uud der« 

..r mit Yeinen gemifgt, 20 Tplr, 
bs e und Wollenwaaren fi jept im Allgemeinen der Baumwolle 
und ven Baummwollenwaaren 8 nur mit vem Interfchiee, daß 

1) rope Baummolle nur mit 25 Ser. beim ang; 

2) das aber für Wolle ad 2 näher bezeichnete Baummollengarn mit 2 
Thlt. und, wenn es zu Zetteln angelegt iR, mit 3 Thlr. per Itr. 
beim Cingange, daß ferner 2 

3) alle Strumpfe, Zeug«, Pofamenteur« sc. aus reiner oder nicht mit 
feivenen Spinnmateralien gemifhter Buummwolle, von ven Wollen- 
waaren aber nur diejenigen unpemellien, fo wie diejenigen aus Wolle 
und Baummolle gemiichten Baaren, melde beprudt, ober 
br Finn, mit 50 Tplr., alle anvern wollenen over mit Wolle 
gemifchten Waaren aber mar mit 30 Thlr. per Itt. beim Eingange 
ver werden; und daß endlich 

4) nod ein beſonderet Eingangszoll für die oben unter 4) ange führten 

Fee Eu Sn Prie der englifchen 8 
m mit ber Indu engli ammgarnwaaren in 
fammenbang re find gemacht Don, im Betten 

2 3 Haas itten Bollenwa it Ba 

2) verien ewa are, ober m ummwolle i 
ten —S— nicht bedruckt, gehidt oder brochitt a ſa⸗ 


A. Vollengarn. Anträge in dieſer Beziehung bis zu einer Jollbö 
von 25 Thlr. per Jentner find ſchon feit 1825 auf dem febenten EL Ad 
—— und der ſechſten General⸗Conferenz im Antrag gebra 
ie werden auch durch Die wegen ver Ausvehnung ver enalifhen Kabrifas 
tion herbeigeführte üble Ber Bollfpinnerei und ver Dandipinner mament- 
ki in Thüringen und im Tichefelde motivirt. Auf den Zufammenpang ver 
BWollfpinnereien mit ven Webereien wird aufnerfam gemacht, um mament- 
lich vom fächfifhen Landtag vie landwirthſchaftlichen Ruffihten hierbei 
hervorgehoben. Die Einfuhr englifher Wollgarne bat a) in a 
des weißen reis und mebrfach gegwirnten, wollenen und Kamtel - und ges 
fürbten Barnes, troß ver Erbe des Zolles im Jahre 1836, in 10 Jahren 
verdreifacht, und ift b) im Betreff des einfachen und voublirten unge» 
färbten BWollengarnes in ven legten fünf Jahren um 100% geftiegen. Bie 
Urfachen des Uebergewichts der Eoncurrenn Englands werten in bem 
Ueber duß an Eapitalien, wohlfellera Mafchinen, färferer Eonfumtion, aus- 
edehnterm Abfaßgebiete, Wohlfeilheit des Koptofies (Zufuhr aus ven Eo« 
onien, namentlih Auftralien), Verwendung ver Alpaca-Wolle ıc. gefucht. 
Die Ausfuhr an roder und ungefämmter Schafwolle aus dem Zoll« 
verein betrug » » » 1834 ._ . . 128,758 Zentner, 3 
fanf am meiften. . 187 auf, „ 118A4 „ 


no Hann böchften. . =. auf... MA * 
18322.. 12108 „5 
183... 120590 „ 
Dagegen hat vie Einfuhr an Wollenwaaren zugenommen, fie betrug ; 
1334 141 1842 1843 184 
11,803 pr. Zt. 30805 B0 MA 33,796 Jell-ätr. 


während vie Ausfuhr ſolder Waaren feit 1836 mit geringen Schwankungen 
alemlich gleichmäßig zwiſchen 63 bis 70,000 Zir. geblichen if, und im Jahre 
1833 no: en das Marimum von 1836 (70,461 Pr. Ztr.) etwas zurid» 
ftand. „Es wird daher behauptet, daß ein wirkfiamer Schupzoll olle 
waaren — für welde die bei ven’ jehigen Garnpreifen von SO Thlr. per 
ir. nur %,% bettagende allgemeine Eingangsabgabe gar nicht 
ane, währenn in England 15% Joll von eingeführten Barmen erhoben 
werde — nothwendig jei dm Intereſſe der gefamınten deutſchen Wollen 
Inouftrie, und hebt man hervor, daß es fih dabei um eine in Deutiland 
langf einheimifche, ven maturlihen Berhättnifen entſprechende Fabrifation 
handele, va der Robftoff für diefelbe in ausreihenner Menge im Julande 
vorhanden fei, und ed nur darauf anfomme, die Spinnlohne für denfelben 
nicht an das Ausland zu bezahlen.“ s 
Dagegen wird behauptet und zu erweifen gefucht, daß eine Eoncurrenz 
wwiihen ven aus England eingeführten und ven im Inlande gefponnenen 
Sammgarnen eigentlich gar wicht Mattfinde, und daß dies ein weſentlich 
anderes Kabritationg- Material fei; die erfleren feien zu manchen vurdh vie 
Move zu fehr geſuchten Gebrauds-Artileln geworvenen Gewebe vorzüglig 
net. Die veutihe Kammgarn⸗Induſtrie verdanfe ihren raſchen Ile 
Hmwung dem deutſchen Tpibers und Merinos, die ſpater durch die Mousse- 
o-luine-Fabrıtation verdrangt wurden. Ald man endlich zu eng · 
liſchen Schubgarnen gegriffen, und im Begriff geweſen fei, in ver Anfere 
tigung der Bollmoufeline vem Auslande — zu kommen, hatte vie Move 
diefe Etoffe wieder verlaffen und fi au andern Geweben gewendet. Die 
veroolllommneten engliihen Mafchinenfpinnereien verfertigten aus der 
langen platten Land · und der 1837 in England eingeführten Alparı- Wolfe 
länzende, feirenartige Garne, vie, ald Schlußgarne mit baummollenen 
etten verwedt, verſchiedene famelotartige Stoffe lieferten, welde bald_all» 
gemein beliebt, und unter verihierenen Namen zur dertſchenden Move 
wurden. Die mit Glüd verſuchte Nachahmung iſt aber nur durch Ber 
wendung englifcher Rammgarne möglich, va Berſuche (Erfurt, Mes 
diod & Eomp.; Breslau, Nuffer; Herta bei Ehemnig, Haubold), das 
englifhe Kammgarn für die Aabrifation diefer Jeuge dur ein Geſpinnſt 
aus beutfcher, polnifher oder ungarifher Wolle zu erfegen, bisher zu feinem 
befriepigenden Reſultate geführt he und folhe Garne an Braudbarteit 
und Woplfeilheit hinter dem engl. jurudfianden. Cine bie Differenz aus · 
leichende Erhöhung des Zolled würde das Material für die inländiſchen 
bereien vertheuern und auch für ven innern Umfaß würde, wenn mar 
leichzeitig die engliihen Kammgarnwaaren durd noch höhere Zölle aus- 
lichen wollte, eine ſolche Zoll⸗Erhoͤdung die Fabrikation und den Abſatz 
an Wollenwaaren durch vermebrien Derbrauh von Baummollenmwaaren bes 
einträchtigen, außerdem nur bei ven jeptigen fehr geſtiegenen Preifen wirf« 
am fein. Engliſche Wolle in Deutihland zu Kammgarn zu verfpinnen, 
ei in größerer Audvehnung micht verfucht worden, auch zweifle man am 
dem guten Erfolg dieier Serſuche, zumal Gaplam in einem Adfuhrzolle 
auf engliihe Wolle ih revangiren fonne, Die zeitweiſe Entwertzung der 
deutichen Kammaarne wird auf diefer Seite in der Eoncurrei der deut⸗ 
ſchen Kammgarnpinnereien unter einander geſucht. Gegen biefe Behaup» . 
tungen wird anberfeitd wieder eingewenvdet, daß die in Rede Arbenden Ber» 
fuche der dritten der oben angeführten Fabrifen vollſtändig gelungen feien, 
und aud in rheinitchen Kabrifen ein Streihgarn aus veutiher kurzer Wolle 
Ihes den en any das 
(Bortfepung folgt.) 


mit Baummolle zufammen verwebt werbe, we 
Anfeben ver Kammgarne gebe. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 
Köln, Dienftag den 10. Juni 


N 69. 


1845. 
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Befanntmachung, 
die Auszahlung der am 1. Juli 1845 fällig werdenden Zinſen von 
Staatsſchuld·Scheinen betreffend. 

Die am 1. Juli d. 3. fällig werdenden balbiährigen Zinfen von Staats- 
(huld-Scheinen konnen gegen Ablieferung der Jins Coupons Serie IX. Nr. 
5 fhen vom Montag ven 16. d. M. ab bei der Staatsihulden-Zilgungse- 
Kaffe dierſelbſt, Taubenſtraße Rr. 30, in ven Vormittagsſtunden von 9 bis 
1 Ubr, mit Ausnahme ver Sonn- und Feftage, in Empfang genommen 
werben. 

Den Inhabern von Zins-Eonpons wird dies bierpurh mit dem Bes 
merfen befannt gemadt, das vie zu realifirenten Coupons, ven vesbalb 
bereits früher ergangenen Belimmungen gemäß, nach ven Appoints georenet 
und von einem vie Städjahl und ven Geldbettag enihaltenten‘ auffum« 
mirten Verzeichniffe begleitet fein müſſen. 

Berlin, den 2. Juni 1845. 

Haupt-Berwaltung ver Staatsſchulden. 
Rother. von Gerger. Natan. forhler. Anoblauch. 





Wiener Ausftellung. 
(Hortfeßung.) 

Wir fhreiten num zur Darftellung der Ausitellungs-Zotalitäten, 
im Ganzen 48 Appartements des k. k. polytechntichen Inftituted mit Eine 
(fu der proviforifchen Zubauten. Davon befinden ſich zu ebener Erde 
7 Gemaächer, zwei Nemifen und ein proviſoriſcher Ealon im zweiten 
Sofe fammt BerbintungselHallerien; im erfien Stodwerte 26 Säle, une 
in dein von Holy erbauten, mit Rupfer gedeckten. M Klafter langen und 
30 Klafter breiten, im eveiften Styl aufgeführten Borbaue 2 lange und 
3 kurze Galerien, veren jene der Laͤnge nad in zwei Abtbeilungen zerfällt, 
melde jur leichteren Orientirang mit ven Aufichriften ; Innere Band, äußere 
Wand, mittlere Wand :c. bezeſchnet And. An den beiven Haupt» und. ven 
mittleren Wanden find geräumige horizontale Tafeln angebradt, welche 
durch die Dabfügen niſchenförmig abgeibeilt, mit ven fentrecbten Dinter« 
wanden anfebnlihe Räume für die einzelnen Auskeller bilven. In ver 
Mitte beiver Kängen-Abiheilungen befinven fih frei ſtehende Tiſche, weiche, 
fo wie die Wandtiſche, zum Edupe ver ausgefellten Gegenfände fehr 
zweckmãhig mit etwas abfiehenden Schranfen verfepen find. Im ven durch 
die Zufammenfaffung die ſer Galerien gebilveten Räumen find Tiſche von 
größeren Dimenfionen und Buffets, und an ven ſchmalen Seiten der Dit 
telmände balbrunde Confolen zur Aufnahme audgezeihneter Erpofitiond- 
füde angebracht. 

Bei dem großen Drange der Einfendungen ſah man fich genütbigt, 
vie früher zu Höfen beftimmten innern Räume gleichfalls in ven Kreis ber 
Austellung zu zieben, und mit einer das Licht oben julaffenden Bedachung 
zu verfeben. Diefer genialen Anorbnung, welde mit wahrer Meifterichaft 
durchgeführt wurde, vervanfen wir das Zuſtandelommen von jwei ber 
ihönften Ausftellungs-Salone, deren außerit zweckmaäßige Beleuchtung für 
das Auge dadurch wodlihuend wirkt, daß die Oberlichte durch horizontal 
gefpannte Gaze gemilvert wirn *). 

Die Hauptfront diefes Verbaues gegen bad Glacis zu zieren drei Bor 
fprünge, deren mittlerer ven Pavillon zur Aufnahme des l. L. Hofes bilvet, 
währent bie andern beiden zur Unterbringung ver Militärwad- Abteilungen 
und der Feuerlöfh-Requifiten dienen. 

Ein allegoriſches Tableau am Ärontifpice des Porticus verſinnlicht 
die Vehimmang des Induftrie-Salons und ein geihmadooll ausgeführtes 
Vordach dedt das große, mit einer zum Schieben eingerichteten Glasthüre 
verfebene Portal des kaiſerlichen Pavillons, denen Inneres ald ein Mufter 
ver gefhmadvoliten Deforation aufgeltelt werten fann. Sämmtlice Ta- 
pryierarbeiten find aus dem Aielier nes k. k. Hoftapezierers Stöger, vie 
Tifplerarbeiten vom Hoftifhler Giffel, vie Bronztarbeiten, worunter ein 


*) Da viele ſchone Einrihtung gewiß Rachabmung Anden wird, jo dürfte 
bier die Bemerlung nicht am unrechten Orte ſithen, vaf es geratben 
wäre, zur Ableitung ver ſich am der Gazedecke condenfirenden Dunite, 
Deffnungen im ver gorm von ——— anzubringen. Auch wollten 
rinige Erponenten eine machtbeilige Wirkung viefer Beleußtungsart 
auf die hochrothen Karben wahrgenommen haben. 


Altar, von Hollenbach, endlich ein Pianino aus der Fabrik von Seifert 
Sohn und Seidler hervorgegangen. Die großen, das eine Fenſter ganz, 
und die Schubthüre zur Gallerie in zwei Stüden bededenden Glasſcheiben 
ffammen aus dert. f. Spiegelfabrit zu Schlegelmüpl, die am zweiten Benfter 
angebrachte Glasmalerei if ein Wert von Galling, Glasmaler in Wien. 

An ber furzen Seite des proviforifhen Baues gegen vie Wiedner 
Haupiftraße zu erhebt fih die zum Haupteingange des Publikums beftimmte 
Vorhalle, in welcher fih vie Garberobe und Anftalten zum Verkaufe ver 
Kataloge und zur Abnahnie ver für Samflag und Montag befiimmten 
Eintrittsfarten befinden. Einen anderen Ein» und Ausgang trifft man auf 
verfeiben Seite am Eingangsthore des polytechniſchen Infitutes mit ven« 
felben Anftalten für das Yublifum. Man hat nämlich vorgezogen, nicht 
wie bei anderen Audftellungen den ganzen Strom der Beſucher eine gleich⸗ 
förmige Richtung von einem einzigen Gintritt zu einem einzigen Austritt 
folgen zu laſſen, fonvern im Innern ver Lofalitäten eine durchaus freie 
und ungehinderte Paffage nad allen Richtungen geftattet. Hierdurch wird 
die Orientirung allereings ehwas erfchwert, und man hat daher durch Ber- 
teilung der Grundriſſe ver Ausſtellungs-Lokalitaten mit ven Katalogen ven 
Beſucher in den Stand zu ſehen geſucht, dem einzigen Machibeil ver ſonſt 
fo viele Bortheile bietenden freien Bewegung nach Röglichkeit zu befeitigen, 

Nachſtehende Heberficht wird vielleicht zur leichteren Orientirung bei 
tragen. Bir halten ung bier an die Bezeichnungen, welde die Ausſtellungs · 
Dirertion ſelbſt in ifren Aufichriften angewendet hat. . 

1. Lange Gallerie längs des Glacis. 

Aeußere Abtheilung. a) Yeußere Band: Schafwollwnaren, Tep- 
vice und Roßhaartuche. b) Auf und zwiſchen ven Mitteltiſchen: Porzellan, 
Cteingut, BrongerBaaren, Golvarbeiten, Weberlämme, Kautſchudwaaren, 
Wöbel, und gegenüber vem Eingang aus tem Faiferlihen Pavillon ein 
Zenpel mit plattirten Waaren. ec) Mittlere Wand: Seidenwaaten. 

Sunere Abtheilung. =) Mittlere Wand (d. i. Rüdieite der eben 
genannten mittlern Wand ver äußeren Abtheilung). Schafwollmaaren, 
Süte. b) Auf und zwiſchen ven Mitteltiihen: Yorzellan-, Steinguts, 
Silber, Buhbinder-Arbeiten, Möbel u. vgl. c) Innere Wand: Tuch. 

1. Lunge Gullerie gegen das Inftitut. 

1. Aeuſere Abtheilung. =) Acufere Want: Seidenwaaren, kirch-⸗ 
liche Ornamente. b) Auf und zwiſchen ven Mitteltifhen: Rodſeide, Gr- 
Innteriewaaren, Kunfisarınor, Glasperlen, Möbel sc. ec) Mittlere Wand: 
Seivenmwaaren. 

2, Innere Abtheilung. a) Mittlere Wand: Seldenwaaren, be 
fonders Bander, Goldborden sc. b) Auf und priſchen ven Mitteltifhen: 
Seivenbänter, Stidereien, Papier-Mabk-Arbeiten, Glasrompofitionen und 
Glaggeipinuftwaaren, Möbel sc. e) Aeufere Band: Seivenwaaren, Sticke - 
nich, 

ur. Quergallerie gegen die Wiedner hauptſtraße. 

1. Aeußere Abtbeilung. a) Aeubere Wand: In ver Mitte Haupt» 
Eingang für das Publilum. Rechts: Fortiegung der Geivenwaaren ber 
fangen bintern Gallerie. Yinks: Fortſehung ver Tuhwaaren der langen 
vordern Gallerie. b) Auf und zwiichen ven Mittelliſchen: Yorzellan, 
Steingut, Möbel ze. c) Wittlere Wand: Tponwaaren und Verſchiedencs. 

». Innere Abtheilung. a) Innere Band: Schafwolwaaren. 
b) Auf und zwiſchen ven Mitteltiihen: Gteingut. c) Mittlere Wand: 
Schafwollwaaren. 

IV. Quergallerie, Mitteltrakt. 

Erſſe Abtbeilung rechts. a) Innere Wand; Kattundruckwaaren. 
e) Auf ven Tiſchen: Bronze, Baumwoll· Strumpfwirter-Waaren ic. 
ec) Mittlere Wand: Baummollwaaren, gefärbte Perkails, Stidereien, ge⸗ 
preßte Vehtanptbeile zu fünftlihen Blumen, Seivenftrumpfwirterwaaren etc. 

Zweite Abtpeilung links. =) Innere Wan; Leinen, Kattune 
trud-, Wolle und Wirkwaaren. b) Auf ven Tiſchen: Naveln, Knöpie, 
Juwelier u. Eilberwaaren, fünftlibe Blumen, Schmuckfedern, Schneider: 
Srbeiten, ec) Mittlere Wand: Tull anglais, Bobbinets, Moufelinene Bor 
Hänge, ©tidereien. 

V. Ouergallerie gegen die Garlskirde. 

1. Heußere Abteilung. a) Acußere Wand: Shawld. b) Auf 
ven Tiſchen; Handſchuhmacher· Glaswaaten sc. e) Mittlere Band: Hanv- 
ſchuhmacherwaaren ꝛc. 


2. Innere Abtheilung. =) Mittlere Band: Leinenwaaren. b) Auf 
den Tiſchen: Glas · Compoſitlonen u. Lerergalanterie-Arbeiten, Babeappa- 
rate, Granaten, lünſtliche Evelfteine. ©) Innere Banp: Leinen», Seiler 
waaren ıt. 

VI. Redter innerer Salon. 

a) Aeußere Band gegen vie Gallerlen: Kattund ruck· u. andere Baum ⸗ 
wollwaaren. b) Auf ven Tiſchen: Feuergewehre. Breonzewaaten, Speng ⸗ 
lerwaaren, Lampen, Dofen, Galanterie- und Buchbinderwaartn, Packfoug⸗, 
Galanierie⸗Schloſſerwaaren, fünftlihe Blumen. ce) Auf den Couſolen rings 
um den Mittelpfeiler: Bronzewaaren, Lampen, ladirte Taſſen, Steinpappen ⸗ 
Fabrilate. d) An der Dee hängt eine Auswahl von Lufiern. 

VII. £inker innerer Salon. 

a) Aeußere Band gegen die Gallerien: Fortſetzung ver Rattundrid- 
waaren, Leinen, Schafwollwaaren, Tifhjeuge, Baummollgarn. b) Auf 
den Zifchen: Flachs u. Schafwollgarn, Baummwoll-, Leinenwaaren, Stick⸗ 
mb Hütelmolle, Mieder · Schneiver-Arbeiten, Pfaidlerwaaren ıc. c) Auf 
ven Eonfelen rings um den Mittelpfeiler: Zinn, Zinkguß Cplattifch), 
Bronzewaaren, Baumwollſtoſſe. 

VIIL Verbindungsgang mit dem Inflitute. 

Ropmineralien, foſſile Brennfiofe, Erze, rope Metalle, Steinplatten 
und bergl. 

Pier verlaffen wir ven proviferiihen Anban, treten in das Innere 
des Inſtitutes und finden im der Verlängerung bes Berbinpungsganges: 
Breunſtoffe. Dach · und Mauerziegel, Eifenguß- und Schmiedwaaren, große 
Balzküde, Dampffeffel-, Eifenbapnmaterialien, Schmelztiegel u. dal. 

Aus diefem Bang gelangt man, fi links wendet, im die ebentrdigen 
—— und die Bezeichnung der Lolalitäten beginnt hier wieder won 

ang. 

1. Guß- und Stangeneifen, Draht, Senfen. 

— Rupfer-, Meſſing und Padiongwaaren, Bleche, Draht 
und PR 

3 Eifengußtonaren, Metalltuche, emaillirte Eiſenlochgeſchirre, Schmied ⸗ 


4. Keine Gußeiſenſtücke, Wertzeuge, Nigel, Jagdrequiſiten. 

5. Beilen, Mefferfhmiennmaren, Nägel, Senſen, Stahl sc. 

6. Stangeneiſen, Feinwalzeiſen, Eiſtudraht, Feilen, Senfen, Draht ⸗ 
ſeile, Blech. 

7. (Ein Doppelgemady jen ſeits des Ganges.) Guß⸗ und Schmitd⸗ 
eifenwaaren, gewatztes Eiſen, Senſen, Ketten u. dal. 

8. (MRemiſe.) Rügen, Ihonöfen un Ornamente, Schloſſerwaaren. 

9. (Erſte Berbinwungsgallerie.) Movelle, Zinnwaaren. 

10. (Proviforifher Bau im zweiten Hofe.) Maſchinen, Modelle, 
große Gußfüde. 

11. (Zweite Berbindungsgallerie.) Dovelle, Werkzeuge, Maſchinen. 

12. (Remife.) Maſchinen, Brennerei»Apparate. 

13. Dach ziegel, Marmor⸗Arbe iten. 

Bon bier aus gelangt man durch einen letren Bang zu einer Treppe, 
welche in vie Zimmer des erfien Stodwertes führt, Da bier noch feine 
Aumerirung ftattgefunden hat, fo fegen wir vie unten abgebrodene Ziffer 
reife fort, und zwar mit: 

14. Portepiano's, Golprafmen, 

15. Bortepiano's, Papiertaprten und vas Modell eines Jeltes. 

16. Bortepiano's und andere mufi aliſche Anftrutmente, Parqueten. 

17 u. 18, Kortepiano's, muſikaliſche Inſtrumente, Buntpapier. 

19, Kortepiano's, mufilalifche IZufrumente, Rapmen, Yuntpapier und 
Yuppentöpfe. 

W. Sortepiano's, muſtlaliſche Inſtrumente, Tifchlerr, Taptzierarbeit, 
Yarqueten, geprägte Buchſtaben und Berisiepenes. 

21. Bildhauer⸗, Drech oler · Holzflechtardeit, Decken und Matragen, 

22. Buch- u. Steindruck, Kunſttiſchlerarbe ten, Papiere, Verſchiedenes. 

23. Buch⸗, Kupfer und Steindruck, Kunfttifchler, Drechsler⸗ und 
Bürftenbinver-Urbeiten, Tapeten, Verſchiedents. 

24. Bud, Kupfer und Steinprud, Kunftifchler- und Galanterie 
Arbeiten. 

25. Bud» und Kupferdruck, Runfttishler-Arbeiten, Buntpapier, Blei. 
ftiften und Verſchiedenes. 

26. Zinn, Kupfer und Rinderfpielmaaren, Verſchiedenes. 

27. Zinnguß, Metalle und Bergolowaaren, eiferne Möbel, Zünd« 
resuifiten. 

28, Mathematiſche, phyſilaliſche Inſtrumente, Ubren. 

W. Zucker, Chocolade und andere Conſumtibilien. 

0. Conſumtibilien, chemiſche Producte, Jarben, Firniſſe, Seifen, Par 
fünterien. 

3. Babe, Stearinfergen, Seifen, Farben ıc. Bier befinvet ſich die 
Süße Er. Maieſtät ves Kaifers aus Stearin gegoſſen, und ver Weg führt 
durch Nr. 30 zurüf in vie vordere Abtheilung gegen ven erſten Hof des 
Inſtitutes nach 

32. CEdemiſche Producte, Steatinkerzen, Seifen, rpftall-Movelle, 
Schreibmaierialien. 

33. Chemifche Producte, Karben, Firniſſe. 

3. Mathematiſche Inſtrumcnte, Ubren, Bandagen, Perüdenmader 
Arbeiten und Verſchiedenes. 

3, 36 u. 37, ever, Riemer, Sattler, Rürfener, Schuhmacher 
und Kımmmader- Arbeiten. 
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38 u. 39. Lufter und Spiegel find in ven meiſten Appartements ves 
oberen Stockwerles vertheilt. 

Ohne Zweifel lag ber urfprünglichen Eintheilung für die Ausfellungs- 
Gegenftänbe ein fpfematifher Plan zu Grunve, und wir glauben micht zu 
irren, wenn wir vie ieiber fo häufig vorkommende, oft fehr Aörende und 
die gleichzeitige Vergleihung ungemein hiudernde Zerfireutheit gleichartiger 
oder nahe verwandter DObiefte ven allzu verfpäteten Ammelvden und Eine 
treffen ver Einſendungsſtücke zufchreiben. Auch vermahmen wir Klagen des 
Publitums über den Mangel von hinlänglihen, ald Wegweiſer dienenden 
Zafeln, fo wie über ven Abgang einer direlten Berbinsungsgallerie zwiichen 
ver letzten Maſchinendalle und dem Aufgange in ven erfien Stod, ein 
Mißſtaud, welcher oft, zumal an Sonntagen in ven Movellgallerien bes 
deutende Stodungen ver Menſchenmaſſe erzeugt. . 

Werzeichniß der Dlitglieder des Beurtbeilungs:Husfchuffes. 

Michael Spörlin, ZabrikInpaber in Wien, Stellvertreter des Leiters, 
Hofratp Andreas Baumgartner. Georg Altmütter, ff. Profehor in Wien. 
Franz Joſeph Bettini, Babrit-Inhaber in Roverevo. Ludwig v. Brevillier, 
Fabrit-Inpaber in Wien, Adam Burg, k. k. Regierungsratp und Profeffor 
in Wien. Innocenz Eoizet, Seivenzeug-Kabritant in Mailans. Johann 
Dierzer, Fabrik⸗Inhaber in Linz. Earl Dufraine, Drudereis-WBerfführer in 
Linz. Andreas v. Ettingedauſen, k. f. Regierungsratb und Profeffor im 
Bien. Moriz Fiſcher, Porzelan-Fabrif-Inhaber in Pirtenpammer (in Böhr 
men). Andreas Gaiger, Hanvelsmann fh Wien. Wilhelm Haipinger, k. 
t. Bergrath in Wien. Leopold Haupt, Leinenwaaren-Fabrilant in Brünn, 
Earl Herzig, Habrit- Inhaber zu Grünwald in Böpmen, Bervinand Heßler, 
& 8. Profeffor in Wien. Theodor Horndofel, Seivenzeug-Zabrit-Inbaber 
in Bien. Franz Keinpeter, Eifenwert-Dirertor zu Pochwald (Mäpren). 
Baron Franz von Keithner, f. k. Regierungsratp und Babri Director in 
Bien. Johann Mayr, Glasfabritant zu Adolph in Böhmen. Franz v. 
Mord, Kabrile Inhaber in Kärnthen. Peter v. Murrmann, Handeldmann 


in Bien. I. M. Müller, Handelsmann in Wien, Ignaz Orlando, Far 


brit· Indabet in Eosmanos (Böhmen). Jacob Regendart, Hanvelsmanı 
in Bien, Jacob Neuter, f. k. Profeffor in Wien. Lorenz; Rhomberg, 
Babrif-Inhaber zu Dornbirn (Borariberg). Kranz Riept, k. k. Profeffor 
in Bien. Florentin Robert, Zabrit-Inhaber in Mähren. Ludwig Robert, 
Groshändier un Fabrit:Inhaber in Wien. Earl Nösner, f. f. Proſeſſor 
in Bien, M. v. Roſthorn, Fabrif-Indaber in Wien. ©. Schlehta, Fa⸗ 
brifinpaber zu Lomnig in Böhmen. Philipp Schöller, Fabrik⸗Inbaber in 
Brünn. Anton Schröster, k. f. Profeffor in Bien. Franz Sigmund, Fa⸗ 
bril«Inhaber in Reienberg (Böhmen). Anten Start, Fabrifant in Böhmen. 
Johann Streicher, Fortepianomacher in Bien. Paul von Sprenger, 1. t. 
Hofbauratb in Wien. Peter Zunner, f. k. Profeſſer in Vorderuberg. Bri- 
bolin Utlinget, Hanveldmann in Wien, Leopold Weeger, Babril-Inhaber 
in Brünn. Heinrich Zurhelle, Babril-Directer in Namieſt. 
(Zortfekung folgt.) 





Wollbandel, 


Breslau, 31. Mai, Der Gang des Marktes iR umunterbroden ber 
felbe, und konnen heute wiederum 8 bie 10,000 Atr. mit ver bereits geftern 
angegebenen Preie-Erböhung verkauft worden ſein. Entſchleden iſts vaß 
die franzefiihen und beigiiden Käufer vie bedeutendſten find. Rachſſden 
finn aber and die Englanger Mark im Markteund ver ruſſiſche Rabritant 
VWehrmann fauft viel feine Wollen. Die Niederländer find etwas zurück⸗ 
baltenn, haben aber doch bereits einige jehr große Partien an fich gebracht. 
Bon ven Yagern it ebenfalld jehr viel verkauft werben, und zithen es viele 
Kauftet vor, ſich va, alsauf dem Markt zu verforgen, weil man ei 
rrockene Wollen belommt und. fih au vie Partien gehörig durchſehen fanz. 
Die Wollen in ven Zelten haben von ven heftigen Regengüſſen Rarf gelitten. 

Schweidnig. Zu dem am 25. und 29, Mai angelegten Bollmarkt 
find circa 1400 Itr. Wolle zugeführt worden, welche gegen erhöhte Preife 
am in» und aue landiſche Kabritanten une Wollhandler, die fih zum Marfı 
eingefunven hatten, raihen Adſab fanden. Nah Berhältnißß der Dualität 
Kurden ver Itt. 66 bis 72, 75 bis 86 und 87 bis 95 Tpfr. bezaplt. 





Gorreiponden;. 
+ Köln, 9. Juni. 
Muböl toftet heute per comptant 33 a 32%, per Mai-Scheine 32%,, 
per Det. 32%, Thlr. 





+ Köln, 8. Juni. 

Deliaat. Ueber ven Stand ver Rappofelder finden fih in den Dan» 
tefszestungen fo vielerlei Berichte, wesen ſis mande durchaus wirer- 
(pressen, jo daß, wollte man ipnen alle glauben, aud bei einer eigenen, 
üubrigend guten Ueberzeugung, mon voch un lüfig und confus werden müßte! 

enn es num auch dem Schreider dieſes nicht einfallen wird, alle vie 
Berichte, welche ven Stand ver Happsfelver gar zu briffant ſchildern, und 
befonvers vielenigen aus ferneren Gegenden, zu miberlegen, fo ift es doch 
feine Abſicht, über vie Felder hieſiger Gegend ein treues Urtheil abzugeben, 
beionvers, werd auch von bier, aus der Kühe, mamentlih aber von Reuß, 
burd Die Zeitungen darüber Berichte in die Welt gefandt Finn, die zu jchr 
den Stempel ver Parteilichteit tragen, alg daß veren näherbei wohnenne 
Leſer irre geleitet werden könnten, wohl aber im Stande find, entfernteren 
Gegenden eine unrichtige Anficht beizubringen! , 

Daß, wie der Perichterftatter aus N. bebauptet, in den Feldern bei 
Nenf, Grevenbroich, Slapbad sc. nicht nur nicht bloß mehr Happs als 
grwehnlich ausgefaet fein fol, fondern auch nichts Davon umgepflugt wor« 
ben fei, it durchaus unridrig. Die Ausfaat in jenen Gegenden ıft in dies 
fem Jahre nice ſarter geweien als gewehnlich, was fid, da ver reis 
nicht groß ift, leicht nacdmeilen Täfit, und das hiervon vieles umaenflügt 
wurde, it Thatſache! — Daß indeſſen in jener Gegend etwas mehr ſtehen 
peblieben, als in ven Feldern um Köln, muß zugegeben werben und berubt 
dies lediglich auf ver beiferen Beihaftendeit des vortigen Bodens, welcher 
die Wurzel der Saat dafeibit Aetd außergewöhnlich tief eindringen läßt, 


mwoburd fie dann freilich auch beifer geihüßt if, aber daß bas frühere 
Umadern überbaupt ſich jept als zu voreilig heraudftelle, ift nicht ver Aall! 
Rob in ven legten Zagen wurden mehrere große Aluren umgemworfen 
und Ecpreiber vieied war vor kurzem Augenzeuge, daß man felbit im Ber 
giihen, wo die Saat bis dahin neh für vie Behitehenne gegolten bat, ein 
anfheinene gutes Stüd abichnitt, welches, eben in ver Bluͤthe freilich noch 
en Kg Me näber beichen, vem Eigentpümer wohl keine Poffnung 
au ag lb! - 

Der wirflibe Zufand des Etebengebliebenen ift, wad auch die Folge 
erweifen wird, leiver Maglih aenug! Drei Biertheil ver Tragſtengel find 
und jmar von unten berauf, von Schooten ganz entbloßt, va ſolche mit 
der franfen Blürbe zugleich abgefallen find une nur vie Epipen ver Stengel 
tragen einine wenige und jum Zbeile verfümmert ausfehende Schooten. — 
Belden Grtrag alıo eine tolde Etaupe, wo die Hauptcooten unten am 
Stengel und an ven Nebentrieben ganz jeblen und deren übriges Ausſehen 
fräntlıh if, mag leicht ja ermeſſen fein. Und jo iñ ed fomwopl bier im ber 
Umgegent, ald aub ım Allgemeinen im Bergiiben, an ver Eifel und am 
Nieverrbein, und au zuverläfige Berichte aus Weſſphalen, ſowie aus 
Belgien fhimmen damit ubereın, 

Von ven Käfern und vergleichen, worüber man im bolländ. Irgtbin 
fehr Hlant, it bier nur Einzeines bemerkt, indeſſen vüften dieſe Säfte, wenn 
Es noch 1 yahıneig einftellten, ja doch nicht mehr viel zu verzehren vor 
von den größeren Reußer Delihlägern in Holland gemachten vielen Saat⸗ 
Einfäufen dem Auslanve fo viel aland. (Held zugefuhre würde! — Sehr 
richtig, aber unfaufmannifh geurtbeilt, worauf ihm einfach zu erwidern 
if, daß er mit dem größeren Delbannel gar noch micht qut befannt ıf. 

dapon, wie wũrden denn Aberbaupt gerade pie Neußer gro» 
fen Deliläger für fo ftarfe Partien Samen und zu hoben Preifen, mit 
melden der gegenwärtige Preis des effect. Deles bier micht im Einklange 
eht, in Holland als Käufer auftreten und die Saat bezieden, wenn ihre 
elver und vie ihrer Nachbaren zu Hoffnungen berebtigten und fie mit 
der Ernte ven Samen vor ihrer Thüre kaufen fonnten! Selbit vie lepten 
von Holland enthalten noch fortwährend neue Einfaufs-Mittpeis 

lungen für Neußer und fonfige rpeinifhe Rechnung. 

Bas endlich ver Seſtand des Deles hier betrifft, fo if vieler feines. 
be von Belang. Die Abmwidelungen ves Mai-Termins baden es gezeigt, 
daß viel Del zu wenig da war, wenngleich dieſes von ven Inhabern des 
Papiers nicht zum Preistreiben benupt if. Das Del y — aber nun größe 
tentpeils im einigen wenigen feiten Händen und vie Stimmung if bier 
bei nicht großem Umfage ff. 


un . Koͤln, 9. Juni 

Zucker, raffinirte, bleiben Reigend und näbern ſich nun doch einiger- 
maßen einem richtigern Berbaitmä gegen Die Nobzuderpreife, obſchen fie 
no& weſentlich anziehen mürfen, bie ein folder wirklich bergeitellt fein wird. 
Das Kortihreiten ver Conſunctur ift aber um fo gewiſſer ju erwarten, ale 
Robzuder in allen Haurtmärteen in Aeigenver Richtung bleiben, bie Bor 
rätpe davon in den dieſſettigen Naffinerien ſehr gering und aud von raf« 
finirten unbelangreih Ane, Tondler, ſowodl Wroßitten ald Detailliften, 
deren im Allgemeinen aber gar feine befigen, va fie feit dem Monat Aprü, 
wo die Gomjunctur Fi zu entwideln begann, nur für ben pringendften 
Bedarf getauft haben war endlich auch Das Ausland, namentlich die Schweig, 
mit ſehr belangreichen Droris bei ven rbeinifben Raffinerien einfommt, 
weil 9 bei ven weit bobern Preiſen rafhnirter Zuder in Holland von Das 
ber dermalen nicht bezteben fann. 

Es bleibt alie ven Kaffinerien eim regelmäßiger Abfag auf lange Jeit 
hinaus geſichert, und allein bierim Liegt vie Gewähr, vaß nie weitere Ent 
widelung ver Coniunctur feine locale Schranten finden werde. Es ſcheint 
fomit mit gewagt zu fein, wenn man den zeigen Preifen im Berbälmiß 
zu denen ver Robjuder eine jernere balvige Erdehung im Ausſicht ſtellt. 

u notiren iſt beute: 2da Melis 13%, gut da 19, ſchön Dıda 19%, bie Ya, 

ein 2du 19%, ; Haffinane 20%, & 20, Gansid, bellbr. 19, fein hellbt. 
erin, braun 11%, beit bis hellgelb 12% bis 15, blank 15%, bie 34 Thir. 
vrop Ima 7%, Iblr. 


; . Mainz, 6. Juni. 
Freudige Eeniation erregte am unferer Börfe die eingetrofiene Nache 
riet, daß Baia vie Aortiegung der Mainz-Yurmwigsbafener Bahn von 
der heſſiſchen Graͤnze nad Yurwigsdafen genehmigt babe; da nun ferner 
die Speier-Lauterburger Badn und vie Bahn von Yauterburg bis Straß» 
burg außer Zweiſel iſt, jo eröffnen fi unferer handelnden Welt neue Yus« 
— neue Doffnungen; viele Stimmung fängt auch ſchon an, ſich im 
aarenbandel bemertdar zu machen. 

Getreide. Der außergewoͤdnlich dohe Waſſerſtand im Main verhin» 
dert die Anfunft einer Menge fib unterwegs befindenden Getieives und 
dennoch ftelite ich ver günftigen Witterung wegen, Alauheit im Getreide- 
Geſchäft ein. Weizen effeet. pfülz. 9%,, fränt, 9%, bis %, auf Lieſer. 

K/Det. 94 Al. ver OO Kl. Roggen glei zu empfangen, pialz. 

„bis frant. 7%, bie Ya, per Salt 7%, und Det. 74 Bl. Werfte 

leich 334 u. per Det. 5%, Al; Dafer gleid A BL; Biden effect. 7 öl; 
rbien 8, Linien 7 bis 75, Bohnen 10 bis 10% Fl. per Walter. 

Miebl. Die feinſten Sorten find etwas gewichen; feinfes Vorſchuß- 
gilt 11 Al. 35 &r., 2, Sorte 10,35; Weiße 1. Sorte 9, 2. Sorte 8; Korn⸗ 
vorſchub 8,15 per 140 Pio. k L 

Bwerjchen werven bei fehr geringem Vorrathe, aber häufiger Nadı« 
frage, mit 10%, bis 11 ül. bejabit und fordern Ginige für beite Waare 
12 8l. per %u mit Buß. — ER . 

Samen. Kopli. etwas niedriger; man bezahlte pfälz. mit 19, mie» 
verlänv. u. fränf. mit 18%,, währene man per SeptDet. für erfieren 20 
und für dolland. 15%, bis *, Al. bemwilligte; Mopnf. 16 Sl. per Malter 
obne Neben, _ , 

Del. Rüböt effectin war bereits am ledten Montag auf die noch 

heute beftehenpen Preije geiegen; man bewilligt für die 200 Pfd. I. G. 
0. 8. 44%, für vie 250 Bo. I. Gew. ım. 5. 43V: Tblr., wabreno Ichteres 
in der Regel auf 44 Ipir, gebalten if; per Och iſt nit unter 44 Thlr. 
u bevingen und per Mai 1546 auf 35%. Thlr. gehalten, Leinel bei 
Kurter Nachfrage fer 38 Ibir. im Inlande wert, während im Zranfite 
35 Ihlr. zu manen find. Mopnol wegen ſchwachem Weihäft cher etwas 
billiger. Bon Thran bat Berger Leber» neuerdings eine Erhöhung er⸗ 
fapren. — Rober Talg ßebt w I1. per yo. P. 

Sm Felde ſieben vie Stodfrüchte ſchön, ebenſo die Mobnpflanze. Die 
Bluthe ver Obſſtheuge IR weils gut, _tbeild ſebr gut ausgefallen. Die 
Reben haben zwar ziemmlih durch Den Front gelitten, aber was Yeben ür« 
bielt, zeige Fehr viele Geſcheine, fo daß. wenn dit Witterung fo günftig 
wie in neuerer Zeit bleibt, Jerermann zufrieden ſein katın. 





Neuber Herr Berichterſſatter bepauert ferner, daß burd Die“ 
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Stettin, 2. Juni. 
Getreide. Weizen bleibt fett; für 1203006ſd. verigtähr. gelben wird 
48, 129,30pfr. zmweiiahr. vito 50, 130,31pfe. zweitahrigen weißen 54 Thlr. 
gefordert. Getauft und bezahlt it bei einzelnen mäßigen Partien: 128,29 
pfd. vorigläbriger märkicher 47, 12930pfünd. zweijähriger dito 48 Zplr. 
Roggen erhält Ab angenehm und iſt neuerdinge Beer Bon dem im 
Laufe des Winters ver ſchlofſenen Partien per Rrübiahr ift faft Alles in natura 
Itefert und nur ein fehr Meiner Theil am ehegeftrigen Stichtage ju I7'4 

Fair. requlirt worden. Lloro-Waare, im Gewicht von 82 bis 8 fr . per 
Scheffel if ſeitdem ſteigend von 38 bis 39, Lieferung per Junt/Juli ebenfo 
von 37%, bie 39, Jul/Anguft ebenfo von 38', bis 40, Sept.Det. mit 
38 Tpir. bejahlt worden. Unter ven höchſt bezahlten Preifen ſcheint auch 
ferner nicht anzufommen zu fein, Gerfte anveränvert; 1034pfd. große 
feblefiiche 27%. Thlt. bezahlt, Hafer, pomm. auf 21 Tplr. gebalten, pola. 
zu 18 Tolr. erlaſſen. Erbfen und Widen wie leptgemelvet. 

Samen. Rappd, Rübien und Dotter- bleibt fehlen. Bon 
— RLERFER en find nur Meine Pofte am Markt, wofür 54 Ihr. ge» 
or dert wird. 

Fettwaaren. Ruböl matter; in loco und per Stpt./Det. 14 Zhlr. 
bezable und Br. Für Leinol bleibt noch 13 Thlr. geſordert. Aupere 


ielte eſt. 
— aus in and zur Stelle 22 bis 21149. Aus zweiter 
Hand if in loco und anf Lieferung im JuniJuli 21,4%, Juli Muguß 


212 bezapit. 


+ Danzig, 27. Mat. 

Nur in Bezug auf die feewärts gemachten Holzabladungen hat unfer 
Plap viefen Monat einiges Lehen dargeboten, dagegen der Setreinemarkt 
nur einen fchleppenven, wenig Umfag mit Ach führenven Gang gehabt hat 
und nur für Roggen ein reges Intereſſe bemerkbar geweſen. 

Getreide. An Weizen And von unferm Speiherbrftanbe in biefem 
Monate circa 1500 Laflen, bei Partien von 50 bis 100 Taten, nad Duas 
Tität vom 250 bis 3W Al. ver Kalt verfauft; circa 3000 Taften find im 
Ganzen verihifft. Roggen bat einen Umfag von cırca 3000 Yaften, von 
denen theils ind Ausland, tbeild ind Inland Berfhifungen gemacht find; 
die Preife find ſteigend geweien und bat man nah Dualität und Sewiol 
die Laft von 232 bis 245 Bl. bezahit, einige Meine ganz ausgezeichnet 
fhöne und ſchwere Pöfthen find ſogar zwilhen 250 bis 260 FI. fortger 

angen. Erbfen find mit 330 bis 360 Il. bezablt. — Einige Ladungen 
aat find aud veridifft; am Orte befindet ich aufer einen Heinen Eon» 
fumtionsbevart fein Lorratb, j 

Mubol if mit 14%, Zhlr. per Itr. bier abgeichloffen. 

Spiritus ıf ſeuher von 13 auf 15 Thlr. per Dpm von 120 Duart 
aefiegen und glaubt man eher, daß bis zur naditen Ernte die Preife ftei« 
gen ald zurüdgeben werben. 

Kartoffela werden dieſen Augenblit hier mit 20 Sar. per Scheffel 
bezabit; in ven von den Ueberſchwemmungen peimgefuchten Provinzen ſteht 
dieſe Frucht bedeutend böber in Hreiſe. f R 

Son Polen vürjen wir nur Heine Zufupr in Getreidt, dagegen eine 
ziemlich ſarte Ablunft in Hol, erwarten, 

* Danzig, 31. Mai. 

Getreide. Dieſe Woche zeigte ſich fehr lebhaft im Handel und zwar 
zu Reigenven Preiſen. Königsberg hat getauft, ebenfo Holkınd und Bels 
gien. 500 Yafı heizen 12N3)pro. erbielten 325 und 375 Al., 0 Ka 
Tito 1WApfr. berangen 2365 bis 20 Al. vom Boden; ferner wurde aus 
dem Walter, Weizen 130’ J1pfr. mit 0 bis 360 Al. bezahltz Gerfte 8, 
Sopfe. zu 195 Al. Die Bitterung if fortwährend rauh und falt. 


* Rotterbam, 6. Juni. 

Saffee ehr fett, unter 23", €, bei Auctions-Bedingungen und Br» 
rechnung ber Geurtage it fein gut ord. Java zu finden; grün Java fehlt. 
Domingo Aebt 19 dis W. Brafil 18%, bis 19%, €. j 

Zucker, roper, ſeht geſucht, aus Mangel an Borratb konnten feine 
Geſchaͤfte ſtatmnden; inpeffen find gerade jept 1220 K. Havana angefom« 
men, die unverzaglich an dem Warlte eriheinen werben. In Raffin. ift 
fehr geringer Vorratb; von Candise ſind einige Partieden am Wartte, vie 
man wobl zu 34 Al. erhalten konnte. R 

Neiß. 111 %. Carolina erhielten 12%, Al. Zufuhr 300 älter; wir 
erwarten noch 700 F. Pubſch geſch. Java iſt mit 11%, beuaplı; gut bite 
11'4, geſch. dito 9", bis 10, oro. blanf dito 8%, und Benga 9 dis a Al. 

Gervurze fan; Muscat-KNüfe Ar. 1 gelten 190 C. Blüthe D 166 
bis 170; Nellen 08; chinei. Kancel 40 €. Jamaica Piment 19'451 
Pfeffer braun 17 C. h 

udfruchte. Zante Korinthen 21, Emyraa Roiinen 17 Al. 

Warbbolz. Jamaica u. Dominge Campeche 324 bis Y,, ſpauiſch 
dito 47 bis 5, Cuba Gelb 5%, Al. im Entr. } 
j Dottafche, Rem Port 1844 gilt 13, 1843 11%, 1845 gilt 13%. Al. 
m (Entrepot. 

Meialle. Banca Zinn nicht fehr begehrt, zu 55 fann man fanfen. 
Blei, engl. 11°, im Entr. 

&ubdjeetbran 29 Al, geforvert, 23%, geboten, 


* Marfeilfe, 3. Juni. 
(Moenberict.) 

Fabrif- Olivenöl. Die Preiie ind trop den bepentenden Zufubten 
Heben geblieben; 1. Dualität wurde mit 106,25 bezahlt, ein Cargo aus 
Sprien erhielt 105,45 und verjhiebene Partien Zum 101,55, Zablung 
auf 3 Tage. Auf Vieferung per 3. Quartal muß man 107,50 anlegen 
und per ganzes 2. Semeſter 108,60. An ver Börfe hielt man feit auf 
diefem Preiſe. RR , 

Samen. Seſam, enppt. iA mit 53 fr. und 1% Sconto bezahlt, 
fevant. mit 54 und 19, &c. Leinf., ruf., 3000 Itt. erbielten 32% fr. 
mit 1'4%% Se.; Arachide bedang für 3000 Ztr. 37 fr. opne Se. — Die 
Preiie von Del und Samen zeigen ſich fehr fe und wird eine Steigerung 
erwartet. 

Seife. Die Preife erſcheinen feher, wegen des zu erwartenden Auf 
ſchlages des Samenole, allein fie find bis jepe noch mict geffiegen. 000 
2. bleu päle & vif erbielten 34%: bis 37 fr. per 50 Kil. in Conſumo uns 
300 8. weiß 43 bie 45; im Entr, gilt bleu päle & vif 271%, bie %, fr. 

Weingeift. %s bispon. wärne nicht nater OS in 1. Qual. zu baben 
ſeln und vie 2, Dual. nicht unter 95 fr.; per Nov./Der. aber fun man 
vn gut zu 72%: unerlommen. — Brauntwein 60 fr; ®, napol. 72", 

18 73 Ir. 

Suder. 114 8. aus unferen Antillen erbielten 43 fr. und 1000 8, 
Bourbon wurden zum Gonfumo mit Gl fr. per 50 Kil. bezablt. Terre, 
1000 K. Trinidad blond and 1000 K. Havana blond erpielicn I6 fr. Eitr. 


Kaffee. 260 F. Vortorico erhielten 65 fr. 50 Kil. in Entrepot; 
150 ©. Brafil 40, und 50 &. Can Jago 71; auftieferung bepangen 1000 


&. Havana heute 55 fr. . 
Gacao, Maragnan, 150 ©. gingen zu 45 fr. per 50 Kil. Entr. ab. 
* Apigmon, 1. Juni. 


Krapp. Die Eigner von einigen zjurüdgebliebenen Partien wollen 
feinem reife mehr abgeben; es ind beveutenne Gefchäfte nad Amerila 
höhung gegen Anfang bieird Monats gemacht worben. 

Fürbereien bedeutend Yer« 
uns bald gefärbte 





u 
en 5 fr. 
Die norbamerifan. Freiſtaaten feinen ihre 
ößert zu haben und werben, wenn das fo fortacht, 


ge nach Europa bringen. Die u yr Preife waren 62 bie 65 
en Dual.: für belle Qual, Palud aber 68 bis 70 fr. en poudre, Eine 
eutende 


artie in Ballen fand zu 52 fe. per 50 Kl. einen Verkäufer, 


* Hapre, 2. Juni. 
Baumwolle. Bir erwarten jeden Augenblick Beribte aus ven Ber» 
einigten Staaten, daher träges Gefhäft. Peutiger Umſchlag 876 B. 


*Rew⸗York, 14. Mai. 
Seit bem ag Berichte gute Frage jur Ausfuhr 
ohne Preisveranverung bei feftem Warte. Die Berfäufe betrugen 6700 D. 
Rotirung: New-Drleans 5 bis 9*,, Sloriva 5 bie 7%, Upland 4%, bis 75. 
Cinfuhr feit dem 1. d. 18,594 ®., Ausfuhr 15,578 D. ; 
Kaffee fi, mit wenigem Geibaft; Preife: Java 9 bis 10, bito 
üner 7% bie 8Y,, Sumatra 6Y, bie Yu, Laguapra 6%, bis 8, Brahl 
„ bis 7%, St. Domingo 834 bis 6 €. j ’ 

Meif zur Ausfuhr wenig begebri; in Confumtion erhielten 50 5. 
ID. 62%, €, compt.; —— BR 3,127, bis 3,25, good zu Ima 3,50. 
Khran, träger Martt; Süpiter 33 €. ‚ 
© HR nad Hapre: Baumwolle %, bis 1 €., Yottaihe 8 bis 10 

1 eiß1 
Cours: Yonven 9%, bi Y, Paris 5,25 bis 5,2614, Amfterdam 
30% bis 40, Hamburg 35Y. ‚ 





* Alerandrien, 19. Mat. 
Baumwolle. Seit dem 10. bis heute wurden 3100 8. zu 142 bie 
190 Piafter abgefept. Das Ganze ging nah England und ber Mangel 
an englifhen Schimen hat nod viele Geſchafte zurudgepalten. 
Fine ohne Weidäft. 
etreide. Bohnen fanven flarlen sus: 10,000 Arders wurden 
nad England zu 46 bis 50 Piafter incl, ver Steuer verfauft. Bon Bei 
sen gingen Kong Partien zu 52'4_P. verfteuert nad Sprien. 
amen. Yeinfaat if für England fehr gefucht und 4000 Arbeps 
daher erhielten SO bie 85 P. Sefamlorner fehlen gänzlich. 
Eours: Yonvon 73 bis 73%Ys, Rotterdam 100%4. 


Finanz und Geld-Ungelegenbei 


Aues Geld, nar Die mit einem ® bejeihneten, Dapier. 


anffurt a/M., 7. Juni. Bayern, 31a % Oblig. 101%. Lud⸗ 
® al-Actien 78. PBaven, 314% Obligat. 98';. Darmftant, 374%, 
Dbl. biuo 49% 10274; dito 50 Bl. Looſe T3’n; dito 35 Fl. Looie 
31%. Nafau, 374% Dbt. 98%, 5 vite 25 Bl. Xoofe 25%. Frantfutt 3% 
Dbl. 95%; Dito 314% Dbl. 102%. Taunus ·Eiſenb.⸗Actien zu 250 Bl. 
37145 bito per ult. Juni 371°4, Spanien 3% Odligat. —; dito innere 
Syuld 32%; dite 5%, Ar. incl, 9 Eoupond Wa, 
Berlin, 5. Juni, Staats-Sch.-ScheineIrYor 100% Mn. Prüm.» 
Scheine d. Seh. 4, NY. Derlin-Potsvamer. Eiſend. 5%. 201; dito 
rior.»-DbE, 4%, —. Magveburg-Leipjiger Eifenb. *151Y4; dito Prior.» 
DI. 4%, 103%... VBerlin-Anpalter Eifenb, #149', 146'4; bite Pr.-Dbl. 
Yu, 101%.  Düffeln.-Elberfelver Eifenb. 5%, 10345 dito Prior. »Obl. 
4,0, Mheiniiche Eifenbabn 97Y45 dito Prier.Ibligationen 4, 
#100 29%,; dito v. Otaate garant. 34%, #97. Berlin-Zrantj. Eifenb. 
5%, 162; dito Prior.-Dbl, 4%, —. Dberfblenide Eifenb. 4%, H17Yr; 
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vito Yittera B 100%. Berlin-Stettin Littera A u.B 127%. Magpeburg- ' 


‚Balberiant 4%, 107. 
%%, —; dito Prier,Obligat. 4%, = 
Bonn-Kölner Eifend. 4%, —. 

Umfterdam, 7. Juni, 
dito 100._ 444% Amortifat.»Spnvifat 100. 
1544. Span, active Schuld 26%. Ruf. Ob. 5% 109%. 
Ampeim 44%, 112%. Amftervam-Rotterdam —. 

Wien, 3. Juni. 5% Metall, 113Yı5 3% dito 102%; 3° bito 78, 
1834 Koofe 157%; 1839 dito 135'4. _BankActien 1645. Eferhaip —. 
Rordbahn 185%. Wailand 123%. Bien-Bloggnig 143. 

Baris, 6. Juni. 5% Nente compt. 122; 3%, dito compt. Ks. 
Reapol. Falconet —. Spaniſche 5%, —. 

2onden, 5. Zuni. Conſols DIV. 
—; dito 2%, 63.  Portug. 5%, 67, 
yo, 29; BO 3 Ay, Meritan. 38), 
Daͤniſche 53. 

Hambu 
Berliner Eiſenbabhn 113%: 113 
Eimsp. Actien · Jeichn. *105. 


Breslau · Shn - Breibunger Eıifenbabn 
Koln· Mindener Eiſenbahn 107. 


214% niederländ. wirflihe Schuld 64; 2 
Aetien der N. IL-NM. 414 % 
Amftervam- 


Belgien mM. Holland 4%, 
Braflian. 8. Span. activ, 
Ruf. 113. Columbia 15%. 


‚6. Juni. Hamb.-Bergedorfer Eiſend. *104',. Hamb,- 
Altona-Rieler Eiſenb. 112. Gludit.- 
Danfent. Dampfſch. "ı2ı 120. 








11T I m — —— 
Echiffabrtö:Anzeige. Keln, 8. Juni. 


* a Hk Peter Schneider nah dem Obermain; 9. ee nad 
annftact. 
In Ladung: Nah Rotterdam 9. Hüttner; nach Antwerpen ©. 
enger; nach Aubrott bis Emmerich Bwe. 3. Schaaf; nah Dünelvorf 
ig 9 ibeim an der Nuhr A. Diiyer; nad Unvernad und Neuwied P. 
Schäfer und B. Schilewell; nach Koblenz und ver Motel J. Tillmann; 
nad Bingen Wittwe J. B. Wunvihent; nach Mainz Bal. Pıraff; ma 
dem Nievermain S. Sculz mad oem Wittel> un» Obermain 9. 3. Brand; 
nab Heilbronn Friedr. Hübnle; nad Hannfant und Stuttgart Louis Herr 
mann; nah Worms und Wannbeim M. Göraend, 
derner: nad Kottercam Schieppf, „Kolu Kr. 13°, Capt. Peer; 
nach Amftervam Schleppk. „Aöln Nr. 14%, Capt. Baumann. 
Npeinpöhe: 12 Auf 10 Zoll. 


— — 








any eig gen. 
Bekanntmadyung. 


80. Die Gläubiger des Kalliments des zu Bonn wobnenden Buchbaͤndlers 
und Haufmannes Jatob Bife werden biermit erfacht, binnen ber Friſt 
von vierzig Tagen, welche am 17. k. M. Juli austäuft, fetbft oder durch 
Berellmaͤchtigte bei dem unterzeichneten Syndit bes Falliments zu erfcheinen, 
ibm zu erflären, aus weichen runde und fir welche Summe fie Gtäubiger 
feien und ibre Korderungs-Urfunden ihm ober in bem Serretariate des önigs 
Licden Hantelegerichtes zu Köln zu übergeben. 

Das Protecel über die Prüfung und Bekräftigung der Korberungen 
wird von dem Gommilfer des Falliments am 18. k. M. Juli eröffnet werden, 

Bonn, den 7. Juni 1845. 

Der Sunbif des Kalliments, 
Fried. Burkart. 





WISDBELÄTDIZEEB 


HANBELS-MAATSCHAFPY. 


Die Direction macht bekannt, dass 
zu Amsterdam am Donnerstag den 3. Juli 1545 
in öffentlicher Auction verkauft werden sollen: 


JAVA-ZUCKER. 


40,834 Kuanassers und K 


400 Kisten . » a lagernd zu Amsterdam. 


10,321 Kanassers und Kranjangs, » » Rotterdam. 
2,564 * * n # ss Dortrecht. 
1,335 4 * - »  » Middelburg. 


Die Notizen und sonstigen Bedingungen werden zur 
gehötigen Zeit ausgegeben werden. 


Amsterdam, den 3. Juni 1845, 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Scuurmann, Director, 2. Z. Secretär, 








Wollmarkt in Lübeck 


am 20. 24. und 22. Juni. 








82. Warumung 


im Betreff ber früher erwähnten, bei Herren Rogers & Cp., 
Banters in London, geftohlenen Banknoten. 


Das Publikum wird erfucht, auf die Nummern und befonderd vie 
Daten aller eiwa vorfommenven Moten der Banf von ingland, 
von 5, 10, 20, 30, 40, 50, 100, 200, 300, 500 und 1000 Lst. genau zu 
arten, und bevor man dieſelben in Zahlung annimmt, fie mit vem Ber» 
zeichniſſe der bei Herren Nogers & Ep. geſtodlenen Banknoten zu Der 
gleichen, weldes Berzeihniß zu verſchiedenen Malen in ven öffentlichen 
Blättern erſchlenen ift (I. Organ Nr. 149 vom 12. Dei. 134). : 

Die Fablung aller diefer geftoblenen Banfnoten ift ſuſpendirt 
und werden biefenigen Perfonen, welche Berzeichniſſe der geſtoblenen Noten 
erhalten haben, erſucht, dieſelben für sorfommente Bergleibungen aufjus 
bewahren, und Diejenigen, welde noch feine ſolche Berzeihniffe erhalten 
Haben, werden aebeten, ſich per Poſt oder auf andere Weiſe, wegen der 
Aufendung an irgend ein Banquierhaus in London zu wenten, oder an 
vie Herren Rogers & Ep. Banters, Elemend Lane, Lombart Eireet, 
London; Hra.Grancishobler, Solieitor, 26, Burlersburi, Nanfion 
Honfe, London; Herrm John over Daniel Korrefier, Manfion Houfe 
Lendonz am eine ver City oder Metropolitan: PolizeirBehörnen oder am 
Herren Blades & Eaft, Buchtrucher, Abchurch Lane, London. 








erſchlenen und durch alle Bahr 


33, Bei L. Fernbac jun. in Berlin it 
udwig Kobnen): 


handlungen zu beziehen Cin Köln durch ð 
Sammlung der medicinal-polizeilichen 
Geſetze und Verordnungen für Gandel und Gewerbe 
in ten konigl. preuß. Staaten. 
Ben dem Kreisphoſikus Dr. E. 8. Müller. Berlin 1841. 4 Ihlt. 


Der Herr Ferfaffer hat in vielem 22 Bogen arten Buche alle Ber- 
errungen und Gheiege des preußiſchen Staates, in Bezug auf Handel und 
Gewerbe, mönliht ın geprängter Kürze ald Handbuch fr Suriften, Polie 
jiten, Apotbeler, Kaufleute und Gewerbrtreibenet Kan: und jo 
einem Bedurfniſſe abgebolfen, worurc viel Zeit und Mäpt gefpart wird. 
Au vie Aushattung läßt michts zu wünſchen Kbrig. 


‚Hierzu dad woͤchentl. Beiblatt Nr. 25. 











Verantwortlicher Ned acteur und Herausgeber Ed. Dellenbufd). 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. P. Bachem, Hof:Buhhäntier und Vuchdrucker in Köln, Marzellenkraße Ar, 20. 


Allgemeines Organ 
Handel umd Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 70. 


Köln, Donnerſtag den 12. Juni 


1945. 











Erfgeint breiual wöchentlih, nebit wochentlidem Beiblatt für Das Tran sporimwefen und gelegentlichen Beilagen. 


3 Naler. Dur vie Poſt, im ganzen preus ſchen Staat 3 Thaler 12 


(linter Seidenmachtr Mr. 10), jährlih 6 Thaler % Sur. 


Preis: Hatbfährig in Röfn 
Zu Buhbpanvel, zu berieben durch Heren Ludwig Kohnen in Köls 
Anfertionen, vie Petit-Zeile 1 Sar. 6 PM. 


Hevartiond-Bureaı uud Expedition Barzeienfraße Ar. 15. 





Die Schuszollfrage. 


@iberfeld, 16. Juni. Es ih uns unmöglich zu glauben, baß hin- 
ſichtlich eines kräftigeren Edup-Spftems im Zollvereine, das Handelsami 
unter des Den. v. Rönne prartifchen Anfihten von ben älteren Finanzmänneru 
befiegt worden ſei. — Mit Hülfe eines fräftigen Shuß-Sphems vurften 
noir gemiß fein, in fehr furger Zeit dadin zu gelangen, auch vie großartigen 
Gtapel-Urtikel zu erjengen, um welche es fih jept auf allen Märkten han« 
deltz wir meinen tiejenigen Manufacte, welche vie Maffe des Volles in 
allen Belttheilen confumirt und auf welde die Induſtrie in ihrem jebigen 
Ctombe, gleidwie vie Amerikaner e6 thun, das Haupt-Nugenmert richten 
muß; es ift bier miht die Rene von Yarus« over anderen ähnlichen Bei« 
neren Urtilela. Wohl aber firhen im erfler Reihe vie groben baummollenen 
Gewebe aller Arten, im melden dann Deutfhland auf ewine Zeiten eng · 
liſcher und amerilanifher Inbufirie zinsbar bleiben wärde. Im zweiter 
Reihe des allgemeinen Belt-Eonfumes flellen wir dann vie ungewalkien 
Wollenwaaren une bie vamit Band in Hand gehenden gemifhten und auch 
dieſe werden ohne Zollſchutz nie vie Höhe erreihen, unferen Rivalen vie 
Spitze bieten gu fünnen. — Daß die deutſche Schiffahrt dann ebenfomenig 
auflommen faun, iſt gewiß ganz folgerecht. 

Auch alle anveren Artifel, mit denen wir bieder bie Eoncurrenz noth⸗ 
Lürftig halten fonnien, würden in einen Stillſſand geralden, der einer ver⸗ 
größerien Vervolllommnung hemmend entgegen treten müßte; — denn wenn 
wir unferen eigenen Markt auf unferem eigenen Grund und Boden, im ben 
arofen Artifeln ven Ausländern überlaffen müffen, fo wire ung ber Pantel 
in ven Heineren Ariitein mit dem Auslande umenblich erſchwert, fo daß 
ver größte Meiz zur Bernolltommaung ver Waaren, ein gefiherier Ab» 
fa nad bem Auslande, faum mehr beufbar if. — 

So wollen wir denn auch neh immer ver Hoffnung treu bleiben, daß 
vie Wage, die jept iheinbar zu Gunſten per Finangmänner Ainkt, ſich doch 
wieber anfridten werde, vollends ba wir im leßter Inflang dem KRarldruber 
Kongreß mit größerem Bertrauen als je enigegenfchen, da bie Würtems- 
berger Kammer unfer Schutz · Syſtem fo energiſch bevorwortet, welche unfere 
preuũ. Finanziers auch wodl einigermaßen als integrirenden Theil zu berück⸗ 
fihtigen haben, wenn, was Gott verhüte, nicht engliſchem Einfluffe es ge» 
lingt, unferen Zollverein zu fprengen. Die „Köln. ätg.” von heute bringt 
in biefer Hinſicht folgenden Artifel: 


Ju Stultgart wurde geradezu die burtaufratiſche Auſicht von Handel 
und Induſtrie, welche in Berlin noeh fo mande einflußreiche Anhänger 
zählt, als grundverderblich für ven WBohlſtand ber Nation und das Forts 
befiehen des Zollvcreines bezeichnet, utid fomit einem Gefühle und einer 
Ueberzeugung Worte gelieben, vie Jever, wer Land und Menſchen kennt, 
oft fhon im Prinaterriehre vernehmen fonnte, bie aber bis jeßt auf der 
Repnerbühne Keiner laut werden laſſen mochte. Der Zwieſpalt, welcher von 
Anfang an zwiſchen ver Bureaufratie und ver Ormwerbipätigfeit geweſen 
iſt, und ver das Cpflem der Hanvelspolitif fo in ver Schmwebe hielt, daß 
fie feinen feften Boren gewinnen tonnte, und werer nach Außen noch nad 
Innen große Reiultate erreichte, diefer Zwieſpalt it num endlich offen jur 
Sprache gebracht worden. Der Haffende Ri muß aber ausgefüllt werben, 
ober er erweiert fi und wird dann unbeilbar. Warten wir inpeffen 

n aller Aube ab, was die nähfte Zeit bringt. Die Debatte in 
der mwürtembergifhen Kammer ift unter biefen Umftänven ber allgemeinen 
Beachtung werth, und darum mögen bie bezeichnendſten Momente verfelben 
bier eine Stelle finden. 


Herr Shweidharbt, welder Bericht erflattete über ven Antrag des 
Abgeoroneten Maier von Schorndorf in Betreff des BVerfalled unferer 
Haupt · Induſtrie zweige, bemerkte in vemfelben: Dufern wir den Anzug 
des erden beten Menſchen; wenn er niet von Kopf did zum Fuß in Klei⸗ 
vern Aedt, die bit zum lehten Knopf im Auélande gemacht wurden, fo 
tann man ficher fein, daß wenigitens ein Theil feiner Kleivung, jedenfalls 
vas Garn dazu, im Auslande verfertigt wurdel Wenn in folgenden 
Jahrbunderten beutfche Gräber geöffnet würten und bie Sitte noch heute 
beftände, daß der Mann mit feinen Waffen und feinem Schmude begraben 
würde, lönnte Bann ein Alterthumeforſcher erraiben, wen dieſe Ueberreſte 
einft angehörten? Die Waffen würden das Zeihen delgifcher Fabrifen 
tragen, auf anderen Gegenſtaͤnden würden Keunzeichen umb Etiquetten 





frangöfifher und engliſcher ſich beſinden, und — — man 
auf eine ganze andere Nation als vie deutſcht ſchließen. Wie wiel jaährllch 
Deutihland, fagt der Eommiffionsberidt, dur den Ankauf von fremden 
Invuftrieprobuften den Arbeitern des Auslandes an Löhnen und den 
Robrifanten aller Art an Gewinn und Zinfen bezahle, fei befaumt, nur fo 
viel fol hier erwähnt fein, daß umfere Linnen ⸗Induſtrie in eimer Reihe 
von 10 Jahren fo beraßgedrädt wurde, daß durch Zunahme der Einfuhr 
end Rhnahme der Ausfuhr allein bei viefem Gegenſtande zum Rachtheilt 
Deuſchlande im Jahre eine Differen, von 13 Millionen Gulden erwuchs ⸗ 
vie aber durch die reißenb zunehmende Einfuhr von engliſchem Linnengame 
noch im Zunchmen begriffen if. Arbeit und nochmals Arbeit für vie ver- 
felben benötbigten Stänte mühe das Kofungswort ver Deutfchen fein. Es 
fei umwiverforehlih Mar, dab jede Nation, die fih in Betreff Ihres Ham 
veld fo ganz von einer andern abhängig made, wie Deutſchland eo von 
England gewerven fei, feine Saffen für den Krieg und für den Frieden 
in vie Hände viefer Nation gelegt habe, In ſämmtlichen benachbarten 
Staaten ſeien die Zölle auf ſämmtliche Induſtrie⸗Erzeugniſſe iheils weit 
höber als bei ung, theils gleihen fie einem vollftänbigen Berbote. Eng⸗ 
land ſchübt 5. B. feine Spinnereien durch einen Eingangezoll von 12%, 
Deftreich mit 25%, Aranfreih verbiete wie meißen Sorten ganz, und 
Schtoeden wie Belgien haben fehr bedeulende Zölle, vie das 3—Sfahe der 
im Bereindgebiete geltenden betragen. Engliſches Gold, fant Pr. Schweid- 
bardt noch, fei es hauptſächlich, welches dem allgemeinen Wunſche ver 
Deutihen nach fräftigeren Schutz zoͤllen hinderud im Wege ſiche. 

Maier von Schorndorf: Den ſchlimmſten Feind Deuiſchlande, ver 
und das Brod vom Munde wegnimmt, konnen wir nicht durch Bundes · 
feſtungen, wohl aber auf eine viel wohlfeilere Art durch gerignete Schud - 
zoͤlle abhalten. Unſere Intereſſen fonnen ſich nie mit ven engliſchen 
vereinigen, und wenn wierer eine Zeit kommen ſollte, wo für bie fchlefifchen 
Weber eine Collecte ſtatifinden muß, fo ſollte fie nicht in Deutſchland, 
fonpern in England veranfialtet werden. Leider aber fcheint Preußen dem 
allgemeinen Verlangen der Anpuftrielen wieder nicht nachgeben zu wollen, 
Sollte diefer Fall eintreten, fo dürfte die Frage alle Aufmertiamteit wer 
dienen, ob es nicht beffer für und wäre, von biefem Bereine und logzu⸗ 
trennen und an eine audere, unfere Zntereffen vereinigende Großrnacht und 
anzufbliehen? 

Teufel: Ich Halte ven Feind ber Induſtrie als einen Feind des Bm 
terlandes; deun vie Blüthe derſelben bebingt die Blüthe des Aderbaurs und 
der Yantwiribfihaft, beive aber bilden bie Grundpfeiler ves Ctatsbanspaltes. 
Ich danke vorerft dem Hrn. Abgeordneien von Schorudorf, daß er einen 
Gegenfland von so hoher Wichtigkeit hier zur Sprache gebradt, und zwar 
gerade jeht, wo wir einem Eongreß ver deutſchen Zollvereinsſtaaten entgegen 
fepen. Die Hoffnungen, die man von ven Refultaten vesfelben allgemein 
erwariet, finb groß, bauptiäcklih if es aber Preußen, auf das bie Inne 
ftriellen Deutſchlands nodmals ihre Beide vertrauungssoll hinfenden, weil 
biefer Staat fo ziemlich in dieſer Angelegenheit eine Art Srgemonie führt. 
Möge es num feine Stellung richtig aufaffen, feine Heimat nicht vergeffen, 
und bie Geſchickt Deutſchlands im deuiſchen Intereſſe und im teutfchog 
Geifte leiten, Ubtrall ertönt ver Nuf zur Seibiftänpigfeit, Ermannung 
und Anſtrebung einer deutschen Nationalinbufrie. Unermeßliche Capitalien 
Reben auf vem Spiele, und damit das Wohl vieler tanfend Familien, ein 
Schritt vermwärtd, und wit fünnten vollfommen zum Ziele kommen; Still 
ſtand bringt und aber Berperben, und wir bleiben fortan die Knechte des 
Ausfanpes, deſſen Wehlfahrt wir mit unferem Aleiße, unferem Schweiß und 
Geld befördern, während wir die unfrige untergraben. Bliden wir bin 
auf England, mworurd hat rd feine große Macht erlangt? Der englifde 
Miniſſer hat im Jabre 1815 vor dem Parlamente ganz offen gefanben, 
daß vie Baummollfabrication allein England in ven Staud geſeht habe, 
die Galamitäten des Krieges gegen Franfreich zu beſteden. Wit großer 
CS havenfreuve haben deutſche Gegner der deutſchen Juduftrie wahrnepmen 
wollen, dafi im Lager ber Induſtriellen felber Strelt ausgebrochen ſel. Es 
iR wahr, vie Weber, Färber und Druder haben fib vor reinigen Jahren 
dem Verlangen ver Spinner mach höheren Zöllen auf Garn wiverfegt, fie 
haben aber indeß eingefehen, daß fie im Irrihum waren, vie Roth hat auch 
fie wie die Spinner ergriffen, fe haben mit ſchweren Berlaften begreifen 
gelernt, was es für ven Deutfchen heiße, ven Fluctuationen des audlän- 
diſchen Marlies preis gegeben zu fein. 
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Deffner: Arbeit if vie einzige Duelle des Wohlſtandes des Boftes, 
wie der Individuen. Jedem im Bolfe nad feinen Sräften angemeffene 
Arbeit zu verfchaffen, if daher eine der wichtigften Aufgaben jever weifen 
Staatöverwaltung. Die Notpwendigteit ver Löfung viefer Aufgabe tritt 
auch bei der ſteigenden Bevölterung, bei ver weitverbreiteten Ermwerblofig« 
keit in Deutſchland immer färfer hervor. Der Tarif des Zollvereins bietet 
nun ein Dauptimittel dar, unferm ganzen Bolte Arbeit zu verſchaffen und 
juerhalten. Denn wird die inpuftrielle Arbeit vermehrt, fo belebt der hieraus 
entfpringende Arbeitönerbienft zunächft die Lanpwiripfchaft, vermehrt vie 
Arbeit bei ihr und erhöht ihren Flor. Unſer Zolltarif hat zwar die Ab⸗ 
fit, und viefen Arbeitsverbienkt zu erhalten, er erreicht fie aber nur 
fehr unvollflommen, weil er einzelne Artitel, wie Garne gar nicht, oder bei» 
nahe gar nicht befugt, vie geringfen wie vie feinften Sorten einer und 
derſelben Waarengattung mit dem gleichen Zoflfage befegt, furz weil fein 
Spfiem noch wenig ausgebildet, halbroh genannt werben muß. 
Unfere, wie mehre andere deutſche Regierungen haben dieſe Mängel 
Längft erfannt und benfelben auf allen Zolleongrefien entgegen au 
arbeiten geſucht; Teiver aber bis jet nur mit geringem Erfolg, 
und es fheint, die befannte nordiſche Handelstheorie habe über vie aus 
dem Leben gefhöpfte Anſicht des Sudens meift ven Eieg davon getragen. 
Ber kann es da ben bevrängten Gewerbtreibenden verbenfen, daß ihre 
Alagen immer lauter, bitterer werden, daß viele von Ihnen in ihrer Ans 
bänglichfeit an ven Zollverein ſchwanlend werden, und ifre Wünſche auf 
die Bereinigung mit einem füpveutfchen Großftaate richten, deſſen Handels 
ſyflem vie einpeimifhe Arbeit kräftiger ſchüht? Mein Wunſch gept nur 
dahin, daß fi beide Epfleme einander immer mehr nähern möchten und 
fo endlich eine Handeldvereinigung des ganzen Deutfhlands möglich werde. 
Aber auch hiezu if es nothig, daß unfer Tarif zwedmäßige Aenderungen 
erhalte. Interftügen wir alfo, meine Herren, auch heute wie früher vie 
bierauf gerichteten Bemühungen unferer Regierung mit vem ganzen Gewicht 
unferer einftimmigen Anerlennung verfelben, welche in ver Zufimmung 
ju dem Kommiffionsantrage Tiegt. In dem Zollverein erblide ih eine 
Grundlage für bie fünftige Größe, für ven Wohlſtand Deutſch⸗ 
lands; ber nädhfle Zollcongreß wird entfheiven, ob wir biefem hoben 
Ziele uns nähern, ober ob wir im Uebermaß von Gelehrfamfeit und aus 
Unenifchloftenpeit uns mit halben Maßregeln abermals begnügen, und fo 
den Krebsigaden Deutihlants, die Uneinigleit verewigen, ven Zollverein 
oder machen. Möge ein quter Stern über viefem Congreſſe walten, damit 
er entſchiedenere, beffere Nefultate liefere, als der von 1832. Recht bes 
zeichnend für die deutſchen Zuftände if es, daß das veutfhe Bolt im vie 
Berbandlungen des Jahres 1842 nähere Einfiht erſt vurd das 
Ausland, — durch ennlifhe Blätter und durch die Verhandlungen 
des englifhen Parlaments erlangte. Wen mußte dies nicht tief fränfen, 
welcher Deutſche mußte nicht errötben, als er einzelne Heußerunnen beuticher 
Staatemänner gegen engliihe Diplomaten aus vielen Berpandlungen fennen 
lernte, Acuferungen, die in England von einem Minifter ausgefproden als 
die Bolfsintereffen verlegend mit allgemeinem Unwillen angenommen werden 
würden. Wie muthig fieht im vieler Beziehung das Meine Belgien vem 
großen, mädtigen Deutſchland gegenüber! Es hat gewagt, vurd feine 
Shifaprtsacte und feine Differentialgölle felbit England ven Handſchuh 
binzuwerfen, während wir in diplomatiſchen Noten genen vieles Land unfer 
Bedauern ausiprehen, wenn ven engliſchen Intereſſen irgendwie entgegen 
getreten werben märe. Doch vie Roth ver Zeit, vie Erfahrung, die Mutter 
aller Weisheit iR ven deutſchen Gewerben zu Sülfe gelommen. Herbe 
Mahnungen haben bereits einige zweckmaͤßige Maßregeln bervor gerufen, 
Biele Anzeigen geben Hoffnung, daß noch Beſſeres nachſolgen werde, 
Halten wir und daher immer wieder an den vielhundertiäbrigen Anfer der 
Deutſchen, vie Hoffnung, vielleicht laßt fie vor zulegt nicht zu Schanden 
werben. 

Seeger: Außer Deutſchland huldigt Fein einziger Staat der Han- 
velsfreipeit, überall wo wir hinausmwollen, empfangen und hohe Schupzölle. 
Benn England neuerdings einige Zölle abgeihafft hat, jo hat es damit 
nur mit der Handelofteiheit kokettirt. Die Bevölkerung nimmt reißend zu, 
woher follen wir leben? Den Aderbau versolllommnen? Gut, aber das 
findet ein Ziel, denn ven Boden fann man nicht erweitern. Wanvert aus, 
fagt man: aber die Auswanderung fann nicht in fo arofem Mafflab bes 
werkitelligt werden, daß dadurch der Ueberwölferung völlig abgeholfen würve. 
So bleibt alio nur woch eines übrig, die Thätigfeit ver Gewerbe. Bei 
vem großen Fleiße ver Bewohner und der Ergiebigkeit feines Bodens follte 
Deutihland ein reiches Land fein; aber es ift es nicht, weil feiner Inpuftrie 
aller Schutz fehlt und wird es immer weniger, weil auch noch feine Yinnen« 
und Eifeninduftrie auf dem Prankte fieht, zu Grunde zu geben. Gin paar 
Misjapre haben unter ung eine eigentlihe Revolution im Woplftanve her» 
vorgebrat. Yieße Äh das begreifen, wenn derſelbe nicht zuvor ſchon auf 
ſchwachen Füßen geſtanden hätte? Es find im ver That rein unbegreifliche 
Motive, welche Preußen von ver bisher befolgten Politil nicht abgeben laſſen. 





Den fübteutihen Staaten mag es gegeben fein, ſich an eine andere 
Macht anzulepnen, vie vie Intereffen ihrer Induſtriellen beſſer beſchüht; — 
wir aber in unfern Landen fünnen wegen materiellen Jutereſſen nie unfern 
Gefinnungen untreu werden, felbft wenn wir dafür bitter büßen müßten; 
denn Aets bleibt und ver Troſt, daß wir dann vas allgemeine Schickſal 
tragen, Daß wir es nicht allein fin, vie va leiden, fondern daß Panel, 
Schiffahrt und Aderban gleiche Rüdfchhritte mie uns machen. 

Sb man zu Gunfien bes freien Hanvele-Syfems eiwa den Einwurf 
geltend machen Könnte: „vaß durch vas Schutz ⸗ Soſtem die inpuftrielle Klaſſe 


au wohlhabend wärbe und dadurch im der allgemeinen Bildung fo weit 
fortfehritte, fich mehr oder weniger felbft regieren zu lönnen, gleichwie vie 
Engländer es thun,“ überlaffen wir jedem felbft zu verneinen; wohl aber 
mag biefe Idee, die noch in fo manden veralteten Köpfen ſpult, ein großes 
Hindernif gegen vie Einführung eines Arengeren Schuß-Spftems fein. — 
Die Heinliben Rüdfihten gegen England Fönnen bei ung gewiß feine Be- 
traptung finden, ebenfowenig ber Abfag unferer Hgricultur-Producte, weil 
met der größern Zunahme unferer inpufriellen Bevölterung nothwendig 
auch eine größere Maſſe folher Producte comfumirt wird; — zudem liegt 
es Mar am Tage, daß England unfer Getreide, unfere Wolle und unfer 
Holz micht mehr bedarf, wie alle Belt weiß; — im Gegeniheil werben 
wir bald unſern Wollbevarf aus Auſtralien auf englifhen Schiffen und aus 
Englands Häfen bejiehen fönnen. 

Erhalten wir nun einen angemefienen Schutzzoll nicht, fo werben 
deutiche Kapitalien ferner in no größerem Mafftabe benußt werben, Eta- 
biiffements in England unter deutſcher Zeitung bervorzurufen, wodurch alfo 
erzielt wird, daß Deutſchland nicht allein auf invirectem Wege durch einen 
geringen Zoll ven Conſumo der engl. Manufarte in feinem Lande Beför« 
dert, fonbern daß Deutſchland vermöge feines Fleißes und feiner Kapitae 
lien aud auf ganz birectem Wege in England felbft die englifgen Ar 
beiter befäftigt und die Unfrigen brodlos gehen läßt. 


Eorrefponden;. 
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Zucker, rohe. Verkauft feit dem 30. Mat: 300 8. Bahia, weiß zu 


7 bis Ya, 20 R, dito braun zu 5%, 200 8. A: 

bis ',, 100 8. Havana, braun 5'4 bie ”, gelb 614 bie 4, 1 fer 
* Museo». zu 5'4, 200 Kbe. Batavia ju 6 d. Preife bleiben 
gend. J 

Rotirung für Havana, weiße feine fehlen, mittel 79. bis ord. 7. 
blonde 7, gelb fein 6%, mittel 6%, bis Y,, ordinait 6 bis %,, braum 
Ya bis Ya, Bapia, weiß fein 7, mittel 6%,, or. 6%, bie Y,, braum feim 
6, mittel 5%, ord. 5'4, Pernambuco, weiß 614 bis vbraun 5 bie 
"Ya, Br. Rio 5%, bis W%, Portorico Muscon. 5'4 bis Yıs, Saya, grau 
6Y, bis 7, gelb 6% bis Y,, braun 5*4 bis 6, Manilla 5%, bie 6% d. 

Raffin. wenig zu haben. Verkauft And eirca 4000 Broden hiege 
Raffinaden, gut orvin. SY,, fhön ord. 9, fein ordin. gelten 9%, dv. Bon 
fremven raffın. find nur circa 25,000 Pfd, gewöhnt. dot, Yompen zu 7 d. 
verfauft. Gandis, weiß 9%, bis 10, gelb 84 bie 9, braun 7%, bis 8%, dr 
Sprop orv. braun 11 ME, fein braun 12,4 bis 12 Mt. 8 9. 

Kaffee. Umfäpe feit dem 30. Mai betragen; circa 9000 &. Rio, 
ort. 2%, big 3, reell ord. 3%, gut ord. 3’, bis fein ord. 3%, bis 45 
00 S. Domingo, ord. 3%, reel ord. is bie "4, gut ord. 3a bis 
%a; 1000 S. Yaguapra 4" $.; zufammen 16,000 Säde, wovon der grü« 
Gere Theil ganz im Stillen aufgelauft worden if, Seitdem hiervon aber 
die Nachricht ins Publifum gefommen, fann man zu den bisherigen Preiſen 
nichts mehr kaufen. Domingo zu 3%, bis +4 und farbige Rio zu 3", bis 
Bv. find am gefragteften. Bon feinen Rio if nur wenig mehr vorräthig- 
Eine Ladung Laguapra Kaffee if in Cuthaven und eine Ladung Euba im 
Canal angefommen. Cine zweite für hier beftimmte Ladung Euba if von 
St. Jago umter ‚el. 

aecao. Kleinigleiten verfauft; Para 3% bie 27 Guapaquil 3%, 
Bahia 3%. bis ”4, Domingo 314, Taracas 54, bis 7 $. 

Meiß. KCirca 200 ©. al zu 9 Mt. 4 ß. verfauft; in 1. AHaud 

170 Z. Carol. zu 15, wofür 14, ansoefhlagen. 2 j 
Gewurze. Pfeffer bei großem Borrathe wenig Begebr; fielige u. 
bige Sumatra 2°%%, Sumatra u. Mavras 274 bie 34%, engl. Is bie 
(a $. Piment wenig Kaufuft, indeffen unter 3'4 B. nicht u baben und 
inere Waare 3% bie werth. Relken ohne Seihäft; outdon und 

Cayenne 9', bis ',, Amboina 11Y, 8. Cardamom 42 bis 16 $. 
we liguea in großen Bünveln 7, Heine Bündel 7%. bis 8, fleres 


‚ad. 

Sudfrüchte. Mandeln flau; füße ſiztl. M'A bis 35, Balence 38, 
bie 47, —— Barb. 31, Prov. 35, —8 fizil. 45,8, Barb. 43 Mt. 
Emyrua Rofinen 18% bis 19, alte 16, neue Malana 13 Mt. Zrauben- 
Rofinen 8%, ME. Ert.; circa 400 3. mag Korintpen-Rofinen ange 
lommen, ver bisherige Preis dafür war 7,12 bis 3 ME. Zaute Zorin- 
then 22 big 24, alte 21'4 Mt. F . 

Honig. Lirca 160 Orboft Havana zu höheren Preifen verkauft, 
bunffer und gelbl. 18 bis 18,8, beller 19 bis 20, ausgefuchte weiße Orb. 
21 bis 22 DE. Borrätbig CO ganze und 70 halbe Drbofte, 

rbbolzer. Domingo Blaubolz zu 3,8; rirca 230,000 Bio. Ear 
be 5 m.&8 Gelb: u. Nothholz ohne neue Zufuhr; Euba 7 Del, 


amb. alte weile au 6's 


ortor. 3,8, Tampico 4,8. irca 400,000 Po. Sandel zu 3 Mf. ver» 
auft. Japanpei, 9,8 gehalten. 10 8. Quercitron 5,8 bezahlt. Ima 
Philad. 6 Mt. werib. 
—— 
— rung für Indigo: mittel wi I 3a . 
gut —9— A bis 4, fen piolet 4%, bis "4, Madras 2Y, Dis 3, Kurvah 
Ya bie 3) 


Gampbor au; rober 14, raffın. 18 . ohne Abfap- 
Har —* amerit. 31 #. geforvert, heller amerifan. 3 bie 4,8, 
on fen = Die dr - bält d find 150 8. amerifan. verfauft 
opfen. r ält an um E 
Geringe m 7, beifere 6 bis 4, $. Angefommen 110 Ballen von Bohon. 


ottafche wenig vorräthig; Rafan 16 bis "4, Strob- 16, Annländ. 
14 N 1, amerit, Serlafde 16.di6 %ı, Steinafihe 15° u hun 
gen Rober oftind, feplt. Südſee 8,12, Kleinigfeiten 9 ME., 
engl. raffın. 21 ME. 12 6. 
wefel. ober fizil. fehlt; raffın. 6 Mi. 49. Wit 
aummwolle u Umfäge befränten fih auf: 239 Pd, nord⸗ 
MD Pe. dito beſchaͤd. in Auction, 135 B. Deminge beſchaͤd. im 
Die Notirungen blieben ohne Beränperung. DD mit unter 
3%, bis °4, D Ays bis Yıs, CD 44, bis 3, C 4% 9. Fäuflicd. 

Kabaf. Verkäufe aus der Pand: circa 3% Sur. Havana 11 bis 
14'4, 190 Pd. Brafil-Blätter 3',, 150 Be. Yortor.»Blätter 2'344 B., 250 
or fpan, Stengel 4 Mi. Ferner im Auction: 14 J. Kentudy vom 1", 

3%, Durbihn. 2%6, 9 A. dito von 1%, bis 2%, Durchſchn. 194 9. 

twaaren. Auf Lieferung verfauft circa 45,000 Po. Ballipolt zur 

26 Mt., 25 Pipen Yifaboner 26, Genueſer gilt 30, Meſſina, Malaga und 

Sevilla geräumt. Rübsı matt; Jumi 24%, bie 25, Det. 25%, Mt. ane 

getragen. Leinol nicht boher; Auguf-Sept. Ablavung_19 bis 19,4 ber 

japlt; loco matter und kaum 18%, MI. werth. 50 Zaſſer Hanfol 19,8 

ed. 115 A. Palmöl bevangen 17 DM. 12 $. Eocosol 19% bis 

20 Mt. 25,000 Pfund Diein zu 16%, ME. verlauft. — EüpferThran 
nominell 40 MI, 


1Y, Ti 
‚pfo. , 
e. ®eijen bleibt in Frage. Ab hier find zu 87 Ehir. 

En —** auf — 


ärts waren Anſtellungen ft geringfügig, wo · 
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#. Sco., 118pfd. unged. er eo. Unter 


tauft, 
— Samen. Bon Rappfaat wurde nureine Partie ab Weſtfüfte, gute 
Baare, ju 135 Thlr, Bro. für Stettin genommen. Die Borrätbe find jo 
gut wie geräumt und kur neh ab Oftfüfte ihone Waare zu 148 bis 150, 
ab Wentüfte gute Dualität zu 140 Thit. Bro, am Martt. e Kleefaat 
iſt zur Speculation zu nievrigen Preifen gefragt, aber wenig am Markte, 
Rotpes ohne Berfehr. 
Metalle. Zink feier, unter 14 MM. 12 6. wozu gg ver 

kauft find, nichte zu haben. Banca Zinn 9%, 8. verfauft. Bon Sinca- 
ore find 500 Biöde Zinn zunefuhrt. Blei höber, fpan. in loco 12 Mt. 
 B. fehlt, auf Lieferung find 50,000 Pie. „Rein & Cie" u 12 M. 4 5. 
lauflich; Ima Gohlar 12 ME Aupfer fill. 


@infubr feit vem 31. Mai, 


Bon St. Deals ver Nouennaid, Michael: 3740 ©. Kaffee, 180 ©. 
Gacao, 379 St. Gelbholz, 1627 Et. Sayarbolj, 1522 ©. Srabagenppolg. 

Von Havana per Hreberea: 2358 2A. Zucker, 15 8. 234 ©. Kaffen, 
548,00 Et. Eigarren, 140 Duintal Blaubolz, 633 Et. Päute. 

Bon Badia per Treole: 412 8. Zuder, 581 B. Blättertabal, 14 ©. 


0, 

Bon Rio-Janeiro per Rapid, Don Antonio: 4938 ©, Kaffee, 

Von Balyaraifo ver Don Antonio: 96 S. Kaffee, 1008. Baumwolle, 
710 Et. Häute, 6200 St. Hörner, 49,000 St. Hornfpigen, 502 Stangen 
Zupfer, 147 ©. Kleefaat, 240 Duintal Salpeter, 25 Bunde Ballfifhbarden, 
107 Bunde 4 P. Wolle. 2 

Bon Batavia per Skiold: 233 Körbe 189 Canaſſer Zuder, 100 $. 
Arac, 2149 &, Reis, OO Et. Häute, 570 B. Tabaf, 700 Bunte Stup 
topr, 28 8. Gum. Damar., 132 #. Zamarinden. 

Bon Singapore per Cameralda: 500 8. Caſſia, 60,000 35 Japan 

ol, 92 8. Gum. Damar., 5 8. Gum. Guttae, SS St. Büffelhorner, 

©. Pfeffer, 400 ©. Neiß, 576 R. Sage, 183 Körbe Zerra Japonica, 

499 St. Zinn, 1000 St. Malarca Stöde, 8 2. Kupfer, 6 Krüge Soya. 

Bon Eanton per Esmeraldo: 100 K. Caſſia Mores, 500 8. Eajfia 

‚ 1424 u. 1634 8. Thee, 100 8. Sternanis, 4 8. Anisol, BR. 
abarber, 2 8. Zinnober. 


Einfuhr vom 1. Januar bis ultimo Mai 1841—1845. 


1841 1842 1843 1844 1845 
Baumwolle Bl. 15.4162 30,553 41,715 12,679 


ad, — 1,663 628 157 
ur. 115 s26 Ed. 1 LINE — 
Cara .. SH. 3,754 2,963 3,059 3,413 2,004 
fd. A000 420 400 — 61 B. 358 
Kaffee .. 9f0.24,500,000 31,500,000 31,800,000 26,100,000 32,000,000 
Caſſia .. Mi. 1,972 5.397 8,7 486 2,27 
Watten 3,385 3127 — — 
gorinthen Geb. 7m 9 1,839 1290 1,002 
Hänte .. Erd 120,073 96,086  .104,199 88,376 163,602 
2 526 1.305 25 0 
2 2 2253 1,174 72 
Indigo. . &if. 2,436 2,036 1,907 2486 2,847 
Sur. 8 57 37 12 23 
gi — 40 5 18 Eol. 15 €. 
Ingber.. © 1,00 506 1,142 7 
ad. 77 306 — 7 Col. 13€, 
pfe fſfer. . St. 6 17 2,087 5,329 
Ball. 24 36 82 
Pirzent. » Si 3,538 a 418 264 5,930 
äfl. — — — 
Reiiß... "A Ton. 8,259 6,530 6,502 1,683 1,807 
520 268 2.40 210 


07 = 09% 
Eee 60 8 HRG 
Zudfer . . PiB.25,000,000 38,500,000 31,500,000 17,000,000 37,000,000 


Raffee-Einfupr NN ult. Mai 1844 | „185 
Faͤſſer Säde Büfer Säde 
Buafl.- 2 vr 2 00. 9 858 29 126,400 
Domingo. » » “ 7 18281 — 39,938 
Berner 6 TAT 9 5649 
Ma . 2 0. 0... 685 375 — — 
Laguayra... 1655 18,645 1114 23,070 
ortoricd. 2. 2445 15,132 1565 5,697 
in. 20. r° — 55,048 3 15,98 
Diele - » 2... 0.6 1012 17 8,060 
4683 179093 2,7097 224,771 

Zuder-Einfupr bis ult. Mai 1844 1845 
een - 4 5 3 
. LILIIIT mE 638 
Havam 0. + IHM. 21,757 am 
er ze ae Ken: 

kind. 0 0000 6728 5 
u ee 2607 Ehe. 3,731 Körbe. 

Diverf „ee. 2... 2,693 Bü 
222 281 Alm 


. — 


“ 
Vorrath — Mai: 


845 1844 1843 1842 1841 
— 12 12 2 2 15 Mil. Po, 
affee » - » 20 16 4 20 14 u» 
Baummolle 138000 18500 27,000 17,200 9,000 Ballen. 
Reif.... 200 150 2,500 5,000 6,000 Eonnen. 
1,000 5,000 4,000 5,000 4,000 Säde. 


zu Baffer: Magdeburg per ord. Zacht 4%, dito per Berfhlußfahn 5 Sgr. 


+ Amfterbam, 10. Juni. 
Kafer. Obſchon eine fernere Preiserhöhung micht fattgefunden, bleibt 
ver Markt doch fehr feh; nah Java grünlih und grün war die meiſte 
Nachfrage und wurden verſchiedene Partien zu 24 €, verfauft. Gut orb. 
Eperibon gilt 23%. Auch ıR eine Ladung Brafil, allein zu nit befannt 
eworsenen Preifen, verhandelt. In Sumatra gi and Einiges um, 
owohl in Auction als aus ver Hanp zu 16 bis 17 C. 
uder, robe. Der Begehr if bei geringem Borrathe fehr lebhaft; 
der Unfat befhränfte fih deshalb auch nur auf 340 J. Surinam zu 31 
bis 33'4 Il. Die Preife iind indeß unverändert. Raffin. zu erboheten 
peien geſucht. Man motirt: 40%, Rl., qut 2dn 42 bie 4, hübfb 2da 
3, fein 45 bie 46, Ima 48 bis 52, Dampf-Melis 41 bis 52 nad Dual. 
Sprop 20, Dampf dito 18 ZI. : 
Neih. Amerik, geich. Carol. mangelt bier; geſch. Tafel 11'4 und 
geld. ofind. 94 bis blant ungeih. 8% Al. ? 
Sudfrüchte. Neue Jante Korintben 21%%, jährige 21; Rofinen 
grobrotfe Smyrna 17, Samos 11; TorintRofinen 9 fl. 
inn, Banca 55 FL, doch opne Abfah. PN j 
ante flau; auf ten 2, Juli find diverſe Partien in Auction anges 
Hündigt, Borratt in 1. Hand wird geihapt auf: 6700 St. Buenos. Ayres 
err., 120 gef., 122 Rie-Grande, 450 Brafil, 725 Fernamb., SE00 Jana 
inder · 330 Büffels, zuſammen 17,097 St. gegen 7167 Stüd in 184, 
Spirituofe. Genever, Amftero. gr 16% bie 18'4, amerit. 16% 
bis 19%, Al., Borlauf 2314 bie 244 8. 
Fettwaaren. Zhran, Süpfee» vergeblich 28%, geboten, man ver- 
langt 29 AL; braun Berger Leber» 42 bis 43, blank 1 AL. mehr. Talg, 
gelb Peterad. 25, Amfterd. 23 Al. Palmöl 16 bis %, Bl. per 50 Nil. 


* Eanbes, 1. Juni. 
Wein. Der Beinfod hat ein herrliches Anfehen und verfpridt einen 
Ertrag; die Winzer find Daher auch ein wenig verfäufliher 
geworben. 





* Nancy, 99, Mai. 
Wein. Obwohl man behaupten wollte, daß die Weinrebe im ver- 
floffenen Winter durch ven Äroft fehr gelitten, ſo macht doch gegenwärtig 
die Begetation fräftige Rortichritte. Die Heinen Trauben fommen fon 
jum Vorſchein und die Leſe verſpricht weit reichlicher auszufallen, als im 
verfloffenen Jabre, wenn vie Sonne uns, wie fie feit einigen Wochen ge⸗ 
than hat, zu Hülfe fommt. 


h * Dvelfa, 10. Mai. 
Getreide. Der Umſchlag im Monate Aprif war _fehr Iebhait, vie 
Preife jenoh bedeutenden Schwankungen unterworfen. Seit ver rer 
der Schiffahrt wurde beveutend getauft, wozu vie große Anzahl der Schi 
und der nieprige Preis des Getreives und der Frachten febr viel beitrug. 
Seitdem haben ſich die Geihäfte noch mehr animirt und die Preife find 
merklich geitiegen. Die Berkäufe feit vem 2. Mai bis heute betragen: 2400 
Tſchetw. Saudonierta zu 13,00 bis 15 R., 11,650 Tſchetw. poln. Wei« 
em zu 13%, 5000 Ticheten. dito ord. zu 11%, bis 12,60 und 2100 Tichetm. 
Here au 7,40 bis 7% R. Unfere gegenwärtigen Borräthe betragen nob 
circa 450,000 Tſchetw. 


Havana, 9. Mai. 
uder. Die in unferm feßten Bericht gemeldete Zurädhaltung ver 
Käufer konnte leiver nicht von hinlängliher Dauer fein, um nieprigere 
Yreife zu erzwingen; venn {Kom um vie Mitte vorigen Monats fahen ſich 
viele gezw , zur Erpebirung ber ladenden Schiffe, ven höbern Aordes 
rungen der Pfldnzer nadzugeben, und da gleichzeitig günftigere Berichte 
aus ben Ber. Staaten —2 auch die Sperulations-Antanfe zunahmen, 


fo fonnte eine Steig nicht audbleiben. Der Markt war lebhaft; es, 
wurden willig fe — reife bezahlt: z 
6'AbisTiars. aun. Zuder b. 15% Pr. u. 2 Lat. glei sh. 21.7 bis 23, 11 
a9 u m" or.b.fm.gelb. dito vie „ 23,6 2 27,5 
an 13 u „Tb. floretegelb. dito vl m Bu 
13% 16 m „ Ord.b.for. weiß, dito Bil „IB m A, 
SA, 12%, bis 11 u, 15 rs. f. ord. b. flor.affert. b. 15% u. 2Lst. gleich 


s guten Muth, und ed wird 
en. um die auf vie kleine 


fi — 2 — die li, genaue Angaben zu maden; denn 
abe und i unm , n 
— vom Innern \ = ’ 


fer und Matanzas wird circa 0 b 
eirea 100,000 8. weiß: 30 bis 40,000 8. muſſen für Spanien gerechnet 
werben, mithin bleiben für Rußland mar 60 bie 70,000 8., wozu noch circa 


u. 25 bis. 30 Doll, im vorigen Jahre) contrahırt worden. Die Hauptr 
ren Fonnen nicht vor 6 bis 3 Bohren hier fein, und bezahlt man 


Ru 
Wachs, gie 8 bis 9, weißes 11 . 
Mit allen Importen bleibt es todtenfhille; mar mit Proviſtonen if 
es zum Theil beifer. Bon Zafaio find ſechs Ladungen zu 9%, bie 1014 
rs. ng mworven. Buayaauil-Gacao 8%, bis 9 Doll. im Depot. Reh 
11 bie 12 ra. 
ür Frachten gar fein Leben. Für die Norbfee ift zulept 1 Lat. 10 
sh., fiir die Oftfee 1 Lst. 17 sh. 6 d. bezahlt worden. i 
Cours auf London 1424 bis 15%, Paris Y, bis 1% Pr., Piafer 
am Bord des Paders 3°, bie 394% Pr. N 
Erport von Havana und Matanzas bis ult. April: 
121,%5 Kiften Zucker. 18,551 Eäde Kaffee. 


® Alesandrien, 23. Mai. 

Baumwolle Seit dem 19. waren die Geſchafte jehr lebhaft und 
ed gingen 910 Ballen im Preife von 142 bis 175 Piafter nah Eugland. 
Begen verſchiedener anderen Partien wird noch unterpannelt. 

Getreide. 50,000 Ardeys Weizen, veriieuert, wursen nah Ton« 
Rantinopel zu 48 P. verkauft, Bohnen find für England noch fortwähs 
rend fehr begehrt; meue fofien 1%, P. mehr, alfo jegt 40 bis a1 Ys Piafter, 

Samen. Neue Leinfaat erihien zu hohen Preifen am Warfte, und 
man hat fon 80 P. mit 4%,%% Sconto beyaplt; pie Ernte foll undeden · 
tend ausfallen. Sefam ift gänzlich erfhöpit. 

Baarıs Geld fehlt mod ummer am Plage und der Cours ift gefal» 
len; Lendon 73 bis Y«, Rottervam 100%. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
Rue⸗ Geld, ner die mit einem * bejeichneien, Varıer. 

Köln, 11. Juni. Bonn-Kölner Ciſenbahn 135%; Rotiniſche Eifen- 
bahn —; Prioritäts-Stamm- —, GoloniasBrtien *115; Agrippina 
*113Y,. Rhein. Dampfihiftahre #78; dito Schleppſchiffahrt *ı24. Düffel- 
dorf · Elberfelder Eiſenb. —; Amflero.-Dariemer 122; Arnheim. *113. 

nefurt a/M., 10. Juni, Bapern, 314% Oblig. 101%. Yud 
wigslanal-Bctien 78. Baren, 314% Dbligat, 98%. Darmfladt, 314%, 
Dbl, 98%; dito 4% 102'%4; dito 50 BL. Yoofe 78%, ;, dito 25 Al. koofe 
31%. Raffau, 34%, Dbi, day; ito 25 BI. Koofe 25%.  Rrankfurt 3% 
Dbl. 95%; dito 314% Dbl. 102%. Zaunuß-Eifenb,»Aetien zu 250 Bl. 
372; dito per ultimo Juni 372. Spanien 3% Dbligat. —; dito innere 
Schuld 324; dito 5%, Ard. incl. 9 Coupons 29°. 

Berlin, 7. Juni, Staats-Sh.-Shrine3'ayo, *100', 99%. Präm.r 
Seine d. Seehandl. *93',.  Berlin-Potsvamer Eifenb. 5% 201; dito 
ge 4°, —. Magpeburg-Leipziger Eiienb. *18143 dito Grior.» 

bligat. 4%, 103%.  Berlin-Anhalter Eifend. *150; dito Prior.-Oblig. 
9%, 101%.  Düneld.Eiberfelver Eifenb. 5%, *103'4; dito Prior.»Dbl. 
4%, #100. Ryeiniſche Eifenbapn *09%Y,; dito Prior.-Obligationen 4%, 
*100; dito v. Staate garant, 314%, "974,  Berlin-Franffurter Eifenb. 
5%, 162; dito Prior.»Dbl. 4%, —. Dberfchlefiihe Eifenb. 4%%, "117%; 
dito Litt. B *110%. Berlin-Stettin Littera A u. B 128%. Magdeburg- 
Dalberf. 4%, *109%, 10814. Bredlau- Schweidnid - Freiburger Eifend. 
3%, —; _bito rior.-Dbligat. 8%, —. Köln-Dinvener Eifendapn 107%. 
Bonn-Löiner Cifend. 45 — 





imfterbam, 9. Juni, 214% niederl. wirkliche Cam Dt; 42. 
dito 100 .. 44 Amort.⸗Spuditat 100. Actien ver N. IL-M. 414% 
19’. Span. active Schuld 34. Ruf. Obl. 5% 109%. imfernam- 
Arnpeim 3,4%, 112). Amftervam-Kotterdam —. 

‚Wien, 4. Juni. 5% Metall. 113%; 4% dito 102%, ; 3% dito 79%. 
1554 Voofe 157%; 1839 dito 125%.  BankHctien 1647. Gfierhap —. 
Rorobahn 1854. Mailand 1234. Bien-Bloggnig 183%. 


Baris, 7. Juni. 5% Mente compt. 1990; 3%, bite compt. e 
Neapol. AÜE Spaniihe 5%, —. — u: 

2onbdon, 7. Juni, Eonfold N. Belgien 9. Polland 5%, 
—; bite 274%, 694. Portug. 5%, 67. Brafil, 89%._ Span. —8 
Sea, 29°; dito 3%, au . erifan. 8. Ruf. 113. Columbia 15". 
Daniſche 89. ' 


Hamburg, 7. Juni, Hamb.-Berger. Eiſenb. *ı0at, 104. Bamb,- 
Berliner Eifenbaba 112Y,. Altona-Rieler Eifenb, *ı11y, ill. Glädk.- 
Elmsh. Actien · Jeichn. #105. Danfeat. Dampfid. 124, 


Offizieller Wechfel-Cours. 
Köln, den 11. Jumi. 
Briefe. Geld. Briefe, Geld, 
Amsterdam 250 Fl, M. s. J 1ä1 2 Men.| — |140',e 
Paris 300 fr. ” 80 50 — 


J 
3 Mon] 79.) — 


Frankfurt 150 Fl. ri Be 2 Mon] Br 55 
London 1 Lst.| „ — — 62651 — 
Berlin 100 Tälr,| „ 100 _ P Yu) — 
Augsburg 150 Fl. » RW] — P — — 
Hamburg 300 Bk. Pr — 150%, ” — 149. 
Antwerpen 300 [r. Pr 80 Yıa — * — — 
Brüssel 300 fr a [71 — F — _ 
Bremen I00Thir.| — 11119. — — 


Schiffabrtö-Ungeige. Köln, 10. Juni. 
Angelommen: Schoenmalers von Notterbam mit 2795 Ztr.; pr 
J 


Meyer vom Riedermainz J. v. d. Wielen von Rotterdam mit 3746 3 
Capt. Billems von Rotterdam mit 4611 Ztr.; Capt. Abels von Rotternam 
mit 7711 Zir.; Sof. es von Koblenz; A. Hruß von Heilbronn. 
 Bbgefahren: ©. Seelig nad dem Dbermain; €. Rees nah dem 
Riepermain; J. A. Orte nach Wefel; P. Schlägel nah Eobleny, 
In Yavung: Nah Rottervram 9. Hüttner; nah Antwerpen G. 
am er; mac Ruhrort bis Emmerih we, % Schaaf; 332* 
id Müldeim an der Ruhr J. Budberg; nad Andernach und P. 
Schäfer und B. Shilowsli; mach Koblenz und ver Mofel 3. Tillmann ; 
nah Bingen Witwe 3. B. Munvfhent; nah Mainz Bal. Paff; nad 
dem Nievermain S. Schulzz nad dem Mittel» und Dbermain 9. Schneiver ; 
nach Heilbronn Arieor. Kühnle; mad Aannftant und Stuttgart Louis Herr» 
| * Worme und Mannheim W. Dunk; nach Kehl und Straßburg 
in. 
Berner: nad Rotterdam Schleppl. Köln Rr. 19", Capt. Noenen; 
nad Amſterdam Shleppf. „Köln Nr. 8", Gapt. Michele. 
8 Fi Anfertigung ver Auszüge liegt offen vie Deflaration ves Schiffers 
. Kup. 
Emmerich vorbeigefahren, am 7. Juni: 9. Grenzbänfer von 
Amfervam nah Mannheim mit 4293 Ztr.; 9. Küp von Antwerpen nad 
Köla mit 1916 Zir.; J. Alaaſen von Amſterdam nah Mainz mit 2361 ir. 


Rpeinhöbe: 12 Fuß 4 Zoll. 
Anzeigen. 


> Woeisifde Dewpfleiffeht, 


Sn 










Kölnifche 


täglichen Abfahrten von Köln: 


Morgend 5 Uhr in Einem Tage nad Mainz-Franffurt, 
” T „ nah Däffeloorf-Eiberfeld-Wefel, 


P 10 0 u Koblenz-Straßburg, 
Mittags | ur Pr 
Nachmittags 3 n . Däffelvorf-Eiberfelo. 


Näberes auf ver Haupt-Kgentur. 
Dampfſchiffahrt für den Wieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer IE, Sefellfchaft. 


* 
Vom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 6 Upßt täglich nah Mainz und Mannbeim (in einem Tage 
nach Mainz). 
P) As un Koblenz um Mainz. 
Nachmittags 4 u 0. BDüffeldorf. 
" 4 ieden Montag, Mittwoch, Domnerflag und Samfag 
nad Rotterdam (Xondon). 
ti ver Geſellſchaft werden nad allen Haupt 
——— ee — — Me 
tationen der i 
ar a rap erloncn ber ———— directe Einſchrei 
bungen geleiftet. ; } — — 
übere Austunft in Köln auf der Haupt⸗Agentut, . 
und gt auf dem Erpepitiond-Bureau am Rheinthore. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. d. Binzer. Drud von I. P. Bachem, Hof ⸗Buchhaͤndler und Buchdruder in Köln, Marzellenfirage Rr. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 1. 


Köln, Samftag den 14. Iuni 


1843. 





Eriheint preimal wogentlich, nebſt wöcentlihem Weiblati für das ZTransportwefen und gelegentlichen Beilagen. Breis: halbiährig in Köln 


3 Zpaler. Dur die Po, im ganzen preufifhen Staat 3 Thaler 12 Sur. 


Im Buhhannel, zu beiiehen durch Herrn Ladwig Koßnen in Ziln 


(inter Seldenmacher Ar, 10), fährtih 6 Thaler 20 Sgr. Infertionen, die PetitsZeile 1 Car. 6 M. 





Warnung. 
In ter Nacht vom 4. zum 5. Juni find in Berlin folgende preußlſcht 

Staatofchuldſchriae, nämlich: 

Rr. 52,269 Eittera A über 1000 Tr, 

„ 60 „ B ,. 5. 

.„ Ma. D,. m. 

“ 1246) - E ” 200 “ 
neftoplen werben, vor beren Anlauf gewarnt wird. 





LZübecker Zollverorbnung. 
Im Huszuge, — Rab der Hamb. Börl.-Balle.) 

Nachdem eine Abänderung der unterm 29. Nov. 1837 erlaffenen Ber 
ordnung über bie für Baaren dierſelbſt zu entrihtenve Eingangs: Abgabe 
und namentlih vie Zoll-Befreiung des Speritiondgutes für angemefen er- 
achtei werben, werben von einem Hochedlen Rathe, nah erfolgler Ueber 
einkunft mit der Eprliebenven Bürgerfhaft, unter Aufhebung der vorgedachten 
Berorpnung und der in Peyiehung anf piefelbe ergangenen fpäleren Ber 
fügungen, die machfolgenven Behimmungen und gefeplihen Berfäriften. 
weiche mit dem 1. Juni d. I. in Kraft freien, zur allgemeinen Wiffenihaft 
und Nachachtung pierburd befannt gemacht. 

I. Allgemeine Beitimmungen. 

6. 1. Bür alle, ſewohl für hiefige als für frernde Rechnung einfommende 
Waaren, welde keine Spevitiond.-Büter find (vergl. $. 2), ift ein Eingange- 
300, nad ven Anfügen im dem viefer Verordaung In der Anlage A. beige» 
fügten Tarif, zu emtrichten. Die ſolchem Eingangs ⸗Joll ausnahmemeife 
nit unterworſenen Geaenfänbe find in dem Zarif und in ven allgemeinen 
Beftimmungen zu demfelben aufgeführt. 

$. 2. Brei vom Eingange-Zeolle find: Spebittend-Güter, d. h. ſolche 
melde von einem Auswärtigen, fel es für feine oder für eines andern Aus⸗ 
wärtigen Rechnung, nur jum Zme ver Weiterbeförverung ind Ausland 
dur einen Hiefigen, nicht aber behufs ihres Berfaufes oder Berbleibens 
am hiefigen Plaße ever im Hiefigen @ebirte, biehergefandt und von Dems 
jenigen, anf weihen vie Eonnoffemente over die Frachtbriefe Tauten, fpäter 
ſtens am zweiten Werflage nad ver Anfunft als Spevitiond-@äter derlarirt 
werden, bier weder ihre Eigenipümer wechſeln, ned (von ver Zoll-Depu- 
tation fpeciell zu genehmigende Ausnabmsfälle vorbrhältlih) geöffnet, umge- 
Padl, oder ungemarft werben, auch innerhalb dreier Monate nad ber An ⸗ 
funft wiever ins Ausland ausgehen (vergl. $. 27). 

3 Ein Ausgange-Zel wird auch fernerpin won Teinen Waaren 

erhoben, . 
5. 4. Der Eingangs-Zol nad dem Werte if gu entrichten vom 
vollen Weripe der Raaren am Abſendungsorte (Factura-Werth). Nur für 
Holjosaren (vergl. den Tarif) und für folde Waaren, deren voller Werth 
am Abſendungsorte bei der Declaration mit zu erweifen if, muß ver Ein- 
gangs-Joll nad tem biefigen Wertpe erlegt werten. 

$. 5. Kür beſchädigte und verborbene Waaren, fo wie für umgewöhn- 
Th große Lercage und Spillage, fann vie Zoll-Drputation, auf vesfalligen 
Antrag, eine entſprechende Ermäßigung des Zolls nach ihrem Ermeffen 
bewilligen. Die Ausmittelung des Beitrags der Brfhärigung, bed Berperbg, 
der Reccage over Spillage geichieht, auf Berlangen des Derlaranten und 
auf feine Roften, durch zwei beeivigte Mafler, von benen der Eine durch 
die Zoll · Deputation, der andere aber durch dem Drelaranten ernannt wird. 
Bei Abweichungen in ihren Schäßungen wirb ver mittlere Betrag ange» 
naommen. 

5. 6. dremde Maße, Gewicht und Münzen werben nach der vieſer 
Berordnung angehängten Reductione · Tabelle (Anlage B.) berechnet. 

$. 27. Spteditions · Nũter dürfen nur drei Monate hier lagern und 
möffen vor beren Ablauf weiter geführt werben; eine Prolongation die ſer 
Friſt kann nur einmal für die gleiche Dauer von drei Monaten, auf ſchrift⸗ 
lies Anſuchtu, gegen Erlegung des vierten Theils nes tarifmäligen Ein. 
gangs· Jolie bei der Zollbehoͤrde nachgeſucht und eriheilt werten. Gpebi- 
tione-Güter, deren Aucfuhr nicht innerhalb dieſer drei oder ſechs Monate 
beſchafft iR, haben, ven einzigen fireng nachzuweiſenden Fall höhere Gewalt 
4 B durch Arrefte, Broßiwetter u. f. w. ausgenoumen, feinen teiteren 
Anfpruch auf bie dem Epevitiong-Bute zugeſtandene Zolffreipeit und find 
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bereits erlegten vierten Theiles deſſelben) unterworfen. 

$.28. Spepitions-Büter müffen in venfelben Paden, Gebinden und 
Eofli, mit derſelben Marke, in und mit denen fie eingefommen And, uner« 
öffnet weiter verfandt werben; iſt eine Umpadung over Beräuverung ber 
Marke nit zu vermeiden, fo muß vorher im Baupt-Zoll-Bureau davon 
Unjeige gemacht, und die Genehmigung tazu ertpeilt werben, worauf bie 
Umpadung, die Ummarlung, unter Aufficht ver Behorde, wicwohl unmigrli» 
ſich geſchieht. 

Iſt vor erlaugler Genehmigung zur Umpadung oder Veränderung der 
Marke gefhritten, fo if vie Zollfreipeit verwirkt und muß der tarifinäfige 
Eingangs-Jel eriegt werben, 

29. Wenn old Spevitions Hüter declaririe Waaren Yier vertanft 
werben, fo if verienige, der fie zur Spedition derlarirt hat, verpflichtet, 
davon vor der Ablieferung im Haupt ⸗Joll ⸗Surtau ſchriftliche Anzeige zu 
machen nnd ben tariimäßigen Einganıs«3oll zu erlegen, wibrigenfalld er 
außer ber Zoll-Uingabe in eine dem zehnfachtu Zolbetrage gleihkommenbe 
Strafe, welche aber mwenigfliens vreißig War! beiragen, muß verfallen iR. 

43%. Bird eine jar Spebition vrelarirte Partie Waaren auch nur 
Aheilmeife hier verlauft, fo wird bie ganye in ver Derlaration aufgeführte 
Partie als in den biefigen Berlehr gefommen beiradtei, und muß für bie 
ganze Partie der tarifmäßige Eingang Zell erlegt werden, es fei deun, daß 
wegen Befäbigung ein Verlauf theilweife ſtattſinden müßte und bie Bes 
börse ſich von folder Beſchädigung, fo wie von ihrem Umfang, über 
jeugt hätte. 

Im Tepteren Ball iſt ver Eingangs-Zol nur von dem glaubhaft nachzu · 
weiſenden Berfaufs-Ertrag ber beipäpigten Waaren zu entrichten. 


IV. Eontrofe bei Maaren, welche zu Lande oder mit Fluß⸗ und 
Stedniy-Shiffen, Oldedloer Boͤten u. Watnig- Schiffen anlommen. 

$.33. Der Frachtſubhrmann muß über fämmtlihe Güter, welde er 
geladen bat, bie Rrachtbriefe, für jeden Wagen abgefonbert, mit ſich führen 
and im Eingange-Bureau abliefern. Sind die Frachtbrieft ſchon vor An⸗ 
funft der Ghter am das Eingang&Bursau aelangt, fo muß der Frachtfuhr⸗ 
nann ein Geſammt · Verzeichniß der zufolge ver Frachtbriefe verlabenen Colli 
(einen Stüdyettel), für jeven Wagen abgeſondert, mit ſich führen und dielen 
im Eingange-Bureau abliefern. 

Dat der Frachtſuhrmann in ſolchem Falle feinen Stüchzettel, fo verfällt 
er In eine Strafe von 5 Thlr. Die Ablieferung der Büter erleinet aber, 
wenn die eingegangenen Frachibriefe volltändig und in Ordnung find, feir 
nen Aufenthali. CBergl. 6. 37.) 

$. 34. Die Frachtbriefe müſſen Inbalt ber einzelnen Eolli, Marke und 
Nummer, Brutto⸗Gewicht, Maße oder Städzap!, und Namen des Empfün« 
gers enthalten. 

$. 35. Der Fuhrmann mag vie Frachtbriefe, ober ven Stüchttiel, 
offen oder etwa verfiegelt mit der Auffchrift an die Behörke, bei ſich führen, 
in beiten Bällen ift er dafür verantwortlich, daß er nicht mehr und nicht 
weniger Baaren, als worüber bie Frachtbriefe, oder der Stüchetiel, Tauten, 
auf feinem Magen habe. 

%. 36. Sollte er auf feinem Wagen Eolli haben, für weiche er keine 
Frachtbriefe bei ich führt, oder welche auf dem Gtüdzettel nit bemerft 
Kind, fo muß er ſolche Colli, bei Ablieferung der vorhandenen Frachtbriefe, 
oder des Stüfjettels, ſofort im Eingange-Bureau angeben. Für jenes ver» 
f&wiegene Collo, imgleichen für jedes ſehlende Tolle, verfällt er in eine 
Sirafe von 5 Tplr. 

$. 37. Dieienigen Waoren, über welche bie Frachtbrieſe weder vom 
Rubrmann eingeliefert werben, nad vor feiner Anfunft an das Eingangs 
Bureau gelangt find, imgleichen ſolche Waaren, über welche vie Fracht⸗ 
briefe nit alle im $. 34 vorgefchriebene Angaben enthalten, werden in 
das Zoll · Magazin gebracht; es wäre denn, daß der Empfänger fh fofort 
melneie, ſich ala folhen bei ber Zol-Deputation glaubhaft Tegitimirte und 
die Waare orbnungsmäßig declariren Fonnte, 


V. Eontrole bei Waaren, welche zur See und firomaufwärts 
anfommen. 


4. 43. Der aus der See einfommende Schiffer bat, "bevor er den 
Niederwaſſerbaum vpafliren und löfhen barf, nah dem unter ©. vieler 


Berorbnung anliegenven Formular ein Manife über feine Ladung ausjus 
fertigen, welches er eigenännig mit eiblicher Behräftigung unterfpreiben muß. 

Kann ver Schiffer ein orbnungemäßiges Manifer nicht ausfellen, fo 
wird, auf besfallfige Anzeige bei der Zolls-Deputation, feine Ladung unter 
Aufficht eines Controleurs gelöfcht, wofür eine Gebühr von & f. per Laft 
an bie Zollcaffe zu entrichten if. 

5.4. In den Ladunge -Manifeſte muß der Schiffer alle am Borb 
befindlichen Güter, auch die nicht auf hier befimmten, ferner bie etwa ohne 
Eonnoffemente und die von ihm für feine Rechnung mitgebrachten, im ⸗ 
gleihen Effecten von Reifenden, vie fih nicht ſelbſt am Schiffe befinden, 
angeben und das Manifeit nebft den ſämmtlichen Tonnoffementen bei feiner 
Antunft am Niederwaſſerbaum dem Bäumer überliefern. 

6. 45. Die Borſchriften der 69. 43 und 44 gelten au für diejenigen 
Schiffer, welche auf ver Rhede ober bei Travemünde in Leichterfahrzeuge 
loſchen wollen; fie mäffen das Ladungs⸗Manifeft, nebſt allen Connoſſemen ⸗ 
ten, an den Bäumer am RNitderwaſſerbaum befördern. Bor Einlieferung 
bes Manifeſtes wirb lein aus dem Schiffe beladenes Leichterfahtzeug in 
ben Riederwaſſerbaum eingelaffen. 

$. 26. Der Schiffer ift und bfeibt verantwortlich für die Rictigfeit 
des Manifeftes und für deſſen genaue Uebereinfimmung mit den Tonnofs 
fementen. . 

Bür jedes nicht angegebene Collo verfällt er in eine Geldbuße von 5 
Reihsthalern, Beftrafung wegen Deineives vorbehäftlic, 

$. 47. Der Bäumer am Rieverwaflerbaum hat das Danifefl mebft 
den Eonnoffementen fofort nad der Entgegennahme in das Paupi ⸗Zoll⸗ 
Bureau zu ſenden, mwofelbfl, nah gefhaffter genauer Bergleihung durch 
die Beamten, die Eonnofemente binnen moͤglichſt kurzer Fri, und zwar 
in der Regel fpäteftens binnen zwei Stunden, jur Rüdgabe an ven Schiffer, 
den Schifisclarirer, oder pen Eorrefpondenten bes Schiffs bereityubalten find. 

3. 48. Die hinfihilig der Seeſchiffer in ven 66. &3, 44, 46 und 47 
enthaltenden Borfihriften finden gleihmäßige Anwendung auf vie Führer 
aller übrigen Aromaufwärts einfommenven Fahrzeuge. 


Tarif des Eingangs:3olles. 

1. Alle für ben biegen Verkehr beſtimmie eigene und fremde Waaren, 
mit Ausnahme ver Speritiond-@üter, welche überall feinem Zoll unter 
liegen, und der unter IL benannten Artilel, welche bei ben bisherigen 3004 
Anfäpen verbleiben, haben einen Eingange-Joll von Y,%. vom vollen 
Werthe ver Waare am Abfenpungsorte (Fattura -Wertd) zu erlenen. 

Kür Warren, von denen ver volle Werth am Abfendungeorte bei ver 
Declaration micht zu erweifen if, muß der Zoll vom biefigen Werthe ent« 
richtet werben, 

Holpwaaren, als: Balten, Breiter, Yatten, Maften, Planen, Sparren, 
Spieren, Stab» u. Brenndolz zahlen, wie biöper vom hiefigen Werthe, 
I Nach dem Maße, ver Stüdzahl u. ſ. w. zahlen wie bisher. 

a) per Tonne Mt, $. 


Dion, SEfAlem - + + 0 Er 4 . 3 
Graupen, Perle, die Tonne zu 200 Pr. 2 2.0. .. —4 
alle andere Soren 2: 2 ehe. en. ..- 2 
Grüße, die Eonne zu 200 Mi... » 2 2 0 0. .. = 2 
Rail, ſchwediſchet, nah biefiger Padung - » » 4. . N 
Segeberger und Mufhellält . » 2 2. ..— 4 
ERBE Se ein m al 
Mehl aller Art, vie Tonne zu 20 Pd... 2» 2» 2 2 nn 2 
ea um Bihdl- =» 2 0 a 0a nn .—1 

Rappſamen, imgleichen Avetl⸗ Döderr-, Kock⸗ Hanf ⸗ Nüb- und 
Schlagleinſamen, d. Toune zu Ab Vfd. 2.0 41 
Salz, engliſches, franyöf., portugleſ., ſpan., die dieſige Tenne — "4 
Lüntburget und Diveslorr . » 2 2 nn 20. ..—_14 
Gteinfohlen aller Art, vie hieige Tonne: 2 2 2 2 2 2 2a 
IE 2 0 ne er . — 3 

b) per Lübeder Lafi 
Dobnen, Bulle u 2: a a ne 1 — 
Budwen 2 2 200 .uoren — 2412 
Erbſen, gelbe und grüne . 2 2 2 2 2. Pe a a — 
GE 0 0 a 0 Er tr re . 18 
Gerſte und Daft 2 >» 2 2... ee — 12 
Malz und Roggen . Re u er Ta a ER ..1- 
SWeizen. nn ae — — 18 
BER 0 el ee re ee Ze se — 12 

(Bergl. allg. Beſtimmungen 4. c.} 

c) per 30 Viertel 
WERBE 0. 0.de a ee we aa a ae 
Dier . “+ — 4 
Branutwein (unter Ne Cartier) von Wein und reetifieirter Frucht — 12 
rander Kom und Kartofllle 2 2 2 2 nn — 6 

von (27° Eartier und darüber, Spriet), Wein und rectifio 
eirter Frucht · Spriet (f. g. %, Spriet) ae 
sauber Korn und Kartoffel. Sprit - » 2 224. .- 00 
Eifig, Spriet, von Wein . - > 2 en re 
von anderen Stoflen » 2 0 nn ar nn ren — 2 
Genever, Rum, Bein . 2 2... > — 12 


d) per 100 Bonteilfen oder Aruden 

Der Elngangs. Joll für ale unter ©) aufgeführten Klüffgfeiten 

SM 100 Bouteillen odtt Rruden verfelbe, als für 30 Biertel 
eiben Gattung. 


Minrralwafer in Bouttillen und Krucen aller @re . . .».— 4 


Bieh, lebendiges: Pferde, Ofen, Küpe, Starken . e * eu⸗ mi. * 


Schweine, Kälber, Ziegen, Schafe, Länmer —1 
(Bergl. allg. Beſt. 4, f. um 5, a.) 
) yer Wagen 
Warkigut, burhpaffirendes, von einem zmweiipännigen Wagen. . — 8 
von einem mit mehr als zwei Pierben befpannten Wagen 19 — 
Bergi. allg. Beh. 5. b.) 
Algemeine Beſtimmungen zum Tarif. 

1) Dei Entrihtung der Abgabe für die im Tarif nad dem Werte 
angefepten Waaren wird ein Werth bis zu 25 ME. für nichts, ein Betrag 
don mehr als 25 bis 75 M. einfhließtih für 50 Mf., ein Betrag von 
mehr ald 75 bis 125 M. einfhließlih für 100 M. u. ſ. mw, gerechnet. 
In der Declaration muß aber ver volldändlge Werth angegeben werden. 

2) Yogüter, welche mit verfelben Por an benfelben Empfänger an« 
tommend, ben Werth von 50 DE. mit überfleigen, find frei vom Ein. 
gange-Zoll (vergl, 4. n.) 

3) Eigenes Gut, für welches der Eingange-Zel einmal erlegt ift- 
und welches, nad geicehener Nusfüprung, wieder zurüdtenmmt, if freie 
wenn bie Ipentität ber Waare in ber eidlichen Declaration des Pieigen 
Eigners beyeugt wird, 

4) Brei vom Eingangs - Joll und zugleich frei von der Declaratien find: 

a) Eontanten, infofern fe fein Speditions · Gut find. - 

b) Effecten der Meifenven, weide fie mit fi führen, infefern feine 
Baaren darunter deſindlich find, für welche der Eingange · Joun zu 
entrichten if. 

©) Getreive aller Art Ceinfhließtich Aorel-, Döbver-, Kid, Räbs, Winter, 
und Sommer-Rappfamen, Schlaglein- und Hanffamen), weldes mit 
Tanpfuhren, over in Boten, auf ber Etednig, der Obertrave, ber 
Badaig und von Daffan, vesgleigen von den benachbarten Küſten 
in offenen Döten und Schauerprahmen, underarbeitet eingeführt wird. 

d) Mobilien, Haus· und Ianvreirtkfhaftlihe Geräthe, gebrauchte. 

e) Staatöpapiere (veraleide 4 0.) 

1) Bieh, das zu ven biefinen Biehmärkten gebrachte. 

5) Wolle, vie zum biefigen Bollmarkte gebragte und in's Wollmagazin 
gelieferte. 

h) Alle Ianpwirtsfchaftlihe Ergeugniffe und fonftige Gegenflände aus 
der Umgegend der Stadt, welche nicht mit Brachtfuhren einfommen, 
an fein Sanvlungsbaus beftimet und nicht als Kaufmannegut au« 
aufehen fine, infofern fie feine 50 Pfund ſchwer und feine 50 ME. 
wertb fine, 

i) Bebraugte Gebinde, Kiſten, Säde und Körbe, wenn folde leer und 
offen find. 

k) Dieienigen Confumtibilien, im engeren Sinne des Wortes, für welche 
die nah ven beftichenden Berorbnungen zu erlegende Conſumtions⸗ 
Acciſe gleich beim Cingange in die Stabi bezahli wird und welche 
nicht zum Handel beftimmt find. i 

Anmerk Auf Steinfoplen, Deltuhen, DMauerfleine, Kall und 
ähnliche im Eonfumtions«Tecifetarif zwar aufgeführte, jedoch zu 
ben Eonfumtibilien im engeren Sinne wicht zu rechnende Artitel 
erfireckt ſich die obige Ausnahme nicht. 

N Bietwalien, für welche die ConfumtiondAccife im EentralMecifes 
Burtau bezaplt iſt, wenn darüber innerhalb ber vorgeſchriebenen 
Deelarationsirit (vergl. 6. 20 der Berorpnung) die Beſcheiniguag 
im Haupi · Zoll ⸗· Bureau vorgezeigt wird. 

m) Padete und Gegenftände, deren Grwicht, nad Ausweis ver Manifeftz, 
Eonnoffemente oder Krachtbriefe, 5 Pfr. Brutto nicht überfieigt, ohne 
Ruͤckſicht auf veren Werth. 

Anmert. Findet ber Empfänger auf ven ibm zufommenben Con» 
noſſementen oder Frachtbriefen das Gewicht nicht verzeichnet, To 
bat eine Declaration im Haupt-Zoll-Bureau einzuliefern. 

n) Pofzüter, au über 5 Pf. ſchwete Padete mit gebrudten Sachen, Arten, 
Dorumenten, Obligationen und Staatspapieren, wenn biefe Örgen- 
Bände für Staaiöbehörsen over Öffentlich angeftellte, im vieler ührer 
Eigenfhaft beitimmt find, auch ber Inhalt ver Padete ausdrücklich 
in den rachtbriefen ober anf ven Eouverts angegeben if. 

5) Frei von der Declaration, gegen Erlegung des Eingangs ⸗ Jolles 
am Thore, if: 

a) lebeundiges Vich, wenn nidt mehr als vier Siäd von ben im Tarif 
au 4 Schilingen angeichten, und nicht mehr ald acht Städ von ven 
im Zarif zu 1 Schilling angefepten Arten zugleih einfommen. 

b) durchpaſſirendes Martigut (vergl. ven Tarif). 

6) Zur See anlommenve Güter, melde nicht anf bier beftimmt umd 
als folde in dem eidlich befräftigten Tapunge-Wanifefle des Schiffers be» 
zeichnet find (vergl. $. 44 der Verordnung) infofern fie im Schiffe ver 
bleiben und mit dem Schiffe wieder ausgeführt werben, find frei vom Eia- 
gangszol; jedoch hat der Schiffer vie Koften ver dur die Zollbeherde 
anzaordnenden Beaufüchtigung des Schiffes zu bezahlen. , 

7) Waaren in Schiffen, welde in Travemünde ald NRotbhaien ein- 
laufen, find frei vom Gingengszofl, aud dann, wenn das Schiff zum Iwed 


der Reparatur na Lübed geben und die Ladung gelöſcht werden müßte, 


Mit ver Ladung dürfen indeſſen keinerlei Veränderungen vorgenommen 
werven; fie muß vielmehr wieder ausgeführt werden und bis dahin unter 
Brauffichtigung ver Zollbehörse verbleiben. Die Koften ſolchtr Beauf⸗ 
fichtigung fine von dem Schiffer zu bezabien. 


* 


Eorrefponden;. 


+ Röln, 13. Juni. 
Mübdl Toflet Heute per compiant 33 Thlt., per Drtober 3 hir, 
per Mai 1916 3Yı bie %, Fl — 


Berlin, 8. Juni. 
Samen. Rayps und Rübfen gar nit angefragen. Kleef., ber 
fonders * behält einige Speculationdirage, va aber enifpredende 
—— bien, fo gebt nichts darin um. Geringe Waare iſt nicht 
a 
ag nen Für Rüböl hat der früber fo lebhafte Begehr nach- 
gelafen, ohne ienoh vie Preiſe meientlich u nachdem Ordres 
zum Un» oder Berfauf eintreffen, ift es baſd etwas beffer, bald matter da» 
mit; heute in loco Jumi/Juli 13%, Tplr. Br, u. bezahlt, Juli/Ang. 14 Br. 
13% ©., Aug./Sert. 14 Br. 13%, 8., Sepi. Oet. 13% begahlt u. Br., 
ej. 13%, a Thlt. ©. Keimöl loco u. ki 12'4 Zpir. Br; 
ohnöl 14%, 4 14; Palmel 10% Zhir. — Södſee-Thran loco und 
auf Lieferung 9% Zt. Br. Seifen»Talg 13%, Lit» 14 Thlr. 
@piritus fehr beliebt; per 10,800%% im loco und per Juni 17 Thlt. 
Bezabit, per Juli 18 geforvert, 174 zu maden. 


“ 
wehrt 


und marm bliebe, 
ben. 


vu FÜ! oJ DB a Me 
* . ’ a ein am 
wenig Berfaufsluf. . 





. Trieſt, 2, Juni. 
WBaochenbericht.) 5 
Baumwolle. Die Berläufe währenn ver I 8 Tage beſchrankten 
ſich auf 465 B. Mato zu 27 &t., 15 B, cyptiſche zu 20 und 165 9. nord» 
ameritanifche au 23 Bl. per Zir. — Borräipig find: 27,973 B. Mato 
3700 8. in 2. Band), 1700 8, levanter, 1600 B. macebonifce, 482 B. 
rifche, 12,000 B. nordameritanifce ge B. in 2. Hand), 49 B. St. 
mingo, 1000 B. brafilianiide (0 B. in 2. Hand) und WB. oſtin ⸗ 
vifhe; jufammen 45,754 ®., varınter 10,730 ®. in 2. Pand. 
&olonialwaaren. Der Markt war, wie aus nachſiehender Ber 
Faufslifie erhellt, während der Ieften 8 Tage ſehr belebt und die Preife 
der Hauptartıtel hatten eine Tenvenz zum Steigen. Der Umfaß betrug: 
1600 ©. Kaffe von Rio · Janeiro zu 15 bis 20% BL., 2400 ©. pito Si. 
Domingo zu 16%, bis 20, I &, vito Santos zu 18, 0 S. bite Ha« 
vana zu 25% bis 26, 20 ©. vito Laguayra zu 30 bie 31, 177 5. umd 
928 ©. vite St, Jane zu 23 bie 47, S0E. Cacao Marandam zu 10%,, 
50 8. Eaffia linmea zu 39%, bis 40, 322 fi. u. 47 8. Auder aeftoßen 
ju 20% bis 22, 155 8. dito Pernamburo, 244 ©. u. 0 A. Macejo weiß 
ra a em blond zu 16 und 300 Ztr. Pfeifer zu 14 bis 
‚Al. 2 
Der Borat an Colonialwaaren umfaßte am 1. Yunt: Kaffee: 
. St. Domingo, 22,200 Itr. Rio» Janeird, 30 Ztr. Davana, 
tr. ©t. Jago, J700 Zir. Portorico, 000 Ztr. Yaguayra, 140 Ztr. 
güota, Ztr. Bahia und 1410 Zir. Java, zuiammen 760,162 Jin; — 
Zuder: 20,793 Ztr, rohen 1. 23,A71 Str. gefioßenen u. raffinirten, und zwar 
355 8. Pernamburo wer, IOR. Babia vito, 256 8. Maceio dito, 50 8. 
Rio-Muscovaten, 200 F. Brafil weiß, 2245 ©. Santos mweif, 1309 ©. 
dito blond, 1000 S. Paraiba weiß, 229 &. Havana vito und 59 K. blond, 
104 A. St. Jago, 1769 A. 360 Tiercons u. 750 Ah. bellänn. geftesen, 
387 8. beigiib. dito, 10 J. engliſch. dito, 121 5. Melis, 10 F. Kompen 
und 27 #. aeftoßen; — ferner: 1320 Ztr. Eacao, 12,4 Ztr. Pieter, 600 
Itr. Piment, 16 Ztr. Zummt, 923 Ztr. Caſſia lignea, 255 Colli Gewürz 
neifen und 730 Atr. Ingwer. 
rbhoiz. Die Preiie halten fih durchgehends aufrecht, allein die 
no immer bobe Fracht verhindert die Befellungen; indeß_Arilte ſich einiger 
Begebr nah Et. Domingo ein: eben fo wurden auch Sapın und Per» 
nambuf geiucht, von welden Sorten wir aber geringe Vorräthe befipen. 
Der Umſatz währen des Monats Mai betrug &, tr. Domingo zu 34 
bis 3'4, Ztr. Tabasco und Yayuna zu 4% bis 4%,, 1200 Itt. Gelb» 
holz von Euba zu A bis 5 und KU I. Eapan zu 8%, Al. per ätr. 
— Borrätbig find: SOM Blaudolz ſpan. umd Laguna, 330 tr. dito 
Tabasco. 11,000 Ztr. St. Domingo, 00 Ztr. Belbholz von Euba, 2600 
tr. Zampicos, 500 Itr. Eapane, 1400 Itt. St. Martende, 500 Ztr. Yimar, 
700 Ztr. Sandel- und 370 Itt. Pernambutbol;. 
i rbiwaaren. Währenp der verfloſſenen Woche find 150 Zir. egyp- 
tifher und perſiſcher Saflor zu 20 bis 50, 150 Ztr. Ienanter Gallus 
zu 19 bis 35 Al. und 35 Zr. perſiſche Areuzbeeren zu 160 bis 163 Bl. 


per Ztr. abgegangen. 
Getreide, Die Berfäufe mäbrend der verfloſſenen Woche betrugen 
700 21. Weizen vom jhmarzen Weere zu 3 bis 3%,, 1400 St. romif 
3% bie 3%, 700 St. vom Banat zu 3Y,, 700 Star Mais von Als 
anien zu 2',,, 30 St. von ver Donau zu 2Y, bis 2%, 1200 St. dito 
errinär zu 2%, 1600 Et. dito ſchadhaft zu 2 bis 24, AO Star Hafer 
von Groatien ” 1%, und 700 Yeınfaat von ter Donau zu 5 Al. 
per Star. — Am 1. Jumi waren vorrätig: 54,20 St. harter, 166,200 
©t. weicher Weizen, 277,700 &t. Wais, 69,200 St. Roggen, 13,500 Si. 
Hafer, O0 St. Gerfie, 1000 St. Äifolen, 2500 St. Bohnen, GOW Star 
Erbfen, 18,30 St. Yeinfaat und 3130 St. Seſam. 
Gummi. Üs erhielten 140 Ztr. arab. in Sorten 78 bıs 80, 400 Itr. 
Gedoa u. Embari 54 bis 60 ums 50 Ztr. in Grauis 55 bis 60 Al. per Itr. 
Hanf. Währenn ver verfloffenen Bode wursen 30 8, von ferrara 
ju 10 bie Au y, Si. per Ztr. verfauft. 
te. Während ber verfloſſenen Woche erhielten 600 hiefige trod. 
Dbien- 41 bis 44% Al., 1400 hiefige u. dalm. Aub» 37 bis 44, 2200 trod. 
amerifan. 27 bis 34 per Ztr., IMG Odeſſaer Aup. unbel. Pr., 2300 Gals 
eutier 28 bis 50, 1300 gefalz. amerit. Dchien» 24 bie 26, 3000 dito Kub« 
baute 31 bis 39, 1500 egpptiiche 14 bis 22, 2000 trod, ungariſche Kalhe- 
felle 64 bis 75 per Ztr., 40,000 Yammfelle 9 bis 58 Zi. per 100 Stud, 
80 8. genähtes ſpagiſches Leret 43 bis 45, SOC halbe gegerbte Felle von 
DOporto, Yiffabon, Rio und Pernambuc 40 bis 32, 600 Fun Lever ver 
ſchied. Provenienz 38 bie 58 une 300 Bump weißes une ſchwarjes Kalbe 
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leder 118 bis 100 RT. per Zr. — Rohe Rubpäute find fehr beachtet; Tamın- 
fee geſucht, 2* or dingegen und Lammfelle durchgehend flau. 

Huopyern. Während ber verfloffenen Woche find 400 Itr. Simpraa 
ju 8 bis 10 und 1100 Ztr. vom Golf und ver Morea 5 bis 6 Bl. abge 
gangen. Borrätbig find 36,360 pin _ 

Metalle. Der Wohenum g: war ohne Belang. Die Rorräthe bes 
tragen: 3370 8. Stahl, 3260 8. bled, 1,170,000 Pfo. Eifen, 16,500 
Biode Blei, 595 Ztr. fer, 20 $. und 1950 Scheiben Zinn. 

Del, Unter ven in der verfof. Mode abgtgangearn 450 Omen 
waren: 500 D. pugl. iu 18%, bie 19 AL, 350 D. balbfeines vito zu 21 
bie 23%, 00 D. Gorfuer zu 19%, 600 DO. von Cauta 7 17Y, bie 18, 
1800 D. von Albanien zu 17%, 1100 O. valmat. zu 20 21, MD. 
Dito und ifiriamer zu unbef. Preifen. _ 

r — Die Berfäufe beſchtänkten ſich auf 25 BAG. au 25 bis 
. per Zir. 
5 Seide. Die Verkäufe beſchraͤnkten ſich auf 15 B. zu unbef. Preifen, 
Borrätgig_ And 0 B. 

Sudfruchte. Der Umſah während ver verflo. Woche betrug: 600 
fr. Reigen von Calamata zu 4% Bl. per Ztr.; 50 8. Eitronen vom 
arbafee ju 17, 700 8. ſuil. u 2 8 ver Kite; 100 Itt. ſabe Yugliefer 

Manvdeln zu 26 bis "4, 100 Ztr. dito il. zu 35 bis 5; MAR. Smyraa 
rorge Nofinen zu 11, 7% Shadteln Eultan- zu 23 bis 24; und 80 J. 
mii. Weinbeeren zu 13 Bl. per Itt. 

Wachs. Cs erbielten 30 Ztr. von Smyrna und vom Arhivel 96 

bis 97 äl. und 120 Ztr. von Bosnien 93 Al. per Itr. (Def, Zloyp.) 


Del. Col gefragt, zu 62%, 6i8 05 BL Am Berkkafe ge: 
olza mw f Y, bi . fin 

heben, —8 es . er ana gibt, vie in Erwartung beflerer 

ge nicht an den Markt fommen wollen. Yeinsl war ſowehl zum 
ort als um Conſumo 





Y bezahlt; Roggen 
7%, bie 84; Gerfe, Winter feeländ. 6% Sommer« 8 Bl. per 


Bette. Pafer per 100 Kilo Hält fh auf 14 BL. 
® Hapre, 7. Juni. 


ochenbericht.) 

Baumwolle. Die Zufuhr viefer Woche war anſehnlich und erreice 
20,501 8. Die Berfäufe beliefen ih auf 56% B. Wir eröffneten den 
Markt mit einem Borratde von 78,000 B., welcher heute bie auf 95,000 
B. eBiegen ıh. Am verflof. Jahre zur mämlihen Epoche beiafen wir 
121, . Rad Berichten and ven Ber. Staaten ift zwar, eine Stille, 
aber feine Beräncerung ver Preife eingetreten, weshalb auch bier Com 
fumenten und Speculanten die Käufe verſchieben, beionders da bie Be 
feh auf dem Preife balten, imvem feine Neberfüllung des Marktes ju ber 
fürdten fiebt. Am Schluſſe des heutigen Marktes waren bie äfte 
ee Weit den fürztic ahgeicfofenen belangreigen Räufen iR 

affee. Seit den kürzlich abgeihloffenen belangre äufen i 
eine Stille eingetreten und Vie Berläufe waren in biete Mode beinahe 
nal. Hapti wird zu 35 bie 37 fr. uaverfleuert notirt. Die in ven lehten 
Tagen erhaltenen Jufuhren And nit bemerfenöwerth. 

Indigo. Während vieler Woche wurden in dieſer Waare wenig Ge⸗ 
ſchafie gemacht, bIoß 35 Kıften Bengal wurden verfeuert zum Preife von 
6,75 bis 7 fr. 25 c. abgefegt. Mebrigens befinden ſich Aarte Borrätte am 
Marfte, nachdem der „Yafayette" noch 2016 8. gebracht hat. Der Vorrath 
in allen danden wird 8100 X. Bengal betragen, und 1000 &. find näch⸗ 
ftens noch qu erwarten, fo daß wir allen Aufträgen Genüge leiften können. 

Saute mit wenigem Geichäft, weil die früh angefommenen Partien 
noch wicht ———— und vie Beſider wollen zu ven Tagespteiſen 
nidt abgeben, weil nad beenvigten Infubren eine Hanffe erwarten, 

m Laufe biefer Woche erhielten wir 22,054 ©t. Buenos-Apres, 4483 St. 
io, 3169 St. Pernambur, 771 St. Portorieo, 751 St. Laguapra, 1858 
Pie. New-Drleand, 20 B., 79 Pad uno 1000 St. von New Fort. 


* London, 8. Juni. 
Zucker, Mauritius. Der Markt war recht animirt und obmohl 
fehr gut werfeben, find doch bie Preife um Y%, bis Ich. geftiegen. — Difte 
indijcher. Nah Bengal mei war großer Begehr zu 1 sh. ng; 
braun une blond aud geſucht und mit Y, bie 1 sh. hober bezahlt. Au 
für Mabras find die Preife gefiegen; 4975 9. aus Epina mit Urfprunge- 
Eertificar find im Entrepot fir middl. bright yellow mit 3 und low mit 
27 5b. bezahlt. Manilta ebenfalld ſeht geſuchi, privatim erhielten 6000 ©. 
23 sh. Java wurde unter der Hand mit 23 bie 25 buaadlt und bafür 
2000 8. umgefegt. Im Auction erhielten 146 S. verzollt für gut blond 
49, mittel 38, gut 36, fein weiß 58%., f. grau 51, gi 55, fein braun 
47 bie 48, gut, fein weiß 58'%, gut 57 =. 17 S. Penang wur« 
ven zu 13%, sh. in gemein. Dual. zum GErport genommen, — Bremper, 
Havana blond ſehr gefucht und unter der Saud mit Avanz bezapft. 
00 ©. gute Dualıtät erhielten 27, mittel 24% , orvin. 23%, dis 24 sh. 
2 Gargoe ichwimmenn, eine von 2000 qute Dual. wurde mit 27 und die 
andere, obwohl überjährig, zu demſelben Preife beyaplt. zent aber wollen 
die Figner nicht medr verfaufen und verlangen ‚4 bi 40 von common 
bis fine. Portorico, 2 Labungen holten, beive noch unter Segel, 23 sh. 
Brafit, 1 Yavung fhwimmend aus Bahia erhielt 27%, sh. für weiß und 
22 für braun, 400 X. hier am Plage bevangen 22 bie 22%, für braun 
und 25%, bi6 28 sh. für weiß. Den Avanz fann man durhfänittlih auf 
fremden Zucker in dieſet Woche auf Y. bis 1 sh. annehmen. j j 
Kaffee. GCeplom fteht auf feiten Preiien, doch halt man die Preife 
zu hoc, fo daß 1150 &, in Huction gebragt. wieder zutũckge zogen 
werben mußten. Mocca it um 1 die 2 sh. gefallen. In Singapore 
Jr war das Gefchaft auch nicht Tebpaft zu nennen, indeffen wollen die 
igner nicht nachgeben und halten feft, Unter ver Hand wurde berienige 
ber Go nie mit 47 bis 50 sh. bezahlt; die andern oRinnifchen Sorten 
halten fich feit auf ven Preifen, allein ver Begehr ift nicht fo groß nad 
denfelben, auch ift nichts im Auction gefommen. . 
Meiß Reigenn und gefuht; Bengal weiß mittel wurde mit 11 bis 
12%, bezahlt, gut mit 12%, bis 13. Ya Auction erhielten 3354 ©, 10' 
er 58 aya forsert man 10%, bis 11, für Carolina geſch. 2 


23 sh. 

Baumwolle fehr ſchwach, doch find die Preife nod unverändert, 

Getreide. Die Zufuhr war ſeht ſcwach dieſe Boche und es wurden 
wenig Gefchafie gemact. Die Preife fine darchſchmittlich bier in London 





am 3. d. Mon, 5 sh. 2 d. für Weizen, 32 für nsagen, 9,1 für 
Ber 22,2 für Dafer, 3%, für Bohnen, 37%, sh- für Erbien. 
bee war heute ſeht geftant; duſtender Drangepefo mit beventendem 

Umfage zu 2 sh. 11 d. bis 3 sh.; Congo au Aeiferen Preifen (common 
sound zu Ir bis 10 d.) begeben; © d. wird für große Partien geboten. 
Common Tontat findet zu 1 sh. 2%, bie I d. guten Abgang. 

Dfeffer, In Auction haben 1785 ©. Heute zu vollen Preifen Reh 
mer gefunden; die Eigner zeigen — 

Wafkıa lianea 1 dis 2 sh. baber zu motiren. 

Sndigo, War oftimbifcher Heben die Preife etwas unterbenen ber letzten 
ÖtartabHüction.. Das ungeheure Ouantm, welches am 8. Juli veriteis 
rt werden foll (12,093 8. find angenrlpet), madt die Käufer umfihtig. 
Die Ablieferungen aus dem Enirepot find ingwifchen aut und denen vor 
tinens Jahre gleih. In ſpaniſchem if wenig oder nichts 


egangen und 
"rüber. In Auction wurden 7 Sut. 


aracas 3 sh. 


pie. Preife Rechen wie 
7 d. bis 4,2 eingerufen. 

um. Leeward⸗Joland wurde in ben Ichten 8 * begierig ge · 
kauft und der Markt zu fleifern Preifen beinahe geleert: 300 P. meittens 


u 1 sh. 8.d. für probebaftenven. Die Lieferung an die Regierung, 100,000 
Hons Halb oftindifhen, halb wehinpifhen, haben bie Derren Rud Son 
& Fentwid heute zu dem mieorigen Preife von 1 sb. 7', d. für probehal- 


tenden übernommen. 

Fettwaaren, Für Robben Thram zeigte fih viele Kaufluf; es 
haben einige Einfäufe jur Beridifung Batigefanden zu erböheten Preifen; 
aus ver Hand find viele Partien begeben: 31 Lat. bis 31,10, gelber und 
Ärohgelber, zu 28,10 bie 30 und brauner zu 27,10 bis 28 Lst. Dorfch- mit 

dem Danvel zu Kin umd Sehe u ven gefteigerten Preifen der voris 

gem Wobe, — Nufiiher Talg bat fih diefe Woche wieder um 6 d. bis 

sh. ine ife gepoben; die Kichtzieber und Gei haben ihre Laͤger 

et vergt und Sperulanten Mehrere gefauft, Der Marktpreis von 

ma eben Cicht- if Seht 40 sh. bis 40,6. Auf Lieferung im den lehten 

vun —— Jahres haben große Äbſchlaſſe ſatigefünden zu 41 ⸗h. 
is 31 sh. 

Sa voriner Woche wurden zugeführt: von Oftindien 17,937 Pad. 
There, 7858 Pad. Kaffee, 159 Pad. Zimmt; von Weftinpien 1605 R- 
er brit. Mlanz., 668 5. u. 8. Auder fremb, Kar 18 Quari. und 

üde Kafee brit. Plans, 34 Geb. Rum, 224 Quari. u. Säde Cacao, 
221 Tons FBarbbolz;, 142 S. Piment. 
* Pinerpaol, 6. Juni. 

Baummolle. Der heutige Umſchlag belief fih auf 5000 8. Der 
Markt ift träge und ohne Preid-Beränderung. Die Verläufe ver Boche 


beliefen ib auf 29,000 B, und bie Einfuhr auf 113,076 B. Preidnoti» 
rung: Peru 4%, eaypt. 57% bis 8, amerit. 314 bis 6 d. 


J * Livervool, 9. Juni. 
Baumwolle. Der inländ. Confumo faufte heute 5000 B., werunter 
pt. 5%, bis 84 d. erhielt, Pernams 5% dis 6%, Surate' 2'/, Daran 


ham 4%, bis 5 und amerifan. 3', bie 5 


* New» Nort, 18. Mai. 
Baumwolle. Seit dem Abgange des Dampferd war es fill auf 
dem Markte, welches ver unangenehmen, für diefe Zeit ungewöhnlich falten 
Bitterung zugefrieben werven mus. Die Preife haben fih übrigens nicht 
ine und fiehen f 4, bis 9 C. Georgia fair gilt 6% bis %4, uno 
ouifana 7 bie %, @. 
Berichte aus New⸗Orleans vom 9. melden: daß die Wollen unter fnir 
£ €. ee waren, welches zu belangreihen Käufen von Seiten engl. 
ommimionaird veranlaſſung gepeben hatte, fo daß in einem Tage am 9. 
19,000 B. genommen wurden, — Die Brad ift am Steigen, fur Havre 
bot man %/ıs, verlangt wir 1 €. i 
Nab Briefen aus Eyarlestown vom 14. d. hatte ſich dort in der Lage 
des Geſchaftes micts geändert. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


Alles Geld, nur die mis einem * bezeichneten, Varier, 


— * a.M., 11. Juni. Bayern, 34% Oblig. 101%. Lud⸗ 
> slanal-Rrtien 78. Bapen, 34% Obligat. — —— EUR 


98; dito 4% 102%; ito 50 BI. koofe 757; bite 25 at Loofe 
31%. Naffau, 314% Dbt. 99%, ; vito 25 Bl. Koofe 28%,. Arankfurt 3% 
DB. 95Y45 dito 314% Obt. 102,. Taunus-Eifenb.Hctien zu 250 Al., 
372'4; dito per ult. Juni 372%, Spanien 3% Obligat. —; dito innere 
Bald 31%; dito 5% Ard. incl. 9 Coupons 20%, 

Berlin, 9. Juni. Staats-Sh..-Sceine 34", 9100', 99%. Präm.s 
Scheine d. Seepanpt. *93%,. Berlin- Potsdamer Eifenb, 5% 201; dito 
o1.rDbl. So, — ig Eifenb, 15114; dito Prior,» 
bligat. 4%, 103%. Berlin-Anpalter Eifend. *149; vito Prior.-Dstig. 
4%, 10154. _Düfeld.-Eiberfeiver Eifend. 5%, *103'4; dito Prior.-Dbl. 
40, #100. Kdeintſche Eifenbahn *99; Dito Yriorit.-Dbligationen 4a, 
2100 MA; tito v, Staate garant, 3'4%, *97'ı. Berlin-Aranff. Eifenb. 
3%, 162; bite Prior.Dbl. 4%, —,  Oberfilefiige Eifenb. 3%, 117; 
dito Kit. B *100%. Berlin-Steitin Pitt. A u. B *128 177. Magdeburge 
Breslau- Ehweidnig - Äreiburger &ifenbabn 

—. Köln-Minpener Eifenbahn 107 & 106%. 


4 


+ 


9, — dito 
Bonn-Köiner 


Umfterdam, 11. Juni. 24% nieder, wirfl. Schutd 63%, 


Dito 100'%6. 4,4% Mmort.-Spnpilat 100. Mctien der N. MM. 414 % 
—, Gpan, active Schuld 23%. Buff. Obl. 5% 108%. Amſterdam⸗ 
Umpeim 44%, 112’, Amſterdam-Rotterdam 116%. 

Wien, 7. Juni. 5% Metall, 113,5 4% dito 1024; 3% bite 
16 Role BT 1809 Hilo 129%, 


Nordbahn 19%. Mailand 124%. Bien-Bloggnig 144%. 
Barid, 9. Juni. 5% Rente compt. 1224; 3%, dito compt. . 
Neapol. Kalconet —. Spaniſche 5%, 39%. — al 
London, 10. ya Eonfols M, Belgien 9, Hollanp 5%, 
—; bite 274%, 6314. Portup. 5%, 66%. Brafil. 89%, Span. activ. 
2 Fr bite 3%, a1. Derifan. 37Y.. Buff. 118. Columbia 15'4. 
niſche 


Samburg, 10. Juni. Hamburg-Bergevorfer Eifenb. 105. b.- 
Berliner —X n Ha 112%. —— Eifenb. yon. 
Glüdf.-Eimsp. Actien-Zeihn. *105. Danfeat. Dampfſch. *124 123. 
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Schiffahrtdö-Unzeige. Köln, 12. Yuni. - 


—— 


n Yadung: Na 
— — 
Sudb 
Mofel 
Anton 


Ei ber Auszüge fi ü 
gen md — er Auszüge liegen offen die Delarationen ber Schiffer 


M heinſche Dewpflciffehrt, 


‚Kölnifche Gefellfchaft. 


Vom 5. Juni an find bie 
tägliden Abfahrten von Rötn: 





Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
u Tun nach pie Ar Fre 
” 10 4. Robleng-Straßburg, 
Mittagd in P 
Nahmittags 3 » . Düfelvorf-Efberfelo. 


Näheres auf ver Haupt-Agentur. 


-Dampffchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein, 


Düffeldorfer Gefellfchaft. 
Vom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Upr tiglih nah Mainz und Mannbeim (in einem Tage 
nah Mainz). 
= BA n uw Koblenz um Mainz. 
Nachmittagẽ Ar u ” Düffeldorf. 
= 4 „ jeden Montag, Wittwoch, Donnerflag md Samſtag 


nah Rotterdam (Xonden). 

Auf allen Hauptftationen der Befellihaft werden nah allen Haupk- 
Rationem der großberzonlih badifhen Fifenbahnen, und ums» 
gekehrt auf allen Hanptftationen ber am badiſchen Eifenbabnen 
nad allen Hauptfationen der Gefellfgaft directe Einfhrei 
bungen geleiftet. 

Näpere Auskunft in Köln auf der Hanpt-Agentur, Thurmmarkt Nr. 22 
und 24, und auf dem Erpenitiond-Burrau am Aheinthore, 


- Dampffchiffahrt 


Wiſchen 
Notterdam uud Havre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, 2 
die’ Dampffchiffahrt zwiſchen hier und Havte wieder eröffnet 
und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatte 
finden werden. j 
Rotterdam, 31 März 1845. 
Die Agenten Smith &_° Comp. 


* Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JLR, Wessel 


Abfahrt von Köln 
jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 
Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9. 
Köln, im April 1845. 


47, 





Verantwortlicher Redacteur und Heraudgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von U. v. Binzer. Drud von 3. P. Bayem, Hof-Buhhändier und Buchdrucker in Kolm, Marzelienfirafe Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


M 32. 


Köln, Dienftag den 17. Juni 


18545. 


Erfheint dreimal wocentlih, nebf wöentliem Beiblatt für das Eransportwefen und gelegentlihen Beilagen. Preis: halbiährig in Röln 


3 Thaler. Durd vie vi im ganzen preußifden Staat 3 Thaler 12 Sar. 


Im Buhbandel, zu berieben durch Deren Tndwig Kopnen in Köln 


Unter Seidenmachet Ar. 10), jährlih 6 Thaler 20 Sgr. Anfertionen, die Petitsgeile 1 Ser. 6 Pi. 


Revactiond-Bureau und Erped 


n Marzellenftraße Wr. 15. 





Motbiwendigkeit von Vereinen zum Handel nach 
dem Auslande. 


Aus dem Wupperthale. Mit der fortichreitenden Iuduſtrie ift auch 
der AfociationdeBemeinfien in unserer Nation erwacht, Irder Gewerb⸗ 
treibende if durch die Rothwendigkeit gezwungen, neue Erwerböquellen 
aufzufuben, mit vem übrigen Europa gleihen Schritt gu halten oder min- 
deſtens ihm nachzukommen. — 

Jeder ptactiſche Geſchaftemann if gepwungen von dieſem Gruudſate 
auszugehen; er muß dutch ven Sporn ver Selbflerdaltung geſtachelt, vor ⸗ 
waͤrtoſchreiten: — wenn nicht, — unaufbaltfaın zurüdgeden, bis auf ven 
Punkt, wo er von Allen überflügelt, der Unipätigleit fammt deren unauds 
bleiblihen Kolgen anpeim fällt. 

Der in Ami und Würben fiehenve Beamte, von feinem Gehalte lebend, 
lebt ſich nicht im dieſe Nethwendigleit werießt, er wire mit durch bem 
Teich ver Selbfierhaltung gebrängt, neue Wege feiner Wohlfahrt aufzu- 
ſuchtn. 

Deshalb müſſen Handelſsvereine zut Erlangung neuer Erwerbsauellen 
ftets von ven Gewerdtreibenden als ven allein dabei Bethtiligten ausgeben, 
und nur von ihnen felbit geſchaffen und geleitet werben, — 

Es müfen temnad), fo lange ver Trieb zur Selbſterhaltung nit durch 
ein vom Etaate gebotenes forgenfreied Leben, unndthig gemacht werden 
kann, fortwaͤhrend neue Vereine gebifoet werden müflen, vie Alle fammt 
und fontere dadin zielen, vie Wohlfahrt nes Nährftantes zu‘ erhöhen und 
genen feindliche Veftrebungen der Auslander mit allen Kräften anzufämpfen. 

Daß dazu im eriter Eategorie vie Nachahmung ver Schugzölle aller 
und umgebenven Nationen gehört, wird nah ven Verhandlungen der Ju⸗ 
tuftriellen in Berlin ein durch die Gepizeit nebilneier Geſchaäftmang nicht 
in Abrede ſtellen. 

Allein in gleicher und derſelben Reihe mũſſen wir dann auch ſtellen: 
Bereine zum Abſatze deutſcher Manufacte ind Ausland, und 
zwar deren Ausführung fo raſch als möglich, um durch ven Drbit der⸗ 
ienigen Menufacte, mit denen wir die Concurren, halten fonuen, den 
Mitglievern und Dirigenten ves Zollvereins zu zeigen, daß bie anderen 


Artitel, mit venen wir micht concurriren fönnen, einen angemeifenen Joll⸗ 


ſchutz bevärfen, um zur Parität mit unferen Rioalen zu gelangen, 

In ven großen Artikeln des Belt-Lonfume fünnen wir unter den 
jehigen Berbältniffen noch nit concurriren. Die groben baummollenen 
Gewebe, Domefics, Longelothe rc. bleiben für den Augendlick noch umers 
reihbar für und, deren Erzeugung im Zollserein nur entweder durch einen 
angemefenen Schutzoll over durch Aufopferung von fehr großen Capita- 
Tien — als Lehrgelv hingegeben — erzielt werben Tann. Das erfie ift 
moͤglichz das zweite nit, va fein Eapitalif fein Capital hergeben wird, 
um es zum Wohle des Laudes als Lehrgeld zu opfern — Rur ver 
Slaat Könnte im Notkfalle fo etwas ifun, um feinen Grund und Boben 
im Werthe zu erhalten, denn im unglüdlichen Kalle, daß feine Impuftrie 
gänziih überflügelt würde, könnte dieſe fehr leicht au von der Auswan⸗ 
perungd:Manie befallen werben und Grund und Boden nit mehr werth 
bleiben als in anderen Agrieultur-Staaten, wie 3. B. in per Molvau und 
Wallachei. 

Allen falſchen Anſichten einiger veralteten Theorien gegen die Induſtrie 
und ihre Befrebungen tritt ver Inpuflrielle am beften und ſicherſten ent⸗ 
gegen, tur Bereine zum Abfape des Gewerbfleißes unferer arbeitenven 
Elofe. — Bir bitten im Namen der guten Sache practiſche Geſchäftsltute 
ihre Meinungen in dieſem DBlatte nieverzulegen, wohin ein folder Berein 
feine Befrebungen, ohne längere biplomatiihe Berhandlungen abzuwarten, 
zunächft richten Fönate. ..r. 


Seffifcher Handelsvertrag mit Portugal. 


Die Heffen-barmhäptifhe Regierung hat wie die föniglih preuf. und 
aroßherzoglich fähfihe mit der Arone Portugal einen Handelsvertrag unter 
äbnlihen Beringungen als jene abgeſchloſſen. Kundige wiſſen ſich ben 
Zwed ſolchtu Bertrags faum zu erflären, wenn er nicht etwa bloß darin 
liegt, daß ver einzelne Zollvereineftiaat als folder fein Recht Hanvelsver- 
träge abzufrplirhen geltend machen will 





Ebina. 

Die Nachrichten der Tepten oſtindiſchen Poſt aus Hontong reichen 
bis zum 8, März, find aber, wie fon bemerkt, politiſch von geringem 
Belang. Der Gouverneur Davis Sir 9. Pottingers Rachfolget, findet 
ſcheint e6, befondere Luſt baram recht viele Decrete zu erlaffen, veigleihen 
Abgaben auf alles zu legen, was fih irgend fieuerbar machen laͤht. Oplum 
wird auf ver Infel nicht nur ungehindert eingeführt, fonder darf auch 
in der Hauptftadt Victoria en detail verlauft werben, itrdoch nur von 
einem Handelsmann, der das Monopol im Wege ver Verfleigerung für 
3320 Dollard jäührfih am fi gebracht dat, Diefer Glüdlige hat dann 
wieder feine Afterpaͤchler, und fo haben ſich an ben Dauptftraßen ber 
Siadt verfhiebene Oriumbuden etablirt, weiche täglich, ven Sonntag 
ausgensmmen, von früh Morgens bis 10 Uhr Nachts offen bleiben, und 
in benen ſich die Ehinefen nah Herzensluſt in dieſem Gift berauſchen. 
Anvere Oplumhändier türfen das „drug" nur Kftenweile verfaufen. Eine 
fonverbare Clauſel für ven Monopoliſten if, daß er Opium mur gegen 
baar Beld abgeben darf, und zwar bei 25 D. Strafe. An vie Stelle des 
fräßern „Friend of Ehina“ ifi die „China Mail” als Regierungszeitang 
getreten. Nach längerer Unterhandlung mit Sr. Erc. Reying it nun dem 
britifchen Eonful in Amop eine paſſende Aintswohnung eingeräumt, wie jenem 
in Zutſcheüfu. Die Räumung ver Intel Kulungſu feitens ver brit. Trup · 
pen ſtand bevor. — „Der Stand ver Angelegenheiten in China,“ meldet 
die genanate Ehina Mail mit Berufung auf die Pekinger Statt 
zeitung, „it vermalen nichts weniger als gänfig. Die Ueber ſchwemmungen 
des vorigen Sommere, die ſich über die Niererungen von Hunan und Honan 
erftretien, une Sogar bid Ranfah im fernen Wehen reiten, haben bochſ 
traurige Folgen zurüdyeloffen. Große Noth berrſchte namentlich in Ranling. 
und in Peling ſelbſt hatte ver Bruch ver Dimme in ver Nach barſchaft 
große Verlufte an Habe und Weuſchenleben verurſacht. Der Regierung, 
fbeint es, fehlten vie Fonds zu den nöipigen Neparaturen, und iht Credit 
Rand fo niedrig, und das Gelt war fo felten, daß ſie feine Anleihen mas 
chen Fonnte. In dieſer Klemme kamen ihr bie reichen Einwohner Pekings 
mit großen Summen zu Bülfe. ben fo murde zum Wieveranfbaue ber 
Eehungswerfe an ver Borca Tigris bei Canton, welder 415,000 Zaeld fo» 
ee, 256,000 Teals freiwillig von bemittelten Epinefen unterzeichnet. Diefe 
Forts And gut mit Kanonen bewafftet, und in ber Bocca üben ſich 
Schiffe, welche nach europälihen Muftern gebaut ind. Die Gewohnheit, daß 
tie angefehenen Einwohner der Regierung im Zeiten ber Finanzueih von 
freien Stüden Dülfe Teiften, ſcheint in China fehr allgemein, und ebenfo it 
es tine fobenswerthe Ausnahme des fprüähwörtlihen Manvarinen-Egois- 
mus, daf fie, wie im gegenwärtigen Falle, viel zur Unterflügung ihrer 
Armen hun. Dod muß bemerkt werden, daß der Kaifer von Ehina ber 
fonpere Mittel braucht um vie Wildthätiglelt anzuſpornen. Wie in manden 
Staaten Europa's Berpienfte, vie fo fein find, daß man fie laum durch vie 
Luppe wahrnehmen kann, mit Orven verſchledener Elaffen belohnt werben, 
fo verſprach Se. Mai, des Mittelreichs demjenigen ver in ver jthigen Volks— 
noth Ho Taels unterzeichnen würdt, daß fein Name für bem Edrentnopf 
vorgemerkt werben folle. (Die Chineſen tragen dieſe Knoͤpfe niht an ven 
Rotihöfen, fondern oben auf ven Müpen.) Die Nobitisy und Gentry von 
Peling hielt auf ſolche Weife eine reihe Ernte von Ehrenzeichen, und je 
benfalls warb in dieiem Fall die menfchliche Eiteifeit für einen guten Amel 
auege deutet. Das binefifche „Budget“ zeigte, fagt man, im I. 1843 ein 
Peficit von 40,970,000 Taels, davon herrührenn baß viele Provinzen mit 
ihrer Quota im Rüdftante bfieden. Im 3. 1544 wurden 2,260,000 Taele 
von diefem Rüdtante nachgezadlt, fo daß noch immer 38,710,000 Taels 
(ungefähr gl. 13,000,000 Lst-) zu liquidiren bleiben. Wir wiſſen jedoch nicht, 
inwieweit diefe Angabe zuwerläßig if.“ (A. A. 3.) 

—— 


Neue Patente. 
Dem Fabrikanten €, F. Schildknecht im Berlin if unter dem 4. 

Juni 1845 ein Patent 

auf eine dutch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung 

zur Kontrolirung der Droflenkuticher, welche in ihrer ganzen Zur 

fammenfegung für neu und eigenthümlich erfannt iR, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußiſchen Staates ertfeilt worben, 





Dem Dealer Johann Knipfcheer zu Elberſeld if umier dem 4. 
Juni 1845 ein Patent . 
auf eine Mafhine zum Grundſtreichen des Tapeten-Papiers, in ver 
durch Zeichnung und Befhreibung nachgewiefenen Eonfruction 
anf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
preußifhen Staates ertpeilt worden. 


VBrüffeler Fußdecken durch Dampfınafchinen 
zu weben, 

Dies von den Manufacturiften fo Tange verfolgte Problem if nun glüd- 
Ich und volllommen von dem Bilvhaner, Hrn. Sivere, gelöf't worben. 
Birmopl wir auch einerfeits es aufrichtig bevauern mäffen, diejenigen Hand» 
Weber, welche zu diefem Gefhäft erzogen mwurven, anfer Brod gefept zu 
fepen, fo fünnen wir doch andererfeits nicht umdin, jede wichtige Verbeffere 
ung in ver Fabrifation jald ein Blüd für das Land zu betrachten. Es 
wird nun eine beveutende Preid-Ernieprigung nicht allein für vie fraglichen, 
fonvern aud für anbere derartige fünftlide Gewebe eintreien. ! 


Stand der Schafzucht in Schlefien. 


Brestan, 9, Mai, Den Uingaben gemäß, welde Über den vorhan⸗ 
denen Sıhafvichbeftand und den von demſelben erzielten Wollertrag in ber 
Provinz Schleſien nach wer Wollſchut alljährlich eingezogen werben, waren 
im Jahre 1844 2,913,905 Stüd Schafe vorhanden, die einen Ertrag von 
2,2094 Itx. einfhüriger und 8430 Zix. zweifhüriger, überhaupt 50,679'% 
Bir. Wolle gewährten. Dbgleih gegen das Borjahr 1843 der Schafvich ⸗ 
befand fih um 30,164 Stüd vermindert hat, fo find doch 666%, Ztr, Wolle 
mehr producirt worden, indem ber Ertrag der einfchürigen Wolle 1121'A 
Ztr. mehr, der der zweildürigen Wolle 455 Ztr. weniger betrug. 


Wollhandel. 


Golen, 6. Juni. Bis deute Mittag find bei den bier Stadſwaagen 
20 Zr. Wolle Ps Berwiegung gelommen, und wenn auch die Zufuhr 
i ft ift, fo deſtangt &6 ſich vo immer mehr, daß im Rolge 
der bepeutenden Verkäufe auf ven Wütern felbft das zu Markt geftellte Duan« 
tum bei weitem nicht das vorjäprige erreihen wird, Soweit ed fih über 
ſehen Täßt, fiellten fih bei uns die Preife bedeutend höher, als auf 
dem eben abgehaltenen Wollmarkte zu Breslau, von mo feit gehern noch 
viele Käufer angelangt find, die ihren ganzen Bevarf dort nit gefunzen 
haben. Geftern unp namentlich heute frub Kar von den Berliner Käufern, 
obgleich der eigentliche Markt erit am Morgen beginnt, fon beveutenne 
häfte abgeldloffen, und Wollen, welche im vorigen Jahre mit 51 bie 
68 Thlr, per tr. bezahlt wurden, fanden zu 64 bis 80 Zbir. gern Käufer, 
2 mit der auferorbentlichen Seinen: daß auf Locken nur 7 flatt 
onft 10%% und auf Thara nur 3 ftatt 4 Pfund gerechnet worden; ja ein« 
ine Partien guter feiner Mittelmolle find felbft mit 18 Tolr. per Atr. 
Öber bezahlt, als im vorigen Jahre, Durch vie Eoncurrenz ber immer 
mehr wachſenden Käufer, unter denen wir vorzüglich viele Aranzofen und 
Rheinlänver and feit neftern au zwei Engländer mehr „werden 
uniere Zuchfabrilanten faft ganz vom Marfte verbrängt und man bört von 
viefen die allgemeine Klage, daß in Zolge der hoben Hreife der Wolle und 
dabei doch ſchlechten des fertigen Fadrikata, für die nacfe Zeit weniaftend, 
die Hälfte ihrer Stühle wernen eingeben laffen müren. Am Shluffe un 
fered Berichts hören wir, daß die Berfäufer jegt ſchon felbft mit mehr zu 
ven oben bemerkten Preifen abſchließen wollen und auf höhere Preife ir 
nur halten, ſondern fie auch erhalten werben, ba die vorbandene und noch zu 
erwartende Wolle in feinem Berhältniß zum Begeht Acht. Am geſuchteſten 
ift zwar gute feine Mittelwolle, doch auch vie donfeine finvet zu verhältnif« 
* ig — Käufer, va auch von dieſer der Vortai geringer iſt, 
der Begebr. . 
. Juni. Die Zufahr von Wolle zu unferem Markt ift feit geftern 
Mittag im Yaufe des heutigen Sant noch beveutend newefen und bauert 
immer noch fort. Der Markt hat ſich bis jeht für vie Berkaufer fehr günftig 

ellt; es wurden heute bepeutenne Käufe tbeils zu den gefirigen und 
eibR höheren Preifen abgeihloften. Die bedeutendſten Eintaufe wurden 
von ven Aranzofen und Rheinlänvern gemacht, die auch die böchſten Preiie 
bereifligten; zurüdhaltenver zeigten ſich dagegen bie Engländer, vie auch 
zum Zieil ſchon morgen Polen verlaften wollen. Allein obfhon fehr auf 

dumt worden if, b dürte dennoch das Haurtgeihäft an ven folgennen 

en Statt finden. Inter diefen Umftänden balten denn die Berfäufer 
um fo mehr auf die bisherigen hoben Preiſen (heute Burdicnittlih 12 bis 
15 Thir. per Ztr. Höher ald die voriglaͤhrigen) als die Kaufluf unter ven 
Granzofen und Rheinlandern noch nit een hat, diefe vielmehr 
noch bedeutende Duantitäten unjerer ihnen befonders zuſagenden Wolle 
an fid bringen werden. 
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Correſpondenz. 
+ Köln, 16. Juni. 


MRuübol tofet heute per compt. 32%, yer Det. 33Y%,, per Mai 1846 
3% Zpir. — Kölner Preffuchen 28 Zhir. bie 1000 St. over 2000 Pin. 


Se 1 Mainz, 13. Juni. 

Del. Rüböt feh, allein für effect. odue Umſad, vie 200 Pfo. I. 
Gew. 0,%. selten 44 bis 44%, die 230 Pfod., m. 9. 43 bis 43", per Oct. 
bot man 4 Bl., allein es wurde Ys mehr geforbert, weshalb bedeutende 
Geſchaͤfte nicht gu Stande famen. Yeinol wurte bei bedeutendem Bor 
rathe und auch Lebbaftem Handel zu 38 Thlr. im Inlande und zu 33 Tplr. 
im Auslande per 250 Bio. m. 5. verfauft. Mohnöl 16%, per 0. A. 

Getreide. Weijen effect, pfalz. 9%,, fränt. 9%, per Juli 9%, 
Det. 9 bis 9%, Bl. per 100 Kil. Korn gleich zu empfangen beang 7", 
für pfälz. und 7%, für fränt., per en Juli 7Ys und Det. 7 bie Tu, Bl. 
Gerfe aleih und per Juni 5Y,, Hafer dito 4, Widen effect. 6%, Bl; 
een nern an auf inen nichts um. Erbfen 8, Linfen 7 uno 

obnen 10 Al. 

Samen. Ropli. Hau, glei zu empfangen fteht pfalz. 19, niener- 
länd. u. frant, 16%,, währen man per Dct. 19 Al. feſt fomwert. Mohnſ. 
file, effect, Waare ſieht 16 Al. ver Walter; auf Lieferung ging darin 
nichts um. Kleef., roiper 20 bis 24, Xuzerner 27 bis 30 (von frangöfie 


ſchem ift fein Borrath mehr im erfier Hand), weißer 22 bis 24 Bl. per % 
ohne Packung. 


Danzig, 7. Juni. 
Getreide, Die Stei der auswärtigen des Märkte, ver» 
bunden mit ver falten und trosfnen Witterung, die dad Bachsthum ver 
Saaten gefährert, haben aud bier ihre Wirkung nit verfehlt. Es wurde 
Königsberger ald auch für auswärtige Rebnung vom Boden 
Baffer zu erhöhten Preifen aelauft, dad Meifte it aber nicht 
nt geworben. Der höhe Preis für fein. 135PfD. geinifnen Beijen 
war 430 Al., einige Tage fpäter wurde eine äpnfihe Waare ju 400 At. 
a at Ben ey - — und es wurden 
ablt: 1 e . 122. u. . Roggen 11920HfD. 
is 310 Al. Ordin. weiße Erbfen 300 30 Die Zufupren bleiben 


äußerft geriman, i 
Die Verſchiffang von Getreide, Rayp- und Feinfamen und Mehl von 
1. bis 31. Dal ſich auf 2791 Lat 10 Shi. 


379 %af 2 

f. Rongen, 81 Cal 20 Schi. Gerfie, 120 Ya 55 Schfl, Erbfen, 06 

* 23 * Ldeinſamen, Wo Yafı 44 Schi. Rappfamen, 208 Side und 
onnen (4 





Altenburg, 9. Juni. 
Nahvem wir feit Anfang voriger Woche fehr frudtbares Wetter 
abt, fand geftern Mittag, im der pritten Stunde, bei der Eifendapn-Stafen 

enig rin heftiger Wollenbrup Statt, welher, nah wohl etwas über» 
triebenen Rachrichien, die Pleide jehn Ellen über ipren gewöhnligen Stanp 
en haben fol, Auch ift die dortige erhöhte Eifenbahnfohle an einer 

e beſchadigt worden, jedoch mar viefelbe um 8 Uhr Mbeund wieder 
m paffiren, Darauf fam um 10 Uhr ein zweites, no beftigeres tter 
Vera, von defien Folgen ih mur nad dem bedeutenden Erofpälungen im 
dem Garten vor meinem Haufe uripeilen kang. Der eigentlide Bewitier- 
beerb war weit entfernter von bier, ald am Wittage. 

Die Sommerfrüchte ſtehen bei uns fehr gut, während die Winterfant 
ein Drittel weniger an Schoden geben dürfte, ald man in guten Mittel» 
jahren erntet. Bon Klee hat einiges umaeadertwernen müffen. Schlimmer 
mod ſieht es mit der Deliaat aus, die man fah allentpalben mur 
läßt, weil man bei ven bogeiegenen Preiien, uno in Betradt ver 
677 ‚ daß vie Rachfruct nach einer ſchiechten Borfrucht auch in der 

egel feblſchlage, feine Rechnung zu finden hofft. Wenn die Witterung 
nicht bald anbaltenn gut wird, fo fteht es am die Beſſelung des Sommer» 
Rübfens, weicher bier zu Lande die Hauptrolle fpielt, miflih aus. Die 
Getreidepreife waren am 7. d. etwas gefallen. 





® Bordeaur, 7. Junl. 
uder lebhaft; 22008, Bourbon murben abgeliefert und zwar zum 
Preife von Hd fr. für bonne quotrisme, ald Baſis dienend. Bon vem dur 
vas Schiff, „Paris“ angebrabten havar. Auder wurden 710 ©. w 102 
bis 116%, fr. per 100 Kilo verkauft und zwar verzollt. — Zufuhr 7472 ©. 
Sumatra 509 % 47 D. und Tiere. aus Weſti 
Kaffee, St. Jago erhielt 1,30 bis 1,80 für 344 Bour., 600 ©. 
Faquayra und 2000 ©. find zu unbet, Preiien abgeliefert. — Zus 
fuhr 93 B. Mocca, 56 B. Bourbon, 45 Duart, Martinique, 39 Duart. 
21 Tiere. u. 2 J. Guadeloupe. 


undien. 


Marſeitte, 8. Junt, 

Zucker, ro der. Verkauft find dieſe Wohe WO F. Martinique 
33 fr. im Entrep. die 50 Kilo auf Zeit und mit Sconto, fuhr in dieſer 
Woche 605 $. m. 1416 B. aus St. Jano, 08 B. aus Teinfnegos und 
10,245 ®. aus Bourbon; von Terre fine ung eben zugefommen 26 R., 
Havana blond erhielt 40 fr. per 50 Kilo. — Raifin., Papier 7% gilt 
42 die 50 Kilo Entrey., Caffe 43, Batarves Ima dly,, dito weiß 78 bis 
79, geitoßen 76 bis 77 fr. 

Saffee lebhaft; unter ver Dand erhielten 1150 ©, Sraſil 40 fr. per 
50 Kilo Entrepot, 1600 ©, Domingo bübih au 40 fr. und 70 5. ©t. 
Jago 71 fr. Die auf ven 3. Wat amgelünvigt geweſene Partie erhielt 
in Auction 50 bie 50%, fr. Emirep. per 50 Kilo. — Zufapr 1650 ©. aus 
Rio-Janeire, SIG ©. aus der Havana, - 


R * Hapre, 12. Yunt. 
Zaummolle Das Gefhäft macht fih_beute ziemlich lebhaft; im 
Durbfhaitt wurde I c. mehr bewilligt. Louifiana erbielt von 57 bis 6, 
Mobile 58 bie 65, Georgia 60 bis 65, Floriva 58. 
uder, bonne quatriöme in Partien verfauft zu 56%, bis %, fr. 
affee, Haiti, 1000 8. erhielten heute 35 fr., audere 90 ©,, etwas 
befier, 36% Ir. 





London, im Mai 19%. 
Zucker⸗ und Kaffee-VBorrätbe am. 1. Mai 1845. 


3uder 
in 1942 1843 1844 1845 
Holland*) . . . . Ztr. 216,000 170,000 70000 440,00 
Antwerpen . » 20 2,000 62,000 41,000 
Bamburg .» . » „ 150.000 100,000 180,000 210,000 
Tri. . . . „ 57,000 6,000 110.00 31,000 
arte . ru. 4,000 160,000 3000 75,000 
nglane. . 2» 0. 547,000 822,000 895,000 1,254,000 


sufammen Ztr. 1.055.000 1,318,000 1,320, 

Aus vorktebender Leberfiht ergibt ſich eine beträdtlihe Zumapıme ver 
Borrätpe im Vergleiche zu früberen Jahren, was hauptachli dem Ums 
fande zugelhrieben werden muß, daß vie holländifhe Gompagnie ihre Vers 
Reigerungen im vorigen Jahre ſchon im April abbielt, ftatt daß diefelben 
beuer erft am 8. Mal erfolgten, daher das verfaufte Onantum von 62,000 
Siften oder ungefähr 300,000 Itr. noch in ver Zabelle erſcheint. Was vie 

euer ju erwartenden Zufudren betrifft, To fchent das Defieit auf Cuba 
dh als beveutenver berauszufiellen, als die früheren Berichte amgaben. 
Nach den neueften Briefen bürfte jene Infel hörhftens 200,000 Kiflen over 
umgeiöht 1,500,000 Ztr. bieten. Eben fo wird aud vie Ausfuhr vom ven 
franzöfıfhen weſtindiſchen Colonien und Brafilien geringer fein ald gt 
wohnlich, währen Java und Portorico — mehr liefern werden ald 
man erwartet hatte. Meberhaupt wird der Erirag ſammtlicher Ernten ven 
legten Schägungen nachfeben, obue das fi ieboch im Ganzen eine bes 
ttaͤchtliche Verminderung brrausitellen dürfte, N 

Äremder Zuder ift da England feit Anfangs April, in Uebereinfimmung 
mit den Preifen auf dem europäifcen Keftlanve 8 bis 10% gelegen und 


*) In erfier Hand; alles andere in 1. und 2. Hand. 





jet im Durchſchnitie 10 bis 15%, böher ale greiapeitin in irgenb einem 
der vorpergegangenen brei Jahre. Englifcher Colomialzuder, welder heuer 
in nicht Meinerer Quantität als im vorigen Jahre geliefert werben vürfte, 
if mit Yusnapme ver allergeringften Sorten, nicht tbenrer ald im Anfange 
des vorigen ate. Die auserordentlihe Zunahme bes Eonfums läßt 
nicht erwarten, daß man viel’für ben Erpori werde verwenden fonnen und 
es it zu Foffen, daß die günftige Geflaltung verſchiedener Berbältnifle: 
reihliche Getreineernten, Reafamfeit in Handel und Induftrie unv unge 
Mörter Briede die Aärtite Confumtionselafte (vie niedere) in ven Stand 
fegen werde, dieſen Artifel in noch reicherem Maße als bisher zu verbrauden, 


Kaffee 

in 184 1843 1844 1845 

Holland *) . . + Zt. 352,000 525,000 361,000 916,000 
Antwerpen . . . m. 73.000 120,000 82,000 123,000 
amburg " . . „140,000 230,000 185,000 240,000 
Beh: > = 0 0“ u 71000 105,000 39,000 77,000 
Bavtt . 2 2 2. u 383.000 0,000 W000 1,000 
England. 2 = 0» m 31000 453.000 417,000 475,000 
jufammen tr. 1,025,000  1,472,000  1,164000  1,900,000 


Um eine richtige Anfiht von dem jetzigen Zuhande ves Kafferhanvels 
in Europa ju gewinnen, darf men ven in mewefter Zeit Aark angeihmwollenen 
Borräthen Ag Sichtigkeit beimeffen, als He wirtlich befigen: fie 
mwürben gewiß nicht fo aroß erfheinen, wenn ber ungewöhnlich lange Winter 
nicht ihre Eirculatiom verhindert hätte, Außerdem darf auch mit unbe 
amtet bleiben, daß in Holland pinlänglihe Grũnde obwalien müflen, die 
Borräthe zurüd zu halten, und auf den Fey zu beharren. Bir behalten 
und vor, in eimem unferer nücflen Derihte darzuthun, in welchem Berhält- 
niffe der Raffeeverbraud im allen Ländern zunenommen hat: für ießt ber 
merien wir bloß, daß vie in vorfichenver Tabelle angegebenen Borrätbe bereits 
Meiner find als im Anfange vorigen Monats, und daß die holändifde Mat» 
| pp ledt ungefähr 250,000 Ztr. befigt, melde in unferen Zahlen er⸗ 

einen und von ibr in ven legten ® erungen jurüdgejogen wurben. 
Auch Hat der Ankauf für das Inland in dem famatiihen europäifchen Eires 
bafen | bei weitem nicht ven gewöhnlichen Umfang erreicht, mwährenp 
ar fein Grund vorhanden if, daraus auf einen verminderten Conſum 
lichen; vielmehr gewähren die reihen Vorräthe und die billigen 
ale Aushibt ju einer Steigerung deſſelben. Sowohl in England als au 
auf dem Eontinent ift Kaffee im Durdichnitte 10%, woblfeiler als im ven 
3 poramgegangenen Jahren, mit Ausnahme des Java ⸗Kaffee, welcher in 
Holland nur um ein Geringes nienriger Acht. 

Die legten Berichte von ven Kolonien fepen eine merklich geringere 
Ausfuhr vom dert nad den europäiſchen Häfen außer Zweifel; die nord⸗ 
amerilanifden rg werden einer arößeren Zufuhr bepärfen, und 
da fie von Euba fait gar nichts zu erwarten gas mweientlih mehr 
von Brafilien beziehen müfen, als im, vorigen are, Im Jahre 1844 
bezogen viejeiben 158.332,111 Po. Die fuhr war bort in pemfelben 
Zettraume verhältnißmaßig unbepeutend, und ver Berbrauch muß nod weit 
größer fein, als vie hochſte bisherige Schägung. 


erh, 1. Juni, 
Rapps und Rüböl. Damit gebt es immer hö 14 weil ee bier am 
then mangelt und vie Delraffineurs gezwungen find, zu jedem Preife 
£ faufen; dazu geſellt ih noch der Umſtand, vaß vom Auslande, nament- 
ich von folchen enven, wo vie Rappepflanze nelitten bat, nit unbe» 
deutende Aufträge einlaufen; für ropes Rubel aus gebauten Samen wer- 
ven bereits 16 bis 10%. Bl. E.»M. geboten, für Kodlrappe 7 bie 7%4 Bl. 
E»M per Kübel von 2 Presburger Mepen; man verlangt aber heute 
für feßteren, da im Ganzin nur etwa 1000 Kübel hier bisponibel find 
8 81.; Dei ift faſt gar mit va; Kohlrapps könnte man mbrigens au 
Lieferung im Auguſt mit 6%, bis 7 &l. fliehen, doch greift noch Ries 
mand zu, weil immer vie Meinung vorkerrict, daß ſpaͤter die Preife 
wiener etwas herab geben mülen. Del veranlaßte bieber nur einen 
Abfchluß vom circa 100 Ztr. per Auguſt zu 16 Al., was man faum als 
Riptfhnur betragten darf; im Laufe des morgen beninnenven Mevarni- 
Marktes dürfte aber wohl Einiges gelauft werden. Es if zu vermutben, 
daß effect. Rũbol noch mehr in vie Höhe geben und theuer bleiben wird, 
bis neue Baare tommt, was vor Mitte Auguft nicht geſchieht. 
Fettwaaren. Leindl if wegen Mangel an Borrärden ebenfalls 
auf 19%, bis 20 51. EM, geſtiegen. Walach Unfhlitt in Wammen 
bat fi wiener auf 16 Al. Conv.⸗M. in Tranfito gehoben, Geniefbares 
Schweine fett if mit 15'% bis 16 AL EM. gu fahen. 
faumen, türf., tofien 44 bis ”, 51. C.»DM. in Tronfto, man 
erwartet aber flärtere Zufubren uud hofft bei deren Ankunft zu & SL. faufen 
Dana, taten {ß bei geringem Borrathe begehrt unb wird vergl 
r mad, „if bei geringem Borra egehri und wird verzollt 
mit 4% 51. EM. per Ztr. begaplt. 


Getreide. Die Preife feinen etwas amzjiehen zu wollen; Weizen 
gie 7, Rorn 4), bis °%, Halbfrucht 4%, bid Yu, Gerhe 3A, Bafer 2% 
is 3 Il. WB. B. per Defider oder 114 Presb, Megen. 


olle. Die fortwährenn fühle und naffe — — auch 
die Schur, wehbalb zum Medardi-Markie nur wenig neue Wolle aulom- 
men wird; die Deconomen beeilen ſich aud nicht vamit, weil opmehin vie 
meifte Wolle ſchon contrahirt ift; auch am verwichenen Loffonczer Markte 
war nur fehr wenig neue Wolle. Es macht fih übrigens für das Boll 
gefhäft wieder eine flauere Stimmung bemerfbar als im ver legten Zeit, 
und wenn die Anzeichen wicht trügen, fo vürfte dieſet Artilel ion am 
Medardi⸗Martie einen Heinen Preisabihlag erfahren. 

P.S. &o eben wurde Koblrapps mit 8 ZI. bejabli. (Deſtt. Lloyd.) 


“® ot Petersburg, 1991. Mai. 

‚Seit Eröffnung der Schiffahrt dat der Hmfap im Handel nod fepr 
wenig an Lebbaftigfeit gewannen. h 

ttwaaren. Zalg führt no fort durch ruffifhe Epecufation im 
Man faufte wiever per YAuguft zu 102 R. a, 

. md 105 m. Dvg.. per Juni 105 a. ©. und im loco zu 106R. Alles 
jedoch nur unbeveutend. iber wurde wiererholt mit 106 m. . bes 

Hit. Für Seifen 92 bis 93 R. gefordert. Zu 8%, R. find Faß 

amföl getauft und noch dazu Reimer, aber feine Abgeber unter 81, R. 

u 6%, R. würde Dlein gefauft werden, aber cd Scheint jedt mur aus 
yoeiter Hand, und das nicht mehr zu vieiem Preife, zu befommen zu fein. 
Fran auf 9 R. gehalten. Stearin # 7Yyr R. gemacht. 

Hanf, Rein» in loco Hauer; ju 75 R. gemacht und no zu baben. 
Die anderen Sorten fehlen; zu vieler Richtung liegt der Grund ın ber 
erwarteten frühen Antunft ver we Dit erfien Barten zu liefern, 
bezahlt man 73 R. für Heine, 68 für Ausfhuß- und 66 R. für Halbreins, 
per Juti in Rein» zu 72 zu haben, aber aur 71 geboten. Ausſchus - 


reife gebalten ju werden. 


337 


wu 67, Halbrein- zu 65 R. gemacht und ebenfalls mod dazu Fänflich; alles 

ee hebt non eimmmer ohne Uunfeß, da keide Berfäufer em I 

In Fine!" Zu ven epien reifen * R., per Mai ae es 
ottafche. Zu ben Dr 

64 Rubel. Zür Strohaſche per * ——eSS A augenbiieti teine 


Abgebet. 
Bein aat we Zend da die Ruffen_ihre Loco Wagre no 
immer auf 25 bis 26 R, für nicht einmal befte Dual. halten. Auf Lie 
erum ver Sunb jeigen fi jept für hohe Waare zu 25 R, Abgeber aber 
ine Reflectanten. 
@ifen. PS14,90, Guruff 4,50 bezapft und wenig zu haben. 


Importen. 


Zucker beinape nominell auf 29 R. und für befonbers hohe MWaare 
hi NR. mehr, indem Alles die ieht bevorſtehende Entwidelung des 
Geſchaͤftes in öbenen Lompen abwarten zu mollen fein. Noch iſi 
davon aber nichts am Markte. 

Raffee if schon ziemlich viel angebracht und pwiſchen 4 bis 50008. 


neue Baare verkauft, ald: Portorico zu 44 und ertra hope Waare zu 45, 
38 > 40%, a, 42, vorigiähr. 4* Cuba zu 
ubel. 


Del. Bon einer vorigiähr. Ladung Gallipoli wurde wieder etwas 
u abgegeben zu 22 R. auf 6 M.; von neuen Zufuhren if noch nichts 
am Markie. In anderen Artifein pafirt noch nichts. 
Roggen zu 15 R. mit 1 SM. Sog, ver uguft contradirt. 
geinfaas Grande, PA * —* Yo bis 193, Amſierdam 
ourfe: Loadon Ya, bi Ya, Pa 1 
ts bis Ya, Hamburg 403 bis &D6, 





z i * Linerpoof, 10. Juni 

Baumwolle. Der Markt erſchien Heute ruhig; es wurben nur 2500 
Ballen verfauft, Yreife gwar umweränpert, allein viele BWaare wird aus 
man notirt egppt. 5Yı bis 8Yı, Wernams 5", bis 6%, Suratt 


La aranpam &4'4 bis 5, amerilan. 314 bis 5. 


Eöott. Wobeifen. Rad einer Preiserhöhung welde wurd ihre 
ott. eiſen. Na er erböhung, melde 
überrafhende Schnelligfeit mit weniger ald durch ihre Ausvehnung, das 
Ausfuhrgefhäft in viejem Metalle feit Monaten ins Stoden hrachte, konnte 
enblip bei bem Umfang von lodern Spetulationen, welche ib im Artitel 
von au wiebcrholen, eine Rüdwirtung mit audbleiben. Die 
zus find bereits auf einen Punkt gefallen, wo fie wieder zu theilweiſer 
elebung der Berfhiffungen aufmuntern. Mehreres if in den jüngfien 
en für Export von 80 & 72 sh. 6 d. per comptant ab Blasgom, und 
au von inläne. foliven Käufern ein bedeuiendes Duantum fertiger Waaren 
genommen worben. 2 
Es fann von feinem befonbern Intereffe fein, ven Gang des Artitels 
in gen verfloffenen Monaten zu recapituliren; imbem id mir aber er 
aube, die Aufmerkfamfeit fur einen sehr wahriheinlih mahe bevor 
firhennen fernern Kal ver Preife in Anfı ju nehmen, mochte ich darauf 
— daß wenigſtens feit den jüngften 4 Wochen unfre Preiſt Cam 
ioerpooler Martte) nicht allein in Folge der forcirien Bertäufe ver Job» 
bers, fondern au namentlich durch das Beftreben unfrer Händler herab« 
gedtůckt worden. welche au ve * zu immer niebrigern Preifen ge» 
machte Verkäufe all’ ihren Einfluß aufgeboten haben, ven Preis auf einen 
Yunft zu bringen, mo ausgevehnte Einfäufe ſich wieder lohnen würden. 
Bereits iA es dabin gefommen, daß an hieiger Borfe zur Parität von 
67,6 und 65 sh. per comptant ab Glasgow - worden. Manche 
Käufer ſcheinen durch vielen ununterbrodenen gang irre gemadt und 
abgehalten zu werden in ven Markt ju fommen; überhaupt ſcheint vie ge · 
genmwärt e Stimmung ber Art zu fein, daß man bie Preife binnen Kurzem 
auf 60 sh. erwarten darf. So wünfhendwertp num aber eine weitere Er 
mäßigung Bebufs der Belebung des Erports fein mag, fo if Dazu nicht 
nur feine Ausficpt, fonvern es fammmeln fi fo viele Örunde für eine wahr« 
fheinlihe Berferung während des zweiten Semeſters d. Jahres, daß circa 
60 sh. als der gänitighe Moment ju Einfäufen betrachtet werden fann. 

. Die Fabritanten haben, wie gewöhnlich, während der hohen Periode 
für frühere Eontracte gearbeitet. Bon jegt an wernen fie zum Zpeil wieder 
mehr gu Markte bringen fonnen, darauf lauern aber fhon feit 4 Zeit 
Bye Käufer, theils für inländ. und iriſche Eiienbabnen, theils jür das 

sand, namentlih Frankreich und Italien, daß unfre Händler, melde 
beinahe gan entbiößt find und nicht Tange mehr neue Einfäufe aufihieben 
können, fh die erſte Gelegenheit gewiß zu Rugen machen werden, Unter 
ven oben angeveutenven Imftanven war feit Monaten für billiger im Blase 
un Morkte zu faufen und viefes Berhältniß dürfte ſich daper ferner be» 
upten. 


&s find feit einiger Zeit fo verſchiedene Berehmungen über Produrtion 
und Conſumo aufgeftellt worven, vaß ich mich hauptſaͤchlich auf Thatſachen 
melde erfiere berühren, beicränten werde ; alles was ven Eonfumo betrifft, 
iR von Umfänden bevingt, je nad dem Etand ver Preife und des Geld 
Marktes wird er Ach in diefem und im fommenven Jahre entweder auf 
eine längere Zeit hinaus vertheilen oder fi in kürzerer Zeit und um fo 
fühibarer äußern. . en 

Ra den zjuverläfighen Nachrichten, welche im Detail biebei folgen, 
arbeiten jegt in Schottland circa 853 Hohöfen; 36 neue werden gebaut 
und 21 alte find geichlofien. Zu Anfang d. J. arbeiteten circa 70, deren 

roduct von circa 364,00 T. per Jahr für die Berürfniie der meueru Zeit 
v wenig genügend erachtet ward, Daß die Preife von 3 Lst. auf ungefübr 
das Doppelte getrieben wersen fonnten. Jene 85, welche jeht in Zhätig- 
keit find (aber noch viele alte u - erfüllen haben) liefern jeßt_ circa 
473,000 T. per Jabr, wovon circa %, Zheil zum Berarbeiten von Stab · 
eifen abgeht, fo vaf im Ganzen nur circa 319,000 T. ſcottiſches Robeiſen 
ver Zahr au Warktte kommt; und feld angenommen, daß jene 26 neue 
fhon im Spätiommer zu arbeiten anfangen, (mas aber fehr zweifelhaft 
iA), fo würde eine jährlidhe Propuction von cirea 413,000 T. erzielt werben, 
woron aber bei Weitem ver größte Theil erſt im nachſten Jahre zum Eon» 
ſumo verfügbar wird. 5 , . 

Bas au über ven großen Gewinn gefagt werden fann, deun icht die 
Fabrifanten geniehen, fo viel {ft gewiß, daß Die Bedurfniſſe, melde, für 
In. und Ausland innerhalb circa 10 Monaten befrievigt werden mäſſen 
bei weitem überwiegend find, 2 i 

Unter diefen Umfänven wird für die mächite Zufunft ver Preife viel, 
wenn nicht Alles, davon abhängen, melde Klaffe von Spehtlanten ſich bei 
der wor der Thüre ſedenden Gelegenheit des Artikele bemächtigen wir. 
Gegenwärtig daben ſchon die Meitten ver unfeliven Beiper ausvertauft, 
und bei ven Bemkpungen der Dänpler, die Geſchäfte durch Ginfibrung 


ggnl: Bermalltäien anf ei auf einen fiherern Buß zu bringen, — fa ment 
zur Ausfchliefun obbers erwarten. Jallen bie Preife tm De 
menden Monat wicttiß auf auf 60 sh., fo wird ohme Zweifel 7 — 
werden; und finden vie Hauptgefhäfte durch folide Dane fatt, fo eine 
barauf ſolgende neue Steigerung ſelbſt um 50% nicht umahrfgeintic. 

Andere Metalle. Zinn iR merklich gefiegen; von Singapore find 
881 Blöde angelommen. Blei feh; amerif, für elten. Kupfer ifi dieſer 
Tage rirca 2 Lst. per Tond höher gegangen. 


Yreisnotirungen. 


Stabeifen in Nemport . . x... Zons Zst. 7,10 bie 7,15 
bier frei an Bon . x... u «5. 
ale 2 0 ey „» 5 u 910 
Dale 2 0 0 0 0 00002 m „ 915 „ 10,— 
Befelbiede - «oo 22 ee. „1.— „1145 
Eiienbapnidienen » » 2 2 2 0 ee „41,10 „12,10 
Kefined Bene {a Newport 7 
Schwar b Tor DER Der Dog, gif. W.— a 
Sense, $ Doloble. > 2220 43 52 
PS De „28,6 „Su 
2 —— mil. 200000. " Lst.90,,— 
ne 2.— u, 
„afortirt in Platten . » » Ein d. 9, 
* —44 4 ns Lst.85 
ray Pa a a a uw 83 
fipamerifanifhes . Er fett. 
DE Be Be er Be . ie [ 
Biel in li englifces ——— ns Lst.17,5 
amerilanifed. - 2 2 202000 u „19.15 
Spiauter in Platten ». 2 0.20.“ " „22,10 


Production von fhottifhem Robeifen 184546. 





nicht Wochenil. 
Eiſenwerle arbeitend arbeiten im Bauen Total WPropuction, 
Garisherrie. . .. 16 _ 16 110 Zong, 
Dundyvaa „... 9 — — 9 10 „ 
Oyde,. or. 6 1 _ 7 Hu 
Goran une. 4 1 — 5 150 „ 
Monkland, 2...» 7 2 — 9 10 „ 
Carnbroe , .... 5 1 En 6 110 „ 
Summerlee. ... 5 1 — 6 110 u 
Coliness ..... 4 4 — 8 10 u 
—— wet 3 2 — 5 10 u 
Caldor ......- 6 2 — 8 110 „ 
Carron „ou us* 2 2 — 4 70 m 
Muirkirk „... + 4 _ _ 4 Du 
Eholis „nn. 3 — — 3 100 „ 
Glengarnock „. » 3 3 Du 
Oman nun ur. 2 1 — 3 100 
Devon ...... 1 2 _ 3 u 
Blair „2.2... 3 2 _ 5 904 
Garscnbe . 2 — — 2 204 
Castlchill. . . .. 2 — — 2 100 „ 
Vahky „oe. — — 6 6 
Allea.ououne — — 2 2 
Lugar ...r+® a — 6 6 
Bairds „oo... — — 6 6 
Kinniel..2++. — — 6 6 
Brenuan „or... 1 — — 1 
1-3 21 26 135 
Finanz und Geld-YUngelegenbeit. 
uses Seld, nur Die mit einem * bejeichneten, Danier. 
anffurt a/M., 14. Juni. Bayern, 31% DOblig. 10174. Yud» 


wigsfanal-Actien 78. Baden, 3,4%, Obligat. 984. Darmitadt, 314%, 
Dh. 98%; dito 4%. 102"; Bite 50 Bl. Koofe 78%; bite 25 Fl. Loofe 
31%. Ralfau, 314% Obl. 98%, ; dito 25 Fl. Xoofe 28%. Fran 3% 
Dbl. D5Y; dito 34% Dbl. 102%. Taunus · Ciſenb.⸗Actienn zu 250 HL. og 
372’; bito per ult. juni 372%. Spanien 3% Obligat. —; dito innere 
Eduld 31%; dito 5% Ard. incl. 9 Koupond 29%. 


Berlin, 12. Sant, Staats Sch.⸗Sch. 34%, "100%, 992. Prüm 
Sheine_d. Seehandt. *93,  Berlin-Polspamer Eifenbahn 5% 201; dito 
Ku Dbl, 4%, — _ Magveburg- “une Eifenb. *1S1; dito Prior.» 
b —— — b. a dito” Pair Ditie 
-Eiberf. Eifenb. 5%, ah 1 1'/,; dito Pr.Ob 
Pre Eifenbahn * dito Priorit. Obligationen 
arant. 3W4%, —— in-Aran urter Eifenb. 
5%, 162; dito Prior.Dbl. 4%, — Oberfchleſ. Eifenb. 4%, *l17 116; 
dito Yitt. B *109%,. Berlin-Stettin Xitt. A u. B *127',. Wagveburg- 

dt a, Eos. Breslau- Schweidnitz Areiburger Afenbatn 
bito Prior. ‚Dbligat, 2%, Koln-Dinpener Eiſendahn 10614. 
Bonn-Kölner iſenb. —. 


Gmpetan, 13. Juni. 2,0% nieberl, wirft. Schuſd 64Ys; 8* 
Bito 100%. 100. _ Metien ber N- Hd di 
Span. artive Sulz 25 Ruff. Obl. 5% 108% en 
UAmpeim 4,4%, 112°. Amſterdam nem —* 


Wien, 9. Juni, 5% Metall. 113Ys5 4%obito 102145 39% dito 78/4. 
1834 Xoofe 157%,; 1839 dito 130%. SWankefietien 1647. Gfierhap —. 
Rordbahn 105, Manand 1254. Bien-Bloganig 147. 


Paris, 13. Juni, 5% Rente compt. 121; 3%, dito compt. Bias. 
Reapol. Balconet _ Spanifde 5260, —. rn ’ er 


2ondon, 12. Juni.  Gonfols 99, 
—; dito 24%, 63dr. . 89%, 66. Fr 
so, 284; dito 39%, Merian. 3%. Rufl. 118, 
Daniſche 58. 


Hamburg, 12. Juni. Hamburg-Berged. Eifenb. *105, 103, Bamb.- 
Berliner Eifendaba *112?% 112%. Witona-Rieler Eifenb. *110%, — 
Glüdf.-Eimsp. Artien-Zeihn. *103. Hanfeat, Dampfih. *135 124). 


%r — 


zu: m. Holland 5%, 
9. Span, activ. 
Columbia 17. 
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Schiffahrts⸗Anzeige. Köln, 15. Duni. 
Angefommen: Gapt. Müleneifen von Amſterdam mit 645 Zir.; 
Eapt. Beepnts mit 6278 tr. und Gapt. Wilfon mit 6681 Atr., aufammen 
19,284 Ztr. per Scpleppboot Kraft; 9. Küp von Antwerpen mit 2309 Ztr. 
Eapt. Kohl von ——— mit 1906 tr.; Eapt. Yügenfirden von Strafe 
burg mit 2200 Ztr,; 98. Helt von Am erbam mit 202 Itt. 
a Abgefapren: Bat. Piaf nad Mainz; Seh. Schul; nah dem Nie 
maın. 
In Ladung: Nah Rotterdam H. Hüttner; nad Rubrort bis 5 — 
merich Job. Hesper; nach Düſſeldorf big — an der Ruhr 
bern; nad Andernach und Neuwied C. Schafer u, P. Gies; —5 
und ber Moſel Joſ. Zeiler; nad Bingen Were. FL ®. Munpfgenf: na 
Mainz Anton Benver; nah d. Nievermain Pb. — nach d. Mittel» 
u. Obermain A. Schneider; nad Heilbronn Friedt. Kühnle; nach Kanne 
Ravt u. gr y Louis Herrmann; nah Worms u. Mannheim 9. Stamm 
mel; nah Kebl und Straßbur © Stäplin. 
Berner: nad Amferram Schlepytadn „Köln Nr. 25%, Capt. Abels; 
nah Rottervam Schlepplahn „Köln Nr. 20", Eapt. Billms; 
nad Dort Schleppfapn „Köln Nr. 3%, Capt. Hollenberg. 


Rpeinhöhe: 13 Fuß 2 Zoll. 





Anzeigen. 
Quckfilber-Verkauf. 


Die viesjäprigen Duedfitber vom Dreifönigejuger Bergwerle, befichend 
aus 34 Riften zu 150 Pfd., werben bis ven 19, Juli Morgens 9 Uhr, auf 
dem Wege ver Submiffion vergeben. 

Liebhaber haben ihre Eubmiffien bie zum 18, Jull, Abends S Uhr, 
bei vem Kaffırer Herrn Franz Karcher dadier einzureichen. 

Die Queckſilber können ſoglelch oder au in meonatliden Raten von 
200 Pfr., gegen baare Zaplung in Empfang genommen werben. 

Kaiferslantern, 10, Juni 1885. 


8. 





WIBDBELÄNDLIEEB 


HANDELS-MAATSEHAPRY. 


Die Direction macht bekannt, dass 
zu Amsterdam am Donnerstag den 3, Jull 1945 
in öffentlicher Auction verkauft werden sollen: 


JAVA-ZUCKER. 


40.834 Kanassers und — 


mi ’ lagernd zu Amsterdam. 


10,321 Kanassers und Kranjangs, »  » Rotterdam. 
2,804 = . e »  » Portrecht. 
1,335 . 4 un »  » Middelburg. 


Die Notizen und sonstigen Bedingungen werden zur 
gehörigen Zeit ausgegeben werden. 


Amsterdam, den 3. Juni 1945, 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, z. Z. Secretär. 


n Dpeisifhe Dewpflsiffehrt 
Gefellfchaft. 


Dom 5. Zuni an find bie 
täglihen Abfahrten von Köln: 





SKtölnifche 


Morgens : Uhr in Einem Tage nach Dainz-Franffurt, 
“ „ nah Düffelvorf-Eiberfeld-Weiel, 
" “ " » KRoblenz-Strafburg, 

Mittags ‚er ” 

Nahmittage 3 m „ BDüffelvorf-Eiberfel. 


Raheres auf ver Haupt Hgentur. 
Aheinifche Dampffciffahrt. 
Kölnifche ICH, Gefellfchart. 


In Ladung nad — und Mannheim der Schlepp- 
kahn „Gürzenich 1. 


75. 








Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufd. 
Berlag von A. d. Binzer. Drud von 3. P. Bachem, Hof-Buhhänpler und Buchdruder in Köln, Marzellenfirafe Nr. 20. 


Wöoͤchentliches Beidlast 


des 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


N 26. 





Köln, Dienftag 17. Juni 


— 


1845. 





Andifche Poſt. 

Die lepte indiſche Por war von Malta über Marfeille nad Yonben 
wicht länger als 1.9 Stunden 55 Minuten, alfo_weniger als ſechs Tage 
unterwege! „Wie wird e6 erft fein“, fragt ver „Standarp“, „wenn Eifene 
bahnen Aranfreih durchzieden und, kräftigere Dampfboote zwiſchen Malta 
und DWarfeille bin und hergeben?" 


Dampffchiffabrt. 


Baverifhe Donau-Dampfihiffabrts@efellichaft. Kläglie 
ber Auftand verfelben. Die „Münchener politiihe Zeitung” enthält 
hierüber einen längeren Artifel, dem wir Zolgendes entlehnen: „Die 
bayeriihe Donau-Dampfihifahrt ward in jener Eyoge des inpufriellen 
Shwindels ins Yeben gerufen, in ver felbit vie thorichſten Aetienvereine 
Anklang fanpen. Die große Divivende, welche die rheiniihe Dampfſchiff ⸗ 
ern in dem Anfange ver Mr Jahre abwarf, der übertriebene Cours ver 

urnberg-Aürther Eifenbahn-Ketien, melde in —5 von SO auf 5% 
fiegen, trugen befonvers dazu bei, felbit vie erfaprentten Geihäftsinänner 
rre zu leiten, Kaum waren vie erften Promeifen emittirt, fo wurden fie 
Gegenftand ver u Speculatien und ver Actienſchwindel kannte 
feine Gränzen mehr. Rob war fein Schiff im Wang, fein Anhaltspunkt 
ver Rente noch ermittelt, und jchon fand Der Gours auf 170. Die über 
triebenhten Hoffnungen von Frequenz begte man, und bedachte dabei nit 
die Ausgaben für ieb uud Infiandaltung ver Schiffe. Mit einem 
Eapital von einer halben Million glaubte man die Donau von Ulm bis 

ihren Mündungen befahren zu fonnen. Bald, fehr bald war aber ver 
raum gerftort, ver verdeißene sremdenzug hatte Ah ur fparkich eingeſtellt 
aud ver levantifhe andel feine Frachten der neuen Dampfihirfahrt nicht 
zugewandt, man fing an, über bie Hanvelsfperre Deftreihs zu Mage ftatt 
der erwarteten Dividende ergab fih ein beveutendes Deficit und ver Cours 
zer Hctien fiel unter Pari. Zroß der verſuchten Gegenmittel kam vie ce 
feüſchaft immer mehr herab, fo daß zur Stande die Afruezug Actlen 
feinen Tours mehr haben und die Direction ſich ſelbſt das Geſtanduiß 
machen muß, fie wergpeiße an dem Fortbeffand bes Unternehmens. Es 
ant fib nur, wo Die eigentliche Urſache des weghnpigen peruniären 
sig u fuchen tft; fie Mann fo wenig in der Nominifiratıon ats im 
Betriebe liegen, da beide mufterhaft find; wir müffen fie vielmehr im Den 
Berhältniffen ver Yänver finden, welche das Stromgebiet begranzen, in der 
hwierigen Stromftrede und im dem hopen Preile ver Steinfoplen. Zu 
gern war immer vie aderbauenve Brvolkerung uberyiegend, Handel und 
npufrie hatten gegen fie nur eine untergeoronete Holle; beinade drei 
Sertel feiner Gränzen find vom öftreihiichen Gebiete umfgloffen, in wei» 
em alle auswärtigen Babrifate verboten over mit hohen Jellen belegt 
. was natürlich ven Verkehr dorthin unmöglich macht. Bon Ilm bis 
inz, alfo auf ver Rabrfirede, melde die bayeriihen Dampffhiffe zu bes 
befahren haben, if feine Stadt, die durch ihre Gewerbstpärgteit dem Uns 
ternehmen förderlich fein fonnte, und weiter nad Dften haben Yänver wie 
Ungarn, die Molvar und Waladei und Serbien fon vermoge ihres Culs 
turzußiandes auf die Perfonenfrequenz der obern Donau wenig Einfluß. 
Englands Handel mit ber kevante wird vie Serftraße . verlafen, weit 
fe an Billigfeit und Schnelle jeve andere übertrifft. Dazu fommt das 
ftarle Gefälle des Stromes, das von Negensturg nad Yınz Hu Juß ber 
trägt und 88 bauptiählich verpinvert, aud mit ven ftärkfien Matchinen 
ten Weg von Linz bis hier in einem Tage hen en. Biele Reiſende 
ziehen vefpalb die Poſt vor, und vie hoden Vettiebloſten ſchmalern daneden 
ven Ertrag der Fahrten. Eine Frage möchten wir nur nod aufnehmen, 
fann vie hohe kosterrgiere das Unternehmen feinem fo naben Unter ⸗ 
gange enigegen ehen laſſen? Wir glauben darauf mit Nein antworten u 

SE as Kortbefehen der Donau-Dampfidiffaprt iR eine Ehrenſa 
für Bayern, eine Ehrenſache für gang Deutihland; bie Dampfboote fonnen 
den herrlichen Strom, jene begaubernnen Berge und Tpäler, jenes groß 
artige Bauvenfmal_ eines funftfinnigen Kouigs nicht verlaffen. Unfere 
Gtaatöregierung möge das Unternepmen füuflıh an 7 bringen, zumal 
daR ein wir. Würde 





noch nicht wirkſam BE Eommunicationdmittel wird Ruslanıs Pan- 
velsverbinpungen m 





Eifenbabnen. 
Mainz-Ludwigsbafen. Mainz, 5. Juni. Erft jept if das Un 
ternehmen vieler Bahn volllommen gefichert, da nun auch die bayeriiche 
Eonceffion für die Strecke von ver deſſiſhen Gränge bis Ludwigsdafen 
geftern hier eingetroffen if. Die Actien, welde in ven Ichten Wochen 
eiad ins Stoden gerathen waren, baben man wieder einen raſchen Auf- 
ſchwung genommen. der Bahn wird bald begonnen werden, 
denn die tehniiche Aufuahme ver Linie, weiche Babn zu verfolgen bat, 
ift bereite beempet. nimmt ihren Anfang im grogen Raume des ſoge⸗ 
nannten Jofephinen · Hoſpitals am Reuthor zu Mainz, wohin ver Haupt 
bapndof zu fleden fommt. Bon va wird Die Bahn mit einer militäriſch 


vorgejeihneten Krümmung durch die Behun Awerfe geleitet, und außerhalb 
der Achung wird he hart am Mpeinufer ich Hinziehen, zu welchen Bepuf 
ein 15 bis 20 Ruß bober Damm aufgeichüttet werden muß, ver Ach in einer 
Yange von 5200 heſſiſchen Fuß bid zum Dorfe Weißenau hinpebnen wird. 
Bon da läuft die Baba in ziemlich gerader Richtung bis vor Oppenheim, 
wo ver Punkt für vie vom Staate zu erbanende Zweigbahn nah Darm ⸗ 
>= beftimmt if. Auch für vie Lauterburg-Straüburger Bahn Leine direete 
ortfegung der Mainz-Pupmwigspaiener) liegen fo eben Actien-titten bier 
auf und werden vielfach mit Lnterfehriften verlieben, pa die franzöfiſche 
Regierung ver für viefe Bahn beſtebenden Actiengeſellſchaft beftimmte Zur 
figerungen zur Eoncefiion gegeben bat, unter ver Beringung, daß die Bahn 
bis Mainz ausgesehnt wird, was num wirklich wer Jall it. So wırn deuu 
vie große Bahnlinie verwirklicht, vie ung eimerfeitd mit Straäburg und 
der Schweiz, anpererfeits mi und Paris in Verbindung bringt. 
Pofen-Stettin. Polen, 25. Mat. Heute enplich bat unfer Eifen« 
bahn · Comits befanmt gemacht, das nunmehr der Bau einer Eiienbabn von 
bier nach Zıettin beginnen folle, und Das für nie Bewohner des Ener 
zogtbums eine Betheiligung mit einer halben Million Thaler — bei einem 
Erforverniß von 5'4 Mi, Thaler — alfo eine verpältnismägig gar Feine 
Summe reiersirt ser, zur welcher ſich Zeichner, jedoch nur Einwohner der 
Provinz, melden können. So wire wenigftens enslih ein Anfaug aemadıt ; 
doffentiih werden die Baduen nach Breslau, Elogau und Frankfurt an 
d. D., anf die &8 uns bauptfählih anfommt, bald nadfolgen. 
Franfreich. Der Minifter ver Ofentlihen Arbeiten, dere Dumon, 
bat wieder 4 Eitenbahn-Entwürfe vorgelegt: einen in Betreff eines Schie · 
nenwegs von Dion uber Befancon nah Fratpaufen, einen zweiten wegen 
einer Iweigbaha zur Aviguon-Marjeiller Bahn nach Air, endlich zwei Plane 
zu Aweigbahnen ver Rouener Linie, nah Dieppe und decamp. 





Die Beratbungen der Juduſtriellen 
beim königl. Handelsamte zu Berlin (vom 29, März bis. 12. April). 
(Bortiehung zu Nr. 25 ves Beiblatte.) 


B. Bollenwaaren. Die Zunahme ver Einfuhr von Wollenwaaren 
in ven Zollverein, vie feit dem Jahre 1854 bis 1544 von ca. 12,000 zeul. 

. bis auf ca. 33,000 Itr. im Ganzen geftiegen ift, foll baupıfäch ich ' 
olchen ren Waaren beiteben, zu welden engliihes Kamıngara 
als Einfjhlag mit baummollener Kette verwandt wird, Kür einen Theil 
diefer Waaren (fiebe oben 3.b-) ift ver Joll von 30 bis 50 Tplr. erhopt, und 
fhon im Jahre 1542 die Ausdehnung dieſes Zollfages auf alle ungewaltte 
Bollen- und gemiihten Waaren beantragt wornen. Der veatihe Weber 
bedürfe des Schuges, weil vie engliſche Aabrikation mehrfache Bortbeile vor 
ibm habe. Jedoch trat ınan auf ver Zoll⸗-Couferenz um Jabre 1943 vielen 
Anträgen entgegen, baupfärhlic, weil die damals vorliegenden Einfuhr» 
Refultate von einem halven Jahre vie Wirkungen ver bis vahın ſtautgefun · 
denen Ansronungen des Tarife nicht dinlanglich überiehen ließen, außerdem 
wir das Intereſſe des Handels gegen die Jol-@rpohung geltend gemacht 
und darauf dingewieſen, Daß es nicht augemeſſen je, die überwiegende 
Mehrzahl ver Wollenwaaten einer eben ſo oben Berzollung wir alle Baum» 
wolle nwaaren zu unterwerten. : 

Die Denfichrift feilt weiter die verſchiedenen Angaben zufammen, vie 
über das Derpaltniß Des Jolls zum Werth ver Waare vorliegen, und koaunt 
zu dem Neiuliate, daß eu bei der ef | der ia Antrag gebraten Ere 
bohung des ZJolltariis in Beziehung auf Wollengarn und Bollenwaaren 
hauptiachlich darauf anlomme: z 

1) ob das engliihe Zammgarı für ben Gebrauch ver deutihen Wehe 
reien durch ein in unjern inländischen Kammgarn -Spinnereien herzu 
fellennes Garn von gleiger Güte, gleichet Woplfeitpeit und in hin» 
reichender Menge au erfeßen it? 

2) welchen Antheil an ven durch vie Jolltiften nachgewiefenen Duanti« 
täten von eingeführten und ausgeführten Wollenwaaren die unge 
walten Gewebe und unter diefen namentlich die Artifel haben, zu 
welchen engliihes Kammgarn gebraucht wird, in welchem Berpältniß 
aber ver Einfluß, welder eine Beränverung des Zolles auf dem aus« 
wartigen Marfte haben kann, gegen veren Wirkungen auf vie Fei⸗ 
und Conſumtion im Gebiete des Jollvereins zu berückichtigen iſt. 

Zulegt. erwähnt vie Denfirift des noch in Beziehung ves uhrzoiles 
auf rope Wolle geſchehenen Antrags, denjelben allgemein auf 1 Tolr. per 
Ztr. zu vermindern, und gibt dabei zu bevenfen, —* 

1) den Einfluß der Verininderuug dieſes Jolles auf vie Berhältniſſe ver 
Wollproduction, da mit der Berminderung der Ausfuhr die Wolpreife 
auf ven deutſchen Märkten erheblich geiunfen feien; j 

2) ver Einfluß ver Preistteigerung auf vie Berbaltnine ver Wolfabris 
fanten im Lanpe; wobel zu beachten, daß in ven Icpteren Jahren 
27,13638r. mehr eingeführt und 23,285 tr. weniger ausgeführt, und 
mithin 55,421 Itr. un ven legten Zabren jährlich mehr im Zollverein 
verarbeitet And, wenn man auch nur ein Gleichbleiden ver Wollpronuce 
tion im Laude annimmt. £ 

3) ven Einfluß ver Verminderung ves Ausſuhrzolles auf vie Berhältniffe 
der audwärligen Hauer, und namentlich ver engliſchen Fabrikanteu. 
Der ganze Betrag der Ausfuhr des Zollverein beträgt nach Ab: 
ber nad Belgien, Fraulteich ıc. gebenven Wolle, etwa ven 6. bis 7. 
Theil der frempen Zufuhr in England und nicht viel mehr als deu 
20. Theil der Dortigen Konfumtion. 

Die vesfalligen Beratpungen fanden unter dem Borfig Des —*38 
v. Nonne und in Gegenwart von zwei Miniſterial-Commiſſarien um» 
13 Sachverflaudigen zuerfi am 9. April Statt. 


Rad Pinweifung auf die Denffepriitwurde zumächft vie Frage aufgeworfen: 
„ob das in den 32* eingeführte freude Wollengarn nur aus Garn 
„von engliſcher mmolle beftebe over ob und in welcher Menge auch 
ulm aus ed oder im Gebrauch ihr gleichſtehender Wolle eingt⸗ 
„führt werde u 

Einige ver Anweſenden gaben hierüber folgende Auskunft: das Wollen 
am, woeldes ver Zoßverein aus dem Auslaupe beziedt, befieht fait aus · 
—XX in engliſchem Kammgarn. Gleiche Garne, auch aus engliiher 
Wolle geiponnen, werven auch aus Belgien eingeführt. Ein vem Blanze 
garır aus engl. Wolle abnliches Kammgarn ſpinnt man in Eugland aus 
maceronither (Zigara-) Wolle, und derartige Garne fommen ebenfalls 
in ven Zollverein zu Stoffen, für welde das glänzende Anſehen kein weſent · 
liches Erforvermiß ih. Engliſche aus deutſcher Wolle geiponnene Garne 
fommen mit ver feltenen Ausnahme von Stridgarnen in ven höheren Nume- 
mern gar nicht in ten Zollverein. Dagegen beziehen die deutſchen Kabrie 
fanten aus frangöhihen Spinnereien Kammgarne, vie aus feiner deutſcher, 
Theil ſchon gelammter Wolle (als Zeugwolle dorthin verfanpt) ges 
ponnen find. Am Ganzen bilven aber na ver übereinftiimmenten Angabe 
aller ammeienven Sadoerftänpigen unter den in das Gediet des Zollver⸗ 
eins eingeführten fremden Barnen, vie engiiichen hardsworsted Garne jo 
fehr die überwiegende Male, daß die übrigen Arien vaneben gar nicht im 
Betradt loımmen, fo daf wenn 1844 an einfachen und voublirten Wollen« 
gar überhaupt 40575 Eir. verzollt worden, davon JUN Eir. allein eng · 
liide hard-worsted Garne ſein mögen und fih 575 ir. auf vie übrigen 
Sorten verteilen. Man ging hierauf zur Erörterang ver Frage über: ob 
das englifhe hard-worsted Kammgarn ein nothwendiges Aabritmateriaf 
für veutihe Fabrifanten fei, over dur in Deutſchlaud gefponnenen Barne 
eriegt werden fonne? Es wird geantwortet, daß fich bie fraglichen Barne 
aus engliiber Kammmolle von allen andern durch eigenthimligen Glanz 
untericheiven m — die J iiſche Kammwolle dei ber Darſtellung 

laͤnzender Stoffe nicht zu eutbehren fei. 
Sur die Hälfte ver Yingeführten arnmenge, etwa 20,000 Atr.. wird 
za diefen Stoffen gebraucht, Die andern zu Stoffen, bei denen ver Habrilamt 
jeht nur den —S— Garnen ihrer größern Boplfeilpeit wegen ven Bor» 
9 gibt, va es nicht auf ven Glanz bet dieſen Stomen weientlih anfommt. 
In treif ver Herftellung von Barmen, welche vie engliſchen erfehen fonnten, 
fit man bei fortgefepten Berfusen ein gunfiges Reſultat. Bei ver müs 
Erörterung der englifhen Bereitungsart wird auf das Kammen ımit 
Del ein beſonders großed Gewicht gelegt; einer ber Anwejenven behauptet, 
eben fo gm Garn, wie das englifce, im feiner Spinnerei gireanen m 
baben, a — —F 2 ‚" berechnen zu tonnen. Aufgehellten Bere» 
nungen zufolge, das Prund, 
en, Yin man fi eugliſche fommen 21 Sr. 2 Pf. 

dem engliihen Spinner ....:18 „u 2 m 
alfo Lepterm weniger 3 u —_u 
Der Fabrikpreis von 1 Po, fiellt ih in England 20 Sur. 8 Pig., in 
8*xñ— NS Ama zu 4 Sgr. berechnet) 25 Syr. 2 Pig; wir 
der mte Zug aus England bezogen und in Breslau verfponuen, au 
23 Gar. 10 Dig., und wird das fertige Garn aus England bejogen, au 
22 Sgr. 4 Pig. Der deutihe Spinner ſiedt fih daher im erflen Galle nur um 
5 im zweiten alle um 1 Bar, 6 Pig. gegen ben engliſchen 
Spinner reſp. den Kanfer von engl. Barne im NAachtbeil. — Rach einigen 
erungen uber die Berſuche, die englischen Dengeine durch 
eigene Fabritae Ju eriegen, une nah gi 
e fa 

inftimmenven Anficht: daß die Behauptung, daß eine age 


icht t den !6nnen; 
Ba 7 viefe Bere — —* Wolle eben fo gut im deutſchen 


daß vie größere Hälfte ver eingeführten engl. Garne im Berbrauh mit 
deuten Kammgarnen concurriren, welche iprer Qualität nad für ven 
A fie * —— und nur des hör 
m Preiies wegen gegen jene g n. 

ie Örum, Tab alla Rauımgarufpiantreien das Garn von 
nicht veutihen Wollen nit eben fo wohlfeil liefern konnen, als vie eng« 
tiſchen Spinnereien, wird nit allein in ven höhern — ber Wolle, 
fondern auch in allen ven Umfänven geſucht. die ſchon bei ven Berhanpluns 
gen über die Leinenfrage zur Sprache getommen find. In Berädiihtigung 
aller vieferlImftänne, und nad ven im Weſentlichen übereinftimmenven Nt- 
fultaten ver Berechnungen mehrer ver Hrn. Sabverftändigen find Die Hrn. Sach · 
erg einftimmig ver Haficht: das derdeutſche Spinner gegen ven engl. 

um ? bie r. aufvas Pd. Garn im Nachtheil ftehe, und va viefer Na 
theil nur durch eine entiprechende Erbobung des Zolls aufgehoben werden 
fonne. Aus ven über das Berbältniß ver inlaud. Conſumtion zum Erport 
ver ans ſolchen Garnen gefertigten Baaren geführten Unterfuchungen ergibt 
ſich, daß von den Fabrifaten ans ven eingeführten englifhen Sarnen etwa 
4 im Zollverein ſelbſt conſumitt und ', erportirt werde. Indeß verdiene 
das Erportgeihäft auh Beachtung, zumal ver Erport beiden größern Hort- 
hritten im diefer in Deutſchland noch neuen Induftrie erheblich zunehmen 
ne, da die deutiche Kabrifation bet folden Artitein, welche mehr Hand» 
arbeit erfordern, unter fonft gleichen Verbaͤltniſſen vie engliſche Eoncurrenz 
nicht zu jcheuen habe. Rür die Erhöhung des Eingangszoils auf wollene 
Garne werben verſchiedene Grünve angeführt, namentlich: der größere Ar» 
beitsverpienft, Der dem Inland (Wolllummern, und eine Reihe von Jahren 
aud den Handipinnern) zugewendet wird, die Ausficht, daßs neue Kamınz 
garnfpinnereien entirben, und nit nur die wereinslänviihen MWebereien 
mit ihren Bevarf verieben, fondern nad einer Reife von Jahren auch 
mit Bortbeil ausführen fonnen, Auch ver Einfluß auf die Weberei wird 
geltend gemacht, und veranlaßt mehrere Sachverſtandige zu ver Erklärung: 
obwohl ihr unmittelbares Intereife vabin nebe, das Gi ihre Aabritation 
erforperliche Material fo wohlieil als moglich ze erbalten, müßten fie ven» 
noch dem Antrage auf Erbobung bes Garnzolld beitreten, ſowohl im Inte» 
reife ber gefammten Inpufirie und ver imlänniihen Spinnereien, indbefonvere, 
als in ver wohlgeprüften —— die Begünftigung ver Spinner 
reien in ver Zolge auch denjenigen Aabrifationdgweigen, welche fi mit der 
weiteren Berarbeitung von Garn beidäftigen, ju gute fommen müße, und 
in dem Bertrauen, daß eine nachtbeilige Rüdwirtung auf das Erpartgefhäft 
dur Rüdzölle werbe befeitigt werden. Die von einer Seite ausgefprodene 
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Befürchtung, England werde Ausfuhrzoll auf engliſche Wolle fegen, und 
dadurch ven gebofften Bortheil wieder aufbeben, wird von der Wehrzabl 
der anweienden Sadverftändigen nit getbeilt. Einer verjelben bemerkt, 
wenn England feinen Bortbeil fo verfennen follte, wärbe der veutfchen 
Inpufrie gar fein Rachtheil varaus erwachfen. Euglifhe Kammaarne wie 
cngliſche Kammgarnmwaaren feien fein Verürfnid für Deutichland, vas ſich 
aud auf veutihe Wollengeipinfte und Wollengarne befchranten könne. 

Dan fand fih ferner zu der Bemerkung veranlaßt, daS bier nicht bloß 
die gerave vorliegende Ärage ins Auge pet! werden bürfe, ba offenbar eine 
Henverung bed ganıen bisberigen Jolipfteme dezweckt werde. Ein durch. 
gangiges Schupipfiem märe fi, follte einmal der Weg betreten werben, 
auf alle Zweige der Fabritation erfireden. Ramentlih auf vie Tudfahri- 
tation werven die Behauptungen zunächſt angewanpt, va in ihr dann ber 
Wangel an grober Wolle noch fühlbarer werde. Andeffen wird biefe 
Anfigt befiritten, und behauptet, das Intereffe ver Kammaarnfpinnerei und 
der Kabrifation von groben Tuchen fei mit einander wohl vereinbar, Auch 
im Smtereffe ver inlänpifhen Tonfumenten erhebt fi ein Anmweienper gegen 
einen höheren Zoll auf Garn, da viefelbe lieber Stoffe aus wohlfeileren 
engliiben Garn ald aus theuerm deutichen fragen würden. Jedoch wird 
wiererum biefe Anficht von anderer Seite kr u und eine freie Concur- 
renz nur für Nobfioffe, nicht für Halbfabritate für vortbeilbaft gehalten. 

‚Drmnächft wurde vie Frage geftellt, in welchem Vetrage man eine 
Grböhung des Zolls auf einfahe und doublirte Garne für nothwenpig er- 
arte? Um die Differenz für deutſche Spinner auszugleiden, ift ein Zou 
von 9 bis 10 Tpir. mötdig, wolle man neue Spinnereien Schnell hervorru 
fei ein Joll von 10 Ihir. unbevingt erforderlich. Indeſſen find nad weiterer 
Erörterung die meiften ver Herren Sachverftandigen in Berudſicht ung bes 
Umfanves, daß die berehnete Differenz ſich af bie Annahme Seileie daß 
bie deutſchen Spinnereien um 10%, weniger leiſteten, als die englifcen, 
daß aber bei Hebung vieies Mißftandes durch größere Hebung fi die Bit 
gern auf 6 Zpir. 26 Sgr. vermindert, ver Aafiht, das ein Zoll von 6 

bir. genüge, wobet ein gleicher Zoll für leinene und baumwellene Garne 
gedoffl wird. Ein Rudzoll von > Ihlr. wird ebenfalls für genügend erachtet. 
— Bon einer Seite wird in Anregung gebrambt, daß, wenn der Jwed des 
Garnzolles, das Arbeitövervienft fur die bisher aus dem Auslaune bezo— 
enen Barne dem Zulande zuzuwenden, erreicht werden follte, ed nötig 
ein werde, goch auf gefämmte Wolle einen verpältnißmäßigen Joll zu 
gen. Dem Antrage, Einen Zoll von 4 Thlt. per Ztr, auf Zeugmolle zu 
leg en, wir zulegt von mehreren Seiten beigetreten. 

Die am 10. April fortgefegte Beratbung über ven Zoll auf Wollen 
garn und Waaren wurde mit einer Erörterung ‚des Zarifs begonnen, 100 
mac; weißes, preis oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kameelgarn, fo 
wie alles gefärbte Garn einen Eingangsjoll von 8 Zhlr. ver Ztr. unter» 
biegt. Rach Erklärung der Herren Sachverſtandigen find circa, SO Ztr. 
Gara, weiche ießt zu diefem Zollfage eingeben, meiftentpeild engliſches 
Kammgarn, und werben zu Stridgarn und zu Strumpfwaaren herwanpt. 
Dabei tomme e3 aber auf Ölanz nit an, und fei vie englifhe Wolle da« 
der fein Bevürfniß. Außerdem jei wirkliches Ziegengarn und farbige Garne 
darunter, Die im Zollvereine gefertigten Shridgarne eoncurriren mit 
Gncndr Sud ln, an si Saba a Doiranhen 

arm m tt, und a vatlohn mit 2 Sübergrofben 
per Pfund berechnet. Seit der Erhöhung des Zolies auf BT aler 
babe zwar das Jwirnen im Lane zugenommen, Jedoch beziehen Viele, 
weil fh noch deſſer ſteden, no das gewwirnte Garn aus dem Hude 
Lande, Auch beweife vie trop bes erhöhten Jolles vermehrte Einfuhr der 
mit 8 Tpir, vergollten Garne, vaß ver Schuß, welder in der bisherigen 
Beer von 7 Tplr. 15 Sgr. für das Iwirnen liege, fein ausreichender 
ei, und daß daber jevenfalls bei ver Erhohung des Zolles auf einfahe Barne 
aud der Zoll auf gezwirntes Garn entiprechend erhoht werben müfle. Gegen 
eine gemachte Einwendung, daß bier das Pfo, zu voubliren nur 2 Sur. koſte, 
was auf ven Itr. 6 Zplr. 10 Spr., alſo noch nit fo viel, als der Zolle 
ſcub von 7 Tplr. 15 Sgt. betrage, machte ein Anweſender darauf aufmert- 
fan, daß aufer vem Jwirnlopn von 2 Sgr. auch ver Kärbelopn Bi 
werden mürfe, weldes bei ver ausgecehnieren Beihäftigung der engliſchen 
Särbereien dort viel billiger fei. Es werde daher nimmer, wenn ver Zoll 
auf einfaches ıc. Garn auf 6 Tplr. erhöht werde, bei vem Zollfage won $ 
Tolt. nicht ſtehen bleiben, fonvern verfeibe, wenn auch nit um die 
Differenz, fo doch auf 12 Zpir. zuerhöhen fein. Die übrigen Herren Sad. 
verfändigen fraten dem Antrage bei und waren auch darin übereimittin« 
mens, dad wegen der beantragten Jollerhöpung ein Rudzoll auf drei over 
mehrfach gezwirte Garne nicht nötbig ſei. — 
der Darauf eigen Beraipung über den Zollfag auf Bol 

waaren wurde demertlich gemacht, vaß die Fabrilation ver Wollenwaaren 
ſich in zwei entſchieden von einander abwe ſchende Jweine tbeile, nämlich 
Streihgarn und Streihgarngewebe, und Kammaarn und Kamıngarngewebe. 
Ale zur erfieren Zabrıtation, vie lange allein mit weniger Ausnahme be 
fannt war, gehörigen Waaren, wie Tuche, Caflınir, Biber, Kalmukse. haben 
eine darch Wollfafern bepedte Oberfläche, fo daß die einzelnen Fäden nit 
bemerkbar find. Der Eingangsjol von MW Tplr. war bei dieſen durchfchnitt- 
lich ſchweren Baaren ein wirfliher Schudzoll; ver age 4 wie bie 
Ausfuhr von 60 bis 70,000 Ztr, beweif't, concurrirt mit vem Auslande auf 
allen neutralen Märkten. Nur im neueſier Zeit erſcheint für einen meuen 
Zweig viefer Inpuftrie (in Farbe gewebte aan und halbbaummollene Zeuge) 
bei der Leichtigkeit und dem Wertde ver Waaren der Zolliag von 30 Zplr. 
nicht mehr entſprechend. Aür vie Kammyarn-Inbufrie wird die Wolle 
durch Kämmen zum Spinnen vorbereitet, uad werden veren glättere Garne 
nicht durch vie Wollen unter fi verbunden, fonvern laſſen die Fäden bes 
Gewebes im Zeuge fihtbar. Diefe Gewebe, bei ver Entftebung des Zoll 
tarifs nur wenig in Gebrauch, erhalten durch die in Frankreich zuerft er= . 
funvenen neuen Stoffe für die Move eine große Bereutung, und werden 
bei dem mit Rückſich auf ihr leichtes Gewicht wicht läftigen Zollfage von- 
30 Thlr. in großen Quantitäten aud England eingeführt. 

Die erforverliden großen Fabrikanlagen und mehriährige Hebung der 
Arbeiter laſſen bei einem Zolle von 30 Thir. die Concurrenz; mit England 
nit_befiepen, und find nur derartige Beftrebungen durch ven Abfapımarkt, 
ver ſich für England in China eröffnet, vor dem Erftiden im Keime be 
wabrt worden. Die Erbobung des Zolles auf 50 Thit. für beprudte 
Waaren ift wegen des Werthes ber Waaren und der in Franfreich gezablien 
Ausfuhrprämien unwirfam. Deshalb eribeint für beprudte Kammaarn- 
gewebe die Erhöhung des Zolles auf 75 Thlr, für alle andern ſchlichten 
und fiqurirten Kammagarngewebe auf W Thlr. unerläßlic. ä \ 

Es wird Seitens eines Herrn Commifarius bemerkt, daß bei ber im 
Jahre 1542 eingetretenen Tarif»Erbobung es nicht fowohl auf ven Schuß 
der Bollenwaarm-Kabritanten, als vielmehr der inländifhen Jeugprudereicn 
abgeſehen gewefen jei, (Bortiegung folgt.) 








Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


NM 33. 


Köln, Donnerftag den 19. Juni 


1845. 





Erſcheint preimal wochentlich, mebA wöchentlicem Veiblatt für das Transportweien und gelegentfihen Beilagen. 
3 Zhaler. Dur die Poft, im ganzen preufifhen Staat 3 Thaler 12 Bar. 
(Unter Seivenmader Ar. 10), fährlih 6 Ehaler 20 


Preis: halbijährig in Köln 
Im Buchhandel, zu beziehen durch Herrn Ludwig Kopnen in Köln 


Spr. Infertionen, vie Petit-Zeile 1 Spr. 6 Pf. 


Revactiond-Bureau und Erpepition Marzellenfiraße Nr. 15. 





Menue Patente. 


Dem Inſtrumtntenmacher J. W. Brieger zu Reufal; a. d. O. if 
unfer dem 7. Juni 1845 ein Patent 
auf eine Stimmverrictung an Pianoforte's in ver durch Modell 
und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staates ertheilt worden. 


Dem Beinhändler Anton Epriftian Ludwig Reinbarpt aus 
Mannheim ift unter dem 7. Juni 1845 ein Einführunge- Patent 
auf eine durch Jeichnung nachgewieſene und erläuterte Einridtung 
der Zinkleitungs und Condenjations-Röpren bei ven Zint-Defilla« 
tions-Defen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
preußifhen Staates ertpeilt worden. 


Wollbandel. 


@tettim, 13. Juni. Höberer Beſtimmung zufolge, ſollte zu unferem, 
am 16. d. gefeplih anfangencen Wollmarkte feine Wolle vor dem heutigen 
Zage auf ven hiehgen Havtiihen Waagen abgewogen und auf vem Vers 
faufäplaße niedergelegt werten, während in vorberigen Jahren noch um 2 
bis 3 Zage früber vamit begonnen wurde. Deko Rärfer waraber heute der 
Anprang der Zufuhren (ein Meiner Theil war felbfi geſtern Abend fchon 
ade werden) fo vaß bis 10 hr Morgens ſchon ver größte Tpeil une 
trer Page damu belegt war. Üben fo raſch bat ſich das Geſchaft einge» 
geftelit, fo daß bis heute Mittag ein micht unbeveutender Theil ver einge» 
trofenen Wolle ſchon verfauft war, und zwar zu ven Preifen, die mit benen 
mebrerer voraufgegangener Märkte vollig im Berbäliniß ſtehen. Am beiten 
bezabit iR vie Wittelmolle, ald Dauptgattung unieres Marfted, welche im 
vorigen Jahre zu 55 bis GU Tpir. wertauft, in vielem 66 bis 75 Thlr. per 
Str. bevingt. Im Allgemeinen beträgt vie Steigerung für biefe Gattung 
12 bie 15 Zphlr. ver Ztr., im einzelnen Fällen felbi ein wenig mehr nor, 
während feinere Battungen nur eine Erhöhung von 8 bis 10 Zpir. per Itt. 
bis jedt erreichten. 








GEorrefponden;. 


+ Köln, 18. Auni. 
Muböl foftet heute per compt. 32%, per Det. 3Yı, per Nov Dei. 
BY, per Mai 1846 3% Tolt. — Kölner Breffuchen 28 Thir, die 1000 
St. over 2000 Pr. 


Neuß, 17. Juni, 


— cseo .ean.ꝛ. amen Tlr.d,5 pr.&ci. 
abo 


alter zu u. |R ‚obnefaß „ 3,15 „ 2 PD. 
Roggen] neuer a „» moli nn. Mm 
Gerfte, Winter 6 u. m. „ un Dt 0 Men ” 
"„ Bommr 5 . or E ereinigte u Tu To 2 
Buhmweijen..d6 nv un Rübtu .. Stampf-, #,— 1M8St. 
Aler or: Adn n " re» 2 2000 PD 
rbien.....70 u u „ |Branntweinis® „ 11,— Dbm. 
Kartoffeln... 12 0 0» 


’ B Breslau 9, Juni. 

Stleefamen. Die gute Meinung erbielt fi vollfommen, und And 
Inhaber um fo weniger zum Abgeben geneigt, va noch weit beifere Pretie, 
ale Die nominellen Notirungen von 10 bis 14 Thlt. für rothen und weißen 
Samen, erwartet werden. 

MRubol. Die flaueren Berichte von außerfalb übten au auf unfern 
Martt ipren Einfluß aus, fo daß alle Kaufluf verſchwand und die heutigen 
Notirungen von 14% Zhir. in loco und 15 Thlr. per Eept./Dxt. nur als 
nominell zu beiradten fino, 

‚ ®piritus blieb fehr fe und ift Locowaare nicht unter 7%, Thlr, per 
Eimer zu haben, während per Zuli’Auguft zu 73, bis 7% Tpir, und per 
Auguft zu 8 Zpir. Kaufer blieben. 

Zintk in loco mit 7 Thir. bezahlt. 


5 — Stettin, 13. Juni, 
Getreide. Schöne, ber Begetation gänftige Witterung und flauere 
Berichte von anderen Märkten haben bier feit Anfang dieier Woche vie 
Raufluft far Getreive im Allgemeinen vermindert und eine rufgangige Bes 
megung in ven Preifen veffeiben dervotgebracht. Weizen, 12930pfB. gelber 
und rotber, ber in der vor. Bode bis 48 Thir. bei Partien bevang, würde 
gute zu 47 4 46 Tolr. wohl zu faufen fein; andere Gattungen ım Ber- 
ältnip. Es fehlt aber für den Augenblid vurdans au Käufern, und läßt 
ch nicht fangen, zu welchen Preifen zu fein würde. Auch Roggen 
iR billiger zu kaufen: in Ioco ju 35 & 37 Zpir.; auf tiefer. ver Juni⸗Juli 
pt per Juni/Aug. 38 Zhir. bei einer Heinen Partie geitern bezahlt und 
ner bazu f- haben, per Sept. Det. zu 35%, Zhir. Es gebt übrigens 
[2 edarf ab, und Taßt fich abichen, daß bis 


täglich von gen zum reellen 


dapin, wo das neue Proruct an den Markt fommt, unfer Vorrath vom 
alten ziemlih oder ganz erihöpft fein wird, daber au die Inhaber von 
lagernver Loro-Waare ſich gerade nicht zum Verkauf drängen. Gerfte 
bei geringem Borrath noch ziemlich unveranvert, 27%4 bie 251, Thlr. na 
Dual. für große gefordert. Hafer, ſchwerer pomm. auf 21 bis 22 Thlr. 
ehalten, 21 bis 21%, Tpir. zulept bezahlt; leichtere Sorten ohne Beachtung. 

rbfen und Widen gan, ohne Arage und nominell. Erſtere 42 bis 
42'A Zbir. fürgroße, 39 bis 40 Tplr. für Heine. Le 41'4 bis 42 Thlr. 

Samen. Yon Raypps un Räbſen ift fortwahrenn nichts vorräthig. 
Auf Xıeferung von ver nachſten Ernte wird, wie man hört, von einzelnen 
Provuzenten 80 bis 90 Zpir, gefordert, Db viefe Preife werven bewilligt 
werden, läßt ſich noch micht jagen. Weiher Kleefamen bleibt jur nn 
fulation gefucht, es iſt davon aber nichts Preiswärpiged am Markie; rotber 
wie zu gemeldet, 

piritmms ans 1. Hand zur Stelle 20%, a 19%. Nachdem zu erfie« 
rem Preiie noch kurzlich gefauft wurde, hat verfelbe in ven legten Zuge, 
in Folge einiger preffanter Antaufe für Preußen, eine neue weſent 
Steigerung erfahren. Aus 2. Hand ift bei mehreren größeren Partien 
19% begeben und wird augenblidiih 18%, 4 18%, verlangt. Auf Liefer 
rung per Juli 19%, zu machen, per Auguſt wahrſcheinlich noch dazu anzıe 
ommen. 

Bettinaaren. Nübdl war in ven legten Tagen zu 14 Thlr. in Ioco 
und per SeptsDet. fehr fehl, ſchein es aber heute weniger zu fein, re 
nicht billiger anzufommen if. Yeindl ein wenig billiger, 1214 Zhlr, 
Palmol ziemlich unveränpert, 10‘, Thit. Bon Baumol, Gallipeli, if 
der Vorrath in loco bis auf Kleinigkeiten geräumt, wotür nidt unter 14 
unverfieuert anzutommen, was auch bezahlt worven. Auf Lieferung vürfte 
nicht mehr unter 13%%4 dafür anzufommen fein. Andere Gattungen fehlen 
ganz. Thran, Süpfee- if ſhwimmend zu 9%, hir. Hiuflih. Andere 
Gattungen Thran etwas ſieifer; Walfiib- 23, Berger br, Xeber«, birert 
jugefuprt, 26, Kopend. Gattung 24'4 Zhir. £. gefervert, 

Robeifen bleibt vernadhlafigt; ſchott. Nt. 1%5 A %, Thlr. 

Haringe. Bon vorigjahr. Iott. ift mehreres zu nicht befannt ges 
worden Preiſen feit Areıtag gefauft, wodurch alle Meineren Partien aus 
dem Warte genommen And. Der fernere Gang tiefer Gattung wird da⸗ 
von abhängen, ob und ju welden Preifen vie Inhaber von zwel größern 
Yügern an ven Markt fommen, Was von neuen engl. Matjed-Paringen 
vorräthig war, iſt in 2. Hand zu nicht befannt gewordenen Preifen über 
gegangen. In ansrren Gattungen it nichts von Belang ümgeſetzt und 
verändert, " 

Sudfrüchte. Smyrna Rofinen neuerbings höher gehalten, auf 
9%, bie Y, Zpir. unverfteuert. Korintben u. Mandel g unverändert. 

uder, raffin. Die Preife verfeiben find von unferen @ievereien 
neurroings um *, Ihr, höher geflellt worsen. — Auch ven Preis von 
Sprop haben diefelben auf 8°, Zbir. erhöht. Kür beites Kölner Fabrikat, 
wovon im loco augenblidiicd gar nichte und ſelbſt auf Lieferung nur wenig 
zu haben it, würde unter 9 Zplr, nicht anzulommen fein. Bon anderen, 
eringer gebaltenen Gattungen iſt Einiges zu 8" gefauft wornen. Der 
Key des Artiteis bleibt ſeht lebhaft, der dispon. Borrath fehr_geringe. 

Kreih neuerdings etwas angenehmer; Carol, Ima ag? Schaͤlung 
8Y,, Eparlest. dito 8 bis Ya; 2da engl. Ecalung 7’ bis 8 Zhlr. unver · 
fieuert. Java würde er Schiff augenblittih zu 6%, unver. zu haben fein. 
Patua 6 bis %, Bengal 5 bis Tholr. unverfl, 

Kaffee u. Geiwurze unverandert. ; 

rbholzer. Eine Partie blau Campetche in geringer Qual. it zu 
3%, Zhir. begeben, befte bleibt auf 3%, a "4 gehalten; für ſchönes im 
Domingo würde ri Tpir. zu machen fein. 
kauf i 5. Roggen in foco in gewöhnlicher Dual, foll zu 36 Thlr. ge 
auft jein. 





Bremen, 12. Juni. 

Kabaf. Rordamerikan. Verkauft wurden: 50 F. orpin. coul. und 
ord. gelber Ohio, 84 $. ord, und mittel Sernbs, 102 3 ord., gut otdin. 
br., mittelbr. und ferubsartiger reiner Marvpland, 4095 5. ord. nut orvin. 
und ord. und mittel fett Birging, 123 $. ord. und gut ord. Schneidegut, 
ord. und mittel Kentudg»Spinnaut, 82 #. ord., mittel u. f. Birginp- Stengel. 
Der Borrath in erler Danb if heute: 4320 5. Marpland, 2742 F. Bir 
ainp, 5125 3. Kentudp und 1025 5. Etengel. Bon weftind. und fünames 
rıfan. wurten verfauit: in Auction 16 Sur, guter Havana, durchſchnittlich 
zu 55%, Gr.; ferner unter ver Hand 663 Sur. Cuba-, gute Einlage und 
eine Rleinigteit hübiche blapige Waare, zu zeitherigen guten Preifen; brögl. 
mehrere Partien diverfer Gattungen aus zweiter Hand: 184 Eur, fein 
mittel, mittel und ord. Domingo-Dreblatt, >: mittel Schneivegut von 
Blätter-Puertorieo, 20 8. Seedie af. 40 9. Braſil in Blättern, 12 8. Elo- 
riva, gein ſchie Waare und 30 P. Java, mittel Derfblatt und Cinlage. 
Lager: 740 Sur. Havana, 520 Sur. Cuba, 350 Sur. Domingo, TI0 8. 
Servleaf, 1590 P. Blätter-Puertorico, 8 &. Bloriva, 325 P. Brafil in 
Blättern und 730 9. Java. j . ö £ 

Fettiwaaren. Dit Thran if feit voriger Mode fein bemerleng - 
werides Geſchaft gemadt. Außerdem faufte man 10,000 Pfr. Nüböl, 
mit Pafiriheinen, 25,000 Pfo. Leimdl, 10,000 Pfo. ruf. Hanföl und 
1300 Pfr. amerit, Spedol. i j 

Afche. Zpeild auf Lieferung, ** visponibele ſiad circa 100 8. 
ima Perl» und 50 5. dito Siein · verfauft. 


Wall fiſchbarden. 15,000 Mr. Nordweft bevangen im 2. Hand 60 
Thlr. und Pd. wurden auf Tieferung gelauft. 

Sonig. Eine Partie Havana, 13 &. un 73 B., waren gleichfalls 
ſchon auf Tief nefauft. 


erun 

Blaubolz. — 450,000 Pfd. Campeche gingen gleich nach Ankunft im 
anbere Dänve, vom Bord zu empfangen, über. 

bee, Gewurje, Droguerien und dergleichen Artitel blieben auf 
ven Scdarf beichräntt. 

Heiß erhielt Ach im nünftiger Meinung; man faufte 300 J. Carolina 
zu 3 Zhlr., fomie Mehreres aus 2. Dand zu feſten Preiſen. Bon 

aummwolle fin» nur 206 Baden norbamerifan. begeben, 

Zuder gut in verflofener Woche bei abermals erbopten Preifen zu 
bedeutenden Umfägen Gelegenheit, und zwar wurben verfauft vom rohem 
eirca 350 8. weißer Havana, 2600 8. gelber u. brauner dito zu 5%, bis 
6% und 74 8, weißer Brafil au 7 Gr., fowie von raffin. circa 6000 Brod 
Melis und 300 T. u. K. Candis, womit ſich ver dispon. Vorrath wieder 
fo ziemlich aufraumte. 

Kaffee. Was von farbigem Havana und Brafil aufgeiegt wurde, 
gu vo Preife begeben, aͤndere Dual. blieben unveränvert; 1000 B. 

al zu 6%, bis 10, 270 B. Havang zu 9% bis 10'% und 100 8, Java 
au 8%, bis 9 Br. find die Hauptumfäpe. 





** Hamburg, 13. Juni. 
Auder, rohe. Berfauft feit dem 6. Juni: circa 1000 K. Havana, 
braun 5%, bis 6 d., gelb 6% bis 7, 2008. Bahia, braun 5°4, 200 Körbe 
Batavia zu 6" d. e braunen Gattungen find abermals höher bezaplt 
io 


Rotirung für Havana, weiße feine und mittel fehlen, ord. 7', bis 8, 
blonde 7Y,, gelb fein 6°, mittel 6%, ordin. 6% bis Y,, braun fein 6, 
mittel 5Y,, ord. 5’, mbure, weiß 6'% bid %,, braun 5 bie %, 
Br. 5% bis Y,, Portorico Museos. 5% bis YA, Java, grau 6”, 
bie 7%, ei 6Y,, braun 5% bis 6, Manilla 5%, bie 61% d. 

Kaffin. Circa 4000 Br. biefige gut orein. Raffinaven 8, bis 9 b. 
verfauft. Bon fremden raffın. And abgefept circa 12,000 Broven B & H 
Melis zu 7%, dv. Candis, weiß 9%, bis 10, gelb 84 bis 9, braun 74 
bis8t, d. — Sprop orv. braun 11 M., fein braun 12 Mt. & bis 8 $. 

Kaffee. Umfäge feit bem 6. Juni betragen; eitca 7200 &. Ro, 
ord. 2%, bid- 3, reell orb. 3%, gut ord. 3% bis Yr, fein or. 3%, bis 4; 

©. Domingo, ord. 354 bis u, reell ord. 3Yıs bie Yu, gut or. 

3%, bis Yu; 600 ©. Laguapra 4 bis 594 9.; 500 ©, Havana 4 dis 56; 

ufammen 14,300 Cäde. Blafe reell_oro., ſowie großbopnigte fein oro. 

io find begehrt. Aus dem beiven Ladungen Euba ıft noch nichts am 
Martte erfienen. s 

Gacao. (irca 300 Säde Guayagırll 34, und 600 S. Domingo 
Bus & verkauft, Bahia 3%, Para 34, Caracas 5'4 bis 7 9. werid. 

eiß. Bertauft find circa 100 T. Carol. p 14,12, 400 ©. ordin. 
Java zu 9,2, 150 ©, geibälten Java zu 11 ME. 8 5. = 

Gemurje. prefter bei großem Vorrathe wenig Begehr; fielige u. 
Räubige Sumatra 2%, Sumatra und Mapras 2’, bis 3a, engl. 32 bis 
ka ß. —— wenig Kaufluf, iadeſſen unter 3", 8. micht zu haben und 

nere Baare 3%, bis werth. Nelten ohne Geſchäftz Bourbon und 
Eayenne 9%, bis "a, Amboina 11%, 8. Garpamom 42 bis 46 6. 
ä alla lignea in großen Bünveln 7, Heine Bündel 7% bis 8, flores 
. 

Zu te. Mandeln wenig Vorrath; fühe ſtzil. 344 bis 35, 
Balence 33 u. 47, Yorto IY,, Barb. 31, Prov. 35, bin. ſizil. 46, Barb. 
43 Dr, Menue Emprna Rofinen 19, Malaga 18 Mi. Neue Zante Ko» 
rinthen 22'4 bie 23, alte 21 ME. 

onig. Kleinigkeiten Havana verfauft; gelbl. 18 bie 19,8, heller 

19 big 20, ausgefuhte weiße Drhofte 21 dis 222. Vorrath 205 Gebiude. 
rbbolzer ohne Befaft; Domingo Blaupolz zu 3,8, Yaguna 

5 Mi, & f. Lirca 30,000 Div. Euba Gelbbolz unter 7 WE. verläuft; 
zum 3,8, Tampico AU. 85. Sanveipolz zu 3 Mt., Japan 9,4. 
uercitron 5 ME. 8 $. und für grobe 7,8 gefordert; augefüprt 5% 

Farbwaaren. Cochenille rubig; graue 3% bis 474, Ihmarje 4 
bis Y, Mt. Rotir für Indigo: mittel violet Bengal 3% bis Y%, 

violet 3%, bis &, fein violet 4/4 bis Ya, Madras 2%, bie 3, Kurpah 

Yı bie 3%, Mt. j 

Gampbor flau; rober 14, raffinirter 13 B. ohne Abſatz. 

* Sen. Brauner amerif. niebriger, heller dito 3 big 4,5, gelber raffin. 
38 6 


Bruneführte 110 B. amerif, beſſehen in mittel und geringer 


Hopfen. I f ! [ 
Baare. Man bezahlt 8 bis 9 $. für [done Dual. und 6%, bie 7% für 
abfallende. Die Arage hält an. 


ottafche wenig unverfauft; Kaſan 16%, Sirop- 16, finnländ. 15, 
amerif, ale 16',, Steinafhe 15%, DM. n 
@alpeter. 122 ©. roper oftind. zu 20 Mf. angeboten; Südſee 8,8 
gefervert, engl. raffin. 21,12. 
—— — Rober ũ fehlt, 3 Me. 2 $. werth; raffin. 6,A. 
Baumwolle preishaltene; vie Bertäufe feit 8 Zagen betrugen: 1500 
2. nerbamerif,, 157 B. Pernambuc, 141 B. Domingo, wogegen 2743 B. 
von Nem-Fork, 1110 B. von Wobile, 347 B. von Nem-Dricand, 100 B. 
von Bofion, 100 B. von Balparailo eingetroffen ſind. 4 
Zabaf. Berfäufe aus ver Band: circa 126 3. Kentudy zu 1%. bis 
1%, 173 Eur. Euba zu 10, 150 Pd. Brafil»Blätter ju 3% 9. ’ 
Feitwaaren. Bon vem angefommenen Gallipolt Del find ned circa 
50,000 Yo. zu 26 Me. verfauft worven; jept wird 27 gefordert; Genueler 
gilt 25, Merfına, Malaga u. Sevilla ſehli. Nübdı floh feh, loco 24,8, 
et. 25,12 bis 25 ME, 14 6, Yeimdl matt; loco 19 Mt., Lieferung 19,4 
u aben und 4 $. niedriger zu laſſen. Danföl 19 bis’; Df,, wenig 
eſchaft. Palmol 19,4; Eocsssl 20%; Diein 17 ME — Süpfete 
Tbran zu Ma gu faufen; engl. u. arönl. 45 bie 46, heller Rewfoundl. 
3, gie 47, Veoer 47, 3 Rronen 6, Marer Hamb. 465 Mk. 8 8. 
Ballfifchbarden. Grön. 240, Südſee 130 bis 142, reine 1Y,pfd. 
142 bie 159 ME. j 
‚,Wetreide. Bon Ioro Beizen wurben in den legten 8 Tagen noch 
reihlih 100 Laſt zu unveränderten Preifen für Bremen gelauft. 130pfo. 
Saal zu 105, 125pfD. zu 103 Ihlr. Ert. Ab Auswärts bat vie Frage ab« 
enemmen und 12 I0pfr, ab Bismar ju 76, 130pfo. ab Pommern zu 78 
bir. Bro. am Markt, Kur lepteren ift indeffen 74 Thlt. Beo. vergebens 
Sorten Holftein. und dan, Weizen nicht angeftellt, wie überhaupt wenig 
eijen angeboten war, Roggen in loco einige Thlr. niedriget erlaſſen. 
11622pfD. Preuß. mad Dualttät SI bis 9 Tpir. Ert. Für auswärtige 
Ablapungen zeigte fi zwar einiger Begebr, dennoch ıf für 12324pfd. ab 
Pommern, mar zum Theil mit Certificate, 64 Thlr. Bro. und für 124rfr. 
ab Medienb. 60 Ibir. Peo, angelegt. 140piv. ab Dänemark auf 60 Thir, 
Bro. gebalten. Gerfte in Loco fah nicht vieponibel, wenig gefragt und 
folglich nur nominch zu notiren auf 66 Ibir. Ert. für 100p0d. Saal, Ab 
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Auswärts war der Artifel zwar wenig dringend seen doch beftanben 

Eigner feR auf ihre Forderungen von 5 Mt, 12 P. Bro. für 112pfo. un« 

gedarrter ab Dänemark; 2 6. nieprige Gebote blieben ohne Erfolg. 116, 

1Tpfv. Epevalier Gere wohl unter 6 Mt. 4 8. bis 6,8 Beo. zu faufen. 
afer auf Speculation gefragt. SOpfo. ab Dänemark Holte 32%, Tpir. 
0. und wird jeßt auf 33 bis 34 Zhir. Bro. gebalten. 

Samen. Rappiaat in loco, u 136 bis 140 Thir. Beo, fu Ober« 
land gefucbt aber nicht vorhanden. Oft-RKüfte war faum mittel Qua · 
Iität ju 13% Tplr. Bco. am Warkt, wofar 130 Zhlr. Beo. vergebens für 
Stettin geboten. Auf Lieferung von der nächften Ernte wäre zu 136 Thlr. 
Bro. ab Dünemart zu faufen. Die Berfäufer wollen fi Inveffen noch 
dabei nur zur Lieferung von einer Durichnitt-Dualität der neuen Ernte 
per ultimo Detober oder wenn dann neh feine trodne Saat zu liefern 
wäre, per Arübjahr, verpflichtet haben. In weißer Kleefaat fanden fleine 
Abſchlũſſe Statt zu 35 bis 36 DE. für mittel und bis 40 Mi, für feines, 
doch war ed im den Iepten Tagen eiwas filler. Rothes ohne Verkehr. 

Metalle. Zint 14 Mt. 14 f. bezahlt wird jeht 15 IM. loco und 


bie 


Lieferung gehalten. Banca Zinn 10 $._ 50,000 a fpan. Blei „Rein 
& Ep.” zu 12 Mt. 8 |. angeboten. Engl. Bi 12 66. b 
ima Solar 12 Mt. — * * 


Einfuhr feit dem 7. Juni. 

Von Boſton ver Dorothea, Wilbelmine: 41 Tons 1724 Ztr. Blaudo 
100 B. Baumwolle, 35 J. Thran, U11 B. Hopfen. li 

Bon Nem-Hork per Selene, Philadelphia, Ruffel, Amppitrite: 7743 
2. Baummolle, 37_B. 25 & 75. 100 8, und 20 Sur, Drogues, 4630 
St. Hlauholz, 46 Blöde ge * Pfr. Japandolz, 1636 St. 
u). 40 5. San, 35 8. Kpa ‚ 115 8.158. , 8. 
17 8. Zabatsftengel, 7 J. Zerpentin, 338 &. Eacao, 728.0908.509%. 

elle, 25 8. Gum. Eopal, 29 $. Honig, 7800 St. Hornfpißen, 195 $, 

ber, 102 $. Pottafhe, 50 8. Duercitron, 243 Ziere. 95 $. Weiß, 122 

. Salpeter, 1004 W1/, K. Thee, 116 J. Tpran, 40 Bunde Ballfifhbarben, 
Bon Philadelphia per Nurora: 29 Zons Blauholj, 23 Tiere. Honig, 
a nn Ben 3H7 8. Baummolle. 900 Ct. Stäbe, 
n Rew · Orleans per Fanchon; Baumw a 
198 J. Blättertabat, 
n Mobile per Eward: 1110 B. Baumwolle, 

Bon Havana per Catharina, mama. Sophie: 3249 8. Zuder, 752 
©. 2 5. Kaffee, 54 Mil, St. 11 8. Eigarren, 110,747 Pfr. re 
94 Blöde Eevernholz, 4 3 Ziere. Honig, 66 8. 17 Sur. Blättertabat. 

Bon St. Jago ve Euba per Tarauina, Attila: 820 8.747 ©. Kaffee, 
100 8. Zuder, 1578 St. Gelbholz, 9 Yun. Rum, 173 B. Blättertabaf, 
153,000 St. Eigarren. 

Bon Gagnayın per Bargas, Donofiarra: 3900 S. 146 Quari. Kaffee, 
7766 St. Haͤute. 

Bon Portorico per kein: 15% ©, Kaffee, 8000 Et. Einarren, 
180 Gt. Blaudolz, 1167 St. Haute, 60 Pund. Rum, 19 B. 40 P. 114 
R. 192 Sur. Blattertabat, 9 Sur. Baht. 

Bon Baia per Arieorih, Colonit: 823 8.1 F. Zuder, 97 ©. Kaffee, 
199 St. Häute, 697 B. 307 Paden WIR. Blättertabal, 16%, 364 PManten 
Jacarandaholz, 93,000 St. Boquilpesnüfe. 

Bon Rio ve Janeiro per Covan, Joa: 6095 S. Kaffee, 443 St. Häute, 
4000 St. Horner, 115 &. Zuder, 

Bon Buenos-Ayres per Anna Cäcilia, Earl Heintich: 19,532 Et. 
trodene, 4620 St. geſalzene, 120 St. Garnirpäute, 4 B. Belle, 11 8. 
Pferdehaate. 2 B. Kupbaare, 31 B. Wolle, 

Son Zalparaifo per Caſtor: 3125 ©. Salpeter. 

Bon Vatavia per Phomir; 895 ©. Zuder, 14 Tegel Arac, 607 ©. 


Drogued, 1672 St. Häute, 6600 Pfo. Japanpol;, 465 ©. Neiß, 1000 Bre. 
Stuhirehr, 84 Bunve Stöde. 
Eourle: London 2M. 13,10, & 13 MM. 114 8.; ris2 M.189'4, 


1.188%; Bordeaut 2 M. 189%, Ir.; Amfervam M. 36,10, f. 35.95 31.5 
Antwerpen 2 M. 35,05, kurz Al. 35,755 St. Petersburg 2 M. 36 ß.; 
Augsburg 2 M. 149 Al. per 200 MM. Beo. Aranfiurt 2 Mon. 88% Bl. 
2481.-%. per 100, Prag 2 W. 136 Sl. per 200, Wien 2M. 195% Sl. per 
200, Predlau 2 WM. 151%, Thlr. ver 300, Berlin 2 M. 152 Tplr, per 30 
Mt. Beo.; preuf. Court. 149% Zblr.; Louie u. Arienrichöv'or 11 DE. 4.6. 
Aalen iu Yande: Wien 5, re 8 Al. E+M.; Nürnberg 6 bis 

Yı, Würzburg 6, Bayreuth 6 bis’, Ahlr, RM.; Braunfhmweig 2%, 
Leipgig Yu Vresven 4%,, Altenburg SV Ebemnig du dito Bauswolle 
3%, Berlin 3%, bie Y,, Breslau 6%, Magdeburg 3", Tolx. preus. Ert. 

u Wafer: Mappeburg per ord. Jacht 4%, Bito per Berihlußtaba 41, Bar. 

reölau 10 Ggr., Dresven u, Meißen 10 Rgr. — Wenn nit audprafi 
das Gegentheil vorgeſchrieden ift, gehen vie für Harburg beftimmte Haaren 
unter Aſſecurauz. Pramie Yısta. 





Trier, 9. Juni. 
gg 

nid. Während der verflon. Woche find 00 Ztr. zu unbekannten 
Preifen abargangen. __ 

Baumwolle. Während ver lepten 8 Tage find 236 B. abgegane 
gen, nämlich: 1198 B. Wafo zu 35 bis 27%, 40 B. lesanter zu 21 bis 
23 und 1095 B. norpamerit. zu 18 bie 22% Bl. per Ztr. 

Golvnialwaaren. Der Markt war auch in ven ledten acht Tagen 
fehr belebt; vie Preife find feit uno böhrr als in ver verflof. Bode. 
Umjaß betrug 3500 ©. Kaffee, Brafl za 17 bis 211% Al, IWW 8. St. 
Domingo zu 16%, bis 20, 1025 ©. Havana zu 23 bis 25, 160 ©. Java 
ju20, 1115 R. u. 10 ©. ©t. Jago ju % bis 47; 550 ©. Cacao, Ma 
ranpam zu 19%, bis 20; 1000 Zr. Dieffer von Sincapore u. Sumatra 
zu 14 bis 15; 62 8. Juder, Pernambuf zu 17, 50 8. dito Rio Moscov. 
weiß zu 12% und 402 8. Babia weiß zu 17%, Bl. ver Jer. - 

arbıwaaren. Die Bertäufe währen ver verfion. Bode beliefen 
ſich auf 5 &. Indigo von Java zu 36 bi "i, 4 Bengalen zu 3 bis 
514 Kl. per Pio.; 100 Ztr. per. Safflot zu 50 bis SL und 250 Jr. 
levanter Galtud zu 21 bis 35 Al. per Itt. Am 1. Juni waren vorrätbig: 
360 Ztr, Aigart, 1810 Ztr. Saflor, 10 Ztr. Eopentlle, 2100 Ztr, Gallus, 
600 Atr. perl. Sreugbeeren, 240 8. unv 30 Eur, Indigo. 

etränfe. Währenn ver verſtoſf. Woche wurden 45 %. Rum von 
Demerari zu unbel. Preifen, 150 A. pugl. Branntwein E 8 per Barila 
und 60 $. mland. Spiritus zu 14%, bie 15% Al. per Eimer verfauft. 
Am Pr Auni waren vorrätpig: 1000 %. Branntiwein, SOb 5. Rum und 200 

. Spiritus. Ä ’ 

R Getreide. Während der verflof. Woche erhielten 7000 St. Weizen 
vom fhw. Meere 3 bis Mr, 300 Zt, von ver Donau 2%; bis 3, 3000 
St. Mefchiglia 9. d. Yrvante 3; 16 Star Maid v. D. Donau 2, bis 
Yy, 1800 ©t. vito ord. 25 3200 ©t. enypt. Bohnen Pu bie Ya; TOOL. 
Dafer von ver Fevante 1%4; 2200 Et. Yeinfamen von ver Donau und 
der Levante 5'4 Bl. per Star. 


Gummi. Es erhielten 260 Itr. Gerda und Embavi 50 bis 60 Al. 
und 50 Ztr. Babrifforte 54 bis 70 El. per Zir. — Am 1. Juni waren 
300 Ztr. arabicum, 1700 Itt. Gedda, Embavi und Senegal, dann 1870 


Weidrauch vorräthig. 
3m . Neues tdönes Rameripaar geſucht; Widelmolle gebt im 
Detail gut ab; Angeragara wird 39 begehrt. — A Ben 248. 
Bamertfasz, 154 8. Bidelmolle, 10 B. Angorapaar uno 73. Angoragarn. 
nf. Der Umiag beirug 120 B. von Aerrara ju 10 bie 11 Bl. 
Borratdig ſiad 2400 Jr. 
aute. Der Umſaß betrug 500 hiefige trodene Ochſendäute zu 41 
Bis 44, 1400 Ochſen · und Kubbaute von Arume und Dalmatien zu 39 bis 
45, 6000 vite von Buenod-Ayred zu 32 bis 34, 1200 Kuphaute von Epili 
und Montevideo zu 36 bis 37, 1700 gefalzene levantet zu 32 bis 34 und 
57,000 weile und a Tammfelle zu 57 bis 58 Al. ver tr. 
Rnoppern. m ven legten acht Zagen ſind 2100 Itt. ſmyrnaer zu 
8% bis 10 Al. und 1200 Ztr. vom Golf und von ver Worea zu dj & 


3%, Bl. abgegangen. 
tale, %s erhielten 1000 Sqheiben Zinn 50 bis 53 BL. u. 258. 
dito 54 bis 56 Al. ver Jtr. 

Sel. Unter ven in ver verfloſſenen Woche abgegangenen 7050 Orn. 
waren 1200 D. abbrugger zu 18, 4900 D. pugliefer zu 18%, bid 19, 0 D. 
dito feines zu 19% bid 21, 750 D. dito ehbares zu 22%, bie 23 AL, 
150 D. von Torfu zu 19%,, 100 D. valmat. ju 20Y, bis 21 und 2000. 
dito zu umbel. Pr. — Am 1. Juni waren 35,000 DO. sr 

ardellen. Die Berfäufe beſchränkten fid auf 30 3. Nullianifce zu 
zu bie 26 Bl. 5 Zir. 

Seide. rend der verfloſſenen acht Tage find 11B. abgegangen, 
darunter 6 B. Tinos zu 8 Al. per Pfund. 

Schwämme. Feine find leicht verfaufih. Während der verfloffenen 
Bote find 250 B. feine zu 65 bis 215 Al. und 270 B. Pferdeſchwaͤmme 
wu 45 bis 77 und 30 ®. barte (Cimoca) zu 0 bis 35 Al. per Itt. 
abgegangen. — Am 1. Juni waren 2628. feine, 2USB. Pferdeſchwaͤmme 
eh $ barte ee! vorräthig. 

Sübdfruchte. Der Umfap wahrend der verflofenen Woche beitrug 
100 8. Yensrsngte von Palermo zu 286 MWOR, Zitronen ju 14 
bis 2 per Kıfe, tr. Beigen von Galamata zu 4%, bis AY,, 400 
tr. fhmwarze fmpruaer Hofinen zu 5, 40 Itt. Sultan» ju 24%, Bl. und 
500 3. Azil. Weinbeeren zu 13 Al. per Zr, — Am 1. Juni waren vor 
räthig: 3500 Ztr. Manveln, 300 tr. Heigen, 170 Itt. Sultan», 740 ß . 
rorhe, 605 Ztr. ſchwarze Rofinen, 1700 Zir. Korinipen und 739 tr. mil. 


N. 

Wachs. Es erhielten 60 Zir. vom Archipel 96, 50 tr. von Moftar 
und 20 Ztr. eupoileaes 9 Al. per Zt. — Borrath 1575 Ztr. 

Wolle. Umfag während ves Monats Juni betrug 257 D,, das 
runter 25 B. gelalfte widdiner zu 29 Al. per Ztr. Im ver verfloſſenen 
Bode wurden 44 ®. weiße gewaſchene von ver Berberei zu unbet. Pr. 
vertauft. Der Artifel ifi andauernd im gehe Stellung. — Am 1. Juni 
waren 4 B. Merinos von Cairo, 406 B. feine und balbfeine gemafdene, 
204 B. gefalte, 15 8. pa nagewaidhene u. 432 8, gewafdene vorratbig. 

Borratbe verfchiedener Artifel am 4. Juni: 1000 Itr. Latti⸗ 

faft, 50 Ztr. Thee, 22W Itr. Stockaſche, 10,200 Itt. Heiß, 6500 Itt. 
Boa. 1300 Itr. roper und 550 Ztr. rafnnırter Schwefel. (Defir. Xiopo.) 


* Amflervam, 17. Duni. 
Kaffee, Der Markt if in ber vergangenen Woche ganz preishaltend 
geblieben, obwobl das Geſchaft gar nicht lebhaft war. dur 25€. für gut 
orb. Java und zu 24 E, für qrunl. vito bleiben Kaufluitige am Marite. 
Die unlängft angelangten u Pirols find, wie gemeldet, ju 23 €. für 
am und zu 17 für Daratrı vertauft worden. Domingo gut 19 bis 20 
., Brafil 18%, bis 21 E. 


der, ro ber. Surinam erbielt 31%, bis 33, zen Bine bleiben; 
von Java wurnen einige hunvert Krani. u, Kauaſſ. zu sr bis tu Fl. 
umgelegt und 200 8, Havana blond mittel u. häbich zu 39%, bis 40 Al. 
Die Preife find umveränpert geblieben. Naffın. notrt man: Dampf» 
Melis 30%, bis 42, fein 2da 44, Ima 47 bis 52 Fl.; Sytop 20, Dampf« 
18", Rl. 

r würze, Muscat-Nüffe Ar. 1 185 €, Nr. 2u. 3 135 €, 
Nr. 4 75 E.; Alüthe 165 dis 170 C. Nelten, Amboina 68, Bourbon 
52 bie 55 €. Pfeffer 18 E. Piment 20 Sl. 

Reif dat geringen Bortath am Warkte. 63 5. neuer Carol. erhielt 
12%. geld. Java 9 bis 10, ungeith. BY. 

@udfruchte. Rofinen, Sınpraa 15 bis 17, Samos 11, fhwarze 
8%, Malaga 18, Muscatel 26 bie 23. Korintpen fehr feR, neue 21 
bis 21%,, jährige find 100 Bott E 20%, bis %, auf Specul, aufgefauft. 

Mottafche. 18417 New-Horter gilt 13 bie 13% Entrep, Perl» imma 
14 bis 14%, GEntrep., Veteröb. u. Toscana 15 bis 15%, im Eonfumo, 

Inn, Banca, nomineller Preis 55 Bl. 
. iritus, @enever 16%, bis 18 für Amfterd. Probe, amerifan. 16% 
bis 19, Vorlauf 23%, bis 24, Arrat 125 dis MO nad Dualität. 

Getreide. Beizen-Preiie unveränvert. 125pfo. weißbunt. poln. 
250, 127pfo. dito 270 bis 275, 125pfo. dito 4 HI. Roggen preispal« 
tend; 119,20pfd. preuß. 158 bis 100 fl. Gerfte ohne Handel, Hafer 
flau; 06 pr bie 06 bis 8 n usmweizen viel am Markt obne 
Kaufluft, 120Pfe. Rofenpal 220 Al. — Kobliaat bite Broning. Sta 
bis 55", Kromh. 59 Y. ; 

Fettiwaaren. Süpfee-Thran gilt 29 Al. Entrep.; Petersb. Tat 
24 bis HF. Rüböl auf Kiefer. preispaltend, per 6 B. 4, effeet. 9 
Sept. 40 bie 30%,, Det. ', mehr, Nov. 40 die 40%, Dez. 40%, bis %u 
Mat 30%, $1. Lelndi per 6 @. 31V, effect. WY bis ", Bl. Banfol 
per 6W. 3%, effect. 32% Bl. ! 


* Rotterdam, 13. Juni. 

Kaffee, Die Stimmung bleibt entſchleden feit und zu 23%, 0. wird 
noch täglih qut ord. Jana umgeieht. Brafil mangelt ganzli; dagegen 
find von Domingo in den legten 2 Tagen 1300 ©. ord. zu 19 und 600 
D. in etwas befjerer Dual. zu 19%, €. verlauft. 

J ‚er, rober fortwährend geiucht; allein aus Mangel am Vortath 

fönnen feine Geschäfte mehr gemacht werden. Wären noch Kavelingen 
Java Zuder vorrätpıg, fo würte man gerne 2°4 Al. höhere Preife machen 
als diejenigen ver legten Auction, Raffin. mit ſede Tebbaft aus ven 
nämlichen befannten Urſachen. Der Lonponer Markt bleibt jehr hoch und 
fo dann man nichte anderes erwarten, ald daß vie mäcften Berfäufe wieder 
ju böberen Preiien geſchehen müffen. 

Meiß., Die neulih angelangten 1000 F. Finn noch am Märkte, zu 
13% Bl. würde man wohl viefeiben erfaufen fonnen, doch ſcheint bis pt 
nicht mehr ala 13 geboten worsen g fein. Geſchaͤlte Java Tafel- nılt 
* "4, geih. Java 9%. bie 10, ordin. ungeſch. iſt micht unter O Al. 

n. 


343 


e fill; ima Musfat-Rüffe 182 bis 185 C., Blüte if im 
Entr. mit 160, D mit 165 bie 170 €, 


iment, alca 19% 
bis 20, Pfeffer braun 17 bie '4. — dem 8 


Subfruchte. Zante Korinthen Uz Smyrna Rofinen 16'% Bl. 
Vottafche. New dort 1545 bedang 13%, Sl. im Entr., 1844 ift au 
13 zu daben und 1843 zu 4 bis 1 Al. eg 
zu ‚Barbbeij. Jamaica und Domingo 3" Fl. im Entrepot, fpan. 4% 
etalle. Zinn, Banca, 55 Bl. ohne Käufer. Blei, engl., 11% 
Bl. im Entr. 
Sudſeethran ifi mit 29 Fl. im Entr. bezahlt. 


Oele fehe fGwad und Die Umfäße fehr gering, Golle I mit Di: 
ele wach und die Um e . Kolja if m A 
bis 62 Bl. bezahlt; allein gegen Ende des Marlies — die Berkau 
wieder mehr Muth und refufirten 61%. Damföl zu 45%, bis 46 verkauft, 
für Leinöl konnte man nicht mehr als 44 bie 442 maden und auch pas 
nur fehr ſchwet. e 
Selſamen nicht begehrt. Man bot Yeinf. Odeſſa I 11 Bl. aus 
mwährenp gan gute Dual. Y, mehr erhielt. Eolzaf. friefiiher holte 13, 
allein für van. gute Dual. erhielt man 14. Bür ungarifhen Rübjamen 
fordert man 13%, allein für 13 iſt er zu haben per Hect. Hanf. ftebt 
7 Bt., allein für 6 würpe er zu haben fein. 
@etreide. Unſer Markt war gut verfehen, allein es war feine große 
Kaufluf, woraus denn auch ver Abichlag ſich erflärt. Weizen, rother 
gilt 10 bis 11Y,, weißer 10% bis 11 51. Roggen 7% bie 7%, BI. 


p Carpenttas zahlte man bis fr. ur roses un 





* London, 13. Juni. 


(Bohenberigt.) 

der, Mauritius. Der Begehr war fehr lebbaft und die abge⸗ 

ſchl Geichäfte ſanden mit bis 1 sh. Erhohung Aatt. In on 
erhielten 9241 ©. und 15 R. folgende Preife: gut bis fein blond 49 sh. 
bis 52%,, 59 bis gut mittel 44 bis 482, gering und mittel bis gut 
rau 42%, Bis ‚ gering und mittel braun 35 bis 40, gut und fein 41 

i6 43%, sb. — Oftindſcher. Bür Bengal war guter Begehr umd viel 

Gefchäfte find unter ver Hand abgeichloffen worden. In Auction famen 
2405 &,, die folgende Preife erhielten: fein - 56, gut 54 bis 55, mittel 
51 bis 53, bhavar. bis 55. Mapras X uchtet und vie Preife fef. 
Manilla 3400 ©. erhielten 23% und 16,000 8. 234; ver Begehr über- 
fleigt die Borräthe bei weitem. Jana gilt 22 bis 28 uud ver Markt if 
gut damit verfehen. — Fremder. In Savana blonp find viele Geihäfte 
ju ven vorigen Preifen vorgefommen; 1500 8. gute Dual. holten 27 sh., 
0 8. geringer 24 bie 26, 2 Cargos unter Segel 264; weiß war ebenfo 
geſucht, 500 X. überjährig gute Dual, erbielten 35 bie 36 sh. Wortoe 
rico fieigend, ein Cargo unter er erhielt 23 sh. In Brafl ift wenig 
Borrath, vespalb ohne Geſchaſt. Babia gut weiß wurde mit 28 sh. bes 
ablt, Euba Muscovaden mit 23 sh. Heute erhielten 1132 8. Havana 

lond, wenig havarirt: fein 26%, bis 27%,, gut 25%, bis 26, mittel 24%, 

Bi6 25, gering 23% bis 24%; Mark pavarırt 23 bis 2344, ger. 21%, bie 
a — &. weiß, wenig havar,, holte 31 u. 32%, 1 8. Euba weiß geſund 

s 


Kaffee, Ceylon um Y, bis 1 ah. gelirgen. Heute wurben in Auc« 
tion gebracht 1479 ©. und zu 49 bis 49 für aut bla$ und zu 46%, bis 
47 für ord. melange vertauft. In Mofa fanden aniehnlihe Umfäge fat: 
middling clean garbled mittel gut erhielt 58 bis 62. Singapore Java 
ift fehr in Aufnahme une mit 32 bis 35 bezahlt, eine fehr jhone Dual. 
wurde mit 36 big zu 42 sh. begeben, dito ver Compagnie erhielt 46 bis 
48, superior 49 bie 50 sh. F 

Unter der Hand wurden amfehnlihe Umfäge auch im ven anderen 
o find. Sorten gemadt. Sumatra bevany 21 bis23, Dadang 24 bis 
27, Batapia 26 bis 32 sh. ge fremdem if ver Markt fill, allein vie 
Eigner wollen doch nicht realifiren, weil fie höhere Preife erwarten und 
der Vorrath nicht bepentend if. Es iſt davon in Nuchon gar nichts vor ⸗ 

efommen, inde ſſen war doch Eoftaritca geſucht und 47 bis 56 für gut bis 
ein ord. gemadt. Die anderen Sorten fino zu 40 bis 46 begeben. 

Mei. Bengal fehr ey und da ver Markt ſchwach veriehen tft, 
fo hat ein Aufidlag von 3 d. ftattgefunven. Privatim wurde für fehr 
gering bis fein blank al bis 13%, derablt. 3758. in Auction wurden zu 
12 u. 12%, sh. für mittel blank zugeihlagen. Er fremdem oftinn. iſt ver 
Markt fhlerht verforgt und vie preife hd. Madras blond ift mit 10 
bis 10%, bezahlt; Earolina mit 25 bid 30, inveß kann man aud noch 
um 2 sh. billiger anfommen; Paina gilt 15 bie 18 sh. 

we | sound Congo gilt 9%, bis 10, Twanlay 14 bis 
14%, d. per Pd. 

Getreide. Allen Anfihten nad gibt es eine große und herrliche Ernte, 
ob aber vie jedigen Worräthe ausreichen bis jur neuen Ernte, iſt nicht zu 
befiimmen. Im viefer Bode find Die Preife um bie 1 sh. gewichen. 

Baumwolle. Die oſtind. Sorten waren am meiften gefucht. Der 
Erport hat dieſe Woche die meißen Geſchäfte verurfacht, Privatim ere 
hielten 00 B. Surate 2% bie 3%, und WB, Mapras di, bis Hd. 


* Liverpool, 12. Juni, 
Baummolle. Heule find 10 bis 12,000 8. verfauft; man beyablte 
für enypt. 54, Pernamb. 5% bi66Y,, Surate 2Y,, Maranpam 4, bis 5 


amert. 34 bis 5 d. 
* !iverpoof, 13. Juni. 
Baummolle, Der Markt iſt feft; heute find 8000 Ballen verkauft. 
Preife: 4a Bowed, 4’, Mobile, 4%, Orleans, 


* New-Hort, 31. Mai. 
Baumwolle. Die Yreife halten ih gut. In den lebten 3 Zum 
wurden 4050 B. worunter 3050 B. Upland u. Florida und 1000 Mobile 
u. Rem-Orleans waren, ja folgenden reifen verfauft: 





Mobile u. New-Orleans Upland u, Floriva 
ordinary to good ord. ,„ „ 5y,bis 5% 8bis 6 : 
middling 10 good middl, . 5, . 6% an a 
middling füir to fuir Gau 6 u TYın 
fully fair Nee — au San 
good fir . . . ee Tan Th 5. ae 

1844 1843 1842 
ufubr feit dem 1. Sept. 2,01500 1508500 2.248.000 8, 
mot... yaaadı 1,246,6% 1772000 „ 
Borratb. . 337,000 408,00 20,0 


Som 1. bie zum 97, Mai find 38,112 B. erportirt. 


gepe iſt nur für den Eonfumo gekauft worken. 
Meih. 14 bis 1500 Tiere. erhielten für ven ug 3%, bis 4 Doll. 
Pottafche. 6 bis 7000 FE. erhielten 3% D. Borrath über 11,000 
8. Polt- und 2840 Perlafce. 
Wachs. 3000 Div. gelbes erhielt 29%, €. comptant. 
Thrau lebhaft, zu 324 €. verkauft; jedt hält man feh auf 33 €. 
Spermaceti, rohe, erhielt 91 C. für 350 J. und 1200 &. auf Lie⸗ 
ferung bedang 90 €. 
PM, arden, 34 €. für Norbweft und 38 für Süpmwenl. 
Blei. Miffouri erbielt für 3100 Börde 3,31'% bis 3,37 comptant. 
Sıiffsfraut 20 sh. für Pottaſche, 4 d. für Baumwolle, Thran 
2'4 bie %. — Cours: Lonvon 94 bis %,, Amfterbam 39%, bie 394, 
Paris 5,96 Yu 


, ,. * Smyrna, 31. Mai. 
Wegen der Saifen ift umfer Handel ziemlich file. 
Wollen. Die neuen fangen an fid am Markte zu einen, indeſſen 
macht man bid jept mod ganz ubertriebene Forperungen, va man fich nict 
gi 220 9. per Eantar für 2da Dualit. ju begepren, und gar 320 


für ima. 

Baumwolle. Kür Kirfagatih und Soubouge fordert man 190 bis 

196 7 per Cantar. 
iger, Batfir 285 bid 2, Kayagid 265, Balonea uso di Trieste 
gilt 81 bis 82, uso inglese 71 9, 

Manufaeturwaaren, &6 find biefer Tage beveutende Partien 
engl., franzöj. und ſchweizer angefommen; wie Bertäufe belaufen fid in 
dieſe 3 Categorien auf erwas mehr als 1 Million Piafter. 

Leinwand. Auch if ver Vorrath von biefem Artitel gänzlich ab« 
sefebt und zwar für vie Warte T finn 28 bis 48 P. per Stüd gemadt. 

aeonets erhielten 30Y, bis 31, Xanjeebs ’4 22‘ bis 23 9. mit 
6% Sconto, Ziel 14 Tage bis 4 Woden, 

Kaffee u. Zuder. Das Geſchäft in diefen Artiteln it Mau im jehie 

gen Augenblide, 





Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
Res Geid, nur bie mir einem * bejeibueten, Danier. 


Köln, 18. Yunt. Bonn-Aölner Ciſenbahn 135%; Nheinifche Eifen- 
bahn 99; Prioritars-Stamm —.  Coloniarästien 115; Agrippina 
—. Rein. Dampfihiffagrt #77; dilto Schleppfäiffahre *i124.  Düffels 
vorf-Eiberfelver Eijend. *103; Amfterd.-Dar.einer 122; Arnheim. * 12. 


gun a/R., 16, Juni, Bayern, 3% Oblig. 101%. Lupe 
wigsfanal-Actien 78. Bapden, 34%, Obligat. 98‘. Darmftant, 3% %, 
Dbl. 98%; dito 4%, 102'4; dito 50 Bl. Looſe Isa; bito 25 Al. Loofe 
3%. Ralau, 374% Dbl. {4 ; oite 25 Bl.koofe 25%. Aranffurt 3% 
Dbl. 95%, ; dito 34%, Dbl. 102%. Taunus · Eiſenb.⸗Actien zu 250 Al., 
372; dito per ult. Juni 372%. Gpanien 3% Obligat. —; bite innere 
Schuld Ws; dito 5% Ard. incl. 9 CToupons —, 


Berlin, 14. Juni. Staais · Sch.⸗Sch. 34%, "100%, 99Ar. Prämr 
ned. Sechandl. *92%,. Berlin-Porsvamer Eifenbahn 5% 201; dito 
or-Dbl. 4%, — Magpeburg-Veipzgiger Eifenb. *1s1; bite Prior.» 
4%, 101%4.  Berlin-Anpalter Eiſenb. *143; dito Prior.Odblig. 
Duffelverf-Eiberfelver Eifend. 5%, "1024; dito Pr-Dbl. 
“100. Rheinifhe Eifenbahn *03 97; dito Priorit.»Dbligat. 4%, 
9"; dito vom Staate garant. 314%, 97'%. _ Berlin-Arankiurter Eifenb. 
5%, 162; dito Prior»DbL. 4%, — Dberfblefiibe Eifenb. 4%, *1173 
dito Litt. B 108%. Berlin-Stertin Litt. Au. B *127%, 126%. DMagveb,- 
rag 3%, 109. Brediau- Schweionip- Freiburger Eiſenbahn 
a, —; dito ———— 4%, — Köln-Minvener Eiſenbahn 106%. 
Bonn-Kölner send. 4%. —. 

Amfterdam, 16. Juni, 21° nieverf. wirft. Schuld 6453 4% 
dito 1004, 44% Amort-Synd. 100'40. Actien ver N. IL-M. 414% 
154%. Span. active Schuld 35. Run. Obi. 5% 1084. Amflerpam- 
Arnheim 4,4%, 113. Amfiervam-Rottervam 122%. 

; 3% bite 78',. 
Eſterdazy —. 


Wien, 11.Yuni, 5% Metall. 113"A465 4% dito 102" 
1534 toofe 157%; 1830 dito 129%. Bank-Artien 1647. 
Rorpbahn 1954. Mailand 16%. Wien-Gloggnig 147'4. 
Paris, 16. Juni. 5% Rente compt. 121,0; 3%, dito compt. Bar. 
Reapol. Falconet —. Spanifhe 5%, 38. 
2ondon, 15. Juni. Eonfols 99%. Belgien , Holland 5%, 
9. Span. activ. 


—; bite 24 63. Lorug 5% , 66%. Bra 
So, 28/5 dito ur Alan exit. 37%. Ruf. 119. Columbia 17. 
Dänifhe 59, 


Hamburg, 14. Juni. Hamburg-Berged. Eifenb, *105 104. Hamb,- 


Berliner Eifendabn *113 112%. Itona-Rieler Eifenb. *110%, 110Y:. 
Glüdt.-Eimsp. Actien-Zeihn. *103. Hanfeat. Dampffd. *125 124. 


Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 18. Juni. 





Briefe. | Geld. Briefe, | Geld, 
Amsterdam 250 Fi. | K, s.] 141 — 12 Mm| — [140% 
Paris 300 fr. » 80 — 79°%40 — 
3 AMon.] 79%. — 
Frankfurt 150 Fl. Pr 856 2 Mon] 85085 
London 1Lı| „ — — = 6,26 
Berlin 100 Thir,| » 100 — 9 — 
Augsburg 150 Fl. = 102 — — — — 
Hamburg 300Mk. | „ — 1150 5 — 149%, 
Antwerpen 300 fr. | » | 0a | 80%, ” — = 
Brüssel 300 fr. | „ | 80%. | 80%,,| „ — = 
Bremen 100Thlr.| „ — [111% r) — — 
Geld⸗Gourſe. 
Auswärtige Piſtolen Zhte. 5,17%,417 Bünffrantenftüde . Sgr. 40,— 
10@ufdenküde ...  . 5,20h19%, Brad, Aronentbaler „ 46,— 
20Frantenfüde . . „5,1242 Ara „ „ 46,10 
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Schiffabrtd-Angeige. Köln, 17. Suni, 
Angefommen: B. Ebert vom Obermain; €, Staab von Rannfladt; 


9. Kamen von — — 
gefähren: P. Kutel u mm nad bem Niever 3 
Tillmanũ 2: Koblenz; Wire. Zalod Schaaf 2 Weſel. — 
RT Yapung: Rab Rottervam 9. Hättner;z nad Rubrort bis Em 
merich Job. Desver; nad Düfelvorf bis Mulpeim an ver Rubr Y, Ducoffre ; 
nah Andernach und Reuwſed C. Schäfer u. 9. Gies; nad Koblenz und 
der Dofel Jof. Zeiler; nad Bingen Wwr. J. B. Mundſchent na Mainz 
Anton Denver; nad d. Niedermain Ph. Würges; nad dem Mittel- und 
—— —35* nach —— — 5 nach Sanufant 
uttgart Louis Herrmann; na orms u, Mannpe I mmel; 
nad Kehl und Etrafburg ©. Stäplin. eu : 
Berner: nah Amfiervam Schlepplabn „Köln Ar. 25", Capt. Abels; 
nad Kotterdam Schleppkahn „Köln Nr. 20", Eapt. Willms; 
nach Dordt Schlepplapn „stöln Ne. 3%, Eapt. Hollenberg. 


Rheinpöpe: 12 Fuß 9 Zoll. 





Anzeigen. 


HIPDBELRÄFDLITEEB 


Die Direction macht bekannt, dass 
zu Amsterdam am Donnerstag den 3. Juli 1845 
in öffentlicher Auction verkauft werden sollen: 
JAVA-ZUCKER. 


ar —— — lagernd zu Amsterdam. 


8. 


10,321 Kanassers und Kranjangs, »  » Rotterdam. 
2,964 * = » »  » Dortrecht. 
1,335 * * Addelburg. 


Die Notizen und sonstigen Bedingungen werden zur 
gehörigen Zeit ausgegeben werden. 


Amsterdam, den 3. Juni 1845, 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Scuurmann, Director, z. Z. Secretär, 


m heiniſche Dewmpflehiffefet. 


Gefellfchaft. 





Kölnifche 


Vom 5. Juni an find bie 
täglichen Abfahrten von Köln: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nah Mainz-Franffurt, 
F T „ nab Düffelvorj-Eiberfeld-Wefel, 
” 10 u. Koblenz-Straßburg, 

Mittags Er " 

Nachmittags 3 u u Düffelporf-Eiberfelb. 


Näheres auf per Haupt-Agentur. 
Dampffciffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer IR, Gefellfchbaft. 


Bom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 





Morgens 6 Uhr täglich nah Mainz unv Mannbeim Ciu einem Tage 
nad Mainz). 
r Bar nm Koblenz um Mainz. 
Nachmittag 4 so  —- Dürffeldorf. 


ieden Montag, Mittwoh, Donnerflag und Samftag 
nah Rotterdam (Rondon). - 


Auf allen Haupiftationen der Befellihaft werben nah allen Haupt- 
Rationen ber grofbergoglih badifhen Eifenbabnen, und um» 
gelehrt auf allen Hauptftationen der ggoftene lich badiſchen Eifenbapnen 
Bullen Danpiflationen der Wejellfgaft direste Einfhrei 
bungen geleiflet. 

Nähere Austunft in Köln auf der Haupt-Agentur, Thurnmarkt Ar. 22 
und 24, und auf dem Erperition®Burrau am Npeinthore. 


4 





VBeranrwortlicer Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. 9. Bachem, Hof ⸗Buchdändler und Buchdruder in Keln, Marzeflenftrape Rr. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 34. 


Köln, Samftag den 21. Juni 


1545. 





sun dreimal wochentlich, nebſt wöcbentlihem Beiblatt für das Transportweien umb gelegentlichen Beilagen. 
3 Zpaler. Durch die Pohl, im ganzen preufifhen Staat 3 Thaler 12 Sar. 
(Unter Seivenmader * 10), tährlih 6 Thaler W S 


Preis: halbiährig in Köln 
Im Buchhandel, zu beziehen durch Seren Ludwig Kopnen in Köln 
. Imfertionen, bie Petit-geile 1 Sgt. 6 Pi. 


evactiond-Bureau und Erpevition Marzellenftrafe Ar. 15. 





Beftellungen für das dritte Quartal wolle man auswärts 
bei der nächften Poft:Anftalt baldigſt machen. 





Aufforderung zu einem Berein für den Handel 
nach der Levante. 


Der Inpuftriellen, namentlid) des Wupperihales Stellung und 
Gedeutung im 3ollverbande. 
1. 
Zur Beantwortung der Anfrage aus dem Wuppertbale (Siehe unfer vor. 
Blatt Ar, 72) liefern wir folgenden Heinen Beitrag. 

Schon fange hat jener nbußrielle ſich ſelbſt ſagen muſſen, daß Drutfh« 
land weit mehr in ver Art ven Abfag zu erringen, hinter feinen Hanvels« 
Rivalen zuräditeht, ald in feiner Mauufacturfraft; für dae Letztere haben vie 
Ausfielungen in Berlin und Wien die bunpighen Beweiſe geliefert. Jeht 
bat Deutidland ven Handel nah dem Auslande mit vereinten Kräften zu 
ergreifen, je fpäter es geſchiedt. deſto ſchwieriget wire vie Ausführung, da 
mit jedem Tage andere Nationen tefteren Fuß im Auslande gewinnen. 

Ton ven Anpuftriellen, ald den meiſt Dabei Perbeiligten, müſſen auch 
jept vie Vereine ausgeden, ven Abfag veutigen Inzufrieleißes nah vem 
Auslande din zu bewerficligen. *) 

Bon viefem Gehihbtspunfte ausgehend, erſcheint das Wupperibal und 
tie in ver Nähe liegenden Fabrikgegenden, vor allen anderen im Zollver« 
ein angtwieſen, dieſe Stellung einzunehmen. 

Auf Danpelstractate and dipſomatiſche Berbandlungen zu warten, wenn 
die Gegenwart anvere Mittel varbietet, iſt unverantwortli, ſowohl gegen 
die Inbuftrie ſelbſt, ald auch vorzuglih gegen unfere arbeitende Kiaffe, die 
wohl mit einigem Nechie erwarten värfte, daß der Handel ihren Fleiß ver- 
Ribere, 

Ob die Berhantlungen mit Braflien einen günftigen Erfolg bringen 
werden iſt fehr problematifch; allein minder problematiich in es, dad vie 
Berein. Staaten von Rorvamerita, vermöge ihrer innewohnenden Manıt- 
facturfeaft, unferer Inpufrie ſchon in ver mäcften Zufunft ganz enibehren 
und felbft nach allen Seiten kin unfere Concurrenten werten tonnen, wie 
fie ſchon jept in ven ſchweten baummollenen Geweben England fehr ge 
füprlih geworten find. 

In ver Levante (3% Eingangezoll) aebört Preußen zu ven meiſt be» 
aänftigften Rationen, d. b. es bat aleige Rechte mit England und Frank. 
zei, was diefe wort leiften, fonnen wir auf. 

„Ein Etablifement in Suprna?) zum Ginfauf Tevantiner Propucte 
„gegen Provifion würde ſich nicht allein ſelbſtſiandig unterhalten, fonvern 
„recht gut profperiren während das zweite zu Gonflantinopel Zeit gewinnt, 
„zen Abfag unferer Wanufarte zu pouſſiten.“ ) 

Der Verein in ver Yevante würde burd den Debit von Colonialwaa⸗ 
ren auch jedem anderen ſich bildenden transatlantifchen Bereine zur Stäpe 
dienen fönnen. 

Ges ift befannt, daß alle levantiner Propucte mit dem Gelde ter Com» 
mittenten eingefauft werden. So bevürjte alfo der Berein keiner großen 


) Es wire noch Jüngere Zeit währen, bid der Grosshandel in Deutſch⸗ 
land fih mit dem Abiage veutider Manufacte als felbiitänniges 
Heibäit befaſſen wirn; feinen Jallee fann vie \npufrie darauf warten. 

2) Die Propucte, die Deutichlane aus Smyrna besteht, find Seine, Wolle, 
Baumwolle, Kabrif-Olivenöl, Krapp, Kreuzberren, Rofinen und Keinen. 

) England fannte nad ber Levante (f. Tabelle im Organ Ar. 59 vom 17. 
Mand. J.) an baumwollenem Garn u. Zwirn 8.007.353 Pfd. im 2.1832, 
11,053,023 Pro. id. 1544, 12,005,687 Po. 1. J. 1944, an einfachen 
Kattun, Tambries und Mouifeline 30,830,332 Narps im Jabre 1842, 
50,249,00 Yaros i. 3. 1845 und 56,011,873 Maros i. J. 1544; an 

errudtem u. gefärbte Kattun 25,521,35> Aarts in 142, 27,00,642 
Jarde in 1543 und 45,063,24 Marps in 1544. Yon veatihen Ma» 
nufartummaren geben vorzüglich: feivene und palbieivene Eiberfelver 
Waaren, baummollene lange Shawig zu Kopf« und Yeibbinzen, deren 
fich jener Levantiner bevient (Jebras genannt), baumw. Strümpfe, 
baummollene geüreifte und gefepperte Zeuge in Stufen, meiſtene in 
Sachſen und Bien gemacht; wollene Zuce, leicht und ſchwer, in 
allen Karben; türf. rotbee Harn in grofen Duantitäten; Bander, 
baummollene und ſeldene; Stahl und Gifenwaaren ıc. (m vieler 
Dinficpt beziehen wir uns om Dellenbuih Mercantil-Nemoiren 
aus ver Zur, 1541, bei Schreinet in Düffeleorf.) 
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Gelbmittel, ſondern nur das Vertrauen, das überall durch Intelligenz und 
die gewöhnliche Dercantil-Ehre hervorgerufen wirb; benn wer follte nicht 
Lieber einem Bereine achtbarer Männer des Inlaudes bie Ausführung des 
Einfaufes anvertrauen, als Ad im die Hände von Ievantiner Commiſſio⸗ 
naite zu begeben, von denen befanntlih Wenige Mark fundirt find und was 
das Schlimmfte if, deren Waarenfunde beim Einfaufe auch noch oft zwei⸗ 
felpaft ı#. 

Wenn vie Erfahrung gelehrt hat, daß iſolirte Verfuhe nie nadhaltige 
Erfolge dargeboten haben, fo follte man ſich beeilen, einen folden Berein 
fo raſch als möglich ind Leben au rufen, vollends da ver augenblicklichen 
Ausführung nichts im Wege liegen fan, ale der eigene Wille; aud were 
dient die Bemerlung hier nech eine Stelle, daß die Invieiruen, bie der 
Srrein zur Ausführung hinſchickt, gleichwie jever andere Fremde, vermöge 
ber Tractate der drifl. Mächte mit der Pforte, ſtets unter ver Jurisdiction 
bed Mutterlandes und der birecten Einwirtung des reſpeet. Geſandten ver 
bleiben. 

Die Ausrehnung dee Vereines über das ſchwarze Meer nah Trape⸗ 
zunt in's Innere von Aſten würde fich von ſelbſt in kurzer Zeit Anden, 
ebenio vie Theilnahme am indo⸗chineiſchen Sausel vom perſiſchen Meer» 
buſen aus, der in ter Gegenwart, wenigftens was China betrifft, noch 
feine Bortpeite für unfere Inpufrie barbietet, wohl aber für vie fommende 
Generation hochſt bedeutend werten fann. 





Wiener Unsftellung. 


(Fortfegung.) 

Dae „Sourn. bes Deftr. Llopd“, dem wir diefe Verichte entlehnen, 
befolgt nabhehenne Ordnung in der Beſchrelbung der einzelnen Gegenftänse: 

1) Kofüte Urennhoffe, Torf uno Brennholz. 2) Rodt Erden, Steine 
und Kabritate and venielben mie Einſchlus ver Dach⸗ und Mauerziegel, ge⸗ 
meiner Thonmwaaren, Gireabgüffe, Cement, Asphalt und Eteinimitationen. 
3) Porcellan · Steingutr, Steinthon · und Wedgewood · Waaren. 4) Glas· 
waaten, Spiegel, Glasperlen und fünftihe Edelſteine. 5) Kabrifate aus 
Eifen, und jwar: a) Erze, Robeifen, Sammer: und Waljwerkspropuce, 
Siadt, Pie, Drath und ähnliche Halbfabrifate; b) Grobzeug · und Schneid · 
fmierarbeiten, wozu Amboße, Schraubflöde, Ketten, Senfen, Sicheln, 
Tuchſcheren, Hader, Schaufeln, Sägeblätter, Nägel geboren; c) Feinzeug 
und Etablarbeiten. Hier reiben wir ein: Meſſerſchmiedwaaren, chirurgiſche 
Infirumente, Feilen, Naplerwaaren, Ahlen, Srämpelbelege und Beberlämme, 
gewergewehre, Waffen, d) Ehlofir und Blechwaaren, wozu twir auch 
rechnen: ladirte Blebwaren, ematllirtes Kochgeſchirt u. dal. 6) Zinn, 
Zink, Kupfer, Blei u. f. w., Erge und Rabrifate, 7) Meifinge, Palfoug · 
und andere plattirte Compohlions-Metallwaaren. 8) Gold-, Silber und 
Aumelier-®rbeiten, auch Golvfchlägerwaaren. 9) Cbdemiſche Produlie / 
Farben, Zündztuge, Zünvhätdhen, Parfümerien, Siegellack, Shmalte u. ſ. w. 
10) Auder, Oele, Ehocolade, gebrannte Waſſer, Lehzelter-Artitel, Confituren 
und andere Comfwnmtibilien. 11) Stroh⸗, Echilfr und Holzwaaren 
mit Einſchlus der Hotzvergoldungs⸗, der Tiſchler · ( Wödel und Bau), 
Drecheler· Sinverfpiel> und kutzen Holzwaaren u. f. w. 12) JZlachegaru, 
Leinen⸗ und Oanfwaaren. 13) Baumwollgarne und Baumwollgewebe. 
14) Schafwolle, Streich und Kammgarn, Tuch, Wollzeuge, Shawls sc. 
15) Rebleide, dann Seiden- und Halbfeivene Waaten. 10) Kattun - und 
Schafwolldrudwaaren und Rärberei. 17) Strampfwaarcn, Bänpder, Beu⸗ 
teltub, dann Wachsleinwand und Wachstaffet. 19) Spigen, Bebbinet, Tull 
anglais und Stidereien, Kunfiblumen und Schmuckfedern. 19) Poſamentit · 
und Tape zier · Arbeiten, Weißnäberei, fertige Aleiver, Müpgen und dalsbinden. 
av) vaprier, Papiertapeten, Buntpapier und Papiermaché, Steinpappen-, 
Buchbinder ⸗ une GartonnageArbeiten. 21) Filz- und Seiden důte. 22) 
Perrũckenmacher · Arbeit, Roßpaarbeuteltud, Büren, Pinfel, Grvertiele u. dgl. 
23) Leder und Tadirtes Leder. 24) Rurihnere, Riemer, Hanpfhuhmader- 
Rautihul-Arbeiten. 25) Kamm ⸗, Horn, Eifendein,, Schilcpatts te. Ar⸗ 
beiten. 26) Seifen und Lichter. 27) Waſchinen und Modelle. 29) Ma» 
thematiſche, ontifche und phyſitaliſche Inſtrumente und Apparate. 3») Uhren 
und Uhrenbeftanniheile. 30) BWerkjeuge. 31) Wagen 32) Muſilaliſche 
Inſtrumente. 33) Bude, Stein und Kupfersruf, Spiellarten ic. =) 
Mufter, Zeichnungen ı. 35) Verſchiedenes. 


1. Foffiie Brennftoffe, Torf und Brennholz. 

Heber die Zuläffigkeit der Rohſſoffe zu Gewerbaprodulten⸗Ausſtellungen 
ift manderlei für und wider gefhrieben worden. Wir glauben ver rich 
tiaften Anſicht am mädhften gu fommen, wenn wir und dadin ausfpreden, 
daß vie bisher auf allen Ausftellungen vorgelommene Vertreiumg biefer 
Grundelemente ver Inpufrie von fo untergeoronekr Art war, baß deut 
bösern Iweck ver Ind uſtrie ⸗ Ausſtellungen feines Weges entſprochen wurde, 

Daß es dochſt intereſſant und für ven Gewerbire lbenden von unbertchen · 
barem Vortheile wäre, wenn ihm von Zeit zu Zeit eine moͤglichſt vollftän- 
bige Ueberſchau ber wichtigſten oder wenigifens neu entoedien Ute, namentlich 
Breunſtoffe vorgeführt würde unterliegt wohl feinem Zweifel. Wir haben 
Gelegenheit, bei unferer gegenwärtigen Ausfeflung ben Rufen einer ums 
faffenerren Beſchidang mit Steinfehlen, von denen bie meiften Exemplare 
Refultate der neueſten Shürfungen fine, durch eigene Erfahrung fennen zu 
lernen. 

Defreid if ein an Steinfoplen jehe reiches Land, jedoch fleht vie 
Gewinnung viefer Ratarfchäte in feinem Berhältniß zu ven in allen Theilen 
der Monarchie bereits aufgefundenen Lagern. Died wire am beflen aus 
nachfolgender Ueberſicht der Steinfoplen-Erbeutung ber vier vorzũglichten 
FProburtionsländer Europa's erbellen: Gngland erzeugt 500 Milionen*), 
Brantreig 75 Mill., ver deutſche Zollverein 55 Millionen und Oeſtreich 12 
Millionen Zentner. 

Iwar werden für das Jahr 1543 nur etwas über 9 Millionen Zentner 
Steinfopfen-Erzjeugung ausgewiejen, von welchen nahe 70,000 auf vie Ae ⸗ 
rarialmerte fallen, dennoch därite uniere Annahme von 12 Millionen Ztr. 
der gegenwärtigen Erbeutung ſehr nahe fonmen. Wir vertheilen Die Hälfte 
davon auf Bihmen, nahe 2 Millionen auf Mähren, 1% Millionen auf 
Deſtreich, 1 Million auf Steiermatk, etwas über eine halbe Million auf 
Karnthen und Krain, bei 600,000 auf Ungarn, bri 250,000 auf das Yom- 
bardiſch⸗ Venetianiſche Konigreich, 90,000 auf das Küfenlann, 0,000 auf 
Dalmatien, 60,000 auf Tyrol une 30,000 auf Galizien. 

Saft im jever Provinz unferes Baterlanves werden Steinfohlen ge 
wonnen. In Böhmen durchzieht vie Schwarzkohle was große Flußbeden 
der Beraun vom Norden des Rlattauer, Pilfner und Raloniger Kreifed 
bis nahe au Prag. Yängs des Erzgebirges in den Thälern der Eger und 
Diela ſtreicht eine treiflihe Braunfople, an einigen Orten 7 after mach⸗ 
tig, und ein dritter Zug von Schwarzkoble findet fih am Zuße des Nieiens 
gebirged in zerſtreuten Blögen von Schatzlar über Nachod bis gegen Lands ⸗ 
tron hinab. Mähren hat feine Hauptkehlenlager im Brünner Kreiſe bei 
Roffp, Dilewan, vann Braunfoplen in der Gegend von Neudorf und 
Goding, daudtſachlich aber ausgezeichnete Schwarjfople in dem großen 
Beden am Zufammenfufe ver Over, Oppa und Difa um Mäprif-Oftran, 
ohne nech vieler anderer gerfireuter Gruben zu gevenfen. Das Erzherzog ⸗ 
tbum befigt Koblenlager bei Wiener Neufadt, Klingenfurt, Grunbach, 
loganig u. f. w., bei Weinhofen an der Pipe, Thalern, Groſſau; im 
Dbrröftreih bie befannte Braunfoplenformatien im Hausruckviertel und 
an vielen anderen Orten; in Steiermarfum Leoben, Bohnsvorf, Voiteberg, 
Eibiswald, dann um Steieregg und unterkalb Cilli im Santhale; in Kür 
then im Lavantthale und um Prevali, in Krain bei Sagor, im Küfenland 
bei Ubona, in Dalmatien auf ver Inſel Pago, bei Sebenico, Srartona 
und Salona; in der Lombardie in ven Provinzen Como, Varia, Yopi, 
Cremona, befonverd im Thale Gandino (Prauntople), in Tprol bei Färing, 
in Ungarn an fehr vielen Orten längs ver Karpatben, zumaf im Saiothaf, 
in ver Zipe, ferner bei Devenburg (am Brennberg), bei Gran, Füuflir⸗ 
hen, endlich in ver Militärgränge (Draviga), in Galizien länge ver Kar⸗ 
patben viele Lager, von welchen aber nur eines im Kolomener Kreife bes 
baut wird. 

Deftreichs Ausfuhr an Steintoblen betrug Im Jahre 1943 722,306 Ztr., 
weron G54,346 meiſtens auf ver Elbe aus Böhmen nah Sachen gingen. 

Dei ver gegenwärtigen Ausfelung nahm zuerſt unſere Aufinerfiamfeit 
in Anfprab eine Buite von Eteinfohlenftufen aus ven f. f. Aeratialwerken, 
nebft vielen Schurfpreben, welche alle zufammen die Erpofitiondaummer 

1293 in der greßen Verbinpungegallerie bilden. Jedes Stüd enthält 
eine eigene Nummer, und zwar Mr. 1 ung 2 Schwarzkoblen aus vem LE, 
Gteintoblenbergbau zu Begwanow bei Przibtam in Böhmen; Nr. 3 ein 
Sturfiäd von Mähriid-Dfirau (Michallowig); Ar. 4 und 5 von Päriug 
in Tyrol; Wr. 6 bie 9 von Eibiswald und von Kr, 10 bie 13 von Fohne⸗ 
vorf in Steiermarf, Diele Aerarial-Ztrinfoplenwerle wären im Stande, 
einen jährlichen Sedarf von mebr als 100,000 Zr. Steintoblen zu Kiefern, 
woden fait die Hälfte ver Privatincufirie überlaffen werben lünnte. 

Durch vie von ver hohen Etantererwaltung im Jahre 1942 im große 
arligen Maßſtabe begonnenen Schurfungen in Bodmen, Mähren, Schleſien, 
Oeſtreich ob und unter ver Enns, Tyrol und in der Militärgränge, welde 
von dent yünftigften Erfolge begleitet find,wird ferner ein tährlider Mir 
timalertrag von 6.000,000 Itr. in Ausſicht geftellt. Da ſich eine große 
Zahl vieler Schärfungen längs der Staatsbahnlinie befindet, fo if ver 
Einfius dieſer weitausiehennen Maßregel vor der Hand kaum ahnend zu 
befimmen. Bon vielen Schürfungen Tiegen nadfiehende Proben vor, 
und zwar and Steiermarf: 

Nr. 14 von Stellgraben bei Kapfenberg; Rr. 15 von Juromwep bei 
Binvifhräcifrip; Ar. 16 von Eprafiomig bei Stuveniß; Ar. 17 von Eos 
nebig; Ar. 18 von Oſſenitzz; Ar. 19 von Petſchaunegg bei Cilltz Mr. 20 
von Wouge bei Züffer; Nr. 21 von Jeſenaurau bei Cilli; Wr. 22 von 
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“) diervon fallen 72 Will. allein auf Rewrafte, und bloß die Ausfubr 
erreicht über 30 Mill. Itt. 


Wriſche bei Steinbrüden; Mr. 23 von Parſchlug im Kapfenberger Bezirke; 
Ar. 25 von Riederſcheckt; Nr. 26 von Weitzberg bei Grag; Nr. 27 von 
A bei Kürftenfeld; Rr. 25 von Schmwamberg bei Graz und Nr. 29 von 
Vorversporf; aus Oberöfreih Rr. 24 von Hollenfleinz; aus der Militär 
gränze Ar, 31 von dem Porkarzer, Wr. 32 von dem Gerlyſtierer und Nr. 
33, 3 u. 35 von den Domainengewerfiaftlihen Steinlohlenbergwerken. 

Die meiten dieſer Schurfſtücke find Brauntoplen, im Grazer Kreife 
fand man ignit und in Eüpfteiermart and Liaskohle, von welcher das 
Lager bei Ehraftowig die ſtärkſte Maͤchtigkeit mit 12 bis 24 Schub erreicht. 
Das machtigſte Btaunkohlenflötz, welches bisher erichürft wurde, iR jenes 
yon Goutze. Bezirf Tüffer mit 44 Sub. 

CErp.⸗Nr. 1090, Bon Alois Mieebdach in Wien gewahren wir 2 
Ehmwarz- und Braunfoplenftüde aus nachftedenden Werten, und zwar: 
Rr. 1. Braunfopfe von Zillingdorf nächſt Wiener-Reuftart. Auf viefem 
Alaun und Steinfoplenwerte wurben unter dem früheren Beſiher in ver 
Periode 1820-28 jährlich 30,000 Ztr. Hoblen une 1000 Itr. Alaun ges 
wonnen, Geit vem Hebergange vieler Werke an Herru Miesbach werben 
jabrlich 125,000 Ztr, Koblen und 2400 Zir. Alaun erbeuiet, da ein neues 
516% für 12 Feldmaßen neu aufgeſchloſſen warb, welches ein Lager von 
mindehens 8,000,000 Ztr. enibält. Der Zeniner gereinigte Kohle koftet im 
Bien 24 Ar. C.M. — Ar. 2. Braunfoble von Lihtenwörth, wo jährlich 
180,000 Ztr, Grob⸗ und Kieinltohle mit 120 Mann getwonnen werden. 
Yingefähr 5,000,000 Zir. Koplen find bier aufgeſchloſſen. Preis nie oben. — 
Rr. 3. Brauntople von Dart bei Öloggnip, erfhärft 1840, erzeugt 120,000 
tr. und 12 Feldmaße ſind aufgeſchlofſen. — Ar. 4. Steinkohle von Tha⸗ 
lern in B. O. W. W. erfhürft 1759, erzeugt 430,000 Atr. a Mr. EM. — 
Ar. 5. Steintople von Obrißberg, V. O. W. B., erſchürſt 17%, erzeugt 
24,000 Itr, a 36 Ir. EM. — Nr. 6. Braunkodle von Dinang, ZeH, 
Yınpfelwang, Aranfenberg im Haudrud- Viertel, dann Nr, 7 desgleichen 
in Prammet, Eberfhwang, Dattighofen im Inn⸗Viertel, erihürft im Jahre 
1339 mit 300 Feldmahen; 200,000,000 Ztr. find aufgeihlofen. — Ar. 8 
Braunfople von Wildshut bei Salzburg, erjeugt 60,000 Zeniner A 36 Ar. 
EM. — Nr. 9. Braunfople im Seegraben bei Leoben in Steiermarf, 
erjeugt 100,000 Itr. & 17 Sr. C.⸗M. Leoben und 10 Ar. vie Kleinfople. — 
Ar. 10. Braunfepie von Parſchlug in Steiermart, erſchütft 1890. — Fr. 11. 
Schwarzkohle von Grünbach bei Wiener-Reuftatt, erzeugt 120,000 Zr. & 
24 um 14 fr. &-M. — Nr. 12. Ehwarjfople von Groſſau, erztugt 
60,000 Itr. 4 40 bid 46 Ar. EM. — Wr. 13, 14, 15, 16, 17 une 18. 
Eteinfohlen von Grehen, Gaming, St. Anton, Kung, Hollenfiein und Ag 
berg, B.O. W. W., erfhärft 1841, erzeugen 15,000 Itt. & 16 Kr. C.W. — 
Ar. 19, Braunfople von Brennberg bei Drvenburg in Ungarn, 250,000 Atr. 
a1 un 7 Kr. CM. — Ar. 20. Etrintchle von Milosburg,. — Rr. 21. 
son Magyarod und Ar, 22 von Neusorf bei Garn, erztugen 160,000 Atr. 

im Ganzen beihäftigen die Mies bad'ihen Werke 1400 Bergarbeiter 
ohne Fuht- und Schiffleute und erzeugen jährlih 1,600,000 Itr. Steine 
fehlen verfhievener Battung, dann 2500 Zentuer Alaun. Gemäß ven gt» 
machten Aufſchlüſſen konnte ſich icdoch vie jährliche Erzeugung bei ver» 
mebrtem Ablage und biligeren Eommunicationsmitteln aud auf vas Vier 
fache feigern, Der größere Theil ver obigen Steintoplen-Erjeugung wirb 
nad Bien verführt und ſowohl taietdit als auch im ver machten Umge- 
bung confumirt; hierdurch wird weſentlich beigetragen, baß vie Polzpreife 
in Wien, melde feit einem Zeitranıne von 15 Jahren, inébeſondere bei 
dem im Fahrilen angewandten weihen Breundolze beinahe um das Dop«- 
peite geftiegen find, nunmehr eiwas nicdergehalten werden. Da befanntlic 
in die Refivenz jährlich rirca 360,000 Slafter Brennholz eingeführt werben, 
fo bitven vie von M. Miesbach rer Hauptſtatt belieferten Kodten zu 
einem Aequivalent von 14 Ztr. & 1 Klafter Polz, durchſchnittlich gerechnet, 
gegenwärtig fon ven vierten Theil ver Holj-Tonfumtion für Wien und 
deſſen Umgebung. 

Die ausgehellten SteintoplenAnfen enthalten Stücke von ver geringften 
Braunkohle bis zur befien Sıchwarztople, und es bedienen fi verfeiben vie 
meiften größeren Fabrifd-Etabliffemtenis in um» um Wien, fo wie rin Theil 
derielben auch zur Eifen- Manipulation in Steiermark verwendet wird. 

Auger den angeführten beiden aufehnlichen Suiten batten noch fol« 
gende Gewerke foifite Breunſtoffe zur Anſchauung gebradt: Erp.⸗RNro. 73, 
Btaunkohle von Rokborn und Diekmann zu Prevali in Kärntden. 
Diefes großartige Walzwerk, welches wir bei ver Ahhandfung ver Eifenfa» 
brifate genauer werden fennen lernen, bat ſchon deshalb eine biſtoriſche 
Sedeutung für vie öfreichiide Induſtrie, weil bier die Braumntople zum 
erfien Mat in ver Wonatchit ald ausſchließl icher Breanfiof verwendet 
wurdt. Im Jahre 1833 wurde an die Gebrüder Roſt horn, welche viele 
Berfe jeit vem Jahre 1824 allein befafen, aus Sachſen und dem Kheinlante 
die Anfrage geftellt, wie die Anwendung ver Braunfoble, als Das einzige 
Mittel die dortlaͤndige Eifenerzengung Yon ver erprüdegben Concuttenz 
Englands zu vetien, auf das Zweckmäſigſte durchuuführen wäre Die nah 
mehrfachen Aanphaften Serſuchen une Opfern errangene Loͤſung der Aufe 
gabe, wie Braunkohle zum Friſchen und Schweißen bes Eifend zu verwenben, 
wodurch allein bei ver immer ſſeigenden Theuerung des Holzes eine Del 
king des Brennmaterial-Bedarfes für die Eifen-Inpuftrie möglich if, fand 
and vie verdiente Anerkennung, und ed eben daber vie Namen Reſſhorn 
und Brevali in ben Annalen ver öftreichiichen Porotechnik mit goldeuen 
Lettern aufgezeichnet. Die jährliche Erzeugung beträgt über K0,000 Ztr. 
und bei 200 Knappen finen dabei Befhartigung, 

Erp.⸗Rt. 1645. Ein loloſſalee Stück Schwarztoble vom Grafen Idenlo 
von Sternberg von Wranewitz, aus dem Napniper Becken des Piliner 
Kreiies in Böbmen. Dad Gewicht riefes Stückes beirägt 15% Zr. In 


viefem Werte bricht die Kople überhaupt mehr in großen als im Meinen 
Stüden, doch verliert fie, der Atmoippäre audgeiegt, ihre Eohäfion, was 
wohl den parallel eingelagerten ſchwachen Antragitbfchichten mit leicht auf« 
loslichen Schwefeltieien zupufhreiben il. Die Börverungsmittel find hier 
fehr vervolllommnet und eine Dampfmaſchine bringt 10 bis 15 Zr. aus 
einem 30 after tiefen Schlacht in einem Zuge zu Tage. 

Erp.-Ar. 309. Steinfople von Grünbach von Paul Lubardt in 
Biener-Reuftadt, fol zu ven vorzüglihten Steinkohlen der Monardie ger 
hören und ſtammt aus ver Fiedrichezeche. Sieben Gruben find daſelbſt 
aufgeihloffen. 

Erp.»Ar. 268. Steinfople von Dreiflätten, Kirchberg und Schauer 
leitpen des Werpmüller Sohn zu Pitten, Die MWädtigfeit ves Lagers 
bei Kirchdetg betrönt 6 Schub, ver Stollen ift auf 100 Klafter Länge ges 
trieben, die Gruben zur Schauerleithen umfaſſen 36 Feldmaſſen. 

Erp.-Ar. 1609. Steintople und Koals aus ven Werfen des I. Neuber 
. un Pinterpolz bei Waidhofen an ver Iro und Lilienfeld, B. O. 

Erp-Rr. 33 Brauntople von P. Bockh zu Pintau im Graßer Kreis. 
— Nr. 44, 6 Süd Glauzkohle ver Gewerkſchaft zu Sagor in Krain, welche 
bei Berarf aus ven hiefigen und nahen fteiriſchen Gruben jährlich ein Quantum 
von 100,000 Ztr. liefern tonnte, — Ar. 256 Brauntople mit ver Brzeid- 
nung 6 und 7, ausgehellt von ver Wolfsberger-Eifenwerfs-Wefellidaft in 
Rärnıpen. Die erfte Aammt von vem eigentlichen Bau auf ver Dadhehöpe, 
vie zweite wird von ven F. k. Gruben bei Fohnedorf bezogen und zum 
Betrieb ver Echweißöien verwendet. — Nr. 3097. Schwarze Glanztohle von 
Kirchberg an ver Pilah des A. Wolf in Wien. — Nr. 94. Drei große 
Städe Schwatzkodle vom Grafen Lariſch zu Karwin in Echlefien, dem 
seien Oftrauer Beden angebörig. Nr, 1491. Braunfople von dem Eleo« 
noreawert bei Schlaggenwerth in Böhmen. 


Aus der Eingangs erwähnten Zufammenftellung der jährlichen Stein» 
foplenproduction ber europäiicen inpuftriellen Staaten ift erfichtlih, daß 
Oe ſtreich in feiner Steintoplenprepuchon im Berhältnif ju ven andern Yänbern 
und no in Betracht feiner Einwohnerzahl weit zurückſteht. Unterſuchen 
wir die Gründe viefer Erfheinung, fo finden wir, daß vie Steinkohle mit 
beveutenden Duantitäten Holz auf verſchiedenen Punkten ver öfrelchiſchen 
Monarie in Comcurrenz tritt, und noch Soruripeile über das Brennen 
mit folklen Breunſtoſſen befiehen, endlich daß vie öftreichiihe Inpufirie 
erſt feit em lepten Decennium einen fo raſchen Auihwung genommen 
hat, und vie gegenwärtige fv.twährende Steigerung der Steinlohlenpro - 
duction erft ſeit diefer Zeit bervorrief. — Allein nächſt vielen Hinderniſſen 
wirlen auf eine größere Kohlenproduction noch mehrere Umfände nachtheilig 
ein, bie wir näher betrachten wollen. 

or Allen fehlen vie dinlänglihen Communications. Mittel zur 
Pilligeru Transportirumg diefes Brennmaterlales, oder fe find erft in ver Aus · 
führung begriffen. Oeftreich, weiches nicht wie England ven billigen Seetrand« 
yort von Küfte zu Küſte hat und im Innern des Landes nit mit Schiffe 
fahris-Fanälen und Eiſenbahnen vurdzogen if, muß in viefer Beziehung 
feine Hoffnungen auf fein großes im Werven begriffenes Eifenbapnneg und 
auf vie Erweiterung feiner Flußſchiffahrt beichränfen, 

Bei dem befannten, fo energiſch fortihreitennen Bau ver Staatsbahnen 
türfen wir ver Zulunft getroft entgegeniehen und es wird nur eine weitere 
Borforge der Regierung erheifhen, von ven Hauptzügen ver Eiſenbadnen 
Blügelbahnen zu den Steinfoplew-Tagerftätten der ofreihiihen Monarchie 
zu führen — Eine weitere Anfornerung zur Erreichung billiger Steintops 
lenpreije wirb vie Ermäßigung der Eiſ enbahn⸗Frachtpreife für Eteintoplen 
fein. Wenn fonab vie Sürbahn mit der Trace über den Semmering 
vollendet fein wird, fo werden die Kohlen von Blopgnig, Wartberg, Par 
flug und Leoben, Boitsberg, Cillp, Sagor ꝛc. vieler Bahn zugeführt wer 
den; die Verlängerung ver Rordbahn nad Bochnia und Prag bringt vie 
Steinklohlen von Mahriſch⸗Oſtrau und von ber Umgegen» von Prag in 
billigeren Bertehr. — Eben fo bringt die in Ausficht gehellte Eiienbapn 
nah Baiern die Steinfoplenwerte um Mairhofen und Groſſau in Ber 
binvung. — Dur eine Klägelbapn von Lambach aus fünnten dann bie 
großen Vraunfoblenlager ves Hausrudvierteld mit ver Gmundner Eifen» 
bahn und der weitlihen Stantsbahn communiciren; für den Bedarf ver 
Refiven; wäre von erwähnten Steintoplenlagern im Dausrudtreife eine 
Zweigbapn unmittelbar jur Donau von dem wichtigſten Erfolge. 

Ferner weiien wir auf die geſetzlichen Vorſchriften, welche ven öftreir 
chiſchen Steinfoplenbau noch mit fo fraftig in Schuß genommen, wie es 
derſelbe vermöge feines großen Anipeiles an dem Emporblühen der ges 
fammten vaterländiihen Induftrie immer mebr erbeifcht. — Betanntlich if 
die Ferdinandiſche, Marimilianifhe und Wenzeslaiſche Bergordnung des 
ſechszehnten Jahrdunderts zu einer Zeit für ven Bau auf Erze erſchitnen, 
in der man bie Steinfoplen faum dem Namen nad fannte; denn erſt unter 
Kaifer Earl VI. im Zebruar 1726 wurde das erfie Eteintoplenflög ju Yes 
oben entvedt.*) Der öreihifhe Steinfohlenbergbau ſteht alfo gegenwärtig 
nor immer unter obenerwähnten Geſchen, welche mandıe Webelitänne ber« 
vorruien. Dech au in diefer Hinſicht fonnen wir vertrauungsvoll auf 
die hope Stnateverwaltung blicken, welche dieſen wichtigen Gegenſtand ihrer 
beſonderen Sorgfalt winmet und bei ven virsfälligen Vorarbeiten für ein 
neues zeitgemäßre Steinfoplenbergbausßefeg gewiß die belebenven und bes 
ſchützenden Mittel zu ergreifen wiſſen wird, und indbeiondere auf die Si— 
berung des Schüriens, auf ausihließenne Schurfräume, auf vie Belefnung 
mit größeren, ven Kagerflätten ver Steintoplen angemeffenen Feldmaſſen 


*) In Böhmen jedoch Then früher dutch Bohutlaw von Lebkowih. 
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mit deren Einbauworfchriften, auf vie verſchledenen Fallfriſten der Schurf- um 
Muthfcheine, Capneität ver Leden, auf die Aufrechthaltung der aufven Berg- 
bauten baftenden Hoyotbefen und Sicherheit ver Hppothelatglaäubiger (oa 
zur Zeit, ald die erwähnten Berggefege erichienen find, in Oeſtreich noch fein 
Sppotbelenbuch exiftirte) weiter auf die Sicherheit des Bergelgenthums gegen 
eigene Beamte und Diener, endlich auf eine nachſichtsvolle Befimmung 
der Eteintohlenfrobne ihr Augenmerk lenken wird. 

Ven viefen Gefichispuneten’ ausgedend und im Bereine mit einer immer 
mehr erftartennen, auf eine no natürlichere Bafis zu ſtellende Invuftrie, 
werden fih dem Steinfoplenbau fofort no mehr Eapitalien zuwenden, 
als dieß bisher der Hall war, und verielbe würne dann viefelbe Auspehnung 
und jenen allgemeinen Erenit in feinen Unternehmungen erhalten, deſſen er 
fih in allen inpuftriellen Staaten in fo hodem Grave erfreut, (Foriſ. folgt.) 


Wollhandel. 


Sandsberg a. d. WBo 10. Juni. Wodl fehr ſelten nur dürfte unſet 
Bollmartt ein jo günfiges, allgemein beftied igendes Reſultat ergeben haben, 
als vies in diejem Jahre ber Jall if. Zufuhren trafen bereits am 8, d. 
M. hier ein und dauerten geftern und beute goch ununterbroden fort, fo 
das im Ganzen bis jept ermwa 20,000 Itt. Wolle bier angelommen find. 
Die zu Markte gebraten Duantitäten wurden indeſſen, da Ad viele Käufer, 
namentlih aud aus Englant, Frantteich, Belgien und Hamburg, aus dem 
braunſchweigiſchen u. f. m. zugleih mit ven inlänpiichen bepeuteuderen 
Babrifanten hen au ae hatten, bei recht guten Preiſen fehr rasch geräumt 
und find in diefem Augenblide — 6 Uhr Abends — wur mo wenige hun ⸗ 
dert Zentner vorhanden, bie jedenfalls au noch in andere Hänze uber: 
gehen un mabrieinlih auf ven ſpater einjallenven Märkten anverweit 
jum Berfauf geſtellt wernen. rg Rd mwerven gute Mittel» 
wollen, aus denen übrigens der großte Theil des zu Morlte gebrachten 
Duantums beftebt und gezablt werveh: für feine Wollen per ätr. 85 bie 
90, für feine Mittelwollen 72", bis 77Y,, für Mittelmollen 57", bis 67, 
für ord. 50 bis 57%, Tolt. Geringere Freie find bis jept nur im fehr 
wenigen Büßen und für Hleinere Poren gezahlt worden, und man fann 
wohl annehmen, daß die Preife gegen voriges Jahr um 12 bis 15 Zhlr. 
böher find. Die bis iept bier angefommenen Wollen find größtentheile 
aus unierer Matk, aus Pommern, einem Theile des Grobdetzoghums 

ofen und ber Kaas Weſtypreußen hierber gebracht worden, und zeichnen 
& durch gute sche und ——— vortheilhaft aus. 
Deſſau. Zu dem am 12. Zuni be 





beendigten Wollmarkte waren über 
11,000 Stein Wolle, meiſt von vorzüglicher Waſche eingeführt, und dieſes 
Quantum ift etwa bis auf ein Sechsiel verkauft wernen. Die gezablten 
Preife überfiegen vie vorjäprigen durchſchuittlich um 2 Thlt. per Stein. 

_ Dresden, 12. Juni, Zu vem viesjährigen Wollmarkte wurnen eine 
geführt 20,774 Stein, als verfauft vermogen 20,094 ©t. (im vor. Jahre 
nur 18,231 St. 18 Pfo.), nidt verfauft nur 3 Pöhe von infamımen 150 
Stein, unter vielen Die hodfeinieine Wolle einer ver berühmteften Schäfer 
reien, deren Eigenthumer unter 28 Tbir. nicht verfaufen wollte, eine aubere 
Heine Partie inlanniihe und eine Partie grobe bedmiſche Wolle. Den 
erfien Zag war das Geſchaft fepr lebhaft, es wurden auf den, Stein 1 bis 
I pie. mehr bezapit als im rege am zweiten Tage drückten fich vie 
Pr etwas, und lonnien vie Käufer zum Theile zu den voriahrigen Preis 
en antommen. Die Durchſchnittepreiſe in dieſem Jahre waren per Stein 
ochſeinfeine Wolle 24 bis 27 Tolt., bodfeine 20 bie 23, mittelfeine 16 
1 19, ord. 13 bis 15 Thlr. ( Im vorigen Jahre waren Die Durch ſchaitis · 
preiſe für hochfeinfeine 235 bis 20, fur höchftine 2U bis 23, für mittelfeine 
16 bie 19, für ern. 15 bis 15 Zbir.) . 

@tralfund, 11. Wat. Der am 9. und 10. bier abgehaltene Woll« 
markt bat ſolgendes Nefultat gegeben: Ein nicht geringer heil ver Wolle 
unferer Gegenden war ſchon vorder durch berumreiiense Käufer ven Yands 
leuten meiſſens zu billigeren Preifen, ale gen und vorgeſtern bier ange 
legt wurven, abgelanft worden. Das überhaupt bier zu Markt gebrate 
Quantum Wolle * circa 2200 Itt., woron der größte Theil verfauft 
wurde. Das im zwei Jachten yer Dampiidif „Stratjund“ bugfirte und 
für ven Stettiner Markt beitimmte Ouantum beträgt 500 Ztr. Pätten 
unfere Lanpleute nicht Anfangs zu hartnäckig auf 15 Thlr. per Stein von 
22 Munp gehalten, ware wohl fhom am eriten Martitage pas Meifte in 
Käufer Dänze gelangt. Wie man port, if zu 14%, Thlr. nur ein Poiten 
getauft. Bon ven übrigen Partien erreichten nur wenige den Preis von 
144, Thlr., wogegen viele zu 13 bis . ein grofier Theil aber zu 14 Thlr. 
begeben iR. Im Nilgemeinen ftellten fih hier Die Preife etwa 2 bis IThir. 
per Stein höher, als im vorigen Jahre. Die Waſche war faft ſammtlich 
gut, während vie vorigiäprige befanntlih ſeht mittelmäßig war. 





Gorrefponden;. 


+ Köln, 20. Juni. 
Rüböl effect. 32%, per Det, 399 bis Y,, Nov, Des. 33%. Mai 
1846 3 Thlt. 


Berlin, 14. Juni. 
Samen. In Kleef. hatte fein Umſatz Matt; vie Arage onfur bat 
sanz aufgehört. Bon Rappf. wird gar nichts angeboten. 
ttwaaren. Kür Rubsl machte fi Anfangs ver Bode eine etwas 
belebtere Frage bemerkbar, und ba einige weniger firemg limitierte Kauf - 
orpres zu beweriftelligen waren, fo führte dies zu einigen Umſaben. Diefe 
waren aber nicht fo balo erledigt, ale Nube wieder eintrat, die den Korte 
Pe der Vreife wienerum aufhält. Wir Ipecifieiren unfere heutigen Preife 
nm loco zum Motbbehelf 14 Thir. für Kleinigleiten brzabit, Juni Zuli 14 
Br. un bei, Juli Sept. 14, will man kaufen, fo pürfte ſchwerlich varunter 
anzulommen fein, Sept/Det. 13%, und Einiges mit 13%, bez. 13% ferner 
au bevingen, Oct,Nov. 19°4 Br. 131 6., mn 13, 9r. 1314 Tolt. 
Wein. Leindt leco 12%, Br., Lieferung 12%, 4 '4 Zhir. Palmol 10% 
bis %, Hanföl 12%, Mopnöt 14%, Ipir. — SipfeTpran 9 a'ı; 
Seifen-Talg 14, Lichte 13%, Tolt. j 
Epiritus macht Ach fehr fteif, va es an Zufuhren fehlt; im loeo 17'4 
“17%, Zuli / Auguſt auf 13 Thir. gehalten per 10,500 Yu. 


Riga, 9. Zuni. 
Getreide. Aür Roggen warn bis Hı R. bewilligt, doch ift nun der 
Preis auf 0 Jurhdgegangtn, mosy Verkäufer fine. In Hafer ging Eis 
nich um zu TO N. 
Gemsn. CS hlagf. war wenig gefragt und zu 24 bis 27%, N. ie 
nach Qual. zu baben. Bon Hanff. warn zu Anfang vor. Bode zu 16% 
Meprires gekauftz jet iR ed Mau damit, uno zu 16'% R. anzukommen. 


pr Der Preis dafür hat ſich von 51 auf 82%, R. nehoben. 
anf. Darin ging nicht viel um; bei Partien war zu 79, 76 und 
TUR, zu kaufen; doch and in mehreren Aällen eine Preiserbobung von 
1 bis 1%, R. Hart. Keiner Hanf bevang SS bis 92, 82, bis 83%, und 
78 R. und jhmwarzer Pafır 65 bis 70 nad Dual. Lange Zorje SW bist, 
gewohnlihe at R, Sn J 

iachs aing Einiges um zu 34, 30 und 27 R.; für Partiegut warb 
36, für. Pit Bapfluben geihnitten 32 R. bewilligt. Flachbeede ging 


zu 15'4 R. ab. 

Einfubrwaaren. Für Salz wurden folgende Preife bezahlt: Terra» 
verchia 86, roth Cette 36, roth Jvica 85, &t. Ubes 72, Yiifaben 70, Liner 
vol 66, Steinfalz 170 R. Bon einer Yarung weiß Fe ift zu S1 bie 
et erfi ein Theil abgegeben. Häringe behaupteten ih auf Bu. 81 R. 

für Berger und S2 u, SO für Stavanger. 





Bet, i Petersburg, 6. Juni. 

Talg. Nachdem für eine Kleinigleit ufrainer gelben Kuhte per Mai 
und Juni 106 R. a. ©., unn per Huguft für gemöbnlichen vito 10I3R. a. 
G. und 105R. mit Hanpgelv_bezapft und gerne geboten war, ift es ftiller 
eg obgleich fih von Seiten ver Inhaber feine Nagiebigteit zeigt. 

eifen zu OR. a. Gi. zu haben und 83 iR. a. G. geboten; mit Handg. 
wäre zu MR. ju erhalten. Für weißen auf Junistieferung wird noch 106 
NR. verlangt, jevo bleibt verfelbe ohne Kaufuft. 

Ufche. In Pott und Stroß» fand heute ein Umfah von 1200 5. 
fatt; erflere in Toco mit 65 R., per Juli mit 64 R. a. (9. und 05 
mit Danpg., per Auguf mit 64 R. mit 10 R. Handg. bewilligt, leptere 
in foco 64 R. Pür 

anfol it aufs Neue ein höherer Preis, nämlich SY; R. per Juni · 
und Auliskieferung angelegt und wurden circa 800 2 genommen. 
Hanf. Die Preiie in loco, va einige Barten bereits eintrafen, find: 
für Hein» 72 & 70, Ausfhuß 67 und Halbrein 65 N. 

Getreide. Die bezahlten Preife für Reogen And ver Juli 16. R. 
und twoird dies auch per Auguft verlangt. Die Verkäufer find tebr zurüd» 
halten. Man fchapt vas von auslänpishen Häufern zum Erport aetauite 
Duantum auf eirca 20,000 Tichetro. Cine Heine Partie weichet ruffiicher 
Weizen ift per Aunuf zu 18 R. geſchloſſtn. 

einfamen wierer begebrter und Mittelforten in 23'4 bis 24’, beſ⸗ 
fere 25 bis ta N; auf Yıeferung rer Auguſt ift Dorichandtge zu 23'4 
R. gemacht. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
uncs &sld, nur Die mit einem ® bejeihmeien, Vabiet. 


anffurt a,M., 18. Juni. Bayern, 3,4% Oblig. 101%. Yud- 
wigslanat-Actien 78. Baden, 344% Obligat. 8. Darmitadı, 3%, 
Ob. Bra; bite 4% 102°4; dito 50 Al. Looſe 7S%,; dito 25 Al. Yoofe 
313... Narfan, 314% Obt. 98%; dito 25 Al. Yoofe 28”,. Rranlfurt 5% 
Dsig. 95; bite 314% Obt. 102%. ZaunussEifenb.rctien zu 250 Al., 
371%; dito per alt. Juni 371%. Spanien 3% Obligat. —; dito innere 
Shuld —; dito 5% Ar. inch. D Coupons —. 


Berlin, 16. Juni. Staats⸗Sch.⸗Sch. ar, 100 Mir. Prim.« 
Scheine d. Sechandi. *92,. Berlin-Porsvamer Eilenbabn 5%, 201; dito 
or. Dbl. Id, — Wanveburg-Leipziger Eifenb. *ı>1; dio Prior.« 
bligat. 4%, 109%. Verlin-Anpalter Eijenb, *143; vito Prior.»Dblig. 
4%, 10134. _ Dufelvorf-Eiberfelver Eiſenb. 5%, 102; dito Pr Dbl, 
4%, *100, - Rbeiniſche Eifenbapın *97’4 96%, dito Priorit.»Dbligat. 4%or 
99'4; Bito vom Staate narant. 34", *7Yz. Berlin-Zrankturter Eifenb. 
5%, 162; dito Prier»Dbl. 4%, —  Dberiblehihe Eiſenb. 4%, *1175 
Bito Yitt. B 108%,. Berlin-Stertin Litt. Au. B *127%, 1261. Nagdeb. 
Ibertant 4%, "110, Breslau Shweionig- Areiburger Gifenbahn 
%, #117 116; dito Prior=Dbl. 4%, —. Koln-Minvener Eifend. 105%. 
Bonn-Kölner Eijenb. 4, —. 





Amſterdam, 18. Juni. 242% nieverl, wirttihe Schuld 64; #"a 
dito 100%, 414% Amort.»Sond. IM Actien ver N. H.-M. 414 %% 
159°. Span. active Schuld 25%. Rat. Obl. 5% 103%,. Amſierdam- 
Arnheim 314%, 113%. Amfiervam-Kotterram —, 


[2217 

Wien, 13. Juni. 5% Metall. 113°; 4% bite 10253 Mn dite 75). 
1834 Yoofe 157; 1899 vito 129%. Bant-Xcten 1648. Eßerdazy 50%,. 
Norpbahn 1064. Mailand 127°. Wien-Wloggnip 145'%4+ 

Baris, 17. Juni. 5%% Nente compt. 1910; 3%, bite compt. Biss. 
Reavol. Faltonct — Spaniſche 3%, —- 

“London, 16. Juni. Eonfold 94. Belgien 9. Holland 5%, 
—; dito 214%, 63%. Vortag. 5%, 66'4. Branl. 89%,. Span. artiv. 
3, 28; Bio Yo, Al. Meritan. 37%. Rufifge 115. Columbia 17. 

iſche 8. 

Hamburg, 17. Juni. Hamburg-Bergev. Eifenb, #105 104. Pamb,- 
Berliner Eiiend. 113%, Altona-Kieler Eifenb. *ıııY, 110%. Glüchſi.- 
Eimsp. Actien- Zeichn, *102. Danfeat. Dampfic. #122. 





Schiffahrts⸗Anzeige. Köln, 19. Juni, 


Angelommen: E. Königsielo von Duisburg; G. Beioner von 
Koblenj- 

Abgefabren: B. Dunk nach Manndeim. 

in Yavung: Nah Rouerdam H. Cüttnerz m 
nach Kubrort Bid Emmerich Job. Hesper; nad Düfjelvorf bis Wulbeim am 
ver Ruhr X. Ducofre; nad Andernach unn Neuwied C. Schäfer und G. 
Krämer; nad Koblenz und der Mosel of. Zeiler (Die nah Koblenz und 
der Motel angewielenen Gliter muren bis Samftage Mittag vem Sciffer 
übergeben fein); nah Bingen Wwe. 3. B. Mundſcheut; nah Maim 
Anton Bender; nach d. Niedermam Pd, Wirges; mad dem Mittel- und 
Dpbermain Ep. Ceelig; nah Heilbronn Frieor. Kühnle; nah Kannftadt 
u. Stuttgart Youis Derrmann; nach Worms u. Mannheim 9. Stammel; 
nad Kehl und Straßburg ©. Stablin  _ ° 

Ferner: nah Amfiervam Schlepptadn „Köln Nr. 21“, Capt. Breyuls; 
nad Rotterdam Echleppfabn „Köln Ar. 4", Eapt, Kohl. 

Emmerich vorbeigefabren ven 17. Jun: Peter Hartmann von 
Amftervam nah Kolu mit 3722 Itr. 
Nheimböse: 13 Kuß 6 Zoll. 


nadı Antwerpen 9. Rüp; 
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ss. Lebensverſicherungsbauk f. D. 


in Golha. 

Der fechszehnte Rechenſchaftsbericht ver Lebensverſicherungsbaul f. D. 
in Gota, welder vie befrievigenpflen Reſultate für vie Theilpaber ver 
Banf und einen neuen Beweis von ven glücklichen Fortſchritten der At 
falt liefert, lann bei dem unterzeichneten Agenten in Empfang genommen 
werden. Im Rolge des lebhaften Zugangs, weicher auch im neuen Jahre 
frattfand, befitt vie Banf dermalen einen Fonds von 4,100,000 Thaler und 
zählt 13,200 Berficherte, deren Gefammtverfiherungsfumme 21,100,000 Tplr. 
beträgt. 

Auf diefe Ergebniffe verwelſend, ladet zur Berfiherung ein 

Neuße⸗Jaefferer in Aöln. 


Metallurgifche Gefellichaft. 
In Folge des Beſchluſſes ver General-Berfammlung vom 29. Mai 
a. e. foll am 1. Juli aus dem Gewinne des abgelaufenen Jahres am vie 
Aetionaire, welche am 15. Januar 1845, dem Schluſſe unferes Geichäfte 
jahres, in ven Regiftern ver Gefellfchaft eingefhrieben waren, eine Divivenve 
von 274% ver Hetien-Beträge ausgezahlt werden. 

Die Herren etionaire werden diervon mit dem ergebenften Bemerten 
in Kenninig nefeßt, daß Ihnen feiner Zeit befonvere Manpate zur Erpe» 
bung diejer Beträge übermacht werden. 

Stolberg, 15. Juni 1845. 
Die Direction der metallurgifhen Geſellſchafi 


ausführcuner Director. 
en. Kheiniſche Dampfſchiffahrt. 
Kölnifche JE, Sefeltfehaft. 


Dad jeht Nachmiltags 3 Uhr von Köln nad Düffeldorf 
fahrende Woot läuft von Areitag den 20. am dircck mahı Weſtl. 
Vom 1. Fuli an werden auch für die Vor⸗afüte Perfonal« 
farten zum anderthalbfadyen Betrage der Einzelteiſe ausgegeben. 


IR OR en ne 
Dampffäjiffahrt für den Nieder- u. Miltelthein. 
Düffeldorfer Gefeltichaft. 


Vom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 6 Uhr täglih nah Mainz und Mannheim (in einem Tage 
nah Mainz). 
Koblenz und Mainz. 
"0. Duffeldorf. 
ieven Montag, Mittwoch, Donnerſtag und Samſtag 
nah Rotterdam (Xondon). 


Auf allen Hanptftationen der Geſellſchaft werden nad allen Saupt- 
ftationen ver großberzonlih dadiſchen Gifenbabnen, und ums 
gefebrt auf allen Saupiftationen der großberzoglich bapıfhen Eifenbabnen 
nad allen Hanptftationen der Bejelifgaft vireete Einfärei« 


bunaen geleifiet, 
Käbere Ausfunit im Köln auf der Haupt-Agentur, Tpurnmarft Ar. 
und 24, und auf dem Erpenitiond-Burean am Aheintbore, 


* Dampfichiffahrt 


wiſchen 
Rotterdam und Dadre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, daf 
die Dampfichiffahrt wiſchen hier und Havte wieder eröffnet it 
und die Abfahrten am 4., 12., 20, und 27. jeden Momats ſtatt⸗ 
finden werden. 

Rotterdam, 31 März 1845. , 

Die Agenten Smith & Comp. 
Ben a nn 


® Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Bhein- | Yssel. 
Abfahrt von Köln 


jeden Dienstag, Donnersta und Samstag Morgens 6 Ulr 

über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 

Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 


Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 
Köln, im April 1845. 


8. 


—A 


* Sta " 
Nachmittags I 
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" 
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Veranrwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 


Berlag von A. v. Binzer. Trud von I. P. Bachem, Hof-Buhpäntier und Buchdrucket in Köln, Marzellenftrafe Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 73. 


Erfheint preimal wochentlich, aebſt wöhentliben Beiblatt für das Trand 
3 Zhaler. Durch die PoR, um ganzen preußiihen Staat 3 Thaler 12 Sar, 


Köln, Dienſtag den 21. Juni 


1843. 


oriwelen und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbiährig in Kölu 
Am Behhanvel, za deriefen durch Seren kudwig Roharı in Köln 


(Unter Seieenmader Ar. 10), jährlich 6 Thaler HM Sar. Infertisnem, bie Petitsgeile 1 Spr, 6 Pi. 
Arvactiond-Dureau und Ürpesition Warpelenfrate tr. 15, 


Beftellungen für dad dritte Quartal wolle man auswärts 
bei ber nachſten Hor-Anftalt baldigt machen. 


Wiener Ausſtellung 
(Bortiegung.) 

Torf. Benn wir bei der Steinfople eine ziemlich vollftändige, fat 
iebes der wihtigften Kopleufelver repräfentirende Austellung gefehen und 
Gelegenheit gefunden haben, und über dieſen interefanten Inpuftriegweig 
zu beichren, ſo Anden wir einen anderen, nicht minder ber allgemeinen 
Aufmertfamteit würbigen Brennfiofl, ven Torf, nur durch eine einzige 
Einfendung vertreien. Wir Können uns hier im eine weite Abſchweifung 
über pie Verbreitung der Torfvorrätge, im der Monarchie nicht einlaſſen, 
und verweilen deshalb auf den Auffap: „Huch ein Beitrag zur Bürbigung 
ber Brennftoffe in Oeſtreich“ im Journal des öftreichifchen Lioyd, Jahrgang 
1844, Rr. 60; um aber dem Plane geireu ja bleiben, welden wir und bei 
tem fperiellen Theil unferes Berichtes aufgefiellt haben, laffen wir eine 
furze Ueberſicht ver und befannt gewerbenen vorzügliäften Zorflager und 
Zorftihe folgen. 

Böhmens Torfoorrätfe And einem Arauivalent von 100 Mill. Klaftern 
nleich zu fügen. Bei Reichenberg, Kali, Eger, kulawez, Randto, Ehlumef, 
Plan, Bottesgab und am vielen Orten des Böhmerwalnes wird Torf gt» 
ſtechen, und zur häuslichen Feuerung, jur Eifen, Ziegel ⸗ Kall und dene 
fhen Producten-Erzeugung verbraudt. Das Für Dietrich ein'ſche 
Eiſenwerl zu Ransto verwendeie ven Torf im rohen Zuflande zuerft im 
Hodofen, und fhon vor 30 Jahren wurde auf ver aräflih Buauopihen 
Glaschůtte bei Zalich Glas mit Zorf geſchmolzen. Mähren um Schleſien 
befipen ausgeuchnte Hoch laudemoort längs der Supeten; ausgebeutet werben 
fie noch wenig, namentlich aber auf der Derrſchaft Wieſenderg, mo Torf 
jum Eifenpubbeln verwenpet wird. In Balizien, welches in ven Karpatpen 
große Maſſen abgrfiorbener Begetationsfager birgt, wird ver Zorf nur in 
der Räfe ver Pauptſtadt geflohen; auch in Ungarn kann er mit dem wohl« 

feileren Polze nicht vie Eoneurren; halten. Mm Reufienler Ser, an ber 
Thein und im den ausgebreiteten Moräflen Ungarns reifen noch unermeß- 
Le Streifen unbeadpteten Torfes ver Zeit entgegen, wo eine dichtere Be⸗ 
völferung und beſſere Communication feine Benupung möglih machen 
werden. In ver Dilitärgränge wird es bereits verwendet. Ricber-Deft- 
rei befipt Zorfmoore bei Moosbrunn, Ottenſchlag, Schwarzenau, Ritter 
bach u. f. w,, von welchen der erſtere fon vor 25 Jahren in Wien ber 
fannt war, Anh ober-öfreichifcher Torf aus ver Gegend von Freiſtadt 
fand ven Weg im die Refiven, und die Ealjofannen zu Iſchl werben mit 
biefem Brennmaterial geheizt. Steiermark it fehr reich an Torf, mament- 
lich im Eunsidal. Poſendorfer's Gewerkſchaft zu Mottenmann ver⸗ 
wendet ihn mit Bortheil im Blechglühofen. Unter Tirols ausgebreiteten 
Zorfmooren werben bie bei Ripbücel und im Borafberg’ihen ausgebeutet. 
In Srain wird ver Torf ven kalbachtt Woraſtes bei ver Juderraffinerie und 
Baumwollfpinnerei verwertet, in Aärntben gleichfalls beim Eifenpunpeln 
und in ver Lombardie bildete er Shen wor 60 Jahren einen geſchähten 
Brennftoff bei der Ziegel» un Eiſernwaaren · Erzeugung; iept ih der Ge⸗ 
braud deſſelden am mehreren Orten ver Brianza bei vem Abdaſpeln 
der Tocons allgemein geworden. 

Der einzige Ausfieller von 3 Eräd guten braunen Zorfes, 3* unter 
der Dberfläde (mo?) gewonnen, von 2 Stud Torftople und 1 Stud Fich⸗ 
tentohie it Gramy Ritter von Friedau unter der Erp.-Rr. 9. 

Brennholz. Diefer Gegenſtand, der Ah wohl für eine Bewerbe- 
Ausfellung weniger eignet, fand nur in einer Rammer Bertretung. Unter 
allen europäifhen Staaten wird Defreih nur von Rußland, Schweren 
und Norwegen im Polzreichthum übertroffen; 33,000,000 Joche feines Arca- 
Ted, daß iſt mehr als ver vierte Theil ver geſammten Oberfläche des Rair 
fertpums ift mit Wäldern bevedt und die Holzausbeute Liefert fm den deut 
ſchen Provinzen allein jährlich 3,000,000 Rlafter, und no gibt es beven- 
teude Streden, in welchen die Art des Holgfällers nicht erflungen if. 
Die Beforgnid einer Holzuoth kann fi daher nur auf einige Aart bepöl« 
forte und gewerbreihe Bezirke befchränten. Im Jahre 1843 wurden für 
4,270,000 51.*) Breun- und Baufol;, und über 42,000 Zir. Tiſchlerbolz 

*) In den Ja von 1831 bis 1840 nur für 2,500,000 31. jäßrfi 

? = Eadıeni 1841 {don für 3,527,000 El., Bu fr 3,558,000 n4 


in’s Ausland geführt. Weber die Brängen von Sachſen und Preußen, bamır 
über Trieh geht das meifte (für 2,000,000 FI. faft zu gleichen Tpeilen). 
Die Einfuhr, größtentpeils aus Bayern, beträgt jährlich einen Merid vom 
1,300,000 Il. vom Bremn« und Bau, und bei 7000 Itr. vom Tiſchlerholz. 
Böhmen, Illprien, das venetianife Königreid und Südtyrol bennpen vie 
natũrlichen Maſſerftraden der See und ver Flüſſe am meiften, aud erinmerm 
uns wieder an bie ſteigende NRothwendigkeit wermehrter Tramsperkmiktel, 
burg deren Büffe allein viefe ſchlummernden Raturfhäße unferes Vater⸗ 
laudes geweckt, und verbunden mit einer rationelleren Jorſtwirfhſchaft und 
einer ih noch räftiger eatwidelnden Induſtrie anf das Vortheiſhafteſte ver» 
werthet werben fünmen. 

Erp.Rr. 335. Jakob Bierfinger, bürg. Brennhetjverfilberer und 
Privilegiumsinhaber, hatte 3 Tontroltörbe zum Transporte bes verfieinerten 
Polzes, aus ſchwachen Eifenfhienen erzeugt, auegeſtellt, welche zum Zwede 
haben, den Holztäufern vie vollfommene Walbmaß ju ſichern, die Beein⸗ 
trãchtigung des Käufers beim Transporte des Holzes zu beſeitigen, und 
biefes feibft fhneller in ven Keller zu ſchaffen. Da der Inhalt der Wald- 
Hafter des Sözölligen Holzes in trodenem Zufande 109 Aubiffhupe beirägt, 
fe magen 18 diefer, 6 Kubiffuß Inpalt umfafenden, Körbe des im brei 
Theile zerſchaitirnen und zerfleinerten Holzes gerane eine Waldklafter 
aus, Die Waldklafter des in 5 Theile gerfnittenen 3öyölligen Holzes 
füllt 24 Körbe a 414 Rubiffuh Inhalt, die Klafter des IOrölligen, dreitheilig 
serfänittenen Poljes 18 Körbe von 5 Kubilfuß Inhalt m. f. w. bei ven 
verfchiedenen Dimenfionen des Holzes. Die practiihe Anwendung diefer 
Körbe kann hier allein über veren Rüplichteit entiheinen, doch dürfte vieles 
Proiert bei ver benorfichenven, fo wohlthãtigen WMbftellung des Holzipal- 
tens in den Straßen der Pauptſtadt die Hufmerffamfeit des Publikums in 
Aniprad nehmen. Befätiget es Ab, daß das zerfleinerte Holz in den 
Körben durch das Rütteln während des Transportes fo compact zufam- 
mengebrängt wird, wie bies bei den Ansfielungs-Erempiaren der Ball if, 
und wird baburd bie complete Anfüllung mit dem entſprechenden Rubil- 
inhalt bevingt, fo if ber große Nutzen einer folden Manipulation bei ver 
Holybemeffung allerdings von nicht geringer Wichtigfeit, zumal wenn es 
wahr if, daß Die 320,000 Zlafter Brenaholz, welde ber Hauptſtadt zuge» 


- führt werben, durch das Umſchlichten deſſelben in Kreuzjftöße zu 380,000 


Maftern anſchwellen. 

1. Steine *) und Fabrikate aus benfelben, künſtliche Steine, 
Afphalt, Eement, Graphit, Gypoabgüſſe, Dad und Mauerziegel, 
Hafnerarbeit, thönerne Tabatöpfeifen und Bleiſtifte. 

Der Werth ver Babritate aus Erve uno Stein mit Einfhluß ver feir 
neren Thonwaaren (Porzellan, Cteingut u. f. w.), welche wir für ven 
pritten Artilel vorbehalten, wurbe für das Jahr 1841 mit 30,360,000 El. 
für den ganzen Kaiferftaat ausgewiefen. Siebei waren jedoch bie Erzrug- 
niffe der Meineren Babriten und Gewerbe nit inbenriffen, und man muß 
fi billig wundern, daß bei diefer anfehnlichen Ziffer nicht noch mehr Ein · 
fendungen and biefer Branche gemacht wurden. Ramentlih war in Aube- 
tracht nes großen Reichthums Oeftreichs an plafifchen Steinen von biefen 
fepr wenig zur Anihauung gebracht. 

Trop dem, daß Deſtreich in allen Provinzen fhönen Marmor befipt, 
führte es doch mod im Jahre 1843 42,825 Ztr. (meiftens aus bem freinden 
Stalien) roben, und für 52,059 Rt. (meifens aus Bayern) geſchliffenen 
Marmor ein, wogegen es nur 22,000 Itt. vom rohen ımd für 1190 BL. 
vom geſchliffenen Marmor zur Ausſuhr brachte. Dagegen wurden von 
Stleife und Wepfeinen 2,612,249 Stück Ausfuhr gegen 193,58 Stück 
ber Einfuhr nachgewieſen. In Schitfertaſeln hängt Deſtreich noch von 
Bapern, Sachen und dem fremden Italien ab, woher es 1221 tr. ein« 
führte und nur 24 Ztr. zur Ausfuhr drachte. Bei Steinmeparbeiten jedoch 
übertrifft ver Werth der Ausfuhr iemen der Einfuhr um 48,200 51. Dad 
ſchiefer tommt noch immer viel aus Holland und England. 

In viefem Judufftiezweige gewahren wir nur folgende vier Ausfleller: 

Em.+Rr. 197. Georg Schebeſta, bürg. Stadt-Seinmepmeifter im 
Brünn, verſchiedent Arbeiten aus mäbrifgem Marmor, und zwar: 1) Ein 
Tiſch, deſſen Zußgehell aus Obromwiper (bei Brünn) Marmor, die adtedige 


") Mit Ausnahme der natürliben und künſtlichts Ganj- und Halbebel- 
pe, welde bei ven Juwelier ⸗Arbeiten und Glaspaften vorkommen 
werben. 


Platte aber aus einer Art Naturmofait befieht, welche im gleicher Schön 
heit und Manchfaltigfeit ver Karben micht Sehr häufig vorkommen vürfte. 
2) Zifhplatte aus gelblichem, auf ver Herrſchaft Strzilet gebtochenem 
Darınor, über 5 Schuh lang und 3 Zuß breit. 3) Eine adtedige Tiſch⸗ 
platte von 3 Schub Durdmeffer aus ſchwarzgraunem Marmor mit vielen 
Berfleinerungen von der Herrſchaft Poforig. 4) Nähtifhchen aus Marınor 
mit Verfleinerungen. 5) Modell eines Pferneftalles. 6) Blumenvaſe. 
7) Grabfleinmovell aus weißem Marmor. 5) Muflerpfatte mit dem Bild- 
niffe Sr. Majeftät des Kaiſers mit verſchiedenen Marmorarien aus fol« 
genden Brüden: a) von der Herricaft Böttau, Znaimer Kreis; b) mit 
ben Nummern 4, 5, 8, 10, 18, 25 von ver Herrſchaft Poforig, von welchen 
nur der Bruch 5 volllommen geöffnet it; e) mit ver Sezeichnung 9, 14, 
15 und 19, welde aus ein und vemielben, große Stüde liefernden Bruce 
von der Herrſchaft Zirzitel, Hradiſcher Areis, ftammen; d) mit 1, 3, 20, 
26 und 27 aus dem Obrowiger Bruch, welder vie Duadern zur Staate- 
Eifenbahn und oft große Stücke von 15 Auf Yünge, 5 bis 6 Auf Breite 
und 2 Fuß Dice liefert; e) 16, 22 und 28 von der Herricaft Rikolsburg; 
f) 13 und 24 von ber Herrfchaft Pernfein, Brünner Kreis; g) 2 um 7 
von der Herrſchaft fommaig, Brünner Kreis; bh) 23 von ver Herrſchaft 
Raig, Brünner Kreis, 17 von der Herrihait Loſch, Brünner Kreis, 12 von 
der Herrihaft Dflowan, 11 von der Herrigait Eifenberg, Dllmüßer Kreis, 
21 von der Herriaft Freiwaldau, Troppauer Kreis, 6 von ber Herrichaft 
Distupig, Ollmüger Kreis. — Diefe (done Sammlung beweist am beften 
die audgebreitete Geſchaͤftsthãtigkeit dieſes Etablifemenid. Die Meprjapt 
der hier aufgeführten Marmorlager wurden von dem unternehnenven Hrn. 
Schebefia ſelbſt entdect und viele feit geraumer Zeit in Vergeffenpeit 
geratbenen von demſelben neu aufgeihloffen. 

Erp.⸗Nr. 502. Lorenz Maier zu Innsbruck: Nechentafeln, Schiefer» 
und Abziepfteine, Der Bruch, welder dieſes Material liefert (ver einzige 
in Defireih?), liegt im Oberinnthale Tyrols bei Flirſch, wurde im Jahre 
1837 von dem gegenwärtigen Beſider aufgedeckt und lieferte feither bei 
3,00 Itr. Dachſchiefer. Seit drei Jahren wurden auch bei I0U0 Dußend 
Rechentafeln, mehrere 100,000 Stud Griffel und etwa 1000 Stück Abzieh- 
fteine erzeugt. 

Ep. Nr. 168. Joſeph Kranner, Pau» und Eteinmepmeifter 
in Prag: gneichnittene, gedrebte, gehobelte, gebohrte und polirte Arbeiten 
aus Mormor, ald: eine Kaminverlleivung, eine Renfierplatte, eine Tiſch- 
platte, ein Geſime ſtuck, ein Pumpentieiel, ein Schlauch und Waſſetleitungs · 
rohten. Die Letzteren find vermittelt einer colindriſchen Säge dergeſtalt 
ausgebohrt, das aus dem Waferlauie ein noch braucdbarer Colinder er» 
balten wird. Das Wert wird mit einer Dampfmaſchine betrieben, ver 
Marınor jbeint Stiweneger zu fein, und vem Herrn Ausſtellet wurde bei 
der legten Berliner Induſtrie⸗Ausſtellung eine ofſentliche Belobung zu Theil, 

Erp.- Nr. 492. Leopold Noggenihaud, Steinmeg zu Gans in 
Oberöftreich: eime frei tragende Stiegenitufe und ein Prlafterwürfel von 
Granit aus einem Bruce im Mudttreiſe (in ver Maſchinenhalle). 

(Sortiegung folge.) 





Aufgehobene Patente. 


Das dem Uhrmacher E. 9. Laetſch zu Trier unter dem 29. Mai 
1844 eripeilte Patent für ven preufifden Staat: 
auf eine rubense Hemmung in Taſcheuudren, foweit ſolche nach der 
vorgelegten Zeichnung und Veipreibung jr neu und cigenthamlich 
eramtet werden if, 
ift erlofen. 





Das vem Falter ver Berliner Patent-Papier-Fabrit, Georg Peter 
Leindaas, unier vom M. Juni 1844 erteilte Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Satinir- 
Vorrichtung für Papier im ihrer ganzen Zufammenfegung und ohee 
die Benuhang befanater Theile derſelben zu beihränten, 
if erloſchen. 


Wollbandel. 


@tettin, 15. Juni, Der weitere Berlauf des Woll-Marktes if ziemlich 
fo gebtirben, wie ver im unierem ebegefrigen Bericht gemeldete Anfang 
war. Rachdem auch bis Ende nes ebegeſtrigen und am Vormittagr des 
gehriaen Tages lebbait gekauft worden war, wurde es am Rachuittage 
des leßteren etwas flauer mit dem Neichafe Mebre Partien Bolle wurden 
zu etwas bılligeren Preiſen verkauit, als Zuges vorder dafut geboten worden 
waren. Dagegen ft brute frub noch ziemlich lebbaft wieder gefnuft wors 
ven, und ver Markt iſt in dieſem Augendlick, gegen Mittag, als beendet 
zu betrachten, Es fine nur wenige Partien ubrig geblieben, die entweder 
zu be tm Preiſe gehalten wurden over micht gang in der Dualitar beftie⸗ 
digten. Alles Uebrige if verkauft, zu einem Auficlane, gegen ven vorige 
jährigen Markt, von 10 bis 15 Iplr. per Itr. für KRinelwollen, die ım 
vorigen Jabre von 55 bie 65 Tplr. per Air. bebangen; 8 bie 10 für vie 
feineren, die im vorigen Zadre von 65 bis 85 Thir. per Itt. bevangen. 
Das zugefüorte, angenblidtih nod nice genau zu überfepenne Quautum 
durjte 21 bis 22,000 ger. nicht üderſteigen. 

Leipzig, 16. Juni, Auf unſerin Wollmarkte folgte man genau dem 
Ampuis, ber von den berens abgebaltenen audgegangen war. Bollen 
unter 35 Tolr. ver Stein gab ed, mit febr wenigen Ausnahmen, gar nicht. 
Die von 15 bie 17 Zbir. wurten 1'% bis 2, von 15 bis 19 Zbir. 1 bid 
1%, Thir. ver Stein bober bezablt nnd Die Darüber erbieiten nur vorig« 
Jährige Preiie, Wan weritansigte ſich varuber fo iconell, Daß bereits nor» 

eſtern, als Dem weiten Tage des Marktes, Alles verfanft war. Die Ju 
br batte auch dieemal zugenommen, beſenders aus Anhalt, dem Wunde 
kurgiiben, BSrauuſchweig, Yannever uns Tperingen, und betrug wenigftend 
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50,000 Stein.. Auch vie Anzahl ver Käufer war beveutenb größer ald vo⸗ 
riges Jahr und jenes laufende Land zahlreich verireien. 





Gorrefponden;. 


+ Köln, 23. Juni. 
Müböl lofet heute comytant 32Y,, per Delbr. 3314, Mai 1846 
33'0, raffın. Del 34%, Epir. Kolner Prefkuchen vie 1000 Städ over 
2000 Pfo.-28 hf.“ - . 


’ Mainz, 21. Yunt. 

Getreide. Die Zufnpren waren beveutenb fowohl vom Main als 
auch vom Oberrhein. Bei den allgemein qiunfigen Ausſichten iſt nichts 
natürlicher, als daß die Preife eine fallenve Tendenz haben müſſen. Uns» 
ſert Preife And: Weizen, pfalz. uns fränt, gleich gu empfangen und_per 
Juli, Uuguft, October 9 51. wer 100 Kil. Noggen emest. pial. 7%, 

anf. per Juli / Oct. 7 Bl. Gerſte gleich une per Juni Juli 5%, Okt, 
54%, aa Hafer per Juni 3%, Widen 7, Erbien 8, Linfen 7%, 
bis Y,, Bohnen 10 Bis 10% Bl. 

Drebt. SFeinfes Borfhufße gilt 11 Fl. MAr., 2. Sorte 10,10; Weiß 
8,85, 2. Zorte 7,45; Kornvorſchuß 8.0 per 140 Pip. 

Samen. Kopir., pfälz. 19, niederrbein. 19%, ftant. 18, auf Liefer. 
18%, Hl, Mopmf. fille, man forvert 16 4 15'% Al. ver Malter, 

Del. Die Umfäpe in Rübol in effert, Waare beichränften ih auf 
den Conſumo; va aber nur Wenige Lager davon haben, fo it faßweiſe 
töglih darin zu thun, und obihon wieder tin paar hundert Dbmen von 
Asian eben angelangt find, fo blieben vie reife eigentlich unverändert, 
Die 3 Pfr. I. Gew. o. J. loſten 45 a 44%, Tplr., die 290 5 2 G. 
eferum: 


‚ Breslau, 14. Juni. 

Getreide, Die fortvanerne Aauen auswärtigen Betichte baden auf 
unseren Markt nicht ohne Einfluß bleiben fönnen und da fh in vieler Bode 
anch mit mebr fo rege Laufluft für Oberſchleſen wie früber zeigte, fo 
haben die Preife von Weizen uno Noggen eine jehr weichende Teüdenz ane 
genommen. Die Zufuhr war don beiven Koritarten ziemlich aniehulid und 
war gelber Weizen nad Qualität mit AS bie 52, weißer bei Rleinigfeiten 
mit 53 bis 56 und Noggen mit 43 bis 45 Sgr. per Scheffel fauflic. 
Gerſte war jehr ſparſam zugeführt, und fand das Wenige zu 34 bis 37 
Ear, per Scheffel nah Quaſitaͤt willige Redner. Dafer bebauptet fg 
auf 29 bie 31 Sr. per Scheffel. Erbien wenig angetragen, finden im 
auch gur mit 45 bis 48 Sar, per Sceffel einzelne Nebmer, 

Samen. Shlagleins, finder wenig Beratung und iſt zu 3% bis 
5 Thit. ver Sad von ? Scheſſel nah Qualität fanflid. Bon neuem 
Rappi. find no feine Abſchlaſſe gemacht worden. Weiher Kleefamen 
bleibt zur Speculation gefragt und fanden wieder einige Umſabe in mittel 
und feinmirtel Waare zu ven letztgemeldeten Preifen von 10 bie 11%, für 
befiere Baare felbit bis 12 Tolr. ftatt. Rother Samen opne Umgang. 
- WHubol, robes loco für 15 Zbir. erlaffen. 

Spiritus loco auf 7", bie 7%, Tolt. per 60 Dirt. zu 50% gehalten, 
TA bie 772 Thlr. Geld. 


— $ Stettin, 18. Junl. 
Nubol fhwanft und ift taglich anvers. Sept. bis Oct. 13Yı bis 14, 
geftern mit 13°, Tolr. bezahlt. Es gibt indeſſen faſt gar feine gute Ab⸗ 
ber, weibalb anzunehmen iſt, daß Die Imterrichteten pöbere Preife erwarten, 
uch ich tzeile dieſe Meinung, nachdem id geſtern wie Keiner beſucht babe, 
denn es if vamit flaglich unv es fann mit fehlen, daß wenn die Bevarfes 
periode eintritt, und das bid jept verichloffene Del geliefert werden muß, bopere 
Preife eintreten. Die bejieren Nappafelser, welde ih geieben, liefern nod 
nicht eine Biertel«Ernte im Durdibuitt und tas Wenige von Sommerfaat, 
fo bier beftetlt werden iſt, iſt zwar aufgegangen, aber fo Mein uno winzig, 
daß unmoalich ein quter Ertrag daraus fommen kant. Die Anclamer Gt» 
gend ſoll micht befier ſein. 


S.itettin, 16. Juni, 

Getreide. Mit Weizen it es noch ziemlich unverändert und nichts 
von Belang darin gemadt. Aur 128 200fd. vorpomm, ift 46%, Tplr, ver 
langt, 46 Zbir. wadrſcheinlich noch vafar zu mahen, 126,270f0. dito zu 
4%, Tbir. erlaffen. Air 128.0pfe, udermart. und mart. 46'% bie 47%; 
Toir. geforvert. Bon Roggen it, auf befiere Serichte aus Preußen, wo 
die Preife ſich ſeſt behaupten zu wollen und anbaltender Bedarf für dieſe 
Getreiveart fortzubeiteben ſcheint, bereits ebegeſtern auf Yırferang in ven 
nachſten Monaten wieder Mebreres gekauft und per Juli, Aug. 30%, bie 
Hr, Aug. 36Yr bir. begadit. Heute if es zu diefen Preiten ſebt ſeſt 
und in [oco für 118 1Dofe. (wine. per Scheffel) sy, Tolt. bezahlt, 
117/18pfD. (92 Po. per Scheffel) 36 Tolr. wobl zu marben, Lieferung per 
JuniJuli tz Tölr. gehalten. Der visponible Borrasd hier von Noggen 
foll bereits auf GM) bis TOOO Werl. gefhmelzen fein. Nur auf entferntere 
Yieferung bleibt ee etwas matt bamit, une per Zept/Det über 35 Thlt. 
nicht zu macen, zu 354 bie 35'4 Tblr_erlaffen, per Fradiaht 1545 zu 
33%, Tdir. Werte noch ziemlich unverändert; 1031U4pfo. große yoln. 
26%, Iplr. bezablt. Hafer obne Umfag, ſchwerer pommer. zu 21% Tblr. 
zu baben. Kod-Erbfen uno Biden mie letztgemeldet. Jutter-Erbſen 
zu 36 Tolt. offer, j 

Samen aller Art wie leztgemeldet. j 

Spiritus aus erſtet Dand zur Stelle 19), bis 199,5 aus pweiter 
Hand in loco zu 19°%% erlaffen, 19,9, nur geboten. Von 

Rubol auf Lieferung per Seri. Det. fino ebegeſtern 1000 Zir. zu 13 
Thlr. getauft, worunter von conventrenden Verkäufern and ferner nicht 
anzulommen ſcheint; in loeo auf 14 bir. feſt gehalten. 


Etodbeim, 10. Juni. 
Die Bant läßt von ihren Bevollmächtigten Wechfel · Operationen an 
unferer Porie ausiubren. Vorlaufg dat fie 20,00 ME Bro. auf Ham⸗ 
burg in Wechſeln auf 67 Tage zu 130%, bid 127 5. ankaufen laſſen. Auch 


wird fie ſuchen, fi fremde Valuta zu verföaen, um bamit Silber, ent» 
weder bier over in Dambura, zu fanfen. Es and ver Bank beirädt 
a a Silberanwrifungen auf Pamburg gemacht, worauf fie 





. * Rotterbam, 20. Juni. 
Kaffee. ara aut ord. wird momentan auf 24 €. gebalten, allein 
man will nur 23%, bewilligen. Nach anderen Serien it wenig Begebr. 
Von Domingo find wieder 1600 8, zugeführt, Ju Brafil erifirt hier 
eg See 3 "Al. über Ei 
„rober zu 2U, 51. über vie lehten Mittelpreife per Auctionen 
der N. IL-M. geſucht, allein weaen Mangel an Wasre nicht zu erlangen. 
Raffin. ohne Borrard, auf Liefer, werden erhöhte Preife verlangt. 
Meih in Folge aerinnen Vorrathes Mill. Für die neu angefommenen 
1000 F. neuer Garolına fordert man 13%, Al., inverfen fceint man nicht 
über 13 geben w wollen. Geidälter bübiwer Java Zafele gilt Un bis 
2,,, out geh. Java 0%, bis 10, orpin. 9 At. 
Gewurze obne Umfaz. Muscat-Nüffe Ima 180 bis 185, Miütbe 
D 165; Reiten 69 E.; cinef. Jimmet mangelt ganz; Jam. Piment 
19%, bis 20; braumer Pfeifer 17 bis 17°, €, 
ubdfruchte. Zante Korinthen 21',; Smyrna Rofinen 16V. 
arbbolzer. Nam. u. Dom. Campeche 3, ipan. 5 Al. Entrep, 
ottaiche, New Norter 18157 137% Bl. Entrep.; 18Hr 13, 1840r 
11%, bis 12 Al. Entrep. 
Metalle. Banca-Zinn 55 Entr. nominell; engl. Blei 11% Entr. 
CE Te 29 Al. Eatr., blanter Wallfiſch · 35 bie 9, Leber 
43, bis . 





* Hapre, 19. Juni. 

Baumwolle. Yonikana wurde beute mit 64 bis 68 bezahlt, Mobile 
mit 60 bis 66, Georgia von 53 bis zu 69, Aloriva 56 bis &6, Maragnan 
2 bis 72. Gehern Abend wurden OO B. zu erhöhten Preifen umgefept. 
if es wieder ftiller, die Preife aber fe. Unſer Borrarp in allen 

uden beträgt u 2. TE PR & 
Auder, robe, bonne e 57% Y, Ir. er, Campeche 
fran. 10"; fr. Zalg, RewNort 12% fr. u 


®* Marfeille, 15. Juni, 
Bochenbericht.) 

Oliven⸗Fabriks le. Die erfien Sorten find auf 110 fr. X e. der 
ftiegen, Zunts bolte freo. Werit 104,70 der Hectolitre, allein feit 2 Tagen 
haben vie Aatrifen aufgehört zu faufen und fo iſt wieder eine rudjangine 
Bewegung eingetreten; bente Abend wurte I. Dualıtat wieder zu 108,00 
ausgebeten. Die Preiie auf Lieſerung find oben benannter Bewegung ge« 
folgt, vor wenigen Tagen voch zu 110,15 bie 110 Ir. 55 €. —68 
bier heute zu 109,10 ausgebeien. — Die Lieferunge⸗Geſchaͤfte für vie 
Tepten 6 Monate find zu 110.05 und für wie letzten 3 M. zu 111,70 abs 
geſchleſſen, allein ver Abſchlag des Disponibeln bat eine Reaction hervor« 
nehradt ano man fann beute per 3. Quartal zu 109,40 und per ganzes 
2, Eemeiter zu 110,15 kaufen. ß 

Seife. in Conſumo gingen 1500 2. blau blaß und blau lebhaft zu 
35 bie 37%, die O Kl, und OS. weiß zu 44 bis 4 fr. Im GEntrey, 

olten 00 8, blaß u. lebhaft 24°, bie 27, 00 8, weil 35 bis 36, 1500 
—8 Kiſten aufatkocht bIaf u. lebhaft 27%, bis 28. 

Spiritus. *6 fortwährend im Steigen; bis zur nädfen Ernte if 
in ven Preiſen feine Aenderung zu erwarten. Die Umlage waren jehr gc- 
ring. Auf Yırferung per die Seinmer Monate ıft zu 104 bis 106 Ir. con» 
trabirt. Dispon:ble wird raſch mir 10 fr, in i. Dual. berablt und mut 
100 für Ida Qualitaten, während per Nov. u, Des, nur 76 bewilligt wurde. 
Branntmwein TO fr. e B . 

Delfamen wenig Geſchäft. Ruſſiſche Leinſ. find zu 36 bis 35%, 
zu haben; enyet. Sefam. zu 4 bie 56. 

Zuder, rober. Unier Markt war dieſe Mode fehr lebbaft; es And 
mehrere Ladungen fchteimmend zu unbekannt mebliehenen Preiten verkauft. 
Eine Ladung aber, Die ner „Anniana”, iſt au ab fe. ver DU Kilo im Entr. 
verfauft, währenn ferıer 4 bis 700 A. zu 32 fr. mit Sconto und Feitirift 
abgingen. 1800 &R. Pourbon aber erhielten 60 Ir. die 50 Auto in Gons 
fumo. Zufuhr feine, Terre Jufubr 6 8, Davana, vor ihrer Leſchung 
iben verkauft; Die SO K. Vorramp werten au diefer Tage ihre Kaufer 
finden, va tiefe Sotte immer geſuchter wird. Die Vertaufe diefet Wode 
umfaßten nur AO K. Havanga biond zu 40 fr. die 50 Kilo mit Sconto, 
Raffin. Pay. 7%% 42 fr. vie 50 Mil, Case 42, Tapes 41%, Batarde 
42 im Entrep.; dagegen erdielten Raffin. in Confumo 79 bis SV für nus 
une 78 fr. vie batarde blanche. 


* Apignon, 11. Juni. 
Seide. Bier wurden heute die Cocons mit & Ir. 10 bis 25 c. vas 


Kilo bezahlt. 





A: j ® uubiony. 15. Quni, 
Wolle. Yreis 1 bis 1%, fr. das Kil. Diefes Jahr find vie tollen 
etwae reiner wie Dad vorige, danım au die Preife etwas höher, 


* Chälons sur Marne, 15 Juni, 

Wolle. Auf unferem Marfte waren 75.0 Kl, Im Antange Dede 
felben wollten feine Gejwafte zu Staude fommen, va bie Gigner gar zu 
doch binaus wollten; allein zu Ente bes Marktes beguemten fi vie Wro- 
duzenten und fo wurden vie Berkäufe per '4 Kil. von Pfr. bis zu 3,0 
abgeiblenien. . a , 

Seide, Die Ernte näbert ſich immer mehr ibrer entſcheidenden Pes 
riode, indeſſen ſind die noch jest fortwährenn laufenden Chancen fo 
gr daß man unmögtib mit Giwiüheit vas Neiultat vorber fogen Kann. 

a8 man inveß mit Beflinmtbeit no& erjäbten fann, ift Aolgenved: 

Die Beridie aus der Provenie, aus ven Gevennen, aud einem Theile 
der Erome und Atdeche find beirieoigene, Bon denen ver Yombardei und 
des Piemontehihen varf man im Allgemeinen mobl daſſelde jagen, obwohl 
Gier mitunter viele Klageſt meuen, mehr over minder begründet, laut ge⸗ 
worten fine, allein man darf micht überfepen, daß in der haut Duuphine 
an beiven Ufern ver Nbone, in Toscana und im Königreich ber beiven 
Eizilien Die Klagen wegen des ſclechten Wetterd ganz übereinftimmend 
find und daß ſowohl vie Gatwidelung des Yaubs als ver Wirmer auf 
eine betrübende Weiſe zutũdgeblieben ur. 

Alles zufammengenemmen daft ſich ietzt ſchon mit Berwifiheit anneh« 
men, dab vie beurige Ernte in leder Dinficht der vorjährigen nafteben 
wird; jevenfalld wird vie ſchlechte Nabrumg, die die Wurmer eine Feit 
lang empfangen haben, ſchädlicv auf das Erträgms der Eorons im ware 
men Wafer rinwirken. Heber ven Preis ver Eocons läßt ih noch nichts 


351 


— 


Bertimmtes fagen, in ber Provence Hub ſchon einige VPartien zu Marlte 
z— und mit & fr. per Kilo bezahlt worden. Ju Mailand And vie 
ocond auf Vieferung zu 4,30 bis 4,60 per Kilo verkauft. 


* St. Jean d’Angeli, 14. Juni. 
Wein. Erf feit 4 Tagen haben wir Sonnenfdein t uud noch 
werben wir jeden Tag burb Gewitter und Sagellſchlag oht. Moihe 
1544 ne (Barıque von Bordeaur) 30, Br 25 fr, 
> — m = * 5 3 = . 
ranutwein. rad ohne Maga e, alter M bis 150 Ir. per 
Sertol., meuer 63 bie 65 fr. nr. m 





* Zunel, 16. Juni. 

Wein. Der Stod if in voller Blüthe; das Wetter fönnte wohl noch 
etwas trodener werden, bid jegt aber bat die Bluthe nichts gelitten. 

Spirituoſe. Der Abſchlag in Paris u. Borveaur hat au natürlich) 
auf uns zurüdgewirtt. *4 bon got diepon. if für 16 pieces mit 100 fr. 
bezahlt wornen, das war alles, was fih auf dem Markte zum Berfauf vor 
gefunden hat; man hat indeſſen auf Lieferung vom 1. bid 10. Det. Wfr. 
angenommen, vom 10. bis 20, aber 75 und fuͤr den ganzen laufenden Det. 
70, per Rov. Dezbt. aber 63 fr., indeffen waren pe fepten Preife feine 
Berkäufer, zu 70 fe. hätte man derer wohl finden fönnen. 





* Eambet, 13. Juni. 
Wein. Der gute Stand der Rebe bat allen ferneren Umfaͤben Eins 
halt geıdan. Man glaubt allgemein, das auf Jobannistag der Stod im 
voller Blüthe fein werne; gebt vie Slüthe ohne Unfall voruber, fo dann 
man eined großen Herbites gewiß fein. 





a * Fette, 14. Juni. 
Mein. Die Ausfihten für bie Rebe kann kaum beifer fein, feit das 
falte Better aufgehört bat. Uebrigens ift bei uns außer den gewöhnlichen 
Verladungen nad Algier und New-Yorf nichts Neues, als daß bie na 
der anderen Rüfte von Frankreich befimmten Schiffe, ihte Ladungen n 
nit completiren fonnten, } 





J Coiquac, 14. Juni. 
Wein. Während des Falten Regenwetters hatte man eurſihdatte Bes 
forgniffe, die inde ſen Kt 4 Tagen gehoben ſind. 19%r Weine, Mar 
gaplanae einbegriffen, foften: rothe 138 bie 142 das Tonnenu von 8 Hectol. 
eiße 10 fr. weniger. 
‚ Branntwein von 60 Grad na dem Eentimetre, 1844 obne Maga« 
inage gilt per Hertol.: des bois 67 bis 68, Champagne 77 bis 75, 1943 
es bois 75 bis 76, Champ. 90 bid 92, 1832 des bois 0? bis 95, Champ. 
108 bis 115, 1541 des bois 45 bie 100, Champagne 115 bid 120 fr. Alte 
Franntiweine 5 Jahre und darüber per 7'% Kılres foflen unvergollbar: im 
er Sorte Chumpagne Cognae 5 Jahre 11 fr, 10 J. 13, 15 $. 17, 202. 
21,25 3. 26, 50 Jahr dt fr. 





Liverpool, 17. Juni. 
Baumwolle. Heute And 6000 B. umgefeht, woron 2000 amerif. 
anf Sprenlation vie Preife ind fe; einige Partien amerit. Mittel-Dual. 
haben jelbft Y, d. über ven Preis von vor. Areitag erhalten. 


ö * Yiverpoofl, 18, Juni, 
Die Preiſe balten Ab fortwährend feſt; Power 4:4 d., Mobile 4%, 
Orleans 4”, ; bieien Morgen fin 1795 B. verfauft. 


Riga, 9. Juni. 


Getreide. Roggen wurde mit St R. bejabltz heute aber gibt es 
—— —— zu UÜR. Hafer wurde bei geringem Umſatz mit 70 R. 
zahlt. 


Samen. Shlagleinf, if zu 24 bie 27", amuſchaffeu. Hauff. 
ih vie vor. Woche mit 16%, M. bezabit, jet if er gu LM. minder zu haben, 
Hanfol it von St auf AR. gettiegen, In 
Hanf war wenig Uraſatz. Warine Reindanf 33% R., fein Ausihuß« 
BA, fein if bis zu 9 bezrablt. für gewöhnlichen Hanf erpielt man 71, 76 
bis 79, Tore lang 50 bie 51 N. 


. * Rio-Janeiro, 2%, April. 

Kaffee, Bom 1. d. M. bis Heute ind 42,000 B. verfauft; fine su- 

erior erhielt 4 bid 5 milreis per Rrobba, superior 3,200 bis 3,300, good 
irst 2,900 bis‘ 3,000, first ord. 2,600 bis 2,700, gend second 2,450 bis 2500, 
second ordin. 2,000 bis-2,200, Triage 810 bis 850. Ginige Partien ver 
neuen Ernte Serra abaixo find und ſchon augelommen und geben eine schöne 
Qual. ab, Unter feige Borratb ift 15000 B. Im März find 36,306 B. 
nad ven Berein. Staaten, 4762 nach England und 6731 nah Dambur, 
abrenangen, 5957 B. nab Schweren, 2051 nach Antwerpen, 3529 na 
dem Wittelmerre, 1114 nad Portugal, 1750 nad vem Gap d. g.9., 3489 
nah Danmark, 200 nad Ruflanp, 153 B. nach Trieft. 

Zucker. Redondo gilt 2,700 bis 2,800 reis, Bativo 2,600, Modeon. 
er bis —* ver jegige Borrath beträgt 1750 K. Campos und 2000 

. Sernamdbuc. 

Haute. Diefen Monat find abaefeßt 30.000 St., wovon das Meitte 
heute verfauft wurde. Riverplata und RioGrande wird zu 153 bis 190 
notirt, Rio⸗ Grande leicht zu 195 bis 193; Vorrarb 3000 Stüd, 

Reiß ftept auf 5 bid 6 milreis. orner 3,409 bie 3,500. 

Frachten nab England 42%, bis 47%. Samburg 42%, bie 35 und 
nah Holland uw. Antwerpen 45 sh, Frankreich 40 fr. 

Cours: Konten A a 9%. 


* Aleranprien, 6. Juni. 

Baumwolle. Bom %. Mat bis beute find nur Ms B. verfauft 
und ımar nach England zu 140 bis 175 9. j 

Getreide. Said Pucha dat an ein einzeines Daus_ 40,000 Ardeb zu 
44 und 46 Piafler verkauft: zahlbar in Afignation mit Sconto von 5 bis 
10%, Bohnen fieden fer anf 40 P.; die neue Ernte verſpricht wenig» 
fteng 500,000 Arded. Gerfte flau, ohne Käufer. — 

Leinſamen. Zu 55 bis 90 find bedeutende Geſchaͤfte für England 
abgeihlofen. __ E i 

‚Wolle, Dieler Artitel gewinnt fehr an Bereutung, ſeitdem man ibn 

frei neneben und er aufgebort hat, Gegeuſtand des Appalto zu fein, Ju 
den lernten Tagen find 2 Ztr. zu 100 bis 252 P. verlauft worden. 

Erurs auf tonron 73 bis "4, Rotterdam 100°. 





Finanz; und Geld⸗Angelegenheit. 
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Schiffahrtö-Unzeige. Köln, 21. Juni, 


Angelommen: 3. 9. Müffig von Heilbronn. 
* efapren: k*. ——* nach — und dein; bee 


ch 
dem Riedermain; 9. Stammel nad Mannheim 
9. Schneider —238 dem Dbermain; 9. Aũuhnle nad —— 
Il. * 
„Rra 
n Ladun 
mad Ruprort 


nad Koblenz, und werben alle gefhleppt —8 vas Shleppboni 
: Nah Rotterbam tt An 
— ». Sk; 3 —“ an 
ver Ruhr 2, Ducoffre; nad Andernach und Reuwied A. Böding; na 
*3* und ber — G. Weidner; et hann Kiefer; 
. Rievermain €. Hartig; es dern KR m b ermain Eb. Sei; 
=} Some Yalob Rn, a 
ms und Wannheim Müller; nad Kehl und Etraßburg 
: Amferdam & dahn „Köln Rr. 21", Capt. t8 ; 
— ae ae ae 


Kannfladt u. Stuttgart €. Sta 
Rheinhöpe: 14 Fuß 6%, Zoll. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


87. Durch Urtheil vom 18. Jani 1845 hat das Eönigliche Handelagericht 
yo Köln den Glaͤubigern des Falliments bes zu Köln wohnenden Sattlers 
Johann Zofepb Schmig, welche in der für bie Prüfung und Webräftis 
gung ver Forberungen feſtgeſetzten Friſt nicht erſchienen find, eime meue 
Friſt gewaͤhrt z demnach den Glaͤubigern Carl Diſch, 8. Log, Milh. Meidts 
mann, Cappel Gosmann, H. Bleiſſem, Eh. Firmenich jr., m. Michels, 
@. Böhmer, Gebr. Soft, Ph. Zraime, Joſ. Fröhlich, Dig Gdardt, P. 
Gaul, Gasp. Becler, 3.M. 5. Reven, M. St. Bruchmann, G. 8, Ballauf 
und M. Altenkirchen in Köln, eine meue Friſt von drei Tagen unb bem 
Gtäubigern H. Bangel in Bonn, F. Lieffem in Dormagen, M. Gcwarss 
Hagedorn in Düffelvorf, 3. G. Barkler und &. Demrath in Giberfeid, P. 
6. Dide und Gebr. Weſcher in Barmen, Th. Gternenberg und G. D, 
Brodelsberg in Schwelm, J. Dinter € Mafte und D. Meinede in Iſer⸗ 
ichn, eine neue Brit von acht Tagen, ſedann dem Gtäubigern I. J. Bacos 
mins, Simen DOprenbeim, Gebr. Müdel und M. M. Kulp in Frankfurt 
a M., Du Fap-keisier in Hanau, ron. Gebhardt in Nürnberg und Hen⸗ 
rar his & Vottau in Paris, fo mie allen mod umbefannten Gläubigern, 
die im Art. 73 der Givil:Progeßorbnung vorgefchriebemen Friſten, vom Tage 
der Einrücung dieſes Ausjuges in die „Kölnifhe Zeitung“ am gerechnet, 
gur Prüfung und Wekräftigung ihrer Forderungen beftimmt, 

Gegenwärtiger Auszug wird in Gemäßhelt des Artikelt 512 des Hans 
deisgefenbuches von dem unterzeichneten Gebretaie des koͤnigl. Handelsger 
zichtes zu Köln hiermit beglaubigt. 

Köln, ven 20. Juni 1845, Zindlan. 
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Qucdfilber-Verkauf. 


. Die diesjährigen Duedfilber vom Dreitönigsguger Bergwerke, befichen» 
aus 34 Kiften zu 150 Pfo., werden bis den 19. Juli Morgens 9 Uhr, auf 
dem Bege ver Submiffion vergeben. 

Liebpaber haben ihre Submiffion bis zum 18. Juli, Abenbs 8 Hpr, 
bei dem Eaffirer Herm Arany Karcher dahier einzureichen. 

Die Quedfilber fönnen fogleih over auch in monatliden Raten von 
900 Pfip., gegen baare Zaplung in Empfang genommen werben. 

Ralferslautern, 10. Jumi 1835. 


n Mheisifhe Dewpffaiffehrt 


Kölnifche 


8. 





Gefellfchaft. 


Vom 5. Juni an find bie 
täglihen Abfahrten von Rötn: 


Morgens . Upe in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
Pr „ had Düffelvorf-Eiberfeln-Wefel, 
. “ # „ LRoblenz-Straßburg, 

Feittags } “ 

Rahmittags 3 „ „ Düffelvorf-Eiberfelb. 


Näperes auf der Haupt-Ngentur. 
Dampffciffahrt für den Micder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer JER Gefellfchaft. 


Vom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr täglih nah Mainz und Daunbeim (in einem Tage 
nah Mainz). 
Koblenz und Mainz. 
Raymıittags 4 » * * Düffelborf. 
4 leden Montag, Mittwoch, Donnerflag und Samftag 
nach Motterdbam London). 


Auf allen Hauptftationen ver Geſellſchaft werden nach allen Saupt⸗ 
RR — der großberzoglih bapifhen Eifenbabnen, und um« 
gekehrt auf allen Hauptftationen ber ir roßberzonlih badiſchen Eifenbahnen 
nad allen Haupiflationen ber Geſellſchaft directe Einſchrei⸗ 
bungen geleiftet. 

Nähere Hustunft in Köln auf der Haupt-M 
und 24, und auf dem itions« Bureau am 

Dampffchiffahrt 


zwiſchen 
Notterdam JRR, und Sabre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit bie Anzeige zu machen, daß 
die Dampfihiffahrt zwiſchen hier und Havre wieder eröffnet ift 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatt- 
finden werden. 

Rotterdam, 31 Mär 1845. 

Die Agenten Smith & Comp. 


“ Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JR, Wasel. 


Abfahrt von Köln 
jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 
Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr. 9, 
Köln, im April 1845. 


Hierzu bad wochentl. Beiblatt Ar. 27. 


Ban ” ” 


tur, Thurnmarft Mr. 22 
beinthore. 


47. 


Verantwortlicher Rebartenr und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 
Berlag von 9. v. Dinger, Drad von I. P. Badem, Hof-Bahhänier und Vuchdrucer in Köln, Marzellenftrafe Ar. 20. 


Woöchentliches Beiblatt 


dee 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 





M 2. 


Köln, Dienftog 24. Zuni 


ö— —— — 


1845. 





Die Berathungen der Induſtriellen 
beim hönigl. handels amte zu Berlin (vom 29. Marj bie 12. April). 
(Bortfegung zu Nr. 26 des Beiblatte.) 


Ha einer von einem der Herren Sabverfändigen aufgenellten Be» 
rechnung der 1841 — 1843 in ven Zollverein eingeführten derartigen Wol« 
ienwaaren würden 4,893,000 Tpir. als Arbeitövervienit vem Tanne erhalten 
werben, wenn bie Anfertigung ganz im Zollverein fattfänne., Wären nun 
au die foibarften Lurus ſachen vurd feinen Zoll ausinihließen, fo würde 
eine Erhöhung des Zolles doch vie Kabritation ver mittleren Sorten vem 
Lande fihern. — Höhe Des Schußes dürfe nicht nah dem Pro 
centfage des Zolles zum Werth der Baare allein bemeflen werben, fon. 
ver e8 feien auch die ver eigenen Babritation entgegenftehenven örtli 
Rachideile in Erwägung zu ziepen. Dit Rüdfiht hierauf ſiellte es Ach 
beraus, daß der englifge Babrifant ein Stud balbwollen Zeug von circa 
13 Zbir. an Bertb um einen halben Tpir. billiger in Leipzig zum Kauf 
fiellen kann, ungearhtet des jegigen Zollfapes. 

Eine Zollerhöhung auf 50 Thlt. per Ztr. beträgt auf das Mr. 15 


Sgt. oder 
fr ein Stüd von 8 Pfr... + - 4 Ihr. — Sur. — M. 








mach Abzug von 5% Rabalt 2 2 2 2 2 om On om 

3 3. — u 
mithin gegen den iefigen von i EB A 2 
ER a een ae Wa ee id Bi Be 
dadurch wũrde der jepige Radiheil von. . .— „ DB u Im 
gevedt, und ein Ueberfhufß von . ET DER 


ju @Bunften des deutſchen 


Aabrifanten bleiben, 
der ih aber um circa —— 


— 1.9, 

qf er I 6 
ver Grid vermindert, wenn gleichzeitig nach den Anträgen ver Zoll von 
Feummwolen- und Wollengarn auf 6 Thlr. erhöht wird, alfo non 2%, Pfr. 
Baunwolle ein Mebrzoll 4 4 Zplr und von 5%, Pfo. Wolle & 51, Zhir. 
per Itr. zu berechnen if. 

Eine Menge anderer Nachtheile aber, vie ver deutſche Zabrifant nicht 
hat, laffen das plus ſich vollſiandig im Richts auflöfen, und fei eine Erho« 
dung des Zolliapes anf 50 Zhlr. driugend nothwendig. Der iepige Zoll 
von W Zbir. fe auch außer Berbäliniß zur Befeuerung der Baummollen« 
waaren , va en balbwollenes Gewebe wie Orleans im Stud von 7 Pin. 
nur 2 Thlr. 3 Sgt. Steuer bezahle, während ein gleiches Gewebe von 
Baumwolle 3’, Thlr. zahlen müſſe, obgleich vasfelbe viel geringeren Werth 
babe; dies fei auch hauptfächli ver Örune, warum fo viele verartige Stoffe 
in ven Zollverein eingeführt würben, nachdem burd ven höheren Zoll vie 
Baummollensonaren probihirt worden. Diele Stoffe wurden aber auf, un» 
abhängig von ver Dove, ein bauernder Stapel-Artifei_ bleiben, ya nament« 
lich die Brieane zu Damenfleivern, Mänteln und Schürgen, und vor Allem 
zum Futter für Herren- und Damenfleiber ein fehr geeigneter und ben früher 
gebrandten Autter-Kattunen weit ren feien. Die Kammgarnwaaren ⸗ 
upuflrie verdiene dabei gewiß alle tung und Unterftügung. 

Auch tarin, daß die bebrudten Moussclines de laine einer höheren 
Steuer als beprudie Kattune unterworfen werden müflen, fünue er bem 
Angeführten nur beipflichten, weil fie jegt wegen ihres geringern Gerichts 
bei Beradfichtigung der franzöfiihen Ausfuhr- Prämien in der That nur 
fehr wenig von dem Zoll beruprt wurden. 

Ein Stüd Mousseline de laine, 25 Zoll breit und 70 Berliner Ellen 
lang, wiege 5%, Pfd., werde alfe 
zu % bir. per Ztr., verzollt mit . - . » . 2Zbir: 18 Bar. 9 Pf. 
worauf eine 4 2 ag von 15 fr. per 100 

il. alfo 2 Ir. 230... +. F 


abgehe, fo daß 
— 


Ein Stüd Kattun von gleicher Lange und Breite von Ar. 40 Garn 
wiege 6%, Pfo., Fate aljo 3 Thlt. 7 Sor. 6 Pfg. Zoll. Yepteres Habe 
einen Werth von 7 bis 8 Thlr., erfieres vom circa 20 Tblr., ver Joll 
betrage alfo beim Rattun eirca 40%; bei dem Mousseline de Isine circa 
10%. Bei einer höhern Berzollung ‚des Ieptern würben wahrfcheinlih mur 
die feinfen ZurussKleiver eingeführt werben, welde um Werthe mit ven 
Seivenftoften comcurriren; Zaufende von Webern, Drudern und Spinnern 
würden Belästigung finden, umd ein anfebnlides Duantum von Wolle 
mehr verbraudt werden. 

Am t1. April wurde die Beratbung über die beantragte Erhöhung bes 
Zolls auf Kammgarnmwaaren forigefegt und deſch loſſen. Die Tags vorber 
behandelte Arage wurbe noch einmal erortert, und von einigen bie ungemeine 
BWihtigkeit erfannt, für bie veutfhe Indufrie überhaupt, daß der Zoll auf 
vie hlichten Kammgarngewede ebenfo wie auf vie gemufterten auf venfelben 
Betrag von 50 Thlr. per Itr. erhöht werde; welcher nad dem Zarif von 
1840 fiir bedruckte, geftitte und broſchirte Bollen« und gemiſchte Waaren 
befteht. Man if der Meinung, bad am einfachſten fei, ven Zoll für alle 
Bollenwaaren (mit Ausnadıme ver beprudten, für vie 75 Zhlr, beantragt 
werben) auf50 hir. feftiufepen, und es treten dieſem Antrage Mebrere bei, 

Aunähht wird ferner der Einfluß ver beantragten Erhöhung des Garn⸗ 
zolled auf das Erportgeihäft bei ven verſchiedenen Arten Rammgaruwa areu 
erörtert. Der bereits truber beantragte und motovirte Ruckzoll von & Tplr. 
per ‚str, für reine wollene Kammgarnwaaren, wird wiederholt, und dabei 
namentlich auf ven Erport eines Artikels ver long-ells anfınerffam gemacht. 
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— 
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Die Unterfeivung pwiſchen reinen Rammgarnwaaren und die rei» 
new ©treihgarnwaaren bietet in viefer Beriebung eine Schwierigleit nit 
dar. Bei den gemifhten Waaren ver Art wurde allerdings die Schwie- 
rigteit anerfannt, aber erwähnt, daß der Erport viefer Waaren verpältniß- 
mäßig ein fehr geringer ei, und daß die Schwierigkeiten in Beziefung auf 
die Controle, aber die (semährung von Audfuhrprämien nicht ale unaus- 
führbat darftellen fünn’ın, da fie in andern Länvern, wie England und 
Sranfreib , Tängft ir Anwendung feien, und man zu ver 88313 das 
ertraucn habe, daß fie die — — Einrichtungen ohne große Beläftigung 
für die Fabrikauten zu treffen willen werde. 

3 gu bie aus Rammyara und Baumwolle gemifgten Waaren erſcheint 
ein ._ unentbehr\ich. 

In Beziehung auf das Verhältniß der Mifhung, würden für den Fall 
ungleiher Ausfuhrprämien auf vie verſchiedenen Gewebe alsdann zwer Wege 
gewahlt werden fonnen — entweder, daß bie Prämie nad dem Betrage 
des am geringfien prämlirten Barnd auf das nanze Gewicht vergütet werde 
— oper nah dem Saße ver Baummollenpramie auf *, des Bewicts, und 
nah dem Safe der Wollenprämie auf %+ des Gewichts vom Ganzen, ba 
man nad ver Erfahrung ver Kabritanten als Regel annehmen könne, daß 
in jevem folden nemiichten Stüde Waare pe der Fatenlänge nad % 
Baumwolle und %; Wolle, aber dem Gewicht nad von jener Yı, von dieſer 
” a * Sach verſu eb I Bor, 

ie Derren andigen geben event. dem eren ven Aug, 
welchet auch in dem Falle, daß auf vie eine ober anbene Garnart eine 

Aollerhöhung nicht einträte, und daber auf davon gefertigte Waaren ein 
Rüdzoll nit zu bewilligen fei, allein angemeffen fein würde. 

, Alle vie aus Kammgarn und Leinen gemiichten Waaren hält man es 
für Fr. ger ten Rüdzoll fo feitzuftellen, daß man bei viefen Baaren 
vie Hälfte des Gewichtes auf Rechnung der Wolle, vie andere Hälfte auf 
Rechnung von Yeinen fege. Für vie aus Kammgarn und Seine gemifhten 
am Keine Rieiverftoffe) wird ver Rüdzoll auf *, des ganzen Gewichts 

eaniragi. 

Ueber die allgemeine Herabiepung des Ausfuhrzolles auf rope Wolle 
auf ı Thlt. — in Belgien if fie vertragsmäßig fo feftgefegt — wirb ver · 
banvelt, aber dr erfannt, das die Frage für vie Wollen-Inpuftrie ohne 
irgenp weſentliche Beveutung und eigentlih mar Ainanzfrage fei. Auf vie 
Aufhebung des Unterfchiedes, welcher im Zollfage wiſchen erwolle und 
Spinnmwolle bei ver Ausfuhr gemacht werde, wird angelragen und gegen 
den Antrag nichts angeführt. 

Shliehlih wurde in dieſen Berhandlungen ein Promemoria ber Shawl · 
Babritanten Hütte & Shlieper in Eiberfelv überreicht, worin viefelben 
varanf antragen, vaß ein befonderer Tarifjag im Zolltarif für bie unter 
tem Namen Caſchmir und Hindu, Yarifer uno Wiener Shawls befannten 
Kabrikate beffimmt werde. Der Antrag wird, in ng, daß die An« 
tragfteller mit großem Koftenaufwant vie Spamisfabrit im Gebiete 
des Jolvereins eingerichtet haben, und ihre Leitungen auf der Berliner 
Gewerbe-Ausfellung volle Anerkennung Fanven, unterfüßt, und mit vieler 
Seſprechung vie Berathung über ven Zoll auf Wollengarn und Wollenwaaren 
beihlofen. (Eortfegung folgt.) 





@ifenbabnen. 


Bavern-Sacien. Berirag Die bisher zwiſchen dem lonigl. bayer. 
Minifterium des Aeußern und ven en des Grobberjogthume 
Sahfen-Beimar und des Herzogthums Sachſen ⸗ Meiningen, Regierungsrath 
Döbner, und des Oerzogthume Sachſen ⸗Coburg, Beh. Stantsratp Deß Matt- 
gefundenen Berbanplungen über vie Oerfſellusg einer Eifenbapnverbinv 
wiichen ver obern Main- und Weſergegend, indbefonvere über ven Anſchlu 
ber in jenen Staaten proiectisten Bahn an vie Ludwige ·Süd · Nordbahn 
find beendigt, und es ift am 4 Juni ver abgeihloffene Staatsvertrag von 
den Bevollmantigten ver betreffenden Staaten unterzeichnet worden. Dein 
gemäß wird jener Auſchluß in ver Gegend von Lichtenfels Aattfingen, unv 
ed wird dur Perfieflung einer Eifenbapn von da über Coburg, Hlivburg- 
der Thüringer Bahn, und mittel vieler und ver 


aufen, Meiningen na 
rend Sinem-ger ahn gegen die Wefer hin in ver Michtung ver alten 
— von Bremen nad Rürnberg umb dem Süden ein Schienen» 
ere) werden. 
Bieberich-Rubeöheim. Die Couceſſſon zum Bau dieſer Bahn iſt 
or Haufe Bebr. Beipmann von der herzoglih naſſauiſchen Regierung verr 
iehen worden. 


Baltimors»Dbio. Dieſe Bahn fann an Ausdehnung, Bodenver · 
hältniffen, eigentpümlichem Ban und Dienft, in ölonomifcher wie im tech · 
niſcher Beziehung als Mafter ver ——— Sie führt über 
den doͤchſten Kamm ver Alleghany, 2865 Fuß ober dem Spiegel des atlan- 
tifhen Dreans, vurd vier Haupfilaaten der Union, wird binnen Rurzem, 
außer drei Seitenbahnen von 97 engl. Meilen, eine Laͤnge von 3744 M. 
erreicht haben, bat "an, Yıoa, Yan Yıs, *%aı Steigungen, Curven von 575, 
500, 409, 300 bis 200 Auf und nır 5 Tunnels mit einer Gefammtlänge 
von 5,810 Fuß. währene vie nur 110 Meilen — Bahn von London nad 
Birmingham deren 7 in einer Känge von 19,974 Fuß t. Die name 
Strafe wird nicht mehr als 25,600,000 Fl. ER. foften. Dieſe Eifenbapn 
war urfpränglich für den Pfervevienft beſtimmt; fpäter führte man bis zur 
Bafferiheive ver Parrsspring-Ridge bie Yocomotiven ein, und endlich 
biente man ſich auch bier ver Dampffraft, indem man die anfänglich er» 
bauten Rampen von Yır, durch ambere von "s, erfeßte; fo ziwar va 
der Pfervevienft nur noch im Innern von Baltimore in Anwendung if, 
wo vie Locomoliven von ven Ortsbehörden nicht zugelaffen wurden. 
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Bewegung auf den deutſchen Eiſenbahnen in den Monaten Januar und Februar 1815. 
Fahrbat 326 geographiſche Meilen oder ungefähr 2434 Kilometer (15 geographiſche Meilen = 115 Kilometer). 
(Bei den Ginmahımen if jedesmal der Bruch, wenn weniger wie *, nachgelaffen, wenn mehe wie als Ganges angenommen.) 


A. Monat Januar. B. Monat Bebruar. Tägl. 











= Bahnen Der: | Berf.: Güter, ſGuͤter⸗ Geſ.⸗ Ders | Perf | Gaͤter. |@üter| Gef. | ıper 
fonen. |] @inm. | 3tr. Pfb. | Einn. | Cinn. fonen. | @inn. | 3tr. Pfd. Einn. Cinm. Feite. 
1. Ling Bubweis...»- genauer . ME keine — 50121 50) — | 18173517,34| 33,851] kim | — 404906 4 — 1 31,08 
264 Kl. Hetz las at. do | 
2. Eing-Bmunden.„«n-srsescuee m 5268 — 45587 24 — 8307 9,17| 34,584 3573| — 32833 42) — | 7TIo6sl 27,68 
920 K1.Hel "1062 81.9. 
3. KaifrrRerbin.Mowbbahn. - ++ ++ - " 143339) 54094/163934 66713|120807]42,00| 92,79137621 46340, 13872 59928| 106269] 90,37 
4. Wim-Goggnit- - --- - * „ |32683| 24000111592 oo icasa 42667|10,00 137,64f28631| 21771 103791 58|18503| 42423] 151,52 
ri Augsburg- Münden . .- $1.rb.|10321| 12052 — 6257| 18309] 813 72,65] 6831 7787| — 4058| 11845] 52,13 
em Augsburg-Donaumört: „ | 8384| 2655| — 526| 3181| 5,13] 20,13| 085! 1716 — 372 14,58 
" HRürnderg- Bamberg: -- m 22606 Tr — 1293| 8730| 8,00: 35 21Jırı83l S6I0 — | 1889 32,60 
6, Rümberg-Bürth.. - +. - sure m 185227] 3982 117 84 19] 3951] 0,80/159,32[26968| 4175 114 13 13 186,90 
22 ©t. Bich 136St. Vich 
7. Zaumua-⸗Vahn ........... A0o8a58 — — — | isası] 5,75| 86,85[28701| — — — 11 94,27 
8, Badiſche Bahn -.=urs onen nr » 83721) 36238] 59357 7820918] 57157]21,50| #85,76]65442| 29021. 52009 60/18507| 475: 78.06 
9. Homburg-Bergedaf «u.-...-.- mic. 97) 3875 0 — | 1152] 5omrl 2,07| 78,75] 213, 3219 — | 1098 71,01 
10. Altona-Riel »ouunireenunnenne » ;18988| 21357 — 10718) 32076]14,08| 73 44114247 15277, — 10229| 25506] 64,66 
MH. Berlin-Anbalt. «ssersaununne . Kblr. 18614 22763 41251 11693! 34456]20,34| 54,65]14835| 18781 42461 12198! 30979) 54,40 
12. Berlin-Franlfurt .,..:cucan0r » I11510| 98S8| 22774 6| 4701) 15705]10,75) 47,13]16634! 18946) 41833 10 9543| 31910]106,02 
13. Berlin-Poldtam .. ....... „ 12939211 8975| 14758 1397| 10372] 3,50| 95,56]17390| 6#27| 14039 1198 81,589 
14. Berlin-Stettin.„+.0-.--00r 4 „ ,18933| 13795| 77087 19/11311| 25107]18,00) 45,00f11645| 12268 65059 3910810) 228791 45,40 
15. Oberfchlefifhe Eifenbahn --+»--:- „ 116322) 8007 — 2235| 10243]10,75) 30,74]11108| 3846 — 1871 25,64 
16. Brestou-Schweibnig- Freiburg --- „ )11217) 5078| 43490 86) 3523| 8602] 8,75! 31,72] 7370 3423| 38337 64) 3072 26,54 
17. Riederſchle ſiſch⸗· Woͤrkiſche Bahn. BI — v02 2 — 58181 8,40) 22,55] 6023) — 758106 — 19,92 
18. Saͤchſi ſch· Bayeriſche Eifenbahn.--» „ )12209| 6597| 30036 64 3631| 10229] 9,00) 36,67] 8248 4254| 30002 50) 3406 30,41 
19. Beipig-Deräden sareenenencn- „ 123640) 16623] 52460 10573] 2r196l15,50| 56,60l15484) 11420) 43996 | 9948| 21369] 39,24 
20. Magdeburg-Reippig- ... +++: „ ass0ı| — | 82421 — | 36846J16,00| 74,20lassus| - | 72055 ll — | 28709| 64,22 
2. Mogdeburg-Halberftadt:.....-. “„ 14100) — | 30836 75| — | sssıl 7,75| 36,85f100741 — | A — 28,42 
22. Braunſchweigiſche Fifenbabn. . + - « „ 1330001 9745 — 4456! 14201|13,00| 35,24]24558| 6477 — 4131| 10608] 29,18 
23. Hannoverfche Gifenbahn. . »+-+- + » 9998i 5264| 30728 3034, 8298] 8,17| 33,77] 6428| 3310|) 21342 21681 24,08 
24. Düffetvorf-Eiberfelb .».- +++ ++ u 114342) 4392| 55965%, | 3747| 8149] 3,50) 75,11]12183| 4177| 38633°4 | 2881 72,29 
25. MRheiniſche Eifenbaha, »+.+++- “ 19184 12745186159 14299. 27044]11,50| 75,86]17365| 11993|161195 13101) 25094] 77,94 
26. Bern⸗Koͤln............. „rem 81581] 6089! — 242 6281] 3,88 52,22]39284! 5771 — 265| 6036) 35,56 


27. Kaiſerlich; Deſtreichiſche Gübbahn. . Fi. G. 
Die Frequen wirb noch nicht bekannt gemacht. 


12,60 





1 





Bufammen im Januar; 600,668 Prefonen und 1,009,281 Itr. 44 Pf, Güter, im Februar: 480,594 Yerfonen und 961,382 tr. 72 Pd. Güter. 
———— —— —— N EHER ——————————————————— — — —— ——— — — — —— — — — — 
Geſammt · Einnahme im Monat 


Januar Fi. SM. 191,476.40 = Fi. rh. 234,858.55 


Februar FI. GM. 170 888. a3 — Fi. xh. 209,338.28%, 


gl. eb. 106,108,.28 = u 106,108..28 gu vb. 88.080,15 = u 88,030.15 
Me. Gr. 3718,10 = u 25,972.34", me. Gt. BU = — 20,873,.54%, 
Ahlx. pr 237397. O. 450,445.16% Zhir, pr, 230,973.26.10= „ 44 204 18 


Thir. pr. 407 477. 10 eder Fl. th. 818 088, 144 


Bemerkungen. Monat Januar. Aus obiger Ueber ſicht ergibt ſich, wie 
man ſieht, bab 800,668, Perfonen und 1,099,231 Ztr. 44 Pfd. (bie Ber: 
fchiedenheit der Zentirtr in dem einzelnen Staaten nicht beruͤckſichtligt) beſor⸗ 
dert und dafür 818,085 Kl. 14%, Kr, eingenommen morben find. Sm 
Zanırar 1844 war bad Berbälteiß 419,680 Perſenen, 890,734 Btr. 77 Pfe. 
und 630,870 X. 4 Ar.; es erweist ſich alfo für den Januar 1845 ein 
Wehe von 180,988 Perfonen, 208,546 Ztr, 67 Pf. und 187,215 ZL. 
10%, Kr. ober 106,980 Zhlr. 3 Sgr. — Auch er Februar, ber heuer, 
wie oben angegeben, eine Frequenz von 480,594 Perſenen und 961,382 
Str. 72 Pfb., fo wie eine Einnahme von 722,446 EL. 57 Kr. auweist, 
zeigt treg der ungünftigen Witterung, in Felge welcher auf mehreren Bahnen 
ein mehetägiger Stiulftand der Fahrten eintrat, noch einen Weberfhuß und 
gwar — gegen 429,290 Perfonen, 860,592 Itr. 45 Pf. und 639,642 
SL. Einnahme im Februar 1844 — von 51,303 Perfonen, 100,790 Ztr. 
27 po. und 82,804 Ri. 57 Kr. oder 47,317 Thir. 29 Bar. 1% Pla. 
Bei Berechnung ber Einnahme auf Tag und Meile ift je ber gange Monat 
in Anſchaag gebracht und auf die temperären Unterbrechungen feine Müdficht 
genommen, ba ja troß biefer zeitweifen Ungunſt bie Werzinfung ber Anlage: 
Gopitalien auch Beine Stunbung erleidet und bie Ginnahme den ganzen Menat 
betrifft. — Ueber bie eingeimen Bahnen ift noch zu bemerken: 

Bu 1. Bing-Bubweis, In obigen beiden Monaten find ferner noch 
je vier Ladungen Fiſche befördert worden. 

Zu 3. Naifer-Berbinande:Morbbabn, Der Zrandport für eigene Bers 
mwaltung befrug im Januar 29,472 3tr., im Februar 22,449 tr.; er if 
eden nicht eingerechnet. 

Zu 4. Wien-Blogpnig. Die Fubrlöhne und Proviflenen betrugen im 
Januar 2279 F1. 38 Kr, im Februar 2761 Fl. 2 Ar. Go. ; bie 
biverfen Einnahmen im Januar 385 El. 53 Ar., im Februat 2149 Rt. 
4 8r. GM. 








Thir. pr. 412,826.16.3 oder Bl. vb. 722,446,.57 


18,706 Fl. 23 &r., im Februar 16,582,,74 bie Bogergebühren im Januar 
16 #1. 36 &r., im Februat 14.484 bie Equipagen im Januar 313 Bl. 
55 &r., im Bebruar 509,.%,3 ber Wiehtransport im Januar 942 BI. 55 Ar., 
im Sebruar 710,15. 

Bu 9. Hamburg-Bergeberf. An Wochentagen finb beförbert im as 
nuar FBIO Perfonen = 3021 Die. 14 $., im Februax A629, Perfonen 
= 2594. Mt. 3 $.; an Gonntagen im Sanvar 2177, Perfonen = 853 
DE 3 $., im Februar 1594 Perfonen = 625 ME BR G. 

Zu 12. Berlin-Kranffürt. Die Euftacht betrug im Januar 380 Btr. 
17 pfd., Ginnahme dafür 247 Thle. 20 Bar. 6 Pf.; im Februar 3564 
Btr. 10 Pfd., Einnahme bafür 2183,16; die Weberfracht ertrug im Jos 
nuar 232 Thir. 27 Bor. 6 Pf., im Februar 561.205 der Biehtrans port 
im Januar 665 Thlr. 25 Sar., im Februar 720,.17.6. Die Mebreins 
nahme im beiben Monaten gegen voriges Jahr zefpeetive 2921 Thlr. Ki Bar, 
4 Pf. mb 1969.24.9. 

3u 20. Wagbeburg-Eripgig. Eigener Verkehr im Januar 28,125 
The. 6 Sgr. 3 Pf., Antheil an ber Anhelter Batn 8720, 22,73 im 
Februar bei erfterem 20,407.10,10, bei Tegterem 8361.83. 

Zu 21. Magdeburg-Halberſtadt. Eigener Verkehr im Januar 5099 
Thle. 21 Bar. 9 pf., im Februar 3815,24..95 Antheil am der braun: 
ſchweigiſchen Bahn im Januar 3750.29, im Februar 2351.15.1. 

Zu 23. Hanneverfche Bahn. Die ganze Bahn befuhren im Januar 
4245 Verfonen, im Februar 2440 Perfonen. Außer ben gewöhnlichen Guͤ⸗ 
term mwurben ned eine Anzahl Gguipagen und Thiere befördert, deren Er—⸗ 
trag in ber Bütereinnahme eingerechnet if. 

Zu 24. Düffeberf-Giberfeld. Das Gewicht a) ber Paffsgiereffectn 
in briven Monaten betrug refp. 571%, 3tr. und 535%, Ztr., b) bes Ge: 
mäfrd 1093 und 690%, 3tr., ©) ber Poſtgüter über 2 Pf. 576°, und 
605%, Ztr,, d) von Vieh und Equipagen 902%, und 1064”, tr. Die 
Einnahmen dafür waren vefp. bei m} 162 abtr. 22 Sar, BR Pf, und 152.2.8, 
bei b) 1009, 23. 4 und 68.17.4, bei c) 86.15 und 90.25.68, bri d) 
108.2 und 117,183 bie Hunde ertrugen in beiden Monaten zufammen 8 
Thir. 27 Bar. ; die auferorbentlichen Ginnabmen zufammen 36 Ihr. 10 Bar. 





Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 26. 


Köln, Donnerftag den 26. Juni 


1845. 





ee 
ter Seidenmacher Ar. 10), jährlich 
Redattions · 


int dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Belblatt für das Transportwefen und gelegentlichen Beilagen. 

aler. Durch die Poſt, im ganzen preußiſchen Staat 3 5 12 Sgt. 
(Un Thaler 0 Bar. 

Bureau und Erpebition 


Preis: palbiährig in Köln 
Buchhandel, zu beziehen durch Heren Ludwig Kopnen in Köln 
niertionen, bie Petitegeile 1 Spr. 6 PM. . 


arzellenftraße Nr. 15. 





Beftellungen für das dritte Quartal wolle man auswärts 
bei der nachften Poft-Anfalt baldigſt machen. 


Berichtigung. In vor. Ar. d.Bl., Eorrefponden; Toignac, Zeile 
10, muß es unverzollt ftatt unverzollbar heißen. 














Die Fönigl preuß. KriegsCorvette Amazone 


bat am 15. Juni von Reufahrwaiter aus, ihre neue Reife angetreten. — 
Monte, eingerent, das eine Kriegamarine nur aus ver Handeldmarine hervor- 
geben lauu, unfer Dandeleſtand in Deutihland mit allem Eifer auf Han- 
delävereine nah dem YAuslande*) bedacht fein, um dadurch ver Rhederei 
Gelegenpeit zu geben, die Schiffahrt zu erweitern und durch den Austauſch 
bes Gewerbfleißes unferer arbeitenden Claffe nach fremden Landern, bite 
reicheude Eapitalien in's Inland zu bringen, damit ed möglich werde, 
fräter zum Schuße des Hanpels eine Kriegsflotte halten zu konnen, 

Bor ver Hand wünſchen wir unferem erſten Kriegoſchiffe alles Heil 
und allen Segen, da daſſelbe unfere jungen Yanvdleute lehrt, ven Gefahren 
der Elemente in's Auge zu ſchauen und unjerer Jugend einen neuen Wir 
fungsfreis zeigt. 


*) 8, Organ Ar. 72 und Ti. 





Zur Uetien-Gejebgebung. 


Das Amtsblatt ver Potedamer Königl, Regierung enthält im Mai 
nachſtehende minifterielle Inftruction, wie Grunpfäge in Auſehung der Con- 
ceihonirung von Aetien · Geſellſchaften beireffenn : 

„Da es ſich ald angemeſſen ergeben hat, vie Behörden und das Pub» 
lilum mit ven Allerhochſt feſtgeſtelllen Grunciägen in Anfehung der Gon- 
ceſfionitung von Actien«ibeiellihaften nah Maßgabe des Geiepes vom 9. 
Roy. 1513 bekannt zu machen, fo bringen wir in Nachſtehendem diefe Grund⸗ 
fage, welche für jegt und bis auf weitere Bekanntmachung in Anwendung 
gebracht werven follen, zur öffentlihen Kenntnif. 1 Der Antrag auf Ger 
urhnigeng ver Errichtung einer Actien-Wefellichaft iſt überhaupt nur vann 
zur Berichtigung geeignet, wenn der Zweck bes linternehmeng 1) an fich 
aus allgemeinen Gefichtspunften niplich und der Beförverung werth er⸗ 
ſcheint und zugleih 2) wegen ver Höhe des erforverlihen Kapitals over 
nad ver Ratur des Unternehmens ſelbſt vas Zuſammenwirken einer größeren 
Anzahl von Theilnehmern bedingt, over doch auf dieſem Wege eher und 
ſicherer, als durch Unternehmungen Einzelner zu erreichen if. Ju ver lehz 
teren Hinſicht wird es inobeſondere bei Gewerbe und Handels⸗Unternehmungen 
zunihft darauf anlommen, ob das beabſichtigte Unternehmen an und für 
ſich ein fo betrachtliches Kapital erfordert, daß es von Einzelnen nicht. wohl 
in angemeienem Umfange begründet und betrieben werden kannz foramı 
wird aber, jofern cd Ach darum handelt, einen Jupuftrie» oder Geichäfte- 
zweig, deſſen Aneignung und Berbreitung im allgemeinen Intereſſe wun ⸗ 
ſchenowerth it, herworzurufen, over da, wo er noch unausgebildet geblieben 
ift, zur weiteren Entwidelung zu fordern, auch darauf zu ſehen fein, ob das 
Unternebmen, mit Nüdfiht auf die Unficherbeit des Eriolaes, von der Art 
fei, das es für das Zuflandelommen deſſelben ver Vertheilung des darin 
anzulegennen Kapitals auf eine größere Anzapl von Theilnehmern bevarf, 
welche bei gemeiniamer Uebertragung der etwa eintretensen Verlufte davon 
weniger empfindlich betroffen werten. In Grmangelung dieſer Voraus. 
fegungen, namentlid bann, wenn von neuen Etabliſſements im einem ſchon 
einheimischen Induſtrie oner Geſchaftezweige vie Rede if, ver füglich von 
Einzelnen verfolgt und ausgebilvet werven lann, wird auf Anträge wegen 
Genehmigung der Errihtung von Actien- Beiellichaften nicht einzugeben fein. 
1. Die Genehmigung zur Errichtung folder Geſellſchaften, veren Actien auf 
jeven Inhaber (au porteur) geftellt werven jollen, wird nur ausnahmsweiſe 
aud befonvderen Grunden ertpeilt werben. Es wird dabei hauptiächlich der 
Geſichtspuntt leiten» fein, ob das Unternehmen 1) über ven Kreis örtlicher 
Wirlſamteit und Nüplichkeit hinausgeht und im höheren Intereife des Ge⸗ 
meinwohls befonvere Begünftigung versient, und ob daſſelbe 2) ohne Ge—⸗ 
fattung der Ausgabe derartiger Actien überhaupt nicht würde zur Ausfühs 
rang fommen fönnen. Zu Unternehmungen ver legten Art werden votzuge- 
weile auggevehnte Unternehmungen von Eoimmunicationd-Anfalten, vie auf 
Erleichterung des allgemeinen großen Verlehro berechnet find, gezählt werden 


dürfen, fofern dafür die erforverlihen Kapitalien aus weitem Kreife her- 
beigesogen werben müffen, II. In allen Fällen kommt es ferner darauf 
an, daß die Geſellſchaft durch die Art ihrer Begründung eine genügende 
Bürgfhaft gegen Täufhungen und Beeinträhtigungen des Publikums ge 
währe. Demgemäs if vie Prüfung ſowohl auf vie Zuverläffigteit und 
Solivität verienigen, welche an die Epige des Unternehmens treten, ald 
auch auf die Zulänglichkeit ver zufammenzubringenden Fonds für die Be» 
gründung und ven Betrieb des Unternefmens in dem beabſichtigten Um ⸗ 
fange mit zu richten.” 





Correſpondenz. 
+ Köln, 3. Juni. 
Rübol effectiv 3214, per Det. 33%, ver Mai 1846 33 Thlr. 


Neuf, 24. Juni, 


Beizen.... 81, Spp. Sch. Rappfamen _Tplr.a,3 pr. Schl. 
Roggen| Alter 37 — Ruben, ohne Haß „ Bu 282. 
neuer “Tu „ho Mai 
Gerfie, Winter d u or Far be Bein nm 
«„ SCmmrHd vn. n Pr ereinigt u Bu Ta m _® 
Buhmeizen..d u on Riltud. Etampf-ı 3, 10 
afer see " „Bm 200pfd. 
rbien. 2.2266 #4. Branniweini® „11.5 Ohm. 
Rartoffeln.. 12 u 2» 
Bremen, 19. Juni. 


Gatwanten wurden nur aus zweiter Hand für ven Bedarf 
Miche. Yon ameritan. Perl⸗ gingen 125 4. 1S41r umd 1S4ör in 
Berfenvers Hänve über, desgleihen 10 5. Steim-Ade, 

Tbeer blieb ohne Umfap, obwodl Kaufluf vorbauden iſt. 

SHaringe. 35 Ton. Norweger, 12 T. neue Jäger» und 66 T. alle 
fhortiihe in Auction ſind verfauft. 

Farbwaaren. 20,000 Pro. Domingo Blaubolz une 12 ©. Bal- 
timore Quereitron fannen Nebmer. 

Noſinen wurten 39 5. neue Smyraa aus erfier und auch Manches 
aus —— Danp gelauft. 

aumwolle erfreute ſich in verfloſſener Woche einer lebhaften Kauf- 
fuf, fowohl von Spekulanten, als durch die regulairen Verſendet, fo daß 
2719 9. norvamerilan. umgejept wurden. 

Zucker. Der Berfauf von ropem umfahte nur 100 8. gelben und 
braunen Dayana uw 5%, bis 6% Gr. Was von raffinirtem am ven Markt 
fan, GO Brop Melis und 400 T. und A. Eanpis, fand wie bisher raſch 
Berwendung . 

Karfee. Die farbigen Sorten gingen in ſeſten Preiſen wicder lebhaft 
ab. Veriauft find 1100 &. Yaquapra zu 8'4 bis 12, 140 B. Havana zu 
9%, bis PN, 300 B. Brafil zu 6% bie 7, 170 B. Java zu 8%. bis 9 Gr. 

Kabaf. Bon norwamerlan. wurden verkauft: 25 F. coul, und gelber 
Dal, 94 K. gut ord, br., m. f. br. u. ferubsartiger reiner Marpland, 44 
5. oro., gut Orb. u. ord. ım. fett Birging, 315 5. ord. und gut ord. leicht 
ES hneiprgut, or. m. und f. Kentudy- Spinngut, 7+ 5. gut orm., m. u. f. 
Birgings Stengel. Der Borratp ver erſen Hand befieht heute aus: 4635 
$. Warpland, 2608 J. Birgind, 4810 A. Kentudy und 95 5. Stengel. 
Son weitind. und fünamerifan. finp 41 Sur. Havana, alte Waare guter 
Qualität, 31 Sur. Cuba, bladige Waare, aus erfier und GO Zur. bite 
Einlage aus zweiter Dand zu höderm Preife, 35 Zur. Domingo, bladige 
Haare, 40 8. Seevleaf, 35 P. Blätter-Puertorito, mittel Schneidegut und 
100 9. Braſil in Blättern zu feitberigen Preifen verkauft. Bei ven Ime 
porteurd lagern gegenwärtig: 730 Sur. Havana, 5 Sur. Euba, 3410 
Sur. Domingo, 670 K. Seedleaf, 1550 P. Blätter-Puertorico, 80 K. Flo- 
rien, 400 P. Brafil in Blättern und 730 P. Java. 


; ** Hamburg, 20. Juni. 
er, robe. Verfauft feit dem 13. Juni: circa 2500 &, Havana, 
braun 5%, bis 65V. De, gelb 6% bid Ye, 100 &. Bahia, braun 57a, weiß 
TV. bis *4 D. Unier Markt bietet wenig Auawahl, va Iuhaber noch zurück⸗ 
altenver geworden find und wer kaufen will, muß ſich in geiteigerte Preife 


en. j 
' Notirung für Havana, weifie feine und mittel fehlen, ord. 7%, bis 5, 
blonde 7Y, bis gelb fein 67% bis 7, mittel 6%, orein. 6% bis Yrr 
braun fein 6%,, mittel G, ord. 5%, Babia, weiß 673 bis 7%, braun 57a 
bis 6, Pernamburo, weiß 614 bis ",, braun 5 bie %, Br. Rio 5", bis 
Y,, Wortorico Muscop. 5",, Java, grau 6", bis 7%, gelb 6%,, braun 
5°, bis 6, Manılla 5%, bis 61, d. z 
Haffim. Mit biehgen Raffinaven bleibt es angenepın; 2500 Broren 
ut ord. zu 0%, und 2000 Br. fein ord. zu HYyubie Yu vn. verkauft. Bon 
remven raffın. find 75,000 Pfr. gemahlene R & Z zu 7% beneben, circa 
1509 Broven AR & Z fanten zu 8 um 1200 Br, B & H zu TVs d. Ned» 
mer. Ganeis, weiß 9%, bis 10, gelb 84 bis 9, braun 7 bis 8, d. 
Syror ord. braun 11 ME, fein braun 12 Mt. A bie 9 ß. 





fee. Umfä 
©. Yaguapra Ui bis Yu a news Po. Portorico 434 


Bragt. 
Badi 3, Yara 34, Caracas 5 h —* F iſe Be nun —* 
abia 3%, "a, Tarı 7 5 
; x b * 250 &. Caral. 14 


Fir u) gi Waare inpeffen unter Sy nicht zu haben unn feinere 


äft. Wanpeln, füße Ai, 34°, bis 3, 

to 33, Barbarice 31, Prov. 38; bittere figil. 45%, 

\ . Reue Smprna Rofinen 19, neue Malaga 17Yı, Bourne 

bon 2 bis 9 DM, Neue Zante Korintpen 21'4 bis 22%, Zriefter 21%, 
v 


m. 
l. 18 bis 18,8, heller 19 bie 20, au 
ſuchte 21 bie : . werth. Borrath * Geblude - 
Eirca 100,000 Guante su 5 Mt. 3 6. verlauft. 
Dom —— — etgecueg „8. Tuba Belbpolz 7 Mt., Porto» 
rico 3,8, Tampico 4, Veh audelholz 3 IRE., Japan 9,4, uet- 
AT graue Cochenille 4,2 verf 
J n gra a au hau 
komanıe 4 bie 4,4 gehalten. Notirung für Indigo: mittel viol, Benge 
> Ya, gut 2 3% bis 4, fein violet &Yı bis %, Mapras 2%, 
bis 3, Rurpad 2%, bie 3Y, Mt. 
Gampbor lau; Roper 14, raffin. 18 f. ohne Abfap. . 
a — 28 ®., heller amerit, 3 Dt. bis 4,8, gelber 
raffın. i 
fen. Schöne amerit, 8 bis 9, geringe 6)3 bis 7%, 6. werth. 
3 e. Kaſan 16%%, Stroh -159 bis 16, fiunlaͤnd. 15,9, amerilk. 
Perlafche 16‘, Steinafhe 15° Mt. h 
Salpeter. 122 Sade roper oflind. zu 20 ME. angeboten; Süpfer- 
8,5 gefordert. engl. raffin. 21 ME. 12 6. 
efel. Roter fzil. fehlt, 3.2 werth, eg 6 Mt. 46. 
ummwolle. Bertaufe beihränten ſich auf: 317 Pk. uorpamerit. 
zu 3%, bie 5, 133 Pl. vito deſchad. in Auction 246 bie 3% 6. 

Kabat. Bertäufe aus ber Hand: 336 Gur. Domingo 5°, bie 6%, 
70 Sur, Braffl-Biatter 3Y, bis %a, 50 Sur. Euba, au Pd. Portoricor 
Plätter 5 $., 114 Portorice-Rollen 5 $. Berner ın Auction: 100 Baden 
Portor.-Blätter von 2 bis Ss, Durchſchaut 2%i6 P., 254 Eur. Domingo 
von 7% bis 8Yıs, Durchſchnitt 7°, 76 Sur. beſchad. bite G'As bis Hs, 
Dureihn. Tre P. _, — 

Fettwaaren. Circa 40,000 Pfd. Gallipoli Del find zu BMl. und 
10000 Pfo. Genuefer zu 27 verkauft; Meſſina, Malaga a. Sevilla fehlt; 
Provence 6%, bis 79. J. Rübol wide animirt, Preiſe ohue Bewegung 
aber einen Tag fehler, den andern matter, loco fhioh 24%, Dt. mit Ab» 
gebern, Juli/Anquft mit wenig Umiag 24%, bis 25, Ort. mit Käufern zu 
25%, ME, Leindl beffer zu Taufe als zu laſſen zu 19%, DE, fur doro, 
19 dis 19,4 für fräte Vieferung. Haufol 19 bie 19,5. Palmel 18 
dis 18,4; eine Directe Ladung erwartet. Cocos ol wenig vorrathig zu 
20 Mi. Diele 16 —— Südſer⸗Thran warden einige 100 Teñucn 

loco zu 39%, ME, gemacht. i 

dal ihbarden. Groͤnl. 720, Nordweſt 123 bis 153, reine 1 
per. 142 bie 153 ME f 

Getreide blieb in ver verfloffenen Woche ohne erheblichen Umſatz. 
Die Jrage war für alle Battungen geringfügg und nur zu niedrigern Preis 
fen, währenn ber Markt fortwährene ſchlecht verſeden IR und Linnen im 
Algemeinen auf Preis halten. Bon loco Weizen war inveffen 127/28pfo. 
märt, ja 93402 Tpir. Ert., was cırca 6 Thlr. niepriger als vor 14 Tagen, 
erlaßen; man bot varauf 87 Zphir. Ert., aber vergebens. Ad Wismar ıft 
150Ffe, zu 72 Tplr. Bro. umgeſetzt und noch dazu am Markt, ab Poms- 
mern nat und ab Holftein und Danemarf nur wenig angeſtellt. Yon 
lepterer Gattung bevang 127pfd., */, genarrter, noch 66 Tpir, Bro. Roggen 
in Ioco (diempart. 120723pfo. Medienb. 80 bis 53 Zhir. Ert. Ab Wiomar 
123/25rfd. aus zweiter Hand zu 58%, Thlt. Bco, verkauft, vo blieb 120» 
pir. auf 55 Tpir. Bro. gehalten, zu 56 Zpir. Bro, geſucht. Ab Pommern 
teblen augenblicktich Anfſellungen. 116/18fd. gevarrter ab Dünemart nicht 
unter 56, 117/15pfd. ungen, nit unter 54 Zhlr. Bro. zu kaufen; fhmerrre 
Gbhereite fehlen. erfte in loco nominel v0 bis 65 Zpir. Ert. fur 105, 
Trfe. Saal. Mb Auswärts wire 111/12pfo. ſchöne geparrie auf 5 Mt. 14 
$. sebalten, 114,12p5d. ungenarrte 5 urt. 7 9. bis 5,8 geſucht, inoeffen 
vide unter 5,10 Beo. erlaffen, 104, 5pfe. Heine Berfle ab Seeland zu 5 
wur. Beo. ausgeboten, Zar IUSUpie. ab Pommern it 36 Tolr. Dco, 
ausgeiglagen, indem vie feite Korverung 47 Thlt. Beo. ih. Mit Urſprungs · 
—— 1 Zpir. höher anzunehmen. Dafer filler, SU.52pfo. ab Dane 
warf auf 33 Zhlr. Bro. gehalten und vafür 32 Tpir. Deo, geboten. 
Eamen. In Rappfaat fam ein Weihäft ab Dfifufte mittel Duas 

Tität, gleich visponibel, zu 135 Zhlr. Bro, fur Stettin zu Stande, wohin 
gegen auf Lieferung michte umging; zu 1.5 Zpir. Deo. hatte man wopl 
amommen fonnen. In weißer Kleelaat war in ven legten 8 Tagen wenig 
Berfehr und zum Berfauf muß man bie Preife etwas mieoriger annehmen; 
mittel 32 bis 35, feines bis 39 Dt. Roihes hat wenig Frage und iſt un« 


verandert. 

Metalle. In Zint Bee bedeutende Umfäge Statt gefunden und 

gr iſi 15 Mt. 4 6. für Lieferung ung loco bezahlt worden. Spaniich 
tet in loco 12 M. 8 B. gehalten, auf unbeflimmie Yieferung zu 12 Mt. 
faufid. Goßlar 12 Mi. Banra Zinn 9% 5. 

Courfe: London 2 M. 13,9, 13 MM. 118; Paris 2 M. 199%, 
8.189Y4; Borpeaur 2 M. 180% fr.; Amflerpam 2 DM. 36,20, f. 36,05 Bl.; 
Antwerpen 2 M. 36,05, kurz Rt. 35,855 St. Petersburg 2 M. Hush.; 
Augsburg 2 M. 145 Fl. per 200 M. Bco., Frankfurt 2 Mon. 85%, BL. 
24.J. per 100, Prag ? M. 146 Bl. ver 200, Wien 2M. 195% Bl. per 
200, Vredlau 2M. 152%, Tblr. per 300, Berlin 2 M. 152% Thlt. per 300 
Mi. ®ro.; preuß. Cour. 149%, Iblr.; Yonis u. Friedrichod'otr 1i MM. 2748. 

raten zu Lande: Wien 5, Prag 414 Fl. E»M.; Nürnbers 6 bie 
Ya, arzburg 6, Bupreutb 6 bis '/ Ihle, RM; Braunſchweig ?'%, 
Leipzig 3%, Dresden 4%, Wtenburg 5%, Ebemnig 44, dito Baunmeolle 


J 


| 
| 


3%, Berlin 31, bis ®,, Breslau 6',, Magbeburg 3", Thlr. preuß, Ert. 
u WBafer: Magdeburg per ord. Jadi 5”, Bile ——— 51, Sr. 
eslau 10 Gar., ven u. Meifen 10 Rgr. — Wenn nicht ausd 





vas le eihrieben if, gepen vie für Harburg beftlimmte Baaren 
unter Aſecutauz. ie Yıa dio. 
. Trieſt, 16. Juni. 
Wochenberi⸗ 
Baumwolle. Wä — ber le De Tage ſiad 3117 B. ab 


sangen, nämlih: 1634 8. Mafo zu 27 bie 27%, 20 B. Subuge zu 31, 
100 8, macevon. zu 21 und 1303 nordamerif. zu 9 bis 23 Al. per Zir. 
Golonialwaaren. Auf unferm Marfte würde ſich in ven 
act Zagen eine großere Tpätigkeit entwistelt haben, wenn vie Borräthe 
an Kaffee beifer afortirt, jene von Nobzuder bepeutender geweſen wären, 
und bie Berfäufer fi mit den lepten Preiſen für gehoßenen begnügt 
Der Umfaß betrug 1540 S. Kaffee von Rio Zaneiro zu 18% bis 21, 
800 Gäde dito St. Domingo 18 bis 20, 100 &, vito Havana zu 25, 
65 F. dito Et. San 26 bie 214 3. vito Mofa zu 31, OR, Eaffia 
Ignen mu 4, Gr. Pfeffer zu 15, 53 8. Zuder, Badia m 
ie n e — lond zu 15%, und 27 5, dito geſtoßen zu » 
1 
waaren. Der Umſat beihräntte ib auf 758. Alizzari von 
—— zu Fl. und 60 Ztr. perfifge Kreuzbeeren zu 145 bis 160 BI. 


tr. 
Pe. Es erbielten 15%. inlänbifher Spiritus 14%, bis 1614 
A 10 b HL. per Eimer, 


und 35 8. Bruchtipiritus 44 und i# 114 
2. Berlaufe während ber offenen Woche beirugen 
6000 Star Weizen von Marianopel 3’, 2200 vom fc Meere 
341 bis 3%, 300 Star von ver Donau ju 2% bis 24,, Star 
his von ber Donau zu 2 bie 2%, 200 Star lewanter A DO 
t. Roggen vom fhmwarzen Meere zu 2%, Bl. und 4500 St. füiL Lein- 


faat zu 5Y, bie 2%4, Bl. per Star. 

Ansppern. rend der verflofenen at Tage find 1420 Itr. ab- 
gesans nämlich: 620 Itr. fmprnaer ju 8 bis 9 und 800 Zr. von der 
orea (camata)ju 6'4, Kl. per Itt. 

Del. Bon den in der verflofenen Woche abgegangenen 3200 Ormen 
gegen 1800 pugliefer 18% bie 19, 900 O. vito Ibfeines 20 bie 23%, 
$L. und 500 D. valmatiner zu 20 bis 21 Al. per 
Sadehın. Es erhielten 20 #8. Mi 26 Ma 26 DE ver Be 
Seide. Wöhrend ver ledten act Zage find 12 a un 
jwar 4 B, von Scio zu 3%, 4 B. von Candia zu 6, 1 ara 
au 5% & per Po. und 3 B. von Scio zu unbet. Pr. 

@udfruchte. Der Wochenumſatz betrug 300 Jir. Feigen von da 
lamata zu 4%, bis a'4 EI. per Ztr., 600 8. fizil. Zitronen gu 11% bis 
2 Bl. per Kifte, 100 ätr. fuße pugliefer Manveln zu 26, 77 J. rot 
Rofinen von Beglerge zu 7 bie 7Yı, 42 4. dito Eleme zu 12%, 42 
dito Burla zu 11, ET Sultan» zu 35 bis 25%, und 50 8. ſijilianiſche 
Weinbeeren zu 13 bie 1314 Al. per tr. 

Wachs. In ver verfloffenen Wohe wurden 190 Ztr. finprnaer zu 
%, 70 Ztr. von Woftar zu und 300 Itt. von Bosnien und Serbien 
zu 92 bıs 93 Kl. per tr. verlaujt. 

Weihrauch. Es erpielten 100 Ztr. je nah Qualität 12%, bis 29 
Bl. per ätr. (Defir. Yiopo. 


u * Amferbam, 24. Juni. 

Am 18. d. M. fand die jährlihe Berfammlung des Aominiftrationg« 
Ratpes ver mieverlänn, Handels-Maatihanpy Bir fatt. 

Von ven Berjenvungen aus Hollaus bilosten die VBaummollfabrifate 
ben Haurtartifel, pro 1844 war biefer Betrag incluſ. won Baarienpungen 
und einiger Begenmände für den Dienft ver indiſchen Regierung 9,600, 

51. — Die Ausfuhr aus. Invien an Kaffee uno Zuder blieb im Jahre 1814 
nicht undedeutend hinter dem Jahre 1545 juräd und dennoch war der Er⸗ 
108 aller verkauften Baaren um 3", Millionen gröer ale in 1843. Die 
Arminifteation wies ferner nad, daß vie Maatihappp feit ihrem Beyinne 
bis 31. Dez. 1845 eingeführt hatte: Kaffee: 9550,52 B. u. 18.171 Rab; 
Zuder: 1,941,565 Kanal. u. Kran, 61,86 &., 1834 F. u. 42,502 ©.; 
Indigo: 67,722 8. — Es wurde ferner nachgemieien, daß auf ven heil. 

arten für rırca 45 Mil, Fl. oſtind. svente abgeiegt wurden, vaß 
man 179 Schiffe beichäftigt habe und dafür eine Summe won 11,361,033 
Al. 2? Cents für Fracht verausgabte; — das Afurany-Eonto wurde mit 
741,206 Al. 11€, nachgewieſen. — Hier folgt unfer gewöhnt. Wocheubericht 

‚„ Kaffee. Der Warft bleibt fortw. ziemiih fer, gut ordin. Java if 
nicht unter 23%, zu erftichen, vorzuglich war ver Begehr nah grün ftärker 
ald newöhnlih und mit 25 €. bezaplt. - 

Tabak. Obmwopl vie Preife unverändert bleiben, iſt es doch fehr fill 
mit pıejem Artikel. Aus 1. Hand find 96 5. Marpland, von Kentudyp 
eine Yapung von 475 & umgegangen. 

Baumwolle, Seit ni legten Berichte iſt eine großartige Ber 
| entſtanden und bie allgemeine Aufmertiamteit veinfelben geworden. 
a DB. amerifan. wurden mit einer Preiderböhung von 1 bis 1%, €. 
aus dem Markte genommen und mit 20"; bis 27 E. bezahlt. In Surk 
nam und Widerie, obwopl gefragt, konnte aus Mangel an Rorrath 
nichts gemacht wersen. Wan notirt jegt amerif, von 19 616399, Surinam 
29 bis 36, dito Fury 26 bis 29, Niderie 0 bie 32, oftind. 15 bie 204, 

Zucker, roper. Wufer einigen Heinen Partien Surinam für ven 
Eoniumo erfauft zu 33 bis. 34, And in der vergang. Woche mehrere Par» 
tien oflind. aus ber Te Auction ver N. H.-M. mit 2 bis 2% Al. Ge 
winnft an Käufer umgeſeht. In ver Preiänotirung it feine Veränderung, 
da man das Refultat ver auf ven 3. Juli angelegten Auction abwartet, 
deren Tare jeßt ſchon 2 big 2%, Bi. hober ih, als die von der Auction 
des 8. Maid. J. — Raffin. Es haben auf Lieferung ſchon belangreide 
Abſchluſſe zu erhöhten Preifen ſtaugefunden. Bon visponiblem Melis iñ 
Alles realiſirt. Man notirt jeßt ord, Ida Melis zu 41, gut dito zu 42%, 
> Fr bübfh 43%, bis 44, Dampimelis 44%, bie 325 Sprop 20, Dampf- 


Gewürze ae get Umfäge, Muscat-Nüffe Ima 185, Blüthe 
D 160 bis 165 E.; Nelten, Ambeina 68, Bourbon 60; Zimmt, Java 
753 bie 350; Pfeffer, brauner 18 bie 19 C. z Piment, Jamaica 19 bie 
21 .; Anisfamen, Alicante 36% bie 27 Al. 

Subdfruchte. Korinthen, Zante 21%, BL; Rofinen, Smyrna 
17, Samos I1, ihwarz bite 9 Al. 

Meih, Karolina 13 bis 14%,, geſch. Tafel» vito 11Y%, geld. Java 
9 bis 10%,, ungeig. 84 bis %, Bl. . . 

Hanf. Konigsberger Stremel 49, Riga poln, Rein 54 bis 57, Pe⸗ 
tersb. Kein 54, Manilla 54 bis 55, oftind. Jute 36 Bl. 

R Metalle ſehr ſtill. Kür Banca-Zinn 55 gefordert, 54 vergeblich 

ordoten. 


bivaaren. di ishaltend, hi b i 
= k ava And zu Then —X der IB —A— ae ie 
annten 


Det. 40, Nov. 40Y,, 
sy, effert. MY; Danföl 6 Tg effert. 32%. Bl. — Rubkuen 


Getreide. Weizen unoeränvert; 120pfp. bunter poln. 282, 12Spfo 
dito 277, 250, 232, 19dpfo. pomm. 215 3. im Entrep., alles in Partien 
1MHpfd. neu Ineumiher 200, 1235pfe. dito 18 Al. Roggen au obne 
Yenderung; 12i1pfo. preus. 195, 110pfo. Dito 158, 1200. dito 190 Al, 
Gerfte Hau, I13pfo. dan. im Entr. 149 Al. Hafer opnedanvel. Buch⸗ 
mweizen I1Tpfo. Amersiord 208 Al. Der in Auction angefündigte fommt 
Kr nit zum Verkaufe, weil die verlangten Preife zu hoch über die jeigen 


ngen find. ' 
obIf. van. Knodde 35 L. auf 9 Jaß im Sept. u. Dt. 


* 
’ 


en. & 
68, April 66%, Mai 66 8. Leinſ. 115pfd. Nicomed. 10%. 


#® Antwerpen 21. Juni. 

Kaffee. Odgleich die Umfäpe in ve Bode von keiner befon- 
dern ng geweſen find, jo iſt dennoch nicht zu verkennen, daß vie 
Meinung Ad gunfiger für denſelben geſtaltet und das Vertrauen, das ſich 
feitper nur für_eine Sebaurtung bed gegenwärtigen Standes der Preife 
auegeſprochen. fid wach und nag in ven Wlauben an eine langfame fort 
ſchreitende —— een umgeſtaltet. Die ihöne Ladung „Leopolo” 
von 400 8. farb. Brafil ift großtentpeils von 18 bie 19%, nad Deutic- 
land abgefept, währenn and bie geringen orten zu 47 bis *4 bereits 
willig genommen; ferner famen 1800 B. Brafil, größtentgeils trübe und 
unegale Baart, ju 17%, un Abihlufe, woron neh Einiges zu begeben 
bleibt. 3200 Ballen Et. Domingo, ord. Dual., find jum mutpmaßlichen 
eife von 15%, für das Inland genommen; viele \eptere Sorte zeigt vor 
lem eine Zeuvenz zur Erhöhung und find ju 18% nur einzelne Looſe 
hubih grün. Waare, die wegen invirecter Einfuhr unter fremder Blagge 
nit für ven intänd. Eonfumo dienen kann, zu haben, Wir lenten bier 
auf die Aufmerkfjamfeit unferer Breunde, da ſolche gegen Holland weſent - 
lien Bortbeil bren, Bas von grüni, Yaquapra mod zu haben war, 
hat zu 22 bis % u. Yı Rebmer gefunden, und bleibt heute midhte mehr 
tisponibel, Auch blanfe Waare fehlt. Gelben Sumatra haben 16% bes 


wagen. 
Roaer bleibe lebbaft und begehrt. Die in dieſer Woche gef en 
Gintaufe von 2000 2. blond Pavana von 16%, bis 17%, umd 200 Kiften 
fhonere zu 15% Al. find meiftentpeils für ven Rdein genommen. Unier 
Vortath von blond Havana beftept nur in 6500 &., aljo circa 4,000 X. 
weniger wie voriges Jabr in gleicher Epodr. 
aummole ift in ven leßten Zagen sehr lebhaft gefragt gewefen, 
und ſcheint eine mächtige Combination unfern Platz zur ——— —— — — tt · 
toren zu baben; denn es find beute 12 bis 13,000 S. norbamerik, zu fiei« 
gensen Preifen weggenommen worren, wodurch unfere ſchlecht veriorgten 
ieläne. dabrifen in große Verlegendeit kommen und vie zahlreigen hier 
beñndlichen deutſchen Ordres unausgeführt bleiben müſſen. 

Neinß etwas ſtiller, doch nicht weniger feſtz 125 Fañ neu Carol. find 
für das Inland mit 1374 bis %, Sl. bezahlt. Am W. d. kommen 1100 
=, gut bis hübfch mittel Bengal aus einer Zalkitmaffe herrührend im Auc 
tion, und glauben wir zu 7%, bie %, Bl., was bedeutend unter den engl. 
Preiſen if, kaufen zu Fonnen. Beißen Patas haben wir zu 10%, u. Java 
= rn Preife an ver Hand; weißen geſiebten Java denten zu 8%; 

. zu kaufen. 

Gewurze. Pfeffer beifert fih in tem Maße wie der Borrath bei» 
räumt, und hat man von der leßten Ladung Sumatra im Wienerverlauf 
bereits 14a7.4 gelöh. Gute gefiebte Waare hoffen no zu 14% anfbaffen 
zu lönnen, Jamaica Piment 19'%4 bis 1 Bl.  Ehinef. Zimmt in ft. 
Jr, in Mättchen 37 bie Y.. 

udfruchte fill; Zante Korinthen räumen bei und einige Eigner 
haben bereits ae — auf 19'% Al. erböht, Emyrna Kofınen 
15',, Malaga in Haß 15%. 5l.; Trauben-Kofinen 11%, fr, Walaga auf 
Papier 17 fr. fco. Eifenbabn. 

Fettwaaren. Ungeachtet der feigenden Berichte aus Amerifa und 
unferes geringen Plapvorratbes ift Süpfee-Tpran bier augenblidlich Aauer, 
da einige Spesulanten zu räumen wünihen. Wir hoffen dadurch einige 
ng Hect. zu 27 Al. an und zu bringen. Brauner Berger Yebertpran 

Y bis '4 Kl. per Tonne, Inland, Talg wird fürs Inland getauft, 
veofelbft Die Preife ſteigend And, und zu 19% Al. von bier qute Rechnung 
laffen. — Eocosol zieht an und 18%, Al. ıf für befie Waare angelegt. 

almöl in ima Dual. hoffen zu 15 51. anidaffen zu fonnen. Belgiich 

einol ift zu 29%, bis 30 per Pect. fo. Eifenbapn zu facturiren. Ter— 
rentinöt 22'% bid 23 Zt. 

an Pottaſche. mu 1545 NewsJorker haben zu 13 BI, im Entrepot 

ungen. 

a Braunes amerit. wird willig zu 1%, RI. bryablt; auf Ziefe- 

Du uU cine nahen Schiffe find und einige 100 ig —A * 

a geſiellt. 

Salpeter. Der Eigner der — Ladung Chill hat feine 
Roreerung auf 9, Bl. ermäßigt und Bürfte bei Partien zu 9 di. amzufome 
men fein. 

— 
onvon f. 25,85, . 25,72%; Hamburg f. 188, . 186; Branffurt 
a. DM. f. 213%, 3 M. 211%. ‚8 








* Zermonve, 23. Juni. 
Getreide. Obwohl unfer Markt ſchwach versehen if, jo machten fi 
vemungeschtet die Verkäufe nur ſehr langfam; indeſſen fing wie Preife do 
eblieben. Weizen, rother iR zu 10Y, bie 11%, verfauft, weißer zu 10%, 
is 11 a Bean in Confumo 7%a bie Ya Al. 
Del fill, fat odne Hampel. Colza bezaplt mit 60%, bie ",, Leine 
ER 
elfamen Aau; Colza Yıln Dual. zu 13 bis 14 audgeboten, Zeinf. 
ohne Nehmer, Hanfl. mit 6%, Bl. bezapit. umenN, ‘ 





*Bordeaur, 15. Juni. 
Baumwolle. Der Umfap fängt an in's Große betrieben zu wereen, 
bei Preifen feigenver Tendenz. Beute fine 10,000 9, verkauft, woren tie 
Speculation Mo nabın. 
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* Hapdre, 20. 
Baumtpolle. Die feute vurd die Makler fehgehelien Preis And: 
gs fehr or. orb. gut ord, Mein@eur. Eowr. gulliser. nad Bam 
New-DOrleans fr.54 30 90 


73 
Mobile....,.54 60 
Georgia ....5 9 


64 


* Yloft, 21. Juni. 
Hopfen. 1. Dual, 152 francs 38 centimes die 10 Kilogr., 2. Dual. 
185,12, 3. Dual, 137,80. A E 
2einwand. Bon ven u gewöhnlihen Markt gebraten 835 Stüd 
find heute 640 zu feſten Preiien verkauft. 


+ tondon, W. Jun. 

Baumwolle. Die legten Berichte von New-Hort per Dampfboot 
„Britannta” vom 31. Mai bringen C. höhere Notirungen mit zuneh» 
menver Frage; man bezahlte für Georgia, fehr or. bis mittel sh bis 
64, fair bie good fuir und gut 6% bis 7%, und 8; Zenefiee n. Albama 
5", bis OYı; Mobile u. Nem»Drledus orvin. bis mittel 58 bis 6%, fair 
big guod fair 7’, bis 8", gut und fein 9, 10 u. 11 d. Cours 9% bis 
10%, Auf vie Steigerung legen wir inveß wenig Gewicht, denn was 
Tage ein Artikel in den Provuctiond-Fänvern foftet, hat wenig mit 
deſſen W in Europa zu thun; wenn jedoch andere Umſtaͤnde einen guten 
Grund zu einer Erhöhung im Preife liefern, fo verdient ed allervings einige 
tigung, vieles if ieht der Aall, venn der fehr niedrige des 
Artitels ıft en Mad allein ven hohen Schäbungen der Ernte zugufchreiben 
und daß dieſe übertrieben waren, ift wohl nicht Unser zu bepmelfein. Bir 
nähern und jeßt dem Ende der Ernte, ja von Mobile und mehreren anderen 
Plapen berichtet man diefelbe als ſchon beendigt, wenn dader das Erzeugniß 
tie Saifon von 1842/43 wirtlih um fo viel ale man erwartete üb en 
folkte, fo müßte es fi jept derauoſtellen, ankatt vefen aber vermehrt fh 
das Berhältniß durchaus mit, fonverm alles fcheint darauf hinzuventen, 


4 * a ee * 3 an = üb en wird. 7 

ih allgemeine ung ift Iept 2 . und wenn man folgende 

the der Zufuhren genau berückſichtigt, fo fcheint und dieſe Angabe richtig. 

1845 1644 1843 

Berſchifft nah Mroßbritannien . 1,174,821 93479 1317431 
Nah allen Häfen... ..... 1,714451  1,240,005  1,772,006 
Angefommen in ven Häfen, . . 22903258 1891012 2,2206,554 
Borratd seen ne 837405 407,455 249,276 
Borratd im Innern ....... 0,70 64 —* 


—— 3 52 63 

5 man in ki ol dieſer Anficht if. gebt ventlih aus dem flarfen 
Umfape, welcher feit Empfang jener Berichte, ungeachtet ver fehr ftarten 
Zufuhren, ftattgefanden hat, hervor, während man fräber circa 4000 Ballen- 
taglih vertaufte, And in ven fetten 6 Tagen 54,000 B. begeben, wovon 
15000 an Speculanten un» vie Preife fann man wohl "a d. höher an- 
nehmen. Die oftınd. Poh traf vorgelerm ein, mit Berichten von Bombay 
bis zum 12. Mai und von antern Pläpen bis zu verhältmigmäßigen Daten. 
Ueberall herrihte gute Ftage für Garne une afe und für mande 
Gattungen hatte man hobere Preife bewilligt. Bon roher Baumwolle war 
gar nichts nach England verigiftt. In Mancefter bleibt es Sehr lebhaft 


und Twiſte find ın ven leßien 14 Tagen *, d. geliegen. Bier iA 
Markt ebenfalls feher, allein aus Mangel an Bertäufern m den nienrig 
bisperigen Preiſen beihränkte fi der auf 160 ® namlid; 850 


fa 
Gurate, mittel big gut m. zu 2°, big 3% J 700 Madras Weſtern und 
Nortpern zu V bis , mittel bie gut m. Tinnevelly zu 3% bis da, und 
50 amerif, zu 3% bis dr d. { 
Indigo. Kür vie Kuction am 8. Juli find bis jept 14,091 Kitten 
beclarırt, wovon BOOO folgendes Aſortimeut liefern: s 
Bengal fein. » . . . imfpril eh. 5,3 bis 5,10 werth, eirca = 8. 


aut „I u ut 


“ 
ord. u. mittel. Pr a er „sn „ 
ord.u.mitiel Conſ... . ud ee „ 20 „ 
Ruh - +: 2 aan ae 5. ac BO 
Wavras . 205 Mu 


Gochenille u. Farbbolzer anveränpert. . 
Metalle. Wit Eifen ın e8 angenehmer und ſchott. Guf feit vor. 
Bode 15 sh. höber; Wr. 1 ifi heute nicht unter 75 sh. an Bord in Glass 
gow zu kaufen. Kupfer ſeſt. Jinn unverändert, aber es zeigt ſich zu 
den erhöhten Notirungen keine graue. Gerwöpnt. engl. Blei findet zu 18 
Lst. 15 sh. Rehmer. Bär Zimt fordert man 23,15, zu 23 Let. 10 sh. iſt 
mehreres gemacht. i j 

Zucker bleibt febhr feft, umb wenn dieſe Mode weniger ald in ber 
vorigen gemacht wurde, jo iM es nicht ſowohl dem Mangel an Arage als 
dem feinen Duantum, welches fid im Markte befindet, zugufhreiben, was 
inpeß vertauft wurde, war wieder zu etwas höheren Preifen. In loco 
wurden begeben S%) K. brauner Dadana 24,0, 300 R. Portor. Moscon. 
2, 5000 S. Manilla 24, 400 5. Moecov. zu unbefannten Prefen, ſchwun · 
men» zwei Ladungen gelber Havana, eine don 2600 X. zu 26, die annere 
1909 8. zu 23 sh. und einer brauner Macao zu 22,3, ſaͤmmilich für 
nade Daten, 

affee ganz unverändert; von 00 ©. ofind. in Yuction fand nur 

ein fleiner Theil Käufer, Eomp, Java u 46, ord. 41 bis 43, qui orpin, 
Batavia 5, 937 5. gut ord. gemiichter St. Domingo holte 28,0 bie 20,6, 
200 ©. fi. ord. Cofla Nica wurden Ar 52 eingezogen und 92 F. gutmittel 
Yayıapra zu 78 bie SO sh. für biefigen Conſume verkauft. Bon gut ord. 
Rio fine eın paar fleine Partien zu 31 sb. begeben, . 

Heiß fe; 4416 ©. Bengal gingen in Auction eher etwas beber ab, 

fehr guter 13 sh. dis 13,6, gering big mittel 11 bis 12 sh. und 2325 ©. 
apras, Meines Korn, zu 10 sh, bis 10,6. 
.. Gewürze. 1195 S. Piment gingen in Auction lebhaft und etwas 
böher ab, mittel bis gei mittel zu 2%n bis 3", ord. zu 2%, d. Pfeffer 
vernahläßigt, A615 ©. Penang mit etwas Staub hol 2% bie Yı d. und 
aus ber Dand einige Partien zu früheren Preifen begeben. . 

Caffia liguea. 64 X. ord, bie gering mittel holten in Yıretion 56 
sh. 6 d. bis 59 sh. Im circa 14 Tagen kommen 6000 K., eben angelom» 
men, in Auction. ; 

ubfrüchte bleiben fe; Korinipen 32sh. 6d. bis 36,6, Emyraa 
Rofinen 20 sh. 6 d. an Bord. * 

Getreide, Kür feinen engl. und feinen fremden Weizen bewilligt 
man beute diefelben Preife ald am Montag; mit allen andern Gattungen 
war es Hau; in Bond ging fehr wenig um, . 

„ Rettwaaren. Talg unveräntert. Thran weniger begehrt, 100 T. 
Eüpfte- wurden beute in Auction verkauft, befter zu. 27 bst. 10 sh. bie 
29 Lst., guter 27 bis 27,5, ord in. 25,10 bie 26,15. 30 Tonnen ziemlich 
blaßes Sealöt zu 32 Let. bie 32,5, 8 T. ord. dı Lst. Cocosnuß- u. 


almol finden zu früheren Preifen guten Abſah. Leinol 25 sh. 6 bie 
d., auf Vieferung 26 sh. bis 26,3. 

Salpeter mehr begehrt; aus der Hand find mehrere Partien zu etwas 
« höheren ein begeben, und 1844 ©. in Auction fanden raſch Nebmer, 

34 bis 61, % Reit. zu 24 sh. 6 d. bie 26 sh. und ein Loos 13 28 ah.; 
‘engl. raffın. 6 d. höher, 28 sh. in großen und 29,6 in Meinen Färfern. 

Cours, 3 Mon.: Amfierram 12,7% bie 8, en 26,10-bid 

12%, Hamburg 13,14% bis 15, Aranffurt a. M. 122%, bis Y,, Paris 
25,97%, bis 0,2%,, Wien 10,%ı bie 1'4. 





, New-Y ort, 30. Mai. 
Uſche. Ungeachtet die Frage nach beiven Gattungen ziemlich nut 
war, fo find bie reife doch noch mehr gefallen; vie Hauptvertäufe find 
Ai 8%, Doll. für Perl» und 3 D. 811, €. für Stein-Aide. Gefern 
und heute war Perl- zu 4 und Steim-Afche zu 3%, D. zu faufen. Seit 
dem 1. Januar find 14,743 J. Stein» und 3399 J. Perl ausgeführt wor» 
— son 5. Stein» und 1944 5. Perl ⸗Aſche in verfelben Zeit des 
origen Jahres. 
aumwolle. Da die Liverpooler Dampfbootpott vom 4. d. uns 
gang unerwartet eine Steigerung der Preife von Yu d. melvet, fo hat 
unfer Markt dadurch eine feite Stellung angenommen. Die Berfäufe waren 
von Belang zu Ya Cents höheren Preifen und man ift ießt ver Meinung, 
daß, felbft wenn die eh gest Berichte eine Preidermieprigung meldeten, 
foldes wenig Einfluß auf unfern Markt Haben wird, va ver Vorrath bier 
nit über 5,00 B. beträgt und in ven Südpäfen derfelbe auch nur Nein 
iſt. Wir notiren: 
Upland u. Aloriva 


Mobile u. New-Drieans 
ordinary to ord.. „ S’abis 6 . 8bis by, € 
middling to good middl. , 6a „ 6% 5 be 
middling foir to fair . 644 7 Ha „On 
(37 


fa ea enter Te dw) uw 
Ausfuhr aus ven Verein. Staaten feit vem 1. Sept. 1844: 1,714,451 B. 
1843: 1,246 600 B., 1842: 1,772,006 B. Zufuhr in ven —— er 
feit vem 1. Sept, 1544: 2.205,24 B., 1843: 1,894,012, 1842; 2,226,554 B. 

Weizenmehl if in gutem Begehr, aus vem Weften zu 4% D., aus 
dem Süden zu 4, D. 

Thrau batte jehr bedeutende Umfäpe; in den leßten 14 Tagen wur« 
den beinahe 35,000 Tonnen fah ausihliehlib für das Ausland gefauft; 
vie meiften Abjhlafe waren zu 32 €. im Dften und gu 42%, €. bier zu 
liefern; yulept wurde aber C. barüber bewilligt. fubr in ven Ber. 
Staaten feit dem 1. Jan.: 210,021 Tonnen, gegen 16550 £, in derfelben 
Zeit des vor. Jahres, H 

Wallfifchbarden. Bei einem Vorrathe von beinahe einer Million 
Pfund, werden Süpfee» feit auf 39 €. und Barten von der Norpweitlüfte 
auf 34%, €. gehalten, nachdem einige Berfäufe zu etwas nieprigeren Preifen 
Baiigefarsen ben. Dar 

lauholz. Die Frage nad Domingo ift minder lebhaft; 19 Del, 
wurde zuleßt bezahlt, es durfte jeßt aber zu niedrigeren Preiien anzufommen 
fein. Bon Laguna haben wir feine Zufuhr belommen. In 

320 ift nicht viel umgegangen und Domingo zu 6 €. zu faufen. 

ı 3 Ausfuhr mebr gefragt und aller Puertorico, welcher zu 
34 T. zu befommen war, it aufgefauftz man hat mitunter jelbit 374 €. 
bemilligt. Jetzt fordern bie Inhaber 4 C. 

Sracdten. Mehrere Schifſe ſind mit Thran nach Stettin zu 2°, bis 
2% e. von bier und zu 2%, bis 3 C. vom Dften befrachtet. Nach ver 
Nordſee würde man Thran zu 2%, E. nah Hamburg Baumwolle au Yıs 
C. und na Belgien und Holland Aſche zu 20 sh. bis 22h. 6d. verladen 
fönnen. — Disconto 6%. 

Wehfelcours zu Anfang ſebt feit, fpäter aber etwas flauer, indem 
die Frage nicht fo Hart war, als man fie erwartet hatte. Bir notiren: 
London 9%,%, Paris 5,25, Amſterdam 30%, bis Ya, Hamburg 35%, bie 
Y4, Bremen 75%, bie 79. 








* Satania, 5. Junl. 
Mandeln. Rah fühen ift lebhafter Benehr, wesbdalb man bohere 
reise erwartet, Die lebtgemachten Berfüufe geſchahen in deu Preifen von 
’/ bis %, One. per Cantar. 
Zoba gilt 41 bis 42 Tari. Lafrizenfaft 5 One. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 


Ases Beld, nur die mit einem * brjeichneten, Barier. 


Köln, 23. Juni, Bonn-Kölner Cifenbapn 137; Rbeiniſche Eifen« 
bahn 99; Prieritüs-Stamms *106%,. Golonia-Actien 115%; Agrippina 
—, Mpein. Dampfichiffahrt 77)3 dito Schleppichiftahrt *ı24.  Düfel- 
dorf-Eiberfelver Eifenb, —; Amfterd.-Dariemer 122; Arnheim. 112%. 


anffurt a,/M., 23, Juni. Bayern, 3% Oblig. 101%. Lud⸗ 
wigstanal-Ketien 79, Baden, 3," Obligat. 98%. Darmfladt, 34%, 
Obi. 99'435 dito 4% 10245 dito Oo Bl. Koofe 75",; duo 25 fl. Koofe 
31%. Naffau, 314%, Ob. 88%; vito 25 Al. Koofe 28',. Aranffurt 3% 
Obl. 954; bite 34% DH. 102. Taunus⸗Eiſenb.⸗Actien zu 250 AL, 
371; dito per ult. uni 371%. Spanien 3% Obligat. —; dito innere 
Schuld 31; dito 5%, Ar. incl. 9 Eonpond 39, 


Berlin, 21. Juni. Staais ·Schuld · Sch. 3,4%, FI0O M9'4. Praͤm.⸗ 
Scheine d. Seed. *2 92%. Betlin-Potedamer Eiſenb. 5% 201; dito 
rior.Obl. 4%, —.  Magveburg-Leipiiger Eiſenb. *151; dito Prior.» 
bt, 4%, 103%. Berlin-Anpalter Eifend, *147%, 464,5 dito Pr.»Dbl. 
3%, #102, 101%. Daffeld.-Eiberf. Eifenb. 5%, "02%, 101425 bite Pr.» 
Obl. 3%, "100. Mpeiniihe Eifenbahn *O& 97; Bite Prior.» Dbligat. 4%, 
*100 991,5 dito v. Staate garant. 374%, M9TYr.  BVerlin-Frantt. Eifenb. 
5%, 10243 dito Priot.Obi. 4%, —. Dberihlehice Eiienb, 3%, "1175 
dito Litt. B 109Y,. Berlin-Steitin Littera A u. B *127 126. Dagpeb,- 
Dalberfant 4%, 100. Breslau- Schweirnip- Freiburger Eiſenbahn 
*1163 dito Prier..Dblig, 4%, —. KHöln-Minvener Eifenb, 106%. 
Bonn-Koiner Eifenb. 4, —. 


 Umfterdam, 23. Juni, 214% nieverl, wirflide Schum Gity.; 4%* 
dito 100%. 494% Amort.»Spnd. Dis. Actien der N. IL-M. 4,4%, 
156%. Span, active Schule 3. Ruf. Oblig. 5% 108%, Amfervam- 
Arnpeim 3,4%, 113%. Umfterram-Rotteram —. 
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Wien, 15. Juni, 5% Metall. 114233 bite 102145 Pa bite 78, 
1834 Toofe 157%,; 1839 vito 128%. Bank-Actien 1647. Eiterkuy —. 
Nordbahn 193',. Mailand 124%. Wien-Gloganig 143%. 


Barid, 23. Juni. 5% Rente commt. 121; 3%, bite eo SPP 
Neapol. Kalconet —. Spanifge 5A, 33%. * — 


London, 21. Juni. Conſolo 99, Belgien 09. Solland 5%, 
—; bio 24%, SP . 5%, 6614. Brafil. 89%. Span. activ, 
S%h, 28%; Bild 3%, Aa. 37%. Ruf. 118. Columbia 17%, 
Daͤniſche 8, 

amburg, 21. Juni. Hamb.-Verger. Eifendb. *104%, 104. Damb,- 
Bed Titene "113 112%. Altona-Rieler Eifenb. *109 108%. Glüdi.- 
Elmsp. Actien-Zeichn. *98. Hanfeat. Dampfid. *118. 





Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 25. Juni, 


Briefe, Geld. Brlefe, Geld, 
Amsterdam 250 Fi. | K, S. [140% 





— 2 Mon.| 140 — 

Pas 30 .. 18066 — » 80 - 

3 Mon,| 79%%0 — 

Frankfurt 150 Fl. Pi 855,6 — 2 Mon,]| Bel — 
London 1 Ls.| „ — — — 16,26. 

Berlin 100 Tälr.| 100 — Hu — 

Augsburg 150 Pl. | „ ltörn — z be — 
Hamburg 300 Mk. » — 150%, u — 149%, 

AÄntieerpen 300 fr. » 80%, | 80%, - _ ES, 

Brüssel 300 fr. r — 80°, . — — 

Bremen 100 Tl, — [111% — — 

Geld⸗GCourſe. 


Auswärtige Piſtelen Thlt. 8, 173417 Bünffrankenftüde . Sgr. 40,— 
10uldenſtüce ... m 5,20819%, Brob. Krommthaleer „ 46,— 
20frantentüde .» 5,12 412 Franz. “ „ 46,10 





Schiffabrtö-Unzeige. Köln, 23. Juni. 


Angelommen: 3. A. Meffinger von Mainz; J. Rippert von Mann- 
beim; %. Weyer von igburg. 
* ‚Atsefabren: 3. Hesper nah Weſel; PH. Meyer und P. Rau nad 
ain 


4 
In Ladung: Nah Rotterdam H. Hüttner; nach Antwerpen H. Küp; 
nach Rubrort bis Emmerich W. peſchj nad Düffelvorf bis Mülheim am 
der Rubr €. Königefeld; nad Andernach und Reuwied J. Strämer und 
. Shäfer; nach Kobleny und der Moſel G. Weiner; nah Bingen Bwe. 
. Jonas; nah Mainz Jobann Kiefer; nad dv. Nievermain E. Dartig; 
nah dem WMitiel- und Obermain we. M. Brandt; nad Heilbronn Ar. 
Deus; nah Kannſtadt u, Stuttgart C. Staab; nah Worms und Maun- 
beim Ww. €. Müller; nad Kehl und eg | ©. Stählin. 
Berner: na Amſterdam Schleppkadn „Köln Ar. 1", Eapt. v. Looſen; 
nach Rottervam Schlepptapn „Köln Wr. 4", Gapt. Kehl. 


Rheinböhe: 15 Auf 3 Zoll. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


88. Die Gibublger bes Kalliments des in Wuͤtlenbach wehnenden Winkeliers 
Zobann Peter Krufe werden biermit erſucht, Dienftag ben I. & M. 
Juli, 3 Uhr Nachmittags, im dem Locate des koͤnigl. Handelsgerichts zu 
Köln fi zu verfammeln, um in Gegenwart bes Unterzeicneten bie Lifte der 
fie die Wermattung des Ralliments vorzufclagenden proviforifdhen Sundite, 
nadı Worfchrift des 480. Met. des Handelsgefenbuches anzufertigen. 
Köln, den 23. Juni 1845. 
Der zum Gommiffar bes Falliments verorbnete 
Grnbnzungs-Ridter bei dem Handelsgericte 
Heinr. Math, Schmig. 


R heiniſche Dawpffhiffehrt. 


Geſellſchaft. 








Kolniſche 


Vom 5. Juni an find die 


täglichen Abfahrten von Kötn: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nad Prainz-Franffurt, 
P T „ nad Düfelverf-Eiberfelo-Wefel, 


Mr Du u Koblenz-Straßburg, 
Mittags | BE " 
Nahmittage 3 „ „ Dürfelvorf-Eiberfeld. 


Näberes auf ver Haupt-Agentur. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber €). Dellenbuſch. 


Berlag von A. v. Binzer. Drud von J. P. Bachem Hoj-Buhhantler und Buchtruder in Köln, Marzellenfirafe Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 
N 3. Köln, Samftag den 28. Juni 1845. 


er dreimal wochenitih, mehr möhbentlihem Beiblatt_für das Eransportweien und gelegentlihen Beilagen. Preis: bafbiährig in Köln 

3 Thaler. Durch die Por, im gamien preußifen Staat 3 Thaler 12 Sar. Im Buchhandel, zu beziehen durch Seren Ludwig Kohnen in. Köln 
(inter Seibetmader Nr. 10), jährlih 6 Thaler 20 Sar, Infertionen, vie Petit-eite 1. Sar. 6 Pf. 

Revactiond« Bureau und Erpevition Marzellenſtraße Kr. 15. 


] 
Beſtelungen für das zweite Semeiter wolle man auswärts fommt und bie Benchtigfeit vollfommen abpält. Schon vor fünf Jahren 
bei der nächften Bof-Unftalt baldigſt machen. gelang es Herrn Eder, aus einem, dem natürlichen Aſphalt verwandten, 
bituminsfen Ratur propucte ein künftliches Bergipeer (a 10 Fl. C.⸗M. - . 
i Ztr.) gu ergeugen, weldes vor dem natürlichen ven Vorzug haben fo 
Wiener Liusſtellung daß es nicht mit Erotfeilen vermengt und um vieles billiger iR. Bei ber 
(Bertiehung.) KRaifer Ferdinaunds · Nerdbahn ſand es zur Beftreihung der Bapafhwellen, 
KRuünftlibe Steine, Gement, Uſphalt, Kalk u, f. w. Diefe zum Shuß gegen Faͤulmß praktiſche Berwenbung; auch wird es zu Ber» 
Hubrit, melde bei ver gegenwärtigen Austellung weit mehr als bei den | Nttungen und zur derſtellung von Waflerbepältern empfohlen, Das Bar 
früperen bedacht if, enthält manches Seachtenswerthe. Bor allen glänzen brilslokal befindet Ad bei Stein, befteht aus einer Mahlmühle, einer Quetſch- 
vie Poflamenie von künfilihem Marmer von Georg Plach unter der miaſchine, einem Siebwerke und den nöthigen Schmel und Defillations- 























Erp.Rr. 643. Diefes Etabliffement, Wieven Ar. 447, wird bereits durch vorrichtungen, und ift dadurch begünfiget, daß fi in deſſen Nähe vie 
9 Jahre betrieben, befchäftiget 12 bie 15 Perfonen, und ift faum im Stande, Mirsban'ihen und Baron Sina’fgen Steinfoplenlager befinden. 
den häufigen Behiellungen zu genügen, Diefe Urt Marmorirung läßt ſich | Erp.»Rr. 804. Jacob Straffer zu Innobruch: Theer, Afphalt, 
auf jevem Untergrunde, auf Eifen, Holz und Mauerwerk anbringen. Die | Maflic aus den Afphaltgruben im Tale Ebzirt bei Seefeld in Tytol. Im 
Maſſe befiegt aus Bergkreide, Tiſchlerleim und yerfleinertem Marmor, la» Sabre 1837 wurbe ver Befiger durch einen Kräuterſammler auf ein Stüd 
bafer, feinem Benetianer, und Bleiweiß ır. Es muß bemerkt werden, daß Kohle aufmerkfam gemacht und befragt, ob fie nicht zur Ziegel» und Kalle 
ber, gegenwärtig bei einem auswärtigen Kirchenbaue befhäftigte Herr Plach brennerei verwendet werben fonue, Zur Probe ließ er fih 300 Zir. drin . 
mit einer feiner vorzüglichften Keiftungen, einem Uprgefelle, einer trefflichen gen, jedoch zeigte es Ah, daß fie wenig Bige gab und deshalb, fo wie des 
Imitatioa von Schildkrotenſchalt, nicht fertig werden konnte, Transportes wegen, nicht als Feuerungsmittel benupt werden könnte. 
Ionen ſchließen ſich an die Arbeiten des Aunfimarmorirerd Moos. NIE Fünfiäprigen toffpleligen Verſuchen überzeugte er fü, daß diefe Kohd⸗ 
bruder, beftebenn in einem Tiſch und zwei Poſtamenten unter ver Erp.» lenlager Aſphalt enthielten und vie daraus erzeugten Prodncie dem beften 
Rr. 1561. Die von biefer Babrif angewennete Maffe if weit flärker auf franzöfiichen gleichtamen. Im Jadre 1843 wurte er in einer Ausdehnung 
bem Untergrunde aufgetragen, als die des Beorerwähnten, fühlt ſich kälter von 10 Gruben Feldmaßen befehnt, und gewann, da wegen ver heben Tage 
an und ii daher mehr als eigentlip fünftlihe Stein-Imitatiom zu betrachten. nur 6 Monate gearbeitet werden kann, 10,000 Pfand Afpkalt und 700 Pro, 
Minver lebhaft an Barbe war Blau; ind vie fünfttihen Mofaitplatten Mineral-Threr, 1544 aber ſchon mit 30 Arbeitern 51,600 Pfo. Aſphalt und 
von Karl Eberftaller, Exp.⸗Nr. 1079; deſſen angewenvete Waffe iR 5223 Pe. Mineral-Tberr, Durch ven fieigenden Abſah aufgemuntert, 
jeroch von großer Feſtigkeit und Dauerpaftigfeit, verträgt das Waſchen und | bilvete ſich eine Gefellſchaft unter ver Birma: „Erſte tprofiihe Aſphalt - 
unterliegt nicht leicht einer Beſchadigung. Gewerkſchaft am Gießenbacht bei Serfeld“, gab vie beim Bergbau üblichen 
Auch vie Bruder Steinmülter, Zapezirer in Wien, hatten unier | Kuren zu 30 Al. aus und bradte ein Capital von 38,400 EI. zufammen. 
Rr. 1658 ein Tiſchchen mit einer kunftlichen Marmorplatte eingefhidt. Die vorläufig beantragte tädrlihe Erztugung beläuft ſich mit 30 Arbeitern 
Erp.⸗Nr. 130. Karl Airchner m. Ep, Ef ausſchließlich privile⸗ auf 300,000 Bir. Aſphalt⸗Maſtit und 15,000 Ho. MineralsTperr, 
girte hemifhe Wepfleinfabrit in Kennelbach bei Bregenz: fünflihe Weg- | Hinſichtlich ver Preife, Wien ale Confumtionsplag angenommen, glaubt 
feine von ruffifger, frangöf., ungarifger und Matlänver Form. Etwas | man mit dem Auslande concurriren und mit Bortpeil auch nor ven näheren 
Raperes über biefen anfehnlichen Zabrifationdzweig hoffen wir nachzutragen. deutſchen Zollnrreinsftaaten gegen ven franzöftfchen Aſphalt in Mitbewer- 
Erp.⸗Nt. 391. 8. und €. Hardtmath: unter andern fpäter zu ber bung treten zu fönnen. 
ſprechenden Gegenſtanden auch künſtlichen Bimftein. Diefes Kabrifat, weils . Ned ig des Afrhaltpflafters zu erwähnen, welches aus Dalmatiner 
ches bereits feit 34 Jahren in dem Giablifement der Derren Einfenver Afphalt in ver Dritte ver erſten Waſchinenhalle gelegt, aber wegen großem 
erjeugt wird, hat ſich wegen feiner Bleihiörmipfeit im Korn, welde e# Anvrang von Ausfellungezegenflänsen mit viefen bepedt und unſcheinbar 
vor vem aus ungleigen Tpeilen beſtehenden natürlihen Bimſtein auszeich gemacht wurde. 
net, als ſehr vorzüglich zum Schleifen, Poliren und Hätten für Metall-, Erp. Nr. 1952. Franz Kink, Inhaber einer Fabrik von · hydrau⸗ 
Stein, Hol» und Lederardeiten bewährt. Ein großer Vorzug dieſes Surr . liſchem Tement zu Kufftein im Eprof: verichienene Erzengnife aus Cement 
gates ift no der, daß es im verſchiedenen Härtegrasen und in allen formen als: derfinirie Platten, Ziegel, eine Statue mit Pohament m. dgl. Das 
und Groͤßen erzeugt werten fann. Fünfzehn Arbeiter produciren jährlich Gtabtiffement Tiegt am rechten Ufer des Klemmerbaches, umfaßt drei Müpl- 
bei 2000 Ztr., welche in allen Provinzen ver Monarchie and des Auslandes gänge und ein Pochwert, mittel welchem täglich 200 Itr. Cement erzeugt 
Abfap finden. — Der natürlige Bimftein wird noch immer und pwar mei» werden tTönnen, Jetzt find 18 Mann im viefer Babrit befäftigt, Vom 
fiens über Trieſt und vie fonftigen Seclüſten aus dem Auslande bejogen; | Zafre 1942 bis 1845 wurden 5734 Itr. abgefegt, wovon 566 nach Baiern 
im Jahre 1543 wurden 2104 Ztr. ein- und nur 133 Itr. ausgeführt, Auch ausgeführt wurben. Zmei ausgefteilte, mit Eement verbundene Ziegel, 
in der Durchfuhr erſcheint er mit 585 Zentner, wonon ver meifte von der | welche 1%. Jahr unter Baffer lagen umd bei ber firengfien Kälte des ver» 
öftreihifchen Seelũ ſte nah Sübreutfihlant tranfitirte, '  Hoffenen Winters herausgenommen wurden, hatten nicht den geringſten 
Als Uchergang zu dem eigentlichen Afp halt kaun die fünftlide Steine | Schaden genommen. 
maſſe betrachtet werden, weihe de Moncftieros, Marhefe D'&sauille in | Erp- Nr. 1170. Mathias Burger, Cementiarben- u. Cementmörtel- 
Venedig unter ber Erp,«Wr. 22 einfanpte. Es if zu fepen: ein Aragment | Kabrifant: Ornamente, Holztafeln, Sanvftein, Thon mit Eement:Anftrich, 
eines Karnießes, ein Bruſibild en rellel und Wafferleitungsröpren aus Gartone, Gyrsffück mit Cement-Materei, Cement-Marmor und Moſait auf 
einer Maffe, Grös factice genannt, daun ein fannelirter Säulenfumpf | Hol, Glas und Bird, cementirte Materleinwand, Feuereimer, Hutihad- 
aus einer andern Maſſe, vie ver Einſeuder Margaritta nennt. Diefe | Helm, cementirter Zwilch zu Bedachungen, Tement-Papiere, cementirter Boll- 
Dbiecte eignen fi zu Surrogaten von Pflafierfleinen und Bauoraamenten, fiof zu Rouleaur und Zelten. Die Ermentmahe Nr. 1, zum Bemalen 
und überhaupt zu allen Anwendungen des Aſphaltes. Die Maffe foll von tes Inuern der Däufer beffimmt, wire 2 bie 3 Mal aufgetragen unb er⸗ 
Saljfäure nit angegriffen werden, vem Einfluffe des Temptraturwechſels Tangt nach einigen Tagen eine folhe Beftigkeit, daß fie mit einem Bade · 
widerflehen, für Waſſer und Leuchtgas undutchorinzlich fein, und um 75% fwamm und Seifenwafter abgewafchen werten fan, ohne die geringe 
billiger zu ſteden fomimen wie Wipbalt, ja ſelbſt wopifeler fein, ale eine Veränderung zu erleiven. Mit 7 Theifen feinem gewafhenen Sand ver« 
aleihe Maffe von Baufteinen. Im Benedig fand fie bereits Berwenvung miſcht, gibt viefe Barbe den fogenannten Gementmortel, welder ſchou 
bei der Eiſenbahn nach Padua und zur Pflaſterung einer Gaſſe. wenige Wochen nach feiner Auftragung auf Winde, Steine oder Holz eine 
Exp.⸗Nr. 1500. Leopold Ever jun. zu Stein an ver Donau. Muſter feinäpmliche Härte annimınt, abgeſchliffen werden kann, ver Feuchtigleit. 
für Wipkaltpflafterung für Salons, Erdgefchoße, Stallungen u. ſ. w., danı ) ja ſeidft dem Salpeterfraß widerfledt und am der atmofphäriichen Luſt 
Thonſchichten für Töpfer-, Porzellan, Eteingutfabriten und Zuderrafänerien. | an Solidität fiets zunimmt. Auch zum Kalfatern der Schiffe empfiehlt 
Diefer künftige Aſphalt if für Straßinpflafter nicht auwendbar, fann imo | ver Erfinder dieſe Mafe. Zur Anwendung von Mofaifarbeiten ſcheint fie 
in gededien Naumen mit Bortpeil verwendet werben, da er billig zu ſteden uns ievorh nicht befonzers zu taugen, va vie Farbe matt und vie Compo ⸗ 


fition, wenigfiens bei ven ausgeſtellten Stüden, noch viel zu wünfdhen 
übrig läßt. 

Auch vie Marmor-Imitation Aept jemer von Pla und Moosbruder 
weit nad; mehr Vollendung zeigen aber vie Eementiapeten. Die Cement- 
farbe Nr. 2, für das Meußere ver Häuſer beflimmt, wird als Erfapmittel 
der Dei» Unfireihfarben empfoplem; Polzberagungen mit viefer Farbe 
einige Male überfirihen, follen jedem Temperatunvechfel und dem erſten 
Anflug des Feuers widerfiepen. Der Preis diefer Cementmaffe in verſchie⸗ 

-benen Farben varlirt zwiſchen 14 FI. 30 Kr. (für bie rohe Maffe) bis 
60 Bl. (für Ultramarinfarbe) per Wiener Zentner. 

Erp.⸗Nr. 538, 3. Mapr, Delonom und Kalfbrenner in Pirſendorf 
nähft Enns übergab einen Mehen Enufer Kiestalt. 

Grapbit wird in Defireih unter ver Enns, Steiermark, Kärnthen, 
vorzüglich aber in Böhmen auf ver Bürft Schwarzenberg'fden Herrſchaft 
Arumau bei Schwarzbach (bei der Ausſtellung micht erſchienen) und im 
Chrudimer Kreis, dann in Mäpren bei Atftabt, im Ganzen zwiſchen 30,000 
und 35,000 Ztr. (1843 nur bei 21,500 Ztr., wovon 15,500 auf Böhmen 
fielen) jäprlih gewonnen. Die Ausfupr nad England hat feit einiger 
Zeit wegen zunchmenden Verbrauchs des fpanifhen Graphits zur Mafhi- 
nenfchmiere abgenommen; ver ganze Erport Defreihs aber betrug i. J. 
1843 nod immer 30,081 Zentner, wovon über die Graͤnze von Sachſen 
17,789 Itr. austraten. ingeführt wurden nur 1,024 Ztr. fa ganz über 
bie Gränze von Saiern. 

Exp.⸗Nr. 1375. Die Rannaer Braphit-Bruben»-Gewerlfhaft 
im ®. 1. M. 2. Roher, gefampfter und gefhlemmter Graphit. Diefe 
Gewerle umfaflen vie Graphit-Bruben zu Wegſcheid, Dep, Amftel, Tofhet- 
berg und Hengfberg im B. O. M. B., beihäftigen 30 Perfonen und liefern 
feit ven 4 Jahren ihrer Tpätigfeit ein Propuft, welches im Inlany, dann 
längs des Mpeines und in England fehr geſucht iſt. Die Gewerffipaft bes 
gann mit einer Erzeugung von 800 bis 000 Zentnern; im Taufenden Jahre 
aber wird fie wiſchen 2000 und 3000 Zentner probueiren. Drei Biertheife 
bavon bezieht das Autland. Befondere gangbare und ber Beachtung würs 
dige Sorten find der geihlemmte Graphit umb der geftampfte Rr. 1. 

Exp.⸗Nr. 1439. K. 8. priv. Graphit /Actien-Verein in Marbach 
an der Donau bri Kemmelbach. 15 Stück runde Schmelztiegel, 2 Schöpf · 
tiegel, 1 Einſatz mit 6 vreiedigen Tiegeln, 1 fünf und 1 fechszölliger Ziegel 
mit Pfalz; und 1 Porgellanzirgel, 


Blei und Notbftifte. Deftreich det feinen Bedarf an dieſem Artifft 
vollfommen, und führte 1845 noch 5700 Pfund besfelben (gegen 400 
Pfund Einfahr) in’s Auslane. Bon ven 20 bis 25 Fabriken, von benen 
13 in Wien befiehen, haben ſich folgenve & bei ver gegenwärtigen Ausfiel« 
lung betheiligt. 

Ep. Nr. 391. Lu. €, Harbimuth: Blei» und Rotbftifte, Schwarze 
Kleive, elaftifche Rechentafeln. Joſeph Hardtmuth, fürftl. Lichtenftein-’ 
fer Architekt, iſt Erfinper der fünflien Bleififte; im Jahre 1794 brachte 
er die erfien aus der öftreihiihen Monarchie in ven Hantel. Yupmwig 
uud Earl Hardtmuth, feine Söpne und Nachfolger, erweiterten viefen 
Babrilszweig ven Zeiterfordernifien gemäß, und erhielten im Jahre 1835 
die bronzene, 1839 die filberne Preis-DMevaille, und 1544 vie filberne Mes 
baille der Inpufirie-Ausftellung zu Berlin. Da es ſich bei der Erzeugung 
der Dfeififte in neuerer Zeit vorzüglid berum handelt, vem mehr und 
mehr laut werbenden Begehr nach einer befiimmten Härte oder Weide ver 
Zeipenfifte zu entſprechen, worunter jenod vie Beinheit und Milve verfelben 
nit Teiven fol, fo wurde dutch mühſames Verfahren in ver Bearbeitung 
der einzelnen Beſtandtheile und durch forgfältige Beobachtung des Feuerungd» 
prozeffes vie Erzeugung in beftimmten Härtegraven erzielt und biefe Stifte 
unter der Benennung: „feinfte grabirte Zeihenftifte von ?. und €. Harbt« 
muth in Wien’ und mit den Unterbezeichnungen: A. ganı weich und 
ſchwarz, B. weid und ſchwarz, C. mittelweich, D. mittelhart, E. hart, F. 
ganz bat, in ven Handel gebradt. 

Die Preife der orpinären Gattungen Bleitifte, Röthel und ſchwarzen 
Zeichenkreide find abermals billiger 'geftellt, und auf fine fleißige und nette 
Arbeit, fo wie auf eine elegante Äufere Kusftattung befondere Aufmerffams- 
keit verwendet. Die in dieſen Kabriten erjeugten Nötbelfifte werben, fo 
viel es die Natur des Materials puläßt, fein und haltbar erzeugt, zugleich 
aber berüdfichtiget, daß vie fhöne feine rotpe Farbe derſelben bewahrt 
werde. Die Bleiftiftfabrif befpäftigt mebft einem MWerkführer über 60 Ars 
beiter, theils Zifchler, theils Tagloͤhner. Mahl: und Echlemmwerle werven 
durch Mafchinen getrieben. Die jährliche Erzeugung beläuft ſich ungefähr 
auf 300,000 Dupend, vie jomehl im In · ald in dem entfernteften Auslanve 
ihren Abfag finden. 

Die Erzeugung ver elaftiihen Rechentafeln vermehrt ſich bei ber ſſei⸗ 
genden Rachfrage fortwährend, und auch in bas Ausland haben fie fih 
wegen des verdaͤltnißmaßig leichten Transportes ven Weg gebahnt. Diefer 
ganz originell vaftehenve Artifel, ebenfalls Erfindung ves Herrn Joſeph 
Harbimuth, ift megen feiner vwielfeitigen Berwenvbarteit, Silligkeit und 
Dauerhaftigteit ſelbſt von ver ärmeren Claſſe fehr geſucht und gefhäpt. 

Erp.:Rr. 65. Franz Paul Auguſtin, Dleififtfabrifant zu Kaften an 
der Donau in DO beröftreih, fo wie zu Dafnerzel in Baiern: Bleiiftmufter 
nad Berfhievenpeit des Durchmeſſers und der Härtegrade georpnet, Blei— 
fifte mit Metalle, Rote und Brieftaſchenſtiften in 2 Tableaur. Diefe Far 
drit, welche wöchentlich mit 60 Perfonen 2400 Dupend geboprte und ge⸗ 
fbnittene Bleiſtifte erzeugt, hat fi in fämmtlihen Erbfiaaten einen ans 
sebreiteten Abfag erworben. In Bezug auf die von den beiven vorſtehenden 
Aabrifen notirten Preife bemerken wir, vaß bie erfiere das Gros oder 12 


360 


Dupend von 1 bis 10 Il., vie lehlere von 1 BI. 50 Kr. bis m AL. 98. 
notirt. 

ı ErpRr. 52. Anton Fuchs zu Salzburg: unter andern ah Blei⸗ 
und Roth ſtifte. 

Exp.⸗Nt. 1641. Earl Ludwig Weilheim, Juhaber einer Fabrik, 
von chemiſchen Karben und Bleiftiften zu Erlaa nächſt Wien: Bfeififte von 
verſchiedener Art und von allen Pärtegraven. 

Gypsabgüffe hatten eingefandt unter Erp.«Rr. 1600 Joſeph Ban- 
draft, Bildhauer in Wien: plaftifhe Ornamente aus Gyps und unter 

Ar. 1612. Anton Rüder, Bilvhauer in Wien: Ein Fenfierauffag und 
und Bauverzierung von verbefierter Oppsmaffe. Diefem Einfenver, welch er 
in feinem Atelier auf ver Laimgrube am Glacis 8 Individuen befeäftiget, 
ift e8 gelungen, eine Compoſition zw erzeugen, weiche eine jeve äpnlice 
bis jept befannte Maffe übertreffen fol. Ein daraus verfertinter Sparren ⸗ 
kopf erprobte feine Solivität, indem er durch 2 Jahre jedem Temperatur- 
wechſel und beſonders der Näffe ausgefegt blieb, ohne die geringe Ber- 
änverung zu erleiven. Auch arbeitet Hr. Räder mit einer von ihm erfundenen, 
dem Meerſchaum ähnlichen Maſſe, die ſich vorzüglich zur Decorirung von 
Salons eignet. 

Biegelbrennerei und Dachbederei. Wenngleid dieſer Induſtrie⸗ 
zweig nur eine locale Beveutung befipt, und bei und im Allgemeinen noch 
nit jene Ausbildung, mamentlih in ver Fertigung ver Formfteint uno 
ber Bauornamente erlangt hat, welcher er fähig if, und die ihm im Aud- 
lande, befonders in Berlin zu Theil geworben, fo iſt ein erfreulicher Fort ⸗ 
fpritt obgleich durch wenige Einfenpungen dargethau, dennoch micht zu ver- 


Erp.-Rr. 109. Alois Miesbad: verfhievene Battungen gepreßter 
und ungepreßter Ziegel. Die Ziegelfabrifen diefes unternehmenden Mannes 
Coon welchem wir ſchon als dem größten Steinkohlenproducenten der Mo- 
narchie geſprochen haben), befinden fih am Wienerberg, eine halbe Stunte 
von der Hauptfiabt, und am Rafos, eine Stunde von Pens. 

Die ausgefiellten Stüde find vom Wienerberg und von Pefihe a) ge- 
möpnlice gebrannte Manerziegel; b) gewöhnfiche gebrannte Bewölbzienel; 
©) gewöhnliche ungepreßte Damjiegel; d) geprefte Dadpiegel in verſchledenen 
Dimenfionen in ver Dide von Y, und Yı Zell; e) Gefimsplatten, Heinere 
und größere, von 20 Zoll Länge und vier Zoll Dide, dann Pflafterplatten 
don verſchiedener Form und Dimenfion; F) glafirie Dachziegel in verfhie- 
denen Formen und Barben; g) fagonirte Pflafterplatten, von verſchitdenet 
Größe und Form; h) geprefte Wafferleitungsröhren. 

Die Dualität diefer Ziegelgattungen läßt nichts zu wünſchen übrig, 
indem vie Maffe befanntlih fehr compact, feinforntq, Ningend, in ſchönen 
und fantigen Formen gefertinet if. 

(Bortfegung folgt.) 


Meue Patente. 
Den Papier-Fabrilanten Gebrüdern Ebart zu Spechthaufen ik unter 
dem 12. Juni 1945 ein Patent 
anf ein für neu und eigentpümlich erachtetes Verfahren, Papier mit- 
telft Thierleims in ber Maffe zu leimen, 
auf acht Jahre, won jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
preußiichen Staates ertheilt worden. 





Der Maior a. D. Berfmann zu Duisburg iR unter dem 16. Juni 
1835 ein Patent 
auf einen vertifafen und ftationairen Dampfleffel in ver durch Zei» 
nung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preufifhen Staates eribeilt worven. 





Eorrefponden;. 
+ Köln, 27. Juni, 


Mübol foftet heute per 3* 32%, per Detbr. 33%, Mai 1846 
z * —— Tpir, Kölner Preffkuchen vie 1000 Stüd oder 2000 Piv. 
T. 


° Berlin, 21. Junt, 

Getreide. Weizen finvet ſelbſt zu billigeren Preifen fine Beach ⸗ 
tung, während Inhaber wohl fehe jur Realifirung geneigt fein mochten. 
Kur dan und warn fuufen unfere Bäder einzelne Kleinigfeiten von ven 
befferen und beiten Sorten lediglich zur Mihung mit den vielen und 
ſchiechten Gattungen, die namentlih aus dem poſenſchen reichlich zugeführt 
werden und dem Werth ver erſteren noch befonners —— Der 
nominelle Stan unferes Marktes iſt wie . upgehen: aelber fand. 
43 bis 46, gupr. 44, meiß dito vom Boden 47 bi elber märl. 46, 
bunter poln. 30 bis 42, weiß 45 bis 45 Tplr. Roggen ift in loco fo- 
wohl als auf Lieferung flan. Die Zufupren find Ds febr gering, doch 
vem ſchwachen Begehr vollig entiprediend. Bom Boven unter Gewichis · 
garantie ift S2pfo. zu 34 und 84 Apid. zu Ye u. 35 Tdlr. verlauft; für 
ſchwimm. Sipfo. wird 34 gefordert. Huf Vieferung faben wir vie Preife 
in viejen Tagen eben fo ploglic retiriren, als furz zuvor im fchnellen Ans 
lauf. enblicklich notiren wir Zuni Jull S2pfo. 34 Ebir. Br, und in 
einem Kalle zu 33%, verkauft; Dave Sapfe. 35 Br. 4 bis . G.; 
Srpt./Octbr. Sapfe. 4Yı big Ya Br. 4 Thir. G. Gerfe ohne Umfap. 
gels in loco 19 bis 21 Thlr. nach Dual., per Juni Juli 4Spfo. 19, per 

erbft 20 zu haben. — ie? 

Samen. . Weißer Kleef. genießt wieder einiger SpeeulationdFrage, 
jedoch nur in guter Dualitat, ju 14 bie %, Zhir., wovon wir aber feine 
Borräthe paben, Abfallende Eorten, in weiß Sowohl als in rotb überhaupt, 
find u anz unbeartet. Fir Rapyf. näditer Ernte foll von eini« 
gen zum Wolizarkte bier ammeienden Drtonomen M Zhlr. erſte Koften 
gefordert fein. Bon wirfliden Abſchlüfſen haben wir nichts gehört. Ein 


bien, fogenannies Aoeelfaat, war in biefen Tagen mit 
baben. 


yon Winterrü 
* am Warfte, ohne Käufer gefun 2 
el. Der Rüböl«-panvel blieb ohne na; Anerbietungen und 


gefunden 
I. 
aufluſt bielten fo ziemlich gleihen Schritt, und ver Umfap im 
war nicht belebt. die grferen Betände in loco werden das) aus dem 
Markte gehalten, für das wenig Berfäuflige 14%. hir. gefordert und 144, 
bewilligt; Juni Juli 14% Br. 14 bejaplt; JutiSept. 14 mit Abgebern; 
Sert. Oct. 14 Br. und einzeln bezahlt, 13% ®; Sctbr/Rov, 134 Br, 
13%, und etwas * — machen; NReov. Dei. 13%, Br. 13%, Thlr. Geld. 
Term 
r Ya zu . Palm 'z, Banföl 12%, Wohnöl ı r. 
Süpdfee-Thram loco 10 ü 9%, Lieferung 9%, A Y, Ehrr. ’ ” 


viritus per 10,800%, loco 17%, A 17, Lieferung 18 & 17%, Thlr. 
T 


bei ſqwachem 


Stettin, 23. Juni, 

Getreide. Im nen ift die Haftung desfelben neuernings et» 
was ungünftiger Jeworden. In Weizen ift währen ven leßten Tagen 
nichts gemacht und Preife find ned wie leptgemelvet anzunehmen. Roggen 
* — en —— etwas — Ka zu 3 ir. 
1 re, per Jumi/Juli zu ife augen» 

I anzulommen, per Juli/Aug. 36 Thir. wahtfcheinlic no& ju maden, 
doch Abgeber felten une de altend, per Sept.;Deibr. ju 35 Iplr., per 
jahr 1846 a ld. Gerſte unverändert, Hafer, Erbien und 
iden ebenfo. werden von Dafer gegenwärtig Ablavungen nad 
Are gemacht, woher fond nicht D bavon hier anzu⸗ 

minen 


pflegt. 

iritusd aus erfler Hand Stelle Mi aus zweiter Hand iR 
u... Preife zu —— * Martt eniihieden Bart, ba —— 
mehrere Zufuhren, felbit zum Theil von Berlin eingetroffen fine. 


Aubol im loco unter 14 Zhir. micht zu haben, per October 

14 Thlr. Geld. 

Königsberg, 16. id. 

Die Zufubren aus Pommern ıc., io 1) auch 
bisher waren, haben raſchen Abzug na dem Inlande gefunden. Es treffen 
anhaltend Yabungen mit ine ein, die eben babin üb: ben 
werden. Guter Roggen von 11621 Po. bedingt 290 bis 315 Bar. 
Bür bunten inf. Beljen wırn 370 ordert, es geht 


1. für Heine wert. afer wird mit 160 bis 175 BL. mad Qualitat 
ben und if begehrt, Seiße Koberbien find für ven Angendlid wenig 
t und zu 30 Bl. angetragen. Der Bevarf im Yande ſcheint noch 

und n 


die a ae n — noch ſehr zurüd und beparf dringen 


inter-etreivde wird men el 
- 2* —2 


en. 
ach Lage ver Umſtände Finnen wir vor Herbſt auf ein Erport-Bes 
(häft in Getreive nach dem Auslande nit rechnen und nur das Ergebniß 
einer fehr reihen Ernte fonnte uns in Stand fegen, ein Ouahtum eigen 
und Sommer-Getreive abzugeben. a 

Samen. Bon Yeinf. ıf wenig bier, wofür man hope Preife for 
dert. Eine Meine fapung wurte für Norpamerita zu 400 1. gefauft. Bon 
Rappf. if nichts mehr Disponibel, doch follen die Felder eine gute Ernte 
veripreben. Klee» und Thimotbeei. obme Umgang. 

ttwaaren. Rad- uno Leinel opme Borrath, — Leinkuchen 
werben aut 2, Rappfuben auf 1%, Zplr. per Zir. gehalten, 
ritus auf 20 Ipir, per Ohm gehalten. j 

Bon Getreide werden wir aus Polen wopl ohne Zufubren für dief 
Saifon bleiben, höhftens kann etwas Weigen erwartet werden. Bon Lein- 
famen wird Einiges fommen, aber großentheild von ordinaiter Qualität, 
wie fie bei der maffen Witterung v. I. nur ergielt werden fonnte. Die 
Abladungen von Blade und Hanf aus Polen follen vagegen das gemöhnlige 
Quantum erreichen. j 

Frachten find, bei der Geringfügigfeit von — * fehr niedrig 
und die meißten eingefommenen Schifft mußten mit Ballaft verfegeln. 

Die großartigen Unterftügungen, welde von unjerer nerung ber 
Provinz zu Theil geworsen fins, haben ber pringenpften Rosp, jo weit dies 
nad Ynfänven moglich war, abgeholfen. Die Serlüfte find aber für Biele 
fo groß und nadmirfenn in ipren Kolgen, daß mehriäfrige auf einander 
Iplgenbe gute Ernten erfornert werden, um das berjufiellen, was eine 

U 


vernichtet hat. Odae eine folde sänbiee, Conjuctur werden 
unfere Yancwirthe berbe Prüfungen no lange zu beftepen en und bie 


weniger Bemittelten vem Drange ver Umſtäude erfiegen, Die Ratur, im 
Scha wie auch im Bernichten, arbeitet im Großen. _ 
pP ven meuchen Nachrichten von der Gränze ift in Polen 


5. Na 
Roggen pli ia bereutenn geiliegen. 
* 3* fi; Weigen, weıher 132pfd. 420 dig 400, hochbunter 130/31pfo, 
330 bis 300, bunter LWpfd. 345 bis 350, rother 1260 20pſd. 340 bie 345; 
- Roggen, 11820pf. 300 bis 315, friſther poln. 117,21pfo. 290 bis 315 Bl.; 
Gesde, große 110pfo. 225 bi6 370, fleine 10%Apfe. 195 Diß 220; Pafer 
73/’Töpfe, 150 bid 170; Grbien, weiße neue 325 bis 340, graue 450 bis 
00; Wien, neue Mb bie 5; Yeinfamen, gr 113/14pfd. 350 bis 
dis 400 Al. nah Dualität per Laſt von 56%, Berl. Scheffel; Säefamen 
neuer 25 bis 27 Bl. per Tonne. Blade, Nat. Kran» il bie 11a, Ar. 
1 10%4; Drui. Krons (alter) 11 bis 11%, Ar. 2 914; de Kron» 12%, 
Mr, 1 12, Ar. 2 11; oberlänv. Kron- 11, Nr. 1 10%, Slanik 8%, bis 9, 
Ar. 2 10; Neufl. Hr. 17 bie 7Y,, Ar. 2 6% bis 6%; Codilla 4 bis 
64 Sl. banf, Reinlagen 10 bis 10%,, Schnittlagen 8" bie 9, Yagen 
zul 7246 bis 8, Heee 4 bis 5", alles per Stein von 3 Berl. pt. f. 
a. 8,, ercl. 2% Prov. Dei ohne Borrath. Eairitns Hr, 16 Thir. 
zum Zranfit f. a. B. Pettafge, Aron» 50, NB. 70, Brad 6 Bl. 


j * Dran, S. Juni. 
Getreide. Der Eonfumo in Wehl if Sehr bebeutenn bei und; unger 
achtet deſſelben und obwohl feit — Zeit uns gar feine Zufuhren zuge 
fommen find, iM tenno eine grobe Fiauden im dem Artifel eingetreten. 
Jever fucht zu realifiten, va vie Araber weniger als je in Erwartung ber 


bald Ernte laufen. Weizen harter hält no 
» De 100 Kilo. Bon ee iſt (dm — 
iu 8 bis 9 fr. die 100 Kil. verlauft; alte gilt 11 fr. 


Avignon, 15. Juni. 
andel in vielem Artikel ie 
bet, 


immer auf 18 bis 
Markie und wird 


Serapp. Es kann faum mehr vom 
Ken werden, da feine Waare r eriftirt; das Einzige was ih 
—* in Heinen jurüdgebliebenen Partien, welche mit 43 für Rofde und 
nr 51 fr. für m bezahlt werden, oder vie man wenigſiens dafür 


* Ayignon, 20. Juni. 
Seide. Im Ga ift man mit der Ernte bei-uus zufrieen, d. h. 
Vaucluse, Dröme, Gard und Bouches da Rhone;s Eocons find von & b 
—* ganzen, indeffen wollen doch die Käufer ven Ichten Preis nicht mehr 
gen. 


* Baience, 17. 

Seide. Die Berichte aud dem Depart. de la Dröme fprechen ih gar 
nicht günkig_für die Cocon⸗Ernte aus, es ſcheint, das Propuct wird im 
fee gang Duantität ausfallen. Zu 4,75 bie 5 fr. ift das Kilo 

auft. 

In Ardeche if die Ernte größer ausgefallen, denn in Jo und 
Yubenas hofft man dieſelbe Quant. wie vor. Jahr zu erpalten. Die erften 
Verlaufe dort '. 4,80 fatt. 

Borigen Mittwoh wurde zu Jopenfe Ima Dual. das_Y Kilo Selbe 
kung ig ie ju 32,15 verkauft, fomit in ven fhönen Sorten 1", Ir. 

n Kubenas wurbe enen Samſtag mit großem Eifer gelau 
= ri Sane ‚ ima Suals as , Zilo ju 309, 4 —V — —A 
1 t. 


* Elboeuf, 18. 

Wollene Gewebe. Die fage unferer Erzeuguiffe ne 6 
gebeffert. Diele Mode verlaufte * — rt 14 — an 
einen biefigen Zaufmann unter 8 fr. ven Metre; man verſichert allgemein, 
daß feine Kabritsgegend im irgend einem Kante fo woplfeil verfaufen könne, 
au ift man überzeugt, daß der Fabrikant die Baare zu einem ſolchen 
Preife nicht wieder en fonne, 

Berfievene Parifer Käufer haben jept —55* Binter-Noureautös 


fände zu nehmen, allein vie jept gemachten Berfäufe 


für bie ord. Dual, gemadt, 19 bis 22 für surfn; einige geringere Artikel 
find S 11 bis 13 verfauft worden. h 

ie bleus corses von 9%, big 11 fr. find rar, man findet nichts unter 
biefem Preife; vie ſch warzen bleiben im Preife von 6'4 bie 8 fr. 

Sollte ver Aufihlag in ven Wollen fo bleiben, fo muß die Zufahrt» 
fation vor * nad aufhoren over vie Preife einer bedeulenden Erdohung 
entgegen geben. 

. n biejem Augenblide gehen alle Webftühle auf Noureautis; einige 
Lust, Belange im Einfalage, für Winter-Paletots And zu 15 bi 16 fr. 
au * 

Der Artitel Tartan, mit breiten Schattenſtreifen hell und dunkel, if 
in ven Preifen 7'Y, bis 9 fr. fehr Beat; Jaquarv zu Schlafröden im 
eleganten Deſſins nilt 10 bis 11; auch vie carrirten derus zu 4%, bie 5 fr. 
pe fehr geſucht, doch ift vieler Artifel im Preife ſchon Fehr — 

mmen, dutch bie Concurren, ver Fabriken in Rheims und im mittäg · 
®* Chälons sur Marne, 22. Juni. 


lichen Branfreid. 
olle. Der Markt war geftern verfehen, es waren 125,00 Kilo 
auf * Vlabe und in ven Rare Seife find 5 c. per Kilo 
cwichen. Es wurden nach Dual. von 2,75 bis Yu fr. per Y, Kil. ver 





auft, doch erhielten einige Meine Partien 3,40 per Kilo. 
j * Eftampes,.21. uni. 
Wolle. Einige Schafzüchter braten Merinos-Shafe zum auf 


und erhielten 4 bis 500 fr. Die Preife ver Wollen find circa 8 bie 10% 
98 2 vor. Jahr, inveffen wollen die Käufer ſich nicht in viefen Yuf« 
ag fügen. 


* Hapre, 23. Junl, 
Baummolle. Die Befhäfte waren heute wieder zung: 870 B. find 
verlauft zu ven in unferem vor. Bericht angegebenen Preiſen. 


n * Liperpool, 20. Juni. 
Baumwolle. Die orb, und mittel amerilan. Sorten find dem An» 
fäufer viefe Bode nicht günfig geweſen, denn fie find um Ya d. gehiegen, 
während die anderen Sorten unverännert geblieben find. Brafil u. Surate 
feh. Die gemeinen Dual. Sea-Joland find 4 d. in vie Höhe negangen, 
eute find 600 B. verkauft, wodon 1500 auf Speeulation. Die öffentl. 
otirungen find: Bowed 4° ,, Mobile 44, Drleans 4%, d. Die Bertüufe 
der ganzen Woche beliefen fih auf 47,870 ©. und ver Import in biefer 
nämlihen Zeit 47,899 B. Auf Speculation find 11,000 amerifan. genom« 

men, für ven Erport nur 1500 B. 
* Liverpool, 21. Juni. 


Baumwolle. Der Markt mar heute ruhiger bei feſten unveränderten 
Preifen. Es wurden heute nur 6000 Ballen, wovon Y, vie Speeulation 
nahm, verfauft. Bowed AYı, Mobile 414, Orleans 4%, d. i 


* Liverpool, 23. Juni. 

Raummolle. Der Steamer Great-Beftern ver am 17. Mai von 
dier abging, Fam Sonntags 1. Zunt in New⸗Yort an; va aber vie Nadhe 
richten, vie derſelde von bier aus mitbrachte, micht fehr günftig Tauteten, 
fo erwartete man dort einen Abſchlag von .C. Ya Eharlestown waren 
die Preiie am 29. Mai fehr fe, va die Zufuhren aus dem Innern ge- 
ringer geworben waren; im ben brei leften Tagen waren dort 000 Ball. 
*55 Am 23. Mai waren in Rei ⸗Orlcaus 4000 B. täglich in den 
legten Tagen verlauft, vor fdienen die Ar nicht fer zu fein. 

Dier war beute der Markt lebhaft; ed find 6000 B. ummeicht, wovon 
700 auf Speeulation. Die gemachten Preife waren: 400 8. Maranbam 
E #, bis 5%, d., 100 8. ams zu 5% bis Yu, 200 8. egppt. 6%, 

i6 8, 10 B. Bahia zu 5%, der Heft war amerilan. von 3, bis 4 d. 


j * Dveffa, 36. Mai. 
Betreide fehr Mau; man fann dem beiten poln. weichen Weizen zu 
14 bis 15%, M. faufen, mittel Dual. zu 12 bis 13, geringe zu 10 bie 12. 
Neuer jedt ſchon zu Martte humane Beijen befie Dual. if au 174 
angebraht und ed ſgeint, daß ber Preis nievriger gehen kann, weil biefer 
neue Sehen von Allen geſucht wire. Wir erwarten eine fehr gute und 
e 


* Galcutta, 2. Mai. 


Guder Sa.) 

0. Was den Erport ver deurigen Ernte betrifft, fo halten wir 

ür beendigt. Es gingen . 

9,968 Maunds in 25,336 Kiſten. 

36,138 „ 1030 „ 

R 2,183 „623 u. 

„ bem rothen Meere . 6,14 5 „ 105 „ 

„ anveren Häfen. . - M1__ ” 9 uw 
Total . » . 18640 Maumbe in 38,265 Kiften, 

Es mögen nun no circa 4000 Maunds bier aus dem Innern erwartet 

werben 


Heber die Ernie-Audfichten find jedes Jahr fo auch heute die Anfichten 
verſchieden. ze einem Diftriete regnet es zu viel, in andern berricht zur 
Ban n Benares Zillahs fiebt die Pflanze außergewöhnlich fhon; 
n Zirhoot vieleicht minder, allein im Ganzen if Alles wir gewöhnlich, 
ausgenommen, baß fepr viele Gewitter mit ftarten Regengüffen gleich Wols 
fenbräden vorfielen, fo daß im einigen Wactoreien in Mymunfingb die 
jungen Pflanzen im Waſſer handen; im Se: einige warme 
Sonnentage machen aber ſolche Heine Unfäle wieder gut. 

Finanz und Geld»Ungelegenbeit. 


unch Geld, nur die mit einem * brjeihmelen, Varıer. 


Frant a. M., 25. Juni. Dan, 34%, Oblig. 101’. Yude 
wigsfanal-Actien 79. Baven, 314% pligak. 98%. Darmfladt, 344%, 
Dblig. 98; dito 4% 102°%4; dito 50 BL. Loofe 78Y4; dito 25 Kl. Loofe 
31%. Rafan, 374% Dblig, 9; vito 25 Bl. koofe 25),. RAranffurt 3%, 
Obl. 95; bite 344% Dbl. 91025. Zaunus«Eifend.-Aetien zu 250 FL., 

; ‚dito per ult. Juni 369%. 


Schuld Ws; dito 5%, Ard. incl, 9 Eonpons 28%. 


Scheine d. See, %y 02%. 
— 2 — 
bligat. 4%, 109%. Berlin-Anbalter 


242 OT Ya. 


— 


nach nr 


F an nn: le. 
„ ‚ben Verein, Staaten. 


.. 0.0. 
” 
” 








Iin-Srantf. Eifenbapn 


4 3 — D fefifhe Eifenb. 4%, *117; 

9.  Berlin-Stettin Litt. Au. B *127%, 126%. Magpeb.- 
888 nn ae: Pe — —— — — 
Ya; tior.« Yo — ü ” Ya 
Bonn-Kölner Eifend. de —. ” 


Umfterdam, 25. Juni, 2)4%s nieberl,wirftihe Schuld 6443 4%0 
dito 100%. 44% Amort.-Spnd. 100.  Hetien Er HM. dia 4 
156%. Span. active Ye. Ruf. Oblig. 5% 109, Amflervam- 


Arnpeim 44%, 113%. ftervam-Rottervam 122%. 


' _ MBien, 21. Juni. 5% Metall. 114%; 4% dito 1024; 3% dito 78, 
184 Loofe 157%; 1839 Dito 125%. Banf-Hctien 164 Eierpay —. 

Nordbahn 195%. Mailand 126, Bien-Gloganig 146. 
Paris, 25. Juni. 5% Rente compt. 121445 3%, bito compt. Bias. 

| Reapol. Balconet —. Gpanifge 3%, — — 
Zondon, 24. Juni, Eonfols 99%, Belgien 99%,. Holland 5%, 

; bito 234%, 69%. Portug. 5%, 6014. Brafil. 89%. Span. activ, 

5%/o, a dito 3%, 41. Meritan. 37%. Ruf. 118, Columbia 17%. 


Hamburg, 24. Juni. Hamburg-Bergeborfer Eifenb. #104. Hamb,- 
Berliner Eifenbapn *113%, 113'4. Ir Kieler Eifenbahn *109% R 
Glüdf.-Elmep. Metien-Jeihn. +99, Hanfrar ae his Fr 


‚Schifabrtö-Ungeige. Köln, 36. Juni. 


Angefommen: D. Schlägel von Koblenz; I. Geiger vom Dber- 
main; Gapt. Singendont von Rotterdam mit 50b2 Itr.; P. Kühne von 
Rannftadt. « 

niwerpen 
ch; nah Düffelvorf bis Müldeim an 


v. d. Pu 


— —— — —e e  — 
Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


89. Durch Urtheit vem 25. Juni 1845 hat das königliche belögericht 
zu Nöln den Gläubigerm des Zallinents des zu Köln Se en 


3m Anfertigung der Auszüge liegt offen die Deflaration des Schiffers 


362 


Spanien 3% Dblig. 40”; bite innere 


Karl Bedem, melde in der für die Prüfung und Bebräftigung dr 
Forderungen feftaefenten Frift nicht erſchienen find, eine neue Friſt gewaͤhrt 
demnach den Glaͤubigern I. E. Prillwig, H. Sittmann, Joſ. Rigefetb und 
J. M. Farina in Köln eine neue Friſt von drei Tagen, und den Glaͤui. 
gern Keller & Bollmann in Peichlingen, E. F. Gramer und 9. 2. Dienſt 
in Eiberfeid, Joſeph Wiltelens, E. Schwamtern's Madfolger, I. van Blls 
pen, d. Nüttens Söhne, Engierth & Schwamborn und G. Nelleffen I... 
Schn in Aaches, 9. I. Pallor in Burrfcheid, , M. Forell in Möttgen und 
8- Hardt in Imgenbroid; eine neue Frift von vierzehn Tagen, fobann dem 
Gläubigen Gluzeau frere und KubftobssDesiefhoubicre in Brüffet und 8 
Drverey in Paris, fo wie allen noch unbekannten Gläubigern, die im 
Art. 73 der GioilsProgeforbnung vorgefchriebenen Friften, vom Zage der 
Einrüctung diefes Audzuges in die „Sölnifche Zeitung“ am gerechnet, zur 
Prüfung und Wekräfrigung ihrer Korberungen beftimmt, 

Gegenwärtiger Hudzug wird in Gemäßheit des Artikels 512 des Han 
beltgefegbudyes von dem unterzeichneten Gekretaic des koͤnigl. Dandelsges 
richtes zu Koͤln hiermit beglaubigt. 

Köln, ven 26. Juni 1845, 


ne Üpeisifäe Dewpfiaitfein 


Kölnifche 


Lindlau. 









täglichen Abfahrten von Rötn: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
— 7. nad Düffelvorf-Eiberfeld-Wefel, 
rr 0 u m Koblenz-Straßburg, 

Mittags " 


Rahmittagd 3 5 u Düffeldorf-Eiberfeto. 


Näheres auf ver Haupt-Agentur. 


Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer IR, Gefeltfchaft. 
Vom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Apr täglich nah Mainz un Mannbeim Cin einem Tage 
nah Mainz). 
. ar em Koblenz um Mainz. 
Nagmittage 4 sv  . Düffeldorf. 
+ P 4 „ jeden Mon Mittwoh, Donnerftag und Samftag 


nah Motterdam (London). 

Auf allen Hauptftationen ver Geſellſchaft werten nah allen Haupt- 
ftationen ver großberzoglid bavishen Eifenbahnen, und ums 
gelehrt auf allen Hauptfationen ver gehen lich badiſchen Eifenbahnen 
nad allen Hauptftationen der Geſel haft birecte Einfhrei« 
bungen geleitet. 

Nähere Auskunft in Köln auf der —— Thurnmattkt Nr. 22 
und 24, und auf dem Erpeditions ⸗Bureau am Hheinthore. 


* Dampfſchiffahrt 


äwifchen 


Notterdam IR und Havre. 


Bir beehren und Ihnen hiermit bie Anzeige zu machen, daß 
die Dampffciffahrt zwiſchen hier und Havie wieder eröffnet in 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27, jeden Monats ftatts 
finden werben. 

Rotterdam, 31 März 1845. 


Die Agenten Smith & Comp. 
#4 Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JRR Wasel. 


Abfahrt von Köln 
jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr 
über Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
und Kampen nach Amsterdam, Hamburg und Bremen. 
Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 
Köln, im April 1845. 
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Iſthmus von Panama. 


Vorgeſchlagene Derbindung von Puerto bello und Panama vermittelft 
eines macadamifirten Weges. 


Die ehr "ng er erſcheint am meiften intereffirt 
bei dem Tranfit des YAhmus, da ihre Schiffe Die caraibiſche See und den 
Gorf von Merico auf allen Yunften befapren; venn ipr wurden alle Reis 
ende zufallen, wenn fie, nachdem vie Communication ber beiven Meere 
‚neellt wäre, 3 over 4 große Steamers im ftillen Meere geben ließ, 
weil MAL auf an Kar PA 2. durchaus am einer regelmäßigen 
Dampfibif-Linie für vie Küfen fehlt. ! 
on biefem Gefichtäpunfte ausgehend, wurbe der intelligente Director 
ber beiagten Compagnie, Derr Lioi, beauftragt, zu unteriuchen, welche 
Häfen an beiden Ed am Befſen zu großartinen Entrepots au benußen 
wären und auf welche Art und Weiſe ver Tranfit über ven Iſthmus am 
Befen zu bemerffleiligen wäre. j 

Captain Yiot, in Begleitung bes fönigl. Ingenieure (Eromwn Gursepor) 
von Jamaica, bat num feine Meinung dadin a gegeben, daß Puerto beilo 
auf biejer Seite und Panama auf der anderen Seite ald die beften Häfen 
zu diefem Unternehmen anzunehmen feien, und beide Herren baben beftimmt, 
das vie N az Linie zwifden beiven Häfen ald Eommunicationsweg die 
nen müfle. i 

Der Hafen von Panama if mit geringen Koflen ganz . und 

u machen, Puerto beilo fäht nichts zu wünſchen übrig. Bon Panama 
aus R bie Communication mit Guapagırl, Lima und Balparaifo nad 
dem Süden und Acapulco, San Blas, Wazatlan und Realio nah vem 
Rorven fehr leicht; nach Puerto bello Können von Landgend die Steamer 
der Compagnie in 23 Tagen direct geben over in 28 mit Berüfrung von 
Barbadoes und Jamaica. h 

Rachdem man fi über vie beiden vorbenannten Häfen beftimmt hatte, 
fam ed nun daranf an, vie 55 engl. Meilen lange Strede genau zu une 
terfuchen, auf welche Weife ver Uebergang von Puerto beilo nad Panama 
herzuftellen fei, ohne viefe enormen Summen, die ein Schienemveg oder 
eine Canalifirung*) fofen wurde, weggumerfen. Zu dieſem Zwede wurde 
nun eine genaue Unterſuchung ver nam firede vorgenommen, wobei 
der Ingenieur ih mit dem Compap ven Weg bahnte. Das Refultat war: 
daß brei verſchiedent Linien bezeichnet wurden, deren jede ausführbar if, 

Bon Panama ausgehenv, folgte ver Ingenieur fo weit es meglich 
mar, ven Ruderas des uralten Weges der nier, der früheren ins 
dung beiver päfen, allein bald fand er ihn mit umgefürzten Bäumen und 
Stämmen überjburtet und die Trace felbft, fo weit ſie zu entdeden war, 
für einen neuen Weg zu ſchwierig, da fie nad dem geraden Bogelflug über 
Berg und Thal angelegt geweſen zu fein ſcheint. 

Der Ingenieur flug demnach einen anderen Weg ein, ven Grund- 
flächen ver Hügel entlang, fo daß berfelbe nad feinem Entwurf nicht viel 
mehr Steigerung bat als eine engliſche Chaufee; viefe Linie wird von 
beiven Herren auf 55 engl. Meilen angenommen. 

Auf diefe Aufnabme gefußt, ift num von ven Sgaien ber engliihen 
Royal-Mail-Stesm-Packet-Company ver Borihlag geſcheben, dieſe Strede 
von 55 Meilen zu macadamifiren. Die Agenten jagen, zu diefem Iwede 
it die trarirte Strede überall geeignet und die Materialien dicht Dabei; 
im zwei Jahren fann ver Weg fertig gemacht werben. Charten und Pläne 
find mit mac London eingefandi und es wird ſich nun bald zeigen, ob vie 
befagte Geſellſchaft Die ganze Strede von Meer zu Meer maradamifiren 
lagt Der Ingenieur ftelit ferner in Ausſicht, das vielleicht bald auf einem 
folden Wege Dampfwagen ohne — = fönnten, 


London mercantile Journal.) 


") Siehe des Ingenieurd Barella Beriht im Beibl. Nr. 24 vom 3. d. 





Eifenbabnen. 
WUachen-Maeftricht hat die Eonceffion ans Holland erhalten. 


Dig Urne. Die feierliche Eröffnung dieſer Babn fol befimmt 
in der zweiten Hälfte yuguit vor Kb geben; die Norobabn-Gefellichaft, 
melde den Betrieb ver f. E. nörplihen Staatsbahn p achtweiie übernommen 
at, trifft bereits hiezu die nötigen Einleitungen und hat au, damit ver 
von Wien nad ga oder pet in einem Tag aurüdgelegt werden 
fann, feßt ſchon den Aufenthalt in ven Zwiichenfationen zwiiben Wien 
und reg Bd abgefürzt, daS feit dem 1. Mat die Traing auf den End 
Stationen beinahe um eine Stunde früher als bisher anlangen. — Der 
Generalfecretär der Rorpbahn, Hr. 9. Sihromatg, hat eine Urfaubsreife 
angetreten, und wird er Rranfreit und England beſuchen, um 
bie mächtigen Aortiritte dieſer Laͤnder im Eiſenbadnfache in Augenidein 
zu nehmen. Die Frequem auf ver Rorpbahn if ftets fieigen. 


Dampfichiffabrt. 


Bon Stettin nah Copenhagen jeden Areitag. 
m Pr m Petersburg noch unbefimmt. 
pi pe „ Riga Cab Smwinemänve) ben 10. u. 24, Juli, 7. u. 
21. Auguf, 4. u. 18, September und 2. October. 
” Pr Madi a Anſchlus an das Dampfſchiff von Lühed, 
„ Etodyolm jeden Sonntag und Donnerftag. 
„ Stralfund, Afadt (Shweren) jeden Sonntag und Donnerftag. 








Negelmäfiige Packetfchiffahrt nach Rordamerika. 
Bon Rotterdam monatlich viermal und von Antwerpen jeven 1. 
and 15, im Suli und Auguft. 


Dampfichiffabrt des Deftreichifchen Llond. 
Bon ZTrieft mach Venedig jeden Dienfiag und Freitag Morgens und jeven 
Witwe und Samflag Abenoe. 
Ancona direct am 1. und 16. jeven Monats, 
erg jenen Samflag früh. 
ola jeden Mittwoch frup, 
Gattaro am 5. und 20, jenen Monats, 
Athen am 1. und 16. jeden Monate. 
w, Eonftantinopel am 8. und 24. ieven Monats. 
Eonftantinepel nad Beirut zwiſchen vem 20. u. 25. jenen Monats. 
Athen nab Spra am 1(., 13., 20. u. 2, jenen Wonate. 
Beirut nah Conſtantinopel zwilnen dem 30. und 5. jeden Monate. 
Spra nad Athen am 11., 1., 27. und 30. jeven Monate, 
Rah Trieft von Venedig jeden Montag und — Abends und 
Mutwoch und eg orgend. 
„ Ancona birect am 11. und 36, jeden Monate, 
» Biume jeven Sonntag Abendo. 
„ Pola jeven er Min 
„ Kattaro am 11. und 26, jenen Monats, 
„ Alben am 7. und 9, jeven Monate. 
”  onftantinopel am 8. und 24. jevem Monats. 
Zwifgen Trieft und | reg der Häfen von Pirano, Umago, 
w Pr „ Pola ICittänuova, Parenzo, Rovigno und Yola. 


um: 
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“ “ „ Kattaro, mit Beruͤht. der Häfen von Luffinpiccofo, 
Zara, Sebenico, Spalato, Yefina, u. u. Raguſa. 

“ ”»  — Mehen, mit Berübr. ver Däfen von Ancona, Gorfu, 
Patrab, Boftizza u. Yutrat, dann jenfeit des Yhımus 
von Korinth, von Kalamak nach Athen (Piraus). 

" P „ Gonftantinopel, mit Berührung der Hafen von 


‚Korfu, Syra, nad Sinprna und den Darvanellen. 

„ Eonfantinopel und Beirut, mit Berüprung ver Häfen von 

Cmyraa, Rhorus und Kppern, 

NB. Zum ſchnellen und bequemen Hebergange des Jihmus von Korint 
find von ver Gefellſchaft alle Anftalten ee u — Die Yafanf 
aus Griechen land und ven jonifhen Infelm ſind in Trieft auaran- 
tänefrei. Jene aus per Levante werden von Sanitätswäctern bryleis 
Rn deren Eontumaz beginnt und in Trieft auf drei Tage ber 

räntt wird. 
— — — 


Die Berathungen der Juduſtriellen 
beim königl. Handelsamte zu Gerlin (vom 29. März bis 12. April). 


(Bortiepung zu Ar. 27 des Beiblatis.) 

Es ift nun aber a ver Baummollenfpinnerei des Zollvereins ſolche 
Aus debnuug geben, daS die Einfuhr des Twiſſes überfluffig wire. Denn: 

1) Der jegt Ins Ausland gebende Spinnlopn für circa 422,330 Ztr. 
Garn von circa 6,00,000 Thlr. konnte im Yande bleiben. Was im Yanve 
feibft fabricirt wernen kann, varf nicht eingeführt werven. Diefe 422,330 
tr. Twift erfordern, um in dem Inlande gefponnen zu werben, 50- Mill. 
engliihe Pro. Baunwolle, welche nad den neuefen Nachrihten vom Jar 
mar 1895 in NensDrleand zu b Ernts per Pfd. verkauft, nach Berechnung 
des Einfaufspreiies, ver Provifion, der Tratten, Affecurang bie Hamburg, 

* big Hamburg und Primage, auf ver Elbe zu 4,924,758 Thir. zu 
iefern wären. 

. » Der Weber muß das Garn ſelbſt vom Erin unmittelbar beziehen 
fönnen, vie Spinnerei ift die Bafıs der Weberei, 

3) Die einpeimifche Weberei muß alfo ihr notdwendiges Materlal un. 
abhängig vom Auslande beziehen Föunen, 

4) Die dann nothwendige Einfuhr der rohen Baummolle werde bedeu⸗ 
tend unfern Bertehr mit ven transatlantiichen Erjengungslänvern ‚ namentlich 
Rorvanerica, erweitern und den Erport deutſcher Habritate befördern, was 
jept durch die Beziehung ver Twiſte von England inpibirt wird. 

5) dur viefeibe Einfuhr wird vie deutſche Noeverei gehoben und ber 
Auſchluß ver Hanfefäpte an ven Zollverein bewirkt. Der Bortheil, den vie 
Bantefante dadurch erhalten, Acht in gar feinem Verhältniß zu dem Gewinn, 
ben der Zollverein durch den Erwerb des Spinnlohnes haben würde. Der 
Rheverei Gewinn if bei 50,000,000 Pſfd. etwa 230,000 Thit. Dazu find 
nur 50 große Seeicifte, jenes mit 2 Reifen jäprlich, erforverlic. 

Dagegen wird aber bemerkt, daß die Eriftenz ver einpeimiihen Spin 
nerei yon ber Blüthe ver einbeimiihen Weberei abhängt, und daß viefe 
odne jene befchen fannz auch iſt Iene Abhängigfeit und reſp. Unabhängig» 
feit nur Sein, venn ver Nobfioff muß ja doch vom Auslande onen 
werden, und im falle eines Krieges fan fie England verhindern. Au 
wird England nie die Ausfuhr ver Twifte verhindern over befaften, £8 i 
darin eben fo abhängig von Deutſchland als umgetehrt, wegen feiner Ue⸗ 
ber Production der Spinnereien. Zur Erweiterung bes Erportes aber 

ehört vor allen Dingen, daß vie deutſcheu Aabrifate an Güte und Billig- 
eit mit den gealiften concurriren Tonnen. Darüber, ob dies den deutſchen 
Spinnern mög ig fei, find vie Weinungen ſehr verfieden; die Spinner 
ſelbſi behaupten, Nasbtpeile, vie ihnen im Vergleich zu den englüihen Spin 
Tar Laft fallen, und Vortheile, welche jene geniefien, machen bied un. 
möglich. 


ene Na fe und refp. Bortheife follen folgende fein: 

> ger Deutfhland inpuftriell umd politiich überlegen durch 

36 Hanvelspolitif, Secmacht, Reichthum, Unternehin eift, techniſche 

dung, Alter ver Induſtrie sc. Aber warum fann and in andern 

Kobritationszweigen und nicht in der Baummollenipinnerei concurriren, 

kwas to vie Schweiz fann, deren Baummollenipinnerei gar ige seihüßt 

Bu Berrn oeosravbiſae und poluiſche Lage noch ſchlechter it, ald die 
anze n 

2) Das Material zu Rabrit-Bebänven und Inventarium if in Eng« 
Tand billiger, fo vaß das Anlage-Gapital in Deutihlanp 4 %s höher if. 

3) Dr Ainsfuß if im England miepriger, vie Gapitalien find in 

rößerer MWafle vorhanden und werven leichter ausgeliehen, aud iſt vas 

nfmefen enitwiefelter, fo vaß man 1%. weniger Zinfen regnen fann, was 

nicht uur beim Anlager-Eapital zu Gute lommt, ſondern au die Lagerungs · 
Untoften vermindert, j , 

4) Das Beuerungsmaterial fofet in Deutfchland *4 mehr, als in dem 
foplenreihen Englanı. 5 : £ 

5) Sehr wichtig ift vie Näpe des großen Marktes zu Liverpool, des größten 
Baumwollenmarktes in Europa. Dort findet der Spinner aus Mancheſter 
täglich feinen Nopftof in ver größten Auswahl und zu den beflen Preifen, 
tann jene Chance benußen, große und Heine Partien faufen, finvet ftets 
Abfap auf dem Twiftmartte zu Mandefter, fann jene Beftellung folort res 
alifiren und braucht deshalb nur ein geringes Brtriebe-Eapital. Alle viefe 
Bortbeile entgeben dem deutfhen Spinner, ver immer große Partien und 
alle Sorten von Yiverpeol ſelbſt beziehen, und wegen ber unferbrocenen 
Schiffahrt im Winter Borrätpe halten muß, jo das jenes Pf. 1Y 86 
Berluft erleivet. Levendagen fagt, vaß er 5° mehr Kaufpreis zahle, 10%o 
daduch verliere, daß er feine Baummolle nicht feibft ansfuht, 24% Zinfen 
und Yagerfoften, alfo im Ganzen 17Ys%Yo für ven Rohloff mehr audgebe 
von bei ee per Po. für jedes Pro. 10 Pfg. over einen Zoll von 3 

rt. per ätr. 

6) Der englifhe Spinner foll bevernuat fein durch die Zeitung der 
Arbeit und Gefbidlichtent der Arbeiter , fo daß er auf jever Maſchine nur 
2—4 Nummern vortrefflich liefere, und To ven höpern Zagelohn feiner Ar« 
beiter bei weitem wiener gewinne, Aber die deuiſchen Arbeiter find nur 
im Anfange beim Eintritt im vie Aabrit ungeübt, und wenn ver Spinner 
fo viel Nummern, ald er Mafhinen hat, gut Liefert, fo braudt er gar 
nit alle Nummern zu fertigen, er hat doch guten Abjap und zaplt bepeu- 
tend geringeren Arbeitstohn, 

ie Welteften ver biefigen Kaufmannfaft veranfhlagen obige Bor 

theile des engliihen Spinners auf 10—12%, ved Warnwershd; Liefert feine 

infpinnerei von 16,000 Spindeln, in No. 30 jäprlih 500,000 Piv. Zwifte, 

© bat er einen Bortbeil von 20,000 — 25,000 Thir. jährlich, was nur vurd 
einen Schußzoll von 5 Thlt. per Ztr wege we werben kann. } 

7) Dann haben vie alten engliſchen Spinnereien ihr Anl pital 
ſchon längft mit 5% verzinſt, und mit 10%. amortiſirt, was bei einem 

ir, zuif 5 Tolt. ausmacht, und was bie neuen veuticen mod müſſen. 
ber die alten engliihen fonnen mit ven neuen deutſchen nicht concurtiren, 
und vie neuen englifhen haben viefelben Xafen. 

Wichtig it Pier die Bergleihung ver Anlage- und Betriebstoften einer 
englüfchen und einer beutfchen Spinnerei, wie fie Levenpagen mittpeilt: 

A. Kaufpreis und Betriebetoften einer englifhen Spinnerei, welche 
Ar. 30 Kette und Nr. 40 Schuß fpinnt: 

1 Ar Grunpftüds, ber Gebãude, gangbaren Zeuges ıc. 11,020 Lat. 
2 fhinen-Eapinl. » = 0 0 2 0 nen 0 «1A „ 
2760 Last. 


3) Wönentlihe Vetriebsfoften, an Arbeitslohn . ... 8 Tat. 
4 ne wöchentliche Unfoftlen . - =» » +. +. + 0 „ 
5) Jährliche Zinfen une Abnupung 2891 Lat., wöchentlich 66 


Sämmtlihe wochentliche Betriebsloſten.14 Læei. 


alſo und Garn 3%, d. (2 Sgr. 9'4 Pr.), dazu per Pfund Rohſto 
6d. —— Yad, G Ser. *7* vi3 a te ie 
B. Aulage und gr einer Beinfpinnerei im Kreiſe Gladbach. 
Die Spinnerei veriertigt 10% weniger wödentlid als vie engliſche, bei 
gleiger Epinvelzahl, alfo nur aus 1 Ho. Baumwolle 11,550 Pfund 
an: 


1) Bauloſten und gangbares een. ON Ehir. 
8 — .n Cr nn 

AnlagesKoften ,„ . . 229,512 Thlr, 
3) Wöchentliche Betriebstoften an Arbeitsiopn -. - » » 420 Zhlr. 


4) Allgemeine wödentlibe Untofien. . » + ._. +. F 
5) Zabrliche Jinfen und Abnupung 30,175 Zpir., wöchentlich 530 "_ 
Sämmtlice wörbentlihe Betriebstoften . . . 1,2600 Zplr. 
Alſo loſtet das enaliihe Garn Betriebatoften per Pid. 3 Sur. 244 M., 
das deutſche 3 Sar 3% Pi. So ergibt fi für ven englifchen —8 per 
pr. 9 Bar. 1%, Pf. Kaufpreis in Koln und für ven Gladbacher 9 Sgr. 
* W. alſo ift ver Gladbacher theurer um 1Yı4 Pf. % 
benfo berechnet Levenbagen eine Spinnerel im Regierungsbezirt Düf« 
felvorf, von mehr als 20,000 Zpinveln, wonach das Pfd. Garn ebo· 
loſten & Sgr. 5% Pi. macht. 
Eine ahweihenvense Berechnung liefert der Jabrifant Herm. Weigert 
bier in feinem Bude über vie ManufacturrInpuftrie (Berlin 1844). 
Nach ibm und feiner Berechnung betragen die Betriebatoften für ein 
Pfund Garn in England Id... 2» 2 2 nn. + Jg 1mP. 


und für 1 Pfp..veutfhes Barn . oo 0 00 0 Pr ” 
So erhalten wir Propuctiondtoften für 1 Pfo. deutſches Garn u Dazu 
und für 1 Po. engl. Gam . 2000 e ne „_Te_" 
Beniger in Deutfhlann . — „ Admu 


Dabei hat Weigert, wie er fagt, immer die Poften höher angejfept, 
als bei verffändig otbonomiſcher Yeittung notbig fel, denn 

N) wis den Betrieb durch Kohlen angenommen, was bei ven vielen 

iernefällen in Deuiſchland ven größten Theil des Jahres über 
unnuß ift und geipart werden kann; 

2) wird was tbeuere Material zu ven Mafchinen durch ber billigeren 
Arbeitslohn in den jo weit vorgeichrittenen veutichen Mafchinenbaue« 
reien ausgeglichen ; 

3) wird vie Baummolle, ftatt cus Liverpool, aus Amerifa direct und 
und auf den fi verbefferngen Märkten zu Antwerpen, Notternan, 
Bremen und Hamburg bezogen werden, was von ben angefehten 
10%% 6°% fparen würde. 





Trud yon 3. P. Bahıem, Hof-Buhpänd 


"guter Einrichtung in 


Das waren oben die Bründe gegen die Moglichkeit einer Eoncurrenz 
* Venen Bunmmolleufpinneret nat der englifhen. Gründe dafür find 
olgentt: 

Daß vie veutfhen Spinnereien gute Geſchäfte machen, zeigt ihre fort 
wãhrende Bermeprung; in acht Jahren bat ih vas a 
1836 — 105,000 ätr,., 1843 — 210,000 ae Zwifi, und zwar ohne einen 
gi zautısn. * 89 dri m. gen : * 

erner jo nicht ri ein, bag die enaltidhen ifgebäude bife 
liger dergefiellt, als vie deutſchen, jondern im (egentpeil ** Be 
Die Barferkraft ift billiger in Anlage ung Betrieb und gefaprlofer, ale 
die durch Kohlen hervorzubringenpe Dampflraft; ver Lebensunterhalt in 
Deutſchland ift billiger, ver Arbeitslohn iſt im England 60 — 100% höher 
als bei uns. Und ver Fadrikant bat viel weniger öffentlihe Abgaben an 
Staat und Gemeinve Ba als in England, Kann alfo Bet gleich 
Kland 1 Pfd. Twiſt eben fo billig hergefteikt 
werden, ald in England, jo brauchen wir die engliiche Concurrenz um fo 
weniger zu fürdsen, ald der deutſche Spinner noch befonvere Bortpeile und 
Vergunftigungen hat. Abgefepen von dem Eingangézoll. ven der englische 
Spimmer zu zahlen hat, wird aud nor ver brituie Hi durch einen Ein« 
gangezoll von 2 Zpir. per Zoll · Iir., alfo um durchſchnitilich 5 — 6%, ver 
tbeuert. Dann ift vie Näde des inlänpifhen Spinner bei ver Leichtigfeit, 
mut ihm Geſchafte abywichließen, für ven deutſchen Weber von großem Bor, 
theil; der Spinner fann auf Farbe, Yes und ganze Beihafenpeit ber 
u Gt nehmen, d. d. ven habrifanten dadurch großen Wortpeil 

Rod größer wird ver Bortheil, wenn der Spinner ſelb berei, nar 
mentlih Wafhinenweberei betreibt. Er fpart —— —— 
und Koſten durch Serpackung uud Berfepidung an den Weber, umd font 
das Warn, jo daß er 25%, an ver Dualitat Des Garne, und 5% am Ab« 
gang beim Beben eripart. Die Bereinigung ver Maſchinenweberei mit 
der Spinneres iſt gerade bei dem verbreiteiften Stoffen, Calico, Spirting, 
Butterlattun, Jaconet, Eambricd, Gareinen-Mouffelin,  Parchent, Velvet 
u f. w. anwenpbar, und bei folden veutihen Fabtiken faun von einer 
Koncurreny Englands gar nit vie Rede fein, 

Auch ıft das nom ein großer Vortheil des deutſchen Spinners bei feiner 
Eoncurren; mit den engliſchen auf dem deutihen Markte, daß er dem in« 
landiſchen Babrifanten mape wohnt; dieſer fan alfo von ihm beliebig 
kleine Partien Sara, und zu jever Jeit m während er Don ven einge 
lien Twiſten ganze Borräthe für ven Winter aufpäufen mülfe, Er fpart 
alfo vie 8°%, die er em Garnpanpler geben muß, und die nroßen Beziep« 
—— aus England, was einen bedeutenden Vortbeil für die veutichen 

Ueber viefe Beziehungd-Koften findet Ach eine fehr ausführliche Berech⸗ 
nung im ber anonpmen Schrift: „Der Schutzzoll je ak Ara 
—— 8* De un —— 1842). Es 33 augenommen, daß der 

u Magpeburg und ver engliſche in Mandefter j 
100,00 Pfo. Zollgewicht Baummolle in Kiverkooi 4 6 d. faufe. e 

1) Die Zeriedungs · Koſten ver Baummolle von Liverpool nah Mag« 
deburg, 330 Ballen Weorgia-Baumwolle, betragen nad genau angeftellter 
Beregaung, bei einem Werthe von 22,922 Thit. 25 Sgr. eine Summe 
von 2795 Zhle. 7 Sar. 6 Pi. Daher if 330 9. gleich netto 1000 
Zentaer Baumwolle ın Magveburg, der Werth per Zollgentner 22 Zpir, 
25 Sgr., Koflen 2 Tpir. 24 Sor. Alfo Koflen per Zol-Pfund 10 Pf. 

2) Beziepunge-Kofien des engliihen Twiſtes bis Magpeburg. Hier 
nehmen wir an, daß 15% Abgang durch das Spinnen erfolgt fei cei ent · 
lich nur 10%, bochſtens 12), wodutch die Beziehungs ⸗ Koſten billiger 
werben, aber nur dig Mandefter, von da bis Magdeburg erhopen fie ich 
5" für ven Zir. Dann find nur 2 d. Frachtlohn von Hull bis Hamburg 
angenommen, vie gewöhnlich 4 d. betragen. So maden vie Koften von 

— AItt. m wit Ar. in Magde v 
Werth per © ole38r. 39 Zpir 8 Sgr. 9 Pig. # rn 

Darunter Koflen. - © 0 2 0 0 20. 7 Thlr. 26 Sgr. — Pe. 

Desgleichen per Zol- Pfund. . 2:0 u 2a Ar 

Beziedungs-Koften ver Baummolle bis Mag- 

deburg per Bit. > 2 2 2 00 0° „N vun 
fo beim Zwift mehr . . . 5 Thlr. 2 Sar. — Pig, 

oder 181%. Der Grund davon liegt in der durch ven höhern Mer 
veripeuerten Affecuranz und Provifion, Verpadung und weitern Trandport. 
Wird ver Eingangs- Zoll für Baumwolle au eben, fo bleibt wegen ver 
um 1 Zpir. 2 Sgr. —— Beziedungs · Ko ver Itt. nur noch ein 
ne 
B rbetrag nur ” t. 
Eugangs · Joll in ven Zollverein. ke a 

Der Eommerzienratb Dresier in Siegen berechnet in feiner Dent- 
fhhrift vom Mai 1843 die Beziedunge-Kofen von TZwitt und Baumpolle, 
von reip. Mancheſter und Rotterdam nach Köln berechnet, und zwar Alles 
fehr voll, wie er ſelbſt fagt, wie er auch behauptet, daß im ver Regel der 
Baumwollenpreis in Notternam fehr gering und no oft unter der Parität 
von Livorno ficht. 

1) Beziehungs · Koſten des Twiftes von Manch bis Köln, 
nad feiner Berechnung 4 Pr, . . + Bm . 22.4 Pi: 
2) Beziefungs-Roften der Baumwolle von Rotterdam nad 
Köln, a Po. preußlihen Twit . » « _ dm 
Meprtoften beim englifgen Twift . . . 184, Pin. 
ober über 9 T. 

Alfo per 1 Zollgentner incl. Eingangszofl im Er. und Twiftzoll 
in Deutfchland, Der vorder berechtzele Belauf von 3 Zblr, 20 Sgr. 9 e 
it veahalb geringe, weil hier von Liverpool aus bezogen wird, und wäre 
noch geringer, wenn nicht beim Twiſt auch die Beziepungstoften von ba 
nad Mandeiter hinzugerehnet wären, wad Dresler auch pätte thun follen. 

Weigert fperifieirt auch bie Unkoſten ver Beziehung von 1 Ballen 

teih 1 Ru Zeu =. Twift von Mancheſter bie Berlin fo, daß für 
2000 Pr. efammttoRen nd 8 4 sh.gleih 50 Thlr. 1 Spr. Alſo 
pro 1 Zollgentner 5 Zhlr. 18 Sar. 1 ie: und für 1 preuß. Pie. 1 © 


Pr wor Tr ve 


t. 
6a Pig. Dabei fehlen noch verfchievene Jollabgaben u. ſ. w. , fo daß Bird 
Refultat mit vem obigen ziemlich übereinfimmt. 

Die Dandelsfammer im Eiberfelo und Barmen gibt an, (April 1842) 
daß die Spefen per 1 Pfo. betragen 1 Sar. 5 Pig. 

Levenhagen berechnet für ven Ballen vie Brziepungsfoften bis Köln 
nur auf 26 Zblr., alfo das Pfo mit 8%, Pig. wie er ed aud bei feinen 
Betriebstoftenberepnungen angenommen bat. 
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ler und Buctruder, Marzellenftrafe Nr. 20. 
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dreimal wohentlih, nebſt wöchentlichem Beiblatt für das Transportwefen uns entf 
82. —— * 


aler. Durch bie vn im ganzen 


preußiihen Staat 3 Thaler Sg 
. 10), 6 ler ” i — 
(Unter Seivenmader Rn 10), jährlih Steh Sat FA onen a 


Zur Schußgjollfrage. 
aller Rationen rund um uns ber iſt es endlich nelum« 
gen, auch Deutſchland zu beftimmen, ein firengeres Zolfpften ju verlangen, 

Biele Stimmen, die noch vor kurzer Zeit fih von England her ver⸗ 
mehmen Tiefen, Pandelöfreipeit zu predigen, find auf die Seite derer ge⸗ 
treten, vie laut und mit Wärme einen höheren Zollſchug verlangen; ber 
Aderbau hat fh dem Wanſchen ber Inbuftrie angeſchloſſen, vie Rentiers 
feibh find nicht zurüdgeblieben, Alle vereint, verlangen und erwarten mit 
Vertrauen den Shußzjoll. Rur einzelne Hanvelsieute In Serftäbten, Fönuen 
aus Borurtpeil gegen alle Zölle und Steuern, die ihnen von Jugend an 
wie geborne Feinde des Handels erſchienen find, fi ſchwer mit der Idee 
eines Zollſchudes befreunden; ungleid ſchweret aber wird es noch einzelnen 
alten Finanzmännern, die in ihrer Jugend Ad. Smith und Say nadgebetet, 
fi unmöglid in ihrem Alter auf den jeßigen Ctand der commerciellen Belt 
zu feßen im Stande find; emblic Tann auch denen mit einem Schuhzoll nicht 
Hebient fein, vie auf bie Langmutp des beutfchen madgiebigen Zollfgußes 
bauend, Etabfifiemente ſchon in England eingerichtet haben, dort engliſche 
Arbeiter befchäftigen, um ihre Kandeleute von England aus mit engliſcher 
Arbeit ju verfehen. 

Um fo erfreulier erfheinen die vielen Stimmen, vie ſich jeht Im 
Deutſchland erheben, nit bloß die ver Intuftriellen, Nein! Alle Elafien 
erheben ſich und treten laut mit vem Wunſche hervor, daß Deutſchland 
Jedem feine Thüre verfchließe, der ie ihm vwerfchlieft, alſo Abfperrung genen 
Jeden, der fi gegen und abgefperrt Hat. — Zollfrieg gegen Jeden, ver 
ihn fordert! 

Allein daß nicht bloß das fhon fo Tange verlegte und gereipte Natio- 
nal-Befühl der Deutſchen, hier die Stimme ver Wievdervergeltung eriönen 
läßt, fondern auch und zwar vorzüglich die Stimme für das jepige und 
fünftige Wopl Deuiſchlands redet, erhelit veutlih aus den Berhantlungen 
in Suddeutſchland ebenfo wie aus der in der Aachener Zeitung" enthal- 
tenen Sittſchrift an Se, Majehät ven König, vie wir und nit verfagen 
fönnen hier anzuführen; fie lautet: 

j Aus öffentligen Blättern haben wir entnommen, daß der faft einftim« 
mige Antrag des rheinifchen Landtags und die von den in Berlin verfanmelt 
geweſenen Inpuftriellen übereinhimmend ausgefprohene Anfiht, daß das 
Sqyup-Spfiem vermittelt genügenver Zöle auf wie mit hinreichend bes 
ſchatzten Iuduſtrie · Zweige audgebehnt werben möge, von vem Handelstathe 
nit beifällig aufgenommen worden if, und das mit Ausnahme eines Zolled 
von 4 Tpir. auf Leinengarn, verbunden mit einem Rüdzjolle von 3 Zpir. 
auf Leinen, bei dem beoorftehenden Zollcongreife der Tarif feine Veränpe- 
rungen erfahren ſoll. Berufen Ew. Königl. Wajeftät Allergnädigſt zu ger 
geftatten, daß die allerumierthänigft Uniergeichneten, welche allen Claſſen ber 
Devöiterung angehören, ehrfurchtsvoll vorfiellen, wie fie die Ausführung 
eines folgen Beichlufes verderbli für die Imtereffen der hiefigen Stadi 
nicht nur fonvern auch ‚bes ganjen zollsereinten Deutſchlauds eramten 
wũrden. Arbeit, productive Defhäftigung, Erhaltung ver beſtehenden In- 
bußtrie, Entwidelung meuer Juduftrie · Iweige, Beförderung der nationalen 
Schiffahrt, — dies ſind die großen, ftarfgefühlten materiellen Berürfnifie 
bes Vaterlandes. Sie fünnen nit befrienigt werben, wenn benfelbeu bas 
Aus land feindlich umd beparrlich entgegen tritt, ohne daß diesſeils vie ge- 
eigneten Maßregein ergriffen werben, um im eigenen Yande ju produeiren 
was es feiner Natur nach felbR mit Vortheil provneiren fann. Eine Ber 
mweisführung der Richtigkeit dieſer Anſicht überfteigt vie Grängen einer an 
Em, Königl. Majehät gerichteten allerunterthänigften Bittfchrift, weshalb 
wir zu dem Ende nur wenige Gegenſtaͤnde beifpieläweife befonvers hervor» 
heben. Die inlãndiſche Babrication vieler nicht feinen baumwollenen Zeuge 
iR vermittelh eines Shupjoles von 50 Zplr, feit pwanzig Jahren fo eım- 
porgelommen, daß fie nicht mur dem Bedarfe des Zollvereind genügt, fon 
dern au ſchon im Auslande mit der engl., belg. und franz. Fabrifation in 
Eoncurrenz tritt. Rach diefer Erfahrung, welche über alle Theorie geht, ift 
folgereht auch die Jabrilation der feinern baumwollenen Zeuge, in beren 
Werth verhältnißmäßig am meiflen Arbeitstöpn entpalten if, und ganz befon- 
ders vie Erzeugung des baummollenen Garns durch genügenden Schuß zu 
befördern. Die preußifche Schiffahrt und der Grofpanel der preuß. Serhäfen 
fönnen nit eimportommen, wenn nicht in vorbezelchneter Weite vapin 
orärebt wird, die 500,000 Itt. baummollenes Garn, welche ber Zollverein 


Köln, Dienftag den 1, Juli 


1845, 


Beil ie: jährig in Köln 
uhbandel, w ande Te in Rila 
zemäeie 1 Sar. 6 Pi. 


aus England erhäft,-felbfi zu erzengen, und alfo vie dazu erforderliche 
rohe Baumwolle dirert aus ben Produetious · Laudern zu beziehen. Während 
in den meiſten gemalften wollenen Zeugen bie hiefige Iubuftrie mit dem 
Auslande concurriren fann, ſchadet ir in Teichten und fagonirten mwollenen 
Movegengen, fowohl gewaillen ald ungewalkten, bie frangofifhe Concurrenz 
im inlänpifen Abfahe. Und dies mar deshalb, weil der Deutſche am fran- 
zöffhen Moden hängt und feine Reigung dazu durch bas mangelhafte 30. 
Spfem des Zollocreins unterftüßt wird. Deunoch find die Bitten um gt« 
nügenden Zoliſchutz auf leichte und fagonirte gewalkie wollene Zeuge bieper 
vergeblich geweien. Srantreih hat alle Wollenwaaren der hiefigen Inbufirie 
verboten; diefer wird nicht einmal ein erbetener Schuß von etwa 10% gegen 
die franjöffhe gewährt). Cine alte felbh berüpmte Habrifation if bier bie 
ver Räpuadeln, Wie gut biefe Hier verfertigt werden, beweiſet der Ums 
Rapp, daß davon früher der Hauptabfag nah Branfreih, in Eonrurrenz 
mitengliiben Raͤhnadein ſaufand. Diefe Abfapquelle iſt durch die alle 
mälg in Frankreich gefeigerten Zölle faſt verfegt, und — hiefige Nadel 
ten und Nadel · Ardelter wandern nach und nach aus, um ihr Fort« 
im Auslanbe zu fuchen, wo man ihre Indufirie beihüßt. Der Zoll 
betrhat ver Zoll Jeutuer in Frankreich 129 Thlr,, in Oeſtteich 122 Thlt., 
in Busland 474 Thlr.; in England if er 20% vom Weripe. Im Zoll 
verein werben 10 Thlr,, alfo etwa 1%% vom Werthe erhoben, unb ber Deut 
fie nieht feiner dur pas Zoll-Gyftem beförderien Auslanderei wegen, bie 
engh Kabeln den inlänpiichen vor. Alle Bitten, ven Zoll anf 100 Zhlr. 
over doch weninfiens 50 him zu erhöhen, um als Compenfation für ven 
ohue Schultd verlorenen Abfag im Auslande, ven Abſatz im Julande zu 
erhalten, Run bisher vergeblich geweſen. Es iſt betrübend zu fehen, wie 
durch die fortwährenne Weigerung, das an einigen Iubuflrie-Ergeugnifien 
bereits durch glüdlichen Erfolg im Zollverein erprobte Shup-Spfiem au 
auf andere Iebensträftige und wichtige Inpufirie-Zweige auszudehnen, nicht 
nur die fo notwendige Bervielfältigung derſelben verhindert, fondern f0« 
gar vie Erhaltung der befiehemden zum Theil gefährvet wird. Die Teinen- 
weberel und die hiefige Rabelfabritation find Belege, In dieſen bevaner« 
lichen Berhältnifen, welche bie Auswanderung aus Deutichland vermehren, 
können vie allerunterthänigft Unterzeigueten nur Hoffnung anf Abhulfe 
förien, indem fie den landesväterlihen Schuß Em. Königligen Majchät 
angırufen wagen; fie tragen baher die Bitte allerunterthänigft vor: Das 
Ew. Königliche Majelät Allergnädigf gerufen mögen, Allerhöchſtdero Eom«- 
miffer bei dem bevorſtehenden Zoll-Eongred im Sinne ver wegen Danbel, 
Shiffaprt und Inpufrie geftellten Anträge des rpeinifhen Landtages und 
Des, von den in Berlin verfammelt geweſenen Juduſtriellen, abgegebenen 
Gutachtens, und indbefondere au dahin inſtrulten zu Taffen, daß ven bite 
figen obem begeipueten Juduſtrie zweigen der erbetene höhere Schuhzoll gt+ 
währt werde.” : 

Wie auch das Refultat der Zoll«Eonferenz ausfallen mag, jebenfalls 
wird es tief in die Stimmung der Nation eingreifen» fein. Das fo lange 
dur alle unfere Rachbarn gefränfte Rationalgefühl verlangt endlich eine 
Eatisfaction; der Aderbauet iſt darauf angewiefen, daß fein Getreide ihm durch 
eine vermehrie wohlhabendert Population verwertpet were, bit nirgend anders 
als in den vermehrten Babrifarbeitern zu finden ift; der Kleinhändler wũnſcht 
daß der Atbeiter ihm feine Waare ablauft; das Individuum endlich, dem 
das Eidfal feinen Grund und Boden fdenkte, und das vom Aderbam, 
der Inpuftrie zugeſchictt if, will und muß leben und verlangt Arbeil. Ir» 
gend ein feſtes Princiy wird angenommen werben märfen, follte man auch 
den Schuh ſoll in einen Differenzialgoll oder in den Mantel einer Ravie 
gationg-Hete einpüllen; denn was wäre am Tude der Zollverein, wenn er, 
bie Hände in ven Schooß Tegend, fih von feinen Raybarn näpren und 
fleiven ließ, fo lange er no Geld hätte und mit dem man fpäter, wenn 
er ausgegonen if, feine weiteren Umflänve mehr zu machen braucht. 

Im nicht denkbaren Falle, daß vie Wünfhe Deutſchlauds auf dem 
Benorfiehenven Zol-Eongreh nit gehört würden, wollen wir denaoch nicht 
annehmen, daß der Zollverein ſich ſpalie. — Der Berluft ver Iepten Hoffe 
nung auf deutſche Einheit wäre zu groß! Nein! es werden fi van viele 
und fehr viele vewtfche Kaufleute mit ihren Kapitallen und ihrem Bleiße 
nad England überfieveln (fpäter auch Rorvamerita) und englifpen Arbei · 
tern Brod geben, alſo natürlich die Auewanderungs · Wuth bei uns imbirert 
immer vergrößern. Dawn hätte England wahrlich feine Guinden nicht 
umfenh an vie Breipeits-Prediger verwendet! — 


Wiener Ausſtellung 
(Bertfepung.) 


Das Baunefhäft it bekanntermaßen für Wien und feine nädfte Um« 
gebung von größter Wichtigkeit, indem hiebei nit nur Tauſende aus der 
ärmfen Bolkstiaie dieſer Gegend Iren Unterhalt finden, fonvern auch noch 
viele Arbeiter jährlich aus Böhmen und Mäpten im Früblahre viefem Er 
werbsjweige nach Wien zuwandern, und im Winter mit ihrem Erfoarniffe 
wieder in die Heimath ziehen. Der Hufihwung, weidem bie Hefivenz bei 
der Zunahme ihrer Bevollerung, dur die Eoncentration ver Eifenbapnen 
aus dem entfernteften Auslande, durch die Erweiterung ver Donaupampfe 
ſchiffahrt auf die Rebenfläße und dur vie jährlich zunehmende Steigerung 
des Verkehrs mit dem Drient, fo wie durch ven Zranfito nad dem blü- 
henden Freipafen Trieſt entgepengebt, der bier derrſchende Baugeift umb 
die von Staate nnternommenen großen Bauten beringen auch vie hin« 
lãngliche Erzeugung des Baumaterials. Die Umgebung Wiens hat fehr 
wenig Steinbräde für Baufteine, paper außer einem unbedeutenden Theile 
des Grunbmauenweris alle Mauern von Ziegeln aufgeführt werben. — 
Unter ven großen europälfhen Refivenzen, deren Bevollerung und Bergröße- 
rung felt ven Ießten Arievend-Decennien am bedeuttudſten junenommen, 
bevienen ſich London umd Paris zu ihren Bauten meift vortreffliher Lager 
ber dort vorfommenden Sand» und Schieferſteine; denn bie in ber Um« 
gegend von London befinpfihen Ziegeleien find ambufanter Art, indem 
die Qehmfager nur einige Fuß mächtig find, und zur Sohle feſter Schiefer 
ton folgt, daher bei ver billigen Eoncurrenz und Bortrefflidleit ver 
dortigen Sandfteine, vie Ziegel nur für Meinere Privatbauten verwendet 
werden. In Paris werben auf ven Ziegeleien meiftens nur Pflafterplatten 
und eine geringere Ouantität Mawerziegel erzeugt, da man fehr guie 
Shhieferfieine hat; Wien und Berlin ſind jedoch gam auf das Ziegelma- 
teriaf zu ihren Bauten angewiefen. Das Wiener Berten befigt einen um ⸗ 
endiihen Reichthum von Lehm⸗ und Thonſchichten, welche fon, fo weit 
vie Geſchichte Wiens reicht, befannt und benußt waren, Bis zu ven Zeiten 
der Kaiferin Maria Tperefia waren vie Ziegelöfen inner der Linie Wiens, 
Unter iprer Regierung durfte jedoch inner ven Linien fein neuer Ziegelofen 
mehr errichtet werben. 

Im Jahre 1749 wurde das erfie Ziegelwerf aufer ven Linien Wiens 
am Wienerberge errichtet, welchem ſodann mehrere folgten. Diefe von 
Alois Miesbach mit einer jährlihen Erzeugung von 2 Millionen über 
nommene herrfchaftliche Ingersporfer Zienelfabrit am Wienerberge wurde 
von demſelben bis zu einer jährlichen Ergeugung von 50 Millionen vers 
größert; diefelbe ift fonad das größte Etabliffement diefer Art in Europa 
and erzeugt anerfannt gutes Material, daher ihr auch in Würdigung viefer 
Vorzüge die k. 1. Landes ⸗Fabritsbefugnis ertheilt wurde. Die Fabrik bes 
mußt einen Terrain von 150 Jo oder 240,000 Duapratllafter, iſt ledoch 
mit 400 Joh tauglichem Ziegelgrumd funzirt, fo daß für Zahrtaufenbe 
Hinlänglihes Material vorhanden if, Die Mächtigkeit des Thonlagers 
iſt mehr ald MW after und wird in einer Höhe von 12 Klaftern für vie 
Ziegelerzeugung benudt; vaffelbe iR ganz rein ohne Beimengung von Sals 
peter, Kalt oder anderen Subflangen, daher auch feine Schlemmung des 
Grumdes vorgenommen wird; die Thonſchichten wechſeln mit fetten, mas» 
gern und plaftifden Lagen und regelmäßigen Zwifchenftraten vom feinften 
Saud, der zum Einfanven ver Schlagmodel und Trodenpläße verwendet 
wird; das zur Tponbereitung erforberliche Maffer liefern mehrere artefifche 
Brunnen und der Heberfchuf des Waſſers wird dutch gemauerte rirca 300° 
lange Abzupscanäte in ven Lirfingbach geleitet. — In einer Gronte von 
430 Klaftern Breite Achen 103 Mauer und Dawziegel-Troden- und Sehz · 
hütten, welche anfammen eine Länge von 4700 Eurrent-Klaftern haben, 
und zu welchen mehr ald 200 Trodenpläpe gehören; weiters 37 Brenn 
Öfen, jeder 70—90,000 Stück enthaltenn, wozu vie vom Eigenthümer in 
Betrieb ſtehenden 7 Steintohlenwerle das Beutrungsmaterial liefern. Es 
werben jährlich eirca 700,000 Zentner Steintoplen verbraucht, welches ein 
Yeauivalent von eirca 45,000 Klaftern weiches 36" Holz darftellt, zu wel⸗ 
chem Behufe vie Bremnöfen nach ven zwedmäßigften technifchen Prineipien 
dergeftalt erbaut find, daß vie unterſten und oberften Schichten ftets gleich⸗ 
mäßig ausgebrannt werben, wedhalb au von vielen ald volllommen ger 
lungen anerfannien Brennöfen zur Feutrung mit Steintoplen ſchon viele 
Zeihnungen für das In- und Ausland abgenommen wurden. Das Ber 
vienk ver Eonfruction ziefer Brennöfen, bei welchen zuerft die in Oeſtreich 
häufig vortommenve ervige Braunfople geringer Dualität angewendet wurde, 
gebührt dem Herrn Alois Miesbach, und es werden dierdurch Jährlich 
viele Tauſende Klafier Holz, anderen Inpufiriezweigen jugewendet. 

Der wöchentliche Turnus der rohen Ziegelerzeugung beträgt im den 
Sommermonaten 2,000,000 Stud, Dieje Erzeugung geſchieht aus freier 
Hand vurh 340 Handmodel von Holz mit gußeiſernen Signaturen, da 
ſich noch feine ver bisher vorgeihlagenen Maſchinen jur Ziegelbereitung 

practifh bewährt hat. 

Rebſt ven erforderliben Wohnungen für dad Beamienperfonal ‚und 
die Arbeitsieute, ven Profeffioniften-Wertftätten und ven Stallungen für 
350 Pferde faben wir auch eine Kranten-, eine Reconvalescenten- und eine 
Kieinlinder-Bewahranfkalt für mehr als 100 Kinder, mit allen erforverlis 
en Einrihtungen und Hilfsmitteln verfeben. 

Die Berführung der Ziegeln geſchieht per Achſe bis auf die Bauobierte 
in und um Bien. Gegenwärtig ift der Preis per 1000 Stud Mauer, 
Gewölb» orer Plaftergiegel loco ver Zabrit 12 Bl. EM. ums bis auf 
das Bauobjert inner vie Linie geftellt, incl ver Verzehrungsfieuer 1 Sl. 
# Ar. EM. mit 16 BI. und vie Dasiegel I HL. EM. Die Bienen 


“7. 


berger Biegelfabrik Hat daher einen jaͤhrl. Geldverkeht vom circa 1,000,000 
5. &-M. 

Die ausgeftellien Ziegeln ver Alots Miesbad'fhen Fabrik bei Veſth 
haben vie gleihe Güte und Form ver Wienerberger, nur ſcheint das hiezn 
genommene Zhonmaterial medt Sand zu führen. Dieſes Etabliffement 
wdurde von Alcis Miesbah im Inhrev183scnah der großen Heber- 
ſchwemmung über Aufforderung ver Öftreihifhen Regierung errichtet und 
auf 15,000,000 Städ jäbrliher Erjeugung iaſtruici. Das Ehonlager, 9 
after mächtig, wurde von ihm in Kolge Bohrungen in ver ganzen Peſther 
Umgebung felbft aufgefunden, wonad vie Start vemfelben einen Terrain 


. von 60,000 Quapratflaftern für immerwährende Zeiten bis zur Ausbeutung 


des ganzen Materials zugewiefen, — Die Beuerung ber Brennöfen ge» 
fchieht mittelft Steinfohlen aus ven im eigenen Betriebe ſehenden Berg» 
werten im ver Nähe von Gran: 

Durd die Errichtung diefer Ziegelfabrik, ver größten in Ungam, if 
der Ziegelnoth ver Stadt Peſth, melde in früherer Zeit oft fühldar war, 
wohl für immer vorgebeugt und berllebelktann befeitiget, vaß man früher 
ausſchließlich mit den poröfen, im Waſſer auflöslihen Sandfleinen in ven 
Funbamenten und unter, und zum Theil auch in ven oberen Stodwerten 
mauerte. Der Preis ver Ziegel in gegenwärtig loco Peſth auf vie Ban 
Dbjecte circa 12 Kl. Eonv.-Münze geftellt. 

Diefe großartige Zabrit Hat daher bezüglich ihrer techniſchen zwedmä- 
Figen Inſtrulrung einen allgemeinen anerfannten Ruf erhalten und es 
werben bei Anlegung von Ziegelfabriten fomopl vom Ju als Auslaude 
häufige Anfragen am deren Grünver gerichtet. 

In der Umgebung von Wien befinden fi bei 30 Ziegelmerke, welche 
zuſammen circa 115,000,000 Stüd Ziegel jährlich erzeugen. 

Ep. Nr. 234. Earl Hoffmann, Gutsbefiger in Zutfhap näsft 
Prag: Balzbaten aus gepreßtem Ton, roth und gebrannt, dann ſchwatz 
gedämpft und mit Graphit gefärbt, find von Sachkeunern als gutes De- 
dadungsmaterial für das flache Laud anerfanut, würden fih aber, auf 
Berfhalung gelent, auch für Gegenden eignen, welde vem Winde mehr 
ausgefeht find, Weniger practifh dürften bie übrigens fehr foliven Firfl- 
siegel fein, da der Rrümmungsbogen verfelben bei jever Neigung bes 
Dades värüirt. 

Roh waren Dad- und Mauerziegel von folgenden Ausftellern einge» 
liefert worden: 

Erp.-Rr. 44. Gewerffhaft zu Sagor in Rrain: roper, gefhlemmter 
und gebrannter Thon, welcher vie Sohle des bereits erwähnten Steinfop 
Tenfagers bildet, feuerfehe Ziegelſteine, ein Stüäd Muffe vurh 117, Monat 
im Zinfofen, und ein Stüd Ziegelftein, dutch 15 Monate im Bleiofen ge» 
braucht. Erp.⸗Nr. 186. Joſeph Sehleride Eiſenwerke in Krieglach: 
feuerfeher Thon, gebrannte und ungebrannie Onarzgiegel, nebſt einem 
Ctüd Mildauar. Erp.-Nr.390. W. Nauffer, Eigenthimer ver Geſchirt · 
fabrif zu Rramsta in Mäbren: feuerfefte Ziegel. Ep. Nr. Al. 8. u, €. 
Hardtimuth: feuerfefte Ziegel. Erm.Rr.i6s. Graf Burmbrand'ides 
Mineratwert zu Beiszrün in Böhmen: feuerfehe Ziegel. Erp.⸗Nr. 922, 
Anton Zreiere von Dobeiboff, Inhaber ver Thonwaaren ⸗Fabrit zu 
Bagram: Damvedpfattten und fewerfefte Ziegel und Erp.«Rr. 59. Graf 
Saltenpapn zu Droß in Mäpren. Die übrigen Ausftellungs-Gegenftänve 
und die Thätigfeit ver genannten Fabrifen werben wir bei der Abhanblung 
ihrer Hauptartifel ſchildern. 

Erp.-Rr. 1348. Lauren Altlehner und Ep., bürg. Gtavt-Ziegel- 
deder: einen Dachſtuhl mit verſchledenartigen Einbedungen, ein Sortiment 
von Werkjeugen für Dachdecer u. f. w. Die Dälfte des Dachſtudls ift 
mit gewöhnlicher horigontaler, vie andere Pälfte mit „tragbarer", d. i. 
diagonal liegender Verſchalung verfehen, die Sparren nicht mit den, bad 
Holy ſchwãchenden Einzapfungen, fondern mit eifernen Kluppen und Schrau · 
ben befeftiget, und vie Dachziegel fämmtlih ohne Mörtel gelegt. Jede 
der acht gefonderten Quabratllaftern der ganzen Dadfläde if auf andere 
Art mit horigontafem und biagonalem Sprung gededt und zwar: 1) gt- 
fihtiffener vierediger Weihfchiefer aus Bayern; 2) Miesdachiſche geprefte 
Ziegel; 3) ungeſchliffener Weißfiefer; 4) Böfendorfer gepreste Dac- 
viegel *); 5) gemiſchte Thonplatten ans ver Kottingbrunner Thonfabrit; 
6) gefäliffener Weißfhiefer; 7) gewohnliche unausgefuchte, bereits ver» 
wendete Diesbah'fche Dachiegel und 8) baperifcher Weiß und mährifher 
Graufgiefer. Ferner Anden wir eine Duabratflafter mit getheerter und 
zur Hälfte mit Afphalt befridener Daheindedung, welde bereits vier volle 
Jahre der Witterung ausgefeht war. Die ausgeftellten Bertjeuge, als: 
Zangen zum Bejreiden des Schitfers, große und Meine Sägen zum Ab» 
fägen der Ziegel und Ausſchneiden der Verzierungen, verfpiedene Bohrer 
zum Borbohren ver Ragelbefeftigung ver Ziegel auf Holz und Stein u.f.w. 
find fümmtlid von dem unternehmenden Herrn Einſender, welder als 
Reformator feines Gewerbes in Wien betrachtet werden kann, erft einge ⸗ 
führt worden und bemweifen am beften ben rationellen Stanprunkt, auf 
welchem er mit feiner Dedmethone ſſeht. Bemertenswerth IA bie verglei · 
ende Aufftelung des maͤhriſchen, engliſchen und ſchottiſchen Schieſerg, 
mit welchem Iepteren viele Gebaude in Wien gededt werden, da ein Blär 
Genraum, welder 300 bis 350 Pfv. des mährifhen Schiefere zur Dedung 

”) Ei ü v „t Kamilien-Kondsqüter-Direction erzeugten 
I A Fiss 311—— we rn das flache Land, und 
Tanven Reis wilfommenen Mbfaß, welcher fi noch gefeigert hätte, 
wenn er bie verbiente Anfmerkfamteit aller Baubeflifenen mebr erreat 
bätte; um fo mehr in zu bevauerm, daß ihre Fabrilation nit mehr 
in der früheren Naspehmung betrieben wird, was befombers für die 
—— Abnehmer ein Nachtdeil iſt, wenn fie ihrer zu Reparaturen 
u io 


bedarf, nur 00 Pe, des fremden Materials erförbert. Der Herr Einfenber 
glaubt, daß mam in diefer Hinficht ganz vom Auslande unabhängig wer⸗ 
den Fonnte, wenn ven Öftreihifhen Schieferbredern die Mittel an die Hand 
gegeben würten, die Tafeln gleich in der beſtimmten Form zu brechen, 
und nad friihem Bruce in bünnere Platten zu zjerfpalten, da der Schiefer, 
mur 24 Stunden der Luft amdgefeht, fdwer bearbeitet werben faun, und 
bei der Verſendung in umregelmäßiger Korm unnötbige Frachtſpeſen ver» 
urſacht. Unter ven ansgeftellten, im Wien üblichen Miesbach'ſchen, Kot- 
fingbrunner, Banramer,, Rottneuſtedler, ihlehichen, böfmifhen und Gra- 
phit-Ziegeln bemerten wit and altes Dedtmaterial, welches im Gegenfap 
zu den modernen, leichten und Anmreihen Ziegeln und eg inte» 
reffante Bernleihe juläht. Auch Bußeifenplatten mit verbeiferter Defefti- 
gungsmeihove, new erfundene Dachziegel, dide Glastafeln und einige Dach · 
vedpläne auf eigens URAN: carririen Muflern waren jur Une 
ſchauung gebrant. (Bortfeßung folgt.) 
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ſucht Tpaniihes 5 „Camel 

tta Sue 1845 13%, BL. Enttep. 184 13, 1883 er 
Yerl- ae bis a Bl. 


eibram im *— "St. 


e, 26. Jumi. 
Baumwolle ohne Beränderung. Unfere reife hm geblieben, Dog voh 

erſchien ver Markt viefen Morgen fehr Rill. 600 B. Youifiana 

— — worden — jedoch noch nichts des de ber 


* Linerpool, eb Zn 
Baumwolle. Der Markt ſchloß Heute wiever fehr feſt; die —— 
zul ten 6000 Ballen, beinape ausihliehlih für den Eonfumo rg 
e haben feine Beränverum erg FO erlitten, Waranham 4%, bis 54 d., 
Pernam I bis 5%, egypt. 6% bie 8, Bahia 5Yyur u 3% bis WU 


Garnmartt. * ® Mangefer, 24. Juni. 

Or. Din gutzda beit 2de ir DER ein im 

Bater 6120 6 6 TV 744 Bid Bi, Binh BY, 
208 Thum 8 Bun Ya Ya Min 9a  MintO 


30r 10.100 1010 LOVE 


ur 13 — 14 
Mule Gar Gran Oh han Ta TyTN Tu 3434 

ar Ta Te u Bd an „9% 

ie Dan 9% Mad Dam 10 10YTOY 

sr om — 100 Yan Ya ALFA uL2 — 

Sr 11 Yuttta 1442 14412 1 13,13%, 13%. ⸗ia 
Barps I — Ba 848 — 

Wr — Hrn Bra Hm 9 — — 

Mr — u 9% Yun 9° _ — 

Bt — 9'410 10,10% — — 

Ar — 10,10 1011 — — 

Ar — a 1248 — — 
pPincope it — Yu Yu a — — 

16r — T 37a Wu Ta - — 

»r 7 78 Tan 8 — . —— 

2ir — 48 Bau 8% — _ 

Ar — —5 — 9 in 9, — — 

din — — 10’ — — 


Twiſt ſehr Iebh Wea un der höber geftiegenen Preife fonnten bie 


Käufer * nicht 
ne en * Mule 5 * gut 2da nichts unter 107% d. zu 
gut 2da wird feft auf 114. und beft 2 = 117 d . gehals 
u ee een Ne ren ur Kür —* refüfrt und i1 geforsert. 
In Hr Watertwikt bevingt gut 2da mil I und 10% 4.; für 
be * wird 11d. verlangt und für reell beſt if * Preis * 


* 


Finanz und Geld⸗Angelegenheit. 


wlcs @eld, nur die mit einem * bejeihmeten, Dapier, 
, 3% Oblig. 101%. Lud⸗ 


79. igat. 8. Darmitav 262 
Zuge 98; gt 4% *103; dito 50 Yoofe 73%, ; bite 25 
31. Wafau, 314% Obl. 984; bite Bi. too 28%. En I 
Ban DB Su LE, 
ul HD‘. 
ee Ds me. : 


Berlin, 27. Juni. Staatt-St.rSb. 34%, F100" 99%, “ 
Scheine ——— “m, — 17 ot, 


"ana, ig! 


t. «Die Yes — mM 
Möge. — er Ben. alter 146, ; 
3% PORN Duncioerf. Iberfelver Gifentapn Bor ea, 2; 8 


368 


Mor Mar range — * dito Era Aieahe 4 


E 
* 
* 
3 
STE 
— 
> 
= 
* 
2 


—— ine in Ritter 
alberßabt 4%, I Bredlau- Sancım —— —— 
Ya, *116Yr; bite VrierOblig. . — Köln- ener Kifenb, 106%. 
Bonn-Kö Eifend. 4% —. 
Umfterdam, 25. Juni. 214% nieer. wiege Shut Ob; 8 
vi 1004«. A'69e Emert 100%. . HM. nd % 
150". sine Schule Ye Ruf, ‚Di *. —* 


eu u, or, Amfervam-Rotterv 


en, 24; ** 82. Metall. 1144 — 1024 Padito 73'4. 
1834 Ka un Fa 1830 dito 128%. _ Banbietien 1648. ferhayp —. 
Be * i20 — 145%. 


I. 5% an 121,5 3%, bite compt. 89, 
PR A ER ar Aal * 

London, 25. Juni. — ©. Belgien 99. Holland 5%, 
— bite 24 6. Yoartug, 5%, 66%.  Brafil. 90, n. activ. 
Dinitarbs. bite 3%, 41: | Meril. Er Ruf. 117%. Columbia 17%. 


Bergeborfer Eifenb. *109. Hamb.- 
Berliner FE Ren an — Gifenboi - — 
Glũci.·Elin ctien· Zeichn. *99. Sanſeat. Dampfſch. 





——— Köln, ri —* 


dem R 
m. Bu iin 5 Heilbronn Ar Oeuß; nad — u. Stuttgart C. 
— ua zu und Mannheim 3. Brilimeper; nah Kehl und Straß⸗ 


erdam Sl ln Rr. 1", Cap. 9. 2 
{19 — 


Rbeinböhe;: 16 Fuß 4 Zoll. 
Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


90. Die Gläubiger des Falliments bes zu Köin wohnenden Battlers Jo⸗ 
gr Sofepb —— werben hiermit erfucht, ſich am Sonnabend den 

kommenden Monats li, Radmittags 3 Uhr, im Lokale des königlichen 
— — zu a zu dem im 3. Buche A. Xit., 8, Gap, bes Ham 
delögefehbuches amsgebrüdten Zwecke einzufinden, 

Köln, ben 28. Juni 1845. 

Der —“ zu. Br Balliments, 
€. 9. Peterfen 


Bekanntmachung. 


9. Die Gläubiger bes Falliment? der in Kdin wmohnenden Kurzwaarens 
bändlerinnen Geſchwiſter Gertrud und Gäcitie Mittelbad, handelnd 
unter der Firma „Gefhmeifter Mittelbach“, werben hiermit erſucht, ſich 
Dierftag ben 8. k. M. Juli, Rachmittags 3 uhr, im Pokale bes Enigt. 
—— zu Köln zu dem im 3. Buche I, Zitel 8, Kapitel d 
fenbuches —— Awede zu verfammeln, 
vr. In, den 26. Zuni 1845. 





Der Syndik des Kalliments, 
5. Weynen. 


9. Im Berlage von Herm, Gobert in Hamburg erſchien fo eben: 


Das. nothwendigſte Tafchenbuch 
für 
Tomptoiriften. 
Enipaltenv die Münz, Maß, Gewicht, Wechſel und Staatspapier- 


Kunde, fowie die Bergleihung der Maße und Gerichte ber verſchiedenen 
Panbelsorte unter einander von ı Melvola, Preis 15 Ser. 


— * ig rungen —— EA: 
P ur jpri ron mtla n ba 
weni Boden Feit &riheinen amt Berlagsorte, Hamburg, — va 


a. Quckfilber-Verkauf. 


Die diesjährigen Duedfilber vom Dreilönigsjuger Sergwerte, beſtehend 
aus 4 Kiften zu 150 Pfo., werben bis den 19, Juli Morgens O Uhr, auf 
vom Wege ver Submiffion vergeben. 

Liebpaber haben ihre Submiſſſon bis zum 18, Juli, Abends 8 Uhr, 
bei dem Gaffirer Herrn franz Karcher dahler einzureichen. 

Die Duedfiiber können fogleih oder amd in monatlichen Raten von 
0 Pfo., gegen baare Zahlung in Empfang genommen werben. 

Raiferslantern, 10. Juni 1845, 


n Mpeisifge € 


Kölnifche 


Dewpffetffehit. 


Gefellfchaft. 


Dom 5. Juni an find bie 
täglihen Abfahrten von Köln: 





Morgens 5 lipr in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
Pr 7 „ nah Düfelvorf-Eiberfein-Wefel, 
„10 5 Roblenz-Sirafbung, 

Mittags 1 


Nahmittage 3 « w Düffeldorf-Miberfelo. 

Vom 1. Juli an find, wie für die beiden erften Plätze, auch 
für die BorsEajüte bie Preife für die Hin« und Rüdreife auf 
dad Underthalbſache ber Preife der Eingelreife rebuyirt. 

Näheres auf ver Hanpt-Agentur. 


4. KRheiniſche Dampfſchiffahrt. 
KRölnifche IR Sefeutisare. 


In Ladung nah Straßburg und Mannheim der Schlepp⸗ 
kahn „Bürzenih 11. 


Dampffehiffahrt für den Hieder- u. Mittelrhein, 
Düfleldorfer Gefellfchaft. 


Dom 6. Juni an fahren vie Boote von Köln: 
Morgens 6 Uhr täglich ud Mainz unv Mannheim (in einem Tage 
nah Mainz). 
Bau an Koblenz und Mainz. 
Raımittags 4. en BDüfleldorf. 
” 4 . 5* arm Any a A —— und Samſtag 
Auf allen — —* Geſellſchaft — —— allen Oaupi— 
Rationen der großderzoglich badiſchen Eifenba aan und um⸗ 
gele rt auf allen Hauptftationen der großherjoglih badiſchen Eifenbapnen 


allen BREIERAEIDEER der Geſellſchaft direete Einfdrei 
Gnugen geleitet. 


Vom 1. Juli an werden, ebenfowohl mie bei ber Kölniſchen 
Geſellſchaft, Perfonaltarten für die BVor-Eajüte zum anderthalbs 
fachen Betrage ber Einzelreife audgegeben. 


Nähere Hustanft in Köln auf der Haupt-Agentur, Thurnmarli Nr. 22 
und 24, unb auf nem Erpepitiong-Burean am Rheinihore, 


® Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Bhein- Wssel. 


Abfahrt von Köln 
während der Monate Juli, August und September 


jeden Dienstag und Donnerstag Abends 7 Uhr 
nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 
Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 
Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 
Köln, im Juni 1845. 


Dampflchiffahrt 


Wwiſchen 
Notterdam und Havre. 


Wir beehren und —* Kg ig en in 9— 
bie Dampfſchiffahrt zwiſchen bier und Havdre wieder eröffne 
und die en w 4., ’ 12., 20. und 27. jeden Monatö ftatt- 
finden erben. 
Rotterdam, 31 März 1845. 
Die Agenten Smith & Comp. 





Verantwortlicher Rebarteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von J. P. Bachem, HofBuhhändler und Bachdrucer in Kolu, Narzellenſtraße Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 29. 


a dreimal wochentlich, nebſt wödentlihem Beiblatt für das Trans 
3 ler. Dur i 3 Thaler 12 Sar. 


eo) jährlich 6 Thaler 20 nfertionen, bie Petit-Zeile 1 Spr. 6 M 
Reractio —— — —— 15. 


die Poſt, im ganzen y 
(inter 
nd-Burean und 


Wollbandel. 


Roftod, 25. Juni. Das diesjährige Wollmartis-Beihäft wurde an 
dem erften ver dazu beftimmten Tage raſch und zu allgemeiner Zufrieden» 
* beendet. Schon am Mittage des 23, waren von circa 150 Poſen Wolle 
aum noch 20 nad, und aud biefe wurden bis einige Stämme den» 
felben Rabmlitag verkauft. Die Preife fellten fh 2 bis 3 hir. per 
Stein, nah Berpältniß ver Wäfhe, höher ale im vorigen Jahre, und bie 
Herren Prodacenten, welde ihre Bole im Haufe verfauft hatten, bebauerten 
abermals einen Berluf von ", bis 1 Thir. per Stein, was ju der Poff- 
ung berehdiert, daß die Boraueverfäufe, als dem Propucenten, wie dem 
Va dr nadtheilig, künftig unterbleiben werden. Unter 13 Tpir. per 
Stein find felbfi vun geringe Wollen verfauft, und fo nah Berhältnif 

‚ber Güte zu 15%, bis 16 Zhlr. Provucenten und Käufer fchienen mit 
bem Befchäfte zufrieden und wünfchten nur ein größeres Omantum an einem 
Yı ver ſich durch feine merkantilifhen ältniffe fo ganz zum Soll» 


oeigäft eignet. 

Stralfund, 21. Juni. Das auf den diesjährigen hiefigen Bolmarkt, 
am 9. und 10, d. M, gebrachte Boll-Duantum bat 3066 Ztr. 53 Po. be» 
wagen, von welden circa 75 Itr. unverfanft geblieben find: außerdem find 
48 . auf ber er Staptwaage verwogen. 

diesiährige Preis der Wolle hat ſich negen den vorigjährigen um 
10 bis 12 Tpir. für ven Jeutner gefteigert. Der wurde mit 65 bie 
70 Zhlr., je nad ver beiieren Walde, bejaplt. 





Eorrefponden;. 
Köln, 2. Jull. 


Müböl Toter heute per comptant 32%, Det. ah. Mai 1846 32%, 
Thlr. Kölner Breßfuchen die 1000 Stud oder 2000 Pfd. 28 Tpir. 


Neuß, 1. Juli. 
Beijen... . 681, 89.9.Shf.!Rappfamen fr.4,3_ pr. Sch. 
Roggen | alt nn malt, — —B 


* 


neuer a — „ peMi „une 
Gerfe, Winter 45 Pe " " Det. „Bu 7Ya " " 
„ Sommer id u“ » „u, gereinigt u I 7 u m 
Bußweizen..5 u - „ Rübfud,, Stampfe, 3,— 10W8t. 
af se de „  YPrebs „ 23,15 2000Pfo, 
vofen. 2.22.06 0 ee Branntweinis „11.5 Ohm. 
Rartoffeln..12 u ou » 





R Berlin, 26, Juni. 

Getreide. Unferm Weſzen-Handel fehlt augenblidlich jeve Anregung 
von außerhalb, daber es vollin leblos darin bleibt. Der brauch für 
den/ Confumo bleibt nad wie vor ganı unbereutend. Bunter poln. Xvſd. 
40 bis 42 Thir. Br., weißer bite S,STpfv. 43 bis 48, gelber ſchieñſcher 
85,87pfe. 39 bis 42, weißer dito SsTpfe. 42 bis 45, gelber märf. SA/SOyfe. 
42 bis 43 Tplr. Br. Roggen in loco war in ven legten Tagen in fhöner 
Dualität agt, dagegen Anvet geringe Waare feine Käufer. Auf Lie» 
ferung bleibt was Geſchaft unbelebt, und nur auf Herbfl- un Früblahre» 
Termine war einige Brage vorhanden. In loco 8286pfd. 33 bie 35; ver 

unt/Zuli Sapfe._ 33, Thlr.; per Juli’Aug. B2pfo. 34 Tplr. Br., 33% 
{r. bez. und Geld; per Aug. Sıpfo. 35 Tolr. zufept bezahlt und Br.; 
er Sept./Det. Spfo. 35 Zpir. Br., 34%, bei; per Brühlahr Bapfo. 3 
dir, Br., 32%, Geld, Gerſte ohne Geſchaft. dafer, in loco 4S92pfo. 
18%, bie 21, per Juni/Juli Aspfo. 19 Tplr. Br. Erbfen, Futterwaare 
38 bis 30, Kod« du bie 45 Tplr. Br. 

Samen. In Delf. fam nichts zum Handel. Während des Woll- 
marfts wurde Einiges von Kappe zum Preife von 85 bis M Tpir. an. 
geboten, cs fanden fih jedoch von feine Käufer. Kleefamen, weißer und 
other 11 bis 14 Thlt. mominell. 

Del. Auch im viefer Woche fönnen wir von feinem weſentlichen Ges 
ſchaff in Rubol melden. Preife unverändert, nur per Juni angenehmer, 
da vielleicht noch einige Meinigfeiten fehlen mögen; in loco und per Juni 
14°4 Thlr. bez. und Geld; per Juni Quli, Sul Auguſt 14%,, 141% Tplr. 
Geld; per — 14 S per . 13%, Br, 13% bie * 
bei. ; Det, Rov, 194 Tplr. Br., G per Rov. Den. 13%, Br. 
En — 13Y, Thlr. Br. 12 Zpir. Geld, — Suüdſeethran 9%, 

6 9" t. 

—* flauer; in loco und auf Lieferung 16'4 bis 16 Thlr. Das 
feit einigen Tagen anhaltende Regenwetter wirft auf vie Kartoffeln fehr 
befracbtenn, und drängt die Inhaber von Spiritus zum Berkauf, wodurch 
fig ver Preis um 1%, Zhle, herabprüdte. 

Butter unveränvert; Dedienb, 24 bis 27, ſchleſ. Gras· 20 bis 21 Thlt. 


Stettin, 27.-Juni. 
Getreide. Die Kaufluſt, welche Ab für Weizen im Laufe ver vor. 
Woche zeigte, hat nicht angebalten. Es ift feitvem nichts von Belang darin 
gemacht, doch aud nicht billiger dafür anzulommen. Für 127 bis 1L30pf. 
selben und rotben bleibt 44 bis 46, 120Mpfd. bunten poln, 42 bid 43 
Mr. geforbert, welche Preife aber nicht zu bedingen nd. Mit Rongen 
nahm es feit voriger Woche eine eusfchieden flauere Wendung, und Breife 


Köln, Donnerftag den 3. Juli 


1845. 


Beilagen. Preis: halbiährig in Köln 


t tt 
portwefen und gelegen dur Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


Im Buhhanpel, zu bei 


ingen ti weiter zurüd, wozu die günfige Witterung, namentlich 
—* Art * Enten einiger Sul au dem Junern beitrug. 
u an Sau berenet den Hirt NOS Dot» 
—8 Borratd auf nur 6 bis 7000 Bert., und gfaubt, daß viefe für 


den Bedarf in Preußen allein mod fehr won zu gebrauchen fein werben. 
d wä 5 bis Wispel, größtentheils 
—2 Ted (m n ve zu hr Bis 36 Ir. gefauft, 


etwas leichte Waare, A 3 j | 
wogegen heute reell S2pfo. Schefel nit unter 36 Zhlr. zu haben if, 
und {dmerere Waare noch höher gehalten wird. Auf Lieferung per Juni, 
35 bis 35% The. bezahlt, und 35%, Tpir. noch zu machen; per 
van. 3% Epir. bezahlt und ferner eher A machen, als pin 
by, Thir. eher ju machen, als = ben; Sept./Drt. 35 Zplr. begaplı u 
erner zu bevingen, anf 35'4 Zplr. gebalten; per Eon 1 32”, 
bir, Er bey, 33 Thlr. geforbert. Gerfte ohne Umfap; 105/107yfb. 
nroße Dverbrud ju 28%, #26, 10W105pf. felef. u. 106 107pfb. vorpemn, 
a 28, 102/103pfD. polnife zu 27 Zplr. zu haben. Kleine Gerfte fehlt. 
Daten, pomm. im fchwerer Waare, von 54 Pfv. per Scheffel, zu 21": 
hir. gelauft und mo; 2 haben; Oderbrub und poln., von AGAspfd. per 
Sheffel, zu 19 Allt. Erbfen gm ohne Umfap und Frage; große di & 
a “33, Butter 34 ‚ bei übrigens geringen Borrätpen. 
iden ebenfo, 

Samen. Bon Abfchlüffen in neuem Rapps auf Lieferum ut man 
noch immer nicht gehört. Die Korverungen vafür bleiben 85 bi6 9 Thir. 
und darüber, was unfere Deimüller nicht glauben — 5 — zu longen. 
Eine Vartie alter Rabfen von fehr geringer Seſchaffendeit if zu 653Idlt . 
angefeilt. In den Berpältnilen von Rleefamen hat ſich nichts verändert, 
Kleine Poſhen von rorhem wie weißem Be nod an Confumenten ab, 
welche felbige zur Nachfaat benupen, da Manches in ver bisherigen Dürre 
nicht aufgegangen if. , 

@piritus aus erfier Hand zur Stelle 20 bis 204%. Es ift nit 
bem Artifel feit vor. Mode entfdienen Mauer, und aus zweiter Hand in 
Io um auf. hırze Lieferung zu 20% anzulommen; per Jull / Auguſt zu 
Water 

——— Mit Rüböl bleibt es ziemtich ſe. Auf Lieferung 
per Sept.Det. 13% bis 14 Thfr. dezahlt und Geld; per Oct, Rov. 134 
Ihr. Geld und Br.; in ioes 14 Zhlr. gefordert, auch bezahlt. Andere 
Dele unverändert, wie legigemelvet Thran, Süpfer 9 bis 9%, engl. br, 
teber 24 Thlr. bej., Berger br. Leher - auf 25 bis 25%, Tolt. gehalten. 

Saringe. Bon nenen ſchott. Matied» iR noch eine Ladung von 163 
T. angelommen, deren Owalität viel beffer fällt, als vie ver vorherigen 
mei Yapungen. Der Eigner fordert bei ver farten Liebhaberei daſür ven 

chen Preid von 24 Thir, unverf. per Tonne. Bon alten ſchott, ift eine 
Partie fehr geringer Qualität noch unter 4 Thlr. unverft. verlauft, befter 
auf 5 hir. gehalten. In Sommerhäringen ift nichts umgegangen, Bon 
Beuthäringen iM wieder mehrered, namentlich einige Yadungen von Dront- 
beim angelommen, die nähftens jum Berfauf fommen wervan. Cine ans 
eg Ladung Stavanger ift mit 4%, Zphlr. unverfi. aus dem - 

zablt, Berger Baar- nit zugeführt, und auch nicht & bezieben, ba 
folcher über 5 Zpir. unverft. herlegt. Neuer 2 Adler Küftenhäringe, gr 
und voll, zu 4 bis At Ehir. zu haben. Heberr 

Kaffee läht fih etwas entlies wicht berichten und wurden bei 
Heinen Umfägen die letztbezahlten Preife angelegt. 
eih bleibt lebhaft gefragt und vie eintrefenden Zufuhren gehen 
jiemtich raſch ab, fo daß die Seſtände nur unbepeutend find. Bezabit ift 
ür @arol, 8'% bis $Y,, Jam 6% bis 6%, Patna 6%, Dengal 5%, Thlt., 
Alles _unverfteuert. 

Sudfrüchte. Rofinen Mnapp und wenig angetragen; Gmyr. 9", 
bis Y, Thlr, unver. Süße fl. Mandeln 19 Thir. unver. lauflich. 
Zante Korintben 114 Thlt. unverf. , 

BR Gewürze. Piment ilYa- Thlr. unver. Pfeffer 9%, bis ill 
ap. unverſt. 

Zuder. * raff. hält lebhafter Begehr an und unſere Sitdereien 
fleden im Begriff ihre Notirumgen meuerbings zu erhöhen. Edenſo verhält 
ed ih mit Syrop. Bon Kolner Ima Dual. ift in loco gar nichts vor 
handen, auf ?leferung aber auch unter 9 Thlr. nicht mehr zu haben. 

Mobeifen, fhott. 1% a ®4 Tpir. gefordert, 1%, Thfr. geboten. 








Bremen, 27. Junl. 

Fettiwaaren Haben in dieſer Woche wenig demertenswerthe Heichäfte 
veranlagt. Thran ohne Umfap. 25,000 Pie. Rübel und 25,000 Pfr, 
infänd. Zalg, And zu Martt-Preifen getauft. { 
aab üben. 425 T. Stofheoimer fanven zu 44 bis 4 Thlr. aus vem 

n Abſatz. — 

deine. 7. gingen in Berfenber- und Eonfumenten-änve über. 
arbwaaren, 100,000 Pfr. Havana-Eampehe-Blaubolz und 
600 Arb. Gambier find, in Bremerhafen in empfangen, nelauft. 

—— — Die beiven von Afrila unlängft angebrachten 
Partien, im Ganzen circa 4500 Pfo., wurden prompt v auft. 

Baumwolle ſind 69 P. norbamerifan. gelauft. 

Zuder, fowobl roper als raffinirter, if abermals höher beyapli umb 
faufte man von erfterm 450 &, gelben Havana u 6 bis 6% Gr., 1500 
— erg Manila zu 5 Ör., fo wie 5090 Brop Melis und 730 T. 
und K. Caudis. 


ben folgende Um 
—— Bafee. 38 Kin under Euba # 10% ee —38— ge 5008. Braſil 
u bis 7, 5 *— B. Pavana u bis 12%, 400 ©, Yaguapra zu 


bis 11%, 

” ®. Bon norbamerit. Sorten wurden weft: 106 8. orb. = 
und couf. —X 316 5. or. mittel u. feine Scrubs, 157 5 ie ord. br., 

m., fein br. u. ferubsartiger reiner Maryland, 12 %. mi we 
298 B. on. ut ord. leicht RA ——6 EA 
9. son Birging- Stengel; Aucıon für 
ecur. Kednung —E end Ku 44 Br. Das Lager 
arpland, 2686 3. ® , 472 $. Aentudy und 
n weſſind. und füdameri — "Zabat faufte man 79 
1 Made Bien 1591 Sur. Domingo, blabig und etwas Um ⸗ 
65 8, oriva, mittlere umd og nge Gattung, 0 
fätter- — mitte Sankt ut, 1; 309, Br ra alıl im Blähiern, 
er Vorr 


. Barinas in 

Ingo, 590 R. Crepleaf, 15% — —* — 
wi , 14 “Bortorico da, 
30 %. Brafil in Blättern, 726 P. u. 20 Körbe in Roll 


ch 





* * Hamburg, 27. Jull. 
rope. Berfäufe f 20. Juni y\ änten ſich 2 
5* braun se 6 6 der nn Y%4, 300 
“ KU a bis b. Kae Batavia 5%, bis 


u aciäe Alan na mittel fehlen, ord. Fi bis 8, 
1eib Tcin 6'% Bi6 7, mittel 6%. orsin. 6%, Die y 
vi 3, Bahia, mei — 9 


ee 
hia, braun 
Mn Preiſe bl 
blonde TY, bie I 
aun 6a, 


152 


34 Melis zu 7% B 4. H Me Be 2 und 2de 
18 em De ———— 
Ze TV bie 8, — Bun braun 11 DM., fein braum 


, RO Br. 


88%. 
* beitragen; circa . Rio, 
erv. 2%, bis ee 3%, gutord. 3% Did Ya, fein om. 3%, bis d; 
30 8. Domii Yu, reeil orbin. 3%ıs bis . 2 
800 ©. Laguayta 4 Ya; Ingo ve Euba 44 bis 9 


as 6, 
ne Berän 


den Preifen hat ſtatigefunden. Portorico finv ſeht 

Gaca —— Sr 8 —— 3%, Para 4, Bahia 
—æ— 5' j 

Yun —B—— a angenommen werben auf: 150 


©. — u 14,10 bis 15, 


2. 300 S. Bengal 9, 100 Sacke geſch. Java zu 
je. Pfeffer fe 


ehr flau; Sumatra und Madras 2%, bie 3, 
iS bis Lan] engl. 3° bie '4 6. Pimentmiepriger; gute mittel zu 

een und fein zu F At %. zu haben, Bourbon u. Cayenne 
er en bis %4, Amboina 11Y, $. D Bias. Sngber 24. Malabar 
Earbamom 42 bis 45 6. 

Ga *5 in großen Bunden 7, in Heinen Bunden 6%, bis 58. 
Eaffia DH 

Sudfru 


— ru Die Ft. 4* bie 35, Balence 37 
u. 47, 2} gr 3, e fisil. 46, Barbarice 
* * Ceome· u. a, Mi vos tonon angeloms 
4 19, neue Ralanı 17%, Zrauben- BY, Mt. Neue 
Hehe 2 70 Geblune Has an. IbI. zu 18, heller 19 
onig. Eirca Havaua gelbl. zu 
bie ge — nr E Eirca 270 Gebinde noch unvertauft. 


Bershohe . Eirca 250,000 Yaguna 53 Ders 
: Er wird 3 Mt. 6 en | ohne Borrath; 
uba 7, Porter. 3,8, Tampico 4,8 zu notıren. Sanveı holy 3 wertb; 
augeführtes, Japa ge wer ſchon fruher auf Lieferung —* Quec· 
titron, feine 5,8, vn * ‚Mt. 

Barbmwaaren, igteiten graue Eodenifle zu 4,2 —— 
* 4 bie 44 — Rotitung für Indigo: mittel diol. Bei 

“3 
"* gampbor I „deu; —* 12 a 


taupol 


— ee de A 4, fein violer AYı bis Ya, Madtas 


werih, raffin. 16'4 bie 17 #. 
®., heller amerit. 3 Mt. bis 4,8, gelber 


öne amerif. 8 bis 9, geringe 6% bis 7%, 6. werth. 
Mifge 16 bi "4, Anni. 15%,, amerif, Gtein» 184, 
> 16% 


gun Dftind, 19 DR. zu bevingen; Süpfee 8,4, engl. raffin. 


efel, R Mit. febtt, eirca 3 DM. werth; raffın. 6,4. 
"game, le. ee befferen Kiverpooler Berichte und vie Nachricht, 
das in Antwerpen von Sperulanten SO) B. loco, 500 B. ſchwimmend 
etanft feien, animirten unfern Markt und find im Laufe ver Woche 1715 
da. norbamerifan. zum Theile zu etwas hoheren ſen verkauft werden. 
Zabaf. ufe aus der Band: circa 2 . Portorico»Blätter 
au 2%, bis 6, 100 Pd. BrafT-Blätter gu 3%, 125 ur. Cuba D zu Haie 
100 Eu. Domingo zu 9, 49 Sur, Havana zu 16, 60 Kilen Seedleaf 
6%, ferner in Auction ven 23.: 10 . Kentudy von 1%, bid 2, Durch⸗ 
(an ab, w 24.: 2% dito won 1%. biß 2%, Durcbiguitt 1% * 
d. Portor.« fätter von 2 bis 3%, Durhidmiit 2% 
ne Von Baumöl find circa 10,000 Pin. —* u 
26 verkauft; Genueſer 29 DE. gefordert; * 6% bis 74 * 
Rübol Hau und blieb weihend; Det. gu 25 du. t, loco und | - 
= ie zu kaufen. Keinotf ferner holen und © r ehmer zu s 
8. Bro, in 1 bie @, Palmoı 15, Eocosol 04,, DO her 
16 bis '%A feeripran ebenfalls billt er; loto u. Dr hy 
37 Mt. 8 8, zu kaufen, Harer Hamb. 47, * 45, engl. 46, Arch 
ewfounpt. 47 bis 50, ſchwed. 3 Kronen 64 M 


Bed barben feh; aranl. 3 bıs 0 200 ME., unreine Nord ⸗ 
weit 8 upfee 139, reine Nordweft 135, Sudſee 150 it. 
Die Stille in vem Geſchaͤft hälı an, doch wurden in den 
— aſt maͤrkſcher Weizen für oberl, 


Jim unerwart tirca 50 
au Feeneee 

mamlih 12%30pfe. mit 8 
betannt geworben, 129,30pfe. ab Pommern 


vergebens geboten. Ab Meclenb. fehlen 


Tg ia und circa 3 Thir. hoher bezablt, 
bir. Geur. ab auswärts if uns kein Abſchluß 
Rn 7a Tolt. Bro. erlaffen une TO 

nfielungen gänzlich. Zür das 
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Wenigel was ab Holftein und en am Marke war, werben über 
triebene g — gemacht. oggen in loco unverändert und * 
rt. nad Dual. zu notiren. Mb Medienb. nichts ang 
boten. 3 ommern bürfte 124pfo. mit Certificat zu 60 Zhlr. Deo, m 
taufen fein. Gerſte matt; ea in 8 * bis 63 Zpir. Et. —* 
Ab Pommern ſind vor. un 24 zu 44 hir. Bco. 
® 107yfo. ab ra zu 45 re 46 erlaffen; 11a. un« 
rt ab Dänemart zufeßt es 5 M.S$. Er. bezapit und wohl noch 
zu faufen; 115 1öpfo. fogenannıte Chevalier sie . 2 bis 4 8. Ben, 
—5* Hafer — 45 bis 55 Tplr. ek, Töpfo. awaner ab 
Atüfte mit 32 Tolr bezahlt, der SvS2pfo, weißer ab Dänem. 32, 
Bupfo. ab Schweren 30 Thlr. Beo. die Jorderung. 
Samen. 500 Tonnen hübiher isyon. Rappf. ab Ofifüfte 
364 The. Gute. Saat ab Eiver zu 138 Thlr. Deo, am Markte, 
Bean über bie Ernie bleiben verſchieden, feinen aber im 
meinen genommen nicht ſchlechter. A rotber als weißer Reef. db 
ohne Verkehr und er find 
Metalle. In Zint En aut eigenen up gun mehrere Abfchlüffe iu 
Stanve gefommen und if er 15 DE. 13 9, für u und 15.12 
für loco bezahlt worden. Banta Zinn 9%, $. notirt. bispon. Bor» 
raid von Goſßlar Biei zu 12 ME geräumt; engl. auf — mit 12,6 
bezahlt, fpan. 12,8 gebalien. In Rupfer ih ein beventenbes — 
geinacht; der ganze Borrath von Dazer | if von einem a aufgelau 
orten und Drontpeimer auf Lieferung mit 57 Dt. bezaptt. 


Einfuhr feit vem 21. Juni: 
ey per Wegunticoof: 1015 B. Bwolle, 2 ®. 


505 vs H 458 92. alap, 4234 7/, Tiere, M ®. 
s 108 58. 24 8. Zhran 
Bon Boſton * 3* erfine: 218 ©. Omolle,, 2” ©. Cacao, 
123 8. Honig, 60 Pun. Rum Zons u . Bai 
on Dadana yer — 000 
r . Barbehoß, 30 Quintal ol —— —— of, A} Bde 
dat. Bon Havana 3 Louiſe 5— ng) ©. * + 196 8. Zuder, 
219 > > 10 € Honig, 
ung rc Si. —— per kan: “Rufe, 462 8. Bwolle 


n Laguayta y* rto Eabello Maria: 55876. * 
Stũd — St. * — 


Raffer, 
; 2000 &t. Hornfpigen, 27 DB. Ywolle., 46 
8. 75 Rollen —ES x u 


Bon Rio-Janziro per Arler und Columbus: 0 ©, Bee: 

Bon Singapore per Janette. u. — 650.8. Eafia! PR 170,000 
—* Eigarren, 0 8. Eaffın flores, 53 — In uf 

ummi gittab., Fr St. Süfelpörner, 5 8. ®u 
Sant, 358. ngber, 6 8. Anisöl , 370 8. 9 Bier 1 
afiadt, 649 K. Sago, 100 8. Sternanis is, 45 
lacca Stöde, 82 Kbe. Terra japonica. 

Bon Afrika ver Mtalante: 57 8, Arromroot, 42 8. Palmöl, 3'4 Zons 
Eammwoov, 11513 Pfv. Kupfer, 3564 Buibels * 

Courſe: Londoͤn 2 M. 13,9%, 6 13 ME. 10%, 8.; Paris 2 M. 10024 
f,139; Boc⸗e aus 2 M. 190% lr.; Amflervam Y ir 1. 36,10 81.5 
Antwerpen 2 M. 6,10, karj Rt. 35,00; ©t. Peterdburg 2 M. Hiush.; 
Augsburg 2 M. 148% 33 per 200 RE. Bco. Franffuri Di 89%, 3. 
245L.3. ver 100, Prag 2 M. 146'4 AL per 200, Wien 2M, 146 BL. per 
20, Breslau 2 DM. 152%, Tblr. per 300, Berlin 2 M, 152°% hir. per 300 
Mt. Bro.; preud. Tour. 149% Zhlr; Vouie u. Brienricin' or 11 Mi. 1?4 8. 


rambien a Lane: Bien 5, rg 4 Rt. €. * Rarndberg 6 bis 
* —— Bayreuth 6 bis Hr. RM; Sraunfhmweig 24, 
Geipgig 3%, Dresden 4%, Rltenburg 5%4, Chemnip 4Y,, dito Baummoolle 
3%, Tplr. preuß. Ert. 


lin 3'4 bie —** Bresiau 6%, „Rageeburg 3% 
u Baffer: Magdeburg per ord. Jaht.5%,, bito ver Berfhlußtahn 5 

reslau 10 Ggr., Dredven u. Meißen 10 Rgt. — Benn nit auserüdlich 
das Gegenteil vorgeihrieben if, geben Die für Harburg beſtimmte Waasen 
unter Aſecutanz. Grämie : as · 


1 Sat. 





* Amflerbam, 1 
Kaffee. Der Markt if gan beritballenb; au * C. — 


ord. Java und I C. Avauj für vie m Gates Me 

faße 7 der a. Worte hehe eben; ar, in 24€, J In BE 
wurden 1500 Kera gel elb cr n bis 34% 

DB. Sumatra erhielten 16%, verſchiedene Partien Domingo — au 83 
bis * €. im Enir, Nehmer. Brafil ift us mehr geft Morgen wer« 
ben 3300 B. Sumatra in Auction verlauft werben. 


Tabak. Bon ven neu zugebragten 396 8. — find wegen iu 
DI Bee u —— mar 20.5 puren früheren Preifen 
auf; aud 2, ging nichis um. Die an ven Marlt —— 108 18 
B, Sırginia fanden, obwohl die Dual. fehr . war, feine Käufer, Bon 

Itimore wurven augeführt 1043 Zäffer. 

Da kanı 8 

Der ige Borraih beficht aus 
Am 1.3uli 1844 beirug derſelbe 825 3069 
Baumwolle, Außer venen ſchon eiveten Berfäufen aus 1. * 
von 283 B. Mobile und Georgia zu 2 ya bis 27 €. hatten feine Umf 
Bat. Die Stimmung für den Artikel bleibt nn fet, man notirt —* 
Ba u SE SE 

d. 1 1. Der heutige Borra 
Bu —— = —— B. oftind., 500 Brafil, 1500 Fi 

a 1 3 

Auder, roder. D no bispon. gewefenen Partien Surinam find 

u 32 u.34 at. aufgeräumt und wie 1 " we ——— 200 Krani. u. 
an. Java wurden raſch verkauf. aus der Hand einzelne 
Partien Java 37 u. 41 9 war in ber 


== 


eu 
Betten, 4 
ui 


e 
a ” *3 ze. je Er 
Entr. men amamca 
üchte, Korinthen, neue 21", nA 204 * — Ru 
ma fhöne Dual. 17, mindere Dual, 14 bis '16, neue Fre 
M erg nk — „Dranien-Ogalen, Malaga 
IR auft, allein wobl mi 14 
a 4 Der Abfag beſchrantie ſich blos auf geſchalte Sorten von 
9 Bis 10 FI. und gef. Tafel- zu 11%: I. 


Bottaſche Han; Rew ⸗Jorler 1: Sorie 1844 13 Li Entr., 1845 
u 13% in ntrep. zu Kaufen; Pate ima ı4 Bl. nen ana 15 SL 
Eonfume, Petersd, 14%: in Conſumo. 
Wachs acht wenig um, inländ. gilt 96 bis 97 BI. 
euig feit, gilt 22 bis 23 für, Davannap und 23 für Bretagne, of- 
friefiicher i IT ——— 
aaren. Für zadige e f au! 
unferm Plage wenig darin geibam; es find mr e Partien v A 
——— ——— a ne Barbholz iR im 
Yefeite geblieben. Bon Eobenille im &2 R. Java zu gr reifen 
abgegangen. Krapp fehr preishaltenn mit wentg Dantel. 
arz. ‚300 A. wurden im Üntrepot [A 2©, 51. verfauft. 
etalle. In Banca nominel 5l., Bet ham Kupfer, 
24 


Drontheim 63 
ante. er 300 Stil trod. wefalj. Fernamb. u, Babia, bie zu 
9 yerfauft ind, waren die Geſ unbedeutend, wicht allein wegen 


fie 
Saiten, fonvern auch in Hinblid auf die Morgen abzuhaltende 


aplte man gerne für Königsb. 
a. bianfer 53, Deere 37, 


25 u. 


bis 19 
rinam Hum 16 bie 19, 
tmaaren fill; 


bis 2 Seife 24 
Berger I, blant 43 


Sämier 3 
Leber braun 


u 
eur etwas lebhafter; in Entrepot wurden verfauft: 
1309f0. Rofod zu 225, .128pfv. Wismar zu 218, 219pfb. pam. 215 
El. Im Eonfumo 129pfv. alter rheinifcher 282 Al., 129pfp. dito 260, 128« 
Dr alter Jenuos 275, 123pfo. neuer dito zu 199, 13pfo. dito 210 bis 
12, 11 „friesl. 12 Al., 127pfo. bunt yoln, 272 bie 273; 128pfv. bite 
35 Bl. Roggen zu vorigen Preifen, Entrep, 122pfb. Bismar 177 Al. 
bei Vartien, in Gonfumo erhielten 1INI2Ipfe. preußifcher 158 u. 19- Al., 
117yfo, Oveffa 174, 120pfo. van. 170 BL Gerfte zu vers: SPreifen ieb · 
baft; 118, 113, i1dpfp. Din, 149, 150, 152 Bl. —“ bevalier Enir. 
1593, tli1pfp. van, Entr. 141 Bl. Buchmweizen realifirt zu vor. Yreifen; 
u 208, 11öpfo, ofifriel. zu 170 Bf. Hafer Han; SOopfe. 


> #. 
Samen. Rohlfact Hau; auf Liefer. Y, 2. niepriger, SeptsDel. 
74% Leinfant fan; 103pfd, Arhangel. 255 BL, ig Königeb. 
255, 11Opfo. übrig gebliebene Riga Saat zum Sien 275 8 


** Untwerpen 28. Juni. 
Rafee lebdaft; im Anfange ver Mode auf vie Rachricht von ven 
böhern Anjchlüfen in Hollany erhob fi eine Aarte ragt, die raſch nad» 
einander 11—12,000 ©. Brafil meift ord. zu 16%, bi6 "a Cbefter zu 17%, 
bis vu 2300 B. or. bis gut ord. Bit. —— zu 18%, bis vo 
1500 8. Batavia zu 24%, bis 26Ys E., mit einer für 
Brafl umd einer Erhöhung von Y, €. für St. Domingo unb Java Sor- 
ten, wegnafm. Bon obigen Abjcläffen find circa 2. or. Brafil 
für Holland beflimmt. Die beifern werben täglih feltener an 
unferm Markte, ver im vieler Wore nur eine Lad B. von 
Rio-Janeiro erhielt. Die Notirungen ſtad heute wie t u ord. 15 
bie 16, or. bis reell or. 164 bie 17% gu orb. grumf. 18 bis 18%, 
reell gut ort. 19 bie 19%, feim or. u 20 bis 21; & Do 
bis 19, gut orbin. grünl. 19%yı, reeül Y 20 bis 21 €. Bon 


minge wıe von Batavia iſt a i Ant 16 am Markte. 
mn; 6 find im Kaufe viefer Woche circa 


Zuder bleibt jehr angenehm; 1 
24008, blond Harana 16%, bis 17%, Bl., größtentheile für ven R 
eben. Bir haben ungeachtet vie Jahreszeit ver Anfuhren va ift, faſt 
dieler Woche find » 650 &. von ber 


Zufußren; im Yaufe 

Davana und 2025 ©. von Manila. 

Baumwolle. Die für engliiche Rechnung mit Schluß der vorigen 
Bote Mattgefunpenen Operation des Aufgreifens von 12,000 D. au 
ven Markt eine Steigerung von 1 bis 1! 
ven — Verarf des Gonfumes bereits angelegt worden if. 
find im Laufe vieler Woche 0 B. ameritan., 125 8. Surate u. 80 8. 
St. Domingo abgeichleffen. 


eih ohne weſentli 
wurten in ömentlice ufung gebradt, aber zu 75 bis BYı Bl. 
pp Wir hoffen Y, unter biejen Preifen aus der Hand 
: 5, ne er Bm 6 — im 13%, bis 14%, ’ Zum. 
eneben; jähriger Carolina wirn auf Il, Patna auf 1 
—* uns ung — l. * . ne Eu u 
ewürje. effer obme befondere e; von apore treffen 
1400 B. — noch aicht gelöſcht ſind, —527* — Aniaß 
geben wırn; vafelbe Saiff bringt auch 100, Aßden chineſ. —5 — die 
30 bis 39%, €. bedingen vürften; für eine Meine Partie in Mätten hat 
der Eigner, um zu räumen, feinen Preis auf 36% €. herabgefeßt. 
Subfrüchte unverändert. Bon Zante Korintpen zu is gl. bleiben 
un —9 —— nach m — der * + bis 
Ri. geben wird. Suyrna Rofinen 15%, bie Y. adhen 
15 J — — 11%, fr., auf Papier denfl Ye vor 
Fettwaaren. Cüpfee-Thran bat zu dem mieprigen e von 27 
% per Hectol. vermehrte Rabtrage gefunden und bieibt heute nur mod 
em dazu angetragen, fo wie überhaupt unfer Plag«Borrath umgentein 
Hein iA; vom neuen Jufuhrem iM moch nichts befaftnt, doch zweifeln wir 


nidt, vaf ver vom 15. d., derem einige anzeigen wird. Inlänv. 
zu FAR ven legten Tagen lebhafter gefragt gewelen und hat man 
d6 20%, FI. und für 2da 1914 bie U, 


fhöne Waare Heute vergebend LH man fordert burdae- 
Keen nit unter En imma Palmöt i 


Eocosnußöt in ſchon 
Die nieprigen Preifen baben mehrere Ordres berbeigefübrt und halten d 


16%, fr. per Kiſich. 


15% bis 9, 2du 15 Bl. 


BT hd Some: teberthren ab we ee Safe 
enbapn. ran find 
Gerein, vo if ver Preis noch nicht Arirt, .- u 


Dottafche, Ima 18457 Her-Horker 13 Entrep. macht ſich feltner 

— Pe, a eh a ar ei, 

arı, brau u Bl. fenelnd ri ohne äufer, 
va das Velannte bereits auf Heferung verkauft if. ohne meifel meldet 
die nächte Pon neue — 

arz. Die B. per Scelve direct importirt, werden auf Liefer. 
begeben; man muß in 2. Hand für ſcheue Waare 19 big 18% Ri. anlegen. 
.  Droguen :c. von Manila und Singapore fin uns folgende wireet 


€, bervorgebradt, 38 Pr 
if. € . 


Veränberang; 1090 9. mittel bis ſchon al 
3 taufen. 
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a 
arle f. Yu Ao., 3m. P 
7 188%, 186; Au 
* Havre, 27. 
Baumwolle, Zufuhr diefer Woche Atiı B., verkauft 


74,500 en 139,000 ®. im vorigen Jahre 
faien ver Dark diefe Bode rap er al ne ergangen = 


Die Sen ei Id dem et, fondern 


t. 23,80, 29. 
f. 213%, 3 M. 211). 





J gut; e 
reife ein. Die 9 n 
kein beute ihren Pe 

nd; a e i 

auf bie norpameritan. Sorten eintreten lafen, wie 
erins. fehr oed. ord. gat ord. HeimGeur. Four. gut@our. mac Wahl 
Nem-Drleans Ir. Hi os 74 78 81 » 
Mobile...+.55 6 07 72 6 79 
Georgia “ 8 ” 73 74 


.... 





* London, 27. Juni. 
gZucker, Mauritius. Der Begehr hat etwas mach Hain. allein 
Aules, was verkauft wurde, erhielt vorigen Preiſe.  Marft war 
3 verfehen. — Dfindifger weiß und gefürnt in jeher in Aufnahme, 
erh ifk im Preife geblieben, gelörmt ift um "A bis 15h. höher gegangen, 
braum umd bie anderen Sorten waren weniger gejuhtz aber die Eigner 
ihlagen jedes geringere Bebot als vie früheren Preife aus. Heute 1 
in Yuction 1901 ©. vertauft, fein weiß in 57, gut zum 53", bis 54, mitiel 
52 bis 83, feucht 5ı_bis 56%. Manila ih fortwährend zu feigenden 
Yreifen geſucht um find darlı bebeutende Gefhäfte gemacht worden. Unter 
der Hand find 8000 ©. umgefeht, mit Urfprungs-Lertiftcat. zu Ay, bis 
Y, sh. Yada ebenfalls fehr Kraft, allein ohne Borratb; man wärbe 
fonf 23 bie Wh. dafür machen können, — Breniver. An pen Sorten 
waren vorzugaweiie für den (Erport gefucht. Vortoricco ſehr geſucht und 
mit bie 1 sh. höher bezablt. Unter ver find 4 Yarungen ſchwim⸗ 
mend, zufammen 2400 8.; zu 24 u. 25 al. verkauft, dandungsſpeſen zu 
Lafen des Antäufers. Eine Ladung Havana weis Er erhielt 
33 sh. und 1000 X. auf dem Mate 37%, bis 3845 biond ift noch ge 
fuchter und man bot abermals erhöhte Preife, allein ver Berraih_ if gerins; 
1000 X. mittel Dual. fanven Nehmer zu 26%, ein Cargo fhmwimmend 
draum zu 24%. Brafil braun und weiß meift zum Erport gefuht; gina 
Sargp gemticht Paraiba zu 28'4, Germambuc 29 um Rio braun zu 
22 sh. unter Segel if für Trieft angefauft, Eine Yabung —5 
dern amdue braun zu 23 ah. und 50%. weiß zu 27%. mwmuren je Liverpool 
genommen. Ale anpere Sorten And zu feſten Preifen gefucht; 300 8. 
Tuba Nuscovaden erbielten 244, sh. 

Saffee. Ceylon gelucht; Im Anfange ber deuligen Auctlon von 603 
Side erpiett man fire gut ord. blaß 48'4, Daun 40%, mb alt Schlufe 
50 und 50%, sh., waß gegen vie Iehtnergangenen Preife 1*% bis 2 sh. Ab. 
andınact. Wotta it zwar nicht gewicen, allein der Begebr war minder 
tebhaft; 58 bie O2 wuroe für gut mittel weißlig bezabit. a Zava von 
der Comp. ging viel um und wurde hunter ber Hand mit 6 ab 49 sh. 
bezahlt. Singapore in gemein und fein orbin. if zu 33 bis 40 geſucht. 
— umd Sumatra bei geringem Botraihe feigend; für erftere Sorte 

nd unter ver Hand 25 big 27 sezahft, und für Sumatra 72 bis 24 sh. 

An Draht int fein Naffhlag erfolgt, 1300 ©. Rio gut bie fein or. find 
nit 31%, bis 34%4 bezahlt. Lagusayra wird zum Hiefigen Eonfumo eifrig 
geiucht and-zu feften Preifen bezaplt, 

bee. Rad Congo war qule Rrage; bedeutende —* find un ter 
der Hand abgefept und zu 94 bis 10 d. für gemein geſunt zahlt. Pouchong 
gemeine Dual, erhielt fur ven Erport 5 bib 6% d. Hyion fann man nicht 
unter 2%, für gemein gefund kaufen. Die Preife ver feinen Sorten find 
eher etwas gefallen. 

Mei. Sengal zu fetten Preifen h 
bis qui weiß bejaplt. Maprad gilt 10 bis It, Java 11 bis 13, Patna 
1414 bis 18, Carolina 25 bis W. 

Dfeffer hält Ach auf vem früheren k% und die Eigner zeigen ſich 
jegt weniger geneigt ja realiſiten. Zum ort liegen augenbiitiich febr 
tweıig Drores bier. Unter ver Hand wurden mehrere Partien zu folgenven 
Prei w verkauft: Penang zu 24 dis %., Malabar 27/0 bie 3", Sumatra 
2%, bid Yr- 

Baumwolle fer; dieſe Woche find unter ver Daud 400 D. amerif. 
zu 3% did 4%, 0 8. Surate u 2% bis 3 und 340 B. Madras zu 
34 bis 4%, (Zinnevally) verlanft. 


Finanz und Geld-Ungelegenbeit. 
Alles Seid, wur die weis einem * Dejeichmeten, Papier. 


Köln, 2. Zuli. Bonn-Köfner Eifenbahn 135%; Rheinifce 
“991,; Prior,-Stamms *106%,. _Eolonia-Actien 115%; Agrippina —. 
Rheiniihe Dampfihifahrt 80; dito Schleppfchiffagrt *L21Y. Dürlelvorf- 
lderfeloer Eiſenb. —; Amftervam-Parlemer 122Y:; Arnhelm. ti2. 
kfurt a/M., WM. Juni, Ba ‚3% Oblig. 101%. Ye 
alsctien 79, Baden, 34 Dhüigat. 98%, Darmftabt, 3a "hr 
igat. 98; dito 4%, 102%, ; dito 50 Al. Looſe 75%, ; bite 25 ooſe 
31%. Rafau, 34% Obl. 98; vito 35 Fl. Yoofe 23%.  Rranffurt 3% 
Out‘ 95; dito Ha%%s Obl. #102. _Taunud-Eifend.Actien zu 230 Bl., 
38°; dito per ult, Juni 369%. Spanien 3% Dblig. —; dito innere 
Schuld 30%4; dito 5% Ard, incl. 9 Eoupond MY. 

Berlin, 23. Juni. Staa 3, 00, Mr. Prüm. 
Seine ber Seepanel. 91Yı. Berlin-Potsoamer Eifentahn 5% 202; dito 
Ber DH. Ya —ı agnehurg Seipaloer @ifenb. *1813 dito Prior.» 

BL. 4%, 109%. _ Berlin-Anpalter Eifenb. "147%, 146% ; bite, Pr«Dbl. 
4%, *102'4. Düfelvorf-Eiberfelver Eifenbabn 5%, *102\; dito Prior. 
Dbtigat, 4%, 99%. Rreiniihe Eifenbahn *48; dito Prior.-Obligat. Io, 
99%; dito vom Staate garamt. 34%, "IT Yan -Arantf. —8 
5%, 162415 Bito Prior.Dbl, 4%, 100. Sberſchlegſche Eifenb. 3%, “17; 
dito Yirt. B *L09%,. Berlin-Stettin Littera A u. B *125 127. Wagveb.- 

alberfant 4%, 1ilby. _ Bresiau- Schiwrivnig- Fre Gifenbahn 

a, *ıröYya; dito Prior.»Dblig. Ad, — Köln-Minvener Eifenb, HOSVr. 
Bonn-Kölner Eiiend. 3 IB. 

Amijterdam, 30. Juni. 24% nieverl, wirlide Schuld, 64; Ihe 
dito 100%. 444% Amort.-Synd, 100'/e.  Aelien ber N. Th-M. 434 %e 
156%. Span. active Sthuld 24%. _Rufiide Obt. 5'% 109. Umfert.- 
Armpeim 3,4%, 112%. Wunfiervam-Rortervam 144, 


gend, 11. bis 13'4 find für gering 


“ 
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Wien, 21. Juni, > 5% Metall. 115%; 4% bite 103; Su dilo 78%, 
1834 Loofe 1575 1830 dito 199%. Bank-Mctien 1645. fer 
Rorvbapn 195%. Mailand 196%. Wien-Bloganig 1451%. 

Barid, 30. Juni, 5% Rente compt, 121,0; 3%, dito compt. 834 
Neapol. Falconet 101,4». Spanifde Hr ROTE 5 

2ondon, 238. Juni. Eonfols @, Zum m. Holland 5%, 
—; bite 214%, 69%. Portug. 5%, 66%. Brafl. 894. Span. actio. 
SA 28; dio 3%, Ai. n, 37%. Ruf. 118, Columbia 17%, 


— 


ed, Eifenb, #103 102, Pamb.- 
ma-Rieler Eifenbahn *109%Y, 108%. 
ien-Jeihn, *99, Hanfeat. Dampfſch. *118, 


28. Juni. Ham 
“113 112%.- 4 


— 





Offizieller Wechfel-Cours. 

Köln, den 2. Juli. 
Briefe. | Geld. Briefe. | Geld, 

Amsterdam 250 FI, |K. 8, {140% ,]| — #2 Mon.]| 140 — 
Paris 300 fr. | » 80661 — 80 — 
3 Mon.| 79] — 

Frankfurt 150 Fl. u 5 — 12 Mn Br — 
London i1Ls| „ _ — 6,26 — 
Berlin 100 Thir.| „ 100 _ » —V — 
Augsburg 150 Fl. | ltör — z _ _ 

Hamburg 300Mk. | „ — 1501 3 — [149% 
Antwerpen 300 fr. v — 80%, m — 
Brüssel 300 fr. . — 80 » — — 
Bremen 400Tklr.| „ — [11a 2 — — 
Geld⸗ Cour ſe. 


Auswärtige Piftelen Thir. 5,17%4417|Fünffrankenftüce . Ggr. 40,— 
10Gubenftüde ... „ 5,20819%, Brad. Kromentpaleer „ 46,— 
20cantenftüde .. „ 5,12°4412 Fran # n„ 46,10 


Schiffabrtö-Anzeige, Köln, 1. Zuli. 
Angetommen: Br. Späth vom Niedermain; H. Staab von Heil 


Brenn; . Mefferfhmibt vom Obermain; Kapt. v. 

- Abge 1 Rap Devon — mi u pa 
:®. ner na 0 +3. Ki 3 

€. * nad dem Riedermain; Te, = Dun nad Mama ; Br 

Heuf nah Heilbronn ; fämmtlich gefichleppt durch das Schleppboot „Kraft.“ 

% In —8 3 Ka, Amfervam, und Rotiervam Pet — 

wep mm . 
dorf bis Mulselm am der Ruhr €. Königsfeld; ma Beat) um Reue 


87 Ader; nah dem Rievermain €. 
onn Ar. Deufi; nah Kannftant u ee € "an m . 
% R h . Staab; 

m 3 8, Mundfcent; nah Kehl und Straßburg Er Sraplın. 


Berner: nah Amferram Shlesplahn "est Ar. 5", Capt. v. Ken; 
nad Rotterbam Pr a) ölm Wr. 13", Cap. Peer. en; 


Emmerich vorbeigefabren, am 27. Juni: 
Amfterdam nad Köln mit 2950 Er am 28. : y 4. Müller von Rotter- 
* nach De mit 4554 Zir.; . Örilimeper von Rotterdam nad Mainz 


Rheimpöpe: 15 Buß 5 Zoll. 
———— a — — 


Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


96. Die Gläubiger des Falliments des zu Köln wohnenden Manufacturs 
waarenhänbters Philipp Jacob Frieberich werben biermit erjucht, 
fi) Montag den 7, I. Mts, Juli, Rachmittage 3 Uhr, zu dem im 3. 
Buche 1. Zitel 8. Kapitel des Danbelsgefegbuches ausgebrüdten Buede, 
im Lokale des koͤnigl. Hanbelsgerichtes babier zu derſammein. 
Kin, den 1. Zuli 1845, 
Der propiforifche Syndit des Falliments, 
F W. Bommüter. 


Bekanntmachung. 


97. Die Gläubiger des Falliments des zu Köin wohnenoen Tuchhaͤndlers 
Sarl Bechem, werben hiermit erfacht, fi Donnerftag ben 10. i. Mrs. 
Zuti, Nachmittags 3 Uhr, zu dem im 3. Buche I. fit, 8, Gap. bes 
Handelögefegbudes ausgebrüdten Zwecke, im Lokale des Böniglichen Dandels 
gerichted dahier zu verfammeln, 
Köln, den I, Zuli 1845. 
Der proviforifche Sandit des Falliments, 
F. W. Bommüter, 


Mermann von 


”. Rheinifche Dampffciffahrt. 
Kölnifce JR Sereltigart. 


In Ladung nach Straßburg und Mannheim der Schlepp- 
Kahn „Gürzenih 11.“ 





n heielſche Dempfihiffagrt. 


Stölnifche Gefellfchaft. 


Dom 5. Juni an find bie 


täglihen Abfahrten von Köln: 
Morgens 5 Upr in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
P} 7. nad Düffelvorf-Eiberfeid-Wefel, 
r 10 „ Roblenz-Straßburg, 


Mittags 1 : ” D 
Rachmittags I u . Düffelvorf-Eiberfelv. 
Näheres auf der Haupt-Agentur, 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer Gefellfchaft. 


Dom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 6 Upr täglich nah Mainz und Mannheim Ciu einem Tage 
nah Mainz). 
" Be nm Koblenz um Mainz. 
Rachmitiags  %  » Düffeldorf. 


4. Jeven Montag, Mittwoch, Donnerflag 
r nad Motter m (Zondon). Ren 
Auf allen Haupffationen der Geſellſchaft werden nad allen Haupt 
Ballonen seid —— — Ben und um« 
auf a onen der grofberjogli d enbahn 
nad allen Hauptftatiomen ber eh birecte ee 


bungen geleifiet. 
Näpere Auskunft in Köln auf der Haupt: ', Thurnmarli Ar, 22 


und 24, und auf dem Erpepitiond-Bureau am Rheinthore. 


BEKSANNTNACHUNG, 


Königlich — bayerische 


concessionirte Ludwigs - Bahn. 
(LUDWIGSHAFEN-BEXBACH.) 


Zur Bestreitung der Ausgaben für die Grunderwer- 
bungen und den Bau der pfälzischen Ludwigsbahn wird 
eine abermalige Einzahlung nöthig. K 

Die Inhaber von Actien-Interims-Scheinen werden 
daher unter Hinweisung auf $. 33 der Statuten aufgefor- 
dert, bis zum 

fünfzehnten August d. J. 
weitere 10% d.i. 50 Gulden per Actie, und zwar durch‘ 
Baarzahlung von. . » .. 48 Fl. 40 Kr. 
Zinsen-Rechnung . » 2» 2... 1,20 „ 
in Summa 
an nachbenannte Häuser zu entrichten: 
Zu Frankfurta.M. . . -» . Gebr. Goldschmidt. 
Be * - * . + En. M. Schmidt. 
» Karlsruhe . » » » » . 8. v. Haber & Söhne. 
„ Mannheim -. . » » » . W.H. Ladenburg & Söhne. 
m n “0 000 07. d. W. Reinhardt. 
„9 München . . » . . . J.L. Schäzler, 
„» Augsburg . . . . . L. Schäzler. 
„» Neustadt a.H. . . „ . L. Dacqué. 


$. 33 der Statuten lautet: 

Wer eine Einzahlung zur festgesetzten Zeit und spä- 
testens einen Monat nachher nicht leistet, wird dadurch 
aller seiner Rechte als Actionaire, so wie der berelts 

zahlten Einschüsse, zum Besten der Gesellschaft ver- 
ustig. 

Speyer, den 30. Juni 1845. 

Das Directorium 
der königl, bayer, concessionirten pfälzischen Ludwigs-Bahn, 
Lamotte. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. . 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. P. Bachem, HofsBuhpändier und Buchdruder in Köln, Marzellenftrape Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel umd Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


NM so. 


Köln, Samftag den 5, Juli 


18545. 





—— woqentlich, aebſt wöcentlihem Beiblait für 


Zur Schutzzoll⸗Frage. 

Aus dem Bupperthale, 1. Juli, Mehrert Berichte, die aus Berlin 
von woblunterrichteten Perfonen in unferem Thale angelommen find, lau⸗ 
ten dinſichtlich ver Ansichten auf eine angemeffene Schupzol-Erhöhung 
gar nicht fo entmuthigene, als fo viele Blätter und befürchten laffen. IA 
will damit Feineswens fagen, daß vie Petitionen ber Imbufriellen, als 
Basen, Crefeld, Eiberfelo ıc. einen fo großen Einprud machen fönnten, 
da man biefelben als von der ınterefirten Partei, nothwendig mehr ober 
weniger partelifh anfehen fan, was auch wohl häufig der Hall fein man, 
ba ein Jeder fo Leicht durch fein Zutereſſe verleitet werben kann, nur vie 
Kihtfeiten feiner eigenen Sache berrotzuheben; — dennoch ſcheint vie An- 
ſicht Ah immer mehr Bahn zu brechen: daß, wenn die Manufacturen prods 
periren, der Aderbau nothwendig auch babei gewinnen muß, wir würden 
bier mit unferem alten Sprigwort fagen: wenn es mir gut gebt, fo wird 
es meinem Bruder auch nicht fehlen; — haben unfere Arbeiter vollauf zu 
tbun, fo werden die Lebenomittal unſerer Produjenten auch theuer verkauft 
werten können und die Inbußrie im Stande fein, Wangen vom Adtrbau 
zu ſich herüberzunehmen, was bier altjäprlih ohnchin fon in großem 
Mafe geſchieht. 

Kreilih bürfen wir uns nicht verbehlen, daß eine aroße Anzahl unferer 
alten Kinanzmänner gegen ein (für Deutſchland in vem gewänfdten Ma 
fange) neues Erperiment als das des Schutzzolles eben nicht freundlich 
geſiunt find; Inbeffen fcheint eine folde Stimmung doch etwas abgenoms 
men zu haben, da im dem zweiten jegt herausgegebenen amtlichen Berichte 
über die Aueſtellung geſagt wird, daß der Shawl · Fabrifa on ver hiefigen 
Herren Hötte und Schlieper wohl ein zwerfmäßiger Shußzoll zu wünſchen 
wäre. Berner fepen wir mit Bergnügen, daß in dieſem amtlichen Berichte 
aufer ver Leinen» auch pie Wollen-Fabrifation vie ihr gebührende Aner» 
lennung Andet, indem von ihr gefagt wird: Ge fünne die Eoncurreny mit 


allen Ausländern halten, und es wäre nur za wänfGen, jeht neue Abfap« 


wege für viefelbe zu finden. — 
Auch wir wiren, daß Deutſchland in gewallten Tuchen keine Eoncurreng 
zu ſcheuen bat, wir wilfen aber au, daß in anderen wollenen Geweben, 


tie vielfah ſchen vie gewallten Tuche überflüſſig gemacht haben (fiche 


hierüber Eorreipondenz Elbeuf in unferm heutigen Blatte), wir bis jetzt 
noch nicht concurriren können, twröfalb wir. mit Bertrauen hoffen, daß 
man biefe berüdfihtinen und venfelben einen angemeffenen Schuß gewähren 
werde, was deshalb durchaus nothwendig erfheint, ya dieſe Art Babrila- 
tion bei und noch neu if, wogegen England und in Frankreich, namenilich 
Elbeuf uns fo bedeutend aberlegen if. — Barum? — Bollengarn läßt 
der Zollverein au 15 Sgr. per Zentuer ein, wollene Gewebe zu 30 Thlr., 
währenp Deftreih Erferes mit 3 Thlr. und Lehtere mit 115 Thlr., Eng- 
land und Rußland aber mit einem Sropibitiszoll belegt, und Frankreich 
endlich ganz und gar verbietet. — Werken wir nit vor und nad, dem 
Beifpiele diefer Nationen folgen müfeu? — und wenn wir es enplich 
thun, — fo geſchieht es wahrlih ſpaͤt genug! 

Nie war die Ertenntniß ver politiſchen Defonomie notfwenbiger als jeßt, 
und nur mit Schmerzen fühlt ein jever Baterlantsfreund, wir weit Deutſch ⸗ 
Tan, werigfiens in nationaler Pinficht in berfelben zurüd if, 

Ede unfere Erfahrungen vie politifhe Deconomie zur Wiſſenſchaſt er» 
heben und für diefelbe Lehrftühle erbauen kann, werden ſich kaum die Mei» 
nungen in Deuifhland vereinen und wenn bad endlich geſchieht, fo kann 
fehr leicht ver lezte Groſchen in’s Ausland gewandert fein, England unfere 
Eifenbapnen und Transportweien auch zu Laude inne haben, wie es ſchon 
fo lange alle Meere, ja auch das deutſcht Meer inne hat. Es wirb und 
dann nad Belieben Waffen umd Meiver liefern, wenn und fo viel es ihm 
gut bünft. — 

in wiſſenſchaftlicht, mitunter tiefe Studlen von Jugend am gewohnt, 
mehr an ein Gegebenes, wie am ein felbft Gefundenes, traut ber Deutſche 
feinen felbft und neugemachten Erfahrungen wenig oder gar nicht, er will 
zur Dorioren und Profeforen ver Wiſſenſchaft anerfennen Leine Wiſſen⸗ 
fait, vie als foitematifhes Ganze noch nicht eriftiren fan), die ihm in 
feiner Jugend Ars vorgelanet haben; er {fi nur gewoßnt, prieifegirten 
Dozirunge-Bramten zn hören, vie als Sole gebilvei, von Jugend an, 
in viefem Bade gearbeitet. 

Bragen, die an Menge und Berf&ievenheit nur durch ven gewichtigen 
Sapalt derſelben überboten werben, befiürmen ihn von allen Seiten; beim 


das Transpe 
Dur vie Pot, im ganzen preußi da Staat 3 Ark 12 Sr. 
(Unter er Seidenma 10), jährlich 6 —— 20 
ebartiond-Burean und 


tmef b gelegemili Beilagen. is: jährig in Köln 
—7 zus Beben Kaonig Ropnch in Köln 
nfertionen, t. 
n —E Rr. 15. 


Großhandel beginnend, ſtreifen fe von hier in bie jebige Politik, in vie 
materiellen Intereffen der Bölter, in Agricultur, Ravigation, in bie Juri 
prudem bis in's Privatleben hinüber, 

eine over mar fehr wenige von biefen Fragen waren unfern Bätern 
befanmt, weil die uneudlich fortſchreitende Einilifation fie erfi in den legten 
Dezennien erfhuf und fie mit jedem Augenblide vermehrt; allein gerate 
als wenn nicht ſchon ihre große Anzahl und Berſchiedenheit hinreichte, die 
Antworten und Entfhlüfe ſelbſt ver Weiſeſten zu verzögern, fo muß auch 
noch ein eigentbümliher Eharakterjug der Deutſchen dazu beitragen, vie 
Loſung berfelben von denen zu erwarien, in deren Berpältniften es nit 
lag, vie Praris des Lebens im Kampfe mit ven materießen Juterefſen 
fennen zu fernen unb berem Stuvienzeit leider in eine Epoche fiel, wo 
iene Fragen gar noch nicht eriftiren fonnten. 

Allen Ernſies befhäftigt man fh im Deutſchland mit ven fragen, ob 
es gerathen fei, England dadurch auf den Buß zw treten, daß man ihm 
feine Probibitis-Mafregeln zurüdgebe, weil es doch wohl zu Fürdten hänbe, 
vaf England feine jeßt eingetretenen liberaferen Befinnungen gegen uns mit 
dem Gegentheile vertaufchen Fonne. Während wir fo reven, fährt England 
fort, feinen Berarf am Wetreive, Holy, Wolle, vermöge feiner Schutzzölle, 
aus feinen Eofonien zu beziehen, und wir behalten unfere Boden⸗Erzeug ⸗ 
niſſe, für deren Berbrauh erſt eine größere Menge Manufacturifien ent 
ſtehen muß, j 

Anftatt daß wir unfere Fabtifate in's Ausland verlaufen follten, über 
ſchweinmt England unfer eigenes Land (um fo mehr, da vie meiften Are 
deren ibm die Thuͤre verſchloſſen haben,), läßt ſich feinen Maſchinenfleiß 
heuer bezahlen, und wir legen vie Haͤnde in den Schoos und brauchen 
nit für unfere Kleivung und fonfige Bepürfnife zu ſorgen, bie und gegen 
unfer noch übrig gebliebenes Geld thrils auf directem Wege, Iheild durch 
Sqchmuggel in's Haus gebrant werden. „Mil was werben wir nun 
in der Zukunft vie ung unentbepriih geworbenen Colonial- 
Artilel bezaplen?! — 

Die Weber in Deutfhland glauben ver Meinung fein zu dürfen, das 
in England gefeonnene Garn als Nobftoff zu betrachten. — Gegen den 
Fleiß umferer Dänpe fönnen wir fehr wohl rohe Baumwolle eintauſchen 
und biefelbe durch unferen Mafdinenfleiß in Garn verwandeln und da⸗ 
durch unabhängig von England werten, 

Rein! unfere Haͤude bangen fhlaf am Körper hinab; unfere Mitbrü- 
ter wandern aus, — unfere Mafbinen rupen, um noch unvolltontmener 
zu werden, bamit England für uns arbeiten kann, um uns unfer Geld 
vollends abzjunchmen. 

Unfere Schmitde und Eifenbapn-Xetionäre verlangen das Ciſen zoll» 
frei einzuführen. Unfer Eifen und Kohlen liegen unter unferen Füßen. 
IR es nicht beſſer, Eifen und Kohlen Liegen zu laſſen und daß Enpland 
für une arbeite, ald daß wir unfere Schaͤßze felbft beben?! 

Sollten ih vie Eonfumenten, vorzugeweife die Grund und Bobenbr- 
fiber, höhere Beamte ıc. beklagen Fönnen, ihr Kleid eiwas ihrurer zu ber 
zahlen? — Wenn vie arbeitende Klaſſe kein Geld mehr verbient, um bem 
Produzenten feine Lebensmittel abzufaufen, wer wire danu am Eude ven 
Ansiall im Staatshauspalt anders deden ald: Vermögend« und Einlom⸗ 
menfleuer? — Es werben banı Gehaltftener, Hyvolhelenfleuer, Zindroa« 
poneſteutt und Netienflener eintreten müfen, ftatt veren man fonfl cine 
Maſchinenkrafteſteuer, Patentfieuer ıc. einrichten würde, ‘ 

Während in Deutſchland ſolche und ahnliche Anfihten anfangen, ith 
Bahn zu brechen, fährt man aus England fort, uns vie Freibtit des Dan- 
dels un deren Boriheile vorzupredigen. Man follte Keber Tagen, England 
fei durch fein beinape 200 Jahre forigeiegtes und confegnent durchgtführ ⸗ 
tes Propibivfpfiem auf feinen jegigen GHangpunft gelommen. 

Unfere Oftfee-Bropingen glauben durch eine freie Einfuhr ber engli» 
ſchen Ranufartur-Artilel, England zu bewegen, feine roßen Producte eine 
zulaſſen, nicht berüdfichtigenn, daß feine Eolonien ed mit Allem vtrſorgen, 
was wir liefern Können, 

Ein ähnlicher Kal trat im September 1933 in Frankreich ein, ald vie 
Wein · Produjenten in Borbeaur eine Petition an das Gouvernement tich⸗ 
tete: Die Zölle auf ausländ. Fabrikate moͤchten vermindert werden, damii 
als Gegengunft bad Ausland, namentlich England ven franzoſiſchen Weinen, 
Erleihteringen in ber Einfuhr bewillige. (Schluß folst.) 

— — 


Wiener Austellung. 


(Bortfegung.) 

Die eigentlichen Töpferei-Urbeiten, namentlih Orfen, melde 
bei ver ledten Berliner Ausftellung fo reich und ſchoͤn vertreten waren, 
(Seinen bei und noch immer anf Reformatorem, wie Beilner md Schin ⸗ 
tel, zu warten. Unter ven eingefandien Defen genügen ſedoch mesrere 
den Anforderungen eines guien Deifapparates, und einige derfelben zeigen 
auch eimigen Bortfchritt des guten Geſchmades und gefteigerter Runffertigfeit. 

Exp. Nr. 1189. Joſeph Neuzili, Hafnermeifier in Wien: einen 
weißen und zwei Defen aus Pigruit. Diefe von Hubert Desvignes 
erfundenen Defen follen ven Vortheil befigen, daS fie bei dem fleinen Raum, 
welchen fie einnehmen, eine hinreichende, vwierfach verwendete Wärme bei 
verpältuigmäßig geringer Beuerung geben, mit des Auspupens:bepürfen, 
mit rauchen und vie Aſche leicht abſondetn. Erp.⸗Nr. 1103, Joſeph 
BWeinhäufel, Hafnermeifter in Wien: ein Kamin, ein grauer ſchwediſcher 
Luftheigofen, ein weißer gewöhnlicher ſchwediſchet Ofen und ein ſchwediſcher 
Eplinverofen. Erp-Rr, 1509, Franz Ernpt, bürgerlicher Hafnermeifter 
in Wien: zwei 'Raminofen. Erp.-Rr. 578. Joſeph Nilolavoni, Ber 
fertiger von Heigapparaten in Wien: ein Ealorifer, eim franzöfiiher Kamin, 
ein Ofen und Sparherd. ErpRr. 392. Anton Papatich, Befiper ver 
Darfnerei und des Schloſſes Wolfsberg an der Donau, B.1.B, B.: weiß 
glafirte ſquwediſche Kaminöfen, dann ein weiß glafirted Poftament mit einer 
feiralförmigen Säule und Bergoldung. 

KRochgeichirre mit metalifreier Glaſur, über deren Beftändigfeit und 
ver Geſundheit wicht nadtheiligen Gebrauch eine genaue Unterfugung ent» 
ſcheiden müßte, hatte AR. Rauffer, Eigenipümer der Gefchirrfabrit zu 
Kramsta im Mäpren, unter Erp.⸗Nr. 380, und Kochtöpfe und einen Blut ⸗ 
egelpälter Jacob Evelbauer, Zöpfer in Enns, unter Erp.⸗Nr. 514 ande 


Die Ein- und Ausfuhr gemeiner Thonwaaren if Ach mit circa 40,000 
Ztr. beiverfeits ziemtich gleich, im ven ſchwarzen feuerfeften Thonmanaren, 
Schmelztiegeln, Retorten u. f. w. find fie noch mit ciren 5500 Zir. in ver 
Einfuhr überwiegend, und fommen größtentpeils aber bie Gränge von Bayern 
nah Oeſtreich. 

Thon⸗Tabakpfeifen werben in Oeſtrrich im großer Menge, nament- 
lich zu Abereſtenfeld, Debreczin (11,000,000 Städ), zu Schemnig und im 
Siebenbürgen erzeugt. 

Erp.Rr. 573. Anton Partſch, Thonufeifen-Kabritant zu Thereſſen ⸗ 
fe, B.1.®.8.: unbefhlagene und beſchlagene Thonpfeifentöpfe verfhie- 
dener rt; ungeboprte und gebohrte aromatifche Beichſelröhre. Das Streben 
bes Herrn Einfenberd, feinen, wegen Beftigfeit ver Maſſe und Gefälligfeit 
der Formen Fehr gefuchten Erzeugniffen auch eine zeitgemäße Eleganz zu 
ertheilen, wurde bei der Tepten Ausſtellung durch die Betheilung mit ver 
bronzenen Devaille gewũrdiget. Das Etabliffement erzeugt jährlich über 
200,000 Pfeifenföpfe, welche ipren Abfap bis Amerifa finden. 

Erp.»Rr. 1246. Johann von Zöröh de Szendrö Inhaber ber 
Podrorianyer Pfeifentopf-Fabril in Ungarn: Thponpfeifenköpfe, von welchen 
Jaͤhrlich bei 120,000 Städ producitt werden, und 40,000 nad Wien fommen. 

Erp..Rr. 1402, Anton Ref, Pfeifenfabritant in Wiener Reuftadt: 
Muftertarten mit Thonpfeifen. 

Terra cotta. Als lebergang von den Irdwaaren ber uniergeord⸗ 
neten Categorie in bie höhere des Porzelland und Eteingutes, reihen wir 
die hier unter Erp.⸗Nr. 922 von Anton Freiherrn von Dobbihof-Dir 
zu Bagram bei Leobersvorf, ausgeftellten Kunſt · und Baugegenflande aus 
oebranntem Thon ein. Die vafelbft feit einer Reihe von Jahren beftan« 
dene Steingutgefhirr-Babrif gelangte im Jahre 1838 an ven gegenwärtigen 
Defiger, welcher vie Erzeugung des wegen theweren Holzbezuges nicht bes 
günfigten Steingutgefirres aufgab, und ſtatt deſſen mach dem Borbilne 
der Fellnerfchen Thonwaaren-Fabrif in Berlin, die Production jener manch⸗ 
faltigen Fabrilate aus gebranntem Thon einführte, deren ih vie moderne 
Baufunft, zumal in Berlin, Münden und Paris, fowopl zur inneren Ein» 
fafung und Yusfattung, als auch mit befonders glüdlichem Erfolge, jur 
Deeoration ver Bagaden von Stadt» und Landgebauden nach dem Beifpiele 
Griehenlands und Italiens berient. Die Kusführung biefer Unternehmung 
wurde durch den Umſtand begünfiigt, das dicht bei ver Wagramer Fabrik 
ein Lager von dem vortrefflihften Thon vorhanden if, welcher bereits 
durch mehrere Jahrhunderte zu Dach» und Mauerziegeln verwendet wurde. 
Der Erfolg ver erften Verſuche bewährte die ausgezeichnete Qualität des 
Urfoffes, indem die bei ſtarlem Ditgrad gebrannten Stüde mit nur fhon 
oleih im Lichter und dem Auge angenehmer Farbe erfhienen, ſondern auch 
beim Anfchlagen einen hellllingenven Ton gaben, einen ungewöhnlichen 
Härtegrad hatten, und längere Zeit hindurch unter Waffer getaucht, keine 
Beränderung erlitten. Auch haben fi bisher alle die Bau-Ornamente, 
melde bei Yandhäufern im der Umgegenn Wien's und in ver Hauptſtadt 
febh zur Anwendung famen, volllommen gut erhalten. Gleichzeitig mit 
dieſen BamOrnamenten wurde eine beionnere Gattung gepreßter Dach⸗ 
ziegel von verfchiebener Fatbe und Glafur, dann Städ- und Kachelöfen 
nad Berliner Art, Koch undSparpeerve, Waſſerleitungsröhren, Retirade» 
ſchlauche und bunt eingelegte Pllafierfieine, Retorten und hemicalifche Appa» 
rate aud gebranntem Thom erzeugt. Außer viefen Jabrilalen von mehr over 
weniger allgemein practiſchem Nußen, verfertigt die Babrit auch verfchie- 
dene Basen aus einem von Pfaffſtätten bezogenen Thon, der fi roth 
brennt, theils mit, theild ohne fhwarzer Malerei im Style ver belannten 
alten hetrurifhen und griechiichen Gefäße, verſchiedene Verzierungen zu 
Garit neinfaſſungen, botaniſche Etiqueſten u. ſ. mw. 
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Im Jahre 1843 übernahm ven Befhäftsbetrieb biefer Jabtil im Wege 
der Pahtung der Architelt Victor Vrauſewetter, ein ehemaliger Jög- 
ling des tönigl. Gewerbe-Inftitutes zu Berlin. Von viefem Zeitpunkte an 
wurde fie durch neue Bauten und Aufſtellung verfhievener Hüffemafchinen 
vergrößert und befäftigt num fm Sommer 150, im Winter 100 Prrfonen. 
Hpr jahrlicher Umſah beläuft Ah auf eirca 40,000 Al. C.⸗M., wovon bei 
%s auf Bau» und 4 auf Kunſtgegenſtaude fallen. Wir maden beſonders 
anfmerffam auf vie fhönen Statuetten der 12 Apofel ma Fiſcher, die 
große Bafe, die Medaillons mit Vasrelieis nad Thorwaldfen, von denen 
die Babrit fänmtliche Formen befigt, auf. die niedlichen Orchidäen (Häng« 
förbihen für Blumen) und auf vie BawDrnamente von zweierlei, d. i. 
roifem und blaffem Thon, (Bortfegung folgt.) 


Preiſe der vier Saupt ⸗Getreide ⸗Arten 
in den bedeutendſten Marktſtädten der preufifhen Monardir 
im Monat Mai 1845. 
Rah einem monail, Durchſchnitte in preuß. Sgr. und Scheffeln angegeben. 


Namen der Städte Weizen Boggen Gerſte Hafer 











1. Königsbergernenen Her. 50.— 41.5 36. 3 30,.— 
2. Demel..uurunuennen re 6 41 40.— 30.— 
8. ZUflt ................ BE Be 26. Bin 
4. Iufbwng onnssnunnnee nm Bla: Min © Blum 
5. Raſtenburg »+rr+ ++ + u... 70. - 60. ⸗ 80.⸗ 4. 
6. Reidenburge.- ser.» ... 60,.— 45, 2 37.— 26.7 
7. Damig · ·..........7. 28. — al. 6 28. -6 
B, Elbing · · · re —R 483. 6 43. 34u.— 25.— 
9. Koenig - urer _.—_ — — — — — 
10. Graubenz. +» unsere Hu 0 39 26.6 
IL. Kulm ........ ........ 47.11 420.1 32.7 25.7 
12. Zbern.++. ++ suusurer. ... Bi, 8 41.2 37, 4 4.M 
l. Polen oo . ...... oo... 42, 1 36.1 2.— „12 
2, Bromberg...+ ++ 34.10 29.— 23.9 
3. Frauſtadt. ........ 35.10 31.8 23,11 
E. Rawitſch . ... ........ 37.7 1 M.1l 
5 Kempen. . ..44** ...: 466 37.9 34.06 Wu— 
1. Berlin. ... ...... — 20.6 33.8 2.9 
2. Brandenburgs -seenenner DE 1 Pu | 3.6 25. 9 
3. Kottbud. or snsenenunnn 37.6 33.9 25. 7 
4. Franffort a. d. D.. ur ren: 7 27. 10 32.1 25.11 
5. Landbaberg a. d. W. ...... 37.8 30.1 2.5 
6. Stettin . .... — ——— 40. - 22. 8 25.— 
7. Stralfund . . . *6 36.6 28.4 22.9 
8. Kolberg. ao . .......4 41. 3 35.— 23.9 
9. Stolpe . .. . ........ Ind 4.7 40. 7 29.10 
I. Bredlau ............. 42.10 40. 8 32. 3 27.6 
2. Grünberg Pa + 53: 4 37. 4 31.3 u 
3. Ölogatiaunsennnenenene 46. 3 Ab. 2 31.5 24.3 
4. Birgnig «++ ... 48.10 39. 7 33. 2 26. 5 
5, Börlib »rrsrenurnn nen. 61.10 40. 7 34, 6 23.1 
B. Hirschberg. «neun n eurer 66. 3 48. 6 37. 22. 3 
7, Schwelonig oo teen euer 3.— 44. 4 34. 6 27.5 
8. Giat................. 8.10 46, 1 35. 26,9 
O. Meiffee sr... + unse. 50. 3 49. 6 9.4 29. 6 
10. Leebſchuͤ· .........224 52 4 47. — 36. 4 31. 3 
Hi. Batibor . ...........2 52 9 7.2 37.10 34.— 
1. Magdeburg .. ......... 5 4.6 3.6 25.- 
2 —— — ..r 46, 3 36. 6 32.58 23.— 
3. Hulberftabt .. ++» , 47. 2 44.8 32.10 241 
4. Norbbaufen our + 53. 7 43. 6 31.18 21.5 
5. Muͤhlhauſen . .·.2*26 57. 6 48.7 35. 2 25, 9 
7 Ürfurt . .. ...... 61.4 50. 8 Ed 2.2 
B. Halle ..........**26*6 50. 8 40.10 29. 6 21.— 
6. Torgau-....... — 50.— 33. 9 34.2 26.53 
„ Münfter .............. 735 73 49. 7 32. 2 
x ke —— .... 03 4 56.3 39.9 32.6 
3. Paderborn.» essen» „.. 71.8 62. 6 4.— 23.— 
4. Dertmund.......... ... 734 4 67.4 4.3 33.7 
1. Kbin. ...... ... .. .. 63.11 60. 3 41.11 31. 2 
3, Elberfelb ............ 74. 10 65.5 53. 38. 8 
3. Duͤſſeldorf «2. «nr .. so... 71» 9 56.— 40. - 31,— 
4. Krefeld oouununennenene 73. 9 54.7 44.9 31.6 
5. Wefıl..... snansuunsee 66.10 61 6 40. 7 30.10 
6. Klee zrurr eu 00. PerTeT 69 6 öl ı 42.10 25. 9 
7. Aachen............ .... Bd => 2 46. 1 = 7 
8, Malmedy......... ur. 688- — — * 
9. — 64, 6 56. 3 48.6 2. 6 
10, Saarbruͤch . ....... 75 6 52. 8 42. 9 — 
II. Kreuznach ... ...44 64.4 52.5 395 = i 
12. Simmern ......... ...— 56. 2 38.— = r 
13. Koblenpenenosuneneenee Bull 5947 39.— “ 
14. Wehlat· .. ........2.. 65 6 50. 6 33.— 30.— 
Durhfänittspreife 
ber 11 preußifchen Städte... 55, 7 45. 4 37.10 u : 
* 5 poſenſchen Sräbte ..... 46, 8 36.5 30. 8 "0 
„ 9 brandenb. u. pomm. Städte 50. 5 39. 8 . 5 a : 
„m M fätefifchen Städte... +» 52.6 43. 4 34,11 —* 
8 fähflichen Btädte..... 51.10 43. 3 33. 2 2 - 
„ 4 meitohätifchen @rädte.. 70. 5 64. 9 44. 2 ne : 
» 14 rbeiniihen Btätte ... 70. —- >. 6 43. 2 u 


Wollhandel. 


@uftrow, W. Dem biefinen Wollmarlte, weiher am 26. d. 
nen Anfang ER in d Jahre mar eirca 40,000 Stein Bolle 
e 


fei 

jugeführt, va eine Denge vor dem Darfte bereits verfauft 
war, Der Pandel and d raſch, wie auf allen andern Märkten, 
von Statten, fo am erften 


wenig mei Drittel des Bor- 

taths und am fol Zage ver bis auf einige Stämme verfauft 

morven ift. Die Vreife waren 2, 3 und in einzelnen Ballen 3% Thlt. höher 
als im vorigen Jahre. Die Wälde war durchgtheuds Ihön. 

Büdel, 23. Juni, Unſer geſtern zu Enve ener Bollmarkt dat 


eimen DE enden beftiedigenden Ernebn drt. Die Zufuhr 
Ute ſich in Zablen freilih um etwa rin Sechotel er als im vorigen 
re, allein diefer Ausfall war mur die natürliche Rolge des ftarfen De» 
gehrs, der die Zeit des Wollmarkts miht abmarten mochte, und fehr be» 
deutende Aufäufe an Ort und Stelle auf ven Schäfereien, um Zpeil felbit 
füchtern, vie ſo portlofen, 
Jarten, willlommered Berhältniß. Das auf ven Markt gebrachte 

wantım beltef fi auf 16,400 Stein, die bis auf eima I00 bereits am 
rg Markttage verkauft waren. Die Preife fiellten ſich um 2 bis & 
Ir. höher ald ee zu Die Waſche war durdgängig vor 
Ki und jevdenfalls beffer ald d 2*88 Wolle. er hatten 


vor ver Sur, veranlaßte — ein ven © 
aten ıc. 


t. 
e ber 
aus England, Schweden, Dänemark, Hamburg, Medienburg und 
raunfhweig eingeiunden; wie in ven Voriahren durfte au diedmal der 
größte Theil ver Wolle für Shweren angefanft fein; genaute Läft ſich 
»aruber nicht ermitteln, da vieles, zumal von Hamburger JZwiigenhandiern 
Getauftes, fofort in die vritte Hand übergeht. Dem Urfprunge nad gehört 
die hier auf ven Markt gebrachte Wolle zum größern Tpei —— 
zum teinern Holftein, Lauenburg und Danematt an. — Der Rotndan 
war, nad einer längern Stille, im ber jüngften Zeit fehr lebhaft, und pie 
Getreivepreile ſind in ven legten Woren anhaltend geftiegen; es haben 
namhafte Berfhiffungen nad Schweven, Riga, Holland, Brabant — aber 
freitich feine nad England Geſſen Markt dem deutſchen Landwirthe mit 
jahr newilfer verloren neht!) ſtattgehabt. Das ſchöne und frucht⸗ 
x, deffen wir uns feit lurzem erfrenen, bat bie Erntenudfichten 


um vieles verbeilert, 

Bropind, 2. (St. Johannes Markt.) Geſiern lamen vie 
Bollen in geringerer ntität an, als die vorigen Jahre, viele Produ⸗ 
yenten haben vie Schur noch nicht gehalten, Andere wollen ben Ausgang 
—— abwarten. Die Züchter glaubten dieſaben hoden Preiſe machen 

„wie in Chälons; allein die Käufer waren auf ihrer Hut. Schone 

tät ganz gut gewaſchen, erhielt 2,60 bis 2,75 per Yı Kil., weniger 

gut gewafacı 2,50 bis 2,55, ord. Dual. 2,25 bis 2,40. Die gefern Pier 

zu Markt gebrachte Quantitãt wird nicht 60,000 Kilog. überfieigen, wovon 

das Meifte verfauft ih. Der Heft mit ven was beute ee, wird 000 
Kl. ausmachen. Eine ausnehmend ihöne Partie erhielt heute 3 fr. 


uni. 





Eorrefponden;. 
t Run, 4. Jull. 


Rüböl tofet heute per comptant 32%,, Det. 3, Mai 1346 32% 
Thlr. Kölner Wreßfuchen vie 1000 oder 2000 Pd, 28 Thit. 


Berlin, 33. Sant, 
Rleefamen, roth mie weiß, 12 bis 14 Thlr. nominell. 
Sel. Rübst erhelll fib mit 


warten 
nad 
a diefer Woche war fein erbeblichet. Beute notiren wir in Ioco 
1 ur 


gr Thir. Br. 





Danzig, 3. Junl. 
Getreide. Ueber unferen Markt fönnen wir heute wenig Neues mit- 
tbeilen. Die am Montage eingegangen Berichte lanteten freilid günft 
indes waren bie im den anderen Tagen eingelaufenen Hau. Die Preiſe 
baben ſich aber tropdem nidt verändert und find einige bedeutende en 
Beizen, circa 750 Laſt, vom Speicher geräumt worsen. Aus vem Waſſer 
wurden im Ganzen nur 130 laft Weizen umgeſedt, und zwar: 13L.32pfd. 
bo&bunter zu 382%, 190pfo, 360, 131pfo. bunter 355 d 362%, Bl. Berner 
55 Ka Roggen, 122pfo. zu 297%, 11617pfd. 280, fowie 9, Laſt Gerſte 
zu unbelannten Preifen, und eine Meine Partie weiße Erbfen zu 300 EL 
Der deutige Markt bot ebenfalls feine Beränverung bar. Der 
-Umfag befand ans 85 Yalt Weizen, PR: hochbunter E 365 & 3, 
1306 fẽ. bunter ju * 4 Arn, fo wie aus 37 Kar Roggen, 121e 
u 295 
onen dauernde Dürre hält noch immer an, und 


pfe, zu 305, 11 ſd. Bl. 
ie feit mehreren 

felbft ver vor einigen Tagen eingetretene Weſtwind hat und feinen ae 

ebracht. Heute war der ganze <= mit regenfhwangeren Bo 
edt und Abenes flellte ſich auch etwas Regen ein, welcher aber nur 

eine palbe Stunde dauerte, worauf wir wieder Mares Wetter befamen, 

Die meitten Kanpleute der biefigen Umgegend Hagen ſehr über Dürre; ganz 

befonvers follen vie Kartoffeln leiden, und wenn nit bald Negen kommt, 

fo fürdtet man eine gänzlihe Mißernte verfelben. 





Zrieft, 23. Suni. 
Mocenberi en 


ericht.) 

Baummolle. Die Verkäufe beliefen ih auf 1576 B. Mafo zu 26%, 
ns ” 2. Be ja 24, 208. maccdoniſche zu 21 und 108, ciprifhe 

u . per tr. 
: Golonialwaaren. Der Marft war auch während ver verflofenen 
Bode belebt und Die Tue And durchgebende nicht nur feh, fonvern auch 
im en. Die Verkäufe betrugen: 1500 &. Kaffee von ar 
19 did 20 BL, 400 ©. dite ©. Domingo za 18%, bis 19, 120 ©. bito 
Baranı u 236 bie 27, 80 ©. dito Laguayra zu 31 bis 4, 132 8. dito 
t. ap [7 31_bis 42, 20 S. Eacao yon Maranham zu 19 bid 19%, 
1009 Colt Gewürznellen zu 54 bis 55, 1200 Itr. Pferfer au 19 bis 
20, 176 8.,17 8, 21 ©. Juder Bapia weiß, 2 8. 191 8. dito Per 
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namibat weiß und 340 &. bio Paraiba weiß zu 17 bis 18, 104 3. ©t. 
2 Modeor, 7 8, und 10 $. bito Babia Moscon. ju 13%, 400 
. dito Santos we Br 700.8. dito Havana bloud 10%, 0 
dito Melid zu 22, 37 8 und 156 I. bito geiöfen, bisponibel, 
eilig auf Lieferung zu 21 bie 22 F per Itr. 
Danten. Die Bertäufe betrugen: 12 R. —J— Maprad zu 
1%: 51, 4 8. Vito Bengalen is 3%, Sl. ver Pfo., 55 B, Alizzari 
don u un Smyrma zu 26 bis 34 allas von Alepyo 
ju 32 bis Sit und 50 Zt, perifhe Rreugbeeren zu 150 bie imo Bl. 
per Ztr. 
eteeide. Der Umfah während der T Bone betrug 50 
Si. Beijen vom ſchwarzen Meere ju Du 9 ‚1200 dito vom Banat zu 
FR 500 St. dito von ver Donau y 3, 1500 ©, Mais vom chwar zen 
dere und von der Donau ju 2 bie 2Y,, 700 Si. bite vom Albanien zu 
1", und 3200 ©t, Bege® von Tagantog zu 24 WR. per Star. 
—7 mr Es erhielten 33.9, fhwarie und rote Widelwolle 50 
suite. Während der verflofenen Woche erhielten 800 9 trockene 
Obfenhänte Al bie 45, 2000 dito von Dalmatien und Fume 39 bis 44, 
00 amerifan, 33 bis 34, 1400 Kuhbäute von Buenod-Hpres unbel, Pr., 
1500 Ocfen» und Kuphäute von Epili 34.bis 30 RL, 3500 pito von Gal- 
cutta 28 dis 50, 700 gefalgene amerltan. Ochſenbaute 25_ bis 26Y,, 900 
dito frifhe 16 bis 18, 11 — odene levanter Kubbane 30 bis 
33" Bl. per_Ztr., 600 vis file 3% bis 34, Ft. mer Stud, 00 eg 
Ocbfenhäute 2014 bis 21, Ri. ver Ztr., 14,000 Fuchsbälge %, bis 1%, 
das Stud, 60,000 Lammfelle 7 bid 57 ML — Au Sad, 20,000 Paten 
felfe t1 bis 34 Rt. per 110 St, 2500 froatiide und ungariigE Raldsielle 
58.618 75, 0 Rollen rotpe Zuchten 102, erhorene Kuhpäute 


weiße gef 
80 bi 700 Halb te ſmayrnaer 42-Rl.- per Ztr. 
Br 3 —— fm zmaer Bet (Oh und 500 


SKnopyern. Es erhielten 
ätr, vom Bo uud wa Morea 54 Bl. ver Ztt, 
oche abe an 3650 Ornen 
to da 08 zu 20'% 


Del. inter ver in ver verfloffenen 

waren 1000 DO. pugliefer zu 19 bis 19%, AL, MOD, & 
bis 21, 300 D. dito feines zu 23 bis 28, 1200 D, albanefihes jun 18 bie 
194, 350 D. von Prevefa zu 18 und 500 D. von Dalmatien zu 20'% 
bis 21 Al. per Drme,. 

Sardellen. Es erbielten 60 8. fill. 35% Bid 35 Sl. ver ie 

Seide. Während der Ieyten acht Tage find 7 9, von Eänbia zu 
6, 68. von Samos zu 5%, 29. von — opel u 64, 22, von 
Zheffalien zu 6%, 81. und 3 B, macebowifhe au unbel. Pr. abgegangen. 

Soda. Während der verfloffenen Woche find 1600 Zte, von Katania 
mit 10% Bruch abgegangen: 

Sudfrüchte. Der Wobenamfat betrug 190 8. Yonreensce von 
Eatinia zu 5 31., 500 8. fall. Zitronen u 27, bie 4, WR. bio 
vom Garpafer zu 15 RI. per Mitte, 250 Itr. füße ſul. Mandeln zu 26, 
750 Ztr. dito pugliefer zu 25% bis 26%. 100,8. Mail. Weinberren zu 
13%, bis 13%, uud 5 ätr. SultansRofinen zu 25'4 Kl. ver Bir. 

Wachs. Bäpread der verflofenen Bode Hub 320 Ztr. abgegangen, 
und jmwar: 130 Ztr. fmprnatt zu 96 bis 97, M.Ztr, walahiihes zu 95, 
30 * von — ju 94 und 130 Ztr. von Bosnien und den 
u du Bl. wer Zr. 

i PR e. Mährend ver derfloſenen Woche erhielten 70 B. von Miffes 
mi 2 3 1,6 nu und graue von Galro 2 bis 27, 50 
®. weiße dito 38 bid 39, 12 Ö. arane Yon Zaganrog 254, 10 DB. weiße 
dito 33, 16 B. weiße bosnifhe 32 bis 32%, SL. per Ztr,  CDehr. Uoyo.) 


j Lübed, 3. Juni. 
Sanfol. Außer nicht undedeutenden Berfenbungen von Banföt murven 
er am Plape circa 50 8. ©. Peterdburger zu 25 DM. 6 9. bis 25,10 
rt. per 112 Bin genommen, wozu noch ferner zu kaufen ift, obgleich ber _ 
Artitel vom Veziehungsorte immer noch weit höber einkteht. Bon 
find 8 ” & eingetroffen, wovon ein Theil auch zu obigem Preife zu 
baben fein y 
e. Bon ima Eafan- fanden circa 60 8. zu 13 Mt, 10 f. 
ehmer und iſt noch I zu faufen; neue Waare von Per 
tersburg fehlt noch wird indefien bald erwartet. Bon finnifher wurden 
circa GO R. 4 eführt, die auf 18 Mt. oehalten werden, zu weldhem P 
ſich aber feine Neflertanten zeigen. 
Kalg. Rur von Petersburger Seifen. wurden circa 40 J. begeben; 
die Horserung für viefe Sorte ift 23Y. bis 24 Thlt. per S.Pfo, 
x br beirägt bis jeht circa 2500 T., wonon circa 
%0 T. ju 8 Mt. ı2 Kae DER Jun BEIBER — 12 
$. per Tonne für dide Waare Käufer fanden. ® ⸗ 
Vech. Davon wurden bis jegt circa 500 T. zugeführt und circa 100 ' 
T. zu 13 bis 14 ME. Dualität vertauft, 
Kümmel. Vou fen circa 





Vottaſ⸗ 
per 100 Pir. 
reife 


Tonne 
alänpii: find eruntergefegten 
Dan 35m v7 ‚and a iſt ehr Fig — bie Korverung 


per 100 Pf. 
s. Berfi feine Poͤſte wurden von ruſſiſcher Waare zu 9° 
bis = It. per I —— es iſt im Mlgemeinen ſtill in Velen 


Ylaun, Schwediſ fand bei micht große tiem zu 22 bid 23 
ut. yer 300 Vid. a Bir en *** t. 


* Eibeuf, 27. 

Wollene Gewebe, Die bei uns eingetroffenen Einkäufer ſgeinen 
fehe besutfan zu fein. Sie beihäftigen ich mei nur das Seſte und 
Shönfte in ven Nourenutds herauszufinden, und laffen vie ganye Drapperie 
unbeachtet, da es fi immer mehr berausfellt, daß bie Hauptftänte Ah 
meiht in neuere Modefloffe Heiden und vie Tue vernachläßigen. Nou- 
veautds zu Winter-Paletold finden fortwährenn von 14 bis 15 francs ber 
Metre reihlihen Ubfap. Caftor oro, Dual, zu 14 bis 19, surfin 19 bis 
22; Zartan in abfaufenden Regenbogen finden Nebmer zu 7%, 
Pr H ro Jacauard zu Schlaf 10 bis 11; eneririe Naturels 4%, 


che. Melange in Einf ä Mammes, 4 carreaux ıc., bevangen 
* 82 bis 16 Tg übrigens if in ven früher fo gang« 
aren Zuchen für elegante Krehum faR nichts gemacht und das Wen 
was umgelegt wurde, and hinfichtlih ver e in gar feinem Berg 
u‘ — Dienftag war Wollmartt in Neubourg, es 
ole, enen Dienſtag war Wo urg, 
maren bei 300 Wa en voll gewafsener und ungewafh. va; new, Nüdene 
wolle wurde zu 5 bis 4 fr. per Kilo für die Fabrifen von Liſieur, Orbec 
und Bernay nefauft. Die ungem. erhielt 2,20 bis 2,50 und wurde meiſt 
von den Kabritanten aus Eaubebec genommen, Die am Martte befind- 
Lse Lammmolle erhielt 3,20 bis 3,0, Ale Wollen waren ſeht gut cons 
bitionirt, Was üben geblichen ift, gehört einzelnen Producenten, vie gar 
zu übertriebene Preife verlangten. 
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* —— — Juni. 


Selde. angene, Freit 

—** vun bie se fen Betas un 1a An ni 2 * —2* 
weil bie Ernte in ie des fruberen fo um en gr weit zurũ⸗ 

en it und - le — — verbind ert wurben, ſich * 

eſtimmten den. * 1. — alte Ernte erpielt 32 
Dis 40 per Ya Pu 2 ** 27 -- 

u Aubenas war der Ma berang ve etwas Tebhafter, 
BER Defeinß 1. 1. Dual. 30.50 Bi bis 32 fr. was Y, Kilo; 2. Qualität 


; fe derſelben per Hilo in Balence 5 Ir., Romans 5 bis 
5.15, Hi 43 bis 4,85, Aubenas 4,75 bis Les VW; en er 
bis 4,73, Annuge 4,40 biß 4,00, igan 

egend 4 25 bie FR 36 und Saint Gm &, 
Be — bis 1.20, 6 es & i 


48 
Saint-pppolite 4,60 bis 4,72, Aoianın 4,30, Drange 4,20 Fr Ne 


Riga, 23. Yuni. 

Bür No en auf Lieferun fen Jahre ward 71 

Pa ae 0 ER ei nn und 66 mit * —— bezahlt; 

au 71%, mit 10% biieben Bertärfer, In Ioro fieht ver reis 51 RL. 8 do 

eht wenig um; Hafer bält fih feh auf 70 bie 7 In auftänt, 
a er sn ja 77 bis 82 R. zum — — fein. Mi 

amen. Das Gefbäft in Schlapf. blieb unbebeutend. nicht 

hohem Steppenfamen if Etwas I ala R. und in fehr gutem Wiadmaer 

u 24%, umgegangen: N satt . war — A nur ein unbedeutendes 

antum fand Hmer, und felbfi varunter war anzufommen, 

wennglei vie Beinen —— ven Artifel etwas beſſer war, 

. mföl holte 84 R., ungeachtet vie Frage nicht art war, 

anf mar etwas begeb rter umd ſitellie 9 wieder feſt auf 79, 76 u. 

71 R.; Sorten allein wurden felb theurer —5— obſchon einzelne Ab» 

fhläffe für alle Sorten aufammen zu billig 

warer. feiner Han mr mar selud. dir Tange Zorfe ward 52, für 


den "reifen yon 36 R. für —— A für engl. 
—— a ., 27 für R 
vor Dre Lu 7; a Nur, — Ar HN. für 


“r ea (aben aurä a 
folgt: Terravec * re 
Einige behaupten fih auf 5 u . R. für —— und 82 u, 


= St, Petersburg, 17. Juni. 
ch. In drei werben efanft: 5000 St. Raven« 
tu zu 5,14°% bis a en 42%, Roy. —3 ſchwere und grobe 
circa 1500 St. Te jr bie —* 1 Blum ſchlein, Muromer, circa 3000 
2 eh bi wenig wm; für 1. Sorte zahlt man 
le n bis 12,57% und geringe 8,57%, bie 


‚". n. 20, zul, Gehauft: gelber Lichte, 1. Sorte 

2 Juni zu liefern; 400 8. zu = R. 

besgleihen im * zu —— > 600 m 314 per Augu 

200 8. rfow. und mit —— 

ei, d. Mis. fip im —— gegen 7000 $. Talg zu obigen iyreifen 
uder. Den 19. Juni. Verkauft: geſtohener Zuder CerushedLum; 
tea 3000 Pub zu Fr ven Zoli Fi und ben FH 6 Mi. 2 





Finanz und Geld» Ungelegenbeit. 
Ases Geld, nur Die mit einem * bezeichneten, Vapier, 


ukfurt a/M., 2. Zuli, ern, 32% Oblig. 101%. Lud⸗ 
wien etien 79, Baden, 34%, 38 u 3 
DObligat. 98; bite 4%. 102%, ; u 50 Kt. oofe "6: dito 25 1. Yoofe 
31, "Kaflau, 314% DB. 5 — —— 
33 —** Sn an — —* De tn a — 
o per ultimo Juli nien 3% at. —; dito 
Sul 3'a; dito 5% Ard. inch. 9 Coupons 28%, * ’ : * 


Berlin, 30. Juni. Sechandl. 
———— ara, Ma. 

nn; bito Prior-Aetien 4%, 994. 
—* Ih 336 ee 97:4; bite — Silamm. * 


Am ſter — — 214% uiederl. wirfliche Schule 64% 
BE Shan ib EEE. ie Sa res 
an. a * uſſiſche en 109, * 
Arnheim 3,4%, 113%... Amfterda ım-Rottream 1 PET Tag m... 


Wien, 23. Juni, 5% Metall. —V dito as PAdilo 78%, 
1834 Koofe 156.5 1E3D Bild 1287. Gantlnn Take) Cherhap 
> — Mailand 126% " Bien-Gloganig 146°%. 


. Zali, 5% Rente compt. 121 3%, bito co s 
PIAR (u AT — 3%, 10. u a 


Zondon, 30. Juni. Conſols 08% * 9. 
—; dito 214%, 63%. ze: 5%, Fa Bra a 
ER FAT I 


lem * 
pan. activ, 
Merit. Ye. Ruf. 117 Ya Columbia 17%, 


Samburg, 1. Juli. Hamb.-Bergev. Eifens. *oz! ! - 
Berliner Eifenbahn "113%, 113%. a onaeRler@ifnkäfn one 
& -Eimop. Actien-Zeihn, 99, Danfeat. Dampfih. *119 117. 








| Joh. Bup von D 


'bungen und den Bau der pfä 


Schiffahrta⸗Anzeige. Köln, 2, Juli. 
Snastemmen: 3 Zonas von Bingen; 2, Tillmann von Koblenz; 


Abgefahren: €. — nach Duisburg. 
In Ladun ab Amſſerdam und Rotternem Vet. Hartmann; nad 
4 din; nad Ruhrort b db; * Dir 
borf bis Mulbeim an ver Ruhr U. er; nah U Ze 
C. Kaifer und ut € * nach Koblenz und ver + D. Erin 
zn Bingen ; nad Mainz J. Ader; nach ‚dem Rievermain 
—— — —8 it und nach Heilbronn 
; nah Kannfavt m. Stuttgart €. Staab; nad Worms 
ven ®, —— nach * und Straß! Stäplin, 


qh oln Rr. 3 Ga vd. len; 
— — wu öln Nr. 13", Eapt. Peer. 
„de Nonne ber Auszüge Tiegt offen bie Derlaration des Schiffers 


ermann. 
Rpeinpöhe: 14 Ruß 1 Zoll. 


Anzeigen. 
BEKANNTMACHUNG 


bayerische 





concessionirte — -Bahn. 
(LUDWIGSHAFEN-BEXBACH.) 


Zur Bestreitung der gr für die Grunderwer- 
zischen Ludwigsbahn wird 
eine abermalige Einzahlung nöthig. 
Die Inhaber von Actien-Interims-Scheinen werden 
daher unter Hinweisung auf $. 33 der Statuten aufgefor- 
dert, bis zum 


fünfzehnten August d. J. 


weitere 10% d.i. 50 Gulden per Actie, und zwar durch 
Baarzahlung vn 2... “0. 48 Fl. 40Kr. 
Zinsen-Rechnung - » » 22... 1,20 „ 

in Summa . . . 50 Gulden 

an nachbenannte Häuser zu entrichten: 

Zu Frankfurt a.M. . + + Gebr. Goldschmidt. 

* ” - : . . Ph. N. Schmidt. 

„ Karlsruhe . ». » 0... 8, v. Haber & Söhne, 

„ Mannheim. . . + W.H. Ladenburg & Söhne.‘ 

. . J, W, Reinhardt. 

J. L. Schäzler, 

» » J. L. Schäzler. 

. . L. Dacqué. 


5 r — gr 
ei een R 

ugs urg Fan Yan 
ei Neustadt a.H. . 


oo... 
* 
- 


$. 33 der Statuten lautet: 

Wer eine Einzahlung zur festgesetzten Zeit und spä- 
testens einen Monat nachher nicht leistet, wird dadurch 
aller seiner Rechte als Actionaire, so wie der bereits 
Be Eiuschüsse, zum Besten der Gesellschaft ver- 

ustig._ 

Speyer, den 30. Juni 1845. 

Das Directorium 
der königl, bayer, concessionirten pfälzischen Ludwigs-Balın. 








Lamotte, 
> heiaiſche Deawpffeiffeht 
Kölnifche Z NN Gefellfchaft. 





Dom 5. Sun an find bie 


tägliden Abfahrten von Köln: 


Morgens Ä Uhr in Einem Tage nad Mainz-Franffurt, 
e „ nah Düffelvorf-Eiberfel-WRefel, 


. 6 „ . Koblem-Straßburg, 
Mittags In. _ „ 
Rahmittage 3 „m „ Dürfelworf-Eiberfelo. 


Näheres anf ver Haupt · Agentur. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
erlag von A. ©. Dinger, Drud von 3. P. Bachem, Hef-Buchhändier und Buhtruder im Köln, Marzellenftraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


NM 3. 


- einst, ee rigen 
Dur die PoR, reußii 
—E —S v 


Ar. 10), hr 6 6 65* 7 er —— de Bee äete 1 Sur. 6 Pf. 


General,Syppotbefen-Anfialt 
Hüdtifcher Grundftüce für Deutfhland im Hamburg. 


. Unter viefer Mubril bringt vie „Damb, Börfenh.” in ihren Anzeigen 
einen Plan, deifen Ausführung und Belingen zwar mandem Sedürfniß ab» 
Helfen, allein auch vie fo Häufig auf nichts gegränpete Hänfer-Speculation 
aufs Reue ermuibigen würbe. 

Bedeuitude Dinverniffe bieten ſich in ber großen Berfhiebenheit ver 
Ovpothelen · Geſeht dar; Tas allergrößte Pinbernif aber Liegt im der foli- 
dariſchen Berbinblichleit; inde ſſen duͤrſen wir ein Project, das ein fo großes 
Berürfniß der Zeit zu befrievigen vie Abſicht hat, nicht unberüfrt laſſen. 
Bon ben Berliner ähnlichen Proiecien if feit einiger Zeit wieder Alles 
Ri, — 

Die Ehmwantungen im Befbumlanfe, die ans verſchiedenen Urſachen 
von Zeit zu Zeit immer wieverlehren, und immer wiederlehren müffen, fo 
Tange die gegenwärtigen Berhältniffe deſſelben beftehen, haben von icher 
für ven Handel und Gewerbfleiß, für ven öffenrligen Wohlſtand, wie für 
ven Kohlfland der einzelnen Bürger, die nachtheilig ſten Folgen herbrige- 
führt. Zu feiner Zeit zeigten ſich dieſe Jolgen bevenflicer, als in dem 
gegenwärtigen Augenblide, wo die Grundlage aller Staaten, der Grund» 
befig, eine Erfpütterung erlitten hat, die in Brievensgeiten unerhört genannt 
werben muß. 

Das Zuftrömen der Eapitalien zu ven Eifenbabn-Unternehmungen 
wämlih, vie auf allen Punkten des gemeinfamen deutſchen Baterlandes 
projectirt, begonnen und ausgeführt werben, hatte zur unmittelbaren Folge, 
daß ein empfimpliher Mangel an Gelomitiein fi zeigte, ſobald ein Be⸗ 
vürinid für andere Zmede in Frage kam. 

Keine Klaffe ner Geſellſchaft empfand diefen Mangel Iebhafter und 
fmerzliger, als die Pausbeſiher ver verihienenen Städte Deutſchlanda. 
Die beften Hppothelen wurven in ven benachdarten und entfernteren Staaten 
von ven Kapitaliken gelünbigt, die ihr Geld beffer rentirenden Unternehr 
mungen zuwandten. Reue Kapitalien zu befommen war fehr ſchwierig. 
Die Hausbefiger Helen dem Wucher in pie Hände, ober fie wurben zum 
Berfaufe ihres Grundeigenthums gendtpigt, fie wurden befiglos und davurch 
in den meiſten Källen erwerblos. 

Zwar iſt es, dem Himmel fei Dant, bis zu dieſem Punkte hier in Ham 
burg no nicht gelommen. Es Acht aber zu fürchten, daß die gefteigerte 
Gewerbtpätigfeit und vie Belomittel, welche fie erforvert, in nicht ferner 
Zeit das richtige Verhäftnif zu dem Bepärfniß ver ſtaͤdtiſchen Grundſtücke 
gänzlich zerfören dürften. Ein Muger Hanswirth ergreift zu rechter Zeit 
die Dittel, welde einem fo dedrohlichen Zuftande vorzubeugen geeignet fin, 
und was dem Eimelnen unmöglich if, wird von Bielen, vie von gleichtt 
Gefahr bedroht und von gleichem Intereffe befeelt werden, leicht audyu. 
fügren fein. 

Der Geranfe einer Hppothelen-Hnftalt für die ſtädtiſchen Grundſtücke 
mar in ven Rabbarftaaten kaum angeregt, als derfelbe von verfchievenen 
Seiten begierig aufgegriffen mwurbe, Das Beifpiel, welches landſchaftliche 
Erevit-Anflalten unter nicht ganz unäpnlihen Berhältniffen gegeben haben, 
zeigt den einfachſten und nähftliegenden Weg ver Abhülfe vorhandener Roth 
and der Abwehr gegen die herannapenven Calamitäten. 


Unterlägt von großen Eapitaliften und farhverfländigen Männern, 


daben vie Untergeichmeten ven Entſchluß gefaßt, eine folge Anſtalt, melde 
fih des fräftigen Schutzes jeder Staateverwaltung erfreuen muß, zu et 
richten. Diefe Anftalt it hier In Hamburg unter ber Benennung: 
General-Hppothefen-Unfalt ſtadtiſcher Grundftüde für 
Deutihlaud in Hamburg 
in's Reben geireien. Sie hat den boppelten Iwech 
a) ven fädtiſchen Hausbefigern Deutſchlande bie Miittl var 
zubieten, Gapitalien zu dem wahren Werthe ihrer Gebäude gegen 
mäßige Zinfen aufjunehmen; 
b) ven Kapitaliften, ipre Gelper auf erfle Hypoipelen anzulegen und 
ihmen für ihre Rapitafien einen möglichſt hohen Ertrag zu verſchaffen, 
und wird bem beunruhigenden Zuſtande ber Hausbeſiher nicht allein für 
immer ein Ende machen, fonbern auch den Kapitaliſten vie iherfie Bürg- 
ſchaft für vie Anlegung ihrer Rapitalien gewähren, alſo beiver wichtige 
Iutereffen andgleihen, 


Köln, Dienftag den 8. Juli 
——— er A - urn 


1943. 


em Beit reis: halb 
ee en LA e jährig tu 


6 und gelceen 
Fern Ropuen in Kin 


handel, ı 


Grundzüge 
der General-Gypothen-Anftalt ftäntifcher Grundflühe für 
Deutſchland in Hamburg. 

$.1. Die „Beneral-Pypotpelen-Ankalt fädiiſcher Grunvküde für 
—— in Hamburg”, hervorgegangen aus demſelben Bebürfniß, wird 

km Allgemeinen auf viefelben Grumnpfäge errichtet werden, melde bei ber 
Bilvung der landſchaftlichen Erepit-Anfalten in anderen Stanien — Preis 
den, Hannover, Medlenburg — vorgeberricht haben, 

5.2. Die Außalt iſt ein von ven Untergeihneten gegrünbeies Private 
afitat und baffrt auf gegenfeitige Sürgſchaft ver dabei beipriligten Grund» 
eigentpümer ber deutſchen Stävte, 

$.3. Der Zwed der Anftalt if ein voppelier. Sie wird es fih am 
gelegen fein laffen: a) ben lätifchen Hausbefigern Deutſchlands die Mittel 
m gewähren, Eapitalien bis zu %, uno in befonveren Bälle bis zu 
des ermittelten Werthes ihrer Gebäune ($. 7) gegen mäßige Zinfen anfe 
zunehmen; b) den Tapitaliften ihre Gelder auf die ſicherſte Garantie, 
mämlic ven Aäptifhen Grunpbefig, anzulegen und ihnen für ihre Eapitar 
lien einen möglihk hoben Ertrag zu gewähren. 

5. 4. Zur Erreichung biefes Zwedes Meht es ſowohl dem Eapitaliften 
als auch vem Hauseigenipämer frei, fh bei der Anftalt: Erfterer mit einem 
baaren Tapital, Lepterer mit dem Werthe feines Grund ſtücdes zu betpeiligen, 

$.5. Der Capitaliſt empfängt gegen fein Capital von ber Anſtalt 
„Bfand.Documente auf Hädtifhe Grunpflüde*, welche ihm von 
der Anfalt mit 3Y,% pro Anno (Geld vom Gere) in halblaͤhrlichen 
Raten verzinfet werben. Außer ven Zind-Toupous aber erfält der Inhaber 
eines fäptifhen Pfand ⸗Documents einen Promeiien-Schein anf eine ih 
eiwa ernebente Dividende, welche am Enve eines jeden Rehnungsjahres 
unter ven Inhabern ver Plant-Documente gleichmaßig vertpeilt werben fol. 

8. 6. Der Pansbefiger, welcher nah $. 3 a CHypothefen) Anleihen 
auf fein Orunpflüd zu erhalten wünfht, hat ſich im Comptoir ver Anftalt 
in Hamburg zu melden. Die Anſtalt wire unter Umſtänden bis zu hör 
fiens des von ihrer Commifkon abgeihäpten Werthes Capitalien bes 


—* 

$ 1. Zur de ſellung des wahren Werthes eines Gebaͤudes fol ta 
irber Stabt eine oder mehrere Eommifhonen bau» und fachneritinbiger 
Männer ernannt werben, welche vie Gruneflüde ver fi gemeldet habenven 
Hausbefiger genau unterfuhen und ihren wahren Werth fehftellen. Bei 
der Abfhägung fell, wie es in einigen Rändern noch der Ball if, nit ber 
Zeuerlaſſenwerth allein, ſondern der Werth des Grundes und Borend, ber 
Banlicfeiten und ver Rentabilität (Lage, Mietde-Ertrag u. |. m.) mit zur 
Nichtſchnut dienen, 

9.8. Auf ven Grund biefer Abſchäßung wird bei ver Anftalt ein 
Bud, das Grundbuch, angelegt, worin ber ermittelte Werih ſammtlicher 
Grundflüde eingetragen if. 

8.9. Das Driginal diefes Baches wird in dem Comtoir der Anftalt 
in Hamburg niedergelegt. 

$. 10. Drei Donate nad erfolgter Abfhäpung empfängt der Pauds 
befiger nad ver im $. 7 feigefellten Norm nach feiner Wahl entweder 
in baarem Gelde over in a vista Anmweifungen auf bie Cafe ver Anftalt 
Borfhüfe gegen Berpfänvung der erſten Hpyolket feines Grunbitüdes, 
Diefem Hyrothelen · Inſtrumente muß er die Keuer-Police beifügen, um ven 
Nachweis zu führen, vaß und wo das Gebaͤude gegen Beuerdgefaht ver 
figert iR. 

6. 11. Die Anweilungen auf die Caſſe ver Anftali find au porteur 
ausgefielt und werden von ben Banfpäufern des Juftituts bei Borzeigung 
fofort gegen baares Geld realifirt. 

In Hamburg bei vem Herm F. N. Strefom. 
In Berlin bei ven Herren Breefi & Gelpche und Rouffet &Biolet, 

8. 12. Die Hausbefiger verzinfen der Ankalt die empfangenen Eapi» 
tallen mit 4% pro Anno (Geld nom Gelde) wierteliäprlih pränumerande, 
Der vierte Theil des Zinsbetrages muß in Aaweifungen auf die Eaffe ver 
Anhalt eingezahli werben. 

$. 13. Die GSeneral · Pppothelen · Anſtalt ſtaͤdtiſcher Grunvftüde für 
Deutchland in Hamburg wird zugleich im Intereffe ver Grundeigenthumer 
ein Amertifationg-Berfahren begrünten. Die ausfüprligen Statuten wer 
den das Weitere varüber enthalten. 


— — 


$. 14. Die Anfalt kann als unabpänhläeh PER HPRR nis 
wungen werben, jevem Hauseigenthümer; der fih bewthr melvet, Borihäffe 
zu machen; auch if fe wicht verbunden, ven abgemwieienen Bausbefitern 
die Gründe der Abweilung anzugeben. 
$. 15. Das re Reglement der Anpalt * die yezielleren 
Beftimmungen feitit 
Die Worefen anferer außwärkigen RT welche Yon uns 
bevolimächtigt find, Aufträge für die „General-ypotbefen. Anhalt dadtiſchet 
Grunpfüde für Deutfpland in Hamburg anzunehmen" , werben wir dem ⸗ 
nähf jur Kenninis des Publikums bringen. 
Unfer Eomtoir dabier if: Bafentinsfamp Nr. 7, nahe der toniglich 
preußiihen Poſt. 
Samburg, im Juni 1845. 
Die Anfalt Aädtifcher Grunbfiäde für Deutſchland 
in Hamburg. 


(Be) C. J. Hagen, 3.2. Schmitt, 3.8. M. Eichboff. 


Slomans Expedition um die Erbe. 


(8.9.3.) Der Termin, bis zu welchen Herr Slomann Anmeldun- 
gen zu ber von ihm beabfihtigten Reife um bie Welt entgegenzunehmen 
erlärt hat, war ber 15. Mai. Er meldet mir unterm 3. d. M., daß es 
ihm vorläufig unmöglich fei, die Erpebition zur Ausführung zu bringen, 
weit fi im Banzen nur zwelund zwanzig Theilnehmer feſt einge 
ſchrieben hätten, und er es bei vem fo niedrig geftellten Fahrgeld nicht 
wagen Fönne, mit biefer geringen Anzahl den Anfang zu machen, wenn er 
nicht offenbaren Berluf im Aueficht haben wolle. Perr Sleman gefteht, 
daß ihm viefer Ausfall am Paffagleren unerwartet gewefen, indem er von 
fo vielen Seiten Anfragen wegen ver Reife empfangen und ver Pan, 
wie nicht zu verfennen, allgemeinen Anllang gefunden habe; er müffe dader 
vermuthen, daß bei denen wo die Luft zur Reife am größten, die Mittel 
am geringften feien, und weniger ter Mangel an innerer Thellnadme als 
vielmehr nicht zu bewältigenne äußere Berbäftniffe die Ausführung ver 
Expedition für feht vereitelt hätten. Mit großer Beftiedigung entnebme 
id aus Hm. Slomans Schreiben, daß er feinen Man nicht aufgegeben, 
fonvern ihn nur — verfhoben bat. Seine Abſicht gebt vabim, vie Reife 
im nädften Frühiahre zu untermefmen. Diejenigen Tpeilnehmer; die 
fi bis jept gemelvet, haben ihm größtenteils ihre Zuſſcherung für das 
närfte Jahr auch gegeben, und fo hofft er denn mit dieſem Stamm vie 
noch Fedlenden bis vahim zu befommen, Demienigen, was ich in der Alle. 

tg. Ar. 71 vom 17. März zur Empfehlung ves Unternehmens gefapt 
Habe, wäßt ich nichts weiter hinzuzufügen als bie Bemerkung daß, nach 
dem Urtheil eines Augenzeugen, das Schiff welches Hr. Sloman zur Reife 
beftimmt, das ſchoͤnſte if, weiches die Hamburger Rhederei jemals beieffen 
bat. Slomans Plan if ein fo nationaler, daß es wohl mar viefer kurzen 
Notiz über die Berfhiebung ver Erpebition bedarf um bie fernere Tpeils 
nahme an derſelben lebhaft anzuregen. Bon dem weitern Fortgang des 
Uiniernehmens werd’ ich die Lefer von Zeit zu Zeit in Kenntni zu feben 
nit ermangeln. 


Potsdam, 12. Juni 1845. Dr. Heinr. Bergbaus. 





Das nothwendigſte Tafchenbuch für Eomptoiriften, 


enthaltend vie Münz, Maßr, Gewidt-, Wechſel · und Staatspapier-Runde, 
forwie vie Vergleihung ver Mae und Gewichte ver verſchiedenen Handels. 
Drte untereinander von A, Meldola. Hamburg, Berlag von Hermann 
Gobert; Preis 15 Sgr. — behanvelt die im Zitel angegebenen Gegen» 
fände furz, bündig und mit einer arbeit, vie es jedem Geihäftsmanne 
wünfhenswertb machen muh, das Werben zum Nachſchlagen zu bes 
fiten. Bir weiſen auch noch um fo mehr darauf him, da es in Pamburg 
eine allgemeine Anerfennung gefunden hat und gewiß wirn fein Käufer 
berenen, ich daſſelbe für dem fehr geringen Preis angeſchafft zu haben. 


Wiener Ausftellung. 
CRortfegung.) 
IH. Porzellan, Steingut, Steinthon und Wedgwood. 

Deſtreich beigt gegenwärtig 16 Porzellanfabriten, von welchen jcdoch 
6 mehr für Steingut eingerichtet find, in Porzellan nur Unbedeutendes 
leiten und vielleicht beffer thun würden, dem Principe der Theilung ver 
Arbeit zu folgen umd ſich bloß auf die Bervolllommmung des Steinguts 
zu verlegen, va viefer fhöne Habrifationszweig, wie wir unten fehen wer» 
den, noch immer einer größeren Sorgfalt bedarſ. — Die melſten ver ges 
nannten Babriten befinden fi in Behmen, in ver Umgegend vom Karlebad, 
wo reiche Lager von Porzellanerve aufgebäuft liegen. Die gefammte jährliche 
Erzeugung an Porzellan lann auf etwa 16,000 Ztr., im Werthe von 1,300,000 
Bl. aeihagt werben (um etwa 800,000 weniger als in Frankreich), vie 
Ausfuhr erreichte im Jahre 1843 einen Wert von 25,822 Al., wonen 7657 
auf Sachſen und 6315 auf vie Türkei firlen; eingeführt wurde nur für 
8933 Bl. ; die Ausfuhr iR im ven lehten 15 Jahren faft regelmäßig geftiegen, 
denn im Jahre 1831 betrug fie nur 8522 Fl., auch vie Vermehrung ver 
Einfuhr, vie 1831 mar 996 AI. erreichte, deutet auf ven geſtiegenen Wohl» 
flane in ver Monarchie. In ver Durbfuhr fommt das Porzellan mit 1585 
BI. vor, wovon ver größte Theil auf die Pinie von Bayern nad ZTrieft 
fallt. Bei ver negenwärtigen Ausftellung war die Yorzellanfabrifation im 
großer Vollhänvigfeit und bedeutender Volllommenpeit bedacht. 





» alten meißneriichen Zeit au. 


Ep. Ni, 1394. . 2, 8. Herarial» Poriellan- Manufacrtur zu 
Bien: Porzellan, Speifer, Kaffee» und Thee ·Service · Beſtandideile; große 
und Meine Bafen; Blacons; Etageres; Schreibzeuge; gemalte Figuren und 
Gruppen; Porzellan-Bemälve; Porzellan-Tifhplatten; ein Kandelaber auf 
21 Kerzen nah der Zeichnung des f. f. Profeffons R. Nösner. Diefe 

abrit, nah ver berüßmten Meißner vie ältene in Europa, bezieht ihre 
ellanerve aus Böhmen und Ungara (Primpuort), M-auf das Veſte mit 
Maſchincu eingerichtet wub ergengt jäßrtih bei 150,000 Stüd verſchiedener 
Porzellan-Babrilate. Die Beſtimmung derſelben, ver inlandiſchen Porzel« 


. Ian-Manufarter ald Muferankalt voranzufreiten, hat fie auch viedmal 


glängend bewährt; unübertroffen feht fe va in der Darftelung großer, 
mit fünftlerifger Bollenvung ausgeführten Zableaur, fehr ausgezeichnet in 
Vrachtſtũden, geradlinigen und Geſchirren größerer Dimenfonen, in ven 
ten Lithorbanien, Biscuit und Meinen Phantafie-Begenfländen mit ven 
zarteſten Spigen und Blumen, welche ſich hier in einer Bollendung zeig 
ten, bie ganz an die Blütdezeit viefed wieder modern geworpenen Artikels 
erinnert; viele darunter find nach Originalmuftern, mande gehören der 
Die Shönpeit des großen Candelabers würde 
durd die Beriüngung des Schaftes nad Oben und einen minder ſchweren 
Obertheil gewiß: fehr gewonnen haben, Die Mare Täht in Bezug auf 
Plafticität und Feuerbehändigleit, mafellofe und fpiegelblanfe Oberfläde, 
reinfte Weiße und gleihförmige Glaſur nichts zu wünfdhen übrig. 

Erp.»Rr. 83 Eifer und Reihenban, Eigenthämer ver Porzellan- 
fabrit zu Pirkendammer bei Karlabad, Diefes Etabliſſement, feit 1803 
beſtehend, befhäftiget bei 230 Inpivivuen, wurde im Jahre 1935 mit der 
bronzenen, bei der Prager Provinzial-Ausfellung mit der ſilberurn, und 
1839 in Wien mit ver nolvenen Mevaille ausgezeichnet: ihr fi Miete ver- 
mehrenver Aſatz erfiredt ſich außer ver Monarchie auch auf vie talieniihen 
und Zolvereinshaaten und die fünöflihen Nabarläuder. Im der Rein 
heit ihrer vorzüglih transparenten Mafe weiteifert fie mit ieder imlän- 
difhen Fabrit, in ver Vergoldung ſieht fie in erfier Reide und in plafifcher 
Beziehung bemerfien wir das Streben, ven berrihenven Rococco ⸗Geſchmad 
durch die minder bizarren Formen des Renaiffance-Gtyld ju veredeln. Ber 
merlenswerth if eine große Länglide Taffe, das beſte Zeugnis für die treffe 
liche Maſſe, welche trog des hoben Higgrades, vefien fie bedarf, um trande 
parent zu werben, doch nicht formentflellenn verzogen wird, dann bie er 
Bafen mit matter Vergoldung und mehrere fehr geihmadvolle Ther- und 
Raffeefericen. 

Erp.⸗Nr. 515 Lippert und Haas, Jahaber der Porzellanfabril zu 
Schlaggenwald in Böhmen: ein. Sortiment von manchfaltigen Porzellan, 
Erzeugniffen (Tafelr, Kaffee · und Theegeihirre, Ubrlaften, Blumenvafen in 
verfihiedener Größe u, dgl.) mit blauem Drud, Gold» und Relief-Berzie- 
rung, Malerei und Vergoldung. Diefe Fabrik befeht feit 1791, wurde bei 
der Prager Ausſtellung im Jahre 1836, fo wie bei ver Wiener im Jahre 
1835 und 1839 ver filbernen und bei ver Berliner ber edernen Medaille 
würbig erfannt, beſchaͤftiget bei 230 Menfhen und hat einen großen Ab- 
faßfreis im ver gargen Monarhie, und vor ber Grüudung des Zollvereins 
auch in ven Staaten veöfelben. Ihre fhöne Maffe ift zwar nit fo trank 
parent als vie diſchet ſche, wirft aber eben beshalb das Licht mehr zuräd 
und erfbetnt faft noch weißer. Unter ven ausgeftellten Gegenfſänden be 
inner ſich fehr fhönes Tafel» und Kafferfernice, die Reliefbilder an ven 
Bafen aber chen in Entwurf und Malerei ben übrigen Leiftungen viefer 
Fabrit weit nad. 

Erp.«Rr. 1151. Gebrüber Haidinger, Porzelanfabrilanten zu Ei» 
bogen in Böhmen: Bafen, Kaffee» und Tafelgefhirre, Deſert · und Toillette · 
Gegenftände, Apotheken ⸗Geraͤthſchaften u. dgl. Diefe feit 1815 beſteheude 
Kabrit erhielt bei ver Prager Ausſtellung im Jahre 1836 die goldene, bei 
beiven Wiener Auskellungen vie filberne und bei der lehten Berliner die 
eherne Medaille; beihäftiget bei 200 Individuen und hat das Bervienkt, 
die erfle Porzellaufabrit ver Monarchie zu fein, welche die Öraunlople zum 
Brennen ihres Fabrifates verwendete. Sie ii andgezeihnet in großen Ge» 
fäsen, und ihre Maffe, obgleich bläulicher als vie früher befprocpenen, if 
fehr rein und won conformer Blafur. Leider mußte auch ſie der monernen 
Geſchmadeverirruug ihren Zoll bringen, indem fie viele Rachahmungen des 
&inefichen Porzellans audftellie. Die Erzeuguiffe tiefer Fabril zeichnen fi 
befonders durch Billigteit ver Preiſe aus. Auffallend fon ifi eine große 
Taſſe mit einem gelungenen Abdruch. 

Erp. Mr. 1187. Rriegel u. Eomp., Porellanfabrif zu Smichow bei 
Prag: Büften, vergoldete und vecorirte Taffen, Vaſen, Tafelferoice, Lafer 
und Theeſervice, Figuren, Udrlaſten, Schreibztuge, Platten mit Porgelan- 
gemälven. Sehr fon if vie grüne Bafe mit Benien und mehrere Servicen. 
Diefe erfi im Jahre 1836 errichtete Fabrik, feit einigen Japren von Prag 
nah Smichow übertragen, belundet einen regen Fortichritt, der fih dann 
noch mehr heransflellen wird, wenn vie, durch die lepte Ueberſchwemmung 
verhinderten Einſendungen angelangt fein werden. 130 Perfonen finven 
hier Beihäftigung und der jährliche Abfap erreicht circa 120,000 BI. 

Erp.- Nr. 3903. Graf Joſeph Mathias von Thum zu Rlöfterle im 
Böhmen hatte ein Sortiment von Porzellan, welches mit Zorffenerung er» 

zeugt ift, ansgeflellt. Beſonders beichrend And vie Proben des Betriebs 
viefer ältefen böhmifhen Vorzellanfabrit in Mufern aus früheren Jahr 
gaͤngen und zwar: bie ältefte böpmifche Porgellanfhale mit ver Deviie: 

„Bivat Böhmen!*, ferner Erempiare won 1794, 179% bis 1809 und von 
diefer Zeit bis 1820; mit ſolchen, kaum ven fhlechteften Erzeugniffen bes 
Steinguts ähnlichen Protucten muß die negenmärtige Einſendung fehr con · 
trafiren; aber auch gegen bad Erjengniß des verflofienen Decenniums ift 
ein bocht erfreuliher Aufſchwung zu bemerken. Diefer Fabrik gebübrt Die 


Ehre, zuerſt mit Iufttrodenem Torf Porzellan geglüht, glatt gebrannt, ge- 
ſchmolzen undeine fehlerfreie Waare erjeugt zw haben. Sie befchäftigt 100 
Menfhen und erjeugt jährlich für 30 bid 36,000 BI. Waare. 

Erp.Rr. 1235. Julius Riyard u, Edmp., Porzellan, Steingut 
und Steintdon · Flaſchen · Fabtilani zu St, Eriftofore bei Mailand, Diefes 
erft im Jahre 1842 errichtete Gtablifiement verwendet lombardiſches Mar 
teriale, Toll bereits 282 Arbeiter beihäftigen, 7 große Defen, 6 Muffeln 
zum Brennen der Vergoldung und Malerei, 25 große und 28 Heine Drei 
bänfe, 80,000 Formen und vie nöthigen Preiien befipen, und auf eine jähr- 
liche Erzeugung von Porzellan im Werthe von eirra 100,000 Al., von Stein. 
gut im Werthe von 130,000 ZI. un» von Steintpon-Bonteillen (Gres) im 
Werthe von 18,000 Il. E. ⸗M. eingerichtet fein. Die ausgefellten Bafen 
wurden von grünplihen Stennern im Bezug auf die Reinheit ner Maffe, 
Gefähigkeit ver Form und Praciion ver Ausführung den franzöfifhen ganz 
gleihgefellt, und das Steingut für eden ſo trefflich erklärt ald das eng · 
Life. Auffallend bleibt, daß diefe Babrit in fd kurzer Zeit eine fo hope 
Bolllommenpeit erlangen founte, wie fie uns hier bei Ihrem erſten Exricheinen 
entgegentrikt, und mir werden und freuen, wenn bie über ihren großartigen 
Betrieb mitgeiheilten Daten Befätigung finden. 

Erp.-Rr. 1257. Moriz Bifher zu Derend in Ungarn hatte ver 
ſqiedene Porzellangefdirre eingeliefert, welche als recht glckliche Nefultate 
des eifrigen Beftrebens, die ungariſchen Nopfloffe höher zu verwerthen, ber 

trachtet wernen Fonnen. An Abfap wir es diefen Erzeugniffen unter ven 

Berhältniften um fo weniger fehlen, als fie für ven Paus⸗ 

bedarf genügenze Eigenfhaften befifen. Leber ven Betrieb viefer Fabril 
ih uns wichis befannt geworben, 

Ery.Nr. 68, Auguſt Nomwoiny ju Altrohlau bei Karlsbad in 
Böhmen, fo wie Erp.-Rr. 3590, M. Rauffer zu Krawele in. Mähren, 
hatten nebf Steingut aud Porzellan eingeliefert, 

(Bortfegung folgt.) 
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Fettivaaren. NRüböt fill und gebrüdt, da vie jetz a 
Semmeriai febr EL r Man notirt: im loco 14%, Zhlr. Br,, N 
; auf er ver Jull Auguſt 144 a 14 bemilli A: per A 
—— be .; per Sept /D 13%, viele 
; per Detob, Kor. 13°4 Br. ei 1% le; . 13%, Br. 
13%, eu rg Geid Leindl ſeht gedructt, indem von al Sa Seiten bepeut. 
ofen juneführt werten; in loco 12%. Zhir. gefordert, 12 bis Y nur bei 
Leinen Poen zu machen; zu größeren Wartien" fehlen augenblitlih Räufer. 
R anditen Delforten nichis verändert und Preiſe wie ohdigemeidet. Nur 
üdfer-Thram if durch ungemzin ftarte Zufuhr von Stettin fehr gevrüdt 
und Sept. Det. ſchon zu I%Ye Thlr. verkauft. 
—— Berſchiuſſe auf Rapps u. Rubſen find bis jeht noch nicht 
Stande gelommen, denn Verlaͤufer dalten immer nor feſt auf ihre erteu 
oben * en, welche man aber nicht anlegen will, indem man allge» 
mein daß wir eine Try) aut Eommerfamen- Er maden er 
dere trei ide Damit ift ed ziemlich ſtill, und wurde in Rog 
etwas fefteren Preifen nur wenig Te "Weizen von 38 Bi pe. 
nad Qual. al Roooen in in Tero au 33 bie 34%, , per Sul Aug. zu 
3 Tolt. ve 5 ju noiiten; per Sert. Dett 35 ©. und 
au zu haben; per jrägie T el — I maden, 33 gejordert. Dafer 
unverändert; de,509 . 21 bis 22; auf Lieferun erung für en. " Epir. ger 
forvert, aber wicht zu made, Gerne ganz obne Umfaß 
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Dafer t 
Ueberhaupt Iaffen vie Winter und Sommerfrädie nichts zu era las 
übrig. Kartoffeln, Hälfenfrühte und Rutterfräuter ftehen im ü 
und wir fonnen und vemuad den fhönften Hoffnungen —2* 
Herd ſtes hingeben. 


Schweidnih, 28. Yun. 
Getreide, Bei ver fehr fruibaren und _neveiblüchen SR. 
alle Bopen-Erjeugnifte, vie auf vie frühere * Dige — Ge 34 
die Kaufuft der Conſumenten geminvert und der Abzug geb 
von Statien. Auf den Stand ver Preife Dies jedoch Ay —8* 
infuirt. Nur die Preife von Weizen und Roggen finn um 1 bie 1%, Sgr,, 
reip. 2 Car. ver Sept, bei. an d farfen —2 gewichen. Unter 
fehr beſchrankter Ansmwapl ift Heute quter weißer Welzen von 52 bis 54, 
elber von 48 bis 50, Keane von * bis 46 —** von bie 36, 
o wie Jutter ⸗ Da fer voa B Bid Wii Sar. bejap ft wornen. . 
Samen. Binter-Rapps verſpricht * die ram fruchtbare 
eres * der in u“ vor circa dr bis 6 
Boden und Sommer-Rubfen wg —— ein vortheildaft. 
von dem viele Felder bereits in voller Blütbe Gehen ür weißen Lieel, 
zeigt Ach noch mehrfache Frage. Die Ausfihten für die Ernte ſind ganz 
Ber 4 da mar auf wenigen Stellen ein gutes Kleefelo anzuireffen iſt. 
Notber X amen bleibt, bei ganz unbedeutenden Beſtaͤnden, mod un ⸗ 
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Zuder, tober. Darüber taßt fi fo fur, nad der von der N.H-M. 
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* Liffabon, 5. Juni. 

Die Unterhandlungen wegen unſerer Dampfſchiffabhrt mit. Deutjchland 
find noch immer im Bange und konnte leicht zu einem Refultate führen; 
ob die Actionaire dabei a. würden in k ehr zweifelhaft, jedenfalls 
aber gewinnt ver Daudel dadurch 

Unfere alten Er mit unferen trandatlantifhen Ländern find 
auf in ver neueſten Zeit Ie h = olge ver hoheren Preife von Kaffee 
und Dee, geworven, ba ir Sefere KHorten des eriten Artitels nicht 
foviel hinter vem Javasftaffee ha als die N. IL-M. zu Yınierdam 
bie Preife — bat. 

Skaffee hält ſich demnach auch bei uns Arts fe. Der Begehr zum 
Erport if groß und mehrere Orpres auf hm find im Laufe ver Woche 
un Preife von 1500 bis 1800 rs. ausgeführt; Rio-Janeiro Triage gilt 

bis 1000 rs.; Gap verdiſche, St. Thomas · und Hapti-Sorten find mit 
2400 bis . rs. bezahlt. 

x fleigend, wie überall fo au Gier. Die legten bier zum Ci» 
vort —— Ordtes wurden mit 1500 für weißen und mit 1100 rs. 
für Moscovaren beredhner 

ante, obwohl jehr "begehrt, fonnten wegen Mangel an Vorrath die 
bier liegenzen Oreres mit ansgeführt werden. 
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Schiffahrtö-Unzeige. Köln, 6. Jull. 
a ei 3, & dan der Hurk von Antwerpen mit 3197 Itr.; 


Ein r a Er Hy — — Rannfabt; A. J. Brillmeyer na 
eye 8 a fahren, Sclägel nah Rob nn; W. Deih Er Weſel; ade ⸗ 
In —* Nah Amſterdam und Rotterdam Pet. Hartmann; nad 
Antwerpen D- ip; nad Rubrort die * iewi nach vat 
ei IE heim an d * a dernach und —— 
V. Gies und harter; und der Mofel $. Tillmann ; 
nad Bingen Be. €. Jonas; mat Bm = 4. em: na Lem Nies 
dermain TR —9* nach 
—— * it had 1m u. 2 ig al nad 
und Mannheim 3. B. Munpicent; na traßhurg 
©. GStäplin. 


Am leppla —— 
Berner: * Fr ——— Per id * — Rr. Capi. Pa Alen; 


Rheinpöpe: 12 Fuß & Zoll. 


“ einiſ he Dawpflhiffeht. 
Geſellſchaft. 


Vom 5. Juni an find bie 
täglichen Abfahrten von Köln: 


Stölnifche 





Morgens 5 Uhr in Einem Lage nach Mainz-Frantfurt, 
P T nach Düffelvorf-Eiberfeld-Wefel, 
P} 10.» Koblenz-Straßburg, 
Mittags 1 . [3 “ 
Nachmittage 3 „ „ Düffelvorf-Eiberfelo. 
Näperes auf der Haupt · Agentur. 
9. 


Riheinifche Dampfſchiffahrt. 
KRölnifche JER Seteltfoatt. 


In Ladung nach Straßburg und Mannheim der Schlepp- 
fapn „Gürzenich 1.4 


Dampffciffahrt für den Wieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer JLR Gefellfchaft. 


Vom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 





Morgens 6 Uhr täglih nah Mainz unv Mannheim Cin einem Tage 
nah Mainz). 
Ar nm Koblenz um Mainz. 
Radmittage 4 rn #0 BDüffeldorf. 
Fr 4 „ jeben Montag, Mittwoch, Donnerflag und Samflag 


nad Rotterdam (Bonbon) h 
Auf allen Hauptfiationen ver Befellihaft wernen nach allen Haupt 
Nationen der großberzogli 26 Eifenbapnen, und um« 
gefebrt auf allen Hauptflätionen 6 erzoglih bapifhen Eifenbabnen 
nad allen Hauptfiationen der ge aft virecte Einihrei« 
bungen.geleiftet. 


Nähere Auskunft in Köln auf der Haupt« 


fur, Thurnmarlt Rr. 22 
und 24, und auf dem Erpepitiond-Burean am inih 


beinihore, 





Kölner Waarenpreife am 7. Juli 1845. 
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Wiener Ausftellung. 


(Bortfegung.) 


Steimgut it bei der gegenwärtigen Ausftelung weit unvolltändiger 
repräfentirt als das Porzellan, denn von den vielen Babrifen, welche fih 
faft in allen Tpeilen ver Monarchie befinden, waren nur acht erfdienen. 
Steingut, Mojolica oder Bapence war bis Juni 1836 außer Handel gt- 
fept und die Einfapr, welche von 1831 mar 30 Itr. jährlich und von biefem 
Zeitpunfte am, wo der Einfuhrzoll für ven Privarbezug auf 15 RI. herab» 
nefeht ward, bis Juli 1836 nur bei 200 Ztr. betragen hatte, ſtieg bis zum 
Jahre 1843 auf 2409 Ztr., währenn die Ausfuhr ſich gleihialls hob. Bon 
1831 bis 1835 betrug fie im fünfjährigen Durchſchnitte 6669 Itr., von 
1837 bis 1841 aber 7382 Ztr. und im Jahre 1843 allein 7603 Zitr., wo⸗ 
von mehr als 5000 Zir. über Benedig austraten. 

Er-Rr. 391. 8. und C. Pardimuth. Das Steingut biefer Jabrik, 
unter vem Namen: Wiener Steingut befannt, fteht im Bezug auf den Dazu 
erforverlihen Breangrad dem Porzellan fehr nahe, welchem ed auch, mit 
Gold» und Email-Berzierung verfeben, fehr ähnlich ſieht. Die Preife find 
bei ven ord. Waaren abermals billiger geftellt und diemit wie bereits fehr 
verbreitete Anwendung befielben beforvert worben. Der Thon wird aus 
Pilfen bezogen, die Geſchirre für chemiſche Zwede aber, ald: Retorten, 
Abdampfihalen ıc., werden aus einer andern mehr flüchtigen Thonerbe 
erjeugt und mit einer allen Säuren widerſtehenden Glaſur verfeben, 
Baffer und Retirapefhläuhe fangen am, bei Neubauten die hölzernen 
oder eifernen za verbrängen. Die früber aus dem Auslande bejogenen 
Geſchirre und Schmelztiegel für vie f. f. Münzwerffätten werden ebenfalls 
von dieſer Aabrif geliefert. Sie beihäftiget nahe an 200 Perfonen und 
erzeugt jährlich ungefähr 600,000 Steingutgeidirre ver verſchiedenſten Größe 
und Borm, welche vorzäglid in Ungara, Siebenbürgen und ven Donau 
ländern einen namhaften Berfehrartitel bitsen. Im Jahre 1895 wurden 
ihre Berdienſte durch wie filberne, und 1539 durch wie goldene Medaille 
anerfannt. Bir machen beſonders aufmerffam auf einen Papierbieich- 
apparat, welder einen ſehr hoben Higgran zu ertragen beftimmt ift, und 
auf vie unter der Glafur blau gemalten Geihirre, dann vie große Vaſt 
und verfievene Gefäße ver größten Dimenfion zu chemiſchen Iwecken. 

Exp.⸗Nr. 79. Stanislaus Graf von Mnifzget zu Frain in Mähren 
hatte unter dem eigentlihen Steingut und Wedgwoed unfreitig das fhönfte 
geliefert. Diefe im Jahre 1798 durch Br. Lilienborn errichtete Babrit 
verarbeitet jäprlih bei 10,000 Itt. Steingut und Bedgwoodmaſſe, beſchãf · 
tigt bei ihren Blafur- und Baffermäblen, Shlemmanfalten und in der 
dabrit felbR bei 120 Zudividuen, bildet ihre Arbeiter ganz felbfi aus, hat 
in allen Tpeilen ver Monarchie große und Meine Rieverlagen und macht 
bedeutende Sendungen nah Griechenland um der Türkel. Ausgezeichnet 
if dieſes Etabliffement in meuer und geſchmacvoller Wahl der Aormen, 
in den Kupferaberüden verſchledener Farben, im ihrer der engliſchen glüd- 
lich nadpgeahmten Glafur und im der Leichtigkeit und Feuetfeſtigleit ihrer 
Maffe; ihr glafirtes Wedgwood comeurrirt mit dem beften ausländifchen. 
Sm Jahre 1839 erhielt Me vie goldene Medaille. 

Erxp.⸗Nr. 49. Johann Fürft von Roblowig-Wrtby zu Teinik in 
Böhmen, Diefes Erabliffement befteht feit 1793, beiäftigt uber 50 Men+ 
ſchen und bringt jäprlih verfhienene Steingut» und Wedgwoodwaaren für 
6 bis 70,000 5. B. ®. in ven Hanvel. Bemerfenswerip ift vie Größe 
einiger Blumentöpfe und ſonſtigen Gefdirre. 

Exp.⸗Nx. 410. Florian Urbiſch, Daiolin-Befhirrfabritant in Ra- 
nochowitz im Mähren, entvedte im Jahre 1842 eine rothe eifenorpohaltige 
Thonerbe, aus welcher ihm nelang, ein vauerhaftes Geſchirt zu erzeugen. 
Unter dem rothen , braunen und gefledten Maiolingefbirr ift das lehtere 
am beliebteflen. Exp.⸗Rr. 134. Brieprih Bolf und Ep. zu Blindto in 
Galizien, Deffen Cohn Karl übernahm 1840 viefe Steingutfabrif, erweiterte 
ſich beveutend, richtete fie zur Erzeugang des Fayenet ⸗Geſchirres beifer ein, 
befipt eine Drudwalgenpreffe nah englifer Art, befchäftigt bei 100 Den. 
ſchen und feßt fährli für 20,000 FI. EM. Waare, größtentpeild im In« 
laude ab, Erp+Rr. 639. Auguf Nowotny, Steingutfabrit in Alt⸗Roh-⸗ 
lau, beihäftigt bei 100 Perfonen, erzeugt Porzellan und Steingut, welches 
in ven oͤſtreichiſchen Provinzen willlommenen Abfaß finpet. Erp.-Rr. 36. 
Wilhelm Benzel Lorenz, Porzellan» und Steingutfabrifant zu Daltwig 
in Yöpmen, hatte nur Jußbadewannen und Eteingut-Sersice ausgeſtellt. 


Sein jäßetiher Umſah erreicht den Wert) von 30,000 Il. Des Steingutet 
von Julius Rihard und Eomp. zu St. Erifioforo und von M. Rauffer 
su Kraweta in Mäpren haben wir (dom beim Porzellan gedacht. 
Siderolith, Erp.-Rr. 808. Schiller und Gerbing zu Bodenbach 
bei Tetſchen in Böhmen. Diefes ausgepeihnete Etabliffement, lin Prag 
1836 mit der filbernen Medaille betheilt, ſteht im feinen originellen, vem 
Wedgwood verwandten Erzeugniffen in jever Pinficht unübertroffen da, 
concurrirt auf allen Punkten mit dem Auslande, führt auch über Trieh einen 
beventeiben Pandel nah dem Drient und ſeht ſtarke Partien in Polen 
wink nd ab. Wehnfihe Gefchirre Hatte auch Arolpp Bähr zu Auſſig 
in unter Erp.⸗Rr. 1037 ausgeſtellt, welche offenbar nur eime um 
tergeorkeste Radahmung bes oben genannten Babrilates find. 
Kerralitb. Erp.-Rr. 1757. Bincenz Huffsty iu Hohenftein bei 
Törlig in Böhmen, gleichfalls 1836 in Prag mit ver ſilbernen Medaille 
ausgezeichnet, befchäftigt bei 40 Perfonen, verwendet zum Brennen Braun» 
fohle und hat einen großen Abfapfreis in allen Provinzen der Monarchie, na 
alien, Frantreih, ven Zollvereinshanten, Enzland und Amerifa. Der 
Abſat des gelb glafrten Kuchengeſchittes befhräntt fih auf das Inland, 
da der Zollverein dasfelbe mit einem Einfuprjol von 5 Thalern per Zent+ 
ner belegt bat. (Zortfegung folgt.) 





Eorrefponden;. 
+ Köln, 9. Yuli. 
Müböl tofet heute per compiant 32%, Det. 32%,, Mai 1846 32% 
Thlr. Kölner Preſſkuchen vie 1000 St. over 2000 Pfd. 25 Zpfr. 


Neuß, 8. Juli. 
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* * Samburg, 4. Jali. 

Zucker, rohe. Berfäufe feit dem 27. Juni betragen: circa 300 
8. Havana, braun u. gelb 5'%,# bis 6'4; 150 8. Pernambuco, weiß 6% 
bis 6, 150 8, dito braun 5; MO 8. Babla, weiß. 6%, bis 7’,.6, 150 
2. dito braun 5'%4, bis 6; 100 X. Rio weiß 6%r, braun 514 d._ Bas 
an den Markt gebracht wird, ſindet in diefem Berhältmiß gern Käufer. 

Rotirung für Havana, weiße feine und mittel fehlen, ord. 74 bis 8, 
bionve 7Y, bis Ya, gelb fein 64 bis 7, mittel 6%, orpin. 6% bis 
braun fein 6%, mittel 6, orv. 5°, Bahia, weiß 6%. bie 7’, braun 6 
bis %,, Pernambuce, weiß 614 bis %,, braun 5 bie %4, Br. Rio 54 bie 
Yı, Portorico Muscon. 5%,, Java, grau 6% bis 7%, gelb 6Y,, braun 
5% bis 6, Wanilla 5%, bis 6% d. . E 

Raffin. Hiefige Naffinaven bleiben gefragt ; Borratb geringe; einzelne 
Vartlen gut ord. 9% bis us, fein ordin. 9'% d. bezaplt. Bon fremven 
raffin. find nur circa 100,000 Pfo. feine P Melis pari 8'%s, 40,000 Vſd. 
B & H Xompen ju 7% d. verfauft. Candis, weiß 9%, bie 10, gelb 8% 
bis 9, braun 7", bis 8%, d. — Sprop ord, braun 11 Mf., fein braun 
12 M. 4 bio sh. ß 3 

Kaffee. Umfäge feit vem 27. Juni betragen: circa 600 &. Rio, 
ord, 2%, bis 3, reell ord. 3,, gutord. 33a bie Yr, fein ord. 3%, bie 4; 
7000 ©. Laguayta 4 bis di, $. Seit einigen Tagen hat ver Abfap ſich 
vermehrt und find namentlich Laquayra und egalbopnigte Rio fehr begehrt. 
Die Meinung bleibt günkig. j 

Garn. 460 S, Domingo bevangen Is bie 374 9. Preife für 
— 274 yara 4, Bahia a, Caracas 54 bie 7 8. 

eiß. Berläufe feit vem 27. Juni beiragen: circa 250 T. Earol. 

zu * ns bis S 6, 1100 &. Java zu 9,2, 150 ©. gefhälten Java zu 
11 Mt. 5 

Gewurje. 250 S. Pfeffer zu 2'%ıs 9. verfauft; engl. 3, bis Y. 
$. wertb. Piment weihenn; ante mittel IYıa bis Ye, fein zu 3% bie 
%, $. Bourbon und Gapenne Kellen 9% bis Y% B., Amboina 11% 6. 
Oftinv. Ingber 2%, & Malabar Cardamom 42 bis 45 9. 
— * ſia Hignen in großen Bunden 7, in Heinen 7,4 bis 8 $. Eai- 

a flores 8 

Subdfrüchte. Mandeln fill; füße Azil. 34%, bis 35, Balence_37 
u. 47, Vorto 33, Barbarice 31, Prov. 3; bittere firil. 46, Barb, 33 ME. 
Reue Smyrua Rofinen 19, neue Malaga 17%,, Trauben 8Y, Mt. Gira 
25,000 Pfo. neue Zante —— 21%, Mt, — 

Sonig. Tirca 70 Gebinde davana verfauft, gelbl. 18T. bis 8 P., 
heller 19,5 bis 20, weißer 21 ME. Eirca 330 Gebinde verräthig. 
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10 6. wech 
— — — amerikan. 
3 sie — raffın. 3,5 bis u se bene 
uction find 93 Ballen geringe ameril, zu 6 bis 6. 
uft; gute Waare 8 bis 'ı ra See orratp. 

i ER Safan 16 bie a 16, finnländ. 15Y,, amerifan, 
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1 far as ii ” 


; raffi gr 
nr "im dieier Wo e jdn angen 
= —* orhertſchender —— gingen; 1474 P. norpamerit. 100 ar * 
ra, 178 9. —— . Pernambut und 25 5 dr: 
reife Ano und beifere täten nur 
or. Verfänfe aus der eitca 250 va du 3%, 
or.»Blätter zu. 74 — Fer au * wm 


— von mh ha it mitt re pi 


>” Barinas Camafter 1843 


BR Ki am 

— 3 bis a — — R 54, — 25 — 58 
z aaren. BaumdI ohne Uinfaf; — zu 26, Genuefer 9 
au Br re a auf Lieferung 25 es %. täaflic, Frescme 6%, bis 
u st fr Mas und merklich *2* ausgeboten; coco 23 Mi, 
a 8, Di u uber; zu hen —** dürfte au an 

76 zu To air daniel auf Lieferung 19 Mi. vergebens 

* mol 18%, bis Aa PN) ve‘ A Dieih 9 i8 16 — 
dran nievriger vie uft, 500 Tonnen & 37, engl. u. grönl. 46, 

—*8* 46, deller Newſouudl. 47 bis 50, Leber · 3 Kronen 64, Pamb. 


BURGSarben. Grönf, 200, Süpfee 138, reine 1Y;pfo. 133 bis 


150 
de Teblos, Bon Weizen in loco find im dem letzten 8 Tagen 
circa 130 nu * —2 —5 unveränderten Preiien. 127/28pfo. mart. 
R — 9) Zpir. Deo. Mb auswärts iA nichts ber» 
ae J * Wende Preife befiehen. Kür 129ypfv. ab Poms 
ir. ® ergebens neboten und 7.3 Bis 75 Thlt. Bed. ger 
fordert. 12728pfo. —S 5 Zpir. Bee. gebalten. Roggen full. 
fd. Metiend. in loco 80 Zpir. Ert. Ab Auswärts fehlen Anitcilungen; 
beren Preifen zeigte ſich wieder einige Kaufluf uno wäre 124pfe. ab 
az zu 60, 1232Ipfo. ab Medlendurg zu 59 Zpir. Beo. anzubringen, 
erite flau. 50 Laft Saal 106/7pfD. au 62 Zpir. Ert. gekauft. 4b aus 
ee AT tra dän. zu SM. 8$. Bro, nominell zu notiren. Dafer 
nicht in 
Samen. Bon Rappfaat ind 800 T. fhöne Saat ab Epder glelch 
——— zur Berladung nad Stettin mit ias Thlr. Bro. bejapli und 
5” 8. auf Lieferung der nähen Ernte ab Dänemart mit 132 Tpir. Bro. 
RAleefant blieb viefe Woche ohne Berkeht. Preife nominell. 
Metalle. Zimt fill, zuiept 15 Dt. 12 5. bezahit. Banca Zinn 
94 Blei um Ku —— 
feit dem 28. Juni: 
Bon News Hort per Elifabeid Dennifon, Nancy W. Eievens: 4 
2. —— .Aſche, 30 8. Eacad, 113 St, Blaupot;, TR 
‚1083 5 Barz,_ 77 3. Doug, 0 8, Dovten, 250 
agber, ie — — 108 %. Duercitron, J und 1/4 8. Rah, 
abat, 15 & Bachs, 206 Bunde 14,553 Pro. Bal- 
—— 176 #. — 160 J. Zucker, 14 P. Seneca een. 
Bon Laguapra E Puerto abello per Dermann: 5705 ©. Kaffee, 
20 St. Hänte. 
‚.. Bon Badia per Jamaica, Dscar:- 548.8. umd 59 Side Zuder, M 
©. Kuffer, 3 8. Sage, 100 v„. Tabal. 
Bon Rio de Janeiro per Earl Aaolph: 2402 ©. Kaffe 
Bon Balparaiio per Bio Bio: 20,000 Pfv. Braſi ol isst S. Sal 


peter, VO 3. Wolle. 
St. Sandelhotz, 1 8. Eifenbein, 


Ben Afrifa per Fortuna: 26,177 
18 ©t. Eitpbantenzähne, 

Bon Batavia per Rapive: 1243 Lranj. Zuder, 58 „Legel Arac, 9 . 
Raneel, 3200 St. Zapanbola, 340 ©. teen, 24 8. Sternanis, 26,70 
©. Walacca Etöde, & P. Stuhlropr, 75 8. Tamarinden, 500 Körbe 
Terra Japonica. 


Einfubr vom 4. Januar bis ultimo Juni 1821—1813. 


1841 1842 1543 154 1545 

Baumwolle Bl. 233,78 35,166 49,752 20,645 41,170 
ad. — 1818 628 1,202 681 

St. 1295 &ur. 104 145 56 3 

Cacao .. SE. 4,054 3,491 3 5278 3,337 
®. 450,000 420,000 128. 6B. MUS, 

Kaffee . 10.30,250,000 37,500,00 37, 400.000 37,400,000° 40 000,000 
Cala .. Kt. 2,052 © 10,458 7,210 5,153 
Matten 3.56 37 60 5 1,000 

Korintfen Web, 919 1018 1839 1,359 1,218 
Hänte .. Erüd 140,050 9,109 123939 120000 2444560 
ad. 08 1490 27 484 1865 

Dund — — 228 1,174 10 

Indigo .. Kif. 2,7166 2,175 2,170 2,764 3,181 
Sur 14 & si 12 23 

Bär. — 57 5 18 Col. ME 

Sugber.. Sl. 2,161 506 1,142 206 843 
ad. 17 E77 523 335 Körbe. 200 

Def .. Sq. 10,067 zn 2,127 4,590 0,956 
Ball. 24 205 2 sw 105 

Col. * _ _ —2 3 

Pinimt.. Bd. 3548 3 3,497 204 7032 
af. — 3 _ — 158 

Hei... % Ton 96,20 76H 8,158 5,A03 3408 
Yan 1007 599 567 214 260 

EC. 6,163 14,745 14.262 28418 17.171 


Zurker ... P2s4000,000 35,00 uou 3,UU 000 33,200,000 313,500,000 


—— Big uff, Juni _ 1844 1 
Safer Säde Böfer Side 
Baal... 46 21 89554 2» 150,562 
Domingp . x. + » 7 31,008 — 49,108 
Bun" ng a7 “ 4 1 
a * * * * * * 5 n 7 
aa! 2: re Me Ja 
— .. 4 5 R 5 
Diver 2: Dr 17 11,637 
5,793 238,837 Tor 255,247 
Buder-Einfupr * — Zuni 1844 
Brafl - » . .. UI RN, 10,038 Kiſten 
Dim 0 va . 
Bee: un. _ 5.017 Räfler. 
|, 1 er | ‚764 2 
EEFFFTER 2ar0 abe. 4153 Körbe. 
Dale ao eo... 3,534 
#0. ME —— 
a teen .* ER 3,160 
"nennen 6600,00 Po. 5,500,000 Pfe, iuBr. 
Borratp ultimo Juni: 

1845 1844 1343 1942 1841 
uder 2.» 9 13 » 10 15 Mill. Pro. 
affe ... n 19Y 2% 16 12 u. 

Baummolle 19,000 20,000 24,000 16,200 10,000 Ballen. 
Bei... 1,000 200 3,000 6500 7000 Tonnen. 


12,000 4000 6,000 5000 Säde. 


Eourfe: Lonvon 2 M. 13,94, 8, 13 MH. 10% ae —— 2M. tt 

63 Borseaur 2 M. 180 Ir. * en Benam aM 1. 36,05 Bl 
—55 2 M. 5,05, tur, Sl. 35, Si. veiereb 71 Mm. E23 F 
—33 2 — * — Bl. —X 00 — —— M. 

145’, Rt. ver 200, Bien SM. 116 Bl. per 

au IR. Pay Ze. ver 3, Berlin 2 M. 1524 Zhlr. per 

Br Beo.; preuß. Eour. 150 Thlr.; Louis u. ärlenrichso" or m ih. 

raten zu Bande: Bien 5, Prag 414 Al. €. m Närnberg 6 bie 


da u. 6, an 6 de Di: nr Braunfd 3 2A 
Leipzig 3%, Dresden 4 Y4, Alten we ar VBaumwo 
3%, Berlin 31% bis %,, Breslau Gabun 3 3 hl. preuſ. Ert. 


zu Waſſer: Magbeburg per ord. Yası 5% Hilo per Berfplußtagn EI a 
eslau 10 * Dresden u. Meiben 10 Rgr. — Wenn nicht ausori 
dad enihei eichrieben if, gehen vie für Harburg befimmte Waaren 
unter Alfecuram. — Yränie Yıs 9. 





Trieft, 30. Juni. 
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F In. — Pr 2,7828, und — Be B. KR 
. St. Domingo, 


(Bodenberiät.) 


or. 1, 500 8. bite 

y ne w — — J. dito geftoßen 
22! s22 

” Br —— umfaßt — Kaffee 12,719 Itt. 


und ji ar: 110% 


er fr, a uud 21.099 ätr. —ã— und gefoßen, 
Kiften und 4370 Säte et weiß, 523 8. Bahia dito, 8. und 
402 S. Maceio dito Fäfer Brafil_ dito. 1500 Saͤcke *8 06 dito 
0 ©. blome, 30 ©. Garn weiß, 229 — Pavana dito, 1520 


ollänn m . eng 

! y fram. — erner: 107 
iment, 16 B- ‚mit, 916 Jr. 
lade 


ons und 702 Faß 
Melid, 10 5. Yampen und 40 5. 
et 8560 Ztr. Pfefier, 540 Jtr. P 
Selle lignea, 175 Eoli Gewäürjnelten und 350 
Gal 16 29" us N ee —— nam 
s Geirh Kate: Mähren der m offenen Rode wurden 835. amerifa. 
Rum zu unbel, Pr., 17 $. dito von ven Antillen zu 1'% BI. und 72 * 
—F rg & & * a 1 und 120 3. vugliefer Branntwein 
e per Sarila verlauft. 
® Borrätpig find AA, um, ungefähr 1500 Ornen inländiſcher 
ritus, 


1 
- 85 ante während ber *—75 Woche betrugen: 


1800 St eisen von ver Donau zu 2% bi 1., 800 St. von 
Duelle, — Y 2600 ©t. Ievandır au 3, 100 t. vom Banat 
3%, 3800 St. Ma Be von En Donau zu 2 bis 2'4, 5000 St. fleilianif 
gr | au 5'4_ und 1200 St. De us 3 per Star. ER 
mmi. Während ver Birnen, oe find 300 Itr. arab 
in yo ea a — 50 Atr. Habrifjorte Gedda und Embavi 
er Zr. egangen. 
a Haare und WBolle. erdielten 57 B. gewafchene, ſch Je r 
graue taganroger Wolle 2, 32 DB. ſchwatze und rotbe gr "® e 
wolle 58 Fl. und 20 8, Kameelhaar 55 bis 92 Al. yer Itt 
anf. selten 200 8. von Ferrara 9%, bis 12 per ir. — 
234.8 Während der verfleffenen More erdielten 600 bieſige irof * 
—— a > 45, 500 valmat. 33 bis 44, 470 Kuhhäute von Bo 
nien 45, 409 DOcbfenhäute von Rio und Bucnos-äpres 3 LE 50 von 
Chili und 4 —7 300 geſalzene am , 
* eg * = dr I dito En unbel. 2* 2000 bues 
J . ne mmfell 
a raenfelle 20 Bi6 56 BL ver 10 a a2000 Pafenfeie 
13 bis 35 Bl. per 110 Stüd. 


——— ten MO Zir. Imyrıtate 3 bis 9 AL. Per Ztr. 


* 
a ri 
nier den wä * der verfloſenen Woche —— 2700 
DOrnen waren 1200 O. pualiefer zır 19 bis 10%, WO D. dito halbfeines 
u 2, 350 D. von Hibanien zu 18%, BI. und 750 D. valmatiner zu 20" 


i# 21 Bl. per Orna, 
Sardellen. &s ee 0%. ze 25 bis 26 Bl. per Itr. 
u Pe rm ode fand ein aufeputiger Umiah 
elbe betrug 35 ©; don Eanbia zu 6% Er 15 8, von Jar 
ota im * 89, * ee 5%, & 2. von Sch zn 5% um 2 
. von Aa zu 6%, orräthig im 149 ©. 
Shwämme, 4 na ad betrug 130 B. feine Badeſchwamme zu 
3 bis 236, 160 ®. a aa zu 30 bis "5 any 20 8. dito harte 
(eimoca) zu 35 Al. per 3 
Schwefel. em der verflofenen Woche find 2000 Itt. zu uubet. 
Pr. verfauft worden. 
Soda. Bährend der vrrflofenen Woche ind 1000 Ztr. ne Catania 
zu 5'4 bis 6 Bl. per Atr. und S00 Ztr. vitro zu == Pr, abgegangen. 
Südfrüchte. Der Wohenumfaß betrug Ho 8 full. Pomeranzen 
zu 3Y,, 500 8. Dit Zitronen iu In Dis 4, 80 X. vom Garsafee zu 
17 * 18 Al. per Kiſte, 200 Itr. Feigen von Satamara zu 4’, 400 Ztr. 
Be 7 Mandeln zu 5 bio 26, 2°0 Ztr. puglieſer zu 26%, bis 27, 
Rorinen von Tſcheame zu 12 bis 12%, Schachteln Sultan ⸗ 
— 6* 26, 100 Itt. 38* - ber Diörea zu 14 und W 8. 


Beinbseren Ba 13%, Kr 
ufe b ER ih auf 60 Itr. N ds zu 
ien ju. 94 BI. per 
* ehr. oyd.) 


fee, 3 Mangel an Waa sine Getaafı; für ven länd. 
, Jara. a an re j 

mußte m. hr für gut orpin. bezahlt wernen. Sumatra, 2000 
. werfauit, während 3000 ®. Domingo unter der 
feit Rehmer vn 18%, bis 30 fanpen. 


ey vn as 





ner 
dan 2% bi6 47 Bl., Surinam 
be 3, —— weiß bio 20, vite blond dt bis 43, anilla 29 bis 
8 1.— Raffin. Die Eonfumenten fonnen ſich noch nicht an ven großen 
gewöhnen, weshalb die Geſchaͤfte ih nur auf das ——— 
— Die Raffinerien aber müflen noidgedrun en auf Hohe P 
befieben. — Eprop wurde mil 20, Dampfe mit 19 El. bezaplt. 
Gemwürje. ima —— 185, doelie D 165; Nelten, Am 


beina 67 bie 68; Pfefier 17% 
Meih. Java geid. 9 bis 0, ch. Tafel» 114 bis 4, 2612 Gonies 
— — morgen bier in Auction, es iſt dieſes der ganze hier auwe⸗ 
—S Korinthen, Zante 21 bis AUz Nofinen, Smyrna 
Sn % 17, mindere Eorte 14 bis 16, Beglerge 11, Samos 11, [hwarze 

kr 5. inland. gelb. 96 bis 97; „Honi Havana 22 EL. 
—— Kein Kon rie Rein- 54 bis 57, dito Paß ⸗· 53, poln. Peede 37, 
ein ⸗ 


tale, Bien, Banca 55 Bl. nominell; Aupfer, Drontpeimer 


53% 
r Sanie. een bei gene! Torraipe fe; 3000 Etüd via Ant» 
werpem eing ins fi gen raſch jur zweiten Danp über, währen» 1000 St. 
—— und Rio⸗Graude jum Conſumo gelauft wurden; von oſ⸗ 
indiſchea werden immer nod eimjelne Partien zu ven * Yuctiond- 
reifen —2* n, wozu in Allem circa 10,000 Stud begeben ae gagegen 
© 


rten u 2 bis 5 €, über ver Tare. Borratp. 
Neu zu —* TO Städ, wevou 2000 Tranfito. Inland. gi Päute u. 
Ka he —— er für ven Erport ſind win 
Hörner. ion bevangen vieienigen von eirca 1 Ril. im Ge 
win. 30 Al. und rn vorn fortwährend nelucht. 
Beiftige Betränfe. Benever Amfiv. Probe 16 bis 17%, amerif. 


16 bis 18Y%.- 

tmeaaren. Hnflerd. Spnlee! 2%, kun gelber 34 25, 
Seife 3, Thron, Sünfee 29 RäboL 6 ©. 30%/,, effert. 38%, 
bis Yı, 12. ?4 bie W'Xr Dei 7 4 Dis 4 Rs 39% * Dei. 
4, Mai 39 Yeindl 6 W. 31%, “effect. 3 bie W*, Banfötl 
6 Be ect. 32% Bl. — Rübkluchen 62 bis 66, ealniahen 8 


@etreide. Beine undträndert; En bımt, poln. 270, 130vfd. 
jähr. pomm. 270 Roggen unver t; 122pfd.preuß. 195, Li6pfo, 
Bito 172, 11Tpfo. —* 175, 119pfp. * 188, 120pfd. dito 190, 123 

fd. Rofoder 183 Bl. * e und Hafer ohne Pandel. Buchweiren 
au; 117pfd. Rulert 200 BI. 





** Antwerpen, 5. Juli. 
im Laufe dieſer Woche fede regel · 
einer durchaus feſten Paltung der 
rg , ein vermehrtes — für die fernere Behauptung dieſes Arti 
16. Es wurden begeben: 3000 B. orpin. bis put ord. Brafil von 10% 
bis 18%, 3000 8. Fr bie A on. St. Domingo 19 bis 20, 1000 © 
De 265 bis 28%, E.; für Er. Domi und yon ift felbft Y, €. mehr 


affee. Die Umfäße find au 
niit —* und ——— neb 


illigt worden als man in voriger Bode anlegen wollte. Für Brafil 
bemerten wir große Seltenheit in den reellen fühfhmedennen Sorten, die 
fowohl für vas Inland wie für Deutihland zu den jeither Iherigen reifen 


pt Hebimer finden würden, wenn bavon eiwad am ben Bart täme. 
Die heutigen reg verhalten ſich zu denen des vorigen Jahres zu 


ug vol Zeit, wie fol st: 1845 1844 
.. 00 oe ee eo me 9,000 16,800 B. 
hehe 400 7,700 „ 
Si. Domingoege.. nn er 130 28,800 „ 
Sufl ».: 20202 0.% ..40 29,300 „ 
*« «. 74,200 8, 8 
Dagcaen verhalten ſich vie —— wie folgt: u 
frerte Importationen in 6 Monaten. . . 100,97 WB, 
Aus ven Berein. Staaten. » 2» 0 0. 10,961 11,701 „ 
europälfcdhen Döfen Er 17,706 „ 
ee FERNE I 
Zufammen X 1658B. 
Die Noti ſiad heute folgenpermäßen qu IIen: fehr ervin, Staſil 


rungen 
154 bis 16, ord. 16%. bie 17, reell ord. — 18, aut ord. gran 184 


383 


| 


| 


Bis Yı, reeli nut Are 13%, bi8 " * At. 


109, Kid Wir Art. 
h smine 1 bie Iıvı. 
den —— 


An ord, 19%, 6 
— 8a af 33 RL 
atten Rue a vireet per 
tirt, zu 1481 — 
Kifen umd die —23 Emm 2000 
mmwolle bietet unfer 
7—— wenig —— doch * in * 
—— — die er ——— u 
in a Scart eten werben. Bon der er cten bene Oele find 
er ju 13%, €, begeben. 


‚arme befondere Bewegung; neiter Carolina v% o 
Hehe Dr el: n 


au 19%, jut —— ama —J 10 Pt an 0 

einer A, von en gut mittel bie ſchon Ben a 13 Der 

Kiner Par und mwärse auf dee Zerderuug von 7%, bis 3% Tin we 

VER Br aue Veiäten Drei der dein vo 
e ür guten effer von em 

wird 18% he eboten‘, man aber unter 14%, mithis abfa 

Partie von 1 ieof. —— wird wieder auszefährt, ode am 

Dualität. ni 


zu erideinen. Piient 18% "bis 19%, Fl., je nad 
Zimmt in AR. 39 bis Bi in Mättden 36%, €, 
Gacao. 1000 ®. Warankım, Domingo“ und Guajaquil ſiad von 
184 bis 22 €, auf Specnlation iu Aeigenpen — enonmnen ud 
— "yo mun mit mehr wmter ! 2%, zu ber 


früchte, Dh ante ME. 19 * find gerä 
ei fett auf 0 Bl. mitde usficht au Grad an 
ofinen 15%, Rein a 15", Trauben» 11%, bite auf yapie 
17 ie mer fr. per Kifie ifenbapn. 
Awaaren. Gäv eeifran in im Wlolag, mämlich zu 26%, Ft. 

worden, wozu in prefenter Baare 1800 Hert., fo wie eine eben bon 
Sohn Sagt € hr von 1600 * NRehmer Bun. 
Veptere wi y7 Fol. or veutenden 
wird um rn A eher wieder Geben —*8 als vie 
von Amerifa, fo wie ven Holfän. u. nord. Märkten einer fol Serie 
das Werf wenden. Bon —— find die erfien Zufuhren zu dem 
ie fie; enen Preife von 48 Bl. per Tonne auf Ener nahen, we worben. 


ne * 


alg eig! RS fortiwaprenn Frage au vie in diefer 
ode wieder a AR infänd, Baare mit ", Rt, Erhöhung am ih ge- 
S ogen hat. Ima Waare muß mit 21, gute 2da mit DO AT. —— werben. 
öner — red Talg im Kiſten iſt dagegen noch zu 19 Fl. mit 
Reito Tara chen. Eocosnuböl 18), Fame! 15 bis 15'4 B% 
Votta Br dei bedeutenden Zufubren von MNemw-Port dennoch fehr feft 
und würfte es ſchwer halten, für imma 1845 noch zu 13, wozu 1600 Sarils 
begeben "anzulommen. 
Harz. Braunes ameritan. Äindet zu 1%, Fl. fegelnd prompt 
und waren die in niefer Woche eingetröffenen 1200 —5 auf ti 
u zen trandsparantes fonnen ju 3%, Al. anida 
nig- Die Rorverung für eine Yartie Savana, vie eben. Eintr 
if 8* ntrep. und wird man bei ver ſeht lebhaften Frage dieſen P 
noch By Ar mũſſen 
0 Bit amerlt. iR zu 92 E, nur in 2da Waare zu bedingen, 
Ima ** anf 95 €. gehalten. 
anf. ‚Kür Manila if in jmeiter Band * ag tzäplt. 
ourfe: Amſterdam furz 09°,, Zenit En Ya Av., 3 FB — 
—X— ambarg f. 187%; Atant urt a. M, kırı av au. 


® Marfeille, 27. Juni. 
Worenberit.) 
al. für Seifenfievereien wurde mit 109,40 
auf dem Werfte mit 103.70 bezabft, 60 T. 
die Berichte aus Neapel wegen des beveu- 
ſeuden Abfapes, ſeht flau. ‚Die Abrehnungen per Juni ſſud zu 108,60 
bis 109,40 regulirt. Neue Lieferungen find per 3. Quartal zu 109 
contrapirt und für vie 3 und 4 lehten Monate des Jahres zu 110,55 bis 
110,95, aud ift bloß für die 3 legten Monate von 1845 contrabirt wor · 
den und 110,95 ebenio als II die 3 erfien Monate 1845 beyapit. 
Delfamen. 700 tr. levant. Seſam erhielten 55 fr. auf dem Werfte 
her 1%. Sconto; übrigens iſt das Geſchaft ſehr il. Die Eigner Hoffen 
vie früperen "boden an iurüdichren werden, wozu das meue Zoll 
ar, — — verbeiien fol, das am 24, d. M. im Kraft getreten if. 
fe. Das Gefchäft hat ſich feit dein eingeführten Rüdzoll ** 


abrik·Olivenol. 1. 
‚ver Hertol. bezahlt. Tunis i 
Ziel. Reapolitanifches iſt, a 


PERL. he: ; Hau blaß und blau lebhaft gilt 2 — 37% Kin v 
weiß 44 bis 44%, fr Pr Entrepot gilt 1. a 8 ‚ leßtere 35 6 3, 
wieder ne + e aber wird mit 27%, bis 23 —8— 


rit egen ver feltenen Waare würde man ſchwerlich unter 
10 1’ Serie Auen. Die nähen Monate auf Lieferung 98, Nov. 
} 





“ Auiannn, ... 
Das Wenige, was von alten Wurzeln da war, u 
. weggenommen; was von neuer Waare fi ausgeriſſen if, er» 
hielt raih 32 und # Ir. 


® Hapre, 3. Fr 
Baumwolle. Geftern find 3514 8. verlauft, die — dalten ſich fe. 
* Havre, 4. Juli. 
e3 fehr Mill, und mur 1148 B. gingen 
Sri unveraͤudert. 


WLidervool, 3. Auli. 
Baumwolle Verkauft find heute 10,009 B. wovon 4000 a 
auf Spetulation und 500 zum Export waren. Unfere tegten reife f find : 
&urate 2°, bis 3, era 5'4 bis 59%, Maranham 4%, bie 5, Egypt. 
6'4 bie 7, amızit. 34 bis HN. 





Baumwolle. Geſiern m 
um, heute Morgen aber 2014 








® London, & Juli. 


Zud: Mo fi en ED Degeh hr, weshalb wen 
Kauf * — ac r * 8 nal 5 Bam A 


* worden, wozu ſich die Wi ion er ju 6 d. au bequeint haben. 
8. und 312 8, erhielten in Auction foigense ‚pe e: Een . 51 

dis 52%, qut 48%, bis 50%, gut mittel 462 bis 37%, mittel 45 bie 46. 
ng 43 bie 44%. ug Le 3", mittel 37, gut 41 bis 4, um fein 

2 biö A3 sh. Dfinv. EL im fein weiß u. gut mittel zu feften Prei- 
ucht; —— gering weißlih und braun nicht beliebt find und im 

e fallen werden. Heute wurden . weiße, 1000 Saͤcke in YAurtiom, 

mit I ah. Aoanz genommen. Madras ift etwas zurüdgegangen. Manilla 


Inte Da 105 ©. ohne Urfprunge- Eertificat 298 
en hm sräulich 2514 bis 26, qut 25, mittel blond 24, Java, 300 
ag-Gertiat in nt, aa hielten fein grau 28, 
27Y,, gut mittel 26%, bis 27, mittel 25 Vans, Havana 
end war minder efuht, ws halten bie &i 58 und verlangen bie 
Preife. in Auction orale 391 8. bavar. erhielten fein 
Ei 28, NA, Ya ger 'prc 2 Mit —— it es 
aber e Pre emeinen Dual! 
a. —— erbielten unter er u * Mn 
ne Duali 
im Yreife rer 
ala holten in Auction, En lo a6. gut gränlid 23 bis 24, 
sh. In Brafll und allen anderen Sorten halten fi bie 


384 


wurde * 


Ka . Geilon ift — achdem ber Marlt vollſtändig 
—F u ord. blaß gilt AT'A bis 'e Molla, der einge Zeit ver- 
wicht re begebrier und 231 B. erhielten in er 
oe * fir mitte, ‚Non. —J — on ber Compagnie {fl wenig - 
Ken bi an b 33 bie * d 5 — kt bis 
ord. ra edangen ı ang gut orb ‚bis. 
Ben * —e 


Bine 344 gemiſcht 28 Bu 3 24 
laß 35%, Du ” at ero. blond 267, bie 3; 
500 Rio vn, sh, Ju Bresiuen ie der Marlt eben 


—— Java, gut ord. 
en: 5 


onen. 

gerim Borrath an ven Marti. 

——— efir em —— weiß ur bie * bezahlt. Bon 

ift fein ————— adras I 10 bis Mi ey- 15 bis 18, aus · 

; Carolina if im Bolge einer Rei» 

jmwifchen 3 € rs —* * bie 28 geftiegen, währen Audere ihre 
fe a. 23 on edien. 


für gut 2 7 für gran —— 
Bau mwolle febr lebba 

Unter. ver Hand — 2080 3. Surate zu 2%, bie kur 
‚ ‚amerikan. zu 3%. bis 44 d. verfauft. 


und 10 8. 


* Meffina, 20. Juni. 
Drandeln, füße, 8 D. bis 8 O. 4 T. Die in Catan’a fich befinv- 
Uchen Borräthe werben, va die Ernte nicht groß ausgefallen iſt, von ben 
Einen jurüdpebalten, in ver Hoffnung, höbere Preife zu erlangen. 
2einfaat bei fehr ergiebig newelener Ernte ohne Orpres vom Aus- 
—* — mwahricheintih zu 3 D. W Zari ankommen konnen. 
bis 40 Tari, — Schwefel. Beventenve Ordres nah Eng« 
land 8* nit 11'4 bis 15 Tari erpanbelt. 


* Aleranprien, 19. Juni. 


Baumwolle. Unſer Markt it ruhig; vie Verkäufe in den ledſen 10 


Zagen beliefen ſich auf a. B., die England gemadt hat und jiwar dan 


@etreide Ardeb Bohnen erhielten 40 P. und 5000 
te aber bietet man für Bohnen mur di, wäh- 
mlichen Preife fiehen blieb. Erbien 50, infen 
ſcha datt feine gange Ernte Gerſte an ein einjiges Haus 
ua verfauft, die jept 8%, %, verlieren. 
Samen. Teinf. für England fehr gefuht und mit 80 Bis 95 P. 

bezahlt. Bon Sefam if fein Borrath mer und Sun verkauft, 

achd vom Gouvernement auf 137 P. ohne Käufer gehalten. 

TaunfocturiWwanten. In Guten großer Borat und af nichts 
verfauft. — Cours auf London 72%, bie 73, Rottervam 100'% 





Finanz» und Geld»Zingelegenbeit. 
nes Beld, nur bie milt einem ® bejeichmeten, Daoter, 
nein. 9. Juli, Bonn-Kölner Eifenbahn 137%; Npeinifhe Ciſenb. 


ife 8: Dame her drt 90% Bite Shleppihifahrt "Lalıı, Roheieorf- 
p a v iffa o 
She ver Ciſenb. —; — 1243 Arapeim, "113. i 


anffurt a/M., 7. Juli. 3% Ol. 101%4.. Yude 

Aetien 79. "Baven, DR: at, 5 Darmfladt, 34 %, 

Wr bite 4%, 102%; dito 79; dito 25 Al. Looſe 
31%. afau, 34% Dbl, WA; Ss is Bl. Boofe 28%. dran ur 3% 


Dbl. +95; dito 34 Ob. #102 Ya. unus-Eifenb.»Act. zu 250 Al., 
369; dito per ult. Juli 369Y,. Gpanien 3% Dbligat. —; dito innere 
Ehulo *30; dito 5% Arp. incl. 9 Coupons *277,. 

Berlin, 5. 35: Sechandl.⸗Prãm.Scheine 1832 & 50 R. "88%. 
—— —* 3 le, ir üffelvorf-Eiberfelver Eifenb,-Aetien 
—W 5 Bergifh-Maärtifhe Eiſenb.⸗Actien 
8 eher ii difenbahn 97a; dito «Stamm. 4%, 1052; 

Yrior,»Actien FAR dito 34%, vom Staate garant, *97',. Bonn- 

Kölner Eifenbapn- Actien Köln-Minvener Eifenbabn 105%. Steele- 
Bopwintel. Sen, art Ampferd.-Rottervamer Eifenb. li. Aru · 
deimet Eiſenb. *100. 
mfterdam, 7. Juli, 2 niederl. wa a. 
m Dir. E73 1009 — 

ide erpam- 
Yenpeim 44, MIY. Ampfiervam-Kottervam 123 . 
Bien, 3. Juli, 5% Metall. 114'4; 4% bito 102%; 3% dito 34 
Bant-Net, 1648 Sher 


183 Looſe 156’4; 1830 dito 128%... \ bay 56 
Rorbahn 197'4. Mailand 126. BWien-Bloganig 146% 
Paris, li, 5% Rente compt. 121 3% vie compt. 
Reapol. SEES un Spanifhe 5%, 104. — — 
London, 5. a" Eonfols 99%. Belgien 081. Bolland 5%, 
; bite 214%, 62. Pens 5%, — Sraſil. . Span. 
Er Fi F— 3%, 38% erifan. 37%. Ruf. 117. Columbia 17°%. 





Jull. Hamb,-Bergev. Eifenb. Bambung- = 
— — "1134 — 5 — — 4 *110 109%, 
Blüdf.-Elmsp. Aetien- Zeichn. * Danfeat. Dampfid. *119 117. 


— Wechſel· Cours. 


Köln, den 9. Juli. 

. Briefe. Geld. Briefe. | - Geld 
Amsterdam 250 Fl. | K. S, [140%/,, — 2 Mon, | 140 — 
Paris 300 fr. ” — 80 Yo - a 7 9, .. 

3 Mon, — 79’, 
Frankfurt 150 Fl. Pr 85%. — 2 Mon] 85%. — 
London 1 Lat.| „ — — Pr 6.26% — 
Berlin 100 Thir,| „ 100 ri 99% — 
Augsburg 150 Fl. »„ 1102 — — — 
Hamburg 300 Mk. » — , 150%, . — 149* 
Antwerpen 300 fr. » 80%. | 80% — — — 
Brüssel 300 fr. — — 50%, ” u e 
Bremen 100 Thir. * — 11124 * _ oe) 

Schiffabrts-Unzeige. Köln, 8, Juli. 
Angelommen: €. Wenneis vom Niepermain; Kapt. Baumann von 


Amftervam mit 5301 Ztr.; Kapt. Kirfchreiber von "Rotterdam mit 4787 
Ztr.; Kapt. Michels von Aotterdam mit 4358 Ztr,.; Kapt. Edfen von Rot 
terbam mit 2805 atr.; 


Bufhhammer von Mein), Joh. Pirfhmann von Wainz; I. Köhler um $. 


In Ladung: Nah Amflerdam und Rotierdam Pet. Darimann; nad 
Antwerpen 9. Kup; nad Ruhrort bis Emmerih 3. Linke witz; nach Büfck 
dorf bis Mülheim an ver Ruhr I. Bupberg; nad Andernad und Meumwied 
P. Gies und Eh. Scharfer; nah Koblenz; und ver Motel &. Tillmann; 
nach Bingen 9. Hartmann; nah Mainz 3. A. Mefinger; nah dem Nie- 
dermain Fr. ent nad dem Mittels und Obermain M, Yeny; nah 
Beilbronn J. 9. Müſſig; ne Kaunſtadt u. Stuttgart Peter Kühnle; nad 
au * Mannpeim I. B. Munpident; nad Kehl und Straßburg 

. SOtapblın 
Berner: nah Amſterdam tepplahn „Köln Nr. 5”, Eapt. v. Alen; 
nah Rottervam Pr bn „Köln Mr. 13%, "Tapt. yerr. i 


Rpeinpöhe: 11 Auf 5 Zoll. 








Anzeigen. 
©. Eine Bartie Flachs von 6000 & 
if im Ganzen over theilweife billig zu faufen bei Bee Melsbad ın 
God. — Briefe france, 
9. 


Rheinifche Dampffdiffahrt. 
Kölnifehe ILL, Sefeltfeaft. 


In Ladung nach Straßburg und Mannheim der Schlepp- 
= „Gürzenich 1.“ 


© Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JRR, Wasel. 


Abfahrt von Köln 
während der Monate Juli, August und September 
jeden Dienstag und Donnerstag Abends 7 Uhr 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 


Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9. 


Köln, im Juni 1845. 


Dampfichiffahrt 


zwiichen 
Notterdam IRRE, und Savre. 


hiermit die Anzeige zu machen, daß 
hier: und Havre twieber eröffnet ift 
20, und 27. jeden ——— ſtati · 








47. 


Mir beehren und Ihnen 
die Dampfihiffahrt zwiſchen 
und die Abfahrten am 4., 12., 
finden werden. 

Rotterbam, 31 Mir 1845. 

Die Agenten Smith & Comp. 


Hierzu dad möhentl. Beiblatt Nr. 29. 
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Köln, Donnerftag 26. Juni 


18545. 


Verſchledener Hinderniffe wegen fonnte diefes Blatt, das früher die Mr, 28 trug, mit an dem Tage eriheinen, veffen Datum es trägt. 


Die Beratbungen der Ynduftriellen 
beim königl. handelsamte zu Berlin (vom 29. Mär; bis 12. April). 
Bortfegung zu Rr. 97 des Beiblatts, —— — Ze 
ae griffrage Fre et 25. Quni'ju lefen.) 
4. Die Erböbung des Eingangszolles für Baummwollengarn. 
Die uns vorliegense Dentfrift bringt: 
1. Statiftifdhe Ueberſicht der Baumtmollen» Fabrifation bed Zollverein. 


ver Baummollen-Kabrifation im Zollverein 1äßt fih ſicher 
nur 2 u ah en mn des EentralsJolbureaus beur- 
theilen. Rum bat ver Zollverein folgende Jolfäge per Jentner: 
3 Rode Baummolle beim Fingang frei, beim Ausgang — Zplr. 15 Sgr. 
o 


2 —— — — auch mit le oder Leinen ge⸗ 
emifcht, beim Eingang: 
g ——7 ein · und jweiträbtig und Wole . 2 u — u 
b) zu Zetteln angelegt, geſchlichtet od. ungeihlihtt 3“ — » 
3 ungebleicdht, rei» und mebreräbtig, geswirnt, ge» 


bleiht, gefärbt - » » 0 0 00 nn 
3) Baummollene, desgl. ans Baummolle und Yeinen, 
ohne en von yo I Wolle gefertigte u 
euge, Strumpfwaaren, Spigen it. . » » + » — 

Rohe Baummolle. Die Mepr-Einfuhr roher Baummolle blieb 
fi in Preußen in den Jahren 1823-35 ziemlih gleich und beirug im 
Durichnitt jährlich circa 44,000 Ztr., im Zollverein aber ftieg fie von 
dem Nabre 196--43 um das Doppelte; fie ficg von 152,364 Ztr. bie zu 
6,731 Ztr., vonder Einfuhr fiel am meiften auf bie Gränzen von Preußen, 
dann Braunfchweig, Baden, Sachſen, Bayern u. Bürtemberg (obwohl 1543 
BWürtemberg mehr einführte ald Bayern), und in Preußen ift vie ftärtfie 
Einfuhr in der Proving Brandenburg, dann Rpeinprovinz und dann Sachſen 

1843 aber au umgefebrt). Im Jahre 1542 mabım vie Einfuhr bei ver 
inz Sadien um beinahe BOOO Zentner ab, wegen des Deitritts von 
raunf@ptweig, mo an 59,0) Ztr. eingingen. In ven Dfttehäfen, befon« 
ders Stettin, iſt die Einfuhr ehr gering, weil ver Sundzoll per Jentmer 
17 Sgr. beträgt, wahrenn an Rhein-Detroi im Ganzen nur 4 Sr. 3 Pf, 
an Staver-Zoll nur 9 Pf. und an Eibzoll bis Magveburg nur 6 Ser. 
8 Pf. begabit wird. Leber die Hanfeflante mögen etwa %%, der ganzen 
Einfuhr eingeben. Süddeutſchlaud Dagegen bezieht einen Theil feines Ber 
daris von Havre de Grace, Genua und Trieft. Im Jahre 1843 war, bei 
einem Eingang von 391,138 Ztr., der Ausgang 54,407 Ztr., melder faft 
nur an ver preußischen Gtange mit 31,865 Jr, und an der Sänfiigen mit 
50446 Ztr. fattfane, Die Mehr-Einfupr hat fich alfo in den 7 Jahren 
von 1836 bis 1843 um das Doppelte vermehrt. 

2. Ungebleihtes ein, u. ameiprätpiged Baummollengarn. 
Twif. Rab Deutihland geht über der Gefammt-Ausfuhr an englie 
fpem Twiſt. Die Bergleidung der Ein- und Ausfuhr in Preußen von dem 

ahr 1823—1835 zeigt, daß die Einfuhr von 61,202 Ztr. auf 110,68 Zir. 
% ‚die Ausfuhr aber vurbihnitlih 10,000 Str. blieb, nur 1826 bis 
1829 war fie gering. Die Einfuhr im Zollverein fieg von 1835 — 1842 
244,867 Zr. Bis auf 477,564 Itt. 1843 betrug fie nur 451,758 ätr.; 
die Ausfuhr blieb fih von 18%— 1843 gleich vurdicnittlid 29,000 Zir., 
fo daß bie Mehr-Einfuhr im den Jahren 1835— 1843 alſo ſich auf das Dop- 

lie erboht dat, Die Einfuhr felbt war am Rürküen in Preußen, vann 
n Sachſen, Bayern, Thüringen, Würtemberg und Baden. In Preußen 
feibt war die Aarfiie Einfuhr in ver Rheinprovinz, dann in Branvenbur; 
in Sadfen und in Schlefien. Die Zunahme ver Einfuhr erfiredt ih auf alle 
Theile des Zollvereind, mit Ausnabme des Königreichs Sarhien, mo vie 
Spinnereien ſich beträchtlich vermehrt haben; fie ift am flärtiten in Preußen, 
beſonders in Brandenburg. . 33 1543 (chen ir, aubee bier überall eine 
üfgängige Pewegung, am färlfien in Schleſien, 
u arga in Sahre 1532: 34,859 Ztr., und 1843: 94,963 Itt. 

„ Schweieniß 1842: 14,005... 4843: 10,041 

verzollt wurden. ben fo wie wenig robe Baumwolle, To geht auch = 
wenig Bammmollengarn über vie Oſtſee haſen ein, va der Sundjoll per Itt. 
15 Ear 2 Pig. beträgt, während an Rhein-Detroi nur 4 SE: 3 Dig. an 
Siadet Zoll nur 1 Car. 3 Fig und an Gibzoll ar ütenberge 6 
Sor. 8%, Pig. gezahlt wird. Der englifhe Twitt wird fah nur über Ham- 
burg, Rotterdam und jept au Antwerpen eingeführt; aus der Schweiz if 
die Einfuhr von Twift verbältnigmäßig gering: ö i 

Die Ausfuhr von Twitt if fi feit 1835 ziemlich gleich geblieben, und 
zwar gebt fie mei aus vem Königreih Sachſen und Shlehen nach Böh- 
men, und ein beträchtlicher Theil auch aus Polen nad Polen. Sie war 
am flärfden aus Preußen, bann Sachſen, Baden und Baiern; in Preußen 
am färfien aus Shlefien, dann aus Pofen, vie Ausfuhr von Sgleſten 
nah Böhmen hat aber im Jahre 1843 eine farfe Berminperung von 6458 

„ erlittten. 

* Die Twiffeinfuhr Hat fi in deu Jahren 1843— 1845 um 26,000 Zir. 
vermindert, was wohl dader rührt, vah in dem Zolltarif per 1543 — 1545 
alles ungebleichte ein« ober jweivräthige Garn, wenn 4 geſchlichtet oder 
ungefhlichtet zu Zetteln angeleat ift, yayı- dem höher Zoll von 3 
zo. angejept if. Die ganze Ginfupr von BWarps war im Jahre 1843 
23540 Ztr., während nur 29 Ztr. ausgeführt wurden. Preußen allein 
führte 21,559 Ztr. ein, am meiften Weftphalen, vann vie Rheinprovinz, 
dann Sachſen; vie Einfuhr von Marps war alſo nur von ber = 
fammten Zwileinfuhr, 184% im Zollverein 31,522 Itr. und in Preußen 

Itt. 


Die reg! der Mehr- Einfuhr von Baummolle und Twift gibt einen 
fihern Mapftab_für die Ausvepnung ver Baummwollenfabrifation. zieh 
man von tem Duantum eingeführter Baummolle 10% für Abgang beim 
Berfpinnen und 20%, für —— Batten, Dodte u. f. w., fo erhält 
man mit ziemlicher . keit das Ouantım des daraus fabrizirten Tini« 
Red, Die angefellten ednungen ergeben num für das Jahr 1823 79000 
Str. verarbeiietes Garn, für Das Jabr 1836 385,000 Itt. um für 1843 

7,330 Ztr. Alſo dat fih der Gelammtverbraug von Harn von 18W— 
1543 um 64% vermehrt, und dabei das Berhältnig des inländifhen Garne 
gegen eingeführtes um 6%, gebeffert. Die eindeimiihe Maihinenipinnerei 
bat ſich um 6%. mehr als nur nad dem Gefammtverbraude des Garne 
gehoben. Das Berhältniß ver Barnprovuction zur Garneinfuhr war am 
günfigften 1823, namlih wie 35 : 64. _ 

3. Ungebleichtes drei» unn mehrbräthiges, aud gejwirn- 
tes gebileihtes und gefärbtes Garn. Die Souüfen weiſen nad, 
das fih die Einfuhr von 1835—1543 ein wenig vermindert bat, die Hude 
fuhr aber won 1836—1843 mehr als vervoppelte. Die Einfuhr, bie be 
fonvers in dreflirtem Rettengarn befleht, vertheilt fh ziemlich gleihmäßig 
auf alle Tpeile des Zollvereind, vie Ausfuhr beträgt für reußen allein 
1826 5113, 1829 21,031, 1831 16.926 Ztr.; fie beftept haupflächlih in ven 
von den Türtiſchroth ·Faͤrberelen Elberfelds gelieferten gefarbten Barmen, 
und war am flärffien in Preußen, dann Sachen, Bayern, Bapen, in diefen 
drei legten hat fie ih von 1842—1843 vermindert, in Preußen vermehrt; 
deſonders hat fie nad um und am Rheine jugenommen, und bier bes 
Rebt fie fait nur in Zurfifchroth gefärbtem Garn; die Ausfuhr von Sadıfen 
und Schleſten nad Böhmen ift aber bier aud, wie beim Tevift, auffallenp 
juräd gegangen. 

4. Baummollene, reine und au mit Leinen gemifchte 
Baaren u. f. w, Geringe Quantitäten BSaummollen-Baaren gehen tbeils 
frei, theils zu ermäßigten Tonfägen ein; ber größte Theil davon wire aus 
Neufpatel iu 20 Thir. ZoU per Ztr. eingeführt. Die Zolletiften zeigen 
nun, daß die Einfuhr von 1826-1842 ziemlich glei blieb, der Ausgang 
aber von 15000 bis 50,000 und 100,000 Ztr. — gefliegen if. Sn 
den Jahren 1543 und 1344 bat der Eingang eine bedentende Mb 
erlitten, was befonders die Merfen-zu Leipzig, Franffurt a, D. uud rant- 
urt a. DM. zeigen. Bon 1839 am if aber ber Anh au wieder ger 

allen, nach Rüßland hat er ju⸗ nach Böhmen und rei abgenommen. 

ie Ausfuhr ver baummollenen Baaren hat fih alfo vermindert, die Gin 
fuhr ver ropen Baummolle und Twilt it aber geftiegen; daraus folgt der 
größere innere Berbrauc der inlänviihen Baummwolleamaaren, 

Die Meprausfuhr, welde tm Jahre 1826 nur 2500 Ztr. betrug, fie 
or 2 54,672 tr. und fiel ſeitdein auf 64,205 Ztr. (1833), ja 1542 au 

‚512 Zir, 

„ „Mm vie Auedehnung der Baummollen-Kabritation zu ermeffen, ift vie 
Einfuhr von Baummwole und Garn mit dem innern Serbrauh und ber 
Meprausfuhr zu vergleichen. Nun ergibt ſich bei einer Zufammenftellung 
der Jahre 1843 und 1836: 

1) eine Vermehrung des Gefammt-VBerbraudhd von Twift auf 64%, 

2) ver Dieprausfubr von gezwirntem und Fe Garnen von 604%, 

3) ves im Zollverein weiter verarbeiteten Gatnes oder ter Baumwolle. 

Moanufartur überhaupt von 50%, . 
4) eine Berminderung ver Mebr-Ausfuhr baummollener Waaren um Po, 
5) eine Vermehrung dagegen ver für den innern Berbrauc im Zollverein 
fabricirten. baummolenen Saaıcn um 76%. 3 

Die Mafhinenfpinnereien des Zollvereins reichen für den Garnbevarf 
der Baumwolen-Zabrifation nit aus, 334% wurde im Inland geipon« 
nen, 66%,% eingeführt, Im Fear follen 915,00 Epinveln fein, von 
denen faft 500,000 auf das Konigreich Sachſen fommen. Nah der Ges 
werbe-Zabelle von 1543 hat Preuben 48 Cpinnereien mit 131,026 Spin 
dein, aljo 7523 mehr aus 1840. Darunter fine viele fehr Meine und un 
vollfoimmene Spinnereien, durdihnittlih hat jene nur 2730 Spindeln, 
Sie beigäftigen ale zufammen: 1) Kinver Dis zu 14 Jahren, 579 Knaben, 
524 Wären; 2) Arbeiter über 14 Jahre: 1438 männliche, 1586 weibliche, 
im Gamen 4127 Arbeiter, 

Die 815,000 Spindeln, das Product einer Spindel in der Durchſchnitts⸗ 
Nummer 39 auf HD Pfd. Zollgewicht jäprlih genommen, geben 244,500 
Itt. Zwiſt; liefern aber in ver That nur 210,000 Ztr. Garn * weil 
deg —— fepr unvolltommen, und nicht alle Spindeln fortwaͤhrend 
im Bange find. 

Die Mepr-Einfuhr 1843 betrug 422,330 Ztr. Die gröberen Nummern 
find gewöhnlich inlänvii, vie feinern werden importirt, fo muß zu jenem 
ZwifrOuantum Rr.50—60, von welhem eine Spindel jäprlich nur 20 Po. 
Zollgewicht ilefert, zu Grunde gelegt werben. Um alfo au das jebt im«- 
portirte Garn im Inlande zu fpinnen ift noch vie Errichtung von 2,111,650 
Spinveln mit einem Anlage-Kapital von circa 20 Dill, 


I. Die Baumtollenfpinnerei. 


Die Baummollenfpinnerei it in Deutſchland fhon feit ven Knfange 
diefes Jahrhunderts befannt und _beimtfch, und blühte während der Con 

nentalfperre, fpäter aber konnte fie fi nicht gegen bie großen inbuftriellen 
Bortfritte Englanne und emglifhe Concurrenz halten. Noch beute find 
bei ung viel Spinnereien fo veraltet, over aus Altem und Neuem jufammen 
geflick eingeriätet, daß das deutihe Garn an Gleichheit, Glätte, Feinpeit 
und Befligteit Hinter dem engliihen, framöſiſchen und fhmweizer Garne fo 
ehr zurüdiieht, daß es nur zu ben gröbfien Waaren und zum Einfluß 
au gebraucen iſt. Erft in neueger Zeit find einige ausgezeichnete Spinne 
reien zu Augsburg, Ettlingen, Kaufbeuern, Ehemnig und im Schwargmwald 
gegründet; im Preußen if die bevemtendfie die des Herrm Song zu Dam- 


alern möthig. 


J 


386 


merftein bei Elberfeld. Die deutſchen Spinnereien liefern jeht gut die Ar. 


0-9. Doch werben am meihten Garne für Strumpfwaaren u 
Einfhuß In circa V⸗ao Mull und Mevio fabricirt, viel weniger 
Watertwiſt) und vie feinern Nummern über 50 gar nicht. 


garn (v. 


"Rein. 


In ven ledten Jahren find alſo vie deutſchen Spinnereien fehr er ⸗ 
weitert; 1836 wurden 105,000 tr. und 1843 ſchon 210,000 Atr. Twiſt für 


brieirt. Wir haben aber angeln daß ſich das 
Twif es zum eingeführten wie 33% 
von noch 211,650 Spindeln wäre zur Erzeugung des Sedarid 


nur 815,000 jegt im Gange find. 


zu 


(doriſehung folgt.) 


Itmiß des inlandiſchen 
66%, verhält, und die Errichtung 
nothin, währenn 


Dampffchiffabrt zwifchen Rußland. 


Zübed, 5. Juni. Zu Ende voriger Woche tr. chnell 
ander bie beiden erflen ——— reip. ua NH 
von St. Petersburg zurüd hier ein, indem das allererft von bier abge» 
gangene „Alerandra”, nicht weniger ald 12? Zage (wovon der 


nor dem Eife liegen mußte) auf der Hinreife 


Mode if auch das Dampfboot 


fhiffverbindung mit Riga wieder 


„Duna” zum 


geſtellt. 


gran Kae, Barie 


) n Male angefommen 
abgegangen and fomit unfere lange Jahre unterbrochen geweiene Dampfe 


Deutfche und englifche Locomotiven. 

Wie die Berwaltung der Lupwig-Berb ® re Stellu 
allein in techniicher Dinfot richtig auffaßt, — 1 33532 
dieſelbe würbig vertritt, hat fie new dadurch gezeigt, daß He ihre 
fämmtlihen Behellungen an Schienen, Material ıc., mil einer igen 
Ausnahme, an HER abrifanten gegeben hat. In same auf die 


| 
| 
LL——— — — — —— — — —— ——— —— — 
Bewegung auf den deutſchen Eiſenbahnen im März 1845, nebſt Viertelijahrsergebniß. 
Fahrbar 326 geegraphiſche Meilen oder ungefähr 2134 Kilometer (15 geegraphiſche Meilen = 112 Kilometer). 


(Bei den Eirmahmen ift jebesmal ber Bruch, wenn weniger wie Y%;, nachgelaflen, wenn mehr wie %, als Ganjes angenommen.) 


 Kölnifches eifernes Nhein-Seeſchiff. 


Bor Kurzem ift das erfie eiferne Nhein-Seeichiff, für die Fahrt zwi⸗ 
fen ven rheinifhen und preaßifhen Oftfeehäfen beftimmt, vom Stapel 
gelaufen, Kundige loben veflen Bau, ver um fo mehr Anerkennung 
verdient, ald er durch einbeimiihe Werkmeiſter in einem rheinifhen Etar 
biiffernent auf ver Gutenhoffaungs-Hütte vouführt iſt. Zropnem daß 
fid am Schiffelorper an 200,000 In. Eifen befinden, war ver Tiefgang, 
ohne Maflen, Zeilen und Ketten, mar 2 Fuß rheiniſch; mit 150 Laſt bela- 
den, wird bad Separaa 75 Ruß tief geben, Nah feiner gänzlichen Bol 
lendung wire es ven Namen „vie Hoffnung” erpalten. 


Main-Nedarbabn läßt n dieſem nicht Gleiches rübmen, indem 
ar Arankfurt und Baden für ihren Antbeil veusfche Locomotiven, 
rmfant aber vie feinigen in England beftelte. Nah ven bie 

Erfahrungen ver Techniker beftebt übrigens allernings ein Uaterſchied zweit, 

engliiben und veutihen Toromotiven,, und zwar ber daß ceteris paribus 

die erfieren im Durchſchnitt um 1000 Fl. theurer fommen. 


















Im Monat März. Im erftien Bierteljäbre, 



























































Babnen. Güter, Der: | Perf Guͤter. Guͤter· Sf: 
ätr. pfo, fonen. | Einn. 3tr. Dfe, @inn. 

L. eing-Bubtweid.o-nsen nenn: .. BG. keine — Per 31,78] Keine — | 135048 38 | — 50345 

| | 802.81.H0t; 
2. Eing-Ömunden.suurrserneee» .,. GH — | 9,17| 53,781 152771 — 140340 79 _ 32222 

481 l. Het; 2464R1.04. 
3. KaifeerKerbin.-Rorbbahtt ou... +. - » 142134] 541181150713 55154|109272]42,00| 83,93]123094| 154552 459519 181796) 336348 
#. Wien-Hlogmmie: ». 4. ...2 anire  w 187747] 28838 118307 90120956| 50696] 10,00|163,54] 99061| 74609| 333690 64 | 57740) 135787 

5. Kaiſerlich · Oeſtreichiſche Suͤdbbahn. u — — — — — 112,60 — — — at => 

E— Augsburg · Münden .. KL. rd. 10387| 11856 — 3141 16996] 8,13! 67,44] 27530] 31604 — 15455| 47150 
ö Otantah Auzsburg-Donaumörtb. 6137) 2594 — 445) 3039] 5,13) 19,24] 16606) 6966 — 1343) 8308 
" INürnberg-Bambera..: 200u360 6946 — 2159| 9105] 540 36,72] 60997| 19993 — sit) 25135 
7. Nürnberg-Bürth.- «ec ccunneen „ [34321| 3810] 137 12) 13) 3823] 0,80/154,16] 95517) 11917) 369 9 45) 11962 

N 127St.Bieh | ‚ 4845. Vieh 
8. Zaumms: Bahn... ccueuununen .„ BI — — -— | 17338] 5,75) 97,25] s8412) — _ — 47901 
9 Badiſche Baht ---.... +. rum |ISTOR| 44736) 65045 90123323] 68038214 244871109995. 177313 28 | 62748! 172733 
10. Hamburg-Bergrbarf » 0. +... MEC.|10937| 4250 — 1701 7 29138) 11345) _ 4038| 15383 
IL, Ritoma-fiel asus esenn aan en “116323 17082 — 11396 49658| 53717 — 32344 86061 
12. Berlin ⸗·Anhalt sre0r 0. . bir) 19253 24176) 50869 16345 52702| 65720, 143581 40236) 105956 
13. Bertin-Frantfurt ©... +... 00%. ti 12013| 10392! 18755 02 2720 A} 40157| 39227 3363 16964) 62198 
14. Berlin-Potsdbam „nr usrntee 22174 Base 17037 1748 10400] 3, 95,86 BB 21453 46734 4344| 28797 
8, Berlin-Biteltinsre-0rscnenrn oo 15160| 15637) 80761 8613893] 2853 1]18,00) 52,93] 40738) 41700. 222908 34 | 35815) 77516 
6. Oberſchleſiſche Eifenbahn --.-.:- . 114247] 7140 — 3287) 10427]10,75| 31,20] 41677) 20093 * 7393 28386 
‚7. Bresiau-Schweibnig-Rreiburg --- » 18148) 5360/67435 105) 5241| 10601] 8,75| 39,1 | 29735) 13868 149364 45 | 11836 25704 
18, Niederſchle ſiſch· Martiſche Babn.. + 8286 — 1597 64 — 5253] 240 20,18] 22645| — 3258 54 -- 15755 
19. Saͤchſiſch⸗·Baheriſche Eifenbahn..» „ 10367] 5407| 41307 66 5335| 10832 9,00| 40,12] 30824 16349, 101346 80 | 12372) 28721 
230. Beipzig-Drrdden » unse nun “1630| 15680! 104% 14995 30675]15,50]) 63,84] 58754) 43723) 167500 35517) 70240 
21. Mogbeburg-Beipsig» «u cunr0 „ 13742 102333 %, | - | 3080] 16,00! 50,43]104332 — 257214 — 106604 
22. Magdeburg-Balberfladt. ou... 1128261) — 27902, 7332] 7,75! 30,52] 37000) — 80381 -— | 22350 
23. Braunſchweigiſche @ifendahn....: „= 128227) 8263 — 5173 13437 33,35] 86685) 24487 13760| 38246 
24. Hannoberſche Eifenbahn. -.+..- m. 8 430] 2676 ı 3sın 7207 24540) 12966 7833 8032| 20997 
25. Düffeivorf-Wiberfetd ©2020. 00. 12902! 41391) 50493, | 320 7475 41427| 12710 145092°%, wwı7| 22708 
26. Rdeiniſche Bilenbabn- ».=.....- “ 19095] 13461 257483 210692 35153 55644) 38190) 604538 49092 7291 
27. Bonn-Käin....«- PPPETTEUTT 33225) 6594 — 296 6891 24090) 18405 _ ' s08 19207 











Bierteljahre: 1,675,654 Werfonen und 3,330,908 ätr. 41 Pro. 
j 1,307,484 2529873. 33. 
275,170 5000 


Zufammen im März 1845: 54,391 Werfonen und 1,270,230 Str. 25 Pfo.; im erıten 
1844: 548513. »„ 1,078.546 nn on 


Mehr im März 1845: 45.077 m 191,693 Mi wo; B 
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Einnahme im Monat Marz An den Wochentagen wurden befördert 





Zu 10. Hamburg-Bergeborf. 
IS45 ... A. GM. 12a. ee rh. 235,612.209,, 3431 Verfonen 3256 ME. 3 f. Grt., an Sonn und Feiertagen 2505 
Kl. rh. 118,359..49 .ı . 118,539.49 Derfonen = 08.15. 
SIE Get. 34,521,- m. 21,164.42 3u 13. Berlin-Frankfurt. Außerdem murben verführt 20 Equipa⸗ 
Zr. pr 20.200.444, = n 4W,300.45 Ya an, deren Ertrag bri ber Perſenen Cinnabme eingerechmer iſt; die Ueber: 
Ihlr. vr. 40M284.13.2 fracht ertreg Zelt. 203,7,.8, bie 380 Ate. 12 Pie. Güfracht 203,.17,.6, 
1844... 460,748. 8.7 = 806..309.30 das Vich 1043.21. 


Zu 18. Miederichtefifh:Märkifche Bahn, Weitere Berfuhr I5 Eaui: 
pagen, 70 Dunde, 1 Pferd und W050 Stuͤck Schwellen. 

Zu U. Mastebura-Leipzia. - Im eigenen Berkehre wurden erzielt 
Zbir. 28,445..0, als Untbeil an Wertin-Binbate 11,443.25.2. 





1845 mebe Ihlr. pr. 35,536, 4.7 — 62,188.16 


Bemerfungen für den Monat Dtarz. 


Zu 1. Binz:Budbwris. Zu dem Transporte kommen noch 16 Ladungen 


Br Zu 22. Maadebura-Dalberftadt. Gigener Verkehr Thir. 5167,.14.10, 
diſche. * FR . - Antheil an der Braunidiweigifchen Bahn Ihte. 2164-2711. 
Zu 3. Kaifer⸗Ferdinand⸗Rerdbabn. Für eigene Megie wurden im März au 24 
Bu 24. 


Hannoser'fke Bahn. Die ganze Bahn befubren 3482 Per: 
fonen und auflerbem werden verführt D Gquipagen, 49 Hunde, 17 Schweine, 
13 Kälber, 10 Schafe. 

34 24. Duͤſſelderf⸗Elberfeld. Der Gütertrantvort umfaft 578 Btr. 
Yoffaniers@ffeeten zu Ebtr. 164,,24, 673 Ite. Gemüfe zu Thle. 62,29..4, 
dann die oben angegebenen Frachtgüter, ferner 781 Ztr. Voltgüter über 2 
Yfunb zu The. 117.46, 1401 3tr. Vieh und Equipagt zu Kir. 142.2, 
enblich Hunde zu Zbir. 5.21, außerordentliche Ginnabmen find Thlr. 44.13.09. 


befördert 15,594 ätr., die bei der obigen Ghüterfunme nicht eingerechnet find, 
3ı 4. BWien-Bloganiz. Die Güterverfuhr erurfahte 3157 1.19 Ar. 
Unkoſten, bie von ber Ginnabme in Abzug gebracht find; dagegen kamen 
Hol Fl. 49 Ar. biverfe Einnahmen hinzu, die oben eingerechnet. 
Ju 9. Badiſche Bahr. Das Leberamwicht ertrug 1072 RL. 19 &r., 
die Bütertaren 20,199,51, die Bagergebübren 20 X. Y%ı Ar., bie Eauipagen 
1020,21, dat Vieh 1009,38. 
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Erfheint dreimal wochentlich, mebAr wẽchentlichem Beiblait für das Eransporiwefen und gelenentlihen Beilagen. 


3 Tpaler. Dur die Pos, im ganzen vreufiiben Staat 3 Thaler 12 Sgt. 


(Unter Seid enmacher Nr. 10}, tährtih 6 Thaler 20 Sgr. 


Preis: Halbjährig. in Köln 
Im Buchhandel, zu berieben vurch Bern Ludwig Kohnen in Köln 
Anfertionen, die Peri» Zeile 1 Sur. 6 MH. 


Revartions.Bureau und Ermeoition Baryelienfraße Ar. 15. 


Berichtigung. Im Beiblatt Rr.29, pag. 336, 3. 9 lies; 2,111,650 
Spindeln anfiatt Ama 


Zur SchugjollFrage. 
(Schluũ zu Rr. 0.) 

Branfreihs PHombelsminifter aber erflärte beim egoiſtiſchen Anfinnen 
ter franzei. Weinprodazenten von dem bisperigen Schupipfliem nicht ab» 
geden zu können, ohme die National-Boplfahrt des Landes aufs Spiel zu 
ſehen. Zur Unterfrüßung viefer Emtiheibung fagte er: Der Weinbau bat 
zwei Abſahwegt, nad dem Auslande und in's Innere; der erfie ih ſchwach 
und gering und wird es auch bleiben, was man auch zu feinen Gunften 
them möge; der jweite it groß und bedeutend und wächſt mit ber Zunahme 
ver Inpuftrie; je größer ber Gewinn ver arbeitenden Klaſſe, je größer wire 
der Bevarf an Wein und Brod. Wenn man ben Wünſchen ver Probu- 
zenten nadgäbe, fo würden fie mit aflen Andern ven Spaten fehr bald 
davon fühlen, weil dadurch der Conſumo im Inneren in einem enormen 
Mißserhättnife abnehmen müßte, va Zaufende von Arbeiter bald brod ⸗ 
I96 umher gehen würden. Man würde alfo einen Heinen fehr ungewilfen 
Abſatz für einen gewiſſen und fiheren vertauſchen. 

Die Abſatzwege, die man auf viele Weiſe verſuchen würde ſich zu 
Öffnen, wären ebenſowohl das Grab der Natioaal-Inpuflrie als des öffent- 
then Wohlſtandes. — Gewiß if es, daß unfer Land im vemjelben Made 
Lebensmittel confamirt, ald es Verdienſt (Arbeitslohn Hat). 

Laßt nun bie fremden wollenen une daumwollenen Dewebe unfer Laud 
übetſchwemmen (wie es bei uns in Deutſchlaud gefhicht!) und es wäre 
vielleicht nicht ganz unmöglich, dad vie Fremden, vie einige hunpertt aufene 
Urbeiter brovios gemacht, Euch als Almoſen einige Hab Wein mehr bes 
Reilten; allein wäre das ein Heguivalent für ben Berluß von hundert 
taufend Arbeiter in ver inneren Conſumtion? — 

Bei und in Deutſchlaud bevarf £4 Mine weiteren Commentard, Die 
Dfifee- Provinzen find gegen alle und jede Defhäpung ber Judufttie, ob⸗ 
wohl, wie befannt, Englane feinen Berarf an Getreide, Saupolz und Wolle 
micht mehr won und brzitbt, auch micht mehr zu beziehen braucht, va feine 
Golonien ihm Alles liefern. Daß unfere Correſpondenten in Berlin gut, 
berichtet ſind (S. Anfang des Aufſatzes) wire pie nächſte Zukunft lehren, 
da Preußen durch Herrn Poch dammter fich eher ſordernd ale hemmend gegen 
einen verſtaͤrlten Sup aueſprechen wire. 

Zreilich wire man nicht gerade unfere Anfichten zum Maßftabe nehmen 
denn ich für meinen Theil würde glauben, für ven Schuß unferer Jneuftrie 
nicht zu viel zu fordern, wenn ich als Brundfaß aufflellte, keine Ropftoffe 
(Blade, Wolle ıc.) ausjuführen, dagegen feine Kunfterotucte einzuführen, 
als gegen ſolcht Zölle, vie ven Nachbarſtaaten nicht ben Bortheil der 
Concurrenz einräumen Konnten; dann aber auch Kaffee, Zucker sc., wenn 
durch unfere eigenen Schiffe eingebracht, gollfrei, 

Und fo bat au vie Abreſſe, vie durch die badiſche Deputation des 
Inpufirie-Bereind dem Großperzoge überreicht werden if, natürlich grofie 
Areune wegen ihrer würdigen und frafteollen Sprache bei ung hervorge⸗ 
bradt, die von Sr. Fönigl. Hoheit fehr günftig aufgenommen worden fein 
fol. Sie lautet: 

j Im Binblide auf ven bevorſte henden Jollcongreß, ber wieder auf lange 
hinaus über Wohl und Wehe des deutſchen Bewerbfleides entſcheiden wird, 
erigeinen die unterthänigſt Unterzeichneten vertrauens ⸗ und ehrfurdidvol 
vor Em. f. Hopeit, um im Namen ver bapifchen Inpuftrie vie Wünſche 
und Hoffnungen derſelben an ven Stufen des Thrones nieverzulegen. Es 
danvelt fih dabei nur um mäßige Wünſche, nur um beſcheident Hoffnungen. 
Nichte anperd ald Schup if unfere Bitte; mar fo viel Shut, daß nicht auf 
dem Markte des Zollvereines jelbit die Koncurrenz des Auslandes übermächtig 
fei, veffelben Auslandes, welches bei fih vaheim ausfchliedenn gegen und 
verfährt und ber deutlichen Imuſtrie feinen Jugang geftattet. Weit entfernt, 
einem Epfieme von Propibitionen, wie man ung vorwerfen wollte, dad Wert 
ja reden, wüniden wir vielmehr die Propibitiofgftieme der Fremdmächte in 
ihre Grängen zurück. So von dem Berürfniffe ver Nethwehr ausgehenn 
baben wir nichts im Auge ale das einfachſte, das nähftliegende, das na⸗ 
tärliäfte Prinzip — das Prinzip ver Selbflerhaltung; das Prinzip, 
daß den Erzeugniffen des deutſchen Gewerbfleißes ein Schu zutomme, 
wie er eines großen Tereines würdig if und daß viefer Schuh, Niemann 








zulied und Riemand zuleiv, nad dem Berpältniffe ver auf die Err 
zeugung verwendeten Arbeit, bemeſſen werde. Gm diefem Punkte 
auch treffen die vieffeitiaften Intereffen, vie der Fabrikanten und vie ver 
Arbeiter, vie der Zolleinnahmen und bie des öffentlihen Wohlſtandes, 
bie der Production und vie ver Eonfuntion, aufammen. Zunähh und 
bauptfächtich num beyiehen fi Die Anliegen, welche wir zu vertreten haben, 
auf bie Baummwollen«-, die Linnen⸗, bie Wollen- und bie Eifen- 
Induſtrie; theits weil gerade dieſe Ind uſtrie zweige der großartigfen, für 
Das Geſammtwohl Deutfhlands beveufamfien und einfiußreihken Ent 
mwidelung fähig find, theils weil fie in ihrer beflagenimerihen gegenmwärtie 
gen Lage vor allen übrigen eines erhöhten Schutzes berärfen, um nicht 
von ber auslänpiihen Concurreng vollends erbrüdt zu werben. Zieun 
auch noch in manden andere Punkten, als in ven hier berüßrten, eine 
Aenderung ver beftebenden Zollfäge, eine Reviſton des Tarifes zur Her 
Aellung der Einheit im Prinzip zu wänfchen Aebt, fo befibeiven wir und 
doch, inmitten unferer Beprängnif, unfere Wünfde auf vie am meiften 
beoropten Interefien, auf vie am bringemsflen nöthigen Abhülfe einzus 
ſchraͤnlen — fehnfüchtig boffend übrigens, daß vie Julunft au anbern 
Rünfhen Rebnung tragen und alle Gefahren ohne Unterſchied abwenden 
möge. Die Ereigniffe ver Zeit felba haben inhaltsfchwer auf das Derürf- 
nid eines beiferen Schupes hingewieſen. 

Die Jammerkcenen in Sadien, vie Wrbeiternotb in Schleſien, vie 
Abnahme ves Grportes, die folofale Eniwidelung ver enaliihen Induſtrie, 
die Steigerung ihres Uebergewichtes durch vie tiefgehenven Zinangmaßres 
gein des gegenwärtigen enalifhen Eabinetes, die Grringfügigteit deutſchen 
Einluffee eudlich, wenn es fih um Aranen handelt, vie in ven Welthandel 
eingreifen — dies alles if ein ſprechender Commentar zu ven Bünfden, 
welche ver deurche Gewerbſteiß hegen muß. 

Mit tem wärmßen Dante erkennt Baden an, wie ſchon biäher eine 
erleußtrte Regierung feine Inzufrie gepflest, veren Zußände gewürdigt, 
und ven Grundſah eines billigen Schußes, ob auch leider erfolglos, ihrer- 
feits feſtgehalten batz mit innighem Bertrauen and gibt fi die badiſche 
Induſtrie ver Hofinung bin, daß ein fo fegenreiches Beftreben, unterhügt von 
ver öffentlichen Meinung, vie erfehnten Früchte tragen und vie fo hart be⸗ 
drohte Zukunft unferes Gewerbſleißes fhüpen und fichern werde. Es if 
dies der einbellige Bunſch, von ven ganz Deutſchland wieverhalit; ver 
einbellige Wunſch, ven die von ver Föniglih preußiihen und der Königlich 
vweartembernifihen Regierung eiaberufenen Inpufteiellen ausgeſprochen haben, 
und in ven and vie badiſche Induſtrie mit einſtimmt. — Go wie jene 
Wonſche, fo follen auch die unfrigen dazu dienen, ven Verhandlungen des 
Zolleongrefies eine Vorarbeit zu liefern, die allfeitige Prüfung ver In⸗ 
tereffen u erleichtern, vie Bevürfaiffe der Induſtrie im Einzelnen darzu- 
legen und za begründen, In bitterer Erfahrung haben fi viefe Wünfche 
engefammelt; in erafter Beforgniß um die Zufunft wurten fie ausgeſprochen. 
Denn dieſem bevorfiebenven Zolleongreſſe gingen vüftere, die Induſtrie des 
Vereins faft pofnungslos laſſende Gerüchte voran — Gerüchte, welde in 
einem ver Bereinsftaaten bereiid ven öffentligen Ausſpruch hervorgerufen 
haben, vaß, wenn feine Rettung mehr fei, das fünlihe Deutſchland einen 
Verein unter AG gründen, und in dem Anſchluſſe an eine anbere deutſche 
Sroßmacht vas Heil fuhen möge, welches ihm fellper verfagt geblieben. 
Nicht bergen Können wir, daß au in Baren dieſer Wunſch ein Echo ger 
funden bat. 

Auf Em. 1. Hoh., ala den Mitgründer des Zollvereins, ale ven hohen 
Schher ver dadiſchen Intereffen, richten ſich vie Blicke unferer Hefnung, 
daf unfer Rothruf nicht ungehört verbale — daß ben Interefien Aller ſich 
eine verfühnende Bürferge zuneige; daß endlich, anffatt drohenden Zerfalls. 
vielmehr das Geſamet⸗Intereſſe höher geboben, und eintretenden Jalles, 
auf aueichtreicherenn Wege, als dem bisherigen, eine allgemeine ‚benitige 
Zoll · und Danvelseinigung angebahnt werde. * 





Speicher:Brand in Königsberg. 

In ver Nacht vom 4. auf ven 5. d. Dis. bat daſelbſt ein bepeutenner 
Speiherbrand ſtattgefunden; ts find beinahe 8 Speicher gänzlich jeritört 
und der dadurch verurſachte Schaden fehr dedeutend, man feridt von 
600,000 Thlr. 
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England und die Vollendung der deutſchen 
@ifenbabnen. 
Von M. Rittinghaufen. 


Bir wohnen feit einiger Zeit einem fonverbaren Schaufplele bei. 
Bas man vor fünf Jahren nod für unmöglich gehalten hätte — die Aus» 
dehnung der Eifenbapn-Linien bis zu den ödeflen Gegenden, bis zu ben 
entlegenften Ortfaften*) — if man jept im Begriffe, zu vollbringen, 
und au in Deutfhland und ver Schweiz feinen jeht die Englän- 
der, wie fie ed fhon in Belgien und Branfreih gethan, die Ausführung 
der verfhiedenen Pläne mit ihrem Unternefmungsgeifte beſchleunigen, und 
die Koften mit ihrem Gelde beftreiten zu wollen. Schon mander Deutiche 
wird ſich unter diefen Umſtänden vie dochwichtige Frage geſtellt haben: 
„IR der Zufluß großer englifher Kapitalien nah Deutſchland, 
iR vie Hebernapme der Eifenbapnbauten durch die Britten als 
eine glüdlihe Begebenpeit für und zu betrachten, oder fönnte 
wohl das Gegentbeil ver Hall fein, und werden wir au bier wies 
ber eine Beute der lanvausfaugenven Iufulaner werben, wenn ihnen ihre 
Abſicht gelingen follte?" 

Hört man bie Reben vieler franzöfiihen und belgiſchen Deputirten 
und Minifter, fo dürfen fich unfere weſtlichen Nachbarn (und alfo auch 
wir) wegen biefer Bewegung der englifhen Guineen zu ihrem Marfte der 
Ereude überlaffen, und das Feſtland würde fih nad ihnen um eben fo 
viele Milionen bereihern, als die Dritten über feine Fluren in Borm 
von Eifenfhienen auszubreiten, oder unter die Gewolbe ver Tunnels ju ver ⸗ 
ſchatren gedenten. Dies ih aber — ich zögere nicht, es zu behaupten — 
ein bellagenswerther Irrthum, und Jevermann, der es mit bem 
Baterlande gut meint, möge fi davor hüten, ihn erſt dann einzufehen, 
wann es zu fpät iſt. 

Die Einmifhung der fremden Geſellſchaften in unfere Eifenbapnbauten 
kann einen zweifachen Zwed haben; fie kann entweber auf einer Actien- 
Speculatiom beruhen, oder am dem beffern Brundfage einer Rentbar- 
machung englifher Rapitalien auf beutfhem Boden fefthaften, 
Bin das Erfere beabfichtigt — wie es zum Theil in Frankreich vorge 
fommen — und wartet der Brite nur bie erfte Gelegenheit ab, feine 
Actien mit großem Bortpeil am die ihm nachhinkenden Deutfhen ab« 
sufegen und fi fo mit Nuten aus einem kurzdauernden Börfengefhäfte 
berauszugiehen, fo wird wopl Niemand zur Bertpeivigung eines Verfahrens, 
das in wenigen Monaten Millionen aus umferen Landen nad England 
binüberfpielen müßte, das Geringfe vorbringen wollen. Arantreih hat 
in dieſer Beziehung eine traurige Erfahrung gemadt; feine Bürger befigen 
jept die bei Weiten größte Zahl aller durch englifche Gefellihaften aus- 
gegebenen Actien, nachdem ihnen folde von ven überfeeifhen Eigenthü- 
mern mit beveutendem Gewinne für vie Peptern überlaffen worben. 

Meine Abficht ift daher nur, hier die Berwerflichteit aller und 
jeder Ueberweiſung deutfher Yanbesbauten an englifhe Gr 
ſellſchaften aud in dem Balle darzuthun, wo man bie vollſtändigſte 
Getwißpeit erlangt Hätte, daß es fih nur um eine dauernde Unterbringung 
fremder Kapitalien in rein induſtrieller Beziehung handele, weshalb ich auch 
vie politiihe Seite dieſer Angelegenheit für heute unberührt laffe. 

Wenn wir der eigentlichen Urſache nahfpüren, melde die Dritten an« 
treibt, fremden Böltern ihre Schäße anzubieten, fo Anden wir viefelbe in 
der außerorventlichen Zunahme ihres Vermögens in edlen Metallen, zu 
deſſen Rentbarmadung das vrrpältnigmäßig Meine fand nicht mehr hinreicht. 
Um den Folgen eines ſolchen Zuftanpes, vie fih im ungemein fhnellem 
Ballen des Geldwerihes und im rafcher Abnapme jedes in Kapitalien bes 
fiepenben Familien ⸗ Wohlflandes antündigen würden, fo viel wie möglich 
vorzubeugen, thut ver Engländer, mit vem ihın eigenen Scharfblide, ge 
rabe das Gegentpeil von vem, was er und zumuihet: er läßt feine über 
flüffigen Rapitalien im Yuslande arbeiten und Zinien tragen, Schon 
vies, fein inhaltihweres Beiſpiel allein, sollte und bewegen — wenn nicht, 
ihm nachzuahmen (viefes lönnten wir nit) — doch jedenfalls das eigene 
Land im diefer Beziehung feinem Unternefmungsgeife verfhloffen zu 
balten. 

Das Eindringen ver brittifhen Rapitalien, für fh allein betrachtet, 
wäre fon ein doppelter Berluft für Deutfhland, und zwar zuerft im 
Betreff des Wertpes unferer Kapitalien felbft, dann aber auch in Bezug 
auf ihren Ertrag over ipre Zinfen. Das Geld hat nur einen relae 
tiven Preis, ver fih nad dem Berhälmiß ver vorkandenen Metallmaffen 
zu dem mehr oder minder großen Borrathe an Lebensmitteln, Arbeitskräften, 
und furz an Gütern jever Art fehftellt, ven eine Nation befipt. Dit einer 
und derfelben Summe fann man reich in Ungarn, arm in England fein; 
in dem erfierm Kande ein ziemlich gutes Leben führen, während man in 
vem Iepteren vurd Hunger umlommen würde. Ueberall, wo fih das Geld 
aufhäuft, ohne daß die anvern, zum Leben nothwendigen Gegenflände in 
demſelben Maße zunehmen, verliert es am feinem Werthe; überall, wo es 


*) Eine englifbe Geſellichaft bat der beigiihen Regierung den Bau 
eines Eiiengeleifes von der Maas bis nah Arlom in ver Provinz 
Yuremburg, mit üwelgbabaan bis u ven verichiedenen Hauptorten 
vieler Lan qaft vorſchlagen lafen. Diefer Schienenweg würde außer 
der erlgenannten, wenig banbellreibennen Stadt von 3500 Einmoh« 
nern nur elende Ortihaften berühren, und dabei no feiner ganzen 
Länge nad eine fehr ebizeige und wilve Gegend durdfchneiven. 
Te unterliegt feinem Zweifel, daß verfelbe bald ausgeführt werde. 

Anmerk. d. Verfaſſere. 


hingegen anfängt, zu mangeln, ohne daß die andern Güter ſich ebenfalls 
vermindern, fleigt fein Werth in hohem Grave. Wie lann man alfo ver» 
nünftigerweife annehmen, daß ein Herbeiftrömen großer Summen englifcen 
Goldes zur Ausführung unferer öffentlichen Bauten ein Glück für das 
Land fein würde?! Das Refultat einer folden Operation muß unfeplbar 

darin befiehen, daß die deutſchen Kapitalien nachgeben und einer 

Entwerthung ausgefeht werden, deſſen nächfte Folge natürlich vermin- 

derter allgemeiner Wohlſtand fein würde. Man begreift, daß dies 

auf andere Weife ausfallen fönnte, wenn in Deutſchland fih ein Geld⸗ 

mangelt fühlbar machte, und man, fehlenden Metalles wegen, alle Eie- 

mente des Wohlſtandes, die das Land enthält, micht auszubenten vermöchte ; 

aber ein folder Uebelſtand wird ganz fiher.bei und nicht bemerft; ihm 

braucht man gewiß nicht entgegenzufreben. Es gibt deutſche Banken, 

die nur 2% Zinfen zahlen, was eben mit beweiſ't, daß vie Rapitaliften 

immer die beſte Gelegenheit haben, ihre Summen unterzubringen. Sollten 

inverfen, — und viefes gebe ih zu — im manchen Gegenden die Geld“ 

mittel feltener aufjutreiben fein, fo wäre biefes Hinverniß am Leichteſten 

burh eine Befhleunigung des allgemeinen Geldumlaufes ‘ 
vermittelt wopleingerihteter Banten, vie und no immer feh- 

len, auf die natürlichfte Art zu entfernen. 

„Aber” — fo wird man mir vielleicht einwerfen — „häuft nicht jede 
glüdlihe Hanvels-Spekulation neue Metallihäpe im Lande auf, und fällt 
es veabalb irgend jemanden ein, eine Emtwerthung des Rational-Ber- 
mögend zu befürchten?!” Rein, gewiß nit! aber ver Fall ift ganz ver⸗ 
ſchieden; das durch eine erfolgreiche inbuftrielle Unternehmung und er 
morbene Gelb it Eigenthum der Landes-Angehorigen, Eigen 
tbum des Landes ſelbſt, was alfo bewirkt, daß wir für vie Enfwer- 
tung ber fhon vorhandenen Kapitalien vermittelt ber neuhinzu— 
fommenven tauſendfach dutch die Bermeprung unferer Gefammt- 
Metailmaffe entfpäpigt werven. Gewinnt das Land z. B. 100 Wil 
lionen Thlr. in einem Jahre, fo vermag ed fi leicht darüber zu tröften, 
daß jeder Epafer um etwas an feinem Wertpe verliert. Ganz anders ver« 
hält es fih aber mit ven Borfplägen ver engliſchen Gefellfchaften: dadurch, 
daß biefelben ihre Kapitalien nad Deutſchland fenden, werben dieſe nicht 
im Geringfien unfer Eigentpum; weshalb wir alfo allen Rad 
theilen einer Gelvaufbänfung ausgefept fein würben, ohne an ber Bor- 
theilen einer ſolchen Theil zu nehmen. 

Bas den Berluft an Zinfen von unfern Lanves-Rapitalien umgeht, 
fo ift es einleuchtend, daß ba, wo brittifhes Gold arbeitet, das unfrige 
mwegfällt und zinslos bleibt, und daß mit Geldſummen, vie nichts ein- 
bringen, eine ſchnelle Berarmung nicht zu vermeiden if. 

Wenn das einfache Herbeiziepen fremder Schäge ein Fand berei» 
chern fönnte, fo würde die Staat-Defonomie zu einem Kinderspiele her⸗ 
unterfinten. Man brauchte nur Bauten und Hanvels.Unternefmungen, furz 
Alles, am die Auslänver loszuſchlagen, um Milliarden — für eine 
furze Periode zu befommen; aber eine ganze, fo erworbene Milliarve 
würbe feine gutangewandie Million aufwiegen. 

Der einzige fheinbar gute Grund, den man für eine Konzeifionirung 
frempder Geſellſchaften anführen Fönnte, befehl in ver hier falſch ausge 
Tegten Angabe, daß durch den Ausbau unferer Eifenbahnen vie Lebhaftig- 
keit des Aandelsverlehrs beventend zunehmen, und eine neue, beffere Zeit 
für unfere Induſtrie peranrüden werbe, 

Benn die Bervollftändigung unferer Schienenwege uns felbR über 
Taffen bleibt, fo wird folde nit weniger zur That werben, als foldes 
mit Hälfe ver Fremden gefchehen bürfte. Vielleicht würde fie eine län» 
gere Frif erfordern; aber warum wollte man Diefes ein Unglüd nennen, 
da es doch überbem von uns felbft abhängt, ein ſchnelleres Rreifen un« 
ferer Geldmittel und mit ihm eine thätigere Ausführung aller Na 
tional-Unternehmungen zu erfireben]? 

Bas aber vie obenbemerkte Angabe vollftändig wiverlegt, umb in 
diefer Sache ven Husfhlag geben muß, ift vie folgende Betrachtung. 
Der Eifenbahnbau ift ein Inpuftriegweig wie jeber andere, wie bie 
Zuhfabritation, vie Schiffaprt oder die Leimemmeberei; feine Wichtigfeit 
ift unbeftreitbar und nimmt täglich zu; wäre es alfo nit unfin- 
nig, ihn aufzugeben und pinzjuopfern, um anderen Theilen der Bolfsthär 
tigteit einen eiwas ſchnelleren, unnatürlichen Aufſchwung gu verichaffen?! 
Das Ziel, was wir befonders verfolgen müßen, iR vie Belebung aller im 
den Berhältniffen des Landes wurzelnven Inbuftriegweige 
durd Deutſchlande Kraft allein und für Deutſchland felbfl; man 
nenne mir aber einen einzigen, ver mehr Anſpruch auf Anerlennung, 
auf Shuß und den aus ihm entleimenvden Nupen bat, als bie 
Umwählung unferes Grundes und Bodens mit ven eigenen Armen. 
Schon läßt es fih mit Sicherheit voraudbefimmen, daß nah Jahren 
viele, vielleicht vie meiften Eiſenwege unfere Mühe mit 10 und mehr 
Prozent lohnen werden; hüten wir und deshalb, eine fo fchöme Ausbeute 
dem Fremden als gehäffigen Tribut mit kindiſcher Unvorſichtigleit zuzu · 
weifen. 

Underswo ſchon habe ih mich für den Bau ver Cifenbahnen aus 
Staatsmitteln als für das einzige vernünftige Spſtem ber 
Ausführung in wohlgeorpneten Ländern audgefproden; wo 
daffelbe aber in Deutfhland feinen Eingang finden wirb, ba bewahre man 
und wenigfiens vor ber Yanpplage fremder Gefellfhaften, welche 
Bedingungen fie auch immer vorfhlagen möchten. 





Wiener Ausftellung. 
(Bortiegung.) 
IV. Glaswaaren und Spiegel. 

Der Werth der jährlichen Erzeugung aller in dieſe Rategorie gehörigen 
Booren, d. i. des Hohl» und Zafel-, des gemalten, geſchliffenen und 9% 
ſchnitienen Glaſes, ver Spiegel, Glasperlen, fünftlihen Evelfteine, Blas- 
foinnereien u. f. w., betragt wenigfiend 18,000,000 A. E,-D., und wird 
am anfepnlihften in Aöpmen (85 Glaspätten mit %, der ganzen Probuc- 
tion Deftreih6), dann Oeſtreich (22 Blashäten), in Imneröftreid (16), 
in Ungarn (58), in Benevig u. f. w. betrieben. Bei den großen techniſchen 
Dortſchritten dieſes Induſtrie pweiges muß ſich die Ausfuhr desſelben na- 
türlich befländig vermehren. Der jehniäprige Erport vom Jahre 1831 bis 
1840 wird mit 43%, Milionen Gulden gerechnet; im Sabre 1841 war er 
bereits auf 5,384,997 Fl.z 1842 auf 5,466,872 Bl.; 1843 auf 5,712,052 
81. C.M. gefiegen; jur Einfuhr wurden im Iegtgenannten Jahre num für 
4059 BI. an Hopl- und Zafelglas, für 9800 FI. am gefcliffenem und Spies» 
gelglas, aber für 10,531 Sl. an Brillen und Augengläfern, für 337 FL. au 
Gtäfern zu optiihen Juftraumenten, für 750 Il. Glasperlen u. dal. und für 
70 8. an Blint,, Kron- und Druchglas zur Einfuhr verzollt. Im der 
Ausfuhr fpielt gemeines Hohl- und Zafelglas mit 103,841 Ztr., wovon 
die Hälfte über Sachſen und faft ein Drittel über Tried austritt, die bes 
deutentfte Rolle; von dem geichliffenen Hopl- und Spiegelglas erportirte 
Deftreich 16,645 Eir., und jmwar befonders vie Hälfte über Trieft und zu 
einem Drittel nah Süpveutfhland ; vom Glasperlen 409 Ztr., woren 
über die Hälfte über bie Bränze von Sachſen und etwas über ein Sechstel 
über Trieſt, das Ucbrige im Meineren Partien über bie anderen Gränen 
austrat. Bei ver gegemmwärtigen Ausftelung Rand die Zahl der Einfender 
nit im richtigen Berhältniffe zu der Wichtigkeit und Ausdehnung dieſes 
ſchoͤnen und echt vaterländifhen Babrifationsjweiges; dagegen war in qua 
Litativer Hinſicht von den Hauptrepräfentanten der Glasinpuftrie wahrhaft 
Großartiges und Prahivolles geleitet worden. Wir beginnen mit Erp.- 
Rr. 863, Mapers Neffen zu Adolph und Eleomorenpain in Böhmen, 
Diefes in feiner Art einzige Etablifiement, im Jahre 1816 von Zofepp Mayr 
gegründet, von beffen Sopn Johann erweitert, und 1841 von ben jefigen 
Befipern ererbt, Liegt im einer der unfruchtbarſten Gegenden Böhmens, wo 
vorher zum Theil nur Urwald zu treffen war. Yept befhäftigt Me über 
00 Menſchen, confumirt mehr als 9000 Alftr. Holy, bei 1500 Ztr. Pott 
aſche, 600 Ztr. Glawberfalz, 150 Ztr. Metalloride, 00 Itr. Kocfalz, 
7500 Itt. Duarz, 50 Ztr. Salniter, 40 Ztr. Borar, 15,000 tr. Thon, 
600 Ztr. Kalt umd feht jährlich bei 180,000 31. €... um. Ihr Erport if 
nad ven Zollvereindftaaten, ven Hanfelävten, der SchweiL nah England 
und talien gerichtet. Die ausgekellten, auf 4 Tiſchen veripeilten Gegen» 
flände bilden wohl einen der Hauptzlanzpunfte der gegenwärtigen Hut 
fellung. Ausgezeichnet iſt vie Ihöne, feurige und vollfommen farbiofe 
Waffe ihres Kryftallglaſes, welde befanntlih allen nachtheiligen Einflüffen 
der Utmolphäre und der Sonnenfiraplen wiverfteft, vie herrlichen 4 Can» 
delaber von 7 Schub Höhe, vie Ihöne neu erfundene mit Schwefel bewirkte 
gelbe Bärbung des Dlafes, ihre alabafter- und granitartigen Bafen und 
Polale, die großen Erpfinäenen, parpurrothen und blauen Zafelauffäge, die 
dochſt geſchmacvollen Millo-hori-Bafen, das Aeingrüne und gepreßte Glas 
und vieles andere. Die höchft vervienflichen Leiftungen viefer Kabrit wurden 
in Prag und Bien dur die Berleifung der goldenen Mevaille gewürdigt. 

Erp.-Rr. 1542. Gran; Ernfi Graf Parrach zu Neuwelt in Boh⸗ 
men. Diefe über 200 Jahre alte Fabrik, fon zu Prag, Wien und Berlin 
durch die goldene Preismedaille ausgezeichnet, fhmüdie vie Ausfellung 
mit einem reihen Sortiment ver mannigfaltigfien Blaserzeugniffe, welche 
ih dur Reinpeit und Garblofigkeit, vollendeten Sqhliff, geihmadvolle 
Decoration umd edle Formen des Eprenplages volllommen würbig maden, 
welder ihnen bei der gegenwärtigen Ausfellung zu Theil wurde. Bis 
sam Jahre 1732 wurven im vielem, am Buße ver Riefenfoppe Tiegenven 
Etabliffement nur Meine Fenflertafein, von biefem Zeitpunfte an aud 
Rreiven- und etwas Aarbenglas, von 1764 Bein» und versolifommnetes 
Barbenglas, von 1730 ſchon bemalte und vergoldete Glaſer, die einen großen 
Abfap nad Polen fanden, 1914 reined Arpflallglas, 1826 franzöfifhe Blas- 
paflen und 1828 dad mit Rubin plattirte Glas erzeugt. ä 
werden hier alle Jatben im durchſichtigen. matten und undurchſichtigen Zu« 
ſtande, und alle Gattungen Eompofitionen zu künftlichen Evelfteinen bar» 
geſtellt, und bei 2200 Menihen beihäftigt, welche durchaus Eingeborene 
find, von denen bie lauglichſten practiſchen Unterricht in einer eignen Zeich 
nenf&ule erhalten. Unter ven eingefanbten Glaswaaren heben wir hervor: 
die zwei 6 Schub hohen, rubinrothen, prähtig vergoldeten Candelaber, die 
nelben Binmenvafen, ven Tafelauffag mit rubinrothem Heberfang und 
brillantirtem Schliff, vie fhön geformten, vwielfarbig geſprenllen Gefäße 
und Tintenjeuge, dann vie großen Tafelauffäge mit matigeſchliffenen 
Sqhwanen. Deiphinen und Sppinsen (eine fepr ſchwierige, jedoch wohl zu 
gewagte Arbeil), (Bortfegung folgt.) 
Wollbandel 

übel, 25. Juni. Der am 20., 21. und 22. d, M. hieſelbſt abat» 
baltene Wollmarkt erfreute fih eines fehr lebhaften Verkehrs, wenngleich 
das zu —R—— Quantum geringer war als im vorigen Jahre. &s 
wurden zu Marlte gebracht 16,414 Stein, bis auf circa 200 fein orbin. 
Wolle, nur feine Wolle, Die Baͤſche war durdaepenns gut. Der Ber 
fauf gms raih; am den beiben erfien Tagen des Warkts wurden ungefähr 
drei Bierteile ver angebradten Wolle verfauft. Gegen 500 Stein find 
unverfauft geblieben. Die Preife waren durhihnittlih um 11: bis 4 Thlr, 
per Stein hober als im vorigen Jahre. 
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Der große Begehr, welcher in dieſem Jahre flattfinbet, Hatte ſeht viele 
Provuzenten veranlaßt, ihre Wolle fhon vor der Shur zu verfäufen, mo« 
durch bie geringere Zufuhr im diefem Jahre veranlaft wurde. 3 hat indeß 
au der diesjährige Markt vargetpan, wie überaus günftig die Tage Lübeds 
für ven Abjah der Wolle if. 

Heilbronn, 3. Juni. Der num beendigte Markt war einer der bedeu⸗ 
tendflen, indem das Duant. von 3000 Ztr, hierher ebrapt worven if, und 
wenn au die Berfäufer zum Theil no höhere Breite erwartet hatten, fo 
waren auf ber andern Seite auch bie Borderungen iu doch geftellt, und es 
fan daher das Refultat des Marktes befrievigend genannt werben. Die 
erfien Berfäufe waren bie dochſten, in den Irpten Tagen wurde etwas billi« 
ger verfauft. Die Borrätpe wurden heute, mit —5— einiger Partien, 
verkauft, und bie quiet bezahlten Preife Hand: für veutihe Wolle 66 bie 70 
Al. gemifhte Wolle 68 bid 8 RI. Baftarpwolle 86 bis 94 AL. feine Bar 
flard» 98 bis 100 AL. feinfte 100 bis 125 RL. Die Preife find im Dur» 
fänitte um 15 bis 18% höher als im verloffenen Jahre geiwefen, und 
wenn man ben rafhen Abfag, ven viefe Duantitäten fanden, In et 
sieht, fo. if zu hoffen, das der Markt vom Zapr zu Jahr mehr befucht 
werden wird, 

— 


Eorrefponden;. 


Berlin, 5. Jull. 

Fettwaaren. Rübdtl erhält Ab bei ſchwachem Umgang ziemlih 
feh in ven Preifen. Ueder diefe Geidäftsbrande wird die nahe Zukunft 
beftimmen, Bleibt die trodene und beiße Witterung, fo kann man auf 
Thitigfeit der Speculanten rechnen. Wir halten indeh für mehr als wahr« 
ceinlich das ſchon der bevorkehenne Köthener Markt entfbeivend fein 
wird, Wir notiren in loco 14%, a 14%, per Juli 14% Br. 14% bez.; 
Juli /Auguſt 14% Br. u. bei; per Auzuft 14's Br. 14 8.5 Yussset. 
14 etwas bez. u. Br.; Sepi.Ocit. 13°% Br, 13%, bis Y, 5 Drt.Mov, 
13"4ı Dr. 1,3% bezahlt; Er 13%, Br. 13%, bis Y, Zhlr. Geld. 
Xeimdl Loco 12%, Lieferung 12 hir; Palmsl 10%, & 10%4; Danföl 
13% Zhlr, — SupferTpram loes 9%, Br., Lieferung 9%, Thlr, Br. 

Spirituß angenehmer; per 10,800% in loco 16%, & 16%, pie; 
Lieferung per Auguft 17 Br. 16%, Thit. Ger. 





peganaene lebhafte Momente gezäh 


fommt wenig 

Gerfte, Hafer um Saaten in fo Heinen 

artien zu Marke fommen und ausgeboten werden, daß bie Preife eine 
orm vafür nicht gut geben fönnen. 

Spiritus if nah und nad höher gegangen und ſchnell auf dem 
Stanppunkt von 20 Zpir. per Ohm von 120 Duart gefommen, ievod nur 
um unmittelbar darauf wiever auf 18 Tplr. zurüdzumeichen. 

Belwanzen, Darin ift unfere Erportation in viefem Jahre ziem⸗ 
ti lebpait und würde es noch mehr fein, wenn mitunter, wie es in den 
lepten 5 Woden der Fall gerefen, nicht Mangel an Schiffen fi den Ab» 
ladungen entgegenfepen mochte. 

Danıig, 2. Juli. 


haben noch nicht bie 


Getreide. Die bisher gema Berlabungen 
dre ar e Zeil verfiften Duantumd erreicht; 


Hälfte nes im vor. m £ 
und wobei noch in Betracht fommt, daß von ver biesiährigen Erportation 
tiß circa 1100 Kafl Beigen 750 Roggen, 50 Gerfte und 150 aft Erbs 

en nah Memel und Königsberg für den vedarf ver öftlihen Provingen 
derlaven worden find. Die GetreivesZelver bevärfen Regen und laffen 
Vieles zu wanſchen übrig; auf eine Durhfänittd.Ernte wird bei weitem 
nit zu rechnen fein, und an manden Orten flehen die Saaten bereits 
dervorrt, Der Umſaß am Marfte bleibt geringe, da wenig Zufupren ans 
fonmen und bie Eigner vom Boden nicht ohne Gewinn verfaufen wollen. 
Kür Weizen wurde 129pfo. 330 Ji, 131pfo. 300 gezahlt; Roggen 11 
. 295, 120pfo. 305 Bl.; einige Partien wurden auch ohne ngabe der 


eife verfauft. 

Getreive, Rapp u. Leinfamen und Mehl vom 
1. bis 30. Juni beläuft fih auf 3203 Kaft 8 Bugs. 503 tal 11 
Schfl. Roggen, 5 ei 17 Sf. Gerſte, 33 8, 52 Schfl. Erben, 3 X. Feine 





* Lonbon, & Juli. 
Stluf ju vor. Rr.) z 
Gewürze. Macis fleigenv, gilt fein m. heil 3%, sh., gut 2,8, fehr 
duntel 2 sh. 1 bis & d. Pieifer, Malabar 2%, bis 314, Sumatra 27, 
bis Y%, Penang 2%, bie . ; > 
Getreide. Der a er im Königreihe if: 
Weizen 47,3, @erfe 29,11, Hafer 22,6, Roggen 31,5, Bohnen 38,1, Erd 
en 37,5, fo if demnach ver Zoll au fationair geblieben und beirägt 
n ber obigen Reihenfolge 20, 9, 6, 10%, 4 und 5%, sh. auf fremdes 
-Betreine dagegen bas Getreide aus den Eofonien fortvauernd nur 5, 6, 
2, 1°, 6 und '4 sb. Eingangszoll bezahlt. J 
Die Durchſchnittspreife hier in ver Stadt waren für: 3568 Or. Weir 
sen 51%, 83 Or. Gerfte 31,7, 17,166 Dr. Bere iu 22%, 35 Dr. Roggen 
su 30, 555 Dr. Bohnen zu 38%, und 247 Or. 
ufupr aus Dfiindien: 12,693 x Zee, 8694 P. Raffee, 36,143 
©. Zuder, 1735 8. Baumwolle, 1319 K. Ind go, 8536 Säde Reiß, 7935 
©. Pfeffer, 216 Pe. Zimmt, 161 P, Nelken, 70 P. Cafia I nea, 174 9. 
Mustatnüffe, 622 9. Ingwer, 2785 ©. Salpeter, 314 Coll Sradyut, 308 
B. Seive, 55 Geb. Rum; aus Wefinvien: 5508 #. Zuder brit. Pflanz., 
5546 F. u. 8. fremder Pflanzungen, 129 $. 25 Or. und S. Kaffee, 1217 
Geb, , Dr. und &. Earao, 95 Tons Farbholj, 1355 ©, Piment, 
55 ©. Epili-Salpeter, 158 Dr. Ingwer, 703 3. Welaften. 


Niga, 30. Juni. 

Getreide. Bei anbaltendem Abjug von Tin» und Furländifchem 
Roggen Rellt 9* Preis, wenn zuwellen auch etwas nachgebend, immer 
wieder atıf 80 bid 81 N., was zuleht bezadlt ward, Auf Lieferung per 
ult, Mai 1846 ward 116/17pfo. zu 70/4 R. mit 10% gemant, und blieben 
dazu Nesmer, Mit der Beringung, an den obern Ufern der Düna abzu ⸗ 

", ward 71 R. a t. a 

Samen. Bon Schlagf. warn mur eine Partie polnifher Waare 
zu 24”/, N., wozu fie ı paben war, genommen. Ju Danff. gingen 
nur feiten zu 15% bis 15%, R. um.. Sür 

I waren Berfüufer ju 34 R. ’ j 

n „Die war im Ganzen ſchwach, dennoch halten einzelne 

Sorten gewöhnti are bode Preife und bewilligte man 78 bis 80 

76%, bid 77%, und 72 bid 7A R.. Schwarier Paß- mar ju.68 bis 70 

a ft. Bür feinen Hanf hielten fh vie Preife auf 0 a 55, 54 [1 

und 78 & 77. Zorfe- war ohne Rrage, noch blieben bie Sorge 

50 bis 52 R. für fange und 45 bis 47 N. für gewöhnliche Waare, In 

8 herrihte etwas mehr Leben, und bemiligten Käufer für bie 

ifmen jufagenden Partien etwas höhere reife, nämlich: 37 bie 37Yı R. 

für Mariend, Kron-, 36 bis 36%, für Partiegut, 34 bie 44 für engl. 

Kron-, 30 bis 30%4 für Badſtuben⸗ gefhnitten; Riften Dreiband holte in- 
defien nur 27 R. Ocede ti; R. opne Umfap, 

Einfubrwaaren. Bon Salz hatten vie ſchweren Gattungen guten 
Abſad Zerravenia 86 da 85 N., roth Cette 86, St. Ubes war zu 72 & 
76. R, fdwer zu placiren, Liverpool hielt ih auf 66. R. Hartinge hatten 
bei unveränderten Preifen fehr wenig Nachftage. 


Finanz » und Geld-UIngelegenbeit. 


"Ines @eld, nur Die mit einem © bejeidimeten, Barier. 


Pfurt a/M., 9. Juli. Bapemn, 34% Oblig. 101%. Lupe 
wi al-Hrtien 77Y,. Baven, 344% Dblig. 98%. Darmfladt, 314%, 
O5. BY; Dit 4%. 102Ya; dito 50 Bl. Loofe 79,5; dito 25 Bl. Looſe 
31%. Raffan, 3%,%% Ob. 984; dito 25 Bl. koofe 28%. Aranffurt 3% 
Obi. 95Ys; dito 3% Dbl. *102Y.  ZaunussEifenb.r Act, zu 230 Al., 
371; dito per ult. Juli 371%, _ Spanien 3% Obligat. —; bite: inkere 
Eduld 0; dito 5% Ar. incl, 9 Coupous 27. 

Berlin, 7. Juli. Seehandl.-Präm.»Sheine 1832 a SON. Str. 
Etäatd-Shul-Sh. 314%, Mr. Düflelporj-Eiberfeiver Eifenb,»Actien 
101; dito Prior.-Hetien. 4%, Mr. Bergifh-Märtiiche Eifenb.-Astien 
4%, 106%. Rhein. Eifenb. duo Fr Sam. 4%, #106 10545 

Prior,»Hetien 99%; bite 34 nvdom Staate garant, *97%,. Bonn- 
Kölner Eifenbahn-Actien — _Köln-Minvener Eifenbahn 105%... Steele- 
Vohrointel. Eifenb. *104 ; Amferd.-Rottervamer Eifenb, 1177.. Alu ⸗ 
heimer Eifenb. *100%,. 

imfterdam, 5. Juli, 2%. niedetl. wirtlihe Schuld 64; 4%. 
pito 100%. 414% Amertifat.-Spup. —. Metien der N. HM. 444 % 
1594. Spanifche act. Schuld 24. Rufiige Obl. 5% —. Amfterpam- 
Umheim 44%, 113%, Amfiervam-Rottervam 123, 

Wien, 5. Juli. 5% Metall. 11494; 4% dito 102°; 3% dito 79%. 
183% Loofe 1585 1839 dito 128%. Banl · Actien 1690. Eſterhazy — 
Rorebahn 1884. Mailand 125’. Bien-Bloganig 145%. 

arid, 8. Juli, 3% Mente compt. 14; 3%, dito compt. Ss. 
Reapol, Falconet — Spauiſche 5%, 103%. 

Zondon, 7. Juli. Confols 99%. Belgien 98',. Bolland 5%, 
—; pito 2%, 62%. Portug. 5%, 65%. Brafil. 89%. Span, activ, 
2,00 3, BY Merit. 37%. Ruff. 117%. Columbia 17%. 

e 88. 


„2 
3 Jull. Hamb.-Berged. Eif 
‚8 Yull. Hamb. ed. Eifenb. *104 103'%,. b,- 
Berliner Sie, “113% 112%. Altona-Kieler Eifenbahn Hilo 00y. 
17. 


Glüdt,-Eimep. Actien-Zeichn,. *100, Banfeat. Dampfſch. *ı19 1 








Schiffahrts⸗ Anzeige. Köln, 10. Juli. 


Angelommen: ®, Sommer von Straßburg; i 
Rirvermain; 2. Durroffe von Duisburg. an en Are 
SUR H 4. Meyer nah Duisburg. 
n 


abung: Rap Amfterdam und Rotterdam Pet. Hartmann; nah 
Antwerpen 9. Küp; nah Ruprort bie Emmerich want nad Düflel- 
ndernach und Reuwied 


dorf bis Mülheim an der Ruhr J. Bupberg; na 
@. Krämer; nad Kobleny und ver Wofel 2 Zillmann; nah Bingen A. 
Hartmann; nah Mainz 3. A. Meffinger; nad dem Nievermain är. Spaeth; 
nach dem Mittel» und Dbermaiu 8. Mefferihmidt; nad Heilbronn di 
Staab; nad Kannſtadt und Stuttgart Kühnle; nah Worms und 
* —— nad —— traßburg S. Stablin. 
erner: na erdam Schlepplahn „Köln Nr 16", Capt. Kirſchreiber; 
nad Rotterdam Eoplerptapn ar Hr. 8", Capt. ae e 
Rheinhöhe: 10 Fuß 9 Zoll, 





Anzeigen. 


190. Verkauf einer Runkelrübenzucer- Fabrik. 


Am 18, uf d. 2. foll die gu Belbsheim bei Würzburg ge 
Iegene Runtelrübenzuder-Fabrit, (othäupe Und itenftten um Gffeneh eu 
Bertaufe ausgefegt werden. Die Utenfilien befteben aus zwei Dampfteffeln 
von circa 60 Pfervelraft zufammen; einer Dampfmafchıne von 8 Pferdes» 
kraft, nebſt Zriebmert, zwei Reiben, ſeche burrauliihen Prefien, Rlärs 
annen, Dumont-Filtern, verſchiedenen Reſervoirs, einer großen Baruum« 
pianne mit Eonvenfatoren und Luftpumpe, Baflart- und Melis-kormen 
und Potten u. f. wm. — Wenn zum Anfauf ves Wangen fi feine Yufttras 
5* finden, fo wird ber Vertauf im Einmelnen vorgenommen — Die 
aufsbeningungen, fo mie näbere Informationen, And auf portofreie 
Anfragen unter ver Chiffte R. & C. durch bie Erpevition dieſes Blattes 





au erfahren. 
„Die teten acht Tage, vor dem Berfaufstermine, i r 
täten und Gegenäude Genauer in Mei — — Lolali 
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concessionirte Ludwigs - Bahn. 
(LUDWIGSHAFEN-BEXBACH.) 


Zur Bestreitung der Ausgaben für die Grunderwer- 
bungen und den Bau der pfälzischen Ludwigsbahn wird 
eine abermalige Einzahlung nöthig. 

Die Inhaber von Actien-Interims-Scheinen werden 
daher unter Hinweisung auf $. 33 der Statuten aufgefor- 
dert, bis zum 


fünfzehnten August d. I. 


weitere 10% d.1. 50 Gulden per Actie, und zwar durch 


Baarzuhlung von . » 48 Fl. 40 Kr. 
Zinsen-Rechuung FR 1,2% „ 
in Summa 50 Gulden 


an nachbenannte Häuser zu entrichten: 
Zu Frankfurt a.M. . Gebr. Goldschmidt. 
* : Ph. N. Schmidt. 

„ Karlsruhe . 8. v. Haber & Söhme. 2 
„ Mannheim . W.H. Ladenburg & Sühne. 
J. W. Reinhardt, 
J. L. Schäzler, 
J. L. Schäzler. 

L. Dacque. 


* 


» pr Pr . 
= ze Er hr WERT 

ugsburg . - 
J Neustadt a. H. 


* 


D 


$. 33 der Statuten lautet: 

Wer eine Einzahlung zur festgesetzten Zeit und spä- 
testens einen Monat nachher nicht leistet, wird dadurch 
aller seiner Rechte als Actionaire, so wie der bereits 
reg Einschüsse, zum Besten der Gesellschaft ver- 
ustig. 

Speyer, den 30. Juni 1945. 

Das Directorium 
der könig!. bayer. concessionirien pfälzischen Ludwigs-Bahn 


Lamotte. 


Dewpffäiffefit. 


— 








Wheiniſche 


Kölniſche 







Geſellſchaft. 


Vom 5. Juni an find die 
tägliden Abfahrten von föln: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
. T „ nad Düffelvorf-Eiberfeld-Wefel, 
P) 10 0. u Koblem-Straßburg, 

Mittags 1. fn " 

Nahmittags 3» m Düffelporf-Eiberfelv. 


Näperes auf ver Haupk-Agentur. 


Dampffchiffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer JRR Gefellfchaft. 


Bom 6. Juni an fahren vie Boote von Köln: 





Morgens 6 Upr täglich nah Mainz un Mannheim (in einem Tage 
nach Mainz). 
“ ar u. Koblenz um Mainz. 
Nachmittags u . BDufleldorf. 


ieden Montag, Mittwod, Donnerflag und Samſiag 
nah Rotterdam (tondon). 

Auf allen Hauptftationen ver Geſellſchaft werden nad allen Daupt« 
ftationen ver großperzonlih badifhen Eifenbahnen, und um» 
gelehrt auf allen Hauptfiationen ver gs lich badiſchen Eifenbahnen 
nad allen Hauptfationen ber Befellf aft directe Einſchrei 
bungen geleiftet. 

Näpere Auskunft in Köln auf der Haupt⸗Agentur, Tpurnmarft Nr. 22 
und 24, und auf vem Erpevitiond-Bureau am Rpeinthore. 
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VBeranmwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. 9. Bachem, Hof ⸗Buchhändler und Buchtrucer in Koin, Marjellenfraße Ar. 3. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elſter Jahrgang. 


N 84. 


Köln, Dienſtag den 15. Juli 


1845. 





Erfbeint dreimal woqentlich, mebh mwöhentihem VBeiblatt für das Trandportweien. und gelegentlihen Beilagen... Preis: halbiährig in Köln 


> Daler. Dur die PoR, im ganzen rreufifden Staat 3 Thaler 12 Sar. 
(Unter Seidenmacher Kr. 10), jahrlich 6 Thaler MI Ser. 
Redactlons· Buteau und Erpebition 


Wiener Ausftellung. 
(Bertfegung.) 


IV. Glaswaaren und Spiegel. 

Ery Ar. 324 Benepict Binat zu Langerswald und Benebictifaf 
in Steiermarl, Die Giasfabril kLangerew alt beſtedt feit 1791, beichäftigt 
200 Zudividuen und befindet ſich im höhfen Bachergebirge, mohin eine 
von dem Befiger eigens erbante Straße führt, Die Blashütte Denedict- 
that wurde erfi im Jahre 1836 am Ufer wer Lobnig erbaut, und befchif- 
tigt bereits 248 Köpfe, one vie Familiengl leder einzutechnen. Dier werben 
täprlih 3290 Ztr, Airdiane, 272 Ztr. Perbglas und Scherben, 1051 Zir. 
Pottafche, BB Itr. Soda und andere Ealje, 592 Ztr. Kalt, 2 Ztr. Arſenit, 
20 tr. Kobalt und Braunfein verarbeitet, und 1850 fer, Holz con 
fumirt. Aus dieſen Urſtoffen werden 4731 Echod feines Schleifglas, 26,573 
S4. ordinaires Kreivenglas, 11,94 Sch. Fenſtertafeln verfhierener Farbe, 
10,099 Sk. nemeined Glas, MW Sch. Milchglas, D'4 Ch. Aubinglas 
erzeugt. dert Bivat war ber Erde in Crftreich, welcher brreits im Jahre 
1529 die feingerreßten Glaäſer mit eingelegten Porträts und anderen Bes 
genflänven verfertigte, Das Belir.ben teifelben, das Inneröftreihifhe Glas 
der noch immer überlegenen Vollkommendeit des böbmifchen zu nähern, 

„murve im Jahre 1833 in Klagenfurt durch die flberne uno in Wien im 
Jahre 1099 vurd bie bronsene Mevaille anerfannt. Der größte Theil der 
Erzeugnife vieler Fabrik wird ia alien, ver Levante, in Griechenland, 
Epspten une Amerita abgefrgt. 

Erp.Rr. 379. 8. Bopenpart in Cagenia bei Schrems arbeitet auf 
4 Gtasofen mit 26 Dafen, erjewat gemeines und feines gefaͤrbtes und 
brillantirtes Glas, welches feinen Weg au im das Ausland, vorzüglich 
nah Hamburg, fintet. Auch mas Beftreben vieler Fabrik, dad noch immer 
ehvas gelbliche Arpiiallglas der nieveröfreihiihen putten dem bohmiſchen 
abnlicher zu mahen, verdient Anerfeanung. Wine reige Suite von ges 
färbten, vergoldeten und gefchlifenen Gefaͤßen enthält manches Gelungene, 
Erp.«Nr. 722, Joſeph Zahe m. Comp. zu Kreibig in Böhmen if nebft 
Jugnatß Palme u. Comp, von Parchen, der unter Erp.- Ar. 114 nur 
eine Hänglampe von Glas einfanbte, ver einjige Repräfentant, ver ald 
Sig rer böhmifhen Blasraffnat-Berfeger berühmten Gegend von Halte, 
Hier find über 300 Schleifmählen im Gange, twelche-bei 20,00 Schleifer, 
Augltr, Graveurs, Maler und Bergolver befhäftigen. Die Zabrıf ver 
Herren Zahn u. Comp. beſteht ſchon feit 40 Jahren, ſeht jährlich verſchie⸗ 
dene Glaewaaten für 80000 At. EM, um und ſteht mit ven entfernteften 
Länsern des Orients in unmittelbarer Berbinvung. Die ausgeficlten Glass 
waaren, gemalten und vergoldeten Vaſen, die Luſter mit fein geſchliffenen 
Blastropfen und Prrien konnen als defriedigendes Jeugniß für den gegen- 
wärtigen Stanepunft dieſer eigentbümlichen Induſtrit im der Gegend von 
Hayba betradtet werben. Grp Nr. 149. Johanu Log, Witwe ja 
Annatpal in Böhmen hatte nebR verichledenen Blaswaaren ein Tiſchchen 
von grün plattirtem durchſchliffenem Glas, deſſen Platte geblafen if, dann 
audgezeinet ſchoöͤne blau und roth gefprenfelte Baſea ausgeftrlt. Erp.⸗ 
Ar. 935. Gebrüder Perger zu Hringoda und Sylanz in Ungarn befunnen 


ein reges Bemühen, vie neh immer jurüdjiekenne Glasinduftrie viefed - 


Landes emporzubringen. Sie arbeiten jegt auf 3 Glasöfen, befhäftigen 
bei GO Familien une ‚haben ifren Abſatzkreis größtentheils in Peſth, im 
Banat, Slavonien und ver Zürkei. Mufler Sir für Serbien beftimmten 
Glaswaaren find gleichfalls ausgehellt. Erb.⸗Nr. 1416. Die fürſtlich 
Dietrisfeinige Glaewaarenfabrik in Protiwanow bei Brünn, welche 
bereits ſeit O0 Jahren befleht und bei 60 Arbeiter befchäftigt, erzeugt jährlich 
15000 Schod Zafel- und Hohlglas und GO) Stüd Zupemmahipiegel; 
bei ihrer Erpofition ift vie gläferne Brunnpumpe, Buch ſtaben für Auffihriften 
and Wafferieitungsrösren nicht zu überfeben. Ihr Hobl- und Tafelglas 
finpet im Inlance willfommen Abfap, deſonders gut if vie Maſſe zu ten 
Ehampagner-Bonteillen, 

Erp.Rr.96. Ferdinand Kleber zu Eibiewald in Heiermart; g& 
färbtes und ungefärbtes Hohlglas, Retorten u. dal. Dieſe im Jahre 1814 
erbaute, mit 2 Defen in Beirieb ſtehende Jabrik, beſchäſtigt 74 Perfonen 
umd erzeugt jährlich bei 000 Schod Blasforten, barımter 250,000 Sauer« 
brunnflaihen, zufammen im Werite von 35,000 Kl., woven der größte 
Theil erdinaite Mercantilwaare if. Seit einem Jahre fertigt viele Hütte 
eine beſondere Qualitat von gelbbraunem Bonteilen-Blas, weiches Ach 


Ir Bußpandel, zu bejiehen durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 
niertionen, die Petiteeile 1 Sar. 6 M. 
arzellenfiraße Rr. 15. 


vorjägfih für Begenfhänve eignet, welche einen flarten Drud und Tempr- 
raturwechfel zu erleiven haben. 

Erp. Re, 1733. J. 9. Luttenberger in Wien beſchickte vie Aus- 
ſtellung mit weißen und fhmarzen potpefer-Wläfern der verſchiedenſten 
Gröfe. 

Er. Rt. 19. Marimilian Marfjafowig zu Rzoki, Herrihaft 
Kamienica in Galizien, arbeitet auf einem Glasofen von 8 Hafen, erzeugt 
meiſtens orbinäres, gefärbied und gefchliffenes Blas, lehteres jedoch mur 
auf Brftelung, und liefert Glaswaaren in einem Werthe von 7500 Bl., 
weldhe in ver Umgegend Abſaßz finnen. Rob hatten vie Kür Lobko ⸗ 
weid ſche Induſtrie und Eommerz-Direetion zu Biltn in Böhmen: Blas« 
Kürze, und das gräfid Burmbrand'ige Mineralwerl zu Beißgrün im 
Böpmen: Glasflaſchen, eingefandt, 

@piegel. Pei ven Heuer zur Ausfellang gebrachten Spiegeln ver 
mißten wir einen ber anſehnlichſten Glanzpunkte, nämlich vie Gußſpicgel 
größerer Dimenfionen und namentlich vie Fabrifate ver Renpurtentpa- 
ler, ießt an Breit übergegangenen Fabrik. Bei ven gehlafenen Spiegeln 
if zwar ein Zortſchritt unverkennbar, aber wenige derſelben zeigen ein 
naturgetrened und unverzogened Bile. 

Er. Rr, 574 Carl Braf von Ainsiyihe Sriegelfabrit zu 
Bürgſteln in Bögmen, nebft einem Sortiment von geblafenen Spiegeln 
in Belt, Eammt- und Polzrapmen, auch Zinntolien. Diefe feit dem 
Jahrt 1755 beftchende, bei ber Prager Ausſtellung mit der ſilbernen Medaille 
beteiligte Zabrit fonnte vor Errichtung des deutſchen Zollvereins ven allfeiti- 
gen Beftellungen faum Genüge leiften und verfannte ihre Waaren nah ven 
entferntehen Weltgegenden, vennod werden bier noch 00010 200 Städt 
geblafene Spiegel von OS Zoll Hope im Werihe von 85,000 SI. pto⸗ 
ducirt. cher 200 Perionen nebſt ven nöthigen Tiſchlern, Silddauern und 
Bergoldern finven daſelbſt Beihäftigung, und eine eigene Fabrik zu Uns 
denaun verarbeitet jahrlich GO Itr. Zinn zu Zolien, welche iheild zur Bele⸗ 
gang der Spiegtl fſelbſt verwendet, theils verlauft werben. Das rohe 
Spiegelglas fommt aus ver Fichtenbacher Hütte im Boͤzmerwalde. Die 
jur Ausfiellung gebrachten Exemplare zeichnen ſich durch Reinheit und Weiße 
des Blafes, fo wie durch Schoudeit ber Politur auf das Bortpeilhaf- 
leſte aus. 

Erp.⸗Nr. 20. 3. B. Hauptmannsberger, Inhaber ver Spiegel» 
fahriten in Viehbofen im Nieveröftreih un St. Bincenz in Kärnthen. — 
Nach der Uebermahme viefer beiden Zabrifen durch den gegenwärtigen Hrn. 
Befiper im Jahre 1839 wurbe Alles angemenbet, um nicht nur bie eigent« 
lie Mutterfabrif zu St. Tincenz, wo bie rofen Epiegelgläfer erzeugt 
werden, Sondern an beiden Orfen die nöthigen Schleif⸗, Poli und Dr» 
legwerte auf einen höhern Grad ber Vervollfommenheit zu bringen, fo 
das beite Etabliſſemente gegenwärtig 28 durch Waſſer getriebene Shleif- 
finde, 16 Doucir-Tiige, 8 Jacetten⸗Schteif⸗ und Polir ⸗Staͤnde und 10 
aroße Polirtiiche befigen. Bedeuiende Fortfcpritte wurden ſowohl bei ber 
Erzeugung ver roben Gläſer, ald bei ven Schleifwerten, beim Poliren und 
Rarettiren gemadt. St. Binrenz bildet auf ver hohen Laramünder Alpe 
ein anſehnliches, mit Schule und Kirde verfehened Dorf, mit einer Beoöl- 
ferung von mehr als 300 Serien, welde bloß aus Kabritarbeitern, ihren 
Familien und ven Beamten befieht. Dafelbft befindet fih auch ein Eifen« 
friihbammer, eine Bretfäge, Ziegelbrennerei und Tiſchlerel, welde nur für 
die Habrif arbeiten. Die au Gebote ſtebeuden Waldungen bürften noch 
für eine Reide von 80 Jahren ven Brennfioff liefern. Zu Viehhoſen beficht 
auch eine Zinnfolien-Fabrit nah dem Muſſer der berüpinten Erlanger 
und eine Gppdftampferei. Die Erzeugnifſe dieſer großartigen Sobriten, 
unter dem Namen „Biekhofner Spiegel” belannt, genießen wegen ihrer 
vorzünlicen Weiße und Reinheit, feinen Politur und Friftalbelem Glanz 
einen ehrenvollen Ruf und Abfag, namentlich in der Refidenzſtadt jelbit, 
aud werden he nach Ungarn, Trieſt, Benevig, Mailand, dann nad ver 
Moldau und Wallachei und nach Gonftantinopel verfendel. Bei ren drei 
inneröfreihilhen Bewerbs-Auskellungen erhielten fie vie brongene, flberne 
und goivene Medaille. Sammtliche zur Auskrllung gelieferte Spiegel find 
geblafen und können daher, da ber erfte eine Höfe von 82 Zoll, ver zweite 
von 78 Zoll und vie zwei Ießten von 77 Zoll mit ver entſprechenden Breite 
befigen, in dieſet Dinficht als gelungen betrachtet wernen, welche nur durch 
nenoffene, gegenwãrtig in Oeſtreich nicht meht erzeugte Spiegel an Oröse 
übertroffen werden. Durd) beide Batriten mit Einſchluß der in Wien br 


ſchaftiglen Rahmen ⸗Tiſchler und Bergofver, welche eine jäprlihe Arbeit 
von 19,000 BI. Werth liefern, werben mehr als 800 Menfchen beihäftigt. 
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Erp.-Rr. 1606. Johann Anton Ziegler zu Offerpütte bei Rlattau: . 


nebſt Spiegeln verichievener Größe auch aefhuppte@lastafeln, Im Jahre 
1827 wurve viefes Gefhäft in ver Kreuzhütte begonnen, und dehnt ſich 
gegenwärtig noch über die Friedrichs - und Offerhütte, dann vie Ghlasfabrit 
Boitenberg bei Ded in Bayern aus, in welden zufammen 14 Spitgelglad- 
Schleif⸗ und Polirwerfe mit 2600 Menſchen betrieben und Jubenmaß- umd 


anbere Spiegelgläfer bis zu mehr ald 80 Zoll Höhe im Geſammtwerthe 


von eirca 200,000 Il. E+M. dargefiellt werven. Sand, Kalt, Pottafhe 
und Glauberfalz lefert das Inland, Soda aber das Ausland. Die Zinn- 
folien werden von dem nächſt ver Sreughütte liegenden foiienpammer und 
das nöthige Duedfilber von den T. f. Münzimtern ju Bien und Prag 
geliefert. Außerdem befigt ver Einfenver in Geſellſchaft mit feinem Bruder 
Andreas nod vie Franzbrunner Hütte, deren Spiegelaläfer größtentpeils 


in rohem Zufland in's Ausland verfendet werben. Der größte der drei 


eingefanbten Spiegel mißt 72 Zol Hohe und 25 Zoll Breite. 

Erp.«Rr. 1496. Peter Ziegler errichtete 1842 zu Eliſenthal bei 
Hattau in Böhmen eine Fabril mit 2 Glasöfen, worauf palbweißre Spie- 
gelglas zu Zubenmaßen im jäfrliden Belang von 5000 Pid. erzeugt und 
zu 3 Tpeilen nah Bayern verſchidt, ver Reit im eigenen Schleife und Bes 
Ieganftalten veredelt wird. Ju ver Weiße foınmen viefe Spiegel den ber 
liebten Benetianern fehr nahe. Der größte ver eingefandten Spiegel if 
4 Zoll ho. ; 

Erp.»Rr. 1498. » Die Gebrüder Anton und Ignaz Dittrich zu 
Scheibbs in Nieveröftreih errichteten dieſes Etabliffement im Jahre 1827, 
erzeugen dafelbft feine weiße Spiegel jever Größe, befchäftigen 54 Perfonen 
und verfenden ihre Waare bis in vie Levante. Die ropen Gläſer werben 
ans dem Böhmerwalde bezogen und jährlich zu circa 4000, größtentheils 
30—60 Zoll Hoher, feiner Waare vereveit. Der größere ver ausgeftellten 
Spiegel mißt 73 Zoll Höhe. 

Erp.»Rr. 1653. Ep. Ulrid’s und C. Goil's fel. Bittwe, Spiegel» 
und Yuferfabrif zu Wien, befhäftigt bei 100 Perfonen, befipt einen großen 
Belegtifh aus Salzburger Marmor, Täft das Schleifen, Zarettiren und 
Yoliren durch Menfhenhände beforgen und erzielt einen fährlihen Abfag 
von mehr als 100,000 EI., von dem ein bedeutender Theil vie öftlichen 
Nachbarländer der Monarchie trifft. Auh Anton Buchs zu Salzburg in 
Dber-Deftreih, Exp.⸗Nr. 52 hat die Ausftellung nebft verihievenen Gegen» 
fänden aud mit Nürnberger Spiegeln befihidt. (Gortſthung folgt.) 





Wollhandel 
Braunſchweig. Zu dem vom 1. bis 4. d. M. abgehaltenen Woll · 
marfte gingen 1613 ir. Volle ein, namlich: m j 
270 Zir. feine . . . Preis T7ObIiW100Thlr. (1844: 62bie89 Thlx. 
97, mil m On „4, , 
356 „ er u" Pe u. DB u 
10 „ famm- .„ . — „dd. » 


von denen nur 16 Jr. unverlauft blieben. 

Das Quantum des vorigiäprigen Marktes (1938 Zenter) wurbe in 
dem viesiährigen nicht erreibt, venn nit nur vie Siamme ver großen 
Schafzühter, fondern auch die Partien ver Heineren Landwirtbe waren an 

und Stelle vor Anfang des Marlies mit Eifer ausgeluht und in Bes 
ſchlag genommen wornen. Am Markte fand ein raſcher Verlauf Statt, 
umd die am Plaße mit ihrer Wolle anwachſenden Provducenten ſprachen ſich 
über ihre Kälte zufrienener aus, als die woreiligen Verkäufer, melde 
nur der Beobachtung wegen am Wartte waren. Zu dem günfligen Ab« 
je trug die Eoncurrenz ausländiiher Käufer (unter denen auch Fabri - 
es M * anderen Jollvertinsſtaaten, aus Frankreich, Beigien ac. 

Der nähfte dieſige Wollmarkt fällt mit der bevorftehenden Meſſe zu⸗ 
ſammen und wird am 11, Auguft feinen Anfang nehmen, 





Correſpondenz . 
Röln, 14. Juli. 
ih compt. 32, da aut. Ya, Hai 10 324 
fucdhen die 1000 St. oder 2000 Pie. 28 Tplr. 


Rölm, 14. Juli. 
der legten Bertaus 


Aubol tofet beute 
312. Thlr. Klo Vre 


+ 

Zucker. Raffin. haben feit dem hoben abıtufe 1 
fung ber niederländ. Handelsgefellihaft von 55,354 Rraniange, 400 Kift. 
und 33 Fäfl. Java am 3, d. M., in ber die Zaren um 1', bis 2 Bi. in 
ben geringeren und bis zu 4 AL. in den befieren Sorten überſchritten wur» 
den, aud bei und eine neue Steigerung um burdichnittlih 1 ZTplr. er« 
fahren, und es find darnach vie Preife von 19%, , W Zplr. bis 21%, Thlr. 
bei ſeht fnappem Borratpe in den geringeren Sorten zu bezeichnen, Er⸗ 
mwägen wir, daß die obige Steigerung in ver — am 3. d. Mon. 
gegen die Preife ver Auction vom 5. Mat einen Avanz bie zu SFI. nad» 
weiſet, jo müffen wir uns mit ven gegenwärtigen Notirungen für raffin, 
Baare im Berbaltniß binter vieler no zurüdgeblieben betrachten, und es 
ift eine fernere Beſſerung verfelben um fo mehr wahrſcheinlich, ale vie 
bolländ. Raffinerien — wie man vermutben fann, für Rußland — zu fehr 
brillanten Preiſen bereits für längere Jet hinaus Abſchläſſe gemacht haben 
follen. Es wird dics — bei nleihen Berbältniffen an andern Ausfuhr 
bafen — eben fo fehr dazu beitragen, bie Preife des rohen Products aufs 
recht zu erbalten, mie es die bieigen Babrifen, indem ihnen ver Abfag 
nad ver Schmelz nefichert bleibt, weldes Land noch mit einem namhaften 
Bedarf bervortreten muf, in ven Stand feßt, mit ihren Aabrifaten jenen 
Bewegungen zu folgen. — Darnach ſcheint für's Erfte noch fein Grund 
vorjuliegen, ven Ariztel mit Mißtrauen zu behandeln, und das momentane 
— deo Inlaudes wird den Äortgang der Coniunstur nicht hem ⸗ 
men fonnen. 





* Mainz, 13. Juli. 
Getreide wurte und in allen Gattungen im bebeutenven Ouantitäten 
zugtührt. Die gemachten Preife bei Partien, waren: Weizen efiectio 


-fann man die Qualität nit beurteilen, man qlaubt, 


9%, fränt. 9, gut lieferbare Waare per Zuft, Auguſt, October und 
ar 1846 au zu 9 Al. per 100 Ki. Korn dieis zu empfangen in 
6',, fränt. 6, gut lieferbare Waare ver Juli uno per Auguf 6, per D 
und per März 1846 aber zu 6%, Pl. Korn if ſehr reif, und man wird 
diefer Tage davon zu fhneiven anfangen. Berfte effect, und it 
by, * Det. 5% Bl. Hafer gleich 3% a Biden 64 Bl. 
in beiven Fruchtgatiungen nichts auf Vieferung um. an notirt 
Fe anten, Kopit. weninBragt, glei@ zu empfangen Rep pfäl, 18: 
men. Kohlſ. wenig Frage, u en ficht pfälz. 18% 
fränt, 18, nieverrbein. 17% Det. lieferbare Wacıt 
17a a ıT Bl. Man hat angefangen, das Wenige von Koblf. in unferer 
Gegend zu Ichneiven; ba die Pflanze aber noch nicht gebörig durt ift, fo 
olche werde ziemlich 
IL f effeet. 15 Fl. Der im Felde be 
ch von Baumnüfen erwartet man guten 


zen. Rüböl if mun billiger zu 
Abfag, die Zufupren von Kohlfamen und die Ausfict, 


ausfallen. M 


vänn um — |. 
gute Era 


verſpricht eine 
Ertrag. 


daß die verſchledenen 
Surrogate qut gezaiten, wird ald Urfache aufgeftellt, weswegen Mande 
einen fernern Rüdgang vermuthen. Die 290 'Pfo. I. Gew. o. F. fann 
man nun ja 43%, Zpir. un vie 29 Piv. 1. Gw. m. 3. zu 42%, Zfir. 
— faufen; per Det. fieht 43, und per Mat 1916 und 4 Zr, 
edoch bat vie tiehpaberei dafür etwas nachgelaffen. Mopnöl anhaltend 
vernaläfigt, vie nominelle Forderung ift 10 Zple.% ©. f., auf Lieferu 
t man darin noch nichto getauft. teindl dur friſche Zufuhren im 
Ir. per 230 Pio, I. Gew. ın. $. 


6 ift ver Dei r 
VO eh. f ten Gaben viel nadpegeben; feinftes Borſchuß· gilt 


11 #l. 45 Kr. 2. Sorte 10, Weiß 1. 
—A 7.15 per 140 Pfo. 
*Notterdam, 11. Juli 


Saffee. Die Stimmung dafür bleibt unverändert; für Domingo ifl 
im Sahen. zu 1Lun — ava u 3 — IH *. — — und 

x mi ufer. a n am r matra 
Bio auf 16 bis 17 gehalten, : sun 


; * iſt ſill, in Erwartung der Auetion am 31. d. M. aus ver Las 
ur. 
* ände zu den Preiſen vom 3, d. DM. noch willig Rehmer, in 


ud 
ei ni % ne 13% bh. Zafel» 11%, bis 12, Java 9%, bis 10 
{ie 4 — Ar. ı Macis und 


€. Entrep. 


user —— SW BL. Zinn zu 55 Bl. ſiad no 
einige Heine Partien in zweiter Danp zu vemfelben Preis erbanvelt. 
engl. 11" Gntrep. 

Ibran, Süviee- 9 EL 


* Marfeilte, 5. Juli. 


[ (Bohenberict. 

Fabrif-Olivenöl abermals abwärts ngen, in folge von bes 

beutenven ZJufupren and ver Levante, Erſte Litäten find zu 107,80 
er Hectof. verlauft und dazu no heute Abend am der Börfe offerirt. — 
ie natürlid folaten vie Leterungspreite ven disponiblen und find bie 

Bewgrungen auf Liefer, um 25 cenlimes geringer gefommen. Die aller 

neueften Nachrichten aus Neapel haben beveutend, auf bie 


g unferer 
Speeulanten influirt, fo daß diefe mit ihren Forderungen anrisfgegangen 
d und auf Xieferung das Ießte Semmefter d. 3. zu 108 fr. 60 * — 


Die 3 erfien Monate 1846 bes 
1846: 109 fr. 40 c. 
— DOele bat 


aben, das 3 N aber zu fe 
bangen 110,17 und das ganze erfle u 

Deljamen fortwährend fehr fax. Der t d hat auf 
benfelben in ſagen Made eingewirkt, daß fah gar feine Umſähe ſtatt- 
fanden. Seſam enpptiicer ſſt won 56 auf 54 fr. gefallen, levantiner 
auf 57 fr. ohne Käufer, Leinſ. one alle Drag, 

&elfe in gutem Begebr; 400 8. gingen diefe Woche nah Beancaire. 
1300 2. für ven Eonfumo erhielten blau blaß und blau lebhaft 35 bie 
37% fr, per 50 Kilo und GO K. weiß 3% bis 37Y,, 350 große Kiften 
aufgelochte blaß und Tebhaft 29%, bis Mr. Der Erport im legten Monat 
nach den oceaniſchen Serhäfen betrug 16,079 &. 

piritwofen. *%%4 nahın im Anfange ver Woche in Kolge der günfti⸗ 
en Berichte aus dem Innern einen bepeutenden Preisrädgang, allein das 
blechte Weiter, das wieder im Norven regiert hat, if die Urſache, daß 
der Artitel ſich auf's Neue befettigt bat. ispon. gilt troß des Mangels 
an Ordres 9 bis 97 fr. nad Qualität, auf Lieferung per Ende d. M., 
deſſen Preis auf 94 zurädgegangen war, könnte man heute zu 95 verlaufen. 
Ror. u. Dejz., die fon ju 68 währenn einigen Tagen angeboten waren, 
würden in Folge ber Reaction beute ſchon Nehmer zu 69 ſinden. Mares 
> unge 62 fr. — %4 Neapel heute 75, vor einigen Tagen mod 
74 fr. 





.r zen 8. Il 
ndigo. Selten Hat irgend eine unferer gro cmmer« Oder 
erb —RS fo viele Nufmerfamteit erregt als vie, welche heute ihrem 
nfang genommen, theils deshalb, weil das Quantum fo ungewohnlid 
oh it, zum Theil aber auch in Folge des Umfannes, daß eine große 
Erepontion vom Sanzen 2 unverhältnißmäßig Preifen im vorigen 
inter in Calcutta eingelauft if, um Bonds nach Europa zu fhaffen, und 
jegt einen Berluft von 10 bie 15%, Liefert, mwährenn fonft gemobnlih ber 
Invigo für Rechnung der Pflanzer hierher fommt und auf ſolche Weife 
ber betonen) ver vorbergegangenen Racrolte erft bier durch ven Bertanf 
befimmt wird. Dos Zotal-Ouantum if 17,224 2,, nämlih 13,141 8. 
Bengal, Benares_und Tirboot, 95 8. Dude, 1924 8. Kurpah, 901 8. 
Bam, 3 * * 5 —— 44 1088 8. diverſe, meiſtens 
adtas noch nicht zur Beſichtigung au et. £ 
Es wurden in der peutigen Sigung von obigen Partien 1573 &. vor 
dem Hufgebote wieder zurüigezogen, weil vie Eigner davon zu ven jehigen 
Preifen nicht verfaufen wollen. 732 8. kamen heute zum Aufgebot. Es 
wilrden davon tur Meberbieten 151 N. eingefauft und 551 8. fanden 
Käufer. Die Preife gingen für qute verfecte are von dem vollen Iepten 
April Werde 2 bis I d. per Pro. darunter. Gebrochene und fonft deſecte 
Baare gebt von 2 bis 4 d. per Pfv: unter April. Indigo if nun nad 
diefen Preifen mohlfeiler wie jemals worber, ſeitdem ter Artikel in Indien 
gebaut worden if. Wir bemerken eine ertenbirte Raufneigung und zwels 


fein nicht daran, daß alles Käufer finden wird, was vie Gigner zu dieſen 

Preiien zu verlaufen — ſein werden. 
Zucker. Seit treffen der Nachrichten über ven Abgang ver 
— Auction fordern unſere Importeurs auf's Neue 6 d. bis 1 sh. per 
Eıe Adloahl ven Erpöpung fehlt es Bit an Käufern une nur 


bwierige verhinpert größere Umfüge, judeſſen find verkauft im 
loco: 0 R. 0 ico Muscovaven ju 24sh., 9000 ©. br. u. * 
Manilla jun 33 25.6, 3000 8. m. gelb Havana zu 27,6 bis 


und 400 Korbe Java zu 35 bis 30; für eine Heine Ladun nz Es 
fein geib if 30 sh. vergebens geboten. Nach acfioßenem uder ifl 
ftarker Begehr, — sh. if für beträchtliche Zen gr alität —— 
—— Ir ‚und man bält jeßt auf di sh 
Kaffee. Auction verfanft circa MP S. reell ord. Nie ju %0sh.; 
für =. gut ord. find Käufer vom arten Partien ju 6 sh. per } ir. 
Baumwolle, erg dei er die Anlaufe vor. Mode circa 
69,000 B. und fie dũ dieſe W Lu ausfallen; Preife find 
** fteifer, aber nicht nn — er zeigt ſich au ſeit Anfang 
. vermehrter Erport-Begebr, ſowobl F — als oſtind. Sorten ; 
u find I he | 0 B, verkauft, Ren-Drieans und Carolina 
au 4* per Vfd. Surat zu 2% bis 3% 
en a, teurer, 16 ‘sh. 6 die 17 sb. per Ztr., 
oftiad. begehrier ohne Preisanserung, von 24 sh. bis 27,0. 
Gewurze, Piment in Auction etwas miepriger, gut mittel 2, bis 
Ar die In Sumatra» Pjeffer find wieder Antäufe zu 2%, bis 
‘ 
u. 20, ee —* und Sengal etwas niedriger, gut mittel 12 sh. 


Bier 7 27 vinbsiede ins eeiei 
ve Genie dt Ar ie Sesien viel Geld zu befferen Preifen; 
vs et und Spanien unverändert, 
kugat Io zu ve behen ——— übrig; Jtalien begehrt mit Ausn = 
von Kivorao. 


® London, 11 Juli. 


usa, roher, Mauritius. Die "Be yr.Bnge war ber Degehr gering, 
allein heute fanden fi viele nz den —— und 11,711 
in Yuction Repmer zu 4 bis 1 sh Yreife der ver 


oma Be Bode. 
Rinpifher. Bengal wei n. — — Ken ‚allein ber 
Bematp & genügt nit zum Bedarf. 8. Peuang mit einer Steuer von 
18'4 find zu 49%, bis 49 für = bla colorirt abgeg über» 
daupt war ver Marft für . fremven fehr animirt un» bie ee el 
end. — Manila zu Yı = Scan) febr begebrt. inter ver Pa Es 
26 verkauft; der größte Theil aber zu I 
_ —3 Fe eoulant ab, 412 &, in Yuction verzollt mil 
—A erhielten 1 bis 2sh. —— a) fein we ” = 
Fre —* = mittel 55%. bie 57, fein blom bie 52Y, fm u 
50; unter ber Hand erhielten 500 ©. im Entrepot 25 bie 28 sh 
(ine ging er. 2 BADEN bi ver äufe der nieverländ. HL-M. 
ya eine günkig Sing auf dem Plabe nicht verfehlt und 
Sorten find geftiegen. — —— blond wurde aller Borrath zu Ya 
Fra sh. — = tem Markte weggenommen; 3000 8. erhielten Mala 
bis day; * weiß war fehr geſucht, allein vie Eigner wollen noch 
nerkt en und — nicht —— —*5 Hy braun . . —— 
tegen, ein orrath rei ui in, die An en 
TE a Ein Cargo fhmimmenv brauner Maceio erbielt 2 * Dr ; 
ortorico ebenfalls 24 sh. Man ift allgemein ver Meinung, das der ä 
er Provenienz Das ganıe Jahr fib auf fleigennen fen erhalten 
wirv, 1a der Ertrag in ver Havana fehr bedeutend unter dem bes vor, 
Zahres zurücdgebl - & und das — —— von gem sefagt 
werben mul. — Gouvernement A ein Spaniens abge⸗ 
(ice: den Zuder a feinen Eolo gerade ge juzulafien, als Java, 
ni ER 
affin. ie beiferen Berichte a R urde en 
ih crushed mit 40%, beiaplt, a 1 = Avanz gegen vor Hoch. r 
Der Durbihnittspreis am 1. d. M. war aus britiihen Panzungen 
aus Mauritius 27,4%, aus Ofinvien 34,11 per Ztr., nnd der 
—ã von allen dieſen drei Gattungen ohne Joll war 3,11%, 


ffee. In Grafen ee * die Umſatze nicht bedeutend und bie Preife 
— ehr geſucht, mehr als gemis und unter 
* and mit 58 bis 62 für eu mittel bezahlt. — Singapore Java find 
fe geblieben, allein mit wenig Haudel. gDezienige bes Erempoguie 
4.7 — die Eigner mödten gerne reali &, fanven in 

nn 45 für gut ord. blafi und 46 bis 46%, für gut - 

blaß ep. Ale übrigen ofint. Sorten find für ven Erport zu d 
vor. Preifen gefurht; in Auction erhielten 2349 &, rc für braun * 
= shmwarz Falken ir Ps gr he er * ie * —— 

orten au rügeren Preifen, allein es machen 
Beohaih auf, wenig Geſchaͤfte. " 


Sber ehr —8* feht bedeutend. „a Congo wollten bie E 
za u HR rberungen aege * pe sbalb im dieſer 
Poudong & mwurbe 6 een! und beaaslt. 
suden m BER vie Dora reife. KarK bleibt fe, aber ed wurde 
Hpion fehr gefuht und für common zu fetten Preifen, 
Pr] x * 8* flauen. Gunpowver und Zuperial etwas dm 


Gemür * Pfeffer, ſchwarzer b 
mit 2%, bie y Her Ditabar gie 3 Shi Ir ‚weißer, 2188. erhielten 
in Auction b 4 
melirt a s bie | /ar 
dolten 27, bis I für 

Fettwaaren. ef. Gallipoti Olivendi a TR Palmöt 
flebt 28 bis 29. Nobbentbram fehr flau, in goige De des gran Das I» 
ges in Rewfoundland, bloß 31,10 bis 32 Lat. vie alg, $ 
gelb. Lichte loco 40 bie 40%, per Ztr. 

Guano. Das erſte Cargo aus ver Salvanha-Bap wurde und kn 
das Schiff Brorgiana age und geftern zum Verfaufe außgefep ept, wo 
aber nur höchflens Y., Dez. Vieter er —5 odwohl die Dual, nicht viel 

Ichaboe Buans zurudblied. Es wurden für das erfte lood 3 Lst. 
(um und progreifiv zu 4%, gegangen, inpeffen wurde das Gange zu 
'a Lat. —X5 

Rolle. Zufußren nehmen fein Ende, feit viefer Woche find He 
auf 7206 DU. geficgen, wovon 4621 aus ven Eolonien. Die Auctionen 

en einen günftigen Fortgang, allein bei ver großen Quant. von 36,000 

., die wahr ein ich zurädbieiben, glauben viele Käufer, daß bie hohen 


aller 


iſe ſich 814 halten loͤnnen. Dis age ‚Mita gingen Moo 

dur die ng Käufer waren wiele und bie Offerten waren gut und 
animirt, wenn man fe Pb früßern vergleicht. Ban Diemens Tann, Schafe 
wolle erhielten 1A" b 10V in mn 2,2 bie 2,2%, mit der Band 
gain 1,1174 bis 2 sh. & di; Tamm“ 1,81% bie 1,10%, robe 1,1; 

üdauftral. Lamm · u. Schafs 1,6 bie 1,8 rohe 1,2; pe bilipp Schaaf: 

1,5'4 bis 2, Dandwaſche 2,1,, Ertra 2,5 bis 2,8%,, Kamm- 1,1 bis 
2,24, lamms 1,2 bis 2,3, Banpwaf 1,7 bis 1,9, 10, 1,24, Kamme« 
mole 1,11 bis 2,6, ertra Olothing 2,2%, "Hog eis 1,8) bis 2,2, Eap- 
wollen 10% d. bie 1 sh. BY, d. per Pund. * engl. Wollen hatte ver 
Marti ein (apweriälliges Anfehen und die Befhäfte waren in —— ha 
durch die Rarmerd Perlangten hoben ife nicht nennenswerih 
* ae Bk 1,2% bie 1,3%, und wn Ewes und Wethers 124 His 
13", d. per Prunv. 

Baummolle, Diefe Bohe war es am Lioerpooler Markte ebenfalls 
febr Iehdaft; circa 57,000 BU. wurden in 7 Tagen umgeieht, und Preife 
wieperum. Ya heber, wogu der Markt gefterm fehr fen f f@lef. Surale, vie 
bisher ziemlich vernachlaßigt war, iſt dieſe Bode Yu geftiegen und 
von. Sperulanten wegen ven davon eriwarteien 54 ufubren en 
deſug In Manche er bleibt es lebbaft und Preiſe ſteigen jeden Warlit 

ir hatten bier auch eine ſehr iebhaſte Frage, und nur Mangel = 
bieponibeler Waare verhinderte große Umiäpe; ſolche betragen 
Surate, 2%, für ord. bis 3%. für fein mittel, und son 2%. für gut. ord. 
Wehen, bis 3% für fein mititel Zinnevelly, für hübſche Korthern bietet 
man 2”, vergebens. 050 DB, amerifan.; 410 Georgia, nut ord. .3%4 bis 
4", für fein und 540 B. Louifiana von 3%, für ord. middl. bie 4% für 
middl. fair wurden vertauft. Alle unfere Preiſe mäüffen wir Ya höher als 
vorige Woche annehmen. Kür ven 24 d, fine 1100 B. Surate und circa 
2 8. Madtas in Auction angefünvigt; was wir von den Erfteren fahen, 

ut orb. ra > mit 15 viel Samen, Werih 2%, bie 7%, don 
ng adras-eirca innevelly nicht mehr als gut mittel, geflect 
und mi Sanıen, san bonie * tarirt. 

Die EL a melde am 8 db. begann, geil, 
wie zu —— ia L Preife —— von 2 bie 
unter ber April-Berfaufung. Importeurs Halten ven Markt ziemlich durch 
Eintanfen, Safflor bevang heute für mehre 2, Hand fehr volle, 
ia felbht etwas höhere 8 

Salpeter entf&ieven efter; raffin. 6 d. höher. 19°%,% reffr. bolte 
24,6 bis 25 sh; 3 —— an Karbe und Kriftalle 203, was 3 
böber feit 8 Zagen it; nähe Wode fommen circa 3000 8. in Auction, 
worauf wir naher urudfommen. 

Nitrate 17 sh., in Liverpool 16,6. Guano 6 

Dietalle ohne ale Beränverung; Eifen zu 60 Fu Gent geſucht. 


® Liverpool, 9. Zuli. 
Baumwolle, Heute wurden 8000 B. verfauft, wovon bie 2* 
latioa 3000 nahm und 1000 ver Erport. Alles zu unveränderie 
** 200 Bahia zu 57%, 300 B. Maranbam 514 bis Yu, 200 8. 
Pername zu 54 bis 6'4, 500 B. Burate 2%, bis 3%, 6700 8. amerit. 
Y% bis 6%, für Orleans, 





St. Petersburg, 27. Juni. 
—— - 848 Dre: Ian 0 De Ka dito gefchnitiener 1000 
ER ee 
©. 


‚all 
mu 79%, un d 50 der Hun 


* Neapel, 25. Juni. 
en feften Stand der Preife 
rofe AR, F 
De 


Obwohl die Berichte aus Marfeille dem j 
ätten ungünftig fein fonnen, fo find unfere N 
tandes unjerer Dlivenbaume, die eine nicht 
unverändert geblieben. Sallipoli visponibel 
Lieferung 22,70, Gioja 57'4 bie 59%. 





® Be aneiro, 9. Mai. 
len, superior 3200 bid 3400, good first ‚ regular 26 bis 
27 ees. 
Cours auf Sales ber x für 40 Erufabos oder 16,000 Rees. — 
Fracht nah Aatwerpen 40 


Havana, 10. Juni. 
der. Während 14 Tagen nad bed ann: Dampfboots 
ei © gut wie gar fein * — a = —— en Kuss 
toilliger geworde d ie günfligeren 
% en en Denen — einfoͤhen, fo fand in let⸗ 
— Zeit „ vn. — und wir ſind wieder im Stande, 


Rotirun Die fielen ſich jebt wie fo 

——— braun 1898 Br. ui * si 22,86i625.— 
„ „ ero.b.f.m.gelb. dito 27 27.4 

—* — 0 ** gelb. dito Si u Bbr Br 6 


weiß, bite we 
ach he afert. b. 15°% u. 2 Lst. gleih 35 
Pr 1 a Da 3d. bis 
weißem Zuder ift rn ſeht Beni um angen, meiftens in ven 
Preifen von 12’ HI 134 R.; do zeigt feit en legten Tagen — 
Erf Sue für diefe efe Sorke. Am A find braune und orbin, 


bie 
Er Borrath hier und in Matanzas wird anf circa 100,000 8. und 
der Gefammtertrag der Ernte jegt, wo man Marer urtpeilen fann, von ben 
Meiften nur auf circa 300,000 F eſchaͤßt. Dem jungen Rohrt if das 
Better in lebterer Zeit gün 
KZabaf. Nach ven Gang 2 Berihien vom Lande varf man vom ven 
niederen Qual. num doch eine ziemlich reichliche Ernte erwarten, während 
* ee I bleiben — Die Preiſe bleiben no⸗ 
minell dv 'elben, [4 u an Käu 
zum Pan m 50 5 Dre en 3% bis 4R. 
© gen? * bie IR. rar. 3 gefragt zu 9 für gelbes und 11 
A r 


En bleibt es im Allgemeinen grundſchlecht, nur Flem⸗a 
find noch gefragt .. bie 10%, D. — Die von Europa eingetroffenen 
dt SE 7 ſich va genen en Lauf und gut realilirt. 
Kaffee ift flau zu alten reif 
Gacao, Guayamnit 10 D, iu "Deret. Ton Taſajo (yerked beef) 
find vier Ladungen angelommen und zu 10% bis 10% R. verfauft worden. 


Frachten haben fi gebeffert, obgleich ſeit umierm Lehten u 11 
*5* geihloffen worden find. Man dewilligte vom 1 Lst. 10 sh. bis 
ür die Norpfee un 2,10 bis 3 Lat. für Dfifee und Mittelmeer. 
ours auf Yondon 15 bis 16%, Paris bie 1%% Pr., Meric. D. 
am a. des Padıts 4%, Pr. 

— an ——* und Matanzas bis 31. Mai: 174,510 8. Zucker, 


— im die Gefeäfte are 19. Mai. 
N — — er Dual. forvert man 16 Rl., 


Ya 
* auf 22 bis 23 Bl. gehalten. Man hat 


d 16 
is Re 555 rar; ee mußte man 160 bis 
Olsen, m diefem 8 enblick ik tie. 
Bür 1000 Kiſten 


nidis am Ma 
* —— vergebi ac Pie ter bevangen 18%, —J 


2ä #1. im Entr. geboten. 
Gampb n en Tagen kommen * FT Tri durch das 
Gouvern 


ement in Auction. en ganı v 


bäute find zu 
— But im Fat. 12 bie '% Genever gilt 8 
120 $1., ſchone amerit. Rote franzöf. 


Bere Sr Ge * ‚Kupfer in Yiatten 120 BL. nomineh. Cine 
Ba, —— eite ©, verfauft iu 774 bis 


Leinwand unbeventenves Geschäft; 
* 9/4 zu 88 ya rau */, find au zu 774 bis 8 begeben worben, 
bie 
gaple Aller iR AuDiet Am lage in allen Gorten, meßhatb das Gefpäft 
. Braten forwäprend am Gallen, Eours auf Holland 80%. 


Ei 





Finanz, und Geld:Ungelegenbeit. 
nes Weld, mar die mit eimem ® bejeichneten, Dasier, 


tEfunt a/tt., 12. Juli. Bayern, 31,% Oblig, 101%. Lud⸗ 
re TTV eg Sao en? 98%,. Darmftadt Ban, 
r Din se 50 Al. Pole ur Pi 1. 26 
Er Kon 5 dito 5 Kia * fe 28° 
Ob. * — 8 1. io2. Zaun 
371Y,; dito per ult. Juli 371%. 
Sqhuis 29%; dito 5% Ann. seh 9 


*1015 . 
Ey —D Reinifepe Eiens, 5 dien Prior. «Stamm. 4%, 105hr5 
bito Yrior.« 994; bite 34 vom Staate garant, * Penn- 


Steele- 


: Amflervam-Rotterbamer Eifenb. ir. Arn · 


di. 24 niederl. wirflide 56. Ar $ 

— Sondifat 10008.Actien Mi, 

t. Schuld Arv. 85 U. 6% 2iyı. Rufiige Dit 
Amferd.-Urmpeimer Eifend. 414%, 113%. 


ri ” 


Span. ae 
one 1/1816 59% 100%, 
eg 123. 
8. Juli, 5% Metall. 11525 
18% Be 158%; 1839 dito 129, 
Nord bahu ae Mailand 136". 


4% bito 102°4, 
Danl-Actien 1692. 
Wien-Bloganik 145’. 
Paris, 12. Juli. 5% Rente compt. 121,05 3%, dito compt. I. 
Reapol. Salons —. Spaniſche 3%, 37% 


2ondon, 10. Ag Eonfols * Belgien 824. Solland 5%, 
—; die 24 862. * 5%, 65. Brafilian. @. "Spaniie activ, 
zo, 27; die bio Kid 3 an. 37. Ruf. 117%. Columbia 17%. 


: 3% dito 78° 
Eherpay —. 


— 1U1. Zuli. 3 Eifenb. *104 103",. 
PR I Eifen Jahn —8 * 113% Itona-&ieler Eifendahn 
Glüdf.-Eimsp. Actien-Zeihn. #100, Danfent. Dampfſch. *118. 


"Bamb.- 
a TI 





Schiffabrtö-Unzeige. Köln, 13. Juli. 


Angelommen: P. G. Schlägel von —— M. Diehl von Bin 
gen Capt. Willms von ——— mit 4738 Capt. Haafkers von 
mÄeram mit 5570 Zu Memmers von Mika mit 5318 Ztr.; 
Gapt. Holle 2 u 


rin 
a — * mr der et y. 
Schulz 
Gen ſerſchmidt; nad En ». 
eier Kühnle; nad Borms und 
traßburg S. Stäplin. 
Berner: ns Anfewam Shlepplahn „Köln Rr 14”, Eapt. Baumann; 
= Rotterdam Schlepplahn Röln Ar. 8", Eapt. Eoefen. 
are vorbeigefabren, am 10, Jull: G. Züres von A “ 
dam nad obien, mit 4280 . Stoll * Pe A 
1295 3h-; 3 Zooften von Rotterdam nach Köln mit 2440 Ztr.; % 
imerpen mach Köln mit 3435 Ztr.; DM. Yamers von Ant 
werpen —* Köln mit 3561 Itr. 


Rheinhöhe: 10 Buß. 


304 


u giſch⸗· Morkiſche 363 38 


0. Verkauf von Eiſenbahn-Materialen. 


Im Auftrage ver Direction der Rbein-Befer Eiſeubahn ⸗ 
Artien-Befellihaft wird der Unterzeichnete am erften Auguf 
Verse Jahres, Nachmittags drei Uhr, im Haufe des Wirthed 
Jakob Benninghauſen, an ver Deußer graufee 5 dA, 
nachbenannte, jur —— einer vrovlſoriſchen 
in der ſogenannten Deußer Aue, bei dieſiger Stadt Va 
* * vafelbft befindlichen Gegenftände, als: 


1 Süd Ehimen . 2 200... etwa 200 ſchwer 

200 u —* Spienenfäpte ara > #..-: 38 MN r 

8 „ He Pa u - 

DW . geihmiedete Rip rn DU -. 

44 „  gefdhmieeie Rei ae. P) " 
ovanıı 

2 P Duerfegwellen von Eſchenholz und 


— "an den Meifbietenden Zn En Zahlung verfaufen und zwar 


* jufammen in einem Looſe und vie Schwellen ebenfalls in 

n 

jeie ze pt mungen chen Verlaufs find auf der Schreibfube des Unter 
Mälpe a Tri den 10. Juli 1845 


Der Beekatogeltnienge 


Kheiniſche Dampffchiffahrt. 
Kölnifche Ik 8 Gefellfchaft. 


Von Eomntag ben 13. Juli am ift neben den befannten 
Fahrten noch eime Abfahrt Abends 8 hr von Köln nad) Cob⸗ 
lenz, fo mie Abendbd 6 Uhr bon Koblenz, Mbendd 8% von 
Königötvinter , Abends 9 von Bonn nad Köln. 


102. 








R heiaiſche — — 
Koluiſche 4 TUN Gefellfchaft. 





= 


Vom 5, Quni an find bie 
tägliden Abfahrten von ötn: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nah Mainz-Franffurt, 
u 7 .„ nach Düffeldorf-Eiberfei-Wefel, 
A 10 „»  .  Koblenz-Straßburg, 

Mittags ı 


Dü felporf-Ciberfeld. 
Näberes auf ver Daupt-Agentur. 


® Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rachmittags 3 





Ahfahrt von Köln 
während der Monate Juli, August und September 
jeden Dienstag und Donnerstag Abends 7 Uhr 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 


Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 


Köln, im Juni 1845. 


Dampfichiffahrt 


zoifchen 


NHotterdam JER, und Havre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, baf 
die Dampffhiffahrt zwiſchen hier und KHadre wieder eröffnet it 
und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatts 
finden erben, 

Rotterdam, 31 März 1845. 


Die Agenten Smith & Comp. 
Hierzu dad wöchentl. Beiblatt Nr. 30. 
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Berlag von A. v. Binzer. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Drud von 3. V. Bachem Hof-Buhhändler und Bucdruder in Köln, Marjelienfiraße Ar. 20 


Woͤcheneliched Beöbladt 


des 


Allgemeinen Organs für Handel u, Gewerbe. 





N 30. 


Köln, Dienftag 15. Juli 





1845. 





Köln-Mindener Eifenbahn: 
(Husjpug aus dem Berichte ver am An — gehaltenen General · 


Die Arbeiten And fo welt gediehen, daß wir im derbfte dieſes Jahres 
ven Betrieb auf der 8 Meilen en Bahnftrede von Deuß bie Du burg 
zu eröffnen geventen. Die ganze Bahn wird im Laufe des Jahres 1843 
dem Betriebe übergeben werden. Die Richtung der Bahn i nunmehr in 
allen weientlihen Punkten befrimmt und zwar dahin, vaß die Bahn von 
Deug über Düfelvorf, Duisburg, durch das Emfher Thal nad Dort» 
mund über Examen nad Damm, über Ahlen, Delve, Rheva, Gütersloh nad 
Birlefelo, une über ord nad Minden geführt wird. Im Allgemeinen 
äh bei ver Befimnmung der Bahnlinie vie Rüdicht maßgebend neweien, 
das die Köln-Minvener Eifenbapn eine große Berbinvungsbahn if, bei 
meider es auf einen unter allen Umſtaͤnden möglihft ungettörten Betrieb 
daudtſachlich anftommt. Schlechte Neigungen und Krummungen ſind daher 
möglichfl vermieven. Die Neigungen überfhreiten mar auf einer Strede 
Yo, und zwar beim Mebergamge uber ven ieutoburger Wald bei Bielefeld, 
we das Steigen und Aalen Yı ih. Die Meinften Kurven haben 0° 
Kapinus. Die Länge der Pauptbahn beträgt ungefähr 35 Meilen, Die 
Anlage einer igbahu von Melle Yänge nad dem Duisburger Hafen 
if vehnitto mi. Der Ban einer Zweigbahn nach Rudrort (1 Weile 
klang) it vom Anminikrationsratpe beiplofen und beim Staate beantragt. 
Ueber vie Aulage einer Zweigbapn nad Mülpeim a. d, Rupr (4 Weile 
lang) wird mach verhandelt. Die fpeciellen Borarbeiten find noch für einen 
gehen Teil ver Baba umvollende. Mehr als bie fE der ganzen 
ine (von Eſſen bis Ay A: erft im März d. J. 
wei 


ichleit worausichen ließ Canf der Strede von Eſſen bi6 Dordimund), 
* die ſpeciellen Borardeiten treß ver —— der Kichtung 

orarbeiten thärig 
Ya h Jeert bepenact, 
und zwar in ven Ahtpeilu und VI. maä nd, außer der 
deitung I, welche fon Ma viefem Jadre dem Betriebe übergeben werden 
foll, verzugsweiie die größeren Bauwerke in Angriff genommen, von deren 
Br Berkafelung die Moglichteit ver Bollendung der ganzen Bam im 

ng 


€ 1817 ab 
ebene —— der zur Bahn uud ihrem Zubehör erforderlichen Brimd- 
füde erfolgt auf den Gruud fpecieller Eataller-Auszäge, fept mithin in 
der Regel die fpecielle Ausarbeitung det Bauprojecte voraus. Dadurch 
wird Das Grunderwerbungs · Geſchaͤſt von der Beendigung ber fpeciellen 
techniſchen Vorarbeiten abhängig. Wir haben dagſelbe nad Maßgabe des 
Bortihritts der Borarbeiten und des Bevürfniffes für ven Angriff bes Baues 
eingeleitet. Die Erbarbeiten der Bahn, welche überall fogleih für ein 
Doppelgeleife ausgeführt werden, fup im Ganzen fehr beveutend, am bes 
deutend in ben Abtheilungen Vi. und VH., wo vie Bahn den teuto— 
burger Bald und das ganze Gebirgstand wiſchen diefem und dem Weſer ⸗ 
Hebirge za durchſchueidea hat; am geringen un verbältuißmähg unbe» 
deutend im Abtbeilung I. Tunnels und geneigte Ebenen fommen inveifen 
nicht vor. Im Ganzen find bis fept 15656 laufende Ruthen fertiges Pla- 
num bergeftelit, und 208,235 Schambtruthen Erde bemegt. 
ehr zablreihe Brüden und Durchläſſe mäffen erbaut werden. Alle 
werben alle conftrwirt, und entweder gemölbt oner mit eiiernen Trägern 
verfehen, Bon legterer Megel macht nur die Nubrbrude eine Ausnahme, 
welche IJl maffiven Pfeilern einen hölzernen Oberbau nach der amerika 
atfhen GHitercönftruction erhält. Die bepentenpften Brüden, und zugleich 
vie beveutendften Bauwerke auf der ganzen Bahn find vie Ruprbrade bei 
Auftaden, ver Biaduct über bad Thal des Johannit-Baches bei Schilvefdhe 
und die Welerbräde bei Boeffen. Außer Dielen find noch als feibfiftäne 
dige größere Baumerfe zu bezeihnen: die Wupperbrüde bei Reuſchenberg, 
bie Yippebrüde bei Hantm und die Werrebrüde bei Bermbed. Der Ruhr⸗ 
übergang beſteht aus einer Etrombrüde von fünf Oeffnungen zu 100 Fuß 
Weite und zwei Alufbräden yon fünf, refp. vier Deffnungen zu 40 Fuß Weite, 
Die Eonftruction ver Strombrüde it oben bereits angegeben, bie Alutbruden 
werben maſſiv gewoldt; das Material ift mendigerYara. Die Pfeiler werden 
auf Beton gegründet. An ver Sirombrüde find die Baggerbeiten noch im 
Gange. Die größere Hlutbrüde iR bis zu den Bogenanfängen im Mauerwerk 
fah volleudet; bei der anderen Alutbrüde find vie Beton- und Steinidrüttun« 
in der Ausführung begriffen, Der Biapuct über das 73 des Johannide 
Basen it 1200 Ruß Tan und über ver Tiefe des Thales 64 Auf bo, und 
aus 28 Zonen zu 32 Bus —— 7 Die Pfeiler werden, mit Aude 
Rahme einiger, weite auf Felſen Arhen, auf Beton gegründet, Das Bauma · 
terial if Mufiseltalt. Ein Drittel ver Rammarbetten an ven Pte ee 
ift vollendet; an einigen Pfeilerm iR dag Mauerwerfangefangen. Das Mar 
terial zur fräftigen Bortiegung des Baues iſt zur e. Der Beier 
übergang belebt aus einer Strombrüde von fünf Bogen zu GO und von 
zei Bogen zu 244 Auf Spannung. Das Baumaterial ift Sanpftein 
aus der Ports Weitphalica, woſelbi wir Steinbrüce acquirirt haben und 
auf Rechnung ver Gefellſchaft ausbenten laſſen. Die Pfeiler werden eben« 
falls auf Beton gegründet. Die Gründungsarbeiten find weit vorgeichritten. 
Die Mauerarbeiten werben begonnen. Die Wupperbräde bei een 
iſt bis zu ven Bogenanfängen im Wauerwerf vollendet. — 
und zur Werrebrüde find die Proiecte ausgearbeitet, und it für vie Aude 
füprung durch Beſchaffung von Materialien bereits vorgefergt. . 
Für ven Oberbau haben wir vas Spflem angenommen, weldes bei 
dent zweiten Seleife der Magveburg-Teipziger Bahn umd auf ver Magder 
durg · Palderſtadter Bahn angewendet if, namlich als Unterlage achtfüfige 
eihene Duerfhwellen und au ven Stoßen ver Schienen fünffüßige Yange 


im Allgemeinen 


fhwellen; plattfüßige (Bignol-) Schienen, auf ven Querſchwellen durch 
Padnägel und auf den Langfhweilen Can ten Stößen) mit Unterleg 
einer gemwalzten, 9 Zoll fangen und 6 Zoll breiten ftarken Eifenplatte Yurd 
Dberblede und Holyihrauben befefigt. Der Oberbau foll einftweilen mur 
für ein Geleife ausgeführt werden. Die Legung beffelben bat auf der 
Strede vom Deup bid Duisburg am zwei, en begonnen, 

Der Spienbevarf für das erfie (Beteife if zu 19,000 Toms beredinet, 
wobei 18füßige Schienen zu 357 Pfund und ein geringer Tpeit 1hfüfiger 
au 297%: Pfd. angenommen find. Zur Begebung von 15,000 Tone baben 
wir noch günftige Eonjuncturen benußen konnen. 33,000 Stad von 18 
Suf Länge im Befamatgewiht von GU0O Tons find abgetiefert. 

„ Der Bevarf an Schwellen für vie Bahn beträgt umgefähr 388,000 
Stüd, nämlich unter der Voraudiegung, vad das bid iebt angenommene 
Sphem des Oberbaues —— wird, 250,000 Querxſchwellen und 108,000 
—— 61,000 Städ Querſchwellen und 19,000 Stud Langfhwetlen 

abgenommen, 

De wichtigſten Babuhöfe werden bie zu a: zu Minden und jn 
Dortmund jeın. Hierauf folgen vie za Dürfeloorf , jun Duisburg, auf der 
Lipperhatve und zu Hamm, Um unfere Haha mit ber Rheinifcen in zmeds 
maßige Berbinpung au bringen, wird beabfichtigt, aud auf vem ung 
ufer am neuen Bahubofe ver Rheinifpen Baba eine Erpevition einzur r 
Dt diejer und dem Babubofe zu Deug eime Dampf» ähre geben zu 

ofen. Die einleitenden Scpritte zur Ausführang diefer Anlage find ges 
Torten. Dinfichtlich der Grohe ver Bahnbore im Allgemeinen haben wir 
die Erfahrungen ver älteren Bahnen benufen zu mäffen geylaubt, bei wel» 
en ſich faſ yurehneig betr nad der Ausbildung des ed Mangel 
an Raum geyeigt hat. es bei der erften Einrichtung mit weit rn 
Schwierigfeiten und Kofemaufmann möglich if, Anlagen herzuftellen, weiche 
auch einer beging | des vorausgelehemen 25* nenünen, als 
nr de haben wir überall auf eine ausreidende Grohe ver Bahnhöfe 
dacht genommen. 

Die Zahl der befleiltem Locomotiven beträgt 32. Tender find 18 be⸗ 
flefit worden. Pinfichtlic des Spfems haben wir und für auswärts Hes- 
gr 13jöllige Eplinver und, wegen der wedhieinden Steigungen ber 

bn, für variable Erpanfion enticieven. An Wagen find bie jegt beftellt 
und zum größten Theile zur Ablieferung binnen Kurzem befitmmt: 2 Were 
— 1. Klafie, 9 Perſonenwagen I. und H. tlaffe, eormbinirt, 3 Ber 
arm ee: DE Veen IL Rafie, 7 — 

- Kaffe wagen epädwagen, uipagewagen, 3 Pferdewa · 
gen, 120 en fr Kohlen und Rohprooncte. Bei der imnern Einrich- 

ng ber Perfonenwagen haben wir au) mögligke Bequemlictteit Bedacht 
55 Hut die IN. Bagentlaſe ifi vollfändig bevet und gefhloffen. 

Stehwagen Hnv_mur für ven Yolalverfepr beftimmt. 

Der Faprplan für vie virecte Berbimpung ywiihen Köln und Berlin 
if ige ben betreffenden Staats · Regierungen bereits fefigefeflt. Dar 

a di ſebald vie Bahn in ihrer ganzen Nuspehmung eröffnet fein wird 
(im Jahre 1847), die Baprt von Köln mach Berlin und umgelehrt tägkich 
einmal, in 26 Stunven, zurüsfgelegt werden. Diefe Zeit wird butrch bie 
Ansrührung der directen n von Berlin nad Magveburg und vurd die 
geradere Kichtung unferer Bahn noch abgefürgt wernen, 

— 


Die Beratbungen der Anduftriellen 
beim königl. Gandelsamte ju Berlin (vom 29. Märy bis 12, April). 
(Bortfeßung zu Nr, 28 des Beiblatid, Seite 363) 


II. Baummwollengarn:Joll. 


Mit der Behauptung, daß die deutſche Spinnerei mit ber englifchen 
gar nicht comcurricen könne, wird fleid ver Antrag auf Erhöhung der Garn. 
sole verbunden. Dadurch foll das Bar fo fehr vertheuert werben, ald 
—X Gewinn der Spinner nötbig if, und wird verdũtet, daß bie 51, 

IL. Anlage — und 5', Mid, Betriebscapitaf der 800,000 deutſchen Spindeln 
verloren gehen. Die engiitgen Propibitingölle fiherten dem engliichen 
Spinner ven Abfap von %, feiner Waare in England felbh, worurd er 
Son fo gefihert if, daß er mit dem Reft Deutfchlann zu den allernievrigften 
eifem überflutpet, fo daf ver veutihe Spinner fein Gefchä ganz Aifr 
geben over mit einem Berluf von 16 Pfg. ver P alſo 3 Ihlr, per tr. 
verfaufen muß. Denn fo viel folle alio ver Eingangszoll auf engliihen 
Trift erhöht werben. Das Garn fei au ein Kabrifat und fein Zoll zu 
eerlng. Der Zoll für Garn ifnur 5 bis 7% bei rohen Reffeln aber 1600 
und bei Baumwoilenwaaren im Algemeinen 25%. Die Erhöhung des 
Zwiftjolles würde viel neue Spinnereien im Zollverein hervorrufen, umb 
enalifhe und —* Fabrilanten hier welche errichten lafen. Die 
Weberei werde den höpern Barıtzzoll Leicht verichmerzen, va 1 Elle bichtes 
Jeug nur um 1, Mr und ein Kleiv von 11 Ellen nur um 1 ar. AYı 
fa. theurer werde. Der freilih danurd erſchwerte Export beträgt nur 10 
’. der Befammtprobuchon, und das wird nivellirt vur den in aͤndiſchen 
Gewinn, auch werden meif bevrudie und gefärbte Waaren, wo ver Berip 
im Drud und darbe Liege, anggeführt. Und jedes Bevenfen darüber nerde 
gehoben 3 — ge Rütjok. € im 
abre 1834 war zu Godesberg eine Commiſſton eil 
Babtifanten verfammelt, Ineiche beantra ee — 
1) ven Twiftgoll von 2 Thir. auf & Thir, per air. mit einem Rüdzolf 
von 4 Thir, für Baummwollenfabritate zu erhöhen, und 
2) eine Spindelprämie für jene Spindel in den mew zw entrichtenden 
Spinnereien im Zollverein zu bewilligen, 


Auf den General»Eonferenzen des Zollvereins 1542 und 1843 
wurde beantragt: 2 

1) ver Twiſnoll follte vom 2 anf 4 Tplr,, mit einemRädzoll von 2 Thlr. 

für reine baumwollene, und 1 für gemiſchte baummwollene Waaren, und 

2) ver Eingangszoll für — er und geſchlichtetes Baumwollengarn 

von 3 Ihr. auf 8 Zhir. erhöht werven. 

Die Berliner Kaufmannfdait wünfdhte ven erfien auf 5 Thlr., den 

zweiten auf 7 Thlr. erböht und vie Mebreinnahme_ follte zur Errihtuna 

neuer Spinnereien verwendet werben, oder ſonſt zur Erhöhung der Inpuftrie, 

beſonders ver Spinnereien, da Sachſen vieje To ſehr hebe, daß sen 

Gefabr Tiefe, künftig eben jo abhangig von Sachſen als jet von England 


zu werben. . . 
Levenhagen ſtimmt für einen Twiftzoll von 5 Thlr. und Rücholl 
von 4 Thlr. Die Gopesberger Commiſſion will beide gieich. 


Die Fächfiihe Regierung fhlägt vor: 

4) nur Waaren aus unvermifcht baummollenem Garne genießen bie 
Aus fuhr · Prãmie; J 

2) für Erporte unter 1 Zollzentner wird fein Rächoll panbii; 

3) amtlibe Revifienen und Plombirung ver Waare bei ver Abfentung. 

Zevenbagen bemerkt, für Strumpf» Waaren fei fein Rüdzoll zu 
zahlen, weil fie aus veutihem Garn gefertigt werden, auch fei bei vem 
Gewicht auf pie Gewichtueranderung bur die Farbe Nädficht zu nehmen, 
und gibt an, wie der Nüdzoll am zwedmäßiasten zu leiten ſei — bei gleich 
gemifhten feivenen und baummollenen ſei ver Rückzoll anf vie Hälfte 
des Gewichte, bei gemifchten wollenen und baummollenen auf cin 
Drittel ves Gewichts anzujegen; ebenfo bei leinenen und baumwollenen 
gemiſchten Drelien, aber nicht bei Baaren aus Lein engarn und Baumes 
wolle gemiſcht. . { 

Gegen vie Erhöhung des Twifzolles And die Confumenten und Za- 
brifanten. Durch das thenere Garn werde die Waare verthtuett und der 
Abjag geringer. Der Erport höre ganz auf, weil ver deutſche Spinner 
dann nicht concurriren fonne. Am Arbeitslohn lonne nicht gez Werben, 
benn ver betrage fchon jept nur + bis > Sur. tünlid. Die Webraude 

ubr von gezwiratem und gefärbtem Harn war 1545 20,265 3tt. und von 
aummpollenwaaren 64,265 Jir., im Ganzen SE. Ztr. i 
Afo 13Y,% des Geſammtverbrauchs von Baumwollengarn im Zoll» 
vereint, 1? Millionen an Werth, umd konnte nicht einmal ven Werth ver 
famınten, im Jollserein confamirten Baumwolle, mebr als 15,009,000 
Ir. bezahlen. Faͤllt der Erport weg, fan der Zollverein auch Dielen 
Stoff nicht mehr vom Auslamde bezieden. Auch werben gerade Die ge 
zingeren, ſchwercren Erport-Artifel durch ven Twifnoll vertheuert, Strümpfe, 
— bunte Kövernanfins u. f. w. Die dürch ven Erport erhaltene 
oncurrenz ſei nötbig, um den impuftriellen Geift zu beben. 

Die Spinnerei dürfe nicht auf Kofen ver inlänpiihen Manufactur 
erweitert werten, ba jene von biefer, nicht diefe von jener abhängig fel. 
Es find in ven Zollvereins-Spinnereien jet 16 bis 20,000 Spinner mit 
einem Lohne jährlich von 1.024,00 bid 1,280,000 Thlr. befbäftigt. Der 
Spinnlohn (inel. Betriebstoften) ver 210,00 Itr. Garn — 
bis 2,000,000 Thlr., ihre Werih böhftend 7,350,000 Thlr. ürben bie 
632.350 im Zollverein verbrauchten Zentner im Inlande geiponnen, erfor« 
derie es eine Summe von 25 Mill, Thalern Werth, incl, 8 bis 9 Mill. 
Spinnlohn. Diefe an rg feien_aber nur gering gegen vie Werthe, 
welche bei der mweitern Berarbeitung der Garne im Zollverein hervorgehen. 
Bei diefem von den Goniumenten und Fabrikanten nod weiter berechneten 
Berbältnite fonne die Spinnerei nicht verlangen auf Koften ber anderen 
Ereneg oyp begũnſtigt zu werden, bei benen bie Gapitalien und 

beiterzahf jo viel bedeutender jeien. Am meiften fei durch einen erho» 
beten Twiftzoll vie Handweberel bevrobt, beren Abfag im In · und Ause 
Jaute und durch bie dabei begünftigte Mafhinenmweberei geſchmälert 
werde. Die 150,000 peutichen Handwebeſtühle mit ihren armen, mothlei« 
tenven 3 bis 400,000 Arbeitern dürfe man nicht ihres vürftigen Grodes 
berauben. Idrt Heinftes, aber ihnen zufommenves Recht fei eine gleiche 
und nicht durch Schugzölle für bie groben Jabrifanten erleiterte —— 

Kerner mñſſe man vie Wirkung eine Twiſtzoll⸗Erdohung auf die Joll- 
verein: Baumwolten-Manufactur erwänren, bie das feinere engliſche Garn 
nicht ensbehren und doch feine Ermätigung des Arbeitsiohnes und feine 

eisverideutung im Erport vertragen fonne, und au, daß die inlänvifhen 
onfumenten bei 550,000 Itr. Baumwollenwaaten und Erhöhung des Twift- 
. zolld um 3 Thlr. 1,500,000 Iplr, innirerte Steuern für wenige Spinnereien 
zablen müßten. R Er j . 
Die beſouderen Gründe für eine —A eien undalibar und fhüß« 
ten den deutichen Markt nicht vor englischer eberfluthung; eine engliſche 
Ueberproduetion werde ſich ſteis in allen Landern füblbar machen auch 
faufe ver engliſche Spinner fein Garn in Mancheſter eben fo billig, over 
fo tbeuer, als ver ventihe. — Die einheimiſchen Spinnereien harten ander 
dem Zoll von ? Tplr. noch Schuß in ver Differenz der Beziedungs⸗ 
toften ber toben Baummolle und des engliſchen Twifted, mindeſtens 2 Iblr. 
rer Zoll· Itr. Emwift, erel, des engl. Banmmollenzolls, fo daß, wenn auch 
tiefer aufneboben würee, vo. noch ein Schutz von ? Zhir. per Zoll.» Sir, 
Twiſt bliebe, alio fei eine t 

Durd einen Rüdzofl werde die verderdliche Beorudung der Handivrr 
berei und die unpolitife * und ungerechte Begünſtigung ver Mafbinenwer 
berei nit aufgeboben, und feine Ausführung fei ſehr ſchwierig. Um ven 
no durch das fire Erfolgen der Rudjablung, und Untoften und Befhas 
bigung bei ver ZJoll-Eontroie erhöhten Berluſt einigermaßen zu vergüten, 
mine man, wenn ber Twiſtzoll per Zir, von 2 Tblr. auf 5 Thlr. erbäbt 
wird, wenigſtens 4 Tolr. Nüdzoll geben. Die jetige Einfuhr von 40,000 
At. gibt 90,000 Thlr. Zoll; bei 5 Tblr. per Ztr. ſante fie dis anf 150,000 
Atr., gäbe fie auch Momo Thlr.; fer dann die Ausfuhr auf 100,000 Ztr. 
geftiegen, müfe ver Staat zu Gunſten ver Baummollenfoinnerei, vie ſchon 
mit LO Tolr. verſteuert ih, noch 4004450 Tbir, Rudzol zahlen. 

Die Beftimmung des Nudzolls für gemtfchte, geprudte, gefärbte u. ſ. w. 
Waaren ſei ſchwer zu beftimmen, eben fo auch für die verfihienenen gröberen 
und feineren Twifte; daher werde eine vermehrte Ausfuhr von baumwollenen 
Waaren erfolgen. e 5 = 

Herner erfordere der Rückzoll eine ph mühfame, ſchwierige und doch 
nie ganz hinreihense Gontrofe, welche doch nie unendliche Beipadungen 
und Re jmportationen ganz verbäten Kinne. Auch sei die Audfiibrung des 
Rüdzolls eben fo umfandlich, Ta, wnausführbar und Verfuf erregend durch 
Eertificate (Bond) als durch Einfudrſcheine. 

Die Beoingungen und Berbältuiffe der Concurrenz der deutſchen Spin⸗ 
nerei pe enqliſchen And feit Gründung des Zollverens ungefähr dieſelben 
geblieben. Aur vie iegt von Sir Nobert Peel dem Parlament vorgefhlas 
gene Aufhebung des engliihen Eingangszolls für rope Baumwolle wird 
die Concurrenz ver ventichen erſchweren. Er beträgt: 


=] 
1) 
2) 


rhohung des Twiſnoll durchaus nicht nethig. 


A 16591 


1 131% ud PATE 

var ——— 

für Baumwolle aus briſchen Beſtzungen 4 d. per Zr, und 5% Zus 
vor (3 Sat. 7 vig· 


ür fremde Yaummwolle 3 sh. 11_d. und 5% Juſchlag, alfo 3 sh. t4.d. 
per tr. (bei vem Cours von 6 Ehfr. 25 Sgr. per Lst. 31 Sur. 2 Pig). 
1 engl. Ztr. aleih 112 Pfo. engl. roher Baummolle aibt nah Abzug von 
10%, Abgang 101 a0 Er Garn 100 Pfo. engf. glei 96, Po, preuß. 
leih 90,'= fo. Zolgew * Alſo if are per Bingangaoll * Itt. 
ollaewicht Tmift 1 Tpir. 4 Sar. Dieſer Zoll vertheuert vie aland 
er ©. Ge 2 die gerim —— —— 
aumwolle nur für ein Se des ganzen engli edarfe ei 
ge in Marge zu rind 5% a ſd. ger 
eingeführt, darunter aus britifhen ungen nur 03,7 . 
Se —— — des Zolls wird der — um i Tolr. 4 Sur. wohl» 
feier. Eben fo viel müffe der Preis des Twiftes auch in Deutſch dus ber» 


“abgeben, wolle man nicht einen Nüdzoll einfegen. 


Der Zell von dem zu Zetteln gelegten geihlichteten ober ungeſchlich⸗ 
teten Garn (Warps) if von 2 Thlr. Fi 5 Zhtr. yer tr, erhöpt. Dede 
beichweren ſich die Danpweber, Aber die Warpd find gegen den Zwift 50% 
mehr wertb, und Das Zetteln und Schlichten beträgt Y. over Yı des ganzen 
Webergeihäfte. Dagegen bemerken jene, das man die Koften des Spulens, 
Zetteind und Schlichtens night mehr nah dem Handwebeftuhl berechnen 
dürfe; Schlichtanſtalten befieden aber im Zollverein noch nicht, und fo if 
der Danpweber genotbigt, fe um 1 Zhir. per Ztr. tbeurer zu lauſen, ale 
der Mufchinenweber ſie Ach ſelbſt fertigt. Die —— Barps if 
aber für ven Hanvmweber in jever Beziehung von großem Ruten, und des» 
halb ift es undillig, fie noch medt zu beiteuern. 

Die nachtbellige Einwirkung einer Erhöhung des Twiſtzolls auf die 
Baummwollenipinnerei, iſt daper aufer allem Zweifel, und vie Einführung 
eines Rüdzolles unftatthaft. Man hat deshalb eine Prämie für vie Ein— 
fubr von rober Baumwolle —A Aber M ver Einfuhr wird 
für Warten, Docht u. i. w. verwandt; die Prämie von 1 Thir. 25 Bar. 
per Ztr., macht bei ver jegigen Einfuhr von KO Zir. einen Aufwand 
von 500) Epaler nötbig, worunter 110,00 Thaler für jene 20%, ganz 
überflujfig find, Die Staatscaffe iſt alſo für einen Kabrifationggweig zu 
febr belastet. Bei vermehrten Spinnereien und einer Einfuhr von 750,000 
ten, made dies 1,375,000 Thlr. Das inlänviihe Garn wird nicht billiger, 
als das frempe importirt, und fo behalten vie Maſchinenweber vie Prä- 
mien als, reinen (Gewinn ung drucken Die Handweber noch mehr. 

Eudlich bat man eine Spinpelprämie für geu einzurichtende, ober 
ſchon beſtehende qut confiruirte Spinpeln verlangt, Das före die Intereffen 
ber andern Gewerbzweige nicht. Eine Spinvel Met 10 Tpfr., Bazu_3 Iplr, 
Pramte, 12 Jahre lang, fo macht vies hoͤchſtens 9 Mill. Thlr., allmälig ver- 
ausgabt, und wies ware ſehr guͤnſtig. u; 

Die Beratpungen und Verhandlungen fanden auf dem Fönigl, Hanbeld- 
amse zu Berlin am 4. 5. 7. und 8, April 1545 ftatt, in Gegenwart von 
6 Herren Minifterale-Gommifarien und 12 Herren Sachverſtändigen. 

uern warde eine ftatiftifiche Uebericht der die Baumwollenfabrilation 
betreffenden Ein« und Ausfuhr des Jolivereins gegeben und dann zum erfien 
Gegenftand der Berathung die frage vorgelegt: „ob bie en: a ne 
um Bergleich zur veutihen durch ſocale Bortpeile weſentlich beyünstigt ſei, 
und dader eine überwiegende m. ausjuäben vermönet" 

„Darauf wurde geantwortet, daß allerdings die Nähe des größten eu ⸗ 
ropäifhen Baumwollenmarktes, Liverpool, jeher wichtig ſeiz der engliige 
Spinner könne ſtets und billig ſeibſt, ohne Provifion an Commiſſtonaſte, 
umd fpnell, ohne langen geitraubensen Transport, einkaufen, im beliebig 
großer und kleiner Duantitat, Fonne jede Eoniunetur beuugen, brauche inmt- 
mer nur eine, nicht 10—12 Nummern zu fpinnen, vie Gebäude und Ma- 
ſchinen feien wohlfeiler und fchneller berauftellen, ver Eapitalreihipum jet 
größer und der Jinsſuß billiger, Aber dagegen fei in Deutihland ver Ar 

eitslohn geringer, und wenn erit mehr veutihe Spinnereien entftanden 
wären, würden fib auch jene anderen Macibeile bejeitigen laſſen. Auch 
ginge der Umfap in England raſcher, Maſchinen ⸗Reparaturen könnten leich- 
ter beierfitellige werven u. |. w, (Es wurde freilich angeführt, daß, nad 
dem GEnglänser Bowring, im Allgemeinen im Berhältniß die Lohne im 
Deutichlanp, ver Schweiz; und England gleih ſeien, aber doch feien vie 
deutſchen und fihweizer Arbeiter Fat_zu einer Beuterelaſſe berabgefunten, 
die nothwendig gehoben wernen müſſe. Für die jo wichtige Wiſchung der 
Baumwolle fer die Näbe des Marktes und vie Möglichfeit des eigenen 
ſuchens von großem Einduß. 

Dann jet für ven engliſchen Spinner das Marttiverbältniß von großem. 
Nuten, va er feine Neifenven gebrauche; auch ſei das allgemeine Borurtpeil 
für englifde Fabrikate fo ſtari, daß ſelbſt ver veutihe Weber lieber vom 
engliihen, als vom deutſchen Spinner kaufe. Zwar babe man ferner in 
Deutſchlaud in mancden Gegenden Waſſerkraft, doch feien überall aud 
Dampimaihinen mit vea wiel tbeuereren toplen norpwendig. Uebrigens fei 
wirklich ver Arbtuslohn nicht fo verſchieden, nur habe der deutſche Fabi⸗ 
fant ven Rachtzeil, dad er gemohnlid mit ungeubteren, von frempen erft 
einzuübenven, Arbeitern anfangen müſſe, und ſeht von ihnen abhängig fei, 
ba bei einem Abgange verielben er immer Fehr in Verlegenpeit ſei. Das 
gegen wurde bemerkt, daß in Schleñen ein tüchtiger Arbeiter böchſtens 11. 
Sr. und ver Fagelöbner nur 4, 5 bis 7 Sgt. täglich verdiene. . 

_ ‚Ein Herr Sabverjianpiger teilte mit, Daß_er im Jahre 1822 cine 
Spinnerei, deren Anlage 19,000 Ihlr. netoftet, für 42,000 Tolt. angefauft 
und noch 48,000 Tblr. auf ihre Verbeferung verwandt. Doch aber abe 
er nie mehr ald 1 bie 1%,%, gewonnen und ſie endlich eingeben laſſen, in» 
dem er Maibinen und wentarium für 3000 Tolt, verlaufte. In der 
Schweiz erbalte ein Arbeiter nur 4 bis 5 Kr. Tagelopn und täglich eine 
Suppe, um nicht Dungers zu Aerben. Darauf vürfe man es in Deutich- 
land nit anfsmmen lafien und es fei beifer, eine Jabritation aufzugeben, 
als ſolche Arbeiternotb, wie in der Schweiz und Schlefien, herbeizuführen. 

Der angefübrte Vorkpeil, ver dem deuiſchen Spinner aus ver Berbin» 
tung ver Maſchtuenweberti mit ber Spinnerei erwachſe, wurde zwar aner⸗ 
fannt, aber behauptet, Daß der Spinnerei im Allgemeinen, und in ihrer 
Eoncurreny mit ver eugliſchen, daraus gar fein Boripeil erwachſe, es viel ⸗ 
mehr volltonmmen gleidaultig fei. . r 

Dann wursen die in ber preuß, Gewerbe ⸗Tabelſe von 1543 verzeich« 
neten Spinnereien berichtigt. Die Tabelle zahlt in Preußen 48 Spinnereien 
mit 131,026 Spinteln und 4127 Arbeitern (1104 Kindern, 1556 Grauen, 1439 
Männern über 14 Jahre). Die Tabelle enthalt Maichinene und Hand 
fpinnereien, im Gladbacher Kreiſe 13, dann Fwirnereien und Stridgarn« 
Wabrifen, zwei Spinnereien, in Manfter and Gladbach, wurden als einge» 
gangen genrihen, und eine ald nachſtens eingehend angemeldet, zu_Niever- 
Weripert, Am Rein dagegen haben mebrere Spinnereien ipre Spindel- 
zabl bedeutend vermehrt, meue wurden, außer einer in Bierfen mit 8000 
Spindeln, nicht namhaft gemacht. (Kortießung folgt.) 
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Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 





Erfgeint verimat woogenttic, neh wödentlidem Beibfatt für das Era 
3 . Durd vie A —* preufiihen Staat 3 Thaler 12 Sgt. 


Köln, Donnerftag den 17. Juli 


meportnelen um gefegentfichen Beilagen. 


1845. 


Buchhandel, zu beriehen durch Kae lie Adfarn in Bi 





acer Ar. 10), jährlich 6 Thaler 20 Ser. äufertionen, die Yetit-Zeile 1 Sgt. 6 Pf. 


Revartiond-Pureau und 


Bertrag zwiſchen Sannover und Mecklenburg · 
Schwerin. 


Die deute ansgegebene 18, Ar, des Officiellen Borhenblattes” enthält 
biefen Bertrag, welder unterm 21. Juni von den Bevollmächtigten beiver 
Staaten, Ober-Binanzratp Witte, Dannonerfher-, und Beh. Legations- 
zatp Dr. Brei, Medienburgifcherieiis, unterm 22. Mai abgeihioffen 
nad am 6. Juni ratificirt worven iñ. 

Urt. 1. In ven Häfen und Landungsplätzen bed Königreichs Hannover 
follen von mellenburg-fhiverinihen See · und Flußihiften und deren Ladun⸗ 
gen, in ven Häfen und kanpungspläßen bed Broßpergogthfums Medienburg« 
Schwerin aber von haunoveriden Ser- und Zlußſchiffen und deren Ladun⸗ 
gen bei der Antunft, beim Liegen oder beim Abgange Mine höheren Abgaben 
irgend einer Art an ben Staat, an Eorporationen ober an Privaien enie 
richtet werben, als von dem bem eigenen Staate angehörigen Schiffen und 
deren Ladungen zu entrichten fine, 

rt. 2. Diefelde Gleichſtellung ſoll au in Bezug auf vie Erfebungs- 
art und bie Controle von Abgaben jeder Art, fo wie rückſichtlich der Strom ⸗ 
und Hafen-Polizei and überhaupt aller zur Segũnftigung und Erleichterung 
der Schiffahrt angtordaeten Maßregeln und Einrichiungen eintreten, 

Art. 3. Die Teilnahme an ver Schiffahrt von Hafen zu Hafen bes« 
felben Landes und auf den Stromſtrecken, Alüffen und Eanäfen, welche dem 
einen Staate ausfchliedlih angehören, richtet Äh nah den Welchen 
und Berorbaungen viefes Staates. Diefelbe wird jedoch den Untertanen 
und Schiffen des andern Staats jedenfalls fowrit gefattei, als fie irgend 
einem dritten Staate zugtſtanden if ober wird; 

Art. 4. Das Strandrecht IR und bleibt dinfichtlich der Untertanen 
und Waaren beiver Staaten gänzlih abgeihaft. Das Verfahren beis 
Strandungen richtet ſich in jevem ber beiven Staaten nad ven in vemfelben 
geltenden Borfhriften, jedoch follen and in Brzirhung auf viefe fein Un- 
terſchied zwiſchen ven eigenen Unterlfanen, veren Schiffen und Ladungen 
und denen bes andern contrahirenden Staates eintreten. 

Urt. 5. Damoverſche Schiffer follen wegen Ausubung des ihnen ge» 
fehlih oder vertragsmäßig zuſteheuden Schifahrte« Berfehrt im Greßderzog 
thum Medienburg-:hwerin, falle fie micht zugleih im viefem anfällig 
find, mit perfonlihen Abgaben oder Leitungen für die Betreibung ihres 
Gewerbes nicht belaftet werben, Dasfelbe gilt für medlenburg · ſchwerinſche 
Schiffer im Königreih Hannover. 

Art. & Als hannoverſche und meclenburg · ſchwetinſche Shiffe werben 
gegenfeilig in beiden Staaten viejenigen betrachtet, welche mit ven nad 
ber Geſetzgebung ihres Landes zur Eomfatirung ihrer Nationaftät erfor 
derlichen Schiffspapieren und Eertiicaten verfehen ſind und unter der Blange 
ihres Laudes fahren, 

Art. 7. Alle aus dem Königreih Hannover originirenden Probucte 
und Induſtrie⸗ Erztugnifſe follen, wenn vie Gin, Durch · und Ausfupr gleich ⸗ 
artiger Waaren im Eroßherzoglhume Medienburg- Schwerin oder einzelnen 
Tdeilen besfeiben überhaupt geſetzlich zuläffig if, dort ein, durch und aus · 
geführt werben fönnen, ohne höheren Abgaben zu unterliegen, als denſeni⸗ 
nen, welche geſehlich die Regel bilden, Sollten jedoch im Großherzogthume 
Medlenburg- Ochwerin ven Waaren und Juduſtrie ⸗Erzeugniſſen irgend ei» 
nes andern Etaates befondere Begünftigungen zugeſſanden werben, fo follen 
au vie aus dem Rönigreihe Hannover originirenden gnleichartigen Pro» 
ducte und Juduſtrie⸗ Erzeugaiſſe die nämligen Begünſtigungen unter ven« 
felben Bedingungen genirßen. Auf gleihe Weiſe fol es mit den aus dem 
GSroßderzogthume Medienburg- Schwerin originirenden Propurten und Ins 
duftrie · Erzeugnifſen im Königreihe Hannover gehalten werven, 

Art. 8. Alle nicht aus bem Königreihe Hannover originirenten Baarea, 
deren Ein, Durch- oder Ausfuhr im Großpergoatdume Mekienburg-Schwerin 
ober einzelnen Theilen deoſelben nicht überhaupt verboten if, bürfen in 
und durch dvadielbe aus dem Königreihe Hannover und umgelehrt nad 
Tepterem aus dem Großberzogtifume Medienburg- Schwerin geführt werben, 
ohne vaf davon höhere Abgaben zu entrichten find als biejenigen, welche 
von folgen Waaren erlegt werben müfen, wenn fit aus dem Urfprungd« 
lande nad dem Großherzogihum Medienburg-Schmwerin oder durch dabſelbe, 
ober aus lehterem nach frgend einem britten Staate geführt werven. Das- 
ſelbe gilt im Königreiche Pannover für alle in oder durch basielbe aus 
vom Großhtrzegthume Medienhurg-Schwerin oder ans biefem nad dem 


arzellenftraße Rr. 15. 


KRönigreide Hannover gu führenden Waaren nicht mecklenburg · ſchwerinſchen 
ns Die von Sr. Mai. dem Könige von Pannodet im medien 
barg-fhwerinfen Gebiete and von Br. lonigl. Hoheit dem Großbernogt 


‚son Medlendurg · Schwerin im hannoverſchen Gebiete augeſtellten Couſulu 


follen ſowohl für ihre Perfon als für ihre Dienfiverritungen , fobals fie 
das Grequatur erhalten haben, vie nämlihen Vorzüge geniefen, melde 
vort den Konfuln ver meift begümftigten Nation gewährt werben, 

Art. 10, Durch) die vorſtehenden Beftimmungen werben die pwiſchen 
den beiden contrahirenden Staaten in Beziefung auf vie Elbe befishenden 
beſonderen Verabredungen nicht verändert. 

Art, 11. Die Auewechſelung der Ratiſicationen dieſes Vertrages eu 
folgt binnen vier Boden. Bon der Husmechfelung an bleibt berielbe jeha 
Yapre fang unfündbar in Kraft. Rach Ablauf niefes Zeitraums ehr es 
beiven Regierungen frel, denfelben dergeſtalt u fünvigen, daß er nach Ab · 
Tauf eines Jahres, von Mittheilung der Kündigung am gerechnet, außer 
Eoirffamteit iritt. Sollten übrigens beide contrapirenden Theile einem all» 
gemeinen Hanteld- und Schiffahrtavereine dentiher Staaten beitreten, 16 
erlöft bamit der gegenwärtige Bertrag. 





Venice & Trieste Rallrond Company. 


Der öfter. Lloyd enthält im feinem Journale vom 6. d. MR.: „Es warde 
und eine Einlavung in engliſcher Sprache unter obiger Aufſchrift miiger 
tbeilt, in welcher zur Bildung einer Befellfart mit zwei Milionen Lat. 
Sayital in 40,000 Actien zu 50 Lat. aufgefordert wird, um bem Bau einer 
Eifenbagn zwiſchen Venedig und Trie zur Berbindung der Bien-Zriefer 
mit ver lombarb iſch · vene tianiſchen Bahn au übernehmen. 

Wir waren geneigt das Ding für einen Humbug ya nehmen, wei 
fein Rame genannt, fonvern nur das Office, 79 King William Street, London, 
darin bezeichnet if, und die Angaben über Benebig und Zrieft wahrhaft 
tolles Zeug enthalten. So werven j. B. die Cinfünfte der Stadt Trieſi 
auf 1,300,000 Lat. (dreizehn Millionen Gulden jäprlih) ange 
geben, wonon wie Hälfte aus dem Weinzole. Dies fieht doch eher einem 
fhtehten Spaße, als einer abfichtlichen Entftellung äpalid. Da wir aber 
erfapren, daß man vie Sacht in London ermfilich behandelt, d. h. daß 
man ih 1 Let. für jede Meile bezahlen läßt und alle 40,000 Actien ange 
dracht Haben fol, alfo Gulden Bierkunvert Tauſend eingenommen hat umb 
mit feeder Stirne bepauptet wird, daß man die nöthigen Schritte bei ver 
öfr. Staatsverwaltung eingeleitet babe, und bie Bewiligung bald au er 
Tangen hofe, fo Anden wir, anf gute Autorität geRüpt, und veranlaßt, zu 
erflären, daß nit nar feine Exhritte eingeleitet worben And, vie amgege- 
bene Bewilligung bei ven öftreiifhen Behoͤrden zu erhalten, fondern daß 
für ben Mall ein ſolches Aafuchen auch geſiellt werden follte, wie Berilfi- 
gung gewiß nicht eripeilt werben wärbe, weil vie öfreihifche Etaais der ⸗ 
waltung nicht geſonnen iſt, eine Berbinbungsbahn zwiſchen Trieh und Ber 
atdig erbauen zu Taffen, wie fie ſich bereits gu öfteren Malen gegen Pers 
fonen ansfprach, vie ähnliche Eonceffionen in der genannten Richtung an 
forapen,, und fih um die Ermächtigung bemarben vie Diesfälligen Borers 

nger ju maden. 
kr ae alfo den Hambug zurüd, ba wir und nad ſolchen Bor- 
Hängen berechtigt halten, das gamze Betriebe als eine Prellerei zu erfläten. 





Leinen⸗ Ausfuhr and Hannover im Jahre 1844. 
Nach den Mittheilungen des hannoverſchen GewerberBereind betrug 
die Ausfuht hannoverſchet Leinen mad ihren verſchledenen Abfape Gebieten 
laut darüber forgfältig eingt zogenet Rachrichten; 
1) Nach ne Su Bremen für den überfeelihen Export für 394,450 
hir. Gold, over zu 112% in Eourant 441,788 Zhlr. 
2) Nach und über Hamburg für den überfeeifhen Erport 476,000 mt. 
Beo., over in Gourant 238,000 Thlr. 
3) Rad und über Yübe für ven überferifhen Erport 50,000 ME. Beo. 
oder B000 Zpir. 
4) Rah verſchiedenen däniſchen Provinzen, theils auf directein Best, 
teils durch Bermittelung über Hamburg, für 72,000 Thtr. 
5) Rah den Bierfanden und Bergedorf für 6500 Zpir. 


6) Rad ven beinen Großperzogipämern Medienburg 70,000 Tpir. 

T) Rah Holland ıc. 130,000 Tpir. 

8) Nah Norwegen und Schweren 15,000 Thlr. 

9) Rad ven Zollverein®»Staaten und ber Schweiz 249,000 Thlr. 
Summe des auswärtigen Abſades hannovericer Leinen 
1,247,284 Tlr. } 





Eorrefpondenz. 


+ Köln, 16. Yull. 
Müböl loſtet Heute compt. 32%, Det. 32%, 4 Ya, Mai 1846 32 a 
3194 Tlr. Kölner Preßfuchen vie 1000 ©t. oder 2000 Pd. 28 Thir. 


' Herpede, 14. Juli, 
Marki-Breife. Weizen: 1. Sorte 2 hir. 18 Sar., 2. 2,15, 3. 
2,11; Roggen: 1. Sorte 2,5. 2. 2,—, 31,25; Gerfe: 1. Sorte 1.18, 
1n13, 3 4,85 Bafer: 1. Sorte 1,9, 2, 1.2. 





Reuß, 15. Juli. 


Belgen....66 Sg.r.Schh. Rappfamen Thlr.a,3 pr.Scha. 


Roggen] alter POSSEHE WERE, beat . 3. . en 
Gorhe, Maier 1 ..." " " ih 27 a “u. 
07 emmer u... mit y 
Buqweiien. 5 2 2 > |Rübtud. Stampfe” Mr 10008. 
2 rer Pr "u 2815 2000 Pfd. 
rbien.....:.66 „ „ „ |döranniweini® „ 1l,— hm. 
Rartoffeln..12 „u u 


Breslau, 5. Juli. 
Getreide. Unfer Marft bot in vieler rn ve Bestens 

dar. Bei geringer Zufuhr haben fih die Preife aller ngen jlemlü 
auf ven Rotirungen ver vorigen behauptet, und wenn ſchon von 
5* und Roggen wieder Einiges zum Verfandt gefauft wurde, fo fonnte 
ſes doch —— Sie der yreik —— ee 
Berichte anhalten niebrige otizen bringen und wen nung zu einer 
Beſſerung geben. Wir notiren Oeiben Weizen mit 45 bis 50, Tociben 47 
bis 52 Sgr.; Roggen 3 bie 41; @erfte 33 bis 35; Hafer 28 bis 30; 

Erbfen 43 bis 46 Sar., alles per Scheffel nad Dualität. 

Samen. Zon neuen Winter-Rübfen zeigten ſich vie erften Proben 
am Martte, vie ein deals bübfhes Anſehen hatten, und wurde yafür 
heffel geforvert, win fig aber feine Nehmer fan« 


zen; im Allgemeinen ift man nicht geneigt, vie 
no 


fich ds febr 


‚ i Stettin, 11. Juli. 
Getreide. Mit Weizen blieb es anfangs ver Woche ganz ftille. 
Dur die feitvem eingetroffenen Huller Rachtichten bat fi wiener eine 
. Heine Conjunctur dafür eingefunden, Es ift mehreres davon gefauft und 
nit ummefentlih böber bezahlt, ald wozu man in vor. Wode hätte bes 
geben fünnen: 130 3pfd. alter ſchleſ. 48, fpäter 13031pfd no Par 
mm. 49, 12/26pfd. ſchwimmender vorigiäpr. gelber flef. 45%, einige 
artien leichter bunter poln. mit micht ne gewordenen Preifen. Der 
art iR für den Augenbick feh und im Allgemeinen 1 Thlr. mehr noch 
geforvert, als anlegt bezahlt. Bon Roggen in loco if wieder mehreres 
zur Berfai getauft und der Markt dafür ebenfalls etwas befier. (Br 
wöhnlihe Waare von 116/17pfd. (52 Bir. Safe ) iR Ya, Idwerere 
bis 36, ſchwerſie bis 36%, und france di bie 37 Zplr. bezabit. Liefer 
per Juli bevang zuiegt 35°, * aber noch anzuſommen, per Aug. 36, 
bis u, per Sept,/Dct, STdlt. bejahlt und 35%, Thlt. ferner ge⸗ 
fordert, per Frühjahr 1346 32%% Thlr. bezahlt, wozu no Käufer, ledöch 
aud Berläufer. "Serie fehr ftille; für 10WI0TpfL. Oderbtuch wird nod 
275 bie 28, 106,8Pfe. pomm. 2024 bis 27 Tpir. geforvert, was aber nicht 
au maden ifl, Auch Hafer bleibt ohne Kaufluft, Schwerer pomm. zu 21, 
andere Sorien von leichterem t au 19 a 18 Thlr. laufiich. Erbien 
ned wie Irßtgemelvet, große 40%. bis &2, Meine 39 bis 40 Thlr., was bei 
werden muß, wozu aber anvererfeits mit wohl zu ver- 
en 
Samen. Bon neuem Rapps und Rübfen find erſt einzelne Klei⸗ 
— von Bauern am ven Markt gelommen, die angeblich zu circa 3 
Thit. per Scheffel gelauft find, Bei erhebliheren Quantitäten würde man 
gerne mehr bewilligen, doc auſcheinend nit die von größeren Propnzenten 
eforverten Preife von 90 hir. und darüber, va ſolche zu fehr außer Ber 
ältaih zum Deimarkt ftehen. Bon Kleefamen findet noch immer einiger 
.. — und Preife halten fi vollig. 
piritus aus erfter Hand zur Stelle 21'4%%. Hierzu iſt namentlich 
auch aus jweiter Dand feit Montag verkauft, dazu aber augeunblicklich, mo 
der Markt wieder etwas Mauer if, mit wohl mehr anjubringen. 
aaren. Das Gefhäft in Rübol bleibt Ieblos; im loco und 
ver Sept, Det. zu 14 Zbir. Verkäufer, in loco über 13% Thlt. ſcwer zu 
maden. Yeinöl 11’, Thlt., wozu anzulommen. Palmol 10%, Zhir, 
Bon Gallivoli Baumol find aus ven löfhenden Schiffen ju 13'4 Syn 
unserft. see Partien gekauft, wozu aber micht mebr anzufommen; 13% 
bis 14 Thlr. ferner geforvert. Bon Thran iA Süpfee- wieder etwas feiter, 
Br bis 9 Zhlr. gefordert, 8% bid "4, Thir. auf Lieferung von Amerika 


bezahlt. Echter Berger Veberr 25 Thlr. 
Mobeijen ohne Frage, fhott. Ar. 1 zu 1%% Thlr. Abgeber. . 
SHaringe. Bon neuen ſchott. Matied And noch wieder einige Par« 


tien angelommen, die binfitlih der Dualität ziemlich befrievigen follen 
und auf 16 bis 17 Thlr. unver. gebalten werben. alten fett. if 
nits gemadt, 44 bis 5 Tplr. unverſt. nah Dual. dafür geforvert. Neue 
Denen ‚Beäbkringe, moron wieder etwas eingetroffen, ift bie 6 Thlr. un · 

. für Kaufmanns bejaplt. Sommer Berger opne Umſad. Bon normeg. 
Baar ift Stavanger vom Lager 4', Thlr. unverft. bezahlt. Bon neuen 
2 Adler Hüften it eine Partie ſehr geringer Dualität nod unter 3 Ihlr. 


begeben. Bon 
Unfere Siepereien haben, wahrſcheinlich auf Beranlafung 


Zuder. ! 
der In ven eben abgehaltenen hollandiſchen AZuder-Auctionen bezahlten 


398 


‚Im Jahre 184: 


I e, bie Not iru 
1 rg per Str. Ar — Auch Sprop if * in Folge deſen 5 


anderer 


baben 


ei 


e ebenife. 7 i 4 e % 
Bein fe, bataber, beſchrãntten Borrathes wegen, in den 
8 Zagen wenig Umgang gebabt, Für Karolina mitter € 
engl. geihälter Ima 8%, bis 9 Thir, unverſt. gefordert. Bengal 5% bis 
Ya vr 6%, Inva 6Y, bis Tolt. unverft. 
übfrüchte. Rojinen behalten lebhaften Abzug. 
Thlt. unverft. bezablty für Shöne Eisme in Kıften 9%, 
langt. Eorintbem unverändert. Süße 
fill. 19% bio Eh 5 
Buiter treffen jorkwährend ziemlich viele Zufuhren ein, bob 
befie inlaͤndiſche au 5', bis 6 Dar. noch Käufer, mittel zu 5%, &-5 
otd. 4 4.4. Sgr. willig zu haben. 


ten 
rieftomner 8%, 


Empraaer 


bir, werd 
’ 


DManveln etwas Hoher 


rw nn 


zur a 
* 





Samburg, 11. Juli. 
Zucker, rohe. Berfäufe ſeit dem 4. Juli betragen: circa 5000 8. 
Havana, braun 6 bis %%, E 6% bis 7145 300 hia, weiß 7Y, bis 
%, braun 6 bie Ya; 400 Abe. Batavia Hy; 169 FJ. Mosconaden 5% db. 
Zei e find  d. höher anzunehmen als vor 8 Tagen. Seit Anfang April 
* —— für weiße Juder 1 bis 1'A vd. und für braune und 
207} . 
⸗ Notirung für Havana, weiße fehlen, fein 10, mittel 9%, oro. 8 bis 
Y, d. anzunehmen, blond 7Y, bie * ü 
orein. 6Y,, braum fein 6% rg, mi 
bie Y, braun 6 bie Yu uco, weiß 6%, bid 7, braun 5Yu bie %%, 
Kio febten, braun 5%, bie %4, weiß 6%, bis 7, Portorico Muscovaven 6, 
Java, gran 7 bis Y%, geib 6%, bie 7, braun 6 bis ‘A, Manila 5%, bis 


6% db. 

Raffin. e Raffinaden waren in den lehten Tagen fehr gefr 
und alles, was in er Waare und auf 3 ae Biefecang in A- =: 
Qualität zu 9%, bis Yıs d. zu haben war, wurde raſch genommen. Der 
Umfaß betrug circa 10,000 Broven. Hein orbin. 3000 rose a ju 9% dv. 

at. Bon fremden rafhnirten wurde nur eine Kleinigteit franz. Patent 

id zu T'u db. et, für feine Melis wurde 9 d. vergebens geboten. 
Eanpis, weiß 9%, bis 10, gelb 8% bis 9, braun 74 bis 5%, d. Sprop 
ord, braun 11 MR. fein braum 12 M. 4 bis 8 9. E { 
Kaffee. Umfäge feit vem 4. Juli betragen: circa 5000 Säde Rio, 
örd. 2%; bie 3, reell ord. 3%, gut ord. 3’4 bis Yı, fein or. 3% bis 4; 
1500 ©. Yaguayra 4 bis 5Y,5 3000 &. Domingo 3Yıs bis Yı #. 
jene Sorten Rio, namentli blafe Zaguayra ähnlide und bleierne, wonon 
ubrigens nur fehr wenig vorkommt, werden hober bezahlt. Laguayra find 
bis auf Kieinigleiten geräumt; gut ord. grünlihe im Preife von 4%, bis 
& #. find gut abzufegen; Portorico fehlen. Bon Havana find noch 1000 
acke vorratpig, aber nit am Martte. R 

Gacao ohne Umfag; Domingo 3%, Guapaquil 4, Para 4, Bapia 
34, Caracas 54 bis 7 h. 

Heiß. Verkauft wurden 450 T. Earol. 14,2 bis 14,10 und 100 8. 
gefhälter Java 10,8 bis 11 DM. 8 8. FR 

eiwürze. effer lau; ore. Sumatra und Matras 2%, bie "u, 
id Y, 8. mwerip. Piment niepriger; gut mittel 3%46, befferer 
ET b. Bourbon u. Eayenne Nelten 9%. bis '%, Amboina 1149. 
Dftind. Ingber 2%, $, Malabar Earvamom 42 bis 45 6. 
fi 1 Bu Ugnen in großen Bunven 7, in Heinen 7'/ bis 8 6. Cafe 
a flores 8 ß. F 

Subdfrüchte. Mandeln opne Geſchäftz ſüße Mil. 34'% bis 35, 
Balence an 49, Vorto 33, Barbarice 31Y,, Prov. 35; bittere ſizil. 46, 
Barb. 43 Mt. — Reue Smyrna Rofinen 19, neue Malaga 17%,, Zrdus 
ben» 8Y, Mf. Zante Rorintpen zu 22 ME. vertau e 

onig. irca 20 Orb. davana verlauft, Preife unveränvert; gelbl. 
FH Me. bi di ®., heller 19, ausgefuchte weiße Orhoft 21 Mt. Circa 430 

inde vorrat e 

—— ruhig. Laguna Blaudolz zu 5,4. Domingo 3 Mt. 6 #. 
Getldholy circa 40,000 Pfv. Havana zu circa 5 Mt. verlauft; Cuba 7, 
Portorico 3,8; Zampico 4,8 zu notiren. Samvelholz 3 Rt. wertb; 
augeführtes Japanbolz war fchon früher auf Lieferung verfauft. Duer- 
eitton, 5.8, grobe 7 Mt. 
en a 6 Sei opel Beg 

arze ebalten. Ro e In F # 

Kg Ar suraie 3% * 4, fein violet 4Yu bie Ya, Madtas 2, 
bis 3, Lurpab 2Y, bie wi » 

ampbor. Raffın 15, rober 10 $. nominell. 

a "Braun ann. 27, heller dito 44 bis 64 $., gelber raffin. 

bie 6 
” Hopfen ohne Umſatzz Vorräthig rirca 450 B. amerifan. Preis für 
N afche, Wichrere YarttenGleinafäe 15 Bis 15,4 verlaft; er 

© ©. e € n i 
aſche 16 bis "4; Rafam 10, Lieferung 15,8 zu haben; Sirod - 15%, Mm 
laͤnd. 15 Mt. ’ 

@alpeter. Dfind, 19 DM, Sünfer 8,8, raffin. 21,12, 
if. circa 3 Mi. wertb, —— erhöhten 

um 
u find 424 8. Domingo 
$. Zufmbren ſind nur geringe 


ord. 


Be ancher i62r& 1badr 7 6. Ohne Geihäft 
14 . 
Srakicholten in Durbignitt6-Partien 3 bis dh. auegeſuchte Rollen 5%, 


——— 40 Both. Liſſaboner Baumöl 25,8 wertd, Gallipoli 

26, Genueier 29 Dt. gehalten, Provence 6%, bis 77, 5. Rubel * 

und weihend; Yoco 23,8, Oct, 24 Zt. 10 bis 12 9. Yeinol zu 17 Mt. 

obne Nehmer. — Sür — flau und dergedens niedtiget angeboten. 
R t. zu faufen fein. , 

* — "Srönl. 195, Cüpfer- 128 bis 138, reine 1tApfo- 


138 bis 150 Dt. en war in der Yerfloffenen Woche 


Getreide. Die Frage mad Mei dei 
nicht umbeträrtih. &s mögen für England reihlih 500 Ba 2. * 


in, sur Belgien Kaufluſt beftamd. ‘ 
en (op jufamınen, werurc Des Gefipaft fepr erfwert wird. Des 


SR u 4 mit 100, 132pfo. dito mit 104, 128pfb, 
1 mit MN Thlx. Ert. 3 Formen —* ——RX erh za 70 Tilr. 


Bro. abgegeben, fpäter mit 7.) Zdtr. Bro. bezahlt und endlich zu 74 Thlr. 
Bro. geiu Ab Medienburg und Hoiftein keine Auſtellungen. für 128, 
te. eringen Beyen ab Danemart 68, für 12%/30pfo. beiferen 72 Zpir, 
0. geforvert und wurde für ledteren 70 Thlt. Bro, ausgeſchlagen. 
Rogaen in loco flauer und obme erbeblichen Umfaß. 122pfo. märt. zu 
74 Zplr. Ert. oten. Ab auswärts hält die Frage an, doch fehlen 
fortwährenn Anfellungen, Kür 12ipfo, ab Pommern oder Medicnburg 
wäre 64 Thlt. Deo. ja beringen, Werke, Saal in loco holte feite Preife, 
indem circa 100 af für Englann genommen find, 106/Tpfo. mit 63 Ipir. 
Ert. begaplt. Ab auswarts ıft ver Artikel Ham, Lil/I2efe. ab Dünemarf 
5 Mt.7 6. Bro. ju kaufen. Hafer fauer, Sopfv. auf 3 bis 31 Tpir. 
o., Harfe, auf 32 bis 44 Tpir, Deo, nominell zu notiren, N 

Samen. Bon effect. Nappfaat waren circa 800 Z. fehr ſchöne 
1843 Waare ab Weiltufte am Wartt wofür 141 Thlr. Bro. neforvert und 
139 Tpir. Bro. geboten wurde. Auf X ift wieder ein Abſchluß ab 
DOfttüfe zu 132 Thir. Deo, zu Stande gelommen, wozu indeſſen nod ferner 
anzutommen. Ber anhaltenden warmen Wetter hofft man in einigen Boden 
die Ernte in vollem Gange zu ſehen. Die Umfäge in weißer Klecſaat 
bieiben beichränft uns die geringen Sorien find etwas dringeudet ange 
boten. Preiſe nominell, oro. 24 bis 28, mittel 30 bie Sb, feines bis 40 
Int. Rothes ebenfalls wenig geftant. 

Deetalle. Bon Zint kan große Pöhe verſchloſſen, zuleht wurde 15 
Mt. 8 5. vers mwoju mebr Kehmer ald Geber. Banca Zinn Pu #. 
Bedeutende Berläufe von Aveſta Kupfer auf Lieferung gemadt. Blei fill. 

Einfubr feit vem 5. Juli. 

Bon New-Aork per Silas Holmes: 602 B. Baunmolle, 169 F. Zuder, 
320 ©. Kaffee, 34 8. Cacao, 25% St. Blauholj, 22 B. Felle, 00 3. 
Harz, 24 Blöde Erverndolz, 40 A. 50 Tiere. Honig, 69,100 St. Hornfpigen, 
208. ya, 197 8. Yiment, 153 3. Re 120 5. Duereitron, 100 
Zonnen Reis, 200 KR. Thee, 20 Bunde Ballfiihbarven., 

Camilla: 10% St. Gelbpolz, 473 Bloͤde 9 St. Ma 


Bon Pernambuco per Herald; WO F. 330 8. 100 ©. Zuder, 2417 
St. gie, 6 Blöde Jacaranbaholj. 3 
on Canton per Ehriftian VIEL: 150 8. Eamphor, 600 X. Eaffia, 
100 Körbe Ehina, 5 8. Dradenbiut, 200 8. Ingber, 6 R. Papier, 6000 
©. Pfe dre, A6 8. Rhabarber, 19 Krüge Soya, 50 8. Etermanis, 28 
Bunde Stöde, 5 8. Blättertabat, 9, 194 8. Tder, 10 8. Zinnober. 
„Bon Singapore ver Ehrifttan VIIL: 4743 Ct. Japanfolj, 630 Gt. 
Büfelborner, 47 St. Ebenholj, 82 R. Perimutterfhaalen, 515 ©. Pieter, 
31%. Sago, 380 Bunve Malacca Stode, WO Korbe Terra japonica. 
Bon Balavia per dito: 109 8. Gum, Damar, 619 St. Paute, 234 
©. Pichler, 377 Körbe Zuder. 
Eourfe: London 2 Mon. 13,10, f. 13 MM. 11%, 8.; Paris 2. 159, 
8. 187°4;5 Bordeaur 2 M. 189 fr.; Amſierdam 2 DM. 36,15, L36,— Bl.; 
en 2 M. 36,—, far 8. 0 Er. Petersburg 2 M. Ae. 
burg 2 M. 149' Bl. 200 Di. Beo., Branffurt 2 M, 9, Al. 
2 M. 146%, Al. per 200, Wien 2M. 136 Bi. per 
300, Berlin 2 M. 152%4 Zhir. ver 


0; 

raten ju Kante: Wien 5, Prag 4 bis '/ Fl.€-M.; Nürnberg 6 
bis * ür, bung 6, Sapreutd 6b 2 Ahle. HR Br > 
Zeipjig 3%, 


unter Afecurang. 





F Trieſt, 7. Zul. 
..  (Borenberidt.) 
Baumwolle, Währenn ver iepuen 8 Tage find 3641 9. abgegan · 
en, und jwar: 2189 ®. Mafo zu 3 bi W, 40 8, levanter zu 21", bie 
und 1415 B. nordamerit, zu 21%, bis 22%, Al. ver tr. 
Golonialwaaren. Der Wartt war während ver legten acht Tage 
belebt und die fe find nicht mur durchgedeuds feft, fonvern auch 
Steigen, Der gemente beitrug: 2000 3. Kaffee von Rie-Faneiro 
154 bis 194 Bl., 150 St. Domingo zu 18%, bie 19%, 30 ©. dito 
Pevans zu 26 bie 27, 203 und 67 R. dito Et. Jago zu 2414 bis 45'435 
100 8. Caffia lignea zu 44 bie 45; 200 Zr. Pfeffer gu 14% bis 155 
193 X. Zuder, Pernambuf weiß zu 17”, 210 ©. dito Waraiba zu 18, 
700 ©. dito Sanıns blond ju 15, 139 X. uud 100 8. dito gefofen pm 
22‘, bis 23 und 20 3. boll. Melis zu 22%, Bi. per Fir. 
fche. Die Berfänfe beibränften fih auf 20 % füll. Sarvellen 
8. 


au 20 Al. per 3 N 
Getreide, Der Umfag während der verflofenen Woche beirug: 3700 


bite amerif, 25 bis 26 Al. per Ztr; 30,000 weiße u. ſchwar 
Zammfele 4 bis 58 Fl. ver 100 Stüd; 20,000 


Soda, Währeud der verfloſſ. Woche finnd 1100 Zir. von Catania 
zu unbel, Preifen abgegangen. Am 1. Juli waren 5500 Ztr. vorrätbig. 


Seide. Während ber verflofl. 
94,28. Barum m 6% 81,48, , 28, valmat, und 2 Io 
Bengalen ju um F abgegangen. 

Sudfruchte. begriff: 300 8. Pom meranzen 
von Mefina zu 2%, dis 3 Al.; TOR. Eitronen vom *34 17, 


füße fi. Manvpelm zu 26; 850 tr. Korintben v. d. Morea zu * 
3 Ar Rofinen von Tſchesme zu 12%, bis Y,, und 0 Zr. Sultan» 
u 26 bis Y, Al. wer Ztr, Am 1. Juli waren vorrätbig: 

andeln, PR; . eigen, 200 Zir. fhwarze Rofinen, 9 Ztr. an, 
100 Zr. won These, 3000 Ztr. Koriathen und 900 Zir. failian. 


beeren. j 

Wacht. Bährend der verflof. Woche wurden 500 Zir. von Samy 
und dem Ardipel zu 97 bis 100, und 15 Ztr. won Moftar zu 96 Sl. per 
ätr. vertauft, Am 1. Juli waren 405 Zr. vorrätbig. 

WBorratbe verfch er Artikel am 4. Julı: 250 Ztr. Gummi 


arab., 1800 tr. 335 1200 


Gedda, Embani u. Senegel, 
je: bofrenlaf, 40 Zte. Tbee, 400 Ztr. Aliuari. 1660 Ztr. Saflor, 10 
a 


find 8 B.’ufo Piemontefe zu 


11 
. Eocenille, 2000 tr. Gallus, 230 8. u. 30 Sur. Judigo, 2000 ©. 
af, 60 B. Flache, 7000 Ztr. Reiß. i (Deftr. Lloyr.) 


Kaffee ift abermals 4 €. i N Sa 7 

er a nn eyangen, ord. Java q 
24'4,, für gut blank und gelblich wird aber (don Fi bie 25% ben e 
Bon fremben Sorten if bloß nah Domingo Arage, wovon etliche 
tien ju 19%, und beffere Dual. aud zu 20 T. Abgang fanden. 

Zucker, robe. Einiges wurde mit 1 Bl. Moany auf vie Durhichnittd- 
Preiie ver legten Berfäufe ver N. H.-M. wingefept, doch find vie Geſchäfte 
nur unbedeutend zu nennen. (Einzelne en blond. Havana erhielten 
39 bis 40%, Bl.; übrigens find wie Rotirungen unverändert. — Raffim 
Der anhaltenden und dauernden Nachftage iſt es reiben, daß der 
Conſumo ven Forberungen der Raffinaveurd mußte. Ran n0« 
tirt ie ord. Aa Melis A3',, gut dito 44 bis 44%, dübſch 45 bie 46, 
fein 47 bis 48, Ima 50 bis 53, Dampfmelis 43 bie 52, orb. 43%, bis 44, 
Sprop 20, Dampf» za Bl. - ® 

— 600 B. ameril. verfauft zu * bis 25,10 B. Surinam 
zu 31%, €. —* 

Tabak dinſichtlich der Yreife unveränb: verfauft wurden 300 J. 
a au 000 0 nes all ag = j 

ewü mach längerer Stile wieder Ikbhaft gutem. 100 8. 
NRüffe Ar. I wurden zu 180 bis 187 verfauft u t if unter 190 mi 
mebr zu bedingen, fo wurben aud 40 bis 50 A. Blüthe zu 1600 bis 170 
2 Sul, Bögsnme, Ya Kuscatnäfe, Prioal-Einfahr, 

e omm atnüffe, ’ 

Br rei a 103 bis 110, die 2. zu 52 €. Piment 20 bis 21 EL, 
eifer 

Reiß ohne viel Berfehr fortwährenn altend, Auf ven 22. d. W. 
finn 570 8. grob. geihält. Java und 94 B. fein. Java in Auction 
tünvigt. Man notirt Tarolina 12% bis 13, nefhalt. Tafel 11%, bis Yu, 
— Jura 9 Bis 10%, blant nie 8Y,. Zufuhr 3800 8. ungelih. Java 
a 


atavia. 
Subdfrüchte. Rofinen, Smyrna rot 17, mindere Sorten 13 bis 
16, Samt 1 ſchwartz 5, Muscatel 24 bis W; Korinthen, neue 22, 
abhrige 2 . 
N orkaldpe immer neh Mau, fo daß man bei Partien wohlkeiler ats 
die jepigen Notirungen wohl antommen fönnte; 1. Sorte 1844 Rew⸗ Yort 
13 bis 13%, 1845 13%, C. NemsYorker Perl» 1. Sorte 13%, bis 1%, 
Peteröb. 14 bis 14%, Toscana 15 Al. 
rsbwaaren. Bon Sapanpolz find bedeutende Zufuhren aus 
Batavia angefommen. Indigo, ver Borratp ber N. H.-M. zu Amfterdam 
beficht aus 2705 R., in Rotterdam aus 1904 8. 
iun unveränpert auf 5 
F anf, Riga poln. Rein» 54 bis 57, Pas 53, Heede 37, Manilla 


Aute, weſtindiſchen Sorten dt Ma am Pla. Bon 
ohne Baare bleiven Java Rind⸗ fiets fehr ee d und 
Kalcutta bevangen 19 bis 21 €., heutiger Borrath: Burnos-Apres und 
Montesipeo getr. 3000 St., Riogrande 172, dito gef. 200, Fernamb und 
Bahia gef. 817, Brafil gef. 450, Jana Nino» 10 feucht, 3200 getrodn., 
Dürfel- 1544, aufammen 10933 ©t., gegen v. 3. leichyeitig 13,70 Städ. 

Spirituoſen. Genever, Amft. Probe 16 bis 17'4, amerit, 16 bis 


18Y.. 
ſche. Arſchoviſch 40 bis 50, Rund» 26. Haäringefaug if gut geglüdt, 
thwaaren. — Shmier 234 iM 2% Shofee-E 
brauner Beber- 44 Al. — Rübötl fehr Hau; 6 W. 39° 
Y,, Sept. 38V, bie Y,, Det. 39% bis 39, Nov. 39 bis ',, Dei. 39%, bie 
, Mai 84 Bl. Leinol 6 W. 30%, effect. 20%, bie %, gi. Banföl 
6,8, De ehe 32 Bi. — Nüblugen 02 bi 66 # uden 
Getreide. Beijen preishaltend mit gutem Pambel; 1278pfünv. 
meißb. poln. 280, 2% Al., 124pfv. vito 255, 20, a alter @ron. 235; 
Roggen, he finp geblieben; 119120pfo, preuß. 186, 190, 123pfo. 
Stettin 188, LiPpfo. preuß. 118; ng L Aid, 112pfo. din, 1485: Bud« 
weizen 117pfo. Rilferter 200 Fl. — Koblfaat auf 9 Rab 67 !. 


”® Antwerpen, 14. Juli. 

Kaffee. In der vergangenen Woche vom 5. bie zum Li. d. Mis. 
bat fih im Bange des Artitels nichts geandert; nur And vie ordin. java 
und bie verfhienenen Sorten Domingo no fefter geworden Die Ber 
fäufe beliefen ſich in der genannten Zeit nur auf 3500 Ballen, wie folgt: 
708, 2 ord. zu 27% bis C. 350 3, dito weißlih 23%, bis 29, 
500 8. Domingo ort. 22°, bis 4, 300 ®. vito gut orvin. 237, bis 24, 
400 8. Brafil or. b. g. ord. 19%, bis 21, 150 8, dito regelmäßig 22% 
bis 23 €. Zufuhr aus Rio«Faneiro 3400 B., aus eurov. Häfen ®. 

* un 2000 S. St. Domingo in einzelnen Partien coulant zu 23 

n Gonfume. 

Yuder. Die vergangene Bode wurben umgefebt: 150 8. Havana 
blond zu 18'4 Bl. Entr. Rational, 525 X. dito zu 20%, Entr. Rat., 2200 
2. dito 18'4 & in fremd. Entr,, havar. dito erhielt für 150 8. 37%, bis 
40 fr. per. 0 Rilo., Zufuhr austinerpool 372 K. und 519 8. aus Bavır. 

Getreide. Weizen fehr lebhaft geſucht, man zahlte 84 bis 10 Al. 
für Medienburg u. den eine Partie Roſtock erbielt 10", van. 9%, 


55 





beute forert man don 9%, fl. für 80 Kilo fhmwer; enypt. wurne n6', 
bis ', verkauft, TO Kilo fhwer. Roggen für ven Eonfumo vernach tz; 
für, ven Export erhielten 40 Laſt Konigeb. 6%, 55 %. Dans. 6%, Bl., und 
25 2. dan, zu unbefannten Preifen. j j 

Baummole unverändert; verlauft find viefe Woche 700 3. amerit. 
sum Tagespreife. 


Hänte umseränbert. Die Berkäufe 
gi: Bumos-Ayres in Bändel, 500 St. 
t. Buenos-Apres trod.; Zotal 7100 Stüch. 


2 





* Hapre, 12. Juli. 
olle. Die Gelhäfte waren nicht lebendig, allein wie se 


haben gang feſt gehalten; n fin» 1241 B. heure Morgen 372 B. 
vertauft. ” 
*#* Linerpool, 11. Juli. 
Baumwolle. Bis sum Donnerfiag war ver Umſah in ver vorigen 
Bone fehr iebpaft, jei f 
netiren ameritan. 


diefer Zeit iR der Markt wieder ruhiger. Wit 
bis mi Yu d. höher, good middl. und feiner 
den früherm en. Brafil, worin viel umgegan- 
Suratt Ys ur . Huf Sperulation find ger 
amerit Sur 


balt fih gang feR 
| —X * — 
mocmen: 23,850 B. an, 650 
Erport aber mir B. amerifan. und 100 B. 
geite find: Bowed 4%, Mobile 4Y,, Orleans 4°. 
„zu nam feiten Preifen begeben, die 7 vergangene Worhe 


Im Faufe diefer Woche Er ten Ah die Preife immer mehr, und 
in den meifien Fallen minfte man für ord. big m. fair u, fair amerilan, 
ber n Vier "Ben I 
a 

Gurate, 


2ir5 
HH 


8 
& 


PER 
#33 


917,970 1,032,900 
“ 1,001,170 148,400 
heute mit den vorigen Jahrem fo zienalich gleich, 
inner wohl mehr ald vamals, obwohl ſawerlich 
a regnen circa 5 W Verbrauch), weil im Mai m. Junt 
Durdinitte nur 2000 B. per über Bevarf von ihnen genoms 
Havre, ift er 50,000 B. tleiner als vor. Jahr, und in 
am 16. Juni 80,000 B. Heiner, wobei no& zu berüd« 
ahr noch 100,000 B. nad dem 16. Juni anfamen, 
T- erwarten fein ſoll. Hierher find jegt unterwegs 
‚000 ®., 1843 83,000 B. — Drei Zage fpätere 
aaa 7° von Savanah und Rew ·Orleans bringen nichts Neues. 
258 vorfe. Der Wa Die Bertäufe ver Woche 
58 35,370 8. an Spinner, 26.900 B. an Sperulanten und 270 
B. Ausfuhr. Brafl find auch '4 d. höher gegangen. 


ancheſter, 
Sarnmarkt. “+ Mandefter, 9. Juli. 
| or. 2a gut 2da be 2dn FFITRDER Hein Ima 
Bater bir 6547 Tya Ta 7M8 Bu a 
Mr 8 „ Ba 9 a Mt 
30r 10Yau10%a 10 A, wilye 10 ll 12 „12% 
dur 13%.,13"4 1 1 15 Yu 
Mule Gr Gi, 6% lan Ya Tyan Ya Tom 884 
Dr Ta Ti Ma Be Han BY ln 9 Mu 9 
308 dr a Ir 100 ON u — 
K0r ilhnt ä n 12 12%, 122% 
So A 1 u 1 1 „dla 
gut 2da beſt 2da gut 2da beſt 2da 
Barps 167 Ba, 8% Bun 9 Pincopsir 7 „7a Tin 7Ya 
207 an 9 J 9 [gu 94 167 Tau Erf) Tan 74 
Zr Din 0% Hunıe 208 Tan Tin Blum Dia 
287 10100, 10910, 2r Su. 8%, Bun 
ar 10m 10 HI I Mm Ma 
re AI 407 101,,10%, 11 „lit 


Das Geihäft ih fortwährend fehr lebhaft, ja ſelbſt agilirt 
Bei ven Erporthäufern zeigt ſich 6 eine —* Bun au ope · 
riren, babingegen unter den Spinnern wenig Neigung zu verfaufen, und 
fomit fin» fat in allen Füllen wiewer höhere Preile bezahlt worden. 

m A0r Mevio und Muletwift bat gut 2da geftern 11.d. bepungen; 
gut 2da iR mihts unter 11a d. zu ‚und für befi 2da wird 
u * anal, a 2da find mit 11%, bezahlt worden, und Wareing 
Ya 
n 30r Batertwift if 2da nicht unter 10%, d. anzufı ; im 
ben Din foren Jadfon 11 SR für see, dep Dan Min —Xx 
ertra beſt 2da und Fleine Ima blelben unverändert. 

Rievrige Nummern Bater und Mule finden willige Abnehmer zu ven 
reifen unierer Rotirungen. Warps u. Cops bleiben anhaltend gefuct. 

Spätere Rafiaten von Rußland ſchildern den Zwifl- und Manufar» 
—— — daſelbſt noch immer als in einem ſeht lebloſen und ge» 

rü ande. 

Baummwole. Der Markt hat au wieder vie Aufmerkſamleit der 
Sperulanten auf fib gezogen. Am Sonnabenp bis geern Abend wurben 
eirca 30,000 8, verlauft, wovon 18,000 8. auf Meinung, und Preife find 
gut Ya d. per Pfund. 


nennen, 


[ * Satania, 27. Juni, 
Deandeln, Füße, Reben 7 O. 20 T., fünnen aber nicht wohl unter 
8 — werden, obwopl wenig Ordres hier Liegen, allein vie Eigner 
Reinjaat. Diesjäp ige Ernie, bie fehr sgefallen iſt, notirt 
man zu 4 D. per Gear indeſſen find und en a a 


7 abgeihloffen wurden, 
&o von 30 bis 40 T. der Eantar fliehen. 


dem pol 
Schwefel auf 12 bis 15 T. Lafrijenfaft 6 D. 
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Finanz: und Geld-Ungelegenbeit. 
wies Beld, wur Die mit einem * brjeichweien, Varter, 


Köln, 16. Zufi, _Bonn-Kölner Eifenbahn 138; 
,; Prior-Stamms "ıd6'4. Eoloniardiet, 1a 
Mreinifhe Dampffdifahrt 94; vite Shieppicifahrt Fı2ıı. 
Eiberfelver Eifenb. —; Am arleımer 122%; Arnbeim. *113%, 

Piurt a M. 18, Juli, ayern, 34% Oblig. 101%, Lud⸗ 
wi Uctien 77Y,. Baden, 314% Oblig. 99. Darmitadt, 3a %, 
Dbl. 98%, ; dito 4% dito SO MI. Koofe 79%; dito 25 Ai. Roofe 
31m. Rafau, 314% Obl. 99%; dito 25 Bl. Loofe 28%. Rrankfurt 3% 
Obi, 95%; dito 34% Dbl. *102%,. Taunns-Kifenb.-Act. m 230 Al, 
39Y,; vite per ult. Juli 370. Spanien 3% Obligat. —; dito innere 
Syuld 28%; dito 5% Ard, incl. 9 Coupons 36. 

eelin, 12. Juli, Seehandi.»Pram,»- Scheine 1892 A 50 RM. 88%. 
Staat Schule» Scheine 3Yr%., 100. Düfelvorf-Elberfeiver Eifenb.»Aetien 
1015 dito Prior.-Hctien 4%, 99%. Bergifh-Märkiihe Eifenb-Actien 
4a, 106%. Rheinische Eifend. 97%,; dito Prier-Stamm. 3%, 10545 
dito Prior ·Actien 100; bite 34% vom Staate garant, 97%. Bonn- 
Kölner Eifend.»Aet, 3% —. Köla-Minvener Eifenbahn 105%. Gieele- 
Bopwinteler Eifenbapn 104; Amfterbam-Rotterpamer Eifenb. 117, Arm 
wine nn i. 244% nieberl. wirtliche Schuldſch. G 
Ya m .w a . 
4%. dito 100%. 44% Amortif,»Syupilat 100%44. Actien der N. 1 
44% 10%. Span. art, Schuld Are. 85 E. 5% 22%. Rufifhe Obl. 
ope 12981816 5% 109%.  Umftero.-Arupeimer Eifenbahn 44%, 113. 
ſterdam· Rotterdam —, 


mt, 14. Zul 


Wien, 9. Juli, 5% Metall. 115; 4% bite 102%; 3% bite 78%. 
1834 Loofe 158%,; 1839 did —. nt-Actien 1672. Efterhap —. 
Rorbahn 202. Mailand 126%,. BWien-Bloganig 146%. 


2ondon, 12. Juli, _Eonfols 98Y,. ien 984. Holland 3%, 


— bite 274%, Aa * . Brafl. WM, 
FERN die 2%, 37% Werit. 8%, Ruf. 117.. Colambia 17%. 
niſche 


Hamburg, 12.3ull. Bamb.-Bergen. Eifenb. "108 103%. Hamt.- 
Berliner Eifenbapm *ıdd 113%. , Atona-Rieler Eiiend, *109Y, 108%, 
GTEdR.-Eimep. Actien-Zein. *100, Danfeat. Dampfſch. *ı119 117. 


Offizieller Wechfel-Eours. 
Köln, den 16. Juli. 





Briefe. Geld. Briefe. | Geld, 
Amsterdam 250 Fi. K. 8.{140%, 1 — #2 Monf139| — 
Paris 300 fr. Pr — — J — — 79% 
T — 3— 
Frankfurt 150 Fl. » 35%0 — 12 Mon) Hl — 
London 1 Est.| „ — — r 626 — 
Berlin 100 Tälr,| „ 100 — 09% - 
Augsburg 150 Fl. » [102%40 — — — 
Hamburg 300 Mk. » — 150%. " 149% 6 
Antieerpen 300 [r, — 80 . — — 
Band |. 1 - on. „ a ie 
Bremen 100 Thlr.| » — [Hl = — — 


m —— ——— — —— — — —— —— 
Schiffahrts Anzeige. Köln, 15. Yali, 


Angetommen; M, Lamers von Aatwerpen mit K6L Jr; Valentin 

un von Mainz; E. 3. Beyer von Antwerpen mit 3435 Zm.; €. Königse 
Id von Dutsburg. z 

Abgrlabren: Top. Linkewih nah Weſel. 

In Yapung: Nah Amftersam ua Rotterdam Pet. Bartmann; 
Antwerpen D. Küp; nad Ruhtort bis Emmerid % W. Hud; na d 
dorf bis Mülheim an ver Nuhr 2. Ducoffre; nah Andernach und 
A. Bödiny; nad Koblenz und der Mofel P. &. Schlägel; nah Bingen 
%. Hartmann; ee nad dem Nievermain dr. Schulz; 
nach dem Miltel- und Dbermain G. Mefferihmipt; nad Heilbronn P. 
Staab; nach Kanuftant und rg Peter Kühne; nah Worms und 
Mannpeim Ph. Shwarz; nah Kedi und Straßburg 8. Stäplin. 

ner; nah Amfervam Schlepptabu „Köln Nr. 14”, Eapt. Baumann; 

— mad) Rottervam Shleppfapn „Köln Rr. 8”, Capt, Toeien 
RHeinpöhe: 9 Fuß 9%, Zoll. 


nad 
cumied 





Anzeigen. 
Dampffchiffahrt für den Nieder- u, Alittelchein. 


Düffeldorfer Gefellfchaft. 
Vom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Upr täglihd nad Mainz und Mannbeim Cin einem Tage 
nah Mainz). 
" Su ” „ Koblenz und Mainz. 
Nachmitiags vu" Düffeldorf. 
„ 4. jeren Montag, Mittwoch, Donnerftag und Samſtag 


nad Rotterdam (Xondon). — 
Aationen der Geſellſchaft werben nad allen Haupt» 
Harionen ver greßberseatig ln a ohapnen 
tationen der großber; 
* en en lleuen ver Geſel Phafı vireste Einſchrei⸗ 


bungen geleiftet. — —— BER 
ustunft in Köln auf der Daupi-Agen urnm 
Nähere Auskunft L) —24 


und 24, und auf dem Erpebitiond-Burcau am 


Verantwortlicher Medacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von X. v. Binzer. Drud von 3. P. Bachem Hef-Yuhhändier und Buchdrucer in Köln, Marjelenkrafe Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 
N 56. Köln, Samftag den 19. Juli — 1845. 


int dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Seiblatt das Traneportweſe d gelegentf Beilagen. Preis: jährig in Rötm 

aler, Durch vie Poſt, im ganzen vreußiihen Staat 3 u. er Im Bushannel® —— — — in Röln 
(inter Seivenmader m 10), jährlih 6 Thaler Sg. Anfertionen, * Zewame 1 Bor. 6 Pf. 

&actions.Bureou und Erpedition Marzellenftraße 





Wiener Ausftelung. der BWehfühe von Afrika, nah Amerita, Ofinvien und Epina flat. Zu 

(dortſehuag.) Bombay und Calcutta unterhält fie, im Berein mit einer Geſellſchaft eigene 

v a an Agenten. Diefes Etabliffement dürfte in feiner Art vie pöhfe Bolfommen» 
Glasperlen, künftliche Ebelfteine u. f. w. heit erreicht haben, umd im biefer Pinſicht im In- und Auslande einzig bar 

Erp.-Rr. 1163. Jerdinand Unger zu Lichenan in Böhmen, aut fieden. Wie wichtig die Glasfabrikation im Breipafengebiete von Benevig 
gezeichnet durch bromzrne, filberne und goldene Mebaillen, fann als ver if, im deſſen Laguntn fie ſchon im zehnten Jahrhunderte eingeführt wurde, 


Hauptrepräjentant der in ber Gegend von Gablonz und Liebenau feit dem gebt daraus hervor, daß im Jahre 1843 13,546 Ztr. gemeines und gie 
Jahre 1785 einheimiihen Blasperlen-Fabritation betrachtet werben. Erf fhliffenes Glas, 7 Ztr. Spiegel und 1403 Ztr. Glasperien und Glasgra- 


durch bie Erfindung des eigen Stangenglafes auf der Tiefenbacher Hütte naten von dort in das öfreihiihe Zollgebiel geführt wurden, von welden 
im Jahre 1505 wurde es möglich, dieſt Waare im der gegenwärtigen Bil- Iepteren ein großer Theil zur weiteren Naffinirung nach Böhmen ging. 
ligleit ju erzeugen und auf den Weltmarft gu bringen. Im der Iſer⸗ Erp.⸗Nr. 794. Gebrüver Even di Benebetio, Zabrilanten fünf 
gegend ſind durch die Blasperlen-Erzeugung 3 Blaspütten mit 158 Urs Tier Steinmare und Blasflüfe zu Benerig ſandten einen Tiſch & In 
beitern, 22 Gompofitions-Prennereien mit 135 Arbeitern und bei 4500 Rococo mit eingelegtem Sonnen⸗Aventurin, welder das Hol; ver Maw 
Perionen mit dem Schleifen und Poliren ver Perlen, Blacons, Leuchter telobaummurzel nahahımt, vann einige Städe fünftlihen Aventurin und 
u.f. w. beihäftigt. Die Zapl ver Hoplperienbläfer, Glasfpinner, Kugler, mehrere Mußer edler Steinimitationen in antıler Korm, Zabafoofen u. 
Vergolcer und Pfeifenmaler beträgt 1500 Menfhen, ohne bie 3 Dofen- dgl. Der Werth des genannten Tiſches mit vergoldetem Piedeftal if mit 
fabriten mit 178 Perfonen einzurehnen. Diefe im Gebirge vertpeilten 2500 BI., die Tabaledoſe Nr. 1 mit 150, Ar. 2 und 3 jene mit 120 BL 
Arbeiter erhalten von dem genannten und anvern Danvlungspäufern das und bie Caſſette mit 50 Fl. C.»M. angegeben. Der Abfap diefer Zabrik 
Material und liefern ihre Ardeit wierer am viefelben ab. Der Abfap beläuft ih auf 30,0 FL; fie befhäftist in beiven Fabrifen gu Benebig 
. in der Monarchie ik verbältniimähig nur gering, im Auslande aber und Murano bei 700 Individuen, vom benen bloß 130 Kranenzimmer bas 
lann ſich fein öſtreichiſches Jabrikat eines fo weit verbreiteien Abſatzes Auffiveln der Perlen beforgen, während andere 400 Arbeiter in ihren eiger 
rüpmen, ald vie böpmifhen Blasperlen. Durch Ruflanps Propibitiofphem nen Wohnungen an ber Glaslampe arbeiten, An Material werden bei 
und bie firenge Bewachung des Scladeuhandels an ver Weſtlüſte von 1800 Ztn Minium, 2500 Ztr. Eova, 250 Ztr. Antimon, 250 Ztr. Arſenil, 
Urifa verlor viefer Pandels zweig zwar viel von feinem alten Glanz; immer s0 Ztr. Jottaſche, 40 Ztr. Kobalt, Zinn und Kupfer, 100 Stück Krem ⸗ 
aber ift ver Berbrauch der Glasperlen und Compofitionsfieine in ven über niger Ducaten, bei 1000 after Dolz und verſchiedene andere Stoffe ver ⸗ 
ſeeiſchen Yänvern ſehr aufehnlich. Ju Europa find Fraukrtich (befonvers braucht. 
in kanſtlichen Edelſteinen zur Faſſungh, England, Hollanp für ihre Colo⸗ Erp.«Rr. 679. Anton Pazelt, Glasedelſtein⸗Erzeuger zu Turuau 
nien un Mifflonen gute Abnehmer: über Trieft gelangen Re nad tem in Böhmen. Die Glascompoſitions und Halbedelftein ⸗Schleiferei iſt im 
Drient und finden über Cappten ihre Berbreitung nad Hedichas, Corpofan, Zurnau feit lange einpeimifch; in neuerer Zeit {Keinen jevo die früheren 
in das Innere Aritas uns an der Dfitühe von Janzibar. Bon Calcutta, Bunzerte manchfaltiger Evelfteine am Rofalew und in der ganzen Gegend 
Madras und Bombay aus werden bie Sundainfels damit jverfehen und bis Gitfchin nicht mehr fo reimes Material zu liefern, wie einfl. Die von 
von Singapore dehnen fi vie Weihäfte bis Ehina aus, Das Haus dem genannten Einſender gelieferten Compoſitionsſteine haben einen hohen 
Ferdinand Unger allein verianvie im Echifisiapre 1844—45 berartige Gran der Bolllommenheit erreicht und manche derſelben fine durch das Auge 
Glaswaaren im BWertde von 460513 Fl. EM, Unter ver viesjährig von echten Steinen kaum zu unterfcheiven, Herr Pazelt betreibt feit 15 
ausgefeliten reichen Auswahl von Glasperlen von ben mandfaltigften Zabren dieſes Gefhäft auf 5 Feutrſtätten in ver Statt und Umgegend, 
Barden, künftigen Evelfieinen von feindem Schliff und Iebpaftehem Feuer, und verwendet mehr als 150 Arbeiter und 100 Wertitühle. Bei 100 tr. 


nievlihen Ötasipinnarbeiten, fehr reinen und meifterhaft gejhlifienen Pris- Glas werben jäprlih durch die Verebfung zu fünfiliden Steinen auf 
men, Yujtertropfen, Kron- und Tafelleuchtern, Flacons u. f. w., gewahren 30,000 FI. verwertpet und haben ihre Beftimmung größtentpeils für das 
wir ein Zableau, welches ven kuferlihen Adlet vorfiellt und alle Arbeiten Ausland. 

don ordiuaren lat und Eompoftions-Perien, jais noir oder ſchwarzen Erp.⸗Nr. 1451. Joſeph Lobmeper, Befiker ver Glasfabrif zu Mar 
Blas-Btriften im verfhievener Schleifart, aachgeahmte Eveifteine und Guͤrt ⸗ rienihal und Zwechom bei Eifeg in Stavonien, hatte mehrere mit Kryfalle 
Lerarbeit in fi vereinigt, und vaher als Mufterfarte aller in biefer Brande Prismen reich bebängte Bronce⸗ Luſter, WVandleuchter, Lampen von gefhlife 


vorlommenden Arbeiten darſtellt. fenem Farbenglafe mit Bronre montirt und einen Luſter von Mabafter- 
Erp-Rr. 1155. Bofepp Pfeiffer u. Comp. zu Bablonz in Böhmen, glas mit Rofa-Ueberfang (geblaſen in ver Lotziſchen Fabril) eingefandt. 
Der Markt Gadionz ver Pauptort ver bei ber vorhergehenden Einſendung Die Bronce⸗Luſter mit Prismenbehängung, eigentlih mehr ver Alafe ver 
beſprochenen Glasperlen · und Quinca illerie ⸗ Waaren ⸗Fabrikation ift naͤchnt Wetallarbelten angebörig, ſtehen ven franzönfhen und engliſchen wicht nur 
Reihenberg der größte und beveutenphte Inpuftrieplap des Riefengebirges nit nach, ſondern haben noch die größere Schönpeit ver Kruftallglad- 
uad ver älteße Ausfuprort der Glas» und Eompofitions-Erzeugnifie, deren Prismen für ſich, zubem Ann fie fo billig, daß fie ven Preifen ver Polz 
Ub- und Zufuhr fammt ven rohen Producten und lebensmirteln bei 60,000 Lufter ſaſt gleichlommen; au in Frankreich fol dieſe Art von Zuftern viel 
Ztr, im Werte von 2,750,000 51, C.⸗M. beträgt. Die genannte Glas höher zu firben kommen. 
und Duincailierie-Baarenbanplung befiebt felt Anfang viefes Jahrhunderts Em.:#r. 709. Antonio Dalmiſtro, Inhaber einer Blasfabrik in 
and mad große Seneungen nah Italien, Frankteich, England un am Venevig, lieferte eine Auswahl von gefchliffenen Steinen aus Golfluß 
dern Laͤndern Europas, dann nah Afın, Afrila, Amerika und Auftralien, (Aventurin), und Johann Mauthe, Emailleur in Wien, übergab meh 
melde fih beiläufig auf 200 Ztr. im Durbiänitisbetrage von 200,000 tere Email Mufer unter Erp.⸗Nr. 1016. Berner fanden wir noch unter 


BI. &.-M. befaufen, Bei ver Prager Austellung erpielt fie die filberne Exp.⸗Rt. 1732 von Jacob Gay in Wien Imitationen von Perlen, bie 
uns an die aus Glas geblafenen und mit Wachs und dFiſchſchuppen · Eſſenz 


Medaille, 

Exp.⸗Nr. Mi, P. Bigaglia, Befitzer einer Glasperlen», Glasfluß⸗ gefüllten, ausgezeichneten Leitungen der Wagner'ſchen Fabrik zu Mainz 
Email- und Mofail-Ffabrit zu Murano und Benevig, hatte vie Erpofition erinnerien, welcher uabe zu fommen nicht fo leicht möglich fein vürfte, 
mit einer großen Auswahl von Gegenſtaͤnden aus Krpftallglas mit Fili- Glasfpinner: und Glasbläfer-Uirbeiten fanden ſich außer den 


grauarbeiten und Berzlerumgen, Blasfläfen, Glasperlen, einem Gemälve bei Ferpinand Unger (Erp.⸗Kr. 1163) erwähnten, nod folgende vor. 
ans Email-Mofait und einer aus Lapis Lazuli, Aventurin und Obfipian Erp. «Ar. 1153. Carl Pattermann, Glasfpinner zu Przichowitz in Böh- 
sufammengefepten Mofaitplatte bereipert, Diefe Jabrik if in Befip von men; ein großes Glasbouquet in einer Bafe, beren Urſprung wicht ange» 
vier goldenen und zwei Ribernen Medaillen, befhäftigt mit Einfchlus ver geben it, mehrere Heinere Blumenbouquets, Kaſtchen, The» und Kaffee» 
Bieiwrif- und Mennig-Kabrit 500-600 Perfonen, verarbeitete im Jahre Service u. ſ. w. Dieſts Etabliſſement befieht bereits feit ?4 Jahren, und 
184 an 10,000 Ztr. Material im Werthe von 80,000 FIl., woraus eine verſendet jährlich bei 28,000 Stid Blastähchen, über 40,000 Stud aläferne 
BWaarenmenge für 144,000 1. C.⸗M. dargeſtellt wurde. Der größte Ab» Kinperfpielmaaren und eine große Dienge von vhpfilaliſchen Glasinftrumenten 
fag findet in das Ausland, hauptſächlich nah Franfreig, Cagland, nah an chemiſche Fabtilen, beſonders nah Holland; etwas geht au über See 
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und nah Italien. Sehr neite Arbeiten aus aeiponnenem Glaſe, als: 
Taſſen, Bafen, Körkhen, Damenihmud, übergab Jacob Tomafi aus 
Benedig unter Erp.-Rr. 11565, und beigleihen Haar und Eteduabeln, 
dann Perlen Anton Perutti von Benevig unter Erp⸗Nr. 1743. Bes 
merlenswertb find ferner Die unter Erp.»-Rr. 1095 von Angelo Giaco⸗ 
mujzi u. Sohn in Benevig zur Auſchauung gebrachten gläfernen Schreib ⸗ 
und Zeichnenfererm, vom melden gerũhmt wird, Daß fie gegen bie gemöhn- 
lichen Schreib» und Stahlfevern viel feinere Züge geben, für verſchledene 
Grade der Reinheit eingeriptet werden fönnen, nicht in das Papier ſchnei⸗ 
ven, feine Bafern mitnehmen und eine längere Dauer befigen. Die ein« 
geſandten mit dieſen Federn hergeftellten Hanpzeihnungen zeigen allerdings 
einen hohen Grad von Beinheit und Gleidhförmigkeit ver Eonturen und 
EStraffirungen, welde ihrer Anwenpung das Wort forehen. Erp.«Rr.564. 
Anton Schwefel, Erjeuger von Glasperlen umd phpfilatiichen Beräth« 
ſchaften in Wien, hatte mebf ven genannten Gegenftänsen noch verſchiedene 
Glastünfteleien, Flãſchchen für Homöopatpifhe Arznelen, Ppiolen jur Aufe 
bemahrung des Impfungsftoftes, Glasfrüchte, fünftliche Menden, Puppene 
und Tplerangen erponirt, von denen befonders vie ledten fehr naturge ⸗ 
iseu find. 

Noch Haben wir hier der von bem Glaſermeiſtern Joſeph Riflas 
su Zrems und Friedrich Unterreiter in Wien eingefandten, aus farbi» 
gen Ölasfüden mit Blei zufammengefügten Zableaur unter Erp.⸗Nr. 122 
und 31 zu erwähnen, einer Arbeit, bei weider vie aufgewendete Mühe 
felten im Berhältniffe zu den erzielten Refultaten feht. 

Die Bladmalerei war durch krei Einfenber vertreten und lieferte 
in Bezug auf Schönpelt und Feuer der Zarben in manden Theilen fehr 
Befrierigendes; vom fünflerifhen Standpunkte aber gebührt ver von 
Gapling im Kaiferfalon an einem Seitenfenfter angebrachten Winter 
landſchaft vor feinen eigenen andern Arbeiten umd felbft neben feinem Mit ⸗ 
bewerber Franz von Paufinger zu Branfenburg in Oberöſtreich, der 
uuter Exp.⸗Nr. 748 ein großes Kirchenfenfter aufftellte, das größte Lob. — 
Auch die von Anton Kothgaßner unter Erp.⸗Nr. 1778 gemalten Trink 
Bläfer ſiud Pier zu nennen, 

Bei der Betrachlung ver Ein» und Ausfuhr bes Glafes haben wir bie 
Durdfupr überlegen, verem Refultate nicht ohne Intereffe ind. Au 
fremdem gemeinen Hopl- und Zafelglas zogen 4117 Zir. burd die öftrel- 
qiſche Monarchle (gegen das Borjahr um 45 Ztr. mehr), hiervon trans 
fitirte jevo das Meife (3927 Zir.) auf ven Rinien von ver Serlüfte over 
einem italieniihen Staat nach dem anvern, aus und nad Süppeutfchland 
und der Schweiz. Auffallender ift es, daß 26 Zeniner aus Bayern durch 
Böhmen nah Sachſen, 64 Zir. aus der Schweij durch Tyrol nad) Bayern, 
28 Ztr. von Xrieft nad Preußen, 3 Ztr. aus Sachſen und 2 ir. aus 
Kralan nad Brory, 13 Ztr. aus dem Zollverein und von ber Gerlüfle 
nach ver Türkei vurchgeführt werden fonnten. Aus Suddeutſchland ſchlugen 
d1 Itt. ihren Weg über Trieſt ein, Gefchliffenes Arpftali- und Epiegel- 
olas, dann Glasperlen fommen in ber Durcfuhr mit 3761 Zentnern vor 
wovon wieber ver größte Zpeil (2466 tr.) auf vie Linien von und nah 
Suũddeutſchlaud, ver Schweiz, den Seefüfen und den italienifhen Staaten 
fallen, aber auch 182 Jentner gewahren wir, welche über Zrieft eintretend 
und burd die ganze Monarchie ziepend nah Sachſen, Preußen und Kra- 
lau befliimmt waren. Richt minder iſt ver Zranfit aus Sürdeutſchland 
nach Brody mit 32 Zentnern und von eben dorier nach der Türfei be⸗ 
mertendwertb ; aus Süpveutfchland gingen 660 Ztr. über Trieft und 121 
über Benevig, ohne hier ven Heineren mur durch geringe Streden öftreichie 
fcher Gebietstpeile tranfitirenden Partien zu gedenlen. 

(Bortiegung folgt.) 


Wollhandel 
aderborn, 4. Jull. Der Verkehr am biefigen Wollmarkte, welcher 
am 30. vor, und 1. m, b. M. flattfand, war am erfien Warkttage ſchon 
fo lebhaft, daß das bis dahin eingebrachte Duantum Wolle bie auf nk 
Beine Yohe verkauft wurde. Am zweiten Tage famen nur Ine Por 
an, welde ebenfalls bei Anfunft raih Abnehmer fanden, fo daß man bie 
Mittag den Martt als geihlofen betramten fonnte und der größ 
ber_Räufer ven biefigen Plag verlieh. Die von dem vorigjährigen Martte 
ebliebenen Borräthe von 600 Ztr. wurden ſchon im Juli u. Nopbt. 
olge der damals eingetretenen Beflerung ver Preife geräumt. Das 
birsjährige zum Berfaufe —— Duantum betrug 2750 Ztr., wovon 
1060 tr. feine, 1154 Itr. Mittel» und 546 Itr. orein. Bolle, und wurde 
rößer geweien fein, wenn nicht manche Abfchlüffe vorher lattgefunven pätten, 
an zahlte für feinfte Wolle M) und 9% Zhir. per Ztr., für feine 75 u. 
89, für Mittel 45 u. 70, für orbin. 28 w. 40 Tplr., und man fann bems 
nad die Preiserböbung gegen voriges Jahr bei dem feinen Sorten um 
15 u. 18, ven Mittelforten 10 n. 15, den erdin. 6 u. 10 Thlr, per ätr. 
onnehmen. Als Ausnahme verbient indeß bemerft ju werden, daß ein 
nicht unbebentender Producent aus einem benachbarten Staate, ver den 
* Martt zum erſten Male beſuchte, 23 Thlr. über ben vorlgiägri en 





* hat. Ueber vie diesjährige Waſche derrſchte allgemeine 
enheit, 





Gorrefpondenz. 


Bremen, 10. Zuli. 

Zuder. Ein feit langer Zeit nicht vorgelommener Bal hat Üb er» 

eioner, indem durch ben Verfauf von circa 1300 8, braun bis blonbem 

Be zu 5'4 bis 7 Gr, ver Markt davon beinahe ganz emiblöst if. 

u um circa Gr. erbebten Preifen fanden die offerirten circa 5500 Br, 
Dres und Naifinave, fo wie 500 Z. und X. Tanvis ra Käufer. 

Kaffee. Cs fanren außer folgenven Umiapen aus erfter Hand aub 

mande Partien aus ver zweiten, mamentlih von Domingo, zu felten ım« 


seränberken Preifen fiat. Man faufte eirca 1300 B. Brafil zu 5% bis 
7Yy, circa { Fe) 7 


ee mittel Sentudy Ein 

1 t und or. u. ut, 105 #. ord. m. und 

f; nr Tager: 4845 . Barplanı, 2715 5. Birging, 4570 8. 

entudy, De: Stengel. — Die Umfäge von mwehins. und füpamerifan, 
betrugen: 50 Sur. mittel u. ord. Dedblart und Einlage Havana, 23 Sur, 
bito in Auction von 15 bis 60, purchichnittlich zu 30%, Br,, 50 Sur, Euba, 
65 Sur, mittel, f. m. und ord. Dedblatt, GI P. m., gut ord. und orb, 
Schneidegut Blätter-Porterico, 240 P, inpirerte jugeiubrter Brafl in BL. 
und 21 P. Java. Der Borratb bei ven Importeurs beflebt heute aus 
570 Sur. Havana, 13W Sur. Euba, W925 Sur. Domingo, 60 RL, Serd- 
leaf, 1200 P. Blätter-Portorico, 20 Körbe Barinas in Rollen, 350 9, 
Brafil in Blättern, &. Bloriva und 700 9. Java. 

Baumwolle bleibt begehrt; 281 P. norvamerikan, find verkauft, 

bee. Bon dem jüngf erhaltenen Zufabren find 2754 8. Urim, 
40, N. Bope, 57% u. Diris 2. Imperial und 50 5, 8. Gunpowder zu der 
Dualität angemefjenen Preien verkauft. — 

Reif. 100 A. bier geſchälter Carolina kaufte man zu 6. Thaler. 
Die andern Gattungen ohne Aenverung. 

Blanbol- 190,000 Pfund Domingo wurven, in Bremerhaven zu 
empfangen, bidponirt. 

—— t einige Tonnen Emdener Jãger ⸗ bezablte man 40 Thlt. 
von andern m gingen circa 24 T. zu —* ab. 

Aſche. 140 —28 Peri» wurden tpeild auf Vieferung, von Stein · 
einige Büfer zu beftepenoen Preifen, ferner 22 5. Petersb. Pott» gleich 
u —— ** dh im dieſer Woche unberückſichti 

ettwaaren blie au er gt und ber 
Umfap auf ven Bevarf beihrantt; 9 5. amerifan, Spedöl bevangen 
dung fhnittig 79% Ahlr. > i = 


* Rotterbam, 15. Inli. 

inn. Bon den von ber großen Operation übrignebliebenen 20,000 

Bfod Zinn if heute Die Hälfte, nämlich 10,000 Bl., yır 55 81. der 50 Kilo 

eben; vie unverauften anveren 10,000 BI. werben wie folgt gehalten 
de 57'4 und 5000 zu 60 BL. per 50 Rilo. 

affee. 2000 B, gut Domingo heute verkauft zu 20 €. Entr. und 

21 in Eonfumo. 

Meih. 3400 B. Java ordin. weißlih zu 8%, Al. aus erfter Hand 

umgeie$t. 


200 Krani . 15 weißti d dem ife ber 
Auction umgefeht. —— ah oc _. 


* Termonde, 14. Juli. 

Sel ruhig, opne daß die Eigner von ihren Forverungen abftepen 
wollen. Colya if mit 60 u. 60%. BI. comptant bezahlt werben; einst 
erhielt 42 bis 43 Fl. und auf Yiefer. im Auguf würne man 45 und 43%, 
Ki haben machen fonnen; Hanfol 44 u. 44), Al., zu viefem letzten Preife 

per Auguft u. Sept. auf Tiefer. verlauft worven, 

Srlfamen wenig begebrt, für 2. Qual. ift 13% bis 14 AL gemadt; 
engariicher Rübf. zu 13 ausgeboten; Odeſſa teinf., 67:08 Kilo Schroer, 
fonnte man zu 10%, bie 11 Bl. faufen, Peterdb. 10%, bis *,, Riga 9'4 

* 


bis Y, BL en den großen Jnfuhren von Hanffamen hätte man den» 
felben zu 6% Y BL faufen konnen. 

Getreide. Weizen, rotber holte 10 bis 11 ZT. und ſchöner weißer 
Yı hl. mehr, Roggen fedr au opne Käufer; momineller Preis 6", bit 
Dee erfie, zeländ. Winter gilt 6% bis Yı, Sommer zu 5%, El. 


* Hapre, 11. Zull. 
888 
Baumwolle. Zufuhr in vieier Woche 5139 B. in 3 Schiffen. Die 
Verlaͤufe beirugen 16,02 B. Heutiger Borratt 70,000 B. ge 145,000 
im vor. Jahre gleichyeitig. Unſer Markt war die ganze Bode hi 
fehr lebendig, was der Eyeculation augeiärceen werden muß, vie au 
einem großartigen Fuß operirt bat. jer_ Eifer, Alles was zum Ver- 
kaufe fan, zu aquiriren, Pi dann anf die Sorten ver norbamerifanifchen 
Freiſtaaten um 1 bis 2 €. erhöht, wie aus untenſte denden Rotirungen her« 
vorgeht; v galt vie Speculation ven ord. und jehr ord. Sorten, 
die au altnipmafig zu hoch fieben. — Unfer Borrath führt fort, in 
Spreulanten-Bände überzugepen und zwar um jo mehr ald Eiverpoof vie 
Auſicht theilt, daß die Preise in die Höhe geben müſſen. Unfer Abfap im 
ven erfien 6 Monaten d. 9. war 202,934 9. gegen 145,525 9, im erfien 
Semefler 1844. — Unfere Rotirungen find: 
. ehr ord. ord. gut ord. Hein@owr. Eour. gutGonr. wach Dahl 
72 79 288 85 ” 


65 
65 71 77 8 — — — 
307 71 DD — — — 


ve 
Nem:Drleans fr.58 
Mobile. 2... 58 
Georgia 58 


* Liverpool, 12. Zull. 
Baumwolle, Heute abermals 11,000 Ballen zu fehlen Preifen wie 
geſtern umgefegt, wovon 6000 vie Speculation nahm. 


i Riga, 7. Juli. 
Hanf. Wennglelch vie Frage — dem Artilel nicht erbeblich ift, 
fo werben für Tun: lie Sorten doch hehe Preife angelegt und baburd 
datt ſich auch Keinpanf,. Bewilligt ware 79, 77 und Ti N. gr audge» 
wählten Reinpanf zahlte man 81 bie 82 R., für feinen 00 R. einer 
Hasihuf halt ſich auf 83 und feiner Pahhanf auf 77 bIE TER.; ſchwarzer 
Paßbanf bevingt 68 bis TOR. n 
Flachs hatte ziemlich quten Umfa; die Preife für bie engl. Gate 
tungen blieben 37 bis 37'4, 34 bis Ita, 30 bie 0a m. 27, Herde 
ward zu 15 R. gemacht. 
eibe. 117,1SpfD. ruſſſcher Roggen fand zu 82 R. in Toro 
iemfi& guten Abgang; für Iih1Tpfr. warb auf Kiefer. per Mai närfies 
adr 70'4 bie TI M. bezahlt und barauf zeigte fih Inhaber fo fe, daß 
co ihnen gelang, 72 R. mit 10% Borſchuß zu bevingen. i 
Samen. In Schlagleinf. iſt, fo viel man weil, nichtd umge« 
angen. Steppenf. war zu 27, guter and mittel Wiemact zu 24%, d 24 
E 7 haben. Das Gefhaft in Hanff. war fehr unbedtutend; zu 103 R. 
blieben Verkäufer, 


Sanföl, Bon vem Hauptinpaber diefes Artitels wurden ein paar 
Meine Pole zu 28", R. genommen; bei eintretender Arage bürfte eine 
Preiserpobung zu erwarten jein. Er 

Einfuprwaaren. Galı gi gut ab und Preife hielten fih auf 36 
a S5 R. Terraneehia, 75 für Zrapani, 72 a TI R, für St. Ubes, Zür 
von Linerpoot gelommene neue Aufahren waren Bertäufer zu 66 R. In 
Päringen ging wenig um und find die legten Notirungen faf als nomie 
nele zu betrachten. 





St. Petersburg, 27. Juni. 

Die Eröffnung unferer Schiffahrt hat ſich dieſesmal in Folge des ftren« 

Winters bis zum 22, Wat verzögert, ſeitdem find 448 Schiffe einger 

nen und 118 Schiffe veriegeit. Schneller als gemopalig aber find, 
begünftigt vom einen boden Waferhaner, vie Barfen mit unferen Pros 
ducten zum Theil ſchen eingetroffen, theus ganz ım ver Nähe, und fo er⸗ 
laube ih mir, wie gemohnlich zu vieler Eroche, ihnen mit einem ausführ- 
lien Berichte aufzuwarten. 5m Allgemeinen war ver Countracthandel ım 
vorigen Winter odne befonvderes Leben; einige Branden erfreuten ih zwar 
ver Aufmerkfamteit ver englischen Spreulanten une machten Epoche, auzere 
wurden dagegen wieder wenuyer als je beradfichtigt, und erät ſeit Kurzem zeigt 
1a für unfere Producte allgemeinere Ärage, bei mwelder jedoch Drurdlaud 
not wenig berheiligt iit und auch Arantreich ſich no sehr rub.g verhält. 

Kalg war während des Winters troß ver billigen Preiie pemdich 
vernadhläßat, und die Umfage darın waren großteniperiis wieder nur als 
Disconto-Weidäfte ju betragen; venm was heute mit allem Weine getauft, 
wurde morgen mit dandgeld gleich wieder abgegeben, und die Unterneh 
mer hatten bei dieſen TZransactionen nur ihr Augenmerk auf eıne gute und 
fidere Zinfe gerichtet. Würdigung des mierrigen Standes ver Preife und 
darauf gegründete Specularionen lagen jenen Antäufen weniger zum runde; 
bie fortwährend nieprigen engl. Rotirungen wirkten lühmeno auf ven Un- 
ternepmungsgeit ver Ürporteurs, und wenn fi bier die Zalgpreiie im 
inter ohne große Shwanhingen erpalten haben, fo ift bie vermalige 
Stabilität verfelben eben nur jenen von ven Hufen mit Danpgelo ausge» 

brien Anküufen zujmichreiben, vie ih num aber doch, wenigitene für den 
ugenblid ald gut bewahren. In neuerer Zeit hat ſich vie Lage ver Dinge 
in Faylam in Bezug auf Zalg weſentlich veränvert; die früberen billigen 
ife dafelbft hatten bepeutenve Umſatze ſowohl ge Confummon als auf 
päte Lieferung zur Aolge, und dieſe füprten am Enve eine allmälige Seſ⸗ 
der Preise herbei; befonvers aber ſcheint ſich das Bertrauen Ju Dem 
— weſentlich gehoben zu haben, ndet auf den fleinern Vorrath 
unferes Talge im London, auf die Ausſichten zu Heineren Zalgienpungen 
dabin aus anderen Beltipeilen und demnoch zu größerem Berurfniß und 
Verbrauch des unierigen, fomwie auf das mäßıge Ouantum, weldes dieſes 
pr hier zur Verſchſung gedracht werden kann und im allem auf 115 

120,000 3. anzufhlagen fein vürfte. Die fleigenve Tenvenz, welche 
allen aaren vorliegt, gar micht in Auſchlag bringend, bin ich daher 
der Meinung, daß Zalg mwenigftens fo bald nit bedeutend von feinem 

ärtigen Stande weichen werde; follte es fih aber ausweilen, daß 

in ver Propuction des eigenen Zalge in England ein weſentlicher Aus- 

all ergeben vürfte, fo fann es hier vielleicht mod eine Wendung mit dem 
nehmen, weiche früher Niemann geahndet dat; vie machfien Wonate 
werten und hierüber Auftlatung verfhaffen; ſoviel ſcheint mir aber auch 
t fhom gewiß, daß die gegenwärtigen Preife immer noch mäsig zu nennen 
d, und wohl nicht viel dabei gewägt fein fonne, folde für ven mörbig« 

Berarf zur fofortigen Beriaifiung anzulegen. Die mit vem legten 
Dampfboot erhaltenen Berichte aus England lauten wieder weniger anie 
mirend für ven Artifel; es iſt demnach aud bier matter damit geworden 
und ed blieben zu 110 R. für ufrainishen gelden Lichttalg ın loco Ber 
tüufer, welcher Preis aber für einzelne Partien auch ne bezahlt wurde; 
per wird für gewohnliche ima Dual. 109 R. mit 10 %. gefordert; 
mit allem Belve fehlt ea auf dieſem Termin an Verkiufern. Werber Lichte 
tafg, wenig nefragt, würde in loco zu 106 bis 8 R. nad Qual. zu faufen 
fein. Der per Juni erwartete Seifentalg iR noch immer uicht angelommen 
und fein geforverter Preis auf Lieferung dafur verlantbar; per Auyuft 
wurpen fürzli 500 &. mit 95 R. und 10 X. Pandgeld für engl. Rech 
u efauft, wozu vielleicht no anzulommen fein möchte, obgleich man 
für beiie Maare 96 N. mit 10 R. forvert. . 

SHanfol geno$ von Seiten des Auslandes im verfiof. Winter lange 
Zeit nicht die geringfe Beachtung, nur unter ven Kuffen fan» einige Spe · 
fulation Matt, vie aber auch bald ihre Ensihaft erreichte, va fie bei ver 
Theilnahmlokgfeit der Auslanver obne Stüpe war, Hierauf folgte eine 
totale tille in dem Artilel und ein allmäalıger Ruckgang des Preiies von 
BR, mit R., auf 72. R., mit 1A. Sandgeld, wozu inpeffen nur 
wenig umgeiegt wurde. Erſt nachdem fih im Auslanse die Befürdtungen 
beflätigten, daß ein großer Theu ver Rappfaat in gie des irengen, 
fangen Winters verloren fei, und Ach darauf pin eine Conjunctur in Hubol 
dafelbfi entwidelte, fing-man an, etwas mehr Spmpatbie für Hanföl zu 
fühlen, aber dutchaus nit in dem Grave, wie wır es im früberen Jahren 
unter ähnlichen Umftannen gewohnt waren; man faufte zu fheigenven Preis 
fen und bewilligt zulegt 8%, R._ Uniere Iufupr befteht aus 15, — 
yernen find & Fa zur Berfchiffung getauft, circa 4000 5. befinden ſich 

Sanden mil. Sperulanten, uno wenn Ieftere mit ver Zeit auch wiever 
Martte foınmen, fo möchte doch zur Verſchiffung fein übergroßes Duan- 

Del mehr lauflich bleiben, wenn der Confumo bier am Plape dürfte 
auch dieſeemal — Waffen, vielleicht mehr als 7 die 
dis zum Herbſte abſorbiren. 30 sin * der Anfıcht, daß fih die Preite 
bier, ſelbſt wenn ver Bege r das Ausland nicht weſentlich Tebyafter 
als bisher werven follte, wohl ungefähr auf ihrem gegenwärtigen Stand» 
punhe erhalten werden, baß diefelben aber bei zunehmenver Arage anziehen 
bürften, befonners, wenn ſich die Ausfichten zur nächften Hanffamen-KErnte 
nit günftig geftalten ſollten 

bran, braunen Aſtrach. Robben. war das Contract Geihäft 
iemlic lebhaft umd Alles, was davon per Mai und per Enquß een. ju 
fietern angetragen wurde, fand fehnell zu 8Y, Rub., mit 1 R. Panpgelp, 
Käufer, zum meichem Preife gegen 2000 #. umgefept worven fein mögen; 
ein paar hundert Jaſſet davon follen zwar zu 8%, R. eritanden worven 
in, dag find aber auch 200 5. nachher aus 2, Dane mit 54 N. im 
oco bezaplt. Die ausländ. Märkte geftalten fih für Thran immer güns 
fliger und allem Anſcheine nad wird demnach au für ven unferigen auf 
denfelben eine gute Berwendung fortbeeben. 

Kalgol. Davon befhränkten fih vie Contract-Antäufe auf circa 
00 5. 4 614 R., mit 1 RR, erel. Fafſage, fpäterhin ging Manches hier 
von ju 6%. aus 2. in die 3, Hand uber; vieler Preis wird noch aeboten, 
man will aber nicht mehr dazu abgeben, da die Talgpreife unterniffen eine 
Steigerung erfahren haben. Unſer Stearin finder von Jahr zu Japr mehr 
Verwertung nah vem Audlante, umd es find mehrere dübſcht Potte ju 
7,8, ©. per Pud zur Verſchiffung gekauft worden;  jept wird auf 7 
gehalten, iareſſen würte vitlleicht noch zu 7'% anzufommen fein. 
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Bottaſche. Cine beifpiellofe Stille Herrfte diefen Winter in biefem 
Artifel; vie Rufen ipannten, eis ſich Käufer igten tie Saiten zu vn 
als fie aber nachgiebiger wurden, hatte ſich vie aufluft verloren, und fo 
it denn vie Eontractzeit & ohne Geſchaͤtt leblos vorübergegangen. Erſt 
kurz vor. Eröffnung ver Schiffahrt fanı eim großered Geſchaft ın Kafan- 

ottafhe zu Stande und zwar zu d6 R,, mit U R. Danvgelo, per Mat; 
päter wurde eim amberer großer Poften zu 65 in loco und zu 65 R. mie 
10 R., uno 64 WM. a. G., per abgeichloffen, une fü ih i fogar ein 
u in loco ir u —53223 viellei * Ba * 
i m mögen fi do verſchifft und noch gefau 
worunter circa 1000 . Sirehafde. f I loco haben wir no einen Vor⸗ 
rad von 4 bie 5000 A., mas ader im Yuli und fpäter ührt werben 
durfte, varäber läßt Ab, wie gemöpnlih, mit Sicherheit nichts beftimmen, 
indeffen wirb es immer genügen, dem Bevarf des Auslanves begeuen u 
können, von deſſen Umfang venm aber au das fernere Schidial des Are 
tifels ledigtich abhängig bleiben värite. gegenwärtigen Preife a. 
billig, doch wäre es zu fed, abflreiten zu wollen, voß folde nicht no einer 
Meinen Rachgitbigteit fäbig fern können, wenngleich ich es für gewagt balte, 
darauf bin mit Antäufen warten zu wollen; ver Wenvepunft iR vieleicht 
nicht zu entfernt, denn vermehrte Frage, die wohl voraudjufepen if, kann 
um fo leichtr eine Reaction in ven Preifen berbeiführen, ald vie —— 
bei den gegenwärtigen Geld zufepen und natürlich jene Gelegenheit 
** ge 28 ihnen moglich macht, für ihre Baare wieder höhere 
iſe ya gen. 
Slrobafce Davon if in loco nur fehr wenig vorräthig, wofür 
63 R. genommen werven würde; von ven im Juli zju erwartenpen 38 
fuhren, vie aber nicht von großem Umfange fein werden, ba auch die 
mal ver größte Theil der Strohaſche, mach Art ver fafanihen calcinirt, 
ur un * — * Verwendung finden durfte, iſt zu 65 
„mit 10 R. Ha contra biren. 
chten. Cal viel 


dem enannten Eonfamtionslande, animirte zu umfaflenden Contract 
Abſchlu und es trat erſt dann ein Stilldand in deuſeiben ein, als ſich 


mehrte biefige Couſumo 
det, wei 


id TUR. ' 
weiße 68 bis 72 N. per Pur. 
. er: en findet nur zum piefigen Berbrand zu 38 bis 

. ra ab. 

Mobe Haute Yjepanpien fi in einem zubigen, aber beftänbigen Be 
nebr für Enaland und vie Preife erhalten Ab, Heine anfangen aus. 
genommen, die von der momentanen geringeren oder größeren ga e bes 
dingt werven, faft 1,ganı habil, Der Hauptumfag war bisher in ‚von 
melden bereits 160,000 Stüd gekauft fein mögen. Zu notirem if: für 
10pfo. Gb Kop., Linfe. 6, 12pfo. 3, 1äpfo. 62, 1ä/täpfe. 60, 17/18pfr. 
58, 1922pfB. iſcherkeſſ. Kupbänte 57 Kop. per Po.; iſcherkeſſ. Ochſenhaute 
von 34 bie 42 Pfo. werden auf 24 R., 32 A 26 Piv. auf 25 MR. per 
gehalten. Nuffiihe Piernehäute find mit 45 Kop. kaffaniche mit 50 Kor. 
ver Pf. bezaplt. Kaibfelle zu notiren: apfd. 4 R., Ipfo. 3 R., 2Yrpfo. 
ER, . 140 Rop., 1Yapfd. 80 Kop. per Stüd. 

f. Der Begehr datnach war während des Winters fehr lebhaft 
und dauert au jetzt no fort. Dan bezahlt in 10c0 für geföpften Rein» 
anf 83 bis 85 R., Ausihuß 79 bis 80, Halbreind. 72 bis 75; unnelöpft. 
einh. 72 bis 75, Aubigus  bis_70, Palbreind. 66 bis 68 Rı na 
Dualität. Weber vie Gute des diesjähr. Haͤnfs läft ſich nicht viel Rühım- 
liches Tagen; im Allgemeinen fällt er geringer als im vorigen Jahre, bes 
fonverd aber der gefopfte Reinbanf, welcher kurz, weich une ug | iM und 
in anderen Jahren nur für Aubfhuß gemolten haben würbe, Unter ver 
ungeföpften Waare finden fi hin und wieder wohl gute Partien; da dieſe 
aber felten ſind, fo muß man, um fie zu erhalten, einige Rubel mehr pas 
für anlegen. Die diesjährige Zufuhr ſchlagt man auf circa 1,700,000 Pud 
an, von vorigem Jahre blieben nad circa: 140,000 Pud; ba aber be» 
reits circa 1ADU, Pud contrahirt wurden, fo bleiben nur mob circa 
450,000 Pud zum freien Berfauf nad, worunter fid) von nelopftem Danf 
nur circa 25,000 Pud befinven. Auf billigere Preiſe dürfen wir, mie es 
ſcheint, nit rechnen. 
(Schluß folgt.) 





Babia, 27. Mai. 
Auder if nicht mehr fo ausgeboten als in vor. Wore; beite Dual. 
it nicht unter 1,800 bis 2,400 ra. zu haben. 
ours 35'4 d. — Frachten 65 sh., zufegt nah Hamburg bezahlt. 


* Batavia, Ende Mär 

Kaffee. Obwohl der Geſammt der Ernte von 1544 wenigfieng 
um ' geringer war, als der vom 1843, fo weif't vom die Erwortlifte Kine 
Beränderung nad, was ven bedeutenden dren aud Sumatra und vem 
ae gebliebenen Ref des Borrathes zuzuichreiben if; was Die Preife 
etrifft, fo haben viefelben im Laufe des jahres große Ehwantungen ere _ 
lebt. nuar u. Febr. faufte man den Java zu 19 bis 20 Al. das 

Piluf, und Padang zu 12%; dieie Preife blieben bis zum Mai, wo, dur 
bie großen Einfäufe der Engländer, die Preife in bie Höhe gingen. Diele 
Erkohung nabım flufenwerie zu, obwohl weder vie Berichte aus Amerita 
no aus Europa den minverten Grund dazu bergaben. Im Dirt. zahlte 
man fon, mac Empfang ver Berichte über die Jolfverminderung in Enge 
land, Java grün ordin. mit 23 Al. Seit vieſet Zeit aber ift er bie auf 
22 Bl. zurüdgetommen, wie er moch iehzt Acht. Kür ven ſWoöͤnen gelben w- 
grünen hat man gar 24 ump 25 BI. bezahlt. jegige Borratp von 
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kt und find = * “ ilul ber 

= ir ton — —— —** daß iv ———— 
** "io baburd entſtanden ift, R ‘oe viele bolländ. Schi 

im Dafen lagen. u t mehrere Schiffe unter ver 


ommen, affee für Re zu taufen, was 
— Be ee fo bob 6 tele, m z " 
a von 1844 heit Ab beinafe_arade fo wie der 


Be STE gelitten. — Der Privat- Import 
Bart vermehrt a. wirn im vo Jahre no A 
der werden, da bad Gounernement, yerpant zu fein eine 
zu erlangen, ven 5 —8 zu Ihrer Dispoftion Aue * 
und * unter der Bedingung, ihnen beſſere Waare dagegen zu liefern. 
— Ipe diefer Maßregel wird eine bebeutend — Quantität am ven 
arkt ey die man wohl anf > — pansimen darf, die aber 
auch ſchwerlich von ver beiten Qua Im Ganzen bleibt 
der der Ariel in fehr gutem Begehr und a aut 1 Hm Yreifen als Die 
europ. Märkte es Hoffen liefen; inpeffen fann man von Zuder nur baffelbe 
als vom Kaffee fagen: vie vielen holländ, und 126 Schiffe ſind Ur 
ſache dieſes uffehlages; vieles bat aber auf ößere Ka e nad 
ingapere, Bombai und dem peri. Meerbufen 8 ** en. Cheribon 
ual. iſt zu 16 bis 4 Bl. das Pilul verlauft, 2. Dual, zu 13%, und 
Yacatra u. ar A 12 bie 14 Al. 
eih. g des Erporid war bebeutend minder. In mehreren 
Be 8R die Dan ehr, febr gelitten wegen ber anhaltenden Dürre, 
mwoburd denn der mweißlich ord. Batania auf 170 Al. ver Covang 
flieg. Die Erntevon Rdn if gan fehl ſchlagen, aus 200 Eoyangd, 
bie man erwartete, find nur 150 —I e mit 210 $1, bezahlt wurden. 
Bür 150 Coyange Yanaroe find 185 Al. bezah Bit. 
inn. Kür Privatrehnung it nichts Kt worden, alles wurde 
nach Holland durch die Ractorei ber N. U 
arbiwaaren. Der Erport von INTEL, iR Er“ nit größer ges 
wefen, allein die Dual. verbeffert fich mmen weniger ord. 
Sorten zum Borſchein als früber und -y ven Ye ehren erfpeint mebr 
Einbeit. Die Preiſe drehen fib um 2'4, 3% bie 3°4 Bl. und Alles, was 
zu Warte gebracht wird, findet ſchnell Nehmer. Cochenille nimmt ſtets 
2 Ausdehnung zu. Der Erport von 1844 . 53,000 Pfund, wovon 
gun 


allein Edina 500 Po. nahın; der Ref gin 
Zabaf gewinnt immer mebr an Seulung. Die Preife ver guten 
Qualität gehen von “| bis 42 E,, inpeffen if — permutben, 
da man nicht genau gang We bier —* und in Holland eiſe unger 
mein binfichtlich ver fieriren. Bis jeßt haben bie Propugenten 
ihr Product recht gut abiehen hanen, und was ihmen allenfalls übrig blieb, 
2 Holland verfanbt, kan m bo Ießtere ation wohl öfterd 
nicht zum befien ausgefallen fein. Einige ice tuls find auch er 
Pamburg und Bremen gegangen; der großte Tpeil in geringer Baare von 
16 bis 20 €. per Pfv., Geooemien, aus Malang Er von ven Eingebornen 
eflamt. Wan darf annehmen, vaß vie für Europa ſich eignenven Sorten 
& im Gewicht auf 60 bis 70,000 Pikuls belaufen. Der Erport nad 
Holland betrug 1344 16.500 Piluls. 
Die Bbrigen Erport-Artitel, als: rat, Däute, Rohr, Sapand olz und 
* + unverändert geblieben. Export aus Java während deu 
n zehn Jahren: 
ge * Zucker 39 Indigo Zinn Rohr 5 ute Pfeffer 
f 


h fd. it, it, ſüch Dil, 
-— Bi, Bi 7 as es ua —A 11509 


498077 809513 1092900 407100 47739 &9968 120000 TUE 
1897 654947 676085 1003550 522492 44457 3300 9000 12457 
1835 590000 735000 SO TA3000 14513 35360 71000 8577 
1839 757476 871747 1112000 1191636 47631 40068 130000 11043 
1940 1132124 1024493 680909 2123911 RIM 2802 110494 911 
1841 961166 1046576 676212 1827306 48339 37017 120072 13245 
1842 1013854 834685 834157 1627437 69127 36594 167677 23083 
1843 1018102 929769 1006774 1890449 45705 73535 152310 10441 
1844 1230995 1008052 785216 16438520 12 0 7300 150224 12484 


Finanz . und Geld-Ungelegenbeit. 


lcd Geld, nur die mit einem ® bejeichneten, Dapier, 


et a/M., 16. Juli. Bayern, 3%% Oblig, 1019. tun 
wigslanatehetien Mn Baden, 313% Dölig. 98%. Darmflant — 
1. se: 
Un Nafau, 35% Ob 8 dits 25 $1.toofe 28%, je et 3% 
Obl. #914; bite 314% Dbi. * Zaunus-Eifenb.-Aet, zu 250 AL, 
370%; dito yer ult, Quali 370%, Spanien 3% Dblig. —; dito innere 
Schuis 23%; dito 5% Ard. incl. 9 Toupons 20. 


Berlin, 14, Juli. Serhansl.-Präm. u 1832 A 50R. "BB 
— — 
or.-Actien 4%, 09%. f‘ 2 
4% 106%. Meinife Eifenb. 987%; dus 0r.-Stamm. 4%, 10544; 
dito Prior.»Hctien m bite 314 u vom Gtaate garant, *97%. Bonn- 
Kölner Eifenb,-Act, 5% —. Köln-Mindener Eifenbahn 106%. Gteele- 
— *104; Amflerdam · Rotterdamer Eiſenb. 117.. Ürn ⸗ 


Amſterdam, 8 Juli. 24 niedetl. wirkliche Schuldſe 
40. Die 100%" 4149 Humor. -Genbilet 7 
44% 161%. Span. art. Schuld Ard. 55 U. 5%, 22%. uiid Obl. 
——— Am ſterd.· Arnheimer Eifenb, 44% , 113%, 


| 











Bien, 12. Juli, 3 114 33 4% dito 103%; 3% dito 78.. 
1854 Toofe 159%; 1839 dito 130, Sant Kctien 1633. Gherpayp > 
Rorbahn 204%. Mailand — Wien⸗Mloggnit 146. 

Paris, 16. Juli, 5% Rente come. 121 3%, dito compt. . 
Reapol. a Epanifge Mar, 8.. ade * 


London, 15. JZull. Conſols 98%, Belgien 98'4. Hand 5%, 
zu) Me Dr *8 8 
ma we 3 300 Yo Ruf im 


Eolumbia 17’4. 

Samburg, zuft Hamburg . Eifenbabn 103',. Bamb.- 
Seite Eifen ron J Itona-Rieler Eifenb 109%. 
Blidf.- nalen Betien Beien — Ban Da a 


Schiffahrta· Anzeige. Köln, 17. Zuli. 
Angelommen: Yatob Tillmann von Eobienz. 
Abgefahren ben m we Budberg nad 
In kavanı: Nah Amferdam und Nottervam Yet, *5 „nach 
Antwerpen 9. Kup; nad Ruhrort bis Emmerich I. ®. Had; no Düfek 
dorf bis Mülheim an der Rubr —5 V invernad und N 
. Kramer; nad Koblenz und ber Mofel Sctlägel; na un en 
55 ‚ms Rain, ——— — S9un; 
nad dem Mittel- und Obermain Ba} rt; nad Heilbronn sms, 
nad Kannſtadt und Stuttgart ante? nad Sem und Man 
heim P. 3. Munpihent; 8 ehl und Straßburg S. Stählin. 
Berner: 8 Aınflervam Sgicyptada „Roln — KLapt. Villins; 
Rollerdam Schlepplahn „Köln Ar ‚ Eapt. Bemmers. 
Zur Anfertigung der Auszüge liegt offen vie Aa des Sciffers 


nme Rheinhähe: 9 Buß 9% Zoll. 
Anzeigen. 
0. Verkauf von Eifenbahn-Materialen. 


Im Auftrage der Direction — eg Eifenbahn- 
am erfien 





Aeten · Geſellſchaft wird der Unt: 
diefed Zahree, Nachmittage he ey im —— 


afob Benninghauſen, an ber Deuper e — 
— * en einer — Pirat 
in der fogenannten Deuder Aue, iefiger Stadt verwen⸗ 
deten und daſelbſt befinnlichen BegenRin 8, ale: 





201 Stud Schienen . » 2» 2... .. . = wer 

Fr — große Shienenflühle - » » » . m f A 

h m ..o eo... 15 

0% —— Raget 33 20 5 

2 5 geihmierete Kelle» 22222000018 in 5 
odann 


z Querſchwellen von eh, und 


P 

—— "an den Meifbietenden gepen Da Zahlung verfaufen und war 
—* u zuſammen in einem Looſe und vie Schwellen ebenfalls im 

Die Eee ungen des Verlaufs find auf ver Schreibfiube des Unter 
zeichneten tä ch ufeben. ' ' ’ 

Mülpe 5 am Rhein, den 10. Juli 1845. 

Der Gerichtsnollzgieher 
Su 


“ Bheinige Dempfhäffeht 


Kölnifche 








Vom 5. Sl m fi nd be 


täglichen Abfahrten von Köln: 
Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
” 7 „ nad Däffelvorf-Eiberfeln-Wefel, 
Pr 10 u u Koblenz-Strafiburg, 


Mittag Au r 
Naymittage 3 „ „ Düffelvorf-Eiberfelo. 
Abende Bu m Koblem. 


Näheres auf ver Haupt-Agentur, 


10. Rheiniſche Dampffchiffahrt. 
Kölnifche F Gefellſchaft. 


In Ladung nach — und Mainz der Schl 
kahn „Gürzenich II.“ ig 


Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer JRR Gefellfchaft. 


Bom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 


Morgend 6 Uhr täglich nah Mainz und Mannheim (in einem Tage 
nad Mainz). 
Au u - Roblenz um Mainz. 
Rasınittage 4 * Duſſeldorf. 

— 4 „ jeden Montag, Mittwoch, Donnerſtag und Samfag 

nah Rott ham (ondon). 

Auf allen Hauptflationen ver Geſellſchaft werden nah allen Haupt«- 
fatiomen ver großperzoglih badifhen Eifenbapnen, und um« 
get rt auf allen Hauptfiafionen der groftene lich badifi pe ren 

allen Hauptfiationen der Geſeliſchaft directe Einireir 
bangen geleitet. 

Räpere Austunft in Köln auf der Haupt-Agentur, — Rr.22 
und 24, und auf dem Erpepitions-Bureau am Rheinthore 
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Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N we. 
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Köln, Dienftag den 22. Juli 


1845. 


Erigeint dreimal wohentlih, webR mwöhentlihem Beiblatt_ für das Transportweien und gelegentliben Beilagen. Preis: -palbiährig in -Köln 


3 Thaler. Dur die Poh, im ganzen prentifben Staat 3 Thaler 12 Sar. 


Im Buchhandel, zu beziehen durch Deren Ludwig Kobnen in Köln 


(Unter Seidenmacher Ar. 10), jährlih 6 Thaler 20 Sur, Infertiondn, bie Petit-deile 1 Bar, 6 Pf, 


Revactiond«Burdau und. Erpevition Morzellenfrafe Ar, 15. 





Spanien. 

Aus dem Buppertbale, 19. Juli. Seren Tag erneuern Ah bie 
Magen über verminderte Abfapwege. Eines jener Laͤnder, wohin früher 
das Bergiſche fo beveutenne Geichäfte madte, ift ums jept faft aus dem 
Gedaͤchtniſſe verſchwanden und es that wahrlich Noth, die Aufmerkfamteit 
unferer Mitbrüder auf's Neue varauf binzulenten. 

Die Finanzen in Spanien Repen freilich augenblidlich ſehr ſchlecht, viel- 
leicht gar, daß die 3% Rente auf ein Biertel des Rominalmerthes jurüd- 
fällt, und vennod bat es fo große Refioarcen, daß falld, wie es jeht ven 
Anſchein hat, Spanien eine rupige und orventlic geregelte Regierung erhält, 
eo imfurger Zeit ſich aus allen Finanzverlegenbeiten zu ziehen im Stanbe if. 

Da iept hoch wahrfheintih auch vieienigen Großmächte, wie bisher 
die Pegitimität dort mit anerfamnt hatten, viefelbe anzuerlennen im Be» 
griffe ſind, fo hat Deutſchland auch vie Hoffnung, zu den dort meift begün- 
figten Nationen im Handel gerechnet zu werben, weshalb es wieleicht für 
manchen Fabritanten nicht umintereffant fein wird, einige Erinnerungen 
an Spanien zu leſen. 

Rah dem öfr. Lopd bot im Jahre 1843 Spaniens auswärtiger Handel 
folgennes Refultat: 

Berth ver Einfuhr zu Yande 2.» 0. 0 + 14,357,042 Reales. 
in ſpaniſchen Schiffen. „ . 19328234299  . 
in fremden Schiffen . » - SOANEO „ 
Zufammen . . . 237,599521 Reales. 
Werth der Ausfuhr za Lande - 2» 0 00» 21,304,070 Beales. 
in fpanifhen Schiffen. . . SANS u. 
in frempen Schiffen „ . . Bionm „ 
Zufammen . . . 205.123, Wo Realed. 
Demnah war alfo vie Einfuhr um 44,465,555 Reales beveutender als 
vie Ausfuhr. Die Länver, bei welden die Bilanz ſich günftig für Spanien 
beransheilte, find Algier, Ocftreih, Belgien, Sarsinien, Cgpplen, Griehen- 
land, Hannover, Heifen-Darmftant, Malta, Medienburg, Oldenburg, Por- 
tugal, Preußen, Tunis, Türlei und bie engliihen Befigungen in Afrika; 
ungünftig dagegen beim Berfehr mit den Hanfeftätten, mit Dänemarl, vem 
Kirhenftaat, mit Aranfreih, England, Marocco, Rußland, Shweven und 
Toscana. Die vorzüglichften Einfuhrartitel waren: Stahl, Eifenvrath, 
Stodfiſche, Anöpfe, Muiheln, Hanf, Steintoplen, Kupfer, Hänte, Aaßvauben, 
Eifen und Eifenwaaren, Garn, Slech, Meifing, Glas, Spiegelgläfer, Tiſch⸗ 
lerholz, Butter, Meſſer, Gold» und Silberſtangen, Pfeffer, Käfe, Uhren, 
Thee, Krifallglas, Gewebe von Hanf, Blade, Wolle und Seive. Die 
Ausfuhr umfapte Nüfe, Del, Antimonium, Randel, Safran, Kaffee, Coche⸗ 
nille, Kortholz, Binfen, Kühe, Samen, Wolle, gemüngtes Süber und in 
Barren, Rofinen, Eitronen und Pomerangen, Blei, Krapp, Salz, Seide, 
Zabat, Korfpfropfen, Weinbeeren und Bein, 
Ameritanifher Handel, Einfuhr » » +. » » 178,863,010 Neales. 
Ausfubt » oo - 2 5. 10877508 „. 
Die Länder, mit denen Spanien im jenem Welttpeile verkehrte, find Cuba, 
Portorico, Brafilien, Epili, Ber. Staaten Nordamerikas, Daiti, Ecuador, 
Suatimala, Mexito, Neu-Örenada, Peru, La Plata, Urugual, Bentzuelar 
die daniſchen, franzöhifhen und englifgen Befigungen: 
Kharifher Handel, Einfuhr. » oo 0 0 0 = 8069,03 Realed, 
Ausfuht oo 0000. 116554 m 
Der Gefammthanvel ergibt demnach für die Einfuhr 439,522,163 Reale, 
für vie Ausfuhr 313,074. 
Zufammen: . » + 747,596,751 Reales, 
und zwar für die Ein- und Ausfuhr zu Lande 35,661,121; in ſpaniſchen 
Schiffen 541,368,144 und in fremven 170,567,486. Es wurben demunge · 
fähr %4 des Geſammtoertehts mit dem Auslande unter ſpaniſchet Klagge 
vermittelt, vond fehr au Gunften der ſpaniſchen Hantelsmarine ſpicht. 

Mac Gregor fagt in feinem gefrhäßten Werke von europäiſchem Rufe, 
„Commercial Tarils and Regulation of Ihe several States of Europe und 
America“, im 13. vor. Jahr eridlenenen Bande: „Ungeachtet aller Er⸗ 
f&gütterungen viefes Zahrpunderts, welche nachtheilig auf ven Aderbau 
einwirkten, ift die Kornproduction Spaniens, befonders an Weizen, noch 
immer ungeheuer. Ungeachtet ber Bürgerkriege, ver zerrütteten Finanzen, der 
mangelhaften Borencultur, der Umficherheit ver Eapitalanlage in der Feld⸗ 
wirthſchaft — entipringenn aus dem fHlimmen Infitnt der „unveränber 


* " “ 


“ — “ 


* " " 


lien und untheilbaren Mayorozgoe" und aus dem noch fhlimmeren ber 
menopolififchen Grundeigner-Inwung, bie unter dem Namen „Mefta" befannt 
iſt — muß man dennoch erflannen über vie Bälle feiner Beld-Erzeugniffe, 
jene zapllofen Schaf- und Rinverheerben, jeme manchfaltigen und trefflichen 
Beine, fo wie über vie Schäße des ſpaniſchen Mineralreihe. Bel richtig 
geleiteter Ausbeutung feiner Bergwerke Könnte Spanien wieber reich werben 
— ja reicher ale e8 je geweſen.“ Seine Blei- und Siiberminen find Tängft 
berühmt; vie unfängf entvedten in der Sierra Aimagrera, in Almelra an 
der Bränzge von Murcia werben von M'Gregor ausnehmend reich genannt, 
Steinfople wird im großem Ueberfluffe in ven Pyrenäen, in Aflurien, in 
Anpalufien, Balencia und andermwärts gefunden, und das Baskenland bat 
trefflihe Eifenfhmeljen. Ravarra und Afurien haben Ueberſſuß an Kur 
per; in Arulufien, Balencia, Eatalonien und befonders in Arragonien 
gibt es vernahläffigte Minen von Gold und Silber, Kobalt, Spießglas, 
Zint, Arfenit, Salz ?6.; in Almaden in ver Manda vie fhönften Qurd- 
fliberwerte in ver Belt. Gleichwohl, bei allen dieſen Elementen des Nas 
tionalreihtpums, bei einem Klima das, mie M'@reger fagt, dem von 
Griechenlaud, Stalien und Südfranfreid vorzuziehen if, bei ben trefftichften 
Küfen an zwei Meeren, bei allen ven enfen JFlüſſen, vie fein in ſich gerun« 
detes und von ber Natur befeitigtes Landgebiet bemäffern, bei feinem 
werthvollen Befige der canarifhen und balearifchen Anfeln, ven trefflihen 
Kolonien Euba und Puertoriro im Wehen ımd ven Ppiltppinen im Dften 
— ift Spaniens ausmwärliger Handel vergleicheweiſe unbedeutend. Mad 
wie il das faiferlihe Staatseinlommen, wie es unter ven Carlen und 
Ppilippen geweſen, zuſammengeſchwunden, vie Staateſchuld dagegen ane 
gewachſen! Das ganze jegige Eintonmmen beträgt ungefähr 9 Mill. Leu 
Die fpanifhe Staateſchuld belich fih im Januar 1842 (nah M'Oregor) 
auf 14,160,968,047 Realen oder 157,344,050 Lst.; davon ſchuldet Spanien 
65,000,000 Lat. an Ausländer, denen es feit mehreren Jahren feine Zinfen 
gezahlt. In diefer Zufammenftelung iR offenbar ver Betrag der unver 
rinslichen Schuld nicht mitbegriffen. Wit Hinzuredhnung viefer beläuft ſich 
vie fpanifhe Staateſchuſd 282,790,155 Let. „Und vo“, ſagt M'Gregor, 
‚rarf Spaniens Finanzlage nicht als verzweifelt annefehen werben. Es 
dat überreihe Hülfsquellen und bevarf nur einer redlichen und aufgeflär 
ten Verwaltung einer welfen und gefunden Reform feines Tarifs und 
Danbeldcoder und einer direrten Befleuerumg, um in längfiens sehn Jah⸗ 
ren, bon der Annahme folder Reformen an gerechnet, einen unabhängigen 
Schah zu erlangen und feine Rationalverbinplidteiten ehrenpaft erfüllen 
zu können,“ 

Graf von Laborde behauptet, fein Land fei fo allgemein fruchtbar wie 
Spanien, und Herr Arguelles berechnet Spaniens Territorialwerth auf 
8,572,220591 Realen jährlich, gleih 90 Millionen Lat. 

IR Spanien nun au lange nicht mehr das Neid, im welchem bie 
Sonne nit unterging — ein Präfigium, das fellbem von bem 
Srepter der Ferdinande und Earle am jenes ver George und Wilpelme 
übergegangen ift umd das jeht Victoria in ver Hand hält — fo bleibt ed 
doch immer eines der dertlichſten und reichſten Yänver der Welt, und es ift 
wohl der Mühe wert, das ſich vie Augen ver ganzen fabrigirenten Bevöl» 
terung auf daſſelbe richten. 

Aus diefem Gefihispunkte fam und Allen ver Artitel ans ver Aach. 
Zig.“ aus Berlin vom 30. Juni fehr ermünfcht, ver da fagt: 

Wenngleich vie Anerfennung der jugendlichen Königin von Spanien 
Seitens des Parfied auf neue Schwierinfeiten gehoben if, fo unterliegt 
ver embliche erwünfcte Ausgang der deshalb eingeleiteten Unterbanblangen 
wohl feinem Zweifel; bierburd wie tur die neuerdings erfolgte Abdan ⸗ 
tung des Don Carlos dürfte aber doch wohl emblich den brei nordiſchen 
Großmädhten, die bisher no aus Yegitimitäts-Rüdfichten die viplomatifchen 
Verbindungen mit viefem Lande anzufnüpfen zögerten, VBeranlaffung genug 
gegeben fein, viefelben wieder aufzunehmen. Wenighens ſcheint Preußen, 
welches hierbei nicht bloß feine Intereffen, ſondern die des ganzen Zoll 
vereins zu vertreten hat, endlich Schritte zu biefem Zwecke einzuleiten, venm ° 
die Zeitungen melven bereits, daß ver preußiiche Legationsferretair von 
Savigny in Madrid angelommen fei, und wenngleich auch bisher noch 
nichto Spezielleres über feine Miſſſon verlautet, ſo lann doch ver Sinn 
derſelben Niemand zweifelhaft fein. Und wahrlich iſt es vie hoͤchſte Zeit, 
nicht länger mehr die Korberungen der materiellen Intereffen ſolchen illu ⸗ 
forifen Tproremen unterzuorbnen, wie es die der Legitimität im heutigen 


20% + 6 ‚ > 
Staatsreht find; es ift ſchon fo viele koſthare Zeit verſaumt werben, der 
Einfluß Englands und Kranfreibs, vie die Throndefleigung ver Königin 


Sfabella als ein fait accompli betrachteten und feinen Augenblid ihre com» - 


merziellen Intereffen Pbantasmen zum Opfer bradten, hat in Spanien 


fo fehlen Boden gefaßt, daß He, mebh ven. norvamerifanifpen Freiftaaten, . 
faht auafhlieglih ver vortigen Markt inne haben; ja die nordiſchen Große‘ 
mãchte haben nun hinterber nicht einmal ven Troft, durch die bebeutenven 


Opfer, die fie gebracht, vie von ihnen befofaten politiſchen Pringipien ire 
gendwie geförvert zu haben, Denn vie Berfafung Spaniens ift und bleibt 
hoffentlich eine rein fonftitutionelle, aller gewaltfamen augendlicklichen Ein- 
griffe ungeachtet, und bie Ausſichten ber Familie des Don Earlos auf ven 
fpanifhen Thron dürften wohl gleichſalls nachgerade gänztih geſchwunden 
fein, aller Anfirengungen ungeachttt, bie vie Earliftifce Partei im dieſem 
——— — —— fei es bier vergönnt, noch einmal recht 
dringend binzirwelfen auf wie Nothmenvigfeit einer Wieveranfnäpfung ver 
Verbindungen mit Spanien und auf bie Bortpeile, die dem deutſchen Handel 
bieraus entfpringen. Die politifde Sperre, welhe Spanien fo lange von 
ven Staaten dee ventichen Zollvereins fonverte, hatte fehr natürlicher Meife 
auch, ein Aufpörrn faft ledweder birecten Handelsvetdiaduag zwifhen dieſen 
Ländern zur Folge, fo daß vie wenigen Artitel, welche gegenwärtig noch 
aus Deutfhland und Spanien ausgeführt werben, nur engliſchen Schif 
fen dorthin geben. Und vo gibt es wohl faft kaum zwei Länder, wiſchen 
denen ber Handel einer ſolchen Ausdehnung fähig wäre, ja vie ſich in 
ihren gegenfeitigen Crzeugniffen jo fchr ergänzten als Deutihland und 
Spanien; denn Frankreich und Spanien unterliegen zu fehr gleichen over 
doch äfnlihen Naturverhältniffen, um nicht auch äbnlihe Erzeugniffe zu 
befigen, und England hat zu fehr die Berpältniffe zu feinen Eolonien zu 
ü en, um je ven Epaniern einen ausgebehnten und vortheilhaften 
fapmarkt für Ihre Waaren gewähren zu fünnen. Wenn nichts deſtowe- 
iger doch gerade dieſe beiven Länder faſt allein den Handel mit Spanien 
innehaben, fo ift dies vor Allem vie Schuld der unverzeiplihen Sorglofig« 
feit- und Nichtwahrnehmung der bortigen Interefien Seitens Deutſchlands. 
Noch bis zum Jahre 1841 beſtanden wenigftens einige birerte Handelsver ⸗ 
bindungen zwiſchen ven Häfen ver Tepigenannten Länver, aber auch dieſe 
haben feitvem gänzlich aufgebört, namentlich in Folge des iliberalen ſpa⸗ 
niſchen Zofltarifs vom 9, Juli 1841, der, ganz unter engliihem Einfluß 
rebigirt, vem Namen nad zwar allerdings nur befhägene, ver That nad 
aber geradezu propibitio if, und von vem nur zu Glunften ber meifibe» 
günfigten Nationen mannichfache Ausnahmen ygemadt werden, und zu 
dieſen gehört ver deutſche Zollverein natürlich im Bolge feiner ſchlechten 
Vertretung nit. Durch biefen Tarif, deſſen Zollfäge vem Namen nah 
war nur 25 bis 50%, betragen, die ſich iedoch, va ver Werth der Waaren 
ugleih in dem Deiege feſtgeſtellt ift, vieler aber mit dem Preife, ver im 
der Wirklichkeit dafür gezaplt wird, in großem Mißverhältniß Arbt, in 
ver That meifens auf 50 bis 150% belaufen, if denn namentlich au 
derjenige Artikel, ver noh am längften die engliihe Concurrenz auszu⸗ 
dalten vermochte, da für ihn eine befondere Vorliebe in Spanien beftand, 
nämlih das deuiſche Leinen gänzlih von dem vortigen Marlte verbrängt 
worten, dean der darauf haftende Einfuhrzoll beträgt 150 bis 200% , ie 
nachdem es in ſpaniſchen oder fremden Schiffen importirt wird." 

„Indem nämlich England in feinem Intereffe die Befiftellung bes Zolles 
für eingepente Linnenwaaren vahin zu erwirfen wußte, daß verfelbe nicht 
nad dem wirklichen Werthe der Waare, fondern nad einem imaginairen, 
ver ſich nach ver Fadenzahl und nach dem Gewichte zugleich richtet, ber 
fimmt wurde, fo mußte dadurch natürlich das aus Maihinengara gear 
beitete Zeinenzeug, weil ed weit leichter it, als ein gleiheg Stüd Leinen 
aus Hantgefpinnft, weit niedriger befieuert bleiben als das letztgenannte, 
und es fonnte daher bad deutſche Teinenzeug, gu dem der Dauvtſache nad 
noch immer Hanpgefpinnfi verwendet wird, in Epanien gar feinen Abſatz 
mebe finden. Befonderd vie Rheinprovingen und vor Allem der Regie 
rungebezirt Münfter leiven dutch viefen Ausfall viel, Sollte auch vas 
veutfhe Hanf und Hemden⸗Leinen no bei ver jepigen Beichaffenpeit ven 
ſpaniſchen Markt wiedet ju gewinnen im Etanbe fein, jo dürfte doch das 
Flachsgewebe dits ſchwerlich mehr vermögen, wenn dazu Mafhihenger 
fpinnft nicht gebraucht wird. Die Verringerung, die der Abſah deutſcher 
Leinen in viefer Weiſe erlitten hat, und ver damit unmittelbar zufammeh- 
dängenve Ausfall im Abfag deutſchen Linnengewebes nah den fpanifhen 
Colonien und beſonders Euba mag nmamentlih dazu beigetragen haben, 
ver deutſchen Linnen-Inpuftrie einen ſo bedeutenden Stoß zu veriegen, Es 
ift hier nicht ver Ort, vie fonftigen Artifel genauer durchzugeden, es fei 
veshalb nur dad no erwähnt, daß Ah für ale diefe Waaren, wenn nur 
die deutſchen Handels ⸗Intereſſen mit Kraft und Umſicht wahrgenommen 
merken, ber dortige Markt noch fehr gut wievergemwinnen läßt, denn ver 
Zollverein kann ven ſpaniſchen Waaren weit größere Begünſtigungen ge ⸗ 
währen, als dies Fraukreich mit Rüdfiht auf feine eigene Robpronuction 
und Kabrit-Induftrie und England mit Rüdfichi auf feine Eolonien vermag, 
und kann vaber auch begrümbetere Anfprüche auf Moviktation des frani« 
ſchen Zoltarifs zu Gunften feiner Baaren machen, als viele länder, Wie 
bereitwillig aber Spanien auf Hanvelsverträge, die anf gegenfeitigen Bor 
theit bafırt find, gewiß eingeben wird, vafür haben wir einen Beleg an 
dem unter dem 25. Det, 1642 zwiſchen Belgien und Spanien abyeihlof- 
jenen Hanteie und Schiffahrtevertrag, der für einen Seitens ver Zoll» 
vereindftaaten mit diefem Lande abzufhließennen ähnlichen Bertrag fehr 
viele Anhaltspunkte gibt.“ 

Endlich aber wollen wir noch geltend machen, daß wohl kaum zwei 
andere Yänder fo ſehr im Welthandel neben einander zu geben berufen 
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ſcheinen, als Dentſchland une Spanien, daß bie ſpaniſchen überſeeiſchen 
Beſithungen und Toͤchterſtaaten, auf die das Mutterland noch einen bedeu ⸗ 
tenden Einfiu$ ausübt, für den Waarenabſatz des Zollvereins die bei Weis 
tem wichtigſten find, daß befonvers in Brafitien, Merito, Euba ber Deutihe 
‚Dandel feinen Markt fuhen muß, daß aber vie Berbinvung mit Spanien 
fehr weientlih auf eine Ausvehung des Berfehrs mit diefen Rändern zu 
wirken im Stande fein wire, DA aber von Seiten Preußens, wie wir 
beffimmt annehmen dürfen, am wenigſten ver lange Aufenthalt bei ver 
Anlnüpfung diplomatiſcher Berhaltmife mit Spanien verſchuldet worden, 
fo wird aud von vem Berliner Kabinet jegt gewiß am wenigfen gezögert 
werben, das Berfäumte nachzubolen, befonvers da ihm vie ganze Wahrneh- 
mung der Zollyereind«Intereffen nach Außen anvertraut iff und es vaber 
hierbei zupteich eine heilige Pflicht gegen alle betpeiligten Staaten Zu .£r- 
füllen dat. Der Abihluß des Fanvelsvertrages mit Portugaf, wo es um 
die Legitimität der Dynaftie wopl micht beffer Aehen dürfte ald in Spanien, 
if ſeht wohl geeignet, unſere hier ausgefprochenen Hoffnungen zu begründen, 
und fo vertrauen wir denn feſt, daß man nicht länger mehr umthätig mit 
blöden Augen nach der aufftrebenven pyrenäifchen Halbinfel pinbliden werne.” 





Correſpondenz. 


+ Röln, 21. Juli. 
Rüböl tofet Heute compt. 32, Oct. 2 a 31%, Zhlr, Geld. — 
Kölner Preffuchen 28 Tpir. vr 1000 Sid OBER 8 Ye . 


i Mainz, 19, Jull. 
Getreide. Die Ernte ift in vollem Gange; Rogaes Br 
Gnitten, die Qual. iſt fehr gut; au mit Gerfte ih jbon in ven Sand« 
elvern der Anfang gemacht, fie von vorzägi Güte. Bruck 
auf —— — auch no vor wie nach gefucht; bei Partien contrabirte 
man us u effect. pfäl. 9%, frank. 9, gut lieferbare Waare per 
Auguit / Sevt. 9, Ort. u. März 1816 ju 6%, Al, Korn gleich zu_eınpfan- 
J pfalz. 6ftãnl. 6 bie 6 Juli⸗ uf 6, Sept. Oet. Or 
ärz 6%, 51. Bere bevang glei und per AugsStnt. 5, Oct. 5Y45 
afer effect. 3%, bie 4; Widen 6% Al; in —* leßt genannten 
ruchigattungen ni auf Lieferung nichts um. Man —X Erbfen 8 u. 
a > 7 —F a «A id 11% Al. fat. 10H 185 : 
anıen, Kobli. + empfangen p v 19%, fränt. 
1T7Y, bis 18, mieerrhein 17 % 1% gut tieferhare lan per Sept. u. 
O on bis 17 Hl. Mopnf. effect. fat ohne Dancel, nominell 15%, 


et, 
bie j 

Fettwaaren. Rüböl effect. etwas fehler; unjere Vorräte geben 
fehr ufammen und ver Preis des Koblſamens welcher durchaus mebr oder 
weniger gering von Onalität it, Liefert ven Schlägern wenig anime darin 
zu arbeiten, fo daß ver ei wi davon per 200 Div. o. F. M, 
per 230 Po, 1, Gem. m. F. 43 Tolr. if, und es if ein Zufall, wenn 
man etwad billiger anfoımmt., Huf Liefer, wurde wegen Mangel an Ber» 
fänfern nur ehr wenig gemadt, per Det. 43 und per Mai 42 bis 42", 
Zhlr. Allgemeinen glaubt man, daß ver Artıfel auf einem niederen 
Stand Hehe, was aud, wenn man nur allein vie Qualitäten des Kohl 
famens_in Anſchlag bringt, wabrſcheinlich if; indeſſen haben die einfchläg« 
lichen Surrogate, ven Gang öfterd ſchog verändert. Mohmöl fehr flille, 
inveffen räumen die Vorrätpe unter ver Hand jehr bei; wer verlaufen will, 
möchte kaum über 15 Tpir. per Yu 0. F. erlöfen; fucht man aber, dann 
forvert man 15%, bis 16 Thir. Bleibt vie Witterung gut, dann kann bit 
nen 4 Wochen der im Felde ſtehende Mobnfamen geermiet werden, welcher 
fehr reihfih ausgegeben wird. Leinol wird auf 37', Tbir. im Inlanve 
ebalten, während man jedoch dann und wann zu 37 Tplr. anlommt. — 

oher Zalg gilt 18%, bie 19 Al. per % 0. P. 

Der deutige Hirfe-Markt war beffer befahren, man verlaufte Hirfe 
zu 14%, bie %,, feinft feine Perlgerite zu 25, feine zu 24 & 23, mittelf, 
u 20, mittel zu 16, ordin. zu 14 and Imtichengerfte zu 10%, Al. Mebl, 

nfted Vorſchuß ⸗· 12, 2. Sorte 10%; Weiße 1. Sorte 8%, 2.8. 7%, 81.5 
Korn ⸗Vorſchuß · 7. Bl. per 140 Po. 





Breslau, 12. Juli. 

Getreide. Bir haben von unferm Markte in ver abgelaufenen Bode 
wenig Neues wu —5 — da das Geſchaft im Allgemeinen ohne befon« 
deres Leben blieb. Bon Weizen beihräntten fih vie Umſatze meiſt auf 
den iefgen Eonfum, und ift das, was etwa zum Verſand gekauft wurde, 
ochft unbereutend zu mennen. Bezahlte wurde gelber Weizen mit 43 bis 
2 —— ſchwere Pönden ſelbſt mit 50, weißer mit 46 bis 51 Sar. per 
Shefel nah Dualität. Roggen nur mäßig gefauft, bevang nah Dua- 
lität 33 bie 39 Sgr. ui I. Werfte etwas billiger erlaffen und mit 
32 bie 34 Sgr. per efiel bezahlt. Dafer nad Qualität mit 36 bis 
29, Erbfen mit 43 bis 47 Sgt. per Scheffel bezahlt. 

Samen. In Def. bat fih das Geihäft noch Immer nicht ent 
wickeln fonnen, ba vie Forderungen der Produrenten, wenn auch um etwas 
ermäßigt, vie Käufer doch noch nicht veranlafen konnen, auf Abſchlüſſe 
einzugeben. BWinter-Rapps wird auf 4, Winter-Rübfen auf 316 bie 
%, Thlr. ‚per Scheffel gehalten. Die Preife von weißem Kleeſ. haben 
feine nperung eriehen. Käufer zeigen Ach etwas zurüdhaltenter. 

Mubol, robes ohne nennensweriden Umjag da nur für den nötbigften 
Berarf getauft wird. Dbgleih man im emeinen anf die lehtnotirten 
Sure Dal, vürfte doch gelegentlih 76 A 74 Zhlr. und barunter anzulom« 
innert 


N. 
iritus. Yoco-Waare mit 7 bie 7%, Thlr. per 60 Duart zu S0%& 
bezahlt. R 





Stettin, 14. Yuli. 

Getreide, Mit Weizen if es wieder in Stillſtand gefommen und 
feit Freitag faſt nichts darin gemacht worden. Geforbert bleibt für nelben 
und rothen Weiren nach Dualität won 47 bie 50 Thlr. Der Warkt für 
Roggen {fi Dagegen neuerbings feiter und etwas böber, in Folge eines 
bier ın ven lepten Tagen voriger Woche gemachten Antaufs von 2500 bis 
00 Wopl. in loco auf baldige Lieferung, die Ey end für Rechnung ved 
rufſiſchen Gouvernements, nad einigen Häfen Nublande verlapen werden 
follen, wohin vie erforderlichen Schiffe auch bereits größtentbeile engagirt 
find. In loro ift 36 bis 37 Tolr. und mitunter, bei recht ſchwerer Waare. 
felbht bis 3724 Thlr. zuleßt bezablt und billiger auch fermer mit anzu» 
tommen. Auf Yieferung per Juli 36, Thlr. zulegt u, per Juli, 
Aug. zu 36 Thlr. Käufer, 36% Zhlr. geforvert; Auguft 36", bis 37 Zhlr. 
geforvert, 36%, Thlr. zu maden; Sept. Oct. 35" Thlt. gefordert, B. 


bis Yı Thlr. zu bebingen; per Krübiapr 1846 33 Thfr. bezahlt und dazu 

noch anzufommen. Gerfe und Hafer flau. ” 104/5pfB. gr. vorpomm. 
Gerfte wurse nur 25 Tphir. zulept geboten. Hafer, idmerer pomm. zu 

204 Thlr. zu haben; Dperbrud) von 48 Yo. per Scheffel zu 15% ah. 

Sur Butter-Erbien ** Thlt. gefordert, Aocherbſen große bie 42, 
eine 39 bis 40 Thlt. 

Samen. In neuen Rapps und Nübfen ift, außer Heinen Antäufen 
am Tanomarkt, die zu 74 bis 75 Tolt. gemacht worden, fo viel befannt, 
noch immer fein Geihäft zu Stande gelommen. Unfere Deimüller feinen 
um fo weniger geneigt, auf die hoben Forderungen der Producenten ein« 

geben, da der neue Samen angeblid eine nur geringe Ausbeute gibt. 
—5— Sqelagleinſ. wurde 45 Thlr. gebosen, dazu aber nicht 
anen. 

Spiritus aus erfier Hand zur Stelle 11'4%. Dazu if namentlich 
auch aus zweiter Dand zuiegt verfauft, diefer Preis aber nit mehr zu 
beringen und der Markt flauer. 

ubol ‚iemtich unverändert, in loco und per GeptDect. 14 Zr. 
gefordert, 13%, Thlt. mar geboten. 


‚ Danzig, 14. Juli, 

Getreide. In den erften Tagen der vorigen Boche war an unferem 
Martte viel Leben, denn es fand cin Umiag von 1860 Ya Weizen fait, 
und jwar zu den am Schluſſe ves lIepten Berichtes gemelveten Preiien, 
indes Lied gegen Ende derfelben die Kaufluf nad, und gingen wir mit 
ben reifen wiener etwas herunter. Aus dem Waller wurden im Ganzen 
circa 270 Ya Weizen ju folgenden ifen umgeiept: 133pfo. hodhbunter 

375 Bl., 1ipfo. 365 a 1 d. bunter 355 a 340, t24pfo. orbin, 
B öl. Die Antäufe ‚gelgahen tbeild von biefigen und Königsberger Spe» 
eulanten, theils von hiefigen Gommiffonairen für engliihe Nednung, und 
namentlih für Londoner Müller, die feinen hochbunten 1942 und 1843r 
Weizen zu 37 sb. bis 38 sh. 6 d. je Dr. fr. a. 8. limitirt hatten. 

er jernere Gang der Preife hängt natürlich viel von ven Bewegun⸗ 
in England ab; entfliehen vert begrünnete 
te, fo dürfen wir gewiß eine bei 
warten; wenn dies aber nicht der Ball if, fo glauben wir faum, daß ein 
weientliches Aallen ver Preife erfolgen wird, venn alle Berichte aus Eng« 
land, vie und & Augen fommen, Aimmen darin überein, daß jelbft bei 
der günftigften Witterung von jept an bis jur Beenvigung der Ernte, diefe 
doch lange nit einen fo reichli Ertrag liefern würfte, als die Dorig« 
käbrige; dazu fommt noch, daß ver nur maßige Beſtand von 300,000 Ors. 
ond-Beien und die erfhörften Borräthe auf dem Continent auch in 
Betracht gezogen werten muͤſſen. 

Roggen if ziemlich unverändert; die Zufuhren find höchft unbedeu⸗ 
tend und faft micht der Rede wertb; das Conſum wird von Speider-Bor- 
räthen verforgt. Der Preis ift 295, 305 bis 310 Al. . 

Bas bie Ausfihten auf die Ernte betrifft, fo deden im Durchſchnitt 
die Winterfaaten fehr mittelmäßig, und ver Stand der Sommerfaaten ift 
faſt durchweg ſchlecht zu nennen, venn fie haben durch die lange anhaltende 
Dige und Dürre fehr gelitten; auf vielen Stellen find vie Xeime faum 
aus ver Erve gefommen. — Übenfo dedt es mit ven Rartoffelfelvern, doch 
fcheinen fie ſich durd vie feit einigen Zapen gefallenen Regenfhauer etwas 
* erholen. — Im Königreich Polen ſtehen die Welzen- und Roggenfelder 
beils gut, iheild mittelmaßig over ſchlecht, und im Ganzen erwartet man 
feine ergiebige Ernte. h 

So außerorventlih lebhaft unſer Markt vor 8 Tagen war, fo Aille 
war es heute an vemfelben, denn von Weizen ift nichts umgegangen, von 
‚oggen nur = Partie von A 118pfP. Br. — reis micht ber 
ann? ward,; ferner wurden mod ein Paar en weiße Erbfen 
und jwar: 7%, Lafl zu 325, und 4 — zu 315 Bl. REN 


* Rotterbam, 18. Juli. 

8 fortwäßrenn ſeſt, gut ord. Java 24%, €., Sumatra zu 16 bis 

4 * — zu 20 Entrep., 20008, ſind dieſe Woche ju dieſem 
reife umgeießt. 

x ne wenig Umfaß; auf den 23. Auguf if eine Auction durch 
bie N. H.-M. angeihlagen. es ı 

Zuder, roher ohne Beränverung, fortwährend geſucht. Raffin. 

He 1} 


orgniffe für Die neue 





bält gleiden Schritt und ift newerninge höher gegangen. 
fehr begehrt; neuer Carolina gilt 13%; von Java erhielten 
400 9. 8%, Al. Borratb in 1. Band: 180 $. Garpl. u. 60003, Java, 
Gewurze. Brauner Pjeffer gilt 17 €. Entr.,; Jamaica Piment 
21 W.; Mudcat-Rüffe 192, Bläthe D 175, E 170€; Reilen.66 bis 


. Südfrüchte. Koriuthen 22 bis 22V; Rofinen, Emyraa 13 
1 


Farbwaaren. Indigo fill; der Borrath hier bei der N.H.-M. bes 
trägt 345 ganze und 1556 halbe Kıflen und zu Amflervam 2950 8. Pris 
vatım famen aub 79 8. an. Krapp unberaubt 30%, feine Sorten zu 
43 bleiben fortwährend geſucht; die Berichte über die Prlange find um 
bleiben ungunftig. Farbdolz, Domingo Campeche 34 Eı 
u Wottafche, New» Jorter 18457 13 Al. Ente,, 1SHr 13, 1843r 11%, 

11%. r 

Metalle, Einige Block Zinn haben mit 574 begaplt werben müſſen. 
Engl. Blei 11%, Gntrepot. 

SEudſeethran 29 Fl. 


, * Marfeilte, 12. Juli. 
(Botenberiht.) _ 

Fabrif«Dlivenöl. Neue Zufupren uno Löfgungen Haben nentroinge 
auf ven Artikel rutgängig eingewirkt; levant. 1. Dualitat it um 1%, fr. 
gefallen und if jeht mit 106,65 ber Hectol. begablt worden. Auf Liefer 
rung haben bie Preiſe gleichen retrograpen Schritt gehalten. Die leßten 
RNachrichten aus Sizilien ipreben von fehr guten Ernten Coielleiht Ealas 
brienm zc. nicht jo) und Alauen Preifen. Das lehte Semefter * ift napo · 
Titan. en mit 108,60 bezahlt und auf Vieferung für vie 12 Monate 1846 
mit I J 
Im I. Semefier d. J. batten wir folnende Zufubren: ans Neapel 
28,416 Hectol., aus Sijilien 3840, Levante 31424, Tunis 13,248, Eorfica 
1536, Toscana und die Rıviora 2044, zufammen 51,408 Pectol. Worrath 
in ven Magazinen am 50. Jumi 1545 25,600 Dectoliter, Borratb auf ven 
ggifen 540, zufammen 29,440 Hecht. Unſer Borrath am 1. Jan. 1845 
befand aus 53,40 Heciol. 

Dcelfamen. 3 bis 4000 Ztr. egypt. Sefam wurden zu 54 bie 55 
ver 100 Kilo begeben, und 600 Ztr. Calcutta zu 44 fr. Veinf, bispon. 
gilt 33% fr. Unfer Borratp geht bei und vo find wir noch weit von 
der Ernte entfernt. . 

eife. ollt wirb für bleu päle & vil 35 bis 37% und für weiß 
44 bis *% fr. per 50 Kilo bezahlt; im Entrepot für erfiere 28%, und für 
weiße 6% bis 37% Ir. 


ice Steigerung der Preife ers. 
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pirituofe. %4, 4. Dual. bispon. if mit 100 fr. für einige Piegen 
bezabit, die 2da Dual. hätte man. um 2 bis 3. fr. woplfeiler erleben können; 
per Ende d, M. und vie Dafigen Monate forwert man, wegen Mangel 
an Kaufluf, nominelf 93 fr. Bom Ron, in ven April hinein. ſiad einige 
Geſchaͤfte zu 70 ſranc⸗ abgeſchloſen; ed würden fi zu dieſem Preiſe noch 
leichi Repner finden. Die Marld 38, Branniwein 62 Ir. Ya Neapel 
find auf 75 fr. geftiegen. 





Buder bleibt angenehm; vo 91. Befpun . am me 2 ber 
er a m; von en ngen fam wenig zum Ber- 
kauf, vas Wenige bevang bisher reife. Erporsforien ſind fehr ſeſt und 
betragen bie — 12,000 Ex anilla 26 sh., 150 %. Cuba Moscon. 
25, 500 8. gelbe Havana 28, 2 ſchwimm. Ladungen orvin. gelb zu 21,0 
uad fhön gelb zu M, 2 vito Bahia weiß 28,6 und braun 25, 2 sh. 
In Auction wurden nur etwas beſchäd. Havana begeben. Sprop 13,6. 

Saffee für hieige Tonfumation war diefe Woche odne Leben; für 
Erport perricht beiomders für beifere Dual. eine gute Frage, für gut ord. 
Java refufirte man 37 sh., 1680 D, fdhöne Papan Iten 15,6 bis 26, 
250 8. gut und fein ord. Brafl 30 bis 32, 230 2. laffe Laguayta 35 
und 100 5. Rio 32 sh. . 

Gewurze. Zür Pfeffer kömmt mehr Frage, ordin. ſchwarzer Su 
matra, welben man zu 2%, haben fonnte, iſt nit mehr unter 2°% sh. zu 
faufen; andere Sorten find ebenfalls etwas theurer. Piment beffert ich 
and; mas in Auction fommt, wird ſchnell begeben nnd nehmen wir Preife 
diefe Bode um "is bis Ya böber an; der Vorrat befand am 15. Juli 
in 0088 B. gegen 706 D. 18, 13,206 ®. im 1843, 15,294 in 1842 und 
16,154 in 1841; vor. Jahr fanden um dieſe Zeit Preife circa 1 d. höher 
wie jegt, Rab ven legten Berichten von Jamaica bürfen wir dieſes Jahr 
fehr wenig mepr erwarten, deshalb wir dem Artilel ver Beachtung em- 


Gaffia lignea. Die große Auction heute ging Tehr animirt ab, und 
and Bas ne ſchnell Nehmer zu 67 bie 69 6 bad Befe, 62,6 bis 
für gut mittel, 56 bis 55 für mittel, Bruch 51,6 bis 52 sh., was dem · 
nad) jeßt die firirten Preife ſind. 
eiß bramte viele Boche in Yuction vol die bisherigen Preife = 
es wurden circa 7000 B. rafch verkauft. Der Artilel vervient alle Aufe 
merljamteit. Die Berichte, welche dieſe Woche aus Charlestowa von a 
tungswerthen Häufers eintrafen, iprechen entihieven ehr ſchlecht über di 
nachſte Reiß-Ernte in Carolina; durch vie lange anhaltende Dürre hat die 
flanze fehr gelitten, in 2 HanpkDifricten glaubt man bei weitem feine 
albe Ernte zu gewinnen, weil die Borigiärie auch Hein war und 30,000 
onnen weniger aufbrachte, fo wird der Effect in Kurzem } jeigen. Java 
kann nichte entbepren und bezieht von Ealcutta, von wo Europa des 
au fo viel weniger erhalten wird. 
Südfrüchte. Manpeln Hau; füße 42,6 bis 45 sh., bittere 59 sh. 
Rofinen, fhone — — mit 26.6 bejaplt. Der Markt if feh. 
aaren. Ima Eocoenuföl nicht mehr unter 29%, bis 'A Lat. 
zu haben; Zanguebar 27, Sidney 26 bis 27 nad Dual, Thran une 
derändert ohne Leben. Yeinol 24°, bis %, in Bull; Ima Palmöl von 
von 28 bis 29; Zalgöl wird jept wenig gemacht, flieht nominal 23Yr: 


ch I in Amferdam 12,7%, Bamburg 13,14%, Paris 23,77% 
ourie: aut Par akt 7 
Wien 10,1, Kranffurt 122, Antwerpen 25,0 LTR nn 





2 j Riga, 12, zii. 
Obgleich * — biefer Ben vn feinen R em gehabt een, v das 
man do vorausiegen, daß er im Innern des Landes nicht gan) 
babe, da Gminrrieh sorberrichend wen zaitanier bei niepri — ——— 


in Rog y- u Belgien — pe es 3 a in —* 
ung auf ven Erport, ſille, dagegen if ver Veriehr im Roggen ehr 
— geweſen. Das Land verforgt Kb zur Ausfaat, und der er N 


von 83 bis 54 auf DO Ro. Die Speculation auf Mai l. 3. bemilligte 
bis 72'% Ro., vo wurde Später wieder zu 72 Ro. gemadt. Die foliven 
ändier aus dem Innern find fortwährend Berfäufer. Die Berichte vom 
uslanpe über vie Ausfichten zur Ernte laſſen eine günftige ® en. 

Hanf. Der Bertehr varım iſt beihränkt, daher auch die Frage bar 

mad nur ichmwad, doch bleibt die Haltung der Eigner feit und Preife bes 
baupten fi; es galt: gewohnt. 79 bie 50, 77 und 74 Ro.; feiner 90, 83 
u. 77 bis 78 Ro,; ſchwarzer Pabbanf 68, 70 bis TI Ro, — Zors war 
ungefragt; langer 50 No, nominell. 

anfol ohne Umfap; zu 82%, Ro. eimas am Marfte. 

amen. —V mar nur fdhwer wu laffen; zu 15%s (10%) Ro. 
waren Berfäufer und if auch etwas nierriger gemacht. Bon Schlagleinf. 
wurde nur Weniges zu 23% (154) Ro. von Wismaer Waare genommen, 
mit Abſchlag gegen die bisper geforverten Preife. —— 

Flachs Tine etwas tarfe Zufuhr und das Gelobedarfniß eimiger 

Bertäufer prüdte die Preife und Aellten ſich dieſelben: für Mariend. Kron 
37 & 36%, engl. Krou Si a 33'a, BG 30 a 20%, RD 26,80, Zlachs- 
beeve war au 15 No, angetragen. 

Einfubrwaaren. Salj war zu den lehzten Rotirungen coulant zu 
laciren. Bon Liverpool waren wieder einige Ladungen angefommen, man 
ielt noch auf 66 Ro.; Steinfaly bevang nur 118 Ro. Bäringe geben 

ſchwach ab zu 83 u. 51 Ro. für Berger, und 82 u. 80 für Stavanger. 


* Petersburg, 4. Juli. 
er. er ni ofen wurde zu 3% MR, Pud, dem 
I baar und ven Keft auf 4 Monate verkauft. Pavanı 1200 
zu 8%. per Quo, ven Zoll baar und ven Neft auf 8 Monate au, 
Talg. Gelber Lichte hiefiger Schmelze L. 5. erhielten 44 J. AR. 
per Berfow. comptant in loco, 


=; Beinfamen. 600 Zihetw. umgefeht zu 724 R. per Tſchetw. compt. 


* Rio-Janeiro, 23. Mai. 

Saffee. Die Jufuhren aus dem Innern waren fehr befihränft, ob» 
gieis das Wetter fehr [hen war. Die Berläufe in diefem Monate be- 
aufen fih auf 55,000 Ballen, ju einem Avanz vom 100 rs, meiſt in ven 
Sorten good Ärst und superior, wovon der größte Theil nach den mord« 
amerifon. dreiflaaten a superfine war fehr rar und erhielt 100 bis 
200 rs. über Rotirung. Was uns von ver neuen Ernte zulömmt, ift fehr 
ſchoͤn und bevang 31 bis 3200 rs.; Borrath 13,000 B. Wir notiren su- 
perior 32 bis 3400, good first 29 bis 3100, | 20 bis 2300, good 
2da 2500 bis 2550, ord. 2da 20 bid 2100 rs. prif find 88,657 8. 
nad ven Ber. Staaten erportirt, gegen 42,435 im April 1844, 1972 nad 
Schweden, 2993 nah Rusland, 90 nah Antwerpen, 21,790 nah ⸗ 
burg, nach dem Canal und Eagland, 4160 nad dem baltiſchen Deere, 
2632 na dem Cap d.g.D., 5914 nach dem Mittelmeer, 4073 mad Havre, 
2937 nad Portugal une 210 B. nah Riverplata. 


Spt. Bom 20. April bis heute find und 1200 8, ngeführt; ver» 
kuuft find in Deine Bei 00 X. zu 2000, 2400, 2300 umd i6 1900, 
die Hälfte davon g Ay Erport, die andere in Conſumo. Unſer jeßiger 
Borrath befieht au R. und 500 12 Man notirt heute Campos and 
Terra redonda 24 bis 2500, Balive 22 bid 2600, Mascova 17 bis 1000 rs, 
Hänte. Die Zufupren waren befhränft, und die Anläufe befhränkten 

fh auf 9000 Stüd, wovon 7000 ſchwere zu 190 und ber Reft leichte von 
198 bis 200 rs. war, Für den Augenblid if faft x nichts am Markte. 
Örner. 4000 bid 8000 rs. per Punderi. eiß 6 bis 7000 reis 


ver ä 

raten: England 47%, bis 50 sh., Hamburg u. Antwerpen 45 bis 

„Be ms, — ——— 5%; Rranfreid 40 
= 1 


Cours: and 24%. bis %, d. per 1 milreis, Paris 378 ra. per fr. 
PL Ehen — * 





3 RKew⸗York, 20. Juni. 
Baumwolle. Trotz der ungürnfigen Berichte, die wir am 20. d.M. 
aus Liverpool erhielten, hat fi ver Markt dennoch jehr fe gehalten. Man 
bat vie allerhöch Preife der nachſtehenden Rotirungen bezahlen mäflen, 
wenn man nah Wahl kaufen wollte. Der Vorrath vermindert Ach in allen 
. Pälen und im Süden fann man jet fhon die Ernte als beenpigt an 


ordina middling middi.to fair fair 
New-Drleans u. Mobile ihr 6bio 7 74 bie — VAbEB/, 
Upload und Bloriva..... 5% „Or Oh 6 Ta Th Tu 
Auf unferen verſchiedenen Märkten zjufammengenommen fönnen wir 
folgenve Zahlen annehmen; Bom 1. Sept. angerechnet 


1844 1843 1542 
Eingelagert . B. 2,354,200 1,956,300 2,319,700 
Erport » - 5 1,815,600 1,463,600 1.003,600 
Borrath 151,000 234,000 108 


Raffee, St. Domingo ift bei und rar; was auf vem Plage vor 
räthig geblieben if, wurde mit 5% bie %% für ord. und mit 6 bis Y für 
gut orb. bis regelmäßig bezahlt. j 

eiß fchr feſt gedalten, allein der Markt ift rudigz 500 3. erhielten 
viefe Woche 3 Doll, 72°4 bis 87%, C. compt. Die Dual. werben 
aber auf 4 Doll. gehalten. 


ima, 3% *, für 2da und 2Y, für Ia gefliegen. Der Artitel konnie 

ehr leicht auf 4 hinaufgeben, wenn nicht bald ſich frifihe Aufuhren ein 

en. Sepiger errath fi 10,554 9. Pott- und 2075 %. Perlafhe, Som 
zum 


achs, gelbes, 2000 Po. aus vem Wehen bevangen 29%, ump 
4000 ans dem Rorven 30 €. compt. 
Sraßten nad ‚Antwerpen: Pottafhe 20, Reis 22% bis 25, Del 2U, 
bis %,, Baumwolle '+ €. 


Finanz » und Geld-Ungelegenbeit. 


wurd Geld, wur die mit einem ® bezeichneten, Darier, 


—— a. M., 19. Juli. ern, 3 Oblig. 10124. Lud⸗ 
aual·Actien 77Y,. Bapven, ig, tn. Dermfant 3a% 
gar; dito 4% 102Ya; dito 50 Bl. Loofe 794; dito 35 AI. 
31.  Raau, 374% Dbl. 95%),; dito 25 BL.Loofe 26%. frankfurt 3% 
RE ee 

Yaz i 370%. ien 3% —; bite innere 
Syuld 28%; dito 5% Mrd. inci. 9 Coon — u 5 

Berlin, 17. Juli. Seehanpl.»Präm.-Scheine 1832 4 50 R. *66. 
Staats. Spul-Sh. 34%, 99'Yı,. Düffelvorf-Eiberfelver Eifenb.-Actien 
101145 dito Prior.» Hctien 4%, #9%. Bergifh-Märkiihe Eifenb.-Aetien 
8%, 100.  Rheiniie Eifenb. 93Y,; dito Prior.-Stamm. 4%, #105"; 
pito Prior.-Astien #100; dito 31, %, vom Staate garant, *97%,, Bo 
Kölner Eifenb.-Act. 3% —. KHöln-Drinvener Eifenbahn 106%. Steele- 
Bopwinteler Eifenb. —; Amftervam-Kotterbamer Eifend, 118%. Art» 
heimer Eifend. 109%. 





Umpfterdam, 19. Juli. 244% nieverl, wirflihe Schulfch. 634.44; 
A. dito 100m. 414% Sumoniilah-Opnnilat = 7 
ope . - er nm — 
herdam-Rotterdam ——— A 
Wien, 14. Juli. 5% Metall. 114%; 4% dito 103%45 3% bite 78, 
18% Koofe 1505 1839 dito 130%.  Bant-Actien 1631. Efterpaip —. 
Rordbadn 205%, Mailand 105. Wien-Bloggnit 148), 
arid, 19. Juli. 5% Rente compt. 121; 3%, dito compt. p 
Neapel. Balconet Wiss. Gpanifde 5%, —. — 
Zondon, 17. Juli. Conſole 98%. Belgien 90. Hand 5%, 
—; dito 274 %, 6244 ortutg. 5%, Ö. Brafıı. 90. — acid. 
ZU 10 3%, 37. Merit. 6%. Aufl. 117%. Columbia 17%. 


Schiffabrtö-Unzeige: Köln, 20. Zul, 

Angelommen ven 19.: Capt. Kohl von Rotterdam mit 4364 Ztr.: 
Eapt. Singenvonf von Rotterdam mit 5173 Ztr.; den 20.3 P. d. d. You 
von Amſterdam mit 3i2ı Ztr.; 9. Bender von Mainz. 

Abgefabren: I. Brilimeyer nah Mainz. 

In Yapung: Rah Amfiervam und KRonerdam N. v. b. Surt; na 
Antwerpen D. lamers; nah Mubrort bie Emmerih 3. 1. Drie, na 
Züfelvorf bis Mülheim an ver Ruhr d. Ducoffre; nad Anverna und 
Neuwied B. Schilomsti umd Pet, Schäfer; mad Koblenz; und ver oſel 

Aillmann; nah Mainz J. Eirſchmanng; nach dem Riedermain Franz 
Sulz; nad dem Mittel» und Obermain Ba. Ebert; na Heilbronn Ch. 
gi; * oe um Mannpeim P. I. Munpfhent; nad Kehl und 
Berner: nad Amftervam Schleppfagn „Köln Nr, 20", Capt. Willme: 
nad Rotterdam Schlepplahn „Köln Nr. 7”, Gap. Bemmers. 
Rheinhöpe: 11 Buß 9 Zoll. 





anzeigen. 
Bekanntmachung. 


104. Durch urtheil vom 14. Jull 1845 hat das koniglich⸗ 

zu Köln den Gläubigern des Falliments des in Köln mohnnden 

und Fafbindermeifterd Hermann Meblem, melde in ber für bie 

fung und Beträftigumg ver Forderungen feftgefegten Friſt nicht erfchienen 
find, eine meue Friſt gewährt; demnach; den Gläubigern Gtrop, 3. Wolberds 
dorf, Jakob Haan, M. I. Froigheim, Ludwig Mumm Elias Sohn, Theed. 
Dffermann, Jabob Krürf, Stephan Reith, Drinrich Müthens, G. M. Ausb 
(Firma I. M. Barine), Johann Joſeph Schnigter, Lemm, Paul Rath, T. 
W. Hertel, Joh. Jat. Phil, Richter, Math. Steiz, Hub, Deder, I. C. 
Belten, Iatob Müller fel. Wwe., Jehann Neuß, Dr. Hergersberg, I. D. 
‚Herft, Gebr. Goſſi, M. Fülles, Garl Welter und P. I. Huppers in Köln 
und Ghriftina Bauers in Wehlingen eine neue Krift von drei Zagen, und 
den Gläubigen G. Kumpel & Simonis in Trarbach eine neue Zrift von 
acht Tagen, fobann dem Gläubiger 3. P. Rriebbörig in Bingen und allen 
noch unbekannten Glaͤubigern, die im Urt, 73 ber Ginil-P) : 
—— Friſten, vom —— der — dleſes Auezuges in bie 
Koͤlni itung“ an gerechnet, zur Prüfung und Bekroͤffigung i 
Borberungen beſtimmt. — 


Köln, ven 18. Juli 1845. 


Bekanntmachung, 


105. Durd; Urtbeil vom 16. Juli 1845 bat das Fönigl. Hanbelsgericht 
au Köln den in Köln wohnenden Handeldmenn Bart Meyer fallit erklärt, 
den Beityunft ber Eröffnung des Falliments proniforifh auf dem fehlten 
beffelben Monats betimmt, die Mnlegung ber Siegel ügt, den Derrn 
Grgänzungsrichter Schmig zum Gommiffar und den in Khln wohnenben 
Kaufmann Heinrid; Monheim zum Ugenten bes Yalliments ernannt, fobann 
bie Aufbewahrung des Falliten in dem SchuldensArrefthaufe dabier verordnet. 

Begenwärtiger Auszug wird in Gemäßbeit bes Art. 457 des Handels 
gefeabucdes von dem unterzeichneten Settetalt bes königlichen Handelsgerichtes 
wi Köln hiermit beglaubigt. 

Zinblau. 


” heiniſche Dempffeiffehrt 


Kölnifche — Geſellſchaft. 


Vom 5. Juni an find die 
tägliden Abfahrten von Köln: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz-Frantfurt, 
. 7 u nah Düffeloorf-Eiberfelv-Wefel, 
Pr 10 „ Koblenz-Strafburg, 


Lindlau. 








Mittag 1 z “ P 
Nachmittags 3 „u u Düffelvorf-Eiberfeio. 
Abende 8 Eoblenz-Mannteim-Straßburg. 


Näheres auf der Haupt-Agentur. 


1 Rheiniſche Dampfſchiffahrt. 
sb lni ſche CGeſellſchaft. 


In Ladung nach Mannheim und Mainz der lepp⸗ 
kahn „Gürzenich II.“ an 


Dampffciffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer Gefellfchaft. 


Vom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr täglih nah Mainz und Mannheim (in einem Tage 
nad Mainz). 
. au uw Roblen un Mainz. 
NRahmittag 4 u Diüſſeldorf. 
Mr A ieden Montag, Mittwoch, Donnerflag und Sam 
ns Rotterbam (Bonbon). ia: Nas 
Auf aflen Hauptflationen ver Geſellſchaft werden nah allen Haupt» 
ftationen ber großderzoglich badiſchen Eifenbabnen, und unm« 
gefebrt auf allen Hauptftationen der ge lich bavife enbahnen 
nab allen Hauptfiationen ver Befellfhaft directe Einfiprei» 
bungen geleifet. 
Näprre Auskunft in Köln auf der Haupt-Agentur, Thurumarkt Ar. 22 
und 24, und auf dem Erpepitiond-Bureaun am Roeinthore. 


Beranrwortliher Rebacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von 9. v. Bachem Hof-Buchhändler und Buchtrucer in Köln, Marzelienfiraße Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


NM 88. 


Köln, Donnerftag den 21. Juli 


1845. 





Erfgeint dreimal wochentlich, nebit wöchentlichem BVeiblatt für das Transportwefen umb gelegentlihen Beilagen. Preis: balbiährig in Köln 


3 Taler. Dur vie Poſt, im ganzen preußiſchen Staat 3 


er 12 Sur. 


Im Buchhandel, zu beziehen durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


Unter Seidenmachet Ar. 10), jähr! Thaler W . Infertionen, die Petit«Zeile 1 Sar. 6 Pf. 
: - i = rain — Ar. 15. a. ‚ 


Revactiond-Burcau und 







Ebina, 


Der „London Globe* fagt über den chineſiſchen Handel im Jahre 1844: 
Nach ven Berihten des engliihen Eonfuls zu Kanton hat das Syftem fehr 
gute Früchte getragen, da ber Danvel daſelbſt im Jahre 1844 weit beden ⸗ 
tender war, als irgend ein vorbergegamgenes. Vorzugsweiſe hat der Betr 
braud von engliiden Baummollemwaaren, ebenfo wie auch von verſchiedenen 
anderen engliſchen Zabrifwaaren, an Berentung und Umfang gewonnen. 
Dir Importpandel des biefigım Hafens hat im Laufe des Jahres 6 Schiffe 
mit einem Zonnengepalte vom 142,000 T. beſchäftigt. Unter venfelben 
trugen 228 vie englifhe Flagge, mit Einfluß von engl. Invien und ven 
engl. Depenvenzen. Der Reh von 78 begreift 57 Amerikaner und 11 Bol 
länver. Die fehlenden 10 gehören anderen Nationen an. Demnach ftänve 
ver engliihe Handel im Verhältniß zu anderen Böltern wie 9 zu 1. Der 
Erporthandel beihäftigte 2 Schiffe, wovon 228 englifche. 

Der Import der Berein. norvamerifanifhen Staaten beirug an Werth 
7560,678 D., dann fommen 4,722,838 D. auf Baummolle, 2,908,866 D. 
auf Wolle und 233,974 D. auf viverfe Gegenflände; der Import indiſcher 
Ictifel, mit Inbegriff roper Baummolle, betrug 8,645,564 D. 

Der Handel mit Opium hat nah allgemeiner Behauptung ebenfalls 
zugenemmen; allein da er nur per Eontrabande betrieben wirn, iſt er nicht 
zu ihäßen; wie man fagt, fol er fih im vorigen Jahre auf 40,000 Kiften, 
im Betrage von W Millionen Doll. belaufen haben, Bon ven engliſchen 
Erporten fann man annehmen, daß 15,400,000 D, ins vereinigte Komig« 
reih (England, Schettland und Irland) gegangen And, 2,100,000 nad 
engl. Indien up 300,000 nach anderen Orten. 

Unjere Jmporten nah China, fagt das engliſche Blatt, waren dem ⸗ 
nach mwollene und baummollene Artitel aus umferen Fabrifen und Opium 
aus Indien, Unſere Erporten aber beflanven in roher Seide, There und 
Caika, Wir dürfen uns ferner rühmen, vaß beinahe Alles, was wir ein» 
geführt haben, fabrigirt war; bagegen unfern ganzen Erport aus China 
nur in Robftoffen und Producten beſtand. Auch das qineſiſche Gouver⸗ 
nement bat beveutend bei dieſer Veränderung des Danteldigfiemes gewon- 
nen, da es in vorigem Jahre bloß vom englifhen Handel eine fo große 
Einnahme gehabt hat, als früher vom ganzen fremven Handel zufammen, 

Dem amerifan. Handel hat man noch befondere Vorteile eingeräumt, 
bie vermöge der in ven Tractat eingetragenen neuen Elaufel auch auf und 
übergegangen ift. Obmohl jegt ver Handel mit China nur in feiner Kind- 
beit if, fo Taßt fih doch mit Sicherheit annehmen, daß mit der Zeit, wie 
fig) vie große Bevölterung China's Immer mehr an europ. Bedurfniſſe ge⸗ 
mwöhnen wird, unfer Abfap doripin in einem ebenfo großen Mafflabe aud- 
dehnen muß. Gtatififhe Angaben befiten nur bloß aus Shangai und 
Amoy. Im erfien dieſet Häfen belief Ah der englifhe Import im Teßten 
Quartal 1844 auf 12 Schiffe mit 5415 Tonnen Gehalt, der Erport war 11 
Schiffe von 3170 Ton. Der Import der anderen Länder beihäftigte 7 
Schiffe mit 1001 Ton. und der Erport 7 Schifft mit einem Gehalte von 
1173 Ton. Der Werth der engl. Importe wird auf 63,933 Lst. gefhägt; 
derjenige ver anderen Nation auf 17,726, aud hier ih alfo das Refultat 
ebenfalls um Vieles zu Gunfen Englands. In Epangai iſt es ebenfalls 
u unferen Gunften. 





Eorrefponden;. 
+ Köln, 23. Juli. 


Ruböl fofet heute per compt. 32 & 31%, Det. 31%Y,, Mai 1846 31%; 
Tplr. Kölner Preſſtuchen vie 1000 Stüd over 2000 Po. 28 Ipir. 


Neuß, 2. JZuli. 


Beizen....65 E&pr.Schf.Rappfamen Thlr. 3,25 pr.&chfl. 
alter „ ”» m. |Rübol, ohne Jaß, ar 282 PD, 
Roggen neuer S * .„" " pro Mai nn... vw 
Gerfie, Winter 45 „ .e " „ Dich " 3 "m — 
— ommer 4 „ - * ereinigt — 36. “.. 
Buchweizen. . 50 - . |Rüblud,, Stampfr., 3,— 18. 
after see u ß· 2200pfd. 
rbien. 2.2... 66». . /Branniweinis® „10,25 Dbm. 
Rartoffeln..2 oe. 





‚bie ®,, braun 6 bis * 





.. Bambus: 18. Zull. 
‚rohe. Berläufe feit dem 11. Juli betragen: circa 1 8. 
Havana, braun 6", gelb 6% bis 7%; 500 X. Bahia, weiß 75, 400 8. 
dito braun 6 bis 4; 200 R. ganz or». nafe Pernambuco As, 100 I, 
und 100 S. gute braune dito 5%, 5% bis 574; 400 Khe. Batavia braun 
6’4, gran bie 7%; 1365 ©. braune Manila 6%, d.; braune Bahia find 
verhältnißmäßig weniger geftiegen als andere braune Zuder, deshalb auch 
am meiften- gefragt; eine, ſcharfe, kräftige, weiße bedingen höhere Preife. 

Rotirung für Havana, weiße fehlen, fein 10, 9%, ord. 8 bis 
Yıd. pie Link, blond 75 bis , gelb fein 1; mittel 6%, bis * 
ordin. 6%, braun fein 6%, bis %., mittel 6, ord. 5%, Bahia, weiß 74 
Pernambuce, weiß 6%, bis 7, braun 5'& bis "a, 
Rio fehlen, braun 5%, bie %,, weiß 6%, bis 7, Portorico Musrovaden 6, 
Java, grau 7 bis %,, gelb 6% bis 7, braun 6 bis Mauilla 5%, bis 6%, d. 

Raffin, Hiefige Raffınaden fepr gefragt; man bemilligt gut orb. 
9', und für fein ord. wird 9’, d. vergebens geboten. Bon den raf⸗ 
finirten Zustern find verfauft: 4000 Broden R & Z Melis zu 8%, 50,000 
Po. feine P Metis auf Lieferung pari 9%, d. anbis, weiß 9%, bis 10, 

eib 8'4 bis 9, braun 7%, bis 44 d. Sprop ord. braun 11 ME, fein 
aum 12 Mt. 4 bis 8 $. i 

Kaffee. Umfäge feit vem 11. Juli betragen: circa 2400 Gäde Rio, 
ord. 2%, bie 3, reell ord. 3%, gut ord. 3% bis Y%, fein ord. 3% bis 4; 
2300 ©. Domingo 3Ys bis Yı; 2400 &. Yaguayra 3%. bis 5748. Blafe 
egalbohnigte Rio, fowie bie dunfelen fogenannten bleiernen Rio und auch 
reed ord. Domingo find Yaa 5. hoher bezahlt werben. Dieie Sorten und 
auch ord. Rio zu 3 #. um» darunter, fin» fehr begehrt. Der Hauptabfag 
if a na Gegenben, bie in gewöhnt. Zeiten von Pebe nichts oder 

x {ehr wenig bejiepen. Nach ven legten Berichten aus Trieſt vom 8, 
Juli, Havte und Antwerpen vom 12, juli waren vie iſe für Kaffee 
boper und Borrärhe im Bergleih zu ven vorigtährinen fepr Hein, nament 
lich in Zriefl, wo ord. und reell orv. Rio ganz fehlen. u 

Borratd in Antwerpen 74,000 B. gegen 113,000 8, gleichzeitig in 1944. 

„ Davre_. . 19,000 „ „. 3,000 „ Mr “"..“ 
Gacao. 200 Säde Para zu 37% P. verfauft; Domingo gilt 3%, 
Guayasuil 4, Babia 3+4, Taracas 5", bis 7 6. 
eiß. Berfaufe fett 8 Tagen: circa 150 T. Carolina zu 14 Mi. & 
bie 8 $. Die Frage hat etwas nachgelaſſen, doch find die Preife demun ⸗ 
gan NE: Borrath in 1. Hand circa 100 T. Earol., 5000 
ofindicher. 

Gewurze. 300 Säde leichten Batavia Pfeffer zu M 8. verkauft; 
engl. gilt 3. bis Y, 9. Piment flau; gut mittel 3 bis "%, befferer bie 
34 8%. Bourbon une Cayenne Neiten 9%,, Amboina 11’; 6. find, 
Ingber 2%, bie %, B, Walabar Cardamom 42 bis 46 6. 

Balfia lignea in großen Bunven 6Y,, in Heinen 714 bis 84. — 
Eaffia flores 8}. 2 

Sudfruchte. Mandeln ill; fühe ſzil. 34%, bis 35, Balence 36 
u. 30, Porto 3, Barbar. 31, Prov. 35; bittere figil. 46, Barb, 42%, ME. 
Nofinen Hau; neue Smprna 13%, neue Malaga 17 Mt. Zante Ko⸗ 
timthen matt zu 21%, bie 22, Zriefler 21 Dt. 

Honig. Umfäge beihränfen fih auf Kleinigkeiten Havana. Rote 
rung: brauner 17,8 gelbl. 18,8, heller 19, ausgefuchte wrıide Oxh. 21 Mt. 
Vorrath 435 Bebinve. 

arbböljer. Blau und Gelbhorz ohne Umfap. Laguna gilt 5,8, 
Domingo 3,6. Cuba Belbholz 7, Porter. 3,8, Tampico 4,8 nominell, 
Eine Ladung 00,00 Pfund Sanpelholz für Soland mit circa 3 Mt. 
bezahlt und 120,000 Pıv. Japanpolz erwas unter 9 abgefeßt. Duerci 
tron fill; feine 5,8, grobe 7 DM. zu motiren. 

ebiwaaren. Graue Eodenilie zu 4,2 verfauft, ſchwarze 4 bis 
4A. 21 8. Bengal Indigo verkauft. Notirung für Indigo: mittel viol. 
Bengal 3%, bis "A, gut violet 3% bis 4, fein violet A), bis 4, Mas 
dras 2%, bid 3, Kurpah 2%, bid 3%, Dit. 

Gampbor. Kober 10 $. bezahlt, raffinirter 14 werth. g 

at zent amerit. 27 #., heller 44 bis 64 P., gelber raffinirter 
3 Mt. 5 bie 8 $. j 

Hopfen ohne Frage; einige hundert B. amerif. erwartet. Rotirung 
für feine 7% bis 8, geringe 6% bie 7 D. j j 

Salpeter. 122 ©. oftind, zu 19,8 fäuflih, Sũdſee 8,8, raffinirter 
21 Mt. 12 $. 

Schwefel. Roder fizil. fehlt, circa 3 DM. wertb; raffin, 6,4. 

@ternanis, ord. und bruchigte Waare 5%, 6. bezaplt. 

Baumwolle. Der Markt f&lo$ geitern, nah einem Wohenumfag 
von 1966 P. norvamerifan., 119 8. Braft, fehr feſt und die Preife find 
mwierer etwas hoher als zu Anfang der Woche. Zufupren find nicht eine 

etroffen. 
° abaf. Vertäufe aus der Band: 40 Pe. Japa zu 6%, 8 Euronen 
zes zu 15, 5 8. ine. zu 9%4 8. Kerner in Auction: dem 11. dieſes 

Sur. Cuba von 944 bis 12%, Durchſchnitt 10234 8.5 den 17. d. 180 
Sur. Domingo von 5% bis 7Yr, Durchſchnitt 6'%ıs, 50 Pad. Portoriro« 
Blätter im Durhicn. 3, 7 8. Sreoleaf von 44 bie 7 ta, Der@initt 
6'Y6 #. Barinas Tanafter 18437 8, 1844r 7 f. ohne Geſchäft. Blätter 
u geräumt, —— en im en 3 bis a B., ausge 
uchte Rollen 5Yr, aufgelaucet 5 9. hr 

ei Fettiwaaren, Baumöt Mill; GBalliyoli 26, Genuefer 29, Malaga 
26 Mi. gehalten. Auf Licferuag bilfiger anzutommen; Provenre 6", bie 


74 8. Rüböt opne wefentlihe Beränvenng; loco mit 23. Mt. 10 €, 
Dctob. mit 24,10 bis 24,12 bryablt. Leimöl höher und bedang 16 Mt. 
12 $. Bro. — Süpfee-Tpran böber, auf 36% MI. gehalten. 

Getreide. Weizen mit vermehrter Arage zur Verfenpung und auf 
Sperulation. Der ganze diepon. Borratb von loco Waare wurde zu 4 
bis 5 Tplr. höheren fen je volltändig weggefauft, wat felbit fpäter 
eingetroffene unlimi nik zur fommen tonnten. 
Bejaplt it für 1272%p. Cha, . 108 Eis MO und 
190m. Bahr bie HT auswärts war fait fein Weizen 
angeboten, daber rop der guten-Arage darnac feine weſenlichen Umfage 
zu beridten find. Verkauft wurbe ie 129,30pfv. gevarrt ab Dänem. 

u 74, 12930pfo. ab Pomm. feit:auf 50 Ehir. Bro. gehalten. Roggen 
n ice unverändert matt und nur am den Conſum zu begeben; ab ad 
wärts hat die Arage etwas nachgelaſſen, wenngleih in Dftiee-Bäfen zu 
ur infäufe gemacht find; ab Pommern 124 25pfo. auf, 6, 
1 . ab Dänemark auf 61 Thir. Sco gehalten. Gerſte gab in loc 
m. a unveränderten 





Geſchaften zu Antab, etwa MO Lat Saal 

d. find von 60 bis & Thlr, Ert. aus dem Martte genommen. Ab 

war feine drage bemeribar, Preife find indeſſen nominell_viejel» 

ben, indem nur wenig am Martte if. Aktri2pfe. ab Dünem, 5. Mt. 88. 

Bro. zu eg a vn fer * kan hal a 
en. Die nah Rappf. für Stettin hält an un 

— 50 Yaft RE ab en uno Wentküfte für viele Beltin- 

mung zu 238 Thlr. Bco, vericloffen. Auf Lieferung wurve man 132 bes 

malt haben, ve. bieiten ſich vie. Verkäufer bei dem naffen Weiter mehr 

nom Märkte auräd. Im weißen Kleef. if fein Umjah, va in Erwartung 

wesen Sewachſes die alte Waare keine Beachtung Anpet; rother eben» 


ohne er 
Metalle, Bon Zink feit 8 Tagen circa 20,000 Ztr. von 15 Mt. 10 
Bu 15 84 verkauft, dorderung beute 16: DME., aber wenig angeboten. Ju 
olge ver. neuen Steigerung in Helland ift Banca Zinn au bier höher 
we 100 Biäde find mit 10 8, bezahlt worden. Blei preispaltenn, Ima 
oflar 12 umd 20,000 Pfv, engl. zw 13 DE, bezahlt, amerit. zu 12 fehr 
gefuchtz; circa 100,000: Pio. 2da fpan, erwartet, wofiıe 11 gefervert wird 


@infubr feit dem 12. Juli. 


Bon St. Domingo per Monument u. Aptibire Laß: 467 ©. Kaffee, 
3 2, —— t. Däute, 1173 St. Mahagonipoiz, 15,000 Pfv. 
au 
en Davana, per Eftafeite: 137 ©. Kaffee, 1Y, Mill. St. Eigarren, 
330 8. Zuder, 20 8 Honig, 133. Sur. Blättertabaf, 
Bon Vortorico per Berida: 11 F. Austern, 26.8. Baumwolle, 570 St. 


a. 

Bon Bapia per Catharina und Maria & Banny: 556 8.60 %. Zuder, 
5.8. Yaummolle, M &.. Cacao, 770 &t,.Pähte, 8025 St. Hörner, 442 
B. Diärtertabat, 8 NR. Tabat, W Bl. Jacaranvapolz, 4 ©. Sage. 
——— ver Sbeg und Matpilva: 846 ©. Kaffee, 16 8. 

nid, 7 ads. 

Von Burnsa-Ayrrd per Even: 10,847 St. trod,, 512 St. gef. Häute, 
100 Ei. zum Garniren. 2 

Bon Manila per Aulia: 1995 ©. .Zuder, 101 S. Kaffee, 1001 Pi, 
zavanpolı, 100 Pil. Japandoizwurzeln, 2 8. Gum. Damar., 210 8. Hanf, 

». Häute, 517 Ei Büfelporuer, 97 Kbe. Perimutterigaalen. 





* AUmfervamı, 22. Juli. 
Kaffee. Obwohl in ben Ieten 8 Tagen der Artitei nicht lebbaft 
war, jo find doch vie Java ⸗Sorten preishaltenn geblieben. Bon Domingo, 
5— und Brafil find iudes mehrere Partien realiſitt. Zufuhr 1300 
. Brafll. 

Tabak. An 29. d. M. ſind 21 3. Maryland in Auction angefün 
vigt 150 B. Vortorico und 9 8. Florida; am 30. 109 %. Virginia, 108 
9. Vortörico und 1272. 8. Java. 

uder, robe fortwährenn lebhaft. Curinam, von der leßten Zu ⸗ 
fuhr Nino einzelne Partien zu 36 und 56° Bl. verfauft. Die heute ans 
getündigte Aurlion ver N. IL-M. von 36,000 Krani. wird beftimmt 
in feinem geringeren Preiſe loelaſſen. Man notirt Suriuam zu 30 bis 
37, Mond Havana 33 b, 45, weiß dito 46 b. 52, Java 30 bis 45, Wanilla 
31 bis 44 Bl. Raffin. Wan notirt orp. 2da Melis 44 bis 44%, gut 
Lite 45 bis 46, hübib duuo 46'% bis 48, fein 2dn 49 bis 51, ima Sorte 
52 bie 55, Yomps 40 bis 46, Dampfmelis 47 bis 53, ordin. 44 bis 46. 
Eprup 20 F1., Dampf» vito 18, 

Gewurze. imn Nüffe erbielten 192, 2da und 3a 140, 4. Eorte 
3%. BlütpeD 170 E.;-was zu dieſen Preifen zu fingen war, if auf 
great; fegt hält man höher, fo daß man für ima Rüffe mindeſtens 195 

. anlegen müßte. 

Meiß, geih. Java 9 bis 10Y,, geſch. Tafel« 11Y, bis "4, man er 
wartet nachſſens vie 37008. Java an ven Martı, was jeht den gefammmten 
Vorrat bildet. 

Sudfruchte. Nofinen, grob roth Smyrna 16', bis 17, Samos 
11; Koriniben, neue Jante 20°, hübfche jährige 20 AL. 

Vottafche ftill bei unveränderten Preifen; auf den 24. d. M. find 
104 8. Petereb. Pott» une 170 5. Danziger Beivafhe in Auction ange» 


a 
Bachd, inländ. gelb zu 0G angeboten. 
onig, Vretagne 2), Davana 21 bie 22, 
ante, Weſtind. Fangen an zu fehlen, Buenos-Nyres u. Nio-Hrande 

ute Sorten mittel und leicht Gew. bleiben feit im Preife; von Buenos⸗ 
pres werven 500 Stüd via Antwerpen erwartet. OR 

Farbwaaren. Indigo begehrt; 110 Kit. Java wurden privatim 
verfanft zu bie 3W E.; der Borratb ift gering. Barbholz, zu vor. 
Preiſen gingen ab: 30,000 Piv, Campebe, 25,000 Domingo, 11,000 Cu · 
racan Gelbe, WA00 Div. Sapan. . 

Metalle. Kupfer, Drontb, ausgeboten zu 33",. In Zinn nichts 
vorgelommen, , 

Hanf. Riga poln. Nein, 58, Riga ulrainer Rein» 57°, Paß- 53, 
Deede 37, Peterab. Nein- 56, Benejianer 45 bis 40. 

Geuever. Anftero. Probe 16%, bie 174, amerif. 16'4 bis 18'%. 

Fifche. Püringe zu 40 Al. notirt, ver Borratb if aufgeräumt; aegen 
deu 25. fiebt man neuen Anfüniten entgegen. Rundfiſch 26, Auchafiſch 50, 

Fettiwaaren, Südſeethran 29 At. in Entrey, Nübol wirer 
Mur; 6 W. 37%, effert. 36%, bis 94, Sept. 37% Bid 38, Oct. 38 bis 
38, Non, 38%, bis Yu, Dei. 35%, bis 4, Mai 37% bis 35 Al. Leinot 
G®. 3%, effect. 3874 bi8 20, Danfol6 W. 32%, effert. 31 bie 4. 
Räbkuchen 02 bis G, Leintuchen 8 bis 10. 

Getreide. Weizen ju vorigen Preifen; 130pfB. poln, 2090, 120pfe. 
Gron. meu 185, 126pFo. alt frieſiſch. 240, 130pfd. alt Roftot 270, L2Ipfo, 
neu Zeunoe 307 Kl. Roggen, 11 ı21pfr. preuß. 153, 192 BL. LiTpfe. 
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 veranlaffen wire, balo damit an den Marfr 


Memel 175, 120pfo. preuß. 186, 120pf6. dito 190, 122pfo. Holſtein 185 BT. 
Gerfte unverändert, 114pfd. van. 147 Bl. Auf Morgen kommen 50 %. 
beſchad. preus. Roggen von 112 bis 114 Po. in Auction. 

Samen. Koyliaat auf Lieferung Lire niedtiger; auf 9 5. im 
5 Det., Nov. u, April 65°, 8. Yeinfaat Hau; 103 3pfd. Könige. 





* © Antwerpen, 19. 

Kaffee war wieder fehr Iehbaft in viefer Woche, indem im laufe der 
felben umgeiept wuruen: 3000 B. DBrafil oye. bis fein ord. ju 17% bis 
20°, 450 8, ord. Zt. Domingo zu 19%, 3200 B. qut dito 20%, A I, 
230 B. ſchoͤn duo 21 bie 21Yı, WO B. gut ord. Batavia 27", bis 2%, 
200 B. Sumatra 17 bis 17%. Die Erböpung für vie St. Domingos 
Sorten hat demnach fernere Berifihrite gun sirca 1 €. jet unferm 
jungiten Berichte. Die abgeſchloſſenen Brafil-Kaftee fonnen für Deutfch- 
land nicht dienen, da fie mit beig. ——— einen zu großen Bor⸗ 
theil für das Seeland darbieten. Die dadt jur Brafilsttaffee im frem⸗ 
den Eutrep. wire von Tage zu Tage beſchranuiter und bezahlt man bereits 
beffere Preife, was denklich die wenigen Eigner, vie noch folde Kaffee haben, 
kommen. Bon Rie haben 
Kine die Dafeibit nord nach 


li 


wir nicht viel mehr zu erwarten, indem bie 


ge in Ladung liegen, im Äolge ver ftarfen Nachfrage von Norp-Amerita 


Mude haden, ihre Ladungen zu compietiren. Unier Borratd 
if wm circa 36000 B. Heiner, tie der im vorigen Jahre um bieielbe Zeit 
* Es dieſes ey —ã die St. Dominge-Sorten, wovon wir 

Zucker. —9 an hat in Bier er Woche unfern ſammtlichen Borrath vom 
rober Saare mit 30V Kiften blond Havana von 19%, bis MY, RL. weg⸗ 
getauft und find wir nun ohne Waare bis auf eben angebradte aber noch 
night dene 700 8. Havana, Im vorigen Jahre befaßen wir zıs 
gleiger Evoche 17000 8. Davanı,. 

Baumwolle ebenfalls fehr animiert und fine im Laufe viefer Woche 
für ven Bevarf ver inlane. Fabrifen circa 1700 8. Georgia u. Youikana 
mit ', bis 1 €. Erhöhung begeben worsen. Bon Eharlestown u. Rewe 
—5 > — die a *5 * — werden. 

ür inläud. Bevarf find ı . neuer Carolina 
13 bis 13',, circa 300 B. Bengal — hr ddle 


7%, bis 8 Al. umgeiept. Aür Bole 
land wurven 15,000 ungefhalten Mani Y wie ehe jo de 
genommen, 


Gewurze ohne Beränverung. Guter Jagen er bleibt 14%. 
€. gende Jamaica Piment > bis 19% PA LAN in 2. 
39',, im Mätthen 36 C. Eine Partie Bourbon Nelken wirn erwartet 
* ee Hase Korinthen neue Baare fe auf 21 Sewina 
Rofinen 15%, Malaga in Ih. 15 Bl., dito Trauben⸗Roſinen ia, auf 


Papier 17 fr. per Kiſt. 

Fettwaaren. In Solge der Berichte vom New-Norf vom %. Juni, 
die eine Steigerung von 2'4 bis 3 C. melsen, hat eine arte Bewegung, 
in Süpdfeethran ſtattgefunden, es wurden begeben: 1500 Dect. ſegelnd ji 
27'4, 800 Hect. im loco zu 27%, 500 Beet. dito zu 28 Fl. und beute iſt 
unter 25%, Sl. nichts mehr zu haben ; ber geringe Flapoorrath befinvet ſich 
größtentpeild in Paude von Speculanten, und va von Amerifa num nichts 
mepr unter 29%, bis 30 51. einſtehend zu beziepen if, To ſcheint Alles einer 
weitern Erpopung das Wort zu reden, Bergerrlebertbran jet auf 47 Al. 
Intänpifder Zalg wırd feioh für 2da Qualität mit 20'4 Fl. bezahlt, Ima 
aber auf 21 Fl. gehalten; es fommt im Allgemeinen nur wenig Baare 
an ven Wartt, un» follte vie Frage, wie nit zu bezweifeln — 
3 werden wir rajt eigen; die ſchone Partie Buenos. Apres Zalg in An. 
fk geräumt; es trifft aber eine neue von TO A. 240 R. ein, wofür erit 
Ausladung Preis gemacht werden wird. Beies Gocosnusöl or. 
18%, ima Palmdöl 16%, Ida 15%, bis AI: D Zalsst 65 Ir, 

ottajche in ima Rew · Yorter Dual. feh auf 13 Bl. _ 
arz, braunes amerit. if augenblidlich zu 1%. BI. geräumt, fegelnd 
hoffen * dazu anfommen zu lonnen. 
Honig. Die von Rew-Mort angebradten 90 5. find zu 17 BL. be 
geben, man Hält nun auf 20 Al. 
Wachs bleibt in fhöner Waare zu 25 €, geſucht. 
anf, Wanilla ift zu 13 Al. geraumt, 
ourfe: Amftervam fur; 20994; Paris f. 4 Ao.; London 25,607; 
Hamburg f. 187%, 3 Dt. 185%; Branffurt a M. kurz 213, 3 M. 211. 


PR - } Pi; * London, 15. Juli. 

Ernte. Hänfig ifi in diefem Lande ver Monat Juli feudht und flürs 
miſch, fo auch in viefem Jahre, doch mit abwechſelnd trodner unv beider 
Witterung, dem Reifen des Getreides fo günfig wie nur möglich. Es 

bt eine Sehr reihe Ernte aller Früchte in den Feldern und mäßig tredne und 

on günftige Witterung im Auguft wird diefelbe im binreihennen Duan» 
titäten für die einjährigen Bepurinifie dieſes Landes ür Weizen 
befonvers find bie Aushihten ungemein günfig, wenn ver reiche Borrath 
nur in gutem Zuftante geerntet werden lann. Unfere Märkte find 
die baufg wechſelude Witterung noch wenig oder gar nicht berührt, wenn« 
leich ın ver leften Woche meiftens etwas beffere Preife gezahlt wurpen. 

moch iſt Weizen immer noch 10% wohlfeiler im ganzen Tanne wie Im 
m 1844 und ber offistelle Durdichnittswerth if feit 8 oner 10 Monaten 
immer zwifchen 45 u. 45 sh. per Duarter En ein allernings febr 
mäßiger Preis im Vergleich aller früperen — Andere Getreide · Sorten 
bieten ebenfalls güinfige Aushchten dar und von der Stu-Ernte find etwa 
drei Biertpeile {on chen, welche ein größeres Quantum geliefert haben 
ale die ganze Deu-Ernte des vorigen Jadres. Einfuhr von Weizen vom 
Auslante darf vaber bei ven jegigen Nusfichten nicht für wahrſcheinlich ger 
balten werden, da vom vor. Jahre Borräthe von inländ. Weizen genug 
vorhanden find, um gegen eine fo bobe erung zu wirten, die den 
ausland. Weizen zu eimem mäßigen Jolle zulafen könnte. Speculation 
auf ein entgegengeiehtes Refultat mag inveffen entipringen, wenn die Iepige 
nafe Witterung noch einige Wochen anhalten folte. Eine zeitige lee 
treide-Ernte varf in vielem Jahre nicht erwartet werden; — trodne und 
warme Witterung im Auguft aber müßte unfehlbar ven Werth von Weizen 
in diefem Yanve wiever ernieprigen, _ f 

Geld. In unfern Gelpmärkten ift wenige Beränverung in den Iepten 
Bogen bemerfbar geweſen. Bei dem enormen Vorrat von Bullion, der 
immer nod mehr ald 16 Millionen Ist. beträgt, und der mäßigen Circu- 
lation von Banfnoten, vie mad dem Belege und nad der vorhandenen 
Mafe von Gold und Siüber (Bullion) viel größer fein fonnte, als fie 
wirflic ift, fann es mit fehlen, daß ver Werth des Geldes ſich mäßig ere 
hält, für vie been Gecuritäten im ver That nicht volle 2"r Ja pro Anno; 
für weniger approbirte Gegenflänve jedoch iA ver Zindfuß nicht ermwort 
und für mande, 4. B. Borfhufe auf Eiſen ⸗Bahn⸗-Aetien, Warren u, 1 
ww. läßt fih 4 bis 5%, au wohl varüber bedingen, aber ohne vie Zaci ⸗ 


lität einer angenblichlichen ober überhaupt fchnellen Neatifation. Wir ver 
muthen, daß ver Werth des Gelves in ven Monaten bier cher ſiei · 
nen als fallen werde, venn vie Waffe bes Geihäfts ın allen Branden 
dedut fih noch mehr and und umiere commerciellen Relationen mit allen 
trandmarinen Nationen und Yänpern vermehren ſich amgemiheinlih. Bon 
den 247 neuen Eifenbabn-Proiecten, die in vieler Seſſion vem Parlamente 
vorgelegt warden, wire ſcawerlich mehr als Ein Dritipeil jur wirklichen 
Auofuh fewmen; ver Werth von Actien ver andern, bie folglih bis 
zum nacften Sabre in völliger Ungewißbein bleiben mufen, ih daher gam 
nominal, oder erlitt Yiekmepr einentiih nar mit. 

Seit Anfang pes Jahres if abmwerrielne viele Reigung bemerkt wor 
den, engliihes Sapıtal ım europ. Eontinental-ErienbabnProiecten angu · 
Tegen, amd es find mad und mad, — gereizt durch Schwindel ın Yarıs 
und andern Wärlten Initiger SperulationnÜEnteprifen, — betrachtliche 
Summen ine Auslaud aenangen. Es ık wicht möglich, ſelbſt eine wahr« 
ſcheinliche Schägung des Zorals Betrages. zu machen; wir ver autden meer 


mie eine, aber weniger wie zwei Millionen, Let. bis jeßt, Die Neigung " 


eint num aber zu verfiihtwinten, ba nam anfänge ſich nit ven fpartichen 
widenden. — in manden Aüllen nar feine — betannt zu maden, weiche 
ſchon etablirte Eifendapıren jıblen, unn man wird vermutblich begreifen, 
daß das Zerpältmih im ver drsanken von Indußrie, Boltsmenge, Wod⸗ 
and, Berfehr u. f. m, in keinem Yanse ver Welie ſo groß if wie in Dice 
em, daß daher feine Nevemue erwartet werven fan von Gefeilſchaſten fol» 
Wer Art wie vie geanmten, in beinfelben Grade wie dieeſeinge in den 
*3 Jahren Meiultate zeigen. Es if deewegen wabrſcheintich. daß vie 
unahme engliicher Kapitalitten au Continentat-Etienbahn-Projecten in 
einiger Zeit wirner aanı aufhören wire. 

Ragrem ver Wert faft aller fremden Valuten feit vem Anfang vie» 
fes Jahres ih für pas Hustanp immer madtheiliger geſſellt Hat, tritt bept 
eine Küdwirkung ein. Der Werth now Wechieln auf Paris bat ſich inner“ 

Ib der lepten 14 Tage um 1% beſſer geſtaltetz da Bieier pielenige fremde 

ie ift worin bier immer bie areiten Summen verwechfeit werden, und 

da vie tagliche Eommunication zwiichen beiven Pläßen eine ftärtere Eimoir« 

tung dafür mac fi gicht als bei anveren, fo ſind auch fah alle übrigen 

Courfe vaturg mehr oder weniger affieirt. Wir haben fon früher ans 

eführt, das Eourie hier mit allein durch vie regelmäßigen Einfuhren und 

von Waaren regulirt werven, mas ſich aud ſeitdem und neurr 

Dinge —** Die gegenwärtige Erntedrigung des Pariſer Courſee ik 

den großen Jablungen zuiufhreiben, welche für bien Rednung als Der 

oft für die conceittonirten franz. Eifenbahnen zu leilten Anv. Biete Jahr 

werben jedoch bald completirt fein, und ba fremte Eifenbapn:Mctien 

bier nun weniger günftige Berüdiihrinung finden als noch vor furzem, To 

dürfte ein beiräctliher Theil ver dafır geforderten Fonds im mıht gar 

langer Zeit ihren Mudwen bierber fuchen. BDielte ungönfint Ernie · Wine · 

na lange an und eutſtaude dadurch eine ticheimlichteit auf Meizen- 

Einfuhr vom Auslande, fo durfte ven Gourfen ein betraͤchtlicher Fall bes 
vorfieben! — dieſe Ausfit liegt aber in weiter Rerne, 

Zwift. Nach einer oberlaclisen, nicht officielen Ueberſicht des Han- 
dels in ven Baummwollen-Diftrieten CMandefier 1.) für vie ſeche 
Donate dieſes Jahres, erſcheint die Zotal-Ausfuhr von Twiſt in derſelben 

eriove 1845 4,002, 551 Pfp., gegen 55,0%,15% Po. in den erſten ſechs 

onaten von 1544; — alle in ©. I. um 351,58 Pſd. Heiner. Dieſes 
Meine Deficit ift meiſtens in vem Erport nah Indien. — 

, Gewebe. Bon getrudten Calices wurden im verfelben Zeit erpor« 
tirt 15.4,33%,502 Marde, gegen nur 152,050,808 Parps in 1544, alio in d. 
I. 1.258,14 Nards mehr. Der Surplus zeigt ſich nad allen Gegeuden. 

Bon meißen (ungerrudten) Galicos mursen ausgeführt in 1845— 
HONS,L5O Jardo. genen gleidzeitig in 18544—276,722,071_ aros, folglich 
in d. 5. 23,315,479 Naros mehr. Diefe Mehr · Ausfuhr if meiftens mach 

nbien und Ebina, daun nah allen andern Gegenden, ausgenommen Bra- 

lien, — und Deutſchland, wohin etwas weniger gegangen. 

mdigo. Die Auction dat nun mig Jubegriff ver heutigen Sihung 
ſechs Tage gesauert une if ungefabr bis zur Halfte fortgefhritten. Bon 
dem Total · Quantum von 17,224 8. Mind 9169 KR. bereitd vorgelommen. 
Davon find 3654 8. von den Eignern vor dem Aufgebot zuritdnezogen, 
weil fie zu den jefigen Preifen mit ju verfaufen geneigt find. Zum wirft 
lien Aufgebot famen 5514 &. von allen Sorten, von welhen O9 8. 
burd Ueberbieten eimgelauft und 4531 8. wirklich vwerfauft wurden, Es 
bleiben demnach no Kıfen ubrig, welde in ven nächſten drei Tagen 
biefer, umd in dem erfien Zugen ver folgenven Bode zum Yerfauf fommıen 
— mit Ausuadune von Dem, was davon noch jurüchgezogen werben 

8. 

Bir Konnen auch heute wiederholen, daß feit dem Anfange der Aut- 
Kon ver Begeht nad JIudigo ſich täglich vermehrt hat, und in ven letzten 
drei Sifungen if wenig eingefauft, wesbalb au fein Zweifel obmwalıet, 
daß vie Auction zu vem jepigen Werihe endigen wird. Dieier {fl wohl« 

iler wie ar vorber und für gute reelle und periecte Waare von ven 

pri Preifen bie 1 und 2 d. per Pid. darunter. Gemiſchte und befecte 
Waare bleibt vermachläßigt und läßt fi mit Matras und Aurpab 2 bis 
3 .d. per Pfr. unter ven Burdfehnittepreuien ver April-Auction - faufen, 
Für die ialand. Confumtion wird reıhlih das verpältnifmaßige Quantum 

getauft und Speculation id wenig bemerkbar. x 
on ben zurädgejogenen und —— — Partien find mehrere ſpäter 

n, aber in unfern obigen Angaben ves verkauften Dwantumd nicht 

ef@lofien. Unter anvern nad dem Schluſſe ver heutigen Sipung 183 
er ve: & RW, Werth nad April 3 sh. 11 d., jeht verkauft zu 

” . 

der. Wie gewöhnlic um dieſe Jahreszeit zeigt ſich in den Bor 

tätben ſeit Anfang des vor. Monars eine Vermehrung, aber im leberichuffe 
derſelden im Vergleich mir früberen Jahren findet eine beträchtliche Ab» 
nahme ftatt, beines nur im Betreff won fremvem Zuder. Die Zufubren 
waren während des wor. Monats wierer groß und er fpäter wirn ſich 
das Deßcu der Ernte von Cuba fühlbarer machen, weides nun nad 
den mäßigften unp übereinftimmenten Angaben nicht weniger als GW R. 
over über 2 Mill. Ztr. beträgt; zum Theil wird vafelbe durch größere 
Ernten im Portoriee, Java unp ten Verein, Staaten von Norbamerita 
ausgegliden, aber ver ubrig bleibense Ausfall ii dennoch groß genug, um 
dauernd höhere Preife wie im vor. Jahre zu motioiren; wennnleich die fo 
fünelle ald betrachtliche Steigerung, welche in ven Ießten Wehen Rattge- 
fünven hat, auferortentlih erideint. s leivet wohl feinen Ameıfel, daß 
eben so wie hier (wenn au wicht ım temielben Brave) ver Tonſumo von 
Zuder auf dem feiten Lanze von Guropa im biriem Sabre grofer it ald 
um vorigen, und vie Behauptung ded gegenwärtigen erhöhten Werides wird 
daher mit um fo greßerm Vertrauen erwarte. Im Bernleihe mit ber 
een Periode in ven drei vorhergebeneen Jahren find jedoch bie 
reife aller Sorten von fremden Colontat- Juder seht von 30 bis 


T. 
Die Antüufe, were feit vom Anfange des vor. Monats bier gemacht 
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wurden, größteniheild zum Erport, waren ſtärker als jemals vorher wäh⸗ 
rend eines aleichen Zeitraumes. Ein großer Theil derſelben if indeſſen 
noch unverſchifft und wird erft im Yaufe ned gegenwärtigen und n 
Monats aus unfern Borrätben verſchwinden. Diele beftannen im Ynfanne 
diefes Monats in 200,000 Atr. Havana, 27,000 Itt. Brafil u. 100,000 Ztr. 
a und Siam Juder, Zotal 327,000 Zir. gegen 237,000 Itr. 
in 18. . 

Der unvergollte Wertb von engl. Eol.+Zuder iſt jetzt ungefähr derſelbe 
wie nleihieitig in den legten —* Jahren. Die —E— für ven 
Goniumo find bis jeßt cırca 20%, größer als im vor, Jahre. Borraäthe 


davon, obwohl jept etwas größer, werden ebenfalls bald ein Deficit gegen 
die früberen Jabre zeigen. 

Die Borräthe im ven ſechs Haupt-Entreyots in Europa beirugen am 

1. Zuti 1842 1943 184 1845 

Solam*). 2... - Zm HL 224,000 275,000 350,000 

Anmwirsen. 2. 222. 6 AO 27,000 

mbar « » - . + 220,00 204,000 130,000 150,000 

vu ... » 114,000 152,000 62,000 


[2 

" 

’ “ 

{ >]: 1] ı 
[3 

“ 

“ 


9 TR 
Englamd +... gu7,s00 1,0W0,500 1,175,000  1,254,500 
Total in ven 6 Entrepots 1,8520.200 181,500 1,797,000  1,972,500 
Zotal inWroßbritanmien aus 


allen enqt. Kolonien » „ „ 617,000 770,000 529,000 892,000 
Totat aus fremv. Planzung. 
in den 6 Entrepots - „ „ 1,203.500 1.054500 958,000 1,080,500 
Der Bertb in ver erfien Hälfte ves Monats Juli war in. London 

— Zentner, opme Joll: 


udcon., engl. oſt · a. wein, sh. 33bis-— Shis— 33 Bi 
Havana, Wi - 2. 0. u 4,3 3.32 3.2 3.40 * 
gelb und braun - » 16.90 17,2 8.2 %,.% 

Brafl, wid - - u 0,3 DB, 1.4 7,30 
„ gelb und braun. „» „ 15 „17 15.19 16 „19 23 „ 26.6- 

' ..:. 35,2 3,2 16.28 23.3 


AR re PR 
t, geftoßener im En :„» 25.3 36,6 „- M.— 
Saffee. Der Surplus in ven Borrätten hat fi feit vem Anfange 
des ver. Monats aufs Nene vermindert; auf ven ſechs unten — 
Entrevots find dieſelben ieht circa 28%, größer ale im Jahre 1812, und 
18% größer ald im Jahre 1844, aber ungefähr gleih mit verfelben 
riode im Jahre 1844. Java Kaffee iſt in Solland gegenwärtig 5_bis 
15%, theurer ald ju berjeiben Jahresjeit in den drei vordergebenden Jab ⸗ 
ren. Die anperen Sorten von frembem EolonialsKaffee, als Brafil und 
St. Domingo, find ſowohl auf dem Continent von Europa, ald hier im 
Durbicpnut eben fo N als in den gleihen Perioven früherer Jahre, 
fe find auch im Verhältniß ver effectzven Hüte und Brauchbarleit jet 
wohlfeiler als jene Hartung; wenn fih_viefelbe daber auf ihrem gu 
wären Stand behauptet, ſo ıft eine fernere Befferung in dem Werthe 
anverer Sorten, deren Coniumtion zunebamen muß, wahrſcheinlich. 
Die legten Berichte von Rio bie Ende Mai geben eine günftige Schil- 
derung ber mewen Ernte, ohne ein weſentlich größeres Reiultat ale in 1 
ju veriprehen. Dielenigen von Java, bid im die zweite Hälfte März ger , 
dend, geben feine befferen Ausfichten und befätigen nur die fraperen, daß 
weniger ald aus ver vorhetigen Ernte geliefert werden dürfte. Bon Dar 
vana und Matanzag fine vom 1. Jan, bis It. Wal 1845 nur 30,000 Ztr. 
verſchifft, gegen 155,000 Itt. in ven erften 5 Monaten ves vor. Jahres. 
Seit vem Anfange der vor. Woche hat fih hier ver Werth von frem« 
vem Kaffee ohne beträchtliche Erböbung etwas fefter geflellt und es if 
mehr als bisher zum Erport gehiuft; reell und gut or®. Batavia Kaffee, 
Br ju 34 bis 38 sh. nad Ouwalitat fünflich, concurtirt in Deutichlanv m. 
Igien mit dem Abfape ver hollänn. Märkte, 
Auf unferm Plape befanden die Borrätke vom Kaffee am 1. d. M. 
in 90,000 Ztr. engi. weſtiud. u. oſtinde, Zoll & d. per Pfid., um 243,000 
tr. von fremden Eolenien, Zoll 6 d. ver Pfv.; Total 334,000 Itt. gegen 
4,000 Itr. Anfangs Juli vor. Jahres. 


Die Vorräthe in den ſechs Haupt-Entrepois in Europa betrugen am 





1. Zuti 1842 1344 1344 1845 
olland)..... . Ztr. 505,000 OD  D7RMO 311,000 
awerpen...88. 00 97,000 Ss 87,000 
gembung ve een VÖSOO0 225,000 105,000 210.000 
Ma ee BR 115 9,0 5 
ME 0 0 0 0 0 0 0 m 500 45,000 42,000° 35,000 
ngland 2 2 en. ADD AD AO 454α 
Zoll 2. - u LOSS00 1,004,000  1,399,000  1,662,000 
Dir Berth in ver erften Hälfte nes Monats Juli war in London 
rer Itt., ohne Zoll: , R 
Jamaica, qut u. fein ord. sh. TObIi8%5 H0bieTO Sbis72 46bio 63 
eglon, recil ern. . . „ 7,76 40.4 40 „öl „3 
Brafl, gut od. . » . „6.33 9,0 2,0, U 3 
Et. Domingo, gut ort... „ 32.33 28,6.29 31 „31.6 Pi) 
Java, g · ord. in Holl.p. Ri. E23 


— 22 24 

aummolle. In ven legten Wochen haben die Anfänfe im Liper ⸗ 
pool noch an Auspehnung gewonnen; vie Rrage nad Garn in Mandefier sc, 
nimmt immer no zu, und Anftrengungen, bie gemadt find, um, mebr 
Spinnereien in Tpätigfeit zu ſehen, äußern jept ıhre Wirkungen, fo daß 
man ber zweiten Halfte vieles Jahres eine noch größere Konjumtion ale 
in der eriten erwartet. Der Bertb von Baumwolle dat ich in Kolge deſſen 
für faſt alle Gattungen fürzlib um Ya d. per Pd. gebeffert. Auch im dem 
Kran Markt bat ſich eine Ähnliche Beſſerung angetragen, und obwohl 
ür oftind. als für nordam. Sorten zeigt ſich mehr Begehr, von gut or. 
Eurat it nichts mehr unter 2°% d. zu baben. 

Schafwo'e. In feinem Jahre vorber war der Verbrauch von 
Schafwolle in viefem Lande fo groß wie in tem vorigen (1344). Nicht 
allein, daß die Einfuhr vom Ausſande 69,493.158 Po. in 1844 war, gegen 
nur 43,0556,829 in 1843, und meiftens noch weniger in ven früberen Jah ⸗ 
ren, — fondern es trat auch vie ganze reichliche Schur von 1844 der eine 

eimifchen Wolle in ven Dantel und in vie Eonfumtion und ein febr gras 

Zeil des Products der früberen Jahre, weißer der niedrigen Preiie 
megen von ben Einnern ver Schafrderrven zurüdgebalten war. Das jähr- 
liche Produet in viefem Lande fann auf micht ger wie 125.000,000 Po. 

eichagt werden, und wir glauben, daß in 1934 von allen Sorten werin« 
Fens 250,000,000 Po. in die Eonjumticu getreten find. Dennoch wird auch 
ept ver Werth von Schafwolle behauptet und in einer Auction, die jedt 
Hebalten wirn, über circa 30,000 Ballen meiftend aufraliiher Wolle, zablt 


*) In erfter Hand allein; alled andere in erfler und zweiter. 
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man willig die höchhen bisherigen Preife und alles findet Käufer. Zuländ. 
Wolle ift- on 40 bis 50% höher wie in ven Jahren von 1841 bie 1343. 
Kein Rabritfand in ver Welt ann fo hohe Preife für rohe Stoffe zablen 
als d ‚ denm nirgends Tonnen fie fo leicht und wopifeil in Kabritate 
verwandelt wernen mie bier. ‚De 

Zink, Die Ausfuhr nah Ofindien im Laufe des vor. Mon. betrug 
circa 500 Zond. 

@alpeter. Die Zufuhren von Ofinvien waren fürzlich weniger groß 
und d, ner nicht fo geneigt zum Bertauf; die Preife find in Bolge deſſen 
etw er. 

Gewürze. Der niebrige Werth von Pfeffer dat ſtärlert Antäufe 
verurjacht, aber die Preife find dadurch nicht gefieigert. Ungeachtet einiger 
beträil. —VF von Tafſia lignea, welche nächſlens in ven Markt 
fommen, it nidst miepriger zu kaufen. Piment etwas wohlfellet, va meh · 
zere Aufupren angefommen und audere erwartet werben, 

um. Mebr Brage und Preife fefter, dauptſachlich begehrt find feine 
Jamaica Dual. fowohl für den inländ. Eonfumo als Export. 

Meiß. Bengal wieder etwas feier, indeſſen ift der Begehr für ben 
imfänd.. Eonfumo, wie gewöhnlich um diefe Jahreszeit, nicht lebhaft. 

Eifen, Provucenten haben ſich gemöthigt gefehen, die Preife weient- 
lich berunter zu fepen, jedoeh finden immer u foreirte Berfäufe aus 2. 

and fatt, und jo lange ſoiche fortgefeßt werden müffen, ift an feine Be- 
efiguug des Wertped zu denlen. 

Eourfe: Holland, Belgien, Hamburg, Frankfurt a./M., Genua, Near 
yel, Sicitien, Portugal und Spanien gefragt und beffer zu begeben wie 
». P.; Paris nur in einzelnen Fällen zu 25,77%, gemacht, alfo nicht me» 
ſen ib effer; Wien, Trien und Livorno nicht beifer zu laſſen. 


Wech ſeleourſe. Heute negorirt, fänmilih 3 Monate dato, außer 
wenn anders bemerft. 

Amfterdam per Lat. B1.12,7Y, bis 8, dito 32. ©. BL. 12,6 bis 6%, 
Rottervam per Lst. Bl. 12,7%, bis 8%, Antwerpen. per Lst. Ir: 5,00% 
b. 9, Paris perLst. fr.25,77% b.82Y,, dito 3 T. ©. 25,55 6.60, Hamburg 
er Lat. Mi. Gco. 13,14%, bis ?/, Franffurt a. M. per 10 Lat. AL. 121% 

i8 122, ©t. Petersburg ver ©. R..d. —, Bien per Lt. BI. 10," bie 
10,1%, Zrieft per ba 10,1 bis. 10,2, Madrid per Pesos d, "u bis 
37%4, Eadir per Pesos d. 37 bis 37'4, Uvorno per Lat. Lire W,52Y, bie 
57%, Genua per Lat. Lire 25,85 bis 0, Neapel per Dur. d. 40 bis "u 

Jalerino 60) T- D. per Unze d. 120%4.bi6 Yu, Meffina_per Une d. 120%, 

is Yy —25 — 60T, ©. per M.R, d. 54 bis AOvorio 60 T. Sicht 
ver M.R. d. 54 bis 54%, Rio 60 &.©, yer M.R. d. —,. Babia 60 Tage 
©. per M.R. d. —, Rew-Port 60: T. ©, per Dollar d. —, Philavelppia 
6 2. ©. per Doll. d. —. 

Gold und Silber per Unze. Fremdes Gold in Barren (Standard) 
ee neue Dollurs & 9A d: Silber in Barren (Standard) 
4 sh. 11Wu cd. 


rg Engl. 3% Eonf. p. Juli 08%, bis Y,; Delg. 494%. 98%, bit 99a; 

Brafil 1824 5%. 90 bis 91; Buenos-Ayres 6% 4ö%r bis Abha; Chili 0% 

100 bis 101; Benezuela 2% 44%, bis 455 Columb. ercl. Bene, ohne 

Ainfen 17%, bis 18; Dünem. bis 90; Holläup, 24%. G2 bis 62", 

bite 4% MY bis a; Dieric, 5. 6%, bis 37; Peru 0%. 32% bie Kita; 

re . con®. 5%. 64 bis 65; Ruf. 1922 5% 117 bis 118; Span. (incl, 
iv. jeit Nov. 1540) 5% 25 bis 25’, dito 3% bis 96. 


’ £ * * London, 18. Juli. 

Baumtmolle. Die Umfäge voriger Woche in Liverpool, welde wir 
nad den täglichen Berichten mit 57,000 8. angaben, erreichten das Duan« 
tum von 65,26 B. und werben dieſe Woche wenigftens ebenjoviel, wenn 
nicht mehr beitragen; es war wieder fehr Tebhaft und find die Preife aber 
mals Ys für amerifan. und Surate ‘, d. für Iangbaarige Sorten böber 
und iR vie Tendenz des Marktes der Art, daß eine fernere Steigerung 
mehr als wahrſcheinlich if. 

Anfangs ver Bode traf die amerifan. Poft vom 1. Juli von Nem- 
ort ein; alle Baumwoll»-Märkte waren fteigend, die Borräthe waren aber 
9 unbereutend, daß große Befhäfte vanurch verhindert wurden. Die 

Ernte wird jept pofitin ald 2,400,000 Ballen nicht überkeigenv angegeben ; 
den jeigen Borratp und dad Wenige, was jeht noch Innern liegt, 
at man höchft nötbig für vie inlänpiihe Eonfumation, welche noch 150, 

len bedarf, mm bis zur nachſſen Ernie auszureichen. Guropa barf 
demnach jept wenig mehr erwarten. Ueber die zu Beide Ku Ernte 
lauten die Berichte verſchieden, in einigen Difiricten foll die Pflanze ar 
in andern dagegen ſchlecht Reben, allgemein foll viefelbe aber zurück fein 
und die Ernte jemenfalls fpäter werden und dadurch im Perbfi mehr der 
ſchlechten —— Bars t werben. 

Bir hatten dieſe Bode auch ein lebhaſtes Geihäft; 5500 B. 
Surate und Natras zeigen um *a bis Y, d. höhere Preife; ein Liver- 
pooler Mälter it bier und faufte bis jeßt circa 2000 en und treibt 
Dadurch unferen Markt fo, das wir jegt folgende Nottrungen machen müſſen; 
Surat, ord. 2%, gut ord. 3, mittel 3Ya, gut mittel 3%, ſchön mittel 
3%, N. 2da 3/2, Ima 3; Maprad Wefern,, gut ordin. 2 bie Yu, 
mittel 2’4, Nortbern Ya höher im gleichen Dualitäten. Zu dieſen Preifen 
if die Auswahl jehr Hein, 

In Mandeiter bleibt das Geihäft fehr lebhaft und Preife Reigend, 
es zeigt fich Mar, daß vie jeßine große Productton von Garn neh mit 
binreidenn für ven Gonfume h. 

ebwaaren. Die Inpigo-Huction geht unverändert wie ben erfien 
Tag fort, die Ernieprigung von circa 3_im Dursfgnitt trifft indenien mur 
vie geringen und veiecten Sorten, die beifern und jchönen Qualitäten holen 
durdgängig April-Preife, viele Eigner wollen 2. ven jepigen Preifen 
nicht abgeben, es wurden namlih 1215 R. eingelauft nnd 5090 4. ganz 
urüdgejogen Coertauft bis jept 7224 Ri durch viefe Feſtigleit ward der 
artt fo fupportirt. Coche nille fehr f. Ponburad filber or. bis gut 
ord. 4 ah. 10 d. bis 4,11, mittel bis ſchou mittel 5 bis 5,4. Bera Erus 
flber troden und leicht 4,11 bie 5,1, dito ſchwarz 54 bis 5,10 raſch 
verkauft. Für Safflor fh in ven geringen u. mittel Qualitäten fehr ge» 
fragt und bevingt 10 big 20 sh. mebr als im Mai; beiere Dual. dagegen 
vernaläßigt. 100 B. perfiiher Safflor kamen in ion, wofür aber zu 
5 Lst. für ſchone Dual. feine Fiebhaber waren. e 
, &alpeter bleibt fehr angenehm und wieder etwas höher; ſchone Dun« 
litãt if fehr felten un fafi nicht zu finden, Heine Loſe, vie ſich davon 
igen, finden gleich Nepiner; wir hatten diefe Woche rirca 00 B. in 
tion, welde wie folgt beftanven und fchnel verkauft wurden; 2000 B. 
von 5%, bid 27%, raff. 24 sh. bis 25,6, 1500 8. 8YuYe, rafl. 256, 1124 


Böinze @ienb.-A. 3% M 
' Bo 


‘ 


9% 246, 13 6, 130% 24,6 bis 25. Maffinirter 25,6 in großen, 
29 sh. in Meinen Aäffern, Nitrate 17 bis 17,6. , } 

Wtetalle ftille; wir fönnen im feinem Artitel eine Serkuberung ber 
richten. Zinn trog den Berfaufen in Holland bier ohne Leben, ca 
ift zu 85 und Shpaitis 83 Lat. heute zu kaufen. Lamm-Zinn in Blöden 90, 
in ran en 91 Lst. 6 sh. Eiien 60 sh. in Glasgow. Blei 18 Lst. 2 
sh. 6 d. F. 0. B. in Rewcaſtle. Zint 24 Lat, 


Finanz» und Geld: Ungelegenbeit. 


ues Beid, nur Die mis einem ® bejeiuneten, Vabiec. 


Köln, 23. Juli, Bonn-Rölner Eifenbahn 139%/,; Rpeimifche Eifenb. 
1014; Brior-Stamm: *106'4. Colonia · Aet. 1134; Marippina #113, 
Rdeinifche Dampffwiffagrt 95; ito Schleppieiffahrt Pı2l. Amfervam- 
Harlemer 12442; Arnheim. 113. 

Bfurt a/M., 22. Juli. Bayern, 3Y,%% Oblig. 101%. 
auefknachcten 77Y. Baben, 314% Oblig. 84 —* un 
Dbl. Es; dito 4% *ı03a; dito 50 Bl. Loofe 79’; bite 25 toofe 
31%.  Rafau, 374% Obi. 99, ; vite 25 Bl. Looſe 28%. urt 3% 
Dbl. "95a; bite 314% Obt. "ı02Y. Taunus-Lifend.-Het. zu 250 AL, 
— dito per ultimo Auli 373. Spanien 3% Dbligat. —; bite innere 
Schuld —; dito 5% Ar, incl. 9 Coupons —. 


Spule 
0a; dito Prior.» Hctien 3%, Ya. Beni 
106%. Rheiniihe Eifenb. 99; dito Prior.-Stamm, 4%, "10545 
ioritäts-Hctien *100; dito 34% vom Gtaate garant. 97, Bonn- 
10%. Köln-Dinvener Eifenb. 107. Gtecke- 
int. Eifend. 104; Amflervam-Rotterv. Eiſenb. *120%, 120, Arme 
peimer Eifenb. *110 100%. 

Umpßerdam, 21. Zull. 244% nieverl. wirlihe Schuldſch. 63%; 
4%, dito 100% 414% Amort.-Spmpitat 100%,. Actien der N. ur 
4% 163. . active Schuld 5%. 5% 23%. Rufiihe Obl. 
gun 171816 5% 109%. Auſterd.· Acnheimer Eifenb. 44% , 113’. 

Rotterdam 124%. r 

Wien, 16. Juli, 524 Metall. 1144; 4% bite 103%; 3% bite 73", 
1838 Yoofe 139%; 1899 dito 130%. Banf-Hetien 1630. Eherhap = 
Rorobahn 210%, Mailano 132”. Wien-Bloggnig 150%. 

Baris, 21, Juli, 5% Rente compt. 121003 3%, dito compt. Sa. 
Neapol. Falconet * Spaniſche 82, — . 

London, 19. Juli. Couſols 9%. Belgien 99. Holland 5%, 
—; dito 24 62V. P 5%, 64%. Brafil. 90'4. Span. acliv. 
Ya 26%; Dile Wr 37. 3 Ruf. 118. Columbia 17%. 
Dänifhe 30. 


Hamburg, 19, Juli. Hamb.-Berger. Eifenb. *103%, 103. Pamb.- 


Berliner Eifen “15 114%. Altona-Rieler Eifenbapn *110%, 110. 
Glüdi.-Eimsp. Hetien-Zeihn. *100. Danſeat. Dampfſch. *115. 


Offizieller Wechfel-Cours. 
Köln, den 23. Juli.’ 


Brirfe. Geld. Briefe. Geld. 

Amsterdam 250 Fl, |K. S. j140%, | — [2 Mon. 139 | — 
Paris 300 fr. P — Yo " — 80 

3 Mon] — 79% 
Frankfurt 150 A. * 85 Yo = 2 Mon. 85 !Yıs un 
London 1Ls| „ — — 6.26231 — 
Berlin 100 Thlr.| „ 100 _ u 99%, — 
Augsburg 150 Fl. „ hau] — — — — 
Hamburg 300 Mk. Pr — 10%. . — | 1496 
Antieerpen 300 [r. » — 80 — 
Brüssel 300 fr. » — 80 » — — 
Bremen 100Thlr.| » — 111124 — — 


Schift ahrts⸗Anzeige. Köln, 2. Juli. 
Angelommen ven M1.: I. Geiger (Doni) vom Riedermain, 
Abnefahren: P. ©. Schlägel nach Koblenz; Phil. Kimpfel nach 

Main — efferſchiidt nach dem Obermain; J. Jonas nah Mannheim; 
Ph. ar nach Wanndeim; H. Staab nah Peilbrenn; Peter en 
. — u. —— u. geſchleppt durch das Schleppboot 
3. B. . 

"Sn —A Nah Amſſerdam und Rotterdam N. v. d. gut; na 
Antwerpen M. Yamerd; nah Rubrort bis Emmerih J. A. Orts; na 
Düffelvorf bis Mülheim an ver Ruhr Ep. —A nach Anderna 
und Neuwled B. Shiloweti; nah Koblenz u. ber ofel Jar. Tillmann ; 
nah Mainz 3. Hirfhmannz nach dem Nierermain Br, Saul; nad ven 
Mittel» und Obermain Balentin Ebert; nah Heilbronn Epr. Müffig; nad 
er I Dannpeim P. 3. Munvfgenf; nah Kehl und Straßburg 

, Stäplin. 
: Amfervam Schlepptahn „Köln Ar. 20”, Eapt. Willmd; 
— = a Scieptapn Röln Str. 77, Gapı. Bemmerl. 
Rheinpöpe: 11 Ruf 2 Zoll. 


Bekanntmachung. 
106, Die Gtäubiger des Falliments des in Köln wohnenden Danbelömannes 
Karl Mener werden hiermit erſucht, Montag den 28. I, Mts. Juli, 
5% Uhr Rachmittags, in dem Eocale des Eönigt. Bandelsgerichts zu Köln 
ſich zu verfammeln, um in Gegenwart des Unterzeichneten die Liſte ber für 
die Verwaltung des Kalliments vorzufdlagenden proviforifhen Sondike, nad 
Vorfheift des 480. Met. des Handelögefegbudes anzufertigen, 
Kötn, den 22. Juli 1845. 
Der zum Sommiffar des Falliments verordnete 
Graänzungs:Ridter bei dem Handelsgeridte 
Heinr. Matb. Schmig. 


Hierzu dad wöchentl. Beiblatt Ar. 31. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. P. Bachem Hof-Buhhändier und Buchdrucket in Köln, Marzellenfirafe Ar. W. 
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Yacht der Königin Bietoria. 

Die „Beier Zeitung” ſchreidt aus Lon dou⸗ Bür vie Reife der Königin 
nad Deutichland ft eine elegante Zacht gebant woren, welde ein eilernes 
Schrauben. Dampiboot iſt au ». mit drei, um Segel aufzuziehen, völlig 
eingerichteten Matten; vieie ſud fo gebaut, daß fie auf Flüſſen, wenn unter 
Bruten durchgefa werden muß, nievergelafien werden fonnen. Sie ift 
146 Kuß lang, 20 %. breit, von 300 Zonnen agfabigteit und 120 Pfervetraft. 
Hr. Eapy, 2. Marıne-Arhitelt, war ver Meinung geneien, fie fei zu ſchmal, 
uns fonne aber leicht umfdlagen; allein vie Gerſuche welche Die Apmira- 
Titar dinfichtlich ihrer Haltung und Schnelligkeit im ein zu Woolwich 
bat anfellen laſſen, find febr are reg ausgefallen. Die Daupt-Kajüte 
ih werd und golpfarben, wird erleuchtet vurd ein bubiches Dedenienfter 
won fein geihliffenem lafe, und hat an ven Seiten reiche gepolfterte So- 
yba’s; einige habfhe Stühle und ein nieplicher Tiſch in ver Witte machen 
das übrige Amenbiement aus, Es communteirt mit vem Schlafzimmer ber 
Könign, wel Alles, was zur Zoilette erforverlich ift, entpalt, und im 
dem Ankleivezimmer des Prinzen Aibert führt. Weiter rudwarte ſind Wer 

enpeitem für Hofvamen um dienſtthuende Korps, und noch weiter befinven 
fi die Kaiuten für die weibliche Bevienung. 


Vorſchläge der Ingenieurs in Würtemberg. 


Stuttgart, 12. Juli _Die prei_Oberingenieure unjerer Staatseifen- 
bahnen follen wie alaubıwirnig Derfibent wird, vor einigen Zagen dem 
tonigl. Kinanzıniniflerium ihre Ueberzeugung vorgetragen aben, van es im 
Intereife des Staats liege, den Bau und Betrieb der senbahnen_ nicht 
aus dem Eigentfum und ber —— ves Staatd zu geben. Sollte 
jevor eine annere Anfiht vorwalten, fo jolen fie — um dem Staate bie 
Eiſenbahnen werigftens wigtien zu erhalten — fih erbeten haben eine 
Gefelligaft mit ven Berbinplicfeiten zu bilven: 1) die entworfenen Eifen- 
babnen und das Betriebsmaterial für vie bereihneten Uberſchlagsſummen 

fſellen; = biefelben auf 15 Jahre zu pachten, gegen ein Pachtgeld, wel» 

in ven eriten fünf Jahren 3", in ven ameiten unf Jahren 4 und im 
den britten fünf Jahren 4%, vom Hundert des Eapitald beitage; 3) au 
vor Ablauf der Lbjährigen an ü gegen eine billige Entſchadigung vom 

achte abzutreten. Uebrigens follen diejelben mit ver feierliden , wieder» 

iten Berfiherung ihrer eberzeugung gefhloffen haben, daß ver Staat 
durdans gegen fein Intereſſe Handeln wurde, wenn er Den Bau und Ber 
trieb ver Gfenpapnen nicht in feiner eigenen Verwaltung behalten wurde. 
Ebenfo offen fpreden, nah ver Berfiherung mwoplunterrihteter Perionen, 
die HH. Urheber viefes Anerbietens es gegen ihre Areunpe aus vaf, wenn 
der Staat genen dieſen ihren Rath, auf bie eigene Verwaltung des Baues 
und Betriebs werzühten und ihr Anerbieten annepmen felte, fie ein ſedt 

tes Heichäft machen würden, und es läßt fih ieh au feınen Augenblid 
Penmeifeln, wenn man die vorteefflichen Auffahe Drn. &. 8 über vie Nenta« 
bilität ver Eifenbagnen prüft, in welchen verfeide nadwetst, dag Sem Selbft» 
bau und Berrieb für ven würtembergiiben Staat — unter orausiegung 
einer Babnfrrauenz, weit unter aller Erfahrung umd Grwartung — die 
Ergebmirfe Ach von Vollendung ver Dapnen im Jahre 1852 an mindeſtens 
fielen müren auf: j 
Reinertragter Zinfend. Eiſen · Ueberſchuß. Amortiſ.Fonds am 


um Jahre " Gifenbapnen. babuſchuid. Schluffe d. Jahres. 
ir 1,206,400 1,120,000 170,400 1 75,400 fr. 
1850 1,A1,00 1,120,000 331,900 1.535000 . 
11 1,646410 1120000 5200 
106 1,840,860 1,120,000 720,500 BIT 


13,577,10 u 
1876 1,540, 360 1,120,000 720,80 19,90,970 „ 
und daß fomit, unter der — verhältnißmäßig äußerft geringen 
Babnirequeng der Neimertteg nad ven erfien fünf Jadren (im en 1856) 
auf nach ven zweiten fünf Jahren (im Jahre 1861) auf 523, nad 
den pritten fünf Jahren (im Jahre 186) aber auf 5%, vom Dunvert und 
im Durchſchnitt aller fünf Sahre auf 47 vom Dunvert ſich beregnet. Sollen 
fie dabel beapten, vap 9. X. bemerkt, man gebe bei Beranihlagung des 
künftigen Eıienbahnverfebrs in ver Regel von Dem Erfabrungsjage ang, 
der bereits beflebenne verfeht werde ſich um das drei» bis zehnfache ver⸗ 
mebren; daß er dagegen in jeiner Berechnung, 3. ®. auf ver —— — 
Ulmer &ifendadn, den Verfonenverfehr nur um vie Hälfte hoher als ven 
gegenwärtigen und ven Waarenverkehr fogar um Y, geringer als ven ges 
genmwärtigen annahm, fo werden Sie fich überzeugen, daß Das Unternehmen 
allereing® nicht verfehlen fonnte für die Bejellichaft der ee überlaffen würde, 
in Hodem Grade gewinnbringend zu fein. Es I unmöglie offener, Iopaler 
und ebrenvolker zu handeln als vie Herren, welcht fi zu viefem Unterneb+ 
men erboten, qeiban baben, adem einer verielben, Dr. X. (welchem jene 
ausgezeichneten Aufſabe über vie yet ver Eifenbahnen zuge 
fihrieben werden) vamit anfing, vie Staatsgewalten umd das Publicũm 
über ven vorausfichtlich weit hoheren Ertrag ver wärtemberniichen Eifen- 
bahnen mit den unwiverfehlichiten Beweiten, den matpematbifchen, aufzus 
Hären und im ver jchlagenpften Weile vie Gründe zu erörtern, weiche ven 
Staat befiimmen mufen, ven Bau und Betrieb der Eifenbabnen in eigener 
Berwaltung zu behalten, und indem fie alle miteinander dieſelbe Heberzeur 
gung der f. Regierung wieperholt vorteugen, als fie der leptern eventuell 
jenen Antrag madten. Aber wenn es Ylicht iſt, Dies aufs ehrennfle anzu 
ertennen, uud obgleich Darüber nur Eine Stimme unter allen Unbefangenen 
fein fan, daß ihr Antrag jenem andern feitberigen auf lieberlaflung des 
Baucs und Beirichs in eritte Hänve unberingt und emvlich vorzuziehen 
wäre, fo halte ih es doch nicht minver für Pflicht meine Weberzeugung 
auszuiprechen, van «9 gleichfalls nicht zwecknabig wäre, auf jenen Antrag 
einzugeben, und zwar and ſinanciellen Gründen und aus Rudürten auf ven 
Bau, Betrieb und Verkehr. 


Köln, Donnerftag 24. Juli 


ö—— — —— 


1845. 


Die Berathungen der Induſtriellen 
beim königl. Handelsamte zu Berlin (vom 29. Marz bis 12. April). 
(Bortiegung zu Ar. 30 des Beiblatts.) 

ueber die jept befonvers in Deutſchland gefponnenen Garnnummern 
wird bemerfi, dab die älteren Spinnereien melſt nur Ar. 6 — 24 liefen; 
vie neueren, beifer eingerichteten Nr. 00 fpinnen; die feineren Nummern 
werden fall gar nit gelpennen, weil ver Bedarf geringer if, und der Ges 
wichtsjol fie weniger trifft. In Rottingham wird jept Ar. 300 — 400 ge» 
iponnen, zu Bobbineis, von denen das yfd. Garn 140 hir. foflet, und 
einen Karen von SO veutichen Meilen gibt. Aus mehreren fen werden 
die Nachrichten mitgetbeilt, daß etwa nur 50% des Garn-Eonfums bie Ar. 
50 überfteige. Befonvers deswegen wir wenig Water-Zwift in Deutſchlaud 
rg weil die Throftle faft vie voppelte Kraft zur oo. braudt ; 
üplbar if beſonders der —* Ar. 28 Water und Ar. 50 Mule 
an; doch fange man ſchon an, beſonders in Samfen, fehr quted Kettengarn 
u fpinnen. Im Allgemeinen werde nad Deutichlanp nit vie befte Qua · 
ität importiet, welde vie Engländer für fih behielten. (Einer ver 
Sacverftäneigen war erjucht worden, das Vetriebscapital einer Spinnerei 
in England und einer in Deutſchland zu vergleichen und legte folgende 
Berehnung vor, in ber zum Masftab eine Spinnerei in Maucheſtet und 
eine in Breslau genommen war, jede zu 20,000 Spindeln. 


A Geſchäftslkapital. L.Anlagelapital. 
Für Gebaude, Inventarium, Waſchinen, Beziehungefoſten bie Breslau, 
Zinfenverluf, Auffiellen, Ingangbringen. 
. 3 Mandeher: n Breslau: 
per Spindel In, Thlr. 199,00 Thir. per Spindel 134: Thlt. 265,000 Zpir. 
I. Betriebdtapital . 10000 2 on nenne 
ee ooo 
ober 
per Spindel 104 Thlt. » » » » . per&pinbel 164 Thlr. 
B. Jahrliche 
Vetriebstonen . . GEOMEHEL. . » » > + >». 70000 m 
ufo für ein englifhes Pfund Garn 2% Gyr. und für ein preußie 
fhes 3 Sar. 
erner ift die Production der deutſchen Spinnerei, wegen der Leiftun 
au Pro öe weg e a 





gl der Arbeiter, um 10%, geringer, als bie ver emalifchen, gie 

bei 20,000 Spinveln a. nur 504,000 Pro. engl.; bei 79,000 Zhir. 
triebetoften ſein Ad alfo nad Pfo, engl. auf Is Syr., und preußiſch auf 
4 Sar. 1, Pig. 

Gegen diefe Berechnung wurde im Allgemeinen fein erheblicher Ein 
wand gemagt. Nur find auch aus Deutichland gute Mafhinen zu boffen, 
und ifi ver Zransport nad Schlefien mit 34%. berechnet, währenn er nad 
den Rheine geringer iſt und für SGladbach mit 16%, berechnet wurde. Auch 
ift ver Arbeitslohn in Deuticlane um 25" geringer angefept, was wohl 
für Soleiten und Sachſen, aber nicht für'den Rhein paßt, wo dagegen 
vie Veziehungstoften geringer find. 

Ras einer anderen Berechnung war das Betriebscapital für. eine 
Spinnerei in Manchefter von 20,000 Spindeln 22,000 Lst. oder per Spinvel 
1 Lst. 2 sh. und für eime gieſch rode in Elberfeld 276,500 Zhlr. oner per 
Spinsel 13 Tplr. 24 Sur. 9 Pig. alfo für das Po. Garn 4 Ser 11% 
Pig. erel. ver Zinien des Betriebscapitals. 

Dann ſchritt man zur Beraleigung ber iehungstoften ver rohen 
Baummolle und des engliihen Twiſtes nah Deutihland, um die Differenz 
der Provuctionstoflen von 1 Mo, Twift in Deutiglann und des Koften- 
preiſes der auf deutſchen Märkten concurrirenden eugliſchen Twiſte zu er» 
mitteln. Man nahm an, daß auch die deutſchen Spinnereien aus Liver - 
pool ihre Baummolle bezogen. Der Abgang beim pinnen wurde zu 
10%, angenommen, obwohl ein dr. Sachverfländiger bemerkte, daß er bei 
den verfehienenen Sorten verſchieden sei und im Durchſchnift 15% betrage, 
von denen aber 3% wiever verfauft werden fonnen. Auch mußte darauf 
Nutkicht genommen werden, daß der deutſche Spinner eine um 1 Grad 
beffere Qualität, oder * 4 ver Pid. mehr zu berechnen dat. Beziehungs- 
foften won Yinerpool bis deburg ſind, Ur an) 39 9. per 
Yo. Baummolle und 15'4 Pig. per Po, Twilt. 

Nach einer mitgetpeilten Ueberficht find vie Beziehungstoften für 1000 
Po. engl. Twitt von Mancefter bie Berlin 50 rec a 6 Pf. 
alfo circa 1%, Sur. per Po. 

. Kür Pincops ſind die Koflen 63 hir. 5 Spr., alfo 1 Sgr. 11%, Pfa. 
für 1 engl. Pfr. - 

Nach einer andern Berechnung betrugen vie Koften für einen Ballen 
von 1200 Po. Tıwili von Mandbeiter bie Elberfeld nur 54 Zhlr. 27 Sur. 
Ein Speviteur in Aüln will 1000 Pfo. Twift beziehen für 26 Tpir., alfo 
9, Pa. das Mo., freilih erci. Reparatur, Porto und Affecuranz. _ Die 
Hanpelsfammer von Eiberfelo und Barmen nimmt auch fürdas Po. Twiſt 
I Sgr. 5 Pfg, Koflen an. Wan vereinigte fih dahin, die erfe ung 
von Liverpool nach Magdeburg, als am meiften durch vie Erfahrung bes 
Ratızt, anzunehmen. s 
Danach foflet I preuß. Pfd. Twift aus einer Spinnerei in Magvebur 
im Ganzen an Baumwolle » » » + +... 0. 0. 5 Sur —8 

Bettiebsloſte. 414 


Provuctionstoften . . „10 Spt. 1a, Pf. 

Dagegen foftet 1 preuß. Po. engl. Twiſtes, von Man« 
belter bezonen, in Magveburg: das Garn . . - « das . 
Berriebstoften . ». » — 


Yroructiondtoften . 


414 


over in Mandefler © » 2 20 nee 7 Bor 1a. 
Epefen bis. Magveburg, inch. 30. on... TI m 
Alfo 1 Po. Twiſt fofet in Wagveburg . » . . . 9 Sar. 1m Pf. 
das veulide Garn - » 2 2 0 0 0 0 00 0 10 han 
Differen + _. + 1149f. 
Nachtheil des deutſchen Spinnerd, Die Di 
Ylgentner 3 7 un Da f ven 


— ar, 

Di beträgt für_ ben 
hr. 10 Sur. 4 jabei iſt ver Zarifjoll von 2 Thlr. 
* berechnet, aber micht ver biaberige engliihe Baumwollengöll. 

Dann ging man jur Erörterung ber Anträge wegem Erhöhung des 
Zmwifzjolis uber. Die Derren Witgliever aus dem Gewerbeflanne ſprechen 
einftinmig die He ung aus, vap ein Schupzoll gr fei, ver mehr 
Spinnereien und Maichinenbauereien und großere Märkte im Zollverein 

hervorrufen werde, und eine in ever Beriepung fo vortpeilpafte innere Eon» 
eurrenz, welche ven Garnzoll nicht zu bo fleigen laſſen würde. England, 
mit 14 Mil. Spindeln, ige feine Spinneret durch einen Zoll von 12%, 
Branfreid, mit 4 Mill. Spinveln, hat die fempen Twiſte mit Ausnapme 
ter feinften, ſeht doch befteuerten Twiſte, ganz proßibirt; Belgien, mit 
E00) Spinveln und einem Zoll vom 11 t. per Atr., propueirt fein 
Garn jelbft, Oeſtreich hat feine 1%, Mill, Spinveln purd einen Schudzoll 
von 15 .®,, ven ed 1eht mit gleichzeitiger Aufhebung des Zolles für Tol 
Baumwolle um 2", G. ermäßigt hat, orgerufen ; gleiches Schußip fi 
in Spanien, Neapel, Rußland; une jelbft Nordamerika, welches die Baum 
wolle producirt, hat einen Schupjoll von 25%. Wenn Deutſchland fein 
Garn felbft propueirt, gewinnt es jahrlid 6 Mill; Epir. für die Arbeiter« 
Hafen. Auch würde ver Berteht mit Amerika geboben, was ſehr wid 
tiq iA; die Retouren von dort fönnen dann ſogleich Baumwolle munehmen, 
Die drückende Abhängigkeit von England geist folgender Vorfall. Die 
Dampiidifahrt von Hull nah Hamburg wird von dem englifhen 
er & Ep. in Hull fo fehr beherricht, vaß, als fih eine hanſeãtiſche Dampf- 
ſchiffahets · Geſellſchaft im Jadre 1941 bilvete, jened Daus erflärte, von Sol ⸗ 
den, welde mit dieſer verladen wärven, mie wieoer Guter anzunehmen. 
Da jene Geſellſchaft nur 1 Schiff im Gange hatte, konnte das paus Ger 
nicht entbehrt werben, und fo müſſen ſich Alle zu ihm halten umd ven enorm 
hoben Aractiag von & di per Eubiffuß gefallen laſſen. 

- Was behauptet worden war, daß durch die Erhöhung bes Twiſtzolls 
vie Hanpmweberei in ihrem Berpältniß- zur Maihınenweberei bena 
tbeiligt und ihr vie Eon: in ver Welfeiweberei unmöglid gema 
wurde, wird von mehreren beten Sa andigen befritten. Auch ſei 
es eine Wohlthas, wenn die Nefelmeberei von ven Handwebern, bie dabei 
u Bettlern werden müffen, ver Majchinenweberei überlafien würde. Der 
— im Buppertbale fonne 4 bis 6 Thlt. Wochenlohn verdienen, 
dagegen der Reffelmeber in Rowawes nur 12 x ia Shlefen B Sgr. 
und im Eichsfeld 1 Thlr. bis 1 Thir. 5 Ser. Hanpweber find Kine 

— ange fondern, mit etwas Grunde genthum veriepen, wohnen fie 

m Lande umber, und Fonnen alfo nicht Teicht zu einer andern Arbeit über» 
gehen, dredalb müfen fie geihüpt werden. 

Run wurde die Höhe des Twiftyolls berathen. 


Man flug 5 oder 6 Zhir. per tr. vor, einige Herren erklärten ſich 
für eine sdmalie Steig des 4 y andere waren bagegen, für 
—— arantie des höheren s auf mehrere Jahre waren aber 

eiſten. 

Dann fr man zur Beralpung über ven Rüdzoll und über ven 
ven Einflu 


des LT auf den Erport. 
Ein Herr Sachverſtandiger behauptete, eine m unglüdtliche —7 
ſel ein erböbter Twiſtzoll üdzoll; der brhanvel muß fehr 
rüdfichtigt werden. Der iepige De von 2 Tpir. laftet nach einem andern 
173- Sarhverftänpigen fchon fehr ſchwer auf ven Landern, von benen er 4 
5% des Wertded ausmacht, und durch deren Zabritation in Barmen 
allein 14000 Denfhen leben. Eben fo druckend lafte ver Twiſtzoll von 2 
hir. auf ver Zürkifhrotb-Aärberei, worin nah dem Drient pin jet Glas · 
gow coneurrirt und ſchon uns übertroffen bat. Das Product ver Zürfifc- 
rotb-Aärberei im Muppertbale beträgt jäbrlih 4%, Mill. Priv. im Werth 
von 47, Mil, Thir.; Färber-Gefellen zu 100 Yfd. wöchentl,Propuction und 
4 Tblr. Wochenlohn find dort, incl. ver Sarn-Kig-Waoden, 1100 beſchäftigt. 
+. Der Twiſtzoll von ? Zpir. eure den sum 7a PM. umd ein 
Zoll von > Thir. um 15 Pf. Alſo fei ver Twi J bei dem jo wicht 
turfiich-rotd Garn ſehr fühlbar, und der Erport konge ia opne Rucholl 
nicht balten. eßt neben die Koſten für Twiſt und Karbeitoffe, 25 Sur. 
per Pfo. jährlid 3,750,000 Thir. ind Ausland, im Inlanve bleiben nur vie 
5 eitdlohn und Gewinn, alfo 70000 Thlr. Bürde vagu ber 
Twi bier. geliefert, bliebe noch ein Gewinn am Arbeitdlobn von 90,000 
Tplr. Es werden jährlich an 2 Mil. Pfo. ———8 Garn ausgeführt 
nach Calcutta, Singapore, China, Schweden, Dänemarf, Bohmen und 
"Polen; nah Rußland fei die Ausfuhr durch ven erhöhten Zoll verloren, 
Bagegen nad Oftinpien ru: obgleich dort auch ver Fol 7%, beträgt. 
e Eingangszolle für vie Materialien zu 1000 engl. Pr. roides Garn 
im Berthe von 833,1, Epir., nie 23, Zhir., over SunYo, Es ergab 
ſich alfo ein allgemeines Einverftänpnd in vem Antrag, ven Nüdzoll 
over vielmehr die Ausfupr-Pramie allen ausgehenden Baummol- 
—ã in gleicher Höhe mit dem Twiſtzöll 5 Thlt. per Itt. zu 
en. 

gie Eingabe einer Anzahl von Fabrifanten, welche fih gegen ieve 
Frröbung * Twiſtzolls ausſprachen, wurde als in ihren Motiven unriche 

erfann 
” ür gemifchte Baummollenwaaren wurde befonvers für Baummollen« 
und Yeinenwaaren, jur Erleichterung ded Nüdzolles eine Gleichbeit deſſelben 
für vie verichievenen Geſpinnſte gewünft, 5 Thlt. per tr, und ſo lonne 
man ja auch ven Rüdzoll für reine Xeinenwaaren beftimmen. Die halb» 
wollenen follten dur dann einen Rucholl erhalten, wenn vie ganze Kette 
oper ber ganze Einihlag von Baumwolle fei, nur wollten iha einige ver 
Berren Sadı ndigen dann auf 3 Zplr., Audere auf 2 Zbir, per Itr. 
feitfegen. Kür Sammt und Velpel follte man 2", Thlt., für andere halb» 
feivene Waren 4 Ihlr. per Itt. anfegen, wogegen andere au bier nur 
», Thlr. wünfdien. 

Dann re er den gemachten Vorschlag, ven Rüdzoll in Cer⸗ 
tificaten over Dong zu gewäbren, indem entwerer Einfuhrideine, 
d. b. Duittungen uber ven bezabiten Zoll, auf welche dann ver Rüdzol 
a. over Ausfuhriheine, weiche beim Eingaugszoll an Zadlungs - 

aft angenommen würden, ausgegeben werten jollten. Seſondere jo würde 
die Staatscaſſe am wenigften belaflet werden, un ven Aubrifanten genug 
getban, wenn für jeden Cit. Erport 1 Zr. Import freigegeben würde. 





550,000 Ztr. Twift, welche vurdfchnittlich jährlich ei , 2, e 
—2* für 100,000 Itr. — —— 20000 = 


Bleibt jährl Uebe .. 2250 Bir. 
Vermesren fi die yianereien a ig nur — 
200,000 Ztr. eingeführt werden, fo iſt vie Einnahme. . 1,500,000 „ 
RE, ne ee ee OO 
ue A⸗oo o 
ap beträgt bei 2 Thlr. Twiſtzoll um —X gi. ER 
infuhr vie Einnahme. 2 2 2 20. 4400 00 


Alfo nah 5 Jahren fi vie Staatseinnahme mur um 100,000 Tplr. 
vermindert, welches Heine Deficit durch die Ehe Eonfumtion 25 
nialwaaren Settens ver mehr im Inland beitäftigten Arbeiter 
na ware geltagt, 05 Sie grehrilen are, one Kane Gehe and 
agt, i € ent, oder Warps do 
a * — 
wurde bemerkt, en Barps fah nur von Rr. 
ar und von ven Handweder m und der Re Add er dan, 
In Schlefien werden gar feine Warps über Wr. 40 efubrt, In jeder 
chung find die eingeführten gejettelten und gefplichteten Garne 
fo gut uno fein, weil feine durch das Verpaden und das Arfenifbeimif 
zu fepr leiven würven. Die höhere Beftenerung ver Warps wurde paper motinirt: 

In Supveutihlane loſtet ver ag von 3%, Pfr. an Arbeitslohn für 

n und Shlichten 14 &r., Zinien ver Anlage 15, im Schüchte 3 Rr.; 

m Banzen 32 Kr. Bur ı Pio. Garn macht das 9 Sr., das rohe Garn 

—* to ” er. ne ut alfo ee Aus ı Did. 

cu macht man en dneffeln 6 ‚ 

— EUER OR eiklaum sans m. ons. 

ı Pid. ro! arı , 1 Piv. teter „1Pſd. 

it das Garn %., der geihlichtete Zettel ich vom 2 

I. Da nun Drucueſſei mit 50 Thit. ver ätr. beiieuert find, mußte 

Twiſt mit 25 und Warps mit 31_angefept fein, alfo ift das geringe, da 

Zmiß 5 Ziir. per zur. mich, 8 Zoir, für Die Barpe. Dura, einen Zoll 

von 8 Thlr, traten fo wiel Schlicptanftalten raſch ind Leben, vaß feine dau— 
ernde gene Ba Werths möglich fe. 

Ein and eret Sachverſtandiger erflärte ſich gegen ſede höhere Ber- 
eurung des Barps, weil dadutch das Intereſſe und die Erifſenj von wenig« 
nd 25,00 Nefjelwebern und t amilien zum Bortpeil einiger Dar 

dinenweber bevropt würne, Mit Warp verbiene ——— cwi 
das ‚Doppelte, als wenn er felbit ſich erg das Garn zettein und id ichten 
müffe. einer Kette von 114 Ellen, 17 bie 20 Pfo. fhwer, ift 1", 
Stärke miigewogen und m ert. Alſo if dadutch der zu ch 


werben Di et a9 Pf. . 
U Dehegen wurde bemeft, Daß fer eben Die obige Anfht, nah Marne 


Der Eingangszoli für ungebleichtes drei» und Bee ein, und 

2 it. 
für Zwif au 5 
enüge. Ein An» 


richtung gegründet haben, un doch, troß antacwiäneir: Baare und ber 
veutend billigeren Preife (Stridgarn um 15 bis 18 Ser. bei 10 Pfo.) 
doch des Vorurtpeild wegen nit mit W. G. und Strutt in Belper bei 
Derby concurriren Fonnen, troppem fie auch ven Räkzwirn um 7 —8 Spr. 
er 10 Pfo. billiger verkaufen. Sie beantragen alfo einen Zoll von 16 
hir. für Striufgarne, und 5— 6 Thlr. für En sie: Näpzwirne, 

Man beantragte deshalb einftimmig einen von 11 Zplr. für die 
genannte Pofition des Jolltarife. 

Danı wurde ver Eingangszoll für Baummollenwaaren jur Erörterung 
gebracht. Es wurde bemerkt, daß er nicht wegen des hoheren Twiftjolles 
um 5 Zble erhöht & werden braude, weil ver Mehrbetrag von 3 Zhir. 
für Twiſt auf die Einfuhr fertiger Baummwollenwaaren feinen merklichen 
Einfluß ausuben lönne. 

Es wurde vorgeichlagen, die Befteuerung der Baummwollenwaaren nah 
Kategorieen einzufupren, und deshalb folgende Bergleihung mitgetbeilt: 2 
1 Stud Eallico zahlt 34% Zoll und 2) 1 Stud Jaconnet 7% 30 

Würpe jede glei gabe Baare gleich wert, ſo müßten vie Jacon« 
nets 150 Thlt. zahlen. Eine höhere euerung ber feineren WBaaren, Ja⸗ 
connets, Tülle und Spigen, belafte nur die wohlhabenveren Elaffen und 
würpe den Haudwebern belfen. Es wurbe lagen, ven Zoll für or 
binaire Gattungen auf 50 Thlt., Jaconnets und Spawis auf 75 Zpir. und 
Talle auf 150 Bis 30 Zpir. per Zir. unniehen. Es fei unflattpaft, nad 
der Nummer bed Garns oder Der Fa pl, over Gewicht over Elle zu 
elaffifeiren. er) aber erlärten die meiſten Derren mit dem Bor« 
ſchlage zufrieven, alle Baummollenwaaren mit 75 Thl. und nur Züle und 
Spigen mit 150 Thlr. zu befteuern. 

Dann wurde gefragt, ob in getge ver Aufhebung des@inganak 
z0lis für rohe Baummolle in England_ver Zwiftzoll um ven Ber 
trag jenes engliſchen Zolles erhöht werden müffe, und welche Zolgen dar 
raus für vie Baummwollenmanufactur bervorgeben würden. 

Es wurde geantwortet, daß ver Sau ver deutſchen Spinnereien nah 
ven Berechnungen um 1 Zhlr. 8 Sur. 9 Pf. ver Ztr, Twif verringert 
werde; deshalb můſſe ver Zollverein ven Twiſtzoll um diefen Betrag erhöhen. 
Dagegen waren beilimmt einige andere Herren, welche meinten, durch jene 
Erpopung des Twiſtzolls werde der Erport ver Baummwolenwaaren großten- 
theils zu Grunde gerichtet. 

Dann wurde die beantragte Prämiefür vie Einfuhr rober Baum» 
wolie beiproden. Dagegen waren die meiſten Herren Sachverſtandigen, 
weil dieſet Borfplag wirgenos ausgeführt fei, währenn fich vie Wirkung 
ver Schupzölle ın allen Vanvern erprobt hatte. Auch wernen je 20%, Yaums 
wolle zu Watten und Dorpten verarbeitet. Nur zwei Herren waren Dafür. 
Ebenio waren, bid auf einen, alle Herren Sachverſtaudigen gegen vie Ein« 
führung einer jährliden Spinvel Prämie ſtatt ves Twiitjolles von 
gleicher Hohe, und zwar im Allgemeinen aus venfeiben Grunven. J 

Zum Schlaufe wurse noch geftagt, woder trop ber hoben Schupjölle 
in Oefreih und Rußlaud jo wenig Spinnereien feien? Es wurde dies 
durch die früberen, den vr —9 hervorrufenden fo jehr hoben 
Zoelle erflärt un auch bemerkt, das vie Baummollenfpinnerei jept in beiven 
Landern fehr im Wadfen begriffen sei; Deitreih babe fhon 1,500,000 und 
Rußland 40,000 Spindeln. Auch fei dort in jeder andern Brande, weil 
jede mebr geſchutzt fei, leichter und mehr Geld zu verdienen. 

Hiermit wurde die Beratbung uber dieſen Gegenſtand geſchloſſen. 

i (ZYpluß folgt.) 
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Das Königreich der Mieberlanbe. 
Seceth vom 19. Juni 1845, durch weldes rin neuer Carit des 
Eingang-, Ausfuhr- und Durdgangs-Folles leſtgeſtellt wir. 

Art. 1. Bon allen Waaren jur Ein, Aus und Durchfuhr, welcht 
nicht ausprüdlich von Abgaben befreit find, ift im Königreihe ver Rieder 
lande Eingangs, Ausfuhr orer Durchgange · Zoll zu bezahlen, nad bem 
Diefem Gefehe beigefügten Tarife, 

Ben den Baaren, die im Tarife nigt benannt und ihrer Urt nad 
nicht unter vie darin vorfommenten Artitel zu ftellen find, wird bezahlt: 
beim Eingange 1% nad beim Durdgange "4sY. vom Werte ober 10 €, 
vie 100 Pfo., nad Belieben bes Ungebers; biefelben find von allem Aus · 
fuhr · Zolle befreit. 

Art. 2. Wir behalten Uns vor, in beſondern Fällen, zum Beften des 
Hanbels und ver Induſtrie, ven Eingangs, Yusluhr- und Durchgangs 
30, wie auch vie fehlen und Ehiffahrte-Nbgaben ganz abzuſchaffen ober 
zurüdjugeben, 

Bon ben Verfügungen, nah Anleitung diefes Borbehalte, werden bie 
Generalſtaaten, unter Borlegung eines varauf bezäglichen Grfeßentwurfs, 
0 Tage mad ver Eröffnung ihrer zunähft folgenpen Sihung in Kenntnif 


eh. 2 8 

Bern eine folde Berfügung unier tringenben Umfänben während 
einer Sigung der Grnerallaaten von Uns für nöthig erachtet werben 
fotite, fo gefhieht vie Borlegung eines Geiepentwurfs no im Laufe ver- 
selben Sigung, binnen 30 Zagen nad der Zanzeihnung ves von Und zu 
faffenven Beſchluſſes. Wird ver Geſehrutwurf von ven Eeneralftsaten 
nicht angenommen, fo behalten die von Uns zu treffenden Verfügungen 
30 Tage nach der Berwerfung Gefepestraft. 

Bon ben Refreiungen und Ausnahmen. 

rt, 3. Außer ven Waaren, welche nah dem Tarife felbft feinen Ein- 

gange-| Ausfuhr oder Durchgangs · Zoll bejahlen, find davon ned befreit: 
A. Bei der Einfuhr: 

&. 1. Die Erzeugniſſe ver überfeeifhen Seſizungen des Reichs (mil 
Ausihluf von raffinirtem Zuder, Sprop [melasse] und There), welche in 
ungebrochener Ladung und mit niederläneiiken Schiffen directe von daher 
sugefügrt werben, voraudgefeßt, dad deren Urfprung anerfannt if und daß 
in ven genannten Behgungen der deſſimmte Ausgangs-Zoll von dieſen 
Erzeugniften bezahlt ift, 

$.2. a. Aus ven überfeeifhen Gtantdbefißungen zurückkemmende 
Waaren. b. Waaren, anerfanmt nieverländ. Urfprungs, welche unverfauft 
von fremden Märkten zurüdtommen. c. Alle Waaren, welde nach beren 
Ausfuhr wierer zugeführt werben von Plägen, mo fie fraft Werbots ober 
in folge einer zur Zeit ver Ausfuhr bier zu Bande unbekannten merklichen 
Erpöhung des Eingangszolles mit möchten zugelaffen werben oder nur 
mit großem Nachtheile eingeführt werden Könnten. 

Was die unter b. wmb c. bezeichneten Waaren betrifft, fo ift dieſe 


Befreiung an vie Beringung gelnüpft, daß deren Ssiebereinfuhr innerhalb - 


zei Jahren nad ihrem Abgange von hier flattfinve, 


Auch wird der von folhen Waaren bezaplie Ausfuhrzoll wrüdgeneben.. 


Das Eine une das Andere aber nur, wenn die Wahrheit ver Sache, 
wie bie Ipentität der Waaren genügend erfanıt wire. 

Diefe Befreiung und Zurädgabe von Zoll fan nicht Traufitogut ver» 
lieben werben. 

6.3. Schifsgrrätpfaften Crlotgereedschapen) — mit Inbegriff von 
Tauwert — melde ald gebrauchte Regenflände ein« und zurüdgeführt wer 
den, in fo ferm durch Unterfuhung eines gehörigen Inventars biefer Ger 
brauch auf dem Fandungscompieir der Verwaltung zur Genüge bewiefen 
wird, 

B. Bei ver Ausfuhr: 

% 4 Die Baaren, welde in niederlaͤndiſchen Schiffen nah ben über 
ſetiſchen Beſthungen des Meiches zugeführt werben, unter ven nölhigen 
Sicherheita maßregeln in Beireff ver Beftimmung und mit Ausnahme ver 


Artikel: Geſtohenes Glas (gruis vanglar), Leim(?) (Iymvrleesch), Heerd · 
aſche Chaardasch), Seifenflever- und Salgraffinrrie-Afche (zeepzieders- en 
zonlkeetasch). 

Durch dieſe Beſchtänkung wird das Verbot der Ausfuhr einiger im 
Tarif fegefellter Waaren nicht übertreten. 

C. Beim Eingange und bei der Ausfuhr: 

% 5. Rriegsvorratk, Lebensmiktel und anderer Bedarf, welde von 
ober abieiten des Rriegspepartemenis mach Unſerm Lager oder nad den 
durch »affelbe befegten Feſtungen verſandt ober von daher zurückgeführt 
werben. 

Bom Finanzorpariement werben die Freipaͤſſe verliehen. 

6.6. Der Yroviant und Schiffebedarf, welcher Unfern Sriegöfiffen, 
DOrvennanzfahrern (commissievaarders), ober auf Handel over Fiſcherti 
ansgepenven Schiffen geliefert wird, ift durch dem erflen Beamten des Bere 
laduageplades nad der Anzahl der an Bord befindlichen Köpfe und na 
der Art und Ausdehnung der Reife zu beſchränken; voraudgefegt, daß der. 
Previant zum Schiffs verbrauch, welder fih an Borb ber einkomenden 
Schiffe befindet, als Solchte aufgegeben und von der Aontinifiration als 
benötbigt erfannt if; woblverſtanden, daß derfelbe ungelanbet bleibe. Diefe 
Baaren find auch acciſefrei, unbeſchadet deſſen, was in den befondern 
Keeifegefegen, betreffend Wefhreibung oder Erfah von Acciſe bei der Bude 
fuhr, beiränft iR ober werben dürfte. Bon dem, was beim Einlaufen 
der Shiffe mehr an Borb gefunden wir, if Zofl und Nerife zu entrichten, 
es fei venn, daß es bis zur Wienerabfahrt des Schiffes in einen Staats- 
fpeiger aufgelegt wäre, oder daß zur Zufriedenheit der Berwaltung, für 
alle Brhimmungsveränderumg ober Landung gehörige Kaution geftellt und 
alfo ihretwegen has Anborebleiben jngefhanden wärpe, 

6 7. Alle Waaren, welche für Rechnung der Regierung, nad den 
überfeeifgen Beñtzungen bes Staates, over am Unfere fih außer Landes 
befindlichen Geſchwader oder Fahrzeuge ansgeführt, ober von baber in 
bas Königreich gebracht werben. 

Dur das Finangdepartement werben die dazu nöthigen Freipäfle ver» 
liefen, auf Anfrage des Eolonial- oder Marine-Depariemenis. 

%.8. Die Unferen @efandbten bei fremben Mächten zugehörigen Waa- 
ren, vie bei Belegenpeit ihrer Abreife von hier ausgeführt werben. Wan 
ren, welche bei Uns refivirenven Gefandten fremper Mächte gehören, ge⸗ 
nießen biefelbe Zoll» und Aceiſefreiheit. 

Zum Genuſſe diefer Freiheit werden vom Finanz ⸗ Depariement Freipäffe 
eripeilt, und veren Inhaber müffen vie Bormalitäten beobadten, welche 
durch die Befehe wegen ver Zoll- und Nceife-Erkebung vorgefhrieben And. 

6.9. Plerve und Juhrwerk, zum Reifen außer Landes, bei veren An» 
tanft un Abgang, fowopl au ver Landgrämze als an ver Seelüfe. Ein 
und Underes unter Anwendung ber von Uns zu treffenden Mafregeln zur ° 
Borbeugung von Mißbrauch; fammt dem gewöhnlihen Gepaͤch, welches 
Reifenne za ihrem Gebrande bei fih haben, unterfhieven von Handels⸗ 
Gegenflänten. . 

5.10. Umziehegepäd Crerhuishoedels), wobei Uns vorbehalten bleibt, 
ju beftimmen, was barunter begriffen if. 

5. 11, Plerse, Rindvieh, Schafe, Schweine und anderes Dieb, wel» 
es von wieverländ, Inſaſſen auf ihre Ländereien außerhalb des Reichen, 
iedoch an deſſen Gränze belegen, ober von benadbartem Doden auf pie 
Gränze des Reiches zur Weide gebracht werben, (dolgen daranf bejüg» 
liche Beſchtänkungen.) 

$. 12. Baum: und Zeldfrüchte und Gewächſe, auf dem Grand und 
Boden fremben Grbieted an ben Grängen des Meiches, innerhalb des Abe 
flanpes von 5500 Ellen von der Bränzlinie belegen, im Gebrauche von 
nieperländ. Inſaſſen. (Folgen darauf bezägliche Beſchraͤnlungen.) 

$. 13. Ballaſt, befiebend aud Schutt (Aeinen) (puin). Sand und 
dergleichen Begenflänven, melde feinen Handelswerth haben, und ferner 
aller Eifen« oder Steinballaf, ver nicht nelandet wirb. 

%. 14. Waaren, in nieverlänviihen Schiffen ſeewaͤrts zugeführt und 
auf vorlänfige ſchriftliche Erlaubniß des am nächflen und im Range über 
dem Empfänger fiependen Beamten, an der erſten Warhiftätte in andere 
Schiffe übergeladen, um längs benfelben Flußmundungen und Secbuchten 
(zeegaten) ausgeführt zu werben, fei es unmittelbar ober nachdem fie eine 
Zeitlang gelagert, anf bem Buß, wie durch den 3. Ari. des Geſetzes vom 
3, März 1928 (Staatsblad Nr. 10) zugeffanden wird. 


rt. 4. Alle Waaren, welde unter nieberläubifcher Flagge zur See 
aus. ober zugeführt werben, genießen einen Abſchlag von 10% vom Bes 
trage des Einfuhr» und Ausfuprzolies, mit Ausnahme verienigen, für welche 


im Tarif ſelba eine beſondere Begünfligung bei der Einfuhr unter nieder - 


lãndiſcher Flagge zuerkannt ifi. a 

Bon dem Einfubrzoll yon Weizen, Roasen, Spely, Busweien, Gerfte, 
Wat) und Hafer, in nieberlänbifden Schiffen augeführl, tweirp-ein Aefchlag 
von 2 El. ver Lafl (von 30. Muppen) verliehen.) > 

Art. 5. Die Zoliminderung over Befreiung vom Zoll, durch das Geſetz 
oder ben Zarif zu Gunften nieverländifher Schiffe beihräntt, geniehen 
alle zur See in mit nieverlänpifhen Seepäffen verfehenen Schiffen zju- 

oder ausgeführte Waaren. 
Von der Berechnung des Jolls. 

Art. 6. Die Bezahlung des Zolls geſchieht nach dem wirflihen Duan- 
tum, doch fo, daß bei ver Berehnung des Zollbetrages die Unterabtheis 
lungen des Pfundes, des „Top“, ver Kanne, des Aubitzolles (teerlingpalm) 
ober des Bulvens als ein volles Pfund, ein volles „Kop“ eine volle Kanne, 
ein voller Kubihjoll oder Gulden angefehen und in der Berechnung ante 
ſchlagen wird. Die Brüde Eines Cents im Zollbetrage werden für einen 
vollen Gent gerechnet. F 

Art. 7. Mit Ausnahme, von Pferden, Schlachtvieh und Fiſchen hat 
. ber Ungeber die Wahl, von allen Waaren, im Tarif zur Einfuhr nad dem 
Werthe, der Anzahl oder dem Maße befteuert, ven Durdgangszoll nad 


— dieſem Maßſtabe oder nach dem Gericht mit 10 €. bie 100 Pfd. zu ent» 


richten, vorausgefept, daß er fi bei der Angabe darüber erfläre. 

5 Art. 8. Der Eins; Aus und Durfuhrzoll auf jedes Document, wo» 
rauf irgend Zoll erhoben wird, beträgt in feinem Falle weniger als fünf 
Eente, wie gering das zur Ein«, Aus. over Durchfuht angegebene Duan- 

- tum oder deſſen Werth au fein mag. 
Bon der Tara. 


Art, 9. Beim Durdgange wird feine Tara vergütet. Für alle nah 
dem Gewicht befieuerten Waaren, für welche aber durch den Tarif feine - 


Zara fehgefelit ii, wird bei ver Ein» und Ausfuhr vie Tara, wie folgt, 
georbnet: : — 
Für alle Jaftagen, Kiften ıc. von Holz 15 von 100 Pfd. Bruttogewichts. 
Zür ale Emballage von Yever, Matten, Koörben, Binfentörben, Leinen 
und vergleichen mehr, 8 von 100 Pd. Bruttogemicts. 


Ark. 10. Sind die Angeber mit dem. Tarabetrage, nah dem Tarif _ 


ober dem vorigen Artitel befimmat, nicht zufrieden, fo finnen fie vamit aus 
lommen, nad dem Nettogewicht der Waaren zu btzahlen, fo wie daſſelbe 
auf ihre Koften von dem Bramten aufgenommen und befunden wird. 

Bei einer großen Anzahl Käfer, Kitten ıc. von gleicher Größe kann 
die Tara der Waaren durch das Wägen eines Theils ver leeren Käfer, 
Riften ıc., vom Beamten anzuweifen, aufgenommen werden, nah welchem 
Durbfnittsgerwicht dann die Tara von ver ganzen Partte berechnet wird, 

Bei vermifchten Padungen, wovon der eine Tpeil ver Waaren nad 
dem Gewicht und ber andere nah dem MWerthe befteuert ift, kann vas Reito« 
gewicht der erfiern, auf Koflen des Betheiligten, von dem Beamten aufs 


genommen werben, mach deſſen Befund aldrann der Zoll zu entrichten if. - 


&rt. 11. Bon allen nah dem Maße befieuerten arcifefreien fläffigen 
Waaren, welche nicht in die Ausprüde des 122. Art. des allgemeinen Ges 
feßes vom 26. Auguft 1822 (Stantsblad Nr. 38) fallen, wird bei deren 
Einfuhr zur Ser, ein Abſchlag für Leccage zugeftanden, wie folgt: 

Bon England, Emven, Bremen, Hamburg, „de kleine Oosı“, wie auch 
aus Belgien, Fraukreich, Spanien und Portugal, vieffeits der Straße von 
Gibraltar fommend, 6%; Anderswoher zur See augeführt, 12%. 

Art. 12. Benn die Angeber meinen, daß der Abfhlag für Leccage, 
in dem vorigen Artitet beſchräntt, nit gemüge, over wenn fie behaupten 
Anfpru auf einen Abſchlag machen zu können in Zällen, mo das Gefch 
folgen nicht zugibt, fo ſteht es ihnen frei, dem Zoll mad dem wirklichen 
Duantum zu bezahlen, welches auf ihre Koſten von ven Beamten aufge 
nommen wird. - 

Bom Tranfito. 

Art. 13: Bir behalten Uns vor, die Beſchränkungen der beſtehenden 

Gefege, in Rüdfiht auf die Sormalitäten wegen der zur Durchſuhr ange 


—gebenen Waaren, ju ändern, wo foldhes zur größeren Beauemtisteit re 7 


Handels dienen lann, unbeſchadet der von Und zu treffenden Sicherdeits · 
Mofregeln für ven Eingangszoll. 
(Der 14, Art. entpält das Verzeihniß aller jept abgeihafften Geſche.) 
Gegeben im Haag, ven 19, Juni 1545, 
Wilhelm. 


Bon wegen des Königs: Der Dirertor des Cabineis ves Königs 
A. G. 4. van Rappard. 

Ausgegeben ven 12. Juli 1845; Der Dirertor des Cabinets des Königs 
; A. ©. 8 van Rappard, 





Mefibericht. 


Franffurt a. d. ©., 13. * Die nunmehr für den Großbandel 
meift bdecudigte Margareiben-Meffe iſt diesmal für viele Berkaufer micht 
jufriepenfiellend genden, doch kann der Ausfall der Mefie im Allgemeinen 
immer als mittelmäßig gut bezeichnet werden. Bon nabe an 100,000 Ztr. 
Waaren und Provucten aller Art find micht unbeträchtlihe Duantitaten 
verkauft worden; doch wurde von Eriten der Berfäufer fat allgemein über 
ſchlechte Preife gellagt. Mit Tuch und tuchartigen Waaren war das Ge» 
fchait- sehr -tethaft; für Leinwand und andere Yeinenmwaaren ebenfalls meift 
zufewvenftihenn. Auch in« und vereinsläng,. Saumwollenwaaten fanden 





| 
| 


l 


guten Dh 


i. Baumwoll 
re in Kine 19 ummwollenwaaren haben fañ 


Pr gemacht. Für Selvenjeugwaaren war der 
Abfap nit güm Halbfeivenwaaren und Banbwaaren gin me Li 
gut. °"Dafftbe war ver Sat dei ven Cilen-; Slapte und Dekngmann 
ut. r all be J d 

m Glas · und Porgellanwaaren, fo wie bei ven ee uns mein 


„Rohe Propucte waren viel zar Weſſe und wurden, mit Ausnahme 
einiger Arktel, gut mo viel verfauft. d6- um Mofpäute, auch Kalbe 
und Ile waren in großen Onantitäten bier und wurden zu ziemlich 
guten ° gtraumt. Fiegemfelle waren wenig torbanven und gingen 
a geringen Preifen ab. Kuh Dalenfelle waren nr wenin am Plaße und 

as Gebot dafür mit zuirievenftclieno, vaher fie zum Theile unverfauft 


blieben. Mit anveren Rauchwaaren werden in ver Sommermeife nur wer 
nige Geſchafte gemacht. Ginige Buches, Iltis und Marverbälge, die bier 
waren, wurden verfauft. In Pferoe- und Kubhaaren, fo wie in ever 
und Dunen, war ver Verkehr lebhaft, uno wurden diefe Waaren zu guten 
reifen —ã— Bevcueieh sparen nur zu niebrigen Preiien anzubringen. 
on Schweinsborften waren Mittelforten viel am Plate ung wurbe bamit 
geräumt. Wade war viel hier, und iſt mur ein neringer Theil bapon 
unverfauft geblieben. Honig war midi vorhanden. Bil Wole war ber 
Wertehr beträchtlich. Es fanden Mh über 10,000 nid auf dem de, 
wovon Anfa —* mn ee auf . —— 3— ver· 
lauft wurde; paler wichen etwas. ungefähr 
ätr. er en AR 9 . — — 
Der mit ver Meſſe verbundene Pferdemarkt war a 2000 Stũd 
Pferden befept, worunter Yı. Lurudpierbe, Yıs gute Reit und Wanenpferde 





und *4s Arbeitspferne befinplich waren. Der Pandel war ziemlich Tebhaft;- 
und 28 fanden befonders gute Yene ſchnellen Abfa bepeutendften 
Berfäufe ſind nah Franffurt a. M., auch nah Sadien und Schlefien gr . 
macht worden. 
Wollhandel. 
önigäberg, 7. Jull. dem bie Wollmarlie waren 6463 . 
tr. 79 . geb di i i 

At 70 DE ang um nee An 8 Bngfanuug su on 


mittelfeine, auf 65 
Boll. —— 
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Rönigaberg, 3 
Getreide. Unfer Geihäft bat ſich im Fu onat 
Umfäpe beichränft, welche der Bedarf in unferer ing und 
c8 ** bervorgerufen, va nad Lage ver auswärligen Korn- 
märtte ciffungen von hier bei unferen hohen Preifen keine Rechnung 
geben. Das große Quantum Getreive aller Art, vas uns von mern 
und zDanıis sugeführt wurde, fehte und in den Stand, dem anhaltenden 
Bepür au begegnen, opme vie Preife noch höher zu treiben, vie ſich 
im Laufe des v. M lich auf gleicher Hope erpalten und in den leßten 
Zagen bei verminder frage einen Rückzaͤng erfahren haben. Nur Weis 
en macht hiervon eine Ausnahme, und iſt in Jolge ver befferen englifchen 
erichte in Danzig beventend gefiiegen; bier 
Mille höher, doch find Preife nom 


i 
auf 


man in ven Korberungen 
U, indem es noch zu feinen m 
gen gefommen ift und uniere Speculanten lieber in Dani faufen. — 
sagen hielt fich währenn des ganzen v. Mid. zwiihen 203 und 310 1. 
ver Laſt und find namentlich * für potniſche nung mehre 100 vaſt 
innerhalb dieſer Preife gekauft und nach Wilna verladen worden; in bem 
legten en hat ie die Kaufluf indeſſen verminvert, nnd es ih bemjus 
folge mit Roggen flauer geworven, fo daß man heute eine X gute 
Han Ba la Wehe ——— 
n k ro * 
J ET ee 
_Reinfant. Davon if Mebreres von Polen angelommen, bie aber 
meiftens aus ſchlechter nicht ſchiffbarer Dwal, befebt; bie Partien 
find giant, werden aber von den Importturs, weiche roße Idern von 
dem Artifel haben, zu Boven genommen. Auf viefe Ark ift es zu feinen 
erheblichen Umfägen gefommen. 5 
Leintuchen notiren wir heute 62 bis 65 Sgr. per Zir., wozu Meh⸗ 
vered aelauft worden. 
Flache u. Hanf. Die neuen Zufuhren werben von den Importeurd 
auf Lager genommen und if für dieſes Jahr noch fein Preis gemanıt. 
Kartoffeln, wovon die Einfendungen ab Pommern bie ß anbiel« 
ten, haben ihren Wertp mit 30 Sgr. per gebäuften Schfl. en detail und 
26 bis 28 bei Partien behauptet. Unſere Ernte von biefer Frucht wird 
eine. der vor 3 Boden 30 bis 21 2 
j P vor ochen is 21 Tplr. per 00°% Tr. galt, 
if ſeudem auf 18 u. 17°%4 zurüdgegangen, mit ver Ausfirht anf Face: 


nere Ernieprigung. —— 
Wasſs wir vbon Polen rege über die dort zu erwartende Ernte ift feie 
neswege beruhigend und gibt aufammengenommmen mit den —55 Aus · 
fihten auf unſeren eigenen Ertrag zu ernſien Sefürchtungen Anlaß; güns 
ftige Witterung jedoch und namentlich Regen, am vem uns fehr mangelt, 
!onnen in unferen Feldern viel wieder len. 

Bremen, 18. Juli. 
Tabaf. Umfäge von norbamerif, Gattungen beflanden in ber 
verfloffenen Woche aus: 168 R. ord. br., coul. u. gelber Obio, 75 $- qut 
ord., mittel und fein m. Serubs, 161%. orvin., gut ord. br. und m. br. 
und ferubsartiger reiner Marpland, 62 J. orbin., gut ord. und ord. uud 
mittel fetter Sitginy, 136 F. nut ord. leicht Schneſdegut und ord. u. at. 


Birginp Stengel, . mittel u. fein m. Stengel. Der Borrarh befieht 
kn aus: Oi ð. arpland, 2663 F. 23 4006 J. Kentudy und 
7%. Stengel. n weftind. und fübamerif, wurben verfauft: 416 Sur. 


biadiger Euba, 48 8. Scedleaf beiferer Qual. 237_ P. Brafil in Blättern 
und 53 P. Java. In anderen Sorten it nichts Beſonderes vorgefallen. 
Lager: 570 Sur. Havana, 980 Zur. Euba, 7690 Eur. Domingo, 610 . 
Seedleaf, 1125 P. Blätter Puertorico, 280 Abe. Barinas in Hollen, 250 
P. Profil in Blättern, 310 8. Aloriva und eirca 2120 P. Java, 

Staffee. In den Preiien ift feine Veränderung eingetreten, auch ward 
ver Imfag durch Beichranftheit der Borrätpe, namentlid von Domingo 
in 1. Danp, erfhwert und auf Wievernerfauf aus der 2. Band beſchräuft; 
von andern Gattungen find 1400 DB. Brafil zu 4%, bis 8ha- und TO ©. 
Laguayra zu 8’, bis 9%, Gr. verfauft. 


vie 


J 


uder. Rober blieb wegen Mangel one Geſchäft. en fand 

—* was vie Raffinadeurs fi nr Tteferten, + 8500 Dre lis und 
ade, fo mie 500 &. u. I. amdıs prompt Rehmer. 

Baumwolle war gefieig km Yreife, um circa & Gr., wieder 

=: begehrt, ſo X nicht eh — und 461 P. weſtind. 

1. baut, | erit, aus 2. Paud 


en. 
“ Der Umſ — nur aus 1004 8. 
Bei "plieb dm An fe und man taufte 2 #. hier * Carol, 
u Seanasene = —— aus 2. Hand und 564 S. dito Im Auttion 
taden ed nun 

M n twaaren gaben nur ju —7 Geſchaͤften a nur 

das per 5 von Aftila angebrachte Palmöi, circa 
ward Si den „ Iblr. veripeilt; auch gingen 10,000 Pfo. Rüböl und 4 
*8 — —* er nn —* Tenne efunten. 

8o 

Cbeer war * für —— —*** Das 
- von Bataria geſtern augebrachte Rn en An war En über auf Liefer 
Käufer 


rung uft. 
irfch . 19 fanden zu P 
griatı die — em 2 KR *2253* obbenfele. 
Blaubolz. 60.000 Piv. Domingo find, in Bremerpafen zu enpfan« 


erilan. Perl» 
un auf 


® Amfierdam, 9. Yuli. 
Baumwolle. Heute wurden 400 B. amerifan. ju 22'% bis 261, €. 





* Antwerpen, 19, Pe? 
Baumwolle. Heute ſind 125 B. zu unbefannt fen 
umgrgangen. 





J lza beute bejabit mit 60% * — am Sal fe 
a a m ar am u 
fein gefuct und vergeblich 60%, Al. geboteh. 
‚ Riga — 2da a t zu 9%, en 

Drefia zu 10 u. 10%, Bl. Banff.üy, bie % Eolza ging gar 
nichts um, nomimeller Preis 13 bis 14 Bl. ver Herto 

Getreide. Degen icponer weißer il mit 10%, bie 11%, Ei 
rd ar Va ‚Koasen, oferirt Ya 3 —— 
u ‚ * 
Bohnen Tür Biere zu 6% BL. verfauft per Seal 


8 
ar = N 





j * Alof, 19. Juli, 
Sopfen, imma per 100 Kilo 152 fr. 38 c., 2da 145,12, 3a 137,86, 


* Dapre, 18. Zuli. 


(Rohenberidt.) 
Baumwolle. ubr aus den —— Staaten 4837 B. verfauft 
4905 ®,, heutiger orrath 67,000 B. genen 117000 B. teicyeitig im 
vor. Jahre. üs an. Corten eine Erböbung von 


ering, * orb. ord. qui ord, Mein@owr, Ceut aurEsur, won Bet! 
New ⸗Orleans Ir.öt 69 76 8 E} Bu} 
Mobile... „6 69 >» 9 4 — — — 
Georgia ... 60 66 71 5 s”s- — — 
Kaffee._609 S. Hayti ord. erhielten 36 bie 36%, ben im 
france ; Brafil erbielt für 98 Duart. Rio 42 fr. im Eutr. franco. 
möchte Bode fommen 2000 ®. Java bavarirt zum öffentlichen Berfaufe. 
rachten nad Antwerpen und Amftervam 8 bis 10, Rotterdam 8, 
per Dampficiff aber 25 bie 35 31. mit 25°%% nad Rotterdam, und 10 ZI. 


mehr am, 
' —8 21. Juli. 

Raummolle Die Nabfrage ae heute A cobaft, ech ıf auf 
mehrere Partien geboten, Much die Cigner mollten 

Auder, rober. zu Cargo —* Seeds vo. m. 8. if 
unter ver Deal nung bonne äme zu 27Y%4 Ir. Enirep,, er M. ad» 
auliefern, © morben. Aus biefem Preife Fönnen Sie —* abneb· 
men, taß die Stabilitaͤt vesfelben fortwährend bei uns auerkaunt wird. 


® Liverboof, 19. Juli. 
Raummolle hält fib fortwährend im einer brillanten Sti 
was aud bei dem wachſenden Conſumo und ver mit überaroßen Ernte 
unmöglich auebieiben fann. Bente wurden abermals 10,00 DB, umgefept, 
—— Erport nur 1000 Ball, nahm. Bewed 4)., Biebile 4%, Dr 
ca ad 





St. ann 27. Juni, 


(Schluß, 

—R Die Geſammtzuſur wird circa 350,000 Pud 

lauft And nur noch circa 150,060 Pud. Die Dwalität Kin vr im 
diefem Jahre fo gering, daß man bie Eontrachnanre * nicht empfangen 
wollte und ſich nur gegen eine Yergütung von 3% per Berlom. 
Serfamen bat. ———— ſtehen vie Preife far Nowgoroch 1 
130 bis 135 R., Otöpf. 115 bis 120, Hopf. — bis 110 R. nah Dual. 

Kupfer. Die ver Sal uyuft erwarteten Hauptpartien wurben Fr 

rend des Winters auf Eontract verilofien, fo das jeht ai ar, mal 
auf dieſen Termin nur mod zu haben i Ki; Palhtows neue * 
82 R. mit 7R., gefordert und 3IR, Aeif geboten wird. R. X 
ber auf 30 R, mit 10 R., hält und Yacowiews Erben, vie aber. ge bei 
Uintunft ver Waare verfaufen wollen. air Lavals if zuleht 3OR., mit R., 
Dandgeld It, was noch geboten wird, c aber von dieſer Gorte 
und wie es ſcheint auch von Vaſchſows alter Marke, wefür autept 31% 8 


mit TR. bit wurde, nichts mehr zu haben. Im Loco ıf für Palhloms 
neue Marte 32’, R., zuleßt bewilli In. y- Yavals verlangt man IL WR; 
@i wovon bereits circa B0,000 verſchifft + AT * 
gega oe und zu notiren CCND 544 R., an 
baaren find 1300 


Pud Ima u 6 Dun ala 
EC hmeife, 8R in Mühnenidmeife uns 3785 Pud Schob · und Wähnen- 
haare veridifit. Die Preife blieben Arigend und find and wen bereits im 
meinem Derbfiberichte angeführten Gründen wor der Hand,aup nit billiger 


417 


52 rien. Dan? wird u 2 Bene * es melirie 87%, 
weihe 7U, meltrie nen HR, 
aufenblafe * — — ifen * * sera —— 
augenblidiih be * unfer Borratb nur aus er ima Aftracha 
fe in Blättern, die man aus jweiter Hand wieder verfaufen will und u 
400 Pup Samevop, alle 58 er Er und da von der 
wartenten nur größte Theil auf Lie! —3 


ag — iR ur 
Kringeln 


* Rz 2da 300 bie 
R., für Samoney 


verſchifit ind bereits 


vertauft if, fo Serien ce 9 die re Any +4 
legt mi —— er LIE} * ehe pen 
—— 
3 R. Meſchumod * a 
wird 125 * orpet aad WM. age 
sborjten waren wilde Ie alt ef 
eirea 24.000 .. und Beyapit wird für ni 220, ima 9% bie 
160; Bu) 70 bis 100, 2da 42 bis 70 MR. Ar 
Manufacturen. Flamiſch Yein- und Frey And ehrt, Ser 
eltuch aber noch vernadläßigt. Bejabit wirn für Alämifhlein 27 bis 29 
aventuch 18 bie-2L, tuh 31 bie 55 R. nah Dualität,  Bekauft 


d bis jept circa 14,000 Stud Jlamiſchlein, circa 19,000 Siuck Raventuch 
und 4000 Stud eituc. 
Zeinfamen. Laufluf, welche Kb für dieſen Artitel aleih gr 


dem Schluſſe der —* Schiffahrt einftellte, uptete ſich 
uzen rg und bauert *2* ununterbrochen fort, was bei u 
reilen L mi gie ufen darin führte, fo daß von vem vieles 
er zu fommenden Duantunm, weldes, alte Berräthe und 
neue Yafubren —S— auf rirca A000 Tſchetwert anzı- 
fdlagen fein vürfte, nur mod circa 140 bis 150,000 Tichetwert in ai Dan 
— nöd fein möchten. Auf eine Ermäßigung der Preife if ' 
dem obwaltenden IUmfanven wohl kaum zu hoffen, eher möchten wir gr 
fortbefe ar einer ferneren rböhung d ben —*2 müũ 
und t6 8 ob es nicht gut * am en 
ef dur Eontrartanfäu —A iR dar ie 
19a A 20% R., twerihe und u 2 ukrain 
24%, bis 25, Kisfomide, Spastifhe ıc. 20 bis 25'4 und für 
und Murmide 25‘, bid 26 R. auf Lieferung per Juni, Jul, 
nag dem die werfhirnenen Sorten hier eintreffen fönnen, mit green Pante 


gelde. 

Getreide. Der Umfah datin befhränkt ſich hauptſächlich nur 4 
den biefigen Bedarf und ven ver beuachbarten Provinzen, welche im vor. 
Jahre vom einer Mißernte deimgeſucht wurden. hirzem {bien eo aller» 
dinge, ald wolle fh im Audlanpe die Comjunctur für Geirelde and na» 
mentlih für Roggen günfiger gehalten und «6 traten bier mehrere Spe⸗ 
eulanten darin auf, iudeſſen da ſeitdem die Berichte vom Auslande we 
fentlih Mauer lauteten, fo ift au bier vie Laufuft wieber verſch vunden 
und es wird eines neuen Impulſes von Außen berürfen, um viefelbe wiever 
zu beleben. Man erwartet bieber eine Zufuhr von 60,000 Zihetw. R er 
und hiervon find circa 20,100 Tſchetw. auf Lieferung. der Auguſt, er 

13%, dann zu 15 R. mu 2 R. Dann, sontrahirt BE, Juni wurde 
rered P 16 8. neichloffen,, und fept fan man laufen: in Toco zu 16%, 
bis 17, per Jul zu 16 um ver Mugaft zu 15 R..mit Hanpg. Bon ruf, 
weichen eijen wurden nur 2000 ZTifchetw, für ausländ. Rechnung 
1ER. mit met genommen, wozu noch anzutommen fein Bert, 
in loco it a 30 zu 2 Rubanta fehlt am Plage, it aber per Aug. 

au 26 bie 2749. mit Hang. zu contrahiren, Bon dem Begehr —* 
18 abhängen, welche Zufudt von Weisen wir erhalten werben; 75,000 
Tſchetw. Ks aber beftummt hierher, penm viefes Quantum deckt kaum 
unfern Conſumo. Gerſte 13 R.; Dafer 9 bis 10 R. nah Dual. zu 
notiren. Roggenmebl 16 bie 17 per 9 Pud Brutto, Weizenmehl 
23 bis 28 X. per Sad von 5 Pur, 

Diverfe Erports. Anlo⸗ tft wenig am Platze, erwartet werben circa 
1000 Pud, die won TR. zu kaufen fein werben, Kühtmel fehlt 
ganz, erwartet wird ade ung ver Ishte Preis war 81, N. Ganthariveg 
gelten 85 bis DO R. ſchöne Waare fehlt augenblidlid, erwartet wire nur 
wenig. Cüßbolz vorrätblg, und 490 Kop. in IR. nad Dual. zu notiren, 


Anisot gt 10, Almmelöl 4", MR. per P Npabarber, Hinefifher mit 
332%, bie 350, buchar. 260 * zu notiren. Semen Cynae, grüne Waare 
toftet 15%, gelbl. 14 R.; Borrath hinlänglic. zen elten 19 bid 


22 R. Noſau⸗ CTabare. 110 R. "Caftereum Giberie. Gummi 
Amoniac 24% Rt, Gummi Galbonum 35 R. Semen —* HR. 
Epronterum 874 bis 120 N. zu motiren, Sachs wenig * gelbes 
atep 55, Eufbawoy 52, weißes 568 R. zulegt bezabli. Hafenfelle gelten: 
tbornii P0G, Ima graue "00 R. Ziichlerleim 12 bis 24 R. nad Dual, 

Imports Wir baben bereits ſaß von allen Waaren ſehr Harte 
Aufupren erfalten, um die Ausficien für veren Abfag feinen fh im 
Allgemeinen günflig gefalten zu wollen, 

Zucker. Nur vaven MM das bie jet angebrachte Quantum Mein und 
beträgt. circa 6000 K. weißen Havana ‚md cirea Bo F. neftohene Lampen. 
öroßer | von Seiten der Kaufer tft aber nod mit zu merken; 

fordert wire für weißen Havana 0, und geboten 29%, R., für geſtoß ene 
Lungen verlamt man 31.8, was aber Niemand bewilligen will will 
Staffer. ie Aufude davon beträgt circa 53,000 Yun; vertauft fir 
bereits circa 12,000 Pur, und umverkaunt in 1. Dand noch circa 45,000 
Pur, beiteben aus 4600 Pud Cuba, 2 000 Yun Portorice, 3000 Yur Yar 
Gaumen, | 6600 Pud Damına, SO0O Japa und SO Pup Brakl. Der 
{ap ging anfänglich, va unfer art aft ganz von vem Artitel entblär't 
war, raich von Statten, jeht if ed aber Aller damit und zu notiren für 
Euba 45 bis 50, ganz feine Waare fehlt, Portoriro 424, bis 33, Havana 


Al die 8, Laguayra 30 bis 45Y,, Java 30 bid 40, Brafil 36 bis 37 M: 


nach Dual. auf Zeit. 

Zabaf. Die große legtiähr. Zufuhr von Marpland -Tabal und Sten» 
ein wurde gegen vas Rräblahr doch vollig arräumt, wodurch Die Jabri⸗ 
arten mum Mark verſorgi find, und daher vorerſt bedeutende Verkäufe rs 
nit zu Staude fommen dürften. Die bezahlten Preife waren; für Obie 
45 bie 49, Bay 52 * 37%, N, und für gut aſſoriirte Partien 9 Durde 
fhnitt 50 big 0", für Rihmond-Stengel iR zuleßt 31, R. auf 2 
bis 3 Donate en — 5— und auf höheren Preis hifte "auch wien 
I nicht zu rechnen fein, da wir bei ven beveutensen Befinden in 2 
amd viedmal neue Zufuhren gen entbehren fonnen. 

Baumol. Angetonmen And bis jept circa 130,000 Pub und bezahlt 
wird für eg 31°,, Malaga 22 N. auf Zeit, 

Alaun. Ein Saar Ladungen find eingetroffen, doch ii es noch fill 
damit md der Preis SON. in Tonnen mit holgernen und II. in Tonnen 
mit eiſernen Reifen, auf Termin gu notiren. 

Haͤriuge. Die Zufuhr ift groß, ver Abfap aber noch ſchwach und 
man bejablie zulegt für Stavanger 22 bis 24, Berger 23 bis 24, ſchott. 
65, bollane. U X. 

Farbwaaren. Bon bolländ, Krapp find uns bereitd circa 900 Ri. 
und von franzof, circa 266 J. angebradt. In erftorem iR noch michte 


ngen und ber Preis nr 52— 2da 32 bis 36 N. nach 
Dual notiren. Für ho ya fan). Krapp dat man 32, für mitt. Waare 
3% E auf Termin bewi on Indigo — die — bedeutend 
und betrãgt circa 4200 Col Java umdb 1 . Bengal. Umgeſeht if 
— Du nod wenig darin, va_unfere Daupttänfer dur irn gemachte 
eibungen En. 5358* verforgt ſind. Bon Java find erſt circa 
neue 0 N. und von af rirca 275 8. iu Ben bis 
2 R. 8 verii fofen. Hoffentlih wird der Umfag zur Riſch- 
nepiden ze etwas lebhafter werden. Von Eohenille wurden vieler 
Tage 55 ©. gefauft, man bezahlte 276'4 bis 250 N, und hält jegt auf 
Peren — — Karbhol wurde uft: St. Maripa zu 68'% bis 
‚ Eampeche blam zu 38%, bie 42, Domingo 3, Jamaica 31, Gelbpoz 
4 Saran 63, Orleam im Häfern bevang 29% N, Grünfpan, franzöf. 
49 bis 51 R.. nah Dualität. Duereitron 7Yı R. 
Gummi. Bon Senegal iR ziemlich viel angelommen, aber noch 
—— darin umgegangen. Berner wird GOR. und geboten 50. auf 


a au 2" auf wird auf —— 
alten. {. Biel mit 73 R. he as und jeßt auf 75 geha 
F in a iſt 34, in —5* 3% 2 R. mn Ken un in 
12% Eampbor, taff. 7 it 202R, bezahlt, 
Sir oben — Beinftein ch a ER, für fü ilian. Sumar 
—8 für Gummi * fe id 5 N, nad ual — Cath. 
Pflaumtn find mit 23 R. be 


menver Lebbaf- 

Br — * Laufe ver ar ſchwer is unter ihrem 

Stand — Bonds bleiben ſeſt, doch gebt darin, 

in iußrieen fen Beten aller Art, Augenbildiip E aus nichts Nen- 
teen per 7 


von 120 Pub: 523 9 Thlr., Stettin 14 Thir. 
Ert,, tübed Nr. „Kopenhagen 9 Zhir. Ba 8 Zpir. Lũb. Ert., 
mit 1 Thir. Hamburg 10 Zhir. Damb, Bro., Bremen 10 
ir. &o’or,, Anfierdam B., —— eu Bl., 3** 36 FIl. Rouen 
Bl. doll.’ Ert., Ars mit 185% & 


* New-York, 30. Jun 
e etwas weniger Iebhaft, aber bloß et 


Baumwolle die Iedien Ta em nichts abgeben wollen. Die Um 


die Eigne dem gebotenen 
ver Bode be e Vetrugen 4600 ©. 





Finanz » und Geld⸗Augelegenheit. 


Ases Geld, wur bie mit einem * bejeichneien, Dapier. 


2/0. 23. Juli. © 39% Obtip. 10194. Ludı 

an 9 ya Dolig. 9 Dim habt, 3y4%, 

DI. 9844; bite 9 Fa; —— er a kat Di, io oft 

Dat si 3% Buyer Bi — —— 
* 

J l Ge 3% Dbligat. —; Ss innere 


v 373% 
ei 2 > 1e 


dito 5% Ar. incl. 9 ars 2. 
ei —— ER 99; 


Prioritäts-N —*— 9 dito om 
— —— „Act. 5% "140. Köln- 
Boprwint. Eifen 


opwint. b. rat 
heimer Eifenb, 1 > 


aate garant. 97. an“ 
ind. Eifenb. *107 106%. Gteele- 
—— Eifend. *120', 120. Ar» 
. 64 
— 
Obl. 


22. ‚Zall. 
Amort.⸗ ——— 
heimer Eifend. 414%, 113%. 


lm: Ban, 214% nieverländ. wirkliche 
4a Bito 1007. Aa, Spmbilat 100%. Actien der 
44% 163%. Span. a Schuld An. . E 5% 23’. 
17981816 5% 1 * Amſterd.· Arn 
ge as tterbam 126, 
Bien, 19. Juli, 59% Metall. 114; 4% dito 12%; 3% bite 78, 
— 1628. Eſterha 


1834 Looſe 159; 1839 dito * Ya ap — 
Rn 29Y. Mailaud 134. Bien-Gloggnig 151%. 


li. 5% Rente compt. 121 3%, dito t 83 
— ie ce EI Men, 

Zondon, 21. —*8 eg te tn =. Holland 5%, 

; dito 24%, 02V. — * 6. 9’. Span, activ. 
so 26"; dito 3%, — exit, 37%. Fi “ie. Kolumbia 17°. 
Dänifhe 89. 

Hamb,-Bergev. Eifenb. *104 103%. Pamb.- 

Berliner ——— *. Altona-Aieler — 10%. ö —E 
Elmsp. Actien · Jeichn. *100. Danfeat. Damp 





Schiffahrta⸗ Anzeige. Köln, 24. Juli. 
Angetommen ven 23.: Capt. Brepnts — mit 2332 Zir.; 
Eapt. Koenen von Notterbam rg 4400 a0 dr. Rautp von Mannpeim, 
Adgefah dren: X. Ducoffre nah Du u 

= Yabun . Amftercam und Hehe R. v. d. 
mers; nach Ruhrott bis u 3. 4. 

Däfeivef bis Mülbem an der Ruhr Ch. Konigefelv; ma 
ev €. ANET * und der Mofel Zaco 


Mundſchent irſchmann; 
A be — L& 
‚mag  Boras und Mannheim Seb, weh ; 


jerner: mad Kınflerdam Säieppt. „Köln Nr. 10%, Eapt. Singenvont; 
nah Rotterdam Schlerptapa „Köln Rr. #, apt. Kohl. 


Rheinpöpe: 10 Fuß 3 Zei. 


* na 
ri6; ma 


» 
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107. WIBDSLELÄNFDIIEER 


HANDELS-MAATSCHAFPY. 


Die Direction macht bekannt, dass sie 
Donnerstag den 21. August d. J. zu Retterdam 
zum öffentlichen Verkauf bringen wird: 
JAVA-ZUCKER. 


25,356 Kranjangs und Kanassers, lagernd zu Rotterdam. 
37,149 


Em .... J Amwaterdam. 
1,964 Kranjangs und — » » Middelburg. 
1,828 * * VDaortrecht. 


Die Notizen und — Bedingungen werden wie 
gewöhnlich zur gehörigen Zeit ausgegeben werden. 
Amsterdam, den 19. Juli 1945, 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, 2. Z. Secretär. 


100. Verkauf einer Runkelrübenzucer- Fabrik. 
—— &e- uf d. 3, Ye die zu BGeldapeim_bei Bee se 


Tre Uienſi 
aufe ausgeſthi werben. —ã — zn. 
von circa 0 9 aulssertret —— Or 
kraft, nebfi mei R ſeche dodraul 6* Brei F* Kir 

annen, Dumont-Biltern, —— Refervoirs, einer großen Bacuum · 

anne mit Convenfatoren und Luftyumpe, Ballart- und Meliss — 
und Potten u. ſ. w. — WBeng zum Ankauf des Ganzen fi feine go 
ee — wir abe Subennientn. Da anf onlefee 

a o wie nen, au 

— der A. & C. durch u Erpevition Dielen Blattes 


‚ vor dem Berfaufstermine, fönnen die Lotall⸗ 
er und — 2 genauer in Yugenfhein genommen werven, 


> Wociifhe Dewpfleifehet 
Kölnifche Gefellfchaft. 


Vom 5. Juni an find bie 
täglihen Abfahrten von Götn: 


Dampfma — von 8 Pferdes 





Morgens 5 Ur in Einem Tage nad Diainz-Franffurt, 
Pr „ nah Düfelvorf-Eiberieiv-Wefel, 
“ 10 u m Koblenz Straßburg, 
Mittags in ” " 
Nakmittage 3 u = Düffelvorf-Efberfeio, 
Abends 8 u u Koblem-Mannprim-Straßburg. 
Näheres auf per Haupt-Agentur. 
103, 


Rheinifche Dampffdiffahrt. 
Kölnifche MSGe ifellſchaft. 


In Ladung nah Mannheim und Mainz der Schlepp⸗ 
kahn —S 11.# 


Dampffchiffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer Gefellfchaft. 
Dom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 





Morgens 6 Uhr tüglih nah Mainz und Mannbeim Cin einem Tage 
nah Mainz). 
Ar nn - Koblenz um Mainz. 
Radmittags 4. " „ BDüffeldorf. 
PN w jeden "here , Mittwoh, —— — und Samſtag 
nach MR m London⸗ 


Auf ———————— ſchaft werben nad allen Haupt- 
—— u großber sera h ae 363 nen, und ums 
gefe auf allen Hauptflalionen der rot adiſchen Eifenbahnen 

allen Baupifationen ber Gejelif N ihr Kinfdrew 
bangen geleiftet. 

Näpere Ausfunft in Köln auf der Haupi-Agentur, Tpurnmarft Ar. 22 
und 24, und auf dem Erpepitiond- Bureau am Rbeinthore. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 


Berlag von A. v. Binser. 


Drud von 3. P. Bachem Pof-Buhhändier und Buchdrucer in Koeln, Marjellenfrafe Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


M 90. 


Köln, Dienftag den 29. Juli 


1845. 





eint dreimal wochentlich, nebſt wöchentlichem Beiblatt für das Transportwefen und gelegentlihen Beilagen. Preis: halbiährig in Köln 


3 ler. Durch die Poh, im ganzen preußiihen Staat 3 Thaler 12 Bar. 


Im Buchhandel, zu beziehen durch Here Ludwig Kohnen in Köln 


(Unter Seivenmader Ar. 10), jährlih 6 Thaler W Ser. Infertionen, die Petit-Zeile 1 Sgr. 6 Pf. 
Revactiond-Bureau und Erpebition Marzellenftraße Ar, 15. 





Römifcher Zoll. 

Am 2. Zuli warb in Rom von dem neuen Teforiere, Mouf; Antonellir 
eine Berorenung, Prerabfeßung des Zolles mehrer Ein» und Ausfuhrartitel 
betreffend, befannt gemacht. Diernach zahlen feine Tücher, Caſimit ır. 
ſtatt 60 Scudi die 100 Po. mar 25 Scudi, was für die deutſchen Tuchfa ⸗ 
brifauten wichtig ift, da faſt ver ganze Tuchverbrauch aus dem Zollvereine 
bezogen wird. Eeidenzeuge bezahlen wie früher 1 Scudi vas Pfo., bin« 
gegen Stoffe mit Seide vermiſcht die Hälfte (50 Baſoccht) das Pfo.; früher 
zablten viele wie ganze Seivenzruge. Baumwollengewebe And der Atr. zu 
8 Seudi, Zuder ju 1 Sruri 80 Bai. und Kaffe zu 2 Scudi 40 Bai. am 
orfept. Jever vieler beiven legten Artifel hat, feit der erhöhte Zoll einge» 
führt war, bloß im pen Provinzen eine Mindereinfuhr von 1 Mill. Pfv. im 
Jahre ergeben. Der Ausfuhrzoll der Zumpen und bes Weinfteind it nun. 
mebr faft auf die Hälfte berabgefeht. Wan erwartet noch mande andere 
Artifel, welche zu hoch beftenert find, mac biefer Grundlage herumtergeicht 
zu feben, fhon um dem Schmuggel, der in Ießter Zeit ind Große getrieben 
wurde, ju begegnen. (a. A. 3.) 





Wiener Uusitellung. 
(Bortfegung.) 
VI. Fabritate aud Eifen, 

Die Eifenfabritation, als vie Mutter jever Inpufrrie, wird in allen Pro» 
Dinzen ver oſtreichiſchen Monarchie, mit Ausnahme von Dalmatien, des vene» 
tianifchen und des Küſtenlandes betrieben; vor Allem aber hat fie ihre Wur ⸗ 
zeln im ven unerichöpflien und vortrefflichen Erzlagern von Steiermart, 
Kärntben, Yöhmen, Mähren und vem nörplihen Ingarn, Wir werben 
Gelegenbeit haben, bei ter Abhandlung ver einzelnen Einfendungen, durch 
welde vie Dauptgruppen der öfreihifichen Cifen-Inpuftrie in ihren vor 
züglihften Repräfentanten vertreten find, genau fennen zu lernen. Die 
Geſammtprod uction ver Monarchie betrug im Jahre 1843 2,351,279 Jir. 
Rode uns 369,542 Ztr. Gußeiſen. Der Totalwerth aller in Deftreich im 
Jahre 1841 erzeugten Eifenwaaren wurde mit 32,000,000 #1. ermittelt, 
Bergleichen wir dieſe Erzeugung mit jener ber andern Hauptprobuctiond« 
länder pes Eifens, ſo finnen wir, daß England nicht weniger als 30,000,000,*) 
Branfreih 7,000,000, Rußland 6,000,000, der deutſche Zollverein 5,000,000, 
davon Preußen 4,400,000,**) Belgien 2,000,000, Schweden 1,600,000 Itr. 
u. ſ. m. berporbringen. Das bei Defireih ausgrwiefene Eifenguantum 
vertheilt ſich auf vie einzelnen Provinzen wie folgt: Yand unier ver Enns 
17,551 Ztr. Robeifen, ob der End 9,276 Ztr. Roh⸗ und 1708 Itr. Guß« 
eifen, Steiermart 673,149 Ztr. Rob» und 34,078 Ztr. Gußeifen, Kärnthen 
und Krain 494,256 Ztr. Koh und 12,259 Itr. Gufeifen, Zirol 50,259 
tr. Rob» und 10,647 Itr. Gußeiſen, Böhmen 269,169 Ztr. Ro und 
135,981 Ztr. Gußeiſen, Mähren und Schlefien 224,563 Ztr. Roh» und 76,011 
Ztr. Gußeifen, Galijien 38,189 Itr. Roh und 7506 Ztr. Gufeifen, Yombar- 
die 90,733 Zr. Rode und 23,350 Ztr. Giußeifen, Hagarn 373,365 Ztr. 
Rop- und 38,160 Ztr. Gußeiſen, Siebenbürgen 62,40 Ztr. Roße und 422 
Ztr. Gußeifen, Militärgränge 18,434 Itr. Rob» und 9,122 Ztr. Bußeifen. 

Die Ausfuhr von Eifenwaaren geflaftete fih im Jahre 1843 folgen- 
dermaßen: Gußeiſenwaaren 657% Ztr., meiflens mach ber Türkei und über 
Trieft, feit 1833 faft verpoppelt; Friſcheiſen 114 Itr., Abfälle, Brirheifen 
u. dal. 8860 Zir. meiftens nah Cärreutfgland und Sachſen; Grob» und 
Etredeifen 37,033 Itt., meiflens über Triefl, dann Süddeutſchland, ver 
Zürfei u. f. w., feit 1891 fiationair geblieben; Rohſtabl 418 Ztr., meifiens 
nad Suddeutſchland, feit 1891 zugenommen; Schmelz» und gefiredier Stahl 
80,146 Ztr,, meiftens über Trieft (51,508 Itr.), dann in ben Zoffverein 


®) Für das gegemmwärtige Jahr’ wird bloß die Ausfuhr auf 10,000,000 
ir. nn. wä der Ban ver Eifenbahnen im Lanve felbft 
große Maffen in Anſpruch nimmt und das Steigen der Eijenpreife 
erflärt, welde im Anfang des gegenwärtigen Jahres um &0%, böber 
fanden als zu verfeiben Zeit ‚bes verflofenen Jahres. Im Sabre 
1844 wurde vie Nusfapr an Eiſen um Stapl mit einem Berthe von 

«e, 51.990,000 ZI., und für Eifenmwaaren 21,600,000 AI. ausgemwiejen. 
een bie räheren Zahre Hatte fih vie Eifenprotnetion des preu⸗ 
Fifgen Staates vom Jahre 1836 um mehr ald 66%, dad if von 

etwas über 10,000,000 auf 16,500,000 Tplr. gehoben, während do 
die Einfuhr vom Jahre 1834, mo fie nur 185,742 Zr. betrug, au 
die ungeprure Summe von 2,657,470 Ztr., alfo in 10 Jahren um 

1230%,°, anflieg. 


— — — — — — 


— — — — — 


u. f. w., feit 1831 um faſt 30,000 Itr. zugenommen; Guß-, Brenn» ober 
Cementfiahl 297 Ztr., meiftens nad Süppeutfhland, im Jahre 1831 nur 
78 Zur.; fhwarzed Eiſenblech 2218 Ztr., mehr als zur Hälfte über Zrieft, 
feit 1831 von 5899 Zir. berabgeiunfen; weißes Eifenbleh 35 Zir., gegen 
das verfloffene Decennium von 48 Ztr. berabgegangen; Eifen- und Stahl» 
trabt 7083 Ztr., wovon 620 Zr, über Trieft, im Jahre 1831 nur 6000 
Ztr.; Zeug und Hammerfgmienwaaren 94,580 Ztr., wovon wieber faft 
ein Viertel über Zrieh, ein Fünftel über Brody, und ein Zehntel über 
Sudd eutſchland austrat; im Jahre 1831 betrug diefe Ausfuhr 84,739 Zir. 
S flofferarbeit verſchiedener Art 1805 Itr., wovon das Meifte nad der 
Zürki, im Jaßre 1891 nur 427 tr; feine Zeugs, Zirkel» und Deffer- 
fdmievarbeit u. dgl. für 100,818 Al., wovon mehr als die Hälfte über 
Trief und über ein Sechetel nad Süddeutſchland ausging, im Jahre 1831 
erreichte diefe Summe nur 68,218 Al.; feine Beilen 13 Zir., das meifle 
nad Italien, im Durchſchnitt ver früheren 10 Zapre nur 11 Zie. Im 
Ganzen betrug im Jahre 1843 vie Mehrausſfuhr von Eifen- und Stahl» 
mwaaren im rohen, halbverarbeiteten und wereveiten Zuftanve 4,044,457 Bl. 
E.M, Die Einfupr fan bei vem befiependen Zollipfteme nur fehr ums 
bedeutend fein umd beträgt im Jahre 1843 an Ropeiien 385 Itr., Guß⸗ 
eifen 195 Zir., Bruceifen 23,541 Itr., Ärifbeifen 26 Ztr., Grob» und 
Etredeifen (mur zollfrei aus dem Fralſchbezitle in Böhmen und etwas 
über die Seelüfte) 1783 Zit.; Euß- oder Cementſtahl u. ſ. w. 590 Itr.; 
ſchwarzes Eiſenblech 42 Ztr.; weißes Eiſenblech 7 Ztr. und im Zolle be⸗ 
günfigt für Kabrifanten 2588 Ztr.; Eifen- und Stahldraht 500 Ztr.; Zeug- 
und Pammerfhmienwaaren 251 Ztr.; meiſteus im Zoll begünftigt over 
für die Bewohner der Militärgränge und des Küftenlanves; Schloſſerarbeit 
4 Ztr.; Zeug⸗, Zirlel und Mefferfhmievarbeit für 1232 Bl.; Beilen 214 
Itr. und Grabfligel und Meißel 16 ätr. 

Auch in ver Durchfuhr erbliden wir 21,775 Ztr. Roh und Schmied⸗ 
eifen, Drabt, Bed, Stapl u. f. w., wovon jedoch das meifte durch vie 
italienifhen Staaten und über vie Seefüften ein» und ausgeht; ferner 1934 
Zir. Zeug. und Hammerihmierwaaren, endlich 439 Itt. feine Zeug» und 
Meſſerſchmied und Schloſſerwaaren. Bei ven erften beiven Kategorien ift 
auffallend, vaß 126 Jr. aus dem Zolfoereine über Brody und 116 Zr. 
über die türfifhe Gränze dur große Streien der Monardie wandern, 
Bei ven feinen Eifenwaaren der dritten Categorie beträgt dieſet Tranfit 
aus dem Zollvereine nah Drody 154 Ztr. und mach der Türkei 309 Ztr.; 
von denfeiben feinen Zeugmaaren fchlagen ihren Weg 1919 Ztr. aus ven 
Zollvereinsflaaten und darunter fogar aus Sachſen nad ver öſtreichiſchen 
Seetüfe ein, 

Die Einfuhr des Roheifens aus Ungarn in vie anderen öſtreichi⸗ 
fhen Provinzen betrug 63,345 Zir., woron 36,231 Zr. auf Mähren und 
Stlefien, 20,995 Ztr. auf Rieveröftreih und ver Reit auf Galizien fiel. 
Roh wollen wir der Einfuhr des Grob» und Stredeifens aus Ungarn 
gedenlen, welche 41,247 Ztr. erreichte, und woron drei Biertel nad Bali» 
dien, nicht ganz ein Biertel nah NRieveröftreih und ver Refi nach Mähren 
und Schlefien gelangten. 

a) Hochofen⸗, HDammer- und Balzjwerfs-Proburte, Blech, 
Drapt ze. 

Sämmtlihe Yerarial.Eifenwerte erzeugten im Jahre 1843: 370,130 
Zr. Roi und 104,594 Ztr. Gußeifen; davon trafen auf die Hochöfen 
Dprroftreihd 26,663 Itt. Rob» und 1706 Ztr. Gufeifen, auf Steiermark 
273600 Itr. Rohe und 40,965 Itr. Gußeiien, auf Tyrol 45,335 Itr. Rohr 
und 10,647 Ztr. Gußeiien, auf Böhmen 29,269 Ztr. Rod» und 34,632 Zr. 
Gußeifen, auf Ungarn 149,677 Atr. Rohe und 26,522 Ztr. Gußeiſen, endr 
Tip auf Siebenbürgen 40,590 Jtr. Rob» und 412 Zr, Gußeifen. 

Ep. Rr. 113. 8. & Hauptgewertihaftlihes Eifenwert zu 
Eifenerz in Striermart: Borellen-Aloffen, ein Robeifen, weldes befonders 
gut zum Drabtizieben taucht, Floſſen zur Schmirveifen- und Stahlergeugung, 
dann harten, umfchweißbaren, weichen und geſchweißten Gußſtahl. Die 
Ropeifenprodurtion dieſer drei Eiſenerzer Hodöfen fielite ſich im Jahre 
1844 auf 220,00 Ztr. Roheifen (im Jahre 1838 mir 159,067 Ztr.), woju 
ein Aufwand von 550,000 Itr. ungeröfleter Eifenfteine und 3,070,000 W. 
Aubitfuß Holztople erforwerlih war. Mit dem feit 1836 in vorzüglicher 
Dualität erzeugten ſchweißdaren Gufftahl wurden im Jahre 1838 am f. f. 
polptechnifhen Inflitate Proben vorgenommen, welcht ihn dem feinften 
englifhen Puntsmankahf gleichſtellten. Seither gelang es ver Privat 


; nad Heilbronn Chr. Müffig; nah Rannflabt und Stuttgart ©. 
ger, A Bons => Mannheim Geb. Stählin; nah Kehl und 
Straßburg ©. Stäplin. 

Berner: nah Amfterdam Schieppf. „Köln Rr. 10”, Capt. Singenvonf; 
nach Notterbam Schlepptahn „Köln Ar, 4", Eapt. Kopf. 


Rheinpöpe: 9 Huf 10% Zoll. 


Anzeigen. 


— 


Bekanntmachung. 


108. Durd; urtheil vom 25. Juli 1845 hat das koͤnigliche Hanbefägericht 
ga Köln den Glaͤubigern des Fallimenta des zu Mülheim am Rheine wohnenden 
Pandeldmannes Heinrich Beldermann, welde in ber für die Prüfung 
und Belröftigung der Forderungen feltgefegten Friſt nicht erfchienen find, 
eine neue Friſt gewährt; demnach ben Gläubigern C. H. Spaltmann, Brang 
Hagen, Gh. Ruhl, Ernſt Tillmann , C. H. Kotthaus, Schnell & Weters, 
Gebr. Braubah, Bremer & Peters umb Langen & Höninghaus in Köln 
und 3. 9. Meynen, H. 3. Daniels, Chriſteph Andrea, Steinkauler & Gp., 
Chriſtlan Möllner und Peter Gh. dad) in Mülheim a; M, eine neue 
Friſt von drei Zagen, und ben Gläubigen Mol & Weſthoren in Duͤſſel⸗ 
dorf, ©. 9. Orth, 3: 6. Brading u. Gp. und Heder u. Gottſchalk in 
Ciberfeld, I. W. Schmig, Ferd. Krimmelbein, 3. Süttgen u, Froͤhling, ©. 
B. Rosbahh, 3. P. Dahl u. Gp. und Ich, With. Schürmann in Barmen, 
Grous u. Kayfee, Fried. Meuboff, I. Bongarb, G. Klüpper und Peter 
Gönen in Greferb, Johann kucas und Gottfried Rennenbroich in Glabbach, 
eb kudwig Start in Iſerlohn, eine neue Frift von acht Tagen, und allen 
neh wnbefannten Glaͤubigern, die im Art, 73 der GivilsProgeforbnung 
ge Friſten, vom Zage ber Einrückung biefes Auczuges in bie 
„Kötnifhe Zeitung“ am gerechnet, zur Prüfung und Melräftigung ihrer 
Forderungen beſt immt. 

Gegenwaͤrtiger Auszug wird in Gemaͤßhelt des Artikele 512 des Ham 
delcgeſetzbuches von dem unterzeichneten Sekretair des koͤnigl. Hanbelsges 
richtet zu Köln hiermit beglaubigt. 

Köln, ven 28. Jull 1845, 


Bekanntmachung. 


109. Die Otäubiger des Falliments des zu Mülheim a. R. wohnenben Hans 
deiömannes Heinrich Geldermann merben biermit erfucht, zu dem im 
3. Buche 1. Zitel 8. Kapitel des Hanbelsgefenbuches ausgebrüdten Zwecke, 
fich Dienftag den 5. t. Ms. Wuguft, Radmittage 5 br im Pokale des 
toͤnigl. Handelögerichtes bahier zu verfammeln, 
Köin, den 28. Juli 1845. 
Der propiforifhe Syadit bes Falliments, 
Heinrich; Monheim. 


Bekanntmachung. 


110. Durch Urtheit vom 25. Juli 1845 Hat das kbnigtiche Handelsgericht 
zu Köln den Glänbigeen des Palliments des zu Köln wehnenden ——— 
Kaspar Joſeph Ehumader Sehn, welche in der für bie Pruͤ— 
fung und Belräftigung der Ferderungen feltgefeäten Friſt nicht erfählenen 
find, eine neue Frift gewährt ; demnach den Gläubigern Obermann:&chıneind, 
Ich. Peter Scharffenftein, O. I. Buchholz und H. I. Kaufmann in Kin 
eine meue Frift don drei Tagen, ben Gläubigern Helgers Bobenſchen ei Eins 
ge und Schiebers et Gomp. in Krefeld, Friede. Adelph Schleicher er 
chn und Hoͤttges er Mengen in Bierfen, Moubis et Hübars in Chang 
und I. U, Roeder in Düffeldorf, eine neue Frift von acht Togen, und als 
len nod; unbefannten Glaͤubigern, die im Ärtikel 73 ber Givils Prozes⸗ 
orbmung vorgefhriebenen. Friften, vom Zage ber Ginrücung biefes Nuss 
auges in bie „ölnifhe Zeitung” am gerechnet, zur Prüfung und Wekräftis 
gung ihrer Merderungen beftimmt. 
** rn 2 —— des —— 512 des Handels⸗ 
von bem umtergeichneten Serretair des lichen J 
zu Kotn hlermit beglaubigt. EURER 
Köln, ven 28. Jull 1845. 











Linblau, 





Zinblau, 





u Dampfichiffahrt 


zwiſchen 


Notterdam und Havre. 


Bir beehren und Ihnen hiermit bie Anztige zu machen, baf 
die Dampfſchiffahrt zwiſchen hier und Havte wieder eröffnet ift 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20, und 27. jeben- Monats flatt« 
finden werden. 

Rotterbam, 31 März 1845, 


Die Agenten Smith & Comp. 








“ Bienifge Senyff hefahen 


Siölnifche 





täglidhen Abfahrten von Rötn: 

Morgens 5 Ur in Einem Lage nach Mainz-Franffurt, 

® 7 „ nad Düffelvorf-Eiberfeid-Wefel, 

s 10 u . KRoblenz-Straßburg, 
Mittage rer u 
Nachmittags 3 u m Düffelvorf-Eiberfelv. 
Abents 8 u „ Eoblen-Mannpeim-Straßburg. 

Näheres auf ver Haupt-Agentur. 


Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelthein. 


Düffeldorfer JR, Gefellſchaft. 


Vom 6. Juni an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr täglig nah Mainz und Mannbeim Cin einem Tage 
nach Mainz). 
. En 0. - Koblenz un Main. 
Rahmittag 4 u nr = BDüffeldorf. 
u 4 ieden Montag, Mittwoch, Donnerflag und Samftag 
nah Rotterdam (tondon). 


Huf allen Hamptflationen ver Geſellſchaft werben nah allen Saupt⸗ 
flationen der srepbergsalt® bavifhen Eifenbahnen, und um« 
auf allen Hauptfiafionen der arefherzoglih badiſchen Eifenbapnen 


nad allen Hauptfationen ber Gefellfhaft directe Einfhreis 


bungen geleitet. 
Nähere Austunft in Köln auf der ga Thurnmarft Ar. 22 


eniur, 
und 24, und auf dem Erpevition&Bureau am Rheinthore. 


» Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JER, Yasel. 


Abfahrt von Köln 


während der Monate Juli, August und September 
jeden Dienstag und Donnerstag Abends 7 Uhr 
nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 
Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilbelmstrasse Nr, 9, 


Köln, im Juni 1845. 








0. Yerkauf von Eifenbahn-AMlaterialen. 


Im —5** der Direction ber Rhein-Befer Eiſenbahn⸗ 
Actſen · Geſellſchaft wird ver ———— am erſten Nuauft 
vieles Jahres, Nachmittags drei Uhr, im Daufe bes Wirtbes 
Jatob Benninghaufen, an der Deußer Ehauffee bierferbnt, 
nadbenannte, zur Anlegung einer proviforifi 
” HE in ver fogenannten Deußer Auc, bei piefiger Stapt verwen, 

= — deien und daſelbſt befinplichen Begenftänve, ale: 





201 Stud Shimen » «+ + +...» ein 200 Po, ſchwer 
MM u gr Schimmenftühle . » . + +» „ 3» = 
68 „ Heine * a a" 15 „ 

0 u nehhmierete Nägel 2 0 00 u Mk . 
17 efgmiedete Keile » » » + » ., BB, » 


obann 
101 „  Duerfmwellen von *2*8 und 


t Vappeibo 
— an ben Meifbieienben gegen bare Jahfung verfaufen um mar 
das u jufammen in einem Looſe und die Schwellen ebenfalls in 
ie Deingunpen des Berfaufs find auf der Schreibſtube des Unter- 
zeichneten täglich einzufehen. 
Mülheim am Npein, den 10. Juli 1845. 
Der Gerichtovollzieher 
Hauck 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer. Druf von J. V. Bachem Hof-Buhhändier und Buchdrucker in Koln, Marzefienfirafe Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 






Ebina’d Sanbel. 


Macao, 26. März. Der Handel von Eantom hat bis jeht durch bie 
Eröffnung ver nordlichen Häfen nicht gelitten, und die Zunahme bes gan ⸗ 
zen chineſiſchen Hanvels if fo groß, daß man glaubt, die neuen herabge- 
fepten Zölle werden dem Kaiſer mehr eintragen als vie früheren. Man 
fhäßt die Ausfuhr von Thee im laufenden Jahre auf 50 Millionen Pfe.*) 
Auf den Opiumhandel hat ver Vertrag, fowie das allfeitige Verbot feinen 
Einfluß gehabt, die Opiumſchiffe zeigen id nicht an ven Tonfulaten, fon. 
bern treiben ihr Welen in ver Rähe ver großen Däfen ungefört, da bie 
chineſche Polizei nichts mit ihnen zu ihun haben will, Die Gouverneure 
nennen viefen Schleihhanvel nie in ihren Berichten, und die Unverſchämt · 
heit, mit der er getrieben wird, ift unbegreiflid. Voreinigen Tagen j.®. 
gingen die Boote von Canten ab, welche jährlid dem Hoi ein Geſchenl 
von Palmfächern, ih glaube von ven Salppächtern, bringen; bei dieſer 
Gelegenheit wurde alles Opium, das von der Ladung ber Anonyma no 
übrig war, zu hoben Preifen aufgetauft und auf dieſen Booten eingeichifft, 
welche von ven inländifhen Zollbthoͤrden nicht unterſucht werden, weil fie 
toiferliches Cigenthum tragen. Biele Kinefiibe Beamte glauben, daß ver 
Handel und die Eultur von Orium freigegeben werden müffen, weil vie Res 
gierung der Einfuhr doch nit vorbeugen Fönne, und bei der zunehmenden 
Berarmung des Reihe viele große Duelle von Geldausfuht nothwendig 
verhopft werben müfle. Die ohnehin nicht fehr guten Finanzen des Reichs 
find tur ven Arien, die Entihärigungsgelder und durch ungeheure leber» 
fowemmungen, welche Theils die Erlafung der Steuern in vielen Povimen, 
theils große Summen zum Flußbau erfordern, gänzlich rwimirt, Bei der 
Unmönlichleit Staateſchuld zu machen, hat ver faiferlibe Hof feine Zuflucht 
zu einem Wittel genommen deſſen er ſich ſchon einigemal, aber immer fehr 
ungern bevient hat, nämlich zum Berfauf von litterariſchen Graden, welde 
eigentlich nur nad Concursprüfungen erteilt werden follten, und auf denen 
das Recht Stellen zu bekleiden beruht, Nach dem großen Krieg im den mo» 
banmedanifchen Provinzen, vor etwa 20 Jahren hatte man au zu vielem 
Mittel gegriffen, aber es erhoben ſich die bitterften und gerechteiten Klagen, 
von Seite verienigen, die ihre Prüfungen beftanden hatten, und es gibt in ver 
That nichts gefährlicheres für das Rei als eine ähnliche Finanzoperation, 
welde das Grundprincip des chincſiſchen Staats, daß alle Stellen nur dem 
Berdienſt gebören, untergräbt. So viel Ausnahmen aud bie Auwendung 
diefes Principe in der Ausführung erleiven mag, jo berubt doch die ganze 
Staatömafhine auf deſſen Aufrechthaltung. Die Nachticht daß ver faifer- 
lie Bevollmãchtigte Ki ping, ans Gelegenheit des Bertrags mit Franfreich, 
vom Kaifer vie Aufhebung ver Geſehe gegen die hriftlihe Religion erhal« 
ten babe, ift pohtio. Die Antwort ves Kaifers Tautet daß bie qriſtliche 
Religion vie ver großen europaiſchen Rationen fei, und daher nicht verwerf⸗ 
lich fein fönne, Sowie auch fein Urgroßvater Kanghi dieſelbe zugelaffen babe, 
Ki ying, ver überhaupt alles thut um ein gutes Bernehmen mit ven Euro. 
pãern herauftellen, und dem ver Handel in Epina den größten Dank ſchuldig 
iſt, iſt durch die europäiſchen Spitäler in ven chineſiſchen Häfen ganz bes 
fonvers in feiner Vorliebe neftärft worsen, Die Engländer haben nämlich 
ſchen vor vieienQapren ein Spital in Eanton gefiftet, in welchem jährlich 
Tauſtude von Kranfen aller Stände unentgeltlich ärztlige Hülfe, Heilmittel 
und zum Zpeil Berpflegung fanven. Anfangs wurde vie Sade mit großer 
Aengſtlichteit betrieben und ver Sonafaufmann Hoqua, welchtt ein Haus 
dazu bergab, war in befänviger Gefahr von dem Bicelönig von Canton 
dafür gefraft gu werben. Operationen lonnten nur mit großer Borfiht un⸗ 
ternommen werben, ‚indem zu fürchten war, vaß bei einem Zoresfall vie 
Verwandten den Aerzten einen Projeß über Ermorbung gemacht hätten, 
und man unternahm feine ohne das zuvor die Verwandien eine ſchriſtliche 
Erflärung von fih gegeben hatten, daß fie die möglichen Folgen der Ope⸗ 
ration über fih nehmen. Später bilvete fi in Amerifa und England eine 
Geſellſchaft unter dem Zitel „medichnifche Wiſſtonegeſellſchaft“, welche ſich 
vornahım Aerzte und Miſſſonen wo möglich in einer Perion auszufhiden, 
und es ifi ijept, theild won dieſer Geſellſchaft, ipeild von Localbeiträgen ge⸗ 
ftiftet, in jedem der offenen Häfen von China wenigſtens ein Hofpital er- 
richtet, in denen jährlih 12 bis 15000 Perfonen behandelt werben. Richte 





*) Ra einer Eorreipendenz ber „Hamb. Börf.-Halle*: Tanten, ven 3. 
April, wird die Musfuhr auf 45,000,000 Piv. —2— außerdem ſind 
aber noch 2 Millionen Pfv. gekauft, die fpäter verladen werten. 
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Hat mehr dazu beigetragen dem gebildeteren Theile ver Ration einen höhern 
Begriff vom den Europäern zu geben als dieſe wohlthätigen Anftalten, 
welde gegenwärtig fo wenig mehr von den hinehfden Behörven zu befor« 
gen haben daß Ki ying felbft fih in vem Hofpital von Eanton au einer 
Hauitrantheit behandeln ließ, und ber Anftalt zwei Tafeln mit Infchriften 
von feiner Band ſchentte. Doch um auf vie ErHlärung über das Epriften« 
thum zurüdzufommen. Es iR noch fein Ediet des Kaiſers darüber erichienen, 
und es it nicht gewiß ob eines erfcheine, oder ob man ſich begnügen wird 
ven Gounerneuren der Provinzen adminifiratine Befehle zu geben, daß fie 
fünftig vie Epriften in Ruhe zu laſſen haben. Die frauzöſiſche Geſandt · 
ſchaft dringt natürlich auf eine öffentliche Erklärung, welche vie Wirlung 
eines Geſehes hätte, und ebenfalls nur durch ein neues Geſetß zurüdgenoms 
men werben könnte; aber das Minifterium in Peking fol dem Raifer ab» 
geraiken haben, and Furt die durch den Krieg ohnehin geſchwachte Autos 
rität ver Regierung nod mehr durch viefe ſcheinbare Rachgiebigleit gegen 
bie fremden zu erfhüttern. Diefe Aengktichkeit hat nichts wad und wundern 
önnte, denn je mehr man Leute aus dem Innern ficht, um fo mehr über» 
zeugt man ſich wie allgemein ver Einzrud war, daß bie tatarifhe Dynafie 
ihrem Ende mabe fei. Im allem Provinzen gingen Gerüchte es habe Ah 
in einer benachbarten Provinz ein Rachkemme ver alten chlneſiſchen Dy- 
nafiie gezeigt, und gewöhnlich braden in Folge biefer Gerüchte Chriſten · 
verfolgungen aus. Die Geräte feinen alle falſch gewelen zu fein, und 
fein Prätenvent ſich wirklich geyeigt zu haben, obgleich ſich mehrere an vie 
Euglänter und fogar an vie englifen Mifionen wendeten, auch ſich er⸗ 
boten, Kufhände zu erregen, wenn man fie babel unterflügen wolle. Aber 
wie Leichtigkeit, mit ver ſolche Gerüchte entftanden und überall geglaubt 
wurden, bifvete eine große Gefahr für die derrſchende Familie. In Per 
Hg felbh, im Cabinet und in der Familie des Kaiferd war der innere 
Kampf der Parteien am leidenſchaftlichſſen, die minifterieen Krifen waren 
von auferordentlier Heftigleit, je nachdem vie Umſtaͤnde ver Krlegs · over 
ver Äriedenspartei bie Oberhand gaben. Die Stellung ver Beamten, welde 
auf irgend eine Art mit bem Kriegsihanplag zu hun hatten, war voll« 
fommen unerträglich; wenn fie in ihren Berichten bie Waprheit über vie 
Lage der Dinge fagten, fo wurden fie als Berläumder abgefegt, und viele 
ielcht mach Peking zur Strafe berufen; wenn fie den Wünſchen des Hofs 
ſchmeichelien und ver Erfolg Re Yügen ftrafte, fo wurden fie ald Hochrer« 
rätper, welche ven Kaifer getauſcht hätten, verfolgt. Die chineſiſchen Be 
amten erzäglen, daß nach Abſchluß des Friedens ver Kaiſer ſtintc Mutter, - 
(Cdie kürzlich ihren fiebytgfen Geburtötag gefeiert hat) einen Beſuch machten 
wollte, fie weigerte ſich, ibn zu ſehen, er erneuerte ven Beſuch, aber um · 
fenft; am Ende warf er ſich vor die Thuͤre auf vie Knie und Mepte fie 
an, ihm zuzulaſſen, fie öffnete ipre Thüre, er warf fh im Zimmer aufs 
Reue auf ven Boden, und wurde vom ihr mit ven bitteren Borwärfen 
überbäuft, daß er dae Reich von feinem Vater in gutem Zuſſand erhalten, 
und nun durch feine Schwäche und durch ven ſchlechten Rath beſtechlicher 
Hofleute es im Gefahr geſeht und zum Theil verloren habe. Die alte 
Kaiferin war immer von ver rievensparkei geweien, war aber nicht an 
gehört werten. Der Kaifer ſchwot, daß er alle, die ihn durch falſche Br« 
richte irzegefüpet hätten, firafen wolle, und dieſe Reaction wirkt ne fort. 
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+ Köln, 30. Yuli. 
Mübol fofet Heute per compi. 33%, ver Oct. 33, Mai 32 Zhlr. 
Kölner Preßfuchen vie 1000 Stüd oder 2000 Pfr. 25 ZTpir. 





Reuß, 29. Juli. 


Weizen ...68 Spr.Schf:/Rappfamen 2plr.3,25 pr. Sch. 
Rogaen|hen 5a. " % ——— er — 


Gere, Winter 5 u 0 m | m u Dh 343325 
EL eu webe EB ion 
ubweizen.. 5 Pa üblu., Stampf» — St. 
ee oa RE ET Ge BB MWOPIR 
then...» 6 “ » " |Branntweinist „10,25 Ohm. 

Rartoffeln..i2 „= 





. Bremen, 24. Zull. 
Tabak. Die Umfüge von nordamerlkan. betragen im vieler Mode 
124 $. ore. br., coul, u. gelber Bay, 219 8. ord. br., coul. u. gelber 
io, 424 5. ord., qut ord. br., m. fein br. und ferubsartig reiner Ma« 
roland, 141 Käfer ord. qui, orbinair und ord. mittel & Spinngut, 
126 $. Birging und Kentudp Ste * Die erfte Hand nis te noch 
5467 5. Marplanp, 2669 np, 8. Ren und 731 #. Stengel 
Bon weRind. u. füramerifan. Sorten ſind 50 Sur. blapiger Tuba, 25 X. 
Seedleaf, 183 9. Blüter-Portorico, ım. und gut ordin. neipequt und 
ewas von blaviger Waare, 258. Florida in Auction von 23 bis 75 Gr., 
durchſchnitilich gĩ AM Gr., 2? &. dito unter ver Hand, 1 P. Brafil in 
Blättern und 17 P. Java verkauft. Siernach bleibt an Yager: 570 Sur. 
gan 930 Sur. Cuba, 210 Sur. Domingo, 580 ft. Seevleaf, 2975 9. 
fätter- Portorico, 250 Xb. Barinas in Rollen, WO P. Brafil in Blättern, 
275 8, Kloriva und 2100 P, Java. 
affee. Da von allen Gattungen nur ſehr fehr wenig am Markte 
iR, fo fonnte nur unbeveutender Umſad von Domingo, Brafi 


1 und Ya« 
guayra aus erfier und zweiter Hand bewirkt wersen. 


424 


Jucker, vober. Auch bierin blieb das Geſchäft durch Mangel an i 


Auswahl ohne befonvern Abſchlusz was von raffinirtem angeboten 
wurbe, fand dagegen wieder raſch Nehmer, es beftand aus 4000 Br. Melis 
und % Zöpfen u. 8. Candis. 

. ee gab zu feinem größern Befhäfte Gelegenheit, 

Meih-. Fehr Preife von Karolina, bei wenig Umiaf. Bon oflind. 
kaufte man aus 2. Hand 600 ©. Bengal und in Auction 300 S. oroin, 
Zara und 150 ©, beihär. Bengal. 

Diment. Nachdem vie von Jamaica angebrachten 170 ©. begeben 


in an einen Speculanten, if jede nicht mehr zu bieperigen Preifen zu 
u 


aummwolle. 
0 
che. 


ale auf Lieferung, zu bieberigen Preifen verlauft find, jegt hoher gehalten. 
tmoaaren. uch in vieler Woche fam von SupferThran fein 
Geſchaft aus 1. Hand zum Abichluffe, dagegen faufte man aus ver 2. Hand 
eirca 40 T. gellärten raffın, Süpfee und Bremer Helltbran, außerdem 
finp circa 60,000 Piv. Leimöl verfauft. 

Zinn. 98 Blöde Banca fine prompt begeben. 


* * Hamburg, 25. Juli. 

YZuder, rohe. Berfäufe- feit dem 18. Juli betragen: circa 800 8. 
Havana, braune 6", gelbe 6%, bis 7Y,; 300 8. Bahia, braune 6' bie 
6'%+ 200 8. dito weiße 7Ys bis 7%a, 150 8. Pernamburo braune 5% d. 
Da best hältan und die Inhaber machen höhere Korverungen, für dübſche 
** 5 73 mittel braune 6%, d. Bon Havana if wenig Auswahl 
am Martte. 

Notirungen: Davana, weiße fehlen, fein 10, mittel 9%, or. 8 bie 
%y d. anzunehmen, blond 7%, bie Yz, gelb fein 7%,, mittel 6% bie 7, 
orpin. 6°, braun fein 6%, bis Ya, mittel 6, otd. 5’; Babia, weiß 74 
bie ®,, braun 6 bis Yı; Pernambuce, weiß 6%, bis 7, braun 5% bie "a5 
Rio fehlen, braun 5%, bie '%, weiß 6%, bis 7; Portorico Muscovaven 0, 
Java, grau 7 bis Ta, 6%, bis 7, braun 6 bie Y;; Manilla 5%, bı6 6%, d. 

Raffinirte, Raffinaven fehr angenehm bei wenig Borrath 
und für fhöne gut ord. 10 d. bezahlt, fein ord. zu 10% d. zu haben, Ja 
fremden raffinitten Zudern war es ebenfalls lebhaft. Verlauft wurden 
von Melis: SBroden feine franz. zu 8’, 5000 Brod..B & H zu 8, 
3000 8. R &Z zu 5%, 10,000 Kl. franz. Patent zu 8b. — Sprop 11 
Mt. 4 8. — Candig unveränpert, 

Kaffee. Umfäge feit vem 18. Juli betragen: circa 7200 Säde Rio, 
ord. 27, bie 3", reell ord. 3", aut ord. 3% bie Yı, fein or. 394 bis 
4 230 ©. Domingo, ord. 3'/, reeil ord. 3% bis 3%, gut ord. 344 9; 
1400 &. Havana 4%, bit 5 9. Seit einigen Tagen zeigt fih au für 
das Zuland - Begehr und beionvers geftagt fine oid. Rid zu 2%, bie 
Ya 9.; diefe orten, fo wie Domingo, werden höher brjaplt. Havana 

nd dis auf Kleinigkeiten geräumt. Yaguapra gut abzufeßen. Portorico 


en. 
Cacao ofne Um Yara zu 3%, Domingo 3%, Guapaquil 
Bahia 3°, Pr Ping 42* — 
Meih. Verkäufe feit 8 Tagen: circa 100 Tonnen Carol. zu 14 DM, 
85. bie 14,12, 150 ©. Patna 11 bie 11,4, 200 ©, Bengal 9 bie 9,4, 


Preife behaupten fe. ’ . ; 
urje. effer bleibt Mau und leichter Batavia 24, guter 3 
®. töuflih. Diment zu 3 bis 3%, befierer zu 3%, $. mar bei Kleinigtelten 


bzufegen. Bourbon und Eapenne Nelken 9%, Amboina 114 #. Oftind, 
Angber 24 bis 2%, 8, Malabar Carvamom 42 bis 46 $. Bon 
Gafiia lignea fine 150 8. in 2pfo. Bünveln 6%. bie O''4s 9, vers 
„in info. Bünveln fe 774 bis 8 5. — Eailia flores 8. 
Sudfruchte ohne Degehr: Manveln fıl; ſüße figil, 3334 bie 35, 
Valence 6 u. 46, Porto 33, Barbar. 31, Prev. 3b; bittere fizil. 46, Bard. 
42%, WU. Reue Emyrna Roiinen 18%, alte 15%, neue Malaga 16, 
— TIME. Neue Zante Korintpen 21yı bis 23, alte 20%, bıs 
ı he 
Honig. Berfauft find mährenn ber Woche 55 Drbofte zu unverän. 
derten Preiien, brauner zu 17 If. 8 6., gelblicer 18,5, deller 19 Dit, 
Ausgefute weiße Orbofte 21 Mt. Worratd 383 Gebinpe, 
Farbwaaren. 23 Sur. Buatimalo Indigo fine verkauft. Notirung 
für Indigo: mittel viol. Bengal I. bis 4, gut violet 3%, bis 4, fein 
viele AN. bis '4, Matras 27, bis 3, Rurpap 24, bis 3%, Mt. ünge 
kommen 15 B. graue Eobenille noch unverlauft, graue zu 4 DM. 2% 
ſchwarze 4 Wit, bis 4,4. 
ebholzer. Weder Zufuhren noch Umfäge zu berihten. Rotirung 
für Blanbolz: Raguna 5 Mt. 8 B,, Domingo 3,6. Cuba Geibpolz 
7 Mt; Portorico 3 Mt, 5 f., Tampico 4,8 fehlt. Sandeldolz 3.% 
Japanb'olz 9 bis 9,8. Reine Quercitron 5,8, grobe 7 Mt. 


Gampbor. Rober 10 f. . raffınirter 14 wertb. ‚ 
z PR un = ya amerit. 27 B., heiler 44 dis G4 ., gelber raffinirter 
‚5bi 


Salpeter. Zürfeer 8 Mt. 8 B., raff. 21,12, ofinv. 19,8. 

Schwefel. Rober ſigil. febit, circa 3 QM, werd; raff. 6,4. 
. Kopfen Mau, ſcener ameritan. 74 die 8, geringer 6%, bie 7 f. no⸗ 
firt, wabrıcheimlich aber Billiger anjulemmen. 

Raummolle bieibt gefragt, aber wegen — u ter Ins 
baber umd wegen geringfügiger Auswahl beihränftten ſich die Umſätze ver 


J 


Blei 12 


Woche auf 581 Paden nordamerikan. 215 B. La guayra. Ein 
find dagegen 754 Baden von NemHorl, 392 Ballen von Weſſindlen. 
Zabaf. Bertäufe aus ver Band: 122 Paden Portorico-Blätter 
4, 165 9. Brafil-Blätter zu Wis bis 3%üs, 147 Körbe Java zu 58. 
er in Kuction: 185 Sur. Euba von 3%, bis 1044, Durhfänitt 9#., 
300 Sur. Domingo von 5'*ig bid 7'%is, Dito 6a B. 
en. 214 Gebinde Zunis Del angelommen und 26 Mt, 


ert. Gallipoli, Malaga, Sevilla und in loco 26 Dt. ge» 
iten. Sevilla | eicferun billiger hr haben, Genueſer 29 Mt, Pıo+ 
Vene 6'/ bie 7, 9. Nubol, namentlich per Dctober, in Bolge-mehr« 


feitiger oberläns. Bertäufe matt und merklich niedriger, indem zuleßt 
23%, Mi. abgegeben wurde. Loco hält ſich hingegen no auf 23% vis 
237, DM, Yeinot — quiotalcne “16%, bis 16% ME, abwechfeind 
mit Rehmer und Geber. Der Marli Isıoß nicht zu Gunſten leäterer. 
ima Yatmöl 18 bis 18'4 Mi. Coesgol 2ı Mt. Diein 16 Mt. 
Süpfertdran niedrig und wohl zu 36 ME. Lt wel den Preis zu 
bieten man fi indeſſen nicht veranlaßt fah. Martt vürfte nur perio« 
diſch georüdt werben, indem die Berichte aus deu Berein. Staaten gerane 
—J— — A um®& bie 138, 
rden. Girö 5, Rordweſt und Sũdſee 128 bie 1 

reine 1% vie. 138 bie 150 ME. f ⸗ 

Sternanis ieht zu 6 6 —F 

Getreide. Troß des ſconen Wetters hatte die Frage nah Weizen 
in den Iepten Tagen nicht ganz nacgelaffen, tonnte aber, des 17 
an preiswerthen Änftellungen wegen, zu Minen Abſchlüſſen führen. t 
unferm vorigen Berichte find etwa 300 Laft für England, Branfreid und 
Belgien zu feſten Preifen umgeſeht, nämtih in loco: 130pfo. 98a 
au 109, bis 111 Tblt. Ert., 127/29pfo, märf, zu 107 bis 110, —— * 
after weißer fchlefifher zu 120, 127fd. dito gelber zu 112 Thlr. Eri 
ab Roftod 131/32pf2. zu 85 Iplr. Bro., 129, 30pfo. 4 Dänemark zu 72 
bis 74 Tpir. Bro. Aür Roggen war die Stummung flaner, indem bie 
Ausfihten für vie Ernte bei andaltendem günftigen er gut find und 


1M21pid. ab Däneimarf vom neuen Gewachs auf Kieferang zu 50 Zpir. 
Beo. angeboten war. Jährige Waare- war ab Pommern 124 25pfp. zu 
63 bis 64 Zpir. Deo. 120pfo. ab Dänem. zu Thlr. Bro. zu faufen. 


Gerfte Mill, im loco 106 Tpfo. Saal zu dem leptbezaplien Preiie von 65 
ZTpir. Ert. ausgeboten. Ab Auswärts ift fein Geſchäft befannt geworven. 
111/12pfe. ab Dänemart Mn 5 Mt. 8 6, Beo. 107,Spfo. ab Pommern zu 
48, 109pfp. zu 50 Thlr. Bro. angeboten. Hafer neminell 31 Tplr. Bro. 
für SOpfo. ab Dänemark ju notiren. 

Samen. Nah Rappfaat erhielt fi die Frage noch für das Ober- 
fand, ſowodl für visponible Saat ald auf Yicferung von ver nächſſen 
Ernte, da Dieter Begehr iudeſſen zu einfeitig und näher betrachtet au nur 
ſchwach if, fo varf man bei anhaltenden matten ausländiichen Berichten 
und fernerem -günftigem Ernte: wohl eine wenn aud nur vorüber 
gebenne, Ernieprigung der jepigen Preife erwarten. it wurde dieſer 
kage für ſedt ord. Holftein. Saat bieder zu liefern 135 Tolt. Bco,, und 
für beferes ab ver Jahde 136 Zhir. Bro, Auf Lieferung blieben einzelne 
Käufer zu 130 Tpir. Beo., es war aber nod nicht unter 132 Zhlr. Beo. 

men. Die Ernte von Saat hat überall begonnen und das Wetter 
ber naͤch ſen 14 Tape if alfo entſcheidend für ven all. Umfage von 
einigem Belang fanden weder in weißer noch im rotber Xleefaat flatt und 
die Preife Ann nominell unverändert. Bon newer weißen find noch feine 
fehle Anftellungen gemacht. 

Dietalle. Bon Zimt wieder mebreres abgeſegt von 15 Mt. 12 $. 
bis 15,18. Banca Zinn 10 8. bezahlt, 10%, 6. P ordert. Ima Goßlar 
DM., engl. in Boden 12,12 bezahlt. Wirca 100,000 Pfo. 2da 
fpan. Blei erwartet, wofür il IR. gefordert wird. 

F @infabr feit vem 18. Jull. 

Bon Nem-Nork per Sir Iſaac Newton, Blandard: 1513. Aitbe, 119 
©. Droques, 47 B. 16 $. Kelle, 700 3. Harz 220 8. Hopfen, 119 Tierc. 
Reiß, 39 A. und 7 Tiere. Samen, 25 DB. 6%. 7%. Zabal, nF Term 

entin, 454 %. Thran, 155 Bunde Wallüfhbarven, 19 #. Balfaım Copaive, 
©t. Maupolz, 10 8, Gum. Eopal, 112 5. Mehl, 65 ©. Piment, 
38. Rdabarber, 54 B. Sabadille, 59 & Zuder, 754 8, Bwolle, 

Von Boften per Helena: 100 S. Earao, 15 Zons Blaupolz, 566 3. 
Tpran von Nemberforo. 

Von Yaguayra K Puerio Eabello per Margaret, Johannes Epriftopp : 
350 B. Baummolle, 5W1 ©. Kaffee, 2%4 Gt. Haute. , 

Son Portorico per Zoviacus: 128. Baumwolle, 30 J. 208 S. Kaffer, 
1150 Si. Haute, dt 3. Rum, 667 8. 1092 P. Blättertabaf, 

Bon Werico per Johanna, 66 St. Gelbholz, 155 Blode Eevernpolz, 
350 Blöde Mabagoniholj. 

Bon Grönland per unge Buftan: 5300 St. Robben. 

Eourfe: Lendon 2M, 13,10, #13 ME. 11%, 8.5 Paris 2 M. 188'/, 
L 187‘; Borseaur 2 M. 189%, fr.; Amftervam + MR. 36,20, 1. 36,05 Bl. 5 
Antwerpen 2 M. 35,85, kurz Bl. 35,06; St. Petersburg 2 DM. Yin h.; 
Rugsburg 2 DM. 148" Zi. per 200 WE. Beo., Kranffurt 2 Mon. 89'. BL. 
24 per 100, Prag IM. 146%, BI. per 200, Wien 2M. 146 Bl. per 
200, Breslau 2M. 152%, Thit. per 300, Berlin 2 M. 152% Thlr. per 300 
Pit. Bro.; preuß. Cour. 150'%, Zblr.; Yonis u. Arieprihsv'or 11 MI. 2 8. 

Braten au Zande: Wien 5, na 4 bis Y, Bi.C-M.; Nürnberg 6 
bie %,, Würzburg 6, Bayreuth 6 bis Zhlr, —* 5 Braunihmweig 2 
Leipyig 3%4, Dresden 4%, Wtenburg 5'%4, Epemnip 3%,, bite Baumwolle 
3’, Berlin 3°4 bis Y,, Breslau 6%, Magveburg 3%, Tpir. preuß. Ert. 
zu Baer: Magveburg per oro. Jacht 6%, dito per Berihlußtapn 6. Bar. 

reslau 12 a Dresven u. Meißen 14 War. — Bean nicht ausorüduch 
das Gegentheil vorgeihrieben üft, gehen die für Harburg befimmte Baaren 
unter Affecuranz. Prämie Yır“'re- 


if mit „ E Re graniiger 5* 
Kaffee, ord. Maaif. Java 24%, C., Refle grün te, 
in nn von ganzen Yoofen, mit 25 bis 26 €, gebt. Der vie 
onible Borrath, pen wir mit 10,000 B. nicht zu geri “ merbeit, 
mer im Abtbeilungen und zu fteigenden Preifen aus den Händen Der 
Eigner zu breden. Mottervam beit nichts, hat im Begentheile ſchon 
feit einiger Zeit feinen öedarf bier gekauft. Da zwilden jept und dem 
neuen Auctionen no der Confumo von 1Y, Monaten liegt und unfere 
Detailleure vurdgängig nicht viel über ven laufenden Monat verfergt And, 
fo wire folder, ungeachtet des Juflufed von 10 bis 12,000 B. Dominge, 
die fih unter ver Dan vergriffen haben, binreihend fein, bie Preife fer» 
ner zu fpannen, wenn wicht auswärtige Arage ſchou Bewilligung von 
entibieven Hoberen nötbizt. Größere Steigerung aber erwarten wir in 
den Auctionen. Gegen Dieje Zeu werden die auswärtigen Märkte, bie bie 
ber die hiefige Bewequng mit Mißtrauen anfaben, ven Jufand richtiger 
mwürbigen und bei ıhren meiflentbeils ſchon renucirten Vorrätpen den Brie 
forten weitern Jmpuls geben, wahrend ſich was Deficit der Ernte von Cuba 


bei ihnen mehr mod als bier geltend machen muß. Diefed Defcit, das 
man viel zu wenig beachtet hat, beträgt allein ſchon in Havana und Ma- 
tanzas (©t. ER und andere Häfen micht mitgerechnet) den Judalt von 
100,000 Java Ballen, welche Guropa in feinen Anfubren gänzlih entbeprt, 
denn die R. A. Areiftaaten haben das, was ihnen davon abgeht, bereits 
in Yaquayra erießt; Leptered aber hat keineswegs größere Ernie wie fonft, 
fonpern daum eine newöbnlide. Die Importe der europ. Märkte geben 
daven bereits_den Beweis umd werven auch in ver Folge aus gleichem 
Grunte von Brafilien fhwäder fein. ben wir deshalb vom Cüpen 
und au vom Norden für die armen Sorten, vie vorjugeweife in den 
Auctionen vorfommen werden, eine unnleidh Märtere Brage wie ſonft ju er · 
warten, fo ift es volleudo wicht zweueldatt, Daß Ballen fur ven 
Sedarf viel zu wenig find. Am Spättabr 1843 wursen 604,000 V., im 
Borigen 580,000 8. feil geboten. Bon viefen vie mod nicht in Circula - 
tion menen J0000 B. abaeionen, ergäbe ſich für gemohnlihe Ber» 
Haltmife ein durdichnittliher Spatiaprabenarf vom 470 bis 450,000 B., 
den man aber, um ſich nicht zu täufchen, auf 550,000 B. flellen muß, va 
im Auguſt 1843 bei unfern Speculanten no anjehnlide Borratpe waren, 
die feitdem geräumt iind. Wir acdıten vaher, daß Ah — vesienigen 
von Havana und Yaguapra ein Drfcit von 250 bie 300 allen hers 
ausftellt, das auf feine ancere Seiſe ale durch Abihlüffe von ven 330,000 
B. gevedt werden kann. Dabei if venn noch angenommen, daß Jever 
mar das Areng Nötdige kauft un dutchaus feine ulation Statt fin« 
det — mes noch bei eimer Steigerung ungewopnlih fein würde, auf der 
andern Seite aber auch nicht wabrfheiniih if, nacdem aus Obigem her- 
vorgeht, daß vie Progreilion des Verbrauds von Kaffee die des Erjeug · 
mies überihritten haben muß, und man ferner ficht, daß alle Waaren 
u nah Mafgabe ihrer individuellen Berhältnife von vem Drade ver 
riis erholen. Die Thatfache, daß keine zu große Provultion bie Ent» 
wertbung des Artitels neranlaßt hat, wirn ihm das a Bertrauen 
wieder jumenden, und Niemand, ver die Zufalligkeiten des Jmports won 
Java kennt, wird ſich dur zeitweiie größern Borrath der yryol 
don Unternehmungen abhalten laffen, va ihm bewußt fein muß, va 
liche Berbältnife und kürzere oder längere Meiien Abweichungen in ven 
Anfahren veranlafien, vie ſich etwas früder over fpäter wiener ausgleiden. 
Eben fo wenig if im dem Meberihufe, ven vie Heine Spätiapr-Auctiom in 
ven Magazinen der Maatihappy lafen wird, eine Schmälerung ver Con» 
junetwr zu füchen, denn da tin Arübiahre nur no wenig Kaffer in Circus 
lation fein fann, wird die Gelegenpeit zu reihligerm Eintaufe ein Bevürf- 
mih, und mwilltomamen fein. Es banpelt ih um eine möglichſt richtige He- 
berfit von dem Zuftlamse des Artifels: dieſe wird durch vie jehigen Bere 
bältnife artiefert wernen, und wie geſagt, zu feinen Gunſten ausfallen. 
Nach vielen von und entwidelten Anfhten wird alfo Jever feine Ein» 


känfe fo pi als möglich ß macen haben. 
Im Augenbiide kauft Belgien bereits ziemlid viel ord. Java u fa 
Blanfe Sorten ju 25 bis 25%, €., umd wird ziemlich allgemein 


auf 25 €. gehalten. Domingo hat fih circa 1 €. böder geflellt und für 
rd. W €, Entrep. bepumgen; gut bis fein ord. gilt 20%, 22, Bra, 
MI febit in friihfarbiger Qualität; ord. iR zu 18%, bi8 19 G. gefucht,qut 
ord. gilt 19%, bis 20 E., Sumatra, ven man ohnlängkt nad zu 16 faufte, 
iR mit 17, fhöne Dualität mit 18 bie 18%, €. begabis. Es fommen das 
von am 16. Augufi 300 B. nebfi 1466 ©, Privat Java in Nuction, wo 
vom wir Erftere 16% bis 17%, für orn. big gut, Leptere 24 C. ſchahen. 
Die zweite und legte Meine Yarınyz Surinam von circa 1400 B. kommt 
diefer Tage zu Markte. Was bis jept davon gemufiert iſt, liefert wenig 
Shöned. Der beffere Theil iA wohl vunfer, aber febr braun und häufig 
mit gi Vobnen, der Geringere hat mei wenig Rarbe. 

Auf Zucker dat die Entbehrung ver_Anfubren von Havana bereits 
einen aufrrorpentlihen Einfluf araufert, Set vrei Monaten ift eine Stei · 
gerung von 7 bis 12 Al. für Robflofe uno 11 bis 12 Bl. für Melis var 

eftellt, und es fcheint, aß die Bewegung ihr Cude noch nicht erreicht Fr 
Don behauptet felbh, daß die Rolgen des Drfand auf Guba ſich anf fol« 
gende Jahre austebnen würten, da das ausgetretene Secwaſſer viel fand 
verporben babe. Tür mittelmaßige und wohlfeile Looſe aus legter Auc- 
tion if ı bis 2 Al. Avang brzapit, für aut blonv Havana 31 Zi. boll. 
fange. Die Maarihaprp hat pr. 21. Aug. in Notterpam ihren ganzen 
orratb mit 66417 Colli in Auction angelünvigt, wahrſcheintich um ihr 
no die, im Rugenblide wichtige, Eomcurrenz ver nordiſchen Ordres zu 
. Die großen Dampf-kabriten haben ihr Produkt von Melis mei 
* auf Errtember conttabdirt. Wir netiren 
L re d7'a Al, E. d. B. 49 bis 52 RL, ©. & 9. haben bis Drtober ver» 
lauft. Rrani. Patent 45 Rl.; ord. und gut 2da. altes Fabrikat 44 bis 45 
1.; reell gut &bY, bie 46%, Fl.; ſchön und reril ſchön 47 bis AD AL; 
ner Candis 37 bis SO Al.; mittelbraun 38 bis “u Bi hellbraun 

und gelb A bie 50 Al.; Karin 29 bis do AL.; Syprop ui. 
emurze find neuerlich theilweiie wieder in BSewegung gefommen. 
Bär M. Nüfie Rr. ı if 195 €. baahlt, va man in bevorfiehenver Auc- 
tion 09 €. Minimum dafür erwartet; Ar. 2 bevang 140 €. Macis D. 
170 €. opne Berläufer. In Java-Zimmt und Nelten if nichts ums- 
peganam- Jam, Piment ifi zu 21 Bl. geſucht. Epin. Zimmt do 


Baumwmofe findet auf gefeigertem Werthe geneigte Käufer. Geor- 
a und Fouifiana 23 die 28 G.; Niderie 28 bis 31 E.; Surinam 0 bie 
5 €.; hırze 24 bis 38-E.; Era Jeland WM bis 37 €. 

Meih findet mehr Kaufluft. Neuer Carolina 13 bie Kan BU; 
jähriger 12'% bie 12%; Tafel in Härern tft mit 12 a dit, in 

11 bis Yı, neue Eompit. Java 9% bis 10, Dflind. Schälung 7Yyı bis 8%, Bl. 

Banca: Finn wurde zulegt mit 58 Bl. Srjabit; 06 bleiben nun von 
dem Abfhluffe in April nur no circa Blode übrig, die man auf 

60 FL. hält, doc jept mop mod zu obigem Preife wird bevingen können. 

Feitiwaaren. SGürfee-Thran wirn auf 28%, bis 29 Fl. feter ger 
alten, ta die Berihte von Nem-Nort 2 €. Erhöhung melden; brauner 
er Thran 46 Il. Rübol Aau; man notirte rt eompt. 36%, imo 

pe F et: EL Spätiahr S. bis %, Bl. Leindl compt. 25%, 

en Ya Al. 
Gourfe: Paris 2 M. 57% Al. Geld, bite 5745 Kl. Yapier; 
ranffurt a. WM. 6 ®. 101% B.; Wien 6 W. 37%, 9; Augsburg 6 B. 
"4 @.; Yonpen 2 M. 12,22, P., dito kurz 12,0 @.; Hamburg 2 M. 
3, Pr, dito 1. 35%, 5l. ©. 





* Amfierdam, 29. Jull. 
Kaffee fortwährend in Tebhafter Stimmung; Java, gut ordin. war 
vielleicht etwas unter 25 €. zu faufen. Auf ven 6. Aug. find 600 8. 
Eurinam in Auction angelünvigt, währen man jeht jchon ein- 
seine Partien zu 5%. bis 8 €, im Entrepot verkauft hat. 
bee durch vie nahe bevorßehenve Auction der Ladung Pollur und 
des SavasTher dur umjere IL-N. opme Hanvel, weehalb vie Preife odne 
Veränderung geblieben. 
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Tabak unveraͤndert; auder 150 F. Maryland aus erſter Ham 
haben feine Eertänfe Ratigefunnen, auoefi rt wurde nichte. vn 

Auder, robe. Bon Surinam find Heine Partien zu 3424 bie 
36°, Il. umgejegt. Die 807 J. blond Havana von der Auction am 24. 
v fine meift alle zum Erport gefommen. Rab Java bieibt zu ven Zu 
f@nittspreifen ver Yuchon no immer Radfrage, doch feinen vie Eigner 
nicht geneigt abzugeben. Raffin. formmahrenne Kaufluft zu feigenven 

fen. Man notirt: 2da Melis 44%. gut 2da 85 bie 36, bübih &7 bie 

fein 30 bie 51, Imm 52 bis 55, Yomps 40 bis 48, Dampimelis 48 bis 
53, ord. 45 bis 47, 

Gewürze. Beute erwartet man vie Anfündigung ver Auction. 
Meiß beigränkt fih aus 1 an Carolina und ungeih. Java 
bloß auf geih. Java, ver 9%, bie 10%, gilt, gr Tafel 11%, bis Yan 

@u te, Roſinen, grobe rorhe dübſche Dual, 17, ord. Sorten 
13 bie 15 Al. Korintben, Jante e 21, neue 21%, Bl. 

Votta ſche. In norvamerifan. gebt nichts um; man motirt New⸗ 
Worker 1844r 12% bis 13 Bl. Entr,, IAt 1314 Eatr.; Perlafhe Ima 
13%, Entr., ersb, holte am 24. d. M. in Auction 1 BL. weniger und 
iſt für 13%, Al. in Confumo zu faufen. 

Metalle. Drontheimer Kupfer 53". In Zinn if, außer ven 
5000 Di. in Rottervam zu 57 verfauft, nichts vorgefallen. 

Haute. WO St. Monteviveo, Gararras find — — 8 Rin- 
derb. ın Ima Sorten geſucht. Die lepten Anfuhren wersen bald in Auction 
erwartet. Angeführt 6100 St., worunter 3100 getr. Buenos ·Apres und 
Montevideo und 3000 St. Rinverh, von Batavla. 

7 gut, Vetersburger Rein« 55, Benetianer 45 bis 49, jpito Heede dl 
@piritmofe. Genener, Amfterb. Probe 16 bis um amerilan. 16 
bis 15%, Al; Borlauf 23 %.; Arak 125 bis 200 Al.; Ham, Surinam 
16 bie 19, Jamaica 24 bie 25 Al. 

ettwaaren. Gürfer-Thram 29 RI. im Entr., brauner Leber 44, 
blanfer dito 43, braun Ainnmarter 41Y, bis 42 Al. Rüböl 6 W. WU, 
effect. 37%, bie 38, 38 bie Yu, Nov. 39, * 39%, Mai 38%, Al. 
Leindl s B. MY, . 29%, bis Danfol 6 W. I, effect. 2 5l. 
Rubtuden 60 bis 64, Yeinfuhen 74 bis 8%, Bl. 

Getreide. Weizen lebhaft und preishaltenn; 130pfo. polnifh 250, 
131pfo. van. 230, 1323pfo. Bito 237 u. 240, 10pfo. Yonm. und Res 
Aoder 230, 130pfo. pin. 230 Fl., Alles im Entr. und bei Partien; —7 
bunt. poln. 280, t30pfo. Nofoder 280 BL. in Conſumo. Roggen p 
Yalteap: 120,22pfo. alter preuf. 186 u. 193; 121,22pfo. neuer Steit. 180 
.182, 120pfp. alter preuß. 193 51. Gerfe preispaltend; 113pfo. bün, 143, 
t13pfo. medlenb. 146 Al. Oafer ohne Dante Buhmeizen preispals 
tend; 117pfd. Nüterter 205, 120pfo. . 208 At. 

Samen. Kopii. '. %. böber; vän. 56, neue Brom, Aveel 55 2, auf 
98. im Sept., Drt.u.Rov, 66", Apritöß. Leinf., 105pfo. Ann. 240 Al. 


. * * Antwerpen, 25. Juli. 
Baummwohe Bir haben gegenwärtig wienerum eine volle Auswahl 
von douiſiana, Mobile u. Georgia am Marfte, und wir verzeihnen unfere 
deutigen Preife mit dem Bemerfen, vaß viefelben noch immer etwas unter 
denjenigen von Hapre ftehen: 





Fouifiana u. Mobile, Georgia. 
Trös-bas a bon bas 22, bia24'4 22 bie24 
Trös-ordinsire „ . 26%, „ 27 264 
Ordinaire. WB42284 My 28 
Bon ordimmire . . 9% „ # 28'429 
Fetit courant, „. .„. #'r „a 24, 30 


Coarant „. . . . 31% „32 ) 
Bon courant, . „ 22'4 3144 
—3226 .:: ka 90 7 93 8 89 
leid mit bier, .. 4 Ba HH Sb 36 bio 
Die Fracht mit ver Eiſendahn bis Köln wird vom 1. Sept. an auf 
2 fr. 25 c. beruntergefept werven; ed fommen dazu 25 c. für Transport 
bis im ven Hiefigen Badnbof. Die Fracht von bier bis Mannheim wird 
alfo circa 6 fr. 30 c. per 100 Eil. betragen; Aſſekurauz und etwaige Re- 
paratur find darin nicht einbegtiffen. 
- Die Brabt von hier bis Koln, von da durch Dampficiie bis Str 
burg, und dann mit ber Eifenbapn bis Bafel, kann fih auf circa 11 fr. 
25 c. per 100 Nil. Rellen. Bon Davre bis Bafel foftet die Gradi no 
13 fr. per 100 Kil. 
. Kür Beziehungen von den Berein. Staaten ſowohl als von Tagland, 
bietet per Weg über bier, für Deutſchland und vie Schweiß, eine are 
nis in Fracht und Unlofien var, gegen Havre und Holland. 


** London, 3. Juli. 

ndeldlage im Allgemeinen. Der jepige Zuſtand ift zwei 
ohne blübenver und berubigenver wie irgend je zuvor. Die feit (o vielen 
Yadren gegen unteren Rleıb eingetaufchten frempen Robprovucte haben 
dur ihren Verkauf eine folde Mafe von Gapitalien in unferem Tande 
aufgefbitet, daß Alles angewendet werden muß, dieſe Eapitalien im 
frempen Yänvern audbar zu maden und fo ſremde Nationen and negen 
ihren Willen und Jiuſen bezahlen müffen und indirect uns zindbar wer» 
ben, felbft wenm fie micht Direct Geld vom ung leihen wollen; fo find, wie 
befannt, für Eifenbabnen 90 Millionen Lst. mei für das Inland gezeich⸗ 
net und tbeilwerie bezahlt. Anvere O0 Mill. Lat. follen jept dazu dienen, 
tbeils in Europa, theils in Afen un Amerila Communicationen anju« 
legen, die eime fichere Cuttade verſprechen. 

Der blabende Zuſtand des ganzen Landes, in Folge unferes, an andere 
Länder feit fo langer Zeit verfauften Inpuftriefleines, erhellt auch deutlich 
aus dem vermebrien rauce aller Lebenomittel, pen das _unfere 
Bevöllerung, wie befannt, meift nur Weigenbrov comyumirt, war vie Rleif 
umd Geolonsalwaaren-Confuntion nie fo beveutend als jept, fo daß wonl 
in feinen Yande die Berölferung im Allgemeinen fo gut und behaglich 
lebt als bier; umd dies Alcd werdanfen wir den weilen Maßregeln unferer 
Regierung, vor Allem aber dem feit fo langen n genoffenen Mräftigen 
Eupe unferer Inpuftrie und unferer Freibeit. Wenn au andere Lander 
das Spflem, das vieies Yand fo reih und über alle Anvere mächtig ges 
macht bat, in erfler Beziehung nababmen wollen, fo iſt unfer Borfprung 
doch zu groß; allein was unfere Areipeit anbelangt, fo wird feine Nation 
fie gleich und erlangen fönnen, da fie mepr in unferem Eparalter ald in 
unferen Infitutionen zu ſuchen if. j 

Die Communication in unferem Lande hat Ach beifpiellos vermehrt, 
denn obwohl durch die duy-Tickets vie Eifenbahn-Preife dedeutend ernie ⸗ 
brigt find, io haben die Compagnien dennoch größere Entrapen gehabt, da 
die Zahl ver Meifenden fih dadurch beveutenb vermehrt bat. 2% 

Zuder. Mauritius zu den Iepten Preifen fehr begehrt, vorzüglich 
braun und gering blond. 





Dfindifher. Bengal weiß zu Y, bie 1 sh. Manz geſucht. Beute 
* in Auction 2445 ©. felgehde Preife: fein we 2 gut 55%, bis 
gering 52%, bis 53", gering blond 45 bis 45, fein braun 44", sh.; 
Madras wurde ', bis 1 sh. höher bezahlt. — Java, wovon der Borrat 
am Plape ommen bat, erhielt ſich feit auf vem Werthe. 218 8, 
wengolt er in Auction für m. gran 54 bis 57, fein braun 50%, bie 
51 sh. — Manilla gas fortvauerno febhafte Frage; für mehrere Yars 
tien ift 26 und 27 sh. angelegt werben; für eine Partie von 30,000 IR. 
wurbe 26", vergeblich geboten, am Enve aber doch 10,000 daju abgegeben, 
fremder. In Havana blond ift wenig gemacht, da die Eigner micht 
verlaufen wollen, obwohl ', bis 1 sh. Hvanz geboten worven ıf. Unter 
ver Hand erhielten 1400 8. 30 u. 31 für gut u. fein und ein Cargo him» 
mend erhielt für einen benachbarten Hafen 31 sh, für fein; viele Ordres 
—* gan) unausgeführt geblieben. — Havana weiß ift mit 40 bis 42 sh. 
zahlt. — Portorieo war fehr yet, ein Cargo ſchwimmend won 400 8. 
gering blond bevang hier am Plaße geliefert 25Y,, 700 5. Portorico und 
uba Muscovavden erhielten 25 bis 25%,, ein anbered Cargo für das 
Mittelmeer erhielt 25%,, mod eine andere Larung ſchwimmend für einen 
benadbarten Hafen wurde u 25 sh. bi Brafil aller Gattungen 
find begehrt, allein wir haben fehr Borrath, für weiß wirn 29 bis 
32 fen: für braun 25 bie 35h. 
ffee lebhaft; Gofaricca wurde mit 54 sh. u. 63,1 begaplt, alten 
eiben —* bis 40, ordin. Sumatra 24,6 bis 25, reell ordin. Brafil 
D inge dann man zu 30 bis 32 Faufen, viel iſt nicht am Marke; 
Manilla wird auf 37 bis 40 gehalten, Mofa wird mit 57 bis 65 bejaplt. 
hit beaebrt und erwartet man höhere Preiſe; 3000 B. Bengal 
bolten in Auctiom für mittel 11 sb. 6 d. bie 12 sh., qui 12,6 bis 13, bie 
eringeren Sorten 11 bis 11,9 fehr geſucht, aber fhwer den, Java 
it. Carolina bepingt höhere Preife wegen den Iepten ſchlechten Berichten 
von Charlestown, 20,6 bis 23 sh. 6 d. 
Subfrüchte. Bon Barb. Mandeln erwarten wir bald Aufuhren; 
heute fann man fühe nad Dual, zu 42,6 bis 45, bittere zu 56 bis 57 sh. 
6 d. laufen. Rofinen find efragt, Schöne Waare wird auf 25 
bis 26 sh. —T8 — Zante Koriniben dauft man zu 30 sh. bis 0,6, 
Gaffia lignea. 300 8. kamen dieſe Bode in Yuction, welde alte 
ie Lege! — mittel 69 sh., mittel 62,6 bis 63, ord. gut 55 bie 56,6, 
Gewürze. Piment findet gerne Rehmer; 500 S. bebangen in Auc- 
tion 3 bis 3%, für mittel bis gut mittel. Pfeffer iR Mill, aber fehr fef; 
Cumatra 2, bis %%, Malabar 5%, bis Y,. 200 M. Bourbon Neillen 
wurden theilmeife verfauft zu billigen Greifen, 7%, bis 9 nad Qualität. 


Dengel Duabet holt 17 bie 21 sh. 
alpeter bleibt feh; 7 a 34% Refract. ward in heutiger Murtion 
mit 25,6 bis 26,6 bejablt; raffinirter 28,6 bis 29; Gpili 17 bis 18 sh. 
Settwaaren, im Cocoenusöl 29,10 bis 30 Lst., gering 23,10 
bis 9, Sivnay 26 bie 27, Zanguebar 26,10 bis 27 Lt. Veindf Hau, 
24 Let; Palmöl 28 bie 28,10 nad Dualitat. Thran, Eürfee- fill 4 
Lat. bis 24,10, Robben» weib 30 bis 30,10, gelb 29 bis 29,10. 
ndigo. Die Auction envigte am 23. d.; von ven ausgefellien 
17,19% 8. wurden 1619 eingefauft und 59758, jurüdgejogen, wovon feite 
dem circa 750 Nehmer fanden, und 10,400 $. verfauft, davon 7400 8. 
für Erport und 3000 für's Inland. Guter Bengal hält ungefähr April» 
preife, deftete und ordin. Qualität im Durchſchuitte circa 3 d. miepriger; 
der Modras war faft alle fehr gering und ging 2 bis 3 d. herunter, die 
f&öne Dual. bolte hu etwag über Aprilpreife. Die Rachrichten von 
Ealcutta, welche die Sche eintrafen, lauten wiederum günftig über vie 
nachſie Ernte; 16,00 Maunde if die Durchfchuittsfhägung. 
Baumwolle Die Umfäpe umfahten vorige Wone im Pinerpoot 
72,690 ®. zu Ye d. höheren Preiien, in dieier werben vie Verkäufe nad 
ven täglichen Rapportsd nicht fo viel, vieleicht nur 60,000 B. betiagen 
und hat man in vielen Kälen wieverum ', mehr-anlegen müffen, Yon 
New: Hort ſind zwei Tage neuere RNachrichten eingetroffen, womit wir bie 
ufuhren bis 1. Juli angegeigt erhalten, ſolche betragen vom 23. Juni 
1. Juli nur wenige 4 ſo baf man die Ernte ald nahe been» 
digt betrachtete. 


Die Frage war bier au lebhaft, inclufive der geftrigen Auction wur 
den 5600 ®, vertauft ir den bochften Preifen der vorigen Wode und 
mitunter Avanz bezahlt; if ver Begehr im den nächſten Tagen nur in 
etwa aut, wozu aller Anſchein da ift, werden wir unjere Rotirungen alle 
gleich erhoden mäſſen. In der Auction geftern von 2173 B. Mapras 
und 1545 B. Eurate zeigte fih viel Kaufuf mit Ausnahme von 500 B. 
orb. Wehern, wertb 2%, bis Y,, wofür man 2%, fragt und jenes Gebot 
darumder refüfirt, und 700 B. geringe Zummenilley, die Y, über Werth: 
halten wurben, Alles raſch uft; weiße rotplaubi Surate holten Ya 
mehr als wir vor ver Auction ohne prompt fauften. 


Livexpool, 25. Juli. 
Baumwolle. Bon amerifan. ſiud die Preife feh. Prafil wire auf 
ohe Preife gehalten. Egypten und Surat ohne Beränperung. Die Spe⸗ 
lation nabın 10,502 8. amerifan., 350 B, egypt. und 1450 B. Surate; 
der Eryort nahm 390 B. amerifan., 2% 8. amd und DB, Mas 
ranham. Dan notirt: Bowed 4’, Mobile 4%, Orleans 4. d. 


Finanz. und Geld-Ungelegenbeit. 

au nr Beld, wur die mit einem ® bejeichweten, Varier. 
n, 30. Juli, Bonn-Köner Eiſenbahn *1403 Mheinifche Eifenb. 
wo tig a — arme "113'%. 
a ; bite eppfäiffahrt 121. üffelvorf- 
Eiberfelo 21005 Amferdam-Parlemer 128; Arnheim. 114. — 
furt a/M., B. Juli. Bayern, 3%,% Oblig. tou. Lud ⸗ 
wigefnateheten Tore. 
Obi. 98%, ; dito 4%, 102"; dito 50 Bl. Loofe 79°4; dito 25 Fl. Loofe 
3%. NRafau, 34% Obl. 984; vito 25 Bl.Koofe 2874. Rranffurt 30% 
—— = En DE 1 . — EN, un 250 Bl., 
24 n * 223 innere 

* * dito 5%, Ard, incl. 9 Eoupond * er. 
erlin, 26. Juli. Seehandl.»Präm.»- Scheine 1832 4 50 R. *87 .. 
Staats-Shuld-Sheine ade, 100, Düflelvorf-Eiberfelver Eifenb.-Actien 
101 Y,3 duo Pr.»Actien 4%, 09%.  Bergiih-Marlifhe Eifenbapn-Aetien 
8er 106%. Rpein.Eifenb, *100 99%; dito Prior.»-Stamm. 4%, 105Yı5 
dito Prioritäts-Actien #100; vito 3'4°%%s vom Staate garant. 97. Bonn- 
Kölner Eifend.-Act. 5%, #140. Köln-Mindener Eifenb. 106%. Steele- 
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Bopwint. Eiſenb. 104%, ; Amferbam-Rotterbamer Eiſenbahn 121. 


heimer Eiſenb. 111. 
Amfterdam, 3. Juli. 274% niederländ. wirkliche Schuldſch. be 
‘per N. H. 
fe Obl. 


4%, dito 100%. 414% Amort.»Synvitat 100%s. Actien der 
Fb 115, 


Ara» 


gu % 164". Span. act, Schuld Arm. 85 Y. 5% 23%. R 
ort 17981816 5% 109%. Umferd.-Urnheimer Eiſendahn 
mflervam-Rottervam 129%,. 

Wien, 23, Juli. 5%, Metall, tiäta; 4% bite 1024; 3% bite 78, 
183 Loofe 158; 1839 dito 129%. Bant-Mctien 1636. Eſterhazy —. 
Norobahn 212%. Mailand 137. Wien-Bloganig 158". 

Barid, 26. Juli, 5% Rente compt, 12iro; 3% dito co Bus 
Reapol. Falconet —. Spaniihe 5% — — — 
Belgien . Solland 5% 


2ondon, 26. Yull. Conſols 99%,. 
—; dito 214 62. Portng. 5%, 65. . 91. activ. 

Ruf. 118. Columbia 174. 
. Eifenb. *104 109. 


Sr 26; vd ar Ta Merit. 202. 
Da niſche 89. 
amburg, 26. Juli. BSamb. burg- 
Bertore @ifen . 55 Altona-Rieler Eifenb. *110%, 10 onen“ 
Eimsp. Actien-Zeihn. *%. Danfeat. Dampfſch. *115. ° 
Offizieller Wechfel-Cours. 
Köln, den 30. Juli. 





Briefe. Geld, Briefe. 

Amsterdam 250 Fl. |K, 5.1409, | — 12 Mn|139,,] — 
Paris 300 fr. . — 50%, Pr — 80 

3 Mon] — 79% e 
Frankfurt 150 Fl a 856,0 — 2 Mon.]| 8858 — 
London 1 Ist! „ _ — 186.26301 — 
Berlin  100Thir.| „ 100 — Pr u — 
Augsburg 150 Fl. » 1102: _ & — — 
Hamburg 300 Mk. » — 150%. 7 — 140%, 
Antwerpen 300 fr. ” — 0 — — 
Brüssel 300 fr. 3 — 02 — — 
Bremen 400 Tklr.| „ — [1117 Pr — — 


Schiffabrto⸗Anzeige. Köln, 9. Juli, 
ö Ungetommen: M. Görgens von Mannpeim, Ph. Meyer vom Nir« 
ermain. 

‚Ab A Jacob Tillmann nach Koblenz, J. Hirſchmann nach 
Hype ® r. Schul; nad dem Nievermain, V. Ebert nad dem Obermain 
Ch. Muſſig nach Heilbronn, 9. 3. Munpfhent nah Mannheim und alle 
geſch leppt durch das Schleppkoot „Kraft". 3. U nah Weſel. 

In Yapung: Nah Amftervam und Notterram R, v. d. Durf; nad 
Antwerpen DI. Lamers; nach Nudrert bis Emmerih Wwe. J. Shan; nah 
Düffeltorf bis Mülheim am der Rubr 4. Meyer; nah Anvernad und 
Reuwied 9. Gies u. €, Schäfer; nad eg und der Mofel J. Zeiler; 
nad Bingen Wwe. J. B. Munpihent; nah Mainz Val. Pfaff; nad vem 
Nievermain €. Need; nah dem Mittel- und Dbermain Jacob 
nad Oeilbronn Kranz Müflig; nah Kannftadt und Stuttgart G. U. Klee; 
2“ Worms und Bannpeim Seh. Stahlin; nah Kehl und Straßburg 
. Cräplin. 


Rbeinhöhe: 10 Fuß 1 Zoll. 
Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


108. Die Glaͤubiger des Falliments des zu Köln wohnenden Handelemannes 
Garı Meyer werden hiermit erſucht, binnen der Friſt von vierzig Tas 
gen, welche am 7. September laufenden Jahres austäuft, felbft oder durch 
Verotimäctigte bei dem unterzeldineten Syndit ded Falliments zu erfheinen, 
ibn zu erflären, aus weldem Grunde und für welche Summe fie Stäubiger 
feien und ihre Forberungd:Urfunsen ibm oder in dem Secretariate bes koͤnig⸗ 
lichen Handelsgerichted babier zu übergeben. . 

Das Protocol Über die Prüfung und Bekräftigung ber Forderungen 
wird von dem Gommiffar des Fallimente am 8. Sept, 1. I. eröffnet werden. 

Köln, ben 29, Juli 1945. 

Der Sondik des Kallimente, 


Heinrich Monbeim. 


Dampfſchiffahrt für den Wieder- u. Mittelrhein, 


Düffeldorfer JER, Gefellfchaft. 
Bom 1. Auguft an fahren die Boote von Köln: 
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Morgend 6 Uhr täglih nah Mainz und Mannbeim Cin einem Tage 
nah Mainz). 
" hu um Koblenz und Mainz. 
Nachmitiags In u  „ BDüffelborf. 


ar „ jeden Montag, Mittwoh, Donnerfag und Samftag 
nah Rotterdam (London). 


tionen ver Befellihaft werden nah allen Haupt- 
————— badiſchen Gifenbapnen, und ums 
gelehrt auf allen Sanptftätionen ber geefiene lich badiſchen — 
nach allen Hauptflationen ber eſellſchaft direete Einfhrei- 


bungen geleiſtel 
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3 er. Durch vie 
(Unter 


Pohl, im ganzen preußifchen Staat 3 Thaler 12 Sgr. 
Selden machet * 40), jahrlich 6 Thaler 20 Sar. 


Im Buchbanvel, zu beziehen durch Dem mie Kohnen in Köln 


Anfertiouen, die Petit-Zeile 1 Sgt. 6 


eriond-Bureau und Erpebition Marzelienftraßbe Nr. 15. 





Freibandel und Schutyoll, 
Von M. Kittinghanfen. 


Ich gepe im meiner Anmaßung nit fo weit, gerade etwas Neues In 
der fo viel beleuchteten Schupzoll-Erage verbringen zu wollen, und nur ber 
Glaude an die Rotbwendigfeit einer Aeten Wieverholung des ſchon fo oft 
ausgebrädten, gegründeten Vollswunſches bis zu bem glücklichen Hugen- 
bfide der Grwährung bat mid veramfaßt, hier wieder bad Wort zu nehmen. 
Da, wo es das Erfireben einer nüglichen Maßregel gilt, darf vie Preffe 
keine Heberfättigung der Leer befürchten une wird eben dadurch erſt volls⸗ 
chuͤrnlich daß fie treu mit der allgemeinen Stimme ausbarrt. 

Die Theorie des Freihandels hat bei ung noch immer viele Anhänger 
behalten, und mern deren Anzahl auch im Berbältniß zu ber bit gedräng ⸗ 
ten Maſſe ver Schudzoll⸗Freunde umberentene genannt werben Tann, fo 
haben fie doch durch manche ih zu ihnen bekennende Staatebeamte einen 
fehr großen EinAuß auf ven Lauf ver Dinge, auf das Verfahren des Zoll- 
vereins in biefer Angelegenheit. Obwohl «6 eigentlich nicht zum Erftammen 
iſt, daß in Deutihlanp — dem Haffılden Boden eben fo inhalisleerer ats 
wortfrämerifcher Theorien — ein unausführbarer, kopfüber in vie Welt 
geſchleudertet Geranke günftige Aufnahme nefunven habe, fo bleibt es doch 
immer mertwurdig und wenig Ichmeicheihaft für uns, daß ver Freibandel · 
Träumerei — troß ihres, faum umter ven oberflächlichften Yehrfägen ver 
borgenen Unfinnes — nech immer und fonar von ihren Gegnern ein ge 
weiter wiffenfchaftliher Werth beigelegt wire. Es lann für vie gute 
Sache nur nüplic fein, wenn man fi anftıengt, dem Freibansel auch 
dieſe Maske abyureifen, in welche er fich zu Füllen verſucht, und diefts 
foll daber Pier mein erſtes Beſtreben fein, 

Das hauptfachlichſte Erferderniß jenes Handels iR ein gewiffer Beſitz, 
denn ohne ein Befipehum, odne etwas Eigenes, iſt fein Umtauſch 
venfbar. Run fließt aller Beſiß einzig und allein aus zwei Quellen, aus 
ver Ausbeutung des eigentpümficen Grundes over Bodens over aus 
ver Berwertbang umferer perlönligen förperliden und geifligen 
Kräfte, welcht Aräfte aber nur daun cin Gegenſtand des Handels wer» 
den fönnen, wenn fie Anwendbar gemacht, over ſich in einer beftimme 
ten, preiswüreigen Thätigfeit ansprägen fünnen. Pieraus folgt 
non aber unfehibar, daß ein Bolt, veffen fa einziger Befip -in feinen 
zablreichen Fäuſten beſtedt, fih an einem Breipanzel durchaus nicht ohne 
Nachtheil und endliche Tosesrube beibeiligen Tonnte, wenn viefe feine Ar» 
beitäfräfte müßig varnieverliegen, was aber nit auableiben kann, 
wenn es michis zu feiner Berfügung bat, wodurch es ſich für die deſchwer⸗ 
lichere Anſchaffimg ver zu feiner Induſtrie nörhigen Ropfiofle over vie 
srößere Theurung der Lebensbrrärfniffe entihärigen fonmte. Berabe dieſen 
alles umfaſſenden Umfland haben unfere Gegner entweder ganz überfehen 
orer mir Wiſſen und Billen Übergangen, Wenn die Berbäliniffe der 
Rötter nur einer gleidmäßlgen, durch eine unfehlbare und fo zu 
fagen: matpematifh beſtimmte Bernunft geleiteten Aucbildung ur 
terworfen gemwefen; wenn Die Menſchen feine mit freiem Willen begabte, 
ſendern mar einem gewiſſen Juſtintte nachlebende Geſchöpft wären: 
dann würde ber Freibdandel vielleicht ohne ungedeuren Rutzen für vie eine, 
ohne Uniergang für die andere Gegend zur Ausſührung gebracht werven 
tonnen. Unter piefen Bepingungen möchten fib 5. B. Spanien, vas bei 
ter fruchtbaren Ratur feines Bodens 4000 Menſchen auf ber Dnapratmeile 
ernähren fünnte, und das fanvige Branvenbarg, welches — alle andern 
Zufände gleichgeftellt — vielleicht 300 Menſchen anf dem nämfiden 
Flöbenraume und mit verfelben Leichtigfeit unterhalten fönnte, gerade 
nach riefen Zaplen-Angaben bevöltfert haben, woraus dann von 
ſelbſt felgern würde, daß Spanier und Brandenburger wurd ven gegen⸗ 
feitigen freien Umtauf ihrer verſchicdenen Provukte und ver Erträge ihrer 
verwendeten Arbeitdträfte nur gewinnen fonnten. Kine fo mathematisch 
errnünftige Beſchung ber verſchiedenen Länder tur vie Bölferfiämme 
bat aber nicht flattgefunden; tenn einer folden winerfeßten ſich Freibeit 
und Knechtſchaft, Unwiſſenheit und Aufflärung, Vorliebe und Daß, Furz 
Alles, was auf unfern Billen einfließen kaun. In Boden und Fanbeleute 
moralifh und politiſch gefeſſelt, uvd durch taufend Umſtände begünfigt, 
tilte bier ein Bolt trog feiner unfruchtbaren Gefilde auf der Bahn des 
Neichthume und ter Uebervölferung vorwärts, während man bort 
eine Nation, vie anf vem herrlichften Grunde wohnt, durch wirerwär 


tige Schidfale getroffen, verarmen und an Zabl abnehmen fah 
So birgt das Bergiiche in feinen unfruchtbaren Hügeln über 10,000 
Einwohner anf jeder Quadratmeile, währenn anvere reihbegabte Gegenden 
Deren nur 23000 zäßlen. Dan Aelleven Freihandel her, und jene 10,000 
Berger, die vom Mittelalter an durch politiihe Begebenheiten begünkigt 
bis jept ein veichliches Mnstommen fanden, und auf baffelbe durch vie lange 
Dauer des Beſtebenden einen rechtlichen Anſpruch baben, werben mit ihrem 
Beifte allein (va ihnen ver Hinterhalt des Rodens mangelt,) die Zrem- 
ven befämpfen mürfen, venen außer vem Beifte noch vie tarfe Ratar 
mit ihren unermeßlihen Baben zu Gebote ſteht. IA es nicht ein“ 
fätttg, auch nur einen Rugenblid varan zw zweifeln, baß vieler Kampf nach 
wenigen Jahren fbon zu ihrem BVerderben ausfhlagen, ihr Rapitale 
Vermögen ſchnell aufreiben würbe? und wenn man ihnen das Recht zu 
leben, Ach zu nähren und zu Meiven nicht befirciten fann, darf man es 
dann wagen, ihnen durch Abſchaffung ver Shufzölle das einzige 
Mittel zu rauben, wodurch fie fremee Nebermadht ausgleichen konnen?! 

Die unfehibare Folge des Freihaudels, wenn er politiih möglich 
wäre, würbe darin befchen, daß etwas früher oder fpäter Europa's Bevöl ⸗ 
ferung nach unzähligen Leiden ſich auf die verſchicdenen Landſchaften un- 
gefähr nach dem Verhältniß ver Fruchtbarkeit derſelben vertheilte, deun 
ber höhere oder niedere Stand der Bildung, der induſtriellen Kennt⸗ 
nmiſſe würde ſich bald verwiſchen ta Freibandel and freien geiſtigen 
Verkehr voraueſtht und ein Menſch im Durchſchnitt ven andern aufe 
miegt. Würde aber ein foldes Refultat allen Mächten, allen Voölkern zus 
fagen? würte Preußen ;. B. mit Bergnügen wahrnehmen, daß ſich vie 
Einwo hnerzahl des Bergiſchen, Pommerns und ver Marl Branden⸗ 
burn auf 800 Menſchen für vie Quadratmeile verminderte, während bie 
mander Provinzen Branfreihs, Spaniens over Italiens in vemfelben Grabe 
auffliege. Brei Volkern deſſelben Stammes mag immerhin die eine Braend 
gewinnen, was die andere verliert, wenn nur für die ganze Ration 
die Rechnung micht ſchlechter ausfällt; fo lange es aber Deutſche und 
Pritten, Aranzofen und Auffen mil verſchledener Sprade und aus- 
gebilveter Nationalität gibt, wird fein vernünftiger Menſch ein Verfahren 
autheißen fönnen, daß vie obenbezeihuete Wirkung bervorbtingt. 

Das Weltbürgerthurn — denn ein ſolches ift unmittelbare Folge 
des Freißandels — hat uns Deutfhen ſchon fo viele, noch bie jeht unge 
heilte Wunden geſchlagen, daß wir und nicht genug vor ihm hüten können, 
aber feiner bleibt es ewig mahr, daß alte Sünden immer jur Wirdertehr 
bereit find. Die Eintheilung der Menſchheit in verſchledene Bölker und 
Staaten ih übrigens die bee Bürafhaft für Lieilifation und 
Sreipeit, dean fie gibt beiden Gelegenheit, ver oft thellweiſe fliegenden 
Unwiſſenbeit uno Barbarei audjumeirhen, weifet ihnen bis zu befferen 
Aeiten immer ein Fledchen zur Heimath an, und erivart uns fo Die übe, 
ven Entmwidelungeprozeß der Geſellſchaft fietd wieder von Verne an 
durchzumachen. Dies Eine it unmiperlegbar: fo fange vie Menſchen 
einen Willen haben, und nicht bie doch ſte Bernunft felbft find, werben 
fie niht anf tie Natur allein bauen, oft die Derter meiden, mo fle ihre 
ganze Gewalt entfaltet umd fih zumellen va jufammenträngen, 
wo fe ihr wohlthãtiges Schaffen verbirgt. Immer wird affo ber In⸗ 
tußriefampf mit ungleihen Waffen geführt werven, und vie im Race 
theite flebeude Partei zu dem einzigen Austunflsmittel ver Schut- 
zoͤlle greifen müffen. 

Wiverfericht num aber ber Freihandel ſowohl in wiffenthaftlicher 
als in practifher Beziehung bein gefunden Menfhenverkande, fo fteht 
pie Nothwendigleit vernünftiger Schupzölle für Dentihland und bie 
meiften Staaten über jeven Angriff erhaben da. Wrun ver Ausländer 
irgend eines Vortheiles wegen eine Baare billiger zu liefern vermag, 
als unfere Fabrikanten; wenn ihm dann unfere Eingangszölle erlauben, 
unfere Ladentiſche ber niedrigen Preife wegen, mit den Etzeugniſſen feines 
Rleißes zu dededen und unfere Manufacturen durch Mangel an Nachfrage 
in's Stoden zu bringen, wafere Arbeiter drodlos zu maden: fo läßt 
Ab nit leugnen, daß aur eine gewiſſe Hariherzigkeit bie Jumuthung am 
uns fellen kann, ſolche Opfer ohne Magen zu ertragen. Bergebens weiſet 
ver Zerderer ded Freihandels auf den Umtauſch unferer Ratureronurte, 
z. B. des Betreided, gegen fremde Manufacturwaaren bin. Wir antmor- 
ten ibm: „ib unferen Leuten durch Vergrößerung ihres Lohnes, vermit⸗ 
teil nie ruhender, gut bezahlter Arbeit die Möglirpfeit, eine reich- 


lichere und bejiere Nahrung zu fi zu nehmen, und bu wirft bein Korn, 
dein Fleiſch im Inlanve zu eben fo boden, fogar zu no höheren Preifen 
veräußern, als fie bir jept der Ausländer bewilligt. Die verſchiedenen 
- Zufiänve eines Bolfes ficken in der innigften Wechſelwirlung zu einander; 
dies wird feiner noch zu oft itberfepen und vergeffen. Bat ver gemeine 
Mann Geld in ver Taſche, fo will er leben und geniehen, und bie 
Maſſen, troß der geringen Bedeutung der ihren Einzelperſonen zuge» 
börigen Habe, bleiben doch immer die Dauptabnehmer aller Nature 
und Kunfiproducte. 

Unfere Gegner würben erftaunen, wenn fie bie Berehaung deſſen mad« 
ten, wad 30 Millionen Deutiche verzehren können, wenn ihre Mittel micht 
hinter dem Brange ihrer Magen jurädbleiben, Leiver verbraudt per Ratt- 
gefundenen Schägung nach ein Engländer fo viel ald zwei Deutſcht, was 
alfo bemeif't, daß durch die Hebung Deutſchlauds auf ven Gran des Wodl⸗ 
fandes, ver ihm rechtmäßig gebüfrt, ber Zollverein, fo zu fanen, an 45 
Millionen im Innern wohnende Conſumenten gewinutn muß. 
Geben uns vie Offſeeprevinzen nicht ſelbſt eine trefiende Lehre in biefem 
Angenblide, und tragen fie nicht pie ſchredliche Strafe ihrer Berblenpung, 
ihrer Tporheit!? Sie verlangen nur Ausſudt Ihres Betreives nah Enge 
laud une Bott weil, wohin? und bedenken dabei nicht, daß ver Werth 
aller ifrer Raturpropurte, auf vie Jabl ver Einwohner vertheilt, nur ein 
Heines Eimmden ausınadt, für welches ſich nicht viele Lebenobedürfuiſſe 
anfhafen laffen; und daß fie darch vie Nichtſchaäzung ver rein menich⸗ 
lichen Tätigkeit, vie Richtachtung alles defſen, was vie Kräfte ver Örune 
und Bopenlofen zu ſchaſſen vermögen, auf ein unermeßtiches Gut und 
deſſen Berwentung verzihten. Die Bewohner Mafurens ſterben Hungers, 
weil fie fein Geld haben, wofür fe Korn und Kartoffeln zur Audfaat und 
zur Rahrung aus geringen Enifermungen herbeifbaffen fönnen.. Man füge 
bie Inpuftrie, bie Arbeit, und fie werden ihrem Eleude bald entronnen 
fein; fe baben Arme wie jewer andere Menfh, und vie Kraft derselben 
in ein Besig, it Gelt; aber nur dann, wenn man ſelbſt fie fhäpt 
uud netbigenfalis dutch Schutzzolle gelten zu maden weiß, Dabei 
‚ rufen wir ben kanpfeuten noch zu: „Dabt ipr die Wahl zwifchen freuden 
und inlänpiichen Abnchmern für euer Product — und ihr babe fie — 
fo ziept die lepteren vor. Der Engländer fanu jein Korn im näd- 
Ren Jahre theilweiſe anders woher beziehen; vie 30 Millionen ee In» 
landes werden auch ireue Kunden bleiben, io lange man fie efien läßt. * 
Andere Tänzer haben dieſelbe Schule durchgemacht: auch vie ſüdlichen Ries 
derlande verlangten früher und tobten nach ber Getreide Ausfuhr im die 
Arempe, nah Fraufreich; icht hat vie Junahme und befonverd Pie 
Bereiherung ihrer Völterihaften durch die bluhende Incufrie bewirkt, 
daß fie ihr Korn, ungeachtet der feitoem durch ven Fortſchritt ihrer Pächter 
erlangten größeren Proruction ſelbſt behalten, und ihr Boden das immer 
Reigente Berürinig zur großen VBerwunverung der Landwirthe 
nicht mehr zu beftreisen vermag. 

Bas bier über den Grtreiveban geiagt worden, if eben fo anwendbar 
anf bie Viebzucht, von Weinbau, den Colonialwaaren-Dandel, und alfo 
auch auf vie allgemeine Baaren-Bewegung, furg auf Altes, wad 
ſich im Lande regt, fei es in materieller, fei ed ſogar in moralifcher 
Beziehung, denn ſchon früher Lin Ar. 155 des vor. 3.) habe ib gezeigt 
daß die Induſtrie der Aufkläruug und dem Zortſchritte vient und 
beide trägt. Diele Waprkeit if fo unbeſtreitbar, daß man wert nicht zu 
fübn fchließt, wenn man annimmt, daß eben fie den Schußzöllen manche 
Zeinde erwedt unverbält, denn Fortſchritt und Bildung find Liberalismus, 
aber wicht ber unter tiefem Namen gefürchtete Zorn der Unterbrüdten, ver wie 
vie franzgöfiihe Revolution eine Ausgeburt ungelobnter Arbeit und ver 
Daraus eutleimensen Unwiifenbeitn. Menfhenfeinelidkeit if, und 
teen ſchrecklichen Ausbrüchen, wie die Geſchichte zeigt, früher over fpäter 
feine ſtiltſedende Staatemaſchine entgeht: ſondern jener wahre Libera⸗ 
Usmus, ver oronungsliebend wie vie Arbeit ift, auf ver er fuht; 
und mar bad will uud ſucht, was für Alle, ſowehl für ven Staat ale 
für das Golf, für die Regierung mie für die Untertbanen bas 
Beſte if, und eben darum immer vorwärts drängt und muß, weil 
das Gute in Folge höher ſirebender, wachſender Erlenntnid fiets einem 
Veffern weichen faun, Tem einen orer andern Liberaliomus (pa mum 
einmal der einfeitigen, mur auf bie eigene Perion bevachten Ärcibeitsliebe 
diefer ibe wicht gebüdrende Name beigelegt wird) muß einige Jahre früher 
oder fpäter jene Befellichaft verfallen; beiden zuglei if durchaus nicht 
auszuweichen: weopalb vie Bernunſt jevem Staatsmanne gebietet, ſich lühn 
und rudig der Fahnt des letztern zu meihen, 

So leicht und deutlich ſich auch die Nothwendigleit ver Schutzzölle 
beweiſen laͤßt, ſo unmöoglich und falſch int es, ihre Anwendung zu einer 
Lehre erheben und deoretiſch feftſtellen zu wollen, wie es bereiie 
von vielen Freunden der hier verfochtenen Meinung geſchieht. Schon der 
Umſtand allein, daß eine Staatsregierung oft dem Audfande das Eine 
bewilligen muß, um das Andere zu erhalten, beutet Mar darauf bin, daß 
eine fehftehenve Form, ein unwantelbarer Wille nur unbebolfen man 
und dindernd einwirt. Es gebt ven Schußzöllen wie vom Handel 
ſelbft, für ven fie behimmt Anv: ver Augenblid, wie Zeit, kurz viele Um— 
fände mülten Beive bevingen, und widerſetzen fi jever pepantifigen 
Sapfehterei. Die bier angereuirie Weile ver Schutzoll-inwenbung 
fann zu feinen unrichtigen Maßregeln führen, fo oft man nur aufrichtig 
ven Örundiap Schutz für Die Arbeit des Woltes" beachtet. Iſt 
die Rethwendigkeit irgend einer Maßregel gweifelpaft, fo muß der Staat 
zu einer ſchutllen, gründlichen Unterſuchung greifen, um fih vollſtau⸗ 
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dige Auftlarung zu verfhaffen. Unter einer folhen Unterfuhung barf 
man aber wicht das bloße Anhören fahverfländiger Perfonen 
verftehen, jondern man muß au darauf briagen, baf vie Behauptungen 
verfelben flar bewieien werden. *) Uebrigens lehrt vie Erfahrung, daß 
zu hohe Eingangsjolle das Gegentpeil von dem hernorbringen, was man 
bezwedi; weihalb mar die Induftriellen nicht genug von vem Streben 
nad venfelben abmahnen fan. Da folge dem Schleihhänbler ein Sporn 
in feinem gefährlichen Gemerbe find, fo nimmt das Letztere bald einen 
Aufſchwung. welder der inlaͤndiſchen Indufrie eine weit gefährlichere Kon» 
ceurrenz fchaftt, als fir bei verhänbigebeftimmten Zöllen würde angetroffen 
haben. So habe ih in Brüffel feit ber vor zwei Jahren Aattgefundenen 
übermäßigen Erhöhung ves Eingangézolles auf fremmve Tücher ganze 
Lager D r Waare vorgefunden, bie, wie mir Don den Eigenibümern 
eingefanden worden, durch Schleichdandel pefüllt werben, während 
früber ein Stück veutfhes Zub in verfelben Stadt eine Seltenpeit war. 

Dat ih dieſe übertriebene Anwentung ver Shuprölle einmal ein 
geſchlichen, fo fehreitet man gewöhnlich, anftatt einzulenten, auf biefer 
Bahn immer weiter feft, und bald verfällt vas Land ven fpähenven Bli⸗ 
den drei» odet vierfaher Granjer · Linien mit ihrem ganzen Gefolge an 
Haus ⸗Durch ſuhhungs -Rechten und Verhinverungen des rubigen 
Perfonen»Bertehrs, fo daß man endlich ungeduldig ausrafen möchte: 
„Lieber ein Stüd Bros weniger bei erwad mehr Freiheit)” wenn ein fol 
bes Reluliat bei etwas größerer Mäßigung wirklich zu befürdten Rände, 
was aber mit ver Ball if. Daber ſei unfer Wahlſpruch: Träftiger 
Schup der Jndufirie, aber auch nur Schug und feine Ausarkung 
deſſelben in Bolto⸗Bedrückung. 

Eine zweite Klippe, vor welcher man ſich vorfichtig zu hüten hat, wenn 
man das allgemeine Wohl heben will, if vie Brwilligung eines ausge 
dehnten Zolles zu Gunften eines Inpuftriegweiges, deſſen Einführung ſchon 
ter gewöhnliche Menſchtuverſtand verpammen follte, wie z. B. der Runtel» 
rüben- Zwder-gabrifation. Auf welche Weile man ven Hinreihenden Schuß 
für die Arbeit zu Etande bringt, ift ziemlich gleichgültig, wenn ex nur 
wirffam if; durchaus verwerflich aber find Ausfuhrprämien, vie eine 
Staatsregierung nie bewilligen ſollte. Die Anhänger verfelben gehen von 
vem Grundſatze aus, daß die Prämie ven inlänpifhen Kabritanten in 
ven Stand ſetze, Ab mit vem Ausländer auf fremren Märkten zu 
meſſen, und burg dirfen fünfilichen Abſah feine Arbeiten nach und nad fo 
zu vervolllommnen, daß er nach einigen Jahren bie Ausfuhrprämie enibehren 
tonne, Es if indeſſen felbitrevend, daß ein füherer Geldvortheil nie ſehr 
fürvernp auf feine Regfamfeit einmwirfen fan, weßhatb vie Prämie immer 
ein unncibiges, dem Auslaude gebradtes Opfer if, und dies zeigt venn 
auch die Geſchichte aller verartigen Verſucht. Ein Beifpiel wirb viefen 
Umſtand beifer erläutern. Nehmen wir an, daß unfer Zeinen-Fahrifant, 
um mit dem Engländer ia Anslande concurriren zu fünnen, eine gewiſſe 
Dualität feiner Waare, bie er nur zu 50 Thlt. verlaufen darf, für 48 Thlr. 
losihlagen müffe. ine Ausfuhrpramie von zwei Tplrn, würte ihn beine 
nah aus der Klemme zieden. Glaubt mar nun, daß er fi übermäßig 
anfrengen wrde, um nah und nah dir Staatékaſſe dieſe 2 Thlr. zu er» 
fparen? Nein, gewiß nicht! Allerdiugs wird er ſich beftreben, Fortſchritte 
zu feinem eigenen Beſten zu m aden, aber vies wird der Brite, durch wie 
ibm erſtandene Concurrenz angetrieben, ebenfalls hunz und das Berbält 
niß ver Preiſe wire alſe daſſelde bleiben, mühin auch die Urſache ver 
Prämie immer ſortbeſteben. Eine Rutlichkeit ver Letztern würde nur dann 
va fein, wenn ſie uniern Kabrifanten anfeuerte, im derſelben Zeit zwei 
Mat io große Fortigritte ais ber Engländer zu machen, aber dies zu er⸗ 
warten, ift ein wahrer Unſinn. Daß der Eifer durch eine ſolche Prämie 
micht erftichi werde, ließe ſich allenjalld noch ohne eine gar u große Unbeichei- 
venbeit behaupten, Daß fie ihn aber verdoppele, ift unmöglich. Sof vie 
Ausjubrpramie eigentlich nit dazu bienen, ven Weg zu voribeilkafter Ton⸗ 
turrenz zu baden, jondern mur die Auffindung neuer Bertaufspläge er⸗ 
leichtern, unt das immer eiwas ſchwierige, erſte Auftreten auf denſelben 
underftußen, ſo wird fie viefen Iweck ebenfalls ſehr felten erreichen, da fit 
gewohnlich zu allerlei Schlichen einlavet. Ueberhaupt aber iſt die Auffuhung 
neuer Abfapfirafen weit beffer auf andere Weife, befonders aber durch 
das Auftellen erfahrener und thätiger Goniular-Bermten und bie 
von benfelben ausgehenden Aufmunterungen und Rathfchläge zu erreichen. 
Dabei bleibt noch zu bedenlen, daß Anbufirielle, vie ihr Auge auf biefe 
Peife dauern nah dem Auslande wenden, folgtrecht Shen im Beige des 
inlaͤudiſchen Marktes fein werden; alfo eine blühende Fabrilasion ver» 
treten, und es beimnad billiger if, die dem Staate zur Verfügung fto 
denden Mittel vem leivenden Theile ser Nationalarbeit zuzuwenden. 
Eben fo mußman bei ver Beroilligung von Einfuhrprämien fehr vor 
firhtig zu Werke gehen, da ſich über das Verdienen verfelden von Seiten 
der Inpufirielen mandes interefante Geſchichichen erzäplen Täßt. 


.erar 





*) In Franfreih, England und Belgien wird in folhen Fällen zur Er- 
torfi ang ver Badrpeit- eine Commiffien in die betreffenden MRanits 
facturen bed Landes geſandt. (Hamert, d. Berl.) 





Eorrefponden;. 
+ Köln, 1. Augufi. 
Muüböl koftet heute ver compt. 33, per Oct. 8, Mai 32 Ehir. 
Kölner Preßkuchen die 1000 Städ over 2000 Pfp. 23 Zplr, 





fol in 


viefen gut leben. 

Iwaaren. Die Anmeldungen von Rüböl, per Juni / Juli ges 
ſchlo maden meiftens mur fargen Lauf, bevor fie zu ven Empfängern 
gelangen. Es follen bis ultimo circa 2500 Ztr. zur Berlabung fommen, 
vie Saale und Eibe hinauf. Die Schiffer find bereits Engagirt und die 
Einlarung auch begonnen. Eine, minvefes eben fo flarfe, Abladung von 
bier wird per Auguft vorbereitet. Zufolge ver Dispofition und einiger 
eingeiroffenen Kauferpres hat ver Rubol-Preis loco unn Lieferung ange 

en, bleibt bis inch. Aug./Sept. in feer Haltung, wogegen er auf die 

enden Termine bei reger Verlaufslut eher nachgegeben bat: loco wie 

uli, Juli / Aug. 14% & 13%, Zpir. Br. 14 Geld, Aug.Sept. 14 Kom 

1,/Oct. mit 13%, bis vertauft u. Br., 13% @., Drts/Ror. 13% 
bey. u. Br., Rov. Dei. 13Y, Br. 13%, Geld, Leinol loco 11% Thlr. Dr. 
1194, Thir. G. per Sept. Det. 11%, Br. Mopnotl 14 a 13% hir. Br. 
Palmöl 11%, Thlr. — Eüpfee-Thran 9%, Zpir. Br. 

@piritus loco 16'% Zhlr. bez. u. Br., per Yuguft 16Y%, Thlt. nos 
minell und ohne Käufer, nächfte Brenmgeit 14%, Zpir. Briefe. 


Eriefl, 21. ’ 
Besen f Jall 
a 


bericht.) 

Baumwolle Der Um 4 während ver verfioffenen Bode erreichte 

3151 B., umb zwar: 1635 B. Walo zu 29 bis 30, 60 B. levanter zu 21% 

vs 24, r B. var zu 19%, bie 20 und 1394 B. norpamerifan, zu 22 
id 24 Al. per ätr. 

Golonialwaaren. Orbinärer Kaffe veranfaßte Berläufe zu aber- 
mals höheren Preifen als wahrend ber offenen Woche. Zuder, Brahl 
rief anfehnlihe Geidhäfte hervor. 1200 ©. Kaffee von Rıo-Janeiro er- 
hielten 19'4 bis 20 $l., 800 Ztr. bite von St. Domingo 17%, bis 19%, 
140 8. dito won ©t. Jago AZ bis 42, 477 &., 8480 ©. und 40 8. Zuder 

ambuf weiß 18, 59 &. vito Macejo weiß 18 und 75 5. gehoßen 22% 


i8 23 Al. per dt 

ae Während der verfloffenen Wode erhielten 22 Kiften 

Indigo von Bengal 3 bis 3%, BI. per Pf, 16 D. fmprmaer Alizzari 
32 und 15 ätr. vekiee Rreujbeeren 165 ver Itt. 

Getränfe. Während ver verflofenen Worpe find 51 gu 0 
Heine Fäfer Rum zu unbel. Preifen und 25 5. dito von ven Antillen zu 
45 Ir. per Gallon abgegangen. 

Getreide, Der 
Donau zu 3 die 3%, MIO St. vito vom ſchwatzen Weere zu 34 bis 3%, 
1200 St. weicher bite von Taganrog zu 3%, 2700 Et. dito ſchadhaft zu 
2%, 6000 St. Mais von der Donau ju 2 bis 21,, 300 Et. bite non 
Albanien zu 2%, und 0 Et. unit Leinfaat zu 5%, Bl. per St. 

Gummi. Währeno der verlofenen Woche fin» 30 tr. arabicum in 
Sorten zu 65, 20 ätr, verarbeitetes zu 80, 60 Itt. Gedda zu 40 bis 48 
und 2W Uhr. in Granis ju 51 bie 56 nm ätr. abgegangen. 

Haute. Es erhielten 400 pieige trodene Dpienpäute F1 bis 45 Al. 
306 valmatiner 37 bis 4), 300 von Rio und Monteviveo 33 bis I, & 

efalzene ameritan. 25 bis 26, 1200 biefige und kroatiſche Kalbfelle 59 bis 
5 a per ir. und 25,000 Xammjelle 32 bis 42 &1. per 100 Stud. 

Kuoppern. Während der verflofenen Bode And 1370 Jr. zu 87a 
bie 9 Al. abgegangen. _ 

@el, Unter ven währenn ber verflioffenen Wode abgegangenen 3150 


1 





Ornen waren 2200 D. ealabrefifches, puglierer und levamıer ju 18 bie 
19, 100 von ven Abrızgen zu 13, 100 O. feines puglieier zu 23 bie 23% 
und 650 D. balmatiner zu 20%, bis 21 8 per Oraa. 
Sardeflen, 6 erhielten 15 8. ſigl. Gl. per Str. j 
Eeide. Die Berfäufe während der ver‘ Bode beſchrankten 


6 2. Virgos zu unbet. Pr. 
a ade: De 5* beſchrntten ſich auf 100 K. Zitronen 
vom Gharpafer zu 16 bis 162 Al. per Itt 
Wolle. Br —e— beiiei ſich auf 264 Ballen und zwar 20 
B. grobe gewafhene weipe von Albanien zu 30 Al., TOB. dito von Wıffo- 
lungi zu 32 bis 34, 12 8. dito vom fhwarzen Dieere zu 34, 29 D, fdwa 
von Cairo zu 22 Bl. per Zir., 113 8. dito und von Salonich zu um 
Dreiien. 
, - _,, Riga, 21. Juli. 
Getreide, Die in voriger Woche für Feldfrüchte günfige Wirterung 
blieb nicht opme Einfluß auf Koggen, und warn jAmerer 118/20pfd. von 
ven Barten zu WO R., Iiö1rpfe. von Boden gu 85 A 97 R. abgegeben. 
Auf Lieferung per Mai 1946 ward Einiges zu FL. mit 10% Borihuß 
gemabt und war ju diefem Preife noch anzutonmen, $ j 
Samen. Die Frage nab Shlagfamen blieb troß billigerer Preife 
ſchwach Steppenf. if 25%,, Wiasmaer 241 bie 2%, 8. nad Qualität zu 
notiren. In DHanff. warn Einiges gemadt zu 1bYıs R.; dom fieigerten 
fh die Forderungen, nachdem man erfahren hatte, daß zwiihen Handlern 
aus dem Aunern Gontracte per 1846 geihlofen waren zu 16% X. mit 
10%, Borikuß und der Bevingung, vas-d7pfv. Waare ebenfalls zu ems 
langen ift, gegen eine Vergütung im Preife von 15 Kop. für jedes Pfv, 
unter 90 Piv. Die Epeculation gründet ſich auf die Meinung, daß das 
Gewicht des danftamens in nach ſer Ernte leicht ausfallen werdt. Der 
weitere bang des Artikels wird beſonders durch ven belgiſch. Markt bedingt. 
nfol ward zu 82/, 4 82 F etlaſſen und ver augenblickliche Be⸗ 
darf jur Verſchiffung dadurch gedectt. 
anf, — wenig geftagt, hielt Ach im Allgemeinen auf 79 bis 
80, 77, 74 bis 75 N. für gewöhnliche und 89 bis 90, 82 bie 83, TTR. 
für feine Waare. Tinjelne Abichlune follen etwas billiger zu Stande ge 
tommen fein. Schwarzer Paßhanf bedingt nad Dualität 69 bie TI N; 
lange Torie 50 bie 51, halblange 46 bie 47, gewöhnliche 4 R. Hür 
Flach if vie frage ſchwach, veehalb finn die legten Notirungen von 
3314, 20%, 1 26% R. taum ale die befiepennen Preife anzunehmen; bei 
Härlerem Wegchre wersen bie Dauptinhaber, aller Wahrfcheinipteit nach, 
Kladabeeve warn zu 13 R. gemacht. 


i erverungen erhöhen. ; 
” —— — In Lwerpoolet Salz —X um zu 66 R., 
in Cteinfalz zu iii bis 115 R. nach Dualıtat. Der Abfap von Parin« 


gen ftodt. 
Finanz» und Geld-Uingelegenbeit. 
alles Setd, nur Die-mis einem # bejeichneten, Papier, 


anfiurt a./., 30. Juli. Bayern, 31% Oblig. 101 . tube 
wigehanalBetien ir. Baden, 314% Oblig. —* ————— * 


ohenumſad beirug: 4700 St. Weizen von der 


429 


— — — — 
— — — — — — — 
* — — — — 


Ob. o8.. bite 4% ioꝛ .; Bito 50 BL. Looſe 7974: bite 25 A. 
30’. Halan, — 
rl 
3 imo Juli —. * —; bi 
Sguld —; ditd 5% ro. incl. 9 Coupons —. re 
Berlin, 28. Juli. Sechandl.⸗Präm.⸗Scheine 1832 a 50 R. BT. 


Be ehe ae maria ehe 
4 Act 4 MP ergi e Eiſenbahn · Actien 
4%, Kt Y., Rheinif Eifend. DR dito Prior. «Stamm. —A 


dito Prioritãta·Actien *100; dito 3 vom Staate garant. 97. Bonn- 
Kölner Eiſenb.· Act. 5%, *139%r. Köln-Mindener Eifend, 107. Gteele- 
Bopmwint. Eifenb. 104; Amfervam-Rotterbamer Eifenbahn 123%. Ar 
heimer Eifenb, 111%. 

Amſterdam, 30. Zul. 2'4%% nieberl. wirflihe Schuldſch. 6463 
4%, dito 100'Yı0, 474% Amort.-Spnvifat 100%46.- Actien ver N. IL-M. 
Benno Bil, Ce ri aa. N Le 

pe 17 " .- Ken er Eifenb. 44%, 117%. 
flerdam-Rotierdam 130%, RAN 

Wien, 26. Juli. 5%, Metall. ttätıs; 4% bite 1094; 39% bite 78, 
18% Looſe 158%; 1839 dito 129%. Bank-Actien 1627. Efterhap —. 
NRombahn 210%. Mailand 137%, Wien-Gloggnitz 156%. 

Paris, 30. Juli, 5% Rente compt. 12a; 3% bito compt, . 
Reapol. Balconet —. Spanifpe am = — 

London, 29. ge Eonfols 98’. Belgien 100. BDolland 5%. 
—; dito 244 %, 62%. Portug. 5%, 64%. Braſil. 91. Span, activ, 
* 2 dito 3%, 37%, Merit, 36%. Ruſſ. 117%. Columbia 17%. 


ifche 89%. . 
Hamburg, 29. Juli. Damb.-Berger. Eiſenb. *ı03Y% 103. —5 
Berliner Eifenb. ten 115. Aliona-Ateler Eifend. "111%, ı1t. Glüdf.- 


Elmst. Actien · Jeichn. *9%6. Danfeat. Dampfſch. *115. 


Schiffahrts⸗ Anzeige. Köln, 31. Juli. 
Angekommen; Eapt. Jurtlus von Rotterdam mit 2589 Ztr.; Eapt. 
BWillemfen von Rottervam mit 4710 Ztr.; Eapt. Peer von Rotterdam mit 


4003 Atr. 

Abgefapren: €. Konigefeld nah Duisburg. 

In ladung: Nah Kınkernam und Rottervam R. v. em nad 
Antwerpen M. Yamerd; nad Ruhrort bie Emmerih Wwe. J. Schaaf; nat 
Düſſeldorf bis Mülheim an ver Ruht A. Meyer; nach, Andernäch und 
Neuwied G. Krämer u. €, Schäfer; nad Koblenz u. der Mofel 3. Zeiler; 
nach Bingen Wwe. I. 8. Mundſchent; nah Mainz Val. Pfaff; nach dem 
Nievermain 3. Geiger (Doni); nah dem Wittel- und Dbermain N 
Meſſerſamidtz nach Kannftadt und Stuttgart G. 8. Klee; ma Heilbronn 
Franz Mäffig; nah Worms und Mannheim A. Rautp. 

Rbeinböhe: 10 Auß 2 Zoll. 


Anzeigen. 


Denjenigen geehrten Reifenden, welche auf ihrer Meife-Route 
meinen Gaſthof mit ihrem gefälligen Befuhe zu bechren gebenten, 
erlaube ich mir bie ergebene Anzeige, daß bei Ankunft ber Dampf: 
ſchiffe hierfelbft mein bequem gebauter Wagen am Rhein ftcht, um 
fie meinem KHötel zuzuführen. 

Das ich fletd bemüht fein werde, dad mir in einem fo hohen 
Grabe gütigft gefchenkte Zutrauen zu befeftigen und zu erhalten, 
bedarf twohl keiner Berfiherung. 

Wefel, am 28. Juli 1845, 

Ferdinand Gebauer, _ 
Gaftgeber zum bayerifhen Hofe. 














WIBDEEBLÄTDISTEB 


HANBELS-MAATSCHAFPY. 


Die Direction macht bekannt, dass die Spätjahrs- 
Kaffee-Verkäufe der Gesellschaft von 1845 hier an 
unten bezeichneten Tagen und Plätzen gehalten werden 
sollen und aus den hier unten gemeldeten Quantitäten 
bestehen werden, 

Zu Middelburg am Donnerstag den 4. Sept.1945: 

12,990 Ballen JAVA-KAFFEE, lagernd daselbst, 

Zu Rotterdam am Donnerstag den 11, Sept, 1945: 
150,555 Ballen JAVA-KAFFEE, lagernd daselbst. 
Zu Amsterdam am Montag den 15. Sept, 1845: 
215,908 Ballen JAVA-KAFFEE, lagernd daselbst. 

Die Direction gibt die Versicherung, dass sie vor 
dem 15. April 1846 keinen andern Kaffee als die vorge- 
meldeten Partieen an den Markt bringen wird. 

Die Muster werden am Dinstag den 5, August 
zu haben sein, während die Notizen mit den Verkaufs-- 
bedingungen zeitig ausgegeben werden sollen. 


Amsterdam, 26. Juli 1845. 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, z. Z. Secretür. 


112, MEDBELÄTNDIIEND 


HANBELS-HAATSEEAFPY. 
Die Direction macht bekannt, dass der Specerei- 

Verkauf der Gesellschaft 

zn Rotterdam am Montag den 8. Septemher 1545 


soll gehalten werden und aus folgenden Avantitäten be- 
stehen wird: 


241 Füsser Muscatnüsse Nr. 1, lagernd zu Rotterdam. 
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498 Amsterdam, 
158 2 = z z = Rotterdam. 
172 n = Mr » „ Amsterdam, 
34 ,„ & Nr. 2, ri „ Rotterdam. 
132 „ 3 = > „ Amsterdam, 
16 „5 » Nr. 3, = „ Rotterdam. 
34 ” n * * * Amsterdam, 
42 rom * Nr. 4, = „ Rotterdam. 
8 „ > 4 „ „ Amsterdam. 
62 ,„ Muscatblüthe C., » „ Rotterdam. 
91 „ * » * „ Amsterdam, - 
72 „m = D., „ „ Rotterdam. 
131 3 * = » „ Amsterdam. 
23 „ > E., ’ „ Rotterdam. 
50, = 1 „ Amsterdam. 
22; »  Griesu. Staub „ „ Rotterdam. 
8 5 n a 5 „ Amsterdam. 
310 „ Amboine-Nelken Nr. 1, „ „ Rotterdam. 
103 » * Nr. 2, » ” ” 
184 „5 7 = ei „ Amsterdam. 
47 * Nr. 3,» » * 
1004 Loose ) 
20 Kisten Java-Kaneel, „ „ Rotterdam. 
358 pen w‚Päcke| 
330 Loose 
633 Säcke u. Päcke ’ »  „ Amsterdam. 
19 Kisten _Nussseife . „ Rotterdam. 
338 „ A » „ Amsterdam. 
3062 Ballen Pfeffer . * „ Rotterdam. 
3587 „ Amsterdam. 
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u Schwarzpfeffer . » ” 

Die Muscatnüsse, Muscathlüthe und Gewürz- 
nelken sollen jede besonders in Masse, und also nicht 
in Loosen, zum Verkauf ausgestellt werden; in dem 
Sinne, dass für die verschiedenen Nummern und Sorten, 
woraus jede Masse besteht, ein Mittelpreis muss geboten 
werden. Für den Empfang sollen sechs Monate gegen 
den gewöhnlichen Abzug von Ein Procent, mit einem 
Extra-Abzug von 1%: Procent bei Vorauszahlung binnen 
den drei Monaten, zugestanden werden. Der Empfang 
muss mit wenigstens 25 Tleilen oder 50 Fässern auf 
einmal stattfinden. 

Wenn für eine oder mehre der Massen kein annehm- 
bares Gebot gethan wird, so soll die zurückgehaltene 
Masse, auf einem näher zu bestimmenden Fuss, au dem 
Markte bleiben. 

Beim Verkauf einer oder mehrer Massen gibt die 
Gesellschaft die Versicherung, dass sie vor dem 1. Sept. 
1046 keine ähnliche Specereien an den Markt bringen 
wird, und dass, wenn alsdann ein Specerei-Verkauf ge- 
halten werden wird, derselbe aus keinen grössern Quan- 
titäten, als 1000 Fässern Muscafnuss, 360 Fässern Mus- 
catblumen und 600 Fässern Gewürznelken bestehen soll. 

Der Java-Kaneel, Nussseife und Pfeffer sol- 
len in Loosen zum Verkauf ausgestellt werden, so wie 
dieselben durch die Notizen sollen angewiesen werden. 

Die Muster werden am Freitag den 8. August nächst- 
bin zu haben sein, während die Notizen mit den Verkaufs- 
bedingungen ausgegeben werden sullen. 

Amsterdam, 26. Juli 1845. 
Dan der Oudermeulen, Präsident, 
T. Schuurmann, Director, z, Z, Secretär. 





Verantwortlicher Mebacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 


¶ heiniſche Dawpficiffehrt. 


KRolniſche Gefellfchaft. 


Bom 3. Auguſt an finb bie 
täglihen Abfahrten von Aötn: 


Morgens 5 Upr in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
. 7 . nah Düffelorf-Eiberfeld-Wefel, 
2 8 u 0 Roblenz-Manndeim, 
” 10 ar 
Rachmittage 4 „ m Düffelvorf-Eiberfelo-Herbingen. 
Abenbs 8 u. Eoblenz-Mannpeim-Straßburg. 


NB. Sion vom 2. Auguft an ift die Nachmittags Thalfahrt um 
4 Uhr nad Uerdingen, Näheres auf der Hanpt-Wgentur. 
Raͤheres auf ver Haupi-⸗Agentur. 





Dampfſchiffahrt für den Hieder- u. Mittelchein. 


Düffeldorfer JRR Gefellfchaft. 
Vom 1. Anguft an fahren vie Boote von Köln: 


Morgene 6 Uhr täglih nah Mainz und Mannbeim (in einem Tage 
nah Mainz). 
u San nm Koblenz um Mainz. 
Nachmitlags 4 u P) * Düſſeldorf. 


a, „ jeden Montag, Mittwoch, Donnerſtag und Samftag 
nah Rotterdam (ondon). 


Auf allen Hauptftatlonen ber Geſeilſchaft werben nad allen Haupt 
fationen ver großberzonlih bavifhen Eifenbabnen, und ums 


a 
er auf allen Sauptfiationen ber A ich Gapıfden Eifenbahnen 
nad allen Hauptflationen ver Geſeliſchaft pireete Einfhreir 


bungen geleitet. 


* Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JRR, Vasel. 


Abfahrt von Köln 


während der Monate August und September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 
nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 
Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskonft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr. 9, 


Köln, im August 1845. 


Dampffchiffahrt 


wilden 


NHotterdam JR, uud Gadre. 


Mir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu madyen, baf 
bie Dampffhiffahrt zwiſchen hier und Habre wieder eröffnet ift 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatt- 
finden werben. 

Notterbam, 31 März 1845, 

Die Agenten Smith & Comp. 





4. 





Hierin bad woͤchentl. Beiblatt Ar, 32. 








Berlag von 9, v. Dinger, Drud von I. 9, Bachem Hof ⸗Vuchhändler und Buchdrucker in Köln, Marjelenfrafe Nr. 20. 


Wochentlihes Deiblast 


bes 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 





N 32. 


Köln, Samftag 2. Auguft 


1845. 





@ifenbabnen. 

@tuttgart-Ulm. Die Berbanplung über viefe Ofbahn am 18. Juli 
warb dur bie Anträge ver Eiienbahncommiffien eröffnet, dahin lauten: 
Die Kammer möge ven Petitionen um Verlegung ber Linie vom Bilsthal 
ins Remöthal keine folge neben, in Erwägung ver Bauwurpigfeit ver Rems · 
thalbahn aber vie Staatsregierung erſuchen, mit ver fömigl. bayeriſchen 
57 dee Anſchluſſes bei Koͤrdlingen in Unterhandlung zu treten und im 
Kal eines günftigen Refultats eine Privatge ſeilſchaft für. dieſe Strede zu 
conceffioniren. Iugleich warb rüdhchtlich der Ailsbapn ein rafcher Ausbau 
berfelben aus Staatsmitteln empfohlen. R 

Der hterftatter v. Werner bemerft juerft, um folde Anträge zu 
motiviren:; die Rrage, ob durchs Als oder Nemsthal gebaut werden fo 
bewegen feit geraumer Zeit einen großen Theil des Laudes, ja Me fei felbi 
mit aroßer Leivenichaftlichfeit piscutirt; dee ſchwieriget müſſe aber vie 
Stellang der Commithon bei derielben erfbeinen. Diele babe fih nur am 
Thatfadhen nebalten und ihre Anfichten auf ſeiche gegründet. Rehme man 
den bisherigen Verkehr zum Mafftab, fo diene en dem Haupt» 
rag von Norpweit nah Sin, bilve die kürgeite Berbindungslinie wie 
hen Rhein und Donau, während die durch das Kemsthal nur ven minder 
bereutenven Perfonen- und Waarentransport von Norden über Nürnberg 
und Leipzig vermitile. Bon Um nad Gannftatt feien wöchentlich 106, 
von Cannflatt nad Ulm 115 Wagen gega . Zwar fländen beive Ihaler 
in Hinfcht auf Benölferung und inneren t an Perjonen und Pros 
ducten gleich umd vie Koften beider Eifenfraßen würden aud ziemlih vie- 
felben fein, aber vie Filslinie fei 15 Stunden fürger als jent, ein Bortbeil 
der die bocdfe Perüdfibtigumg verdiene, wenn man fih von der Eoncurrenz 
der Nahbarftaaten mit wolle ven Traufit entziehen laſſen. Was ven An» 
fhluß an vie bayeriihen Bahnen betreffe, führt der Renner fort, fo fiche 
man tamit allerdings noch im Wefentlihen auf vemfelben Punkte ald vor 
wei Jahren, inne babe Bayern einen Anfhluß in Nörblingen angeboten 
und im Wege ver Berſtand igun oe fich vielleicht auch ver weitere bei 
Ulm erringen. Dbne eine fee fiberung von Seiten Baperns fünne die 
feuft jepenfalld bauwürdige Remsbahın niemals empfehlenswertp ericeinen. 

Sp. Bardet entgegnet auf bie ledte Behauptung, die Remsbapu 
fei unabhängig und im Intereffe bes Landes nothwendig. Daß man nicht 
einmal eine Privatgefellfiaft für fie unter allen Umfänven concefhoniren 
laffen wolle, fonne er nur für eine offene Parteilichfert halten, Domvecan 
v. Jaumann flellt ven Antrag: ed möge neben ver Pildbapn auch Fine 
Bemsbabın gebaut werden, und ber Staat nicht mur eine Geſellſchaft F 
fie eonceffioniren, ſondern ſich mit etwa einem Biertheil ſgrumtlicher Koſten 
dabei betheiligen, aud vie Genehmigung nicht von dem Anfhluß ver Bild- 
bahn an die bayeriihen Bahnen bei Alm abbängis mahen. 

Abg. Rettenmair: Die Commiſſion behandie ven Jartfreis ftiefmütter- 
li, und vente nur am bie gefahrdeten Intereffen Ulms. Diefelbe Auſicht 
machen mehrere Reoner geltend, wogegen aber v. Werner bemerft, baß er 
mur mach dem Intereiie des Landes geurtheilt babe. “ Barth degt 
Zweifel wenen des Betriebs der Dahn auf der Alb im Winter, Breibere 
don Wöllwartp wegen der Steigunge- und Arkmmungsverhältniffe, welche 
aber Oberbauratb Egel dadurch beieitigt, daß er ber Vorrihtungen an 
Eocomotiven gevenft, wodurch das Eis auf den Schienen felbit bei geeigr 
meten Ebenen entfernt werbe, und an vie Steigungen und Krümmungen 
auf amerifaniihe Bahnen erinnert. Abg. Deffner wünfdt, das aud die 
Remsbapn vom Staate gebaut werde, und legt ſolchen uni ins Pros 
totoll nieder. Nachvem ber er. v. Saumanns noch mehrfach beleuchtet, 
wird er Schließlich mit 77 gegen 14 Stimmen angenommen. Bon ver Des 
willigung der Mittel zur Kortfegung ver Oſtbahn nimmt die Kammer des- 
Halb Umgang, weil ver Binanzminher erflärte, er werte noch die erfor» 
derliche Erigenz an vie Kammer bringen. 

. Mom. Eifenbapnfrage. ährenb ber letzten Anmwefenheit des 
Könige von Reapel und Hotbiebifes iR dieſelde noch einmal zur Sprache 
gefommen, allein der Papft hat die Eifenbabufrage für den Lirhenfaat 
ein für allemal abihläglih befcieven. Richt ſowehl Nüdfihten für vie 
Erhaltung des durch vie Richtung dermaliger Hanvelswege bedingten 
Mopiftandes biefer und jener Stadt, fondern aus chliedend politiihe Be- 
orgniffe veranlaften vie Entfhliefung. Eine Eifenbapnlinie in einem 

ande voller Rerftimmung und Bährung Fönnte leicht, behauptet man, Jme 
yulfe entwidein und ſonderlich im großen zu en zu Ueberrafhungen 
und Amprosifationen führen. Dagegen will die Hegierung durch de 
terte Zantverbindungen und Erbauung von Zibernampfbooten auf dem 
Werfte von Civitavechia — man geven!t ihre Zahl bis auf acht zu brin« 
en — rem Publicum für bie Einbuße ver Eifenbapnen ben möglichen 
tfaß gewähren, (a. 2. 


Die Beratbungen der Induſtriellen 
beim königl. Handelsamte zu Berlin (vom 29. Alärz bis 12. April). 
Schluß.) 
Die Beſteuerung der Soda. 
Nach der vorliegenden Denfiritt betrug vie Eingangdabgabe nad 
dem Tarif vom 2 
26. Mai 1818 für gereinigte Soda 235 Spr,, für ungereinigte 10 Sgt. 
25. Det. 121 u * " u " " m 
0. * 1827 u ” " 3% ” * 74 “ 
21. ” 1836 “ " z N 30 " * * 4 
Dies leßte follte jedoch mur für vie Sergränge und vie Fuſſe gelten, eine 
Ausnahme, welche durch den Tarif für 194345 auf die Barfereinfuhr in 
treuen, Sacfen unn Aurbeifen befhränt, vagegen vie Yanveinfuhr in 
fen ausgepepnt if. — Jm Jahre 1818 gab es nur eine Sovafabrif in 


Preußen, feit 15 Jahren aber if die Anwendung ver Soda und alfo auch 
ihre Kabrilation, beſonders in Duisburg und Eiberfelo, fehr geſtiegen und 
feitvem ind au Anträge, ven Soda-Eingangezoll auf 23 Thlr. per ir. 
gereinigte und ungereinigte, zu erhöhen, bervorgetreten, gegrunnet 

1) auf vie Unmöglichteit, mit ver englifchen und franzoſiſchen Eoncurreng 

font Schritt u halten, 

2) auf die BWihtipfeit ver Erhaltung ver Sopafabrifatien. 

Die Gabritmaterialien fine in England und Sranfreih fo bedeutend 
viel niedriger, daß die dortigen Preife fılr das möthige Saly, Schweielfäure, 
Steintople, Kreive over Kallflein und Brenumokeril unfern nieprigern Ars 
beitslohm bei weiten wieder aufwiegen. Rach einer Annapme find am 1 
Ztr. Soda 2 Ztr. Salz und 4 Zir. Gteintople nothig Co. bh. als Kabrik 
und Brenmmaterial), das macht 





2 Ztr. Salz A 5Cgr. glei 10 Sgr. A 1 Thir. gleih 2 Tplr. — Sgr. 
4 „ Koblenäl „ . 4. 7er — 2 
14 I» 2 It. * 
Dazu noch Zoll. . —— ar 
Speſen bis Rotterdam — „ _ TYın 
. 1 Tr. 21% Sgr. Alſo um 1 Thlr. 654 Gar. 
geringer als der Preis für 1 At. inlänp. Goda, — 


ad einer andern Annahme fommt auf 1 Ztr. Soda 1534 4 . Sal 
100 Po. Steintoplen > Babrif, 535 Pfv, Shrntohlen in England , und 
45 Kubifuß Brauntoplen bei uns Brennmaterial. Da ftellt ſich ver engl. 
Ztr. Sova noch incl. Zoll und Speien mm 27 Sgr. 11 Pig. billiger ale 
der —** EM 2 

einer dritten nung gehören zu 100 Soda 140 Po, 
2, Cr in 4 FT plen, und va ifl — engl. Jabrilani A 

m 

Diefe Berehnung würde den Antrag auf höhere Beftenerung rechtfer⸗ 
tigen, wenn der Artifel nicht für die Gelemıat-Snpufrie des —288 
zu großer Wichtigteit wäre. 

Es liegt im allgemeinen Intereffe, die jept jährlich im Inlande conſu · 
mirten 100,000 Ztr. Soda, beren Gonfumtion nod fie wird, aud im 
Inlande zu fabriziren, va alle Materialien, außer dem und 
N na rZabritation IR htighe Hebel der Schwef 

„ Die Sova-Fabrifation if ver wi ebel ber elfänres 
brifation, und dient zur Grundla Pag tung ber ee % 
ür Bleichereien und Papier-Aab fo möthig if. Die inlänpifhe Bar 
rilation biefer beiden Propucte ſteht und fällt mit jener, daher der Preis 
der Salyfäure, vor ver Entfhiehung ver Sora-Fabrikation in der Rheuipro⸗ 
7* 4 Zplr. pe Itr. bis auf 15 Sgr, feitvem beruntergegangen ıft; alle 
dieje Grande ſprechen für die Erhöhung des Sodajolles. 

Das Yntereffe ver Soda verbra Gewerbe fei nit bagenen, 
da die Soda nur den Preis von 1842 Iten würde, wobei fie ganı wohl 
H821 von 23 Chr, Di6 1 Ehlr ———— 

‘ IT. r. e durch die imlänvi 
Eoneurren; doch jehr rg! if. - 

Der Antrag auf leide Befteuerung der gereinigten und ungereinigten 
Sora wird damit motivirt, daß es inconfequent fei, ein Product, defien Al ⸗ 
faligepalt nad ven Zollprinzipien bis 30% en bürfte, mit Y, des Zolles 
eined anderen Produktes mit hochſtens 58Y,% Wltaligehalt zu belegen. 
Auch würden dann auswärtige Fabrikanten ihre geringen Sopaforten mit 
dem fo billigen Kochſalz vermengen. 

Dagegen wurde eingewandt, vie Soda fei nur ein Kabrilmaterial, habe 
alfo Werth und Bedeutung nur im er iri anbere ewerbe, und 
mirffe nach ihnen beflimmt werben. Es if aber für jedes Gewerbe nach- 
theilig , feine Rabritmaterialten zu erhöhen, und um fo mehr, ie wichtiger 
fie find. Die Soda iſt nun wichtig für Seifenfieverei, Dleicherei, Druderei, 
Glasfabrıtation u. A. die alle auch fhon mit ber auswart 
zu fümpfen haben, umb durch eine Erhöhung des Sodazolles empfindli 

offen werden, b. d., wen fie micht gleichzeitig auch die ausländiſchen 

abritanten trifft. Der Preis wird durch die inlanpiihe Gomeurrenz auf 
nit ermäßigt werben, ba bie Verſchiedeuheit der Kohſtoſſe bleiben wird, 
die bei ver nichts beweifend angeführten Schwefelſaͤure nicht fatıfindet. 

Auch if ver Berbrauch der englifhen Soda für den inlänbifgen Han+ 
von Hanke > 10 ae Ahorn af iR win Vantı einss Selen 

ra, mo r. a ba’ F 
Hohung Jthaft wieriproden — ne 
u inen vie vorgelenten Probuctiond-Berehnungen mit i 
Folgerungen nicht über jeven Zieifel erhaben. e * 

Denn zunähft iſt nicht berücſichtigt, daß ver inlãndiſche Fabrikaut einen 
Deeil feiner Auslagen durch wie Saljfäure eriept befommt, die der Eng · 
lander mur_fehr fi verweripen fann. Dann hat vie Sevafabrilation 
in den weſtlichen 6 * der ſehr geſum reife, ſehr zuge · 
nommen, wie bie fatiftiichen Tabellen über brauch au Salz und Ber 
golung von u ‚ fo daß fie die ausländifhe Comeurreng wohl zu 

flehen wiſſen. infube ver ungereinigten Soda iſt überhaupt nur 
unbedeutend. — Aus dieſen Gründen wird die beantragte Erhehung des 
Sopazolles für unzuläffg gebalten. 

Die Beratungen über dieſen Gegenftiand wurden in Berlin am 29. Mär, 
1845 in Gegenwart von vier Herren Minifterial-Eommiflarien und je 
Herren Sachverſtandigen gevflogen. Es wurde juerft gefragt, 

ob vie inlandiſche Sopafabrifation, wie behauptet wird, Eu wirklich im 
der Ummöglichleit befinne bei ber 


Soda, mi sländifchen, nä i h i 

<a * Ki 8* zu Z der britifhen, Koncurrens <= 
Zur Darfiellung von 1 tr. (110 Po.) 85% Son ÖTeN, 
einem Hrn. Sahverfländigen, 160 Po. J — iron um 


t beftehennen Eingangd-Abgabe auf ' 
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er man nebenbei ? Itr. Salsfäure. Das Salz toftet aber in England 
sh onne von 20 älſo 2 I6 PM. und ind. Fracht 3. 


bis 4 ir... und i 2 Tble, io Spr. 9 Pf. per Tonne 
von —— —X und 84 at Fra, alfo durch · 
IL); \ zı bemugenven 


Preife ver Robftoffe auf 1 Zr. & 
England 160 Pfe. Salz d 4 Sgr. per 108 Pr, — Zhlr. 6 Epr. 
ee ee each 
angsabaabe » x = 2... * ... . 
Zracht nad Holland over Stein .„ » » » — 5 6 —* 
— 18 Sur. 
100 . 1&:hlr. 2 # 
1 Thir. 28 
Davon ab obenfihente . » . 1 „ 18 


Rachtheil für den infänditgen Fabritanten . . — Thlr. 10 Eat. 

Dann hat der engliſche Fabrifant bei ven Anlagefoften noch einen gro» 

em Bortbeil durch vie geringeren Eifenpreife, invem *4 ver ganzen Anlage 

auf die eifernen Geraͤtdſchaften fommen. . 

Die Salzfäure bringt_in den Rpeinprovinzen faum immer 25 © 
per Atr., wovon no 15 Egr, für vie Eınb e abgeht, welcher Ausfall 
us mod bem Gnglänner buy, Sen ine und auslanpiicen Debit von Eflor« 
em auf n wird, 

Die 2. und 3, Ur Aller Berechnungen für die Darflellung ter Soda 
wurben als richtig und gleihbedeuteub angenommen, indem bei biefer der 
Ahr. zu 110 Prund, dei jener zu 100 Pfund zu Grunde gelegt fei, bei allen 

“aber vie Darfeflung von 50% Sera vorausgefcht. E 
Einige Herren behaupteten, vie Fracht für die englifhe Sova fei zu 
ering angegeben, indem nur die Fracht, nicht aber au die ©pefen und 
Kofen beredinet feien, fo daß die englifhe Soda in Berlin 5 Zpir, 22 
Sar. 6 * per Ir. zu Reben tomme alfo der inlänviihen gleich, und. bes 
bielten vor, died noch velailiet darzuthun. Diele Behauptung wurde 
behritten. Daß ſich vie landiſchen Habriten no halten, fommt baber, 
vaB ihr Product gebaltsoller, und alfo au braucbarer, if, doch wesen 
dies vie engliichen gewiß auch.bald erreien, {6 nah vie Concurrenz wid 
mehr fein wirn. Deshalb wurde noch einmal auf Erhöhung ved 
Eingangezolles auf 2 Thlr. ver Zir. angetragen; fomme mamlich nicht 
barauf an, einen Fa nöyweig künftlich in was Yeben zu tufen, fonbern 
in Besiehang auf eine Iubuftrie, welde vie Erunblage eines großen Thei⸗ 
1es der Technik bilve, mup zu weicher afle Elemente im Julande vorpanden 
feien vom Audlande zu werden, käme, inlänviide 
br ‚& —8* (Zianlerei), für vie Chemie und Zarberei 
gi widtig, und Sal 


10 fo. Satz a Y%, Alt. ver 
DE a nn 2 


aure fteben in einiger Berbindeng mit ver 
‚ die bei der leßteren abfallende Nebenprepuct, ſchwefellaures 
Natrum, verweridet. Krantreih ſchubt verpalb feine Eoda-Zabrifation 
noch jeßt burd einen jepiell von 12, fr. per 100 Kilogramm, und 
England hat bis 1842 die Einfuhr frenver Soda durch einen Zoll von 1 
Lat. 10 ah. ver Zr. unmöglich gemacht 
Ein Satverflänpiger, bemerkte, 08 komme zuerſt darauf an, zu 
heftimmen, ob venn vie Sopa überhaupt ein Babrifat fei. Wäre 9 
fo wäre als Schuß eine Erdöpung nes Cingangezolles billig, aber fe ii 
e8 nicht, Dei einem Pabritate if vie Arbeit, und in ihrem Zerthe ver 
Hrbeitsiohn die Dauptfare, bei der Soda aber iß ver Arbeitslopn nur 


2% ded Werthes, tritt alſo bei ver Soda in den 
Binkerpeum. Die Bobn ift vennad a te bil jaterial, alio im In ⸗ 
ehe der verarbeitennen Kabrilen nut mäßig zu be D *9 wurde 
bemerkt, daß auch die Soda viele Hände beihäftige, mamentli in ihrer 


Rücvirkung anf die Propuction der Nopforfe und mancer Habrilmateria. 
=; Da E * an — * iden der beantragten Zollerhohuug über. 
nu man em der beam . 
Ein Herr Sucorrfäntiger PR vie Beforgniß einer daburd bewirken, 
bleibenden, irgend beveutennen gu nad der Erfahrung Der 
inneren Goncurren anderer Gegenfänpe. e Rabrifate find durch eine 
böpere — Hreife eber gelunfen als geftiegen, umd die volldau · 
dig geſchübten } . Shwefelfänre, Salpeterfänre und Saljlaure werden 
in Preußen billiger verfauft ald im Auslanve. Capitalicn find gemug vor- 
Hanpen, vie Eoncurrenz mehrt fd im Jaiaude, und bald wirn das Gewerde 
ein Zinfengefdäft, weihes zugleich vielen Händen Brod und ven Eon 
iligfen ſichert. Defbulb fei eine Joll-Erpohung um 
h j . notpiwendig, um die Aufmerfiamteit auf Die 
Anlage neuer Jabriten zu ziehen. Bie * England die enorme Ausde huuag 
Br u ey Fe an m ang I Pe 
materials und der aut &0 abt, wirt vied auch in 1 
Matti 8 hafter betrieben werben unn einen 


Ruhr, ver Saar und 


{ und unfere Koblenl 
——3 3 o ausgebeutet, ald dies in Eng 


Schleſßen noch f 
Tan —— Une per wird fih das Txanspertiyfem auch bei und 


ünfiger ten eachtet wie Sopapreife etwas fieigen, 
[Tata A, rd Bm Dam 1 Minden Pre 
nur ‘ u ‚a . 

—— ſo geeigneten, seen inaſche ipren Regulator 


ben. 

Die bis jet im Zollverein befiehenden Sodafabriten fönnen nicht allen 
Bedarf liefern; werden num mit namentlich vie öflichen —— dür 
durch leiden? wurde nun q Im Zollderein beſteden Sovafabriten: 

1) in Preußen 8 .4,000 Itt. fabriz. 31,000 Itr. 

2) in fen angelegt U + - 1000 „ v„ BD 

3) in Heffen-Darmftadt eine, angelegt zu_6000 „__ m __ GM m 

Summa . » . 60,000 3tr., fabrig. 45,000 Ztr. 

4) in Würtemberg drei 

5) P Bairra zwei |beren Auscehnung und Produrtion unbefannt iſi. 

6) In Sachſen eine 

Dann it nod eine in Ba und eine in Halle jeht vollendet, und 
in Thüringen eine im Bau, CK prenuciren wenigftens Ki 0,000 Att. 
alfo Yı des Grfammtberarfs bei 100,000 Ztr. Einfuhr, und wie behauptet 
wurde, könnten fie ihre Production mothigenfalis vervoppelt. Die öftlichen 


. f. 10 @ar._ der 
J. fi ——— —25 
in Preußen 6 Sp per 100 m ms lang ISgr. ver Ztrr © 
„Danat fell i für bie 7 eg An Differen, in dem 


vinzen jed uchten allein an 70,000 Itr., alſo iv 
— yer er öhung ans u von = Mi er 


jerner war derfelbe Hr. Sachverſt. ver Mei 


+ Zt. 
wird hörhftens 6 Sur. per Ztr. ert 
Werth geihägten Zabrifate nicht in Bettacht fommen ldaunm. 
inAuß ver Erhöhung des Sodazolls auf Bleicherei und Druderei 
aim auch rg in. Betracht kommen, ba dieſe wenig gebrauchten und auf 
ein Bleihftüd von 60 Ellen, von denen 12 auf ven Jentner gehen, 6 Pfn. 


EP ne ver Aentner Birihiäsren 195 8a 7 Chr. Werfeuert wäre 


n den Glasfabrifen wird in ven öfllihen Provinzen fah nur Glau- 
berfalg zu pen Ratronglafe, in ven woeht Sova —— weißen Hohl · 
las and Kryflallalae gebraubt, und. zwar etwa 30 Pie. Soda auf ven 
jener — auf andere Gewerbe erfiredt fi der Einfiuß ver Seda⸗ 
den Antrag alio: „Die Eingangs · Abgabe für ungereinigie Soda 
derjenigen für gereinigte gleichjufiellen“, * nichto ee 
ven % orſchlag aber, ven Zoll um 15 Sgt. zu ere 
dhen, aind den Rabrifanten, namentli in den öſtlichen Provinzen, das 
- ” unter dem —— fien, er — daß die Er⸗ 
ohung zu gering fei und vie Verwaltung u wärbe; wo 
dber wirve Re erlauben, das Calı aus orrrinsiänniiien Galinea Ss 
dem Auslande abgabenfrei zu brzirben, was vo nur ben an der Waſ ⸗ 
erfiraße belegenen Fabriten forderlich fein konnte, wie ein Dr. Sahver- 
ndiger no detalllirter auseinanver zu fehlen so) ab, Derfelbe bes 
merkte auch, daß, wenn jet die ſer Schuß nicht gem In wärbe, bied mit 
jedem Jahre, fhmwieriger werben bürfte, m in drei Jahren werde ſich 
die Sova-Einfuhr verpoppelt haben und dann das Mifverhältnip zwifchen 
Production und Bevarf einer Tarif«Neuverung in ven treten. — Bier 
mit wurde bie Beratpung geichlofien. — 
Die detaillirte Rechnuug des Herrn Sachverſtändigen, der die Krafi 


als zu gering angefept angab, befant: 
1) luvoice of: Casa Soda-Ash at 50%, Postagos, Bill of Lading, 
Stps, ane pelliee - > 0 000 ne — Lit. 2 
7) Invoice of #5 Casks Soda-Ashı at 45° elc. etc. 
hence 6 Sellin - » «2 0 er on. + 1. 7, 7, 


2 Lat. — sh. 3d. . 


oder 13 Thlr. 23 * 
3) Der Stetliner Spediteur berechnet für gud Zr. —— 
9 Pund Zollgewiht an Fract —— 
Gelder, Emballagen, Stener, Soͤtticher⸗ und Ars 
— —— —— io, Spt» 
ition, viſton a 1%. r. ver Itt... — 
N a . 
j 493 Ihe. 17 Bar. 
Bactura vom 11. April Netto 198 Ztr. 5 “ F 
mach ver n * * u 
-. ” * [2 * * * [2 * * It. * E73 
Abzug von i Zhir. 3200... 0. . 1 w SEIN 
— Iptr. 18 Sar. 6 Pi. - 
Das Promemoria über die Beziehung von frempem Sal 
* 4, daß bie Erlaubniß dazu feine Erleichterung gewadri. Ale Fabriſa 
ngland werden frei an Bord geliefert, wahrend bie Robftoffe bereutenne 
Zransportfoften bis zum Schi 


verutſachen. Die billige Beziehun— 
erfieren kann daher nıcht als Maßſtad für vie Tepterem ei is A 

Aus einem EonterFinto Hg ſich bei einer Partie Soda und einer 

zum Steinfaly vom Jahre 1845, daß bei viefem vie Spefen 40% vom 
nfauf ausmachen. 5 sh. per Ton macht für 140 Tons oner 2800 Ir, 
64 Lst. 15, alfo per Ztr. 4 Sar. 9 Pf. 

Die Spefen big Rotteroam auf 6 sh. angenommen (und eine eigene 
Scifahrt Haben wir nicht, und wire auch mob Tange zu den frommen 
Wirken gehören), fo machten laut Rechnung über eine Partie St. Hebes 
(Sttuval)» Salz die Spefen 18 cs. per Ztr., oder 3 Gyr. Die Fracht bie 
Duisburg gäbe alfo bei ganzen Ladungen 4%, Sgr. Die Tonne Steinfalz 


foftet jept In Liverpool nur > sh., fo beträgt vie R er Jir. 
nlaufgpreig, an Bord bringen . “ .. wi 9#. 
Fracht mad Nottervam » 2 + 0 0. a: u, 


ZranfitzoleSpifen -» 2 2 2 2 dm 
ragt nach Duioburg. A. 6a 


— 18 Sar. 3 
im günſtigſten Balle, während ver Zeniner aus ve Coll an 20 
Spr. foftet. 


Eine Erleichterung von 1 Sgr. per ir. Soda if ‚als bai 
fie eine Hülfe ei fönnte, uud fommt mur ben Kabrifen Ana u > 
Den andern würpe das Salz durch vie Landfrächten viel theuter Werden, 
und deshalb würde vie allgemeine Sopafabrifation mehr darunter leiden, 
als geisinnen, wenn nicht zugleich eine Grhohung des Jolls Rattfände. 

Auffallend ift es, Daß in biefen lepten Berpandlungen, mit deren Dite 
theilung wir unfere Berichte — gar nicht von dem * 
aufgetaucpten Proiect, durch ven Gewiun von Steinſalz vie Sovafabritas 
tion zu erleichtern, vie Rede war. Daß feinem der Herren Auweſeuden 
dieſes Project befannt war, iſt faR night * glauben, da es nicht allein 
vielfach in ven Zeitungen beiproden if, ſondern kim en Jahre über 
vielen Glegenttand auch bei dem konigl. Binangminifterium, Adtdeilung für 
ven Bergbau, lange Berbanplungen geführt worden find. Auf der andern 
Seite werden Diejenigen, die bei ven Vorarbeiten betdeiligt find, welche 
iept_ Dr. Nokt in ver Nähe von Arnftact, auf Sonberspaufifchem Gebiete zur 
Auffindung von Cteinfalz begonnen dat, die Ueberzeugung gewinnen, daß 
das Unternebmen eben fo emäf war, als es gewinnbringend fein wird, 

Das Publitum ift durch die Neipe unferer Mitipeilungen in ven Stand 

efegt werben, bie Borarbeiten zu beurtpeilen, die von Seiten Preußens 
für ven beporfiehensen Zollvereigs· Congteß gehheten fing, Bir ſchließen 
in ter begründeten Hoffnung, daß es der Veptere ſich eifrigft angelegen 
laſſen fein werde, nicht allein vie vorliegenden Fragen zu einer für dem 
ganzen Zollverein erfreulihen Loſung zu bringen, fonvern au in jeder 
anveren iehung dabin zu wirken, Sr der Zollverein allen bethei« 
ligten Staaten zum wahren Segen werde. s 





. Drud von J. P. Ba dem, dof Dachhandier und Bugoruder, Marzellenfirafe Ar. 20. 
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sem dreimal jo... neh wöhentlihem Beiblatt für bad granspertgeten und gelegentlichen Beilagen. 


, Dur vie P R, {m sanyn anzen preußifhen Giaat 3 Thaler 7 


Yaeie: hafkfährig in Rö 


hhanpel, zu berieben durch Deren —W Kohnen in Abln 
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Brand von Smyrma. 
* Smprea, 19. Yall. 
(Beber Marfeilfe.) 

Am 12, von meiner Reife hierher gurücgefehrt, fand ich meine Jamilie 
wohl und gefunb wieber. 

Der große Brand vom 34, d. M. mar nicht im Stadtteile, we ih 
wohnt und berüprt mid Bott fei Danf nicht, weber direct noch indirect. 
Die gricchiſchen und armeniihen Baaren-Bazart find vom Feuer verſchont 
geblieben, aber Yı des europäifden Simprna liegt in Mice. 

Auf ven Producten - uad Erporihanvel hat das fond unbeſchreiblich 
große Unglüd feinen weſentlich nachtheiligen Einfluß. =. 





Wiener Unöftellung. 
(CHortfegung.) 


VI. Fabritate aus Eiſen. 


Exp.⸗Nr. 1497. Die fürftl. Salm'ſche Gifenfabrit zu Blangko in 
Möpren ſandie eine 32 Auf im Durchmeſſer baltenne Drepfceibe für vie 
ungarifhe Centralbahn; eine Dredbant, 14 Schud lang, &2 JZoll Durd- 
mefier, eine Drehbant, 9 Schub lang zum Gewindfhmeiven; eine Hobel» 
maſchine, 14 Schuh lang; einen Eanvelaber, 18 Schub hoch auf 9 Lam ⸗ 
pen, für den großen Hof einer Brünner Spinufabrit; einen Heinen Ean- 
delaber; eine Statue des Illlonaͤus und eine Baſe. 

Diefe Eifenfabrit fonnte vie biesjäprige Erpofition alt dutch Ausftel- 
fung von mehr Erzeugniffen bereichern, da fie feit vor. Jahre mit groß 
artigen Beſtellungen, worunter viele Arbeiten für bie f, f. Staatsbahn, fo 
wie andere Eifenbapnen, und enblih mit dem Guſſe mehrerer Baffın, 
worunter zivei, jedes von 61 Schu Durchmeſſer und 18%, Schud Höfe, 
fich befinden, dergeſtalt beſchäftigt iſt, daß fie alle Kräfte aufbieten mul, 
um bie eingegangenen Berbindlichtelten einzuhalten. Bon tiefer Babrif 
find 2 Hohöfen und einige Friſchfeuer vor beinape 200 Jahren begründet 
worden. Die größte Audvehnung diefes Etablifements fällt in vie Jahre 
1840, 1841 und 1842, fo daß nun wie jährliche Erzeugung an fertiger Guß⸗ 
waare bis auf 50—55,000 Zentner gefliegen iR, während vie nebfibei erzeugten 
25—23,000 tr. Ropeifen in Stabeifen, Slech und gewalzted Faß- und 
Bannenreifelfen verwandelt werben. Die Werte umfaflen 3 Hochöſen, 5 
Aupel-Defen, 13 rifchfeuer, 1 Zeugfeuer, 1 Walzwert mit 3 Waljgerüfen, 
1 Bohrwerl mit 7 Bohr und Drebfiraßen, 2 Mafchinen-Berffiätten, Agreße 
Shlofferelen, 1 Berloplungsanftalt mit chemiſcher Babrif für Hligfäure, 
eſſigſaure und andere Babrifate. Bei biefer Anhalt werden durch vie ge⸗ 
monnenen Bafe Ralf und fewerfefte Ziegel gebrannt. Der Bergbau auf 
Eifenerze, feuerfeſten Thon und Graphit befindet ih fowop! auf ven fürft« 
Id Salm'ihen, fo wie mehreren andern angrängenden Herrfhaften. Die 
Hod- und Kupol ⸗-Oefen wie bie Brifchfeuer werden durch Cplinderge ⸗ 
bfäfe mit warmer Luft gefpeift, und erflere And mit Zuftbeijungs-Apparas 
ten verfehen. Die Werte befhäftigen über 1000 flänvige Arbeiter, außer 
dem finbem mehrere 1000 Menſchen in der Umgebung von 8 Quadratmei⸗ 
len durch Holjihlagen, Hol, Erz und andere Materialzufuhr und Abfuhr 
der fertigen Erzeugniſſe reichliche Befhäftigung. Die mehanifhen Merk 
ätten, die wir ſogleich bier beſprechen wollen, und von benen bie zweite 
erft im Jahre 1840 angelegt wurde, erzeugen vorzüglich Dampfmafhinen 
aller Art, Gebläfe, BWaflerräber, Eransmiffionen, Betreivemüslen, Lohmübs 
Ten, Maſchinen zur Rübenzuder-Kabrilation, als; Reiben, Prefien, Yunpe 
merke, mie überhaupt Pumpen ver verfchienenfien Conſtruction, alle Arten 
Werheug · Maſchinen, aldı Dresbänke, Hobel» und Bohrmaſchinen, öfongs 
miſche Maſchinen und vieles Andere. Die Giceßerei erzeugt nit nur 


Aunft- und Baugegenflände, fonvern auch alle Arten Mafhinentpeile,-Nöps-- 


ren von allen Dimenfionen bis 9 Schub Länge, Defen aller Art und über 
haupt alle currenten Artifel. 

Die oben angeführte Statue und Vaſe gehört zu ben fhönfen und 
mit größter Präciion ausgeführten Gußfläden der Ausflellung; ber große 
Candelaber würde auf einem verhältnißmäßiger geftalteten Sodel und im 
Greien impofanter erfheinen, Die Drehſcheibe, im dieſer Größe bei ung 
noch mie geſehen, If deſonders in ihren langen Gußfſücken als ein Meifter- 
ſtüct des Mafhinenguffes zu heiraten. Die ansgeftellten Hobel» und 
Drebbänte werben wir bei Beſprechung der Mafhinen würdigen. 


Erp.⸗Nr. 1462 u. 1463. Die fürſtlich Dietrihfteintihen Eiſenwerke 
sa KRaneko und Pelles in Behmen, hatten die Ausſtellung mit einer 
- großen Zadl ver audgrzeichneiien Buß une Schmitdeiſenwaaren mandr 
faltiger rt beſchickt, ven welden wir nachichenpe beſonders berporbeben, 
Die fhöne Bühe Sr. Durchlauchz des Aürken auf einer Säule von Mar 
mer ſtehend, ver bei Saar gebrochen und als Zuſchlag bei ven Erzen 
dennpt wird; Die freitragende Wenveltreppe, unter allen ausgeſſellten Stücen 
viefer Art die elegantefle und als ohne Mitteffpinvel erbaut vie intereffan- 
tefte; das arofe Kammrad von 1? Ruß im Durchmeſſer und 24 Zentner 
Sqhwere, das größte umd wichtigſte Stück aller in ver Austellung befind ⸗ 
fihen Gegenflänte ans einem Guffe. An einem folchen, nicht aus mehreren 
Theilen zufammengefeten Rave iR die Runbung und nleihmähige Bertheie 
lung des Gewichtes weit vollfommener als bei einem aus mehreren Seg⸗ 
menten aufammengeiepten Stüd, dagegen if der Transport und bie alle 
fällige Reparatur befhwerlicer; immerhin muß dieſes Hab als ein ehren⸗ 
volles Zeugniß für die Dichtigleit und Meinpeit des Nanstoer Eifens, fo 
wie für den hoben Stan» ver Gießlunſt daielbft betrachtet werden. Der 
ausgeboprie Dampfeplinder, fo wie ver welßpolirie Ofen mit Thalberg's 
Zühe, das geſchmiedete Eiſenbahnwagentad mit eingegofenem Kopf (ganz 
abgebreht um polirt), die halbrunde Basretorte für die Kinfhaufer Gase 
befeucbtungsgefellfhaft, vie zur Probe ihrer Solibität gebogenen Affen, 
vie Basröhren aus fehr compariem Eifen, yon melden heuer mehrere tau⸗ 
fend Ztr. für die obengenannte Geſellſchaft geliefert werden, die Eifenbahn- 
Ehairt, von denen feit 4 Jahren fir vie Rordbahn, pie Iombarbifchvene- 
tianifche, die Monzaer und vie Staatdeifenbapnen über 113,000 Itr. geliefert 
wurden, fo wie bie andern fleineren Begenftänve beurfunden bie Bortrefle 
Tichleit bed Ranstoer Eifend und ber dort eingeführten Manipulation. Eben 
fo zeigen die abgedrehten Achſen, die Platten-Epaird für die Gloggniper 
Eifenbahn, verſchledene Drfen, eine Sammfung von Schrauben, Nieten, 
Nailehaten, gefhröpften Nägeln, vie eiferne Eaffentrube, der große brön- 
eirte Saudelaber, neben denen wir auch die katernſaͤulen und Träger auf 
dem hoben Marke und andern Plägen in Wien und Schönbrunn erwähnen 
wollen, durchaus von der Bielfeitigfeit und ansgebreiteten Thätigfeit viefer 
anegegeihneten Fabril. 

Das Eifenwert ga Pelles verarbeitet fein vortreffliches zäbes Eifen 
faft aueſchließlich zu Stabeifen, hatte aber dennoch mehrere boniſche Getrieb⸗ 
rüber, Dachſchindeln, Wagenfuftritte von fehr ſchöner Zeichnung und bes 
merkenewerther Wohlfeilbeit, endlich verſchiedene Defen, Platten, Röhren 
u. f. m. vorgelent, Nebfinem Tieferte dieſes Werk piverfe Schmiceifen- 
waaren, von welden das Zain« und Rageleifen mit Zufah von Torf er⸗ 
zeugt if; ferner Achten, Nägel verſchiedener @röße, Ketten u. andere Eifen- 
geſchmeldwaaren. Diefe Eiſenwerke, welche in Randto 2 Bode und 2 Kit» 
polöfen, 6 Friſchfeuet und zu Pelles 1 Hoch umd 1 Rupsiofen und mehrere 
Brifhfewer umfaſſen, erzeugen jährlich bei 45,000 Itt. Roh und Bußeifen, 
haben vie erwärmte Geblaͤſeluft eingeführt und ſehen im Hochoſen Infitrod« 
nen Torf bie zu 52 Prozent gu. Der Keſſel der Dampfmaſchine wird feit 
10 Monaten mit Bafen aus dem Hoch- und Kupolofen erpigt, während 
ſolche ſchon feit einigen Jahren zum Röſten ver Etze und zum Kallbrennen 
verwendet werben. Die Wopifeilpeit der Ranskoer und Pellefer Producte 
if allgemein befannt und mandmal biefen Werken zum Vorwurf gemacht 
morben; fo zum Beifpiele werden bie Epaird , für melde man Anfangs 6 
5. 0 Re. C.⸗M. bezahlte, gegenwärtig in Toro um & Fl. geliefert. Bei 
der günftigen Lage dieſer Werte, bei ver Nähe und Büte der Erze, dem 
Heberfluffe an Holz und Torf ift die Aufunft diefer Werke, zumal bei ver 
fo ausgezeichneten Zeitung verfelben ſicher gefiellt. Näheres über die mit 
Torf ertungenen Refultate za Ransto befindet AG in Ar. 14 ver Derg- und 
Hättenmännifhen Zeitung vom 2. April 1845, Im Jahre 1836 erhielt 

- diefe Habrit die ſilberne in Prag und 1830 die goldene Mevaille in Wien. 

Erp. Nr. 1455. Ergberzoglihe Eifenwerfe in Schleſſen und Ba- 
lizien. Diefe in Schleſien und Galizien gelegenen Eifenwerle Sr. . I, 
Hoheit des Erzherzogs Earl find unter der Adminiſtrativn in Zeichen 
vereinigt. Auf ver Herrfhaft Friedel beMeht zu Baſchta ein Hocofen 
mit vrei Friſchſeuern und einem Zainbammer, zu Liping nächſt Friedek 
eine weitere Anlage mit vier Friſchfruern und auf ver Erjderzoglichen 
Kammer Teſchen zu Uſtron ein Hochofen mit 6 Friſchfeuern, wel Zain« 
und Feinkämmern, dann außerdem zwei Ragelhütten und endlich In Trzy ⸗ 
nied an der Olſa wieder ein Hochoftn und eime Gieterei nebſt einer nener« 


dings angelegten Emaillirpütte. In dem angränzenben Galizien if auf 
‚ der Erjperzoglichen Herrſchaft Sapbuſch, zu Wegiersta-Gorfa ein Hocofen 
fammt Gießerei, eine Rupolofenpätte und zwei Friſchſeuer, welde Ießtere 
jedoch erſt im Laufe des vor. Jahres in Betrieb kamen. Zu Obſchar ift 
eine dazu gehörige Hammerwerts-Anlage mit ſechs Friſchfeuern. In Schle- 
fien find Uſtron und Bafıhla ältere Anlagen, zum Theil aus dem vorigen 
Jahrhundert, welche jedoch bis vor circa 10 Jahren nicht über durchſchnitt ⸗ 
Th 6 bis 5000 Zr, Rod- und Stabeifen erzeugten. Erft durch vie Er ⸗ 
bauuug der Hammerwerke ju Lipina in ben Jahren 1833—35 und bes 


Oochofens zu Trzynietz in den Jahren 1837—38, weldes Werk ſedoch zu · 


nächft bloß Roheiſen erzeugte, und erft feit 4 Jahren auf Gußmwaaren« 
Erzeugung eingerichtet wurbe ; durch fpätere Berpolltommnung aller Betriebs» 
zweige warn die Production allmälig dahin gefteigert, daß die fchlefifchen 
Berle im vorigen Jahre bereits an 33,000 Zir. Raufmanndgut aus eigenem 
Mopeifen erzeugten und in Handel braten, und zwar: 18,000 Itr. Stab» 
eifen und 15,000 Ztr. Gußwaaren aller Sorten. Diefe Duantitäten werben 
heuer eine neue Steigerung erfahren. Die galigiihen Werte datiten ſich 
aus den Jabren 1837—1840, und hatten fo große Schwierigkeiten zu be» 
fieben, daß ihr Betrieb erft in füngfter Zeit zu entſprechender Vollſtändig ⸗ 
feit gelangte, und noch fortwährend im Zunehmen begriffen it, Doc 
haben and dieſe Werte bereits eine Production von 22,000 Ztr. Kauf 
manndgut erreicht, beftehend aus 10,000 Ztr, Gußwaaren und 12,000 Ztr. 
- Gtabeifen aller Sorten, welche bis auf circa 6000 Ztr. angefauftes unga- 
riihes Robgut aus eigenem Stoff erzeugt wurven. Im Ganjen probier 
eirten die Erzbergoglihen Werte zufa! bereits von circa 60,000 Itt. 
eigenem Ropeifen und 6000 Ztr. angefauftem Rohgut an 30,000 Itr. Stab» 
eifen und 25,000 Ztr. Gußwaaren, und es hat fih hiernach vie Production 
feit 6 Japren beinahe. um das Dreifade, feit 10 Jahren aber um das 
Sechsfache gefeigert. Namentlih aber ift vie Gußwaaren- Production feit 
5 Japren eigentlich ganz neu entwidelt und erft recht in's Leben gerufen 
worven. Die Gußwaaren-Kabrilation fiellt alle im Handel couranten Guß ⸗ 
gegenfänve dar, ald namentlich alle Arten von Poteriewaaren, Drien und 
Beuerpeerben, einfache und decorirte Baugegenftände aller Art, und ebenfo 
jeden Maſchinenguß. Außerdem find für vie Norpbapn und für viel. k. 
Staatsbahn bebeutende Epairdelieferungen ausgeführt worden, und fo eben 
iſt wieder eine ſolche Yieferung von 12,000 Epaire für die Rordbahn in ber 
Anfertigung begriffen. Die Preife für ordin. Kaflenguß, wie Falzplatien, 
Röfte, grobe Mafchinen- und Baugegenſtaͤnde aller Art ſtehen jept auf 44 
bis 5'4 Fl., für Ofenguß je nad ver Feinheit und Decoration auf 5 bie 7, 
für Poterie und vergl. von 5% bis 10, und für feineren Mafdhinen» und 
Banguß, Decorationen und feinere Baaren von 6 bis 10 Al. Die Friſch⸗ 
feuer, in Bebinvung mit ven Grob⸗ und Beinfredwerlen, erzeugen alle im 
Handel vorkommenden Stabeifengattungen, Pflugbleche, Wagenachſen und 
orbinaite Zeugmwaaren, fo wie Bandeiſen, Nageleifen und andere feine 
Stabforten. Die Preife des groben ordin. Etabeifens bis incluf. 9 Stüd 
ver tr. leben für Mähren und Schleſſen vermalen zu 724 FIl. und für 
Baligien zu 7% Fl.z die feineren Sorten im Berpältniffe höher. Das 
ineufrielle Leben, welches durch den Erzperzoglichen Eiſenwerkobetrieb ber 
reits hervorgerufen if, übt einen entſchleden wohlthätigen Einfluß auf vie 
fonft vürftig von Natur und Kunſt bedachten Karpatpen-Diftricte vom der 
mäbrifchen Gränze bis nah Balizien binein, aus. Bereits find durch pie 
ausgedehnten Inpuftrie-Anftalten bei vem Bergbau und Hüttenweſen allein 
über 1400 Arbeiter befbäftigt, und ein im Ganzen erjeugter Capitalelinte 
ſchlag vom jährlich wenighens 400,000 EI. C.⸗M. gelangt minveflens zur 
Hälfte unter die ärmfien Elafcn ber Bevölkerung. Wenn man bedenlt, daß 
die vorfiehenden großartigen Ergebniffe nur dur ungeheuere Opfer, Umficht 
und Bebarrlichteit erzielt wurven, indem vie mötbigen Arbeissträfte bei 
einer der Judufttie bisher fremp gebliebenen Bevölkerung erft derangezo ⸗ 
gen werben, bie belannte Armuth und foffpielige Gewinnung ber Karpa⸗ 
thenerze erfi durch einen rationellen Bergbaubetrieb und umfichtige Erz 
aufbereitung preiswürvig gemacht werden mußte, daß in kurzer Zeit mach 
einander bei 3 Hochofen vie warıne Luft eingeführt, Kupolöfen eingerichtet 
und in ben legten 5 Jchren die ganze Gießerei mit 260 aus dem Land⸗ 
volfe gebildeten Formern und einem kotbaren Inventar von Modellen und 
Eormrequifiten geibaffen wurbe, daß bei dem Hoc» und Kupolofen-, fo 
wie bei dem Krifchieuerbetriebe bedeuteude Brennſtoff ⸗ und Nopeifen-Er- 
fparungen durchgeführt, und dieſen Werten nicht allein in der ganzen Um ⸗ 
gegend, fonvern auch in den meiften Provinzen der Monarchie, namentlich 
in Deftreid, Ungarn und Galizien bis über die Brängen ver Molpau und 
Wallachei, jo wie auf ver Donau in vie Türfei ein ausgebreiteter Abfat 
errungen wurve; fo faun man, zumal im Angefichte ver zur Ausftellung 
gelaugten Gegenftänve, dieſen Eifenwerfen und ihrem erhabenen Begrünser 
die Bewunderung nicht verfagen. Alle Gußſtücke zeigen eine jepr reine und 
ſcharfe Ausführung ohne die geringiien Spuren ver Feile, namentlich vie 
Baien, das von einem eigenen Zeichner entworfene gothiiche Brunnenhaug, 
die BWendeltreppe Ciehr billig mit 140 Al. loco Wien), Defen, Gitter und 
die Meineren Gußmwaaren. Eines vorzügliden Rufes erfreuen fi bie eiſer⸗ 
nen Hochgeichirre, welche in einer eigenen, an Ludwig Kuticha verpac« 
teten Hütte emaillirt werven. (Bortiegung folgt.) 





Gorrefponden;. 
+ Köln, 4. Auguſt. 
Aubol koftet Heute per compt. 32%, per Det. 32” bid 33, Mai 
3» Zpir. 
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leider auch rt gelitten * 
Oel. Rüböl vie 290 Po. l. Gem. A ereiid mit 45 
und bie 280 Pfv. I. Gem. m. Mur 44 Zpfr. bit; a auf Lieferung 
* Eh pe 20 DL e; et Set, 44 per Mai ee Leinöl effectio 
. 
Mebl ft Borihuß- 12%, 2. Sorte zu 11 Weißmehl, 1. 
Pa a ——— 1o'p. 8 R 


Breslau, 3%, Juli, 
Getreide. Die Kaufluſt für Weizen blieb am unferm Dar im 
Laufe diefer es zn ei bo erfuhren vie Preife, melde is 
zu Anfang ver weientlich böber „penett hatten, in Beige ver etwas 
matteren N nd > Berichte, eine Hein ne Ermäßigung. Beizen, 
welcher in ven Tagen nah Dualität willig 52 bis 56 Sur. per 
Sche ffel mus Je gegen Enve ver Wode nur 50 bis 54 Gar. per 
—— eizen war weniger beachtet, da gute Waare auf 62 bis 
r. per Schffl. gehalten wurde; ——— evangen 54 bis 57 
oe l. Ro pe at ſich auf ven leht notirten Preiien von 37_bie i 
Sgr. per Stck 1 feit behauptet, und wurde dazu gern genommen. Gerfte 
bevang nad Qualität willig 32 bis 35 Gar. per Scheffel. Die Saufen 
davon ift nur fee mäßig. Bafer very mit 26 * 2 Sgr. per 
She ng Erbfen holten 45 bie 48 , per 
en. In ven Preifen von Winter X dren bat * * 

ändert; Sommer-Rübfen holte bei Kleinigkeiten 80 bis 2 © or 00 
Bınter- Rap ps wird noch fehr wenig angetragen. Weißer Klee. bee 
bauptet fi auf den zulegt notirten Preifen; edöch iſt die Kanfluft nicht 
mebr fo rege als im ben früheren Wöchen. 

MRubol, rodes bleibt ohne weſentlichen Umſah, für Loco-Waare 14% 
bie 14% Thlr. emacht. 

Spiritus oco mit 7% Be 7% Thlr. per 60 Ort. au 80% bezahlt; 
per Srpt/Dch. m 7 Thlr. uflich. 


RNotterdam, 1. Auguſt 

Kaffee, Die Nachftage nah ordin. Java zu 25 €, iſt andauerud, 
allein nicht zu diefem Preiſe mehr aufjutreiben, während einzelne Meine 
rin zu 254.6. uno —— 2 Nehmer fanden. Bon 

omingo find drei Ladungen, circa 10, ommen, allein noch 
* — y N €. Entrep. fonnte man wohl gleich Räufer e- fine 
den, &6 wird aber 21 neforvert. Bon Brafil ift nichts vorräthig. Grüuct 
Sumatra wir zu 17%, €. weggelauft. — Die Gefammi-Bertäufe des 
verg. Monats betragen 19,000 B., nämlich: 

5008. Java bleih und gut or. grũniich + » 3 bis25 € 

1500 „ „ blant und geb. » one ne. 

200 „ Sumatra grün und gelb. . » 

5200 „ Domingo or. bis gut od. . . ... 10% „20 

1200 , BSraſil orb, bie farbig. . . 17,3% 
Zufuhr 20800 8. oflinnifher und 11, 100° werindifcer, gegen 38,600 » 
dito und 240 B. bite im vor. Jahre im Monat Juli. Peutiger Borraib 
in erflev Hand 272,500 8, oftind. und 2300 B. weftind,, gegen 223008, 
oftind. m. 1800 B. weftind. im vor. Jahre. Der Norrath bei der N. IL-M. 
in allen Häfen betrug am 31. Juli 1844: 507,00 B. und beute 747,100, 
von denen 379,450 in Yuretton Tommen. 

ber. Auf dem Bertauie ver tapung Pollur, haben folgende Preiſe 
ftattgefunven: Congo 83 bis 161 C., Seuchen 85 bis 139, Pecco 190 bie 
223, Hyion Skin 111 bie 115, Syfon 220 bis 243, Imperial 170 bis 220, 
Sunporover 168 bis 220 €, 

Kabaf. Bon ver Ladung Alliotd in 1844 angeführt, wurde ver Reſt 
von 459 5. Birginia deute zu 10%, €. verkauft. 

uder. ober wäre noch Heute zu ven legten Auetione · Preiſen 
überall unterzubringen, aber es if fo qut als michts disponibel. Vor 
Surinam find 170 Raffer noch nicht gekefcht, auferdem befinven ſich in tr 
Danp circa 5 Wil. Hilo gegen rirca 6 im vor. Jahre, gleidhzeitig. In 
raffin. gebt Wenig um; unfere Rabrifanten verlangen hope Preiie und 
wollen aut Aa Melis nicht unter 35 $1._verfaufen. 

Heiß beninnt in Rolge ver Befürdtungen der zu Felde ſtehenden Erd» 
äpfel, noch mehr die allgemeine Aufmerfamteit auf Kia zu sieben, was bei 
dem jo Hark verminderten Vorrathe nothwendig böbere Preife zu Wege 
bringen muß. Bon Neu-Earolina find kaum no& 200 . in IrPanp, DIE 
auf 13%, Al. arbalten werden und von ord. blanf Java, wovon im Bere 
gang. Monat 6400 B, zu 8%, bid Y, Kl. verfauft Ann, bleiben hödftens 
2500 ®, in Ir Band gegen 16,300 am 31. Juli 18944, Geſch. Tafel» gilt 
11'4 bis geſch. Java 9%, bis 10 l., Alles was von legterem vispom. 
war, if gänzlich aufgelauft werben. 

Gewürze. Die Art und Beife, in welcher die Auctlon durch die 
N. HL-M. abgehalten werben fell, bat den Socculationogeiſt auf die feineren 
Gattungen, hauptiahlid auf Muscat-Näre, gelenkt, die, vote man glaubt, 
nicht unter 225 €, weggehen werden, und ve#halb jept auf 2.0 gehalten 
fing. Umfäpe in Blütpe haben unferes Wiſſens zu erdöhten Preiten noch 
mit Aattgefunven; für Nelten forvert man 80 C., 400 B. Pfeffer gute 
Sorie paben im vor. Monat 15 bis 1851, €. bedungen und find dazu noch 
eircan 3800 8. in erfler Hand visponibel. Kameel, din. 41 bis 42 Cents 
Entr., Jam. Piment 21 81. 


Shdfruchte. Su. Rofinen 16 bid 16%, Zante Korintben 21, BT. 


holz. Span. Campeche 5'4, Domingo u. Jamaica 3%: Entr, 
@erbhol; mangelt. 

Vottaſche Rew-Norter 18457 13 Bl. Entrepot, 184ir 12”, bis 13 
Entr., 1863r 11'4 bie ® .; Perl» 18457 13%, bis Yu Entr., Tos- 
cana Pott- 18%, gt Entrepot. 

etalle. Die Eigner von Banca-Zinn haben fi , gachdem noch 
300 Dt. zu 59 Bl. verkauft wurden, gan; vom Warfte yurädgegogen und 
if En . ae ju erlangen. Blet, engl. 11% Bl. 
‚ Tran. 11°, Kl. 
zan, Süvfee- effect. 29, in Ioco 20%, Bl. Entrepot. 


* Marfeilte, 26. Juli. 


* - P 
rick· Olivenol gan, unverändert feit unferm vor. Sexricht. Die 
erfien Qualitäten werben ju 106 fr. 25 c. ausgeboten. uf % 
wurden die 3 und 41 Monate zu 108°, contrapirt und die 3 umd 
erften Menate vom 1845 zu 108,60 dis 109 fr. 
Samen, Def. fortwährend opme Leben; Sefam ftept 35 bis 57 
und ruf. Yeinf. 32 fr. hi 
>. *8 im Entrepot iR für 200 K. blaß und lebbaft Mund 28%, fr. 
Spiritus *« bezahlt mit 96 bis 97, Aug. Scyt. 95, Nov 73, 
man Mlunie penie feld zu Ti fr. faufen Warcs 80, Branniwein Glfr, 


Wenmimolle. Die Yreife halten Fb ferm; fen Morgen Rab 100 
€. na 3 en 
B., gefern aber 343 8. verfauft. ’ , 





el: Wod Watenft vos Iepten ea De are Yansie 
M . oted, 
Berichte Der en Artitel —28 was es a hr 


tonnte ufrainer gelben ıu 107, und A A —— 
man ‘ ⸗ * 
—— —— —— —X notirt fi 105 di 6, 


NR. 

Vottafche. Davon ſchloß man 105 8. zu 64 R., wozu noch willig 
anzulommen wäre. In ‚ 

Hanfol fanzen feine Umſaͤhe Ratt. Die Jose befteht in 5 R., 

rend jugeſtanden if. Bleiben vie Nachrichten vom Auslanve flan, 
ß iſt es A daß man zu lepterem Preife bald wird faufen 

unen. ’ 

ge neigt ſich eher zum Weichen; Rein« 69 bis 73, Husihuß- 69 
bis 69, Halbrein» 65 bie nad Dual. Yu 

einfamen ging nichts um, und aus 2. Haud zeigen ja en, 
daher ſich vafür aud wohl eher eine Erniedrigung erwarten [ä 

Roggenmebl u. Roggen. Die Borräthe davon immer nod 
am Plape eht g , und ‚was anfommt, wird für ven Con» 
fum ber Ka —— Den menoelauft. Die le reife 
waren oco · u i·KVaa 16 %ı R., wogegen 
billiger, vielleicht zu 15 bis 'A, anzulommen wäre, — 


London, 25. Juli. 
Getreide. Die Durhisnitispreife im gefammten Königreich Finn für 
45 sh. 5 d., Gerſte 29,8, Hafer 22,8, Roggen 32, Bohnen 39 sh, 
en 38,8. Zoll auf frempes Getreide in vemmah geblieben und zwar 
in ter ebenbenannten Reihenfolge: ®. 20 sh., G. 9, $ 6,8. 10%, 8, 
3%, €, 4, ah, währenn ver Zoll auf Getreide aus den Eolonien in ber 
obigen Meipenfolge nur beträgt: 8. 5 sh, G. "4,9. 2. R. 1,8, 
— auf fremdes Mepl 6,10Y,, auf Eolonial-Mepi nur 1 sh. 

Ya d. Itr. 

An "unferem Mitiwochs · Marfte zeigten u Ar ein Käufer vom Lande 
rt Bond Weizen, was, bei ungünfligeren Berichten über das zu Felde 
ende Getreive und anhaltendem Kınenweiter wahrend bed ganjen Vors 

mittags, eine lebhafte Frage herbeifuhrte; vie Umfage waren beveuten 
ald an irgenp einem Tage im viejem Jahre, umd man bemilligte eine Ers 
hohung von 2 sh. per Or. auf Montagspreife und in einigen dällen felbft 
mehr, inpen fehr mittelmäßige Danz. Waare 45 und uderm. außer Eon« 
pition 42 sh. per Or, unverjollt, aus dem ni brachte; für Mr 
Roftoder erlangte man 40 und für gewohnl. Opeffaer 34 sh. per Dr. f. 
a. 8., incl, Fracht. Geſtern war die Luft beveft und es fah nah Regen 
aus, zugleich trafen mehrere Aufträge vom Lande ein, im Yoiae. ber größte 
Theil der bier am Plage beſindlichen f. a. B. Dfferten Abnehmer Jand; 
man brjaplte für Danz. Beigen 38 bis 41 sh. f. a. B., für Güpfe. Stett, 
3, » für — m sh. f. a. B., fo wie für Ölpfe. heifl. 39 sh. 

r., incl. Fracht. 

* eute Morgen hatten wir ein Paar Partien Weizen aus Eſſer am 
Markte, welde zu völlig 1 sh. per Or. über die Preife vom Montage ger 
räumt wurben, und verzollter fremder ift eben fo nielgehiegen. Die heute 
eingetrofienen Berichte lauten. unbefrievigenn über vas Ausiehen der Feiner 
in verfhiedenen anderen Difiricten des Inlandes, und vie Fehler umd 
Mängel feinen fü jet wo vie Merenpflange einer gewiſſen Stufe der 
Reife näper rüdt, ziemlih allgemein herausjuftellen; demzufolge berrfchte 
au heute guter Begedr für Vond und f, a. B. een und bie Preiie 
find 1 sb. per Or. bober als geſtern. Gerfte, Bohnen und Erbfen 
behaupten umnfere ledte Rotirungen, und die Geſchafte darin find mäßig. 
Bon Hafer hatten wir wiederum eine ziemlich reichliche Zufuhr, ver Han» 
del if trage uno Die vorigen Preife find nur mit Zlühe aufrecht gehalten, 


r London, 2, JZuli. 

‚Getreide. Wabtrend der letzten Woche ſliegen die Preiſe von engl. 
Beizen an allen Wärkten des vereinigten Königreiches 1 bis 2 sh. per 
Dr. und bin und wiever jelbft mehr; in mehreren fallen bezahlte man für 
feine weiße einheimiihe Waare_72 sh. perQr. Da vie Weizenpflange ch 
ihrer Reife nähert, fielen die Fehler und Mängel ſich emtichievener und 
deutlicher heraus, und mehrere Sahrrrfändige, die am vorigen Monate 
noch nicht bemerkt hatten, daß viefelbe gelisten habe, fpratpen heute ihre 
Pefürätungen aus, daß wir in ven benachbarten Difticten mur Y, over 
%, einer gewohnlichen Ernte zu erwarten haben. Unierer Anfiht na if 
es außer Sen ei, daß Eifer, Kent, Lurrey, bampfbire, Budingpamfpire u. 
Berfivire beveutend unter einem Durchſchaitis · Ertrage liefern werden. In 
ven Braficaften längs ver Ofttüne und im Norten ſind vie Weizenfeider 
noch zu weit zurid, um eine richtige, genaue Bruriheilung darüber aus⸗ 
ſerechen zu fonnen, und man erwartet, mit dem Einerten überall in biefen 
Difirieten nicht vor Ende Augquſt over Anfang September beginnen zu 
tonnen. Zeit Freitag blieb ed wolkig und für vie jeßige Jahreszeit unge» 
wodnlich falt, vie Kuft war Did und trübe bei öflihem Winve, und e8 
ſchien eim ſtarler Mepltpau di fallen, wovon Erbfen einen veutlichen Be» 
weis geben, indem fpate Sorten an einigen Stellen beveutend gelitten 
haben, Im Geriten»Gefhäfte blieb es odne Weränvernng, man bort 
einige Befürdtungen, daß vie acue Erute grob von Korn uns von unge 
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alt Anfehen ausfallen wird. Man ift iebt ver Anfiht, das Bohnen 
en doch feinen fo reichlichen 4 A du —8 
bisher vermutbete; der Werth blieb wie lept gemeldet. Da no fort- 
vend viel Hafer vom Nuslande eintrifft, war das Gefcäft darin träge. 
In ven Häfen des Mittelmeeres find die Weizen-Preiie, in Folge der 
Rachr ichten vom Ir n Meere, verbunden mit ben Berichten von hier 
aus umd einigen Anfänfen für engliſche Rechnung, 2 sh. bis 6 d. yer Dr. 
gelegen. . —5 — wird wahrfheinlih in Kurzem wieder eine freie 
Einfuhr Aattfinden. 


ie a en aus Effer waren heute Morgen die aus 
Suffolf und Rent mäßi * fanden Rebmer au einem rd 1 bis 
2 sh. per Dr. auf vie Preife don heute vor 8 Tagen; baffelbe if über 
Dee fremve Baare zu bemerken; Inhaber von Bonm-Beigen und f. 
a. B. Partien waren nicht zu ufen geneigt, fondern befanden auf 
bobe Preife, wodurch, da das Wetter mährenn bes Marktes ſchön war, 
weniger umgefeßt wurbe, als am Besen. vie abgeſchloſſenen Bertäufe 
bevangen indeffen 3 bis & sh. per Dr. mehr als am vorigen Montage. 
Gerfte verfaufte ih langſam zu unferen letzten Notirungen. Bohnen 
und Erbfen mangeln und find im Werthe unverändert. Die Ankünfte von 
Hafer waren wieder bepeuteno, was eine Maue Stimmung herporbrachte, 
und Berläufe famen nur langſam, bei einer Ernieorigung von yvy ii 
—* Montag, zu Stande. — Der Preis von Mehl if & ah. per 
o 


Garnmarkt. .. —— 3. Juli. 

ord. 2da gut 2da bei zda FEDER Mein Ima 

Bater WM 7 AaTY 78 Er 77 We .,77 9.57 
20 Br Ba a 8 au 9% 

30 10%10% 100 lad Nana 12 ra 

te N it 144.15 

Mule * a Ta an Ya Ta; 8 v7 

r 


/ 1lYaudiy 11Yı,12 12,12% 12%.13 
50 1.12 AL 13Y%,,13Y% 139,14 14'418 Yr 
ut 2da bei = ut 2da beft 2da 


Barps 16r 84,8% 9 Pincopo i2t Tran 7 Tyan 74 
0 9 494 —V ‘ 1ör Yan 74 Tau 8Ya 
2ir 9%. 9%, 10 „10%, 207 Ti Bi Bi Br 
28 10,10% 10Y,,10%, Zar 8 Evan DVa 
30 109,10 ui „ALN, 30r Di, ia ı an 94a 


nommen. 

40r Mepio und Mule bezaplt man gut 2da germ mit 11 d., vor 
die mehrſten Spinner wollen daju nicht mehr abgeben; reeil_ gut 2da wird 
jept auf 11%, umd beft 2da auf 11%, gehalten; im reell bet 2da if viel 
gemadt und 12 d. raſch bewilligt worden. 

Hr Watertwiht gut ord. 2da if nicht unter 10% und im gut 2da 
nicht unter 10%, d. zu haben; bei 2da bedingt 11 und für reell beft 2da 
wird allgemein 11%, d. verlangt; erira beft 2da if nicht unter 11'4 d. 
u erpandeln, und Swainfon & Comp. find feſt auf 11%, Pilling's 


ud zu 12%, d. engagirt, , 

n niedrigen Aummern Mule und Water ift viel umgegangen und 
die Epinner zeigen ſich fer auf ven notirten ien., 

Warps und Cops find fehr geſucht und if dafür ein fernerer Aoanz 
bewilligt worven. 

Raummolle, Der Umſatz feit Freitag beläuft fh auf circa 13,000 
Ballen ju unveränderten Preifen. 


® Liverpool, 9. Yuli. 
‚Baumwolle rg et find mer 3000 B. umgegangen. fe ums 
verändert: Bowed 4%, Mobile 4%, Orleans A’ d. 


* New» York, 14. li. 
Baumwolle. Die Preiſe fieben Yu €. höher, wovon die 

urfache wohl in ven günftigen Berichten aus Liverpool zu Ir if. Die 
Umfäge waren fortwäprend fehr beträchtlich und erreichten oft täglich 12 bis 

100 8. Die jehigen Rotirangen find: 
Upland w. Kloriva 
Inferior . 2 2 2. 
ordinary to good ord. 6 bis 6 





Mobile u. New-Drleans 
nominal 


middling to res 6a. 7 T a Tr 
middling fair to fair, TV u T%a Yen Ban 
fally fair. 2. 2.0. Pau 1% 544 844 
good hir, 2.2.8 „ 8% Een 


ÜBR- » su 0. 0 nominal nominal * 
Bortafche ihwerfällig; man notirt 3 D. 87 C., Perlaſche Ayı D. 


Finanz» und Geld-Ungelegenbeit. 
des Brib, aut die mit einem * bejeichneten, Dapier, . 
Berlin, 31. Iull. Serhandt.-Präm.- Scheine 1832 & 50. R. "87V. 
Sta as · Schuid ⸗Sche ine 3%, 100, Düffelvorf-Elberfelver Eifenb.»Actien 
101425 dito pr etzen 4%, 9%.  Bergiig-Mörtifhe Eifenbapn-Actien 
2%, 106%. Rheinifbe Eiſend. MW’; dito Prior «Stamm. 3%, 1064; 
bite Privritäts-Artien 99% ; dito 314° dom Staate garant, 97, Bont- 
Kölner Eifenb.«Art. 5%, 1394. Kola-Mind. Eifenb. 106". Steele- 
Sopmint, Eifenb. 104%; Amfervam-Rottervamer Eifenbapn 122%. Arme 


24% niederl. wirflige Schuldſch. 64V ; 

2%, dito 101, 44% Amortif-Spnoifat 100%. Actien ver N. H.-M. 

44% 165”. Span, act. Schuld Ar. 85 %. 5% 23”. Kuſſiſche Obl. 
obe 17S1816 5% 109%.  Amitern.-Arnpeimer Eifend. 314%, 116%. 
mfierdam-Rottervam —. 

Wien, 29. Zuli,. 3% Metall. 113%; 4% dito 1024 53% dito 78, 
1834 Yoofe 1595 1830 dito 1294. Banf-Aetien 1029. Efterhanp —. 
Korpbahn 210%. Mailand 139. Wien-Sloggnig 156%. 

Paris, ı. Aug. 5% Rente compt. 1210; 3% dito compt. Eins. 
Neapel. Falconet 101,. Spanifhe 5% 3. 

2onden, 31. Juli. Konfold 98%. Belgien 100. Holland 5% 
—; Bild 214 %, 62%. Portug. 5%, 64%. _Brafil. 91. Span. activ. 
5%, 26a; dito 3%, 37%. Meritan. Yo. Ruf. 118. Columbia 17%. 
Dänifde 88". 

Hamburg, 1. Aug. Pamb,-Berger. Eifenb. *105 104%. Damb.- 
Berliner Zifenb. *ıı5Y, 115. _ Atona-Rieler Eifend. *ıı?Yı 112. Glückſt.- 
Eins. ActieneJeihn. *96, Hanfeat. Dampfib. *112. 
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@igahrtö-inzeige. Köln, 3. Kupuf. Dampfſchiffahrt für den Mieder- u. Allittelrhein. 
38 en ees m en Nieber» > 
ma R HAGER 3 — in nad 2 Rampen: ge⸗ 


nr AK Düffeldorfer IR Gefellſchaft. 


In er: Rad Amferdam und Rotterdam N. v. d. Hurf Ye! 


i , . 
Kamen 2. James; uud Be rort V — Pr Bom 1. Auguft an fahren die Boote von Köln: 
te 
dar Bed, 8 Bunte an 1 RE Haß; nadcem Rene: | Morgens 6 Mfe äglih nah Mainz und Mannheim Cin einem Tage 
u Narr Dont); nal vom SRikele un) Obernatn I. Tiefer | no Mainz). 
mtl; ilbronn fra mia; * — und Stuttgart ©. Shure“ pe und Mainz. 
de orme und Aunapeim 2 4 * ER Raymittags | — fieldorf. 
ion * —* € — „xl Sr, 2% , Gapt. Koran. 5 — * —* — — 
dur —— Auszüge liegen offen die Derlarationen der Siifr Auf allen Haupifiationen der Gefellfhaft werben nad allen Haupt- 


ti d lich bapif Ei 
Mheinhöpe: 10 Buß 7:4 Zeil. 2 onen KALHLAIDOS adiſchen runs ahnen er 


erh Daupifationen 1; —A a aa birerte Ein — 
bungen geleiftet. 


® Dampfschiffahrts-Gesellschaft = 


118. DR beintfehe Dewpfichiffehtt. Rhein- JR YWasel. 


Abfahrt von Köln 


Anzeigen. 





£ [7 während der Monate August und September 
Kölnische / EN N Geſellſchaft. jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 
Zen ae en —— men — Deventer, 
ampen msterdam un amburg, im Anse die 
Bom 3. Muguft an find bie 2 "F ’ — — I eg he 
tägligen Abfahrten von Köln: Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 
? Nähere Auskunft P nd Gü f de 
Ben —————— —— 
rt —— Köln, im August 1846. 
* 108 2 
Rakmittage 4 „ „ Düffelvorf-Eiberfeld-Uervingen. 47. D ampfſchiffahrt 
Abends 8. „ Eohlem-Mannpeim-Strafburg. geoifchen 





a Terre ——— | Motterdam JR, und Savre. 
heinifche ampfſchiffahrt. Mir beehten und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, 4 


Kölnifee JR S efellfchaft. die Dampfſchiffahrt ztoifhen hier und Kabre wieder eröffnet i 


und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatts 














finden werben. 
In Ladung nah Mannheim und Mainz der Schlepps Rotterdam, 31 März 1845.. 
tapn „Gürzenich 1.“ Die Agenten Smith & Comp. 
Kölner Waarenpreife am 4. Muguft 1845. 
|?) — — 106Pfd. Ablr. 5 2, gelb ....... Pfund Sg. 768 Seife, grüne ....... Tennen Ah. 14 
Anis, ſachſiſcher “er... 100 „ ” 12 Sumatra ......... * ” 5 barte weißt... 1009fe.| n 15413 
Aſche, Polls, ........ A 71:39 Surinam . ....... — Staͤrke in Staͤng. . 1014 64 
— fein u... 101 „ ” EA ET * 5'4 Steckfiſch * 300 .„ " 20‘ 
ern "67 Korinthen, Bante..... 101Pfb, Ah. 15" There, Kaifere . ..... Pfund Sg. 35 
—— Franz⸗ nogu 16 kaberdan, Salz,..... Tenne * Gumpewdet .. .... 40 
·24242* — — * 13 in Pickel ..... .. * ” 15'h Haifan rt * 3 
rehet BO’S:piritus.: » nm 22 Bm, ——— 06 n Haifanflin «++...» ” „ 2 
A Re Stein Sg. 24442 Mandeln, füße, 2... Mn |» 2% Kongo — „I 
ı EIRTTITeR Pfund * 7416 Pringeßs. „u... * * Quito “rennen " ” 68 
Gewuͤrze; Del, Danfs ......... 260 vr |n — Theer.... Tonne Th. 7% 
Kancel, Zeilon . ..» „  |&6 283 Gelme uunsucnen« „nn! 8 Thran, Archangel ...176Mf.| m 52456 
Ghina »uunenene „8. 8% Magſamen . ....... 24,9. Sg. 10% Südfetz ss sen 000. „nie 4% 
1. 77°? Pe n „ 3 27 7 n„ »|» 10% Berger Leber: ....Zonne | m 27%, 
Muzkatnuß -...... „ „32 Proveneer ...... „nn Wär aicherien .......... 100pf.| » 4% 
Rögelein (Melken) .» m » 13%812 Ruͤb⸗, effektio.. ».». — „ zu 32% Zuder, Raffinate ... 102 u | m 224 
er, ſchwarz wm 101 Pf. zb. 154,416% nnDit m +. u — | ” 324433 Melis | ES » " 21 22 
Piment, Jamalta .. 187% „ pr Mai 1846 . "on ” 32 R a Borooouere nn " al 
Häringe, — die % Zonne A geläutert —— deaß Ss. 10% m Bompen un len — 
Kaͤſe, Cidamer ...... 106Pfd.| m — —— Rübs 22... 10008t.|25. — „ Btampf....101 » |» — 
— Fan > TE BE RP un nla — Kandis, weiß. ...» „on|l» 3 
n „ 16 * — —— 100pſd.. 4 „|n 24 
318 „ ” — Reif, Karelina....... 101 „ ” 9 * * geib, een m ” 22 
Kaflee, Braſilien Pfund I 2 sengetengens "n|n ‚648 » hellbraun: m» m | m 22 
[} " Ya or enente ” „ ” Grat v mittelbr, . ” v * 20 421 
* —— Smyrna —XR nn. Pr 14 * braun. nm * — 
* 6* neut. “nun enden * — Berin, hellgelb ”„n " 15 
„ ” 5% Muskat, nee...» +- „ 2022 n Gb een. „.|» 14 
” ie Rum, Jamaico, 26 Gr. 1300.t.| „ 54490 „ hellbraun...» m |" 138% 
„ PR — Gafftan —— Yfund | „ 8320 Eyrop- .. .....4 8 
” nm — . So 2 Imerichen, DEE +++ erden * 7 
” " 81,49 aͤchter sonne 00. nimm 749 jährige nennen en “ „ _ 
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dreimal wochentlich, mebft wöentli Beiblatt für das Transportweien umb gelegentlihen Bellagen. 
3 Klee. Durch die Po, im ganyen eg Staat 3 Thaler 12 Ser. k * * 

(Unter Seidenmacher Ar. 10), jahrlih 6 Thaler 20 

Revartiond-Bureau und Erped 


Preis: balblährig in Kötn 


Im Bahhanvel, zu beziehen durch Herrn Ludwig Kohmen in Köln 


N —— die Weile geile 1 Sor. 6 Pi. 
ition 


arzellenfiraße Ar. 15. 





Der deutfche Handel in Canton. 


Aus einem dem britiihen Parlamente vorgelegten amtlichen Berichte 
des britifhen Couſuls Wéregor in Canton über ven auswärtigen Han- 
belsverfehr, welder im Japre 1844 im China flatigefunden hat, geht 
bervor, daß an veutichen Schiffen drei, ein Hamburger, ein Bremer und 
ein preußifhes, von Kanton ausclarirt worden find. Diefe brei Schiffe 
hatten zufammen 724 Tonnen Gehalt, waren resp. nah Hamburg, Bremen 
und Singapore beftimmt und ihre Ladung hatte einen Werth von zufammen 
122,585 Dollars, Bas die Ausfichten ves veutihen Danpeld für vie Ein- 
fuhr in Epina betrifft, fo bemerkt Hr. M&regor darüber Folgenpes: „Die 
deutſchen Kabrifanten haben eben fo viel Aufbebens gemacht von dem zu 
erwartenden Ubfap ihrer Provucte auf den dinefiihen Märkten, wie vie 
Babritarden mander anderen Nation, Me haben auf ungeheuren Gewinn 
von ihren Conſignationen gerechnet; fe haben indeß fiher jetzt ſchon zu 
ihrem Schaden die Erfahrung gemacht, vaß fie es mit einem fonverbaren 


Bolle zu thun haben, daß an feinen alten Grwopnpeiten partmädig feit«. 


hält, und daß Kabrilate auf viefem Markte geravezu unverfaufbar fin, 
wenn fie nidt ganz genau diefelbe Dualität, länge oder 
Breite und dieſelbe Berpadung haben, wie diejenigen, mit denen ver 
Markt bis jegt durch die britischen Kaufleute verfehen worben if. In 
Rollenwaaren mögen die deutſchen wohl mit ver Zeit unfere Nebenbuhler 
werben, nachdem fie ſich mit vem beſondern Geihmade ver Epinefen ber 
kannt gemacht haben, aber fehr unwahrſcheinlich if es, daß es ihnen je- 
mals gelingen wird, in ber Berforgung des dinefiichen Marktes mit Baum⸗ 
mwollenwaaren erfolgreich mit und zu coneurriren, da wir im der Babrilatiom 
verfelben Bortbeile befigen, die und eigentpümlich und andern Nationen, 
außer ben Amerifanern, nicht erreichbar find,“ Ueber den deulſchen Ber» 
kehr mit den übrigen binefiihen Häfen enthält der Bericht des Herru 
V Gregor nichts, als daß Hanfeatifhe Schiffe bis nah Chuſan pinauf ge» 
langt find, wo eines vom ihnen (das Bremer Schiff „Wilhelm Ludwig“) 
verunglüdt if. (Hamb. Borf..Hale.) 





Eorrefponden;. 
. + Löln, 6. Auguſt. 
Rüböl koſtet Heute per comptant 32%,, per Sept. 32’, Det. 3, 
Mai 1546 32 Thlt. 


Neuß, 5. Auguft. 
Thlr.3,%6 pr. Schi. 
x 282 


Bein ....2 Sr .Rappfamen 
— Rus 15 „ 282 Pfr, 


alter +. . öl, ohne Jaß 
Roggen neu D = „pm Dal ne 


* 

Getſſte, Winter 3. u. „nn Dh „um n 
-„ Eommer 2 „ ou.» * ereinigt u 37T m 
Buhmeizen.. 50 u u. |Rübfub., Stumpf, 3,— 10WGt. 
fer se Bde ri ir „23, 2000 9fe 
rbien....:66 5 » „ |Branniweini® „ 10,200 Dhm, 

Rartoffeln..12 oo» 


Bremen, 31. Juli. 

Fettwaaren. Der Berfauf blieb abermals auf ein Paar hundert 
Tonnen Süpfer-Thran, 0 T. Berger blanfen, 15,000 Pfo, Leinol und 
10,000 Pd. Rubol für das laufende Gefhäft beihräntt. 

XZabaf. Von norvamerifan. Gattungen wurden in dieſet Mode 
verkauft: 14 8. coul. und gelber Bay, 20 A. ord. br. und couf. Obio, 
242 5. ord., gut orb., br., m., f. br. und ferubsartig reiner Marvland, 
155 8. ord., gut ord. leicht Schneidegut und ord. u. m. Reniudy-Spinn« 

ut, 72 8 Ei ord., m. u. f. Virgin: Stengel; ferner in Anction: 12 8, 

bio, durdichnittlih zu 5", Gr. und 17 5. Kentudy durchſchnittlich zu 
3%, ®r. Der monatlihe Umfag beitand aus 2050 FJ. Maryland, 114 x 
Birginp, 518 8. Rentudy und 38 A. Stengel, wonach auf dem Lager 
verbleiben: 6171 LEN wen, 2653 3. Virgini, 4653 F. Kentudy und 
709 8. Stengel, Süpamerifan, und weſtind. Tabaf; 255 Sur. Havana, 
m. und ord. Dedblatt und Einlage alter Waare, 84 Sur. bladig. Cuba 
u. Einlage, 685 P. Blätter-Puertorico, 17 K. Serpleaf, 19 8. gets 
und 4130 9. Java find in vieler Woche, desaleichen im er onate 

Sur. Havana, 606 Sur. Euba, 65 Sur. Domingo, 9 Serpleaf, 
1469 P. Blätter-Puertorico, 748 P. Braſil in Blättern, 241 P. Java und 
64 8. Florida, zu der Qualität angemefenen, fetten Preien verfauft, wo⸗ 
nad der heutige Borrasb ver erfien Band belebt in 580 Cur. Dabana, 
09 Sur. Euba, 2720 Sur. Domingo, 550 X. Crebleaf, 4790 P. Blätter» 
gentarien, 280 Kb. Barinas in Rollen, 300 P, Brafil in Blättern, 216 

. Bloriva und 490 9. Java. 


Raffee. Seit 
mung lebhafte Käufe, zum Bevarf ſowodl, als auf Sptku 
are von circa Gr. wurben verkauft aus erſſer Hand: 1600 

. Brafil ju 6%, bis 7/4 Gr. und 100 8, Havana ju 10 @r., fo wie 
aus zweiter Hand 1500 Sacke Domingo und 500 B. Brafil zu ähnlichen 
Preifen. Die monatliche Zufuhr war ungefähr 300,000 Pfp., der auf 
1,000,000 ‘Pfv. und der gegenwärtige Borrath mur 2,000,000 Pfo. i 

er. Bertauft wurben fehen Preifen 378 F. 150 Quarti. 
Muscovaven zu 5° bis 57%, 1682 Matten braunen Manilla zu 6Y, Or. 
und 4500 Brop Melis und 0 T. und &. Candis. Der Artitel erfreute 
fh aub in dieſem ganzen Monat wieder einer fehr guten Haltung und 
find nur durch Mangel an Borrath, namentlih an Havana, die Verkaufe 
in demselben beihränft geblieben auf 1300 8. gelb. und br. Havana, 1692 
Matten Manila, 578 F. und 150 Duart. Muscovaten. 

Baummolle. Die erhöhten Rorverungen ver Inhaber verhinderten 
im dieſer Woche ven Umfap, welder dagegen in ven vorheraegangenen bes 
Monats das für Bremen ungewöhnlich qrose Quantum von A601 P. nord- 
amerifan, und 401 B. wehlind,, mit einer Steigerung gm Juni von 
eirca 1 Gr. betrug umd nur 2417 9. won erfirer und 126. von weftind, 
als Vorrath zurüdläßt, Die günfize Meinung hält an. , 

Three. Berkauft find „Ye, 8. Imperial, 63% 8. Bunpowder, 2, 
Kifen Congo, 10, K. Sonbong, und im ganzen Juli 57/, is, 18h der 
54er 8. 5merlal, Wir, 63% 8. Gunpewder, 24/4, 6204 8. Urim, 40, 
&. Bobe, Mi 8. Congo und 1%, &. Sondong, gegen eine monatlige 
Jufubr von 794/,. 5994 und 0 f. 2 

ei, Gewürze, Fruchte wurden in den leßten 8 Tagen nur für 
ven Bedarf gekauft. Bon 

Droqneriewaaren fanden 8 8.®. Benzoe, 10 8, G. Guttae, 
10 8. Damar, 5 8. Jinober und "r raffın. Borar Käufer. 

Farbholz. 50,000 Bio. Domingo Blaw- und 10,000 Pfd. Sapan 
Notpholz Finn begeben. y 

Haäringe. Einige Tonnen neuen Berger Boll- und von ben übrigen 
Sorten circa 50 Tonnen wurden verfauft. j 

0 R. amerit, Stein-Afche und 50 7, Theer gingen ab, 


“* * Samburg, f. Auguſt. 

Zuder, rohe, bleiben ſteigend und zu %. d. höheren Preifen Ad 
feit & Zagen verfauft: 1000 Kiften Babia, weiße 7%: bie braun 6Yar 
HK. Pernambuce braun 5", 1000 A. Havana braun bis gelb 6s bie 
74 d. Raffin. Mit hiefigen Kaffinaven blieb es angenehm und gefragt 
und was von gut ord. zu 10%, bie Y, d. an ven Markt gebracht wurde, 
it genommen, Cinzelne Partien beffere Waare wurben mit 10%a ey 
Bon fremden raffin. Zudern wurden mtr 7000 Broven frangof. zu 45 fr. 
auf Lieferung gemadt. Sprop 11 ME. 45. Candie weiß 9%, bie 11, 
gelb 3’, bid 9%, braun 7% bi6 8", db. RES 

Kaffee, Umfäge feit vem 25. ui betragen: circa 22,000 Säde Rio, 
ord, 2%, bie 3%, reell ord. 344 bis , gut ord. 3%, bie %u, fein orb. 
3%, bis 4; 250) ©. Domingo, ord. 3%, reeil ord. 3%, nut ord. 3%, bie 
%, 8.5 5000 ©. Laguavta, Örenn-Kaffee 2"; bis In, reell ord. bis mittel 
3%, bis du 8; pulanınen 29,500 Säde. 1* aller Sorten 86. höher. 
ar und basına ind fehr begehrt. Laguayta zu ala bis 6. gut 
abzufegen. 

e Gaeao opue Umſatzz Para zu 37% #., Domingo 3%, Guapaquil 4, 
Bahia In, Caracas 5, bid 7 6. 

Meit. Verkäufe befhränten ib auf: 200 ©. ord. Patna za 12 Mt., 
200 S. Bengal za 9 Mt. und I ME. 4 6. 4 

Gemurze. Pfeffer bleibt flau und leichter Batavia 2’, auter SP. 
fäuflic. a gefragt und wieder 36 beringen. Bourbon und 
Cayenne Reiten 9%, Amboina 111, 6. Dflind. Ingber 24 bie", P. 
Malabar Cardamom 42 bie 46 8. 

& fia lignea fill, Ipfo. Bündeln 774 bi48 9. Caſſig flores 58. 

udfruchte fill; Manveln eher billiger gu kaufen; Füße figil, 3%, 
bie 35, Balence 36 w. 46, Porto 8, Barb. 31, Prov. 35; bittere nzil. 46, 
Barb. 42%, DE. Neue Sinyrna Rofinen 18%%, alte 15%,, neue Ma« 
laga 16 Ersten TME Rene Zante Korinthen A bis 23, alte 
20', bis 21 Mt, , 

Honig. Circa 75 Drboft Havana verkauft; neringe braune Waare 
AU gel 19,5 bie 19 ME, ausgefuchte weiße Orhofie 20,9. Borrath 
306 inde. 

Farbbölzer, Bla nel All; Dominge 3.6, Laguna 5 ME. S $. 
Gelbholz fehl, Euba 7 Mt., Portorico 3,5, Zampico 4,8. Sandel 
boly 3.4, Japan 9 bis 9,8. 100,000 Po. Lima Rotpholz zu 9 Mt; 
eine Ladung erwartet, wofür mehr als d gefordert wird. Duercitron 
opne Umſaß; feine 5,8, grobe 7 ME 

arbivaaren. Tochenille ill; graue zu 4 MT. bis 2 8.,ihmwarze 
4 ME. bis 4,4. Rotirung für Inpigo: mittel wiol. Bengal 3% bie 'ı, 
gut erg! * z 4, fein violet 4%, bis , Madras 2%, bis 3, Kurvab 
av, bis ZW, . 

Gampbor. Meber 10, raffinirter 14 8. . 

. San. &r amerit. 27 $., heiler 44 bis 64 6., gelber raffinirter 3,5 
3 US$. 

Salpeter. Eine Ladung Sürfee auf ver Elbe; Nolirung noch 8.4 

bi 


eo mr, 
Schwefel. Roter fizif. fehlt, circa 3 Mf. werth; raffin. 6,4. 


migen Tagen veranlafte wieder eine günfigere, yo 
a D 


Zen augenblidlih fein Berfauf zu bewirken und Rotirung für 
ameril. gar micht anzugeben. j 
Baumwolle. Lmfäge ber Mode beiragen: 1271 8. amerit., 100 
B. dergleichen auf Lieferung. DD wird bis 4%,4 6. bezahlt und D Sortir 
ment bei geringer Auswahl nicht unter 4'/, bie %ıs 5. zu haben. . 
Kabaf. Verkäufe aus der Hand: circa 1400 Pf, EyterienBläßer 
3',, 400 Pd. dito altes Gewachs 2, bie 3%, B., 1100 Pd. duo, 650 
. Portor.-Rollen, 35 Zur. Havana 10%; bis a b. Zernet in Huction: 
100 Sur. Havana von 8%, bis 10%s, Durcinitt 9 $. 
ttwaaren. Baumöl ohne drage; Wallipeli, Malaga, Sevilla 
und Mefina in loco 26 Mt. gehalten; Sevilla auf dieferum billiger zu 
baben: Wenuefer 27 bis 32 Mt.; Provence 6Yı bis 7% 6. Kübel Ende 
der Bode feier ale Anfangs verfelben; loco 23,4, October 23 Mi. 8 8. 
LTeimöl etwas höher und mit Käufer zu 16,12, ſowodhl loco ald Lieferung 
auf 17 Dit. gehalten. SüpferTpram nicht umgegangen; aud 2. Sand 
# eine Rleinigteit zu 35 DM. loco begeben, indeffen augenbiudtiih nicht 
erner anzufommen. } 
Getreide. Bon Weizen find in ben vergangenen acht Tagen reichlich 
1300 Laſt für England Syn und zeigen vie höchit bejaplten Preife 
eine Steigerung von 4 bis 6 Thlr. Bewilligt wurde in loco für 131pfv. 
Wahrener 118, 1289fd. märk, und Saal 112 bie 115 Iplr. Ert.; ferner 
für 13031dſd. ab Pommern 86 bis 87'%, 129,I0pfr. ab Holfiein 79, 
129, 3pfd. ab Dänemark 72 bis 74 Tplr. Bro. Seit gehern war die Frage 
weniger dringend, inveffen trugen vie um fernere 2 Zhlr. erhöhten Jorde - 
zn... das ihrige dazu bei, das Geſchaͤft bis zum Gintreffen ver narpften 
eng a Poſt zu vertagen. Roggen vernadläßige. In loco wird 125. 
fo. Wahrener auf 50, 122pfe. mark. auf 75, 12Upfv. ſchleſiſchet auf 72 
Ir. Ert. gehalten. Ab auswärts ift eben nicht viel angeboten, 120Pfp. 
ab Holfein zu 62, 124, 2hpfo. ab Pommern 65, 12005d. Danemarf auf 
Lieferung ber fommenven Ernte zu DO Zpir. Bee, Gerfte fand für Schott ⸗ 
land mehr Beachtung. Bon locro Waare ſſud reihlih 200 alt 107,5pfD, 
mit 64 bis 67 Zpir., was einige Thlt. boper, bezaplt. Bon Dänemark 
find circa 100 Laft 11lrı2pfv. zu 5 ME. 8 5. bis 510 genommen, zu 
welchen en indeffen angeboten bleibt. Dafer anbaltenn ohne Ge⸗ 
ſchaͤff fd. ab SEchweden und Danemart nominell JO bis 32 Thir. Bro, 
Samen. Nappjaat findet noch immer keine regelmäßige Ärane, 
und gelang es felbit ven Preis für Lieferungs -Verlaͤufe ab Ofi-ite um 
% Thir. Bro,, gegen ven Iepten Abſchluß zu vrüden, indem 75 Laſt zu 
127 Zhir. Beo,, wie 28 ſcheint für Belgien verſchloſſen wureen. Die 
Ordres aus Stettin auf Kirferungdiaat find zurädienommen, wohingegen 
eine Meine Ladung visponible Saat ab Kiel noch für viele Dehnung 
156 Thlr. Bro. getauft ift. Die Ernte von Nappfaat iſt jept über 
a erwünfdhtem Forigang und ba Las Wetter überhaupt ver Ernte nice 
ungünftig geworden, jo ti die Meinung vorberricdend, daß jevemfalls tro» 
dene Saat aufommen wird, ba bie Pflanze die ſchonſte Kerie erhalten 
at und bei volltommen trocknem Wetter geihnitten wurde, Bon einem 
age zum andern erwarten wir zuverlaſſige Proben und vurfte was Ge⸗ 
ſchaft ia einigen Wochen regelmäßig werben. Bon neuer weißer böhmiſchen 
Kleefaat famen ein Paar Heine Anfellungen vor, weile indeſſen bei 
Aorverungen von 48 uf. noch zu feinen Geſchaft führten. Rothe uns 


verändert. 
Metalle, Forderung für Zink heute 15 ME 128. Banca Zinn 
10%, 9. geforpert, aber wenig zu haben. Blei, Ima fpan, zu 12 Wit, 


vorhanden, BOV Blecke angelommen, und zu 11 ME. am Markt. 
Einfubr. Die anaeloinmenen Schiffe: Sophie von Balparallo; Bene 
von Rio; Normal und Drean yon Bahia; Neptun, Nenner, Danac, Ju- 
Tiane von St. Thomas; Ellen Gower von Domingo; Johanna von Para 
Soto u. Georg von Yaquapra; Tell von Porto Eabello; Miles von Rewe 
Hort; Mercurins von Davanı find noch mit einclarırt. _ ‚ 
b. 3. Die englijbe Poft bringt eine neue Erhöhung für Weizen, wel 
ges bier: obgleich Die Briefe an ver Borſe noch nicht ausgegeben waren, 
Umfap von 150 Yafı 127,25pfo. märkisen Weizen ın loco zu 116 
Zhlr. Ert. und 1000 Tonnen ab Kiel 120,S0pfB, per meoio September zu 
51 Thlt. Beo. veranlafte, was neuerdinge 3 bid 4 Tplr. höher ıft. 
Gourfe: London 2M. 13,9'4, & 15 Di. 10%, 8.5; Parid 2. 155%, 
f. 187145 Borveaur 2 M. 19 fr.; Amfiervam 2 WM. 36,25, 3,1081; 
Antwerpen 2 W. Kb, kurz Bl. 35,05; St, Petersburg 2 DM, sh. ; 
Augsburg 2 M. 148" Fl. per 200 DIE. Aco,, Arankiurt 2 Mon. 8, Bl. 
a1, per 100, Prag 2 WM. 146'%, Al. ver 300, Wien 2M. 146 Al. per 
redlau 2 M. 152%, Thir. ver 6, Berlin 2 M. 152% Thlr. per 300 
Mt. Bro.; preus. Eour. 150%%4 Thlr.; Vonis» u. Arieprihäp'or IL ME. 27% P. 
Braten zu Lande: Wien 5, Prag 4 bis %, BL.CM.; Nürnberg 6 
bis %,, Würzburg 6, Bayreuth 6 bie Thlr. N» M.; Braunihmweig 2, 
Leipzig 314, Dresden 4%,, Altenburg 5", Chemnig 3%, ,_Dito Baumwolle 
3 rlin 3% bie %,, Breslau 6%, Magveburg 34 Tbir, preuß. Ert. 
i a Baffer: Magveburg per ord. Jacht 64, dilo per Berichluftahn 6%, Sur. 
redlau 10 gr, Dresden u. Meifen 14 Ragr. — Wenn nicht andprücdiich 
das Gegenteil vorgeſchricben ift, gehen die für Harburg beftimmte Waaren 
unter Aſſecutang. Prämie Yıs do, 
Einfuhr vom 4. Januar bis ultimo Juli 18.41— 1843. 


1541 1542 1543 1544 1345 
Baumwolle Pl. 31,083 40,615 55,008 31,A06 34,357 
ad. — 1818 023 1,152 1.002 
Ed. 1492ur 1,044 115 5 7 
Caran.. ©. 4,486 3,401 14 5,978 4,0657 
Dir. SO AL — 30. 
Ball _ — 124 öl 4 
Kaffee .. VBi0.38,500,000 &1,000.00 45,9000,,m0 40,500,000 44,600,009 
Caffia .. A. 3,17 0,522 10,006 7,000 G,ToL 
, Matten 3.180 4127 [00 * 1,000 
Rorinthen Geb. + 1,120 2,724 1.67 1,072 
Dänte .„. Enid 181,059 114,397 160,552 152,611 272610 
ad. 814 1,5062 425 526 1,053 
und _ * 2,32 1,331 925 
Iubigo.. Kiſt. 2,541 3,117 4670 3529 3,633 
Sur. 408 63 5 a 51 

3% —* 57 1 15 Col. DE 
Ingber . . d. 2,101 768 1434 526 2008 
ad. 7 u 578 33: Körbe, 200 
Yiefer.. Sk. 12,5 7371 2,00 5,780 9,412 
j Ball, "4 205 2 8% 145 
Yiment.. Ed. 3,748 3,025 6,014 275 018 
j af. — 3 _ 758 168, 
Reh... *, Zen. 0,028 7,770 5,107 2,321 4,105 
an 1 Fir] Ss 3,41 27 
Ed. 1345 14.973 1002 31,528 0,106 


Zuder .. Pin.i5,000,000 63,000,000 65,009, 000 00, ZOO UUD 





nommen. 


438 


Karfeer@infupe bis uli. u Bu . 10. 
3 äffer e 
Bel Wr... 21 101,111 u "163 
Domingo . .. 738 — 56,027 
reg R oe 217 9476 1 6401 
uba . 2.5 .. 18 93 1398 1,070 
— ae Im Si 
. “ . * [3 4 1 
Yu Part — 63,007 14 22,858 
*4 ii. 14 1.367 10 12574 


641 274,20 4252 313,857 


Zuder-Einfuhr bis ult. Juli 184 1845 
Drfl - 2 2 2 00. DRER, 12,290 Kiften, 
e Senne —3 
debaua· AT, 25852 Kiften. 
} .»e—<; va 4 —— . 
ortorio a 2 2 00“ — 5.027 Ha 
been se 22 Sir u Sit 
Wien . örbe, 
Die, NL. 220 2 3,990 Käffer. 
waren 4,064 Kifen, 
Pe E32 7 3,164 Säde. 
une TO0OO Pin.  5,600,000 Pie. in Br. 
Vorrath ultimo Juli: 
— Et 1843 1842 1841 
... —1 30 27 10 Mill. 
2. ... 17% 17 25 16 42% » * 
Baummolle 13,000 22,000 22,00 - 16,200- - 10,000 Ballen. 
Reßb.... 500 — 2,000 6,500 7,000 Tonnen, 
5,000 14,000 4,000 6,000 5,000 Sä 


Lũ bed, 31. Yufi, 

SHanföl, Der Umſat war im ver lehten Zeit fehr befhränkt, und 
nur Heine Poie wurden genommen; von den Inhabern felhH ward Vver⸗ 
fdiedenes verlandt. Die Forderung if jegt 24 Mt. 12 9. bie 25 ME, 
Ert. per 112 Po. Auf Lieferung wird nipts angeboten, indem mur Käufer 
zu billigen Preifen ih zeigen würven, ’ 

Vottaiche. Bon talanider wurden 35 Käfer zu 19 DM. 8 8. ne 

Es iſt neue Waare eingetroffen, bie aber etwas höher im Preife 
gehalten wird; auf Xirferung ift dudeſſen unter 18 ME, 8 8, per 100 Pio, 
zu faufen, Verſchiedene Poſſe von fianischer, zufammen circa 100 J., ſind 

17,4 per 100 Pfo. plaeirt, und nur mit Mühe ift ferner biergu anzu 
ommen, da die Ankaber auf 17,8 und baräber balten. 

Zalg. Bon Petersburger Seifen» fanden circa 50 Jäſſer zu fuceeie 
five boderen fen von 23 bis 24 Thlt. ver 250 Po, Nebmer; zum leß« 
teren Preise ift noch etwas zu haben, allein mauche Inhaber halten auf 25 
Thir._ In andern Sorten Talg war ver Umſaß böbft unbepentend. 

Theer. Die Zufuhren And gegen voriges Jahr fehr Mein, und wir 
find bis jept circa 5000 Tonnen zurud. Es ſaud ein beveutender Umſa 
ftatt, und e4 wurden circa OO Tonnen zu 9 DE, für dünne und 9 If. 
für vide WBaare genommen, wodurch vie Borräthe in erfler Pand fi 
räumten. Gefern indeſſen trafen neue Aufußren ein, die auf 9 ME. S $. 
und 8.8 per Zonne gehalten werden. 

ech. Auch viefer Artitel genoß einer quien 38346 und circa 
250 Tonnen fanven zu 13 bis 14 ME. per Tonne, nah Qualität, Käufer. 
Der Berratt bierson ift ebenfalls Hein, neue Anfahren jedoch täglich zu 
erwarten: 

Eiſen. Bon ſchwediſchem And_circa 500 S.⸗Pfd. zu verfhiedenen 
Kern begeben worden, von deu Händlern außerdem beveutende Pole 
verjanpt, 

Alaun. Bon ſchwediſchem ging Ciniges zu 23 Mt. per 300 Pfr. 
ab, wozu auch ferner zu kaufen ıfl. 

Rummel. Davon wurden nur circa 5000 Pfo. genommen, Es ift 
fehr ftille vamit, und wird erſt wiener Leben eintreren, wenn die Jufuhren 
vom Norden eintreffen, die in 4 bid G Wochen zu erwarten find, 

Anis. Nafüihe Waare geht ſparfam zu 22 ME. per 100 Pfd. in 
andere Dande über, , 

Fenchel gilt gleichen Preis von 22 M,, doch ohne Umſähe. 


Are * Amfterbam, 5. Auguſt. 

Kaffee. Der Xrtifel zeigte ich genen Eude ver Woche fo Iebyarı und 
vie Kaufluf_fo allgemein, daß der Java von 25 auf 26%, lien. Auch 
Brafil und Sumatra fingen an, die Hufmerfiamteit meht auf it zu zieben, 
da man allgemein einieht, daß im Vergleich ver JavarPreife dieſe Sorten 
zu niedrig fteben und deebald nothwendig im Die Hohe geben müſſen. Die 
Umfäge varin fonnen für vie verg. Woche wenigftens auf 15,000 B. an« 
geſchlagen werben. . 

Tbee. Die Ladung aus bem Pollur if vie vor. Woche in Rotterdam 
verfauft. (Diebe Preise vor, Nr. unter Rotterdam). 

Tabaf. Die Lertäufe aus erfter Hand beſſanden aus 189 J. Mary- 
land und 34 5. Kentucky zu unveränderten Breiten. In anveren Sorten 
iſt außer ven Auctionen vom 2%, und 0, Juli nichts umgegangen, wäh. 


"rend ver Vorrath durch eme neue Zufuhr beute vermehrt wird um 528 


J. Marpland und 100 3. Zırginia, fo daß derſelbe fept belebt aus 1810 
5. Maryland, 2047 5. Birginp, 3082 A. Kenindy, 11.3 9. Stiele. Mm 
1. Auguſt vor. I. beitano ver Vorrat aus: 1477 5. Marpland, 2064 5. 
Virginy, 3160 F. Kentucko und 64 9. Stiele. 

Baumwolle. Der Markt bleibt in feier Stellung. 400 B. amerik, 
wurden amt Avanz begeben. Amerit, gilt von 21 bis WO E., Surinam 30 
bis 37, dito Fury 27 bis 30, Niderie 30 bis 3, oflind. 16 bis 22. Deu⸗ 
tiger Borratd 1LmO D. ameritan,, 1000 B. Surinam und Niderie, 400 
B. ofliad., 00 B. Brafil, 1500 B. Balenzia nad 190 B. Laguayta. 

Yuder, rodber, Wenig Seibift in vergangener Woche, doch wurben 
von Surinam fowobl privatim als in öffentlicher Berlaufung 400 g. zu 
34" bie 37%, Bl. umgefept. Die Notirungen find naveräuderi. Naffin. 
Die legten Preiie werden geboten, allein die Aabrifanten erwarten bobere, 
Für ord. 2da Welis muß man 44%, für Sprup 20 und für dito Dampfa 
18 Al. anlegen, n 

Gewurze ſteigend und geſucht. Es wurden bezahlt Muscatnäffe 
Nr. 1 mit 230 E., Ar. 2m. 3 mit 175 €,, Nr. 4 mi 97 &; Blüthe 
BCD mit 210 u. 215 €; Amboina Rellfen mit 50, Bourbon mit 65 
u. 66 C. Heute wird man fchon böbere Preife als vie jept gemeldeten 
anlegen müjfen, für Rüfe wenigſtens 5 €. ſchon mehr, 

ei gefucht umd feigene; ei. Java 9%, bis 10%, geſch. Tafel 
11% bis 'z Fl. Andere Sorten Kap mwertz am Marke, 


Cüdfrüchte. Rofinen, Smyraa Wades Dual 17 BI., ord. Sorten 

13 bis 15. Loriuthen, Zante neue 21 bis 21',. jährige 20 bis 20", Fl. 
ottafche gen unserändert; Rem Yorker 1. Sorte 1845r 13 Ri. Enir, 
Retalle. nca-Zien 59; Dronibelmer Kupfer 531, A.; Blei 

Hanf. Riga Ukrainer Rein» 60, Herde 37, Pernau Yap- 53, Bene 

glaner 45 bis 47, Derbe 42 Al. m 
e. Bon weſtind. Sorten hatten Leicht und mittel Gewicht mehr 
Frage und die Gigner zeigten ſich nit geneigt zu dem gemachten Geboten 
madjugeben, fo daß ſich vie Umfäge bI se) den nothweudigſten Bevarf 
beigtänkten. — Dftinpi Ken gingen lebhaft ab, Die Bertäufe ums 
ten 2100 Stil getr. Java Rinver- und 3000 ©t. Büfel- u. Earabou, 
er 10,000 St. Bengal und Ealcutta ſowohl um Erport als zum Con⸗ 

, alles in diverſen Preifen nad Gewicht un» Dual.; die 3000 Stuck 

va Rinder» find mit 40 St. Minns Gereas in publiter ——6 ver 
den 14. d. DM. angelünpigt. Sngefüsrt wurden aus Batavia 1500 Stü 

L — Eu und Kuppaute. — Unfere inländ. Haute und Zelle 

wen . 

— Indigo findet, was zu Marftpreifen angeboten wird, 
eilig Nebmer. € geile gut helm, aber ohne viel Danpel, weil 
wenig am Markte ift, auch die Maatihappp hat wenig Vortath. Rarb- 
hölger unverändert. Rrapp bleibt immer in berfelben sünfigen Stellung. 

” —— Genever, Amſterdam. Probe 16%, bis 18, amerilan. 
16% 

ifche. Häringe, volle 32 Fl., Maties ( bäringe) 52 Al., 
30 u wis ySsife nn un 42, as 


Getreide. Beijen und Roggen in günfiger Stimmung mit autem 
Handel und wie es ſcheint fteigene. Weizen, 129pfo. pomm. E. 250 Al., 
122pfv. däniiher E. 218 JIl. 125pfo. bunt. poln, 295 u. 300 BI., 126 
fd. alter Groninger 245, 120pfb. friedl. 200, 120pfo. Reuftänter 285 Al. 
Mensen, 120yfD. Odeſſa 178 Al, I19pfo. alter preuß. 156, 110yfd. Ir. 
Flandern 178, I1öpfo. Arhangel E. 185 I. Gerfte gefiiegen, Iläpfo. 
Pänifche 148 ÄL., 11Spfe. dan. Chevalier 161 Bl. Hafer ohne Panvel. 
Buhmweizen, Rolge des geringen Borrathes und des feten Begehrd, hoher 
gyagen; 120pf0 friest. 215, TN7pfd. Amersf. 212, 118pfd. groß Brabant, 

1 


. Roblfaat auf Lieferung im Sept. 66, auf DR. fogteid 

nehmen geringe Dual. 65, Sept. 66%,, in Auction dän. 57 &. Yein« 

Fat unverändert; 110nfb. Kön. 250, 103 6pfd. Memel 260 Bl.; 109, 110, 
111, 122pfo. Rigaer 285 Bi. ea 

twaaren. Thran, Gürfer 20 Kl, RNäbst, gleich Tebr preic- 

aftenn, auf Lieferung micht lebhaft. 6 W, 19, effect. 33, Gert. 38", 

ct. 39, Nov. 30 bis Yu, Der. 30%, bis Y,, Maid3st, bis Il. Leinol 

6 3. 3, effect. 9; Hanfsl 6 W. 92",, effect. 3114 Bl, Aubkuchen 

62 bis 65, Yeintuchen 7'4 bie 9%, Al. 


+ Antwerpen, 2. Auguſt. 

Kaffee gegen Ende viefer Woche lebhafter als feitber, wobei zu bes 
merten, das vie Kaufluſt ſeit Anfündigung der bolänn, Verkäufe zuge» 
nommen hat; co wurden begeben: 9. &t. Domingo, per Yeo vieler 
Tage angebracht und noch wicht ausgeladen, zu 20 E.; 1500 B. Et. Dyo. 
febr ord. bie ord. zu 20 bie 44; TOO B, orein. farblos Brafil_ zu 17%; 
1200 ©. blaß gründih füßtich Vrafil, mit giemtich Brud, zu 18V; 10 
B. ord. gelb Sumatra zu 17; 1500 Ballen Java non 25%, bis 27" E.; 

ufammen 11,500 B., worurcd fich der Artikel neuerdings befefigt und ver 

arft fih nun aud für vie bisher ftabil gebliebenen Braüilforten in Bes 
wegung gefept bat indem ver Abichluß der 112 B. wirklich C. über 
die bioprrige Zaration flattgefuneen. Wir halten beſonders die beiferen 
Sorien einer weiteren Erböbung fähig, Die mehr und mehr beirnumen umd 
vor Ende Dct, aus der neuen Ernte nicht zu eriepen find, indem von ver 
vorigjahrigen nichts Gutes m blieben, daher venn auch vie im vieler 
Woche eingetroffenen 6WO B. ſowie die noch erwarteten circa 20,000 8. 
aus orbin. Dual, beftehen. Laut Berichten vom 7, Juni aus Rio waren 
die Preise in Folge Marker Eintaufe für amerit, Rechnung auf vie Parität 
von 21 bis Y, G, geftiegen, bei welcher Etbehung es nit verbleiben wird, 
fobald vie Rachrichten über die hol. Kombination daſelbſt befannt werven. 
Wir halten alfo Die Braſil⸗Kaffees, die von allen Sorten nob am we 
—5 — bier geſtiegen, der ganzen Beachtung werthz die man heute noch zu 
folgenden Preiten anfbaflen fan: febr_ ort. 15%, bis 16, ord. 16%, bie 
17, ord. farb. 17%, bis gut ord. grünf. 18", bie Ya, reell qut orvin. 
13% bis 19, Schön und fein ern. 19%, bis 21, ord. St. Domingo 20 bis 
21’, gut ord. 21 bie YA, gelb 21", bis 22, braun Sumatra 17 bie Y%,, 
gelb 17%, bis 18 €. , 

Yucer. Die Zufapren dieſer Woche belaufen ih auf 7000 8. Da» 
Yana und (G0 R. Vortorico, bireet bier angebradıt, weihe ven Geſchäften 
neue Leben verleiben werden. Vom Borrathe wurden nur begeben: 700 
8. blond Havana zu 19%, und 65 7. Braſil 16'4 Bl. _ j 

Heiß. Die fortwährend regneriihe Witterung näprt die allgemein 
beftebenne gute Idee für viefen Artılet une haben fih vie Geſchäfte im 
viefer Wore zu einer arößeren Yebpaftigfeit erboben. Da die Viebhaber 
die verlangten böbern Preiie willig antegten. Es wurden 40 #. Carol. 
neue Ware zu 13%, bis 14, und Jährige zu 12 bis %, To wie auch 1000 
B. Bengal zu 7%, bis 8", Al. im Enttepet begeben. Patna in geringer 
Hast zu 5%, und im ſchöner 10 Bis 11 geſucht, Ama bevingt 11’, bis 
12 


Gewürze. Pfeffer gefragter; 0 DB. leicht Sumatra mit Stiel 
n. Staub wursen zu 14%, 6. begeben. Zamaica Piment troß ver Steie 
gerun in Englaup noch zu 19 bis Yu Bl. zu beeingen, Chin. Zimmt 
m Kitten 39 did Ya, im Wättchen 36 C. Schene Bourbon Nellen 56 
bie 57 €. ver Y, Al. P 5 
Endfruchte. Friſche Citronen 2, Mlüd. treffen ein und find dent⸗ 
lich zu 25 fr. fro, Eifenbapn zu farturiren. Cmyraa Rofinen 15 Äl., 
ng By 11", fr. per Kıfle. Zante Korintben 20", bie "A 
. Ber it. 
Feltwaaren. Mit EivieerTbran If es etwas ftiller, jedech unter 
28 At. in Ioco Widts zu haben, und was ſegelnd ausgeboten war, hat 
fon langſt Rebmer gefunpen. Un 1. Hand tft fein Vorrath mehr; bie 
2. Hand beige nur WOK Sect., wofür man auf 29%: bie 30 Bl. freenlirt. 
TZalg, iuland. ji auf 20%, Al. für gute Waare; die in leptem Berichte 
erwäßnte Partie Buenos · Aytes ift von ſchöuet, reiner und friiher Qual. 
i6 wird dafür uoch mit gemacht. — Gorosnußol auf 20 AL und 
almol auf 17%, gefiegen; von beiven Sorten ift faR fein Yorrath mehr 
bier. Talgol 65 fr. per 100 Kit, 
aumwmwolle wird wenig ausgeboten, ober zu Preifen, vie heute noch 
nicht zu erreichen find, ba vie Käufer erft die angefommenen, aber noch 
nicht gelanceten 3000 B. nortamerit. am Markte erwarten wollen. 
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auf 1% BI. trepot. 
Blaubolz. Für 3,9 au. St. Domingo if 3% FI. im Entrevot 
{t, wozu wir don ber eben eingeiroffenen neuen Partie noch zu faufen 
boffen. Lagung 5 Fl. im Entr. 
80 h. ar e: erg * 09; Fig f. —8 —2* 4,9; 
upon £ 25,65, ie /.; Damburg f. 186%, vito . Bahr; 
Branfurt a. Mt. 2,30 de z * 





"London, 2. Auguſt. 
(Bochenbericht.) 
der, Mauritius fortwahrend in derſelben günfigen Stimmung. 
Die Eigner halten jeh und vie Nachfrage if lebhaft. Die Geſchaͤfte unter 
der Hand find alle mit Mvanz geihlonen worden. In Auction erhielten 
183 &. mittel blond 46Y. bis 4iY,, gering 44%, und fein braun 4?'; ah. 
. Dftinpifger. al weiß erhieit unter ver Dand 56 bis 50 sh. 
für gut bis fein und 53 bis 50", für a bis mittel. Im braum wur» 
den bebeutende Partien für ven Lrport zu bid 36 sh. genommen. Die 
blonden Sorten waren ebenfalls — und erhielten Avanz. Auch 
ind einige Partien fremven Zucker Arbeit bierber gefommen, inbeffem 
beträgt doch immer unfer Vorratp noch nit vie Hälfte ald wie im vor, 
Sapre. Im Auction erhielten 956 ©. Siam im Entrep. gut weiß troden 
>, mittel 31 bis 31Y4, gering 30 bis 30%, und feucht 30sh. — Manila 
für ven Erport fehr geſucht und erbielten 32,000 DM. 26'% bie. 27 sh.; in 
Yuctiom ift nichts vorgelommen. — yes ng Deren ju erhöhten Preis 
fen —* Der geringe Votrath iſt micht im Stande, dem Beduürfniffe zu 
genügen. 
remder. Davana blond war fortwährend fo begehrt, daß Alles, 
was bisponibel it, verkauft wurne; unter andern murben 1500 S. mit 
29 bis 32 bezahlt, viele Ordres blieben ganz unausgeführt: Weiß war 
fehr geſucht und erhielt die vollen früheren Preife; 800 X. wurben gu 39 
verkauft und einige Partien fein erhielten 40 bis 42 sh. Jedes Ren 
unterhalb dieſes Preiſes wurde ſelbſt bei ven größten Partien rund abge» 
f&lagen. — Poriorico findet 8 ‚vorigen Preifen fortwährend Nehmer; 
130 5. erhielten in Auction 24 bis 23'/, für gefund gering blond wei 
und 25 bis 25%, für mittel. — Brafil braun und weiß gingen coulant zıt 
den legten Preisen ab, 50 8. Rio braun gering zu 24%, bie %,4; eime 
Yavung Maceio ſchwimmend holte 39%, und 524 8 anzibar, altifa= 
nifcher Zuder, die erfte Jufubr die ſer Sorte in unferer Stadt, 
ergielten ın Auction vet gute Preife, nämlih_24 sh. für draun mittel 
feucht und 23 sh. für gering und zwar Erport, da berfelbe, von 
Sclapen-Arbeit herrühreno, vem boden Zoll von 6lsh. per Ztr, unterliegt, 

Kaffee. Geplon wenig gefragt; von 3136 S., die heute audgeboten 
wurden, hat nun ein Tpeil Repmer gefunden und nur zu 2 bie Ash. Ab» 
ſchlag· — Mocca dagegen Halt fi ter und für gering mittel bis mittel 
ungemiſcht wurde 55 bis 62 sh. bezahlt und für vie befferen Sorten 63 
bis 70 ah. — Singapore Java fehr begehrt: 00 S. holten 6 bie 37 
für gut oro. und fleinere Particn befferer Qualitäten 38 bis 43, in ven 
Battungen ver Eompannie bleiben die Geſchafte in ven Preifen von 45 
bis 47 sh. beichrantt; vie anderen oflinniihen Sorten gingen coulant ab, 
allen ohne Avanz. — Padang gut ord. holte 24%, bis 25, Sumatra 22 
bie 23, Batavia orein. 20 bıs 0 sh., wozu 1000 B. nenommen wurven; 
1400 ©. Rio erhielten WY, für ordin. une 32 bis 32%, für aut orein.; 
500 B. St. Domingo SU für qui ord. mit Schwarz melict. — In Yuction 
erpielten 20 5. Domingo „3%, sb. für fein ord. farbig, 5) B. Rio MU, 
bis 0 für oro., 49 für mutel und 66 für mittel coulant. 

Tbee. In dieier Woche haben feine öffent. Berfäufe Matt gehabt, 
allein es fin» mehrere angeltanigt. Die Eigner von Eongo wollen vard- 
aus nicht mit ihren Koroerungen abwärts geben; in ven feineren Sorten 
ift wenig gemadt, allein in ven geungeten war ber Umjag nicht unbe» 
deutend, 9 bis 9, d. wurde für common und 10 bie 10%, fiir good cnm. 
mat; Pouchong bielt ſich fe auf 6 bis O d. für gut und 5 bis 5% 
ür gering; Zwanfay war nicht ſehr gefudt und man nahm gerne 11", 
bis 14 d. für blond gemein ungemiiht; Spion verkauft ſich fhwierig, für 
2 sl. 4 bis 7.d. fana man für common bis middl. recht gut unterfomuen 
umd zu 2,8 bis 3,0 für good big fine. Fut Imperial und Guapowder 
würse man wohl Käufer zu etwas nieprigeren Preifen finden. 

Mei genoß einer Jebpaften Nachfrage; verſchiedene Partien wurden 
zu 11% bis 13%, verhandelt, aber ver großte Theil vod zu 1L'A bie 12; 
1001 5. erhielten in Auction 12%, bie 13 für qut weiß geperit; fremver 
ofinv. geſucht, aber felten; Mapras gilt 10 bis 11, Carolina gelacht zu 
23 bis 27, Patna zu 15 bid 20 sh; für den Erport find mehrere Partien 
zu 15 bis 16 sh. genommen, 

Vfeffer, Sumatra 2%, bid 2%, Malabar 3,4 bis 34, weißer ift 
kr geſucht, 22 Zäde holten in Auction 43% für gut ordin. and 3; für 
ehr orbinär, 

Getreide. Weizen war heute fehr gefucht, allein die Zufate ſchwach, 
man erhielt 1 bi6 2 sh. Avanz per Quarter, von frempem erhielt eine 
rn * Käufer zu 2 sh. Auſſchlag. Gerſte fand guten Abfahz 

afer nit fo. 

Baumwolle. Die Meinung iſt vem Artikel fortwährenn güaſtig, es 
fanden nicht undedeutende Geſchäfte gu dem lehten Preifen feat, au ım 
einigen Fällen fogar mit Avanz. Verkauft wurden dieſe Wohe: 2x0 U, 
zu. zu 27n DIR 3%, 450 Mavras zu 2°4 für Beftern, WO 8, amerif, 
zu ze v7 


‚.* tiverpool, 1. Aut. 

Baumwolle. Die Nabfrage war viefe Woche wieder etwas fiuler, 
fo va man wopl annehmen varf, daß die Tendenz der ameriiami« 
Then Wollen nicht mehr Reigeno, fonvern fallend if, obwohl 
nur in fehr wenigen fällen Y, d. weniger gemacht wurde. Braſit, Egopien, 
Sea-slanp und andere Sorten haben ſich fen auf dem Preife gebalten, 
Die Speculation nahm 7000 B. amerifan., 550 B. Marandam uno 50 
D. egpptifche; der Erport aber 7720 B. amerif. un» 50 B. Pernams. Jus 
Innere wurden v. M. verfandt: 9150 B. amerifan., 30 9. Brafil und 
200 8. enppt., die bier unverfanft liegen geblieben find. Die drute de— 
clarirten Notirungen find: Bowed 44, Mobile Au, urkeins 4%. Die 
Berlauſe ver ganzen Woche belaufen ſich auf 32,970 B., der Import ver 
Woche auf 52,280 B. 


f + Emprna, 20. Juli. 
Wolle bifvet je einen fehr Tebhaften Artitel; fo wie die vercathige 
weggelauft wird, it auch aliogleih neue Zufuhr aus dem Jancıın am 
Markt. Dieſer Tage erhielten 2000 Itr. in 2da Sorten 157%, Piafer, 
während feine nicht unter 287 zu bedingen find. Seit einiger Zeit konnen 
wir unfern, fich ſtets wiener erneuernven, Vorratt auf 6000 Ztr. ſchaden. 
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” * Neapel, 20. Juli, 
ie 8 fi de ie 4 jan u Ba 
v * 
21 bis 22 v Since ud * 2, u 
55 bis 56, auf 





Zadar In Folge der niedrig Semi —A aufer Diaxkt Febr 
. eo er mi en N unter 14 
feh zu folgenven greitm: ordin. R 1%, bis 1'% C., fair 2 bie 2%, good 
Ins genäht Ai bis 4, Ane 5 bis 6 C. Zufuhr 56,957 Bouc. genen 


Baumwolle. Die Saifon if beenbigt; vie Umſäͤtze waren nicht fehr 
erbeblih, doch nam ymı ordin. 5% bie %,, middl. 6'/%, geod 


middl. io fair 6%, bie 74 
* New-Drleand, 10. Zull. 

Baumwolle. Bir haben nur 9000 B. übrig bepalten; viefe Woche 
find nur 1400 ®. verfauft; — galt als Durchſt nittspreie 6%, und 
fair wurde mit 7'4 €. ir 

Terad bat unanimiter die Einverleibung mit unferem 
Staate ausgefproden, ß bat alfo viele fo viel beſprochene 
Sahe ohne Krieg und wertfireih ibr Ende erreidht, was 
für unferen Staat von auferordentlidem Bortbeile if, 

Bis jet war die Witterung vie Ernte nit ungünftig, * l 
man 17 vielfap über große Därre im Süden beilagt hat. Ra ei ner fo 
viel ald möglih genauen dann man folgenve Zahlen fo ziemlich 
als richtig annehmen: 

1845 1844 1943 


Gefammt-Ertrag » + » + 2,374,729 1,987,233 2,376,07 B. 

Ausfuhr . . - .. 2000624 1,520,739  1,947,007 „ 
u — — .13085,720 1.129932 1,435,947 „ 
= Brankei » . 386,540 268,152 

123,206 

201,237 148,200 „ 


* Charlestown, 10. Juli. 
nn euuwohe, Die Gefdäfte find im ganzen Cüren fo gut ald be 
int anzunehmen. Cs if faſt gar feine an zum Berlauf übrig 
teten. Briefe aus dem elf vom 7. d. Ms. melden das Nämliche. 
er wurben in ber ganzen Woche nur 300 Ballen verkauft; ord. zu 6%, 

Sigaliar za 6',, und fair zn 7'A, zu Mobile galt fair nur 7%. 


* Alerandrien, 19. Juli, 
. des großen Gelomangels gehen die Erport⸗Geſchaͤfte doch leid ⸗ 


lich 
dumme. 1638 B. find von 141'4 bid 190 P. nah Dual. ver 
tauft, wovon nur 150 nad Zrieft, uhr eg nn ver Reft aber na 
England genangen it. Seit dem Berkauf nes Gouvernement zu 190 P, 
hat unfer Markt eine größere — ng erlangt, * eachtet fonnen 
unfere Preife in Beine hi arten Zufupren ve "abermals ſebr herunter 
gerrüdt werden. Unier ._ edt aus: 40,000 Itt. vom Wouverne 
ment, aus 20,000 Itr. ver n Lünderei-Befiger und ans 15,000 Itr. 
des freien Groß are, al A aufammen aus 75,000 Ztr. dispon. Waare. 
Filachs balt ſich fe, unfere mene Ernte, vie im Sept. zum Vorfchein 
kommen mad, wird auf 150,000 Itt. gefhäßt, beren Halfte nn Gouver« 
nement und bie andere Halfte ven Gutöbefigern gebört. Die Preife find 
S bis 00 P. für rob und 105 bis 110 für verarbeiteten. 
de. Weizen fieht 47 9. opne oAaätt Bohnen A0 bis 41, 
Teinfamen gilt 78 bie 95 nad Dual., Gerſte 30 
Courfe fallend; London Die Marfeille 595 bis AM, Rotterdam 102. 
P. 5. Gin coloffales ing ihnen Stanpe gelommen; das Haus T hat 
— * er fo eb Baummolle in 9%, Zallari und 
‚000 Ztr. Flachs I 6% 2. a * bibar in verſgitdenen Sratenzen, 
= Appoints von 100,000 ari per Monat, in Wechfel auf Europa; 
der legte Berfall if auf nächſten März geſtellt. 


Finanz, und Geld: Ungelegenbeit. 
unce# Geld, wur bie mir einem * brzeldmeten, Vanter, 


E Köln, 6. Bonn-Kölner Eiſendahn *130Y,; Rbeiniſche Ciſenb. 
“101'4; Griorit.-tamms 106. Golonia-Kctien *11. 3; Agrippina —, 
Rheinifhe Dampffi fahrt 97 bez; dito Schleppſchiffahrt 21. Paffelrorf- 
Elberfeld —; Amfterpam-Darlemer *12024; Arnheim 115%. 


—— * rt a M., Bayern, 31,°%% Oblig. *1012. Ye 
wigslanal-Yetlen 78. at 34 DOblig. — larımfadt, 34% 
Dbl. 98%,; bite 4% 102745 ito 50 RL. Looſe 0a; dito 25 Pl. Koofe 
32. Raſſau, 34% Obligat. 98%; dito 25 Fl. test 29, RKranffurt 3%, 
Dbtig. "95%; bite 314% Dbl. * elle, Taunue«@ifend.-Hct, zu 250 BL, 
378%,5 dito per ultimo Aug. 379. Spanien 3% Dblig. —; dito innere 
Schuld 2914; dito 5% Ard. incl, 9 Coupons —. 

Berlin, 2. Aug. Serhansl.-Prüm.- Scheine 1872 ü 50. R. 874. 
—— — 3%, 100%. Se Elberſelder Ciſenb.⸗Aetien 
10144diio — ctien 4%, Mn. —— — Eifenbabn-Actien 
—* Fi #107, einiſche Eiſenb. 999%; dito Prior -Stamın. 4%, "106; 

Prioritäts-Actien *100; dito 3'4%% vom Staate garant. 97. Bonn- 
Fra Eifenb.-Act, A 130%, Köln-Dinv. Ciſenb. 107%.  Sieele- 
Bopmwint. Eifenb. 104'4; Amftervam-Rotternamer Eifenbahn 125Y,. Arte 


heimer Eifend. 112%. 
miterdam, 3. Aug. 214% nieberl. wirfliche ng Okres 
4. St 


a 
4%, dito 100'%,4. 4,4% Amortil.-Spnpilat 100% » Actien der 
44% 166%. Span. act. Schuld Ard. 85 £. 5% 23”. 
ope 1798/1816 * 109%. Smflerd.-Amnpeimer Eifend. 414%, 116Yr. 
mfervam-Rotterdam —. 

Wien, . u 5% rn 113%; 4% dito 10245 3% dito 73, 
1834 Yoofe 158%4; 1839 dito 1 Bant-Actien 1625.  Efterhap —. 
Morpbahn 208. Wallanp —RX Wien logamß 155%. 

Paris, 2. Aug. 5% Rente somit. 12a; 3% dito comp, Bis. 
Reapol, Halconet —. Spaniſche 5% 

London, 2. Auguf. onfols 98%. Belgien 100. Holland 5% 

—; bite 24 %, 62Y,. Portug. 5%, 65. Brafil. Mir. Spam. activ. 
Dita 3, 37%, Meritan. 36%. Ruf. 118. Columbia 17%. 


* e 


andern Häfen „ 274.364 
ER ] ... 109,014 





Samburg, 2. Aug. HBamb.-Bergev. Eifenb. *106 105%,. —3 
Berliner Eifenb. *115%%, 115%. Mitona-Kiel rin. Ok 
Eimep. Aerten-Zeihn "BD. "Banfeat —— —B 

Offizieller —— 
Köln, den 6. August. 





Briefe, | Getd. Briefe, | Geld. ' 

Amsterdam 250 Fl, | K. 5. 140% — 2 Mn.|139,,] — 
Paris 300 fr. » 80 — 80 
3 Mn| — | 79%, 

Frankfurt 150 Fl. 856, 2 Mon] 8514. — 


” 
London 1 Let) „ 
Berlin 100 Thlr,| „ 
Augsburg 150 Fl. ” 
Hamburg 300 Mk. „ 
* 
* 
>» 


Antwerpen 300 [r. 
Brüssel 300 fr. 
Bremen 100 Thir. 


- 
or 
= 

hr = 

mn 

= 
zsunuus 








Geld: Eourfe, 
Auswärtige Piftolen Thlr. 5,17%z517 Günffcantenftäde . &gr. 40,— 
106uldenftuͤte . » ,„ 5,,20419%, Brab. Kreomenthaleer 46. 
WErantenftüle .. „5, 124412 Kranz . „ #6,10 





Schiffabrtö-Unzeige. Köln, 5. Auguſi. 


Angelommen: Eapt. &i von Amferbam mit 3156 Atr.; Capt. 
Holenberg von Rotterbam u 3505 Itr.; Tapt. Kitſchreiber * * 
dam mit 3110 Ztr. 

Abnefahren Bio, Zalod Schaaf nah Weſel. 

In Naben: Rad Amferdam und Nottervam NR. v. d. Hurt; na 

zus nad Nubrort bid Emmerih Joh. per; na 
Mülpeim an ver Ruhr X. Meyer; nah Andernach und 
Neuwied A. Böking u. P. Schäfer; nad Koblenz u. ver Mofel G. Belpner; 
nah Bingen Were. J. Wunpfgenf; nad Hain; Bal. Pa; nad dem 
Dan Se er Bea: —8* dem Mittel · u. Obermain — Meſſer· 
— ronn ®. &ypmirt; nad Senabaht und Stuttgart ©. 
nd und Mannheim M. Görgens 
— nad Amſterdam Schieppf. „Köln Nr. 12", Gapt. Linlewitz; 
nad Rottervam Schleppt. „Köln Ar. 16", Eapt. Kirfcprei 
Rpeinhöpe: 11 Buß 3 Zoll, 





Anzeigen. 


R heiniſche Dawpffeiffehe. 


Kölniſche Geſellſchaft. 


Vom 3. Auguſt an ſind die 


täglichen Abfahrten von Köhn: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
» T . nah Düfelvorf-Eiberfeln-Wefel, 
" 8 u. Koblen-Mannheim, 
" Yan * 
NRachmittags 4 Düſſeldorf-Elberfeld⸗Uerdingen. 
Abends 8. Eoblen-Mannpeim-Straßburg. 


Näperes auf ver Haupt-Agentur. 


Dampfſchiffahrt für den Micder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer JR, Gefellfchaft. 


Vom 1. Auguſt an fahren die Boote von Köln: 





Morgend 6 Ubr täglich nah Mainz und Mannheim Cin einem Tage 
nah Mainz). 
San nm Koblenz und Mainz. 
Raymittags ru m Duffeldorf. 
" 4% ijeden Montag, Mittwoch, Donnerftag und Samftag 


nah Rotterdam (fondon). 


Auf allen Haubiſtationen ver Befellihaft werden nad allen Haupt 
ftationen ver großberzonlib badiſchen Eifenbabuen, und um« 
gefe rt auf allen Hauptftationen ber groben lich badiſchen Eiſendadnen 

allen Hanptfiationen der Gere aft virecte Einſchrei— 
bangen geleifiet. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von X. v. Binzer. Drud von I. V. Bachem Hof-Buchhändier und Buchdrucker in Köln, Marzellenſtraße Ar, 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 
N 95. Köln, Samftag den 9. Auguft 1845. 
— —ñ —ñ —— — — ————— 


Erſeint dreſmal wochentlich, nebſt wochentlichem Beiklatt für das Tranoportweſen und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbjährig in. Köln 
3 Thaler. Durch die Poſt, im ganzen vpreußiſchen Staat 3 Thaler 12 Sgr. Im Buchhandel, zu bejieden durch Herrn Ludwig Kohnen in Rölı 
(Unter Seſdenmacher Wr. 10), jährlich 6 Thaler V Ser. gnferltenen, bie Petit-zeile 1 Sgt. 6 Pf. 

Redactions · Burrau und Eryerition Marzellenftraße Nr. 15, 





Zur Schutzzollfrage | Holz aus ven Worten, Zucker und Kaffee ans Brafitien, Häute und Fri 


Sranhreice Gautrlsjunahme unter feinem Schub fahen. aus dene Süven, Dteintohlen aus Eugland :c. 


| Dagegen müfen wir aber nicht auber Abt Iaflen, daß vie Ladung 
Faris, tm Jali. Bei der jet obſchwebenten Lebendfrage des brüte einps einzigen Trangöfichen Schliſfee, wo eine Mafie von reihen und werth⸗ 
ichen Orwerbfleides, ob Schupzölle, ob Panbelsfreifeit, möchte nichts mehr vollen Fabrifaten in einen Heinen Raum zuſammengepreßt, den Werth 
geeignet fein, uns über dieſe Arage aufjuffären, ale nachfledende Mitthei⸗ von drei ober vier ameritanifchen, daͤniſchen, holländifchen over ſardiniſchen 
lung in Zahlen nach offiziellen Quelien: 

Der „Moniteur“ theilt eine lutze warm pürre Ueberſicht der ZJollverwal⸗ 
tung über Aranfreihs Waarenverkeht mit, ver in einigen Zeilen vie Witany 
von Franfreihs Taufmännifchem Berimögen, wenigfens von tem Berkehr 
mit dem Auelande und feinen Eolonten bildet. 

Im Jahre 1944 erhob fi verfelbe auf 2 Milllarden une 47 Milie- 
nen, 168 Millionen mehr als 1849, 265 Mill, mehr als 181%. Mit 1841 
verglichen, nur 160 Mill. mehr. Der im 3. 1842 gevrüdte Daudel bob 
fh raſch im 9. 1843 und madte im J. 1844 noch größere Yortidritte. 
Zu keiner Zeit war berfelbe fo bedeutend und ver iefige auswärtige Handel 
iR jegt mehr ale doppelt deſſen, was er in ven Jahren 1831 und 
1832 mar, 

Ein merkwärbiges Refultat, welches das J. 1944 bietet, iſt der außer. H 
ordentliche Antheil, weihen die Ausfuhr an der Zunahme hat; von ven | 
168 Mill, mehr, fommen ihr 161 gu, der Einfuhr nur 7 Mil, Im Zahre 
1943 hatte ih vie Einfuhr unmäßig vermehrt, im 3. 1844 vie Ausfuhr. 
Sole Refultate innen uns nicht wundern, denn weun eine große handel · 
treibende Ration bei ver einen kauft, fo wird fie ihren Einkauf wieder durch 
Berfauf ausglelchen müſſen. 

Wie dem auch fei, ein Fortſchritt iR eingetreten, ein Kortfchritt in allen 
Teilen des allgemeinen Handels, (Commerce genern]); vie Einfuhr 
in von 1 Milliard 187 Millionen auf 1 Milllard 193 Drilionen geftiegen, 
Die Ausfuhr aber von 902 Millionen auf 1 Milliard und 155 Millienen. 
Was ven Special»Hanpel (Commerce special) betrifft, ver ſowohl 
alle importirten fremden Waaren umfaßt, die in unferen eigenen Confume 
übergeben, ald au ven Erport aller Erzeugniffe des Bodens umd des z 
frangöfifgen Fleißes, fo betrug die Gefammi-Zunahme deifelben 131 Bill, 
nämlich 21 Dil, mehr in ver Einfugr und 110 Millionen mehr in der 
Ausfuhr, Hierand erficht man deutlich, daß der Abfaß unserer fabricirten 
Baaren bedeutend zugenommen und ber Fleiß unferer Arbeiter hinreichende 
Berwertbung gefunden bat. 

Trennen wir den See» und kLandhandel, fo fehen wir, daß der Gore 
handel, der im Jahre 1843 nur ı Williard und 518 Millionen betrug, im 
Jahre 1844 auf ı Milliard 666 Millionen geſtiegen if, alfo Zunahme 98 
Milionen, Der Landdandel, ver 1843 mir 611 Millionen beirng, erhob 
fi 1844 anf 681, Zunahme TO Mil, Es hat demuach unfer Austaufch 
zur See am meiften an Thätigfeit zugenommen. Betrachtet man ven Ge 
jammmitert aller zur See transportirten Waaren, fo hat ſich ber auf um« 
fere Flagge fommenve Anteil auf 773 Millionen gehoben, ober 42 Mill. 
‚mehr ald in 4845. Der Transport der fremven Flaggen, ver nur allzu 
oft dem größten Theil ausmachte, bat fi dieſeemal nur um 46 Dillionen |  diefen blühenden Punkt gebracht hat. 
vergrößert. Alle dieſe Thatſachen beweifen aufs veutlichhe, ſowodl vie Ber Das find wahrlich wicht vie Bolgen abentheuertihen Berfuche von 
fundpeit der franzöf. Handels⸗Anſichten, ale au, daß in tem Handeld« Schul · Theorien, wopl aber dir unaudbleiblihen Zolgen einer gefunden Hans 
Dperationen jur See eine ganz audere Aetivität eingeireten iſt, bie notb« bed. Politik, gegründet auf ſchlichten Menfchenverfland, auf Ordnung, auf 
wendig in ihrem Gefolge vie allergünſtigſten Refultate für das Befammt- conſervatives Wefen, ebenſowohl als auch auf unaufhörlichen Fortſchritt. 


wohl mit fich führen muß. — 


force des choses, welde fehr fhwer, wenn wicht unmöglich zu überwinden 
fein wirb; bennod müſſen wir nad viefem Ziele ſtreben, venn wir fönnen 
unmõglich annehmen, daß ein folder relativer Juſſand immerwährend 
bleiben müßte. Uebrigens darf es au unferer Zufrienenpeit beitragen, daß 
unfer Antbeil am Ballaf gegen 1843 beveuteno fi werminvert hat. Der 
durchſchnitiliche Tonnengehalt von 1844 beirug per Schiff 136 T., im 1843 
nur 116 T. 

„Bir fommen jegt zur Hauptfadhe auf ven Baaren-Erport, auf 
„bie Erzeugniſſe unferes eigenen Fleißes, die den Pauptzuwachs in ver Bir 
„lan; von 1844 bilden.“ 

„Unfer Krapp, unfereSeife, Say und Branntmweine haben feiner Theil 
„an dem Zuwachs unferes Erportes gehabt. Der Wein-Erport if von 48 
„auf 51 gelegen. Hanf und Flachs, Getreide und Mehl und unter ven 
„fabrizirten Gegenfänven, Metallwaaren , gegerbtes Leder und bearbeitete 
„Belle, raffinirter Zuder, Glaswaaren, Potzellan und afle Arten von Ger 
weben hatten den meiſten Antheil anı Juwachs unferes Frported, nament» 
„lid unfere Eottemaden, deren Werth von 82 auf 118 Millionen geſtiegen 
„A; unfere Srivenwaaren von 129 auf 1445 ımfere wollene Waaren von 
„Sb auf 104 Millionen.t 

Diefe lepten Tpatfachen ſind es. vie ven ſchlagendſten Beweis liefern, 
wie unter unferem jetzlgen Schugfpfieun unfere Babrifen emporgefommen find. 

Aus dem obengefagten acht nun ganz deutlich hervor, daß bie Lage 
unferes Damdeld in jeder Dinficht zufriedenſtellend if. Der Hanbel 
Trantreihs ift fortdauernd gefirgen, fo daß er jetzt fhon dem Werthe nad 
des Handels von England repräfentirt, er iſt zweimal größer als der 
jenige der Ber, Staaten, den man auf 1 Milliard und 200 Millionen ans 
ſchlagen fann; zweimal flärfer ald ter Handel des gefammten deutſchen 
großen Jollvereine. Er erhebt ſich auf das breifahe bes Handels von 
Bolland, Defireih, Rußland, ven man von jedem biefer Länder auf 700 
bis 730 Millionen fhägt; er überfeigt um das vierfahe ven belgliſchen 
Handel (515 Millionen), um bad achtfache ven Spaniens (250 DHL.) 
und um Das Dr oder 10fache den Geſammtrerkehr Italiene. Soviel if 
gewiß, daß unfer auswärtiger Handel der großen Stellung, Die unfer Laud 
einnimmt, nit nachſteht, mit anderen Worten: wir genießen jegt ſchon 
vie Früchte einer feh einherſchreiſenden weifen und gemäßigten Handels 
Politik, vie ohme mit ver Vergangenheit gewaltfam und auf einmal ge⸗ 
broden zu haben, wie von fo vielen unbedachtſamen Stunmen gefordert 
wurde, ohne bas frühere Handeleigftem, auf weldem eine Menge Tegitimer 
Intereffen berupten mit einem Male umzuftärzen, dennoch ven Handel auf 








Geben wir mun von der Beratung des Geldwerthes ab und zum Nachſchrift. 

Tonnengehalt bei unferer Schiffahrt über, fo finden wir die nämfichen er⸗ Die franzoͤſiſche Douane“ Hat in der Fortfepung Ihrer Mitteilungen 
freulichen Refuttate. Der Gefammt-Tonnengebalt unferes Seetransyorts auch fhon ven Import des erken Semeiters 1845 mitgetbeilt: Die Haurt · 
in 1844 betrug 3,828,000 Tonnen, gegen 1843 ein Zuwachs von 41,000 T.; zunabtne des Imporis im erftien Semeſter 1845, verglichen mit bem erfien 
die franzönfche Klagge war dabei mit 1,556,000 T. beiheiligt, Zuwachs Semefer 1844, beiriffi Zuder, Kaffee, Wolle, Baumwolle, Steinloplen und 
gegen 1843: 51,000 8; frempe Flaggen waren vabei mit 2,032,000 T. Delfamen; folgende Artitel zeigen ebenfalls eine Junahme, obmopl minder 
brigeiligt, 10,000 T. gerinper als in 1943. als tie fo eben benannten, fie find: Kupfer, Talg, Del und Barbwaaren. 
So iſt demnach der Zuwachs im Seetrandport ganz allein auf franz. Diefe Zunahme, ſagt ter Woniteur“, iſt begrüntet in dem allgemeinen 
Seite; unſer Antheil am unferer Gefammt-Schiffabrt in von 37,9% auf | Auffhwung umnſeres Conſumos und unferer Fabrifen. 

38a geftiegen; freilſch laͤßt ſich hier nut dedautru, Daß auf unfere Flagge Ramenitiih if vie Vermehrung der Baumwolle herdorzuheben, vie 
ſo wenig uns auf vie fremven 62% Kommt; allein es ſcheint ein Toldes | im erflen Gemefter 1844 nur 27 Millionen Kilo beitrag und im erfien Ge: 
unangenehmes Mißverhäftniß vielfach in ber Matar ver Sache begründet meer 1835: 35 Millionen erreichte. Steinkohlen wurben 987,000 Tonnen 
zu fein, da unfer Boden die vieler ſchweren in's Gewicht fallenden Er eingefüßrt, obwohl die Ausbeute unferer eigenen Werte ſich außerorbentlich 
zeugniſſe micht befipt, welche bie Reten und Gewinn bringenden Frachten vermehrt hat, ba dieſelbe ſich jegt auf 4 Millionen Tonnen beläuft, die 


'anderer Nationen auemachen, als da find; amerikaniſche rohe Baumwolle, | no Yor 10 Zaren kaum vie Hifte betrug. 


Schiffen überwiegt. — Dirr findet ih nun, wie 3.8, Say fagen würde: ' 


Was die Zunahme des eingeführten Delfameng betrifft, fo ift biefelbe 
mehr die Folge ver großen Parlamentd-Debatten, die über diefen Gegen- 
fand flattgefunden haben, im veren Folge man ſich großen Vorrath einge 
legt hatz dagegen Ann aber andere Artitel fiehen geblieben, deren Import 
ſich nicht vermehrt hat, darunter finsen wir Seide und Leinwand, einige 
Artikel Haben gar abgenommen, als: YTeinengarn, Eifenguß, Zinf, Zinn, 
Diei and Eerealien. — 

Daß die Ropfeiven-Einfupr nicht zugenommen hat, if ſehr leicht er» 
Härlih durch die zuneginende Geiven-Erzeugung in unferem eigenen Lande, 
die man fchon iept auf 24 Millionen Kilo ſchätzt, durch welde Zunahme 
die Einfuhr frember Ropfeive natürlih fih vermindern muß. — Die Abs 
nahme in ber Einfuhr des Leinengatns und ver Leinwand iſt aber directe 
Bolge des neuen Tarifs gegen Leinen, ver die Einfuhr aus Belgien und 
England vermindert. 

Sinſichtlich der Metalle, hatte deren Einfuhr im vorigen Zapre vie 
Eonfumtion ſichtbar überftiegen. 

Was num endlich vie Terealien beirifft, weren Import nur 20 Mid, 
Kilo anflait 102 brirug, fo ift fein Artilel ver Beränverlichkeit und der Be⸗ 
mwegung jo unterworfen ald Getreide; nicht weil unfer Conſumo geringer 
geworten if, da wir faft mie Getreive vom Auslande beziehen, fondern 
deſſen Import nur betreiben, um nad ter Verarbeitung daſſelbe wieber 
in's Yuslann als Fabrikat zu reexportiren. 

Das Refultat it abermals, daß ver Handel ih überall bei und ar» 
beffert hat, und pad vie Douane“, vie im erflien Semeſter 1843 nur TI 
Millionen eingenommen hat, im erfien Semeſter 1844 bei 76 Millionen 
einnahm. Es iß erfreulich aus dieſen Thatfahen zu erfehen, daß vas 
Yabr 1845 ſich no bedeutend befier und vortheilpafter Arien wire, als 
das Jahr 1844, 





Oſtindien 


Feuer Zolltarif. Die engliſch-oftind iſche Regierung bat vom I. Juni 
an einen neuen Zolltarif in Wirkſamfeit treten laſſen, laut welchem enql. 
Waaren auf engl. Schiffen eingeführt 5%, anf fremden Schiffen 10%, 
fremde Waaren auf engl. Schiffen 10%e, auf fremden 20% zu entrichten 
baben; viefes gibi dem fremden Danvel einen bedeutenden Schlag. Die 
Regierung fah die Errſchtung von Schweizer- und deutſchen Etabliffements, 
die Zunahme fremder Schiffe, mit ſcheelen Augen an, und wollte vurd 
jene Maßregel alle ſtemden Toncurrenten b-feitigen. Während vie Eng⸗ 
länder, wo fie nur fünsen, den deutſchen Sandel zu drücken, ja zu were 
nichten fuhen, will man in dem fangmütlizen und gutmüthijen Deutſch⸗ 
fand Anſtaud nehmen, zum Schuge ver nationalen Juduſtrie vie engliſchen 
Garne mit einem etwas höhern Zoll zu belegen, und dies aus Rückſichten 
für bie gegen Deutſchland fo woblwollenden Inſulaner. 

Die Bank von Java hat ipre Baarzaplungen eingeſtellt. 





Ebinae. 


Hongfong, 6, Mai, Die üble Stimmung der Bewohner von Kanton 
gegen wie Engländer dauerte for, &m 19. Mär, Abenes wurden drei 
Engländer, ver ehrenwertfe Montgomery Marta, ver Bierconful Bere 
Sadfon und ver Colonialcaplan Her Stanton, als fie längs der nördli« 
ben Dauer auferbalb von Canton [uftwanvelten, von einem cinefiſchen 
Hobelbaufen amgefallen, geplündert und mißdandell. Herr Davis, ver 
brittifche Generalbevollmachtigte und Stattbalter von Hongtong, richtete 
alsbald an Ki⸗Ying eine energifhe Benugtbuungsforperung; mit weidem 
Erfolg, if noch nicht befannt. Die Meine Juſel Kolungſu war au 23. 
März von ven Engländern vertragsmäßig geräumt und ben Chintſen zus 
rüdgegeben wotden. Dingegen wurde vie Befapung auf Tſchuſan verftärlt. 
Die auf Hongkeng und in Canton erſcheinenden englifhen Zeitungen ber 
Hagten fi bitter über ven ſchuzloſen Zuftane ver dem Handel mit dem 
Auslande eröffnsten Hafen: ia Canton, Amoy, Futſchenfu, Ringpo und 
Schangday fei feit Monaten keine brittifche Krlegsflagge gefehen worven. 
Die früper genebene Rachricht, daß ver Kaifer von Ebina ein Decret ere 
laſſen, weldes vie Duldung der chriſtlichen Religion in feinem 
Aeihe ausſpreche, wird dadin befhränft, ditſe Duldung beireffe nur vie 
ven Fremen geöffneten fünf Pafenftänte; die Verbote gegen Profelpten 
werbung im Innern deflehen mach wie vor. Jene theilweife Duldung ver⸗ 
danft man nicht zunachſt den Englänpern und ihren Wiſſiouen, ſondern 
ven Bemühungen bes franzöfifhen Sevollmächtigttn Herrn Yagrine. In 
Bezug auf ven engliſch⸗chineſiſchen Handel entpält ver „Mandefter Guardian“ 
in feiner neuehen Nummer döchft günftig lautende Berichte nach Privat- 
driefen, befonvers in Bezug auf brittifche Saummwelenmwaaren. So hatten 
nit weniger ale ſechs Handeleſchiffe, die im October 9.3. von England 
abgefegelt, in Schanghai binnen drei Woren idre ganzen Ladungen zu 
befriedigenden Preifen abgefegt. Auch Sir Dearp Pottinger üußerte bei 
dem Feſtmahle, weldes ihm neulich ver Torenayer von London gegeben: 
einen folhen Aufſchwung dieſes Handels in fo kurzer Zeit habe er ſelbſt 
nicht zu hoffen gewagt. 

Dagegen machen dentſche in Alexandria angelommene Reiſende eine 
traurige Schilderung der Handelsverhaͤltniſſe jenes Reiches; vie dahin ger 
machten Srubungen, mit wenigen Ausnahmen, werben bedeutende Verluſte 
geben; alles ſtromte in iene Gegend, in ver Hoffnung, großen Wetwinn zu 
machen, allein bittere Enttäufgung war die Folge; große Borrätbe von 
europaifchen Artiteln liegen aufgehauft, obme Abnehmer zu finden. 
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Wiener Ausſtellung. 
(Fortſehung.) 
VI. Kabrifate aud Eiſen. 


Erp.«Rr. 490. Das fürſtlich Metternichfhe Eifenwer! zu Plaß in 
Böhmen umfaßt einen Hoch- und einen Kupolofen, fünf Friſchfeuet zu 
Plaß und Trzemoſchna, zwei ZItug ⸗ und einen Zainhammer, außervem 
einen Puddel · und einen Schmweihofen, Iehtere außer Beirieb, Obwohl 
der Dochofen mit dem neuen Eplindergebläfe, nad bereits abgelegten 
Proben, einer jährlichen Erzeugung von 31,200 Itr. Ropeifen fähig wäre, 
fo producirte derſelbe im Durchſchnitte ver lehien drei Fahre nur jährlich 
20,100 Air. Die Gußwaaren · Erzeugung beiträgt jährlich 11,000 Itr., wos 
zunter fi circa 700 Städ verzierte Eiage-Defen, Maſchinenguß⸗Archi- 
tectur-, Garten» und Hauseinrichtungs-Begenftände befinden. Zu dieſem 
Berke fammt den dazu gehörigen Werkftätten, welches im Ganzen 405 
Arbeiter befhäftigt, nebören mehrere Steintoplengruben, deren Ausbeute 
bis jeßt, ungeachtet ver angewanpten rationellen Berfuche der Eifenmanis 
pulation, nicht zugewenvet, ſondern nur zum Betriebe ver Dampfmafhine 
und zum Deißen verwendet werden fonnte. Zur Erweiterung des Werkes 
iſt ein Etredwalzwert in Untrag geſtellt. Die mechaniſche Werlſtätte tft 
für 50 Schioffer mit allen Hilfewerfzeugen weuer Eonfruction eingerichtet, 
und bat ein großes Bohr- und zwei Deehwerke, drei Mafhinenbrefbänfe, 
fehs Schmieveffen, ein Hobel», eine Schraubſchneid⸗, zwei Bohr- und eine 
Loſchmaſchine, und befchäftigt fih vorzuglih mit dem Bau der Dampf-, 
Beuerlöfd: und Wafferhebungsamashinen, größerer Eylindergeblafe, Brett 
fügen, Appreiur ber Guß ⸗· und Erzeugung ber Schlofferwaaren, dann ardi« 
teltoniſcher Gegenftände, Die jährliche Production ver fünf Friſchfeucr if 
auf AWO Ztr. Etabeifen befchräntt, kann aber dem allgemeinen Begebr 
nicht genügen und kaum vie Hälfte ver Beſttllungen effectuiren. Wegen 
feiner vorzüglichen Qualität und reinen Schmiebung Acht ed auch um 114 
Bl. höher als das ver umliegenden Werfe, Das Plafer Eifenwerk ſchreitet 
durch 7 Jahre ver böhinifhen Kunfigieferei voran, und hat mit großen 
Opfern eine beveuiende Zahl geſchickter Körmer und Gießer gebildet, welche 
nun in mehreren Provinzen ver Monardie arbeiten und zur Hebung bie 
fes ſchönen Zweiges der waterläneifhen Induſtrie weſentlich beitragen. 
Soprecheude Beweiſe von ber fürſtlichtn Munificeny des Hohen Befikers 
biefer Merle fehen wir in einer großen Zadl ausgehlellter Gegenſtände 
des Kunſiguſſes, von denen wir die äußerft geſchmackvolle Garteneintichtung 
dann mehrere Defen, worunter jener mit den mittelalterlihen Figuren ein 
wahres Prachtſtũd iR, die Statue des ſäugenden Schmerzeureich, das große 
Baſſin, die Monumente, Eanbelaber und Bitter befonders hernorheben . 
Hier wollen wir im Allgemeinen erwähnen, daß Manche, welche meben ver 
tünflerifhen Vollendung folder Gußwerke auch noch vie Reinpeit des 
Guſſes mit dem kritiſchen Auge des Technikers beurtheilen wollen, das 
Bronelren und Heberfirniffen Rörene enigegentritt; wir aber glauben, daß 
bei vielen Stüden dieſe äußerliche Ausfattung zur Erzielung bes Total 
eindrudes eimad Wefenitihes if uud wodl nit befeitigt werben fanc. 
Das Plaſſer Eifenwert hat ferner auch die neueſten Motelle von Guß- 
Rüden zu gewerblichen und häuslichen Zwecken herbeigeſchafft und genießt 
nun die Genugthuung, diefe mit allgemeinem Rufen auf andere Werfe 
übergehen za ichen. 

Ep.Nr. 73. Roſthorn und Didmann zu Prevali in Kärniben. 
Veber vie Vervienite der Gebrüder Roſthorn in Betreff ver nah aroßen 
Opfern burdaeführten ausfchliestihen Anwendung der Braunfople zum 
Waljmwerkbetrieb haben wir unter ver Rubril: „Koffle Brennfoffe" gefpro« 
den. Rachdem fie im Jahre 1837 den alleinigen Behg von Prevali ame 
getreten hatten, gelang es ihnen nad mehrfachen Verſuchen bie eigene 
Puddlingsfriſcherei varchzufüpren, und in ben Jahren 1841—43 vie Erjeus 
gung der Rails, auf jährliche 30--50,000 Zir., alle aus ſelbſt gepuddeltem 
und gefchweißtem Eiſen zu bringen. Im Jahre 1844 trat Herr Eugen 
Ritter von Didmann-Secherau, Beſitzer ver beiden Dochöfen im ber Lölling, 
welde in der ganzen Monarchie die arößte Robeiſenproduction aufzumweilen 
haben, zu gleichem Anteile in die Geſellſchaft mit ven Gebrüdern Nofiborm, 
und durch ihre vereinten Kräfte, welche das befle Holzfoklen,Robeifen, 
Waſſerkraft, Brennſtoff und Geldmittel biareihend darbicten, if Prevali 
bei den zugleich immer fortfchreitenden Verbeſſerungen in ter Manipulation 
gegenwärtig in ver Sage, fährlih bei 80-8500 Ar. Eifenbahnfhienen, 
12 bis 15,000 Ztr. Zires für Eifenbabnrärer une Achſen für Eiienbaßn- 
wägen in anerfannt vortrefliber Büte zu erzeugen. Die Hütte beficht 
aus 2 Batzenbafnen, 2 nroßen Stirnpämmern, 30 bis 22 Puddliug · und 
Shweißöfen, 1 enal. Ziegelofen, ver Zinfhüdte mit 2 Zintvefilliröfen, and 
beihäftigt über 350 Puddler, Schweifer, Peizer, Balzer, Richter, Schloſſer, 
Schmiede, sc. Der Bergbau mit feinen drei mit Eifenbahnen verfehenen 
Saupifiollen Tiefert jährlich 4—500,000 Itt. Praunfople une wird von 230 
Anappen versehen. Die daaren Ausgaben für Befotvungen, Löbnungen. Hilfe⸗ 
materialien, fonftige Anſchaffungen an Gerätsen, Werkzeugen und für Itadh · 
ten befanfen ſich monatlih auf D-25000 FL. Er; dabel Anden durch 
die Frachten eine große Anzahl Landleute auch aus weiterer Kerne durch dad 
aan Jahr einen anfepnlichen Erwerb, fo wie überhaupt feit dem ſchwung · 
haften Betritbe des Wertes durch die zahlreichen Arbeiter die Bedürfnige 
fid namkaft gefeigert, und Gewerbe und Landbau ver Umgegend fihbar 
gewonnen kaben. Weber die ausgezeichneten Eigenf&haften ver ausgehellten, 
zur Probe gewundenen, gebogenen und abgebrodenen Rails, ber ‚gerhweiß- 
ten Radteife (Tires) für Locomotive, Waggons und Tenderd, die Locomo⸗ 
tin» une Wagenachfen, id nur eine Stimme, die ver ungetheilte ſten und 
lautefſen Anerfennung ja vernehmen. 


Erp.⸗Nt. 561 — 563 — 565. Bürftlih Kürftenberg’fche Elſenwerle 
zu Reu-Joahimstgal, Althütten und Reuhütten auf ber Herrihaft Pürg · 
Up in Böhmen. Diefe ausgedehnten Werte befiehen aus 2 Hochöfen, 1 
Runftgieherei und mechaniſchen Bertftätte zu Rew-Joahimstpal, dem Walpe 
wert zu Althätten 1 Pochofen, 6Stab», 3 Zain · und Redpämmern, 1 Dreb-, 
Bohr» und Zeughammerwerl zu Renpütten und 7 Stab» und 1 Zainhäm · 
mern zu Roſtock. Die Ropeifenerzeugung fämmtliher Werke beirug im 
Jahre 1812 52488 Ztr. (fpätere Angaben find uns nicht belannt). Bon 
diefem Ouantum treffen bei 20,000 Itr. auf Gußwerk und über 25,000 Zir. 
auf gefchmievetes und gewalstes Eiſen. Beichäftigt ind bier über 30 
Perfonen. Ausgeftellt waren Oefen, Monumente, Erucifire, darunter ein 
foloffaler Epriftus mit gegoffenem Kreuz, Kirchenleuchter, Bafen, Gitter, 
gerähnte Mafchinenräver, Kochtöpfe und eine Kette mit in einander gegoſ ⸗ 
fenen Gliedern, dann 2 Reliefbilver von Ehriftus und ver Radonna, welde 
durchaus als fehr gelungene Gufftüde ven hoben Ruf rechtfertigen, welder 
die Neu · Joachimsthaler Gieherei genießt. Außerdem fanden wir noch ges 
ſchmiedetes Eifen im verfchievener form, geſchmiedete und gegoffene Glas» 
ſchleifſcheiben, gewalztes Hufnageleifen und ein 9 Tanges und 36” breites, 
aus freier Hand erzeugies Keſſelblech, eines ver Ihönflen in dieſer Art zur 
Ausftellung gelangten Stüde. Im Jahre 1836 erhielt viefe Fabrik in Prag 
die goldene Medaille. 

Exp.» Ar. 818. Die gräflid Franz Ernfi Harrach'ſchen Eiſen- 
Schmelz, Buß, Hammer und Waljwerke, nebſt Eifenblech-Berzinnerei 
der Herrihaft Janewih brachten ſchwarzes und weißes Rinnen-, Spengler 
und Kreugbieh, Karpätfchen-, Schlingen», Strid» sc. Drath, Rundeiſen. 
Diefe feit undenllihen Zeiten beſtehenden Eiſenwerle liegen am Abhange 
des Subelen-Gebirged an der Troppau ⸗Gabler Straße in einer holz · und 
eifenreihen Gegend, und werden mit Wafferfraft betrieben. Durch den jeßi- 
gen Behper wurden dieft Werke in ven Jahren 1835 — 38 bedeutend ver, 
größert, und zu einem ausnetehnteren Betriebe hergerichtet. Die erfte Abe 
theilung im Orte Janewih umfaßt einen nengebauten, zu bepeutenver Guß- 
waaren-Erzeugung eingerichteten großen Hochofen mit ven nöthigen Poch ⸗ 
werfen, einen Kupolofen, drei Stabpammer, einen Zainhammer, ein großes 
Blehwalzwert und Blehrerjianerel, eine Runftichlofferei fammt Bohr- und 
Drebwerf, und eine Movelltischlerei. Die zweite Abtheilung im Drie Karls, 
dorf beſteht aus. einem ältern Hochofen, fünf Stabbämmern. Erz und an 
deren Pochmwerken, Gegenwärtig it mur ver Jamowißer Hochofen im Bes 
triebe und Liefert wöchentlich 560-580 tr. Ropeifen und Gußwaaren; leh · 
tere in einer jaͤhrlichen Erjenaung von circa 6—B000 tr. werben von dem 
leihtflüffigen grauen Roheiſen aus dem Schoͤpfheerde erzeugt. Etwa 5000 
Itt. des Stabeifend werden auf ven eigenen Waljwerfen zu Blech verare 
beitet. Es werden 4 Gattungen Kleinblep, 11 Gattungen Rinnen- ober 
Dachblech und 8 Gattungen Schäffelbleh nebft allen nach Angabe beftellten 
Gattungen vargeftellt. Die größte Menge diejes Bleches wird verzinnt und 
meiftentbeils im gräflihen Haufe in Wien, Freiung, verfauft. Eine zweite 
Duantität Stabeifen von circa 500 Ztr. jährlih wird an die Karledorfet 
und Großmohrauer 7 Drathgewerke zur Dratpiabrifation abgefegt. End⸗ 
fi werden etwa 4000 Itr. Eurrent-Stabeifen an umliegenve Eiſenhãndler 
und Dandwerfer verwertget. Die bedeutende Blech» und Dratherzeugung 
gibt ven Beweis von der vorzäglichen Eifenqualität. Pier werten an fla- 
bilem Hüttenperfonate etwa 300 Perfonen, außerdem eine beventende Ante 
zahl Holzſchläget, Holzrüder, Köhler und Erzführer beſchäftigt; für fämmt- 
lie Hüttenarbeiter, Bergleute und Holiſchläger befteht eine obrigkeitlich 
gegründete Penſions· Anſtalt, aus welcher jene, wenn fle vienflunfähig, alt 
oder gebrehlid find, fo auch veren Witwen und Waifen mit Penfionen 
beipeilt werben. — Das in Deftreih erzeugte Weißblech ſteht bekanntlich 
dem englifhen noch immer nad, wie wir aud bei ver Einfuhr viefed Ars 
tifels geſehen haben; um fo mehr freut es uns, zu erfahren, daß einige 
Hoffnung vorhanden ift: ver dochgeſtellie Defiger ver genannten Fabrif, 
als einer ber eifrigften und vielfeitigften Beförverer ver öftreihiichen In⸗ 
duſtrie, werbe, vie Vortrefflichteit feiner Erze benüßend, bei einer einfachen 
Umanderung der Manipulation auf engliſche, zugleich Holzerfparende Art, 
fünftighin ein Weisblech mit reinerer Berzinnung und das im Verbrauche 
fo gefteigerte und bei befrienigenver Qualität gewiß fehr lohnende Kefiel- 
blech erzeugen laffen, und fo eine der fühlbarften Laden ver vaterlänvifchen 
Anpuftrie ausfüllen. 





Gorrefponden;. 


= + Köln, 8. Auguſt. 
Nubol koſtet Heute per comptant 33% bis Y,, ver Det. 33%, ver 
Mat 1546 32 bis ", Tplr. Kölner Vreßfuchen bie 1000 Stüd over 
Ws Pfo. 28 Zplr. 


, Berlin, ?. Auguſt. 
Selfamen. Cine Heine nr balb Nappe, balb Rübfen, per 
Eifenbahn fr. bier zu liefern, iA mit 86 Thlr. am Marke, 4 Zhir. var 
auf vergeblich geboten, 

+ Beltwaaren. Rüböf if in namhaften Poren Toro, wie alle Ter- 
mine, beionvers per Perbſt, aehanvelt worden. Die Preife für leftere 
Fieferzeit Yariirten ab und auf um circa Y, Thit. und fhloifen heute: Toto 
143* Tolr. Briefe 14 Thlt. Geld, an Benöthigte in Meinen Polen 14%, 
Thlr, zu maden, per Bas arm. 13% Br. 13%, bezahlt, SeptDrt. 13% 
Dr, zu 13%, Thir. verkauft, Det. Rev. 1314 Br. 13% ©, Nov. De. 
134 Br. 13V G. DejsAebr. 13 Br. Leindl vernacläßigt, 11%, & Y, 
Tpir. loco wie auf Yırferung. Danföl 13%, zum 10%, bie %,, 
Mobpnöl 13%, Tplr,, Cüpfer-Thran 9%, & 9 Eplr, Br. und 9 hir, 


bit. 

Spiritus loco 16%, 4 Y, Thlr. Br. und für den Stabibedarf ber 
zahlt; für Poſte loco wie Yieferung feine Käufer über 15 Thir., näcfe 
Brennzeit 14), Thir. 
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7 Danzig, 28. Zuli, 

Getreide. Es bat ſich im Taufe dieſes Monats 3 eben feit 
in unferem. Handel berausgefteilt, wenngleich es an Aufträge vom 2 
lande sr hat und die ladungen jerwärts von geringem Belange 
geweien find. Für Weizen hat ih nad und nad eine Speculationsiun 
am Drie gezeigt, in & ge deifen fucreffive circa 5000 Laften nah Dual. 
zum Preiſe von 350 bis 420 Z1. per. af gefauft worden. Roganen ifi 
mehrentpeils für das durch Ueberſchwemmung gelittene rd gekauft und 
nad Dual, von 260 bis 320 Il bezahlt worden: ber Befland biefer Bes 
treivegattung if dieſen Augenblit bei-ans fehr geringe. Gere if in den 
legten 4 Moden nur bei unbedentenden Partien am Marfte geweien und 
bat 230 bis 250 AL. bevungen. Dafer wurde mit 180 AL vie Lafı ber 
zaplt. Kleine —2 Erbſen gingen willig zu 330 bis 350 Al. ab. 

Delfamen. Darin fonnte wegen Mangel an Woare nichts umgeben. 
Seit einigen Tagen wird eine beveutende Por yoln. Yeins. zum Preife 
von 570 M. per Laſt zum Berkauf gefiel. Rübfen und Rappfamen 
von ber neuen Ernte find bie jet nicht worgelommen. So fehr beiorgt 
man früber ber großen Dürre in unferen Gegenden wegen, um bie Died 
jährige Ernte geweien, fo ſeht hofft man ießt, daß legtere nit za ven 
Schlechteſten gehören wird. Namentlich haben vie Kartoffelfeimer ein gutes 


Ausfchen. 
iritu®, der vor ungefähr 3 Wochen bis auf 21 Thlr. Ohm 
— war, {# bis auf ag gewichen. rad 
ie Plap-Berlapungen feewärtd blieben auch in biefem Monai febr 
lebenig, unfere Holzfelver find demaach in befonderer Tpätigkeit, un -ı 
—3 die dies ladrige Abkunft der rohen Hölzer von Poften ziem« 
ich bedeutend, 





F Trieſt, W. JZuli. 
(Wochenbericht.) 

Baumwolle. Während ver verdoſenen 8 st finp_ 2873 Ballen 
abgegangeı ‚, namlih: 677 8. Mafo zu 27 bıs 30, 190 8. fevanter zu 22 
er 1 * ie au 20 bie %,, ua 1998 B. norvamerifan. zu 22 bie 

* t. 

@sioni waaren. Während ver verflofenen 8 Tage erfolgten med» 
rere Abfchlüffe auf ord. Kaffee zu * Preifen:; feine Sorten balten 
ih auftecht. Auch roper Zuder veranlaßte einige &efchäfte ju hoheren 

reifen; geftoßener war zu_ven Preiien während der vorangegangenen 

che mit zu befommen. Die Berfäufe betrugen: 1000 &. Kaffee von 
Rio» Janeiro zu 19%, bie 21, 1700 dito von St. Domingo zu 18, bis 19, 
130 dito von Java zu 23%, bid 2%, 25 8, dito don Jago zu 20 bie 35, 
14 8. Mato zu 32 Bl; 200 8. Zuder von Java auf Lı su 17, 24 
A. dito von Portorico zu 14%, 100 5. und 20 K. vito geflohen zu 22°% 
bie 23% Bl. per Ir, ‚ 

Warbwaaren. Der Umfag beſchränkte fih auf 15 Ztr. perl. Kreug⸗ 
beeren zu 150 bis 165 Al. ver Itr. ' 

Getreide. Der Um aß ging während der verfloffenen Woche lebhafi 
don flatten und beirug 12.00 Star Weizen von ver Donau zu 31% bis 
Yır, SO00 St. dito von Nummelien, ord. zu 23% bid 3, 6WO St. pite dom 
gr Meere zu 3a bis %,, O0 St. dito vom Banat zu 34, 700 Star 

angfern von Salonid zu 3%, 8700 St. Mais». d. Donau zu 2%, 
200 St. dito ſchadhaft zu 1%6 bis 1%, 1400 St. Hafer v. d. nie 
au a und 1600 Si. dito von Eroatien zu 1'% bis 1%4 Al. per Star. 

ummi. Wahrend ver verfloffenen Woche find 395 Ztr. abaegan- 
en, und zwar: 100 Ztr. arabieum in Sorten zu 63", bis 69, 70 Jr, in 
anis zu 49 bis 53, 75 Itt. Embavi zu 53 bis 54, 30 Ztr, Gedda zn 
62 bis 63 und 120 Jtr. in Sorten zu 45 bis 46 Al. per Ztr. 
anf. Es erhielten 150 B. von Ferrara 10 bis 13%, Al._per Zir. 
aute- Während der verfloffenen Soche erhielten 600 biefige trod, 
Ochſen · dt bie 45, dito dalmat. As bis 45, 1500 dito von Rio u. Montes 
video 32%, bie 31,4, 3500 von Ealcatta 23 bis 50, 300 trod. von Balpa- 
raifo 34 bis 35%, S00 von Angoftura u. Epili 34 bie 3, 600 nefaliene 
levanter 33 bis 34, 500 amerif. 25 bis 26, 1100 eaypt. 1914 bid 21, 2000 
Ir e und croat. Kalbafelle 60 bis 75 AL. per Jtr.; 900 eaypt. m. dalır, 

sfelle 10%, bis 15 Kr. ver Pfo.; 25,000 Lammjelle 23 bis 53, 12,000 
hieſige und valmat. Ziegenfelle 28 bıs 35 Al. per 100 Städ; 1000 grüne 
gegerbte von Rio 40 bis 42 und 2500", St. Leder 55 bis 66 Bl. per dir. 

Knoppern. Während ver verflofenen Woche find 420 Zentner Yon 
Eimyraa zu 8%; bis 9, umd 250 Jr. vom Golf und ver Morea zu 5", 
bis 6% a. per Ztr. abgegangen. 

Oel. Unter ven während der verfloffenen Bose abgegangenen 3200 
Drnen waren 900 D. pugl. ju 18%, bis 19%, 650 D. vito eßbares zu 2? 
bis 23, 300 D. von Corfu zu 19, 20 D. von Albanien zu 18 und 1100 
D. dalmat. zu 20 bis 21 Al. per Drna. 

Sardellen, Es erielten 40 %. Asilianifche 28 Al. per Ztr. 

Schwamme. Die Bertäufe beliefen ih auf 170 8. Pferdefchwämme 
zu unbefanaten Preiien. 

Subfruchte. Der Umſaß betwg: 150 8. Eitronen von Meffina 
und Eatania zu 5 bis Y,, 250 K. vom Garpafee zu 16%. bis 17 Bl. yer 
Kifte; 80 Zr. füße pugliefer Mandeln zu 27 bis Y,, und 150 Ztr. vito 
fijilian. zu 26 bis Y. Al. per ER 
* ende Die Verkäufe beliefen fih auf 150 Ztr. Smyrna zu 98 bis 

Al. per T. 

disc. Während ber verflofenen Woche wurden 39 DB, weiße ge— 
waſchen von Zalonih za 46, 60 valmat. zu 31, 50 B. von Mifolungi zu 
3 bis 35 und 40 B. von Cairo zu 20 bis 39 Bl. per Ztr, verfauft. 

(Deitr. Zloyo.) 


Rotterdam, 6. Auguſi 
Kaffee. Java ift mit 27 bezahlt worden, Sumatra mit 18%; 1500 
9. oro. Domingo erhielten geflern 21 C. im Gntr. » 
eih Y. Al. gegen vorige Woche geftiegen; für Java ungeſch. wirt 
9 BL. vergebtih geboten. Geſch. wird mit 10 bis Yı bezahlt, arolina, 
neue jhöne Qual., gilt 13% bis 14 Sl. 


* Hapre, 5. Yuguf. 
Baumwolle. Der Umſah Aodt: vie Eigner, vie realifiren- wollen. 
find oe gezwungen, ven Auläufern Eonreifionen zu machen. Geſtern jin o 
296 B., heute Morgen 200 B. vertauft. 


* Marfeilte, 1. Auguft. 

brif-Olivenöl ift abermals eine Kleinigkeit abwärts gegannen, 
wabhricheintih in Rolge ver vielen Anfuhren, welche hier zur Ausführung 
ver Tieferunge-Bertänfe per d. M. eingetroffen find. Die erfien Sorten 
levantiner, die juerft noch 106%, fr. erlangten, finven jet kaum Mebmer 
au 105,45 per Dectol. Auf Lieferung finu die 3 und & legten Monate 
d. 3. zu 107,80 contradirt worden, die 3 und 4 erſten Monate von 1346 
erhielten 107 bis 107,40. 
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Selfamen. Seſam, 0 Str. Xeros erhielten 57%, fr. per 100 
Ril., enppt. Seſam ‚git 5 bie Ir uff, Lein ſ. ohne Hantel; gilt 
nomine 34 fr. mit. 2% Gconte. . : 

Seife unverändert; blaß und lebhaft um Export ift zu 27 bis 2814 
wotirt , weif 36% bie 37, aufnelodhte 20%, bis 30 fr. Erportirt wurden 
vergangenen Monat nad ven Häfen des Drtans 14,019 Kiften. 

@piritnofen. >, fewohl effectio als auf Anweilung if auf 100 fr. 
gie en; Noo, Dez; wird auf 72 gehalten, Marcd SO, Dranntwein 63 fr. 

apolit, Yin auf 75 fr. geblieben, 


iritus. % dispon. if auf 05% fr. ver a Ir —5 
ri . ft. au fi + ol. jelige 3 
Rod V 71, 100 Piäcen per Det. berangen 74 Ir. —— 


*Liverxool, 4. Auguſi. 
Ge ——— 
me 4%, Mobile 4%, Orleans 4'%. " 


Riga, 3. Zull. 

Getreide, Der Begeht für Roggen in Ioco war nur ſchwach und 
bezaplte man für fhweren-aus den Barten 87 R.; auf Lieferung per ult. 
Mat 1846 fleilte fih ver Preis von TOR. mit 10%, Borfpuß, wozu An- 
fangs zu haben war, nad einem m TI R. gemachten Abſchiuſſe von 300 
Vor, an den Ufern der Düna zu liefern, wieder und warb jũdiſchet · 
feitd 71%, R. bewilligt, zu weldem e noch zu haben war. 

Samen. In Shlagleinf. i e umgegangen, jufammen 
6 bis 7000 Tſchetwert, in größtentpeild poln. Waare zu 24%, a 21%, 8. 
nach Dualität. Unter den in vor. Bohr bezeidneten Eonvitionen ward 
in Hanff. nichts weiter gemadt; 16% R. warb freilih noch M rs 
dom fheiterte Das Berhäft an ver Bedingung, daß die Waare und 
iwer fein folle. In loco waren für Partien feine Käufer, nur ge · 
ringes Quantum warb jur ———— Ladung zu 11 R. gelauſt. 

Hanföl befinpet ſich faſt nur in Einer Hand, und i viefem Are 
titel nichts zemachtz ver Mai 1946 ward ruffiiherfeits R. mit 10% 
Borfhuß oferirt. In 


Hanf ging Mehreres um, vorzüglich Ufrainer Rein« in ausgefucter 


J 
Waart zu 79 bis SO R.; gewöhnt, poln. Rein» war zu 79 R. zu haben, 
fo wie 4 au 77 —X war ju 74 bis 75 Re efragt, Ichmar, 
zu 68 bis 71 NR. Kür feinen Hauf bewilligte man 88 bis 90, 81 bie 
und 77 R. In Zorfe ging nichts um. E 

Flachd. Die Preife wien auf 36 R. für Marienb. Kron-, 35 für 

tegut, 33 für engl. Krone, 29 für Bapfuben gefchnitten und 26 R. 
ür Rıiften-Dreiband, wozu Einiges gefauft wurde. Herde 13 R. 

Einfubrwaaren. In kiverpooler * warb etwas 65 R. ge 
macht, wozu auch fchon in voriger Woche erlaffen wurde. Einige neuer« 
dings angefommene Yadungen Liverpool und Texravecchia find goch nicht 
am Marlte. Bäringe, wovon! wiederum neue Berflärtungen eingetroffen 
find, geben ſchwach ab. 





Finanz, und Geld»Ungelegenbeit. 


nnes Beld, nur die mit einem * bejeichneien, Vapter, 


anffurt a/M., 6. Aug. Vayern, 3y:% Oblig. "101%. Lud ⸗ 
l.Bctien 78. Bapen, 314% 1 > 98%. mfabt, 31% 

Dblig. Wr; dito 4%, 102’; dito 50 BL. Looſe 30; dito 25 Kl. Roofe 
2. Nafau, 34% Dbligat. 99%; bite 25 Fi. Loofe 29. Arankfurt 3% 
Döfig. *95Yya; dito 314% Obt. *102. TaunuteEifend.-Hc. zu 250 Fl., 
"3774, dito ver ult. Aug. #37814 37844. Spauien 3% Obl. —; 
dito innere Shuld *29% 29%; dito 5% Arb. incl. 9 Coup. *26% 26%. 

Berlin, 4. Bug. Seedandl.⸗Pramien · Scheine 1832 ü 50 R. *87. 
Staat Styul»Sheine 3"r"o, 100. Düfelnorf-Eiberfeiver Eifenb.«Actien 
12; dito Prior.Aetien 4%, Mn. Bergiſch⸗Maͤrklſche Eiſenbahn ⸗Actien 
3%, 107.  Rheiniihe Eifenb, *100; dio Prior.-Stamu. 8%, 106%; 
bite Prioritätd-Actien *100; dito 374%, vom Staate garant. 97. Bonn- 
Kölner Eiiend.-Act. 3%, Ha. - Aöln-Mind, Eifend. 107%. Steele- 
Bopwint. Eifend. 10P4; Amftervam-Rotterbamer Eifendbapn 125. Arte 
beimer Eifenb. 113. 

Ampfterdam, 6. Aug. 2'4% nieberl, wirflide Shui. 6i'a; 
4%. Bio 1006 434% Amortit.-Spndilat 100%. Actien der N. HM. 
34% 1684. Span. act, Schuld Ard. 85 !. 5% 24. Ruffiige Obi. 

pe 1788/ 15816 5% 109%. Amfern.-Arnpeimer Elfend, 44%, 116%. 
ſterdam · Rotterdam —, 

Wien, 2. Aug. 5% Metall. 113%; 4% dito 1023 3% dito 78. 
1534 Looſe 159%; 1839 pite 129%. Bank-Hctien 1630. Gfterhayp —. 
Rorobahn 208',, Malland 137'%. Wien-Bloganig 157%. : 

Paris, 6. Ang. 5% Rente compt. 122,55 3% dito compt. Bis. 
Neapel. Balconet -—- Opantige nm 9% a 

Zondon, 5. Auguſt. onfold 93%. Belgien 100. Holland 5% 
; dito 214 %, 62%. Portup. 5%, 64%. Brafil. 89, Span. activ. 
I Map Hu, TU eritan. 36. Ruf. 118. Columbia 17Yı. 


Hamburg, 5. Aug. Bamb.-Berged. Eifenb. *107 107. b.- 
Berliner Eifend. *116%, 115'4. Altona-Kieler @ifenbapn 116, Glüdft.- 
Elmsp. Hetien-Zeihn. 100. Banfeat, Damıpfit. 116. 





Schiffahrts· Auzelge. Köln, 7. Auguſt. 


8 gaeremne —— et und €. — vom Obermain; 

n Mannheim; artig vom Niebermain; D. 

von Heilbronn; W. Daamen 'von 9 —*2 mit a7 Ar. FT: 
> gefahren: 9. Meyer nach Duleburg. 

n Ladung: Nah Amfiervam und Nottertam R. v. d. t; na 
Antwerpen M. Famers; nach Nubrort bis Emmerich Job. —— — 
Fe bis Mülheim an der Ruhe 3. Budderg nach Andernach und 
Nemoien J. Krämer u. Y. Schäfer; nach Koblenz u. ver Mofet &. Meioner; 
na Dingen Wr. I. 3. Dunpfbent; nah Mainz 9. Benter; nadı vem 
Riedermain 5. Geiger (Dont); nad vem Mittele u. Obermain M. Roth; 








— eg ?. Schmitt; nah Deut Stuttgart G. A. Klee 


orms und Mannheim We, 9 
Berner: nah Amferbam Teppt. In Rr. 12", Eapt. Linkewitz; 
vn Rraman Ghlent. — Rr. 16", Capt. Kirfareber. 
Rbeinhöhe: 10 Buß 6 Zoll. 





Anzeigen. 


Hamburg. 

115. Am 15. bevorfiehenden Auguft des Morgens follen circa 800 Ballen 
von 80 & 90 Pf. Fhöne peruanifhe Schafwolle in öffentlicher Auction 
in Hamburg verfauft werben. Da die Waare von der nämlihen Oua- 
Tität if} wie die, einer Partie von 1000 Ballen, vie kürzliq für Rein» 
preußen ebenfalls in Hamburg in Auetion angefauft worben if, fo möchte 
gegenwärtige Anzeige der Beachtung von Tuchfabrifanten oder Mollfänd« 
lern werth fein. 





Denjenigen geehrten Reifenden, welche auf ihrer Reife-Route 
meinen Gafthof mit ihrem gefälligen Beſuche zu beehren gebenten, 
erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß bei Ankunft der Dampf: 
ſchiffe hierfelbit mein bequem gebauter Wagen am Rhein fteht, um 
fie meinem Hötel zuguführen. 

Das id) ftetd bemüht fein twerbe, dad mir in einem fo hohen 
Grade gütigft geſchenkte Zutrauen zu befeftigen und zu erhalten, 
bebarf wohl feiner Verfiherung. 

Wefel, am”28. Quli 1845. 

Ferdinand Gebauer, 
Gaftgeber zum bayerifhen Hofe. 





107, WEBDBELÄTDIITCEB 


HANBEES-HAATSEHAFFY. 


Die Direction macht bekannt, dass sie 
Donnerstag den 21. August d.J. zu Rotterdam 
zum öffentlichen Verkauf bringen wird: 
JAVA-ZUCKER. 
25,356 Kranjangs und Kanassers, lagernd zu Rotterdam. 


37,149 
a... | »  » Amsterdam. 


1,964 Kranjangs und Kanassers, , ,„ Middelburg. 
1,828 ” ” ” „»  „» Dortrecht. 
Die Notizen und sonstigen Bedingungen werden wie 
gewöhnlich zur gehörigen Zeit ausgegeben werden. 
Amsterdam, den 19. Juli 1845, 


Van der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, z. Z. Secretär. 


Dtenifche Dewpfieitfehe: 









gend 10%; Uhr nad) Koblenz twieberum auf 10 Uhr Morgens 
zurũck verlegt. 


m. Rheiniſche Dampffchiffahrt. 
Kölnifche MGeſſellſchaft. 


In Ladung nach Mannheim Schleppkahn „Gürzenich J.“ 
Die Frachten dorthin find gleich jenen der Segelſchiffer. 





Hierzu dad wöchentl. Beiblatt Nr. 33. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufd). 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von 3. V. Bachem Hofr-Buchhändier und Buchdrucker in Köln, Marzellenftrafe Ar. WM. 


Wochentliches Beiblast 
Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 





N 33. 


Köln, Samftag 9. Auguft 


1845. 





Boftweien. 


Belgien. Die im Märıvom Handelsflande nievergefegte Commiſſton 
gar Unterfuhung der Frage über die Pofireform bat jeft ihren Bericht 
ee. Sie fhlägt die Ermäßigung des Porto fur alle Briefe des 
Inlandes auf 10 Eentimes vor, in wel Falle vie inlänpiihe Corres · 
vn um das 3+ und Afadhe wachen müßte, wenn der Staat gar feinen 

all in feinen Einkünften erleiven fol. Ein fo günftiges Ergebnih er- 
wartet fie fürs erfte nicht, vielmehr flellt hie einen Ausfall im Jabre 
von 605,234 Ar., im zweiten von 351,273 $r., im britten von 97,313 gr. 
der dann durch Zufaßrentimes auf vie Patente ver höher befieuerten Elaffen 

edeckt werben joll, im vierten dagegen ſchon einen Leberihuß von 156,648 
br in Ausficht, Auch beantragt ſiud noch andere Reformen J. B. in Des 
eh der Geldſendungen, bed Arancatirzwanges dur Bervoppelung des 
Porto, ver recommandirten Briefe ıc. 

Rußland. In Gemäßheit einer Uebereintunft mit der fönigl. preuf. 
Itung ift vom 1. (13.) Juli d. 9. an das Porto für Brieje, vie 
von Ruflann na Preußen und zurudf geben, ermäßigt worden, und follen 
demnach für jeven Brief von 1 Loth preußiichen Gewichts gezahlt werden: 
a) Bon Rußland nad Drten innerhalb ver angrängenden preußiiden 
Bezirke: Memel, Heivetrug, Niederung, Tilſit, Ragnit und E 

und von da rüdmwärts, Porto» und Gewichtegeld 15 Kop. ©. 
b) Bon Rubland nach Drten in ven preußiſchen Bezirfen: Gumbinnen, 


reihe Preußen und nach ausländifhen Orten, mo — Po 
comptoirs find, und rüdwärts, Porto. und Gewichtsgeid 29%, Tov. &. 
Das ermähgn Briefporto bezieht fi, nad bisher beftehenber Grund» 





Große europäifche Eifenbabn-Linie 
von Kiffabon nad; Königsberg. 

Dos „Journal des chemins de fer“ fagt: Bei Betrachtuag der Charte 
unferes Continente, auf welder wir fortwahrend jene neue Eifenbahnlinie 
anfzeichnen, bemerfen wir, daß eine große Bertebral-tinie durch Europa 
Ai bildet, anfangenn von ven Mündungen des Tage bis nad Ofipreufen. 

Die verfhienenen Streden aneinander gereipt find nebft Angabe ihrer 
Länge in Kilometres wie folgt: j j 

! tiffabon bis Madrid (Project einer englifh-portu- 

mir ag Yan Compagnie), über Alcantara, Almaraj, Zalavera, 
ona. Lande. » =» » .. . Ba I Se 

2) Bon Napriv bis zur framyöf. Gränge, bei Bayonne über 
Ealatapel und Pampeluna (Proieft einer engliihen Eomp.). Länge 


De 


in Eoncurrenz getreten find,) va bie Strede zwiſchen Vorseaur und 
Poon dem Bertehr übergeben if. Gefammt-Yänge. . 180 


7 I SR WER Dun" 


5) Ion Drfeans nach Yaris, einer franzöf. Compagnie über- z 
1 


6) Die große franzoͤſ. Norpbahn von Paris über Greif, Cler · 
mont, Amiend, Arras, bis Lille und Balenciennes, vom Staate unier« 
nommen und beinahe gänzlich beendigt. Gefammt-fänge . » » » 

7) Bon Balenciennes nah Brüffel, deilweiſe vom belgiſchen 
Gouvernement übernommen und feit 1841 dem Verkehr übergeben. Pr 
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VE a sa un sn 0.6 wi 

9) Ben Färtie bis Haben und Köln, feit 1843 dm Gebraud 166 
f en Köln über Minden, Hilvespeim nah Braunſchweig 
n EEE te a ee 

11) Bon Braunfhweig über Magbeburg nad Berlin (fertig). 160 

2) Srettin Fertig) 144 


Ein Jever wird mit und einfehen, daß dieſe Pinie bedeutender Rectir 
firationen fähig if: eine Dauptverbefferung wäre wohl fon bielenige, wenn 
ale ‚Paflage über Bräffel vermieden und birert don Paris nah Köln ge 
führt würde, weldes_fehr leicht durch eine ‚Bermeigung von Greil nad 
Saint Duentin über Maubeuge, Charieroi und Namur bis Lüttich zu bee 
werffelligen ifl. 





Eifenbabnen. 


England. Herabfegung der Babrpreife. Der Berfehr auf ver 
Grand-Function-Erienbahn dat im Folge des ermäßigten Tarifs fo unge 
heuer zugenommen, vaß die Belellichaft iept eine weitere Tarifperabiehung 
angeorpnet hat. Dieſe Berfebrejumasme beihränft fih übrigens nicht auf 
die gedachte Bahn, fonvern if auf ver Bahn von Liverpool nah Man- 

eRer und auf ben andern großen Bahnen, welche ihre Preiſe ermäßigt 
haben, in gleihem Maße eingetreten, Selbſt auf denienigen Babnen, wo 


es früber faſt um dien, einen bepeutenden Paffagierverfehr 
zu bringen, wie 3. B. auf der St. Helensbahn, a ſich iept [7 Folge 
der berabgefegten Aabrpreife eine mit jeder Woche zunehmende Freauenj. 
Unglüf in Badua. Ein Zufall, over vie Jügung der Borfehung, 
hat vie Stapt Papua vor einer Kataftrophe bewahrt, die wiele Familien 
in Betrübniß hatte fürzen lonnen. Am 23. Juli Morgens, als faum 10 
Minuten früher ver dart beſehte Train auf der Eifenbahn mad Venedig 
abgegangen, fürgte ein Theil des Daches des Saulenganges, unter dem 
bie Wagen fieben, mit furchtbarem Gekrach zuſammen. Nur 10 Minuten 
früher, und 6 mit Menſchen vollgepfropite Wagen wären zu Staub jer- 
malmt worsen! Bei ver Kunde ton diefem in ver Geſchichte ver Ciſen · 
babnen unerhörten Falle äußerte fih im Publicum eine Stimme des Hod- 
Ren Unwillens; man erinnerte ih, daß ver wackere aber leider zu früb, 
vor zwei Monaten verftorbene Bauunternehmer Paprin fon im Augen- 
blide des Aufbaues vie Ingenieure der Eifenbahn darauf aufmerliam 
machte, daß bei der großen Tragweite der Querbalten des Daches und der 
deshalb möthig gewordenen Anftudelung eiferne Mauerflammern unentbehr- 
lih wären, Zrog dieſer Warnung aus dem Munde eines erfahrungsreicen 
Mannes blieben vie Klaminern weg. Und mun bogen ſich die Ballen im 
der Mitte; dadutch am ven Emven ſchiefgeſtellt, vrudten fe vie Säulen 
8* vie vielleicht aud der fur; zuvor _flarf tobende Sturm erfehüttert 
aben mag, ba fie weniger als die gegenftehenven durch Die nahen Bebäube 
aiain waren. Nicht genug, fhreibt der Berichterftatter, im ver „Allg. 
tg." weiter, wir mußten auch mod vie Köpfe ver gebrodenen Ballen — 
nad nur zweilährigem Beſtehen — verfault erbliden. Und unter diefen 
Dädern, die wie ein 50 Klafter breites Schwert des Damofles_tänlich 
über 1000 und 1000 Menſchen fhwebten, fliegen wir wohl jevet Einzelne 
aus der Stadt und Umgebung unzähligmal ein und aus und weilten oft 
ba und fherzten, und freuten und des ſgmuden und leichten Daches das 
To Iuftig das nette Haupt erhob. Da Mürzt diefes Da ein, glüdliher 
Beife im A wo fein einziger ver Dumderttaufende darunter mweilt, 
die es beiattete in dem 1000 Tagen feines unfihern Beſtehens! Nach 
aepmläbeiger Arbeit und einer —3 von fait 27,000,000 2. A. haben 
wir bisher nur 44 Meilen Eifenbapn in Betrieb, und andere 9 Meilen 
halb vollendet. Und ſchon fangen die Gebäude an zu flürgen nad ziel» 
bis dreijadrigem Beſtande, und mit Grauen fehen wir feihR auf das eben 
aufgeführte Aufna ebäupe, da auch dieſem unfer re un Padrin 
ein MWlimmes Prognofticon ſoll geftellt haben. Sicherlich wäre uns nichts 
der Art begegnet, wenn wir eine Staatseifenbahn hätten, 


@ifenbabnbau und Flufibenugnug. 


‚Yon ver Tapı. Bon vem Eiſendahnweſen wird es im Raffauifchen 
wieder Ailler. Die Hetien des Baues von Bieberich nah Rüdesheim folen, 
wie man hört, micht in dem Grave, mie man erwartete, geſucht werben. 
Dan will wiſſen, daß es in Rüpesheim am einem guten Landungsplatze 
fehlen werte, und da das ganze Unternehmen darauf bafırt ift, daß ver 
Gütertransport nah Aranffurt mit Umgehung von Mainz gelangen Fonne, 
fo ift wies fein recht erheblicher Punkt. 

Das Herr Moldenbauer mit vem jecte der Aührung einer 
Eifendabn von Wieden nah Koblenz bei dem heilen-darmitäntlichen 
Bonvernement feine günftige Aufnahme gefunden dat, iR als gewiß anzu« 
nehmen, und fo wird ber Plan wohl vorerit auf fi berufen. Man glaubt, 
das nicht Mißtrauen in das Unternehmen allein, weldes in Setracht ver 

onen, bie hinter den Eouliffen Heben, ich ald Actienfpecnlation darfiellt, 
omdern auch ver Kedantke der Regierung vorfhmwebe, baß fie der Stadt 
Gieben burd bie Eonceffionirung einer ſolchen Bahn ſchaden werbe, indem 
diefe fein Rupepunft für Perfonen und Güter fein fünne, vie den Rieder» 
rbein erreichen wollen. Dit ver Zeit wird es doch einmal zur Ausführung 
bes Proiectd fommen. — Die Arbeiten zur Schifbarma 1 der Labn 
werden im preufifchen Gebiete, wo fie bis gen Weplar vorgerüdt und auch 
jenfeits vieler Stadt begonnen find, in i a wohl vollendet fein; 
auf großberzogt. deſſiſchem Zerritörium nr e noch micht angefangen, 
und es fheint aud, nicht in der Abſicht zu liegen, fie weiter Aurbef» 
ſiſche é führen. Da im Lahngebiete Hr Shape von Mineralien, befon- 
ders Eifenerzen, liegen, fo mag vie Shiffbarfeit des Lahnſtromes wohl da- 
zu dienen, den inpufiriereicheren Gegenden das vortrefflihe robe Material, 
weiches die Bergleihung mit vem Siegener Eiſen aushält, führen. 
Bingen doch bisher fon große Transporte nah Straßburg und Bafel. 


Main: Dampffchleppfciffabrt. 


Bü tyburg, 31. Yuli. Ein wichtiget nie der Plenarverſamm · 
fung ver Main · Dampfſchiffahrts⸗Aetionalre il der, auf dem Maine num« 
mehr auch die Dampfichleppichiffahrt einzuführen. Bel ver Eröffnung des 
tupmwigscanals, bei der immer umfarlenper werdenden Eorrection des Maine 
und endlich bei der zu hoffenden ——— Mainzölle verſpricht viefes 
Unternehmen einen erfreulichen Erfolg. e Bermwaltungsraib wurbe be» 
auftragt, die erforberliden Einleitungeimafregein zu tre und das Re- 
fultat verielben einer auferorventlihen Penarverfammlung ihrer Zeit vor ⸗ 
zulegen. ferner wurbe genehmigt, daß für die nächite ordeniliche Plenar- 
verfammlung eine eigene Rechnungsreviſſone Commiſſſon beſſimmt werde. 
Auch fand die nach den meuen van allen beibeiligten Staaten nunmeht 
enehmigte Statuten vorzunebmenne Wahl des größern Bermialtunasrathes 
ie vie folgenven zwei Jahre ſtatt. Derielbe wirb ans 20 Mitgliedern 
befteben, und maplt num ans feiner Mitte ven engern Verwaltungsrath 
und Präfidenten, (Bürzb. Ztg.) 
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Bewegung auf den deutſchen Eifenbabnen in den Monaten April und Mai 1843. 
Bahrbar 326 geographifche Meilen oder ungefähr 2434 Kilometer (15 geegraphiſche Weiten = 112 Kilometer). 


rn cn 5 ae ana ann Lahn Die Mu. a Bas 











4 als Ganzes angenommen.) 











A. Im Monat April. B. Im Monat Mai. Tal. 
Bahnen per: | Verf» | Güter. |@ü Vers Güter. [Güter] Gef | per 
fonen. | Einn.| 3tr. Pfb. fonen. eig Btr. Pd. | Einn. | Einm. | Meile. 
1. Ein Dweis.............. 6 2425 — | 1700 3 — 17,34) 3921| 2030) — | 50978 76| — 
330 R1.D0l; 204 K1.H0l; 
2. Einy-Smandens user a 4 850 — | 77288 — 520751] 9,17| 75,41] 15339) — | 89077 91) — 
142 K1.Hol; 12180 Sol; 
8. Kaiferrkerdin.Mörbbähn. +... „ | aweraiso: 98132 |43212]102561]42,00| 81,40] 67124) P2720l188486  |79406) 1721261132. 21 
4. Wien-Bloganig- - +» - #4...» , | 54190136580 99073 57|20485| 61738]10,00/205,80] 84580) 54151132392 6424367) 81313|262.30 
5. Kaifertich,Deftreihifche Suͤdbahn. „ su — I — I — _ _ Ei I 
6. Bayer Augdburg-Müncen . . Bl.rb.| 12935 14332 — 6468| 20800] 8,13) 85,29] 20556! 22100 — 5154 272 
"rote ——— BEHL| 3743 — 872 46151 510 20,99] 13341| 5423 — 1 
* | Mürnberg-Bamberg- + u. | 29356110561 — 4061| 14622] 8,00) 60,98] 54596| 20160 — rl 22631 
7. Rümberg- Fürth... ur e.u "| 42593] 4650 „es 211 20) 4670| 0,80194,59] 40334) 4574 156%:.Bieh 
! 68.Bich 
8. Taunus· Vahn·. 0. „ Ta908l — 223061 5,75'132,50] 64390 
9. Badifihe Bahn „au nencercn. » 18257/54652 92920 81134036 sseasf21,50| 137,51]172357 sı1613 112920 7814129 
10.. Damburg-Bergeborf ». +++ +++ - MEG.| 13877] 5535 * 1045| 6570] 217 100 01 19889) 10217 To 
Il: Altona· Ciel . .. .· · » ] 24317/29324 — 28469) 57793]14,09|136,73| 37170, 43632 — jezıı 
12. Berlin-Anbalt. .ceseceerrces Thlx. 30907/41455! 76797  |21669| 63124|20,34|103,45] 33096| 41053) sas6o 12600 
18. Berlin-Brankfurt „....+..++- » | 14120/12178| 17246 71) 2970| 16828]10,75| 52,16] 20488) 16050) 15937 60) 259 
14. Berlin-Potsdam . 2.2.40 " | 26558| 9954| 14036 1621| 11575] 3,50|110,24] 45552) 17742] 13221 1702 
15. Bertin-Btettin ...0.-. +... + » |] 1746918378) 83705 31)15739| 34117Jı8,00| 63,18] 25357| 25601) 73900  |12657| 38259| 68,57 
16. Oberſchleſiſche Gifenbahn . - „| 13917] 6719 — 1732 8451]10,75| 26,21] 24913) 12021 _ 3922| 15943| 47,85 
17, Brestau-Schweibnig- Freiburg . . „| 15482| 6253| 62794 66| 4938| 11191] 8,75| 42,71] 21098 9694 81256 100| 5934| 15628 57/62 
18. Riederfhiefiich-Märkifhe Batn.  „ BR — | 503 — 680031 8,40) 27,80] 19459 1751 97| — | 1188| 42,97 
19. Soqſiſch· Saveriſche Eifenbahn- . » | 29195/17411| 46489 17| 6517| 23928] 9,00] 88,63] 17994 9394 35936 78| 4666) 14061| 50,40 
20. Seippig-Dreiden .4. 44H 04er » | 4380736996] 90578 21228) 58224]15,50/125,22] 42809] 32568] 83910 74116353) 48921 101,82 
21. Magbeburg-Beipgig- .-.. »,:+- „. I 5m — l152383%, | — | Tei2Hlıa,00 158,60] 65969 - |123785 — | 60966|122,92 
2. Mopdeburg-Halberftadt. ... -.. =. 116505] — | 50941% | — | 13295] 7,75] 57101 — — — — — _ 
23, Braunfcwweigifche Eifenbahn- ..- „| 374521721 — ms] 23620|13,00| 60,52] 43697| 12859 _ 5988) 18847| 46,77 
24: Hanncherſche Eifenbahn-;..+.- „., 11926! 5761| 38905 3996| 9757| 8,17) 39,81] 19019) 7730) 36790 3426| 11157| 44,06 
25, Düffeldorf-Eiberfeld ».. 2...» „ 1 20206| 5929| 84522%, | 7556| 13508] 3,50/128,65] 36463) 10001|101796°4 | 8078| 18100| 166,83 
26. Mheinifhe Eifenbabtı. +4...» - 20017 1s8088 204400 26482 44570]11,50/129,19] 35501) 27000/285765 24410) 5141044421 
37. Beonn-öln. 2. 24.. bosckrse „1 44008) 8308 _ 487) 8705] 3,88) 75,56] 60081} 11851 _ 454| 12304 102,30 
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— im April 1845: 812,064 Perfonen md 1,429,211 3tr. 90 Pfb.; — im Mai 1845: 1,103,042 Perſonen und 1482 764 ätr. 76 P. 


» m A844: 762,067 „ „ 1,209,677 „ 64 


+ * 1845: 


pa; — 


19,997 Yerfonm und 220,534 ätr. 26 


1,015,705 „ 1,157,066 76 
87,857 Perfonen und 325,698 ätr. — Yo, 


 . * 








Einnahme im Monat April 
1845 .. - BL GM. 205.42.4 — Bi. rh. 251,688.,59%% 


Bl. ıh. 156,251,.11 = — 156,251,11 
MC. 45 = 45,054.45°% 
Zhle. pr. 424,011.8,9 = m 742,019.45'4 
Thlr. pr. 682,965.16 — El. vb. 1,195,014.41 
1844... 2 632,016.26.10= 1,106, ‚029.334 





1845 mebe Thlr. pr.  50,848.19,2 = Pl. ch. 89,985, 74 






Einnahme im Monat Mai 


1845... 8. 6.:M, 208,1038,10 — F. xh. 365,176.22% 
Br 2 = 3 „ 223,381.28 
Di. Ort. 8259.22 =  „ 57,784.23% 
Zhr. pr. 409,951.12.4 = „ 717,414.58'% 
hir. pr. 779,289.24.7 = BL ri. 1,363,757..12 

1844... ” 693,751.26 = „ 1,214,065.27 


1845 mehr Thit. pr. 85,537.28,7 = Bl. rh. 149,691.25 





Bemerkungen für den Monat April. 
Bu 3. Kalfers Ferbinande -Morbbahn. Zransport für eigene, Regie 


Bim-Hloganis. Untoften * Fuhrlöhme und Provifionen 2936 
5. 53 Kr. diverfe Einnahmen 4672 

du 9. Badiſche Bahn. — — 1726 FIl. 30 Kr., Giter⸗ 

ee Bagergebühren 40.30, Gauipagen 1638,1, Bieh 1416 
Kr. 

3u 10. Hamburg-Berarberf. An Mocentagen find gefahren 10,695 
Verfonen = 4204 ME, 10 5. Grt., an &onns und Feiertagen 3182 Per: 
fonen = 13205. 

Bu 13. Berlin-Frankfurt, Mit ben Perfonen wurden gleichzeitig 33 
Gauipagen befördert3 bie Weberfracht ertrug 332 Thle., die 555 3tr. 19 
Ypfo. Eilfradt 309,.27, das Vieh 1037,29 

3u 18. Wiederſchaeſiſch· Märkifche Babn. Weiterer Zrandport: 4 
Equipagen, 57 Hunde, 4 erde und 4650 Setuͤck Schwellen. 

3u 20. Beipgig-Dresven. Das erfte Quartal ergab: 1) für 58,754 
Perfonen = 53,729 Thir. 29 Gar. s 2) für Mradt, Brutto 35,516.19, 
von der koͤnigl. Pot 946,29, für Salzfracht 7173.11; 3) Mogbeburger 
Anthell 4808,,7, aufammen 102,168 Thlr. 5 Sar, 

Bu 21. Magdeburg-Leipzig. Eigener Betrieb ergab 56,483 Zhir, 
5 &ar., ber Anhalter Antheil 19,640.26.2. 

3u 22. Magbeburg-Halberitabt, Gigener Betrieb 6775 Thlt. 21 Sur. 
9 Pf. , braumfchmeigifcher Antheil 6518,.24.5. 

Bu 24. Hanmover'fche Bahn. Die ganze Babın haben befahren 4870 
Perfonen; außerdem find befärbert 28 Equipagen, 113 Hunde, 2 Pferde, 
7 Schweine, 3 Kälber und 2 Schafe. 

3u 25. —— Stxe. Paſſagier· ff teten ertrugen 
7 Tbir. 9 Sar., bie Hunde 9.29, or, dtr. Gemuͤſe 76,10,8, 
814%, Itt. Poftgüter über 2 Pfd. 122.4.6, Vich und Equipagen 119.24. 











Bemerfungen für den Monat Mai. 


Zu 3, KalfersKerbinand:Morbb, Transport für eigene Regie 49,076 Ir. 

3u 4. Wien⸗Gleggnig. Unfoften en und Proviſienen 2725 
gt. 2 Kr.y biverfe —— — 

au 7. e Grgebaiß Über die Kreuzung bei Mugs 
genbof mit der koͤnigl. Staatedahn iſt nech nicht bekannt. 

Bu 9. Badiſche Bahn. Mebergnmictstaren 1812 Fl. 15 Kr., @üs 
tertaren 37,835..55, Lagergebühren 55..3, Equipagen 2201,11, Vieh 2224.41. 

3u 10. Hamburg-Bergedorf. Mn Mochentagen find befärbert worden 
10,339 Perfonen = 5235 Mi. 14 $., am Sonn und Feiertögen 9550 
Brefonen = 4980.2, 

3u 13. Berlin-Franffurt. Mit den Perfonen wurden beſoͤrdert 57 
Equipogen, bie Weberfracht ertrug BIS Thir. 25: Sor., die 258 3tr. 39 
Pfr. Gitfracht 146,5.8, das Bieh 956,5 

Zu 15. Berlin-Stettin. Bei der Sefammteinnahme find 807 Thir. 
7 Sar. 6 Pf. für Ertrazuͤge. Mac der Notiz von biefem Monate follte 
die Ginnahme fit I. Januar betragen 150,252..1.103 biefe Angabe diffe- 
rirt mach unſern angegebenen Notizen um ein Mehr von 360.27 
Sollte diefe Summe von außerorbentlichen Cianahmen berräbren ? 

Bu 18. Miederfchlefiih-Märkifhe Bahn. Weiterer Transport: 51 
Gauipagen, RO Hunde, 19 Pferde und 11,676 Gtüd Gcmellen. 

Zu 21. Mogbeburg-Reipgig, Im eigenen Betriebe wurden erzielt 
48,200 Ihir. 27 Egr. 1 gi , ber Anhalter Mntbeil ergab 12,765.6.7. 

Bu 24. Hanneverſche Bahn. Die gange Bahn ift befahren von 60983 
Verfonen, und außerbem find befördert 27° Equipagen, 79 Hunde, 5 Pferde, 
30 Schweine, 6 Kälber umb 1 Schaf. 

3u 25. Döffeiberf-Giberfeld, 13931, Itr. Paffagiem@ffeeten ertru⸗ 
gen 402 Zhlr. 8 Pf., bie Hunde 6.29, 1058 Ir. Bemöfe 94.21,%, 
760%, 3tr. Poftgüter 114.1.6, Vieh und ? Wquipagen 156,3. Alles ift 
oben eingerechnet, 


nd m 





Drug von n3.9. %. Bachem, Hof-Buhhänpler und Bucoruder, Marzelienfiraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 
Köln, Dienftag den 12. Auguft 


N 96. 


1843. 





Si ni wochentlich, nebſt wögentlihen Beiblatt für das Transportmefen und gelegentlichen Beilagen. Preis: Salbiährig in Köln 


ur vie Poſ, im em preußif Staat 3 ler 12 N 
— ea na 30 


Unter Seldenmacher Ar. 10), jährlich 


m Buchhandel, zu berieben durch Herrn Ludwig Rehnen in Köln 
. Anfertionen, die Petit⸗Zeile 1 Sur. 6 M. 
nftraße Ar. 15. 


Reartions-Bureau und Erpedition Margelle 





Juduſtrie in Deutfchland. 


Paris, 5. Auguſt. Der franzöhihe Handelsminifter bat die Berichte 
ber Herren Legentil und Bolvenberg, bie nad Berlin zur Ausſiellung ges 
fdidt waren, veröffentligt. 

Im Eingang wir gefagt, daß, nachdem Frankreich vie Initiative ver 
Aushellungen gegeben hat, die meiſten Rationen viefelben nadgeapınt 
haben; indeſſen ſcheint vieienige von Berlin vie allermerlwürviahe und 
Fonnte nur durch eine in Lendon ausgeftellte übertroffen werden, va ber 
Zollverein mit beflägeltem Schritt ver Bersolllommmung entgegen gebt. 
Er befipt 23 Millionen Deutfche, deren Aller Streben der intuftriellen 
Toaͤtigkeit zugemenvet if; dazu Fimmt noch, daß vie ventfchen Regierun⸗ 
gen dieſe Beftrebungen aufrihiig und mit einer ungewoͤhnlichen Intelli⸗ 
gen; unierfiägen. 

Die oben erwähnten, vom franzoͤſiſchen Gonvernement ausgefandien 
Herren fagen in ihrem Bericht: 

Die veutfhe Induſtrie datirt von viel jüngerer Zeit ale die Hafrige; 
fie Hat deshalb weniger Reffourcen, weil fie über weniger Eapüal zu ver 
fügen hat; Re ih minder reich, weil fie noch nicht fo lange gearbeitet hat 
als wir und deshalb noch nicht fo wiel Tapitalien durch ihren Fleiß ge⸗ 
fammelt haben lann; benn, um ein großes Kapital angedäuft zu haben, 
muß ein Land fhon durch längere Zeit wie Inpuftrie gepflegt haben. Nur 
dur vie Länge der Zeit fommt man au einer ſolchen Bropuction, wozu 
das Maſchinenweſen mit Vortheil gebraucht werben lann. Die deutſche ne 
duftrie it alſo bloß Deshalb minder vorwärts gefhritten, weil fie noch nicht 
lange genug erifirt hat, und dennoch haben verſchitdene Umſtände beige 
tragen, ihr im einigen Branchen einen Gira von Verseltommmung zu 
verleihen, ber der Unſtigen allermindeſſens beifommt, Inter ven Urſachen, 
die einen großen Einfluß auf den Staub der Inbuftrie haben, gehört in 
eriter Reihe die EGrehe des Marktes. Der Zcliverein Aebt im vieler 
Dinſicht Srantreih wenig nah, er dat 28 Millionen Conjumenten gegen 
35 in Frankreich. Cine anzere nicht minder wichtige Bepingung zum Auf 
bläpen ver Inpuftrie find die Communicationen eines Landes. Im vieler 
Dinſicht fieht Deutihlann wohl eimas Ginter ung zurüd; es bat wenig 
ſchiffbare Alle, es befipt faum einige Kanäle, und vo fine gerade viefe 
die wohlieiieren Tommaunitationsmittel; feine Straßen finb qut und geben 
zen unfern nichts nach, allein fie find mit Zollen belaftet. 

In Betreff ver Eiſenbahnen ſteht ed mit Frankteich aleih, es hat fe 
in Ausficht, allein in fchr naher Ausfiht. Cine anvere Hauptiade für 
die Inpuftrie it ver Preis des ropen Materials: Kohlen, Eiſen und an 
dere Metallen, Wolle, Klachs, Baumwolle, Stive. 

IH nun Deutſchland binfichtlig feiner natürligen Lage 
mehr oder weniger günftig wie Franfreih gelegen? — 

Roblen find in einigen Provinzen, als: Schlefien, an ber Nuhr, in 
BWeilppaien und in Saarbrüden in Heberfluß; die Preife Reden ohngefähr 
gleich mit denen in Frankreich; ver Zollverein predugirt jährlih 2 Mill. 
750,000 Zonnen; Branfreig I), Millionen; England wird auf 30 Millionen 
Zonnen geihägt. 

Eifen, obwohl nit fo wohlfeil als in Belgien und Eaglaun, bietet 
fh dennoch ben Confumenten zu befferen Beringungen bar(?). Herr Gol⸗ 
denberg fhöpt die Tonne (1000 Kilogramm) grauen rohen Coke⸗Muß auf 
85 fr., während berfelbe in Branfreih 130 fr, fofet, grauen roben Buß 
mit Hol auf 190 und 170 fr. Die Deutfben find geſchickte Metallor 
aiften und ausgeztichnet in Eußarbeiten, vie fie mit vlelem Geſchmacke 
und feitener Bolltommenpeit hernorbringen. Aus ihrem Erz (gemannt spa- 
tbique) ziehen fie einen jehr renommirter Stahl. Frankreich befipt da ſſelbe 
Erz in der Daupkine, hat es aber bis iept noch nicht benußt ume ber feine 
Etapl, die erfie Bedingung für feine Inftrumente, if in Aranfreih fehr 
tbeuer. — Bas andere Robſtoffe betritt, Die der Agricultur angehören, 
fo hat in venfelben Deutſchland bebeutenne Vorzüge, ſei es nun ven Mit- 
wirfungen ver Regierungen oder dem geſunden Menſchenverſtande ber 
Brivatleute zuzufchreiben. Die Bolen in Deutſchland ſind von einer vor- 
azũglichen Güte. — Welchee Fabrikat würden unfere Babrifanten in Elbeuf 
und Eevans and einem ſolchen Material liefern! — 

Schon feit Tangen Zeiten hat ber fähfifche und ſchleſiſche abelige Guts · 
befiger, anſtatt wie bei und am ben Höfen ver Könige zu brilliren, feine 
Sorgfalt ver Schafzucht zugewandt, deren Bortpeile beutigen Tags vas 


Band erntet. Deutfhland hat pramtnolfe Wollen! — Im Jahre 
1837 fhägte man vie Zahl der Wollihiere auf 19 Millienen, deren Bliehe 
94 Millionen jährlich wert waren. Im Jahre 1641 ſchähte man bie 
Shöfereien in Frankreich auf 2 Millionen 151,000 Köpfe, welche, Wolle une 
Fleiſch zuſammen, nur einen Werth von 120 Mil, repräfentirten. Diefer 
Ealeul zeigt veutlich, wie viel das Thier in unſeren Schaͤfereien hinter dem 
deutſchen zuriditeht. 

Zlachs wird mit großer Sorgfalt une glüdlihem Erfolge im Zoll 
verein gebaut. Seiden⸗ Erjeugung eriffirt nur in bir Idre, weil das 
Rlima zu ranb if; indeſſen fängt man doch wieder an, neue und groß 
artige Verſuche zu machen, bie ſchon Friedrich der Große fo fehr ermuthigt 
und begimfiigt hatte; man bezieht aber die Seine vortheilhaft ans Italien. 

Baumwolle beziept Deutſchland zu dem nämlichen Bedingungen wie 
Franfreih. Porzellanerde ift wenigerrein als im Limonfin. Im Gans 
ten aber fieht man, daß ber Zollverein, mas bie Mohftoffe beirifft, nicht 
hinter Arantreich zarüdfteht, fonvern man kann fagen, er ift allermindes 
Hens chen fo qut ausgeſtattet. Hebrigens hatten ſchon feit einer Reipe von 
Jahren, vie Sorge ber Fürflen ober der @iier von Privatleuten einigen 
fperieflen Artifeln eine mehr ald gewöhnliche Thätigkeit gewinmet: wie 
Bolltsinmenpeit der Töniglichen Perzellanfabrit in Meißen und vie Teinen 
Damafe Sachſens find weltbekannt; bie zur Anstellung in Paris alaubte 
man in Europa, hits dieſern Tepteren Artifel gleichſtellen zu können, 
jetzt aber wire es Sachſen ſcwer Fallen, eine ahnliche Baare, wie fie 
bei und ausgeſtellt year, zu liefern. 

Die Handarbeit, die im Manufaeturweſen eine fo große 
Rolle Spielt, ift in Deutichland bedeutend moblfeiler. *) 

in Schlefien, we ver Arbeiter im feiner Hätte feine Zeit zwiſchen ber 
Arbeit vos Bodens und feinem Wesftuble theilt, verdient derſelbe nicht 
mehr wie Einen Thaler (3 fr. 75 e.) vie Woche, alſo weniger wie 63. 
täglich; in den Tuchfabriken verfelben Provinz vervient der Arbeiter ſchon 
das Doppelte, aber doch alfo mar ven geringen Tagelohn von I fr. 36 e.; 
vie Frauen verdienen Die Hälfte, 

Ian Sach ſen verbient der Arbeiter in ven Gebirge Diftricten, ver bei 
ſich zn Haufe arbeitet, 5 bis 5%. fr. per Woche, ver Arbeiter in ver Ebene 
bat ſchon eiwas mehr. Die Baumwollſvinner verdienen 7%. fr. und bie 
Zeugbruder 3 bis 6 Thaler. Im Berlin iſt ver Lohn Höfer. In Rärn- 
bern, der gemerbfleifighen Stadt feit undenflichen Zeiten, ift der gewöhn- 
liche Lohn eines Mannes 3 Gulden (6%, fr.) per Woche. 

Da nun in Deutſchland die Subſilenzmittel eben fo thewer find als 
in Franfreich, fo ſteht ſich alfe ver Arbeiter in Deutichland minder gut als 
bei uns. Nah vem Herrn Legentil beſtehl die Koft eines deutſchen Arbeie 
terd: des Morgens Kaffee, Frübſtück mit Roggenbrod von fehr ſchlechter 
Beſchaffenheit, mit einem Srhein von Butter befftichen; zum Bittageilen 
Ervärfel und zum Nachteifen abermals. Diefer mit Recht färgli benannten 
Raprungeweiie fehreibt ver Ahgefandie es zu, dad der deulſche Arbeiter 
weniger dervorbringt, weniger auorichtet als ner franzoſiſche Arbeiter, Eine 
fubftantielle Nahrung, fagt er, hat einen großen Einfuß auf pie Quautität 
der Arbeit, deßbald iſt auch ſchon ver englifche Arbeiter vem- frauzöſiſchen 
in diefer Hinſicht überlegen und mehrere Verſuche haben bemwiefen, daß, 
wenn man dem Rranzofen die nämlice fubftantielle Naprung gab, wir ter 
Engländer fie fiets gewohnt if, Eirfierer eben ſo lange und eben fo aude 
dauernd arbeitete wie Zepterer, 

Diefer Umſtand aber il es nicht allein, der die productive Kraft des 
beutfchen Arbeiterd vermindert und den Nugen des geringen Zagelohnes 
für den Fabrit-Unternehmer verringert. 

Der deutſche Arbeiter, fagt Herr Legentil, iſt gfeihaäftiger, bat weniger 
Sinn für Genüfe; die politiſche Lage Deutfhlands übt ihren nachtheiligen 
Einfufl auf vie Fruchtbarkelt feiner Arbeiter, Er fühle weniger Iehbaft 
das Bepürfniß der Gleichheit, das Ad fo ſtatk und fo heftig im dem franr 
zoͤſiſchen Arbeiter ausprägt, und einem Jeden ber Unſerigen vie Hoffuung 
und den Ehrgeiz gibt, auch einmal das Ziel zu erreichen, das Andere ſchen 
erreicht Haben. Der ventiche Arbeiter hingegen reſignirt ſich leicht, in ver 
Spbüre, worin er geboren, zu leben und zu Aerben, er arbeitet nur gerade 
ſoviel, um das Alerunensbehrfichite zum Yeben zu verbienen. 





*) Man vergl, „Bemerfungen über Induftrie und Fabrifmefen" im Organ 
Kr. 155 u. 157 dre vor. Jahres und Rr. 1 von viefem Jahre. 


Allein ver Zeitgeift ſchreitet au im Zollverein mit Riefenfchritien, 
namentlich in Preußen, das die Hälfte ver Bevölferung deſſelben auemacht, 
voran. Die liberalen Ideen verbreiten Ach feit einiger Zeit überall und 
eine repräfentative Berfaffung ſcheint von biefer jungen und fräftigen Mo⸗ 
narchie nicht mehr weit entfernt zu fein, in ver das Licht ſtrahlt und in 
der man feit 1813 eine Eonftitution erisartel. Ratürllch wird dadurch das 
Beoürfnif und Gefühl einer allgemeinen Gleichheit vor dem Geſetze in 
ter ganzen Auspehnung des Zollvereins genäßrt. 

Dat nun aud bis jeht der veutfhe Arbeiter weniger Federkraft, und 
iR auch feine perfönlihe Kraft minder Hark wie bie des franz. Arbeiters, 
fo ih er bagegew beffer unterrichtet ale der unfere., Ein Mann; ver nicht 


iefen und ſchreiben kann, ift eine Seltenpeit im Zolfverein. In Special«' 


ſchulen, Jerermann zugänglich, für alle geöffnet, Ichrt man die Geheimniſſe 
der verfhienenen Profeffionen, Die Jabril-Unternehmer feuern fih gegen» 
feitig an und befirebem ſich gleich ihren Zabrifarbeitern immer Neues zu er ⸗ 
lernen. Demnach fann es nit mehr fange anbauen, daß der deutsche 
Arbeiter in feiner probuctiven Fäbigkeit dem franzökicen beifommt, 


Rah vielen allgemeinen Andeutungen fährt ver Bericht fort, kann 


mon fehr Teicht vie Leiſſungen der deutſchen Induſtrie in ber allernächſten 
Zutunft voraudfepen, ohne gerade propheiiihe Baben zu befigen; es 
it Hat, daß diefe Zukunft glänzend fein muß, und daß der Zollverein, was 
Gewebe betrifft, viefelben jehr bald von feinem Frempen mehr zu bejieben 
braucht; und daß im Gegentheil er feine Eigenen erportiren wir, 

Die Bergangenpeit zeigt bier am beflen an, was in der Zukunft ge 
heben wird: Im Jahre 1834 führte ver Zollverein 5'4 Millionen Rilogr. 
roper Baumwolle ein, bie zu Geweben und Gegenhänden aller Art ver 
arbeitet wurden. Im Jahre 1833 ſchon 15 MWilionen, alſo beinahe bad 
breifage. Zu dem namligen Gebrauche beyog er aus Eugland 1834, 13'% 
Milionen Kilogr. Baummollgars, Im Japre 1543 ſchon 24 Millionen 
und 0000 Kilogr., aljo beinahe das Doppelte. Der Zollverein fchict 
ins Ausland, namentlich nad ven Märkten Amerifas, Tuche, Yeinwan und 
ſelbſt baummollene Strunpfwaaren, die in Sachſen fo wohlfeil gemacht 
werben, daß ſelbſt England, obwohl Erfinverin ver Strumpf-Stüple wegen 
dorliger wohlfeileren Handarbeit nicht concurriren fan. Die Inpuflrie 
der Seiden · Fabrikate entwickelt ſich beinahe ebenfo mie die der baumwollenen 
Stoffe. Die Gerbereien find weit vorgerüdt, 

In Bade werben treffliche Arbeiten geliefert. Die Papierfabrifation 
ift fehr ausgedehut und verbeffert ſich; die Papparbeiten, Spielſachen und 
Solzwaaren find in Deutihland alt und einheimifh; bie Mechanil if werer 
in ihrer Ausubung noch als Wiſſeuſchaft zurücgedlieben. 

„Mit einem Worte, ver Zofiverein it eine arofe Macht geworben, wie 
Frantreich und Enpland bald prüden wire. Die Manufariuren ves Zoll 
„vereind von einer Seite, virjenigen der vereinigten nordamerilauiſchen 
„Breiflaaten von ber amberen, werben ven Handel ver beiten Hauptwöller, 
„bie denſelben bieber allein in per Paud hatten, wenn nicht an ſich reißen, 
„Lo mit denſelben theilen.” 

Obiges gibt nur eine ſchwache Idte ver Jorſchungen der franzöfifchen 
inbufriellen Abgelandten. Die Beruhte enthalten wertboolle Belchrungen 
binfihtlih ver Zablen-Angaben und werven gewiß von Allen mit Theil⸗ 
nabıne geleſen werven, welde vie neuen Rebeubuhler Englands und Franf- 
reihe näher kennen lernen wollen. Jenermann wird ed ben Abgefandten 
Danf wien, bie, ihre eigenen großen Geſchäfte au Haufe verlaffenn, den 
Bunih des Handele-Winiſteriums zum öffenilihen Wohle berüdfichtigend, 
ſich einer fo mühenollen Mifion unterzogen haben. Es wäre zu wünſchen 
geweien, dad man Diefen Derren einen Mechaniter und Gpemifer zugeſellt 
hätte, ebenfo wie es wünfhendwertb geweien, wenn aud die Kusftellungen 
zu Madrid und Bien erforfht worden wären. 





Zarif-Yenderung in Dftinbien, 


Kraft ves unter wem 17. Mai 1545 vom Gouverneur von Indien, im 
Regierungsraib, rrlafenen und am 21. Mai bekannt gemachten Befchrs 
bezahlen vie nachſtedenden Waaten bei ver Einfuhr in pie Päfen der Prüs 
fiventipaften Bort William in Beugalen, Bombai oder Fort St. George 


Zoll wie folgt: Is 
engl. Schiff. fremt. Schiff. 
Edifisberarf (marine stores), aus bem Verein. 

Königreib un aus engl. Befifungen herrührene 5% 10% 
Dedgl. andern Urterungg x 2 2 0 0. sl, 
Metalle, rope und geſchmiedete, Cwrought or un- 

wrought), aus dem Verein. Rönigreih und aus 


engl. Befigungen berrüßrend. - 2 2 2 0. dr 10. 
Deegl. andern Urfrrungg » =. +. + +10, Wu 
Bollenwaaren, aus dem Ver. Königreih und and 

engl. Befigungen berrührenn, 2 2 2 0 + Du 10 „ 


Drsat. andern Urfprunge - «2 = nr an +0 20 „ 
Baunmwellenwaaren und Seidenſtoſſe (ausge⸗ 

uommen Jwirm und Garn) und Baumwellen- 

und Eriven-Fabritate, mit Beimiſchung andern 

Materials, aus dem Ber. Königreih und aus 

engl. Befipungen berrübtend. - 2» 5 10. 
Desgl. antern Uriprunge . - -Wy5 DD. 
Baumwollen-Gars [colton thread, twista, and |yara), 

aus tem Ver. Königreid u. aus — Beſſpungen 

berrübrend. » = . 005 Hm 7 
Dedgi. andern uͤrſyrunge era rar 
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Porter, Aie, Bier, Cloer und ambere vergl. genoh- engl. fremd. 


rene Betränfe: 2 2 0 0 0 55 10, 
Wein u. Ligueurs, db. Imper. Gallen . . . - 1Rup. 2 Rup. 
Spirituoſen (spirit) u —— 1 = & 5 


Der Zoll von Spirkiuofen frigt mit ven Stärke 

sraden über London proof, web, wenn in 

Blafchen eingeführt, gelten 5 Duartieräbenteillen 

für 1 Imper. Gallen. 
Alle in dem obigen Berzeihnife nicht einbegrif- 

fenen Zabrifate . » 2 nenn na 5% 10% 

Die bisherigen ZJollgefege And, in fo weit fie fi auf vie genannten 

Einfuhrwaaren begiepen, vom 1. Iuni db. 9. an außer Kraft gefeht. 





Kaffee-Auetion. 


Beschreibung und Taxe des durch die N. H.-M. In Auction 
kommenden Kaffee. 


Zu Amsterdam, 15. September 1845. 


Nr, 1. 1814 balen Java, grasuw geol iest beslagen..32 A934 — 
» % 201 „ „m  geel menado enk, beslagen .32 „33 — 
„3 1533 . bont geel Preanger »... +. u „31 .- 
ah HE u. blank Preunger......u0r.- 28 „28%. 
„ 5: 16990 n „m blank gronmachtig dile..... Mn 
m dr MO nm groemachlig dilosansaur en 2 Ta 
"„ 6 MM nm goed blank vrij grof ......27 m 28 u 
» 7. 883 u» u rd, bisukscht, Havana aard.27 u — u 
„ 8. 14320 „ .  ord, bleek grosmacht, dite..27 2 — — 
„» 9%. 1744 .  ord. ros blankachlig ...... Yyn 27 . 
» 10. 5550 5. u Äja blaauwaruucannene ...26 37 — 

11. 1868 nn dels minder ...... St „8 „. 
„412. 2041 4» ja groen W.l.aurd......36 nu 
„13. #06 „- . Per „ minder — „3 u 
„14 6275 5 miobi groen „ ward .....- „Bin 
„15. 8864 5 u goedgr. „ sardenk wit a 2 u. 
„16. 145 „ ». en „ sets beter ..29 02 — m 
„1%. 4939 „ „ rede. gr. „ aurdenk.wii28 „ 28% 
„18. 6576 u m gi groenn, „ aardm. wi. 27 ln m 
„19. 7979 u bi, groena, W.T.aurd vrijgrool2T Yun — = 
„20. 2667 0 m bont bleek dilo ....... 27 274 
„ 241. 10090 „ „m ros groen Prennger sonen. 3 „ Bhı. 
22. Mn good groonachlig ros ...... 3* — ⸗4 
„23.282409 „u groennchlig . .... ..2 7 —— 
„24. 23102 „ou — —— on 
„ 25. 10992 „u iets minder. ...27 u — » 
„26. 1501 , “ ord, "ron groenachtig. .. +. ++ %G nm 261% " 
n 27. 1706 u „  granumw groenachlig +... .. 1 De 
„28. 1326 4 m granum geoena hleinboonig. 27 nm — 
„29. 4139 u boni groemachtig kadoe....27 „ — = 

30 250 u liche beruin...... ...... a2 . 44 

1.. 620 m grasmm geela. lets beslagen.30 „ dt m 
3 A geela, Mennda met werl B.S.29 „30 - 
033. 506 u. blank geela. dito enk. B.5.29 „Hm 
„34, 721 urd. bleck Havana nard...: 2644u 27° m 
„35. 600» m gioennchlig zear POS .... . 20 non 

36. 722 „  donker groen dofere- neue: 3 „HH. 
„37. 654 » „m  vrij knap groen W. I. anrd..20%,. 30 
n 3 506 » m „ in hei rose28 „29 
„ 39 11 nu ogual bleck groena. W.Laard28 „ — — 
„40. 161»  .  ord. waterig Havana sard..26 2 —  . 
„4 DE u Kemeen waterif . ...4 Pu 7 er! 
„A 341 good gromachtig Preanger..27 Yan 23° « 
„4 532 an An gromW.1. aurdı....- 34 0 34 
A, 600. Paar an ern 34 32 u 

Zu Rotterdam, 14. September 1835. . 

Nr 1 650 balen Java, knap geel Preanger our... amd € 
„250 u m geel Menado enk, B.S.....31%u 32 
» 3. 3163 0 m Di iets geelachtig Preanger. 28 „29 u 
„ah 92 u binnkachtig Preanger vu .+ ++ 27*5* Bu 
5. N. + e iets minder v2» ++ mn 
„ 6. TI » —,  goed blank vrij größe... 27 Yan 28 . 
“„ 7. Mi u m biank iets groenachtig dito 2 2m 
„» 8 1104 » m rd. blankuueenssnurerner 27 ——— 
» PM 1918366. m bieek groenacht, inls 108. +. 20 Yyu 27 * 
„I. MT um knap groen WI, aard. ..- Su ” 
„1. 1527 00. vrüj kuap groen WI, ward... 20% 30. * 
„1%. Sul -. - xoed groen vrij gro...» * „Br " 
„13. 332% m vrij knap graen W. L. aard. n 30 Ne 
„14. MI u. . „ minder ... 2 38h" 
„15. 16166. gord groennehlig «sure . 2* 27 274 * 
16. 13005 m bont geoenachtig kudoe . = nu 
„17. 24444 „ venuchlig..» 2* m 
„18. 1981 . ke u —* Demerary nard.« 25 „238yı » 
„ 19. 3083. * Pan. ARE —- * 
„WU. 9 u. — goed —— w. L rn. enk, wit AT Yın — nn 
“HM. PM nr grmauw groenacht. W. La... 27 U. 23 = 
“2 37 ur geelicht, Menado enk. B. 5.30 „sb 
„23. 79 »  .  ord. bunt. Ilav. a. meizwurt..26 „ * 
“33. 559 2  ord,blunk zwaar beschadigt. 23 . 24 
„ 2. Dam Jemeen ros ....**** I ⸗* 
„3b 80 „ - ord. hom Hav, a.metzwar..20 .„ ” 





“„®. 191 halen Jars, gebroken Demerary sard....24 525 «. 
„28. 70 u u egal bleek groen, win... 29 . 
„ 29. 66 » =  egaal domker groen kadoe..32 „33 u 
„30. 37 m»  gramuwgroenacht, jois besl. 27 "au 3 u 
“3. 158 um redelijk goed groen....... U— 
„32. 8.» m goed groen vrij groß...... BB 2 
3). 35 u m  egaal bleck groema, W.I. 0.28 „— u 
34. 515 m  „  ord. bont groenachlig. ..... 26 . 34. 
„35. 380 ieis beten ...... ET. Lee 7 Be 
„36. 478 0 m  groemachlig ros.. „nn. 00. hmm 
23. 179 m m graauw groena. kleinboonig 26%. 2”. 
[3 38. 50 ” * - ” „ 26 am 27 7 
Zu Middelburg. 

Mr. 1. 8520 balen Java, good blank... s-urusnn er 7 à — —. 
J 30660xoed groenachtig V. l. aard 27, 28 
„I WM oo  - kuapgroen V. I. aard enk,wit 29 „30 m 
„4 288 „ .  groenachlig W, L. mard....27 „207%. 

Eorrefponden;. 


Breslau, 2. Auguſt. 
grit Weizen blieb es fm Laufe viefer Soche an unferem 
Darkte ziemli angenehm, und wenn jhen an einigen u Raufuft 

deien mar, fo haben ſich vie Preife der vorigen Soche dor feſt 
> für gute fi were Waare eher etwas hoher gegangen. 
für Oberihlefien wieder mehrfa geſucht und erfuhren 
die Greife eine Meine Erhöhung. Werke und Hafer behaupteten fih ba 


gegen umveränbert im Wertpe. Die Zufuhr war, der begonnenen Ernte 
bi febr gerne Rab ven bezahlten fen notiren wir: gelb. en 
mit 52 bis 57 Egr., weißen 53 bie 59, Reg em 3 bi6 4), Grrfe 22 is 
36, Hafer 25 bis 28 ., alles per Scheffel nach Dualität. 


amen. Bon Binter-Rapps famen einige Meine artien zu 3 
bfen blieb mü bis 


bis Y, Zhir. per eo... T- Geide. Binter-R 

86, Sommer mit 76 bis x. per el bezahlt. Im Allgemeinen 
macht fi ned feine befonpere Raufluf für Delfamen bemerkbar. — Bon 
neuem weißen Kleef. zeigten fi eini e Kieinigfeiten, die ziemlich heil von 
a waren und wofür 14%. bis 4 Ihe. bedungen Murbe. Keiner alter 
amen findet einzelne Käufer unp holte nad Omalität 12) bis 13'4 Thlt. 

oeriagene Sorten find weniger beachtet. Rother Samen ohne Geſchaft. 
abol, mit ropem bleibt es noch immer ohne Leben, 142 bie 144 
Tplr. bei Kleinigkeiten bezablt. _ - 
Spiritus umveräuvert, bei trägem Geſchäft. 





Getreide. Im dandel iſt es fl; Weizen auf bisherine dorde · 
rungen gehalken: Di Raufuft iM nur beihränft und 130pfo. märt. mit 
t., vorjähriger gelber fehleffcher mit 481, bis 53 Zhir. bezahlt. 

artie bunter poln. 87Y,’S8pft. Weizen 
vom Wafler mit 44 Tplr. einen Rehmer. Rongen gan, lau und gegen 
er erlaflen; per Auquſt ift etwas 

leicht nob antemmt; ShBöpfe. 
a. 8,, babit, vom Boden für äbnlihe Waare 


Eteltin, 4. 1er 


l. 
ettioaaren. Rüböl, per Sept,’Det. au 13% Thlt. Berläufer, 13% 
bejaht und Geld, 8%, bie 9 


Uns in loco 23% bezahlt. — Mobeifen, engl. 14 Ahlr. 


Danzig, 4. Auguſt. 
Getreide. In dem beiven ledten Tagen ber voriger Woche fans, in 
Folge einer Nahırict, vaf e# in london am 26. v. Mid, wiener geregnet 
Bätte, and Daß vie Amflerr. Berichte, ebenfalls gefallenen Regens wegen, 
etwas jeher wären, “ lumfap von etwa 500 Laft Weizen flatt; im ber 
ganzen Mode aber find circa 3000 Laft umgefept worden. Wenngleich 
die Berichte vom Rorden Englands feinesiweged anregend waren, fo wur · 
ben doch namentlich am legten u 4 für Mittelforten 5 bis 10 FI. bobere 
Preife bewilligt, als am 1. vor. Dite. Rothen alten 131/32 bis 135 
pfb. Weizen bezahlte man mit 340 bi6 50, und für 1340pfd.· —— 
bewillinte man nicht über 490 dl.; nur 10 Laſt weißer erreichten Hl. 


per Laſt. 
An unferem J Martte zeigten ſich, bei reichet Auswahl, wenig 


Tpir._ ach. 
@pi 


Käufer, und der Umfap beicränkte auf 23 Faft 120pfv. bunter Weizen 
Aus dem Waffer zu 365; 19 Yah 1Mötpfe. alten jenen beilbunten zu 
390; 360 daſt vom Speider zu 329, 12425pfp. bunt. 410, 131pfo, feinen 
bunt. 427%, 10pfo. fhenen weißen 460, 134 35pF. ſchonen hochbunten 
au unbel. Preife, ſo daß im Ganzen die Steigerung, im Bergleid zu den 
Preifen vom 31. vor. Mis. vurchichmittlich umb bei fchwierigem Verkauf 
nicht über circa 10 Al. anzunehmen it. Eine Meine Partie L3öpfo. ertra 
ihöner Weizen erreihte 470 Bl. In anderen Getreibe-Arten hat mur ein 


geringer Umiag ſattge fuuden. 


’ _, Rihmond, 12. Juli. 

Kabaf. Die Rachrichten von ven Difrieten find fortwährend fehr 
beirübender Art in jener Pinfht. Die Stauden verroiten und ba das 
Wetter glei dem iu 1838 if, jo werben wir eine fehr Meine und ſchlechte 
Ernte haben, und faum vie Hälfte eines Durdfchnittd-Duantums, Die 
Preife von Birginp-Tubat find bereits mampaft geftiegen, mämlih 1 bis 
1%, Doil. für die beiten, %, bis Y% Doll. für bie geringern Sorten. Un · 
ſere Erporieurs werben dennach Drore nah Europa erteilen, mit ihren 
Zabaten anzuhalten, es fei yenn, das höbere reife bepungen wernen fün« 
nen, was binnen einiger Zeit Der Fall fein muß, Au vie Ernte im Weften 
wirn Heiner, als früber angefhlagen. Annerkalb 1 bis 2 Monate erwarten 
Mande eine fernere und beveutende Steigernng der Tabaf-Preife; ver 
Artifel war in ver lehten Zeit zu nie um nicht das Augenmerl von 
Spehulanten auf ih zu zieden. Zabafe fünnen feinenfalls iblechter geben, 
und ift e$ daher wohl anzurathen, fih in Guropa mit Berkäufen nicht zu 
übereifen, venn wenn fi er Speeulation auf ven Artitel wirft, wie &6 
allen Anirin hat, fo geben reife beveutend höher; die Importeurs werden 
daher fehr recht hun, den Lauf ver Berhältniffe einigermaßen abzuwarten. 
Stengel bleiben fer und begehrt, 27: bis 274 für Ima, 2 bis 2% für 
gute mittel Dualität, 
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Finanz - und Geld-Uingelegenbeit. 
Milch Weib, nur bie au einem © bejcihmeten, Banter, 


aR., 9. Aug. Bayern, 34% Oblig. 101%. Lade 
w (Achten 78, Baben, 314% Oblig. 98%. armftadt, 3° 
Sl, 98/4; bite 4% 7 Yo: ee HL backe 


3 dito 25 Al. 

22. Rafau, 314% Obligat, 98%; . Zoofe 29, Kran —* 
Oblig. *95; dito ↄ3 Dbl. "LOL". Zaunns-Eifenb.-Kct. 

“376 375%, ; dito per ull. #377 3764. Gpanien 3% Dt 


dito innere Schuld "29°, 29%; dito 5% rd. incl. 9 Eoup. “ao. 260%. 


Berlin, 7. Hug. Sethandl.⸗Prãmien · Scheine 
Staais · Schu ne 3%, "100. Doſſeldorf⸗ Elberftlder Eiſenb. ⸗Letien 
103; „ bite Prior.- Ictien 4%, 99%. if ärtiihe Eifenbapn-Actien 
4%, "106%. Mpeinifhe Eifend. "99%; dito Yrior.-Stamm. I%s, 1063 
dito Prieritätg-Actien *100 ; dito 34° vom Staate 
Kölner Eifenb.»Act. 5%, *139'r. Köln-Minv. Ei 


arant. 97. 


fenb. 107%Yı4. 


Bopmwint. Eifenb. *104 Amftervam-Rottervamer iſen 
Umſterdam, 9. 214% niederl. wirkliche S 6 
4%, dito 101., 414% — @onbitat —VV— — u 


Ye 10. . act, Hr. 85 8. 89% 237. Ruffifche ODE. 
per n9@ıBi6 5% 109%. SUmfiern.-Krmpeimer Eifenb. a 
-Rotierbam 129%. 


Wien, 4. Aug. 5% Metall. 113%; 4% bite 10244; 3% dito 75. 
1834 Roofe 180 + 1839 bite 120%,. Ba Ehen 


Bant-Actien 1632. — 
Rombapn 201'%. Mailand 13814. Wien-Bloganit 158. — 
BHarid, 8. Hug. 5% Rente comp. 122403 3% dito compt. Bin. 
Neapal, Balconet —. Gpanifhe 5% Mr — 
London, 7. Auguft. Conſols 98%. en 100. 
d Ur 629%. Yortug. 5%, Ob. Tag 
59%, Wr; bite 3%, 38, DU 3%. 
Daniſcht 


Holland 52 
.Spau. aectiv. 
Auf. 118. Columbia 17.. 


getan. 8. Ang. Hamb,-Bergederfer Eifenbahn "108. 
Berliner Eifend. *115%, 115'4. Wtona-Rieler Eifenb, *11dYı. 
Eimsh. ActieneZeihn. *99 98. PBanfeat. Dampfib. 116. 


mb.- 
lüdf.- 


Schiffahrtö-Unzeige. Köln, 10. Anguf. 
Abgefahren: Ww. 3. 8. Munpfgent nah Bingen; G. ‚Weidner 


nad Eoblenj. 
Nah Amferdam umd Rotterdam R. vd. d. Hurt; nad 


An Ladung: 
Antwerpen M. Lamers; mad Rubrort bis Emmerid W. Peſch; mad 
nad Andernach und 


Düfelvorf bis Mülheim an ver Nuhr I. Budberg; 
Reuwied DB. Shilomsti; nad Koblenz und der Mofel D. Shlargel; nah 


ingen Ww. Jonas; nad Dainz A. Benver; nad dem Nievermain 9. 
er (Doni); nad dem Mittel» u. DOpermain M. Rotd; nah Heilbronn 
8. midt; nach Worms und Mannheim Ber. H. Dunt. 

Tinteroig ; 


Ferner: nach Amferram Shleppt. „Köln Nr. 12”, Eapt. 
nad Rotterdam Schleppt. „Köln Nr. 16%, Eapt. Kirfchreiber. 


Rheinpöher 10 Buß 6 Zoll. 


an 
Hamburg. 


4115. Am 15. besorfiebenden Auguft des Morgens follen circa 0 Ballen 
von SO 4 90 Pd. fhöne peruaniihe Schafwolle in öffentlicher Auction 
in Hamburg verfauft werben. Da tie Waare von der nämlichen Dun« 
Tität if wie die, einer Partie von 1000 Ballen, vie fürzlip für Rhein · 
preußen ebenfalls in Hamburg in Auction angefauft worden if, fo möchte 
gegenwaͤrtige Auzeige der Beachtung von Zubfabrilanten over Bollhänt- 
fern werth fein. 


WIPDERPBÄTDLITCEB 


BES-HAATSEEAPPY. 


Die Direetion macht bekannt, dass die Spätjahrs- 
Kaftee-Verkäufe der Gesellschaft von 1845 hier an 
unten bezeichneten Tagen und Plätzen gehalten werden 
sollen und aus den hier unten gemeldeten Auantitäten 
bestehen werden. 

Zu Middelburg am Donnerstag den 4. Sept.1845: 

12,990 Ballen JAVA-KAFFEE, lagernd daselbst, 

Zu Rotterdam aın Donnerstag den 11. Sept. 1943: 
150,555 Ballen JAVA-KAFFEE, lagernd daselbst. 
Zu Amsterdam am Montag den 13. Sept. 1945: 
215,908 Ballen JAVA-KAFFEE, lagernd daselbst. 

Die Direction gibt die Versicherung, dass sie vor 
dem 15. April 1846 keinen andern Kaffee als die vorge- 
meldeten Partieen an den Markt bringen wird. 

Die Muster werden am Dinstag den 5. August 
zu haben sein, während die Notizen mit den. Verkaufs- 
bedingungen zeitig ausgegeben werden sollen. 

Amsterdam, 26. Juli 1845. 

Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Scuurmann, Director, 2. Z. Seeretär 





jeigen. 








113. 


112. HIBDBLDÄFDLSTEEL 


HANBEES-MAATSCHAPRY. 


Die Direction macht bekannt, dass der Specerei- 
Verkauf der Gesellschaft 
zu Rotterdam am Montag den 8. September 1545 


soll gehalten werden und aus folgenden Quantitäten be- 
stehen wird: 


241 Fässer Muscatnüsse Nr. 1, lagernd zu Rotterdam. 


498 „ Fi * — Amsterdam. 
158 „ = Fr „ Rotterdam. 
172 „ > » * „ Austerdam, 
54 „ A Nr. 2, - „ Rotterdam. 
132 „ Bi u ri „ Amsterdam, 
16 „ x Nr, 3, Fr „ Rotterdam. 
4 „ » z = „ Amsterdam, 
2 , = Nr. 4, > „ Rotterdam. 
8 „ „ A * „ Amsterdam. 
62 „ Huscatblüthe C., BR „ Rotterdam. 
2, a „ 5 „ Amsterdam, 
Lt u D., » „ Rotterdam. 
131 = = » 4 „ Amsterdam. 
233 „ ir E, 5 „ Rotterdam. 
50 „ * Ai r „ Amsterdam. 
—A »  Griesu. Staub „ „ Rotterdam. 
8 , ri * a „ Amsterdam. 
310 „ Amboina-Nelken Nr. 1, „ „ Rotterdam. 
103 * * Nr. 2, „ * * 
184 „ = . en „ Amsterdam. 
47 * * Nr. 8, » > * 
1004 Loose ) 
20 Kisten Jara-Kaneel, „ „ Rotterdam, 
358 .. u. Päcke| 
330 Loose . 
683 Säcke u, Päcke! ” ” „ Amsterdam. 
19 Kisten Nussseife . r „ Rotterdam. 
> A „ Amsterdam. 
3062 Ballen Pfeffer . * KRotterdam. 
35897 „ El Panel) „ „ Amsterdam. 
25990 „ Schwarzpfeffer . = = » 


Die Muscatnüsse, Muscathlüthe und Gew ürz- 
nelken sollen jede besonders in Masse, und also nicht 
in Loosen, zum Verkauf ausgestellt werden; in dem 
Sinne, dass für die verschiedenen Nummern und Sorten, 
woraus jede Masse besteht, ein Mittelpreis muss geboten 
werden. Für den Empfang sollen sechs Monate gegen 
den gewöhnlichen Abzug von Ein Procent, mit einem 
Extra-Abzug von 1% Procent bei Vorauszahlung binnen 
den drei Monaten, zugestanden werden. Der Empfang 
muss mit wenigstens 25 Theilen oder 50 Fässern auf 
einmal stattfinden. 

Wenn für eine oder mehre der Massen kein annehm- 
bares Gebot gethan wird, so soll die zurückgehaltene 
Masse, auf einem näher zu bestimimenden Fuss, an dem 
Markte bleiben. 

Beim Verkauf einer oder mehrer Massen gibt die 
Gesellschaft die Versicherung, dass sie vor dem 1. Sept. 
1046 keine ähnliche Specereien an den Markt briugen 
wird, und dass, wenn nlsdann ein Specerei-Verkauf ge- 
halten werden wird, derselbe aus keinen grössern Auan- 
titäten, als 1000 Fässern Muscatnuss, 360 Fässern Mus- 
eatblamen und 600 Fässern Gewürznelken bestehen soll. 

Der Java-Kaneel, Nussseife und Pfeffer sol- 
len in Loosen zum Verkauf ausgestellt werden, so wie 
dieselben durch die Notizen sollen angewiesen werden. 

Die Muster werden am Freitag den 8. August nächst- 
hin zu haben sein, während die Notizen mit den Verkaufs- 
bedingungen ausgegeben werden sollen. 

Amsterdam, 26. Juli 1845, 


Van der Oudermeulen, Präsident, 
€. Schuurmann, Director, z, Z. Secretär. 








us Rheiniſche Dampffchiffahrt. 
Kölnifcde Gefellſchaft. 


Am Dienftag ben 12. Auguſt geht dad Nachtboot erſt nach 
der Rheinbeleudhtung, ftatt um 8, um 11 Uhr Abends, ab, 


u Mheisifche Daupffeiffehrt. 


Kölnifche Gefellfchaft. 


Bom 3. Auguft an find bie 


täglihen Abfahrten von Aötn: 


Morgens 5 Upr in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
* 7 nach Duſſeldorf⸗Elberſeld · Weſel, 


8 u u Koblenz-Mannheim, 

" 10 — 7 “ 
Rachmittags 4 „ „ Düffelvorf-Eiberfelb-Uerbingen. 
Abends 8 u. Eoblem-Mannpeim-Straßburg. 


Näheres auf ver Haupl-Agentur. 


Dampfſchiffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer I Sefelticaft. 


Dom 1. Auguft an fahren die Boote von Köln; 


6 Uhr täglih nah Mainz un Mannbeim Cin einem Tage 
nah Mainz). 
» u em Koblenz um Mainz. 
Nachmittags Ay, 4 +  - Düffelborf. 
" Mr. even Montag, Mittwoch, Donnerftag und Samfag 
nah Motterbam (Konden). 


Auf allen Hauptftationen ver Geſellſchaft werden nad allen Haupt- 
Rationen der großperzonlih bapifhen Eifenbabnen, und um 
gefehrt auf allen Dauptftationen der großherjonlich badif Eifenbabnen 
nad allen Hauptflationen ber Gefellfhaft directe Einfhres 
bungen geleifiet. 


® Dampfschiffahrts-Gesellschaft _ 


Rhein- JR Wasel. 


Ahfahrt von Köln 
während der Monate August und September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Derenter, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 


Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 


Köln, im August 1845. 


„ Dampffchiffahet 


zwifchen 
Rotterdam Jar, und Gavre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu madjen, daß 
die Dampffhiffahrt zwiſchen hier und Habre wieder eröffnet ift 
und bie Abfahrten am 4., 12,, 20. und 27, jeben Monats ftatt 
finden werden. 

Rotterdam, 31 März 1845. 

Die Agenten Smith & Comp. 


Morgens 





— — — — — — — — — 


Berantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 


Berlag von A. v. Binjer. Druck ven J. D. Vachem HofeBuchpändier und Buchdrucker in Köln, Marzellenfrafe Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eilfter Jahrgang. 


N 9. 


Köln, Donnerftag den 14. Auguft 


Erfheint preimal wochentlich, nebit wochentlichem Beiblatt_für das Transporiweien und gelegentlihen Beilagen. 
3 Zhaler. Durd die PoR, im ganzen preußiihen Staat 3 Thaler 12 Sar. 
(linter Seidenmachet Ar. 10), jährlih 6 Thaler 30 Ser. 

Revartiond- Bureau umb Erperition 


1845. 


Preis: halbjährig in Kdin 
Im Buchhandel, zu beyieben purd Herrn Ludwig Kohnen in Köln 
nfertionen, vie Petit-Zeile 1 Bor. 6 Mi. 

arzellenfiraße Nr, 15. 





Eorrefponden;. 
+ Rölm, 13. Auguf. 
Aubol tofet heute E comptant 33", bis Yu,per Dct. 34, per 
Mai 1946 32Y,; raffın. 34%, bis 35 Zpie. Kölner Preßfuchen 
die 1000 Städ oder 2000 Pfr. 27% da Yı Zpir. 





Neus, 12. Auguf. 


Beijen.... 73 roh. Rappfamen Tplr.3,26 pr. Schfl. 
Ro gen jr 57 —* = Sal ohne Haß „ 1 „ 2MPI. 
98 neuer eo „ m Mai „m... 
Gerfe, Winter 43 Pr) " „Di 246 on: m 
“„ Sommar 2 „ . » ereinigt 0 Mt mm 
Buhmeizen..% , . „ |Rübfus., Stampf-, 3,— 1M0E@H. 
afer Ban " " „15 2000 Ps, 
rbfen.....6 » u. |Branntweini® „ 10,25 Ohm. 
Rartoffeln.. 2 „ ». u 





Berlin, 8. Auguſt. 

Getreide. Für Weizen gibt fih im Allgemeinen kin fo reges Leben 
fund, als man nad dem (nteehen fo animirender enal. Poſten unv nad 
dem Maffab früherer Jahre zu erwarten berechtigt wäre. Eine weſentliche 
Urſache dieſet Weihäftertile bürfte aber wodl in ver geringfügigen Qus · 
luat des dier vorbandenven Weijens zu finden fein, welche viele unſerer 
Refieltanten jurüdhielt, etwas von Belang zu unternepmen. Vom Boden 
wurde im Yaufe ver Woche — geeanel und jiwar bezablte man 
il eine Partie von circa 140 Wipl. 8587pfo, bunten poln. mit 45%, Tolt. 
tanco Kahn, für Sbpfv. bunten poin, &7',, für Böpfo. weißen poln. 50 
ar Syfd. geiben ſchleſ. 48 bis 52, BvSBpfo. weißen ſwleſ. 50 bie 

3 ählr. Dit Nonnen in loeo iſt e6 ganz file. Die Zufnpren wafer- 
wärts bleiben nod immer agringfügin, effenungeachtet regt ſich aber keine 
Brage: Auf Lieferung ver Augur brachten einige Anlündigungen Anfangs 
der Woche einen fehr Aauen Einorud hervor, feitnem iſt eine eiwas_feitere 
Ctimmung in ven Markt nefommen, vie durch einige Kaufd-Aufträge per 
Derbft und Frühjahr unterhüpt wurde. Bom Boden &2/8pfr. 34 Zbir. 

am art mit 33%, Thlt. verfanft; ver Auguſt S2pfo, 4 bir. 
Br., 33%, Zpir. Gele; per Cept/Oct. S2pfd. 34% Tpir. beyahlt und Br.; 
ver Arühiahr S2pfv. 33%, bis Tyolx. bezahlt. Berfe ohne Hampel. 

afer, in loco 48/52pfe. 19 bis 21 Zhlr. Br.; ASpfo., zur Hälfte per 
erbfi, zur Hälfte grübiatr, 18%, Thit. bezaplt. Erbfen, Butter 
waare 39 bis 39 Ihlr. Dr. 

, Samen. In Deif. wurde fein Geſchäft befannt; Y; Napps, " 
Rübfen wurde mit 83 bis 84 Thlr. offerirt, 80 bio Bi Thlt. ware zu 
erg . * fofortige Lieferung 1 Thlr, mehr. In Klecſamen wurde 

nebandelt. 

Oel. Ian Rübot bleiden vie Inerbietungen größer, wie fi) Käufer 
Dazu finden, fo daß fi vie ife wieder etwas nmiepriger geftellt haben; 
in ioco 19, Thlr. Pr., per u 13, ver Sent/Dct. 13% Ihlr, Br., 
13% bie Thlt. F; machen; per Oct. Rov. 13% bis Ys Thlt.; per 
Rov.’Drr 13 Thlr. Br. und bezahlt. Leinol flau, mit 11'% Tpir.-an« 


getragen. 
tus Mau; mit 16%, bis %, Thlr. angetragen, mit Fäſſern würde 
zn ja verfanfen fein; per Wintermonaie 10", Dis "A a rer 10,500 


’s AL. 
Butter. Medienburger wird böher aehalten, bewirkte jedoch auf 
bie übrigen Gattungen noch feine Preiserhöhung. Wir notiren medienb. 
leſ. 18%, bis 19%, Zplr. 


22 bie 26, preuß. 19 bie 198 
Stettin, 3 Anguft. 


(Bor der Börfe.) 
Getreide. Wenngleih die Kaufluſt für Weizen nur mäßig bleibt, 
so find doch täglib mehrere Foren gemalt „und zulept fir mark, und 
uermärt. nach Dualität 344 bis 57 Splr., für vorigiähr. gelben fhlef. 
bis 44 hir. bezahlt worden. Kür poln. Weizen if 45 bis 46 gefordert, 
44 bis 45 bezahlt, pomm. 54 bis 55, 1842r gelb. ſchlef. 58 Thir. bezahlt. 
Die disponibein Borrätbe ſind ziemlich gefmolzen. Eo if jcpt alle Aud- 
fit vorhanden, daß die Beferung im Weigen-Geihäft von Beitann bleibt, 
da die Berichte von England fortwährend animirend find une fich ein» 
flimmig darüber ausfpreden, daß die Ernte jepenfalls fehr fpät Ju er- 
warten ſteht. Nachdem es mit Roggen längere Zeit fehr Hau ging, bat 
ſich feit geftern, namentlih auf Termine, vermehrte Kaufluft gefunven, und 
bejabite man per Auguft 3%,, per Sept. /Drt. 3, per Brübjabr 32%, bie 
33 Tplr. Yoro-Waare ift nicht begehrt und wird nad Qualität anf 34 
bis 35%, Tolt. gehalten. Ibalıtb bie —. von dieſem Korn bier 
noch ziemlich weſentlich And, ſo halten die Inhaber doch feft auf ihre Kor» 
berungen; im loco zultht 32'4 bis 35 Zplr. nad Qualilat bezahlt. In 
Sommergetreive ging nichts um. Große vorpomm. 10%109pfr. Gerite 
I mit 26%, Thlr. erlafen. Schwerer vorpomm. Hafer 20 Tbir, 
Samen. Bon neuem Wintr-Rübfen if eine Partie fehr guter, 
trodner Dualität, mit 82 Thlr. begabit worten. Kür Sale a von 
Perangper Beſchafftuheit war ein folder Preis nit zu maden nnd fire 
olche zu Boden gmemmen. Für Winter-Rapps, moson nichts ange 
tragen it, würde ebenfalls, bei guter Qualität, nicht über 3? Thlr. zu 
mashen fein. Schlagleinf. nad Dualität 50 bis 55 Thlt. gefordert. 








Igegen. 
.rop wird von unferen Sievereien auf 9%, hir, gehalten und ift wen 


Spiritus aus erfter Hand zur Stelle, au aus zweiter Hand 23%, 
wozu anzulommen. Auf Lieferung per Det. une per Brähjahr 1846 24°, 

ordert, wozu aber feine Raufluk. 

Feitwaaren. Rübötl bleibt matt, in Toro 13% Thlr. gefordert, ‚per 
Sent,/Drt. 13%, Toit. begaplt uno über dem mit zu machen. Leinol 
11% Zplr. Palmol 10% bis 11 Zhlr. Baumsl, Gallipoli 14 Zpir. 
unverfi. begabt. Thrau, Südſee Su a 4%, Zphir., teber- hin 


nur noch eine Kleinigleit vorhauden. Dagtgen find bereits ein Paar Laduns 
gen neuer ſchott. ehem i 
wird dafür SYr 


erdodet worden. 


chte. Smyraa Rofinen bleiben feit zu ven le error 
rintben. 


da die bie gu Verie größtentheild verbältwißmäßig unter 


ern und Svrop bleibt es angenehm. Fü iten Zuger 
ficht man einer neuen Preiserhötung 55 Pa sofa Zuger 


zu haben. Anperweitige Berläufer des Artikels fehlen augenblidlih fa 
GR ae und Gewürze unverändert, wie Ieptgemelbet. 


** Halberfadt, 9. Auguſi. 
ng-Artifels vom 27. ir von hieraus 





Samen. In dolge eines n 
datirt, im weldhem vie ganye Sommerfaat-Ernte in er Gegend als 
verloren dargeellt wird, bejuchte ih das viele Meilen umfaffenne Terrain 
ber Commerlaat-Belver und fand, daß jener Bericht durchaus Unwahres 
muperpeint hat. Die Sommerjnat ſtedt vielmehr fo ausgezeihnet ſchön und 
it in folder Menge gebaut, wie dies im gleihen Grase no nie zunor 
dagewefen it. Die Käfer haben bei der jo überaus nünftigen Witterung 
Außerf wenig Schaden getdan und find jetzt gänzlich verfhmwunven. 

Auch vie Leine und Mohn ⸗Felder haben das befte Anfeben und ver ⸗ 
u eine gute Ernte. . 

viefen Ausfichten bleiben die von ven Deconomen gemachten An« 
erbietungen von Rappe vernaläffigt und fommt vie Mafe von Delfor- 
nern an ten Markt jo fann eine große Reaction ver fo unnatürlich in bie 
Höpe getriebenen Delpreife nit auebleiben. 





und gelber Bay, 292 
m. und f. Srrube, 


Kaffee war % diefer Mode, wie an andern gröfern Märkten, fo 
de vie Preife, befon- 


ju 4%, bie 4%, Or. und 170 3. Hayana zu 10 ®r.; aus jweiter Hand 
circa 3500 ©. Domingo zu 7 bis 7%, 1900,©. Braft und in Hartion 
368 ©. dito befhärigt. 


AZuder blieb abermals fe en fehr feinen Borrath von 

ven Bertauf von 50 ————— beſchränkt. 

taffinirtem iſt das fertig Gelieferte, circa 5000 Brode Melis und Raffinade 
m 400 8. und T. —3 wieder raſch zu geſtiegenen Preiſen —5 
Brenn Bang .® P. nordam. gingen zu unveränvertem Preife im 

en nde 

und Thee hatten Teinen Umfa behaupteten 

* Von vtiete laufte Mr 6, um 535 eben 





Sewi 8. 
fo viel von Piment aus eg Dand zu 6% Gr. 
peter. * S. offind. bedangen circa” 84 hir. 
w — 100° Barreis amerifan. fanden prompt Käufer zu 
10%, 
ri Rorweg. waren begehrt, fo daß 200 T. den 
— —— und Ag viefe = Yı Zhlr. erhöht wurden. ans- 
menen neuen Brafer Zaͤger fanven einen Nehmer. 
eer. 30T, Stodpolmer find zum Erport gelauft, na mußte 
man etwas mehr dafür bezahlen, Eben 64 für einige Tonnen bolmer 
Kon a; = T. Ardangeler gingen ſeewaärts wieber ab. 
. Petersburger Pott- ſind „2 en Zhlr, von ver Schlachte 
ange 9 auft; desgl. circa nd 8. amerif. Stein» und u 
ettwaaren in allen Gatt 5 = "teiner fpeciellen de 
nung —— Bu € ** an den En Te a 9 10% 
Zhlr. fü walität, ie —2 adine“ angebragte & 
afritan. ll ar u Dale — 
* Hamburg, 8. 
Zuder, rohe. Die beihräntte —8 verhindert die zu. rum 
Die Umfüge ver 


der einlaufennen Aufträge. Bode betragen: 

Havana, braun 6%, bis "A, gelb 6% b u * 8. Pag br, Badia 6%, ihr 

1200 Abe, braune und ord. gelbeBataria 6 A . Orb. weiße Bahia 
ne 


ſchwimmend zu 27 sh. mit engl. Eonpitionen. ——— wärpe 


heute nicht zu kaufen fein, 

Notirungen: Havana, weiße fehlen, fein 10, mittel 9%,, * 8 bis 
"zb, anzunedmen; blond 734 bis "As, gelb fein 7%Y,, mittel 6% bis 7, 
orbin. 6°%, braun 6%, bis Ya; Bahia, Grit 74 bie 8, braun 6%; Per 
nambuce fehlen, weiß 4 u Yr * 514 bis 643 Rio fehlen, braun 
5, bis 4%, weiß es o Muscovaden 5% bis Ya; er 
grau 7%, bis ®ı, 8 us T, Dom 6%, bis Ya; Manilla 6% bi8 Tv. 

Raffin. Raf eb sr matter und bei —— rtien "is d. billiger 

rl * fremven raffın. find verlauft: rimn 

em nf Er feine P zu 9", MO Broven R & 9» 
Cand weh AR bis 10%, gelb 8'4 bis 9", braun 7%. bid 8%, d. — 
Sprop fehr ie 14,9. 


. b 

Saffee. u Re feit dem 1. Auguft betragen: circa 27,000 9. Rio, 

y 3 bie ", reell ord. 3%, bis du, gut ord. 3’, fein om. 4; 10,600 
&. Domingo, ord. 3", reell ord. 3%. bie , gut ord. 3%, bis 4; 5000 
©. Yaguayın. au, bis 5%; 00 ©. Havana —X bie 5; 1000 ©. Yatavia 
454 9. im Durchichnittz zufammen 43,000 Süde. Preife aller Sorten 
neuerdings", B. boper, mit Ausficht fermerer Steigerung. — Der Abſatz 
nad Deutſchiaud vermehrt fh, une auch nad dem Rhein und Hollano 
geht viel ab, Zu feiner Zeit if das Debouge von Kaffee fo beveuteno 
fen als jeit 8 Tagen. Blaffe reell ord. Domingo bevingen 3%, blaffe 

io —3 b. find aber faft Bam), aufgeräumt. 

: Gacao. 3008. Domingo zju Hs #. verfauft und ijept 3”u B. zu 

or. —8 Ko gilt 324 6. Badia 3%, Guapaquil Is bis 4, Garacas 


248 
Heiß, Verfäufe feit 8 Tagen: 116 T. Earoliner zu 14 Mt. 8 bie 
12 9. 300 &. alten geſch. Denn zu 11,4. Preife bleiben feſt. 
Bewürze. A ehr Hau; leichter und fieliger Batavia 21, $., 
2a. guter 3, gefiebt 3, engl. 3%, 9. Piment mehr Arage 
346 u; fl. ee A bevingen. vurbon und Gapenne Kelten 
5, Hapıem 50,000 zu Sn verlauft fine, Amboina 111% bis 12 #. Deine 
Er 24 bi 8 Muotat NRuſſe Bob MariBlumen 
3# Garvamom 43 bis 47 8. 
— lignea in ipfo. Bundeln 79, bis ®4 $., in 2pfd. Sündeln 
[or ol flores 5 8. 
re hd für nnge 
Ya 


früchte, In Mandeln nidis umgegangen; 
— bis 36, Balence x u. 46, Porto 32°, Bart. 
buttere figil. 85%, nn. ı Mt. Fon Rofinen find jugefu 8 1330 
5. Smprna, 0 A. € — oo 8. und . Malaga: neue Sinyrua 
a bie '4, alte 15%, neue Malaga 16 Dit, Neue Jante Korinthen 
ı bis 22, alte 0%, ME 
oni Seit 5 Tagen Äind 140 Gebinde Havana abgeſeht und die 
56 reife für braunen 18, gelbl. 19, hellen 20, —— Orbofte 
—5— eirca 8 9. böber. Vorrath 190 Gebinde. 

Barbb bol jer. Circa W000 Pro. Dominge Blaubolz zu 3 DM. 
af. Gere Laguna tool, 5,8 aus 2. Hand zu haben. ido goo Pin. 
Tampieo Gelbholz zu 4 #., Cuba 7, Portorico 3,8. Sandel- 
bolz 3,4, Japan 9 bis 9,8. Yiıma Reis olg e SM. 12 5. bezahlt. 
Eine Ladung circa 300,000. Po. erwartet wercitron ohne Umſatz; 
feine 5,8, grobe 7 Dit, 


arbwaaren. 15 Sur. graue Coenille zu 3 MM. 12 6. begeben, 
ſchwatze gilt & ME. bis 4,4. Notirung für Jnpigo: mittel wiol. Bengal 
3%, bis Y%, gut violet 3% bis 4, fein diolet 4), bis 5, Mapras 2%, 


bie 3, Kurpad 21, bis 34, Mi. 
ampbor, Nober 10%, raffin. 14 bezahlt, jept 14% 
e San. Amterit. 27 bis 25, heller 44 bio 64, geiber — 3 M.6 
i6 5 
Bottafche Han; Rafan zu 15,4 auf Lieferung angeboten; —— 
angelommen, 14", ala 13%, 50 12 ME. gedalten; Perlaſche 16 DIE. 
Salperer, Cine Lad Süpfeer zu 8.4 vom Born verfauft, iedt 
unter 8.8 nichto zu haben. Oſtind. ſehlt, 19 RE. ; raffin. 22 DIE, 
Schwefel. Roder Gull fehlt, circa 3 DIE wertd; taffın. GM. 48, 
Hopfen opne Frage; Preife weihene. Borrath SOO Ballen amerif,, 
meiltend geringe und muttel WBaare, In Auction find 100 9, mittel Waare 
deute zu > bie Ie B. verkauft. 
laumwolle. Seit vom 1. Augut fine verkauft: 1206 Id. nord⸗ 
ameril., 75 P4. Angoftura, großtentbeiis aus 2. Hand umd Einiges vayoı 
Preifen über ven in voriger Woche motirien begeben. ZJugerübrt ſind 
Dagegen 1081 B. Nem-Drleans, 119 von New dort, 251 von Bomday, 837 
8, von Weſtindien. 
Zabaf. Zertäufe aus ver Hand: 1252 Paten Vortorico-Dlätter ju 
eirca 3A, 165 P. BrafiteBlätter zu 3%, 0. Auf Bat mas · Canaſter geben 
j Fr Aufträge cin. 18438 Gewaͤchs qilt 8", 1Skir 7',, gany alte Saare 
bis 12 $.; Brafilrollen in Dartichnitts Partien zu 2%, bis 3", 8. zu 
Haben, ihöne blanle Kolen 5 bis ”., aufgefaucete 4%, bie 54 fi. 
——— Die angelommenen Zufubren von "Det: 129 Gebinde 
Zrieft, 50 Geb. Sevilla, Geb. Malaga fine noch unverfauft. Notirung 


452 


yon ropem 


— — — — 





+2 


—F 27 bis 29, doch 


ee u Se oeo A bie De, Sa 


bi = 17 ME. 108, gehalten. San Su rt: SE 

eiren. Palmöl wenig vorrätig, Ima 18 bie Y, MM, Eocons au 

Dlein 16 Mt. — Sürfee-Thran fear; eine FRE N if 
grönt. 45, Ei 


Sperulanten Hände übergegangen. 
Die legten Sufubeen v ae der 

ET 
reine 135 9 EM Mt. 138, 


ei 47, ulue En 
Getreide. Beijen in ni des häufigen und ſchweren in Iehteren 
it Regens, mit a 
rg hr anka —— Dein * entenber —— zum re 


dat un pas bei größerer Audwahl n * uampaft 
Yreiserhöhung feit ln a Ba beträgt cire a Ba 
willigte — * Baare - Ar ne he 


Thir. Ert. für — * Saal 2. 18 


en nn. änzlich, nur In —— 
38 a Ni ma. me Dualitkt t ab Holflein zu 
90 Thlr. — macht. u Irre in 1 2 tier und hole 
5 bis 8 Zhlr. age ——*2 * Tolt. Ert. ge» 
des — Sorrathe jenti sen du wegen, feinen Anlaß zu 
nennenswerthen E a ge Ab Auswärts war als nur fehr 
—*— Auswahl. o Bee auf 60 Tplr. Deco. gehalten. 
Demmin famen wenige 25 Lat 124,25pfo, an den Markt, wofär bie 
ie * Thit. Deo. Gerſte in joco blieb fill. 107 Boſd. Saal zu 
0 Zhlr. —— Ab Dänemark find einige 100 La auf Meinung 
* ats — oe — =. ri Pen = i rn 
“ co. Daf er flille- 
ER 43 Schweden ju 204 — a o. dert —* 


en, In Rappfaat fam fein Gefhäft zu Stan, indem bei 
der eingetretenen Näffe er und Berfäufer ve ee üver ben Aus 
gang ver Ernte fhienen. zwiſchen waren als Teptere 
und würde für trodene Saat per Drtober 112 *5 133 Ya Bco. zu ber 
dingen en fein. Unter ven obwaltenden Umſtänden iR es gen 
über die Dualıtät der neuen Saat zu ven ge Ey bürfte dieſ⸗ 
fehr verſchieden fallen. Au —— wo die LTE a u in 
—* a vieles im gutem nde eing 
fo wie am ver höheren Wenküfte CT die —* —22 — * 
Sem Beide gelegen haben. Er, re wird ver Erirag mohl nitgend fein. 
Son neuer weipen bohmifhen Kleejaat famen ee s hen ın pübfcher 
heller, aber etwas Heinförniger Waare zu 43 Dt. auf zu Gelve 
und von alter Waare würne etwas auf Meinung ju Ar; 
und 41 MM. für feine Qualität genommen. Notbe no ohne Beachtung. 
Metalle. Zimt rupig, Rotirung 15 Mt. 5 6. ca Zinn in 
nidpt unter 10%, u haben, aber ſelbſh dazu nur wenig ng 
RD Pin. hartes pan. Blei zu 10 ME. 12 #. verfauft, fo. 
—2 — zu 11 vergebens „angeboten; ima weiches, _ Im 800006 
Me. —* zu 12 Fe au gm ; Ima Gohlar 12 Mt. Bon aunfer 
Pio. Peru auf fpäte Yieferung zu 52 DM. angeboten und 51 Mt. 
dafür ausgeſchlagen. 
be feit dem 2. U 


uf. 
Ton NemPork * Miles, Ercellent: 109 —— 1790 ei 
31 Zons Bauholz, 83 . Ace, 23,750 St. Eigarten, 206 —J— 


ya —— 120 iere Neiß, WB. Zaba el, 9 a, 
ran, % 
—* New-DOrltand per Hetas den Antra: 1091 B. Baumwolle, 36 


St. Blanbol, 15 J. Blättertabaf. 
Bon Yaguayra & Porto Eabello per Soto, Triton, Georg, Tell: .. 
S. Kaffee, Wı Ballen Baumwolle, 1213 ©t. Häute, 36 Anfer Cognac, 7 


ndigo, 
re Yortorico per St. Thomas Padet, Neptun, Renner, rn 
. Zuder, 190 Punc. Ram, 3902 


Auliane: 58 5. 692 ©, Kaffee, 1569 
. 116 Sur. Blättertabat. 
Bon Et. Dominge per Ellengomwan, Nenner: 67 ©. —— 4138. 
Same, 30 ©. Gacao, RI St. und 24500 B. Blaubolz, 2 
tafilbo 
Bon Havana per Mercurius, Eorintb; 15 5. 3485 8. Juden, 17 * 
Bat, 2,421,000 Et. Eigarren, 70 Quintal Blaubolz, 100 St. Haute 
St. Kaſſeeholz. 138 ©. Grenailipolz, 0 B. 150 P. 14 Sur. Gıkttertabat, 
"on MWerieo per Hermine: 1506 St. Häute, 3200 St. Horner, 19 8. 


Belle, 1000 Quintal Gelbdol 
Son Bahia per Zarußo, cean, Ererdale, Norval: 150 S. Kaffee, 44 
uder, 005 B. 42 P. Blüttertabat, 4040 St. 35 48. 


8. su 8. 
50 3. Sags, 00 Bunde Panf, 5, 104 Planten, 5 Do. — 
Bon Para per Johanna: 37 B. Baumwolle, 5985 Aroben Cacab, 63 

J. Gum. tlafic., 47%. Gummiſchude, 23 P. Orlean, 
Von Rio» Jancıro per Kuiderboder, Ocean, Prinarf Royal: 0454 ©. 


Kaffee, 13 ©. Tacao, 807 ©, Däute, 5 P. ge U St. Ealje 
baute, 29,550 St. örmer, | 9%. Perochaare, 92 Si. Holz, 30 5. Sag ẽ. 
Von Balvaraiſo ver Soppie: 6 8. Baumwolle, 1 „Retbenfe, 3 ! 


6 &. Gummi, 799 ©t. Haute, 000 St. Hörner, : Orfeille, 27 
Eu, Ratania, 67 8.29 Zur. Rinde, 17 Sur. Zabaf, I 8. Tper, 110% 

8, Wolle, 1172 S. Salpeter. 

Bon Bomba 3 per Cambyies: 6 A. Aloe, 20 K. Arrom-Rost, 251 D 
Vaunmwolle, 26 IR. Kafee, WO K. Cala, u ©. tr. Epillied, 262, 
Jr. ze. ol, 23 8. um. Copal. 17 X. Olibanum, 31,655 St. Bühl» 
borner, 36 8, Krapp, 10 ©. ir. Mangoes, 149 S. Wyrabolanen, 68 ©. 
Reiten, 10 5. Caftorol, 18 8. Eorosnufol, 402 % Pieifer. 5 ©. Yun 
flower, 1054 ©, Yeinfamen, 375%, Jtr. Sova, 69 Bo. Wachs, 240 X. 
Kein, 272 8, Wolle, 2 8. Zinnober, 2 8. © übfrötenfhaaten. 

Gourie: Yonvon 2 Won. 13,8%, & 13 ME. 108.5; Paris rt 
#, 197%; Borveaur 2 WM. 159", fr.; —8 2M. 36,25, 1. 36,10 81 
Anmmerpen 2 M. 35,55, fur dl. 3 1 t. Peiereburg 2M. Ziehen 
Augsburg 2 M. 145% Hl. ver 200% at. Bro ranliurt ? Ton. 83%, Sl. 
2a per 100, Prag 2 M. 140%, Al. ver 200, Wien 2M, 146 Bl. ver 
au0, Areslau 2 M. 152%, Thlr. per oo, Berlin 2 M. 152°, Thir. Ber 300 
ME, Beo.; yreuf. Tour. 154 Iblr.; Louis⸗ u. — or 11 M.2 

Braten zu Lande: Wien 44%, . 4 3. Comm. «M.; Särnderg 6 
bio . Bär burg 6, Bayreuth 6 bis bir. RM. Braunfhweig 2. 
Ba Wir Bremen 4%, Altenburg 5", Eremnig 3. bite Baumwolle 

erlin 34, Breslau 6%, es 3%, Thir. preuß, —— 
u Waſſer: Magdeburg ver ord. Jacht 6',, dito per Verihlustahn 6'4 
Rrestau 10 Ggr,, Dresden u. Meiten 14 Nor. — Bern nicht ausprüdi 6 
dad Gegentheii vorgefrichen if, geben vie für Harburg beftimmte Waaren 
unter Arecurauz. Prämie 


* Amferbam, 12. Auguſi. 


CBogenbiriht.) 
Kaffee. Die fortvanernde günflige timmung erhält ſich und die 
bleiben. Außer den auf ven 20. d M. in Auetion fom- 
menden S00B. Sumatra zu 17% bis 18 und 1500 8, Java zu 


36 €. wurden mod veribienene Partien, ſowodl aus der erfien als aus 
ver pweiten Pand verfanft; gut orpin. Eheribo 
* ve — % Y "plant 5 big te 29 
; für grun * Ya 2 
, 1b 33 bis 40. Sumatra erfie Sorte 18%, 2da' 17% 
* LK auf 18 bis 25 nad Dual, Domingo auf 21%, bis 


25 gehalten. en die 4004 R dutch Aletta“ iſt die wor Woche 


um t; 
fte gering. Man 336 


den 151.8. Eu 
reifen abgingen, wurven 
nod 500 Aranj. Jana ju 35%, unter Maaisch. itienen verfauft. Die 

9a in Nuchon famen inpeffen über die Zare. — 
bleibt unveränvert fet und vie u Preife werben 
vergeblich geboten, da man höhere verlangt; orbin. 2da Melts wird auf 
4 Al. gehalten, gut vito 46 bis 47, hübjp 45 bis 49, Dampf- vito 45 

; 21, Dampf» vito 19 Bl. : . { . 

Meih. die m yr X u. 2 —* 
i elbe ſortwa ie ur bu a a . bezahlt, 
—18 er 16 bis 6* —*5. d. nad Dual. 12 bis 14. Der Bor 
rath in unge. oRind. beficpt aus OO D., Die aber noch nicht zu Markt 
geiraot find. 







erwirrze, Muscat-Nüffe Ar. 1 hält man auf 245, zu 40 find 
bedeutende Partien angetauft; für Ar. 2 und D ift 185 gemacht, jept for» 
dert man 100 €., Ar. 4 gilt 103 bis 1055 Melten 83 dis 84 bei wenig 


rrath. Pfeffer braun 18 €, Piment 2 Al > 
* FRA Rofinen grob rot Smprna 16 bis 17, Samos dito 
11; Korinthen mewe Jane 20Y,, jährige 20 Bl. x 

Donaſche eher Mau zu nennen; Aew orter Imn 12, — 1545 
1314; Perl imm 13%, Entr.; Metersb, Polt- 13Y. in Eonfumd. Ja 
Toscaner geht nichts um, da fie ju bo gehalten wird. 

onig. Pavanı 2} offrief. gilt 21 bis 22, Amfterv. Bretagne 23. 
8, gelber 96 Al. 

Detalle. Das Geihäit war in allen Arten nit lebhaft. Banca 
Zinn wire auf 59 gehalten, Kupfer 534, engl. u. deutſches Blei auf 
11%, welder ey au für amterif. zu machen wäre. 

äute. Aus Mangel an neuen Anfuhren ſedt Kill, deshalb Montes 

‚ vieo and PuenowAyres leicht Gewicht preispaltend. Auf ven 14, find 
400 &t. Wines Gereafh in Auction ongrlünnet. Bon Java, Bengal und 
Galc. Rinver- mittel bie zu gering Gewicht bepangen 2300 Stüd unver- 
ändert die lepten Preife; auch für vie am 14. in Auction fongmenden 3000 
St. Java war man twillens, vie Tare zu bieten. Die Carabon fino auf 
geräumt. Borratb in 1. Haho: Buenod-Apres und Montevideo 5372 St. 

etr., 107 ©t. vito gefalj., 122 St. gett. Mio-Grande, 200 St. Dite gei., 
m St. Badia und Kernamb., 450 Et. Brafil und 4500 Java Kubas, zus 
fammen 11,353 &t. gegen 11,914 ©t. ng en irn vor. Jahre und gegen 
0,8 im 1883. Inlänp. Haute und Belle ſud fehr begehrt, allein man 
> au obere Preife. 

oe Yrohe y mittel Sorten find fehr geſucht und vie Erhöhung 
in den Preifen unferes Pe folgt (dr allgemeinen jmpulie aller ans 

opaiichen Wärtten. Bortaid fehr gering. 

a sr Ubrainer Kein» mit 60 Bl. begablt, P. Heede 37, Benetianer 
Sanf 45, dito Heeve 42 Bl. 
u. @virituofen. Grneser, Amſterd. Probe 17 bis 18%,, amerifan. 

7 bi 1 RL: r - 

s — Amſierd. Shmier 24; Talg, gelber Petersb. 25%), 
bis 20; Seife 204 Bid DB; Ciri-Dhram 28 KL., wozu ın Rouerdam 
sür bier auf Speculation 0 Fafer getauft find, und wofür heute jhon 
vergebens *a Kl. Avanz neboten wurke. — Rubel, 6 W. 4, effect. 39, 
ent. 0 dis 14, Det. 014 bis 30, Rop/Dij. 40 bis «,. Mat 39 bis 


dl. Yeinol 6 WB. 0", erfett. 20, BI 5 Danrol 6 DB. 33, effect. 
22 bie Wu Al. — Rübluden 2 bis G, Keintuben 7Y, bis 9% Bl. 
Getreide, Weisen und Nonnen zu erhöheten Preiien (um 25 St. 


Höher feit unierem lepten Berigt vom 5. Aug., Organ Nr. 94) lebhaften 
Dandel in Kolge des ungünftigen Wetters und den dadurqh hernorgepenven 
Befürdtungen. Weizen im ÜEntr.: -12820pfo. bunt poln. 295 um» 310 
A, 131pfo. Rofeder 209, 127pfo. ponmm. 274, 120pfo, Anclam 287, 110% 
vfe. rorh bunt yolm 300, 128pfo. dito 295 ı. 300, 129pfo. dito 0 Sl.; 
in Genfume; 128pfv. poln. Ku, 126pfe. dito 310 u. 315 ZL, 127/25pf, 
zito 225 u. 230, 136pfo. alter Jeeuwe 325, 126pfo. Norper 290, 2425» 
eis. Jcuws 250, 11819pfe. Briesl. 223 0. 225 BL. Roggen, 124pfo, 
Rofoder 215 Rl., 117°, 119%, 120: u. 121pfo. Preuß. 204, 210, 213 uno 
216 Al., 1Y2pfr. dito 219, L2öpfe. Roſtock und Anclam 220 Bl. Gerfe 
beveusenn pober werfauft; 110pfe. Dan. 150, 151 u. 185 Bl., 11Wt2pfe. 
Bito 188, Itipin. bite 18), 154 u. 190, 11W17pfo. Dido 200, 111pfd. Roſt. 
1% bis 192, 112pfe, ger. vän. 180 Al. Dafer euch böber verfauft; Pr 
po, dirfer 125, Sd/STpie. 112, 119 Bl; Sapfo. 112, Sipfo. feine 125 Al. 
Buchweizen wire willig. zu 15 öl. hoher als. vor. Samfag- vertanft; 
121pje. Brief, 225 am der Jaam; Ulspft. brab. 250, 11Tpfo. Amerdforo 
und Rijtert 250, 1tIpfo, Geld. 225, 112pfD. framg. 220 Al.; ver Vottath 
ıft jo gering, va feine ord. Partie mehr zufammen zu bringen if. 

Samen. Kopli. 1 Y. hoher; van. G0'A, Blaamio 59%, offrief. 
5>9%,, neu ron. 55, auf 9 A. glei 68, Sept. 65, Det. 68 bie 69% X. 
veinfaat unverändert; I1Opfo. Petersb. Motoh. 285 Bl. 


+ Antwerpen, 9. Auguſi. 
In den erfien Tagen ver Woche wurden nah und nad 
0 B. gut orein., meiſt trübe Waare, von 17 bis 20 €. im Entr. und 
beute ferner 4000 8. erd. bis hübich gelb und biant von 17 bis 2014 G. 
genommen, ber lebe Abſchlus größtenideil® für inläno. Berarf; wir bür- 
fen in Kolge diefer Umfäge eine neue Erbopung von 1 bis 1Y: €, annch« 
men. Am anderen Sorten wurven im ntrepot begeben: 2000 B. orbin. 
bis gut ord. St. Domingo zu 20% bie 21%,, 800 B. dabih egal bianf 
Et. Domingo 2/; bis 23, 1W B. gut orvin, Batavia 20'4 bis 27Wa, 
1600 8. ord. bie gelb Sumatra zu 17%, bis 18), C., wodurch unier Bor« 
rat in 1. Hand auf 55,000 B. gegen 109,000 ®. im vor. Jahre zu glei 
der Epoche tenmzirt it. Unier Daupt-Borratp befieht mod immer aus 
Brafil-@orten, circa 40,000 &,, allein es ift davon augenbliciih fo zu 


Staffer. 


bie 
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neue Erhöhu 


., Die 
(genen raue era. 1400 8. ord. blond Havana 
i 
b 


orico. 
Meif in wilder Bewegung, in v und befã · 
* ärd) 2 eines kuilim Difreieng ni Rartof W&rute 
in unferem e fe Gar in 2 Tagen um 6 bis 7 Al. geftiegen, 
— ac a nn a u GE 
anzugeben, da Riemann verfaufen will, und Alles —* daß wir noch 


weit dom Ziele der — ſtehen. 

Sewurze ebenfalls amimirter. gieite: wird für inländ, Bedarf 

im Verpältntp von 14'/, im guter leihter Waare genommen und Theint 

einer weıteren Befferung entgegen zu gie Jamaica Piment noch zu 

19 bie %, Bl. zu —*3 verdient Aufmerfamteit. Chlneſ. in 

Kiften 39 bis iu atthen 264. Bourbon Reiten zu 57 E. geräumt. 
ud unverändert, mit Ausnahme von Malaga Elironen, 


die im fri Boare zu 21 fr. und Malaga Zrauben.Rojinen, bie pu 
10 fr. per Kifte ſco. Eifenb. facturirt werden konnen. 

Fettwaaren. Süpfe»Tpran wird auf 25%, Bl. gehalten, wozu 
aber nichts ufinven fein vürfte, va ver Haupt-Borrath unteres Pages 
in vie Dime Speculanten übergegangen ik. Buenod-Apres Talg 


en auf — Inlaud. Talg wird in Ima Dualität 
gerne mit 21 A, bezaplt, wir halten ven Artitel aller Aufmerffamteit werth. 
Korosnußöl 19%, bis 20 Bl. ima Palmöl 17 u bei ſeht beigeräum« 
ten Borrätpen. Talgöl 65% fr. per 100 Kit. im Tutrep. Gallipoli 
Dei ih zu 65 bis 66 Bl. per Abm beig: leinöl- Können zu 29%, effect. 
und 29%, per Det. feo. Eifenb. facturirt werben, 

Baumwolle etwas filler auf vie flaueren engliihen Berichte, nichts 
tefto weniger halten unfere Eigner auf ven früheren Breifen von 231, bis 
27 €. für gan, ord, bis eye ord. Georgia und Netv-Drleans, die für den 
nädhften Bedarf unferer Fabriten auch eheitens angelegt werden dürften. 
Borrath 25,000 8. gen 3,000 v. 3. 

ottaiche. . 200 A. 1845 NewsHorf find zu 4331. im Entr. begeben. 
braunes ameritan. finder zu dem fehflehensen Preife von 1% 
8. bereitwillig Rebmer; gelbes 3% bis Yı Bl. 

Honig. Havana auf 19 Al. im Entrepot, wozu noch einige wenige 

Fäfer in 1. Hand zu haben find. 

bölzer. Bon St. Domingo Blaupolz find 60,000 Kil. amt 
Marfte, wofür IB. im Eatt. bisheran vergeblich geboten wurden; mar 
bätt fer anf 3’4 5l., wozu aud 150,000 St. fegelnd zu haben An. Ya- 
guna circa 20,000 St, Euba Gelbpolz fine eingetroffen, aber nod nicht 


ansgelapen. 
Paris t. ys Ap · IM. P 


aute rt ift Die legte Anfupr von circa 60,000 il. zu unbelaunten 
4 


—— Beben = a a ar art j 
onvon f. 25,65, 2 M. 52'/,; Hamburg f. 186%, „194%, ; Branl« 
fat a. Mt 20,3 Mau. b ad 


’ 


. * London, 9. Auguf. 
(Bodenberidt.) 

der, roher. Mauritius, Borrath im erfier Hand 30,00 ©. 
Die Preife bleiben feft, mel der 24 bedeutend war. 

ſtindiſchet. Nah allen Sorten Bengal war lebhaite Nachfrage 
u feen Preilen; 1395 S. in Auction erhielten I sh. Avanz. — Mavras 
ehe gelacht; viele Umfäge geſchahen mit Y, bis 1 sh. Sroctumg, gering 
uns mittel hatten vie größte Radıtrage. — * Siam war ber Marlt 
gut au und mehrere gute Offerten fino 
gilt 33 bis 35, gering bis mittel 3V bis 32, biono u. braun 25 bis 29h. 
— Java fand weniger Nachfrage, aber die Preife And geblieben. Lüni- 
tigen Areitag fommen 2740 e. in Auction. — Kür Mapras forzer- 
ten die Eigner abermals erhöhte DR weshalb auf diefe Sorte weniger 
Audüicht genommen warde; doch find 300 S. fine zu 28 sh. verhandelt. 
" , Fremper. Der Mar 
feine Auction darin aden. — Brafil wurde ju ven leßten Preiien 
verkauft. — Bahia, 160 8. braun erhielten toco 26%, sh., Yuslavungs- 
koften zu Laſten des Antäufers. 150 8. Maroim weg erbielten loco öl, 
und ein Cargo Pernambuco braun jhwimmeno 24‘, sh. für einen benach⸗ 
barten Hafen. — Davana blond fortwährenn begehrt, allein won den Eig» 
nern zu hoch gehalten, was vie Umſäbe verhindert; Heine Partien zu 25 
bis 32 verhandelt; braun wird auf 25 bie 27 gehalten; weiß iſt m 
ut; 100 8. weiß troden erbielten 40%, sh, für alle anvern Sorten 
leiben die Preife feit und how. 250 F. Mustovaden holten 25% und 
einige Partien Portorico 24, bis 25 sh. 

Skaffee. Ceylon it im Ueberfluſſe am Marfte, weshalb die Preife 1 
bis 2 sh. nachgegeben haben; indeſſen hat ſich heute wieder größere Rad: 
frage eingeitellt wand 978 3. in Auction erbielten Nebmer zu fefteren Prei» 
fen. — Nokka bleibt ſeſt, ord. bie gut ord. 35 bis 57, gering mittel 55 
bis 59, mittel 59%, bis 62, nut m. bis aut 63 bis 72 ah. — Singapere 
Java um 1 sh. gefiegen; 3000 8. qut ord. erhielten 38 bie 40, verjenige 
Der Eompagnie 45 bi 49 sh. Parang ift bezahlt mit 36 bis 27%, Bas 
tavia mit 29 bis MO, Sumatra 23 bis 24 sh. — In frempem tft. eine 
1 von 1 sh. für alle Sorten eingetreten, allein wenig Ums« 
füge, da die Cigner noch mit reulifiren wollen. 4000 B. erbieiten für 
Dominge unter der Hand 32 sh. für gut ord., 31 bis 39 für Rio oro. bis 
gut ord. Mehrere Ordres find noch unansgeführt geblieben. 

‚bee. Congo jepr gelucht, vorzüglich in ven geringen Sorten, von 
8 bis >, d. für gering, Y d. für gemein gelum, 9% bis 10 d. für good 
common, Kür Ponchong erichienen mehr Kaufer wie gewöhnlich, weil ein 

inger Abſchlag erfolgt war; verfbierene Partien find mit 4% bis 7 d. 
—8 eine beſſete Qualitat erhielt 8 die 10 d. Twankay good to fine 
war fehr geſucht und wurde mit 1,4 bis 2 sh. bezahlt, aber common und 
low blieben vernachläßigt und man acceptirte ſogar 1.1 bie 1,2. Bpion 
Aid, man forvert 2,2 bie 2,4 für common, pabih 2,5 bis 2,6, gut bis 
fern 2,7 bie 3,4 und superior gilt 3%, bis 4 sh. Peto iſt micht geſucht. 
man forvert 2,10 bie 3,2 für goodte fine. Imperial findet wenig Käufer. 

eif, Bengal, gilt 12 bis 13%,; im Auction erhielten 2065 9. une 
3008 &. folgenve Preiie: fein 13 bis 13Yr, qui 12", bie 13, mittel 12 
Bruch 12 bis 12". 


enußt worven; govd bis ine 


febr . 


bleibt für alle Gattungen feſt. Es hat gar 


Baumwolle, 
N ald bi eg 
2650 B. Surate — um 


Sorten waren dieſe Woche ſowohl für den 
geſucht und vie e bleiben fer, 
der Hand 2°% bis 3%, d. um 300 8, 


— » bis 3Y, d 
— feit den öflenttißen BE fortwährend ſeht Iehhaft bei 
feftgehaltenen 7 Die Zufupren dieſer ® betrugen 4343 9., 
wovon 3096 B. aus ven Eolonien. 
BT bei geringem Borraid, Malabar gilt 





fhma bleibt fe 
Sn na 3% bie %, aan 2 bis * Er ey ei 
us folgt.) 
» GN 8 en 
——— rn 2.3 8000 Ball. verfanft, wovon 2000 

artt fhlo9 bemid wieder jehr feit; Sea⸗ Bam 

JJ— 
30000 9 bie Zefa nur 15172 ©. 

Davana, 10. 


L 
Zuder. D biieb feit Teßten Berichte ein! 
un Ahifien ih unlene Preie fR auf Ihrem bermatigen Gtanbpunfe 


Man bezahlte willig: 

6 BIETYAR. für braun. Zucer d. u.2Lst. 16% Pr. gleich sh. Bau. 10 

38 „9 „ „om.b.f.m.gelb. dito vi „ 3,5 r 

9%, ul. uf b.Dorere geb. dito di 5 Bu 32,4 
„At weiß, dito Dito PR} 2 


8, 1? bis 10 u. 14 rs. f. affert. orb. b. Mor. 5.2”, Lat. u. 16% gleih 25 

sh. 5. d. u. 34,7 bis 30 sh. 1.d. bis 39,2 

= and and die Mehrzahl ver Pilanzer "geneigt, za diefen Preifen zu 
Zen ho Be feit Anlunft des SunbYagueit und bem —— 

n Berichte ift dem Artifel_ein mewer Impuls gegeben worden; 
die Sr gifigen haben ihren ganzen ug wieder gewonnen und en 
vie fanguinften Erwartungen von dem ferneren Gange ver Preife. Die 
wenigen Umfäße der teten Tage vum bereits eine Erhöhung von % bie 
‘4 rs. auf obige Duotirungen, doch ſcheinen fi die meiſſen Inhaber nit 
Bamit begnügen zu wollen, ſondern ſpannen ihre Forderungen bis 12 und 
16 rs. für superieure Waare, geringere in Proportion. Der gefammte 
in und um Davana und Matanzas bleibende Borratd wird, nah Mb 2 
des zum Conſumo Erforverliden, auf circa 90 bis 100,000 8. geibhäp 
wonach alſo unfere Ernte im Ganzen nicht viel aber 300,000 8. zum —* 
jabt. Erport liefern wird. Die Berſchiffungen des lehten Monats beflan- 
ven beionzers aus ordin. und Mittelforten, weshalb vie feineren Dualit. 
jept He viel-reihlicher vorhanden find. 

Saffee if in legter Zeit für Franfreih und das mitteländ. Meer ju 
H A... 8%, Doll. nad Dual. in 8 geweſen, und unfer Vorrath, der 3 

000 ©. bier unp 000 S. In Watanzad gefhmolzen if, wird ſeſt au 
Yen 8. gebalten. Die derannahende Ernte wiro allem Asſcheine nach 
einen — Ban Ertrag liefern. 

32 bid 33 er Pipe. Melaſſen 3 bis Y, rs. per Keg 
von rn "Salons. Honig ehlt. Wachs 5”, D, per Arroba für gelbes 
und It D. für weißes. 

Tabak if in legter Zeit reichlicher am den Marlt een und find 
einige Partien zu an Decen für ven Norten Guropas genommen 
mne. Dedblatt bfeibt indeß fehr rar. 

Gacao von Guayaquil S’, bis 9 Doll. per Duint, im Depot. Von 
Xafajo find prei * n mit 11,700 Onint. za 10%, 11% und 12 rs. 
verkauft worben. a Zbeetings 9°, bis 10%, Doll. für ed und 
Y bis 9% für re ————— Manufacturen liegen ſonſt im 
ee nod ganz darmieper und fl vor ver Hand Beflerung 
abzufehen. 


—XX die im, Weichen waren, find, in Folge ie Der fee geringen 
Anahbl Schiffe im Hafen, feit ven Iepten Tagen vote decibirt hoher und 
heute auf 2 Lat. 10 sh. für Comes anzunehmen. 


Cours auf London 16%, Paris ı bis 2% Pr., Mexican. Dollars 
am Bord ves Paders 4,9, Pr. 

. In Matanzas dat ein "yerheerenbes Reuer einen Theil der unteren 
Stadt, meift nur hölzerne Gebäune, zerftert; doch trifft ver Berluft faf 
aur bie beguterten Einwohner. Bon ZJuder wursen circa 800 Kiften ein 
ae? ver ne * te goularif h fertig, 

Der neu erwähnte neue, erniedrigte Zolltari 
F der Hand no nit in en — ma I in ie 
ehr Derringerten viedjähr. Einnahmen unferer Juſel, welche jept feine 
— enge un geftatten. 
el. Dampfboote werden in Zufunft, außer Baarfenvungen, auch 

a Tabak, Einarren und fonftige leichte Gilter auf Fracht nehmen; 

Auder, Melafen, Baummolle uns Spirituofen bleiben indeß ferner aus» 

neichlofien. Der grabtiarif it übrigens fehr hoch. 

Epport von banens und Rutanıet bis wine Fi 


1544 
202 225,087 . Iuder 678,1 107,300 ir. Kaffer. 


Finanz, und Geld-Angelegenbeit. 





unes Weld, wur die mir einem * bejeihmeten, Danter. 
Köln, 13. Aug. Bonn-Kölner Eifenbahn 5139%,; Rpeinifche giſenb. 
"1014; Brior. ehun: —. Goloniar-Actien *113; grippina *113'A. 
Keiniige Dampfigifastt 964,5 wito ——— 121.  Düffelverf- 
Elberfeld —; — — 129; Arnheim 116. 
—2 11. Aug. Bayern, ad u \- 101%. Yud- 
Di nalchrtien 7 Baden, 314% Oblig, 95%. , 9 
08'/4; bite gr 102%, ; dito 50 Al. vote Mu; * 25 Al. kooſe 
Rafau, 314% DObligat, var dito 35 Al. Loofe 99, a furt * 
Dötig. p-} dito 34% Oblig. "101. Taunue-ifend,Kct, 
376°, 376; dito per ult. Aug. #377 376%. Gpanien 3% Döner !igat. 
dito Ben uld #29’ 20%; dito 5% Urd. incl. 9 Eoup, 927%, PRO 
Berlin, 9. Aug. ——— ne 1992 4 500. *&, 
Staats. Shulm-Steine Iha'yor 100. Düffelporf elder Eifenb,»Actien 
* dito Priot.· Actien ee Bene Eiſenbahn · Aetien 
3%, #107 106% Fpein. Eifenb, *90%,; dito Prior.-Stamm. 3%, 106; 
dito Prioritäts-Actien "100; dito 314% vom Staate garant, 97. Bonn- 
Kölner Eitend.rAct. 5%, *139, Köln-Diinvener Eifend, 107%. Steele- 
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Bopwint. Eifenb. 7 aka Amferbam-Rotterbamer Eifend. 124%. rm 
heimer Eifenb, 1 

— ——— 1.8 214% nieberl. wirkliche ug 3 
—8* — ——— 100%. —A— 


4% 170%. — —— — 
——— 2% Too Amferd.- Krnpeimer Eifend. 44%, M7Yu 


Wien, 6. * Want. 114; 4% dito ni 3° 
1834 Eoofe 150; 1830 Bito 120%,. —— 33* 
Nordbahn — Mailand 138'/. ien-loganig 1 rn 


Barid, 11. Aug. 5% Rente * Ma; 3% * sompt. Ba.. 


Reapol. Falconet —. Spanifihe Am 
London, 9. Auguft. Confols 90. Baden 100, Hola 5 


—; dito 214 %, 62%. _ Portug. 5%, 64. 9, n, activ. 
zn ER hr Te Mexit. 354. Ruf. 118. Columbia 17Y.. 


Hamburg, 9. Aug Dem en. U Eifenb. “106%, 106. b.- 
Berliner Eifend. 5% 115. _Mitona-&ieler Eifenb. *ı13Y,. din 
Zeichn. *100. Hanfeat. Dampfſch. *120 Lone. 


Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 13. August. 








Geld. Briefe. 

Amsterdam 250 Fi. | K. 5, 140yn — 12 Men.]139%,,| — 
Paris 300 fr. pe — Yıa " "1 80% 

3 Men] — :| 79% 
Frankfurt 150 Fl. Pr Bi — Ian u — 
London 1 Lst.| „ _ _ r 354,1 — 
Berlin 100 Tälr.| „ 100 _ > Mr — 
Augsburg 150 Fi. | „ Joa!) — > _ _ 
Hamburg 300Mk. | „ — 044 » — 10%. 
Antwerpen 300 fr. ” 80%, „ — — 
Brüssel 300 fr. * — 80 — — 
Bremen 100Tälr.| » — 11’. n _ _ 

Geld: Eourfe. 


Auswärtige Pilkoten Thtr. 5,17%4417 Fünffrantenftüde . Bar. 40,— 


10&utdentüßt . . . „ 5,20419%, Brab. Kronenthaleer „ 46,— 
20Fcantenftüte . .  5,12"4ä12 Franz. Ri „ 46,10 
Schifabrtd-Unzgeige. Köln, 12. Auguft. 
Angelommen: €. Benneis um €. auer von Riebermain; 


Gapt. Eorfen von Notterpam mit 41 Ztr.; Gapt. v. Alen von Amfer: 


dam mit 4752 at. 

In Uran : Rah Amfierdam und Rotterbam N. % d. Burt; nach 
Antwerpen M amero; nad. Ruhrort bis Emmerich W. Peſch; nad 
Düfelvorf bis Mülpeim an ver Kudr 8. Duroffre; nad Andernad und 
Reumwien B. Shiloweli und €. Schäfer; nad (Höbln) u der Mofel 
D. Shlargel; nah Bingen Ww. Jonas; nah Main; X. Bender; nah 

dem Nievermalır Pb. Weyer; nach dem Dittel- und Obermain M. Nord; 
be Heilbronn 9. Bechert; nab Worms und: Mannpeim we, P. Dunt. 

erner: 2 Amfiervam ieppt. In Rr. 3", Capt. Hollenber: 
2 Rottervam 80 ae Ar. 17°, Gar Rampe. * 


Rbeinhöhe: 13 Fuß 11 Zoll. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


119. Die Gläubiger des Faliments bes zu Muͤbenbach, Kreis Gummers: 
bach, wehnenden Winkelierd Jobann Peter Krufe werden hiermit erſucht, 
bianen der Friſt vom vierzig Tagen, melde am 20. September I. I. aus; 
Läuft, ſelbſt oder durch Bebollmächtigte bei dem unterzeichneten Sundit bes 
Falliments zu erfheinen, ihm au erlären, aus welchem Grunde und für 
welche Summe fie Gläubiger ferien und ihre HorberungssUrkunden ibm ober 
in dem @ecretariate bes eönigtichen Handelsgerichtes dahiet zu übergeben, 
Das Protocol Über die Prüfung und Bekraͤftlgung ber Forderungen 
wird von dem Gommilfar des Falliments am 8. Sept. 1845 eröffnet werden. 
Köln, den Il, Auguft 1845, 
Der Syndik des Kalliments, 
5. Wennen. 


Stand der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 
am 1. Auguft 1845. 





Berihete » » 200000. 13,265 Prerfonen. 
Summe der befiebenden Berfiherungen. - » . » 21,217,700 Thir. 


Biervon neuer Zugang feit 1. Januar Verfigerte . 621 Perfonen. 
Berfiherungsfumme 2 2 0 0 nn nn. MOAD Er. 
Einnahme an Prämien und Zinfen feit 1. Januar 51980 „ 
Ausgabe für 130 Sterbefälle - - x 2 21,700, 
Betrag der verzinslihen Ausleifungen » x » - - 4041000 „ 
Gefammifons - 2 2 0 0 0. .4460,000,. 
Dividende für 1845, aus 1840 Ramınend une 249% 


Verfiherungen werben vermittelt durch 
ReupeBacherer ii in Sin. 





Verantwortlicher Redacteut und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 


Berlag von A. v. Dinger. 


Trud von I. P. Bachem Hof-Buhpändler und Buhoruder in Kola, Marzelenfraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


N 98. 


Köln, Samftag den 16. Anguft 


1845. 





dreimal wochentlich, mebh wöcentlibem Beiblatt für das Transportweien und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbiährig in Köln 


Durch vie vo im ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Ser. 


Im Buchhandel, zu briieben durch Äerrn Ludwig Kohnen in Köln 


Unter Selvenma Ar. 10), jährfih 6 Thaler 20 Sgt. Anfertionen, vie Petit Zelle 1 t. 6 M. 
* een und Email RN * 


arzellenftraße Rr. 1. 





Baterländifcher Bergbau. 

Unter deniemigen Gegenden, welche im einem kurzen Zeitraume von 
etwa 30 Yahren binfichtlich des Bergbaurs und Püttenbeiriebes einen bes 
veutenden Aufſchwung genommen haben, zeichnet fi Weſtphalen beſonders 
aus. Bor viefer Zeit lag ſaft Alles vamiever, um jept ſchon herrſcht eine 
nit grahute Reyfamkeit. 

Inntrdalb dieſes Zeitraumes machte Derr Ulrich in Brebelar mit 
dem Eifenpättenbetriebe ven Anfang, zu welchtin Bebufe er eime ehemalige 
Abtei vom Staare läuflich übernahm. Starker Bergbau, Hodofen- und 
Dammerbetrieb waren bie Zolge davon, und ibm ſchloſſen fih vie Eifen- 
beiriebe auderer Gemerfichaften nah und nah an. 

Eine andere Gewerkſchaft, worunter hauptfählic der Herr Eofad in 
rneberg, fepten ven alten Blei- und Silberbergbau in der Gegend von 
Ramsbed, unmeit Meſchede, wieder in Detrieb und brachte ihn durch Cr 
banung sentnäfig eingerichteter Poch und Waſchwerke, fo wie Hütten 
werte fehr in Auiſchwung. 

Eine dritte Gewerkſchaft in Altena, an deren Spitze ber Herr Roche, 
jedt in Wirsbaren wohnend, fland, übernahm vom Staate die alten Ku⸗ 
pferbergimerte bei Stadiberge und brachte durch Anlegung fehr foftfpieliger 
Apparate, Hütten ıc. ca fehr bald dahin, daß fi) dieſer Betrieb eines nie 
aefannien Alors zu erfreuen hal, 

Eine vierte Gewerlſchaft, beſſedend aus ven beiden ſchon genannten 
Herren Roehr ums Ulrich, ging gemeinſchaftlich auf vie Aufnahme ved 
längere Zeit fillgelegenen Galmei⸗( Zinl⸗Xagers bei Brilon ein. Diefer 
früper fehr bedeutend geweſene Bergbau laßt bei gehöriger Husvauer den 
ausgebreiteiften uud lohnent ſien Betrieb hoffen. Da ver Berlaß von eini« 
gen Punkten vurd jept no lebende Bergleute als Sehr edel befannt ger 


mworben if, die Gewerlkſchaft auch bereits einige Punkte wiener im friſchen 


Anbruch gebracht hat, und fie vem Bernehmen nad bereits auf eine groß ⸗ 
artige Hüttenanlage finnt, fo wird fie ſich bei ver Nähe ver weſtphäliſchen 
Steinfshlenlager eines großartigen Erfolges zu erfreuen haben, was ihr 
in der ganzen Umgegend fehr gewänfct und gegönnt wird, Möge e6 ſich 
bewähren! 


Moldau und WBallachei. 
Aus zuverläffiger Hand erhalten wir folgenden Bericht zur 
Mitteilung: 
Die Einwoz ıerzagl ver Moldau wird jeßt auf 1,500,000 geihäßt und 
8 befinnen Ah darunter 10,00 Bojarenfamilien oder 50,000 Perfenen, 
nebft einer Anzahl reicher Raufmannsfamilien, welche großen Lutus treiben. 
Die Boraren leben auf euroräiſche Meife, indem Fe meißens ven Parifer 
Moren huldigen; vie höhere und ein Theil ber ſtädtiſchen GBeiflickeit ge» 
hört zu ihrer Zahl over ſchließt ih an fie an und folgt in gewiſſem Brave 
ihrer Lebtneweiſe; Die Landgeiſtlichen hingegen aehören, ihrem äußern Er« 
feinen wie ihrer Bildung nach, einer niedrigern Klafſe an; zu biefer 
Kaffe kanu man außer ihnen Die Heinen Detailliſten, Pandwerker, vie 
Heinen Lanpbefiger und Pädter regnen; ihre Zahl ſindet ſich nit genau 
angegeben, Sie bevienen fih orpinärer Berätpe und Kleidungen, ia ira» 
gen oft ven größten Theil bes Jahres einen ſchlechten Pelz als hauptfäch- 
lie Bedeckung. m bie Ichte Kaffe kommen bie niedrigern Arbeiter und 
anf dem Landgütern per Bojaren freie Bauern und leibeigene Zigeuner, 
Der Bauer hat das Jahr über ungefähr drei Dukaten auf Manufactut - 
waaren ju verwenden, wenn er das Geld mit veririnft; dech verleitet 
ihn, wie au die niederern Mlaffen in den Städten, ter mwohlfeile Wein 
böufig zum Zrunfe, da dieſer mit einem Silbergroſchen wie Flaſche erfauft 
wird. Von ven Zigeunern wird ein Drittel von ven Bojaren zu hänsli- 
Ken Dienfien und zum Aderbau verwendet; bie andern zwei Drittel wer⸗ 
ben von ihren Herren periodiſch umdergeſchickt, um als Reffelfiider, Mufi- 
fanten und Bärenführer Geld zu erwerben; bei ihrer Rückehr überliefern 
fie eine vorher beflimmte Summe ihrem Herrn, das Hebrige verbleibt ihnen 
als Gefhent; Bauern une Zigeuner tragen Winter uns Sommer, fait 
ohne Umterbregung, ven Schafepelz mebft wenigen, aus baumwollenen 
EStofien angefertigten Unterfleivern; die Beinlleider und Hemden find in 
deß nit felten aus grober Leinwand gemadt und vie Beinfleiver im 
Winter auch aus orbinärem Tube. Die grobe Yeinwand war bis vor 


Rurzem von ten Landleuten ſelbſt gewebt, jedt lommt fie zum größten ° 


Theil ans dem öfreihifhen Gallijien; auch bie orbinären Tuche kommen 
meiftend aus Drfireic. 


In der Moldau ift keine Babrif irgend einer Art und vie Arbeit ber 
Sandwerler it meiftentpeils ſchlecht und Iheuer; auch if es, bei ver geringen 
Berdikerung des Bandes und dem hoben Arbeitslohne, unmögli, daß in 
einer zu berechnenden Zeit Fabrilen daſelbſt entfichen ſolllen. Ale Ma- 
nufacteriwaaren fommen alfo vom Auslande. Die Brwinnfte varauf fin» 
bis vor Kurzem fo beirächtlih gewefen, daß fie Ah für ven Kaufmann, 
der jugleih Detaillit war, meiftene auf 100%, beliefen. In ver legten 
Zeit ind vie Preife durch zu Harfe Sendungen von England und zu große 
Einfäufe auf der Leipziger Herbfimefe getrüdt worden (pie lepten belaufen 
fi, mach Ausweis der molbauifhen Zollrenifter, auf 12,500,000 moldaui- 
fe Piaſter ungefähr 1,100,000 Thaler), aber ver Bedarf muß ſich immer 
erneuern. Gin Uebelſtand für ven Handel if das Creditweſen, wozu bie 
Bojaren das Beifpiel geben, indem fie zum großen Theil nur alle ſechs 
Monate bezahlen, ven 5. Mai und ven 5. November, an ven Tagen, an 
weichen fie ihre Pacht empfangen; fie bezahlen dafür allervings die Baaren 
ibeurer ale wenn fie Re mit baarem Gelde fauften, aber geben allen an« 
teren Alaffen, und namentlich ven Kaufleuten under einander, ven Gorwand, 
anf einen langen Credit Anſpruch zu machen. 

Bon ven in die Wolvan eingeführten Waaren ſendet England vie 
meifen Baummollenmwaaren, vie feineren Stahlwaaren und bie allerordi« 
nörfen gegoſſenen Eifenwaaren, Bon Zrankreich fommen vie zadlreichen 
Nipps, überkaupt Quincailferie-Movrwaaren, namentlih auch faxonirte 
Seidtuwaaren und Shawls. Defreih liefert hauptiahlih Silbermaaren, 
Wagen, Waffen, geſchmirdete Meffer, Gabeln und verſchledenes Eiſengt ⸗ 
rälpe anderer Art, bie orpinären Tuche, ordinäre Leinwand, Papier, Spiel» 
farten,, Riemer» und Sattler-Arbeiten, Handſchuhe, Hüte, Kleidungen und 
Bettgeraͤthe, auch fagonirte Seidenmwaaren und Shawlo. Bon ven deut ⸗ 
Then Zollvertinsſtaaten, baupifählih von ber Leipziger Meſſe ber, bezieht 
man baummollene Strumpfwaaren, geftreifte baumswollene Köper, vie mitt» 
leren Gattungen ver Leinwand und mitunter auch etwas feine; baum ⸗ 
wollene, Ieinene und gemiſchte Bänder; die mittleren und theilweiſe feinen 
Tuche, erftere vorzüglid aus ven Aabriten der Taufig, lehtere aus Haben, 
Tennep ıc,; daſſelbe gilt von Buckſtins; fagonirte Seidenwaaren werden 
sum Theil auf ver Leipziger Meſſe getauft, zum Tpeil von Berlin her ber 
zogen; fie concurriren mit den beifern franzeſiſchen, weil fie woplfeiler 
find als viefe. Möbeln kamen früher von Bresiau, jetzi Tiefert fie vor- 
zugsmweile Berlin, wo fie geſchmadroll und billig gearbeitet werben. Pelze 
werben viel auf der Yeipziger Meſſe gekauftz Brongewaaren zur Befefi 
gung ver Gardinen fommen aus verſchiedenen Teilen der Zollvereinslänver, 

Obgleich alſo ein nicht anbedentender Theil ver in ver Moldau ver- 
brauchten Monufachmenaren aus ven Fabriken der deutſchen Zollvereind- 
fänver bervorgebt, fo Asben wir doch in vielen Artikeln noch hinter unfern 
Eonrurrenten zurüd. Namentlih Teiven wir viel durch die Wohlfeilbeit 
der englifden Baummwollenwaaren, denn man bedient ſich ihrer im ver 
Moldau nicht allein zu denſelben Iweclen wie bei ung, fondern fie nehmen 
auch vie Stelle ver Leinwand ein; fie werben allgemein zu Beitzeugen und 
zum großen Theil zu Hemven, Tiſchzeugen ac. gebraudt. Manche Eonfu« 
menten werden allereings zu jeder Zeit zu ihrem Gebrauche ſolche Artifel 
taufen, weldhe am wohlfeilſſen zu erfehen find, ohne Rückſicht darauf, ob 
nicht eine etwas theutre Waare wegen ihrer größeren Dauerhaftigkeit 
und Zmeimäßizteit fich mit ver Zeit ald die wohlfeilfte ermeifen wurde; 
aber im Allgemeinen läßt fi dennoch annehmen, baß unfere Leinwand 


den Angenblid zu theutt it, um bem Käufer einen uͤberwiegenden Bortbeil 


gegen vie billigere Baumteollenwaare gu bieten, Bir müfen ſuchen, jenes 
Hauptprosuct unferer Inpuftrie mwohlfeiler zu machen, damit wir es auf 
fremwen Märkten ven Baummollenwaaren entgegenfegen fönnen, Auch 
Eifen- und Stahlwaaren, orbinäre Tuche und Geivenwaaren, wenn nit 
vie Raummollenwaaren felbft, müßten wir nnd beftreben, dem fremben 
Gonfumenten wohlfeiler zu Iiefern. Darauf wird hauptſächlich ver Fabri« 
tant hinzuwirfen haben, aber etwas kann auf fauimänniihem Wege er 
langt werden: vie Berienbung ver Baaren mad Leipzig erböhet ihren Preis 
wm viele Procenie; fie werden genötbigt, Ummege zu machen, geben zum 
Theil von Schleſiten na Leipzig, um wieder durch Schleſſen zurück nad 
der Moldau verführt ju werben; der verlängerte Transport und ienenfalls 
das lebergeben in verſchledene Hänve verurfachen Frachtloſten, Speſen 
und Commtiffionen; dabei keinet die Waare felbit theilweife durch das Aus- 
und Einpaden, durch das Manipuliren; der Fabrikant hat die Koſten feiner 


Reife, des Magazins und Aufenthalts in einer theuern Stadt zu tragen, 
während feine Gefchäfte zu Haufe vernadhläffigt, während von der andern 
Seite Her dem Moldauer und fonftigen fremden Käufer die lange Reife 
nach Leipzig theuer und zeitraubend wird; er muß fich durch wohlfeilere 
Einfäufe entihäpigen oder, was meiftend ver Kalk ift, er fauft, mit ver 
Abfiht zu bezahlen, wenn er beim Wieververtauf in feiner Heimath einen 
binfängligen Gewinn zieht, oder bie Waare unbezaplt zu laffen, wenn fein 
Geſchaͤft einen ungänftigen Ausgang nimmt. Er kauft vaher fah nie an» 
vers als auf ſeche Monate Credit umb gibt nichts als fein eigenes Billet 
zur Sicperpeit; dies Billet kann der Berfänfer nicht einmal zum Zwecke 
des Discontirend benußen, ohne feinen Erepite zu ſchaden; fein Kapital 
liegt alfo todt bis zum Augenblide ver Eimlöfung des Billets durch ben 
Käufer. Nah fehs Monaten wird lehteres häufig auf anvere ſechs Mo⸗ 
mate verlängert und der Inhaber zum Verlaufe neuer Waaren und Er 
meiterung des gegebenen Credits gemöthigt, damit fein Schuldner fein 
Geſchaͤft fortfegen und, bei einer glüdlihen Wendung veffelben, ihn ende 
lich für Alles bezaplen fonne. Wenn ver frempe Käufer aber, von anderen 
Gläubigern gebrängt, over um fi durch einen Accord des größeren Tpeils 
ver alten Schulden zu entievigen, ſich banferott erflärt, daun darf ſich 
fein Leipziger Gtäubiger glücklich fhäßen, wenn er 20% feiner Forderung 
ausbraaplt befommt; er hat meiſtens, außer feinem Berlufte, noch ſchwerere 
Koften für dieſe Abfinpung zu tragen. Allen vorfiehenn bezeichneten Uebel⸗ 
Händen fann auf faufmännifhem Wege abgeholfen werden, durch Anknũ- 
pfung fiderer directen Berbinpungen, mamentlid in der Moldau und 
Ballagei. 

In Jaſſp, wie überhaupt in der Moldau und Wallachei, find feine 
Feuerverfiherungsanftalten, aber man lagert die Waaren in frinernen 
Gemwölben und bat taum ein Beifpiel von ver Jerftörung eines ſolchen 
Lagers durch Beuer. 

Die deutſchen vereindlänpifhen Waaren fommen nad Jaſſy meiftens 
ver Achſe über Leiberg und Czernowitz, zum geringern Theil über Gallaf 
bis zum legtern Orte dann meiftend vie Donau herunter; Beniges kommt 
zur See. Die ſüdlichſten Theile der Molvau, namentlich Fockſchan, wer 
den vorzugeweife von Gallatz aus mit vereinsländifhen Waaren verforgt, 
weil bis vahin ver theilweiſe Transport die Donau herunter, wenn auch 
an fi nicht mohlfeiler, doch raſcher und dadurch vortbeilpafter if. Waaren 
von Leipzig gelangen nad Aodichan die Donau herunter, um mehrere 
Boden früher als vermittelft ved Landweges. Gallatz if, gleih ven 
übrigen Stänten der Moldau und Wallabei, binlänglih mit fleinernen 
Gewoͤlben zum Zweckt von Waarenlagern verfehen. 

Die gewoͤhnliche rat per Wiener Zentner iſt von Breslau nach 
Eernowig 6 bis 6% Kl. C.⸗M., von Ezernomwig nad Einowig, ven öf«- 
reihifhen Grängorte, 16 bis 20 Kr. E+M.; von Sinowitz nad Jaſſy, ie 
nah Beſchaffenhelt ver Wege und der Jahreszeit, 1 Al. W Ar. bis 2,20 
EM. Die Speviteur-Tommiffton if 12 Ar. C.M. bis Zap; Amtsipe 
fen bis zur Moldau him betragen 20 Lr. C.M. per Eollo. In ver Mol« 
dau iſt feine andere Abgabe als 3% Zoll. Briefporto wird ver Auslage 
gemäß nachgenommen. Borfiepeuve Süße find vie des Stephan Mifuli, 
eines ver beiden erften Spediteure in Cjernowig; der andere, Mendel 
Amfter, berechnet fümmtliche Koften, ald: Frachten im guter Jahreszeit, 
Durchfuhrzot durch Deftreich, Provifion, Briefporto, in runder Zahl auf 
95. C.⸗M. per Wiener Zentner von Leipzig nah Jay. Die Trank» 
portlohten im legten Sommer von Leipzig nah Wien per Dampffiff wie 
. Donau hinunter bis Galap waren wie folgt: 


19 Eolli wiegend 5574 Pfr. Wiener Gewicht. 

racht von Leipzig bie Wien . » + . Bl. EM. 148,— 
raue. 2 2 2 00 nenn r 19,50 
Geihworne Mauthipeien » «+ . ö 13,20 
Einlaven und Erpevitionsipeien - » - E 6,40 
en-Rahnabme » 2 nm 2 ee. 2 6.— 

to · Joll und Sialiren. . » . . » ri 4,0 

Spepitions-Proviion . » = 2...» . 36,30 
Zufammmen . +» » 235.— 


”. Mn 
Bon Wien bis Hallag mittelt Dampfichiff per 100 Pfr. gleih 451. EM, 
Affecuranz per 10 Il. C.M. gleih 59 Ar, 

Die Gefammtloften von Leipzig bis Gala würden ſich alfo auf un 
gefähr DHL. E.-M, per Wiener Jentner belaufen. Bon Gallag nah Jaſſy 
iM pie Kracht bei fchlechtem Wetter 95. EM, per 100 Pfd. Dazu fommen 
Erpebitiongfpeien und alle andern per Eollo 2 Bl. 0, Fracht von Sine- 
wig nad Gallag bei ſchlechtet Zeit 3 Al. C.⸗M., bei guter Zeit ı Il. C.M. 
ver 100 Pfund. 

Das Gewicht der per Dampifbif vie Donau hinunter gehenden Colli 
ih von 2 bis 4, auch bisweilen 8 Wiener Zentner. Die jur Ser von 
England kommenden wiegen meifiens 18 bis 20 Itr. Die gewöhnliche 
Fradt von Antwerpen nah Ballap würde ſich ungefähr auf ı Al. C.⸗M. 
per Wiener Zir. ftelen, Dazu fommen hohe Affecurany, Provifionen 10, 
die Berüdfihtigung einer fangen Neife von durchſchnittlich drei Monaten 
und bie Gefahr ver theilweifen Beihapigung ver Waaren durch Seewaſſer 
oder Deterioritung durch vie Seeluft, fo daß der Seeweg fih nur für fie 
ferne und andere Waaren eignen würde, welche in Verdältniß zu ihrer 
Schwere geringen Werth haben und dem Berverben nit fo febr ausge» 
fept fine, wie Tuche, Seivenwaaren u. ſ. w. Die engliigen gebleichten und 
ungebleihten Baummollenwaaren einen ſich gan befonvers zur Verſendung 
jur Ser und kommen auf dieſem Wege in großer Menge. Auf dem Zrane- 
porte die Donau herunter, werden indeß auch mande Waaren beſchädigt 
oder verumtreut; fie leiden vornämlich dutch das Umladen bei Orfova und 
ven theilweifen Yandtransporten von jener Stadt ans, (Schluß folgt.) 
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Wollhandel. 


Bredlau, 31. Zoll. In ſchleſtſchen Lammwollen iR der Verkehr m: 

t fo beveutend * im vor. Jahre zu dieſer Zeit, und ſind die allen 
Preife nur wenig Höher, als vie damaligen. Im guten fchlefiihen Yoden 
von 65 bie 72 und im poln. von 52 bis 58 Thir. Jomen ebenfalls einige 
Hmfäpe flatt, dabdingegen bleiben ſchleſiſche Sterblings- un Wollen 


v Läßigt. fere Vorrätbe find iemlich beträchtlich und 
— 8 Ztr. (höne (ale ide Ein * Ks os Se 
circa 


aut dergleichen Lammmollen in venfelben Preifen, eirca 1000 
dr. fchlefiiche Sterblinge in Bünveln von 72 bis 82, circa 1000 Ztr. fhlef. 
chweißwolle von 52 bis 68, circa 12,000 Zir. qute polnifhe Einfhuren 
von 72 bis 90 und eirca 3000 Ztr. ungar. und ruf. Wollen von 68 bis 
76 Thlt. Bon poln. Wollen, fo wie von ven legtgenannten Sorten erhalten 
wir HA — neue Safatren: * —* Id * in der Reg 1 
wen o von nger Dual. und [4 er a 
den, welche gewohnli {el@, bei Mntunft veißenn f h Sie none 
Dan if allgemein ver Anficht, daß in der erfien Hälfte des Nuguf-Dlonats, 
welder mehrere ausland. Käufer erwartet werden, ein lebhaftes 
häft mit ven befferen Wollen beginnen wird, 


Belgien, Getreidezofl, 


1. Die Einfuhr von Weizen iſt vom 12. Auguſt an gan frei, 2. Dre 
aber bleibt einem Einfuhrgolle von 21%, Ir. per 1000 Kilo umtere 
3. Der Ausfuhrzoll von beiven bleibt auf 25 cent. per 1000 Lilo 





Rog 
w 
beftimmt. 





Eorrefponden;. 


+ Köln, 15. Augu 
Mübdl effect. 33%, per Det. 33 bis 334, per 2 


Mai 1816 32 Zölr. 


J Berlin, 9. Knut. 
Getreide. Beijen batte während der 1 Tage der Mode 
einigen Imfaß zu erhöhten Preifen. Bom Lager 00 Wilree Söpfo. bunt. 
poln. zu 47%, 60 Wiſpel BIpfo. gelber ſchleſiſcher 80 Thir. vom Wafler: 
eine Ladung Bspfo. bunter pola. 37%, und eine andere Böpfo. bunt. poln. 
48'4 Tpir. Geftern wie heute hatten wir von Hamburg fehr animirendbe 
Berichte für Weizen und Roggen, welche bier jedoch ohne Einfluß blieben, 
meil bad Wetter feit einigen Zagen freumplicher if. Die Berichte aus 
London vom 4. d. melden Harfe Zufuhr von engl. Weizen, welder zu 
legieren Preifen nicht völlig placırt werden konnte. Das Weiter war 
freundlicher gewefen. In Bonpwaare ging zu vor. Preifen nur wenig um. 
Bon Rongen am Martte find einige_Yapungen &2pfo., laut Connoiffe 
ment, zu 33% Thlr. am Detailliften übergegangen. Auf Li 


ter Berkehr nicht von Umfang; ver Auguſt und Auguf/Sept. . auf 
3, Tplr. gehalten, 34 Tpir, Geld; Sept. Qet. Spfe. 4", u be}. 
und Br., 384, Zhlr. ®.; per Arübiahr 33%, Tplr. bei. u. Br. Gerfe, 


Dafer u. Erbfen hatten im dieſer Wode feinen Hanvel; daſſelbe fönnen 

wir au nur von Delfrüdten fagen. Preife bleiben daher, wie zuiegt 
gemeldet, gany nominell. 

Fettwaaren. Rüböt hat zu Mitte der Woche, in Folge ie 

[3 


licher Berfäufe, no etwas im Werthe machgegeben;_ beutige Schlufiprei 


find loco 13% Thir. bey. u. Br., 19%, G.; per Auguft 13% Br, 13% @.; 
Auq./Sept. u.2ept,/Det. 13%, Br., 19% verk, 13% ©.; per Det, /Ron. 
13% Br., 134, B.5 Rov./Dez. 13 Zplr. bez. u. Br.; De r. 13 Br. 
12° Tplr. &. einmal ioco 11%, & Yı Tblr., ebenfo auf lieferung bei 
febr flillem Belbäft. Mopnöl 13 a 125, Palmdl 10%, Hanfdl 13%, 
Thlt. Süpferihran 9% A 9 Epir. E 

Eleeſamen ohne Danvel, wie ohne Preisveränderung. 

Spiritus per 10,800% loro, Bahaye uräd, mit 16% Tolt. bei Meise 
nen Poften zum möthinften Bedarf getauft; ——2 zu bezablen, ſelbſt bei 
Heinen Partien ohne Käufer und zu 16 Thlt. vergedlich erlaſſen. 


‚ Stettin, 11. Auguf. 
Getreide. In Weizen wurde am lebten Sonnabend neuerdings 
nicht unbeveutend umgeieht. Ein ziemlich farfer Pollen 12330pfd. Bore 
pomm. wurde zu 58 Zhir. begeben, leichterer gelber u. rother bis 54 ab» 
wärts, Einige Partien 12426pfo. bunter poin. bevangen 45 bis Yu Tplr. 
Seitdem ging eine neue engl. Poft ein, im Seine deren es Ailler mit 
gem geworden if. Die Preiie bebaupten ſich jedoch, und es ift billiger bie 
an nicht anulommen. Roggen in Ioco ſchwer verläuflih, 33 bie 35 
ir. nad Dual. dafür geforvert. AufXieferung if einiges umgefept und 


ver Auguſt 33, Gept.Oct, 4, Frühlabt 1816 33 hir. bezahlt. Gerfie 
und Hafer ohne Kauflaft, wie am Freitage gemelvet. 
anpmarkt vom 9. d. Wits.: 
mn Hongen Gerſte Hafer Erbfen 
Aufuhren .. 8 12 _ 3 — Bifpe, 
reife... . 4bis 52 Aabis6 25bisI7 1ObiE2L 36bieds Tplr. 
Samen. Binter-Rübfen mittelmäßiger Qual. würde beute zu SO 


Tolt. füuflich fein. Reel gute Dual, fehlt, ebenfo von Winter-Rapps, 
der bis jept im irgend erpeblichen Wartien noch gar nicht offerirt wurde. 
Am Laudmarkt bei Kleinigleiten wird neuer Winterrübfen umd Kappe zu 
75 bis 73 pie. gelauft. Schlagleini. 5b bie 54 Zyir, nah Dualitat 
zu haben. 
. Spiritus aus 1. Dand zur Stelle 23 4 22%,%. Der Markt if ent 

ſchieden fehler und für Waare in 2. Dans 21% vergebens geboten. 

Fettwaaren. Rüböi Aelite ſich am Sonnabend neuerdings etwas 
billiger. Es wurde mehrere per Sept. Oet. au 139%: & Ya hir. gefauft. 
In loco ohne Kanfluf und für ven Augenblid nominell. Der verhältnißs 
mäßig billigere Vreisſtand anderer Kettiwaaren wirft auf den Artikel made 
teilig ein. Leinol 11%, Palmöl ti Thlr. geforvert; Saum ol, Gallı- 
yoli 14%, Zhir. unverfleuert, Thran, bis 9 Zhir. 


ürfer 8°% 
5 a. Leipzig, 9. Auguſt. 

Getreide. Wir hatten im dieſer Woche jiemlih qutes Erntewetter, 
fo daß ver Rongen großentbeils unter Dat if und au der Anfang mit 
Schneiden und Einernten ver Gerite gemacht werben fonnte, Diefe plöße 
liebe Aenderung der — iR nicht ohne großen Einfluß auf den Ge» 
treivemarft geblieben. Die Meinung vom vor. Sonnabend if fo herab» 
geſtimmt worden, das man ſich beute vergeblich nach Verkäufen drangte 
und nur Kleinigteiten gehandelt werden fonnten. Weizen, ven man bis 
auf 52 Tolr. getrieben hatte, fonnte in Meinen Poſten höchſtens auf 50, 
und Roggen, der bereits mit 40 Thlr bezabit worpen war, faum auf 38 
gebracht wernen. Bon Gerfte if einiges mit 26 Epir. bezahlt. Hafer 
auf 20 bis 21 Tplr. gehalten und bezablt. 


Handel in ee er ya —— 588 Feat 
he 6 10 9 Zhir, weniger, mande ang gar nidi6, ag netäriid ya 
feinem rien führen konnte, weil die Deconomen viel höher mit ven 
— nun Dad“ Gei@ANl Tinrn nakkriihen 66 
wieder finden zu &s if eine befannte Sa 


U ——— 


Xrief, 4. Auguſt. 


—— * 
Baumwolle. Die Bertäufe —— der verfloſſenen Bode beliefen 
Ab auf 1986 B., und zwar 1190 B. es 29,— 3, 60 B. levanter 
u 2—24, 50 8, cppriie zu 21 und 056 B. norpamer. zu 23 bis 24 Al. 
. Am 1. Auguft waren vorräthig 38,524 B. namlih 13,781 8, 
Shafe (3300 8. in 1. Dane), 1550 8. lewanter, 560 B. fpriide, 2460 8. 
macedoniſche, 10,080 B. (680 DB. in 2. Hand), 1009 8, brafilian. (80 
8. in 2. Hamd) und M 9. Eurate, 
Golonialwaaren. Sowohl Zuder ald or. Kaffee veranlaßten 
d der verfloffenen Woche Berfäufe zu höheren Preifen. Diefelben be⸗ 
liefen id auf 700 ©. Kaffee von Kıo- Janeıro zu 19 bis 19%, 2450 von 
©t. Domingo zu 19 bis 19%, 324 ©. von Portorico zu W BL., 5 8. 
Zuder Bahia weiß, 993 5. und 20 ©. but, 6 8. 189 3. und 
171 &. Maceio zu 18 bis 19 Il., 583 8. St. Jago zu 15 bis 15%, 230 
R. Havana blon» auf rg iu 170 5 3. holland. gefoßen iu 23 
bie Y, und &. Melis zu 22', Al. ver Itt. Außervem wurden 400 Kacao 
auf Fiefer. u 20 1. u. WO S. Piment zu 17%, Bl. per Itt. abgeſchloſſen. 
Der Borrath an Eolonialmaaren umfaßte am 1. Auguf an Kaffee: 
tr, St. Domingo, 18,200 Ztr. RiosJaneire, 2160 Itt. Davana, 
ir. ar v, 2356 ätr. Portorice, 2470 git. Yaquayra, 1452 ätr. 
Mota, 614 äir. va und 73 Zir. Java, zufammen 51471 Jtr.; Juder: 
15,757 Ztr. robe und 27,405 Ztr. raffinirte und gefoßene, un» zwar: 730 
®. ambuf weiß, 266 8. Vadia dito, 1186 3. Brafl dito, 65 5. San« 
t08 blond, 229 8. Havana weiß, 1562 F. 374 Zierc, u. 700 Ah. doll, 
sefoßen, 305 &. dito beig., 10 4. engl. 135 5. Melis, 8 A. engl. Yumpen 
u. 92%. franz. geftoßen, ferner 1735 Str. Eacao, 7260 Jr. Preifer 522 

. Piment, no . Zimmt, 271 tr. Gewürgnelten und 40 ätr, 
ngwer. 5 

arbbolz. Die andauernd hope Fracht if beveutennen Geſchäften 

mit [= ’ dinderlich, und die unten angeführten Verkäufe find 
größtentpeils pur die Meſſe von Sinigaglia hervorgerufen worven. Sur 
Yan und Pernambulyolz wurde bei größeren Borrätben zu mäßigen Preifen 
Umfäpe veranlaffen. Gelbbolz von Euba behauptet Ach; annere Bora 
balten fi nur ſwach. Die Verkäufe während des verfloffenen Monats 
beirunen 1800 Ztr. St. Domingo ju 3% bis 3Y,, 1000 tr. Blauholz 
von Fabasco und Laguna zu 4 bis 4%, 1300 Itt. Öeibpolz zu 3 bis 5, 
350 Ztr. St. Mertens» ju 10 bis 12%, Itt. Sandel zu 34 bis 4, 
100 Ztr. Sapanr ju 9 bis 9%, und WO Jtr. Kımaholz zu 8%, Bl ar 
Borrätbig find 10,300 Iir. Blanhols, fpan, und Laguna, 3000 ätr. Zas 
basco, 12,000 Ztr. &t. Domingo, 1400 Ztr. Gelbholz u. ſ. w., 1320 ir. 
Lima, 6400 Ztr, Santel-, 209 Zir. Pernambuc und 100 Ztr. Sapanpolz. 
bwaareı. Die Bertaufe befhräntten fih auf 200 Jtr. levanter 
Gallus ju 28°, bis 33 Al. per Itt. Borräthig And: 370 Itt. Alinari, 
1500 Ztr. Saflor, 10 Ztr. Coenille, 300 Ztr. Gallus, 450 Ztr. perf. 
eeren, 20 8. und MW &ur. Impige 
etreide. Während der verflof. Woche war ver Markt fehr belebt. 
Der Umiag erreichte 75,100 Star, uns zwar: 41,000 Star Weljen vom 
few. DMerre zu 34 bis 4, 6200 St. dito von Marianopel zu 3", bis 4 
5000 St. dito von der Donau und Rumelien zu Ihe bis Yır, 1000 Star 
von der Nomanna zu 4, 2000 Star Mangtorn von der Donau zu Is; 
15,000 St. Mais». d. Donau zu 2" bis Yu, 2,000 Gt. dito oroin. zu 
1400 Star Rogpen v. ſchw. Weere zu 2%2, uud 500 Si. 
dito ordin. ju 14, Al. per St. Am 1. Augufi waren vorräthig: 27,300 
©t. harter, 17730 &t, weiger Besen, 30,000 St. Mais, 41,000 Star 
Hoggen, 10700 2 — 15,400 Ei. Gerſte, 2700 St. Erbſen, 1720 St. 
Keinjaat und 700 Et. Sefam. 

"Summi. Wahrend ver verflof. Woche find 270 Ztr. abgegangen, 
nämlıh: W Zr. arab. im Sorten zu 64 bis 67 Al., 60 ätr. Kabrifiorte 
u 6, 30 ätr. in ®ranis zu 53 bis 56, 70 Ztr. Gedda zu 62 bis 63, 30 
fr. dito in Sorten zu 48, and 30 ätr. Embadi zu 53 bis 55 Al. ver Str. 

orräthig fine: 200 Zr. arabicum, 1500 tr. Gerda, Embavi und Scene 
gal; ferner 1850 ätr. Weihrauch. 

’Sanf. Wührend der verflofienen Bode find 150 ®. von Ferrara 
zu 10%, bis 12 Bi. per tr. abgegangen. Borrätbig And 1000 Ballen. 

Kuoppern. Während ber ver offenen Wode find 1000 Zir. von 
Smyrna zu 8 bie "u umb 400 Ztr. vom Wolf und von der Morea zu 5 
bis Ya Bl. Ztr. abgegangen. Borräthig Mad 31,790 Ztr. 

Örstalle veranlaßten frın bemerlengwertbed Geſchaft. Am 1. Auguft 
waren vorrätbig: NO K. sun. 00 Beifdleh, 1,070,005 2 engl., 
ruf. und fhweo. Gifen, 15,700 Blöcke Blei, 900 Ztr. Kupfer, 1965 Schei⸗ 

2% #. Zinn. 
* — in den während der verfloſſenen Bode abgegangenen 4600 
Ornen waren 2400 D. calabr. und l. zu 15'4 bis 19, 00 DO. halb» 
feines eßbares pugl. zu au bis Er 1 2 albanefer zu 17%, bis 18 und 
I „zu 20%, bis %, Bi. per Orna. 
* FR H abi Ann ‘3,700 Drnen, nämlich: 3400 valmat. und iftrianer, 
6000 pugl., 14000 dito ordim., 12,000 levantet und MO D. Genuejer und 
— 
Echw 


. Während ver verfloſſtuen Woche wurden 146 Ballen 
Pferde · ur. feine Eöninne zu — 7 een, er 
a der verfloffenen ” 
erg a a per Pfo. und ver Keft zu unbel. yore 


1%, bis 1%; 


&art A Ri. ver Kifte, GO Ztr. füße pugl. Manveln zu 27% 
ee ee BP 26 He" BL. ver air : 
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Borräthig find: 3400 Ztr. Mandeln, 2500 Ztr, Feige Tas 
—— f je Rofinen, 2500 Ztr. Korintben * 5 rl. 


" % 
Wachs. Während ver verflofenen Woche wurden 120 ; 
Smyrna ja 100 bis 101, 60 Ztr. km —— 8 is 100 um 
% ätr. von Bosnien zu 97 AL. per Atr. verfauft. Borräthig find 530 Ztr. 
Wolle und Haare. Die Berfäufe während der verfloffenen Woche 
beliefen fih auf 62 8. weiße gewafchene von Zaganrog zu 33%, 120 3. 
dito ungew. von Miffolungi au 19, 100 8. fhwarze, graue ungemw. von 
Eairo zu 19, 59 B. weiße ge feine von Salonih zu 30 Äl. per Ztr. 
Dem 9 DL rohe um Mama Bhesahe ne I ee De 
..r ar, elwolle zu is it. — 
Borräthig find: 35 8. getalfte, sw®. graidene und — 
Arbeitswolle, 30 8. ee ene und 380 B. ungew. Matrazenwolle, 225 
—— am 1.ugıfl: 9003 
ener Urtifel am 1. Auguſt: tr, Tafrigen- 
— Sail, DE dasl Day 
. in, R ‚ a . 
tus, 1900 Zir. Schwefel, (Oft. —8 


® London, 9. uf. 

——— ge 
ut unt . Yen u. Singapore in ion 
bezahlt mit & =h. Die? d. für fine bold, er. 7 Die, 

Gaute. Ofinpifche paben einen befleren adfap 
gefunden. Der import im v. Monat betrug 99,500 
am 1. d. M. 221,00 &t, 

Auf ver vorgeftrigen Auction war etwas mehr Concurrenz für den 
Erport wahrzunehmen und die Preife gingen um eine Kleinig eit höher. 
30 Städ trod. Butnos · Ayres Ochien- und Kube beft leicht 6 und 2da 
6 d., 270 trod. gef. dito beit, durhicnittlih 54”, Po., 4%, inferior 2" 
bie 3; 62 St. tr. Rio-Öranne 6.; 26 St. trod. Babia, bet, durch 
Knittlih 20% Pfo., 5, 2da 4%,, inferior 2% bis 3%, 238 tr. gel. 3 bis 

, 24 Stud YPuerta Arenas Imn 5%, 2a 4'4, inferior und 3. Sorte 
2%, bis 394; 35 St. tr, weſtindiſche 44; 19 St. tr. Balparalfo 4; 1615 
St. trod. afritau., Ima leicht 54 bi 0%, Ada AY, bis th, fhmer 4%, 
befhän. 2 bid 3"; 200 St. tr. Jangibar, durchſchu. 14 Piv. 4d.; 78 St. 

. B.Apres Ochlene, 5 Pin. Zara, 3Y,; 456 Gi. gel. Bahia, 5 Pfr. 
ra, durchſchn. 5% Pd, 3a, 4 Po, Tara, Ima 3%, bis %4, inferior 2°, 
Sänigel 19% und 2 Pfo. Zara 3%: bis 4; 400 St. gefalz. Nem-Southr 


Wales 2% bis 3 d. ver Pfd. 
Talg. Gelber Lichte tt gefut, foco zu 39%, bis 40% sh. per Itt. 
Getreide. Begen ven vielen Berichten über das ungünftige Weiter, 
ht allgemein eine günftige Stimmung und vie Eigner halten feR. 
ür die geitern angelommenen Zufuhren forverte ınan viele Preife vom 


vor. Montag. 

Durbfbnittspreife 
im verein. Rönigreiche Gerfte Hafer Roggen Bohnen Erbfen 
in tonvon v. 5. Augufi sh. 55,9 30,— 22,9 33,9 42,4 40,11 
©. 23. Jumi b. 2. Nuguf „ 49,11 8,5 2,7 2.8 9,83 5 





u erhöhten Preifen 
und ber Vorrath 


9.5 





Zoll auf frempes (Betreioe 
bis 13. Augufl ... » 2,— 9— 0 6,— 10.6 3,6 3,6 
„auf&olonialsiderreve „ — —. 6 u 1 — 6,6 
Auf frempes Medi 6,10%, Medi aus ven Colonien 1 sh, Sy, d. per &. 
Garnmarft. “"* Mankefter, 6. Auguft. 
ord. 2da gut 2da ber 2da Fra beſt ein zum 
Bater WI 7 aTy, TAT BY, Bat, Byeh 9 
20 88 N Oi 9a 410 
sur 10410 — ⏑⏑ lau tlYa 1 12 „12% 
ao a te 14 ah 15%, 15%, 
Mule ar Ha Yan TyTN Tan 8 884 
wur 7, Ta Bi. Bi Yan 8, Bu 9 Yu 9% 
0 a Hr Mat 10 ON _ 
ar 10 11 e ALI 
ſox 12.12 ER Wa NE 14, „14Yı 
ut 2da beft 2da t 2da beft 2da 
Barps Ir 8,8 9 „ 9%, Yincops 12r er, Ta Tan 7" 
Ur 9 0 Di Ohr ig Dia 7a Tan Bye 
Ar 00% 10 10h 207 
287 1010 1OY.OY, ar Ban 8 Shan DYa 
Hr 1010 sur 0 a MNın Hr 
Hr 12.13 13 „13% abr I Te EURE EM 


Barps und Cops geſucht, und für nieprige Nummern Water zeigte 
ih geitern auch eine vergrößerte Frage, in Kolge veifen erlangten vie 
Spinner nicht allein willig vie Preife vor. Mode, ſondern mande bieten 
auf Ya bis Y, d. per Pfund Avany. Im Algemeinen herridte aber wer 
niger Raufluf und einige Spinner zeigten mehr Reigung zu verlaufen, 
opne fih jedoch bis jept zur Annapıme nieprigerer Preiie bequemei zu wollen. 
Ja unjerer Preisnotirung founen wir vaher wenige Veränperung treffen, 
mit Ausnahme in niedrigen Nummern Bater und im einigen Geipinnften 
reell befi 2da 40r Mule, weiche geftern Ys d. per Piuno höher gehalten 
wurden. 

Baumwolle. Im Warlte ifi es ſeit Ende voriger Woche Riler, 
ohne daß ſich indeß Preife wirflih weränders haben. Der Umjag feit 
Breitag bis geſtern Abend beläuft ſich auf circa 14,000 Ball. 


Kiga, 4 uf, 
Getreide. Die frage nah Reagen in Toro ifi (wa; zu BR. 
find Berkäufer, und ware wodl zu SIR. anzutommen. Auf Lieferung pro 
Sal * ging Einiges um zu 70 R., mit 10% Vorſchaß, wozu nöoch zu 


amen. In S fagleinf. haben, dem VBernehmen nad, feine Bes 


®& 
f&äfte fattgefanden. Die Käufer für Hanff. auf Eieferung per Bu 
Jahr haben ſich jurädgegogen; am Plahe fanven circa 4000 Tichetw. Neh- 
mer zu 1315, und blieben dazu t, : . 
anfol obne Gefhäft. Die Preife von Hanf blieben unverändert, 

bei geringem Wertehr. Auch 
Flachs behielt vie Iepten Preife; dver_Begehr war nicht beventend, 
% ufuhr mar Mein, und vrangte man fi mirgenes zum Verlauf. — 

a 

E wurden zu 


13 R. 
nie rwaaren. Die Zufuhren von Terravecchia ⸗Sa 
Er reali = —* hai Rn A R. guten A war * 
n ma a en r wenig wm; doch notirt man m 
8 uns für Berger ng 7 Pi R. für Stavanger. 


St. Beterahuen, 
Talg. Die Tröpbeit im Beihäft halt an und obg Ar Are Meike 
A erhalten, fo pürfte Dies jedoch Br von Fanger Dauer fein, wenn micht 
bald S— Lebhaftigfeit eigtruut. Ufrainer gelber Lichten · ward za 106 
R. gemach und dazu wäre faum mepr zu haben; gewöhnt. dito wurde zu 
1060 A105, gemadt. Weißer if 
ar Lapatnoi filed man jun 102, Setfentalg AR. Den 
n 


29— * ah N) — 5* — in loeo und 


t, 
en Kir, 48* erhalten 
mern, in Beige ver 
Rrage, vi TR attzogen. + Lieferung uguf 


* Gonftantimopel, 92. Juli. 

Nieperländ. Tube hatten iwie immer aud bie Ießteren Monate guten 

Abzug; das Nämlihe läßt fich freilib nicht von den großen Maſſen baum- 

wolener Waaren fagen. Unfere Nusfuhrartifel And. in der lepteren Zeit 

Segenſtand eines thhafen Bertehrs geweien. Angora Baar, von wel- 

5 man jedt auch con in Bruſſa ſchoͤne Baare zu liefern, vie 

p. YamarWBaaren bedeutend an Glanz und Anfehen —E 

J a 0 P. per Occa. Gallus, fhwarzer, 6 Plaſter bie Occa. IR - 
* wm if der gange Vorrath vergriffen und speilweife fon —J 

ahlt. ‚Krenzberren Rum⸗Zugellen 6 bie die D. Bette 

& Bolge ver —— Umfäpe, ohne Borrath. Wachs, gelbes, bee 

Sorte 21 9. Rofendl 20 9, Meillal. 





Finanz. und Geld-Ungelegenbeit. 
ned Geld, nur Die mit einem * bejtihmeten, Varıer. 


ad 5 ‚13. Aug. Bapern, *3 on Oblig, 101%. Lupe 
Baven, 34% Oblig. 95 Darmſtadt, 3,9% 

— rg Kr wre; dito 50 Al, ee 80; bite 25 1. toofe 
2. Ylarlan, in O =. — dito 25 Al. Yoofe 294. Rran kurt 3 
Dblig. *95; dite 3% Dbl. Taunud-Eifenb.-Act. RL, 
*376', 376; dito per ult. Aug. 8 ‘A 377. &panien 3% obigar. 39; 
pito innere Schuld *30', 30%; dito 5% Aro. incl. 9 ou. *27Y, MY 


Berlin, 11. Aus. Geremt.-Vehmien- Oele zu a 0 R. *87, 
Sta ato·Schuld ·Scheine 3%, 100. Duffeldorf· Elderf⸗ Eifenb.»Actien 
2103; dito Prior.-Actien 4%, Si — Eiſenbahn· Aetien 
Ya; 10T Ya, Rheinifhe Eiſend. 994; dito Prior «Stamm, 1643 
dito Yrioritäts-Actien 100 Fi dito 34h vom Staate garant. 97. Bona- 
Kölner Elienb.Act. 5%, #139. Köln-Mintener Eiſenb. 107%,. Steele- 
——— 104%; Amſterdam · Retterdamer Eifenbahn 124. Arne 
eier 


Umfterdam, 13. Aug. 24 BET. wirkliche Small. — 

A Die 1008. 44% AmortiiationSpnpitat —. Uctien LM. 

44% 168’. Span. act. Schuld Ar. 85 % 5 236. Sum (ge Dbt. 

Ex 170 1816 5% 100,  Amflervam-Aenpeimer Eifend,. 414%, 11T, 
flernam-Rottervam —. 


BER 9, Aug. 5% Metall. 113%; 4% Mio 102; 3% dito 78%. 
toofe 1594; 1839 Site 129%. Bankäctien 16%. Eſterdanw —. 

4. u Mailand 135'%. Bien-Bloganip 159%. 

Paris, 13, Aug, 5% Rente compt. 121,4; 3% dito compt. Base. 
Neapol, — —Spanuiſche 5% — 

2ondon, 12. Auguſt. Conſola MY. Belgien I eg 3-2; 
—; Bit 234%, 62Ya. Yortug. 5%, 64°. _Brafl. 87. Span. activ. 
zo, 27%; die a, 33. exit, 35%. Ruf. 1 "Columbia re 
Däntfhe 80. 


SHambur „Aug. Hamb.-Berger. Eifenb. *105%, 105), amb.- 
—— EEE: BE Altona-Rieler Eifend. . * lad.· 
Elmsp. Aciien- Jeichn. *99 98, Hanfeat. Dampiih. * 


Sciffabrts-Unzeige, Köln, 14. Auguf, 


Angefommen: * Koönigefeld von Duisburg ; Jakob Schmidt von 


nn; 3. Salz on Mainz. 


os * ——— der —* Tiegt offen die Ei he u er eifers 
elt 
Rhbeinhböhe: 12 Buß 11 Zoll, 





Anzeigen. 

Denjenigen geehrten Reifenden, welche auf ihrer Meife-MRoute 
meinen Gafihof mit ihrem gefälligen Befuche zu bechren gebenten, 
erlaube id; mir die ergebene Anzeige, daß bei Ankunft der Dampfr 
ſchifft hierfelbit mein bequem gebauter Wagen am Rhein ſteht, um 
fie meinem Hoͤtel zuauführen. 
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Das ich feld bemüht fein werbe, bad mir in einem fo hohen 
Grabe gütigſt gefhenkte Zutrauen zu befeftigen und zu erhalten, 
bebarf wohl keiner Verfiherung. 

Wefel, am 28. Juli 1845, 

Ferdinand Gebauer, 
Gaftgeber zum bayerifhen Hofe. 





10. NIBDERLÄFDHLIEEB 


Die Direction macht bekannt, dass die — 
des Spätjahres 1845 von Indigo und Cochenille an 
folgenden Tagen und Orten gehalten werden und in den 
nachstehenden Quantitäten bestehen sollen: 

Zu Amsterdam am Montag den 22, Sept. 1845: 
463 ganze Kisten JAVA-INDIGO, lagernd daselbst, 
3063 "nu, m ” * 


unter Vorbehalt diese Quantität zu vermehren mit un 
fähr 200 ganze Kisten Indigo {oder kleinere Kisten, aber 
keine grössere @nantität als diese enthaltend) und 85 
Kisten Cochenille, falls das Schiff, mit welchem diese 
Anfuhr erwartet wird, zeitig genug eintrifft. 


Zu Rotterdam am Donnerstag den 25, Sept, 1845: 


343 — Kisten JAVA-INDIGO, lagernd daselbst, 
1556 * ’ 
204 Kisten JÄVA-COCHENILLE, 2 2 
Die Direction gibt gleichzeitig die Versicherung, dass 
sie vor ihren gewöhnlichen Frühjahrs-Auctionen 1846 keine 
andern Partien Indigo und Cochenille als die obenbenann- 
ten an den Markt bringen will. 


Notizen und sonstige Bedingungen werden zur gehö- 
rigen Zeit ausgegeben werden. 


Amsterdam, 9. August 1845. 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, z. Z. Secrehär, 


1 Rheinſche Seupfſchifhen 


Kölnifche 





Gefellfchaft. 


Vom 3. Auguſt an find bie 
tägliden Abfahrten von Kötn: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz-Franffurt, 
. T „ nah Däffelworf-Eiberfeld-Mefel, 
- Bun Koblenz Mannheim, 
” 10. 


Rahmittage 4 „ , Düffelvorf-Eiberfeio-Herbingen. 
Abends 8. Eoblenz-Mannpeim-Strafburg. 
Näheres auf ver Haupt-Agentur. 


Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer AR, Gefellfchaft. 


Vom 1. Auguſt an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 pr täglih nah Mainz und Drannbeim (in einen Tage 
nad Main). 
Ar u. Koblenz un Mainz. 
Raymittags u u. Düffeldorf. 

Pr 4 „ jenen Montag, Mittwoch, Donnerflag und Samflag 

nah Motterbam (Xondon). 

Auf allen Hauptflationen ver Geſellſchaft wernen nad allen Haupt. 
Rationen ver großberzonlih bavifhen Eifenbapn ** und um⸗ 
geledrt auf allen Dauptſalionen ber großherzoglich badiſ Efendabnen 
nad allen HaAuptffationen ber Geſelſſchaft directe — 
bungen geleiftet. 


Verantwortlicher Redacteur und Herauögeber Ed. Dellenbufch. 


Berlag von A. v. Binzer. BDrud von I. 9. Bachem Hof-Buhhändier und Buchdruder in Koln, Marpellenfirafe Mr. 20. 


Allgemeines Organ 


v * 


Handel und 


N 99. 


dreimal 


—rr 


— für —— en und gelegenuichen Beilagen. Preis: 


ewerbe. 


1 


J 





1845. 
: hatbjährig in Köln 
andel, zu besichen durch og er Kopnen in Köln 


. 10), - ‚ die . 
10), jährlich a tionen 2 —— ı Sgr 


Moldau und Wallachei. 
(Stluf.) 


Die Wege find in der Moldau meifiens ſchlecht, weil man nidts für 
fie tput, obgleid der Beden eine natürliche Feſtigleit hat, wörurd er ſich 
zur Unlegung von Kunfiftraßen befonders eignen würde. Die Entfernun: 
gen And nicht genau gemeffen, ſondern werben nad dem Gange eines 
Stiers bereduet; darnach If die Entfernung von Sinewit ober dem mahe 
daran liegenden motdauiſchen Bränzorte Midaclefty bis Botiufhan 10 
Stunden, von Bottufhan dis Jafp 17 Stunden, von dem Brämporte Bo- 
ranza bis doltiſcan 2 Stunden, von Ditagy an der ungariſchen Gränge 
dis Jodſchan 20 Stunden, von Jaffp bis Ballap 54 Stunden. Im der 
Wallachei wird aud nad Stunden gerechnet, aber vie Stunden find viel 
größer als in ver Molvan umb von ungleicher Länge. 

Die Wallachtij bietet in Beziehung auf den Handel ganz ähnliche Ber- 
Hältnife dar wie die Moldau, Die Einwohnerzahl der erfterem ift größer 
als in diefer, fie wird auf 2,500,000 angefhlagen. Die Berürfniffe an 
Baaren find, mit Berülfihtigung jenes Unterfpieves, diefelben wie in der 
Moldau, nur machen vie walladhifhen Bolaren etwas weniger Aufwand 
und beyahlen weniger bereitwillig ertranagante Preife als die moldauiſchen 
weil fie weniger reich find ald leßtere, 

Der Berg, welhen vie deutſchen vereinslandiſchen Wanren nad Bu- 
bareft nehmen, ih auf Wien und von dort ans per Dampiſchin vie Donau 
hinunter bis Giurgero, dann zu Lande bis Buchareſt. Rut ſehr wertbe 
volle Baaren fendet man ven .Lanpweg über Per und Hermannftadt, weil 
für viefe die Ihewere Landfracht dur Die Erfparung von 1% Afferuranz 
mehr ald aufgewogen wire. Das erſte Speditionebaue in Wien iſt das 
von Stameh & Eomp. Die Grat von Wien bis Giurgevo per Dampf 
ſchiff war im vorigen Jahre 331. E»M.- per 1 Wiener Jer.; Afferuranz 
if 1%. Die Bramt von. Giurgevo bis Suchareſt if 20 Kr.-E.-M. per 
1 Wiener Ztr. An Commiſſton ſind zu bezahlen in Wien 15 Ar. EM. 
per 1 Wiener Zir.; in Giurgero 20 Kr. EM. per Collo. Der Durdr 
fahrzel in Oeſtreich beträgt ungefähr 44% vom Werthe ver Mauren, an 
dere Kleinigkeiten, wie Eimballage, Traͤgerlohn, ıc. werden im Ganzen auf 
ungefähr "49% derechnet. Der Einfuhrzoll ift in der Wallachei wie in ver 
Moldau 3% vom BWertse nad Factuta. 

Für ven Ausfubrhandel iſt in der Moldau Gallatz der Hafer; in der 
Wallachei ih ed das zwei Meilen pöher an ver Donau gelegene Jhraila; 
Ichteres if für biefen Dandel bevenitender als Ballap, weil es von der 
obern Donau der vorzugsweife mit Ausfuhr-Artitelm verforgt wird. Der 
Dafen von Ibralla if tief genug für vie größten Schiffe, aber die Schwie · 
rigteit für Schiffe großer Bauart, ven Hafen zu benußen, liegt in ver Ber 
fanpung der Sulina-Mündung. Schiffe, welche tiefer ald 9 Juß geben, 
müffen hier Leichter nehmen, welde toftbar find, und wodurch vie Waaren 
ver Beſchadigung ausgefept werben. Der Man, einen Kanal von Tier 
navova nach Koftenvie zu graben, if umansführbar, weil das Laud vom 
erfiern bis zum leptern Orte hin allmäfig bis anf 150 Klafter über ver 
Meereaflähe ſteigt; wohl aber fonnte, wenn nicht politiihe Dinverniffe im 
Wege ftänden, ein Kanal von Ejernavona her drei türfifhe Stunden füd« 
lih von Koftenvje in dad Meer geleitet werden, mit Benupung des eigent ⸗ 
lien Bettes des alten Trajan-Kanald, weil vort das land feine merkliche 
Erköpung hat. Geipeift müfte ver Kanal aus ver Donau werden, weil 
das Land, durch welches er fliehen würde, fehr waſſerarm iſt und ſeldſt das 
Graben nah Duellen nur in wenigen Fällen und nur dann Waſſer bringt, 
wenn man ſeht tief gräbs. Meine Autorität für vorftehende Bemerkungen 
fine: Sale Paſcha, Gonwernenr von Siliſtria, welder nicht unbedeuſende 
Güter in ver fraglichen Gegend hat und der Waſſernoth durch fein Mittel 
abpelfen fann, und außerdem verſchiedent Deftreicer, welde Lange in jener 
Gegend gewohnt haben, namentlich Leute, welde mwährenn verſchiebener 
Jahre Fuhrwert hielten, zum Transport von Reifenven und Waaren von 
Sjernanera mach KRoftennsie, ebe die Dampffgiffe eingerichtet waren. Alle 
ſprachen einfimmig von ver Waffernoth in jenem Lande und ber Hnmög« 
lichteit, derſelben abzubelfen, wie ſehr 28 auch im ihrem und anderer Ine 
zereſſe gelegen habe, ed zu thun. Der Oberſt Birage {ft von einem ge⸗ 
wien Dazmufi mit Abſicht Irre meleitet worven; Yepierer fennt Das frage 
liche Terrain fehr genau, glaubte aber, feine eigenen Zwecke zu fördern, 
wenn er den Oberften Birago auf eine falihe Spur leitete; er gewann 





diefen, dem er nur zufällig auf feiner Reife zu begegnen ſchlen, durch fein 
einmehmendes Weien fo fehr, daß der Obetſt fih micht die Mühe nahm, 
daß Laud felbh zu unterfucen, fondern nad einer flüchtigen Durdfahrt 
in der Zeit von wenig mehr ale einem Tage, feinen Bericht, Daznuß's 
Angaben gemäß, in feinem Zimmer anfertigte. Dazuufi erwariet ruſſiſchet 
Conſul in Barna zu werden. 

Die Hauptfählihften Ausfupr-Hrtitel für Gallap und Ypralta find: 
Weijen, Gerfie, Mais, Leinfaat, Wahs, Talg, Tiherwis (auegetochtes 
Mark), Knomen, Rinpfleiih, Wolle, Rafvanben und Wein, Seiner darter 
Welzen tofteie im Herbie 1844 frei am Born per Ctara (Trichter MAP) 
2 8. 35 8r. &.-M., fböner Mais 1.1. 40 Rr., Zatg foftete zu verfelben 
Zeit am Orte 90 bis 9 Yara vie Dia (gleich 2%, Wiener Pfb.), Gerfie 
ver Epile 58 bis 60 Yiafter, Leinfaat die 100 Ota 50 dis 55 Plafter Bu ⸗ 
harefter Geld. Das ansjuführenne dleiſch wird in einer großartigen, don 
Engländern errichteten Anftalt_zwifden Gallad und Jbraila gekocht und 
haddem vermittelM tes Kochens ſeibſt die Luft zum größten Theil aus 
ven Gefäßen getrieben if, werben viefe dermetiſch gefhlofien. Das Fleiſch 
fol zumädft nad England ausgeführt werden, um dort zur Berforgung 
der Marine zu dienen. Der Verfuh if ganz neu; die, erße Fabung faq 
im Dezember in der Donan eingefroren. Zu Yanbe wire von der Moldau 
und Wallacgel Rinpvieh heervenwelte nach Oeſtrelch auegtführtz ver Miss 
fubrzedl iR Y, Ducaten per Stüd, Gutes Rinpfleifh Tofet in Ibraila 1 
Ylafter (gleich I Sr.) per Ola. Das von Gallag, und Ibraila auoge · 
führte Vetreide gebt zum nrofen Theil nach Aalien, Marſeille und Eny 
Tand; der Meizen if aber orpimär und verdirbt nicht felten auf ver Ser, 
weil er oft nicht in dem gehörig tredenen Zuftande if; auch leivet er vom 
Wurm. Die Wolle {A yleihfaUs oreinärer Art, vie deſte wallachiſche if 
ter yeinifhen Tangbaarigen ähntih, doch beffer; fie foftet gewaſchen im 
Idraila frei an Bord 40 bis 42 Bl. E,-M. per 100 Wiener Pfund mund 
vie, welde von dem Wollpändfer Simon in Buchareſt, ven größten Wol- 
händfer in der Wallachei abgefendet wird, wire vie Giurgeno vermittelſt 
vHdrauliſcher Preſſen fo feht zuſammen gepreßt, daß man vie Fracht dafür 
nad dem Gewicht berecuet; fe zah felbft auf ven Dampfidiffen von 
Glaͤrgero bis Wien nur 27% Fl. €.-M. ver Zentner Brat, obgleich die 
gewohnliche Jracht 3 BI. if. Die bezeichnete Qualität wire viel nad 
Belgien hin verjandt. Die Babvauben werden theild au ver Save, theils 
an ver Donan in der Meinen Wallachei geſchlagen und. kommen die Donau 
berunter bis Shraila, wo fie in Seeſchiſſe verladen werben, Früberbin 
Hößte man fie, aber feitsem im Ieften-Jahre bie Stürne fie häufig zet · 
fireuten, läßt man ſie jeht in nrofen Boten von den Dampfigifien, jhlen- 
ven. dolgendes ift eine Berehmung über die Koften der Baßrauben, doch 
if zu bemerten, daß wenige in Ibrallz zum Verkaufe ausgeboten werden, 
invem die meiften auf Rebmung. der. Eutrepreneurs Bonnet und Con- 
yamine, weiche fie in Slavonien umd ver Heinen Wallachei ſchlagen laſſen, 
nach Marſeille achen: ö 

3500 Stud Jaßdauben, 6 franzöf. Fuß lang, 5* bie 6 breit, 114° bie 





1 did, 42 Burarefter Pinfter per Stüd, macht . . B. P. 11,000, 
in Gallaper Piaft.. 15,12, — 

Spefen: Zölle und ſtaͤdtiſche Abgaben . Pi 233.— 
Transport bie Jhralla. - » « 29. 

Transport big an Bor ® W.— 

Courtage Ya 0. y 5. 

Provifion 3% ——— u . 479,16 
Aufammen . » » er 16,458, 35 


Fracht die 42 framgofiiche Cubikfus bis Marſeille 40 Ir. und 5%. daß · 
dauben von 5 franz. Fuß Lange, 5* bis 6° breit, 1/4‘ bis 1%" dirk, foften 
per Etüd Buchar. Piaſter 1,32 Para; &Yı' lang, ya’ bie 5' breit und 
von obiger Dicke Feen B. 9. 1,285 3° lang, 8%.’ bis 5‘ breit und von 
obiger Diete foflen B. P. 1,18. Die Spejen find für alle Länge wie oben. 

Stifte finden in Gallag over Idraila immer Ladungen, aber bie 
Arabien wedfeln jehr ftarf nach Berbältniß der Jahreszeit und ver Anzabl 
der frachtſuchenden Schiffe vafeibit; befomders vrüden die ſchlechten grie · 
bifden Shife die Brasten, wenn fie, was öfter der Gall ih, in nroßer 
Menge anfommen. Die Frachten im Herbie 1814 waren für Weisen in 
Zrieft per Stara 42 Ar, E>M., nach Venevig 44 Kr. C.⸗M., nad Livorne 
wer Sad 38 Eolsi, nech Marfeilfe per Batil 4 fr. 10 0, nah England 


per Quarter 10 sh. und für Knochen 52 bi#55=h. per Tonne. Das erfte 
Haus für das Ausfuhrgeihäft in Gallatz und Ihralla if vas von J. 
Denvel, Eompagnon von de Weripeimfein fel. Sopn in Wien. 

Die Münze, nah welder in ver Moldau und Wallahei gerechnet 
wird, if ver Piafter und ver Para, von melden 40 einen after geben. 
Der Werth des Piaſters if verſchleden in Gallaß von dem Werthe des 
Piafters in Jaſſo und Buchareſt. Man berechnet ven Unterihien am fidher- 
en nach dem Wertbe des faiferlihen oder auch dolländiſchen Ducatens. 
Lepiere haben nämlich in allen drei Stäpten ven Werth von 14 Zwanzigern 
(4 Gulden 40 Ar. E.-M.), einer in ven Donaufürftenthämern fehr gang · 
baren Münze. Dagegen ift 1 Ducaten gleih in Jaſſy 35 Piafter, in Cal» 
latz 44 Plafler 10 Para, in Bucharet 32 Piafter 2) Para. 

Der Ducaten fteht dem gefeßlihen Müngwerthe nach, zu weldem er 
in den öffentlihen Eaffen angenommen wird, niedriger, z. ®. in ver Wal. 
lachei zu Yiafter 31,20, aber die Nachfrage nad Dacaten jum Gebrauch 
für Reifenve und vie Veipgiger Meſſe gibt ihm ienen höheren Werth. Der 
Cours von Bien auf Buchareſt am 36. November vor. Jahres war 276 
Para für 1 Gulden, alfo nur 32 Piafter 8 Para für 14 Iwangiger, Der 
Eoars wird in Wien übrigens nur auf Buchareft gemacht, weder auf Jaſſy 
noch auf Gallatz. Die Wechſelgeſchäfte für die Moldau ſind größtenipeild 
in ven Händen von Michel Daniel & Söhne, fie kaufen namentlih in 
Gallatz Wechſel auf Trieſt, Livorno, Genua, Warieille, Lonvon zc., welche 
zer Bezahlung für Getreive und amvere Gegenflände der Ausfuhr nah 
jenen Dertern ausgeſtellt find. Der Cours fiellt ſich für ven Känfer folder 
Papiere am günftigiten in ven fehd Monaten der Ausfuhr: März, April, 
Mai, Sept., Oct. und Nov. Er if daun oft D Piafter 5 bis 6 Para für 
einen Gulven C.⸗M., flatt Daß er zu andern Zeiten auf 9 Piafter 18 
bis 19 Para Reise. Michel Daniel & Söhne invorfiren vie gefauften 
Wechſel auf ihre Correſpondenten in Wien und dieſe faufen dafür anderes 
Papier. weldes fie, Michel Daniel's Anweifung gemäß, zur Uebermachung 
des Grlöfes aus dem in ver Moldau abgeſehten Manufacturwaaren ıc. 
nach irgend einem Drte in Deutichland oder andern Ländern einfenven, 
„lern derienige, dem ein folder Saldo zufommt, nicht vorziebt, denfelben 
ja Wien zu feiner Berfügung eben zu laffen, wie es häufig ver Gall if; 
fo benugen z. B. Tuchfabrikanten Guthaben in Wien zum Anfaufe von 
roper Wolle ꝛc. M. Daniel & ohne ziehen auch gegen die durch Indor⸗ 
fement von ihnen auf ihre Wiener Eorreiponpenten übermadten Tratten 
neue Wechfel auf viele Häufer, haben auch Credit genug um ohne augen- 
blictliche Dedung zu ziehen und geriren ſelbſt ſolche Wechſel dem Bedürf⸗- 
niũ ihrer Geſchaͤftofrtunde gemäß. Cs gebt aus Vorſtehendem hervor, daß 
wenn ber vcreinelãndiſche Hanvel in ven Donaufürflenthämern ein directer 
werben follte, auch vie Wechſelgeſchafte viren von Berlin aus betrieben 
werden können, wenn die dortige Börſe die in Gallatz auf Trieſt ze. ge⸗ 
zogenen Wechſel aufnimmt, weil viefe Wechſel dann eben fowohl nad Ber 
lin als nad Wien indorſirt werben fünnien. Dadurch würden in vielen 
Bällen Kofen eripart und ven Banquiers ver Haupiſtadt ein einträglihes 
Geſchaft zugewandt werven. 

Bor Brozeiien muß ſich jener in ter Moldau und Wallachei füten, 
weil fie in der Negel nur vurh Beſtechungen und mit großen Koften ge— 
wonnen werden fünnen; vod ſcheuen ſich vie guten kaufmänniſchen Päufer 
jener Länder eben fo ſehr davor ald fremde. Das fiherhe Mittel, ſie zu 
vermeiden befieft darin, daß man ih nur mit Häufern einläßt, welchen 
ihre Erevit von Werth if. 


Erbäpfel aus den Azoren, 

In Yonven ift in Folge des neuen JZol-Spftens von Eir Robert eine 
Ladung Ertäpfel aus ven Azoren anpelommen, vie weit mebliger ind wie 
die englifchen. — Man fann dort alfo jeht die Fteude haben, fiets einen 
Monat früger wie fonft ganz reife Erpäpfel zu eſſen. — 


Ertbeilte Patente. 

Für Platin-Feuerzeug dem Ubrmacher Ferd. Leonhard ju Berlin, 
vom 24. Juli, auf 3 Jahre. 3 

Gür eine Borridtung an Wolfen zum Auflodern unv Reini- 
gen der Wolle vem Eduard Semper zu Werven, vom 24 Juli, auf 
8 Jahre. 

Zur einen Notenwender dem Garl Fr. Raabe in Berlin, vom 

27. Juli, auf 6 Jahre. 

Zur Berhinverung der Incrufation in Dampfleffeln vem 
prattifchen Arte Dr. Weßlar zu Aachen, vom 27. Juli, auf 8 Jahre. 











Correſpondenz. 


Mainʒ, 15. Kugufl. 
Getreide. Weizen effect. pfölz. 12 bie 12%, fränf, 11%, bis 12, 
ver Aug. 11", bis 12, per Oct. w. März 1846 11°%, alles per 100 Ki. 
Koggen gleich zu empfangen alter pfalz, 7%, bis 5, neuer dito 7_bis 
7%, alter fränt. 7”, bis 8, per Oct. u. Maͤrz 7Y, bie 77% dl. In eſſect. 
Gexſte ging nichts um; per Det. zn liefern bancelte zu 3%, bis 6 Al. 
Da fer gleich zu 4 und per März au 94 Kl. Wien ju 6%, bie 7 Al. 
..&amen. In Mebnf. effect. ging nur wenig zu 15 Fl. um, auf 
Lieferung michtd; ver im Felde ftebenpe dann bei dem anhaltenden Regen 
nit reif werden und soll va une vort in ven Kapfeln zu faulen anfangen. 
Ropif. Kit; vie Müller wollen vie Korverung von 17%, bis 191%, Al. nicht 
anlegen; auf Licferung geſchad nichts. 
Feitwaaren. Gfiect. Nübol 290 Bir. I. Gem. o. J. 45%, Thlr., 
Die 250 Pr. I. Bew, m. 5. 44',, mer Det, 441, bis ©, une per Mai 


460 


42 bi ihr, Mohmöl nicht unter 16 per 0. J. zu kaufen, 

ne fiber, —* De um — — Re 
run % 0. 9. zu en. 

Mehl. ſtes Borfhuß- 14, 2. Sorte 12%; 1. 2 

2. S eg Bl. per 110 Ph. “EB 1. Genie 1 





. Breslau, 11. 

._ Getreide. Die fortwährend eingehenben günfigen engl. 
für Weizen haben am unferem Provurten- Marke die guſe Meinu 13 
diefen Artitel nit mur erhalten, fondern auch gehoben, fo daß eine 
erhöhung von 5 bis6 Sar. feit ven auient gemeldeten Preifen anzunehmen 
iR Es wurde für gelben Weizen 64 bid 68 Sat. nad Qualität, und 
für weißen 67 bis 73 Sgt. willig Bringt to fine für fhöne Waare auch 
Anlagen von 80 bis 85 Sr. befannt, da wirklich ſchone und ſwer⸗ 

zur Saat geſucht find. Es if fehr traurig, daß die Delonomen 
afl gar feine Weigen-Ernte haben werden, — nicht nur das nähfe, 
ondern nr das viesjäßrige Gefhäft ganz in's Stoden fommt, da tite 
jelben für ihre jepigen nde enorme orange en machen, die 
mäßigen mürven, wenn fie nicht ver Meinung bebentend 
Preite zu yet wenn erft der Sedarf don Saat. 
wird. Für oggen zeigt fi jegt viel 
weientlih angezogen haben; man zahlte 
4 Sar., vs find dazu feine Abgeber 
nur durch einen momentanen Bebarf 
im Allgemeinen feinen Ausfall ergeben vürfte, ſich bie e alfo wohl 
bald ermäßigen werden. Gerfte if fehr angenehm, 34 bis 39 Gar, 
Hafer Aau, 22 bis 25 Spr. Erbfen und Widen one Hanvel; 
Samen. In Deli. fängt das Beisitt an, beiebter zu werben; man 
ent ür Sommer-Rübfen 85 bis 90, Winter-Rübfen 92 bis 95 Thir., 
ür ter-Rapps 3 Tplr. und bleiben dazu Mehmer. wei 
Klee ſ. ih in viefer Woche wiener wenig umgegangen, ba die Dunlitäten 
febr ſchon aus · 
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Dansie, 
Getreide. In ver vorigen Bode fand an unferem Markte w 
t lebbafter Berfepr im Getreide · Geſchafte flatt. Es ſſud u anım 
peicher ſowohl als auch aus dem Maffer genen 2300 Laſt Weijen 
umgefept worden, und mar zu einer abermaligen bung von 10 
bis 20 Il. Bezablt wurde für 132pfo. feinen bochb, 450 & 430, 131pfo. 
420 & 417%, 130pfd. 410 a 407, 131pfo. guten bunten 400, 305, 380 Kl.; 
128/29pfo. dito 370 Sl. Außer S Yafı 122pfo. Roggen, wovon man al 
ven Preis micht hat erfahren Können, iR in anderen — rd 


11. 9 
uguft. 
ein 
vom 


hrutigen Warfte_war ed zwar micht jo 
auswärtigen Berichte nicht recht 

adeß bat man * für die gelauften Ignen nicht billigere 
HPreife bevungen. Im Ganzen find aus dem Waffer circa 110 ah M * 
umgefeßt worden, und zwar 130pfo. guter bunter zu 400 Fl., 12Ppfb. 
und 131 32pfb. bunter zu 385 Al. 


umgegangen. 
vor $ Zagen, indem vie 
lauteten, 





Samburg, 15. 
Getreide: Diarft. Dier am Plaße. Der Zuftand unferes Marktes 

war in ven legten 8 Zangen ver Feltenften Art, Vom letzten Freitag bis 
Dienftag dieſer Woche find Anfangs durch beiferes Wetter und dann purd 
flauere te ans Englann vie Preife für Weizen 5 bis 7 Thfr. per 
Yaft geerudt wordea. Am Dienitag bekam aber Alles ſchnell eine Wen- 
van, welche zu einer großen Yebbaftigfeit im Geireivegeihäfte übergin 
denn vie Briere aus Sollann braten ein bedeulendes Steigen ver Gegen 
treivepreifegin Kolge des andaltenden Negens und wegen ver großen Klagen 
über eine Krankheit, weile vie Kartoffeln zu Felde im erwähnten Yanpe 
beiroffen haben joll; vayu fam, vap es feit Sonntag au bier jeden 
mehr over weniger geregnet hat. Dieies Alles bat die Kaufluft für Ger 
freive angeregt und es waree von Weizen ziemlich beveutend gefruft und 
zuleßt 7 bis 10 Ihr. höbere Preiie ale Anfangs dieſer Wobe bezahlt; 
das ift 2 bis 3 Zbir. über die Preife am Rreitag voriger Bote, Deut 
wurde Anfangs mod mehr geforsert, aber die während der Börſe mit 
flauen Berichten angelommene Lendoner Por, bat bie Verkäufer geneigt 
matt. Reizen zu geirigen Preifen zu verkaufen, welde man aber ni 

willigen wollte es wurde daber beute nur wenig gefauft und die Stim- 
* ür Weizen war weniger gut ald vor der nal Pohl. Den Umiap 
in Heizen feit adıt Tagen ibäpt man auf circa Tal, — Bon Rogr 
din wurde auch vieles gefauit und 4 bis 5 Thle, höher bezablt. 

fieben heute noch Nehmer. — Berfte wurde befonvers beachtet und e6 
find mehrere Sundert Laſt, bier lagernd, 2 bis 3 Zpfr, über wie Preife 
wie vor acht Tagen, genommen worven. — Dafer, Dan Zeme etwas 
theurer, andere Sorten preisbaltene, — Erbfen müfen auch einige Tha⸗ 
Ier böber notirt werden. Zufuhren davon fehr Mein. — Aür Bohnen 
und Wien werden auch beifere Preife verlangt. — Rappfamen, alter 
feiner reichlich preisbaltend, geringe Waare wenig beachtet. Bon neuem 
Samen wird ed leiver nun viele feuchte Partien geben. — Leinjamen 
wird auf vorige Preiſe gebalten. — Yeintucben at te 
tuchen begebrt une ein paar Mark ipeurer. — Weizenmehl um Schiffe— 
brop wird beines höher gehalten. 

Ab auswärts. Die Urſachen, welche im Eingange bes obigen Bes 
richte erwahnt find, haben auch in Getreide ab auswärts mehr Begehr ge» 
bradt. Weizen wurde wiever mehrere Thaler höher bezahlt ale Ende 
vor, Woche. Mu Roggen war ed auch angenehmer und mehrere Par» 
tien fanten zu lepten Preiten Adnebmer. In Gerſte if bier jeit Dienfag 
ein fehr großes Geſchaft gemacht worden; denn es wurden bis incl. bemte 
nabe an 2000 Laft, meiſtene ab Däanemart, gekauft, wodurch die Preife um 
3 bis 5 Ihlr. Bro. per Yal höher getrieben worsen fine. Beute hat man 
Anfangs noch mehr verlangt, aber die Käufer zogen ſich zurück und man 
Tonnte zulegt wieder zu vorigen Preiſen kaufen. Dafer fand au einige 
Abnahme zu unveränderten Preifen, Bon Erbien, Bohnen u. Biden 
waren feine Anerbietungen. — Nappiamen, feiner alter wird höber ger 
halten; neuer Samen auf Lieferung wird feh auf frühere Forderungen 
gehalten. An Leinfamen ging nichts um. Leinfuchen au lebten Rot» 
rungen verfauflid. Rappfuen bleiben begehrt umd legte Preife willig 
dafür zu machen. 


m Zug 


j Yalborg, 9. Anguf. 
Ernte. Die Ansichten zur bevorfchenden Ernie find ın hiefiger Bes 
gend, fo wie, laut übereinftimmensen Berichten von andern jutländifhen 


Gegenben, ion Bilasmeinen gnki 
aupokien Eier —3 


; 26 und ber des 
hr ein größerer Abſtand als gemöhn- 


fpät 
— — untermorfen fe 


bebeutenbe Quantitaſen mo aus, vie hoffentl 
aebracht werden dürften. 





€ . # Amfterbam, 15. Auguſt 

Getreide. In diefem Hanvel if ein Stilfaud gegen die vorherigen 
Zage eingetreten; feineswegs aber finp die Preise nievriger gegangen, da 
die Eigner hartnädig auf die ledigemachten Preife befieben, meapalb au 
nur geringe Umihge zum Abichiuß gefommen find. 117pfv. alter preuß. 
Roggen erbielt 212, 11Spfv, Stettin 210 Fl. Gerfle errang ſchon etwas 
nieprigere reife; 11/1 1ıpfe. wär. 165, 167; 112pfo, dito 169 HL. Buc- 
weizen, fehr (höne Dual. 11Tpfo. Ameref. 20 Rt. 

m 17. Auguf fommen 12 Lat alt, franz. Buchmeigen, 114/115 Po. 

ſchwer, in Huttiom. 

Samen. Koblfaat unverändert; franz. 50, auf 9 Rah im Sept. 
u. Det. 07%, Nov. 68, April 67%, Yeinfaat 10M110pfD. Kiga BTYaRl. 

Del. Rübot fl; 5 ®. 39%, effect. 39%, bie 30 Bl.; Sept. 36%, 
bie *,,, Det. 9 bis 30%, Nov. 39%, Dj. 9%, bis Yu. Feindi6 ®. 
wu, effect. 29%, bis 30. Danfol 6 W. 3, rfiect. 22 El. 


3 Amftervam, 16. Aunufl. 
* — oggen mit * 81 etwas a er 
„preuf. „ 120pfo.vAn. . im Entr,, ® . 217, 
HuR dito 214 * 120pfo. pomm. 200 El. Eutt. — Auf og Mar lit 





Rey Fra verkauft 118/19pfd. Amerdf. Buhmweizen zu 205 
e * Rottervam, 15. Aunuf. 
Kaffee. Die Stimmung if in ven lehten Tagen und vorzüglih nah 


Untünvigung der Auction von 165,000 B. auf ven 20. d. DM. nod gün- 
iger eg Alles was von qut orb. Jana noch zu 27 €, visponibel 
war, fand benierig Känfer, fo daß unter 27%, jept michts zu kaufen if. 
Sumatra wurde demnach aud mehr beachtet und mit 20 C. bezaplt; gut 
ord. Domingo erhielt 22 E. im Entrepot. 


ee bleibe fett. 
Zohar veranlaßte —— obwohl zu unbelannten Preifen, 
fomohl Maryland und Kentudy als auch Sugia. j 
der. 130 %. Portorico aus vem Schiffe Elifa find viefen Morgen 
länd. Gebrauch vertauft, and Mangel ih nichts mehr gemacht wor» 
Raffin. wie in unferem wor. Berichte. i 

Rei Anfangs ver Woche mwurven enorme reife bezahlt, seht 
aber hat fi vas Blatt ſchon gewendet und man wurde ſolche Preije nicht 
mehr anlegen, doch halten die Eigner immer noch feh, da vie Urſache 
des Steigend noch nicht gehoben if. 

Gewürze. Rüffe Nr. 1 2% E., Bläthe D 240 E.; Nellen 50 
tis 5 E,; Pfeffer mit 34 €. bezablt; Jamatca Piment 23 Al.; in, 
Raneel dt €, Entrepot. 

Korintben 21 Al. 

Metalle. Zinn 59; engl. Bfei 11'% Entr., fpan. 89. Bl. 

Sudfeetbram 28% Bl. 


zum 
dem. 


ı * Marfeille, 8. Auguf. 
brifsDlivendl fill und Aau; vie erſten Dual, Yevantiner finn zu 
1... — — Auf Lieferung iR per die lehten 3 Monate 107,40 bis 
ezahli. 
MA se amen. Sefam gilt fortwährend 55 bis 56Y,, Leinſ. W'r bis 
ranca. 

@eife, blau blaß und lebhaft 77 bis 28, weiß 36", bie 37 Tr. im @, 

®virituofen. Die vielen Falten aus Rorden lommenden Hegen haben 
dem Artitel einen neuen Impuls gegeben; aan; gute Maare %% ift nicht 
unter 99 fr. zu haben; 34 etwas geringer, ut allermindeftens 6 fr. Auf 
Lieferung per Sept. fordert man rer Nov. Des. würde man gerne 73 
fr. anlegen, wozu aber feine Verkäufer vorhanden find, Marca 0 fr. 
difponibele, 55 bis 59 auf Lieferung. Brannimwein 63 bie 64 fr; * 
neapolit. if abgeihlagen; 3 Piecen finn zu 70,50 verfanft worben, in« 
39 ee man ſchwetiich einen zweiten Berkaufer zu dieſem niedrigen 

n . 

Getreide. Banz unieren früheren Anfichten entgegen, haben die vie- 
len neuerdings erfolgten Jufubren, anftatt ven Preis zu drüten, dem Ger 
ſchaft einen neuen Aufihwung gegeben, was wohl in nichts anderem ge⸗ 
fucht werden fann, als in den Berichten der fo äußerfi unnüunfrigen Wit 
terung tim Rorden und ten großen Anfaufen im ven italienishen Seehäfen. 
Poln. Weizen ih mit 34%, bis 35 fr. per 160 Yitres verkauft, Odeſſa 
nit 334 bie 34, doch wollen bie Käufer noch nicht recht im viefe Preiie 
— da fie das von den Eignern prognofticirte Nebel nicht einfepen 

nn. 





. * Noignon, 7. Auguſi. 
Srappe. In Earpentras find 4724 für die Roſes per 50 Kilo ber 
sabit. Paluss werden immer auf 52 bie 53 Ir. gehalten. 


Lowen, 16. Aunuf. 
Getreide. Weizen 34,89, 24.9, 23.70. Roggen 14,81, 14.52, 
13,22. Hafer 5,53, 8,03, 7,51. Gerfe neue 10,06. — Kolzalaat 
22,52. Eolzadl 86.39. Leinot 57,82. Panfol 59,17. 


* London, 15. Auguft. 
Baumwolle. Der Markt in Liverpool blieb vie ganze Bode ohne 
alle Weränderung bei Umfägen von 5 bis 6000 Ballen per Tag, Preiſe 
behaupten fi feh; man ſieht Mar durch viele Meftigfeit, melde Werbung 
der Markt nehmen wird, fobald vie Beiorgniffe für die Betreide-Ernte 
mehr befeitiat And. Das Wetter war vie lebten Tage ziemlich gut, ans 
daltenten Negen batte man nicht, nur veräbergepenve Schaurtn, die auch 


461 


Baumwolle v Bedeutu 
* if — 3 — —— 
Umerita erwarten wir 


nur in einzelnen Gegenden;fielen. Schaden haben folhe bis icht 
durchaus geihan, nur nimm man am, daß die Ernte 8 bis 14 Tage 
u Rz unfer Koramarft war heute au wieder flan ut beweist 
die Maffe von Korn, welche ansgeboten, daß vie Pächter nicht fo beänaftint 
find für Das zu Belve Repenpe, wie mander Lorn»Speculant es erne fäße. 
Sollten bie nähen Wochen felbit trübe fein, ſo ift ein Weichen ver 
nicht zu befürchten,’ bar 
" als fiher angunehmen, 
dlich das Dampfboot vom 1. Auguft; ver 
Segeiihif kamen vor einigen Tagen neuere Briefe: bie Baumwol-Ernte 
war fo zu jagen gan beendigt; ver Unterſchied, ver Mehr-Zufuhren dieſes 
Jahr gegen 1 ug nur no circa 17,000 Ballen, währen er ſich 
auf circa 76,000 8. vor 4 Sochen belief. 

Hier wurden die legten Tage 2500 Ballen Surate u. Vadras verkauft 

ja den doͤchſten Preifen ver vorigen Woche. ¶Schluß folgt.) 


* tinerpool, 13. % 
Baumwolle. Heute find 6000 B. umgefegt, wovon 500 die Spe ⸗ 
enlation nahm. Der Markt ift fe geblieben, und batte eher noch eine 
eiwas fleigende Tendenz. Egypt. 6% bie %,, Sea-Jsland 11'4 bis 15, 
amerif. 3'4 bis 5 d. 





* tiperpool, 1. Auguft. 
Eifenbandel. Seit ver Herabfegung der Eifenpreife um 2 Lat. 
Ton, welde im vorigen Monate durch vie Ormbenbefiper ſtattfand, find 
die Rotirungen feft geblieben, was eine vermehrte Nachfrage zur Folge hatte. 
In ven en von fhortifhem Roheifen hat ebenfalls eine Reduction 
don 10 sh. per Tom flattgefunven, indem die Produzenten ven früber no» 
tirten Preis von 90 auf SO sh. herabfepten und in EEE u 
30. *. DM. eine fernere Derabfeßung bis auf 65 sh., mit 2'4%, Decort 
für contante 'äufe, angeigten, indem bie erfte ma fh als 
an ungenögen® auswies, da Eifen von Speculanten in Glasgow zu 60 
bis 65 sh. nach Qualität zu haben war, ein Hefultat, welches mur der 
übertriebenen lationsluß im Armbiahr zugefchrieben werden famn, 
wobel natürlich eine Reaction nicht amsbleiben fonnte. Es Teivet ſedoch 
feinen Zweifel, daß fomopl vie übermäßige Steigerung der Preife, als ein 
ju großes Heraberüden derfelben dem Handel nur ſchaden fann, und Bei⸗ 
des dürfte im dem a le wohl zum Theil baher entfianden 
fein, vap genaue, juverläffige Berichte über ven eigentlihen Stand des Eifen- 

danvdels im Allgemeinen zu wenig befannt wurde. Um num über ven 
en Stand des Artiteld befrienigende Aufihlüffe zu erhalten, muß man ü 
olgenne I Pantte Gerwißpeit haben, nämlich zuerſt, ob vie Borräthe geißer 
als in früheren Jahren find, dann, ob vie Provuetion zugenommen bat oder 
nicht, und endlid, ob der Begehr für ven Artifel nicht allein bie jepigen Preife 
recptiertigt, Sondern ob er —— Preife verfi Baͤs die 
Sortaide betrifft, fo derricht bei Woblunterrihteten vie Anſicht wor, das 
das Quantum, wenn überhaupt, nur wenig die Borräthe früberer Jahre 
übertrifft. Der eigentliche Beftand war nur den Propucenten felbit be» 
fannt, und die allgemeine Anficht, daß diefelben in vielem Jahre fehr Aart 
über Das vortätdige Quamum verkauft hätten, weranlaßte vie plöplice 
große Frage nad Kiien. Ueber ven zweiten Punkt fonnen wir genauer 
urtpeilen. Ans ver Anzapl ver jept in Thätigfeit beharlihen Defen gebt 
hervor, daß die Propaction in flarlem Aufihwung it. Man muß jenod 
nicht vergeffen, vap viele Jumahıne erfi kürzlich eintrat und die erflem 4 
wenate viefes Jahres feinen großen Ueberihuß über vie Durchſchnitts - 
Propuction von 1849 ergeben. Die Provuction des verfloifenen Jahres 
betrug etwa 00 Teons, wogegen bie Durhfdnitts-Prodartion bDiefes 
ey für vie erften feds Monate circa 200,000 Tons oder ungefähr 3000 
ons per Wocht ergibt. Die erften vrei bis vice Monate zeigen nämlich 
en Reiultat yon 7250 Toms und vie folgenden beiven von circa 8500 
Teons per Bode. Demnach beträgt vie Zunahme in dem balben Jahre , 
25,000 Zons over ciwa 14%. Aus dem Jolgeaden wird fid ergeben, ob _ 
und in wie ferm ver Begehr mit vielem Berbaltmip Schritt nebaften bat. » 
Der Erport von Rodeiſen, von Glasgow und Grangemouth, fowohl 
nat auswärts ald Füftenwarts, belief ſich in den erften ſechs Monaten des 
vorigen Jahres auf 63,559 T., gegen 6,735 Tons teidgeitn in dieſemn 
apre, mas eine Junahme von JIS0 Zone —— Die Ausfuhr von 
hotilann Kat fi daher nicht, wie man vermuthete, vermindert, fondern 
vergrößert. Betragptet man dagegen bie hohen Preiie dieſes Arüblabre und das 
Flncturen verfelben feit Marz, fo mad man annehmen, daß Beined_nur 
darauf berechnet war, die Eonfumenten aus dem Markt zu halten. dügt 
man inzwiſchen * ber erwähnten vorjährigen Ausfuhr von Robeiſen däs 
in Stottiand, Bedufs Schmieve» und Gnßarbeiten, confumirte Onantum, 
0 ergibt Ach ein Rejultat, welches vem der erften sehe Momate viefes 
ahres gleich ift over daſſeibe fait übertreffen vürfte. Scht man num jeve 
ungereöpulihe inländifhe Frage für Eitem bei Seite, fo bürfte ed ſich bei 
vem Dit auf ven beregmeten Segedt von auswärts und den beiipiellofen 
for unferer Rabrif-Difricte als ziemlich fiher annehmen laffen, daß ber 
reis von ſchottiſchem Noyeifen mit unter Die nz Notirung 
weichen wird, man hingegen nad Verlauf einiger 9* eine Erhöhung fr» 
warten darf. — J 
lieber ven Bortath von Eiſen in Producentendänden konuen wir Kol- 
endes mitipeilen: In Glasgow und ber — wo allein ein wirt 
ihed Duantum vorbanten ift, beträgt der Eiſenverrath circa 140,000 
Tons, woron WM bis 95,000 Tons bereits in ven offentlihen Magazinen 
lagern und der Meft fi mo bei ven Propuienten befinvet. In Runcorn 
äuft Ach ver vorrand auf 5 bis 7000 Zond weniger als gewöhnlich 
und es iA ausgemacht, daß fowehl Eonfumenten als Hänpler ım Lande 
ungewöhnlid von Borräthen eutbLoßt find. Na viefen Thatſawen wire 
man beurtheilen können, ob, felbit bei der jegt vermehrten Production in 
Scottlanp, ein größerer Borrath von Eiien vorhanden ein wird, au⸗ für 
ven wadienden Bevarf des Landes, in Briradıt der ausgeochnten, überall 
im Rönigreih in Arbeit begriffenen Werke und nes Einfluffes, den eine 
bevorfchende reiblihe Herreiserrute auf den Handel im 


u gi baben 
us, eriorverlich if. Gnplih muß man ven früher over Später bevorſte · 


enwaͤrtig in Sch hätigfeit beſindlichen 


Die Anzabl ver 
2 ‚ beren jener ver Mode ein Duantum von 9% 


Schmeljöfen beträgt 
Tons Iirfert. 


Dpeifa, 23: Yuli, 
Getreide, Die auswärtigen Berichte find unferen Handel nicht ber 
fonvders —— ee dh dürften die Preife fih aufrecht erhalten 


befonvers —— die Levante ſeht hart aefucht 
und in einigen — 55 tonrden; namentlich bat barter 

Berzen, ee — ie Seren it; einen entichievenen 
Auffı don 1 bi Die Bertäufe feit 
unferem ea Bert #8 auf Tichiw. weichen poln. 


Weigen, je nad zu if bi 12%, M., umd 11,300 Tichtiw. harten 

von —* 3 zu 12% bis —— R. Die Zufuhr aus — vi 

> > ven > Einige Heine Partien Roggen wurden zu 8 

3 

Zeinfamen. "1000 — —— 239 R.; dieſer Artitel erregt 
zes Augenblide 


en + im 
us Berblandi ui und Barianenet melden, daß in ber bor« 


en oe Bein —— der Schnitt begon at. Die Ernte wird in Hin- 
— — * aſſen, vie Qualität derſeldeu 


dv liegenden —A 

fie —— über die Ernten von Weijen und Oelſam 
en bat c6 bier in —— — 
und N iBe aa bei Weiten mit fo groß, man — en 
von biefem Bitterungewwedjel eine gute W en 9 —2 im Innern. 


apia, 16. 
Kaffee. Yava * —— 8 as; —* Käufer zu finden. 
Pabang ju 15% * 
bleibt geſucht xXx bie Safe Fe je — 700 
—— — — gelten für ima 15%, und 
6 nenerpings aufgefhlagen bis 175 * * * des Begehrs für 
marang, wo man 210 WI. per Copaug bezahlt 
Einfupr-Artitel find, wie fhon jeit langer it, ohne Nachfra fr 
ausgenommen Leinwand; Gifen fortwährend in Abſchlag wird u 6 
für englifh und zu 12 für ſchwed. ausgeboten. Glaswaaren, Aau und A 
führt. Tube .. — ehrt. 
Braten bis 60 Fl. ofme Kapladen. Eourfe 70 bis 80 auf 
Holland, 15%, 8 auf London. 


Batavia, W. 


—* rn) "yıcut a 50, 100 zu 4 
un at 2 00 ‚u 


kei, gt an englifche, 300 am eutie, 3300 
veld-Maatich. hat gar nichts gefauft, 





Finanz. und Geld:Uingelegenbeit. 


rd Beid, nur Die mit einen ® bejeisneten, Darıer, 


Fra anffurt a/D., 16. e 
Fi nal-Actien 78, "Saven, 34% Oblig. sl Darmfavt, 3 At (Ye 
Ddligat. 98; dito 4% 102”,;5 cite 50 Al. Looie — 5— 25 Ju. Looſt 


Raſſau, 374% Sblig. B dito 25 BI. Yoo 
Dötig. *95; site KR, a. 01 BL. 
375‘ 375; . 2376 2. —— 3% Er 38; 
bite Inner ögul er A ah, dito 5% Ard. Incl. 9 Coup. *27', 20'a. 


Berlin, 14 Ang. Seehandl.-Prämien-Echeine 1832 & 50 8. “87 
Stasts-Sauln- Steine 344%, 100. Düffeldorf-Eiberfelver Eilenb. Nctien 
03; dito Prior.-Actien 4%, 100. Bergifh-Märfiihe Eifenbahn-Actien 
en 107, —— Eifenb, *99'/,; Bits Vriot ·Stamm. 4%, 100 
dito Priorität-Actien 100; dito 34% vom Staate garant. 97. Bonn- 
5* Fass «ct. 5%, #189. Köln-Mindener Eifenb. 107'%. 
#. Eifenb. 10945 Amflerd.-Rottervamer Eiſenbadn 123%. Arm 
—* Eifenb. 112%. 


274% nieberl. wirkliche — * 
edit 1004 4% — Nelien Kun 


rag 130. 


Wien, 12. Aug. 5% Metall. 114; 4% bito 102%; 3% bite 78%,. 
1834 Yoofe — 1839 dito 129%. Bank-Kctien 1630, Eerdayp — 
Kenbepe — Wallaud 137'4. Wien-Gloggnih 157% 


Paris, 15. Hug. 5%, Nente compt. 121 dilo — 
Neapol. Baleonet — Spanifhe 5° a — wr ar 


2ondon, 14. Auguft, Eonfols 99',. Belgien 100. Bollanb 5% 
Sn, 2aras Bio 37% 800 Merik, 35%. Muß, 115. Columbia 177% 
„27% 0% 38%. uf. 18 olumbia 17' 
Din üo * * * a 1734. 


Hamburg, 15. Aug. Bamb.-Berger. Eiſenb. RNRGG 105. Damb.- 
Berliner Eisenb, — 5 Altona-Rieler Ciſenb. MIR 113. Glüdf.- 
Elmsh. Actien- Zeichn. * Danfeat. Dampfih. *1%0 118. 





Schiffahrts ⸗· Auzeige. Köln, 17. Auguſt. 


Abgefadren: D. Schlaegel nah Koblenz; Anton Bender nah Mainz; 
S Geiger na dem — WM. Roi nad dem Obermain; Wwe 
unt nah Mannbeim; &. Schmidt nad Heilbronn; fammtlich dur das 
2 Araſtꝰ — Gapitain Range, Krigg „Hoffnung“ nad 
Stettin ” 5065 F 44 r 
nxadung:; Rach Antwerpen M. Yamers; nach Ruhrort bie Ems 
— S — — nad Düffeldorf bie Müterm an ver Ruhr L. Die 
eoffre; nah Undernach und Neuwied Peter Gleo und €, Safer; nad 
Koblenz und der Mofel Y. Tilmann; nah Bingen A. Hartmann; nah 
Mainz Joh. Kiefer; nad dem Niedermain Ph. Steger er; nad —— 
und Obermain Th. Meſſerſchmidt; mach Heilbronn 9. Bechert; nah Kann. 
ſtadt und Eruttgart & bermannd; nad Worms ı, Mannpeim %. Dunt. 


Rpeinhöpe: 12 Juß 2%, Zoll. 


116. Woheiniſche SDauyfſchiffahtt. 


Kölnifche Gefellichaft. 


Vom-3. Auguft an find die 


täglien Abfahrten von Rötn: 
Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz-Frankfurt, 
a 7 „ nad Düffelvorf-Eiberfelv-Weiel, 
„ Koblenz-Mannpein, 





Ramittage 4 , , Düffeldorf-Eiberfelo-Meroingen. 
„ » Eobleny-Mannprim-Strafbung. 
Näheres auf ver Haupt- Agentur. 


2. Rheiniſche Dampficiffahrt. 
Kölnifhe JE Hefeltfgaft. 


In Ladung nah Mannheim ein Schleppfahn. 
Die Frachten find tie bei den Segelfhiffer. 


Dampffdiffahrt für den Mieder- u. Mlittelchein. 


Düffeldorfer Geſellſchaft. 


Vom 1. Auguſt an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhdrt täglih nah Mainz und Mannbeim (iu einem Tage 
E nad Mainz). 
BA nn Koblenz um Mainz. 
Radmittags Yun m. Düffeldorf. 

“ Sr „ jeden Montag, Mittwoch, Domnerflag und Samftag 

nad Rotterdam (London). 

Auf allen Hauptftationen ver Geſellſchaft werden na allen Hampi- 
Rationen der großberzonlih bapifhen Eifenbabnen, un um« 
gekehrt auf allen Hanptitationen ver aroßperzoglich badiſ, Eifenbabnen 
nah allen Hauptftationen der Sefett aft virecte Einſchrei— 
bungen geleiftet. 


% Dampfschiffahrts-Gesellschaft 








Abfahrt von Köln 
während der Monate August und September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Aruheim-Amsterdamer Eisenbahn. 


Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunfi wegen Tassagiere und Gütern auf der Agenier 
Friedrich-Wilheimstrasse Nr, 9, 


Köln, im August 1845. 


„ Dampffchiffahrt 


zwiſchen 
Notterdam und Havre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, dag 
bie Dampffhiffahrt zwiſchen hier und Habre wieder eröffnet iſt 
und die Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatt« 
finden werben. 

Rotterdam, 31 März 1845, 

Die Agenten Smith & Comp. 





Hierzu das wöchentl. Beiblatt Nr. 34. 
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1845. 





Groͤße europäiſche @ifenbabn-Linien. 


In Nr. 33 umieres Beibdlattes baben wir über bie große Linie von 
Yinadon nah Königaberg berichtet; außer viefer bilven fi, wie das „Jour- 
nal des chemins de fer“ im Geiſte vorberfagt, zwei amsere mit minder 
wichtige, obmopl viel weniger in der Ausführung nn R . 

erle, von den Manvungen ver Loite ausgebenp, berührt, über 

arid nebend, den Nhein bei Mainz, durchſchneidet Deffen, Tpäringen und 

& fen, tritt über Breslau auf das poiniſche Gebiet bei Binlun, um 

en Petritan = bean Barfgau nah Kralau zu vereinigen, 
die [den in ber eit ri ift. i j 

"den Barfhau aus wird ſich dieſe Linie über Lithauen, Weißrußlaud 
bis nah Moslau und noch weiter darüber hinaus ausjupehnen haben, um 
die große Waffer-Arterie des Kaiferreichs, die Wolga, ju erreigen. Wenn 
wir num unterfuchen, welde Theile vieler Linie bloß proiectirt oder im 
Bau begrifen und melde wirklich genehmigt find, fo fehen wir im als 
reich die von Hantes und Saarbrüden über Paris concefitenirt, 
ober wenigfiend nabe daran, conceifionirt za werven. Die Länge diefer Xinie, 
an welder ſchon theilweife gearbeitet wird, beträgt 586 Rilom, Iwiſ 
Saarbraden und Wainz ift eine Yüde vom 120 Kilom., die, wie der 
nifter der öffentlichen Arbeiten neulich in ver Deputirtenfammer behauptete, 
von ven beutfhen Regierungen bergeflellt werden wird, einerfeits von 
Saarbraden nah Mannheim und andererfeits von Saarbruden nad Mainz. 

mwiigen Mainz und Aranffurt a. DM. eriftirt fen die Bahn (Taunus 
ahn), 10 Kilom. fang, wenn man die Berzweigung über Wiedbaven dazu 


RS iärn Zrautfurt unp Leipzig iſt abermals eine Lüde, die nad den 
Abihlüfen von 1844 zwifden Sachſen und Thüringen auch mit Schienen 
belegt werben foll. &6 if gu bevauern, daß vie Realifirung vieles 
A a de 
‚ 10 n h 
Fe Chrede wiſchen und Dresven wird dur einen Schienen- 
a 


von 124 Kilom. ſche ren. 
= Bon Dresven — 224 Kilom., iſt vie Bahn in Arbeit un 
fon an einem Ende fahrbar bis Areiburg, am anveren bie Soas. 

Bon Preslon nad Warfhau ift no bloß die Strede von Warfhau 
bis Petritan in Angriff genommen und theilmeife Thon im Betrieb, Die 
fertige Strece wird circa 40 Kilom, fein, die in Angriff genommene 160, 
alfo circa 200 Kilom. auf 400 ald a bg Yänge zwifhen Breslau 
und Sarſchau, deren Lüde alfo 200 Kilom. y 

Se find vemnad auf vieler Linie von Nantes nah Warfıhau, deren 
Fänge circa 2054 Rilom. beträgt, 1362 in Angriff genommen und 400 
Kitom. fhon im Betriebe. ö 

Die zweite europäffche Linie, von der dier die Rebe fein foll, wäre 
die von Borbeaur ms das Centrum von Frantreich, Diion und Beaune 
nach Bafel, die über Eonflany das DonausThal zu erreichen hätte. Dieſe 

ing dann dem natürlichen jond-Tppus von D nah Weſten 
Folgen, pireet nach Wien über Regensburg umd Linz. 

Von Wien aus ging dann ein Aranment über Presburg, Raab und 
Dfen nad Debresion und ein anderes nah Belgrad und Butareh bis zu 
ten Donau-Mändungen und felbft vielleiht Tpäter über Barna bie nad 
Eonftantinorel. , 

Diele Linie aber erifirt fo zu fogen noch nicht, denn in Frankreich 
if die Dikanz pwiſchen Borpeaur und Dijon noch nicht einmal aufgenom · 
men, tie Strede pwiſchen Dijon und Bafel (250 Rilom.) aber doch ſchon 
ven Lammern vorgelegt, um in der nähflen Seſſſon votirt zu werben. 

Im Großherzogtum Baden foll noch dieſes Jahr Die Linie zwiſchen 
Bofel und dem Eonftanger Ser ven geſehgebenden Kamınern vorgelegt werden. 

Allein von Conflanz nad Ulm wiſſen wir noch nichts. Das —V 
Bayern deſchaftigt ſich Icht mit Rebenlinien, weshalb zu hoffen ficbt, da 
es viefe Große und Bepeutenne nicht außer At laffen wire; in Deftreid 
aber wird dieſe große Pinie bald nicht mehr im ver Ider erihiren, fonpern 
fie wird allem Anſcheine nad bald befahren werben fonnen. — Bon Wien 
u if ne fertig, die auch jeht bie Peſth und Debreczyn wer 

ngert A 
— —— 


Wiener Ausftellung. 
(Kortf. zu Ar. 95 des Org.) 
VL Fabrikate aud Eifen. 


Erp.»Rr. 210, IB Bnmarıenberainee Eifeuwert gu Museen 
tdal im Yöhmen. Nah einem mit dem Fürften Shwarzenberg, als Behiper 
der Herrſchaft Krumau, abgeihloffenen Holzbezugs · und Srumpuberlaffunge- 
Eontracte auf 20 Jahre am eine im Jahre 1840 gebildete Solivar-Wiefell- 
fchaft (D. Yanna, Propasta und Mamil, ald Pächter), erhielt dieſe vie Bewil⸗ 
ligung jur Errichtung eines neuen Eiienwerfes, beftehend aus 1 Hodofen, 
8 Stab und Ärtfhhutten, dann einer Zainhütte auf der genannten . 
ſchaft. Der Bau begann 1841 und mit Enve Juli 1843 war verfelbe fo 
weit gebieben, daß ver Hoofen, 3 Stab» und Ariihhätten in Betrieb ge» 
fegt wurnen. Die in ver Umgegend des Eiſenwerkes dann bei Budweis 
und Frauenberg acawirirten Eiienfteingruben liefern das Erz in reichlichem 
Mafe. Dieſes befieht aus T oneifenfein und einem zum Baer verwitter · 
ten Brauneiſenſtein, welcher in ftarfen Reftern im Gerpentingebirge vor- 
fommt, und da mittelſt Schachtbau aus 5—8 Alafter Tiefe erobert wirn; 
viefe Eifenfleingattung gibt bei 24% Nobeifen. Der Hochoſen wire mit 
erbißter Gebläfeluft und voppelförmig betrieben; auch bei dem Roheiſen⸗ 


2 Jahre 1844 wurde zu Adolpheſdal auch I t 

Be Bea 6 ir eng a porn ne ng 
ru 

achtet dieſes Werl erft en ae im lee fieht, Derfte feine 

duction im viefem Zabre eine Hohe von 16,000 Zir. Rohe, 5000 Atr. Buße 

und 900) Ztr. Schmied» oder Stabeifen erreichen, und bereits finden 145 


ugniffe bed Eugen- 
und Adolphethaler Eiienwertes find: WBagenrapreife, Räbe, Stegreife, 


Kabrit zu 
tem, reich vergierten und jehr rein gegoſſenen Bafe auf einem Pievefal, einem 


1 inwendigen Defen und mehreren andern Gegen 
Seit 1795 befiebend, umfaßt pie Hofer Eiſenfabril nebft dem Bergbau 
auf einem Revier von 40 Duabratmeilen und der mit großen 
keiten fümpfenven Holztöplerei (gum Theile im Urmalde), einen Bocofen 
mit Eplinpergebläfe und mit Lufterwärmunge-Apparat, 3 Xupolöfen, mit 
deren Hülfe man Gußlüde von 8O—100 Ztr. ausführen fan, vie Kun» 
ießerei, vie Friſch⸗ Fein und Zainhammer und eine mehaniihe Werk 
te. Bei 400 Arbeiter und 430 Frachter finven bier ipren Lebensunter 
halt, und über 10,000 Zir. Gußwaare fommen von bier ans in ven dandel. 
(Nüberes it uns umbelannt.) 
Erp.-Rr. 309. Die gröfih Buauoy-Roibenbausihen Eifen- 
un * GBabrielpätten a na in Böhmen befiepen aus 


werte 
1ER 
1 meißofen, 1 Stredwerf, 1 Blehrmalw 
Bertoblungsöfen zur Erzeugung des tn und ven möthigen Bohr» 
und Drebwerten. Die Vermrtigen ierte beihäftigen 10a Ar 3 
Die Socho ſen werben mit To betrieben und € 
umd Rotheifenftein jährlich bie 20,000 Itr. Node und 10— 
eifen, von weldem lepteren bei 3000 Ztr. zu Schwarz und Weißblechen 
verarbeitet werden; der Abſah dieſt Zrieugnie wird nur im den öftreichie 
fhen Staaten erzielt. Da die Dualität des Eiſens zu ber beiten in Böpe 
men gehört, umb vie Vewinnung ber 4 - mit bebeutenn hohen Koften 
vertnupft ift, das Zeuge geh im Walde jelbft mit 3 Al. 6 Kr. C.⸗M. per 
KRiafter bezahlt wirn, fo fan der höhere Preis, melden dieſes Wert im 
mebrfachen Artiteln, andern böpmifhen Werten gegenüber, ftellt, nicht ſehr 
befrempen. Zur Ausflellung waren nur viverfe Sorten von Welüblech ge» 
langt, welche immerbin zu den beffern bei und erzeugten geboren, die enge 
liſchen aber in ver Reinheit ver Berzinnung nod immer nidt erreichen. 
Erp.-Wr. 332, Das vem Freiberrn von Kleift gehörige Eiſenwert zu 
zu Reudel in Böhmen lam im Jahre 1833 an den jeßigen Befiher wurde 
volltäneig reformirt, und vurd felben auf einen feinen Betriebdverhält 
niffen angemeifenen Stanppunct ebraht; es ift binfichtlich feiner Betriebs- 
materialien auf bie Holgfohle beichranft und beftebt aus 1 Hocofen mit 
@ieberei, 1 Rupolofen, 1 Klammofen, 4 Ariichfeuern, 1 Blechwalzwert und 
einer Berzinnerei, wobei 200 Menſchen beihaftint werden. Der Hodofen- 
betrieb Liefert bei 15,000 Ztr. gutes, graues Ropeiien, weiches gleich taug« 
Uch zur Githerel und zum Berfriihen ift. In ver Gießerei werden 2000 
Ztr. Gußwaare, als: Mafdhinenbeftanptbeile, Heigöfen und verſchiedene an- 
dere Urtifel erzeugt, welche flarfen Abfap finden; ver Ariihbeirieb Liefert 
56000 Ztr. geſamiedetes Eifen, welches fah ganz zu Slech aemalzt wird, 
movon 4000 Zir. und von diefen nur ein ſeht geringer Theil ald Schwarze 
biech vertauft wird. Bei der Berzinnerei werben 2500 Kıften & 300 Blatt 
Weißdlech gefertigt, weldes das jeugniß des Wertes if, im Ins 
lande den reichften Abfap findet, und mit dem englifhen noch am eriten ver« 
glichen werden kann. Unter den Erpofitionen det ih: Roheifen, Stab» 
eifen, fepr Schöne Defen, Schwargbleh, eime Zafel motrirted Blech, eine 
nrarirte Stablplatte umd ein broncirtes Zagdſtück, melde beiven letzteren 
Gegenhände die Leiſtungen eines erſt 16 jährigen Rnaben find, dem nur 


{ inge Borbil wurbe. 
ja Ef. 871. ——— des Kürftergbifchöflihen Friedlaãnder 


Eifenwertes in Mähren fällt in vie Vorzeit und erweist ein Alter von 600 
Jahren; 1826 betrug ver Stand deeſelben 3 Bocofen, 7 Ariihieuer und 
1 ey ammer, welder mod in ber eigenen Regie um 6 Brifchfeuer wer» 
mebrt wurde, umd einer Probuctien von 14,000 Jtr. Buß« und 26,000 Zr. 
Eifemwaaren fähig if. Die Anlage einer großartigen Wiederei, eines Balz- 
mwerfes, einer vollkänpigen Maſchinen · hätte, welche ſeit 4 Jahren ganz 
fabrildmäßig betrieben wird, und aus welder fi bereits 10 Da ar 
ſchinen ach mehreren andern Maſchinen in gutem Betriebe befinden, dann 
mehrere Meinere Werkflätten, dies And die Raffinerie-Anftalten, wodurch 
das Werk fein eigener Abnehmer ver erſten Producte geworben, und wo» 
durch ver Erwerb für vie Bewohner auf's Doppelte vermehrt worden if. 

ür diefenigen Beſtandtheile an Maschinen, wo es ſich um eine abfolute 

altbarteit Yandekt, wird der eine Hochefen mit faltem Winde in Betrieb 
erhalten, wogegen der andere mit warmen Winde wiedet mehr für Beinguß 
und was Robelien für ‚vie Erjeugung von 26,000 —* iſchten Eiſens 
benupt wird. Bei ven Srifchleuern iA vie Kleinfrucherei mit ermärmter 
Luft its bei 7 Bewern in Anwendung, und fo find auch die übrigen 6 


a” 2* 


53 ſchon im Umbane iffen, un 
parung von 60% Koble erreichen zu Fonnen. Unter den bi Anſchauung 
braten Gegenftänven befinden fich: ein Probedach mit gußeifernen Dadh« 
Meineln. ein Kochofen. eine Hobelmafdine, eine TZuhicherer- Maſchine, meh- 
tere Sorten Blech in längeren Tafeln, um vie Dualttät des Eiſens zu 
jeigen ü andı a Ruf dieſes Werles 


8 iſung. Di inen fommmen jpäter 


Erp. Nr. 70. Das Eifenwert zu Wraifht im Befige des adeligen 
Damentiites Maria Sul zu Brünn,- Die Lucovita-Eiienihmelghätte wurde 
mit großem Koflenaufwande 1839 an der Stelle des alten ums feit vom 
a 


16 

ät. Stabeifen, 600 Ztr. Stredeifen und 40 Ztr. verſchiedene Nagelforten. 
ns 3,100 und zum Stabeiſen · Crzeugniß 8,500 Itr. verwenpet. 
Die zur Rebeilen-Ergeug bei 


ebenjalls dazu gehorige Steintodienbau ver Dachshode it bereite beiprodpen.) 
Die ütten erihrinen fhon im 3. 1515 urlundlih und kamen 
1759 fäufih an Defireih zurüd. Wabrend ver Zeit des franzöhidhen Re 


orn 
jammten Werke 


Heinbergbast 
2*8* jabrli 
St. 

‚&plind 


iwaaren-Erzeugum; 
ra nire ad beit 4 —— 


ung gebt vom Urproducte am eim 
fie wieher 4 


burg rau 
Serapbine J0i6, Aretin von Evelfein, geb. Örafın von Aichelbutg.) je 


berrlih von Zo ie ſchen Stahl» und Lifenmerke befteben gegenwärtig aus 
45 Eifen» und 5 SteinfoblensKeben und vielen Wuthungen, 2 Hocöfen, 
10 Friihfeuern und 5 Stredienern mit ven dazu gebörigen Hammern, % 
Zainhämmern, 16 Nagelihmieneften, wesen nur 3 im Betriebe, 2 Huf» und 
2 Beraiimienen, weiche Düttenmwerfe eigentlich in 2 Werkcomplere, vie jhon 
watürlich durch verſchiedenes Bortommen und verſchiedene Beſchaffeuheit 
ver Erze geſchleden find, Der eine dieſer Werkcomplere, deſtehend aus dem 
Schmelz⸗ und Dammerwerte Jauerburg une den Dammermwerten Rothwein 
und Hobenbructen, erhält feine Erze aus der Linsformation des laͤrntneriſch · 
frainerichen Giränigebirges. Die Erzeugung betrug im Durchſchnitte der 
10 Japre von 1830 bie 1545 jährlich 12,324 Jentner, im legten Jahre diefer 
Perioden aber 20,004 Ztr. . D ö re 
Erp.Rr. 1719. Rreid. v. Jois ſche Eiienwerte in Oberfrain (Schluß). 
Der jmeite viefer Berkromplere befteht aus dem Schmelj. und Dammer- 
werke Keifrig, Mtdammer und Pofableno in ver Wochein. Die Erze für 
ven Hocofen zu Keiftrig liefert pas die Ilouza und Polloufa, zwei mit 
einzelnen Bergluppen und unzabligen triteriormigen Einfentungen bevedie 
Dowebenen, bildende Zuralallgebirge. Der ammt-Koblenverbraud 
befrägt nenenmärtig 207,01 Schirgel a 3 Wiener Mepen, jaͤhrlich. Die 
Staplerjeugung wird auf den Hammerwerfen in Jauerburg und Rotwein 
mit 6 Briifenere, und ausbilisweiie 4 —6 Monate jäbrlih auf dem Ham · 
mermerte zu Beitrig im der Wochein mit 2 Ariichieuern betrieben, und dazu 
bloß Jauerburger Kopeiien verwendet. Die Mantpulation ift vie kärnine- 
riſche Stablarbeit over unechte Brescianichmiede mit einigen Abanderungen, 
Der bei weitem größte Theil des erzeugten Stahles wird in Kiſten zu 125 





am aud bei dieſen eine mögliche 


464. 


| 


d. verpadt en: Nummern OO—VII in ven Handel gebracht, deren 
eihnung und Schmiedung aus dem eingeſchickten Sortimente zu erfehen 
it. Auch werden alle dieſe mern auf Berlangen ungebärtet in Buſchen 
u 50 Po. verfenvet, wovon 1 Buſchen Ar. IV als Beiipiel beigegeben if. 
ußerdem werden nord für aeg) min (Accinllon) mit und ohue 
Moſen (bianco « macchia), und auf Berlangen jeve Art von 
nad Muſtern pn — wie }. 
zeugt, und in verienbet. Ei 7 
als jogenannter Sägehapl, ungehärtet in Bufchen zu ., und zwar 
1l, Il, e IV ordini (welde ver Send 


emohnlih in 4 Sorten, da I, \ ung 
find), auf ann aber in jeder Schmievung bis zu einem 

Gewichte von 1 Ztr. für die Schiene ungend t. Die gefammte ug 

an Stapl für ven Verkauf betrug im Durchſchuitte ver Jahre 1835 — 


I 7115 ir. t eri b 3 
—S iR. dab va jene Barmmerment Korn 
euern 


3 

und einer monatlichen ung 5 Ztr, fertigen Stahl, wegen 
—— Waſſerbauten ur Y Moden auker. 
ſich ohne Diefe Storung die Erzeugung des Jahres 1 4 
menigftend fiellen wũtde. ' 

ie Eilenerzeugung wird aus are vom Hochofen im Feiftrig auf 
dem Hammerw Ipammer mit 2 Früichfenern, und auf vem Hammer» 
werte Heiftrig weilweiſe betrieben. E86 wird aus dem grauen Rodeiſen im 
Korm ver färninertfchen Floffen, ohne Sorbereitung var die feirifche Ein» 
malicmelzerei mit ven dur bie Dwalttät des Nobeifend beduugenen Ab» 
anderungen, ein fehr weiches und zäbes Eiſen erzeugt, weldes mit geringer 
Ausnadın? ves eigenen Bevarfes ausihliehlich zu Nagyeljainen verarbeitet 
wire. Die gefanmte Eifenerzeugung betrug im —— der Zahre 
18545 jährlich 4878 ‚im Nahre J aber 5240 ätr.. Bei weitem 
der größte Tdeil dieſes Eiſene wird, wie erwähnt, zu 
weides in Buji 


balb vie 
iben nur eine fehr untergeorpnete Rolle . Die erjeugten 


rtimente von i 
auten, 
dgl. verwendet. u Ar 

266 tr. une im Jahre ı 30 


1835.45 jäsrti urbfhnitte der Jahre 


Atr. 


ver begabitem uan 
53 Ir. C.⸗M., ohne 


1 Diele Gewertſchaft 
oftreihtichen Eiſenwerlen mie die & 
liche Qualität ven ausländifhen —A fönne, ich 
Alles, was fie liefert olltommenpeit und 


urch 
theils in der Schwierigfeit, ich fabige Arbeiter zu verfhafen. Die gefamm- 
ten Berte ä nwartig 2192 vlonen. Die = 
n ee u drlehne A im Jahre — A. 


ſtets bemüht hat, 
au fo zu lies 
übergehenden Ger 


viefe HDandiungsmweife gelungen, iprem Babrilsyei inen erfreulichen 
ur bei allen | —* hs 
andels auf auslänpifgen freien Märkten ven Abfag ihrer —A * 
‚allen “ 


Jahr zu Jahr zu fleigern, fo daß ed nenenwärtig unmogli 
N ! Zur Beurtbeilang Sehe 


Serpaltnid aoch qunftiger ftellen, wenn nidt aus ven oben 3 ebenen 
Gründen die Erzeugung getade in diefem Jahre um ungefähr fr. zu ⸗ 
rüdyeiegt worden wäre. Dieſes ganze Duantum wurde meift nach ‚alien, 
Frantkreich, Spanien, den Jonſſchen Iuſeln und vie Levante abgeiept, und 
zwar eiwas mehr ald_bie Halfte, nämlich 5008 Itr. directe am auslandifche 
Danvelehäuier und Ztablwaarenfabritanten in Neapel, Bemsa, Livorne, 


Alorenz, Rom, Ancona, Sinigaplia, Rimini, Contantinopel u. a. m, 
der Heft aber von 4513 It. mittelbar dutch Trieſter Dandlungapäufer. 
Beinahe ausschließlich werben von bier aus das Hönig beider Sicilien 


und ber Kirchenſtaat mit Stahl verſehen. Defireih's Gelammiausfuhr in 
dag einentlihe Rönigreih Neapel wird im obigem Prospetto commercinle 
auf 2000 Zir. angegeben, währenn vie virerte Ausfuhr von Pier allein 
2641% Ir. betrug. Die Infel Sicltien if in demſelben Prospetto mit 
3074 Ztr. Amgeführt, und hat von vem nad Trieſt abgefepten Ouamtum 
biefigen Stahl ungefäpr wenigflens 2500 Ztr. over über 30% des ganjen 
— hatte ü bre 1844 nad Q 
irdenftaat Harte im Jahre 1 nad ver angeführten Duelle 
aus Trieſt 1115 Air, Stahl eingeführt, 1080%, Air. oder —* davon haden 
die Freih. v. Zoe ſchen Werke direct dabin abgegeben. 
An der Siahlaus fuht in das Königreich Sardinien, welche mit 1712 
Itt. angegeben ericheint, haben dieſe Werke mit 936 Zr. oder 544% durd 
virecte fuhr Theil genommen, und außervem wurde noch ein bebeuten« 
des Duantum biefigen Stable durch Trieſter Hamblungshäufer dahin ab- 
gegeben. In das Königreih Reapel und Sicilien, fo wie für ven en · 
aat, werden bejonvers mittlere Nummern I—V, und für lehlern nod 
Sageftahl, welcher zu Sägen und Sichein verarbeitet wird, und nad Mu- 
fern geichmieneser Feilendtapl verfeneet. Der Umjag am Sägeflabl auf der 


Sinigaglier Meſſe 1543 betrug nach Ar. 73 des Journals Bes 6 ifchen 
34* 300 Buihen und Die Breih. v. Zoisfchen Merle Yen ta Ki re 


154 2356 Buiden eben vabin verfaufl. In das Königreich Sarbinien 

werden mehr grobe Nummern (3. B. auch ver eingefanbie ſterſtab) 

und ungehärteter Stahl in Buſchen, und befogders Accialon bianco und 

mucchia (160 Kißen im Jahre 1844 allein nah Genua) begehrt. 
(dortiegung folgt.) 





Trud von J. P. Badem, Hof ⸗Buchdandler und Bucrruder, Marzellenfiraße Ar. 20, 








Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 
N 100. Köln, Donnerftag den 21. Anguft 18545: 














int dreimal wöcentlid, nebt wochentlichem Belblatt für das Transportweien und nelegentlihen Beilagen. Preit: Halbiährig in &öin 
3 32 Durch die Poſt, i preußifi Staat 3 fer 12 Sgr. Rn Buchhandel, zu berieben durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 
r . —— eo), era 0 Khaler Fon. Infertionen, die Petit-Zeile 1 Sar. 6 Mi. 
Revartiond-Burean und Erperition Marzellenfiraße Ar. 15. 





JZoll⸗ und Schifeabgaben, durchaus eben fo behandelt werben müflen wie 
vie ruffifchen. 

6) In Folge der im vorhergehenden Paragraph aufgeftellten Regel, 
| wird jeder, in ven Häfen des Reis over des Großfürftentpums Binnland 
F mifchen ruffifhen und fremden Schiffen noch beflehenve oder Kraft Diefes 
| Utaſes in Zutunft ſich ergebende Unterſchied dinfichtlich der Zoll und 

Shifisabgabenzahlung zu Gunfen einer jeden Nation, deren Regierung ver 
| ruffiihen Flagge volllommene Neciprocität gewährt, aufgehoben werben. 
| Der dirigirende Senat wird nicht ermangeln, diefem gemäß bie nöthi- 
| 
| 


Baumwolle. 

Meberficht der Production in den Der. Staaten und des durdfänitt- 
lichen jährligen Verbrauchs in Europa und den Der. Staaten 
von 1827 —1844 incl. 

Brobuction. Berbraud. 











Erntevon Ballen. Daurchſchnit. ar, Ballen. Durchſchnitt. 

- 8 1828 829.000 - RB 
1823-29 558,000 — P} 1829 877,000 — 
19% 978,000 914,800 „ 18% 880,000 9,00 „ 
1850-31  1,09,000 056,20 „ 1831  1,016,000 25 — 
11—2 973.000  1,055,B00 „ 1872  1,062,000  1,050,200 . 
182—3  1,070,000  1,111,000 „ 1333  1,090,000  1,.125,000 u 
1833-4  1,205,000  1,175,400 „ 1834 1,203,000  1,190,400 „ 
1854-35 1254,000 1,802,000 „ 1835  1,254,000  1,254,800 „ 


gen Borkchrungen zu treffen. 





Gorreiponden;. 


+ Roln, 20. Augufl. 
Nubol effert. 33%, per Oct. 3, per Mai 1856 32 Thir. 


1835— 36  1,361,000  1A08,500 „ 1536  1,343,000  1,368,400 u. | — m BerS4EiRap — 19. — 
1836-37 1A23,000 1A u 1837 1 1 Wesen... 0. Schfl. Rappjamen t.4,— pr.Schf. 
1837-38 1000 s LE A Rennen, 7" RE ea «Mu u BEN. 
1-19 161,000  1,676,600 „ 189  1,381,000  1,599,000 „ Gerfte, Winter 43 „ 2 „ n „ Dt. z ELLE ⸗ 
1899-40 2.178000 1,725800 u A510 1,504000 1670000 „ Sommer...“ |. mit a nn 
1810-41  1,620,000 1,844,520 . 18h 1631000 1,743,200. EARBIER: . * „en [Rübku fee Fe 85 
——— —⏑ —⏑—⏑· Biken. 2% 5 keine Se Di 
1842-43 2,170,600 2,107,000 1843 2,014,000  1,989,000 „ Kartoffeln... 0 ou 


’ 


1843-44 2,090,300  2,243,000 „ 1543 1,000,000  2,109,000 „ . _—-- 
Die jährlide Durbfänitte-Junafme ver Propuction beläuft ſich auf 

eine Kleinigkeit über 6'4%. — Die jährlide Durchſchnitte ⸗Junahme des 

Berbrauchs ergibt ein Berpältniß von beinape 6". (D. B.P.) 


. Bremen, 14. Auguſt. 

Zabaf. Die Umjäge in gordametit. Sorten umfaften dieſe Wodr: 

113 8. or. br., coul. und gelber Bap, 64 A. ord. br., couf. und gelber 
Dbio, 10? J. ord., qut oro,, br. ın., f. br. und ferabsartig. reiner Mas 
roland, 30 J. gut ord. und orb. fett Sireini, 41 F. orp., gut ord. leicht 
Sichneivegut und ord. m. f. Kentudp-Spinnaut, 97 #. Birgini und Ken» 
ve gen im Ganzen 1757 &. ferner find a Feoztzuza des Var 
gers abgeichrieben: 1400 3. Marplanp, 300 F. Virgin, NO FJ. Kentudy 
und 51 Stengel, wonach der Bottath ver erhien Dand befiedt aus: 
3350 5. Marpland, 2344 3. Birgini, 4271 A. Kentudy und 469 5. Stengel. 
Ju weſtint. und fübamerif, Gattungen fanden die neuen Blätter» Puertorico, 
2286 P., eifrige Känfer zu angemeffenen Preifen, vas Gleihe war ber 
all bei 341 Sur. neuen Domingo, welde der Dualität gemäß theilmeife 

ehr doch bezaplt wurnen. Auberdem bevangen 25 Sur. Savana, 79 Sur. 
ladiger Cuba und 45 P. Java die feitherigen Preife. Yager: 480 Sur. 

3 610 Sur. Cuba, 1920 Sur, Domingo, 550 N. Servleaf, 3200 





Differentialzofl in Nußland für fremde Schiffe. 
Saiſetlich ruſſiſcher Ukas vom 1. Juli. 


Petersburg, den 4. Auguſt. In Betracht, daß Schiffe unter ruſſiſcher 
Flagge und die Waaren, welche fie führen, in vielen auslänsifgen Häfen 
mit mehr oder minder bedeuſenden Nebenabgaben befaftet find, während 
in ven Häfen Rußlands pwiſchen ven ruffifden und frempen Schiffen rüd- 
ſichtlich des Betrages der Zolabgaben fein Unterſchied gemacht wird, und 
ferbnt Hinfibtlih der Schifisabgaben die ausländiſche Flagge nur im fehr 


! 

| 

i 

] 
wenigen Fällen höher belaflet IR alß die rufffde, und mit dem Wunfhe . Blätter Puertorico, 250 Kitten Barinad in Rollen, 30 P. Brafl in 

j 

| 

| 

N 


lättern, 260 . Aloriva und 430 9. Java. 

Kaffee. Ju Folge der angenehmen auswärtigen Berichte fand auch 
bier wieder zu amfehnlih gefteigerten Preifen eim lebhafter Umfag fatt, 
und zwar: 900 B. Brafil zu 6%, bis 77%, 1100 S. reel Domingo ja 8 
bis 8%, und 54 Drp. und 700 S. Puertorico zu 10 bid 11%, Gr. aus 
eriter Haud, fo wie aud ver zweiten circa 2000 &. Braſil und Domingo 
am übnlihem Preisperbältnih, 

YZuder. Roper warb in biefer Woche bei einer abermaligen Stei⸗ 
rung um Ys Gr. aus eriter Harp beinahe gänzlih geräumt und bfeibt 
an günfiger Meinung. Berkauft find: 60 8. br. Havana zu 614, 1675 
Krani. Java zu 6% bid 7%, 156 J. Muscovaren zu 5% bis 0'% Gr. 
“ad raffinirter id wieder Yu Br. böber bezahlt, wobel das Meine an ten 
Markt gebrachte Quantum, 300 Brod Melis une 400 Tonnen und Kb. 
Eanpıs, eifrig nelauft wurde. 

Baumwolle blieb fl. 

r ade. 220% = Ken, 100% = 153% —5 — o nn 8. Sou⸗ 

v nd zu ber walttat angemeffenen quien Preisen en. 

ih Sat in diefen Tagen, wie an andern Märkten, fo auch bier, 
ein Lieblingegegenſtand der Speculatlon, welche den Preis rafh um 1% 
Tplr. und wohl noch darüber erhöhte. Ans erfler Hand fine 10314 und 
3br R. Earolina, woron ein Theil auf Lieferung, und 3324 ©. Java 
verfauft; dazu mögen aus zweiter Hand reihlih 1000 J. Earolina ju 7 
D ar Tpir. und 6000 S. Java und Bengal zu 44 bis 6%, Tplr. bes 
geben fein. e 

Gewärze. 100 &. Piment bevangen 6%, Gr. Auch für Pfeffer 
zeigte ſich Kaufluft zu erböbten Preifen. 

Blaubolz. 100,000 Po. Dessinge find verkauft. 

Pr ‚Sonig. 3 5. Havana, fhoner Qualität, fanden zu 8Y, Tplr, raſch 
anfer. 


— Kür 100 K. cand. bezahlte man circa 1%, Thlr. 
5 


bei fo bewandten, der newänfchten Ausbilvung ver ruſſiſchen Dandelsmarine 
bisper hinderfigen Umſtanden, denen Unferer getreuen Untertbanen, welche 
ihre Eapitalien auf ven Bau und die Audraftung von Kaufaprteifchiffen 
anlegen, möglihfie Hülfe und Schuß ju gewähren, befeplen Bir: 

1) Die Käſtenſchlffahtt, d. h. ver Waarentrandport aus einem rufhs 
fen Hafen nach einem andern am ein und demſelden Deere gelegenen, 
fol fortan, wie es aud bisher war (gemäß dem Art. 722 des Swode 
ver Handelögefehe), ausſchließlich der ruſſchen Unterthanen uno Schiffen 
die unter ruffiicher Rlagge fegeln, vorbehalten fein. 

2) Kür Baaren, welde anter fremder Flagge eingeführt werden, gleich ⸗ 
viel welchen Uriprungs fie feien, fol ein Zufhlaggel von 50% über den 
für diefe Waaten im Tarif fehgefeßten Zoll erhoben werden. 

3) Austänvifhe Schiffe follen in Unferen Häfen ein Laſtgeld von 1 
R. S. von jener Laſt, bei ver Ankunft und eben fo viel bei ver Abfahrt, 
zahlen, 

4) Die Verordnungen unter $. 2. und 3. treten mit Eröffnung ber 
Navigation des Jahres 1846 in Kraft und bepalten fie fo lange wie vie 
Umftände, dur welche dieſe Mafreneln hervorgerufen worben, beftehen 
werden. Dagegen fol vie umter $. 2 vorgefchriebene Erhöhung der Zoll» 
abgaben auf diejenigen Baaren feine Anwendung finden, vie im Laufe des 
Jahres 1845 eingeführt werden und für welche, ven befichenden Regeln ge 
mäß, der Zoll erft im nächſten Jahre bezahlt werden fan. 

5) Bon den Beroronungen ver 6.6. 2 und 3 find die Schiffe derr 
jenigen Nationen ausgenommen bei venen, auf ven Grund beſonderer Trad- 
tate oder anderer Anorbnungen, die ruſſiſche Flagge ſchon einer aleihen 
Behandlung mit ver Nationalflagge oner der Alagge ver am meiften be« 
günftigten Ration geniet, da die Schiffe viefer Kationen in ven Häfen 
des ruſſiſchen Reichs und des Großfürfenthums Finnland rüchkſſichtlich ver 


ringe, Im Ganzen find circa 140 T. meiſtens neue normegiicde, 

is 5%, Thlr. und jährige fhottiihe zu 6", bis 7 Tölr. beneben, 
Fettwaaren fanden etwas mehr Berudihtigung. Aus erfier Dand 
find circa 170 T. zu 16 Thlt. und aus zweiter Hand circa 800 T. Südſet · 
Zhran, 80 T. Berger blanfen, 120 T. grönländ. Robben» zu 19 Thir. 
begeben; anßervem 20,000 Dir. Rübsl une 60 E. Buenos-Ayres Tala. 


...** Damburg, 15. Ausuft 

Zuder, rope. Die Umfäge feit dem 8. Auguſt betragen: 1000 2. 
Havana, meiftens gute gelbe bis fein mittel gelbe 7%, bis %,, und etwas 
braune 6%4 bie 4; 700 F. Portorleo Muscon. 6%; 160 K. weiße Bahia 
7%, bi6 8%; 200 8. braune dito 61, bis "a d. ; 

Notirungen: Hayana, weiße fehlen, fein 10, mittel 9%, ord. 8 bie 
Yı d. anzunehmen, blond 7” bis "r, gelb fein 7Y,, mittel 6% bis 7, 
orpin. 6°, braun 6Y%, bis Y,; Bahia, weiß 7°4 bis 8Y,, braun 6%, bis 
"3; Yernamb. fehlen, weiß 7 bis a, braun 51% bis 6'a; Rio fehlen, braun 
5%, bis %,, weiß 6%, bis 7; Portorico Muscovaven 6Ya bid Y.; Java, 
grau 7%, bis ®,, gelb 6% bis 7, braun 6%, bis Yu; Manilla 6, bis 70. 

Raffin. Benig Umfap bei unveränderten fen; 300 Broven 
yiefet gut ord. Rafnnaten find zu 10%, d. verfauft. Yon fremden 2000 

r. H Melid zu 8°, genommen. Candis ohne Beränverung; weiß 
10 bis 11, fr 8, bis 9%, braun 7" bis 8%, vd. — Sprop gefragt 
au 1 TRE,, f. brauner 11,12, gelber bis 14 MM. 12 8. . 

Staffee. Umfäge feit vem 8. nr werden angegeben: circa 24,000 
©. Rio, ganz ordin. 3 big '%, ord. 3%, reell ord. 3Ys bis %, gut ord. 
3, bis Ya, fein ord. 4 bie Yız 20,000 ©. Domingo, or. 3a bis Yu, 
reeil ord. 34 bis gut ordin. 3% bis 4; 4000 ©, Laquapra, 4% bis 
5% 8; jufammen 0 Säde. Preife find abermals geſtiegen und feit 
a Sae wird zu den döchſten zuleht bezaplten Preifen nur fehr wenig an- 

ten. 
— Cacao feine neue Umfäge; 900 S. Para zu 334 9. laͤuflich, Bapia 
gilt 3%, Guapaguil 3%4s bejaht, Earacas 5'4 bis 7 B. 

Reiß. In Folge der in Solland eingetretenen Steigerung find auch 
hier die Preife raſch in vie Höhe gegangen, nachdem Alles, was im loco 
und auf Vieferung zu faufen war, in vie Hände einiger Häufer übergegan« 
gen und feit 3 Eagen im Ganzen vertanft find: circa 1200 T. Carolina 
loco und Lieferung zu 14,12 bis 20 Mt., 2500 ©. Java und Bengal zu 
10 bis 15 Mi. Fur Carolina jeht 20 und ordiu. Java 13, geihälter 16, 
Bengal 13 bis 16 Mt. zu bevingen, aber nicht anzufhaffen. 

Gerpürze. Pfeffer wenig begehrt; Batavia mit Stengel u, Staub 
2% $., Sumatra 274, Mabras 3, ſchone engl. 3% B. 400 ©. Bombay 
von fehr fhöner, fhwerer und Aaubfreier Dual. find angefommen. Wir 
ment 314 bid %6 9. Bourbon und Capenne Nelten auf 9% bis 10 5. 
geitiegen, Amboina r 135. Wudcat-Rüfe 25 bis 33 9. Macie Blur 
un 0 Di 15. Karvamom 44 bis 47 8. Oftindiſcher Ingber 24 

’k Pr 

Gajfia lignea in 1pfd. Bünveln 7%4 bis ®4 P., in 2pfo. Bünveln 
6% bie 79. Taffia flores Bf. RR . A j 

Sudfruchte. Manpeln ohne Geihäft; Wotirung für fühe Rail. 35, 
Balence 35 u. 48, Porto 33, Bard. I1'/,, Pros, 35; bittere fijil. 45%, 
Bard. 42 Mi. Bon Rofinen ſind GU Bafer Neinbeerigte Smyraa zu 17 
ut. 2 $. verfauft; großbeer, puile Waare 18 & 17%, werib, alte 15% 
neue Malaga 16 DM, Neue Zante Korinthen 21%; bis 22, alte 0%, DUE, 

SHonig. Havana bößer und unter 20 ME. gar nichts zu haben, brau« 
ner fepit; Don gelbi. und befferen find 100 Gebinde am Warte, 

Farbhoizer. Domingo Blauholz zu 3,4, Lagung zu 5 ME. 8 6. 
aus 2. Hano ju haben. 100,000 Pie. Zampico Besen zu 4,8, Cuba 
7, Vorior. 3 Sanpvelbolz 3,4, Japan 9 Dir. bis 5b. xXina Roth⸗ 
bolz zulept 8 ME. 128, bezapif; eine Ladung circa 300,000 »Pfo. erwartet. 
Duercitron opne Umfaß; feine 5,8, grobe 7 ME 


7 


—— Graue Gohenilie zu 3 Dr. 12 $., ſchwatze niit 
4 Mt. bis 4 8. Notirung für Inpigo: mittel vtol. Bengal dia bis YA, 
ut violet 3%, bis 4, fein violer 4%, bis %%, Madras 2%, bis ), Kurpap 
24, bie 3%, Mt. . h 

Gampbor. Rodet 10%, bis 11, raffin. 15'% 9. bezahlt. 

Sarz. Amerit. 27 bis 28, heller 44 bis 64 $.; gelber raffın. I Mt, 
Gbis sh 

Pottaſche flau Rafan auf Lieferung zu 15,4 zu kaufen, Stroh⸗ 15, 
amerif, Perl» 15,4, Stein · 14,5. . 

ee unter 8,8 zu haben, 122 ©. oſtind. zu 19 
EM. Kuflich raffin. 22 Mt. , 

Schwefel. Roder Azil. fehlt, circa 3 ME. werih; raffin. 6,4. 

Hopfen fill bei Borratp von 700 B. amerit., großtentpeils geringe 
und mittel Waar. . 

Baummolle filler aber preishaltend, 
381 Paden norwamerifan. IYıs bid Yu, & ucte 
9 S. Puerto Cabello zu 4, 380 B. Laguayra zu 2%, 270 Dal 
mingo 4 bis 5%, 36 8. Parta zu 4%. bis 1%, 218. Surate zu 3 
"is 8. Augeführt vagegen nur 421 P. von New-Drieand. . 

. dat. Herfaufe aus ver Hand: 60) Kaf. Kentudy, tbeilweife auf 
Tieferung, 1% bis 2° #., 1807 Pd, Vortoricor Blätter 311, 357 Pl. Brafll« 
Alätter 3%, bid Y., 156 Zur. Cuba 5% bie 0%,, 50 Suronen Domingo 
34 6. Ferner in Auction: ven 14. d. DM. 20 Sur. Havana von 7'"/sbis 
», 8, Turin 9%, 6. Auf BarinassCanafter gehen mepr Nuftrage 
ein, 1843r. Gewäds gilt 3%, 184ir TYr, ganz alte Waare 11 bis 12 B. 
Brafit-Rollen in Daraichnities Partien zu 2”, bis 3%, P. zu haben, ſchone 
dlante Holen 5 bis Y,, aufgejaucte 414 bie 5", P. . 

Feihwaaren. Die angelommenen Jufuhren von Del, 129 Gebinde 
Trieit und 0 Wed, Sryilla Inn moch unverfauft; Forderung für beive auf 
25%, ME ermäßigt, Dazu aber nicht abzuiegen; Gallipoli giſt 26, Wenuefer 
27 bis 29 ME Nübot blieb fhleppeno, loco 23 M. 10 bis 12 9. Det. 
23,12 bis 24 Mi. Yeindt nicht matier, loro 17, Spätiape 17 Di. 8 6. 
SusferThran mict wingefept, zu 35", ME beſteht vielfacher Begehr, aber 
felbft zu Mi wären mur wentge 100 Ipanen am Warlte, , 

Maufiehbarden. ronland. 100 bezahlt, Süpfte 125 bie 196, 
reine 1"apfd, 135 bie 136 DE. = j 

Metalle. Zimt wen Geſchaäft. Panca Zimn_ heute nicht unter 
10% 9. zu haben, aber felbit dazu nur wenig auzufgaffen. Partes fpan. 
Blei zu at ME. verkauft, weiches 12, Imu ohlar 12 Rk. Bon Kupfer 
100,000 Bio. Perw auf ſpate Lieferung zu 52 DE. angeboten und 51 dafür 
auegeſchlagen. 


begeben find feit 8 Tagen; 
P. dito in YHuchon 3 bis 4%, 
Ball. Dos 
* bis 


a 


Einfuhr feit vem 9. Auguſt. 

Bon New-Mork per Kranflin: 144 A. Ace, 16 5. 6 K. Dronues, 169 
St. Blaubolz, 54 ©. hun, SO 8, Dorfen, 2 5. Dlein, 7:39 Tiere. Reiß, 
30 Pan. um, 20 8. Tabak, 50 8. Thee, 380 8. Ihran. 231 dor. Wall 
nibbarden. 

Ton NemsDdrleand per Alfted: 421 B. Bwolle.,, 100 Et. Cederndolz, 
J. Iabaf. 5 
Son Yayuapra prr Georg Anvread: 00 S. Hafer, 600 ©t. Häute, 
Von Portorire per Trivent, Swen. Catharina: 175 A. 1734 S. Kaffee, 
5 ©t. Paute, 2091 P. 1593 B. 2750 8. Tabat in Plättern, 

Bon Babız per Veloce: 12 %. 772 8. Juden, 20400 St. Elgarren, 
1000 Zt. Däute, 604% 24/4, Planten Jararanvapolz, 235,0W Et. Coauilhos- 
Yale, 0 B. 16 ©. Sago 197 2. Buättertabat, 


a 


466 


| 
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Bon Havana yer Rarcifa: 22,500 St. Eigarren, I Quint. Campe- 
a 2 12 Pipen Kım, 817 8. Auder. ’ 
n Beneguela per Johanna: 4060 St. Häute. 
po Be 4 Janeiro =. ——* A 4065 — Kaffee. 
on Rio⸗Grande phinen: 4473 trod. und 1746 5 
4650 St. Homer. m FRA Blake 
. ee ver Junge Conrad: 2000 St. Robben, 1 Wallfiſch. 
ourfe: London 2M. 13,8'4, £. 13 Mf. 9Y,$.; Paris 2 M. ” 
#.138; Borseaur 2 DM. 189'% fr.; Amfervam 2 m. Je [A * — 
Antwerpen 2 M. 35,85, fur $1. 35,65; Gt. Peteräbarg 2 M. ale 8; 
Augsburg 2 M. 149% Bl. per 200ME. Bro., Franffurt 2 Mon. 88%, ZI. 
2ifl.rf. per 100, Prag 2 M. 146%, 3. ver 200, Bien 2 WM. 146 BL. per 
2 lau 2M. 152%. The, per 500, Berlin 2 M. 152° Thlr. per 00 
Mt. Bro.; preuß. Eour. 150% Zblr.; Louis· u. Frienrihsn’or 11 ME. 17% 9. 
Srabten zu Lande: Wirn 44, v9 4 Hl. Conv.«M.; Nürnberg 6 
bie Yı, eg 6, Bapreuth 6 bis Thlt. RM; Braunfhmweig 2, 
Leipzig 34, 3 4%, Altenburg 5%, Chemnig 3%, dito Baumwolle 
3%, lin 34, Breslau G'%,, veburg 3%, Thir. preuß. Eourant. 
fer; Magdeburg per orb. Jacht 6%, dito per Berfchlugfahn 6%, Sar. 
teslau 10 Ggr. Dresoen u. Meißen 12 Rgr. — Benn nit —Ee 
das Gegentheil vorgeſchrieben iſt, gehen die für Harburg beflimmten Waaren 
unter Affecuranz. Praͤmie 





ieſt, 11, 
aberiet.) Trieft, 11. Auguſi. 


(Bone 
Baumwolle. Während ver verfloffenen Woche And 2,755 ®. ab⸗ 
gegen en und zwar: 2,015 8. Mato zu 3 bis 31, 50 B. lewanter zu 22 
is 24, Es epprifche zu 21 und 607 3. norpamerif. zu 21 bis 23 FL. 


olonialwaaren. Während der verfloffenen Woche veranlafte die 
Speculation einen arten Auffhlag der Preife für orvin. Kaffee, und auch 
Zuder wurde im Detail hoher als in der Vorwoche bezahlt. Die Berfäufe 
umfaßten 12,600 &, und 15 5. Kaffee von Rio-Janeiro zu 19°4 bis 22, 
4500 &, dito von Gt. Domingo zu 19'% bis 20Y,, 185 ©. dito von Ha⸗ 
vana zu 25%, 24 F. dito von St. Sage iu 27, 86 3. dito von Ports 
rico zu 29, 200 Zr. Pfeffer zu 15, ©. äuder, Santos weiß 
18, ©. dito blond ir 15%, bie 16, 577 &. 170 ©. und 100 &. pito 
a weiß zu 19 bis 20, 230 8. dito Davana blond zu 17%, 29 
dito weiß zu 20, 18 5. Melis zu 22%, bie 24, 290 5. und 30 Tierc. 
bollänn. geftoßen zu 24%, bie 25 AL. per Ztr. . 
rbiwaaren, Der Umſatz belief ih anf 300 Ztr. Tevanter Gallus 
zu 29 bis Jh Al. und 85 Ztr. verfiihe Kreugbeeren zu 150 bis 165 Fl. 


ver E a z 
Betranke. Der imfag befhräntte ſich auf 309. inländ. Spiritus 
mit Eertificat zu 15'%4 bie 161% &l. per Eimer. 

Getreide. Der Umſaß war auch mwährenn ber offenen Woche 
bedeutend. Derjelbe beirug 20,000 St. Weizen vom ſchwarzen Meere 
zu 3% bis 3%, 9100 St, Dito von Marianopel zu 4%, bis 5%, 6000 

tar dito von der Donau zu 3%ır bis 4%, 000 St. Mangkotn von der 
Donau zu 34, 16,000 &t. Mais von ver Donau zu 214 bis 2Y,, 6000 
©, dito zu 1% bie 2'%4,, 500 Star vom Albanien zu 24, 1800 Star 
Noggen vom ſchwarzen Meere zu 2%, 700 Star dito zu 251. und 500 
Star levanter Hafer zu 1%, äl. per reiche 

Gummi. Wahrend der verflofenen Rohe find 279 tr. abgegangen, 
namlich 30 Atr. arabieum in Sorten ju 60 bis 64, 30 ätr. orte 
zu 60, 70 It. Embavi zu 54 bis 55, 50 Itr. Gedda zu 62 und 
50 Itt. in Sorten zu 40 bis 43 Bl. ver Itt. 

Knoppern. Es erbielten 660 Itr. von Sinyraa 9 bis 10, 1100 dito 
ſchadhafte 314 bie 4 und 900 dito von Garamanıen 3, r per Zu. 

anf. Wahrend ver verfloſſenen Woche find 100 V. von Ferrara 
ologna zu 9%, bis 16 Äl. per ger. angegangen. 
aute. Hührend ver veriloffenen Woche erhielten 700 bieflge trodene 
Ochienbäute 41 bis 45, 1200 vito von Alume und Dalmatien 37 bit 44, 
1500 dito yon Rio und Buenos-Ayres 33 bis I, 1800 Bito von Balpa- 
raifo, Chili, Angofura und Yima 32 bis 56, 10,500 vito trosfene gefalgene 
von Calcutta 28 bis 52, 1200 trodene Kubdauie von Odefa Ab, bis 46, 
1544 Hubs und Ocienpaute vom jbwarzen Wrere 40, 5700 nefalgene Its 
vanter 30 bis 33, 800 dito von Permambut uns Bahia 24 Bis 26, 320 
trodene von New» Orleans 28, 600 capprifche 21%: bis 33, 4000 biefine 
trodene croatiiche, calcutter und irlanonde Kalbfelle, 47 bis 75 Bl. per 
ai » 10,000 aejalzene Spöpienfelle von Dalmatien, Eonftautinopel und 
appten 7 bi 11 Fr. per Stüd, 3000 geſalzene valmatiner Bodäfelle 13 
bie 16 Kr. per Stüd, A0,000 bieige valmat., alban. und gried, Yamın- 
felle 28 bis 52, Sumo biefige Jiegenfelle 28 Al. per 100 ©t., 10,000 Dür 
fenfelle 22 bis 39 Sl. per 110 St. und 50%. fpan. Leder 44 Bl. per tr. 

Del. Unter ven während ver verfloſſenen Woche abgegangenen 2440 
Ornen waren 1400 D, pugliefer zn 18%, bis 19%, 200 DO. von Eorfu in 
19 bis 19%, 240 D. von Albanien zu 15 und 600 D. palmatiner zu 0 
bis 21 FL. per Drma, _ : 

Seide. Die Bertänfe deſchräulten fh auf 7 Vallen, und zwar 3 
B. von Jagora zu 6%, 2 8. son Dalmatien zu 12 5l. per Pfe., 1 8. 
Aja und 1 3. ifrianer zu unbet. Pr. 

Sudfruchte. Die Bertäufe beiräntten ſich auf 120 Ar. füße fit. 
Manvein zu 26 bie 30%, Al. und 150 Itt. neue puglieier Pfirfiche 
ferne zu 17 bis 15 Sl. per Zir. (Befr. Llopd.) 

* Amfterdam, 19. Auguft. 

Kaffee unverändert; erff mac der anf morgen abzuhaltennen Auction 
von 16500 8, Java laßt fid uber vie nächſte Julunft dieſes Artiteis 
etwas jagen. . 

bee. In der Auction am 12, d. M. wurbe zu Notterbam alles zu 
uten un vollen früheren Pıeifen verkauft. Der Artikel Scheint ich im 
gemeinen mehr ga beben. 

Tabak hatte bedeutenden Mmiag, unter 17 €. ift fein gemeiner Ma · 
rolann und unter 13%, bis 14 fein Virginy u. Kentudy mebr zu kaufen. 

‚. Baumwolle. Die Preife joutiniren ib, obwodl wenig Begebt erir 
flirt. Auber 50 8. Surinam u. Niderie, die zu ermienrigten Preiien ver» 
kauft wurden, find ung feine Umfäße bekannt. 

Auder, rober. 1000 F. Surinam erbielten unter der Hand 32%, 
bie 37%, le; 08 wird jept vom Erfolg ver auf ven 21. d. d. WM. ange 
fünvigten Auction der N. H.-M. abhängen, ob vie iegt beftehenven Preife 
ſich Ändern over bleiben. Naffin, abermals bober, vorzüglih in Dampfs 
melis it viel auf Lieferung per f. M. contrabirt und zwar 49 bie 55 FI. 
Man notirt Melis ordin. 2da 46%,, gut Ida 47 bie 48, hubſch 45%, bie 
40, Fein 50 bis 52, Ima 55 bie 57; Kandie braun und mittelbraun 40 
bis 42, hellbraun 43 bis 46, gelb 47 bis 55, blanf 58 bis 65, balbmweiß 
67 bis 7, weiß 76 bie 85; Soroy 25 bis 27, heute fordert man Thon 28. 


und 


Heiß in Folge der erorbitanten Preife in den Iehten Tagen 
gu, Man erwartet jeht, mach un, ang inter Ir 
'aufe der N. H.-M. von 5500 B. Java, einen ey. arft. Der 
Borratd im allen Händen if gering und befleht eriter \ 
nommen was jegt in Auction aus ven lehten per „Amfiel“ angeführten 
7800 ®., denn bie 2835 B. per „Eanton” angebrapt, find für Rottervam 
beftimmt. 
erwwärze bleiben fortwähr. t und fleigend. Für Rüffe Ar.i 
=. ſchon mehr als IT anlagen und unter 350 €. if nicht 
rt anzufoınmen, 2. und 3. Sorte ſind zu 190 verltauft und 4. Gorte 
follte man noch zu 105 €. erdandeln fünnen; Blüthe D 235 bis 240 €, 
Aınboina Reifen 80 bis 8. Pfeffer braun, was am Dartte zu 24€, 
Bam, if rafch vergriffen. Piment ih mit 24 Bl. begaplt. In ven übrigen 
en war wenig Panbel. P 
ehte. Korinthen, Zante, 21, dübſche jähr. 20,5 Bl. Ror 
finen, Smyrna, 16 bie 17 Al. 
äute. Außer ven in Auction verlauften Minas Cerca; find noch 
1300 St. viverfe fortirte Buenos-Ayres, Rio-Örande und Berforten zum 
Eonfumo verhandelt worben, leicht u. mittel Rio-Brande find zum Erport 
fa ganzlich aufgelauft, während der geringe Borratp nur e Auswahi 
darbot. Für diſche Sorten blieb due Nachfrage, venn a den in 
Auction 3 bis 3% €. über Zare eingebrachten 3000 St. wurnen nod 1000 
©t. Java aus indirerter Anfuhr und 5000 St. Bengal und Ealcutta von 
mittel bie eoulant abgeicht, fo daß von ak: Sorte wenig Bor- 
rath hier befindet. Angelührt wurden per Amſtel“ 1100 St. 
und Earabon, länb. Paute und - ohne nennenswerten Umſah. 
Zudige. uft wurden 16 8. zu vorigen Preifen. In der an« 
ee Auction per den 22. und 25. September follen 463, 8. und 
8. in Amfervam und 349, 8. und 1556 8. in Rouerdam, zu« 
famımen 811 ganze und 4619 viertel Kiften, öffentlich verfteigert werden, 
was aleihbeventend mit circa 2500 ge Kiften if. Mit den früberen 
Auctionen verglichen ſtellt alfo vie N. H.-M. 1845: 2500 2. aus, 1344: 
00 K., 1844 aber brachte Re 7200 8. in Auction. — Die Dualität, in» 
fofern viefelbe für diefe Auction ermittelt if, befieht aus mittel und gut 


mittel, mei kräftige, doch beinahe Alles Harte Bengalforten; von fein u. 
fehr en it fer wenig darin, allein von ordinär ift ebenfo wenig babei 
au 


Segesine. 8 8. Java find zu Auctiondpreifen verhandelt. 
etalle geringer Handel. Banca Zinn bleibt auf 58 bie 59 fliehen. 
Drontheimer Kupfer zu 53'4 PL. zu faufen. Engl. Blei 11%, öl. 

f. Riga Ufrainer Rein- 60 BL, Petersb. Rein 36 bit 4, bite 


= oo. 39 bis Y,, Dez. 39", Mai a er Ar A. Leinol6W, 
y [3 
z0 Die 75, geinfugen 814 bis 10 #1. 


* Zermonde, 18. Auguſt. 

Cel. Eolza war fehr gefuht und mit 64%, bis 65 Al. bezahlt, mit 
mehr Käufer wie Verkäufer. Leſnol 43%, bis Y., zu Yu Fi. blieben 
Käufer per Dit. Hanfol day bis A BL. 

Oelſamen beinahe ganz obme Danvel, mit Berfäufer ohne Käufer. 
Friest. U, 13'4 bis * mittelm. Qualität. 

Betreide. Reichliche Aufuhren, aber vie Kaufluſt wurde dadurch 
nicht geſchwaͤcht. Schöner Weizen, rorh u. weiß holte 12 big 13 Al. per 
pet .; Roggen 7% bis vs äl.; Gerfte, Winter, Zetlann 6%, Sommer 

. geringer. 


Aloft, 16. 
Hopfen 2da 40 Bi. per 50 Rilog. oft Auguſi. 


* London, 15. Auguft. 
or (Schluß.) 

Zucker, Mauritiue. 6401 ©, erhielten in Auction einen Avanz 
son 2 bis 4 sh. für blond und 3 bid 5 für braun. 

Oſſt ind iſcher. Bengal Andet fortwährend Nehmer zu erhöhten Prei- 
ien, befonvers war für braun ver Begebr ſtark und mit 1 sh. Avanz be 
zahle. 10,000 S. erhielten unter ver Hand 35 bis 30 ah.; blond ebenfalls 
aufgeichlagen und * — Mapras bei geringem Vorrathb ſeht geſucht, 
vie unter ver Hand bezahlten Preife waren 1 bis 1", sh. böher ale vie 
auf ver lepten Auction. — Siam erhielt für 139 ©. ſehr gering braun 
Sencht 14 bis 15%, ah., gering dito 16%,, weil nefund 30 bis 35 sh. — 
Manila unverändert, allein weniger qeiucht wie die verg. Woche; blond 
{ft mit 26 bie 28 bezahlt; in Auction erfbien nichts und in erfier Dand 
it ver Vorrath fehr Hein. — Java hat die früheren Preife erhalten. 

Aremper. In allen Sorten if der Markt ehr ſchlecht verſeden. — 
Brafıl holte vie früheren Preiſe, doch hat ver Erport fehr nadmelaffen. 
Ein Cargo ſchwimmend von 2200 B. u. 130 8, Pernambuc erhielt 25%, 
sh. Toro, iadeſſen die Untoften des Audlavend zahlt ver Anta — Por 
torico wenig Umſab, er wurde mit 24%, bis 26 beyaplt. — In Havana 
blond bat ter Begebr eimas nachgelafien, doch halten die Eigner feit auf 
25 bi 33 sh; weiß gilt 38 bis di; 1501 8. Cuba wurden in Auction 
surüdgerogen, für mittel bone 29 bis 30, gut 30'4 Bis 31, fein 31Y, bie 
32% 2, Tepe fein 33 bis 34%, sh. Es if eben micht zu wundern, daß der 
Begebr nad fremden Gattungen abgenommen dat, wenn man bie unge- 
beuern Gefgäfte betracptet, vie in viefem Jahre darin gemacht worden find, 

Kaffee. Eeplon if zu erhöhten Preifen gefuht, Molla dito, für 
mittel nicht melirt wurden bis 63 sh. angelegt. Singapore Java 
t sh. gefllegen; unter der Hand find 2000 ©, zu A0 und 41 sh. gut_ord. 
verfauft; dito der Compagnie noch arfuhter. — Alle Sorten oſtind. 
waren mehr als gewöhnlich begehrt. NOS, Padang erhielten unter ver 


and, ausge⸗ 


üffele. 
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d gut zu fein ord. 28 bis 30, orb. 27; 8000 ©. Domingo u. d. 9. 
bie 35 für orb. bis gut orb.; 108 ©. Kuba holten in Auction d1%% 
für fein ore., 36%, für nut ord. und 35 sh. für ord. 

Neif. Die ungünf Berichte im Anfange der Woche and Belgien 
und Holland, brate eine folde zu Stimmung_für vielen Artitet 
beroor, daß vie Preife unvernünftig fliegen. 40,000 &, Bengal wurven 
u 15%, bis 19'4 verlauft, alfo volle & bie 6 sh. höher ald vergangene 

ode, jeht aber lann man zu dieſem Preife micht mehr anfommen um 
17'4 bis 19%, haben für fehr ord. bis gut weißlich a t werden mäflen. 
Mapras erhielt 13%, bis 1äYy,. Java iger nichtmehr zu haben. PYatna 
geſucht und mit mehr unter 20", bie u erringen. Garolina geidält, 
obwohl einiger Borrath fi in 1. Hand det, wird michts zu Markte 
von den Eignern gebracht, obwohl im Rew⸗Yort Ima nur 3%,, höchitene 
4 D. gilt. Diefe Steigerung ift eingetreten auf vie Nachricht einer Art 
Ye in ven Erbäpfeln, aus Belgien und Holland, auch fpätere Berichte 
and Krantreig melven Aebnlihes, obwohl man auch heute bier ſchon weiß, 
daß die Sache fo ſchlimm nicht if, und das theilmeife Abfhneiven des 
Yaubes, auch Streuen mit ungelofhtem Kalt, vie Erbäpfel erhalten bat. 
Ebenfo verlieren ih iept auch vie Gerüchte, dab bad Getreide nicht ein- 
gefeuert werben fonaie und zwar dadurch, daß vaffelbe im Wuslande 
ebenfomopl als hier zu Lande, bünm über das Feld gefreut wird, mo «6 
dann höhftens 2 Stunden beparf, um ag ausgetrodnet zu fein. 

&udfruchte. PDarbarice Mandeln tube find nicht unter 42,6 bis 
44 sh., bittere 57,6 _bid 0 b baben, etwas niebrigeren ar zeigt 
ſich viel Kaufluf; Sinyrna Rofinen Yatten fih auf 25,6 bis 4; Kor 
rinthen nirpt unter 30 sh. in guter Waare zu haben. 

affıa lignea bevingt gern alte Preife, doch wird wenig angeboten, 
2 sh. Aoance auf legte Anctions-Preife werden bewilligt; mittel gut mittel 
60,6 bis 660, gering mittel 56 bis 58,6, Bruch 52 sh. 

Gewürze. Biment holt höbere Preife, in Auction wurden 400 &. 

mittel Baare mit 324 bis Yı bezahlt und find dazır jept Käufer im Markt. 


Bär 

u gen; in Auction halten 3100 ©. braun Penang mit viel Staub 2% 

id ſeitdem find völlig a bie dobere Preife bezahlt; gut Penang 
i 


Sumatra 21, Malaba ift nicht unter 3% bis 314 zu haben; Bourbon 
Meiten find wiever höher bezahlt bis 1014. 
Gacav, Badia bevingt 33 sh., beſchädigte Peru holt 28,6 bis 35,6. 


®&alpeter if nicht lebhaft, doch werden fee fe bezahlt; in Auc« 
tion holten 2570 ©, 44 bis 614%, Refr. 25,6 bis 26, 12 & 734% 24 
bis 25, raffinirter 28,6 bie 29 sh. j 
., Ima Eocosnußöl Eeplon wird nun auf 32 Last. 10 
bis 33 Lst. gehalten und ift wenig Waare am Markte, Zanguebar 28 bis 
29, Sionep 27 bis 28 Lst.; Leinol it nit unter 28 Lat. 15 sh. ab Hull 
zu haben; Palmöl feher 26 Lst. bis 28,10; Eaig beffer zu 28 Lat. bie 
29,6; Supfee-Epran für Erport auf 25 Lst. & 24,10 gehalten. 


A * Liverpool, 15. Auguſt. 
Baumwolle. Der Markt war geflern wierer ganz feſt; vertauft 
wurden 7000 B., wovon 10008. vie enlation und der Erport nahm. 
Die geſtrigen Rotirungen waren: egypt. 6% bie %,, Sea-Jeland 11%. 
bie 15, amerifan. 3%, bie 5, Der Markt bleibt zwar aud heute fortwäh« 
rend feſt, allein ohne befondered Animo, ebenio ald auch in ver ganzen 
vergangenen Woche die Aürmifhe Lebendigleit nicht mebr zu erbliden war. 
Es wurden heute 10,700 B. amerifan. ummneleßt, wovon 2300 B. zum 
Erport. Die anerfannten Preife find: Bowen+",, Mobile 4%,, Orlans5d. 


* New-Aork. 31. Auli. 
Saummolle. Der Aufihlag hat neuerdings Foörtſchritie gemacht, 
fowopl in Aolge ver engl. Berihte als au in Rolge nes biefigen unglüd» 
lihen Branded am 19. d. M. Die per des heutigen Tages t 
ordiun middling middl. fair fair 
Rem-DOrleang u. Mobile 6 bio 7. Trabies 8bias 9 bisdı, 
Georgia — —— 8, 84.9 
Unfer Korrath beirägt airca 33,000 ©. - Die Zufuhr feit dem’t. ». 
Its. war 18,401 B. Grportirt warnen vom 1. bis zum 29. Juli 13,352 
9, Die Ausfuhr ver Verein. Staaten vom 1. Sept. an Ann 2,058,831 
8,, 1844 zur felben Epode waren fie 1,568,470, 1943 1,991,166 ®. 
ottafche in gutem Begehr zum Jensen ge von 324 D. Perl. 
feht heute 4 bis Ya, allein weniger geſuch orratp 9850 5 Pott- und 
3433 #. Perlafhe, Der Erport vom 1. bis 29. v. M. belief ſich auf 4977 
5. Pott und auf 540 #. Perlafhe. . 
Meih gar nicht gelucht und fehr ſchwer zu derkaufen, doch wollen pie 
Eigner noch die VeTgEngenEn Preife machen, nämlih: ordin. 3,12%, bis 
3.25, gut bis ima 3%, bid 4 D. , 
Kaffee. Domingo bleibt rar; 500 B. ord. Qualit. holten 57, zum 


Erpert. 

Thran. Anfangs des vor. Monats geſchaben noch bedeutende Um ⸗ 
fäge zu 34%, bis %,, allein in Bolge ver grofen Berminderang des Bor- 
ratdes in erſier Hand (auf 10,000 5. geſchabt) fordert man jeht 35 Cens. 

Watnfchbarden in fallennem Preife; 9000 Pfv. Noro- erhielten 
3lyz, 5000 Po. Sir 5 E. 

opfen gefuchter; wir notiren Imm 1594 12" bie 15%; 
etalle, 0 Bl. Blei Wifouri holten 3 a 2", Ziel 3 Monate. 
arbbolz u. Harz unverändert, j 
rabten nah Habre: Baummolle Y%, bis %u, Portafhe 8 bis 10, 
Reib 10 Doll. Fr i E 
Eourfe: London 9% bis 10% Prümie; Paris 5,27%; 
A bis Yu, Hamburg 35a 

P.S. Aweifeldopne muß der ſurchtbare Brand binnen Kur 
Artiteln eine beveutende Erböhung verurfanen, doch nicht ſoviel als Anfangs 
allgemein vermutet wurde. Bon Baumwolle find verbrannt, beftimmt 
gegen 10,000 B., an Kaffee vielleicht 15,000 B. uno 16,000 X. There, 

Woher die Erplohonen enttanven find, die, nabrem ver eigentliche 
Brand fhon neloicht war, eine zweite Beuersbrunft anfaten, vie Alles 
verbeerte, if bis jet mod nicht ermittelt, wird aud wohl ſchwerlich je 
—— rau fommen. Die Detonationen gligen venen von Schiefpulr 
ver berruprenp. j 2 

Bir Horten mehrfach die Idee andfpredhen, daß wir und damit tröften 
müßten, in_ber Periode der Äeuerebrünfte zu leben, Damburg, Ducbed, 
neuerpinge Sinprua, ber Mourillon ia Toulon ıc.; allein eine folche Feuers· 
brunft ımit Erpioflonen und zwar verichienene hintereinanver, ift ſchwerlich 
noch je vorgefommen; — — Broad ⸗ſtteet. Stone und 
South Bılltam-Areet, Beaver⸗ ſtreet, Wbilte dall · ſareet, ErhangetrPlace, Market 
field find am ſchwerhen mitgenommen. 300 Häufer find any von ber Erde 
vertifgt, inpeh ıR man von allen Seiten mit Neubauten beiäftigt, fo vas 
fon mehrere Däufer fir und fertig daftepen. Bon unferen Deutſchen be» 
Ainten Ach fhon mehrere in newen Oofafen, id weifl Ihnen nur einige Wes 


Amſter dam 


in vielen 


feffer zeigte ſich viel Speculationsluſt und ſcheint der Artifel ferner 
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nige nennen, * fh Ft nach der Eataftrophe nach anderen —— 


— 





Finanz» und Geld-Ungelegenbeit. 
nes Geld, nur Die mit einem ® bezeichneten, Yapier, 


Köln, 20. Aug. Bonn-Kölner Eifenbahn *138Y,; Rheinifche Eifenb. 
101 Geier, Stamm 5 8 121, Di eier 
[) erpichii " üfe 
Bpeiniige Fr iffab i — N, 
AR. 18. 4 — 34% Oblig. "101%. Lud · 
— "Baden, 34% Oli, 68 98”, ade, 31, % 
Oblig. 98; bite 17 —— o 50 Bl. Goſe Ey bito Br vofe 
. 4; 


376: . 
— *30Y, 30; Did 5% Ard. 


va 6. Ang. Sechand —— — * a 50 R. #87, 
Du ſſeldo er Eiſenb.⸗Actien 
*102; bito * —D — — 


4%, #106% 106% Ya; bite ar 06 Ya; 
dito Prior.»Actien 100%, 1 0%; 1 3v. ame 2 ges. 97. Bonn- 
Kölner Eiſenb.⸗Act. 5%, #139, u-Minvdener E . 107%. Steele 


Bopwint. Eifend. 104%; 


Kae, — Eilenda hu 122%. Arte 
heimer Eifenb. *112%ı. 


Amfterdam, 18, 2 * miederl. wirkliche Schuldſch. 63 
4%, dito 100,6 — — ALetien ver N. Te 
Fo Yo 109". "Span. act, Schuld Ard. 85 8. 5% Ma. Tor liche Obl. 

obe 1708/1816 5% 109%. Amfternam-Henheimer Eiſenb. 2, 116. 

flerdam Rotterdam 130, 

Wien, 14, Kun 38* 113%; .r dito 102; 3%, bite * 
1834 Woſe 159%4; dito 1294. Baul · Actien 163. @ 
ge — — 137%. Bien-Bloganig 157%. 

18, Aug. 5% zn. er 1210; 3% bito compt. Bias. 
—— lan —, Cpanifge 5 

2ondon, 16. Aupuf. — PR Deigien 100, Bm ı —* 
—; bite 2% Ya, 63. Vortug. 5%, 64. Sraſiliau. 87. 

So BD dio 3% Ur itan. 35. Ruf. 118. Columbia FE 


16. Aug. Hamb.-Bergev. Eifend. *105%, 105. PDamb,- 
Serien “i1äy ah. Altona-Kieler Eifenb. "112%, ul Glädk.- 
Actien» Jeichn. “984. Danfeat. Dampfih. *1201 


Offizieller Wechfel-Cours. 
Köln, den 20. August, 
r Brirte, Geld, \ Briefe. Veld, 
Amsterdam 250 Fl, | K. 8, [t40Yy,,j — 2 Mom. 130% _ 


Paris 300 fr. ri — 80, r 80 
3 Mon — 79% u 
Frankfurt 150 Pl. Pr 857,0 — 2 Mon ER — 
London 1 La.] „ _ — 6,35%, — 
Berlin 100 Thlr,| » 100 — ri Hull = 
Augsburg 150 Fl. » J102%4s — — — 
Hamburg 300 Mk. » — 150%, ” — 149%, 
Antwerpen 300 fr. » — 80 » — — 
Brüssel 300 fr. F _ 50 > — — 
Bremen 00 „ — 1112 — — 
Geld⸗Cour ſe. 
Auswärtige Piſtolen Thir. 5,17% Fünfftantenſtͤcke Sgr. 40,— 
106 


uldenſtuͤcke De Er — 5,20 j ‚Brad. Krenenthaler 17 46,,— 
205rantenftüde .. „ 5,18% | 


Schifabrtö-Unzeige. Köln, 19. Auguft. 
Bylmme: Eapt. Wemmers von Rotterdam mit 4802 Zr. u 
Capt. A mit 6310 Ztr.; Capi. an von Amſterdam mit 497 
tr. une 9. Wedel mit 2300 Itr.; ©. Seelig von — 
Ibscfabren: F Sdieher nad dem Ibermain; W. Peſch nach 
8 
M. Yamerd; nad Rubrort * Em- 


n Sanung: Nach Ant 
meri kwit; nad Düfelvorf eis Mülteim an der Rubt €. Kö⸗ 
nindield ; aa Andernach und Neumien Peter Gies und €. Safer; nad 


Rrany. = „ 46,10 


Koblenz und ver — L. Zilimann; nah Mainz I. Ader; nah dem 

Mm; mad) peit nah dem Mittele und deermain zb. Meffer- 

one na 5* 9. Bedert; tzach Kannftart und Stuttgart L. 
Hermanns; Borms u, Manndeim W. Dunt, 


Serner: nad Amflervam Schleppt. „Köln Nr. 5*, Eapt. v. Men, 
Rheinpöpe: 13 Auß It Zoll. 





Anzei rıo en. 
Behanntmadjung. 


122. Dur Urtheil vom 18. Huguft 1845 Hat das fünigliche Handelsgericht 
zu Köln ben Glaͤubigern des (Falliments der zu Köln wohnenden mb unter 
der Birma I. & F. Lunnebach handelnden Kaufleute Jofr pb u. Franz 
Sumnebad, welde in ber für die Prüfung und Beträftigung der Fon 


derungen feitgefegten Friſt micht erfhienen finb, eine meue Friſt gewährt; 
demnach dem Gloͤubi ger Arnold Weil in Köln eine meue Friſt von brei 
Tagen, und den Gläubigern Ma —— $ Schoemann in Trier eine neue Fit 
von acht Tagen, fodann den Gläubigen Guſtav Lepper in Fürth bei Ruͤrn 

berg und van der Berg⸗Clerts in Antwerpen, umb allen unbeäanaten 
Gläubigen, bie im Artikel 73 ber Givils Progeß-Drbnung —— 
Friſten, vom Tage ber Ginruͤckung dieſes Auszuges in bie „Koͤlniſche Fe 
fung“ am gerechnet, zur Prüfung und Sekraͤftigung ihrer mach 

beftimmt. 


Gegenwärtiger Auszug wird in Gemaͤßhelt des Art. 512 des Handels— 
gelegduches von dem ae Secretair des koͤniglichen ker 


Kun biermit be 
er Köln, den 20. * 1825. Zindlau. 


Bekanntmachung. 


123. Durch Urtheit vom 18. Auguſt 1845 hat das königliche 
zu Köln ben Gläubigern des Falliments des zu Bonn mohnenben 
Satos Bife, melde im der für die Prüfung und Welräftigung ver dor⸗ 
derungen feftgefegten Friſt nicht erfchienen find, eine newe Friſt gewährt; 
demnach ben Gläubigern * E. wen Opfer geld u. Scheper, G. 3. Jerren⸗ 
helz, E. Heinrigs u. H. I. Gatti, und Weldenbach u. Fellinger in Köln 
eine meue Friſt von drei Tagen, ben Bläubigern Nifolas Freisheim in Bonn, 
Gufteo Pieper in Düffeldorf, Wilhelm Schmit in Wupperfetd, F. Bell u. 
Gomp, in Gräfrath, F. Gagenberg in Solingen, Mühlen u. Ernders in 
Iſſum, Mare Meyer Sohn in Koblenz, und G. Aulien in Trier eine neue 
Geift von acht Zagen, und den Släubigern 3. B. Frenay und of. Halenza 
in Mainz, I. B. Weber und Mind u. Gp. in Offenbah, Aldis Deffaure 
in Afhaffendurg, C. Dittmarfdy in Stuttgart, A. Mallenderger in Hanau, 
Gebr. Rofenftein im Gaffel, Hriebr. Rofenbera in Brandenburg, W. —— 
ber u. Söhne in Rathenew, &. Het in Brüffet und H. Bachs, P. M. 
Dopter und Muͤnch u. Spech in Paris, fo wie allen noch ana 
bigern, die im Art. 73 der Gin Progeßorbnung vorgefhriebenen Friften, 
vom Tage der Einrüdung diefes Muszuges in die „Römifhe Beitung“ an 
gerechnet, zur Prüfung und Beträftigung iheer Borberungen beimmt, 
iger Auszug wird in Gemäßheit des Weribels 512 des Ham 

beisgefegbuches von dem unterzeichneten Gelretair des konigl. Handeiege⸗ 
richtes zu Köln biermit beglaudigt. 

Röln, ven 20. Nuguft 1845. Zindlau. 


124, Das Geſchäfte-Lokal der 


Agrippina, 
Sees, Fluß: und — Berfiherunge-Beflieat | 
zu Ko 
ift von heute an aud dem — in bad Hand Nr. 24 im 
Filzengraben hierfeibit Cchemalige Faßbinder- Zunft), frafenmärte, 
eine Treppe hoch, verlegt worden. 


Dseisifhe Dewpfleiffehet 


Kölnifche 





Gefellichaft. 


Bom 3. Auguft an find bie 
täglidyen Abfahrten von Rötn: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nach Mainz-Frankfurt, 
. 7 „ nah Düfelvorf-Eiberfeld-Wefel, 
“ 8 u m Koblenz-Mannteim, 
10. 


3 


Radmittags > = Düffeldorf-Eiberfel-Herningen. 
Abends "» „ Eoblenz-Mannpeim-Strafburg. 
Näheres auf der. Daupt · Agentur. 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer ARE, Gefellfchaft. 
Vom 1. Auguft an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr täglich nach Mainz und sg (in einem Tage 
nah Mainz). 
" 84 * Koblenz und Mainz. 
Rachmittageẽ 333 "* # Düuüſſeldorf. 


” AYı ieden Montag, Mittwoch, Donnerftag und Samflag 
nad Rotterdam (London). 


Auf allen Hauptfationen ver Befellichaft werben nach allen Daupt- 
ftationen ber großpergonlid Le Eifenbahnen, und um« 
geh. t auf allen Hauptiationen *8 lich badiſchen Eiſenbahnen 

allen HDauptfiationen ber Re aft Directe Einfhrei« 
bangen geleiftet. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 
Berlag von 9. v. Binzer. Drud von I. P. Bachem, Hof-Buhhännler und Buhoruder in Köln, Marzellenftraße Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 


M 101. 


Köln, Samftag den 23. Auguft 


1445. 








Erſcheint dreimal wochentlich, nebft wöchentlichem Beiblatt für das Zransportmeien um gelegentlihen Beilagen. Preis: bafbjährig in Möin 


3 Thaler. Dur die Po, im ganzen preukiihen Staat 3 Thaler 12 Sur. 
inenmacper Rr. 10), jährlich 6 Thaler 20 Spr. 


(Unter Se 


m Buchhandel zu berieben durch Oerrn Ludwig Kohnen in Köln, 
njertionen, die Petit⸗Jeile 1 Bar. 6 Pi. 


Revactiond-Burean und Erpevision Marzellenftrafe Ar. 15. 





Banf in Deffau. Bekanntmachung. 


Es find neuerdings die Statuten für eine Actien-Gefellihaft jur Ere 
richtang einer ſogenaunten deutſchen Rationaf-Banf in Deffau verbreitet 
worden, um Theilnehmer für viefes Unternehmen zu gewinnen, Die vor 
gedachte Bank, weide mit einem, nad Umfänden auf 204 Mil. Thlr. zu 
erböhenven Actien · Capitale vom 100 Mill. Thir. gegründet und zur Aut, 
gabe eines tem Actiem-Eapitale gleihfommenten Betrages von Banknoten 
in Stüden von i bis 1000 Thlr. ermächtigt werden fell, it Aatıtenmäßig 
dazu befimmt, ihren Birfungefreis durch Errichtung von Filialen, Agenturen 
und Gommandite möglicht über ganz Deutſchland andzuechnen, und umder- 
tennbar ganz befenbers darauf bereihnet, in Preußen Geſchäfte zu machen. 
Um irrigen Vorausfegungen, welche in dieſer Hinſicht bei ver Betheiligung 
bei obigem Unternebinen fattfinven fönnien, zu begegnen, firben wir uns 
veranlaßt, das Publicum barauf aufınerffam zu machen, dad vieles Unter 
nehmen feinem Umſange und feiner Beſchaffenheit nad, bebufs ver Geftat⸗ 
tung des Geſchaftebetriebes in Preußen, erft einer näheren Prüfung bedür⸗ 
fen twärde, daß aber, fo weit der Inhalt ver Statuten entnehmen jäft, vie 
Geflatlung dieſes Geſchaſtobetriebes und insbefonvere des Bertrichs jener 
Banfnoten in Preuden nicht in Ausficht zu fiellen iſt, durch Verdot ⸗Waßß⸗ 
regeln Dagegen einzuſchreiten. 

Berlin ber 16. Auguſt 1845. 

Der Rinany Minifter. 
In deſſen Abmeienheit: 
Beuth. 


Bür den Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
v. Patow. 





Serabjegung des Ausfuhrzulls auf Seide. 

Trieft, 3. Ruguf. Er Mal. der König von Sardinien bat durch 
Decret vom 3. Zuli den Auéefuhrzoll von Reiten- und Einſchlagſeide (Or 
ganfind und Irame) auf 1 Lira, von purgirter roher auf 2 Fire und von 
dubiirter auf 60 Tenteimi per Kilogramm berabgeicgt und vie bisherige 
ptoviſoriſche Ermäßigung des Zolles von gefärbten Orgamfind und Zrame 
auf 50 Tentefimi per Kilogramm and ferner beſtätigt. 





Sandelövertrag jwifchen dem Mönigreiche beider 
@icilien und Franfreich. 

Der am 13. Juni I. 3. wiſchen vem Königreige beider Sicilien und 
Branfreih geſchloſſene Handels · und Schiffahrid-Perirag if am 19. Juli, 
aach ver an demjelben Tage in Neapel erfolgten Natificatien, im Kraft 
aetreten. Derfelbe enthält im Befentlihen Kolgenves: Im 1. Artifel wird 
die, im dem zu Paris am 28, Februar 1817 underzeichneten Tractat zwiſchen 
Branfreih und Sicilien, beichlofene Auibebung aller Privilegien und De - 
freiungen, deren vie beiverfeitigen Untertanen auf rund früherer Ver⸗ 
träge zwiſchen Spanien, England und Frankreich Iheilpaftig wurden, bes 
fatigt. Diejelbe Betätigung erfolgt auch im 2. Artikel von Seite Er, 
M. des Königs von Neapel, welcher verſpricht, feinen Untertpanen irgend 
einer andern Macht bie ermäpnich Privilegien zu eribeilen. 

Der 3, 4. 5. und 6. Artifel find ganz gleichlautend mit jenen, in 
dem zwiſchen dem Königreiche beider Sicilien und vem Königreihe Erof«- 
dritaunien und Irland am 25. Jumi I. 3. abgeſchloſſenen Hanveld- und 
Shiffaprie-Brriragr, in welden vie Rechte beiver Nationen näher beftimmt 
werven,. Sm 7, Artitel werden die Gapitaine und Patrone ver frangdfl 
fen und fieilianiihen Schiffe der Berpflihtung euſhoden, im ven refpec- 
tiven Häfen fi om vie amtlichen Speviteurd wenden zu müſſen. Zufolge 
dem 8. Artikel müflen vie Einbringer der Waaren eine Deelaration über 
den Werih nerfelben ausflelen und wenn diefer ven Zollbeamten zu gering 
angegeben zu fein ſcheint, fo treten dieſelben Beftimmungen im 9. Artilel 
des zwiſchen Sieilien und dem britifhen Königreiche abgeichloffenen Bertra- 
ges in Kraft. — Der 9, Artitel if wieder völlig gleichlautend mit bem 10. 
Artitel des britiſch⸗ſicilianiſchen Tractates. Der 10, Urtilel enthält vie 
Defiimmung, daß Die Operationen in Betreff der Reitung gefheiterter, 
geftrandeter und verlaffener Schiffe, ver Zeitung ber refpectiven Conſuln 
in beiden Ländtin anheim geſtellt fein follen. Solche Schiffe, ihre Theile 
und Heberreite, fo wie deren Örratpfchaften und Zubehöre und alle anderen 
aus denſelben gereiteten Effecten und Waaren, oder deren Erlös beim 
Bertaufe, jo wie die an Bord ber verunglüdten. Schiffe vorgefundenen 


— 





i 
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Papiere ſollen dem beireffenven neapolitanifchen over framöfiben Conſul 
oder Biceronful eingehänvigt werben. Die refpertiven Orisbehörden haben 
die Aufrechthaltuag ter Drbnung und bie Sicherheit. der gereiieien Per» 
fonen und Baaren zu überwachen, welde leßtere nur dann einem Zolle 
unterzogen werben, menn fie zum innern Conſum befimmt find, Der 11. 
Artitel befimmt, daß die franzöfifden und feitianifhen Kauffahrieiſchiffe, 
welche durch höhere Gewalt in irgend einen Hafen einfanfen müfen, von 
allen Shiffabrtgebähren befreit fein follen, wenn fie ſich daſelbſt ſeder 
Hanvelsoperation enthalten. Sm 12. Artilel begibt ich Beine Mareftät 
der König ver Franzoſen Des mit dem Wetifel 7 ver Convention zu Paris 
am 2%. Februar 1817 feſtgeſetzten Vorrechtes zur Repection von 10%, 
von Seine Maiehät rer König beider Sicilien verpflichtet ſich, daſſelbe 
feinem Untertbanen irgend einer andern Mat zu gewähren. Die weiteren 
Deftimmungen lauten wieder vollig gleich mit tenen im 14. Artilel des 
mehrerwãhnien britifch-Tichlianifgen Bertrages. 

Der 19. Urtitet lautet: Zwiſchen ven hoben contrahirenpen Yarteirn 
ift dae Webrreinlommen getroffen, Daß für vie Dauer des gegenwärtigen 
Trartatese Seine Maleſtat Der König beiver Sieilien ſich verpflichtet, um 
Brantreig reine ECutſchaͤdigung für die Privileglen zu geben, deren c6 Kraft 
bes Tractates von 1817 theildaftig war: 1) ven Einfuhrzoll auf gemaltes 
ober vrergoleetes Porcelan, eben fo and ) ven Einfuhrzoll auf Bla 
un» Arpftallarbeiten, mit Auknabme von Aenftergias, um vie Hälfte her 
abzufegen; 3) ven Einfubrzoll auf vie in ber Romenclatur des gegenwärtig 
befledenzen Zofltarifs unter vem Namen Pringmetall», Bronze, Meffing- 
und Auplerwaaren vorlommenden Gegenſtäude, fie mögen gemalt, gefimißt 
oder vergoldet fein over nit, fie mögen aus gemiichten oder nicht ge 
mirrhten Stoffen befteben, als: Pendeluhren, Eandelaber, große um» Heine 
Reiten, Refetten, Schilde. Schlöſſer, Spangen, Eapttäler und atibere Ar ⸗ 
beiten aus verartigen Metallen, mit Verzierungen aus irgend einem am- 
teren Stoffe um herabzuſehen; 4) bie Einfuhrzöfle auf Mobewaaren, 
wie fie im dem Tarif-ves Konigte ichs beiver Sicilien claffifieirt find, ale: 
Müpen, Hüte, geſtice Streifen, Shamwis aus jedem Stofe, wollene und 
audere Tücher, matürlihe over nadgeahmte, in jeber Weife gearbeitete 
Haare, Ehmudfevern, Marabuts, fünftlihe Blumen, geſtickte monffellinene 
Manſchenen, Mantillen, Zwirn ⸗ Geiden- und Baummollfpigen, und 5) 
jeme auf Tapeten, vergoldetes, neflanımtes ober gefirmiftes Papier um vie 
Hälfte zu rerueiren; 6) vie Einfuhrzölle auf nefärbies oder Tadirtee Rind- 
und Kalbleder um Yı; 7) auf werarbeitetes Gold um Y%ır, unb 8) auf 
Kremp un Schleier, melde bisber unter Seidenwaaren vorfommen, um 
die Hälfte berabzufegen. Die mit gegenwärtigem Artikel befhloffene Re- 
duction Self unbeſchadet ber im vorangebenven Artikel fehgefehten Ermäßi- 
gungen von 10%, erfolgen. | 

Der 14. Artifel erflärt alle in tem Traciaie vom 28, Februar 1817 
enthaltenen Stipulationen für null und nichtig. Zufolge wem 15. Artitef 
bleibt ver gegenwärtige Tractat vom Zage der Ratification am gerechnet, 
auf 10 Jahre in Kraft. (Deftr. Lloyd.) 


Sanbdelövertrag zwiſchen Meapel und England. 


Reaper, 1. Juli, Endlich warb der neue Echiffabrtd- und Pate 
dels · Trattat mit Englane publieirt. Böllige Reciprocität iR vie Haupte 
tendenz. Der Vertrag warb ven 29. April d. J. geſchloſſen, ratifeirt, und 
am 23. Juni dbeilte ihn das „Giornale del Regno delle Due Sicilie* mit. 
Er entbäle 19 Artilel. Die Hru. Fortunato, ver Prinz von Tomitini und 
Antonio Zpinelli waren von Seiten Neapels, die Hrn. Temple und Wood ⸗ 
bint Patiſh von Seiten Englande mit der Ausarbeitung und Abfafung 
beauftragt. Der Tractat, welger 1316 zu London abgeſchloſſen wurde 
und auf allen Schiffahris - und Danpelsverträgen zwiſchen Spanien, Eng« 
land und Zranfreih berupte (1667, 1713, 1715) if fomit aufgehoben, und 
ale darin enthaltenen Privilegien und Berorugungen von Perfonen, 
dlaggen und Schiffen find für null une nichtig erHlärt, 

Der König von Neapel verſpricht im zweiten Paragrapb: feiner 
Ration vie erwähnten Privilegien zu eripeilen. 

Im dritten, vierten und fünften Artifel werben alle Rechte beiver Na- 
tionen an ven Pläßen, wo fie Handel treiben und wohnen ıc., näher be⸗ 
fimmi. 

$. 6 ſichert ju, daß feine, von dem für andere fänder befimmten Jon 
abwrichende Erhöhung für engliſche und neapolitanifhe Provducte und Zar 





dricate Hatifinden, dag alfo Gleichheit ver Zölle für alle Nationen fein ſolle. 
Zerner ſoll anderen Rationen lein Borzug irgend einer Art gegeben werven, 
ohne England auf vie gleige Weiſe daran Theil nehmen zu laffen. 

Der fiebente Artikel enthalt vie Beſtimmung, daß in Bezug auf Zölle, 
Beneficien, Eonceflionen, Neftitutionen :c. fein Unterſchied mehr gemacht 
werben folle, ob Waaren auf engliſchen ever urapolitaniſchen Schiffen 
ein» oder ausgeführt find. 

Im achten Paragraph heißt e6, daß Tonnen, Hafen» umd Yootien- 
gelder mit ven Abgaben für einbeimifhe Schiffe gleihgeftellt fine. Din 
wngefügt ift aber, daß vieles nur für Großbritannien und Irland und feine 
turopäiihen Befipungen gelte. 

89 Wo für eine Waare fein von ven beiben Regierungen fellbes 
Rimmter Zoll Raltfinnet, fol ver Zoll ad valorem auf folgende Weile bes 
fimmt werden. Der Einbringer unterzeichnet im Zollhauſe eine, die Werth 
angabe feiner Maaren enthaltende Detlaralion. Scheint ven Zolbeamten 
ver Werth an gering angegeben, fo haben fie die Freibeit, vie Waare zu 
fi zu nehmen, ven angegebenen Werth mit einer Zulage von 10% zu 
zahlen, müfen aber zugleich ven etwa ſchon gezahlten Zoll zuräderflatten, 

Im zehnten Artitei heißt es, Daß der gegenwärtige Zractat ſich feine“ 
weges auf den Zwiſchenhandel der einzeinen Päfen des einen ober bed 
anveren Yanved eriicede, und daß vieler Zwiſchenhaudel ven nationalen 
Schiffen vorbehalten bleibe. 

$. 11. Werner vie Regierungen noch Agenten over Torporationen bür« 
fen ven auf Schiffen ihrer Nation eingeführten Baarın (Ropfloffen over 
Manufacturen) wireet oder invirect Bortheile oper Priviiegien (preminensa 
© proferenza) gewähren, indem beive Mächte bie wahre und echte Reci» 
prorität wollen. 

$. 12. Keine Beeinträhtigung des Handels durch Monopole, Eon» 
trace ıc.; doch behält fih ver König von Neapel vie Regalien (Reali 
privative) des Zabafe, des Salzes, der Epiellarten, des Schiehpulvers 
und des Salpeters vor; ebenfo dad Recht, Erfindungs- und Bervolltomme« 
uunge · Vatenie zu eribeilen. 

Dir $. 13 entdaͤlt Behimmungen, wie es im Zalle von Schiffbrüchen 
aebalteu werben fell. 

Im 14. Hetifel verzichtet England, fobald gegenwärtiger Contract im 
Kraft getreten, tür immer aufbas Privilegium der befannten 10%, welchts 
ik nad dem 7. Art. der Londoner Gompention vom Jahre 1816 zukam. 
Dagegen verfpricht ver König von Neapel, daß für die Dauer ves neuen 
Bertrags vie englifben Unteribanen fortfahren follen, die genannten 10% 
zu geniehen von ben Zöllen, welche alle aus Englaur, Irland, ven Eoles 
nien und den anderen Beſitzungen eingeführten Saaren treffen, und vie 
Enzlänver zablen feinen höheren Zoll als vie Umtertbanen jeder audtren 
Regierung, wie bereits $. 6 beftimmt worden. Dabei ift iedoch wohl zu 
bemerfen, daß der König Ab, in Bezug auf viefe 10%, für feine Inter 
thanen und für andere Rationen, falls es ibm gefallen ſollie, dieſelben 
auch andern zu Theil wercen zu lafen und fie mit England auf denſelben 
Fus zu ficlen, alle Rechte vorbehält. Ebenfo ficht es ihm frei, in feinem 
Königreihe diejenigen Zollveränderungen vorzunehmen, die er für zwrd» 
mäßig eramtet. 

Ju 15, Artikel beißt es: Die joniſchen Inſeln Tollen gleiche Rechte 
haben, fobald vie Regierung vielir Inſeln vielen Tractat ſpeciell aner- 
kennt, nur muß vanı, um Wißbraude zu vermeiden, jedeo jomidhe Schiff, 
welches von dem Berirag Nuden zieben will, mit einem Patent des Tore» 
Ober-Eommiflaits oder feines Mepräfentanten verichen fein, 

Der $. 15 eriheilt Gibraltar, Malta sc. gleihe Rente nit Großdri⸗ 
tannien und Irland. 

$. 17 ſagt, daß ſogleich, nachdem gegenwärtiger Zractat ratifcirt, bie 
Gonvention vom 36. Sept. 1816 für null und nichtig ja erflären fei. 

% 18 Gegenwärtiger Bertrag if vorläufig auf gehn Jahre geſchloſſen. 

& 19 enthält Beſtimmungen über die Zeit, in welcher ver Vertrag 
rabificirt werben fol. 

Dann folgen vie Unterfhriften ver obigen fünf Herren und vie des 
Königs vom 25. Juni 1845. 


Balermeo, pen 36. Yuli, Die Flotie iR eingelaufen und ter König 
Beigt fo eben, #8 if 9 Udr Vormittags (das deißt 13%, Uhr), ans Yanp, 
unter Kanonendonner und WBeläute aller Boden, — Zugleich verbreis 
tete ſich auch ein gar ſchlimmts Gerücht, dem, wer eima zu benfen 
tätig iR, nit Glauben beizumefſen ſich getrante und vas fi dennoch ala 
wahr erzeigte, daß nämlib zer Aufhebung des als Aufmunterung der 
Handelsmarint und dem Handel brwilligten Rachlaſſes von Wir auf 
ven Eingangszell von Baaren mit einbeimifgen Schiffen 
aus ber Dftire over beiden Judien eingebradt, Wie groß vie 
Beftürzung hier il, mag ver Umſtand voriben, daß fih gegenwärtig 18 
biefige Schiffe unter Segel befinden, mämlih 1 in Oſtindien, 8 nah Nore- 
amerifa une 6 in Brafilien, 3 nad ter Oſiſte, welcht alle mit Ladungen 
bieiger Protucte von bier abgingen, fehr ungewiß, ob vie Unternehmung 
ohne Verluft ablaufen würse, und auf ven jo heilig verfprocdenen Rab» 
laß feftrechnenv. 





Werth des Geldes. 

Bir tefen im „Der. Yloya", daß eine Geſellſchaft engliſcher und 
franzöffger Capitaliſten einen Agenten nach Pehb geſchickt bat, ver vor 
ven Gemeinven, die Ab von ihrer Herricaft leslaufen wollen, vie dazu 
noidigen Beleneittel gegen mäßige Zinfen und lange Zahlungefrifen an- 
dient. 
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Auch th ums aus Ungarn gemeldet worven, daß eine franzy-englifhe 
Geſellſchaft vie Abſſcht bat, die feibeigenen Zigeuner in der Moldau und 
Ballahei wenigfiens theilmeife fodzulaufen, oder beſſer geſagt, denſelden 
das daju nöthige Kapital leihen will. 

Die zu Agtam erfheinenpe „una“ enipielt noch vor nicht Tanger Zeit 
die Anlündigung eined Verkaufes von 200 Zigeumer-Kamilien, wegen Erb» 
ſchaftathellung des verſtorbenen Serdaren Nicolaus Nite in ver Borflant 
Eanıt Binere zu Buchareſt. Es wird ferner vabei bemerft, dad von bie- 
fen Zigeanern nur von fünf Jamilitn un aufwärts, nicht aber weniger 
ald fünf verkauft werden und daß der Preis um 1 Ducaten per Kopf ge 
ringer gehalten würde als andere Figenthümer gewöhnlich zu verfaufen 
pflegen. Um vie Kaufluſt noch mehr anzuregen, enipält vie Annence, daß 
unter diefen 200 Stüd Familien Kenner verſchiedener Handwerke fih ber 
finden, ald: Feldarbeiter, Schmiede, Mufifanten, Silberarbeiter, Schufter ır. 
Enelih follen vie Luſttragenden ſich direct mit ven Söhnen und Erben in 
der benannten Vorſtadt in Verbinpung ſehen. 

Mehrere von biefen Jamilien follen wirklich ſchen dur viele Geſell⸗ 
fchaft Iosgefauft fein. Sehr winfrhenswertb würbe es fein, wenn biefe 
löblihe Unternehmung auch noch öflicher amsgevehnt werden mödhte! — 
Wird aber das Geld zu folden edlen Zweden verwendet, fo muß deſſen 
Werth in unberechenbarer Progreffion Reigen. 





Die Hufbewahrung der Kartoffeln. 


(BR. dv. O.) So viel darüber ſchon geſchrieben worden if, und fo 
ſeht befannt vie mannigfadgen Arten ver Aufbewahrung find, umier denen 
man zu wählen bat, fo forglos und fehlerhaft werden doch immer noch Pro» 
jeburen gewählt, von denen känaft anerfannt if, daß fie der guten Konfer« 
virung unferer Bawpt- nad Lieblingsnahrung nachtheilig ſint. Seiten 
man aber in neuerer Zeit entpedt hat, daß vie Daupturfahe ıhrer Kranl« 
heiten und vie alljäbrlih zunehmende Verſchlechterung ihrer Qualität, fe 
wie vie Verringerung ihres Ertrages genen fonf, und gegen cu aus dem 
Samen gezogene Varietäten, ver feblerhaiten und forglofen Aufbewahrung 
ver Kartoffeln zugelhrieben werben darf, follten wir doch wahrlich nun 
aufmerffamer fein, die beiten, zwedinäßigften und geprufteſten Weth oden 
ihrer Aufbewahrung zu beachten. 

Belanntlih werden vie Kartoffeln tbeils in Kellern, theils in Mieten 
über ber Erde, in Gruben unter ver Eree forar im ihrem urfprüngliden 
Laget im der Erde überwintert. Ber Dazu Kelfer-Riume beffimmt, ber 
mus vor Allem wiſſtu, daß fein Keller troden, luftig und froftfrei if. 
Selten wirs vor ber Eintrutung daran gedacht, vie Keller geberig zu rei⸗ 
nigen. Man begnügt fid mit ver Reinigung des Furbodens, höchſtens 
au noch ver WBande und Dee. Die Buftreinigung möchte jelten Jemand 
für nötpig halten, und doch iſt au fie von weſentlichem Einfſus auf die 
darin in Maffen bewaßrten Kartoffeln. Despalb iſt eine Häucherung mit 
Wach holderbeertu oder Kraut, woran wir ja bei uns in manden Begen- 
ven MeberAuß haben, fehr anzıratten. Gegen vie Feuchtigleit ver Keller» 
wände bat fi der Anſtrich mit einer Aufleſung von %, Pie. Seife in 10 
Pfo. peiben Wafers, und nad 24 Stunden mit einer Anflöjung von * 
Pr. Alauu in 40 Ye. falten Waſſtre ſeht bewährt gezeigt. In den 
meiften Fällen ſcheint man jedoch vie Kuſbewadrung in geſchloſſenen Mieten, 
der im Kellern vorzuziehen, weil fh einmal felten Aellerräume mit obigen 
Erforderniſſen finoen, und weil Die ganzliche Adſchliecßung der Kuh in ge⸗ 
ſqloſſenen Mieten, vie Beranderung ber Kartoffe-Subftangen verdinderi 
fo nah man fie im Juni, und fogar noch fpaier, in demſelben Zuſtande 
wiederſindet, in welchen fie im Herbft bei ver Einbringung waren, voraus 
gefeßt, daß fie trocken eingebradt und ſolgeudermaßen bevedt uns beſchützt 
wurden. 

Die Mieten find entweder lang um» dachförmig ober rund und kegel- 
fermig. Man bat anf dieſe Weiſe bis zu 100 Scheffel zuſammengebracht. 
Zmrdmäßiger ift es jedoch, nicht mehr Kartoffeln im einer Miete zuſammen 
zu laſſen, ale ver Wirkpichafisbeirieb in einem Tage abfahren fann, um 
fie vor Aroft une Diebitapt zu ſichern. Ber Boven der Drirte, auf ven 
fie zu fteben kommt, muß vorder wie eine Scheunenviele geebnet und fell 
geſchlagen fein, Auch varf bier feine Binternäfe den unteren Kartoffeln 
Schaden bringen. Die Kartoffeln werden man 6 bis 8 Buß breit und W 
bob und glatt aufgeichiprt, recht troden cingedracht und ſogleich mit Ziroh 
belegt. Hier ih der Drt, wo man Strod nicht fparen darf. Die Strob- 
Schicht muß mindeſtens 8 Zoll did fein, denn von ihrer Stärfe bängt 
größtentbeils Die Abwehrung ves Froſtes ad. Die Stärke der darauf lies 
genden Erdſchicht leiftet in dieſet Hinſicht weniger, denn wir wilfen fa aus 
ver frifhen Erinnerung des letzten Winters, wie viele Anl tief ver Aroft 
an manden Stellen vurd die Erde drang. Wollte man alfo in der Er» 
dee ven Hauptichug ſuchen, fo müßte he fehr Aark fein. Sie wäre, 
nah Befchafenbeit ber zer Hand liegenden Erbe eingerichtet, oft ſehr piele 
Arbeit erfordern und damit doch weiter michis bewirken, ald daß bieie yanze 
ſchupende Bälle mar um fo ſchwerer und feler und dadurch ein um fo bei 
ferer Aroftleiter more, 1 Auf vide Erdſchichten bält man in eompartem 
Boden ſchon vollfommen dinreichend um» faft zu fark, jedoch if bei Yehn- 
hosen, nad meinen Erfahrungen, noch ver beſondere Boribell gewonnen, 
das dieſe in hoben Haufen aufgefhirttete Erde dadurch eine mechantfche 
Berbeferung erfährt, namentlich poroier wird, baber im künftigen Frübiahr 
auf und um folde Mietſtellen ein auffallend lebendiger Wachstdum fichtbat 
wahrzunehmen ift. Sandboden ift am ſich leichter und porofer, und fann 
alfo and Höher aufgeihüttet werden. Die Erde wird ringsherum etwas 
angeichlagen, damit Megen und Schnernäfte leichtet daran ablaufen. 


Die auf den Mieten üblichen Schornfteine von Stroh oder Hol; fieht 
man leider no heut zu Zage auwenden, im ver wohlgemeinten Abſicht, 
von Larioffelvunft abzuleiten, Man beventt aber miht, daß eben jene 
Schornfteine dur den dadurch bewirkten Zutritt ver Luft, ves Regens ıc. 
ven Kartoffeloumft hervorbringen und begünfligen müffen, weshalb man 
auch bei Drffnung folder Mieten im Arüblahr faft immer vie oberen 
Kartoffeln im angefaulten Juftand trifft, was bei geſchloſſenen Mieten nicht 
der Fall if. 

Hält nun Jemand feine Kartoffelmiete noch nicht hinreihenn ge gen den 
Brot aeihüpt, fo wird er mit leichter Mühe verfeiben noch eine loſe Um- 
düllung geben Finnen, Man hat dazu Mitt, Kartoffellraut over Wade 
doiverfiraud gewäplt. Bon den verichiedenen Miftarten habe ich den loſen 
unb wärmeren, alfo Pierde- und Schafmift, dem compacteren, alfo bem 
Kupmift, vorgezogen, es fei denn, daß leßterer fehr Arohhaltig wäre. Gpä« 
terpim ift mir aber dieſe Mifſvergeudung leid geworden, da verfelbe in fo 
Hoher und lofer Aufthärmung feine pilangennährenpfien Beſtandtheile ver 
Luft abgibt. Ich habe mit noch befferem Erfolge trodenes Yaub oder Na- 
deln gemäßlt, und bamit ver Wind vieje Hulle nicht wegmehl, no eine 
Befleivung mit harten Wahpoiverfiräugern darauf befehigt, wie wenn fie 
gut dicht in einander geftedt, gleichſam geflochten werben, allein ſchon ohne 
LaubHınd Nadeln einen Schuß gegen Froff newähren, den ih, befondere 
wegen ber loſeren Beihaflenpeit ver Hülle, höher ſchaͤze als MiR und no 
böper als Erde. Ih habe dazu immer die nadelreichſten Sträucher aus 
gewäplt, und im Bertrauen auf ipren Schuß, meine Erbvede (von Lehm- 
boden) nie Rärker als ®i Auf gemacht. 


Meffel-ZBeberei. 

Bon der preufifh-hollänpifhen Gränze, 17. Aug. Während 
bei und die Liunen⸗ Induſtrie eine gänzlihe Niederlage erlitten hat, mimmt 
vie Fabrikation des Reſſels bei uns einen immer größeren Aufſchwung. 
Ia den vier Kreifen des nöreligen Münfterlannes: Burgfeinfurt, Ahaus, 
Coesfeld und Borken, find bereits zwölftaufenn Weber befhäftigt. Kür 
Zimmermann u. Rümpers in Rheine an ver Ems find allein vierzehuhundert 
Stüpfe in Tpätigfeit, und da dieſes Haus, wie verlautet, einen neuen Abſatz ⸗ 
weg in Algier gefunden, fo läßt fi bei ven bedeutenden Mitteln, über welcht 
basfelbe zu gebieten hat, erwarten, vaß vie Zapl in Zeit einem Jahre zu 
wenigftens zweitaufend anwachſen wird. Auch Ro in Borghorft, dem es 
ebenfalls werner am Mittel noch am Eifer fehlt, fol für vie Zukunft dem 
Neftel ein ähnliches Feld beftimmt haben. In der That lohnt dieſe Indu⸗ 
firie au der Müpe: denn eine Kette, welche dem Fabrikanten zu 17 bis 
18 Thlt. fommt, verfauft er nach Umftänpen zu 20 bis 21 Thlr. 20 Sar. 
Eben deshalb dürfte es aber auch fehr zu wünſchen fein, das die Weber 
etwas mehr verbienten. Wan zahlt jept für vie fhmale Sorte 3 Thlt., 
für vie mittlere tbeils denfelben Kohn, iheils 3 Thlt. 5 Sgr. und für vie 
breite 3 Ihr. 15 Spr. und 3 Tplr. 20 Spar. Jam Beben ver betreffensen 
Kette von 236 Naros brauchen die tüchtigften Arbeiter neun bie zehn Tage, 
vie meiften aber 2 bid 3 Boden Zeit. Als Durhichnitisvernient kann 
man mit mehr als acht Syr. annehmen, wie dies auch no lüngf einer 
der Kabrifanten ſelbſt veriberte. Man wird und alfo beftimmen müſſen, 
daß der Meber verbältniimäßig zu wenig verdient, befonders wenn man 
berüdiichtigt, daß er bei einem folden Yohme 14 bie 16 Stunven täglich 
fh anftrengen muß. Odgleich er nun freilich, weil Wohnung und Yebeus 
mittel hier noch billig fine, und er gewöhnlich einen Heinen Ader, wenn 
nicht als Eigentum, dann doch gepamtet hat, feinen Hunger zu leiven braucht, 
fo werben es doch die Fabrifanten billig finnen müſſen, viefen Punkt im 
ihren Verfammmlungen in Berathung zu zieben. Hoffentlid werden Tim- 
mermann u, Küumpers, tie [dom früher eine ſeht menſchenfteundliche Ge⸗ 
finnung gegen vie Weber an ven Tag gelegt baben, ſolches beantragen 
uud durchſetzen, eingevent iprer Worte, die im Munde des Volkes An: 
„Bir haben fein Recht, und cs ift unjer eigenes Berverben, vom Schweiße 
ves Volles zu leben.” (Röln. Atg.) 





Wollbandel 


Riga, 11. Auzuf, Zu unferm diesjährigen Wollmarkt waren circa 
4200 Puo angeführt und SO Pu follten machzeliefert werden, wogegen 
das im vorigen Jahre relintte Quautum fh auf 00 Pup belief. Die 
Näffe ves vorigen Jahres und ſchlecht gewonnene Winterfutter hatten auch 
in unferem und ven benachdarten Geuversements fehr nachtheilige In a 
für die Werinoqubt gehabt. Viele Thiere waren dieſen üblen @infären 
erlegen; vie am Xeben nebliebenen hatten nur wenig, burihnittlih 2U%, 
weniger Wolle angefcpt, und daber lieü fh im voraus auf vie verringerte 
Zufuhr vieies Marftce ichliehen, 

Haudel — auch bier ſebt ſchnell und der Markt war ſchon am 
erftien Sormittage fat gänzlıh geraumt mit einem Auffhwung der Preiſe 
von 5 bis 15%, bei einigen wenigen Partien jogar von 2U%,. Die Preiie 
Rellten fü jür dorfeine 29 bis HR. S., fein mittel 24 bis 28, imittel 
20 bie 23, orvin. 16 bis 19, während fie im vorigen Jahre auf 27 bie 3, 
24 bis 26, 19 bis 23 und 12 bis 18 R. ©. ftanpen. 


Gorrefponden;. 
+ Roin, ?2. Ausuf. 
Mübdl effeet. 34, per Det. 33, per Mai 1846 32 Thlr. 


Berlin, 18. Auguſt. 

Betreibe. Weizen, S6STpfe. bunt. yon. 48 bis 50 Zplr., 58: 
po. weißb. poln. 58 bis 62, Hasspfo. gelb. ihlei. 50 bis 56, vito weiß. 
38 bis 62, opfd. mwerßb. poln. 5 bis 58 Ihlr. Roggen, auf dem 
Baffer wie vom Yager, blieb außer Verkehr; Sapfo, 35 Fir. zu fhäßen, 
ſchwimmender SYA5nTD. dagegen wurde Y, bid 6Yı Thlr. gehandelt, 
unt S2pfe. per Yuguftieferung ward auf 36", Thir. geralten ; ver 
wopfe. Sept, Drt.-Üieferung war ein fehr Iebtaftes Geihänt und ıf bie 
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3, Thlr. nen worden, ı Thlr. blieb erlaffen 
Arabiape sahfe. Bis 36 Zilr Katie 9), 0. ie Die 

erruft, verb 

nfreich einge 

nd als Beranlafung ver Werthfleigerumg vieles — 

Gerfte nicht gebandeit. Hafer in loro fd. 19 bis 22, per Gept., 

Det. und per Arahiahr 98 19 Thlr. zu laſſen; Abgebet fehlen. — 

r. 


84, Sommer-Rübfen, faut Gounofement frei bier au Lieferm, 69 
. Kleef. in den befferen Sorten fehlt uns daher fein Hanpel 


a Breslau, 17. Auguft. 

Betreide. Die Klagen über die Dualität des neuen Weizens find 
bier ganz allgemein, und es wird ſich ſeid ſpaͤter wenig qute Waare fin» 
den. Die Eiger von altem Weizen And vedhalb jehr feit und if quter 
‚elber hier mit 60 bis 62 hir. und felbft böher bezahlt; e# t zu bes 
Kerbken, daß dieſe Preife noch immer mehr anziehen werven. sagen 
bepalt zu firigenden Preifen für Oberichleſien gute Frage und iſt deute 
85-S6pfo. Waare mit 44 bis Tolt. f. a. B. dezahlt worden. Dieier 
he Preis, ver mir durch die, während der Erntearbeiten gewoͤhnlich ſebt 
feinen Zufubren herbeigeführt iſt, wird hoffentlich bei beiferem Markibe- 
ſuche berentend geprädt werven, zumal vie Ernie von vielem Artikel im 


Allgemeinen ziemlih gut ausfällt. 
i 8 Herbſt zu 14 angehragen, doch 


Mübol, robes, im loco 14%, Thlr., 
mur für auswärtige Rechnung, va uniere Delmüller nicht jo billig abgeben 


tonnen uno wollen. — Zudfeetbran 8%, Tpir. 


: . Stettin, 18. Yuguft. 
Getreide. Obgleich für Weijen vie engl. Por Mauer lautet, 
in hier doch feine Neigung, billiger zu verfaufen, fihibar, wozu das an 
baltenee, wie Ernte immer mehr in Gefahr bringenne Regenwetter das 

ginige beiträgt. (ine jeitvem ng Partie 13 27pfe. bunt, polnif 
ijen ift fogar effertin höher, it, mit 51 Zhlr.; für 128 bie 131pie. 
gelben und rothem bleibt 58 bis 61, 127 bis upfo. weißen 58 bid 62 Tpir. 
nad Dualität gefordert. Auh Roggen bleibt ſeſt und iR auf Lieferung 
im Frühiahre felbit neuerdings höher bezahlt, ebegeftern 35, heute 36%a, 
in Ioco für gemwöhnl,. Oualit. 36, per epson. 3%, Thle, Sommer 
Geiteide dagegen, wenngleich theilmeife etiwas höher nebalten, noch immer 
eorüdt. zoße Gerfte zu 27%, pomm. Hafer zu 20 zu haben, 
rbien 38 bis 42 Zpir. Laudmarki vom 16. d. M.: 
Weizen. Roggen. Dafer, Erdſen. 

en . 16 3 2 


12 Wlol. 

reife... . 80blo5s2 24b1037 bi 1ER 36 bis ao hr. 

Samen. Bon BWinter-Rübien in geringer Qual. ift etwas zu 79 

Thlr. abgegangen, Beffere Qualität, fo wie Winter-Rapps fthlend. — 
Shlagleinai. 50 bis 55 Thlr. 

Zpiritus aus 1. Hand zur Stelle 72%, Aus 2. Hand if ebenfalls 
2% ey und Per wenig zu haben. Mur Lieferung im Zrüb- 
tabr 1 au 2 feſt. 

⸗ Rubol in loco für ven Augenblid odne Verkäufer größerer Partien, 
Sept,Dit. 13Y, Thlt. bejaplt und uber dem mit zu machen. Anvere 
Beitwanren wie legigemeldei. 


Gerfe. 
f 


— 18. Auguñ. 
Getreide. Der Roggen if in biefiger Gegend fammtli gut ein« 
ebracht umb and Manches davon ſchon gedroſchen worden. als ı 
di 1", Drest, I per Schod ichättet er ſedoch nicht, alſo circa Su 
vis 50%, weniger als im vor. \ahre. Das Gewicht ſtellt ſich auf 156 bie 
166 Pfo. per Sreod. over 2 Berl. Scheel, mituin S bis 10 Pro. leiter. 
Auch vas varand yemanım Wehl fol dem vorigährigen nachitehen. Mau 
ibt die Ernie als eine geringe Mittelernte an. — Bon Weizen ift au 
hen viel geinitten und Mehreres davon eingefahren, gerroiben eve 
nihte. Die Aehren And voll und das Korn anfcheinenn zablreig. Uniere 
Ernte durfte vaber wohl au ven befferen gerebnet werden fön- 
nen. — In Sommtergetreive. wovon man bin und wieder bereits Echmas- 
ben — veriprieht man ſich eine beſonders qute Ernte. Es läht ſich 
dafeibe ſowohl von ver Gerſte wie vom Hafer behaupten. R 
Sommerrubfen ſtedt vorzüglig ihon uno veripriht einen überaus 
reichlirpen Ertrag. 





‚Danzig, It. Auguf. 
Getreide. Am beutigen Marft: war es nicht fo lebpaft, wie vor 8 
Tagen, indem die legten auswärtigen Beribte nicht fo nünftig lauteten, 
inveb Pat man für die gefauften Partien mit billigere Preife bevangen. 
Im Ganzen find aus dem Waſſer eirca 110 Ya Weizen umgefept wor- 
den, und jwar: 130pfd. guter bunter ju 400, 120pfd. zu 30 und 13L/3H- 
pfo. bunter zu 365 Bl. j 


Stodpolm, 4. Augufl. 

Der Sommer iR bei uns ſeht heiß und fm mittieren Theile des Reichs 
von einer ungewohnlien Dürre begleitet. Die Wißermer it bier, in Up- 
lan» und Beimanlanı ganz verfihieven, befonverse was bie Werke ber 
trifft; ver Roggen und Weizen haben beffer ausgebalten, doch find and 
dieſe Getreivearten ſchwach genug. Im — Jadre wurde die überaus 
reichliche Ernte durch eine fo ungewöhnliche Käfe verdotben oder gänzlich 
fört; iegt Meht man einem goch bärteren Jahre an gr Eden dar 
Ber König große Summen für jene Provinzen angemieien, aber dieſe rri- 
Sen nit hin. — — blüht vie Schiffahrt und der Danvel; die Eifen- 
Ausfuhr ifi ziemlich Hark, und ver Eours fiebt fortwährend mirprig., Die 
Reihebant bat diefe Coniunetur benußt, um jeit einem Jahre 2 MIN. Rt. 
Eitder anfzufaufen, une i am Baarfchaft jet beinahe voppelt reiher, als 
fie beim Anfange ves Reihstages war. Frellich kaun diefer Reichtum 
fchnell wiener jerfliehen, im fo ferm eine große (etreide-Eintuhr möthig 
wird, doch wird Dieler Hall wahrfheinlich nicht eintreten, weil vie fehr reiche 
Ernte Schoonend, wie man hofft, hinreicen wire, ven Bedarf ver mitte 


leten Provinzen zu befrledigen. 
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london, 15. uf. 
Getreide. Die Fertvaner der für das Reifen des Getreides nad. 
tpeiligen Witterung, verbunden mit ungänftigen Rachtichten über die Wels 
‚enfeleer, hat dem Geichäfte größeres Vertranen eingeoßt, in Folge deſſtu 
vie am Montage übriggebliebenen, fo wie vie am woch neuangeloms 
menen Partien engl. Weizen, am lepteren Tage, ju vollen Montags 
preifen, größtentheils geräumt wurden. Wir hatten heute Morgen ein paar 
frifhde Senvungen am Martte, wolür die Factoren ie Forderungen etwas 
boder flellten; inveifen bleibt Einiges unvertauft. Bon Bompwaare wird 
nur fehr wenig ausgeboten und Uenſaͤße geiheben zu völlig ven legten 
Beringungen. Es wurden einige ZFrei am Bord»Berläufe von mittelland. 
Weizen ju etwas befferen Preifen abgeſchloſſen; aber vie Menge von Offer 
tem ab ber Dftfer verhindert eine Steigerung im Werthe diefer Gattungen. 
Alle Arten Serie find in Frage, und fomopi verzollie ald geboudete, als 
auch frei am VBorBartien 1 sh. per Or. theurtt. Ju Bohnen und 
Erbfen bleibt es fe. Schöner Hafer findet ferner prompt Nehmer; 
fhwarzer, fowie geringere Sorten find dagegen ſchwierig abzufegen. 
_Durhihnittepreife ver legten 6 Woden: 
im verein, Röniareice Weipen Gerfte Dafer Roggen Bohnen Erbfen 
v. 5.Zuli bis 9. Auguſt „ 51,2 29,5 2,6 ut Adu— 39,6 
Zoll anf fremdes Getreide 
bis 20. Auguf ... u u 0 d— Gm 10,6 2,6 3.6 
„ auflolonialsidetreide „» Sum —u 2, 146 — u 
„ auf fremdes Diehl 6,10'4, Mehl a. d. Golonien 1 sh. 5%, d. per Et. 


Kopenhagen, 14. Auguft. 
In der „Berl, ae wird berechnet, daß die Banf-Dirertion vie Die 
vipente ber Actien ſchwerlich deren: als 6 Nbthir. per Actie beftimmt 
werde. Der Ueberihuß für 1843 bis 1844, beißt es nämlich, war 641,000 
Nbthlr,, der für 1844 bis 1845 791,000 Rothlt., macht pin 1,422,000 
Rbthir. Wenn die Direction nun die Dividende zu 6 Mbtbir. per Actie 
beftimme, fo werde Dies auf 134,000 Artien 504,000 Rbipir. ausmaden, 
Fon en 08,000 Abthir. (619,000 Rothit. für ven Reſctvefond) übrig 
il 


Bindan, 10, Auguf. 

Getreide. Im Berhältniffe zu der voriniäbr. Ernte können wir in 
viefens Zahre im Allgemeinen einen reichlicheren Ertrag der Roggen u. 
Weizensfelser verſprechen, da die anhaltend warme Witterung das Korn 
jur sollloınmenen Reife gebradt ung die bis heute an ven Markt gefome 
menen Proben auf ein reines umd ſchweres Gcwachs fließen laffen. Die 
Preife erhalten ſich aber noch auf ihren fehen Stand von 87 bis 83 N. 
vie Yaft, zur Confumtion, 

Flache. Auch für das Gedeipen ver Sommer und Flachs ⸗Felder 
dat ver feit den legten 10 bis 14 Tagen abmehielun eingetretene Regen 
die Dofinungen der Landleute neu belebt, doch find wir augenblicklich noch 
nicht im Stande, ein fefted Urtheil über das Ergehniß ver zu machenden 
Ernte abangeben. Unfer Markt it von ollen Bortatden fo entblößt, daß 
in ver lepten Zeit gar feine Rotirungen ſtattgefunden. 


Riga, 11. Auguft. 
Getreide. Für ruf. Roggen hielt ſich ver Preis anf AR. in loro 
und TO mit 10% Hands. auf Virferung ber Mai 1846. Som Auslanne 
eingefübrter ſchwerer Roggen ——ãA Si, 128 0pfd. Weizen 113 bie 115, 
— — Gerüe Tı bis 72 R. Auſſiſcher Hafer war zu VAGEN. 
u haben, 
: Samen. Sn Schlanleinf. ging etwas um zu 21°% R, für gute 
Mittelwaare, für beffere jollen zu 22% Käufer geweien ſein. Bon Danff. 
wurben 2 Erport circa 3000 Tſcheiw. zu 15 R. geſchloſſen, wozu aber 
nicht alle Inhaber abgeben wollten, e 
Hanfol finder zu 924, 4 82 9. feine Frage für das Nudland, und 
da die Inhaber auf den Abfap hier am Plage rechnen, ſo wollen fie mit 
iprer Gorperung micht herunter. Wenn gleich vie Antäufe von 
Hanf nicht beveutend waren, jo bchaaın ſich vie Preife doch un. 
verändert feit, und man zahlte für gewöhnlihde Wanre 79 bis 80, 76 bis 
77, 74 bie 75, jo wie für feine 88 bis 90, Sı bis 82 und TTR. Wewöhnl. 
rer Pachanf ward zu 68 N. erlaffen. Torfe bielt ſich auf SO die 31 
rt lange, 46%, für balblange, 44 R. fiir gewohnliche. L 
iachs bot etwas mehr Leben barz ed wurde gemacht ju: 6 R. für 
Martenb, ron, 35 für Partiegut, 33 für engl. &ron, 29 jur Bapjtuben 
hnitten, 26 für Riften Dreib., 34 für 24 Hois Dreib., 30 für Hofe 
db. Auch im Alacısheene ping zu 15 R. Mebreres um. i 
Einfubrwaaren. Salz fand soillige Käufer zu 57 R. für Terra 
verchia, 88 für rorb Geite, 74 für Lifabon, 66 R. für Liverpool rommon. 
Für Bäringe ſind angenblidlih gar feine Nehmer ; wenngleih man nicht 
unter ben rüßeren Notirungen verfauft haben wollte, fo waren biefe doch 
nicht mehr zu bevingen. 





. St. Pretereburg, 8. Auguſi. 

Zalg. Die Frage nad diefem Artitel ſchien fib nad Antunft des 

engl. Danıpfbootes etwas beleben au wollen, and ınan bezahlte fur gelben 

utrainer 107 R., fpäter waren jedoch milligere Abgeber zu 106", u. 106, 

wozu noch zu erhalten Äft; gewohnl. gelber ift zu U R., Rapotmoi zu 99, 
weıfer Kicbten« zu 105 und Seifentalg zu MR. geſchloſſen. 

anfol ih im Ganzen etwas feiter, und für ven Augenblid ſcheint 

feine Hoffnung zu fein, ja 7% N. antommen zu fönnen; gefordert wird 


74 

auf, In Rein» wurde viel zu 70 bis 73 R. nad Dual. gemacht, 
Ausihuß- it mit 68, Halbrein- mit 65 bis 66 R. anjuführen, 

oggen u. Roggenmebl fiiler; von erfierem find zu 17'4, von 
en zu 17 bis 18 8. nad Dual., auf Lieferung per Auguft zu I6N. 
eber. 


* — Weißer Havana, nicht ſedt hode Qualitãt, iſt zu 31%, R. 


ex Dveffa, 28. Juli, 
Getreide. Seit viefer Tage erfolgten mehrere Abihlüffe auf Weir 
sen, jufammen von 65,009 Iſchetwert, ja 12%, bid 19 Ro. Am meiften 
wurst gute Waare gelauft, Die Preiie ſehen jept um 1 Re. höher, als 
in der verflofl, Bode, und vürften, wenn die Briefe aus Gegland ferner 
unferem Marite günftig bleiben, noch einen weiteren Aufihlag erfahren. 





Finanz» and Geld-Ungelegenbeit. 
les Geld, ner De mit eimem ® bepeichneten, Darier. 

an aM. , 20. . Bayern, 34% Oblig. *101%,. 
— ien 78, he 314% Dblig. 98%. — 5* u. 
Obi. #981, ; dito 4%, 102%; dito 50 Ri. Loofe 70”; bite 25 AL. Loofe 
32%. NRafau, 374% Dog Ya; bito 25 BL. Koofe 29%. Aranffurt 3% 
Oblig. "95; Bild 314% Obl, *101%,. Taunun-Wifend.-Act. zu 250 RI., 
*376'%, 376: dito per ult. Aug. *377 376%. Gpanien 3% Dbtigat, %: 
dito — Schuld *30Y, 30%; dito 5% Ard. incl. 9 Coup. 7%, 26%. 

erlin, 18, Ang. GSeehanvl.-Prämien-Bcheine 1832 ü 50 r 
Staatt-Shul-Sceine 3'4"o, 10. Düffeldorf-Eiberfelver lenken 
103; dito Prior.-Actien 4%, 100%. _ Bergifd-Märtifhe Eifenbapn-Actien 
4%, 106%. Rheinifhe Eifenbahn *9S'4; Prior -Stamm. 4%, #106; 
bite Prior.+Actien 100%, ; bite 3'4°%% vom Staate garamt. *97%,. Bonn- 
Kölner Eifenb.-Aet. 5%, 137%. Röln-Mind. Eifenb. *107 106’. Giteeie- 
Bopmwint. Eifenb. *10443 Amfierv.-Rottervamer Eifenbapn 122%. Arme 
beimer Eiſenb. 111. . 

Limjterdam, 20. Augufl. 2% %% rieerl. wirflide Schuldſch. 64; 
4%, dıtd 100%. 414% Amortlfationd-Spneifat —. Actien der 8. HM 
4 169 Span. act, Schuld Ard. 85 U. 5% 24. Ruſſiſche Oblig. 

heimer @ifenb. 44%, 116%. 
fervam-Nottervam 125, 


ode 1798/1816 5% 100%. Amſierd.· Arn 
Wien, 16, 5%, Metall. 113%; 4% bite 101%; 3% bite 75. 
1834 Yoofe "150; un dito 129%. Bant-Hctien 1020. dei — 
Rordbadu 216%. Mailand 137'%. Wien-Gloggnig 156'4. 
Pariö, 20. Aus. 5% Rente compt. 121; 3%% bito co , 
Neapel. Balconet —. Gpaniide 5% —. eo —— 
London, 19. Auguſt. Conſols 99. Belgien 10023. Bollanb 5% 
— dito 24%, 63. Portug. 5%, 64'r. Brafilian. 90. Span. activ, 
Be BE dito 3%, 35%. Merl. 34. Ruf. 118. Columbia 17%. 
aniſche 
burg, 19. Aug. Bamb. orfer Eiſenb. 105%. bi 
Bat. Eifend. *i14. 114. Mitona-Rieler Eifenb. *ı12?/, 112%. Glädk.- 
Elmeh. Actien-Zeihn. 98%. Hanfeat. Dampfſch. *120 118. 


Schiffahrts⸗Anzeige. Köln, 21. Auguſt. 

Angefommen: 4. Schneiver vom Obermain; 9. €. de Haas non 
Manapeiin; J. Gieſingh von Rotterdam mit 4145 Atr.; 9. Meyer von 
Duisburg; Wie. €. Müller von Mannfeim; ©. &ood von Heilbronn. 

Adgeiapren: % Duroffre nah Duisburg. 

y Yadung: Rach Rutrort die Emmerih 3. Unkewitz; nach Düffel- 
dorf bis Mülheim an ver Ruhr E. Köninsfelo; nach Anpernah u. Neu 
wien ©. Krämer; nad Koblenz u. ver Moſel X. Tillmann; nad Main, 
3. Ader; nach dem Nievermain Ph. Meyer; mach dem Mittel» und Ober 
main Th. Mefferichmint; nach Heilbronn H. Bechert; nad Kannſtadt und 
Stuttgart L. Hermanns; nah Morms u. Mannheim 9. Stammel. 

Ferner: Nach Rotterdam Schlepph. „Köln Nr. 14°, Capt. Baumann; 
nah Aufervam Schleppt. „Köln Wr. 7”, Capt. Wemnmers. 
Rbeinhöhe: 14 Fuß 3 Zoll. 


Anzeigen. 
124... Das Geſchaͤfte-Lokal der 


Agrippina, 
See⸗, Fluß: und Raudtransport-WerficherungdsGcjellichaft 
zu Köln. . 


it von heute an aus dem Tempelhaufe in bad Haus Nr. 24 im 
Filgengraben hierfelbft (ehemalige Fagbinber- Zunft), ftraßentärts, 
eine Treppe hoc), verlegt worden. 


u WR einſche Dempffeiffeget 


Kölnische 














Gefellfchaft. 





Rom 3. Muguft-an find bie 


täglichen Abfahrten von Kötn: 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nad Mainz-Franffurt, 
„ hab Düffelvorf-Eiberfeld-Weiel, 


j u u Roblenz-Mannbeim, 

* 10 * ” ” 
Rahmittags 4 „ „ Düffelvorf-Eiberfelo-Herbingen. 
Abends⸗ 5 Coblenz· Manndeim · Straßburg. 


Näheres auf ver Daupt ⸗Agentur. 


121. Kheiniſche Dampfſchiffahrt. 
Kölnifche IR, Sereltfaarft. 


In Ladung nah Mannheim ein Schleppkahn. 
Die Fradten find wie bei den Segelfdiffern. 





Verantwortlicher Redacteur und Herauögeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von X. v. Binzer. Drud von I. P. Bachem, Hof-Buchhändier und Buchdrucker in Köln, Marzellenfirape Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 
Köln, Dienftag den 26. Auguſt 


N 102. 


Erfbeint preimal wöhentlih, neb# mwödentliben Beiblatt für das Trans 
3 Zhaler. Durch die ve fa ganzen preußifden Staat 3 Thaler 12 Sar. 


1845. 


we und gelegentlichen Beilagen. Preis: balbjährig in Köln 
m Busbandel, zu berieben dur Seren Ludwig Kohnen in Köln 


ater Seivenmader Ar. 10), jührlih 6 Thaler WO Gar. Infertionen, vie Perit-äeile 1 Sor. 6 Wi. 
Rerartiond-Burean und Erperition Marzellenftraße Nr. 15. 





Der Echuszjoll und die Urbeiter. 

(Aus vem Bupperthale.) Der wihtigfte Einwand, den bie An» 
Hänger des Freifandels vem Schutzgolle gewöhnlih machen, if: Schußt ⸗ 
zölle find nur allein Gewinn für ven Fabrifanten; die Arbeiterflaften bleiben 
nach wie vor brodlos. 

Diefer ungegründeten Behauptung gegenüber Tann man nichte jbeffered 
tun, als hier einen Auszug and dem im Organ in Ar. 155 und 157 des 
vorigen und Ar. 1, 7 m. 8’ des Taufennen Jahres mitgetheilten Auffahe 
„Venrerfungen über Induſtrie und Jabrikweſen, fo wie über die Lage der 
Urbeiterfiaife* zu geben, um venjelben mit den Ungaben ber beiden 
franzöfifgen Abgeorpneten für vie Berliner Inpufrie-Husftellung zum ver 
gleigen. 

Die tröftlihen, und vie Möglichkeit einer befferen Julunft varlegeuven 
Worte des Herrn Rittingbaufen Tauteten: 

„Der vem Arbeiter ausgezahite Lohn iſt far überall, JIund befomvers in 
manchen Gegenven Deutihlands, nicht in einem richtigen Verhältniſſe zu 
den Bedũrfniſſen, auf veren Befriedigung jeder Menſch, ver arbeitet, ober 
auch nur arbeiten will, gegründete Anſprüche erheben darf.] Es entfieht 
daher die Frage: was iſt ver einentlihe Grund diefer Erfdeinung? 

Bel einigem Rachventen fommt man auf vie folgenden metaphyfifgen 
Bahrpeiten: 

€s liegt nicht im der Ratur, fondern nur im ven mentfhlihen Ver⸗ 
hältniffen, daß ver obenangeführte Zuftand eingetreten, denn die Erfiere 
bietet und VYebensmittel, Stoff zur Belleivung, Material zum Bauen und 
Brennen in einer ſolchen Rülle dar, daß bei gedöriger Benuhung und Ber, 
theilung fein Menſch zu Klagen Beranlaffung haben Tönnte. Es ift aber 
ſelbſtredend, daß alle dieſe Schaͤze durch Arbeit mäffen gehoben werden, 
und in biefer ſchönen Aufgabe fpielt die Induſttie eine ver Hauptrollen. 
Da man unfere Beprfniffe unermeplich fine, und fieis mit unferer Cie 
viliſation Reigen, da ferner ihre Befrienigung vermittelfi ver ung zu Bebote 
ſtehenden Menge Naturgaben möglid if, fo kann ed auch am Arbeit nie 
fehlen, wenn nicht, was felten if, Gewalt, oder wie ed meiflend vorfommt 
Unwiffendeit und vie dolgen der Leptern, ſchlechte Einrichtungen um 
unrictige Mafßregeln, das Gegentpeil bemirken. IA aber Arbeit in Maſſe 
vorhanden, fo wird foldhe auch vem Arbeiter immer nad ihrem wahren 
Beripe, der dem ihm gebührenden Autpeil am den Raturihägen gleich⸗ 
fommt, bezahlt werben. Auf biefe Weiſe würde dem Menſchen nichts zu 
mwüniden übrig bleiben; ja, es wũrden ihm die fchon erfundenen und nod 
au erfinpennen Maſchinen obenbrein eine ungemeine Erleichterung feiner 
Arbeit newähren, indem ipr Gebrauch teine fo große Anftrengung erfordert 
wie Handarbeit, 

In ver Wirklichkeit befiebt aber ein gang anderes Berbältnif, 
ald das hier vorgeführte, welches übrigens nur dann zur Wahrheit werden 
Fönnte, wenn toir Alle unfehlbar wären, und weldem mehr oder weniger 
uns zu nähern, wir uns begnügen müffen. 

In ver Birklihfeit bemerken wir einen höchſt empfindlichen Mangel 
an Arbeit, und mur allein viefem Mangel fann ver niedrige Stand des 
Lopnes sugefprieben werben, Melden fi zehn ober zwölf Arbeiter zu einer 
einzigen Stelle, fo wird Jever den Audern, um folde zu erhalten, in ver 
derabfieliung feiner Anfprüde überbieten, und fo muß mad und nad 
ein Zuſtand allgemein werben, ber nur durch das Herbeiſchaffen von hin. 
lãnglicher Beihäftigung wieder gehoben werden kann. So if ver Fall 
vorgelommen, daß viele von den müßigen Yeirwanb-Arbeitern in Flandern 
Belbeftellung für den vierten Theil des Lohnes verrichteten, welder ger 
wöhnlih ven Zagelöpnern zuerlannt wird. Bände dagegen der Arbeiter 
ſtets Gelegenheit zu dauernder Tätigkeit, fo würde feine Macht in ver 
Belt im Stande fein, ipm eimas von beim wohlverbienten Lohne zu ft 
sehen, und hätte fih irgend Jemand eine Berfürzung einfallen lafien, fo 
wären feine BWerkfiätten öde geworben, und ber Thor würbe dann fein Ber 
ginnen bitter bereut haben. Eogar einellebereimfunft ver Arbeitsherren 
in einem Orte, wenn ſolche aud, troß ver Eoncurrenz und des Bropneives 
möglich wäre, wärbe dann feinen nachtheiligen Einfluß auf ven Lohn aus- 
üben fonnen, Die Welt ift groß und der Arbeiter würde anderswo Be- 
fHäftigung ſuchen und finden, ohne felmen Rechte etwas zu vergeben. Was 
man alfo von Herabprüdung bes Arbeitslohnes durch hartherzige Habrifanten 
fafelt, it ein wahrer Unfinn, nad wenn man der Sache bis auf den Grund 
nachging, fo würte man bald überzeugt fein, daß Hartherzigleit wenig 





Einfluß auf das Wohl der Fabrikleute ausübt. Ih habe Fabrikanten ge⸗ 
fannt, welde der Ruf viefes Laßers, den man ihnen mit Unrecht geſchaffen 
nöthigte, einen pöhern Lohn zu zaplen, ald alle andern Habrilanten, deren 
Güte und Milde zum Theil allgemein gelobt wurden. WBinbet der Arbeiter 
ausreichende Befbäftigung, fo wählt er fh feine Fabril und zieht natürlich 
die vor, wo er die menfchenfreundlichte Brhantlung erwartet, und der Haß 
den jeder Menſch gegen ungererhte Bedtüclung nährt, veranlaßt ihn ſogat 
Lieber mehr oder weniger Tage im fruchtloſen anderweitigen Arbeitsfuhen 
zu verlieren, als die Stelle angunehmen, die in der Fabrik des vermeint- 
lien Hartherzigen leer if. So wird Yepterer meiftens, wenn viele Arbeit 
da if, das Dpfer feines Nufes, während bei geringer Jumeflung der 
felben ſich ver Lohn vom felbfi herunterprädt, und viefer Umſtand ihm 
alfo nicht jugefärieben werben Tann. Dan bewillige daher allen Gerüchten, 
die über den Einfluß der Geldgierde des Fabrifanten auf ven Arbeitslopn im 
Umlauf find, wenig ober gar feinen Glauben, dent nur bie Nothwen. 
digkeit, daß heißt, das mehr oder weniger Vordandenſein der Befdäfti- 
gung ift für vie Beffimmung des zu zahlenden Vervienfies maßgebenv, fo 
wie dann diefes Borhanvenfein der Arbeit wieder nit von dem 
Fabrifbefiger, ſondern won zeitweilig ihm überlegenen und ibm 
felbſt Fehr unangenehmen Hinderniffen abhängt, die zwar meiflend 
durch größere gwedmäßigere Bildung von feiner Seite, und durch wirf 
fame Mafregeln von Seiten des Staates entfernt werven fönnten. 
dindet eine Juduftrie im Lande feine Unterflügung, feinen Schuß, fiepen 
daburd die Probuctionsfofien der durd fie gefhaffenen Waare höher, als 
die der im Auslaude erzielten; überfhwemmt Leptere das Juland over 
verdrängt fie bie unfrige vom den auswärtigen Märkten, jo fiodt gleich 
der Berfauf des inlänvifhen Manufactes; unfer Zabrifant erhält weniger 
Beftellungen, und es bleibt ihm mur vie eine Wahl: (wenn er nicht fein 
Bermögen rinbüßen will, was vie Billigleit nicht fordern darf), entweder 
feine Kabrit zu fließen, und feine Arbeirer alle fortzufhiden, over 
dur Herabfepung des Lohnes das Gleichgewicht der Preife feiner 
Waare mit dem Preife der vom Auslaude gelieferten, fo viel wie möglich, 
wieder herzufiellen. Grflärt er fi für das Erfiere, fo leiden alle feine 


Leute Hunger, und er felbft büßt fein Anlage-Rapital zum Theil ein; wählt 


er dagegen das Lehtere, fo finden feine Arbeiter wenigfens eine halbe 
Rahrung, weßhalb er ſich fhon aus Menſchlichteit hierzu bereit finden müßte. 
— Daffelbe iR ver Ball, wenn Unwiſſenheit in ven Leiſtungen der Mebanit 
und Chemie Beranlafung zn einfältigem Zurädftoßen der durch neue Ers 
findungen au erlangenden Bortpeile gibt, wie ſolches ieht in Sqhleſien 
und Wefippalen der Ball if. Es tritt in aufgellärteren Gegenden 
woblfeilere Babrifation ein, mit welher man nur dur vie dem Arbeiter 
nachtheilige Operation des Lohnabzuge in eine ohnehin nur larzdauernde 
Eoncurrenz zu freien vermag, da man das einzige Mittel, das dem Ue⸗- 
belftand heben Fönnte, — Anwendung der Mafhinen, — verſchmäht. 

Unzalängliher Schuß, mangelpafte Unterftüßung von Seiten des 
Staates und Borurtbeil gegen neue Fabritationd- Methoden 
oder wae daſſelbe iR, Unmwiffenheit: dies find alfo die beiden Haupte 
urfaen der mangelhaften Zuftände unferer Arbeiterklaſſen; es lohnt ſich 
faum der Mübe, anderer jufälliger und mur felten eintreffender Begeben- 
beiten, wie es 4. B. ver Ausbruch eines Krieges, einer anftedenden Krant 
heit, das Auffinden einer zwedmäßigeren Hanveldfiraße für Concurrenten 
find, zu erwähnen. Wo die Natur auf eine Juduſtrie pinmweifet, wird dieſe 
immer troß diefer Hinderniſſe aufblühen; mit aber,. wenn fe mit zu 
geringem Schuße und grober Unmwiffenpeit zu fünpfen hat.“ 

Alfo nad Rittingpaufen mit Schuplofigkeit, mit Freihandel: niedriger 
Lohn und Armuth! mit Chu und Hudbilvung im Fabrilweſen: immer 
befferer Lohn bis zu eudlicher allgemeiner Wohlfahrt! j 

Wie richtig dieſe Erklärung des inneren Weſens unferer Inbuftriellen 
Zuftände if, bemeifen und num die obengenannten beiden franzöfifchen 
Herren in ihrem Berichte an Fraukreichs Handelsminifer. (8. Organ von 
d. 3. Nr. 9.) Dort heißt es: ; 

„Die Handarbeit, die im Manufacturiwefen eine fo große 
Rolle fpielt, ift in Deutfchland bedeutend wohlfeiler. 

In Schleſien, wo der Arbeiter in feiner Hütte feine Zeit zwiſchen ber 
Arben des Bodens und feinem Webfuple theilt, vervient derſelbe nicht 
mehr wie Einen Thaler (3 fr. 75 c.) vie Wocht, aljo weniger wie 63 6. 
täglich; im den Tuchfabriten derfelben Provinz verbient der Arbeiter fon 


‚’ de 
das Doppelte, aber dech aljo nur ven geringen Tagelohn von 1 fr. 26€; 
die Frauen verbienen vie Hälfte, 

In Sachſen verdient der Arbeiter in den Gebirgs⸗Diftricken, der bei 
ſich zu Haufe arbeitet, 5 bie 5%, fr. per Woche, der Arbeiter in ver Ebene 
dat ſchon etwas mehr. Die Baummollfpinner verbienen 7%, fr. und vie 


474 


Zeugbruder 3 bia 6 Thaler. "Im Berlin ift der Lohn höher. Ju Rürne . 
berg, ver gewerbfleiligften Start feit undenklichen Zeiten, iſt der gemöhns‘ 


liche Lohn eines Mannes 3 Gulden (6'4 fr.) per Woche. 

Da nun in Deutſchland vie Subfiftenzmittel ebem fo thewer find als 
in Frankreich, fo fieht ſich alſo ver Arbeiter in Deutſchland minder gut 
ald bei und. Rach vem Herrn Legentil beſteht vie Koft eines deutſchen 
Arbeiters: des Morgens Kaffee, Frühftüd mit Roggenbrop von fehr fchlechter 

fienpeit, mit einem Schein von Butter beftrihen; zum Wittageffen 
1_unb zum $ abermals. Diefer mit Recht kaͤtglich ber 
‚tannten Raprum; se t ver Abgefandte es au, daß ver deutſche 
Arbeiter weniger hervorbringt, weniger ausrichtet als der franzöhfhe Ars 
beiter. ine fubftantiele Nahrung, fagt er, hat einen großen Einfluß auf 
die Quantität wer Arbeit, deshalb if auch ſchon ver engliiche Arbeiter dem 
frangöfifhen in viefer Hinficht überlegen umd mehrere Berſuche haben be⸗ 
wieſen, daß, wenn man bem Branzofen die nämlice fubftantielle Nahrung 
gab, wie ver Enplänver fie ſteis gemoßnt if, Erferer eben fo lange und 
‚eben fo ausdauernd arbeitete wie Lepterer.” . 

Ber möchte nach diefem offiziellen Berichte, ver unferen invufrielle 
Streitfragen fernftehenven Eremven, noch an dem wohlthätigen Einflufe 
der Schußzöle auf das Loos ver Arbeiterflafen zweifeln wollen? denn 
Branfreih benupt fhon lange, was wir erfireben und feine 
Einfibt trägt, wie man fieht, vie fhönften Krüdte. 

Welch furdibarer Schlag wird nicht durch dieſe Bergleihung der 
frangöfifgen Arbeiter mit unferem Leuten, ven hohlen Declamationen über 
deutſche Kraft, veutfhe Fäufte und die Haffifihen deutſchen 
Diebe ‚verfept! - Eoll man va den Liebhabern deutſcher Kern-Raturen 
nicht den guien Rath geben, ihren Lanpsleuten vor dem Anfange einer 
gründlichen und ernfipafteren Kraftvergleichung Ratt ver bie jept gereichten 
Breipanvel-Kartoffelfuppe einen tühtigen Shupzoll- Braten 





vorzufi X. 
* FZabrilarbelter und Werlmeiſter. 
Correſpondenz. 
Kolhn, B. A 
Mübdl kofet heute per comptant 3%, urn, a, Mai 7 32 


Zpir. Kölner Preffuchen die 1000 Stud oder 2000 Pfr. 27%, Zpir. 


. , . .* Mainz, 2. Augufl. 

. Getreide, Dos Wetter wat iedt feit mehreren Tagen treten und 
fhön, ſonach find die großten Befürdtungen entihwunden und der Martt 
. vespalb für ven Käufer viel gemaͤchlicer gemorven, um fo mehr da das 
bie jet ſchon Cingebrachte gut von Dwalität ift und rem Confumenten 
eine gute Nahrung veriprigt. Auf vie früheren Berichte von erkobten 
Preifen trafen dann auch die verg. Woche größere Zufuhren bei uns ein, 
die zwar noch bobe Preife erbielten, allein das nächftemal einer nicht ge» 
ringen Ernte entgegen zu feben haben. — Partienweife erhielt man in 
vor. Bode folgenve Preiie: Weizen, effert. alt. pfälz. 12',, neuer 1115 
alt. fränf. 12%,, neuer 11%, ya lieferbare Waare per Sept.,Dct. 11}: 
bie Y,, März 11%: Al. per 100 Kil. Rongen, effet. alt. ya, 8, neuer 
7Y; alt. frank. 8, gut kieferbare Waare per Sept., Det. u. März 8 Rt. 
per Malter. Bon alter Gerfie ift nur no eine Meine Partie von nicht 
ganz Shoner Waare am Markte, wofür man 6 1. forpert; für zen gleich 





empfangen, bewißigte man 6',,, per Sept. Det. u. Mary 6%, Bl. — 

afer gilt effect. und per Sept. 4, auf Xieferung per Oet.Mär 334 Bl. 

iden effeet. 6%, bis 7, Erbfen 8‘, bi69, Linien TV, bie®, —28 
11 bis 12 Al. Was davon im Felde ſteht, laun weder binſichtlich ver 
By nocd Güte jept ſchon beuriheilt werden; die feitherige Witterung 
foll jenenfalls Rachtheil gebradt haben. 


Samen. Kohlſ. fill, Preis wie früber. Mopnf. hat dagegen an« 
geiogen, teil der ım Felde ſiedende befimme gelitten haben tel, man 
heute effect. Waare nicht mehr unter 16 Sl. abgeben ung auf Ziele 
rung fine feine Bertaufer am Markte. 
ebl. Jeinfies Vorſchuß⸗ 14, 2. Dual. 12%; Weiß 1. Dual. 11%, 
2. Dual. 10%,; Korn ·Vorſchus 9%, I. per 140 i 
Kartoffeln gut und man fann (agen recht aut. 
Wein. Das Geſchtei einer Mibernte erſcheint auch nicht gegründet, 
denn birjenigen Beinberge, die nicht vom gu beimgefubt wurden, äti- 
s fhöne Iranben; Zutter und müfe fönnten micht ſchöner und befler 
eigen. 
enoaaren. Nübel effect. angenehmer; wären nit einige Partien 
rheinaufwarts gelommen, fo batten wır fah gar nichts Disponibles davon 
am Markte; ſchon am Irpten Samſtag bat man 35" Waare mit 46 Ihir. 
per 200 Po, 1. Gew. o. 3. und 45%, Zblr. per 280 Pfe. I. Gew. m. &. 
tafür u T und fann man beute micht immer zu dieſem Preiſe an« 
tommen. Auf Lieferung dagegen ıft ed eher etwas Aauer damit, per Det. 
if zu 44yr, Mai zu 42%, Zpir. angeboten. Yeindl feft 37%, Zpir., im 
Inlande 37%, per Det. Mohnsl jepr rar umd geiuht; was vorkommt 
wird gerne zu 17 per Yo ©, GB. genommen, die Verkäufer find dazu micht 
immer zu finden, Hober TZalg 19", bie Al. per % 0. p. 





j , +* Hamburg, 2. Auguſt. 

Baumwolle Damit war es im Anfange viefer Rode fehr fill, 
bald aber beiebte ih wer Markt wierer und jhloß nah einem Umfap von 
616 ©. norzamerff, zu 4 bis Y,, 95 8, dito im Auction zu Hs bie 4üsr 
a2 Ball, Iortola zu 52 bis Y, 8. neftern fehr seh. Zugefuhr fino mur: 
100 3. vom Newsztorf, ans ft wicht mehr viel zu erwarten, und für eu 
Si, welches mit 100 8, fchom ziemlich lange von NewrDOrleand gefe⸗ 
ft ft, degt man ermäliche Beiorgnufe, daß es nicht mehr zum Borihein 


emmen werde. 
Gasav rudig 9 S. Para zu 3%, 6. am Marke. Babia gilt 3%, 
Guapaquil 3,5, Domino 3%, Wartınızue 5, Caracas 5", bis 6. 
Kaffee. Umiipe feit dem 15. Auguf werden angegeben: circa 1200 
S. Rio, ganz ordin. 3 bis Yu, ord. 3%, reell ord. 3%, bie ®,, gut ord. 


Dr bie 70," feinorb. & bis vi; 2800 ©. Lagırapra, 45. bis 544; 

&. Domin 0, drd, 3% bie X Frech ord. A, y, * er 

4 9. reife umveräntert. 
Gampbor hoper; roper 11 bis 12 $. werth, raffin. 15%, bis 16 6. 


zu laſen. 
au 3 DE, & 6. von. 


rbbölzer. Kleinigteiten Di 
— Ehen en * —— 3 . Hand zu haben. 


era er 5 
ico Beibhoiz gilt.4,8, Kuba 7iME,, ı . Porterico 
t. Sanpelbolz 3,4, Yapan 9 bis.d = 
ren BR 18,128, beyah ue 


> 
Lima Rote 
e 5,8, grobe 


— reitrom ohne 
waaren. Graue Tochenille zu 3 Me. 178, f 4 Mt. 


bis 4 5. Notirung für Indigo: mittel violet Bengal 3%, bis '4, gut 
violet 3% bis &, fein violet 4), bis Y4, Mapras 2%, bis 3, Kurpah 2Y, 


bis 3%, Mt. . 
rg. wi ffex fanden Iebhafie Umfähe Matt. Bangen 
— . Al : G Dan 8 er ge t de Wr 
8. und find ai X nur 400 S. ſchoͤnet Bombai zu 34 
und Preife von 3%. bis 


guter Be Sumatra 3 bit 
[7 
8. —8 Bon Piment find ®. — 
auf 3a bis 6. geßiegen. Bourbon und enne Rellen 9%, bis 
10, Aımboina zu 13 $. bis 3 f. Macie-Blumen 
28 bis 6 $. Tarbamom 44 bis 40 |. nd, zuöber 24, bie 8, 
a a in 1pfo. Bünvelm 7% bis ®4 B., im 2pfe. Bündel 
7 bio Laflia flores 84 6. 
* a mie helles 44 bis 64 6., gelbes raffinirtes 
Honig. Havana höper und unter 20 Dt. bis 8 f. gar nichts zu 
—* brauner fehlt; von gelblichen und befferen find circa 130 Gebinde 
am Markte. } 
fen. Die vorrätpigen 700 B. geringe und mittel amerikan. find 

5 Sin $. wertp, vazu aber ab 
waren. Baumöol ohne ; Rotirung für levant. 26 D., 
Gallipeli 25%, bis 26, Genuefer 28 bis, Dalaga 2%, Sevilla 25%, 
vence 6%, bis 71, 8. Müböl loco 23,10 bis , Sept. 23,10 hie 
„12 mit Rehmern und Gebern, Ortober zu 24,4, Kos /Dei. zu Mt. 
angeboten als gefragt. Keimöl 17 Danföl zu 15 Mt. auf 
Ha: N} * oe a sine nz fat — 
über, Ima . bezahlt. ein zu . wenig abzufegen. 

Mei. Im Laufe ver 


find aus 2. Pand circa 10 Z. Carol. 
EM. bei Rieinigkeiten vertauft worven. Danptinhaber And niht am 

arkte und forvern 20 bis 22; 100 ©. ſchöner Patna bevangen 15 RI. 
Vottafche. Kafan 15 DL. auf Yieferung, Srropafe 14%, auf Lie» 

finnläne, 14, amerif. Perl- 15", und Steinafe zu 14 verkauft 
” u gr und 8 IM. 12 $. ın2 S. ofinv. 
il. fehlt, eirca 3 M. werd; raffın. 6 Mt. & 6. 
— ohne Geſchaft; Wera fi fü figil. 35, 
Bdlence 38 u. 48, Porto 33, Barb. 31‘, Prov. 3; bittere il. 45%, 
Rofinen Jane neue Smprna 16%, bis 17%, Malaga 
Neue Zante Korinthen 2 bie Y,, alte 20 bis Y, ME. 
Kabaf. äufe aus ver Hand: 649 Sur. Domingo 7, 204 Br 
rd 3%, 30 8. Kentudp 2%, 8. Ferner in Auction: 57 Jaſſer 
arpland von 2 bi 3Yu, ſchnitt 24, 6. 
nn, Süpfee- ih auf Lieferung mit 364 M. bezaplt und bleibt 
dazu auch in loco enabringen 

Wall i ſchbarden. Grönland, 165, Nerpweit und Südſee 125 bis 
135, reine 1Y,pfo. 135 bis 146 Mi. : 

uder, rohe. Die Umfäge feit vem 15. Aug. betragen: eirta 250 
R. werde Babia 7%Yn bis 8, 500 8. braune dito 6 bit 200 5. Por» 
torico-usropaven 6", d. 20 K. Havana braune und gelbe 6 bie 7%, 
200 2. dito ord. weiße 5 v. 

Notirangen: Havana, weiße fehlen, fein 10, mittel 9%, ord. 8%, d. 
anzunehmen, blom® 7". bis S, gelb fein 7’, mittel 7 bie ®,, orbin. 7, 
brann 0%, bis %,; Bahia, weiß 7% bis 9%, braun 6%, bie Yu; Per« 
namb. fehlen, weh 7 bis "a, braun 5%, bis 6%; Kio fehlen, braun 5%, 
bis weiß 6%, die 75 Portorico Mussovanen 6%, bis ’4; Java, grau 

Ya bis 2 gelb 6% bis 7, braun 6%, bie %u; Manilla 6', bie 7 db. 

Raffin, Preife peben ih, ant or. 10%% bis '%, fein oro. 10%, d. 

bezablt. In frempen raffın. ern find verlauft: 300 Brode HR & Z 


zu 9, 2500 Br, B & 1 zu 8%, 2000 Br. franzof. zu 9% m — Eprop 
e ——— nee Beränperung; weißer 10 bie i1, gelb 8% bis 9%. 
raun 7%, bis 8%, d. 

Getreide. Das Geihäft blieb in ven verfleffenen acht Tagen in 
Bergleih zu ven vorhergehenden, ruhig. Die Berichte vom Audlande 
tonnten die Kaufluf nicht fteinern, währenn auch das Wetter, namentlich 
Anfangs der Woche minder feucht als früher war, Weizen in loco wenig 
begehrt und da einige Zufubren auf Lie gegeld lagen, jo wäre bei einigen 
Inhabern wohl 2 bis 3 Zhir. niedriger anzufemmen en, während 
bie übrigen auf fehte Dreife beflehen. 128+ bis 130pfo. maͤrk. und Wahrener 
125 bis 127 Zplr. Beo. Ab Auswärts fand das Augebotene hingegen 
vorllige Nebmer zu ven böbften Preiſen. Citca 200 Kal 120,30pfe. ab 

eifiein mıt 96 Zhlr. Deo. bezahlt, Alles was davon an den Markt er» 
bien. Roggen in loro matt ? bis 3 Tplr. niepriger anzulommen. 125» 
vi. auf 92, L12Upfo. zu S Thlt. rt. angeboten, Mb auswärts fand 
der Artikel no wmehrfeitige Frage und vürfen reichlich 200 Laß ſelbſt zu 
bebern Preifen genommen fein. 121/22pfr. ab Stettin bevang 66 Thir. 
Bco,, 122piv. ab Danemart 64 Thir. Beo. Beim Schlaufe des Martts 
blieb nur no 120piv. ab Stettin zu 64 Thlt. Bro. am Markt. Gerſte 
in loco fehl. 107pid. Saal auf TI hir. Ert. gehalten und zu 69 Zpir. 
Ert. begehrt. Für auswärtige Waare_zeigte ſich zulegt wieder mehr Kauflag. 
Es war indeſſen baupifächlih mur fütläne, Waare am Warkt, wofür 5 DM. 
10 $. vergebens Raser wurde. Man bielt viefelbe feit auf 5 Mt. 12 8. 
Bro., vamelbe Gewicht ab Sceland 6 Mt. 11drıdpfo. auf 6 IM. 4 8. 
Bro. Hafer vernabläßigt; SOpfe. ab Dänemark nominell 132 Tplr. Beo. 

Samen. Rappfaat wurve neuerdings eine Partie ab Dänem. auf 
Liefer, zu 132 Tpir, rn. von einem Speral. genommen, während aud vie 
erfte Ladung nad Probe, die indeſſen nur von mittelmäßiger und feudpter 
QDuaf., ab — zu 1.5 Thir. Deo, augeboten wurde. 132 Thlr. Bro. 


More nicht bedeutend geweſen und fand das br 
mebrfeitig 


475 


Br zu paßyn Die Yeai m 2 DIE. engtrern, Geringere Sorien find 


dem 15. Bug s 5. Ale, 100 

B. Baumwolle, 186 ©. Kaffee, 7 &. Drogues, 10 8. Zee, 10 8. Gummi 

Gepal, 10 8. Hanf, 150 R. Dany 62 8. —— 6. Bornfpißen, 

233 5. Mebt, 29 8. 348 I Pottafde, 233 3. 314 ©. Reif, 52 
Rum, 23 Dre. Ballfiihbarben, 224 R. Zuder. 

Gonrie: Yondon 2. 13,8", . 13 MR 9Y,8.; Paris 2 M. 189%, 

T. 189% Ir; Ahıfervam 2 W. 36,30, 1. Bl. 36.155 

kurz Al. 35,75; St. Petersburg 2 M. vs h.; 

2 an u. 3 51 c0,, Sram 2 eh BL 

DaAL-F. per 100, Prag 2 DM. ' 8. per A A . per 

En Fredian 21. 1a tr. per 300, Berlin 2 M. 152% 0 


l / per 
Louie⸗ u. Friedrichsd'ot 11 1 6. 


Ira d len zu Lampe: Wim ah, 4 Bl. Eone.«M.; Nürnberg 6 

bis Yı, Bänke 6, Bayrımtd G bdie * M.; Braunfweig 2, 

Yeipjig 3'%, 4%, Altenburg 5'4, Chemnip 3%, dito Baumwolle 

— — 

das eil vorg if, ge ür 
m j 


Ysdım . 


— Wenn nit aus 
Harburg beftimmten Waaren 


\ Temeswar, 5. 
= und über Mepabia vie günfigfien 
deſtandes aus Erajora, Calefat und ‚evor 
leiver nicht fo. Schon feit vier Boden 
te auf Kreuze over Manteln, vie nur 


um, n Bit = = werden fonnten, weil IM 
nal dereindrechende er, * mehr — en ia 


ins hiezu den Anfi 
Be in ohfaventiger Si 
go feinen Strich gene 
n eg * —— womit idre Eutſtehung 
twird, 


geprudte, dann wieder fhnedenformige mit weißer 
i ähnlich 


Aus der Wallachei die 


d um Tem J 
Unglücsfällen va up dort, weiche Dagel und Hmwetter 


u en 
—5*8 
für welchen deßhalb 
Heuernte litt vIr 
am I 
Aethaberrem Zuflanpe. Das elenve Ausichen faͤmmtlichen 3 
des vielen Örasıwu 
lofes Trodenfutter 
und Eicheln find in 


ucheln 
diefem Zapre recht gute Auahichten, vie mande Lücke 


zen ima per Kübel 10% 


i 
Gerfe dh, 
meift für ven Flapden umo bejablt; 
Markte entfernt. Rappé beuriger gilt 15 FIl., es wurde vergeb 
eboten; Knoppern 10 bie 11 ver Kubel, Zalg 16, Shweineigmal; 
€ Sped per 100 Pfo. ‚Slivomig 1543 gilt 22, 1844 aber 16 ver preöb. 
uner. 





* Rotterdam, 2. 
. er. Im der vorgefiern abgebaltenen Auction der Maatsch. von 
6,297 Cranj. und 140 X. Java it das Wange zu 33 bie 39%, Al., alio 
1 bi6 1% Bl. über Zare deilauft worden, mozu heut mod äufer zu 


Anden waren, 

Siaffee. Der Erfolg des Bertaufs der Mantsch., Daß faum 20,000 
8. verfauft werven fonnten, gab dem bieberigen übertriebenen Vertrauen 
in viefem Artitel einen harten Stof, obwodl es eine Partei gibt, die ſich 
überreven mochte, vaß eine fo Heine in den Handel gebragte Durantitat 
uur wohltbätig einwirken konnte, währens Audere daraus ven fiberften 
Beweis hernehmen, daß vie fünftliche Steigerung des Java jept allgemein 
eingefehen wurne. Bon Domingo liegen no einige Partıen bier, Die 
in zolge des erflen Ratfonnements von ven Eignern einitweilen zurücdge- 
2. wurde, fenft würde gut blamk in dieſet Bohne gewiß gleich Kaufer 

den. 


öber gegangen, b Si 
Fi. vi endet — A er gilt jeht 14 Sf. für 


ungefh. Java, une Eigner wollen nit Darunter abgeben, wegen ver fort 

während anhaltend ungunkigen Berichten über Die Groäpfel. 
i 7 e. ima Muscatnäffe 250 €; Pfeffer 22 €. Entrepot; 
imen 3 

r Hrapp unter 40 Al. 1844r under. if nichts zu Finden, geringe Sorten 
gänzlıh odne Rachftage. 


arbholz. Jam. und Domingo Campeche zu Sys €. geſucht. 


Ben. 1845r New» Hort 13%, Ente, 18% 12”, Perle 1845 
13°, Entr. 

"Metalle. Zinn, Banca unter 60 Al. jept nichts mehr zu finden. 
Diet engl. 11% 51. Entr., fpan. boher. 


udjeetbran 20°% Al. 


® Antwerpen, 21. Auguſt. 
Getreide. Der fortwährende Regen bat vie überall Pr — 
rem Lande gefeigert. Der Aufihlag in der lehten Worde auf Weizen 
if ſtart fi . Rongen, ver bisher no immer unter 13 francs 
Rand, if Soche fo geftiegen, baß vom 25. Auguft am nie Einfuhr 
fein wird. Der Mitteipreis nes Weigens iſt als Megulator auf 21 fr. 
e. gefegt, alfo um 1,36 böber; ver Mittelpreis des R auf 14,07, 
alfo 1,20 —— „Auf ven Welgen war in Hafelt ver Aufſchlag 
3 c., in Arlon 1 fr., in Lüttich 1,52, in Mond 1,70, in Löwen 1,79, in 
Ramur 3,13 und in 3,29, Antwerpen und Brüffel konnten nicht 
* (Maria Beim R 
c., Namur 78, Mons 86, Lũttich en 


,,* Marfeille, 16. Auguſt. 
Bogenbericht.) 

P-Olivendl. Die erfien Dual. find unverändert auf 104,70 
bis 105,10 ftepen geblieben. Die Verkäufe auf Lieferung per ven Laufen« 
den Monat find mit 105,10 bezahlt und wurven heute allenfalld 30 cent, 
mehr erdaiten. Uebrigens ift e0 mit Lieferungs · Geſchaften Aau; doch if 
einiges per die Ieften 3 Monate zu 107,05 verdandelt, unp bie erften 3 
und 6 Monate des tünftigen Jahres bevangen bei Heineren Partien 107 fr. 
80 c. Dente Adend an ver Vorſe blieben zu dieſem Preiſe noch Bertäufer. 
_  Delfamen. Der Artitel ig unverändert in einer nicht Iebhaften 
Stimmung geblieben, bie Eigner halten zwar feit, finden aber in Kol 
ver Flaupeit ver Dele feine Kaufer. Es if und nur ein Verkauf Don 800 
metr. Itt. fevant. Sefam zu 56‘, befannt geworsen; eappt. gilt 95° fr. 
Teinf., der vorige Woche etwas angejogen hatte, it fo feben geblieben. 
2300 meir. Ztr. ruf. Provenieny holten 34 fr. mit 1'4%o did 34%, mit 
1%, Sconte; egppt., ber bald ankommen wird, wir auf 33 fr. mit 19% 


gehalten. 

Seife 3), bis 37'4 fr. die 50 Ri. blau bfaß und blau Iebhaft, und 
434 bis 44%, für weiß, zu weldem Preife circa 100 . vergolit in ven 
Eonfumo gingen. Der Preis im Entr. iſt 26%, bis 28 fr. für püle & vil 
ey 35% bie HY,, miever aufgehochte 29 bis 3%, wofür 2400 &, erpor« 

wurden. . 

Spirituofen. * effectio 99, per 98, Rov./Dg. 75 fr., we 
ledoch mopl eher Käufer ale Berläufer nen find. Mares 0, Bil: 
ponibele 58 bis 60 fr. auf Lieferung. *%s neapolitan. würde wohl ebenfo 
hoch fehen als ber einheimiihe 9%, indefen wirn verfelbe 4 häufig aude 

Pieren auf 


gen wodurch der Preis auf 61 fr. gefallen ift, wofür 

oo. u. Behr. weit Aue. Dispon. ift aber auf 72 bie 73 geitiegen. 
Getreide. Anfehnlihe Eintäufe wurd das in vielen Yänvern vor 

herrfbenne ungänftige Wetter haben einen fühlbaren Aufihlag zu Wege 
ebtacht. Ir Entrep. wurden 10,000 Dectol. Odeffa weicher bien au 
*/, bis 22 fr. verkauft, wahrend 15,000 Peet. poin. 21 bis 22 erhielten, 

—* Ne um Conſumo ging weniger gut ab; 3200 Hertel. Saint Malo 
olten r. 





2 Loundon, 18. Augut. 
Getreide. Während ver vorigen Woche Tauteten vie Berichte vom 
Lande über ven Zuftann ver Weigenfelder, fo wie über bie Märkte des In⸗ 
laudes fehr verſchiedenartig; an der Süd» uad Wehtäfte war die Witterung 
ziemlich gut, man machte eunige Fortichritee mit ver Ernte, und feiner neuer 

weißer Betzen würde in Ereter jelbh zu 56 sh. pr. Or. verkauft; dagegen 
trafen von ver Dftfüfte, welche vas Land hauptfählich mit Borrath zu ver · 
forgen pirgt, ungunftigere Rachrichten ein, die Zeldet waren dafelot alle 
gemein von heftigem Regen und Wind gelegt und es unterliegt keinem 
‚weifel, daß diefelden gang beveutend gelitten haben; am jenen Märkten 
waren vie Jufupren einpeimiiher Waare gegen Ende der Woche viel ger 
ringer ald bisher in der feßten Zeit, und bie früheren Preife wurden völlig 
behauptet. Auch von Schottland mehren ſich vie Hagen, und ver Werth 
Bes dafelbft 4 sh. bis 1,6 per Or, Die Umfäge in Boao« und frei an 
Bor Weizen waren an unjerem Markte nit beneutenn, erferer bevang - 

übrigens volle Preife, von lepterem wurde ledoch fehr viel audgeboten, 
was Jnhaber veranlaßte, ſich mit 1 bis 2 sh. per Or. unter den letten 
ar Anfäpen für Danziger und geringere Ofifcermaare zu begnügen; 
ür mittellänpiiche Sorten perrichte Begehr und man erlangte etwas beifere 
fe, 62Yıpfos Marianopel holte A sh. Ölpfo. polnifh-opeffaer zweiter 
walltät 40 sh. und &Od0Y.pfo. —I Odeſſaer 380 bis 39 sh. 
per Or., fünmtlih f. a. B., incluhoe Fracht. — Gerſte fann mehr Bes 
atung uno flieg 1 sh. per Dr., unverzolte und f. a. B. Parteien waren 
im Nachfrage für Holland, zu mweldhem Iwede einiges ab Noftod und Pom · 
mern zu 19 bis 19 sh. perQr., f. a. 8, und ab Dänemark zu 21 bie 22,6 
inclufive Kracht genommen wurde, — Bohnen und Erbfen blieben rar 
und bielten ihren Wertd aufrecht. — In Hafer Mel keine Brränoerung vor. 
Die Ankunft von 19,79 Dr. engliihen Weizens (die beveutennfie Zens 
dung jeit dem Jahre 1920) wahrend ver lepten acht Zaye, eine vielen Morgen 
wiederum für die Bu Japreszeit beveutende Austellung von Proben aus 
ten benachbarten Grafihaften, fo wie das feit Areitag vorherrichende beie 
fere Wetter, machten unfere Wüller am heutigen Marfte abgrneigt, zu kaufen, 
und nur einige wenige Parteien beiter Qualität fanden, bei einer Erniedrie 
nung von 2 sh. per Dr. auf die Preife von legtem Montage, Nehmer; mit 
dem Abfage ver geringeren Sorten fonnte man nicht zu Stande fommen, 
big gegen Ende des Martied, mo Alles, was von geringeren Gattungen, 
bei einer Ermäßigung von 2 bis 3 sh. per Dr., zu baben war, von Spe« 
eufanten geräumt wurde. Berzollter und gebonpeter Weizen find pernach 
taffigt, Inhaber vrängem ſich indeſſen mit ihrer Waare nicht zum Verkaufe. 
&s wurden nur ein paar f, a. 3. Geſchafte abgeihlofen und man bezahlte 
für Marianopel 40 sh. incl. Fracht, für Glpfe. Stettiner 42 sb. 6 d. incl. 
rat, und für Göpfo. Thlefiihen 38 sh. per Dr., 1. a. S. — erde iſt 
1 sh. per Or, deber zu notiren als deute wor acht Tagen. — Bohnen 
un Erbfen behaupten fh vollig. — Gute Sorten Hafer find u vor» 
gen Rotirungen gefragt, geringere vagegen nur mit vieler Müpe zu egeben. 


+ Yondon, 22. Hugufl. 

oMle. Der Livervooler und biefige Markt wire augenblitlid 
allein wom Better regiert; Anfangs der Woche hatte man in Lixerpool 
kaltes regneriiches Wetter, die Stimmung am Markte war dadurg nichts 
weniger als lebhaft und angenehm, aber vennod behaupteten ih Preise 
vollfommen, was ven gefunden Stand des Artifeld durch den quten Ge⸗ 
ihaftsgang unferer Aabrıfen beweif't. Seit 3 Tagen ift in ver Witterung 
nur eine enticienene Befferung eingetreten; das Weiterglag {fl fortwährend 
feigend und vie Atmofppäre Har unp beil, fo das vie begonnene Ernie, 
die im emeimen Sehr gut Neht, qut eingebradt wird; das Geſchäft wird 
dann ungehört lebhaft fertgepen uno eine Beferung ver Baumwolle fhrint 
dann außer : . a, wo man in Yinerpool guch ſchoͤnes Better 
hatte, war Die Frage gleich amimirter, und ſoll man für mehrere Parıien 


ben der Woche zu faufen 
Geftern hatten wir eine Nuction von B. Surate und 1018, 
. leid —— “zogen, von dem 


Samen, wie wir felten faben, für Erport ganz um : Stine 
Sniehaliaes Geipäft gemadı were ee 
gema n. raf die ame 
titan. PoR vom 1. Auguft ein, ——— der 
rath in allen Häfen en war au 434 molzen. 
was man faum genug die amerit. ———— beſchaute über die neue 
Ernte lauten die Berichte aus New-Drleand und benachbarte Gegenden gut; 
v entidieden ſlecht von den Häfen im atlant. Direre, fo daß bie 


fen Leute die mühe Ernte, weun er alle Umfiänte gün 
Bleiben Tollten, Hö@hens glei ver Vielähr. Mahn. (Ein Toigt.) 
* Liverpocl, 20. uf. 
Baummwole, 4000 ©. find * —— woruntet 1000 8. Sa ⸗ 
rate. ‚Der Markt ift bei bereutemdem B orrath rubig; Preife unverändert, 
Bewer 4 Ir Mobile 4, Drieans 5 d. 


“ Davana, 5. Yuli. 


anten: 08 6" bie 7 R., orpinär gelb 7 
a 8 bis 814. Üne pite Br Bis 9%, Boreles 9%, bis 10, aa 
iddl, 12 bis Y,, “ine dito 120 "pie —* dito —— 
R bis 13%, R. Unfer ie vo rrath belebt an 


—* geben de denn oh die Ber, 
Staaten in ER derrobr ee werben, wollen wir nad ven bort 
gemachten Berfugen nicht in Abreve ſiellen, allein e4 wird eine län ere Zeit 
dazu erforderlich fein, fih den ganzen Bedarf für vie dortige Benolferung 
zu —— als jeht vie dortigen Berfuhe ven Nord-Amerilanern glauben 


Für den Augenblick wollen, wir und alio noch nit bange maden 
faffen und vie Quantität, vie für dieſes Jahr unfer Markt varbietet, ift IH 
gering, daß vie Eigner wohl noch das Schwert in Händen haben, nn 
zu men. Aür Muscovados find 5%, bis GR. für ord, bejablt. Was 
die zukünftige ente betrifft, fo ſud wir mod zu entfernt von biefer Zeit, 
als daß 6 meglich ſein Fonnte, ein gültiges Urtpeil darüber zu bilden; 
hun in, bis jept vas Rohr 7) aut, daß man eine reichliche Ernte er · 

rien d 

Kaffee unveränvert bei wenig En at Preife 714 bie 8%, Dollars, 
Die Bäume haben allem Anſcheine nad fib noch wicht völlig von dem 
vergangenen . erholt, und die Ernie wird nicht viel mehr als vie 
ie * en, d. b. Ys einer gewoͤhnl. Ernte ausmachen. 

x ur A ſteigend. Yonvon 16 bis 17% Prämie; Paris 1 bis WA. 
a 1 Lst. 15 sh. bis 2 Ist. 


Finanz. und Geld-Uingelegenbeit. 
076 Seid, nur die mit einem = bejeichneien, Danter. 

Berlin, 21. Ang. Sechandl. ie 1832 a SON. Ho. 
Etaatd-Shuld-Eeine 3%, *101. Düffeleorf-Eiberfelver Eifenb.-Actien 
102° 5 dito vo en Ya, 100". Bergiih-Mörtiiche Eifenb.-Actien 
— Eifenbapn ——— dito Prior.-Stamm. 4%, "106; 

vito Prior, Ri iR 13 dito 314% vom Staate garant. +07. Bont- 
Kölner Bose. "Ach, 5%, —. _ Köln-Mindener. Eitenb. 10024. Gteele- 
20 . Eifenb, — Awſterd. -Rotterdamer Eifenbahn “122%... Arme 


wink 
deimer Eifend, * 
———— 3. Kugufl, 24% niederl. wirfl. rg 63Ya5 
Ye 10 e Amortifationd-Spnpilat —. Actien der NEM. 
4% a 168 Span. ac, Schuld Ar. 85 8. 5% PR DR Kufiige Obl. 
dere — 5% lan Amferp.-Arnfeimer Eifend. 44%, 115% 


Wien, 19. Aug. 7 rer 113; 4% bite 101%; 3% dito 78. 
1834 Yoofe 34 1830 dito 120%. *Bant-Hctien 1690, Eierbay — 
Rorebahn MER Mailand —* BWien-Bloggnig 154%. 

Paris, 22. Aug. 3% Rente compt. 121, ; 3% dito compt, Bias. 
Neapel. —— — Spanifhe 5% —. 

London, 21. Auguf. a * Pie = 1004. Bolland 5% 

—; bite 214 Ya, 63'a. WPortug. 5 —. Span, actio. 
Tenitar ker dito 3%, sta Dt. an Ruf. iR Eolumbia 17Y,. 


Ir 
. Hug. Hamb,-Bergevorfer Eiſenb. *ı 


weg, 22 g Damb.- 
ſenb. —— 1135Altona⸗ Aielet Eifenb. —* * ——— 
re Actien-Zeihn, 98',. Dauſeat. Dampfid. 120. 


Amen R.3. 9. Orlm Köln, 24. ken, 


Berner: Nah Rotterdam Schierpt. „Köln Nr. 14", Eapt. Baumann; 
nah Amflervam Shleppt, „Köln Nr. 7°, Eapt, Wemmers. 
* au Anfertigung der Auszüge liegt offen vie Declaration des Schiffers 


Rheinpöpe: 12 Fuß 10 Zoll. 


476 


Anzeigen. 


124, Das Gefhäfte-Zofal ber 
Agrippina, 


er, Fluß: und a — —⸗— 
zu Köln. 


iR don heute an aus bem Tempelhaufe in dad Haus Nr. 24 im 


Filgengraben hierfelbft (ehemalige Fafbinder- Zunft), firaßentwärts, 
eine Treppe body, verlegt worden. 


vB feisifhe Dewpffaiffehrt 


Gefellfchaft. 


Bom 3. Auguft an find bie 
täglihen Abfahrten von Köln: 





KRölnifche 


Morgens 5 Uhr in Einem Tage nad Mainz-Prankfurt, 
— T. nad Däffelworf-Eiberfeld-Wefel, 
Pr 8 „» Koblenz Mannpeim, 


[3 
Nadmittags 4 , , Düfefvorf-iberferb-Iervingen. 
„ « Toblen-Mannpeim-Strafburg. 


Naheres auf ver Haupi ⸗ Agentur. 
1. Rheiniſche Dampffciffahrt. 
Kölnifhe JER, Sefeltfsart. 


In Ladung nah Mannheim ein Schleppkahn, 
Die Frachten find wie bei den Segelſchiffern. 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer IL, Gefellfchaft. 


Bom 17. Auguft an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Mpr täglich nah Mainz un Mannheim (in einem Tage 
nach Mainz). 
Ban uw Koblenz un Mainz. 
Raymittags 3». - BDüflelborf. 
— 5 leden Montag, Mittwoch, Donnerfiag und Samflag 
nah NRotterdam VLondonh. 


Auf allen Haupilationen der Geſellſchaft werden nah allen Haupt 
Rotionen der großbergonlih badiihen Eifenbahnen, und ums 
gel auf allen Hauptfialionen ber grrene lid badiſchen Eifenbabnen 

allen Hauptflationen ver Gefellfhaft directe Einfhreis 
dungen geleiket. 


& Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JER, Wasel. 


Abfahrt von Köln 
während der Monate August und September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 


Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr. 9, 


Köln, im August 1845. 














Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von X. v. Binzer, Drud von 93. 9. Bachem, Hof-Buhhänbler und Buchdrucker in Koin, Marjellenſtraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


N 103. 


Köln, Donnerftag den 28. Auguft 


1845. 





int dreimal mwöcdentlih, nebſt wöhentlihem Beiblatt für das Trans 

3 er. Durch vie Poh, im gangen preußiihen Staat 3 Thaler 12 Sur. 
(Unter Eiveamaser Ar. 10), jährlih 6 Thaler 20 

Revartiond-Bureau und Erp 





Sanbeld: und Schiffabrts:Bertrag 
zwifchen Portugal und Medlenburg-Schwerin. 
Abgeihloffen in Berlin am 11. Februar 1845, ratificirt am 26. April.) 


Att. 1. Es foll genenfeitige Breipeit des Pandels und der Schiffahrt 
jlfhen ven Staaten ihrer Allergetreueften Majehät und denen Er. lonig ⸗ 
lichen Hoheit des Großherzoge von Medienburg- Schwerin befiehen. Den 
Unterthanen eines jeden ber beiden hohen contrahirenden Theile Toll es ge 
hattet fein, fih nad ven Häfen, Plaͤtzen und Klüffen der Gebiete des anderen 
Tpeiles, überall wo der fremde Handel erlaubt if over in Zukunft erlaubt 
fein wird, zu begeben. Sie follen in jevem Theile der gedachten Gebiete 
ſich aufhalten und Wopnfig nehmen dürfen, um dort ihre Geſchäfte zum 
beforgen, und fie follen zu dieſem Schufe berfelben Sicherbeit und des ⸗ 
feiben Schußes wie vie Nationalen genießen, dagegen aber auch viefelben 
Abgaben entrihten und fi den Belegen und Berorbuungen bed Landes, 
fo wie ven auf ven Berlehr bezüglichen Reglemente, welche daſelbſt bes 
Rehen oder in Aufunft erlaffen werben, unterwerfen. 

rt, 2. Die portngiefifhen und medienburgiihen Schiffe, welche, wo. 
ber es au ſei, mit Ballaft oder mit kadung im Die Säfen bes anderen 
der hohen comtrahirenben Theile einlaufen, follen daſelbſt, ſewohl bei ihrer 
Ankunft ald auch während ihres Aufenthaltes und bei ihrem Ausgange, 
dinfichtlih der Dafen-, Tonnen, Leuchtihurms · und Lootfengelver, fo wie 
Binfichtlip der Gebühren ver öffentlihen Beamten, und in Betreff aller 
anderen Abgaben over Kafıen irgend einer Art over Benennung, welche 
im Namen over zum Bortbeile ver Negterung, der Ortsbehörken ober 
irgend welder Privat-Anftalten erhoben werben, auf eben vem Fuße, wie 
die von demjelben Drte fommenven Rationalfhiffe bebanpelt werden. 

Art. 3. Es follen als portugiefifge oder mecklenburgiſche Schiffe die 
jenigen angefehen werden, welche als folde in dem Staate, weldhem fie 
angehören, nach Maßgabe der befichenven Geſetze und KReglements aner- 
tannt werden. Die hohen contrahirenven Theile behalten ſich vor, Erflär 
zungen ansjumechfeln, weiche eine deutlicht und beitimmie Bezeichnung 
ber Papiere und Documente enthalten, womit, ihren Anorpnungen gemäß, 
Ihre Schiffe verfehen fein müffen. Wenn nad biefer, jmätehend 3 Monate 
nad Untergeihnung bes gegenwärtigen Bertrags, vorzunehinenven Aud- 
mwechlelung einer der hohen contrapirenvden Theile Ah in dem Falle befin« 
den follte, feine in Beziehung hierauf beftehenven Vorichriften abzuwändern 
oder zu morificiren, fo fol dem anderen Zpeile davon amtliche Mitipei» 
lung gemadt werven. 

Urt. 4. Muf vie geſehlich beſchaffte Einfuhr der Erzeugniſſe bes Bo- 
dens oder des Runfifleifes des Grofgerzogthumd Medienburg-Schoerin in 
das Rönigreih Vortugal, mit Einfluß der Infeln ver Azoren, Mabrira 
und Porto-Santo und auf die Einfuhr ver Erzeugniffe des Bodens oder 
des Aunfifleifes des Königsreihs Portugal, feiner Gebietstheile und Ber 
fißungen in das Großderzogthum Dedienburg-Schrmerin follen werer an« 
dere noch höhere Abgaben gelegt werben, als bieienigen, welche auf dies 
felben Artitel, wenn fie Erzeugniffe des Bodens und des Kunſifleißes ver 
begünfigfen Ration find, gelegt find over gelegt werben möchten. 

Derfelbe Grundſah fol in Betreff ver Abgaben von ver Ausfuhr und 
Durchfuhr beobachtet werden. 

Die hohen contrabitenden Theile verpflichten ſich, weder vie Einfuhr 
irgend eines Attitels, welcher das Erzeugni des Bodens over des Kunft⸗ 
fleiñes des anderen Landes it, noch vie Ausfuhr irgend eines Haudels⸗ 
Aruitels nah dem anderen Lande, mit einem Werbote zu belegen, wenn 
nicht dieſelben Berbote fih gleichmäßig anf jeden anderen europäiſchen 
Staat erfireden. 

Die Ausfuhr von Salz aus dem Hafen von Setubal foll auch ferner 
den daſelbſt befichenven befonveren Reglements unterworfen bleiben. 

Art, 5. Alle Erzeugniffe des Bovens oder des Kunſtfleißes des Brof- 
derzogthums Medtenburg- Schwerin, welche auf directem Wege und auf 
medienburgiihen Schiffen aus den Häfen viefes Großderzogthume in die 
Häfen des Königreichs Portugal, mit Einfhluß ver Infeln Madeira und 
Porto-Santo und der Aroren, ſowie alle Erzeugniſſe des Bopens oder bes 
Runftfleifes nes Königreichs Portugal und feiner Bebletstbeile und Ber 
Ayungen, melde auf birertem Wege und auf portugiefifhen Schiffen in 
bie medienburgifchen Häfen eingeführt werben, follen in ven beiverfeitigen 
Häfen weder andere noch höhere Eingangs ‚over Durchgangs ⸗Abgaben 


Preis: balbiährig In Köln 


ortweien und gelegentlihen Beilagen. 
Yan i Ludwig Kopnen in Köln 


Buchhandel, zu beieben durch Herrn 


—* — Die Petit· Zeile 1 Sgr. 6 M. 
[ 


jarzellenftraße Ar, 15. 





entrichten, als wenn die Einfuhr verielben Erjeugnife unter ber Rational 
Blagge over unter der Rlagge ver begünftiaften Nation flattfände. 

Art. 6, Waaren, welche nicht inlänvifhe Erzeugniſſe ind, follen auf 
birectem Wege aus ven Häfen des Großherzogthume Medienburg-Schmwerin 
unter medienburgiiher lange in vie Häfen des Königreihd Portugal, 
mit Einichluß ver Infeln Madeira und Porto-Santo und der Horen und 
umgefehrt aus den portugiehihen Häfen unter der National-Klange in vie 
medienburgifhen Häfen in verfelben Weife und unter benfelben Bedin⸗ 
gungen eingeführt werden bürfen, unter welchen ven Schiffen ber begün» 
Kinften Ratiom geftattet ift, fremde Erzeugniffe auf directem Wege aus ven 
Häfen des Staates, welchem fie angehören, in wie Häfen bes anderen der 
eontrabirenden Theile einzuführen. (Schluß folgt.) 





Eorrefponden;. 
+ Roln, 27. Yugufi. 
Müböl kofet Heute per compiant 33%,, per Ort. 33, Mai 1946 32 
bis Ye; Kölner Preßfuchen vie 1000 Stud oder 2000 Pfv. 27%, hir. 


Reuß, 26; Auguſt. 


Beijen....0 Snr.Chfl. Beypjemen Thlr. 3,9 pr... 
Ro en Alter Don RE, ohne Faß Bnld „ 282 PD. 
88 nener 57 * * | " pro Mai . * * — 
Gere, Winter 3 u u u» „0 Di Bude m 
"„ Bommer 42 u. “u . ereinigt u 
Puhmeizen..d u . . Rübfub., Stampf-, 35.— 100088. 
aſee —— Fr ref „3,5 OO 
rbfen..... 6 u 0 u Branntweiniß? „12,15 Dim. 
Rartoffeln.. 12 „ou ’ 


Stettin, 20, Augufi. 
Getreide. Roggen neuerdings etwas angenehmer; in loco it nicht 
unberentene zur Berihifung nah Holland, ir ıc. gelauft und 36 
bis 37 Tolt. nah Dual. bewilligt worden. Auf Lieferung per Sept. Oct. 
202. bid "4, per Brüßlahr 1846 35'4 Tplr. bezahlt. Deutiger fanpmarkt: 
Weizen, Roggen. Gerſte. Hafer. Erdbſen. 
i 2 1 . 8 


ufuhren . Yı l. 

Ft .. Obi I 25 20bis 35 0 Tit 

Heu yer Air. 13%, bis 17% Sar. nad Dual. — &trob per Schod 

in Rationsbunven 6 bis 7 Zhlr. — Kartoffeln 20 Sar. per Scheffel. 

Rubol per Sept. Oct. 13% Ihr. bezahlt und noch zu haben, in loro 
Abgeber rar, doch über 13 Zpir. ſchwerlich zu maden. 


Stettin, 22. Auguſt. 
_ (Bor der Börfe.) 

Getreide. Kür Weizen werten hier, bei geringem Borratbe, iept 
größtentbeild Preife gefordert, die über die der auslänvifhen Wärlte hin« 
ansqehen, was jepen größeren Baus hemmt. Rur Heine Partien 
Eompletirung Tanenver Schiffe und Befriedigung anderer bringenber Der 
bürfniffe find im Yaufe diefer Bode gefauft und 12030pſd. gelber bis 60, 
leichterer dito 55", bie 58 Zpfr, bezahlt werten, mährenp 1 bis 2 Thlr. 
mehr im Allgemeinen verlangt wird, für 1057pfe. bunten yoln. wire 
50 bis 34 Tbir. gefordert; von 12%pfv. meuem märf,, ver zwar etwas ala- 
fiat, aber fehr troden und fonft gut von Dual, fällt, murbe etwas zu 60 
hr. angeftellt. Bon Roggen in loco if feit Montag nicht unbereutend 
zur Verſchiffung nach Holland, Preußen tc. gefauft worden. Auch geftern 
noch wurben zu nleihem Iwecke gegen 500 Wilpel nelauft und mit 36'% 
bis 37 Zhir. für 117 bis 1pfo. Waare bezahlt. Seutdem ift es wieder 
fiiller, doch nicht gerade billiger anzulommen. YXieferung per Aug., Sept. 
n. Det. 3”, 4%, per Arüblahr 1836 35%, Ihr. bezaplt und auf alle 
Termine zu den leptbeablten Preifen für den Augenblid noch zu haben. 
Gerfte fnll; für 10% 8pfo. große wird 27'%4 bis 29 Thlr. geforpert, 1067. 
pfd. große pomm. if 27%, jutept bezahlt, was aber nicht mehr ꝓp machen 
fein durfte. Hafer ebenfalls ohne Umgang, ſchweret pomm. auf 20 Thlt. 
yoy Zen ohne Frage und nominell, große 40‘ bis 42, Heine 

‘ Tr, 

Samen. Das Belhäft in Rapps und Rübfen bleibt im Stif- 
ſtande, da wenig zu haben ift und dafür meiftentbeils Preife geforvert 
werden, die micht zu bebingen find. Kür Winter-Rübfen wird augenblid- 
li 83 Tblr. verlangt, während nit einmal SO geboten iR. dlag« 
Teinf. auf 50 bis 55 Thlr. gehalten. Kieef. ftill und unverändert. 

Rappfuchen für vringenven Bedarf bei Meineren Partien 1 Thlr. 
10 bis 12 Sgt. bezahlt, Ber größeren Partien und auf fpätere Lieferung 
wůrde man merflic billiger verfaufen müffen. 

&piritus neuerdings angenehmer; aus 1. Dand zur Stelle 22 A 21%, 
was and aus 2, Hand fteigend bedungen ift, 20°4%o ferner verlangt. Auf 
Lieferung per Rrübjabr 2374%, bezahlt, per Sept Det. 23% zu maden. 

Fettwanren. Rüuböl bleibt matt und ohne erheblichen Umgang, im 
loco 13'4 Thit. nefordert, per Sept. Och. *3 einiges brjablt, Yeimöt 
zu 11 Zblr. erlaffen. Palmdl 11 a 10% Thlr. Baumöl, Ballipoli 
13%4 Tplr. umverft. bezahlt, auf 14 mnverf. arhalten, Ehran, Eürfee- 


* 

25 bis Y ir. per- Zone, _ 

. Häringe im Ganzer wenig verändert. Bon neuem fchott. ungeſtem · 
ges Bolparing ift wieder einiges angekommen, doch ber Borrath Davon 
Heineren' Part —— —— sale vo hen) Her 

n a n € 
Waare ı ke wird, läßt ka ung a beftinmmen, Inywifen iR einie 
u 


—— — 
ven dang Scheitlan an * er 
fhon. geht 4% Gr ei. gut ab, Gere Bar iſt Kr zu haben. 


Dagegen if einmal wiener eine Ladung Stavanger angefommen, vie, ebenfo 
wie eine gleihfalld angelommene Heine ne Bee eine. nachſtens in 
Aurtion en, wo Preiſe für diefe Gattungen ſich dann neuervings feft 
Relien Büren. ae unverfieuert zu haben. Küfenpäring 
en, auf 4'% . 
og N no immer wenig. yuarfähıt und orbin. fehlt für den 
= ycgE 56 PER 06 etwas höher, feine 24 bie 25, 
N x. per Ztr. 
31 ende KRopeifen, ichottiſch Ar. 1 bleibt zu 1%, Thlr. käuflich. 
u 2 b 
Maft. Sudter und Syrop. Der Borraip von rafin. Zuder wird 
fortwährenp geringer, und mehrere ord. Sorten fehlen ganz. Sollte vie 
ktene poll. Anction höhere Preife b o auch hier 
ein mewer Auffchlag derſelben zu erwarten. Bon Syrop ift bei unferen 
Sievereien noch ziemlicher Borrath, während von Köln. zur Stelle nichts 
haben if. x auf Vieferung würde man davon faufen, und zu 10 
r., bei Partien, aub wohl nod etwas billiger, anfommen fönnen. Bon 
al, ei A Kleinigfeiten eingetroffen, wofür 5Y, Zpir. unverfleucrt 


wird, 
eiß hat vermehrte Bewegung gehabt. Rachdem bier für Hamburger 
Rechnung circa 00 Ztr. werfdievener Gattungen gelauft worden, haben 
anfere Preiie einen neuen Aufihwung erhalten, ver jedoch verhältwänafig 
no immer nicht ganz fo weit gegangen if, als der mehrerer anderer 
läge. Java in guter Mitte-Waare mit 7 Zblr. bezahlt, auf 7" bis %, 
* gedalten- eis. Yatna 77, ie 8, Bengal 6 hir. Carolina, bei 
fepr Meinem Vorratp nah Qual. 10 bis 11 Zhir., alles unver. gehalten. 
baben ebenfalls neue Frage und neuen Umfag gehabt, und 
Preife find größtentpeils etwas höher. Bon Pfeffer find 200 S. Penang 
zu 10% bis Tolrx. unver. abgegangen. Piment, engl. 11”, Tpir. 
unverft. bezahlt. Bon Matie⸗ und Blumen ift ver Borrath jehr 
geringe; ledtere on ot ag de blanfer Waare zu 1% Zhlr. ums 
eb Kr elften, große Bourbon mit 10'4 Sar. per Pf. 
unverfl. beyal 
ubfrüchte. Roriniben ganz obme frage und nominel. Smyrna 
Koffnen! Yallbare aber etwas Fleinbeerige Waare, mit9Ys Thlr. unver. 
bezaple. Suse ſigil. Manpeln auf 20 Zplr. unverit. gehalten. 
rg 28 aus lölhenven Schiffen zu 2%, Thir. zu haben. 
Campeche 3%, bis Thir. 
+ Königsberg, 19. Auguũ. 

Getreide. Die Befürdtungen, melde ſchen feit geraumer Jet aus 
England faut wurden, daß bie dert vorberrfhenvde naßfalte Witterung die 
Ernte geführsen könne, jevenfalls verfpäten mäfle, fonnten bei der juccch» 
von Preiserhöhung für Beien und bei den vermehrten Umſaben an allen 
engl. Märtten nicht ohne Einfluß bei ung bleiben, denn es war leicht ber 
greifli, welde gewaltigen Folgen ein einigermaßen füplbarer Ausjal in 
dent Ernie-Ertrage in England gerave jeßl ausüben muste. Daraufpin 
zogen fi uufere 3 inbaber vom Markte zurüd oder machten Forde⸗ 
tungen, bie Niemand bewilligen wollte. Es bat daher bei uns nur ein 
geringer Umfag ſtatigefunden. Für feinen pe&bunten alten 1503vfd. 

—38 dat man 445 bis 50, für gute bunte u. rotbe 127/28pfe. Sorten 
395 bis 400 Al, bewilligt, wozu jedoch nicht mehr Leicht anzutonmen iR, 

ie ferneren NRachtichten aus Cagland wernen hauptſachlich maßachend für 
unfere Preise fein, die ſchwerlich einen erheblichen Jall erfeben werden, 
Selb nicht, wenn es weniger bedentlich mit der Ernte fein follte, ald man 
bisher annahm. Die Meinung hat Ah firirt, pie Ernte wird fräter zur 
Eonfumtion bereit, die Dual. unp Veſchaffenheit des Weizens wird zum 
Theile mangelhaft fein, und ver Berbraud if bei dem renen Habrikäbetriebe 
sehr beventend; dem aber fteht aud amdererjeitd entgegen, daß im vorigen 
ag eine jo reichliche Weigenernte in England wie no nie zuvor gebal» 

1 wurde. - 

Das mohlunterrichtete engliſche Journal „Bunker's Cireular® gibt das 
vorigjäpr. Beijen-Duantum ver engliide Ernte zu 24 Mill. Duarters an 
und bemerkt dabei, daß, obwohl die Conſumtion beveutend gefiegen, doch 
dieſes große Ouantum für wenigfens 16 Monate ausreiche, und veshalb 
* den jehigen Getteide ⸗ Ausſichten leineswwego auf eine Steigerung zu ſpe⸗ 
culiten wäre. 

Hier auf dem Plahe aber ſagen wir: England hat ungewöhnlich Meine 
Borrare von fremden Weizen; auf dem Continent ift angeſichts von Res 
nengafien und verkeerenden Ueberſchwemmungen, welde vie Ernte beproßen, 
nirgends Ueberfluß; es dürfte ſchwet balten, aus ſammtlichen Dftferbaien 
in diefem Jahre 50,000 Laſt Weizen zu verihifien, mährend ein Defcit 
von nur Ys in Englands Ernte einen Ausfal von 300,000 Yait ergeben 
würde, — ein nicht zu dedendes Dvantum! vieler mögliche Juſtand und 
anhaltender Regen nad norbengegaugener fehr trostener Witterung geben 
der Spernlation einen ſeſſen Halt, 

Bur Roggen bat ich die Kaufluft ebenfalls vermehrt und gute Dual. 
ift unter 250 bis 285 Al, nicht zu faufen. Zrifhe Erben, Bopmen und 
Widen wersen hobe Preiie holen. 

Die Ernte bei uns in mit Rüdücht auf vie nachtheiligen Ausfaatver- 

34 beſſer ausgefallen ald man früher erwarten fonnte. Bon Winter ⸗ 
at ift dereutend weniger beftellt worden als in gewohnt, Jahren, daher 

wird der Ertrag vergleihöweife Hein fein und muß fi durch ben größeren 

von — erganzen, welches gut zu Felde ſieht. Die Kartoffeln 

daben ſich auch erholt und vetſprechen eine reihlihe Ausbeute. Bon Deu 

war ver Schlag nicht reihlich, aber von befter Qual. und Grummel ber» 

iprit ein großes Quantum, wenn nicht Ungunft des Wetters das gute 
inbringen binvert. 

Braten find feigenp; man würbe 4 ah. bid 6 d. per Or. Weizen 
—— engl. Oſtluſte und 21 Al. doll. per Roggenlaſt nah Amſtetdam 
au . 





Danzig, 16. Auguſt. 

‚„ Betreide. Die Umfüge von Weizen an unierem Mark waren in 
diejer Woche nicht fo bevewtend, ald in den früheren: im Gangen betragen 
wiefelben circa 900 Kalt, Sgener Weizen aus ven früheren Jahrgaͤngen 
geneß nicht, wie bisher, aueſchlieſtich vie Aufmerifamien ver Kaufer; auch 
die dechbunten und beſſeren Mittelforten von ver Ernte 1844 fauden Rebmer. 


478 


fr. erlaffen, braumer Arad. 10% ver Ikr., Berger, br. Leber 


24 


* 


pen 
4 iu 

Die lehten engli Serichte patten keinen Einfluß 
auf die biefigen Preite, felbige —— ; man zahlte für 126, 
13pfd. 360 bis 490 Al. Aur Roggen & bei fhmader dr 
etwas mehr Ära h, 

ſelbn auf Arüı 


auch iges 
reits einige Zufubren ein mm 
sagen von Bee Ei 8 52,1 
mit 36 bie 38, 75/78pfr. Hafer mit 25 bie 26 Gar. beia, 
Samen. Rappe und Rübfen 3, bis 3'4 Tbir. per 
Del, Rübol 15 bis 15%, Leimöl 13 Thir. per Zir. 
Spiritus, Locowaare 16 Thit. per 600%, Tr.; auf Lieferung per 


Oct. bis Juni zu 13 Tple. Käufer, 
pP. 5 Voſt forbert man hier 20 BI. 


. 5." Rad Ankunft der Amferdamer 
per Laſt Höhere Preife für Weizen. 





——— Bremen, 21. Auguſt. 
a wie an andern IR un in norbam. 
als fünamerif. und weſtind. Sorten, bh Ran und bo ife. 
Das Bertaufte beftanb aus: 104 #. ord. br., coul. und — Bay 116 
5 ord. br., coul. und gelben Opie, 325 5. orb., gut orb., m. und f. m. 
cube, 1023 A. ord., gut ord., br. m., f. br. und ferubsartigen reinen 
Warplanp, 89 #. ord,, gut otd. und orb. und mittel fett Birgini, M9 %. 
ord., gut ord, and leicht Schutidegut, or. m. und f. Kentu at, 
a Stengel, —— re bad Lager der erften Band mod Bii 
, Darplanp, 2255 5. Birgini, 357 5. und 475 
er verkaufte man von Dlätter-Puertorico 1 h 
&. Bloriva, 107 P. Brafl in Blättern, 278 P. 
Bar in Rollen aus zweiter Dany. Sorrasp: ©. 9a 
Sur. Euba, 20W Eur. Domingo, 490 &. Servleaf, 1775 9. 
ertorico, 27O Körbe Barinas in Rollen, 200 9. Brafil in 
a REN Geihäften Ge 
] n gaben in dieier Wode zu bedeutenden ä 
ker, Dm Te a on, & Säle Karen 16 A a6 
r m raffin. zu 16%, und er Dell zu ti r. 
aug zweiter San, 200 T. Berger bianken zu 21 bis 21%, 1002. Zron® 


foer Keber» zu 22 und 21, 150 T. ennlifber und Bremer grö her 
ZThran zu 19 bis PR Zplr.; 50,000 Pre. Ruböl zu11%, bis 11%, Tplr.z 
200,000 Bi. engl. Leinol zu 5 Thir. und 10,000 Pfo. Palmöl us 


bis 8%, Zhlr. 


Aſche. Ed find zu Markipreifen mar 25 erl-, 5%. Stein · und 
10 $. Petite getauft. ur & 
ge, Theer u. |. w. gingen nur für den Bebarf ab. 
aummolle blieb fill uno auch von find nur 154 8. Im 
perial_verfauft. 


en. 30 8. camb. Inaber, 10 8. Sternanis, 4 8. Caf 

ftabläthe uno circa 10 8, amtenıtan. Zerpentindl fanden Nebmer. 
Gewürze. aeliss und Piment waren lebhaft begehrt, und find 
von erflerem reichlih 1000 &. bie 7 Ülr., fo wie von lehierem über 500 


S. zu, weſentlich höherm Preife, meiftens zu 7%, Gr., begeben. Nah 

MRofinen war mehr Frage, da von guter Waare aber nur Heiner 
Borraty if, jo beihränfte der Umfag auf circa 50 #. 

Buder fuhr fort zu fteigen, wobei fi ver Vorratp von gelbem und 
braunem Havana auch aus jweiter Dand aänzlie räumte. Umfaß 
befand aus 760 K. gelb. und br. Havana zu 5%, bis 7, 38 Krani. Java 
zu 7,73 5. Muscovaven zu 6 Gr. und 3600 Brod Delis und Raffinave, 


DO St. und Z. Eamid, 

Kaffee erireute ſich günſtiger Meinung, befonvers bezahlte man für 
die farbigen Duwalitäten gute Preiie. Verkauft fin» 100 Orhoft und 500 
S. Yuertorico zu 10 bis 1? Or, 100 Orb. Euba in 11 bis 13%, 2000 
S. Yaguayra zu 9 bie 10%, 0 5. Domingo zu 8 bis 9, 600 B. Santos 
(Brafil) zu 7° bis 8%, und 00 8. Nie zu 6%, bie 7%, Br. 

Reiß war Dagegen in dieſer Woche ftiller, auch fine vorläufig bie 
öchften Preise der vorigen nicht au bevingen, welche man in ven erhern 
agen nöch für mehrere Partien Garolina, Java umb Bengal bemilligte. 

Eine tarzlih von Laguapra angebrachte Partie Hörner, Hornfpigen 

und Decnringe fand rFinen Kauferz deßgleihen die von Wazatlan er» 
baltene Partie Rotpholz. 





, Zrieß, 13. A 
(Vochenbericht.) a Ess 


Baumwolle. Währene ver verfloffenen Wocht find 912 B, abar- 
ganaen, aamlid: 250 B. Malo zu 30%, 610 8, norpamerifan. zu 22 bis 
26 un 52-9, Zubune zu 23 51. ver ätr. 

Golonialwaaren. Auch während der verfloffenen Woche mar ber 
Marlı befebt und vie Preiie haben, wie aus unferer Preidlifte berporgedt, 
tbeilweife wieder aufgeihlagen. Die Verkäufe betragen 600 ©. Kaffee 
von Rio-Janeiro zu 21 bis 22 Al., 4400 &, vito von St. Domingo zu 
20 bis 20%, 155 &. 20 5. dito von Havana zu 2)", bis 27, 13 5. eile 
von St. Jago zu 32 bid 39, 118 8. 250 7. um 359 &. Zuder Per⸗ 
nambuf weiß zu 19 bis 21, 106 K. dito Badia weiß zu 19 BL. per tr. 
1008 Trinidad ge a Ag . * * ze” St. % o 
au erung zu unbel. Pr. und 200 8. geto u id . per Zir. 

Farbwaaren. Die Berfäufe während ve verfloffenen * be 
trugen 5, Janigs java zu 3 bis 3Yın, 14. dito Wadras zu 1'44 bie 
1%, 50 Itr. perſiſcher Saflor zu 50 bis 51 une 40 ätr. De Rreup 
beeren au 155 bie 169 Al. per Itt. 

Getreide. Der Umiag war während ver verfioienen Woche ſehr 
lebhaft; derſelbe betrug 300 St. Weisen vom fdiwarjen Meere a EM 
bie 4%,, 9000 St. Dito von ver Donau zu 3a, bis 4Y,, 5000 St. bite 
barter von Berviandt zu 4%,, 5500 &t. Roggen vom ſchwarzen Meere 
au 2%, 2000 St. vito von ver Donau Ihanbaft zu 244, 1500 St. Mais 
von ver Donau ſchadhaft zu 2, 1500 St. Wais von ver Donau ju 
24 bis 2%, 1100 ©. dito von Albanien zu 2%,., 500 St. Berfie von 
ver Donau und ver Levante zu 2, 1600 St. —FY er von der Levantt zu 
1% und 200 St. fill. Lein ſaat zu 524 bis 5%, Al. per Star, 

. Haute. Es erhielten 400 biehige trodene Dihiendäute 41 bis 45, 800 
dito und Kuhhaute aus ver Imgegend, Fiume und Dalmatien 37 bie 44, 
5800 Silo von Nie und Monteriveo 27 bis 34, IS0 vito von Babia 21, 
600 dito von Epili, Annoftura und Balparaifo 34 bis 36%,, 200 von 
Calcutta 28 bis 50, 700 dito geialgene von Pernambul 25 bis 26, 550 
ftiſche von Moutevideo 15, 4200 fmyrnaer 28 bis I, 600 eapptifhe 204 
bis 21% Al. per Itt. und 20,000 biefige valmatiner und levanter Yamın« 
felle 35 dis 50 Bl. per 100 Stüd, 

Knopvern.. In Folge der Berichte aus Ungarn und Deutſchland, 
daß heuer vafelbit mur eine geringe Ausbente zu erwarten ift, hat ſich bie 


n. elben betrugen 5600 

7 orbin. zu 3. bio 6%, KO 

camata) su 5%, bie 8 und 5840 Atr. vom Golf 
7 Bl. per Str. 
tend ber berilo 


ſenen Woche abgegangenen 3450 
= ind zu 18% bis 19 Al, ER von Durayjo 

em zu 
21 31. per Drna. 


gras — und der verfloffenen 
Ba be 
50 to 


17'4 bis 18 und 250 ©, valmatiner 
Sardellen. Die Bertäufe beliefen ſich auf 50 8. filian. zu 28 Rt. 


e. Während der verflofienen Mode find 5 ®. iftrianer zu 11Yıo 
»2 8. Yia gu 7, 28. neue Moren Uſo Piemontefe zu 10%, Bl. per 
„1 DB. georgifbe und 1 8. Pirgos au unbel. I abgegangen. 

@üdfen te. Der Umiap belief fih auf 250 itronen von Las 
a zu 3", bis 44, 150 8. dito vom arvafee zu 15 bie 

17, 400 Zr. alte nnd neue pugliefer und figit. Pfirfihferne zu 19 bie 

» und 150 Ztr, fühe puglieier mem 27y, bis 28 Bl. Ztr. 

Wolle. Mähren ver verflofienen Woche find 274 Ballen a 
und zwar 308. weiße gewaſchene von Miffelungi zu 34, 220 8, bosniihe 
bis 33',, MO 8. widdinet zu unbe, Pr. und 4 B. vom dwarzen 

ua per tr. (Defir. Uopd. 


* Amflerbam, 26. Augufi. 

SDetion in Beige ber ven bez, F. H-M. bei iprer großen Auction ges 

machten Beringung nit unter 27', €. abgeben ju wollen, wurden nur 

20,600 Ballen verfauft; da nun nur eime folde Quantität in ben 

Dandel en mworven if, fo iR natürlich, daß vie Preife foutenirt wer- 

den mußten = * um s mehr, da En an *. Dos die aufge · 
baltenen nm ben acht werden 

Auf = 9. Gepiember finn die einzigen mod in erfier Hand fi bes 

— gr Nr eg en — getheilt 

ie allgem a hr 

Pt feine bepeutenvde JZufuhren Un ermerien find. Für gute Sorten 


bit. 
d. Pa die Auction der N. H.-M. von Java -Thee angefogl 
wfand FT Aa a sein Ihn hen Sorten Dice * 
und [1 
Bode werven nod 364 8. Kentudy jum Berlaufe an ven 
van €. fin uns feine 
doch wurde noch Meine Partie Surinam 
begeben. Der Artitel bleibt fortwährend preid- 
fortwährend feh, wozu au noch ver Erfolg des 
H-M. beitrug, wo 1 und 1%, Bl. über Zare realifirt 
wurbe und ” noch fortmähreno Käufer varbieten. Surinam er» 
hielt für 400 ’ 3 bis 36%, Al; die fermere Haltung des Artiteis auf 
giape Ningt nan von bem Ablaufe der auf den 28. d. MW. ans 
u der N. H.-M. von Surinam Zuder ad. Man notirt heute 
37, Java 30 bid 40, Havana weiß 46 bis 53, blonn 34 
affin., ore. 2da Melis 47, qut 47%, bis 49, püblp 49%, 
” 53 bis 54; Yomps 45 bis 50 nam Oual.; Dampf-Melis 49%, 
bis 55; Eprop 27, Dampf 6 Al. 
— nicht iebbaft; Rew · Jorker 1845r Eutrep. 13%,, 18441 €. 
12°4; Perl» Ima 13%, i, G., Peter od. 13%, Il. 
e fchr preſehaltend. Muscat-Rüffe Ima 245, zweite und 
90, vierte 105; Blütde D 25 €, Amboina Kelten 50 
bie 35; Diment 4 Äl.; Peiier braun 2 €, , 
R va, die zu 


iſen ver · 





Außer 209 8. amerilan. 
befannt geworden 
us €. 


tend. 
Bus Kr N che 


3 
4 


31, bin 


In Bengal, Calcutta und Wapras fanden 2000 St. raſchen Ab- 
Boare ging wenig um, ba bie Eigner zu bo balten. 
en u. Metalle unveränvert Bamra-Jinn wäre vieleicht 


segt unter 50 zu laufen. ; f 
in ee Genever, Amſterd. Probe 17%, bis 19%, ameril. 
454 . 

Fettwaaren, _Wetersb. gelber Lichttalg 25, Seife 24, Amſterd. 

Ehmier 23%, Süpiee»Ihran 39 Al. Enttepot. 
_ Antwerpen, 23. Auguſt. 

Kaffee. Die Umfäte find im dieſer Wocht pwar mit jo bedeutend 
mie in der vorigen gewelen, haben aber zu nicht minder regelmäßigen 
feften Preifen mie feitber ftattgefunpen und beiteben in 23008, leicht grün. 
Braſil u 19',, 0 8, orein. grünt. dito zu 18%, bis 19, 0 D. fein 
grünl. St. Domingo zu 234. Die Arage nad reellen farbigen Brafil 
dauert fort und wurbe man 20 bis 20%, C. germe anlegen, wenn folde 
Waare zu finden wäre. In nähfter Wocht wird eine Ladung von circa 
900 8. am Markte erwartet. Da fol®e aber unter beigifther Nagge 
angebracht iſt und bei ver Verzollung dadurch einen Bortpeil genicht, N 
iſt fe vorerſt auf ven inländ, Eonfume annemielen; es fer ven, daß man 
fur das Ausland vie *% E., worin vie Differenz befteht, mebr anlegen 
mollte. Guten Smmatra if mit 18%% bis Y,, geiber 19 bis 19%, bezahlt 
= 1 iu haben; gut or. grünl. St. Domingo 22 bis 22Y,, blanten 

„ı 

Zucker hat fih auf ven günfigen Ausgang der bolländifhen Auction 
neuerdingd heber geftellt und wurden begeben: 1000 8, bionv. Havana 
©, 1100 8. ſchon. dito 21, WM 8. weiß. Bahia 22 Al., 350 * Portorico 
au nebeim gehaltenen Preifen. Unfer Borrath iſt auf 6500 Kiften Havana, 
vioK. Braſil und 39 17 Porterico rerueirt. 

Baumwolle bleibt vernaläffigt, ungeachtet bie Berichte von ben 
amerifan. und engl. Märkten Befferung verkündeten. Unfere Aabriten find 
indefien ſchlecht verſeden und müſſen näbftens wiedet Einkäufe maden. — 
Notirungen bleiben unyeränert, 

Neif wird nur für ben dringenten Bedarf nefauit, indeſſen find wie 
5* der —— auf einen —— Abſchlag Zu 

T getäuicht worden, da die Eigner von orberungen durchaus 
nichts ablafien wellen. — Der Borratb war nie jo Hein und bie um« 
günftigen Berichte über die neue Ernte in Carolina, fo wie vie fih mebs 
renzen Klagen über ven traurigen Juſtand der Kartofelernte find nicht 


479 


ereignet, eine Erniebrigung von Belang berbeisuführen, Wir faufen neuen 
arolina zu 21 bie zn gen 20, jährigen is bis 19,- Valna 14 bie 15, 
he 0 bis 14, Bengal 12) bie 15%,, geringer Mapras 10%, bie 
erwürze, Bas von Pfeffer in guter leichter Waare zu 17% €. 
zu haben bar, bat prompt Nehmer geiunnen, Auf Lieferung haften wir 
u 15 E,ump für braum balbfgwer. zu 15%, €. anzulommen. Die lefte 
artie von Jamaica Piment erfier Hand iſt heute begeben, man balt 
auf 22 W.; für gut mittel Waare Bourbon Nelten 2 E.; dinehicher 
Zimmer in Kiften 39 bis 41, in Mätthen 36 €, 

Sudfrüchte. Bon Zante Korintben And uns nee Zufuhren ger 

mworben, die, ohne Zweifel ven Preis auf. 19%, Al. beraberucken werven. 
Empraa Rofinen in großbeer er Baare f 15 Ri. zu bepingen; Malaga 
Zrauben-Rofnen 11'4 Ir, auf Papier 16 fr. franco Eifenbapn,; bei Par- 
tien von 25 Kiften billiger. 
Fettwaaren. Sübjee-Thran. Der Haurtoorrath unſeres Platzes 
if in einer Hand ronceutrirt und auf 29 Al. gehalten, einzelne Partien 
find von Zeit zu Zeit noch zu 28%, Bf. zu bepingen, aatu ren dagegen 
nit erwartet. Talg wir» für Deutſchland Ben gt ft in ima Waare 
u 21 BL: geſucht, aber unter 21a Al. nicht m baben; Buenos · Aſree 19 
ie 20 Al: je hach Qualitat. Eocodnufol in Ima Waare 20% AL; 
Palmdl 17 Al; Talgol 65 bis 66 fe. ver YaR.; Leinöl.noh au 
29% 1. per Dectol. mit Aah_framco Eifenbadn zu fachuriren; bei dem 
beſtebenden bereutenden Unterſchiede gegen Nübol (13.bis 14 Al. per 
Heetel.) if zu erwarten, vaß Leiuol ſich heben muß. 

Vottaſche Reigen und Ima Nerw- Yorker 18450 vergebens zu 13" 

geſucht man hält auf 13% bis '. Al. 
ftebt auf 1% RI. für braanes und A. für gelbes. 
bölzer, Fur 3,000 Stud. Euba Weibb. iR 6 Al. angelegt. 
St. Domings Slaud. kann man zu 3% Bl. auf Lieferung bepingen. 

Eourfe: Amſterdam 8. 209%; Pans L U, 3M. Yı 9; Yonden 
1.235,62, 2 M. 25,50; Hambarg f. 187%, 3M. 15%; Branffurta. W. 
f. M. 210%. 


Schluß. 
it war es d Bode icht lebhaft, doch mas 
Zuder. Damit war 16 nich A — hat 4: * 


iſe bedangen. Unter der Hand wur« 
bie 33, 200 S. Java 42, 500 ©. 


datten 7800 ©, 
gemischt Batapia 
— 
t gefragt, 62.4 ; 
Eupfructr. Manvelm find etwas feier; fühe werben täglich mit 
43,6 bezahlt, bittere find micht unter 57,6 bid 60 sh. zu haben. Smyraa 
Rofinen bleiben 23,6. KXorinthem werben germ mit 30 sh. bezablt. 
‚NWaffia lignea. Davon famen 100 X, vor, welde 61,6 bie 65 für 
mittel bis gut ım. holten, was etwas beſſere Preife wie frübder find. 
Gewurze. Piment if begehrt und haben vie Preife Y, d. ange» 
zegen; in Auction holten 165 S. mittel Waare 3% bis "4, feitben ward 
babie Dual. mit 3" bezahlt und wire wenig angeboten. Bielis: ift 
nit fo lebhaft wie früher gewefen , doch Preife find jetz 4000 Säde in 
Auction bevangen 2%, bis ", für Perang, 2° bis ®, für Sumatra, 160 
©. Malabar wurden mit 3%, bis '% bezahlt, unter der PHand fanden 000 
S. dazu Rehmer; weißer if fehr gefudht und Y, d. höher, 54 bis 6 wird 
ale. Bengal y nt bevang 21 sh. 
eif war viefe Moe nad der wilden Steigerung in der vorigen fehr 
Mau und vie Preife find nur nominell; wer ufen will, muß natürlich 
viel nieprigere Preife nehmen wie früher, doch zeigen ſich ſehr wenig Kau- 
fer. Heute brachte ein Eigner unerwartet 4000 ©. in Auction, Sacke 
verfaufte 13 bis 15.6, wozu viele Nehmer waren, doch ben Reit ion ft 
obne Preis zurad umd bat er ſeitdem für 2000 S. 14 bis 14,6 refüfirt, 
unter 15 bis 16 ah. ift fein Bengal iept zu haben, Patna netiren 15 bis 
21, Java 22 bid.25, Carolina 26 bis 29 sh. 
alpeter if gevrüdt, in Auction bolten 1700 8. Bengal 15'4 mit 
Sr Refr. 24 bis 24,6, mit 4%, A 3%, Mefr. 26 bis 27 5h.; 900 Säde 
Märas 13 d 12% Reft. 23,6 bi 24 sh.; raffin. 28,6 bis 29 sh. 
Fettwaaren. Eocosuußoi hält fi hoch, in Auction warb für 
Babrıtwaare 31,15 Dis 33 Ist. bezapft und bleibt wenig angeboten; Zan« 
gie bevingt 28 bis 29 Lst, Palmdt if beaebrier; 124 8; yelten in 
uction 24,5 bis 29 Las nah Dual. _ Sal ia rei, 38 ch. Leinsl wire 
gen mit 23 er 15 si. bezahlt. Südfee-Tpram wird höher gehalten, auf 
t. 10 sh. 


* London, 24. Auguũ. 

Zucker, Mauritius zu den Tegivergangenen Preifen fehr gefucht, 
allein nit ausgeboten. 3 

DOftinpifger. Dengal braun ſiud viele Belbäfte zu erhöhten 
reifen Jemacht; allein weiß iA nicht minver begehrt; gering bis mittel 
gilt 53 bis 58, qut bie fein 59 bis 64, blono holte wolle Ironie; Mavras 
wurde mit 40 bis 54 sh. beyabit; 704 &. Singapore (Zotl 18 sh. 8 d.) 
verzollt, erbieiten für qut gran 56 bis 56%, mittel 345, gering blond 
7 bie 48, —— 46 bie 47, — Wanilla ift feit,. allein.ohme großen Im» 
saß, mittel gut blond wird auf 26 bis 23 gehalten. — apa unverändert. 

Äremper. Havana blond gute Geſchäfie bei vollen früheren Yin; 
unter der Dand holten 10 S. ge Dual. 31 sh. für einen benabbarten 
Hafen, 500 S, loco erhielten 29 bis 32 sh.; die Umfäge würsen noch 
beveutender geweien fein, wären die Eigner nur nicht To eigenfinnig. 
Weißer dito hatte große Nachfrage, 1200 8. gute Dual., erhielten 41 sh. — 
Brafil wurde zum Erport fehr Feſacht, allein ver Borratb am Plape ift 
fehr nering. — 400 8. Badia erbielten 31 sh. und 80 8. etwas beffere 
Dualität holte 32 sh. — Sortorico ift zu 25%, bis 26 sh geſucht und ber 
t, aber wenig am Marke; au werben keine bedeutende Zur 
uhren mehr in viefem Jahre erwartet. ö 
es lg pn Te fuperfein 43%, Rr. 2: 42%, gering 

, erusbed delgiſch ‘ . _ . 

Kaffee, Selen peiuct und zu erhöhten Preifen bezahlt, qui orvin. 
mit 46 did 48 bezahlt. Mofa bei geringem Lorrare fleigend. um fo 
mehr, da fih die Meinung der Conjumenten zu Bunften dieſer Bohne 
audipricht. Ingayı ore RA at bie 4 J ut m. 
ablt, verienige ver Compagnie balt anf dem eu 
—V * 52 bie rY ir superior gefücht, Alle fonftigen Gattungen 


ofinvifher Herfimit fanden coulanten Mbzug; 7132 B. kamen im -Banıen 

in Auction vor, wofür folgende Preife gemadt wurben: Padang gut 

orb. weißlich mit fhmwarz melirt 29 sb, gnt ord. beaum mel. 28%, bis 29, 

ut ord. grünt. mel. 28 bis 28'% (unter ver Haud erhielten 3000 ©. 28 

Bis 30 sh.); Sumatra gering gut ore. braun 27, gut ord. 28, hawarirt 

24; Manilta or. mit (hmarı mel. 30; Batavla havar. 25 bie 33 sh. 

Allgemeimm war ber ehr nach frempem Kaffee qui und bie Iehten 

fe haben ſich erhalten. Domingo gut orpin. mit fdwarz melirt bie 

t ord. wurbe mit 32 bi 34 bezablt; Rio ord. bis gut ord. 31 bis 36, 
avana gut ord. mit 41 sh. 

Thee in allen Gattungen gefuht; Congo gemein gefund gilt 9%, 
gut nemein 10 bis 10Vr; Tan 13'4 bis 14 für orb.; Poudhong vor 
jü ıl6 in ben or y von 6 bis 7 d. gefuht und viel m 2 on 
erbielt 2 ah. 2 bie 4 d. für gemein, 2,5 bis 2,8 für m und qui, 2,9 


bis 3% sh. für fein bis fuperfein. 
Bfeffer, fhmarzer unverändert zu den vor. Preifen geſucht, ausge- 
nommen Sumatra, der %. d. niebriger gegangen ft. , 
Keiß, Benge! nicht lebhaft; es gibt Verlaufer zu erniebrigten Preifen, 
bis mittel gilt 14 bis 16, gut bis fein 16% bis 18 sh. Nah of- 
ir em ift überhanpt wenig Radfrage, allein vie Borrätbe And aud fe 
ing; Mavras gilt 12 bi 14, Java 14 bis 16, Carolina aber 31 bi 
%, Forma 20 bis 25 sh. 2 j 
Getreide. Kür inländ. melden ſich Berläufer zu Ben reifen, 
alfein ohne Käufer zu finden; auch in fremdem war der Umfag unbrpen- 
tend. Gerfte ih nicht abgeihlagen, aber doh ohne Geldäft. 


* Linerpoof, 22. Auguſi. 
Baumwolle. Der Markt war vie ganze Woche fhwerfällig, aber 
die Preife haben ſich deunoch gehalten; indeſſen da beute befteres Wetter 
eingetreten ift, bat aud die Kaufuft vermehrt und 5 bis 6000 Ballen 
Kind umgefeßt. Im Ganzen wurden vie Woche 32,040 B. verkauft, wäh 
rend der Amport ich mmr auf 8487 8, belief. Bowed gilt 4%, Mobile 
4%, Orleans 5 d. 


Finanz» und Geld-Ungelegenbeit. 
Anes Geld, nur Die wit einem ® bejeibneten, Vapier 

Köln, 27.Aug. Bonn-Aölner Eifenbahn *138; Rheiniiche Ciſenb. 
1014; Pr»Stamm- #106. Golonia-Act. *112%r; Agrippina *113'A. 
Rheiniide Dampilpiffahrt 95; dito Schleppſchiffahrt *ı2ıY,. Düffelvori- 
Eiberfelo *ı03Yı; Amfiervam-Harlemer *125Y,; Arnheim *116. 

ankfurt a/M., 25. Aug. Bayern, 34% Oblig. “10%, Lud ⸗ 
wigsfanal-Actien 78. Saden, 314% Dblig. 88 rmflabt, 34a % 
Obl. 97%; dito 4% 102%; dito 50 il. Xoofe 79%; dito 25 Al. Looſe 
32. NRaffau; 314% DObligat. 99; vito 25 Al. Looſe Ma. Aranffurt 5% 
Oblig. "05; dito 34% Dbl. *101%. Taunus·Ciſenb.⸗Act. zu 250 Alı 
“375%, 375°, 5 bite ver ult. Hug. #375%, 375 Va. @pan. 3% Dbi. 3%; 
dito innere Schuld *0Ya 20; dito 5% Ard. ind. 9 Coup. *27Yu 27. 

Berlin, 23. Aug. Seehandl,»Prämien-Scheine 1832 d SON. "BY, 
Staatd-Schuld»Steine 3%%0, 100. Düffelvorf-Eiberfelner Eiiend.Actien 
"42: pito Prior. Hetien 4%, 100%, 100%. Beralih-Märt. Eifenb.«Uct. 
2, 0, Rheinische Eifendahn *084,; dito Prier.-Stamm. 4%, "LO; 
dito Prior.-Actien *100y,; dito 314% vom Gtaate garani. 97. Ponu- 
Kölner Eifenb.-Act. 3%, —. Köla-Minv. Eifend. #106%, 106". Steele- 
Ropwint. Eifenb. *ıdatı; Amfierp.-Rottervamer Eiſendahn *122. Ar» 
beimer Eifenb. *11. 

mfterdam, 25. Auguſt. 24 %% nieverl. wirft. Schuldſch. R 
4% Dit 100%. 414% AmertifationgSpnvitat 100. Betien der N-IL-M. 
44% 167'4. Span. act, Schuld Ar. 85 I. 5% 23%. Rufiige Odl. 
pen 17981816 5% 109%.  Amflern.-Arnpeimer Eifend, 44%, 115%. 

fervam-Rottervam 127,4. 

Wien, 21. Hug. 5% Metall. 11274; 4% bito 101%; 3% bite 78. 
1838 Yoofe 159%; 1839 pito 129%. Bank-Ucien 1620. Gherbapp — 
Rorbbahn 216. Mailand 144. BWien-Wloganig 154'n- 

Paris, 25. Hug. 5% Rente compt. 1210; 3% dito compt. Bd. 
Reapel. Ralconet 1014.. Spaniſche 5% —. 

London, 23. Aug. Conſols 99%. Belgien 100%. Holland 5% 
—; dito 214%, 63. P 5%, Öl. afl. M. Gpan. aciv, 
Fe up dito 3%, Wir erit, 34%. Ruf. 118. Columbia 174. 
ſche 89. 


Hamburg, 23. Aug. Hamb.-Bergevorfer Eiſend. "106. 
tiner @ifenbabn 114. 


5,- 
Ba pm 114. Wliona-Kieler Eifenb, "112 111%. lüdf.- 
Elmsp. Actien- Zeichn. "98. Sanſtat. Dampfſch. *120. 


Offizieller Wechfel-Kours. 


Köln, den 27. August. 


| Briefe, | Geld. h Briefe. | Geld. 
Amsterdam 250 Fi. | K, S. 1140 Ya — 2 Mon. 139 — 
Paris 300 fr. 7) — 80%, ” —8 80 
3 Mn| — 79%. 
Frankfurt 150 Fl. » 85 Yıa _- 2 Moan.| 85% — 
London 1L“. — — 6.2881 — 
Berlin 100Thlr.| „ 100 — — Ha — 
Augsburg 150 Fl. 4 102948 — * — — 
Homburg 30044. | „ 504] — -» Je — 
en 300 fr. ” — 80 — * ui — 
Brüssel 2300 fr. . — 80 — — 
Bremen 100 Thlr.| — [111% * — — 
Geld » Eourfe. 
Muswärtige Piſtolen Thlr. 5,17%, Fuͤnfftankenſtͤcke. Bar. 40,— 
108uldenflüde ++ Bu Brad. Kronentbaler „ 46,— 
2Ofrantenflüde .. „5,12% ran. “ „ 46,10 
— — — — pn —— — — 


Echiffahrts⸗Auzeige. Köln, 26. Auguft. 
Ungelommen: G. ®. Schalten (G. Prenger) von Antwerpen mit 
3330 Zur; Vwe. A. Difel_ von Binnen; dr Kamps von Rotterdam 
mit 5594 Ztr. und Kapt. Stempel mit 1711 tr; €. W. Müller vom 
Dbermain; Joh. Budberg von Duisburg. 





In Ladung: Nah Antwerpen I. Giefingh; mad Ruhrort bie 
merih ZW. Dad; nad Duſſeldorf Do Deithen ‚an der Ruhr 9. 55 
nad Andernach n. Renwien 4. —— P. Schafer; nach Kobien u. der 
Moſel P. ©. Shlägel; nah Mainz Bw. Jonas; nah dem Niedermain 
€. Dartig; mad dem Mittel» und Obermain Ar. Sqneider nad Heil 
bronn 9. Schmitt; nach Worms und Mann 9 Stammel. 
Berner: Rah Rotterdam Kapt, Stempel leppt.. „Röln Mr. 115" 
nah Amflervam Kapt. Abels Schleppt. ‚Köln Re. 25°, 
Rpeimpöpe: 12 Fuß 1% Zoll. 


Anzeigen. 





124. Das Gefhäflt:2ofal ber 
Agrippina, 
See⸗, Fluß: und Landtransport-Werfiherungd-Befelichaft 
zu Köln. 
ift von heute an aud dem Tempelhaufe in das Haus Nr. 24 im 


Füzengraben hierſelbſt Cchemalige Faßbinder- Zunft), firafentoärts, 
eine Treppe hoch, verlegt worden. 





WIBDLLLÄFDISTER 


120. 
HANBELS-MAATEGEAPPY. 


Die Direction macht bekannt, dass die Auctionen 
des Spätjahres 1845 von Indigo und Cochenille an 
fulgenden Tagen und Orten gehalten werden und in den 
machstehenden Auantitäten bestehen sollen: 


Zu Amsterdam am Montag den 22, Sept. 1845: 
463 ganze Kisten JAVYA-INDIGO, lagernd danelbst, 
3063 "zw." u ” „ ” 


unter Vorbehalt diese Auantität zu vermehren mit u 
fähr 200 ganze Kisten Indigo {oder kleinere Kisten, 
keine grössere Anantität als diese enthaltend) und 85 
Kisten Cochenille, falls das Schiff, mit welchem diese 
Anfulır erwartet wird, zeitig genug eintrifft. 


Zu Rotterdam am Donnerstag den 95. Sept. 1815: 
348 ganze Kisten JAVA-INDIGO, lagernd daselbst, 
1556 Yu u R 
204 Kisten JÄVA-COCHENILLE, 5°» 
Die Directian gibt gleichzeitig die Versicherung, dass 
sie vor ihren gewöhnlichen Frühjahrs-Auctionen 1846 keine 


andern Partien Indigo und Cochenille als die obenbenaänn- 
ten an den Markt — 5* will. 


Notizen und sonstige Bedingungen werden zur gehö- 
rigen Zeit ausgegeben werden. 


Amsterdam, 9. August 1845. 


Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, 2. Z. Secretär. 


3. Rheiniſche Dampffchiffahrt. 
Kölnifche Br Gefellichaft. 


Bom 23, Auguft am laufen die jegt Nachmittags 4 Uhr von 
Köln nad Uerdingen gehenden Schiffe nur bis Düffelvorf, 


nr. Dampfichiffahrt 


zwiſchen 
Hotterdam IR uud Gadre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit die Anzeige zu machtn, daß 
bie Dampfihiffahrt zwiſchen hier und KHavre wieder eröffnet iſt 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatt- 
finden werben, 

Rotterdam 31 März 1845, 

Die Agenten Smith & Comp. 

















Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 
Berlag von A. v. Dinger. Drod von 3. V. Bachem, Hof-Buhänvier und Buchdrucker in Zoln, Marzellenftraße Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 104. 


Köln, Samftag den 30. Auguft 


1845. 


dreimal wöchentlich, nebſt wöchentlichem Beiblatt für das Transportwefen und gelegentlichen Bellagen. Preis: balbjährig in Köln 
3 Thaler, Dur die vb: im ganıen vaenbehen Staat 3 Thaler 12 Sar. Im Buchhandel, zu beziehen burh Deren Ludwig Rohnen in Köln 


Seidenmacher 


10), jahtlich 6 Thaler W 2 ferti „du „Zeile 1 6 PM. 
ge rer a are 5 RER ent 


arzellenfiraße Nr. 15. 





Handels⸗ und Schiffabrtö-Bertrag 
zwifchen Portugal und Meck lenburg-Schwerin. 
(Abgeſchloſſen in Berlin am 11. Februar 1845, ratifieirt am 26. April.) 
(Stlub.) 

Art. 7. Die Erpengniffe und andere Handelsgegenſtände irgend einer 
Urt, welde gefeplih aus ven Häfen der hoben eontrapirenven Tpeile auf 
Rational · Schiffen ausgeführt oner wieder ausgeführt werden bürfen, follen 
in gleicher Beiſe von dort auf Schiffen des anderen Theils ousgeführt 
oder wiener ausgeführt werben dürfen, ohne andere over höhere Abgaben 
ever Laſten zu tragen, als wenn die Husfuhr oder Wirderansfuhr derſelben 
Gegenſtãnde auf Rational-Echiffen erfolgter. 

Art. 93. Die Prämien, Abgabenerfattungen oder anderen Begünfi- 
gungen viefer Art, welche in vem@ebiete des einen ver hohen sontrahiren« 
ven Theile ver Einfuhr oder Ausfuhr auf Rational⸗Schiffen bemilligt wer- 
ven, follen im verfelben Beife bemilligt werben, wenn vie Einſuhr auf 
direciem Wege zwiſchen den beiden Staaten (Urt. 5) oder die Auefuhr 
(Art. 7) auf Schiffen des anderen Staats erfolgt. 

rt. 9. In Beirat, daß die an ven Mündungen ber Elbe und Trave 
gelegenen Däfen, mit Rückſicht auf vie geographiſche Lage des Brofper- 
degſhume Wedlenburg · Schwerin, der Zadl ber für feine Einfuhr un Aus 
fuhr wichtigſten Wege beigerechnet werden müffen, find vie hoben contras 
dirtuden Tpeile übereingelommen, biefe Häfen ven medlenburgiſchen Häfen 
in Allem, was auf die gegenfeitige Einfupr ver beiden Lünser Bezug hat, 
sleichguftellen. Demgemäß follen die Erjengniffe des Bedens oder des 
Kunfifeibes des Großperzogtbums Medlenburg- Schwerin, melde auf med» 
lenburgiſchen Schiffen in ben gedachten Häfen verladen und auf direciem 
Bene in die poriugiefifhen Häfen eingeführt werben, dort genau chen fo 
zugelaffen und behandelt werden, ald wenn fie auf tireriem Bene ans 
einem Hafen des Großherzogthums Medlenburg-Schwerin und unter med» 
ienburgifer Flagge fämen. Gegentpeifig follen wie Erzeugniffe Portugals 
und feiner Gebietathelle und Befipungen, welche unter portugiefiiger Flagge 
in die gedachten Häfen eingeführt werben, bei ihrer bemnächfligen Einfuhr 
in Medlenburg ebenfo behandelt werben, ald wenn fie auf dirertem Wege 
auf portugiefifgen Schiffen in einen medimburgifhen Hafen eingeführt 
wären. 

Heberbies bewilligen Se. konigl. Hoheit ver Großherzog von Medlen- 
burg · Schwerin, die portugiefifhen Schiffe und veren Ladungen, wenn fie 
aus den gedachten Häfen in medienburgifhe Häfen eingehen, ebenſo ber 
banveln zu laſſen, ald wenn fie auf birechem Wege aus einem portugie ⸗ 
ſiſchen Hafen gelommen wären. 

Dan ift vapin einverflanten, vaß biefe Gleichſtellung ber im tiefem 
Ertitel gedachten frempen Häfen mit ven medienburgiihen Häfen aut unter 
der Bedingung wire Aatifinven konnen, daß in jenen Häfen die portugie- 
Figen Schiffe, welche von poriugiefifgen Däfen kommen over boripin 
gehen, nicht weniger günftig als vie medienburgifhen Schiffe werben bes 
hanvelt werben. 

Art. 10. Die Erzeugniffe, welde aus dem Broßbersogtfum Diedien 
burg. Schwerin over and den im vorhergehenden Artikel gedachten fremben 
Häfen fommen, follen von Urfprungs-Jeugeiffen begleitet fein, welde von 
den portugieffhen Tonfuln over Eonfular-Ygenien oder non den compe- 
tenten medienburgifhen Behörben audgefelt und dann durch obgedachte 
Eonfuln gehörig beglaubigt find. 

Art. 11. Bas den indirtcten Einfubrhanbel betrifft, fo ſollen vie dar 
dungen, welche auf medlenburgifhen Schiffen aus fremden Häfen in wie 
Häfen Portugals, mit Einfhlud ver Inſeln Madelta und Perto-Santo 
und ven Azoren, eingeführt werben, und gegentheilig die Ladungen, welche 
auf portugieflihen Schiffen aus fremmen Häfen in vie medienburgiiden 
Höfen eingeführt werben, in diefen Häfen auf vem Fuße ver begünfligfien 
Ration zugelaffen und besambelt werben, Die Einfuhr von Erztugniffen 
und Waaren ans Aſien in vie Häfen von Portugal fell ven befichennen 
Geſehen und Reglemenis unterworfen bleiben. 

Art. 12, Die hoben contrabirenten Theile find übereingefommen, daß 
einer von ihnen in Zukunft anderen Rationen in Beziehung auf den Hat» 
del und die Schiffahrt irgend welche Privilegien, noch irgend welche Be- 
günfigungen oder Befrelungen gewähren will, welche nicht ebenfalls und 
fofort au auf vie Unterihanen bes andern Theiles in Anwentung gefegt 


würden, und zisar unentgeltlich, wenn die Bewilligung unentgeltlich ae- 
ſchehen if, oder wenn Ießtere gegen ein Aequivalent ſtattgehabt bat, gegen 
Gewährung deſſelben Aequivalente, oder in deſſen Ermangelung, einer 
billigen mm angemeffenen Bergeltung. 

Insbefonvere it man darüber einverganden, bad im Kalle, wo bie 
eine der beiden Regierungen einem anderen Staate in Bolge eines Han- 
delevertrages oder einer befonberen Uebereinfunft, und zur Bergeltung ge⸗ 
wiſſer von diefem anderen Staate gewährten Abgaben-Ermäßigungen, Bor- 
theile over Begünfligungen, auch ihrerfeits Ermäßigungen der Abgaben 
auf deſſen Erzeugniffe des Bodens oder des Kunſteißes bemwilligen, over 
vemfelben andere Boriheile oder befendere Begünftigungen in Bezuebung 
auf Sanvel und Schiffahrt zunefteben fellte, die andere ver beiden Regie 
rungen biefelben Bortbeile und Erleichterungen nur dann für ven Handel 
und die Schiffahrt Ihrer Untertanen foll in Anfpruc nehmen fönnen, wenn 
Be, in Ermangelung gleicher Bortheile von verfelben Art und Ausdebnung, 
Aequivalente und Bergeltungen ambietet, welcht wurd ein deſonderes Ueber⸗ 
einlommen zwifchen ven beiven Regierungen gehörig fehjufiellen fein würden. 

Art. 13. Die Beflimmungen ded gegemmwärtigen Vertrages follen auf 
die Knſtenſchiffahrt zwiſchen ven Häfen eines jeden ver beiden Laͤnder feine 
Auwendung Äinden, indem bieje Art des Verkehrs den Rationalſchiffen vor 
bebalten bleibt, 

Man hat ſich aber barüber verſtandigt, daß ed ven Schiffen des einen 
ber Joßen conirahirenden Theile, nadbem fie in die Häfen des anderen 
eingelanfen find, freiftehen folle, nur einen Theil ihrer Ladung zu köfchen, 
ume mit dem Ueberrefte frei wiener abzugeßen, um Ad) entwever nach einem 
anderen Pafen vefelben Landes oder anderswohin zu begeben, ohne am 
bere ober höhere Abgaben ja entrichten, als die Rational-Schiffe in dem · 
felben Falle zu entrichten gehabt haben würden, 

Urt. 14. Im Kalle, daß ein Schiff des einen ver hohen contrahirenven 
Theile an ven Küfen over in einem Dafen des anderen Straudung over 
Schiffbruch erlitten haben follte, wird dem Capitain und der Mannſchaft 
fowohl für ifre Perfonen, als auch für das Schiff und deſſen Yabung alle 
mögliche Sülfe und Beiſtand gefeihet werben. 

Die geborgenen Gegenſtande ſollen erforderlichen Falles unter Aufficht 
der compeienten Behörden geſtellt und dem Berechtigten zurüdgegeben mer« 
den, nachdem bir Bergungs- unb anderen Koſten berichtigt And, weide nicht 
höber fein follen als diejenigen, venen vie Natienalſchiffe in gleichem Balle 
unterworfen fein würben. Es follen davon feine Abgaben erheben werben, 
infofern die fraglichen Gegenflände nit zum Verbrauche im Pande bes 
ftlmmt find. 

Art. 15. Jedes einem Unterthanen ber contrabirennen Theile ange- 
hörente Handeleſchiff, weldes in einen Hafen bes anderen Theiles um 
Roisfalle einlänft, fol daſelbſt von allen Hafen« over Schiffahrts ⸗ Abgaben 
frei fein, wenn die Urſachen, welche das Einlaufen in ven Hafen nothe 
wendig gemacht haben, wirflid vorhanden und bargeihan And, vorausge ⸗ 
fest, daß das Schiff in wem Rotkhafen feine Handels⸗Oreration durch 
Einladung over Löſchung von Waaren voralmmi, — wobei indeß die zum 
Zweckt ver Nusbeferung des Schiffes erforderlichen Loihungen und Wieder 
Einladungen nicht als eine Danvelsoperation betrambtet werden follen, wo ⸗ 
durch die Entritung von Abgaben yeranlaßt würbe, — und daß daſſelbe 
feinen Aufenthall in dem Hafen nicht über die nach ven Umfländen noth« 
wendige Zeit hinans verlängert. 

Art. 16. Ein jeber ber hoben contrabirenven Theile geheht tem au. 
bern bie Befugmiß zu in feinen Häfen und Hanvelspläßen Beneral-Konfuln. 
Eonfuln, Bice· Conſuln oder Handels · Agenten zu haben, bebält Ah ienoch 
das Recht vor, von dieſer Beſugniß nad feinem Ermeſſen einen oder bem 
anderen Dri anzunehmen, 

Die gedachten Conſular⸗Agenten jeber Claſſe foflen, ſobald fie von 
ihren refpectiven Regierungen in geböriger Form ernannt Find und das 
Erequatur von derienigen Regierung, in veren Gebieie fie refipiren follen, 
erhalten haben, daſelbſt ſowohl für ihre Perfonen, als auch binſichtlich ihrer 
Amtsverrichtungen, venfelben Privilegien wie vie berfelben Claſſe angehe 
renden Conſular⸗ Agenten der begünfigßen Ration, genießen. 

Art, 17. Die gedachten Beneral-Eonfuln, Eonfuln, Biee-Tonfaln oder 
Hanteld-Agenten follen befuat fein, zum Iwecke der Ergreifung, Feſtnahme 
und Berhaftung ver Deſerirurs von den Kriegs ⸗ und Handele⸗Schiffen ihres 
Landes ven Beiſtaud der Ortöbehörben angerufen; fie werben fi in vieler 


Oinſicht an die compeienten Geritspöfe,; Kichter und — weniben, ° | 


und bie in Rede fiehenden Deferteurs ſchriftlich reclamiren, wobei fie durch 
Mittpeilung der Schifferegiker oder Mufterrollen, oder durch andere amt- 
Ude Documente ven Beweis zu führen haben, daß dieſe Individuen zur 


Mannſchaft des beireff ffes gehört Haben; auf dig. in ſ Beife 


fition f 
—— | 


gerechfertigte Recla 
Wenn dergleichen 
der gedachten 
ten gefellt, au fi fie auf Reauiftion und 8 ded reclamirenden 
Theils in den Befängniffen des Landes feftgehalteh werden, um demnächſt 
den Schiffen, denen fie angehören, over anderen Schiffen berfelben Ration 
zugefenpet zu werden. Würde aber diefe Zurüdjendung nit innerhalb 
zweier Monate vom Tage ihrer Berhaftung am erfolgen, fo follen fie im 


vi 











rs t ſich jedoch, daß, wenn der Deſerteur irgend ein Berdrechen 
"ober begangen haben follie, feine Auslieferung ausgelept werden 


darf, bis ver Gerichtshof, bei welchem vie Sache anhängig if, fein Urtheil 
haben und biefes Urtheil vollſtredt fein wir. 


Art, 18. Die Untertfanen eined jeden der Hohen contrapirenven Tpeife, 


weiße in dem Gebiete des andern Zpelles-jept oder in Zukunft Erbicaften 
pu erbeben haben, over welche ihr Eigenthum oder Efferien irgend einer 
Art vom dort herausziehen wollen, Sollen feine andere Abgaben, Laſten oder 
Auflagen entrihten, als ſolche, welche unter gleichen Umfänven von ben 
Rationalen zu entricpten fein wärsen. 

Art. 19. Der gegenwärtige Vortrag foll bis zum 1. Januar 1848 in 
‚Rraft bleiben, 
> Benn der eine der hohen confrabirenden Theile nit dem audern feine 
Abfiht, vie Wirkfamfeit des Vertrages aufhören zu laffen, mittelſt einer 
ofũciellen Erklärung ſechs Momate vor dem 1. Januar 1845 amgezrigt 
Haben follte, fo wird ver Berirag mod bis zum 1. Januar 1854 verbin- 
lich bleiben. Bon dem 1. Januar 1854 an foll verfelbe feine Retsbe- 
Aänpigfeit micht anders wrrlieren, als jmölf Monate nachdem ver eine ver 
boden contrahirenden Theile dem auderen feine Abſicht erllärt haben wird, 
ihm nicht ferner aufrecht halten zu wollen, 


@inerntung von Getreide. 


Auf Beranfafung ver feitderigen regnigten Witterung empfiehlt vie 
Aderbau-@riellihaft von Lille ein Berfapren des Einertens von Berreie, 
welches wie fie verfidert, eines ihrer Mitglieder feit mehreren Jahren mit 
großem Augen angewendet hat. Es defieht darin, das Getreide erft dann 
zu ſchneiden, wenn ed völlig troden und reif iſt und es danu nicht erft auf 
vie Schwade Irgen, ſondern gleich binden und in Haufen ſtellen zu la ſſen. 
Es wird verfigert, dad das im vor. Jahre fo behandelte Getreide, odgleich 
es in den aufgefeftten Haufen viel Regen autzuftchen hatte, vurdaus wicht 
gefeimt habe und im beiter Beihaffenpeit eingebramt fei. 








GEorreiponden;. 
+ Köln, 9. Augufl. 
abbl foet heute per comptant 33%,, per Det. 33, Mai 1546 32 


Rü 
Zhlr. Kölner Prefkuchen die 1000 Stud oder 2000 Pfv. 27%, Zhir. 





Berlin, 23. Auguf. 

Samen, Binter-Rübien wurden in foco mit 83 Thlr,, Scmmer» 

famen auf Vieferung frei hier mit 70 Tpir. bezahlt. Dieje Preife vüriten 

aber zn mebr an holen fein, da ver d von Rüböt inzwiſchen gewi · 

den iR. Der Bieeie men Dune rubt rg 

ren. Anfindigungen von Kübol Auguft uberfiei« 

m den Gonfumtionsbevarf und zur vermutblichen Wer arg over Lager 

‚bisher nur wenig erft empfangen worden; loco wie per Auguſt mit 

un it. — oferirt, faum 13%, Thlt. du bevingen, per Aug. &ept., 

' Bezaplt u. Briefe, 13%. Geld, DrtNov. 134 8r. 13 6, 

* Er, 15 SM Br. 13 6., Dep /öett. 12% Br. 12%4 bie %, @., Bebr. 

pril 12%, Br. 12% Ihr. Yeinsl, wovon wierer Jufußren in 

vr äbe, loco wie Kiefer, 11%, MWobndt 12 bie 13, Hanföl 12 a 

411%, Balmdl 11 a 10%, Tblr. Sudſee- Ehran 9 zhlr. Br., mit 9% 

Zhir. verfauft Gel. 

@piritus loco bis 16%, Z > 


‚84 hr, 
— er 10,300%, bezahlt, für die Winter 
omate 15 Br. 13% G., per ai 15 bezahlt und wehl nad anzu · 
ommen, 15%, Thir, gefordert. 


Leipzig, 23. Auguſi. 
Getreide. Zu Folge deo hier feit einigen Tagen eingetretenen Wech- 
feld ver Witterung, vie beitandiger geworden ıf, die Ernte forbert un 

einen ſchönen Derbi boffen laͤßt, wie auch theilmeife in Zolge flauer en 

ine Berichte, hatten wir beute einen fehr matten Marft und gedrü 
e. Beigen, wofür man vorgeſtern noch 56 Thlt. bewilligte, fonnte 
er über 52 bevingen, und jeibft vazu fonnte man ſich nicht ent 
Sliehen, Polten zu erhantein. Roggen, welder bie A0t;, Ipir. besabit 
mwerven, war heute zu *23 en unb wurde nur zu * genemmen. 


Ein einziger Pohen von Wiſpeln erreihte 304 Thlt. Werfte opne 
Danpel, bieibt zu 25 bis 2* Thlt. ausgeboten. Hafer 20 bis 21 Thlr. 
prei a 
elfamen. Der Umſatz ih, der boben Forderungen wegen, nod 

immer Tchr unbeventene. Bezahlt wurde heute; 
Winter-Nayps per Dresv. Scheffel 6ubislr, ver Bifpel 76 bis 78 Tolr. 

„ Rüben u u „ ut u „ U 9. 
SomnterrKabien „ r sh „mi en DB. =. 
Totkr 55 WW 
P — dober Jehalten ar Bir. Br” und Mr, &.; "zereinigter 
0 bi bir 

Bollbaringe. Cagliſche ungeitempelte 12%, Thlr. 


Fettwaaren. Tie KübölPreife 


ER e find etwas feier. Ed wurde in 


Thlt. mehrfach bezablt, und auch heuie vieler 
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Sept Det. 13%, bei Meinigfeiten 
ag: bezapli. geinöt bleibt zu 12 
Thran opne Frage. 


per a im FR 


sell 
U 
angetragen. Mopnöl 13 Ihr, a 
* Amfterdam, 28. Auguſt. 
Raffee. Gelern wurden aus 1. Hand 500 B, Sumatra ju 19 €. 


* Rs: „mehen wi mit er 1? A poln. 326, 
A 4] 320, al o tm Stettin. 
"208, 119pfo. mindere Dwalität ui 10, Hi So rn ker IN 170, —3 — 


preuß. 210, 118d. Siett. 200 Al. rn —— 110, 112, 113pfo, dan. 
165, PA - afer, Spid. bider 105 Fl. 
olja, offfrief. 59%,, .. * per 9 Faß im Sept. 


68, x — 55 


te 


* Motierbam, 27. Auguſt. 
Dordrecht erhielten 120 Erani. Java 43", BI. und 320 
zu ben Dreingungen der Muatsch, 


* Fermonpe, 25. 
mit 10% bis ABl 


Zuder. 
OHR ar dito 45 


sy 


Getreide, 


en, weißer neuer 
ver alıer he i 


12'4, neuer dito #1 


Meııyı A, Roggen, a 
bis dito 1845 62 bis 7%, Al. ver 

rt Eol;a bleibt gefucht und mwurde mit 65%, M 8 B. — 

Leindi 43% bie Y4, Sepi Det. 43%, bis ®u, Al. Danföl wernamplaffiat, 

* aueh hat ſich gehalten, man Pat 44 bie ‘4 —* Sept./Oẽi. 
4 Bl. mehr, 

he allen Handel. Riga Keinf. gilt 0% bis 

* KR für Hanff. fanden ſich inde) Bäufer, die 


urn * 
6 *85 veagen Sectol. verlangt wurde. 
kuchen. ofja- 051 bis 95, Hanf« 82, Yein- 137 bis 140 BL. 


avre, 22. 
Baumwolle. Auch viefe Bene haben wir a eine geringe 
von 280 Ball, erhalten; dagegen waren au die Berfäufe mur — 
* ze Borrath am — ägt 66,000 Ball. augen 101200 © 
* iſt fo ſtill ale —— fh 
—— find umnfere Preiſe b elnape ganz fo ge⸗ 


ering. wer Mu ge — Heinfeou ‚Epur, auts ouc. nn Vadi 
Rew-Drleand fr.0 67 ss 8 Ss 5 m 
———8 7 RR nm 5 

Georgia ...,8 5 70 74 73 

Kaffee. Rio, 28 Bour. und 8 Duarts bolten ſchwimmend 75 fr., 
437 ©. Rio loco erhielten 52%,, 150 ©. dito 43 bis 40Y,, und 50 Daart 
bite 48'4 fr. im * Franc. Yaguayra 46 Duart erpielten 45 fr. im 
— france. Sufıhr dieſe Bode aus Rio KW S. 28 Bouc. u. 0 


ei sau “. feſt anf dem Preife und im Bearke. 30 zur. s en 
bis 41, 48 Tiere. auf dem Plage im Wi 
*8 200 2 Aa. bevangen 30 fr. verzolit. Die lehte Partie 4 * 
ondon, was dem hoben & Raltindenven Preife zugufchreiben if. 
er per Segel; * Antwerpen u. Amſterdam 8 bis 10, Rot- 
tervam 8 per Dampf: — 25 bie 35 um WB,nach 
am Rotterdam 8 Al. me 


* Liverpool, 235. Auguf. 
Zaummolle. Beute wurden GO B. zu unveränderten Preifen ums 
geleht. Bowtd 4’, Mobile 4%, Orleans 5 d. 


Riga, 18. Aunuf. 
Getreide. In Folge der aus dem weſtlichtu daraps eingelanfenen 
Aigen Witterungsberihte wurne es mit Noagen auf Yieferumn im 
n fefter, Bm Sonnabend bemilligte man mit 10% Borihuß 71 W.; 
für Locowaare blieb ver Preis 54 a SR. nominell. Fiemdes Getreide, 


R gen und Gerfie, fand feine Käufer und mus zu Bopen genommen 
w 

Delfamen hatte, troß der wenig animirenden ai en Berichte 
doch einige Fege e. => I per iyfande wurden —*— au 22%,, 
nu. Zihewert genommen. % Danii. 


in "une 
u 15 R. um un "Wurde am Sonnabend vie dorderung erh 
ür ruffiihe Rechnung LE auf mans ver ul. Mat Oopf. Waare R 
10 zu 16%, 8. B. do ntrabirt w 
8* — Eine Kleinigteit vu aus giweiter Hand zu 65 R. B. ver 
au 


a ine blieben a —— bie Preiſe underaͤndert. Fin Kauf 
von 1 Ufrainer Hanf, von dem die Bedingungen wicht genau 
belannt find, — * feinen beſondern Eindrucd. Jut Tors beite lange 
Waate 5 man 52 #. 
In lebtverfloffener Woche war ver Markt darin Hau. Käufer 
ielten Fr — Martte entfernt und brachten dadurch einen Aadrang zum 
— hervor, fo daß zu erniedrigten Preiſen wohl amzufommen aeree- 
en wäi 
Einfuhrwaaren. Bon | 
t. 


Bären 1 blieb ver Umſatz befchrän 

und BI u. TOR, für Etavanger Maare. eine Häringe - 
nicht —1 ald 3%, bis 6 R. S. nad Dualisät und Gröſe iu A 
anzunehmen und au dazu nur mühfam zu verlaufen. 


Petersburg, 15. Auguſt 
Talg. Die Umfäpe befiefen ſich im Laufe ver Mode auf circa 1000 
Räfer, wobei fih die Preife hielten; gelber Licht- warb zu 107, 106", a" 
106 m. 105%, R. nach Dual. geſchloſſen. Aulept blieb 28 aber vamit eher 
erwas flauer. Beifen« dagegen war feier, da fi bei ten fo bill 
en rg ür England Kaufluft zeige, Dan bemilligte 91 


MR. fü ®- 
—*2 it ein Geringes 
anfol. Die Anregung in 


war nichts am Marke, In an 
Die Notirmmng 2 82m OR 





u RR. genommen. 

oco blieb micht Marl und man 
Keinipleiten zu 7 R. Gb Kop. gemacht. Auf Liefer. per Juni Juli 

find WO Em 5R. 5 Hop. mit 1 R. Handgeld unter null. — 5 
umgegangen; man fonnte dazu noch willig haben, da bie Audjichten für 
die Ernte bis micht ſchlecht fein follen. Ra 

f bieibt ver Benebr aubaltend, befonvers zeigen ſich Ausſchuß⸗ 
und Salbrein- felten, vie man verbältwifmähig Tehr bad bezahlen muß; 


Mein- zu 71 bie 75, Ausſchuß · zu 69 bis ”0, Halbrein» zu GE bie WIR. 


nad Dualität, 

r Die Eigner find etwas zurädhaltenter, da am Plate 
ſich nicht viel vorſtudet und die Daupi-Jufuhren per Auguſt noch ausbiei- 
ben; geringe Dual. gilt 19%, big 21, babe Sorten 24 bie 25%, R. 

etreibe. Bei den weihenpen in den Dflfee-Prosingen if 
auch hier eine Erniebrigung unanebleiblih, da bie frühere Sean fi 
nur auf dad Brrürfniß iener Prov Hüßte, *6 un» Roggen⸗ 
mehl if zu 16%, bis 17 Nabel am willig zu haben. Circa ? 
Tſcheiw. weicher Weizen fanden für Enpland zu ciren 19 N. Käufer, * 


Smyrna,9. Auguſi. 
_ Huf unferem Marfte beginnt endlich wieder die alte Befhäftsthätigteit 


olle. Ungewaſchene wurne für Amerika zu 20 bis 95 9. getauft. 


ge! Reut ——— von Balir gilt 300 bis 320, ambere 
Sorten 280 bis MO P. Winige taufenn Oka Kreuzbeeren aus Angora 
find fen, fir welche, obnlei fie von minder guter Dnal. als jene 
von Kalkar, 33 P. per Dia vergebens geboten wurten, da die Befiper auf 
böperen I arren. se 

Opium trifft in nger Ouantität ein; einige Matten erfielten 
anfı 120, Bi 130 und heute ward eine au 150 9. bejablt. Weber 
den ng diefes Artiteis Läßt ſich noch nichts Behti fagen, 
da man ben 5 der bi Ausbeute noch nicht femnt, die jenod 
in feinem Aale reihlih fein wird. 

Getreide. Die Regierung bat, in Betracht der geringen Ernte über 

aupt ** fh im Janern und in Syrien äußernden Bedarfs, die Aus 
r verboten. In 

Del if es fill. Ungeachtet des in Europa erfolgten Abſchlages wollen 
unfere Befiger von ihren sanfprüden nicht abgeden. Im Wolf von 
Atvali und bei ver Jaſel Metelin liegen mehrere Schiffe, um Dei nah 
verſchiedenen Gegenden zu verladen. Die beoorfehenne Dliveneinfanm- 
lung läßt fin ige Refultat erwarten. 

Früchte, befonderd Reigen, find Fehr gut gerathen. Bereits find 
Sultan-Rofinen am Marlte erihienen, deren Dual. nichts zu wünfchen 
og läßt. Bald werden auch ſchwarze Rofinen eintreffen. 

Leinf. wird heuer in Numelien uur halb fo viel wie ger 


möhnlih bieten. Sefam ift gut geratpen und wird wegen bes erhöheten 
Beta In Banheig zu mäßinen Freifen u befommen fein. en 
eibe 


sei feit dem Beginne der Saiſon im Aorianopel um 15% auf 
ajambol ward hier für Rrankreich zu 134 P. getauft. 
effenz Reigen. (Deftt. Lievd.) 


* Aleranbrien, 8. Auguſt. 
(Ueber Marfeille.) 


lagen; 
* Roſen 


großen Umſaͤtzen ſind 15 P. Avam bewilligt wor- 
den, da die allgemeine Meinung viefem Artitel no immer eine Steigerung 
beilegt, fo daß vie Einfäufe anfangen ſehr ſchwietig zu werden und zwar 
um fo mehr, ba unfer einziger Eigner feine Korverungen immer höher feilt; 
alles, was fih in 2. Hand befindet, in fammt und fonvers für Emalanı 
aufgelauft; fo wurben für dieſes Land 1537 B. von 161 bis 175 P. ge⸗ 
nommen, dagegen mabın Graufreih nur 700 B. zu 180 P. Es And vieler 
Tage vem Abbas Paſcha für O0 Ztr. 9 Zaları geboten, aber das Gebot, 
rt, bogsnen auf 9' beharrt wornen. Der ganze Bor- 

00 Ztr. vom Bouvernement und 1000 Zi. 


98 Berichte aus Enqgland verurſachten das Steigen 
derſelben von 43 auf 49 P., wozu 12,000 Ardebs vertauft wurden, allein 
ver legte Preis tann Ah nicht auf dieſet Höhe halten. 
eizen. Die Preife find für unieren Platz zu boch. Für 100,000 
Ardebe ſind dem m Polda 50 P. geboten, während verfelbe anf 
& fortwährend bebarrt, und zwar in Folge feiner Eorreiponventen aus 
Europa, bie eine theilweile vort zu beſürchiende Mißernte ihm eingerevet 
aben. 
ea Blade wird zu 80 bis OO für ropen und 105 bie 110 für gebechelten 
it 


F oMe wie überal and Mer gelucht; weiße 200 bis 270, rothe und 
f&twarze 160 bis 170 P. ü 
Summi arabieum erbielt 435 9. 


18 ering refü 
— 
Bohnen. "Die 


- * Manilla, 12. April. 

Zucker. für amerif. Rechnung nd bedeutende Anfänfe gemacht und 
3, & 3%, D. per Picul bezahlt; dagegen it für engl. Rechnuug fah nichts 
gemacht, weil feine Schiffe bier waren, um nad dort zu laden. Der Er 
veort 1844 beirägt 15,450 5. terr& und 6078 nidt terre, 

Kaffee. Die Ernte wird minpehiens 15,000 Pe. ergeben. Es find 
ſchen Umfäpe g 11 und 12 Doll, per Pic, gemacht, jet aber kann man 
ſchon zu 9, feibfi ju &%, Doll. antemmen. e 

Hanf febt 3% D. per Pic. und if ebenfalls für amerif. Rechnung 
mei wennelauft, weshalb man erhöhten Preifen emigegen ſiedt. 

Gigarren find rar und ſchlecht. Die Regie bat zu hoben Preifen 
bis jeßt verfauft, indeſſen reicht vie verfaufte Duantitat nicht bie, um 
die zehnmal größeren Drpres, die hier liegen, auszuführen. 


. ® Bahia, 10, Aufi. 

Zuder: Der Ervert vom 10, Det. bis 30. Juni betrug 38.180 8. 
und 2900 R., woron 15,992 8. und 832 9. nad vem Kanal gingen; 9422 
x. und 155 5. nad Hamburg, 7666 8. und 230 F. nad Triet, doo 9. 
nad Preußen, 5302 8. und 10 5. nad Schweden und 4233 8. 270 8. 
direet nah Yondon. Man notirt ven Preis für weißen in Kiſten 1400 bie 
1450 reis, 1400 rs. für Muscon, über Fexres, für weißen in Zaͤſſern 2700 
bis 3100 rs. und 2000 für Muscon. _ 2 

Baumwolle gilt 4700 rs. Häute 127 bis 125 rs. 

Gourie auf London 25 bie d. 








* Vernambur, 30. Yunt, 

‚. Buder. Im Anfange des Monats war ver Preis in Süden 1200 
bis 1250 rs. über derroe für weiß, 1150 bis 1200 für Musrowanos, In 
Folge der günfigen Berichte find die weißen um 200 bie 350 rs. geitiegen 
und 150 bis 200 für Muscon. per Atobba. Seitdem find fie wieder rad. 
waͤrte gegangen und ſind jeßt zu 1400 für weiß w. 1300 rs. für Muerov. 
% bevingen. Beute motirt man Maffer 2600 bis 050 und 1850 rs. Der 

orraih bier ift fehr beihräntt, Unſer Erport feit vem 1. Nov, bis heute 
beträgt 2,215,817 Arobbas. Die Ernte verfpriht fehr gut ja werden, man 
glaubt, fie fonne auf. 50,000 Fäffer fommen; wie Saumwoll Ernte dagegen 
aßt nicht viel gutes hoffen. ‚ 

Haute, trod. geſalz. 127 bis 128 rs. 


, * Yernambuc, 14, Juli 
meer. Die Witterung bleibt der Ernte Ar günfig, fo daß jebe 

wie fie fertig min pa Warte kommt, und da — in du⸗ 
ude don alter Saare 5 geblieben A, ma dem neuen in ver 
mifhen, fo muß vie Dualität nothwendig beiler als gewöhniih auffallen, 
weshalb die hoben Preife um fo mehr ſtehen bleiben müffen. 


Finanz» und Geld⸗Angele genheit. 
Blcrs Weld, mur die wit einem = bejeihmeten, Vanier. 

nPfurt a/M., 27. Aug. Bapern, 314% Oblie. "ort, 
ayelnarkcim TB. Baden, 314% Dblig. Döyı. armfladt, 
DB. 97%, ;_ dito 4% 102%; dito 50 Al. Looſe 79%; bite 25 RL. Koofe 
31’, Haffau, 314% Dblig. 98; dito 25 Al. loofe 2914. Aranffurt 3% 
Dblig. *95; dito 314% Dbl. "IOlYn. Kaumuselkifenb.-Wet, zu 250 At., 
*376 375%; dito per ultimo Auguſt *376 375%. Span. 3% Dbt. 38%, ; 
bite Innere Schuld *30Y, 0; bite 5%, Ard. incl, 9 Eoup. *27Y, 27. 

Berlin, 25. Aug. Seehanpl»Prämien- Scheine 1832 4 50R. HBsty. 
Staats · s quld·Scheine 34%, 100. Düffelporf-Eiberfelver Eifenb.-Hetlen 
101 dilo Prior.-Hetien 4%, "100%.  Beraiih-DMärliihe Eifenb.rHct. 
3%, 9106. Rpeiniiche Eifenbahn *98; dito Prior.-Stamm. 4%, *106; 
dito Prior.»-Actien *100%Y,; dito 34% vom Staate garant. 97. Bonne 
Kölner Eifenb,+Act. 5%, —. Köln-Dind, Eifenb. *106°,, 106%. Steele- 
ee Amfterd.-Rottervamer Eiſendahn *122. Urn. 
heimer Eifen R 

Umpfterdbam, 27. Auguft. 2M nieberl. wirt. Schuldſch. 63%: 
4",, dito TOO. 4 Amortifations-Spnpifat 100, Actien > N.HL-M. 
44% 198. Span. act. Schuld Arm. 85 &, 5% 23%. Rufiihe Dblin. 

ore 1798/1816 5% 109%. Amierd.-Arnheimer Eifenb. 4,7%, 115'4. 


uflervam-Rottervam —, 

Wien, 23. Hug. 5% Metall, 112°; dito 1014; Pmbite 7774. 
1834 Loofe 180%r; 1839 dito 129%. BankrActien 1624. Eilerbap —. 
Nordbad⸗ tt a ti Bien-Hloggnit 155%. si 

Paris, 27. Aug. 5% Rente compt. 12140; 3%% dito compt. 8i.;. 
Reapol, Faleonet —. GSpanifde 5%. W'n. 
ien 100%. Bollanb 5% 


ondon, 26. Bug. Eomiold MOY,. 
—; dito 274 %, 62%.  Portug. 5%, Od. afil. 99. Span. actio. 
Das ar, dito 3%, 38%. Weril. Ay. Ruf, 1185. Columbia 18. 
ante BU, 
amburg, 26. . Bamb.-Bergevorfer Eifenb. *105.  Damb,- 
—* —e 2 113%. —— ekier Gifenb. “ur, 112%. 
Blüdt.-Eimsp. Actien-Zeibn, 9984. Banfeat. Dambfſch. 120. 


Schiffabris-Ungeige. Köln, 25. Augufl. 

Angetommen: Jatob Leipeder von Amſterdam mit 3283 Ztr.; Ph. 
Würges vom Rıedermain; E. Staab von Kannkadt. 

Abgefapren: L. Tilmann nad Koblenz; 3. Ader nah Mainz; To. 
Mefferihiniot nad dem Obermain; 9. Suchett nad Heilbronn; P, Her 
mann nah Kannſtadt und Stuttgart; S. Steppan nad Mainz; ſammtiich 
aeichlenpt durch das Schleppboot „Kraft“. G. Königsfeld na Duisburg. 

Z" Yadung: Rad Antwerpen I. Giengd; nah Ruhrort bis Ems 
merich 3.8. Had; nad) Düffelvorf bis Mülheim an ver Nuhr A. Meyer; 
nad Andernach u. Neuwied I. Krämer u.9. Schäfer; nad Koblenz u. d. 
Mofet P. G. Sälägel; nah Mainz Wwe. Jonas; nah vem Nievermaln 
€. Dartig; nad dem Mittel» und Obermain Bine. M. Serlig; nad 
Heilbronn 3. Schmirt; nah Worms u. Mannheim 9. 3. Sufchhammer; 
nad Kehl und Straßburg %. Maurer, 

Berner: Nach Rottervam Kapt. Stempel Schleppt. „Köln Rr. 11;" 
nah Amſterdam Kapt. Abels Schleppk. „Köln Rr. 25%, 


Rheinpöpe: 11 Buß — Zoll. 


Anzeigen. 
Das Geſchaͤfte⸗Lolal der 
Agrippina, 
See⸗, Fluß: und Landtrandport-Werficherungs-Gefellichaft 
it von heute an au® dem — in bad Haus Nr. 24 im 


Fülgengraben hierfeibft (ehemalige Faßbinder⸗ Zunft), firafentwärts, 
eine Treppe hoch, verlegt worden. 


WIEDBBEÄFDLIEHDB 


EES-HAATSEHAFPY. 


Die Direction macht bekannt, dass die Spätjahrs- 
Kaftee-Verkäufe der Gesellschaft von 1945 hier an 
unten bezeichneten Tagen und Plätzen gehalten werden 
sollen und aus den hier unten gemeldeten Auantitäten 
bestehen werden. 

Zu Middelburg am Donnerstag den 4. Sept. 1545: 

12,990 Ballen JAVA-KAFFEE, lagernd daselbst. 

Zu Rotterdam am Donnerstag den 11. Sept. 1845: 
150,555 Ballen JAVA-KAFFEE, lagernd daselbst. 
Zu Amsterdam am Montag den 15. Sept. 1845: 
215,908 Ballen JAVA-KAFFEE, lagernd daselbst. 

Die Direction gibt die Versicherung, dass sie vor 
dem 15. April 1946 keinen andern Kaffee als die vorge- 
meldeten Partieen an den Markt bringen wird. 

Die Muster werden am Dinstag den 5. August 
zu haben sein, während die Notizen mit den Verkaufs- 
bedingungen zeitig ausgegeben werden sollen. 

Amsterdam, 26. Juli,1845. 

Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, z. Z. Secretär, 


Lud · 
* 








124. 








120, 


1 WEEDBELDÄRDIICEB 


WANBELS-WAATSEHARPY. 


Die Direetion macht bekannt, dass der Specerei- 
Verkauf der Gesellschaft 
zu Retterdam am Montag den 8. September 1845 
soll gehalten werden und aus folgenden Quantitäten be- 


stehen wird: 
241 Fässer Muscatnüsse Nr. 1, lagernd zu Rotterdam. 


498 m u = = „ Amsterdam, 
158 3 u „ Rotterdam, 
193 5 pi Pi = „ Amsterdam, 
54 n R Nr. 2, Br „ Rotterdam. 
132 5 3 — „ Amsterdam, 
16 5, = Nr. 3, = „ Rotterdam. 
34 „ = J a „ Amsterdam, 
4 ,„ » Nr, 4, u „ Rotterdam. 
Bs ,„ " u ei „ Amsterdam. 
6 „5 Huscatblüthe C., . „ Rotterdam. 
9 4 „ r — „ Amsterdam. 
7 9 Pi D., „ „ Rotterdam. 
131 u 4 = pi „ Amsterdam. 
a , » E., ji „ Rotterdam. 
50 * * ei . Amsterdam. 
2 „5 »  6Griesu.Staub „ „ Rotterdam. 
8 „ = » = „ Amsterdam. 
310 „ Amboina-Neiken Nr. 1, n „ Rotterdam. 
103 a ” Nr. 2, „ a 1 
184 ,„ 5 — = „ Amsterdam. 
47 5, Nr. 3, > Ai P 
1004 Loose 
20 Kisten (Java Kane u. „ Rotterdam, 
358 zer u, Päcke 
330 Loose 
663 Sackeu, Päcke| » »  „ Amsterdam. 
19 Kisten Nussseife © » . =» + + „ Rotterdam. 
38 „ - — „ Amsterdam. 
3062 Ballen Pfeffer . 0 „ Rotterdam. 
3587 „ ae „ Amsterdam. 
259 „ Schwarzpfeffer » . - n = — 
Die Muscatnüsse, Muscathlüthe und Gewürz- 


nelken sollen jede besonders in Masse, und also nicht 
in Loosen, zum Verkauf ausgestellt werden; in dem 
Sinne, dass für die verschiedenen Nummern und Sorten, 
woraus jede Masse besteht, ein Mittelpreis muss geboten 
werden. Für den Empfang sollen sechs Monate gegen 
den gewöhnlichen Abzug von Ein Procent, mit einem 
Extra-Abzug von 1% Procent bei Vorauszahlung binnen 
den drei Monaten, zugestanden werden. Der Empfang 
muss mit wenigstens 25 Theilen oder 50 Fässern auf 
einmal stattfinden. 

Wenn für eine. oder mehre der Massen kein annehm- 
bares Gebot gethan wird, so soll die zurückgehaltene 
Masse, auf einem näher zu bestimmenden Fuss, an dem 
Markte bleiben. 

Beim Verkauf einer oder mehrer Massen gibt die 
Gesellschaft die Versicherung, dass sie vor dem 1. Sept. 
1046 keine ähnliche Specereien an den Markt briugen 
wird, und dass, wenn alsdann ein Specerei-Verkauf ge- 
halten werden wird, derselbe aus keinen grössern Quan- 
titäten, als 1000 Fässern Muscatnuss, 360 Fässern Mus- 
eatblumen und 600 Fässern Gewürznelken bestehen soll. 

Der Java-Kaneel, Nussseife und Pfeffer sol- 
len in Loosen zum Verkauf ausgestellt werden, so wie 
dieselben durch die Notizen sollen angewiesen werden. 

Die Muster werden am Freitag den 8. August nächst- 
hin zu haben sein, während die Notizen mit den Verkaufs- 
bedingungen ausgegeben werden sollen. 

Amsterdam, 26. Juli 1845. 


Dan der Oudermeulen, Präsident, 
. Schuurmann, Director, 2, Z, Secretär. 
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u heiniſ che Eampſſchiffahri. 


Kölniſche RR NN Gefellfchaft. 


Vom 28. Auguſt an find bie 
täglihen Abfahrten von Köln: 


Morgens 5 Ufer in @inem Tage nad Mainz-Franffurt, 
" Tu nah Düffelvorf-Eiberfeln-Wefel, 
" 8 u m Koblenz Mannheim, 
" 0 ru“ P) 

Nahmittand 4 „ „ Düffelvorf. 

Abends 8 Eoblem-Mannpeim-Straßburg. 


3 Rheiniſche Dampfſchiffahrt. 
Kölnifche JER, Setettfoaft. 


In Ladung nah Mannheim ein Schleppfahn. 
Die Frachten find wie bei den Segelſchiffern. 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer IR, Gefellfebaft. 


Vom 17. Auguft an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 





nah Mainz). 
. Bau ww Roblenz um Mainz. 
Nachmittag 5 » "  „ BDüffelborf. 


E) 


” 


nah Motterdbam (Xondon). 


Auf allen Dauptitationen ver Geſellſchaft werven nad allen Danpi« 
und ums 


Rationen der aropherzenli® badifhen Giienbahnen 

gefehrt auf allen Hauptftationen der gun lich Santa Eifenbahnen 
nad allen Hauptfiationen ber efellfgaft direete Einfdrei« 
bungen geleifet. 


” Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JRR, YWasel. 


Abfahrt von Köln 
während der Monate August und September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 





nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer 
Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 


Kampen, 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 


Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agenter 


Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 
Köln, im August 1845. 


Dampfichiffahrt 


Notterdam und Havre. 





47, 


Mir beehren und Ihnen hiermit bie Anzeige zu machen, dag 
die Dampfihiffahrt ztwifhen hier und KHabre wieder eröffnet ift 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27, jeden Monats ftatt- 


finden werden. 
Rotterdam, 31. März 1845. 


Näheres auf der Hanpt-gentur. 


6 Uhr täglih nah Mainz un Mannbeim (iu einem Tage 


„ jeden Montag, Mittwoh, Donnerflag und Samflaq 


Die Agenten Smith & Comp. 
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Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


M 105. 


3 Thaler. 


Köln, Dienftag den 2, September 


Erfheint breimal wochentlich, mebt wöchentlihem Beiblatt für das Transportmefen und gelegentlichen Beilagen. 
Dur vie Poſt, im ganzen preusifhen Staat 3 Thaler 12 Sgt. 
(llnter Seidenmachtr Ar. 10), sährlih 6 Thaler 20 Sar. 


18453. 


Preid: hafbiährig im Köln 
Am Bubsanvel, gu berieben durch Herrn Ladwig Kohnen in Köln 
Anfertionen, vie Peritzelle 1 Ear. 6 M. 


NRedattions · Sure au und Erpebition Darzellenfirage Nr. 15. 





Barmen und feine Induſtrie. 
(Eingefandt.) 

Barmen im Wupperthal, 34,000 Einwohner, fehr bebeutende Handels- 
und Fabriffapt, blübenve Indufrie im der mandfaltigfien Art, als: in 
Seide und Dalbſeide, Baumwellen,, Bollen- u. Halbmwollenwaaren, baum- 
wollen Steid- and Rahgarn, fehr bedeutend in neu uni fagonnirten Geiven 
un Halbfeiven, Bellen, Baumwollen, Yeinen, Draht und Bler, Bändern, 
Korvel, Yigen und Schnüren, Nahzwirn, gemebten Spigen und Kanten, in 
Yatent, Porn» und gewebten, fo wie in fein vergoldeten, filberplättirten 
und ord. Metall» Znöpfen, Neugold, Biſouterie u. Neufllberwaaren, Des 
tafimebeblätter, Plattirs u. Dayuerrotppplatten-Zabrit, Caoutchoucſchneiderei 
and daraus verfertigte Waaren, Peitſchen, Pianoforte- und Drgelbau, 
Möbel, Defen, Zinngleßerei uno Blechwaaren, Blei» und Jinkwalzerei und 
Röprenfabrit, Ciſengieherei, Dampfmafchinen- und Locomotiven-Zabrif, 
Spinnerei, Seivengwirnerei, Druckerei, Türkiſchroth- und Eonleuren-Rär 
berei, Bieicherei, ſehr bedeutende Fabrifen in Soda und chemiſchen Erzeug« 
niffen, in Del- une Talg⸗Seife nach Marfeiller Art, Zalg- and Stearin- 
Lichter, Portafhenfieverer, Bleiweiß · Tadal⸗ Eihoricn and Dampf-Genf 
Gabrit, Loh⸗ und Weißgerberei und Keverladirfabril, Bierbrauerei, Brannt- 
mweindrennerei, Kabrit in Kigueur, Bau de Colagne uns Cdocolade, Fard ⸗ 
müplen, Waſſer und Dampfmühlen nach amerif, Art, Zienel- und Kalt 
brennerelen. — 

Die Ergeugniffe des Barmer Inpuftriefleißes gehen wirect oder intirect 
na allen Thellen ver Weit, wenngleich ver ehernals fo beoeutende Abſatz 
nach Aranfreih und Spanien in Folge ver yolitifhen Ummälzungen fi 
beträchtlich vermincert bat, — 

5 Kirgen, höhere Staot- und 16 Elementarfihulen, 2 Anmenpäufer, 
Krantenhaus, Miſſionshaus ver rheiniid.-wertphät. Diffions-Weiellfchaft, 
Bibel« nud Tractat · Gefellichaft, Mößigteitsverein, Kleinfinver-Bewahran- 
Halten, Spartaffe, Gasbeleuchtungs⸗Actſengeſeilſchaft, Sonntage⸗Irriſchulen 
zur Borbildung augehender Handwerler, Zeichnen» und Wedeichule, lebtere 
in's Leben gerufen durch ven Berein für Kuuft un» Gewerbe. Zur Ber 
mittelung des Berlehrs mit der Düffelvorf-Eiberfeiver Erfenbahn beleben 
mehrere großartige Ommibud-Befellfhaften und erhält Barmen zwei Drit- 
iheil fämmtliher auf genannter Bahn transportirten Gutermaſſen. Bei ver 


im Bau begriffenen Bergifh-Märtifgen Bahn erhält vie Stapt Barmen zwei . 


Hawpt-Babnhöfe. Die Erbauung riner vireeten Bahn über Kennep nad 
Köln if im Projert. Die Start pat ein Königésrenfmal. Sie Tiegt in 
einem fah zwei Stunden langen Thale in einer ver omantifchften Gegen⸗ 
ven Deutſchlande, und wird von ver Wupper und einem Arm berfelben, 
vem Mäplengraben, ver Länge nach turhfmmitten, über welcht 9 ſtelnerne 
unb 7 hölzerne Fahr ⸗ und 6 Fußdrũcken führen, und beiteht aus den Stadte 
theilen Unterbarmen, Gemarle, Wupperfeld, Rittetsbauſen, Hedinghaufen 
und BWiglinghaufen. Kußerden wird in Barmen eine Pauptbörie für 
Barmen, Eibrrfelv und die ganze Umgegend gehalten. 


Eifen: Produetion in Franfreich. 


Aus tem „Journal des Debats" entnehmen wir Folgendes: Wie in 
Frantreih fo auch überall gewinnt vieie Production fort und fort an 
Susoehnung und obwohl fie in allen Ländern Europas um das Doppelte 
augenommen hat, jo fann es doch nicht ausbleiben, daß fie in noch ganz 
anderer und größerer Progrefion fortihreiten muß, wenn fie den Berürf- 
niffen der Genenwart und der nächfſen Zufunft beifsinmen will, venn vie 
bis jeht noch auf dem Papier ſich befindenden Eifenbahn-Bauten werben 
voch im nächfen Derennium fertig gemacht werden. Betrachten wir fermer, 
dap Rußland laum auf dem Wege ift, Eifenbahnen beſiden zu wollen; daß 
Spanien noch gar fine hat, aber durchaus deren befipen will und muß, 
daß ferner Deutfchland uns Italien ihre Zracen noch nicht ausgebilbet 
haben, daß vie Berwenvung des Ciſens zu Gebauden, Schiffen, Monumenten 
a0. mit jedem Tage mehr bervoriritt, To iſt es Mar, daß wir im eifernen 
Zeitalter leben, und daß das Eifen, anftatt daß daſſelbe zu ven Zeiten des 
goldenen und filbernen Zeitalters nur zu föntligen Zweden gebraucht 
wurde, vaffzibe jeht zu Echöpfangen des Äriedens und ved Comforid vient. 

Im Jahre 1943 cratugte Aranfreih 8,452,840 Ztr. Roheiſen, welches 
zu 6,168,900 Itt. Schniedeiſen und 186,750 Ztr. Stahl verarbeitet wurde, 
gegen 3,060,000 Ztr, Echmiedeiſen und 128,000 Ztr, Stat im Jahre 1899, 








Die Production hat Ah alfo im Laufe won jehn Japren vervoppelt. Geben 
wir Bid zum Jahre 1820 zurüd, fo finden wir nur eine Production von 
2.250,00 Zt, Roheifen und ver Juwachs bis 1943 verhält ih alfo wie 
t zu 4 Die Einfuhr tut, Dank dem befiehenden Tarif, der infänpifchen 
Erzeunung keinen Eintrag. Im 3. 1813 wurden and bet Äremoe, nämlich 
aus England und Belgien, 42,000 Tonnen Guß und nur 10,000 Tonnen 
Scmiereifen eingeführt, Ueberhaupt ann alfo Frankreichs Brvarf om 
Mobeifen auf 9,50,000 Zir. angenommen werden, odet Yı ver Geſammt · 
Propuction Enzlanıd, deſſen gewaltige Oochoͤfen fährlih 1%, bis 1% 
Millionen Tonnen glei 26 Midionen Zr. Tifen in ven Haudel bringen: 

Frantreih confumirt weit weniger Eiſen ald England; allein vie In · 
datie ſteht ber britiſchen gegenüber leineswegs ſeht nah. England dat 
einen bei weiten nicht fo großen Forſtreichthzum wie Franfreid, dern alſo 
riel mehr Hotz als ihm zu Bebote Acht, Großentheite serdanten wir ber _ 
Anwenrung der Steinkohle die in der Metall-Inpuftrie erzielten Kortfchritte. 
Diefeibe begann gegeit 1829 und nahm anfangs einen langſamen Gang. 
Im 3. 1839 zählte man in Zranfreih nur 10 teils mit Hotz totils mit 
Toaſs, und 32 audihliehlih mit Steinfoplen geheizte Hochofen; im Jahre 
1813 betrug dieſe Zapf reip. %6 ano 45, wabreud vie Zahl ver mit Holz 
oder Holzkohlen geheigten Defen im 3. 1925 fich auf 326 belief und jegt 
nicht weientlih veranpert iſt. Die mittels ver Coals dewerlſtelligte Aus 
beutung des Gifemerges iſt in demſelden Zeitraume von 75,000 Tonned 
auf 1,309,000 geftiegen; jene mit Holz hat Ah nur um etwa Yın gehoben. 
Unter ten 397 Pochoͤfen im $. 1843 waren 126 in Unthätigleit; jener ber 
im Gange beñndlichen bat alfo im Durdichnitte 897,000 Kıloyr. erzeugt, 
gegen TR, Kit. im 3, 1899 und mar 320,000 Ri. im I. 1819. Br 
alauben, daß vie Zahl der unthätigen Oefen fi im 3. 1944 und beſon · 
terö im J. 1835 betraͤchtlich vermindert haben muß; denn der Begehr nah 
Eiſen hat allentpalben zugenommen; die Preife find in deu Tepten fee 
Monaten merklich gefiegen uno vie gegenwärtige Eifenergprovurtion Frank 
reichs bürfte wohl 1,500,000 Tonnen erreichen. 

Zur Erzeugung von 309,000 Tonnen Brobeifen, welche zu 30 Kilogt. 
Raits per Meter, oder 120 für 2 Geleife angenommen, eine Ausdehnung 
von beinahe OO Kitom. voppelgeleifigen Eifenbahnen, over mehr als vie 
Bältte des proiectirten Bahnnehes varfellen, hat man dem Boden 1,202,000 
Zonnen Eiſenerz entziehen 407,000 Tonnen Gußeiſen, 66,000 T. Holy 
tohlen, 607,00 T. Gteinfohlen und 633,000 Steres Holz verwenden müt- 
fen, Dabei waren 16 Dampfısafhinen von 4830, 2427 bydrauliſche Ma- 
ichinen von 20,967 Perpefraft und envlih 49,375 Menſchen in Zhätig- 
teit, osne wenigſtens eben fo wiele Arbeiter aller Art zu rechnen, welde 
außerhalb ven Schmirden und Hammerwerfen ven Transport, bie Ver · 
tohlung des Holzes und eine Menge anderer untergeorometer Arbeiten de⸗ 
forgen. Der durch die Elfen⸗Induſtrie gebildete Geldwerth Belt ſich ien 
Jadre 1843 auf 152%, Mill. francs (glei ungelähr 63 Mill. 51. EM.) 
im weicher Iiffer das Eiſenerz oner der eigentliche Nobfof mit 15%, und 
das Srennmateriaf mit beimape 59 Mill, fr. figurirt, Das letztere betrug 
alfo 38'4 Protent des Geſammtwerthes gegen 45 Protent im Jahre 180, 
Au vieler Erfparung Haben vie miebrigeren Preife ver Steintoplen und 
dielleicht auch des Polzes, vie Berbefferung gewiſſet Landſtraßen und bee 
fonderd die zuedmäßigere Anwendung des heißen Geblafes beigetragen. 

Dies in im Welentlichtn der Stand unferer (Fraukreichs) Eifen- Jar 
pufrie, In allen Zweigen verjelben gibt Ach ein Foriſchtitt fund. Tiefer 
frütt noch mehr hervor, wenn erwogen wird, daß Eiſen feit 1831 von “ 
auf 32 fr. gefnnfen- if. Die Yage ber franzoſſchen Eiſengewerke bildete 
Ah auf eine merkwürdige Weife. Die Production des Eifene mittelft 
mineralifder Brennſtoffe nimmt einen ſteigenden Aufihwung und bie Ver · 
volltonmnung unierer Balfırwege vermehrt mit jenem Tage bie Zahl und 
Erzeugung ver Hocöfen mittelſt Coale. So wird die Vollendung Des 
Eanals von Berry in der Nähe ver Steinkohlengruben von Eommentrp 
die Schöpfung ver mit Steintohlen biefes Departements und mit dem aus 
dem Eiſenerze des Departements Eher genäßrten Hochöfen beflimmen. Die 
Arbeiten zur Verbindung der Sadne mit der Marne mitielft eines Canals 
werden der franzöfifihen Eiſen - Induſtrie den größten Impuls verrleiden, da 
fie Das reiche Sieinfohlentager ver Loire mit den Eiſenwerlen von Hauit · 
Marne, alfo die an Erz und Steinkoblen reifen franzöſiſchen Gebiete 
wrdinden werden. 
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Braunfchweigs Sommermeſſe. 
+ Brannfhweig, im Augufl. 


. Bon ber gegenwärtig abgepaltenen Sommermefle ſchien man bier zu 

einem nennenswerthen qunfligeren Ergebnirfe, als das ihrer nädhen Bor- 
gängerinnen war, noch fein befonveres Bertrauen zu begen. Auch hatten 
bie feit Enve des Monats März zmwiihen dem Zollvereine und tem Steuer 
vereine er Verhandlungen bınfihtlih verfhienener Vertehreer- 
leichterungen u. ſ. w. mo zu feinem Schlufe geführt. Am Montage, 
den 4. d. M., am ihrem Anfangstage, blieben in ven Privathäufern noch 
viele Gewölbe und Räume, die zu den im Laufe der Wöche zu eröffnennen 
en —— geeignet und in Bereitſchaft waren, dioponibel. 
Run trafen aber am Übend deſſelben Tages, ſowie am folgenden, Fremte 
von allen Seiten, namentlich fo außerorpentlih von Mesbeſachern 
Eifenbaduzüge aus ven Rihtungen von Magdeburg, Halberftapt und Han« 
noner ein, das am 5. bald fammtlihe nad Wunic gelegene Gewölbe in 
Beſchlag genommen und zahlreiche Berlaufs-Firmen zum erften Wale am 
Plage zu feben waren. 

Nürnberger und fogenannie furge Baaren erfuhren zuerſt, daß 
ur viele neue Käufer ſich eingeftellt hatten. Den Befipern von Kagern 
vieler manch faltigen Artitel wenven ſich ſtets mehr vereindlänpifche Abneh ⸗ 
mer zu, und von Eiſenwaaren-Haändlern wurde fomohl bie Verſicherung, 
daß ihr Mefineibäft feit 1942 nad und nad einen weit foliveren Umfang 
gewonnen habe, als auch Die Anfıht ausgefproen, daß für ihre Waaren 
„im freien Verlehre“ wie Zukunft fih uoch günftiger zeigen werne. 

Unter ven baummollenen Manufactnrartileln nahmen bie ver⸗ 
einsländifhen von Jadr zu Jahr zu, aber auch fremde, namentlich größten» 
tbeile enaliihe, erſchienen viefesmal wieder in beträctliherem Umfange. 
In beiden fanden raſche und anfehnliche Umfäge ftatt. Zeuge von Baumws 
mit Wolle, Seive u.f.w. gemiſcht, boten ebenfalls eine große und bübice 
Auswahl dar, der auch ein umfangsreiher Abiap entfprad. In ven Mas 
nufacturartifeln dagegen, bie dem Yurus und ver hoͤchſten More, — 
meife im Damenpuße, angehören, ſchienen fremde Lager zur völligen Afore 
tirung en gros nicht ſeht gerinmet, jedoch erichten ven einzelnen Eonfus 
menten die hiefigen Oandlüngen obne Ameifel das Mangelnde, 

Rab wollenen Baaren, Tuchen, Paletotſtoffen, Budsfind, mous- 
selines de laine und anderen Gattungen neurrer Erfindung, war vie Nad- 
frage sehr erheblich, und viele lager räumten Ach ſchaell fait gaͤnztich. Bon 
ven Berfäufern wurde auf Preife, welche im Berhältniffe zu der geftiegenen 
Wolle ſtanden, noch nicht gehalten; in eimem großen Theile ver Wiaren 
ftechte noch das billigere Material, denſen Verarbeitung auch theilweiie durch 
den fange angebaltenen Winter ſich verzögert hatte. , 

Die Lager fertiger Belleivungsgeaenftände vermehrten ih for 
wobl ver Zahl als dem Umfange nad. Die fremoen Lager diefer Art 
febrien erft ſeit 1832 ein. Idre Junahme laßt wohl anf quite Geſchäfte 
ihließen. Die biefigen Unternehmer find bisher nur Kleidermacher feibR, 
vie mit ven fremden Sänplern in Eonsurrenz treten. Am Orient fpielten 
vie Kleiner-Bazard von jeber eine wichtige Rolle; wenn ver fremve Reifenve 
in irgend einer nennensweriben Handelsſtadt dort im Keußern als Zürfe, 
Grieche, Egpptier, Araber u, f. w. zu ericheinen winidt, fo hat er dazu 
fietd Gelegenbeit. Und in Norpamerita, mo Alles Fabelbaft ſcuell neh, 
und die Wenſchen ſich Faft ſtets unterwegs befinden, And Kleiderladen (die, 
nach Gerftäder, Ausland, 1835, Rr. 151 ff., beionders von deutſchen Juden 
arbalten werden) unentbebriid, — wie hatte ein Aınerilaner Zeit, ſich einen 
Kot anmerfen und naher maden zu laffen ? 

Die Meßgefbäfte in ven leinenen Manufaften, dieſen fo fhäß- 
baren Artiteln, ſind in einen gedrückten Jufand geratden. Der Manufate 
tarbeirieb bat im dieſer Beziehung feit geraumer Zeit durch ein fortwäh- 
rendes Schaffen ver Zurregate aus der traftabeleren Daummwelle und durch 
fonflige neuere Betriebswerhältniffe eine ganz andere Wendung genommen, 
melde auch dieſenigen bieigen Häufer, vie zugleich vie foliveren bunten 
und gemufterten baummollenen und gemifhten Artitel arbeiten lagen, bi 
Hagen, indem namentlich en gros-Beihäfte fo große Schwierigkeiten ver 

achen und nicht lohnen wollen. f 

In ven verfchlenenen Kevergatiungen waren nur mäßıge Vorrätbe 
aufaetapelt. Jedoch blieb Sopllewer, ungeachtet einer guten Nachfrage, 
zienlid auf ven vorigiäbrigen Preisen. Bapliever- Sorten gingen etwas 
böber; dad Dberlever war ehr gefucht, und eigenthämlich felle ſich für 
Nostever ein folder Begeht tin, wie er wohl nicht vorberzufehen fand. Die 
am Plape befinplichen anfepnliden Duantitäten von Häuten und Zellen 
veranlaßten beträgptliche Umjäpe. 

Bei ver Wolle batte der Zull Matkt (vom 1. bis 4.) gezeigt, daß 
die Producenten an Ort uad Stelle von den Käufern veorber fehr aufge 
ſucht werden waren und daher das Wartt-Duantum dem werfloffenen Jahre 
um ein Bedeutendes nachſtand. Es waren nur 1613 Zr. zugeführt, dieſer 
aber au bei ver Anweſendeit un» durch vie Gomcurrenz mehrer auswär ⸗ 
tigen Käufer rafb zu überall geſtiegenen Preiien bis auf eine Kleinigkelt 
verkauft. Kür den mit ver Sommermene verbundenen und jo eintretenven 
Auguft-Marft (viefes Mal vom 11. bie 14.), daß den nod anweſenden 
Manufatturiten mollener Haaren die Belegenheit Ad bietet, mit dent 
roben Material Ab fofort zu verieben, waren, aus oben augeführtem 
runde, nur gat 747 ätr. einnenangen, von denen am Schluſſe des Marktes 
no eiwa 40 Zr. ubrig blieben. 

Der Meß: Biedmarkt umfaßte 23 700 und 800 Werne (eine 
genaue Jadl Acht nicht mehr zu ermitteln, weil vie vereinsländiſchen Thiere 
Frei zugeben und es daber feiner Coutrole mehr bevarf) und ungefähr 700 
Schweine. Unter ven eriteren war der Bertehr bei mittelmäßigen Preiien 
tebbaft; ver Preis für leptere erfuhr eim Zallen von etwa 15% gegen 
voriges Jabr. 

Die Gelvgefhäfte bewegen Ab nur in Gold und Gourant; ver 
Geurs ve# erfieren blieb ziemlich unverändert 12% 

Der Meß-Detailbandel ſceint an Ausvednung zu gewinnen, wozu 
tie ſich mehreaden fertigen Belleivunge» und ſonſtige gewerkliche Gegen» 
ftande ipren Fpril beitragen, Daß das Juführen vieler Gegenſtände einige 
ſtadnſchen gewerklichen Berbaͤltniſſe empnnplich berührt, wird begreiflich. 
Unſer GBewertoſtand Acht indeß in vielen Zweigen auf einer ro ſoliden 
Stufe und verbiatet mt wer Ihärigteit fo viele Intellinenz, vah er and 
auf neue concurritende Interneymungen ferner gludiih eingepen fana 
und wird. 

Das Refultat der Sommermefle it num — wenn auch vie früheren 
rößeren Yrivatvorterile aus Der Mietbe u. ſ. w. ſich minverten im 
| eh als ein aunftiges zu bezeichnen; und wir ſtimmen ber Aaficht 
bei. cap daſſelbe Für vie Zulunft unserer Meſſen als Bürgſchaft gelten 
leuut. 





Correſpondenz. 


abel hat | « + Köln, 1. September. 
at feit ber Ernte bes Winterrapps umd troß dem anerlannien 
mangelhaften Ausfall, wenn auch eime feſte, doch aber eine geprüdt 

= FREUT an tn ne at we Dim, In 0 

arft veifelben variirte felten über 33 Tolr. m, 

immer eine Partei bemühte, ihm nit auf einen Dh, 8* auge 
Lage anzemeifeneren Punkt fomımen zu laſſen. Abzug von bier aus fand 
bejonders nad dem Obetlande und ver Schweiz fatt, wohin namhafte 
Poften gegangen find und no täglich verfendet iverden. 

8 aber verhinderte, baß der Pfeil nicht no weiter geworfen wurbe, 
ver odmehin fhon lange unter dem Calcule ſteht, welches fih aus ven Preis 
fen, vie no fortwährend für Samen bezaplt werden, ziehen Täht. 

Sobalp ver Monat Drtober voraber if, auf melden fo viele 
Iatereffen hinaus laufen, und wodurch das Geſchaͤft hier eben fo unnatin- 
lid anterhalten wird, als es dabei unfolive ift, wird Ach boffentli eine 
ie = Tenvenz in vemfelben geltenn m 

Auf die von Holland zulegt erfolgten Berichte, daß dort einige Saat- 
Einfäufe von Beveutung ſtatigeſunden haben, und ſich beigifhe Päufer 
zum Empfange rüfeten, find au bier ſchon Veränderungen t, und 
effert. Del, fomıe per Dct., 4 bis ?4 Thlr. beffer anzunehmen. 

4 bie 9, Dit. 33%, bie . Tplr, willig bezaplt. 

Spiritus. Hierin baden im ven legten 2 Bogen namhafte Gefhäfte 

u Stande gebradt werven konnen, wie dies bei viefem Artilel, ver bisher 

ier noch gar feine Allgemeinpeit im Dandel hatte, nod nicht vorgefommen ift ! 

In Folge ver zu ur Krankheit ver Kartoffeln, welche wir im 
biefen Jahre außer in Holland und Belgien, auch in ver egend er ⸗ 
fahren mußten, war bier eine Spetulatisnsluſt rege geworden, vie, fo fehr 
fie auf einigen Grund bat, doch den Stempel ver Goreitigfeit trägt. 

Es find hier fo viele Spiritus-Einfänfe u. befonders von Sam der 
gemacht worven, daß das Quantum zu einer fo enormen Höhe fieigt, daß 
wenn aud gar feine Kartoffeln hier geerntet werden, der aufgefaugte Spi« 
ritus in hiefiger Begend dennoch nicht confumirt werden fann. 

Die Kartoffelernte fallt num allerdings bier nicht lobenswerih, aber 
fo verſchieden aus, daß es noch zu früh if, um varanf gewiffe und ſichere 
Bolgerungen jept ſchon bafiren zu Fonnen. 

Einige Striche unserer Gegend haben Grund fe Hagen, doch an« 
dere find durchaus nicht vom jener Seuche bei ar worven. Ueber · 
haupt betrifft ſolche faſt nur bie Rrübfartoffein, und bierunter beſouders 
nur die blaue uno rothe Sorte, wie Schreiber Diefes ſich felb überzeugt 
bat. Die weißen Wintertartofieln haben nicht gelitten und das — 
eingetretene ſchoͤue Wetter läßt uns hoffen, daß eben dieſe no eine recht 
gute Ausbildung und Reife erlangen, was faft alles wieder gutmachen kann. 

So ift es denn gekommen, Daß durch vieles plohliche eilige Jugreifen 
nad Spiritus die Preife pefiiben von 20 auf 21% bie 22 Thlr. geftiegen 
find, va vie Berfäufer nur sus einigen fahiiihen Päufern befiehen fonn« 
ten, babingegen ver Käufer gar viele waren, worunter die meiſten nur 
Spelulangen auf Gewinudifferenzen. 

„ „Dies eben möchte foäter ven Eonfumenten Beranlafung zu guten Fin- 
fäufen gem, und um jo mehr, wenn vie Kartoffeln Ab, was zu erwarten 
ſtedt, hier no aut herausmahen, und f. 3. die Maffen Spiritus heran» 
rüden. — Ja Subfen, in der Altmark und nod weiter herauf in Preußen 
ag * Kartoffeln eine reichlichere Ausſicht eröffnen, als dies lange mit 

t Kal war, 

aderſeits des Rheines Hagt man weniger, in Weſtphalen gar nicht! 


Getreide. Lnfere Ernte pürfen wir für Roggen auf etwas minder 
als eine mittelmäßige ihapen, Weizen aber nur auf eine Y,, bödftens 
’,, Ernte. Die Duantitat. vedt ven Bevarf unferer Provingen bis jur 
naͤchſten Era um» zwat um jo eher, da wir ſchon 2 Monate weiter in 
dad nene Jahr mit tem refitenden Borratd des alten Jahres gelommen 
find; freilich ſiad auch jeht unfere Borräthe im altem Berzen fehr geringe, 
was um fo weniger ju verwundern if, da unfere Gegens beventende 
porten nad Belgien un» via Straßburg, auch mac Frankreich gemacht 
bat, venen auch theilweiſe unfere boden jegigen Preife zujuſchreiben fine. 

Unſere heutigen Verlaufe wursen wie folgt abgeſcloſſen; Wein 
nener holte 6%, bis *, Iblr. per Malter von 2%, Scheel, alter würde 
aber ſchwer unter 7 Ihir. zu bevingen fein; Roggen wird mit 5 bis 5%, 
ZTplr. mach Dual. bezadit. 





* Mainz, 31. Yuguf. 

Betreide. - Infere Ernte iſt beendigt, in Qualität in fie mittelmäßig 
ausgefallen, an Gebalt aber beffer als man geglaubt hatte. Es find ber 
denende Zufubren bei ung eingetroffen; gebt das fo fort, fo müſſen bie 
Preife noch mehr weichen. Untere Umſatze gefhaben wie folgt: Weizen 
effect. alter pfalz. 12, neuer 18’; alter fränf, 11%, , weiter 11, gut liefer- 
bare Waare per Sept, 11%, Dit. 11%, März 11'% Sl. per 100 Rilogr. 
Roggen effect. alter pfäly. 7Y,, neuer 7%; alter fränf. 7", gut lirfer- 
bare Waate wer Sept. Dat, Nov. u. März 74 Bl. Gerfte effect. per 
Sept. u. Det. 6, Marz 6'% Al. Dafer effect. und per Sept. 3%, bis 4, 
Det. u. Warz 3%, BL Widen gleich zu empfangen 6%, bie 7, ärbfen 
S bis 9%, Yinfen 7", bis 8, Bohnen 11 bis 13 Al. 

Samen. Kobli. effect. alter pfatz. 18 bis 1835, neuer 17%, per 
Sept. u. Det. gut lieferbare Baare 18 Al. Mopaf. effect. 16 Al. per 
Maler, auf Liererungen giag in fegterem michtd um. 

Mebl. Zeinſtes Vorihuß air 13 Al. WM Rr., 2. Corte 19; Bei 
1. Sorte-11, 2. Sorte 10 und SKormvoricufr 9 Al. per 140 Pfo. 

Fettwanren. Bon Kuböl daben wir neuerviags Zufuhren rhein» 
aufwarte empfangen und fan man nun elmas gemächlicher kaufen; die 
290 Vid. 1. G. 0, A. zu 46 Thlr., die 280 Pfo. m. A. zu 45, per Det. 
zu 83 & 43%, Mai 424 The. Mobnöl fehr rar; Leſnol wie früher; 
andere Dele und die Thrasforten unveränzert. Roher Talg Acht praie 
20%, a 21 Al. per oo. P. 


Breslau, 23. Auguß. 

. Getreide. Wenn ſchon die Preife der Hauptgetieive- Gattungen bier 
eine folde Höde erreiche yaben, daß Beziedüngen von bier augenblickich 
nicht zulaſſig find, fo unterlaffen wir doch nicht, über den Etand unferch 
Varltes ju berichten, weil dies doch nicht ohne einiges Jutereiſe fein vrfte- 
Die in Quantitaͤt, wie in Onalität ſeht gering fallenoe Ernte von Weizen 
bat den Preis von vorjahriger Waare um fo rafıher und bedeutender Atr 
fteigert, ala won viefem Gewächſe nit mar der laufende Conſumo zum 
»ermablen, ſondern auch größtemibeild der Bedarf zur Saat befries ig 
werden muß. ZJum Bermaslen hat man für 87,35pfo, gelben Weizen 62 
bis 63, für SiSTpfo. 60 bis 61 Thir., fr. Kap, ur Saat aber häufig 2 
bie 5 Thlt. mepr bewilligt. Für wrisen Beizen if mach Dualität 60 bis 


65 Thir., fr. Kahn, bezahlt. Roggen Hat bei fehr beihränfter Juſuhr 
und ziemlich ſariem Benebr für den Sedarf der Provinz eine anfehnliche 
g erfahren, und if vorgeftern für BA/Böpfo. loco 5 bie 50, per 

Dt. 29 bis 41 Tplr. france Kahn, bezahlt. Der Preis für Loco» 
Baare felte ſich bereits nieoriger, und war heute zu 42 bie 44 
.. fr. Kahn, zu kaufen; Seyt./Drt.»Üieferung wurde auf 38 bis 40 
Fr fr. Kahn, gebalten. Der neue Roggen fol in Qualität haufig ſchöner 
«i8 der voriahrige fallen, doch Magt man, dad er wenig ſchaffte. Berfe 
war in alter Waare zu 20 bis 32 Zhir., fr. Kahn, für den dieſigen Eon. 
gefragt; vie neue Gerſte fol pübih von Aarbe, doch eimas flach im 
und bet nicht überall befriedigen» fein. Dafer findet zu 23 
26 Zpir., fr. Kahn, er, die viesiaprige, Erate jcheint ziemlich gut 


dis 
*5 Bon weißem Kleeſ. lommt ſeht wer 4 Markt, und 
ätigen, daß vie 


u 
mir Samen Itefert. einer Samen 


faufen, wahrend unfere ducenten bode Korzerungen maden. 

abet, a — a 14%, per Derbft 18% bis 18%, Dpir., per 

2 in foco angenehmer und mit 7%, Thlr, bezahlt; per Gept., 
Det, 6%, Zhlr., per Det.’ März auf 6%, Thlt. per 4300 Ys Koften 
‘ Die Erntearbeiten fhreiten bei ver jehr veränderlihen und unfreund · 
lichen — ner langfam vor und iſt man ohne Seſorgniß für 
das rechtzeitige Einbringen der Kartoffeln und Runfelrüben. 

P. 5. Zur alten rothen mittel Kieefamen zeigte fir heute etwas 





Getreide. Dbgleid die ig — 
etreide. ner von Weizen nder gewor · 
ven find, fo hat dech ein lebbafter Verkehr — den man vom 
Boren auf circa 3000 Laft ihägen kann. Die Preite find fehr verſchieden; 
alter ſchwerer Weijen wurde mit 460 bis 480, einzelne Partien fogar mit 
500 bezahlt, Teidptere Sorten wurden mit 350 bis 420 Al. bezahlt. Bon 
ven Zufuhren aus dem Waſſer wurden ebenfalls am 1000 Yaft verfauft: 
131/32pfo. zu 460 bis 475, 120 20pid. zu 390 bis 350 Al. Roggen wirn 
fer fparfam zugeführt, für 120pfd. wurde 282", für weiße Erbfen 300, 
für frifhen Dater 133 Al. gezadlt. Bon friihem Getreide wird noch 
wenig ju Darftegebradt, va bie Belvarbeiten bei ziemlich guter Witterung 
vie Jeit in Anfprud nehmen. 


* Amfterdam, 29. Auguñ. 

Kaffee. Domingo bleibt auf 21'% bis 24, Brafil 2ı bis 24 €. für 
ord. bis vollfarbig; Sumatra wurde zu 19 bio Y, €, geifan; Surinam 
faud auf feften Preifen für vie beiferen Dual. wer Abjug. 

Zucker. Von Havana fdäpt man jet das Deficit des Erports auf 
500,000 Kiften, 350,000 argen 350,000 &., vie im vorigen Jahre verfannt 
werten. R & Z und B & U Delis in blauem Papier gelten 49, franzöf. 
Patent 46%, bis 47, gewöhnlicher fahr. ord. und get a 47%, reell gut 
Ad, fon 40 bis 50; brammer Candis 41 bis Au, mittelbr. 42 bie 44, 
belibr. 45 bis 47, gelb 45 bie 0 Fi. — Naffin. Surinam, ver geftern 
m Nuction fam, bevang folgende Preife: 35 %. zu 35%, bis 37, 150 

. 35°4 bis 37, 282 f. Niterie 44%; bie 36Yr5 ebenio fanden 655 Kiften 
avama in Auction Nepmer zu 38 bis 43 Al, jedoch wurde Wehrered dar 


von einge zogen. J 
Gewurje In Muskat-MRäſſen, Maris u. Relken bat ſich nichts 
verändert. inef. Jimmi ift mit 43 bis 44, Pfeifer 22 vie 24, Jam. 


Piment 23 bie 24 1. brzabit. 
Neiß ih noch immer opne feſten Werth, feitvent man fh zu Bewil⸗ 
liguna von überfpannien Preiſen hatte verleiten laſſen. j 
Tabat. Die Ersöhung von notdamerik. bat fid auf ordin. Java, 


ven man ? bis 3 C. boberbriabtt, ausgedehnt, namentlich aber ven inland. 


Fertivaaren. Brauner Bergereipran ift wieder zu 45 bis Yr 

beringen. Bon Eüpfer- wurden eirca 3000 Hctol. y —— 

Breite begeben; man netirt 20 Al. im Entr. Wubol 6 W. 40%, compt. 
39%, bis %, Sept 


Leinf. 1038pfd. Arnd. 365, 109,10yfD. Petersburger 8. 


a * Rotterbam, 9. Auzufl. 
Staffee ohne bedeutendes Geſchaäft. Beute famen 2300 B. arunlic 
Tomingo am ven Markt, wolür 23 C. Entr. gefordert werten, gut ord. 
giit 211, bis 22 Entr., Sumatra 19 bie 19%; in Gonfums; Brafıl man» 


gelt ig erfter Damp, im sweiter muß man 20 bid 22 bejablen. 

der, rober feh; bier iM nichts dieponibel. Ju Dortredht find 
dieſe Weche vie 440 Krani., durch das Schiff „Zimor" anjefüprt, za Auce 
tionsprerfen werfauft; andere 9) Krani., weiche das Schiff „Jeaneite” 


brachte, werden erfler Tage auf Dem Warkte erſchelnen. Raffın. unver 
anyert und mäffen vie boden Preiſe bewilligt werben. 

‚Frute bot man 226 9. Surinam in Auction aud; 12 Looſe (121 3.) 
erhielten 34 und 35%, vie reftirenden 11 Looſe von 105 Käfer wurden 
gu —— Preiſe von 34 und 35% jurũcge zogen, nad der Auction aber 
jum felben Preiſe unter ver Dann verkauft. 
Tbee. Rab, der abnehaltenen Yurtion hat ſich eine verbeiferte gün» 
Mige Stimmung für ven Ürtitel gezeigt. 

eiß. Die ungünfigen Berichte über die Erräpfel veranlafen vie 

Eigner mıchts an den Markt zu bringen, vamit vie Preiſe boch nebalten 
werden, deshald wird für urgefdält. Java 13 bie 14 geforvert, weshalb 


487 


auch feine, Känfer ſich zu einem ſolchen Preiſe mefven, eher Fnnte man 
noch für, Carolina ganze guie Dual. 20 bis 22 FI. anlegen, wofür man 
überall unterfommen faun, N N 
Gewürze ünderändert. — Eüdfrüchte. Koriniben M, Smprna 
Rofinen 16 BL. 
arbbolj. 
fmaniihes 5%. j 
Vottaſche, Rew Jorler, circa HK J. 18457 heiten 13% Entrepot, 


Jamaica u. Domingo Campeche 34, bis Yu Entrep., 


wozu Begehr bleibt; -154dr 12°, mit wenig Vorraib, 1843er .11%4-bie Ya 
Euir.; Perl» 18457 13%, bis '4 Entr., Detersb. Votte 13%, in Eonf. 
etalle. Zinn, Banca nicht mehr unter 60 Ji. zu haben, Blei, 


engl. 11%,, fpan. 11% Enir. 
Supdfcetpran 29 Kl. bezahlt. 





e ® Antwerpen, 29. Yuguft. 

Getreide. Unfangs der Wocht war es fehr Mau und es mwurben 
Beijen, poln, Dvefa zu dem reoucirten Preife von 10%, Al. (19% fr.), 
ponm. 10%, bis '%4 (19,05 bis 19 fr. 50 ©.) per MO Kil, verkauft. Zu 
biefem Preife erigien aber größere Kauflud un» man würde veide gerne 
für legtere Sorte 10%, anlegen, allein vie Eigner halten ihrerfeits jet 
wiever feh auf 11 Al. (19 fr. 95 ©.) und Roft. auf 11%, bis weicher 
Odeſſa if zu 10 bis '% Al. zu baden. Roggen, inländ. zu 7%, bis Ws 
Bl. geſucht per TO Kil., gute Dual, Odeſſa erhielt 6%, Archangel 7°4 BL. 
gefordert, 7 audgeihlagen. Berfie und Hafer ohne Hanvel. 


* Marfeille, 22. Auguſi. 

Fabrif-Olivendl. Ledbafter Begeht bie nanze verga e Mode. 
1000 Heetol. neapol. Provenienz erhielten 105%, fr. nit 4%, Se. Levan- 
tiaer 1. Dual, wurde mit 105%, bis 106%, fr. bezahlt. Auf tieferung per 
laufenden Monat zahlte man 105,85, geftern Abend forderte man an der 





Börfe 106% fr. Per die 3 lepten Monate kamen einige bedeutende Mb» 
BA u 107,06 zu Stande, während wie 3 legten und 6 erſten Monate 
107,35 bis 107,80 bevangen, 


Oelſamen. 2200 ätr. levant. Sefam erhielten 54 fr. per 100 Ri. 
Ruf. Leinf. erhielt für einige Meine Partien 34 fr. mit k 1%, bis 29 Se. 
„ T bis So Kiften ginnen verzollt zum Couſumo zu 4%, bis 
37', fr. per 50 RU. für blau blaß und blau — 250 . weiß zu 834 
bis 44'4, im Enir. erhielten 150 K. blaß und lebhaft 36%, bis 23; 00 
8. weiß 354 bis 35, DO 8. aufgelohte 29 bis U fr. 
Spirituofen feigend; 4 gilt 100 fr. in Gette, ein Preis, ver am 
Borabende der Ernte vielleicht no wie dageweſen iſtz bier am Pape 
würbe man 105 fr. für vispomibele Baare erhalten, aber es iſt auch feine 
einzige Piece vorrätbig, wehpıtb fih vie Käufer mit der geringen Dual. 
su 97 u. 93 fr. beguugta mufen. Per Case d. Dis. fordert man 100, 
per 6 WM. 98, per Nov. u. Marz 76 fr. Marcs 50 fr. pidpon., auf Lie⸗ 
kerung 58 bie 59, Branntwein 62 bis 65 Ir. %% napolitaner ſteht auf 
4 rancs. 
—— Die fleigenve Bewegung ver vorigen Woche dat ſich nicht 
gehalten. 


* Druges, W. Auguñ. 
Getreide. Beijen erhielt heute 17 fr. 95 ec. bis 22,85 ver Det, 
Roggen 12,33 bie 14,87, Gerfte 10,50 bis 13, Bohnen 11,50 bie 
14,50, Dafer 6,53 bis 8,44, Dudmweizen 14,51 bie 15,41. 


j * London, 26. Auguf. 
Getreide: Marft. Vorigen Mittwoh sen 2u. vo. M. mwurte fait 
Alles für inländ. Rechnung, was von engl, Weizen am Marfte war, zu 
2 sh. Yoanı gegen Montage Preife, alfo zu 62 sh. meggefauft; an vem 
mämlichen Zange aber, am 20. ift das Wetter für die Ernte fo gunftig ge⸗ 
worden, das die Preife wieoer qurmdalngen und obwohl man jept gerne 
in den Montagd-Preiien verfauren möchte, doch keine Käufer dazu fi 
melden; vie Umfäge find demnach ſo beichränft, das vie 
minell ind das gilt namentlich dem fremden freien und 
englüfteer Weizen war beute wenig am Markt 
Irland u. Archangel zugeführt, allein auch vieler Artilel ih Han, da noch 
viele Zufuhren erwartet wersen; vom kande war einige Arage za 6 d. nie- 
priger als vor Freitag, ba man heute nur 21%, sh. anlegen will und vor, 

Greitag noch 22,5 bejaplen mußte. ß 


reife nur nor 
ond« Meijen; 
afer wurde viel von 





®Yiperpool, 37, zu. 
Baumwolle Seute find 6000 8. verkauft, worunter 7DOB. Surate 
u 2” bis 37% und 1000 B. amerifan. auf Sperulation. Wartt if 
ef un die Preife behaupten fih ohne Mühe, Bowed 424, Mobile 4%, 
Drleans 5 d. 
* Liverpool, 29. zo 

Baumwolle. 5000 B. find heute verfauft, worunter 2000 ®. auf 
Speenlation, alles zu vollen Preifen. — Die beute mit dem Steumer 
„Samdria” Cingstroffenen Racht ichten lauten ſedt nünfig, wedbalb dann auch 
ber — das fehe Anfehen bebalten dat. Bowed 453, Modile 45., Dre 
leand 5 d. 





* MewıNort, 6, Auguſi. 
Baummolle rudig und vie Eigner halten feh, allein ver Artitel er- 
ſcheint vo etwas mehr ausgeboten. Die lehten 3 Tage find 1750 Ballen 
vettauft. Unfere Rotirungen find: . 
Mobile u.Rew-Drieans 


Uplaͤnd u. Bloriva 


ordinary . . ; . 6 bis 6 6 bi, 
midıllim re BE Pu Van 
good middl. . » . - TA m 79a 748 
middling fair. » - 7446 82844 
er. 2 = 00. + «8 „S% 8.9 u 
fully fair . 8A u9 Yuan 


— — Yan 12a 
a und Perlafche unverändert. Pott 3,75 bis 3,81%, Perl» 
4 D. 6%, €. 

Sours auf London 109%, bis 110 und 110%. 


New-Drleans, W. Juli 
(Per „Breat Bellen“) 

Kabaf. Drr Grund, weßhalb wir die vieslährige Ernte fiein und 
nach aller Wahrideinlichleit gering an Duafität fallend annehmen, erfor 
dert einige Aufklärung. 

Eirca Mitte Jannar fangen die Pflanger in —A— und Teuneſſee 
an, die erfie Saat zu füen und fahren damit bis Ende Mai fort, in Jwt- 
(demräumen vom circa 14 Tagen; fpäter fann nit mehr nachgeſaet, wer ⸗ 
ten, denn es dauert circa 6 Wochen, ehe die Umpflangung geicheden kann. 


Mit un Ausnahme fehlt es unfern njern an leuten, und 
weil Zabat fo viel Sorgfalt erfordert, Fönnen fie nur im Zwiſchenraͤumen 
ernten, pn die Ausiaat zu verjhiedenen Perioden bewirkt wird und 
werden muß. — Im viefent Jahre find, mit aeringer Ausnahme, die Plan 
entweder erfroren oder verirodnet und nur vie lepte Saat hat fi ziemlich 
erhalten. Aus viefem Grumde muß vie Ernte Fr einer Zeit fattfinden 
und zwar fehr verfpätet, und eine fpite Ernte ift immer eine fehr gefahre 
volle, jomoh! was Duantität als Qualität anbetriflt.. 

Die mehriten Pflanzer, um ihre ganze Ernte nicht zu verlieren durch 
Kälte und Aroft, werden, ehe ver Tabal reif it, amfangen zu ſchneiden, 
und wir werden im nach ſſen Jahre fehr viel ſchlechtes Zeug erhalten, und 
Die ein früher Froft eintreten, fo muß die Ernte ungewöhnlich Hein aud- 
allen. 

In Maſon Eounty nimmt man das Quantum "4 bis Yu feiner an, 
als Im vorigen Jahre, In einigen Diftricten in Kentudy und Tene 
wird aus Mangel an Pllangern in dirfem Jabre fein Tabaf gezogen. 
Mifouri foll die Ernte nur fehr Mein fein, fi aber durch Megen etwas 
erholt haben. Die Berichte von Gumberlanp uud Green River lauten 
ebenio. — Dies it Alles, was wir bis fo weit über die neue Ernte mit 
teilen fönnen. i : x 

In circa 10 Tagen werden unfere Zufuhren, die nun größtenteils noch 
aus Stripe und Stengel befiehen fonnen, aufhören. Wir erwarten, daf 
wir bier circa 68,000 5. Tabaf, Strips un» Stengel mit eingeſchloſſen, 
erhalten werden. Im vorigen Jahre beirugen unfre Zuſudren circa 
#., aber vie Ernte muß über %,000 J. gemweien fein, venn wir haben im 
diefem Jahre vom alten Tabal in Blatt über 12,000 5. erhalten, ein un« 
gewöhntih großes Quantum, aber man muß zu gleicher Zeit auch an- 
nehmen, daß faft immer 4 bis 6000 E. jährlich um Innern jurüdbleiben; 
nehmen wir dieſes an und ziehen zu den oben erwähnten 65,000 J. 6000 
83. zu, fo ergibt fi, vaß die vorigfährige Ernte 47,000 B. gemweien fein 
muß, alfo eirca 21,000 %. Meiner als Die Ernte von 1845. i 

Es wird hier noch ftark eingefanft, in großen Partien von 500 bis 800 
8, befonvers für Arantreib, Italien und England; Preife behaupten fi 
daber feit auf ihrem frübern Stanppunli. Die großen Einkäufe für 
rei find auffallend und dürften auf ven näcdftiahrigen Gontract Bezug 
Inben, vielleiht, um fib paſſende Waare zu ſichern. 

"Seit den leßten 4 Jahren ſchrieb man immer von Europa, man ver» 
lange fette Waare, wenig es t und vas Blatt follte ſich frei öffnen, 
Die Folge war, daß die Erporteurd die Impotteurs auf dieſen Gegen» 
hand aufımerkiam machten; Yegteren il ed mad um nad gelungen, vıeien 
Wunſch in Eriüllung zu bringen, ungeachtet daß alle alten erfahrenen 
langer dagegen waren, bebauptend, das ſich die fette Waate nit balten 
fonne und vurd die | ——— leichter würne und zugleich ein qroßerer 
Gewichtsveriun fatfinven müßte. Es fheint num, dap viele Leute Hecht 
lan wäre die Klage, Mangel an Bett, bei ver verjährigen Ernte 
unm . 
UUnſere — fönnten beſſer fein and laſſen Vieles zu wünſchen 
übrig, ſonſt könnten fo viele Faſſer nicht anegsl fallen, wovon die Proben 
bier nichts zeigen. Aür ausgehenden Maion County Tabak wurde geftern 
vergebens 14 T. geboten, 

Die Umfäge in viefer Bone beftehen aus ciren 2500 5. Preife muſſen 
rg wie folgt notirt werben: inferior Ir bie ?%Y,, common 2%, bis 3, 
wir 3%, bis 4, fine 4%, bis 5, choice 5° bie 6, Seygar eat S bis 14 €. 

Bun .. 

LICH 

Baumwolle. 


mE 


Darın gebt, wegen gänzliten Mangels an Vorrath, 
find in Folge vrfien als nominell anzunehmen. Lor- 
ratp faum 1 . gem WO BD. im vorigen Zadre. Erport 976,560 
D., geaen ED. imo. J. — New-Drleans Elsiftfieation: 
Yonikana und Wilffippi, inferior 4%, bis 5%, ordinary 5%, bid 57%, 
middling 6'% bis 6%, good middling 6%, bis 6%, middling fair 6%, bie 
7, fair 7% bis 714 €. . 

lei if fürzlıh bis 3 Doll. 40 €. gefiegen. 

Courſe bebaupten fi; London 9%, bis 10%; News Hort @ Tage 
Sicht Dis coalo. 

Frahten fau. Baumwolle nach Pamburg * bis 1.C., Tabat 32 
#. 6 d. bis 30 $. (damt. Borj.-Dalle.) 


Finanz. und GeldsYingelegenbeit. 


Aues Gele, nar Dee mir einem ® bejentineien, Visier. 


nefurt a./M,, 30. Aug. Bayern, 3Y,%% Oblig. *ı01'%,. Yun 
als-Actien 78. Baren, 314% Oblig. 08Y,. Darmfladt, 3%, % 
Obi. 9’; dito 4%, 10234; Bite 50 Kl. Kooie 7994; bite 25 Ri. Koofe 


‚ae 


» 17807 3, gegen 20,364 5. im vorigen Jahre. 
. 52,409 64255 





Yu.  Rafau, 34% Oblig. 93; dito 25 Al. Koofe 20',. Aranffurt 3% 
Oblig, 9Yı; dito 314% Obl. *101%,. Zaunud-Eifenb.»Hct. 250 Al., 
376%, 376; dito per wit. Auguft *377%, 3774. Span. 3% Dbl, 38); 


dito innere Schuld *30%, Wa; dito 5% Ur. incl, 9 Coup, 27%, 27Ya. 
Berlin, 23. Aug. Seehanpl.e Prämien» Scheine 182 a 50 R. "86, 
Staata · Schuld · Scheine 334%, *100. Düffeleorfj-Eiderfeiver Eifend,»Artien 


0. Auguſt. 24 niedett. wirft. Schuldſch. 63%.s; 
dero 100%44. 4 Amortiſatione · Spnditat 100. Actien ver N. HM. 
63%. n. act. Schule Are. 85 X. 5% BY. Runiihe Ob. 
Hope 1791816 5% 109%. Amferd.- Arnpeimer Eifenbapn 4'4”% , 116. 
Amferpam-Kotiervam 129. 

ien, 25. Aug. 5% Metall, 112%; 4% dito 10134; 39m dito 7724. 
18% Yoofe 159; 1839 dito 129%. Bankeäictien 1620. ferpapy —. 
Korpbahn 214%. Mailand 138'4. Wien-Wloganig 154". 
Paris, HM. Aug. 5% Rente comot. Il; 3% BIO compi, Shas. 
Neapel. Aalconet —. Spanilde 5% Ya. 
“ondon, 29. Aug. Conſols 99%. Belnien 100%. Solland 5% 
-; dito 214 Ye, 62". vos 3%, 64. rafll. 58, Span. acıiv. 
Sa, 2iya; dito 3%, 38Y. Mexit. BY. Ruf. 118. Columbia 18%;. 


Dänifhe 89, 
Hamburg, 29. Aug. Bamb.-Bergevorfer Eifend. 105. Bamb.- 

Beıliner Cifenbatn eu, 114. Wtona-Rieler Erfenbapn -114". 114. 

Slädh.-Eimsg, ActiensZeihn. *98%.. Hanfeat, Dampfis. *120 118. 
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Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufc. 


Schifabrtö-Unzeige. Köln, 3t. Auguſi. 

Angelommen: Captain v. Emfler von Rotterdam mit 6583 Ztr.; 
Eapt. Jurrius von Rotterdam mit 4561 Ztr.; Eapt, Prenger vom Rotter- 
dam mit 5722 Ztr.; Capi. Breonts won Amfterdam mit Bte.; Eapt, 
Bilfen von Amftervam mit 5075 Ztr.; fämmeli$ durd den „Operflolt 
nelahrene 9: 0. Baligei nad Keklen;-€ 

abren: 9. @. Fe 
Nievermain; R. Schnelder nah dem Diemale ne *8 
Mannheim, per „Overfiol" geichlenpt. 

Isa Kadung: Nah An 3. Glefingb; nach Rubrert 
merich 3. 9. Orte; nad Düfelporf bid Mülheim an der Rubr U. 
nach Anvernad u. Neuwied B. Shilowsti; nad — der 
Ilob Tilmann; nah Mainz 3. A. Meflinger; ma q 
E. Wenneis; nah dem Teittel- und Obermain Wie, M. Sec; me 

eilbronn I. Schmivt; nad Kannfladt und Stuttgart T. Ctaab; mad 
H us * Mannpeim 9. J. Buſchdammet; nad -Kepl und Straßburg 
, Maurer. 
ner: Nach Mottervam Kapt. Stempel Sch In ga 
———— —— 
Rbeindöhe; 9 Juß 10 Zou. 


Anzeigen. 
Dad Geſchaͤfte⸗Lokal der 
Agrippina, 
See⸗, Fluß: und Landtransport-Werficherungs-Befellfchaft 
zu Holm. 
ift von heute an aud dem Tempelhaufe in das Haus Nr. 24 im 


Ailgengraben hierfeibft Cchemalige Kafbinder- Zunft), firaßentvärts, 
eine Treppe hoch, verlegt worden. 


nad pem 
nah 


bis Em · 


—* 





124. 





= Weisifche Dewpffhiffehr. 


Kölnifche 


Gefellichaft. 


Beränderter Fahrplan vom 28. Auguft am. 


Son Koln nad Mainz-Franffurt in Einem Tage Morgens 5 Ud 
“  0- . Düfleorf-Eiberfe-Befel . . . . “ To 
* * „ Koblen-Mannpeim: » x » 2... 7 —M 
” " ” - WIR Br * 10. 
vn» Döfelrori-Eiberfeld . -». . . . Radmit. 4, 
» 0. Goblenz-Munnpeim-Straßbur. - . Abentds 8, 


Dampffciffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer JER, Geſellſchaft. 
Vom 17. Auguft an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Apr täglih nah Mainz und Mannheim Cin einem Tage 
nah Mainz). 
“ au ” “ Koblenz und Mainz. 
NRahmittand 5»  . Duffeldorf. 


5 


„ Ieren Diontan, Mittwoch, Donnerfiag und Samfag 
nah Rotterdam (Zondon). 


Auf allen Hauptitationen ver Befellfhaft werden na allen Hanpt 
hationen ver großberjoglich badiiben Eifenbabnen, und um« 
gelehtt auf allen Hanptftiationen ver gene ih badiſchen Eifenbapnen 
nad allen Hauptflationen ver Gefel haft directe Einfhrew 
bungen geleifter. 


© Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


ERhein- JRR Wasel. 


Abfahrt von Köln 


während der Monate August und September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 
nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer. 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 
Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentw 
Friedrieh-Wilhelmstrasse Nr, 9, 


Köln, im August 1845. 
Hierzu dad wöchentl. Beiblatt Nr. 35-36. 














— 


Berlag von A. d. Binzer. Drud von I. V. Bachem, dof-Buchdändlet uns Vuchdrucker in Köln, Marzellenfiraße Ar. 20, 


Wocheudliches Beiblutt 


des ' h 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


N 35-36. Köln, Dienftag 2. Coptember i 1545. 





Eifenbabnen. Die segemänin Joc Zreß netten Ye find für Haft orten: 

Kulekabe nalen: Aa he Ace eiteh- | Bas anna Tops manchen. un gemerkt —J 

zu en a Pen rk a mn 

rung ne der Rabebahn an —*—— ng und das —* der —— nd lung nit bloß wegen ihrer 

Trieifierkum dat feine — ie alſo m gründlichen Darflellung, fondern vorzüglich deddalb einen größeren Naum 

allein vie ausfhlichlibe ee n für vie Saa ‚ Tonvern auch Önnen jenen weit fie ein Wert befpridt, unter allen uns bes 

ven franzöfifchen Hantel. Bingen daher eine beaentende u- unten Ki fabriten in Bezug auf den Abiag in-das Ausland befonders 

fanft da von dori der Wa auf der Babn nad —8 hemerfendwertb erfeeint, uud die bier erörterten Berhältniife unſeres Wiſſens 
amp gebem wirn. Der Hanvel wird alfo Mainz verlaffen, das neh mic fo erf dargefiellt wurden, 

ohmepics weniger zum Bande) net. ben fo RT hr ms rany Anton Graf». Kolomwrat 


die Em 
—* Dahn und Ludw fen, | den Kodlentransport bes ’ inst 3 i 
net Mad, fiß nicht hal  &6 fell Preis einst — er - Tr ng eg yo 
afen Robeife 


Entm ng unter ven Danunternehmern in Lubwigspafen ſich bemertbar d die ütte im Koniggräper Kreis 18.000 Eir. x 
— dat bereits die fehle figerung gegeben, daß «9 ber Arrer —* zuin ——S—— — und bat d “ die 
apebahın die. Eonceffion I were. 1% Aft bereits zur Bornapme Anwendung des warmen Windes bepeutenpe Koblenerivarung eingeführt. 
ver Vorarbeiten a Man fagt, viele ——— mit unter 12 Die zur Ausftel: ienen mit Lit. A: bezeichneten Platten werden groß⸗ 

Mit. Ihafer derzufellen fein, da die Bovenverpältniffe große Schwierig · tentbeile im under — Yörleln, und die mit Lit. B. verſe 
da fhhfifgen Gränzge von deu dortigen Lie · 


ıbieten.) Noprpfatten zu Weippert an ber 
hate Drwerben, Jaben Fan m Bremen Br Sn Be 

2 , ‚ ba At. en, ald: over Jeder · Elter. 
54 in eine vereimint, d. $, fie haben die Actien unter einauder wer- Salchen, feines kun und Jain-Eifen ee jr —8 


eiit. Nah ven „National kommen auf das Haus Rotpfhil® 51", aud den eingefandien Muftern erhellt. : 
, 347 und Blower 41%, Mill., ebenſeviel auf Hottinger, 20 | ER. 1563. Die Eriferiontih Hod- und Deutfhmeie 
Mil, auf Rotamet und 15 auf Pepin-Kehalleur. Die beabfihtigte Con- Aer'fhen’Eifenwerte zu Lupmigstbal in Shiefien befieden 
currenz bei,der öffentlichen 4 henerhannfung ift dadurch für vie HH. and 2 Sodpöfen, von denen der eine zu Yupwigstbal, der audere in Karls · 
Sperulanten glůdlich befeitigt. hrunm liest, 6 Arithfenern, 1 voppeltem Bleswalzwert, 1 Jain» und Hlad- 
England. Neue Eifenbapnen. Nun vie für die Befhicte ver | eifenhammer, einer Schwarzflämpnerei und Topfmacerei zur Verarbeitung 
@ifenbahuen wihtigte Varlamenısfehion ir Ende erreiht hat, Amp wir | NER ler, Die auf_diefem Werte zur Berihimelzung fommenden Erze 
im Stande aus amtliden Quellen folgendes als die großen Ergebniffe | find von vorzüglicher Qualität und erden im Dem dortigen Urgebirge au 
ihrer Befepaebung mitzuspeilen. Das Parlament dat die Mnlegung von Tage geförbert; ale Brennfiehi wird die Holzlople ‚angewenvet, ud d 


al. Meilen 1 veutice). ven 6 Arifhfenern, melde mit warnter und laiter Luft geipeifet werden, 


Die Eumme ver Eifenbabnen in Großbritannien, a beichen Eplinvergebläfe. Die bier erponizten guten Sleche find von ber- 
ir felben Gattumg, wie fte zum Verfaufe — 

RT. 208. Das Zafovaner Eitenwert in Galizien, den 

Homplatihiben Erben ge ‚ umfaht einen ofen, 4 Gonbet- 


90 ennl. Meilen neuer Eifenbabnen —— und Schottlans, uud | Nröfcfewer mit der Anlaufmanipulatiom betrieben. Bei ven Hoöfen mad 
Nen | 


< 


Lst., ungeredbnet 6,800,000 Lat, 





mädtigung ertbeilt if, betragt S1 i ( 
welde für vie iriihen Bahnen nöthig Mund. Diefe Summen follen in den feuer, 3 eng 1 Örobeifenn, 1 Stredeifen- um» 1 Blede 
nächhen 2 bis I Japren verbaut werten. Die often ver neuen Giien | Bal ‚t Schlofferei mit Mafinen-Werkitätten,, 1 Rapelihmiere, tk 
babmen werden alio per Meite berrärhtlih weniger betragen als die Der Aainbanmmer, beicäftint über 119 Menfcen und werarbeitet jäbrlih 305,000 
bereits fertigen Linien nämlich —— 15,000 Lat. die cugliſche Iit. Eifenfteine, neide in mehreren dem Werte eigenthamlihen Gruben 
Meile, während eine Meile der alten Bahnen bur&fhnittlid 30,000 Est. 3 Tag gefordert werben, dann Nohmaterial (im Bertbe von 26,000 Al- 
toflete. Dierang erfieht man, daß ver für ie neuen Bahnen zu beigaffende + M., welges von der von Traugons ſchen Hatte * wird. Unter 
Artienbetran nicht fo enorm ift, ald man mac der Zahl der dem Parla- ven sur Erpofitton eingefendeten Gegenflänven ‚bemerken wir das Model 
ment vorgelegten Eifenbapnbifls vermuthet hatte, Aunleih ift er aber eined Stabeifen« Mafzwertes, welches bie Düttenvirertion ven . f. polgted- 
28 gemug, nm ernfte Errigen erpeiien, und dein Forigange rüd« mifhen Anfitute als Gigentbum zur Belehrung amgebender, Hüttenmanner 
tslofer Spesulation, refp: ndeiei, Einhalt zu ihm. 10 Mill... | überfäßt, um 2 Stüd a e Hartwalgen, veren belondere Güte ſich der 
jährlich für die nächften drei Jahre fonnen leiht von einer Nation erübrigt , Art bewährt hat, da9 nad einer Propuction von 5600 Zir. Stredeifen feine 
werden, veren lährlihe Erfparnife man auf mehr als 000,000 Lat bes Abfhlihtung nötkig war. : 
rechnet. Durch vortsellbafte Antegung jener 30,000,000 Lst. wird fi das ı Em..Ar 186. Die yo Sehterihen Eifenwerte in Gtei- 
Yanp bereibern, und Zanfende werden bieibenven Nupen daraus N. erimarf befteben and einen Hochofen in Borvernberg, welcher bei 22,00 
Zugleich wird aber die Nachfrage um Belv 08 genug werpen, um allen tr, Rloffen erbläft, dem Hammerwerfe zu Feiftrip währt Krieglach mit 
mäßigen und thörichten Planen ein Ziel; zu fegen. Die erwartete Revenue 2 Ierrene, 1 Stredfewer, 1 @robichmiene und 1 Drebr una Bohrwerkt, 
von biefen neuen Eifembahnen fleigt weit über 2,000,000 Lst. Hier werben jährlich über 3000 ar: Blofen zu mebr als 2000 tr. Kaufe 
— Betien. Nah ver „Times“ müffen in viefem Jahre 10 man nie verfrifcht. Mermer gehören zu bieiem Werfscompier dad Ham« 
Millionen Lst. außer Landes gefhirt werden, damit vie brittifchen Inhaber mertert zu Hönigsthalmit 4 Zerrenn- und 1 Stredieuer, 1 Hauen- und 
auslänbiiher Eifenbadn-Actien Berbinpli ‚ beyüglidp ver Einr Shaufelfhmiede, 1 ——— 1 Hufe und Rageiſchmiede, wo 2000 
jahlungen ıe., nadfommen fonnen, und man fann vanad ernefen, wie te. Riofen erfrifit, 37.000 Stil Spaufeln und Hauen, 1000 Air, Heine 
— zie vorher (don für benfelben Ze? wengefandten Summen find. ber —— Ve ae *8 a Er ae ag = 
je Times rap den Spefulanten, in ihren Actienfäufen möglichſt vorfihtig ae ILRt ums werfen zugehörige Pubblinge, & en und @tüpöfen 11 


en ee Verfepreinden | AT tr Bloffen verpubdeln, während die Schweißöfen. jährlich 11,000 


großer Kayitalien vom Gelvmarfte auf ven allgemeinen Geld⸗· Umlauf 
ü ü Atr. PndplingsPadete verfhweißen, woraus WE Fir. Pattenbleche ge ⸗ 
—— BR A — 8 [ar a oenen No befigt diefe Glewertihaft ein .n 2 aba ar 
man fagen, das England fein Geid jelbft für ven A enblid gebrasichen ſwinen · Fabrifegebaͤude fammt volltommener Einrichtung, wo bei 7000 Zitr. 
Tonne, wenn nit anderweitige dis jept umbefannte Motive damelbe ver» verihievene En — ge * * — zu Sen 
anlaffen, auf sem europife Eontinente vie Communicationsmittel für fich zu ser Dre A —* * erzeugt; — —— ee —— 
———— bie te ⏑ — | pi 7.800 Str ee en os: Gufträtten; vie Haden» —* ——— 
jedenfalls find die Erfolge jehr ungerriß, vie daraus herzuleiten wären, | Pi Defhnngraben: bie Buffhmieve bei & Tieslach mit 500 Att, Duffhmied- 
— — Erzeugung; das untere Örefhanmermert, worin jährlich 4500 Zr, offen 


verfrif ht werben; das mittiere Hammermerf in Stanz, wo 00 Zr 


Wiener Ausftellung. Robeiten zu Grobeifen verftiſcht wird; einen «, Zain» und Oufſchmied · 

(Rortfegung.) hammer, das obere Dartmermerf im Stanz, die Haden«, Huf und Nagel- 

VI. Kabritate aus Eifen fchmiene ebenbafelbit, welche Werte zufammen S0O Ztr. Jeugfhmierwaaren, 

— N “ bei 0,000 Senfen, 600 Ztr. Dufeiten und Stetten, 1000 Itt. verſchiedene 

Gegenwärtig netirt die Kreib. ©. Zoia ſche Gewerlſchaft für ipre Stahl Aunf«Sronzewafhmiedr, 300 Atr. Eifenbatm-Artitel erzeugen, 2000 Atr. 
forten folgende Breite loco Trieft: Nr. 00 138-140 Al, Ar. 0 14-136 tofen verfrifen und circa 300 Ztr. Heilen, ‚Berbitahl und Meinere Eifen- 
AL, Rr. | 129 {, Re. 120 St., Ar. MI-IV 115 Bl, Nr. VVII 111 efanpibeile liefern. Sämmtliche bier angeführte Üerte, außer ven Walj- 
112 $1., Accialon bianco 111 Al, Aceialon macchia 117 Al. Cägefahl 114 werfen und Senfenfabriten, werden meiftend mit dolztohlen betrieben, und 
31. im Sortiment, fümmtlic ver Meiler iu 10 Ar. beihäftinen 330 Menfben. Zur Ausfellung gelangten verfchienene Bat- 
Eines eben fo vorzünlihen Nufes als bei ihren Ctablwaaren erfreut tungen Aloffen, Pubvlingplatten, Stahlgattungen, Dauen, Schanfeln, 


fi Die marcn Zois au bei ihrem Jaineifen, welches beinahe ausſchlieb - Schifanker, diverse Nägel, Senfen, Dampriiffblehe w. f. w. 

ich auf der Einigaglier Meffe verkauft, und in dem Kirhenfiaate und bem “ Erb.Ar. 1690, Das für. me re Kar Stabl- und 
ansränzenden Königreiche Neapel verbraudt wir, wo £8 wegen feiner ver» Eifenwert gu Murau in Steiermarf. Diele erte befteben aus 
tößligen Güte und Sortirung für gewige Zwede noh immer Dargejegen einem Hocofen in Vorvernberg. und einem zweiten ‚in Turtach —39— 
wird. Die ganze Auofubr betrug dm Jahre 1844 7013 Bufden oder ı feuern auf Eifen umd 21 auf Stapl, welde zufammen circa 65,000 Ztr. 
', Zt, weron 6153 Bufcen oder 3076. Ztr. in den Kirchenftant gingen. | Roheifen, Stahl und Gtabeifen erzeugen, Das Ropeifen von Turrach eig · 


net fi befonders zur Stahlerjeugung, und findet als folder unter ben 
Ramen Zar 


* Abſatz. Zur Auswellung gelangte Rodſtadl aus Borvernberger Roh ⸗ 
en, 


im % 
* den Knappenberger Gruben gewonnen, vie eine jährliche Aus— 
beute don 300,000 Itr. E 


äftiat und über 250,000 51. C.⸗M. in Umlauf gebradt. Die jäprli 
era vn Se erreichte in ven Jahren 1830 bis 1844 a 


eine ug — Bürvigung: ein wur wei 4 Bone mit . aphu⸗ 
17 on eengnuet, taue alone ut zellen» 
— —— —— 


gewöhnlich große 
mann in ali X 
Erp.-Ar. Hund Pb. Die Franz Ritter von Fridauſſchen BWerle 
ji Debiern, Liegen, Bordernberg, in ver Wald und Donamig in Steier- 
marf. Die Protuetion des Donawiger Walzwerfes, zu welchem nod 3 
Yemen mit Steintoplenfeuerung, eın Schmiev-Schloflerfeuer und mehrere 
ebören, beiträgt 6— 70 Zir, Blech und Stredeiien. Zur dies⸗ 
Aushellung wurden eingefeudet: Spatheifenfieine, Blatt und 
rißel-Ropeifen von verihievenen Eremplaren für vie Pupolingieuer, Blof« 
fen fen, Aades grobes Alammeiien vom Zerrennpern durch die ein 
malige Schimelgerei, Balle unp Maßleifen aus dem Kofipuntling- und 
Schweißheerne, melde aus vem Gas und Roftpuonlingoien hervorgehen, 
und mehrere Biechforten. Der befinver fih in Borvernberg. 
Er. Rr. 9. Daniel Kiihers Kifenberg- uns Hüttenwert zu Nite 
rerafpf in Steiermart erponirte Mobftapleiien und graues Reheiſen, bei 
kaltem Winve erzeugt, graued Robeiien bei deigem Sinde erblajen umd 
Strigel für nen Rupoloien zum Umihmelzen. Dieje Erfengattungen find 
aus manganbaltigem Spatbeifenftein erblaien. BEE 
Erp.Nr. 1470: m Jahre 1833 ni 8. Bifger vie Eis 
ienmwaaren-Kabrit zu ©t. Cayo und Furthof in Noeverofteeih von feinem 
Rater umd leitet ‚perionlidp ven Betried dieſes ansgezeihneten Gtadliffe- 
mente, weldes 7 Arie, 2 Stabljerrenn-, 6 Staplramnırheuer, 1 Artle 
daserei, 1 Drabtjug, I BeineiieniortensWalzwert, 1 Drabsnagel-Erzeugumy, 
ı Bleswalzwert und 1 Sabelfabrit umfaßt. Die verzugliaften terfiuagen 
diefer Zabrıf beſtehen in BeilpauerrArbeiten, durg veren Erzeugung ZUU 
Menichen ihren Erwerb ſinden, und in diverſen Draptiorten, verem Vers 
vollfommnung man mit vielen Opfern Dapın brate, das eine Anzahl Ars 
beiter Hatt früher 800 Itt. man SV Itt. erzeugen. Wit dem neu erriche 
teten Drabtingwerte bradte A. Ziſchert cin ätıneiienforten · Walzwert im 
Berbinvung, weldes den beveutensen Berarf von 1515000 Jr. liefert, 
und feiner innern Oualitär und hodit vollendeten äußeren Erideinung 
nad, jedem ennlifhen die Spige bieten fann. Schade, daß bei biefem 
Malzeifen, weldes einen der derworragenpfien Wlanzpunkte ber ganzen 
Ausftcllung bilvet, fein Preistarif zu ſehen war, ein Wihktanp, der über 
danpt bei den meihen Erponenten zu bevauern if. Die Draptmägelsga- 
bretation erfreut fi eines bepeutennen Abiages, jo wie fein Gerbſtähl Ben 
anerkannt guten Ruf ſiets behauptet, und Die Erzengniffe des Blechwalz · 
werfes ıhre Gomcurrenz mit den deften inlanpiicen Hadriten gleih erhalten 
baden. Obwohl in der jepigen zriedenseroche bie Sabeltabrifatten bes 
ventens abgenommen bat und ſich beinahe mur auf ven vom hohen Aerar 
in Anfprud genommenen Bedarf befhrantt, fo firebt 4. Fiſcher deunoch, 
viefen Habrifattensgweeig mehr und mehr zu heben. Den Bevarf an op 
eifen bezieht die Aadrıt aus dem Eifenbergwerle am Nierer-Apl in Steiere 
marf und beidaftigt in Wanzen bei uw Arbeiter, melde in ver unfrucht · 
baren Gegend obne dieſen Eriwerbezweig dem Mangel preisgegeben waren, 
Diefen verfhienenartigen, fo fraftig im einander eg indufitiellen 
Unternehmungen konnte nur dadutch ein günftiges Reſultat geſichetrt wer- 
ven, bat alle dabrüete vom eriten Urpröducte bis zu ihrer Vollendung 
durih denſeiben Erzeuger dergeſtellt werven. Dei ver Juduſtrie⸗Aus ſtellung 
zu Bien im Jahre 189 erdielt dieſes GErablifiement die goldene Medaille. 
Zur gegenwärtigen Erpofition gelangten diverſe Drabtgustungen, 1 Mali» 
darrblatt, 2 Stangen Drapteifen, 4 vamascırie Suabelllingen, Stahlblech, 
Roptahl, Walır, Wannene, Gitter, Rund» und Breitrin eiſen, leptere 
Sorten bei weutem vas Borzüglichite, was bei und in dieſet Art geiehen 
wurse. Die Rıfbericen Acılen Tin fogar in England unter dem Kamen 
Beute Ankerfeilen” befannt, wie ih denn dieſe Aabrit überhaupt große 
Serpienfte um pie gefammte Keilbauerei und die von ihr abpangıgen Iu⸗ 
vufirlegweige erworben bat. Die unter ber Birma: „Luurm und aliher“ 
paientitten Dratbieite obne Empe (eins von or Lange) werden wır bei 
der Dazu geberisen Waſchine naber kennen lernen. 2 
Erp.iRr. 40, Graf Rervinand von Eqaer zu tirpipbad, 
reybad and Dber-serfirig. Yirpipbad, das altente Walzwerk der 
Nonardie, wurde im Jahre 17% grarandet und beſtedt aus 4 Srußfeuien, 
einem Viehband» und Ztabeifenwalzwerf, einer Berotegraprit jammt 
ten erforterliben Bewerten, eudiich einem Walzwerle. Im Jahre 1837 
fertinte Dieied Nert über 470 Itt. veriienene Steche, Bandeiſen, Neife 
u. el. Feiſtriß befipt 3 Aruichfeuer, 1 Walzwerk und 27 Dratbeplinger zur 
Erzeugung aller Gattungen Drathe, nedit veridierenen Diltsmwerliatten. 
Dieies Etabliffement erzeugte 184 in Summe 400 Itt. verſiedene Draht · 
gattangen, Neuere Daten find uns micht zuaetemmen. Icepbach it auf 
Erzengumg deo Watlapeiiens für vie Nägel« unp Stabliorten-Fabrifation 
batırı, wie jährliche Erzengung dieſesrWerfes beträgt 25,000 Jtr. dm BWeribe 
von MOM AL E-M, Diele 3 Werke, bei welgen nabe ZU0 Arbeiter Unter» 
halt finden, haben weriterene Drathierten, fertige Wusteienlavitode aus 
gewalztem Stadt, Banseifen, Rund» und Nerferien, Wagenfedernfiaht Beib- 
biet, Kresrianer Stabl, Tannenbaum-, Müller und verichiedene andere 
Stablforten augzehellt und erhielten un Sabre I54L zu Klagenfurt vie gols 
vene Medalle. _ 
emwarr. 41. Gırftas Graf v. Eggerſchet Eifenfleinbergbau zu 
Püttenberg und Nargriwerfihaft zu Zreibah bei Althofen. Diele Wewerte 
wmraflen vas Raps uud Dammerwert gu Zreibah, vie Gubkabl-Fabrif 
Maorböfl, were mit einer Schmeljtiegelfabrit, das Dammerwert, den 
Drarbjug and wie Nageltabril bei Billa, und eriengien im Jahre 1843 
uber HNO Ar, Moperien, 1300 Ztr. Kuh mnt Wenzttabl, bei OO Zrud 


490 


Schmelztiegel, 400 Zr: Wallaf- und Grobfiredeifen, 1 Zaineifen, 
1500 Zr, Stredeifen, 900 Ztr. Dratp und 1000 Zr. Erg e 

den 220 Arbeiter Beihäftigung. Reuere fehlen. Unter ven E 
ofitionen dieſer Gewerke finden wir faferigen pfauenihmweifigen Braunti- 
8* ee a rm A patheleberzug, Spathe 
iſenſtein, Berg) e auf Brauneifen ‚ Ropeifen —* 

eine A ach Mali Luft En, Gesine * 

„Nr. 63, . Gewerle der Radmeifter 
3 Borderaberg in Steietmart. In ee ee a ee 
Amelz. oder Rapıwerte, welche mit Ar. 1 bie 14 bejeichnet find, 
Bertzeihen führen, und 14 Befigern eigenthümli angehören. Das 
fieben dieſes Bereines, laßt fih bis zum Jahre 1510 guradweiien, und der» 
felbe hat fich, beſouders jeit vem Jahre 1824, in feinem gemein gaftli 
Behigthame mehr und mehr erweitert und ausgebildet. De en 
veriönale beftept aus 750 Mann, außer weihen goch 3% Holzarbeiter uns 
120 Köhler fortwährende Belhäftigung finden. Die Radwerie Nr. 6 und 
9 biafen mit erpigter, vie übrigen mit falter Luft. Die jährliche Ropeifen« 
Erzeugung betragt 300,000 Ztr., zu_beren Erzeugung 3,200,000 Wiener 
Mepen Holztoplen benöthigt werden. Zur Anfhanung wurden Aloffen, bei 
En und * Kr het — Schlacken und derſchiedene 

enerze gebra a ichnete Dualität ves Borvern Ro 
eifend if noioriſch. * — 

Rt. M. Se. k. k. Hodeit Erzherzog Johann, Befiher ver Rad» 
werte Ir, ? und 5 in Borderuberg: Gußeifen, bei kaltem und beifem Winde 
erbiafen, Schladen, Eifenerze, Epromerze und Schlich. * 

Exp.⸗Nt. 150. Das ven Graf Sitadion'ſchen Erben gehörige Eiſen- 
wert zu Joſer hethal in Böpmen beficht aus 1 Docdofen, 1 —*2* 6 

sifhpämmern, 1_Zains, 1 Baßreifgammer, 1 deineiſenſtrechammen, 1 

chweißofen, 1 Shlofierei fammt Wertftätten, beigäftigt 256 Menihen, 
verfeinert feine eigenen rohen Producte ſelbſt und bringt fie fovann im 
den del. Die Erzeugniffe vieles Eifenwertes fine Rod, Buß, Stab» 
und Ötangeneifen, feinere Gattungen Zain, Rob und Gußeiſen. Seit 1841 
if beim Doofen heißer Wind e rt; bie wöchentlihe Erzeugung an 
u berät, Buy vor * a de — 0 

2 zur ringeſandten Öhrgenftände find: apreifen, 
reifen oder Schließen, Witter-, Rabım-, oder King» und Zaineifen. * 

Erp,-Rr. 609. Die ven Gebrudern Klein gehörige f. k. zrivile - 

te Eifenfabrit u eg Biefenberg, ort und Keuienhau im 
apren befigt 2 Hodofen mit kalter Gebläfeluft, 1 Gußflamm- und Kur 
polofen, 5 Krifhfeuer fammt den Damit verbungenen Basöfen, 6 Pupdel-, 
Schweiß · und ı Blebglüpofen, 4 Waljfirafen, 13 Hammerfhlagwerke, 
1 mehaniihe Wertftätte und i Nageipütte, Die vorzüglichſten Erjeugnife 
diefes Werkes find: Rails, Flachſchienen, gewalztes, gehämmertes, grobes 
und feines Stangengut, verſchiedene Gußwaaren für Drepieiben, er⸗ 
fationsvorritungen, Walzwerle, Cylindergeblaſe und Wafbinen. Jur 
Daterialvetung diefer Anftalten dienen 32 eigentbämliche Eifenfteingruben, 
bie Holzausbeute ver eigenen Baldungen, ver Ertrag eines ausgedehnten 
Zorfmoores und der jährlide Anlauf von 70,000 Ztr. Schwarztohle von 
M. Dfirau. Der Erz und Steintoplenbevarf muß auf 4, 8 und 16 Meilen 
zugeführt werden. Diefes Eifenwert befhäftigt Direct bei 700 

Arbeiter um erwirkt eine jährlide Geldcireulation von A00,000 Fl. E.- 

ur Erpofition gelangten Rails nad vem Profil_ver f. f. Stantseifenba 

Alienen, eifen und Rundftangen, erfenswertp if ein Stü 

ail von 47° A" Yänge umd 5 Ztr. 70 Po. Schwere. Weit fwerere 

Ijftüde werden befanntlih in Belgien und namentlich zu Borgfpriet- 
Stangen für die hollanvifgen Schiffe häufig erzeugt. 

Erp.-Rr. 512 Die Fürflid Binpifhgrägine Weiüblechfabrit 
Tach au in Böhmen erponirte verzinntes Big im Zafeln — 
Blech zum Heberziepen ver Knöpfe in Tafeln ıc. 

Erp.-Rr. sw. Andreas Zöpper, Befiper der Eifen, Stähle, Wale 
jenbieh- und MWalhinennägel-Kabrit zu Neubrud bei Scheibbs, zugleich 
Berge und Brobjerrenn-Dammsergewert zu Gaming in — Die 
dabrit zu Reudruck beſteht aus 4 Jerrennfeuttu, welche 8 Flammöſen be» 
heizen, daun 4 Stredlammöjen, 1 Alammofen, 4 Jerrent» und I Streel · 

ammer, 4 Blechwalz· 4 Stredwalgwerten, 4 Schneivwalgen, 3 Jeugſchmied · 
uern, 5 Drebwerken und einer Nagelfabrit fammt allen nöthigen Werl 
hatten. Cine halbe Stunde von ver Kabrif entfernt liegt dad Goßzerrenn« 
Dammerwert ju Gaming mit 2 Zerrennfeuern, 2 Jerrennpfämmern und 2 
Heüfeuern, und 3 Stunden weiter bei Zunz ein in gleicher Weife eingerichtetes 
Üroßjerrenn-Dammerwert. Diefes Erablinement beſchaftigt in allen feinen 
Werten WU Arbeuer, verarbeitet 25,000 Jir. Nopeifen zu 22,500 Ztr, Bleche 
Namm:Eifen und aus viejem zu 20,000 er. Kaufmanndgäter, und bezieht 
das nötige Nopeiien von Eifenerz und Borternberg aus Steiermarl. Der 
Abfap- der Etzeugniſſe beichräntt fi vorzuglich auf bie öftreihiide Monar- 
dic, und im neuerer Zeit wurden Scienenlieferungen über Triet nad 
Aleranorien gemacht. Jur Bertretung dieſes ausgezeichneten Etabliffements 
wurten 1 StableXocometiv-Napkrans, Stadl-Walzenblehe, Sgiffsbleche, 
Dcableche, Banveifen und Dujterwalzeneifen, Kattens, Boven«, Schiffe umd 
Edinpeinägel, Blehflamm» und Stangeneifen eingefenvet._ 

Unter NT. 1774 erponirteignag Stapler ı Stüd Staatsbahn- 
Zenverrad mit flacen Speichen und 3 Rafchinenräner mit verfegten runden 
Speichen, in feinem Tiſen- und Drehwerte zu Edlach bei Heidenau in 
Nie der · Oeftreich angefertigt. 

Er.-Nr. . Georg Schlrdagl's Sammergewerk zu Hördag im 
DbersVentreih: Witter, Stegreite, Rahm · une Schmiedeiſen, darunter eine 
13 lange geihimienete Stange, welde, wenn fie nicht zufammengefhmweißt 
ift, fur die Geſchlalihteit des Schmiedes ſpricht. 

Erp. Rr. 37. FJoferd Dillinger zu Srud an der Mur in Steier- 
mark: Stegreife, Kaßreife, abgedrehtes Runderfen, Achfenblerhe, Müblftangen, 
Jameiien und Stahl. Diele Kabrit beiteht aus 1 Grofe_ und 1 Stred- 
banımer mit 2 Jerrenne und 1 Strediener, beziebt zur Erzeugung ihrer 
Terre jährlich 4009 Zr. Worvernberger Rodeiſen und beihäftigt 11 

rbeitsteute. 

Em.ıRr. 564. Schlegel und Melling, Befiger des Eiſenwerkes 
Buch qhelden in Karnten, erponirten 5 Stüd mit dem Dammer ansgefgmie- 
tete Wagenachſen mach eigenthümlicher Art der italieniſchen — — 
Karren, diervon if ein Stud ins falten Jußande ver Probe ausgeht 
werden; befanntlid if das Auoſchmieden vie ftärkfte Pro fur das Pur- 
lingeiien im warmen Jufande. J 

Ervp.Nr. 477. Aranz Bar: in Veoben befigt das Puddliugwerk 
Donamıp, dad Jerrenndammerwert am Waaſen, das Zerrenn» und Stred· 
bammerwert Erlad und 1 Zerrennbammer zu Vrud a Hemd] das 
Jetrennbammerwert umb die beiven Jeugſchinichen zu iebenbräun und 
St. Michael bei Yeoben in Pant. s Yupplingwert zu Donawig ver» 
wendet jeit dem Jahre 1841 Steinfohfen zum Schweißen des Eifend und 
betreibt gegenwärtig ? Pupeling. uns 2 Schweißöten, bei welden jãhrlich 


5000 Ztr. 
t werben. den 
ebenbrünn werben 
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fenern un Stasfsiestafein 
afeln, 
Nr. 296. Die f. E. priv, Schrauben. und Metallmaarenfabrif 
vos ©. Breviliier und Komp. zu Reanlirden in Niever-Defireih (megen 
Eifengießerei Hier abgehandelt), erztugt ee und Schrauben 
nit —— er undAuffagdänper, Riffelwalzen, Beſtandthelle 
Spinnmaſchinen, 
em hämmerbaren Eifenguß over Gementerfen, und kaun als das größte der⸗ 
artige Etablifement in ver Monarchie angeichen werven. it feit 1823 
und über 300 Indioipuen werden bafelbii beihäftigt; ver Abfap iſt ge 
U im Inlanve, doch aud bedeutende Senpungen ind Ausland. Cine 
fte Erzeugung hab ärtig die Beftannipeile zu ben Gewehr 
ſch m, melde an vie biehge . f. N erg qeleiert werben, 
Eh "Kad bereite über 30,000 Stüd abgegeben. Zur Ausfelung ger 
langten: eine Muftertarie von verfhievenen geſchmiedeten und gegoffenen 
Gewehrbeflanntbeilen, —— von ing und Schmirpeifen, diverſe 
Sörauben, verſchiedene Ränder von grauem Eee Mafhinengußwa 
oh von Grau» ald Gementeifen und fertige Scherren. — Das bei ven 
überen Ausfiellungen von allen Sachlennern gefällte und mit der Berleis 
dung ver goldenen Medaille befräftinte Urtpeil über wie hope Volltommen« 
heit der Leitungen dieſet Habrit bewährte bei der iesjäprigen Ausflel- 
ng volltommen, und ruft das Bervienh ver Neunfiräner Fabrit um alle, 
De ern Erzeugniffe betürfenden tedhnifchen lebhaft 
' J 


Em.Ar. 479. Georg Graf von Thurn, Befiger ver Eifen- umd 
Stahlhammerwerte zu Schwar und en in Karntden. Dieje 
Werte ben aus: 1 Wallappammer mit 4 Zerrenn» und 1_Bratfeuer, 
dann zu Ruf 1 Wallafe mit 1 ZJerrennhammer zufammen mit 3 Schlägen, 
1 feinem Stredpammer, 3 Zainhämmern, 7 Drathyangen in Berbinpung 
mit Walzen; u Streitieben 3 Gtafifeuer mit 2 Schlägen und 1 Jiehbam« 
mer mit 1 euer. Die Erzeugung beläuft fih auf 11,000 Itt. Wallaf- 
und 5000 Ztr. Zaineifen, WOO tr. verihienene Stahlforten, 3600_ätr. 
Dradtgattungen und 1000 Ztr. Nägel, weiche Ieptere beinahe ganz in Zrieh 
abgefept werben; über 200 Menfden finden hier ihren Yebensunterhalt, und 
der jäprlie Gelvumfat beiträgt 120.000 31. C. M. Zur Anfgauung wurven 
Rägelgattungen, Eifenprath, verſchiedene Stahlarten umd Stredeifen von 


befannter quier Dualität gebracht. , 

Erp.-Rr. 1481. Das St. Eleonoren-Eifenwerk zu Schladen- 
werth, über deren Betriebsverhältmifie und nichts befannt if, hatte eine 

Aehenne Schnestenfiege, eine gego ſene Bettftatte, englifhe Kamine, Pier- 
deihüfeln, Defen Stabeiſen sc. erponirt. . 

Erp.»Ar. 93, Ferdinand Kitter von Tinnfeld, 


deren. und 1 Streckfeuer zu Geiftrig, 2 Zerrenn- umd I Stredfeuer zu 

Balpftein und 1 a wer u Vreming 

jadrlich 7—8000 Atr. Ropeifen zu 2500 \ 1 
gel, 3000 Ztr. Stred und 1200 ätr. Jaineifen, und beihäftigen 18 

Krbeiter. Der Kbfap beihräntt Ah auf vie Umgebung und nur ein unbe» 

deutender Theil acht map Ungarn und Eroatien. 

Erp..Ar. 1017. Earl Jocher, Inhaber eines Kupfer und Eiſenblech⸗ 
Walywertes an Steier in Ober- Defireip, beſchaftigt im Ganzen 80 Men» 
fen und flellt gg verichievenen Rummern, Ragelbieh, kupferne 
Ehformen, Bald und Ofenkeſſei aus. — Unter Ar. 1729 erponirte R10» 
rentin v. Glaß aus Ottengrum in Böhmen 4 runde Eiſen (3 Stab» uno 
1 Zaineifen); unter Ar. 92 Korenp We Au in Steiermark: Feld · 

1 Pannen, Wagen, feines Zain, Aafe, Bannen- und Runpeifen, Git- 
tereifen und mehrere Stuck Bagenachfen, und unter Ar. 202 YJofrh ra 
helmayer, Hammerwerlebe zu Yaming im Stelermart: leichte 
genachſen, Rat» und Stegreife, . 

Ar. 89% Die EmailEifenwaarenfabrif der Gebrüder Bartels 
mus und Bernardi zu Reu-Joachimsthal bei Beraun in Bohmen, groß» 
nf vollommen eingerichtete Yoralitäten umfaſſend, erzeugt im Sabre 
1544 3605 Ztr. 80 Pf. (108.150 Stüd) ematlirte Poterie ums 150 Ztr. 
Brunnenröbren, und confumirie 4012 Ztr. 75 Pid. Gußwaaren, welche fie 
von der fürft. Fürflenserg'igen Hüttendirectiom bezieht. Der Abfap ber 
fräntt ih größtentpeils auf vas Inland umd erreichte im vergangenen 

ahre 63,169 Bl. &.-M. Diefe Fabrit, welche bei 50 Individaen ihren 
terpalt gewährt, zus bei der Gewerbe-Ausfiellung En Wien im Jahre 
1835 die brongene Medaille, deren Erneuerung 1839 Statt fand. Unter 
ten ausgeftellten Gegenftänden bemerken wir Sparberntöpfe, Eafferois, Brat« 
yfannen, Stubenofen, Wafferleitungsröhren und Pfervefrippen. Dieie Fa- 
brit war eine ver erſten, melde ema llirte Gifeumaaren in ven Haudel brachte 
und beveutenderen Konfumtion von Gußwaaren beitrug. 

NT. SO Lerfe und Grimm errichteten im Jahre 1836 aus 
dem fürftl. ergbifhöfliden Eiſenwerle zu Ftiedland in Mäpren eine Emails 
Iiranftalt, welde jabrlich einige taujend Atr. emaillirte Lühengeihirre, Wafe 
ve Pferpekrippen, Keſſel u. dgl. liefert, vie ihren Abfag im Inlaude 
n 


Erp.«Rr. 809. Die F f. landeebeſugten Jein · Eiſen und Baljentratpe 
Kabriten des Earl Seo! zu Wafferburg, Aranentbaf und am Gries bei 
Klein⸗ Zell in Nieper-Deftrei erzeugten im Jabte 1544 12,260 Itr. Eiſen ⸗ 
brathe, unter welden 5500 Zr. an feinen, mittleren und orbinären Sorten, 
dann GI0 Itr. Walzenpratb und Straffett fine, wobei ein Arbeitsperfonale 
von. 150 Individuen bejhaftigt wird, Unter vieien Sorten beñnden fh 
vorzüglich jene Nummern, vie zu Krempelbelegen verwendet werten, und 
vie fruber großtentheils aus Arankreih und England bezogen wurden; der 
Holzbevarf wird durch * Waldungen geredt. Die genannten auggezrich- 
neten Aabrifate daben ihren Abjap in allen Theilen ver Monarchie, über 
Brory nah Aufland, über Trieſt nach Gricchenland, Egppten und überhaupt 
der ganıen Xevante, in vie italienifhen Staaten, nad ver Moldau, Wa« 
ladet und ver Türkei; in ber neueiten Zeit wurden Berfuhsiendungen na 
Dflindien unternommen, deren vorläufige Reiultate eine Gefhäftsforsfegun 
erwarten laffen. Das Umfap-Eapital beläuft ſich im Durhfmittspreiie 
P 194 Bl. E»PM. per Ztr. auf 240,000 Al. C.“M. Zu Gunften des Are 
tsperfonales beftebt eine Bereinocaſſe, durch geringe Ein! begrün« 
vet und erhalten. Das große Vervienit diefer Jabrif feriat #6 nice nur 
in dem Borfehenden, fonvern insbefonvere in der vortrefllihen Qualität 
der ausgeftellien Draibgattungen aus. 
‚ „ Mnter Erp.»Rr. 291 ſandie Ernft Schintler und Gomp., Drathzugs · 
inpaber zu Eteier in Ober-Deflreih, ein Sortiment von Eifenpratd (rum 
une vierefig), ein Eui mit feinen Eiſendrathea, varupter Rarpätfchentrath 
une Clavierjaiten ein. 


afhinen-Hufmwaaren ſowodi von Graueifen, ald weir , 


jabrif og er I 
Shmidt zu Quin 3 ar abliſſemunt Ken 


einem —5 der Beije dem Schupf · und Roll. 

werte, befbäftigt 34 ter und 1800— 2000 Itr. Eifenprath, wel · 

im Inlanvde feinen Abſatz Zur Ausfelung gelangten diverſe 

attungen und ai 5 

Ueber den großen Gußgahl von Martin Müllers Söhnen .. 

Nr. 1579, über 3. @lanj; Erp.»Rr. 1429, und G. Zifchte's «Ar. 846, 
iſeng lan werven wir bei ven Haupterzeugniffen dieſer Aus 

echen, fo wie bier nur worä d ermähnt werden kann, daß A. Sie 


ofhader zu Rattenberg in Tyrol unter Nr. 167, unter 
dern auch — *8* dahin N or * 
b) er und Schneit-Schmiedarbeiten, d. i. Senfen, 
Sideln, Strobmeffer, Nägel, Stiften, Haden, Schaufeln, 
‘ ®ägeblätter, Ketten, Amboße, Shraubfiöde, Pfannen uf,w. 


Senfen, Sicheln und Etrobmefjer bilven befanntlih unter den 
verfchienenen Branden ver veredelnden Wileninpufrie einen ver beveuten» 
Begenftänpe des reinen Activ ⸗Dandels mit dem Anslande und bringen 
ährlih eine Summe von mwenigfens 1,900,000 F1. E. M. in das Land. 
Die Menge ver jäbrlih in Deftreih -angefertigten Senſen, Sicheln und 
reicht 5,200,000 Stüd, im Wertde won nahe 2,200,000 Al. 

ED, wovon über 4,000,000 auf Senfen allein fallen. Im ganzen werden 
durch diefe Impuftrie über 10,000 Jerfouen beiaäftigt. Die vorzũglichſte 
Corporation von Senfengewerten beficht im Lande ob ver Enns zu Kirche 
dorf und Michelsporf im Zraunfreife, wo in mehr als 30 mit Waferfraft 
betriebenen Senf welche theils in ven genannten Orten felbfl, wie 


enwerten 
aud in &ronftein, Mella, Spital am Pohrn, Winvifhgarfen, Scharnfiein 
und zu dreiſtadt im Mühlkreiſe etablirt Find, ihre Waare meiftens für das 
Ausland provuciren und als aemeinfaatılined Zeichen ihrer Corporation 
jever einzelnen Senfe ven Beiſchlag aufprüiden, Ju_ver Duantität 
der Erzeugung wird Ober-Deftreih von Steiermark no übertroffen, in 
dem I über 1,800,000 Stud viefer. Aderbauwerlzeuge in den Handel 
bringt. Bei ver diesjährigen Ausfelung waren nır 8 Erponenten aus 
Steiermart, 5 aus Riever-Defireih, 1 aus Kärntpen, 1 aus Tyrol umd die 
übrigen 18 aus Ober-Deftreich, erſchienen. So mie im vorigen Jabrhun» 
dert behaupten auch gegenwärtig die Aamilienamen Zeitlinger ind Wein 
meifter nit nur in DOber-Defreid, fondern der ganzen Monarie, ven 
von ihren Borältern erworbenen Ehrentang. Unter diefen durch einene 
Zeichen unterfhievenen Gewerlen nennen wir juerft die unter Erp.»Mr. 160 
vertretene Caſpar Zeitlinger'ſche k. k. priv, Seufenfabrit zu Miceld- 
dorf in Ober. Deftreih,, welhe aus 3 Senfenpämmern, vann 1 Hammer 
und Dadenichmieve beflebt. Das Ganze jährlihe Erzeugnis beträgt bei 
180,000 Süd, ver Jabredbevarf an Örennfoff 3500 Hurd Holjtoblen, 
jener an Erzeugungeſtoffen 1500 Ztr. Stapl, 1500 Se Mod (Rehftaht) 
und 1200 tr. Erfen, und vie jährlichen Auslagen zur Herbeiibahung dieſer 
Brenn« und Erjeugungsfiofie 57,900 #1. E-M. Das Arbeitsperionale ber 
läuft id auf 165 unmittelbar verwendete Arbeiter und 250 Individuen, 
melde invirect Befchäftigung erhalten, und mit ven erteren eine jährliche 
Summe von SO, Al. E.-M. aus diefem Gefhäfte beziehen. Die innere 
Sinrigtung dieſes Etabliffements deſtehi aus 4 Werkſtatten mit 18 Häm« 
mern, welche ſammilich durch Warflertraft bewegt und 27 Feuern, von 
denen 17 mittelt eines Venniators in Betrieb geiegt werden. Je na 
vem Lande, wohin vie oͤftteichiſche Senfe ihren Abzug hat, richtet fi 
and veren Form und Größe, fo daß die 6, 6%, 7 und Shänbige Senfe 
nad Polen, Sibirien und Rußlaud überhaupt, die S', und Obänpige 
nad Ungarn, Eroatien, Stavonien, Siebenbürgen und bie Donaufürften- 
thümer, vie 5 und SYsipännige Breslauer e nah Preumſſch⸗Schleſten, 
die 6%, 7Y1 8, 8%, und Ohändige Klang- oder Reihsformienfe mit Schna · 
bel nad ver Schweiz, die 5Y, und Glpännige Keipziger Senie (in der dand- 
werlöiprache Gänfetragen) nach Norpreutilanp, vie 7%, 8 und Sipännige 
böhmiihe Senie nah Böhmen und Mähren, die 5'% bis Shänvige gerade 
polnifge Senfe nach der ſuüdlichen Schweiz, Savopen, Frankreich und Bai- 
ern ausgeführt werden. Die zur Ausfellung gelangten Rummern von 1 
bis 21 Aellen vie Phasen vor, welche vie Seat vom Stabl- und Modlumpen 
an bie zu ihrer neung zu durchlaufen hat. Das Eremplar Nr. 1 if 
ber i, wie er von den Senfengewerfen aus ven Senghämmern 1 en 
wird, aus dieſem wird vie Schiene (Nr. 3) angefertigt; 19—20 folder die. 
nen werben jufammengegerbt und Daraus die Schneldeſtange (Ar. 5) frr 
uni; 2 ſoche Schneideſtangen werte dann abermals ufammengenerbt (Nr. 
) und daraus bie Schnelde (das Meinere Stüd Wr. 8) erjeugt; das 
Etüd Nr. 2 if Mod, woraus die Schiene (Ar. 4) bervoracht; aus mich: 
reren folden Schienen wird die fogenannte Rüdengerbe (Nr. 7) und aus 
biefer das Rüdenriien (das größere Stud Nr. 8) angefertigt. Die beiven 
Stüde Nr. 3 werten dann zufammenneichweißt und daraus ver Zain mit 
der Damme (Rr. 10) vargeftelt. Sodann wird ber Zain abaebogen, au 
der Samme die daſelbſt angebrachte Erhöhung (Warze) und vorne bie’ 
Spige (Ar. 11) angefertigt; bierauf gelanpt ver Zain unter ven Gleich 
ammer und wird abgegleicht (Nr. 12); der Zain fommt nun unter. deu 
reitpammer und erhalt vie fogenannte Langbigbreite (Nr. 13), hierauf 
wird unter dem Breithammer bie Epige der Senſe gebreitet (Nr. 14); 
endlich unter den Breithanmer ver Bart (Das heroorragenve Ende an dem, 
nah ver Hamme befinviihen Ende des Blattes) gebreitet (Nr. 15), 10 
dann der Rüden übergebaut, geſtht und die Spipe geformt (Nr. 16); von 
bier fommt vie Senfe (Rr. 17) unter den Öranbammer, wird grau qebäm- 
mert, am dem Theile, weicher die Schneide bilvet, beihnitten und was Meir 
flerzeichen aufgeilagen (Nr. 19); nun wird vie —— und ge · 
langt (Nr. 19) auf vie Shabmafcine, wo fie ein gefälligered- Ausfehen 
befommit;. bieranf paflırt fie (RT. 20) an das färbefeuer und wird blau 
angelaufen, polirt, netengelt sc. Eavlih (Nr. 21) gelaugt vie Senſe mob 
unter 3 Volirhämmer, vamit fie nach ihrer vollen Yänge und Breite den 
Ganz und die Politur erhalte. Rach Sun. viefes Neinigungsero + 
ceifes kommt Me in vie Dande bed Patromeurd, welcher ver Senfe das Yan- 
dre-Fabrifsprivilegium in Goldſchrift aufträgt und pie Senfe als volltom- 
men fertig (Rr, 22 vargeftellt. . 

Die ausgezeichneten Zeitungen diefer Fabrik, ihr reges Streben zur 
Förverung ver Auouftrie und die auffallenden Verbefferungen, welche fir 
rn; wurden bei ver Gewerbe-Ausftellung im Jabre 1840 durch 
Serleibung ver filbernen Mecaille anertannt. Das oden angeführte Ann» 
reiche Afortiment vom Robftoff dis zur fertigen Waare ift zur Öffentlichen 
Belehrang vem f. E polptechniihen Inftitute gemipmet. R 

fonvere Würvigung verdient ver Umftand, daß troß ver im Aranf- 
reich, mamentlich zu St. Etienne, und zu Tala in Rußland in neuerer 
Zeit mächtig auftandenden Eoncurrenz felbit bei erhöhtem Nr war 
in jene Staaten und um 50% ermäßigten Preifen wie öffreidif aart 
nicht zu drũclen vermag. 
ornſehung folgt.) 


Bewegung der Dentfchen Eiſenbahnen im Monat Juni, nebſt Heberficht pr. 1. Sem. 1815, 
* Kabrber feit 1. 355 geographiſche Meilen ober ungefähr 2501 Kilometer (15 geogr. Meilen = 112 Kilemeter), Ta 
„(Bei den Ginmatmen {jedesmal der Bruß, wenn weniges wie Y,, „wenn mehr mie %, als Ga 2 
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Im Monat Juni. ge Im ex ſten Hatbjahee. , 
Bahnen 85 per | Pers | Perf» | Güter. 1Wätem 
. Meite. | fonen. | Einn. | Btr. Pd. | @inn. | Einn. 
1. Eng Bubiwelde.nnensenrenenn nen BR DO Bes — | 23348J17,38| 5,85] 6366| — 224 — [115942 
2. Ung-munben s2-22censeeeneeer m 1082 | BB — 520] 9,17| 59,14] 57708| — 1392772 66]. — [100801 
3. oedbahn reellen” Insserie 12,00 137,1 3944 —— 4a 
8 Sahansdane 5 ROGS 8 ‚00 ‚14288 { 38935 1/7839 
— „ 114682918455! — 23373] 111346 B 660|249899|690390 38) 125968 30018: 
- | Nagshurg- Münden . . » » zb.) 21677]20% — [2338 15] 8,13) 93,1 } 2 or⸗ 
“che a dir yo 16122) 9208| — | 1307| Tauıl 5.18) 48,81] sa7ı > 
* |Rürnderg- Bamberg... «4 "m 19448 _ 7267| 26716] 8,00)111,32 Bi du — 
Ti Mümnberg-Bürtfennueneeene ia m 4693| 14281.8ich 9 03] ©0,80/195,90 
8, Taunus· Bahn. ec Tao — -- — .| 47756] 5,75276,85 
tiere, nis re a re la 
Damburg-Bergebarf zrsn su suunen + Li — 
— Dee „ | as33440702| —⸗ 20800) 61562J14,09|145, 
12. Berlin-Andalt sur SChlr. 3232044486 48620 121209 So 
13. Berlin-Kranlfurt „22... RE RER „ 1 22550|19087| 30029 70 ıor| 283 
14. Berlin-Dotwam.  unucsarssisıı u») 40548l17850| 12465 1515| 19366] 3, 
15. Berlin-Stettin,nenrsesecenneee m |) 26277124943] 62855 93113900] 43651]18,00 
16. Obrrftt Gifenbahn -eriee0=-- 0 1 26700113392 — 6881| 2027 
17, Bredla “nr 0m 1 2MOTEE| SER 39) 5686| 2a] 8,75| 76,30] 95316) 44179/279034 30 
18, Nieberfchteftfch-Weärtiiche Bahn... „ | 21302) — | 1782 47) — | 11671] 8,10) 46,32] 73402 
19. Soͤchſiſch· Bayeriſche Eifenbahn. . - ;- - „ | .18130/10141| 48137 56) 6235| 16376 
20: Leippia-Dresden 402.404. ., >" m | 41790/32212] 90306 16936) doraslıs 
21, Mogdeburg-Beippbg»..2cncneeneen m 1 02083] — 1022584, | — | Sanzalıe, 
22. Magdeburg-Dalberfladt. .. ...4»- “m. 1 192761 — | 65858 — | 1409 
23. Braunfhweigifche Eilenbahnt. u... 1.47282]13829 — 8232| 2206 
24. Hanneverſche Gi ehsnausnne m 7058| 9673| 52822 | 4300| 1207 
25. Düffelvorf-Btberfelb oo uana cn. „. 735128] 95351123950 | 8493) 18028] 3, 
26. Mheinifce Eiſenbaan· „| 4671 lasose|306ısr  |25803| 58389] 11,50) 16 
so — _ — | 12016] 3,88 


Bufammen im Juni 1845 1,200,296 Derfonen und 4,641,668 drr. 24 Pfo-4 im eriten Halbfabre: 4,809,967 Yerfenen und 7,920,989 3tr. 92 Ye. 
” u 3 


„ 18944: 1.177409 * 
„ 1845: 22,887. Perfonen und 


Einnabme im Monat Juni 
1845 .. . 8. 6:0, 33249. 2 = Ü.rh. 407311.18%, 


1,1822900 . — 


” ” 


Mir u 













459,371 3ır. 4 Me; . 


4,352.666 . „ 6,377007 ..78 . 
* 427,321 Verfonen und. 1,552,082 Ar. 9 


n Einnabme im erften Halbjabre 2 
1885. ..0. 8.60. 1,390,746,.88 = Bl. ıh. 1,703,664.31%7%, 









* 









Bl. ri 235,220.10 = „ 235,220.10 Bi. ri 923,051.21: = 928,051.21 ı 
Mt. Gt. 17,6 = . 50,496... 7% Mt. Get. 304.5 =. U. 
“Ze pr: 460,958.20,.00= „ 806,670.42%4 Zötr. pr. 2,148,510.26,10=  „  3,707,398.50°%; 
Thir. pe. 856,970. 9 = Bl. vo. 1,499,698,19 Shlr. pr, 4,750,546.15.4 = #1. vb. 0,563,466..10% 
B4..- “ 751852.17.5.= . 1,315,742. 1 1844... “ 3,264,376.10.4 = „ 5712,658.36 
1845 mehr tr. pr. 105,117,11.7.= Rl.rt. 183,950,.18 1845 mehr Zötr. pr. 486.170. 5 = Al rb. 850,797.38%% 





. Vemerfungen für den Monat Juni. 
Bu 3. Kaiſer⸗Ferd.⸗NRerdbahn. Transport für eigene Regie 36,426 Itr 
du 4. MWirn-Gtoggeig. Die Frachttöhne und Provifienen für ben Guͤter⸗ 

transport betragen 3120 1. 5.Rr. G.M., die diverien Einnabmen 3413.,29. 

au 6. Bayrifce Staatsh. (Münden-Augsbarg), Die Einnahme für den 

Sütertransport war feit einigen Yabren fast ununterbtochen im Steigen 8 fält 

daher auf, daß in die ſem Monate die Gürereinnabme plöglich um faft 3000 Al. gegen 

den Dionat Dial, um mebr als 4000 AL. argen den Monat Uprü, um 5700 Kt. 

" gegen ben Mai vor. Fahres und um B100 FI. gegen den April vor. Jahres geringer 
iR. Sollte dies in der geuern Einrichtung vd Zrandportiwefens Liegen ? 

3u 9. BSadiſche Bahn. Die Einnahme für Uebergewicht beträgt 2268 FL. 
45 Kr., für ben Wütertrandport ſoeciell 38,980..15, für die Kagergebühren 
72.24, für Equipagen 2887.57, für Bieb 1792.55. 

Zu 10. Dambsirg-Bergeborf, Belbrdert wurden an Wocdhentagen 10,601 
Perf. = 5257 ME. 28, Grt., an Sonn: und Feiertagen 9135 Werf. = 4675,12. 

Zu 13. Berlin-Frankfurt, Mit dem Perſonen wurden 58 Gquipagen 
befördert, bie Ueberfracht ertrug Thle. 431.22,6, die 1232 Btr, 28 pfd. 
Eilftacht 722.24.6, das Wich 975.2.6. 

Bu 18. Ricderſchleſiſch Märkifhe Botn. Weiterer Kransport: 63 
Gauipagen, 78 Hunde, 24 Pferde und 6279 Stüt Schwellen. 

Bu 20. Leipsig-Dresden. Das zweite Quartal ergibt: 1) fir 128,407 
Perfonen Thir. 101,776.16 5 2) für Fracht: Brotto-@innahme 54,517,,8, 
von der Königl. Peſt 1341.18, für Satzfracht SIMR,ISH 3) die Mogpeb, 
Bahnſtrecke Thir. 9722,25; zufammen Tetr. 175,556,5, 

du 21, Mandeburg-Peipzig. Gigener Betrieb Tüte. 43,510,26.2, 
Unhalter Antheil 15.308.211. 

Bu 22. Magdeburg · Halberſtadt. Nachzutragen iſt die Frequeng vom 
Menat Mai: Einnahme Thlc. 48,470.5.6 (eigener Antbeit bir. O320. 2. 3, 
braunfhmeiger 3400. 3.8), Perfonen 19,029, Güter 46,066%, Itr. Im Iumi 
mar ber eigene Antheil bir. 10,582,3.3, der braunfdw. 3514,.22.7. 

du 24, Dannover'fche Bahn. Die ganze Bahn haben befahren 6293 
Perf. 4 außerdem wurden befördert 36 Eauip,, 59, Hunde, 6 Vferde, 37 Schweine, 

Bu 25. Düffetderf-Eiberfeid. Ertragder Poffagiers@ffectenfür 1317%, 
Btr. Adix. 364.2,.8, der Hunde 7,17, der 2084%, Itr, Bemüfe 204.20, 
der 718% Btr. Poftgüter 107. 22, 6, dee Biebes umd ber Equipagen 80,.15 
auferorbentlidhe Ginnahmen waren Ihr. 56.9.3. Bilanz am. Iuli: Total: 
einnahme The. 137,208,.13,3, Totalausgabe 78,078-17,8. 





Bemerkungen für das Halbjahr. 

Au 1, Eing-Bubwris. Ju obigem Gütertranaport Formen noch, für 
die Monate, Januar, Febrmar und März, 24 Ladungen Fiſche 

au 3. KallersgerbinandRordbahn. Der Zranspert für eigene Regie 
beträgt während diefer fechd Monate 169,367 Itr., woburh die Gefammt- 
güterverfubr ſich auf 1,137,491 Itr. erbößt, : 

Bu 4. Wien-Ctoggeis. Für Kubrlöhne, die lets von der Bäterein, 
nahme in Abrechnung gebradt merden, find veransgabt worden 16,979 Et. 
59 Kr. E.:M.5 dagegen find am verſchiedenen andern Ginnahmen, bie der 
Hauptfammse ftets beigegählt find, eingegangen 14,317 Ft. 58 Kr., fo daß 
ſich jeme Unkoften hlerdurch wieder großentheils decken. 

Bu 7. Nürnberg- Fürth. Die obige Angabe iſt etwas zu gering, ba 
die Frequenz der Kreuzung bei Mogaenbof für Mai und Juni noch. nice 
bekannt iftz bierim liegt aud der Grund wegen Nichtvergeihnung der Bär 
terfrodht. ‚ 

3u 10 Hambura-Bergeborf, An Senns umd Feiertagen wurden bes 
fordert 28,135 Perfonen — 13,851 mt. 13 $. Srt., an Wechentagen 
54,506 Yerfonen = 23,569 ME. 14 $. Ort. 

du 11, Mtoma-fiel. Ob obige Angaben ganz arnau find, Können wir 
niche verbürgen, ba wir bis jest leider von der Direction keine befonderm 
Einfendungen erhalten und wir uns für die Momate Mpril und Mai auf 
die Angaben Öffentlicher Blaͤtter fügen mußten. 

Bu 13. Berlin-granffurt, Im ganzen Halblabre wurden 206 Cqui. 
pogen befördert, die Ueberfracht ertrug Thle. 1847.15, die 6370 3tr. 15 pe. 
Eilfracht The, 3738.21 und das Mich Thle. 5309,10. 

Bu 18, RMiederſchleſiſch⸗ Woͤrkiſche Bahn. Dee Tranevort beftand 
außerdem in 200 quipagen, 390 Hunden, 50 Pferden und 48,205 Orät 
Schwellen. 

Au 21, Magbeburg-Beipzig. Eisener Betrich Thit. 225172 21.4 
Anhalter Antheil Thir. 76,240.18.8. 

au 22, Magdeburg-Halberftadt, Cigener Antheil Thlr. 40700. 28.6 
braunſciceiqgiſcher Tbte. 21,707. 0. 

Zu 23. Hannoverfdie Bahn. Die ganze Länge der Bahn wurde bei 
fabren von 27,423 Perfonen, und fonft beförbert I31 Gauipagen, 398 
Hunde, 22 Pferde, 140 Schweine, 18 Kälber und 15 Gchafe. 

(Hugeb. Allgem. tg.) 





Drud von —5 Babe, Hof-Baghämter und Buhdeuter, Marzellenkrafe Nr. 20. - 





Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


N 106. 


Köln, Donnerftag den 4. September 


1845. 





Erſcheint dreimal wodentlih, aeba wöhentlibem Beiblatt für das Transportweien und gelegentliben Beilagen. 
Durch die Po, im „ganien preußiichen Etaat 3 Thaler 12 Spr. Im Buchhandel, zu berieben durch Herrn Lodwig Rohmen in Köln 
(Unter Seivenmader Ar. 10), iährlib 6 Thaler 20 


3 Xhaler. 


Preis: palblährig in Köln 
t. Infertionen, die Petit-eile 1 Spr. 6 Pi. 


Revactiond-Burcan und Erperition Warzellenfraße Ar. 15. 





Eorrefponden;. 
+ Röln, 3. Sertember. 


Aubol Toftet heute per compt. 34, per Dct. 34, Mai 18416 32%, bis 
3 Täle. Kölner Preßkuchen die 1000 St. over 2000 Pfo. 27%, hir. 


x Berlin, 26. Yuquf. 
aaren. Aür Rüböl if die Meinung noch mehr berabgehimmt, 
10 daß c# augenblidli fehr lau damit iſ und um jo mehr an einen lg 
ren nern un geglaubt wird, indem die jegine nünftige Witterung für die 
ang eint recht reiche Ernte verſpricht. Die Preife waren heute: 
in loco alte Baare 13%, Tbir. Br., neue 13%, Pr. und and bei Aleis 
migteiten bezahli; ver Aug.Eent. u. Sept. Dirt. 13%, Zur. gu haben und 
13% Zhir. zu mahen; Dct/Ror. 13% Br. 13 9; Ron. Dez. 132 ge 
fordert, 13 Thlt. bezabit und no geboten; per an. Fetr. 12%, Tpir. 
angetragen, zu 12%, Tolt. nur Rebmerz per Kebr. März. u. Wörz/ftprit 
12% Ihir. zu baben, 12%, Thir. G. Leinst in loro wenig geſucht, 11% 
Tpir. nur bei Meinen Poren zu maden; auf Lieferung fa gar fein Bes 
or, zu 11% au haben und 11 Zblr. geboten. Mohnot 12'%, Thir. Or. 
anfoi 12 bie 12'% Zpir., Cüpfee-Thram 8”, bis 1, Thir. zu haben. 
Oelſamen at bei der geringen Zufuhr nur wenig um. Für Minter 
Rapps wirn 54 Tolt. geforvert und 82 geboten; Rübien mir 83 Tbir. 
in: 8 nur Sein; Sommer-Rübfen if mis 70 Thir. auf Beſicht 
Ankunft, bejabit worden und per Connoiſſement niit 68 TIhlr. arkauft. 
Getreide. Weizen, bunt. poln. S6S’pir. Waare mis 51 Tbir. ja 
haben, 50 Geldz andere Sorten von 46 bie 52 Zpir, bezadlt. Aoggen 
in loto zu 37 bid 38%, Tolt. qebanpelt, auf Lieferung ver Zent. Dit. W 
bez. u. G. per Arübiahr 1846 351, Thir. G. Hafer per Derbä zu 19% 
* Kaufer, 19 gefordert, per Arubiapr 1846 15%, Thlt. geboten, 19 Thlt. 
geiorpert. 

@piritus im foco mit 17 Thlt. bezahlt, auf Lieferung 14Y, Zhlr. 

su bevingen, 15 Zpir. geforvert. 





Breslau, 26. Kugufl. 
f (Ernte-Beriht ans Schleſſen.) 
Getreide. Die Witterung if während des ganzen Eommers ven 
elpfrüchten im Allgemeinen nichts weniger als nünfig geweſen, gewaltige 
mwerfelte im Juni umd Juli mit Kälte und verbeerenden, ji weit 
verbreiteten Gemiltern. Degen 100 Ortigpaften verloren durch Dagelihlag 
ihre Ernten und darauf folgende andaltende Räſſe war vorberrigenn. 
Der häufige Regen entwidelte ven, vem Weizen beionvers To natpriligen 
Koh. Rach ven bis jept anmefellten Ermittelungen iR leiver die Hälfte 
unferer Reijen-Ernte zum Bermablen unbraudbar. Der Schaden ıft fo 
beventent, daß fammetliche Borrarde alten Weijens, theiis von Gutodeſihern 
ur Saat, tbeils von Wüblen zu raſch Arigenpen Preifen aufgelauft werden. 
og gen fallt in Dualität fehr verſchieden aus, ed nidbt viel ſchönes, aber 
auch viel feuchted Korn, in Omantität ſcheint dochſtens "4 unter einer gt» 
mwöpnlihen Wittel-irnte gewonnen zu fein. Werke und Hafer haben 
gleihfalis gelitten und erzielen faum eine Mittel-Ernte, — Ueber Kar 
roffeln hört man Nanen, va fie zu fehr in’s Kraut gewahien und wenige 
Knollen angeicht baben. j 
Samen. Bon Winter-Rapps it nicht wiel mehr geerntet, ald jur 
Auoſaat erforverlid, wogegen ver Sommer-Rübfen einem ziemlih Er⸗ 
trag liefert, obgleich bedeuiend weniger, ald man erwartet harte. Weißer 
Rieef. muß fait gar feinen Ererufd geben, denn ed vergeben oft 8 Zune, 
ohne daß ein Poſichen zum Borihein fommt, während im vorigen Auguſt 
taglich Punverte —— —* angeboten wurden. Rotder dürſte einen 
jiemliben Ertrag gewadren, wenn die Witterung des Septembers günſtig iſt. 
lachs und Leinſamen verſprechen eine reihe Ernte. 
otigungen nach ven in ven legten Tagen bezablten Preiſen: guter 
elb. BGSTpfn. Weizen 60 bis 62, SSpfd. 63 bis 65 Tdlt. ver 35 Shffl. 
fe. Kadın; werber eben fo hoch. Jür Nonaen zahlte man vor 6 Tagen, 
ei —— 48 bi 50, Gyfd. Si bis 52 Tpir.; feit leptem Sonnaben» 
aber find vie Preife um 4 bis 6 Thir, billiger, 8338pid. 43 bis 44 Thlt. 
feo. 8. Gerfe, Zwräpfe. 30 bie 32 Tblr. Hafer, dApfo. 22 bie 24 
Thlr. Winter-Rapps 90 bie 92 Thir. Winer-Hübien 82 bie 53, Commer« 
diio 73 bis 76 Thir. ſreo. Kahn, Weiber Kleeſamen, feiner 15 bis 16, 
fein mittel 13 bis 14, mittel 12 Thir.; roter dito 12 bis 16 Thlr. nad 
Dual. ver 110 Po. ab bier incl, Prev. Epiritus, in loco 7%, Tplr.; 
per Derbi 6%, bis Thbir. per Ya ab hier incl. Prov. Hübol, rohrd 
im Ioro 1414 Di® 4 Zplr.; per Herbfi 14%, biß "4 Ahlr. Güpfre-Tpran 
94 bie *4 Zhir. ver Zr. 


Stettin, 23. Auguſt. 

Getreide. Obgleich für Weizen vie Iedten enaliihen Poſſen Mauer 
lauten, blieb «8 bier vo feft damit, va mur fehr wenig zu baben ift und 
fortwäßrend einiger Bevarf zur Eompfetirung ladender Schifſe und zu 
onſtigen Zwecken ſich zeigt. fer 130’31pfo. gelber ih mit 60, Teichterer 
von 54", bie 58%, Tpir. begabt. An mwerfem, woven am wenigſten zu 
haben, if nichts gemadt. Kür 12027pfo, bunten poln, bieikt 50 bis 52 
Zr. gefordert. Roggen in loco fehr ſeſt, da der dieponible Korraid, 
weicher augenblidii mar ned anf rirca MIO Mifpel gefhägt wird, durch 
anhaltende Berigiffumgen fih zuſthends vermindert. Wan pat für 117 


| 
| 


119pfb. Waare wiederholt 36% bis 37 Thir. bezahlt und If unter dem 
nit anzufommen. Auf Lieferung per Aunuf iR 36%, bis %, Tplr. zuleds 
bezahlt, per Sept./Det. etwas ſwankend, 36%, I6, umd guletzt wieder 
364 bis 37 Zhir. bezahlt, mas nenerbings erwas höher ih. ieferung 
per Arühiahr ebenfalls ſowantend, 35%, 4%, zulegt wieder 4% bie 
3 Zhlr, bezablt, Somimergeireive noch ziemlih unverandert, Aür große 
id ee 29 Zplr. aeforwert. Dafer etwas billiger erlaffen, pom- 
m Zyıir. 
Samen. Kür Binter-Rapps u. Rübfen gefunder Qualität würde 
82 Tpir. augenblidtich zu machen fein, wozu aber nichts zu haben if. Aür 
Dotter- 66, Shlaglein. 50 bis 54 Zhlr. neforvert. _ 
‚, Rubol per SeptsDrt. 137% 1 hir. — in loco über 13. Thlr. 
nicht zu machen und im Ganzen ohne Kaufiuft. 
Spiritus aus erſter Damp, zur Stelle auch aus pweiter Band, A 
& 21% bezaplt und fortwährend wenig zu haben. Auf Liefer. im Brüp« 
iahre 23%, %% zu maden. i 
Nobeifen. Für fhottifhes if vie Forverung auf 1%, Thlt. erhöht. 
Stettin, 27. Nuguf. 
@etreide. Roggen in loco newerbinas angenehmer, 37'4 bie 38%, 
Zhir. bezahlt, 38 bis 30 nah Dual, ießt gefordert, per Sept. /Det. 37% 
bie '4 Thir. bezahlt und dazu ziemlich ih, per Ärubjahr zu 3 a 30% 
Zpir. gelanft und noch zu haben. 
Heutiger Yanpmarft: 
Meisen. Rongen. Gerfle. Hafer. Erbſen. 
Aufubren . 16 pP} \ 


ı 2 —E 
Vreiſe. .. 52bia 56 36 die ↄ) bis 2Obis2ı 40 bie 4. Thit. 
Heu per Ztr. 12% bis 17%, Car. nad Dual. — Stroh per Schod 
in Rationsbunven 5Y, bis 6 Thir. — Kartoffeln 20 Sar. ver Scheſſel. 
Rubol in loco zu 13% Zhlr. zu haben, yer Sepi. Det. in einem 
Balle 139%, Thlr. begapit, im Ganzen ohne Ranfluft. 


Bremen, 9. Augufl. 

Tabak war auch in dieſer Woche wieder febr begehrt, wobei bie 
Vreiſe abermals etwas ftiegen. Rertauft find: 44 8. br., coul. m. gelber 
Bay, 132 9. ord. br., coul. u. nelber Dhio, Mı 9. ord. br., mittel und 
ferubsartiger reiner Maryland, 517 9. oro., qui ord. u. ore. m. fein m; 
zn Birqing, 1165 F. ord., qut or». leiht Schaeidegut und ord. m. u. f. 

entudy Spinngut und 60 f Stengel, im Banıen 2230 #.; in der Woch⸗ 
vorher find 2655 J. werfauft. Das Vager beflept beute aus 214 F. Ma 
rpland, 2124 hi irginy, 2891 5. Kentady und HI %. Stennel. — Bon 
meiine, amd füvamerifan. Tabal find verkauft: 196 Sur. Domingo, 330 

. Blätter-Portorico, m. qut ord. u. ord. Schneidegut, 54 R. Servleaf, 

A. dito in Auction, 25 9. Brafil in Blättern, 34 8. Kloriva und Ei» 
niges von Guba aus zweiter Hand & beſtehenden quten Preiien. Bor 
rad: 480 ©. Havana, 720 Sur. Cuba, 2610 Sur. Domingo, 45 2. 
Seepleaf, 3300 P. Blätter-Portorico, 230 Kbe. Barinas in Koll, 275 P. 
Brafil in Blättern, 190 K. Aloriva und 165 P. Java. z j 

Zucker bleibt no immer fnapp und vaber vie Umfäpe Mein; im 
diefer Woche befanden fie aus 100 8. weißen Davana ju 10 Gr. 21 8. 
Muscovaven au 6%, und 104 B. br. u. weißen Santos zu 6'4 bi68 Br.; 
ferner von raffinirtem aus 3500 Vrod Melis und Raffinave und 600 &. 
und Zörfen Candis. 

Kaffee wor weniger Tebbaft; 1215 B. Santos (Brafil zu 74 bie 
8°, 100 B. Rio zu 7%, bis 8% Gr. uns 300 ©. Laquayta zu 8%, bis 
10‘, Gr, waren vie Hauptgeldäfte. 

Reiß. Zu etwas billigeren Preifen fanden 150%. Earoliner zu 7%, 
bis 4 Tblr. und mehrere Partien Java von 5% bis 6'% Zplr. nad 
Dual. Abfaß; bewte iR es wieder fehler mit dieſem Urtitel. 

Gewnrje. Pfeifer ift ftiller um» wohl auch wieder etwas billiger 

Be währen von Piment einige Partien zu feſtem Preife ge 
auft ſind 

Rofinen, Smprna, werden höher gehalten. 

_. Feitwaaren. Da die Indaber von Süpfee»-Thran ihre Preife er- 
höhten, fo fand fein größerer Umſatz dacon fatt; vom arönländ, Thrau 
bangen find 1500 bis 1600 T. zur Ausfuhr gekauft. Auſßerdem gingen 
40,00 Pfo. Banföl, 40,000 Ofo. Rüboi zu etwas befferen Preifen und 
10,00 Pfo. engl. Yeindl in Konfumenten Dänze über. j 
Haringe. Pan taufte 19% Zonn, neuen Norweger Fetthäring me 
40 %. von den übrigen Gattungen zu befiebenpen Breiten. 

2obe. 1500 T. bevangen 45 bis 50 Wr. , 

Aute. 4000 St. afritan, und 905 St. Vorterico, fo wie 250081. 





Robbenfelle Du Käufer; veogleihen 11,000 Malacca Stocke. 
WA une . 440 9. norpamenlan. find ju vollen Martipreifen 


** Hamburg, 29, Yugufl. 

Baummole. Für dieſen Artifel machten die Kiverpooler Serlchte 
vom 22., die von einem der Getreide · Ernte in u. gunfigen Better 
wechſel und einer dadurch angeregten — — ebhaftigteit des Daum 
mwollmarftes ſprachen einen vortdeilhaften Einprud; #8 gingen in viefer Boche 
1131 Pd, norpamerif. zu 4 bis Ya, 611 DU. Angofura zu 3%, bis 6. 
um. Gute norvamerifan. Waare, die felten und gefragt blieb, war ihell⸗ 
weife etwas böper bezahlt. Die verloren nenebene Ladung von New-Dr- 
leans ift nad einer fehr langen Reife eingetroffen. 


Gacav. Circa 900 ©. Para zu 34. 9. verfauft. Bahia gilt 3%, 
Suapaauil 3'%ıs, Domingo 3%, Martinique 5, Caracas br bis 7 $. 
affee. Lmiäpe feit vem 22. Auguſt werden ampegeben: circa 1800 
©. Rio, gan ore. 2%, bis 3, ord. 3% bid Ya, reeiloro. 3Yr bis Ya, gut 
ord. 3%, Bis Ya, fein ord. & bis Y,: 1300 ©. Domingo, ord, 324 bie 'ı, 
reell otd. 3% bis b. Preiſe opne erbeblide Beränderunn. 
ampbor tigt; rober 15 bis 14, raffin. 17 6. wertb. 
rbbolzer. Cırca 200,000 Piv. Domingo Blauholz zu 3 TE 
48. verfauft; Yayına mur in 2.Dand zu baben zu 5,8. Zampıco ÖeLb- 
dolz gilt 3,8; Portor. 3 DE. bezablt, Sanpeiholz 3,4, Japan 9 bis 
9,8, 28,000 Pro, zugeführt. Cine Ladung Lima Notbholz angekommen, 
8.12 aulept begablt. Duereitron obne Umfag; feine 5,8, grobe 7 Mt, 
waaren. Graue Eobenille ju 3,12, ſchwarze 4 bis 4,4, 
Rotirung für Inpigo: mittel violet Bengal 3% bie Y,, gut violet 3% 
bis &, fein viel. 4%, bie Ya; Mapras 2", bis; Aurpap 2 bis I, Mt. 
Gewürze. Pfeffer Hau, or. fichge Waare 2%, guter Sumatra 
In, efiebt 3Ya, ſchöner Bombap 3%. $._ Piment 3b Yı h. gut 
fegen. Bonrbon u. Caytune Nelten 9% bis 10, Amboina zu 13 $. 
Musfat-Nüfe 28 bis 40, Macid-Blumen 28 bis 38, Earvamom 44 
bis 50 6. Sſtiud. Ingber 7% bis 24, PB. j 
Gafiia lignea. Nach guter tft viel Frage; 500 N. Ipfo. Bünpeln 
734 bis 'r B. vertanft, feine 8 f. wertp.; 2pio. Bündel 7 bis 6. — 
Eaffia flores sah 
Dart. Amerit, 27 bie 28, heller 44 bis 64 P., gelber raffin, 3,6 bis 
3m 5 


onig. Gelber u. heller Hayıma bevingt 20 bis 22 Ml., br. fehlt. 
N opfen. Die vorräthigen 700 3. geringe und mittel amerik. find 
5% Bis 6'4 f. werth, dazu aber micht abzufeßen. j 

Del. Baumol ohne Abjap; circa 250,000 Piv. von Trieſt neuer 
dingẽ angefommen; Ballipoli 25, Malaga 25Y,, Eevilla 25, Genueſer 27 
bis 30 Mt, Provenee 6", 618 7), 6. zu motiren. Nubod flau, loco 23,8, 
Oct. 23,10 bis 23,12 mit Abgebern. Leinol zu 16 18, 10 8. abgegeben, 
16,8 vergebens geboten. 

Mein. Eirca 100 Tonnen Carol, bevamgen 13 Mi. ö 

Vottafche. Kafan 15'%4, Annländ, 14, amerifan, Stein 12 bis 16, 
Yerlafhe 15 bis ME. 

Salpeter. Cüpfee 9, oftind. 19, raffin. 22 MI. 

Schwefel. Rober fizil. jebit, circa 5 ME. werib; raffın. 6.4. 

Zudfruchte. Wandeln fi; füge ſigil. 39/4 bis 39, Balence 36 
bis 46, Porter. A3,, Barb. 30%, Provence 35; bittere ſizil. 45, Barb. 
z1y, Mt 500 8. Eleme Rofinen zu 17%, ME. verläuft; alte Smyraa 
15, Malaga 16, Trauben» 7 bis 9 Mt, Ert. Neue Zante Korintpen 
M bid 21, alte 19 die 0 MI. . _ 

Zabaf. #erfüufe aus ver Hand; circa 2500 Pad. Portor,»Blätter, 
34 u. 3% 8. für Y, erflen und Yı zweiten Schaut; 2700 Pet. Portorico» 
Kollen circa 4", 123 5. Kentudp 2,, 160 Sur. Domingo 5 B. Kerner 
in Auction: den 22. Yun. 23 Zur. Davana von 8%ıs bis 17 6 B., Dur» 
fchmitt 11'a B.; ven 25. 43 Sur., vito von rs bis 14%, Durgıya. Y'yıs; 
den 28. 255 Paden Portor.-Blätter von 2a dis Iya, Daran. 3 9. 

Thran, Süpfer- fer aber wenig umgegangen. Wotrung J6'4 bie 
37 Mt. Bro. j 
Zuder, rohe bieiben ſteigend. Umſahe feit dem 22. Auguft: 360 
8. weıhe Bahia 7%, bis 8%, WO N. braune Dito 6yu bis Yu, AUW Huf. 
dr. und gelbe Havana 6. dis 7%4 D. 

Rotirungen: Hayana, weiße feblen, fein 10, mittel 94, ord. By d. 
anzunehmen, blond 7’ bie 8, gelb fein 7’, mittel 7 bis ordin, 7, 
draun 6%, bis 3; Badia, weiß 774 bie 5%, brauu 0%, bis Ya; Were 
namb. fehlen, weiß 7 bis , braun 5%, bie 0%; Wo fehlen, braun 5%, 
bis %,, weiß 6%, bis. 7; Portorico Muscovaven 0% bis Yrz Zabs, grau 
Ty bis gelb 634 bis 7, braun 0%, bis Yu; Mama 6%: bis 7. 

Raffin. Diefige Raffinaden dieiben geiragt uno gut ord. 1v'. bis 
%44, für fein or. 10% dis Ya d. braapit. Bon fremoen raifın. Zuckern 
And verfauit: 10.000 Broden B & HU uno Mur, KH & Zu 9 op. more 
rath geräumt. Ganris, weiß 11 bis ", geib 9% bis 10, braun 7, bis 
92. — Sprop 2 ME SP 

Getreide, Bei flauern 
für Beigen ſich am unferm Pape um fo weniger 
allein nicht mehr zu Specuistions-Antaufen veranlaßıe und der veapombie 
Koxtath amvbachſt und befouvers jo lange auf deu Warte drückt, bis er 
auf die eine oder andere Weiſe, wenn auch durch Aufſpercherung aus nem 
Bene gebracht iR. Yoro Weizen wurde Ö bis 8 Thit. nworiger abgegeben 
und blieb in dem Werbältniß am Warkt, Seu 8 Zagen find davon etwa 
500 Yaft zum Berfanvt nah Englaud, Belgien und Kıeinigfeiten na Pol 
land genommen. 1226pfo. zu 115 Zhlr. rt, 12/2spfo, marf. und 
Dagveb, zu 116 bie 115, 13fd. wahren, zu 123 Zbir. rt, verkauft. 
Ab auswärts bleibt ver Umiaß, theilmeiie auch ver geringfügigen Anftelr 
lungen wegen, ohne Bereutung; 12Vpfo, guter Heil. zu Wo Ahle. Deo, 
zu haufen; van. fehlt. Nonnen in toco 4 vi 5 Thlt. mieoriger. 12324. 
vid. Medienburg. zu 83, 123pfo. feiner mark. zu 80 Iplr. art. gemamt. 
Ab audivärts feine nambaften Partın am Warlı. Iyzlpio. ab Stettin 
auf 63 hir. Peo,, 11Wr20pfo. ab Dänemark, ſchlechte Zuasitat mit weruch 
auf 58 Zplr. Bro. aebalten. Ab Pommern fehlen Anftelungsn. Wer fte 
Saal in leco reichlich preasbaltend, unoem 1U7,Spfd, TU bis 45 Tolt. Ert. 
dolte. Ab auewaris zeigte ſich za den deſtebenden Preiſen ſeht guter Be- 
gehr, waͤhrend jegt nur noch wenig dispomibei bleibt uno hoch gehalten 
wird. 11U/t2pfe. ab Gntlane berang 5 U. 10 8. bis 5,12 Bceo. in Irht, 
Feibit bei minteimasiger Dualitat_ mebt unter 6 Dir. am warf, Ad Ser 
fand bolte Ittyısufe. 5.12 bis GWNE Beo., waprend von 11316030. noch 
einiges, aber uicht unter 6,12 bis 7 DE Sco. zu haben mare. Kieine 
Serke bieibt aubeachtet und 10pfh. ab Yütland zu 5 wit, 2 8. Bco., 
101/2p10. zu 4.4 Bro. zu faufen, beionders leßtere wohl wur zu Butter 
dienlich. Hafer leblos. 

Samen. Auch in Rappfaat zeige ſich noch fin reges Leben, wenn» 

lelch neuerdings ein paar Partien ab Danemart nah Probe zu 132% 
Str. DBeo., ohne Probe zu 1.2 Zhir. Beo. verſchloſſen wurden. Die Ernte 
mabet Sept ihrem Ente und befratıge vie Erwartung eines febr beiprantten 
Grerand, Ucher Qualität daft ſich noch immer michts Juocrialliges Sagen; 
bis fept ih uns keine Saat vorgefommen, welde wir, als zum Derbite 
Verfaupt tauglich hatten empfehlen miogen. Doffentlih werden wır Darüber 
bald anders berichten fonnen. Das Wetter iſt bier febe fon. Weue 
weiße Kleefaat war in ven lepten 8 Tagen wenig amgeltellt uns dedang 
etwas hebere Preife; ab Behmen wurde peute 45 30. bewilligt; in weißer 
mebt wenig um. Mir roipe war viel Begebt, zum Theil für ven Kpein, 
und ift verſchiedenes von deutſchem, franzchigen und ameritanifhem im 
2 a von 6 bis Ar Til. genommen worden; im feiner Waate If 

angel. 

Wretalle. Zimt fill. Banca Zinn 10 $. 1ma fpan. Blei 11 Mt. 
18 5. verfauit; AO00O Div. 2da zu 10,12 vorrärpig. 


“auswärtigen Betichten fonnte vie Meinung 


hd ala das Weiter 
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2 Einfuhr feit vem 23. Auguſi. 

on Rem-Por! per Hercules, Howarb und Barby: 36 ‚215 

8. Baumwolle, 279 ©. z5 4028 Stud Blaupolj, 99 ei * » 

60 8. Felle, 10 8. Hopfen, 444 ©. Piment, 0 A. Pottafde, 243 Tier. 

Du1 3. Abkan. 371 8. Auder 305 2. Tabalı 
. Ihren, . 305 #8. r un. Rum, 5 

1089 Bor. Walifhbarven, 14 8. Gummiſchude. 

1 Pen Remwberfore per Bella: 52 3. Pottafche, 236 ©. Salpeter, 308 

. ran. . 

Voa New-Drieand per Juniata: O1 B. Baumwolle, 39 St. Bla 

und 101 St. Gelbpolz; 125 5. Tabaf, 

Bon Portorico per Irene, Senriette u. Bertha: 41 ©. Kaffee, 25 
wer, 15,000 ©t. Eigarren, 2400 Si. Hörner, 19 Bl. und 52,890 
— 160 St. tn 167 Pan. Rum, 1209 B. 178-Boe. 613 

Pd. 15 R. Blättertaba‘ : 

Bon Badia per Jodang Chriſtoph: 45 F. 421 8. Zuder. 

Von Rio-Hranse per Aranklin: 403 J. Tbran. 

R es gr Ye Sn * * ol 7 x gu m 
1 . Copa a rrben, . Diibanum, . Dänte, 16 @äde 
Nelken, 83 9. Simſaem Samen, 7 5. Gennrdblätter. 

Bon Batavia per Marie Chriſtine: 1048 Kbe. Zuder, 116 Bpe. Japan- 

bofz, 64 8. Dum. Damar, 30 B. Häute, 4% ©, Pfeffer, 362 Bor, Ma 


’ 


larca Etödr. 
Esurie: London 2M. 13,8'4, 1. 13 DM. 9/5. 75 2m. 189%, 
f.198Y,; Borpeaur 2 M. 19'Afr.; Amferdam 2 DR. 36,0, 1. &l. 36.255 


Antwerpen 2 M. 3,—, furz Al. 35,890; St. Petersburg 2 DM. 332546.5 
Augsburg 2 M. 148% Al. per MORE Bro., Aranffart 2 Mon. 89% Bi. 
24 wi. per 100, Prag 2 M. 145° Al. per 200, Wien 2M. 146% Sl. per 
200, Breslau 2M, 1528 Thlr. ver 300, Berlin 2 M. 152%4 Zblr. per 300 
Mt. Bco.; preuß. Eoar. 150%, Tblr. i Louie u, Ärtenrihsod'or 11 ME. 17% 8. 

Arasbten zu Yanne: Wien 4°%, Prag 4 31. Con.» M.; Nürnberg 6 
bis Y%,, Würzburg 6, Bayreuth 6 bis * 


BY ae R-M.; Braunfhmeig 2, 
leipzig 3'4, Dresden 4%,, Altenburg 5%, Ehemnip 3%, dito Baummolle 
3%, Berlin 3%, Breslau 6%, 


ech 3% Tpir. preuß, Courant. 
u Waſſer: Magdeburg per orv. Jacht 5',, bite per Berihluitahn 5%, Sar. 
restau 12 Ggt. ven u. Meißen 1? Rgr. — Wenn nit ausprüdiih 
dad Brgeniheil vorgeichrieben if, geben vie für Harburg beftimmten Waaren 
unter Aſſecurauz. Prämie Yıs "a. 





Zriek, 23. Auguf. 
(Bogenberibt.) 
Baummolle. Wäbrend ver verfiofenen 8 Tage find 970 ©. a 
gangen, namlig: SI B. Malo zu 31 bie Yı, 41 B. levant. zu 24, 90 
macevon. und 33 8. cppriihe zu 21 uno 40 B. norpameritan. zu 23 Sl. 


per dır. 

Golonialwaaren. Der Marft war auch während der verfloffenen 
Woche belebt und pie Preife find tbeilmeiie wieder geftiegen. Die Bertäufe 
betrugen: W000 S. Kaffee von Rio« Janeiro zu 21 bis 2), 6256 &. dito 
von St. Domingo za 20%, bie 23, WO S. dito von Java zu 25 bis 26, 
1760 ©, dito von Kaguapra ju unbe, Pr., 425 ©. dito von Havana 
26, 483 ©. Zriage zu 14% bis 15", 308 R. uno 155 ©. dito von St. 
Jago zu 26%, bie 43 Sl. 200 Bäfır Gemwurinelten zu 54 bis 56 Al. 
ar 8. uno 50 8. Juder Pernambut weiß ju 19%, bie 0%, 33 
Paraiba weiß u 20, 400 K. dito Bapıa werd zu 19%, 47 8. und 100%. 
dito Pernambut Moseon, zu 15%, 2327 &. dito Oavana dlond zu um 
Br 14 % Melis za 235, 270 5. und 45 Ziere, geftofen zu 23%, bie 24%, 
si. ver Itt. 

darbwaaren. Der Umiap belief fh auf 10 K. Indigo von Mar 
nilla zu ? Al. per Pio., MO Fer. peri. Safflor zu 50 bis 52 unn 100 
Itr. perf. Kreugbeeren zu 155 bis 175 Al. ver tr. 

Getreide. Die berkaufe gingen auch veriloffene Wocht lebhaft von 
ſtatten. Diefeiben betrugen 50 Star Beizen v. idw. Meere ju da 
bis °/, 5000 St, dito von ver Donau zu 4 bit ",, 1000 Zt, faganroger 
zu 5; Su00 ©t. Mais v. d. Donau zu 2°, bis 10, 000 St. dito ord. 
zu 2 bis 2%, 1000 Star von Albanien zu Pi; SW Star Noggen 
5 Zaganrog zu 2’: um» 2500 Star Dafer von der Levante zu 13% 

I, ver Star. 

Gummi. Bäbreno ver verfloſſenen Woche find 230 Itt. abgegan« 
gen und zwar: DO tr. arab. im Sorten zu 64 bie 72, GU Itt. dito ver« 
arbeitet za 0 bis 95, 70 Itt. dito Zabrifiorte au 58 bis 60, GV Itt. bite 
in Sranis zu 48 bis 56, 50 Ztr. Embavi zu 55 bid 56, und 0 Jir. 
Gerda in Sorten zu 4 bie 46 gl. per dur. 

Haute. Es erhielten 700 biefige trod. Dcien- 41 bis 45, 500 dito 
von Sinme 38 Bid 441%,, 250) Tito Bon Nie, Montesiveo uno Butnode 
Apreo 32 bis 35, 900 dito von Kunoftura u. Balpıraıjo 34 bis JO, 2200 
dito von Odeſſa 45" bis 35, 300 gef. lebant. 30 bie 34. 200 dito friſche 
von Wonteviveo 18, 1300 Kalbefelle 72 bis 75 Al. per dtr.; 20,000 bieſige 
dal. u. levant. Yamınjelle 32 bis 52 Fl. per 100 Stud, und 230,009 das 
fenielle verſchied. Provenienz_ 15 bis 34 Al. per 110 Stud, 

Knoppern. Die Yertaufe währen ver legten acht Tage erreichten 
10,700 tr. und zwar: 230 von Ompraz zu 7%, bis 10%, 1750 von der 
Worea (eumata) zu 7Y, bis 8, 360 vom Golf zu 7 bis Y, und LEI Zir. 
von Garamanien zu 4 bie 5%, Al. per der. 

Del. Unter ven während der verñoſſ. Woche abgenangenen SO D. 
waren 5000 Ornen von ven Abruyjen zu 15%, bis 19, 7000 O. balbſeines 
puzlieier zu 19%, bie WO, WO OD, Dit feines Tafelol zu 22 bie 23, SM 
D. Ievant, u. alban. zu 19%, bis 10, 700 D, dito aiban. zu 18 und 1000 
D. dal, zu 0 bis 21 Al. per Drua. en 

——— Der Umfag beſchränkte ſich auf 20 3. ſitilian. zu 27 bie 
25 51. ver Sr. 

Seide. Während ver verflofienen Woche find 14 B, marebon. zu 7 
Al. per Pio., 3 Ballen valmat. und 1 B. Firgos zu unbelannten Preiſen 
abgegangen. e R ; 

Sudfruchte, Die Verkäufe währenn der werde. Woche beirugen: 
5300 Itt. Keinen von Galamata zu 3 bis %,; 100 Stılten Eitromnen vom 
Gardaiee zu 16 bis 18, 100 K. vito ſizilian. 3 bis 4, Sl. ver Kıflez 150 
ar. Füße nz. Mandeln zu 36'%, 100 Zr. dito pıral, u 35, 100 dir. 
Korıncken von ver Worca zu 15Yy., 15 Jtr. neue ZultanHofinen zu 
3 Al. ver air. E 

Wolle un Haare. Während der verfloſſ. Bone find 799 Ballen 
abgegangen, namlich 240 B. grobe weiße gewaſchene von Boſnien zu 33 
100 3. alban. zu 30, 20 8. 9. ſchw. Meere zu 34, 50 8, balbieine ſerb. 
au Br, 358, Wippiner zu undel. Pr., 0 B. ungew, von Wiffolungi 
u 19 bis 20, 26 Ballen vito feine gefaltte Wioeiner zu 8 BL ver Ztr, 

uberdem erbielten 15 Ball. fhwarze und rothe gelöste Widelmolle 5 
dis 59 und 6 B. engl, Rameelgarı zu CO bie 4 er tr. 
(Der. Yoys.) 
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© Amferpam, 2. September. 
. Der Morfi war in ven lehten acht Zagen ausnehmenp Kill; 
außer ®. Sumatra zu 19 €, find ung feine bemerfendwerthe Bertäufe 
bekannt, fo daß es fiheint, als wolle man vor ven Epätiahre-Aucttonen 
der Manisch. ſich zu feinen weiteren Eintaufen entiliefen. Der Preis 
von ord. Eheribon Aebt auf 26'4 bis 27 um» obwohl für ven augenblid« 
liden Bevarf nicht unter viefem Preife anzufommen it, fo wäre bei ges 
enen Berlüufen doch eim folder Preis ſchwetlich zu erreichen. 
Durd die Verkäufe des Java-Ipee ıf Die Nufmeriamfeit dem 
Sinefiihen entzogen worden; doch find beine glei preispaltenn. Grfterer 
wird beute noch zu Auctiond-Preifen genommen. 
Zabat. erlier Dand wurde verfauft: 41 A. Maryl. und 155 FJ. 
Kentudy. Die Preife haben fih ganz gut und feft gehalten. Durd ven 
‚nen Borratp von Darpl. und das Nicht ˖ Erſcheinen der hier anweſenden 
ortien Birginia And größere Imfage durchaus verhinpert worden. Außer 
78. Java, durch das Schiff „Canton“ eingefuprt, die zu geheunen Preiſen 
abgeiegt wurnen, und noch anderer 107 9. aus einer früheren Ladung iſt 
Ba eier hg ... ur umgegangen. Fk . ir 
nn au 1. d. 3. verglichen mit primo v. J. fe 
wie fol a ”, Sept. 1535 1. Sept. 1544 
ala -» 2». 2.20. TE 100 9. 
Birsinia -. » 0 0 0. + Mi, 


. 2W0 . 

Stile. » 4443 ie 
Auf den 8. Erpt. find S00 J. Tabak in Auction angelünrigt, die mit dem 
Schiff „Drpdend” ans Surabaya angebradt id. 

aummolle. Dbichon feine GSeranderuag in biefem Artifel vorge» 
gangen iR, fo frürt man doch zu den jept notirten Preiien wenig Grage, 
nur 200 B. ameritan. fanden zu 22%, bis 23%, Nehmer. Uniere Notirungen 
fiud: amerif, 21 bis 29 €, Surinam JO bis 37, Ser Jslano W bis 42, 
kurze 24 bis 28, Niderie 30 bis 3, ofind. 16 bie 22, Der deutige Bor 
rotd beteht ans: 10,000 B. amerif., 1000 B. Surinam und Niderte, 400 
B. oftinv., 500 9. Brafil, 1500 Ballden Balenzıa uno 190 B. Yaguayra, 

Auder, rober, bleibt forteauerun fehr felt, fo daß auf die meiſten 
Nummern der Irgten Muntsch.»Auettonen 1, au 1% &l. Hoanz geboten 
wurde. Auch Surinam if nicht williger, da privatim zu Dem Preie ber 

Yurtiom nichts zu erfaufen iR. Außerhalb ven Auctiomen find noch 
aus der Daud verfauft: 300 A. zu 35 bis 37 Bl; übrigens iſt hinſichttich 
der _Preiie gr feine Beränverung vorgelommen, Raffin. Preie uns 
veränvert, allein nie Borrätbe find fehr gering. Die Umfage beigräntten 
ch auf einige midt unbedeuiende Partien von franz. Dampf-Melis zu 46'4 
bis 47, dann einzelne Partien gewohnt. dito zu 33 bis 0, Kamoıs fehr 
begehrt, aber wenig am Marl. Sprup 28, Dampf bito 26 Al. 

&piritmofen. Genever Amft. Probe 18 bio 205. amerit, 13 bis 20%, 
Borlauf 74 23 bie 23°, %.; Araf 1% bis 200 Fl. mad Dualıtat; Rum 
Surinam 16 bis 19, Jamatca 25 bis 38 Al. 2 

Samen. Koblfaat preishaltenn; auf Yleferumg 1 2. böper gegangen; 
Rorth. 62'%, auf 9 J. im Sept. und Det 71, Won. 71%,, Aprıl 64 X. 
Zeinfant mie früher; 110/111pid. Kiga 200 Al; 1us/109pfD. Arc. 165 a 

Fettwaaren. Rübol gegen 5 Upr williger wie folgt: 6 W. du, 
eompt. 39%, bis 40, Sept. 39%, M bie Yu, Det, 40%, bie 41, Non, 
40%, bid 41, Mai 301. Yeındi 6 W. 0%, compt. 29%, bis Y,, Sept. 
ber AL Danfelo W, 3W,, compt. 32a. — Nubludben 08 
bie 72, Yeintugen 8 bie 10. 

Getreide. Weizen zu vorigen Preifen; 132pfd. bunt poln. 330. 
ırapfo. friehiiher 215 Al, 125pfo. bent. poln. Ji5, I AL; 1Wofo. wire 
“03 Kl. Nogaen mit gutem Danvel; 11T» bis L1spfd. Arwangel 19 
bis 198, 110pfo. preuß. 210, tiöpfe. Operpfflel 165 JZi. 125pfo, Aoſtoder 
216 $1., t1Sefv. Stettin 205 Al., 119, 120, 121pfd. preußfper 210, 213, 
216 Al.; tiTpfo,. dito 203 Al. Gerfte preispaltend; 110pfo. van. 163, 
115pio. eito 175, 107pfo. feine dito 148, I1pio. vam. 171 Bl.; Hafer 
nie früber Spfd. fein 109 Al. Buhmweizen preispalteno, allein wenig 
am Warkt; 1i7pfd. Ameref. 235, 1ldpie. Yoih 209 Al. 


#Zrodpreife vom 1. Erpt. anjufangen: Weizenbrod die feinen ' 


weißen Brodchen von 5 Gens mür.n 15', Loth wiegen; Heine Iseigen« 
brove vom 40 Yorh Toten 13 E.; Waftriuimdbroo (dald Koygen, halb Biete 
en) 60 Yorb, 19 T. z vie langen Weryenbrose von SO Loth 25%, E.; uns 
| er Weizenbrod mit Waſſer qrbaden, foften 50 Kor 94, Gens, — 

ognenbron von 75 Yotb fofter 9, 150 Xorb 18, Mu Loth 36 C. ıc. 
(100 Gens And eirca 17 &gr. und 100 beil. korp find Piefige 107 Xerh.) 


* Termonde, 1. Grptember, 
Detreide. Heute zeichnete ſich der Markt durch eine große Lebhaf - 
tigkeit aue. Dan rid fi un das Getteide, obwohl ver Markt ſehr gut 
veriehen war. weizen, alter rorher wurde mit 12'4 bis %u Bl. ty 
neuer mit 11% bis #4; weißer alter mit 13%, bis 14, meuer mit 12 bi 
12%, Bl. per_Dectol. 
Del. Colza jebr begehrt, weshalb derſelbe um Y, bis 1 Al. per 
Din schienen; es wurse tr bie 67 bezaple. Auch in Keinöl mursen 
wie Geſchaſte gemacht zu den Preifen von 43%, bie Yı Bl. somptant. 
anfot hatte Käufer und Verkäufer gleihmäaßig zu 44%, bis Y. compt.; 
auf Yıeferung per Det. 44%, Al. per Ohm von 35 Litres. 
Oelſamen fand ebenfalls größere Nadirage; Colza zu 14%, bie 
15 Al; Yeink., Odeſſa 11Yı_ bis "a, Peierob. 10%, bis Yu; fur Panfi., 
Riga von 52%, Kılo, wurse 6%4 Al. per Hectol. bemilligt. 
Oe rkuchen. Yein- 135 bis 140, Eolya- bie 8, Hanf» 82 Pl. 
wie 1215 Kilogt. 


+ Antwerpen, 30. Auguſt. 
Kaffee. Bir haben für dieſen Artifet im Ganzen eine file Wocht 
sehabt, vie erſt im ven Iepten durch den Abſchluß von 14 bis 1500 Ballen 
erd. trüb bis ſchon blant Frafit zu 21'%, bis 25 €. ara. (2% €. weniger 
für Entr.) unterbroden werden; der archte Theil fan Nebmer zu inland. 
Bedarf. Aür Drurichlanp war nur wenig Paſſendes darunter, und übrie 
gend im Preife durch ven geringen —R (wegen National-flagge) 
bob. Außerdem mögen no 1500 B. äbnlide Qual. in verigienenen 
Partcn die Danve gewechieit haben. Es iſt bemerlenswerid, daß bei une 
m wo emtich bedeutenden Brafil-Borrape und troß ven gefliegenen 
Preifen feiner umserer großen Inhaber an ven Markt fonımen will, daber 
is denn auch wadrſcheinlich if, daß wir mit dieſet Sorte, wovon vor Rov. 
feine neue Zufuhren eintreten fonnen, noch bodet geben müſſen. Die Ge 
fanımt-Zufubren von Zaffee am unferenm Plage betragen fer Jan. 214,000 
B. gegen 233,500 im vor. Jahre win gleuhe Zeit, und bie Werräthe ver» 
balten fh wie folgt: 

Java Sumatra Si. Domingo Braſil 

15... 680 — 9,700 30,500 

184. . . 10.400 5,100 37,300 56.000 
sufammen 1845 61.600 B. und 109,100 D. 1844. Wir notiren beude wie 
1olgt: ord. Brafil 16 bie 17 E, il cr. 18 bie %,, ger ort. 19 bie 20, 


fein grünt. 21% $i6 %, ord. ©. Do- 
Ya, frine grünl. 23°% bis 24, Sumatra 


er; Die allzubopen Korderungen unferer Eiguer haben vie Gr- 


reell gui ord. grünl. 20%, bie 21, 
mingo 21 * Ya, gut ord. 22 bis 


19 8 
ſchãfte in_viefem Artitei beſchrãntt. 

Reif. Die Stellung viefes Artifels bat ſich im dieſer Woche beden ⸗ 

tend befeitigt und ıfl heute ald durch aus gefichert anzunehmen. Dir Contres 
Coub ver allanrafhen Steigerung in Holland ift vorüber und ber Artikel 
nimmt feine ſfradere aünfige tage wieder ein. da es mehr und mehr offen» 
bar wird, daß wir mit unteren geringen Borrärhen (600 F. Carolina une 
700.8. viverfe negen 5200 J. und 12,700 S. in 1814), vem vurd Bir 
mifratbene KartoffelslErnte gefteigerten Beoarf nicht genägen fonnen, Man 
hat in ven iegten Tagen vie folgenden Preie annelent: gut bis fchön Car 
rolina 20 bis 217% Bl. im Entr,, Patna 13", bis 14/r, gut Java 12%, 
bis 13%, Bengat 12%, Waprad 10 bis 11%a Al. 
. &ewurze. Pfeifer fehr feft bei feinem Layer, gute Teichte Waare 
{ft zu 17%, bid 3, gefucht; braune balbichwere gu 19%, €. zu beoingen. 
Jam, Piment 20", Al. in 1. Hand geräumt. Bourbon Reiten & bie 
63 €, Epin. Zimmt im Kitten 39 bis 40, in Mättchen 36 €. 

Feitwaaren. Cünfee-Ipran iwird feh auf 28° BL, im Entr. ge⸗ 
halten, aagdem eine Meine von Boſton eingetroffene Partie von 350 Dert, 
ju 27% erlaffen worsen. Bon Meiteren Zufubren ift und nichts befannt. 
Zalg faprt ın Arigenver Richtung fort und ig für Imn Waare bereits 22 
bewilligt, man halt nun 22% Bl; BuenosApres 19'% bid 20%, Fl. — 
Eocoonn$ol it gefragter und ver Heine Borratk räumt fi zu 20 dt. 
für imma Waate taglich mehr bei. Palmöl 17 bis Yı Al. Zalgotl 65 
fr. per 100 Ri. Yermöl verdient bei dem mod fehr mienrinen Stanpe die 
größte Beachtung. In Borausſicht ver nahen Steigerang if bereits Bielet 
auf vieferung gefauft; preiente Waare hoffen no zu 2914 Bl. per Hect, 
mit Haß feo. Eſenbaha verfhaffen zu können. 

Baumwolle bleibt ohne nambafte Umiäge, icdoch feſt anf Preis 
gijeiis: Die Zufuhren beftepen in 12,700 Ballen norgamerifan. virert 
importirt, 

WVortafche. ima Remw-Porker kaufen denfli wieder zu 13%, AL 

Farbbolzer. Eine Partie von 163,000 Kil. fdenes Dt. Domingo 
Blaupol; . zu dem ernieerigten Preife von 34 Al. Nebmer gefunven, 

P.S. bat eine bepeutenne Revuction in den Frachien per Eiſenb. 
fattgefunsen, da ver offriele Tarif goch nicht ausjegeben ift, fo märfen 
mir unfere Mittheilung auf folgende Artifet beihränka: Kaffee 2 fr. ftatt 
2 Ir. 65 c., Juder 2 ſiatt 2,30, Blauholz 2 flatt 2,25, Tpran u, Pottaſche 
2,25 flatt 2,05, Reiß 2,25 Ratt 2,65; alles ver 100 Kil. Man darf an 
nepmen, daß dieſes micht allein für vie pirerten Begiebungen von unierem 
Plage, ſondern auch für vie aber denielben von großem Einfluffe fein 
werde, worurd unier Plap binfihtlih feiner Spedition beveutend gewim · 
nen wire, 

— Pd N — 5 Fa * ap: = k. S. % m. 

“9 P.; London I. 15 Pamburg F, 197%, .185'; Fran 
furt a. Fr 129,3 RM. 210%. . j 

Baummolle. Unfere Preife find heute: 
gm — end, Le Tg Br a 

L 





Bavre, 29. Yuguf. 


gutToor, nah Mahl 
od — 


ew · Orleans fr.57 75 
Mobile ....,9 % A nm _ _ F 
Georgia . 56 64 70 78 


... 74 — — — 

Ber haben dieſe Woche 6750 B. zugeführt erhalten; aufernen noqch 
1500 B., die noch nicht audaelanen find. Verkauft wursen viefe Woche 
400 B. Borrath heute 70,000 B. 

Staffee ftiter nah ven eben niht aufmunternden Berichten aus Hol 
land. 300 ©. Dapti erhielten A1Yı bie 42 fr. im Entrep. Brafil Holte 
für 150 S. u. 30 Ort, Od fr., anvere 775 &, vito erbiciten nur &2 bie 
45 Ir. und 50 ©. fehr gering 35 fr. Enirepot. 


£ * Hapre, 0, Auguſt. 
Baumwolle. Die heute per „Sambria” bier eingetroffenen Verichte 
find ganz verfbienenartig ausgelegt worden, dennoch haben Hd die Preiie 
gehalten. Geſtern find 705 B. und dieſen Morgen 1135 B. verkauft. 





London, 25. Angut. 
Getreide. Seit Dienftag- Abend war die Witterung im Süren Enge 


lande gänftig für vie Ernte, Dagegen an der DOfttüfte, im Norven und ım 


Stottiand dem Reifen ver Werzemfelver fehr unzuträglih, und wie man 
ung ſcildert, ſollen dieſelben weſentlich gelitten haben. Ueberall, mo man 
mit dem Ausdreſchen begonnen bat, Anden wir unſere früher andgeiprochtne 
Anſicht wegen des mangelhaften Ertrages volllommen betätigt. An einigen 
der inlandiſchen Yand-Wärfte waren die von ver neuen Erme zum Berkauf 
gebrachten Proben, ihrer Fchirchten Qualitiat halber, unvertäuflich. Im 
Snven Europas find bie Weizenpreiſe ferner im Steigen; laut Nachrichten 
aus Warjeile vom 20. d. wureren vafelbit Einfäufe für die Schweiz, bie 
Bretagne, Holland und Beigien gemacht, und 62pfd. polniid«ooefice war 
nicht unter 45 sh., incluftwe Aracht, zu haben; in Livorno waren am 16. 
vd. 2750 Dr. Weizen für Belgien genommen und leicher geringer Ooeſſaer 
mit 31. ab. 2 d., Warianopel mit 36,8 und G6?pfd. polm. mit 37,8 per 
Dr. f. a. B. bejablt worden; Briefe aus Ivefa vom 8. Auguſt ibeuen 
und mit, Daß 181,000 Urs. umgeicht waren, barunter ein großer Tdeil 
für eugl. Rednung zu Preifen von 19,6 bid 27 sh. per Dr., 1. a. 8; 
26 blieben nagefähr nod 396,000 Dr, nisponible, vie Zufuhren batten auf- 
gehört und man erwartete erft genen Drtober wiener neue Ankünfte; bie 
Erate in Polen foll mangelbaft ausfallen. Die Senenngen von eugluchem 
Söeizen waren heute Worgen geringe, fanden aber deſſenungeachtet di» 
ſanglich nur langfamen Abra und -bevangen faum vie Norrungen von 
vortaem Wontane; gegen Fupe des Marktes wurde fah Alles, was noch 
da war, von Sperulanten geräumt. Gin paar Proben neuer Waare em 
(dienen am heutigen Wartte, im Ganzen unter I) Ors,, die Gonsition 
berjelben mar fanmmtlich ſchlecht und dad Meiſſe nut on Stärkefabrifanten 
und zum Darren zu faufen, vie bevungenen Preife varlirten zwiſchen 48 
und 63 sh. per Or.; verzollter fremper und Bond, waren vernach · 
tafiat. Inhaber von Gerſte bewähren Feſtigkeit, eine Ladung guter Saal⸗ 
Gerſſe zum Malzen holte 34 ah. per Dr; Won Bopnen und Erbſen ik . 
nur wenig am Wartte und ver b nominell unverändert; neue Erbien 
wurden mt 58 bie 42 sh. per De. bezablt, das Duantum war iupeffen 
zu Hein, u als Richtſchnut wienen zu Föunen. Gute Arten Dafer bleiben 
zu vollig den leyten Aniagen gefragt, geringere, ſo wie fremoe, bie zum 
verkaufe gevrängt wernen, palıea vagegen faum ibrem Wertd aufrecht. 
Samen. Bon neuem Senf. mar eine Probe am Markte, dir zu 
13 sh. per Suſbel begeden wurde. Boa neuer braune Waare bot mar 
Mebrered an; da Kaufer aber nicht geneigt waren, die Forderungen zu 
kewilligen, blie® ed unverkuuft. Die Zufuhr von neun Rappf. mr 


flein und verfelbe drachte 26 Let. 10 ah. ver Ka. Motser Reef. findet 
etwas Beach auf — und für allen Bordeaurer verweigerte man 
48 sh. per Zr. in Bomb. (Hamb. Börl-Halle.) 


ß * Londen, 30. Augufl. 

Das fihöne Wetter, welches fid Mitte voriger Boge einftellte, ze 
bis jept brfiänoig angehalten und varf man allem Auſcheine ma auf 
Fertvauer vrffeiben reinen. dar dos Eindringen der Getreive-Erute wird 
das fböme Wetter beuußt umd zeint ſich das Neinltat Fehr ergiebig, fo daß 
das frubere fhlechte Wetter dod feinen Schaden geihan hat. Der Korms 

arkt ift febr Ray und Preife ganz nominell; von einigen Gegenden if 

don neuer Wenen ampebracbt worden. , 

Baumwolle. Die guten ErnterBerihte verfehlten ihren Einfluß be» 
fonvers auf ven Liverpooler Markt nicht; die Frage mar bafeibft fehr gut 
und notiert man Preife für alle Dwalitäten unter fair Ya böher, mit einer 
—— —— ſchloß ver Maritz eine fernere Befferung iſt dader 
ehr wahrſcheinlich. 

Siet war ed auch amgenehm, und müffen wir bei einem Umfaß von 
eirca 00 B. Preife in den meiften Fällen Ya böher notiren und dazu 
fin® Käufer, one oder mit nur wenigen Serfäniern. Auf letztet Buction 
bezahlte man %%, Anany. Bon Amerila traf die mittmonatliche Pof ein, 

t aber wenig Renes über Baummwolle; vie ZJufabren hatten circa 

‚000 Ballen erreicht, feinen aber auch beendigt zu fein, weil faß 
nichts mehr im Innern übrig bieeb; viefe Total«Jufusr umfapt auch Baum ⸗ 
wolle, die mit in den Vereinigten Staaten proomirt wurde, fo_vaß 
man deren Erzeugnif unter 2,400,000 Ballen Ihaßt, Ueber die neue Ernte 
lauten die Nadricten wie bieber, Daß mämlicd viefelbe gut ſand im ven 
Staaten an den merleanifhen Meerbufen Aosenp; dagegen bat vie Pflanze 
in denen am atlantıfhen Meere fehr durch ungrogmt Zrodenbeit gelitten, 
die en u opne Beiipiel geweien fein. Shögungen mären mod zu 
vo Ki PR n 

Suder ning viefe Bode nicht viel um, was hauptſachlich ben böbern 
Korperungen ver Inhaber feit dem quten Ablauf ver Holänp. Auction zu · 
3 iben ift; verlauft wurde eine Yarung weiß Davana 42 ab. für de 
terd un, eine Ladung Babia für einen naben Hafen weiß 31, braun 27 
sh.; 120 8, braun Bahia 265h. 6 d. und 170 X. braum 26 sh. für Ham« 
burg. Syrox wird heute auf 15 sh. gehalten, zu 14,6 würne man viel 
leicht fauſen fünnen. Bit 

Kaffee ift cd fo ziemlich ſeſt, doch ift vie Kaufluf nie 8 allgemein 
wie früher; in Auction holten 121 5. mittel Braſit 57, 1100 &. Sumatra 
26 bid 27 sh., Pavang une Batania 27,6 bis 1, 500 ©. Brafil ord. qut 
ore. 29,6 bis 33; unter ver Hand bevangen 700 S. Pavang 29 und 2500 
©. Domingo u. Brahl 32 bi® 34 sh. Zava if nit unter 40 bis 45 ah. 
im haben. Moda if beffer und dolte mittel Waare 59,6 bis 66 sh. 

&udfruchte. Manpelm halten ſich feft; Füße 42,6, bittere 55 sh.; 
unter bieien Preifen find verihiedene Orpres bier, welche nicht ausgeführi 
werven fonnen. Smyrna Rofinen find geprädt, zute Waare in Gaffer 
fünnen 22 bie 22 sh. 6d., in Kitten 21 bis 21,6 laufen, Zante Korinipen 
faufen 29,6 bis 30 ah. nad Dnalität. 

Gewurze. Biment hat ferner anpejogen; in Auction lamen 100 
©. vor; arringe Waare, welde mit 3Ya bis 3%, bezahlt wurden, mittel 
Dual. würze gern 3%, bie 3%a haben, doch wird wenig offerrt, da Bor 
ratd und Zufupren Hein And. Hfeifer findet zu ven früberen Preiſen 
gm Redmer; Penang wird mit 2%, bis 2°%, Sumatra 27, bis 2°, 

alaba 344 bid 3%, weißer mit 5%, bid 6 bezaplt. Bengal Jugber ıf 

felten 21, Bourbon Reiten feh 9% bis 10%. , 

Ga ga liqnea iR unverändert; die Preife feft und wenig am Markt. 

Meif iA wieder angenehmer; ed zeigte ſich lebdaftere frage wie vorige 
Bode und die Preife Paben feit lepter Auction 2 sh. 6 d. bis 3 sh. an« 

ogen; für geringe Baare wirb 15 bie 15,6 dezahlt, mittel 16,6 bie 
$ und zeigen fi feloft Dazu wenig Berfäufer; man erwartet fait allge» 
mein bhößere Notirungen, ualer Borrarp if ungemöhnlih Mein, 58,000 
und negen 114,000 8. voriges Jahr und bie Zufubren werden vorerſt nur 
Mein em. Patna wird mit 13 bis 21 sh. bezapit, Carolina 26,6 bie 29,6, 
Brud- 16 bis 17 sh. 2 

Salpeter if gearüdt; 4546 S. famen in Auction, von welder tbeile 
Nebmer fanden 4%, A 2%, Refr. 26 sh. bis 26 sh. 6 d., 7Yı d 34% 
2 bie 26, 109, a 5% 23.6 bis 24,6; Gpiti Mill 17 bie 18, raffın. 28,6 


Ferrwaaren. Tocosnuföl wir für gute Waare mit 31 Let, 10 
sh. bis 32,10 bezahlt nnd wird wenig offerirt; Zanquebar holte heute in 
Auction 29,15 bis 30,5. Palmöl berinyt nach Dnalität 26 bis 29 Lat. 
Zalgat 24 bis 25, Yeinöl feh 23 Let 15 sh. in Hull Güpfeetpran 
nicht unter 25 Lst zu haben. 





®* Yinerpool, 9. u u 
Raummolle. Obwohl vie Geibäfte dieſe Woche nicht fehr_beveu- 
tend waren, fo haben vo alle amerifan. Gorien eine fleigenve Tendem 
behalten, namentlich in ven Qualitäten im Preife, vie unter 4 d. liegen, 
denn diefe find bis zu Ya d. höher gegangen und müfen aud jet mit 
vielem Avanz bezahlt werben. — Braftl halt ſich feh ouf dem Preiſe. — 
In eoyptiihe tft vie Epreulatiom getreten, wodurch vie Sorten unter 6 d. 
abermals feßler geworden find, — Eurate ebenfalls ſteigend. — Srasjbe 
land ıf zu vollen Preifen bezaplt worsen. — Die Befammtorrläufe der 
Wobe umfaflen 48,930 B., der Import aber nut 29,562 B. Unſer Markt 
pin heute fehr feft mit folgenden Preifen: Bowed 44, Piobile 4%, 
em-Drleand 5 d. — Heute mwurben 8 bis 10,000 B. verfauft, worunter 
2500 B. auf Sperulation. 





Kopenhagen, 28. Auguf. 
Zucker. Wir erinnern uns feit vielen SJabren feines fo ſchnellen 
Abſade von unfern mwehindifgen Zudern als dieſesmal, und jmar auch 
im futreifive ſſeigenden fen. Die neutih angelemınenen fieben Tavun« 
gen, beiragend an 2%, Millionen Pfv., find faß alle fon vertauft. 





Finanz. und Geld⸗Angelegenheit. 


Nurs Beld, nur die mit einem * bejeihmeien, Dapier, 


Köln, 3. Errt. Bonn-Aölner Eifenbahn *135; Rheiniſche ifenb, 
al ai 

i amp a ; dito pſchiffabrt *ı2ı'%. Düffele.- 
Eikerfeid —; Eimfrrdam-Pariemer 237 Arnpeim 116. * 








406 


— ankfurt a/M., 2. Sept. 
m eins 78. Baben, 34% or Day 
oofe 79 


Bayern, 314% Oblig. a 
* 

Dbl. 97°; dito 4%, 102%; dito 50 AL Ya; duo 25 

31%. Rafau, 34% Dblig, 98; dito 25 Bl. Loofe 20%. * 

Obiig. #95; dito 34% Dbl, *01. Tauuus · Ciſenb.·Aci. zu Bo BL, 

*376'4; dito per ult. September #378 377%, _ Spanien 3% Dblig. —; 

dito innere Shuld —; dito 5% Are. incl. 9 Coup. 267. 


Berlin, 30. Aug. Seehanpl,-Prämien-Bceine 1832 4 50 RM. "6, 
Staais · Scuid·Scheine 3%, 100. Düffeldorf-Elberfelver Eiſenb. · Actlen 
*101 dito Prier.-Actlen 4%, *100. Bergiſch· Wartiſche Ciſeab.Aci. 
oo 100%, Mein. Eiſenb. 73 dite Pr⸗Stamm. *100 
dito Priorit. Actlen "100; dito 34om Staate garant, 97, Bonn- 
Kölner Eifend.»Artien 3%, —. Aöln-Minpener Eifenb, 1064. Gterle- 
Bopmwint. Eifenb. "104; Ampfterd.-Rotternamer Eifenbahn 12174. Urt 
heimer Eifenb, *ıtı. 


Unfterdbam, 1. Sept. 274% niederl. wirkliche Schuloſch. Sn 
4 dito 100%. 414% Amortifations-Spnpifat — Actien ver M.EL-M. 
44% 169%. Span. act. Schuld Ar. 85 X. 5% 23/6. Rufiige Obi. 
Hope 17981816 5% 109%. Amitern.-Urnpeimer Eifenb, 44%, 116m 
Amfterdam-Kotterdam 126°. 


Wien, 27. “un 5% Metall. t12Yı; odite 101%A; 39% bite 
1834 Yoofe 159; 1839 Dito 129°. _ Banl-Actien 1618. (fer 
Rorbbahn 213. Mailand 1354. Bien-Bloganig 152’. 


Barid, 1. Sert. 5% Rente compt. 121; 3%, bite compt. Bias. 
Reapol. Ralconet —. Epanifde 5° i 


77a 


“ondon, X. Aug. Conſols 99". iem 100%, Bollanb 5%, 
— ditd 2% Ya, 624. —5 5%, 63. fl, 38. Span. actio. 
erit, 33%. Rafl. 118. Colombia 18%, 


5%, 27Ya; dito I, 3SYa- 
Dänifde 89. 
30. Aug. Damb.-Bergevorfer Eifenb, 104%. 


m ’ mb.- 
PR. Eifendabn *ı18Y, 1145. Altona-Rieler Eitenbabn Try 
GlädR.-Eimsp. Actien-Zeihn. 98. Hanfeat. Dampiſch. *120 118, 


Offizieller Wechfel-Eours. 


Köln, den 3. September, 












Briefe Geld. Briefe. Geld. 
Amsterdam 250 Fl, |K. 5. |140%,| — 2 Mm|139y0] — 
Paris 300 fr. . — 80 — 50 

3 Mon, — 799. 
Frankfurt 150 Fl. ri Brit — T2 An) Brn) — 
Londen i La! „ — — — — 16,35% 
Berlin 100Thlr.| „ | 100 - . De — 
Augsburg 150 Fi. | „ Ji02%a | — 5 — * 
Hamburg 300 Ak. » — 10% = — 140%. 
Ankeergen 300 fr. 2 — 80 6 Pr .- _ 
Brüssel 300 fr. — — 80 — * 
Bremen 100Thlr.| + — 11124 » — — 
Geld⸗GCour ſe. 

Auswärtige Piſtolen Thir. 5,17% Funffrantenſtůcte Sat. #0,— 
106utdentuͤche ... „5,20 Brab. Kronenthalee „ 46,- 
2frantentüde -.. „5,12% (a 46,10 


Schiffahrts⸗ Anzeige. Köln, 2. September. 


Ungelommen: 9. I. Brand vom Obermain. 

g adung: Nah Antwerpen 3. Biefingb; nah Rubrert bie Em- 
meri 3. A. Oris; nad Düffelvorf bis Mülheim an ver Ruhr J. Bupderg; 
nad Anvernad n. Reuw ed B. Shiloweti u. C. Echäfer; nah Koblenz 
vd. Mofel Jaleb Tillmann; nad Bingen Wmwe. A. Diftel; nad Mainz 
3. 4. Mefinger; nad dem Nievermain E, Wenmeis; mad dem Miüttel- 
n. Dbermain Wmwe. M. Seelig; nad Heilbronn &. Goob; nad Kann- 
fapt und Stuttgart €. Staab; nad Worms u. Mannheim 9. J. Buſch 
dammer; mach Kehl und Straßburg L. Maurer. 

Ferner: Nah Rotterdam Hapt. Wilfon Schleppt, „Köln Rr. 2,“ 
nad Amftervam Kapt. Breynts Schleppk. „Röln Ar. 21°. 
Rheinpöge: 9 Fuß 5 Zoll. 





Anzeigen. 


Das Geſchaͤfte⸗Lokal der 


Agrippina, 
See⸗, Fluß: und Landtransport-Verficherungs-Gefellfchaft 
zu Koln. 


it von heute an aud dem Tempelhaufe in das Haus Nr. 24 im 
Filzengraben hierfelbft chemalige Fapbinder- Zunft), ftraßentoärts, 
eine Treppe hoch, verlegt worden. 


Rheinifhe Dampfſchiffahrt. 
Kölnifhe AR, Seteltfwart. 


Ein Schleppfahn in Ladung nah Mannheim zum 
Segelſchiff⸗ Tarif. 


124, 





123. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufch. 
Berlag von A. v. Dinzer. Drud von 3, 9. Bachem, doſ ⸗Vuchhändler und Buchdrudert in Aoin, Marzellmfrafe Kr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 10%. 


Köln, Samftag den 6. September 


1845. 





Heint dreimal woentlih, nmebft wöchentlichem Beiblatt für das Transportweien und gefegentlihen Beilagen. 
3 Thaler. Durch die Poh, im ganzen preubiihen Staat 3 Thaler 12 Sur. 


Preis: halbiährig im Köln 


m Buhbanpel, zu berieben dutch verrn Ludwig Kobnen in Köln 


(Unter Seidenmachtt Ar. 10), tährlih 6 Thaler 20 Spr. Infertionen, die Petit-Zeile 1 6 Pi. 
— a Erpeottion —— —* * 3 EN 





Die Zucder-Robr:-Eultur in der nordamer. Union 
macht jedes Jahr neue Kortichritte und man glaubt binnen wenig Jahren 
den heimischen Eonfumo veden zu fünnen. Das „Rew- Orleans Bulletin“ 
fagt, man habe nad ver Einführung dieſer erotifhen Pflanze geglaubt, 
diefelbe geveihe dlos in dem alleräußerften ſüdlichen Theile ver Republit, 
man fel aber mum dur die Erfahrung überzeugt worden, daß das Auder- 
Rohr auch unter bedeutend mörnligern Graden fie acclimatifire, wie vie 
fhönen und gut flepenven Ernten in Aleranpria, am Rev-River ıc. bes 
weifen und daß mehrere Baumwollpflanzungen von Rapiees Pariſh ihre 
Baummwoll-Eultur jept mit Zuderbau vertauſchen; — wie weit ed num in 

„der Zufanft möglich fein wire, das Juder-Ropr norpwärts zu verſchleben, 
muß die Erfahrung zeigen; gewiß erfheint es bie jeßt, daß die Pflanze 
eine bedeutende Fähigkeit zeigt, fih gegen vie Kälte abzuhärten und vor 
und nad wohl fo gemeöhnt werben fünne, ein nod nörpliheres Clima 
wie Alerandtia auszuhalten; ja ed wäre vielleicht gar möglich, daß ganz 
Louiſiana zur Productien des Zuders geeignet wäre, Rechnet man bazı, 
daß die Berein. Staaten das Territorium von Teras aufgenommen habe, 
dae, bedeutend ſudlicher, Leichter. die tropiſchen Gemächfe arclimatifiren faun, 
fo ſcheint ver Schluß nicht zu gewagt, daß vie Freiſtaaten vielleicht in ver 
nähen Aufunft ihren Berarf an Zuder ſelbſt ergengen fönnen. Daß man 
in Opio ich viel Müpe mit dem Beinbaue gibt, if allgemein befannt, 
ebenfo vaf man dort au ſchon nanz gute wohlihmedente Weine gezogen 
dat, wozu man vorzugsweiſe Iſabella und Catamba Trauben giebt. Der 
daraus gefeiteter Wein hat fih ſchon einen guten Markt vort gebildet und 
der BWeinbauer ift mit dem Preifen zufrieven. 





Eifenproduction in England und Gifenpreife. 

In unferen Tepten Blatte Ar, 105 haben wir bie Eiſenproduction 
Brantreichd mitgetpeilt; wir entnepmen nachtolgenden Bericht über England 
der „Independance*; 

Alle Zweige ver metallurgiihen Juduſtrie entwideln jept eine nie vor ⸗ 
der da geweſene Tpätigleit in England, vie Hinfihtlih der Regſamkeit und 
Energie ſelbſt die Baumwollbranche zu überflügeln drobt. 

Das Parlament bat im feiner legten Seſſion 3000 Meiten Schienen ⸗ 
wege concelfionirt, welde augenblidiih in Angriff genommen werven kon · 
nen. Neue Eifenbabnen find far auf allen Punkten des Eroballs proiec» 
tirt und müfen nothwendig dem ſchon fo bebeutenten Bedarf noch ver» 
mehren beifen. Zu allen Zeiten hätte eine folche Lage ver Dinge, die 
Preiſe auf eine enorme Höhe ſchrauben müfen und doch if dem nicht fo; 
man muß ſich im Gegentheile wandern, daß die Prelie fo vor und nad 
gleihmäßig fortgeihritten And. — Denn als nad ten fanguinen Hoff» 
nungen biefer großen in England profectirten Streden von Schlenenwegen 
durch Beſtellungen mach ber ganzen Welt für Schienen, Häufer, Schiſſe und 
Maſchinen, das Stangeneilen auf ven Nominal-Preid von 10 Last. flieg, 
obmopi vie beventenoflen Operationen zur felben Zeit zu 2 Lst. minder aus» 
geführt wurden, fo iR doch im der legten Duartal»Seffion der Eifenpütten« 
Befiper der Preis definitiv auf 8 Lst, per Tonne feſtgeſtellt worden. 

Schottiſch Roheiſen, das für eine kurze Zeit nominal mit 80 bid W 
ab. notirt wurde, ward gleichzeitig jetzt auf 65 sh. feftgefegt. Jeht ift der 
Preis von Stangeneifen 7 Lst. 10 sh. bie 8 Lat. 

Es würne in vielen Beziehungen ſehr intereffant fein, eine genaue Rach⸗ 
weile über die Propuction, den Bevarf und die Borrätge in Englanp zu haben; 
allein va nur vie Kabritanten felbf einen ſolchen Nachweis geben könnten 
und diefe öfter Brunn zu ſchweigen haben, fo muß man ſich mit approri» 
mativen Angaben begnügen, Die Production von fchottifh Roheifen if 
in ven erſten 6 Monaten dieſes Jahres nicht viel größer geweſen ald im 
vorigen Jahre. Das Erztugnis von 1844 belief fih auf 360,000 Tonnen, 
wenn man nun nad der Production des erfien Semehierd 1845 fehließen 
barf, fo wird vie ganze Ausbeute dieſes Jabres nicht 400,000 Tonnen über 
(reiten, was auf die Woche ein Ergebnif von 7695 T. ausmacht. Der 


Erport von fhottiih Noheifen mit ven beiden vorpergegangenen Jahren 


verglichen, hat ſich dieſes Jahr um 3180 T. vermehrt und wenn man den 
inneren noihwendigen Confumo betrachtet und ven immer zunehmenden 
färferen Export, fo können vie Preife unmöglich niepriger geben. 

Nechnet man ferner, daß zu jeper engl. Meile Eifenbapn 750 Tonnen 
sehen, fo bedarf England zu feinen 3000 Meilen 2,250,000 T.; glüdliher- 





meife wird dieſe Quantität auf mehrere Jahre verteilt. Die Zunahme 
der Provuction betreffend, fo betrug im Sabre 1740 vie Duantität des 
Ropeifene durch 59 Hochöfen vargeftellt 17,000 T.; 1750 ſchon 22,000 T.; 
1783 63,00 T., wo die Anzahl ver Hochöfen [den auf 121 angewachſen 
war. Im Jahre 1806 zählte man ſchon 169 Hodöfen, deren Product ſich 
ſchon auf 250,000 T. belief; 1820 vroducirie England fen 400,000 T. 
ußeifen und 1845 fhon mehr als 800,000 T. 


Eiſen in Deftreich. 


Das „Yourn. d. öſtr. Klopp" zw Trieſt theilt Folgendes aus den fla- 
tiRifhen Tafeln des f. k. General-Rechnungs-Directoriums mit: 

Im Jahre 1841 beſaß vie öfreibiihe Monarchie 226 Bodhöfen, 32 
Tupolöfen; 835 Eifen- un Stahlhammer mit 1955 Feuern und 1538 
Schläge; 15 Puddlingowerke mit 54 Puddlingeofen, 33 Walzenpaare und 
3 Stmeitöten; 30 Blech· und Stred-Balzwerte mit 112 Baljenpaaren 
und 94 Blühöfen; 9 Bußflaplöfen und 31 mechaniſche Werkätten. Die 
Betriebe-Ergebnife waren: an Rob-Erjeugung 2,192,640 Itr. Ropr 
und 364,10 Ztr. Gußeifen, jufammen wertb 8,893,8235 Al. C.⸗M.; Ber- 
arbeitung 1375,659 Ztr. Stabeifen, darunter 182,353 Itt. gewalztes; 
11,056 Ztr. Weißblech, 101,696 Ztr. Schwarzblech; 1120 Itr. Zementftapl, 
4119 Itr. Gußſtabl. 39,23 Ztr. Streditapl, 25,446 Itr. Gärbftahl, 138,051 
Robkabl; — zufammen an verarbeitetem Eiſen 1,6%,740 Zentner, werd 
16,065,339 Il. C.⸗M. 

Die Eiſengewinnung verbreitet A in Oeſtreich über alle Provinzen, 
mit Andnahme von Venedig, Küfenland und Dalmatien; die größte Aue 
beute Iiefern Steiermark, Böhmen, Ungarn, Kärnthen und Mähren, welche 
Provinzen allein über 2 Millionen Zentner Eiſen jäprlih erzeugen. Ber- 
ſchieden find die Verbältniffe, unter welchen die Eifenerztugung und Ber 
arbeitung in den ſudlichen und in den nörslihen Provinzen ftattfindet. 
In Steiermark, Karnthen und Ungarn concentrirt fih vie Roheifengewin- 
nung ihrem bei weitem arößeren Theile mach auf einzelne Gegenden, 
welche ausnevehnte Eifenfeinlager haben um» in venen bie Erzgewinnung 
und Schmelzung der nroßartigen Gewerffhaften, fo wie auch von einzelnen 
größeren Bewerten betrieben wird. Solche Erzlagerſtätten finden ſich in 
Steiermarf am Ergberge, aus deſſen Eifenfteinen von trefflichher Beſchaf ⸗ 
fenheit die Innerberger Hauptgewerlſchaft und die Borvernberger Radmei - 
Rlercommunität jährlih 450,000 Ztr. Robeifen erfhmelzen; in Kärniben 
an der fogenannten Eifenwurzen, welde vas Erz zu 30,000 Zir. Nopeifen 
jäprlich liefert; in Ungarn vie Abhänge ver Karpathen in ver Könlgéalpe 
im Gömörer Comitate, wo ein Gewerk (Prinz von Sadfen-Eoburg) nebfl 
den brei Gewerffihaften Concordia, Coalition und Union über 150,000 Ztr., 
mit den übrigen Bewerten zufammen aber über 230,000 Ztr. Robeifen 
jäprlich erfhmelgen. Die Berarbeitung des Nobeifens erfolgt in Steier- . 
marf und Kärnthen größtentheild anf Hämmern, welche nit mit ven 
Schmelztoerken vereinigt, fondern als felbfitändige Betriebsauſtalten über 
das ganze Land nah Mafigabe des Vortathes an Brennfoffen und ver 
Waſſerkraͤfte vertheilt And *), während im Ungarn bie Friſchdütten und 
Walzwerte mit ven Hohöfen im näherer Verbindung ſtehen, da fie ben- 
felben Eigentgümern gehören. In den nördlichen Provinzen, namentlich 
in Böhmen und Mähren, verbreiten ſich die Eiſenwerle aleihmäßiger über 
vie gefammte Provinz; fie gehören fah durchaus den Befigern ver Fand» 
güter, in welchen fie gelegen And und werden von dieſen zunächft unterhalten, 
um das Holz ihrer von anderen Berbrauchsorten entfernten Wälder zu ver 
werthen. Rab dieſem Maßſtade richtet fi ihr Betrieb; fie umfaffen ge- 
wohnlich die gefammte Eifeninpuftrie von der Erzgtwinnung und Schnel 
zung bis zu der manchfachſten Raffinirung fammt vem Bertriebe der er» 
zeugten Waaren, und es wird darin bei günfligem Abſahe fo viel Eiſen 
erzeugt und verarbeitet, ald vie jährlich forfimäßig abgeiriebeae und ver- 
fügbare Menge Holzes zuläßt. 

Die Zahl der 1941 im Betriebe geſtandenen Schmeljwerte beträgt 
226, und vie durchſchnittliche jaͤhrliche Erzeugung eines jeven 11,900 Ztr. 


*) Die Urſachen viefer Bereingelung hängen mit dem Entftehen der Ham- 
merwerle in frübefter Zeit aufammen, da urfprünglid in den Provin- 
en Inner ⸗Qeſtreichs fammtlihe Waldungen ein Regal ver Regierung 
ülpeten, und dieſe bei der Ertbeilung ver Eonceihion an vie einzelnen 
ammerwerte venfelben zugleich ven Bezug einer beflimmien Menge 
olzes in Dem hierzu angerwiefenen Bezirfe bemwilligte. 
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Die Rärkfte Erzeugung entfällt auf die hauptgewerkſchaftlichen Hohöfen 
au Eifenerz in Steiermark, deren jeder 60,000 Ztr. Rodeiſen jährlich Liefert, 
dagegen die geringe Erzengung, oft nut wenige hundert Ztr. betragend, 
in den Heinen, mad althergebrachtet Art mit bedeutendem Kohlenaufwande 
betriebenen Blau» und Studöfen gewonnen wird, Unter den 226 Schmelz. 
merken befinden ih 193 Hodofen, 6 Blau und 27 Studöfen. Ju der 
Aufzählung fänmtliher Orte, bei welden Hohöfen und Hämmer beftchen, 
Fonnen wir den amtlichen Tafeln wegen Diangel an Raum nicht folgen; 
ebenfo bevanern wir, taß wir aus derfelben Urfache die höchſt Intereffante 
und beiehrenve Erllärung ver manchfaltigen Arifhmeiboven übergehen mäffen. 

Das in Deftreich erzeugte Bußrifen wird größtentheils aus Erzen er» 
ſchmolzen und vom Hochoſen in vie Formen abgelaffen; bedeutend gerin» 
ger ii die Erzeugung deſſelben vurd Umguß aus Ropeifen auf Eupol- und 
Blammenquföfen. Zu erfierem Behufe find in ven mörplihen Provinzen 
und in Ungarn mit ben meiſten Roheiſenhochöfen Gußwerfe verbunden, 
wo das gewöhnliche Hußeiien mach Bedarf erzeugt wird. Zür fi befter 
dende Gußwerte, welche ſich bloß mit ver Erzeugung von Gußwaaren aus 
umgefchmoljenem Roheifen, Behufs Berwenbung zu Mafdi« 
men ac., befhäftigen, find in Oeſtteich ob ver Enus am der Noigmüple, 
ia Kürntpen zu St. Johann am Brüd! (2 Eupolöfen), in Tyrol zu Dorm- 
birn und Araftanz, in Galizien zu Weldziez uud zu Trief vorhanden. 
Yußer ven oben angeführten 6 Eupolöfen lonnen. veren noch bei nachıfe- 
denden Eifenmwerken nambaft gemacht werben: im Steiermark zu Marias 
Zeh 2, in Krain zu Hof 3, in Böhmen zu Hollaubfau, Plaß, Pan, Liditz 
(Eleonorabütte), Neudel, Ranslo und Pelled, Neujoabimsthal, Kemorau 
(Horzewiß); in Mähren zu Klepaczow und Ievewnig 2 (Marien» und 
Hugopütte, Blandfoer Eifenwerf), Zöptau (Flammaufofen), Wittewig (2 
Eupol-, 2 Klammgußöfen, 1 Tiegelofen), in ver lombarvie zu Dongo 2, 
in Siebenbürgen zu Altlimpert. Als, die grosartigften Gußwerle find zu 
bezeichnen in Steiermark. Mariazell und St. Stephan; in Böhmen: 
Ransto und Pelles, Neufoahimstpal, Dollaubkau, Althütten (Dobrziſch), 
Komeran’(Borzewig, Plab, Mayerpöfen und Stiahlan); im Wäpren: 
Blaneto, Ftiedland, Zoptau, Wiſtowitz; in Galizien: Wenglereta Gorfa ; 
in Kärnthen: St. Gertraud (Wolfeberget Gewerkſchaft), Eberfiein und 
St. Johann am Srückt; in Krain: Hofz in der Lombardie: Dongo und 
Errveno; in Ungarn: Reſchiha und Robnip; im per Militärgränge: Rußte 
berg. Bei mehreren ver größeren Gufwerfe werben auch Arbeiten im Bein» 
guffe erzeugt, wie in MariaZell, ©t. Steppan, Hof, Et. Johann am 
Brält, Komoran, Neuioachimsthal, Blanste, Zörten, Wittowig u. a. — 
Eudlich gibt es außer ven oben genannten noch mehrere Eifengießereien, 
welche einen Beftandtheil von Mafchinenfabriten over ähnlichen techniſcheu 
Anftalten. bilden und vespalb hier nicht in Bettacht lommen. 

(Sortfeßung folat,) 





Gorrefponden;. 
. + Koln, 5. September. 
Müböl fottet heute per compt. 34. Dct.33Ya4 Y,, Mat 1546 321, & 
Thit. Kölner Preßfuchen die 1000 St. over 2000 Pin. 27%, Zpir. 


Reuf, 2. Sentember. 


: alter 77 2. ‚Kartoffeln... Sar. . 12 pr. Schfl. 
Beijen neuer 7 zn Hapyiamen Zhlr. d,—. u 
& ; jalter 6% . m |Rüubol, obnehaf „ HT 282 Pe, 
oosän fa 8525| m moi Lumen m 
Gerfte, Winter 5 u u uw „u DE une 
„ Sommer 4 „ u” S a Pa Pe 
Buhweisen.. . . „ |Rüblub., Stampfe, 3,— "100088. 
BEE 2.2.» Pr Pr I 3 2060Pfd. 
cbien....:06 4 u . IBrannimeini® „12,15 Ohm. 





— Berlin, A. Auguſt. 
Samen. Von Rapyps u. Winter-Rübfen lam mihts vor; zu nor 
firen: 85 Zbir. Br, 82 bis 9 ©. Sommerfamen auftieferung frei bier 
effeet._ zu 70, laut Gonnoffement zu 63 Tpir. gr f 
; Feitwaaren. Der Hanvel in Rüböl ift nicht von Beveutung. Die 
ſpãrlichen Umfage fbienen ans Gewinn-Realiiationen und Dedunnen zu 
beftehen, aber bald mehr Bertanfer, bald mehr Käufer fih am Markte jeir 
en, ſedoch feinerjeits ia reichlicher Zahl. Dir Vieferungsgefhäfte per Aug. 
nd bereits geornnet zwifchen 13"; bie 14, beute loro 13Y, Thir. bei. u, 
Br., per Eert,, wie Sept, Det. 13Yı Br. 13%, ©; Dit/Row. 19% Br. 
13 8; Ron.’ Dez. 13 d 124m; Dezs Gebr. 12%4 bi ba; Gebr,/April 127% 
aY, Tpir. Veimol Loco wie Kieferung 11", Wohnol 13% 13%, Hanfol 
12°; a 12, Palma! 11, SupieerIpran 8%; A 8', Zbir. R 
Spiritus in loco auf 18 Thit. per 10,00%, getrieben, von Benö- 
fbigten 17%, zu Jöfen, ſonſt wicht 17 zu beringen, auf Yieferung u ben 
verlangten Preifen von 15 Thir. für die marbfie Brennzeit im monatlichen 
Katen von 15'4, per Marz / Mai wenig beacptet und faum 14', und 15 
Thlr. ald Geld zu notiten. 


Gtettin, 1. September. 

Getreide. Das Geihäft in Weizen ih an feit Freitag leblos 

arblieben, va die fortgefegten Aauen Berichte aus England feine Kaufluft 

zu erweden vermögen. Jubaber und Berfäufer finn anvererfeits wenig 

jeneigt, billiger abzugeben, daher bei dem Bedarf no vie leptbeaplten 

Sreite bewilligt werden muſſen und Notirungen noch ganz wie am Ärtie 

Koge find. Auch mit Rognen war es im ven lepten Tagen ſtillet und 

tpeitweife ein wenig billiger; in loco 38 Thir. bezahle; per Auguſt zu 38 

requlirt; per Sert Oci. 37%, geforpert, 37 geboten; per Arüblahr wiener 

etwas böber und 35 Tolt. bezahlt. Gerſte umverandert, für große 47% 

bis 28 Zhlr. geforvert. Hafer, pomm. auf 20 Zpir. gehalten, 19 gt» 
boten. Erbien wie Ieiigemeibal. 

Yandmartt vom 3. Auguft: 
fub — 
ven. 1 
ife. .. 5261856 


— 
37bis39 26bie?7 


Roggen. afer. Erbſen. 
vo % Bfpl, 


20bisrı aod bie 4 Thit. 


Samen. Binter-Rapps u. Rübfen fortw nit am Morfte. 
re Sommer-Rübfen wird 75 Thlt. gefordert. Dotter- 65, 
a TE ee 
u3 aus erfier e Ivy 3 
— ohne Faß 21%, mit rd von Faſſern RE, Auf 
iejer. im Arüplahre 23%, Yo bezahlt und geftanter. 

Aubol, wovon hemie bereits ein yiemliches Ouantum auf September- 
ERDE IE 
e nm m age 13", r. it; 

Thlr. geforoert, aber nic zu —* —— — 





Königsberg, 25. Augu 
Getreide, Die Witterung hat fi bei und feit HI Dur 
beffert, und ver biäher fo Mörenve Regen bat trodenem warkıen 
Ron und daclen in waieıre Grgsan vos Mare arte MR0R Yen 
* Ent, Bas ie ei eis gefiert if, 


. 
el, fo wie die flauer lautenden Nachti 3 * 
glei die Eigner von 
onvers fo la 


tdoch bie 


für gute —5 
ute 120pfp. Dual. wird von den Inhabern auf 300 gehalten, der zul 
plte Preis war 293 ZI, man will aber auch dazu ſich micht mehr vers 
ken, und if € vaber zu feinen Verkäufen in viefem Korn gefommen. 
m Gerfte ift Einiges zu 215 BL per Yaft gelauft worden. 
ulfenfruchte waren biöper no nicht am Martte. 
men. ——— in guter Qual. ift noch zu 370 St. R- fape 
en, geringere Baare vertaf, Kileef., fomopl rotper als weißer, if 
is jept nur Sehr ſparſam am Markte geweſen; es fbeint, daß der Artifef 
von dem lebten anhaltenden Regen gelitten hat. Tppmotbeef. if dar 
% — ne: Tr ee 2* siemlih bedeutende 
ufubren gedabt; fiir b. man ben Preis von “ 
iegt, feinem bicket man aber mit mehr als A S R Er * 


fpater wahrſcheinlich nambafte Ponte zu faufen fein 
Seinfuchen fm auj 274, Mappfucgen aul 1', Khaler ver Bir. 
rtoffeln Haben fi bei der früßeren 
werner cr ar Er —— ap zu 
eo e » von 
Bon Del en Re 
A H ınlagen ’ iv . 
Ya; Deede 4 bis 5 Bl. ‚ n — 


Leipzig, 30. Augufl. 
Das Weiter if in dieſer Woche fo auhaltend un gewelen, daß 
unfere Ernte als ziemlich vollemvet angeſeden werpen kann. Nur von 
afer ift noch Einiges im Felde und man bemußt inmittelt das ſchöne 
eiter, um das Grummet, deſſen Ernte fehr reichlich if, hereinzubringen, 
Getreide, m Handel wenig Veränterung. Man hat, weil bie Ernte 

in Sachſen im Allgemeinen mehr als mittelmäßig geſchäht wire, zu wen 
Preiien fein rechtes Vertrauen, um Getreive zum Genenftand der Specu- 
latton zu machen und fauft nur ben nächſten Bevarf, ker Saal-Belzen 
im Gewicht von 160 Bio. per Dresd. Scheffel wird auf 55 Ihr. arhale 
ten, fann bies aber mit erreichen. Etwas abfallende Qualität beningt 
52 bis 54 Tolt. Auch von neuem Weizen fommen fdhon Sieinigfeitem 
zum Danzel. Derfelbe füllt außeroroentlich verichieren, aut umb fhledht 
aus. Dur beffere ſoll vem serjäßeigen ziemlih gleihtemmen und if mu 
50, geringerer mur mit 47 bie 43 Zpir. bezahlt worden. Vorſahr. Nog- 
gen zu 174 Po. wird auf 42 ZThir. gehalten, 40 bis fı bezahlt, 168976 
rid. 30 a 3872; neuer bepingt 37 did 39 Thlr. und if in Dualitat ebenfo 
derſchieden mie ver Weizen. Alte Herfte war für Braurreien heute ger 
fragter und wurbe Yı bis 1 Thir. böber gedalten, was ven Preis auf 26 
bis 27 Ipir. Heute. Dafer, alter unneränvert 20 bid 21 Thir.; au 
Fer — war ſchon eine Kleinigkelt am Marke, vie 18 bis 19 Zplr. 

wit, 

‚„@amen. Deif. burdmen matt, weil das Wetter nunmehr mit ziem · 
liger Gereißpeit eine ausgezeichnete Sommer-Ernte —5— Man bot 
a Rieet, IR verlußg ne ——— 
3 . ift vorlaufig m in t und die Preife mominell; wei 
11 bie 13, rotger 11%, bis 14 Thir. — 


* Amftervam, 2. September. 

“ (Schluß.) 

‚Heiß. Im dieſer Woche ſind einige Partien wie folgt verdandelt: 
geſch. Zafel» 17 bie 18, geſch. Java 15 bis 16, ungeſch. 9 bie 14, Ge 
rolina 20 At. Zu viefen Preifen war mit viel am Wartte, 

Gewurze nit mehr aan To lebhaft; für Ima Muscatnüffe wird 
245 €. brjablt, zu welddem Preife kaum imebr etmas ju finden iR; 2. m. 
3. Sorte ailt 185, 4. Gorte wird anf 105 qehalten, Biuthe D auf 2405 
Amboina Neiten SO bis 82, Bourbon 70 E,; Pfeffer braun jept eiwas 
Aauer, man fordert 21 bis 22 €, Enir.; Piment 23 ll 

Sudfruchte im Augenblide ohne Hanvel, wegen der angefünblgten 
Auction auf den 26. Sept. Korinthen, meue Zante 20%,, gute jährige 
205 Rofinen, gr roe Emyraa 16%, bis 17, rorpe Samos 11 Fl. 

Sonig. Partie, vie in Rotterdam durch das Schiff „der Dok 
länder” angebracht if, war früher ſchon ſawimmend verkauft. Der pi 
Borraid von Havana wird auf 72 bis 23 gehalten, neuer inländ, 19 
22; der Bewinn darauf foll, wie wir vernehmen, äußerft nering fein. 

Wachs gebt wenig um; dmländ. gelber wird auf 93 bis 94 Fl. 
gehalten, weißer bite qilt 100 bis 110 Al. 

Fettwaaren. Amſierd, Schmier 23%; Thran wird in Erw 
neuerer amerif. Berichte noch immer auf 29 Al. gehalten. Bon Palmd 
it im Jolge ver auf nächſſen Donnerflag angelünsigeen Auction nichts 


umgegangen. 

VFarbwaaren. Zudigo bleibt begehrt und wird demſelben fort 
während Aufmerfiamkeit gewidmet. Cobenille war ebenfalls geſucht, 
namentlich vie nieneren Sorten. Farbholz unveräupert mit etiwad ver» 
mehrtem u Krapp preishaltenn. 

Haute. Die Umjape in gettochn wehind. lelchten und Mittelforten 
bileben bauptſadlich auf ven eigenen Conſumo beiprantt. — Auf den 24; 
d. M. find in Aucilon angekandigt: S0OD St. Montevideo uns Buenog- 
Apres ung 00 St. Pernambuco und Bahia, — Bon oflinpiihen wurden 


durch das Schiff „Mar Tpeobor” anpebra 
n Bengal und Falcutta wenig Auswah *. 
drner. 13,000 ©t. Brafl bevangen zum Erport verbefierte Preise. 
etalle. Pamca-Zinn re gilt 59 bis 0 AL; Blei, 

engl. u. veutih. 11Y1; Kupfer, mibeimer 53%, BI. gefordert. 
Hanf. Der Hanvel, ver lets unbeveutend bleibt, beihräntte ſich auf 
einzeine Gebinde Riga poln. Hein 62 B1., feiner poln. dito 65 Al., 
Heede 37, Ulrainer Rein» 60, Peieröb. Rein» 56Yı, Ausspuß 54, Halb» 


zein- 51 . 
Bindfiuhlrobr wenig am Marfte, gilt 12 BI. 


1500 St. Inder 
—— — — auft. & 


P Riga, 3. ſt. 
etreid olae der am 20. d. eingetrofftuci deſſeren Beruhte 
Boden 6 Sr 6 bier vie Sr eg en nidt allein 
ünftiger, fondern ed wurde yur Berfdiffung nad Sollaud 117/1Spfo. 
are zu 84'4 bis 85 R. gelauft. Der Pr auf ——— im nahen 
re hatte fi hen vor Eingang jener 3 auf TO X. mit 
End 72 mit 10%, Borfchuß geheilt, une ging nun auf 721. bis 73'% R. 
mit 10%; au fanden mehrere Abfdrüfe zu 69 mit ver Bevingung fait, 
des der ganze Beirag am 1. Dry. im Boraus bezaplt wire, Die Enpe 
vor. Mode eingenangenen weniger günftigen Berichte haben bier feinen 
welentlihen Einfluß gehabt; v8 blieben zu den reifen auf tieferung 
Berfänfer. Bon aucläe. en iA eiwas gelauft worden, obme aber 
den Preis erfe war nicht anzubrin« 
gen. Da fd. 66 bis 67 Zpir. 
Samen. 


auch 


dürfte dazu auch 
1846 blieben rumif 
aß, 
anfol { 

Borrasp in 


vorhanpen. 3 
Preife fih meer — fand ein anſehnlichet 
die D ? 

Umfag dan HR. für Dash &ron, 34 für Partiegut, 32 jur engl. 
Ron, 28 für Bapfuben neibn,, 24 für Riten Dreib., 31 für Puit Hofe 
Dreib., X —— —5* * er] . ju dieſen Preifen vieljeitig 

Räufer. Alahepreve anf 13 8. — 
Tintuprmassen Zu Balz ging mihis um. Mit Häringen ift es 

n 





—— NERL N —— * Au MM 
1 Laufe vieler ‚ in Bolge_befierer Berne 
von a * Markt fehr verbeffert. Es find zu ſtezgeuden een 
eirca 8. oriber Fichte zu 106 bis_Y, und 107 bis 106 R., uud befte 
ufrainer Maare felbft au 110 R. gefauft, wozu man noch hätte anlommen 
fonnen; 2da gelben madte man zu 102 bis 4 nad Dual., Yapainoi- zu 
105 R. Auch in Erifens blieb anbaltenver Begebr für engl. Redhnung, 
fo daß circa 2000 f. pavon wmgefept find, um nacht ein man zuerſt zu 
92 R. kaufte, mußte man zulegt 94 bis 9 bewilligen. 

Aiche. Die Eigner von Pott» halten etwas, höher, unb warb für 
Eafanihe 0 R. geboren. Strops blich zu 59 bis GO N. nach Dkafität 
verfä 


uni. 
fol. Die Norverung, bei fehr_ geringem Umfage, bleibt 7 R. 
60 Fi und wäre es wadtſcheinlich, daß bei einem Poren zu TYaR. ſich 
Berläufer finden würpen. Der Gang des Attilels hangt ganz von den 
Rahrihten über die meue Ernte, vie jept aus beim Innern entrefien wer» 


ab, 
nf wird bei fielgenden Preifen genommen, da ſich vie dieponibelen 
Borrathe immer mehr verriugern. Für Reindanf ift 75 8. bewilligt, und 
für gute Waare wird felbft einige Rubel mehr verlangt. Ausfußr mit 
71 willig bezahlt, fewie Halbrein mit 63 bis 70 R. nad Duat. 
2einfamen. Da bie neuen Zufubren ousbleiben, jo if wenig im 
lero vieponibel, und man mufite für bee Waare 35 R. bemilligen. 
Getreide. Für Negaen dat fih Begehr zum Export gezeigt, und 
auf Lieferung per Yuguf ift 16 N. bewilligt; per 15. Sept. wir auf 16% 
fien, und werden 16 gern ängeftanden. Much weicher Weizen if zu 
genden Preiſen mit 19 bie 22 R., aufgefauft, und zu lepterem Preife 
feibt noch Kaufluſt. 





Coounſtantinopel, 11. Auguſt. 
Der Auefuhrhaudel if fortwährend fehr belebt. 

&eide. Perhibe und georgif@e fehlt; Sorten von Arinnopel find 
in er Duantıtat verhanten und die hin und wieder eintreffenden 
Heinen jen on Bruffa werven zu 270 bis 370 9. per Zeffe bezahlt. 

Wolle fehr gefuht. Gelbe chs gilt 20 P. 

anren. Alte Kreujbeeren von rer Waladei u. Numelien 
And vergriffen; newe riefen bieder feinen Ahipluf hervor. Ungefähr 10,000 
Die Gallus erbielten 6 9. 3 Para per Dia. 


Opium, Rofenefienz und Leinfaat ind jept mit zu befommen. 
Catania, 13, Yuguf. 


In dem Maße als die meuen Producke aus dem Innern einireffen, 
aimmt die Gerhaftsrhätigfelt unferes Warftes zu. 

Soda. Das Ergebniß der Ausbeute fell nicht fehr befriedigen. Bon 
ven im Kaufe diefer Woche annelangten 2800 Jtr. wurde ungefähr vie 

älfte zu 40 bis 41 Zari abgeieht. Der fünftige Stand vieles Artilels 

6 vollig von vem Umfange ver auswärtigen Aufträge bedingt. 

Lenjaat if beinabe in allen Tpeiten der Zuiel Fehr (dom gerathen; 
die erfien Senbungen fpraden am und da bie Spetulation ſich immer leb⸗ 
daict am diefem Artifel dethelligt, fo find die Preiſe ungeachtet des reiden 
Ernte-Ertrages fehr Meif. Währenp ver verflof. 8 Tage find 1200 Itr. 
je noch Dual, zu 3%, bie AYıs Dnc. bezahlt worden. Auf 

Lafrizenfaft find meuerdings Br kungen aus den norbamerf, Frei» 
ſtaaten und England eingelangt. Die Aleigern demnach immer 
mehr ihre Preisanfprüde. ‚Ju der verflof, Bode erfolgte ein Abſchluß 
von 400 Ztr. auf Yieferung zu 6 One, yer tr. gegen "A Vorſchuß. 

Mandeln find beffer gerathen ald man anfangs glaubte, ohne daß 
die Preife vespalb bieder fine Beränderung erfahren hätten ; viefeiben bürf» 
ten fi aber nur bei Si Außeranem färteren Bedarf für den Eonfıum aufe 


recht erhalten. 


— bite 24 %, 624. 


Ferne gelten 5'4 bie Yı . 
Enoelel winn"vie Mihefung 108 Masfıhrofee von 2 Zarl 
Cantar nit ohne Wirkung bleiben und man barf im fommenven Ya 
einen gefleigerten Expert erwarten, 


de, befonvers ſchöne Sorten, fe: rohe 29 T., Organſins befle 





Dual. 42 T. per ibbra. 
Cours auf Zrieft 118. (Deftr. Ylopr.) 
“New«Nort, 15. Hu 
Baumwolle, Die uns dur bie „Eambria“ pi Europa ge ei 
Berichte gaben dem Rrtitel eine Bewegung zum Steigen, allein die B 
die das neue Riefenfhiff „Breat-Britain” A übergab, bämpften fehr ra 
diefe Haufe und die Umfage geihahen mit & Ys €. Repuction, fo 
wir heute notiren: 
ord. middl. middl. fair fair 
Rew-Drleans u. Mobile 6bia7 Tiabie7, 8,bi5, BY bisd 
nt Yım On hi die ie as (a hr iu 
n far die neue 
Unfere Märkte alle zuſammen DO: 


14 1843 

GefammtErtrag - » - - 2406666 2,010,870 2.368,90 8. 
Ausfuhr 2 = = =. = = 2006160 1.508.870 1.090.250 „ 
„ nah England. „ » 1433366 1,18,464 1,465,102 „ 
on Rrantreih . . 00 27706 34,00» 
„5 Morvenv.@uropa 13199 61,508 116,732 % 
„ _ambern Hafen „ 1045 73m 73,107 5 
Sefammt-Borratd. » » - 6986 115052 85,706 » 


SM ottafche war während den Teßten 14 Tagen fehr r und 
Der Preis war 3. bis Hs je nah Dr Zara allein feit en A 
at fi die Stimmung wierer gehoben und fo fiehen wir jegt auf 3% 
i6 "4 D. Die Zufuhren erſcheinen and minder ald bad vor. Jahr zu 
diefer Epode, fo daß vie wohl fieigen founten. Erportirt wurben 
vom 1. bis 12. Auguſt 1240 3. Pottafce. 
Reiß. Kür den Eryort wurde gar nichts gemacht. Unfere Prerfe 
find für ord. 3,12%, bis 3.25 und für gut bis Ima 3%, bis 4 D. 
Kaffee. Domingo für den Erport vielfach begehrt und mit 624 für 
ord. — mit * 4 für vie guten sn bezabit. es 
er, rober, zum bildet any regelmäßiges Gefhä 
dar. Mehrere Eargos Portorico erhielten rl 4 a Son —* 
— Fr 
"a, blond iB Ta bezahlt. 
Kalg und Schweinefett, Wegen ver anhaltenden Dürre, die den 


felben jehr geſchadet, waren die Prei m ort v einen 
diefelben „. Me neben zu — — — 
Blei, Niſſouri ailt 3,87% bei Aeigender Tendenz 
Kabaf, & fepr feft, a" von 2%, bis T, Lirginp bie 6. 
Krabsen nah Pavre Y. bis *4 €. für Baumwolle, 8 bis 10 D. für 
le Romod 09. 38 40%, Paris 5,25 bis 2674, Sam 
ourfe: London 9%, f) 5 Yu 
39% bis Yu, Hamburg 35Y. — — 





Finanz: und Geld⸗Angelegenheit. 

utes Beld, zur Die mit einem * bezeichneten, Vater, 
Bayern, 374% Dblin. #101. Lu 
blig. *9SYn. armftadt, 314% 
l. Looſe 
—WV 
Dbtig. 
“ram, 


Sept. 1.» Prämten- Scheine 1832 4 OR. 6 
Staato · Schuid· Sche ine 34%, #100, Düfeleorj-Eiberfeiver Eifenb.»Actiem 
"101; dito Priot. Aetien 4%, *100%,. Bergiſch⸗Markiſche Eiſenb.⸗Aetien 
4%, 106ra 10614. Rhein. Eifenb. *97Ys; bite Prier.»-Stamm, 4%, 106; 
dito Prier.»Artien 10043 bite 3WAra ©. Staate garant. *97Y,.. Bonn- 
Kölner Eifenb.Act. 5%, —. Köln-Mind. Eifend. "106%, 106%. Steele- 
Voproint, Eifenb. *109%, ; Amfterd,-Rotterdamer Eiſendahn 122%,. Are 
heimer Eifenb, *111. 


3. St. 


Berlin, 1. 


UAmiterdam, 2'4%% niedverl. wirtliche Schuldſch. 63%. 
4%, duo 100%. 4% Amortifatione-Spuditat 100. Actien ber N. HM. 
44% 163%. Span, act, Schuld Ard. 85 X. 5% 23%. Ruſſiſche Dbl. 
8* 17981816 iAmſierd.· Arndeimer Eifenbaha 44% , 116. 

ſterdam· Notterdam 12686. 

Wien, 30. Aug. 5% Metall. 112%; 5 dito 101%45 3% bite 774. 
1854 Yoofe 159; 1839 bito 129. ant«Actien 1615. Gfterbapp —. 
Norebabn 2134. Mallamo 133, BWien-Gloganig 152/. 

Varis, 3. Sert. 5% Rente compt. 12140; 3% dito compt. Bin. 

Neapel. daiconet — Spauiſche 5% — 
Sonden, 2. Sept. Eonfold 99. Belgien 10. Solland 5% 
Portup. 5%, 63%. Brafl. —. Span. acıiv, 
Gh, MN; DiEO For BY. Merikan. 33, Aufl. 118. Columbia 45V. 
Daniſcht 89. 

Hamburg, 1. Sept. Hamb.-Bergevorier Eifenb. *105. Damb, 
Berliner — 115. auona ieiet Tiſenbahn *ı15Y, 115. Olüdi. 
Eimey. ActienJeidn. 98. Hanfeat. Dampfſch. *121 119. 


Schiffabrtö-Unzeige, Köln, &. September. 


Angelfommen: Johann dmann von Mainz; Pptl. Himmel von 

Bam) r. Gerling vom en Louis Ducofire vom Duisburg. 
darfahren: A. Meyer nad Duisburg. \ 

ze Yapumg: Na Antwerpen I. Gielngh; nad Zubrort bis Eme 
merih 3. 1. Orts; nad Düffelvorf bis Malen an ver Ruhr 3. Burberg; 
mac) Anrernah u. Neumien €. Kaifer u. T. Schäfer; nad Koblenz und 
der Mofel Jatob Tilmann; nad Bingen 9. Parling; nah Mainz 3. U. 
Mefiuger; nad dem Rievermain Schaft. Sulz; nad dem Mittel» und 
Dbermain P. Schneiver; nad Heilbronn Br. Kuhnlez nah Kannſtadt 
und Stuttgart E. Staab; nah Worms u. Mannheim D. 3 Bufhhan- 
— Fr 5 er ad, Bilfon Schleypl. „Köln Ar. 34;" 

Ka an # .u 
nad Aınferram Kapt. Brepnts Schleppt. „Köln Ar. 21. 
Rpeinpöge: 8 Eu 11 Zoll. 


500 
Anzeigen. Dampffciffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Bekanntmachung. Düffeldorfer IR, Gefellfchaft. 


126. Die abmittirten @täubiger des Kalliments bed zu Bonn wohnenden 


Buchändters Iatob Wift werben hiermit erfücht, fi zu bem im 3. Vom 17. Auguſt an fahren vie Boote von Köln: 
Bude 1, Zitel 8, Kapitel des Handele geſetzbuchet ausgebrücften Zwecke, 6 änti 1 d — 
Dienſtag den 16. I. Mes. September, Rackmittags 3 Uhr in dem bLokale Ben utr latlich ni Mainz =. — (ln einen Rage 
des koͤnigl. Banbeitgerictes zu Köln zu verfammeln. as = Koblenz und MR ain). 


Köln, ben 3. Geptember 1845. 


Der prosiforifhe Syndit bes Kalliments, 
Briedr. Burkart. r 


Nachmittag 5 u m » Düffelborf. 

5. Jeven Montag, Mittwoh, Donnerftag und Samflag 
nad Rotterdam (Ronden). 

Auf allen Hauptſtationen ver Geſellſchaft werden nad allen Paupt⸗ 








124. Das Gefhäfte:2ofal ber Bakiunen Ber areßteraseit baniiden AA nen, * une 
“ * tatıo o 
Agrippina, 188 allen Densifatlonen ber bereilfgafı pirecte Glufgerk 
eleiſtel. 
re, Fluſſ⸗ und Landtransport⸗Verſich erungã⸗Geſell ſchaft ade Li En 
zu Köln. * Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
ift von heute an aus bem Tempelhauſe in bad Haus Nr. 24 im 
Filzengraben hierſelbſt Cchemalige Faßbinder-Zunft), frafentwärts, Rhein- JR, Yssel. 
eine Treppe hoch, verlegt worden. 





R i Abfahrt von Köln 
125. ® t ährend der Monate August und Septemb 
Wheiniſche acpfſchiffahrt. — Sonntag und — — Fu = 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 





N Gefellfchaft. Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 
. } Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 
Veränderter F ahrplan vom 28, Auguſt an. BONS nung Terme > — und Gütern auf der Agentur 
Bon Köln nah Mainz-Franffurt in Einem Tage Morgens 5 Uhr Köln, im August 1845. 

“ »  . BDöffelworf-Eiberfem-Wefel . . - - * 7, - — Mampffchiffahrt 
a E Weblausklunnh. - a ge fichiffah 
——— — ———— Ar pP id amp e {fahrt 
„u Büffeleorf-Eiberfe® . . ... Rasmitt, 4 „ jwifchen 


Eoblenz-Mannpeim-Straßburg. » » Abends 8, 


Notterdam IR nnd Havre. 


Mir beehren uns Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, daf 
int 


ge 2 bie Dampfihiffahrt zwiſchen hier und Havit wieder eröffnet 
LE» Geſellſchaft und die Abfahrten = 4, 12., 20. und 27. jeden Monats ſtan⸗ 


=  Rheinifche Dampffchiffahrt- 
Kölniſche 
finden werden. 


Ein Schleppkahn in Ladung nach Mannheim zum Notterbam, 31. März 1845. 
Segelſchiff· Tarif. Die Agenten Smith & Comp. 





= 





Kölner Waarenpreife am 5. September 1845. 


177 os ꝓſd. Atic. 5% Zava, geib ....... Pfund Sg. 84 Seiſe, grüne ....... Zonnen Th. 14 
Anis, ſaͤchſiſcher ..... 100.|» 12 Sumatra. ........ „in 5 harte weiße ....S00pfe.| „ 15413 
Ale, Poitn...... 106» in TAB Sarah nennen * | .— Staͤrte in Etäng. ++» | 6% 
Bleimeiß, fein ana rn- 101» |» 9 —— * 5‘ Gtoßfilcdh- ounr ru. « 300 .|» 24% 
ordinar .......... Pr} Korintben, Bante...-. 101Pfd. X. 15 Thec, Kaiſer⸗ »..... Pfund Sg. 35 
Branntwrin, Frans... 1300| „ 18 Baberden, Balj,--»+-- Zemne | „ — Gompowder . .... 40 
ordinaͤt ......... 1414 im Pickel. ...... — „» 15% Golfen aucnncn« * 31 
roher Bo Cpiritus. ni 244 Elm, —— 106pR. „ 18 Hoifanflin „ur .... * 28 
Flachs............. tein Sg. 24442 Mandeln, ſuͤhe, ...... 101. 24% Kongo .......... : 2 
gaehechelt . ....... Yfund | „ 7415 Yeinsehs ....... * 20 Pelie. 68 
Gewuͤrze: Del, Hanf·......... On |» — Thetr......... Tonne ſah. 7% 
Kaneel, Zeilen...» » | 23 Leine arunnuenn . 289 Thran, Urcangel .. 1760008.. 53 
Shin ......... ©. 8% Magſamen........ 2, mw, Ss. 10% Südlees · ..... ulm 4244 124 
Matis ........... „38430 Ellen · ........ „n|n 10% Werger Beber: .... Komme |.» 27% 
Muskatnuß . ...... „ 30442 Prodencer ........ „ln 2021 Zicherien ......... 1009%.] „ 4% 
Nigelein (Nelten) .-» „ 16813 Rüde, effeltio.s ss... 26.5. 24 Auder, Raffinade ... 12. | m 23 
Dfeffer, fdwarg-... 2Olpfe.|zh. 18 und nern n|e BU Weit ..... Be er"? 
Piment, Jamaica .. — 19 » Fr Mai 1846... „i'm 32 Yaatıı a Berrerunee "m" ” 22a, 
Häringe, Holänd. die % Tonne) „ — geläntert ..... Mi | 10% » Bompen-::: 0 “lo 21% 
si, Cidamer ...... 106918.) „ — Deltucen Rübz «u... 100081. — „ Gtrampf....101 ui» 2 
AR .... ..... — Lein⸗·... .... u — Kandit, weißß . . ... . 27 
Limburger ........ v„ 16 VPottloth ........... 100Pfo.. 4 — haleın, m mim 2% 
Kantert .......... aus.. — Meiß, Karetina....... io 12% gelb. .... Er 5 1775 > 7 3 
Kaffee, Brafilim ..--- Pfund Sg. 43 Sanaa . 1084 »  Kübraun.. » | 223 
Gheribon, gelb... .. ” ” 6" Bengal .......... n |» 8 m mittelbar 
blank ·. .....*4 6 Kofinen, Emyrma....- „ “|I» 13% » Bam. n | MM 
ordinaͤr ·...... F 61484 — — —— Er I Berin, bellgld:.:- u m |» 17% 
Domingo ......... * „5% Muskat, aeue...... m m | m 20422 "ran 15 
Gefaͤrbi ....... 6% Rum, Jameice, 26 Gr. 130Dt.| „ 92 » belbraunee: » ulm 14 
Havana......... . — Saffran · ........... Hd |» 13 Eyropı ......... „ln 9 
Zara, braun ....»» “ „ 12 Gage ............. nn |8. 2% Bwerichen, neue ..... 106 » | u 7 
beilbraum „u... ++ r „9% aͤchter ........... . In 789 joͤhrige .......... —— —6 





Berantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. d. Binzer, Drud von J. P. Baden, def ⸗Buchdändlet uab Bucbruder in Roln, Narzellenſtraßt Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


M 108. 






Köln, Dienftag den 9. September 


Erfheint preimal wochentlih, arbſt möhentlihem Beiblatt für das Transportweien und gelegentlichen Beilagen. 
3 er. Dur die Poh, im ganzem preußifhen Staat 3 Thaler 12 Sur. 
(linter ehirenmager Ar. 10), jährlih 6 Thaler 20 


1845. 
Hreis: baltjährig in Köln 
Buhhanvel, zu berieben durch Serrn Ludwig Kohnen in Köln 





X. Infertionen,.die Betit-Zelle 1 Sar. 6 PM. 


Revactiond-Pureau und Erpebition Marzellenftraße Ar. 15. 


Belgien. Freie @infubr von Xebenömitteln. 
Am 5. September if aus Bräffel folgende Fönigl. Drvonnanz erfchienen: 
Art. 1. Bis zu ber von dem Gefep ſeſtgeſehten Erode konnen ab- 
gabenfrei eingeführt werden: Weinen Roggen, Gerſte, Buhwelen, Maik 
Bohnen und Widen, Erbfen, Hafer, @rüge und geſchãlte Gerfte, Kartoffel» 
meh und fenfige mehlige Subftangen, Jadeunudeln, Macaroni und fonftige 
Suppennureln, Kartoffeln und Reis. — Bon viefen Gegenſtaͤnden fol ein 
Bapegelo von 10 ent. für 100 Kilogramme erhoben werben. Art. 2. 
Die Ausfuhr von Buchweizen und Kartoffeln if unterfagt. 
Um die Zeitfrit zu befrimmen, währen welcher bie Einfuhr Battinden 
fott, ſind vie Kammern auf ven 16. September einberufen worden. 





Verordnung. Nußland. 


&t. Veterdburg, 19. Auguſt. Rad einem hier erſchienenen Ulas 
des dirigireuden Senais vom 23 Juli dat der Kaiſer, auf Vorſtellung des 
Hra. Binanzminifters und in Rüdficht, daß ver den fremben Schiffen gefatiete 
Zerınin, währenn weldem cs ifmen erlaubt war, Küſtenſchiffahrt zwiſchen 
den Häfen des ſchwarzen Dteeres zu treiben, am 19, März 1855 abgelaufen 
if, Aerhöchht zu defehlen geruht, daß diefer Termin anf neue 3 Jahre, 
©. b. dis zum 19, März 1848, verlängert werben fell, aber nur zwiſchen 
ven Häfen ver Oftüfe des Schwarzen Meeres, von Anapa bie Redut · Kale 
tinſchlithlich. 





Steinkohlen⸗ Ausbeute in Frankreich. 

Das „Journal des Débais“ tdeilt folgende Notizen mit: 1790 war bie 
Ausbeute 2%; Wil. metr. Zentner, 1810 8,800,000, 1820 10,930,000, 1830 
18.520.500, 1840 30,338,000, 1943 36,925,000; aut diefer lehten Quantitat 
wurden no and Belgien und England 16,627,000 Itt. bezogen, was un⸗ 
feren Gefammt-Koblenverbrauß (mac Abzug von erportirten 60,000 Zir.) 
auf beinahe 53 Millionen metr. Ztt. bringt. Bon 180 bis 1943 hat ſich 
unfere Broduction verboppelt und ber Import, ver im Jahre 1830 nur 6 
Millionen betrug, bat ſich nun verdreifacht, Es if deimnach unfere Aus- 
Beute, obwopt fie ih ungemein entwidelt hat, dennoch nicht fähig geweſen, 
ven Bepürfnih des Landes zu entipregen. Daraus geht ventlid hervor, 
daß unfere Traneportmittel noch nicht ausreichen, da ein game Drütel 
unferer Koplenminen noch unbenußt liegen. 

Noch if ein bedeutender Kortfepritt zu bemerken, d. i. die Gewinnung 
des Anthratue, ein Brennfioh, deſſen große Wichtigleit man vor 12 Jahren 
noch faum bei ung abnte, deſſen Production im Zahre 1839 kaum 675,000 
Ztr, betrug und die jeht ſchon auf beinape 6 Millionen geftiegen iR. 

Frankreich iſt reih am Antpracit-Dinen; in ver Mayennt, Afere, Hate 


tes Alpes wie im Norden And große Lager, welche, zur Kalfbremmerei be · 


mußt, einen entſchieden günfigen Cinflus auf bie Fortfhritte unferes Ader- 
baues gehabt daben. Bier iA noch eine Duelle des Reihthums für die 
Zufunft. Im Hinfihi der Quantität der Koplen-Kusbeute Föunte man die 
Länder folgendermaßen Hafficiren: England, das man fo zu fagen, eine 
Ammenfe Roplengrube nennen konnte, fürdert jedes Jahr 280 bis 299 Mil. 
metr. Ztr. zu Tage, von denen 20 Millionen erportirt werben, mithim dem 
dritifgen Confumo eine fünfmal größere Quantitat als die unferige ver» 
bleibt. Belgien producirt 40 Mill, wovon 9 erportirt werben; Frankreich 
37, Preußen 15, Nordamerika 3 Millionen, Dan tonnte beinahe die indu ⸗ 
firiellen Kräfte ver verſchitdenen Länder darnach bemefen. 


@ifen in Deftreich. 
(Fortfegung.) 

Bei der großen Verſchledenheit, welche zwiſchen den einzelnen Pro · 
vinzen in ver Berarbeitung des Eiſens anf den Hämmern obwalttt, IR 
es fdmierig, dieſe Betriebsanfalten in eine gleihmäßige und übereinftim- 
mende Wbtheilungen enthaltende Ueberficht zufammenzußellen, Es erübrigt 
nichts, als viefe Berfhienenpeiten anzudeuten, und bie vergleichende Auf⸗ 
fafſfung auf das legte Element dieſer Anftalten, auf tie Zahl ver Beuer, 
zu beſchränien. Man unterfheivet nach dem Gegenfanbe ver Erzeugung 
Gifen- und Stahlhämmer; ferner nad dem Grade ver Berfeinerung des 
Productes Grob» [ober Zerrenn-), Streds, Zainhämmer, dann Senfen, 
Sichel · Pfannen», Zeng · und andere Manufarturpämmer. Dieſe Abtpeis 





lungtn find jevod nicht immer ſtreug geſchieden, fontern es vereinigt oft 
eine Betriebsanftalt mehrere verfelben. Endlich Liegt ein fernerer Unter 
fehlen darin, daß dieſe Hämmer entweder felbhftännige Werte bilden, over 
mehrere mit einander, fo wie and mıt Schmelz: und weiteren Raffinirwerlen 
zu einer Anflalt vereint fine. In Steiermarf, Kärnipen und rain, we 
viefe Bergättnirie vie frübefte Ausbildung fanden, unterfheivet man folgende 
Gen Eonzeffiomen zum Grunde Tiegende) Abflufangen: I) Mälkfchieuer 
(over Hämmer) in Kärniben, Wailaſchfeuer genannt; 2) Zerennfener; 
3) Bratiener; 4) Stabljener; 5) Slech feuer; 6) Stredhämmer und N 
Stahl, Garbe⸗ und Stredfeuer. 

In den Puddling ⸗ und Großſtredwerken wird das Rodeiſen in Flame 
men» ober Pupvfingofen verfrifht, die gefrifhten Suppen werben unter 
großen Etirnfämmern gequetſcht, dann unter Vorwalzen geformt, wonach 
Tas hierdurch erhaltene Materialeiſen (Dillbars oder Plums) in Schweiß: 
Öfen ausgepipt und fohin in ven Bollendwalzwerlen weiter raffinirt witd. 
Die Pudelingwerke ſind in Defreih noch nit fehr verbreitet; das erfle 
folge Wert ward durch Profefor Rievl bei dem Witfowiger Eifemmerfe 
vor ungefähr 15 Jahren errichtet, welchein das Frantſchacher Pupdlingiert 
in Körutben folgte. Bis zu Ende des Jahres 1841 waren 15 Pubvling» 
werte mit 54 Pupplingsfen angelegt, nämlich in Dehreid unter ver Enns 
zu Lilienfeld (Defterlein); im Steiermart zu Neuberg (Berar), Kritglach 
(Sefler), Rottenmann (Priendorfer), Denawig (Mayr), Bald bei Man- 
tern (Ritter von Friedau). Das umfaſſendſte und am früseften angelegte 
hiervon if was faiferliche Punvlingwerf „Bürk Zobtowig" zu Neuberg, wels 
ed 4 Pardlinge und 2 Schweihofen, 1 Luprenwalzwerk, ı Yurbling- 
Hammer, 1 Plattemenljiverf, 1 Planirhammer hub einen Klammenofen in 
fi begreift. — In Kaͤrnthen beſteht eines zu Frantſchach (Wolfsberger 
Gewerfihaft) und eines zu Prävali (Rodtorn); — in Böhmen zmei zu 
Plan (Graf Roig) und. Gleonorapätte (Dr. Schmidt); — in Mähren zwei 
zu Witfowig (bad größte in Deſtreich mit 18 Puvbling- und 9 Schwelß · 
öfen (Baron Rothichitd) und Toptau (Graf Mittrowskp, jeht ven Bebrür 
dern Klein gehörig); — in ver Yombarbie eines zu Dongo (Scalini, Falk 
& Gemp.); — in Ungarn zwei zu Robnip (Aerar) und Vohoreka (Prinz 
Coburg). Seither wurden ſechs andere Yurslingmwerte in Böhmen und 
eines zu Kervinantsberg bei Rußlderg in der Militärgränge angelegt. 

Rit ben Purdliugwerlen find allenthalben auf Raffinirwalzwerte 
zur weiteren @ereitung des gepubvelten Eiiene verbunden, in welchen das 
feibe nach vorläufigen Kusglfügen in Slammenöfen zwifden maffiven Wal- 
sen zum Stabeifen und Died ausgearbeitet wird. Es beſtehen aber nebfl- 
bei mehrere Walgwerfe, in denen man auf gleihe Weile am Herde ges 
friſchtes Eifen zur Strechwaaren un zu Blech verarbeitet. Die Ende ı8iL 
ihätigen Jeinwalzwerle waren nadftebenbe: Sa Deftreih unter der Enns 
zu Litienfelo (Deherlein), Reubrud (Zöpper) und St. Egivp (Fiſcher); 
in Deftreich od ver Euns an der Noigmühle bei Wels (Heriengeielliaft) ; 
in Steiermark zn Reuberg (Aerar) 2, Douawitz (Jandl und Ritter von 
Friedau) 2, Ratten (Für Schönburg, jegt Dlattenfteiner), Krems (Schweig · 
bofer), Krieglach CSrhler), Rottenmann CPefenporier); in Karnthen zu 
Braͤvali (Roſtheru), Frautſchach (Wolfsbetger Gewertſchaft), Lippihbach 
(Graf Ferd. Enger) 2, Goͤfſering (Sedlei), Aloifiusbtte (Gmünd, Graf 
Lodrou); in Böhmen zu Neuded (S. Kleiſh), Kallich (Graf Bucquoſ) 2 
Komorau und Bine (Horzowitz Graf Wrbna) 2, Rothau (Graf Erw. 
Rokis), Tachau (Zürſt Windifh-Bräg) 2; im Mähren und Schleſien zu 
alepaczow und Daubrarig (Blaneto, Firſt Salm) 2, Altenborf (Jano- 
wis, Graf Darrach), Zoͤptau (Joptau und Reitenau, Gebrũder Klein) 3 
Arierlarıd (Bürft Erzbiihef) 2, Wittowih (Baron Rothſchild) 2, Enders 
dorf (Tlab und Keil) 2; in Ungarn zu Rhonitz (Herar) 2, zu Zlathuo, 
Ferrinanbshütte und Woborella (Prinz Coburg) 3. Außer den obengt ⸗ 
nannten beftebt noch ein Streckeiſenwalzwert zu Jamorina in Ungarn (mit 


12,000 Ir, Walzeiſenerztugung); dauu wurven feit dem Jahre 1841 nen 


errichtet: das Slechwalzwert zu Hollaubkau, Althütten (Herrfchaft Dodrziſch). 


Dobruitz, Carolinengrund (Plan), Thereſienthal, Dienenthal, Prommenhof 


umd Atbütten (Hertſchaft Pürglitz, Stredetſenwalzwerk), cudlich das Walze 
werk zu Ferdinanudeberg in ver Dilitärgränge. 

Bon viefen Walzwerken erpeugen Rails 5, d. i. jene zu Neuberg, 
Prövali, Frantſchach, Wittewig und Zöptauz; Beinfredeifen 14, d. i. iene 
za Litienfeld, Nenbrad, St. Egidy, Roipmähle, Neuberg, Kricglach, tips 
pitzbach, Mausto, Neitenhau, Frierland, Wigfowig, Dongo, Rohnitz, 


latpno; Slech 29, d, i, jene zu Lilienfelbe Reubruct ©. Caudo, Noir 
müble, Neuberg, Donawig 2, Ratten, Krems, Rottinmann, Lippitzdach, 
Goſſering, Emünd, Neudeck, Kallich 2, PHorzowid 2, Rothau, Tachau 2, 
Blansto, Endersporf 2, Zöptau, Altendorf, Friedland, Rohnitz, Ferdinande⸗ 
bütte und Pohorella; hiervon insbeſondere Keflelblehe: Nenberg und Neu- 
brud; Weipdieh: Kremg, Lippigsad, Dorzewig, Neudech Rolfau, Alten, 
dorf, Endersvorf, , Die Blewalztserfe haben beinape allenibaiben durch 
ihr wohlfeileres Erzeugnig die Blehhämmer verbrämgt, von Denen nur 
noch in Salzburg und in der Yombarvie einige befleben, jedoch mit einer 
nicht bedeutenden Erzeugung; überhaupt aber muß bemerkt werben, daß 
der neuerlich erfolgte Auffhwung ver öftreihifhen Eifeninpuftrie mit der 
Einführung) der Puvdling: und Walzwerke, fo wie mit. der Auwendung 
der verbeſſerlen Arbettomethoden zufammenfällt, 

In ven Gusfahföfen wird in fenerfefien Tiegeln das Ropeifen mit 
einigen Zufäßen oder ver Materialſtahl eingefhmolgen, ver geſchmolzene 
Stahl in Jormen gegoſſen und dann bei Stablfiredhämmern in feine Stäbe 
ausgeſchmiedet. Es gibt Gufßftahlöfen zu Wien, Edlach, St. Egivy; und 
Dainfeld in Oeſtreich unter ver Enns, zu Eiſenerz und Murau in Steier- 
mart, zu Obervellach in Karnihen, zu Ienbacb in Tyrol, Sierber gehört 
aud die Eementftahl- Erzeugung, weſche bloß zu Reumarfil in Krain, 
daun zu Bagolino in ver Lombardie Aaltfinnet. 

Bei ben: meliten - größeren. Eifenwerten befichen eigene mechauiſche 
BWerkfiätten, indbefondere Bohr: und Drehwerle, welde dad Buß. und 
Stabeifen zu Mafbinentpeilen’oper zu fonfigen In ven Verkehr gelangen- 
ven BWerlzeugen und Grbraubägegenfänven verarbeiten, Derglelchen Wert: 
Hätten find vorhanden: bei ven Eifenwerlen zu Neubrud in Oefreih unter 
der Ennd; zu Mariarjell und Neuberg in Sieiermart; zu Et. Johann am 
Brüdi und Frantſchach in Kärntben; zu Hof und Reumarktl in Krain, zu 
Debrziib, Horzowig, Hellaubtan, Engenibal, Ransto, Neuded, Eltonora- 
bütte, Rofapütte, Kuttenplan (Prommenbof), Man, Klabawa, Tabau, 
Reuijoabimsihal, Kallich in Böhmen; zu Blanste, Zöptau, Bittowig, 
Brievland in Mähren. Einige diejer Anfialien, wie vie fammtlidhen mäh- 
riſchen, MariarZell, Reujoachimethal bilden förmlige Wafhinenfabriten, 
in denen die großartigiien Betriebawerke, ale: Dampfmaſchinen, Waſſer⸗ 
werke aller Art ıc. volltändig erzeugt und zufammengejept werben. Die 
Zahl der mechaniſchen Werfftätten bei ven Eſſenwerken vürfte noch viel 
bedeutender fein;. es wurden aber uur jene angeführt, worüber Rachwei⸗ 


fungen eingelangt find. 
CBortfeßung folgt.) 





Eorrefponden;. 


+ Röln, 8. September, 


MübI toket heule yer compt. 39% bis 34, Det. 23%, Bis 3, Mai 
1546 32% Zlr. — EIN 


’ 


x: t. 8, Det. 5'%, 39 8%, SL Gerſte gl 


Mir Ir bie y, 8 iden t 6 biß 7 51.3 b ging vi 
Woche auf Viefer, wie um. Erbfen 8 bie 9, % afen 8 bis 11, Bo 
nen 11 bie 12 Al. ie die Hülfenfrüchte geratben, fann man nord 


genau angeben; jevenfalld wird ver Ertrag nur mittelmäßin fein, 
eb. Beinfes Vorfhuß- 14 Al., 2. Sorte 12,30; Weiß. 1. Sorte 
11, 2. Sorte 10; Kornvorjhuß 9,20 per 130 Pfd. 

SKartoffeln ſtehen bei uns geſund und reihlih in allen Sorien im 
Selve, und bat man davon auch ſchon Bieles geärntet. 

Trau en machen ſich bisber täglich beffer, und bleibt es warm und 
treten, fo ftept uns ein ziemlich guter Derbi in Ausficht. 

Samen. Koblf. mit wenig Handel; man notirt effect. Waare, alte 
Yfälz. 18%, neue 17%; alte fränt. 18, alte nieverrbein. 17% 51. Mobnf. 
genießt mehr Frage, alter und nener 16 bis 17 Al. nach Qualität. Die 
neue Ernte davon iſt geringer ausgerallen als man vermuthete, iedoch 
beifer auf vem linken als auf vem rechten Rdeinufer. Sommer-Rapps 
wird zwar in unferer Gegeud midht viel angebaut, das e wird aber 
gut audgeben; und wenn die Witterung iroden bleibt, dann wirn bei ung 
au Kleef. jeder Art noch gewonnen werden, 

Fettwaaren. Rübof fehr angenehm; wir haben zwar no einige 
artien rbeinaufwärts. zu empfangen, aber vie höpern Rotirungen am 
jener» und Mittelrpeine rentiren jelbit au unfern jebigen Preifen nicht 

mebr, fo daß mwir mehr auf und vor ver Dann beihränkt fein werden; 
Brute find bereits die 290 Pf. I. Gem. 0, $. mit 46% bis 47, vie 2 
Pfr. I. Gew. m. 7. mit 45", bis 46 Thlr. bezahlt; auch per Oci. Mai 
war anfebnlihes Geſchaft, zu erflerer Arift wurden bereits 45°, und per 
Mai 43 Zpir, angelegt, und wenn ſich die auswärtigen Notirungen bee» 
haupten, wozu es Asſchein bat, dann wird dieſes Fett au bei ung höher 
eben. — Leimot holte effect. 37%, per Sept. 37% Thit. im Inlanee. 
obnöf rar; effect. Waare iſt nit mehr unter 174 Zhlr. per % 0.8. 
zu haben. Roher Talg bevang heute 21 Bl. per Yo 0. $- 


A Breslau, 1. Sepiember. 

Getreide, An unferem Plate ift feit unferem Tepten vericht vom 25. 
Auguft in Weizen wenig umgegangen, da die Beftände im Ganzen gering 
find und vie Zufubren ſchwach bleiben. ne nen baben ſich dafſit er⸗ 
balten und machen die auswärtigen flaueren ichte durchaus feinen Ein⸗ 
drud auf unferen Wartt, va wir in Schleſien jelbit belangreiche Conſu- 
meuten haben und der Berarf nicht unbeveutenn if, Für nelbe Waare 
tonree nah Qualität 70 bis 75 Egr., für weiße 72 bis SO Egr. gegeben. 
Nogaen zeigte fh Anfangs vor. Woche in reiher Menge an unferem 





19, sdensbanune ’ eaamentib sic nee Waare zugefü b 
* ü ‚ uament abe Tee —— 
Arritel in erſten 


alb ver alten vorgezogen wird. 
dieſen —* Zug db 


nnd man bewilligte heute hy —— 50 
& er Hafer 


2 bis 25 
en. In. weifem Kieef. bat fi ber Danden verän 
feine Saure Mabt begeim en 
ng fein mitttel und mittel nur die en rn reife von 11 bie 
zb Baare 


elfamen wuürde ſchwach übrt und bedingt Winter-R, 
Binisg-Ninen — 





+ Danzig, 3. 

Getreide. Unfer Markt iR in diefem Monat, namantlih fir Wei 
zen, ein lebhafter, zu feigenden Preiien, gewelen, und wenn gleich feit 
mebreren Poſttagen vie Berichte Englands den großen Erwarsungen nicht 
entipredyen, vie die beffere Meinung für viefen vorzunliden Zweig unferes 

anpel® hervorgebrat, fo laſſen darum die Preife midt nad und es zeigt 

& vaber, daß man einiges Vertrauen zu diefer Erihis bat. Weijen 
nach Dual. von 300 aufwarts bis 460, ish bis zu 480 gi per in 
fehr bepeutenven Partien, von jevedmal einigen taufen» Yaften, gekauft 
worben, ohne daß gerade vie Verſchiffungen davon feewärts beveutend 

enommen hätten. Friſcher Roggen von brfonders fdwerem ht 
de un.) ft mit 300, und geringere Battungen abwärts bis 280 A. per 
ah bezahlt. Bon ven frifhen zu Marke gelommenen Gütern hat man 
Gerfe mit 36 bis 38, Dafer mit 24 bis 25, Rapps mit 90, und Rüb« 
famen mit 87 Sr. ver Scheffel gekauft. 

Kartoffeln. Die Erwartungen von unferer Ernte find fehr verſchie⸗ 
dem, waͤhrend einige Segen ehr zufrieden aeftellt zu werden hoffen, 
Hagen anpere über alle Maßen und glauben nur vann für ben Bedarf 

nen zesfeen p fen, wenn man ben tennereien für die» 
6 Jahr Einihränfungen mat. : 

Spiritus, ver nah und nach bis auf 17 Tlr. per Ohm herunter» 
Seh Dem Mefaliie vr Kurtofsiernit I 

a ct oder wen er Rartoffelernte im 
Allgemeinen, abhängen zu - 


® Danzig, 1. September. 

Weizen. Die Epeculation zeigte Mb diefe Bodı etwas fübler, ba 
15 und feibft 20 EL. per Laft weniger geboten und theilweiſe auch ange 
nommen Wwurben; — gamı qui Gattungen fanden indes zu u geringen 
Geboten keine Berläufer. Roggen war nur ſeht wenig am Warkte, vie zw 
300 bis 315 in ven Touſums gingen. Bon Zufuhr neuer Ernte find 
nur fparfame Sendungen ange mmen, deren Dual. allgemein ald fr get 
anerlannt wurve, vie Buantit indeſſen foll nicht fehr ergiebig audg: 
fein. Was bier von meuer Waare unterfucht if, war fehr fhwer von Ger 
TE atoRfel Gaben, mi mon Hirt, wenig — angefept, das Wetter 

o aben, man ‚wenig Aracht a ? 

iſt günfig und ver nächfie Monat wird — den Era enticheiven. 





tübed, 1. tember. 
Hanföl. Es fand feine Tebhafte not für dieſen Artikel fatt, und 
ex wurden nur circa 50 A. etwas uutet rung begeben, Die Forderung 
2 um Mt. 4 bis 8 $, Ert. per 112 Pfo., wozu aud anf tieferung 
ottafche. Eine Partie von circa 90 Fälfer alte Petersb. holte in 

Aucton ee bie 2 ven per 100 Pfo. * fand * Dielen "Greifen 
prompte Nehmer. Bon neuer Kafan · wurve Berf zu rt 
per 100 Pfo, genommen und if dazu zu kaufen, Ainn. auf 
17 Mt. Ort. per 100 Pfo. gehalten, bleibt aber jegt zu vielem Preife_un« 
beachtet, obgleich vor einiger Zeit circa 100 F. dazu begeben worden find. 

Zeig. Nur in Petersb. Seifen» ging etwas um, umd ift nod Fro 
a ben num geforderten Preis von 25 Tpir. per 20 

. m an a 

Hanf. En ‚Yoften von circa 100 Sh.-Pfv. Rigaer Paß- fand unter 
— einen Käufer. Bon ven übrigen Sorten fand von ben dändiern 
gute Bei u 
Tbeer. wurde cirea 1500 T. zu 9 Mt. & 9. für dünne und 8,4 
für die Waare umgefeht, und ig moch zu biefen Preifen au faufen, ob« 
28 Zufuhr bid Enpe Auguſt gegen vor. Jahr um 7000 bis 3000 T. 
er 


ech. Einige Pöhe, rirca 200 T., wurden zum Berfandt zu 13 MM. 

—* per Tonne nad Dual. getauft und if fermer zu —2 Preifen 
u pa 

Kummel, Die erfie Zufuhr von neuer norviiher Waare ift ein 
troffen, und wurde vie Meine Partie von circa 15,000 Pfo. zu 18 DM. Ert, 
per 100 Po, placitt. Wir ſeben meiteren Zufuhren täglich entaegen. 

Anis. Davon wurden nur circa 3000 Pio. im guter ruff. 
ju 22 Mt. per 100 Pfo, genommen. 

Alaun. Schwer. Waare geht zu 23 ME. per 300 Pfr, ab, 





* ® Hamburg, 5. September, 

Baummolle. Darin befipränften ſich die Bertäufe viefer Woche auf: 
30 Pd. norvamerifan. iu Yıs bis '% 8. höheren Preiien. Jugeführt find 
nur 165 Vd. von Nem-Yort. 

Gacao ohne Umfap; zum 3%, Bahia I Guapaqull 34a, Der 
minge 3%, Martinique 5, Caracas 5%, bis 7 8. 

Kaffee. Imfage feit vem 29. Auguf werden angegeben: circa 3400 
©. Rio, ganz ord, 24 bis 3, ord. 3a bie ®/,, reell ord. 34 bis %, nut 
ord. 37/4 bie ", fein ord. 4 bis Yı; SO S. Domingo 374 bie %4; 50,000 
Pie. Vortorico 5%, bis */ B. Unter ven verkauften 3400 ©. Rio waren 
1200 &, neuer Ernte, ehr frifh und Yaguapraapnlid, die zu 4 bie Ya 6. 
raih Nehmer fanven. Laguayra find begehrt uno für feine Portorico wird 
jegt ”4, bis 1 8. mebr bezahlt ald im Arupiahr. 

Gampbor fleigt; rober 13 bis 14, raffiin. 18%, 8, werth. 

Farbbolzer. Circa 200,000 Pfo. Domingo Blaupotz auf Liefe⸗ 
eung Au 3 MT. 3 8. verkauft; Yaguna nur in 2. Haud zu 5,8 zu haben, 
Zampico Belbbolz zu 5 Mi. bepahlt; 000 Po. geruns Portorico zu 
2,12 vertauft. Sanbelholz 3,4, Japan 9 bis 9,8; 20,000 Pfo. zuges 
führt. 300,000 Piv. Lima Rothbolz zu 10,8 am Markt, Duercitron 
9,8 bezahlt, grobe 7 ME, geforvert. 


FR — 


Noti fü di —— hr ** 
otirung für Jadige: imittel wie al 3%, 
bie 4, PA *) 8 dis Y,; Mapras — bie 33 3 bis 31, Mt. 
Gewürze. Pi effer 38 s #: 
Gone Bouhen Km Sumatra gilt 3Yu, eht Iy bid Yu —3 00 ©. 
Kind 3a bis" wertd. Piment bis +4 9. 
ehrt. Beurben Neiten ud ne 10, Amboina 13 L wu 
— WBebis 40, Blumen 28 bie 38 8. Keienem bezahlt, 
49 bis 50 gefordert; Dftind. Ingber 2%, bis ã 


Ga wertd,; 2pfo. Bündel 7 bis 
% 8 — Eaifia fl —* 846. 
Amerit. 27 bis 28, heller 4 His 64 P.; gelber raffin. 36 bis 


** Eirca 170 Gebinde Havana verkauft; gelbl. 21, beller 22 
ausgefuchte Orhofte 25 ME, was 1 Mt. höher if. Borratp Bu 


a opme alle Brage; Y- — beſteht nur aus gering 
and ey amerifan. zu 5%Y, bis 6 
— 10,000 Yfp. Kifaboner um» 10,000 
Pr. Bailipolt zu 25 Mt., Sevilla foll 25, Genueier 27 bis OME, 
vence 6%, bis 7%, 6. gelten. Rübödt feier, loco u. Det. au 24 Mi. 


laffen, Nov, u. Dez. zu Bemfeiben Preiie m haben, Leindl.auf 10%. 08 


17 Mt. gehalten. Banföl 18 bis Yr Palmöl find noch 
underl Eocosöl 23%, bis 4, Diein 16 Mi. 

Laufe ver Wode finv circa 200 T. Caroliner zu 18 bis 
19, 70 zu 11 bie Y,, 500 Süde Patua 13 bis Ya ‚ theile 


weile zum Ber janpt und theilweife auf Meinung, genommen werden. "Preife 
Me Behsrae. "Sn m. af Sctmap wtf, An 
1A Be es, amerif, Her bie · Semeiee 14%, 

eter höher; Süpfer- 9 Mt. 4 bie 8 $. bezapit, oftin», 19, rafe 


fel. Rober ober fizil. fehlt, eirca 3 Mf. werth, raffin. 6 Mi. 4 8. 
chte. Circa 25,000 Bio. füße ſi 1 ranssie au * 
Vorto zu 324 bis 33 IR. verfauft *8 a plate 
Balence u.d46, * a = Barb. 31, * 27 bittere fisil, 45%, 
bis 46, Barb. 40 Eirca 700 8, Eieme Rofinen zu 17 bis '%ı 
Mt. vertauft; neue Bas 16%, — 17%, alte 15, neue Malaga 15, 
Trauben« 64 bis 9 Mt. Ert. Rorinthen il; neue Zante 20% die 21, 

alte 19 bis 20 Mt. 
Zabaf. Bertänfe aus der Hand: 34 Sur. Domingo zu 9%, bie 
10%, MW ur. Havana 9, 204 Bur. Portorico-Blärter zu cinca 2%, 5, 
in Auction: 137 Sur. Davana von 7 bis 16%, Durdicniütt 9%ıs, 
Sur. Cuba von ee 944, Durhidhn. 9%, 15 F. Rentudy von 3 bis 


We, Dur. 3 
Kbran, Eine Lu ‚Sa Ar Ar Gnesulanien-Dände — 
am Warfte; e ng) 5 
46, Pe 


—* WBaare unter 3%, 
‘ 2. Bryan. 4, 838 —2 vi gelber 46, Leber» 
arer 
eünladarten. 5 160, Rordweſt und Süpfee 122 bis 
132, reine 1V.pfo. 133 bis 144 DM, 

Zucker, rode. re feit dem 29, uf: 400 8. weiße Bahia 
75 bi 5%. 1000 8, braune dito 6'4 bis 7, 2. br. und gelbe Sa⸗ 
vana 6'%, bis 5, 400 Abe. Batavia 7Y, bis Pi 200 8. Portorico Muscon, 
7 bie d. Preife =. us 8 Zagen wieder Yu d., in einzelnen Bällen 
ſeld _%, böber anyune 

Ro em: —— weiße fehlen, fein 10 bis 11, mittel 9% bis 
%,, or. 8%, bie 9 d, anzunehmen, blond Su bis Yı, gelb IR $, mittel 
FR orvin. 7 bis Y%, braum 6°4 bie 7; Dee. weiß 8 bie ®/, braun 

«bis 7’4; Pernambuco fehlen, weiß 7% bit 8, braun 6 bie 3; Wie 
fehlen, weiß 7 bis %,, braun 6 bis 7; Portorico Huscor. 7 bis Yu, Java, 

* La bis 84, gelb 7%, bis Y,, braun 6%, bis 7; Manilla 6%, bie 


* Kaffin. bei geringer Auswahl unverändert, qui orbin. vorfommend 
en ia, Jedem bid Ye umd fein ord. mit yo. d. bejaplt. Bon * 
ra einiges angefommen, w 
hf 4 Melis B%,, 40,000 Pfo. feine P A —— A ‚00 Yin. 
—* bee Melis 8%, vd. Ganpis umveränper. — Syrop brauner zu 
12 Mt. 88. zent u begeben. 

eizjen - loeo jeit ae —— 3 5 Kl, 6 Tple, nie» 

* —— wozu aber reihlich 400 Laſt auf tion für oberlänv. 
a er Berlanvt nach Bremen u: —— Der Warkt 
(eier var f er und ig die In * Im Borperungen um 4 bis 
—5* Begeben ift pfo. 106 bis 7, . 108 bis 10, 128pfo, 112 
bis 14 Tpir. Ert. * a war ber Engel an Anfiellungen fehr 

füplbar, da fh zu ven Preifen ber vorigen Woche mehrfach Brage ı 

Dan, Weigen ni A em und Dolfiein nur ganz einzeln zu 90 Thit. 
Bro. für 128,29pfo sgaen, Loco· Waare 3 big 4 Zul niedriger, 120⸗ 
fo. medienburg. 80 bis 32 Tpir. Ert. verfauft. Ab Auswärts wenig am 
arte und zu vor. Preifen gut zu laffen, 1W2tpfo. ab Stettin inveffen 


auf 66 Zhir. Bro. Fa: erfie in loco preishaltenn aber leblos; 
108pfv. 71 bis 72 Ab Dänemark hält vie Kaufluf an und was 
. boten, fand — höheren Preiſen Ze ohne vie — 


5 Alt/12pfo. 5,14, iia iapid. 6,2 bis 6 Mi. & 6, Bro. 
Bien air] hält der Begedt am, doch fehlte ee ferner am Abgebern und 
f&einen vie Borräthe überhaupt von wenig Grbeblichleit mehr zu fein. 
gel malt; Sipfo. ab Danem. ju 32 Zpir. erlaften. Buchmweizen ab 
das Geſchaft an ven erhöhten Aorverungen ver Ynha ** 
Jane, em von Anfchen, aber nur mittelmäßig troden, auf 134 € * 
o. nehalten, 135 vergebens geboten. Samen ab Faͤhnen, weniger fi 
von Heußerem, aber in befferer Bei affenheit als jener, wäre wohl 
au faufen geweien, man flag dafür inpeffen 1 Thlr, weniger N 
porr waren die Proben nicht troden; Forderung 136 bis 138 Tpir. Pr 
Rotper Klee. gemieht nod Krane, namentlich in Wittel-Qual., und vie 
Preife bleiben feh, inveffen fam in ven Iepten Tagen etwas mehr Waare 
an ven Markt, Heiner framzöf. üft zu 45, amerif. 43, Mittelmaare 36 bis 
= = geringe zu 30 bis 43 DE, anzufhaffen,. Bon neuem weißen Samen 


nen war wenig angefelt und gelang ed vedhalb ven Verkäufern, 
. —— zu bedingen, indem man bis 46 ME. bemilligte. Ju altem 


—5* 111/12pfv. zu 58 bie 60, Uepfd. ab Ofituſie zu circa 54 Zpir. 
—— — taufen. 
Samen. Die 54 nah Rappf. hat zugenommen, doch ſcheiterte 


ws - —— ai. ns ' 

ela int obne mo verfa 

ima ſpan. Blei ju 12, engl. zu * gi ERPRR u 
Eourfe: Loadon 2 


84* m. 10; 2 M. 189% 
f.188Y,; Borveaur 2 Mon. 10 fr.; u imftervam 2 dr bean h 2 1.8. "36,205 
tmerpen 2 M. 36,—, kurz Bl. 5,80; ©t, Sean. 2m. 3» Yıs Bes 


ein eime ie 


M. 148%, Al. per 200 Mt. ma — * 2 Mon. 
ar in 100, Pr 2 w. 10H — per 
rw 7, A ver See 2 Er —5 
a pruf- Gr 150% af} — uns m —— — 

en iu Glind —49 —— 

bie * Mürzbu urn 6,8 va M.; Brunei 2 
Leipzig 3% den Fon e 55 —* P), dito Baumwolle 
Ya 3%, — —* agd Yu, Fir. pres, Courant. 
: Ma 5/4, B per Beriatußfap 5% *5 
— Sg, —F ———— 12h rt, — Penn mit — 11] 
dad mipeil vorgefehrichen tft, geben die beffimmten Waaren 


eb 
"da Tesla folgt.) 


ä deren Zufand if A 
u n 
im egentheil lauten die Berichte noch ungünftiger, da Bu 


unter RAR Vramie 





ten; im 

rk en Sorten, die fih am längfen halten, von ver Krankheit vorjuge- 
weife befallen find; glüdli og wir jedoch ar zu ſchaͤßen, ba die nbrie 
u. frachte eine gute geliefert haben und Alles gut einfommt; 
allein am Bamufriäkn wesen Sir Die wunig abalın. 


* Groningen, 4. September. 

Erdäpfel. Obwohl vie Pflanze in fah allen Strichen unferer Pro» 

arbe angenommen bat, fo man bob ned ver» 

en die Hofaung, daß das fhone e Wetter die Lage ver 

Sache noch Rt menden lönne und daß dann burd die beveutende 

a vie bei und gebaut ift, mod mehr hervorgebracht werben künne, 
mwır confi 

Gere Die Qualität ift troß aller Befũrchto ut ausgefallen. 

! PR. Sugme zen tft 


Roggen hat ein Gewicht von 69 bis 72 nieder! 


diefes Jahr vom beiferer Dual. als im vorigen. —— wenig 
— worden und * fo exgiebig als vie Sommernerfie, vie eine reiche 
udbeute Bi genen de . Dafer if in dicker und ſchwatzet Waare fehr 
artte geweſen und ſchwerer auszefallen ald das vergangene 

San. er Bopnen wir 2 reichliche Ernte mit zliemi. Sicperheit er» 


—— fonnen wir uns auch ganz jufrleden erllaren. 
Kaffee. 


e an onen 5. September. 
Umfihe Ag ver N. H.-M. haben 
bei uns — 
verfau rtien von 


ber m 
mfe Hatgehnsen Ja ingo iA außer ven zu23 €. 
8. gut (a kein RA u Sitande ge» 
—— Brafil iR nichts ka Sumatra gilt .d bie Gere en 
Thee jehr angenehm; alles, was * * u 


— —* A; aus dem artt wen 
ver — — —8 61 und 34 ge ak 


4 ee — 
fin. 
hat Ce aele wiever mehr NR 


——— ai Kar wen 3renible Baare bier vorräthig. 
anvdis aber erhält man noch alten — 2 Beitä Bar, 


Gerwürze zu eigenden Preifen 
eatnüfie —t- erhielten 255, #r. 2 u. 3 2056 Reiten 88 €., doch 
At yiien reifen jept micht mehr am kaufen. maica Piment 23 bie 
4 Bl; inef. nV effer if gu 21 €. mehr 


erden dien in * der trautigen Erbäpfel-Berichte immer wieder 
auf's Neue die rc amteit 4. Für Carolina wird vergebene 
20 Bl. geboten; gef Java Tafel» 17 bis 18, dito Java Reif 15 bis 
16; unsre dito ift — =: 13'4 BL. zu laufen. Bengal 13 bis 13%, Bl. 
orintben 21, Smyrna Rofinen 17 Kt. 


FR ar ng —— Jamaica u. Do 3%, bis Ya Eatrep. ; 


"one Hofe, Nero-Horter 18457 gilt 13% Ki. Entr,, ie 127% bis 
13 Entr., 1Bddr 11% bis Ya Entr.; Perl» 18iör 13%, bie Ya 
Mteialle. Banca-Zinn 60 AL; Blei, engl. 11%, Entr., fpanifces 


— 29 Bl. 


Kaffee. Die Heute in Aucti acrasın m 9 
e n on achten 
alle vertauft und erhielten den Preis von 26Y, bie 23 €, 


® Me. Hier war heute d Mar er ra ey 
umwolle. war er ehr rudig und der 
sehr zul Spinnereien nicht groß; in der jehigen Jahreszeit if 87— 
dieje Ericheinung öfters beobachtet worden. De Preife warüiren ſedt wen 
Du ae Vertäufe betragen 1036 Ballen, heute Morgen find 652 
vertau 





4, September. 
B. Java wurben 


* tinerpool, 3. Septem 
Baumwolle. Der heutige Marft war ungewöhnlich lebhaft. —F— 
—— uud ber gi — nahmen vg aus dem Marft 
. darunter ind 200 B. Su te ju 3 bie 3%, d., 1000 B. Egppten 
jY, bis us nun ki bis 6°, 400 Pernams und Marandam zu 
RR e von 3%, bis zu 6’, fo fan man 
alfo im — 44. T ft vor B eit vor. Freitag annehmen, 


Bedford, 28. Juli. 
Getreide. Die Dürre_in viefer Graffhaft dauert fort. © 

zellen verieiben und von Campbell iR feit März mit genug 

um ven Boden auf 2 Joll Ziefe ku durdnäffen. Die Yandleute finde 
ten, daß fie “a Getreide (Weigen eingeihloffen) zu Brod belom · 
men werben. ais if auf vielen Ehen ganz mißrathen; die Meiſten 
BEN alt Gemeine Iepe 20.1050 enniiide een sc am Wißte 

an fi treide je engliide 
Beinahe alle Alüne des Yanves find ausgetrodnet. Selb ver „Bing 


i len in 1b las und 
Ein m m ht Su baden ya: Di Balak ar Da 
nädfe » en 


za h wird faft gar * gewonnen werden. 


Rew⸗JYort, 15. Auguſt. 
Seit der vorigen Dampfbootspoft haben ſich die Gefäfte, in a 
PHauptartiteln ferner geboben. Da der Borrath im Innern mäßig if, fi 
gen die dandier uo viel KaufluR, was noch vier bis fehs Wochen fo 
ortvauern dürfte. Diseonte 6%, wozu Geid genug zu haben ifl. 


504 


‚ Stein- findet zu 3 Doll. 75 €. bis 3,81%, €. willige Käufer; 
yet, —* ge Borräth von Gtein- circa 8500 $. und von Perl 

bleibt es fehl; 8000 ©. Brafil find gu 6%, bis 814 €. vere 
fauft; 1000 S, „superior washed“ wurden zur Ausfapr nad dem mittel. 
Meere zu 8%, €., auf 4 Mt. Zeit, genommen. 

Baumwolle. * je waren bei ver Abfahrt des „Brent Wehern“ 
etwas ſchwanteud, da d bohe Korverungen machten. In Folge 
ver mit ver „Zambria” erhaltenen günftigen Berichte trat Im Hanvel mei 
Leben ein; circa WOOB. wurden zn ven früheren Preifen begeben. Nade 
a dat die Frage wefentlih abgenommen und ver Markt mar fehr 

U, mit u Umfag, eher zu Gunften des Käufers. Notirung: News 
Orleans und Wobile inferior 6 &., ordinary 6% bis 7, middling T'a bie 
7%, middling fair 8 bis 8", fair 8%, bis 9 E.; Uplanp und Floriva 
inferior 6 @., ordinary 6%, bis 6%,. middling 7 bis 7", middling fair 7% 
bis 8, fair 8Y, bis 8'4 €, Borrath heute circa 40,000 8. Umfap feit 
dem 1. d. 935 B.; Zufuhr 7352 B. Ausfuhr vom 1. bis zum 12. &. 
4403 8. m allen Häfen ver Ber. Staaten find feit vem 1. September 
1844 angefommen: 2,406.600 B., gegen 2,010,800 ®. in 1834 und 3,369,000 
2. in 1543. Ausfuhr aus allen Häfen der Ber. Staaten feit dem 1. Stpt. 
1844: 2,066,000 8;, gegen 1,599,000 8. in 1844 und 1,990,000 B. in 1883. 

Farbholz. Damit it es fer bei mäßigem Abzug. Borrath von 
taubolı genügen; von Gelbpol; aber, befonvers von ven feineren Sorten, 
Hein. Zond Laguna Blaupolz verfauit zu 29 Doll., baat, mit dem 
Borbepalt, daß es von fhöner Onalität fei; Tabacco 27'/, bie 28 Doll.; 
—* ‚bis 18, Jamaica 16 Doll. Euba Gelbpolz 27 bis 28, 

16 bis 17, Maracaibo 15 bis 16 Doll. 
fommt reichlich heran und die Preife find gewichen; neuer 
wurde zu 90 €. verkauft. Mit 
ebi ih es eder fhiller zu & Doll. 35 €. bis 4,31% für Genefer 
und 4,18%, bis 4,25 €. für Opio und Michigan. j 
€. „Kopien hat bei geringem Borrath mit Heinem Abfat 12%, bis 15 
Metalle. Blei ift im Preiſe auf 3 Doll. 75€. bis 3,88 geſtiegen. 
Zint nominell.5Y, bis 5%, €. 
Thrau ift nach Ankunft des „Great Weſtern“ ju 33%, €. verkauft 
morben. Seit dem lepten Bericht wursen zur Ausfuhr 5150 5. aetauft, 
m inlänvifhen Berbrauh MO #. Zufuhr feit dem 1. v. 11,100 B-; 
orrath 21,450 B.; Gefammt-Zufuhr in viefem Jahre 99,300 8.; Aus 
fuhr 135,800 Ki "erh rauch 104,90 8- i 

Reih. günfigen Berigte mit ver „Eambria” braten viele 
Käufer in ven Markt, und alle fhönen Partien wurven für rantreich zu 
4 bis 4%, DoUl, genommen. Seitvem haben wenige Abſchluſſe efunden 
und die Preife find fe 3 D. 31Y, @. bis 4 D. Bon igoner Qualität 
N far nichts mehr nah. Man einer Heinen Ernte entgegen. 
fahr vom 1. Jan. an bis zum 1. d. 15,113 £., genen 21,900 T. int 
und 25,618 Z. im 1943. f 

Fe fill; Willington 70 bis 72, North Eounty 55 bie 58 C. _ 

_Kleefamen ift dur Sperulationstäufe rafh auf 7% bie 7% €, für 
Dfio und anf 3%; bie 0 €. für fhonen Pennfilvanifgen nefiegen und 
jept ge höpere Breife gebaften, als die Käufer glauben anlegen zu 

ürfen. Bon 
uder haben bedeutende Einfäufe ſtatigefunden zu gefteigerteu Preiſen 
500 .%. Puertorico warden zu 4, G. für Antwerpen genommen und bie 
Pu d dm Allgemeinen Yu €. höher; nad ver intunft des „Brent 
ritain” mit günfligeren (ten hat ih viele Brage zur Ausfuhr einge» 

t und bie Eigner haben Offerten von 4%, E. baar für f. m. ausge» 
hlagen und nur Meine Ponte daben zu 4%, bis 474 E. Nehmer gefunven. 
Unfer Borratt nimmt ab, und von 8* befigem wir nur no A500 8. 

® feh im Preife. Die Berichte von Kentudp und irginien 
enthalten noch Klagen uber eine Meine Ernte. fuhr vom 1. Jan. an 
bis zum 1.d. 20568. und 6120 ®., gegen 5497 5. und N64B, ın 1544, 
und as 5 und 10,879 B. in 1844. R 

MWallfifchbarden waren nah Anfunft ver Briefe mit ver Camkria 
mehr gefragt, und einige Pole Nr WrKüfte- wurden für Krantreih zu 33 
€. gefanft. Seitvem haben Umfäge von R.B,,Küfe u 32 G., und von 
Südfer- zu €. flattzefunven, zu welpen Preifen am Schluffe des Marl- 
tes wohl gut zu begeben war. Beit dem 1. d. M. wurven für das Aut» 
land gefauft: 46 Po., und zum inlänvifchen Berbraud 18,000 dr. 
Borratb 899,000 — Jufuht feit vem 1. Jannar 2,537,000 Pfd., » 
fuhr 1,621,000 Pfe.; Berbrauß 327,000 Pie, 

Fradet nad Liverwool für Baummolle auf d. geftiegen, nachdem 
viele Abfchlüffe zu "sd. Hattaefunden hatten; nad davre hat man Baum 
wolle zu Y, €. Fracht verlaven, mach dem nörplicgen Europa Aüffige 
Baaren zu 2%, Maafgüter 17 sh. 6 d, bie 20 sh., Aſche zu 20 sh, 
Dau e nominell Yz €. — 

wes eicoure: London 9", bie 10%; Paris 5 fr. 25 c. bie 5,2645 
Amfervdam und Antwerpen 20%, bis 29% E.; Bremen 78 bie 78243 Ham⸗ 
burg 3514 Bid 35%. 





New: Drleans, 4. Auyufl. 
Tabak. Die Zufabren find fehr beihränft un bie Auswahl in dolge 
Seien fhleht. Man bezaplte für refused: gany ord. Waare 1Y,€., or. 
artien 2, gute 2%,, selections 21, bis feine admitted bedingen voll» 
zn ee früheren Preije von 3%. bie 6 €. Eigarren-Dedfblatt 7 bie 
14 €, In j 
Baummolle geht in Folge des geringen Vorratbs wenig um. € 
feint, vie mache Saiten wird, verfhievemer dern Artuel günftig, ſprechen · 
ver Umfänvde halber höher eröffnet werden, als die lehte geile ‚en wurde. 
Bon der neuen Ernte find bie eirca ein Dugend Ballen angelommen 
und wie gewöhnlich zu enorm pohen Preifen von 12}: bie 15 €. für good 
en alt 9 DoL. 40 G. beyatit. 
mit © . beja Mn 
Cours unverandert; Tondon D'; bis 10%, Rew-Hort 3490 für 60 


Tage Sicht. _ 
— Bradien ſeht flau. Baumwolle nad Liverpool % d., Tabat 3 sh. 
Rah Hamburg und Bremen liegt fein Schiff in Ladung. 
Havana, 31. Juli, 
Zucker. Die hoben Forverungen der Snbaber bindern deu Umfsh 
fehr" man bezahlte regt quten, aber micht Alorete mit 10 umd 14 R., Cur 
curuchos Hält man auf 8 R. un orbin. gelbe beringen bis 3%: R. De 
Borrath umfaft nur 50,000 8. Jun Havana und Matanzas circa 20,000 8. 
Fragten fill, nah Comes 50 sh. — Esnrfe feier 15%, bis 16% 
bevangen, 





Berantwortlicher Rebacteur und 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von J. P. Bachem, Hof 


Finanz und Geld-Ungelegenibeit. 


wded @eld, wur die mit einem ® Bejeichneien, Bayer, k 
Bfurt a/AM., 6. Sept. 34% Oblig. *101%,. 
al-Kctien 78. Baden, 314% — ee 
dito 50 3 
29. 


97Y5 dito Ya 12"; Sl fe 79%; bio 
31%. Raffau, 31%, Oblig. 9774; vite 25 Al. took * * 
Dblig. "95; dito 314% Obi. "101m. n 
*376 375%45 dito ver ult. Sept. *377 376'%. Gpanien 3% Dh 3 
dito Innere Öduld *31”, 31; vito 5% Ard, inel. 9 Coup. #27 


Var 
Berlin, 4. Sert. Serhanpl.-Prämien-Scheine 18 & 50 R. 
Staats-Syulv ine 3Ya'yo, 100, Dafeiorc@tbereinr en cn 
*101; dito Prior.-Acten 4%, 100". De Gelee oe Eifenb.-Actien 


Kölner Eifenb.Actien 5%, —. Köln-Minp. — *107'4 107. Steele · 
Vohwin Efend. 104%; Amfterd,-Rottervamer Eiſenbahn *124%. Arn - 


deing ea 6. @ept. 214% nieberl. wirtuiche Scuhdſ 

. Nat . . 83’%. 

46 BıtO 100%. d14°% Amortifation-Spupilet —. NHetien 2 

44% 170. Spaniſche act. Schul Am. 5 2. 5%, BB". Rufiide Odl. 
— 3% 109%. _Amferd.-Urnpeimer Eifendapn 414%, — 


ur Dr 

Wien, 2. Sert. 5° Metall. 1125 dito 101343 3% dito 77 Var 
1834 Loofe 15914; 1839 dito 129%. Saut ⸗ Actlen 1612. fterhagp —. 
Rorobahn 2194. Mailamo 134%. Wien-Bloggnig 155. 

Maris, 6. Sept, 5% Rente compt. Il; 3% dito compt. Bhso- 
Neapel. Kalconet —. Spaniſche 5% 36. 

Sonden, 5. Sept. Tonfols 93'4. Belgien 100. Bollanb 5% 
—; dito 214 %, 62. P 5%, 63 i. 9%. Span. activ. 
Bid 3%, 3844. . 32%. Ruf. 116. Columbia 18'4. 
Daniſche 90 


Ham ‚5. Sept. Bamb.-Bergevorfer Eifend. *104',. Pamb. 
Berliner Eifend, 116 115%.. _ Mitona-Rieler Lifenbapn *115%, 115%. 
GlidR.-Elınsh. Aetien-Zein. *99° 98%. Dat. Dampffd. “121 120, 





SchiffabrtösUinzeige. Köln, 7. September. 

Angelommen: Joſ. Zeiler von —— J. B. Mundſchent von 
Mannpeim; Eapt. Hol; von Amſterdam mit 4591 Zt; Eapt. But 
von Deret mit 917 Atr; Eapt. Konen von Rottervam mit 4666 Zit.; % 
Hesper von Weſel. 

Abgefahren: yr Tillmann nach Coblenz, C. Benneis nad dem 
RNiedermain, Wwe. W. Serlig nad ven Dbermain, G. Soob und I. 
Schmivt nah Heilbronn, 9. I. Butdpammer nah Mannpeim, ſaͤmmilich 
geraten + je Boot „Rraft"; 3. U Meflinger nad Mainz; J. A. 

na eſel. 

An Yadung: Rah Antwerpen I. Glefingh nach Ruhrert bis Em- 
merid Wie, Jalob Schaaff; nah Däffelvorf bis Mülpelm an ver Ruhr I- 
Papberg; mac Anvernagp ı. Neuwied Peter Bies; nah Koblenz und ber 
Motel Jakob Zeiler; mad Bingen 9. Parling; nah Mainz Phil. Kimpel; 
Hab dem Riedermain Sehaft. Schulz; mad dem Mittel» un Obermain 

. Schneider; nad Heilbronn Fr. Kühle; nad Rannfladt und Stuttgart 
Staadb; nah Worms u. Mannheim we. €. Müller; nad Kehl und 
Straßburg %. Maurer. 

Berner nad Nottervam Kart. Silſon Schlevrf. „Köln Ar. 345" 

Amfterdam Kapt. Breynts Schieppt „Koin®r. 21“. 


Rhyeimhöhe: 8 Auf 2 Zoll. 


Anzeigen. 


= Wpeinifge Baupffeiffehet 


Kölnifche Gefellfchaft. 


Veränderter Fahrplan vom 28. Augufi an. 
Bon Köln nad Mainz-Frankfurt in Einem Tage Morgens 5 Uhr 
„ Düffelvorf-Eiberfeld-Befel . - » + r P 


„  Koblenz-Rannfeim, . » +. + + 4 
Er " 10 « 


” Diffelborf-Eiberfi® . - - 
" „  Eoblenz-Mannprim-Straßdurg. - + 


Dampffchiffahrt für den Mieder- u. Mittelchein, 
Düffeldorfer F 


Bom 17. Auguft an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 6 Uhr täglih nah Mainz und Mannbeim (in einem Tage 
nah Mainz). 
» 84 *  » Koblenz und Mainz. 
Nachmittags uw m Düffeldorf. 
5 „ Ieben Montag, Mittwoh, Donnerflag und Samſtag 
nad Rotterdam (London). 


Mationen ver Geſellſchaft werten nah allen Haupt» 
a  herineti badifhen Eifenbahnen, und um« 


- * 





u 


" 


” 


eyes ıa 





- 


Heraudgeber Ed. Dellenbufd. 


Buchhändler und Buchdrucker in Kein, Marzellenfiraße Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


A 109. 


Köln, Donnerftag Den 11. September 


N dreimal wocentlih, nebſt wöhentlihem Beiblatt für das Transportweien um gelegentlichen 
3 Zhaler. Dur die Poh, im ganzen preufifhen Staat 3 Thaler 12 Sar, 
(Unter Seivenmader Ar. 10), iährlih 6 Thaler W Bar, 

Reactiond- Bureau und Erpepition 


1845. 


Beilagen. reie: balbiä in BR 
Im Daopanbei, au berieben ar RT ee in 
nfer a ua 1 Bar. 6 M. 





Gorrefponden;. 
+ &oln, 10. Seplember. 
Aubol fofet heute per compt, 3%, October 39%, Dr. 3, Mai 
1846 39 Thlr. 
Getreide. Weizen, alter 7, neuer 6%,; Roggen, alter 4%‘, neuer 
3% bis Se; Gerfle & bie 44; Dafer 2%, Tyler. 
Neuß, 9. September. 


jalter 81 Sgr.Schf.Xartoffeln... Sur. 12 pr. Sa. 
ineuer Tan - . |Rappfamen Thir. 
alter — u u Rudel, ohne ſaß Wan ad pre. 


Beljen 


Roggen neu dt ı 55 . mom uno 
Gerfie, Winter 5 u u u u ne eh 
.„ Smmrt „ „ u einig u iD nie 
Buweizen.. Ba, . u nübtus. Stampfr. 37,—  1WSt 

afer(neur) . 26 u 0" „ Pl» PR! We "1% 19 
sbien. ++. 6 u» 0 IBranniweinis „12,25 Dim. 
Berlin, 4. September. 

Getreide. Nachdem die lehten engl. Yoften für Weizen eine Preid« 


erniedrigung meldeten, und auch bie Hamb, Berichte weſentlich flauer lau⸗ 
teten, hat ſid bei und die Kauflul ungemein verloren, und nur in geſun- 
der ſchweret Waare zeigte ſich bin und wieder Kaufluſt, wovon Rehreres zu 
nabfebenpen Notirungen umgeieht wurde: bunter peln. 88',pfo. mib51", 
Tolr. bezahlt, geringere Sorten Nofd. mit 40 bis 51 offeriert, obne 
Kaufluß; circa 120 Wilpel STpfo. bunter poln. nicht am meruchfreier 
Weizen holten 48, weißer poln. K7Hspfe, 55 bie 58 Zpir. Br.; fhichiche 
Sorten feblen. Die Aafuhren waren ziemlich bedeutend, befhränfen ſich 
aber graßtentbeils auf bie geringen poln. Sorten. Roggen vom Boren 
raus ſich immer mehr auf, und fam bavon ciniges zu höheren Preiien 
in diefen Tagen zu Gelde; Die Aufuhren wafferwärts bleiben noch fort 
während überaus ſpatlich. Auf Lieferung war das Geſchaft in ver legten 
Zeit wieder recht lebendig, da neuernings vielfache Kauforeres auf Herd 
und Aräbiabre-Termin aus ven Provinzen eingegangen zu fein feinen. 
Heute war es damit etwas ftiller, und Thlt unter ven gefrioen Nor 
tirangen anzulommen. Bom Boben KLEIpf. 371, bis 38 Zpir. dejabft, 
ſchwimm. nichts offerirt; per Sept. S2pfo. 38%, Br. u. bey, per Sept Det, 
B2rf0.437% Br. u. sr ver Brüblahr Bapfo. 36%, Thir. bezahlt u, Gel. 
galer in loco 48,50pfo. 19%, bis 20%, Thir. Br. ; per Herbft 4Spfo. 10% 
., per Arübiahr 20 Br. u. bes. Huf Arubjahre-kieferung fonnen vie 
Aufträge niht fämmtlich effectwirt werben, 
Delfamen, Darin murpe julegt nichts gemacht. Winter Napys 
52 bis 54 Tplr. Sommer-Räbien, vor Schluß ver Schiffahrt zu Fichern, 
70 Zhlr. zu machen. — Kieef. obne Handel; Offerten von neuem weißen 
und roipen blichen Der hoben Rerperungen wegen bisher unberudfichtigt. 
Beinwaaren. Bern auch dasRübdl.Geichäft tm Yaufe vieler Woche 
nit von Beveutung und größtentpeils auf Regulirungen früherer Enga- 
gements beihränkt war, zogen die Preife doch eiwas an, und Abgeber hiel« 
ten auf ihre Korberungen ſeſt. Loco 1,3%, Tbir. Pr. u. bez.; per Sert. Dei. 
13, Br. 13° ©; per Oct. Nov. 13% Pr. 13% ©; per Mon. Dez. 
13%» Br. 13 Geld; ver Dez. Jan. u. Yan./Zebr. 13 Br. 12% G.; wer 
März April u. April/Mai 12%, Br, 19%, Ihr. Geld, Reinsl 11Y, Br. 
11 bis Thlr. bezahlt. — Sudſte⸗Thran D a 8%, Thir. 
Butter in friiher, guter Dual, geſucht; Mertlenburger 23%, bis 26, 
ſchleſ. 19 bis 20, preuß. 18 bis 19%, Thlr. 
j Stettin, 5. September. 
Getreide. Mit dem Beizenhanvel it es bier fehr fill geworden, 
was leviglih als Zolge ver aud in Ennland im diefem Artikel eimgetre» 
tenen Zlaue ju betrachten ift, die matürlich bier jedt alle Eperulationsges 
danken darniever halt. Kür ſchwere überjährige gelbe Waare wird 50 bis 
60 Zbir., leichtere Sorten nad Beſchaffendeit & bis 58 hir. geforvert. 
Eine Partie alter 1I1/I2pfo. gelber wurde zulept mit 55 und bunt. voln. 
mit 49 Zblr. bezahlt, 45 für Ieptere Sorte nur geboten. — Mehr Anis 
ſchwung hatte Das Roagen-Geihaft genommen. Am Dinblid auf vie 
mehr und mehr fhwindennen Lager, die ſich jept großtentheild geräumt 
haben und bei der Rortvauer eines reellen Abzuges — dauptſachlich nad 
Holland — fehen ſich Käufer gemöthigt, nah und nad immer höhere Preife 
zu bewilligen. Binnenwärtd haben die Jufubren feit einiger Zeit fat 
ganztih aufgehört und es ſcheint ganz, ald ob die hoben Preife eine dau⸗ 
end jeite Haltung annehmen würden. An loco ift 33 bie Tolr. bes 
ablt und auf 39 gehalten; per Zept.,Dct. Anfangs ver Woche 37 bis 
37%, Tpir. bezahlt, bedang zulegt 37%, bis Yı, 38 aeferdert, 37%, u !ı 
geboten; per Arubiahr zulegt mahrjar mit 36%, bezahlt, J6 Thlr. gefordert. 
Samen, Don Sazıe und Nübfen bleiben Anfelungen fortwäh- 
rend ſehlend; für are inierfamen würde 82 bis 83 Thlr. zu bevingen 
fein. _ Für Dotterf. 63 Zplr, ju machen. 
tus. Die & aus den Niederlanden uud ben R en» 
—— — — —— 
e per 
wi A| Ar loco N, bie 21%, zu netiren. 


per t. 13 . s a 
bejaht. Unpene Beihmannen mmperÄnden. ne LA U 


diesi e dortige Häringefang bereits deendigt fein und nur efähe 
vie eines Dirrhfaittefangs geliefert haben, in Folge die 
Preife des neuen Bäringe an dortigen Märkten um-2 sh. per Zonne geſtiegen 
waren. Dier if rs auf Grund deſſen mit eh gr em ebenfalls etwas 
angenehmer md ungefieimpelter 8, weg , Zplr, unverft. bejaplt, 
tmozu nit alle Inhaber mehr abgeben wollen, m Ganzen find bie ey 
eiren 25,000 E. neue fihett. Härtnge hier angefommen, worunter circa 
500 T. nefiempelter. Alte ſchottiſche geben fortwährenn coulant ab, und 
it ver Preis verfelben auf 5 Thlr. unverft, erhöht wornen. Bon norweg. 
Baarhäringen find einige newe Jufubren eingetroffen, bie, 48 den vor · 
berigen fe geballen bleiben und nicht am ven Marlt gebracht werden, 
Auch von neuen norweg. Fetthäringen iſt Einiges eingetroffen und davon 
zu 5%, bib 7 — unverki. verfauft worden. Die Waare fält meiften- 
tbeils nicht Hübfh und es — daß der Fang dieſer Gatiung 
für Norwegen keinesweges günfiger ausgefallen als man ibn feither von 
dader ſchilderte. Sommer Berger 4Y, Zpfr. unver®. bezapıt. Küflen- 


Siae de Aufofge der legten Nadrichten aus Schottlanv, foll der 


Miringe feft, wie Ieftqemelnet. . L £ 
Ka ee. Der Umſah beſchränkt Ab auf einzelne Meine Partien, doch 
bleiben Preife im Allgemeinen fett. Brafil, reeil bis fein orbin, 3, Ya 


* . umverfl.; Napa, deſſen Preife hier noch immer unter den dol⸗ 
Länpifsen Ärben, 4’; bis ®, Sar. wert. für mittel bis gut mittel; 
feine Gottumgen fehlen. Rür Yortorico quier Dual. würde 4%, . lie 
verft. zu beringen fein. einer Melta 7V, Car. unverk, Bon ort. Mofa 
iR eine Partie am Plage, wefür zu 2%, unverft. anufommen fein würbe. 

Buder. Rafrimirte bleiben zu den höheren fen ſtarl gefragt, 
einzelne Sorten fehlen gan. Die genenwärtigen Notirungen unferer Sie» 
dereien find wie folgt: Ratfinade, mittel 25, f. ord. 34%, ore, 23%, Thir.; 
Selig, 1. 1, 23%,, mittel 22%, f. ord. 22%, ord, 22, aefloßen 21%, Thir.; 
tompen, fein 22, er. 21%,, nehofen 21%, Zpir.; Sarın, weiß 20%, fein 
gelb 19%, mitt, gelb 16%,, ort. gelb 17%,, braun 1714 Zhlr.; Candis, 
weiß 27%, 25%, 1.29%, gelb A", 25", 0.26%, braun 22'%, u. N 10708 

&yrop behält ebenfalls gute Frage; von Lölnifhem if noch Immer 
fein Borratd wieder. Die von Köln mit dem Schiffe ——6 er⸗ 
wartenden MON Zr. find zu 9% bis 10 Alt. raſch auf dieferung eneben 
worden, Bon engl Sprop ift augenbliflih faſt nichts vorhanden, da bie 
Eintaufspreife in England zu ya heben, um zu Beziehungen zu animiren, 

Reiß füngt wieder an, ſich au regen. Guter Warolina 10 bid 10%, 
geſchallet Java und Yatna 7%, bis 5 Zhlr., — ungeliebt 6%, bis 
%, Zhir; unverfieuert, weiche Freife theilweiſe bezablt im. Die Elaner 
prängen fi wit zum Berkaufe, da vorſtehende Preife noch immer unter 
jenen ber ten Märkte chen. 

Gewürze haben manden neuen Umfag gehabt und bleiben im Alle 
gemeinen gefragt. Pfeffer, Peuaug 10', Thlr. unver, braabit, we 
nit mehr angulommen if. Engl. Piment 10Y, bie Thlt. unverft. 
Maris, Mühe und Nüfe auf 36 bis 40 Sar. per Dir. unverft. gebalien. 
Boarbon Neilen 10%, Syr., feiner Eaffia 7%, Bar, per Pfo. unverf. 


ablt. 

Sudfruchte. Korinihen und Rofinen wenig gefragt; erſtere 
10%, a 2, Ihlr. unverſt. ganz nominel, Sinyrna Rohnen zu . Tblr. 
unver. zu haben. Mandeln bleiben ziemlich gefragt; Füße Myilianiihe 
auf 20 Tolr. unverfi. gehalten. 


Bremen, 5. September, 
Kaffee, Der Begehrt war im Laufe dieſer Woche eiwas belebter, 
Vrelſe beieftigten Ab wiener, und warden ummefeßt: 50 J. Yurrtorico 
10%, bis 11Y,, 100 B. Brafile (Rior) zu 7% bis 7%, 00 B. Drafil» 
—— 74 bis 5 Or. und 600 S. Domingo zu 8 bis 8, ®r. 
Torrat) am 1. Sept. wird nur auf 1,250,000 Po. angeſchlagen. 
Bertäufe im Auguft beitragen 360 5. Cuba, 210 7. 00 ©. TPurrtorico, 
170 8, Havana, 2300 ©. Laguaita, 2300 S. Domingo, 6000 B. Brafil- 
und 150 8, Zava, total 1,900,000 Piv., gegen eine Zufuhr von 500 B., 
312 Barrel, 855 S. Puertorico, Ji66 &. Yagualra, 3732 ©. Domingo 
una 3164 B. Prafil birecte, fo wie 130 F. 37 ©. viverfe Inpireete, zu⸗ 
fammen 1,500,000 Pfo. $ 
Zucker. Mober foribauernd lebhaft gefragt. Bis auf wenige Mus« 
covaden und Manillas iſt unſer Vorratd in viefer Boche durch ven Ber» 
fauf von 440 R. gelben Havana zu 7% Gr, 858 Kran. Jana zu circa 
7%, @r. und 700 F., 70 Tiere, 20, Muscrovaren zu 6 bis 0%, Or, ganz 
eräumt worden. Jufuhr von Rew-Mort 20 3., von Baltimore 41 5. 
wsconaden und von Trinidad de Cuba 151 8, weifer, 89 8. gelber 
Auder und 30 5. 45 Ziere,, 64% Muscovapen, Der Umfag feit 1. Aug. 
beträgt: 100 8. weiß., 1260 8. gelb. Havana, 999 5., 70 Ziere. 1744 
Muscovaren, 71 Krani. Java und 104 S. Santos. Borrätbig bleiben 
und beute mur wenige Gl Bu Musrovaren und 230 Fan. Manila. 
Naffinirter, An ven Markt gebrachte Partien, 6000 B. Melie und 
Raffnade und 30 &. u. T. Condis wurden taſch begeben. 
Raumm u unneränderten Preiſen famen 1350 ®. norbamerif. 
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er fand feit A, Zagen fein Umfaß von Belang flatt. Die Bor- 
rathe in — Sam — 9544, u Tom; 2 477 ar es 
a en ehe tet 


BE 55 e 


Urim, 1004 Papfan; 180%, 170. Imperial um) 124, 0 Buspenüer‘ 


eiß. Die für dieſen Artikel in unferm lehlen Bericht 
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Circa 323 weiind. wurden, vom Bord zu em⸗ 
n, bis 8%, Zhlr. per 100 Pd. bezahlt. 
a. Grherer Gatte feine Brage, von Yepterem. 
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Barden. 
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Bertauft find 750 arz, 50 T. engl. un m 5% Thlr. und 
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* * Hamburg, 5. September. 
¶( Schluß.) 
Einfuhr vom 4. Januar bis ultimo Auguſt 1342 1845. 
154 1842 154 1844 1845 
Daunıwolle Be 37,816 42,405 mas 35496 53,133 
1 * — 


719 Sur. Pod. u. Kb. alſt. 


56 072 

ur. 1508 2,808 15 1,452 1.062 

Excav.. Et. 4,846 3571 8,190 6,065 440 
fd. MO,O0O 420,000 — — T 

all. — 135 61 1 

Ur. — — — 5,958 

Kaffe .. ze #1000n88 45,500,000 50,600,000 43,600,000 48,500,000 
Eaffa .. AR. 350 6,645 11,451 8,616 7,449 
Matten 3,385 3,727 6 50 1,000 

Korinigen Web, 1,041 1,077 3,225 1559 223 
Häuke .„. Etüd 219,101 100 180,759 10650 O6 ALO 
ad. 593 1,643 405 658 2,218 


und — — 2,368 1,552 1,009 
Subige. . Kif. A573 5214 3,512 4,756 4,465 
173 


Sur 170 87 23 80 
af. _ 73 5 41 Col. BE 
Jugber.. Ed. 2,161 1,872 1,663 526 2,399 
ad. 77 4 20 335 Körbe. 200 
Yeher.. Sd. 1584 8,917 4,112 7,376 11,716 
Ball. 44 205 125 86 145 
Yimmt.. SL. 3,904 3,984 6819 1,236 10,358 
Räfl. — 36 — J 2 
I — — 138 198 
Res... *, Ton. 9,676 7303 8,635 6,019 4,961 
1902 5 572 216 237 
u” 12,003 17,181 21355 41,534 23,40 
Zuder .. Pir.59,000,000 76,000,000 78,500,000 51,000,000 59,000,000 
Raffee-Einfugr bis ut. Auguf 1844 1845 
Zaſſer Säde Bäfer Säde 
a 21 113,879 45 180,774 
Dominp. : . +» 7 41 — 62,600 
Bee Re 27 9,506 71 6,01 
— 8 . 1,302 93 1.441 1,070 
gaquarra . » -» » + 1750 46,668 1,265 56,752 
ortoricd. 2 =. 345 24,075 1.601 10,01 
BE. 5 2.5 5%“ — Hm 14 24,801 
DIE <= 0 0. 24 3A 13 12,78 
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“eo. Same 3089 
RL 0. 000,000 H. 6,000,000 Pfo. in Br. 
Borratp ultimo Kugu : 
5 1844 1843 1842 1841 
uder 8 10 3 En} 15 Mil. Pro. 
affer 14 15'4 2% 16 ep 
Baumwolle 1000 18, 15,00 19,000 Ba 
. . ‚600 300 800 11 7,000 
4000 10,000 4,500 1,000 3000 Sade. 


Einfuhr feit dem 30. Auguſt. 
Bon Portotico per Ehortam: 6 J. Kaſſet, 91 St. Gelbholz, 534 ©. 
675 Sur, — 17 Sur. Bars. 
Bon Et. Croit per Slow: 224 8. Zuder, 54 F. 19 Yun. Rum, 15 


®, Zabal, 
Bon Bahia per Eher, Helena, Eprikina Elfabea: 21 174 8. 
— — St. Hänte, ©. — 165,00 ©t. Eoqullhosnüffe, 


*3 ee fe 22 8. 6505 ©. Kaffee, 2004 
„Janeiro on o * a 
St re 3500 Ei. Horner. 136 # 1 2. Zabel. ; 
on — * ver — Eefar: 1581 St. u yil 6 
Örner, au ragen Kupfer, 9 S. Baummolle, 
5 Een T —õS 1 Sur, 


Von Wazatlar ver Ghriftian: * Quint. Braſilhotz, 6 ©. Deu: 
Bon Afrıfa per Danwart: 62 ©t. Elfenbein, 16 , 503,016 Po. 
a ia m} a oefalgene Häute, 1900 St. Hörner, 8 3. altes Kupfer, 


Ra Teih bie Auctio Mivvelb: 5 * 13,000 8. 
Km Er. Yo vers x it geblieben und 
Kae and ion 


N Baumwoit ift fehr preiepaltenp; 300 Ballen find zu — Preiſen 
Buder, rohe. Ze: un ERBE See sen 


nam wurde A erniebrigteren Preifen in da ni © — 35 bis 
Plz 


36% Bl. Raffin. Die Umfähe beliefen e nur auf einige 
artien gewöhnliche und —— zu erwas nr Preiient 
bi dito 


an notırt Oro. ?da Melis ut dito 47 bis 48, 
50, Dampf- 48 bis 54 nad ih, 44 bie —3 — gen 
man muß 42 bis 43 us Mir m anlegen, 
in. 45 bie 48, n 26, Denk = se 

Mei war minder rat * a zahlte man ah - Fl gelb. 
bite * bie 17, 43 fel» 17 bie 18, Carolina M b 
Gewürze. A — 
dam abgebaltenen Buchen —— Be man ms Rn 
cat-Rülfe Ar. 1 23, Ar. 2 u. Blätde C 
E 205 Örme. Reiten & ig Yiment 25 bis 24 AL. Bir Di ir peftee 
werden fih vie Preife erft durch ben Erfoig ber heutigen Auctio 
Maatsch. näher befiimmen faffen. 
ubfruchte. Korintben, Bas 20% bis * grob. Smyraa Ro 
finen 16% bie 17, rotb Samos IL, erg 
Pottaſche. Rew-Yorter —A verlauft; 1. Sorte u 
ita 


13%, 2 zu 12%, En 1535 allt New-Yort ima 5 bie 19%, 
ni ART da — a a et 
opne Um 


rbiwaaren. Krapp, was vonen a eyprorad an ben 
Markt fam, war fehr oreinär. Judigo bieibt —— geftagt und 
preiodaltend. ha und Eoden lie ebenfalle. 
ds Wangel an Borraip und azlahr, fowopl in wefind. 
au in oflind. Gattungen bleiben die Umfäpe gering umd das Bes 
halt lebloe während alle fortirten Partien in der z den 24. d. M. 
—— —— der es vortommen; indeſſen find weder Häute 
no e zu nieprigeren Preifen zu erfiehen. 
zer 24,000 St. Brafil ericten zum Erport 26, 58 6%, Bl. 
etalle ohne Veränverung. Zinn, Banca if von 00 auf 59 ” 
aangen, obwohl am 26. März 1845 ver Befehl von hier aus an bad 
Dif Gouvernement ergangen if, die Zinn-Huction, die daſſelbe auf den 
lt feftaefet hatte, bis auf weitere Ordre . balten zu laffen. Diefer 
Dee ping am 1.4 durch das Zasman” Eapt. van 
Daften ab und wurde ver Sigerbeit — Na der Overland Mail 
vom 1. April anvertraut; dabei wurde veridert, daß, falld dennoch bie 
Auction abpehalten wäre over würve, bie Arupiapre» Jinmauetion ter um 
die mämlihe Anzahl von Blöfen vermindert werden follte, die in Java 
— — ein moͤchte. 
ieitwofen, Genever, Amſt. Probe 1924 bie 21%, amerifan. 19 
bis ah: Borlauf % 23 bie 234 8. Jamaica gg 25 bis 38, Sur 
rinam 17 bis 20, Arrat 10 bis 200 Al. nad Dua 
ettwaaren. Süpdfeethram preisbaltenn * 29 700 F. finb 
(hwimmen» verkauft; brauner Leber · gilt 42Yys, blant 42. alg in äweiter 
—* wird auf B gehalten, Seife 24%, Amſterd. Schmier 23Yr u 
(. Palmol 17 K wozu 250,000 Kiloar. umgingen, Nüböl 25 
. Al, co sompt. 4 40, Dt. 40% bis %,, Mon. 40%, bis Yu, Dry. 404 b 
a, Mai 39 bis Y Al. Beinol 6 ®. 30%, compt. 29%, BL Danföl 
6 Bo0. 3%, comptant 32,4 Il. ⸗ Rübfugen 69 bie », Leintuchen 
bie 10 5 


. Häringe 30, Hafsonid 50, Rundpfifh 97 E > 
de. Weijen preishaltenn mit — Im UP 
pomm. 250, 127pfo. bunt poln. 277. In Gonfame: 135pfp, alter 
t. poln. 360 Al., 129pfo. bunt. bite 320, 119pfe. Ariedl. 225 BL, 
124pfo. rotdbant. voln. 306, 125pfo. vite 320, 325; 129pfo. oberländ, 
308, 179pfp. weißb. poln. 335, 172pfo. ferlänn. 253, 126pfo. bunt. yoln. 
308 Bl. Rennen mit viel Hampel eimas höher, ganz gute Dual, it rar; 
119pfe. preus. 220, 222, 223 Ül., 120pfd. dito 224, 225, 226 BI., 119pfo, 
ger. »ito 217, 219; 125pfo, Aaclam 227 Al., tiäpfo. meue Öron. IWBL.; 
117, 11Bpfo. Ardangel 210, 213 Bl. Berfte etwas höher verfauft; 103, 
413, 114, 1löpfo, Dan. 166, 181, 183, 185 Al. Budhtweizen viel geſucht 
und wenig zu Kauf, werfauft wurde: 116pfe. jähriger Amersfore aan 
Zaan op Soider 250 Bl., womit die guten Sorten alle — * fin; 
meuer von guier Dualt. lam an ven Markt und wurde raſch fen: 
116, 117, 118, 119pfo. Amersf. und Nylerler 257, 260, 263, 266 8 
Samen. Koplfaat nnorrändert; neuer frieiiher 60 %., auf 9 J. 
im Sept, und Det. 70%,, Nov. 71 £. Leinfaat umveränvert; L10pfo. 
Kon. 250 Bl.; 108, 109pfe. Ar. 265 Bl. 


®* Zermonde, 8. Sepiember. 

Del. Die Umfäpe waren geringer als vor. Bode, allein die Preife 
find ganz feh geblieben. Eolza if mit 66%, bie %, Al. bejaplt worven. 
geindt mit 45 bie ſowodl für ven Erport als au für ven Eonfumo, 
In Hanfol ift wenig gemadt, das Wenige 8 44%, bezahlt, waͤhtend man 
veraeblih 45 BI. au ern per nädflen Dei. bot. 

Samen. Für Leinf. gab ed mehrere Berfäufer; Odeſſa wurbe zu 
11°4 SI. audgeböten, während Arhangel 10%, mwirflih erhielt, für sb. 


10%, bis %, geforert. Riga Danff. fonnte man zu 6%, 4 Yu. 
Haufen. Im Eotjal, iR uns fein Gefcäft befannt geworden, man * 
ihm aber zu 14 bis 15 notiren märlen. 


Ku Rad wenig am Markte; Hauff. gelten 52 bis 84'4 AL; 
Sotiat, 3 bie 96; für Leint. fanden Ad Käufer ju 140 bie 143 AI. 
die 1215 Ril. 

Getreide. Unſer Markt zeigte wenig Borratp; Weizen, rotper 1844 

ift 19/4 bis 14%, neuer 12 bis weißet 1844 12% b. 13%, neuer 12 
dis rn Zroeer, alter 9', bis ®/,, neuer 824 bie 94 BL. Pafer 
3%, bie 4%, U. 


* Hapre, 6. September. 
Bau der günfigen Berichte aus Liverpool war 
die Stimmung des Marktes fehr qui; gehern wurden 3160 B. und viefen 
Morgen 1583 B. verfauft. Unſere e finv geblieben, wie folgt: Rew« 
Drieans, fehr ord. 66 fr., orpin. 75, gut. oxd. 81; Mobile, ichr ord. 66, 
orvin, 74, gut ord. 79; Georgia, fehr ord. 64, ordin. 70, gut ord. 74 fr. 


London, 1. September, 
Das Better blieb während der vorigen Bode anhaltenn ſchön, bes 
ünftigte das Einbringen der Ernte in vortreffliher Condition und hatte 
den gewöhnlichen Einfluß, indem ed Jlaudeit im WBeigenhanvel 
und die Preife am ven beveutennflen Märkten Engl } 
sh. ernieprigte. Schottland blieb Zeſtigkelt vorberrfhen»,, wennglei 
die Geſchafle weniger lebhaft ald bisper waren; in einigen Tpellen vafelb 
fol fi viel Noft im Weizen zeigen. Aus Irland lauten vie Berichte über 
die Weipenfelver günftig. Es vernient deachtet zu werven, daß die Zufuhr 
ren von alt. Weijen an den engl. Märkten beveutend abgenommen haben, 
und obaleid dies theilweiſe den Erntcarbeiten zuzuſchreiben if, ſo fragt 
es ih doch ob der Worrath in ben Händen ver Landieute nicht viel Heiner 
it, ale man, ven früheren Anzeichen na, hätte glauben follen. Sommer» 
korn forvert zu feiner befonderen Aufmerfamteit auf, und vie disponibelen 
Botraͤthe alter Waare find unbeveutend. 2 
Amerifan. Briefe vom 15. Auguſt berihten, vaß an jenen Märtten 
I ei derrſcht, die Mepipreife fhienen weichen zu wollen; über die Qual. 
er Beijenernte äußerte man ſich vortheilbaft, die Dwantität fol gut, 
aber nit fo gr 
Nadrigtien ü 


fein, wie man biäper erwartet hatte; die ungünfigen 
die Meefamen-Ernte hatten bedeutende Speculationen 
gt umd die Preife auf 8',, €. (circa 39 sh. per 
trieben. Laut Berihten aus 


ir.), f. a. B., ger 

ontreal vom 13. Auguft hatte daſelb z 

Unfange ded Monats ein tätiges Gefhäft in Mebl, bei einer Steigerung 

von 6 d. per Zonne, Aattgefunden, feitvem war es damit jedoch wieder 

flauer geworden, In Ober-Eanapa war die Dual. des neuen Weijens 

ausgejeihnet jhön, ber Ertrag dagegen ein Drittheil weniger, als man 

ubt hatte. Kachrichten aus Dvefja vom 15. Auguſt melden, daß id 

da elbſt lebpafter Begepr für Weizen, thellmelie für engl. Rechnung, ein» 

eilt hatte, es waren in ver legten Wocht ungefähr 30,240 Drs, umges 
et und man bedang bis 28 sh. 6 d. per Dr. a. Bord, Es berief 

sh. per Ör. 

Scife im 


mwolle. In Roi 





ans um circa 1 bis 2 


ei an engl. und ruf. Schiffen, wofür man vergeblich 10 
pres! goain batte, dagegen waren ungefähr 80 mittelänv. 
apen beariffen. 

Gerreide. Bir halten Heute Morgen eine ziemlich gute Weizen 
Zufuhr aus St: Kent und Suffolf, wonon ungefähr zwei Dritipeile ans 
meuer Waare beflanden, der größere Zpeil and erfierer Grafihaft; die 
Dual. und Eonvition fällt beſſer als man hätte vermutpen follen, das Ge · 
wicht ih 2 bis 3 Pfo. leichter und der Werth 5 bis 7 sh. geringer als im 
vor. Jahre, die been Sorten fanden ziemlich guten Abfaß an die Müller; 
alter Weizen verfaufte ſich langſam und if 1 bis 2 sh. per Dr. mieoriger 
au notiren; fremder umd gebonveter bleibt vernahläßigt. Es waren 
einige Proben neuer Gerfte am Markte, deren Dual, ziemlich ge aber 
nicht beſonders fein mar, biefelben bevangen 32 bis 34 sh. prrür. Reue 
soeiße und große Erbfen fommen in guter Belhaffenpeit und holen 38 
bis 40 sh. per Dr. Hafer if fhwierig zu begeben und alle Gattungen, 
ausgenommen die feinften, find 6 d. per Or. niepriger, was dauptfaͤchlich 
far ge Anlünften vom Auslanve, namentlid von Ardangel, zuzu⸗ 

en ih. 

Samen. Bon neuem Senff. war nur wenig am Marke; weißer, 
wovon man circa 200 Dre. zum Berlauf anbot, erlangte 14 bis 18 sh. 
brauner 10 bis 1äsh. per Budpel. N weißen Kleeſ. dertſcht eine etwas 
beffere Stimmung, rother bleibt fefl. : 

Kartoffeln. Wir vernehmen, daß die Krankheit, an welchtt vie Fel⸗ 
ber leiden, ned im Zumebmen ift, und glauben, vaß vie Kolgen ernfllicher 
fein werden, als man ſich bis jeßt vorftellt. 

* Yonpon, 6. Erptember. 
(Bochenbericht.) 

ucker. Im Allgemeinen fann man von ber verg. Bode ſagen, daß 
in biejem Artifel mehr Luft I Berfaufen als zum Einkaufen criſtitie. 
Roper. Mauritius. Privatim wurde wenig gemart und in Auction 

iſt auch nichte erſchienen. 
‚ Dfiinvifher. Beugal weiß und blond fehr geſuchtz braun faud 
mindere Arage, 8141 ©, in Aurtion erhielten ipeils während des Ber- 


wie demfelben, fofi ! 6 sh, 58 
mittel 30/4 Da 57, milel 89), fenat 54 Di 905 Meiref {8 wi 


bis 59; 
any ‚ allein &8 if fein Borratp. Die anderen ofinp. Gorten 
finn wen ut. — Manila wurde unter ver Hamm mit 26 bis 28 für 


gef: 
bis bi bezahlt. — { ‚bi 
mittel fein blond bezapit u ſehr geſucht, blieb 


d v fe. 108. i to 5 54 
—* * ee n Yueı A bis 54 für mittel 


remper. Die Eigner braten troß ven hohen Preifen wenig am 

den Markt, das wohl in Folge des nicht fo Iebhaften Begehrs für Havana 
bionb angenommen werben barf. Gigner beharren feh auf ven früheren 
ganz vollen Preifen. Ein Eargo fhwimm, bevang für einen nahe liegen» 
den Dafen 30Y, sh., während einige Heinen Partien Ioco 30 bis 32 bes 
bangen. — Weißer, obwohl feinedwens nieoriger gegangen, war doch we - 
niger gefucht: fein wir» anf 41 bis &3 gehalten, mittel bis gut auf 38 
bis 40 sh. und 3 auf 36 bis 37 sh, — Brafil bleiben die Preife 
ebenfalls fe. obwopl ver lebbafte Benehr auch in etwa macnelafien bat; 
nur 171 8. Dabla braun find umgeſeht uad erhielten 26h. — Bon Por- 
torico famen gehern 111 9. u. 1 Zierc. in Yuction und mußten niedrigere 
Preife als wie legtvorkerigen annehmen: fein blowd erhielt 26% bis 27, 
gut.25%, bis 36, mittel 25, und ein Loos geringere Waare nur 22%, sh. 
Raifinaden. In bollänv. erushod gemeine Dual. ſind beveutenpe 
Geſchãfte vergeiommen, in den befferen Qualit. weniger. Man notirt: 


superl. 43% Ar. 43, Rr.2 42Y,, inferior 41 bis 42, beig. 
36 bis 38 sh. Die Zufubren mehren Ad. 
Kaffee erihien dieſe Woche nicht fo fe als vie vorige. Eeplon 


genießt einer guten Nadfrage: gut oro, bis fehr qut ord. erhielt 47%. bis. 

49 sh. Mofla za Reigennen yrefen febr geſucht, allein obne Borrath; 

gut mittel Ouat. wurse mit 62 bie 64 beyablt, gering mittel mit 30 bis 

sh. @lagayort yes bei feher Haltung wurden unter ber Band 

ien zu 40 bis 43 sh. für gut ordin., berienige der Compagnie erhielt 

bis 50 und für die höheren Gattungen wurden 52 bis 58 eh. beyabit. 

zer erbielt 28 bis HD, Sumatra 236 bis 27Y,, Batavia 30 bis 

sh. n fremvdem unter der Hand fanden 4000 Bd. Rio Käufer, ord. 

au 32, gut ord. ju 34, fein ord. 35 bis 36; St. Domingo ord. erhielt 32, 
gut ore. 34 sh. Der Paxmiebfap fand nach dem Mittelmeere fait. 

bee. In Congo wurde viel gemadt. reife: gemein gut 9" bis 

10, gut gemein 10%, bis 115 Pouhong If fehr feft, die Verkäufe aeiarhen 

zu Ay, bis 5Y, und von 6 bis 10 d.; Zwanfap ift nur mit Schwierigteit 

en Preifen u faufen: common 13 bis 13%, good common 1% 

15; Dpfon it ſehen geblieben und zu haben zu 2 sh. 2 bis 3 d. für 
5* 4 bid 2,5 für midal. und 2,6 bie 2,8 für good; superior gilt 

„2 bie 3,8. 

Baumwolle. In Liverpool blieb der Markt die ganze Woche fehr 
animirt, woju bad continwirlih ſchoͤne Erntewetter viel beitrug. Die Frage 
von Spinner und Sperulanten Iebbaft; circa 10 bis 12,000 B. gingen per 
Zag um und notirt man amerif. Sorten unter fair bis Yu, bie ere 
und Surate %, böber feit wor. Mode, 

Ingen 2000 8. um, zu 


Unfer Markt bier war auch angenehm und 
unter 3 bid *%. if gut ordin. Zurate mit mehr zu 


%4 höheren X L, 
finden, vie abl bleibt fehr befhränft, was größere Umfäße verhindert; 
vor Ende November vürfen wir au fat feinen Fufuhren fnigeaenienın, 
bad Wenige, was vor ver Zeit eintreffen fann, foll fehr_ord. Qual. fein, 
Reße ver lehten Ernte um» dazu noch viel mehr wie biefige Preife foflen. 
Mit reis und Garnen war es in Mandefier au wieder beifer 
und Preife gogen an. 
udfeuchte. Barb. Manbein And beffer; im Anfange der Woche 
wurden 100 Sur. füße zu 42,6 vertauft und jept wird der Preis vernes 
bens neboten, 45 sh. fordern bie Inhaber für gute Waare, 47,6 für beſte 
Dualität, 55 für bittere. Smyrna Rofinen halten fig auf 21 bis 22,6. 
Zante Korintben bleiben 29,6 bis 0 nab Dual. 
Gajfia lignea bevingt gerne alte Preife: fein mittel 68 bis 70 sh, 
mittel bis gut mittel 62,6 bie 65, ordin. gering mittel 56 bis 60, Bruch 
. 


52 bis 53 
Gewürze, Piment bleibt gefragt, wenige 100 Güde bebangen in 
Huartion für mittel 3%. 9., gering 34 und if unterbem nichts zu haben. 
Ziele: balt fih, für Penang 2%, bie "/s, Sumatra 2%, bie Y%,, Mala« 
re 3Y, „. Imgber, Bengal zu 21 sh. felten. Bourbon Reiten 


Ya bis * 
dolten heute 10 bi8 Y.. 

Mei iA_diefe Woche wieder lebbaft gewafen und die Preife find 
völlig 1 öher, 1200 &, ſiad verfauft: gering gut Bengal 16,6 bie 
19,6, wozu ſich wenig Berläufer mehr ng unfer Borat von Bengal 
und Java il jeßt 523,000 &, genen 114, &. vor, Jahr und . ben 
lehten Rachrichten von Ealcutta haben wir vorerft fehr wenig Zufuhren 

erwarten, Cine Partie von 2700 S. Madras, Sengal · Sorit, eben % 
andet, wurde unter ber Band 14,6 bis 15 verfauft, ma bevingt 20 bis 
22, Earof. if 1 ah. höher, 27 bid 30 sh. ; 
®alpeter wird etwas feiter gehalten; im Wuction holten 1800 Sur. 
—— 9% Ref. 25 sh, 6%, 35,6, und 4%, 26; rafſin. 28,6, Cdili 
sb. 
ttwaaren. Bon Eocosnuföl waren biefe Woche 50 Bulle Cey · 
fon in Auction, welche zu 32 Lst. Nehmer fanden, und ift dazu jept mi 
mehr zu haben; AZanzebar und Sydney koſtet 30 Lat. Yalmol wird jeht 
bier auf 30 bis At Last. in Ima Waare Hebalten umd fcheint fe ferner 
anzuziehen, va ſich fehr Fetz Frage zeigt; im Liverpool ih ver Preis auf 


32 geNiegen. Zalqdl 24 bis 25 Lst. Leinöt if fehr gefragt, 3 Lat. 
15 in Hull. OupferThran auf 25 Last. gehalten. 


Garnmarft. ** Mankpefter, 3. September. 
ord. Adi gut 2dn Bet ddn MED pein Ima 
Be an DDr 363 
8 in Pr zu Fa u 
308 10a. — 10YarOY, 12 12H 
Ale NY 3 N 5 N Yard 
Rule GA 6a TE TE 78 Ya, 3 a Ne 
20 Yu 8 Fe Ye an 9% au 9% 
3 San OH Hai het Wu, 
PU Be 1 EU En 1 Eee ER 12 1277 
507 Ben Laute Nu EN 
u - 
Barps 16r By, 9 „9% Pincops 12r %. Ta Tau B 
Ir ra On f i6r Ton Th * BY 
2Ur Wh NEU | 24 Mind Dyen Dim 
0 10 alias 11V „ELY, 30r 9, Pia Mn Dia 
Hr 13 „13a 3 abt TE Te EURE 577 
‚„Drores, die und vom allen Seiten zugelommen find, haben ven art 
wieber fehr lebhaft gefimmt. In nievrigen Rummern Mule und Water, 


‚his 2de, murbe gefleen pen den mesräen 
re ** un —— A var 


oponirken, fo mar vo der Art, Dap-im 
Yard. per [2 w 
* erianı in aut 2da BYa di um viele Spinner 
wefüfirten felbit biefen ten. 


2du auf 8 1 
12/207 Water waren g f x gelrogt und ir Kine och 9 
2da a I ——— Aut Lda 8* dd und 


ein —— mein feft auf DY, de J 
Hr bepanpten nd fe im Preife,' ohne indeh fehr begehrt zu 
Ada wird feR 10% und für Jut 2da 10% d. verlangt; 
get ada finn mist unter 11 und beit Dda micht unter 11%, d. anzu 


’ le une Mevio finven- zu den enge inlängli- 
den Ba um reife dadurch —28 t an Kant 
er ge rre Tern etwad angenehmer und im gut micht winter 

Ar Zweibrabt finden in-guter Dual. Ahfap ju 12Y4d.; Höfere Rune 
mern ohne Beränveru * 


12r verl 
ö Baumwolle fortwährend Tebhaft. Zu einem ferneren Avanzg son 
a ne Öreitag Abend circa 35,000 3. in Allem begeben 





" tiverpoof, 5. September. 
Baumwolle. Diefe Bode war das Gefcäft fchr febpaft; die Preife 
find um+y Höher yoga ._ Die Speruläfion hahm allein 26,500 Ballen 
50 9, ‚3700 tappt. und 200 8. Surale, während ber 
Export nur 1200 DB. amerilan. napın. Den v angenen Monat murben 

> . amerifan, und 3. tappt., die hier un» 
Eng —— * dem deutigen Tage Phirbaen 8 8 
x iſt deute ohne Animo geichloffen . Man notiriz Sowed 
#4, Mobile 4%, Orleans d. ; . 





Dombai, 19. Jul 
Seit dem Teßten Bericht it e8 im ampork Gef@äft, wie newopnli 
der jepl ! ar RU eien. Der Eintritt der MR egc 
FA —— langen ——— ufen Bellers In ar 
—5 wi ie aan Hemd viel Nezen gefallen und die Pilanzer 
Baumwolle ar ni Erwähnendweribes umgegangen. 
Dh NH find Imbefen fef ehlchen und De felbft bei 2 17 
dere Preife beivilligten Avanı für Arane Madapollams und gebleihie 
Spirtings ik su ben jepigen Wotirungen abzugeben. Won 
wen Longeloske 1009 St. u 5 N. 10 uud 370 St. arbeite 
ieh 4,9 bi4 5,10 verfauft;. ferner 1000 St, Doriaps zu 1,0, 300 
Ei. 5 belce zu 3,11 mad 10 ©. Boot MWouffelines zu 2,4, 
€ alfen Corieu fand ſeht wenig Geſcha ft hatt, dab haben 
fih vie ———— Artilel verändert, obgleich bie Preise fall nur 
N— «U zu brtragien find, Kupfer ih 5 4. bie 2%, RM. per Cipt, 
Höher ala im Ser. Monat, Inden „Tile” von 50%, auf sid, Nagel von 
auf 52 Shifehlatir von 33 auf 54, Schmiche- von 54,5 auf 57 
. Und er eden- von 55 auf 57 N. r. Ewt. neftiegen iR. Qu 
fen Rau den nnatgaigen. Bierfantige Stangen W' Bi d. Cando 
Kiperiihe Slangen 39%, R. 2. Candy. Cimas Stahl In Bunpen v 
u 3 db. Ent. und emas qwediſchet Auß-Stapl zu 10); Mi. ver- 
auft_fein. 
aumimolle feint weihen zu wollen; Werfauft find 200 Cand 
bee > re TIR. u, 100 ee dire ju 7ER, " ’ 
ie Fracht fiel Ende des vor, Monats ploplih auf 3 Kat, ſewohl 
nad. Finerpeol ald nad Yonzon, Aicg aber bald wieder auf 3 Let. 10. al. 
is 3,15. Bei den boden Waarenpreifem finden fi wenig Ghiter. 
Cours ish. 10%, d für 6 M. Wedel zu notieem, Puiußt bedeu⸗ 
iende Umfäpe ju 1 sh. 10%, d. fatigefunven Haben, ta fonnen JO Tage 
Berfel vop 15h. 2"; d. mosist werden, 


Finanz: und Geld-Ungelegenbeit. 
Nied Beld, nur Die mie einem ” drieiunsten, Vapier, 


Köln, 10. Sept. Bonn-Kölner Eifenbafn 138; Roeinifche Eifenb. 
?1015 Vrior.-Sramm- *1064. Eplenia-Hect, “at: Marippina 113'4,. 
Rheinische Dampifhifahrt 99; bite Schlepyihiffaßrt Hr“, Daſſeld.⸗ 
Eiberfeld —; Amftervdam-Darlemer 127; Arnheim "116, 

anffurt a,M., 9. Sept. Bayern, 34% Obtig. *101",, Lud · 
wigsfanaf-Actien 78, Baren, 334% Obligat. "98, Darmftant, 3:4 %% 
DU. 97V;; bite 4%, 102°; nito 50 Bl. Koofe 79%,; bito 25 AL Loofe 
ir. Rafan, 314%, 5 97%, ; dito 25 Al. Looſt 29. Aranffurt 3% 
Dplig. #055 bite 314% Dbl. 101%. Zaustuge@ifenb.rKct, au 250 BL., 
375% 375%; dito per ull. Sept. *376%, 370%. Spanien 3% DL. 3; 
dio innere Schuid *317a 31%, ; dito 5% Ard. incl. 9 Comp. *27%, 26%. 

Berlin, 6. Sept. Seeh.-Prämien-Scheine 1892 a 50 RM, "561,88, 
Staatt-Stuld-Sheine 374%, F100, Düpelborf-Eiberfelver Eifenb.«Actien 
*100Y; dito Prioy.-Aetien 4%, "100". Bersifh-Wärkische Eifenb,.Mctien 
Be, 106", Ryeinische Eifenbapn "5'4; bite Prior. Stamm. 4%, "100; 
Bito Prior.»Actien *100; dito 314% vom Staate garant. 97. Bonn- 
Kalner Eiienbapn-Actien 5%, 137. Soln-Minv. Eifenb. "105%. Steele- 
Bopwint, Eifenb, 105; Amftero.-Notterdamer Eifenb, *ı23",, 123, Arn · 
deimer Gifenb, 111%. 

Umfterdam, 8. Ser, 21% niederf. wirflihe Sculbfh. 63Y,65 
Io dito 100%. 454% Amortifat.-Spndikat 100%. Netien ber N.H.-M. 
2* 1 Span, act, Schuid Ard. 5 f. zu, 231 » Ruſſiſche Obl. 
ges 11810 5%, 100%, Auiflerd.·Arnheimet Eifenb, 44%, 115 

mſterdam · Rotterdam 137° PR 


MWien, 3, Set. 5%, Metall, 123; 3% dito LOL! ; 39a dito 774. 
1854 Loofe 1505 180 dio 199°,. Bank Acuen 1612, Efierbap — 
Rorebapa 2231... Mailand 1.56%,,. BWien-Slogguig 155%. 

Paris, 5. Sept. 5% Rente compt, 1184 ; 3% bito comp. Sin. 
Neapel, Aalconet — Spanifhe 5% Wr. 


. 


2 0 Beplı  Eonfols SsY. © 
- BE EB . Span. activ. 


TE 








Briete, Gebd. Briede. | Gukd 
290 Ft. |. 8. {140% | — 12 mm lan.) — 
Paris 800 fr. a — 80%, — Er 
65% r 88% 9 Yın 
Frankfurt 150 Fl. 5 en 24 J 
* 11s| „ — x * — 16,25% 
Berlin 400 Thir.| „ 100 — Wi — 
Augsburg 150 a au a Me 
Homburg : _ » 1 
2 200 fr \ er 80 . 3 na 
jrüss ‚300 fr » * 80%, ” nt Er 
Bremen 100 Tklr.| » — LEER ” ar. 2 
DR 1 Geld» Gourfe. — 
Auswärtige Piſtolen Thir. 5,17%, 4— 
üte 5,20 ab, Aronentbaler „, — 
4 tanz 


Schiffahrts· Anzeige. Köln, 9. September. 
ı% evermain; J. Sonae von Si 
BT RR NE 
. 3 nr bi u 
ne 4 men . Reumiep er Gied u. Pet. Schäfer; nad 


Schaf. S dem Mittel» um 

Schneider; Beilbro Ku le 6 Kannftapt 

$ ‚is Borus — Bil ug 
aurer. 


burg i 
Bern tterdam Kapt. er Schieppl. „Röln Ar, 27; 
* af Imfenam 3 2 Schleppt „Röln Nr, 22% 


Rheinöpe: 7 Buß 9 Zoll, 


— 


* 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Dur) Urteil vom 5. Sept. 1845 bat das Ehnigl. Yanbelögericht 
ee in Köln wohnenden Baftwirrd Hermann Kaylee fallit era 
tbrt, den Zeitpuntt der Eröffnung des Kalliments prooiferifch auf ven 24. 
Auguft 1. Jahres befimmt, die Anlegung der Siegel vrrfügt, den Herrn 
Grgängungsrichter Karina zum Gommiffar und den in Köln wohnenden 
Kaufmann Jehann Peter Mahn zum Agenten des Falliments ernannt, fos 
dann die Aufbewahrung des Falliten in dem Schulden Arreſthauſe datziet 
Wrrorbnet. 


Gegenwaͤrt wird in GSemaͤthelt des Urt. 457 des Handels⸗ 
gefedbuches von 2224 Secretalt des kbaigtichen Handelsgerichten 
u Köln hiermlt bigt. 
ba a den g' abe 1845. Zinblau, 


Vakante Stelle. 

Ein bebeutendes Handlungshaus fucht einen foliden Gchüffen, 
welcher mit allen Eomptoir-Wrbeiten, inäbefondere ber deulſchen 
Gorrefpondenz vertraut fein und darin große Gewandtheit befitgen 
muß. Letztere Eigenfhaft iſt unerläßlih. Portofreie Anträge unter 
M. D. befördert die Expebition diefes Blattes, 


» Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


BRhein- JER, Wssel 


Abfahrt von Köln 
während der Monate August und September 
jeden Sonntag und Dieustag Abends 8 Uhr 


üsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
—— ——— und Hamburg, im Anschluss an die 
Aruheim-Amsterdamer Eisenbahn. 
Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 
Nähere Auskanft wegen Passagiere und Gätern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 
Kölp, im August 1845. 














VBerantwortlichet Redacteur und Herausgeber Ed. Wellenbufch. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. 9. Bayem, Hof-Buhhändier und Buhdruder in Köln, Marzelleufraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
andel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


N 110. 


Erfheint dreimal wochentlich, meh woöchentlichem Beiblatt für das Trans 
a  eamaiger Sr, 10), 1ahriih 8 Zpaler 20 Or 
Inter Seivenma; r. 10), jä aler h 

\ KRevartions-Burcau und Erpebition 


3 Ihaler, 


Köln, Samftag den 13. September 


portwefen und gelegentlihen Beilagen. Preis: hafbiährig in Kt 


1845. 


Buhhandel, zu beieden vurch Here Ludwig Kohnen in Köln 
335 ve Perit · Jeile 1 Sgr. 6 Vi. 
arzelienftraße Rr. 15. 





@ifen in Deftreich. 
(Bortfegung.) 

Die Gefammimaffe des in Defreih im Jahre 1841 erblafenen 
Rod um GSußeiſens betrug über 2%, Mil. Wiener Zeniner; dieran 
nahım das Ropeifen mit 2,192,640 Ztr. und das Gußeifen mit 364,130 Zir. 
Tpeil.*) Lepteres erreicht jedoch vie Summe von 400,000 tr. oder macht 
nahezu den ſechten Theil des Geſammiterzeugniſſes aus, wenn man das 
Gnpeifen, welches nicht aus Erjen, ſondern aus Robeifen erihmelzen wurde, 
dinzurechnet. Die Eifengewinnung vertpeilt ſich nach den Gedirgs ſoſtemen 
in vrei Gruppen, in die Gruppeder Alpenländer (Oeſtreich ob und unter 
der Enns, Oteiermarf, Krain, Kärnthen, Tyrol mit ver Lombarvie), in 
jene der Sudeten (Böhmen, Mähren und Schlefien) und in jene ber. 
Rarpaten (Baligien, Ungarn, Siebenbürgen und die Mifltärgränge). 
Mehr als die Hälfte der Gefammterzeugung, 1,399,214 Ztr., entfallen auf 
die Apenfänder, ein Biertheil, 672,053 Zir., auf die Suvetenländer, und 
weniger als ein Wiertpeil, 485,503 Ztr., auf vie Karpatpenlänver. Dog 
muß zu ver larpathiſchen und ſohin auch zu ver Gefammterjeugung eine 
Ergänzung von mwenigfiend 100,000 Ztrn. gemacht werben, ba (mie bereits 
bemerft) die Erzeugung von 20 Hochöfen und 6 Blauöfen in Ungarn mist 
befannt iR, und deshalb au in obige Summe nit einbezogen wurde, 
wodurch fih das Berhäliniß ziemiih gleichmäßig derart geftaltet, daß wie 
Avenlander vie Hälfte, vie Sudetenlander ein Bieripeil und die Rarpathen« 
länder ebenfalls ein Biertheil ver Gefammterzengung liefern. Unter ben 
einzelnen Provinzen Acht Steiermark, welches über 600,000 Ztr. over mehr 
als ein Biertpeil ver Geſammterzeugung liefert, oben an; dieſer folgt Boh- 
men, Ungarn und Kärnipen, weiche (wenn man bei Ungarn die muthmaß - 
Ude Ausbeute der nach ihrem Betriebe nicht bekannten Eifenwerte hinzus 
fhlänt) zwiſchen 4 bis 500,000 Itt. erjeugen, dann Mähren und Elefien 
mit 2 bis 300,000 Zten. In der zweiten Reihe Alchen die Lombardie mit 
mehr ald 100,000 Zitr., Krain mit 80,000, Tyrol mit 75,000, Siebenbürgen 
mit nahe an 55,000 und Galizien mit 53,000 Ztr.; in Tepter Otdnung 
enpli folgen Defreih ob der Enns mit 40,000, Deftreih unter ver Enns 
und die Militärgränge mit 20,000 Zten. jäprliher Audbringung. 

Das Gufeifen wird am bäufigften in den nördlichen Provingen, im 
Pögmen und Mähren, wo die zahlreihen Inpuftrieanftalten einen großen 
Bevarf an Maschinen hervorrufen, bereitet; dieſe beiven Provinzen liefern 
über 216,000 Itt. ober mahe an zwei Drittpeile ver Befammtimenge; nah 
ifmen ift nur noch Ungarn mit 36,000 Itr. und Steiermarf mit 30,000 Ztr. 
son Bedeutung. - 

Benn man ben Antheil, welchen die einzelnen Eifenwerfsbefiger an ber 
Erzeugung im ven verſchie denen Provinzen nehmen, betradptet, fo eriheinen 
nachſtehende als die bepeutenoften Producenten. In Oeſtreich unter der 
Enns fällt die gamye Erzeugung vom 20,000 Ztr. auf das grafih Per- 
gen'ihe Eiſenwerl Pitten. — In Deftreih ob der Enns beinahe die ge 
fammte over 32,000 Ztr. auf die ärariihen Hochöfen in Ealjburg. — In 
Steiermark erzeugt die Rapmeifer-Tommumnität zu Borbernberg anf 1% 
Hohöfen 785,000 Zeniner, die Innerberger Pauptgewerkſchaft (beinade 
ausſchlicßlich ein Eigenthum des Montan-Aerrars) 220,000 Zentaer und 
Furt Schwarzenberg auf dem Hohoftn von Zurrad 42,000 Zentner. — 
In Kärntpen erfheinen als die vorzüglichien Gewerfen: Ritter von Did» 
maun (2 Hohöfen zu Löllung) mit 111,000 Zentner, Rauſcher und Eom« 
pagnie (in Heft und Moſſinz, 2 Hochöfen) mit 76,000 Zentner, Graf 
Guſtav Eager in Treibach mit 66,000 Zentner, Graf Chriſtalluig in Eher 
Rein mit 31,000 Zemtmer, die Wolfsberger Bewerfihaft mit ven Hoc 
öfen Sant Gertraud und Sant Leonhdard mit 30,000 Zentner, das 
Bistum Gurt in Sant Salvator und Fürth mit 23,000 Zentmer. — 
Krain gehören an: das Rudhard'ſche Eifenwerl Sava mit 37,000 Itr. 
und die zwei Hodhöfen Jauerburg und eifrig (in ver Wochein) ver Areiin 
von Zois mit 28,000 Ztr. — In Tyrol entfallen auf wie drei ärariſchen 
Coewerffhaftligen) Hoöfen von Jenbach, Pillerfee und Kiefer 54,000 Ztr. 
— Zu den vorzüglihhen Eifenproducenten in Böhmen gehören das Yerar 
(4 Hocöfen) mit 64,000 Zir., Bürf Dietrichſtein (2 Hocöfen zu Ransto 
und Pelles) mit 58,000 Zentner, Rürft Fürftenberg (3 Hoöfen zu Rene 
joachimeihal und Reuhätten) mit 50,000 Ztr., Graf Rolowrat (3 Hod« 


*) Die Eifenproduction im J. 1843 erreichte 2,351,279 Zir. Rob und 
3 ar Gußeifen. 3 —— ae 


öfen zu Frauenthal und Rofahätte) mit 25,000 Ztr., Bürt Tolloreber 
Manntfelv) 2 Hochöfen zu Obeznip und Althütten, Herrſchaft Dobrziſch) 
mit 20,000 Atr., und Graf Wröna (2 Hodöfen zu Komoran und Glnep, 
Hrrridaft Horzomig) mit 20,000 Itr. — In Mäpren und Sqleſien er 
zeugen ©e.. taif Hoheit Ergbergog Earl auf 3 Pohöfen, Uſtron, Zxzinieh 
und Baſchta 36,000 Ztr., Kürfk Salm auf 2 Hohöfen zu Klepaczow unv 
Jedewnit (Blansto) 36,000 Ztr., der Fürfi-Erzbiihof von Olmüh auf 2 
Hohöfen zu Friedland 32,000 Ztr., Gebrüber Klein auf 2 Hodöfen zu 
Zöptan 20,000 Zir., und Baron Rothſchild auf dem Poofen zu Witlo⸗ 
ip 28,000 Ztr. — Galizien umfaßt bloß ein Eifenwert von Beveutung, 
jenes von Jatobent, dem Edlen Manz von Darienfee gehörig, mit 2 Poch ⸗ 
Öfen umdb 17,000 Itr. — In der Lombardei find zu erwähnen vie Gewerle 
von Pifogne und Capo di Ponte mit 27,000 Ztr., ime von Schilyarie 
mit 25,000 Ztr., dann Ball, Rubini, Scalini & Eomp. zu Dongo mit 
18,00 Zir. Erzeugung. — Ungarn umfaßt vie ärariihen Eiſenwerle mit 
11 zum Theil gewertihaftlihen Hohofen und 147,000 ätr., vie Eifenmerte 
des Prinzen von Eoburg-Eoparp zu Dobſchau und Pohorella mit 3 Dad 
fen und 32,000 ätr., die Murauyert Union mit 2 Hechsſen und 31,000 
Zir., die RimaBrejder Eoalition mit 2 Hochöfen und 30,0003tr. — Ju 
Siebenbürgen find die ärarifhen Eifenwerte zu Baipa-Punpab und Strimbul, 
mit 2 Dodöfen und 25,000 Ztr., — im der Militärgränge- jene von Hoffe 
mann-und Waderdbad zu Ruskberg mit 16,000 Zt. bersorzußeben. 

Die Berarbeitung des Rohrifens ja den verſchiedenen Bat» 
tangen des in ven Berfehr gelangenden zaffinirten Eiſens richtet fich zu⸗ 
nächf nad dem Bevarfe, dann aber nad der meht oder minder güußigem 
Lage der Provinzen binfihtlih des Bejuges des Ropeifens, der Brenu- 
Hoffe, fo wie hinfichtlich wer zu benupenven Waflerkräfte, Wenn paper au 
feſtcht, daß im Allgemeinen fo viel Ropeifem erzeugt wird, als durch 
die Berarbeitung verwerthet werben Tann, und umgelehrt, daß die Gefammi- 
mare des erzeugten Ropeifens au verarbeitet wire, fo erhellt daraus von 
felbft, vaß vie Menge des rohen und bes verarbeiteten Eifens fi in einem 
befimmien Jahre weber in der ganzen Monarchie, no viel weniger aber 
in ven einzelnen Provinzen ausgleihen wird. Es if daher die Menge 
des verarbeiteten Eifens aus der Menge ver verfhievenen Gattungen des 
raffinirten Eifens mit Pinzufhlagung des Mbganges, weiden der Ropftoff 
in den verfhievenen Stadien der Berarbeitung erleivet, aufzufnden. 

Beirabtet man die Ergebniffe ver Raffinirung im Allgemeinen, fo 
zeigt fi, daß ungefähr vie Hälfte Des gefammten Etztugniſſes als Grob» 
eifen in ven Handel fommt. Die gewaljten Eifengatiungen (mit Einfluß 
der Bleche), deren Erzeugung erſt feit wenigen Jahren fiatifinvet, machen 
bereits 287,000 Ztr. oder ven fünften Theil der gefammten Eifenerzeus 
gung aus, Die Staplergeugang if, obwohl ver Wefenpeit nach auf we⸗ 
nige Provingen befpränft, dennoch fehr bedeutend, da fie bem ſiebenten 
heile ver Eifenerzengung gleihlommt, und eim Achttheil ver Geſammt ⸗ 
production bilvet. 

An der Erzeugung des gefrifhten Eifeng, mit Einfohluß des Stred⸗ 
und Zaineifens, nahmen nachſſehende Hammermerfäbefiger den vorzüglich» 
fen Antpeil:*) in Deftreih unter ver Enns: Andreas Zöpper 14,500 Jir.; 
in Deftreih ob der Ennd: bad Aerar 14,000 Ztr.; in Steiermark: das 
Herar 85,000 Ztr. (wovon auf die Inmerberger Sauptgewerfihaft allein 
52,000 Zir. entfallen), Fürft Schönburg 21,000 Ztr., v. Bonazza 19,000 
Ztr., Iofepp Sehler 12,000 Ztr., Bincenz Herzog 11,000 Ztr., Mathias 
Jandl 10,000 Ztr.; in Kärnthen: die Wolfsberger Gewertihaft 23,009 
Ztr., Graf Wivmann 17,000 Itr., Johann Riemer 17,000 Itr., Bürfibie- 
tum Gurt 15,000 Itr., Graf Ferdin. Egger 11,000 Zir., Graf Thurn 
10,000 Ztr.; in Tyrol: Das Aerar 30,000 Ztr.; im Böhmen: das Aerar 
W000 Ztr., Bürft Jürſtenberg 21,000 Itr., Graf Kolowrat 16,000 Ztr., 
Zũrſt Colorevo-Mannsfeld 12,000 Zir., Birk Dietrihfiein 10,000 Ztr.; 
in Mäfren und Echlefien: Se. laiſerl. Hoheit Erzherzog Earl 14,500 Ztr., 
Gürf-Erzbifgof von Olmüg 15,000 Ztr., Zürf Salm 10,000 Ztr.; in 
Galizien: Manz v. Marienfee 15,600 Ztr.; in der Lembardie: Rubini, 
galt & Comp. 12,000 Ztr.; in Ungam: das Aerar 94,000 Itr. (unter 
ben Privatbefigern erzeugt Prinz Goburg-Eohary am meiften, ungefähr 


*) Die neueften Angaben über die Erzengung vieler ber hier angeführe 
ten Berke entpält unfer Bericht „ —— — er laffen 
vespalb au wie belehrenpen Noten über vie fonftigen Betrieböver 
haltnite hier weg. 
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erzeugwig find zu nennen: die Inmerberger Bauptgeiwerfichaft mit 22,000 
Bir. (werunter vom dem berühmten Echarfahfafl 19,000 Ztr.), Bürft 
Shwarzenberg mit 10,000 Zir. Johann Padernegg mit 6000 Ztr. in 
Otriermarlt; das Domfift Gurt mit 9600 Ztr., Johann Riener mit 6600 
Ztr., Bürk Lihtenflein mit 6000 Itt. in Kärntpen; Fretin Zois mit 9400 
Ztr. in Krain; dadNerar mit 8600 Ztr, in Tyrol, — An gewaljtem 
Eifen wurde am meiften erzeugt im Deftreih unter ver Enns: von 
Andreas Zöpper 4300 Zir.; in Deflreih ob ver Enns: bei dem Roih- 
mühler Balzwerte 6000 Ztr.; in Steiermark: vom Aerar 22,000 Zir.; in 
Kärntpen: von dem Gebrübern Roflihorn 30,000 Ztr., von der Wolfe— 
berger Gewertſchaft 30,000 Ztr., vom Grafen Ferdinand Egger 6200 Ztr., 
vom-Grafen-Lopron-5600.-Ztr.;.in Mähren und Schiefien: vom Freiherrn 
von Nothſchild 31,500 Ztr., von Gebrüder Klein 16,000 Ztr., vom Fürſt ⸗ 
Erzbiſchof von Dimäß 3500 Ztr.; in ver Lombarbie: von Ball & Komp. 
W000 Ztr.; in Ungarn: vom Herar 6000 Ztr., vom Prinzen von Sachſen ·⸗ 
GEoburg-Eoparp ungefähr 12,000 Zr. — An Bleden: in Deftreih unter 
der Enns: Andreas Zöpper 7700 Zir., Anna Ofterlein in Lilienfeld 5300 
Ztr., Anton diſcher in St. Egiep 5100 Ztr.; in Deftreih ob der Enns: 
Noipmüpler Walzwerl 3500 Ztr.; in Steiermark; Pefendorfer 15,000 Ztr., 
»as Aerar 8000 Ztr., Zofepp Sehler 7500 Ztr., Katharina Schweighofer 
6200 Ztr., Kürft Ehönburg 3800 Zir.; in Kärntben: Graf Bero. Egger 
nahe an 3000 Ztr.; im Böhmen: Graf Wrona 200 Zir., Baron Aleiſt 
2300 Ztr., Graf Erwein Nofli, 2100 Ztr.; in Mähren und Schleſien: 
Graf Harrad 3000 Ztr., Erzherzog: Deutihmeifter (Ludwigsthal) 3000 
Atr., Fürft Salm 2400 Ztr.; in Ungarn bürfte Prinz Eoburg-Eopary an 
6000 Ztr. Blech erzeugen. — Wird endlich wir Geſammtfumme des in den 
Daudel gebrachten raffinirten Eiſens, einfhließlich des Gufeiiens, 
betrachtet. fo erfcheint ala ver erfte Eifenpropucent das Herar mit 405,092 
Ztr. (darunter 94,314 Ztr. Gußelfen) und 3,785,000 Fl., Fürſt Dietrich ⸗ 
fein mit 48,000 Zr. (darunter 38,000 Ztr. Gußeifen) und 267,000 Al. 
Bürft Fürftenderg mit 37,000 Itr. Cwarunter 20,000 Ztr. Gußeifen) un 
256,000 EI. , die Wolfsberger Gewerihaft mit 45,745 Ztr, (varunter 40,000 
Zr. Bußeifen) und 405,300 F1., Freiherr von Rothſchild mit 40,000 Fir. 
Crarunter 5000 Ztr. Gußeifen) und 439,000 $1., Bürft Erzbiſchof von DI- 
müg mit 34,000 Ztr. (darunter 13,000 Ztr. Gußeifen) und 282,000 Il. 
Kürk Salm mit 31,000 Ztr. (darunter 18,000 Ztr. Gußeifen) un? 230,000 
Bir. Fl., Gebrüder Roſthorn mit 30,200 Ztr. (Rails) und 332,200 BL. 
Gebr. Mein mit 30,000 Ztr. (narımter 0000 Ztr. Gußeifen) und 216,000 
Bl., Graf Kolowrat mit 30,000 Ztr. (varunter 4000 Ztr. Gußeifen) uns 
257000 $1., Se. kaif. Hopeit Erjperzog Earl mit 275,000 Itt. (daruntet 
11,000 Ztr. Gußeifen) und 202,000 #l., Bürft Schönburg mit 26,000 Zir. 
und 240,000 Ztr. (barunter 2000 Ztr. Gußeifen) und 162,000 Il., Bürft 
Eolloredo-Mannsfeld mit 20,000 Ztr. (darunter 8000 Ztr. Gnpeifen) umd 
183,000 Il. Im Uugara erzeugt Prim Coburg ungefähr 50,000 Ztr. zu 
450,000 Fl., und in ver Lombarbie Rubini, Ball & Eomp. 20,000 !Itr. 
(varunter 5000 Ztr. Gußeiſen) zu 200,000 FL. 
(Bortfegung folgt.) 





Getreibebandel. 
Baris, 1. Sept. Getreidezoll, ven Hect. nad der Regulativ-Zabelle. 
Gingangsyoli Ausgangsyoll 
in franz. Schiffen u. zu Bande in fremben Ochiffen 
Klaffe. Settlon. fr. c. fr. ©. fr. e, 
1. eingige 775 .— 25 p. Deich 
11, 1 4.75 6.— —-—. 15 „ 
2 6.25 7.50 —_—2 „ 
im. 1 — 25 1.50 Gm 
2 4,75 6.— — 1  . 
3 4,75 6. — — 28 
IV, 1 4.75 6.— —15 u 
2 2.25 3.50 —,25 - 


Icher biefer Zollangaben iſt ein Zehntel hinyupufägen, 





Eorrefponden;. 


+ Roln, 12. September, 


PER fofet heute per comptant 34, per October 33%, Mai 1546 





Berlin, 7. September. 
Getreide. Beizen in flauer Stimmung; verfauft wurden ShBTpfe, 
bunter poln. zu 48, 48", 50, 51%, hir. nad Dual. Roggen lebhaft 
bei fleigenven Preifen. Man notirt: Bipfe. 40 Tpir. Br. 30 6; für 8% 
pfo. And 40 bezahlt. Die Zufuhren von Gerfte u. Erbfen decen raum 
ben Confumo, es if alfo an Handel nicht zu denfen. 
Samen, Bei ver Bon Ernte von Winter-Delfrühten find dieſe 
im Lanve bereits an die Delmüller übergegangen, fo daß piepon. Aufuhren 
felten an unieren Marft fommen. Cine Ladung Napps u. Rädfen im 
Berbanze holte Hl Thitr. Sommerfamen von Polen, frei bier bei Anfunft 
u liefern, erhält fih auf 70 Zpir,, laut Gonnoffement auf 68, zu melden 
seien einige Umiäpe Ratipatten; viefer Samen fell weniger gut fchütten, 
als erwartet werben. Die neue Yusfaat ver Binterrubtaat fol überall 
befriedigen Reben. — 
Feitwaaren. In Rübo! iſt nicht unmwefentlich gebandell worden; 
mährend die Umſatze in Loco Waate durch vie Tonſumfion und winzigen 
Berladuugen nah Scleſien bediggt waren, batte das Geſchäft per Sept. 
u. Det. vie Abwicelungen für diejen Termin zum Zwei, dagegen iR auf 
die folgenden Termine auf Spreeulation viel geiban worten. Die Prtiſe 
woren heute loto 134 Thlt. Br. 13°, ©; per Sept Det, Vormittags zu 


J 


13% Weniges nehanbelt, weil augemein in Aeiae höherer Rotirungen von 
Stettin, auf 194, gehalten wurde, an der Börfe 131. bez. u. ©., 139% 
Br.; per Det/Ror. 13% bej. u. ©. 1314 Br.; per Rov./Dei. 13% Br, 
13%, bej.; per Deu’dan. 13° beyablt u. Br.; Jan /dehr. 13%, 4 13%; 
ebr/Aprlt 13°4 Br. 13 ©., 6is-13%., Thlr. zu Tofen. Eeinsl dors wie 
ieferung 11%, A 11% Zplr. Hanfol 12%, & 12, Palmöl ııy, a dl, 


ie Mopndt 18 & 13% Thir. — SuvferZpran 8%, Thlr, 


Spiritus foco 18 a 17%, Zpir. per 10,300 %, für die Prenngeit Det. 
u. Aprıl 164 Gebot, per Gräsiahe 16 bie Yu Zpie. Bebot, Abgeder fehlen, 


j ‚ Stettin, 8. September. 

Getreide. Die legten Berichte aus Englany haben vie Aauere Stim- 
mung unferes Marktes für Weizen noch vermehrt, deſſen Preife um 2 
bie 3 - bülliger ald vor 7 Tagen find. Sehr guter 120,30pfo. alter 
märf, ift zu 55 & 57 Zhir., 12520pfo. bunter poln. zum 50 & 49 Thir. 
getauft worden. Dit Roggen if c6 dagegen meuerbings angenehmer, 
wozu die immer mebr ſchwindenden Borräthe und vie nichts weniger als 
gänftigen Berichte über vie neue Ernte, welche faft von allen Punkten ein» 
geben, dad Mehrfte beitragen. Ym loco if 33%, bis 39 Thir., auf Tiefe» 
zung per Sept,Det. Enve voriger Woche 38, heute 38%, & rühiabhe 
1846 Ende vor. Woche 36, bemie 30%, Tplr. bezahlt. Bon Gerfte, Par 
fer und Erbfen if für ven Augenblid faſt nichts angetragen und ver 
Markt dafür unverändert, 

Yanpmarlt vom 6. September: 


® Roggen. Gere. { 
Zufatren Maar volle: 3 a. — 2 Bl. 


1 12 
weile... . 52bis56 238 bis ad Mibis?T 13620 AU bie 4A. Thit. 
Samen. Kür Rübfen, Binter- ıft 84, Sommer. 72 gefordert, was 
aber nicht zu machen if. Zür Dotter guter Dual. würde bis 60 Thlt. 
zu bevingen fein, wozu man aber no mit verlaufen wollte, 
ttwaaren. Rüuböl neuerdings eimas angenehmer; in loco und 
per Sept./Det. 13 Thlr. ‚bezahlt, wozu no Geln bleibt. Yalmdl auf 
11'4 gehalten, 11 Thit. bezahlt. Baumöl, Gallipoli 14 Thlt. unverf. 
begapit. Süpfeer-Thram hat 3%, Zpir. Jjuleht beoungen. AR 
Spiritus aus erfter Hanv zur Stelle 21%, auf Liefer. im Krübiahe 
21% julept bejaht, .. aber heute wieder zu haben ift. 
drerane. Zink 7%, hir. bezahlt; fhott. Ropeifen auf 1% bie 
2 Zbir. qebalten. 
Sa „ſchott. geſtempelie 8%, Thlr. unverſt. bezaplt. 


Leiprig, 6. September. 

Nachdem die Ernte im hiefiger Begend nunmehr beendet if, fiellen ſich 
vorläufig folgenne Refultate heraus: 

Betreide. Bon Belzen wurden auf den Ader 10 bie 15 Schoc 
gebunven. Das Schod liefert 4, Dreso. Scheffel Ausdruſch, im Gewichte 
R 165 bis 172 Pfo. Within 4 bis 10 Pfo. leichter als der worigiährige. 

ie übrige Dualttät ift im Allgemeinen jufrievenitellenn, doch außerordent- 
Uch verſchieden. Dan zahlte beute für alten 1780fd. 54, für meuen 172= 
pfd. 50 bis 50Y. Thir. Das inde yon Rogaen war 8 bis 10 Shod 
auf den . Der Ausdruſch lieferte circa 1 ffel per Shod. Das 
Gewicht füllt von 160 bis 109 Pfo., mithin 4 bis 8 Pfp. leiter als was 
vorigiäprige. Auch fällt vie Qualität fehr verfhienen, je nadoem vie ge · 
bauene Frucht mehr oder weniger Regen befommen hat. ünſere Ernte 
würde im Ganzen wohl noch ziemlich lohnend geworven fein, wenn mid 
im Srübiahre viele Feider hätten umgeplägt werden müffen. Wie fie 
last fie ſich nur als mittelmäßig bezeichnen. Man bewilligt heute für 
alten 172pfo. 42 bis &3, für neuen 160pfo. 39 bis 40 Thlr. Bon Berfte 
hat man 6 bis 8 Schock gebunden, das Schodf gibt 2 bis 3 Scheffel un 
der Scheffel wiegt 145 bis 155 Pfo., auch wohl no mehr, woraus folgt, 
daß die neue Gerſte der alten an Schwere nicht nachfieht umd vie Erute 
in jever Beziehung eine recht günftige if. Für alte m. meue 146pfo. wird 
30 Thlt. gefordert und 28 geboten, = von Hafer if ver Ertrag, ſo⸗ 

boden wie an Scheffeln, recht gut. Pinfihtlih ver Schwere 

übertrifft der neue Hafer den alten u 10 Pfund per Dreso, 
Sceffel. gr t. gilt 20 bis 21, viesjäpr. 18 bis 19 Thlx. Erbien 
haben dur die Dürre und im der Erntezeit ſehr wurd en gelitten, 
wodurch wohl die Hälfte verloren gegangen if. Widen liefern etwas 
beffer ale die Erben, doch auch nicht befonders. — Autterlräuter und 
Grummer liefern guten ng = 

Kartoffeln verfpreben einen guten Ertrag, auch die Dualität. if 

iefüger Gegend durchmeg gut. j 2 

Delfamen. Pätte man na im Brübiähre mit dem Umpfügen ber 
Belver nicht fo übereilt, würde die Ernte von Binter-Rapps und Hübfen 
noch immer leidlich geworden fein, währenn jept vieleicht faum bie Hälfte 
einer daliqen Ernte gewonnen worven if. Diefer Ausfall wird aber 
in unferer Gegend reichli Mn vor. den Marien Anbau von Som- 
mer-Rübfen und Dotter. Was von vielen Gattungen etwas ae beſtellt 
worden, liefert nur eine leidliche Dualität und mäßige Duantität, da die 

roße Dige nachtheilig darauf gewirft hat. Später beftellte leben vagegen 
fir fhön und werden fo ergie ig fein, daß unfere Ernte im & 7 eher 
auf nieprigere als böbere Deipreife fliehen läßt. Rapps gilt 72 Zpir, 
Sommer-Rübfen 64 bis 66, Dotter 54 bis 36 Telr. 

Del. Rüböt zuleßt mit 13 Tbir. bezahit, heute um Y, bis %4 Thlr. 
höher; Keindl 12%, Wopnöl auf 15 Zpir. gefiegen. 


j Trief, 1. September. 
Vocheubericht.) J 

Baumwolle. Der Umſaß währen der verfloſ. 8 Tage befchränfte 
ſich auf 180 ©. Mato zu 31 und 400 S. norbamerif. za 23 Al, per tr. 
Borräthig find 37,733 B. und zwar: 16,105 8. Wafo, (2600 in 2. Damp), 
1400 levanter, 2400 maredon., 390 fprifche, 18,250 werpdameril. (6250 
2. Hand), 1003 8. brafilian, (80 B. in 2. Hand) und 90 B. ofinviide. 

Golonialwaaren. Die Tpätigfett bat im ven lezten 8 Tagen etwas 
narbgelaffen, die Preife bebanpteten jedoch eine feite Haltung und find 
theilmeife wierer höher notirt; dies gilt befonners von Droguen, Dit 
Verlaufe betrugen: 700 ©. Kaffee von Riv-antiro zu 22 bis 23, 61% 
©. bito von Dabia zu 214, 80 ©, vilo von St. Domingo zu 22 vie 
Y,, 300 5. tito von Havana iu 236, 60 J. dito von St. Jago zu 31 bis 
4; 250 Ztr. Gewürgneiten zu 58 bis 61; 700 ©. Piment zu 185 
KO Itt. Ffeffer zu 155 00 ©. Lacao zu 20; 1008.93 ©. Auder 
Pernambut weiß zu 20, 12 8. dito von Bahia und 10 ©. dito Pernam ⸗ 
but Moscon. zu 15%: bis 16, 170 5. und 269 8, dito geflofen gu 29% 
bie 2414 Al. ver Air. 

Der Sorratd an Colonialwaaren umfahte am I. Auguſt: Ka’ier, 
10,035 tr, Et. Dominas, 14,000 Rio-Zaneiro, 1550 Habana, 15,904 
Sage, 2155 Portorico, 3535 Laguayta, 140 Moln, 130 Triage, 750 Bahia, 
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* Rotterpam, 5. September. 
Die gefern abgebaltene Auction ergab Folgendes; Das Haus Hoff- 
mann und Dorrepaal hier fleigerte in einem Kaufe 14% 3. Wustatnüffe 
iu 2% E. am, pas Baus W. A. Fuche u. Comp, 435 3. DMuscatbiürde 
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Anzeigen. 
HIBDBELÄTDISUEB 


HANBELS-MAATSCHAFPY. 


Die Directioo macht bekannt, 
des Spätjahres 1845 von Indigo und Cothenille an 
folgenden Tagen und Orten gehalten werden und in den 
nachstehenden Quantitäten bestehen sollen: 

Zu Amsterdam am Montag den 22, Sept. 1545: 
463 ganze Kisten JAVA-INDIGO, lagernd daselbst, 
3063 Y;u.'ı ” 
unter Vorbehalt diese Quantität zu vermehren mit unge- 
fähr 200 ganze Kisten Indigo (oder kleinere Kisten, aber, 
keine grössere Anantität als diese enthaltend) und 85 
Kisten Cochenille, falls das Schiff, mit welchem diese 
Anfuhr erwartet wird, zeitig genug eintrifft. 
Zu Rotterdam am Donnerstag den 25, Sept, 1945: 
343 ganze Kisten JAVA-INDIGO, lagernd daselbst, 
1556 "u. y e 
204 Kisten ORVA- COCHENILLE, ) 2 

Die Direction gibt gleichzeitig die Versicherung, dass 
sie vor ihren gewöhnlichen Frühjahrs- Auectionen 1846 keine 
andern Partien eg und Cochenille als die obenbenam- 
ten au den Markt bringen will. 

Notizen und sonstige Bedingungen werden zur gelhö- 
rigen Zeit ausgegeben werden, 

Amsterdam, 9. August 1815, 

Dan der Oudermeulen, Präsident. 
Schuurmann, Director, 2. Z. Secretär, 








dass die Auctionen' 


Vakante Stelle, 
Ein bedeutendes Handlungshaus ſucht cinen foliden Gehülfen, 
welcher mit allen Gomptoit-Arbeiten, inebtſondere der deutſchen 
Eorrefpondeny vertraut fein und darin große Gewandtheit befitzen 


‚ muß. Letztere Eigenſchaft ift unerläglich. Wortofreie Anträge unter’ 


M. D. befördert die Expedition diefed Wlatied, 
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Kölnifche Gefellfchaft. 
Beränderter Fahrplan vom 28, Auguf an. 





Ton Köln nah Mainz-Frankfurt in Einem RER 5 Uhr 


. . „ Düffelvorf»Eiberfeie- Weil . 4.4.4 Un 
„. Roblenz-Drannheln: . . . 0. ” " 8, 
. 10 „° 


— 00 Diele © oo >. Wedel: du 
"0. Koblenz-Mannprim-Strafburg. - - Hemd 8, 


3 Rheiniſche Dampffciffahrt. 
Kölnifche IR, Seteltibart. 


Ein Schleppkahn in Ladung nah Mannheim zum 
Segelſchiff· Tarif. 


Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein 
Düſſeldorfer Geſellſchaft. 
Dom 17. Auguſt an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 ‚Uhr täglich nah Mainz und Mannbeins (in einem Zage 
N nach Mainz). 
z Bun en Koblenz um Mainz. i 
ı Radhmittag 5 u u Düffeldorf. 


x 5 „ jeten Montag, Mittmod, Donnerfiag un Samſtag 
nah Rotterdam (Zonbon). 


Auf allen Haupiftationen ver Befellfihaft werden nah allen Saupt⸗ 

malignen —* —VV — bavi —* KALI nen, und um» 

allen Hauptfialionen ver 55— enbadnen 

a Hauptflationen der retro A t Se) Einfhrels 
Fangen geleifiet. 


Dampffchiffahrt 


; zwiſchen 
Notterdam und Bapre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit bie Anzeige zu machen, b 
bie Dampffcifiahrt zwiſchen hier und Havre wieder eröffnet i 
und bie Übfahrten am 4., 12,, 20, und 27. jeden Monats Rat» 
finden erben. 


Rotterbam, 31, März 1845. 
Die Agenten Smith 8 Comp. 


* Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhbein- JRR, Wssel. 


Abfahrt von Köln 


während der Monate August und September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 
nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbalın. 
Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskanft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 


Köln, im August 1845. 


47, 





Verantwortlicher Rebacteur und Herausgeber Ed. Deltenbufch. 
Berlog von A, 9. Binzer, Drud von 3. P. Bachem, Hof-Buhhändier und Buchdruder in Koln, Narjellenſttaße Rr. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


A 1m. 


Erfheint preimal wochentlich, mebh mwöcentlidem Beiblatt für dad Transportweſen und 
3 Thaler, Durch vie Por, im ganzen preußifgen Staat 3 Thaler 12 Spr, 
(Unter Seidenmachet Ar. 10), jährlich 6 Tpaler 20 © 

Revactiond-Burcau und Erpebition 


Köln, Dienftag den 16. September 


1845. 


ihen Beilagen. Preis: halbjährig in Köln 
Suchdandel, zu berieben durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 
Infertionen, die Petit-Zeile 1 Cor, 6 Pf. 

arzellenftraße Rr. 15. 





Rruffifche Zollverordnung in Betreff der Einfuhr 
von Thee ıc. aus China, 


Zur Beforverung des Handels in Kiachta haben Er. Mai. der Kaifer 
verordatt, daß ver Einfuhrzoll von There, welder bidher 60 Kop. Silber 
per Pf. für alle Sorten betragen, dahin zu verändern, daß für ord. Three 
nur 40, für Blumen-Tpee aber und bie feineren Sorten 80 Hop. Silber 
ver Pd. bezahlt wird. Bür vie übrigen Sorten mit verſchiedenen Be- 
nennungen, fo wie für orbin. grünen Thee, gilt bie frühere Zollbeſtim⸗ 
mung. — Anis, Siern-Anid, rohe Baumwolle, gefärbied und ungefürbies 
Baummollengarn, Denfui (ein mediciniſches Gewächs), Ingwer aller Art, 
rohe Seide, geiponnene Seide, Volle u. f. w. find zollfrei von Ehina ein» 
anführen erlaubt, Für die Ausfuhr verfcieventliher Baummollenzeuge na 
Ehina werben Prämien von 5 bis 6 Rubel Silber per Pfv. bezahlt. — 
Demnähfi wird vie ältere Befimmung, daß Eanton»Thee, ber confis- 
eirt worben, unter Beringung der Wiederausfuhr aus dem Reihe ver- 
lauft werde, dahin geändert, vaß folder comfiscirte Three am Zoll 
zu vernichten If. Der Angeber von ſolchem verbotenen Thee erhält 
eine Belopnung von HD Kop. Silber für jenes Pfumb, und dieſe Belohnung 
geht von den Zollmitteln aus, wenn der Eigentbämer oder Importeur nicht 
enftvedt werden Fonnen, im entgegenzefeßten Falle aber foll fie von dieſem 
bezahlt werben. 





@inftellung der Saljverfäufe in Eette. 


Die Bevollmächtigten ver Ealinen-Eigenthümer in Languedoc haben 
mittelſt Runpfreiben befannt gemacht, daß Ihre Borräthe von Seeſalz 
vom Jahre 184 faſt gam erfhörft find, vie Ausbeute von 1845 fih nur 
feärlih berausfieltt, und fie, um nicht Cüpfranfreih einem Mangel an 
Sal; für ven heimifhen Bedarf ausgefegt zu feben, beſchloſſen Haben, den 
Salzverlauf zur Ausfuhr nad den nördlichen franzöfiffhen Häfen und 
nad tem Auslande einzufellen, bis man Gewißpeit über ven wahren Err 
trag ber bevorflefenden Einfammlung erhalten haben wird. Die gewöhn- 
lich für das baltiihe Meer, jo wie die nörbligen framöſiſchen Häfen 
während der Monate Auguf und September in Eetie ladenden Schiffe 
werben fi demnach nah Sicilien wenden müffen. 


Englands Sanbeldlage 


war im Allgemeinen nie günfiger., Die Fabrilen find auf fee Drbres 
reichlich befhäftigt. Die Arbeiter empfangen reichlihen Lohn, ver meift 
den Detailliften wieder zufließt und fo eine große und allgemeine Frage 
nad allen Arten Eolonialwaaren bervorgebradt hat. Jedoch ifi eu feine 
Brogt, daß vie Ausdehnung bes Hanbeld ver reichlichen, in ven ſüdlichen 
und weſtlichen Graffaften ſchon eingebrachten Ernte, die auch im den 
nordlichen Diftricten raſch fortfchreitet, zugufchreiben it. Briefen von un« 
intereffirten Perfonen zufolge, haben wir eine volle Durchſchniutsernte von 
Beijen und eine fehr reichlihe von Gerfie und Hafer zu erwarten. Da 
einige neue Eiſenbahn · Compagnien ihre Arbeiten begonnen haben, fo ift 
natürlich in vielen Orten große Bragen nach Arbeitern; zugleich find große 
Eontracte über Echienen viefe Woche gemacht und vie enorme Confumtion 
son Eifen in beinahe ver ganzen cioilifirten Welt ſcheint ven Flor der Ei- 
fengruben für mehrere Jahre hinaus zu garantiren. 

Eine Gefahr inpeh, größer noch als bir, welche durch eine fehlgeichlagene 
Getreive-Ernte entflanden wäre, droht unferen Gelvinftituten und überhaupt 
unferem ganzen Finanzipfiäm, und wie fehr auch Erfahrung und Borſicht 
den einzelnen fhüpen mögen, fo iſt doch fein Zweifel, daß eine Krifis heran. 
nabet, welche in ihren Berjweigungen und Kolgen geriörenver wirten möchte, 
als vie ver verhängnißvellen Jahre 1720, 1826 und 1837, 

In Deutfhland und Frankreich hat vie Erfahrung gelehrt, wie weit 
der Schwindel in dem Danpel mit Eifenbahn-Actien fi ausvehnen lünne; 
wer fih aber vie Mühe nehmen will, ven Umfang biefer Manie hier zu 
beobarhten, der wirb bald den Meineren Maßſtab aller Eontinental-Enirts 
vritſen der Art entdeden. 

Es ifi völlig richtig, daß im vielen Füllen Bewegung, Conturrenz und 
Geſchaft Cirafe) enifteht, wenn erfi eine Eifenbapn, welche bisher nicht 
esiftirte, gebaut wirt, allein hier baut man mehr, ald möglicher Welle bei 
ver iepigen Population in Anwendung gebracht werten fann. Der Bırip 





aller Eifenbapnen welde fhon erifiren over im Bauen begriffen find, wirb 
auf 150,000,000 Lat. geihäßt, vie eine Brutto-Revenue von 12,000,000 Lat, 
jahrlich abwerſen müffen, um ven Eignern einen Retto⸗Gewinn von wenig 
mehr ald 5% pro anno zu gewähren. Es müſſen alfo künftig 33,000 Lat. 
täglih auf ven Eifenbahnen erpoben werben, um jenes Refultat zu erreie 
den. Man fhäpt, daß jeßt fhon 11,600,090 Actien erifiiren, anf welche 
ſchon eine Preiserpöhung oder Prämie vom 16,000,000 Est. fällt. Aber 
dies iſt nicht genug. Dan fennt ſchon jet die Ramen von 20 Eifenbah« 
nen im Auslande, und es wird verſichert, baß bie Artien, welde ſich davon 
in den engl. Märkten befinden, allein 10,000,000 Lst. betragen, und fon 
mehr als ver vierte Theil davon ift in baatem Gelve nad dem Audlande 
gegangen. Wenn alfo Gelv, weldes von hier in großen Maffen in's Aus« 
land geht, um Weizen zu faufen, dem Amanziellen Interefie des Landes 
nachthelig ift, fan ver Bau von fremden Eiſenbahnen mit fo vielem eng« 
liſchem Gelve anders wirken? 

Aus einem officielen dem Parlament vorgelegten Status geht hervor, 
daß im Anfange ver diesjährigen Seſſion Applicationen für nit weniger 
als 209 neue Eifenbapnen, over Verlängerung der alten gemacht wurben. 
Die Summen von 2000 Lst. und aufwärts, welde von einzelnen Judividuen 
dafür fubfcribirt wurden, belaufen fih auf wicht weniger ale 61,609,707 
Lst. 16 sh. 8 d., und vom viefer enormen Zumme fommen 200,000 Lst. 
bis nahe an SW0,000 Lat. auf einzelne Benannte. 

In der im vorigen Monat beenpigten Parlameni-Sigung wurden 
104 neue Eifenbapnen, oder die Ertenfion einiger älteren, von der Legis ⸗ 
latur fanctienirt. Die Tolal ·Lange verfelben beträgt 2746 Miles; die 
Zapl der Actien, für welche fubferibirt, iR 723,819; das Zotal-Kapital 
31,500AT& Lat. Aufervem dürfen no 697,927 meue Actien creirt und 
daranf ein abbitionelles Kapital von 13,678,038 Lst. angeliehen werben. 

Bir führen dieſe Zahlen nur am als bie einzigen ums zu Gebote fit» 
enden Mittel, überhaupt rine oberflähliche Beſchreidung des Umfangs 
viefer Transactionen zu geben. Daß die täglichen Umfäge, hier und im 
den Provinzial-Städten, in Actien der wirklich eriflirenden und mod erfi 
zu errichtenden Eiſenbahnen in no viel größere Summen gehen, ift be> 
fannt genug. 

Eifenbapnen find in allen Ländern, wo fie durch Privat-Rapital in's 
Leben gerufen find, eine ganz neue Klaſſe von Eigenthum, creirt wurd vie 
Erfparniffe und mehanifhen Zalente von Individuen. Solde Bahnen 
alfo, vie in täglicher Concurtenz und fortlaufenden Geſchäft ſtehen, find 
in ihrer Ratur und Sicherpeit gleih mit den öffentlichen Fonds eines Yan 
des, denn überall find fie durch Regierungen over Legislatur fanctionirt 
und gefiher. Wenn wir aber erfahren, daß Millionen täglich umgefept 
werben im dem micht eriflirenden Actien von proiectirten Eifenbahnen, vom 
welchen eine große Anzahl, wie es in biefer Parlaments-Sigung ver Fall 
war, gar nicht zum Entfichen fommt, dann fann eine Furcht vor der jer» 
förenven Erplofion eines bisper unerhörten Schwindels nit grundlos er» 
feinen. 

In den finanziellen Berbäliniffen des Landes find allervings Spmp- 
tome bemerkbar, welche ernfipafte Beachtung verdienen und jenes Geſchafts⸗ 
Institut zur Vorſicht auffordern mürfen, wenngleich fehr nahe Gefahr noch 
nit daraus ervorgeht. Immer no bleibt die Maffe von Bullion (Bold 
und Silber) groß, und iſt auch jegt no etwas über 15,000,000 Lat. im 
den Gewölben ver Bank von England. Aber dieſe Summe if um mehr 
als Eine Million Est. Meiner, als fie vor no micht vollen zwei Monaten 
war, und die Baprfcheintichkeit, vaß ſie ſich fermer verkleinern werde, liegt 
zu nahe, als daß fie verfannt werden fonnte, Die Bank von England ift 
na dem neuen Gejeh mehr als vorher in vie Competition mit andern 
Geld-Inflituten des Laudes getreten, und hat dader mehr wie fonft auf 
den eigenen Bortheil zu fehen, welches nun um fo feichter geſchehen fann, 
da das Gefeß die Ouantität ver Roten vorfreibt, welche in Eircufation 
fein dürfen, befanntlih nad dem Berhältmiß der befiehenden Mafen von 
Sullion. Die Bant von England wird alfo zunähft ihren eigenen Bor- 
theil im Ange haben, felbft dann auch, wenn anfheinend Gefahr im ver 
Yerfpective läge; denn ein Vorwurf über zu viele oder zu wenige in Eis 
eulation ſchwebende Noten kann ihre Nominiftration nicht mehr treffen, da, 
wie gefagt, das Geſetz ſolche vorfreibt. Daher fährt die Bank auch jept 
no fort, vie beßen Sereuritäten um 2',% pro anno zu bidcontiren, und 
dat feine Befugniß, wie mam fie n:uerlih in Amflerbam entdedie, den Die 








conto zu erhöhen, um wenigflens den Anfang zur Befhräntung ber Faci⸗ 
Titäten zu zeigen. Berminvert fih einmal-in dem Zeitraume weniger Wo- 
en durch Wucher im Auslande in Getreide und Eifenbapn-Ackien ber 
Stod von Bullion ſchneller als man 68 vermutbete, fo muß eine vielleicht 
plöplihe Beſchrankung der Bantnoten-Eireiflation eintreten, deren jerflö- 
rende Folgen um fo weniger zu berechnen fein werben, da fie eine gam; 
neue Nuance in den finanziellen Berhältnifen des Landes bilden wird; 
denn der todte Buchſſabe bes Geſehes wirkt dann ganz allein, nidt bie 
vielleicht practifhe und verftändige Beurtheilung der Banf-Apminifiration. 
In andern Branchen ver Induſtrie erhält ſich ein erhöhter Zinsfuß, und 
nicht unbemerft darf es bleiben, daß allein in zwei Wochen die Drpofitions- 
nelver, welche von Privat-Etabliffements bei ver Bank von England fi 
befinden, um 1,778,893 Lst. vermindert find. Sie belaufen ſich mad der 
Angabe in lehter Woche nur auf 9,408,897 Let. Daß ver Zindfuß in allen 
weniger ftabilen und gefiherten Geihäftszweigen zuweilen eine Höhe erreicht, 
die man im Auslande faum glauben wire, if, wenigfens hier, befannt 
genug, und man erzählt von 50, GO und 70% pro anno, die für kurze 
Perioden auf unferen Artienbörien (Sharc-Murkets) gezapft worden Find. 
Jede Zabrifftant Hat nun folge Dorfen, und ver Umſatz überſttigt allen 
Glauben, weshalb wir au Details, die als außerordentliche Auecdoten 
bie Zeitungen ausihmäden, micht weiter anführen, obgleich viele Tpat- 
ſachen vie -Beftätigung antünten. Uebtrall bilden ih neue Etablüfements 
für die Barilität des Wuchers in Actien, und unter Anverm erfahren wir 
von Glasgow, wo ſich bereits fünf Bant-Inftitute von anerkannter Reipec» 
tabilität und großen Grlomitteln befinden, das noch fünf andere Banten 
errichtet werben follen, ohne Zweifel um Bucher zu treiben mit Anteipen 
auf Actien ıc. 

Bir bemerken in neuerer Zeit, daß alle unfere beiferen Geld-Jufitute 
mit größerer Borfiht als jemals vorher handeln. 

Die Tpätigfeit in unferen Fabrit-Difiricten fheint aufs Neue einen 
Aufſchwung gewinnen zu wollen, welches in ven Gegenden, wo Schafmolle 
verarbeitet wird (Leeds eic.), un» mo das Geſchãft in ven legten Monaten 
nicht Tebhaft war, befonvere und wohltpuenn bemerfbar wird, Alle ge 
ringen Klaffen der Einwohner, ſelbſt die ver Agricultur:Arbeiter, haben 
fortwäprend nicht allein volle Beichäftigung, fonvern in den mehrften Fällen 
größern Bervienft als jemals vorher. Es if daher natürlich, daß ver in⸗ 
landiſche Berbraud aller Gegenflänse ungemein groß if und ſich immer 
nod vermehri; aber auch das Ausland fordert unsere Waaren In größern 
Duantitäten als bisper, weil wir fie beffer und wohlfeiler Tiefern fönnen 
als andere. Es iſt ganz eoivent, daß eine no größere Babrit-Inbufrie 
ſich entwideln wärbe, wenn mit mehr Energie und Kapital in ven letzten 
12 oder 15 Monaten vie Werke zur Berarbeitung der rohen Materialien 
bis zu dem Grade ausgepepnt wären, wie vie Elemente unbezweifelt fi 
dazu darboten. Aber au bier fehen wir ven nachtheiligen Einfluß, der 
dadurch enifieht, daß fehr große Aapitalien ver Fabrik Inpuftrie entzogen 
und im Panvel mit Eifenbahım-Artien emplopirt werden. Gelt beinahe 
zwei Jahren verbienen unfere Spinner 25 bis 30%, auf die Umwandlung 
der Baumwolle in Garn. Ein folder Gewinn wurbe nie vorher gefannt. 
Nichto alfo wäre natürlicher, als die Erbauung einer Menge neuer Twiſt ⸗ 
müblen, und ein paar Millionen Lst. würven fehr weit reihen, um viel» 
Teiht 20%, Baumwolle mehr in Twift zu verwandeln, ald ed nun wirklich 
geihicht. Bon Baumwolle find hier immer Borrätte vorhanden, die nad 
dem jedigen Mafftab ver Confumtion auf ſechs oder acht Monate aus ⸗ 
reihen, und aufereem weiß man, daß die Production fh immer noch ver ⸗ 
mebrt, ed alfo daran nie fehlen wire, Wir wollen durch das Geſagie nicht 
anveuten, daß feine Twiftmüblen gebaut werden, aber es geht damit viel 
Tangfamer, als es na ven Umftänden geben follte, 


Yauique, Weftfüfte Amerika's. 


Yauiqur, Arica und Jolay bilden die Puertos-Entremedios, die Stapel» 
orte von Bolivia; im vorigen Jabrhunvert noch nit in ver faufmännir 
ſchen Welt befannt. Im Jahre 1820 war der Erport dieſer Entremevios- 
Häfen fon 300,000 Tpaler, 184 aber belief ſich verielbe auf 3 Millionen. 
Salpeter, Kupfer, Silber, Zinn, Chinatinde, Wolle und Felle bilden bie 
Haupt-Erport- Artikel, Die Einfapren find venen des übrigen ſpaniſchen 
Amerita’s ähnlich und können auf 1 Million Thaler angefhlagen werden. 

Die Salpeters Ausfuhr aus Aauigue betrug im vor, Jahre 363,630 
Zr; davon wurden nach England ausgeführt 199,38 Ztr., nah Frank 
rei 94,987 Zr, nach den Ber. Staaten 15,723 Itr., nad Hamburg 13,792 
tr, nad Belgien 10,486 Itr., der Reit in Meineren Duantitäten nad 
Peru, Sarbinien, Dänemart, Dereih, Preußen und Bremen. Die Br 
fammt-Nusfuhr von Salpeter aus Yquigue während ver lehten 11 Jahre 
belief ſich auf 2,507,725 Ztr. 


Gorrefponden;. 


. + &oln, 15. September. 
Müböl foftet heute per compt. 34, per Drt, 337% bis 34, Mai 1516 
2 a Thlt. Kölner Preßkuchen vie 1000 Stud odet 2000 Die. 
a Tplr. 


.. Getreide, Weizen, meuer 6%, alter 7 Thlr.; Roggen, neuer 56% 
bis 6, alter 5%, Zplr,; Hafer 2% bis", Thle.; Werfte 4 bis Yı Zple.; 
Kartoffeln 15 Sgr. per 110 Pio. Liefer. per Oet. Nov. 


* Mainz, 13. Eeptember. 
Getreide. Der Verkehr mar bauptiählih auf disponible Kaare 
effestio gerichtet. Weizen eMect. altır pfalz.12, neuer 11%, alter fränk. 
12, neuer 11%, gut lieferd. Waare wurde per Det. zu 11°; und per März gu 
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9J Mir 374 Il. Widen glei bis 10, % 
id 14, Bohnen 12 bis 13 Fr. Bon Linfen kam Heute etwas von biefem 
Sabre ver, o ziemlich fhon waren 





unter 13 51. zu haben fin», 
Breslau, 6. September. 
Getreide. In ven Berbältnifen an unferm Markte bat fi im Laufe 
biefer Wocht nichts weſentlich Zufußr nur für 


get: da bei ſchwacher 
den Gonfam gekauft wurde. Rab ven bezahlten Preifen ıft zu notiren: 
gelber Weizen mit 70 bis 76 Sgr., weißer 72 bis 78, Roggen 32 bis 
55, Berfte 38 bis 43, Hafer 24 bis 28 Sr. per Scheffel nah Qualit. 
Samen. Von Deif. bieibt vie Zufuhr ſchwach und beringt Winters 

Rapps 3%, bis 345 Thlr., Winter-Rübien 88 bis 9 Sgr. Sommer- 
rüblen 82 bis 55 Sgt. per Scheffel nah Dualität. Feiner weißer Klee ſ. 
findet willige Käufer, fommt aber nur bei Kleinigleiten vor und bedingt 
nad Qualität germ 13%, bis 13", Thlr., mittel und ordin. Baltungen zu 
10 bis 12°, Thlr. willig erlafen. Peiner rother Samen fehlt; in Mittel» 
forten nichts gemacht. 

—— robes (Loco-Waare) bleibt knapp, und iſt unter 14°, Thlr. 
nicht zu haben. 

pirims behauptet ſich fer auf unferer legten Rotirung. 


- Berlin, 11. September. 

Fettwaaren. Der Deloreis hat beveutend angezogen, wozu inähe- 
fonbere die Steigerung in Stettin den Inpuls gegeben dat. Am Gonn- 
abend ſchloß ver Preid in loco und per Sept Diet. mit 13% ıL. 13% Tplr. 
heute ifi bis 14 anf beide Termine zu motiren, und viel Kaufluk fürRubot 
rege, mehr aber noch auf frätere Lieferzeit; per Det /Rov. 134Br. u. au 
bezahlt; Non. /Dez. 13% ef, 13% hir. zu maden; per Dej./IJan. und 
Yan Athr. ebenfo. In Folge ber geeklarn Witterung fand in Yeimöf 
zu gerrüdten Preiten ein ziemlich Tedhafter Umfag Rati; auf Lieferung und 
per Sept. Oct. 11 Ehlr. geboten, 11%% bis "A und wieder ju machen. 
Panfol unveränpert 12", The. Süvfee-Thran 8%, Thlt. Br. u. G. 

Oelſamen. Darin if feit einigen Tagen nichts gebanvelt; Berfüufer 
ya ſich vom Markte zurüd und wollen ven ferneren Gang der Oelpreiſe 
abmarten. 

Getreide fehr angenehm; Weizen bunter pol. 52 Zhfr. bezahlt, 
ſchleſ. fehlt. Roggen Neigend; ver Drrbfi, Sept.’Det. 33%, bie Thlt. 
&,; per Sept. allein 35 per 82 Pfo. zu mahen, 39%, Br.; ver Krübling 
1846 38 Thlr. bez. u. Geld. Gherfte 29 bis 30 Thlr., darin aber wenig 
Berlebr. Hafer, 48pfd. in Toro 21 bie 225 per Herbft 20 Br. 191% zu 
maden; per Arübling 1846 21 gefordert, 20/,, Tpir. bez. u. G. 

ummel, Otuch 11 bie %,, Hall. 11%, bie Ya Zpir, per tr. 
piritus, in loco auf 15 Thlr. ſteigend; über Winter zu liefern 15), 
bis 16 Zhir. gef., 15 zu maden; per Brupling, vom 1, April bis 15. Ma 
u liefern bis 18 Thlr. bezahlt, und Geld geblieben. Die Strantbeit der 
artoffeln im Auslande und eine mutbmaßlih geringe Durhignittd-Ernte 
im Lande laſſen für Spiritus viel Sperulation auffommen. 
a9 P. * Rubol ver Sept. October gab an ver Börfe bis 13%, a 13% 
r. nad. 


Stettin, 10. September. 

‚ Wetreide. Mit Roggen if ed neuerdings angenehmer, in Ioco 39 
bis 40 Zpir. geforcert, 39 bezaplt; per Sept. Oet. 39 bie Yr begapit; per 
Bräplabr 1946 37%, Zblr, bejaht. 

Heutiger Yandmarkt: 


eijen. - Roggen. Ber fe. Hafer. Erbſen. 
ufubren . 12 1 14 2 3 Bir. 
Ein .. . 52bish6 3b Mb Wbistı Adbisi2Tplr, 


Heu per Itt. 12%, bie 17%, Sur. nad Qual. — Stroh yer Schod 
in NRationsbunten 5%, bis 6 Thlr. — Kartoffeln 10 Sgt. ver Shefel. 

Nubol wieder ein wenig höher, in loco und per Sept. Oct. 14Ysbis 
Ya hir. bezahlt. 


Nofod, 2. September. 

Getreide u. Samen. Uniere Ernte ift im Durchſchuitt an Quant, 
und Dual, reiblih und gut zu beißen, d.h. vom Korn. Rappo ift wenig, 
ſlecht oder gar micht aebaut. Die en veife find: Wegen 1 
Thlr. 12 bis 24 $., Roggen 40 bie 45 $., Berfte 30 bis 35, Hafer 23 bie 
26, Erbfen 38 bis 42 9., Rübfen 1,40 bie 2 Thlr., Mappfamen 1,44 bie 
2,4. Wenn fib vie bisherigen engl. Nacrigten beflätigen, mögen ſich 
vie eben aufgeführten Preiſe balten, ſonſt ſchwerlich. 

Rartopel. Bon unferer zu erwartenden Ernte {ft eben wohl nur 
gute Hoffnung zu begen. — Bütter überall gefragt und geftiegen. 


* Hm, 6. September. 
Mit ver Ernte können wir in unferer end wohl zufrieden fein, ob- 
wohl vie Winterfrüdste micht fo ergiebig geweien ſind als im vergangenen 
Jahre, Kartoffeln fieben recht gut. 


* * Hamburg, 12. September. 
Baumwolle, Davon wurden bei firigenven Preifen in ven lehten 
3 Tagen >45 Paden norvamerit., 10 Ballen Yaguapra begeben. DD ward 
let mit 4%. 9. begabit und blieb dezu im quier Waare gefragt. Zur 
ren find micht eingetroffen. g 
- &aeao wenig unverkauft; Para 3°, Babia 3%, Guapaquil 4, Do« 
mingo 3%, Martinique 5, Caracas 5% bis 7 f. , s 
Kaffee. Umfäpe feit dem 7. Sept. betragen: circa 4000 ©. Rio, 
gan ore. 2’4 bie 3, are. 35. bie "u, veell ord. Dir bis Ya, gut orb, 3% 





a. —* fein 8 —* —F * 1A hie 7 BD sen Ir wirb 4 bis 
", 8. gern mit altem und mit Domingo iſt es . 
bige wovon were vorräthig, find t- . — 
ampbor. Rober 13 bie 14, raff. 19%, B. werth, 
arbebölzer. opne Geibäft; Domingo Blaugol; a3 Mmt.Aß, 
Laguna zu 5,8 wertb; Tampico Weibpals 5 Mt., Portorico 3 bie 3,8; 
Sanveigol 3,9, Japan 9 bis 10 EL.; 300,000 Pfe. Lima — 
10,8 ebens angeboten ; Dutreitrom 5.12 —— grobe 7 Mt. 
waaren. Graue Eodenille zu 3,12, ſchwarjze 4 bis 4,4. 
Rotirang für Zupigo: mittel wiolet ⸗ 


DOftine. Ingber 2%. bie 2%, #. R 
fia liguen 71, bis *, feine 8 6. werih.; 2pfo. Bündel 7 bis 
+, 8 — Eaffia flores 8 #. 
_ — 27 bie 28, heller 44 bis 72 F., gelber raffin. 3 DM. 
. bis 3,8. 


21, * > bis 23, audgejuhte Orhofte bis 25 Mt. 
Hopfen ofme alle Brage. Der biefige Borratp befteft nur aus ge- 
ring und mittel amerif. zu 54 bis 6% fi. 

Del. Baumöl, 20,000 Pr. Srvilla zu 25 SM. verfauft; Tevant. 
25, Gallipeli 3 bis 25%, Genuefer 25 bis 30, Provence 64 bis 7/4 9. 
Gallipoli auf Lieferung zu 24 ME, füuflid.. RüboL feR umn alle Zer- 
minen And auf 24 DM. & #. Bro. zu notieren. Leimdl mis befehränktem 
Umfag zu 16%, Mt. Danföl zu 18%: DE. auf Lieferung angetragen, zu 
183 Mt. Käufer. 336 Bärer Palmöl no unverfauft; Iima 19 Su, ger 
halten; Eocosöh24 Mt; Dlein 16 Mt. j 

Mei Seit vem 5. Sept. find verfauft: circa 150 Tonnen Carol. 
au 18,8 bis 19 Mf., 200 D. geſch. Java zu 14,8 bis 15 ME, 100 Ball. 

eringe Bengal zu 11 ME. reife find pöper umo in Folge ver heutigen 
Fouamn. und beig. Berichte balten äufer auf. 20 RE, für Carolına 
Borrath jehr Mein. _ . 

Bottasche. Kaſan 14%, Stroß- 14 finnländ. 14, ameril. Perl» 
15, Stein» 14%, Mt. . 

Salpeter. Rober Sürfee O ME. 4 5. bezahlt, jept 9,8 geforderi. 
Moder ofind. 18 bis 19, raff. oſtind. 22 NE. bezahlt. 

@chwefel. Roder fisil. fehlt, circa 3 $. wertp; raff. 6,4. 

Sudfruchte. Nur nad füben fzilian. Manpeim zu 35 bis", Mt. 
gran Korderung 36 bis At DM. ; Balence 36, Porto 34, Barbar. 30%, 

rovence 6; bittere fall, 45Y,, Barb. 40%, IM. Neue Smyrna Rofi- 
nen 16 bis 17, alte 14 bis 15, neue Malaga 15, Zrauben- 6'4 bie 9 
Mt. Ert. Eirca 20,000 Po, befie neue Zante Korintpem ju 20 bis 21 
ME. verfauft; alte 15%, bie 19, Zriefter 20 bie 21 Mt. 

Kabaf. Bertäufe aus der Dans: Circa 200 Paden Brafil-Blätter 
3% bis %Y, 200 Suron. Domingo 8 bis 10%, $._ Berner in Auction; 81 
Pad. Portorico-Blätter von 2%: bis 34, Durfgnitt 274 9.; 23 Pad. 
Maracaibo von 5%ıs bis Durchſchuitt 3%; 34 Sur, Havana von 
3/4 bis 23, Durkfgnitt 1276 6 ! ; , 

Kbran, Süpfeer findet auf die jekigen niedrigen Preife mehr Anf- 
merffansteit; zu 35%, Mt. wären nur wenige 100 T. losjumaden. Engl. 
und arönl. 45, Arch. 45, beiler Newf. 47, gelber 46, teber- do, 3 Kronen 
63, Harer Hamb. 46 Mi. 

MWallffchbbarden. Grönt. 155, Nerbweit und Südfee 120 bis 130, 
rein 1".pfo, 131 bis 142 MU. : 

Zucker, rohe. Bei geringer Auswahl umb höheren Forberungen 
beichrankten fich die Umfäge jeit vem 5. Sept. auf circa 1000 X. Havana, 
braune und gelbe 7 bis 8% d,, 200 8. Bapta, braune 6%, bis Os, 10 
8. dito weiße 7%, bis 8%, d. Für Zudern guter Dualitat zeigt ſich ver 
mehrter Bedarf au für Gegeuden, Die fonft jelten unfern Martt benugen. 
Namentlich find feine weiße und braune Baba und feine blonde Havana 


Folge deſſen im loco reichlich 1000 Laff und ab Auswärts circa 500 Laſi 
um Berfandt, größtentheils nach Belgien gelauft wurden. Die Steigerung 


gen in loco 5 Thlr. hoher beyapit aber nur am Eonjum abgefeßt. 119pfd, 

ein Hours a0 Tine Jefahren sehen, Sahrge (1089) 
rem ein Sahrige 

Baare ab Auswärts fein ae Gate Heil 


BE, en a Re 
ma i r 
Saal = h Th en gm doper reife im Berbättuiß 


aber, da vie rg: mega zu Ende zu dei fern 
D {4 


ten ſich Abgeber für 102pfo. per 20. Drtober 3 —13— Des. I. 
. Bo. u. 


Bon hier aus durfte vie Frucht ſchwerlich jur 
reff ver Dualität 


he hi alte opme Begehr. Rothe Saat if unverändert bei bejpränftem 


etalle. Zint ſtill. Banca Zinn 9% $,, Straits 0% 6. Bei 
Ri; Weißes fpan. 12, 2da zu 10 ME. 8 $., vieleicht darunter zu haben., 
Eourfe: London 2 Mon. 13,8, f.13 Mt. 9'48.; Paris? M. 190%, 
1. 189Y4; Borbeaur 2 WM. 190%, fr.; Amferdam 2 M. 36,55, f. 51. 36,40 
Antwerpen 2 M. 36,20, fur Al. 36,—; Gt. Petersburg 2 M. 3374 8.3 
Augsburg 2 M. 149%, Bl. per 200. Beo., Kranffurt 2 Mon. 89Ys Bl. 
1.8. per 100, Prag 2 M. 147°%% Bl. per 200, Wien 2M. 147%, Bl. ver 
reslau 2 M. Thlt. per 30, Berlin 2 M. 153%, Thlr. per 300 
Mt. Bco.; preuß. Eour. 150%. Thlr.; Lonie- u. Frledrichsd'or 11 Mt. 146. 
Frahten zu Lande: Wien 44, Prag 4 Zl.Cono,-M.; Nürnberg 6 
bis Y%ı, Würzburg 6, Bayreuth 6 bis '/ tr “«M.; Braunſchweig 2, 
Fr ven Ayı, rag Ban hemnig 3%, dito Baumwolle 
3%, Berlin 314, Breslau 6%, veburg 3%, Thlr. preuß, Eonrant. 
5 Baffer: ——— ord Jach 5%, dito per Berilußlahn 5, Bar. 

SE tet Banane ara Sl 
vorgefhrieben ii en t Harbu mmien Waaren 

unier Üiecuran. ee —X 


* Amferbam, 15. September. 
Getreide, Weizen im Entrep. verfauft: 128pfd. b. poln. 308 Al., 
126, 127/280fd. dito nah Qual. 305, 130/92 pfo. Roftoder 0, 310 Al, 
133pfo, Holfeiner 310 Hl. In Gonjumo: 131pfo. b. poln. 345 Al., 129« 
pfo. weißb. dito 350, 127/20pfo. b, poln. 340, 345 BI., 126pfo. alt. Bro 
ninger 275 #1. Roggen, 120pfe. Ovefa 237 Al., 120pfo. Stettin 230, 
124pf0. Wismar 236, 117,18pfo. dito 230, 233 1. . 


Kaffee. D le Erwartung —— 
e. Der gegen alle Erw niebri auf der geftr. Auction 
der N. IL-M. hat % Fanfuf erwedt und ai von derfelben ausgeboten 
.. finpet rafch Rehmer. Der fernere Verlauf des Artilels hängt von 
der Auction am künftigen Montag ab. 
ee hält ih auf vem Preife. 
Ps . Geflern und heute find werfauft 74 J. Maryland und 5 8. 
e. 


er, roher. Die heute im Auction geftellte Ouantität von 659 
Kran). java und 578 Kan. bito find zu 37%, bis 41%, umd vie 181 Kranj. 
von 36 bis 43%, BL zu N. H-M. Eonvitionen abgethan. — Raffin. aus 
——— un. und dur zu übertriebenen Horderungen der Raffina- 
u 
Gewürze fortwährend lebhafſft. Muscat-Nüfie Nr. 1 285 E., 
BtütheD €; Nelten S3E.; Jam. Piment 2451; hin. Kaneel 
43 €.; Piefier 21 €. ß i 
eiß bei vieler Frage ſteigend; Carolina bei Partien 21, bei Kiel» 
nigkeiten 22 Al., für unge. Java bietet man vergeblid 15'%, Tafel: u. 
halt. Java if faß nichts am Markte, man würpe fonft 18 bie 19 für 
re 15 bis 16 für gefh. Java machen können; Bengal gilt 14 
A 3 
udfruchte. Smyma Rofinen 17, Zante Korintpen 2i Fl. 
arbwaaren. jnpigo unverändert. Die nahen Auctionen werben 
den näperen Bang des Artifeld beflimmen, Zu *rapp, obwohl unver 
ändert, geht wenig um. Farbholz, Jamaica u. Domingo Campeche im 
Entrep. 3%, Al, von fpanifhem wird eine Ladung erwartet, 
Pottaihe, Rem-Norter 18457 13% bis Y Bl. Entr., 1844r 127% 
Enfr., 1843r I11Yr bis Ya Bl. ; } 
Metalle. Banca-Zian nominell 60 Il.z Blei, engl. 11%, fpan. 
[3 


11% ei Entr, 
dfeetbran 29 SI. Entrep. 


* Marfeille, 5. September, 
Bochenberi 8 

Fabrik· Olivenole unverändert, erſſe Dual. gelten 105%, fr. gleich⸗ 
wie vorigen — 

Deliamen. Sefam gilt 56 fr., wozu 1000 Itt. mit 1%o Sconto 
begeben Ainv. Leinſ. wurde u 35 mit 1%, verfauft. 

Seife, verzollt, AY, bis 37'4 für blan blaß u. tebpaft und 43%, bis 
44'4 für weiße beasit; km Ente. motirt man erftere zu 20), bis 23 und 
Icptere zu 35", bis 36%; die aufgeforhte 29 bis 30 fr. per 50 Kiloge. — 
Im Auguft find nah ven Häfen ned Sceaus nur 10,782 8. verfandt. 

ieitus, 9% dispon. in nicht unter 105 fr. zu haben. 200 Pieren 
Wurven Ende vor. Mon. zu 103 fr. regulirt. Marcs 82 fr. bispon, 60 
auf — Branntwein 65 fr. Neapolitan, 78 fr. vispon. und 
65 fr. auf Xieferung. 


. * Aoignon, 7. September. 
Seit drei Woden ift viel — worden. Die Rofaes zu 40 bis 
&t fr. per 50 Kilo und vie Yaluds zu 46 bis 47 fr. Sr 
Es feint, daß dieſes Jahr wegen der zur Ausmiſtung fo günfigen 
Witterung die Ernte eher einlommen wird als das vergangene; es if Dies 
um fo wünfsenswerther, da dann nichts mebr von dem Einduffe des 
fnlehten Wetters bei ver Einfammlung zu befürchten Recht. 


* Gette, 8. September. 
Spiritus. ?% hält ſich auf 102 fr. auf Liefer., .per vie erne Hälfte 
Dt. W, per ganzen Oct. 80, Ron April 77 ir. 


DAHER ie Sant, cas madır if "Hat, fo finden 
w nachgela > ri 
N ———————— für Möpon., wog heute 279 — 


dv. Auf ——— Rorden find unfere iede 
——— fo deß deuie * Bertanfer yür —* ag Aura 1 





Riga, 25. Aug. vV. Septem 
* f. Darin Nie — um, bei underanderten Preiſen. Das en 
daß ein Yieferungs-Geibäft per 


Hanf. 
eini te Gerücht 
— — N Pr ge mn u beftäti his denn ed mwurbe eine 


et 
nen Danfhändfer aus dem Innern 
—2*2— iR, an Kae Heinen Erhöhung im Preife verlauft; 
2* von ihm bemilligte Preis iſt 79, 74 u. 60 Ro. mit 1024 Bor⸗ 
Be „ a aud andere ruf. Sperulanten nehmen zu wollen ſchienen. 
Umfaß darin gewann wieder mehr Umfang, ba zu den 
Ron = es * Ro. für Marienb.Kron, 34 für Partie 
Kron, 28 für B. G. und 24 Ro. für R. D. Käufer und 
Blahöpeerre wurbe zu 13 No. gemacht. 
. Hanff. biieb unverändert im Preife, doch ging wenig * 
— (10'4) No. um; ein fpäteres Gebot von 15 (10) wurde noch zur 
Fr en. — ohne Handelz ed waren Unterdanelungen euf auf 
5 mittel Waare zu 22%, dry) und 22'4 (15%) Ro. 
ohne Refu * 

Geire ie Speculation für Roggen Fey Betrug per ultimo 
Mai. f. 2. 6 blieb und bemilligte man ven höheren Preis von 75 bis 
4 Ro. mit 10% Br: die Berfäufer aus 1. Dass waren meift zurüd» 
denen. Am 7 e elite A au mehr Ara * ein; man bewilligte für 

tufl. de 6 90, und für fremben 87 a Ro 
Bo gr Martte; eine Ladung 


Ess n Salz war ni 
Siperponl iR fo eben en angelommen. Bäringe in guter gleihfallenper 
Baare behaupteten vie legten Preife von 82 und 80 Ko. für Berger und 


81 u. 79 für Stavanger. 


ut, 32 — 
äufer waren. 





Finanz: und Geld-Uingelegenbeit. 
Aues Geld, wur die mit einem ® bezeichneten, Dapier. 


anffurt a/M., 13. Sert. Bayern, 3% ObI 


„wur 
stien 78. Saden, 314% Obligat, 26. 


Beat 


2 * 


——— 1832 R 50. MR 


Beats. 12. Sept. . 
A —— Eiſenb.⸗Actien 
artiſche Eiſeub.⸗Aetien 


echandl. 
Scheine 34%, Er 
"100 Ya; 4 * 


io Prior.-Actien 4%, *100%,. Bergiih- 
—2 Hilo, —— SR dito Ir 4%, *1065 
dito „Hetien * jarant, *97'4. Bonn- 


00; dito 344 vom Staate ge 
Kölner @kfend ct We —. _Kln-Minv. Eifenb. *106% 106%. u 
Bohmwint. Eifend. 1054; Amflerbam-Rotterbamer Eifend. 1233. Am 
heimer Eiſenb. au 111. 

Sinberbam, 3. Sept. 274% niederl. wirflihe Schuldſch. Bi, 
A. dito Min A In Amortfatione-Spnbitat 9, Sietien ber HM. 
a 165%. F— „gr act, an Ar 32 x. ee Ah 4 m. 

1798,18 _ erdam · Arnheimer Eifenba 
hervam-Rottervam 128. lie: 

Bien, 9. Sept. 5°, Metall. at nd ua Pa dito 77%. 
Eee * 1503 1839 dito 130%. Bant · Aeti Eherpap — 

bahn Mailand — Bien — — 

* 3. Sept. 5% Rente 7** 11843 3% dito comp, Eds, 
Reapol. Balconet _. Spanife 5% ae 

2onbdon, 12. Sept. Eonfols —* Tg * Solland 5% 
My; dito 24 , 62. Portug. 5%, 6344. 59. Span, activ, 
2 AR, dito , B e. Rufl. Fr Columbia 18°’A. 


Be een amb.-Bergeb mb.- 
Berliner Eifen *115 rate — — ET * 
BlädR.-Eimsp. Aetien⸗ Jeichn. 97. Hanf. Dampfſch. 





Schiffabrtd-Unzeige. Köln, 14. September. 


AUF Sch. Schulz nad tem Nievermain. 
wand: Nah Antwerpen I. Giefingb; mach Muhrort bis Em: 
BR: Jod. Hedver; nah Düffelvorf bie Ben an ver Ruhr 2. Dur 
coffte; nah Andernach) und Neuwied U. Döding; nad Koblenz und der 
Mosel ®. Beidner; nad Mainz I. Jonas; nab dem Rievermain Ppil. 
ag ; nad dem Mittel: und Öbermain €. Hepewein; nah Heilbronn 
ug; nah Kannftadt und Stuttgart P. Kühnle; nad Bormsd und 
annbeim 9, 3. Brillmeyer. 
Berner nad Rotterdam Kapt. Prenger Shleppt. „Köln Nr. 27 ;" 
„ Amferbam Kapt. Haadterd Schleppl Röln Rr. 2, 


Rbeindehe: 7 Buß ı Zoll. 


u 





Anzeigen. 
Vakante Stelle. 


Ein bebentended Hanblungdhaud ſucht einen foliden Gehülfen, 
toelher mit allen Gomptoir-Arbeiten, indbefondere ber deutſchen 
Eorrefpondenz dertraut fein und darin große Gewandtheit befiten 
muß. Lehtere Eigenfchaft ift unerläßlih. Portofteie Anträge unter 
M. D. befördert die Erpebition biefed Blattes. 


516 


= Mpeinifhe Dewpfläiffehet 


Kölnifche Gefellfchaft. 


Veränderter Fahrplan vom 28, Auguſt an. 
Bon Köln nah Mainz-Franffurt in Einem Tage un 5 7 


”" #  -  BDüffelmorf-Eiberfelß-Welel . . . » 7 
" mw  Roblenz-Mannteim. - 2 2. + u "OR 
Ei ei 
“un Koblenz Mannpeim-Etraßburg . . Med 8, 
2 Rheiniſche Dampffchiffahrt. 
Kölnifche JR, Sefetisart. 


Ein Schlepptahn in Ladung nah Mannheim zum 
Segelſchiff⸗Tarif. 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein 
Düffeldorfer Gefellſchaft. 
Vom 17. Auguſt an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr tãglich nah Mainz * — Cin einem Tage 
Mainz). 
8% ar “ — ad Mainz. 


Raymittage 5 - 
5 


" » BDüffeldorf. 
„ Jjeren Montag, Mittwoch, Donnerfag und Samflag 
nach Sun — 


Auf allen Haupiſtationen ver G ft werben nad allen Haupk 
Rationen n. DHUNUNLA, 53 ARNO nen, und um⸗ 


fen tftatio: 
Bad allen Daupifalionen ber ber A direrte Tlaigere 


Dampffchiffahrt 
Wiſchen 
Notterdam JRR und Gavre. 


Wir bechren und Ihnen hiermit bie Anzeige zu machen, daß 
bie Dampffiffahrt zwiſchen hier und KHadre wieder eröffnet iſt 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monat ftatt» 
finden werden. 

Rotterdam, 31. März 1845. 


Die Agenten Smith & Comp. 
® Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JLR, Wesel. 


Abfahrt ven Köln 


während der Monate August und September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 


Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunft wegen Passugiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 


Köln, im August 1845. 
Hierzu dad möcentl. Beiblatt Ar. 37—38, 





47, 








Verantwortlicher Rebacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Betlag von A, v. Binzer, Drud von J. P. Bachem, Hof-Buchändier und Vuchdruder in Kain, Marzelienfrafe Nr. 20, 


Nu 
5 
“ 


Wocheuuiches Beiblust 


‚des 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 


— 





D 


Za auf N 

BE an Op ao, Bas 

Defeitieen, ern daraus entfeben, 9 die — hen nftalten 
— aus — nach * 5* 


über 
Spedinon hber Sa m. vom —— * der a nicht ——— 
verlangt worden if. 





Britifches Eifenbabnweien. 
Das Parlament hat vie Erbauung sen 0 aan ee (617 
a ——— ms re *8 —— Ca — 
n * 
von ee Lat. —— —— xdern, einen Su 
von 4472,24 kat. fiefern und eine 
follen. Daraus —— eine Daur ſchnittsadgabe 
die Koſten Des der Einri ® 
(4585444 Zhir. für an — eine durchſ muuuuche Brutiover- 
fung von 104%; ——— des Srutt 


—— * Be Or 
Die dardicnitt und” lnritung der 
Icht Im Betriebe —e— alten nalen .. für die 2 * 


ite 30,150 Lat. nen Be 
— — fo Hätten Se al 
ob werpen, ſo 1 
ellfchaiten einen Eich ‚neben ie mag im ee ea wir £r» 
ung mindeftens. himfichtlich der Betriebstoßten daran 
Helm, Jene Bir M ei pe fe n biumen .brei ‚Jahren 
vo find fäpefti Ir. eben; ** 
kommen 68 Drill. Zbir. jähr “de * fir —* De im au. begrii« 
fenen und —— für vo 2 Ir BE pi 
Continental-Ei 


fo 
— ler berechnen 
onen a 
"Die Geſammilauge der * — un He eröffneten Eifenbabnen 
Zul. varf (ea 1 nn Sl, Dem Betr be —58 — Bahn⸗ 
Aireden Deutlanng) if ee fat m V Bellen, weile au ir. 
getonet —— griffenen sen Sin Ja 512 Meilen 


Deuticher den 

133,000, 000 Ehlr. — Hafen, jährlich alfo etwa 33,000,000 5 
wohl mie zu bo ſcheinen wird, wenn man — 
erdem proecirten Bahnen auch noch mauge 
"unser den vom —— in 


20 veutichen 
— FR 


er 4 engl. Meilen, * 10 bis 15 dv 
Lange (as bis 69 ei eilen) num neun, nämlid: Aberoern 38; * 
a —— effie 3 —* 3 han: to — ri Orfero 
* ou pion and 
Zrent alien 40. ya Ze) and Sum an ——— 


—* 56) engl. "heiten, Bond bis rg a Meilen Bande (2 bis 
a0 engl. M;) nur fünf und gwamig; fo daß von jenen 109 roncejii ſonir · 
u Eisenbahnen 65 oder je Er ic vollig fünf deulſche Meilen 
lang fine. Anter-ziefen Unftänden kann allerbiugs weder die große Japı 
der Proiecte, noch die Schnelle ihrer ——— beſonderes Erliaunen 
‚um fo weniger, wenn nran weiß, dad uner ven 8) Cifenbahnen, 
welche in Deutichlamd gebaut, im Bau. oner aehidert find, ſich nur acht · 
sehn von weniger ald fünf Meilen Länge befiun 
Bon 37 ver wihtigiien cugl. Eifenbahne: mit einer Geſammll 
von 470 deutſchen Meilen werden etmäßig Beiiehg berichte — 
Sriſtol umd — mit 90" engl und Hull und Seiby an 
A engl. M. ſind nicht ausgelülk:) Für viele 370 ventihen Dieilen wär 
mi. Jul. d. * eine Gefammtausgabe von 409,952,000 Thir. over 
sur diene vie Weile —— Thir noibig geweſen, wahrend die im 
udlichen Actienbapnen Deuſchiande nach v. Revens deutſchem 
—— ur wur die Meile, alfo nur wenig über ein 


Biertel jener Summe gefoflet haben. 

Die Brutto-Einnahme-ver ichten Mode im Juni war 929,138 Täfr., 
alfo vie deutſche Meile vurbichmittlih 2510 Thir. (90% durch Yerfonen, 
2% wur Wüterbeförnerung), während jolde auf’ wen — Eifen» 
babaen im großen Durchſchniti "nicht höher "ale etwa 466 Zhfr. iu bereihuen 
if, mihin mod mit jun einem Fünftel des Ertrans der englifgen Bahnen. 


®) Beral. v. Reden deuiſches Ciſenbahnbuch, Berlin 1845, A. Cumprecht. 


Siere trugen ernftliche atık ungen bavon; 


Es ——— daß = gerät zu den 
en af, 
der beutichen 


on dem tt 

der englifen * {ehr gr \ — —* 8 aber — 
Bahnen if im —— utend d ey ver frag der engl. 
Schienenmege, we Dee ragt Bra n und aben un ⸗ 
gleich größer find. 





Eifenbabnen. 
Schlefien. we * gr —— —— 
— * rien ), und 
deri 
2. 


Under mung erlitten. 

Arof, daß fie hen in einer 
Sbere erging 

Brhr. ». Gotta und Arbr 

Bi Teiche — ver he 


ad reche 
ben or ne Schritten erg 


oje mahe am 7000 beir 


Auf Eye) ter DD. er ». Biffngen 


Sept. in Roltenbur Ki 


—— — 24 Mitglieder $ 
1 wähle engern Ausſchuß ver Re 
J — Lem h R 


u d 
— an a — vum 
nm 


igen ſobald von der Negieru — —— 
Ze —— we man a alt 
argenfeitigen Verſprechen — in ! wollen. 


Conls 


ibeike fer. Dei 


and, BE von us nach 
um 6 Rahm ven 
as dem Beleife. e Lo⸗ 


—— — er er rent von vem Damme berumter; 
ver Pag on blieb winver f ver Bahu nur ſeitwarts 
werfen, fo feine vaſſagiere Berge, qadigung erhielten. Zum 
üt waren mr 8 bei dem , von Denen > in aggon 
* Maſſe, wann anz men — und gar 
wurde. Re rd ein Runner ih ed —* —* der darin —* 
befiger neb und Tochter liche Verlegung davon famen, 
und die Selen idres Sturzes kein * wurden nur 
am verlebt, mid ven fie ftarf bluteten auffallende Rettung 
if mer dadurch Bus ertt fie bei vom ver 
Gewa Slehe⸗ berauegewor ſen wurden, denn wären, fie in 


ve 
Demelben geblieben, fo wäre rin umvermeielicher Tod ipr Loos ersefen. 
Der Een ud Der Burn waren bedeuteud verlegt. 


ifenbahn ereignete fi 
Aaredtihere Foige Hätte ke Blei vn Fönnen, Mehrere 


kaum zu n. 


ten, fo-vaß ver Ing 
Tamen die Beifenven nit dem 
—— er I id am 16. Augu 
Einmal Tiefen —— —— 

— den Fe nicht gefahrd au brach ein Mad ver 
ber Achſe, ohne er: era Yon nteit n feier en lief eine Schaf · 
13 —8 die Bahn, fo daß mehrere * mar Da ‚ohne vas 
I —9 die vo unterbrochen wurde. — daß die 

augen 





Wiener Ausftellung. 
(Bortfeßung.) 
VL Fabritate aus Eifen. 


Unter Exp.⸗Ar. 162 ſandie Michael Zeitlinger, k. f, Tanvesprivi- 
Irter Senfenfabrifant und Inbaber ves Senfenwerkes zu Blumau im 
Ober · Oeſtreich, 70 Stud verſchledene Senfen ein, worunter id 4—5fpän- 
nige und Shändige angezogene großbärtige, 4 bis Hfwintige angesogene 
und fhmale, vann Shandige Leipziger und andere Senfengattungen als 
Mufter befinden, wie fie unter ver vorfehenven Erp.,Mr. 160 erörtert 
wurden. Bon den verichiedenen Senfengattungen werden im vieler Fabrik 
sährlih 5000 Stüd erzeugt, wozu felbe 600 Air. Stapl, 560 Atr. Mod, 
8 tr. Unſchliut, 1000 Muth Holzloplen verwenset und bei 70 Menichen 


beihäftigt. 
ee fürlichen Arantreih und Spanien feit einem Jahrpunvert rühms» 
lichſt belanutes Senfenzeichen iR jenes des wilden Wannes, welches wir 
an der Senfenpartie des Joferb Zeitlinger aus Spital am Pohrn ers 
bliden. Diejes Wert umfaßt 4 Feuerfielen, 2 Hammerſchlage famımt Pos 
lirdammer und eine Schleife mit Raͤrerwerk, erzeugt jäbrlih über 16, 
tr. = Jahre 180 37,490 Et.) und befdaitigt ader W Menden. 
y’ äußere Ausftattung erwarten viefe ausgeftellten Senfengattungen, 
& auf ihren inneren Gehalt verlafend, das Urtheil ver Sachtlundigen, 
eiber ift ed den indufriofen Franzofen gelungen, in St. Etienne ein ah» 
liches Fabrifat in mehreren gahertann enfen-Ktablifementd zu erzeugen, 
mweldes, durch einen hoben Schudzoll geborgen, biefe Senje in neuerer Jeit 
immer mehr entbebrlich macht. . 
Unter der Exp.⸗Ni. 277 Iogte Franz de Paula Zeitlinger, Sem 
fenfabrifant zu Kairen in Ober⸗Deffteich, unter Nr. 263 Joſeph Jeitlin«- 
- gerd Sohn zu Mollu, und unter Erp,»Rr. 221 Frang Zeitlinger's 
ittwe zu Molln in Ober-Deftreic, verihienene Seniengattungen befannter 
Güte je Beurtbeilung ver. j 
art Sheprer, ff. Hof und bürg. Eifengändler in Wien und 
Inhaber der R. f. priv. Senſen⸗ und Mafchinennägel-Babrit zu Hainfeld 
im 8. O. W. W. erronirte unter Ar. 471 walachſſche, ofreibiice, unga« 
rifhe, ruffiiche, poiniice und americaniihe Senfen, Strob-Mafchinen, Kraut 
hobelmefer und veridievene Nänelgattungen. Er verfenvet von feinen 
eigenen Senfenerjzeugnifien über 50,000 Stud und noch 80,000 Senfen von 
vericienenen andern Gewerten. Bei der Induftrie-Ausftellung im Jahre 
1839 erhielt ver Herr Einfender vie brongene Meraille. 

RT. 275. Ebrikopp Weinmeifter, Senfenfabrifant zu Mie 
beldorf in Ober-Deftreid, trat fein gegemmwärtiges Etablifement im Jahre 
1831 als einenthämlihes Befigtbum an und erzeugte im erften Jahre bei 
2,000 Städ Senfen; tur eifriges Beitreben viefen Invuftriezweig zu 
heben, die Qualität und Quantität ver Waare F erhöhen, brachte er es 
bapin, daß er im Jabre 1944 über 40,000 Stüd Senfen anfertigte. 


n 
der Kabrif befinden fih 5 Feuer, 5 Warmöfen, I Hämmer, 1 Yolir- n 1 
Schabmaſchine und 3 Schleifen; vie Hämmer, Mafhinen und Schleifen 


werden fümmtlich durch Waftertraft betrieben, und unmittelbar 30 Arbeiter 
beihäftigt. Bon jährliben Erzeugnifien von 40,000 Stüf Senfen finden 
30,000 in Polen und Rußlanp, A000 in ver Ehwei und Fraukreich und 
SO Stüd im deutſchen Zollvereindgebiete ihren Abjap, wahrend ber 
Berbrauch im Inlande auf 1000 Stud beſchrankt. Ber täbrlihe Bedarf 
an Brenn» urd Erzeugungsfiot weist fi mit 600 Ztr. Stahl, 350 Ztr. 
Mod, 300 Ztr. Eiſen und 300 Mutb Koblen aus, zu deſſen Herbeifhafung 
und # Ausbezablung ver Yobungen ein jährlicher Geldauſwand von 26,000 
3. &.-M, nötdig if. Unter ven vielen Senſengattnngen, weldhe zur Ex - 
pofition gelangten, find 2 Mufterfenfen aus Gupftabl, nämlid eine 4", 
fpännige, großbärtige angegogent, dann Spändine bärtige franzöhihe Senie 
deſonders bemertendwertb. Serr Jabrifobeſider wurde bei ver Judu- 
Arie-Ausitellung zu Grag 1841 durch Berleipung der bronzenen Medaille 
ums eines Diplomes ausgezeichnet. ı 
Ep. At. 1%. Der ven SP. Joſ. und A. Dffner „genrioe Sem 
enhammer zu Wolfsberg in Kürntpen, fhon im Jabre 1739 ein auf ein 
er mit einem Schlag berechtigter Bledbammer, wurde 1821 erbaut und 
mit 5 Aeuern und 5 Schlägen eingerichtet, 1845 dur eine neue Hau- und 
Polirmafine verbeſſert, durch welche ver Waare mehr gr. gegeben 
und 3-4 Meniden erfpart werben, erzeugt läbrlih 0,000 Stüd Senfen 
und befhäftint über HM Arbeitet. Im mewerer Zeit wurden bei 2 a 
©teinfodlen in Anwentung gebradt und man auch die Anwendung 
dieſes Wateriafs auf mehrere Keuerfielen audsupehnen, wodurch eine bes 
deutenve Er an Brennmaterial erzielt würde. Die Erjeugniffe diefer 
brif finden Abfag nach ven türfifhen Provinzen, nah Ingara, Sieben« 
ürgen, Rußlant, Arantreich, der Schweiz, ven Jollvereinäftaaten und felbft 
na orbamerifa. Die 14 Stud Mufterfenfen, zen erponirt wurben, 
bezeugen ihre gute Qualität, Auch in Berlin fanden fie Anerfennung. 
Rt. 128 SH epb Rürfi's Senienfabril zu St. Anton bei Syeibbs 
in Nieveroftreich befieht aus ı Breit, 1 Gerb⸗ oder Zain-, 1 Polir- und 
1 Ebenbammer, 1 Ecleife, 1 neu errichteten Schabmajchine, 1 mit Stein» 
tohlen befeuerten Breitofen, 1 Herb» oder Jainfener, 1 Kofhofen, 1 Hand« 
feuer, 1 Kürbiener und beichäftigt 45 Arbeiter, deren jährliche Befolcı 
und Berp 18,000 51. C.⸗N. beträgt. Bei einem Bevarfe von 190 
Muth Kobten, B00 Me Steinfoplen und 900 tr. Gußfiahl wurden 
1844 bei 70,000 Städ Senfen und Strohmeſſet verfertigt, von denen ein 
reiches und ſchoͤnes Sortiment zur Anfhauung eingefenvet wurde. 

Unter Erp.»Rr. 551_erponiste Mich ael Weinmeifter, Senfenfabris 
kant zu Mihelseorf 1 Etuf Senfe aus damascirtem Gußftahl_mit dem 
neuen Zeichen „Kaifer Ferdinand“, welche nicht wie englifhe Gußſtahlſenſen 
zum Schleifen, fombern zum Zengeln mit dem Sammer eingerichtet find, 

» ein Born, welcher viefem Babrifat fünftig einen beventenven Abſatz im 
Lanve verſch 


affen kann. . 
zefäeuisumneifez vu Hain. 


Erp..Nr. 49. Zobann Zeitlinger, 
feld in Deftreib B. ve = lieferte 4 Stüd Senjen und 2 Weinmefier. 
um Saghammer 
Mathias Greifen 


Erp-Rr. 90. Die ar Oberhammer 
dreiſtadt in DOberöfreih, dem Senſenſchmiedmeiſter 
egger angehorig, beleben aus 6 Feuern und 5 Schlägen in Oderham ⸗ 
mer und aus 5 Wenerm mit 4 Schlagen in Saphammer. Die Zeichen, 
melde Dberbammer aufihlägt, fine ein Halbmond und Stern, vie bes 
Sagbammer: im Schilde 3 Kronen; beide Hanmer werben von ber 
ihwarzen Aift in, ung gefet und ey zuſammen 125 Perio- 
nen, welche jäbrlid 30, fen und 26,000 Stroßmefler erzeugen. Der 
Berbtauch an Materialien weist ſich für das Jahr 1844 mit 110 Rob» 
eiien, 90 Ztr. Kärntner, und 150 Itr. Nobftapl und 2600 Muth Hoblen 
aus, Das Gifenmateriale wird von ber F. t. Eifenwerks-Direction Eilen- 
erj. das Hol; von Harradsibal, das wenigſte aus eigenem Be zogen. 
Der Hantel mit den Gewerböprodurten wird fomopl im Großen in das 
Aysland, als aub im Kleinen im Inlande betrieben, bob befchräntt ſich 
der leptere meiſters auf Ausfbußmaaren oder mindere Gattungen, wie 
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felbe Bauern oder Baufirer faufen, und if unbebeutend. Der 
des Großhanbels- eh mac Preußen, ra u und Polen. Zur * 
—— Bugs: Gare und Grasfenfen, Karpfen, Lamm. und andere Def- 
fergattungen vor. q 

Erp. «Nr. 442. Johann Steininger, Senfenfhmiehm: 
Dswals bei Frepfiadt im Deftreich. Diefes Br Seh ans eb 5 

t· und anbammer und dem ro n ube, verarbeitele 
im Jahre 1844 800 Ztr. Stahl und Mod und 150 Fr. Eıfen, weide aus 
Murau bezogen werden, zu 15,000 Gtüf Senfen und 16,330 Stüd Stropr 
inehern, welche meifteng in Sachſen, Baiern, Yolen, Böhmen, Mähren und 
Sch leſten ihren Abjap Anden, und beibäftigt bei 40 Perfonen, Eingefandt 
wurden Maſchinen · Strob- und Arummeiler und breite Senfen. 

Erp.«Nr. 580, Das Senfeniwerl Hopfgarten in Tirol, vem Mathias 
Sgachner angehörig, befieht ind Feuerm mit einem neu e u Kaſten⸗ 

ebläfe, wovon 2 Feuer in Flammöfen rg wurden, welche mt 
teinkobles betrieben werden, erzeugt jäbrlih bei 50,000 Gtüd Genfen, 
welche in Amerifa, Branfreid, ver S ben Zolivereinäftaaten, befon» 
ders zu Sranffurt a. M. und Mannheim ihren Abfag finden, und gewährt 
über 30 Perfonen einen taglichen Vervienk. Zur Austellung gelangten 
grofbärtige, amerifanifche, Reichs», ruffifche, ungariiche und feiriiche Senfen. 

Erp«Rr, 79. Sebaftian Pammer, Senfen» und Strohmefier- 

brifant zu Schalen bei Mattigbofen in Ober-Deftreih,, beihäftint 20 

rbeiter und erzeugt jährlich 20,000 Senfen und 10,000 Stüd Reidetorme 
Sitberfkrih-Strobmefer, welde großtentpeils in's Ausland geben, währen 
im Inlande nur rain und Steiermark beveutende Partien bejiepen. 
Beurtdeilung gelangte 1 Reihsformfenfe und 1 Reichsform-Silb: 
Strobmeiter. Unter Erp.«Rr. 476 Arllte Ioferb Salmutter, Dammer« 
Seniengewerl: und Nagelfabrifant zu Kinpberg in Cteiermart 3 Gtü 
Senfen mit dem Zeihen „Kamm“ aus, 

Ep. Rr. 32. Jofepb von Reihenberg, —5—— 
Andibal in Steiermark, Diefe Senſenfabrik, melde täglib 200 
Cenfen erjugt und 16 Hrbeter beiaäftit, führt als Werfögeiden 3 Lllen, 
und legt zur Beuriheilung medrere Senjen und Stropmeffer vor. 

Unter Erp.»-Ar. 91 fiellte Bincenz Huber, Da ert zu Mürzs 
Ka; in Steiermart: 6 Sri en; unter Erp.-#r. 214 Andreas 


. Mofer, Seufenfabritant zu Mauerlirhen in Ober-Defreih:: elme fünf 

ännige Leipziger Bartfenfe; unter Erp.-Rr. 285 ©. 8. Holsinger 

ichelodorf in Dberöftreich: mehrere Senfengattungen, und unter Erp.«‘ 
25 der Senfenfabrifant Gottlieb Hierzemberger zu Leonſtein in Ober 
öfreid, ebenfalls Eenien aus. 

Erp.Rr. 1308. Johann Pacernegg, 1. Tandesprivilegirter Gew 
fen», Sichel⸗ Eiſen · und Stabigewertsbeh x zullebelbap in ermarf. 
Die Cenjenfabrit zu Kleinthal naht Uebelbach erzeugt jährlich bei_ 80,000 
Senfen, im ® von 35,600 Fl. C.⸗M., die das Zeichen „7 Sterne” 
tragen und ya m nad Rußlane, Mleinere Yartien in vie Türfek, 
theilweife au nach Ungarn verkauft werden. Die Sihelfabrit zu Feiſtrig 
bei Peggau protucirt jährlich 150,000 Siheln, im Wertpe von RL, 
mit ven Zeihen „Säbel“, von denen die Hälfte nad Aranfreih umd Mür- ' 
temberg, daß übrige doch Mähren, Schleflen und Ungarn gebt. Hußerdem 
grotuciren die Stabihammermerte zu Kleinthal, a und Sure 9900 
Itt. Stahl und Mod, im Werthe von 90,200 Bt. E.-W., melde tbeils zur 
een Senfen- und SihelEr, eugung verwendet, theils an die Genfen- 
fabrifen nah Ober ·Oeſtteich abge eht werben. Das Hammerwert Finöd 
bei Bruck ergeugt 2000 Itr. Stabi, welcher vafelbk auf feinere Stablwaare 
raffinirt und nad ber Zürfel, Ungarn und ber Umgeb von 
32,00 Ki. ED, verkauft wirt. Sammtlige vo Mäfti- 

efangten verfhlenene Senfen- ums 


en 160 Perfonen. Aus ſtell e 
Arad seien bern here Aefap re vorzügliche Güte Hinlänglich be» 
zu Gaming in Riever» 


funpet, 
Antonia Fürf, Senfenhammerwerks-Beni 

Defreih, erponirt unter Ar. 1450 5 Stüdt verfdiedene Senfen, deren his 
dere Preiſe ſich durch ihre ausgezeichnete Qualität erflären. 

nter Erp.«Rr. 186 bringt Jofepb Seßler, deſſen 
wir bereits ausführlich befprohen haben, aus feiner Senfenfabrif 
ni, welche fährlih bei 50,000 Stüd Senfen mit vem Zeichen „zw 
dein faiferl. Adler und den Buchhaben I 5." erjeugt, Proben feiner Waart, 
die ihren Abſatz nah Ungarn, Polen und Ruklanb npel. 

Hagel werben in & größtentheils in Mleineren na» 
mentlih ın ver Lombardei, in Oberfrain, Defreih unter ver Enns, Gteier- 
mark ıc. erzeunt, doch gibt es auch mehrere fabrifsmäßig betriebene 


Eta« 
bliffemente, welche wir im Berlaufe diefer Darkellung mit wenig Auonah· 
men werden kennen lernen, 


Die Rage! Deflreihs wird 
von — auf mehr als 80, "ir. Bi Keribe don 1,200,000 BT. 
gered * 

ter Erp.⸗Nr. 1470 Aellt Anton Fiſcher zu St. Egyd und Furihof 
in Niever-Deftreih ein reies 432 —Sæe A feinen 
übrigen audgegeidneten en volllommen an bie Seite aepeiit 
werben verbienen, da ſelbe ſeht folivem, ſchwer biegfamen ter 
erzeugt find, was bei manden andern erponirten gleigartl en en 
nicht in gleihem Maße geriet werden fann. Die detail & 
diefes Etabliffement ift bereits bei der Schilderung feiner Haupter| 


ung 
nde 


non Stk 
Gattungen, > 
Blech» und Fafnieten produeirt. Die verfhienenen Sorten eignen . u 


ür —— e 
orm irkten Haltbarkeit für Fußboden; auch derften vie ung 


ung. 
Unter ven — unter Erp.«Rr. 125 beſprochenen Einfenb ss 
t, I, nievderungarifhen DberisXammergrafenamtes em⸗ 
nig in Ungarn müffen wir mo er Dart eb fation, die ih auf 3,218,000 
Stüd eiomiedete und 4,939,000 Stü afhpinenmägel beläuft, geventen; 
a gupaı Gager, — 41, und Andreas Töpper, Ery.⸗ 
r. al om 

ER. 316 Diet, f. priv, Drabtfiftenfabrit, des Jofepp Ritter 
von Hohenblum zu Kloferneuburg in Nieder ·Oeſtreich ver ofdinen, 
welde mit Waferfräft betrieben werben, und täglich bei 500,000 St 
erzeugen, bie ihren Abfag nicht nur im Inlande, ſondern in neuerer 
in ven italienischen Staaten, der Levante und Griechenland finden, 

Erp»Rr, 421. Stephan Poiach, bürg. Eifenhändter, —— 
Zeughammere und einer f. f. Tanbespriv. Mafhinen-Rägelfa zu Dola- 


— 


— a vu een 


— 


—* —— 
en —— 
kr. 475 4 " F heiten, 





werden 

RT. 7- 
— > Son. *— 
8 383 —— —e— 


ägeln; unter Ey 
Ren, Saga —— —— — 
Nagelſchmied zu sin DO 


unter —* 149 mehrere no. ver — * in 

reich, 2 2380 Jofepd — 

Nr. Fi Carl © penrer, Be — ausfü ide befproden, ebe 

falld mehrere nton Seiventöl 

und Comp, unter tr ——— feiner Haupter» 
ugnife erwähnt werden, Inter ar 1055 Leopol» Krenn, 

&tavierft in Bien, und unter Erp.-Rr. 1769 Georg Ebner 

in Wien mehrere Stimm für Elaviere, und * Erp.Rr, 37 An» 

ton Wingert in Stapt eine Muftertafel mit Borihlag- und Auf · 

wwidzweden für Schuhmacher eingeliefert, 


Außer den bereits Berten, melde 
wagen eatınıım find no — — ofepd Binter "Cohn 


zu Gaming in Rieder-Deflreich und- unter Erp.»Rr. oiepp Hillebrand 
en Xeiber fonnten wir über ————— ents, von welchen ber 
an Pe: das ee —— en liefert, feine Ditalis erhalten. 


——— ni unter ‚Nr. 902 von 
— enter dann unter Ar. us Kessikergero@lune, 
babe and Romfan bei Hainfelo in Nieper-Deftrei. 
— Ar werden vr 12 ri 15 Arbeiter Beigäfig, ia id 
Bei 500 it Schifisanter im beiläufigen Gewicht von 1000 7 
und — 5* nad —* Szegedin, Reu⸗Becſe und F verſandi. 
Schraub ſtocke lieferten zur Ausftellung Caspar Etſfeabao, er 
und Meiallwaarenfabrilant zu — in 


Jofep se a erg * Date Orftreih unter Nr. er 

dann ei an Al roh ei Stapt Steler unter Mr. 

er ‚Die € 5* den Shraubh: het gnleken in allen Theilen der öft- 
oem Mona ie eines mohlverd Aufes. 


RE) 
ingen und Hafen für Riemer: u Hrn ehe —— — — 
Kopp zu Grap im Steiermarl, unter Ar. 475 exvpouiti. F * ver 


» ander der tem ’ 
—* » — und a — e En ar garen — *8— 


Enns, namentlich in ver Gegend 
von Waldhofen an ver Wbbs, dann in Siriermart und Yllprien über 40 
befinden, waren nur dur jene von Bincen nz au TE in 
Steiermark unter Wr. 2% od- RiB zu Matäberg bei Mbbeng in 
Pr unter F eop., Franz und Anton ————— 
bbſitz unter RE. HB, 784 und 786, dann von I. Ruporfer zu Ha- 
Free bei Idboſit unter Ar. 785 vertreten. 
6 rg ee dran tee wann © ae eine 
n r. 215, ü to 
wir fpäter foreigen werben. *— 


wurden von D. a eu Bert “ 


—F re 

142 und Echnittmeftern — 

rn Aihenbotee me Aa — eu J— ‚A — J 

rengtuber (Nr. 761), FR it (Be 73), Ma ») ER mer (Nr. 

und vom Ferd. Aürnihl A: von 3. 

—* lese ie * die el Rr. 7063 x "m de 23* f = 

* Ai ierber 9 ie ofer erponicte 
i » und b ®d 

EÄFREBE — 


pe N bien NE und Webert 
Beuergewehre u. ſ. w. 


Meſer ſchmie darbe iten werden dandwerkom nur im ben 


—* 
— — ae n —— a 


Steier »Defireich 

em Seite, = Meifter mit als 1 

** * Ans mar * ——— anfällig, weiche (dere 
beſtecke je afırmeffer robuciren. 
miebmeifteen in Gteier, über ’ 


de 
ee ren Ban 

H 
3 Jojeph Mitter jun,, mit befonbers fie eingefunden NT 
eindt, ein ver | Rafirmefiern, — 
annten 


1 (Rrone) J., —— —* 6,00 
den Handel fommen ; Ar. ne er nen unthven Opern 
befannten guten und billigen Sherren, im Italien, Ungarn 
ven Adſa Abart mit 
roßem 9— nach 
a N 
und Rr, at ülter, 
derſchiedenen — auch —5 lieferte. Erp. Xt. M Gott- 
fried ‚PiIE zu Neueug bei Gteier 1 Karte ganz fählerner — 
Nr: 251 Keop. ——— — * alls aus —— verft 
20 —— Italien * — — 2) 
b en finden; Nr. A 
Doppler gu Steier —* bebeute y i 


— 
— en di 


ab Betas we mit 


sag ange 


—— Sn —— ab 


Pers — F 
ua i 535 ee rc — 


2. Euer raupa 


Wiener Meſſerſchmledwaaren Dersiänite eine 
Ri — auge wie vd Er- 


1392 at ni * — iset 

. 102 Huren Steiner, —— ver 
— Fr immer Ep.Rr. 50. 
— m und le und Abjaß« 
—— — 


nicht A 
hen fon 
Bahrit- bei welder — —— ee — 
und aaren⸗ 

De 1842 mit etw ———— 
—— Se — 
uantum von Tiſchmeſern, 

; ferner wi dafelbft etwa 20 2 Jana 


as un {er un — 

Rt Beifiens — * mie wi ar m ne 
von Jopann en T hr 
m Ybbeng, erwähnen. 


Nr, 760 und 762, beide vo 
erdi v Riebler, 8 
ae nes Oh Ange Spital — 


meifter und Damascener · Sta! —— 
—— außen ade Serge, Sirſ⸗ —6 * * 
dabril — —— 1 Hammer, * — 
entilator und wurde bei den 


aan ven Jahren 1890 um 1530 zu Bien mi 
a mei. 

‚Nr. 290 Yallafh- und Rs: 
Säpeltt a Subuche water‘ aus Keine Schwertidmier 


ihneten ka Gigenidaf, 
ie — 


Nr. 1529 einfandte, ber aber unter 
von feine Anerkennung finden we; dann der treffligen 1 Bi er ſen 


Klingen. 


ir — up re 1260. (Aueh: un Aalen te 
a 


rm — . Graben eh t. 


Gera Ale Im. "Dr Erponent befipt 3 Tr —— 
nfrumenten», si 
Bier, — * fieht —— — und m Eindinnen au 
Sache — aan rulla cn ven Ilgen Dekper ? 
vn me Erg nn eine größeren Anlahı son Ba 
we nicht gro ec fo — zweite in Krems für 
yet in einer 


= — — 


Sem tg 


ieferungen Einri ver 
für wie 22 a —— en. Water —— wen 


** die Hobel mit bemerft werben, d 
ar SR le : — — Ba für 
a flap, fo zwar 


die Mitte des Blattes aus er * "it —— und der Vase, nit 


Erp.-Rr. 1082, 2 um 
i tabliffement’ Ach 
fabrif in Wien. Diefes Ca * 


Betriede und 
bei 50 Arbeiter außer demſelben und m 


de in all inzen, ſondern 
—— den un Ode 


— 


San 8 * 


many 
—— — Gebrauche und Ton Heinere 


diefe 2 —— Vrivil 
Sortiment von 


* des Ham 
—* 0—100,000 Stud Schu 
im —— * als auch im Auslaude ab. 


und Tangiährige Erfahrungen iR es ihm gelungen, die —— * elche 


früper mit euitifeen @unNapt adfgelept wurden, mit Eiſenerzen zu belegen, 
obme ihrer Bute a zu —— 

Erp.,Ar. 47. Dofeph Ma ur, Qemaßpesien — an ber 
Abbs in Nieder Denreih, befhäftint 3 ‚ unterhält 2 conſo · 
mirt 120 Ix. Siabl une * 00 ELEM. Baaren ab. Zur Aus» 

' Hellung gelangten verfip Werkzeuge, als: Stemmjeng, Hobeleifen, 
Eipnißer 16, h 
i Unter Erp.-Rr. 335 fandbte Kranz Klement, Zeugfhmiebmeifter zu 
Steler in Orr Deftreib, unter Anderem ein Sortiment von Wertzeugen, 
ale Wanner«, Hople und Stemmeifen, re Spuıßer 
2.1. m. mit dem Zeichen Reihsapfel und einem . Diefe Waaren 
Anden ihren Mbfap nroßtentheits in Deftreih une Ungarn. — Erp.«Ar. 
930. Zefepp Sailer (Firma Mattind Muller), Zeugihmieomeiker zu 
Steier in Ober-Defteich, drachte verfhienene Werfjeungattungen und Feilen; 
Mr. 75 Janaz Badner, ——— zu Siteler, 
ubmaderwertjeuge und eine Karte mit Stirten aus Eifen- und Merfing- 
prath, welde ihren Abfah nah Ungarn, Siebenbürgen und im ‚ulande 


den. 
h herner fellten aus: unter Erb.⸗Nr. 758 Eafpar Schnabel, Reif 
mefer-Schnriepmeilier und Aeugicamien zu Ibbe ſid in Niever-Dritreich, ver 
ſchie dene Hobeleifen, Binver-trummeifen ge ragt Nr. 199 Kun 
wig Bonfard, Jemidmienmeifter in Wien, außer ven bereits früher er» 
wähnten Gegentänden, Polirtöde, Dopvel-Stupferfginied- und Spaunndam ⸗ 
mer, Sperrpafen und Simwelütöde, dur haus dochn ausgezeichnete Keiftungen; 
Wr. 736 Zof. Schnabel, Kenerer- und Kkührmefler, dann engliſche Gulz; 
Rr. 797 Kerdinamp Haberfeltiner, Reifmener-Schmiermeipger zu Ybbe- 
fit, Hodeleifen, md Etermmgeuge Tifchler, endlich Nr. 4 Zof. Joa 
Sim, Btablwaarenfabritant zu Sthlam in Yohmen, Hobeleijen, Bagbalten 
2. . w. Diefe Ieptere Kabrit beiäftige 14 Wenfchen, verarbeitet japrlicdh 
200 Ztr. böhmifches@iten, 8 ir. englifdhen Stahl, + tr. feinen Etabl, 
8 Ar. mäpriibes Eifen, 12 uhren Holztoplen und 0 Jr. Schpmienftein» 
fodien im Werthe von 2353 #1. E.-W., und dat ihren Abſab im Jalande; 
ipre Veißungen wurven bei mehreren Hewerbe-Droductenausficlungen in 
ven Jahren 1831, 1835, 1896 und 1830 mit ver — Wedaille beiohnt, 

Unter Nr. 52 hatte god. Degenbart, Meiershmuenmeifter in Ssten, 

beriihledene ———— unter Nr. 773 Georg Damifa Hohipippen» 
en md unter Mr. 777 Cafpyar Mipinger, einen Gerderſchuchtmond, 
Ziegelbammer und ein Aifhmenmeifer; unter Re. 787 Frauz Molterer, 
Fin Yevererfals; Nr. 7%, 70t, 703, 79% Wipael, Yeopolo, Georg, 
Sanay Weißenhofer fänmtlidh and Abbait, veribienene Bertzeugmeſſer 
—— Unter Nr. 058 finden wir Michael Pfurtigpeller zu Yuapz 
des in Tirol mit viverien Werkzeugen, als; Boprer, Hammer Keil 
Sniper u. f. w. Diefer Einjender ift der einzige Bertreer des wegen 
feiner EifengefhimeloInpuftrie befamnten Etubayer Thales. Inter Ar. 
1179 erponirte Aranz Neumer in Wien ein Sortiment von Werkzeugen, 
als; Triebihtren, Globen, Bohrer, Hämmer, Zangen, Meipel, Stapie zu 
berfehlepenen Getraub, Haren, Krüden, Schranbitode u. |. 10. N 

Sier wollen wir ie Birma Martin Miller Söhne, Erp.«Rr. 1579, 
einzeihen, deren ?, #. Tandesbefunte Zabrifen zu Wien und Si. Egydi am 
Raumvald in Niever-Deftreic beiiehen, und Gußftabl, udrfedetrn und Stapl- 
waaren erzeugen. Diefes Etabliffement bat es fi zur Aufgabe gemacht, 
ale enftande aus Etahl und gegoſſenem Stahl zu erzeugen und davon 
einige Sorten ihrer Rabrifate zur drafung eingefenvet, als: fein gegoſſenen 
Stahl nah allen Dimenfonen, ganz rein umd zühe, welder fih ur Anfer« 
Haung aller Gattungen Ehneivinftrumente, Staplbied, Stapivrap unp 
Ubrfedern eignet. Far Die Qualität dieſes Gusſtahles ſpricht das dedeu · 
ende Quantum von 1500 Ztr., weldes erzeugt und auch confamırt wird. 
"Es finden Hd ferner Uhrfenern für MW Stunde, 8 Tag · und Wonatubren, 
melde in alle Sfireihiihen Prowinzen, re Baiern uup Preufien verjendet 
werben und deren Confum 10,000 fl, EM. beträgt; Sihnecken und 
Vienermeiter für Tuchfbeerer-Mafhinen, deren Erzeugung fehr ſchwierig ıf, 
va felbe an ver Scheive alathart fein müffen; alle Gattungen Tiſchlet- 
und Aournirfügen, Ziehllingen; Sthlihtmond und Leverfaler für Werber, 
4 Srüffgeere zum Wbfcerren der türfiihen Kappen, viele Wattungen 
Sänm; ein Sortiment Sifberftahl für Golvpratbiugerfen, ver wacht nur 
im Inlanve, fenvern in bebeutenven Yieferungen nad Baiern, ‘Preußen, 
Franfteich, Spanien, Rußland und Amerifa — findet; eine Stahlplatte 
37 Satiniren des Papiers, eine Auswahl Mineralmagntte, moruner ein 

nFader Magnet mit 6 Mund Schwere und 60 Pfund Anziepungetraft: 
1 Stör gedartete Bußftahlwalze, 5" lang and 4" dick (die Erzeugung ſolcher 
Walzen if vie fdwierigfie Aufgabe für gegoffenen Stapl und bedingt 
daber eine befonzere Güte); 2 Stredwalzen, enplih ein Busapl von 0 
Yfio., wohl das größte bidber erzeugte Erensplar viefer Art, beifen gute 
Onalität aus dem beigegebenen, von viefem großen Stufe abgefhmieoeten 
Meter erhellt. Durch die Erzeugung diefes gegofenen Stahles in ſchweren 
Cinden, worauf dieſe Rabrık jeße eingerichtet if, wird es mun moglich 
fein, Arineifen- und Stablbled-3Balgen viel reiner, härter und volltom- 
mıener varzuftellen. Diefe beiven Kabriten befhäftigen bei 90 Arbeiter. — 
Auch unter Ar. 1253 crponirte P. Conteſſeſs Witwe in Wien und unter 
Ar. 45 Dietmapr in Sechshaus viserfe Uprievern. 

Ahlen wurden von nachſtehenden Meiftern bei und zu Steier in Ober- 
Oeſtreich eingefendet: unter Erp.»Nr. 223 Franz Notbhaft; Nr. 25 
2 Shaffenberger; Ar. 297 Math. Stierl; Rr. 231 Fa Wie⸗ 
finger und Nr. 729 Johann Molterer; Nr. St 5of. Ketten- 
buber und Ar. 188 Joſ. Molterer Mufertafeln mit Ahlen für alle 
Gewerbe; ferner unler Erp.«Mr. 764. op. Molterer zu Mbbshg in 
Nurer-Drfireich, Oroben von Radeln und Aplen für Riemer und Schufter, 
deren Erienanife im Inlande, im Zollverein, in Italien und ver Türkel 
abgefegt werten. 

Bohrer lieferten Mid. Gruber unter Wr. 708 (aud Sichelwurm⸗ 
und Spaliricheeren); Georg Forſtaer unter Nr. 7705 Benepdict 
Yitel (Rr. 772) una Joienp Hofler (Ar. 774), alle vier aus Ibbeſiß. 

Feilen brasten zur Anſchauuug: Erp.Nr. 1470 9. Fiſcher, deſſen 
werdsenflibe Leiffungen wir bereits anertannt, ferner unter Ar. 125 das 
ebenfalls ſthon beiprodhene F. f. niederungariihe Dberji-Kammer- 
arafenamt zu Ebemnid; Ar. 207 Aranz Unzeitig, bürg. Feilhauer- 
imeiher zu Steier, mit dem Zeichen: im Kreife ein Keen, deſſen Erzeugiiite 
na alien, der Türlei und mad Ungarn veriendet werden; Wr. 874 
Georg Fisher, Busitahl- und Feilenfabritant zu Dainfeln in Niever- 
Oedreich, ein Eortiment anrrlannt guter Feilen, Rafpeln, Guf- und At- 
derfahl, — und Maleſpindeln aus Gubſtadi, welche ledtere das 
franzohtbe Aabrılat verdrangen und den Ruf dieſer bereits mit der bron 
jenen Mdallle ausgezeichneten Fabril immer mehr erhoben. Auch W. 
enenberger und Siegert bei Brix im Böhmen, hatten unter Fr. 
si Statlipinpeln für Baum · und Schafwollfpinmereien erponirt. 


‚rap, imo er im Zahre 1841 die brönzene Mepailie t 





Haft! 


S—— 
Ber, 
a ns 
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Steier, erponirte eine Muftertafel 
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——— —8 Anton 


ichent 381 Bet 

A 9 Brolt, deudauer zu im 
timent n. te 

Bi ſtahle wir unter ei. 25 
KRerfahanmimapr zu Sirming bei fer, von 
Mag — — 3 Levante. die aı Sorten 
oſtrei em ten, Ungaru em abgeſebi a 
ti die rmayr zu l * 
PR er ’ * ae Ih. Aa Berger 
von Sirninghofen unter Nr. 252, J— 

Mraultronmmeltt ſandien inter Ery.⸗Nr. 1468 niehrere ra 
Stadt Steier, „Die Erruguna —— Ri bei 
—— bei i Städ; ein, era. har * 
1,360 aa md ihr Abſab it meiftens nah ven sten geriet 
von mo aud fie im ven Beſitz ver Matrofen faſt aller feefaprenven Bölter 






gelangen. 

i angeln, von welchen vie ®: von Sfeier jährlich Fri 18,000, 
Sun Yen Wide de — Bat. 

Feu werben in- der d ſchen Monardie in di 
Shivten, von in Wien, Steier, 8 + Plienfelo, Sy 
gem, ja Keriacı In Körnehen, in Der Örgend von av. {.m. 

vem, daß fi in Ten genannten amd veren Umgegend 

toße Zahl Yon Roprhämuern befünvet, werden in Dxftreich mod im 
ehr Läufe 5 Sedkaeieehte producitt, fonbern aus England 

ntreich, Hanpirähith a 


au Lüttt . Unter allen. 
lung gelangten deuerg en a nur 8 fm Anfumee at 
— worunier einge — aus Gußſtahl. Im“ 4 
abrifution ſehr dürftig vertreten, deun mir —5* datten 
& eingerumven: Erp.-Rr. 1205 Car! Yirko, ding. ® r 
ien, Heferte Sherbenbühfen, Bhrttftupen, einfache 
Schloſſer und Siherheitssorrih eſonders b 
—83 mit demifden 
Y. abwideit sad abſchueidet. 


onttiner, bürg. Bücfenmacer in Wien, payenen SR 
‚vaille —— 340 bloß eine aufge Dre! 
and einem Ski Gubn Land, — — 9, bi 
und rin Paar 
garn, Jagpreauifiten u, Gewehre von { 
-werid ae Bücienfinte, 9 der a Tue ie h 
 Daihs Erben, ku 
eth 
* 


macher ya Prag, fi 
— a 1* a im —* 
efü ab in nen 
bla "ha Togar im Braucht Wib" — 


Riedier (Ar. 879), von Spital am Pohrn, hatte ein Ihönes vamadeirtes 
Doppelgewebr ansgeftellt. 1835 wurde Ihm die filbersie * 


von Michgel Supper in Eſſegg, unler Nr. 597 efandt, eim Gegen- 
Hand, ver ſich zu * * dann der damat- 
cirten Staplarbeiten, ats: Pinofenläufe, Säbetlingen, Tiſchmeiſer m. ſ. w. 
von Zoj. Wirfer in Steier, mmiter Ar. 997, Bi 


Clavierſaiten. Nr. a5 Joferp Dietmayr, Ikant 
zu Sihsbaus naht Wien, Meilte polirte Numpftapl int Elab 
mehreren Nummern, danu die don ermähtten Mefowanzfenern und, 
von ihm erzewnten Efasierjaiten follen befonpers in ven flärteren 
den engfifben nicht nachfichen, twas and Yon feinen Refonanzfedern 
Saupter wird, vom denen in früßeren Jabren bedeutende Zieferumgen Kr 
Gegenden des Swarzwaides gemacht wirrden, melde edoch 
engliſchen Waare faft ganz welchen müßten. 


Stabifchreibfedern. Nr. 678 vie Srablfsreibfeder-Rabrif 
Kahn in Bien übergab 3 Nabmen mit-60 Karten, al 
fhreißfenern, weidbe ſich in mehr ober me feinen Sripe 

v r 


l 
— — 
eität, in dem Spalt umd in ven Seiteafchligen, in dex re Kind im 
Kacon, im Metall ind Im der Ratbe weſenlich anterſcheiden. rm 
nd, wie allgemein befattnt, nit ur in der Serm, fondern au In der 
Site den nalifden ganz aleih zu Meilen, und zeichnen ſih ma wurd 
Biligteit sortheilhuft als. : 


(Borfegumg folgt.) 


Drud von J. P. Sachem, doj · Buchhandler und Buchdrucder, Marztlcuſtaſße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 



















Elfter Jahrgang. Me en 
NE 112, Köln, Donnerftag den 18. —* ur Mir Aa 1845. 
er eat vreimat — — ———— —— gelegentt t Deitapen, 8 —— in Son 
Se" Dart — im injen yreufi re 12 Bar. Buchhandel, zu en durch ag ir ig ange in Köln 
. eeam ale 10, 10), RE * —— Bar. gute jeriienen, Ne si BR 1 Sor. 6.9. 


Beftellungen für das vierte Cuartal wolle man auswarts Smt./Dit, 2 per jahr * 37 bis’ 37%, Ihr. bezahlt und auf 








beide g ine wire, bei febr 
bei der machten Poft-Unftalt baldigit machen. Worräthen, ehenfalie, Ihellweile vater "az m, Yat aber Bay I] jept feine 
or FR N; —— — sch ve 8 v2 a nur ei 
(7) . vomm. 22 geile t 
@infubr von Lebensmitteln in Solland. —— — on bis. 42 Thlr. vafür bewilligt w 
Laut Fonigl. Decret en September —2* nk September ans be — —— 2884 —— — 
uufaugen vie Eingangerechte folgender Gegeuſtäude beftimmt: angetragen. r Sommer· Nũ h 
Saa dert, aber keine aeigen, She ——— 
a Be —* ——— 39 bis % — —— weißen ERltel. —— 7 Sualiar i ha. fx 
* wieder e, end nut weni; n metiren 
ee ah BUBt 16 8 tat. EP an and — ——— 
Bohnen, fen und Linfen 10 Ems yer Ya ab Ko 
ad aus der 8.20", bie 
Grüge und gemablene Gere 3 Bl. ver 100 Pfr. u, ———— 535 *3 Ka Ir —— ae begab. 
Depi 5 BL per 100 Pin. a um Br, * ae ad en i“ 
a Tu hauptet 
"25 t HN un vn Bit — re nd Sober 
i ı orpert. Palme 
Eorrefponden;. f m 9 * Ir. Baumi feft, Saligit 1 ah. * 
— n ” ’ 
nl Gnune,, | Be 
e L) u 
u —— — die 28 —* > an. ——— — Ra — — —— it. 108gr. 
32 Tälr, (ir Jungen, + Alx. 8 er für runde Aorm bejablt, was. bei Heinerem 
ee aueh alter 7% bis ?4, neuer 7 Ehir.; Ro * auf rung a ih 
alter —— ; Bafer vabie! hir; Gerſte 4 bis’ Käringe. it * n short. if 64, Beige des: wenig ergiebigen 
# hen 13 dis 14, Java Zafels 11’4, Java 9, bie pi * mp der dopern Rotirnugen ans Shottland, —— er 
— RT N Sehatır i“ ——— ———— udn 
teg dem wahriheiniih m 
ul ai an 5. San drehe: || BEE DE Eee pi 
Beizen —— 80 * * 5 4-9 8 ER alten, man it if. Nerweg. I na —— find um: 
Roggen Alt Bere“ Rü J — st a2 pr, e Bug te Ds ur. Ber 4 au haben, um» wa zum zit nicht 
Berhe, Winter 50 A EL Na Ben —5 Beinen, — 5 t — — 
Bußweizen. 9 ME 77 77° — 83 —8 ZN, uns 5 be ap. Sommer Eger wenig a 
> re a "rad * ‚bi 
Due: a ie Brahniweinis" , 18,15 * aim — En —* ‚font Ar. 1 1°% Thlr. per compt. — 
bt — Carol. gering Ida 
den Parken, Yatna Gm 1 Bi, * — —— 3 ie; 
Ver hat ſch in d elfen verändert und die a * Ir. 
u ER * — are vn de url, bie 79, weiber * — degem Icpie Rot — —— —— Fran 
50 * und varüber bejabit wessen mi nad = ——— ar. per a Ben af mean —“ — ——— 
— * a. vun m Gebien (U sam elommen Be inlept- bezahlt, finnet * — ——— au 
— für * ————— Fe geboten, raff. big Jñ——m———— sten * —* 
T 
9 bis Yu Th. anf 4 M. Zeit beach engl. 12'4 bis 13 Zple, — 
* serhasre | Rarkrasch — meh cn. te * 
5 auf Lieferung in ven Wi bejaptt, und Farbbolger — Sad auf 31, bie "a * ger 

Sauıen und Oeltuchen. R t d bereite mit 38 halten, Domingo Be ‚Jeßterer hatt: noch 
Gr Kofen 537 mozu Käufer bie = * uk bat in bite er I — bier ſchwimmcud⸗ — aber nod In Y 
Sabre äuferfi wenig Kuchen ———— in Ya — 53 mat (ft Rofineh um Soriatte 
jet thätig, ihren ıf für das ganze Jahr an aufn: va * —222 a > wenig 
faum. für ein Paar Monate Aare umd Rübfem ausjufht baten, us i — x agepen neuere 
und non ee: — dei Heinen Onantitäten von 50 Bi} ätr, 40 ber en, auf 21. dir. unser. 

P.S. Heute find 1006 Sir. BUSH ver De bis zu 13 Bremen, 11. September, 
von- Spelulanten pefanft, und blieben da ür Sud * Kabaf. nerBamerifan. © orten ſind verfanft: 65 8. coul. und 
thran 9%, Zpir. auf Zeit geboten, erntuden mit a Car. bezahli. * — = 1: TI. Mu gs ort Ei gut 210 br., m. br. Eur 

— artin, * 


Stettin, 12. Sertember. ore., mm. ii, uf WR 


Cr innpai, 1a “re 
dernach bleibt hie et: 
Getreide, Xufträne von außerhalb auf Weijem fehlen feit Rurzem land, 2308 er any. 3 —— * far 1 


®. Kentudp und 1FI0 ER 


* aan oder find mur zu billigern und loichen Preiien vorpanven, wozu weiiint. gamentan. 5 * befonders BI uertorice der 
wieder. an Abgebern fehle. Zupaber fheinen bie Emtmidelung ver Dinge ehrt, fo vor Wanzen 22 —— — Ei eigengen 
an abwarten zu wollen, und inzwifden um fo meniger geneint, irgend be * Brafil in Biänern hensen 2 P. gleichfalls vie 
meienilih. billiger, als feither, zu verfaufen, va die Berrätbe von 55 — Dur Sera ‚une orbist., 12 } 
pe Du minner befthramft Anm. Unter diefen Umflänven ift d gem deute no am 
nur nn —— umgeiept, wofür im 4 Jasana, pe F Cake, 21% Sur. eaf, 060 “ 
wal tät bie 59 Sczebit if 1 hir. a 230 8b, — 58 in Rollen, 250 9. Brafıl in , 16 
pr gr r fblef. 'oner —F — *— uier vorigiäßt. bunter 4: 
poln. 1277/29918. neuer (Diesjähr.) geiber und udermarl. 32 bie Ref. m u 8. ne A un 
53 Epir, Roggen bleibt im Steigen und gewinnt iumer Pie die Anarı Domingo zu 8'% bie 8’, 200 ©, Kaquaire zu 9 bie DYı 
früher vermu Stellung, inven, bei anhaltendem Benehr, der rend Drh. um 100 Yuertorico zw 10 bie en Fr. une un PR 4 
dapon Kin —— da int — mehr etwas irgend Domingo etwas A die übrigen Sorten b eben unveräntert 
tl iben if. ven legten Tagen if ih in —* der. Der Borrath im erfler Sanv pin ward durch den 
* zr8 EU Zhir. nn, 42 Tplr, ferner verlangt, teierung per von 61 $. Museoradem-zu 6%, bdie 63 Gr. geräumt; dagegen 


tam von raffinirtem etwas mehr am den Markt, und führte einige Na 
giebigleit von Seiten ver Inhaber ven Berfauf von 11,500 0% nn 
und 300 8. u. T. Candis berbei. 

Baummolle. 1402 9. nordmerifan. find ſowohl aus erficr als 
siweiter Hand begeben; der Artifei bleibt, wit am andern Märkten, fo auch 
bier, & gäubinee Bl: " o 

uereitron. Ka man, von Bord zu eupfangen. 
PER.» j * 8. 1% A. Peceo A a mperial 
n Kaufer. u 2% — * 
—— eires 800 ©, npeh DIE 7%, Gr. für ſchöne Waare. 
eiß. Bon Carolina wurden 49 5, in Bremerhaven zu empfangen, 
efauft, au aus zweiter Hand fanden mehrere Partien zn 8%, bie 8%, 
-zblr. Käufer. Bon oftind. find circa 500 8, Maprag zu 41% bis 4%, 
300 3. geſch. Java zu 6 bis 7%, 80 B. Bengal zu 5%, bis 6% Thir, 
‚abo iſt aufe Neue für alle Gattungen lebhafte Kaufluf, Bon 
ottafche find feine bemertenewertbe Umfäße zu berichten. 
® WIE. And von Empfüngern ſeewarts disponirt; 
au Sir T. NE ne ningen -. “7 * — 
uge. Te Bremer wurden ra efauft, bie Vortaͤthe von 
Embener | bolländ, find geräumt. : , 
Fettwaaren blieben ziemlich vernahläffigt, Verkauft fin» 350 T. 
Südfee und raffın. Tpran ji feitperigen Preifen, in Auction 25 T, Trom« 
forr blänfer Thran. Auch kam aufer einigen Piven Sanfol vas erfte 
größere Gefhäft in dem für unſern Marit neuen Artitel Erpnußsl vurd 
ven Verkauf von circa 15,000 Pfr. zu Stande. Talg ift etwas geftiegen; 
verkauft find circa 20 F. Peierdhurger und Buenos-Apres, 


5 F . Voſen, 9. Septimber. 
Getreide. Die Befürchtungen dinſichtlich der Roggen-Ernie baden 
ſich Teiver auch bei und beftätigt, und if ver Ausfall an Körnern fo ber 
beutend, daß der großte Theil unierer Landleute mindeſtens ven öten Theil 
weniger gedroſchen bat, ald im vergang. Jahre, Es ift dies um fo eın- 
pfinplicher, da in vielen Strichen Polens ver Hongen tpeilweile und mit 
unter ganz von der Sonne augebrannt it. Die Preife, vie augenbfidlich 
eine enorme Höhe bier haben, nämlib 11 Al. yoln. Ert. per Bıertel, was 
circa 40 Thlr. preuß. Ert. per Wiſpel von 25 Echfl. macht, dürften, wenn 
au nicht beveutend, vor um 1 bid? AL. zum Won, Nov. Den berunter« 
eben, wogegen wir aber zum Arubiahr wieder höhere Preife zu erwarten 
aben. Die Dual. des viediähr. Roggens läßt nichts zu wüniden übrig, 
das Korn iſt bübfch voll und wird gewiß ein gutes Wewicht liefern, Gin 
reis von 9 Al. per Viertel, wie wir ihm vielleiht gegen Dez. zu eriwarten 
ben, mat 33%, Thlt. per Wifpel, und mögte es dann wohl geratpen 
fein, feine Einfäufe zu machen. 
Bas die WeizenErnte betrifft, fo Täht ſich darüber ziemlich daſſelbe 
fagen, wie über die Noggen-Ernte, doch ſcheint augenblidlich hier weniger 
einung für biefe Getreiveart als für Roggen zu fein, da die Preife im 
Berpättniß zu denen des Roggens nieprig zu nennen find. Der jufeßt am 
Landmarkte bezahite war 14 Al. per Biertel, was 52 Thir. per Wilpel von 
25 Sf. macht. Man fann jedoch auch dieſe Preife vurdaus mict als 
Rorm anfehen, da nur fehr geringe Aufuhren bis _jept an ven Yanpmarkt 
elommen, die theils von den Bäckern, theild zur Ausfaat aufgetauft And. 
tn fpäter, wenn die Kelvarbeiten beendigt find und die Yanpleute größere 
Quant. an den Marft bringen, wird das Gefhäft geregelter werden, und 
baben wir dann auch gewiß niedrigere Preiſe au erwarten, 
Die Qualität des piediähr. Weizens ift ganz gut und fon troden, 
va unfere Landleute bei ver Ernte vom Wetter fehr begünfligt wurden. 
Bon alten Weizen ſowodl wie Noggen, iR gar fein orrath mehr 
am Pape, und find vie lehten Borratpe noch nad Stettin abgelaven 


em. 
Die Auoſchten für das Sommer-Betreive find fehr ſchlecht, da daſſelbe 
burch die anhaltende Erodenbeit beveutend gelitten hat. Auch dies mochte 
Einfluß Haben auf die Rongenpreife, da viele Yanvleute fpäter, um Früh« 
Sr a Butterforner wicht mehr ausreichen, theilweiſe Roggen ver» 
n dürften, 
Spiritus if fehr hoch im Preife. Man bezahlt ſolchen mit 14 bis 
15 Tpir. per Tonne von 120 Duart, und vürften vie Preiſe wohl mit 
* N a da man aud wegen ver Ausbeute der Kärtoffel⸗-Ernte bes 
or 3 
"rast nah Stettin: für Roggen 1Y,, für Weizen 1%, Tpir. 


* Amfterpam, 15. September. 
(sohenberiht.) 

Kaffee. Der Marlt hat einen bedeutenden Schlag erlitten; im der 
am 11, d. M. zu Rottervam abyebaltenen Auction if gegen alle Erwar- 
tung 3 €. niepriger als zu Mivpelburg verlauft worven, was man haupte 
füglich ven wenigen DOrpres vom Auslanpe zuſchreiben will. Die Folgen 
der heutigen Auc bier, die 4 
wird den Artifel näber firiren. { u 

bee. Bon ven unlangſt aus Amerifa angelangten Urim if eine 
Wartie von 159 R. verlauft, ebenfowohl_ald 4 &. Congo aus ter 
Anfuhr von 1844, Durch die Rotterbamer Kaffer⸗Auction ih die Aufmerf- 
—— auf Thee abgeleitet worden, weshalb venn auch weniger Umſaͤhe 

attfanden. 

Zabaf. Der Markt blieb fih in ven letzten 8 Tagen glei, obwohl 
wenig Geihaft ın dem Artifel war. Bon Marpland find nur 60 7 une 
gegangen, da wegen zu hoher Forderungen ver Eigner vie Käufer fh zur 
rüdjonen, Rentudg 120 5. verkauft, 120 5. Richmond ⸗Stiele find aus 
erfier Dand nad vem Auslande veriandt. Berner werhielten noch 165 8, 
Portorico aus Curacçao angeführt die Hand. Die 30 B, Java in Auce 
tion bolten 15%, bie 27%, GE. Zufubr MO F. Maryland, 

Auder, roper. Der Hanoel beihränfte ſich in ven letzten 8 Tagen 
bauptiachlih auf die 230) Krani. und Kan. Java in Auction von 0", 
bis zu 46',, wovon das Eingezogene theilweife unter ver Hand abging. 
In Surinam if nichts umgegangen, da man allgemein vie Nuction am 
13. d. M. abwartet, na welcher ih dann au der Markt reguliren wire, 
der einfiweilen gevradt eriheint. Der Umſatz von raffin. beihränkte ſich 
auf einige Berkaufe in franz. Dampimelid und aut bis dübſch 2da. Man 
notit; ord. 2da 45%,, gut Idu 47',, bübfh 45 bis 49, fein 52 bis 53; 
Dampfmelis 45 bis 4; Caneis febr rar und geſucht, man mus für braun 
43 bie 44 und für mitielhraun 44 bis 4) Sl. anlegen, hellbraun 6 bis 48, 
Sprep 26 bis 27 nad Onal. ’ 

Gewürze mit viel Handel fortwäsrenn geſucht; was zu folgenden 
Preiſen und unter venjelben zu Marke am, wurde raid vergrinen: Nüfie, 
im Sorte 285, 2a und sa 225, da 125 C. Von ven 445 36ch. Dlütbe 
aus der letzien Auetion wurde Die Sälfte zu 2706 C., alle 25 €. über zen 
Gintaufspreid verkauft; jept bält man fei auf 255 bis 20 €. Ambeina 
Nelten 92 E,; im Allgemeinen aber halt man jedt alle Preife höher. Kür 
Java Kaneel wird vergeblih 5 C. Abanz geboten, Piment gilt 24 öl. 
Brauner Pfeffer 21 €. 





€, durchſchaittlich unter ver Taxe audnel," 






. m 
j IE ungefä. Java if bei Yartien 
I Xu f w ft geſchatten dito zahlte man 17%, bie R 
geld, Tafel- 20 und 21, Carol. mit 23 bis %5 begablt. 
* , @uüdfrüchte. Kotinthen, Zante alt man auf 20% bis 21 BL; 
in Auction erhielten 20 Boten 18°, bis 20 Al. Rofinen, große rothe 
 Smypraa 16%, bis 17, rotbe Samos 11, fhrwarz DitO-8 AL. 
: . Wellind, Serten find * Couſuino — 
e Rew · Soutd· Wales leich und Mittel verſcdiedene 
eife; Rio Mrande geir. fin» für ven aa geſuch aber nicht vorrärpig. 
ven oftine. mwursen Stud Java, Bengal und Mäoras adgefeht, das 
gegen 0 St. aus England importirt. . 
Dietalle. Kupfer, Drontbeim, 6000 Kit. zu 530% verfauft; die 


‚ anderen ohne Haundel. Bantı Zinn nominal 50 AL. 


achs, geld 93 bis v4 Fl, oniq, Davana 21 bi P ieſ. 
20 inlan, 1) * a. * Honig. 9 et 
pirituoſen Aeigend; Genever, Amferbamer Probe Wr, 
amerit, 20% bis 23%, Al. Aral-isb bid-220- 8. _— —— 
Fettwaaren. Supfertbran hält man auf 29 AL. in Entr., 1000 
3. fbwimmend zu unbet. reifen verkauft; braun Leber 42%, blant 42, 
rhangel 31‘ bis 39%, nah Dualitat; Robben 35, draumer Finnmärker 
Leber» 30%, dito biantAn, Runpfih- 25, Anfhoyis- 45 bis 50. Weterab. 
Talg #5", Amferr. Schmier 24, Seife 24',. — RNübdL 6W. äly, 
compt. 30 bis 30%, Ort. 40%, Nov. At, Dez. 41 bie art, Mai 39 bie 
Wi. Leinsl 6 WB. 30%, rompt. 94. Banföl6W. 33',, compt. 
3. — Rübluben 72 bis 76, Leintuhben 8", bis 10:4 AL.‘ 

, Getreide, viel Danpel zu erböbten Preifen. Weizen im Ente, 12% 
vft. roth bunt yoln. JO $l.; 126, 125pfo. pomm. 293, 300 Al.; 130pfo. 
Stettiner 308, 122pfd. bunt potn. 235 AL; 130pfe. dito 328, 126pfo. dito 
300, 309 $l. In Gonfume 12Spfe. bunter poin. 350, 127pfo. Morber 300 
51; 136pfe. bunt yols, an der Zaam 335, 129pfe. bunt, poln. 340, 1.0: 
pid. alter oberl. 320 Al. Roggen in Entr. 1230f6. Stettiner 242 Äl.; 
120%, 121vfo. vreuß. 22, 255 Al; 11T, 118pfo, dito 245, 248 Al; 120» 
pid. Opeffa 235 1. ; 119pf>. ger. Stettiner 239, 125pfD. Anclam 250 Al. ; 
192pfo. Noftoder 230, 120pfd. pommn. 235, 10pfo, Stettiner 245, 125pfD. 
MNofioder 248, 250 Al.; LiTpfd.. neu Ardangel 235 Kl. Gerſte um SAL. 
bober verkauft; LIOpfO. pomm. 186 Al. Entr.; 110, 111, 112, 1Möpfe. van, 
in Eon. 170, 150, 195, 19 Bl.; L1OpfD. Chevalier 210 F1., 110pfo, bohm. 
153 5. ſchwimmend verkauft. Dafer 6 bis SAl. boder 87, SSpfo. feiner 
15% 195 SL; 0, 83, 90 Drents 115, 119, 10 Al.; TOpfD. Butterg. 105 AT. 
Buhmwerzen wenig am Martt wap willig um 30 bis 40 Al. böher getauft. 
120, 122pf0. Amerdf,, Noterter, Stihtide und Groi 315, 322 FL; 118 
pfd. franz. 270 Fl. 

Samen. Kohlſ. unverändert; frieſ. 56%, %,, oftfrief, 50 bis 594, 
auf 9 5. im Det. 70, Aoril 1841 68, Sept. 1846 62 8. Beinf. unver 
anvert ; 10dpfo. Arhangel 35 Al. 


. —— + Antwerpen, 13. September. 

Kaffee. Die Rachticht über ven gegen alles Ermarten niedrigen 
Ablauf ver Rottervamer Auction hat auf unferm Martıe alle Bewegung 
in dem Artitel aufgehalten; ver nactiheilige Einfluß, ven diefer plößliche 
Rall nothwenbigerweife herbeiführen mußte, it edoch ne Theile dur die 
böcft geringen Ausbietungen, die mit großer Bereitwilligteit angenommen 
wurden, und durch die allgemeine Anſicht, daß das Nefultat ver Amfter- 
damer Auction für ven Artikel günftiger ausfallen würde, einigermaßen 
balancirt worden. Auch haben wir geport, daß man Java u. St. Domingo 
billiger wie vorber angetragen, allein von Käufern war eben fo wenig die 
Mere. Mit großer Spannung ſieht man dem Ablaufe der Auction vom 
15. d. entgegen, wona fi ohne Zweifel Die Fernere Richtung des Arti- 
tele, was Java u. St. Domingo Sorten anbetrifft, firiren wird. Braft 
und vielleiht auch Sumatra balten wir vor irgend einer rüdgängigen Bee 
wegung geũchert, da die Preite Diefer Sorten mit jenem der andern we- 
niger gleichen Schritt 35— und die Stellung derſelben in ſich ſelbſt 
feiter begrünves it. Wir fönnen daber in unfern feiperigen eg 
keine Aenderung berichten, werven aber in unferm mächiten Berichte weiter 
darauf zurüctommen. 

Jucker odne weſentlichen Umfap; bei unfern geringen Vorräthen 
roher Waare wollen vie Eigner von ihren feitherigen Forderungen nichts 
ablaſſen, wozu fih aber feine Käufer Anden. n 

aumwolle hat theils für ben Bedarf unferer Rabrifen, tbeils für 
Speculation große Aufmerffamfeit gefunden und find im Laufe diefer Woce 
1600 B. Georzia u. Rew⸗Orleans fehr or. bis ord. Waare zu 22%, bie 
26 begeben worten. 

eiß in Folge der gänzlihen Aufpebung ver Cingangsrebte von 2 
bis 2%, Al. auf vielen Artitel hatte man auf einen Heinen Rüdgang ver 
Zaeife gerechnet, allein das Gegentbeil hatte Rattgefunden, da die Frage 

ch mit aller Macht auf Alles warf, was prefent und auf Lieferung au- 

weboten wurde, und gingen die Preise für Patna und Bengal nit allein 
um den ganzen Betrag der Eingangsregte, fondern au außerdem no 
' bis ı Al. höher, fo vaß wir heute unter folgenden Motirungen nice ' 
faufen Können: Madrae 1314 bie 14 Fl., ord. Java 14 bis 15, Beugal 
14 bis 15Y,, Patna 17 bis 18; neuer Carolina hat faſt feinen alten Stand 
noch bekauptet und iſt zu 21%, bis 22%, BI. zu bedingen. Die Umfäge 
belaufen fi auf 3500 bie 4000 &. und der Begedr dauert fort. 
. Gewürze. Pfeffer augenblidlih ohne Frage, gute leichte Waare 
iſt zu 17 und balbichiwere zu 18 €, zu bevingen; Jamaica Piment nicht 
ne unter 21 51.5 binefich. Zimmt in Kiſten 39 bis 40 E.; Bourbon 
Neiten in ſchöner Dual, 66 bis 67 C., feinen bei vem hohen Ablaufe 
der Maatiharpy Auction Aufmerkſamleit u verdienen. 

Fettwaaren. Rachdem in Süpfer»-Tpran eine Kleinigkeit zu 27%% 
Al. erlafien worden war, hat man für eben eingetroffene TOO Beet. wieder 
27%, 8. bewilligt, womit ver Vorrat in erfier Hand Ah geräumt findet. 
Die zweite hält Febr fer auf 25'%4 Kl. Ente. Nah inland. Talg if eine 
Außerft Ichhafte Arage eingetreten, die, was zu 23 Sl. in beper are au 

aben war, weggenommen hat; man bält num auf 24 Al. enos· Apres 

alg 10%, bis 21 FL. je nach Qualität gebalten. Cocosnufiol wird 
gerne mit 20 Fl. und Balmöl mit 17 Al, bezahlt, da diefe Notirungen 
weit unter ven engl, Märkten fieben. Leimol hat in befler Harer Waare 
20%, und auf Liefer. per Eure d. M. 29%, Bl. per Dect. mit Faß franco 
Elfenb. angefhafft werden fonnen. Br. Berger Leberthrau 4431. p. Ton. 
Pi ——* lennie man lena 18457 New ⸗Jotler zu 1381, ſegelnd an 
ih bringen. ’ SEE 

Warbbölzer. Cine Partie ven 91,000 Stüd hübſches St. Domingo 
Diaubolz bat zu 3Y Al. Nebmer gefunden, wozu man auch no anju- 
kommen bomen darf; 70,000 St. Yaguna Cam peche find m>B: begeben, 

arz unverändert auf 1% Bl. für braune, 3%. RT. für belle Baare. 

Course: Amfterpam f. Q0Y,; Nottiervam f. 2095 Parie f. Y, An, 
IM 393 zen ft. 157%, 3 M. 18545 London b. 25,70; Brant« 
für a. M. L 232%, 3 M. 210°. 


rei wei um 1% sh. für braun abgeſchlagen und do waren bie Um ⸗ 

ln Ion — Due Qeigät ir it, äc Ne Saie — at RER 6 nun: 120 8, 

eltern finy 1072, heute t Bahia! Ey um 31% 32, m —*24 ‚ge vie fein braun 

aering. (renn.ck — nad am 26 bis 264, gut 25, mittel iR kr wer a weni 

Nen-DOrleans fr57 66 SB * — auch nicht feſt ſoutenitt; 8 ; für 
Mobile... 2.57 & 3 — — wurden bie leßtuergangenen Preiſe rar vg wi: 

— — a TU _ ee: erg 

— 100 ehr feucht alt 37%, In allen übrigen. orten frem« 

London, 8 Caunte. : dem men m. Euda —— it Auction 

————— —— — —— — ———— 
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—— —*68 u Al Bis All ut mittel und 40 bid AD" 
Getreide, u er Regine Sr al ee tatfın. Do. Crushed' gilt (uperfein 49", 2 * 
nee Han, De s * —— — Ar. 2 4244; inferior wird mit 40 bis 42 sh. bezablt.; Belg, Crushed gt 
her nenn. rlanı —— mn —— — 36 bis u Bir —— bedenende 3 »rup if auf is sh. ger 
u derna ver 
CL. tonutt ein —— er * J 2 3elten tim * —3— gemadt uud man au 
ord. a a holte unter 
Beide u: > ae: En — 5 Kun none Ber für ger, mel, 69 = 62 bis 65 — für En und ET far gu — Br 
RK ore Zapa reicht ver Borrath mic) 
beiferen Preifen zum GErport a0. Sehnen un m ee che @rhlen Me blie» Site 4 Eomp., ver fehr gelacht — wird auf 47 bis 50 ir or re 
> —— En #2 sh. per Dr, gehalten, fein 52 Kr sh. Bere Ser Sorten — Im geia a“ um fef; 
Die Zufupr von ara war ja en Hein und. befand rt € Wartien Surinam 20 Die 28 Datavia I bie 3, ehere 
— adt ade pe vch iten Ve wor 20 - —— —— — (ira oe; 
; 2 4009 " mingo 
prompt ——— — ——— Domingo 3 Di bis ah für * He ir. 315 8. 
der a A Trug apıa fein ore, farbin eririen in Auction 38 bi 
währenp der legten Woche 27800 Dr., feit welcher Zeit ferner einige Ya> (diwarz melirt 34’, bie 
bunget im v6 S ae Sehe aber dennsd nur wi. um a Tbee preisbaltend; Bonge gut 10 d. au ung rn bis 1t 
’ nd € t 
— ER um Cine va ar Kerne Leshafte Kachfrage Aut, 2 —35 (in 20} Bi AR erg gen —— 
au ce n 
Bradıt ——— Gerſie, Bohnen und Babe Erb fen behaupten und if Unter e um mehr m baden in guter Waare, 
unfere Notirumgen; graue Erbfen ind 1 bis 3 sh. nied * * — em felbjt nicht unter — Pa —— ist 
von weißen € ——— mehrere Kanten Quarter mb war⸗ —— bleiben Mein; > auf 57 
A Aa ae Beten ie ma Baus Km pi, 21.6 Be 2360 na Duallät, Korintben 
Samen. Es waren circa 700 Daart. weißer Senff. am Markte, nn man erbaften wir fa fine Au 
welde ‚gi 10 bis 16 »h. per Builder nad Qualität und Condition verfauft fuhren palb der Diment, iR wenig bie — verdient; 80 e 
wurden; brauner findet trägen Abfap und wird dis 13 sh. per Bufhel ber 4 wein \ 3% biß %u, mittel wird zu 3 —* 6 er 
zaplt. Kinige * von daniſ⸗ —— und bollandiſchem ——— wur · — in Aucnon vor: De Malabar, wen e Pe 32 bis Yı gehalten 
ven am Markte gezeigt, deren W 5 ah. ei —* A . a. B. wurden, und au 2% bis Ya. und 24 bid "a 
war. Bon — appf. wurde ch wenig ang ten, weiches zu 26Lst. für Sumatra m ER Pa — für geliebte a ward 3 bis Ya. 
10 sh. Abnehmer fand. Noiber Kieef. bieibt Ten F legten Anfögen; vergebens gebeten. ga al Ingber wird auf 21 bis 23 sh. kin 
wir hörten nicht, daß in weißem etwas umgeſeht wurde ) Borratt en. Bourbon 10 Bid 11. Macis 
Preisnotirungen. frei unter Schloß ut, udenäfe 4,0 Bi6 Sril, maR 1rß 62 Ih höher ald am 
sh. sh, sh. ah. Neu Stanppuntte if. 
Beier, ‚zeoliige: re 3 Tata 45 bi Eaflia lignea if felten und wird gern 
3, Rönigeb,, fpan..u. weiß. toscan. 56 „ 6) „KObIHAS —— reife Beyablt;, mel b ah 
* feiner weißer und äblter 2 „6548 bis 60, Brad geſucht 53 *. 
— pomm., thein. u.dan. 52 „5638. 42 eiß. Davon haben die Zn a wieber 2 ic masjentn 
Ri > beiter 56 „61 0 44 und es bieibt Bm item Notiru wenig am Marke, ie rt« 
ſchleſtſcher rotber. .. * Et währenp gute uft.. In Auction — —* 700 ©. ſcdne Sengal 
J a a 5,0 be na 23 Dies dh. — Sur vide nd 12 
Dvefla, Yetersb. u. ». Ken Sm m. — —— Unter der —— w 
voln. Opeffa und M 0 05.00 DL perlanftı 19 Dis 21.0, ja 20 sh. (ft feine mitt 
Erbfen, enalüde . . vo 0.0 2, =; eK: I Ann, 00 Slim wurben Yertauft in 29 Die 2008, 
DERRE A aa BR und 500 T. Carol, 30,6 — a BP ee ae 16 
in BE ie De. ei, Ari „enie 8 a in cat 38000 . wird anf 20 bis @ı 
“WÄR 4.0.0.3 gem von Re 3336 104,000 ©. vorig Ya; geringe 
en a6 Carpe, Slam, fepen ar gan. 
A, 2 1 2... 8,30 Salpeter. Davon Auction 
Roggen, enalüder. . » 2 nn) 3,.% ! wurben, 44% . 26 sh., 514 ü ar Refr. 25 bis 25 
— REN, — — 24 bis 44,6, Raffin, vielleicht au 28 bie 28,6 } Epiti 18 sh. 
Bohnen, enalifhe . . . . 2.0. . a, 4 san - I sad as je ⸗ Ki ae 
ET . . — 
— a DER : A ——ú— 31:10, — A 
vigez et ——— — 31 bis 31,10 im 1 are gebaien; perinn, pol 
Berhe, RE De —3333 Change) 2 8 ala Man — did — Dar 54 An But, 
Daft un Dihiie- - - > 2. #,%0 5.2 x Erpo ‚die l 
Hafer nah U —— 5.8 “ von Straits — ß 2 2000 Tongd waren — 
doll ea, —— 222412410 —— —— A — 
su uad Hab D betru ſolcht 4000 Ballen 
min. 5 8 ie 2 Re 3 Ba yet 2 & ven legten jedoch wieder B. zu ä Preis 
fa ET: pr en. Die Spinner fi etwas dom Markte „ weil fie zu be 
mes, A er ver&ad 44753 füreten fehlenen, ihr bevtutenned Kaufen vereint” 
ana. ex fup. per va „in mwärde bie fe Ihnell in vie Höhe treiben; Lehtere baben ſich indeſſen 
Ze ee uns Su Gase, fü. 8,2 2,6 bie —394 nicht —— Bene ——— as und ri 
4,0 2,2 
Leinfamen, Oreffa . L sh. 4061 x mit aus dem Mar Bien, fo va ein ———— 
Dee . Be di e — —— erwarten if. In Manceitr 
Rappfamen, engl. 20.0. prYaft Lst.25 97 Garne und Kaufe irren fehr begehrt, t, und für augenblickliche Ab» 
&ierfamen, weiber deutet. { pr. dir. 4 0:8 —— merken Geinne "ir bag ea an Goa an — 
amen, er deutſchet. sh, n meifien ner für . 
— 
roiher neuer frangö F 7 en vor. J ction de 
= dito — — = 2 = 5 & zen chend in circa ee; 80 — bie 260 
BEREITET en meer 3048 25538 D. gut ord. Beftern — uno 100 8. gu or orihern (fein vom 
..Eanarienfamen . . ... e Or. „Ar, 5 r Daar Be Tgwarzlaubig) * Jverlauft wurden, welche e we 
Teinfuben, veutihe und franz. F Ton Lst. 6,10 Hi68 „10 Ya höher beſchauen, als wir *8 den lehten Tagen ohne Prompt, 
Rapptugen, „ bollän. A ee anlegten, 
* London, 12, September. ® Biverpoot, 10. September. 
u Pie a —2 4 — 55 * nd a * — 
Zucker. Mauritius gute Na ppi. auf Speculafion. a ar er heute, a 
DOftind. Bengat weiß u. blond zu Hacayen erregen 76 gu preis alt, Unter den oben bemertten Serläufen Deren fih: 000 
1 sb. Avanz. In Auction erhielten 10094 ©. blond, nicht geförnt 50%, ate ju 3 bie 9, 008. € eypnt. zu 0% bie A 150 Sapıa zu 6 
bis 53%,, mittel 51%, feucht 51 bis 54, In raum wurden ebenfalls wicht Bis Yu 100 Marandam ju 6 Dis %,, ber Reft ameril, in Preife von 3% 
unbeveutende Abfchlüfe zu 6.d. var gemacht; 36 bi6 37 ward für gering bis zu 5%, 
Khaur bejaplt, ** —— au en Preifen gefught, aber mur fehr | 
Feed Vorratp am aniila — war der Marft fawer Linerpool, 12. September, 
ällig und die alten ee nicht ehe u bedingen, Mit Jana. Zuder Baumwolle. Die Berläufe dieſer Bode betrugen 32,950 Ballen, 
iſt derjelbe Aal eingeireten, fo daß 134 3 zum Gebot von 56 sh., wien wovon 11,500 amerifan., 2000 egppt. und 00 B, Surate auf Sperula- 
jurdagen meinen muß. — Bremer Die Gr Ama Im Mer | ur 1 Mohr Di ans Bram 34." Det Ba (ai) Kae I 
me 0 5% 3 
pr zum Verkauf geneigt wie fraper; Brafil if um 1 sh. «8 find 7000 B. umgegangen, wovon 2000 vie Speeulation mapın. 
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Garnmarft. Mancheſter, 9, Sertember. 
ort. 2 gut 2da beſt 200 PFERDE preim Ima 
Mule Hm 6 A7 T'ah Hr 8 3, Bio — »— 
20r au $ Bau * ud ar * ie ia 
Hr 9a, 10 „10%, 108 Mn un 
or It „il 1Yu11Y% 12 2. — 12, — 1a _— 
A m m A 
or 14 „14a 14%,.15 16 „I6Ya 17 „17% 17 „18 
N = 17 Ma 9. A. nn 
Bor T Was Pi F Die 21. = 23. = 2,— 
1007 2.1 2,2 2 2,8 2,1 
1W80r — Yu 3.2 us 34 
Bater ba 6,7% 7448 Bau = u — — 
wur BY 9 gu A Pan — 9% = — 
30r 10% 0 ON Ya Man 
— m Hm Mm 5 „um Bu 
Barps, gutb. beſt Rt. ißs SYyıa — Pincopd....» Ari — dA— 
9a 9% * .- „= 
„24 10 „u 9a — 
„26 10%, — befie Selfactod . Bi — „— 
* 28 11 „ty 3— 3% Yan Ey 
„Han — „B— u — 


pe Dee TE Bat hat freilich jet ſchon in Folge der wen 
erfreulihen Nachrichten von wort ber, —— ns (ndeen ift ie 
dies, ba die meiften für dieſe Gegenden paflenden innfle nod bis Mitte 
nädften Monats unter Contract eben, wenig ober nur infofern fühlbar, 
ald tm andern Kalle die Preife von namentlich Hr Water und dr Mule 
— naoch viel Reigen würden und wahrſcheinlich alsvann ſchou 

her Nänden, als fie ed jcht find. 

ür Deutihlan und andere Länder bleibt die Frage ziemlich lebhaft 
und if befonvers fo für 2028r Warps uns 20,30 Pincops, welde faum 
und nur durch Bewilligung immer höherer reife und längerer Lieferung» 
termine — werven fann. Wr Warps werden zum Beifpiel heute 
fon mit 10%, d. bezahlt. @24r Water und Mule find ebenfalls jehr napy 
und volllemmen %a d. höher ald vor act Tagen; erfiere in reeil gut 2da 
Qualität find nit unter 9'%, d. am Markte, wennaleih vieie fehr gut 2da 
Dualität nod zu 9%, d. zu haben if; für 20r reell gut 2da Mule wird 
8% d. verlangt; Kı1dr Sortiment ift äußert ichwer zu haben, va far alle 
@elpinnfte auf lange "re unter Contract fiehen. 
In ven übrigen Sorten finden wir wenig Veränderung aber große 


BeRigfeit ber 
Mevio Wiltinfon ift bid Ende der Saifon ju 12’, d. engapist; 
Wareing verkaufte zu 12%, de; reell beſt 2da wie SK, YW iRwı2d 


täuflid, 
* Water beſt ord. D L wurde wieder mit 10%, d. bejaplt uud were 
laugi Hraley 10%, d.; reell beſt 2da Z Y it d. 

Getreide. Die Befürdiungen, melde vor einigen Wochen nod wegen 
eines ſchlechten Ausfalls ver waren, veriäminpen bei der änferft 
günftigen Witterung, pie anhaltend und vorberrfcht, immer mehr und 
nun end in glei Maße befefigt fh das Bertrauen an unferer Börfe 

den ferneren Gefchäfttgang. 


, ©t. Petersburg, 24. Auguſt / 58. Sept. 
Zalg. Die Jinföge im der Bote beliefen fi auf circa 

# — für gelb Yichten» 108, 108%, und 109 No. bewilligt; für 

een ulrainer verlangte man 110; weißen und Lapatnoi ſchloß man * 
105 bis 6, Seiſen zu 95 Ro. Die Berfüufer lommen ven Käufern 

—— willig Roeden, und ſcheint ſich ver Preis ziemlich regelmäßig 

ju moi 
Pottafche wurbe zu 62 Mo. geſchloſſen und wird unter dem auch 


geringer Frage, hauptfäglid zum Conſum ver Stadt, 


E or. 
bleibt aehalten, di unverfauft id. Verſchi 
= —X u —— —— ie eirca 5 — 
76 bis 78 — * 7 — 33 die 7a > a dei — 
177 n en 86, LI r ’ T 
68 Ms 70, gef; 73 bie. 75 Ro. ® 
Reinfamen. Davon wurben riren 4000 Xfchetw. ittel«Waare zu 
25% Ro. geſchloſſen. er 
Beträbe, on Weizen find einge Yatın ge 21 Ro. per 15. 
Grat. me mu 3 in face wine, Im Ganzen iſt c damit viel fliller 
gewornen. Roggen ohne Aure 
Kourfe: Bamburg 389 Ser London 3814: 4 38, Amferbans 
194, Paris 407 bis . 








34,500 Zidenwer 
nen af man jean a bis’; Ro. Die Satubr fangt ni an 
en 





avana, 10. Auguſi. 
gucker. In Zolge der anbaliend gä te von Europa und 
en he gran On de Aal Barketa 
‚ wenn m e 
fo eben fo hod, wie ver pigfie Cramtpunft, ven fe in biefer — 


eg er ir quotiren: f 
74 bie 8. 9. für braun. Zuder b.3Lst. u. 16% Pr. gleich sh.24,, Pbis20, & 
Br | or h. ſom. ve dl 242 
ger elb. dito or 2 > A " Fe 
I uhr m Meißen Auder dito P he 
a di bie 1 Wet affort rd. d. dor. b.3Lat. u. 16% geil, 
22 sh’ de u. 36,3 bie 32 ah 10d. bie 42 ah. y 
Die Arage zu diefen Preifem iR invefi docht befhräntt und nur für 


: atanzas, Die Berichte über wie neue Erate fauten, mit Ausnahme 
t Diftriete, die über Dürre 





‚Kaffee ih vernachläfftet. Kür Spanien, find MM einigfeiten mit_7Y, 
bie *%, Doll. bezablt worden. lnfere Duotirungen bleiben unverändert 
an 592 Anal 074°. Son 

m fan ’ elaffen AR. ei än 
ih, Wachs falls nit Yerratbig. ° ir 4 
Zabaf ift etwas mierriger gegangen; Andes bleibt gute Waare und 
namentlih Dedblati außererventlih rar. Mit 
Manufacturen bieibt es im Ganzen grundſchlecht; Alems behaup- 
ten. ſich ine noch auf 9%, bis 10, D. für echte und 8 94 für eng« 
fübe Imitations-Baare. Bon Tafajo find zwei Ladungen zu 12%, bis 
Y 3 u RiL; für Gomwes iR zufeht 2 Lt, 10 sh. Die | 
rach ten fill; für Comes i ei %. 1 2,12 t 
werben, und für Buertorico find jelt Yan Paquet 7 Stife rs 
aufgenommen werten, um Moscovaden zu laden, 
Eours auf London 15%; bie 16%, Parie Y, Bid 1%, Pr, NrwPort 
5%, merit, Dollars am Bord des Dampfboois AY, Ya Wr 
Export von Sapana und ala] 4 bie ultimo Yuli; 
Die Berfäifung — deeret ————— 2 
en na . Peieröburg betragen 12 
8. umv es Iiegt nichts mehr für dort in Kadung. * ne 


Finanz: und Geld-Uingelegenbeit. 
ues Weit, nur dir mit einem = bejeichmeiew, Daner. 

Köln, 17. Sxrt. - Bonn-Kölner Eifenb. 138%, bez.; Rhein. Eifenb. 
"100%; Prior. »Stkummr —. Goloniar-d. 112°, bei; Mariypina 113%. 
Rheinifbe Dampffhifahrt MY; vo Schleppiäiffaprt 1219. Düffele.- 
Eiberfeld —; Amftervam-Darlemer 197%; Arnpeim 114. 

Berlin, 13. Sept. Seebanvl»-Prümien-Scheine 1824508. "86". 
Staats-Shuld-Sieine 34%, 199%. Düffeld.-Eiberfelver Eifend.»Actien 
*100Yz5 dito PrierAUctien 4%, FD). Bergiih-Mörtiihe Eifend.-Aetien 


dito Prior.-Actien *100; dito 314’% vom Bonn- 
Kölner Eifenb.-Ast. 5%, 137%.  Köln-Mindener bi Steele⸗ 
Sohwint. Eifend, *105'4; Amftervam-Rotiervamer Eiſeub. 123%. Ars 
heimer Eifend. 111%. 

Umiterdbam, 15, Sept. 24% niederl, wirkliche LEW: WR 
4%, dito DI. dat Amortifations-Bynp. Mic der NHL 
44% 166. Span. act. Schul Are. E39 Ya.  Rufiide Oblig. 

one —— 5% 108°.  Amfierpam-Hrnheimer Eifenb. 34%, — 
erdamı —. 

Wien, 10. Sept. 5% Metall. 112%a5 yo dito 10145 3% Bit T7%h. 
183% doofe 1504; 1830 pie: 130". „ Banteiletien 1613. Gferdagp. —. 
Norpbahn 2214. Mailand 132%. BWien-Gloganik 152\,. 
—— Rd TORE, 10V. Daaa ein 
Wi; d 214 "m, 62m 9. a 1- * 
5%, 27; dito 3%, 33 erifan. 32,5. Ruf, 115. Columbia 18%. 
Daniſche © 


13. Sept. Damb.-VBergeborfer Eifend. *104. Damb.- 


Berliner Eifenbähn *119 114%.  Altona-Rieler Eifenbähıt "114 113%. 
Glädh.-Eimeh. Actien-Zeihn, *97. Hanf. Dampfib, 120, 


Schiffabhrts⸗ Anzeige. Köln, 15. September. 
Aungetommtun Job. dirſchinann von Mainn; I Sanphönel von 


amdeim. 

Ladung: N Gieſtugh; nad Kuhrort bis Em» 
a a Tu 
coffre: 


Würgers; nad vem Mittel» und 

13 arg; nad Kannflavt und Stuttgart P. Kuhnle; nad Worms und 

— — Kirfpreiber Schleypt. „Köln Ar. 165" 
herum Kapt. D. Emfr ? 


“ ” 








J #riese, | Geld: 
Amsterdam 250 Fi. | K, 5, [140% | — 
Paris 300 fr. Ps 


Frankfurt 150 Fl. 
London 1 kat. 
Berlin 400 TAir, 
Augsburg 150 Fl. 
Hamburg 300 Mk. 
Antwerpen 300 fr. 
Brüssel 300 fr. 
Bremen 1400 Tkir. 


wur...“ 








Geld »Eourfe. * 
Auswärtige Piftoten Thlr. 5,17% |Binffeantenftäcte . Bar. 0,— 
10Wuldenflüde . .. m 520 Brab. Kronentaler „ 46, 
20 Frantenfüde ... 5,12% |Rrany. ” ” 4,10 


Bekanntmachung. 
131. Die Btäubiger bes Kalliments des in Köln wohnenben Gallwirihes Der 
mann Kapfer merben hiermit erfuct, Samſtag ben 20. I. mis. 
3 Uhr Nodmittage, in tem Eocale des fünigliden Hanbdelsgerichtes zu 
fid) zu verfammeln, um in Gegenwart des Unterzeidneten bie gifte der für 
die Berwaltung des Fallimmts vorzulhtagenden prosiferiidhen Syndite 
Borfhrift des 480. Mrtitels des Handelögefegbuches anzufertigen 
Köln, den 12 September 1845. 
Der sum Sommiffar des Kalliments verordnete 
Grgängungs:Rihter bei dem Dandelsgeridte, 
I. M. Farina. 


Verantwortlicher Mebacteur wıd Herausgeber Ed. Dellenbufd. 
Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. P. Bahem, Hof-Buchännler und. Buchvruder in: Köln, Darzellenfrape Ar. 20. 





Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 
Köln, Samftag Den 20. September 


N 113. 


1845. 





dreimal mwodenttih, nebft wöhentlichem Beiblatt für das Eransporimeien und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbläbrig in Köln 


3 ter. Dur& bie m im ganzen preußiſchen 


Staat 3 Thaler 12 Sgt 
Unter Seivenmader Ar. 10), iahrlich 6 Thaler 20 
Amactiond-Burean und Erpedition 


Im Buchdandel, zu beiiehen durch 
t. 


san ei je ar gprwis Aohnen in Köln 
njertionen 14 teile 1 T . 
Baheuentrate Ar 15. a 





Berellungen für das vierte Quartal wolle man auswärts 
bei der mächtten Boſt⸗ Anſtalt baldigſt machen. 





Belgifche Zollverordnung 
vom 5. September 1845. 


‚ Reopolb, Aönig der Belgier, unfern Gruß zuvor. 
,  Baf ven Borfhlag und nah ber einftimmigen Meinung Unfers 
Miniſterialraths haben wir beichleffen und befchließen Bir: 

Art. 1. Bis zu einem durch das Geſetz zu beflimmenden Zeitpunkt 
werden frei zugelaffen: Weijen, Roggen, Gerfte, Buchweizen, Mais, Bohnen 
und Biden, Erbfen, Hafer, Grütze und Graupen, Kartoffelmehl und an- 
dere berartige Stoffe, Nubeln, Mararoni nnd Körmernadeln (semonles), 
Kartoffeln und Reif, 

Bon biefen Brgenftänden ſoll ein Waagegelo von 10 Tentimen per 
2000 Kilogr. erhoben werden. 

Art, 2. Zur Ausfuhr find verboten: Buchweigen und Kartoffeln. 

Art. 3. Unfere Minifter ber Rinanzen, des Innern und ber auewär⸗ 
tigen Angelegenheiten find, ever, fo weit #8 ihn angeht, mit ver Nusfüb- 
rung bieler Berorpnung, welche mit vem Tage na beren Delannimahung 
im „Monteur“ (ven 6. Sept. 1845) in Kraft tritt, beauftragt. 





Ernte und Gewichtt-Miäbrauc, 

Königäberg, im September. Ob wir in ber devorſtehenden Ye- 
riope in Bezug auf Getreide erportirenb auf dem allgemeinen Markt er- 
ſGeinen werben, barüber fine bei der Störung, welde bie vorigiährige 
Ernie unter unfere Bgricultar-Berpältniffe gebracht hat, die Meinungen ge- 
heilt. Mit ziemlicher Gewißpeit fann man jedoch ausſprechen, daß min 
befiens für den eigenen Bedarf im Lande pinfängli gebaut, wem au 
Umfäge unter einzelnen Localitäten erforverli, und etwaige Proviantiruns 
gem von auswärts feinen uns ebrn fo überflüffig, als fe im verwichenen 
Herb mit wenig Forſchungskraft unerläftih ſich darſitllen mußten. Wie 
es aber häufig geht, fo mag auch bier die frühere Unterlaffung und deren 
bütere Bolgen jegt zur Heberireitung eingtſchüchtert haben. In ver Er 
wartung einer Wieberaufnahme der normalen Berbinbung mit dem Hub 
lande unferer Seite halten wir es für erfprießlih, abermals auf bie er- 
ſchũtterten Retsverhäftniffe in diefem Tpeile unſeres Erportgefäfts zu 
rädzulommen und die Betbeiligten wiffen zu laffen, wie ſich das hiefige Ber 
treidegewicht leider no im nemfelben fehlerhaften Zufanpe 
befindet, welcher es vor 2", Jahrın zum Gegenſtande des Gtreits made, 
der dem bantelnten Publilum bur bie Preffe nicht unbefannt fein bürfie, 
Zur Ergänzung polen wir nah, daß fih gegen damalige Hamburger Ber- 
mwägung Differenzen von 21, bis 4 Pfo. bei ſchwerem Weisen berausBellten, 
auf birfige Regierung erflärte, wie diefe Abweichung biefigen Orts zum 
Berberben von Schiffelapungen Getreide geführt und biefer Umſtand all- 
gemein befannt fei. Wahrfheintih mögen Ah vie Geſchäſte mit ſolchen 
Grundlagen in einigen Fällen erſchwert haben, und wurde baher von hit« 
ſiger Kaufmannfhaft bereits vergangenen Herbfi vie Henderung ver Büll- 
art — in welder ver Hauptübelftand lag — beantragt. Die Nethwendig · 
feit ſchelnt geboten zu haben, mas der gute Wille von Paufe aus gethan, 
und man hat einen Trichter mit eimas erweiterter Deffnung beſchafft, fel- 
biges jeroh batur foR velllommen illuſeriſch gemacht, daß man ſie durch 
innerhalb derſelben angebrachte Schieber wlederum verlieinert, fo daß wir 
ganz auf ven alten Punkte uns befinden, und Jeder, ver hollänpifch Ge 
wicht behandelt, nach viefer Abmachung weſentlich gefränft wire, namentlid, 
was bie Haltbarfeit des Getreides anbetriftt, in welder Hinſicht unfer fehler» 
baftes Verwaͤgen am entſtellendſien if. Troß aller Behauptungen ver Un ⸗ 
wiſſendeit und Frechdeit ann ſich jever Techniler oder Laie ven mothwen- 
digen Erfolg dur eigene Verſucht varfilen. Es ſcheint faft, ald ob in 
diefer Hinfiht vie Crxbilität der diſtorifchen Schule bei ung ihre Anerfen- 
nung erhalten fol. Auf diefe neue Mißgeburt eines richtigen Kerngtwichts 
follen nun Atteſte, nicht etwa „holläneifh Gewicht“ fondern „dolänpifde 
Pfunde nad Königsberger Börfengewit” ausgeftellt werben, welches und 
Mingt wie „preußif Eouramt in Piaſtern“ — Ehe nun vie Evaluation 
Hoifgen dieſen Anfäpen ermittelt, wird natürlich jeber vorfihtige Raufınann 
fid hüten, darauf einzageten, denn er wärne bei einer Rachfehung feines 


Rechts offenbar von unfern Berichten beſchieden werben, daß es hier fein 
anderes Gewicht gäbe und Jever fih nah den @ebräuden eines Orts zu 
erkunbigen babe, ber an und mit demſelben Geſchäfte machen wolle, während 
jever Schreinbler, deren an unferm Orte, wie alleroris, fi finden, ven 
frempen Käufer mit dem Beiwort hollaͤndiſch“ köpern fann und bie ganze 
Safe unter folder, feinesweges geſuchter Conjectur einer Rattenfalle jo 
ahalich ſleht, wie ein Ei dem andern. Eine Anstunft Tiefe fi finden, wenn 
man mit hiefigem Orte ſernerhin nur in Berliner Scheffeln nad Gewichts⸗ 
fehftrlung in Berliner Pfunden Abflüge machte, woron ſich jeder Em- 
pfänger bei wirklicher Uebergabe Gewißheit verfhaffen kann und feibR alle 
Wißdrauche im Mach dadurch aufgehoben over doch fehr berinträdhtigt 
werten müfen, Zu einer neuen Mehorduung haben wir denn auch alfe 
Ausficht; ſeit drei Luſtren, zu deutſch, feit fünfzehn Jahren, find mit bei- 
fpiellefer Ausdauer Aftenfläde angefertigt, wie bis zum Papier-Mülfer finab 
alle Snerfennung finden werden, und wird daher eine Generation wohl im 
Stande fein, im biefer Angelegenheit einen Schritt vorwärts zu fommen, 
ohne daß bie Cwigleit fie übereilt; daß inzwiſchen der größte Unfug beſteht 
und jeber wereivigte und nicht vereidigie Arbeitdmann und Yehrling defſen 
Ausbeutung als den eigentlihen Erwerb im Handel fennen lernt, ift ein 
Uebel ver Zelt, welches gewiß jeder Mann anerkennen wird, wenn er nicht 
ber Wahl wilden Stehler und Hehler für feine Perfönlichteit anpeim fallen 
will. In unferm Orte der gefinnungstügtiaen Ehrenhaftigkeit kann foldes 
nicht gefchehen ? ($.2.-P.) 





Kartoffeln. 


Danne ver, 10. September. Pier iſt unterm 8. d. M. folgenne Be 
tanntmachung ber fünigl. Landdroſtei erſchienen; 

Obslcich die unlängf benachbarten Ländern beobadtete ſogenannit 
Baulſeuche der Kartoffeln dedauerlicher Weiſe auch an vielen Orten dee 
biefigen Berwaltungs · Bezirks ausgebrochen if, fo iſt doch, fe weit Die bis⸗ 
fang eingegangenen Nadrichten und Beobachtungen ergeben, vie Hoffnung 
vorhanten, daß weber eine allgemeine Verbreitung dicſes Uebele, noch auch 
dei der ringelreienen trodenen Witterung, ein weiteres Umfihgreifen vee- 
feiben an ben damit behafteten Kartoffelfeldern und ſelbft om den tpeitweife 
von der Sruce erariffenen Pflanzen fatfinden were. Wie ſehr es nım 
aud an juverläffigen Erfahrungen über bie Mittel zur Abhülfe gegen diefe 
bisper ganz unbelannte Larioffel-Srankpeit, fo wie über ven Einfluß, wel- 
hen ver Brnuf ver angeßedten Knollen auf vie Geſundheit ver Menſchen 
und des Birhes äußert, no zur Zeit mangelt, fo ſieht ſich vie untergeich 
nete Landbroſtei doch ſchon fept, um Wißgriffen vorzubeunen, veranlaft, 
auf ven Grund ber von verſchledenen bewährten Sachverſtändigen einge 
jogenen Gutachten, folgente vorläufige Raipihläge zur öffeniligen Rennt- 
zif zu bringen und jur Beachtung zu empfehlen: 

1) Das an mehreren Orten verſuchte Abſchneiden bes Kartoffelnfraute 
wird als unnüß zur Verhinderung ber weiteren Entwidelung ber Rrant 
beit und ale nachtheilig für ven Vachethum ver Knollen gänzli wider» 
rathen. 
2) Die par Reife gediehenen, etwa noch nicht eingeernieten Frühlar⸗ 
toffeln find balptkunlihft aufzunehmen, vie bereits angefaulten, ober an 
den röthlihen uad brannen Afeden un Puſteln ber Oberfläe leicht lenn ⸗ 
lichen, mit der Raulfeuche bthafteten Knollen fin forgfältigk auezuſondern, 
vie gefundgebliebenen aber, ehe Re in vie Keller gebracht werben, bei trot- 
fener Witterung auf dem Zelre, fonft aber auf Bören und Drefchvielen 
zum Abtrodnen auszubreiten, umd nur in diefem Zuftande zur Rufbrwap- 
rang an möglift fuftigen und fühlen Orten nievergufegen, 

3) Die zum Wintergthrauch befrimmten Spätfartoffeln, welche zur Zeit 
ihre Reife noch nicht erlangt haben fünnen, bürfen no nicht aufgenommen 
werten, wenn man nicht Gefahr laufen will, vie geſund gebliebenen, bir 
im ungereiften Zuftande nit haltbar find, vor dem Eintritt des Winters 
durch daͤulniß ebenfalls zu verlieren. 

3) Bel ihrer demn achfligen Einermiung ift binfichtli ver Andiheivung 
der angefanlten und angeftedten Knollen und dinſichtlich ihrer Einbringung 
mit derfeiben Worficht zu verfahren, bie oben (unter Rr. 2) bei ven Brühe 
kartoffeln empfohlen if. . 

5) Die Aufbewahrung für ven Winter gefdieft am zurdmöhigfen in 
Haufen über der Erde auf trodenen Sirllen mit einer Brordung von Stroh 


und Erbe. Je Rärfer vie Strobbedeckung gemach db it forpfältiger hie 
Ausbünkung ver Haufen durch aufrecht bineingeſtellte Stropbündel erleichtert 


wir, beito mehr wirt vie @efahr ver Fäulniß befeitigt werden. Die nähere | 


Beſchreibung diefer Aufbewahrungsart für diejenigen Gegenten, wo viefelbe 
noch nicht gebräuchlich if, wird einer fpäteren Befanntmachung verbepalten. 

6) Da es an suterläffigen Erfaßrungen THE, ob une in welchem 
Maße ver Genuß des anſcheinend gefund gebliebenen Tyeil der von ter 
Seuche mur theilweiſe ergriffenen SartoffelmSnollen, nach Ausſchneidung 
der fhabhaften Stellen, für Menſchen und Vieh nachtheilig fei, fo wird 
bis dahin, daß die darüber angeorbneten forgfältigen Unteriuchungen zu 
fiheren Refultaten geführt haben werden, vor dem Gebraude der auch mur 
am der Oberfläche, mit ven Mertmalen der Aranfpeit bebafteten Kartoffeln 
ſelbſt zum Branntweinhrennen gewarnt, Dieienigen Kartoffeln , bei wel» 
Gen die Arankheit weiter vorgedrungen if, ſtad wegen ihres widerlichen 
. ohnehin ungeniefbar. 

Schon jeht Hat man wahrneßmen zu Fonmen geglaubt, das vie Fan’. 
niß an denjenigen Kartoffeln-Knollen, welde davon nut bis zu einem ge« 
wien Grabe oberlählih ergriffen And, ſobald fie aus der Erde genommen 
und teoden aufbewahrt werden, mit weiter um ſich greift. Es erfheint 
daber immer rathſam, vie bei ver Einerntung Mb Yorfindennen, nar wenig 
angefledien Kartoffeln, ienoch ſtreng geſondert, bis vahin, daß über ven 
eimwalgen unſchaͤdlichen Gebrauch des geſund gebfichenen Theis zuwerläffige 
Erfahrungen gemacht fein werben, einſtweilen an trodenen und fühlen Orten 
auszjubreiten und aufzubewahren. Dies darf jedoch in bewohnten Räumen 
niet geſchehen. 

3) Bor den voreiligen Aufläufe von Kartoffeln in größeren Duantis 
täten wire, da ſich werer der Ausfall der Ernte zur Zeit überfeben fäft, 
noch auch die Mafregelu, zu denen vie Regierung hinſichtlich ſolcher Auftäufe 
im Notsfalle vieleicht fhreiten müßte, ſich Thon seht beftinmmen falten, 
eraftlih gewarnt. 

Shiteftih dient Denienigen,, welche dur die Erſcheinung ver Kar- 
toffelnfeuche etwa beunrußigt fein follten, zur Nachricht, das vie fönigliche 
AReglerung viefem Gegenſtande feit ver erden Wahrnehmung des Uebels 
die größte Aafmerffamteit und die unaudgefepteite Sorgfaft wirmet, und das 
zu Beforgnigen über eutſſehenden Mangel over Mebertheuerung jenes wid: 
figen Raprumgsmittels noch zur Zeit fein Grund vorbanden if. 





Wollbandel. 


Wien, ven 30. Aaguft. Der Peider Anguf-Martt it aun auch be 
eundet und hat ven glänzennen Erwartungen, welche vie Woll-Speculanten 
von vemjelben hatten, wicht entfprocden. Es ift zwar auf demſelben ein 
beveutendes Duantum Wolle, man jagt 25,090 Ztr. vertauft worden, und 
die bezablten Preife mögen denen der breiven er ven Märkte unge» 

gleihfehen, allein ein weiteres Steigen verjelben, welches mande 
von Wolle erwarteten, fand mit Rn einige Partien, welche 
nach dem Ich den Martte t uft waren, wurpen mit 
einigen Gulden per Jir. Scharen losgeihlagen, und es blieb ein 
von allen Gattungen, beſonders aber von befferen Qualitäten, liegen, 
er dem abgefepten Quantum minde ſtens gleich Tommi. Die mit gan 
‚ahußigra Rachrichten aus Englanp m vie ohmehin wenig zablreihen 
auslänviiben Käufer zurndbaltenn; die Inlanpifchen waren es wohl darum, 
weil alle Broructe, außer Bolle, im Steigen find un? ver Tud- Markt eher 

lest zu nennen war. Die Garia gehiieaeaen Wollen, meiſt in weiter 

r Dans, haben num wohl ihr Schidfal meifens davon zu erwarten, 
woie die Ernte in England ausfallen wire, denn wenn auch das Inland bei 
BWeitem de jur Schur feinen Bedarf an bat, fo mochte doch 
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das übri benoe au viel fein, um die feltberigen Preife zu erbalten. 
SKaffee-Uuction. 
Abgebalten zu Rotterdam am 11. d. M. durch die Handeld: 
Geſellſchaft. 

be. Beihreibung. Ablauf. Verkauft. 

r.1. 6503. agelbl, Preanger — »” € TE 
„3 SM, ntgelb Menavo.ein.,beich. 3 — 27. 
„% 3173, bianf gelbl. Preanger . . Tu RR, 
„4 MR „ blank etwas grün. dito . Mar N. 
5 2 ll aussen — n* 
> T1Öl „ anf, ziemi, grobbohn. « Rn. 
"7 974, Hanf — eo Ba. N. 
„ 8. 11010 „ orv. blau, etwas furhfig . B45 10 „ 
" 9 19166 „ ord. gränlih . - . . » Ban 1M u 

„18 97, babib grün weites, Bet, 

ein. wid . » +» Dr 9. 
„it. 1527 „ gut grün, etwas fuhfig - ». 15, 
„12. 331 „ zieml. grün mit weiß . - 3 .„ 4. 
„13 3150 „ grobbhohn. weſtind. Art. . EU er » ER 
„Ih 2016 „ „ „elmwas geringer . Bar Bu 
„15. 18177 „ or. grünlih » . » » + Ba. 18. 
„ 16. 13005 „ bunt grün. Kaboe . . ru AM u 
„17. 2442 „ or. blaß grünlih . . . B 24 
„18. 1981 grünl. Demarara-Art, bunt Tu ” „ 
„19. Min 0%, m, febr bunt Br 40 
„w, 93 „ blab grünl. weitind. Art . > „ 10, 
“2. MT. Du grün. Preange . . 24 1 „ 
„1. 7 geibl. Menaro, eınz. deſch. Bu 5. 
„33 729 „ sehr or. Pav. Art. . - dl „ Tu 
„2 59. geibl. mit wiel befhar.. - au 5» 
“3 22 „ ord., fehr fublig. » . . Dia a I» 
„3. Sm. or. Hav. Art mit ſchwarz 23 „ 8. 
„rn 191 „ gebromen Dremarara-Artt . 23 bisdi'ı „ 24 
“28. 70 „ egal blaß grün weſtind. Art Mr 1. 
„3. 35 „ T. egal munt. gr. (Sum.A.) 29: u 1» 
„MB. da grunlih . ... 3 u 1. 
„3. 154 ord. grün bumt . . N 12 24 23 


EB: Hut pin. wehind. Art 
ee Gofwckian art 


2, C. 4 Gar, 
2 — — — — — wer 
„3. 515 „ or. gränlid Davana-firt. 23 bie „ 5. 
„3. 30 „ oro. febr fuhfla - - - » Dh 15 
“N. 478, fuchſig Davana⸗Art... 2. u 5» 
„3. 181 „ ore. grau fleinbopuin . . 23 „ 2 u. 
. 50 " [1 * . De 25 * Lo 


Ablauf der Java-Kaffee-Nuction zu Aunierdam am 15. September. 


Loos Nr. 1, 1814 B 27 bis . E.; Ar. 2,, 2001 ©., 284; 
1533 8,, 27; Rr. 4, 9488, 24; Rr. 5, 16,930, 23%,; Wr. 5, grün 
Yreanger, 6008, Br; Nr. 6, M66, Aa; Nr. 7, 8383; BA: 
18,320. 23%; Rr. 9, 1743, 2394; Nr. 10, 5570, 3); Rr. 11, 1808, 
Wr. 12, 204, 3245 Nr 13. 906, 31; Rr. 14, 6275, 29%,; 
An Re, 16, 1815, 26; Ar. 17, 4939, 244; Mr. 18, 6578, 24: Rr. 1 
7079 20, 2067, 23%, Bi6 24: Wr. 21, 10.000, 29%n: Mr. u 
3, 26249, 23%,; Wr. 24, 23,102, 23%; Re. 35, 10,922, 
2314; Rr. 26, 1501, 23'4; Nr. 27, 1706, 24; Ar. 28, 1336, 3%; Rr. 29, 
4139, 2iyr; Rr.30, beilbraum, 350, 41 bis Yı; Ar. 31, 524, 24%; Rr. 32, 
4, 27%; Rr. 3% 506, 27 bie Ya; Re. 34, T2L, 23%; Bis 24; Re 35, 
600, 23; Rr. 36, 722, 25% bie 26; Wr. 37, 654, 29; Wr. 39, 206. 28; 
Nr. 39, 168, 2702; Rt. 40, 161, Bha; Re. Al, 250, 22; Ar. 42, Mt, 
24; Wr. 43, 59%, 3145 Rr. 44, 608 ©. zu 31 Gens, 


Rr. 
Biaß 
Kl 

25 
Ar. 15, 8864 
% 


Korintben: u. Nofinen:- Auction. 
Abgehalten zu Amſterdam am 16. September. 


343 J. Nofinen Hein roth Emyrna 8%, bis 924 Bl.; 59 R. grob roth 
dito 15%, bis Yu; 29 F. Samos Rofinen. gefunde zu 10, beihär. zu O%, 
bis ſchwet beihäd. zu 8 bis 9%; 242 R. Rofinen fhmarı Ta; WM 
Bor Zante Korinthen 18 bis 19%; 20 J. Smyraa Koriuthen 16 bie 17'4; 
Ab, Adır, Botd ſchlechtere Dual. Samos Rofinen von 7%, bis 8°/, 
ee 00 K. canvirter Gimbder, viverfe Qual, zu 48, 60 u. 70 €, 
aufnehalten, 





Gorrefponden;. 
+ Röin, 19. September. 


Rübol foRet beute ge comptant 34, per Detober 33% Mal 1946 
33 Thir. Kölner Vreffuchen vie 1000 Stud oder 2000 Pfv. 33 Thlr. 


, Herbede, 15. September. 
Markt: Wreife. Weizen: 1. Sorte 3 Zpir. — Gar., 2. 2,25, I 
2,20; Roggen: 1. Sorte 2,20, 2.2.11, 3. 2,4; Gerfte: 1. Gore 1.23 
2.1.20, 3 1,18; Dafer: 1. Sorte 1,3, 2. 8 Bar. 





, Berlin, 13. September. 

. Samen. Delf. if in ver lehzteren Zeit aicht angefiellt worden, es 
würde für Napps S4 bis 85, für BWinterrRübfen is 84, und für 
Sommerlamen effertio, frei hier liefern, 71 Thir. zu beeingen fein, 
Klee. im neuer Waare nicht zugeführt und tm alter umbeadhtet, Ieptere Im 
roth 14 bis %, im weiß 12%, bis 18%, Tplr. nominell zu notirem. 

Feitwaaren. Rüboı if feit 8 Tagen circa Thit. höher und auf 
Lieferung Och. April fehr in Arage 6 während Sept. u. Sept.Oct. 
weniger beamtet und loco mır zum Bedarf gefauft worden. Wir notiren 
als heutige Shlußpreife: loco auf 14 Thlr. gehalten, 13'%,, für einig 
keiten It, 19° @.; ver Sept. 13% Br. 18% zu löfen; Dit. 
13% Br. 13% ©.; — 13% Br, der debt. 13% Br. 
13%, ©.; Rebr, März 13% Br, 19% G.; März/fiprit 13% Br. 12%, @., 
wohl aber bis 13 Tdir. ja bepingen. Peinöl foco wie ——— 
Mohnöt 15 a 145, Palmdl 12 a 11%, Danfol 124 11% Zhlr. — 
Sur res sn *5 rl — driiana 

Spiritus loco 18 a 17% . per 10,00%, per Frũhlaht 1764 
bezaple, au fo anzufommen, 17% Thlr. Gebot. 


Halberfabt, tt. September. 

Oel u. Samen. Unſere Sommerrubfen-Ernte ift in vollem Gange, 

und verfprict einen febr reihen Ertrag; won befonderem Schaden, ven 
ver kürzlich fattgefumnene Aroft angerichtet haben ſoll, hörten wir bisher 
nichts, und fcheint es, als wenn dies Gerücht nur tom ein ängftligen 
Gemütpern ausgelprengt fei. Jedenfalls werden Ah nun die Producenten 
beeilen, ibre Ernten fo ſchnell wie möglich zu Markte zu bringen, da ber 
augenbiidlihe Mangel an anvern Delfru auf ziemlich u A a 
rechnen läßt. Db aber viefe dauernd find, wird fi erſt eye tellen, 
da augenblicdlih Rübol nad den Rpringegenven nicht rentirt, umd vie Abs 
üne piervom bieher nicht belangreih geweien. Sollte jedoch ber Eonfumo 

harter als in früberen Shen werden, dann haben wir auf alfe Fallt 


öhere als niedrigere e ewärtigen. Notirt wird für Rüböl 

1% ehr, wog I Räufe He . —— — 
e, eine plö und ra) 

mac, en F —* üblen bis 14* — t. aplt werben. 


Mobnfamen mat fi fehr Inapp, ımb wenn man bie biesjähr. Ernte 
mit der voriglähr. und vorworjähr. vergleicht, fo ergibt ſich gegen — 
allerdiugse ein dedeutender Ausfall, und möchte demnach ver bewilligte Prei 

von 80 Zhlr. no nicht feinen Culminationspunft erreicht paben. Yeimöl 
wenig gefragt und zu 11% bis Ya Thlr. viel küu * Die Leinſamen⸗ 
Ernte it ziemlich beveutend, allein vie Saat ſoll fehr befallen fein, und 
dürfte demnab wenig Del-Ertrag liefern; bezahlt wird 48 bie 52 Zpfr. 
Stadtpreife für Rubol 14, raffın. 14Y,, Mehnöl 15", Leinöl 12 Thr.; 


Getreide. reife find für Zen 44 Die 51, Roggen 39 bie AL, 
Berfle 26 bis 0, Be 17%, bis 21 Ihr. 

Butter. Dafür if lebhafter Begehr und auf 15 Zplr. per Itr. ge 
balten. Gries 6 Thlr. —* 

Spiritus nicht mehr unter 21%, bis 22 Tplr, erbaltlich. 

Kartoffel. Die Ernte ift bier als eine durchgängig gut ausfallende 
zu betrapten, von der aus anderen Gegenden gemeiveten Strantpeit weiß 
man bier nichts, wur hat der kurzlich ſangefundene Froſt das Kraut ſammt ⸗ 
lich ſchwarz gefärbt, worauf man jedoch mies gibt. 
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f As Ballen, namlich 
100 ‚Sat zn * B., — Ya A 61 yet 208, norvamenil, 


su 23 Al. 
Go lonie ar Pfeffer 
Gegenftand ber —88 2 iR 2 
—— keit, weniger in ae. —3 nd Gacao, ge 
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aber nur theilweife. 


—— der Markt belebt. Pie Berfäufe betrugen 200 ©, Kaffee 
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2 bis Sat 500 ©. dilo u —— zu 25% Die 3 32, 144 

au 36 bis 42, ©. Eacao au 0 bis 0%, 
ge zu 62 bis” En 200 ätr. Be, von Sumatra 1 fi, 
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400 ©, Piment von halte zu 19%, bie —* 150 #. »ito Po 

zu Br Ar 2, 8. 75 Ziereong und 100 eito gefosen zu 2314 bis 
rbwaaren. Die Berläufe während der verfloſſenen Wocht be- 
trugen 9 8, Indigo Bengafen zu 3 Bis Ir Bl., 23 8. dito Mapras 
u 1Ys bis 1%, Al ver Pfo. und 230 Zir. perfifide Kreugbeeren zu 100 
is 170 31. per Ztr. Am 1. Sept. betrug ver Borraih 33 D. ti, 
1600.38. Safflor, 10 tr. —— zu Zir. Ballas, 250 Ztr, per ide 


een 150 8. u. 30 Sur. Jub 
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che find 50 F. vuglieſet 
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Branntwein zu 5 Bl. per Bardle und 600 Eimer ınlans, Spiritus 








wi. SEE 


wo ww d- 
1100 — — 
und 
bis 208. 


Arhet 
Vorrathe u iedener *. 
Sins. Kar mia Bates 1 Sg ar 
Säwefel. 
Beiride, © * mit — ir. Sp 
ei €. € 
F — 


—— — 
am Haie ar 308, zo, — voln. 313, — bito 
bi 340, bunt. 330, 


weiß, 
45, 1309f0. Saale sin Eon: 19 
pe alt. Seel. WW, 22 * 53 jähr. Bits 230, 121 


1pfo. daniiche 10 Fl: € ar 
Bere ven * dãn. sea” Dale preisb;;' 
fein, ds Bl. . vi 





in 
Bi: 





Araunaei 205 
l: Ru * N 
ba gm j — 3a —8 
29%, bis 14; Hand CB, FR 4 Darm; 


10: September 
uB Ben hatt mm 50 sh., —— & 
ai BE et ine 


in im Parlament du 
ni ns An ie 
'eilen, n 


Bahnen follen 386 en 

u; jeden, ERST — rg er > 
—— un da die ir Tec Sapeen Beruset et Tem fein, 
BR. BR * ART sei AL Benin 38 Bahnen, u 
Batradı girgen wer wersen; man . Che be nun, —— im mädhten — 
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len, fo tan man doqch daraus abnehmen, daß der Preid von SO sh. ar 


mäßig genannt werpen fan, und (gwerlig am eine Chauee zu denten if, 
vie ven —15* niedriger fellen Fönnte. 
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Finanz: und Geld-Ungelegenbeit. 
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Schiffahriö-Uinzeige. Köln, 17. September. 


Sagılammes: 4 5* von Duieb Capt. v. ze von Am 
Br t 2662 Ztr.; ©. 3. Schön vom kerunin; M. Diehl von 


Ladung: Rah Antwerpen 3. Giefingb; nad Rubrert bis-Em- 
Io ; nad Düfelvorf bis Bien an d. Ruhr €. Könige- 
derna unb Aeuwied 9. Kramer und C. Schäfer; nad 
Kohlen und der Mofel ©. Weinner; nab Main a 3. Jonas; mad dem 
Riedermain Phil. Würgers; nah dem Mitiel- u. Obermain €, Hegewein ; 
nad Deilbronn Ar. Mufig; nah Aannftant und Stutigart P. üpnte: 
— Sand und Ranndeim A. 3. Briümeyer; nad Keil und Straßburg 
ommer. 
Berner nach Rotterdam Kapt. Cocſen Schleppk. „Köln Ar. 15;* 
* „ Amfervam Kapt. v. Looſen S@iepnt. „Köln Kr. . 
mmerih vorbeigefahren am Ya Srptember: Peter Hartmann 
von Amflersam mac Köln mit 2578 3 .. 


Rheinpöpe: - pr 3 Zoll. 





Anzeigen. 
» — Concentrirte Grundeffenzen. 


Den Herren Defillateurs und Pinueurfabrif 
meine anerfannt een Grunveflenzen zur ai eriacte ‚Gera 


Branntweine, Rum: & Liqueur-Bereitung 


ten. Es b iefelben 
—X en ergeht da at f dee aus den ine, toncentririen a 


fien und Brofdüren, 
gurlieen entpaltend, fiehen "af. seäliges 2 Yerifihgee Ber Ar eis 
—— den 10. Sephember 1845. 
G. F. Autſchbach. 


Vakante Stelle. 


Ein bebeutended Handlungshaud ſucht einen foliden Gthülfen, 
meldyer mit allen Gomptoir:Arbeiten, inöbefondere der beutfchen 
Eorrefpondenz vertraut fein und darin große Gewandtheit beſitzen 
muß. Letztere Eigenfhaft ift unerläßlih. Portofteit Anträge unter 
M. D. befördert die Erpebition dieſes WBlatte. 








Indnem ko für Kron, 34 für Yartier 


2 Woeinifche Daupfihiffehe. 


Kölnifche Gefellfchaft. 


Veränperter Fahrplan vom 28, Augufi an. 


Bon Köln nah Mainz-Franffurt in Einem Tage — 5 * 
„  "  Düffelvorf-Eiberfelo-Welel . . - 7 


R ww  Robleng-Manndeim. . 2 2. » “ Bu 
* Pe 4 3288⸗6 10 „ 
a u. Düffelvorf-Eiberfelt — Nachmlti. 4 „ 
“" re  «  EoblenzMannpeim-Straßburg . Abends 8 „ 





3. KRheiniſche Dampfſchiffahrt. 


Kölnifhe JER, Seteuufgart. 


Ein Schleppkahn in Ladung nah Mannheim zum 
Segelſchiff⸗ Tarif. 


Dampffchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 
Düffeldorfer JRR Gefellfcbaft. 


Bom 17, Auguft an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 ‚Upr täglih nad Mainz und Mannbeim (in einem Tage 
nah Mainz). 
Bar uw Koblenz un Mainz. 
Raymittags 5 “„  »  # BDüffeldorf. 
2 3. jedem Montag, Mittwoh, Donnerfiag und Samflag 
eh —— Eondon. 


ſ en . 11} ira b ar Eirenbapnen, —— 
ationen —XR er a en enbahn 

L] lich bapif enbahmen 
ge —— — der ben a directe Term 
bungen geleifet. 


er. Dampfichiffahrt 


wiſchen 
Notterdam und Havre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit bie Anztige zu machen, daß 
die Dampffchiffahrt zwiſchen hier und KHadre twieber eröffnet ift 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeben Monats ſialt⸗ 
finden iverben. 


Rotterdam, 31. März 1845. 
Die Agenten Smith & Comp. 


% Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JLR Wasel. 


Abfahrt von Köln 


während der Monate August und September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 


Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse I, 9, 


Köln, im August 1845. 

















Verantwortlicher Rebacteur und Herauögeber Ed. Wellenbufd. 
Berlag von A. v. Dinger. Drud von 9. P. Bahem, HofeFuhhändier und Buhrruder in Kon, Marzellenttraße Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


M 114. 


Köln, Dienftag den 23. September 1845. 


Erfheint preimal wocentlich, nebſt wochentlichem Beiblatt für das Eransporiweien und gelegeniliben Deilagen, Preis: halbjährig in Köln 


3 Zhaler. Durch vie Pofi, im ganzen preußiihen Staat I Thaler 12 Ss 


(Unter Seivenmader Rr. 10), iäbrlib 6 Thaler 


Revartiond-Bureau umdb Er 


Beftellungen für das vierte Quartal wolle man auswärts 
bei der nachften Poft:Anftalt baldigft machen. 





Tbeuerung in Ungarn. 

Bon der mittleren Donau. Was mag der Fremde, welder In» 
narn als: „Getreipelammer der oftreichiihen Monarchie”, als „Utopien, 
wo Alles wählt, wo der Propucent int eigenen Kett erflidt" (dies if ein 
beſonders beliebter Ausoruf) ſchildern gehört hat, wohl venten, wenn er 
die Hilförufe der Arvaer, vie wahren Geſchichten von Kinderverlauf um 
10 und 30 Areugerflüde durch vie eigenen Eltern, gelefen hat, und nun 
wieder von Lebenemitteln und Holjtheuerung reden hört? — Wirklich fand 
eine allgemeine Theuerung nahe bevor, wahrlich micht Mifwarhies willen. 
— Der Bauer left in Ungarn fah durchgehende auf der nieprigften Stufe 
der Eivilifation, fo daß er, beinahe dem Thiere aͤhnlich, nur dem Augen» 
blide, nie aber ver Zukunft lebt, die Ernie ſchon verpfänvet un» verirunfen 
dat, welde noch als Saat auf dem Belve grünt. Hier fehlt Unterricht und 
Erziepung. Der Butsbefiper hat ned immer dem halborientalifhen Trade 
ten nad behaglihem Rictstpun, äuferm Schein und Glanz, dem Haud- 
machen, nicht entfagt, worurd er fih ehrenfeher Männlichkeit, ver pünft- 


lien Sorge für Haus und Familie entfremvet. Hierzu fommi, daß Guts-. 


befider und Bauer in der Landwirthſchaft dem Beifpiele des Großvaters 


mahapınen, und Alles eher, als rationelle Defonomen find. Man hat 


wohl jurn, aber durchaus miht Wirthſchaften erlernt, und mißräth bie 
Bechſung, melde die Familie von einem Jahre zum andern auf ven Bei 
men erhalten muß, fo if eine Schuld beim Hausjuden am Enbe feine 
Shanpe, if ja doch heuer nichts gewachſen! So arbeiten beide Probs 
centen nach Kräften dem Epeculanten in die Hände, welcher mit gefüllter 
Aafle Frühiaprs Bäcs, das Banat ıc. bereifl, vem Edelmann Geld amtici» 
pirt und obendrein die ihm unangenehme Mühde erfpart, feine Producte zu 
offeriren. — Ber iſt aber Speculant? Richt der Juve allein, ven man bei 
Buder und Beirug überall als Lüdenbüßer in den Borbergrumd fiellt, 
beinahe Jever, ver fein Bermögen nit in Grundbeſitz firirt hat. Unfere 
Squldengeſche find fo mangelhaft, daß bei Eapitalausborgung nicht wiel 
weniger, als beim Handel risfirt wirb, fo zieht der Eapitalift viefen vor. 
Die Zahl ver Vermittler pwiſchen Producent und Eonfument wird dadurch 
über die Gebühr durch Leute vergrößert, die ohnedin zu leben haben, Daher 
die pöhften Preife abwarten können, und es ift fo bequem, im Herbfle 
einige Magazine mit Rnoppern, Tabat, Getteide, Wein ıc. voll zu ſtopfen, 
vie Shlüffel zum eigenen Bermögen in der Zafche zu tragen, mitunter ein 
wenig nacdjufepen,, und im währen Arübiahr oder Sommer 10, wielleicht 
auch 40% zu gewinnen. Daher ſchwanken vie Preife fo beveutenb im 
Berhältniffe zur Yagerumgszeit des inverfiirten Capitala. Im Monat Juli 
ſteigt alles Getreide oft um 50%. Gewöhnlich aber fließt dieſer Gewinn 
nit in eine Taſche, venn in Baia, Peſt, Raab und BWiefelburg wird je 
nach ven Berichten aus Nieverangam ſoͤrmliche Agiotage getrieben, vie 
nänlice Baare geht noch im Magazin in wenig Monaten burd bie Hände 
von 3, 4 Käufern; einige Spebiteurs pachten mitunter ſaͤmmiliche Maga- 
ine, tommt mun ein Schiff an, fo muß der Eigenthümer, jum Ausladen 
gezwungen, ſich im die, wie immer übertriebene Aftermietpe fügen, ber 
Mäller will feine Senfarie, fo gebis darauf los, Jever will leben, bis der 
arme &onfument nichts mehr zum Leben kaufen lann, um der überfpannten 
Preife willen. Peuer ift man nun befonders Außig geworben, man will 
dem Uebel mit einem Schlage abpelfen und verfällt auf vie abſonderlich ⸗ 
Hen Ideen. Man will ein Ausfuhrverbot erwirfen; man will öffentliche 
Kornmagazine anlegen; einer wollte gar, daß Getreide aus Rußland jur 
geführt werbe; furz, man glaubt am Ende wirflih an Mifwads. Die Idee 
der Kornmagazine if der deutlichſte Beweis, daß die Staatswirthſchaftolehre 
bei uns no in ven Windeln liegt. Kormmagazinel doch wenigfiend eins 
für je 2 Eomitate? Wer foll bie enormen Summen zum Bau, zum Gt- 
treiveantauf vorfpiehen, wer die Zinfen davon, den bei Gebäuden enifie- 
denden jäprlihen Eapitalverluf, vie Reparaturen, den Beamten bezahlen, 
wie wird der Einkaufspreis und dauptfählich bei Difwachs ber Kaufspreis 
Imitirt, wer wird verhindern, daß der Händler fih dann aus dem Maga» 
sin feinen Bedarf Hole und ver Conſument felbf Icer audgehe? 
Aufpebung des Eolonial-Spfiems, Bodenbefig für den Baner, gute 
Ghaufieen, beſſere Erziehung dem gemeinen anne, daß er früher Tefem 


r. Im Buchhandel, zu beziehen durh _Berrn Tupwig Kopnen in Köln 
Sar- niertionen, die Peti-zeile 1 Sgrt. 6 Pi. 
tion 


arzelleaftraße Rr. 15. 


Terme, ehe ihm Boltsihriften im die Hände gegeben werben, (das neue Yehre 
foftem, welches vieleicht nach einem Jahre ind Leben treten dürfte, beihäfe 
tigt ch viel mit Volks und Echullehrerbilsung), rationelle Landwiribſchaft, 
bauptfählich aber Sicherheit für ven Gläubiger, ſind für öffentlide 
Brrathungen näfer liegende ragen, als vie Sprachen» und Rationalitäte- 
Conflicte, welde im Auslande nur Bitterleit erjeugen, was man aber hier 
noch lange nicht begreifen wire, Das „apr&s moi le deluge* ſcheint bier 
ju Lande, wenn aud nicht Princip, doch Empfindung zu fein. G. Stebh. 
E;. wird noch, „dum illum hubebit humus,* in gefvenen Rahmen gefaßt 
fein, wenn andere homunciones längf zu Boden gefunten find im Mrere 
ber Bergeffenbeit. (Defir. Ylopb.) 





Eorrefpondenz. 


+ Köln, 9. September. 


Mübol Tofiet heute per comptant 34, per Drtober 33%, Mat 1546 
3 Ehlr. Kölner Hfuchen die 1000 Städ oder 2000 Pfv. M Thlr. 

Getreide. eigen, neuer 7%, alter 7%, bid %, Ihlr.; Roggen, 
neuer 6", alter 65 Hafer 214; Gerfte 4%, bis 5%Ys Thlr. 


‚ Mainz, 19. September. 

Getreide. Weizen, effect. alter viäh 13 bis 13%, neuer 12%; 
alter fränt, 13, meuer 12%, , qut Tieferbare Waare per Dirt. 12% bie 13, 
März 13 bis 13% Bl. per 100 Kl. Roggen, eflert. meuer pfäl;. 9% 
bis 10; alter fränf. 0%, bis ver Det. 9% bie 10% 4 Gerfte, 
effect. und per Dt. 7%, März 7% bie %4 Bl. Hafer, effech und per 
et./März 4% bie Y, Bl. In Widen ging in effect, Waare eimas zu 
78. um. Erbfen 11 bis 12, Linſen 12 bis 16, Bohnen 15 31. per 


alter. 
* Mebl. Die feinern Sorten ſind geſtiegen; man bejablie feinſtes 
Borſchuß · mit 15, 2. Sorte 13,30; Weiß· 12,30, 2. Sorte 11,0; Korn⸗ 
vorfhuß. 10 51. 45 Kr. per 140 8 
Samen. Kopf. gilt nach Dual. 18 bis 19, Mohnſ. mit 17 JI. 
bereits bezahlt. abe 
Fetswaaren. Rüböl dat wiener mehr Frage, obſchon man heute 
noch F fräbern EUER faufen fann; die 200 De 1. Gew, es oflen 
en 6%, Die 280 Piv, I. Gem. m, 8. 45%, per Det. 49%, Mai 83V, 
Ir. Mohnöl jeher rar zu 18 bis 18% Thlr. per %u 0, 8. 964 und 
wu 19 —7— 2: ver Brähiahr fordert man 20 Thle. Yeindi zu 
37 Thlr, verfauft, Forderung 37%, Zhlr. Rober Talg war auf 22" 
bis geflern, währenn heute einmal zu 22 Bl. per % 0. 9. geun wurde. 
Spiritus fieht nominell 64 Al. ver öhm. Branntwein 30 3, 
pr Ohm. Da viele Kartoffeln zu 2%, bis Y% Bl. ver Malter ins Kus- 
land neben, fo muß ver Preis Reigen. 


Breslau, 13; September. 
Nachdem wir num unfere Ernte als ziemlich beenbigt anſeden vürfen, 
fünnen wir Belaenbes über deren Refultat beri fi 
Getreide. Bon allen Kornarten dürfte yon den geringfien Et · 
trag del vn und bier beinahe von einer Wißernte vie Rede fein. 
Ir Ganzen it wohl kaum 4 einer Durfhnittsernie gewonnen und da» 
von etwa. nur die Hälfte, theils gute, theils erträglihe Dualiiät. Das 
Kom ift namlich, in Rolge ves alljurafpen Witterungswediels, in ven 
meiften und leiver au befien Weizengegenven zufammengefdrumpft, ſchüttet 
daher ſchlecht und kiefert ein ſehr nieprines Gewicht, Umfänve, unter denen 
wir an Erport mit venten pärfen. Was von dergleichen Waare bis 
an ven Markt fam, fand nur zu wefentlih mieprigeren Preifen als vie 
vorjährige Frucht, veren Stand wir weiter unten berichten, Nebmer. Der 
antitative * der Ernte von Roggen —— derſelbe wie beim 
a und unfer fonft ſart erportirenves Oberſchleſſen durfte von viefer 
tut fogar Beziehungen machen müfen. Qualitat und Gewicht or gr 
allen bei weitem beftiedigender als erwartet, wie dies bis jept fa alle 
zu Markt gelommenen Mufter beftätigten. Der Ertrag ver Gerfie if auch 
nicht der einer guten Durdfäniitsernte, und das allgemein ſeht flach fal« 
N and noch braunfpigige Koın hat ichr ſchwach geicüttet. 


de mit ben auswärtigen Di hoben, ald flauere, pur 
onsurrenten ziemlich wirkungslos gemacht wurden. Bon 


—n 


zu — 


diefen vorzugäweife wurde heute bewilligt: für Weizen, weißen 67 bis 71, 
eiben 62 bie 05; Rongen 47 bis 50; Gerfe 32 Die 35 Zhlr, per 25 
Eoefket; Hafer 23 bis 26 Zpir. per 20 Sheiel fr. Kabn, refp. die ent» 
ſytechenden preife. Erbfen dem Roggen gleich bezahlt. 
FR — —— —— befriedigend, 13 * en Gegenden 
ar ſedt wi 8 ) ‚ver anbaltend 
en 
ta E j 
. Die viesjährige Ernie Ueß nice zu wanſchen übrig. 
amen,. Bon Rapps if kaunt der vierte Theil einer Durhichnitts- 
ernte gewonnen, ja manche Stribe haben gar nichts geerntet, weil man 
zum, Tell au zu rafh am das Umpflugen ver Ärlver ging. Der Preis 
wärde demnach auch jevenfals höher, his efieckiv, ſteben müren, venn 
nit einerfeits in einer guien Nübfenernte eine 
—— ——— verweriden wäre, Ünſert ——— folgten 
ren willigungen den Bewegungen. im ten 
Stel und legten zuleht für guten Winter-Rapps bie et Ir,, für 
eMübfen 3 dis 3%,, für Sommer-Rübjen 2%, bis 34 Thir. 
an. LTeinfamen berebtigt gu ven genfiafen Erwartungen Kir 
die ‚ fowopt in Dinficht. ver, Duatität, als ver Menge, Alter fchlef. 
Sadlein wir» mit 4%, bis 5, Süelein mit 5 bie 6%, Thlr. per Sad von 
TSHfl. drzaplt. Bon Rigaer Tonnenlein wurde im ven legten Sochen 
mebrered zu 5) d Aya Tolr, Zonne nach dem Driginal-Inpalt gc+ 
nommen, Die nun viefach beftätigten Berichte unferer Propusenten, daß 
überhaupt wenig don weisen Klcefamen, ver Heinfle Tpeil aber nur 
im unberegneter feiner Waare geerntet-fei, ſo wie der Umſtand, daß wir 
von diefer biber Auferit wenig und im Ganzen nur geringe Jufudt von 
vorigem Kieefanien hatten, machen «6 faf zur Gemwißheit, bat die dies, 
fällige Ernfe weit hinter früber grbegien Erwartungen jurüdgeblieben if. 
Die Eigner fhöner Waare laften daber vorläufig überipannte Horverungen 
—— die indeh doch am Cade erfüllt werden hürften, wenn ed an 
Dualitaten fehlen witd. In diefen Tagen fand ſich bereits (cbhafte 
ein, und man wabım raid zu ven Preiien von 3 bie 16 Zhlr. 
ver Atr., beionvers Lie beiferen Sorten, fo gut fie mur zu haben waren, 
um nur Partien zufammen zu bringen, was in der That noch immer 
Tower hält, wenn man In ver Dualität fehr gewählt if, Bon roibem 
Samen werben wir uns viefes Jahr — ſchouer Beſchaffenden, bei einem 
urn, 


* Auspülie,vorbanven, 


die 
Rübbl 
N 


© Zpir. Br, 
den — —— — Be en anfehnli« 
ägen eitet, Speculation am Plahe, brachten Mitte 
diefer Bocht eine ſuelle Steigerung und nicht unerpebliche Umfäpe in 
dem Arkifel anf unferen Markt, Die Härkftie Nacfrage war auf papane 
Lieferung gerichtet, und man. bewilligte bis 7%, Tptr., feitvem if es eiwas 
flaher und heute mit mehr als 7%, Weld, bei 7%. Br. Yirferung per 
nächte Monate ioire auf 7%, loco auf 8 Epir. per Eimer gehalten. 
etale. Kür flei. u. engl. Roheifen wird 57 Sär. geforberi. 
Zink 7 bis Yu Zhlr.; ab Kofel nichts angetragen. 


Danzig, 13. September. 

Getreide. Un unferem Markte war bie Zufuhr Schwab und vom 
Doren wird wenig ausgeboien, da die@igner ven ferneren Gang der ause 
wärtigen Märtte abwarten wollen. Geflern wurden vom Boten 100 Loſt 
Beizen pm 445 u. 45. Pi getauft, aus vem Waſſer für 120/30yfo. 390 
bis 410 Bl. Roggen i — 120,21pfd. 300 bie 10, frifcher 124 26. 
po. 315 bis 25 Hl. Erbfen feblen und würden für ven inländ. Bedarf 
und die Proviantirung der Schiffe hohe Preife aufbringen. 

Kartoffeln werden zwar feine ergiebige Ernie liefern, indeß hat ſich 
big jeßt noch feine Spur ver Krankheit gezeigt. 

ie Verfbiffung von Getreide, Rapp und Leinſamen und Mehl vom 

1. bis 31. Auguft belief ſich auf 3126 Yaf 54 Schfl. Weizen, 82 Ya 10 
Schfl. Roggen, 2 Laſt Erbien. 





* * Samburg, 19. September. 

Baummolle fill aber preispalten» ; die Umfäpe viefer Wodpe blieben 

auf 101 Pd. norbamerit, D mid etwas DD zu 4% B., 213 Pd. dito ber 

Härigt in Auction zu As bis 4%, 58 B. Para von 54 bie "4, 168. 

—— zu 42 6. deſchraͤnktz Zufuhren find dagegen auch nicht einge» 
n. 


Gacao war eiwas mehr gefragt; Guapaquil 4Yı 6. Para 3%, Dar 
mingo 3% bezahlt und nicht Ri zu haben, Caracas A 78. Am 
getommen ift eine Partie Para. 

Kaffee. Die Umfäge feit dem 12. Sept. umfaifen nur: 2000 Säde 
Brafil, or. 2°, bie 3%,, reell ore, 3°, bis "A, gut ord. 3% bis ?/, fein 
ord. a f.; 400 ©. Domingo_ord. bis f. ord. 3%, bis 44 9. In Folge 
der holland. Auctiomen haben ſich vie Käufer jet zurüdgezogen und würde 
man nur zu billigeren Preiien Nehmer finden; doch wein vie Daupt« 
Anhaber niev Gebote zjurüd. Die neuliden Jufuhren von neuem 
Rio And in Hand geraumt; eben fo fehlen Laguapra, Havana und 
Portorico, die nur noch in 2. Hand bei Aleinigleiten zu finden find, 


genen: Raffin. 18%, bis 19 6. 
arbbolzer. —— 330,000 Pfv. Laguna — en 
5 Mt. 4 f., 200,000 Pre. Domingo dito circa 3,4 wertp. Zamp. Gelb- 
vol 5 Mt, Portorico 3 bis 3,8. Sanpdelhol; 3,8. Japan 9 bis 10 
Fi Lima Kotbbolz au 10,5 angeboten. Duercitron 5,12, grobe 
Barbwaaren. Indigo und Cochenille ohne Aenderung; Notirung: 
Eohenilte, graue zu 3,12, ſchwatze 4 bis 4,4. Impigo, mittel viol. 
al 3 bis %,, gut wiolet 3%, bis 4, fein viol. 4%, bis Y,; Mapras 
2", bis 5; Kurpah bis 3", ME. 
ürze. Macid-Nüfe nah Qual. 32 bie 45, Blumen 32 bie 45; 
Earvamom 46 bis 49; engl. Piment 37% bis Y4; Pfeffer, fhwerer 
engl. 34, Sumatra 3’is big mit Staub und Stielen 274 $. 
| etwas feher; br. amerifan. 28 bis 30, aelber engl. 3 Mt. 48. 
onig. Bertauft find 30 Gebinde, Borrath circa 115 Geb, Noti- 


rung für geibf. 22, hellen 23, weißen 25 DM. Hopfen unverändert. 
©el. Berlauit find 25,000 Pfd. Sevilla zu 24,12 und von Ballipofi 
15.000 Po. 23 ME. 12 $. um ein nroßer Poͤſten von 120,000 Pfund zu 


unbet, Preifen. Sn 1. Hand von Gallipoli nichis unvertauft. Levant. 


530 


54 M., Genuefer 33 u. 30, Sevilla 25 Mt, Provence 6°, bis 74 6. 
Rüböt feit 8 Tagen & 9. böber, floh dazu aber matter. Kottrung für 
loco rg mt. 86. Leindi feier, 16% Mt, bezahlt. 25 Aöffer 

anfol 18 12 8, bezaßlt. 336 9. Palmöl zu 18 ME, im . 
nit verfauft. Cocosöl wenig Borratb zu 25, Dlein 15 bis 16 DIE. 

eiß war währenn ver Woche begehrt und höhere fe find dewil⸗ 
ligt. Berfauft find: 150 T Carolina zu WM bie 21, S. al 12,8 
bis 14, 700 3, ER Java zu 16 Mf., und fine jegt unter 22 für gutem 
Carolina feine wier, 


äufer. 
Pottafche ohne Geschäft; Preife unverändert: Kaſan 14',, Stroß» 
14°, Ranl. 14, amerif, Derl- 15, Steinaſche 1% bis Y, Mt. 


Salpeter. Rober oſtind. 17 bis 19, raffın. 23, Süpfee 9,4 bezahlt, 
9m. 8 efordert. 
Schwefel. Rodet fehlt, raffın. 6 Mt. 2 bis 4 6, 


Su chte. Citea 16,000 Pf. fühe ſizil. Mandeln zu 35 ME. 
12 $. verlauft, Notirung 36 u. 413 meue fehlen. Balence WG, Porto 34, 
Barbar. 30%, Provente 36; bittere Rzif, 46, Barbar. 40V, Mt Neue 
Smprna Rofinen 16 bis Y,, alte 14 bie 15, meue Malaga 15, Trau« 
bene 6'% bie 8%, Mi. Ert, Reue Zante Koriniben W bis 21, alte 18 
bis 19, Zriefter 30 bie 21 ME. 

Zabaf. Verkäufe aus der Hand: Circa 1100 Pd. Portorico- Blätter. 
Ferner in Auction: 0% Sur. Domingo von 6'4 bie 10% &, Durch ſchniut 
846, 28 Sur, Havana von 7" bis 16Y, Durchſchn. 10, 29 5. Kentudp 
von 1:Y,6 bis 3%, Durbfcn. 2%, 110 Sur. Domingo von Yyır Dis 7, 
Durefan. 646 $. ; 

Zbran, Süpieer ohne Umfag, WG Mt. Bro.; engl. und grönl. 44, 
——— Newſoundl. 47, geĩber 46, Leber» 46, 3 Kronen 63, Harer 

md, . 

Wallfiihbarden. Grönt. 151 Mt. bezablt und jeht 155 gehalten, 

Rorewer und Süpiee 115 bis 1236, rein 125 bis 135 ME. 
er, robe. Umgeſeht find in ven lepten 8 Zagen: Circa 600 8. 
Bahia weiß, (dwimm. une in loco 7’ bis"; MO K. dito braun, größe 
tentbeild auf Kieferung, 6%, bis %,; 800 Kiſten Havana, braun 6. bie 7, 
elb 774 bis Sp. Won den auf Hleferung verkauften Babia ift der größte 
Sprit in Sperulanten-Pänve gegangen, wodurch der Markt nit allein 
wieder mehr befeftigt, Sondern auch einige Eigner zu höheren Forverungen 
veranlaßt wurden. Angelommen find einige Yapungen Havana u. Bahia, 

melde die ciwas beichranfte Auswahl zu verbeilern verfprechen. 

Notirungen: Havana, weiße fehlen, fein 10 bis 11, mittel 9%, bis 
%, ord, 8%, bis 9Y, d. anzunehmen, blond SY, bis Y,, gelb fein 8, mittel 
7”, ‚orein. 7 bid Yı, braun 6° bie 7; — weiß 8 bis brgun 
6%, bis TY4; Pernambuco fehlen, weiß 7%, bis 5, braun 6 bis 7;_ Rio 
fehlen, weiß 7 bis”, braun 6 bie 7; Portorico Mudcov. 7 bis Y,. Java, 

rau 7%, bis 8%, gelb 7% bis Y%,, braun 6%. bie 7; Danilla 6% bie 
rt. 

Raffin. fill und zur mit einem Abſchlag von "4 d, fonnten circa 
0 Broven begeben werden; von fremven Andern find nur 3000 Brovden 
ort, ie Melid zu 94 d. begeben. Gampis weiß 10 bis 11'4, gelb 9%, 
bis %, braun 7°, bie 90. — Sprop E 13 Mt. febr gefragt. 

Getreide. Weizen war in Beine rores von Velgien und Öremen 
begehrt und wurden in loco circa Vaft jene Tagen F einer Erhöhung 
von 5 bis 6 Thlr. Ert. getauft, man bezahlte für Mär, und Saal 125- 
pfo. 128 big 130 Tpir, Ert., für 130pfe. Wabrener 192 bi 1% Tpir. 
Ert., wozu Mehmer blieben, währenn ber geringe Borrath 1 bis 2 bir. 

er T ange wird. Mb auswärts fehlte ed an bietungen um» wurde 
deihalb mur ein Poſtchen Weizen ab Holftein 129,90pfo. aus zweiter Hand 
u 98 Tulr. Bco. verfauft, während für neuen Weizen 131pfe. ſich & 100 
Kehir. Beo. mehrfache Kaufluf zeigte. Bon Roggen Reigerten ſich vie 
Preife unfers Meinen loco Lagers um circa 6 bi6 8 Zplr, umd man bes 
zahlte fur 119pfo. bis 100 Zplr. Ert. und für 121pfo. bis 103 Thlt. Ert., 
wozu bei Partien nichts zu kaufen blieb, indem bie Inhaber neuerdings 
2 bie 3 Thlr. — Ab auswärts war viel ebr für Bel 
en wofür das Wenige, was angeboten war, 123pfp. ab Kiel zu 96 Zbir. 

. und ab Dänemark per ultimo October Lieferbar zu 92 Zpir. Deo, 
Per Frühling war ebenfalls *8 Rrage, indeſſen 

Abgeber, bie 122 23pfd. ab Dänemark feh auf 68 
elten. Gerfte war in foco gefucht, circa 300 Lat 
culatlon 106/8pfv. i6 74 Thlt. — * 
are zu 74. 


genommen wurde, 
jeigten I erft wen 
i8 70 Thlr. Bro. 
Saal wurden auf 


5,10 
tland 


Oftlüfe und 136 
Umfaß circa 200 


Rothe 
Metalle. Zint ohne 
Goslar 12, engl. 13 Mt. Banca 
nicht unter 10 $. angeboten. Altes 
@inelarirt feit dem 12. Erpt.: 
Sur. Tabat, 2 Sur. Wade. 


Henverung. Malags Blei 12 Mi.; ima 

inn circa 0%, 6. verfauft und jeht 

iffstupfer circa 10% 9. abgeteh 
on Portorico 49 St. Häute, 


® Rotterdam, 19. — 

Kaffee. kg des niebrigen Ablaufes ver Auctionen bier vr 

wie in Amferbam if doch die Stimmung für ven Artitel nicht fo ſalecht 
als man nah dem umngunfligen Nefultate der Auctionen häite glauben 
follen. Zu 23%, €. wid jept Jeder Java Kaffee kaufen, desbalb if es 
augenblidlih fwer für biefen Preis eine gute Waare zu finden und fo 
fonnte dann vielleicht ſeht bald ver Fall eintreten, daß man einen Avanz 
auf.die Auctiong-Preife bewilligen mußte; indeſſen find varüber die Stim⸗ 
men fehr verfhieden, weil man häufig hört: bie Preife für ven Java find 


nie TE Se u 
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ord. 
— * 
Auctlongpreifen fan. jnin ce a Be an in Serra; ju de den ee 
anvis 


wagd ns vispon 1-.bis 11, Bl. Many, Katie 


ert. 
Meih Aeinend; Carolina 23 bis 24, ungefch. data 19 A ‚nett. Java 
“21 bie 9, 18 bis 19, 
un — tn Nüfe oe Hella fine * n berabit, 
Eat Ina man 95 E.; Jamaica Piment 23 bis En B.; Pfeifer 21 
: Eubfrächte. Köorintben, Zante 2i.$L, Smyrna Roftnen 16‘, 


bis 17 Bl. 
> v. Verſchiedent Räfer find mit 34 bis 37%, BT. nad Qualität 
bezahlt werben. 
»ottafche. ———— — — 1844 i2. 
1843 11%, vbie 11%, Enit. Petersb, in er 
hehe: Fink Gampede 34 B1. atr.; von ran. wirb 


eine Yadung erwartet. 
Metalle. Zinn, Banca @ nominell; Di engl. 11%, fpan. u. 
amerif 11%, bis %4 Enter, — &ubdfeetbran 29 Sl. 


—*Brüfſel, 1% a 
Getreide auf vem Martte. Weizen, alter per Y4 Dectof. 6,10 
bie 7 brab..Bl., meuer 6 mas Noggen * bis 4,12, neuer 405 bis 
408; Hafer, alter 204 bis Der Warlt war ehr En verfepen und 
rabig. „Bon den dlern Din Getreide fehr ai An * 
wenig Geſchafte. Die — Einfuhren we 
Cpeenlation ein Ziel gefegt 
Erdapfel nah ven —— Berichten aus Irland nicht warme 9% 
raiben, * —— amen ausſchreien, und ſind durch fehr bedeutende 
aus Scho in mehr als —— gutet Dual. zu 12 Ir. 
der von 105 Kilo zu haben, werben wohl anf vie Hälfte zu- 
rüdgepen, ſobald das zn über ——— durch —— emeinere 
Kenntnißnahme des Degen 
Das rupmlide —— * RE —— wo ——— 
—— der len. zu vergich 
* 


wird auch feine wohlthät — Gun = yon a. e nit 
nenn die graranen a Sande vn maden, pas * ber 
erbeitenren Klaffe fo notbiwendig geworbene Nahrung hinſichtlich des Prei» 
ſes in vie gewöhnlichen ranfen treten werde, 


* Marfeille, 13. September, 


ig gr a been aus ber Levante gerade. 
unfere Borrätbe im Daten an Bon Din 12,000 Hectol. t, ii 


deren Folge ver Ari in ven I Tagen einen mi rg um er 

Rüdicritt im Preife made, ver auf 10.83 und feibü auf 105,45 für 

% dit 0 ae, Aal fiel. “ —* der Ausſchi g as 2 , 12 €, 
J worden. per dieſen Monat i 
berumgen em werden Zu ven Zeit 57 fanven ſich ——8 


fäufer, da der Auffßlag in den Propuctiondländern fie ihen machte; doc 
wurden einige Geſchafte per Die Tehten 3 Monate ju 107 fr. 42 c. abge 
ſchloſſen und für vie 3 erften Monate f. R* ju 109.20, 
elfamen. lnfere Preife, vie mertlich am Sinfen waren, haben 

fi wieder gehoben; 2500 Ztr. Sefam aus Gaysten holten 56 fr, mit 
174% Geonte. Bon ruf. Yeinf. erhielten 3000 Itr. für die nahe anzu» 
foımmenve kadung 35 fr. mit 1% Seonto, 2000 a Base: dito 35 fr. 
mit 1Yr Araq ide erhielt für 7500 Zir. an erfied Seimefter 1846, 36 fr. 

Seife. Verkauft. wurden - zum Gonfi * —— 900 8. blau Ha 
und blau. lebhaft zu a bis a fr. per 50 Kil und 400 8. w. 
au 45V, bis 44%, fr. Entrepot holten 400 8. 8. (t las und —* 
—A eh 3% bis 36 und 2000 große Kiften aufge 


u > 3» 44 30 fr 
tupfen. Obwohl die Ernte von bi ne —— 
if, F u fi wo die Befürdtu 
zes nicht vermindert, fo daß ver m any nn 
na —— latze notirt mon le 5 al. — 105 fr. , die ee 
" e.; meopolitan. a. 5 5 I; 
n % Be auf mg 


arcd ee bispon. Ei ; 1 E 
De —X Se daben 2 Bold atiouen ya 3 


äft im Entrepot mit 22%, hr — Die 100 Kitres derab Cargo 
aus Idrail erhielt dagegen uur 207: I _ ‚ fr. 


I, Be —— 
Epiritus %% fiebt 104 fr., w iecen verfau —— 
Sept, 100, Det. 92 fr. geboten, an ae: ver Nov, Dr. 79 Ir. ver 


® DHapre, 18. tember. 
Baumwolle d.fille. wurden 254 ; 
Team 6 8 ey ne file. Geſtern heute 








gonp 
@etreide. Sie werben fe erſprechende 8 Berdie ivervie Ge 
erhalten, und bas if bei dem 5* en Stande ber * Ei Br —5— 
Der ganze Süden Englende litt wer 2 das f 5 
Rorden vergleichsweiſe viel weniger; darum ha: vr fh Ai * —* 
Wetter der —— er gl und man vr dt von einer ol ", ja 
von einer &o viel ift hätte das Wetter das 


über die ii Ba in an Biel, a} —2 ber gedauert, fo bätten 
gi eine Ernte befommen im Jahr 1816, und wir hätten nur an Weizen 
bis 8 Millionen Quarter a abt, die wir nah ben Ra msn 
Sin Eontinent und von Amerita u — A —— —339 
Ya en die A * Kt * au en e } * ur 
t oh Einfluß bleiben wird, fo führe 
Kg einfhlägige "Ba ten au, Der 4 vorigen nr Den 


allentpatben gleich gut, doch im u en fehr — — 
————— Englan 


an 6 Millionen. Di uni es * ——— "em * son 
men wir j e hö 

webrfarinlie —— FH an, fo haben wir mit Einſchluß bes unter 

—* Swloß liegenden Beizens etwa für ein Bierteljapr over bis 
* ae ——— ee * “ Be us e eintreten, und es 
wie ıft Diefe ausgefallen erü ußert ein geroöhn 

autunterripteter Beobachter alfo: „Wag weiß a 2 an ” 


PEN don allem auf ven britifhen In ⸗ 
EEE HEN — 





efaßte Dei der 

3. Grapam b im 

Binte Pingerworfen, daß. «6 bei 

en nicht haben weret, und bie An» 

in, daß die Minifter gleich im zu der nachſten 

au werden. Die rer bat au 

Landedelleuten vieß in ihrer fänd- 

N fagt fie, "werben über 

der allgemeine Einprud ſcheint zu fein, 

©: mehr d —— in ifrem —5 ſtand lafien kant. 

® follten in jehigen Muß Gäften 

viefe Sir er vn en, damit Fi ü nit 

wieder bie a ** And.” Das die Yandevellente in der 

naͤch ten Be fo wenig wie in ber legten und vor Rinen 
werden, läßt füh ohne Mühe vorausfehen, venn Peel if dur eine 

keitung von en 4 orben, wie noch fein der vor 

aa EA fragt fisd Nur, wie wei a en var! den 

fänden für zutraglich ar an mjliche Aufbebung der 


er vorerft nicht —8* 


fen, und bi ‚ob er bi 
bie re ee 0 un 


eine un workolagen ober 


sehr end Koi am 1 ei 


2 ‚werbe. Wi bei 
—A je gr Kor“ — Recht 


Korn 
auftraliige Go Eolonien habe um m Bergan! —— gebeten, die ihnen 


abgeſchla werden wird. 


in ber verfloffenen fion nn 
| 


{ ‚ aber f t 
‚delonen r fiherlih nicht mehr 


ei 
8 nen jept ſchon 53* 


—— A, wird Aus England dald auf eine Mill. 
——— —— 


—* Bevürfmifie betrifft, fo iR 


AH 
EP 
hg: 

2 
gi 
Bi 
et 

Hr 
arten 


— 
E 
i 


* hin ill ver Emm 


jet 
? Einfeitungen aeiro n werben follen. ———— at 


dürfniß vorſorgender Maßregeln 


selebt ie dichter aber die —S—— nes, deſto mehr fleilt fi d 


ge2® 
7 


een ve zz 6 Wochen: 


im i men Sehe 256 
bie 6. — — 
— 
r n & : 
N Pa 97 Sun 8.8 1.00 8 
"sh 90a. per &h, 


. aufdeione —— —ã—— € 
t 


bleibt gebrädt; was in Auctlon heute vorfam, als: 1662 ®, 
Ener 32 sh, 20.8, Su * 


Bi braun “ — 29,6 — ve wie ar 


Sudfruchte. Sarbar. Mandeln werben von ben — auf 
52.6 — * füße —* als * sh. ift noch bee 
dit und wire wenig a ber Borrath an 
iten fih auf 57,6. — —* u. Borisipen find unverändert, 22 
22,6 und 29,6 bis 30 sh 
Pay? Himent if 5 —* = 24 —9* > rn * 
dem zu hal e fommen e Tage in Auction. 
2. peis pr te in Muction 1526 ©. Sum 


fr a 3” bie "A 


ge atra, welde 
— wurden, gering ſchwarz mit 2a, Malabar Hält 


* 5* delt gr — fein mittel 70 bis 72, ittel bis 


guten Den. 
e EN rg — — Eis ven er 'F sh. zu haben, 
zn So im ® iſt un nur 


36 Fer 


Carolina nen 
warb und ift 5 im Sn 


Be 
Fan REES bit, gebtoch keine 


Waare und 
halten. Feind 140% 


Ar ht zu 28 sh. — DE 
—5** Bier auf auf 30.bie ——— 


Baumwolle. Bir beziehen * auf unferen Bericht vom 12. d. 
5 


und beeilen ung, 
en und bie Damit eingetro 
erichte Tauten von ven D 


ft der amerif, Por vom 1. v. anzuzei⸗ 
men Rachrichten über die nächte Ernte, die 
icten am merſtan. Buſen gmt und erwartet 


man, wenn ferner das Wetter günftig bleiben follte, einen Ertrag gleich 
je Er a a en. Zn Eharledtown, Mobile und den andern 
E Sr te —— u 6, Aura 4 3 dur 
(pe se Bi gelitten haben foR gan; vervorrt 
und nur ein halbes —8 a a und DR wenn ferner 
- alle Umfänve günftig fein werben, erwartet man sie als 


epie Ernte, 
— —*8 ſolge Berichte natürlih nicht ohne n Effect 


Hi 8 ordin. 
ein * Ihr 
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2 bie 5, — 2 er —* 
KU, mi telm ima {9 & 4 vrıgcbend gebet 





"Liverpool, 15. 
Baumwolle. Heute find 10,000 2. umgefept, weuon ——— 
—— ——— 1000 8. Eurat 3 bis Au d., 130 8 
u6 bis 6%, 100 2 Pernamd ri ‚ 200 8, eaypt. iu 6. 7, 
fan. zu 4 bie 514 d 


200 B. Pernams zu en 
6, 230 B. Yapia au 6%, 100 


ra * 
Ref amerifan. = & bis 5%, d. 


BR zu 3a, der 
“Rem on, 30. Auguſt. 
Baumwofle. In den lehten 14 Tagen war ver * Markt ruhe umb 
die Preife pin = um Yı bis Yu.d. zurüd; allein feit zwei Tagen verrin 
eine größere Acheität und bie —— halten feh auf ver vorbenang 
Reouction. Unſer Borra * auf 42,000 8. geſchaht und vie Umfape 
der — 7—8000 B., meiſt für ven Erpori. Unfere heutigen Rö⸗ 


nd; 
ord. middl. middl. fair fair 
AmsDrleans u. — — 7 bir 8b 8,6i9 
Upland u. Sloriva .. GA art Tara — 
bu den joe Daten iR in unjeren verfchievenen Bäfen folgenver 
1345 
—— 241470 
Erportationen 2,074,004 


Vouaſche 

er als im nl 1854, hr 

lage. Der Rominalpreis ift 3 

erhalten, maß man 3% anlegen, und Re — 

fein, ve Duantitäten ig 

4,12%, gelunt. Der Grport vom 1. 616 20.0.7 

un 319 5. Perla 
u Der 1a arten Aaron aa 
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—F len 
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4359 3. Pott 


Fig Einige neuen 
Ey gan für ord. ra ni Sur 


uhr en —— 1.00 

ee für ve ort haben ben Marti 

und da die — aus ——— gänfhe er In. Te has find * 
Preife eigenv, Su iren Muscovaven von Euba und Portor 
rico Bis Ya, Bavana ı 58 bis 7°/, für braun bis blond. 


®, nelbes 
lei fee reife, Berläufe geihapen zu 3.96 compt, und 4 D. = 


gt end dem * * v 
mi BE —— ————— 
urje: London “ 
Amferdam 39%, bie 0Yn, Hamburg 36y. b 35Y, bie 35%. * 
abana, 10. 


der. Der ® am zuge hl 60,000 
14 R., blond 34 Be ı A 1 * Niu 
a f 


ft rar, m 6) weh 2. u. 3. Qual. 
Evurs anf konden * Ge hi Yı * fir 


®* Yernambuco, 23. Yull. 


2 Bo b fi * Kilen 
Veaun 14 Die be — Ba ah weiß in Sit. 
3000 bid 3200 R., braun dito * 2100 

Baumwolle R. u 130 8. 


Cours 25 4 Braten 5% u. vem Kanal. 
Finanz; und GeldrUingelegenbeit. 


ws Bed, = * als einem * deicianeica, Darıer. 





rd nn. 28 Sept. Ba 34% Oblig. 101%. Tube 

3 Obüiat. RAR Darmfabı, E70 

Ya; ih 9 br * pito 50 8. eg 20; dito 25 BI. Yoofe 
Raflau, 374% Dbl e 


5 «Ya; vilo 25 Ki. Looſe 29 In 

Ob Y,; bite State *ı01. ‚Ad, zu 250 BL, 
376‘ 376%: bito per ul. Sn. “76, 376%. Spanien FA Obl. —; 
bite innere Schul *31 30"4; bite 5% Ard. incl. 9 Eoup. #269, 26%. 
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Berlin, 18. Sert. . Seehanpl»-Prämien-Scheine 1832 & nr 86’, 
— Baulv-Öheint ad Mn  Düffelo, — ie nb.-Hetien 
100; pito Prior.»Actien 4%, *100'%/,. Berpife-Mörtiige EilenbapirKeen 
4%, 106’.  Rheinithe Eifenbatn "9; dito Prior.Netien #100 u 
2 105% ; dito 374% vom Gtaate garant. 97. 

ci 5; —— Adin-Dindener Eifenb, —* 
Amſierd ain Roitierdamer Eiſenb. 132 


un 16. var 5% Metall. ag Wunde 1015 3a die 77. . 
1894 Yoofe 159%; 1830 dito 120° Sant, int Htien 1610. Nors. 22 Pi 
Ze 1514. Mailanv re \ 

—— 1 Sept. Hamb, Bergevörfer Ei enb. * 
Berliner Eife “115% — Altona-Rieler Ciſenbahn 
SGl an. Eeh. Actien-Zeihe. 9. Hauſ. Dampfich. 118. 
Amſterdam, 20. Sert. 


er Damb.- 
1134 113, 
BER % nieberl. yigg” ERBAUT 


4,6 Bito 98%. dir % Baer —* Spar. MO 
Am’ 16% Sp an. act Am. 85 8. FR — uſſiſche —* 
Arnpeimer Eiſenbahn 4a8 11 


ore 17981816 3* 107. 
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er am —. 


0. Sert; 5% — — 118,5 3% dito compt. Ba. 
Reansı 9 Saloon —.  Spaniide 5% —. 
London, 19. Sept. _Eonfols 99%. 


tr; die 24%, a At > 


a 100. Bolland 5% 
Bea, activ 
5%, ae dito 3%, 38 Merit, aY. 
Daniſche 90. 


Brafll. 92. Span. . 
"uf. 114. Columbia 18%- 


Schiflabrtö-Unzeige. Köln, 21. September, 


meer, * —— = 


Pr — — 5» KENT, köln Rr. 16;* 
rege Rapt. Corfen Schleppt. „Köln Ar. 1." -. 


Aubrort bis En 
er 8. Rabe. Rene, 
und ber 





Anzeigen. 


= Mfeisifäie Dewpffetfehe 


Stölnifche Geſellſchaft. 


BVeränderter Fahrplan vom 21. September an. 
Bon Köln nah Mainz-Frandfurt in Einem Tage Morgens 5 Ufr 





.» »  . BDäüfelborf-Eiberfeh-Wefel . - - - Pr To 
“nn "WU: ira Be rare a Mn 
“" .  » Düfelvorf-Elberfed - » Rachm itt. du 
“" .  # Goblenz-Mannpeim. » +... Mens Bu 
2 Rheiniſche Dampffchiffahrt. 

Kölniſche Geſellſchaft. 


Ein Schleppkahn in Ladung nach Mannheim zum 
Segelſchiff⸗Tarif. 


Dampfſchiffahrt für den Mieder- u. Mittelthein. 
Düffeldorfer 2JER, Geſellſchaft. 
Vom 20. September an fahren die Boote von Köln: 








Morgens 6 Uhr täglih_in einem Tage nah Mainz und Mannheim. 
” CV 77 7 —* Mainz. 

Raymittag 5 " " Li 
“ 5 u jeden Montag, Mittwoch, Donnerflag und Samflag 


nah Motterbam (Konden). 
ft werben nad allen Haupt- 
auılancn Dacia den ig valdcn dienbatırn 
. allen BaupiRationen ver der 3. direste Tafchrei⸗ 


bungen geleiftet. 
Auskunft in Köln auf der Haupt , Turnmarti Ar. 22 


und —2 auf dem Expeditions· Burcau am 


Verantwortlicher Redacteut und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Blazer. Drud von I. P. Ba hem, doſ ⸗Vuchdändler und Bucpruder in Koln, Narzellenſtraßt Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


N 115. 


Köln, Donnerftag den 25, September 


1845. 











en — tgl ncbfi wochentlichtin Beiblatt für das 2 ansporiweien und gelegentlihen Beilagen. Preit: halbjährig in Köln 
3 Durch d 


“u. = ganzen preußiiden Staat 3 Thaler 12 Spr. 
er Seidenmachet Ar. 10), sährlih 6 Thaler M Sr. 
Revactiond-Bureau und Emebition 


Im Buchhandel, zu bezieben durch Dem wie Kopnen in Kölu 
nfertionen, die Petit-eile 1 Spr. 6 
arzellenftraße Ar. 15. 





Beftellungen für das vierte Quartal wolle man auswärts 
bei der nächften Voft-Unftalt baldigft machen. 





Königl. bannoverfche Poſtverordnung. 

In Folge einer mit ver Fönigl. großbritannifhen Poh-Apminifiration 
abgeiäloffenen Convention it vom 1. Det. 1945 ab für die hannoverſche 
Corteſpondenz nad und aus dem Berein. Königreihe Großbritannien und 
Irland, bei deren Beförderung über Curhaven, der bidperige Aranlirunges 
Zwang aufgehoben. Die Briefe fünnen auf dieſem Wege franlirt over 
unfrantirt abgefhidt werben, und zwar negen eine ermäßinte Tare, welche 
woifhen allen bannoberfhen Poſtorten und fämmtlihen Poftorten im Ber. 
Königreihde Großbritannien und Irland für den einfachen Brief ſechs 
Gutegroſchen beträgt. Der einfade Brief darf bis 1 Loth wiegen; für 
ſchwerere Briefe it über 1 bie 2 Loth zweifaches, über 2 bie 4 Loth vier 
faches, über 4 bis 6 Loth ſechsfaches Porto u. f. w. zu entrichten. ine 
1heilweife Aranfirung if nit flatinehmig. 

Zeitungen und andere öffentliche Blätter, welche im Königreihe Hanno» 
ver im deuticher Sprache, oder im Ber. Königreihe Grofibritannien und 
Irland herausformmen, Können, wenn fie unter ſchmales Kreuz» oder Streif ⸗ 
Band gelegt find und nichts Geſchriebenes enthalten, in beiven Staaten 
gegen die, ſowohl von dem Abfenver, als auch von dem Empfänger zu 
entrichtende, ermäßigte Tare von 8 d. per Zeitungsblatt verfchidt werben. 
Dem Publica bleibt es übrigens unbenommen, bie englifhen Zeitungen 
wie bisher bei den Poftbüreans zu beftellen. Für Kreuzband ⸗Sendungen, 
melde Anderes als öffentliche Blätter enthalten, fo wie für Briefe mit 
Baarenproben, findet eine Tar- Ermäßigung nicht ſtatt. 

Auf Berlangen ber Abfenver fann vie Eortefponvenz nad dem König- 
reihe Großbritannien und Irland auch auf anveren Wegen, als auf dem⸗ 
ienigen der direchen Berbinvung über Curhaven, beförbert werben, und 
zwar: über Holland, mit Amwangs.Frantirung bis zur Geefüfe; über 
Belgien, mit Zwanged-Franfirung bis zur Seelüfe, und über Frank 
rei unfranlirt oder frantirt. 

Bom 1. Oct. d. 3. an, findet in Gemäßpeit der obgedachten Berab» 
rebung, eine Porto-Ermäßigung au bei derjenigen Correfponvenz fat, 
melde nah dem britifhen Eolonien und Befigungen im fremben Welt 
thellen, fo wie nad verſchiedenen fonftigen überfeeifchen Ländern über Eng« 
Sand beförbert wirb, und Fünnen diefe Briefe nah mehreren Staaten au 
unfranfirt abgeſchidt werben, worüber bei ven lonigl. Porbüreaus nähere 
Austumft erlangt werben kann. 

Hannover, 19. September 1845. 

Königl. hannoverſches General: Poh-Dirertorium. 
v. Rud loff. Daaſe. 


Eiſen in Deftreich. 
(Bortfegung.) 

As ein Product ver meueflen Zeit ſind die gewalzten Eifenbahnfchienen 
befonders hervorzuheben; der Bedarf darnach rief mehrere Walgwerke ins 
Leben und erhält fie in Zpätigleit. Dis zum Jahre 1843 Tieferten die fünf 
Valwerte: Neuberg in Steiermart, Prävali und Brantfha in Kärnipen, 
Witlowit und Zöptau in Mähren nachſtehende Quantitäten: 

1837 1838 1839 1340 1841 1842 188 
Neuberg Itt.i. ꝛ7 8,775 31 10126 YA) 5,086 21450 





Prävali „ A000 20,42 23,000 22,292 30,200 30,000 48,145 
Ban „, — — — 238163 29,207 8,692 31,560 
Bitlowig „ 3541 18642 30,107 19,719 W652 27,705 56,152 
Zöptau " — — 5,000 4000 6000 6,000 14,000 


Zufammen „ 8,798 47,859 ‚62,098 84,290 105,192 786,393 171,46 

Die fleigende Erjengung von Rails auf den inlänpifhen Waljzwerten 
wirfte auf die Verminderung ver Einfuhr vom Auslande. Diele Einfuhr 
beitrag im Jahre 1837: 3880 Ztr., 1838: 06 Ztr., 1839: 56,742 Ztr., 
1940: 19,328 Ztr., 1841: 4507 Ztr., 1842 und 1843 fand feine Einfuhr 
mehr Aatt. 

Im Gegenfaße zu ber Erzeugung vom Ropeifen und ver Eifen- 
Produetion der verſchledenen Eifen,, Stahl» und Blechforten, welde ver 
Montanintuftrie anpeim fällt, und meiſt in größeren Werfen beirichen wir, 


tann bie weitere Berarbeitung des Eiſens und Stahles als Halbfahritat 
zu den verſchiedenen Gegenſtanden des Gebrauchts, wobei Die Koflen ber 
Verfeinerung darch Panvarbeit, Kohlenaufwand sc. meifi jene des verat ⸗ 
beiteten Stoffes überfeigen, ald ein befonverer Zweig, ald jener verſchle ⸗ 
denartiger Eifenmanufacturen betrachtet werden, 

Diefe Ausfheivung entfpricht der geſetzlichen Eintheilung ia montani« 
ftifche, ven Berggerichten unterfiebende, und von beren vorläufiger Conceſ⸗ 
fion abhängige Werke, und in andere durch die allgemeinen Gewerbsvor ⸗ 
ſchriften geregelte Detriebsanftalten. Da es unthunlich eriheint, vie Ver 
arbeitung ves Eifens bis zu ben geringfügigen Gegenftänden des Verlehrs 
anzunehmen, welche von einzelnen im Lande jerfireuten auf den Ortsbebarf 
beſchrãnlten Gewerben erfolgt, fo kommen hier nur jene Berfeinerungeane 
falten in Betracht, weldhe entweder fabrilemaͤßig betrieben werben, ober 
dur Umfang der Erzeugung einige Bedeutung erlangen. Dadin gehören 
die Erzeugung von Senfen, Sicheln und Strohmeſſern, von Pfannen und 
Zengwaaren, von Drath und Nägeln, endlich die verfhierenartigen Schmieb- 
waaren ber öftreichifchen Cgrößtentheils im den Städten Steyer und Baib- 
hofen an der Ibbs ſammt deren Umgebung befindlichen) Eifen verarbeis 
tenden Gewerbe. 

Die Senfenhämmer bilden dem Mebergang von ver Montaninbufrie 
zu den übrigen Gewerben, va fie mei mit Eifenpämmern, auf welchen 
das für ihren Bedarf erforberlihe Eiſen verftiſcht wird, verbunden find 
und zu den größeren Betriebsanftalten gehören, auch einer Eonceffion bes 
Berggerichtes bevürfen, obgleich fie nicht unter deſſen Realgerichtsbarleit 
Reden. Sie beftehen je aus einem Zain-, einem Gärbe-, einem Ausmach⸗, 
einem Härte- und zuweilen noch aus einem färbefeuer, mit einem Zain⸗, 
einem Ausmadır und einem Polirkammer. Ihre Zahl und ihre Betriebs» 
verpältniffe meifet folgende Ueberſicht nach. 











Stroh) 














„ |:5 | Senfen Bicgeln 4 
Provinzen sie Senfen | Site meh hr Bert 
&|d Stüd 3tr. | Gulden 
Defrei@ u, d. Enns | 20] 62) 60] 706,000) 180,000] 2,500114,400) 316,800 
Defreihob d. Enns | 451140/140|1,132,460) 175,800.25,850127,672| 640.204 
Steiermart ... . | 38]161,10111,409,810| 376.375) 4,995 26,061 376.379 
Särmtpen......| 2140 25| 188201] 5,205] 1,777] 2,014] 53,485 
Kain ...... 8 30) 20) 68,150) 11,100] 1,675 12) 30,000 
ee 1al 42) 42 210,000) 500001 — | 5,000. 120,000 
Böhmen »...... | 10) 30) 30] 150, 60,000150,000, 3,300] 98,000 
Lombarbie..... a2 ld — | 30,000 — | 1,8001 60,000 








Summa \175/591,514|3,964,024 1,158,570:86,797|83, 226 1,895,038 
Die Senfen- und Sihelhämmer befinsen fih an folgenden Orten: 
Defireih unter ver Enns, B. U. W. W.: Offenbach und Otterthal; 
2. O. W. ®.: Gaming, Greften, Opyonig 2, St. Anton, Reuftift, Hain« 
feld, Lammerhöfen, Ramſau, Bairpofen 7, Pöllgraben, Lehen. Deftreich 
ob ver Enns, Traum-Kreis: Breſtenau 2, Ramfau, Mihelsporf 14, Ro> 
veldbad, Grünburg 2, Leonſtein; Hausrud · Kreis: Monpfee und Weinbach; 
Müpl-Kreis: Saghammer, Oberhammer, Hamel, Gutlau 2, Oberfiftung, 
Haslach, Reihenau 2, Hammer 2, (Dartachethal, Si. Oswald, Haugleis 
then an der Palten) ; Inn-Kreis: Kapellen, Holing, Schalden 2, Unter 
lachen, Ded, Mauerlirden, Heibach 3; Salzburger reis: Rettenbach und 
Vofer 2. Steiermark, Bruder Kreis: Kindberg 3, Kindihal, Schwobing 
2, Mürzzuſchlag, Rofigraben, Spital, Stanz, GP, Arefnig; Jupenburger 
Kreis: Möfhipgraben 3, Rotpenthurm, Kainach, Uebelbach 3, Wei, Mor 
vernbrud, Pappammer, Warbach, Eppenflein, Einod, Wafferleit, Knittelfeld 
Siegersporf, Hopfgarten, Rottenmann 2, Anmont ?, Weißenbach; Cillier 
Kreis: Windifhgräf. Kärnthen, Klagenfurter Kreis; Kleinplöpnig, 
Wolfsberg, Feiſtritzgraben; Billader Kreis: Grief, Himmelberg 3. Krain, 
Laibacher Kreis: Meumart & Zirol, Unter-Innthal: Ellmau, Schuſſau, 
Durchholzen, Erf, Zeil, Mayerhofen, Hopfgarten 2, Jenbach, Tarenz. Goſ⸗ 
fenfaß, Wiefen, Gafteig. In Böhmen: zu St. Therefia, Johannesfammer 
u.a. D. Zu der Lombardie, wo bloß Sicheln verfertigt werben: zu 
Arcifate, Berano in ber Delegation Como, S. Bartolomeo, in ver Dele- 
nation, Brescia u. a. D. 

") Diefe Zzoeſung gee ſich bezüglich der Provinzen Deftreich 
unter und eb der Enne, Stelermatt, Karniden und Krain, deren Er» 
gun neun Zehntheile ver Gefammtprovuction bilden, a | ae meift 

ecielle Erhebungen; die — über Tirol, Böhmen und vie? 
bardie gelten ale, annähernde Schätung. 


In Steiermart, Kärnifen und Arain wurden, den gemachten Erhebun- 
gen zufolge, zu der nadgemiefenen Erzeugung von 30,559 Zir. Senfen, 
Sicheln und Stropmeffern verwendet 3,600,120 Eubiffuß Holjlohlen und 
3,727 Itr. Robftapl und Des; in Deftreih unter ver Ens, B,D.®. 
3. wurden 12,060 Itr. Senfen , ı. alıs 14,400 Ztr. Rohſtahl und Mod 
bereitet. Wird nad viefem Berbälfnife der Bedarf für vie Produchion der 
übrigen Provinzen veranihlagt, fo ernibt fi für die Gefammtergeugung 
von 89,226 Itr. ein Aufwand von 9,767,000 Eubitfuß Holztoplen und eine 
Berwendung von 91,797 Ztr. Rohſtahl und Mod. Der Werif dieſes Rop- 
materials beläuft fih ungefähr auf 740,000 B1.; es entfällt daher auf bie 
Berarbeitung ein Betrag von 1,106,000 Fl. Das Gewicht und ver Preis 
dieſer Waaren if fehr verfhieven; lehtere wechſelt z. BD. pwiſchen 18 BL, 
und 100 91. für 100 Stüd Senfen. Es kann jedo im großen Durdfgnitte 
das Gewicht einer Senfe zwiſchen 14 und 1%, Pfund, jenes einer Sichel 
zwifgen %, und %%, Pfund, jenes eines Strohmeſſers zwiſchen %, und 2 
Pfund angenommen werben. Der Preis einer Senfe beirägt im Durch⸗ 
fonitte 16 — 26 #r., jener einer Sichel 15 — W Pr. und jener eines 
Strohmeffers 18 — 49 Ar. (Dortſehung folgt.) 





Eorrefponden;. 


Röln, M. —— 

Rüböl per compt. 34, per Oct. 33. Mai 32%, bis 33; nirtes 

35% Thlr. Kölner Preftuchen Thltr. die 1000 Stüd ne Piv. 

Getreide. Weizen, neuer 7Y,, alter 7%, bis u 8 Ir; Ro en, 

neuer 6%, alter 5%. bis 65 Dafer 214 bie ',; Gerfie 4% bis 5 hir. 

Kartoffeln 20 bis 2» Öar. Min einzelnen Stellen in den ern if 

allerdings dieſe Brug! mißrathen, doch wünfhen vie Bauern bei und, daß 

jeves Jadr ein folhes Geſchrei über Mißwachs und Kartoffelfranfpeit entlänne, 
damit fie ihr Product fo theuer wie in viefem Jahre bezabit erhalten. 


Reuß, 23. September, 


; alter — v.Shf./Kartoffeln.. Sar. 15 pr. 
Weisen |neuer — p — R 4,7 " 2 


Roggen| et is — 5 — REYREUREN TTS 
Gere, Winter 51 N — BE R- 
" mer oe. 11 15 u 
Bugmweizen,.Sd u nm FAR AIR 5,0 m— 100084. 
gafer(ntun) vum " Preis v 37u— 2000 Pf. 
bien. 0 0% TI u 0 m IBranntweinist „13,15 Ohm. 


Getreide. Weizen bleibt im All 
I € ei en bieibt im 9 Mean feh und neigt Ach fofont 


—— 
igt worden. 
Alter 1 Ste gelber und rotber marl. und — es Ei 
balten, 9pfo. vorigjährigen gelben fd en 
38 * gr Serijähriger — bunter poln, if Tplr. 


me Ka Hausen, erreicht "in han 

per Sept’Det, 41’, bis 42 55* 
— il dagegen etwas wilfiger, 39 
dazu zu baben, Bon —— t neue 
port einige Arage, während er on Denen in dar if. Leite 101,2 
pfo. neue Operbruh ü — — 
105,6pfD. dito anf 30 Zhlr. q gro) 
wird we ” H hir. — ur ee hu die ie ejablten Preife 


ien, augenblcti ganz. Auch 


en And fortwägren u am Kandımarlie zu faufen, 
wo iD bis 42 * tz Sarg 
Samen. Bon Rap 3* Ehlen * Dotter if augenblidli 


nichts am Marlt, vaher fih feine Preife dafür notiren faffen. Wie fehr 
wahrfbeinlih, würden eiwas höhere dafür bewilligt werden. Shlafr 
Xeinf. bleibt nah Dualität und Gewicht zu 49 bis 54 Zpir. fauflig. 
Beier Kleeſ. bleibt fnapp und wirb feine Waare, die faſt gar nit vor» 
lommt, auf 16 bis 17 Zpir. gehalten, mittel nad Qualität 13 bis 15%, 
orvinär 9 bis 12%, ser on roibem Pen noch Zufupren in neuer 
Waare, für feinen alten fordert man 14%, bis 15, mittel 12%, bis 16, 
or. 9 Be 12 hir. — *— ee fdeimt überall dies Zahr einen ſeht 
yore er ag zu gehen, wedbalb bier bereits die Preiie für orein. auf 
"r bi8 9 und von feinem auf 9%, bis 10%, Tptr, zurädgegangen find, 
ritus ans erfler Hand zur € Stelle 20 & In kicferung ug > —56 
und Kleinigkeiten iſt bis 19%, bedungen. Auf Frühiapr 
20% verlangt, 20%,%% geboten, 
Fertwaaren. Rüböl in loco und per — ift neuerdings 
ein wenig höher, 14% Zhlr. ee Lieferung per Oct. hat felbh 14%, 
Thlr. bevungen, während per Nov. noch zu j dem Preife, wie vor : 
Tagen, und jwar zu 13%, bie * Thlr. getauft il. Da ber dispomible 
und mächft zu erwartete Borrath in wenigen Dänben concentrirt if, läßt 
fih ver fernere Bang des Artikels nicht Se beuripeilen. es 11 
Zplr. almöI abermals höher nehalten, auf 12'%, Thlr. Baumdi 
bleibt fer, Gallipoli 14 Thlr. unverfleuert. Ehran, Süpfer etwas an« 
genehmer, in gt und — Leferung von Amerika 9 Zplr. bezahlt. — 
* noch au hal 
aringe. Zür faeit. iR der Markt angenehm geblieben und 
— * fullbrand 8", bie %, ir. u —— 8 u 9 Da = 
alten; ungeltemp. bevang 8 Thir. —— reis 
Sgottlanp von 23sh. berehnet fih auf 8% 7. Thlr. — gelegt. Alter 
fort. räumt ne me und mehr und if unter 5 Thir. unverft. für fleie 
nere, 4, hir. "Gen Partien nigt zu haben. Mit normeg. Baar 
bleibt es fchr ich. Berger ift fortwährend nichts vorbanden; für 
Stavanger bleibt 5 bis 524 Tolt. unverft. jet gefordert. Eine Abladung 
von OO T. wird gegenwärtig nad St. Peieraburg gemalt, Bon neuen 
notweg. Fetthäringen fine wieder mehrere Partien in Auckion geweien, 


aanlli,. 





unverſteuert bejahft_iurbe. Meine 
9 5’ Zblr. unver. Neuer Sommer-Berger 6% Zhfr, 

unver#., alter 4 bis 4'4 Thit. unverfl. Gut fonfernirte alte Kanfmannd« 

Aetbäringr bevingt 5 —* ar Dh unver. Küfen-Häringe — — 


ür beſte a | nat. 
bie! 3 ürfte bie DOclober 
2, Beine —* Br Dh Sir —S 
Ue ↄ Toin. Spaffk fen, iR aber dayı 


Unfer Martt 2 ‚ obgl 
a 
a vielen Auftragen 





= en Si — und werben von = 
nd, Petersburg ıc. 

— — Kern 
Kl, au A rm tm Ba — a a 
—— Kat ie — te ae —* 

af n. ſo ren ‘ 
——— m 


a aaa 
© Fee nie ieder bi —7*— —* ft und in I 1) 
Ba ra er ae 


Ir. war, wird auf Liefer. vo —— 3 
a h ie x Säle Monveln ac Gang 57 At ve 
auf 23 Tlr, — gehalten. Rofinen * = —2— ger 


baben, der neuen Ernte an wm 1% 
theurer if, ald die ver Teilen. Rorintben u er für tor 
—— iſt eine AR entlanvden, und ſind fe auf 54, 
rw 
Gem: erhalte angenehm und find m ser, 
= —— —— 2 An mit 12% Kuir. unserh: a b 
* — re et, — It —— —8 e unter 
Reiten, Bourbon 12 Sgr. unverfl. b i ae rn 





Bremen, 19, Sept 
Tabak. Bon nordamerif. Sorten find 63 #. orbin. b 


—— 407 J. ore. br. u. coul. ee 5* gu or, er 
eruibe, 36 J. gut ord. und braun er Ba fie 
und. orb., im. U. fı FE ut, 23 BAR — * 
1 im Bangen alfo wieder 1056 
—* — aus: 2978 R. Maryland, 206 5. Birginy, Br Es 
2 8. Stengel. Die ** in füpameritan. und weiind,. 
behanen aus: 223 Our. und 114 Sur. alter Domii 


rt 50 Sur. —— * Blatter· P i 
in Blättern zu —— iotida umd 13 8, 3 
ferner in Auction: 33 Sur, avana zu .s. 25 8. Rlorina pe 14, 18 


wor au 724 Gr, durdichniitlic. 8 heutige Lager 
avbana, 54 Sur. Euba, 1793 Sur. Domingo, R. te 
fätter- Puertorico, 230 Ib. Barinas in Rollen, 0 P Brafl in 
HF, 127 8. u und 130 P. Yava. 
BR ei find nur — * laufende Geihäft aelauft, auderdem 
18, oftirief. wur 
; else 5 —— ame, — ab. IT. Stadt. Theer 
un 


ng. Be eh Käu 
uge. a Be 400 €, (oil. — — 
—R 
Gewu Früchte find, ohne bemerfendwerthe *8 — 
— DomingGacan, HD 
Saflaparille und 27 ©. weißer Pfeffer fanden Käufer. 
Kammwolle war wieber gr gutem Begebr und if — 
—— Be den Berfauf von 1203 P. norbamerilan. aus 1. Hand bes 
d 
Meif war in diefer Woche abermals ein Begenftand fehr bedeutender 
Geſchaftt da indeſſen dieſelben Partien zum Theil mebrere Male die Hand 
mechielten, fo läßt ſich der Umfag wohl nur annähernd auf circa 700 J. 
a SE Ya ak rn ai 
1 e Maprai 5 bu 2. an ute ba 
ſchon wiever beträchtlie Dertäufe zu auf's ng gefleigerten Preifen Pa 


a Hr 
k nd fein Umiah Matt. Bon raffın. find 7000 
Brod ee RN 3 3. Cumis —* uft. 


ee war wen ehrt; 500 ©. Domingo bedangen 7%. bis 8Y,, 
0 ©. Yaguayra 9 bi on. Puerto 11 bis « Or. 


Trieſt, 15. September. 


gen Es erhielten en er valide 15 PR 
Baummolle. Währenn ver verfloffen 
BE ‚ nümlih 384 ®. Malo pa = I n u 
norbameritan, zu 24 bie 20%, 
Goloniahvaaren, Die Preife, Yan —* im an “ 
gr Di zn betrugen 530 ©. Kaffee von ge —— 
ðl. 1250 dito von ©t. Domingo zu 227, bis 33. 164 
dito von 1 Dasina an, 370 &, vito von wg au 25 Re 
EEG Een ESS 
1 bie e er von Qumatra zu Ya 
— — bie 4, 3108, Zuder 
zu 19%, 1008. WM Ziere. 
un 2 * Rt. per zit 


find oo 8. —8 


* > % —* 


Getränfe, Die Gerfäufe — ſich auf 50 —* rg! 
[2 


“ Geieibe. E 
mn ZTaganr ds, 
vom — Bu ” 4, 19,500. St. * vom fd. Sicee uno und von 


Bu 
Br 60 Zir, — zu 85 bie 105, 120 Bir, Gerda Ay ale 
5 ätr. Senegal gu 62 bis 63, 70 Ztr. Enbavi 59 bie 64 unp 90 3 
Babrifforte zu 56 bie 62 Bl. per Zur. 


J 


— 
8,7? 
22 


4 


* 


— ** —— un 
*32 wurden 220 
u HR ah —— von sin are on Sayıma 


ATITAnL- er 17%, Kifle, 190 Ztr. neue 

a ju 26 on - N Korinthen von. der Morea zu 13'4 bie 
— 

Berlauft während ber . Wode befiefen ſich 

auf 136 ns 9. “Die armalpene —— * de zu 39, 101 R wipdiner 


ua, 80 B. d tobt I und.a5 DB. dito ſcwarze 
————— I, per (Deftr. op.) 


9 Umternam, 2. 


- 22 der AA E * * ie Beife 

Auction o v af Stande 
—— erg —— we y iR dann —* * 
Yoanz bezaplit us Sumatra u rien dA nichis 
umgegangen, wehhalb auch —* —8 ſiud. 

Pe ohne viel Hanvel. 

N war — eos It ee wet 
Sal 60 *5 * ie ce fei * Kg‘ * —— * 
a 
t har 9 

ER Kor Er 55 8* ——— Behr nen 


zu kommen, woyon 8, und Manilla —— wurden. 


reale —* dad Meiſte 


verfau und ar oh 51 bis * was ae 1 unter ver 
* u Bl. ee 


Dar if; dagı aber En Bel See 
nedwegs gen em 
zu *3 die * 


—— fere Rs rungen d heul inam 30 
men muſen. niere Ko e: am 
wei 46 — 


pana 

“Bl Heitn In —— N ar 8 die — bloß auf 
nige artien 

einige wenige kn [2 — 5 — Die Relie. au fo folgenven 


ern 
dito Ab, bis AT, fein 20a "50 bie Er Danpacie 37 47 bie 54, Y 
i * fi für braum mit 


ud 4ö. un e und für 43 bie 4 ab, mittel 
un 44 bis 45 „parat raum 46 bis —6 

— 67 nd 73, weiß 75 9 7 
29 gepalten Da 


Sprop gefupi und 329 
ae 2 aus ger 1845 Bleibt 13 BI. im Entr., 
1584 12%, I 1. Sorje 13", 134 BL. im Entr, 
Gew noch immer leben * Bis atNüffe 290, 2. und = 
Sorte 235, 4. 1%. €. Amboing eiten 95 2 melden fen m 
* einmal überall antommen Ion. Brett raun 21 €. Himent 


ebivaaren. Indigo, Zave; die. 95 i 14 Fir 
— * *— Wa. RA 205 did 350, 360, 380, 380 ve 
B 910 Bi6 20: B.B. 319, 305, 380, 
310, 0, mies 5, 320, 300, — Ar 1 200, Sir. 2 275 bis * 


unfort. 240 bis 310. 

Holz unverändert; von fpau. Campeche it eine directe Zufuhr 
von ie angelangt Dauert om wird emvartel. Krapp etwas 
a er preispalteud. 


Riga Ufrainer Yetersb. Rein- 37,4 
55, — *35 poln. 3 Bar ln St A ri 
urbe alles 
et motirt Rorinthe an 20% 6 Be i 
m era rin — 9 u ofinen * 


— — obe en} bis 23”, amerifan. 
BIWA ae a * Mn; a Rum 17 bis‘, Jamaica 


* 3 un 84 * ren find kei i änger 
am; e ne n 
a er, Bi 3 tie wohl höher geben ‚Fame. * no. 
fif®_1844 A 


5 5 bis 
"A Bl. Brite Er rs Kur} Palm zu erhöhten aber 
ebeimen yarıfen —— Bot nn van 9 N Hauer; 6W. 
1%, —— bio * Ya Has * — 


Getreide. al und Roggen mit wenig Panbel. 126pfo. * 
Benen = — nein 280, 121pfo, ger.bito 206, 127 
al . 308 Basen, A1ipfo, alter 230, 1 .r 22 
Gerfte niepriger Soc Maren Handel; le ‚din. 175 im 
11314pfe. ae 185, re 5 ft. höher d. fein 145, Sp. 
dide 130, T2pfe, Katter > * ———— vurd a vielen dren 
flau und wenig "Kaufluf, dennod holte zum nethwendigen Bedarf 120pfo. 
Pa —— 0 Bl.; ambere Sorien im Berdaͤliniß bedeutend wobl⸗ 
udgeboten. 
Samen. Kodif. Norber 68 8., auf 9 Faß gleich, Sept., Det. und 
Rov. 71, April 68 X, Sept. 1946 63 8. Beimfı unneränbert, 10EOpfe. 
Arhang. 270 Bl. 
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mr n > Mr en Sorten ee die * ie am 

gela 


* il. Glen iR fe ift feſ res * Aa or, bis 


Eee 
— ET can ge, ®. — braun au # 


ee > ——— — 
53 ” —— 


D Eigner &, und brach 
Congo blieb namentlich —* che und *— für Senn ac deln 109 
"a aut — 11 bie mm 
und bis 1. 5b. 8 d. für Eh Hpfon —— 





—— —— en bist 


KH er 7* 


an . Hal £ frei. als in Bond 
MN ih * le * Ben Bi — 
(den mit 63 sh. — * 
Sud rum eb, Bud Aal 
N: ey Pia Le eur 
tna Hofinen 21,6 Hain. — en 
i t 
———— 
f TA 1573 — 
iu 24 bis 3 d. Rehmer fanden; 
end: A 70 bis 72, m. bis 
gut ——— gering ‚mie 55 ı 
„Salpeter bleibt q Auction ‚olten 
414% Reit. 26 sh, he 2 bie 24,6, 13% A 274% 

Ls m 10-bis RT 30 La 
Bi fürn a ER HLLB; aeria viedoiir, Ergeinbt belt em 
.. Bon he werben wir 3000 T. Thran er 
ia und wir Par Ay zu 28 Lit. ju.fanfen, jept *4 noh 29 bis 


% a 22 

— 

—* 
ang 2% sie Y%, Matabar if feR 53 ei 

li beringt folg 

gt nur 3%, bis 
R ffn 23,6, € 2 
—— —e wird in ima Waare mit 32,10 bis 


f gut und Kuat, wor "ish etwas vis BE t, —* dennoch wird 
und vie Auswahl vaher befchränkt, 
halb Fr a —* ee “as Bunfd ansjuführen. 


* Liperpoof, 19. September. 
Baumwolle Hill; heute find 5000 9. verlauft, waren 1500 8. anf 
Sperulation. Bowed gilt EY7R role 4, Drieans 54 di. 


*#* Mandefier, 17. September. 
Baumwoll Martt ift wieder mehr don Sperufarion begleitet, 
ohne daß ſich Inveh Freie Me jept im minpeften verändert haben; feit 
Freitag Abend find circa 17,000 Ballen begeben worzen. 





orb. 2da - 20a be 2dn EDER glein Ima 
Water ie Th Tya Th By BB Br Bed 
20 BY. 9 Kr 2% Dr rn in — 94,10 

308 10 10 YET, td 12 „12% 


Mor 13a 13% 13 Ay 1 a EYE 
Mule 61 6 Mau a Be R 
20r 74 3 Bun 5% 9 " 0% Mau 9%, an 9%, 


d0r 11 „lie 11 Y.119 119 u12Y 1 1234.13 


or 12, — ur 14.13 12414 14,14% 

ut 2da befi 2 gut Yıla beit 2da 
Barps 167 u. 9 2 * Plncopsiar Tran . 844 
N. Ma Pas Mr 167 7 8 Yan 8’ 

2ir 9,410 10%, 10%, 207 Ban [1 864 
287 11 DIR 24r Bir. de — 9A 

Hr 14.11 11 Ya u ar Yun a 

Hr 134,139 13,13! Ar 10910 1 —8 


Unfer Twiſtmarlt befindet ſich beſtändig in ver —*— Lage und 
— war ber Segeht, namentlich nach niedrigeren Rummern 1226r 
ater, wieder fo fehr befebt, daß allgemein ein fernerer Avanz von völlig 
%g d. per Po. aufs Neue raſch bewilligt wurde. 
gu Mr Water wird gut 2da 3 willi ig mit 9d. bezahlt und für reell 
t2da verlangt man allgemein fett 9, d. Die befannien Sehyinnfe als 
ccles 2da, Woon's Ida, 3. wurden geftern fammtlih auf 914 d. erhöht 
und bie Ima Qualitäten diefer Spinner erlangen rafh 9%, d. 

Rah 820r Mule bteibt, Ban roße Arage und erlangten auch 
barin viele Spinner geftern Ya d m. Avanz auf vie Preife von vor» 
deptem Dienftage; qui 2da wird jene — ſeſt auf 8 d. gehalten 
und eine etwas kefiere Qualität 8 

Hr Water, nebft dür und 507 "Mute behaupten ſich im * beſſeren 
Dualitäten durchaus feſt im Preife; dagegen werden Aor Mule in den ge⸗ 

eren Sotien etwas mehr ausgeboten und bei einigen Spinnern wärbe 
vieleicht Ya d. per Bio. billiger anzufommen fein 

In allen Nummern Zweydtath haben fi reife nicht im mindeften 
Seränbert, und 40r finden in guter Dualität Abſatz zu 12%, d. per Pf. 

24,25 Warps find noch immer ſeht geiucht und zu dem ertremen ie 
fen von 10 bis 10%, d. per Ar und 11 d. per 2Sr für die befferen Bal⸗ 
dungen, find nicht allein bis Dezember, fonvern felbA bis Januar Monat 
— ausgegeben worven. 

Eops, namentlih 12/20r And auch wieder mehr in Arage geratben und 
für qut felfactors wurde felbA 7% d. * bezahltz AAr ſtehen in 
ben beſſeren Qualitäten auf 9%, d. per Mr. 





Finanz: und Geld:Zingelegenbeit. 


Aues Geld, zur Die mis einem * bejeihmeten, Darier. 


—* 24. Sept. Bonn-Aölner Eiſenb. 139 bez.; Rhein. Eiſenb. 
Brior. Stamm — GoloniasActien .12 "Haripp ina 1134. 
—2 Dampfiifahrt 99Y,; bite —— 121). Düfeld.- 

Id —; Amperdam-Hariemer 

ankfurt a/M., 22. Sept. le 3 4% Oblig. 1014. Zub» 
De 9 * ctien 78. Baden, 314% Obligat. 97%. Darmfant, 34% 
O 1dilo 4a 102%; dilo 50 El. Looſe 39; dito 25 Al. Loofe 
Kram *8* au, 34% Obi. 97Y,; dito 25 Bl. Looſe N. Kran 3% 
ob ig ig. *94%,; bite 314% Dbl. *101. Taunus · Ci —8 au 250 Al. 
"375%, 375'45 dito per ui Sept. “375%, 375%. Gpanien 3% Obl. —; 

dito innere Shuld *31Y, a; dito 5% "ärs, ine. 9 Coup. "264 26Y- 

Berlin, 20, Exp. Serkumt Prämien trier 1832 d 50. 85’, 
Staat" Ehule-Sheine 3%, "094. Düſſeld. Elberſelder Eifenb. aan 
100; dito Prior.«Actien 4%, #100. Bergiih-Märtifche Eifenbahn-Actien 
or 106 Rheinifche Eifenbapn "0; Dito Prior.Actien #100; vito 

rior. Stamm. 4%, *105Y4;5 dito 374% vom Staate gar. "IT Yır An- 

ölner Eifenb.-Actien 5%, 138. Röln- Mindener Eifenb. 106%. Gteele- 
Boptoint, Eifend, 104°.  Amflern.-Rotterd. Eifenb. *123 12%. Arı 
Heimer Gifenb. *110tr. 

Bien, 17. Sept. 5% Metall. 12h; dito 101Y5 3% dito Tyan 
1834 Koofe 158%; 1839 dito 120% „Past äctien 1610. Rorob. 223%, 
Bi 5 nid 155°, % —2 — m 5. 91094. Dam. 

urg, 20, a edorfer Ciſen — - 
Berliner @ifenb,. *115%, 11514. ae leler Eifenbabn *1124 112. 
Gladit.-Elmeh. Actien- Zeichn. *92, Hanf. Dampfih. *ı18. 

gg 22. Sept. 2% nieberl. wirflige — a 
4. dito Ta 4a Amorlifations-Bypnn. Mi. Actien 
4% 1634. Span. act. Schuld Ard. 85 Y, 5% Mt. Rumie (he Obli 

one 179516 5% 107%.  Amflerd,- Krnpeimer Eifend. 44, 12. 
flerdam-Rotterbam —, 
arid, 20, Sept. 5% Rente compt. 118,105 3% dito compt. as. 
Reapol, Jaiconet — Spanifhe 5% — 

Zondon, 20. Sept. Eonjols 9’. Belgien 100%. Holland 5% 
OS; dito 2%, Gl. Portug. 5%, 58. Braflian. 99. Span. activ. 
5%, 27; dito 3%, 384 Merilan. 224. Ruf. 115. Columbia 18%. 
Däniide ©. 





Offizieller Wechfel-Eours. 
Köln, den 24. September. 


Briefe. Geld, Briefe. | Geld. 

Amsterdam 250 Fl. X. 5. IIaAo | — 12 Men.f 139.) — 
Paris 300 fr. * —— 80 * ° * ne 80 Yo 
3 Mon, — 7024 


Frankfurt 150 Fl. 
London 4 Ist. 
Berlin 100 Thlr. 
Augsburg 150 Fl. 
Hamburg 300 Ak. 
Antwerpen 300 fr. 
Brüssel 300 fr. 
Bremen 100 Thlr. 
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Schiffahris· Anzeige. Köln, 25, September... 


UAngelommen: B. Pfaff von Mainz; D. Schlägel von 
Staab 8 dann; 5 Kapt. Kohl von ee it 4137 ek 
Rauth von —— . tenz vom Obermain; Peiet — von 
en efabren: @, Meiner nad Robte Q 
aefahren: ei na oblen onas na a 
€. Hegewein nad dem ee Br. Nil 334 Beiden Ja mi 
Küpnle nah Kannfkatt; A. 3. Brillmeper ee Kun um, ſaͤmmtli 
—— — Brot bie 
n Fadun a nimerpen n na u or Mr 
meri 38. Peld; nad Düfeiverf bie Mülheim 23 
ze Andernach und Neumien B. Schilowskiz nad Koblen pi der Motel 
D. Ehlägel; nah Mainz 9. Hirfhmann; nad tem Hievermain Prit. 
Wü ers; nach dem Mittel» u. Obermain ®. Spelig; nad Heilbronn G. 
9. Eee; nah Worms und Mannheim %. B. Mundfoent, 
Berner nad Rotterdam Kapt. Kohl ans Koln Ar. 4"; 
Amferdam Kapt. Willemfen Scleppt. „Köln Kr. 6." 
zu" Anfertigung ser Auszüge liegen offen wie Declarationen ver Schiffer 
und v Seit en. 


Rbeinhöhe: 8 Fuß 10 Zell. 


Anzeigen. 


97. Dampfic hiffahrt 


* 
Notterdam und Havre. 


Wir beehren und Ihnen hiermit bie Anzeige zu machen, daß 
die Damıpffhiffahrt zwiſchen hier und Kabre wieder eröffnet ift 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatt- 
finden werden. 

Rotterdam, 31. März 1845. 

Die Agenten Smith & Comp. 


® Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JRR, Wessel. 


Abfahrt von Köln 
währcud des Monates.September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends S Uhr 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 


Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 


Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentar 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr. 9 


Köln, im August 1845. 


u heiniſche Dempffaiffehr. 


Gefellfchaft. 

















Kölnifche 


Beränderter Fahrplan vom 21. September an, 


Bon Köln nah Mainz-Frankfurt in Einem Tage Morgens 5 Uhr 
”„ . BDüfelvorf-Eiberfelo-Wefel - » - + = I» 
on Rollen 00000. % nr 
”" » Düffelworf-Wiberfeld - +. . Rahmil. 4. 

v  Eobleng-Mannpeim. » » » . . . ben 8, 


uuue ® 


3 Rheiniſche Dampffdiffahrt. 
Kölnifce SGeſellſchaft. 


Ein Schleppkahn in Ladung nach Mannheim zum 
Segelſchiff⸗Tarif. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 


Berlag von A. v. Binzer. Drud von I. P. Bayem, HofeBuhpändler und Buhdruder in Köln, Marzelienfirafe Rr, 20. 


Allgemeines Organ 


Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


Köln, Samftag den 27. September 


1845 
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Unter Cxivenmager Ki. 20), fähriie 6 Aheler 2) Sar. auferlienen, de au Depeyen Dun * ig 
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Beftellungen für dad vierte Quartal wolle man auswärts 
bei der nächften Boft-Unftalt balbigt machen. 





Sandeld: und Gewerbverein zu Eaffel. 


Köln, 22. September. Bon dem leitenden Ausfhufe des kurſürftlich 
deſſiſchen Handeis- und Gewerbvereine zu Caſſel ift’wie folgende Belanni 
machung erlaffen worben: 

Die unterzeichnete Behoͤrde hat die wieberhofte Anzeige erhalten, vaf 
ſertwahrend uurichtige Leinenſtücle aus Kurbeffen auf auswärtigen Mef- 
plägen zum Verkaufe gebramt werben, und findet ſich dadurch weraniaft, 
das handeltreidende Publikum, welches mit ber kurheſſiſchen Leinenorbnung 
som 29. Dejember 1829 nicht befannt ift, daranf aufmerffam za machen, 
daß ein jenes in ven Hanzel gebrachte Städ kurheſſiſches Schockltinen auf 
dem äußeren Umſchlage mit dem Mangetempel, einem aufrechtſtehenden 
Löwen, fo wie am beiden Enden mit dem Längeflempel „60 Ellen '/ breit* 
(over auenahmoweiſe „öO Ellen %, breit”) une der Mangenummer ver« 
feben fein muß, daß alfo Leinenfläde oßne viefe vollſtäudige Bezeichnuug 
nicht als richtig angeſehen werben fönnen, und daß mamentlih, wenn am 
einem Ente Das Zeigen fehlt, Ah daraus entne hmen läßt, daß vie ur- 
fprunglihe Länge durch Abſchneiden verlürgt werben if. 

Rachrichtlich wire zugleih bemerkt, daß die furbeffiiheälle 252°% Pre 
riſer Linien lang ift. 

Eaffel, am 28. Auguft 1945. 


Aus kurfürftlich heffifchem Hanbels · und Bertverbd:Bereine. 





Affuranzwefen. 

Mbeinifche Provinzial-Fener-@oeietät, Die Einnapıne aus den 
laufenden Jahresbriträgen beträgt nad Abzug von 4 Brorent für Erhebungs · 
foRen un Remuneration ber Bürgermeifter: 1) von dem am Anfange des 
Jahres vorhandenen Daupt-Berfiherungs-Kapitale von 227459210 hir. 
28,084 Thlr, 15 Sgr. 2 Pf.; 2) von den bis zum 15. d. M. amgemel- 
beten neuen Zutritten und Erhöhungen, welche ein Capital won 3,927,090 
Thlt. umfarien, 4,657 Thlr. 7 Sar. 3 Pf.; überhaupt Japredbeiträge 332,741 
hir. 2 Sgr. 5 Pf. An ertraorbinären Cinnahmen und Zinfen aus rent 
bar angelegten Befänpen kemmen hinzu 1734 Thlr. 13 Sgt. 5 PM. Die 
Einnahme fiellt ſich alfo im Ganzen auf 334,476 Thir. 5 Ser. 10 Pie. 
Dagegen beläuft fi vie Ausgabe, und zwar 1) das aus ben vorhergehen⸗ 
ven Jahren noch zu dedtude Defcit umd Die meu bingugelommenen Nefl- 
ausgaben von 127,284 Thlr. 24 Sgr.; 7) vie bisher aufgegangenen Ber- 
mwultungstohen son 9296 Ihr. 16 Bar. 3 M.; HH) für Brandentſchãdi· 
gungen, Zarationdtoflen und Yrämien 118,962 Thlr. 22 Sar. 10 Pi; D 
an ausfallenven Beiträgen und ertraorbinären Yusgaben 730 Thlr. 22 Sar. 
4 Pf., bis zum 15. Sept. überhaupt 256,27& Ile. 5 Sgr. 2 Pf. Es 
bleibt alfo ein Einnapmerlleberihuß von 78,201 Thit. 10 Sur. 8 Pf., 
welcher für vie bis zum Jahresfhluffe noch vorlommenden Bebürfnifie ver 
wendbat ift und dazu ausreichen wirb, wenn bie Nusgaben in ven Bers 
häktmife der erften neun Monate bed Japres bleiben und feine Ungläde- 
fälle eintreten, welche einen befonders großen Entſchädigungsaufwaud er- 
forbern. Das vorkanten gewefene Deficit wirb alfo aller Muttmaßung 
zufolge in dem Laufenden Jahre gänzlich gevedt, und ver finanzielle Zus 
Rand ber Sociebät erſcheint demnach bis jept als ein fo beftitdigendet und 
günfiger, daß die Dirertion bie gegründete Hoffnung bat, für das Jahr 
1846 eine Ermäßigung ver Beiträge eintreten laſſen zu fönnen, falls durch 
fortgefegte Aufmeramteit der Sorietätsgenoffen und durch wedhfelfeitige 
ſchnelle Hülfe vie Ausdehnung ver Keuersbränfte vergütet, nicht aber, wie 
48 mitunter vorzulommen pflegt, dahin nefirebt wird, ben eniflanpenen 
Schaden möglihft zu vergroͤßern, um eine deſto höhere Entihänigung zu 
“erlangen. 

Die Sorielät wurbe während biefes Jahres Yon 317 Branpihäden 
beiroffen, wofür bie Entihärigungen auch faſt fämmtlih bereitd ange» 
wiefen unb mad dem Berürfnife ver Beiheiligien Zahlungen geleiftet wor« 
den find; nur im jwei Fällen bat vie Dirertion nicht sermocht, vie Ente 
ſchaͤdigungebetraͤge im Uebereinftiimmung mit den Beiheiligten feſtzuſtellen, 


obgleich vom ihrer Selte die annehmbarften Anerbietungen gemacht wurden 


Zur Befeitigung biefer Differenzen wirb ferner verſucht, eine Einigung zu 
Stande zu bringen, ober wenn dieſes nicht möglich fein möchte, vie Jefl⸗ 
Reflung ver Entfhärigung auf fciensgerihtlihem Wege bewirlt werden. 
Zwei Inträge auf Entbintung von ber Wieverherfielung abgebrannter 
Gebäude überhaupt und 27 Geſuche um Berlegung ver Bauftellen folder 
Gebäude Rad fünmtlih in competenter Weile bewilligt und nur ein Ge⸗ 
ſuch ver lehlern Kategorie zurüdgemwiefen worden, weil ver Befiper ſich des 
Berdachtes ver Branvfiftung ſchuldig gemacht hatte. Die Direstion glaubt 
hieranf befonvers aufmerlfam machen zu mũſſen, weil dem häufig gemadten 
Einwurfe dadurch begegnet wird, ald fänden derartige Anträge Schwierig» 
keiten; vie Bemũhung ver Direction geht aber vielmehr bapin, die Bes 
ſchrantung in der Wahl ver Bauflelen nirgend weiter ansjubehnen, als 
das Intereffe der Sorietät ſolches erforvert, wie fie denn überhaupt babin 
trachtet, die für bie Provinz fo wichtige werpfelfeitige Verbindung zum 
Schutze gegen Feuerdgefahr immer mehr zur Anertennung zu bringen und 
das Vertrauen zu derjelben zu erweitern und zu beſeſtigen. 


Zur Huswanderung. 

Im Wochenblatt ver „Deufihen Schuellpoh“ wird aus dem Miffi- 
fippithale berihtet: Bon 36,000 Einwohnern, welche St. Louis nad 
der letzten Zählung im ſich fchließt, und deren Zapl fih ieht auf 40,000 
belaufen mag, find wenigftens ein Biertpeil Bürger deutſchet Ablunft wäh» 
rend ein anderes Bierthell aus Irlänpern und Franzoſen und vie Hälfte 
aud Amerikanern befichen mag. Das Zufrömen ber deutſchen Beoölkerung 
datitt ſich Seit ungefähr 1? Jahren, und fällt mit ven in dieſer Zeit gernach ⸗ 
ten Rlefenfpriiten der Stadt zufammen, Die Stabi enthielt damals erſt 
genen 5000 Einwohner; ganze Streden, bie letzt mit prächtigen Gebäuden 
bereit And, waren noch wühed Land, und mander Deutſche, ber zu jener 
Zeit mit Eapitalien hier anlam und ganze Duabrate von Pausplägen um 
wohlfeilen Preis hätte faufen können, wundert fi jeßt, wie er eine folde 
Sptculation, die ſeitdem 100fahe Iutereffen getragen hat, verſcherzen lonnie. 
Die veutfhe Bevöllerung von St. Louis if fo achtungewerih, als bie ir ⸗ 
gend einer andern Stabi ver Union, in mander Beziehung übertrifft fie viel« 
leicht die in den Steſtãdten, weil letztere nicht bloß den ärmflen Theil ver 
Einwanterung, der aus Mangel’an Miüteln nicht weiter reifen ann, fone 
dern auch mande moralifce Abfälle, vie wie Spreu unter ven Weizen fih 
mifchen, und dort ein geeigneteres Geld für ihre Tpätigfeit fingen, zurüd 
bedalien. Die Mehrzahl ver drutſchen Bevölferung von St. Yonis befieht 
ans Hanbiverferm, von denen Viele vurch Induſtrie und glüdlihe Specu⸗ 
latien zu Bohlſtand gelangt find; doch fehlt es au nicht an Kunfiliaffen 
im Großen und im Kleinen, an Rünfllern und Gelehrien. Ein fpecieller 
Induftriezwelg der hiefigen Deuiſchen if der Bierhaudel geworben. Seil⸗ 





dem beutfhe Bierbrauer Hier Belfenteller eingerichtet, und einen Gerfien- 


irant, den ſelbſt ein Witbayer micht verfhmähen würde, eingeführt haben, 
haben ſich nie deutschen Bierhäufer in's Unendliche vermehrt und, wenn 
keinen andern Rußen, wenigftend ven gehabt, das leidige, hier zu Lande 
übliche Schnapsirinten zu befhränten. Daß übrigens auch einiges geiftige 
Leben fih Hier erhalten hat, dafür ſprechen die drei deuten Zeitungen, 
welche hier erſcheinen, die vielen deutſchen Kirchen und Schulen, welche 
verſchiedene Religionsfecten unter fich errichtet, vie rege, obwohl befonnene 
Tpeilnahme der Deuifgen an ver Politit ihrer neuen Heimatb, Die freifich 
bloß temporäre Errichtung eines veulfhen Theaters, die fortihreitende 
Bildung deutſcher Mufitcorpe, Militaircorps u. f. w. Im Ganzen genome 
men find wie St. Louiſer Deutſchen ein thätiges, foriales, erwerbenves und 
senießennes Bölthen. (Köln. 319.) 





Eifen in Deftreich, 


(Fertfepung.) 

Die Erjengung von Pfannen, Keifeln und anderen getieften 
Eifenwaaren if in Defreih, und zwar in ber Gegend von Wainpofen 
an ber Ybbs, dem Hauptfipe der niederoſtreichiſchen Eiienmannfarturen, von 
vorjügliger Beventung. Nachſte hend folgt vie Angabe der Mannınhäm- 
mer und ihrer Erzeugung für bie Provinzen von Nieder, Ober» und Inner« 
Deffreich; die ber anderen Provinzen iR nicht befannt, jevenfaßs aber von 
niet erheblicher Beveniung. 
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Pfannenhfämmer 


Yropvingen Zadl Erzeugung 

Zentner Gulden 

Deftreih unter ver End. » » . » 15 14,400 380,000 
Deftreich ob ver Enns . . 11 1,165 35,190 
Steiermart . Pe 3 80 17,200 
Kärnten.» » . . 6 1,387 35,233 
rain . .. .. „1 409%) 8,200 
Zufammen. . A 18,191 475823 


Drtslage diefer Pämmer; 

Defreih unter ver Enns, B. O. W. W.: Gaming, Gerften 5, Holl- 
fein, St. Georgen, Wainpofen a. d. J., Ibbſitz 6. — Deſtreich ob der 
Enns, TraunsKreis: Steyer, Riedelsbach, Weinobach; Iun-freis: Mayr 
wies, Kolming, Schweibern; Dausrud-Kreis: Mondſee; Saljburger Kreis; 
Bagrain, Werfen, Imlau, Zwettl. — GSteiermarf, Bruder Kreis: Yu, 
Spital; Jupenburger Kreis: Kati, Liegen, Knittelfeld, Allerheiligen, Zus 
benburg; Graßer Kreis: Unterwalb (Liegiſt). — Kärnihen, Klagenfurter 
Kreis: Müplgraben; Billader Kreis: Himmelberg, Feldlirch, Spital, 
Heide Tarvis. — rain, Neuftadtler Kreis: Savesfhnigg Coerfertigt Stra= 
Penzeug). Auf jeden Hammer kommen durchſchnittlich 3 Feuer und 2 
Schläge; obige Hämmer umfaſſen daher ungefähr 123 Feuer und 82 
Schläge. 

Zu der vorfichenzen Erzeugung Yon 19,191 Ztr. wurden 24,000 Ztr. 
Moteriafeifen und Mod verwendet, und der Kohlenaufwand beirug (nach 
der Verwendung in Steiermart und Kärnthen veranfhlagt) 2,566,000 Kır- 
bitfuß. Bon dem Geſammtwerthe der Erzeugung von 475,823 Fl. fommen 
ungefähr 200,000 Al. auf ven Ropftoff und 275,823 auf die Berarbeitung. 

Bor nicht langer Zeit wurde der gefammte Draht in Deftreih auf 
einfachen Draßtzägen erzeugt; erft feit wenigen Jahren entſtanden Drapt- 
waljmwerte, welche gegenwärtig bereits vie Hälfte des Gefammtergeugniffes 
liefern. Die folgende Ueberfiht enthält annähernd das Erzeugniß von 73 
Baljmwerten und Draßtzügen, außer welchen befonders in Ungarn wohl 
noch andere, doch faum von erheblicher Beveutung, beftefen mögen. 


Yrovinzgem Erzeugung Erzeugung Bert 
Anftalten Zentner Gulden 

Oeſtreich unter der Euns .» » . 16 27,100 379,400 
Defireih ob ver Enns . . x. 12 10,420 151,980 
Steiermall . 2. 2... F 3 4,00 56,000 
Räruifen. » oo 0 2 00. T 8.150 114,100 
Sl... ee. 0 une 0. 1 377 5,655 
Dihmn. oo 000002. 18 6,00 100,000 
DIabEEE : « +» eo. » ° 9 9,00 51,000 
Galgien. » 2 2200 0. 1 3,000 45,000 
Bngen -» 0 0 00 20 0° 1 235 3,475 
Zufammen . . 73 63, 906,770 


Drislage der Draßtwerte: 

Drftrei unter ver Enns, B. U. W. W.: Weilßenbach (hei Yolten- 
fein, Balzwerd) Duid; 8. D. ®. ®.: das Walzwerk zu Waſſerlueg mit 
den Drahtzügen zu Frauenthal, Waſſerlueg und am Gries bei Alein-Zell, 
Eichenau, Lilienfelo, Dörfl, Türnig 2, Schildbach 2, Steinfeld, St. Egldp, 
Waithofen a. dv. 9. 2. — Deftreih ob ver Enns, Traun-Rreis: Mein 
Raming, Reuzeug, Sierning, Steier 2, Borchdorf, Windifhgarfien; Haus 
zud-Kreis: Keufhen; Müpl-Kreis: Zofeppatpal bei Schweriberg (feit hr» 
zem BWalwer), Graben; Salzburger Kreis: Mauterndorf, Unternborf. — 
Stelermart, Bruder Kreis: Büchfengut, Thärl; Zudenburger Kreis: Müllen, 
©t. Dlafen 2; Graper Kreis: Filzmoos, Rettenegg 2. — Kärnihen, Kla- 
genfurter Kreis: Jeiſtriß (Walzwert), Wolfsberg 2, Unterloibl, Schwar ⸗ 
zenbach u. Mies; Billacher Kreis: Obervellach, Müllnern u. Mofferau, — 
Zirof, Unter-Inntpal: Adenrein (Mefing-Fabrit). — Böhmen, Saayer 
Kreis: Alöfterle, dann mehrere andere im Elbogner (Grün, Zeh, Ober 
brand, Neubammer, Hochofen, Wieſenthal, Seeberg) und Saajer Kreife; 
Jeſſened im Bunzlaner reife. — Mäpren, Olmüper Kreis: Janovitz, Alte 
dorf, Everstorf, Earlsporf 2, Zöptan; Troppauer Kreis: Buchbergethal, 
Einſtedl, Mohrau. — Galizien, Butowina: Jakobeni. — Ungarn, Sopler 
Eomitat: Rohnitz (bei dem taiferlihen Eifenwerte) nebſt Jaworina u. A. 

Der Sefammtiverbrauh viefer Drahtwerle beläuft fi auf ungefähr 
72,900 Ztr. Drapteifen, im Werihe von 650,000 Il., wornach auf die Ber 
arbeitung ein Betrag von 256,770 Il. entfällt. Das umfaſſendſie und am 
meiften vervollfommmete Werk ift die Draht-Fabrik des Herm Earl Schödl, 
mit Balzenmafpinen und Drahtzügen bei Klein-Zeit, welches jährlich 12,000 
Itr. Gworunter 3000 Ztr. gewalzte und 4000 Ztr. gezogene) Drähte er- 
zeugt. Diefem zunächft folgt ver Drahtzug des Herrn Bifcher zu St. Egldy 

it 5 bis 6000 Ztr. Erzeugung, dann das Drahtwalzwerl des Grafen 
derdinaud Egger zu Beiftrip in Kärnthen, mit 27 Draßt-Eplindern und 
einer Erzeugung vom 4000 Zir.; von Bedeutung find ferner bie Draht 
walgwerte von Weißendah und Shmeriberg, fo wie vie Draht-Rabrifen 
zu Sanowit und Jalobeni. (Schluß folgt.) 


*) Siervon une 129 Ztr. Strafenzeug auf zwei Senfenhämmer im 
eumarkil 





Correſpondenz. 


Köln, 26. Sep 
Muüböl per comptant 34, per Det. 3% Yan %, "Rai 13% ” ir. 
Kölner Wreffuchen 4 Thlr. vie 1000 Stud oder 2000 Pr. 





Getreide a ie Preife find geblieben. Beize ", 
== 7 En %, Zhir.; — neuer 6%,, alter 5%, bis 
6; Hafer 2), bie oh Gerne Ay *5 + Thlr. 
Kartoffeln zu 20 Sar. * und Rehmer. Es Melt ſich 
mehr heraus, daß die das Gewähs geſteigert hat, als vie 
Kranfpeit, denn von einer Mißernte fann, ieh mehr 
ein, Die Kartoffeln, vie zu Markte ‚ And in der 
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unferen Beldern ——— gar Ted j Den | allein weit 
Weniger als vor De Mehrji —3 — —— 
bei der Meinung, daß bloß ver ng —— Ip an ber jept fo 
—— — iſt und daß auch 1 here Jahre * bnliche Er ⸗ 
Ru find, 4 cht - 4 © aufalens mie 
St — == aubt Ye: — af, wenn aus Holland nicht die 
‚man 


ihren bie Kranfbeit gar nit oder Tas ald etwas —— 
vie einmal ‚man. 
’. * —— — und fo muß dann mun 


— be HE Hole bie 


ge von — Ber 


In von Kftade, Dungennot 
* —— 8 die —— 


————— ae Kim 


Pfund Kartoffeln auf Belzung wovon 
uns der Preis nicht — it. Würden ſich dieſe Viefi 
mehren, um in's Ausland verfanbt zu werben, fo wäre es hope Zeit, daß 


die Regierung die Ausfuhr —53 


Berlin, 20, September, 
Getreide. Beizen, welder feither den anderen Sorten in Seach- 
—— — wird darin, in Folge der 553 —— vom 15. d. —— 2. 
innen. Der mw wöchentliche Umfaß beftand in —— 
50 8 J >, nk Eye ringen au 53/4, 80'Apfo. au 56, 
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denſelben je bier gut um ** was unfer ze arf Fe 

im Stande geweſen wäre , indem bei fauım men 

tägern noch auf Hamburg verfehift worven Fr ir Aus asia, daher 

dort zu erreichen von Gonfumenten, In ben ine — 


ir ferner Reigenden“ reifen ein Iebhafter Berlehr; anfheinend betraf ver 


elbe jedoch mehr —— — und — als neue 
—33 oco SY,83pfo bis 42, ey — Sopfd. 
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a. 


Was 
im Gew: 
** die Dr Bern —— äger A und mit 
vemei mußte, er wes 
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ct. 22%, Br, 22 Yr 8 u. ey für A 22'4 Tit bey. u. 
desten feblen, Kochwaare bis zu 53 Zhlr. A 
Samen. fellungen von Winter» Delfamen fommen vn vor, 
würben fonft coulant zu verwerihen fein. Rapps 
Binter-Rübfen zu 85 bis R6, zug erfamen ju = I 71 ad mit 
72 Zhlr. dürfte anyufommen fein otter zu 62 os dh . Kleef. 
FE aet — Then non WRBT Span für unf you igen 
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warb vorgehen, felbft no gehern, a 'De ungen, mit Area 
Thir. b an ber Bürfe | cheinlich Berlaufsorpres 
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Früpiapr 20° bezaplt. 

toaaren im Akgemeinen feh und Rüböl per Sept. Oei. neutr« 
dings höher, 1 — Tpir. bejaplt, wozu aber *8 au haben; Oct. Rov. 13) 
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arfen haufig vorgeſunden —n und das allen Befkern von Kartoffel» 
Ländern nit nur die Ze 3888 —— ſondern ber 
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im trodenen Zufiande, alfo an der "Eh u der Erve allein gcdemmt 
werben könne, während folhe im der Erve mit jedem Tage verb 
und * ⸗ dur das Megenmwetter nur vermehrt werben mſſe 
in Sagſen ——— 9 Go Lob, noch ni 
aber —X en vie Stöde In mitunter wenig Brü 
Ernte davon nicht fo günftig fein, als man erwartet —— 
BL Seit — * Tagen zeigt fü 
fere Preife find beveutend geftiegen, Man 
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—— Bedarf, der durch die 
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des Artikels in Rorvamerifa als ganı unverändert Pi 
fheint, noch dazu b agen, * 
mehren, Unfere find ven lieben 
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man hier glaubt, daß bie inte große —** vor der Zeit 
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Artikel zu haben, und glauben nicht, daß unfer Plap auf längere Zeit 
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London, 19. September. 
Getreide. Am Mittwoch war unfer Weizen-Handel in einer Ich“ 
baften Stimmung und — eludeimfche als auch umverzoite fremde 
Baare fand willige Nehmer bei einer Erho von 1 bis 2 sh. per Dr. 
— in Frei am Berp-Partien ging mehr um als in der legten Jeit, und 
e ; Kent ey * ——— — ab Danzig, follen bie 44 sh. 

ezablt fein; J auch vermehrte Na e für 
————— Ldadungen, und 61pfd. poln. — Do 42 gen > 
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3 U 12. September 
Mofinen. Am S. d. M. ertebten er I ae foihen Sturmwind, 
daß ver 5% Theil unferer trodenen —*4 nen vom Winde weggewedt 


Oran fam aus wer en und RR und rip ſelbũ ——— 
im pen: Dep ü iu" — 23 
—9J55 a, und wie 


das fi * —8 in. den Stapelp fanibar A an N 


* Ylerandrien, 9. — 
Baumwolle it mit erhöheten reifen bezaplt worden; muß 
man im Auge —*— Daß cs die beffere Auswahl von vielen früheren Par- 
war; fo erhielten davon 1172 B. 7% bis 10%, Zailari. Unſer Bor- 
bet Btäafı a fi mod auf 60,000 DB. woron 16 bis 17,000 Dem Gouvet ⸗ 
nemen 
® — 8000 Arbebs Weizen find verkauft are un. erhielt 
56 und Ober-ägppt. 3 Ar man er. ne den A aba os auf 149. per 
Arveb annehmen. gift 41, Erbfen 549. Bopnen waren durd 
—— —** 5 9 ** 


igert worden, wozu 14,000 Arded für engl. 
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* England, die dem ea Srtifet ni A 


Ankunft von neuen 
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Bahia, 24. Yuli. 
Zuder 2100 bis a ra; mente Inhaber halten auf 2200 bis 
2800 rs. Borrath 12,000 &. Grmte 79,000 
Cours 25%. d. Framten 2 Lst. 5 bis 7 sh. 6d. 
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Pr —5 gi ee, 86 A 


surs aumpsde Brasien * Did 50 Ag 
Finanz: und Geld-Ungelegenbeit. 
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Neapel de erg a a 
2ondon, 22, Sept. — Bag = 100%. Holland 5% 
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an eigen. 
Bekanntmachung 


133. Die Gläubiger des Balliments des in —— Gaſtwitthes Her 

mann Kayfer werden hiermit erſucht, binnen der Friſt von vierzig Tagen, 

melde om 2, November 1. 3. ausläuft, fetbft ober durch Beooimächtigte 

bei dem unterzeichneten Syndik bes Falliments zu ig! iben zu erfläs 

ren, aus weichem Grunde und für melde Summe fie Gläubiger feien, und 

ihre Forberungs-Urlunden ihm ober in bem Gecretariate bes Lönigl. Han 
deisgerichted dahier zu übergeben. 

Das Protecoll "a die Prüfung und Bebräftigung ber Korberungen 
wird von dem Eommiſſat bes Walliments am 3. November I. J. eröffnet 
werben. 

Köln, en 23, Erptember 1845, 


Der Syndit des Fallimente, 
Johann Peter Mohr. 





12, Concentrirte Grundeflenzen. 


Herren Deftillateurs und Pigueurfabrifanten erlaube ich hiermit 
meine —* vorzügliden Grundeſſenzen zur 
Branutwein⸗, Rum: & Liqueur-Bereitung 
fen. Es befiehen diefelben aus den höchft concentrirten fpiritu 
——— ver vegetabitifhen Steffe, Bewürze ꝛtc. DR 
reislihten und Brofhüren, vie Zufammenfellun 


Slüffigfeiten enthaltend, fiehen auf gefälliges fehriftliches 
gratis zu Dienfen, 


Eifenad, ben 10. September 1545. 


aller fpirituöfen 
Verlangen fiets 


G. F. Autſchbach. 


—8 * eg — —2* J. Bavarger i in Leiet (Börfenplap Rr. 1ır) 


Stellung und Ausfichten des Welthandels 
in den —* Monaten des Jahres 1845, 


* aeg == T neufen — Merten — 53 Geid⸗ un 

a. und es efepe 

au’ = — — im ee den 
a rieft insbefonvere; von 

u an a a ncent Rolte. ®r 8, 


Außer denen im Titel bezeichneten Unterfuchung 
Pa hen en enipält vas Werk mande ee e — 
gewiſſe Waarenfpeculationen, welbe in den beiden I 
die Aufmerkfamfeit ver faufmännifeen Welt erregten, een in denen 
tere der mercantilifhen Retabilitäten unferer Zeit, die ER * St 
fhilv * A — — 53— den 
ifprrung des Ebarafterd des ehemal rafidenten 
der Bant der Bereinigten Staaten, Nicolaus — game 
irrungen — a deutfhe Yublitim zum erficn Male 
Zu beziehen durch Ludwig Kohnen in m) 


= 3 Daxꝛyfſchiffahtt. 


Sölnifche Gefellfchaft. 
Die jetzige Abfahrt Nachmittags 4 Uhr von Köln nah Düſ⸗ 
feldorf ift vom 26. biefed an auf Nachmittags 3% Uhr verlegt. 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein, 


Düffeldorfer JR Gefellfchaft. 


Bom 20, September an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 6 Upr täglichlin einem Tage nah Mainz und Mannheim- 
F Bau. nad ee und Mainz. 
Rahmittug 5 u = m Düffeldorf. 
" 5 „ JIeven Montag, Mittwoch, Deonnerfiag und Gamflag 
nah Rotterdam (2ondon). 
Auf allen Hauptflationen ver Befellfchaft werben nach allen Dass 
Basionen PAHAINTO A badiſchen AR ng Rd 
nad allen Baupıparionen ber A A directe lafgrre 
bungen geleiftet. 


Näpere Auskunft in Köln auf ver Haupt. 
umb 24 und auf vem Erpevitiond-Burenu am 


* Dampfſchiffahrt 


wiſchen 
Notterdam uud Havre. 


me ehren uns Ihnen hiermit die Anzeige zu machen, ba 
die Dampfihiffahrt oifhen hier und Habre wieder eröffnet i 
und bie a Mbfahrten am #., 12., 20. und 27. jeden Monats ftatt- 
finden werben, 
Rotterdam, 31: März 1845. 
Die Agenten Smith & Comp. 


* Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JILR, YWasel. 


Abfahrt von Köln 
während des Monates September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 
Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags 
Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Aysntur 
Friedrich-Wilbelmstrasse Nr, 9, 
Köln, im August 1845. 


Eatun, 24 Thurnmarfi Ar. 22 





Veranrwortliher Rebacteur und Herausgeber Ed. Wellenbufch. 
Verlag von A. v. Binzer, Drud von I. P. Bachem, Hof-Burhhändirr und Buchdrucker in Köln, Marzellenftraße Ar, 20. 


Allgemeines Organ 


Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


M 113. 


Köln, Dienftag den 30. September 


1845 


Erigeint preimal wodentlih, nebſt wöchentlichem Beiblatt_ für das Transportwefen und gelegentlihen Beilagen. Preis: balbjährig in Köln 


3 Zpaler. Dur die Poſt, im ganzen preuftſchen Staat 3 Thaler 12 Syr. 


Buhbanvpel, zu berieben durch Deren Ludwig Kohnen in Köln 


(Unter Seivenmager Wr. 10), japrlid 6 Thaler W Gar, ferti ‚Mi ite . . 
‘ De De aaa Erperition —E * A — — 





Yusfubr-Berbot von Kartoffeln. 

Na den übereinftimmenven Berichten der Provinziafbepörben find die 
Rartoffelfelver in einen aroßer Thelle ver Rheinproving und Weftphalens 
von einer Krankheit befallen, welche einen dedeutenden Ausfall in vem 
Ertrage vieler Frucht befürchten läßt. Die dierdurch angeregten Beforg- 
niffe für die Hark bevollerien Zabrilgegenven jener Provinzen werben noch 
dur den Umfkanp geſteigert, daß in tem benachbarten Auslande jene 
Krankheit no weiter verbreitet und ber Anfauf gefunder Kartoffeln im 
ver Kpeinproving für das Ausland ſchon angefangen haben fol. Zur 
Befeitigung diefer Befürchtungen beauftrage Ih Sie, bie Ausfuhr der 
Kartoffeln aus ber Rheingeov inz und ter Provinz Weflrhalen auf ber 
weſtlichen und nörkliden Laudtsgränze von Saarbrücken bis Rheine bei 
Bermeibung der im $. 1 bed Geſetes vom 23. Januar 1839 vorgefchenen 
Strafen bis auf Weiteres unverzüglich zu unterfagen, 

Sanéeſouci, 18, September 1595. 

(g.) Friedrich Wilhelm. 
Un ven Staais- und Finanzminiſter Flottwell. 

Auf ‚ben wir junegangenen Befehl des Königl. Geheimen Staats» und 
Sinanzminifiers Herrn Flottwell, Excellenz, vom 26 d. Mit. bringe ich 
vorſte dende Allerdochſte Tabinetsorere zur bſentlichen Keun tuiß. Die Joll · 
behörden find bereits mit der ndihigen Anweiſung zur Ausführung des 
Berbots ver Kartoffelausfuhr verſeden. 

Köln, 27. September 1835. 

Der Dber-Präfieent der Rheinprosing, Eichmann. 


Getreide⸗Aus fuhr⸗Verbot. 


Im Kurfürſtenthum Heſſen il unterm 25. Sertenaber der Gens'dar⸗ 
merie beiohlen worden, allefarumgen an ben Bränzen zurüczumeifen. Auch 
dat vie furfürftl. Regierung unterm 23, Sept. fhon Folgendes erlaffen: 

Da ungeachtet der im Allgemeinen günftigen Ergebniffe der diediäprigen 
Ernte in ver Provinz Hanau feit Kurzem vie Preife der Früchte äbermäßig 
in die Höhe getrieben werben, dieſer zum Nachtheile des Publikums ner 
reichende Uebelſtand aber in wucherlichem Auflaufe vorzugeweiſe feinen 
Grund zu haben ſcheint, fo ſieht ſich die kurfürſtliche KRegierung der Pros 
vinz Hanau veranlaßt, die in dem Regierungsausſchreiben vom 11. Det. 
1517 enthaltene Vorfgrift, daß jeder Auflauf von Korn, Welzen, Gerfe, 
Hafer, Kartoffeln und Mehl, in wucherlichet Abſicht, das heißt zum Wie 
derve tlaufe, ſowohl Inläntern als Audlänvern, bei Strafe ver Confisca⸗ 
tion, gänjlih verboten fein fell, biervurd einzufhärfen und vor Ueber⸗ 
treiung viefes Berbots mit dem Demerlen zu warnen, dad bie beireffenden 
Behörden ver Provinz Hanau angewielen worben fin, auf vie Befolgung 
ber obigen Borſchrift firenge Aufſicht führen umd jeden Centraventions ſall 
ungefänmt zur gerichtlichen Unterfußung und Beftrafung bringen zu laſſen. 


Baummolien-Induftrie des deutfchen Zollvereins 
»on den Jahren 1841, 1542, 1843 und 1844. 
(Ans der Branff. Ober-Pofamis-3tg.) 
1. Einfuhr und Ausfuhr von roher Baumwolle. 








1841 1842 1843 184 Durchſchnitt 
a) Einfuhr 73182 1700 391,138 258,727 335,246 Bir. 
b) Andfupr Wa FR A a Th 


©) Mehreinſuht 222,964 242,07 306,731 266,203 29,701 
2. Einfuhr und Ausfuhr an ungebleihtem ein- und zweidrähtigem 


Baummwollengarn, tiuſchließlich bed zu Zetlel angelegten Garne, 


2) Einfuhr 434253 ATTSCh ASLTER A106 4,600 Zi, 
1) 3558 8 1707 28,381 age 


e) Mepreinfaße 409,770 Mi,7ı6 422,390 390,00 415,210 Bir. 
3. Emduhr und Ausfuht an ungebleihtem breis und mehrbrähtigem, 
fo wie an gezwirntem oder gefärbem Garn. 


#) Einfuhr 6,539 5,393 5,638 4,609 5595 Itr. 
b) Yusinpr 20,173 a8 25,806 245% 220 „ 
©) Mebrausfuhr 1764 160 20208 10,M7 17,615 Bir. 


4. Einfuhr und Ausfuhr von Baumiollentvaaren. 
1841 1842 1843 1844 Durchſchnitt 
a) Einfuhr 1650 126 10 9413 1. 
b) Ausfuhr 8710 TE TAT BEAT TEE m 


. ©) Mepraudfuhr 70,509 60 413 64,557 71,762 6810 Itt. 
5. Vertindländiſche Production an Baumtoollengarn- 

Bringt man von dem Duantum der Mebreinfuhr an rober Bautt- 
weile Ci. e) für Verwendung zu Watten und für Abgang beim Berfpin« 
nen zu Garn 3%, in Abzug, To erfheint vas Duantum der vereindlän- 
vifhen Garnprovuction im Durchſchnitt auf ein Jahr: 194,776 Ztr. 

Die Garnproduction wird nicht gerade in jenem einzelnen 
Jahre rem Quantum der Einfuhr an rober Baumwolle, abzüglih ver Ber- 
wentungen jun andern Jweden, genau entſprechen; fie wird ſich ber letz⸗ 
teren in der Regel nur annäherm. In jenem Jahre wire auch rope 
Baumwolle, welche in dem Borjahre eingeführt werben, verfponnen, So 
mögen im Jahre 1841 mod Vorräthe aus 1840, im Jahre 1842 Vorraͤthe 
aus 181, im Jahre 1843 Vorräthe aus 1842 und im Jahre 1844 Bor 
räthe aus 1543 verfponnen worben fein. Beſonders mag das Berfpinnen 
von Vorräthen aus dem Boriahre im Jahre 1544 ſtatigefunden haben. 
Dem das Quantum ber Mehreinfußr an scher Baumwolle im Jahre 1933 
fbeint ven Bedarf der Spinnereien in dieſein Jahre überfiegen zu haben. 
Es if namlich daſſelbe abzüglich Der Berwentung für annere Jwede etwas 
größer, als das Duantım auf deſſen Verarbeitung, ben Angaben von Sach⸗ 
verftänbigen zufolge, mitteln ver im Verein vordaudenen SOO,000 Spin 
delm zu rechntu fein dürfte. Auch mögen im Zahre 1834 wegen der hohen 
Preife ver rohen Baumwolle, weiche im einem Theile dieſes Jahres ber 
fanden, die in dieſem Jahre verarbeiteten Borräthe aus 1543 nicht wieder 
vellftändig ergänzt worben fein, und fo mag mamenilih in dem Jahre 
1844 dad Quautum der Garnproduction ausnabinsiweife erheblih größer 
geweien fein, als was Quantum ber Einfuhr an roher Baumwolle abe 
zügli der Berwenbung der lefteren für andere Iwede, Gollten, tie 
wahrſcheinlich, zu Anfang der Aäprigen Perlode größere Vorräte roper 
Baumwolle im Berein vorhanten gewefen fein, als am Schlufe verielben, 
fo würbe daraus folgen, vaß in ver vierjäprigen Periode das durchſchnitt⸗ 
liche Quantum ver Garuprovacion in der Wirllichleit etwas größer ge» 
teen, ald badienige, welchts vorſtehend na dem burhichnittlihen Dunn 
um der Einfuhr an roher Baumwolle berechnet worden {fl 

6. Gefammtoerbraud; an Baumwollengaru im Zollberein. 

Sm Durchſchnitt auf 1 Jahr. 
een nes HiFi. 
b) Inländifhe Game 6) 000 16 
ec) Zufammen . - 2 0.» 609,995 Itr. 
T. Bereinsländifhe Production an Baumwollenwaaren. 

Benn auf der einen Seite anfer Acht bieibt, daß im Ganzen uner- 
hebliche Duantitäten Baumwollengarn zu andern Zwechen ald der Waaren« 
fabritation verwenbet werden, und wenn dagegen auf ter anbern Brite 
dafür, daß bei manden Artifeln durch zarbe, ſtarlen Appreti :c. das Ber 
wit der fertigen Waare größer if, ald das Gerrit der dazu verwende 
ten Garne, fein Zufap ſtattfiudet, To iſt die vereindläntifhe Produttion 
an Paummollenwaaren glei zu fegen dem vorftehend (6. c) berechneten 
Sefammtauantum des Berbraubs an Baummollenwaaren, nämlich im 
Durchſchnitt auf ein Jahr: 609,995 tr. 

8, Vereinsländifhe Confumtion an Baumtvolleniaaren. 

Im Durchſchniti auf Jahr. 
a) Einf.) - nn 12,092 Ztr. 
b) Bereinslänbifge Produttion an Baunwollenwaaren (7.) OR 
eo) Zufommen. 2 nenne 672,087 ätr. 
&) Hiervon ab die Ausfuhr bb) nen - _802 - 


e) Bleibt vereinsläudifhe Eonfumtion oe. - 533,185 Bir. 
f), Au der gefammten Eonfumtion ber Bereindlande an 
Daumwollemsaaren hat das Ausland geliefert - - - OR nah m 
ever no, füge zwei une zwei Zehntel Prozent. Die Jahre 1543 und 
1644 für fich betrachtet, beträgt vie Confumtion an ausländifhen Baum · 


a) Auslandiſche Game 2 ce) - 


. ee 
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Gewürze e Danbel, mominelle Preife, 290 für ima Muscat- 
nüffe, HAT Neiten a. A bet; .5 
Pimset! 2 BL; feffer 20 bis 1 €, 

igo. K A heute a a Auction der N. H.-M. 


— BB 320 „355 
9 u 20. 315 ” BBB 3 „AO 
Bu % 210 „ 235 1» 5 410 „— 

5. B 235.30 11-5; 270 „305 
Hu cc 325 „360 67 „ nicht —* 185 „325 
= 5 D 290.30 4. havarit 5. — 

” * E 22546 


bbolz. Tampeche 3% bie Ur, erg 5%, bie Yr Enirep, 
Rew- Yorker 184ör 13%s bis Yu, 18Hr 127%, 1843er IN 
bis ’a PR im Entrep. 
Mietalle. Zinn, 60,000 BL. zu 60 81. verkauft; Blei, engl. gilt 
14, fpan. und amerif. 11%, bis Enirep. 
— feetbran 25%, Bl., wozu 1100 5 "im Enttep. verlauft ſind. 


* Marfeille, 19. September. 
(Bochenbericht. 

Fabrik·Olivenol. Der Artitel Hat ſich etwas gebeffert; vie erſten 
Dualitäten mit 106 fr. 25 c. bezahlt und werben jebt auf 107,80 gehalten. 
Auf Lieferung find 107 6 gemacht, Äh Yreife Käufer bleiben. 
Auch find einzelne Abi führe per die erften 3 Monate von 1846 zu 109,40 
bis 110,15 und befannt geworben. 

Selfamen. Aud hierin bat fih etwas mehr leben gezeigt; er 
von Ievant. und egppt. Sefam 3 auf 57 fr. mit 1%, Scomo geitiegen, 
wozu 4000 metr. ER aba gingen. Auch Yeinf. ſieht jegt auf 3 fr, mit 
1%, wozu diefe Woche 16, air. „aufkiger verkauft find. 1500 tr. 
— er erbielten % Eutrep. \ 

Seife. um Confumo nd * 8 blau blaß und, u au 
3" bis 37 fr. die 50 Kilo und 500 K. weis zu 43”, bis 
er wurden vertauft 400 8. blaß und lebhaft fr any bie * N * 
weiß zu 35%, bis 36 und 2500 große Kiften aufgelochte zu 29 bie 


—————— Das Wetter ift fortwährend unbeftänbig, weshalb wie 
Befürgtungen fteigen and fomit die Preife ebenfalls. Disponible erite 
Dual. fteht auf 106 fr., zweite 100 bis 102, Rov/Dr. gilt 82, verfeibe 
Pr wird auch für vie 3 erfien Monate geboten, wozu indeſſen fawerlig 

rläufer zu finden av. Marcd vidpon. &2, auf Liefer. 66 bie 66 fr. 
Branntwein 663 3 neapolitan. ee dispon. 76, auf Kiefer. per dieſes 
ganze zweite Seweiter 66 bie 67 oten, Berläufer verlangen aber 68 fr. 

Getreide fortwährend lebdaft begedrt; m voln. Weizen, zoße 
Dualttät, erhielt 24 bis 24%, per 160 Littes im Entrep., neuer poln. 25 
= alter 23 bis 23", fr. Auf tiefer. bevang yoin, —D Dualität 

4 bis 2514 und beffere mit franz. Flagge eingeführt 27%, fr. 


ze Montpellier, 21. September. 

@piritus. Geßern wurde der Preis von 9; auf 98 fr. für 18 piecen 
frirt, nad vem Markte wollte man aber —— mehr lauſen. Beziers und 
und Ceite haben einige Stück zu 95 gefauft, fpäter aber zu 97 fr. Far die 
erfie Hälfte vom Drt, forbert man iept Di, per ganzen Ort. 83, Ron. u. 

. 80%, bis 81, geboten wurbe 80, wozu aber feine Bertäufer. 

"Wein. Unfere Veen habem feit dem 15. 2,2 begonnen; man ift 
mit dem Refultat allgemein fehr jufrieden und — orgen an vielen 
Drien an, wenn bas jeit drei Zagen fo überaus ſchöne welter fortfäprt. 
Die Dual. wird fehr qut werben, auch mit der Quant. ift man zufriepen, 
da die Trauben überaus did geworden find. 


Odeſſa, 1. September, 
Getreide. Ungeachtet ver hoben Preife gingen in den lepten 3 Tar 


gen wieder 30,000 Tſchetw. Weizen, je nad ., u 18 er, Bro, 
Ueberhaupt te im of. Monate auf unferem Getreivemarkte 
ungewöhnliche Thatigleit. Am meiften wurde für vie Häfen des mit» 


tellänviihen und adriatiichen Meeres getauft. Auch vie ulation bes 
— ſich lebhaft am Gefhäfte und viele Partien gingen aus einer 
ne in vie andere über. 
Zeinfamen hat zu er) die > Ay, RN. willig Rehmer. 


® Rio»Janeiro, 29. Juli. 
Kaffee. Die überaus günftigen Berihte von ven Märkten in Guropa, 
verbunden mit dent geringen Ertrag unferer Ernte, haben einen bepeutenven 
Einfluß auf vie Preiſe ab. * Umfäge And zu erhöhten Preis 
fen effectuirt. Unfere ernten nd: Superior 33 bis 3500, gute Ima 
30 bıs 3200, ord. Imm 27 bie ‚gut 2a 25 bis 2600, orvin. In 20 
bis 2300, Triage S00 bis 1000 rs. Berkauft wurven d. DM. 90,000 B., 
wovon GU0D beute umgingen. Vorrath 15,000 B. 
uder ift wenig zugeführt worden und unſer Borrath if erihöpft, 
Die heurige Campagne, am 30. Junt beenvigt, bietet folgennes rn: 
weiß Are 8. 13.260 Faß, braun 7927 8. 10,450 ., wona vie jegige 
Ernte gegen vie vorige fih um 3502 8. und 10515. geringer derausſt 
Bas vie nähe Ernte betrifft, fo iſt ſchwerlich ein beiferes Keiultat vor 
zu fehen. Unfere heutigen Notirungen find: Redondo 26 bis 2800, 
Io 24 bis 00, Moetavo 1900 bie 2000. 
Goure: 25", auf Yondon. 
Kasın. Yondon 0 sh., Hamb, 47'4 bis 50, Antwerpen 47 bie 
50, enger 50 bis 55, alles mit 5% 5 nach ärantreih 10% une 35 





* Bahia, 11. Suguf, 
Suede ſehr geſucht, Moscon, 2300, weiß 2000. Bis ven 1. d. 
wurden 80,000 K. erportirt; jepiger Borrath if 10,000 8. 
Rraypten 45 bis 50 sh, Cours auf London. 


Finanz: und Geld-Augelegenheit. 

nice Geld, ner Die mit einem * —— varier. 
ankfurt a/M., 27. Sept. Bayern, 33 Oblig. *101 — 
2 anal-Actien 78. Baben, at Dbligat. 07 Ye 

dito 3%. “102,5 dito 50 at, Loofe * 

Sir. Rala au, 314° Dit. *ö73.n Bito 25 AL.Yo ae 3% 
Obl —8 pay, ; dito 314% Dbl,. "00h. T fenb.«dct. zu 250 Bl. 
372; »ito ver ultimo September 372. Spanien 3% Obligationen —; 
vilo innere Schul *30'%, WON; dito 5% Ard. incl. 9 Coup. *25%, 3% 


5. Gert. Gerhanbi 1. Prämien Steine 1832 A 50R. 6. 


Staats · Schul —* e 3 90%. Pe Elberfelder Eifenb.-Actien 
*101; bito Prior.»Actien ee — ſch· Narliſche Eifenb 
a ——— 


—— 106, 
r. Stamm. 4%, Are N * 3 * t. Yu. * 
106%. Steele- 


ine Eifenb.«Act. 5%, * Köln-Minv. E 


Bopwint. Eifendapn 105% —— ——— Eifend. *19, Arms 
beimer Eifenb. *109%,. 
a 23. 5% Metall, 112%; 4% dito 101%; 3, y 
18% Koofe 158%; 1839 dito 129%. anf eti i - 100. ons. Ir 


Wien⸗Gloganitz 151. Mailand 131. Efterhayp 5 

. S Eiſenb. *ı 
Baer ae u Mn Fo, 110, 
Gluckſt. Eimeoh. Actien-Zeihn. 86 3. Danf. Dampffch. 


27. Sept. 2 niederl. wirkliche Sauna „ur ; 


Umfterdam, 
dio —. 4% —— — Mi Actien d 


44% 162%. Span. act. Schuld Ar. 85 8. 5% 21%. Rat Obl. 
ope 17981816 5% — Amſterd. -Arnpeimer Eifenbapn Rufe 112%, 
am-Rotterbam — 
Baris, 27. Sept, a0, Rente comp. 117, 3% dito compt. BI. 
Neapel. Kalconet —. Spanife um — * 


Zondon, 26. Sert. Conſols 98. Belgien ni olland 5% 
98; dito 21a, 50%. Voriug. * 58. raſil. #9. pan. activ. 
Su, 27; dito um 3 Meritan. 32 Un Ruf. 114.. Columbia 18% 2 
Dänifhe M. 





Echiffahrts⸗ An zeige. Köln, 28. September. 


Angelommen: G. lang vom Obermain; H. Meermann von Rot 
tervam mit 3001 Zir.; Kapt. Wemmer von Amſterdam mit 2107 Itr.; 
Kapt. Kamps von Rottervam mit 5939 Ztr, 

BIP —X Rah Antwerpen I. Gieſingh; nach Zn bis Ems 

J. Lintewig; nach Düffelvorf bie —— an b. Nuhr A. 
* Andernach und Neuwled rg Gies; nah Koblenz und der Kerl 
illmann; nad Bingen Wittwe is B. Mund ſchent; nah Mainz un 
nad dem Nievermain Er. 9; nah dem Mittel- u. Ober 
ni Be Schneider nach Heilbronn H. Stand; nad Kaunſtatt und Stuit ⸗ 
gart 9. Klee; nah Worms und Mannheim 2 Rippert. 
Rheinpöpe: 3 Zuß 5 Zoll. 





Anzeigen. 


12. R heiniſche Saupffchiffahtt. 


Geſellſchaft. 


BVeränderter Fahrplan vom 26. September an. 


Bon Köln nah Mainz-Franffurt in Finem Tage Morgens 5 Uhr 
“= #  #  BDüfelvorf-Eiberfeld-Wefel. . . - pr r 
e u er Ri » en 01 0 0 2 0 > .„ 120. 
v» #  » Düffelvorf-Elberfe® - » 2... Rad. Sau 
ee» Eoblenz-Mannpeim. » » = 0... Abems 8, 


Kölnifche 








3 Rheiniſche Dampffciffahrt. 
KRölnifhe Geſellſchaft. 


Ein Schleppkahn in Ladung nach Mannheim zum 
Segelſchiff⸗ Tarif. 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer JLR, Gefellfchaft. 


Bom 20. September an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr täglihlin einem Tage nah Mainz und Mannheim. 
r au u nah Koblenz und Mainz. 
Rahmittag 5 » Diülſeldorf. 
P 5 ieden Montag, Mittwoh, Donnerftag umd — 
nach Motterbam VLondonh. 


tionen ber Geſellſchaft werben nad allen Haupt 
elle oglich badiſchen — 1 * — 


il nen ber I bapifden 
se allen Daupifattenen vr rienn direste € — 
bungen geleiftet. 


Näbere Auskunft in Köln auf der Haupt Agentur, Tfurnmarlt Ar. 22 
und 24 und auf vem Erpepitiond-Burenu am Kheinthore, 





Berantwortlicher Redacteur und Herauögeber Ed. Dellenbufc. 
Eırlag von A. 9. Binzer. Drud von I. P. Begem, Hof-Buhhändier und Bucdruder in Köln, Nariellenſtraße Ar, 20, 


Allgemeines Organ 
andel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 118. 


Erieint preimal wocentlih, nebſt wöcentlibem Beiblatt_für das Transportweien und 
3 Ihaler. Dur die PoR, im ganzen preußiihen Staat 3 Thaler 12 Sar. 
(inter Seidenmacher * I labtlich 6 Thaler 20 


Köln, Dommerftag den 2. Detober 


4845. 


tenentlichen Beilagen. Preis: balbiätrig in Köln 
Im Behteuuet m beriehen durch Bern Ludwig Kohnen in Köln 


Sp. Infertionen, vie PetitrZeile 1 Sat. 6 Pi. 


acrond.Burtau und Erpebition Marzellenftrafe Ar. 15. 


Yuslieferungs-Tractat 
jeifhen Preußen und frankreid,. 


Der unterm 21. Juni d. 3. zwifchen Preußen und Rranfreih gefdlofiene, 
am 20. Auguß ratificirte Vertrag wegen gegenfeitiger Auslieferung flüch- 
tiger Berbredger lautet: 

Art. 1. Dad preufifce und franzöfiiche Seurernement verpflichtetu ſich 
durch vie gegentwärtige Convention fi gegenfeitig, mit Ausnahme ibrer 
Rationafen, die von Preußen mach Frankreich und won Aranfreig nah 
Preußen fluchtig gewordentn, durch die commpetenten Gerihteböfe als Ur- 
heber oder Theilnehmer der umten (Urt. 2) aufgeführten Verdrechen jur 
Unterfucung gezogenen oder verurtfeilten Individuen auszuliefern. Diefe 
Auslieferung fol in Folge des von ver einen der beiven Regierungen an 
tie andere im diplomatiſchen Wege zn ricgtennen Antrages ſaufinden. 

Art. 2. Die Verbrechen, derenimwegen gegenfeitig die Auslieferung be» 
willigt werden fol, find: 1) Meuchelmord, Giftmiſcherei, Batermord, Kin 
dermord, Todiſchlag, Rothzucht, vollendete odet verſuchte gewaltſame Ber- 
ledung der Schamhaftigteit; 2) Brandfiftung; 3) Ber falſchung von authen · 
tifchen Schriften oder Handelspabieren und von Privatſchriften, mit Inbe ⸗ 
griff ver Rachmachung von Bantbillets und öffentlichen Papieren, wenn 
vie angeſchuldigte That von Umflänven begleitet if, vie, Falls viefelbe im 
Srantrei begangen wäre, die Anwentung einer peinlihen und entehren- 
ven Strafe gar Folge haben würden; 4) Rachmachung, over Ausgebung 
falfcher Münzen mit Inbegriff ver Nachmachung, Ausgebung over Berfäls 
fhung von Papiergelv; 5) falfhes Zeugnif, Berleitung von Zeugen zu 
einer falfchen Ausfage; 6) Diebflahl, wenn derſelbe von Umfänden begleitet 
iſt, die ihm nach der Gefeggebung beiver Staaten ven Charakter eines 
Berbtechens geben; 7) Unterfchlagungen Seitens öffentlicher Eaflenbeamten, 
für ven Fall, daß diefelben nach ven franzöffhen Gefepen mit einer pein« 
lien und entehrenven Strafe beftraft werven; 8) betrüglicher Bankrott. 

Art. 3. Alle Sauren, welche Ah im Beh eines Angeſchuldiglen zur 
Zeit feiner Verhaftung befinden, follen in vem Moment mit überliefert 
werben, wo die Audlieferung bewirkt wire, und es wird fih dieſe Andhän- 
digung nicht bloß auf vie entwenveten Sachen beicränten, fondern alle 
diejenigen Gegenflände mit umfaen, welche zum Beweiſe des Verdrecheus 
dienen konnten. 

Art. 4. Die Urkunden, welche zur Nnterfläfung ves Antrags auf Aus- 
lieferung beigebrapt werden müffen, find der Berbaftsbefepl, welder gegen 
den Angeſchuldigten erlafen und in ven dur vie Gefeggebung bes bie 
Auslieferung benehrenden Gonwernements vorgefchriebenen Rormen ausge⸗ 
fertigt ift, oder alle anderen Nrkunven, vie wenigftens viefelbe Kraft als 
der gedachte Befehl haben, und ſowohl vie Natur and Schwere tes in Rebe 
ſtehenden Verbrechens, als auch das darauf anwendbart Strafgefeg mäfer 
bezeichnen. 

Art. 3. Wenn das Individuum, deſſen Auslieferung verlangt wird, 
in dem Lande, wohin es ſich geflüchtet, bereitd wegen eines eben vwafelbit 
brgangenen Verbrechens oder Bergebens zur Unterſuchung gezogen Over ver⸗ 


urtheitt iſt, fo btaucht daoſelbe erft nach Abbüßung der gegen dasſelbe er- 


tannten Strafe ausgeliefert zu werden. 

Urt. 6. Die Auslieferung fan nit Statt ſinden, wenn feit ven an⸗ 
geſchutdigten Thatſachen, feit der eingeleiteten Unterfuhung over ver Ber 
urtheiluug die Autlage oder vie Strafe nach ven Geſehen des Landes, wo⸗ 
bin der Angeſchuldigte oder Veruriheilte ſich geflüchtet Hat, versährt if. 

Art. 7. Die purd vie Haft, ven Unterhalt und ven Transport der Aus« 
gelieferten bis zu dem Orte, wo pie Heberlieferung bewirkt wirt, erwachienen 
Koften trägt verjenige Staat, in deſſen Gebiete vie Audgelieferten ergriffen 
worden find. 

At. 8. Die Beftimmungen der gegenwärtigen Convention lönnen 
nicht auf Individuen Auwendung finden, die ſich irgend ein politiihes Ver 
sehen haben zu Schulven kommen laffen Die Auslieferung fann nur 
Behuis ver Unterfuhung und Befrafung gemeimer Verbrechen erfolgen. 

Art.9. Wenn ein reclamirdes Individuum Berbinplickeiten genen 
Privatverfonen eingegangen ift, an deren Erfüllung es durd feine Aus- 
. . lieferung verhindert wird, foll vafelbe dennoch ausgeliefert werben, und 
bleibt dem dadurch besinträchtigen Theile überlafen, feine Rechte vor ver 
cemretenten Beborde geltend zu machen. 


Art. 10. Die gegenwärtige Convention wird erh 10 Tage nad ihrer 
in Gemäßpeit der dur die Geſebgebung beider Länrer vorgefdriebenen 
Formen erfolgten Publication zur Ausführung aebracht. 

Art. It. Die gegenwärtige Convention bleibt bis zum Ablaufe von 6 
Monaten nach ver Seitene des einem der beiden contrahirenden Gouver· 
nements erfolgten Auftündigung in Kraft. Sie wird ratificirt, und Die 
Katikeationen werden binnen 2 Monaten, oder mo möglich früher ausge» 
wecielt werben. 





Correſpondenz. 


Aoln, 1. October. 
Mübol ver compiant 34, per Otiober 33%, Mat 1846 32%, Thlr. 
Kölner Preffuchen H Zhir. vie 1000 Stu orer 2000 Pfo. 





Neuß, 0. Sentember. 


yalter ð Spr.SchA.\Xartoffein... Sar. 15 pr. Sf. 


Beizen neuer 2, . „ Rappfamen Tblr. 4,7 


Roggen|ält co u. * ol, one de „ 30,227, 282 Pf6. 
neu ” " " „mn... u 
Berhe, Binter 51 - El De: Waren 
„ Zommer 5 ..® ein AB} # 
Budweiien..D u nn Rühtud. Srampfe” 30, "100088. 
afer(neur) . VD u mu „  Prebe vi AR 
ublen. 224: de m m Branniweinid „13,20 Dim. 





Stettin, 23. September. 

Berzeite. ‚Die lepten günfigeren Berichte aus England haben am 
unferem Marlt für Weizen neue Spannung zumege gebtacht. augen · 
bladtiche Jorderung für befien gelben und reihen von 130 Pfv. und das 
rüber 1 64 Tplr. Aür geringere Sorten gelben une rotfen, wie bunter 
pol, wird bis 57 Zhlr. abmarts verlangt. Diefe je wersen im Als 
gemeinen zu bo befuncen, dadet nichts von Belang jeit Montag in Weizen 

ier umgegangen if. Roggen fheint jept feinen hönften Punft binter 

& zu haben. Bis chegenern blieben vie reife fortwährend um Steigen, 
und wurde im loco bis 47, Shwimmend 46 Zhir., auf Yirferung im Ert., 
Det. bis 44%, Tplr. bewilligt. Sritvem hat fh, da dieſe Preife zu febr 
außer Verhältmiß zu anveren Märkten ſtehen und unerwartet einige neue 
en zu aud dem Innern angemelvet worden, ein Hidgang eingeftellt. 

veferang per Sept.-Dct. iR wiener zu 43 Zhle. gefauft und dazu nem iu 
haben, in loco zu 46 a 45 Thir. erlaften. Nur Xieferung per Brüpiahr 
fcheint no einige Frage zu behalten, und if 30%, bis 40 Thlt. bezadlt, 
worauf ferner gehalten wird. Neue Gerfte bfeibt noch immer knapp. 
Derzleihen grobe Operbruc it bis HM Zhlr. bejaplt und würde vielen 
Wreid, bei befler Dualität und im Gewicht von minbeftens 1045pfo,, wodl 
nor ferner bedingen. Bon Hafer fehlt no_immer jeve Anfellung von 
eimgem Belang, und wäre 22 Zplr. und darüber für gute yommt, Zaare 
willig au macen fein. Erbfen find fortwährend mur bei Meinigteiten 
g — zu haben, wo 40 bis 44 Thir. nach Dualität dafür cwil · 

wird. 

. Samen. Binter-Rapps und Rübfen iſt fortwährend gigt am 
Markt, Kür Sommer-Rübfen it 73 Thlr. geiorbert, wozu feine Liebhaber. 
Dotter fehlt. Shlagleinf, nah Qualität 49 bis 54 Thlr. Bon 
weißen Kleef. in feiner Waare if fortwährend wenig za haben, und hält 
man damit, in Folge ver hohen Breslauer Notirungen, auf 17 bis 17'% 
ZTpfr., miltel und ord. finvet weniger Beach tung. Dfferirt wurde ein Yöl- 
hen ord. mittel zu 12 Thir, Moiber in neuer Kaare fepft no, alter zu 
10 bis 15 Dit. nah Dualität augetragen. Thimothee auf 9 bie 10 
Tplr. nah Dualität gehalten, - 

Mappfuchen fehlen, bei größeren Partien in Ioco und auf bafvigfie 
Lieferung 1 Ihlr. 10 Sar. zu machen. , 

Spiritus aus erfler Hand zur Stelle 19%, bis 20%, Die Zufubren 
mehren Ach und ver Warkt im im Ganzen etwas matter. Aus zweiter Dand 
if zuleßt zu 20%, verkauft, auf Yieferung im Frubiabt 20%.%o bezahlt. 

Fettiwaaren. Nübol ohne fonverlihe Laufluf, in loro und per 
Sert./Ortt. 14% bis 55 Thlr. bejaplt, auf 14°; Thlr, ferner gehalten, 13" 
Thlr. zu machen. Spätere Termine fehr vernadläffigt und ver Det. Roy, 
u 13%, The, Der. bie gen zu 13%, Zhlr. zu haben. Yeinot 11 Thlr. 

almet zu 13 Zplr. fe. Baumol, Gallipoli auf 14 Thlt., Malaga 
13%4 Thlr. unverfi. gehalten. Thran nod ziemlich unverändert; Süpfeer 
in loco 0%. Thlr. bezaplt, auf Os bis %, Zhlr. ferner gehalten, anf vie⸗ 
ferung von Amctila BY, Ipir. euatt; Aftrad. 10°% Zplr. zu haben. Für 

obeifen, jdoit. Ar. ı bleibt 2 Tpir. gefordert. 

Haringe. Mit idott, iſt es angenehm geblieben und geftempelte 
nicht mehr unter 8%. Ihlr. unverft. in ioco, 8%, Tblr. auf Lieferung gu 
baben, 8°, bie %%4 dir unverft. in Toro zufegt bezahlt. Für umgetempelte 
woren no wiener einiges eingetroffen ift, würde nod zu 8%, Thle um 
wert. angutommen fein, Alter fett. behält guten a. iu lepter Ro⸗ 
tirung. Ben Stavanger Raar if eine Ladung ji 5 Tpir, unverfl. er Eiff 


eben, vom Lager 5%, Thlr. unver. bezahlt. Berger Baar fortwährene 
t zu baben. m neuen norweg. Fetthäringen ware neuerdings mehrere 
rien in Auction, qrößtentheils mittel un» Mein mittel, die mit erhöpten 
ifen von 5'4 bi86Y, Zplr. unverſt. begahlt wurden. Einzelne Tonnen 
Kaufmanns: darunter, Mark mit Sommerhäringen gemifat, edangen bis 
Zpir. unverſt. Auch von alten Beispäringen A einiges angelom« 
men, a in geringer Waare, chen nur mit 4 a 3%, beffere 
jedoch mit 5 hir. unverfi. und barüber bit wurde, Sommer-Berger, 
meue 7 Thlr, unverſt. bezahlt, alte 4 bis Ays Thlr. unver. sähe. 
unveränbert, befte Sorte 4%, Thlr. 

Zuder une Sprop noch ziemlih beim Alten. Die Kauflaft für 
raffin. Zuder bat etwas nachgelaſſen, wogegen Sprop noch zu lehten 
Preifen gefragt bleibt; Kölner 10%,, hief. Siederei 9%, Fir. 

Kaffee unverändert; der Umgang darin am Plap_bleibt er 2 
wogenen fortwähren» guter Abzug davon mach außerpafb flattimet. D 
von Rio ermrteie zweite Yarung it mun ebenfalls angelommmen, und bie 
daraus vorläufig erhaltenen Proben zeigen frifche, reelle Waare, deren 

reis ih nach Qualität auf 3'M bis '4 Sur. unverf. fielen dürfte. Bon 

aya ift die Auswahl augenblicklich fehr geringe. Bon f. ord. Euba ift 
eine Heine Partie angefommen, wofür zu 4% bis Sgt. unverfl. au⸗ 
— Sek im Milgemei ings cher höher 

eih w gemeinen meuereings cher be ten und 

ſich in feinen Preifen noch mehr Vera (ine gan; En ee N 
von wird augenblidli® bier nah Holland erpevirt. Garolina 10%, 11, 

apa 7%, bid 8%,, Patna 7%, bis 8%, Tolt. unverfiewert nah Dualität. 

engal 6°, Zhir. unverft. zu notiren. 

Gewürze bleiben gefragt und ind theilmeife neuervings höher. Piment 
engl. 13 bis 13', hir. unver, Pfeffer, Penang 11 bis 11%, Zhir. 
yon Maris-Blüäthe und Ruffe 1%44 bis '% Zpie. per Pfo. Helfen, 

on 10% Spr. unverſt. per Pfd. zu motiren. 

Südfrüchte. Smyrnaer Nojinen bleiben za 9 bis 9'% Thlt. unverf. 
lãuflich. Won Eleme in Kiflen ift augenblidli eine Dartie an ber Statt, 
wofür zu 9%, hir. unverft. anzulonmen fein dürfte. Korinthem ohne 

ang und noch wie eigenen! za baden. Mandeln, fühe fiilian. 
bieiben auf 23 Thlt. unverf. gedalten. 

Barbebölzer ohne Beränterung. 


Leipzig, 23. September. 
onig. Eine ver zum erften Male angefünpigten Seeiwaaren ift Donig 


aus Havana, und dieſe Stapehraare dort jo ergiebig, das man zur Rüh-- 


Tung als Getränfe Honig und Wafler menget. eberfluß dieſet Star 
ellieferung des Bone in ganz; Cuba if ſo groß, daß das cubaniſche 
— um Jahr 1544 ben Entichluß_ jaßte, micht bloß wider das dor⸗ 
ge Hertommen ven Honig zollfrei ausführen zu Taten, fonvern dem aus 
übrten Ponia eine Ausfubrprämie zu bemwilligen. Es ift eine ſedt wich⸗ 
e Speculation, denn weil in Sachſen fait gar feine Blenenzucht vorhanden 

ift, fo if ver Honig fehr theuer. 

Meib. & diefer ift hier, wo kin Kartoffelmangel zu beforgen if, 
um einen Groſchen per Pfd. aufgeſchlagen dies wird aber vie Folge haben, 
daß man aus England den immer wohlfeileren (leicht rothlichen) oſtind. 
Patna⸗ Reitß fommen laffen wird, welcher fonft bier nicht verfäuflih war. 

Ruſſiſche Pferde mit ruffiiben Ptoducten kamen bisher e am, 
meiftens bringen fie gewöhnlich Pelzwert; es wire ſich im ver Meſſe ent« 
feinen, ob die engliihen oper die tuſſiſchen Pelzwaaren ven höchſten 

reis davon tragen werben. Ruſſiſcher Talg kommt feit de Jahren 
mer weniger an. An Ablag würde es nid fehlen, da aber Ruflanp 
die fremden Baaren nur genen fehr bobe Zölle einführen Iäßt, fo konnen 
die a: Zufüprer nur ſchlecht rentireuve Nüdfracht einnehmen und 


viele ziehen vor, pie Rüdreiie auf einem en oft opme alle Güterfubre 
zu wi und hier die ihnen entbehrlihen Bagen und Pferve zum Theil 
zu verkaufen. 





Bremen, 26. September. 

Xabaf. Der Hantel in dieſem Artifel war in den verfloil. 8 Tagen 
weniger lebhaft; von norpamerif. Sorten find 40 #. ord. br. und couf, 
Bay, 64 J. br., coul. und .e- Obio, 01 3. ord., gut ord. br., m. f. 
br. und ferubsartig reiner Marplame, 13 J. orbin. und mittel Birginp 
Stengel; ferner in Auction 19 5. Stengel, vurdicnittlih zu 3 Zpir. 41 
Gr. verfauft. Heute fine an ur 5820 $ Maryland, 230 5. Birginy, 
480 F. Ken und 1262 5. get. Bon füramerifan. und weſſind. 
&orten fanden . Puertorico und 70 P. Brafil in Mlättern unter ver 
gem fowie in Auction 51 R. Servleaf und 20 P. beſch. Brafil Nehmer. 

8 gegenwärtig: 720 Sur. Havana, 1500 Sur. Cuba, 
400 Sur. Domingo, 8%. Seedleaf, 1300 9. Blätter-Puertorico, 20 
Xbe, Barinas in Rollen, 350 9. BYrafil in Blättern, 125 X. Florida und 


130 8. Java. 
Saft: ber ohne —— Geſchaͤfte auf ven Bedarf beichränft. 
ummolle obne mia — 
ucer, roder ohne Umfah, dagegen gab ver etwas billigere Preis 
von hi . Mu —e on 7000 Kor Verantafung, fo wie 24 I. 
db 8. Ganvie, 
* Meih ward in den erfien Tagen ver Woche Ichhafter als gegen das 
Ente gefauft; man bemilligte für 145 #. Carolina und 427 D. ungefh. 
Silo der 1. Hand bedeuttud höhere ie; eben fo fanden aus 2. Pand 
250 5. Carolina zu 10%, und MUS. ofind. zu erbohten Preifen % 
rbwaaren, Außer 190,000 Pfv. Eampehe Blaubolz u. 30, 
Pfr. dito von Laguna wurden nr ** Partien von Blau» u. Gelb» 
olz genommen; vesqaleihen 200 Kbe. Bambier, R 
Bi gqyer Dapen Kap nur 50, Kiften Gunporwber neben ven für das 
art gekauft. 
Ianfeane (BeidöRt 9 enter blieb ohne befondern Umfaß, indeſſen 
haben vie Aarfem Zufuhren doch Minen bedeutenden Einfluß auf den Preise 
fand geäußert, Dagegen fine von Winterihran 500 T. grönl. un» 200 
T. Berger blanter eimas billiger begeben. Auch Faufte man 20,000 Pe. 
engl. Yeinol und 5000 Pfr. HAN befiehennen Preifen. 
Wallfiichbarden. 10,00 Po. Noreieft fine zu 52 Thlt. getauft, 
vesgl. eine Heine Partie Grönland zu 65 Zhlr. i 
Haute, Man kaufte 3716 Barcelona, SL gef. und 1399 tr. Ealis 
fornia, 14 Domingo, 1100 Jana, 1100 gef. Rio ve la Plata, und zeinte 
fih im Ganzen weniger Begebr Für geringe Onal., als für vie ſchweren 
Buenod-Ayres 1. und ganz leichte. Im 1. Sand befinden fih gegenwärtig 
noch 10,000 tr, Rio de la Plata und 220 California. 
Savage. Bon ven verſchiedenen Galtungen gingen circa 100 Ton. 
eb, 


Aiche. Zon Stein» find circa 60 Käfer, von Yerl« circa 40 J. und 
einige 3. Petereb. Pon⸗ gefauft. 
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C 38 
Schwefel. Beyer real, Drei 3,8, ra 
Budfruchte. Circa 25, ü 
3, DE, verkauft. Man fordert für Rai. 36%, u. 41; Balence 35, Porto 

3 bar. 30 DM, 


Neue Smyrna Rolinen 16 bie Yı, alte 14 bis 15, meue Malaga 15, 


19, Re 20 bis 21 Mt. 
af. Verkäufe and der Hand: 832 Pad. Portorico-Blätter 9, 

600 Rollen Porterico 4, 0 Kbe. Barinae-Blätter (ae) 10%, bis 11, 
60 Sur. Domingo 7 6. er in Muction: 445 Pad. Portorlco,Blätter 
von 16 bis 3%, Durchſchnitt 2%; 28 8. Kentudp, theilweiſe beihän., 
von 1%, bis 26. Durchſchn. 16 

za, Supfee- matt, doch von loco iu 35 DM. mur wenig am 
Markte; engl. und grönf. 44, Is. 44, beiler Hemwfoumi. 463, gelber 45, 
teber« 44 bis 45, 3 Kronen 63, Hlarer Hamb. 46 Mt. 

Auder, rohe ohne nennendweripe Umfage, indem vie Aaueren bolf. 
und engl. Berichte auch bier die Kaufluſt geſchwächt haben. Uebrigens find 
vie Borratpe und Er erwartenden Zufuhren fo wenig bebeutenn, baß 
ein De zum auf nicht zu erwarten if. Borläufig iſt wenig an« 
geboten. — 

Rotirungen: Havana, weiße fehlen, fein 10 bis if, mittel 9%, bis 
ord. 8%, bid 9%, d. anzunehmen, blond S bis Yu, gelb fein 7%, mittel 
7%, ore, 6%, bis 7%, braun 6% bis Y,; Bahia, weiß 8 bie braun 
6%, bis Ta; mbuco fehlen, weiß 7%. bis 8, braun 6 bis 7; Rio 
fehlen, weiß 7 bis Y,, braun 6 bis 7; Portorico Muscon. 7 bis Y,, Java, 
rk bis Sta, gelb 7%, bie Y,, braun 6%, bis 7; Manilla 6%, bis 
74 


ad. 

Raffin. Hiefige Raffinaden fill; für gut ord. nit über 10, und für 
fein ord. 10% d. zu bevingen. In pen raffin. Zudern fanp fein me 
ſad Aatt umd Preiie find ', bis’ d. niedriger anzunehmen. Candis weiß 
9, bis 11, gelb 9 bis braun 7 bis 334d. — Sprop 13 bis 13 Mt. 


@infubr feit dem 20. September. 


Bon RewNort ge Eparlemagne: 251 R. Ale, 242 B. Bauınmolle, 
15 #. Campbor, 4 9. 16 K. Droguen, 1690 St. Blau- und 1695 Stür 
Gelbbolz, 150 3. Kelle, 30 B. Hopfen, 38 7. Duerritron, 48, 8. Reiß, 
31 Yun. Rum, 19 B. Sabapilla, 20 B. 2 F. Tabafflengel, 1494 8. Tper, 
287 &. Thran, 40 Collis Wade, 194 Dre. Wallfiſchbarden. 

on Jamaica per Almire: 204 Pun. Rum, Pı Zond Blauh olz. 

Son Havana per Hieromimus, Prindo Dscar Freverif, Bobemia, 
Carlos Dabanero und Mayo: 3577 Kiſten 549 Räffer Juder, 2,335,000 St. 
Eigarren, 1484 9. Tabat, 0 B. Baummolle, 66 Stud Hänte, 37 Blade 
Gevdern» und 27 DL. Mahagenthol;. 

Bon Wanjanilla & elena: 27 Yun. Rum, 677 B. Zabad, 310 
u 205 dito Mahagoni, 40 Zons Belb-, 7 ZonsGocos-, 3 Zone 

oddo 
* Don St. Domingo Br Henriette, Eefar & Helena, Winterfielo, Kron⸗ 
pring v. Preußen, Auguf: Ma ©. Kaffee, 53 B. Baummolle, 487 ©. 
— del: 1,432,000 Pfo. Blau» und 20% Po. Campeche, 130 Dt. 
adagoni. 
a Laguapra & Puerto Cabe Io ver Eruard: 2500 S. Kaffee, 2176 
St. Häute, 10,000 St. Hörner, 134 B. Tabat, 193 9. Baumwolle. 

Bon Yortorico per Efiber & Sophie, Lalla Rooth pam: 8 
der, 21 ©. HE 374 B. 213 Sur. 600 Rollen at, 26 BI 
abapen! olj, 27 Pun. Rum. 

on Yaguna per Ehe: 3395 Duintal_Dlanbolz. 

Bon Angofura per Fortuna: 1500 S. Kaffee, 6000 St. Häute, 38 
3. 50 Rb. Tabat. ; 

Bon Maracalbo per Emily: 100 5. 1500 ©, Kaffee, 1194 St. Gelb» 
bolz, 1500 St. Häute, 

Bon Para per Eprifline: 109 S. Eacao, 103 Arroben 1 R. Gum. elaf., 
136 8. Gummiſchuhe, 405 St. Päute, 222 Körbe Driean, 17 Boe. Safa- 
parille, 1 &. Zonrabohnen. 

Son Babia per Alor EHEN Johann — Vefmoreland, Na⸗ 
poleou: 154 ©. Kaffee, 2000 Et. Cigatren, 54, 22 Blode Jacar. Hol 
368 9. 1487.8. Zuder, 160 Pipen Rum, 5 $. 16 &. Bago, 79 ©. Tabal, 
2087 Ku Be 100,000 * Be ne eßt Iolantiarı 45 8. 0006 

n Rio-Janeiro per Pomona, Kromprinvfeife ne: 45 3. 
©. Kafee, 50, 5. Arrom root, 130 J. Sage, ort & er 
* Rio · Grande per Jriedrich Jtanzt 1701 gef. Shrd tred. Hänte, 
. Börner. 

Bon BuenosKypres per Eparlotte: 498 St. gef. 9800 St. trod. Häute, 

Bon Batavia per Norma: 1023 Körbe Zuder, 360 St. Päute, 250 
©. Pichler, 309 Bode Zinn, 11 Legel Arar. 

on Bincapore per Rortuna: 390 ©. Auder, 272 8. Campbor, 382 
K. Eaifia lignea, 40 8, flores, 46 ©. Eurcume, 6 8. Dradenblut, 0% 
St. Japanpolz. 19 8. Gum. arab., 18 8. oe, 49 #. Damar, 1 8. 
Gutte, 6708 St. Hörner, 421 ©. — 42 AIpen 34 ©. Pieter, 
659 8. Sage, 4 F. 13 Töpfe zog 60 8. Sternanid, 1355 Boe. Stuhl- 
ropr, TOO Körbe a jap., 276 ©. er ma ein, 614 DL. Zinn. 

Eourfe: London 2M.13,7Y,, E13 — Paris 2 m. 1W'A, 
t.189Yı5 Borbeaur 2 M. 190%, Ir.; Amferdam 2 DM. 36,50, 1. Bl. 36.85; 
Antwerpen 2 M. 36,20, furz A. 36.5 St, Petersburg 2 DM, 3" Fi 
Augsburg 2 M. 14874 Al. per 200 Dt. Bro, ranffurt 2 Mon. 89% Bl. 
al. . der 100, Prag 2 M. 147% Al. per 200, Wien 2M, 147%, Bl. per 
200, Breslau 2 M. 153%, Thlt. per 300, Berlin 2 M. 153% Thlr. per 300 
Mt. Beo.; preuf. Cour. 150%, Zhlr.; Kouis« u, Friedtichsd or 11 RE 2Y4$. 


Trieſt, 22. September. 
, Sochendericht.) 

Anis. Es erhielten 150 Itr. neuer pugliefer 15 bis Il. per Atr, 

Baummolle. Waährenv ber verfloſſenen Bode find 1591 B. abge⸗ 
angen, nämlih: 215 B. Mako zu 31 und 1376 B. norpamerif. zu 22%, 
is 25%, Bl. per Ztr. j 

Golonialwaaren. Während ver verflof. 8 Zage war der Markt 
im Allgemeinen belebt; befonvers aber veranlaßte Pfeffer anfehnliche 
Geſchafte. Die Verkäufe betrugen 1200 S. Kaffee von Rio-Faneiro zu 
22 bie 24, 350 &, dito von St. Domingo zu 22 bis , 100 ©. vito von 
Lagquapra zu 27%, 68 F. dito von St, Jago zu 29 dis 47, 23 $. dito 
von Portorico zu 25; 200 &. Eacao zu 22; 13,670 Itr. Pfeffer von 
Sumatra zu 15%, Bis 16, 131 ©. dito von Sincapore vispon. und auf 
Lieferung zu 14%, bis 155 58. Zuder, Bahia weiß zu 19 bie Y., 625 
8. dito Pernambul weiß zu 20, 550 Kiften dito Havana weiß zu 17%, bie 
19Y,, 354 5. 115 Reh. und 32 8. gefloßen zu 25%, bie Ya, un» 20 $. 
franz. Melıs auf Lieferung zu 244 1. per Itr. 


arbwaaren. Der Umſatz während der verfloff. Woche betrug 40 
2. Ylizzari von Eypern ja 23; 10 tr. Safflor zu 32 bis 54 und 
80 Zr. perf. Areupbcenen 165 bis 175 Bl. per ätr. 

Getreide. D Bertäufe während der verflofenen Wode beirugen: 
1000 &t. Weizen v. ſchw. Meere zu 4 Al.; 35,000 St. Mais dito umd 
v. d. Donau zu 2'4 bie 3, 3800 Si. Pito von Albanien zu 2%; 1400 &t. 
Roggen v. ihm. Meere zu 2%; 1100 St. Gerfte 9. d. Donau zu 214; 

©t. Hafer». d. Levante ju 2 bis Yı, und 400 St. Yeinfaat von 
Catania zu 5%, RI. per Star. 

_ Bummi. rend der verfloffenen Bode find 520 Zir, abgegangen, 
nämlid: 24 Ztr. arabicum zu 90 bis 110, 60 Zr. dito Gorten zu 76 
bis 85, 70 3b; feine Habrifiorte zu 66 bis 70, 30 tr. Senegal zu 63 bis 
64, Dr De Gedda zu 60 bis 64 und 70 ätr. in Granis ju 57 big 


ir, 
i te. Während der verflofenen Woche erhielten 800 Velge Ofen. 
häute 41 bis 46, 1300 vito von JArien und Dalmatien 33 bis 45%, 1400 
dito von Rio und Montevideo 33%, bis 35, 600 dito von Bahia, Ebili, 
und Monteniveo 34 bie 37, 53000 dito vom Tagaurog 40 bis 45',, 2500 
calcutter 28 bie 50, 1500 eapptifhe 21 bis 22%,, 800 gefalzene levanter 
3 bis 35 und 600 bito tan. 25%, bis 26 WI. ver Jir. 

Anoppern. Die Berfäufe beihränften fih auf 150 Itt. von Syrna 
zu 9%, bis 11 Al. und 800 Ztr. von ver Morea zu 7%, Hl. per Itt. 

Oel. Unter ven während ver verlofienen Woche abgegangenen 4150 
Drnen waren 2300 O. pugliefer zu 19 bis 10%,, 100 ©. von Bieftie zu 
20 Al., 10 D. feines pugliefer zu 22%, bis 36, 200 D. von Durazjo ju 
19, 100 D. von Eorfu u 20, 650 DO. von Antivari zu 19%, une 6 


. von u 30%, bis 21%, Al. per Drma. 
ardellen. Cs erhielten 100 &. Rail. 27 bis 28 A ver Ai, 
Seide. Bährend ver verfloffenen Bose find 39 3, zu unbel, Pr. 


a zu 3%, bie 5, 0 8, 
4 u. Diane 
22, 700 Ztr. nene füße pugliefer zu 31, 150 Itr. dite alte zu 20, 300 
neue 
11, 9% Ztr. Sultan» 
% u 14 per Jir. 
. feine 0 bis 103 Al. per Itr. 


von der Morea und dem 
belief ih auf 150 8. grobe ger 
Bivhte von @kopia & 


chwamme. Es erhielten 230 
olle und Haare. Der Umfa t 
waſchene weiße von Bosnien zu 31 bie 39°, 190 o von Scopia und 


Salonich - 42 bis 43, 52 9. dito von Cairo zu unbel. Pr. und 170 8. 
dito von Albanien zu 30 Bl. ver Ztr. Berner erhielten 5 B. Kameel- 
daar So bis 106 


. une 138, rotpe umd ſchwarze gelöste Widelmwolle 
6 bis GO Al. per Str. e * (Deftr. Llopd.) 
* Amfierbam, 30. September, 

. Kaffee veranlafte wenig Umfäge, und wenn au hier und da ein 
Meiner Avanz auf die feßten Auctionspreife bewilligt wurde, fo ift doch 
wohl anzunehmen, dad man zu Auctiondpreifen no kaufen fünnte. Gur 
matra und wehiny. Sorten ganz ohne allen wel, 

Buder, roper. Auber 500 %. Surinam zu 31 bis 35 Al. ift nichts 
umgtaangen; übrigens ifi ver Markt noch unverämert. Kaffin., worin 
bie Umfüge miht bereutenn waren, hatten je etwas mehr Nachfrage, 
wodurch die Ä ii fi wiever einigermaßen befeftigt haben. Zelis imu 

it 55 bie 56, fein 2da 50 bie 52, hübich dite 46%, bie 47, u dito 45 

18 36, or. 2da 44%,, Dampfmelis 45 bi6 52, Lomps 42 bie Bañan 

weiß und blank 40 bis 41, gelb 29 bis 33, braun 27 bie 28; Sprop rar 
und geſucht gilt 0, Dampf- 29 Al. 

eih. eife bleiben, obwohl vie Kaufluft gachgelaſſen hat; Java 

blant gilt 16%, bis 17, geſchalt 17 bis 18; geſch. Tafel 20, Earol. 22 bis 


24, al 14 bis 15 Al. 
under und id, aber ver Markt fehr fill. Aus 

erfter Hand wurden 138 #. Marpland verlauft. Zufubr 900 J., 50 5. 
Stielen und 818 B. Portorico aus Baltimore angebracht. 

Baumwolle bei wenig Nachfrage preishaltenn ; ameril. notirt man 
22 bi 9 E., Surinam 32 bie 37, dito Kurz 26 bis 30; Sea · Joland 32 
bis 40, Niderie 31 bis 34, oftind. 16 bis IE. Bortath 9500 8. amerit,, 
1000 2, Surinam und Riderie, 400 B. ofiny., 500 B. Brafil, 1500 Pd, 
Balencia und 190 Pd. Yaquapra. 

® Auch im viefem Artitel iR in ven leßten acht Tagen keine 
Beränverung v mmen. Ima Muscatnüffe kann man zu 285 €. 
kaufen, Rr. 2 u. 


yoln. Heeve 37, Ben 


Spirituofen. Durch ven aeringen Borrath bleiben vie Preife von 
Borlanf flets fieigend; man halt 5 auf 244 bie 25 8.; Genever, 
Nınflerb. Probe 20%, bie 23%, ameril. 20%, bis N; Mraf 145 bis 220; 


Rum, Surinam 17 bis 
eitimaare 


$ ” 
ife 5 81.; 
ntuben Am 


etreide. Weizen zu vorigen Preifen verkauft: 127pfo. bunt. poln. 
340, 125pfo. fälef. 330, 123pfo. bunt. poln. 320, 126pfe. aft. frieslänn. 
2W Al. Roggen etwas höher verkauft: 12Opfo. preuß. 244 FL, 121pfo. 
Stettiner 238, 118pfo. dän. 215, 119pfv. preuß. 241 BL Gerfe etwas 
a anaegehen: un. Sn 2. fd. * — 5 ponum. 

. Entrep. eizen fand re: 120pfo, Amersf. und 
a — 7 9 a 

obljaat unverändert: offrief. ., alte van. 65, R 
71%, Oct. 70%,, Ron. 71 td. Em — 


Vettrsb. gelb. Zalg 26%, bie 27; 
u; Pet A 3 20 i 





. u ‚Zermonde, 20. September. 
., Del. Der Marft iR ruhig, die Preife migen. Colzaol zu 65Yr 
bis 66 Al. ausgeboten, fand wenig Liebhaber. Peinst dito zu 42% Bl. 
audgeboten. Hanfol erbielt 43", Bl. per Ohm von 138 kilres. 
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Delfamen folgte genau ver den Bewegung. Colzaf, gut 
mittel Dual. erbielt mit Gorwierigteit 14%, für —— —— 


11%, Petersb. 10%, bis Yu, Axchanael 10 bis 10%,, Riga 9% bis id gi. 
Riga Hanff. er er 6%, Bl. per Hectol. E 
* —A 04 u neu bie 


+ I; 
wer Ni Hafer * 


Antwerpen, 27. September. 
2... (Modenberigt.) 
Getreide. Inländifher Weizen und Roggen find im Handel ftiller, 
Gerhe und Hafer umveränpert, rag" g ut, — Weisen, 11 Ya 
a 


Gerſte, Binter- 6% bis ’,, Sommer» 








neaer roter von 77 Kilo holten 11%r, alter von 78%, Kho 12 5L; 
wong u, 16 Laft neuer von 70 Kilo erbielten 8%, 9 Laft alter von 72 
Kilo 9 Al; Gerfte, 18 Ya Winter: 60 Kilo 6% 5 ;.4 Yah Dafer 47 
Kilo 4 Sl; 2Ys Kal euer Buhmeizen 65 Kilo 7%, BL; Erbfen und 
Bohnen fehlen gänzlich. 

Fremder Weizen ih troh ber bedeutenden Umfäpe doch eimas ges 
widen; 130 Laſt medienburg., greifswald. u. pomm. erhielten 11 bis 
& Ya ränifd. und polftein. 10%, bis 11%, 250 Zah poln. und weicher 

a 10% bis %, Bl; Alles per 80 Kilogt. Frem der Roggen, 190 
Laſt Drefla 8 bis 8%, it. ver TO Kilo. Berfie, dice zu Rleigenzen Preis 
fen 758 120 Laſt daͤuiſche 65 bis 67 Kilo 6%, bis 6 Lañ enppt. 
45 Kilo 4%, Al. Dafer aus Mangel au Borrath_opne Handel. ide 
Erbfen aus Hull erpielten für 60 Yafı 15 bis 16 Al. 

(oelfamen für ven _Gonfumo gan; vernaclaffigt, wogegen Odeſſa 
Leinf. viel Rachfrage für Preußen und Holland patte; 40 Fat Eolya 
dänischer holten 14% Hi 45 Laßt ſeeland. neuer 15 Al., 40 La Ode ſa 
Sun —R 2 ga ito Riga 10 FL; Nüb- und Panff. ganz opne 

aft. 

„Jufabren in biefer : Weizen 1967 Tonnen und 789 Ouart. 
aus Tondon, 32 Hect. aus Marfeille, 09T Zi t aus Odeſſa und 
Berdianski, 726 Duart, aus Poole, 100 Taf aus Hull, 200 8. aus Ham» 
burg. Gerfie 610 Or. aus london, 1200 T. aus Samfor. 3975 Them. 
Ronzen, 79% 2. Yeinf. und 28 Tſchetw. Räbf, aus Odeſſa; 2217 
Tſcherw. Napps aus Tagantog und 44,453 Pup aus Marlanopel; 508. 
Kieef. aus Havre; 573 Or. Erbfen aus Hull, 43 9. aus Yonvon; 4044 
Bufpel Erpnüffe aus Sierra Leone. (Schluß folgt.) 

* Gette, 9, September. 
un %4. Kin bedeutendes Beihäft wurde heute zu 95 fr. per 
Cape — zu liefern abgeſchloſſen; Nov. Dez. find au SO Ir. ausgeboten, 
In dem Augenblid als wır dieſes schreiben, berricht ein ungeheurer Orcan 
uber Montpellier, ver fehr großen Schaden befürdten laßi. 
* Yondon, 26. Seplember. 

Zuder, Mauritius. Die Umfäge waren zwar beichränft, aber die 
Preiie doch nit gewichen. Es begann fi heute etwas mehr Yeben im 
Hering und mittel blond zu bilven, vie Nachfragen wurden mit 47 bis 50 
sh. beantwortet. 

Dfinpifher ebenfald il, doch war Bengal weiß heute geſucht und 
500 &, erhielten in Auction 53 bis 56 sh., während einige Partien braun 
unter ter Hand 39 bis 40 sh. bevangen. — MWapras, bei wenigem Se⸗ 
sehr ſind die Preiie weichend. — Java ebenfalls. — Manila wird zu nie- 
drigeren Preiien audgeboten, finvet aber feine Käufer. 

Aremver. Der Martt wird immer ſchwerfälliger und vie Preife find 
am Sinten. Die Umfäge in Havana ſind nicht nennenswertd; gering bie 
mittel wird zu 6 bis 2824 ausgeboten, qui bis fein zu 20 bis 32 sh; 
auch weiß war fehr wenig geſucht, man hält ihm noch ge bie fein auf 40 
bis 42 und forbert für gering bie mittel 36 bis 39 sh. — Brafil braun 
bei ſialenden em gar wenig begehrt; eine Ladung jhmimmend erhielt . 
30 sh. In aben anderen Sorten waren die Umſähe ganz umbereutend ' 


und man fann allgemein zu ernieprigten Preifen unterfommen, Die gün« 
ige Sti for ven hrulet IR vorbelı 200 &. Saba Dhnkconaben ein. 
hielten noch 23", bie 24 ah. 
Raffin. Hol, Crushed ohme Hanvel, Preife nominal: superfine 42, 


Ar. 1 414, Rr. 2 48, inferior 30 — belgiſch Crushed 36 bis 33 sb. 
Baffee. Bei —J nen Umfägen fangen die Preife auch in diefem + 
Artifel an zu Mauen; für Eeplon qut ord. blaß fordert man 47 bis 48; 
Molla vageyen il noch zu Trüberem Preifen gun, allein 28 il wenig ' 
am Marke; man zahlte 61 bis 65 für ſchon bie beit mittel; Singapore” 
ana fonnte ebenfalls vie vorherigen Preife mit erlangen, für gut bie” 
in or. fordert man 30 bis 42; aud Sing. Java von der er 
A ſeht ſchwerfallig, gut bis gut ord. weißlih gilt 45 bis 50 sh.; im ai 
ns Aeht 27 bie 9, 


anderen oftind. Sorten ift der Markt ganz Mill; Papa 
bis 38 sh. 


Sumatra 25 bis 27, Batavia 30 bis 35, superior 3 
ber. Congo genießt bei guter Ragfrage die früheren Preite. Im 
ang wen find beveutende Geſchaͤſte zu 5 bis 10 d. geinacht. Twanfay 
war 21 brigeaten Preifen gefugt, man notirt 14 bie % d. für gemein 
bis gut. on besang folgende Preiie: gemein 2 sh. 2 bis 4 d., mittel 
bis gut 2,5 dis 2,9, fein 2,10 bi 3,4; Öumpowver 2,3 bis dd. 
eiß. Palna 25 bis 27 und Carolina 36 bis 40 sh. waren weniger 
begehrt, find aber preispaltend geblieben. Zum Erport zahlte man fi 
Earol. 33 bis 35, Dengal gr geſucht und beute bezahlt für mitt. blant 
19 bis 20%, aut bis fein Fi bis 22; in Java wenig Borrath, Preis 19 
bis 23 und 26 bis 27 mach Dualität. 





* Liperpool, 25. September. 

Baummolle. GeRern find 4 bie 5000 8. verkauft, alles zum Ges 
braud ver inländ. Spinnereien; daruntet WO Maranham zu 5%, bie 6%, 
300 Surate von 3% bis Y,, 400 Kin 6° bis 7%, der Reſt ameritan. 
von 3%, bis 5 d. Die ganze W bindurch erichien ver Marft ſchwer · 
al und die Preife neigten Ach mehr zum Bortbeil des Anfäufers, ohne 
edoch eine Beranderung ver Preisiäpe nn Die Sperulation 
nahm heute 6500 B. amerif. und der Erport 4008, amerit,, 2008. Bere 
nam und O0 B, Surate, Notirungen: Sowed 4%, Mobile 4%, Orleans 
Ha * — Verkäufe der ganzen Woche betrugen 25,400 B. und ver Im- 
port DI25 8, 

@ijen. Rop- iſt heute mit 87%, sh. compt. bezahlt und heute find 
feine Verkäufer dazu, da dieſelben jet auf 90 sh. beſichen; es ſcheint viefe 
Erhöhung wirflich vem reellen Bevarf, nicht aber ver Sperulation zuzu⸗ 
ſchreiden zu fein, und wird wahrfheinlich bleiben, wenn nicht noch mehr and- 

edehnt werden, weil erft fpäter ſich ver Begeht für vie vielen im Entile« 
ben begrifenen Bahnen recht fühlbar machen wird. Stangen ift auf 
8, Lat. erhöht. Nagel» gilt 9 Lat. 

F. s. Rach ver Börfe: Fabrilanten aus Glasgow forkern 100 sh. 

compt. und wollen mit darunter weggeben. 
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Finanz» und Geld:YHugelegenbeit. 
Word Brld, wur die zeit einem _Pjbrprühmeren ZUapier, 

Köln, 1. Ortöber: Bonn-Aölner Eifens, 10; 45, Rhein. Eifenb. 
OB; Prior.-Stamm- *106. Colonia-Aetien *ıt2°,, , Anrippina 113°. 
6 Dampficiffahrt MY; dito Sdlevpſchiffabri iꝛ.  ‚Düfeld.- 
Eiberfen —; — arlemer #129; Arnbeim —. 

ranffurt a/M., 9, Sept. Fayern, 34* dolig. 9101, Lude 
w Panens * Hasen, A m kesh le, Darımflatt, 24* 
bite 4%. *102Y,; Hilo oofe *73' —— B.Saofe 
. Wadan, 94%, Dbt. ar: — 25 Al. Voofe 
3. "9444 dito 3446 DT. PIOOY. Znkudeäifenb Het a zu 250 Br. 
Bei A B6R/ 5 bite per Hl. Eept. "MSN; 367%. Span. 3% Zus 
bite innere tuld #29%, 2014; dito 5% Ant. init. 9 Eomp. Erin Da 
erlin, 77. Ser. Serdamt, Prämien Scheint 1672 & 50R. Era 
Staatt-Shult-Sheine a, 0. Düfeld.MEiberfelper Eiienb.»Ariien 
*101; dit Prior-Hctien_ 4%, 99), Sergiſch⸗ Marliſche Eifenbahni-Actien 
4%, "106. Rpeinifhe — * dito Prier.Netien 4%, *1005 PDito 
ior. Stamm. 4%, gi bite 34% v. Staate gar. Bonn- 


ölmer Eifenb.rXet, 8%, a Eifenbasn 1064. Steele- 
bein & — ee Anfterv,-Rottervamer Elend. 122%. Urn 


Wien, 24. Sept. 3% Metall, 112%; 3 een dio 1OL%,; 3% di 77Y,. 
Firm Loofe 158°; 1839 pito 120%. BanfAchien 1600, Rormb. 9%. 


ien-Wlogguig 150%. —— u —95 —— 
—— 27, Sept. Sabutg Bergedorfer Eifenb. *101. damd.⸗ 
m 


bahn Sieh 114%, " Altona-Rieler Eifensapn "1 1ft. 
Gtädt.-Eimst. Actien- Zeichn. “37 85, Danf. Dambfich. *L16. 
Mmniterdam, © ».Sert. 2% niederl. wirflihe Schuloih. B1yic; 
49, Dita 97%. 84% Amprtifationg-Spmp, 99". , Artien der N. KR 
44% 162%, Cpan. det, Schuld Art. 8 & 9%, 21. Rufiihe Di. 
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Offizieller Wechfel-Cours. 
Köln, den 1. October, 
Briefe, ] Geld, Brief. | Geld. 
Amsterdam 250 Fi. | K. S.|140%,. | — |2 Mon.[1394,| — 
Paris 300 fr. | » — |80%1 „ — | 50% 
3 Mn] — 79840 
Frankfurt 150 Fl. » 556 ss ol 2 Mom] 85140 - 
London 4 Ls.| „ _ ” _ „25% 
Berlin 4100Thlr.| „ | 100 — m — 
Augsburg 150 Fl. -» He) — AA — — 
Hamburg 300 Mk. — — 151 4 — 149%, 
Antwerpen 300 fr. . 80a _ r _ _ 
Brüste 300 fr. | » |. | — Br zu = 
Bremen I00Thir.| 11 * — — 


Geld⸗Cour ſe. 
Autwaͤrtige De Shle,5,17%% 3xuͤnffrankenſtͤcke. Bar. 40,— 
108udenftüde ... u 5,20 Brab. Kronenthaler „ _ 40,— 
Mfrantenfüde .. „5,12% um „ „ 46,10 


Schiffabrts-Angeige. Köln, 30. September, 
Angefommen; d. dv. Wielen von Antwerpen mit 316 Ir; 
Hölzken von area mit MT? TR — es vor u * 

Abgefahren: B. Pech F-, Ste; D bay 
3 Ant. neider nach dem 


a Sit mas nah Main; © hu 
beraaln; orl ” 
‚geihleopt Dura den — d nad Ruprert bis Em· 


I 3. Linlew —* ad Dikeen SS an d. Ruhr 3. —* 
non Andernach und Neuwich Pet. gs —5 Koblenz gr ai 
2. Tilmann; nah Bingen Witwe —— na 

Geiger, nad dem Niedermaln Fr. Sarg; nach tem N 

ain €. Bett ig; nad Heilbronn 9. Staab; — — und 
— ———— * 

na 0 am Ka am Ö n 

Anſierdam Kapt. me Salat 7, 
Rheimsöhe: 8 Buß & Zell. 





Anzreigen. 


Kheiniſche Dampfſchiffahrt. 
Kölnifche MGeſellſchaft. 


In Ladung nach Maunheim ein Schleppkahn. 
* Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Rhein- JRR, Wosel. 


Abfahrt von Köln 
während des Monates September 
jeden Sonntag und Dienstag Abends 8 Uhr 


nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdamer Eisenbahn. 
Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 
Nähere Auskunft wegen Passagiere uml Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 
Köln, im August 1845. 











Hierzu das wöchentl. Beiblatt Ar. 39—40, nebit einer liter, 
Beilage, betreffend Wiedbad, Lehrbud der Mehanit. Diefes 
Bud ift dur Ludm. Kohnen, Buchhändler in Köln zu bes 
jiehen. 


— — — — — ——— — —— —— — — — 6 — — — 


Kölner Waarenpreife am 1. Detober 1845. 
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Dimüg:- Prager Eifenbabn. 


Berlin, Ende Auguſt. Die am 20. Auquft geſchehene Eröfnung ver 
öhreigifhen nörkliben Staatscifenbahn if im mehr als einer 
Beziehung ein böhä wichtiges Ereignif. Dieſe Bahnftrede ıft der erfie 
Schritt der öftreihifhen Staatsregierung zu einer Eifenbahnverbinpung mit 
dem Rorven Deutſchlands; ſie ift ver legte Schritt zur Berbindung ver Re 
ven; mit einer ver wichtigſten Provinzen des Katferftaats; Me eroffmet 
smwiiben ver Donau und Eibe eine rafhe und mohlfeile Aradtfraße; fie 
verfürgt die Entfernung zwiihen Wien und Prag (61 Meilen) bis auf 15 

aprflunden; fie verfürit vie Entfernung zwiſchen Wien und Berlin (128 
eilen) auf drei Zagereiien; fie macht es meglich von den fieiriichen Ge⸗ 
birgen und per Donaumundung bis zur Offer un zur Norpfee mit Dampf 
za fahren; fie fiellt eine Werbinvung zwiſchen Zrieft und Damburg ber 
— welche vie Reife jeyt ſchon binnen eſwa 106 Stunden moͤg⸗ 
macht. 

Der Bau dieſer 33,25 Meilen lange Strecke zwiſchen Olmuͤtß und Prag 
it im Septemser 1542 begonnen, fie ıd mithin ungeachtet font erbeblicher 
Schmierigleiten binnen nicht voller drei Jahre hergeflellt. Vom Bahnhof 
der Kaifer Ferdinands · Rorrbahn in Olmatß ausarden», zieht ih die Bapın 
im ziemlich gleihmäßiger Höhe mit dem Zerram in dem Mardihal hinauf, 
dabei Steppanau an ver Delama, Schwarzbach, Mäglig, Lulawetz und 
Hopenftapt berubren®. Bei Sodenſtadt verläßt die Sahn vie Thalfläche 
ter War, um fi vem Lauf ver Sazawa bie in Die Nähe ver Wafler- 
ſcheide des Donau · und Elbegebiets bei Triebig anzufliehen ; fie überihreitet 
bei Sihelsvorf die mähriig-böpmiihe Gränze, gachdem fie rorder bei Bus 
vigsborf einen 77 Klafter langen Zunnel durchlaufen bat, und gebt in 
einem offenen, fanft geneigten Zerrain vem Höhenpunft bei Zriebig ent 

gen, zu beffen Meberireitung die Anlequng eines 268 Rlafter langen 
unnels erforverlih war. Der hochſte Punkt ver Bahnlinie Tieqt jenfeits 
der Stromfhrive außerhalb ves Tunnels und zwar 108,8 Klafter über 
dern Babnhof bei Dimng und 210,8 Mafter über dem Maferfpienel ber 
Donau bei Bien. Bon bier fentt fih vie Bahn, das Thal der Irebomfa 
durchſchneidend, nah Wildenſchwert, wo fie das romantische Thal des ftillen 
Adlerfluſſes erreicht, und giebt in dieſem fort bis zum Städtchen Ehopen, 
we ein ſchmaler Gebirgerucken das böpmiiche Gebitgoland vom Flachland 
trennt. tur biefen Berg getriebener 130 Klafter langer Tunnel öffe 
ner ver Bahn den Eingang in bie Übene, durch melde ver dafluß Ab 
ihlängelt. Dieſen uberiept fie vreimal. und erreicht aldndann bei Parbu« 
big Die Elbe, teren Lauf fie fih bis Neu-Kolin anihließt, nachdem fie 
unterbalb Zaborz bei Eibe-Zeiniz die iger — aberihritten rg durch 
welde Ach die Elbe drangt. Da biefer Fluß bei Reu-Kolin ſich genen 
Rorzen wendet, fo verläßt die Bahn das Thal vpesfelben und ges: über 
het, Bobmiſch ⸗ Orod, Auwal und Biehowip an ven Fluß ves Zisfa- 
erges bei Prag, an deiien nordlichem Abbang fie fih bis zum Babnıbof 
binztebt, der in der Nähe des Poftmautbgebäudes liegt und feines bedeu⸗ 
tenden u wegen zu ben Bahnhöfen erfter Klaſſe gehört. Bahnhof 
zweiter Kane ift Parvubig; Bahnhöfe dritter Klare zahlt die Bahn 
rg Hobenftatt, NeucKolin; Bahnhöfe vierter Klare zu Littau, 
ünlig, Yandstron, Bildenfhrwert, Goopen, Zamret, Ubersto, Pirelautfc, 
Eibe-Zeinip, Petihel, Boͤhmiſch · Brod, Biedomig; Bahnhöfe fünfter Klaffe 
zu Stephanan, eg! Bapigsporf, Rudeledorf, Zrubau, Auwal. 

Terrain. und Riveauperbältniffe Bon Olmüg bot vie 6% 
Meiten lange Thalflache ver March bis Hobenftadt, mit Ausnahme eines 
Einfhnittes im Bald Neufhloß und einiger Aufeämmungen, teinerlei 
——— Das Gefälle anf dieſer Strede ih fo gün ig, daß bie 
Härtfie tigung nur Yıs, beträgt, und das Steigungen wie "soo, Yıroo 

Streden von 1200 bis 1500 Klafter Länge Aattfinpen. 


Ganzen date günftig, doch mußte ein überwölbter Einfhnttt um» ein 


birgelanp vom 

e gegen Kogig und —— unter ben gunfligflen Riveguverhälimiſſen 

J Kogig aber mußten zwei Durchſiche der 

!be von 00 Klafter Tünge ausgeführt, und bei Eibe-Zeinig, wo fh bie 

Eibe durch einen Engpaß prängt, mußte bie Bahn in die deiſenwände am 
linten Ufer eingeihnitten werden. 


‚ Bon Eibe-Zeinig bis zum Czernybach unterhalb Bopmiih-Brod find 
bie Niveauverbältnifie abermals ichr günftig; ©. vom Cierunpbach 
bis Aumal, um aus dem Elbthal in das Thal der Moldau ju gelangen, 
Steigungen von "iso angelegt werben mußten; auch wurven bei Neu-Kolin 
auf einer Strede von F00 Klaftern mehrere bepeutende Arbeiten vorgenom ⸗ 
men, und die Bahn längs der Elbe hart an dem Fuße ber Arlfen, worauf 
die Stadt gebaut ift, bingeführt. Jiviſchen Auwabl und Porzernig war 
das Terrain für vie Aubrung der Bahn wieder vortpeilbafter; vom Porzer- 
nig aber bis Prag mußten mehrere bedeutende und wichtige Kunftarberten 
audatführt werden. 

Bon ber gamen Tänge der Bahn, 33", Meilen ober 132002.4 Klafr 
ter, bilden 102003 Klaiter gerade Yınien, während die Fänge der Hrüme 
mungen 31028,4 Klafter beträgt. Auf der Strede von Dimap bis Hohen« 
ftapt fommen 10 Babnkurven vor, von venen eine nah einem Naviud von 
200,die übrigen neun aber nah Radien von 500 bis 2000 Klaftern con« 
firuire fine, Zwiſchen Pobenſtadt und Sohmiſch -Trübau hat die Bahn 12 
Zurven mit Rabien von 200 bis 250 Rlaftern, une 17 mit Radlen von 
A bis 1000 Kaftern. Bon Bobmiſch · Trubau bis Parbubip findet man 
25 Kurven, darunter 9 nad Radien von 150 und 2 Klaftern; die übrle 


der Strede von Varbubip bis Prag find 45 Kurven mit Dalbmefern von 


Der Unterbau für vie ganze Bahn umd vie ſammtlichen Buuobiecte 
Kind für ein Doppeigeleile (25 % 


erwartenden — oder mindern Verkehr. In 
aur ein Geleiſe vorhanden, im 


os ert find. Ablei 
Cie Ka bei ne; — 


Begubergänge, melde theils überwolbt, ideils von Holz bergeftellt find. 
Di wihtlähen auobieete des Unterbanes finn folgenne. Die 
55 after lange Brüde über vie Mar bei Morawiczan ift das erfte große 
Dbieet, vem man auf ver Baba von Olmüg nah Prag ver es bee 

ttelpfeilern, uber 


die Brude im Mai 1943. — 

Ueber die Sagawa führen auf der drei Meilen langen Strege von 
Hopenftadt bis Bupigsrort fünfzehn fchiefe und zwei gerant Brüden mit 
einer Gefammtlänge von 3% Klaftern; 3 verfeiben find gewolbt und haben 
in brei Degen lichte Weiten von 15 und 16 Alaftern, vierzehn aber find 
von Holz erbaut. Bei Zatteig kommt ein 150 Klafter langer und 11 Klafter 
tiefer Einfhnitt vor. } ] as 

Bei Bupigsvorf machte die Marke Biegung bes Thals außer zwei Brüf- 
fen einen bebtutenvden Einfhnitt von 40 Tiefe erforderlich; im Laufe 
bes Bauts hielt man es zur Verhinderung des Ablofens der Aelien. und 
Erpmaffen jenod beiier, venfelben an ver tiefften Selle zu überwelben, wor 
durch ein Heiner Tunnel von 77 Klaftern Yange entftann. Dam beabfich- 
tigte anfänglid dem Gewölbe nur GO Aafter Länge zu geben, dod das 
mürbe Wellein der Seitenwände (unten älterer ggf ‚oben Kreibe) 
machte 77 Klafter Gewölblänge und außerbem fehr beveutende Stüpmmauerm 
in den Einfhnitten vor und hinter dem Gewölbe erforderlich. 


wurde da, wo fi in ver weilichen Sudeten lette bei dem Dobmif 

Berge oder dem „Wabler” vie tieffte Einfattelung befindet, eim 

Tanger Zumnel angelegt und in vem Zeitraum vom 2. Ron. 1842 A 

2 . 1845 glũ iO bremet, Die größte Schwierigkeit bei ver Yasfüh« 
vieles Deus bot bie —x und Durchacbeliang der — 

—5 — ** indem die mäh 


nung in ven em und En mitt 
Duadern an der ganzen immertt ir ö, Kr Posen, en fon auch unten, ge 
mwöolkt werben mußte, fo daß der Tunnel ein durch bie Peraböplung gear 
beitetes, ans Mauerwerk befickeudes und innen mit Dwabern Duabern” beileioeiee 
Riefenfas von 228 Klaftern Yänge und 4 Maftern Lichtzoͤhe bilvet, einen 
Rofienaufmand von GO0,DOO Al. C.⸗M. und biof am Quaverfleinen über 


«Trübauer 
after 


1,200 Lan juß erforderte, 
ewölbte Brüde über pie Erebomta bei Hüllbeiten Hat 
eine ne ite van 19 Klaftern; ihr Bau war mit manderlei Schwierig« 


keiten —— und es mußte ver Bach abgeleitet werben um bie Brüden. · 
Del Strede 


Pfeiler nränden zu Tonnen, Witvenfhwert mußten auf einer 
von 300 Miaftern mehrere bedeutende Bauten guselpt werden, welche 


durch den Einfluß der Trebewla in den ſtillen Adlerſinj und durch vie Die 
fenhaltung des Verkehrs beringt wurden. Ein über d führen 
der Bladuet fieht einerfeits mit einer 28 Rlafter dmauer und 


der rg d der Straße nah Yanpdhron, andererfeits mit einer zweiten 
32 after fangen Banpmaner einer Präde über ben Mübibad in umm«- 
terbroener Berbintung. Dieied Bauwerl hat eine Länge ven 107 — 

Ueber den Allen Adlerſluß führen von Sildenſchwert bis Ch 
einer Grfammmilänge won 141 Maftern fechs Brüden, von weichen fünf = 
geh erbaut And. Die fehr bemerlenswerige erfie Brüde mit 23 Klaftern 

änge if gewölbt; ihr Bau veramlaßte vie Hegulirung bes Aolerfluffes bei 
und unterhalb Bilvenfhwert, wie überhaupt viefer Fluß auf ehe Streden 
bedeutenden Eorrertionen underzegen werden mußte, 

In dem weitern Taufe der Bahn erreicht man ven Belfentunnel bei 
Ehopen, ver 131 Klafter lang ift, bimfichtlich feiner Ansführumg mit fo 
viele Schwierigkeiten bot als jener bei Triebig, jedoch wegen der Iodern 

Seiten des Giefteins mit Mauern ausge ühtert a en — werben 
mußte, Zwel gemölbte Brüden von 12 Klaftern, eine Brüde von 
16 Klaftern, jo wie eine hölzerne Brade von 16 Kla Shen Länge führen 
über * —e 
Von den bis yman errigteten zablreihen Banebiecten verbient 
befonvere Erwahnun die unweit Pareubig über die Eprwoinfe 
noe Brüde von drei De aus von je 8 Klafterm Lichter Weite, mit 
deren Bau vie Menulirung dieſes Aluffes verbunden war. 

Auf ver Bahaırede von Parvubig bis Prag Am 134 Broübergänge 
und Durchlaſſe, darunter 19 in Verbindung mit 77 und 16 
ten erbaut worden, vom melden lehtern die Brüden über ven Danbramar 
ie von 12 Klaftern und vie über wen Kieinarfaba und mit 24 Mlaftern 

imae, ferner die Brüde über ven Poklabach und wie 15.81 lange über 

egewlabach als Die beveutendften hervorzudeben ſind. Bon den fieben 
ee Biapurten find bie ——— bei Wale, bei Eibe-Zeinig 
und bei Auwal. Der auf einen En Diet qrgründete und mit mancerie 
Scärierigfeiten zu erbauen ene Biapurt bei Wale —— aus fünf 
sole von denen ori ald Durcfahrten dienen. Der auf einem Hegenven 
tůadete —X here * drci © Fe Am 15. April 
5 Cse talk. Dohei var Grob Auwol, und Ihon am 30, Nov. 
1844 u ae Se. taiferl. we opeit der Erzherjeg Stephan den Schpiußkein ver 
Auch dieſes ee bei ver ſchlechtes Beſchaffendeit des 
Sehr theils auf 7*84 Adeils auf llegendem Oro — 
ie beveutenbfien Belsabfprengumgen — em außer dem bereits 
wähnten Chopener Eu am Listen Gibufer dei Zetniß und Rolle ie 
der Soͤbe von 17 ng motpenendig, und ebenfo in der Mühe Prags am 
Zistaberge, auf deſſen Fehr Reli abfallenden nörnligen Rüden mit mur 
bie —— des Babnlorpers, fondern auch die denſelben Mübenve Anfbüttung 
fen abgerungen mid dad N chen des zerflüfteien Geſteins ſo⸗ 
ahn durch bedeutende Mauerwinde 


— ‚8 fagen 
1.73 


'achheit, jedee 35 I jene w wenlichtelt ne wun · 
— Hal) ice — * 
örtel — 35,000 ; 


Mauer 


DO 

Bon den Bahnhöfen un Bahnhof 13 "Kaffe u Prag von 
beventenber Auspehmung, e Ihe durch die Bedeutung HH 

der einſt daſelb ſt frattfinden därfte, wenn bie ee — allein des 
ö Anl ganıen —* Eienbapnneges feine Bol · 
De le ae murbt. Der für ven Bahnhof 
1 zwiſchen der Be: 2 Reiter» 

er Ba rgafſe im inmern Stabiramm und un —* 


almana ne und wieder anberer —— chen Bebäute, —2 
—*— dem beiebieften Theile der u nahe, und ift enblich Bit den 
verherrenben und oft wiederlehrenden Meberfihmenmeungen der Molvan aus · 

> . vie Jeſſungemauer ber Start, welche an dem beireffenten 
e ganz mienergerifen md mit ſechs großen Thoren — von demem bie 
drei füplicen für den Perfonen-, die drei Höreligen aber für ven Waaren- 
verkehr beftimmt find — wieder meu aufgeführt warde, if ver Dein of im 
zwei Tpeile netbeilt, welche mit dem Damptzellams jehr Mt un 
mittelbare Ferbinsung gebracht find, indem man zivei Ahngele fe, vorldhe 
in bem großen Dof des Dauptjellamid umd ber Ponverwaltung auslaufen, 
im Niveau ves Straßenpflaflers von ber en ee ans auer wurd vie 
Reitergafie und mitten durch vie Han 

Der innere * Br das —— AJF — ber Abfahrtd» 
alle, das Ausgannsgebäute alle, weiche durch eine 
Ballerie mit einander verbunden 8 nd BWoarenmagazine, von 
venen eines für vie abgepenten, Das andere aber für die anlommenden 
Krachtgäter beftimmt if. Zwiſchen den genannten Thoren an ber neuem 
ee find geräumige ee anaebradt. Im äußern 
abnbofgebäupe befinden ſig die Wafferftation oder das Deispaus, drei 
Remiſen für Perſonenwagen, eine Mensiie für Loromotive, eim Arenn« 
materialbepot, ums enklih vie qroße Maibinen- und Reparaturentoerf 
ſtatie. Durch dig Anerdaung, daß vie Räume, welde für die Anfmapıne 


Auf der Ba ſſerſchelde yeifden *8 um — Be Tuch 2 


x ver Güter, un 4 18 für ste Reifen, beftimmt find, 


regen 


Ak 


jeirennt an« 
ebracht wurpen, entfleht ber Bortpeil, in vem Batınde zu gleiher 
Kei mehrere Trains anlommen umd von bemfelben abgehen konnen, ohne 
daß eg die Oranung im geringften geftört wärbe. 
ufnahmegeh äude beficht aus einem zwei Stod Hohen its 
= —— En * tt ee a ift von * vi Kaffee 
e urch amt rtig angı 
und vie orale fü Bulketab abmahme, vehis 
und vie nad e —* Etagen führenden. Sauptſiſegen i Bom 
Beribule aus gelangt man in einen 26 Klafter fangen 4 14 un breiten 
ag, welher der Länge nad an die für die Aufnahme bes 
äds berlimmten Räume anftoßt, am welde fih linie wie Gepädlafe 
und rechts ein Gepädkepot anfhlieht, von dem aus mean mtmittelbar im 
die Abgangehalle eintreten Tanıt, Au dieſen Berb Roh 
wech Linfs ein Boudoit für Damen, und rechts ein 
Die Bartfäle erfter und zweiter Kaffe ver Reifenven befmpen ns im 
ebener» —X Blügel, währen» ſich bie für 
: — 4 * * —— N 
angen rd welde rei und lim ne Verlängerung des Mittelganges 
Bilpen, griangen fann. Aborte für —— em 8 la ja om 
üu Emve viefer Gänge. Das Zummer für die Compueleure 
ten Alügel an den Warkiaal der dritten Klaffe. An die Bartfäle ii 
anne 64%, Klafter ie und g Klafter breite Abfapridballe an. 





achenraum für die Abfahrtslocatitäten nahe an * 
—e Im er bes Auielgedaudes ken ſich Re- 
female u gi: Da netiomen und acht Raͤume für Kanzleien. Das 
enthält Kanzleien und ‚Wohnungen für ven Haupterpes 

Biker und —— 

Das Anfunftsgehäune | if eim zwel Stod Hoher Bau mit 'elnem 
Erd» und einem Dalbgeihoß. Fe vwelche wie vie Abfahris- 
halle 60%, Kiafter Ian am Gallerie 
mit ver Lnderf (3 
liegen am äuße 2 


Hof, Ben me mn I car 
safe führt, —— 
und die Basıfude fee Polizeimanafhaft; Tinte legt die Tinienamtde 
ng * gr age vie ne für vie Binenpende 
Die Anorbaung — ik 3 geſchah, um vem Beihibe 
2 a Berpälnip 6 iu or e für dranehoniide — — 
5* öbe zu erhalten. &4 E enibält die Wohnungen für bie Anstöpiemer. 
Etage enthalt ve . & Eerebtinfpntonaanan. bie Wohnung 
vn h rag Ballon! 2 t. I. Staatseifenb: . ve er 
n 


wei 
= en * obenflant, Tanpetcon.Cı 
un altonen G 
Semi Anh, Parvabi, = 5 * FR 
ae — |} ervema 
böfen vierter m Rlaffe bei außer einem Sartıimmer | fr Relkune ei 
—— und Be —— für die — und für ð 
—5 *5 if, baß (mie and auf ben Sfreiifgen Hris 
en) — * mungen Dei ofen feine erbeten Ballen a . 


ohn 
——4* Bun m El * 

von Morris in in Bei * ur —+- Be Ku * 
Av mad dem amerikanifche Epfeme 
(Expansion variable) erbaut, ai Dem Klein ſchen 

und zur Heilung mit Hol und mit Koplen « 
läufg nur die 3 mit Hol, in Anwendung 

reiten Biafe fr 5, Se da m Klafe aber für 6% 

t 48, der vrilten ie x“ 
Dani pi en fim. e gingen « r —2* 
'ofer 


a 8 Stationen erfter, — britier umb vierter Alaſſe, und im 

ten —5* Find Barfertationen argelegt. 
ter Kaffe wird das Bafer mit ” 
Stationen os hurd Denpumpen I5 Se Mi — — geleitet. da 
dieſen Wafferftationen werden die Tender mittelft gußeifermen Krahmem 


et. 
u I bie * nöthigen Reparaturen am den Mafı 
(ind Werkfiätten ia den Stationen Hobenftabt, en. 
roubip, Kolin und *28 rod eingerichtet. Die 
Sarpteethäe befindet fi im * oſe zu welche mit allen dem 
ni — ey unfte der mit e pregenden Hülfemafinse 
ã a 
VEbett ein mn oinen: REEDIE auf daS game Buiernckmen ‚ To kaum 
man en u. das Zeugnis ag daß ver Grofartigfeit des Emir 
waris auch bie im der 3 hen und babei vr foliven ed 
wärpig zur 8* und daß der Schöpfer ver oftteichiſchen 
eifenbahnen, fihern uud feften Blides dem großen = augemendet, —— der 
Beficgung der phpfifgen Schwierigkeiten und der Perbeiihaffung der bazır 
u io belangreigen —*— auch die zur keitung und 7 
geeigneten Mäune nlüdlih iu wählen wußte, wodurch allein es mögli 
ware, das Niefenmert in jo verkältnißmäßtg kurzer Zeit feiner Beendigung 
entgegen zu führen. Es wird baher gewiß von Interefe fein, einige Ras 
men nn zu erfahren, welde am ver Spige des Ganzen fanden 
und ne m 


ateb dem Breiberrn Rübed 
—5 5 ee. Be 


J 
HIT 
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remer. Unter dem f. ber 
die nt der Staatseifenbahmen, welhe als eime felb 
ted aiſch · a tine re jur unmittelbaren Geſch 4 
allen wie Staatseiienbabnen egenbeiten und jur Boll» 
der im dieſer Hinfiht a rgöpeihneten . 
An ve © berielben wurbe ber 8, f. Hofratd Hermenegiin 
Brass Beiiner jur Deir. Bar wie Bat — — 
ellner £ bie und 
alien abeung ber Eifenbapnen 2* Ans wel Sm 


, dabim 
‚vie ii ber im 
—— a un Maiginen um Wagen, die 


ung — Aue, wid Jah die 
Inftructione 

Die Bene der Gapıkrete vo von nn 1 bis Fiss war dem LH, 

Dberingenieur Keißler, welcher ven Unter« und Dberban von DI- 


übernommen, * wurden fie “ir ven m ehren 35 2 


re Eh ven Gebrävern 6 noch arg sous 

jahl der im Borſtehenden GBenannien Hat dur ihre Beiflumg: * 
en is 
vie Ka inandd«‘ ba htwei 

Be Aa einem Meran —— — 


Brüde . bie ROBIN: 


Dirfgau, 15. Sep. Um ier ber erfie 
Soatenſtich zu einem * uch —e— 4, ber jehen Drüde 
über die — we der & wur großen 3 
Eiſenda du —— des Herrn Regit · 

arathes Leutze 4 ſich bereite = verigen hier aufe 
um den Lisgang zu vafendften [FT LH. 
und bie gün RS Der Entwurf zur 

it 3 —— —— 

— bedtuttaden en beglei 
* der — * er heat die zum Bahnhofe — 
größten a 

Die Brüde wird eine üde und ca werben in dem Winden 

beiie wier Pfeiler ut. Die Brüdentöpfe werden Thürme, 
Sahrſcheinlich wir mit den Vrüdenpfellern erft im 1538 der Une 

atacht werben, da in biefem um in dem mä Jahre no vie 
ten alle Kräfte in Anfprud mehmen. Ober umb umterbalb ber 
werben Rrabne zum 2 ten und Rieberiegen ver Malen gebaut. 

—— heis * y- Pie die den 213 un 
ein mit einer Shleale yerke pener Kanal uf ihr ua ver Beihel ans 
end beginnt ulen Dan vom Bingen eis Bersee, u —eS 

um einem 
ein großes Commilfionshaus a 





VI Kabritate aus Eifen. 
Radeln fandien ein: unier Erp.Rr. Bl Rerie & HA, und 


— a Keine. — — nah 


IH 
eine 30: ti 
Dielen Bi auhlcmen ve av ea 
* Sorten aus Eſeudra 


Kae ur « und er 5 tr — nadeln, im Werthe 
von & eh pre 1844 — 40,000, Stud um ber 
—D Yier 67* — in * —— 

mit einem Zagelodue von 6 bis 40 Kr. 

der Orteſchule auf Coſten ber Wabrit A, eigen Usterrit. Die fe 
Erzeugung erforperlichen Mafı ** ſind 2 —— der ! 
fißer ones don ihnen Serbeffert; die 


Kung, durch fie ein ganz teuer — E ge 
üller um 


gleigeihäßt werten und bedeutend one find, Nr.706 Pant * 
ierer, Aplihmienmeifter in Pads braspte A von Rade Eh 
IH 


—* Sporer in Bien; deſen Deicfelbeiäläge, Wiberpalkteiien and get 
üdte Höft gelungene Stüde genannt werden dürfen, da ‚den Zeitungen 


Yammfabrit in Wien, — Wererfämme son Stahl un — 
u mluelſt einer Naſchine mit dewunderungowurdiget Gleidpeit 

er Aeaenfeitigen Entfernung ver Zähne, weide vom größten Einflu$ auf 
her wa. des Wewebes if, verferngt werden. Der geringere Preis mo 
die Bollfommenpeit bed Brberfammes fine Bolgen der angewendeien, mit 


Elle zu 
Gtabtifement er Erich im Sein 1835 zu Bin die Älberne 
ahre 1399 vie Befätigung —*—2 Bebann Gegendetfer 
lieferte Weberlamme für Seideng a Band», Erepin» und dere 
beilate. Fehir Eibel (Hr, 873), Stahl und Meifins-Kamm-+ 
Dee En ee —— für Taffet, Zub, —— 
und Biete für Kaukfi Diele Gattun 
er fh durch G reg und Elakieitöt aus, Reben in — 
öherem Vreife ald Rämme alter Aethode, uns follen viel vauerhafter fein, 
Beorg Winter (Rr. 1075), Weberfammbinper in Bien, eponirte ein 


n32 
pe 
an 
= 
es 
& 


von Biberfämmen und Banzblättern, 

Strempelbelege früiten aus: U: Hertner (Rr.1334), Ar abtl⸗ 
kant zu Reihenberg in Bohmen, 1836 in Prag mit ber bronzenen i 
— J — * der —— * — — = 

der Levergerberei 18 on einmal abgenü 
= 2 tom Dräbten & * 70 —— und verarbtite 5 


neibmwenvige gute 335 mangelt. Er Tept feine ; nur — 
zu a Kur 2* —* Ce ” 
m Fabrit zu nr ra’ für r 
T —— von Kauſchul atc. 
Sammntliche Fabrilate ſind von inlandiſchen Oauten und eigener —5— 
ber Dradt aber und bie zur Drabikgung ni nötbigen Maſchinen englifi 
franzonfd; vie Eonfenktion betrug 1894 :_ 780 * und 75 Zir. R 
und es fanden 19 Arbeiter in der Zabrit and ber 60 Menfden außer der⸗ 
ſelben Beſchaͤftigung. Der Abfap beichräntt x anf das Inland. - Ar, Gdt 
Georg Bilpelm Abreib, Schleſſer in Wien, ee de 
fat in Bänvern und Streifen für Daummwellipinnerrien. 
fhwißker lengmann, Se einer — su Srunn in Mähren, 
— als: Zrommelblätter m nprollen für Schaf- u. Baum⸗ 
wollipiutereien und ein dauferblatt. Diefes Geſchaft ermäßrt in der Babrif 
8 und außer verfelben über Sb Menichen, und c# fonnien bei ber en 
Einridtung circa SO Blätter une MOM Bub Bandkratzen für 
woligimmereien erzeugt werten. Der ungefähre Berbraussmerid an Leder 
iR. 6000 Al., an Deast Br u — * arößtenigeils en 
und ein in Nußlanı. zn San 55 erpielt Diefe Aabrit Die 
bronzene Dirsaille. Wr. 1251 Earl Wolf zu Biala in Galigten; 
Ve Soaohedite eyentn: Sir-417 8, Butter, hiig. Glch at 
ra e eye T mM. Hutter, 2* 
und Gerade in Bien, beihäftigt bei feinem rwerbe 3 Bepulfen 
feßt feine Baare im Iniamde ab. Sein Metalltuch ohne Ende 
ihinenpapier«Jabritation ſucht eine fühibare Lucke umferer Zudu 
zufüllen, Nr. 811 Earl 8. Biere zu Brünn in Mähren, Sm 
blätter von Wr. 8 bis Ar. 36 far Schafwelfpinnereiea ıc. Diefe abrif 
rfipt Od Maſchinen — 20 bis 25 Menichen und verarbeiset jahr⸗ 
lid bei 300 Haute Mafgimeniever und 20 Itr.Eifenvrabt. Der Geſammt · 
werth der jährlichen Cryeu welche im Inlande * beläuft AS 
auf SORL. EM; Nr; — ==: Rewolt, Spängler in Bien, Dre 
gedechte, als: Cigarrenbalter, —“ Aörbe 15., fehr arrit 


u Anfhauung: Erp. “Rt. 1706 Arieeri —— tt. 


ätte 25 Perfomen, fonpern yibt auch bei 30 unbemittelten Brei 
'# Dans, und bat zur ung dieſes Induftt iezweiges fo beventend mi 
beigetragen, daß er feine Eoncnrreng des Huslandes zu — braudt. 
Seine @ 2 ihren Abſaß im allen Dems Monarkie, 
ar der Ballahei, Türkei und im Greenland. km Raltrrfalen De Jane 
fertigten Schloferarbeiten, und zwar: vie mechamſchen — 
fammt Griffen uno Schloͤſſern an ven Thhren, ferner sr eye yier 
run enerhunge beim Aamin, eime Caſſetie in ® 
mit Sammet überjegen und mit Silber und Bronze aezlert, Bingen er 
ver Wertfätte — 38 bervor, um ſind we — enges 
—* fünftlien din Sage dere 3 — Il fir 
au en Gegenftäuden nem ans: ein N: 
———— laſſen mit Rat am Steintoplen, obme Nachteil für 
die Befunppeit —8 und mehrere ſchwarze und braume Caſſetten mit 
fünflihen Schlofern. Seine Leitungen wurden bereits bei Der im Jahre 
1839 de Indufltie · Ausſtellung ver Zuerlraaung ver filbernen 


reigt, 
I — u = qleſſer zu Prag in Bö (Nr. 1710), 
bei Be fein Gewerbe 28 Jahren —* — — u 
forderungen —*8& er igt im feiner 
—* end fin er in den meihen hand der a in Dame 
b Srantieri a. M. und andern Stäpten Deutchlande den er · 
onirten Segenſtanden beſinden ſah Eaffen-, Hausthor- und Sierdelue⸗ 
—95 fer, Torſchilder ſammt Drückern und andern Arbeiten von Eiſen und 
Dei der Berliner Aueelläng im Jahre 196 wurde ibm bie 
Fremen ne zugefprohen. — R Brälf, y ont in 
Wien (1326), Tieferte ein eifernes Doppeſfenſter famımd Kutter 4 Mo« 
dell eines — für ven Dom zu Gran, einen eiſernen hie mil 6 
ir unb eine Berribtung für Retiranen. um Re geruchlos zu magen. 
Gr erbielt 1. galt — 5* u 2 (65 vie filberme alle. — Zofepp 
bür; offer zu a0), um ft 2 Beuer mit warmer 
Luft und Bei — 12 Fer eine * queien Lelſſungen wurden 
bei 3 Gewerbe · Aue ſtelungen mit der filbernen Nedaille belohnt, — Wil« 
beim —— bürp. loffermeifter in Wien (1076), Kunft-, unauf« 
fperrbare Caſſen· Thür» ums Zporfihlofer. Bei ver Geiwerbe-Broduchen- 
audftellung zu Wien int Jahre 1339 wurden feine Meifi en und neichmad« 
volfen Arbeiten ber brongenen Medaille würsig erllärt. — Yupwig Geller, 
bürg. Schisffermeifter in Wirn (1110) bot einem eifernen Kımin me 
allem abehör, elegant verziert, amd Amion Heutenauer (50), bei. 
Shlofer in Wien, einen eifermen Spar» und Rodefen in der Korm einer 
Loromptioe. — Ant, Seidendadl uad Gomp,, Eiienwaaren-Ergeuger 
w Saar in Böhmen (901), erpielten im Nahre 1827 ein Ken auf 
in ryeuqgung von Nägeln und Eifenzeaaren mittelt Mafhinen. Diefes 
Etabliffement gibt 30 Yamilien in ver abwechſelnden Zahl von 60-00 
al beftänpige Arbeit und Lebensumterbalt, um verarbeitet über 900 
Eifen im Berthe vom circa 16,000 Al. C. M. Die Brwerbelluss 
Aellungd.Eommilfien zu Prag verlieh dieſet Babrif Die brongene Weraille. 
Der Veurtpeilumn unterliegt ein Sortimmmt Schlöfer, Nägel, Beihläge 
und anderer Baufhiofferarbeiten, veren Colisität wohl nur durch ven 


ns Banner, Schloſſer 


Gebrauch erprobt werben kann. — gr 
reffe, Hausthet und anvere 


in Bobmen (078), eine Siegel! 
bilipp Dofmanm (1697), 


FR 


artin Mibreht (1701), une BWil« 
eim Schmien (1602), Schlofermeikter zu verfbienene Exchlöffer, 
und erierer eime Ghatowille mit Stabfverzierung. — Alois Planner, 
bürg. Schlowermeilter in Win (1714): unanffverrbare Schiefer; Zofepp 
Krans, Schloffermeifter ja Prag (1725): ein Paustborfblef; Aranz 
Ullian, Swie ſermeiſter zu Steier (235): eine Mufterfarte mit ordin. 
angielöffern; Andreas Gotthard, Schlofermeifter in Wien (414): 
eine grobe Kaffeemühle mit befonverem Schwungrav amp ein Gireulatioud« 
ofen von Eiſcublech; Earl Simpel, Jeunfhmien zu Kronftat in Sir 
benbärgen (584): ein u und eine Kaffeemühle. j 
Johann ZTröber, Beliper eines Prieilegiums auf men confrairie 
Bufrbeisung, beſondete Defen und Heerte und bürg. Schloffermeifter zu 
Sehshaus nacha Bien (1:42), erponirte einen Xufigeizunge-Apparat fammt 
uberor, Defen und ein Bierbeit-Borgefperr; Carl Hedmann (308): 
me eilerne Kaffe und Zof. Haßlach — Beine in Bien: Delen mit 
Yuftwärmung; Gesrg Heivenmwag in 1517): eine gelochte Malze 
dörrplatte; Roſ. Nicolaponi im Bien 6 : einen Galorifer, Kamin 
und Haubrobr; Franz Rowal im Wien (519): einen Maſchinherd, Lor. 
Bere in Bien (974): einen Spatherd mit Berbeferungen; Yof. Sippe 
mar, Schloffermeiter za Strier (269): ein Veririhleb; Joh. Hopel, 
Shlofermeifter iu St, Pölten in Rieveröftreih (1789): einen tragbaren 
recht geihmadvollen Sparberp für Steintoplen, Torf nun jeren Breunfton; 
Anpreas Weigel (173), Earl Tfhirtner (175), Ernef Biene 
1511), Geora Ehrlich (1812), büraerliher Schloffermeißer zu Bien: 
iſche Defen, Herv-Maskinen, Heizeien, Geldcaſſen te.; Jolepb Mir 
alsty, Kupierihmienmeihter und Juhaber eines Privilegiums za Brud 
am zer Yeltba (F1l): einen verbefferten Kodayparat und 9 Wintler in 
Bien (1800) tiberie Defen. 

Exp.⸗Xt. 104, Auguf Kitfheit's Metallgießerei und Eifenmöbel« 
brit im Bien befteht aus einer großen Wicherei, einer Borimerei, Schmiene, 
&lofrrei mmp ven übrigen nötbigen Werfftätten, im melden im Durd« 

von 30 Arbeiter ihrem linterhalt finden und einen Bodhrniohn per HdBl. 
M. beziehen, Vorzüglich bemerkenswert find bie fehr geihmadvellen und 
überaus leichtem Eifemmobel, bei und ein aan neues Erzeugt. Im Hans 
dei verehrt viele Aabrıl mit allen intanniden Provingen, mit alien und 
ver Balachet ihre Erzeugnife find: Kufter, wovon ein Febr jchunes Erem- 
plar eingefanet, ArmsFafeleudter, Briefbeihwerer, Schreibzeuge u. f. m. 
aus Gisen- und Zinl-Tompofition, größere Baus und —— veen 
ſtande, Stiegen und Balrons, Gitter, Capitale, Tonfols u. f. w. Das 
lobendiwerige Streben Diefer Kabrit, weldes fich auch auf das Ühren« 
volite bemäprte, wurde im Jahre 189 durch Die Verleihung wer flbernen 
Medaille anertanıt. (Siehe au bri Zint, : 
Auch Georg Börgen (SYi), Peter Helmsty (1585) und Franz 
Sa wiſcha (1146), bürgerliche loffermeifler zu Wien, batten eiierne 
Möbel, uno mar Örferer einen fehr fhönen hofzartig fasfirten Ehifonier, 
tere Bettſſatten ausgehellt. No nebört dieber Anton Baldauf (55), 
loffermeifter zu Grat, welder ein mefingenes Thurchen zum Einftremen 
der falten oder warmen Yuft bei Meißner'ihen Deizungen erponirte. 
Blechwaaren (mit Einfluß der Arbeiten aus Meffingbled, Fintıc), 
Heferten: Carl _Schmeizer (1102). bürg. Epängler in Wien, einen Par, 
tent-Regulator-Dfen für Steinfoplen oder Holz, einen Korhheerd, Badwanne 
on Binf, Bain de Siege u, pgl., bei welchem das ſchöne, alatt gewalzte 
led als engliihes Materiale nicht am überfehen it. Carl Demutk, 
Biehwaaren-Zabritant u Binlant wäh Bien (1142): das Modell eines 
Tempels mit geriffeltem Blech gevedt obme Dadftupl; Carl Hartmann, 
bürg. Spängler in Bien (297): eine Bigur auf einer Taſſe von Silber 
und engliſch plattirter Arbeit; Johann Neubauer (1058): eine Taſel- 
lampe, KafferRoftmaikine sc; Auguf Reiß (1051): Negenbad ⸗-Appa- 
rate, —— ein Vogelhaus, Danpiprigen von Zinteled; 
nos Roth (60): Vogelbauer aus Welfing; Jopann Harbig (165 
armpfanne yon Kupier, DampfsRaffermafhine, Lavoir von Meiang, mit 
metallartiger Tadirung; ferner: Friedrich Suttinger (161), bärs. 
Spänglerineifter zu Wien: eine Kaſſeemaſchine von Weinug; Hobert Bas 
ter (799), burg. Spänglermeifter zu Biala in Baligien: eine raffiide Koch · 
mafhine; fat vurdgängig recht lobemswerige Spänglerarbeiten. Gadpar 
—2— Techniter in Bien (164): Siede von Beifbleh für Kaffecmas 
binen, daruntet polirte Abfälle, welche ſich beim Preiien ver Locher ergeben. 
: el fanden fid vor: von Peter Tempus, Striegel- Schmied 
meifter und Fiſenbãnd ier zu Scheibbs in Rieteröftreih (1); Xeopolo Weis 
enbofer, Striegelihmieo au Pbbafip (1323); Engelbert Hofer, in 
einprelling bei Aebshg (776); Dan von Joiepb King zu Hbbafig 
(778) Kaffeebremner uns vergiunies Blech. . 
lechlöffel Kae jet Ausfellung: Earl Shölnhammer, Lof ⸗ 
felfhmien zu Mebehp (779); Seh. Scholnbammer, Yorelihinien um 
Dammergeiverk in Haselgraben a Arm 089); Mar. Höfler (751) 
und Brani Schirmer (7%), Löhelihmirnmeilter Rn #, endlich 
{) 


ramy Kerl (444), Er euer von verzianten eijernen feln rn 
Bopmen. Platten Ü Erzgebirge ver Centralpuntt ber zugang 
Erpoment in dieſem Orte 


dieſeo Artiteld, uad feit 50 Jahren hat ver Hert 
6 bis 7 Schmiesmeiiter mit eimer Arbeiteramzapl won 45 bis 60 Meniden, 
in ven umliegenden Drifaften, je nad ven Abfape, 4 bis 6 Schiene 
8* A i —ã fat nee befpafiit; « ey" von 
and eim ei npigen Loffelſchmicden zu Platten bei 18 Feuern 
eiwa 1.40 Seniten, in ver Umgegend bei 16 Bars ebenfalls bei 130 
Meaihen beisäftige. Die jährige Erzeugung von Oleblöfeln, ſowohl bier 
ald in ven nabe ie iten, vurfte über 20,00 Dpd. betragen, 
weldes Turamtırm bei guten Abiape noch qeiteigert werden konnte. Der Abiag 
beichräntt ſich feit wem Beftchen des Jollvereins bloß auf vie Wonardic. 
2adirte Biechwaaren vud Lampen, welde fh von Bronze» und 
andern Lampen mit immer icharf trennen laſſen, wurden eingelanst ven: 
Auguſt Beder unn Komp., ff, ausfchliebt. priv. SledhiwaarenLadir- 
fabrıfanten in Wien (1347). Im vieler Aabrit werden über 60 Arbeiter 
beibäftigt, und bei 1000 Itt. Blech mit Maſchinen und eifernen Kormen 
in Facon gebracht. Die Vefiger paben werner im Inlande noch in Teutſch⸗ 
land eine Koncurrenz zu ſcheüen, va ihre E mie zu ven vorzünlichien 
dieſer Art geboren, und vielen ald Mufter dienen fönnten. Bei der Ge 
werbe · Aus ſellung zu Wien tm Jahre 1839 erhielt dieſes Ktablinement vie 


gelvene Medaille. 
Epriäian Kaufmann (1661), Lampenfabrilant in Wien, beſchäf ⸗ 
Hat über 4U Arbeiter und bradie Wechanik-Yufter, Luflerlampen, Herzen 
Tufter, ı0. zur Anfhauung. Die Arbeiten viefes Erabligements find allgemein 
Irtanst, und ihr bepemienper Abſab ſpricht für ipre Wäre. W. Böttger 
- (1459) Yanpenfabritant in Wien, untethalt ein Arbeitsperional von 22 
ıfonen une feine Erzeugnife ſaden ihren Abfag im allen Theilen ber 
onardie, im Neapel, Winden und Warfbau; außer virlen Yampengat- 
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tungen erzeugt dieſe Jabrit auch noch alle Arten chemiſcher Apparate, wel 
in einem jpätren Artitel beiprocben werden. An ven ausgeftellten 3 
fältigen Artitels iſt wie geſchmadvolle Aorm, ver jhone Rarbenlat und die 
feine Malerei um fo lobenswerider, als dieſe Fabru nur na ſelbſt erfun« 
denen Formen und Muftern arbeitet und bie ere im Inlanve war, weide 
Gold und Kupfer-Bronzirung auf Metall anwandte; im Qahre 1839 erhielt 
diefe, fo mie die fraher memannte Aabrit, zu Wien bie ftlberme Mepaille. 
Gebräser Ditmar (1216), Rabrifanten von Delgas-Lanıpen uns fadirten 
Blechwaaren in Wien, Der Betrieb vieies Erabliffemenis, weldes feit & 
ahren beficht, hat ſich feier fehr erweitert, map feine Haaren erfreuen 
ich Des bepeutenpften Abfapes in der Monarchie und felb auf ver Leip⸗ 
iger Meſſe, wo flets ein größerer Ey it ed ladirter Blechwaaten aus 
den Zollvereinsfinaten zu finten 19. Nambafte Vieferungen neben nad 
Rußland and im Die Zürtei, über Hamburg nah Norvamerifa umb über 
Zrieh nach Sudamerifa. YJobann Till ju Schlaggenmwalo in Böhmen 
1617) fanpte ladirte Kaffeetaffen, Lichtſcheettaffen aud Brobförbe, bezieht 
eine Blede and Steiermark, zu MHeineren Arbeiten ans Böhmen, und ve 
feine Baare im Inlamve, in der Türkei, in Gricchenland umm Eaypten ab; 
ber Sertauf beträgt jäprlih bei 4000 Dugend, im Werte som 20,000 Al. 
EN. DMarimilian Ritide, Lampenfabrilant in Wien (1356), Mope- 
rateur-Lampen von Bronze, Porzellan, Meſſing ıc. im verfihienener Facon, 
und Kafeemafhinen, 


Yu. Quetfüber, Zinn, Kupfer, Zint, Blei, Antimon und 
Fabrifate aus diefen Metallen. 

Sinedüülber wir in Defreih vorzaglich zu Idria in Krain (1843 
2715 tr. vom Aerar, 30 Ztr. vom Privaten), Oberangarn (492 Zir. von 
eg Steiermark (2 Ztr. von Privalgewerfen), Siebenbä 

Dumbrava, Jalathua 45 Zit. von Privat und 1 Itt. von Arariicen des 
werten) in einem Gefammtquantum won 3297 Ztr. gewonnen, wovon bei 
1000 tr. zu Jinneber umgeftaltet wernen. Bon ver ganzen Prosuetion 
wurden im benfelben Jahre 1510 Atr., weranter 355 von Herarialmerten 
aber Zrieit, 947 uber bie Ürängen des Jollvereind, 101 Jr. über Bro 
mund der Heft in geringeren Partien ausgeführt. Das erianer Durdr 
ãlber ift um 8% reiner als das ſpastſche (täprlich 30,000 Air.) und baper 
mugeachtet des Föhern Preifes im Hampel geidäpter. As Einjige Erp.e 
Bein Taf, u mehng yes Baches keinen 

aduna, im luftwicpter, ver Tawir des widerſtehenden 
— — 

a Ant und aut in Böhmen, und zwar vornehmlich bei 
Schlaggenwald, Braupen, Zinnwals ı. f. w., wo Hi Lapre 1843 1088 
Ztr., woson 21 auf Herarialwerken, erbeutet wurden. ed Quantum 
genügt nicht für den inländlihen Bevarf, um» es mußten z. B. 1843 nad 

bjug der geringfüyigen Ausfuhr von 68 Ztr. 5095 Ztr. robes mad Bruce 
gie meitend and Sachſen, Baiern, über die Seebäfen und aus den frem- 
den italieniihen Staaten zugeführt wersen, m menerer Zeit bat das 
Banca-zinn fogar hier und ba das engliſche (lährlib 100,000 Atr.) verr 
drängt, Im Jahre 1831 murben nur 137 Atr. eingeführt, und vie eigene 
Erzeugung beitrag mur bei 1250 Itr. Es hat dader der Zinnverbraud in 
ber Monardie zugenommen und beträgt wielleicht mehr ald während ber 
geptieſenen Bluthe der böhmiichen Jinnzieserhanit im vorigen Jabrbundert, 
wo nie mehr als 5000 ir. jäbrlih erbeutet wurden. Mehrere Gegen⸗ 
fände von Zinn wursen erponirt, bemilde Arparate ıc. 

Kupfer wird dt der oͤftreichſſchen Monarchie verzöglih in Ungarn, 
im Shemniper and Schmölniger Diftrict, in ver Milttärgranzt, und andern 
Orten (1543 9,250 ätr. von Privat» amp 3187 Itt. vom Acrarial · ewer · 
fen);im Benetianiichen zu Agerbo (4397 Zir. vom Xerar); in Tirol bei 
Kinbadel, Klaufen, Predazjo ıc. (2075 Ztr. von Nerariale, 1260 tr. ꝝon 

rwat-Gewerken; in Böhmen zu Nielenhain, Kupferberg ıc. (8 tr. von 


wat-Geierfen) ; in Galizien zu Peſchoritia (1591 tr. von Privatelßt- 
voerlen in Siebenbürgen zu Zt. Domofos und Kizandse (1 tr, von 
rinat- und 1.5 Ztr. von Aerarial-@ewerku); im Eheiermart zu Rabmer, 


eblern ıc. (ih Atr. von Privas-Öewerden); im Salzburgifchen zu Üroß- 
Art, Muhldach, Edenau uad Hüttihlan (50 Jir. von Aerarial · Geiwerlen). 
in Summe Ass tr. gewonnen. je Provurtion des Rohkupfers tft 
für ven öftreichifden Bevarf mit audreihenp wid ed mußten J. S. im 
Jahre 1843 14,914 Zr. ropes und Bruchlupfer meiſtens über Trieft und 
aus den nörplihen Jollvereins · und fremden italienitihen Staaten einge 
führt werben, wästend mur 7830 Itt. meiftens nad Bayern, Ktalau und 
einigen Gegenzen Preußens 7 Ausfuhr tamen. Die Einfuhr an Kupfer 
gi ren wurde nur mit 62 Itt. auwsgemwielen, während die Andiuhr arm 

halwaaren in der erfien roben Forum nit Einfhluß der en. 207 Zr. 
Cmeiftens über Trieh), dann 1464 Itt. Geſchirre meitens mad ver Tärtei 
und 21 Fir. Kupferdtaht umfaßt, Auch im ber Darhfuhr erfheinen 1343 
Er jedoch meiflenz.vurd die italieniihen Provinzen zichend, dann 214 


vos in h 
euertoften, weides fehr rein, opne Bruce und 
Eifenpft 


bereits in allen Provinzen mit_Bortheil — wurde. 
ille. 


loop), 1. f. Hofe um n. ö. lantfländiiher Zupierihmienmeifter in Wien: 


— 
reich. Diele 


— die nötpigen 
feller vrrarbeitcde 


Im Erider zozthume Ochreich, 13,09 P und in Steiermart und Kärntpen, 
Pie. in Ungarn, 44.500 Po, in Böhmen, 19,106 Pfo. im oftreicht« 
Then alien und A668 zin in Tirol; 28,200 Pfe._im Auelande, und 
war: 16,200 Pfo. über Trieſt und 12,000 Pe. nad Sicilien, Meapel und 
cana abgejeßi wurden, weichee Quantum einen Zotal-Imfag von 123,75% 

Bl. EM. ergeben dat, (Forrepung folgt.) 


Drud von J. P. Bachem, Ho-NRugtanpier nad Bucderader, MarzeUenſtraßt Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 119. 


Köln, Samftag den A. October 


1845, 


Erfheint preimal wochentlich, nebA wöchentlichem Beiblatt für das Zransporimefen un nn Beilagen. Preis: halbiährig in Köln 


3 Apaler. Dur vie Poh, im ganzen preußiihen Staat 3 Thaler 12 Sur. 
(Unt: A 49,1 


if 
er Eincnmader 


@ifenbahn.@tabliffement in St. Peteröburg. 

Ein franzöfiihes Platt beristet: Im viefem Augenblide eriflirt in 
St. Petersburg ein fo großartiges Etablifentent, wie weder Die alte no 
neue Geſchichte aufzuweiſen vermag. 

Die Derren Eafñutick & Harrifon aus Philadelphia haben einen Eon» 4 
trat mit dem ruffiichen Gouwernement geſchlo ſſen, Alles was iur Der 
ſtellung von Eifenbahnen gehört, zu liefern; im diefer Pinfit haben vie 
Htnannien Derten ein eigenes Etabliſſement in Petersburg gebiltet, in 
melden 3500 Arbeiter beihäftigt Kinn, melde durch eine Compagnie Sol 
daten in Otdnung gehalten wernen, — Alle fremve Arbeiter, ale: Ameri- 
faner, Engländer, Deutſche ıc., wie Ad auf irgend eine beveuteune Meife 
gegen Das dort ſeſtgeſtellte Reglement vergehen, werten augenblidiid 
verabfhiedet; bie rufmfchen Arbeiter am ein Pol; fefigebunden, durchgepeitſcht 
und wierer jur Arbeit jurüdgefhidt. Obwodl die lebie Manier ven Amt: 
ritanern nicht gefallen will, jo baten ihre Remonfirationen dagegen doch 
nid io gefruchiet. 


Eiſen in Frankreich und England. 
Ende vorigen Monats wurte durch Die zu Beſancon verfammelten 
Sammermeifier vad feine Bußcifen auf 240 fr. per 1000 Kit. geſeht; in 
Glacgow fordert man jet 100 sh. per englifhe Ton. 








Hunfelrübenzuder in Frankreich. 


(Moaiteur francais.) 

1645 Ende Auguſt eriftirten 204 Babrifen, wovon 23 nicht im Activität, 
Die aber noch Zuder ⸗Korrath habe, alfo 31 Babrifen weniger ale im v. 
I, aber 27 mehr in Activität als v. I. Es wurden fabrieirt: 37,000,000 
Kilogr., d. i. 5,00,000 SL mehr als im v. I. Zum Conſumo gingen: 
7,250,000 &il., ©. i. 6.250,00 Ru. mebr als v. 2.5 endlich ergibt fi, 
vo bie eingenommenen Rechte für ven Staat, 2, Mil. fr. mehr beiru- 
gen als in der nämliden Periove vorigen Jahres. 





Brobdpreife in Paris. 
Das Brod zu 2 Alogr. Im meneren Zeiten iſt das Brod nit unter 
50 cent. und mit über 105 centimes gewrfen. 
Die niedrigũen Preife warm: Die höhften Preife wann: 
0.6 ee Tr 


1503 Yall. . 1820 J 1 
1622 Rovember. . . „ 52% | 1917 Mai bis Dei » „ In 
1896 Rebrmar m. März „ 52%, | 1818 Yamuar . . 24⸗ 
1541 April bis Juni „. 4 1828 Deyember . Mr 
1815 Auauf . 2 2. u 55 1502 Dan. Die Juli — 
1323 Detober „55 1512 April. » 0 u M 
1824 Yan. bis Bpril . „ 55 1813 Bprl. - » „RD 
1825 Bebrwar. . . «5 1816 October. . - . u 
183 Kor. n. Dei. . „ 55 1517 Jan, dis Mai. . „WM 
18% ‚bis War . „ 55 189 Driober . » . RD 
1837 Mai... . . „ 5 1832 Juli 0 00000 u BY 
1826 Rchr. bis Auguft „ 57% 1801 tem —28 
1842 bie Mai . „ 58 1340 Jan. u. Behr... „ „Hi 
So war alfo im ven dangerjahten 1916 und 1817 bad Btod nicht am 


theutrſtea. fondern 1828/1629, 
,..— 


Eorrefponden;. 


— + Köln, 3. Oetoder. 
ubol per compt. 34, per Det. 33% bis Ya, Mai 1946 32%, Thlr. 
Kölner Vrehfuchen 35%, Zpir. bie 1000 Stüd ober 2000 Pfv. hr 
Kartoffeln 15 Sar. Das Ausfuhr-Berbot hat fogar ſchen Berläuf 
ju 108.9 Sgr. in unferer Provinz zu Bege gebra Bir daben Kartoffeln 
mit Aleden gefeben, vie vor 14 Zügen eingebradt waren und bei denen 
tie noch recht gat Aibaren Fleden micht dachgefault, fondern ganz ver 
trednet waren und immwenvig die Ftacht ganz nut nelaffen hatten. m U l- 
gemeinen ift bei und vie Kartoffel«Ernte nicht fo ſchiecht ausgefallen, als 
unfere Sperulanteu haben glauben machen wollen. Man fordert aud bei 
und no pie umd va 20 Sar., mozu fi aber feine Nehmer mehr finden. 
Wie wir vernehmen, bildet fi hier cin Verein, der die Kartoffeln in bin« 
reigenter Menge ja 15 Sat. und baranter auf den hiefigen Marlt bringt, 
um ven Preis au im Kicinen wieder in's gewöhnliche Geleife zu bringen, 





id 6 Thaler 20 2 fertionen, 
u u allen Raryeienhraße Rr. 15, 


durch Herrn Ladwig Kohnen in Köln 


Sug haudel Petite Zeile 1 Sar. 6 Pi. 


Hertede, 29, September. 1 
MarktVreiſe. Weizen: 1. Sorte 3 Thle. 6 Sar., 22,8% | 
2,20; Roggen: 1. Gerte 2,24, 2. 2,15, 2,6; Gerfte: 1. Sorte 1,2% 
21.21, 3. 1,16; Dafer: 1. Sorie 1.5, 2. 1 Zplr. 


* Erfert, 30. September. 

Die in ven erflen SCommer-Monaten gebabte maffe Witterung hat auch 
auf fat fämmeliche unfere Provucte ungaunftig gewirkt, und bat dies haupt» 
fachlich anf einen unferer Pe —— 

Unis, nabipeiligen Einfluß gepabt. Der Same ifi Hein von Kern 
und dunfel vom Farbe, umb veßhalb geringer von Dual. ale die voriähr. 
(heine Baare, Son legterem ift num aber faft gar aichts mehr votdauden, 
und if man dader nur auf neuen Samen angewielen. Da ver Ertrag 
ber Ernte auch nur mittelmäßig zu nennen ift, fo if an ein Billigerwersen 
wicht gut zu denken. Preis P/, geebt 10%, bis Y, Tpir. per prenß. tr. 
von 110 Pie. Mit wer 

Anis-Brennerei wird num erfi begonnen and ik, da die biedlährige 
Sprem mit Ölteih fein fell, und aud feine Borräthe va find, zu ermar« 
ten, Daß die erſten Einfäufe vie billigfien find, wie bis im vorigen Jahre 
ver Hall war. Preis 3% Tolt. per Po. 

orianbder, Preis 3%, Zpir., Ganarienfamen 4‘, u. Echwarz ⸗ 
Eümmel 7%, Thlr. per Ztr. ift micht wıel angebaut worten, und ed türften 
sn die iepigen Preiie midht allein feft mpten, fontern namentlich er · 
e Artitel fpäter deder geben, va alte Borrätte faR fümmtlih geraumt 
find. Die Ernte in 

gelben Senffamen if fehr ergiebig ausgefallen, es wurden viel 
ausgewinterse Felder Damit beiüet und haben wir dadurch viel ven dieſem 
Proructe erhalten. Der Preis von 4 — bat ſich billig geſtellt, und 
darjte bei der fhönen Dual. ver Baare ne verrienen. Neuer 

uchel fommt erfi in 2bi6 3 Wodhen, Die Planze ſoll durch Rate 
fräfte gelitten haben, weßpaib ſich au ver Preis ven alter Zaare wieder 
went %, Thir. erhöht hat; jegiger Preis 8%, Zpir. Am meiften bat 

sro nfamen tur bie gerade made Witterung gelitten; ce Arllt 
ſich Sept immer mehr herams, das der Ertrag der Ernte geringer mir, weß« 
halb auh_ver Preis seit Kurzem um 2 bis I Thlr. per Walter zu 15 
Berliner Scheffel höher ing; "blauer tofiet G, weißer 6%, Thlr. per ätr, 
Da der Samem wenig olreih äft, fo wurten umfere früheren billigen 
— — bis auf ihren gegemmwärtigen Staud vom 16 Thir. ge⸗ 
trieben. a 

weißen Bohnen hatten wir eime fehr nute Ernte in Husficht, indem 
davon Sehe viel angebaut worven; inteß werden Ad vie Erwartungen 
nicht realiäiren, da vie Jrucht durch die gebabten Nachtfröfte fo bereutend 
ge kat, To weir mir wenig und mit ſchone Waare befommen werven. 

otratd fe 

Liufen 2’, u. Erbſen 2'%, gebütste 3%,, ſind auch nicht ergiebig 

u ——ã SEpMEmE Brage, fo daß eine Tpätere Steigerung ber 

e tich eiulich if. 

Graupen wurden feit mehreren Wochen ein Ichhaft gfra ter Ar⸗ 
titel. Dauptſadlich wirfte varauf die in einigen Gegtaden uufdlande 
fo ngefürätere Kartofieltrantgeit, worurd vie Aufmerffamteit auf Graupen 

ericptet wurde. Dar vie eingelaufenen berrummpen Orpres fleigerte 

ber Preis um‘, bis %, Zhir. per Itt. und Da vie Frage 3 immer 

ortdauert und ein vermehrter Gonfum von Braupen wegen * iegenen 

Meißpreife zu erwarten fiebt, fo iſt am feinen Nüdgang ber Preile ju ven« 

fen, wohl aber kann bei nermehriem Adzug der Artikel mod mehr im wie 

Hope geben. Rope Gerſie ver neuen Ernie , war um Einiges ar, 
{) ü 


1 5%4; mittel feine 


Yfllaumen. Davon 
Preis für jänige Grat bob fi bis auf 6 
i 


ferner gefaltet. Der nee unferer. 
Waid-Erute war ziemlih gänflig; ver ſchon beendigte erſte Schatt 


Berlin, 27. Septemder. 

Getreide. Im Laufe dieſer Woche wurden mehrere Mufter neuer 
Weizen aus veribichenen Provinzen vorgezeigt, melde in ber Mehrzahl 
febr fhene Qualltat nadmweifen; gehandelt wurde bereits im meuen volni- 
ſchen und märkiihen Gütern auf bier f[chwimment. Die Umfäge im Als 
einen, wie im Berhältniß zu unieren Heinen Yagern und fparlicen Ju ⸗ 
führen, warem micht gar unbedeutend und 8 zuſolge ver lepieren 
nänfigen Berichte aus England zu höherem, nachſtehend notirten Preifen: 
alter bunter S'upfo. poluiider Idieimmend Thlt. desgl. neuer 89 
Po. polniiher 62 Zr. um mener SS Mo. märkiider 61 Thlt. wom Boden 
57 Pe. polnifder 60 Tpir. fr. Kan. Der Berkehr in Roggen anfkie- 
jerung war bie jr Mitte der Woche Fehr belangreih, um veifen Werth 
gerte Ah ziemlich gleiden Shrittes mit den Hotirungen von ansımäre, 





genen 9 * * —— und, ihaem folgend, fi per a e unfere 
44 Thlr, bey.; per Sept.’ rt. 41%, Zplr. 
Ga Ehlr. 3 er — zu 39%, Thlr. verfauft = —— 
Rad b_Gingang ber y- Briefe an ver Borfe war es wiedet angenehmer; 
ti. 34 Ihr Id; per Sen Ort. 42 Zplr. bez. une Geln; per 
Brom bis 30%, Zhir. 0 Tplr, Geld; leco wie Ihwimmenne 
aare felten und nur zu * zu taben, die man nicht dew igen 
mwolkte, wehhalb michts g. Berfte, große T2pfo. Dserbruc Ihn. 
mend holte 31%, big 32 Thir. Cine Ladung 33 Pfo. fhinmenzer Haf er 
bevang 25 Thlr., font ward micts oferirt, au nicht auf Kieferung, ns 
für per du bei äspfe. 22 Ihr, Gelp, 2. Brubi. bei ASpfo. bleibt Getd. 
Samen. Kür Delfamen find mur nominele Preise anzugeben, weil 
Mangels Sfr n Abichlüfe miht gemadt werden lonatın. Mappa 8 
a 87, Rübfen 87 a SÖ, 


ommerlamen 74 a 72 Thlr. 
aren. Mübdi loco, wie —— 


Sept. u. Zen Da. 

und u Zorn im Berihe, jened nur zum rg 

* 

auf Lie per Oct Jan. Mangels Ab er. niär — b "ie folgen» 

ven Term Yan Ari blichen faft —8 56 A ei« 

* be;. und Br; per Sept. Det. 3. in ges bezahit, 
48; Det/Rop. 13", & a uf Res Be. 13 „dr. a Des/jar. 

1 Br. 1 Bi; er T. * — 13%, Br. 13 Tpir. der“ 

kauft und Gebet. Pe 


11a —* tt bie z5 
Geld, Mebnel bie 16 air, 5* it. — — 4 9" Zbir. 
Nele, Dafür feplen Zau 


er 10,300% 18% Thlr. 
‚gi bie Brenngeit in ei jatem 17 ®r., per Brühlagr 


Danzig, 2. September. 

Erutebericht. Unmittelbar nad der erfien ilinpemärme oemakien 

vie Weizen und Roggenfelver einen fo erfreulihen Anblid, als wenn ver 

lange und harte Winter mahtlod am ven ungen Pflanzen worübergegangen 

wäre; doc ſeht bald Eile im ſich Die I der bei —* droſte des apart: 

viele "Feiner wurden Untraut wuderte Ende Art und bededte 

bie jurüdgebliebenen nur felten fah man ein fr audenes 

Winterfeld, das durch — e trodene Lagi Boren-Galtur und forgfäle 

tue frübe Beftelun —“ hatte, Zuder beftätigten ſich nicht vie 

mie bed —8 der Mai fruchbares Wetter brachte und der 5* 

tenthells trodene Juni und * ein vorzaglich ſchoͤncs und vollts Korn 
in beiden Winterfruchten ausdiſdeie. 

dh daber ſcht bei ven Aufudreu in den — 

Br meter Dualität, die ver ſchoutu te von 


1834 fa gleiten, icht ra 2 130 bid 137 Piv. Dan, 


ie Borfengemicht und Ben a ven Derbi bei troddener Mitt 133134 
Dur itt liefern, Db fig © enigt aud bis zum Arabjabr, 
ohne dann eine Bearbritung in freier Luft nötbig au haben, erhalten virrfte, 


‘= auf ven meben einander liegenven Olen, eine fo grofle 
ar lten vorgelommen fein F 


—A 8 
ae ee dee sn — har 
auf ein nu 


Briipe * er geeratet worden, ald in —X 

m iR gleichfalls von sanbatihe Baal gewonnen; was Ges 
wo — bi9 12% Pfund einyeine Partien = st Po. Der 
Durdidnitt wird 124 Po, erreichen, ng trodene Witterung das Dreier 
— gt. Die Quaut. wird ſich, wie beim Seien, kaum auf zwei Dritts 
teile einer Durhinittt-Ernte beransflellen: wenn aub einzelne Guter 
nicht Hagen, melde zwar ein Drittheil weniger Garben einbradten, aber 
eben fo viel wie im enen Jahre — boten, fo find do 


Die meiden Befiper der mung, daß Rozgen eden fo mie im 
Binter gelitten und bochftens das halbe Duantum der vorjähri Y ae 
rli 


— veräußert werpen fonne, —* die zu erwartende au! 
rtofel»Ermte nicht jept En durch tem num endlich fallenven Regen 


m ürtfen Ben ctnm 1 pi Ieigfals ehrere ber vordergega 
r nen m mehrere vo 

nA aus, — — welche race 

Yin 53 uiveifonnentG Erbfen brin tedınal dadurch — 

dabh Honigthau vie —* n vern wadrend bie fi 

CHoten ihr Korn vollſtandig ausbildeten. Späte Andiaat vie as ie den 

langen Winter nicht wie gemähnlig workam lit total am niefem Uebel, fo 

taß, da and: weniger 2. cwohnlich ie worden, bad Defirit einer 


Ba an tefen se * a ee als beim Sintergeeine — 
und laſſen eu nur au 
prei Bünftel eines sencinann Gera fallen 


der gleihfalle 
—7— been be 


igen di 


Kar vie 
während Ipäte Sun z Auoſaat v 

ne; ver d — Einſulu Seh en 
wicht yrirg g- 

get ommt-iept von Seller Farbe und meiltens ſchönem Korn 
Marft. Sub bei diefer ruht Hat die fpätere Ausfaat mebr geliefert, 
bie gemwöhntüh frühe lung, fo vaß, va leßtere was großere Duantum 
ag feine volle Durkbichnitte-Ernte eingebracht wurde. 

Heu unp Klee find ausgezeichnet fon und reichlich gerathen, und 
ift ME be Sinringen gen vom günftigen Weiter begleitet geweſen. Da auf ver 
init genügend ausgefallen, fo wir» an dem erforperlihen Winter 
nt nirgen»s Mangel fein. 

Ueber Kartoffeln dadt Rh noch fein beftimmnetes Urldell fäßen, und 
wenn auch Die Ichtem drei Boden vor ber allgemeinen Ernte noch * 
gur beſſetn Ausbiſdung der Anollem beitranen foliten, jo if benno 
nehmen, das durchſchnittlich kaum vie Hälfte eines gewohnliden Trans 
eingebracht wird. Die zu Marlie fommenzen jr artensKartoffein 


— von ed — Bahr eingebracht it. Das ag der age 


fallen fon aus, do bieibt e6 mach bem Urtbeu fasorrftänriger Yande 
witthe ungewiß, ob die Feld · Katie ffein bei ver dochſt unvollſtandigen Aus · 


554 


a. 


“ Süde es Tons —X 


— baltbat en Buben, weungleich von sum © tat⸗ 
lien Zrantheſt an Kraut und Frucht in diefigen Gegenven nicht die Nıre if 
Binter-Rappiamen umo Hübfen lieferten eine Faraliche Ernte, 
wurden tesa troden und von fhöner Dual. eingebracht. Zheils pur ben 
harten Winterfrofl, Heils darch Die Frähjahre-Ue —— gingen In 
ben ge von Zparn, abwärts reihlih 20,000 Snekel 
verloren, währen» auf — tauım Y, einer gemahnlihen Rübfen- Ernte 
gewonnen wurde. mmerRübfen — — fd iept gleihfalls troden und 
von Schöner —— un ı an ven Märkten; — aber fo fedr auch vie 
eg günftigen Ertrag verſprach — doch weit unter allet Crwar · 
tung, jo das kaum vie Säfte des gehoften Daantumd gedroſchen wire. 
Dotter if wenig geſaet worden bat aber ven trodzen Yuzuft beſſet ber 
fanden, wun liefert einem mittelmäsigen Einſchnitt. 


Leipzig, 27. September. 





Getreide. Die Preii! haben ſich im Mais Bote am biefinen Marke 
nit mar sen, mus ogar 
etwas mehr gehoben. Ro hielt er alten eijen 1787180pfR. = 


63 bis 64, Roggen 169/I0pfo. auf gr neuen LÖ0FfD. auf 43 Zhir. 
founte aber nac In Kleinigkeiten für Weizen 62, Roggen, alter 45%, und 
neuen 42 Zpir, a. da Käufer ae mapımen, zu den erhöhten 
orderuagen ee — TE, 37 Fe Br., 35 Thlr. 
preistaltend, 


neur Hafer 
—— ns oa 3 patent Bandit: Mappe 0 8a 

m und zu a 4 i 
Zhlr. per 3 oder I bis 81 a “ Nabica ea 5a AR 


Soden over 61 bie 66, Dotter da bie Tölr. per ER Ran —X 
bis 60 Zplr. Bon 
Rubel warden .n Anfang dicker Bode —A — in loeo zu 
8 —— verfanft, mit Dotter- q Ir Zplr. billiger. 
Borfe war es wieder N. damit nad _ ug ri 
bei 1 Mi: t. Fotderung nur 14 Thlt. zu erlangen, wozu Abgeber re 
= u —S Auf Licferung Nos. Des. wurden einige Pollen mit 1 
x. verfi 
Spiritus, gertinigter, ter und höher gehalten, 35 Thlr. Br. 
2 5 ee Tplr. —8 Auf fern feplen 
doeb er. 
Si ringe, ſchott. 12%, Zr. | haben und zu laſſen. 
ad einem anzern Beri KRapps nach Dualität wenig und nur 
often käuflich ; man bezahlte dafür 54 bis 56 Tpir., Sommer 
rübfen 72 is 74, Dotter 6) Tplr, Der erfie Bericht ih won einem Miller 
(Fintäufer) um der fepte von einem — die Mitte wird wohl 


das Richtigt fon. 
eipz io, ». September. 
(Medberiht) Die Mefe Täft ſich nn gut an, Die Strafen 
fin überfüllt, bie Befuer finp fen frad gefommen. Viele Brieden, Mol» 
daner, Wallacher und Polen find ſchos We. * alfen Artiteln heint viel 
egeht zu fein, wenn au ON- uns Weſtoreußen durch Ueberigwentmungen 
>] u, — Begeht zeigen, fo exiſtirt ein um fo größerer für Bayern, 


ene Tuche fanden einen Au Sipanen DB * ih ord. umb 
midi y seta ein Babrilani aus Kirchberg n uspaden bes 


ſch aftigt, 740 Stud ven 15 bis 20 Zplr., mozw fein Bar nicpt einmal 
ji Hard * ——— —12 — lebbaftet Begeht 
ebenio Merine, Zpidet 17, —5 
PR... if fo — —* die ——— An hinteichen, um das 
rfmiß zu befri Sopliever beträgt die Steigerung ſchon 
2 2a, per ätr. 
Rauchwaaren. 


Marder, Iltis, Bade oelı are — döber beuahit ; 
auch vie amerilan. o zu 
Eagliſche Manufacturwaaren lat ib Fr * was kr “ehe 


beffee wie Die worize fei, inpeffen if fie auch für dieſe Bramde nicht ſchlecht 
ju nennen. 
(Sau) * London, 26. September. 
den Augenbiid fill, ü e einiger 8 
—— 6. Garten homamen; ; — werir a la. 6 


feine 56 KL 70 sh. 
Relfen, bei re, feſt anf Preis ge⸗ 
—* ee Maris ae —— etwas boder bryabit. 


Eee it fehr gefragt und wie fiepen 1 bie 2 sh. hoher ale 


digo. Markt Hat ein tes 4 bien wol Die 5 
neben, —— a. Fock * a 7. Oct. zu X 


Dwantun hat fih auf 17,09 . gemehrt. 

Haaren. Ok. Peteree, ey t-Xalg, 1. Qualität, 
41 sh. 3 bis 6 d. ums alter 40 bis ALah. bran if es Hau und 
bie = find m. as mierriger zu notirem 


[3 
* Kaffte. 


20 we Di 0 bad . 
Bade Win Pen ee 

Geb. Rum, 696 Duart. u. 
S. Piment, 433 Duart. ıc. Jagbet, 


412 
etreide. Wir halten heute Morgen einige neue Zufuhren * 
engl. Beizen, weiche in Wontagepreiſen prompt geräumt wurden; 
verzolltem freimpen fit feine Veränderung vorgelallen; unvergolter 44 
Frage, Inhaber hielten aber Auf zu 


Rany, 10 


allgemein m eife, um bes 
bentenve Umſa 3 u erlauben. Gerſte und Bohnen bleiben wie zulept 
gemelpet; ee Erbfen behaupten ſich völlig, grame Anden 
nicht fo Auten ab als * FA 2 im dieſen Zageu reihlid vom 
Auslanze ein tur a Käufer id vom Markte fern halten, me 
indeſſen Bertäufe abgefgle en wurden, geſchah es ja vor. Beringunzer. 


a reife: 
une afer Roggen Bohnen on 


im verein. Konigreiche 
” 1 2.3 33,9 42, F 


dv. 16. Aug. bis 20, Sept. eh. 55. 6 


in London v. 23, Sept. „5.6 3,2 2,7 7 3,1 39,5 43,10 
301 rl fremdes Wetreive 
bis 1. Dich. une m nm *57 a 4, 6 


" auf@olsmlat.Geireise 7 tu 

auf freiades Mehl 6 sh. 10% d., aus * — 1,848 per At. 
Die Einfuhr vom Andlanve eirug 2374 Dr. Beizem, 555 Dr. Gerfe, 

4830 Or. Hafer, 664 Dr. Bohnen, 3W5 Dr. Lein · u. 18 Or. Kappfamen, 


u 


treibe. Der Yeis fir Res 


mit e. Han u der beferen Berichte aus 


Et Ba unS warn Ti 1 


ligt, imo beftanten vie Abihlüffe en 

wo vie Contracte crpirt und Die ferengen LE, 
virected Beihäft faud im 4 , Waare zu 82 R. Matt. Rn 5 
oco 


wird ſorrwadtend v 
ält vie Faafrage an; in Heinen artiem ward 98 bis 100, bei einzelnen 
'aften fogar 103 bis 105 R. bem — 

Samen. Bon 8447 mögen eirca T. hier fein; 7 R. if 
arboten, „209 wihte gemacht. von Stlagleinf. bat emas 
* 8 und nn Mittelmaare ift 4 2, u und 22%, R. 

„g° su], gingen zo 5 
eg 62* ultimo famen unter 
einige efatike zu 16% Rubel mit 10% erh fü 
Stande, auch = dazıl ansermeitig gemadt. 

1. . m waro a. und * ng * 
zu 50, Kusfhuß — 4 tr —— aber 91 N. . 
lachs war äft bei umper, 3 eifem. 
— Bon Salz war nichts u artıe, Päringe 
Baare gingen auf 83 u. 91 R. für Berger und H 
u ee Stavanger, wogegen gemildhte re feine Beachtung fans. 


©t. Petersburg, 19, —55 
— im Ldaufe dieſer Woche fine amiehnliche mi 
In tr) erm —— 110 Rubel, — ung 1b 
omate za warten. liebe: diefem Preiſe umd au ſelbſt zu 
109 en Abgeber, während nur rn geboten ward. Im Ima Beifen- 
it ebenfalls viel zu 100 une 100%: R. 22a Thief man 
iu 92 bis 94, fo mie me meißen Lit: zu 
* 8* — bei im Ganzen ſeht — Brage, zu 62 R. ein- 
ie 


muß: 
Kle 9 det, Vile 827 Palbreine 08 bie 70, get, Die BR 
Auf. je . ; pa v 
; nadtem 16%, bis 17 R. Je AR, wirb 
etwas ju erhal» 
 ! 2 Rad die Borrätde unbereutend. Weiher Beijen ohne 
Umfa I 22 TR. wire geringe Fe 327 27 N. nit 
amen. ne , 
p Sn Palatr fauft man zu LE RR. u 
su dı A — in 
* * Mandefter, 23. Sertember. 
Garne. rn. 200 gut 2da benz EDER pen ma 
Mule 61 6yuT, Ti 8 u— Su - — — 


i2⸗. 
I a A u 1 — Nut 
er 14 — 144 16 „16h, 17 MIA 17 Yu 
Mn 1 A Mn — Ai —n 
— — Ay, nd Bun — a... 
100r aut 2 2,5 2,8 2,10 
— 3.2 KR 3 


1207 
Baler Wir 7 g 8 
nr Fi NY Mn 
ur — 0 U a rn — 
Ar — Bu „—- Wu DB. Win 
Barps, gutd.Bet.16 349 Wincops..... Ari— — 


20 24. Pi .— 
” a 10%, — — 35 He * 
* 26 Kim — befie Selfachors „ s * 
* lan = 9 
1 — 52 EZ * 


er Martt nimmt alle Tage am Let‘ t ‚fo ba die 

In, hen Scham in allen Gortinenten, er; Er 4 von 1a ni St 

on unter Contract Achen. für einzelne 

A wie J. 8. % Rummern Beer ı und nr: zu und Pins 
an; ha Yu bis Yu d. 


SAH BE und 
u Bh,d. Ar — eyes u und bazu ER zu —* 


Mule 

— 36* F — 13353 
11 ja U % 

Yw av je 12 Biene Horember und HG zu 129 "T 


fehr tna 
5 ut 2da unter DV, ee 


wi, 3* u, veeil bei 2dn ae ertra beit 2da 9%, bis 1 
Be * — mean ek BL BL f 1 Big * —— 
zu 11 un fie „Sertaufte zu 1 11 ds 


"mM t hn 
Sa gi um ut, wird mit 6", Bi u Bulk 
——— 
x baja ——— vor der neuen Ernte darf man, wenn ver aus · 


eriacbie den Preis . 
PR Aapren — baden *4 en als 1 felben 
an Bor, 
otaß a weitere + W Zara ar mel u 


— 


u . 
* — —— 37 Pfund Horde erhielten 32 bis 32%, €, 

Baumwolle. lnfer Darm mar ſeht lebhaft und um 14 bis Y, €, 
Höfer gegangen als die mit dem Great-Wefern die Befürhlungen wegen 


Betreive-irnte lan braten 
& — — — ne 
e (Eigner ten und fo 
Sand reden on — ab. Unfere 3 an 


ord. möddl. middl. fair fair 
Rem-DOrleans u. Mobile a THbieT, 8%,bi68'% g ,bis9 
Upland u. Florida „.. 6% „© . Ta 74 7 PB „8% 
Die Operationen d. 3. And: 
Ernte 194845. er + BED, 
Borratp am 1. Gert. isain in allen Fäfen ner. IM. 


755.375 8, 
Erport nah England . 2 4» 2. 140,306 8. 
P) IE ve — . Fer He 
5 anderen Päfen. . - 10.502 X 


Ab, Daummolle aus Zr » 0.0 DiN „ 


Zerflört wurben durch das Bun in New-Port, 
16,531 u 


Gharlestome u. Gapanka 
ee Ba. Sept.r. 3. HU. 
2.165,00 8. 
Bar ven Cenſamo des Inlansed , » . IM. 
Die RNachtichten aus em Süren wegen ber neuen (Erate Find fehr 
wizeripregend; währe am Mifkfipsi Die befie Zusſicht erifirt, Hant man 
in Alabama und in ven atlantiſchen Steigen, Man venft aber im Allge- 
meinen, baß bie jefäge der vorlährige Ernie beilommen werde. 
Braten flrigene: nad Rorpeuropa: Baumwolle %, bis "u, Pott 
ale 77%, bis 3, Blaffigteit 3%, Bid ta 
Cours: Yonton, fhmach rl bis ıor 5 Paris, feit 523%, bis 525; 
Amſterd. gefuht zu 30%. bis ® 





Rio-Janeiro, 28. Jull. 


Haffee. vor. Bode, nah ng bed *— 5 

haben —— bafk Umfäge zu 55 fatt —* Seuder blich 

der Artikel —9 — allmälig ae m Yreien aa um die motirten Preife 

Die 3000, Ne gend 3 eu 3000 b is Ki Pu ande. 2.100 bis 5.00, Ind good 
o er 2 

200 34 26 , 2nd ord. 2,000 bis 2,900, Triuge 300 bis 1000 rs. die 


Arroba. 
Der Umfat im biefem Monat 1 90, 5 uf des 
air verlaufiet Dusabame von 6000 © hg SD ame 
dee a acima fommt jeßt am ben 1. s 8 Sn yerlien weide 
chen haben, fin nee ns Dam der Bir an de 


en 
wan fe 
„Die eriifungen von Kaffee Iepien tes ergeben, wie 


os 2 
sera en, weihe fowopl der fortwährend miebrige bien des Artil ie 
— 2 ald auch ver beihränfier werdende unetl 
lavenbandei un ie beveutenten & Koften des Tramsporis and dem Ju ⸗ 
Fa einer vermehrien 33 entzegemfellen. Die oben erwähnten 
Berfchiffungen ne We ſeche Jahre, a a 30. dual 0. & endenk, 
waren * folgt: 


1842 1841 
1,1828 1,241,974 —* 1,093,635  1,000,757 LEBE, 
m Kap warben ge elarirt: —X den * m 
en zu ‚vor. Ja ana 
land 765 3 78 Anlwernen 302 ©. 


&,, bet mittelländ. Bd ‚dem Gap ber guten 90 
In den werflo an, dis au. Juni Au Kud im Gazyen darirt: 
Rad ven Berein. Staaten . . Ta. 2 
36,02 


„ dem Canal und Unglam . . 76,575 „ 
* und BB. 0 + 85 65, A412 

* u 2 8,224 10,100 „ 
„ Shmeren und Dänemart . . 31843 HAI « 
„ Ruflamn une biz Diet. » . 14,70 _-., 
* und Holland. » » 2,32 „ 
” J —— 12,50 „ 
” .. —48 42,0 „ 
. Fonfigen mitielläns. Häfen ! . 20,56 1 
= Sem dan der’ amen 88 1100 n 
„ bem Gap er 9 n + A0G m 
. dem Platafttome xc. rs 1,100 „ 


Folie 5845008 
zB Bm m HR SE HERE 


08. Berambie 1 2500 Ku 2,700 für orbin. 


Der Martt ift 
W 
wärtig Bee: Vorrat. een rt ame gm Zu. Saum! I. enses Me 


I ie lehie Ernte einen inter-Erträg von 202 gr sen Kiſten 
un 1058 Salben u. viertel Kiften und Buert, eigt.. Die Berichte über 
* —— lauten dabin, daß fie ver jept a ungefähr glei 

e. Darin war fierimfap, und ift ſowohl ber e Bor 

T Gr” die abend jr mass ufuhren, im Ganzen Ca 19,500 
begeben werben, gri 95 bis 200, miitet zu 200 bis 205 und 

u tim 210 rs.; ferner —A Stüd geſatz. vom Platafrom zu 100 big 


—X e. Rachdem ker Gout auf Lonbon ‚Melt Bericht 
anfänglig feſt auf 24% d. gehalten un Au un. S. 5 X been 
en Ar emant wurde, ER man auf 25 d,, —* enfalls anfehnliches 
attfand, mad obgleich man Sonnabens und beute Yıla ı. 2 

in it Yoren bemiligte, {bloß der Cours vom flau zu lebterer Epiffee, 


556 


Ganzen belaufen Ab bie Umfüge viefes Monats auf 230,00 Lat. 

burg ſteht CEO bie &05 rs, Paris 373 à 370 rs, Alles 00 Tage Sicht. 

Bonds. Unſete 6%% blieben bis Anfana Dieten Bionase fe a 79,4. 

PR eröffnete der Martt jwar zu 77", ex Div., ging = Ir ber fucceffive bie 
te 








75 zuräd, erbolte Ab jenod bis Th',, wozu ed feh ih. Der 
— ——ã—S — dem — ——— » 
Ealcutta, 8. Auguf. 
o. Seit dem Abgang ver ledten Poſt haben wir uaunters 
Irodenen di gehabt, mag —— in n gan Bengalen einen 
—— ge auf vie mädcfte Ernte haben fo glaußt man, 
Daß ri üriete wur voen dem Jiefern merken, ea bad man früher 
mit Kst 30 zu fönnen, glaubte. Die Diftricte von Dacea, Mymun⸗ 
Äingb. Aurentpere, Iehlere, —8 Fubaa, —— nen 
und Parnnah haben am meiften gelitten. Die Striche um Bhanger 
de im Juni no reichlichen Ertrag verſrrachen, werden dochſene nur 
älfte anibrimgen; dagegen werten Kirdhuaguar, Nupbeah, Moorsvabab, 
alva und Bbaugulpere eine volle Ernte abgeben, 
Die Verigte ans rem Tirndoot lauten no zu widerſprechend, um 
ein Game nr nn Prognofticon geben zu ine. 
Dir Ernie im „obwohl au - * allen iſt, 1äßt 
ſich — 3 gut an, da He fhon am 1. d. Ganzen 
wir fie nur 5 bis 10% unter der © isanı vom vor. Monat bleiben. 
Dis jept um vie-ums jegekommenen 
Mauns. Nachſten Monat wird ſich fer elaltat mit Bewißpeit heraus · 
WOHER. Seit dem 1. Sept. wurden verfamdt: 
u c .or 0,“ —— oder gm. 
2 - EIRAE 0 . .„ MU „ 
„ andern fänden . . . M u 8 „ 
Teal . .» . WBETLKIÄ, ober 140,059 Tre. 
Zucker. Nah Empfang der Berichte vom 2* Juni ans London 
zur te 1 Beach Aurel Br BA ar unferes enormen 
Borrathrs denne vie Breite in @alpeter dagegen if 
vernadhläffgt. Meif ieh gr bepeutende Einkäufe. 
—— flau bei nieprigerem Preifi k. ———— Al, aber preie⸗ 
"Rente auf London 10 TR. dato 1 sh. 11 bie 11Yı d. 
Pernambaco, 19. Augufl. 
der. Davon faR nichts mehr verratbig, Preis mominel; weißer 
ner in Kiften 1,500 rs. über ferros. 
elle 4,700 bis 4,800 opne Borrath, 
ute 125 ra. 
rahten db ah. Cours 25hu d. 





Manilla, 12. Juni. 
Mit Baumwollwaaren if 6 im Allgemeinen fill. 
PN al a Brißer zu 4", bie 5%, Dell, verkauft, gelber geht au 3% 
. ant ab. —* 
ee Son d. Picul 2%, D, nemimll; Earge 1 D. 
addy · 4 bie 1,1 
J Sams en ‚Pieul, im Latr., 11 Doll. die Picul. 
t 550 bis 60 D. vie Picul, r nemintil. Hanf in gerreß- 
er eng von 2 Vicul 4 Dol. 
Pr; eurs auf — —— m Bankwechſel, 30 T. S., 44h. 
2 
nn nach Lonzon fehr nefunt. 





Canton, 12. Yunl. 

Zwif. Der Borratb von vieiem Artilel hat ſich fehr vermindert, 
Ben rt baben in den legten 8 Tagen große. Berfäufe ftattge- 
funven enft if in Importen wenig weränbert. 

ga ohne ih die Preife find mominell, 

Braten. geſucht; 5 Let. 5 sh. if fürzlich für Meine Quan - 
Bitäten Baaren bewilligt worden. Da aber täglid Schiffe ja_erwarten 
fine, fo dürften wohl wur einige hunbert Tons zu einer höperen Arat ale 
za 4 Lat. 10 oh. verlaten werven. 

Eours auf London 4 sh. 2, d. für 6 M. Wechſel, weru aber fafl 
gar feine Nehmer, 


Finanz » und Geld»Uingelegenbeit. 


ns war Die au einem © Brjeihneirn, Dapier. 
2. Dei. Bayern, 374% ie nr 2% 


— Ban — 

en *97; bito nr 5 Loſe — Cr ah 

—5— — 34%, Dbl. er ei dito 25 BL. Yoofe * 
— bite 314% Obi. #100%,. Zaunus-Eifen 

2* —— all. . 371. Graniike, Erg aim. = 

Oauin 29%, vito 5% Hrn. incl. 9 Gen, 2 


in, 29. Scchaubl. en · s e 1832 4 50R. Bi. 
Berlin Set. da „srinimrBägne — 2 





at, Mi — 22 
—* chen ———— en 
—* Rd fe Gifenb. "9y°4: Dito Prior.Sichien 47, 100; 


er. Stamm» 4%, 104%, ; bite 314° vom Gtaate gar. “N. Sonn 
Iner Eifenb.»Act, U u Adln-Minpener Eifenbahn 106. 
Bepmint. . Amßerv.-Rotterdamer Eifenb. —X — 
deiner Eifend. en! 84 


Bien, N. Sept. 5%, Metall. 112; 4% bite ii 3 dito 77. 
ag9a Honfe 1is%.; 1839 vie 1207. Bank Ketien Kortb, 216%. 
— 135. Venrrig-Mailany Fe —— —. 
Sept. Hamburg-Bergev Eifenb. *101. Hamb.⸗ 
Berliner Fifen Mr anelkann "114%, 11414. ® ——— Bein "ılı 111. 
Blädl.-Eimeh. Actienr ein, “57 80, Hanf. Dampiid. * 
— 1. Dei. 24% miederl, wirflihe Beute. Y 5 
bite I’, 2% Anerifaione- Samt. nn ne Ay 
0% Epen ar. Egal) A, Bit 1% Di. 
17981816 * 107% Anıfero.-Unnbeimer | —E ee 11 
am-Motierdam 12% 


— _ — 





VParis, 29. Sept, 4% Zu ut Miss; 
Neapel. Balconet —. Spaniſch 

Bonbden, 9. Sept. * 97" ‚Belgien 99%. Holland 5" 
DT; dito 2a, —* *, A 59, 5 Beat En Span. actiy, 
—8 dito 3%, 3 Mexril. — "Ruf. m a 18° 


. 


Yo bito compt, SI, 





Schifabrtd-Ungeige. Köln, 2. October. 
Angelemmen: 2. Ducofire von Duisburg; M. Börgens von Mann 
“6b stehen: 3. Meyer nah Duisburg. 


m 
ae Mülfeim an ». Rudt 3 
®, Kramer; nad Xoblen Kr der le Leond eg nach Bingen 
Bithve 34 wg ». Nunfaent; nah Dein — Geiger; naß dem Kier, 
main fr. Gerling; nach dem el» u, Sbermain N ®, Müller; nach 
pHeilbronn D. gt ni — u. Stuligart 9. Klee; nad Worms 
and — 15 Kate 3 
Berner nah —* rt. Sams Sqhlevpl. ur Ar. 28," 
fr mfterdam Kapt. Weinmere Schieppt. „Köln Nr. "3. 


Rpeinpöpe: 9 Juß 9 Zeil. 





Anzeigen. 


= yeinſche Dewpfichiffehtt 


Kölnifche Gefellichaft. 


Beränderter Fahrplan vom 26. September an. 


Bon Köln nah Mainz-Franffurt in Einem Tage Morgens 5 Uhr 
„ Düftelvorf-Eiberfein-Welel. . » » Pr ve 
„ KRölm - 2 2 0000 e ne r 2 
„ Büffeleorf-Eiberfed » . . . . . Radm 3%. 
w  Gobleng-Manndeim. - - » . . . bene 8, 


" w 
” “ 
” * 





Kheiniſche Dampfſchiffahrt. 
Kölnifhe JER, Setettioart. 
In Lavung nah Mannheim ein Schleppkahn. 
Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer JRR, Geſellſchaft. 


Vom 20. September an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 6 Uhr täglich im einem Tage nah Malnzg und Mannheim. 
Bau. nah Koblenz un Mainz. 
Rogmittags 5 u. =. Düflelborf. 
Pr 5 u Seven Montag, Mittmod, Donnerftag und Samflag 
nah Rotterdam (Rondon). 


Auf allen Hauptfiationen der Gefellihaft werden nad allen Baupt« 
ac a ESTER, babifhen N nn 
Hauptflationen ber 
allen: Hauptflationen der Here birecte Einfhrei» 
dungen geleifet, 


Näsere Auskunft in Köln auf der Haupt-Agentur, Thurnmartt Ar. 2 
und 24 und auf dem Erpenition«-Bureau am inthore. 


= Dampfichiffahrt 


zwifgen 
Notterdam JLR, nnd KHavre. 


Wir beehren uns Ihnen hiermit bie Anzeige zu machen, dag 
die Dampffhiffahrt zwiſchen bier und Havte wicder eröffnet it 
und bie Abfahrten am 4., 12., 20. und 27. jeben Monats flatt- 
finden werben. 

Notierbam, 31. Mär; 1845. 

Die Agenten, Smith & Eomp. 











Verantwortlicher Redacttut und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Tırlag von A. d. Binjer. Drud von 3. P. Bachem, HofrFuhpäntier und Fugrradır in Ailn, Marpellenfiraße Ar. 20, 


Allgemeines Organ 


Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 






Köln, Dienftag den 7. Dctober 





1843. 





A ransportweien use gzelegentichen Deitanım Preis; baibiährig in Säln 
Staat 3 Thaler 12 2 


Reractione«Burcan ump Eryedition Warzellenferaie Nr. 15. 





Eiſen in Deflreich. 
Schluß.) 

Die RagelErzeugenng füllt meh von Keinen Schieiesewerifiäiien 
anbeint, welce Ab im ber Nade ver größeren Eifenmwerke ankedeln, oder 
font im Lame yerfirent ſind. Das Erzeuamis perfetben laͤßt ſich nicht wohnt 
brreinen. ine Selbe Veranidiageng fans nur dinſſchelich der Närel- 
Fabriten, dann ver Nagelerzeugung fait, weiche bei aroßeren Eilenwerken 
vor ſich seht. oder durch eine greſtere Aazaht nahe bei einander liegender 
Ohmiepewertänen erfolst, Das bei weiten nicht polldänsise Ergedalß 
derſelden enibölt die aachtetende Lieberficht: 

Gropingen. Erzeugnun ge Erzeagung Werth 
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Dieranser ſand ciabeze zen: in Deſticich wrter per Guns; *) vie Ma⸗ 
ſchintnagel · Jabtilen zu Neuntirden, Wiener Neufadt (B. U. W. m), 
Painiclt, Perzogendurg use nie Nageifabrit zu Rubruck (3.0.2.8) 
In Schrei sb ver Enns: vie Rägeierudiabsit zu Bis uns vie Riyele 
fabrıt gu Wauferneorf, — In Eteiermart: wie Mafgiaennägel-Fabriten 
su Gratz, Arenahei, Zrobnleiten, Kindberg und zu Langenwang. 3a 
Rörathea: vie Erjengung geihmicneter Rägel zu Schwarzenbach und Wick, 
au Obervellach, ja Mullnern uns Moſſerau. — In Kraiu: pie zapleeichen 
Aagelichmiene zu Gisnern, Kropp var Steindüchl. — Zu Batman: wie 
wit ven größeren Giienmerten verbuasenen, meift für ven eigenen Berarf 
berechacien Nögelerzeugungsanflalten zu Pellee, Prowigsihal, Dammerfast, 
Mayerhoien, Hermannsthal und Bieuenthal, daun bie Maihinennägele 
fabzit in Zaay (WI Zer.), umgerechnet die zablreichen Ragelſcheniede. — 
3a Müpren: vie Eiſenwerle zu Jaserig uns Stziſcht, die Wafıhincamäsel: 
Babrıf zu Jritoland ( Tzelarna), defonners aber vie sit Dem Kifemverte 
von Zoptau verbundenen 2 Ürjeugungsanfalten von Nigela (6b) Atr.). — 
In Galizien: Das Eifenwert von Jalebeni. — Ju ver Lembatdie: vie 
Ragelſch anere ver Bal Treutbia, Sal Zabbio uns von Zalo ih der Dele⸗ 
gation Steocia. — Im Beucdig: in ren Delegationen Udinc, Bicenza, 
Belluns. 

Zu dem Erjeugnifte von ungefähre 15450 Zi Nigel warten Ina 
‚tr. Zamcuen verwendel, welche einen Betrag vom nahe an 474,000 SL. 
andmadien, wornach auf vie Berarbeiiang eine Summe von 2000 Fl. 
entfällt. Dies if, wie erwähnt, seo mur ver feinere Theil ver Nigel: 
erztugung in Dchreih; von Ragelichmirden wird viefelde außer den ge⸗ 
namen Orien am [hwunghaitehen beirieben: in Deftreid, in B. O. W. W. 

(48 Nozelihiriere, 24, Millienen Eiüd Nagel); im Iraunfreife (Bezirt 
Lofenftein 103 Hagelichmiede, 15 Till. Stüt); Dejirt Steger (mehrere 
ENG. Pariſer ii); Barfen mit 35 Kagel uad 4 Zweckſchmieden, 16 
MM. Stuc Nager, 4 Mil. Stüd Zweden; Bezitt Zernberg (11 Ragel⸗ 
fhmide, 3 Mill. Städ Ragel, 1 Mil. Ziüd Zweden); im ven übrigen 
Kreifen des Laudes ed der Unas (24 Ragelſchmiede, Av Zr. Nigel für 
200 51. — Zn Bohmen, ın wer Hate der gräͤſtich Drbua ſcheci. ver 
Aerarial· und ver ſcrinich Ahrlienbergiihen Giienwerfe zu Herjowig (ih 
Ragel und 17 Zmwedenihmierr), Hlubof$ (24 Nagelidıniene), Radnitz 
(170 Nagelfdnirer, 12,000 Ztr. Rägel), dann auf wer Drrrigaft Pirglig. 
gIn der anderen Provinzen vertheilt ſich Die Nögelergeagung mehr über 
bas game Yanp. 

”) Die deventenrfien Darunter ſind ſene des Bern Schmiet in Wiener 
Rreufant, welche aus 4500 Ir. Erfen gegen Km INU., und me ers 
Deren Schedret zu Dapnfelo, die aus io Arm. Fifen 10V SRH. 
Stud Razer erzcagt. Zu den eben genaanten Fabriten i@ ned jerie 
ja Kierling zu zahlen, 











Die Zabt ver Mauufachmbänner, is welchen Ciſen un® Stahl 3a 
ren verſchiedenartigſten Ieenwaaren verarbeuet wird, it deſenders im 
Oeareich und Steicrnrart dedeutend. 

Es beſtehen deren in Deſtreich unter der Eaus: V. U. W. W. (in Gulen ⸗ 
Fin 7) 4b. K. O. BE. (in ri 2) a7, B. O. MW. B. 1, zuſammen 
73 Dümmer. — Deſſtreich ob der Enas: Traunm⸗Arcis 7, Wahl⸗Krtie 17, 
Oaustud · Areis 5. zuſammen 2u Haͤmnttr. — Bteiermart (einſchlicöl. der 
Hagel, und Zeugſchmiedtu) Brucker⸗Kreis 102, Zudenburger⸗Areis 117. 
Urapet · Arcis Id, Marburger · Ateis 37, Tillier⸗ Areis 52. zuſamuatn I 
Zimmer. Darauter beñuden ſich: 71 Zaindämmer, 1u2 Naqgrtlſchmiet en 
35 Groſizcugſch mieden. Acugſchiuirden, 1.5 Hadenſcamieden, > Zain · un 
Ragelſchmieden, 5 Zain⸗ und Hackeuſchmieden, 1 Zain, uny ÜÖrobjeug« 
ſchmede. > Zainfhımiecen und Senienkänmer, 1 Zain» und Nesrhanmer, 
1 Groẽzcug⸗ aud Stredbammer, 3 Örofjeug- aud Dadenfpesiere, 1 Ragel · 
und Hadenſchntiede. 20 Zeug- und Dadenihmieren, 2Nagelſchmieden, alfa 
eigentlie Zainbämmer »6, van Wi größere Schuledewertnatien für weis 
tere Betatdeimnug des Eiſens zu Berlzengen une Nageln. 

Ziroi zaplt 21 Jaiahammer in pen Landgetichten Prisiegg uno Pergine. 

In ver Yonbareie, wo die Jain une Maunufacturpänumer mit om 
Eiienbaumern in eine Kategerie zuſammenfallen, zäble man auber ben 
bereits erwähnten und 4 Eifengiebereun iur Manufarturgegenanse (8 
kleinere mebfe einer erft im J. 1844 errichttien greferen) in Mailand mad 
felgenze Heinere Hammer: Delezation Mailand 1, Bergamo , Bredita 
au, Como 55, Wantua 1, Sondrio 3, zuſammen 15) Hämmer. 

Beurdig. welches feine Giieatrjiingungdanttatten aufzuweiſen Sat, zapıt 
deunoch meyrire Zub aud Manufssturhänmer, und zwat in zer Deltga⸗ 
kon Beroma 1. Usine 14, Parıza 3, Siena 13, Trenito 15, Belluno 39, 
amfasızen 71 Sammer. 

lieber ilngam fehlen die Rachweiſumgen. — Sichenbürzen sat keine 
Manufacturbänser, und die Militärgränge zählt Deren bleß 3. . 

In Bermen und Mäsren warten vie Mauufachsrhäinmer berrits bei 
Sen Viſenwerlen tiubezogen. — Ja Galizien aber befinten fi, ncb# ven 
ſchon bei ven Ciſenwerlen geuanuten 13 Manntacderiimmer,. Es beträht 
Baer Die Suuuue diefer Hgäntmer, wen mar tie Nigel», Jeug · und dacken · 
ſchurlede in Striezuearf hietvon abzieht, 429, welche zu ven As Senſen- 
sad Pfannenpammern diazuge zablt, vie Geſammtzadl fammmilider Eifen- 
hauamer der Monardie auf Law erdöbt, bei denen ungefähr Unn Feuert 
in Zhäsiskeit erpalten werven. 

Es erübrigt bier mod, vie Zahl ver mit ver Verarbeiteng des Eifens 
keihäftigten Hewerbe anyuführen, um fümmtlide auf wie Ciſen-Indu ſerie 
Bezug nehmende Berrivbsinkalten nachzaweiſen. Man zählte im Jahre 
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Siebenbürgen. 2 2 2 000000 150 324 23 
Miltärgräuie.. . 2 2.0000 +, Dil 
Beſammntfumme. 20804 1247 als 
Unier der obinen Zahl von 12,947 Eifemarkeitern defand zu ſich 11,155 
Schloffer, Wi Rablere, Kingel-, Haftel nad Sareubenmachtt, 425 Stahl» 
Arbeiter, Eporer md Schwertieger, 250 Feilenbaner, 
Ton ven Erztugniſſen diefer Gewertoanftalten verkienen felgende eine 
näbere Erw bnung 


In Orflreih unter und od ver Enns: Mefier uns Gabeln, Klin 
gen, Scheeren, Rafirmelfer; im Traus⸗Kreiſe verarbeiten zu Brün« 
burg, VBageuhab, Perngell, Garſten. Ternberg. Steinbach, befombers aber 
zu Strger, Sierningbofen, Sierning un Nenjeug 153 Menerihmiene 
10,352 Ir. Stahl ump Gifen zu mehr als 2 Milionen Yaar Meſſern und 
Gabeln, und 5 Millionen Zafhen« une Raſirmeſſera ıc., im beiläufigen 
Werthe von 5600000 FL (Beyer 30,000 Dutzend Meſſer und Babeln, 
2:4 Willionen Std Klingen, Umgebung: Sierning, Siermngbofen, Reus 
jeug 51,726 Dugend Mefer ı,; Brünburg ?' Mil. Stüd Meter une 
Klingen mit Heften; Bagenhud amd Pernzell 650,009 Stück Meſſerklis · 
gen 2), im B. O. W. W. u Waivkofen a. d. 9. und Umgebung, beren 
Grjeagang jener von Stryer am nädften fommi. Der ausgedehnten Er« 
wagung an viefen Orten fommt vie Woslfeilpeit ver Erzeugniffe gleich 
man verfertigt Rafirmeiler, moron was Dupens 18 Ar., un? Eäbellede, 
deren das Dußenr 30 bis 48 Ar. koſtet. Tie Mefler uns Klingen von 
Bin, dann die Rafirmeffer von Wien und Baden ſind isrer Botzüglich ⸗ 
keit wegen befanat. 

Beiten: in Traus -Kreiſe zu Steyer. Steinbad und Grumbarg 3990 
tr, im Dertde von 65,190 AL; im Innsdreiie zu Braunau, Riet und 
Rattinghefen 9 Ztr., 260 B.; im MühleRreife zu Frriftadt 52 Zr, 
1300 U; m B. O. W. W. zu Baiokofen und Umgebung (Abbfig) 000 
Ztr., 50,000 BI., webh den berüßmten Aeilen von A. Fiſchet zu St. Cgiep, 
umb dem Erzeugniſſe von Wien, Painfeld m. Zr Zraunskreife und im 
2.0.8.8. werden zuſaramen 3', Mil. Stud Fellen der verfpienenden 
Battungen (im Werbe von ungefähr 50,000 51.) erzeugt. 

Boprer: zu Steger, Gaflenz und Bränburg, im Traun.Kreife 712 Zir. 
Ci, MM, Stad) für 25,000 Bl. 

Ahlen: zu Steper, Reujeug nad Grünberg, dann za Waidhofen a. 
d. 9. 545 Ztr. (9a Mil. Etüd) für 0,00 Ri. 

Stiefeleifen: zu Reuzeug une Sieringbefen 20 Itr. (W200 Städ) 
für 7300 #1. 

Heuereifel (Jedermeſſerahl); 154. Zr, (200,000 Städ) für 4600 EL 

Maulirommeln: zu Srünburg 36 Itt. (173000 Stud) für 1152 
B.; zu Molla, Brritenau, Ramfau st. 1,3000) Städ. 

Shubriffel: zu Grünburg 18 Itt. (17,000 Stud). 

Ifhangeln (meren KW—1100 auf ein Lotd geben): zu Waio- 
dofen a. d. #. (15-10 Mil. Stid), Aſchbach . 

Ratelmaaren; ga Waidhofen a. d. 9. (9 Mil. Stud), Ravelburg 
(0 Mi. Städ) u. a. D. 

@ägeblätter: zu Baispofen; Tiſchlerwertzeuge zu @infelberg 
und Rechderg. 

Stein um Hobeleifen: zu Walodofen; feine Sägen, feine 
Zeugwaaren and vorgüglibe Arempelbrlege za Wien; Jeugmwaaren 
verfhienener Art: zu Steyer, 3324 Ztr. für 160,000 St. 

Yu ver Stadt Steyer (ohne deren Hımgebung) beftehen 24 verſchiedent 
Gattungen von Gewerben, welche ſich mit ver Verarbeitung nes Gifend 
deſchafugen, und zwar: 15 Ablſchentede verarbeiten 19% Itt. Eifen, 1 Ir 
maturarbeiser 1000, 3 Bohrſchrniede 624, 14 Zeildauet 30, 1 Feuce deiſel · 
mies 50, 4 Friemſchloſſer 107, A Huffgmiese 20, 9 Mingenichimirve 
936, 1 Zörbfhloffer 30, 60 Miefterfhmiere 2236, 1 Ringelfimier 7, 11 
RafırmefereErzenger 572, I Scherrenfgmiere 332, 1 Schroimihmiee W, 
2 Shwertiämirde 90, 2 Striegelfchmiede 60, 1 Windermader 10, 4 Zeng- 
fmieze 320, 4 Zirteifgmieve 190, 12 Zwesticimiere 300. Dierzu lemmen 
2 Draptäge 1500, 4 Hammerfhmire 2954, 6 Ragelſchmitde 490, 1 Yian- 
menhanmerr 120, ufammen 16,193 Itr. Eifen; dann 1 Aupferfammer ver- 
arbeitet 150 Ztr. Kupfer, 3 Rupferfhmiede 56, zufammen 171 Gewerbe 
werarbeiten 16,399 Ztr. Metalle. 

Der Werth ver in ver Stadt Steper und Umgebung verarbeiteten 
Rotfoffe und Balbfabritate beträgt ungefähr 300,000 Sl., und jener ber 
gefieferten Erjeugniffe mag ſich auf das Rünffadpe viefer Summe belaufen. 

Der Stadt Steyer zunäcft Acht in feiner Eifenmanufacter Waithofen 
am der Abbe, wo (ofme die Umgebung) 7 Senienhämmer, ı Pfaunes · 
Hammer, 2 Drabtjüge, 1 Ablfimier, 7 Bohrſchenede, 8 JZeildautt, 3 Ham · 
merfhmiene, 2 iingenſchnlede, 5 Meſſerſchentede, 3 Nabler, 5 Ragel- 
fdmiede, 4 Scperrenfhmirbe, 6 Scherrmefierichmiere, 3 Sägeblätterfchmient, 
3 Shrottfämiehe, 3 Gtriegelfhmiene, 2 Shlofer, 5 Zietelfmiene, 2 
Yeapigmiese, 1 Shiftiammefhmien, & Löthfchlofter, 2 Meinpfaunen- 
fiheniere, deuereifelſcamied euerſtahlmachtr), aebſ 1 Spengler, 1 Kar⸗ 
törfhenmader, t Bũchſenmacher, 2 Bronctarbeiter, 1 Aupferſchmled vor · 
handen fen. Midi minder zahiteich ſind diele Gewerbe in ber Umgebung, 
+8. in tem mit Bainpofen aufammenftoßenden Marke Zell (mit & Bohr 
füpmieren, 2 Reinpfanmenfhmieven, 2 Rageligmieven, 1 Ring- und Retı 
tenfämiere, 1 Sügeblätterfhmiehe, 1 Sheermefferfpmirte, 3 Serien 
fipmienen, 1 Sclageifenichmirhe [Mäufefallenmaner], 2 Striegeifhmirken, 
7 Jeilenpauern); dann in bp, welchet Ort 6 Piannen- und 13 Manu- 
facdurpämmer In ſich faßt. 

Bon ſchwereren Eiſeuwaaren Knd noch zu erwähnen: bie Arbeiten von 
14 Dadenfhmieven in Deftreih ob ber Enns (6 im Inn» und 8 im 
Hausruf-Rreifed, 3115 Zeniner im Bertpe won 60,500 3, vie Sale 
Mammern Son Waldach und Zorren im Salzburger Areife, 3 ätr.; vie 
Scraußenmätter, Reffeinieten ıc. ber Babrif zu Bürih En a. im Inn Freie, 
780 Jtr., 16,000 Bl.; die Erzengniffe ver Ceingigen öftreigiigen) Scrau- 
Benfahrif des Deren von Brevillier za Reunliren, vie Schrauben ſtoͤde zu 
piqlern im Traun-Arelfe, Die gedredien eifernen Achſen zu Gaming, bie 
geprebten Rocnelbirte von Lanzenvorf, vie Eiſenkochgeſchirte zu Neudit⸗ 


558 
| 





tenberg in V. U. W. B.; von den feineren Eiienwaarrn aber vereinen 
vie Balanterie-Eifengußmaaren von Glanz und vie feinften eifernen Bieb- 
gemwebe von Brig zu Wien Erwähneng. 

In Steiermark befiept eine Jeilenfadeik zu Göfinz, eine Schnal ⸗ 
Teer, Ringe, Ketten und Geſchmeidefabrit zu Grap; Settenfabriten zu 
Brud und Polberssorf; auberbem fine die Örpemgnide der Bohr ⸗ um in, 
gelfpmiene, ver Nadler und Menirfhmiere zu Graf gu nennen, 

Kärniden dat vie Reilenfadrit zu Fteibach und vie Mefferihmien- 
arbeiten zu Zlagenfert, Krain die Bolllammfabriten tn Maria»Laufen und 
Kropp, daun die Producte der Beilen- un> Jengwaarenfabrif zu Reumarkti 
(400 Ztr. Senſen. Sagen, Schaufela 1. für 1,O0OR ZL.. 600 Itt. Jeilen 
und Werkzeuge für 20,000 31.) aufzuweiſen. 

In Tyrol find vie Eiſengeſchmeidearbeiten im Stubaler Thale ze 
Bulpmes, Teifes, Reuſtift une Mleders befannt, wo 29 Hammermeifter 
0) Keinmeifter mit 350 Pülfsarbeitern 2500 Zir. Nokeilen, 150 Ztr. 
Stapl, 350 Itt. gewalztes Beh, 24 ätr. Drabt zu Rüden, un Felge 
räthen, dann zu Pannen ı7., im Werte von 1W.000 BI., verarbeiten, 
Hußerven beſtehen Piannenfhmieden zu Küfen, Wühlbach und Leiſach im 
Yurertdate, Ragelſchitde zu Tarrenz bei ml, BWelsderg im Paftertpale 
une in Bal bi Ledro. Hammerſchmiede im Bezirfe Dale, Bal vi Lenre, 
Zione, Pedrayd, im Bleindtpale, uud Zeugſcheniedt auf em Suljserge. 

Zaditeich Kap die Eifen- uns Stahlmanufacteren in Böhmen. Mit 
dem Gilenwerke zu Horzomig if eine Zabrilsamflalt jur Erzeugung ver ⸗ 
alunter Xofel verbunsen. 14 anvere ſolche Erzeugungkandalten befinden 
fh im Elboguer Kreife. Die Crzeugniſſe ver Stapl- und Rürnberger- 
waarenfabrif des Herrn Ignaz Mösier zu Rirvori im Leitmeriger Kreife 
(43,000 Sthd Rafırmefier, 24,000 Stad Feder · und Tafch eume ſſtt, 30,000 
Süd Bruffevern, 32,000 Stud Binzerhäte, 24,000 Eiüd Schrrren, 350,000 
Stud Peifenbefhläge, Stablſchnallen, Wertzeugt u. a. Waaren, 300 Ar ⸗ 
beiter), ſind befannt. Amboſſe uns Schraubflöde werden in Schönbad, 
Zeh (Ellbogen), Bobtelſch · Leippa (Beitmerig) und Neufanti (Bunzlawer 
Kreis) verfertigt. Die Häigel- und Cchloffermaarenfahrit von Seiventöhl 
in Saaz verarbeitet 10,006 Zir. Eifen zu Nägeln, Fenſterdeſchlaͤgen. Ipür- 
bandern, Schubriegein, Ofen» ums Eparbeerstpüren, Breitfägen uns 
Steiegeln (13 Urbeiter, Stred· ums Zadneiſenſchaeidwerl, 2 große Nägel« 
drudwerte, 42 Belopfunge, 10 Spig- un Kopfhadelmafginen, 2 Wind- 
dien, 8 Schloff erfeuer · Sired- un? WBalzwerle, Schleifmaihine, 6 Schewers 
teommeln). Yelannt find die feinen Stablwaaren umd Rareln von Catls- 
bap C2H Wererfhmirde, 27 Rapler), vie Nabein von Lanıstron (2 Rilion. 
Nab ⸗ und Strdvaveln), tie Eifemtoharfhirre von Pürglig (Bartelmus), 
Diediwaaren von Schönfelo. 

Möhren. Die Verarbeitung des Eiſens erfolgt im dieſer Prowing 
thells dei den ſchon erwähnten Ciſcuwerfen, theild von dem Lecalgewerben. 
Befonsers anzuführen ſtud no die eifirmen (emalllisten) Rohgeikiree 
von Blandfo und Friedlaud, un» vie Eifemfifte ver Babrif zu Lifig. Die 
dinſichnich Mährens gemagte Beincrhumg gilt and in Beyag auf Galigien, 
Siebenbürgen und die Militärgramge. 

In der Tombarpie And es vorzügfih die Deimationen Dredeis, 
Bergamo und Eon, wo vie Eifenmanufacter bläp. Man erzeugt Riga 
une Stifte zu Leeco (250 Ragtifhmiede) amd Imtrobbio (Como), in der 
Baltrompia, Balfabia und zu Sale (Brescia), zu Bayya und Elufome 
(Bergamo); Mefer und Gabeln ja Lumeyzane (Brescla) 3000 Dupemb, 
Rodeln zu Toms und Barefe (78 Raster), Brifen zu Warbone (Breseia) 
19,000 Dufend, Sägen zu Lumtzzane (0 Dupens, Sperren ebenvafeihf 
(2000 Dußend), Pümmer uns Zanyen, Etriegel (4200 Dupend) zu Se 
font Brescia.) 

In ven venetlanifhen Provingen, wo Ah bei dem Mangel nor 
Citenmwerken die Werarbeitung dieſes Mitald mur auf einen Theil des Der 
darfes beichränft, in nur das Schioffergewerbe (2385 felbfihänbige Arbei- 
ter) gahfreich betrieben, welches inzwiſchen vie meiftem Schutienarkriter ia 
fih begreift, da &6 duf · und Curſchmiede nur 323 und fonfige Schurieme 
599 gibt. 

Die Baffenfabrilation wird Sorzüglih in Deftreid, Steiermart. 
Kirnthen, Böhmen und der Lombarvie betrieben. In Deſtrtich umter der 
Enas beüchen mebft ner Aanonengieferet und Boprerei u Wirn, Gemehr- 
fabrifen zu Freiland, Martrt, bei Lilienfeld (Rohrhammer zu Wilhelmsburg) 
St. Eayot, 4 gu Bien (deruntet vie f. f. Bemehrfabrit mit wer Bilialfabrif 
und den Robrhänmern unterm Himmel bei Steier, welche 2 Jerremn-, 1 
Strat-, 2 Schweil«, 1 Maße, 1 Baloanetfammer, I Bohrwert, 1 Saleif- 
and Polinver: umfalen) zu Künfhaus und Reulerchenfeld; — in Oeſtreich 
ob der Enns die Zabrif zu Spital am Prhrn mit Sabel · und Degenflingen, 
Jagımeffern, Bewehren and bamadeirtem wtabl ; dad Rohrhamtmermerk ja 
Yohem; — in Rärntpen die Rohr · und Gewehrfabrit (melde jädrlich 40,000 
Gewehre und Bajonnete Kiefern fann), dans vie Bächſenmacherzuuft zu 
Berlah (303 Meiftergerechtfame mit 3 Roprhkmmeen, 8 Roprverfhranbern, 
25 Roprausarbeitern, 126 Schleßmatern, 57 Befhlägmagere, 70 Schäf 
term, 5 Reilgauern und 7 Einfepern). Ju Böhmen Waffenſchmitdarbeitt: 
(mei für blanke Waffen) ze Elbogen, Beipert, Ronsberg, D 
Rirsergeorgenthal, Rramitrowip, Plaß, Neuhütten, Meureihenau (2,700 
Ztr. Eifem verarbeitet). — In der Lombardie, wo vie ehemals blahende 
Gemwehrfabritation der Baltrompia bedeutend abgenommen hat, werben nad 
Gewesrläufe und Bajonnete zu Garbone, Inzino, Martens und Fırmejane, 
Delegation Brescia (15,000 Gewehre), dann 1000 Sübel zu ©. Bartolo · 
mes bei Breseia erſeugt. Die Zahl der Wafftuſcamiede brirägt 159 im 
der Kombarbie (Jagtgewehre und Piftolen werern in Malland verfertigt) 
und 5% in den venetianifchen Provinzen. 


Die Waffenſchmieden in Tyrol And meift mit Senjenhämmern vet · 
einigt, daher bei Iepteren genannt. In Ungarm beftebt eine Waffenfahrit 
zu Riralyfaloe. Die Herarial-Waffenfabriten werden nad dem Bevarfe 
der Armete, welchet im Frieden minder bereutend if, beicäftigt. Die Bes 
wehrfabrit zu Wien mit ver Filiale zu Steler erzeugt ungefähr 60 Ge⸗ 
wehre jährlich. Die Kanonemgieherei Liefert jährlich die erforderliche Ans 
ah! Kanonen- und Haubipenröhren, welhe in der Bohramfalt gebohrt 
werben. Uederdies beicht in Brescia eine Serarialauftalt, wo bie vom ben 
dortigen Waflenfhmieren erjeugten Gewehrbeſtandiheile zuſammengeſeht 
uad jugeridhtet werben; fie Iiefert 4.500 Gewehre, 1,500 Piftolen umd 100 
Garabiner. Kugeln, Bomben und Granaten werben theild bei wem Kerar 
riafgußwerte zu Marls-Zell, theils bei vem gräfl. Wröna'fhen Gußwerte 
zu Deriomip und auf Privatwerfen in der Delegation Brescia erzeugt. 
Die Seitengewehre, Sähel umd Bajonnete werden nit von Herarial-An« 
falten erzeust, ſondern im Lieferungsmege von Warfenfabrifanten beigefhafft. 


Fleifch-Debit in Wien auf Hetien. 

Au Wien dat ſich eine Geielihaft, ven Freihetrn von Rothichild an 
der Spige, ver Regierung erboten, die Berforgung der Heiden; mit Rindr 
fleifh zu wohlfeileren Preifem zu übernehmen, fo daß der doͤchſte Preis 8 
&r. EM. per Pfund mit überfeigen wärve. Es mirfen bis jeht bauptr 
ſaclich was Monopol und der Betrug bei Eintäufen, wouach die Safung 
bemeflen wirt, mit, die Mleishpreiie fo übermäßig gu fleigern. 


Gorrefponden;. 


+ Roi, 6. Dxtober. 
Aubol gilt heute per compt. 33%, bis 34, pre Det. 334, Mai 1346 
32%, Octobre 1896 2 Eplr. — Rölner Greßfuchen die 1000 Grad 
oder 2000 Pfo. 35'4 hir. 











Unfere aus 

miem, Dem vom une ber 
Sen: Sul von ann Gene. Der Dennet pefärsntte 10 
u — een. Beigen effert, : alter Yfälg. 13%,, mewer 

12%,; alter fränf. 13, mewer 12%; + Baare per Oct.Rev. 
13, März 13% Bl. ver 100 Kilogr. Roggen glei zu empfangen, alter 
1. 9%,, nener 9%,; alter u. 9%, ver 9 ab. 
erfie und per Det. TA, mn u Bl. Hafer g unb per 
infen 12 


Dc.Mär 3%, Bl._ Biden 8, Erbien 13 bis 15%, 
Bis 20, Bohnen 17 bis 15) nad Bin. 8 


11Y,; Ror 11%, per 140 . 
Samen. In Kol. a zone = x die Müller 


18%,, per Det. 198. Mopnf. wurde d und jiwar ſowodl glei 
pfangen als per Det. zu 1714 Bl. wer Walter. Bike. u 


ent 
gänzlich. 

Fettwaaren. Rüböl fam viel rheinaufwärts hier an, mas al 
immer ſchon rn hatte; man fordert 46%; 2 di 
L Gem. o. 8. umd 45", Zhlr. per 290 Po. L Gem. m. 
man ale etwas billiger anlommen. Die flauen Beripte von Pol« 
land, Belgien, Riever- aud Mittelrpein, vereint mit And 

n, warum in wiefem Monat man nun feine Ge erwartet, 
u 








Steitin, 2. Drtober. 
in Ioco 43 bis 44 

hr Ey bezapli. * 
Roggen. Berfe. dafer. Etblen. 


Iten Pe fi 2 Wi. 

u... Obi — *8 AM bie 48 Thir. 

* EHER, 
It., 


Getreide. Roggen if wiener ciwas 
sehalten, ver 42% beyah 
= Fa 


mr 


J —— 12 Sur. per 
übol ver Det. if etwas billiger h 
Dey Jan. 13‘, bezahlt, ‚billiger gefauft, zu 14 


per 





** Königsberg, 2. Siplember. 

Rei ver im unferer Gegend nun beenwigten Getreiverente folgt bier 
vadienige, was man ziemlich allgemein darüber urtheilt. 

Beizjen uns — em haben durchſchnittlich weniger geliefert ale 
fenft bei uns ein Durhigiitt genannt wird, ung da faum vie Dälfte ber 

terfelner im vorigen beftelit werden fonnte, fo durften teir zur 
Berfenbung nicht viel abzugeben haben, Boa Hosnen, bei dem eigenen 
großen Berbrau, eigentfih gar nichts, wenn wir nicht zum . Rrüßiahr 
auf Aufuhren aus Polen zu rechnen hätten, Die Qualität und Beihaffen- 
heit des Gewachſes ik deftiedigend, haufig fogar ungewöhnlih (dom um 
von großem Gewicht. Bon ; x 

erhe und Hafer if mehr als newöhnlich auszeſaet worden, weil 
die unbefteilt gebliebene Birterung zu Sommerzetreive beguht worden iſt. 
Das Duantum iR ein Mittelertrag und vie Bürbe ohne Tavel. _ 

Erbfen, Bodzen uns BWilen baden in Menge um Güte einer 
mäßigen Erwartung entiproden. Alle Gewädie daben aber mur Furges, 
daher wenig Stroh % rt, was ein empfinbliches Defizit in ber Yamb- 
wirtbfchaft ergibt, denen Erfag ans nem Kormern genommen werben muß. 

eu ih nicht reichlich, aber dagegen von rn Wüte geerntet 
worben. Beim Grummet findet der umgelehrie all Ratt. 

Leinfaat iR in Bürve gut gerathen, und man dert auch feine Klage 
über einen Ausfall des Duantums. Rappiaat und Winterrübfen ſind zum 
Epeil umgepflugt, zum Zpeil durch Ueberſchweamung vermichtet wocdes 
uns das Erhaltene läßt viel zu wünfden übrig. == 

Alee und Thimotbeefaat hadem einen mittelmäßigen Ertrag vom 
guter Dwalität geliefert. ‚ . 

Kartoffeln. Die Rrüblartoffel iR nit reihlih, aber von guier, 
u a ek und bat t bie se 1 für bie 
arme uns Mittel-Klafie abgegeben. Die widtige Spättartoiel Heat ned 
zu delde und nerfgricht eine reihlide Ernte, in meblreiher, aefunder Frucht, 
denn wir wifen Gottlob nidtd von ver werberbliden Krankyeit. weige 
in Dollaup, Belgien, Fraakteich ıc. große Berpeerungen ver Kartoffeln zur 
Bolge hatte. Man var dader auch erwarten, daß fi ver Wreis bei und 
vergleihsmweife mäßig, d. d. micht uber 0 Sar. per Steel ftellen werke. 

Das Ergebwid der Ernte in dem Thelle yon Polen, ver mach bier dm 
pyortirt, iA mit pem umnferigem ziemlich gleih amgunehmen. 

Die Preife aller @etreisetorten haben im Teßter Zeit eine fteigenbe 
Rihtung verfolgt und behaupten fi mod auf einem hoben Stande. Zu 
er machten vie engl. Berichte ihren Einflus auf Weizen geltenn, fpater 
feßten vie beigifhen asd Hoflanvifhen Berichte alle Gemäther in Blarm 
un Meigertem den Werth von Moggen uns Hülfenfrühten ganz broratews. 
Dan if es nit gewohitt, aus dem befonnenen Hollanı fo plopli vergl. 
aufregenpe, mit dem dunfelften Befurdtungen iattirte Brrite M ea- 
fangen, denen mod Übersem im nen raffleizenven Freiſcu vie 
auf dem Auße folgte. Es konnte nit ausbieiben, daß diefes Freinniß 6 
uns mächtig eimmwirfte; wenm es bedarf in ber Dftiee weit meniger, eine 
Aufregung im Getreivehanbel bersorzubringen. Db nie Zurcht im Dem 
Umfangs, wie fie Ab kaud gab, au in den Umfanden begrünpet mar, 
fi dei rubiger Prüfung bald heraustelien, und könnte leiht der Nufregung 
die Abfpannung folgen und vie Benefung vom paniihen Shred elmem 
geregelten Bang im Geſchafi herbeiführen. v». I. find vie Graltationen 
in Hellane deintiſch geweſen unv haben am! Ze Die 
in ven reifen von Zinn, Kaffee, Gewürzen, Heiß erinnerten am 
—— ver Eontinental«jeit, und wenn man bei ver allgemein ber 
kannten Gsrenhaftigkeit wer dellaud. Weihäftslente amp bei ven 2 
Mitteln, weige ven Operationen jum Brumde lagen, fie eben mist mit 
Scywinzel bejeidnen fana, fo haben fie alles Maut _semöhnlider mertan- 
tifiicher Sprcntationen fo fehr überfritten, daß marı Ab einer Meberrafhung 
nicht erwehren fonıte, Daß die Adſchten miht durc daltig erreicht woruen 
find, dat ver Ausgang der Kaffer-Anctiomen dargetban. Bas nicht matun- 
gemäß if, kann mur wngeife, erfünfteite Früchte tragen. Wir werben fehen, 
08 die eipefrage einen foliveren Audgang nimmt und wollen teir mar 
wänfden, daß vie vielfachen, riefgen Unternehntungen im Furopa * 
einer Crſchla und derderblichen Belpfrifis Plad macheu, melde 
Fe rn irn m. mäßlten. Rat Eoslänt fer 

radten t remtich gut gegangen, Reach Emalanı man 
4 sh. 6 d. per Dr. ‚nah Holann 3 KL. per kalt Hoagen mi 

Unfere deuligen Rotirungen Am: Ben weißer — 510 
515 $1., hodbunter 100 31EfD. 400 bi 500, Bunter 1I0FfD. an bie A865, 
rother 1 20pfo, 260 bis 470; Moggen, 11W20pfo. 30 bis 350, Frif@er 
poln. 12024pfo. 350 bis 30; Werke, große 1tOpfe. 225 bis I7U, feine 
10%Wipfe. 19 bis 220; gan 74T5PfD. 150 bid 170; Erbfem, weiße neue 
425 bis 40, graue 51b biß 520: Widen, teue 340 bis 3i5; Bohnen 380 
Dis 350; Rappfant, meue 500 bis 510; Minterrübfen, mewe 500 bis SL0; 
Leinfaat, Schlagfant 11I1Apfv. 30 bis 396 Al., alles ver La von WA 

“ I; — neue Särleiniaat 35 Is 27 Al. per Zomne; — 
Rat Aron 11 dis 11%, Droian. Kron (alter) il bis —38 
va oberfä ——— u, la * — — ai 

br; Danf, Reinlagen 11 11'%, na 04 bis 9", 
tagen 9), Bis * 


gemifpte 14, graue 10, weiße Dagnen 35; Haute, getrodnete Ochfen«, Zub- 
. ahaapfe. 10% —— 
* Yrund; — Leintuhen ⸗ 


A ee 
1; — Pottafhe, Kron- ” . 70, 
13lötd. 4 1210th Ye oröth. 1%, 9 N En og > 
öth, & 12th. 2, 11lölf. 1Y,, 10fOEh. 1%, Lie, . 

Tiöts. 25, Glöıd. 18, Eden 10 Sgr. per 10 Gtäd; — Shodieinen Kr. 
8 Zhfr., ©, Ele br. Ar. 2: 7, Rr. 3:6; Elbinger dito Ar. 1: 6a bis 
T, 4, @Ue br, Rr. 2: 5%. bis 6, Ar. 3: 4%, bis 5 Thlr, per > Stad 7 
4 Ellen; — Sadleinen ®, m. %, Elle br. 1 bis * Ie.; gebleihte Yu 


Aus der Altmark. 


arto " ‚ wel i i 3 
Bert cn. Bi Paten ai Bergnime 
& Dirichhreng er ae us (olden 
Örgenden, wo ganz enigegengefeßte armwifie Tpatfapen flattfinden, and 





diefe befanunt gemacht werden, und dies if nlüdtihermeiie in ver Altmar 
ver Boll, Hier tan gam entſchieden vie Ernie im Allgemeinen gut gt» 
manng werden. Sie in im großen Darchſchnitt im Winterkern aut, ım 
Sommerkorn zwar nur mittelmäßig, aber in einigen Dingen. 1. F. Bud 
weizen, sehr beirwbigend und im Raubfuner ganz vortrefäih. Im ven 
Rartoneln empiih, welche ven Oauptgegeuftand aller Kiagen bılven, bleibt 
ebrufalis Nies zu wünfhen übrig. Die Ernte verielben würse wahr 
Eeinlich cm Durchſchaitt alle fräberen übertreflen, wenn nicht Die durre 
Mitteramg der legten ſechs Woben uns vie Nadtiroke, melde in der 
Mitte zes Monats September einige Nüdte anfauden und das Kraut 
Heilwerie_jerkorten, vem Wachetham neh zmiege viel Rachihell gebracht 
Hatten. Dennoch iſt ver Ertrag, jo weit fh bis jept uberieben Laßt, im 
Allgemeinen jehr gut, und wird wahrfheinti bedeuiend einen Durbfhnitte« 
ertrag überſteigen. Dabei hert man nirgents —— und Krantbeit 
bei dieſer zracht. Geiept aber, es ſollten ih in einzelnen niedrigen Stellen 
auch einzelne faule Kartoffeln Anren, jo tk dies nah Tangiährigen Er« 
fahruengen immer in nafen Jahren ver Kall geweien, aber no nientald 
iA biereurd in früherer Zeit ein Manget derbeigefubet worden. Wen mut 
gie anyunchmen, vaß die I. = allgemeine Kartoffelkrauſden ein ande res 
ebel fein fann, ſo it ed dod zugleich jeher wabrſcheinlich, daß nicht überall, 
wo vie Alagen laut werden, eine bidber ganz unbetannie Krankheit ent« 
Handen, fomvdern, vaß cs mitunter auch Die alte wohitefannte fein werde, 
Die nie Start um Fb griff und Darm auch nie gefährlich ze mentten war, 





. Osibendurg. 25. Zertenber. 

Wir haben viele Race, wie (dom ein paar Mal im Anfange vieies 
Mona, fasten Areft gehabt um fa ven namen Sepsember indutch 
faltee, sennichtes une unruhined Weteer, zum Scharen ver Gemäfetelzer. 
eg — bin ficht euch Sonmter -Getteite, zumal Geräte, ned anf 
em Dale. 





> Nübed, 1. October, 
Sanfol. Eo war in ver letzien Zeit Sehr Sehbaft mit piefent Artitel 
und es wurden eirea 150 %,, Antangs zu 24 DE, Et. uud zulept zu 25 
ver 112 Pro, getauft. Uuſer Bostar, mag iept wohl circa 500 1. beiras 
gen, wup mur jeher weuig IR davon zu 25 bis M. zu daden, imdent bie 
medrken Juhaber auf dohere Breite halten. Auf Lieferung if ner nich 
gema gt. Ta auch nur weiig of erirt wire, ; 
Wottafche, In Peitied. Age dlich eg All und zu 18 TOR, Ext, ver 
160 To. zu laufen, zu melden Breite au auf Yieferung za daben tft. 
Bor Kuniſchet mursen circa 204 Fr au 16 If. 3 8. placitt; c8 wird nur 
bei einen Meinen Sorratbe auf 16,8 gehalten. 
alg. Von Petersb, weißen und gelben Licht: wurden einige Keine 
voſtea brieben, kagıgen fans in Seifen» ein Icbpafıcs Gelhäft flat und 
mwurze zulchd DIE 26 Ihle, per 250 Pr. bezahle Der Borrard if Hein 
und es dali ſchwex, ned zu 26 Zpir. anzulommen; auf Lieferung if zu 
diefem Preife zu faufen. j i 
Xbeer. ja 1. Hand ift vieler Artilel geräumt ua man bewilligte 
zulcht DO Mt. 5 9._ rer Tonne für vünme und 9,8 für wide Waare in 
anzen Bralen. Eine Kleinigkeit diden Theers ift jefbit mit 5,10 bezahlt. 
mögen wohl im Ganzen 2000 T. genommen ſeig. Wir feben um 
acuen Zufahren entgegen, die indeſſen bei der worgerkiten Jahreszeit kels 
neswrgs beveutenn fein lonnen, aan mir werden wahrihentlih gegtn vor. 
de in der Zufugr um circa SUO0 T. zurüdbleiben; «3 wir alte an keine 
Ülige Preiie je venten fein. 
ed. Kuh davon wurten mande Poſſen untergebragt, und zer or» 
ratz Beisräntt fi etwa auf 500 T., vie auf 13,8 bis Li MM. per Tonne 
nad Dual, gehalten wersen. Ginige Zufuhr wird goch erwartet, 
Kummel. Diefer Artilel Trielte beim Eintreffen einiger Iufırhrem 
eine interefante Mole, Nachdein die zuerſt amgelommene Meine arte 
doa eirca OMO Pe, zu 15 bis ARE per 100 Yfd. geräumt war, Eramte 
ung ein Schif von Aiınland circa 115,000 Pp., woren rafd %,000 Pfr. 
u au ME. 15000 Die. zu 20,3 mad der Heft zu 21 genommen wurden. 
ine darauf angefonmene Heine Partie won circa MO Pfr. fand prompt 
zu 21,5 Nepuer, Wir ſehen mm wieder neuen Zuſuhren entgegen, Die 
wohl ned circa 200,000 Pe, beiragen Tonnen; «6 "heit no ciniger Bes 
Darf dafur zu fein. 
Anis. Damit blieb ed ſtill und gute notdiſcht Waare id zu 22 Mi. 
per u So. zu Saufen, 
Alaun. Son Idöner ſchwediſcher Waare befigen wir Serra) und 


Sie Neutuag dafut ie 23 Bid 24 M. per Wo Bfe, 


f * Zmwolle, 3. Dxtober. i 

„Lebensmittel. Der Markt it binfäingli veriepen. Weizen qilt 

Ba Reggen 7 bis 7,90, Buhmeisen 7 bis 5, Butter 
va sl. 


mn 


Halte Juden S4 „uutterumm. a Oster. R 
affee. ir vergang. Voche wenig nmatgangen. Einjelne Iooie 
der legten Zuchenen find mit Y; €, Geminak * ii werden. Weliind. 
ohne alles Geſchaft. 

Xbee ſtill one Preieerandtrung. 

ie 55 ze senkt wenig Fiage end von RNaſffin. iſt fad gar 
aich am Plate. 

Fei sieht in ven orein. Sorten wieder etwas mehr Aufmertfacmtei 
auf fih; rd. Jana if mit 15, Bengat mit 13 bis 15 bezahlt, Garolına 
alt 22 bie 2%, 2 Sam Tafel 20, geih. Ira 17 bie 18 Al. 

Gewürze. Mustat-Räfe Ar. 1 gilt Bluthe Du bia SE, 
Et ER} Su 7 Piment Hi dl. Epinel. Kancel 3 haar d. 

eifer 0 bis 2ı €. 

Farbiwaaren. Hrapp unverändert preisaltimm. Farbholz. Car 
yet, Ian. un» Domlago 3",. fpan. > ZI. dm Eutt. 

* ‚Delle de, New⸗RAork ıstsr 13%4 Bis 44, 1Salr 12%, I84r 111, 
ie "a Bl. utt. 

— Bauts · Jinn ſeit dem lehlen Verlauf der 660 BI. au GO 
3. iA michie mehr umgegangen. Blei, engl. i1 amerif. 11°, ſran. 
t1'e Al. im Entr. 

— Korluthen, Zante MI; bio 21, Rofinen, Zmyraa 
16°, bie 17 Al. 

"Zudfcethran zu 28% RL. zu faulen, 








Verantwortlicher Rebacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. ‚von 


Finanz: und Geld-Ungelegenbeit. 
UI:E cid. nur Birleit tinem # Prieihneren, Pazier, - 
uffurt a M. 4. Dit. Sep. 34% Oblig, *10r",. Luds 


migsfamal-Artien 78, Baven,, 3% Obligat, #97, armfadt, 31, %, 
Dbiigat. +07; dito 4% "Io2Y,; eite 50 Al.Yoofe 77 dite 25 Ri. Loofe 
*31%,. Rafau, 314% DE. *97; dito 26 Rl.Yoofe *28°%. Franftunt 3%, 
Dblig. "Dit, bite 314", Dbl. *"L00Y.. TammusEifemb-Het, ja 350 Al.. 
365%; Site per ull. Sext. 371. Spanifde 3% Dbtig. —; Dito innere 
Eu 9,5 dito 5%, Ard. incl. 9 Eoup. Arr,. 

Berlin, 2. Ort. Seehansl.-Prämien- Beine 1832 a OR, Bt,. 
Staais · S chuld · Seine 34%, Mr. Düflelo-Eiberfeiver ifend.-Actten 
1015 dito Prier.Hetien 4%, ya. Berg arfijche Eifenbabır-Ketien 
or 9106, Rheiniihe Eiſenb. 33 dito Prior.Mctien 4. dy,; dito 

ior. Stamm 4%, 108°, 5 bite 314% wom Staate gar. Xi’... Bonn- 

olnet Eifend,-Art. 5%, 135"... Aöla-PMinvener Eiiend, *io. Stecle- 
Bopteint, Eifenbahn *103'4. Hmftern.-Rotterpamer Eiſenb. *122. Arm» 
beimser Eifenb. "100". + 

Wien, 0. Sert. 5% Metall, au; 4% dito 100%, 5 Fo Bit —., 
1854 Yoofe 155; 1899 dito 118%,. Bank-Actien 138. Morbb, 215%, 
Bin-Bloganig 1. Benerin-Mailanp 177%. Eilerbary —, 

am „I. Det. Hamburg-Bergev. Eifend, *102 100. Damb.- 
Bade Eifenb. Yılya 113da- na-Rirler Eifenbaba "ill 110%. 
@lüdh.-Elmsh. Aetien-Zeihn. 87. danſ. Damsiih. *116. 
Umfterdam, 4. Ort.  2'.%% nievert. withiche Schulvfh. 61’ ,.s; 
euo * 413% Amortijatiens · Spudil. 9... Aetlen ver N. HM. 
4% 162°. Span. act. Schuld Xrv, 85 U. 5% 21%. Ruſſiſche Odl. 
or? 17981816 5% 10734.  Amflerd.-Arnpeimer Eiſenb ahn 44%, —. 

hervam-Rottervam 127, . 

Varid, 2. Ort, 5% Rente comp. 117,5 3%% Dito compt. Bius. 
Reapel. Faiconet —. Spaniſche 5% 

London, 2. Oct. Eonfols 05... Belgien Mr. Solland 5% 
23145 Dito 2°4%%, 30, Portug. 5%, 61. Braklian. Ki. Span. aciio. 
Pi, Mies wid P%, I7tm Weril, 30%. Auf, td. Columbia 184. 
Däniihe 8. 


sn — 





Schiffahrts⸗Auzeige. Köln, 5. Ocieder. 


Abgefahten: Y. Tilmann nad Kerlm;; Jatob Geiger nach Mainz; 
C. Seelig na vem Obermaia; J. Ripper nah Maundernn; &. A. Alec 
nah Heilbronn; fanmtlih geſchleyrt wurd das Shieppboot „Kraft“. _ 

In Yarung: Rach Hubhrert bis Emmerih W. Pad; nad Düfel- 
dorf bis Wilgeim an d. Hupe : Burberg; nad Anserna@ und Ninwied 
3. Boding u. E. Scäfer; na Koblenz mn der Moiel P. 3. Schlägel; 
may Bingen Hure & 3. Muupfhent; nad Mainz Val. Graf; ma 
dem Nievdermain E. Rees; nad em Mittel» u. Obermain E.W. dRüler; 
wach Preübronn S. Staab; nah Kanakali und Stuttgart D. Klee; nad 
Bord und Mannheim Ph. Schwarz. ? 

Ferner nag Rotteream Kayt. Samıs Schiene. „Role Ar. 28;" 

e „ Amfterram Kapt. Bensmers Schleppt. „Als Ar. 3. 
Ryeimpöhe: 15 Bub 10. Jo. 


An; e ige n. 
2 VDs heiniſche Dewrfiäiffesr. ! 


Gefelifchaft. 





Kötlnifche 


. Veränderter Fahrplan vom 26. September an. 


Bon Köln nah Mainz- Frankfurt in Einem Tage Morgens 5 Ust 
“0 0 BDüfeberf-Eiberfei-Befel. . - - # 7". 


— — |) 1 Er " 10. 
"0 m BDüffelverf-Eiberfeld » » +». Sa a 
4; Le „. Keoblenz-Manabeim, m. :. ser nor. Wende 


Dampfſchiffahrt für den Nie der u: Mittelrhem. 


'Düffeldorfer JR Gefeltfchaft. 


Bom 20, September an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Upr täglich in einen Tage nah Mainz uud Mannheim. 

F Sao. nah Kobleny und Mainz. 
Nachmittage u u - BDäffeldorf. Zu: 

Fr 3 u Iren Montag, Mitwob, Donnerfiag und Gamfiaz 

nah Rotterdam (Xonbon). . 
alle ationen ver Gefellihaft werben nad allen Daupi« 
— 
aure en 

*7. — —— der Weieltihaft directe Einſchrei⸗ 
dungen geleiſtet. 

Räpere Auskunft in Köln auf der Haupt-Agentar, Thurnmarlt Ar. 22 
und 24 und- auf bem Erpedinoas ⸗· Surcau am Rheinthore. 





Berlag von A. d. Binzer. Drod von I. P. Badem, Sr Zuchhandltt nad Buchdrudet in Kon, Rarzellenſtraße Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 
N 121. Köln, Donnerftag den 9. Dctober 1845. 





Erſcheint dreimal wöchentlich, nebſt wödentlihem Beiblatt für das Transportweien und geiegentlihen Beilagen. Preie; halbiährin in @dın 
3 Zpaler. Durch die PoA, im ganzen vreußiihen Staat 3 Thaler 12 Sort. Im Buch dandel, zu bejiehen dutch Deren Ludwig Kopnen in Köln 
(Unter Seivenmader Ar. 10), fährin 6 Thaler 20 Spr. Äniertionen, die Petite jeile 1 Sar. 6 Pi. 

Rerastiond-Burtan und Erpebition Warzelienftrage Ar. 12. 











Farbholj. Biaupolz mar begehrt, fo daß, außer circa 00,000 
Eorrefponden;. Dre. Ya u Sampehrs, noch verigiedene Partien, circa 29,000 Pfo. Dos 
+ Kotn, 8. Oxtober. urago Kaufer rer deßgleichen circa W000 Pre. Sapan Roth» um 
Aubol efectie I4, auf Lieferung in biefem Monat 33%,, per Mai 10, Pie. Beibheiz 
1810 33 Zhir, Dieffer. Ber circa NW 2, bewülligte man 5%, @r. 
Meib war weniger ee Bir er$iclten an "Zufuhr bis 1. Det 
Neuß, 7. Detober. 1845 480 $. Carolina, 427 Bushel u ey dis, B. ofinn., 
e gegen I 747 8. Carolina und W098, 1944 und 905 ®. Earolina und 
Weizen yolter 5 SgpSdfl.'Kartoffeln... Sur. 17 pr. Schfl. 3. eflinr. 1853. 
Inemer 82 0. „ jRappfamen Zr. 46 um "Eher. Davon Kur in ven leften act Tagen 10094 8. Halfan, 50% 
Roggen |AHtT ee | Rubol, ehe. u re 8 Poagon, 10, 8. Kongo, 19, unp 12, &. Soadong verlauft. Im- 
neuer ... N Mi ——— ue ort vom 1. Jam. bis 1. Dei. 1345: 2119, * 1070: 8, gegen 
Gere, Winter DH on m “ Dt, Wu nm u 16346, The KH. 1832 ume 35274, 10h, Tl, Ad FR. 1488. 
* Sommer * ." Ereinig t Sort Yao ” " Gngenwärliger Lorratb: 1din., Ilka 8. {mperil 124 Gumonver, 38, 
Bajerimun) 2 m Rüben —— * tr 150, Krim, 59%,, 50% Patfanfpin, 130% 2a Pecro, 124 3154 Sour 
u... u. Hu. . . hs u 1 ls ” * 
= = — Braunimein u 1 Om. "nn Da LIT Fl Congo, 3%, TI Pouchongq A 10% Caper 
—ES fine 106 P. norsamerif. „selauft. Bir erbielten in ven 
Berlin, 3. Oetober. Monaten vom 1. Zen. bis 1. Dre. 1545 17,500 9. , gegen 2 P. 1841 
etreide. Die gute Meinung für Weizen behauptet ſi pollfommen. uns 18.42 9. 154 
Die Eu verkauften Partien bevangen beitere Preiie, und fann man bie Bude, rohr btieb ohae Umfaß, von raffinirtem find Nod Srode 
Steigerung von 2 bis 4 Zpir. feit $ Tagen annehmen; vie Jufahren ſind Welis und 175 Kb. Camvis verfauft. Unfere diesjährige Zufuhr berran 
mit bedeutend. um mus von guter Qualität am bem art tommt, wire eirca 3 — Pro. gegen 11 DIL Po. 1844 ume circa 14 Ri 
raid geräumt. &s murte bezahle für Mirspfe. bunt. polm. 57 bis &0, Pie. 
86, 58pfo. weiß. voin. 62 bis er neuen gelb. märf, 62 bis 63, Kaflıc war in den leptern Tagen wiener ehmas beifer im Meinung, 
E90p1D. newen Bruch 63 bis 64 Zplr, Von Roggen, ſowohl vom Bor Pan taufte 500 5. Domingo zu 7', bis 7%, Gr, 200 9, Brafil zu 7%, 
den als ſchwimment, mirb nur wertig efferirt, doch hat fi anverfeits der bis 10 Wr. uns 10 Ottz. Cuba. Die ze rtatien betrug bis hemte 10%, 
dringende Begedt entwas vermindert. Auf Lieſerang mar das Geſchäft in Willionen Pfe., gegen 10%, Miu. — 53* nad 11 Mil. Mo. 1843, ver 
biefer Bode ı nur beiepränft, jene befaupseten fi vie Preife mit —* gegenwärtige Borrarh circa ? Di 
Bariationen auf dem Staudpuntte, welchen fie Enve voriger Boche ein Zabaf. ton normamerifsa, ee find in verflo - se ver 
ge Som Beren H2pfo. 42 bis 44, fhmwimm. Sanspfo. 45 hir. Tauft: 50 5. br., coul. uw. gelber Dan. u 8. ord. uno . 
2 ge Det. Sapfo. 42% Or. u. bei, per Arüpiahr Stpfo. Eonnoiffem, 5. or3. br., coul. und gelder Dpie, Söt_%. ore., gut * * m. |. 
40 Geld, Barfo. effect. 40%, Br. und bezahlt. Gerſte, arofe —* ferubsartig, reiner Maryland, I 8. oro, u, mitt 8 155 * 
wi, Br aare 12 Br., 1%, Zelr. bei. Hafer, im loro IH ipio. « gut ord. u, leicht Shacisegut und ors., m. u. f. Kent —— 
2b 9% ‚ ver Sept./Dct. ANpfe. 24 bej., per Arübrahr 4Spfo. 24 Zar. wm. uf. Birginy —— je ja ‚Buction für Paz Peasane 
bezabit; re fehlen davon mod immer Abgeber. Erbien fehr geſucht, für 2 Stengel, im Ganjen I a SE ch dehalt Sand alt 
Koch bis Thir. zu machen. — us F. Mardland, 2525 % —8 ah 8. — und 
Samen. Ja Deli. aing nichts um, umiere lehten Rotirungen find 1179 #. —— "In ven erften neun Monsten erpielten wir 1845 34,02 
als nominell anzunehmen. Hotder Kieet. ohne Handel, or. weiber 12", 8, gegen 24,22 9. 154 uno 22,724 8; 1543. Die Umfäge in füramerif. 
bie 19%, N, ‚ für mittel u. fein 14%, bie 16 Thit. geforwert. und weſtind. Tabat beßanden ans Sur. Havana zu guten Preifen, 
ettwaaren. Die Räbol-Preife hatten fi —** und geſtern 743 Sur. Luba neuer Ernte, weile der guten Qualit. angemeffen briahit 
mehr defefligt; hente war Die Kaufluf geringer und der Umſah zu made find, 18) Zur, ‚Dominge, 2778 P. Brafıl in Blättern u. 1004 9. Yuerto- 
benven reifen unbrreutenn: loco 1ä'ı a". Zbir. bey, N Du 2% rico. Das de Lager beite dt aus: 995 Sur. Havana, 657 Sur. Euba, 
, 14 O,,_ per Drtston, 19%, Br, 13%, G., Now/Dep. 13%, 3117 Sur. Domlano, 60 8. Sernlenf, 2281 9, Blätter Puertorice, 20 
19%, Ni. ver Days Ey u. Jau. ert 1” Br. 13%, *. ver Ei u. Kb. en in Rollen, 125 9. Srafil in Blättern, 125 8. Florida und 
April 13 Für. Br. imöl loco und auf Vieferung 14h. 11 Thlt. G. 130 } Rey 
Eupfee-Thran 9%, Thlt. ir erhielten bis zum 1. Octebet 1845 518 &. Barinae. 1504 SR. 
Be. . —3 18 geil I Fee N, B., auf reg — den pn Eee, ne f —— 5707 P. Ben KEN gel 
a — rübjapr willigee um n t über 17%, u va, ’ wine, 18 ortorico elumbia, 
Denia . Braf. 1844: 110158, Sarinas, 1101 R, Oeeticaf, 197 8. 
ehr gefragt, befomers in guter Mittelwaare: medienburg. ——* 16,803 P. Havana und uba, 3205 P. Dominge 19,793 FW 
2 bis Fr le n. preuß, Stoprelmaare 21 bis 22”, Thlr.  _ ertorico, 1751 P. Eolumbia, 1245 9, Brafil. 1843: 1308, Aloriva, 12, 9 
® — . Havana, DIR Bariane es R. Sereftaf, 7187 P. Domingo, 2086 
anzig, r. riorice, olumbia. 
Getreide. Am unferem Markte hat, im Berpältuiß zu den befferen * — — 
Berichtes und dem dadu Rn Aufſchwung der freie, wur ein 
pur Heringer in in ijen flatt ven, me auf eirea 150 ** Sambarg, 3. Drtober. 
aft aus dem Hafer und - 2 Lat vom Speicher beiranfie, und war: Raummwolle unverändert fer; die Uıafa e befränfen ſich * us 


bis Ya; BD. Laguapra zu 4 


12öpfe. bunt, 455 bis 60, 1Jipfo. —55 — 520, 132/pfo, ganz weißer norbamaerif., D m. D D, zu 4%; 
ım War * —— Guapsauil —2 a, Kar. 
* 


5 Res en war nur fehr wenig e; man bat für 12224 
ze. 360 BI. beyaplı. — biriben fepr bee Sacan runig: Yaya 2% 5 


het und be⸗ ‚tindae und Domingo fehlen, Caracas 
Hana wg / 400 S. Rio, or. 
Marti wurbe mit . bobrn a a ernten für Seiren 2, Beten 4J 2* ker, Su * — bie ®/, fein * Nr ; 
er die 4 1Gpfe. = = Kos . bie anf fredten, doch 1000 ©. Dominge Ju, —9— Y 
dat man nur t. beftanp in Bi Lot 124. N0Pf. m ber. Rober 12 as 13, raffin. 18%, bis ı 


08 
4, #05 bis 0, ee 1 bie 58 —8 en beilbt, 335 bis a ‚000 
in Laſt 132 bis Bsp. guten hohbt. Io, 813 70; eimi Ay e PER. ja po! Ye Sir nung Erna Ola 4 ey 

Die Yreile Id miriQlnal. Fap Fauna DOM — 30 Di hehe | ⏑ intime, 006 
als in vor. Bone anzunehmen, Saneiyon 3 Kran 3 *8 ee ma Rorhholz im befter 


w, (ten, en 5,4 bezahlt, grobe 
Bumen.a Gasse IE Det gehe 11 Besen in gemahlen 5, zahlt, sro 





aaren. Eüpiee-Thram blieb ver egen · üle edne Lender! Rotirung: 
BER + Borrath im erher Han, welder visponibel we 14,7 DH Pan graue Ren. de Ya ner bis er Javige,. mittel viel. 
- —— En, - * bis 1 Oct. 47,500 T., gegen 24,225 € rn Ark 3 Kurs bis y gut — 7 — 4, fein viel. 4%, bis Y,; Madras 
2 ‘ f, di # J 

Aſche. Auch davon If fein demertenewerthes Beihäft at, die 4 ur b „ ieliger 2Y,, Teidpter 
ung — Rationair; importirt find in we — % zn a = ER H hessen ei F Ey yime! ansirime; 

- 20 8. Di 322 B. Stein, u 5. Dftieer, gegen 1514 #38, Ye ante Waare 3% b, geringer 1 Mn 3% 
32 8. Sn, 378 8. —— Gi Genen Kelten 10: Dmpelan wenig Borratd, 13 ;. — 
—— . in Seat: 30 2, Eistiing Vierte = BE 2 7 * gg bh Karvamom 4050; ofınd. Ingber 

15 to aringe, *  #. 

ww u Kronen afrizen, nr Kapioea, circa 100 Zäfer Smpma Gaffia lignea, ert. 7, mittel 7%, fein mittel 7°, 2yfd. Dündel 


7 bie Ye 8. — Eaffia flores 8 $. 


St 


r ar Brauner amerifan. 29 bis 30, heller Ad bis 72 B.; engliſchet 
Honig F Geſchaft; Borratb 257 Gebinde; heller Havana 22, aus · 


Del. u A find angtlommen 320,000 Pfr. ven Ballipoli, 


7a, ‚son Malaga; verfauft find 20,000 

jr. fe grichn 2% "soo —— 25 di6 23.8, 10,000 Se, Seele, 
Dat. Walaga 25 DM. —5 — osener 0; biß 7% übel malt, 

> a6 Nov. Dejeniber 24 2 bi ä EN Deo. Leindi fi zu 16 


eh weni ng „erfauft find 50 T. Earol. zu W bis 21 IM. 
und 25 E. Brugrei$ ju 12 Mt. 
Zen: Sie ei Kleinigteiten IM. 4 5. bezahlt, oftim. 17 


——— Circa —A —A fallen. Danpeln au 26 bis 
u verlauft; Balance 36, 3, Provence 37; bittere 
. 36 bie 28 Barbar. 40 m %n — Rofinen 16 "bis Y. 
Er neue Dal 0, alte 1%, Tranben- 7 bis 9 RE, Ert. Rene 
Sanıe Rorintpen 3%, bis 21", alte 17 bis 18, Triefier 30%, bis 2ı Dt, 
Xabaf. Bertäufe aus ver ‚Ham: eirca 1700 Sur. Dominge 7 bis 
11, 200 Pad. Porteric» Blätter 2, 56 . Brafil-Btätter 395 det · 
Be 208 Paden Portorico-Hatter von 2%, bie Ihn, Durd- 
iM u 
" Xbran, Sürfer Han amp zu 34%, bie 35 RL. zu fanfen. 

Zuder, rot, Lertäufe jeit zem 26. Sept, betragen: 100 8. braune 
Bapia 3 — 60 R. weiße dite 7%, bis Yu, 500 X, branme u. gelbe 
Davana 6%, 

otirungen: Davamı, weiße fehlen, fein 10 bis 11, mittel DY, bis 
%,, orbin, 8%, bis 9%, d. am er blond 5, gelb fein 7%Y,, mittel 
7%, ord. 6'%4 bis 7, braum Ya; Babia, weiß 7%, bis 9%, un 
6, bis } enambuco En a 7 bis Yu, braun 5'% bis O'n 
fehlen, werd 01%, Bi4 TU, Braun 5%, bie 6Y2; Portorico Nuten. 2% bis 
ii org! grau Ti, bis 8, gelb 7 bie Yu, braun ÖYubis %; Wanilla 6%, 
16 74 d. 

Raffin, Dicfige Raffinaven ſſud unverändert; gut ord. 9%, fein ord. 

9%, bis 10 D. Pen fernen Ran mar 12,100 Sraps be beig. ja, unsetaanten 
reifen verlauft. Eamvis weit DYu bie 10%, gelb 8%, bis 9, draus 74 
6 8 d. — Sprop 12,12 bis 15 Tat. 8 $. 

BL Unfee Wartı wird allmälig ruhiger, fchom aus dem Orame, 

Berlabangen durch die vorgerüdie Jahreszeit un vie berrihen 

Ei Arabien fehr erſchwert wersen und überhaupt wegen ven 

Ruin! an Ky augenblidiih far on find. Beisen im Io 
Ir. bober bezahlt und für Englanz gefauft. 126, 

Sehe ee “ bis 145 hir. Ert., 12Spfe. weißer fchlel. fhon Enze 

woriger Bote zu 150 Thlr. Ert. verfauft. Ab andwärts fun 100 Ya 
alter und neuer Solfein per Herbft zu 105 Zpir. Beo. begeben, wozu 
inperfen namentlih alter am Markt blieb. Per Arabiabe N liefern were 

—— man jür 131/32 pfo, ab Pommern 112 Tplr. Beo., 110 Thtr. Sco. 

re geboten, RL nem in Ioco 5 Thlr, ind rn 
ohne Kaufuft zu erregen, . märf. 105 Thir. Er, 2* d. medlenb, 

110 Thit. Ert. 'as —— war per Herbft etwas nirpriger nzutommen, 

Bruni —J en gehalten. I22ypfe. vätt, per Der 4 72 — 

blaht finn 2000 Zennen zu 65 Thlr. Wre | 
a ab * in nat Ku NE, holte 74 Zhlr. Beo. Gerfe £ 
5 mid, aber „reine d auswärts mod ohne Adgeber 
nierrigeren Preilen; 10008. Saal zu 5 it. Ert. gemacht, = 

R dt1/1arfo. ab Aühnen mit 6 Dit, 7 ., Per — 1lt12e 
ir. mit 6,6 Bro, bejaplt. Kleine Gere ab En 1ipfp, per 2 
* aan Get ae 6. Bro. Wehner. Hafer FR ftel« 


fin. "Duhbcnen Bauer; * BEE me EE 


— 


- * u a 2* = und — — *8* De 
mu m . . # 
Deo, len während b * * engl. Po u eine 
Erböbung verſpri ie ab ag feine Anerbietungen. u. 
todende mit 120 — = 
Termin bis zu 21 Ye 1 ak Tone Erbfen nad Qual. 
mit DO IM. Fi. bis 12 ME Sn. Gome per 100 PR a Ei Grume, 
—* nur —I vortommen, halten 10 A 10% 
opnen 

Game men. a rfaat Mau und zu 120 bis 130 Thlr. 8 Of 

„134 bie 5 Wehtihe Ale zu kaufen. Weiße Kleefaat 
Hi 6 2 Preife und —* wahrend ver Woge um 160 
= It. „ar Toner east et —ã rat 

r 3835* circa = äffer zu 34 bis Rehm 
* — * 09 iA davon Are 


are u dert fill. 
ie. late ohne —e— 3ian din Banca 9Y bis Mu Bi; 
Pe. —— ima fpan, 12, ima Gohlar 12 mt. 

Eourie: London 2M. 1807 Ya E13 ME 848. 5 Dt 2M. 100%, 


1.194; Vorbeaur 2 gi iz Amflersam 2 00, 8. 8. 36,45 
Natwerpen 2 IR. 30,0, hın BL. 36,10; &. 2m. 3374 
—133 108 rag $ r — 300) Bin om. wind. pe 
+. A * al 

ua az ver 306, Seclie TR. 1597, 2hle Der 200 


M.Bco.; preud. Eour. I 1; — be DATE, 58. 


: any, M. ; 
bis %ı, ur 6, Bayıaat 6 — % a ® * 
Ar hal * F 5%, 5 y h Kr Baumwolle 


gu Bafe: Wesens va m Sad 9 „nie 55 lan er — 
das Grgenißeil Dergefihrienen IR, Be Harku Bene mat utüdtig 
unter Afeturang. Pramie Yu *%. - 


infubr tember. 

Bon New-Hort per S ai: IK Ananas, 71 A. Alde, 10 2. 

Baumwolle, 3 8. 7_R. 5% Pipen Droguen, 1109 ©t. Blauboll, 72 B. 
10 8. 1 vr i :. Sum. stafie. 28. — * 100, 
Däuie, rn ß 

ESxflaparilie, 50, 21), 8. Zee, 100 9. aan, 3 5 vi Base 225 Bve. 


Balifihbarten, 7 A. um 6 ©. Senera-Bur, ii, 
Bon St. Ereir per Manon: 198 5, — 3} 129 Pur, Run, 
1 5. Zamarinden, Ki00O Pf. Haubol;, 277 Et. Gelkhol, 7? St. Pod» 


bols 350 St, Hormer, 


A En a — * wi m En TE ‚he MAUER DAnzEn ARD Biere amerit. Berighe aunflig für Dawmmwolie, 
1 Ei * 3, Dei 0m, Mai 2a, Mi », Sept. aM, zelnot dem Par der ——— — Boart dieſt — —8 hält ee | 
um Si B. 9%, camp. Mr dl. Danföl 6 W, 33, come. 2 % ein Waniver, Gape Berigte mach Kmerifa zu fenden, za vie Märkte 
di —— » 81. Carey; De a zn ui: Be uns für —— — u tönnen ; —5* weiße im 
Fr I: waren ſchon fdmimmenp werlauft um andere nerep, terita tmareın © Y4 ah. Höher Teie die europ. t 
a... l 28‘, geboten: brauner — 42, blanttt 43 AL — Kaltern Ei fe, Mangel an Bertisiers verbimtert amichalicdhe Umfäge. — PH 


teiniaden 9. bi Poft, meine wellern ehniraf, bringt mwietersm fehe Meine ZI 
de. Bany guser Weizen preid Enirey. 1nfe, Don Srade had England vom #0, Duli bis 26. Aug, wor nur circa 
J B00 8, nad bier un» 2598 ©, nad Uinerpool, daen circa W000 ©, 


bie 


5 
Keuuu_äcbie 











mweißb. poln. 342, 131yf0, dilo Bi; ia ume 1 " J 
56 29m. 20’ 6 (&ief. 318 og zur Epina serihift. Die Ausfuhr vom 1. Kup. 13h bie 1. Anl. 1985 
* nem presdalten> und am Markt; intpfe. Dve a Al; nut Übina 182109, nad Eaylanı 1.56, — das vorige Jahr 
r 68 Btof. 247, I . bin, L21pfe. preaf. 205 Al, nicht ihon; d2tr wa Üpina 214,854, ma Englann 20,001, bemnan erhält Enzlanp Yaries 
ie n tiner 290 BL Werde persspalienp; 112, 184, ie Din. 170, Japı 2973 B,@urate weniger als 1344. Peeiie rin Bombay. 
Y u 171, 173, 180, 182; 113pfo. bän. 175 aft fü 12 Jadigo. Die Heute empfangenen Rafrihten von Ealcutta beftätigen 
5.58 a0 F 122, 1.0, 140 Al; Tapfe, neuer 100, 72 Po. [hwarı nit aur 2ie fräperen Derichie über ben dutch ungünfiige Witterang 
un Sn WR ⸗ o Batmeizen 120pf#, [. 275 9. rihietrs Shäben, fonbern meiden aub, Yad von ten Dxfiriften, ne dd 
ww Kopliaat unmrämer; ai 6 %,, alt zin. Gl, Abaanı ver vo Por vie Audähten eime resäplie Armee verfrracen, 
An Bik Rorper 0, auf DE. im Oct. 70%, Ron, 7; Sept. übt, Leim um — Nachrichten ſeitdem rimgelanten Selen. Die Schähungen Am 
va faat unseränbert; 108, 100pfe. Angangel 270, Hopfe. Yılan 23 BI. noch immer Öhe Derihleren; Im vielen Berichten wird Die Meinung amd 
- 20 atfpreden, daß Ri nicht über —— nen. andere da · 
: fr ® tonyon, 3. October. Ba in AT = ir 4*8 85* 
—38 48 Bode —— rt allen — and * medt in Urmartung zer beranmahtanın Muctien om 19,0 Jtr., wern 
- 4 D Imperten große bt. 
De 2 Fate var Fam Wügemeinen wenig in Muction, da der Lonfame . Die erfle Partie ver neuen Eraie beichem aus ia 
> “= Inlandes ſo beveusenn ik. Die Orseed map dem Auslande haben ik * * ut aber noch nicht an zen Markt gebracht. >} 
— ſeht trag den debruiinden im Wsitepot wersen erfler Kane meh 100 3, erwartet, mup im Donate Ronenber 
TC u Ser Unterfhier gegen 1341 nur je iR, fo Jahı fi chen Baramd werben {hen ziemlich reihlihe Jufuhren eintreffen, pie Dia Inte Sammer 
7% auf Die Rla Diet Wersizmen meh, Da RO 2, Dier und du Üinerpool beiragen Fannen. Die don 
van bevcuseane Gonfumsion abgibt, won fommt, daß vie Bo Talcusta je sem 1. Bug. berragen 12.407 Des, gegen 7017 Dios. ver, 
1 ‚ ben artt and in * 1 et Eongrefiet ju Jabr; va Die beait amgefenm. hie fernere beveniende Mbfenpung berie 
38 lim und me m aus ude ment Pro) zu große tet, ımerzem Weir im Ganzen, allem Unfdreine ma circa 35%, mehr erbalkem 
u ei dit jetenfalls einer u Dermeprenden ald voriges Jahr, woruber wit aber erft im d bis 3 Baden Ükwiliheit 
a engl Bebeiker anzaueruben Berrien! vegeriten. Ts ben werven, Amer tisfen Umkanzen fonnen vie im ben Iepir« Monaten 
Eu t bie arbei 44 ttimer Jeit » zerlıen Preide mon nicht dedanpiet Mersem, tod möchte man fidh im wer 
hr] eu Er, ER ne & tie Biahlet u. Barkıı cm Koprabiie — 
u. Jar! mm Aunen “ nd, 
ar zirit, bleibt im Allgemeinen Hau, wur na allem 8* aus Pe erifel fi eine gute Bag ein wird. f . 
use Bi den Erlonien war wer Begehr wieder fi I die Paesie im Ber- ochenile. Die Aufuhren trefen ip rafh aufeinander ein, wufer 
um zer vorigen Bode um ), ah. Der Dergang- Sorrath amt 1. Dei. beirug 1836 Sur. und feilsem fing wieder 1000 ©. 
zum a b zas bereusende Beanıum von 5130 al. angeormmen. Der Mar 4 eimas einer Auction, bie 
BY 2 Mauritiad mar Jeute mieher fahr ige tiefe Bode war, werke (dömes Silberlorn 1 bis 2 d.h vertaaft. 
Bengal wurde andgebeien, in lDirbe under ber Dana iera depeniensen Rüdgang erwartet man Indefien mdt ums man bes 
m viel derfauft und wie baren Drei In Mapras famen 2150 Yauptet, baf bie en Yefayıca eirca WO &. weniger als geworulih 
nd wu ©. in Auction und erpielten 42 bis 43‘, für rd. bis gut mittel bramm; betragen terzen. iepigen Preise Mar: Heazutat Sülberforn er. bis 
Baer Er a mit Stenerderhifirat wom 23,4 murzen im Auctien zu act Ssh. 7 d. #66 5,9, gut bis 
Wi erhöhten vridarıcarı, “aa: Kia & am imerilem Aliheeünen 2 U ya m 


Mept Beiien Grbien 
Tonnen Dre. D 
Die Einfuhr in Montreal bettuz Bı842 10,310 4,795 
Die Ausfuhr von „ „ 1587 14,900 15,290 
— RT * 3.76 — 2340 
vom Besinne ter niedlägrigen Schiffabrt bie zum 12. Sept. 
Die ameritanifhen Briefe bis zum 15. Erst. berichten, daß an jenen 
Märkten ebenialls bedeatende Anläufe gemacht warcn; Das in New. MNorf 
US verladene, theilg zur Verichitung ausrlarirte Quantum Mepi befief 
auf eirca 000 T., und die Preife für gute Brände warn an le 
derem Marfte auf 4% Doll., in Dsmwego auf 3,43, im Buffalo auf 4,37 
bis 4 D, 50 €. per Tonne geitiegen, und man war nicht jwm Bertaufen 
int. Im Eiereland notirte man Medl auf 3,75 bis 4 Dell, und in 

Orleans 3,50 bis 4,50 per Tonne. 

Die Zuſahr von Weizen and ven benachbarten Braffihaften war heute 
Morgen jwar großer als vor. Bode, aber dingoch mar maplg, use wurde 
zu den Preifen von deute vor 8 Tagen verlauft; freier fremecr bleibt wie 

jet nemelset; unverzoilter war gut in Arage, nantenslich für Käufer vom 
nde, warde aber allgemein auf bobere Preife, als welde dleder zu er» 
Tanzen waren, gehalten, un» ver Umſaß war micht bedeuſend. Es ſcheint, 
als ob man micht en ti, Bettaufe zu übereilen, obgleich die Anfünfte 
vom Huslande mehr ald 61,500 Dr. (Darunter 41,115 Or. von Danzig) 
beirugen. Neue Gerfte if im Werbe unveränsert, alte cine Ncinigteit 
Befer. Graue u. grüne Erbfen finsen nicht fo taſchen Abſaß und erflere 
m 1 sh. gewichen, weiße Anv 4 »h. iheurer als zuleht notist. Bohnen 
a ih vellig. Bon fremden Hafer trafen im dieſen Zug 32,559 
Dr, ein, darunter mehrere Ladungen außer Convitien, dad Geihäft war 
träge und — waren ſchwletig zu hewitken, außer zu einer Ermäßigung 
von 6 d. per Or. — Senifamen fheint ganzlih vernadläfigt zu fein. 
Bär Sirefamen herricht Begeht, Iubaber halten aber hoher und {deinen 

wit zum Bertaufen geneigt, wespalb wenig umgeht. 
seisönotirumngem frei unter Schloß 

* sh. sl. sh. sh. 
Beizen, eugliider. - - sb biec 


Danz., Konigeb., (an. m. weiß. todcan. 56 „65 4Obl650 
dito feiner weißer und ausgewäplter 65 „68 5U „52 





Roftod., pomm., rhein., Hamb, u.dan. 52 „30 42.46 
” " " * 60 63 46. 50 
ſchleſiſcher rotdet.. 60 40 „As 
wit - +: 45360 
DOrehia, Petersb. m. v. iGmaryen Nie 333357 
yoln, DOrefla und Warianopel . . . 0,0 3i.% 
Erbien, englühe » » ren DB, . 
fremse alu . 2 0 2 WO, l 
„ ME. 20 ei, 1 
- wie ee 90, 60 
Pr A er ru, Eh pr 
.o Du 2 2 0 re BE, 
NRogazen, engliiher . 110.1. 3,8 4 
MOB. = 2 0 HE 0 em 1 
Bohnen, enalüde - 2 2 2 22 RM, a 
fee a + 0 0 0 er RR, I, 8 
aroe..23 BR, H “ 
urziße - na A, 253 
Bere, Dal» -» » 20 2 02 0 0 DB, U 3,85 
Madte um Defilie . 2... 8,0 16,2 
Dofer, malüdır ». 2 2 22000. 15,28 
bollandifher - » x ro 2. +. DM, 3 2,0 bı 
dänifer, ſchwediſchet un» zuffifher . 16 „22 12 „17 % 
Biden, rhein,, väniihe une HPamb.. . . 4,3 3 
® fTanzfidE » 2 2 0 2 ve 
Mepi, engliihes. . » - + - -prönd 43 „56 " 
Danziger u. ſchleſ. er fap. per Tonne — „— 
ametilaniſchee TüBed . -» « ,r,. 9,23 2,8% 
se er "6 
Canada·, fü - . 2 2 202.2... 28,3 4.8 
» Au. 2 2 2 2 022 5, 
Zeinjamen, Dvela . - + - Pr. Dr. sl. 40 bis 49 - 
Di - «020.» Pr „585,9 
Rappiamen, eugl. vr. Lan Lst.25 „27 
Br 80 Pr 2.2 
Alerhamen, weißer veutiher . pr. Ar, sh. 40 6 2,0 
zoiber vÜO . 2 2 20. . a 
rother neuert . . r „W060 42, 
J dito amerikan. » a „B,4 35,4 12 
zus. a 50 na pr ‚,85 23,3 
Eanarienfamen. . .. . mor „Y.b 
Leinfahen, deutſche und franz. pr. Zen Lat. 6,10 bis „io 
Raprluden, „ hollänv. — — — 
eigen. Gerſte. Hafer, Bo Erdſen. l. 
Borr. im Boad imyer,. Dr, Dr. .r t. Br Ye 
Köwiar., 5. Sept. . AUS 30,727 89,118 ART 1120 2110 
Be 112 18826 36, ‚Asa 
en . 5. 146,71 su 15452 20 OR 
” au TER. yug: »äil EEE > Shih # 
. © Te 7,261 — 
Auage heb. i. Sevri. 165 2 | Be 
— 
Finanz: und Geld-Hugelegenbeit. . 
CH Selb, nur Die mit einem © beieichmeten, Bırter. “ 
Köln, 8. Ortober., Bonn-Hölaer Eifenbahn *19; Rhein. Cutab. ri 
Rdn, Damofieifehnt 100 be.; Sie Obiepeidifapn Ama 1 * 
rt ; J 11. Düſehn⸗ 
Eiberield —; jerkans-Darlemer *123; Arnheim *l1ay,. 18 


Hurt a N. 6. Det. Bayern, 3%, % Oblig. *101%,. Yat- 
wigslanal-Actien 78. Baden . 314% Obligat, *97. _Darmäadt, 314°, 
Obligat. "97 ; bite 4%, *102%,; dito 50 Al. Loofe 78; vito 25 Ri. kaole $ 
3Yr Rafkau, 3% DE. #97; vito nd ** 284. * 

Dbiig. "944,5 dito 314% Oblin. "100, unus·Viſenb.⸗Aci. zu 30 #1, 
37 366; dito per ul. Diet. *60 308. Span. 3% Dbl. —; dito inne 
Schuld PA, MY; bite 5%, Urd. inel. 9 Coup. ir, 28%,. 








Verantwortlicher Redartıur und Herauı 
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1, Einfehr und Ausfuhr an zoher Schafwolle 
Is41 1542 1843 1844 Dorch ſchnit 


) Vlnſudt 1A 1 a 1 rt je. 
b7 Ausiuhr tab ER 1 1 LEE P} 
«) Biegreinfübt 5,097 st 17arı 1,707 1602 Je. 


*, Einfuhr und Andfuhr am einfarhem und banblirtem ungefärbtem 





Wolltngarn. 
a} Einfahr 2 ME A A In. 
b) Husfupr Aa 6 A A 6468 
ec) Mebreiafupe 1A DE 27 a 


4, Einfuhr umb udfuhr am teifem drei» oder mehrfach argtein- 
tem Wollen und Ramerlgarn. ' 


”) Einfuke a a L.UE Eee EEE AN? 
b) Aut fubt 3.008 3.069 4474 am IE . 
«) Beepreinfehe 2.206 292 Ever 2u37 3,105 Jr, 


4. Einfuhr und Ausfuhr an Wollenwaaren, einfchliegtic ber Trppäche. 





a) Ginfugr ma Ba BT a BT Zut. 
5) Musfuhr a A MN Ta WM . 
eo) Megransfupr Km AT Fair de 


5. Vertindlãndiſche Konfemtion om Wollenwaaten. 

a) Es fehten nwerläfige Diaterialien jur Berrchuung ber Drreindländi« 
ſcheu Goaiumtion an Wolenwuasee, Intefen wiry man nad Er 
meharen, welde Ab in Dieterin'g Matidıfgen Werke Keen, auf ben 
Kopf ungefähr 1",. Pfr. rechaen können, Diernach uns wenn vie 
Seveittruug aus dem Mittel zer Ergebnilfe ter Jadluagen je Emte 
1540 and zu Eate 1843 mit 27,589,701 Löpien in Bercchnung at 
gegen wire, wäre bie wersinslänbiihe Eonfamtion im Punhieein 
ftir. - » + . . ST It. 

6) Hierzu bat rad Butland geliefert die unter 4. a. au. 
artübrten Onamiilälen . . = 2 vr nn 1. 
Dieſe Gonfumtion am auslässiicken Beenwaaren im Beudtpeiien zer 

geier a. bereihmeien gelazımien Eonfsmtien on Helleewaaren auegedredi, 
beträgt Minen ODEr Et, Tage Seche up fünf Zrhntei Prorent. Dar 
wegen bad am wierlährigen Durbfanitt vie Kadfuhr am SSolrnmuartu rad 
Mu, A. m nn Si 2 2. 


= Mi u a Bi an TEE 


.0 0. — nor. 





werten Dargelejt, welt in ben Iegten Derennien mit fo fchr grodem Bes 
winnſte fat auirliesiit im Neal und am Alal betrirhen werten, Geit 
des Jahre 1815, im meiden virfe Grminsaagen ihren Anfang ata emmen 
daben, bis zu Ende des Zabret 1884 ſind ungefähr 3009 une seines 
Gold zu Tape zefommen, weiten einem rribe Den 13.000,00 Forbel 
oder CHAOIO Aranirn enifpriht. Tr Platimgewinnung dat ext im 
Sabre 1819 begomnen xar feit ziefer Zeit ünn MO Paar Hate ausge 
bradt werten im Wertht von 70,000 Kubel eaer 24000000 Frauen. 
Die gang Berminnung virier beiven erlen Metalle deträgt dader 11,006 
Plund im einem Berite von 157,000,000 Mubel serr “23.000,00 Brantre, 


Algerien. 


Paris, 0 Sept. Der Rriegeminider veröffendiidht alljährtie eine 
Ueserit ver Rage ver frampoflfihen Kirterlaftengen im Algerien, velcher 
mir folgraneh entasgmen: Die Berötterung Aigeriens beilt fi natärti 
im vie turogälfge und wie einbeimilche; die erfere befcht aus Sen new 
Rranfreid zus dem Auclande arfommenem Ansinanterem; die zoin um 
faßı vie Pufelmässer, Iſracliten orer Regen; alleie Bis it war ed mur 
möglit, son dea ledtern jeme zu zäglen, weiche ia ber Stäpten, Serkisten 
un? Beihbilzern vos Rliterale und Ted Iasera einen fehen Wepafig haben. 
Erf seit BAD, won unsere Serridgaft ſich mehr befeihige det, Haben bie End 
Waxbertt begemnen, ia größerer Anzahl im Migerien angeisemen. Die 
Bermehrung der turopäiicken Brvölferung beitrug im Fahre 1841 500, im 
I 1802 500, Im I. 1835 LAD im 3 1844 17,500. Die Gefammtzahl 
der turerälfhen Beröftereny belief fh za Enve vod Jahtts 1844 am 
TH Einwohner, Mianer, Beiter und Riurer. Auf viefe Weite Hat vie 
Jah ver Loimanserer fee bloß ler Zaren zwei Deitiel der legigen tuto · 
värfden Ocvallerung in Algerien geliefert. Eine beitichnende wigeige 
Eronane if vie Vermettuag ver Zabl ber Aranjofen mar vie Urberiegen« 
beit, welhe fie äder Jene Der Kusländer nimmt; am I, Der. 1843 zählte 
man 28.290 Arangorea uad ME Audlänser; am ben nämliden Tage, im 
Jahre 15%, beiun wie Jahl ver Ztanze ſen 10,500 wer jene der Ausländer 
3,200. Eine amrere, edenluns bemerfessreriie Tanfaae if bir Berme)- 
rung ver Zahl der Aranen: Fir betrag zu Ente des 3. 1831 Bloß 7o00; 
ver nämligen Zeit im apre 1863 beilef Me Ra auf 14,500, fie hat ſich 
milhen in einem Zmkdearsam ven jmei Jahren miehr als verderdeit; ſie 
aderfſieg die Datftt jener ber Männer, ums mahriseiztih zat ſich wiefes 








— — 


fein Refultat veifelben zu ermarien haben, fo darf man wodb 
nicht ver Jarcht vor einer anpaltenven Kladheit Rammgeben, mme find auch 
unfere Borräthe fehr bepemtenn und über YO Itt. betragenv, fo bat e# 
damit vod feine Ana, befonderd wenn bie Leipuger Zuhmerfe ſo nünftig 
enzigt, als fie begonnen. Dann werden unfere inlänpifhen Kabrifanten 
und Spinner ſchon vie Räume lichten, wie vies in vielen unfewer früheren 
Gerbfinsärkte ver Fall war 








Setreibebandel. 
BDaris, 1. Det. Getreldezoll, ven Drei. nad ver Reaulativ-Tabelle. 
Gingangszoll Ausgangszolt 
in franz. Schiffen u. zu Yante in fremden Schiffen 
Kıfe. Section. Ir © fr. €. K e 
1. ebnaige 6.25 7.50 „25 p. Dreh, 
m. 1 4.75 6. —_—235 „ 
2 475 6.— — in 
im. 1 - 25 1.50 G.— u 
2 3.25 4-50 — 28 n 
3 6.65 7.50 DD n 
TE, 1 2.5 4.50 — 2 ” 
2 2.2 3.50 _—.3 . 
Seber biefer Bollangaden iſt ein Zehntel hinzuzufügen, 
Eorrefponden;. 


+ Köln, 10, October. 
Rüböl gt Det. 34, Mai 1836 33 bis 
Fu _ eg ee —— Stüdoner 2000 Pfo. 35'% 





Grireide. Dir dieswõ 
auf einige he bezaplt wurde: weißbtr, SSpfo. poln. G2 bie 62%, 
ume alter SSpfo. ſchleſ. vom Boren 65 Thlr. Au notiren iR: bunter 
pfo. poln. 58 bis 50, weißbunter pofn. 62 bis 64 Thir.; neuer 
märf. 6S/5Opfo. mit 2%, bis 63 Thit. bei., mewer gelber Bruch 
Wrfo. 63 bis Gi Zplr, Der Roggen« b bat Ah vom ver Ende 
voriger Boge gemeiveten Reaction wirver erholt und flieht beute, mit 


fernerer : SRäInfe. zu 46 bis 46 Thlr. 

ze Biiser Sr mi 0 The. bezahlt u. Bein. 34 Zhlr. ®r.; ver 

Fi Tape S2pfo. 41%, Tplr. begaplt und Helv, 42 Thir, Pr. Bei ver 
npen e 


im 
ſeren —— Earie ffel· Ernte franke, zur un 
— he, neh ge Says Ahle. Unferr 


und 
. Li ä die db * 
Ba une 


24 nicht alte 
or . Erbiem wur übrt, fü Kochwaare ih 54 
is 56 Zhlr. zu A — VOR. Re 


ohne Befpäft, weil Anftellumgen von neuer Waare fehlen. Alter 

Aft von 11 bis 14 Zplr. aach Osal. offerirt, für alten weißen befcht ein« 

or Zrage und Heine Polen Hübfhe Mittelmaare — je 14 bis 15 
ei r. 


Spiritus Feiter im Werthe; in Toro 10,800% 19 Thir.beg. und Br., 
« Tbir. bey. und Geld; per Jan, März zu 27 Zplr. zulept gehampelt; 
ctabiaht auf 18 Thit. gebalten, 17%, Tbir. bepaplt. 


Stettin, 3. Detober. 
Gerreide. Lauten auch für Weizen vie legten Berithte aus Englam 
weniger gänftig, fo fine unfere Inhaber u. Berkäufer, bet ven imnter mehr 
raumieneen Berräthen davon, doch Feinesweges geneigt, billiger ad 
geben. Die foswerungen bafür fine, nad Dual, für geiben, roten und 
weißen 65 Did 70, für Soriaiahr. bunten peln. 60 Zhlr. Bezakit it: für 
120/J0pfe. altem weis. ſchlif. 70, für 128-20pfo. neuen uderm. 66, 12607 
y vorigiädr. gelben fchlef. 65, 1252Hpfo. Yoriat, bt. poln. SS, Ihr, 
tanpmarkte wurde vorgeiern für meuen uderne. und mark. bis t4 m. 
65 begabt, was 7 bis 9 Tor. Yöder it, ale 7 Tage vorder. Honarn 
e tmeue Feſtigleit und if im Den leßtem Tagen wirver eiwas beder 
bezabit. in Tore zulegt 43 bis 44, per Sept Dt. 32% bie 43, per Arahr 
dadr An bis 0 Thir. Es find einige mewe Aufahren Davon aus den 
unern eingetroffen, noch andere erwartet, mas aber im amjen midıs 
catendes feim darfte. Gerſte bat mod inmer heime irgend belamgreiche 
Abgeber wieder. Was dason eintrufft, N emimerer Ion Tisrontet und 
wird fofort ferwäris verladen oner von unfeıen Brauereien mennekauft. 
‚Bür_eingermaßen gute neue Overbrub wurte 1 Thle. und jelbie meh 
vSarũber zu machen ſein. Auch Safer ift forimahrene mur bei Mleiuig« 
Seiten an haben, und wird am Landmartic 22 bis 24 Tpfr, berablt. Erde 
sen :geiten am Yandınartte 44 bis As Zplr. dud würnen aleue Preiteaub 
‚bei größeren Partien bevinnen, wenn vergleichen zu haben maren. 
Samen. Yon Binter.Kayps und Nubien ıit fortmabrene midts 
am Marke. Rür Sommerrabien bleibt 74 Ibir. gefordert, was mau nidt 
bewilligen mil. Bon Dotter it aumgenblidlih nur eine Partte «b Berr 
‚yommern zu &6 Tbir, ‚ofen. Sthlagleini. beibi auf 40 bis.sh Zur. 
zum. Bon Kieef, bleibt weiſter ın feiner Haare Mnapp: vom mil 
ne einige Zuiubren eingetrofen, vie mad Dualıtat auf I1 bis 14 Zi. 
gehalten wersen. Morber viesjahr. örnte fehlt ned, feinen altem halı ınan 
auf 14 bie Y,..mittel 12 -bis 13, orbin. 10 bis Li Thir. Ihimotbeel. 
nad Dual. D bie 9%, Ihte. i 
Spiritus aus 1. Dans jur Sttlle 20%, bie 21%, wozu jelt einigen 


wur nn 


us oe rn 


8 











7 u x Pr} Tel, a — "a _ TR tr 8 
— fen mün Banen —— * * Me ® ” ul mes Bit eh a «00 von Kotenie —— 

on a Puh me F ınfupr som Kuslanne betrug 6 30 
Eee en TEE nn Ta Sören, Sedränie, 16: Bin, Mk 

J (ran. De Bi — Cru 10 Tagen i0 Sur Baterung {m gegen Banbe mehr Inden 
re. Str. Iran. laudo 3, dis *,, 8000 Ar, Tamaica ©, &t. Dominge maf srweien, an> mande 
‚ B, u 00 Ztr. au 3 bie 5, 20 At. 7 100 er, bez Suhise gr! mein Kane ir — *8 
en Si Den rer N RR . —5 19 ben Bnfein Paie; 
a —— — Ab 7000 ätr. fpan., 1300 Bir. Tabeses, 12,000 i4 20% gut, und Weizen erhält fi auf em 

dass Ariınea Alben je 1 - Sr. St. Domingo und emal., 1500 Att. Belktolz von Euba, 2300 3 um Yı bäber iR, ale ii „Er en 
‚sch Arsen — J * dito andere — Qu. Blorest, — — u. 20 ft. inpefen —* ehe 83 ——— 

io. den Kamen Warmerk, anf 30. Zitr. * Pern D477 uns 3a. iR Berinirt (dit, nah in wand 
woran man? Lagen ab It, audhe AU Ihe, x Ina ” er abelenen Bote being ud napıpel kua meine guLn “ * * 

190 Jr. Saflor ze 20 Dis 55, 120 ätr. Gallus vom Aleope zu 20 Unfere mäche wenig veränsert, und bi 
Biertis, —2* 6 = ” at, Gt Rreujbeeren je 170 bis 175 Mi. aragedehat und obme Hlnverniß. ie Ciccau⸗ Int 
l e—— 22 etrante Bertänfe befhrämiten A —— von Die brasigen R aus end Ebina A sänfig für dee 
PRRpRea Pe Re GER 22 *8 34 d46 37 Rt. per Ballon. Dantel, um drr Ablap engl. Radeifasr Ihiem an Assteönung gettiamen 
an anne u an Wa den Mer —. nen AN nun we al Yemen  Banseshlufe air m 
ee ; / a 

——— ini. Beast in Im bay u 50 a, bi Yır, 10 ©, Die Bonten & * bie BE Mais Yerien n batte, fh nun Be —8 53 Je 
— — ur Dom Ümarzen Pierre und vonser Donan 21. bie 4, dite rom. 55 indfuh als fräter, ame mehrere arofe € mien hatire 
sa Tor. bepdlı — Dal ie er 80 sen nom Schwarzen leere 3 ums 20 Gt. fchab- pet, um wnter — iu 
— Gate Meise une vrefioffenen Mode fat 330 Itt. abgegangen, —— ae. Du u a ee 
v. bejaht ip. — Ars 22 2 wänkid 60 Atr. Arabirum in Serien m BO bis 85, «MW Ale. Bio derat · —e— deneuet fein wirdem, ven je arößer ver Abfab — 
beitrere im 95 bis Mh, HOJer. Embani zu 5 bie 70, MO Adr. Grzon, feines torte und Aabrıfare in Indien fein wird, beflo mehr —* ie rotacie 
ga 64 Dis Ci, MW Aabrifforte, feine zu 64 bis Ch und 100 ätt, werten ald Heteuren Seiorgert. nnd fall in feet Sailan Der ſcotee Yahıre 
ie raid zu 2% I. hal per er. — dz BIO ABl. BO bite —* m ‚gmmöt! t gentfen, bödere ald die europ. Peeife in wen Märfen 
salmar., fumer u. benezian. 38 Dis A), 300 orelarr Rud- u. Echlenpäute . bem — * . vure ie ne m Bus Ba au —— 


4 bis 55, 50 bllo amıma vom fdimamen Meere 4, 0 der Eiporte mach Jadien Don britiichen Produrien an Habıfa 
A sel Dr. Im fein wie — — 
25 bie 27, 1100 Düfield. 12 bis 15, 10 gefalz. Irnasier 
200 birfige tendiene Kaibfelle * Yiserpool, 4. Detsber. 





ubb. Sb bis 34, 18w bis 50, 
72 bis 75 Al, per Atr., 55,000 Yammfelle 14 bis 32 Al. zer 100 Seit, Sammwolle. Der Mach war bewie Schr jdrmerfan zie Kim. 
20,00 at. Bodeielle unkrt. Pr. und d alrafelle 0 bis alfa aud fepr beihränkt, Kertanit rund 2, 
Be : . ⸗ A —— — — —— rigen 
Drwin waren Ita Dual m 16 di 0 Q uae Mind ige, am, 
—* 35 Getreide. Nadrem in vem deche für Roggen ner 


8 —S nn im a 3 nt h 20%. * ult, Dei 1540, wem Sufceine may mict fo fehr am Aol 
T h fl vum 500 OD, valmatiner ja 20% . a0, n : am Aolge Der günfligen 
a u he Berigple won Imdlamte, mie Ter eiamal für den Selle anlad een 


. Bährem der 


4a 
20%, Al. per Drna. h 
Ant auſe deſchruntie auf 2 B. Ala au 7 BL per Moiwarg, eine beremiende Steigerung vor 63 M. and 
pm, —ãx Fi [#7 —— 8* ne u. —8 5 1, Yoriäas Hattzefunven ai, Br nad Belhäft nach und Aodte — 
t 35 FR —* NL eingeg —3 u. —* mehr io anı 
Es ergieitem 100 dir. } 10%, bie ®, ger Ir. mırene D ganz. Bei yiem je in loro un uubenm 
—I De Soe baden felgemte Ber dentes Serrärgen ging det Preis auf 106 bie nu fer der Diane 


— 


u — —— — — — 


St. Velersburg, %. September. 
08: Die Umfäße darin betragen im Laufe ver Mode nit über 
. von allen Serien. @riber Lıchlr iR zw 108 bie 110 Rubel nach 
Du? —88 und wird Iepterer Preis no für beſte Waare geforuent; 
2Ja gelben 84 zu 104 bis 105, imn Seifen» zu 98 bie 100, weißen zu 
107’ bis Die Borrätde von allem Eo bleiben febr neringe, 
and an ein irgend bedeutendes Weichen der Preiſe ih mohl mod wicht zu 


ice, u. wurde Ar 63, Strob · zu 62 N. umgefeht. 
Fr iu 77 N. gemacht und unter dem auch nicht zu haben, 
—* — ver Fi 1846 bietet man 2", R. ©. over 7 X. 87%, Rey. 
o., mit Dankgelv. 
Hanf if Ei ein Berenienne billiger; Bein. it au 75 bie 76, Aus · 
u Zeh 73, Halbrein- zu 67 bis 08 R. willig zu haben. 
aan Daven fell ein Dwantum auf — nen I fein, 
iteoc if e4 umbefannt — welche Marke und ja weldem Preiſe. 
Mi —* men eher A Dan könnte gute Base ju 26 bie 27 R. 
millia 


Moggen ſebt begehrt, and da vie Worrätbe fehr geringe find, fo 
mußte man heute fhon 19 M. — ber acforderie Preis iR jept ‘2. 
an aaa a a (a 

MBeisen, welder, ord. Om, 23 R. in + 


* Fatanien, M. September. 
Gitronen-&ffenz em gilt 11 Zari per Libbta. Gitronenfaure 20T. 
per De Lieferung enember. Bandelu 7, bie %, per Zentner. 
Soda 40 T. — 5 dedeutenden Partien nad England. 


*Alerandrien, 16. September. 
(Ueber Marſeill⸗.) 


568 


Baumwolle flauer, & bie 500 Gantar —55 0, Zallar, Wolle 


[0 Yarı ver Dera. Flachs 36 Piafier Eantar. 

Getreide. Weizen gilt 53 bie 64 Piafter, wozu eirca 15,000 Arveb 
verfauft wurnen. @erfte 9 bis 42; Bohnen 43 bis 48%, Piaſt. wozm 
5000 Ardeb verkanft, 

Samen. Teint. 78 bis 90 P., ohne Umfag. Seſam ehne Bor- 
raid, die Ernte dat fahl mühte 

Dranufafturiwaaren im berfiaß. — Echneibiwaare mangelt 
und ift begehrt. 





Finanz; und Geld-Ungelegenbeit. 


dcs Weib, nur Die weil einem * bejeimmeren, Vanıer 


nefurt a/M., mama. 34% Oblig. #101". Yude 

mal-Achien 78. er KA b “og, Hadı, 314 9% 

8 9 * *1023 bite —1 78; bite 25 Al. Looſt 

Raflau, 3,9% Dbi. a; dito 25 l.Noofe 28%. Aranflurt 3% 

565 * "ie 34% Dblig. #100. Taunus.Viſeub.·Aci. zu 250 Al., 

"ra 366; dito per ult. Dei. *69Yı 308%. Span. Obi. —; dito 
innere Eaulo "3014 30; dito 5% Are, incl, 9 Coup. “23y 2%, 


Berlin, 6. Det. Sechandl.⸗Pramien · Scheine 182 a SUR. Bil. 
Staais · Schuid · Sche ine 3 Yo, 9% Mi. Düffelo. Liberf. @iienb. „et. 
100; die Prior-Hetien 4%, Mr. iſch· Maͤrliſche Ciſendabs · Aetien 
* 1. Rheiniſche Eiſendahn dito Prier.Accien 45. — dito 

riet. Stamm» 4%, 109%; dito 34%, vom Staate gar. "I6yı. Sonu· 

oiner Eifenb.« Act. 5%, 13814. Köln-Minvener Erienb. 105%u. Gieele- 
Voptwint. Eifenbatn "103 102%. Amftero.-Rotterv. Eiſend. *122. Arm 
beimer Eifenb. 108,4. 


Wien, 4. Dit. 5% Metall. 112%; ann as bito Mn: 3%, Bito 76%. 
1834 Yoofe 158%; 1A39 dito 198%. Bant- 1600.  Koreb, 204. 
BVirn-Öloganig — Dened g Ne land 120%. — _ 


Ham! „ Drt. Hamburg-Berger. Eifenb. *102 101. Damb,- 
Baliner Eifen! ihn "ma —* ja-Rieler ng *109%, 109. 
BIEAR.-Eimsp. Aetien-Zeihn. *57. Danf. Dampfich. 


unperpem: 6. Det, 24% nievert. wirtliche — Ölyıs; 
4% duo Tri. 46 Amortilations-Syno. 90’, Actien der N. H.-Al. 
Fa 102% Spaniſche art. Schuld Ard. 8 X. 5% 22. Rufiige Obl. 
and 5% 107%.  Amferd.-Armpeimer Eifenb. 44,"., 115°. 


u: 7. Dit. 5% Rente compt. 1170; 3% dite compi. Bduo. 
Neapel. Balkonet —. Spaniſche 5% ta. 
Zondon, 6. Oct. onfols 93%. ien 9. Dolanb 5% 
Br“ dito 24%, .. Yortug. 9%, 60. Brafilian. 86. Span. activ. 
Deuter Zeiu - yo BY Merilan. 32%. Ruf. ill. Columbia 18. 





Schiffabrtö-Uinzeige. Köln, 9. October. 


—— Captain Hellenberg von Amſterdam mit 1170 Atr.; 
win els von Amferdam mit 6186 Ir. ; Gapt. Wilfon von Rotternam 
mil 

Abge Giren ie. J. B. Mundſchenl us Mainz; ei One 
-_ Mannheim; ram ae nah dem Rirkermain; €. 2 
hr. Obermaln; wurd chleppt dutch ven * 
8 Ladung: Rad —34 bis Emmerich ah Tafel. 
Se —— an d. Ruhr &. Durofire; nad ner und nn 
äfer; nach Koblenz und F Motel P. J. Eclagel; 
na 2 Bl ra En ; nad dem Nievermaln €. Neis; mad vem Mittel» 

Dberman P. Brand; nab Heilbronn 5 "Staab; nah Kannfart 
* Siutigart * Klee; nah Worms und Mannheim Jed. Konig. 

Berner nad Motterdam Kapt. Kampe; Schleppt. „Köln Rr, 17,” 
Auſterdam Kapt. Belleaberg; © — „Köln Ar. 3. 
Enmeri& vorbeigefapren ven 7 PD. Küp von Antwerpen 
nach Rein mit 3225 Atr. 
Fi Anfertigung der Auszüge liegt offen die Declaration es Schifiere 
. Kup. 


Ryeinhöpe: 12 Buß 3 Zoll. 


— — — — — — — 


bungen 
Räidı 
und #3 


» DM 


wäh 


nach ! 
Kamp 


A 


» 
Friedr 


#7. 


BVeranrwortlier Redarteur und Derar 
Berlag von &. ©. Dinger. Drud von 3. P. Bachem, Hof-Buchbä 
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etlahn in Furung mach Mannhem 
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Furt für dem Mieder- u. Alter 


— Be Geielichaft. 


Ser an fahr du Boste ven Kilt 
nen le a Stage Bumhit 
529 Mebirn; au Mais; 
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AREREHRG UNE DEE VEIRIBSMOGEEN au ferner won ben preußiihen Zoude⸗ 
böreen zur Ausfuhr verftaites werden fellen, fobald burd ein amtlidre 
Urfprumgsarteft nagemieien wird, vaß die zur Ausfuhr bekimmien Kir 
toffela wirtlich aus bem Autlanse berühren, 





EonfjumtibilienYusfubhr: Verbot. 


Panzover, 6. Det. Die mierehens imeifeihafee Erpiebügkeit unferer 
virdiägrigen Rartoffelermie wen die darans derflckeare Beforguiß einee 
temeäßliigen Mangels daten. wie verlautel, unfer Bownerneiment bersegm, 
det Aue fuht Der Kartofeln an zen Bränpens der Previnz OfMeirelanı und 
Ser Brafihaft Scatdenumn zänziem zu inhibiren, aud jar Ermäfigun; ber 
Preife folder Eonfumtabitien, weide zur Bermitiiung 209 vermeiälicen 
Ausfahs diesen Khenın; als Korn, Dälfenfrühee, CR, Brit, Keib u. 
1. m. bie auf wenfelten laſtenden Eingenztahnaben tinikweilen aufzuheben. 





Seilungs und Erhaltung Mittel für Kartoffeln. 

Monteur indussriel.) Bon allem Mitiheilungen, meidhe in der legten 
Sidung ver Atadenne per Biffenfbeiien in Brja auf Die Aartoffektraat 
beit gemantdt veareem, ſcheſnt die von Birdor Paqurt bie teichtigite zu fein, 
ump jtrar weniger at⸗ einen wißenfhaftiihen alt aus einem lanybaufichen 
uns lasewiribihaltiigen Ücigaspuntt, Ia ter Ibat, Pr. Part bat 
Heilungs- un» Grbaltenzemenel meitgeiheilt, wie fee ãcb at. einfah und 
leicht onjuwenten im. 

Vachdem die Rartofleln aus ver Erde genommen une an Luff men 
Sonne grtrederi fine, mim Dr. Paquet yutoerifisten ungeläigten Kalt, 
eilt venfelben mn 4% Raminruß und au Stenb geibansiler Potztedte. 
Dirfe Wifhung wird über die Auelen, melde wie a Mater anfjetweict 
aue ſeben, geüreut, und zwar ungenäbr im ber Sri, wie man zum Braten 
beflimme Alice mit Weht teren. Diele fduele zn wohlfeile Oxrration 
verpinbert vie Catwidelung des Echmamme (purriaise solsmin), ala erör 
Hrfate ber Rrankpeil, oder Demut weniaiens ben Fertichrin werfelben bei 
den ea ihr angenriffenen Kartoffeln. Birfe Wirspellung Hit Sb auf 
Tratfachen und Verſucht, welche feinen Zwcifel an dem awberortentliden 
Aupen einer fo witigen nterdung bafıen, 

Wäpeens vie Beiehrien über bie Urſachen des Uebere Breiten, kann 
ter Parbmannı vollem Jar an GA ne Were Ste 


Me ai ber inbemeeigen Klanne oder der ter ainftigten Nationen ar- 
nicht, insrıs dae Schiffe wieler Retionen In ter Höfen Rizzlanıg in Br, 
zehn auf Gnirihtung von Zoe uud Schefa⸗Abdgeden als finnifhen 
Sctifen zelllemmen gieich anzufeden Ber, 

6. a Aolge Der im vorhergehenden Paragraphen beftimmten Berfssift 
folk jene Ungleigheit im ber Erhebung von Jollabzaden orer Schiffoungei- 
bern, bie in Ainntems Häfen grarewärlig Matıfindet, oser Araft wieier 
Bererpnung Kiafiig wird Katıfinzen Finnen ziwiiden Annöiden und anklän- 
disaen Schifen, zum Bortpell jener Rasion aufhören, beren Sepierung ber 
zufhlden lagge velllommene Meciyrorität pugedeht. 





Die wichtigen Momente ber Matiftiihen Plittkeilungen über bie 
Baumwollen., Leinen: und Wollen, Zuduflrie 
des Zolereind, in einer gedrängien Aufammenfoffung. 


(Hot zer Fran, OP Nr in. Seral. Rr. fir. 12 1. BL) 
Alähe. Im t 
vuratanie. Taler 
Die zur Basrenfohrilation im Zollyertin ırforber« 
fiben Barne wernen theite nom Auslaude einge 
führt, theils im Sollvereim bteruciti. Die Ei 
fube kat beirasen: 
an Raummellesgam (Teile). - + + » + 
as Üinengat x» =» vr 7 Te rn n er 51,10 
an Bollemgarm MR  . 
In Auem am Bars für pie drei Imefrigmeige WEID 97,783 Im. 
Bean vie Ein- sup Ausfuhren an Barern aler Art 
inderueeregebellt und Hilancirt werten, fo eraibt 
fi im Wangen eine Mebreinfuhr am Marnen im 
arösrigen Dorchſchuut d51085 am ia 3. 164 
we Air 
Der Briammiverbrand au armen für die Banten- 
fabritatiox wat: ) 


415219 Im. 





as BauaeUtugara WO BR 5 
an keinengara . » 2» « — tr... 70.17 RE. 
an Wollaaganı, +» » + = 0... . BUN Ah „ 


Aa Allem Is den diel Inpufelemmeisen. . . - 122088 1.076479 Ar, 





570. 


Bean die Eonfumtien gefeßt wird glei 180, fo Imdähr, Im dahee 
if die Prodachon: Diät 1544. 


2 1. |, ee 
= 107108 | Basen Bende 
MT. | Sen allem 


De N 
...0. 


In Allem bei den deei Iarvuftrgtpeigen -0 | 
Der Ueberfpuß ver Production über bie Eanfimtiom, angenotmen, 
welher ſich mad) viefer Vergleichung ergibt, wird T 4 
nad dem Audlande ausgeführt. Die wirflide Taler 
Ausfuhr iſt aber größer als dieſer Ueberfchuß, weil iu Bere, 
ein Theil ver vereinslänbifen Confumtion ar Der gan 
folgen Waaren von dem Auslaade bejogen und an zur v0 
dafür ein entfpregendes Duantum vereinslänn. daten 
" Babrifate erportirt wire, fo daß die wirkliche Hude behalte" ®. 
fuhr im femem Ueberſchus zufäglic tem Quantum am Warte; 
ber Einfußr an derartigen Baaren befeht. teffen vie de 
Die vereinsländifge Gefammtcomfumtion befleht zum 
bei weiten größten Theil in Erpeugnifken der der⸗ 


einsländ. Inpufkrie. Nur ein fehr Heiner Theil dos 
Bedarfs wir» aus dem Musdlanıe eingeführt, Rübol 
Die Einfuhr an fertigen Waaren für vie nereind Ye — 
länpifhe Cenfumtion hat nämli betragen: 
an Baummolenwaaren . » 2 2.2.2.0. 1002 9513 Ir, Getrei 
an Leinenwanıen - 2 2 2 2 een 7,089 554 „ ten an uni 
an Bollenwaaren. » 22200 A DA. aus unferer 


Imtiliensan fertigen Boaremderbreiubuftriegeige 54,796 | Fatal; 4 


Das Aucland Hat vemnach zur Confumtion an fer n aber 
igem Waaren, in Procenten ver Iepteren ausge» en . 
trüft, mr geliefert: ud Veferba 

am Baunmvollenmaaten - 2 2 2 2 220 Phole 1% % en € 
an keinempaaren » 2 nano Yan ve Yen 
am Wollenmanıen. 2220000. Men Glen a 
du Alem am Baaren der vrei Zupuftriegoeige . 353 Man &xbfen er. 

Die Einfuhr an fertigen Waaren wird bedeutend 34 
überwogen von dem Ouanum felder Maarem, der 
melde die Sereindländ, Indufrie für das Ausland Auf wu 
ptedutitt und dapim ausführt. Walter 35 

Es Hat nämlid diefe Ausfuhr betragen: Se 

an Baummollenwaaren - 2» 2 2 2.2. » 78.02 81,275 tr. ‘ 
an keinenwaanen®) 2 > 2 2 200 BOT GE vbein, 17%, 
am Wolenwanren. 2 000 OT TE age 
In Ale an Waaren der drei Inbuftriegmeige . 205,627 299,562 Ztr. Hi a 

Diefe Ausfuhr, gegen obige Einfuhr am fertigen 46%, für 
Baaren für vie vereinsländ, Tomfumtion gehalten, mandımal 
zeigt, daß die Ausfuhr bei jeder Maarengattung fernng = 
in einem Meprfacen ver Einfuhr befteht, nämlich: nr 

bei Daummollenwaaren in em . . . . . Tiadem  Bfächen es geht de 
bei Ldeinenwaaren Bi Attersee Tfaden  1fachen liefern mi 
dei Wellenwaaren . 2hlachen Liathen obigen vis 
u. etw. mehr, i u. 

Zu Allem bei den drei Inbufriepmweigen in dem Afahen Sfachen Ba 
In der oben angegebenen Zentnerjapl ber gefammten Production und rätpe dan 

Eonfumtion an Maaren der drei Inzuftriegweige (für 1894: Production Waare bi 

1,978,476 Ztr., Eonfumtion 1,805,423 tr.) wire nice leicht Jemand einen 

unmittelbaren Anhalt finden, am fih einen Begriff von vem Umfange ver 

Maffen virfer Waaren zu machen. Rieleist find pie folgenzen Bemertun» Fer 

gen geeignet, ein einleuchtenderco praftifhes Bite in »iefer Beziehung ju —— 

gewãdren. t., ale 
Das Duantum der Provuction an Baummollen-, Leinen uad Wollenr Str. 4 
waaren, wie ſolches für 1844 mit 1.978476 Aentner gefunden worden if, Re F 
mürbe, wenn es auf Jrachtwagen zu je 60 Ar, verlaven werden Tolkte, 13 bir. 
2974 Bagen erforwern, mofür wir bier akgerunzet annehmen wollen 12% Ev! 
3000 Braßtwagen. Die Länge eines Wagens, mit Einfluß von nahe« |  feetbra 
bei 2 Meter für die Entfernung zwiſchen ver ES pipe ver Deläfel ned War | chi 
gend umd dem Ende des Pinterideils deo vorbergebenten Wagens, ann einzelne: 
Au ungefähr 12 Dieter angenommen werben. ine geographifche Meile iſt = 
7500 Peter. Auf einer Länge von einer Theile fönnen vemnadh 525 Was baß in 
gen Patereinander aufgefelit wernen. Um vie 33,000 Wagen, welde in —Aã 
dern Quantum ber jährlichen Gelammtsronuctien pre Jollvertins an Baum⸗ — 
wollen, Seinen» und Wollenwaaren vollſtaudige Ladang zu ie GO Zentner Zhlr. n 
faven würden, in einer Reipe anfzufellem, wäre vemnad eine Strafien- bis 5 
Tange erforderlich von u... gleich 50%, Weiten, wofür wir aber ab» | re 
serundet anchmen wollen 50 Meilen. Diefes wäre eine @rrafenlänge | fD. 
gleih der Entfernung von Branffurt a. M. bis Peirzig und mob 8 Meilen | Abgebe 
Die über Leipzig hinaus, etwa bis Gräfenpainden, drei Meilen diesfeits : Ss 
der Stapt Wittenberg an ver Elbe. ı 


_—. 


*) Bei veinwand iM’ Pier das Quantum der Ei ü n . 
rim als ein derdlaufender Poften 864 re FL... 
fuhren nicht ratpalten und an wem ODnantum der Mushuhr aber böber, 
— 

iawaa * 
—— ie * uhr das face beyiedungemweiie Bier. 


ufub 











AM, BA DEDIn. morn men, alio mie Amiwapl IMen 
"ziehen Burn wo ne weten t Amp 3-57 — ne a u ya 5 €: 5, Prag_A Bl. Komn,-DR; Rürnberg 
ie ne > ” — 
N A HN 
= meoret, Hope vom Daum aut aut Zara ‚ * —— —— 
vrern Fahr mar var Anke fir abgereist Die tür ee. Osal. tem Preiie waren ) Su Bahr: Raschr ram © * — —— 
namen Beye, wı zu a aagem Sun St Gägaz 045 In ber von. ; ‚fwäter aber als bie En ; Wagpekura per ore. Sat 6°. bito per Berfölustagn 6), Gar. 
mai it wurne, bat man Ab mis 2 Zhlr. Stud Erpäpu rerlan 12 War... Drrdten u. Meifen 14 Kar. — Benn midt austritlid 
—* * nee — am ——* —— * —* — ver Sk Tas e —— Kane vi far harburg befismien Baaren 
Zaun Sm mh 1 ame „sm vorter bier mie geichener Duantlät angebracht, wurde Einfubr fell tes 4. DOrtober. 
zur vw Oi. a * a In terer mar {gen am Aeriiag ter Sorigen Son RioJaneire per Johannes: ATi ©. Kafıre, 144 9. 4 A. Kram. 
— 221*88 dk amle”. mehr u ; In robem war am I. dı 3. die Dee facıı root, Mid Erod Horzer, 200 F. Saas, 20 4 3 8. Auder. 
— Biere Gare. Gobllerer erpieit:" Prümmer (Warfricht) 54 bis 36, @ienener vor Buapama (Portorise) ger Uemer: sig &. ud, 
“u patrt and em mer Eu 3 Hi RE (Mechrigy) 1.4 ZU oem 25 u 2 Aun., aljo 2 Iplr. megr als (S@iuf folgt.) 
m mar na Jade gut, Ka —54 aumak Kr @Haflerer, dae in Unmafle werpanten war, erhielt = 
en 1b, Ernie ia dub a ke 1, per HA Gt wenigen. 2 Sum « — io, ** 
DB. Ms Co 
. * J 7 
m non ah mefarterwaaren fanten eine Rairage ale euakifi uenberger, 638 8. Yavar. 1TYs, wägtenn 100 ©. gefums ga Det, E. Betr. 
—— a ee wa he = Bert m. Eeaner un ein zu — * ia ms Kitaniek. mem fa An. y ” aeg. BR 
1 0 ——— — ve © günfig, was auch mopl ash ven befleren ennlilcen | ba. 8 im h Matylanp verfauft. Fi 
4 ni Belpenmwanren war ber Berfonf Im Anfamge tal war Iebbaft ver | Pi I AA ST Freifen — 
sur A, riu is 1 hit DE ehe ».; Später yeigtem fd wiel Dentihen mer, Bie in größerer Une WR A| Beine Keine frage aber 2* bar 
gr: mn. were Dal geiommen Maren ci kan biöber nermehnt war. | ” eh — Umjäpe vergefommer; inpeien vd 
= *7 In PN —X 4 * ran r reih iR Y4 BL böger gu nohten, auf or, Yara, vu 16 getaften, ik 
Be —* ni in er ih en fir Ford | 15°, geboten; Wengal re mie 141, Bis 15 bezafit; Garolinı 21 bie 2»; 
Zusunft * sl dei ü u, geidälter Zafele 20, gefd. Iara 19 BL. 
| Wenurje, Der Berfauf son abermaligen 00 g. Muscatnäffe zum 
Erpert, am viefelten Räufer ber erden 30 ($., den wirrten Zeil ber durc 


Sie Mzatlh. in vie Auchhen gebraten 14% A. zu 261 G. Bilden, 
wit Ber Bedingung, das ver Heft non 720 5. in ven nähıten 6 Monaten u 
| feinem ie zu faufem sein fol — bat einen io günkigen Hinpruf auf 
| bieien Arsifel gemacht, Dad water 2005. wies mehr jun haben if. Mus 
carblärhe till, man dalt auf 2; Meilen 0; Kimel. Lamrel 43 G.; 
Jamalca 2 2 Fieiter 0 bi ai €. Entr. 
2 h # i | @ubdfruchte. Korintden N, Smpma Rolinen 1iYs Di IT. 
©, Rio, orein. 2% bis Un, meell or. I 6ub "is, ut or. I, bih Yu Imbige tearbıt und für couramte Rapelingen 5 bid 10 €, Bram; 
auf Ivpie uctionepreiie gefersert. Exte gamkigere Crimmung if Bund 
vie Sen⸗att au⸗ Cattena und Dem Haben Staat vos erflen Nuctiomstages 
in konzon herrorgegangen. 
Farbbolj. Jamaica, Domingo Campeche 1% bie. 4,5 von foan. 
taauna finn 60 Toms za 5 Al im Getr, verfauft. 
Donafce, Wewetlerter nsr 1.804 bis Yu, 1hhr 12°, 154Br 11), 
bis *u. Ivan. 12", alles Entrep,; Perrob, in Eomiumo zu 3, bis 
Metalle. lan wenimek 60, allein zu 39 zu baden. Blei, engl. 
it, ame au, ale Is 





te die Sperulation und wurbe bie 370 Balir uns 
—— is * je Garamanien Baal 8 an verlangt mis 
Reh 2y in Folge mehrerer Abfglüffe von 13 auf 24 P. per Kilo 


en, 
ours auf Zrieft 426 bis 4%. 
Bombal, 27. **. 


ja Br nam m a FE SE 
8 n an a 
ver Gall yu fein p Glas Toharmne Deren mern 


ey B ababern Hanchaf a; die Häntler waren vagegen 
Begierig, mit ben race zum inlandiſchen Berbraud zu 
orgen, indem fie ‚auch in Kolge ver gänfigen Berichte über 
die nachfie Ernte, ohne 3 ( tepafte Brage eintreten zu fehen erwarten, 
Metalle. Kupfer von allen Sorten beprutemp 8* Be 
Per 53%, CSciffsblait- 61, Schmiede · und Beden Gi bis 
pfer 30 Rup, dv. Ct. Schwed. Stangen» Eifen 50 bis 51 
= von TA6'; Pfo. engl. Gneiht, und MO Eanky von yorzüplider 
Dualität find zu 51%, Rup. in wie zweite Haud überg ergegangen; rundes 
Ragelr 40 bis &5, vierfan 3 bis HRup. Shmer. Stapl in Bäffern 
10%, in Bandeln 10 bis 13 Rp. d. Cwi. Zink auch gefragt und e8 
haben mebrere Umfäge zu 1524 bis 16%, Rupien d. RT in Hei 
Matten, mn arg * iedt 164 


mehr bricht —— — rei 4 kon em ws gi en Sem ie hat fih au 
Molenwaaren gepen äußerf —* en um unfer Vorrat davon 


hat fi KR ie Häuft. 
Kup. ». Tonne. Mit Segeltuch u. Zanmert iR es flan. 
ns ermwas höher brzabit, ala ım vorigen V 
ummeolle mebr actauft, zu erböprten Preifen. —E Broach 
und Surate 9 bis * era und Doiwrawuttee 52, Barfee % bis 0 
und Eempta 75 Kur. d. Caudy von 7 Ein. 

Bradten rar; fe idaren ju einer Zeit, ſowobl mach London, als mar 
Liverpool, auf 3 Lit. 5 sh. genden, find Inpeß feit einigen Tagen wiener 
bis zu 3 Lst. 12 sh. G d. bie 3 Ist. 1% sh. Peraufarfommen. 

Eours ven set; 1.10%, bis 1,10% für 6 Monat un 1 sh. 9% 
d. für 30 Tage Wechſei. 


Finanz: und Geld:-Ungelegenbeit. 


Yus Orftreich, 7. Ort, Auf ver Wiener Börfe fepte hc die Ber 
wegung in der Geldktiſts confeauent bie in wie Iehten Tage der verflonienen 
a fort und verwidelte zablreihe Spernlanten in gämzlihen Hui. 

ie Symptome der Geldkrie waren im Ganzen genommen biejelben, wie 
1840, mit Dem Unterfciene, daß damals Die peliiihen Konjuneturen ein» 
wirkten, rel iept die Agietage fo zu fagen im pie jelbilargrabene Grube 
arpie. Eo tonnte daum ausbleiben, daß bei dem erſten ungunftigen Wind · 
jofe Das papierene Gebaude zafammenflürzte; ja, wir gehen unbedenllich 
weiter, wir behaupten Dem. va vie Arıfio Ach mod mide einmal geberuy 
vollendet habe, daB fie ber erfier, beiter Gelegenheit wieveriehrem wird, umd 
ftägen und hierbei auf ven Malummınrigen Stand Der ” enbapnpapiere, 
die bob binans über ihren Realwertb getrieben wurven, fo vaß man mit 
Aus annebimen darf, nur bie fortgeiepte Ilußen des Publitums une ver 
Spreulanten über vie Grrogsiäktaien ber Babaım uns wie Steigerung 
ber Babrirequenzen fönne fie cine gewiſſe Zeit lang auf eiejem Pankte er 
balten, Wenn die einfache Brichrantung ver bieher won der Bank ge» 
währten Erepite binreicte, eine fo außerortentlide Saiſſe —— — 
wie fie im ven Ießten Tagen Aaitiand, fo dürfte dies wohl mo in hoperım 
Grabe * all fein, wenn einmal ermfe poluiſche Schlage aber die jept 
im bedagl conferwativen Halbidlummer werinntene Welt bereinbreden 
follten. —3254 ſoll uuſer an ieh entihleflen fen, auf dem ber 
lich der Sant ergrifienen Eyhiene iu bebarren. Die drei Pauſet Horb» 
Hiid, Sina and Yrnftein eı Esteleo beinloflen, Kotſchuſſe auf jene 
Gattung von Babnpapieren zu geben, womit ſich jedes derielben vorzugte 
weile befaft. Auch vie Staateverwaltung Soll fi geneigt zu einer ange 
meſſenen Gülle gezeigt daben. Im Augenblide Pat fih alto ver Liam 
ver Dinnt gedeſſert, obwohl, wie gelagt, nicht radical geneg. wenn amperd 
—* ey ibre ichmwinpelpaften Proceruren auch weiterhin fortgutreiben 





Des Weib, war due mu einem ® Bujeichneten, ‚Darier. 


et furt aM., Dam. 344 Ob 101%. Lupe 

ig nat-Actien 78, Buben. Gi * — —— armdant, 7 1% 

Dblig. Hohes bite 4% ar * . i toofe 78; dito 25 oft 

374% OB. *96%,; alte 25 Bl. toofe 28%. Fran I $% 

Oblis. "Pi; dito 314%, Dblig. *100. Taunus-Lifend.-Act. zu 250 Al., 

#365 364; die ver ultims Drtober *368 367. Sean, 2% Dbl. —; dito 
innere Schule *29', 20%; duo 5%, Ard. ınc. D Komp. *24% au. 


Berlin, 9. Det, Serhampi.-Prämien-Scheine 1892 a 50 N. B6Y.. 
Staais-Saulv-Eaeıne 34%, 99, Düfelvorf-Wiberfelver Eifenb.+Kctien 
bite Prier.»-Actien 4%, 9%.  Bergiib-Märtiihe Eiſenbahn · Actien 
a "10814. Rheinifche Eilenb. MY; dito Prior.-Hetien 4% 004; bite 
r. Stamm · 4%, 9103'4; Die 34% vom Buaale gar. "Mit. Bonn- 
— *— Ackien —. Abdlu-Mindener Eifend, 101%. Stteele - 
Bohmint. Fifenbabn — Amferdam-Rotterdamer Eiſenbahn *120. Arne 
beimer — "OR, 

Wien, 7. Oct. 5% Metall, 112'45 4% dito 100%; _ 3% Dito 76". 
1834 Loofe * 1830 dito 128 Bant-Hetie a 1595. Norpbahn 204. 
Wien⸗ Gloganitz = Vearvig-Mailanp 120'4. Üllerbap —. 

Sam ‚1. Det. Dambura-Bergen. Eifend. *100'4. Bamb.- 
Beliner — San 112%.  Altona-Kleler Eifenbahn *109Y, 100. 
Glädf.-Elmst. Aetien-Zeihn. 87. PDanf. Dampfig. 116. 

Umfterdam, 11. Drei. 254% mieveri. wirliche — 8 — wi Is 
ae dito DT, . 44 %a Amsrkiiationd-Spnp, 100, Acties ver N.H.-Al. 


ade ICh panifde art. Squid Ars. 55 !. 5% —. Bufiae Obt. 
fox —EX — 107 * Am erd.· Arndeimer &ifens. a 1 
mäertam-Rotierdam — 


Paris, 9. Oct. 59 Rente compt. 117; 3% bite compt, Biss. 
— daitone —. Spaniſche 5%, —. 
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Veranrwortlicher Rebarteur unb Heraui 
Berlag von A. d. Dinzer. Drud von I. P. Baden, Hf-Buhpän 


Dingen. Pafer, in loro 4352pfr. 24 bis 


fehr gefragt, doch find feine Abgeher, und 32 6is.33 Thlt. au Bes 
grobe —88 Ilt. Br. ——3 Kr. 
HYı Br. 24 bei., per Arabiapr ebenio, Erbfen odae Handel, da ent 


5 


gun Anfelungen fehlen. Cine Ladung gute Koderbien war mit 56 ; 


le. zu erfichen. 
Samen. In Delſamen warb nidts arbanzelt, 
ven Reflectanten ju hoch marem. _ Binterrapps 54 
Sommerrübfen, Eonneifiem. aı Heim, 76 Zplr. geforvert, 51 bie 74 
pr. zu maden, Sm Kleei. finper Ad immer noch kin Geſchän weil 
Zufahren won mewer Ernte fehlen map pie alten Beftänve unbegeutend ap. 
Fettwaaren. Im RüböL blieben vie Preiſe in viefer Woche ſedt 
wantend und gingen namentlih am Montage um Y, Tplr. wuräd. Dies 
felben fleinerten fh geſtern, deute fchioh es bingegen malt und pie lepten 
Preife find zu motiren: loco 14%, Ah 14 Thlr, vrrlauft, ver Det. 11% Ar, 
43% verfauft u. 13%, Geld, per Det. Rod. 13%. Br. 13% @., per Roos. 
«w. Dry. 13%, Br. 13 @., per Deis)an. und Jan/Zebr. 11-®r. 12%, qu 
„maben, ver Mati/ April 12%, gefordert, 12°, Geid. Leinöl 14 Spin Br, 
"Bürfee-Thran 9% Br, 9 Thfr. gu maden. 
iritus lote 15%, hir, ber. auf Wintermonate fehlen Berfäufer: 
yet ati 18%, Bis ıı Fon, dejapli. fen Zertauſer: 
Butter bö 


ee 


— 


wu m — 


bezadlt und viel Kauflaſt dafür norhanden;.medienb, - 


27 bis 50, fclei. u. preus. Stoppel- 23 bis 24, pomm. 22 bis 23 Zpir. . 


machen, meniger 


Die Feidnoth fängt au bier an ſich bemeribar u 
aber im anf hat ven Die 


Baaren, mie im Aonodgeihäft; wie königl, 
conto und Zindfuß für Darlehn auf H%, erhödt. 


Stettin, 10. Driober. 
Betreide. Weipen bleibt, bei geringen Borrätben, ſedt feſt una hat 
theilmeife neuerdings ein wenig mehr beoungen; alter 12%, Wpfe. geib. und 
rot, märf., uderm. und fchlei. auf 68 bie 70 Zhlr. geralten, 66 bie di? 
Zhir. besablt; mewer 128 50pf2. märf. und mferm. 66 Ehlr. bejaplt; 125« 
bis 1272Spfo. bunter poln. auf 62 bie 64 Zpir. gehalten. Hır beutigen 
Sandınarl wurde 1280pf>. beiter märf, unn uderm. 67 bis 69 Zbir. 
. Roggen auf lieierung im Arubiahre if während wiefer Woche 
end geblieben und 42 Thtr, zuletzt bezapit; auf andere Terittine feit 
"Montag wenig verandert umn eher etwas master; im Toco 43%, bie 44 
‚gefordert; 43 bezahlt; per Dit. 44 geforsert, Yon meuer Gerfte font 
no& immer wenig es Sorfihein: 101HpFe. große Operbr, auf 33°% Zpir, 

gehalten. Hafer feplt bei größeren Partien fortmahrenn gam man 
nur bei Afeindgkeitem am Lamomarkt zu haben, wo Mi bis 23 Zhlr, wafür 
bewilligt wird. Mit Erbien it ed ziemlich eben fo uno ber Preis vers 
»fefben im Steinen; Min Hat an Yandmarıt von 44 bis 54 Tpir, und felbft 
a Ben dafür bewilligt, kann aber nar bei fehr Meinen Partien davon 

aft werpeit. ö 

* -- Zamen. RBinter-Rapps fortwährend micht angeftellt. Für Sommers 
Rübfen if 73, Dotter 65, Schlayleinf. 49 bis 52 Zhir, Berlangt 
Bon meiden Kieei. 


zu einige Pohen mittel Baare gu 13% bie 147% 
‘hr, offeritt, wozu aber feine Cäufer. ter rotper dm f. mittel wird zu 
‘14 Zplr. angetragen. Thpmotdee unveränprrt, 7 
iritus aus erfter Dano zar Stelle 21%. uf Lieferung bis Enve 
d. its. ih am gelasft. Yiefernmg per Brüpiahe dft etwas höger, 
10°4_bis 20%. - 


Fettwaaren. Rüböl in loco und wer Det. hält auf 13%, bi 
1% Zhlr., weiße beine Preife im Laufe Bieier EN En iR * # 
dies weniger 


f von reellen Bevarf, ald von den neh Drt. 
laufenven und au dedenden Lieferungsverbinslichkeiten; per Drt./Mos. [ii 
zu 13%, *22 uad Yan. zu 13% Thlr. in haben. Fir Keindt beide 
11 Zhlr. gefersert. HYalmdi auf 19% bis 13 Tblr. feh gs. CE 
eosnußöl bei geringem Borratp 13 Thir. Lasast, Gallıpoti er Schiff 
14 bid 14%, Malaga 17% Thle. u . Süpfeetpran ıf miever fefter, 
aus dem Yager und Schiff 8%, bis '%Y,, Tdir. besa It, auf 9 Ihr, ferner 
Iten, Aßrachan. dürfte no etmas nnter 10%, Telr. b ößeren 
ften v haben fein. Robbentpran, deligeider 11%, mwalferpeiler % Zpır. 
Burger dr. Teber- bei Partien aus dem Schiff nicht unter 24 Zälr. per 
Z. zu baben. Aür vergleihen blanten 24%, für Meertafbeipran 23 Zpir. 


geforvert. j 
— Caſan. 8%, amerifan. Steinsfae 8 Tpir. gefordert. 
Sar 


obeifen, fdott. Rr. 1 2 Zhlr. bezapit. 
inge im Mllgemeinen feft ; fchott, gelempene 34 Zhir. unverſt. 
tet bezahlt, auf 8%, bis 9Thlr, unverf, ferter gehalten; —— 
Y bis "A Zplr. umverft.: mormeg. Baar neuerdings ein koeniq boöden 
Gtavanger 5%, Thlr. umverf. be aplt; Berger fortwähreus mıcht vorbanden. 
Son Aelthäringen bleibt neue Baart gelabt, verleihen im Auchonen zu 
tirlebenen Preifen gemöpnli abarpt. Dagrarn fonnte ein in Auction ges 
Kanıcs tager von alten Reit. und Sommerdaringen fehr geringe Due 
Lität nr gu fehr niedrigen Preisen geräumt wersen, Küfen- unverändert, 
befte Gattung auf 4%, Tolt. gehalten. 
utter. Bei er dr iR zu motirem: f. Hoff. Ti bie 8, 
f. vorpomm: 6 Bid 7, — 5% bis 6%, Sr. per Mo., mittel 
dinternemm. Butter febit.fehr, 5%, Gpr. jm notiren. : 
Meiß eiwas filler; Garolisa, in Kopenhagen und Eagland geſch., 
u len 3 —A Em yo * 7 
‚met va na atna nah Dual. 
774 bi & al 6'r bis Ya hir, uaverſt. ' A: 
Su en gehalten, ſind jer och 
thell deite etwas billiger A — Sprop ned ziemlich ertz 
Fabrit von Joel nicht unter 10 Thir. zu haben, 2a 
9%4 Zple., Wlosomer zu 9% Epir. Muflib; en. 6 Thir. uncerf, Im 
einer a 33 über eine Partie Nomigeberger wurde nichts wer“ 
tauft unn 
befrievigte 


Zr. ui zu baben, 
d 9 Tpie., 


zu 94 Thlt. eingerufen, da bie Dwaliät ver Baare nicht 


: Kaffee. Aus der von Rio gelommenen Ladang per Superior iR ber 
reits inehreres abnefept und ord. bis gat ord. zu 2%% bi# I Sur. unver, 
bei ziemlich Karten Pollen verfauft, wozu nit mehr amzulommmen. Rarbig 
ord. anf 3", f. ord. auf 3%, Sar. unverf, gehalten. Bon anzeren ats 
tangen Ka ſſet if Borratd und Auswahl beihränft und gebt nichts barim um. 
Bewurze im Allgemeinen behauptet, Bfelfer, Sumatra HYr bis 

Ya, Penan 1174 bi %, Tplr. unver; Piment nad Dual. 12%, bie 
13 Tpir. umerk.; Macisnufie bei gerüumem Borrafd, da 40 Sur. per 
Pie. arfabt; Macisblumen 42%, Tarvamom 45 Sur, vrrA. 
fruchte.. Rofinen, behe Clame ju 9 Thlt. unverh, zu haben, 

Eleme im Kitten 9%% Thir. unverf.. aus England juwgeführte 
8, Tbir.umverd.; Zorintden ti Tplr. unverh.; 
vielleicht wiener etwas unter 21% 
Onal. 3314 bis 32 Zplr. 


—A 
npeln, 

Thir. unver, zu haben; bittere nad 
verfieuert. 
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ob Birttin yer 
tern 73 bie 7 
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Bat hc 


bis 92 Ztlr. 
nach Quaut 


neye 


Same 
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ver Woche 
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23 bie 2 


Am 
(2550 € 
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uno 90 
i x 
* 
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einige 


nomentlih Garolina, nicht allein bier, ſendern fa in allen enropäifchen 
Srehäfen, dürite cs wohl anzjuratben frin, ven gegenwärtigen rublgen Mor 
‚ Bat zu benußen, um ſich für vie möchfle Jeit zu verfchen, ber geringhe An» 
toll von Augen bringt ven Artikel wirder auf feinen früheren hoben Staud⸗ 
Junft, auf weihem er Ad dann um jo eber halten wird, als Die wenigen 

. Borralbe, welche die viedläprige Ernte won Kartoffeln unn Krecten geneben 
bat, ſgon wmehr beinegeprt fein wird, Der Gonfamo unferes Yanves muß 
den aller früheren Jahre weit überkeigen und es ıf nit unwahrscheindich, 
daß wir bis 30 AL far Caroliea und fo im Berbättnire binaufgrben wer« 

. Das Ausland, welches bei ven negenmärtigen Preifen ruhiger Zus 
fhauer war, fünat ſchen an mit Buftragen einzutommen, uno febeint ee 
baher, Daß vie bisperigen Borrätte jdem in ven Eomfumo übergegangen 
find. Ride unmwaprfheintid dürfte co fein, daß, wenn einmal pır Rare 
teffel- Ernte vorüber ıft und Ach in Deutichlamp Selber Ausfall zeigt, wie 
wohl befürätet wird, die Bereinshnaten glei Beinien vie Eingangeremte 
auf Reh aufheben, eine ſoiche Mafregel, Die won ver fürforgliden preuf. 
—— menn ed Noch thut, gi erwarten wäre, dürfte ven Artikel fehr 
eben. Der Iransport auf der Grfembadn iſt für Reis aufunferen Staate« 

‚ bahnen für ven inläne. Sedarf um 0% Perabgefept worden, 18 würde 
vieleicht au für Dad Muslaup Diefe Eräeichterumg in Hebereintimmung 
mit der andern Wefelfhaft anggeochat wereen ſonnen. Rad dem Wie» 

: fagten follte man alfo ven jepigen Jeitpanit mit ungenäßt vorüber gehen 

a 


2. 
ie Oynleis_ die Gonfumtions-Jeit won Pfeffer begonnen, 

bleibt eo mit tem Aettel file; wir notirem heute: balbfchmweren 16%, leidhr 
um 16 bey, E Piment 2 re Khinef, Jimmt in Ki. 40, Harte 
abar Neiten 6, Zourden 65 €, j 

eitimaaren. Bei wenig Frage bleiben die Preife eh; es fanden 
Abfpiäffe far in Süpfer-Ipran zu 27%, Al. Yeindl 20%, Äl,, Eocos 
nupol fedr fleigend uno auf 21 gealten, Palmot ift mit 18%, bezahlt, 
beig. Talg ima 25, Berger Keber-Ipram 41 ZI. 

ar, brauacs amerit, 1%, AL. fegelnd verfauft. 

otiaſche. Ima 18157 NewrNort 13 AL. fegelnd abgeſchloſſen. 


+ London, 10, October. 


Schluß. 

Zucker, Mauritius, Die Preife RP Sorten, vie unter 47 
bh. liegen, ku um ı bis 2 sh. zurüdgenangen, tie anderen Gattungen 
find neblieben. Ja Yuctiom erbieiten 4407 &. von 46 bis 53%, für gering 
bie in bions und 37 bis 45 für gering bis fein braun, 

Dfinvifger. Bengal blond hatte Iehhafte Wahfrage zu vollen 

eifen; vemnah fmd die Dual. unter 47 sh. ebenfals %, sl. gewicen. 

u Braun waren bie Umſabe mit unbeveutend, allein mur turd eine is · 
eruetlon von I bie 2 sb, m Danzen demen viele Woche Mid S. in 
Anchon, die au größtentheils Nehmer fanzen, — Wasras ıfl zu vorigen 

seifen geſucht und brzahit, — In frempen oftind. ik ber Warlt überaus 

&mwerfällig, obwohl vie Borrätpe Fehr nering fing. — : a Manilla ift nichte 
unter ber Hand verkauft und 9506 &. u. DIR. in Yaction geßellt, mu 
den jurüdgenemmen wereen. — Japa if ganz versachlaffigt und 79 S. 
verzolle in Auction gefellt, find zurücgegogen wornen, su 55'/, sh. für fein 
bien» treten, zu 54%, für ja 62 für gering und zu 55 für fewrht, 

Äremper. Der Marti war in allen fremden Sorten ſedt ſchlecht 
verfehen. Brafil braun, diwodi zu fintenden Preifen ausgeboten, fans 
Feine Käufer; 30 8. Nie fanden in Auction Rehmer ja bis 1 sh. Abe 
flag gegen die Preife von vor, Woche; e8 wurde bezahlt für gut gran 
29, mittel 27%, und mit. braum 22%, sh. — Havana blend hatte bei fin» 
teuper Zenpenz jehr geringen Umfap; weiß febe (hmer im Berfaufe: fein 

u 40 bis 41 sh. auogeboten, qut jun 28 bis 30, gering bis mittel 34 bis 
7 sb.; alle anzere Gattungen find ganz Rau und fönnen vie vergangenen 
Yıeife niet mehr erreichen, 

Kaffee, Geylom ergab zu wollen Preifen gute Gefhäfte, ausgenem · 
men aus jenen Pflanzumgen, verem Product um L u. Zah. gewichtn it. — 
Diotta ift bei geringem Berratt auch um 1 bie 2 ah. jerüdgegangen, doch 
ohne Nehmer gefunden zu haben. — Yaya der Gemp. erhielt under der 
Dand 45 bis 50 sb. für jdon bis gut erein, gelblid. — Singapore Hill; 
709 B. in Yurtiom wurden ju 37 für get ord. blaß gelblich zurüdgezogen, 
päter fansen fih Kaufluftige zu 36 ab, — Im ofline. Battungen 

4 an alle Preife zur Barie. Pavang erpielt privatim 24 bis 35, 
matra 2) big 24, Batania 30 bis 38 sh. — Im fremden Probuct waren 
die Umfäge äuferft beichränft, obmopl zu trmieorigten Preifen ausgeboten 
wurde 


ber, Congo wird bei geringem Umfaß auf früherem Preife gehalten; 
Drion, gefund, iſt nicht under 2%, ah. zu haben; alle übrigen Sorten un, 
ran 


Denüre. PDieffer 2 Seſchaftz Sumatra 276 ®, holten in 

Auciom 24, Bi I d.; 325 8. blank wurnen heute in Auction zu 5 bis 6 

ür mittel bis gut im. einpezogen. Ingwer, Beugal 21 bio 23; Nelfen, 

ourbon 10 bie 11  yimeni Va beper, 200 ©. fein gering mittel beram- 
/8 


Gafiia lignea. Davon Halten keute vie MIO 8. in Auction, meide 
ED He a He 

gut m d „6, gering mittel 59,6 bis 
59 bis 64, beihäß, 47 bie Sol, Bruch 57,6 bis 55 sh. 6 d. e- 

Sudfruchte. Manpeln find Hl, füge Barb. werden nos auf 50 
bis 52,6, bittere auf 57,4 bis 60 sh. gehalten, doc halfen wir mit Orsers 
3 or Mitiger zu faufen. Korintben 29 bis Wo, Smyına Kofinen 

16 21 eh. 

Salpeter wird höber bezahlt, im Auttion bevangen 1300 S. Beni 
2°4% Reit. 26,6 bis 27, 786% 25 Bid 36, 314 ©. Mapras a 
Ya 28,6 bis 25,6. Raffin. wird auf 29 sh. bis 6 d. gebalten. . 

etiwanren. Eocosnußot iM nicht unter 12,10 bid 3 Lat. in 

ter Baart zu baben. Palmol bleibt auf It bishz Las. in Im Waare, 

eimöt ift mut 29,15 bezahlt ums nicht wndersenm im ud zu baben; für 

täblabre-Lieferumg öt ver Preis 24,10 bie 25 Ist. Süpieerihram bilt 
id u 24 bie 24,10; gronland. hoffen wir 28 Lat, zu Kein. 

digo. Die große Auction Ang legten Dienftag an; vie Kaudut 

if nicht fo animirt, als viele erwarteten, die Preife zeigen aber doch 2bis 

3 d. für geringe und 4 bis 6 über IulisPreife. 1040 Riften wurden ein 

gekauft, 49 8. jarüdneiogen. 
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Veranrwortlicher Redacteut und Heraud 
Berlag von A. ©. Dinger. Drud von I. P. Baden, dor-dushin 


&s wird daher enentuell m dieſee Punktes feiner Zeit das nähere Dt» 
neben mit ber —— — ——— = 
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nfgtlic ver eingereihten Vorarbeiten und des Staturs bepalte ip mir . 


fi 
& weitere Gröffaung wor.” 


Mainz-Lubwigsbafen. In ver am 8, October abagrhaltenen erften 
Generalverfammlung iA ver Bermaltungeratp vefnitio ernannt, beftehend 
aus ven Herren Kauterm, Deivelberger, Korn un» Dumana von Wainz 
und Brren Baldenderg ans Worms. Deren Eirllorrireter, vie Deren: 
®, Wittelins, Nicolaus Rau, C. Wellinger, Earl ermann von Mainz 


Blauen von Mainz. Mitsliever des Ausſchufſes A N Statue 
. sel, 


Belgien. Der „Moniteur" hat die Heberficht wer Eifenbahn- Trans 

porte and Ginnahmen währen» des Monats Auguft veröffentlicht. Die 
Gefammifumme der Einnahmen beitrug im viefem Monate 1,365,393 fr. 
82 ©, Die Refultare es Betriebs Find währenn des Monats Auguſt die 
befrierigenpften gemeien; das Fottichreiten ver Einnahmen it wirner fehr 
merklich geweſen und überfeigt wirflih alle Verberfehungen. Im Auguſ 
1844 war die Geſammtſamme der Eiguadimen 1.205000 fr.; es hatte mit· 
pe in dem leihen Monate vieies Jabres eine Bermebrung von 150,000 
r. Rlatt, nämli 50,000 fr. für die Reifeneen, 7000 für dad Gepäde und 
73,000 fr, für vie Baaren, Dan fonnte ſchwerlich mebr unter ähnlichen 
AUmfänven und unter der Derrichaft des gamliches Zarifd wüniden. Der 
Unterſchled zwiſchen ven Nefultaten vom Juli uns vom Auyuft it 140,000 
fe. zu Gunfſen viefes lehſern Monats; er rührt faR nanı (für 103,000 Ir.) 
von der Berbefferung ver Bewegung der Reiſenden ber; der Ertrag des 
Geroaͤde · Tranovoris hat ſich wm 14,00 fr., jener des Wauren» Erandports 
bat ſich um 18,000 fr. vermehrt, obmleich eine Berminverung in der Quan · 
tität und dem Gewicht der Waaren eingerreten ift, Im Juli beföroerte 
die Eiienbaha 353.256 bürgerlie Reiſende (aemöhnlider Draft mit Aus · 
fhließung ver Militär- und außerorventtihen Transporte); im Auguſt flieg 
die Zahl wer Reiſenden auf 369,450 oder 15,000 mehr, und dies in einem 
Ponat, ver zur vas bäufige ſchlecte Wetter uad eine für Die Reifen ſeht 
wenig ampenedime Temperatur mertwärpig war. 

England. Mit ver außerorventligen Bermebrang der Eifenbabn- 

ofeche af auch ber Lohn und die Hemmmeration ver zur Nusführung det · 
elben in Auſptuch genommenen Ingenieure ganz auheroteentlich gr it, 
Ent taufmännifh berichtet was „Auilway Mugazine* varüber: „Der Preis 
ver Ingenieure ih dermaßen am Markt geftiegen,. daß Sir John Hennie 
für die Dberaufficht des Baurs einer norslien Baba aicht weniger als 
1000 Ist, (made an 7000 Zhir.) wo dentlich erhält.” 

And die Einnahme des zeiten Semeſtero Hat fi für die Eifenbahnen 
Englanss fehr günfig ermiejen ann würfte gegen 500,000 Lst. mehr ergeben, 
als das correfponvirense Semtũert v. J. 

— Eifenbabn-Kiubb in Yonpon. In ber London⸗-Tavern waren 
am 7. Oct. etwa 250 als Dirertoren, Artiomare sr. bei ven Gilenbahnen 
betbeiligte Perfonen verfammelt, am über vie Enihtun eines Eiſenbahn · 
labbs zu beratben, deſſen Dauptjwrd dadin geben ſoll, Nachrichtes und 
enntniffe, weicht für die Gifenbapmmäanner von Bi«otigkeit find, raſch zu 
verbreiten und gegenfeite augdzutaufhen. Die Erriktung des Alubbe wurde 
befloffen und fojort ein Eomite ermannt. Giner ver Anmeienerm meinte, 
daß eine neur, audihliehlich em Eifenbapnaeihäften gewinmete Börfe eden · 
falle dringendes Berar ſniß jet, 

Madrid·Valencia. Die engliſche Geſellſchaft, welder vie Eon» 
arikon zum Bau viefer Bahn eriheilt worven il, hat fo eben vie vertrage- 
Fe feftgeießte Caution von 30,704 Lat. in ver Bant von England 

m 


t. 





Wiener Ausſtellung. 
Bertiepunn.) 
VL Quedfüber, Zion, Kupfer, Zint, Blei, Antimon und 


Fabtitate aud diefen Metallen. 


Balvanoplaftifche Gegenftände waren ver Zahl nad nur frär- 
lid vertreten, obgleich viele meur Juduſtrie ſich bereits als ſedr tauglich 
grkeien Dieafen erwies. Wir finven, ohne bie ipäter zu beiprependen 
etallipriiten von Arantenfteim, mur folgense 4 Erponenten, man jwart 
Km Zdensr (1441), Jababer einer galvanifd-artifhigen Analt in 
‚ felte über 120 Stüd Rupferplatien aus, unter benen wir tpeils 
jatte Platten für Rupferfeher, iberis Bervielfältigungen von getodenen 
Original»Kupferplatten, envlih galvanographifhe Proben erbliden. Wir 
Können nicht umbim, Tammtlihen Arbeiten virfes Jaſtitates uniere volite 
Anertenmwung zw sollen, aud glauben, vaß vie ausgezeichneten Berichte in 
öffentlichen Blättern won Jacobi, vem Ürfiader ver Halmanoplafit, won 
Kobell, dem Erfinder ver Galvanegrardie, vom Berres uno Anvern, die 
Anerfeanung eined Arago und ver Hudipru ver Pariier Akıoemie der 
Wiſſenſchafien, vie Verleihung ver golsenen iner and Balnator-Mie» 
daille, die mamıbaiten Beſtellungen von Yarıfer, Yonnoner, Mändener und 
ansern Kupierfiechern, vie Yieferungen ter vom D. Riedl geſtocenen Kanft- 
vereindplatte mach Nürnberg, aleider Matten nad Stuttgart, Bien, u. f. 
»., als binlänglihe Beweife von dem hoben Stanspunlte des Tocyet ſcen 
Etablifements gelten fünaen. — Dur die wiſſenſchaftlices Aorihungen 
des Dr. Baidele unterhüpt, und mur wach manden beveutensen Dpfern 
gelang es tem Grponenten, fein Jndumt zu Stanpe zu drinnen, audat- 
meie Künfler für daſſelbe am interefiren, und enblih bei vem gro 
lange, weichen vie erfte Ausfellumg feiner Prosucke im Bolksgarten er 
regte, von ©. Wajeftät dem Katfer eine namhafte Unterlüpung aus vem 
Staatsibape zur weiteren Bersollommmung feiner Arbeiten zn erhalten. — 
Die glatten von ipm erjewgten Supferfioherplatten beilgen vor ven auf 
mechaniſchem Megeerzeugten dedeutende Borzüge, va das galdaniſche Kupfer 
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it; nah Berarf konnte dieſcs Duantum fogar 
vereoppeit werden. Die zur Zusſtellung gelieferten Beftede ihnen Io 
durch Shöne und geicmacvolle Korm und einentpümlihe Verzierungen 


Plattirmaaren._#. Machte (1490), Inhaber ver I, 1, lankreprie 
Sifegisten Geld: und SilberplattirwaarenFabrıt in Wien. Diefe Babrit 
beigafgt bei 100 Ind viduen und befipt zahlreige Mafhinen, ale: ein 

oped Walwert, mweldes mit 2 Pferven getrieben wire, Rallpämmer, 
fen, Planirkämmer, eine Drabt- und Robrzugmafhine, Eopronir-Ma» 
ine, große und Heine Drebbante, Siberihmeliofen, Plattir- und Bläß- 
en und verſchledene Ueinere Wafhinen. Der Berbraub ver Nobpronucte 
beträgt jährlih 150 Itt. feines Kupfer, 600 Mark fein Silber, 40 Itr. 
Zinn und W Ztr. ;_ber jährliche Berfauf an Haaren im In⸗ mm 
Andlanse erreidht 100,000 Al. E«ÜR., welder Yrtrag durch die erft im neuerer 
et im den Hanvel gebraten ſchweren Waaren beveutend erhöht wird. 

Behper unterhält eine Rieverlage zu Wien, eine u Prag und yur 

Freit eine In Yerpyig. Ungeachtet ver Belaftung won 100 To. Steuer 
ver Jellgentner auf virje Erzeugnifie if ed ihm deanoch gelungen, die Con ⸗ 
Garreny mit ven Franzefifhen umn emgliihen Waaren in ben Vereinsftaaten 
* halten. Die Erzeagumg ıpeilt fi ım ſchwere Baare, für weiche ein ſart 

t &ole unp Sijber plattirtes Wetoll, und in gemößnlige Waare, zu 
weicher ein ſchwacher plattirtes Metall verwendet wird. Aut feinem übers 
aus reihen Gertiment ver eleganteden Plattirwaaten leuchtet beionders 
der —— ſchone Luſter mit ven Ameretten auf ben Armen deſſelben, 
ter große Auflap, So mie die Aiguren, Page un» Zefe verſſellend, auf ven 
beiden Ganpelabers hervor, da die Andlührung ähnlicher Rände bi 
pegt zu ven fhwierigiien Aufgaben gehörte. Welhe Stufe ver Bolltommen- 

eit diefe Rabrit erreicht hat, bemeiten die werichienenartigen Erzragnife 
100 am ver 30 und deren Colivität. Cie erbielt bei den be» 
usftellungen im Jahre 1835 zu Wien und 1844 zu Berlin vie fülberne 


Mevanlle. 

Zoferk Yang (5), — in Bien: ein Gortir 
ment Plattirwaaren, Leuchter, Tee» und Kafeemaichinen und dgl. Rn 
erwähnen wir mob des bereits genannten Carl Dartmann (7), 
Spengler im Wien: welcher eine Zigut auf einer Zaffe von Silber und 
enge plattirter Arbeit audfellte. 

WUrbeiten aus Glogengat. Anton Samaffa (1161), @loden« 
gieber zu Laibach in Krain. Dieſes Elabliffement wurde im Jahre 1706 
neu erbaut und befledt aus dem Gußhauſe, Kormbaufe für Saup- uns 
Lehförmerei, 2 größeren Winsöfen zum Deffingihmelzen, ferner einem 

edtuoſen, einer vollftändigen Schmiere u. f. w. Die Erzeugung der 

urmateden Reit ſich jahrllch auf 110 bis 200 Ztr., wenen Sehr viele 
men erzeugt, einige bloß umgehen wersen, Bom Jahre 1825— 1845 hat 
der irBige Befiper 578 Etäi rin gloclen ui: die ihren Abfap_ im 
Srain, Juyrlen, Kroatien und Unterfieiermart fanden. Daß er von dieſem 
erg —— —— er —X pt in ber Natur der Ir 
vo ipriht ver gute Huf, weichen viefe Fabrik allgemein, vorzüglich in 
dem am Kirdengeläuten fo reihen Krain genießt, für die Güte feiner Gr- 
zrugniffe. Der jäbrlihe Bevarf an Metal, 100-1 Zr. Bronze-Kanonen 
und Kupfer verſchiedenet —— dann Zinn, wird meiftend von Trieft 
berogen, wohin 18 aus Odeſſa, Öriedenland, Eyypten ua Cugland ge 
langt. Der Auafteller beichäftigt 12 Arbeiter and verfertigt au Die gang« 
Barden größeren Weilingwaaren, Mafdinentbeile, Aeuerlöihiprigen, Frune 
nenmerle, Befandthelle zu Brau⸗ und Bremmarparaten und vie veridie- 
denften Gubſtũcke, vie zum tehnifhen und aniſchen Bevarfe gehören. 
Dei ver inneröftreihiihen Intuftrie-Ausftelung im Jahre 1898 zu Klagen: 
fart erbielt er die bronzene und 1584 zu Laidach bie fllberne Medaille. Jur 
Erpofitien gelangten: eine Balerpumse nad neuer Eonflruction, eine 

enerfprige mit Re keine und eine Wurftprefie mit liegendem 
i item. 

J. Eavepimt ), Biortengieher zu Berona im lomb.⸗venet. König« 
reiche, fanbte ein Blodenmovell, 

Vronjewaaren, welche febr zablreih zur Andkellun emmen 
ren, werden 8 junchmenber Bage vo A in rg Ha and und 
eig, propurizt. Joſeph —88 ), Inhaber einer f. f. landee 

bef. Bromjer, Sifeagn », Gold» uan Silberwaaren-Zabrit in Wien. Dieie 

U wurbe wor 1 —*8 ei und verfertigte nur Erzeunniffe aus 
ußerfen, von 1839 aber auch Bronze- und Sılbermmaren, beihäftigt bei 

SA) Arbeiter und findet ihren Abjap in allen —— des Inlanpes, im 
Kom, Neapel, Toscana, Sarvinien, und dat Rirterlagen zu Bien, Mai. 
Iäne, Prag, Peſth und Mariazell. Zu itren serstihfen teidungen & 
ören gro tarbeiten um Büfen aus Bromze, eine mene Art 
von ſawatzea Steinew mit im Bold genofenen Drnamenten und 
Zrauerihmmdwaaren; Heine Figuren (Doblgüffe), Pracelets ıc. aus Süber; 
Statuen und arditehenifce jerungen aud Zint. Die billigen Preife, 
vie geſchmackvolle und reine Ausführung machen e4 dem rponenten mog · 
VA, mit dem englifhen und frangofiiden gleichartigen Fabrikaten 7 con« 
eurriren. lnier ven ausneftelleen känden heben wir vie Kapelle nad 
einer Driginaljeihnung von Aeldt und ven Kmaben mit dem wane 
nach Kalive hervor. Joba Morton und Sohn (1415), Btromje ⸗ Fabri⸗ 
tanten in Wien, etablirten fih 1838 in Oeſtreich. Ihre Waarın zeihnen 
Ad durch ihome Beraclvung aus, tod find umd über deu vorſchrettenden 
Betrieb vieles Erabliifements feit dem Yabre 159, in melden es durch 
die Berleitung der goldenen Mevaille far die Einführung neuerer tepnifcher 
er eweiſen ım vielem Bade belohnt wurne, feine memeren Daten 
aunt. 
@loden, * 


doppelten Karnies, Arabesten Verzierungen und glattern Hals; nleihe Lei⸗ 
fungen faben wir ſchon in früheren Jahren ans Dirfem &tablinement, 
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Drug von 3 9. Badem, Hoi-Buchänzter und 


> 


Mimmtes fagen; einige Stimmen wurden ſchon laut aber „gerinye farbe, 
„grün fein“, „wenig geiftig” ar. ıc., wie Wahrheit wir» ſich wohl bald her⸗ 
aueſtellen. 

Spiritus diéponibel 100 fr., yer Ende d. M. 56 bis 38 fr. 





MWollbandel. 


Breslan, 9. Ocieber. Wir daben 8 pwat ſchon oft erfahren, daß 
Tebhafte SrihaftssPerioven mit minder lebhaften aan flauen wehfelten 
un» umgektrt; aber «in fo jäber Uebergang von aberipannt Doben, zu faft 
neminellen Preifen, von rapırer Geſchaftswuth zu nänzliher Meihartslah- 
mung, IA mas im unferer wiellährigen Praris nom nict vorgefemmen und 
durfie ſich wohl auch nicht fo bale wieder ereignen. Der Grund dieier ihroffen 
Sraenfäpe war bauptfachlich was Immer grober geworsene Wiboerpäliniß 
xwiſchen wen Preiten des rohen Productes und kamen des Aabrifatd, wel- 
dere zuleßt To bedeutend geworzen ifl, Daß viele Heine Kabrefanten ihr Ge⸗ 
fhäft aufgeben und vie großeren rs fehr beichränten mußten. Daber fan 
€6 ven and. daß im ben Ichten drei Wonaten, bei ununterbrodenen Zus 
fuhren und ubermäfiz hoben Forderungen, faft fein Geſchaft von Bercu- 
tung bie durz vor com Bolimarkte zu Stante fam, und Die Borrätbe ſich 
fo anbäuften, daß Ah bis it. September ein Beſſand beraueflellte von 
ÜM nn 00 en nn 65» UND Fir. 

Dierzu Fonemen noch bis zum 7. Det. incl, Sommermolle 6,000 „ 
Alſo im Banıen zum Verkauf geheilt circa . . . 40000 Str. 

Im Det, 1344 waren am Warkte eirca . » - 0 0 0. 160 „ 
Demnach in viefem Jadte ein plus won circa . » . 24,000 ir. 

Dieſeg ungemöhnlie Duantam hätte, bei ven aus England einger 
troffenen flanen Ürnteberihten und dem überall fi faungebenven Gem 
mangei, sau) oem ein außsrorsentlihred Sinten ver Preife hervorgebracht, 
wenn mit Die günftige Feipziger Tuchineſſe einigermaßen vermitteind ein» 

exoirft und eine Preisernienriqung von nur 5 das 6 Tplr. per Itt. zuge» 
aſſen hätte, Es batten ſich namlich vom 4. bis zum 7. d. eine beamieane 
Anzahl Heiner Den and teipzig bier eingeflellt, weiche eirca 10,000 
Zentner pol. Einſchuren im ven Preiten von Gi bis 74 Thlr. gefauft und 
dieſe Haben dieomal ven eigentlihen Markt gemacht, denn bie wenigen bier 
anweſenden ig He und nieverläne. Käufer haben zufammen kaum 5000 
Ztr. and dem Marke genommen. In Kammwolle war ber Umfap eben« 
falle fehr unbereutend, da die memerdings berabgeicgten Barnpreife zu 
feinen großen Unternebimungen aufmuntera, und nur ein Bosharr Kammet 
bat einige Tage vor dem Warkte circa 00 Itt. im ben Scche iger Thalern 
an Ab gebradt, und im Laufe veffelben kaufte nur die biefige Kammaarn- 
pinnerei der Srehanpinng einige Yumvert Jentner. — Man zablte folgenne 
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” F} w Ineier . 
Sommerwollen wurben, inel. der polnifhen, circa 1300 Itt. herein 
gebramt, alfo circa ADU Zr, mehr als im vorigen Jahre. 
Der größte Tpell ver Wolle wurde und aud Polen und Rußland zus 
führt; aber auch aus Deftreih und Ingarm hatten wir nit unbenemtenne 
ufenvungen erfalten, selbe jedoch an Dunlität ven potniſchen weit mad 


Den größten Abzug Haben vie polniſchen Wollen zu 75 bis 30 Zlr. 
arten, x melde 5 bis 6 Thlt. unter Junis-Parkrpreifen gezahlt wor- 
Fl 


b. 

Bür Wollen von Gi bid GB Thfr. wurden I bis 5 hir. weniger au 
gelegi. Schleſiſche Ginfharwollen warten zwar nur wenig gefauft, aber 
ebenfalls mit einer Preiserdachion von 3 bie 5 Thir. Leiften und Jade. 
wollen fine begehrt und theurer als im Arüpiahremarkte, 

Das Quantum der abriggebliebenen Wollen beläuft A jetzt auf circa 
3,000 Ar. Es find aber noch viele Käufer am Plage und värften mol 
mod im Laufe ver nähen Woche einige tanfen® Zentner zu allervings 
mob mehr reducitien Preiien verlauit werven. 

erlauben uns bier neh, an ven Schluß unieres vorigiähtiges 
Herbimarkt» Serichtes zu_erinnern, welcher bei Gontrabirungen für bie 
nähfte Scut Die größte Vorficht amempfohlen hatte und vor arfährlider 
Zreiberei uup Sperulations[hwindel warnte. Es darf dieſe Harnung, 
obſchon vie Preife gefunten, auch viesmal wiederum am alle Sperulansn 
ergeben; venm mod immer If Das Gleichgewicht zwiſchen Woll- unp Zud- 
eiten nicht dergeſtellt und würden, went dies ſtattfinden follte, bei nram 
nternebmangen die Preife vom 1843 ale Norm dienen müffen, 





Eorrefponden;. 


+ Kolm, 17. Deteber. 
Aubol ailt heute per compt. >4, per Det. 334, Mai 1846 33%, pie, 
Abtuer Preßtuchen vie 1000 Stud oder 2000 Pfo. 36 Tplr. 


— Minen 7 
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Kerlin, 13. Det. Gerdami.-PriämiemZheine 1872 4 50 R. 86. 
Elsats-C nuld-@o. Harte, IBWe. feitorf-Eiberfeiner Fiiemb.»Artien 12: 
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Eondon, 13. Drt. _Eoniels 98”,. Belgien deu⸗ud 8* 125 
HAyız po 29, Mr. ‚60%. Brafil. Bil. Span. activ. 
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Amsterdam 250 Fi. |K. 5, | 140 — {2 Mon. | 139%. 


Paris 


Frankfurt 150 Fi. 


London 
Berlin 
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Hamburg 300 Mk. 
Antwerpen 300 [r. 
Brüssel 300 fr. 
Bremen 100 Thlr. 


Offizieller Wechfel-Eours. 4 
Köln, den 17. October. 
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136. 


Die Gläubiger des Balliments ber in Köln wehsenben 


Katharina Schmidt, Ehefrau Mathias Anott, werden hiermit ers 


fudt , 
Eocale 


Samſtag ben 25. d, Ms Detoser, 3 udr öülachmittaga, in dem 
des Röniglichen Handelögerichts zu Rötn ſich zu wrfammeln, um in 


Gegemwart des Untergelcmeten bie füfte der für die MBermaktumg bei Galli ä 
ments vorzufchlagenhen presiferiftien Eyndite, mach Borfcheift des 480. Mrt, | Fr 
des Damteisgefegbuces anzufertigen. 

Köln, dem 10. Detober 1845. _ 


Der zum Gommiffar bes Falliments verorbnete 


Ergänzungs:- Richter bei dem Handelsgerigte 
£ ©. 9. Kottbaus. . 7 


— — — — — — — — 

137. Bei ®. Langewirfhe in Barmen if fo eben erfhienen und durch 

alle Buchhandlungen zu berehen; 

Ueberfiht der wöchentlichen Preife von Twiſt und Baumwolle 9 
in Mandyefter und Liverpool, Angaben über Einfuhren und 
Umfähe von Baumwolle in Liverpool, nebft Auszügen and 
authentifhen Markiberichten, feit Anfangs 1835, die 


Ort. 


auf # 


Preis für vie Ueberſicht ber 10 Jahre 186-1844: 1 Zhle., — fir 
jene fpater erfpeimente Jahree-Zabelle 5 Er. un 


Dies Werten if Jedem za empfehlen, ber —XR raschen Rüdhlid fin 


jattgehahte Beränverungen und Borfälle im + und Baumwoll · 


danvel zu veribaffen mwänfet. es enthält in beauensfher tabeflariidher Aenın 


wicht nur vie wöchentlichen Preisnotirumnen, fonvern auch im ven wärst. 


lien 


Aapeutungen über die Berbaltniffe, melde auf den Werth einemwirtt habın, 


Auszügen theils Bemerfungen über den Juflann ver Wartte, tdeils 


und bie Urſachen ves gend over Rallens ver Preiſe geweſen fm. 


Verantwortlicher Redacteur und Hera 
Berlag vom A. d. Sinzer. Drud von J. P. Bach ein, deſ⸗Tacht 


gründen enigenentreten, If allgeit ein eifle# Iinterfangen. Auch wollen w'r 
dieſt beſondere Manie wicht mt bartın Wor.n unfabren; oran Bus Kann 
dat allerninas ſchen fhlimmere ıı eb. Wo Gapıtal ua> Unergie fine, 
werven immer mehr over minzer gewate Unterueimennen vorfemmen, 
und müglichere Iwede können fir m cht verſolgen ale vie pauerhafte Ber« 
befferung ver Berleprämittel tm Tanne. Serenfalld wire, wenn Das Arber 
vorüber if, eitead Abrig bleiben, mas bed Dorieigend werrb ih, was ven 
Rationätreibtbun des Laudes bleiten® vermedtt bat, ſodiel au einzeine 
Oxpeculanten baräber ju Erunde gegangen fern moͤgan. Unſere Beſorgaiß 
if aber ſolgende. „Die ungeheure Diafie termaliger Eifenbabnrrojerte geht 
„von der ftillfhmweigenten, aber zuterfühtlihen Aunahme aus, daß Reich- 
‚Ian, Grwerbe und Handel und die natürlichen Hülfequellen Großbri⸗ 
„tanniend, gleich feiner Wevölkerung, in fätiger und raider Progreffion 
„beuriffen, daß Hampel und Aatriten zw einer underechendaren uns fort» 
waͤbtenden Ausbreitung bifhimmt feien, daß das Brod im Urderfluß und 
„moylfell, daat Welo ım Fülle vorbauden bleitden werdt. Wan nimmt 
„babei on, daß die nächſten fünf Jahre den beiden lehten gleichen wetden.“ 
Möge viefe Borandfrpun, nur riatiz fein, daun iſt alles rohr; daau iA 
es wahrfcheintih, dah das Yano feinen übernommenen Verpflichtungen 
defrienigene negtommun werde. „Allen folte fh in dieſer ſedr weiten 
Pppoldeſe ein Webter zeigen; follten, fo lanıe noch das Kormpefep in 
„Rrait befleht, auri entfipieden ſchlechte britifche Ernten eintreten, durch 
„Dinaudjiehung des Geldes unſern Crlemarfi bemzen mb unter den 
Bollellaſſen, veren Veberiußfapital anf obige Feife fo ichwer verpfänvet 
„iR, allgemeine Roth und Werarmung herbeiführen; follten vie mächfen 
„fünf Jahre, ever nur eines ober jieri deſſelden, den fünf Jahren vor 1843 
„gleichen — vann würven die Folgen maßios ungiudiid fein.“ 
Der Blaube des Yonred am fine Zukunſt wire kein unvermünftiger 
&toube fein, wenn bad Korngeſetzen at wäre. Bei einem veollfenmmen 
freien und regelmäßigen Kornhandel, mobei wir wicht die auialligen und 
wanpeibaren Ernten unferer eignen Infei, fondern ven durchichnittlichen 
Kornertragsper ganzen Welt zu unferr Saſis bätten, uns bei ver großen 
Auevdehnung unferer Manufarture und Sampıltbatigfeit, melde aud der 
Afhaffung ves Wetreivemonorois und amsrtrr INomopolien folgen würde, 
mörten vie Hülfsqwellen Großbritanniens ſich Jart genag bewahren, um 
auch Der beifpiedofen Ferberung von ı5 bie 20 Milllon. Lst. japrlich ſür 
Eiſtabahndau zu grmügen. Aber gang guwiß find Ar verielben mücht ge» 
wachſen plus der Einfommenfteuer von do Willien. Sterling, 
melde jeht (nad ver fehe mähigen Schüpany vos fel. Dechauts Hume 
vor vem Zollaneſchuß des Unt.rhaufes) vas Monopol unierer Cirund« 
herren im ven Jahren foftet, wo mangeipafte Erniım «0 im Tpätigfrit rufen, 
Eine Handela und Beiptrifis wie in ven Jahren 180 und 1840 wir 
ganz geteiß eine traurige Eniwertbung alles Eifenbahmeigrnipums nun für 
vie Hetionäre unvellenpeier Bahnen unpeilbaren Kuin berbeifügeen, Wenn 
usfere Eiienbabnfönije und Draznaten durch ein.n pleplichen Auffchwung 
von Profperität nidt nanı verblennet And, fo werden fie dieſe Dinge 
überienen, meil es noch Zeit iA. Zu den Schwankungen, womit in zen 
Wugulusshen ter Kctirnmartt fo ſchnell uno jo empfinalich ſich mad bem 
jedesmaligen Steigen und Fallen des Wehterglaies richtete, hatten fie be» 
zeits ein bereutfanıes Borzeihen des Schidfald bad, under dem wereinigden 
Linflus ſchlechter Ernten aud des Korngefepes, unvollenseten Eiienbahnen 
beuorfieht." — Bolnende Eilenbapnflatiiit, wie Dafelbe Ehroniele mitipeilt, 
AR wicht uninterefant. Die erſte Bil Ber Art war ia Jahre 1801 vom 
‘Yarlament angenommen, und betraf die farze Eurrep-Fifenbapn zwiſchen 
Wandeworth und Treppen; ven da as bis 1825 wurden nur 238 Shir 
mensoege gebaut, und du ſes m. any kurze @ireden in den Koblengruten 
und Eifenwerfibrzirken zum Privaigebraud. Rachſtehendes if eine Liſte 
wer won 1501 bie 1815 im Parlamıt votirien Hit, un» ber beireffenden 
Summen in Kapital uny Anl:ıben: 


aboi bis ia23 29 1,263,100 Lat. 1836 32 22,974,908 Lat 
1826 1 3 Be 7.27 05:5 Zuuprn 157 27 15T. 
1827 6 BI „ 1883 10 2006,18 „ 
us 8 0 m000 . 189 16 6455797 „ 
1829 9 wi . 10 7 ABO „ 
1 8 TRAM u 1841 1 3A. 
1531 9 15935 „ se 16 Sa m 
102 8 7 7 Zur 183 2 380.0 „ 
1833 0 BE 134 26 14,7010M „ 
‚sh 0 2202083 „ 1835 100 Wil „ 
1835 16 A828 „ 


Jufammen 412 Alte und 159,716,937 Lst 

Devoch if zu bemerten, daß diefe 12 Acte mur 278 Bahnen betreffen, 
iabem einzelne Bahnen durch Ausvehnung, Abrv.ihung von ver urfprünge 
lich yrejectirten Linie, Eapitaloergrößrung u. dal. mehrere Aett mölhig 
machten. Unter obiger Totalfumme find 114,513,035 Let Capital und 
40,203,902 Lst, Enleihe. — Es if im Plane, wie Romvon-Troyboner ab 
motphärifhe Cifeabahn zu einer „Great Kent Atmoſpheric“ ausjaprpnen, fe 
dad He mir ihren Rebrapmeinen alle bereuteunfen Orte der Grafigaft 
Kent bis Eanterburg, Dover und Deal verbiaden würde. 





Würtemberg. Ausfuhr Berbot. 
Stuttgart, 17. Det. Der „Somäbifdhe Merkur, veröffentlicht 
Beate eine Königliche Berortmung vom 15, Det, deren brei erfie Parıı 
granben Tauten, wir felgt: $. 1. Die Ausfuhr der Kartoffeln über tie 
Zellorreindgränge iR verboten. 6. 2. Es iR den Gtaate- und Gemeine 
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nie. Breite beben und ein bedentendes Rallen bes Iolles um fo wahr“ 
beintiher machen, wührenn die vielem fdle&ten Werichte über vie Kar- 
toffel- Ernie in Irlend Birle zu dem Glauben Yrranlafen, vaß pie 
Regierung Waafregein zur zoßfreien BeiemGinfabr ergreifen wire. 
Reihe Offer. Baore bevang 48 bis 54, mittelmafige Danziger 50 bis 56 
sb. per Dr, in Bond; ſchieimmende polm.seneflaer holte 47 sh. yer Dr. 
und für eine Partie 1.42efo. Danjıger madten wir 58 sh. 6 d. per Dr., 
beſdes f. a. B., inciukse Fracht. Ju Gerke unn Bohnen if feine 
worfentiihe Veränderung vorgefallen. Weiße Erbfen hoben Kb 1 bis 2 
sh. und Hafer 6 d. per Or. 

Die Wärtte am Mitteimeere find ebenfalls im Stelgen, und vie 
Beijen- Preife find dafeibft im Berpältnige böper, als vie, weide man 
für vergleihen Gattengen hier erlangt. 

Die Beizen-Zenpungen aus ben benadbarlen @raffhaften waren 
heute Morgen wiener nur mäßig und wurven, ja 2 sh. per Or. über den t 

ifen ven heute wor acht Tagen, willig abgenommen; berzollter fremder 
— erlangte eimen gleichen Ayanı; von unsergolltem war nur ſedr € 
wenig amın Bertanfe ausgeflellt, wofür man übertrieben dehe Preife fors i 
dere, wo Verkäufe abarialofen wuroen, geſchad es zu einer Erhöhung 
von 3 bis 4 +h. per Dr. auf die ** von vorigem Montage; rotber 

ei 


ginn er, nicht in deder Compition, bevany 55 sh. per Dr. Ehöne - 
erſte ih im Begeht unn 2 sh. per Or, töber, geringere und Wahl» 1 
Sorten 1 sh. per Dr, Bohnen find unverändert; graue Erbien I und 
weiße 2 sh. per Or. theurer. Hafer ift gefragt und holt eirca 1 umd 
fremeer in Bone 2 sh. mehr ale im Anfange ver vorigen Woche. Bot ] 


Rierfamen finvet ferner Beachtung und if 1 bie 2 sh. beffer, weil 
wire feit auf bieberige Preife gehalten. Mehl it 4 sh. per Sau erhöht. 


©. Petersburg, 3. Ocieber. 
alg. Die Anfäufe im Toro beirugen in den leßiem Tagen circa 
5000 %. gelben Lichte zu 108 bis 110 N. nah Dual, Aür Seifen«, der * 
A many fehlt, iR 102 A. bewilligt. Weißer qilt 107 bis 107% N. Die 
eribiffung beläuft ia bis jet auf 93000 8., fo daß das unverfaufte 
Dvantum gering bieibe. Mit den Eontrarten auf Lieferung per Auguſi 


1546 ift ver Anfang gemacht man fanfte geibem Vicht · za 100.8. a. ©. F 
uns zu 108 bio 110 WM. mit Haadgeld, fo wie Seifen ja WR. a. ©. 
Die Berfäufer zeigen Eh im Hanyea zurückzaltend. J 


Pottajche it zu 62 R. zu Haben, fo wie Sttoh ⸗- zu 61 R.; für ! 
ere wird mtr GR. jugehanzen, 5 
Hanfol findet ja 7% N. einzelne Käufer und würde mehr gelaufi 
merken, wenn 68 mit am Räumte für Schweden mangelte. Au ung 
per Juli 1846 würpe ja 7 R. 90 Rep. zu erbalten fein. In 
Hanf if wohl Mebreres gemadt, jeeo& fanıı man bie Preife eher 
etwas flaner nennen. Diefelben find für Reine 75 bis 76, gefappter 65; 
Ausihnb 73, get. 52; Dalbrein« 65, 60 bis 88, get. 73 RM. 
Zeinfamen fehr Al und eher weichend; behe Sorte Morfihandty zu 
26, mittlere au 25%, R. geſchleſſen und noch zu haben, 
Getreide, Rasvem man bereits für Noggen 20 R. jugeflanven, 
Äft eo damit rmbiger geworden und wurde wieder zu 19%, A 10 N, abge 
eben. Ro — At 17 bio 17%, R. nach Qualität. Für weichen 
eisen ya e man 35 R., wozu fih wohl nem Käufer finden vüriten. 12 





Finanz. und Geld⸗Angelegenheit. 
weh Bed, wur Die mil rinem © Drgenineten, Darıer. 


auffurt a,W,, 17. Ort. Bayern, 34% Oblig. #101. Ye 
'amal-Hrtien 78. Baren, 314%, Dbligat. 97. dadı, 314% 
Odilgat. 97; dito 4%. 102; bite 0 Mi. koofe 78%Y,; Bio 25 Al. Lopfe 
A’. Rafan, 34% Dbiigat. 97; diio 25 Al.Xoofe 29, Ar 3% 
Dblig. "94yı; dito 3% Dbl. *100%, Zammud-Gilenb.-Aet. gu 250 Al., 
3650; dito per ultimo Oxtober 570. Spanien 3%, Obfi + bite 
inarte Equld *30%%, 30Ys; dito 5° Mrd. incl. 9 Goup. dr 27. 
Berlin, 16. Ort. Gerhansl.»Pramien- Sgeint 1832 4 508. *56. 
Staats · Sculd · Sqeine Into, M. üfelverf-Eiberfeloer Eiſenb.·Aetlen 
Wir; dito Prier.-BAetien 4%, 99%. BVetglſch · Marliſche Eifend.-Actien 
8, 03 Aheiniiche Eiiend. 924; punPrior.-Acrien 4%, "9/5 dito 
‚Prier. Stamm» 3%, *104; dito 394%% 9. Staate garanı. I6Yy. —WB 
dinge Euend.Aet. 5%, %139, Adin-Windenet Eiſenb. 109%. Streie- 
Be dwineler Eifend. —. Aurſterdam· Rotterdamer Eiſenb. *iis!.. Ara 
deimer Eiſtub. 1004. 
Wien, 14. Ort. 9% Metall, 1u1243 4% Dilo 1004 3% dite 76.. 
183 Kooie 155%4 5 199 due 130%. Bant-Achien 1612. Rorpbahn 21. 
Bien-logantp 135. Benreig-Mallane 122%. Eſterdaw —. 
Hamburg, 16. Det. Gamburg-Berges, Ciſendahn *100. Bamb.- 
. Berliner Cifenbahn *110 109%. Mona-Rieler Fifenbahn *107 106%. 
Biädi.-Elmsp. Actles · Jeichn. *897. Darf. Dampflh. *rıd. 
Umferdam, 18. Dt. 2 miedert. wirtliche Squidſch. 60%4; — 
. duo Bi 42% Amertifattond-Spnp. a der N.HN. 
44% 1350, Spar, act, Schule Atd. 85 %. 5% 2%, Bufiihe Obt. D 
. 17181 5  Amubierd.- Ärndeimer Eifenbapı 414%, 118%. 
am-Notterram —. 
Varis, 16. Dit. 5% Rente comp. 1170; 3% dito compt. Bias 
Neapel. Aalconet —. Spaniide 5% —. 
2ouden, 16. Ort. KTonſold 97’,. Beigiem 99%. Belland 5% 
94a; dito 214”, 59%. Portug. 3", 59%. Brafil, 35%, Span. actio, 
ee 37. erttan, 32, Ruf. 112%. Kolumbia 17%, 
Dönifbe F8. 


Schlfabrternzeige. Köln, 18. Deieber. 
Ungelommen: M. Roch von Aſchaffenbutg; Ar. Shulg v. Nieder Ri 


. main. P 
In Ladung: Nah Auhrort bis Emmerib J. B. Had; nah Düſſel⸗ 
dorf bis Tifiteim an d. Rebr C. Königsfele; nach Andernach und New 
wien 9. (les und €. Schäfer; nad Koblenz; und ver Moſel Jof. Zeiler; 
nad Bin en Em. €. Jonas; nad Waing I. 9. Weſſinger; bem Rat 
Slimermain Fr. Spätb; nad dem WWittel» und Obermain } af. Dridler; ner 
nab Seilbrenn ©. Berbert; nach Kanuſtadt u. Stuttgatt %, Hermanns; 4 
nad Worms umd Wannheim WM. Gotgene. u sun 
Berner aach Kottervam Kart. Abrid; Schleppl. „Köln Ar. 25,* 
Amſierdam Kapt. Wilſong Schleppk. „Röla Ar. 24.” 
Mheinpöhe: 13 Auß 1 Zoll. zu 
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an; per Arübiahr war das Gefhäft ebenfalls zu ſteigenden reifen fehr 
Iebhaft und aur am © ser Borſe zeigten Ach zu ven Tepıbrjaplien 
Ken auf diefen Termin Abarber; HuBöpie, ſchwimmendet Anfangs ver 

oche 45 bie 46 Thir. begablt, vet ode Abgeber; K2pfo, per Det. zu⸗ 
- 47%, A Y dir. bejablt; B2pfo. wer Arüblahr effertio bis 45 begabte, 
aulept Briefe, 44%, bis %, Zpir. ju maden, Goanoiffement 44 Zhir. bes 
zahlt. — Werfte obme Handel, da Abgeber fehlen; es würde 35 Thir. zu 
macen fein, Dafer im loco 4ät2pie, 25 bis 26 Thlr. begabit, ASpip. 
per Det. u. Grublapr zuleßt 25 Ipir. bejablt, Erbfen opne Berkäufer 
und für gute Koch ⸗ bis 00 Zpir. zu bedingen, 

„‚Bamen. In Delfamen nichts gemacht; man fordert für Sommer» 
Rübien, von Polen abgeladen, 75 Zhlr., dor bleibt nur 72 bie 73 zu 
bepingen. Rür Kieef. zeige ſo mehr Ärage, wie bodea Forderungen laifen 
aber selten ein Geſchaͤft zu; für meuen rorben fornert man auf Lieferung 
13 bis 15; weißer neuer if auf 16% bis 18%, aebalten, verlädriger bes 
dingt, nab Qual. 14Y, bid 16 Thlr. Topmotbeef, 9 bis 9%Y, bir. 

aren. Aubol wire seit einigen Tagen mehr angeboten, und 

ba bier von einem großen Laget allmälig, aber aicht uadedeuſend verfawit 
wire, zeigen fi fowosl die Naffineurs, wie vieienigen, melde no im 
Blanco fin®, im Kaufen ſedt zurüdgaltenn. Aut Tpatere Monate iR die 
Kaufuft mod geringer und Preije nominell amzunebmen. Loco altes und 
neurs Del mit 13%, Thlr. angeboten; per Dct. 13% Br. 13%, bei. und 
Pin end twieder zu machen, per Ort. Mod. 131% Br. 13 @,, per Rov.,De. 
43 Br. 12%, zu maden, per Des/jan. u. Jau ebt. 12% Br. 12% 
beringen, per Märgäpril 12%, Br. 12%, 0. Leindl mit 10%, bie 4 
Thlt. verfauft. Gipfer-Thran Mya Thir. 

@piritus, loco 19 Zpir., amf Liefer. im ven Wintermonaten if 17 
gu machen, per Brüblahr 189%, Br, un braabit. 


A Stettin, 17. Ortober, 

Getreide. Die Yreife von Weizen ſind bereits zu bed getrieben, 
um Spefnlatien von Belang zuinlaffen. Auch find die von außerhalb 
eingebenven Aufträge aut felten verpaltmißmähig doch genug limitirt, um 
effectuirt wernen zu fönnen, vaber Der Umiaß in vieler Getteideatt mwierer 
etwas ftoden? geworsen ift, während jedoch anpereririts, bei geringen Bor» 
rätben, vie erhöhten Preiie aufrecht erhalten werden und bei jenem ſich 
zeigenven Bevarf bewilligt werden müßen. Der Preisanterfhiee, ver feither 
in Bunften des alten Weijens qemadt wurde, bat übrigens faſt ganz auf» 
nehört aud mean bezabir jept, bei gleichen Gewicht, menen eben fo hoc, 
als altem. Im Laufe vicher Mode if 19% bis 120rſd. alter und memer 
uderm. und märf. Weizen bri mehreren Partien gleihmäßig mit 70, ae 
ringere Baare bis 08 Ehlr. abwärts bezahle worden. Aür beftem 1:9r.m 
pie. alten uad neuta geiben nn» rothen verlangt man jeßt 71 Thlr., mas 
aber nicht in machen if. Bunter une weißd. poln. faft ganz geräumt, 
6 bis 68 Thlt. Roggen tft bier im Paufe ver Tepten 7 Tage um 3 bie 
4 Tbir. prr Wipl. arfliegen und [Meint nod immer mict feinen vollen 
Döprzuntt erreicht zu baben, worauf teils ver nftand himmirkt, daß nor 
Blanco» Berkäufe per diefen Monat ihmeben, deren Drdung ſchwlerig zu 
fein ſcheint, tbeild vie Meinung, daß, im Aolge ver mißtihen Kartoffel: 
Ernte im vielen Gegenden, Roggen im nächſten Nabre ein ftärlerer Ber 
varfsartitel als jonft, werden mirn. In loco if zulept für fepr ſawere 
Waare von 12v26pfe. 47 Tplr. bit, Zieferung per Oct. anf 47 Tolt. 

balten, per Brühlabr 432 bis 44 Tbir, bezahlt, auf 44%, bie 44%, Thir. 
erner gebalten, Bon Gerhe bleibt ver Borrasy ned immer febr Inapp, 
doch ſcheint die beftchenve Frage nicht ver Iehien neuem Preidfleigerung 
folgen zu wollen. Gute —E neue ar. Oderbruch If zu 332Tolt 
5 getauft. Borpemm. une andere Gattuagen ned immer nicht am 

artt, Von Hafer um Örbiem fehlen Anitellungen bri großeren Par» 
dien mod immer ganz. Am Landmarkt bei Rleinigfeiten wire erflerer meit 
23 bie 24 und werten Teßtere mit 54 bis S6 hir, beaaplt. 

Samen. Binter-Karps und Räbdſen ik fortwährend mit am 
Markte, würde aber, in Folge weichender Rübölpreife, mur zu ebenfalls 
billigeren Preiien angubringen fein. Dotier» ja 62 Zbir. erlaffen, 
Shlanleini. auf 40 bie 5) Thir. nad Dual, gebalten, Rah reipem 
Kleefamen zelat ſich feit geſtern mehr Frage, amp iR ein Poſtchen fein 
mittel alter zu 14 Tpir. gefamft; oroin. bat man anf 11 bio 12, mittel 
anf 12%, bis 13%, Tbir-; nene Waare fehlt mod immer. Bon weißen 
it meistel Saare zu 1.3 Tplr. ampetragen, fein mittel zu 14%, bis 15%, 
Sun. Thomotbee mehr zugeführt amp nad Dual, zu 94 bis 9%, Tpir, 


irltus and erfter Dand zur Stelle 20%, bie 21%. Das mehrfle 
iſt im Yaufe wer Woche zu 20%, Bis 21%, mur Einzelnes zu 20%, und zu · 
legt zu 21% gelanft. Aus zweiter Hand mit Aäffern L. ebenfalls zu 21% 
verkauft. Bür 2 im ey * ver Preis mod auf 1u 
wozu aulept gefauft, aber mom zu ni 

vi waaren. Rübol weihenn, im loto zu 19%4 bis "4 Thlr. ge 

fauft, frätere Termine ohne Kaufluft, 13%, bie Ye Tplr.; für Xeinol 
bleibe 11 Zpir. geforvert; Palmol auf 12%% bie 15 Zbir. gehalten. 
Baumcl, Salliroli auf 14 bis 14%, Zhlr. unverſt. Tpran, Güpfers 
8a bis 74 The. bei Partien bezahlt und dazu aus Löfdhenden Schiffen 
wohl no zu baten, aus dem Lager auf 9 Thir. gehalten; von bellgelbem 
Robben End einige Partien neh etwas unter 11%, Thlt. verlauft, waſſer⸗ 
belier zu 12 Idlt, zu baben. Berger braum Yeber bei Partien 24‘, & 
24 Thit. wer Z.; fonf nichts veränzert. 

ottafche, Eafan. 8%, 4% Tbir. B 

etalle. Repeiien, ihort, 2 Tple. bezahlt, auf 2 bie 2'4, Thir. 
ferner nebalten; Mint 7°, Zpir. . 

Saringe. Neue jdott. hin uad wieder etwas billiger zu faufen, zu 
8”, Tblr, unverfi. oder eine Kleinigfeit Barunter; alter fheit. umveränpert, 
auf 5 Ihlr. unverd. nepalten; Baarbäringe bleiben ſedt feſt, 4'% Thlr. 
unverſt. für Stavanger zulept bezahle. Kür rine neue angelommene Tas 
dung wird 5%, Tblr. unverfl. verlangt; nermeg. Betibäringe And im der 
lüngften Zeit wenig amgebracht und dutchweg elmas böher anyumehiten; 
Kuften- une anzere Zorten nicht veränvert, . i 

Ju unferem fonfigen Waarenhandel if es im Allgemeinen ftille, 
Pag Umſas und Syernlation ftoden in Folge der ungünstigen Weidner 
»älsarfie, wride, wie in allen arößeren Danpeläpläten, auch bier, wens⸗ 
aleich erũ im einem mähigen (Nrare, eingetreten Kin, veren Unze aber no 
nit abzufeben iſt. Zugleich kodt ver Abſad nad tem Innern, wo mai 
fi. ver eiminer Jeit bei deber nebenren Breiten ziemlich reichlich werforgt 
bat. Eonad würde für vie meiden Artitel etwas billger anzulommen 
sein, wenngleidb vie Notirungen neh ziemlich umveränvert Finn. 

MReik bebält munter allen Haaren mod Das meiſſe Bertramen, da man 
die Meinung best, vol ver Brrbraud davon in Jolge ter Kartoffel-Kranlı 
beit bedeutend bleiben wire, Unſere Rerirungen find mie leptgemelver, 
uud ſceiut nuter denjelben nichts Hanfli zu ſein 

—Aucker. Ralfn. würden, wie am anrern Paper, auch bier etwas 
billiger wierer zu baben fein, wennglsih nie Notirungen unferer Sie 
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12,40 8. m. 159 8., baden auf vie Preiſe feinen Einvrud gemadt und - 


vas Meike vanom gar wicht am Martie, Emgienp ıft jaßt embioht vom 
aare umb hat mit mehr arnag für ven eigenen Conſumo. Die franj. 
äfen fennen und wenig mehr Ueſern und er tfal, Reit wire zu quten 
eifen nad ver Saweit verfandt. — Die eng bezahlten Preise fine: 
1 or. mit viel Staub gebroden umd fer orn. 12',, aut ord, ger 
drocen 13, gut ord. mir wenig braun 13%, bis 14; Patna on. 14%, aut 
erb. 14'% bis 15, (dom 16 bie 17; Garolına ern. tahriaer 19 bie 19%, 
neuer 20%, bis 21. ohne viel Bruch 22, ſedt ſhoner 23; italien. 14 Al. 

Gewurje, Pfeifer ıt au im dieſer Bose ohne Arage geblieben, 
obgleich pie Eigner ib — Zeigten; wenige 1008, balbihmwere 
Boare wurden zu 16%, gemacht; fhr lebte Waare ı# 16€. bezabit; wir 

lauben, daß bei Poften san ne C. unter dieſen Preiſen anfommen 
Ponnte. Piment 21 dl. Gpinel. Zimmit befonzers ker Animertiamteit 
wertb; fhome Haare in Kften ift noch zu 20 T. daben, währean Die Preiie 
aller anderen Märkte wodl um 2E. höher feden; ſobald vie bis jept ned 
aniehnlihen Borrätde in eiwa beigegangen find, wird mam bier micht fo 
billig_faufen ſennen. Reiten ohne Ärage, Jamzibar 63, Bourbon 65 €, 
- ee a uni ... ’ je ver Woche * 

— und w ma a zu 27%, uns vielleicht n 
billiger ya kommen Tonnen, Bergeribran Hille. Bon Berger trafen 
vieler Mode 00 Tonsen ein. Yeinol # 9 $l. fehr angeboten. Ben 
Yalmtol haben wir feine Borrätbe, zu 18%, Al. wurnen vie legten Partien 

at. Tocoanußöt ſedt fet und willig mit 21 Al. beyapit. Zalg, 

omters beigtier, rentirt bei feiner Sie für's and; ber Preis 
von 23 1., welden man im Aufange ver Bone zahlte, ging auf 22%, Bl. 
, in —— — man 22 Bl. Die Bottaibe von Buenos 
a > geräumt. 
„gan Dura var Sf „Emanue fd uns 625 5. zugefemmen, 
4 A 
r tale, 18457 Ima 13%, auf Lieferung 13 fl. 
ourfe: Amfervam E. MW"; Mottervam L 209%; Paris Y, Mn. 
IM. %ı 9; Londen I. 35,724; Pamburg 190; Brantiurt a. M. 213%. 
, * Lonvon, 17. October. 

Zuder. Mauritius war wenig am Marke und vie Eigner zeigten 
wenig Lufl zu realiirem. Inter der Hand wurden einige Umſahe ju ven 
legıen fee en gemacht. . 

DOiimpifger. In Bengal if der Borratb fehr verringert; weiß 
mar gefucht und Yon gering bis mittel = bis 55, gut bie fein zu 56 
bis Gb bezabit. Rah braun if wenin Begehr und man gering bis fein 

3 bie 43 faufen. Blond iR geinkter und zu ven vorigen Preiien 

zahle. — Marras ebenialis. Allein für fremmen oftine. id ver Marft 
gan flau und vie Geſchäſte null. — Java verzollt gilt 46 bis 5, Mar 
nilla blond 49 bie 51, braun 42 bie 49 sh. e 
‚fremder. Die Umfäge in Havana blond bleiben fertwährenn Sehr 
beſchraatt. In Auction mußten 44 8. zu 26 sh. für ore. Dual, zurädger 

en werden; weil at 30 Bid A für fein, 38 bis 30 fir gut und 34 

37 sh, für arsing u mittel, doch find bis jept feine Umſatze vr. 
tommen. — Brafil draun a 
andqeboten. — Ein Carge Bahia ſchwimmeud if zu 28 sh. verdaudelt. — 
ng obne Nadtrage gilt 23 bis Mi el. — Kuba Mudcon, zu 23% 

ie 26 sh. audgebeten. _ 

Raffin, ganz Jau. Helläne. Cruſbed di 1 =h. gefallen; france Bord 
in Holland gilt Juperfein 39, Ar. 1: 38, Ar. 2: 39; belgiich. 33 bis Wi sh. 

Kaffee. In Eeylon war der Markt fehr aut verichen, allein es 
ging wenig wm; die Preife find eimwas zurüdgegangen. 4190 S. u. WR. 
erkielten in Auction ſedt ungegelmäßige Preise: ord. bis gut ort. 46 bis 
49 sh. Molta it bei geringen Umiäpen ja im Preiie; gut ort. bis 
mittel grümlth if heute mit 56 bis 55 bezaplt, hubſch mis 60 bis 02, braun 
or. 54 sh. Sinnapore Java auch micht viel acluht; 3539 ©, werben 
zu 36 bis 37 für qut ord. und 40 für fein er. blafi in Auction zurüdges 
jonen, Par alle andern Zorten oftinn. if vie Kauflaſt fepr ſchwach und 
bie Preife rüdgängig. 200 &, Batavia orpim. bolten 25 sb. Arempder 
2 1 Äh zwar ned nominel auf ven Preiien, allein ohne Käufer 

u 


au R 

bee. Die Eigutr von grüm ſind fchr gentigt, zu geringeren Preis 
fen In Onıtanien, da ber Borrath am Martte das Werurfniß bei weitem 
überfteigt. Schwarz; wurde ebenfalls in Folge bereutenver Importe viel 


u. weiß warn vergeblich zu ernieerigten Prei 


audgeboten. Die Kurtionen haben vorigen Miatwoch angefangen, wo von 
3,000 K. nur 3000 R. Käufer fanden; dennoch ſiad tie Preise bloß für 
‚Hyion und Gunpowwper um 1 bis 3 d. gefallen. 
Mei. Sengal if wicht zurüdgegangen; gut bis fein blank nilt 20 
bis 21%, gering bie mittel 19%, bis 19%, sb. — Madtas zu 16 bis 18 
rg ” Java opne Borrath, — Patna 22%, bis 25, — Carolina 86 
»n. 


Baumwolle Aür ofind, waren bie Eigner zum Verkaufe febr ges 
wrigt umd im Folge bes beveutenden Borraiss um Ya d. zurädgegangen, 
doch ohne große Umfäge hervorbringen zu konnen. — Marras erhielt 3 
bis 3%, für mittel bis gut mittel Tinneflely; Surate 2%, bio in für mitel. 

Iubinn. Bis Feute find 13,718 Kiſten unter dem Dammer gewelen, 
meron aurud, — und Abol zugeſchlagen ſind. Die Yurtionen 
erſcheinen diesmal ſehr chwach, doch erhielt Wapras-Bengal bis jedt 
3 d, mehr als vor. Mal und Kurvah mittel bis gut 2 bis J d. mehr; 
allein im Algemeinen Kup Die Preife für gewehnl. and ord. Sorten benen 
der vor. Auchon nicht beinefommen. 

Getreide. In Bolge ver fhlehten Erväpfel-Berichie aus IrTamd_ift 
Weizen und Hafer um 1 bis 2 sh. gefliegen. Bohnen und Erbfen 
bleiben geſucht. (Schlub folgt.) 


Riga, 9. Sept. (11. Dt.) 
Samen. Die Zuſahr von Keinfamen belief ſich dis zum Schlaufe 
dirfes auf circa 19,500 Tonnen Süe- umd circa 4000 Tom. Thurmſamen 
und war ſchwachet als in ver vor, Bode. Die Belarung ber befraniet 
eingefommenen Schiffe für die Norkiee Tonnte nit aufgehalten werben, 
und bie daturch eutſchierener aufiweienne Arage brachte eine raſche Sieie 
nerung in den preifen von ärleini. berwor; bieielben idlofen mit 9 
für gewöbnlice und 10%, für puike Waare. Thurmf. wutde zu 74 bie 
IHR. per Tſchenwert nad Qualuat gemadt, Berwradier Sei. beva 
NR. Ehlagleinf. in boier Baare wurde vom Boden zu 27% (18 
R. abgeaeben. — Danflamen. Die Nachrichten über ven Ausfall ver 
Ernte ım Innern fin beirienigend; das Gewicht wird auf DO Pro. ange 
geben, Defenungeschtet bedchen Eigner am Plape auf rinen hoben Preis, 
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2) Baummwollenwaarın -» - - 0. = Suter e NO Zr. 

3) Themiſche Babritae » + cd er AN 

4) Eifen: Ropelien. +» » + » ihn tar BR . 
geſchmiedetes Eifen in Stäben . been ee U ⏑ ——— 
geſchmiedetes und gewalztes or a2 * ae. WW u 
fagonirtes & 3 Thlr. „ = ee RO „ 
BWeifbich, orfreibtes Eifenbienh Gi ee. . re. 
grobe Gufwaagen uam a ar 
arode Shmichtwänten N ee m 
feine Eifenwaaten . - » + = 2 2 nem one 1 . 

5) Yeinengarn, rohtd . » F . 34417 u 
gebüdtes Yeinengaın - =» 2 m men er . DL — 
gebleichtes orer nefürbted nn 0 nn ne A 

‚6) Sranntiwein . . » » ee BE 5 
— — !1 oO . 

A RT , DIN . 05 U 

8) Enridk . »- -» won un Hm mr = +» BA 

9) Bwire » » nr. tere 0 ME 

wo) Büringe ı » en 0... „er, BE . 

Wale. 22er een en . » DIT „ 

12) Räfe ie ee ee AO u 
aus der Ehe - x: a re 1208 „ 
aus Belgien. : - - » nt Eee IM m 

17) Ri . . rare “0. RL 5. 

18) Ey. «He are 28 „ 

15) Tabak, unbearbeiteter. - © «2 nr nee BULLS 

in Moden, geſchnitten ı 2 nr nenn 8,380 « 
Eigenen - 0 2 0 00 een er + 10T 5. 
Söhnupfiabal . . » Pa er Ge ar 2 . 

16) Auder: Brod- und Htzuder ed en 9. KB. 
Kobjuder für Siederein. - + +» 0 un 0 0 +» HAT m 

17) Del in Höfen ». nn er re nenne 20634 . 
mit Terpentinöl verſeht a 1d Mir. - 00m MER „ N 

18) Seivenwaarn . + + ne... een SAN: N 
Yalbfeivene Waaren. „ee. 1. 18. : 

BD ne seen. 3 } 

My Bieh: Pierde. » . +. + Er | 20878 ©t. ‘ 
Dim... +. . . Pe Bar ur — — — 18158 „ i 
Kühe .» » Br met) u... sm . v 
0 4 0.2... . 1641 „ 7 
feite Schweine . . - . . .. 10,200. N 
N re anne 1 u b 
JJ en. MA 4 
Schafrieh dJd — eo. 00. BMM.. ’ 

21) iollenjeugwanren . ir San.‘ 11,9% 3tr. 
ungewaltte FO EP EP u rn ee: MN . 
Biden Sid.’ 2 0 ne .. 18. 

a) Ahtann... . FE re 1230 . 

i @. 8.5) 
— ’ 


Eorrefponden;. 
+ Rölm, 24. October, 
PR gilt heute per compt. 33%,, Det. 33%, bis 14, Mai 15% 





Breslau, 18. Drtober. 
A Markt bot in ven lebten Wochen, bei anbaltend ungewöhnlicd 
dwasen Aufuhren und zum ewöhnti popen Preifen, keine Beranlarfu 
| Beripte ver pro von weientlihem Intereſſe 
tonaten. Dieſes Serie vancı leidet fort uad würde feine Bit» 
Weile en über vie Lage des biefigen Gettelde · Geich aſis erdeifchen, wenn 
Hi ver a xla über geringen Ereruih von Ropgen, 
fh ee Denu trüt, daß die in umferer Prosim 
3 mein einlich reich en ha wei wa KRartoffel-Ernte zu einem großen 
vrobt, indem fü vie fi beiprodene Kart ep 
leiber au bier viellad Die Kr. } nor fhellweie [deu bei 
Ernte beimerfbar, amt Dr a fol fole rang a Kellern and Seren 
Bervorgetreten fein uad mehrfah großen Schaven verurfacht daben. Uns 
fere Yanzwirthe wenden — ver Einfammlung und abrung 
‚manderlei Borhptäma in an, * J A Fu dap ſolce son 
folg werben mogen. Die dierdurch —F en Arbeiten und Ge · 
orgnife erflären vie image ufahr bei fo nefleigerten Preifen. 
Getreide, ter —* —20 findet ere aute Kaufluit und wird 
mit 69 bis 72 Thlt. franco Kadn begapit: Mewe Waare Fam meift nur 
in geringer, zum Export untauglidyer Oualität an ven Martt, vo zeigt 
fich iept and einzeln beiiere Waare im ungelühren @rmihte von A bi 
86 Pfo., vie Gt bis 64 Zbir. francs Kaba holte. Roggen, SYarfe. 
bat zu 52 big 55 Thfr. fco. Kahn millige Rehmer; anf Frähiahrs.Lleſet. 
fi Käufer, doch mangelt e# vorert noch an ıuveriäffigen Abaedern, 
erfte mir mit 37 Bi6 39, Hafer mit 24 bis 27 Ihr. fre, Kahn br» 
bit. Aür Erbfen, vie reichlich geerntet find, iſt einige Kauflaft demen 
1; es ih tuiicen baren no 8 gedroſchen und auf Liefer. ml 
am vorerſt aicht munter Dem jehigen Nogara-Preifen abgeben. 
Samen. Bintr-Rapps wenig angetragen und tr Qualitat mil 
3% bis 4 Ihlr,, Sommer-Rübien. mit 2. bis 3%, Thir. per Sgeſſei 
bezahlt. Die bisherige Arane für weisen Rieef. bat Wh auch auf Witel» 
forten ausgevebni und bewilligt man für aereininke Waare nah Qualuat 
18 & 18, fur or. match 12 A 10 Zhir. fev. Kapu. Weuer rotper Sum 
in fehr geſacht aud mit 14 bis 15%, Ihr. ſco. Kahn bezabit. 
Rubdt. Mir rodes IM beue in Ioro 18% bie %ı Thir., 2 bis) 
Monat, bewilligt; per Rov. Dej. za td", Thle. per Kaſſa fuflich. 
Spiritus, in loco zu St, bis "u, Ber Marz /April zu 7%, Ihr, yer 
3300, erfle Koſten zuleßt gemacht. 
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bei, wor 
eine fol t, daß, wenn m 
Hrleug Ga Gieih Kerken fer fanten, fo daß es fi A, über wie 
Ginyinpelen der veribienenen au .  Inbeffen wurbe 
genen Ende ver Börfe —. dur TE eg — 

a Vene Sn eg are (6 ve 

1 
eh —— 


Nike a ee re Ann 
un 
” Kia mtofgte I waren her Ein namentlich im Satregal, asld 


8 * niederl. wirflige Squldſch 
4 | 
4, dio Yu Aa ond-Spud. 984. Wetien der Pr, 
u Cyan. art, Eduld Ann. 85%. 5% 20%: Rufifge OB. 
17981816 3% 105.  Umflerbam- Arnheimer Eifenb. 44%, 116'%, 


_ e &o re 4% Liederl. wirft. ulo 2* 
ar MOB, TEE 
* a 
40% 5 Mubl. 4% bei Etieglig ” — — 

Antwerpen, 21. Det. In Folge der 4 7 Bexichte 
Arboind fehr gerrudt; eröffnet mit 20%, gingen fie zurüd bis am 20", 
wozu fie gefragt blieben. 


— 2 * pen; dee Ballens ber engl. . Bente And vie 
; unfere 3% auf 832,70; unfere 3%. — 
— ae Er an a Sn —— 2* Ze 31%, dito ult. d. 


Biidlih dem m Bein ve —— ar S enzs at ie 
alfchen etwas Mauer und vr sapeltt, um 50 cent. gemiden; die übrigen 


meift unveränbert ober nicht notiit. 


* 21. Det, 5% Rente un MTas; 3% bio comp. Bas. 
Rearol. aicenct —. Svpaniſche 5% 3 

*— Amfierdam Bo, Berlin 370%, Bamburg_1S8, 

Lonbon re adrib 15,80, Neapel 432, Wien 56%, alles 30 Zaat, 

Prierburg 3 DM. *396 


45. 2», Oct. Ya Folge bedtutender Bertauft für Necchau 
en Bank ſind umfere * 5* oefallen; Einl meien na 
a eine norgefallene siguug des Premier mit = bei 
inglon, die am ber Fr eben erregt habe, Dhitveran 
e Der Di jdconto A mie man heute vernimmt, auf 3%. für die Ye 
ee = work: 


on, 21. Da. Eonfols 97°. 9. Bollann 5% 
33 ie a 5%, 57. —F S. Gpan. actio, 
f ie I1',. Ruf. 111. Columbia 17%. 


— 





Schiffahrtd-Angeige. Köln, 23, Oeteber. 
_ gelommen: Jod. Burberg von Duisburg. 
ubnefapren: Zateb er 8 Koblenz; I. Kiefer nach Mainz; 
3. Orfäler nad wem Obermain; Bechtri nad Arilbronn; ?. Dermann 
nad Kannftadt und Stuttgart; 3 34 nah Mannheim; alle aefhleppt 
durch ven Salemer „Kraft". €, Königefelo na Duisburg. 
y Ladung: Na 5* * —*5 I. 4. Orts; nad Dũſſel· 
derf_bis rälpem and. Rufr 4 nach —7 und Reuwled 
®. Krämer u. C. Schafer; nad en u. "wer Motel Iof. Zeiler; na 
Sem 3u Dieffinger ; nad dem Mievermain Ar. Späth, nah dem 
Mittel» und Dbermain ®, Ebert; nach Prilbromn 3. 9. Küffg, nad 
Worms und Mannpeim MW. Börgens, 
zu na Nottervan Fre Wilms; Shleppf. „Köln Rr. 20;* 
„ nftervam Kapt. Peer; Echleppt. „Köln Ar, 13." 
Mbeinpöhe: 10 Buß 9 Zell. 





Anzeigen. 


She der für die Verwa des Falliments vorzufchlagenden pronifar 
—— nach Verſchrift des 480, Art. des Handeiegeſetbuches anzus 
gen. 


bin, den 23. Dxtober 1845. 
Der zum Gommiffer des Balliments rordaeie 
— bei dem Hanbelsgeridte, 
n. 


PERBESTEIESRERÄR. — 
1».  Koneentrirte Grundeflenzen. — 
m Deftitlatenrs aud Ligueurfabritanien erlaube ich 
— verzägligen Grunde ſſenzen zat 
Branutwelu⸗, Rum: & Liqueur-Bereitung 
empfehlen. Es bi — — aus den wur eomcentrirten fpirituöfen 
—— — —— 
md v 
ge — ven auf gefälliges —— — * 
gratis ju Dienften. 
Gifenad, ven 10, September 1945. 
G. F. Autchſchab. 


Berantwortlicher Redacteur und H 
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Pa 
Alle feineren Tuchgatlungen find noch umge jpsh { tn eur yreusifä . 


Babriten; von frangöt, fommen mur menge St er. Dereich iſches. 
vd. i. boͤhmiſches und mäbriſches Tuch lommt nur von ber ordinarnen Art, 
mämlich zu 50 Er. bis 2 Al. vie Wiener (Elle, in ven Handel. Son fol 
em vüriten ungefähr SO Ballen oder 100 Stüd für ehwassl,000 AT. 
abgeiept werden fein, „Uhren Algen sun Gaflmire, namfidkinhieiner- 
zeuae, nngefähr 10 Dist2 Gallen erriW Erf zu A rnier bis 
1%, AI. vie Ele, "BE vinen einen Arkſtel m es aus geluggen, einen 
größeren Abſatz als vie Belgier und ztauzoſen zu erzielen, va anfere Waare 
bei einer genügensen Güte viel moplieiler if. Die unjerige kodet 50 Ar. 
bis 2 Al., vie frangöfiihe oder belgtſche 2%, bis 34 AL Run,tit ſtelllch 
die zu Pont. beffer als jene zu 2 Fl., allein unsere Deittekgattumyen won 


"IR. ann etmas darüber ſind braußbarer ald das frame Fabrikat von 


2 Fl. und waräber, Ein adnliches Berdaituis befteht=bei -ühilhts ann Weile 
un Motle mit Srive, ‚Mer find uns aber vie Arangofenurand ihre Deſ⸗ 
fing überlegen, daher ver Bortheil ſich bier minder auf unfere Seite ſtellt. 
Dier bleibe und mod von Shafwoll-Shamwid zu ſortchen übrig. Diefe 
- waren einige Jabre diadurch hier zu Laude in der Unzunft ver Mede. Sie 
feinen aser wierer mehr in Aufnahme zu ſommen. Uebechaupt wine 
gen vorzänlih nur die geringen Sorten vem Wechſel der Move. Die 
feinesn Tetataut, worin vie Branzofen ein entſchiedenes Uedergewicht be · 
haupten, gingen imnser gut ad, Keiner als 2 oder Wiener Een 
im Duaprat birften aber mie Shawle durchaus wicht fein. in däreihiihen 
Shbawis vüriten deuet 350 bis 400 Dupent, jedes zu 20 bio 200 Al. veir 
tauft worsen fein, Wertboellere Baare bringt unjeren Rarrifanten auf 
diefigen Märkten mit Kechnang, währens franzefiise Shatwid zu 100 Al, 
und tarüker für das Stuck abgehen. Bon ven erwähnten Bilcs durflen 
6 Dupend zu 6-24 Bl. verkauft worden jein. Bir follten daher alle 
unsere Aufmertſamteit auf wie Birforgung ver biefigen Märkte mit ven 
reicheren und wirbtigeren Attitel wenden. Dieher geboren vor Allım Schaf. 
woll⸗ uns Tuchwaaten. Welcher Staat in der Welt ſcheiat mehr als der 
unfere darauf hinzewiefen, vie Hanptträfte feiner Zuduſttie viefem Manu: 
“fafturgmeige zujuasenden z· weſchet bat mehr und befiere Wolle uad tüdtir 
gere Arbeiter für venfelden? Die Zudfabritsiion ih ohne Zweifel unter 
folchen Umſtaͤnden einer ver ergiebigfien uad ven mindenen Wechſelfallen 
uutertlegenden Jadaſtticaweige. Tuch If alcht fo ſedt wie ‚andere Sioffe 
dem Wechfel ver Were ausgeſeht. Es bedarf keiner großartigen Rafshinen- 
etakliffements ums feiner Arbeiter mit befonperer Naturanlage, unabpän» 
‚Bigem Kunftfinne, wie jene Stofe, veren Werts größtentpeils vom Deſtiae 
bediagt IA. Uuſere Enchfahrildarbeiter befigen vollſtandig Die nöthine Kunft- 
ferngteitz man Hagt im Auslaude überhaupt nicht über die Gäte unjerer 
Tucht. Sie ſind bei innerer Gune aut Häufig zu theuet oder von zu ge ⸗ 
ringem Anſehea. Der ſchartle Sechſet ver Move, auch bei den Männer, 
Hleivern, mat, Tas man anf Dawrrbaftigteit des Tuches minder großen 
Berib legt. Das Tuch, das man hemt zu Tage verlangt, fol di. er 
farbig, gefäfligen Anfehen, fein anzufäblen, and nett verpadt; Dabei var} 
aber vie Elle wicht viel Ibemerer fein afs etwa h Ai. So fine wie. beigir 
‚Shen und vpreufifben Tuche, vie Hier amdichliehtih abgehen. Unſeren 
"Mittelgattangen fehlt es fahr immer entmersan der Prefje, ober au ver 
Schur äberpaurt an Zarichtung, immer aber an einer weiten Berpadung, 
reinen Enven and berzleichen Nebendingen, die aber ven Käufer. befbechen, 
mehr als man glaubt. "Wenn 06 unieren Tuchfabritanten wirklich um wen 
Abfap in freinden taken za'than it — man märe ſaf verfucht angumehr 
men, daß ihmen eben nicht viel waram liegt — fo würse es ihnen mur ge 
ringe Müpe toften, ihre Waare ver Hirfigen Nachfrage gemäß zu liefern. 

Der Eeſammtwetih ver ganeführten und davon zurädgegangenen Bas- 
ren ergibt ich aus nafchenper Ucherfüht: 

Hertunit m. Sehimmeng Anzelommen Abgegangen 
Otũrcichiſche Paͤſen.... 4,497,700 1,758,130 If. 
Rreipafen Ancona » 0» - 333600 2,4100 „ 
Poapſtliche Paſen . » 179009 863200 „ 
in 101,710 214,070 


Nespotitanisde Häfen . 
» 228.00 713,5% 


> Zu ur Sr Ze ve Ber 


” " “ 
Zonijde oo .n 0. P 
‚Zoscanifhe Pr ... 123,110 171,700 u 
Britiſche Pe: 163,100 — u 
Satdiulicht ——A — 378,670 _— u 





Zufammen . . 9321800 610 „ 
Zu ven nbargangenen Baaren find no 197,490 Bl. für Eiſeuwaaren 
zu rerharn, fo daß ſich als Ueberichus ver Dufapr ein Betrag von 154,140 
Bl. ergibt. Die Zoleinnapme für die unmittiber auf ver Meile zum Gone 
fun in Kirhenftaaten erlärten Waaren beirug 52,907 Scuol, 295) 'uos 
Seudi weniger ald auf ver Weile 1344. (Def. tigpp.) 





Correſpoudenz. 


+ Rdla, 97. Ociober. 


Nabol effertio 34, ver Laufe dieſes Monats 33%, per Wai 1846 
Ya, per Och. 1546 30%, bis 32 Tbir, ; 

Getreide. Nonnen, meuer 6,25, alter 75 Weijen, uraer.8, alter 
5,10; Dater 2,20; Bierfte 3 Zen. 3 Sur. vie 2% Sörfel. 

Kartoffeln 27 bis 23 Bar. per 100 Pfr. am Roeiu. 

Yuder. Wit rafin, iM es in Erwartung der am 13. K. Ms. flalt- 
Ainsenoen Waatisappy-Auchon nod fill mebiiehen.; eimige Ärnze zeigt Ki 
peroc für Caudio. Ko Tiny folgende Pteiſe au notiren: Melis, oro. Ya 
20%, bit Yu, 24a 21, bübih 2dn bia Yu, gut 200 207, Fhron 2da 20Yr 
bie du, fein 2’; Naffinane 22%; Komps 20; Caadis, weiß u. daldweiß 
26 4 2, bank 28y h 23Yn, gelb 224 A Ya, fein hellbraun 22%, belle 





Liebau, 13. Dctoke, 
Unfere Ernte iR wieder ſehr gene ausgefallen un 


Ba ES Sr En ee ie 











, und binnen Kurzem werben mir ea OR. 
a unferts Bedarfs merven mod dereutende En m Con 
de ef id fein, und nlauben ben fe, 4 Eoafignationen Den derri Dei 
En Ben AH '. EEE met anrlaml vr 
aſtudu Fl D 
— in eupauen ganlih mie ni alden if; man nes . 
Lat A: of, nen h 
De her han. Caer-Dafer eioneene wire Im mi * — Be 
bezahlt werben. Gerſte, 10Spfo. bebing: 48 Trof 
und if vanon nur kaenig gu haben. gaatea 1 Aaogan J une Beh iften uns 
aen, 1 boft 1 ©. per Fall oo taden 
Säcleinfamen fommt nar wenig jur Statt; man forvert 8 9.5, | gras a Dienfkn, 
yer Tonne und bürfte unter vem nit anzulommen fein. Eifenas, ht 


* Alerankria, 9. Drtober. 
Die Amfä Sa waren ſehr bedeutend in Lebensmitteln, worzüglid frit 
der +] * Schiffes, und vie Eperulation hat auf einem ji 


—— iR fegr MT und die Verfäufe 


—— — wohl ee 9 u aber BEE wir 











* FAR: u we 333 — und Linſen waren ſeht gelecht. Kölnif 
Behen iR ER * 70 t and heute un Ay F 
gen von 63 bis 70 ab * 10, 
eg v8. bie in Er 15,000 Art, zu 48% 
a0. ion, y. Es 3e Mangel cn Odin — * 
—— Einfäufe waren für Mente von engi. und bei ler Bra Köln m 
u 368 kamen in einem ey Tage 10 Schiffe an, vie ofert alle 
wurden. 3 m vn ne 
iR; es forkent 10 sh. Bract ver .u“ 
en RT —S = * an 
Ir 78 = — 85 bis 100. Borrath * 8000 La — ee 
ummi Ak BR, gehern 500 Ztr. anlamen, wird 175 fr. u. 
—— Zell einbegtiffen. 
tach ten Ant, wie man ſchoa ans Dbigem erficht, zu einer 
— ser eur außererbentli ra rar, K Ö L 
Cours auf Londen 72, Marfeile 535 Bis 537. Ei 
m 
Finanz: und Geld-Ungelegenbeit. 
(ars Belb, nur Die mit einem ® bejeihmeten, Baier, Damp 
— 25. Och. Bayern, 3" A Oblig. "100%. Yade 
—— ae bie vo 86 * W8 
— art 39% D 


Zu Bito 34% Dblig. *100%. Zaunnd-Lifend..Xc. 


ob en 250 Al., 
”35', bito per ult. Ort. "365%, 5. Span. 3% Obi 


vo 
ia Sdıh *30'. 30%; pie 5% Arb, incl. 9 Coup. Mal 28% Ve 

Ba 23. Oct. Sechandl.Yramien · Sgeine 1822 & SOM. 

at Schalv-Echrine 34"ra, 9. Felvorf-Eiberfeiver Eifend. teilen Morgen 
—; Bito Priorit-Ichien 4%, — _ Bergiih-Märkiihe — edlen u 
4, 102%. Melniihe Eifenbahn 89%; diie Prior.-Mctien 4%. —; dito Radım 

orii. Stamm 4%, 100; due 334% vom Staate narantirt —. BHonn- 

Iner Eifenb.- Act, 5%, — Köla-Dimdener Eifend. 4%, 10234. Steete- “ 
Bodwinle let Fiſenb. *idr. Auſterdam · Rotterdamer Eifenb. iIa. Arn⸗ 
Yeimer Eiſcub. *111",; 

Wien, 1.0. 5% Metall. 1124; 4% dito 101; 9a dito 76%. Kati 
1834 Loofe 160; 1839 nito 130%,. Sant-chen 1606. orssapn 213. geted 
Bien-Bloganig 139. Benedig · Vailand 122%, Eferbap —. nad 

Samburg, M. Oct. ———— Eiſenbahn — Bamb.- dun 
Barliner Eifen ab 108%. Mltona-Rieler Tg 106%. Gtädfl.- 

Eimsp. Artien-Zeihen,. *35. Danf. Dampfis, * und 

25 25. De, 2% nieverl. De Schuldſch. 59%, 5 — 
4% dito Di. 444% Amortifations-Spazitıt 3* Actien der N. IL-M. 138 

—* — 3 act. Schuld Ard. 85 Y. 6321 Rufiihe Obl. 


17981816 5%% 106. Amſierdam · aa Eifend. 44%, 117 YA. 
am-Hotierkam —. 


"Varis, 4. Det, 5% Rente comp. 117.43 3% bilo comp. 82a. 
Neapel. Gala) — Bpoanilde 3% — 

London, 23. Ort. Eonfols 97%. Belgien @. Holland A’. 
914; Bilo 214%, 48. portugal 5%, 36, Brafillan, #0, Span. activ. 
kr —X bite ar 37a, Uexil. 3174. Huf. 111. Columbia 17 '%,. 

änif 





—— Henn 
Schiflabrts-Unzeige. Köln, 23. Drfober. 

Annetommen: D. Schläigel und G. Weipner ven Hoblen. 

Abgefahren: Jeſeph Zeiler nach Koblenz. 

An Lapung: Mach Hudrort bis Emmerich 3. 3. Orts; nah Düffel- 
dert dis ** an d. Auhrt U. Meyer; nach ——— um Reumied 
€. Laiſet u. €. Schäfer; nach Aobleny u. der Woſel D. Shlägel z nach 
Wain J. 9. Neifnge; nah dem Ricdermain Po. Weyer; nah vem 
Witiel» und Geermain "art. Ebert; nah Heilbronn %. Shmivt; nach 
Worms und Mannheim Sime. O. Dimt. 

Berner nad Rottervam Kayt. Wilnd; Schlupf. Koln Nr. 205 a 

“ Amſſerdam Kapt. Peer; Shleppt. „Rein Ar. 13.” 
Rheinsöbe: 9 Aufl 9 Zoll. 
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Berlag von A. v. Binzer. Drad von 3. P. Bahem, Dof- 
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rotben Samen war gute Frage; zufeht if für geue Waare 14 bis 15%, 
Thit. feo. Kahn gezahlt. Neuer weiger gereinigter fehr begehrt und mit 
18 & 13 Zblr. fro. Rabn willig getauft. 

Rubol. Der herrißenpe Heldimangel hat ven Preis vom rohem fehr 
ortrüdt une war loco Waare ja 14%, Zpir. ver Caſſa fäuflih, dog nur 
14 Zpir. geboten, während anf 4 Monate Zeit 11%, Zpir. zw berimgem 
geweſen wart, Biel mar indeſſen zu fo georüdtem Weripe mit ange 
tragen amp läßt Dies fonıd eine Beiierang bei wachſendem Goniam hoffen, 
um fo mehr, ald einige frühere Sertäufe ver Nov. Di. mod ungenedt 


Heinen, 
Spiritus, loro D Thir. gehalten, 8% bezahlt; per Frühlaht 8 Thir. 
vergeblich geboten, ohne reelle Abaeber. 
f. Der Preis ab Koſtl dat ſiq anf 6 Tplr. 16 Sr. gerrüft 
und ſcheiat einiger Beachtung werth. 


Stettin, M. Deteber. 

Getreide. Auf Weizen baben die letzten cagl. Poften meuersings 
nünfig influırt, Befonvers geſucht war in vieler Wone fmmere und feine 
alte Waare, mofür aber wie Borserumgen au fehr gerigert wurden, mm 
erhebliche (Hefätte zujalaſſen. Anfangs wer Wone warde 14031pfo. alt. 
weiber ſchleſ. mis 72, ſpater ahnliche Waare mu 74, 12S/20pfo. neuer 
aderm. mit 72, 127pfd. mener gelber märk, mit TO Thit. brjapit, Augen 
beidiih geforvert wird für 120 bis 131/32pfo. meuen wird altem geiben 
74 bis 75, 1209s bis 1i1ypfo. alten wrißen 75 bis 80, 128/29pfd. vorig« 
Sährigen peübunten poin. 72 Tpir, Borrath und Audınabl werden täglıp 

ringer und bie dahin, daß vermehrte Zufuhren aus dem Innern ein« 
en, au ſigerlich fehr geringe bieiden. Koggen in loco und per 
Dit. nentrbingd etwas höher, im loco auf 47 bis 43 Zpir. gebalten, per 
Dt. 47° Zbir, bezahlt, wozu aber fepr wenig Kauflud. Buch Lieferung 
ver Frühjahr iM wiener etwas angenehmer, 43%, Zdir, beyaplı an Weld, 
44 Tpir. verlangt. Bon neuer Werke ift and Borpeimmern, wo zur Stetle 
für große bie 32 Ihlr. Cerel. Aoſten) bezapit wird, noch nichts eingetroffen. 
uch and anderen Gegenden, mameatlid nem Oderbruch, bleiben vie Zus 

. fuhren vavon fehr Mmapp, und würde für IUWbpfd. gute meue Oderbruch 
3'4 bis 34 Tpir, augenblicdti zu machen ſein. Pafer fehlt bei iracnd 
rg Partien fortwährend gan, un broingt bei Kleinigfeiten vom 
open in befler Waare 25 bie 26, am Landmartt 23 bie 24 Ffir. Erb» 
gs: gute Meine find bei einzelnen Meineren Partien bis 56 Zpir. bezaplt. 

Yanpmarkt if der Preis für Meine una große Hi bie 56 Zhir, 

Samen. Für altın vän. Winter-Rapps wire 83 bid O2 Thlt. ger 

ert, was aber niet zu machen if; Küöblen fehlt; Dotter zu 624 01 

dir. erloffen; Shlagieinf. mad Dualität auf 40 bis 55 Zpir. ges 
balten; roiber Kleeiamen in newer Waare fehlt ned immer, “uf Xıt 
frung wir> für gute Waare 16% Thlr. gefordert. Alter rogper umiitel 
al. dft zu 12%, Iblr. amgelragen, feiner auf 14Y, Tpir. gehalten, %om 
feinem welden feplen Worratde, f, meittel ift zu 15 Tolt. und ein Poſtchen 
B% Thit. gefamft, für mittel 13 bid 14, orpin. 10 bis 12 Zpir. nad 
af. geforsert; Zhpmothee 8" bis DL Zpir. — Meppiuden, im 
loco bel größeren Partien 1 Ihlr, 12%, Gar, bezadlt, bei Heineren Par 
tien und auf Lirierung etwas billiger. 

@piritud aus erfler Same jur Stelle 20% & 20%. Aus jweiter 
er und vom Yayer fl bie 1954 4 bezahlt, auf Lieferung im Brupiahr 

teibt_ 1 feſt gefortert, 20% geboten. 

Fernwaaren im Allgemeinen wicht deſſer uad im einzelnen Artüfeln 
eber eiwas billiger. Rabol fortwährend opne bemeribare Kaufluf, in 
loto und per Ort, 13% Zpir. begablt, auf fpatere Termine ganz nomınell, 
134 Thlr.; Yeinol at a 10%; Palmol 13 a 12% Zpir; Baumödl, 
Gallipoli 14, Malaga 13% Zpir. unverf.; Tpran, Büpfer zu 8%, d Y%ı 
Zpir. gelauft. Ampere Battungen Thtau wie rn 

Saringe. Schott. neue geftempelte auf 8%, Abtt. unverſteuert ge⸗ 
halten, jedoch etwas billiger Fin und wieder gelanft; alter unverändert, 
bei MWeg Botra normeg. Baardaringe, weron ſeit Kurzem aichis 
augeführt If, bleibt auf 55 Thit. unverft. aus dem Laget gebalten; von 
normweg. neuen Aetthäringen ih feit 14; gar nichts eingetroffen und 
I * davoa zu haben, daher alte Üaare wierer etwas deſſet bes 

4 wird, 
= —— Nopeifen, ſchon. Ar. 1 auf 2% Thlt. gehalten; Jink 

’ T. 

In allen fonftigen Baaren if der Umſah feit einiger Zeit ziemlich 
Moden» und aud ver Abzug davon nach aufen mur geringe, In Helge 
‚beffen ung da man pin und wieder beiergt, daß vie maiheiligen Geid⸗ 
verhältntffe anderer Pläpe au der fpäterpin füplbarer, als eo bis jept 
der Ball iſt, werden mödsen, würde für bie mehrſten Saaren wopl etwas 
billiger — nen fein. Nur Reif, als mit vem im Weripe fehr ger 

en Getreide ſonmendongend⸗ behauptet ſich in allem Gattungen 

ortmwäprenn ziemlich. 

Suder, raffinirte, find dagtgen, wennglelch >on unfern Sievereien 
noch nicht je motırt, etwas billiger zu kaufen. — Ebenfo Sprop; befler 
Kölner Joeſt) wahriheintih zu 9%, Zeir, u . Au 

Kaffee und Gewürze turften, bei ernftlien Geboten, wohl etwas 
billiger vu faufen fein. Ebenfo 
.. @ubdfrüchte. Rofinen, dire juaefüßrte Cisme 8%, bis 9 Tplr., 
über — sugefüßrte Smprn. 8%, dir. unverf. 

Pf. An unferem BWarfte, ver feit er erdffnet worben, hat 

bereits yiemlihe Zufuhr gejeint. Das Gewachs fällt befier von Dua» 

Utat, als jeit Jahren gefamnt, und wire vemgemäß and höher bezapft. 

Die erfien Zufupren haben durch Treiberei ver Käufer den hoben Preis 

von rirca 7 Thlr. dedungen. Später hat man gute couleurie Waate zu 
6 Thlt. und etwas Daruber, mittel Waare zu 5 bis 5%, Zpir. gelauft. 


Bremen, 23, October. 

Kabaf. Bon norbamerif. Sorten find verkauft; 225 5. oro. br. u. 
ord. coul. Dbio, I 5. m. und f. br. Warplane, 7: or. m. uad fein 
Stengel; im Wanzen 49 J., wonad 6599 J. Marpiand, 259 3. Bir 
er 4406 8. Stentudp uns 1203 3. Stengel am tager blieben. Der 

ab im fünamerif. und weflinn. Battungen befland in viefer Woche aus 
250 9. Puerterico in WMättern, 73 Sur. Davana, 10 Sur. — 25 
Sur. Cuba, 25 P. Draft in Blättern, 4 8, Bloriva. In 1. Danp befin- 
den ſich gegenwärtig: 5016 P. Puertorico in Blättern, 5096 Sur. Euba, 
64 Sur, ana, 57. Sur. Domingo, 6% P. Brafil in Blättern, 121 
&. Alorisa, (0 8. Srevleaf und 10 P. Jana. 

Staffee war mit etwaiger Ausnahme von ordin. bis fein Brakt Hu 
rar ne ao Ball. zu 6 bis 8, uno 10 ©. Domingo zu 7 bis 
A @r. verlauft. 

Aucder, reber blieb wieder ohne Umſad. Ton raffin. kaufte man 
00 Broo Wels und Raffinade und 60 Z. und Körbe Eanzie. 

Aſche 100 A. amerifan, Steine, 3 J. Perl: und 10 P. Prierab, 
Pottaiche find begeben. 
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Aölner Eifenb.»Art.5%, —. Köln-Deinbener Eifenb. 4%, 10274. Steele ’ London, 3, © 
infeler Eifenb, —. Amfiersam-Rottereamer Eifenbahn 115. Arm nit Dat, 5, 
@ifenb. 110. Ya, bie Pi 

Der fönigl. Dauribant haben wir es zu ver—anfen, daß unfere Coarfe 8. 
nicht noch niebriger gegangen fund; dies Jmflitut ließ preußiide Staats Die Bart galt 
fdulpfeine anfaufen, wie in Belge deſen rafh von 96 auf 99%, ſtiegeu; Reterumlanfs zca | 
au mwurken unfere Eommunal» und Pianpbriche Höber beiablt. Dad viefer mar UA 


Bas unfere Eifenbabn-Metien betrifft, fo erfahren Diele manche beveu- Fb auf mere als 16 
lende Blucteotionen; vie Befferung ver Eourfe warde dur Bertauf.Oreres arstigteo dalich are! 
für auswärtige Reanung zwar unterbrogen, mar gegen Die niedtigfen 
Retirungen indeß immer neh bedeutend. 

Berlin-Anhalter fielen von 120 bie 115%, fliegen bis 110'4% mund 
bleiben bemte 118%. Geld, Berlin-Etettiner & 119% verkauft, Airgen bis 
127,6 und Teig a —— —— von R- — 
100 acfallen, wurden bie 102 bezaplt. aiſche, von * erden 

reichen. Hlieben rn Geiv. Wagbeburg-Balberfänter, zuießt & 107% = * 
jabit, fhliehen 106%, nominel. Kiel-Altonner, von 109 a 106%, zus * 
ricgegangen, bleiben 107%, Geld. RKotierdamet 117 à 113% vertauft, 
waten hente & 1144%% geſucht. Utrecht-Arndeſmer machten in Rolne bes Frexkfurt 150 Fl. 
beutender Kauf · Ordreo ven Amflersam eine Ausnahme, fie Aiegen von Linden ı Lu 
109 & 111Y4%o, blieben edoch heute 111% Briefe. In öͤſtrelchiſchen Bahr Berlin 00 Tkir 
nen blieb der Umſatz befhränft, veren Eourfe fonnten ſich ınzch, ungeachtet Augiburg 150 Fl. 
per befieren Birner Notirangen, mit halten, Kaifer Rervinanst-Nerebahn Hamburg 3008. 
fielen von 2% a 216%, Bien-Dloagniger von 14? & 138%, Mallanver jr ner 
von 128 & 122%, inorne vom 122 & 110%. i iwerpen 300 fr. 

In unferen Onittumgebegen war die Reacten ſebt beträchtlich und Brüssel 00 fr. 

t jolhe mit ver Segtrung der Kourfe in einem Werbältaid; Koln- Bremen SO0 TE. 
Minpen von 104 & 101%4%. gewichen, ilieben heute 102Y,%. Geid. Nies — 
verfhlefiih-Märt. vom 104%, a 101%4%e verlauft, fliegen in Bolge ſtarker 
Antaufe bis 109%,,%e, blieben heute aber mur 105% Geld. Berlin-Anbalter Aobeärtige Yifteleı 
Zitt. B. bie 110%4%, gewühen, ſchliefen deute, nachdem 112%,% bezahlt 10&ultenflüde . . 
werben, 112% Briefe. Berlin-Megveburger fielen von 112", a 110We; MWfranteaitite . 

alle-Zhüringer von 105 & 103%; Röln-Minden-Thüringer von 102", 
16ER] Brin. Bilbelm Norobaha von 95", a Drw Ya, Ichließen heute 








92%, Wels; Magteb.-Wittenb. vom 104 & 10%, bleiben 109'4%6 @.; 8a 
Ehemnig-Kiefa von 100 4 97%4%o, bleiben 90%, Gele; Bayern von DL i Kuartsum 
90%, wozu Käufer blieben. ng 


m andläntifcen Fonts war das Geſchaft beveutender als feither, vermaln; 
van Kourie a Bi einen flarten Fall und blieben —X& au erg zu} 
heute oßerirt und im Weichen. a fervam mis datt 

Das Geſchaft in Becfein If befhränft gewefen; die meiflen Depifen art Sırdreib 
find ſchwer zu plariren, mamentlich blieb wiederum Wien unter Nor ane ap — 
geboten. kam mit 436 : 


Wien, 23. Det. 5% Metall, 112; 4% dito 1O1Ya Ir duo 76. | Kotme nn 
183 Loofe 100; 1839 dito 130%. Bant · Actien 1605. Rordbahn 213. Boa 
Bien-Blogguis 139. Benenig-Mauamp 123'%. Eherpagp —. n * 


dorf bie IL ülde 
‚25. Det. Dambu a Eifenb. 4%, *08. = 
Berl. Bifenb. 4%, 105%. Altona-Rieker end, 4%, *104 109%,. dan- Dur 
Elmsp. ArtienZeige, *55. Hanf. Dampffg. *ı16 114. ittele und £ 
Unfterdam, 27, Det. 24 aledetl. wirflihe Schuldſch. orme uno 9 
4 dito Di. 44% BUmortifation-Span. allen wer N. H.-. derner ma 
YA 1554. Span. art. Shui» Ar. 85 X. 21. Rufiihe Odl. „ " 
*2 * 1054. Amſterdam · Arnpeimer Eifend. 44%, 117”. 
m. 
Die beffere Stimmung auf unferm Konse-Markte iſt dur ven uners 
warteten Rudgang auf der Tonvoner Borfe am vorig. Freitag ebenfalls 
wicher rüdgängig geworden. a a 
Usfere ınt. Aombe, die bereild geſtern *3 eine rüdgängige Ber 
wegung zu machen, haben heute einen fernern Hudgang erlitten und bieie 
ben bei Irbenpigem (aß in Imtegraien Aauer. 
Ale fremden Efferten theilten dieſe Mihfkimmung und bieiben & er 
nirorigten Preifen ausgeboten. Spanifde uud portagiefiihe bleiben u 
rt. 
Yeste Courfe um & Uhr Integr. 24% 59; Sandels . Maatſch. 155%, mannes Gar 
Arvdeind v. 510 !. 20%, inlaud. Ho 3% bis Wie. der Forberur 
Barid, 27. Det, 5% Rente compt. 1lTao; 3% dilo compt, Ei. gewährt; di 
Reapoi, Faltonet —. Bpanifde 5% —. Peter Kemo 
j Die Spelulanten & la Baisse ſuchen dem Umftande, ob der Marſchall Wihem Bm 
Soult im Cabinet bleiben wird oder mid, eine Übertricbene Bereutung Dr. A. R. 
"zu neben, Mas man von dem herrſchenden Geldmangel auf dem hieſig Srift von = 
aß, von ver bevorächenken Zumahme wer Banterotte sr. in den öffentl. und 8. Bri 
dättern fprüct, en) wielfad von ven Baime-Speculanien and, Die unbelannten 
legtveröffentlihte Wlan ver Bant von Frantreich wies nad, val ber ieh 
Umlauf tes baaren Weides ſig beirächtlich vermehrt, jener dee fi gelchriebene 
dagegen fi vermindert hat. Die Liquid ation ift ferner am Ber ie vor „Kötnsfche 
wenigen Zanem mit ver größten Lei vor Ach gegangen. Bon ber Eorberunge 
reits vorhandener Binanz- orer Inpufiriefrife ſprechen verdoft .alfo argen Segt 
Die Wadrdeit. Dagehen if allerdings rihtig, daß der anf mehrern ber delögefegbu 
‚tereutenpfien Plaße des Auslandes wie zu Lonven, Bien, Berlin, Gran — 
Furt, Damburg, Bremen fühlbare Helpmangel, vie dadurch dervorgernene richtes au 
Erbötung tes Dieronto bei den Banfen ter brei erfigenannten Städte, Rölı 


die Anfündigung, daß Aranffurt ein gleiches thun were, ihre Rädwirtung 
auch hier äußern beginnen, Perner wirft ungünflig ein, daß gerane 
jegt eine draft von Promeflen frauzoſiſcher Gifenbagnactien, bie an aus· 
wärtinen Plägen untergebracht waren, zum Umfage pieber aurüchitrosmt. 47. 
ıft zer Plaß ſeldſt mit ven zapllofen Promeffen ver Dupeade 
von Wefellihaiten, die nun für einzelne ver no zu vergebenven 
Eifenbehmen beftehen, buchfäblich überfmenmt. Aber in wicier ichtern 
Drjiefung dat das Uebermaß ſeldſt zugleich als Heilmittel gewirkt, jo 
1} —— nur noch wenig Geſchäſte in dergleichen Papieren D! 
ht werben, Danegen wir dep eine neue Art Geisäft betrieben, 
an verkauft mamlih fonenannte Definstine für vie Bahnen von Lyen, 





rafib Avignon und Berbeaur-Eette, d. i. wirflich zu liefernde Achien zg 
Diefer Bahnen nah erfolgtem Zuſchlage und war anfangs mit flarter ie D 
Pramtie, die zwar nie fo hoch ftien als jene ver Norpbabnachen war, aber bie ‘ 
ved auch für vie !pomer Yahnacıien 200 fr. überflieg, für vie Bahn von unb bi 
Yoignen dieſet Summe nape fam, für die Straßburger und Borbeaur- 
Gerter Bahn jenem eimas geringet if. Der balvige Auf&lag der fünf finden 
Eifenbahnen, die neh vor dem Wirverbeginn des Land lage zju vergeben ‘ 


fine, wird nünftig auf den Gelpmarkt wirken, eine Men beweglü 
liegender Capitalien vahin zurüdführen. " luca " 





Verantwortlier Rebarteur und Heraus 
Brriag von I. v. Binzer. Drud von J. P. Bayem, Hof-Bucdhbäanv! 


Englands Gefbäfts:Umfang. 


Lonton, 22. Det. (Economist) Derrrale Werth ver engl. Ausfuhr 
im Jahre 1844 übertraf alle unfere Ausfuhren früherer Jahre, indem er fi 
auf 53,584,292 Lsı. erlief; die ofhcielle Wertung aber war 131,564,509 
Lat.; — ein Beweis, daß der Preis der Waaren um mit weniger als 
55% unter den amtlichen Maßßab gefallen if. Dies iM ein Achlanennes 
Beifpiel vom nierrigen Preioſande ver Baaren in ver fepigen Zeit, und 
von der großen Verbefferung und Sparfamfeit, welche dur die Bernoll- 
fommmung ver Maſchinen im die Fabriken eingeführt werben. Und var 
über fann fein Zweifel fein, daß wir nur wermöge dleſer Berbeflerungen 
uns ver Berwohlſellang unrerer Waaren im Stande Amp, eine fo Reigente 
Radfrage auf ven Weltmärkten zu veden. Unſere Aadiubren nach allen 
anferen Beſihangen, vie in Europa mit eingeiloffen, beiragen an Werth 
nicht ein Drittel des Banzen, und unsere Ausfuhren nah fremden neu» 
tralen Märkten betragen folglich mehr als %,. Dies zeigt, wie irtig die 
weitverbreitete Meinung if, welde unfern Eolonien vie große Maſſe un- 
fered Erportbanbeld zuſchreibt. Die Summe unierer Erporte nad den 
britifichen Befipungen im Jahre 1896 (dem bepeutenpfien Jahre unferes 
Ausfuhrhamdels vor dem lehten) war 13,721,379 Lat. auf ein Total von 
53,308,572. Im vorigen Jahre war jene Ausſudr auf 16,504,060 Lat. ge⸗ 
fienen; aber mebr als die ganye Differenz ergibt fi in dem Dandel nad 
Dftinvien und Bibraltar (refr. Spanien). Untere Ausfuhr nad Invien, 
die im Jabre 1836 4,289,820 Lat. betragen, war im vorigen Jahre auf 
7695006 Lat. geftiegen. Rolgenne Tabelle zeigt den vergleichaweiſen 
Sorifhritt unſers Hanveld nah den veridiesenen geograppifhen Abipei- 
lungen: 186 184 
vn. 90MBML  14,326,707 Ler- 
on 901, 112038 „ 
le » 2 0 2 2 0 02 0 0 0 0 0 SABME 165. 
he we . 6,750,832 11.273,71 „ 
Bereinigte Staaten. » 2 ur. . 120,0  7,08,079 „ 
Drit. Rorpamerila, Eolonien u. Befinvien 6.518,74  5,522,.28 „ 
Grempes Welindin » on nn nn LEBE 1.178015 
Eentral» und Gavamerila und Brafilin 505548  5,439,502 „ 
Diefe Zufammendiellung ergibt eine fehr große Abnahme im unferm Dandel 
nad der ganzen weſtlichen Welt, einſchließtich unferer Golonien, während 
die nrößte Zunahme map Europa hin, vie nädhftgrößte nah den orientas 
Lfchen Märtten Ratigefunven hat. Es iſt nicht wenig bemer'enswerth und 
beiehrend, daß trep mehr oder minder feinnfellger Tarife in den Eontis 
uentalſtaaten Europas, unſete größere Kiberalität gegen die Erpengniffe 
‚jener Lauder unfere Busfuhr mach veufelben fo aufallenn gehoben hat. 
Die größte Zunahme unferer Ausfuhren hat ſſattgefunden nah Ruflann, 
Preußen, Deutſchland, Belgien und Brantreih, und dies find getade die 
Länder, welche vie höhfen Shupjolle aufgelegt Haben, um unfere Waarın 
auszufhliehen. 





Sranfbeit bed Zuckerrohrs in Bourbon, 
Als Begenftüd zu der berüchtigten Karte ffelfrankpeit melden jeht franj. 


Wlätter, daß ver in Bordeaur aus ven invoschinehihen Gewaſſern zurüd ⸗ 


‚Nommenve Eapt. Latapie nie Rachricht mütgebradt habe, daß auf grohen 


Eireden ya Bourbon das Zuderropr an einigen Rieden Krantpeit leive, | 


die zu ängflihen Befergnifen, mehr noch für das fommende als für viefes 
Jahr, Anlaf gäbe, — Ausſauqgung des Bodens fei mit die Urfache, venn 
Aie Sranfpeit zeige ſich auch bei Mohr auf gamy hübſch bearbeitetem Dos 
‚nen; fo glaube man alfo »as Rämlicht, was man in Aranfreich binſicht ⸗ 
lich ver Kartoffeln vorausfeße: daß ver fo häufig auch im Beurben fhait« 
gefundene Temperatarmechfel wie mächfte Urſache ſei. 





WBollbandel. 


Berlin, den 21. Ortober. Den Verlauf des Woll-Weldäftes am 
efigen Plage feit den Iehten drei Wouaten ser, trod unferer. lang · 
äprinen Praͤris, mit feinem ver vergamgenen Jadre zu vergleichen. Dre 
ven Woll- Märkten derrfpenve rege Begehr für ven Artifel und bie Their 
mung, daß Wolle balp fehlem werne, hielt mo einige Zeit mad venfeiben 
an, fo vaf auch noch int Berlaufe ver Menſe in Frankurt a. dv. D. vie 
Auohchten ju einer ferneren Deeigenung Berdantıtn waren, Kurz nad Ber 
endigung derſelden war inveffen das Geſchaft wie abgeihnitten; der Me- 
mai Buguf, ber und fonft für pen beliebten Artikel Yamımmwolle viele Ränfer 
zufährt, ning fill veräber, und unfere Erwartungen, ven Warlt burd vie 
nah Bresiau zum Herbi,-Wol-Markt reifennen Käufer im Spptember bes 
tebt zu feben, iſt auch migt in Erfüllung angen. ir waren in ben 
legten erei Monaten faft allein auf ven Abjap an uniere inlanviiden Abr 
nehmer beichränft, ver, unterflüßt von der auten Meſſe in Yeipzig, mict 
unbereutene war, babingegen wursen für Englaup und Aranfreid, meih 
im Auftrage, nur unbereuiende Parteien getauft. Der Grund dieſes jo 
löplichen Wechfels im Beikaft st, in Berreif zu England, nur darin zu 
Faden, das unfere veutihen Wollen, die durch eine ungertine um übermäi 
Speculation zu bo artrieben wurden, mit ven Auftraliſchen Wollen mit 
concurriren Tonnen, jo dab fie bis jegt gamj vernachlanſtgt blieben und 
nit eber an vie Meibe fommen werven, bie vie Colonia Bollen aufge» 
arbeitet At, oder bis man fich entichlieht, ventihe Wollen mit Verlauf au 
verkaufen. Wei ven fonft guten ange nes Geſchaͤfts in England iſt man 
bis heute inpeifen mod mit zu vielem Entichlufe aelommen, hält ſich 
aber au von allen neuem Einkaufen fern, Die Einlaufer für Aranfreih, 
denen mir leiver vie boten Preife ver Märkte meiſt im verpanfen haben, 
feinen ſich verrechnet za baben, venn wir horen von vortber nur Klagen 
und find ohne Aueſicht auf eine baldige Beflerung nes Brihäfte, Fine 
leiser ſedt zu bedautrnde heftige Gensurrenz unter unjeren Kammgara- 
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Wilen, 23. Oct. 3% Metall. 11V; 4% Dilo 101"; 304 dito 7624. 138. : 
18H Loofe 159°; 1819 die 129°. Baut · Actien 1002. Rorsbahn 204. 
Bien-Bloggnig 132%. Benerig-Wailand 119%. GEierba —. HANBI 


28. Ort. Damb ed, Eifenb. 4%. *009, Bamb, 
PR oe {4 *108%, 108. Be aber &iienb. PORTA 105%. Die Nire: 
Wladh.-Eimsp,. Aetien-Feihn. "5. Hanf. Dampiid. 114. — 
Umfterdam, 29. Det. 2% nieveri. wirkliche Schuldſch. 30%,,4; j 
4, dl 94Y,. 44% Amortilatione-Spae. Wi. Hetiem ver N. HL-M. zum öffentlich 
44% 156’. Span. act. Schuld Are. 85 X. 5% 21%. Ruſſiſche Obl. 
ope 1708/1316 5% 1054. Am ſterdam · Atudeicnet Eiſenb. 117. 
am-Hotersam —. 2.114 Kran 
— Integralen bejeinten Anfanns eine Neigung zum Steigen und 17,114 Kran): 


waren won 59%: Bid *%, gegangen, innen aber wieder e- und Irhlofien 6.369 m 

wie neßern. Ale übrigen daland dene bei trügem Umfag vo preide 310 

haltenp; für fpam. und portug. Jonde ſchien Die Stimmung etwas beffer. 5,91 ” 
Antwerpen, 30. October. Span. act. Fehr ſchwach, eröffnet zu 20% Notizen 


Papier, vethaudelt zu Ms, ſalos ofier. zu 20% P. 


ausgegeben ' 
Bariö, 20. Drt. 9% Rente comp. 17a; 3% dilo compt. Du. 
Neapot. Raleonet —. Epaaiide 5% — Amste 


London, 33. Det. Eoafolid Mi. _ Belgien 8. Hotland 4% 
m; dito 234%, 58. Workugal 5%, 56. Beafiltan. 79. Span, artiv. 
EL Ba dito 3%, 36%. Merilan. 30,. Bufl. 118. Columbia 17. 

e 87. 


— Der dondemarſi leidet no immer am ven biskerinen Schwan ⸗ f 9 
Tangen:; gute amd ſchlechte Actien machen fanm einen linterihiev darin. 108% — $ 
Die Maction gegen vie nbermößige Eiſendadn -Speculation tritt bart und S 
fhmwer; doch ſeht mar, daß vie barte Kertiom gute Folgen bat, indem wie 

neuen Gifenbabn.Projerte meh verlaſſen werden und auslänpiice, nament- 

lich die früber fo gefudten framzöf. Eifenbapn-Uchien, faft nicht mehr zus 


verhandeln fr, fo zwar, ba$ viejelben fih fdon zum Verfauf nad Haris Kölnifı 
gefandt werben. 
Der Hampel in Erripe und äfnliben Papieren bloß promiſſoriſcher 
Art ift ſchon anf nichte reduzitt. da dieſe Sperulanten dinfihilih des Ri⸗ . 
ficos ſolche enorme Ainien (won 15 bis zu 16%) fir bie Prolomgatiom Preis-€ 


bezahlen müßten; dagegen fingen bollänn. Papiere, die man mod wor kurzer 
Zeit Packweiſe auf bie Amferbamer Borie warf, wieder wiel Anklang; 
vemohmerachtet wird #8 geraume Zeit bedürfen, ehe unfer Aonpem 

wiedert eonfolinirt daſedt, und bevor Dickes nei@ieht, werben and die Jluc · 








tuationen auf ben äbrigen eurep. Märkten micht aufhören. Bon Köln mar 
j Schiffabrtö-Uinzeige. Köln, 3. October. ie nn 
Angelommen: D. Mundſchesk von Bingen; Ar. Nühale von Beil» „u ” 
Brenn; I Pirfhmann von Maini; %. Ducoffre von Duisburg. Som 1 
Abgefahren: 4. Meyer za) Daisburg. tags 3% u 
Ju —— — Nah Antıverpen D. Küp; nad Rutrort bi Emmerich valtst. 
, 9. Orts; nad Düffelverf bie Mülpeim an d. Ruhr J. Budberg; nad ‘a 
bernap u. Neumien Icj. Lrämer m. €. Etäfer; na® Koblenz u. ber Köln,ı 
Moiel G. Weioner; nad Vaiuz Jebang Ader; nah tem Rirvermain —- 
bilipp Meyer; nach dem Mittel» und Dbermain W. Yen; nad Heil- 133, 


zonn Yaf. Shmist; nad Weormd und Wannheim 38. Dunt. 
Berner mad) Rouerdam Kapt. greue! Shlerpf. „Köln Ar, 27;* 
. „ Amilerbam Rapt. G. Kornen; Schlerpk. „Köln Nr. 10," K ri 1 


Emmerid nerbelgefapren den 28. Drt.: DM. Lamers von Ant 
werpen nad Koln mit 2656 tr. 


n. Agfernauns der Auszũge liegt offen die Dellaration des Schiffers Ein ı 
Rbeinhöde: 8 Ruß T Zoll. 








Anzeigen. Dü 
Bekanntmachung. Bom 
140. Durd; Urteil sem 29. Det. 1945 bat das Ebnigt. Haedels gericht Morgen: 
zu Köln den in Königswinter mohnenden Kleibermadwe und Tochhandler NRahmit 


SIofeph Krämer fallit erklärt, dem Zeitpunkt der Eröffnung bes Rallis 
ments proniforiih auf den 27. deeſelden Mesats be diment, die Hnlesung 
ter Birget verfügt, dem Hrern Ergänzungerichter Bel zum Gemmiffer und 





den in Seuet zmeheenden Sanbelemann Joerann Friedrich ilden zum Marn: Nähere U 
ten des Falliments ernommt, fobann die Hufbewahrumg des Zalliten in bem — 
Schulden· Atreſſdaufe dahier vererdnet. 135. D 


Gearnwärtiger Auszug wird in Grmöfbrit des Urt. 457 des Panbelds 
gefegbudes von dem unterzeichneten Secretalt des königlichen Handelsgetichtes 
ze Köln hiermit bralaubigt, 

*öln, ven At. Detober 1845, Lindlau. 


Bekanntmachung. 


141. Die Staudiget des Falllwents der zu Köln wohnenden Gandelsfrau 








Katharine Schmidt, Epefram Mathias Anott, werten Mermit erficht, jede 
binnen ter Prift ven vierzig Tagen, welde am 7. Deypmber I. I. aus nach I 
lau t felöft oder durch Wevelimächtigte bei dem unterzeichneten Exndit des Kaınp 
Faliments zu erfdeinen, ibm zu erfiären, aus meldem Grunde und für 

weide Summe fie Gtäubiger fein und ihre Ferberungesirkunden ihm ober A 


in dem Seeretariate des koͤniglichen Handelagerichtes dahler zu übergeben. 


Das Vretscel über die Prüfung und MWebröftigung der Forderungen N 
wird von dem Gommiſſar des Fouments am 8. Drj.1. I. eröffnet werden. Friedr 
Köln, den 28. Drtober 1845. J 
Der Syndit des Kallimente, — 


Herm. Gerbarg. 
nn — — 


Verantwortlicher Redacteur und Heraus 
Betlag von A. v. Binzer. Diut von J. P. Bayem, Hef⸗Buchhnd 
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das Bouternement macht fie hd anheifkig, MOD Arbeiter unverzäglic 
umd jmwar ben ganzen Winter über opne Unerdrechung zu beiäftigen un® 
m. alle mörhigen Erbensmistel zu vem Durhigmwitispreife viefes Jahres 
zu liefern, 


Bavern. Bamberg, 13. Delober. Die Nenierung hat enblih bem 
definitiven Beſchlus gefaßt, bei Anlegung ver Staatsrifenbapn nad Aranf- 
gt vie Richtung von bier aus zu wahlen. Eso haben bemnad beute bie 

erarbeiten näheren Ermitielung des Tracis degenaen. Obwohl das 
Viniferium 17 bereits ſeit längerer Zeit für dieſe Kichtang auegeſptochen 
hatte, ſo waren Doc 34 nahere Unteriuhungen darüber angeltellt wor« 
den, als deren Ernebnib fh Die Berwerfung ver Linie, deren Antalpfungdr 
punkt vie Stadt Rürnberg fein follte, heraustellie. 

Württemberg. Stuttgart, 12. Det. Die wegen Uebernadme ber 
Eifenbahnen unterpanpelnden —X8 Capltaliſſen ſud allerdiage vor 
beilauſig acht Tagen abfhlänin beſchieden worden. Sie reiſ'ten auch ab, 
aber nut nah BSaden. dert Ogle war gleich wierer da. Idte Auerbie 
tangen wegen Uebernabme des Ganzen wurden zwar abgelehnt, aber e# 
find wieder Unterhandlungen im auge wegen einzelacz Xinien, vielleicht 
wegen bed — unter veraͤnderten Bedingungen. Bis beute iſt feine 
Gntiheivung erfolgt, Der Mbgeoronete einer framgohien Beiellipaft i 
au bier unn hat vorläufig wie Yinie nach Nörplingen übernommen. Diefe 
Gelelibaft macht in Eiienbabnanlagen wahrhaft europäifche Geihäfte, 
Sie yat bereits abgefhloffen wegen einer — in Ungarn von der 
Donaa bis an das apriatıihe Meer; ferner hat fie in ver Schweig bie 
Jurabapn von Bafel bis Genf übernommen, zwar vorläufig mur bie 3 
aber es Aueſicht vorhanden, daß fie die übrige Strece auch delommen 
werde. Sie beideiligt ſich auch bei mewen Bahnen in Belgien. 

nnover, Die „Weſ.Iig.“ melvet, daß vie Eiſenbahn, welche 
von Saude ab, über Melle, Osnabrüd und fo nad Holland führen werre, 
auf Staatslofen übernommen und gebaut werden fol. Die Bapnlinie 
win von Dsnabrüf ab über die preuhiſchen Koplberawerte bei \ibben- 
Büren führen und fo für Holland eine reiche Quelle des Abfages bilden. 

Englifche Eifenbabnen in Deutichland. Proiect Shwerin- 

Arnheim, im neuer Beleg Dafür, daß die emma 700 bereits eingeitar 
en (registered) Eiſendadaen vem Cperwlationsneifte ver engl. Etſen 
nProjectanten mit genügen, Liefert der kart in London mit ber 
Unterfarift eines Major Epatfielv ausgegebene Profpertus eines green 
mfeatifch · dannoveriſch · norofollännifhen Schienenmeges, ‚welder won 
werin nad Arnheim führem soll, Auch viele Eifenbapn if bereits mit 
einem Capitat von 2%, Will. Let. in 137,500 Achien won 20 Lst. prodi« 
Torısch eingetragen; ihre Länge if anf 330 engl. Meilen veranilagt und 
die Anzabiung beträgt auf jet Actie 2 Ist. 12%, sb. Im dem weroffent 
libpten Profpertus heißt 6: Ciner der mwidtigfien Boryige viefer Timie 
iR, Daß fie nicht dm Die geringe Berudrung met dem beutihen Folloer- 
eine kommt, wodurch Ariſende und Waarın gr deffen feimpfelige und 
ſtorende wette geibüpt bleiben. Die Bahn durchſchneidet vielmehr 
auf zwei In ihrer gamyen Fänge Die mit England befreundeten Ye» 
ſidaugen des Rönind von Hannover und endet im Bebiete des Großher ⸗ 

von Dediendun- Schwerin, ver nleihials_ven Werth der Jreund · 
haft Englands 7 f m weh und mit vergißt, daß England für fein 
u 5 * A , Die a a von Fe 
ü tade na mburg wird D teſſen Diefer Pläpe no 
als bisher an Unmplano Dahyfen. " 

afreih. Straßburg, 7. Oct. Die Zapf ver Wefellfchaften, 
weine um bie Bas · und Padrüternafme Br —E bewerben, 
mehrt mit jenem Tage, und bereits haben ſich zehn Sempagniern, 
ebilvet, die um den Parieftrafburger Schiencuweg concurriten; ia, 
ieben verielben haben ſchon ven worfhriftsmaßigen zehnten des 
erien-Kapitats hinterlegt. Wenn ver Dinifter ver öffentlichen Arbeiten 
niet balv zur Verſteigerüug wer fünf A vergebenden großen Yıniem fchreitet, 
fo wird wie Welomord zu einer Krite fuhren, vie dochſ beventlih zu werden 
drobt. Es war eine unglüdlihe Ider vom Eriten ber Staatsverwaltung, 
daß fie vie jo gemannten „Heinen Rapitaliften” mit in dem gegeamä en 
Schwandel und dadurch unerfabrene Leute zu —— er machit, 
die Hab und zu verlieren durch die M ber großen Banguiers 
berrobe find. Bährenn iadeſſen tagtäglie Yirkerumgen für vie Eifembahnen 
“ rieben unv Arbeiter aufgefördert werden, um zu recht gutem Lodue 
Deikältigung bei ven Bauten zu nehmen, fehlt eo bier und ba am tücptigem 
und thätigen Dauden. Die Auswaunerungen, welche Ad mit jedem Zuge 
ge! tragen zum Zeil Schuld am virjer Eririnung, zum Theil aber 
au vie übertriebenen Aorverungen ver Beihältigungeloien. mehr 
es Pier if, das Schictſal ver arbeitenden Klaffen zu vwerbe und 
Dei —*— vorzubeugen, deſto mehr follte man uud ven gl 
„arbeiten“ fe im Auge behalten. Elleß ift in dieſem Mugenbinte fo 
Diele Beſcha ſigung vorhanden, daß diejenigen, welche arbeiten wollen 
ſich auf eime ehremnolle Seiſe aabren konnen, Das indeſſen vie Zahl 
terienigen arößer ift, die auf den Eifenbapnen fahren, fatt an berfeiben 
arbeiten wollen, if eine Erfcpeinung, wie ſich nit nar bei und, jondern 
allentyaiben zeigt. 

Gpanien. Der Unternehmer der Eifenbapn von Mabriv nah Aran- 
dwej. dert Salamanca, bat dem Minifler des ze, Derrn Pirat, am 
5. Detober bie Pläne dain vorgelegt, Die Eiienbapa beginnt vom Ato- 
chatdor und gebt, nad Jurücdiegung jmeier m, über ven 
ven Wanganares und Die große Straße mad Ampatufien nah vem Wolfe 
oe wo eine Ctation —— ya — wird 175,000 Bm 

tragen, und man er Bau Die Bewegung von 
Wıonen Rubikfuß uotpwendig machen werde. 

Seapel. Dan meiret, daß eine englifch-frangöfifche Geſellſchaft won 
dem Rouge von Neapel die Conceikom in —* a een ie 
anliegenden Eifenbapmen erhalten Pat. 





Ziteratur ded @ifenbabnwefens. 


Bir machen dad Publiſum auf ein fo chen erfchienenes Werken aufe 
merffam, weldes ein allarmeines Gntereffe bieten vürfie; es führt den 
Ziel: Deutihlanns Eiienbahnen im Jabre 1845. Rah officiellen Be 
richten der reſpectiren Eifenbapn-Dirertionen und anperu paverläffgen 
Durllen bearbeitet von Emil Bürger, Zeipniler Bed Eifenbapnbaues, Dritte 
vermehrte Ausgabe mil 21 geearanaiien Karten. Rarlörube, Verlag von 
€. Wadlot. 217 Seiten in Detan, aepefiel. Preis 1 Al, 12 Ar, — 

Die Anfibt, daß ver größere Theil des Publikums, welcher einer 
Schrift über Eifendahnen enge fein dürfie, auch am meilen beachtet 
werten müfte, dat den Berfafler bei Wearbeitung derſetben geleitet, 

Reiiempe, Kanfleute und Speditture, überhaupt Geſchaftemänner, 
welche Baaren, Güter und Prosucte auf Eifenbapnen verfenden, finden 
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nreßartigen Gntteidelung näher rüdt, wobei jedoch noch zu bemerken, if, 
Daß viele newe Grabliffemenid Darum mit ver Production wieder auigören 
mußten, weil fie am leihen Orten angelegt murten, mo ver Rübenbau 
feinen geeigneten Bedes fand, milpin wie Aabriten binfihelidh des Preiſes 
old au ver möthigen enge von ven —e abbingen, oder mo ber 
Körnerbau auf einer Höheren Stufe ver Eultue ſtaus ; bauptfächlich aber, 
weil vie Lanswirtbe, ungeachtet ihnen Dominien une Aabriten mit gm 
Beifsiele porangingen, jur Eultur ver Rübe nırbt zu bewegen waren. Mebft 
den Runfelrüben werden au vie Kartoffeln zur Jucker .Erzeugung verwen ·⸗ 
der. Man zähle folder Fabriſen 4 in Unteroftreich, 10 in Vobmen, l in 
Galizien, welde circa 150,000 a Kartofieln zu Jucder verarbeiten, 
einrih Grafkariib-Mönnich (944), Derribaftsbeliger in . 
Scqchleſien, lieferte ans feiner Runfelrüben-Juderiabrit zu Oberſuchau 4 
Brove Zuder, dann Candis rm und Stange). Der Runteirnsenbau 
wird auf 1200 Joch berridaftliben Relvern var 70 Perſonen betrieben 
und auh aus ber Umgebung ver Bevarf dezegen. Diefe_Rabrit ben 
Die Shügenbad'ihe Methode; es befichen namlich in verihidenen Ri 
tungen d Zrodengäufer mit 42 Defen, worurd e8 den Anwohnern felbR 
da weiteren Entfernungen mönlih gemast wird, ihr Erzeugni$ an Rüben 
zu verwertben. Aus dieſen Tredenhäufern werden vie getredneten Rüben 
der Kabril zum Vermahlen und Berarbeiten zugeführt, worin ebenfalls vie 
Sch ——— neue Zuderreinigunge-Methore in Aneadung fommt. Im 
Jahre 1843 murben bei 600 Jir. Juder ergemgt, welche ihren Ablah in 
den Etivten Schleſiens. Mährens ann Baliziend ſanden. Ya biefer Fabrik 
werben bei ven Trodenhäuiern 5 Prrionen durch 3 Monate, zum Wahlen 
ver Rüben uud andern Nebemarbeiten 10, bei der Spopiumbrennerei 16 
und in ver Naffinerie feleft 30-40 Ind lvidsen beihäftigt. — Die fürft. 
Lobtowigl ſche Inpuftrier un EommerzpDireetion (605) d Bilin in 
Böhmen, lieferte 6 Düte eat und Beri&ievenfarbigen Kunfelrüben« 
Mürfeljuder, wann Candis. jefe RuntelräbenZuderfabrit wurde 1834 
mit einem Koſtenaufwaude von 0,000 Al, errichtet, In verfeiben werden 
Jährlich bei 30,000 Itt. Rüben verarbeitet und 1200 Ar. Juder erzeugt, 
mwobel durch Die Wintermonate 50, wie übrige Zeit 20 Perfonen beigaftigt 


Alfre» Graf Potodt (218): 2 Hüte Auntelräbenzuder aus feiner 
Auderfabrit zu Lancut in Waligien. Dies Zabritat wird nad einem ganz 
eigenen Epfieme erzeugt, wobei miht nur einige Wochen am Jeit 
werden, fonderm auch dem (Erzeuger der Vortheil eingeräumt wird, daß er 
von Beginn der Kabrifation bis nah a Wocden gleich vertänflihes und 
Grid ummanbelbares Provuct erhält, während er nad der fruberen De- 
tbore 6 Menate warten muß. Dur viehe Methode iR das feit Jahren 
befiepenne Problem glüdlich gelof't, indem ver fein vargehelite comparte 
vo ohne feiben modhmald aus den Aormen zu nehmen, feiner weiterem 

banplung ef, mighin nie Umfofen des zu raffinireneen Juders gu 
erfpart wernen. Diele Aabrit erbielt bei wer öftreihiichen Grmwerbe-Pro- 
ducten-Augfiellung im Jahre 189 vie bronzene Mevaille. — Bernharp 
Bad (131) fandte aud feiner f. E. prio. Aunteirüben Auderfabrit 
nig in Möpren, welche 100 Perſonen beihäftigt, einen Hut Runtelruben- 


Die Bebrüder Ritter v. Reuwall (494), Brüger einer 1. Lues 
Runtelraben-Iuderfabrit zu Mobaust in Mähren, braten jur GErpofition; 
2 Brore Safl-tomyen und 2 Brove Saftmelis, beive unraffinirt. Diefe 
ge 187 in Meinem Raßſtade amgeleat, hat Hd feit ven Tepten 4 Jahren 
© fehr erweitert, daß Me jäprlid —100,000 Ztr. Rüben verarbeiten kann, 
@ie —0 gegenwärtig während ver ſechsntonatlicen Campagne täg« 
lich 300 Arbeiter, lafı wen Rübenbau vom h00 Taglöhnern beſorgen, und 
beziebt aus ver Umgebung noch überpies ein bevemtennes Duantum. Aur 
Erzeugung des Zucers befipt fie nebf einer Waſchmaſchint, einer Neibe, 4 
arten hydrantifchen Preffen und dem erforderlichen Pamproerte 5 Dana 
Heffel, welde ihren Dampf für 4 Drficationstefsel, & Dalt ſche Abrampfe 
undi Rlärpfanne, für ven Bacuum- Apparat und die Barmpfannen Kiefern. 
Jahre 1844 wurden bei Vergrößerung des Fabriſegedaudes sub Die 
arate vermehrt, und Das Grablifiement ift vermalen je beihaffen, daß 
es dad dorpelie Duantum zu gen im Stande it, Sämmtlihe Aar 
brifdeinrichtung wurde aud tem Anlanve bezogen, wozu bie Blandtoer fürkl. 
Salm'fden Eifenwerte vie Dantpfmaſchinen und Preſſen ıc. lieferten, vie 
Dampfteffel» und Kupferarbeiten aber von Dolaindty in Wien beiorgt 
wurten. Das Brennmateriale ift bitumindfes Holz, weiches in ven eigenen 
Steinfoblenwerfen bei Ejeicy gewonnen wird, und lährlig in 120,000 Ztr. 
befteht. — Geit 5 Jahren beihäftigt ſich dieſelbe auch mit der Erzeagu 
von Safimelife und Saftlompen, welche, opne raffinırt za fein, aueged 
over gebleicht in Hanzel gebracht wernen. 2 j 
er Actien⸗Serein zu Neufohi in Ungarn, für Auderfabrifation 
aus Ruutelräben (69), erpenirte 3 Brode Kaffınar-Welis un» Kobzuder, 
5 Schabteln Zedermehl und 1 Wiered aus Rodzucket. Diefer Verein 
bifzete ih im Jahre IK und berient fi des Franzdfiihen Epflentes 
in Berbintung mit den fpäterbin gemanten Verbefferungen. Ungeachtet 
dieſt eh im großartigen Stole gebaut if, ſo konnte ſie doch ihren Zwech 
nit fogleich erreichen, weit die Ummerner ſich nicht entihließen fonnten, 
Rüden zu bauen. Zur Anelferung ves Bauts viefer Culmepflanze kaufte 
1920 zer Berein 120 Joch Weder, von melden er jabrlid GO Joch mit 
Rüben brpflanzt, und varur bei OO :itr, Mübem aeiwinnt, wozu noch 
Ro Ztr. 4 1 8.8.8. angelauft werden, aus weſcher Grfammimenge 
64% Nobzuder und bierans wiener 70%, Raſfſinade gewonnen werben. 
In ver lebten ungariichen Propncten-Andftellung wurde dieſer Rabrit vie 
füberne Medaille za Theil, weil ibe Fabtikat Das heniich reine war. 
Grafe, Arco (7.42), Anbaber ver Muntelrübens Zuerfabrif zu Aus 
roljmünfter in Oberöftreib, ſandie 2 Browe Melis 1 Rifiben Eanpie, 1 
Erud gedechen und 1 Städf ordinaten Robzucker. Diele fert dem Jahre 
1816 beſtehende Fabrif deſchaſngt durch Die Isintermonate bei den Arbeiten 
an ven Prannen und Kefein Tag uno Wacht I0 Prrionen. melde taglich 
200 Zr. Nüben werarbeiten und aus dem Safte perfelben Robzuder erjeu» 
gen, Rab vem Schluſſe ver Robzucker⸗Fabritation wird ver größte Theil 
berfelben zu Candio, der inbrine zu Melis- und Yompenzuder nerarbertet, 
Die Rüben werden far angichliehli® auf berrfhaftlihen Feldern gebaut, 
und bei den in verfievenen <eitraumen erforderlichen Arbeiten 200 Ber 
fonen Midäftist. — 
Übirarpello u. Dolainsti (1527). Befiger der Nunfelrübenzuder- 
Aabrif in Dürnfrut in Reeveroftreich: > Brove Nüdenfaft-Lompinder. Diefe 
Zabrit wurde im verfloſſenen Jahre in Betrieb geirgt, beſchäftigt außer 
neehreren Saudwerteleuten 150 Arbeiter, melde unter ver Leitung eines 
Sıredderd firhen, dem noch ein Berwalter, Submeifter und Buchhalter zu⸗ 
getheilt Kine. Im Fahre 1814 wurden vafeibit 55,000 Zir. Haben, eils 
von ven verrſchaften Dürnfrusb und Waltersfirben, theils von den linter« 
tbaner augetauẽt, verarbeitet. Alle in vieier Aabrit beſtedenden Apparate 
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Nachrichten repucirter Maccolten im vem trandatlankifhn Provuctiond- 
Ländern. j 

Die Theucrung ver Lebensmittel, und gamı befonvers wie ſchlechte Kar · 
toffel-Ernte in Irland haben fon felt mejrerın Bohren wie fperielle Auf ⸗ 
merfamfeit ves Gowvernements erregt, welches ınveh noch zu feinem Ente 
ſchluffe gelommen if, melde Schritte zu than fein möchten, um Notb zu 
verhindern. Bir vermuthen aber, daß zeitig im November ein enticheie 
tender Schritt nefcheben werne, ſei ed, durch eine „Order in Council“ vie 
Getreive-@infuhr-Befepe zu fufpenviren, oder ſogleich vas Parlament zus 
fammenzurufen, um eine totale Adſchaßung aller Zölle, vie noch auf Ge⸗ 
treive und Lebemdmitteln haften, vorzuſchlagen. Nie vorher war ver Mor 
ment dafür fo günftig, wie jegt. Bel ſchlechter Ernte dier and einer reich⸗ 
lichen anf dem feften Yanve if, bei ganz freier Eirculation, eine momentane 
Ueberführung möglig, in ven mächften zwölf Monaten aber nit, denn das 
feñe Yan Hat ſelba faum geaug von Weizen. Daß vie Heberjeugung von 
der Richtigfeit ver Tepigenannten Maaßregel nam Tehr allgemein if unter 
verftännigen Brobadtera, — ja fogar unter den Miniſtern ſelbſt, daran 
iſt aicht mehr zu zweifeln, aber wie Wonopot-Partie thut Alles, um fie zu 
verhindern, und ift nod ſtark genug, um die Jurcht rege zu machen, daß 
fie idren Zwech erreichen wird. Es iA nit allein ras Getteidt ⸗Monopol, 
welchte von ver IUmmiffenheit und dem Eigemdan ver Land ⸗Ariſto kratie 
noch aufrecht gehalten wird, ſondern um bieies falſche und ſlechte Geſeh 
zu erhalten, opponitt fie auch jede Neuerung anderer Art, und Jahre mußen 
vergehen, fo wie auch große Anfrengungen ver verfänsigfien Mitglieder 
ver Arminifration and Legislatur vergebens gemacht wersen, um endlich 
erſt in gang neuerer Zeit durch vie That, und folglich tur mewe fiscaliſche 
Geſehe au zeigen, daß ſtark ermienrigte Zölle auf große Eonfumtions-Begen- 
fände den Gebtauch, alfo ven Handel darin, vermehren und vie Stante» 
Revenwe nit verfleinern. So wie nur vie SetreiderEinfahr-Welege abyır 
(daft werven, folgen alle emzeren Monopol-Propibitionen odne große 
Anfirengung. Dan wird fih dann nicht mehr vie Mühe nehmen, ſich zu 
opponiren, und Austehmung ed Dandels wird dan vie gewifle Bolge fen, 

Die Geld»Eircnlatiom ift feit ein paar Tagen in unferm Markt wiever 
freier, als kürzlich, gleich nachdem die Bent ihren Zinsiuß erhöht hatır. 
Die beften Geruritäten find 2%, bis 3% pro Anno werth. In ven Pro, 
vinzen haben alle Geld ⸗Jaſtuute den Zinefuß erböpt und Erepite beſchrauft. 
Dadurch if Die frühere Pebpaftinteit im den mehrſten Geihäfts-Branden 
ſeht vermindert. @ifenbahn- und antere Attien find fehr fiarf im Wertte 
gewichen, und ein nod größerer Aal wird erwartet. Confols ſchlenen ſich 
in viefen Tagen auf dem Werthe von circa 97% erhalten zu wollen, find 
aber aufs Neue gefallen und ſcloſſen zu 95Y« alſo fat 3%, niepriger ale 
in ven Sommermonaten. 





Diamantwinen in Babia. 

Der franzöfiihe Coaſul zu Bahia Hat einen merkvürbigen Bericht an 
ven frangdfiihen PMinifter ver auswärtigen Auzelegenbeiten abpenattet, 
worin er meldet, daß 50 Leguas von Bapla eine Diamantınine, vie Duelle 
unberehenbarer Reichthumer für die Provinz enterdt werden fei. Die 
Mine liegt am einem unbewohnten, ja faR kaum zupänglihen Orte und 
wurde durch einen bloßen Zufall entacdt. Der Borflunp einer reichen 
engliſchen Eompagnie fol bereits für nahe an 200,000 Lat. Diamanten 
auseführt Haben, und va Lie Benupung ver Minen Itdem offen Acht, fo 
if ein wahres Rennen nad dieſen Schähen entftanyen, Adtr over neun. 
taufend Answanverer aus allem Theilen Brafiliens haben bere 14 ihre Zelte 
auf vieiem wilden angefunsem Rled aufgeſchlagen. (Arpenäum.) 


Weinlefe. 

Rovereno, 19. Det. Geit 6 Tagen iſt vie Weintefe in vollem Bange. 
Dieſelbe Aellı ih gegen alle Erwartung weit günfiger als wan am Enpe 
Gepiember zu eıwarten bereihtigt war. Brit Anfang dieſes Dionats haben 
wir nämlich mit gerinjer Ausnahme fehr Ihönes Bitter, ſo daß vie Zraur 
ben faft allentpalben »ie volle Neife erpalten fonnten. Im gquantıtativer 
Beziehung ift zu bemerken, daß man nur fehr wenig que, aber deſte mehr 
Mittelforten haben wire, Nah dem Breitenarase unferes Kreifes am ſchlie⸗ 
den, follte man glauben, daß die Beincu.ter überall in demſelben ver» 
reitet fei; allein bei ver verſchiedenen Hape des Bodens geoeibet Die 
Traube in einigen Gegenden gany wortreffli, währen» fie in anderen gar 
nicht forttommen will. Cine reihe Kefe würne wohl uaferem Beindevarf 
volllommen genügen; allein eime ſolche gehört nar zu ven Seltendeiten 
und wenn fie wirklich eintritt, To wird ber Ertrag mehr jur Ausfude als 
zum Genfum bemüpt, Daher findet im unferm reife auch ſtets eine Eine 
fuhr and anderen Provinzen, beſoneers aus Berona un» vicenza fhatt, 
Eine ver Haupturfachen diefer Einfahr, vie fünftig nur nocp mehr ſteigen 
dürfte, if, daß man ſich in unferm Lreife weniger auf die Weincultut Der 
legt als man folte und mehr Aufmertiamtent ver Seidenzucht jumenset, 
die weil ſcherere Ergebniffe bietet ale jene, Der iu Lagatuathate und 
anderen Drten, fo mie anf Dägela wachſende und ven Sonnenfrablen 
ausgeſezie Wein iſt überaus gefaßt, geiumt uno witeo dahet Immer doch 
gehalten, währen» der aus ven anderen Provinzen fommende verpaitu.Bmabg 
weit wohlfeiler if, Wenn wir übrigens unsere Ausſuhr der Eimfupr ent⸗ 
gegenbalten, fo gleicht ſich von vie Diferen, var vie hören Preiie 
des unferigen zu unferm Bortheile aus. Im Durchſchaute von zehn Jahrın 
erzeugte auſet Kreis, un® zwar größtentgeiis in ver Wegend von Noyarero, 
Novereco, Mori, Bla, Arco uns Kiva, jahrlich 120000 Eimer, Auch ın 
den Bezitleu von Stenio, Zıone, Coadino uns Baldiledo wird ver Dans 
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fer, vaffin. if größtenigeils bei umferm Sievereien um 1 Thr. 
. billiger geworpen. u neuerpingd etwas Billiger u : unter 
— Kotirungen su baben. 
Ra Kind aus ven letzten Ladangen won Rio einige Partien etwas 
billiger, zu 27, Sr. für reell ord. adgegamgen. Im anzeren Gattungen, 
bei geringen dor hen, fein ag. 
Subfruch nn Rofinen, über land zugeführt, fine zu 
84 ar me. — woren; Eleme in Aſten neh auf © Tbir. 
— einige angelommene Partien Korbreiinen werden fo 
mangeidaft in Qualität befunven, vaS füft fein Brbot yafar iu erhalten 
if. Korintben 11 bis 11%, Thlt. unverd. Manveln, iu Bolge einiger 
angelommenen Tonfgnationspartien neuereings etwas billiger. 


Dani it: 77. Detober. 
@etreide, In der vor. Boche war an unferem WWarfte wieder eıne 
oe Eile im Geſchafte CnteiweEn, — der ge Umfap von Weizen 
nur aus circa ven Waller und 
200 X, vom Speicher. Die Dreife f Are auf —* boden Standpankte ſteden 
geblieben: 12, Hpfo. feier bohbunt. beramn 500, 131pfp, dito 565, 1.30% 
pfe. dito 553, 132pfd, gut. bunt. 540, 130pfe, vite 512%, Bl. Pür eine 
Ime Poren 130,32pfo. alte bunte Waare vom Speicher hat man SW Al. 
kasııt vom größten geile Kind vie =. nicht bekannt gemorden, — 
Bon Runen mursen circa 80 Laft umgefeht: 123pfe. zu #. Bon 
weißen Erbien waren zwei Partien, eine von 7 und bie andere vom 5 
Taf, am Markte, welqe ledtere 645 Al. bevang. Auch wurde noch 1 Laſt 
graue Erbſen u nicht belannt gemersenem Preife umpefcht. 
Unier peuti us Darkı war fehr leblos um once hrs e für Weisen, 
mas theils vie 38 Ausfellnugen an unſerer Die all 
einen Belt» und ee teranife ſe zu Wege brachten. Bon friiher 
are waren allein GOD Laft zum Berkanf ausgeftellt, wovon ledoch ur 
eirca 40 tal umgingen, und — —*— ter zu 560, 131 * 
rn u. fhöner hob. zu 577 u. 005 Bl. Bom Gprider warden 
136 Yafı verfauft, vaven 22 Laſt 1Fipfo. quter bunter zu 54214 B.; von 
* en if = rei nicht befannt geworzen. Bon Roggen wur · 
u 32%, Laſt umg : 1232öpfe. au 37 wo — fo wie von weißen 
Erbfen Tya —8 a jwei Partien zu 455 u. 


Bremen, 3%. October. 

Kabaf. Bon norbamerif, Gattungen fin verkauft: 105 8. ere. br. 
eoal, u. ort. gelber Obio, 76 5. ord. br., m. br. und ferubsartiger reiner 
Marylaud, 98 J. qut oro., m. u. ſ. fetter Birginp, 138 R. gut ordin. 
Teig we at, und ord. im. u. fi E:yrr 33 Eu * 
©. m. Virginp-Ötengel, im ze &52 RL 1. 
5417 $. Marplanı, 2 $. Birginp, 8 433 = ur 108 Häfen 
Stengel, Bon wehine. und fübamerit, — faufte man ju etwas bil⸗ 
ie 631 Sur. Domingo, ferner 257 Pd. Puertorico zu bisherir 
Preife, desgl. au 32 Sur. Havana. In Auction —2 14 8. 
© dutchſchn. 20°, Br, 20 8. Seevleaf datchſchn. 11% nad 4 Bur. 





ana —— 10%, Gr. Der gegenwärtige Korratb beftebt aus: 4759 
Puerterico in Mättern, 506 506 Eur du Euba, Sur. Havana, 5104 Sur. 
— * Brafl in Blättern, 107 K. Florida, 610 8. Secdleaf 
uab A 
aaren waren im ey Monat wenig berüdfichtigt. Bon 
raid bavon 


—— Leber», io (gm 5 T. grönldun. Mu 
8 Do. Leimöl, 32,000 Piv. Nübol und einige Jäſſer ruf. Seifen- 


"Roper blieb abermals ohmelimfaß, der ae at and; 
ib und braum 8* 2189 3. 25 &. u D. Moscon. 
und 250 Can. Manila, Bon raffın. fanzen 4000 F- Melis uns 40 
T. u. 8. Gampis Käufer. 

Baumwolle gab je um Ey meh, Gefdäfte Beranlafung. Bor- 
raih 1792 9. worvameril. und 1 


tage. Wemwurze blieben Ir Um! ie 
Südfruchte, Circa 40,000 — — und 135 F. von Eng · 
land I brachte Suprna-Rofinen —* Verwendung. 
Wiche. 15 8. Priersb., 47 5. ſſanland. une 90 8. amerifan. Stein« 


Man laufe: 36 #. her 5* or ®, » — Mann Stoch. 
zum. au amı 
0 Pr.  Samatca ande Tanbelr runs 18000 iR Hsnfiabenten. 


Desgteian von Droguen 27 8. um 1 D. 
—J— äuten ne 550 Rio-Branve do Sul, 800 diverfe — Auction, 300 


a zu 7 und 306 Buenos.“ zu 15 Or. vertauft, — Ba 
eg gi. 200 Ga Der ee ge Borrath beficht aus 10,000 2 
Plata, 


900 Yarrtorice, 1200 Domingo und 660 
—X vo Sul. = 





föl. Ragdem veriäiehene ei ** * DE 
anföl, Ra e Eingegangene and 
Bi Eur. ver 112 Pfo. ausarfährt, ns in A 
aus St. ra für einen Polen von * 8 ER bis 8 Hy 
dit. Im allen m eirca 170 #. ver 112 
d. find nar Meine P 


ben, und je = — «Di 
— Jar ca 0 in Be höher he z Kar Deferung 


on ie 8* einigen Umfäßen von circa 60 Bes 17,8 
A Ad Mt. a bis 8 $. je mit 


Bieten ar 

et bierin wurde Mandes umgefeht und für ima meiden 
are, Haren 200. far onbentchhe A une für Gleifeniaig 30 Mia 
27 üblr. per 20 Piv. biza DAR: E4 mögen wohl circa 70 #. placirt mer 
ven fein. Die Aorperung i De für ra Baore 29%,, weiße 29, und 
für Seifentals 27 bie ” Tplr. atb if nicht bereutend 

Ein Iebhaftes Gefannt and darin in diefem Monate fatt 
umd co * über Mo T. an einigen Tagen begeben; nachdern zu 9,8 für 
bünnen und 8,8 für diden circa 1900 T. genommen, wurden 10 u. HERE. 
ver Toane bezadlt, Zu Ichteren Preiſen iſt gech zu faufen, obgleich bie 
Jufuht num neihlofen und jelbe gegen vor. Jahr einen Ausfall von 5000 


ommen zeigt. 
"ech Mehrere 100 T. wurben 13,8 bis 14 und halbe T. zu 
15 Dt. Cour. per 24 T. genommen. dieſen Preifen hält es Ida 


noch zu kaufen. 


Kümmgel. € 
tilel gemeren, da 
wurden circa 50,001 
um nur in den letz 


Baumwolle. 
zu 30 bie 31, 75 2 
24 Bl. per Ztr. ver 
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Mar 23, 11 
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e ene 2 
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und 2452 9 


terie 30 bis 33, ofin) 
ufer, rober 
Umfäpe fanzen wenig 
aurüdgesontuen Kan, 
fauft; übrigens beſc 
von 27%, Bid 30 RI. 
bl. Havana & bis & 
immer Han: nominell 
a0, big At; Li een 
ein meit ner 


120, Rr- 2um 3 
Enyrant ot 


arm. Le Ilmap muleran der Dario Sara Kom 
jurıqa Masran ya 1’, ML ger Pam, 
u ver wrote Bası Ann it E Run mm 
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8 ka er werduhenen Wade fan ein ich Mika eig 
veras Yan Bias — mn daran Amy). 
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* very * Kar Han m 
» De ne rat je 

flcme ya Sn wen Il Bar mmasider sen Mia 
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Der im 4 

— 1} aataaser nalmsamı 5" u 
de Berthe Dfihen u 0 9" 1 








am —6 et Dt ee Bott, 
* 1, Wa 1 * t. . tinö hr 
kompt. 29% nföl 6 

en dl. d- Kirtunen On 





® Marfeille, 25. Octeber. 
Fabrif-Olivendl datte fih ehoas gi i t. Dash. waren wirfe 


auf — Vene I Anfangs ver Bone werte — anf en 
ehoas m eg 77 die vorvorige Bode, 

vor; te 2 —— Ya 
—* —— eim A, ja anf fi np ne ie 


Zu. 
jefhloflem, heute wer‘ 3% fr. erito I 8 
gen I lanzi man fr. weite comp, ak ee 


37 Ir. beyaplt; ufer Sorratp darin, wirs nicht 50 Ir. über 
seh ojae t, bei Yreifen *8 2 ech 
—— — en ir. "ser 00 Si. für bias 362 blay lebhaft 
—— 6 Ay ER a 
kebpaft pr ht Pr! . 1 u 


j baltenp Ihöme Better im der Tele if der 
Yrtiket gemisen. % h, Saale Aeht 1.3 Bispen., allein mie Dale 
04 vorzüglih in den — Warıs 20 Mayen. ps 7, 
Branntwrin *. fe-_Die legten Wasndtm burd aus 
Reapel deadıien eine ung ven 10% auf 34, — dieſe Pe 
feinen Finfinß, fo nah 4 mapelit, vor wir mad jw TO die TI auf 
ausgeboien mare, und au 75 bispemibele. 





* Konben, M. Oclober. 


(Bohenberigt. 
, ein. Heuzhise. &s find bari ne G 
zul a PETE BEER dig Mi era, 
blead zu #3 Pr a "mictet bie fein brawn zu 42 4 il bie aut 


Shake rn a — une Ye Bälle wire grad 1a Daten 
u Il 
are m Bertami Hoi a worden wäre, n 


un bis 61; mittel Mond nicht formt H1%% arrad 
fair et wurde anler der 1t* mis 37 bie 45 ir kraun —* 


— ———— It Ir 
nur in Wem Orleand fnoen Ein me an , In ale — ‚ie een An, 
un über das Kefuftat in Brerhnpl uno Henifana — 
en würsen, als Bruns zafır gab man vas fo frühe — in den 
Omal,, intest fair bereits (elten war; Die Total dafubeen in den Häfen 
waren aud etwas abariallen, circa * BD. weniger ald vor. Jahr. Die 
Iteife waren ar tor doß, circa Y, bis %ı d. über Binerponl. Sie 


nbige. ber vie Nachrichten zeit ee oflun, Dar —— vr 
fig ber Die Urnte Jauseten, als man mad 
seit, Mm es Are mit dem Artifel geblieben; ” igerı find aber Tehr fen 
Heute fine Radriciee eingeiroffen 64 um 2, Det, via Bombap. Die 
—* enibaltea einige ſedt ungün über bie dee Denen 
man aber vorläufig wenig Jetranee (deal; —— elden aber durh 
die in wenigen Tasın ze —— Briefe beiai tigt mersen, fo wereen 
bie 8 —* Imerfel deoer 

Gocrnille fe, Deleoneeı Bussatiie, mofär 7 «bh. für time quse mättel 
Baare, rennt worden ı8. 

Safer. Geſſern ſamea 148 Ballen. von ber masen Write in Binte 
dion. (6 muren. barunier mar wenige Ballen imn Baare, vie dis 9 Ist. 
20 ah. artriehet imarmen; miiel dis aus m. belle 7 bis A„in, * ordin. 
** ern, worand der Partie beitand, croe ze 3 is 6 Lat. 

weils verfauft, Abella engrıogen. Wa Rap wwieer ri 3. an 
festen, uam weitere Zufahren werben high ermuriel, Is andern Ar« 
tifein Beine Veränderung. 

Esurfe: Knappe 12,0, Hamburg 13,13%, Branflurt 121 4, Paris 
23,0, Bien 10,2. 


* Lineryoot, 3. October. 
Baummolle, Ilnier Markt bient Fehr — des Ger die 
Preise von amerilan. nidt gewicden; Brafil und enypt. Mi 4 juradpt» 
nangen. rn 7 vr —— = * en er Einen 
* wur 150 B. Die Breiie ſeo wen Ay, Meblie An, Drisans 
4 Deute marsen 00 D, verkauft, in ber ganzen Birde IK07U ©, 
— 13788. 
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Garne. gro. Din gutzin Behzen MEEDE guela Im 
ter ange DAT, The Mh 6 
* *8* She Sn Be Dim — 
1 —_ 
Aue HAHN Ay Kran 1 dh 18126 
gu A ar BL 7 51V Ru. 3 
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” len, 0. Dit. Dat 1m $7.Bt0 100444 2. n00 76% 
I HR 1899 vie 120. —S 
—8 

— dito 6. ae nn Beni: 


J at. Art. 85 X. 39, 28%. Muffe 
ER Keubeimer ifanb, Same nen 


hi 2 god wa, un; 3% dito conpt, Bin. 
—— Conſt 
BERAFEENE m 
Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 5. November. 
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Amtertun aa K,s, 130%, — 2 Mom. 138146 . 
fr, Br 80 








Geld, 

3 Mon, Tl — 

Ders? 150 Fi. „hm Be 2 Men] Böll — 

144 — — 622— 

Berl soon. on 5 ol - 

a —— 

Mk. ” 12 “ 10, nr 

Antwerpen 300 [r, s u, — u u 

Brüssel, — —4680— — — 

Bremen. 100TMr.| „ ftir.) — * - |. - 
Geld + Gourfe, 


————— —————— » Br. 0,— 
208rantenkäde Ne Si 3 12°; — „ 46,10 


rn —* 4. November 


Lapum merich 
— af Hi; ma Lahn sie Ben a. 4. Rue oe 
ey edel; fan de ai [2% 
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. Ader 
dem Rirvermaim‘ C. Wupbaner. nach dem Mittels Dbermain 
m ;, maß Heilbronn Georg Nil; nad Worms nad Pannfeim 

a nach Rotiercam Rapt. Scholten, Scleypk, 
„ Winfiersam Kapt. Rirfgreiber, Sal, ae, 16." 
ganıris — den 30. Det: Jcpoppmann von Rotr 
Zur Anfertigung der Anszüge Liegt offen Die Detlaratioa dee Schiffero⸗ 
Poppmann. 


Rheindöbe: 7 Fuß 3 Jon. 


u — 
Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


144... Die Gläubiger des Falliwents des zu Kbin mohnenden und unter 
bee Birma A. ©. Geräte fils handelnden Errobbutfabrifanten Auguf 
— gefröre, merden hiermit erfücht, binnen der Keil von Pen 
Zagen, melde am 15. & M. Dezember audtäuft, ſelba eder durch Menoile 
mädhtigte bei dem unterzeichneten Sondik des Falliments zu erfcheinen, ibm 
au erflären, aus melden Grunde und für weiche Summe fie Stäubiger 
feien und übre Rorkerungssltrkumden Ihm ober in dem Secretariate bes toͤnig · 
tichen Handels gerichtes dabier zu übergeden, 
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zum öffentlicher 


17,114 Kranjang 
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ausgegeben wer 
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Vom 1. Movemi 
tags. 3% Uhr nad 
berlegt. 


Köln, ben 20, Dr 
123. Wyen 
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Ein Schleypfa 
Dampffdyiffahr: 
Düfeldorf, 
Vom 1. Noveml 


Morgens ’ Uhr täpı 
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Us 
Nähere Auetunft Im Köfı 


* Da 


Notterdam 


Wir bechren und 
die Dampfihiffahrt zn 
und die Abfahrten am 
finden erden. 

Rotterdam, 3 








Verantwortlicher Rebacteur und Herausgeber EP. Delle 
Berlag von A. v. Binzer, Drud von I. P. Bayem, Dof-Buhändier und Dusoruder 
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B Sepeimen Gormmerzienzan aus Berlin, Ar. Hasfert, Mahrildellter ame Die Häfen ber Dfifre tänn men dis Seht eiginih mar N 
Dan der —— — Beipkalen, un» Kepierumgseath Bellehner. Behechgnr u | zum don Pratiäiten Mrraßire, MEN One, 233— 
Moon, Directer, 2, Z, Semtir In den Stataten heißt 08: Inter obiger Anna biftet &4 ein “ Servlap, feater attigriig nur wenige Schiffe über das Weiter end 
— Wetein, voten Unme-Rayita! SOON Metiem zu 00 Ri beanägt Eh, Eagtent, Arantreiß, Beizien ıc. abjataufen, mas auf from " 
es & F fein soft. Der Ziprd ver DanbeleriBriclihaft befrht harin, sung Mrs ben Ediffen dorihin gedradt wurte. — 
verntfche z ampfſchiffchn —AAVV—————— in ven Ds „Der deuttae Zekperein muß Dir Herbie wlan⸗en wur bar Are 
Kinsern, an ven Riflen des fmarien Merres, ih der Brpanke up m Auetgung ver eizenen Aagge Capitat uns Fereliigeng dem Ein und 
h fen Haneitptägen un» Pälre tin hen De „Ausfahrdentel zemenden,“ — Gmmere If trattannctig ein Areipefen für 
.. Werfehr mit jenen Ländern berjefillen. * * Preuken; er gienbstnerkienung vom Seise, über Cißerfeh, 
e Grichiheft. Das Sartiden des Comit an den Nielaf. R Dortmund, 1 Reine mtb fingen der michiinfe Punk für den Zelle 
wur Basta kai Biae: al. Binanjeeinifter Herrn Blotie eg Ne * — = w tbatige oflfriefifhe Marine eine frhr du: 
j ‚ 2) einen sinsferien Farb zum f ber 3 ’ m Pemmalg, vas Baprinafer Ayne Yühers 
tmäfigung ywifchen fa und Well Iertrt re Mi Hiereigenn die Lore, die Rife frei Dom Eis um tas Huklaufen 
“ s Feen Dhetgeruntie van 31,%% für nas vorlänfg anf eine ERitien | Ne auennene Mästungen eritter. Bud die Mühe Geplante, um 
sem I. Nevem 4 Dhtr. beffimimde Meilen-Eaptiaf ya Beiiliiges , ber Aerhödten Dei zu yar Irgängeng, Oretateäkea, ein Pris nanzsarrr Artittl für Smyına, 
wen m er aamertung: dab cs raraii wur vermeraiige ine | wann an 5m Oolacy zu Ten, © ABCHfANR in bit Mansfgaale z 
2 a HR , Inipra gencatmen wird; denn ba ber 
5233 —— ————— —eä— 
{em MW MT MB. rt“ mer wie Hälfte der Merian einzuberufen arfonnen fei, 3"4% Dom 50BMM fanten: Deutfgtem I wurd feine grographifäe Tape norugkoeife um 
**2323 Zpaler. Im 33 mit Dem Dritnt angemiehen, — Bladhs, Moll, ifen fin Beuifät 
dad a0 T. ui annlädtiägden Rale Bertäre vrr..a@ Dir Srasisrllafle Diele Cammr, we Brflofe erfien Rangeo; Leinwanp, Tuch Elfen ann Stshlwaären, fo wie 
Kazember an iR fernen Du RR Tan Air brennt ie Bepneifeinnen Gelingen vie Medrsöeeinmapme das | ggale wem erreieärtiet deutiher Vepaffrir, deren der Orient in 
T äfiemarf-Ciberiee auf 24 Mulde brirage, eine Aloıl won 1% Barerlänpifhen Exiffen einr Häktide fin drvart, — Deufge Seife un Wanntgaflen ven Defen glei 
nah 3 wo Iebereige Ber@äftiqung Anpe, ein Kapitzi von 3 bis 5 MU, Zoe | Muamt — Deitiihe Sansfacturftaft Adht feiner nach, wenn rimas bie 
Bi Mühe af —— x umd Aieichgeiris unfere Aabeikate mewe und araße Bafnen vos Bayım wor nicht Darlerseienes etnorgebranft werben fell, ! 
m, Cana bb, MET Bbfapes beirtten märsen; (amamt folgenen Erläzierungen: Deutfchlans #°r „Bile diefe tühtigen Elemente darren nut der pflegenven fl 
— Arfhrt: Dat qegtmiber von Englanz un Rrauftrif im der Ermanıe mehr unp mehr ‚und [däpenden Hanr, um Großartiges zu feißen. Beil ride | \ 
heinifche Dampf an Soden werioren, fo baf felbR (don telppig die enmitielbart fremar, „tiger Benupung würde zer Strom ser Yudwanperung ns } J 
ft. insbefondere vie enplilge, Konturen; empfinblid yu fühlen denn , da er neuen Welt Rilifegen und der Pauperiomas beveuten» 
Geſellſch⸗ Die gl. Grparteuns wiele nom nem früher auf der Yeimiger Bier erichen „Berminpert werben,” 
iſche W Lewanclner wen Mflasen binerie fourniren. — Bas ven Sermen nacp der unteren Donau betrifft, fo wird prfagt, 
uud Rune. In Deutfgiaue aber fehlt wer Bermittier, Erporieer, der dem hen» daß verfelbe 206 unferea Häfen bequemer, don fürerer Dauer sun bee 
iewetahm im Patung mag 7 e An Babriunsen fein Gruuguid oblazit, um Dafeibe in auiernien fün- trägelig wohlfeiler ald ver Lamziransyort ih. Auf dem daudwege währt 
» — itelchrin u verfilbenm. der Zrandport vos Däffelborf bis Aramifert 8, wen Aranfiurt bis Wien 
A, ct für dem Mieder- u. M Englamı fbäpt niefen ehremperipen Theil ber Masion, bie Eiponieur, 26, zufzummen M Zage, dazu Kufenchaft in Min 3 Zapı, vom Men ig 
fahrt 1 ads feinen Ramonen jar ©er, feibh #6 4 ben enifrenteien Puntien ihnen Galarg 10 Tage, mat zufammen 47 Tage, und zwar mech zuil der Unan- 
Ginhluitineen Un M 7 wre nn Prag Den 


Fl a 2. Mc, ira, ame 


a) daß ein großer Theil ber offengelegten Muher, troß des Borurthelles 
aegen deutfhe Waaren, im Betreff ber Preife uno Owalität wollen 
Beifall findet und eim fehr bedeutender Abfag zu erwarten wäre, im 
Falle eine aſſortirie Ricperlage am Drt und Stelle ih befünte; 

b) ver Einfauf vom Probmiten in ſeht vortbeildafier Weite zu betreiben 
fei, in fo fern man mit baarem Gelde täglih wie Heinen Partien 
auffaufe und auf eigenes Lager bringe; 

<) Belvgefbärte auf diefem Plage ungemein gewinnreich ausfallen mufen, 
da der gewöhnliche Disconto von 12% oft bis zu 30% Mrige; 

H die hoben Frachten der Beziehung mancher fehr begehrten Mrtitel ende 
gegemfchen, auf deren Minverung ein Hauptaugenmerk gerichtet wer · 
dem mu; 

+). Gala, ein_fehr beeeutender und. gelegener Markt, ein Sammelplap 
für Ranfeuie aller Nationen fei, welde nur ungerne Beſtellungen 
im welter. derut geben, vielmehr die Baaren unmittelbar an Ort 
uud Stelle ſehen wollen; 


N) die Öftreicifchen Kaufleute die neue Unternehmang eben nicht mit gůn · 


ftigen Augen betrachten, wesharb ein fräftiges Auftreten Erforverniß 
des Gelingens ſei. 

Bei viefer Berfammlung gab ver Herr Eonful Wenede vie Beflätigung 
des Geſagten aus dem Schahe eigener Erfahrungen und machte nament ⸗ 
lich darauf aufmerkfam: zu welcher Wichtigleit ver Pandel mit Bulgarien, 
als ver beftgeoraneten türfifchen Proving, bei ricpliger Leitung in lurzer 
Zeit gelangen tönne; feine Ueberzeugung flehe fe, daß eim Ziel, welches 
einzelne Kräfte nicht zu erlangen vermögen, vurd Affociation ohne Gefahr 
umd mit großen Bettheilen zu erreichen fei. 


Mit Breute begrüßen wir die meue Handelsarfellihaft. Nah dem 
ledten Verſammlungs · Protocolle vom 20. Drtoder waren ſchen 300,000 Thlt. 
son Privaten gejrihnet und fomit ein guter Grand gelest, aber au 
augleid ver Beweis dargeboten, für bie Thellaahme Deutſchlands an einem 
Unternehmen, bad unferem Gemerbfleiß meue Abzugswene dadut, die levan · 
Hiner Producte auf eigenen Schiffen liefert uan fomit den Anfang einer 
ausgevebnteren nationalen Schiffahrt macht. 

Shen felt vielen Zahrhanverten waren aller Welt Kugen nur auf die 
neue Eolumbus- Welt gerichtet, weshalb es jetzt um fo ſchwieriget wird, 
im trandatlantiihen Werten mit ven beiven Sremädhten, unferen Rivalen, 
zu kämpfen. Dagegen war ver Hampel nad ver Levante, welder Benevig 
und Genua fo große Schaͤhe eingetragen battle, für Deutſchland beinahe 
Hhmzlih vergeſſen, wozu vie türfiihe Herrichaft auch noch das Idrige bei« 
trug. Für Deutſchland if es veapalb ganz zeitgemäß, feine unmittelbare 
Hanpelsthätigkeit mit dem Auslande in der Levante ju beginnen. ü 

Obwoedl Frankreih und England auch bier fehen Befip genommen 

und obwohl es mit großen Schwierigkeiten verbunnen if, mit alten por 
tenten Häufern, vie mehr als ein halbes Jahrhundert dort gearbeitet, zu 
concurriren oder ihnen gar ben Rang abzulaufen, fo ift doch einem tätigen 
Fleiß, einer ausvauernven Drharrlicleit nichts unmöglih uns jedes Pins 
berniß muß und nur um fo mehr anfpormen, es zu ũberwinden. 
' Die unteren Donaw-tänder, feit Jahrhunderten vernachläſſigt, Map im 
neueren Zeiten von Engländerm und Aranzofen aufmerfam beobachtet und 
nad befiem Kräften andgebeutet worden. — Getreive, deſſen Oualität feit 
dem Hufbören der direrten türfifchen dertſchaft ſich bepeutend gebeffert hat, 
wird von dort nad Emsland und Fraukteich in Maflen geholt; Talg und 
Bolle geben fortwährend gute Rednung; Seine, Wachs, Honig, Leinfaat 
nicht minder, Kappe, wliser, verfault auf dem Felde, wegen Mangel an 
Mochfrage miht nefommelt; Sumact und KAreusbeeren baben das nämlihe 
Sdidſal, nur erfi feit 1810 dat man angefangen die leptern zu fanımeln.*) 
Kür ven Betrag aller diefer Erport-Brtitel ſauft ver Yurud lichenpe Landr 
eigenthümer „ver Bojar* Parifer, Londoner und Wiener Yurudartitel in 
ven hochſten Preifen. Alles, was neu, was fhöm, was reich if, muß der 
Boiar der Fürfentkämer befigen; fein Preis ſcheint ihm zu hoch für das 
Rewefte und Schöne, ſelb wenn es unbrauchbar wäre. Jaſſp und Bus 
March liefern ven beflen Beweis für das Geſagte; die dortigen Gewölbe 
neben ven Parifer und Londoner in Dinicht des ausgeſtellien Yurus und 
Reihibums der Baaren wenig nad; — die Meineren umtergeorbneten 
Siadte Erafooa, Pireiht, Bofihan haben Buden an Buden. 

Diefe Manufactur ⸗ Waaren, wenigens was. bie feineren Mode» und 
Lurudwaarem betrifft, werden bis jept mit wenig Ausnahmen von Ginfäufen 
in Bien, meit in Leipzig von den moldauiſchen und wallahifhen Kauf- 
lenten eingelauft, die dadutch den von ihnen im Anſpruch gensmmenen 
Eprentitel „Ripficari” erhalten, durch melden fie ih von anderen Kaufleu» 
ten umberfcheisen, und auf melden fie fehr eiferfüchtig ind. 

Galacz, das feine meiſten Luruswaaren biäher von viefen Lipſt cari 
mit wenig Ausnahmen aus Yafp bezog, würbe durch anzulegende Depöts 
direct verforgt werden, ebenjo in ven groben Artilein, vie wegen der zu 
theueren Fracht mur zur Ger eingebracht werden fünnen: als Schiffs⸗ Uten ⸗ 
filien, die bis jegt von Englany entweder direct oder imbirert durch frän- 
fiihe dauſer in Eonflantinopel eingeführt wurden; im biefe Kategorie ge» 
hören auch vie fdmeren öftreichifben Eiſenwaaren, feine Meubles ıc. aus 
Wien auf ver Donau trangportirt. 

Bo man au in ver Levante beginnen mag, To fann man fi bei 
richtiger Leitung des Gefhäftes einen gewiffen und glüdliden Erfolg ver⸗ 





” Siede Detteubuſche Nercantit⸗Memoiren aus der Türfei, mit ber 
fonderer Bexlepung für Deutſchland geidrieben, 18541. Bei Shreiner 
in Duſſeldorf. peg: 67 u, f. 








foreden. Will maı 
man ben Daupt-Eo 
fauf unferer Zapuft 
kauf ver Tevantiner 

Es wire fih vi 
Dasptromptoir nicht 
Zuftieren der Dona 
ti iR; die Schiffe 
bieiben müßten, ur 
aber zu den Selten 
(ware Meer micht 
impracticabel machen 
nad Odeſſa und @ 
regelmäßige See-Ber 
Galac, molpauifde 
teren Donaulänver D 
(bis wohin ebenfalle 
rung, erft im Werbe 

Bulgarien, das 
wire, verfpricht im © 
ausgeführt werben d 
Preifes zurüctftehen, 
allein was ven Abfa' 
Bulgarien noch nicht 
und eine vortige Mel 
darbietet. 

Die Stãdte am 
Donau aus ansufeher 
Manufarten,, va vum 
türtiige Gouverneme 
fommen il. — Auf « 
volis, Wid vin 1c., € 
für unfere Dndußrie ' 

Wir haben es id 
directe Dan del nad v 
fuhren muß. Ein € 
Banufacke, ein Bilie 
Ievantiner Propuete, 
Baumöl »c. ; eim Allie 
ferer Manu facte und 
lichen Prodancte, wm, | 
unternehmen wollte, © 
Könnte; freilich au v 
Oberhoßeit fiehen bleib 
in den Rürfteuthümern 
wohl einer Privatgeſell 
Eonfantinopel ans ü 
perfifhen Dreerbufen, 
qiaeſiſchen Saul. 

Gleidhye-itig Yabeı 
ment ja beg aanen, wi 
Gewiß deit dad Gedeil 

Bei allen Geſcha 
nie ſchatf En’ Auge 
Befiegung wenfere Rio 
Haupthindermiffe find 
folide ſſeint xae Mage 
einrichten, baß, fo vie 
ver Detaillift von Haı 

Bei Eintänfen voı 
Getreive auf dem Balı 
fiets ein febr bereutent 
gegeben werten muß, } 
mur für den Ertrag ve 
fagt mur 5 Jahre). @ 
if, der häufige Namen 
Straßen baben feine fr 
irgend ermas zur Deffe 

Trod allen viefen 
englifhen nad franzoft 
fannten und za befiege 
nad ver Yevante geach 
werben, da lieber ran! 
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Saitiſche Verordnung, die fremden Schiffe 
betreffend, 


Urt. 1, Die ven frempen Stifen jugefkansene Breibeit, von’ einem 
Dafen ya einsm anperen zu verfegelm, if aufjebehen. Dolgtich much jenes 
SAif feine daduag im Ankanftsdafen einnehmen. 

Art. 2. Das Werft: und Wagegeto, bei der Einfuhr, ik auf die Ektaer 
des Zarifs Fr. 3 des Jellgefepen vom 28 Yalı 1838 yerbägefäfet. 

Met. 3 Das Tonnenmap zer fremden Shift und ver daltiſchen 
Saiffe im fremeen Datei If von nen Joll-Bermultere uns Dafenmeillern, 
under Oeihann üprer Dellmeticer, und auf wie folgruse Weile zu ermälteln: 
Bas die Seife mit Einem Perser betrifft, fe wirt er veren Bänge auf 
bem Verve, som Borfieven an bie jan Dinterfesen, gemeflen; wann 
wimmt man bie größte Breite, beim Gegelbalten, wa» tie Pöpe des Haums, 
vom Aeikwin am dio am Deddalten (au rar du pans) auf; man mullie 
plicirt vie dae Dimenfionen mis einander ann theilt das Produet diefer drei 
Bactoren mit 94, wad dea Zonnengepalt zes Schiffes gibt. Bas vie Sa 
mit zwei Berpeden angeht, fo wind man bie Ügeite, über Otesen armer 
fen, auf dem Berved, Sie Yänge vom Borfesen am His sum Dinterbrven 
auf dem Kolswin: man bept rieſe Beinen Tiuant.täten zufanımıen und wii 
bavom sie Dälfte, um die Durhfgmitte-Lämze zu befommen, Alssanın nimmt 
man > größte Breite beim Gegelballen auf; tmeiter mißt man wie Dipe 
des Kaums auf dem Jwifcenset, welhe man su ser Döpe vom Zwiſchen · 
dei am Dis zum Bervet Yinzuepus, um bie ganze Pipe des Gchiffee zu der 
kommen; man zmuleiplicitt die gefundenen brei Dinemfiomen zeit tinanner, 
dididitt daran Das Brsduct mil 94, amp fo beine ınan den Tonnenge 
halt des Eifes. Diefes gefgicht unemtgeltlih ums finoet bei jenem Sgiße 
nur Ciaeral Matt. 

Urt. 4. Alle Defimmungen von Befepen, Berersmungen ıc. welche 
viefer Berortmung seinerfpragen, find uns beiden aufgehoben, 

Art, 5. Die aegeawartige Berorpeung fol vermittelt des Binan- und 
Danpeldminifters mit dem 1. Ron. d. J. im Busübung kommen. 

Portram- Primer, ven 13 Angu@ 1946, im 42. Jahr der Umabhän- 


gigteit von bau. 
Der BicesPrüfisent des Staaterath⸗ 
Pre, Aupre 


getaa⸗t. 
Der Tauſchdandel peifhen Rußland uad Chiea beläuft 64 auf nahe 
an 1000,00 &..M0, 

“Es Kmmt nun darauf an, eb ı# vom meillichen Europa gelkngen wir, 
„einen Theil diefed Panveld üter Ganten u. f. w. an 54 8 sichen, um 
„Fear vurd Jmporiatiom emglifher, frangöffcer und anderer Rasrikase, 
„Die Oefaungen, welge man fih mas Mbicluf des van Chineſea von den 
„Ünglännern dierirten Arimens gemadht hatte, wart ober Zweifel über 
‚Arieben.” 


Die Zahl ver in Repland im Jadte 1843 ringeiroffenen Crhilfe war 
A9TL mit 471,0) Bafra, Biernom tamen 2455 mit Dalah beladen am, 
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Thtr. deja 
Der Seſchaſtegang in Rub dl war zdeute um bie de 
über jehr hi * es ſcut, als ob ſic wü im 
eit bebaupnen mollte, da wenig für ui 
am bot hause im fee 12%, bis Yu Thr. men find Rieinigfeisen bis 13 
gr. bryabls worsen. Auf Vieferamg Dez. wma Ipäler jeigten ih 7 12%, 
Me. Bbgeder und 08 IR aub Einiges vagu gemadt worten. Ve 
12% Tple, Mohndl 15%, Apr, 
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Ro. 238 verwraalter Säpfeinfansen berang 10% 
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„sen ahnen — ao. * 
—V Ya Daſeir otic enbg 
; bite rit,-Ketien 3%, Bergife 
* * 10314. Rhein. Ei Eifens. * — 
Ki Stamm 4%, "10; b 
iner Eiienb.»Ht. 5%, — F 
ind, Eiſenb. — Amfernam-Kotterdamer Eifend. 
—X @iienb. 119, 
Wien, 31. Oci. 39% Metall. 111'ı;  Mobilo 1015 I dito 70 
1505, 1830 dito 129%. ee 1593 Rordbahn iM. 
Oanig 131’4. Venevig-Mailano 110%,.. Eferbap —. 


Sa su, hi bamb.-Berach, &ifenb, 4%, "100 99%... Dambı- 

Ya —WM — ag aent —D— 
Dauſ. Dampf. *ıı7 ii. 

— aan. Ben Gsnart bat fürb- bedenteng gebeiert,, benie war 

der Dieconto #45 %, man badt indeffen ** immer an ver Iter heil, ding 

Disconte-Bant zu Alfa, zu. melden man eine große Anjadi eunowarfder 

Hanpelöpäufer Delsuireien tingeladen bat. 
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ro. 85 X. 5% 2%. Bufilde Obtin. 
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In-Mind. Eifenb, 4%, 103%. Sieele- 
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Sondon, 4. Nor. Kouſols Min. in... Bollanı 4% 

N vito Ps —9 —* vortagal 3%, 38%, 1. #2. Span. acıie, 

EN Wk A IR. m. 31%. Ruf, 111, Eokambia 17, 
Echifabrts-Unzeige. Röln, & November 


Angelommen: Bal. Pfaff von Mainz; 9. Stammel von Mann- 
beim; . Kamers von Antwerpen mit 2656 Jir.; G. Bil son Straßburg. 

Wsgefabren: Bm. 9. Dunt nad Mannkim; Sb. Meyer nach dem 
Rierermata; I. Bupberg mach Duisburg. 

In Ladung; Rah Antwergen 9. Küp; nah Rubrort bis Emmerich 
Bere. Aal. Syaat;. nad Dafelvorf bis Mülheim a. v» Rubt Y. Ducofte; 
nah Andernad u. Meuwien GE. Kailer ı, I, Wiebel; nam Koblenz uno v. 
** ®. Tillmann; nad Bınpen D. Mundichent; nah Mainz Pb. Kimpel; 

b vem Nirpermain. 6. Mußpbaser; mad en Mittel» und Dbermaiit 
* 7 nach delbroun Weorg Wüſſigz nach Kannſtade une Dtuligart 
E. Siaabz nad Worms und Mannheim H. Buldhammer, 

Be nad Rosterpam Kart. Scholten, Schlepsf. „Koln Rr. 4;” 
Amkertam Kapı. Kirihreiber, Schleppi. Keln Ne. 10.” 


Rbeinböpe: 6 Fuß H'4 Zoll. 





Anyeigen. 
Bekanntmachung. 


145. Durch urtheil vom 5. Nov. 1845 kat das fönial. Ganbelägeräce 
za Köln den in Kola wehsenben Siprgereibänbler und Glaviermaiher Auguf 
Hoffmann fait erftärt, den Zeitpuntt der Gröffnung des Badiments 
proviforifh auf ven 4. desfetten Monate Seftimmt, die Anlegung ber Siegel 
werfügt, den Herra Graämjungeridter dtierſtras zum Gommifar und ben 
Kaufmann Peter Jofepb Kamp zum Agenten des Ralimemts ermannt, ſedenn 
die Aufoemahrung des Falliten in dem Schulden: Arreſthauſe babier verordert. 


146. 


Greg ewwoͤrtſger 
geſchbuche a von den 
sa Ron Dierenit be 

*öln, ven 7. 


6 

Ein bier m 
burh einen meh 
audgedtharte Sete 
äufer ben Ber 

bernchmen, od 
EN an 


17. hei 


Kölnifche 








Ab 
Bon Köln nah T 


Rıı 
Köunii 
Ein Sälep: 


Dampfſchiffa 


Dũ ſſeldo 
Vom 1. Novi 
Morgens 6 Mr 


Nachmitt. „ 
” 4 * 


Nahere Amstanit in 
* Daampf 
Rh« 





währen 
jeden Sonntag 
nach Düsseldorf, 
Kampen, Amste 
Arnl 

Ankunft in 


Nähere Auskun! 
Friedrich- Wilhelmstr 


Köln, im ! 


47. 1 
Notterda 


Mir beehren 
bie Dampfihifiahrt 
und bie Abfahrten 
finden werben, 

#o tterdam 








Verantwortlicher Medacteur und Herausgeber Ed. D 
Berlag von A. v. Binzer. Drad von I. P. Bahem, Hof-Buhhännier om Baden 


Aabrren som I, osemder u: 


sa Dikener-Eiberka-Beill. . - - . u 
. Bm... ee ee 
ber Meran Bu Fe 





Rheiniſche Dampffdi 





elle Mumie nr WR & 0 ZI Ber guten Ib 
Mellung, Baumwolle um Peiner, erteiten fine Beränperung. Dennoch 


Tung if ad 9 Rlada und Hanf, neröfler uns ungeröflt, In Stemgein und 
Darren, zur ad 24 Zupfwolle aus Laaıyen, Sherppmelle, für zolfnt 


mad von der Eingamgs-Abgabe befreit. Pof. 8 enthält wie bereits vo · 
tigen Jahre verabreneten Nenberumgen im ben Eifenzöllen, mit einigen Ser 
volhänsigungen, In Pol. 12 +. um f. i# veriffenes Aiihbein, weihrs 
bisher unter Pof. d Anm. fiel, mit 3 Täfr. nem Bir. gefgwittennd init 10 
Zptr. befeat. Hunter Pof. 20, furge Waaren, 50 Thtr. vom Ztr., ſſud mtd« 
sere Artilel fabjumirt, pie bisher weis geringeren Sägen unterlagen: Der 
Tem. wen Frautuſcheuuc fogenannte Ripptispiahen aus entsien Betalien, 
Heoch fein gearbeitet ums entmeber mehr aber weniger vergoldet ober wer 
fübert, over in Berbinsung mit Mlahaßer, Eilenbein, Email, Korallen, Lava, 
Perimatter, Spilopatt, feinen Steinarten, unechtea Steinen, odet au 
mit Shniparbeiten, Paſten, Lamıern, Drnamensen, Metaligat und dergi. 
Rah Bel. 5 L if ne Eingangs. Nbgade für Harye allgemein aufs Bar. 
beradgefept; dee ſetten Sapr wird Gummi in unbrardeiärtem Juftsmte, 
welges bisyer 15 Sgr. zahlte, dara Pol. 21, Mnın. 2 undermerien. In 
Pl. 25 b. ift Matt Broidefe Hefe aller rt, mit Autnahme ver Bier unp 
Meinbefe (melde lehtere ſhern mar Pol. 25 1.3 Tote. zahlt) mid 8 Zätr. 
beiegt, fo das nur Geerheft ver allgemeinen Eingangs. Abgabe unterworfen 
beit, Pol. 25 m. Beirat gehranmien Kaffee Matt des bisherigen Sapıs 
von 6 Tptr. 12 g@r. seit au Thtt. Bikher fonnte durch Eisführumg ge» 
draunten Kafreh, da weffen Serricht Fb au dem bes ungebrantten wie 3 
au 4 werpält, vie Abgade von Kaffee Ipeiimeile umgangen mersen. Pol. 
27 © belegt Geld» um> Sildervabier mit 10 Thit vom ätr. Unter Pol, 
30 b. 110 Zölr. Bun aud Halbleivene Binze fuhfamirt, Pol. 41 < unter 
wirft derrucut gewauſte ums faconnirte gewebter Bollenwasren, melde 
biöper 30 Zpir, jahlten, dem Sape won 30 Tälr., ungermallte und ge · 
meuferte Waarın aber ner Damn, wenm fie aus Lammgarı deẽchea. JZuß · 
errie mersen ohne Uaierſcied mit 20 Thit. delegt. 

Die driue Abthellang enihält die wichtige Seffimmung, daS tie Durd: 


ann nA. DE 


a PTEIIE ETmgen Aeieanerd Die Anfaufe Der Lanpwirhe für bie 
neue Ausfaat bei. Nu zem us ze deren Tann en Preilem bes 
5 Po. Ihmer, 


Raba; meißer 3 Si6 6 Äblr. bedtr; HORB, geringer mrarr 39 bie (N 
Kissipio, loco ase 35 bis 57, KBipfe, 


men. Bon Biaser-Rapps fammt ſeht felten eitbas zum Bor 
Tchein unp berednet fi mac ven Dafür dezaklıen Freden auf a bis 96 


12 Zpir. per er. > Breslau. Herder Kieeismen neirs nos mähig je 

übrt, anfeanlige Aufträge einneten, da Deren Kolge und ki 
sen io —— ze fi zum Frott nad Unglamr vardieten, 
Be Preile Car? ir; nm 
alt ertrafeın neuer Samen, nosınals gerandit, auf circa 174, fein 17, 
ia mittel 16 bes E0Y,, mittel 16%, fein ornin, 13 bi 15 Ehlr. per 5 
a5 Sreolas aller reider Samen, itovon indef wenig Bertrath, 1 bie 2 


1 
ee u ee 
en t n müffen; bie e dr 
Krıla, die fd 34 ————— unerwarlet einfleite gm» raldy 
wurd ale Länder verbreitete, hat ben Preis des Mahald, Hhme rad ein 
— gem vorlieät, gr 2 —8 nur & Iplr, — 
tbingen, wahree> Jeitfäu u v * t. Zauflui 
bemerthar bleibe. Dafeiie Toos Drinnen % Ylr. Raufuf 
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Termine ohne bemerfbare Kaufluf und für ven pa uominell. 
Zeinol 11; Danfel 9%, unverfieuert gefordert; 12%, bie 13 
Baumöl, Balliv. 16, Walapa 13'4 Thir, unser. Tran, Süpfer- au 
3% bis 9 aebalten; Robben-, gelber 1194 4 ., meißer Id 5 Mm" Thlr, 
— e 
Getreide. 


ide Wade Ans dir 4 A 

v 13 a en vom Bo» 
von und aud be Be Fi worden. 
Der hocite Preis für eine ausgeauhnrte Partie 130pfd. war 65 Al, 
übrigend iA nah Dual. vom 550 bis GO) arzahlt worsen. Die fpärlihen 
Zufuhren von Roggen murven mit 375 bie SO AL beyaplt. Gielbe unp 
a —— bis 70, us 279 * — 3 bedungen. * 

e wenige m werden na ad und Poland 

mat, tige 22 —* mit denen 8 vorigen Yabhzes, fü ** 
Laſt Erbſen mehr bio ultime Oktober verladen. Außer X von 





Königsberg, 25. October. 
Getreide. Uufer Geſchaft zeigt feit einigen Soden wenig Leden, da 
Fr an Aufträgen vom Auslande fehlt, und unfere Piefigen eulanten 
ehr beputfam auftreten bei dem fo übereitt in vie Hobe getriebenen Preifen, 
Die Delstlemme. veren Birfungen au bier füpibar wernen, tut auch 
da8 ihrige, die Speculation in Schranten zu halten, und unerachtet alfo 
unter folhen Umfänven ver Markt 90a Käufern entblöf'r it, kann man 
nicht fagen, daß die Preife auch nur einem geringen Abſchlag erlitten hätten, 
vielmehr halten Berfüufer nod fe an den alten Aorserungen une find 
überhanpt nicht geneigt, ihre Lager vorzugemweife son Beizem zu werlilbern, 
da fie einer bepcutenzen Steigerung der Preise in England entgegeniehen. 
n Roggen ift I Reigenven Preiſen Mebreres auf Speculation und jur 
rfenpung nad Dollann gefauft uns mit 0 bis 55 Al. per Laſt bezabit 
worden; friiher 12 23pfo. iſt nicht unter 367 wer Laſt ju kaufen. Werfte 
— iag ee: 105 apid. ftiſche Meine Dual, bevinge bis 275 Bl. per 
4 ide Koch Arbfen find ſedt geſugt, dech if ver Borraty davon 
emlich erfchöpft, für guttochende ſchöñne Baate hat man 40 Al. per Kalt 
5 Im a 50 bis 520 nach Dual. Hafer, Töpfe. 193 Kl. 
obnen 385 Bl. 
Samen, Guter au zoie Oettagt einf. 373 bis M, feinere Qual. 
Bis Auo Al. Rüpdi. Ay bis 85 Sl. Hoiher Kleef. im tchoner Waart 
warde mie AY, Sur. per Po, bejablt, Eppmotbeei. 21, Ser. p. Pie. 
Kartoffeln in guter gefunzer Gruht 15 Sar. ver Scheffei 
Selfuchen. Dir Preis vanen erhalt ſich bei dem dohen Stande des 
Artiteis in Tagland umb Belgien feſt auf 65 Zar. prr Zr. für Yein« 
um 39 bis JO für Napriagen. — Spiritus 17 Tdit. per Ohm. 
Bottafcbe. Kür 10 Auf, vie vonRuflans gefommen, Hrom-Waare, 
mit 11°% Zara, ift vie Zorderung 28 Zeir. pır Eh. Pie. 
Hanf und Flach. In ven Preifen hat ſich ſett unſerem letzten 
Berichts uichts Welentiihes geänzert. 
atten. Ruf. baftene dei Partien 18%, bis 19 Sgt. per Decher 
von d Stüd. 





& Königsberg, 3. Nowember. 
Bei ven anhaltend beben Yreifen für alle Werreiveforten haben ſich 
die Zufahrea vom Lande bei uns merfii vermehrt, und fanzen Hers einen 
guten Warte. Biele unserer Laudleute verkaufen jeht aus Geldaoth ınehr 
aid Fe enibehren Fonnew, wahreud andere mit medt Muteln in iprer Um» 
en kaufen, um Fich für alle Zufälligteiten zu fühern. Wie fh viele 
EN detſprucht löfen werden, wird ſich er ipater berausftielen, Die Kar 
tofein, die bei nad reich allgemein ein deichliches und gutes Gewachs 
eliehert haben, find cin Halt für viele Yampwirpiaften, un wären fe 
mit ſo qut_geratben, würde ein abermaliger Rothſtaud für unfere Pro» 
Yinzen mit Siberbeit zu befürchten fein. Es fanven ſich in Lepter Zeit and 
bei und ciuzelne Wabrnehmungen, daß die gefürchtete Kartoffeltrantbeit auf 
niedrig gelegenen Gemarken A ſtude, vo ıf fie mit von großem Um ⸗ 
fang, und jedenfalls pat fie einen wei mildeten Öbaracter ale im Süd» 
wehen ven Quropa, und degtüudete Brfürbtungen, daß ſich die Ftucht ven 
Winter über nicht halte, liegen nirgenss vor, In naſſen Jahren mag das 
Uebel im kleinerem Grave ſchon fruber vorgefommen jein, odne Bas man 
beisnderd Daranf geachtet hat, und der Wacher es in feinem Iutereſſe aus. 
beweie. Der Preis für guie Kartoffeln if 12 bis 15 Bar. per Scheffel 
won circa 100 Pie. j _ 
Auler den (Hetreive-Anfäufen vom Lande bleibt ver Imfap an der Börse 
beſcrautt, weil unfere Preise im Verhältnis zum Audlanve zu bob finn, 
wie ſpate Jahreszeit Berſchiffungen iheuer und precaire macht, und vie Spe⸗ 
eulnsson ſebdt betusfam auftritt. Wer beute kauft, ſucht morgen mit Heinem 
Gewinn abzuftoßen, und «6 if vorgefommen, daß einzelne Partien Weizen, 
nadeem fie in act Tagen mehremal umgeiegt tworken, von dem erilen An« 
baber mit 15 bie 0 Al per Laſt Anamce jurädgebauft worden fin». Die 
hoben Preiie machen verzagt, beſchranden von Umfang ver Anlaufe Einel- 
ner, die woch abervem firts einen ralhem Sicdervetſauf im Abſicht babem. 
Dazır formt ned das Schtecbild eines zunehmenden Geldmangeld, ver 
ib auf allen eurepaifhen Borſen kund gibt, und alle Wustein des Spe⸗ 
eulatomöneifted Labımt, weit wicht abzmichen ift, tete fein Berlauf und wann 
er beenpigt fein wire. Mile dagegen bis jeßt vorgebtachten Dalfammittel 
mäßta unp werden ſich als ungurribenn erwerien, venz in ben Geidbebürf⸗ 
nifen jür die vielen Eifenbabnbanten liegt bie ſchwere Aranfpeit, vie Durch 
gewösnlihe Mittel wicht mebr zu beiten ıfl, und der Kaierfchmiit erſcheini 
ven Staateärzlen zu gewagt, weil er alle foctalen Berbältmifie im Ihren 
Grunzieten berührt, und bie fchwere Anlage berworrufen warde, dep man 
ed bis vabın bat fomımen lafien, Gin Geihwär, bas unter Ad friht, fahrt 
nie das Gegenglit za feiner Geneſung bei fi, und es wäre Charlatanerie 
vie Heilung vem Lauf ver Ratur E uberlafjen, oder nur Schönbeitspafter 
aufzulegen, und nichtochuend das Ende ruhig abzuwarten. Wit dem Preie- 
geben ker Eifenbabnen an Speculanten dar man einen Rahlfirem trof- 
net, ter alle Geldmittel verſchlingtz uns alle Privat-Veinenihaften fun er» 
wedt worven, indem man die Giitgier in Mode brashte, Ciienbabnartien, 
Zuhberungalheine, Series und wie das zahlreiche Weibleht er Yamppre 
benannt wird, haben ven Woplitand ver Bölfer angefaugt und find im 
alten Bolkellaſſen, boch und nieprig, bekamwt geworben. Ale dieſe gewal · 
tigen Soleuſea aufti mahte bie Araft im ficb haben, fie aud wieder 
f@liehen zu fonnen. er befgt aber viefe ubermenihlihe Kraft? 
Die gegenwärtigen Lrrbältnifte für ven Grtreiwehampel find für bie 
Erportlänter ganz anderer Art als in früßeren Jahren, wo Gagland ber 
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© 044 208 00m Micte mamma wenn. far be iu Bis 6, ı Aue zu 42 Die &6, Bar franz. wolbe 
2 ⏑—— Mr — — — Go. feine able ai DH Kara erdam, 7. Roommker, 
2 Baajeih ı dam ar AT u. — au 0 bis pi ® zur behauptet Kaffee. Die Etimmung if bem Be 
— —e ag —— aut. Be en RE En 
24 A datcude — 2* 44 ——— 5 ® “ 13 Bu * * An; —* joa Bat gefund wer, ja 19%, &, in Un, Immo, aller, j 
2 In —* bee and 20,000 Pfr, 1a Droutpeimer du 58, 1000 Bat a = iM wit ginflg. c⸗ 
Pr. Moeha auf 25,000 (dınea, im Blöden auf 55, 28,000 Pio. fiat Fr, > —* unbefannt gebliebentee merdanzeit. 
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bisF25, gering m. mittel 20 bis 21'4 sh. — Havana blond feft, allein 
wenig begehrt, gt aut bie fein 28 bis 3, & ng und mittel 25 bis 27; 
braun 23 bis 25; meiß if sehe ſcwerfãllig im Berkauf, gut bis fein gilt 
3% bis 40, a bis mittel 3 bis 35%. Die Eigner der andern freme 
den Baltungen ſad gar wicht ge t au realifiren, obwohl vie Radfrage 
fo arring geblieben iR als früher. — Portorico u. Muscosaren gelten 22 
Di6 25 sh. — Bapla, 150 8. erhielten 27 sh. für weiß und 22 für braun, 

Raffin. In holland, Erufbes wenig umargangen; man notirt super- 
fine 36, Ar. 1: Y,, Rr.2: 35, inferior 33 b ; beigiih. 31 bis 36. 

(SYief felst.) 


Zalg. * — 
& 1ER. b 114 mit fi in i bemill 
* — — 


—* A 7 Maske —— er * u zu Iiı mit 
an re gelben, wozu mehrere ofen Amp. 
P don allen Borten ia zur wenig übrig geblieben. Die 


ür Rein. » + - 80 bis 81 Ro, 3 Re. 
2 Yasiäuh » » 75 u 76 u nn ” 


trägt ſchoa circa 300,000 Pu. 
Dottafche, bei trägem Abſatze, mit 63 R. zu motiren. 
nfol am Plape auf 3%. und bei Vieferung per Yuli_auf 8 R, 
e Kop, gruen. Der Artifel fommt für's Auslans gegenwärtig wenig 
nreaum m 
2 Kann ſchloes man mehrere anfehnlihe Pöle ausnelaht ſchöne 


au feiter mehalten; vie Eigner befichen auf 19 R. 
Eourfe: Hamburg aye aı,, Yondon 38%: a ",, Am fierdam 
194%, bis 195%, Paris 407 bis 409. 


Rio-Janeiro, 28. Auguf. 

Der Cours ift feit dem 28.0. W. nad und nad von 25%, und 25%, 
auf 35%, und 25%, aeflienen; zu biefen beiten Rotirnngen, insbefonzere 
jur leßierm, wurde feit Salanı der vorigen Wocht ftarfgemehielt. Geftern 
und heute war ver Umfap beihräntt und ver Markt war zufeht Sehr ſeſt 
zu 25%, d. Wedel vom Plataflrom wurden zu 25", d. negorirt, Wir 
fdäpen ven Belauf des Beichäfte in viefem Monate auf eirca 170,000 Lat. 
Das plöplihe Steinen ves Eourfes iR hauptlählih dem berribennen Geld · 
mangel, in doige des anpalteuven Begehrs für Bahia und Minas, zuju- 


sreiben, 

Ya Joll find verſalfft worden: 100,687 S. Kaffee (gegen 7324 ©. 
im Juli ), AGO Pig he Duarten u. 119 ©. —* 32144 Däute, 
30 halbgegerbte Haute, 55,520 Ofeahörner, 554 P Run, 1154 Pip. 
Rum, 1154 Rollen Tabaf, 1764 ©. Neif, 78) Duart. Tapioca und 2561 
Bohlen Yararandabolz. 

Kaffee. Ungeachtet ver Gonrerpöbung blieb es mit diefem Artikel 
fehr feft bis Ente der vor. Woche wo wirder Stille eintrat; won ver Zeit 
an hat der Mınfag nit über 4000 ©. betragen, und es if dieſen Augen 
biid wenig Kaufluft zu fpären. Der Borrath befieht aus circa 35,000 ©, 
(vanon 3000 washed and pulped), größtenteils eñras geringer Dualität. 
Berlauft find im piefem Monat circa 50.000 Säde. Unfere Rotirung von 

und good first gilt jept ausihliehlib für neuen Kaffee, Indem vie 
jegt zum Sorffein tommenve alte Waare meiftend nur von geringer Dun» 


v 
Die Zellelarirungen im Quli beitragen: 45.08 ©, na den Verein. 
Staaten a 16,094 ©. im Juli ®, 2, 14504 ©. uns #5 Dr, n 
Eambera und Altona, 7877 ©. nad Bremen, 9% ©. u. 570 Ouart. na 

m Gonai und Enaland, 16% S. nad dem Borgebirge d. R} 9., 389 
Eide nah der Offer, 18477 ©. u. 8 Dr. nah dem mittehänd. Meere, 
N ©. u. 24 Dr. nad —3 192 ©. um 1 Or, nach dem Laplata⸗ 
firom se.; im Banjen 95,496 ©. 


Häute, t And in diefem Monat: circa 12,500 tred. Häute, 
davon ER 305, und die übrigen gu 206, und 3450 gefalz. Dünte zu 
102 rs, b. Pie. 

Greidnotirumngen. Kaffe, superior, washed ge 3,800 bis 
5000 rs., super. 3, bis 3,400 ist good 3,100 bis 3,200, far ord. 2,600 
bis 2,800, Zud good 2,500, Znd ord. 2,000, Triage 800 rs. die Arroba. 
Reif 6,00 rs. die 4 Arrobas, Tapioca 7,000 rs. die 2 Mg. Zabal 
in Rollen, Mappenvim 6,000, Piepase 2,400 ra. die Arroba. Holz, Gelb ⸗ 
AN) ra. bie Arroba, Iacarandar 140,000 bis 400,000 rs. die 12 Boblen. 

Eours, London 25%, d., Hamburg 600 & 095 rs., Paris 36B ra. 


Vom 2. Sert. In Folge der verzoͤgerlen ** des Padets Haben 
ungen. 

Cours. Etwa B0,X0 Lat. find zu 25%, bie Ma, kaniragig au 

PF 


Pernambuco, 24. September. 
er 1,400 bis 1,500 ra. über ferros nomlnell, wegen Mangel an 
Vorrat. Baumwolle 5,200 bis 5,300 rs. &äute 120 bıs 125 rs. 
Courd % bis Y. de — Braten für Zu er nominell, va faſt nichts 
ju verfepifien; Tür Baummolle nah Liverpool Yu d. 
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3 Thaler, Durd die Pot, im 
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Ergebniſſe der Zolleonferenz zu Carlsruhe 
Allerhöcfte Cabinetserärr, 

» Baf Ihrem Berit nom 9. ©. Die, und in: Ormäßprit des des den 
Reyirangen be# Jolleereind gementmenen Veſchluſta beilimme 34, vu) 
für die naq ſebead genamaien Baarenartikel folgense Eingangs. Jelfäge, 
=ämjid: 1) für Waaren aus Bol rer Silber, feinen Beiallgemifgen, 
Metallbrenge (et vergolet), ehem Perlen, Korallen or Steinen 2 
fertigt, oter mit Bote odtt Bilker belegt; ferner Baaren aus wernenamn- 
tem Stefen in Verbimrung mi Aladader, Brrafein, Elfenbein, Verimukser, . 
Säyilbpatt und uncchtta Ettinen; feine Parfümerien, wie folde im Neimen 
Otäfern, Rrufen ıe. im Galamieriepandel wm als Galanteriewaaren ge⸗ 
führk werten; Stspuhren mit Ausnahme derer In hölyermen Behäarfen; 
Kronleuchter mit Brome, Golt · ever Silberblatt; Fächer; fünfilihe Bln- 
men und juzericieie Gchmudjenern (Pofition 20 des Ielarifs) pre. te. 
109. Edir. (175 51.)5 2) für Iererme Dantfgufe (Polen 24 d. vos Zell. 
tarif) pro Zentner 44 Tett. (77 BL); 3) für Grampbrannimeie CPofslom 
25 *. des Zollianifd) pro Zeut⸗tt 16 Thit. (28 Bl.) ums 4) für Papter- 
tapetem ( Peñtien 27 d. des Zollsarifd) pro jeainer 0 Thit. (6 BI), 
vom 1. Yanıar 1836 ab, rinfteeilen uns bis auf weitere Beimmung am 
die Stelle der in wem heute 204 Mir volljogenen Joltärife für vie Sahıe 
1846, 1547 una 1538 porgeichriebenen Zollfäge ireien ſollea. — Sie haben 
diefen Mensen Befehl mieidhzeitig. mit vom ebemgenadten Zelltarife dam: 
die, Beicpfammlung zur öffemilihen Runde ja bringen, 

Eansfeuci, 10, Detoder 181% h 


Au· den Sieai · und Ainampuinifier Mlotiweill. 


Die Aus. Fri Big.” ſagt bei Weiegemfeit einer Relation über dem 
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Darauf erflärten die morsbeutigen Bereinshaalen;, indtelomtere aber 


Sarfen, ih sahim, das in Berüdfihtigum der bevenflichen. Diferenen 
zoifgen den Eimgangszedfähen umd tem Nusfedrprämien Cinvem- folge » 
bei ben baummollenen und leiacaca Waaren, je nadıtenm wiefe aus fremden 
Batuen seer Irddeln oter amd gefärbten Kelnengarnen gefertigt wersem - 
Find, 2 ame 5 Zhtr. betragen) ums in Ertmangelung irgend eimes triftigen 
Grundes für Die Erhödung des Jolfapes auf mediene Barme, alfe auch für 
Grpährung einer Ausfuhrprämie auf wollene Waaren, Bevenfem selranen ı 
mersen müfle, 4 mid diejen Terichlägen einurerſteden. Remenilih fügte 
Sacqhten dicjet Erklärang noch Finzu, 


dap man zur foiden, die Ergkaflinung her wereindländiihen Waſchiaca· 
foinnerei beymeriemden Moßrcgein beiyutreten vermine, derq weiqe bie... 
ohnehin Them verdandent Seſurchteg einer gefährligen Wüdniefung - 
Auf vie Hammmweberei midht bengröfert werte, 

» Im biefem Sime find daher, fa viel bekannt, vom gedachtet Nepierumg , 


folgenve Borfpläge arımadıt werden: 


A Erpögung des Eingangszjolls für Yaummpräenes Gar auf 2'4 Thle. 

und für robes leiacnes Garn auf 15 Ayr., fo wie Bermenbung der. 
dederch erpielien Diehreinnaheme zu einer Prämie für vie Mafcinen- 

Tpismertibeiger mit etwa . Dftr, für lede in Baumwolle, 1 Zhir. auf: 
iede In Beinen gangbare Feinfpinnel jährlich, 


oder tete: 


B. Erhöyann des FimgangsjoNs auf bammmollenes Darm his zu 4 Dhle, 
auf Trimtmnd Cara aller Urt bis zu 3 ptr., unter Beinäfenng wine 
Kasfahrrrämie von 3 Tple. amf ledea Bir. ausgeführier danmwollenne 
user leinener Basıca, 


ober eu - 


zur 
Furt, und endlich ver unier B. wur mil ber 


C. im Beypug anf Seinenes Cara: Erhttung dee Eingenptgolis men 
Pafhinengern (alfo ausialihtim des Panpsrfpinuften) auf 1 dk 17% . 
Kple; zer 3ir,, Ivo ode Ansfuhrprämie auf feine Camgfahrikete, 
Der Antrag unter A. fand jedoch nur bei Seesen; und zwar and 
war in ver Beihränkung auf-die Dausmollzeipinnerel, der under“... 
bei Yeeußen, Rucheffen, Thüringen, Braunfhweig, Raflan umb Grank-- 
Mopification einer Erhöfeny..ı 


des Fingangejolls für‘ leinenes Harz —* Tr, voma Zr. leriguch Set 


einigen Regierungen, namentlid ber 9 


IE 
{ 


reht, heifiigen Kaflang, 
SWeiy gab yoar aud die Hiulgl, preuf. ‚Regienung. iper.Berrils . 
baranf eingepen zu weden, 

für bammmollene uns Trinnae KBarne strlhntifig, „ 
Zhle. per Bir,, Jerad, was bie Leinenen Carae aubehrifi, mit der . 
ünhaug uf Doufdrmengeloinuät, erhöht um ‚eine Kusfahryulenic 
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Reuf, Rovember. 
Beljen vn 9; SerSar. Kartoffeln... Eu & pr. Sf. 


aller m 2 u. wid —— "to * 
Roggen 9 —— — ME m. 
—* Binter 9 u u m . 

- u in: Er net 
FH — - loränntn —*—— —— — 


* Berlin, 8. Rorember. 


teeide. Welge dei | 
um EN — — — — — 
n, von on „in ber pol Yu 
und Brußiweigen 


BB. at Range in Der ul Minen San 
Be Een 
re alten; 
—* fordert 40 Zhlr., man bietet m id 39%. Hafer 28 bis 31, für 
Abyfo. ee verlangt man 28 28", per Brübiahr apfd. 30 


Erbfen ober 8 
a übol, loro Pre Thlr. Ot. 13%, ’Dir. 
ubol, m 
13 Br. 12% bis "u ©, 12%, Br. he — 12%, 
Br. 194 —— 12%, bej., Rarz/äpril 12%, —* 12%, Zpir. bey, 
11 12%, Zhlr. DB — Arne lote 10%, bis 11, — 
10%, Br. 10%, bis Ya Thlr. wen — Bad! 12'4, Danföl 12, 


Mobnöl 15, Sinfe-Thran 8% an — 
@pirituß feßer; loco 18% et Brübjapr 19 4 18%, Wir. 
ver 10,300 





@tettin, 7. Ronember 


des mod Aerrihenden 
* lewlich allgemein beftepemden Anfit, vaß Das Sedurf · 


€ kann eine Aenderung im Korngeſede — weise dem fremven 
— pi einen eher höperen, jerenfalls aber fablleren Werth, 
jeiben were. WBeijen murbe hier vor ala en für nur mit 
eimäpige Qualität, und zwar für 126/27pfd. gelben mart. mit 80 Thlr. 
vu. re y 1. ne ya 7 Baer u ** 
w u en Ueber r. bimaı em au 
ductich auch — märt. ober wederm. vo 120 
Käufer.; eine Heine Partie Sähr. gelber (dlef, won Nana. wird eden · 


galt und in ı Baare 4 77 Zblr. ferner gebalten Roggen 

loco 48 Tplr. ee — 1 noch *** en; der bier porbanzene 

*—* iſt groͤßtenideil⸗ *83 d beflimmt und nichte 

nn; — iR Re m» von 47 bie 48 

Shen etwas beyapit und auf 49 Tpir, 

ferner I Serie forkoäprenn ſeht napp_und neue 107’Bpfo. nroßr 

om. 38 Tpir. nicht einmal für den Augendlid etwas Fr haben 
Rt % erlafen. Dafer in loro ganz fehlemd, auf 

—— für jr Si Ko = 31% Zpir. bezahlt umn Dieier 
a Erbfen, große auf 66 Zbir, gehalten, 
e * 58 we gerin v2 bis 58 Thlr. 


Samen. Binter-Rapps, van. zu 384 HöThlr. —RN Sommer· 

Rübfen u & Tblr. gelauft. @siasleint. w lität "auf 58 bis 
6 Zptr. gehalten, Er neuen Pernauer Sürleinf. in loco wird 17 
zul. ——— auf an zu 15%, hir, erlafen. Bon Nigarr une 

— — Sorten ih mo nichts offeriri. eg ln ne and! 
ap ne und man dam 
Dual, En bis a r alte Waate wird nad Dual. 

u 5 14%, am aeforvert; yorißer in feiner Baare fehlt; f. mittel wire 

5 bie 16, mittel auf 13 bis 14, und orbin. auf D bis 12 Zhlr. % 

Zuimorbee 8%, bis 9%, Tolt. — Rappkuch en zu 1 Tlx. 1 


erg 8 fehlen. 
* Dand 6 19% & 'r % De fuhr iR 
und ——— ass mehr noch —— Ih zu bepingen. Auf Tıeferung 
* — *3 bezahlt, wozu noch Käufer, jedoch and Berläufer, 

* Botelten, f tt. Nr. 1 auf 24 Zpir. gehalten. in 


7, 
an Th Be Ve RADEL Beibt matt und IR feit Doniag nmerbings 
Baia: | getauft, in — au 13%, 4 ONE auf Ban or ine nee ganz 


Raufluft und nomi teinöl 
bejaht. —8& o. Tdir. ana — 
ie 12 P. Tplr. zu motiren, Baumöl, Gallip. 7— fvan. 13%, 
zen unver. Ehran, Gayfer. na nahdem alles davon Erwartete ange» 

men, fefter und auf 8,4 bis 9 Thlr. Ken; Robken ‚gelber zu 11% 
—* bei Partien wien), werßer nach Dual, —28 bis u ir., aftram. 


ea a a ee 
lan ir. w a wen! — 3 ⸗ 
12%, Riten» 13 weiß Dido 137, Zhlr. unnerktuer. 


an Caſan. auf 8° Zpir. gehalten, a Steinafhe 8 


laffen. Gine — von ſedt mangelhafter —* F hy unter 5 Tplr. 
unver. begeben. Was von nerwrg. B feitger anfam, it Bets 
raid werarißen und doch besablt worden "miktet bis Fi Zpr. unverf. 
Auch Sommer Berger erhält ich angenehm. Somfige Gattungen unser 


Mit dem Befhäft in Eolonial-Baaren und Sürfrägten bleibt es im 
Ganzen ſtill und der Abzug davon gering. 
uder, raffinirte And, wie vor 7 Lagen gemelvet, im Durchſchniu 
um Firca 1 Tplr. ven unferen Sievereien Im Preife beruntergeießt. — 
Sprop mürte meuersings etwas billiger zu haben fein, befter Fulne aus 
tem Schiff zu 9% Zpir. 
Kaffee ziemlich umneränzert; von Arafil bat fi ter vireet junefüßrte 
Borrarp fehr geräumt und wir aus wem Lager etwas köber damit ger 
Yalten; fuperior 3Yu, 2da Iyu, da 3 Ser. unwerft.; fein ord. Tuba if ja 
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. Sa mier auf 394, Mt. —8 


wird auf 27 dis 29 AL. 
a u —— hau; 0 Weg. 10m, 
‚s_. an 
—28 —— comp. 314 FL — Rübe 
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Busmelsen etwas 1209 f0. . 
Hein. 272, ttäpfe. Eine —5 — 


Samen, Kopif. auf D A . Wa, 
© e. teink umerinnen, — 3540 
Matriv u. FM. ım, 
eff: m. 4 3 . 
TE a a each 


unrerändert; ; . Aue old. 
153 Dafer unerrässent; —— 137, Täpfe, Ta 
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[2 Rosember. 
ug Beumwole. Nest Zufugren Hasen wir Er 2 Reauire 


au erwarten; unfrre dan wie folgt: 
Lg ler an an 
— an SE - 
Dee du tärfen, daß dire Perife ip menigfiens Me 2 


Türen, 12,500 Ril. finp zu dt fr. 23 0. auf Pieferung, und aber 
mals 12,500 RiL auf Lieferung 46° fr. yeryallt abgeilloffen.  ° 

MWanfifhbarden. 109 Al repielhen 225 Te. verjol, 

Bramien; Rap Antwerzen 3 $is 10, nad Motierbam 4 A, 


* Eette, 5 Rosember. 
@piritwd, ® fe, ‚geforsert, 
Pirca ver Lan cuße Minen rin De. 9° 7 „Filz pazaet 





nun —2 Eoignar, 1. Beute. 
@piritu I. 1865 “ pur Dextol. 
73, bite 1844 73 », 138 un ws 


Ean⸗ * Yondon, 7. Mosember, 

Bus den oben mider beyeihneten Iuder-Meiätten geh veutlih ders 
vor, 249 in allen Battennen, bie ver 
men fann, ſedt viel Erben derrft; Bananen ver Erport mod (ehe Mill biiei 

Haffee. 000 Eide gusen Sanı wurten zu 36 ah. werfauft; Wpfore 
iR 37. Di6 90 adyngchen; ÜRetta Yalı in gmier 5 dis TO ah. 

Gudfructe. Mandeln fi; füße Dard, hoffen nad zu 45 ah, 
faulen, wozu eine Rleimigteit 238 iß; bittere meliren 57,6 v 
Rorintpem balıen Mi auf ik dis 34 sh. ‚Smprma Rofinen, nene 23 
bis 24, alte 18 bis 10 sh. 


| 


——* — — ehr Iehfafı, dech was vertautt werde 
war e r ’ 
beda ere Preife mie vorige Mode; die. meihen Inhaber arten für 
mehr Arage und beffere Motirungen pie. Unfer Borratp If nur 29,00 
©., gegen 102,000 w, Jade; im ku diefer Zage 3100 Sad und 
EN re IRRE 
unb li . 

en y wa ar; ada fehl; Tarelina metiren zu 32 


— 1560 S. Vara bedaegee Im Barton 0,6 Di 36 ah. nad 

@alpeter Heibt an, 20 ©, 3 

il fanten, da bie bieisen, 

SUR 30a Melk. 27 De 3d, 1375 Brick 20 NEAR 11928 DOC BET: 
25 sh. 6 d. Raffin, if 29 sh. dis 6 d 


Feitwaaren. Buies Grcosuudöl deufe vieder 22,10 bis 


33,5, geringes W bie 31,15 une feie wird adf did 34 Lat achal» 
den, Feine: Dj Her im Baure W bis 32, geringere 29,10 bis 29 
Let Leimas konnen für leide Yiefrrumg 24 in Bull, far Brübiape 25,10 


kaufen. üpfer-Epran 23.5 dis 23,10; länd, 28 Lat. 

Goutie. Amp 12.0, — bis vatie 25,92 Yu, 
Bien 10,508 6, Arankfun m M, 1Min 

Baummpole. licher zew Pioerp. und Hiefigen Dlatti es dire 
Bose gar wihts Mewrs ja beriien; wie Umiäge maren nicht bereuiene. 
Yreiie em gang umseränsere feflz niele keit zer Preife dei fo 
Meinen Umfapen, wie folde ın ven legten 6 Boden batilansen, jrigt Ber» 
franem der Figner, währen all nirier ‚seit war mie Ein Drängen jum Ser» 
kauf, Ades nienrigere Bebot ssurde refäfrt, ums ſeiv für aniehnlihe Pollen, 
Epiamer Jaben feıt 9 Wochen circa 12,000 9. toraiger Der ae 
ale deren Benarf war; ihr Borrath gehe iept zur Reize, fie, müfer bei 
bald ın zen Markt fommen, und Werken wir Kin nrödere Umfäge eben. 
So ehtm twirb auf den 2% d. eiteBuctien por 4000 B. angefünvigt; #4 
1M meiflend fhös die fein mittel, war deaie 3%, bie 94 d. werib. 
_ ‚Üarbiwaaren. Da die fell wnferem Iehleh ansachenm Priefe von 
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308 9b, 0%, DD FO age ie 
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fat, t dem andern. Unſere die 

nicht ent find, da Wr Da irregelalr waren, fünnen nur als 

arminc beiradiet Spinner, bie mod im, 

formen nos ertreme ', und bay a Die 

außer at, werten drr 8 —— 

A| deffen u un feine 

te Das fe u 5 Bir da on ey bemerten, 4 

bie na unieres war 















Braßten 43 his 50h. mad dem Caual. Cours 23%, d 


Finanz. und Geld-Ungelegenbeit. 


Ward Weib, nur bis wei rinem ® Inpeinenen, Ganier. 
AR, 11. Rev. I 400 Y..  Kbe 
ken 76. Basen, 34% D6 Pe ki 34% 
N, ; 20 4% jez; die 50 Al. 79: vito25 AL Boofe 
31’. — Y DM. MYut Dite 25 BI. Laote 28%,. — z — 
Dblig. MY; bite 34% Da Wen ————— 1u_250 RL. 
“74%, 3745 its der wltime Mon. "14, 74. in. 3% Ob. —; 
bite innere dsın "HN Ba Die 5% Mrs, inet. 9 Eaup, 930 29%,,. 
Berlin, 3. Rov, Gerdanpl.-Prämien- Steine 14 & 50R, "at, 
* ci ——— ——— — 
ah "last. —— 


jenb.-Bct. 59, —. Köln-Mim. ilenb, 47, 103%, 
Bopwint, Uliend. —. Nmferdam-Roiterpamer Miltabahn 
beim l 
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len, 6. Ron. 5% Metall. Ititı; Arotkto iüı: Pu bite 76%. N 
— beele 1an'hr 1600 ae 130." Bant-Metien 1502. Rorpkahn 198'4. 
Bien-Bloganip 18%. Benni Vailaud 19%. Uferdam —. 
mburg, RRor. Damd,-Mergerorfer Üifend, 49, Pl) Dahn 
Dat Dmasıall "on zer. ikee bieten Dr “ri, 100, 
WBlatE-EimsH. Merien-Zeidn, 5, Dazf. Dammfid. "ılT. 106; 


Umfterdam, 10, Non. 2'n"u niederl, wirfticde Odelnih, yn.az 



















— arte m En Baus | 
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kenn der 1 Au an Zeugen vom Kusioane put 19 snßpeirn 


Dat A einimeifen 
un. DE Burn on ee Butbgucie ———— 


—— an 


— —— or 
Phi den „12, le 


7 A 
Amann. |k.& . ih 2 | 
5 1; — — 
* 
Frankfurt 150 Fl, 5 = B5';n]l 2,-Mon.]. m 
* Lip ein — as. _ 

1. 100 Thin, | 0 — 99 >» sl Ms; 
Augsburg, 150 El | > Ti ann 2* 
Hamburg _300 Mh. * Bits 115 u” ” 150% 149% 
Antıwe 300 fr. * 80, ” ef ur: 
Brüs 300 fr » — so x _ => 
Bremen . 100 Thlr.| „ Äitt",n [tt » — — 

Geld · Cour ſe. 


Tapeten Die Bir, 5.12%, (Bünffcantenftüde.. Gar, Hu 
108ulenftüge . Brob. 
3Rrantenfüde — Arany. * „86,10 
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—— a Meier ofen ee Me ce en WA 
verifentlihen Bereimjol-Zariie für die Jahre 1840 hie 185 mir dem 
Veginne vos näcflen Jajres im zen beflehenpen Joun Ben eintreten merken. 

1) Den Artiletn, wilde feinerlei Abgabe da ber Cie, Aue· prer 
Durchfehe unierliegen, nr Seigefügt worten: = irrare Gerädfe in 
Zöplen oder Zübela; — B. gıräfler exer uugezöfleer Sanf in Steugttn 
zer Bunden; — +. Prulamee; — d. ans Lumpen gizonnme Zur fwelle 
Ea⸗rd vpwolle). 

2) Urhäbung bed Fingangszjolts trin bei felgenven Srtifeln ein: 
=. Zifäbein hat bisher, mit Husnahme Tas fein gelbnittenen, was mit 
17 Bl. 30 Ar, wer Itt. belegt war, einer Einzenzsabgate von 32", Ar. 
wastrltgen. Zünftig wiss nur das robe Alfbrin bie Iren Abgabe rar 
gen, dagegea geriffenes Fiſchbtin eimem Zole ven 5 U. 15 Ar. und 
seihmittenes aber Art einem ſolchen von IT Al. 30 Kr. ger Ir. uns 
terlieaen. — b. Die Tategerie ver dem Eingangeielie ven 87 d. 0 Mr. 
bir tr. unterlirgensen [ogemannten furgen Basırn ifi mit ven bidber dem 
Jellfage son 17 FL M Ar. unserwerienen feinen Ealanterit · und Odin« 
ealleriewsaren aus unebeln Meioles, Irdech im Berbinsung mit Hier 
bafer, Wilrabelr, Email, Roralien, ara, Prrimutier, Seiltvatt, feinen 
Sieinatica, unechten Exeinen oder auch mü Ehnigarbeiten, Pafien, Au 
men, Ornamemien in Wetalgeh u, tergl, erweitert worten. Die zlerche 
Zeterbigung if für Ritaszein, mrisllene Stridaadein feine defärtt 
Berptwaarıe und für Badsserien ringetreten. — +, Der Fiagangejoü 
für Preßgefe von 14 El. ver Zr. Her tünfng auf Befe aber Art, zuit 
Ausaupme der Dier- und Weinpefe, Anwenbung, fo baß atfe namenitid 
auch wie künfllih bereitete Rüfige Defe, von welcher bieder nur rin Hin 
g⸗·natloll von 52%, Ar. per Jentner ge eattichtta ivar, dem annenebenen 
hören Safe unsrrlirgen wird. — d. Der Eingaugejo son gebrann- 
tem Raffer it won 11 Bi. 22%, Ar. auf 19,15 erhöht workee. — #. Der 
Eingangezed für Tonfiteren, ZJadermwert ıc., meiger 19 Al. 15 Ar. per 
Zr. beträgt, inner Tünftig auch anf ie Mlakten, Büdlen u, dal. bies 
eingenämpfte Brmäte um anzere Eonimmtibitien, fo mie Kberfaupt auf 
alle Geger ſſaͤnde des feineren Zafelgenzfiee Amendanz. — I. Der ie 
nanstoltep für Bolt und Scbrepapier, ſe wie für Papiere mit Golt · 
aber Eilbermufler iR ven B EL. 46 Ar. auf 17,0 per Ztr. eräbt wor 
ben. — g. halkieivene Biarer umterkegen bermalıs dem Aulfage von 
RM. 15 Me. per Zr, tragen aber fünitig den Lingangsgell zer ganye 
Geirenen Haaren van 109 KU Ye _ u Ran Ühldrialeis ii 





ARRRIER AERTEEN auſgererenen diagange -Abgaben Enn enifpreheme Ant 
gannejöte nefege, beyiedunstweite die bereits Darauf redenden angemeffenen 
erbägt worzen. — ©} Dir Eingangsjo® für Darze aller Gattung und für 
roßen Gseiheuc, welder bermaien Alt, Mr. Fer Zeniner beiräpt, it ouf 
174 Br. derabgeirpt werten. — Die Suldebung nes Eingangejolles 
für Sgmefel, Ballpfel, Sumach Edersopprrm und Snopperm mirp Indhe- 
fonnere ven dem Ürofgerzogepume In greset Ae dehnung brfiefensen Shine 
felfäurt- war deder · Zabrifen zu gute fommem. 

3) Bär vie Baaren-Darafudr durch dem fünmweltiden Theil des 
Bereinsgebitsrg iriet dararch eine welenkliche Erkeikeerung ein, daß im dem 
@rbiete liata zer Over die allgemeine Dursgangtabsabe, melde dieder 
324 Sr. per Jr. betragen dat, auf 35 Ar. derabgricpt werden I®, mit 
NUuſdeduag aller nah vem bifbrrigen jenen Sefhalıe ter driken Ib» 
Pheilang des Tarifs hefkandenen ausnahmrerfen Erhöhungen für werirere 
mwitige Durcfupr-Hetitel, mir wamentlic für banmmollene Stuhöwaaren, 
Belr, Wollenwsaren te. — Im Rotze viefer Turdyanaszol-Ermäfigung 
fap vie eompticirien Behimmunzen zer deitten Zarikt-Mhtheilung wefente 
lit vereinfagt worsen und fonntra vie bisherigen Bbfapnitie IE um IN 
dene Abteilung in einem jufammenpegegen werden. 


Belgien. Sandelsgefellfchaft für die Ausfuhr 

Die Verfamnlung ren Adgeorracien Der belgischen Sanbeldfammrrs 
dat dem ſchen karge deſebruden Plan, eine Banprisgeküigsit für vis 
Auafepe ine eben zu zufen, mit 15 gegen & iher polle Iuftinmung er 
teilt. Dit wirerfirrbennen Abgreroneten waren bie won Lüttich, Eharlersy, 
Bergen und Dfienoe; Baremdurg wup Kimsbarg entyielien ſich ver Abflim« 
mung. Die Üeprbeit glaubte simiih, en fei die Zeit ja einer ſeichen 
Schiefunz grismmen, da 1) des neue Divrestlafiolighret vie Nüdirad- 
den jept mehr bepümftige als früper, va 2) wer Gepiembervertrug bir Bere 
bimtemgen mis Deusiiann fidere amt eutmidele, ums ba 3) In ten jeßten 
Zazen na Dentelsverrag jmiiden Beizien uns mem Benollmägeigien ver 
Bern. Otagten auf zeha Jahre abgriioffen und uuterzeihne worden 
fei Getar wer Defbiklaung). Diefe Aachticht, wenn Fe #4 beflätigen 
fell, wäre son ver hödften Midrigfen, Ste bewieſe \idiagemner uld 
foah inzen» mas, das Belgien im richtiger Nuffaflung feiner Lage vie 
erößehen Zoriirisie grmadt und grũadlich aufgehört bat, af rine Bin 
meziberrintanit mit Arantreih ſeruer mod Seine Doffnungen zu bauen. 








Meer abfällt. In geologiſcher Hinfiht beftebt Hongfong wie gan Sud 
China, aus verwillertem Fels, darier Thonerbe und roihem Ganpflein. 
Die Begetation ver Infel ih während der Megemzeit Sehr gering; in bem 
andern Monaten befipt fie gar fein Pflanzenieben. Als man vie Aunda- 
mente für die Dänfer in Birtoria grub, quoll ein übelricchentes Bag hervor, 
welches Rrantpeit über vie ganze Anfel werbreitete. Gümpie finden ſich 
nicht, aber die deftinen Regen erzeugen alljährlich eine neue Oberfläche, ins 
dem fie die alte in ven Pafen fpäten, ver wurd viefen Kiederſchlag von Jahr 
au Jahr feidhter wire. Das Alima if veränderlid, und durch feine ploplichen 
Uebergänge ver Geſundheit ver Bewohner gefährlich. Bei iprer Lage nahe 
an den Wenbetreifen bat die Infel im ven warmen Monaten eine fengenve 
lredene Oihe und währen des Regen-Monfun fleigt aud dem Boven das 
ſchon erwähnte pefilentialiihe Gas, meldes, wenn es nicht Jieber und 
ſchnellen Tor bringt, doch auf Leib und Seele eine abfpannenve Wirkung 
äußert. Die Epineien ſelbu ſcheuen dieſe Zuſel, und haben fie baber wem 
Abſchaum ihres Bolls überlaffen. Das Alima ſchwaͤcht europaͤiſche Kon, 
ſtitutlonen auf pas beillofefle, und wenige Unglänper Fonnen, nachdem fie 
einige Zeit auf dicker Intel gewohnt, moc viele Jahre zu leben hoffen. 
Auch Indier und Malapen richten es ſanell zu Grunde. Die Aranfgeiten 
der Intel find endemifches Aieber, Diarrhöe und Tpienterie, Jeder euros 
pälide Soldat, rechnet man, fommt viern al im Jadt ind Spital. Die 
Mannfhaft ver im Hafen liegenden Schiffe leidet in gleichem Berpaltmiß. 
Der Befehlshaber der britiichen Lanbiruppen, Weneral PHauilar, hat er» 
Märt: Honglong mwerbe alle drei Jahre ein ganzes Regiment verichlingen, 
und um TOO Dienftähige Soldaten zu haben, müffe man 1400 präfent haltın. 
Ein Kirchhof war bald voll, und mit Mübe fand man ben Plag zu einem 
neuen. — Was vie Broölferung betrifft, fo betrug fie im Jan. 18i1, wo 
das Eiland zuerd an Capitän Elliot abgetreten und won dieſem und dem 
Commodore Sit Gordon Bremer alled geifan war um Anfienler vapin zu 
ziehen, ungefähr 7800 Seelin — Echmuggler, Eteinbauer und Bagabunden; 
im März 1842 flieg fie auf 12,300; im Zultius 1945 auf 19,000. Aber Re 
enthielt wie ſchlechteſten Subierte vom ver benachbarten Züſte des Jefflande; 
fein einziger achtbarer Chineſe bat ſich im ven vierthalb Jahren engliſcher 
Drrupatiom daſelbſt nievergelafien. Die Wanvarinen der nachſten Pro» 
vinzen ſchiden Ihre Geaͤchteten nach Dongkoag, um fo erſchteckend ſhlecht 
ſteht es um den moraliſchen Juſtand ver Geſellſchaft auf ver Infel, daß 
man under dieſer feinen Pepulation im Juni d. J. 20 Oplumbuden, 31 
Bordelle u. ſ. w. zählte. Die dort mohnenden Europäer ſchlaſen mit Pi- 
folen umter ihren Kopfliſſen, denn weder bei Tag noch bei Macht fünnen 
fie Leben oder Eigentbum als ſicher beraten. Mit Recht nannte pas 
Cantom-Regifter vom 23. Febr. 1841 Pongteng eine „Behenna”. Das 
geſchloſe Gefindel fpottet aller Regierung, umd als der britiihe Polizei» 
Dirertor eine Prorlamation erkieß, fepten vie Rävelsführer ver Diebaban- 
den ihrerfeits eine Proclamation entgegen, worin fie bie eugliſchen Anfienier 
von Rechts wegen als ihre gute Beute erflärten, — 

Die Befipnahme Ponglongs war zuerſt von wen Dpiumfperwlanten 
herbeigeführt, vie ed ald gelegen für ihren Pamvel betrachteten. Das war 
ce au, und das ift es aber wie groß das Bertranen der „Drug*-Hänb- 
let auf die dinefiiden Einwohner if, erhellt varans, daß fe ihr etldote⸗ 
Geld niemals in einem Haufe am Stramde unterbringen, fondern es auf 
wohlbewachten Schiffen lafen. Bonf if ver Hanvel DHonztongs null. 
Rod Dr. Wäplafls Meinung war vie Zafel nur damals etwas wern, als 
alle andern Häfen geidlofen waren. Es war eine Tauſchung, aus Pong · 
tong ein zweited ®ingapore zu mahen; denn Singapore ift eine ver. ſchon · 
nden und gefundefien Inſein ver Welt, Dongkong das gerade Begentdeil. 
&benfo fann es als deſſung midt einmal jo werthvoll wie St. Helena 
werben, geſchweige denn ein zweites Gibraltar, Die Revenuen ver Iafel 
find armfellg, nicht elmmal genügend für vie Koften ver einfachſten Eivil- 
verwaltung. Die Hoffnung endlich, aus den Epinefen auf Honglong qrig · 
liche Miffonäre und Zräger europäifcer Bildung für das übrige Ehina 
zu ziehen, IR, bei dem Ebarafter‘ver Bewohner, lächerlich eitel. So ik 
Pongtong in feiner Bepichung etwas müß, ausgenommen als ein: Stapel ⸗ 
vlad für das Opium, fo lange vie hinehidhe Regierung nicht vefien Ein 
führung auf irgen» einem andern Punkte zu mäßigem Zoll gefatiet, wozu 
für's erſte feine Ausfiht vorbanpen. Die Urfade, warum man bei dem 
Prievensvertrag von Ranfing, in einer Zeit, wo die chineſiſche Regierung 
dem Sir P. Pottinger jm großen Opfern bereit war, Donglong bepielt, 
lag darin, vaß man Pongfongs ungefunde Beihaffembeit mit fannıte, und 
Zlhufan als einen für Europäer fehr aachtheiligen Ort bettachtett. Auch 
follen einzelne Englänver, die wurd Bermietpung von Häufern und Buden 
auf dem Bazar von Hongtong aroßen Gewinn machten, nit opne Ein 
Auf auf dieſen Catſcheid neweien fein. Zur Zeit, als Cap. Elliot Dong» 
tong andwählte, war ver britifhe Ausfuhrpanvel ma China noch gering. 


Yept if dad anders geworben, und im jeber Hinfict, vom militärifcen, 


eioilen, politiiden, forialen, religiöfen , finangieden und comerziellen Ge· 
fihtopunkt, würde Tſchuſan vor Homplong bei weitem ven Borjag ver- 
dienen. 

Bon ver Inſel Tfhufan gibt das „Epronicke" dagegen folgende 
Beihreibung, vie aus dem „Ariend of Invia" entlehnt iR: 

Die Infel Tſchuſan ih 7 Meilen vom Feſtlande entienen und 40 Meil. 
von ver Stadt Rimgpo; fie Tiegt im wer Rähe aller großen und mwerih- 
volen Märkte ver Dfitüfe. Sie hat 150 engl. (33 veutihe) Meilen im 
Umfang. Die Hauptbai, vie von Zinghar, fonnte in vollfommener Gier: 
beit 100 volfämdige getafelte Schife fafen, und if gar Anlegung vom Dods 
wunvernoll geeignet, Gutes Triafmafer if in Aülle vorbansen, mit nur 
in ver Paubiſtadt, ſondern auf der ganzen Inſel. Tſchuſan befieht aus 
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den . . 180 St. pl. eg Trandport —— 31133 DRI. 


„1853. 32. Anbie. Länder 1654. „ 1010 „ 
Sädf.länrer 449 „ „ 3572. /Dannover . WW. „ 618 „ 
Me WM u u 28,14. |Naflau... er 5 1. To 
Baden » B50 u. 2150. Ibamb.utübd iii. 249 „ 
Braun 5A. 1. IHerDarmf. 1.70. . 107, 


380,» 1432 „ ärantfur.. U. . 067. 
“ Zrandport SITE. gl. FML| Zufammen 559,44 &1.9..35,66 RT. 
Hiervon find auf Staatstoften erbaut wornen: 


Baden... ... 3,50 Bezflunven gl. 21, veutihe Reiten. 
„ Braunfhweig . 25,40 * „ 1525 " r 
„ Barem..... PIR. „1313 = pr 
je TrIT. ö —5 „MM 353 
„ Pamnover ..- 10,0 „ 6.18 


— ne Me Denen 
113,59 Begflunven gl. 63,76 veutide Meilen. 
* Bon Bayern amgefauft: 


Münden-Augeburg 1h65__ „_ 89 .  . 
Staatsbahnen . . . 123: Wegftanoen gi. 76,95 deutſche Wein. 
Actieabahmen oc... EL „ 281 “ ri 


Summe wie oben 559,44 Begflunven gl. 335,06 veutige Dielen. 


Ya Ausführung begriffen Map gegenwärtig etma 500 Meilen, von 
wenen 192 Weilem zu 9 bereits zum Zpril eröffneten Bapnen, vie übrigen 
au 23 mo mar nicht eröffneten Sabsen geboren. ertter find darunter 
208 Meilen Sihatebapnen umb 292 Weiten Privarmbadıen, leptere 24 Ac⸗ 

fdpaften gebörig, Rob andere 157 Meilen ſiud beihloflen uns 
uns 370-380 Meilen proiertirt; vom ven Babnlinien ver Ieptem 
iegorie wire iedo eim großer Zeil mahriheiniih nie zur Ausführung 
demmett. Alles zafammen genommen würde in runder Zahl 1370 Weilen 
- geben, wonon am Schluffe nes Jahres 1850 füglih gegen 1000 Meilen 
jefbekit fein konnen; mit 1200 Meilen aber wird das veunihe Eifenbahn- 

ach vorausfihtlig jo gut als abgeſchloſſen und volleudet fein. 

Während im Laufe des Jahres 1844 an veridienenen Babnftrafen 
12154 Aunden over 728 geographeſche Meilen eroffaet wurden, gingen 
Die eriten T Monate des Jahres 1945 fill nerüber: vann erfolgte am 25. 
Subi nie Ereffnung ver Bahn von Dos nad Bapen von 0,95 Runden, 
am 1. Mugzuft von Offenburg bie freiburg 14,15 Begſtunden unpg i 
die Froffnung ver Hahn von Dimng bis Prag von 55 Bezfunsen oder 
erma 33 Meilen; zufammen alfo TU Wegſtunden over 42 grograpbiide 
Meilen Eifenbabnen. Metrere Sahbaſtreden find ihrer Bollensung ‚nahe 
und bürften vor Beginn ved Winters ned eröffnet werden. 





Verbindung des atlant. mit dem flillen Meere. 


(Eraminer.) Ein ameritanisges Blatt eniHält eine Rasrit, melde, 
wenn fie Ai betätigt, ver Welt vom holen Inserele iſt. Während man 
Europa auf Plane finnt, einen Canal vom allautiſchen bis ans file 
durch den Yähmus von Panama zu graben, oser eine Gifenbahn quer 
rg Kun Yane nad Zeduantepec mit wngebeuern Kofen zu bauen, haben 
vie Ameritaner den großen Zmwet auf einfachfte Weiſe erreicht, und zwar 
mi vergleihdtwetie geringen oder gar feinen Koſten. Sie haben entoedi, 
Daß der —* von feinem AnsAuh in das atlantifhe Meer für 
Dampfboote bid Yıma in Peru fdifibar iſt, welches mur 8 engl. Weilen 
von Gase, einem ver Daupthäfen ves lllen Meere, entfernt Iuegt. Der 
'Berfuh ware im Cepleimber 1849 vom Gapitän Klaufe aus Philadelphia 
emact, indem er ven Waranpam bis an ven Hafen Banos im Areiftuat 
cuador binaufgind. Gapitän Klaufe fagt er ſer erfkaunt gewefen über 
die Menge Wineralien, Jarbeholz und andere werthnolle Holzarten, Lafer, 
weißen uns gemeinen Cacao beiier Dualität, Baumwolle fein une lang 
wie Exafmelke. Sperereien, Balfam, Rofinen, Wabs und andete reihe 
Mrztuguife, vie er auf feiner Bahrt überall in Uederflus fand. 


— — — 


Wiener Ausſtellung. 
(Borkepung.) 
Dein und Waſſer. 


Wein. Das Beinlanı in Defreih, nimmt, bei 12000 Jed Lam rin, 
nd man ſsaht den Ertrag am Wein in mittelmäßi uf au αα 
Timer. * diefer Summe fallt auf Ungarn 2500,00 mer. auf das 
lombarbiiävenetianiihe Kenigreich 5,000,000 Eimer, auf — 


in folgender abdeigender Orenung, © , Müitärgränge, Tprol, 
IE ER Sa Bm a 
ad Dei 
ovingen, bierumter Nieseröftreic, im Ginten —* * Be ut 


(dee find. Die yrraelieken ebirae find in Unaarn: Brgsalbe 


berg (S50,000) Rarlewig. Ofen, Billany, Reimely, St. Brorgen; in In 
teröfreib, ®. U. M. B. Bifambera. Mailberg, Rob, Daugdrorf, Stirbr- 
brann; BL W. B.: Nufberg, Boslau, Mauer, Bumpolvstirden, Brit 
ing; die © art befigt folgende audgegeichmeie Weine: ven Kerſchtn. 

abteräberger, Schmitiberger, Latienberger; bie italieniſchen Prowinzte der 
Nefofeo, Piecolit, Rebulla, Zibivin; Bobmen dat in ven Yeitmeriper, Barry 
lauır, er Kaurzimer Areiie aute Weine; Mähren liefen rca 
Auderbändier, Erelfpiper (im Inaimer), Blattniper, Polefborsiger, Betal 
fer, Domainen (im dtadiſcher), Archlebauer, Palauer, Dürnpolzr 1m 
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Bewegung auf deu deutfchen Eifenbabnen im 
ahrdar 360 geegraphiſche Meilen edet ungefähre 2668 K: 
(Bei den Einmatmen if jebermal ber Beuch, mern weniger wie "A, r 


| Im Monat Juli. 






NIFTTERT ER, A 703124516 W|27055 


ig. 
5. KoiferlicheDeitreichifhe Sübt- « _ 
Augtsurg- Münden Fl. rh.| 20616 7907 
6. u In DEE. u 
Sroatsb. | irnberg- Bamberg 
7. Rürnberg-Bürth-- eurer + m 
9, Barilhe Bahn ..-uren one: P 
10. Hamburg-Bergeborf «+.» -- MG 
11, Wtona-Riel ........** f 
12. Gtirtftabt-Manshorn.... +++ HL 
13. Bertin-Anbalt. .».- rer: Zhlr. 
14. Berlin-Rrankfutt ».......- ; 
15. Berlin-Potddam . ·* . 


16. Berlin-@tettim..--eucne- . 
17. Oberſchleſiſche @ifembatn -- +» m 
18, Breslau-Sehweibnip-Erriburg - 

19. Riederfctefifch- Möärkifche Bahn „ | 19800 







0, 


0. Sochſi ſ· Baheriſche Ciſenbatzu 20255 

231, Beipgig-Dreöden . ...2 "50718 

22. Magbeburg-Beipgig- +... r „| 73359 

23. Mogbeburg-Halberftabt- - +» » e _ 

24. Braunſchweigiſche Cifembahn.. „m | 54254 

25. Hannoverfhe Bifenbahn- - - + » „ | 20094 

26. Düfelporf-Eiberfeid ... +++ „1 42205) 11773| 118736’, 

37. Rbeinifde @ifenbahn- ». ++.» " 55044| 43658 303084 241023 
28. Boan-Köln. 2 » 166327] — — — 


Fajamımen im Zuli 1846: 1,340,755 prrfonem und 1,507,542 Str. 73 pfo.; im Mu 
” „nm 184: 1,161,880 ” „ 1387200 „ MW „ im 


— — — — — 
Mehr Tie 1855,5965 Perfonen und 203441 der. 8 Do. ; im “ur 


@innabme im Monat Juli 


1845 ... 9G6-M 346,304..13 — Ber 423325 1845 . 
a. 265644.81 — 265,64.51 





Me.Grt. 1335.55 = x 72,349 „Dh 

Zblr.pr. 515,200.23.8 = „ 200,601. 

Zhle.pr. 950,244.22. 4 = Hl. eb. 1,662.928,18 
154... “Be. 1,4987. IH. 
1845 mehr Tepe. 128,106,15.5 = Bir 224,186,.17 1845 ehr : 


ohne Magbeburg-Halberftabt und die fall, öffe 


Bemerfungen für den Monat Juli. 
KaifersKerd.:Morbbahn. Berfube für eigene Regie 52,959 Itr. 
Wien-Eloggeig. Untoflen für Fuhrlöhne und Presilionen Fl. GM. 

3624.10, verfchiebeme Einnahmen 3216.43. 

Rürnberg-Fürtb, Für die Memate Mai und Junlus ift das efuitat 
über die Kreuyung mit ber Gtaatsbahen bei Mugaenhef mach nicht befanst 
Oper follte 6 bei diefem Mesat eimgeredhmet fein? 

Bavifhe Wahn. Ertrog bed Uebergewichts WM. 3505,49, des Güte 
teansports 28,839..50, der Sagregebähren 102,23, ber Eauipagen 4588.12, 
des Birbes 1716.52. 

Hamburg-Bergederf. Crtrag an Wodentagen von 15,362 Perleeer 
Dt. Sri. 6888, am Sonns und Feiertagen von 9787 Prrfonen 4908.10. 

Stücftadt-Eimehern. Die Bat warb am 20. Juti eröffnet, Die 
Frequenz umfaßt pri Wochen. 

Berlin-Beankfurt. Mit ben Perſenen find auch 58 Gauipagem Yıfles 
dert worden, Me Ueberfracht ertrug Tele, 740,15, die 3001 dr. 2 gs. 
Citfracht 1836.20,6, das Bicb 569.4.6. 

Niederfhlefifch-WMärkikhe Bahn. MWeiterbeförkerung 65 Gquipagm, 77 
Hunde, 12 Pferde und 822 Stud Schwellen. 

Masteburg-Bripgig. Aus eirenem Betrieb Thlt. 44,002.—.10, Is 
thet an Berlin-Achele Thlt. 18,837. 1,4. f 

Magdeburg· Halberſtatt. Fregueng: 25,209 Perfenen, 50,300°, Ft. gie u Gilfrar 
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— Thir. 16,432.16.10, baven aus eigenem Bertebe 11,700, 23.4, 6 Rasur 
Antheit am der hraunfhw. Cifenbahn hir. 4602.23.0. bait· aahat 16; 
ennoderſche Bahn. Die ganye Batın haben befahren 76881 Peehmi Hamenan hr 


aufertem befördert 46 Gquipagen, 77 Hunde, 3 Pferde und 41 Edreär. j 
Däüffelworf-Eiberfeid. Die Paffogiers@ffeeten, 1433 "4 Itr., eringm 2 Hälder und 1% 
hir, 413. 27.4, die Hunde 8. 11, die 47047, Bir. Gemüfe, worum difmer-äh 
SH1%, tr. Freigeeict Thit. 515.2, bie 694%, Ber. Poftgüter ka? Zi 433,13, In 
Pfr. Thit, 104,6, Bied und Gauipagen 91.23, bie auferorbentiiga dm | 73 Bir- da 
nahmen 532.21.9. Die Bilanz feilt fidh: Ginnahme Zhir. 198,685,1,7, | MAIS ms Bits 
usache 111,657,7,.5, Beltand am 4. Auguſt Thlt. 47,028,12.2 ce | Titerimahrnt Sb 
Bau und Refersefenbe. | zu 527.16 


Draß von 3. $. Bagem, Haftugpinte ut dutırndt F 
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Se ET EEE ER oee BEE WE 
Differential-Ubgaben in Rußland. 
Pannoner, b. Ron. Das Ainsepminifierim bat folgenne Bekaumi 
madung, die Auſhedung ver Differtutial · Abgaden von bunzoreriäen Dblie 
fen in den TaiferL raſſiſchen Häfen beinfran, erlaffen: „Ua wine hiermit 
zur öffendligen Krenınd gebtacht, maß mach einer vom Kaiferl. ruffifiden 
Misifierinm ber auswärtigen Angrlegrapeiten zum 3. Augus d. J. aus 
gefteliten Ürflärung in allen Püfem des Mudferifums Knflanı un» bes 
Grofperzegttums Finnlanı tie Janzererigen Schiffe unn deren karuugen 
won den zung von baiſerl. Ulas dom 20, Juni dieſes Jahers eingeführten 
Differtntial-Abgaben befreit Run, mer ſewohl ridichilih ber Echiſo ab . 
gaben als der Banrenybär ven raffiigen Schiffen uns beren Laduagen 
gas, ale bepanpelt werben follen, Pannewer, 24. Oct. 1989. Künisl. 
dannoverſcaes Zimen, Miniferium. gulli” 


Bleichftelung ruffifcher und farbinifcher Schiffe 
mit den bannoverfchen. 

.. Gare, ben 8, Ron, Rad einer Belumeimaheng ber Königl, Lan 
broftei bieleit vom 4. 5. X. if beklmma wortes, Saß iz tem biefigen 
Peſes uns Landungerlaen vie reffiigen un» farvimifhen Smile aus beren 
Fazungta, fomepl rüdfichtlich des Betrages zer zu eenrichtenden Abgaben, 
al⸗ au in jeder auberen Beziehung, ven pumsoperihen Schifen wms beree 
Ladungen völlig sleid befamseit wersen fellem, 


Gapfladt. Crböbter Zoll auf Spirituofen. 

Tondon, Beridie vom Cap vom 27, Auguft melven, baf ber Einer 
fehryot won afen nit in England prosacinten Spitituoſen auf t ab. per 
Ballen erhöht Worten ifl, 


Nuflands Gold: Huöbente. 

Sã ircud der erben Hälfte viefes Labres gewamn ie Megierung aus 
übrre fibirifhen Berpiwerlen rinen Wolbeiras von @b pud 2 Pfuud 717 
&ofetn., bie Privales son den ihrigen dagegen 97 Yan 10 Yin, Soleen. 
Zu Banzen belieh ſich der Goltderteg auf 157 Par 19 Pr. M Eolota. 
Dae Platims-Unsbeuie ber Privaten beirug 3 Yun 14 Pi, 3 Bolorn 
Ber Erirag ver Platina von den Regierungsbergorctea if im Berhälmiß 


4 hm seinen Zulise sole abaltie 











ein Geis son 405512 mittziiden Jeninern — gegew 1833 ein Tiräe ven 
38 DU, fr. und &E000 Zen. Dieſer Tran ware ja nem Jehnlteilen 
srlirfirt von ver Odiwrig, Eagland, vum Zelloertin, ben Berein. Stzaien, 
ven farnieifhen Staaern und Belgien. Die allgemeine Brwegeng ber 
Unisepeis hob ſiq auf DAM,SAS In.. mit einem Weride son 654 MAL 
fr. drãmien uud Müdsergütungen bei ver Auctuht beiragem 15 Mil. 
weht als ker Jahre jerer, Der Sertanpri Aranfrrids mit ſeinen Cetb - 
wien triorkerke zie Bermenpung den 24227 Schifſen, mit aim Gehalte 
von 323.0 Tonnen, Der Yeipeil zer ſtameiſchen Blagne ax vielen 
Tonnenzepalt iR K1Y. Auf bie Dampffchiffahrt fommen 750,000 Zonnen. 


Meemeld Solzhaudel. 

Saon ven jeher ih im Vemel pas holz ber mihtiage Krdifel ber Hide 
fabr gemelen, uns zer Hol sbanpel bat Immer bie worzäglite Branhe nes 
bertigen Paubels gebilprt. Er caiſtand erwa in der Aute res achtjrhaten 
Jahrdunterik. Imei won auswärts beratfommens Kaufleute, Berrboim 
und Kobrianb, gränreien in, ann der aus Dolfrie angtzegent Mühlen 
Baumeifer Jehann Kaspar Dittrich war &6. Der wie dier iq inigeberg, 
fo au veri, vie erben pellänzifden Saueiremüdden baute, Früher war 
viefer Demeitjmeis frhr. enlodens zus drochit mad) allgergeiner Meinung 
einen iqharilea Heihttum okae große Natremgung un» opae beisasere 
Damseäteusinifie. Denn yiele aus · und änläntifde Kaufleute etablirten 
fh datasf. Aber nadaemı le in wenigen Jahren ein teveuienind Bern 
gen ermorhen batien, gaben fie mirser üpre Pemlungen auf us jagen 
baosa, In neuerer Zeit fol wire sünbigr Berdaltach aufgehört haben ame 
mesig Bewian bei dem Holzgeitäft zu erzielen ſeia. Wan bei fogar 
wegen ver Zuſunft aaacherlei träbe Befürgtungen, vis Infofern nigt gang 
unergeblich fein mäcdten, alt ihr Brunp ein warirliher ik unb vesbaib 
der meriklihes Zumun wenig edet gar nidts dadei zeandert edet ge· 
beſeri werten am. Der Dannel Freußens befleht größtenepeiie in timemt 
bloßen Awiſche ahandel, und vetzeaouciſe aut dieſes “on dem Memsier 
Holipansel. Die Stabt Liegt kart am der range Außlannd, auf cracz 
Yolzarınen, meih odea und wenig beyölkssen, vom ven vrotxitcaden Dis 
Arien wurd Stimme obgeiguättenen Kamzenge, und aß tiefer üprer Rage 
wegen allein auf datjenige holz gewieſen, meigen auf wem Diemelßrume 
und ven mit demſtlden in Berbinsens gefegien Gemiffern and Railane 
und Polen herablommi. Zeit einem Jabehanderi Hefern nun wie Böälber 
in der Nahe vieler Alküe Ihren Borraib, und &6 barf uns bei ber derſeha · 
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Zetumflänen zu areomorirem, und fo geichab «4, daß eine Zeit lang 
das 
über Canada, nad Englanp eingeführt wurde, bid der Parlamen! 
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meter Zei 7 um feit 
1828 liegen fie im 31 vor. —— — 
Verhältnis vie Husfırpr des Doles zu der geſammten übrigen Dandels 
Urtitel Mept, dient die nachfolgende Tabelle: 
mdgard an Erb ——— 
Jahr. Zahl. un 2 y Bat. 
[1 Dee Er. SE a 3,0 
[Tee Ten 17 316 56,708 
in... 0 81198 ss wor 
ws... 75804 0 ‚64,000 
wm... er 7 ‚08 
3.2.0 —X sı2 74,791 
Pi. ee 177 73205 E17 71,067 
1. 786 495 2 
16... 70 96,160 5% 30.378 
17... 60 70 347 0 — 
Bw... me or 508 5075 
[5 a 713 102,442 540 37,06 
1... 7 106,419 5% 5,6 
1 nA ET 10 
un... 58 72,056 303 00 
BU... 83.066 8 60 
[1.7 TEE 1 103,540 [23 "0063 
Dan bemerHt Hier ein nicht umbetröctlihes Schwanlen. Obſon der Dan» 
wel fit ven Teen 47 Jadren gegen den des Jahres 1817 im doriſchreiten 
dt, ſo Hin doch die Jahre von einander oft fehr-verfdlenen. Ein regel · 
imäpiges Steigen oder Sinten finder micht fait, wiehmehr tritt Das eine 
over das andere plöptich ein. Die im I. 190 verſchifften Dolſwaaren 
datlen einen Geſdwerid von 1869,09 Thir. Bon allen übrigen Yadrım 
fehlen darüber die Ungaben, und jede Shäpwng im diefer Beziehung würte 
vönf unfihere und gewagte Refultate gewähren, weil ver Werih nit nur 


nah den Jahren, ſondern befonders aud nad ver ſehr verfhiedenen Ber 
fgagenpeit ver Pölger überand ungleid if. 





Wollbandel. 
Bredlan, 7. Ron. Im der älfte. des Oxtoher- Monats. 
4 das —— auf unjerm ven Eur eiwad b —5 — 
aen in dieſen Jeitranme ‚circa II) Zr. aus dem Marke genommen 
fein. Bauptkiufer m aber Dänvier aus Braunfchmeig, 


wieder rıufehren, um fo mebt, wean, wie gu erwarten fleht, Die allgemeine 
Gelsnoih bald wisver voräbergeben ſollic. 
— — — 
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Er en: een. 
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" Diefe Baaren wurden dur folgende Häufer verſch igft Grib. dent. 
& N‘. — Sohne Brandt & Söhne, Clarke M 
Comp. ‚Bill & Comr., ladfiome & Weitehead, Grell Gebrüder, D —* 
—— Waren in ir und zweiter Hand: 32,000 Eipermw. 
Teinfomen, —8 Weizen, 54,000 Tſch. Dafer, 4-7 - Nonnen, 
00 ‚Ua 0 Yun De, rt ud Thran, 18.00) Tom, Theer, 
7000 "28,000 Dup. Dielen und Battens, 20,000 Stüt Matten. 


Kopenhagen, 8. November. 
man bie ur Darunga es acht n Eourfe mit ven: 


ergleicht, muß die top! liche en a 
ei SEE —— 14 5 es, dab ſch bier —— els Halber feine Käufer 
‚Diet onen In Actien * nden und daß die ömentlichen Papiere fallen 
o fanden die 4% unfünbbaren Oblig. auf 101',, bie 3%, englifche 
Bine 8 * Banfactien 15224 nur Tagen hat fih Alles 
Geftern wurden bie 4% Obligationen 3, m. war: 
De 3 Ar — uud —*2 gr eg — 
er mod erre n. fanden fi — 
ee contante Käufer für Netien, und man fühlte, fo weit A 1 mar 





Verantwortlicher Rebacteur und 
Berlag vom A. 9. Binzer, Drud von J. P. Bahem, Hof-l 


ränme mit trofener Holz ober Steintohlenafpe, Roblenafhe oder Rohlen- 
yulder ausfüht, 

Dos Aufpäufen der Kartoffeln in Kellern würde wohl auch paſſend 
erſcheinen, wenn man bie Borfiht gebraucht, ſchichtweiſe trodenes Reiferbolz 
daztifchen zu legen, um dabur der ablüplenben Luft freiem Zutritt zu 


verſchaffen. 
Sqhwäãb. Hall, M. October, Chemiſche Jabril bei Dedendorf. 
Rud. Leidenfroſt. 





Bayern. Getreide-Ausfuhr-Bedingung. 

Münden, 12. Rovember. Deute iſt folgenne künigl. Berorbnung 
erfpienen: 

Kein Betreide darf über die Granze des Königreichs ausgeführt werben, 
das nit zuvor auf einem öffentlichen Getreide · Marft feil geboten und auf 
vemfelben getauft worden ift. Der Ausfahrende bat ſich, fo oft er von 
einer Bebörne, ZollePolizei oder Gensd'armerie dazu aufgefordert wird, 
durch die amtlichen unentgeltlich auszufellenven Zeugnife autzuweifen, bie 
aber dennoch nur ihre Gültigfeit auf 6 Boden nach der Ausſtellung be- 
Halten. 





Gorrefponden;. 
+ Aoln, 19, November. 


Müböl gilt heute Jaßweiſe IPA, Delober- Scheine 33%, per Mai 
1846 3, per Det. 31%, Zbir. 


Stettin, 14. November. 


Getreide. Die jüngft erwähnte Reaction an unferem Getreidemarli 
iſt no weiter gegangen, wozm Umdande mehrfacher Art beigeiragen haben, 
namentlich vie Ungemisheit und Zweifel, welde noch immer uber eine 
Veränderung der englifhen Korngeiehe berrfchen, die etwas faueren Warl- 
berichte von mehreren Seiten des Huslanpes, vie in Äoige der vorrudenden 
gehresielt, fih vermeprenne Schwierigteit, Schiffe zum Ablanen zu bee 
ommen ıc. Beizen ift an unferem Yanpmarkte feıt vor. Woge um 8 
bis 9 Thlr. per Wispel jurüdgegangen und aud anperweirig biliger ge» 
tauft worden. Einige Partien quter *127/28pfo, märf. find feit | 

73 Zpir. begeben worven. Bom Boven wird 12/40pfo. uderm. zu 7 
fr. erlafen, wozu aber feine Käufer. Roggen in loco if nur wenig 
biliger, da der Borrath davon zu geringe if, und zulept mit 50%, Zhir. 
bezahlt. Dagegen ift ver Preis ei Vieferung im Ärubiapr neuereings feit 
Montag egangem, und zwar anf 46. & 'i Zulr., wozu zulept ger 
fauft wurse. Gere, F iR mm circa 2 Tplr. billiger und gute 106/7- 
Dverbrub heute zu 36 Thir. willig zu haben. Hafer hat zu dem leßiber 
aaplien eife von 32 Thir. für pomm. auf Lıeferung im Arüpiahr Abs 
eber, aber feine Nebmer. Erbfem ebenfalls billiger, gute Heine von 
Drovurenten zu 56 Thir. zuiept getauft, für große über 60 Thlt. mie 
en. 
Samen. Delfamen aller Art bleibt matt. Winter-Rapps, dän. 
von quter Qualität 88 & 86 Thir. BWinter-Rübfen 84 Zhlr., wozu 
"Berfäufer. Shlagleini. mad Qualität 56 bis 65 ZEhlr. Bon weıfem 
Kleefamen in feiner Waare bleibt ver Borrath gering; mistel nad Dual, 
3 14 bis 16, orvin. zu 9 bis 12 Zpir. zu haben. dut feinen rothen im 
019 fordert man nad Qual. 15'4 bis 16’, mittel 13 bis 14%, oro. 10 
bis 12 Thir.; Thpmothee 3%, bis 9% Thir.; Kümmel aus dem Oderdruch 
auf kurze Lieferung zu 11th Thlr. eriaffen; Palleſcher ganz geräumt. 
Pernauer Süeleinf. if, aachdem einige neue Zufubren davon eingetroffen, 
im Preife beruntergefeßt und zu 14%, Thlt. gekauft, wozu noch amju- 
fommen. Bon anderen Sorten iſt nod nichts offerırt. 

Spiritus aus erfler Handel zur Stelle 19%. bis ®, Yo. Bei ver» 
mesrter Zufuhr ift das Mehrfte im Kaufe ditſet Boche zu 19%, % gttauft 
und 0%, im Algemeinen nur mo geboten, Auf ieferung im Frahlahr 
* F eaesen doher damit, 18%, bis bezahlit, auf 18584 18% ftiner 
a 


Feitwaaren. Rüböt bieibt nod immer im Weichen und if in Ioco 
bereits zu 12%, & . Thlr. gelauft, auf fpätere Zermine san one Um 
aß und nominel. Leindl, BeRes yommerjch. if zu 10%, hir. gefauft. 

almöf, tiverpooler Ablavung anf 12%, Thir. gehalten. Eine von 
'Dolland 5* Partie wurde ans dem Schiffe u 12%, Alt. erlaffen, 
$ aber em surüdgeaogen. Cocosnußsl zu 13% Zplr. käuflich. 
aumöl, Gallipoli zu 13%, & %,, Malaga 13'4 Thlt, umverft, erlaffen. 
Bon Ihran, Süpfeer if eine Partie gu 8%, Zhlr. gelauft, was ferner 
geboten bleibt, während auf 8%, bis 9 Zpir. feſi aa m wird. Aftrach 
auf 10%, a %, gehalten, 10 Zpir. bezahlt. Bon Berger br, Leber- find 
einige Partien (er Schiff) ju 22%, ., von Berger blanfen- ebenfo, 
sy wu 22%, “PER abgegangen. Drontheimer blauler 
25 Ihr. gehalten. Robben», hellgelder 11% bezahlt, wafferheller au 
11%, bis 12 Thfr. gehalten. 
Dottafche, Caſan. 8% Thlr. zu notiren, amerifan. 8 Zpir. beyablt, 
Haringe. Gute ſchoit. Fullbrand- find auf 8 bie 8%, Thlr. unverft. 
feR gehalten, währenn ein paar Yapungen gemischte, aut zur Hälfte aus 
Bullbrand befiepenne Waare von Leith no mefentlid unter 8 Thlr. ums 
verfi. haben verkauft werden müffen. Für normeg. Baar-, wonon neuer 
dings eine Ladung angelommen, bleibt 5%, Tpir. unverft. für gute Dual. 
efordert. Rorm. äringe And abermals hoher und bevingen ertreme 
teile; Hein mittel, vor einiger Zeit zu 4% Thlr. unverft. gelauft, find 
8 Tyolt. umverf. begaplt; gr. mittel bis 9 Zhir. unnerk. Gin paar 
fürzlih noch angelommene Kadungen biefer Gattung, durften bie leptem 
fein, vie in diefem — 5 erwarten find, Alte Fettharinge werben unter 
diejen Umfländen ebenfalld noch recht gut bezahlt, gr. mittel und Kauf 
mannd- bis 5 Thlx. umwerf. Küfen- in reel quter Waare bleiben auf 
4%, & Ye Thir. gehalten. Dagtgen war bisher für mehrere an ben Markt 
nn fepe unreeller und mangelhafter Qual. gar fein Gebot 
Butter. Holfein, u. vorpomm. fehr geräumt. eine bolfein. 7Yı 
bis 8 Spr., dito vorpomm. u. Danziger 7 bis 7%,, befte Rügenmwalber 
= pakerasum. 6", Sgr. Die Zufupe des Artitels bleibt im Ganzen 
ac. 
etalle. Robeifen, fhott, Ar.i 2% Tolr. bejahlt. Zimt wohl 
eiwas billiger zu haben. * un. 3 s 
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574%, 374Y45 dito ver. ultimo Nev. *375 374%. Span. 3% DI. - 
dito innere Schuld *33’4 33'4; bite 5% Urs, imel. 9 Coup. Ha 








ı Berlin, 15. Rov.  Serhandl.-Primien-Sheine „en A508, * Em hier tr 
Staais·Squld·Sqeine 314%, 84.  Düffeld,-IEl er Eifendäcten | dur einen meh 
9; dito Priorit..Actien 4%, +98.  Bergiib-Märti A Siiendapan At 
dr 103. _RHeinifche Eilenbapn 4%, 90; dito Prior.-Uectien 4%, Mj; außgebrhinie 
dito Prior. 4%, 100Y:; dito 314% d. Staate gar. —. Pens Käufe deu Dr 
Kölner Eiienb.-Ast. 5%, —. Kola-Dinp. Eifenb. 4%, *109%4 10%. Etct- | übrrachmen, o 
— Sind, LE Umfteroam-Hotternamer Eifenb. *116'). Am lagenden IM 
beimer Eifenb. 

Wien, 13.Nov. 5% Metall. iii; 4% dito 1015 3 dio 70%, Sr th 
1838 Loofe 1615 1890 dito 128%. Bank-Metien 1602. torabahn IM. | — 
Birn-Bloggnig 132. Benen Benevig-Mailand 115%. Eterdam *59, 

Nos. Bamb,-Bergevorfer Eifend. 4% *98. b.- u. 
100% 109%,. Altona-Rieler Eifenb. Pe * A R 
Zeichn. #98, Dani. Dampfid. * 

ee En 2* viedert. werfli uf i 
— In Hmortiiat-Egad. Mh. Ketten = 3 | 
De pe | Ma 

Vs - er Eifenbapn Yor Höhn. 
Kahenen Annan — 
8, 15. Nov. Fr Rente compt. 117; 3% bite co 8, 
—— Balconet —. Spaniſche 5% 3 2. — Bon öl ı 


2ondon, 15. Rov. KEonfols 8 len 3 zu 4% 
94; dito 214%, 60. Zeriueal 5%, en Span. actis. 
el ae. dito 3%, Wert. ip Ruf, in Columbia 16, 


— Wochenbericht der Bank von England gibt den Motenhetrag 


ju 27200 065 und ben Baar-Borrath zu gegen t. an 4 wieder 
um — minder). Der Geldmarkt hatte aber wieder eine beffere Hals 
ommen, Rn umd Actien des Inlandes ebenfo; aus · 


piere waren auffallend vernachläſigt. — 


Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 19, November. 





Briefe. | Geld. Briefe. | Geld. Ein 
Amsterdam 250 FI, |K.S,| — j140%..42 Mn] — [130%, 
Paris 300 fr. = Hu — 5 0 — 
3 Mon] 79y.| — Damp! 
Frankfurt 150 Fl. „ Be — 12 Mn By — 
London 1 Lst.| „ — — A — 16,25% 
Berlin 4100 Thlr.| „ - 19%. » u — Di 
Augsburg 150 Fl. :» 10% — — — 
Hamburg 300Mk. | „ — sd) » — 115 
Antwerpen 300 fr. | » | 80%, _ » — — Bor 
Brüssel 300 fr. | . || — > = = 
Bremen 100Thlr.| „ Jill. — — — Morgi 
— — — — —— —— 
Geld» Eourfe. Rote 
Auswärtige — Si. 5,17% |Bünffrantenftäce » Bar. 0,— 5 
10@ulenftüde . „5,20 rab. Kronentpaler „ 46,— 
20Frantenftüde .. „5,124 (a „ „ 46,10 Rahere 
Schiffahrts· Anzeige. Köln, 18. November. 135. 
Angelommen: Ph. Würges vom Rievermain. l 
Abgefahren: I. Hesper nah Weſelz €. Wenneis und €. Hartig 
& Mannheim. 
Ladun Ruprort bis Emmerid W. Düffel- 
Vie Mälpem e. Ruhr A. Meyer; - Kerl ** 
2. ag mM —— Kun A u nah Koblenz und der Mofel 
dJalob mann; ma ichter; nah Main, 3. Pirkdmann ; 
> R * — Gast * itiel- u — 
na Fr. Kühnle; — Stuttg 
Alte, na one um Wanndeim. 9 ‚Sramme. * * J = % je 
erner nad Rotterdam Kapt. Billemfen, leppf. a Rr. 6;” R 
"0 Amfervam Kapt. Kanıps, Schleppl. „Röin Kr. 17 nac 
Rheinpöhe: 7 Auf 7 Zoll. Kaı 
* Untwerpen liegen in =. 
I Eall i oeletie ine”, 
Abf. 2 me 6 * hr — ** der belgiſche — 
1. Dey.; nach Calcutia der vänifhe Dreimafter 
——* abf. 1. hs 10. Dir; na® Bapı F Ant- Fri 


—— . unverz. 
= nz3eigen. 
Bekanntmachung. 


149. Die Gläubiger des Yalliments des in Königiwinter wohnenben Kleiber- 
machers und Tuchhaͤndlers Joſeph Krämer werben hiermit erfücht, 
Dienftag den 25. I. Mis. November 3 Uhr Nachmittags, in em Eocale 
des Röniglichen Danbelsgerüchtes zu Köln ſich u verfammeln, um in Gegen= 
wort be6 Unterzeichneten bie eiſte ber für bie Bermaltung des Kalliments 
vorzufchlagenden prooiforifchen Syndike, nach Borſchrift des 480. Artikels 
des Handelögeferbuches anzufertigen. 
Köin, den 18, November 1845. 
Der zum Gommiffar bes Balliments verorbnete 
Era SERIE - Handelsgericht e 
. Bel. 





Verantwortlicher Redacteur unb $ 
Berlag von U. v. Binzer, Drud von 3, 9. Bayem, Hof 


Die jeht immer noch gebräudlice ut wär Miberentit Werbeierfe 
Sopafabritation aus Rohr, Ger over Steinfalz verpänft ihr Dafein, ind 
befondere ven Folgen ver franzöfifhen Revolution von 1789, in weldem 
Jahre die commerciellen Berhältniffe Aranfreihs mit fa allen europälfcdhen 
Ländern abgebrochen waren. Die bisperige Quelke, aus Weider der unge 
deure Devarf am natürficher Soda im Betrag von 20,000.,000 fr. bezogen, 
wurde durch das Mudfuhrverbot ver ſpaniſchen Regierung mit einen Male 
verfopft und die induffriellen Unternebinungen ver Gefahr dusgeſebt, ihre 
Arbeiten einfelen zu müfen. Da erfbien von ven damaligen höchſen 
Behörben der frangöhifchen Republif vie berühmte Aufforperung an alle Che⸗ 
miler und Bürger*) — Borichläge zur Erzeugung der Soda aus inlinti« 
ſichen Robtoffen mit Benugung des Serfalges einer deshalb niedergeſehten 
«Kommifkon binnen 20 Tagen vorzulegen und über ven Gianppunft der 
emifhen Inpufrie, welche in viefer Richtung Beriuhe gemacht und 
Grfahrungen gefammelt hatten, genau zu berichten. 

Unter der Menge von eingegangenen Borfhlägen wurde nah dem 
Berichte ver Eommifkon das heute noch überall gebräuchliche Verfahren 
von Yeblane und Diie ald das einfarhfe uns im Großen wusführbarfte 

ant. 


‚ *) Diefes iin md innt mit folgenden Worten: a ** Ber 
zn ver Republik, welde Ihr gebieten, wie Kraft der Areipeit mit 
em ganzen Rachdruck auf alle diejenigen Genenflände 
weldbe die Grundlage der unentbehrlichſen Gewerbs⸗ Pa} 
Pichten, die ipr ferner gebieten, vie Feſſels ver Danveldabh ofeit 
abjuftreifen und aus ihrem eigenen Schooß Alles, was wie Watur 
darin niedergelegt bat, am's Licht zu un. eben fo vie gebäffigen 
ze per Defpotie zu entlräften, ald um. vie m deB 
ens und der Öbewerbibätigfeit in Anſpruch zu nehmen, in Ermä- 
nung viefes if beihloffen und find alle Bürger gehalten — ic. 


Rud. Leidenfroft. 


Schutz zoll⸗Petition 
einiger Induſtriellen in Berlin an Se, Majeſtat. 
Die „Rölnifhe Zeitung” emthält biefelbe wie folgt: 

Allerdurchlauchtigner ıc. Em. Königl Maiehät wollen allergnaͤdigſt 
geſtatten, Allerhöchftvenfelben in ver für die veutiche Gewerbſamleit Hod- 
"pidgtigen , zur Entſcheldang vorliegennen Zollſchudftage vie gegenwärtige 
alferunterthänighe Borftellung ehrfurdtsvou überreihen zu bürfen. Selbſi 
"eierbtreibende, aber bei der vorliegenden Frage ganz unberheiligt, mit 
den dabei zu Grunde liegenden Lebensverhältnifen nicht unbefannt, halten 
Air eu eben fo wohl für eine Unterthanen-, als Gewiſſenopflicht, vor bein 
Throne Ew. Königl. Mai. alerunterthänist ausjufpreden: „naß dig. ver- 
Sfentlidgten billigen Wünidhe und Anträge ver vor Em. Adnigl iche Mai. 
Banvelsamt berufenen jnpufriellen, fo weit wir viefelben beurtheilen Fonnen 
»fn efnem tiefen Bevärfnib ver Bewerbfamteit und ver notdwendigen Bür- 
"forge für die arbeitende Riaffe begründet ſiad.“ Bir find weit entfernt, 
"ga jenen blinden Bertpeivigern der Iupufrie zu gehören, melde verlangen, 
‚Bu Deutfhland um jenen Preis Alles propuciren fol, auch wenn vas 
Seutfipe Product mod fo tpewer wäre und immer viel iheurer ald vas dis 
Auslandes bleiben würde, Bir duldigen nicht dem irrthümlichen und 
sertserflichen Geſchrei. daß «4 nachtheilig fei, wenn das Geld für fremde 
Ptoducte außerhalb Landes gedt, ſobald das Ausland vieſelben wegen 
"Mimatifcher und andertt Berhältniffe, überfaupt durd Begünſtigung ver 
Ratur permanent billiger und beſſer ald das Zuland liefern fann. Wir 
And feine Bertheiviger der unter allen Umftänden mur fünftlih aufrecht zu 
“erhaltenen RübenguderInpuftrie, weil der fremde Zutker ohne Steaer billie 
!igbr'zu. ehem kommt und befer if, als das inländifche Product unn dieſes 
Hpaher mir zum fortbauernven Nachtpeil Sowohl ver Staatdeinnahme als 
"ner Gefanmtpeit beſtehen fann. Wir fehen ein, daß vie direche Einfuhr 
A Evlonialwaaren, wie Kaffer, Tabat und Zuder, eines ver weſentlich ſen 
Ygphfkter iM, unferen Berfehr mit anderen Rationen und dadurch unfere Aus- 
"füßr yu deben, um jene Staaten zu vortheilhaflen Hanbelstractaten zu Des 
"oegen and zur Abnafıme unferer ventihen Babrifate gegen einen mäßigen 
Zou zu veranfaffen. -Jupeh find wir eben fo entſchieden für die Begünfti« 
Hang und darum für eimen höberen Jollſchud berienigen Erzeugnifie, die 
Dintfeplams'tu Nutzer Zeit eben fo billig zu liefern im Stande fein wird, 
als das Austand, wie namentlih ver baummolenen, leinenen, wollenen 
"Warte und ähnlicher Babrifate, weil viefe Begünftigung miht auf Koften 
"Her großen Daffe ver Confumenten, ver Staniscafen, mit Eintm Worte 
Yes offeauichen Wodles Statt findet, fondern weil dadurch unter allen Um» 
fländen kin 'Mehrbeirag von vielen Millionen Tpalern an Arbeitslohn Im 
Anderm don Diutfchland zum Bortheile der geringeren Claſſen verweübet 
md son ihnen conſumirt werden würde. Im fo weit die bier zur Beratung 
"Herfammelt gewefenen Jaduſtritllen aus dem Gefihtspunfte und für ſolche 
Gegenflande einen.größeren und wirffameren Schuß Als dringend möthig 
Amp‘ zwedmaãbig erfannt haben, fchließen wir ung iprer Meinung aus voller 
Ueberztuguug. Alle bisherigen Bitten und Vorftellungen bei den betreffen- 
ven Behörden jur Berüdfihtigung vieler auf die Bollswohlfahrt fo über- 
"ans einflnßreihen Berhältniffe waren fruchtlos, und fo unterblieb die nike 
tie Entwidelung unzäbliger Kräfte zum größten Schaden ver Geſammt · 
Weit. Es erſcheint dies um fo umbegreiflicher, als untere fo eben ausge» 
ſprochene Anfiht mit denjenigen Grunpfägen volllommen übereinfimmt, 
"welchen der Staat felbft in vielen Fällen, unter andern aud bei Beſteuer- 
ung der Baummollenen Baaren mit 50 Thlt. für ven ätr. gefolgt if, und 
welche Ab anf das vollfommenfe bewährt haben; durch diefen fräftigen 
Stub find befonders die ſchweren Stofe aflmälig in ungleid arößeren 
Mafen und zu weit billigeren Preifen angefertigt worden, als je zuvor, 
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—** Schone vorräthige Partien zu 23 R. geſchloſſen. Die 
Inhaber find feR, befonvers da —28 rang übrig us leibt. 
Riga, 10. November. 

Getreide. In Nonnen fanden auch in voriger unse erhebliche 
Umfäpe Rott; für 11617pfd. Waare per Mai 1846 fie reis von 0 
auf Mu. NY, R. mit 10% Pandgeld, worauf je age eimas 
BEI. Mit ollem Belve voraus warn zu 8, 83 u. Br * mit balbem 
au 85, 85'4 und STR. ©. gemacht. Bon Et. Petereburg erbielten wir 
wieder — Ladungen Beh! und Roggen, weicher legiere zu 130 8. 
abging; nenenmwärtig jeigt ſich fein Begebr. Ein Meines Onantum Baier, 
im Gmiar von von 72 bis 73 Pfo,, ward zu 70 8. per compt. auf Lieferung 


erlafien. 
nen Die Preife von Säcieinf. haben nadgegeben; gemöbal. 
Baarı rg nicht mehr als 9%, & '%, puile 1024 R. ©. Mür vermpradten 
Särleinf, ward 12 8. ver Zee: | fe Thurmf. 6%, bis 7,8. bezahlt. 
Bis Emre voriger Woche beirugen bie Jufuhren von Säeleinf. nur circa 
66.000 T. und von Zhurmf. m ER z. In Banff. warn nichts 
gemadt, va es an Berfäufern febl 
BL.» ze ohne Geſchaft; eufifgerfeite waren Nehmer zu 80 Rubel 
nf in loco war wenig benehri, nur in feinen Rein« ging Einiges 
zu ER um. Dagegen jeigte ib auf Lieferung viel frage und zahlte 
man 85, 80 u. 75 R. mit 10%, ſowie 80, 75 und 70 mit a. G. voramd. 
#ür my — Dar ward 72 mit 10%, bewilligt, für lange Zorie 
5 10% 
Flach berichte bei Nr einiges Leben; friih Kron * 
34, bie 35, vuit᷑ Hofe Dreib. ‚ Hofs Dreib. 22 bie Yar 
ut und Marienb. u — 3 Ay Rron 33, Bapf. ge Ar 
Rıfen Dreib. 3 8. ©. * 14 ©. 
Einfuhrwaaren. eioerp fand Rehmer zu 7ER, 


* Yalermo, 6. November. 

Drr hohe Beſuch Teint auch auf unferen Danvel ok. * 

Denn es yat fi endlich Rasfrage nach unferem Weizen —— — 
wi. wir, in einer Qualität der Teine andere in leiplömmmt, 
eime überihwenglihe Ernte gehabt haben. Es wir» iept er E Em und 
Gensa geladen, fo daß wir hoffen bürfen, ar durch vielen Anfang auch 
England, Arantreih un Belgien hier ven Weizen bei uns bolen werben; 
wir poften es um fo mehr, als bis jrgt der Gutsbefiper und Kanpmann 
in Mitte ihres Producten · Reichtzums varben mußten, — Drei ifi gar nicht 


Aus Gatania fhreibt man, daß die Weizen» Ernte fehr gut ausar- 
fallen fei und daß viele Drpres auf Yeinfaat aus Warfeille angelommen 
— Manveln ſtedtu zu Catania 74 Ouc. Soda al“x Tari per Itt.; 
el, altes 24 T. per Caſſiſo. neues 21%, bie 22, war aber ſteigend, da 

vie Ragrichten aus Bari und Reapei mit günſftig lauten. Für Yafri- 
enfaft hatten wie in Gatanıa fehr Pi wurde aber von wohl zu 
Y% Omnt. zu faufen fein. 








Finanz. und —— 


uses eie, war Die mi einem ® bejeimmeicn, Vaber; 


„geantten a/M., 19, Nov. Bayern, 3,4% Oblig. 100%. Lud⸗ 
nal · Actien 78'4. —— A Dbl, +96”. \armRadt, Ya 
. 96a ; dito 4%, 10244; Loofe 79a; j dito 25 
Rafan, "314% Ob He: * — 28. Kram 
Dir. 93%; dito Ita Zaunus-Eifenb.»Het. iu Dic 
“374%, 374Yı; dito per m * — 374%. Span. 3% DbL —; 
bite innere Schuſd *4 Du; bite 5%, Ard. incl, 9 Coup. *29%, 29". 
Berlin, i7. Rov. Gerhandl.-Pramien- Scheine 1832 · OR. "56. 
ne 34 "u, 98%. Düffeld.Elberfelver Eifenb.-Actien 
9; dito Priorit-Betien 4%, +8. Bergifd-Märlifhe Eifenbapn-Hetien 
—* 103. Rdeiniſche — Yo, M'A; dito rt.Actien ee WA; 
bito Prior, Stamm» 4%, 100%; bite Ian ©. ate gar. Bonn- 
Kölner Eiienb.»Art. 5%, —. KAöln-Diinvener Eifenb. 4%,, 10 Stee le⸗ 
Bopmwint. Eifenb, *101. Amfervam-Rotternamer Eifenb. 116.  Urm 
beimer Eifenb. 113". 
Bien, 14. Rer. 5°%4 Metall. Ic Ye 101; Pudito 76',. 
1835 Loofe 161: 1839 dito 120%. Rorabahn 192. 
Bien-Gloggnig 132. gen 116%. dia —. 


18.Rov, Damb,-Bergevorfer Eiſeab. 4% *99. Damb.- 

* LH. 110%. Altona-Rieler Lifenb. 4% *110 109%. 
n. 78, Dauſ. Dampfid. *116 115. 

u — 2% vwiederl. wirtliche ey 605 

ilat —. Aetien der N. H.-M. 


—2 — * 

44% 161%. Span. art. Schuld Ard. 85 Y. 5% 2. uni Obi. 

—— * 100%. Hmßero.- Umpeimer Eifend. 44%, 118%. 
m-Rotterdam — 


Darid, 18.Ron. 5% Rente —— N ande 34 vito comp. 82... 
Reapol. Balconet —. Gpanifde 3% 37 
2ondon, 18, Nov. Eonfols —— Be * > eg 4% 


94; dito 24%, 60. al 5%, te a Sdan. activ. 
Eh dito 3%, 37 er. 30 Rufl. re Tolumbia 16%. 
äniſche 88. 

— Die Erifis im Netienhanbel zeigt 1) immer 35 er, da felbft 
ſolche, deren Bahnen gute Dividenden abmwarfen, 20 und 40°% gefallen 
find; bie Jolge davon find Sufpenflonen uses und erböhler Geld» 
wertb. — Der Baarenmarft if weshalb flau, ſelbſt Twiſte ſind 5 bis 10%, 
gefallen und für Getreive zeigt Ach gar feine Speculationdluf, Alle Sor 
ten find ohne Leben und etwas mwoplfeiler; auch Getreive im Eutrepot. 





Schiffabrtö-Uinzeige. Köln, 20. November. 


Angelommen: G. F. Kühnle von Heilbronn; Br. Gerling vom 
Nievermain; 9. B. Mundſchenk von Manndeim; Eapt. von Yoofen von 
Rotterdam mit 4399 ätr.; Eapt, Meld von Kottervam mit 6873 ätr, 

Abgefabren: D. Küp nad Antwerpen ; C. Königefelo nach Duis- 
burg; . Müffig nad Heilbronn. 

n Yadung: Nah Rudrort bis Emmerih W. Peſch; nah Düffel- 
dorf bis Mülheim om der Ruhr 9. Meyer; nah Andernach u. Reuwied 





Verantwortliher Redacteur und 
Berlag von 9. 9. Dinger. Drud von 3. P. Bachem, Hof! 
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ien usftellun beröfetich 
zu * 8 feinenen — 
(dortſehung.) dem mihlichen I 
Baumwollgarne und Baumwollgeivebe. — 

Die aefammte Einfuhr der rohen Semi beirug im ss | @ 

ac Moräan ver geringfügigen Buskuhr_ 369. ' da dad Ba 
von 1531 bis 1840 errei e nur fäbrlich 190,513 2 J —XX Veſcaſuigung m 
302,694, 1841: 249,121 und 1832: 321377 Zr, und zu einem Tr 
Die Baummollfpinnerek it daher in vafden Nufltmung eifen | SR, mernen dur 
unb dat erfi in jüngfer Zeit neue Rorifchritte erfahren. Sie ift in folgenne hört, um ai 
Gruppen vertheilt, und zwar: wtwer in 


ya pori Drrittbeil 
Böhmen 83 Aabriken mit cina . . » m einfpinteln. u einem Drisih 
” Riederoſtreich 40 Aubrifen „ 8 


” " id He. B 
“ Zoprol u. Vorarlberg 18 Aabrifen mit circa 10,000 " * Babe 

„ ber Lombardie 28 Fabriken mit eirea . „ . 135,000 * Aula 

“ DIpberöftreid 4 Babrien „ u... 20.000 * niht mur ein u 

P m 2 ze an’ ne. er * vorm auch von 

ıen abrılea * 

—* J ee Zn 11,000 ; BR 
Zufammen . .1,128,000 Beinfpinvels, Bann n 

Die böhmifhen Spinnereien bilden wieder mehrere Gruppen im nor Va Zır., | 
wehlihen Zpeile des Eibogner Kreifes, im nordlichen Theile des Susger, sünereine fi 


und Yunzlauer Kreifed, mo in ver end von Rei 
nicht weniger als 82.000 Spinpeln im Gange —* Die Ehinnereien Ai olmende 31 
























Name ſdes Au zah 
Befigers. | Standortes. Erinfpinnein.! 
1. Peter Kennedyh »-rn- nenn ene« Feldkirchen im Voralberg -»+urr+ +.» 16,100 
2. tb. priv. mechaniſche Spinnereizu | Haivenfcaft,Börzer Streis im Küftenlans | 12,480 
3. Friedrich Up . . screen ine Reuntirden in Riederöftreidh-...... 11,684 
4, Prevelliee u. Gomp. «04 sonca Schwadorf im Miederöftreich -». +. +- wo 
5. Johann Griumayer . . ... Bing in Dberöftreihh.... ....... 3600 
6. Zullus Montandon «+. +- ...] Edreichsdorf im Mirderöfteeih «....: 550 
7. Gebrüder Hainiſch «user ecurer Nadeiburg im Mieveröftreich -.....-: 32 
8 Gart vom Thoentom . Muͤnchendotf in Nieberöftreih . ..... 6044 
9. Joſeph Keylwert· Vrunberg, Herrſchaft — un. 
wer Kreis in Böhmen . 12972 
10. Franz Bradner soauennennen- Gögendorf in Riederöftreid. — 600 
1. Hermann Zodesto- sus enrennr- Marienthat im Niederoͤſtreich +. 7500 
12. Actiengeſellſchaft run e Heer - Yordenone im fomd. venet. Königreih | 10,888 
13. Eobbedr u. Lindheim „1-1... ++- Kleinftatie, Derrſchaft Radod, — 
aroͤdet Kreis in Boͤtmen. RR 
18. Gomrab Kufdrl...-- + W. Reuſtadt im — ————— —— 672 
15. Metiengehüfchaft --- » ..) Zrumau im Riederoͤſtreich 32,184 
16. @. Douglas und Gomp. ++] Zhäringen, in Beralberg .... — 90H 
17. Atiengefellfihaft +...» «| Pottendorf in Rieveröftreih........ 5431: 
18. 3. 9. Gtomep u. Gomp Tannwald Herrſchaft — — 
Bunzlauer Kreis...... ..... 1908 
19. Joſ. Pfeiffer u. Gomp. ....... | GBablong in Böhmen... 2.2... — 7 
20. 3. 8. Wahle u. Bohn ....... Brodes in Böhmen -uannsurunonne 14,51 
21. Joh. Mümgberg vu rsnennunen. Therefiman Tetſchen in Böhmen 4 13/71 
22. Geocg Gontadi ............. Minnathal in Miederöftreih »»... * 72 
33. 3. Nehre........ Mötlersdorf in Mieveröftzrich . - 18,0 
24. 3. M. Pacher von "Zhrinburg . Stonau und Solenau ............ 28,3 
25. Joſ. Herzig und Bühne ... ++... Heümmald und Neumald in Böhmen .| 15 
26. @. Workenflein . = HH HH Hrn en: Burgau in Stelermark „rn nern nen Bi 
37.8, A. Ankemius... «ren... + Scdhwechat in Riederöftreich „nun... 3 
28, Ehritt. Meihenbadg. »++-++ +++» Sclaggenwald in Böhmen. - -» +» — 5 
39, Meriengefelfchaft „sun urn rn. Innsbeud in Tirel. ... ...... 22 
30. Wetiengefelfchaft .......... YPragmald in Steiermark... —* ? 
!34. Zegmer u. Gomp. ...» s Rottenhaus in Böhmen u» sn nnnn. 12 





YUnrnerfuı 


—— des Grgeugniffes erſtrectt ſich auf alle Provingen ber 
Monardie. 

2. Diefe Habrik war bie erſte in Deſtteich, die mit einer Jeurncyron' ſchen 
Turbine arbeitete. Meben der Splemmaſchine it noch eim Tüͤrkiſchrotth⸗ 
Würberei, deren unübertreffiiches Product elrca 2500 Itt. beträgt und BO 
Mrbeiter seihäftigt. Der Abſat geht hauptföchlid, nah Wien und Mailand. 

8. Diefe Kabril war die erfle, weiche feblerfreie maßgearbeitete Zwirne 
auf geriehalichen Mule Zenne erpeugte; fie bat auch Preben von boublirten 
Garen für die Weberei, die feit vorigem Jahre arbeitet, vorgeltgt. 

9. Diefe Spinnerei iſt eine der aͤtteſten Böhmend. 


wre 


12. Diefe Spinnerei if die einzige im Benerlanifchens mit ihr iſt eine 
Mörberei verbunden, deren jährliche Etzeugung ſich auf 52,000 ent. Pf. 
Garn beräuft, 

13. Diele Spinnerei beſtedt feit dem Jabre 1837. 

15. Die Nummer bit 46 find mur einfach cardirt, est arbeitet dieſe 
Fabrik wur bis Are. 120 in ausgezeichneter Qualität, und bat die Höheren 
Rummeen nur als Preden der Etzeugunzaſaͤhigteit eingeſendet. 

16. Diefe Fabrik beftcht feit dem Zabre 1839 umd hat mebenbei eine 
mechanifche Weberei, die fahrlich IR bis 20,000 Stück Züder, aus den 
Rn. 39 dis 40 gewebt, liefert, Die Garne ſeht fon. 

17. Die Unternehmung wurde im Zabre 1804 duch die Fürſten Sof. 
zu Schwarzenberg und Kranz zu Gollorrto:Mannsfelb begründet, und leiſtet 
Ausgezeichneres, Siehe auch bei ber Flachsſpinnerei. 
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irrrtıiı 
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Theil Iyprois; — befigt Vorariderg ven fhmungdafteften Settieb 

diefes (dimem Yupuftriegweigeg. Cs werben bert beiläufn 200,000 Brü 

u 30 Ellen, tm Werthe von mehr als ı Did, Gulden erzeugt. In der 

—— rd Dauptprosert ver Yaammeil ein ortinatres dioes 

a genannt, was a nf tm der Prowing Wailann 

33. Neufelinen ar. erzemgt wire. Das ig bürfte 36,000 Jtr., 

t den mehr als 12,000 Webefküpten, Berte von nn 

1., betragen, vedt aber —x ven anfehniihen Sedarf dieſca 

— 5— iſt die Bagmwoll ⸗ Indarie erſt im Entſteden 

In Galigen beirbäfeigen Mh damit mur menige Jabriten, 

* Damanen darin uch gar nichts feiftet. Uagarn und feine Res 

enlänter erjeugen nur ordimare MWaaren, wodurch aber ver große vr 
dieſte Ldasdes mit einmal in vieler Hattunn gepedt warn. Im 3m Dame 

1843 briogen Uagarn uns Sirbrmbürgen 12.379 3 I. weißes uad gefärbies 

Baunwellnarm, 84,006 An an 1853 gewirfte und neftridte 

Baummoliwsaren. Die Susiubr oa Drummer — für die ganıe Mo 

markie wire mit 5353 Br. meift über Trieſt une mad wer Türfel auegt · 

wirien; von 1831 bis 1840 beirug ver jährliche ten nur 4523 Im, 

1881 3677 tr. und 1842 4494 Zer. Bei ver Mucke) trafen wir ans 

dirier Alaffe nahfiehende Firmen 


Saeli, vell’Acama m. 2 (0) x Baptio in der Lombardie 
u nlastes Baummweltub, Bardent (Sartins umd Wolrshius) un 
moil-Samms (Beiveieend) von beirieninenser Qaaliat. Dieies 
555 umfaßt nom eine Spiancrei von M U Acınipimpeln, vom 
nuzen Örgeagnißen aber nichts ausgefteikt murse, 4 werpes ın beiden 
200 Arbeiter befbaftint. — 3. €. Baremiber ga) ai 

balbwollene No» 


Andalten über 
t alle baummweollme a. 
Beihohe Sen 3 * in einer Dienge er gr 210000 
uſchen beickäftigt. Bun er in ale 
Theile der Wonandir. ferner in vie Wolvan und ne le erpenirtt 
„Jana Sollmann (142) u 


— Säuriper (170) aus Serupeathal ia Cblefien: veridiegen- 
ebige Kaffertücher. lieber feine [7.7777 feinen. und Seiden · Ericug · 
mie wir» am gehörigen Orte 


rwugniffen aus 

woße, 2%, @llen lamz und 1Y, (Ellen breit, zu vn Brriß von 4 Bl. 20 Ar. 

Eu — 3 (237) zu Georgewaſte in un — alatien, 
irten, gemußerien Zul, Batnft una Jaromet pom jehr user Qualaa. 

30 Geinhähle, Die jahr 


Er beihä apr —A— 10 Elben 
Liefern. — — Balzel Kuss) 1 im Wirfen dri Braunau im Bopmen: 
Inge, Pabapolams, Domehiee ı u. 1. m. Durch ſeine Ida» 

ig heit —— Erg 1000 bis Ali re um perarbeitet jühr- 


Baumwollza En, bie er beinahe graßtenabeild 
Jobann Anepperaeh (552 
P. { ——— 4 
85) in a ie ten Barent, daun aus Seiner Aabrıl zu ) 
), { F ewebe, (# wie aud muer au ⏑— 


onen um 250 EI iä 'y bie 
en im Beriye von 100,000 bis 110,000 A. un Tept feine Maaren 
3 Bien, Prap, in ber Yombarbei und Ungarn ob, Er batte farbige 
—* rg molritte uad Tatimitte Baum wolſ von fü 
ihöser Gattung auszehelt. — Sehbakiam Acha (1315), Weber 
Zrabau: —— Batil, Eanıras. — Franz Paar (1318), Weber 
J Eanevad, — *8 + Shtmwärjir (404), Seumme iſwaaren · 
—2 Stmarjbar Koraritert: fhone Bolenftefie Eottonine 
und als . Erin —3 —* beläuft ih auf 4 bie Som Slad 
autbner (441), Bannwellmaaren-Aabritant in Prap: Iebensmweribe 
faste und gefererte Monnselinse de Inine unp mngehleimre Ealieond, — 
Bi 56 Weber zu A in Wırn: Kanes 
mwü aconmirte Tulioorbänge. — möge re nion 
teba& (1360), bei. Wattamaner za Wirn mit geblei ih. 





Rohfride, dann Sciden und Halbfeiden-Zeugen und Bänder, 


Mobfeibe. Eon Kaifer Earl V. verpflanzte dae Seldes zucht am 
Rrapei mad Wailanp, von wo aus fie ich über Oberitalien verbreitete. 
Kadiern Marie Ztereia erweiterte vie Seivenzuct im ihrem (Erbla * 
une ſarbee fie wurd weile Privilegien jo fehr, af in ber Refiven 
Bien, zu Prag mar rinigen andern berruiensen Stänten des Su ;: 
er ** — dee ih a — 3 

ä ’ 1 — die Wiener Deider 15 
denbammaft, melde dem Ya part volllommen wen) 17 me Zu 
u Prag 6 Meter, vie mit mehr als GO Grfeien arbe 
mwawienne Berdrauch erdeifhie aub des Er Samen; * in je 
anferitalieeiihen Staaten, umb hierzu wart zuerit zie Ef. Bamatgränge 
amstrichen, worauf 1761 ae, mit Minen ehenlännern folgse. 

Unter allen auferisat impen hat jedoch — a 
die bebeutenften Aorefcriste im en u Benni gew acht and I, ze vera 

it an, als dad Hofmann and 
dre 1996 mittelft Eontrart ver ni. —— ec Dal 
Zoeenoten, wonch das Menogel der Baletteneintöfn . Aar Dan« 


dei diekea Gnpufkriegweines eben wurbe, une £ auf den di 

Rationen beänsiimen Tameral, : jammi Uppasaten in wir Pünpe * 
gemannten — ed famen. Diefer Zeitpunkt dildeit ipnacı 
eine mn Gpede ver eacuiter in Ungarn. Minige Domymira und 


inate erwarben füch eim grodes Bervienft um bie Pröung ber Seiden ⸗ 
Bahn derch die Anlegung Aroßartiger Bauib Bauibeerpflanzungen. 

Rod einem Aucweiſt föste im ng 1835 das Örofßhantlım so 
Hofmann un® Eöhne zu Birn 197, 2 Rh im 


»on Rn — Senn, = und bie 5 A — * im * 
14 wleen ein, wona 111 
In Ungarn 853721 Pfd., dm Miertbe won Ei ®uiden pie x 


man bierya mod ven Arbeitslohn für KH - Robleive (2 51. 0 Mr. 





"die Feinfte Sorte. Na amtlihen Erde *) fellt ſich Der Gremien 
an Galerten in den vorzüglicften Seivenzuchtl ande folgenver Maßen dar: 











—— Nobfeide Filirte * 


Ungarn und "die 
Militatrgräne . 


Om fommen nob von Krain #4, Unteröftreih 14, Böhmen 12 Jtr. 


W der Aus und Ein 
aenbre Refultat: fuhr und Einfuhr zeigt ums im Jahre 184 fel- 


Ko Onnene Seite . 
Ro ponnene Seide. . 
Gerei ——— 
Rab⸗· er 
Samencocond BR tra 
Hope und gereinigie A fe 
odieive und deren Abfall 


EN 
ET Pa 











43,905.|. 28,044,216 | 2815%..| 1,313,8%0 

Diefer Ueberblid zeigt, daß feine Eultur in Zum 3 6 aroße Vortheile 

dr und bei ſo geringen Anforderungen an Boven, Menſchentraft unp 

dal fo reiche Art Am als vie e Eultur des Seidenwurmd; denn 

von dem lichen Robpropucte, dem Cocon, von weldem etwa ein 

Pfund mit 48 Kr. ER . bezapkt wird, ‚Aeipt nur was bloße Abwinden 

desfelben durch Menfhendänne der Preis dee Nobfloffes auf das 12 bis 

—— ee Seidenzeug wird ſchon mit 0 bis du Kl. C. W. bryapit. 

RR. opfeiven-Erzeugern hatıen fih folgenve bei der Ausfelung 
er 


z N —*286 (4), Delonom *8 rg in Kärnten, fanpte 
9 em * im Zahre 1844 bieiee. Diefer Aushteller machte 
nad ver abe ves franzofifdhen KBriehrien Bonafous ven Verſuch, rotbe 
und blaue 53 mitteift Indigo und Krapp zu erzeugen. Allein feine 
mit Fe bon Berſuche gelangen nur in jo * ale die Galetten 
en — beim Abſpinnen aber dieſelben wg —— 
und —— bhaspeln perlblaue und gelbrothe 
—— ein im dieſem Bad bewanderter rg ift, fo faeınt — 
dierin nicht ganz ihre Beſtangung ** finden, — Joſepb Ranert 
FOR tehrer an ver Pfarrihule zu St. Eaftulus in Prag, erponirte 2 
träßne - und gelbe Robfelve, ı Sträpm gelbe vierfänige - 
— trähne weiße und vi fünffabdige Zrama- und 2 « 
— inſende. Erronent pflegt die Seidenzucht feit dem San 
3 durch Schullinder, welche die Fütterung der n, Das Ab⸗ 
baspein der Gocond, vas Wideln und Zwirnen beiorgen. ben fo wird 
ER die Maulbeerbaumpflangung von der Schuliugend gepflegt. — Franz 
u mV Pancfowa in ver Militairgränge bradte zur Austellung 
nfilirte Seide in 12 wei y” eben fo vielen gelben 
nen von 5* und 6 die 7 Gocondfänen. Dieſe ſeit 1840 bes» 
Bene Anfalt befigt 16 Abwindmaſchinen, bei welchen in ver rn 
eil 36 weibliche * 1 männlides —— giant find, das 
a hat Erponent an Hrn. Anton 575 Pfd. Seide ab · 
aeiept und das Robprovmet für vie ie 15. ** mit 32,908 
dem Deutfhbanater Ang se te bejogen. — Jar. eremias 
—A (150) zu Gerz; ſilicte Seide ana) in 3 Proben. Diefe 
ilande verarbeitet jäprli "Hei 30 bie 40,000 Pfo. rohe de und be- 
bäftigt viele Hinver, Diefe Erama wird vorzüglich Tas anfreih aus» 
— Bio». Batta. Mattiuzzi (10) arten netianıschen : 
ben von fillrter Seine. Die Anzahl der bierbei verwendeten Perfonen 
äuft ſich auf circa 100, welde 12,000 Pfv. Robfeive verarbeiten. Die in 
Anwendun —* Mafchinen And von Millet und Robinet in Paris 
2. neuefter Confltuction. — Gebrüter Radulovig (194) zu Weiß- 
er in Banat: 68 Beate robe unfilirte Seide — ewicht von 6Pfv 
is 19 Loth. Diefe eingeſchichen Seivenproben find von Sagtunvdigen 
A des runden Fadens und der lebhaften Farbe fehr nelobt worden. 
Kr * een —— mit 6 — gen Bar 
1837 a vermehrt, auch ein eigenes & äube au 
David Morpurgo (199) zu Spalaio in Dalmatien: Proben von 
weißer und gelber Ropfeive. 7 An eilt 1837 entftanpene Ailanda 
erzeugt jäbrlidh bei 200 Pfo. Bu ei liſabetha Bombardieri 
sg (201) zu Bram legation Bergamo: Proben von 
obfeive, — und Trama. "Dieie 3* arbeitet mit 140 Haepeln, 
fe bei 12 bie 16,000 Galleten * und ſchickt die erzielte Organzin 
und Zroma nad konn, Haris und Wien. — U. D. Stoffela della 
eroce (242) zu Roveredo in Tyrol, fandte 4 Pad gemeſſene und filirte 
2 bie 6 fadi Ag ——— von abo zu 400 Bä- 
dem unt genen ähnen, 4 Pad gemefiene n von 800 bie 
1200 Klaturen a 350 bis 800 Dredungen. Tyrol bat bis 5 pr lpoung 
diefer Anftalt durch den Erponenten mit Yudnahme bed Brio nur 
Drganzin erjeugt; Stoffela dat aber mit vielen Geld aud vie Er» 
f} von Dramaſeide cngetäht, derzu ein großes Yilatorium erbaut, 
ir er das Hornbefil'fche Meſſung ng in gen mit mehreren 
efferungen in Anwenbung fam. ie ad rama, wovon 
g nah einem mebriäb en Durärgäite 00 PR. di barflelt, und - 
Beninn des Gahres 1845 bereite 5000 im Werthe von 70,000 Al. 
Ausland fchidte, verwentet verlelbe — 86—6 welche er * 
feinem Etabliſſement nährt, kleidet, unterrihtet und zu guten Geiven-Ar= 
beiterinnen heranbilpet. Es hat ih demnach Erponent in zweifacher Rücd- 


9, Bom Jahre 1841, da uns Feine fpäteren befannt geworben find. 
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und Sardinien. 


Art. 1. Die Schiſſe Preubens over eines ver übrigen Staaten des deuiſchen 
Zoll und Pantelsvereind, welche mit Ballaft over mit Ladung in vie 
Häfen zes Kenigreichs Sardinien eingehes eser von dort amdachen wer ⸗ 
den, und umgelehrt, bie ſardiniſchen Scht, melde mit Ballaft erer mit 
Ladung im wie Päfen des Königreihd Preußen eder in einen ver Häfen 
ber anderen Staaten des gedachten Bereins ringehen orer won dert aud« 
achen wersen, ſollen bert, welches auch ber Ort ihrer Derhanft over ührer 
Bekimmung fei, bei ihrem Eingamae, währen» ihres Kufemipaltee und bei 
iprem Yusgange hinfihrlih ver Hafen, Tennens, Leuhtipurmss, Lootſen · 
Baten., Unter, Bollmwerte-, Duaramtaine-Abfertigungsgelser und überhaupt 
Dinfihilih aller das Schiff betreffender Zölle und Mbnaben, welder Art 
eder Bemtunung es fei, mögen viefe Zölle Im Namen oder zum Bortpeile 
Regierang, oder mögen fie im Namen oxer zum Bertheile öfenilicher De · 
asien, Orbsvermaltungen ober Anſtalſen irgend einer Att erhoben werben, 
— auf vemfeiben Aufie bebantelt werden, wie Die Ratiomalfife, melde 
von bemielben Orte fommen over mad berfelben Beftimmung abgehen. 

&rt, 2. Me Erzewanife und andere Gegenhände des Panels, deren 
Einfuhr odet Ausfuhr nefehlih in wie Staaten ber dehen vertrageuden 
Theile auf Rationalichiften mern Mattfinpen können, ſedden auch auf Schifien 
. anderen Staates derthin eingeführt oner von dort ausgeführt werben 

nem. 

Art. 3. Die Waarem ieder Art, ohne Unterſchied des Irfprunge, bie, 
vom weichem Yande es fei, durch preubifhe Smilie ever bieienigen eines 
anderen Ctaates drö veutihen Joll · uad Handelsvercins in die Häfen 
Sarbiniens, over durch farviniihe Schife in dieſenigen Preußens over 
eines anderen Staates des gebraten Berrins eingeführt werben, vesgleihen 
die Waaren, vie, für welche Defimmung es fei, aus ven Däfen Sarpimiend 
zur Schiffe ver Zollvereinsftaaten, eder aus dem Häfen zes Zoliuereins 
durch ſardiniſche Schiffe amdgeführt werben, follen in wen beiverfeitigen 
Däfen keine anveren over höheren Abgaben entrigten, als wenn die Ein ⸗ 
ober Husfahr derſelben Gegenftände dutch Ratienaikhiffe Battfänve. 

Die Prämien, Abgabenerflattungen und andere Begünftigungen biefer 
Ati, welche in dem Bebiete des einen ver beiven hoben vertragenten Tpeile 
der Ein · oder Ausfuhr auf Ratienaliiffen bewilligt werben, follen glei- 
erweife betwilligt werden, wenn bie Ein ober Autfahr auf Schiffen bes 


anderen Staates erfolgt. 
Hi A Cs wnefleheuhen Britt Enmen keine YTomentuns auf vie 


Unterfheivung wwilhen ven Schifen iprer beiverfeitigen Staeten mad 
ihrer Nationalität, in Petreff zes Anfaufs ver auf dieſen Schiffen einge» 
führten Grjemgnife oder anderen Gegenſtände des Dandels zujulasen, fo 
fol in vieler Nödücht werer direct noch impirert, weder burd ven einem 
ober anderem ver briven hoben wertragenten Theile, mob durch irgend eine 
Gefelfhaft, irgend» eine Corporation over irgend einen Agenten, im ihrem 
Mamen eder unter ifrer Autorität, ven Einfahren ber einpeimifgen Schiffe 
irgend ein Botrecht over Botzug bemillint werdes. 

Art. & Die Shifle des einen der beiden dezen vertragenken Theile, 
melde in einem ver Päfen des amprren einlawfen, und welche daſelbſt nur 
einen Tpeil ihrer Ladang loſchen wollen, fünnen, eben fo wie die Ratio» 
nalfiffe, vorauegeſedt, wah fie ih nad ven Geſeten uns Reglemente des 
Zanbes richten, ven mach einem anderen Hafen degelben ober eines anderen 
Landes beffimmten Tell der Ladung un Sord bejalten und im wierert 
ausfätren, one gemötpigt zu fein, für dieſen Theil ver Larung irgenb eime 
Zoflatgate, aufer wegen der Bemadumg zu entrichten. 

Art. 9. Die Schiffe eines ver Staaten des Zollwereind oder Sardi - 

Iiens, melde tm einem der Hälen ver hoben wertragensen Theile im Roth 
falle einfaufen, follen vafelbft werer für das Shi, noch für feine Las 
dung andere Abgaben bezahlen, ate vieienigen, melden die Ratienalihiffe 
in gleichem Ralle unterworfen find, un? fellen wafetbft gleiche Segunſti· 
quagen und freibeiten genießen, vorausnefrpt, daß vie Rothweadigleit des 
Eintaufens neieplih fegefellt if, va fermer viefe Shiffe feinen Dandets · 
werfehr treiben, und ba$ fie Ach im dem Dafem nicht längere Zeit aufhalten, 
als ver Hmflanv, welder das Einlaufen nothmwenpig gemacht hat, erbeifct. 
Das Kus- und Wirtertinladen, welddes durch das Brvärfnih einer Repar 
ratur ver Schiffe veranlagt wird, foll als Bandeisvertehe mit angeichen 
werten. 
Hrt. 10. Im Balle ver Strandusg ever bes Schifisbruges eines 
Ehiffes des einen ver hoben verirageuben Eberle am ven Küften des au⸗ 
deren wirs bem Kapitain un» der Mannfhaft, jeropl für ipre Berfonen, 
als and für vas Schiff und deſſen dadung, alle Pälfe und Veißand ge» 
leiſtet werven. 

Die Mafregelm wegen der Bergung werten in Gemäßeit ver Landes · 
gefehe Mattfinden. les, was von dem Schiffe and ver Laduug gebergen 
fein wirb, oder ber Erlös ans dieſen Cegenflänzen, wenn dieſelben vers 
fauft werten And, fol ven Eigemtpämern ober dem Medisoerireien der · 
felben zurädgegeben werben, up e# follen feine höheren Bergungatollen 
entriäsiet werten, als viejenigen, weichen vie Nationalen in alethem Falle 


vertragenden Tprile dieſelben Bortpeite nicht in Anſpruch nehmen, als wenn 
er dafür Yequivafente varbietet, welche ven Gegendland einer befomderen 
Berflänvigung bilven werden. (Schluß folat.) 





Auszug aus dem merieaniichen Zolltarif. 
(Das Zollgeſeh, welches am 1. Februat 1546 in Anwendung fommt, wird 


nädftens befannt gemacht.) 
Art. 6. Zollfäge für vie folgenden Artikel; 

Eßwaaren. D. € 
Olivenͤii. - +.» Quintal 5.— 
Genever in Klafchen oder Kruken, nicht aber 4 Pin. 

UIBSERNS: 2-40 08 Bear . Pr 16,— 
Rum und Arad Bit. 2 2 2 9. r 13,— 
Traubenbranntwein, obne — für ecragt 

und Auslaufie ir 12,— 
Mandeln, füße und bite » - - 2 2 2 0 r 6,— 

Kradı ee ee a ae Far IE TR e d.= 
Gafran, troden uns in Di. ca 4 per Pfund 1,50 
Geſalzener Rabelliau und alle Arten trodener und 

naß geſalz. Huhe 2 2 nn p. Quintal 4,— 
Cacao, Guavaquil, Para und von ven Infeln. . 5 4,— 

„ ale andern Gattungen - - x = 2... = — 
Zimt uno Caſſia lignea. - 2» 2 0 0 ver Hund 1,— 
Rofinen, Feigen und alle trodenen Rrüdte, - - Pr Bu 
Sfehter, feiner und orein.. » 2 2 2... .+ z 3,— 
3 VE ECT EEE Te r Zum 
Beiser Bein aller Art in Fäſſern, opne Bergütung 


für Leccage und Undlaufen . 2 2 2 na * 6.— 
Desgleihen in Flaſchen, ohne Vergütung für Brub r 8,— 
Mother Wein aller Art in Faſſern, ohne Vergütung 


für Leccage und Husdlaufen -» » 2 re. » 5.- 
Deogleichen in Flaſchen, ohne Bergütung für Druch „ Tu 
Abarotes. 
Stafl . .. .» ... vpet Quiutal 2,— 
Bades, weißes und get :— ernennen r 2,— 
Spermaceli, verarbeitt > 2 2 2 2 000 5 2,— 
" in Blöden. , . » er. P 12,50 
Eifen, rohes und Stangen» aller At. eo. .. 5 1,50, 
Eiſenblech und gegoflenes Elfen. . - 2 2.2. n 3. 
Papier, weißes, linüirtes un bedrucktes wie bloder. ? 
Hüte, unaufgemadte (em coris) . . 2». der Stück 2,— 
„ fertige aller Art, von allen Stoffen . . - “ Iu— 
Blech von jeder Sorte me Brößt. . 2 2... per Quintal 4,50 


Eifen-, Stram- und Kurz⸗Waaren. 

Alle Urtitel diefer Art, welche laut Decret vom .4. Auguſt 1843 ver 
boten waren, außer ben in ver Berbotslifte aufgeführten, werben zugelaf« 
fen; und ſowohl biefe, als aud folge, vie gegenwärtig einzuführen erlaubt 
find, finden fi, fo viel möglid, mit Ramen aufgeführt und werben nad 
dem Druttogewicht befteuert: 

Eifenoaaren mit 3 bis 10 D. per Duintal; 

Kram» und Kurzwaaren mit 6 bis 40 D. per Duintal. 

Kriftell ic. 

Ariſtall. Steingeng u. verarbeltetes Glas in Stüden 

von allen Jormen, Arten, Farben und Größen 

(ausgenommen fenfierglas oder ebened Glas und 

vie in dem Berzeihniß der Krammaaren benannten 

Babrifate), ohne Vergütung für Drug. . » p. Drutloaquint. 6,— 
Benfterglas aller Rummern und Farben, ohne Ber 

gütung für Bud. » «+ nr ee ee Pi 10,— 

Möbeln und Fuhrwerk. 

Möbeln, nene und gebraucte er Art. » p. Druttoquint. 15,.— 


Amweiräverige Karren . . - ...per Stück 23.— 
Vierraͤdttige u _unrenee —— 100. 
Cabriolelte. P ,— 
Zweiipige Wagen » «nee. — 150,— 
Bier- oder mehrfigige pito . . — —X 
Zwel · oder mehrfigige Kutſchen, dandauer (Ehaifen) 

oder andere Wagen. nn . = 300,.— 
Diligencen une Omnibus aller Art — — 10,— 

Flachs, Hanf, Heede und Gradarten (Verbilla). 

Blömifhlenen » «2er een .. vper Bara —. 7 
Binder. = 2 na. ven. Per Pfund —,60 
Leinen, Hanf und Hervegarnı » » » +» + + + perQDuintl 4,— 
Yaıf. vo 2 er. Er Er rer Se " 2. 
BMabb » - 2 rn ne er 3.— 
Gewebe aus Hanf und Hanfbeeze, gebleicht, unge: 

bleiht und gefärbt » » =: = = «= .» mr Bara —. 6 
Schlichtes Gewebe aus Flachs u. Blachaderve oder 

aud Verhilta, gebleicht oder ungebleicht, bis zu 3 

Füven auf ‘, merican. Duspratjol . . » »- Pr - „7 
Deszt. über 36 Jäden auf bite. - » vv + » P -—,.9 
Grfärbties und geftreiftes Desgl.. » 2 0 +» ” —8 


— 
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Breslau, 15. Royember, 


Iufupr in »iefer More haben vie 


Getreide. Bei fehr mäßl 
——— indem man für alt. 


23 —— nn * 


en. ver Sdqh 
* Dafer auf 3 bis 34, Winter A Ben De — 
ade Bon Delf. murse midts angetragen. Das Beldä 
weiben und rotbem lee. war nicht von , ba bie Kauſer auf vie 
tm Berdältaiß zu den Preifen der auswärtigen Märkte, zu hoben jorperangen 
der Eigner wide eingrien wei wollten. 
ubol, Bom robem fam Einiges zu ** Thlr. zu Gele. 
Spiritus hat fi auf unferen jepten Mokrumgen behauptet. 
Stettin, 19. Ronember. 
| rag PR} EI SH, im In Ay- und wegen Mangel an Schiffen 


R Let k 
von Tape. DW * dazu —X Räufer, ur —J Bräniah e 

Beigen. Roggen. Gere. daſer. Perg 
Aufuhrem .. _ ‘ ri I 
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u en ver De und nur Die | alleraötgigften Einfäufe von? den Land» 


urn a 
5 larter Zufuhr wurde am heutigen Landmartte ber 
all ir 8 Bl. ver Biere gl. 67 Zpir. ver Dpt., für 
1% A. per —* Thelt. 5 Bfpt. e — 





* Nürnberg 18. October. 
du der neulihen Berortaung find die Preife nicht 


— eijen wurde verfauft zu 19, Roggen zu 16 
bie 17, Gehe ’ e.. 
" Rotterbam, 21. Nosember. 
Baffer. Ya ver ar Rattgefundenen Privas-Auchon son 1517 ©. 


wa erbieiten diefeibe 2 22 one 4 @., wope alles vera 

übertraf die allgemeine Ermartu beseutend, fe daß mam jet 

Saauch, Baar wie vieleicht —* meht fo va 23 erjambeln fante. 
ber. um, 

Zabaf, werin zn De hama gar mit Sebhaft if, wurben biefe Wade 
zur a * Marion an ben Mana gebradt, am dem Markt famen beute 
535 ——n dugeſuhtt wurden 1000 5753 

toper. Aus erſſer Dann if ds am Markt; 
die 11,000 et Manila, unlängft amgeruhrt, . nit pelöfehl. 
Raffin. if ebenfals gar mies umgenangen. 
ewürje find und bleiben total wernadläßigt. 
eiß wäre mur in or. Omal, zu serhunfen, doc hat aud bie erſte 
| feil zu bieten; Carolina fomopl als Tafel · find gan; ohne 


@ub| Bram. Pflaumen 12 AL, Zamte Korintpen 12. 

Ku ei N ran De a 
ominge 3' am. 5 17 L) + 

“ Bonafar * Rem: order —532 N da oe ar Ger. 

etale. Jin ganz lau ohne Begehr; Biel, engl. 11% bis Ya, 
a — #16, in Beine der nirrg. Pie ver „Biber 
wole un, in e niede e yer ia“ 

Qudfeetbran 2 — ß a % mist zu erlaufen, 


murse. Dieies 


® Antwerpen, 23. Rosember. 

(Bogenberiht.) 
In Bode vom 15 bis 21. d. Os. Mb die Waaren- 
83* en en, ald in ven Irpim 


ng. Moden. 
ei ae —— 4 nicht allein waren, va alle dafen Eurobas 
Yaflıibe uk 
Bon to)em find mur 115.8. im. Entrepot 
R fein ee 


19% u in 
dee. Sol cn ©. — m ae He 


asper bem Eoafumo fin find bei derung Trne @e —E —* 


ge der Zoll auf fremdes Getreide, im derſelben Reipefolge wie osen: 
14, 8. 6,9. 48. 8%,, Bohnen u. Erbfen 1 sh., wogegen Mein 
aus ven engl. Eolonien mar 1 sh., die anveren Getreitearten aber nur 
’% sh. per Or. Zoll zu emirichten haben. 

Wenn auch vas nintherium gegen ven Wunſch ver Nation dad Gr 
treide nicht zollfrei eingehen laffen würde; Eins muß und wirn jetenfalis 
geſchehen, d. d. für ven Ball, daß fih die Roth in Irland wirklich als fo 
tringend peransftelit, wie man jeßt den erhaltenen Beriten zufolge T na 
ben muß. Es wird mämlid jevenfalls vie Einfuhr von Mats aus Notd⸗ 
amerika freigegeben werben, wo, einer mäßigen Schägung zufolge, wenige 
flens 4 bis 500 Millionen Burhels gewonnen werden umb nur etwa bis 
jegt ver hunterifte Theil ausgeführt wire, 

Alled Uebrige wird mit Ausnahme vefen, was die Menfchen verzehren, 
als Riitterang pr Schweine benupt, deren man in ten Ber. Staaten an 
Yan zahlt. Kür die gewöhnliche Bevolleruug if wie befannt, in 

tafien vie Polenta aus Mais gemacht, das Yıeblings-Gericht und wird 

dort allgemein, felbft va wo man Kartoffeln hat, venfelben vorgejsgen, 
fowopl wegen des Mohlgefhmads als auch ver Naprhaftigleit unz (rs 
funcheit wegen. 

Die waͤhrend ver letzteren Zeit im Weizen⸗Haudel geherrichte » 
peit machte „ ber in Woche in Liverpool und an den *33 
pinzialmäarkten einer beſſeren Stimmung Da und bie Preife hoben fih 
faft überall 1 bis 2 ah. per Duarter. Die ſchott. und irlänn. Diärkte, 
welche früber boper als die unirigen waren, blieben vagegen Mau. Alle 

Sommertorn zeigten, mit Ausnahme von Erbfen, im ganzen Rönig- 
reihe eine neigende Tendenz, indem bie Zufuhren augenblicklich ven Vegtht 
zum Gonfume Aberbeigen. 

New Yorlet Briefe vom 21. Det. berichten und, daß ber Preis von 
Mept daſelbſt auf 54 Doll, per Tonne gefiegen war; nad Ankunft ver 
„Hibernia“ wurbe ver Markt jedoch ftiller und ging auf 5%, Doll, zurüd; 
am 28. Det. bewirkte das Eintreffen ves „Breai-iehern" vahingegen eine 
angenefme Stimmung und die Preife erholten fi wieder. Die Hafen 
Des Mittelmeeres blieben, faut ven jüngfien Nachrichten, aufgeregt, und 

npaber von Weizen forverten hohe Preile. Die meiften Anlanfe geihaben 
ür Genuefer Rednung, baaenen murden mur A wenig für England de 
nommen. — Die ledien eilungen aus Odeſſa en, das baielbft 
fortnauernd Mangel an Schiffen herridhte und unter 12 sh. 6 d. per Dr. 
rat feine zu befommen waren. Inhaber von Weizen hegten fanguine 
offnungen; bie gr von Polen hatten aufgehört und ber gang ge · 
ge Borrai ſich auf circa 540,000 Dre, Im ver legten Bode 
——— RO O6. umgefegt und vie Preiſe varitrten zwifhen 26 
um . pr dr, 

Die heutige Zufuhr von Weizen als Eſſer, Kent und Suffoll war 
Hein und man hielt mit Feſtigleit auf vorige Preife, alter fan vermehrte 
Rachfrage und ift eine Kleinigfeit Iheurer, was fi gleichfalls Don ver» 
gamı den jagen läßt; in en get wenig um, Keine Malz · 

erfie i.1 sh., geringe 1 bis 2 sh. per Or. gewichen. Bohnen find 

Fr Bee iger Pe gi 3 je 8 en + halten A 
afer« üge und ber eit vor! e 

völlig 1 bis 2 sh. per Or. gefallen. u - 


Da Beute wegen Eis die re ae — ad Ero 
nication zu ern ron« 
ſtadt gehemmt worden, indem die dorthin beftimmten Damptidiffe retour 
niren mußten, fo ift unfere diesjährige Beribiffung als geihlofen zu be- 
tra . In Eronfiadt bleiben —A — di nad und dürften 
auch dieſe wohl noch forttommen. Die Kälte war viefe Radt 4-3 Grat. 
@etreibe. Die Kauflun erhält ih. Bon Roggenmepl find auf 
Siferung Im Da Hl Darm 19 B. mi 13 3 Samba, o wie 

® n au ng per Ju .m AR o wo 
nog Mauflaß Ad zeigt, Mbgeber Rn fefr preidhaltun, Wen Da fer 
wurden für engliiche ns circa 15,000 Zfchetw. zu 12%, bis 13 R. 
nad Dualität, den — zu zadlen, verhanden. r Kubanta⸗ 
Beijen fordert man WR, weichen ruſſiſchen 25 MR. mit palbem 

Boriguß per Juni. 


Finanz, und Geld»Uingelegenbeit. 


des Seid, nur Die mir eimem ® bejeihmeien, Dazier. 


Berlin, 20. Rov. Geehandl.-Prämien- Steine 182 a OR. *86, 
Staats · Scu art Wir Iper Eiſend. Actien 
—; bite Prierit,-Achien 4%, ſch Tiſenbadu⸗ Actien 
gt 
Kätner Gienb Act. 5%, in hola Diner Gib * Ma. —* 
Bopwint. Ciſcabahn —. Berpam-Rottervamer . 
beimer Eifenb. 114’. - 

Wien, 18. Ron. 5% Metall, 111%; 8% dito 20174; Mudito 76%. 

Baut · Actlen 1600. 


18% Looſe 1003 1839 bite 128’. na 193. 
BWiern-Bloggnig 1334. Benevig-WMailano 11724. Eſterhax —. 


M,Rov. Damb.-Bergenorfer . 4%, #99. Bamb.- 
PR, ir E; *7410%, 110, Mltona-Kiel I din. 4%, 909%, 100%,. 
Glüdh.-Elmsp. Hetien-Zein, *73, Hanf. Dampffa. 10, — 

Gnfterdbam, 22. Rov. 274% miederL wirkliche db. 60'435 
4%, dito 05%. Hetien der N. B-M. 158%. 5% fpan. un Ar. 
5%. 24. 3% infan, & 6 M. Due, 5% ruf. Obl. Hope 1798/1816 
105%. 44%, Amferb.- Umpeimer Eifenb.-Nctien 117. 

— In fpan. und ‘war der Ddandel ſeht lebhaft und blieben 
am Ente der Börfe noch boͤder gefragt. 

VBaris, 21. Rod. 5% Rente compt. 117363 3% dito compt. 82,10. 

Balconet — Spaniſche 5% 37. 


1» 

„ ne Rue us 438 a 2. 2 a 

o2'4 . 7 . pan. 

act. Be 29; di 3% 3% Hy. Ruf. 112. Columbia 
fir a ” 








Schiffahrts-Unzgeige. Köln, 23. November. 
Ynget B Zeiler Coblen 
fahren: 9. Rise nad Mannpeim; G. Bill nah Mannheim ; 
D. Schlaͤgel nad Eodlenz, I. Hirſchmaun nah Mainz, Jar. tiger nach 








Verantwortlicher Rebacteur und 
Berlag don 9. v. Binzer. Drud von 3. 9. Bahem, Dof 





4 Teteseri-Pibehn-Brll, «> I 
Fahrt für den Micder- a Mitt 
Idorfer Feichicein 
zu bon m il" 
——— an fahren > 


ne WE un ne end 


Bon Lin nah Mainz für vie Guter, meihe Ianvwärts tranfit aufemımen, 
Grmäligung von Io. Bon Koblenı nah Diainy Ermäßigeng von 29 c. 
54 millimes auf 9,14. Bon Mainz nat Mannpeim Ermäßigung um 79 
mil Bon Mainz nad Straßburg Erhöhung um 8 mlil. B. Talfahrt. 
Ton Straßburg nad Mainz Erhöhung um 57 mill Bon Mannheim na 
Mainz Ermöfizung um 52 mil. Bon Mainz nach Koblenz; Ermähizung 
um 26 möll, Bon Main; nat Köln für ausländiſche, zum Tranfit br- 
frinımee Waaren, Ermäßigung von 66 mil). Gegen vie großen Etwar ⸗ 
tungen, vie man von ber Jafammenkuuft pegte, fönnen ſolche Yeurerungen 
nit in Betracht kommen; in ven meiſten Aällen üderſteigt ver Zoll neh 
immer die Ftacht. Wann wird des alten Bild Mage, die Deutſchen ver 
fünmerien ſich feib® vie Puldasern ihres Werkepes, ctledigt wernen? 


Bertrag zjwifchen den Staaten bes Zollvereind 
und Sardinien. 
(Shiuf.) 

Art. 12. Wenn in ver Folge einer ver hoben vernragenden Teile 
anseren Ratiosen dinſichtlich des Hanzels odir ver Schiffahrt irgend eine 
andere befonvere Bezünftinung bemilligen mögte, fell diele Begünkigang 
alebald auch auf den Paudel ober pie Schiahrt des anberen verrragtnden 
Zhells Anwendung finden, welcher dieſelbe unentgeltlich genicken fol, 
wena die Bewilligung umentariiiich geſcheden iR, oder gegen Grwährumg 
berfelben over einer hauinalenten Vergeltung, wenn für vie Bewikigeng 
eivond bevumgen iR. 

rt. 13, In Asckſicht auf vie Entfernung ter beiverfeitigen Länder 
der beiden deden vertragenden Theile son einanper, und in Nüdfiht auf 
die Ungemifipeis über Die verichiedcatu mäglidhen Ereigniffe, welhe daraus 
dervorgeht, IR man abereingefommen, daß rin bem einen pre vertragenden 
Theile angehöriges Panzelsfhifl, welchee nah einem im Augenblide ber 
Abfaprt biefes Schiffes vorau⸗ſichilich blofirten Hafen bekimme ih, dennech 
nicht wegen eines erſten Berſuchs, in dem gevadten Hafen einzulaufen, 
anfgebradt oder derurtheilt werben foll; e# fei Denn, daß bewirfen werben 
fönnte, daß gedachtes Schiff während der Aabıt die Kortunwer der Biofane 
zes im Rede ſtehtaden Plapes babe im Erfaprung bringen fönnen und 
wüfen. Dagegen ſollen diejenigen Schiffe, weiche, nadpem fir bereits 
einmal zurüdgewiefen werben, am jweiten Male auf derſelben Reife das 
Elalaufen in venielben Dafım waͤßrtud ber Daser dieſet Blofave verſachta 


in em Kalle aber, daß viefelden Hampel ireiben wollen, find fie gebalten, 
ſich denſelben Geſehen und Wernopbeisen gu unterwerfen, tenem bie Prise 
vatzerfonen ihrer Ration in Berag auf ihre pandeleverbiad lichteiten an 
Semfelbem Orte unterworfen ſſud. 

Art. 17. Die beiverfeitigen Konfuln follen vie Befagnib zaben, bie 
Watroſen, melde son den Schiffen ihrer Nation deſettitt fin», verbaften 
zu faffen unp Ge eniwerer an Sord oper in ihr Land zurädzufennen. Zu 
vielem Detufe werner Ar Mh ſchrifilick an die jußänkigen Orisbebörben 
werden and durch Borleaung der Eifleregifler over ver Naſterrolle, im 
Urſchrift oder in gehörig benlaubigter Urihrrft, oder datch anvere amtlihe 
Dorumeste ven Radweis führen, dab die Jariginnen, welche fie reflamiren, 
za der gedachten Shifsmannihaft gebört Haben. Aaf ven in folder Weiſe 
Brarüsteien Antrag wird die Andliefenangen ſzaen wit verweigert werben 
Hasen. Es fell ihnen aller Beidand bei ver Auffuchung und Berbaftung 
ber gedachten Deferteurs geleiftet werden, melde auf den Antrag und wie 
KRoften ver Konfuln felbft in ven Bansosarfänguiffen fo lange feftzugalten 
und ya bewahren find, bis viefe Agenten eine Welogenbeit za ihrer Jort · 
fendung gefunden haben. Wenn eine ſolche Welgenheit ſich irdoch inner 


"Halb eimer Krift vom drti Mounaten, von bes Tage ber Berhaftung am 


gerechatt, nicht zeigen foller, würzen vie Deſtricars in Areibeit zu feßen 
fein nad wegen verfelben Urſache mit weiter verfafsen merken können. 
Dan ift übereingefommen, das die Sceleste, welde lintertbanen des as · 
deren Staates ſind, von der gegenwärtigen Peflimmung anszmemmen 
fein follen. 

Art/ 18. Die Regierungen ver Staaten des Zolloereins willigen, in 
Demähheit nes Wunſches ver ſarriniſchen Megiereng, »arin, daß alle Wer« 
aberrungen in dem gegtawaͤrtigen Bertrage auf vod unter dem Protertorat 
Sr. Maichät ved Könige von Sarninien ſteheude ſouderaine Bürfestäum 
Monaco auegedehnt werten, unter bet Dering ver Reelprorität Seueas 
vos gedachten Bürfeattums. 

Brt. 19, Jever desticht Staat, weicher tem bretfihen Dantels und 
Zofforreine beitreten wire, fol als mitsertragenzer Theil bei bem gegen» 
wärtigen Bertrage angeleben werden. 

Art. 20. Der gegenwartige Bertrag fol in Wirffamfrit bleiben bis 
zum 1. Januar 1857, und wenn ſechs Monate vor Lem Ablanfe dieſes Zeit · 
punfied meer ber eine, mod ber andere der deden vertragenden Theile 


mitteilt einer amtlicgen ErHärung feine Abſicht, vie Birkfamfeit degelben 
tie am Lat Solar wrhiensnne Mralt 


: Berlin, 92, Modenter. 

Getreide. Wir haben Mine befonbere Aemseruug. uaieıes Getielde · 
Handels im Allgemeinen zu berichten. Das Geſchaft in Weizen war Iein, 
da die Preife verbältnißfmäßig zu dech fiehen und uniere Bader, vie feine 
aubere Goncurrenz eben, ſich mehr vem gut befahrenen Lanpmarkt juven« 
den, wo fie hinreichend Belegenpeit finden, ihren Bedarf zu fihern. Uns 
ſeres Wiffens ift im Großhandel nichts geihehen, und ba Anpaber nicht zu 

eprüdten Preifen wertaufen wollten jo gingen mehrere Ladungen zu “ 
* folgenden Notirungen neben wir ven Werth fo genau ald möglich an: 

unt. poln, 73 Zbir. weiß poln. 76 bie 78 Zpir., märt 74 bie 75 Wir. 
Als Seltenheit muſſen wir bernorbeben, daß von der Saale einige Verkaufe 
DOrores auf 90pfo. gelber zu 76 bis 78 Zhir. ſcwebten, ohne — 
worden zu fein. Roggen hat wiedert medr ſpeculativer Begehr gezeigt, 

da unſer Markt jept für ven leiſeſten Einprud empfängtih it, fo heben 
ih die Preiſe auf's Neue feit vor acht Tagen um elma 2 Thirt. Man 
erlangte bente 45 Epir., wozu inveffen noch verblieben. Schwer. 
wie loco Waare ift dagegen ſchwer verkäuflich Sipfo. if zu 48 Thir. va, 
Söpfo. zu 49 Thlr. verkauft. Gerſte, ar. Bruch⸗ zu 38 Thlt. begeben, 
wozu eher noch anufommen. Hafer wire reich lich zugeführt, und da das 
lonigl. Proviant-Amt feine Antänfe vorläufig fiftirt, neben Preife auch 
nad. Wan kaun 467pſd. zu 27 Zpir, IYOpfo. zu 28°4 bie 29, 52/33⸗ 
pie. zu 30%, bie 31 Tplr. Maufen, per Aräbiahr wire für 4aspfd. 30 Zpir. 
geforvert. Erben weder angetragen, noch gefragt. 

Samen. Bon Kleei. in neuer Waare waren mehrere Offerten und 
Heine Partien dũbſch mittelsweiß zu 13 bis 14 Thlt. ab Breslau wurden 
genommen; neuer rotber zu 14 bis 15 Thlr. ab Breslau blieb angetragen ; 
alter rotber 10 bis 12 Thlr, nominell. * Allgemeinen fehlt no Rauflun, 
Zhpymothee D Thlt. zu haben. Kür Kappe und Rübien im Berbanne 
wird 59 Thlt. geforvert, 86 Zhlr. einzeln geboten. Sommerrübfen bei 
fhwacer Kaufluft auf vorberine Notirungen gehalten. 

ettwaaren. Rübol fam in biejer Boche ftärfer zu Markt, was 
den z lähımte, Es ift ingwilchen bei ver ziemlich feiten Daltung ber 
baber keine weientlide Ernievrigung eingetreten. Weber ben ferneren 
ang der Preife find vie Meinungen getpeilt. Ginerfeits werden billige 
See antijıpirt, anbererjeitd wird wiederum für nit ganz unwahrſche in lich 
gehalten, daß zum bevorftepenten Schlußtermine die Preife wiener getrieben 
mwerven fonnten, und deßbalb blieb das Geſchäft mit aeringen Ausnahmen 
in Statu quo. Heute ſchloß ver Marlt mit zurüdgetretener Kaufluft und 
fofgensen meih nominellen Preiten: Toro 13%, A Ys Tplr.; Ron, 13%, 
a 13, Nov./Dez. 12°, 4, Deysdan. 12% Aa 1A, Jan/Mtai 12% & Ya 
The. Leinol foro 10%, a %, Thlr.; per ArüblingsLieferung 10%, Zpir. 
Geld. Palmdl 12%, Zhlr. Hanfsl 12 Thit. Mopnol 15% A 15 
Thir. Süpfeetbran 9 a 8%, Tplr, 
iritus erhält fib gefragt; in loco 19 Thlr. Br., 18%, The. G.; 
per Rräbling bis 19", Tplr. bez., zu welchem Preife am Schluffe ver Börfe 
wieder anzulommen war. 


. Stettin, 21. Rovember. 

@etreide. Bei ver weit vorgerüdten Jahreszeit bleibt Bangeı an 
Schiffen vorperrichenn, was, verbunnen mit hoheren Frachten und Afferu- 
ranzprämien, den Abzug von Getteide nah dem Auslanvde fehr bemisnt. 
Dagegen findet fortwährend einiger Abzug, namentlib von Nonnen und 
Behenmeht, nah Schleſien flat. Auch zeigt ſich feit Kurzem wieder mehr 

rage für Betreive auf Kiefer. im nächſten Brapiapre, was unferem Markte 
m vieler Bode neue Fenigkeit verliehen hat. Bon Weizen in loco mur« 
den Anfangs derfelben mehrere Partien 126 28pfo. märf, u. uderm. von 
nicht gerade Ima Dual. zu 71 bis 72 Tpir. gekauft. Später ift, anfer 
einigen Abſchlaſſen unter der Hand, veren nähere Bevingungen nicht bes 
anni geworden, für 129,30yfo. uderm. auf Lieferung im naditen Frühi. 
77%, Zhir. bewilligt worden. Heute iſt Weizen in loco, namentlich am Kanı- 
marfte, wieder 1 bis 2 Thir. höher bezaplt und wird auf Tiefer. im nähen 
Grup. für 129/30pfo. uterm. u. märt. 78%, bis 79 Thlr. vertangt u. 78 
eboten. Roggen it auf Liefer. im Krüßt. wieder fteigenn von 47 bis 
FA Tolt. in loco für befte 119:20pfo. Waare bis 49 > t, unter 
meiden Preifen auch ferner nicht anzulommen if. Es erhält im All· 
gemeinen eine ziemlich günflige Meinung für dieſe Getreiveart und bleiben 
conpenirende eber rar. Gerfte in loco vernadbläffigt und 105/60fd. 
Dperbruch zu 37 Thlr,, 108 9pfo. vorpomm. zu 38 erlaflen, Dagegen auf 
Liefer. im Arübi. gefragter umd 10560fd. Operbruh 30, 1101lpfo. vor» 
39%, Thlr. bezapkt. Im Hafer if wieder ein Abſchluß auf Liefer, 
übi., mit Garantie von mindeſfens 50 Pfo. per Scheffel, zu 32 Thlt, 

zu Stande gefommen, Abgeber bleiben noch immer rar. Erbfen e 
mehr angetragen und billiger; große am Yanvınarkte zu 60, Heine zu 52 

big 58 Zpir. nah Dual. gefauft. . . 

Zaınen. t Deif. bleibt es fehr Aille; Winter-Rapes zu 88 & 
86, Rubien zu 85, Sommer-Rübfen ja 70 Tplr. erlafen; Schlagleinſ. wie 
leptgemelvdet; von Säeleinf, it Pernauer zu 14%, 4 14, Memeler in Toro 

10, auf tiefer. zu 9, Zplr. bei Partien zu haben. Won Kieef. bleibt 
Fine weißer gefragt unp möchte dafür mac Dual. 16 bis 17%, Thlr. zu 
bedingen fein, während nur wenig davon zu haben if. Bon mittel ıft 
Einiges zu 14%, Zplr, gelauft, ortin. auf 11% bis 17%, Tplr, gehalten. 
Won feinem rotben iA Gimiges gu 15% und 16%, Zhlr. erhanvelt; mittel 
12 bis 14, ordin. 10 bis 11 The. Thopmeothee 3% bie 9%, Eple. 
nad Dualität, ‚ j 

@piritus aus erfler Dand zur Stelle 20%: bis 21%. Bei vermehrter 
Zufuhr if der Preis neuerdings etwad zurücdgegangen und heute zu lehie- 
rem gelauft. Auf Liefer. im Arübi. iſt es matter damit, zu 19% getauft 
und nod zu haben. j . 

Fertwaaren. Rüböl bfeibt anhaltend matt, im foco zu 12%, per 
Nov. zu 12%, Arübiahr zu 12%, Zbir, zuiebt gefauft. Leinol zu 10% 
Zhlr. erlaſſen. Hanfol unyerft. auf 9%, gehalten, 9%, Zplr. bezahlt. 
Fur Palmol nad Qual, 12%, bis 13 Thlr. verlangt. Cocosnufol 
13%, Zplr. Baumol unverändert, Gallipeli 14, Malaga 13%, Thlr. 
unver. Elaim zu 10% Thlr. aus dem Schiffe augenblidiih zu haben, 
Thran, Süpfer Br bis . Thblr. bezahlt, auf 9 Tolt. ferner gehalten; 
Arab. 10 Zpir. Andere Gattungen Thran unveräntert. Zalg, Seifen, 
ima 12'/,, 2da 12, weil, Lichten 14, gelb. vito 13%, Zhlr, unverft. 

Bottafche, cafanfıhe 8", Thlr. 

* rg e. Für ſchott. Roheiſen Ar. 1 2%, Thlr. geforbert. Zint 
VTolt. 

Haringe. Schott. odne weſentl. Umgang und Crown Fullbramd zu 
8 Zpir., bei eraſtlihem Handel auch wohl nor ein wenig billiger zu baben, 
Bon nerweg. Baarbäringen wurde die zulept angefommene Ladung gerin» 
ger Dual. au 5 ve unverf. erlaffen, was jedoch nicht zu bepingen war, 
weshalb viefelbe ebenfalls zu Lager gegangen if. Rorweg. Keith. beine 
gen fortwährenn ertravagante Preife; Hein mittel bis 9%Y, Tbir. unverf. 
und sehr gemiſchie Kaufmannds init gleichen Preife bezahlt. Neue Some 
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@üdfrüchte. Korintben, meue Zamte 21, aute jähr. 19 FI. Neue 
Smyrna Früchte find per den 25. d. M. in Auction angelünpigt. 

Saute. Durch directe Anfuhr von weſtind. Sorten war ver Danbel 
eimas beliebter. 1000 St. Earaca, Eavanilla u. Laguayta fanden augen- 
biidlih Repmer; auch Buenos · Ayres u. Montevideo Mittelgewiht fannen 
400 St. zu vollem Preife Käufer, mwährenn 600 St. diverfe Neufüpmwales 
und Rio in ven Conjumo gingen. In Auction per ben 26. d. Mis. ſind 
angefündigt 500 St. Fernamb. u. Badia, Rem» Drleand u. Newfoundland. 

Harz zu 2", Il. ausgeboten. 

Areralle, Seit vem legten Bertauf von Banca Zinn zu 56 FI. ift 
nichte gethan. Kupfer ifi aufgeraumt und engl. Blei gilt 1174 bis . 

Hanf. Vetersb. Rein» 60, Halbrein» 56, poln, Yah 56 Fl. 

Spirituofen. Genever etwas flauer; Amfterd. Probe 19 big 21'r, 
amerit, 19 bie 22 Al. 

Thran. Süpjee- ohne allen Handel; Nominalpreis 28 AL. Yeber- 
braun und blant 41; auf Robden⸗ u. Arhangel- wirn gar nicht geboten. 
Rundſiſch⸗ 24, Anfhoren- 40 Al. 


* Dapre, 21. November. 
(Bochenbericht.) 

Baumwolle. Zuſuhr 13% 8,, verkauft 4671 B. Vorrath 40,000 
B. gegen 67,000 zur ſelben Zeit v. d Dbmwohl vie Geſchafte nit leb« 
daft zu nennen waren, jo war ver Abſatz vor regelmäßig. 

je heute per „Dibernia” erhaltenen Berichte verändern in ber Lage 
des Artitels nichts, is ſind aber 5 meue Ladungen auf hier ſchwimmend, 
eirca 20,000 B. 

Die Mälter haben heute folgende Preife firirt: 
aerıng. ichr ord. ord, qui erd. fieinbeur. Four. quifour. aach Tabl 

Amon. 65 DD u je u) 9 
Mobile.....55 6 4 70 8 — — — 
Georgia ..., 64 71 m 77 — — 


* Liverpool, 21. November. 
Baumwolle fill; ver Aufſchlag von voriger Woche in pen mittel 
amerit. Sorten ift derſchwunden. 3000 8. find heute verlauft, welde vie 
Speculation genommen bat. Bowcd 424, Mobile 4,4, Nem-DOrleand 44. 
Importirt wurben in dieſer Bode 11,39 B. und verfauft 15,540 9. 


Mauritius . pr —— ————— 
Zucker. auritiud genoß zwar weniger frage als vie vor. Woche, 
allein die Eigner blieben ganz feit, To daß was Wenige, das verhandelt 
wurde, die vollen Preife ber vergang. Woche bevang. 66 ©. und 128 
. erhielten in Ruction von dB bis 55 sh. für gering bie fein bionv und 
bis 48 für mittel bie fein braun. 

Dfind, In Bengal weiß war der Markt ſchlecht verfehen; die lehten 
Preiſe haben ficd behauptet, Mehrere Heichäfte wurden unter der Dan 
zu 53 bis 60 für gering bis fein abgeichlofen, blono und braun neigt Ach 
um Abfchlag, gering bis fein gilt 37 bis 43 sh. MUebrigens war heute 
nal ge nicht geſucht und GW S. in Auction erhielten nur mit großer 
Müpe die vor. Preiſe. Fur Mapras verlangt man bie früperen Preife, 
allein er wird nicht begehrt; 123 8. und 16706 ©. Penang, ver dem Zoll 
von 1% sh. unterliegt, erhielten in Auction gut bis fein weiß 55% bis 
57/4, gering mittel blond 46 bis 50%,, gering bis fein braun 4u bis 46 
In ofind. fremven Gattungen ifi nichts in Auction vorgelommen und 
Geſchafte unter ver Hann fine au nid befannt geworoen, allein bie 
Eigner, fowohl von Java als Manila, deinen gar nicht gefonnen, mit 
ihren Rorberungen abmärts zu geben. . 
remper. In allen Gattungen war ver Markt fhleht verfehen, die 
Nadirage fhleht, allein die Eigner ferm umd gar nicht geneigt, den Bere 
tauf zu befbleunigen. Havana blond gilt in fein 29 bıs gut 27 bis 
28, gering bis mittel 25 bis 26%, braun 23 bis 24%, sh; weißer ıft noch 
ſchwerer im Bertauf, gut bis fein gilt 36 bis 40, gering bis mittel 33 bie 
3, sh. In Brafil iſt fah nichts umgegangen und dennoch wollen vie 
Eigner nicht weihen; gering bis gut weiß gilt 25 bie 28, fein 29 bie 30, 
gering bis rein braun 20 bis 24 sh. 50 B. Portorico erhielten in Auc« 
tion 25'4 für fein weiß, 24%, für gut und 23 für mittel, was ber volle 
16 if; 21% 5. mittel blond wurden zu 23 sh. wiener eingezogen. 1500 

. Java find auf ven 2. in Auction angetünbigt. 
Raffin. Polland. Eruiben if wenig geiucht, fuperfein gilt 35 sh., 
Nr. 1: MY, Rr.2: 34, inferior 32 bis 33; deigiſch. Erufhen IU bis 33 sh. 
Kaffee. Die Rachrichten aus Oſtindien von ven vortigen Ernten 
® fehr ungünftig ausgefallen. Geplon hatte gute Nachfrage bei einem 
vanz von 1 bis 2 sh. Heute erhielten 3305 B. gut ord. du', bis 49% 
und ein Loos 0 sh. Rab Wokka war in ven ganz guten Sorten nicht 
unbeveutende Rachfrage. Der Hauptvorrath darın beitebt in braun un 
blond, ord. u. mittel grünli; 239 B. erhielten in Auction für fein grünl. 
76 bis 79 sh, — In ofind. Sorten wollen vie Eigner troß ber geringen 
Nachfrage doch im ihren Forderungen nicht abwärts geben. — Für Papang 
wird 22 bis 24 geforvert, Sumatra 21 bis 22 sh. — Singapore Java 
nieft feine Nachfrage, gut ord. gilt 34 bis 36, superior 37 bie 40; der · 
enige von der Compagnie it fehr ſchwerfallig im Berkauf, weißlich gilt 
44 bis 49 sh.; für die anderen orvim. fremden Gattungen gibt es zivar 
wenig Käufer, allein die Eigner fuhen auch nicht vie Berfäufe zu erzwin« 
gen, fo vaß die Huctionen noch nute Preife dargeboten haben. Rio fein 
| Sehr fein erhielt 36 bis 304, umd 250 Sade Bahia orb. 27 bie 


* 
Tbee fehr ſtillz Congo gemein bis gut gemein erhielt 9%, bis 11 d. 
ou gemein big mittel 5 bis 7%, gut bis fein 7 bie 10, allein es 
gibt wenig Rauflelige für den jegigen Augenblid. Hpion comon güt 1 
sh. 10 d. 2 sh., mittel 2,1 bie 2,3, qut 2,4 bis 2,0, fein 2,7 b. 2,10. 
Vfeffer, fhmwarzer made volle Preife; Sumatra 214 bis u, supe- 
rior 2’, bis 3; Malabar 3% bis 3%, d.; weißer ift um "4 d. gewichen. 
Baumwolle. Heute famen 8970 und 194% 8. Surate in Auction, 
von melden 130 havarirt; mar 2000 B. fanven Nehmer; Surate gefund 
erhielt 2%, bis 34 d. Eine Partie Mapras wurde zu 2%, bis 3%, zur 
gezogen. (Schluß folgt.) 


Finanz» und Geld» Uingelegenbeit. 
uacs Geld, nur tie mir einem © bejeichneten, Bapıer, 
Köln, 25. November. Eonn-Kölner Eifenb. *138; Rhein, Eifenb. 
Fr — —— — In ee — Arippina BL 
h am! ; bio Schleppſchi t "118. .- 
Elberfeld —; Amfernam-Harlemer "123; en TB. Pr 





— * a/M., 24. Rov. n, 3'4% Oblig. 100%. Yude 
wigsfanal-Nctien 79. Bapen, 34% Oblig. 96%. Darmfant, 314% 
D lin, 96%, ; dito MY, 102 u; bito 50 BL. Xoofe 79; dito 25 Looſe 
32. Naſſau, 374% Dblig. 6 dito 25 AL. koofe 38%,. Iran 3% 
Obl. +93; dito 34% Dblig. *99%Y.. Zaumus-Eiienb.-Ac. au 250 AL., 
“375% 375; dito per ultimo Non. #375%, 375. Span. 3% D6L —; 
bito innere Schuld *33%, 33Yı; dito 5%, Ar. imel. 9 Eoup. *29%, 29. 


Berlin, 22.No0. Seehanpl.-Prämien-Scheine 1832 & SON. *86. 
Staats · Sculd · Scheiue 314%, 98%. Dufeld.-Eiberfelver Eifenb.-Actien 
—; bite Prierit,»Aetien 4%, *95'4. Bergifb-Därkiiche Eiſenbahn · Actien 
4%, 102’4. Rheinische Eifend. 4%, Ya; dito Prior.«Actien 4%, 96°/4; 
dito Prior. Stamm- 4%, 1003; dito 34% ©. Staate gar. —. Bonn- 
Kölner Eifenb.-Act. 5%, 139. Köln-Dindener Eifenb. 4%, 109. Gteele- 
Bopwint, Eifendbahn — Amflervam-Rottervamer Eifenb. "116%. Arn- 
beimer Eifenb, 115°. 

Wien, 20.Nov. 5%, Metall. 1114 dito 1015 3% dito 76, 
1835 Loofe 160'4; 1839 dito 129. Bank-Hetien 1602, Rordbahn 196. 
Bien-Bloganig 144%. Benenig-Mailanp 118%. Eherbawp —. 

Te . 22.Ror. Damb.-Bergevorfer Eifenb. 4%, *99. Damb.- 
Baıl. Fiſenb. 3% "110%. 109%. Altona-Rieler Eifenb. 4%. *109%, 100. 
Glädh.-Eimsp. Hetien-Zeihn. #0. Hanf. Dampfib. *120 118. 

Ulmfterdam, 24. Nov. 24% niederi. wirttihe Schulib. 59% ; 
4,4 dito 95%,. Amortijat.-Spnoit. 4, Yo Ma. Actien der N. H-M. 158%. 
Span. art, Schuld Ar. 85 Y. 5% 24. Ruf. Dbl. Hope 17W1816 5% 
105%. Amfterd.-Arnbeimer Eifenb,»-Actien 414%, —. 

—Die Banf hat ihren Disconto abermals um erhoöht, fo Daß 
jept für Wechiel 5Y, %. gefordert werden und für Promeſſen 6%. — 
bedeutende Rũckgang in London von vorgeitern macht einen fehr üblen 
Einprud, fo daß untere Efiecten vor der Börfe allgemein ausaeboten wur« 
den; da num während ber Börfe felbft die neue Maßregel ver Bant befannt 
wurde, fo verihlimmerte ſich Das Nebel noch mehr dadutch und trog bem 
waren die Umfäge doch zuhlreih zu nennen. Auch auf fpan. vehnte ſich 
der Einfluß aus, in welden aber in inländ. 3% mambafte Abfchlüffe, zu 
Stande famen. 

Paris, 22. Nov. 5% Rente compt. 1174; 3% bite compt. 82,4. 
Reapol. Falconet —. Spanifde 5% —. 

London, 22. Rov. Conſola 95. Belgien 95. Holland 4%, 94; 
dito 214%, 59%. Portug. 3%, 57; dito 3% —. Brafil. 82, Span. 
acio, 5%, 28%; dito 3%, IT, an. 30%. Ruf. 111. Columbia 
16%. Dan iſche 86. 


Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 26. November. 








Briefe, Oeid. Briefe. Geld. 
Amsterdam 250 Fl, | K, S. 140%. | — 12 Mon. 130%, — 
Paris 300 fr. — 80% un ” 90. — 
3 Mond 791 — 
Frankfurt 150F1. | „ 188 — 42 Aun| 54,1 — 
London 1 Ls.| „ — — * — 16,25% 
Berlin  100Thir.| „ 100 — Mi a, | — 
"Augsburg 150 Fl. » 1102%s _ » — — 
Hamburg 300 Mk. „ — 15144 » — 7150 
Antwerpen 300 fr. | „ | 804. |] — ” = == 
Brüssel 300 fr. . 50 — — — 
Bremen 100Thir.| „ Jill’ — » — — 
Geld =» Gourfe. 
Auswärtige Piftolen Thir. 5,17%, Fünffrantenflüde . Bar. 40,— 
108ulenflüte . . . „5,20 ‚Brab. Kronenthalee „ 46. 
20Fcantenflüde ». 512%, (Bram — m „ 46,10 





Schiffahrts-Unzeige. Köln, 25. Rovember. 


Angelommen: ven 23, Sapt. v. Alen von Dorbt mit 3027 Ztr.; 
Kapt. Baumann von Amſterdam mit 4744 Ztr.; 3. Jonas von Bingen ; 
3 Budderg von Duisburg. 

Ladung: Nah Auhrort bis Emmerich W. Peſchz nah Düſſel- 
dorf Pie Sräikein an 3er Ruhr Joh. Bupberg; na Anvernad u. Reumied 
B. Schilowol und P. Schäfer; nad Koblenz und ver Mofel Jakob Til» 
mann; nad Bingen Wwe. Diflel; nad Mainz Bal. Pfaff; nah d. Nit« 
dermain Aranz Schulj; nad dem Mittel- und Obermain 6. Lang; nach 

eilbronn Ar. Kühnle; nach Kannftadt u. Stuttgart Peter Kühnle; nach 
orms und Mannheim 4. 3. Brillmeyer. 

Berner nad Amſterdam Rapt. v. Koofen, Schleppl. „Köln Wr. 1.* 

Emmerih vorbeigefahren ven 22. Nov.: J. Girfing von Ant« 
merpen nach Köln mit 3963 Ztr. 


Rpeinpöhe: 8 Fuß 7 Zoll. 


151 Dampffchiffahrt 


wiſchen 
Notterdam JR und Havre. 


Die Abfahrt des nähften Dampffhiffes nad) Habre wird fatt 
am 27., am 30. db. Mon. und die darauf folgende und letzte 
dieſes Jahres Loffenes Waffer vorbehalten) am 10, ‚Dezember 
ftattfinden. 

Rotterdam, 20. November 1845. 
Die Agentur, Smith & Comp. 








Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Wellenbufd. 
Berlag von A. v. Binzer. Drug von I. P, Bayem, Hof-Buhhändler und Buchdruder in Köln, Marzellenfrafe Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter. Jahrgang. 


N 143. 


Köln, Samftag den 29, Movenmber 


1845. 


ersem preimal wößrmumb, nebit wönentudbem Beiblatı für das Iransportweien md gelegentlichen Beilagen. Preis: halbjährig im Kö 
3 Ehaler. Dury die Pol, im gamıen preußifhen Staat I Thaler 1? Sgr Im Dushanvel, ju beuchen durch Serrn Fudwig Kounen In Koum 
(inter i ; 


Ar. 10), vähein 6 Shaler 
Revartiond-Burcau umd 


Regulirungen des Termin Delgefchäfts in Köln. 


Der abgelaufene Drtoberiermin hat den Beiheiligtem abermals, in rerhk 
Yellem Lichte, die Ungulänglileit and Mangripaitigfeit des biefigen Ufo's 
dei Regulirung der Termin-Deigefehäfte pegeigt und dem oft geäußerten 
Bunfd einer zeitgemäßen Reform auf's Lebpafteßle wieder angeregt; allein 
fo oft diefer Bunfd ſhon neäußert wurne, eben fo oft hat man, wenn 
der Termin over vielmehr dir Regulizung, melde ſich ammahnlih bis weit 
in dem folgennen Monat, ia bei einzeinen Poften bis in ven zweitfolgendea 
Monat Hineinzieht, abgelaufen if, wie Sache ‚beim Aiten gelaffen, um ben 
nädffoigenden- Zermin fi abermais im nußlofen Klagen zu erihöpfen. 
Alervings fann vie gewünfte Reform nicht von einem einjeinen oder 
einigen Bändern ansachen, fonpern muß ipren Etüßpunft in der fönigl. 
Paupelslammer Auen; allein opne Anregung von Seiten ver Beiheiligten, 
wird au diefe ſich ver Sache nit annehmen, und fomit würbe «6 mötpig 
fein, daß mehrere in dieſer Brande handelade Hänfer eine Eingabe bei 
Lerfeiben einzeichten, werin,fie Die, jenem befannten, Mängel auseinanver» 
füpten und vie gerignetfien Brittel zar Mbhätfe derſelden andeuteten; zwei« 
felsopne würde die Damwelsfammer nem auf viele Wetfe gräußerien Wün- 


Mälte regulirt, und viefelbe circalirt wielkeit bis Ende des Monated, bis 
fr wieder zu Händen des Yuaflelers kommst, ver inzwiihen Zeit gewonnen 
und Fid das ihm fehlende Del angeſchaffi, over fih auf andere Beife ge» 
wet Has; Durch Bushellung folder Aumweilungen , für weiche gar fein Del 
vorpanven, wird meiflens ver Preis geworfen, und dieſem Manöver gegen- 
über Acht ver Käufer fpuplee va, indem er nur mit Geld in ver Hand, 
um dann Härfig me nit siamal Feine Bade darchſehen Tann, wohin 
genen von ver anderta Seite eim Streifen Papier dinceipt, nie Erfüllung 
eingegangener Berpflihtungen für eine geraume Zeit binauszufbichen. Dex 
imeite Boriheil nes Werkänfers, nem Aaufer gegenuber, if der, daß as. ähm 
freißcht, das werlaufte Dei cut witime Drtober bis Ipüt Abenps anzumei- 
fen, wodurch #4 Lepterem unmöglich if, ſolges im Zermin noch zu em · 
Yangen, und Ich fomit Die Soche mon jelhh in Den. anderen Monat Jim. 
einzieht, fo vahı wer Miblieferer Zeit hat, nad fortwährenn Dei non 
Derbtizufdpaffen,, wie wir wies häufig Faden. u 
Der anprrem Manbver, den Käufer dinjubalien oder ma mäglid zu 
ermären, al6 na finp: Borlagen, qleqhet Häffer, ungueidenves Arheiter· 
yeriomai bei ner Mblicherung ‚u. ſ. m., wollen wir. nur beiläufig ‚gevenfen, 
#uglei Folder bei dem zu eridfiennen Megiement won der hörten Wich · 
Higdeis Kon, innen dadurch Das Geibäft außeroremlid erſchwert wird. 
Bis dierder bemühten wir und, die Iimmegelmäßigleiten zu beieuchten, 
deren fi die Berfäufer häufen ſchuldig mahen; allein aub von Seiten 
ver Zänfer fallen veren ver, und zwar folde, die demjenigen, weider 
yünktiich vie werlanfte Waare Ah angrihafii hat und auiweiet, empfinnli 
treffen; denn Tchr häufig neichicht ce, bad der Tine ober andere Ränfer 
eine ihm jugefellte Anmweifung auf rin von ipm gefauftes Duantum 290, 
hen lang, ia virlisicht zen ganzen Monat hinpurh in Banden behält, ohne 
das Dei, zu empfangen, mod ſolche wieder in Gircmlation zu fegen, damit 
fie endlich in Hände komme, welche wen Empfang brforgen. Dur dieſes 
Zurhddalten dat der Berfäufer, der wie oben gefagt, feine Waare zur 
Abnahme bereit ‚hält, doppelten Beruf von Zinfen und etwaiger Leccage, 
während ber vie Anmeifung jurufpaltenne Räufer auf den Beutel des Er» 
ſteren forkfpecutirt, in ver Hoffnung, einen befferen Preis zu erzielen, 
Dbglei wir weit entfernt find, und aumapen zu wollen, vie geeig ⸗ 
neten Mittel zur Abbülfe oben ermwähmter Mängel bei Kegnlirung ver Ter⸗ 
minodl·Geſchafte gefunsen zu haben, jo können wir doch nicht umbin anzu« 
deuten, wie nach unferer Neinung vem Uebel einigermaßen zu feuern wäre. 
1) Soll jeve Anmellnng auf einen. beftimmten Keller over Lagerraum, 
und mo möglih auf eime daſelbſt ſich defindende, mit Zeichen und Ar. 
verſehene Anzapi Faſſet lauten, fo daß Zeigen und Rr. in der Anmeifung 





=” SE ie iz ae ru t Egr. u Vi. 
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demertt find. Dierdurch würde dem Unfuge des Ausſtetlens non Anwei- 
fungeit Auf. Benvermeifler over fi feibft, ohne wirllich Oel zu beigen, 


2 
yamı 20, jeven. Termin · Wonades erfireden, nad viefem Tape foll #6 dem 
Käufer frei. heben, den Bertäufer zur Lieferung aufwuforbern, amd am 31. 
ol ver Käufer, dem das gefanfte Del nicht geliefert wurde, Ad ſeiches 
Börfe auf Kofien des Berläuferd & tout prix anfdaffen fommen, 
wohingegen dem Bertäufer ebenfalls Freifichet, das bei ihm nit cmpfan-) 
m Da eqnung des Räniers ebenfalls A tomi prix zu merkanfen, 
Auf viefe Weife glauben wir,. vaß mit. ultimo Alies:geregelt fein wärbes 

3) Selten die Schläffe auf Eifenband-Fäffer Lauten, um aud hierbei 
iin Zweifel zu deden wand der Wllltür wer Berfänfer zu Peuern 


ausjmarbeitem; 
indem 46 ane aur angtachen fein wird, zur) dieſe Zeilen die Hufmertfmms: 
B— — — — 





Die deut ſche Nhederei der MRorbier. 


Sedfchier, d. 9. folde, vie 


diefen Tpeilen von Hannover gar nit erifliven. Bremen wan Pamburg 
müßen hierin Huspülfe gewähren. Zwei Zadtzeugt von 350 ah fahren 
von der Umterwefer unter Hannoverfäer Rlapge nach dem nördlichen Eie· 
meere zum Robben» ums Wallrobjiang, und 1 von ungefähr WO Laß if 
im vorigen Jahre zuerſt nach der Süpfee zum MWalffifhfang abgegangen. 

Die Hannoverfge Rhoederei Offrieslanne zählt 577 Secſchiffe von 
28.000 Yaft. Größtentheils nebören fie nad den Städten Papenburg, Teer 
und Emven, die alle viel Rotderei treiben. Die Mehtzadl derſelden haben 
unter 50 Laſt Tragfähigfeit und werden nur ju europaiſchen Fahrten, mar 
mentlich von Bremen nad der Offee, England, Holland und Fraufreich 
benudi. Es find fehr forgfältig gebaute, Mets im beſſten reinlihften Zus 
lamde gedaltene Fahrzeuge mit ganz rundem Kiele und baber mehr zum 
Yoftragen als Snellfegeln, worin fie fer wenig leiten, geeignet. Auber 
diefer eigenthümlichen Korm, wie fie nur mit den dollandiſchen Heinerem 
Fahrzeugen gemein haben, zeichnen fie ſich durch ihre überall angebrachte 
Maierei, die immer friſch glänzen» erhalten wird, Ihon von Weiten aus, 


y & 
In den weiſten DOffechäfen, wohin diefe offriehfden Shifte Biel tonımen, 
werben fie im gewöhnlichen Leben kurzweg „Dollänver" genannt, 
Ein Schiff von 30 Faft Tragfähigkeit ift gewöhnlich 66 Fuß lang, 14 
bis 15 breit und 6 bis 614 Auß tief. Däufig nebören viele -offriefiihrn 


Bahrjeuge dem Eapitin eigmtplmiin, ber dann mit Arau und Kinp ganz 


am Bord wohnt, um» fie haben weiter feinen Rheder als in. Eonft ge» 


bören fie Kaufleuten sin ven erwähnten oflfriefiiden Seeftädten. Die Ber 


mannung ift faſt durchgaängig mational und deſteht oft aus Gliedern einer 
Berwanptfhaft. Es find tüdtige, altblütige, aber etwas ſchwerfällige 
Seeleute, am derbe, mahrhafte Kof and ſtarke Betränte gewohnt. Die 
Bildung der meiften Gapitäne läft aoch Manches zu wünſchen übrig, ob- 
gleich auch bierin Kortfhritte immer leunbar fing. ine gut eingerichtete 
SHhifaprtihule.beitebt-in-Eniven... Einen, wirwohl von Jahr zu Jahr ſich 
verringernven Antheil nimm au vie Stadt Emden, die wichtigſte aller 
hannon.. Steſtadte. an vem Päringfang. Im Yapre 1840 liefen 10 Buifen 
und 2 Jäger von dort auf viefen Bang aus, vie circa 350 kaſt Ertrag 
emwährten. Biele Hannoveraner fahren übrigens auf der hellänv. Flotte. 

äfen, die vorzüglich viel mit hannöverfhen Schiffen deſucht wernen, find 
Eronflavt 1843: 49 hannöverfhe Fahrzeuge, ferner: Im Jahre 


1313 Riga... . 189 1843 Pillau . . . 192 
„ Antwerpen . 242 1844 Danzig . „ . 120 
„ Marfeile. . 10 1843 Smwinemünde „. 50 
„ Malaga . . 10 134 Rod... 2a 
„ Nemo . 4 „ Kübel... . 18 


1834 Demi . . 4 1843 Damburg . . 745 

Unter tiefer Seeſchiffahrt befipt Dannover uns namentlich wieder Oßs, 
frielone eine ungemein ſtarke Küfteniiffaprt. Dam rechnet, daß Ieptere. 
Provinz allein über 1200 verartige Meine Fahrzeuge von zufammen 18,000, 
Laſt befigt. Auch hat der an ver Unterelbe liegende Tpeil Hannovers fait 
705 Küfenfchiffe von 3500 Lall. 

Rihf Hannover und Bremen befipt die Stadt Hamburg ‚bie meiſten 
Seeſchiffe, und zwar Enve 1844, laut „Börfenhalle” vom 4 Jannar L 3, 
203 Schiffe von 17,263 Laſt Zragfäpigkeit. Die Damburger Rhederei ge⸗ 
mießt eines quten Rufes, wenn fie auch vielleicht in mander Beziehung 
no von ber Bremer im Allgemeinen übertroffen wird. Die Schiffe, größe 
tentheils gefupfert und zu trandatlantifhen Fahrten volltommen audge- 
rüßet, find gut und ſolid gebaut, werden aber, Ausnahmen abgerechnet, 
von ven Bremen un» Amerifanern an Schnelligkeit überholt. Gelten 
Haben viefelben mehr als einen Rever und auf ver Eapltän if gewöhnlich 
nur ein fogenannter Gehfchiffer, ver vom Eigentpüner angenommen, weiter 
keinen Antheil am Schiffe hat. Die Bemannung der Schiffe ih bunt ge 
mischt und beficht nur zum geringen Theil aus eingeborturg Hamburgerm,; 
fonft aber aus Dänen, Schweden, vielen Hannoveranern uns Holfieinern, 
Der Führer wie au grwöhnlih ver erfle Steuermann And aber in der 
Regel Damburger Bürger. ; f 
Erbauet werden die Bamburger Sichiffe, teils auf den ver Stat zuge 
börigen Schiffswerfien, theils aber auch im, ven Heinen hoifteinfeben un» han» 
noverſchen Orten an ver Unter-Eibe, Das Holz daju fommt von Megienburg 
und Preußen vie Elbe herab, oder auch and, dem benacbarten Holfein, 
die Segelleinwand aus Weſtphalen und den hanunöverihen Provinzen Die, 
nabrüd, dad Tauwert wirp größtentpeils aus ruſſiſhem Hanf am Drte 
felbft verfertigt, Eifengeräth, mamentiich Anterketten, vielfach no: ans Enge 
land der befferen Dualıtät wegen bezogen. Erbaut werden jähriih für 
Damburger Rebnung im Durchſchnitte 12 bis 1% wene Seeſchiffe von 15 
bis 1800 Laſt. Die Erbauungstofen kommen etwas theuerer als auf ven 
Dfifeeweriten und find auf 120 Zpir. preuß. Gour. für die Laſt im Durch⸗ 
ſchnitte zu berechuen. Große Seevampifcıfle befigt Hamburg 3, von zus 
fammen 480 Pferpetraft, melde regelmäßige Aaprien nah Hull machen; 
feruer noch 3 Schiffe von 220 Pfervelraft, welge nah ven Eibflationen 
und Hamburg fahren, Fremde Seevampfidıfie find in regelmäßiger Zahrt 
mach Hamburg: 7 englifhe von 1300 Pfervelraft, 2, franzönidhe von 240, 
und 2: bollänpifhe von 280 Pferpelraft, Die Hamburger Schiffe ſind, 
einzelne Augnapmen vielleicht abgerechnet, im -eigenen PBanpel ver Stadi 
beihäftigt, und fahren nicht für frempe Rechnung. Berbältnfanäfig wenig 
fommen fie in europälfge Höfen, da fie größtentpeils zu Iramsarlantifchen 
Beifen,,; namentlid nah Norpamerita und Oftinvien beipäftigt werden, 
So liefen 4. B, von Hamburgifhen Schiffen ein; Im Jahre F 

1845 Aronflat . . 3 1843 Malaga . .„ 12 

1844 Antwerpen . , 7 „ Riosjaneiro, 27, 

1845 Marſeille „ „ 14 E 


in veutihe Häfen: 
1833 Memel „ . 6 Damb, 
1334 Pilauu .„ » 2 u ’ 
" Dan , . 3 „ “ Damturg . 40. „ 
„ Swinemünde H 1843 Tre . .» 9 hanfeat. 
An dem Balfifhfange in ver Süpfee nimmt Hamburg feinen Anteil, 
dagegen fenpet es I bis 4 Fahrzeuge in das nörpl. Eidineer zum Robben« 
und Ballrobfang. Es find dies gewöhnlih alte Schiffe von MW bis 100, 
Laft Tragfähigkeit, welche, um dem Andrange res Eiſes Widerſtand leiflen, 
zu können, inwendig mit ſtarlen Ballen verzimmert und vora am Kiele 
mit doppelten Boden, ja am der äuferfien Spitze außerdem nod mit 
biden Eifenplatten beichlagen find, : Die Bemannung, welche außer ber 
Härfte der gewöhntichen Lohnung, noch beflimmte Anipeile von dem Aange 
erbält, beirägt in der Regel 30 bie 40 Mann. Die Zaprjeuge gehen Mitte 
März, ſobald vas Eis es nur geftattet, fort und fehren Witte Juli in ver 
Hegel wieder zurüd. Da der Tprangerud, ver Das ganze Spiff durch⸗ 


1844 Nofod . . 1 Hamb, 


BE 7 We RR ll 





666 » 


driagt, audere Waaren · verderben wärbe, fo gehrm fie als zweite Meife 
grmöhnlih nah Rußland, um Del und Talg, oder nad England, wm 
GSteinfohlen zu holen. Diefer Erwerbarnwveig, der vorzüglih von den hol» 
Reinfhen Offeepäfen, namenttiih von Flensburg aus, getrieben wird, ik 
in feinen Refultaten fehr verſchieden. Die Schiffe Lehten oft mit ſehr 
reicher Beute, 6 bis 7000 Robben, oft aber au mir mit wenigen Hun ⸗ 
berten zurück, je naddem das Glür fie begünfigte, Jählreihe Heerden 
diefer Thiere anzutreffen. 

Die intellectuelle Ausbilpung der Hamburger Eapitäne Täßt, namenifi 


- beim jüngeren Theile derſelben far nichts zu wünfdhen übrig, wozu bie 


trefflich eingerichteten Ravigationsfhulen in Hamburg und Curhaven fehr 
viel beitragen. Die abzulegenden Prüfungen zum Gteuermannd-Pofen. 
welde vor einer eigens dazu beftellten Eommifion abzulegen find, genügen 
vollfommen und berüdfihtigen Theorie wie Praris. Was man den Ham» 
burger Spifiscapitänen bisweilen vorwirft, if ein zu großer Dang zum, 
dergnügungsfüctigen und verſchwenderiſchen Leben und zum Vornepmtpun. 
Die Belöftigung auf ven Hamburgifhrn Schiffen iſt wie auf allen deut⸗ 
fen Rorpferfchiffen, ſowohl in Qualität wie Duantität reichtich zu nennen 
Rüdmlih zu erwähnen if, daß fih in Hamburg: mehrere Aaftalten zur 
—— dienftunfähiger Seefahrer, „Selannsfahrer-Eafle, Seefahrer 
rendausꝰ befinven. f ‚ . Yopp. 
Cu Folgt.) Es Ya 


f — ini — — 
Eorreſpondenz. 
23. Rovember. 


+ Röln, 
MRübdl gift Heate per co 33%, Liefer⸗Scheine 3 & '%, 
Mai 1846 33 bie Thirx. - ü er 
Getreide. Beijen 8, Rogaen 7,5. Binter-Ber fie 5,10, Sommer⸗ 
Gerfie i, Keinfamen 9, Rappi. 11, Erbfen 10 Zpir. per. Malter. — 
Sartoffeln 23 Sor. per 100 Pin, e 





nz Breslau, 20. Rovember. ı 
Rrapp. Die nn zlemlich beendete Rötbe-Erntr „hat eimen.Tehr fchledhe 
ten Ertrag geliefert; Rrapp iR, ver Ouantität nad, faft ganz mißrathen, 
and au gute Qua Re felten. Dagegen ift vie neue erhRröe ſeht 
ſchon. Die Kaufluſt ift-übrigens gering, da der Abzug Fehlt. — Es gilt 
feinfter neuer Krupp 13.bis 14, feiner. 16%, bid.19, feine Derbftröthe 12, 
feine 11 bis 11%, mittel 9 bis 10%, Tolt. — Sommerrötbg-ift in guter, 
Aual. felten, und gilt 12 bis 14 Tolr, — sie? R 
Kovember 
nee .. "Halte, 18, Re ° 
Getreide. Seit verpihener Bode find Be ee durch 
bie vielen Aufuhren die Preife_ etwas geprüft worben; fo bezahlte man 
Beijen 61, 6i6:63 Toir., wmährene guter alter, brionpers von 
unferen Stärfefabsiten, gern mod mit 70 bis 72 Tpfr. begapifiuien. Bere 
30 bis 31 Epir. Auer Roggen 46 bis 48 Zhir ——— geſuct 
und mit 20 dis 22 Thir, gern zu haben. .Widen.di bis A2, Bopnen, 
72, gute Yinfen & Zylr, * 
‘, Oel. Xxeinol wire wit 12 bis 12%, Tylt. ausgebofeh, Mopnöt 
uud 1 10 Dr RABAI 1% Di N Be RR, 5.0 fe Da 
. piritu nicht viel am Markte: en; ber ür bie: 
9000 13% bis 4, Ehe Eaffa. « ” y N 
" Rummel. Bür reine done Waate gibt man dem Landianne 101% 
bis % Zpir, gern. . ’- j 
Ftarfe. Mit feiner iſt es ein wenig flan und wurde dieſelbe mig- 
7% bie %, Thlt. ausgeboten. PR? Yaz ; 


Getreide. Die Rilguge zu einer jorıkrera Berigmeung-uafeet Pack 
. e, Die ung au einer n&tr n e: 
bat vurd vie heute —— ſchwachen Zufudren no mehr ſich 
derausgeflellt, and obgleich au Feine Ereiäniffe eingetreten find, vie, außer 
deu vorangegangenen, eine Beranlaffun 2* geben tonnen, fo trat’ 
bennoc wieder eine nicht unerbebliche Drei bung in alten, Borten ein.. 
Kür quten alten weißen Weizen find heute 34 bie Yı Ehie, und darüber: 
brjaplt worven, ebenfo für derglelchen Fi Sorte 3% bie und darüber; 
für fhönen alten u. neuen Roggeh 73 bis 75 Sar.; für befte alle Gerfe 
69 bi 62, neue 52 bis 56, und für ButterDafer N bis 36 Sor., one 
dem reellen Benarf für das Conſumo gemügene Ju entiprecen. . 
Samen. Bei jwar nur felten vorlommennen Anerbi von; 
Deif, werven für quten Winter-Rapps nur 3'4 bis %e.Thlr., fowie für 
SonmersRapps.un Räbfen nur 33 bis 97 Sir. jept angelegt. — 
— Fr er — * von —— —— weißen 
anden ein ufupren ein, ‚wegen zu’neringen@ebote unbegebem 
ent unter 13%, bis 14 Zpir, wollten —— gan Samen nicht 
erlaflen, f . 
Aubol. Für raffinirtes dürfte, wegen ver fehr Mddenden Rachfrage, 
no unter 16 Tolt. zu bepingen fein. oh . 
Spirimd fer auf 9 bis Ya Zpir. gehalten., 


. + Reipafa, 22: Rodember. ’ 
‘ Getreide, Der Handel blieb in ven Teßten adt Tanen, bei etwas 
Homwantenven Preifen, ziemlich leddaft, doch befhräntte ſich der llmfag mur 
auf Antäufe für die Eonfumtion, indem zu Zeit und Speculaliondfäufen 
das Vertrauen ſichtbar frhlte. Welzen Hat einen verben Rüdfchlag er⸗ 
Itten; für deſte Waare war heute mit Über 65 Thlt. au erlangen, währ 
rend man bor acht Zagen enfen trug, zu 70 Zhir. zu vertaufen. — 
Roggeg hingegen hat etwas angezogen und wurpe beuie-1 Zbir. höher 
verfbloffen. Auch für alte Gerfte zeigt fih mehr Begepr, während Da⸗ 
fer noh immer eime toste Role foielt, ' 

Berabit wurde heute per 24 Berliner Scheffel: Weizen, alter 173 
ri, 65, neuer I64pfo. 60.Eplr.; Rogaen, alter L72pfo.53, neuer L6äpfo. 
50%; Gerfte, alte 100pfd. 39, neue i20pfd. 35 bis 36; Hafer, alter u 
neuer 24 bis 25 Tolr. 

Svpiritus, rober umeränvert, 24%, bis 25, — etwas beſſer 
und bei 36% Thit. Forderung mit 35 Thir. bezahlt. 

Same nevrädt im Preife und zu 11 bis 1L', hir. verkauft. 

leefamen obne allen Umſatz. Bevor Die Producenten eiwas an 
Marlı brinaen, ift fein Befwäft von Belang darin zu erwarten. Weißer 
12 bis 16, roter 13 bis 10 Thir. per te. nad Qualität, 

Del. Gutes reines Ruböt wurde bente bis 13 Zhfr. bezahlt und 
blieb vazu no angetragen; geringes zu 12%: bis %, Thlt. zu haben, — 
Leinol 12%, Mohnötl 15% Zpir, 





— —— et gie 17. — 
ee — erſen Qual, aapol. u. lcvant. find zu 
er. 2 at ‚vertauft worden, und ei rei 
53 ver Kor. * 106, bis 07 eo Mrapiei were 


per 
f. 3. 1 fr. mehr. 
a verutt zum Conſum, blam laß und blau lebhaft 35% bie 
371% fr. per 50 Ril., weiß 43%, bis 45%; im Entr. wurden 200 &. blaf 
ump lebhaft zu 28 bis "= verfauft und 200 8. weiß zu 35%, bis 36; won 
aufgelohten erhielten 2000 8. blaß und lebhaft 29 bis 30 fr. 

6. 4 dispon. auf 109 fr. geſtiegen und bejaplt. Marcd 
ee 65 fr. Rapolit, %4 gilt 74 für diepon. und 73 auf 
L 

Getreide. Rahvem man allgemein nad den kurz vorbergegangenen 
— Geſcha ſten dem Artifei eine große Rolle in ver Jeptze zuge 
Grieben hatte, iR doch gerade das Gegeütheil erfolgt, weil tpeiis wie mit 
kemlicher Sicperbeit erwartete freie Einfupr in England, dur Die emgl. 

terung nicht bewilligt worden ift, theils aber aud, weil ſich durch Die 
amtligen vetaillirten Erläuterungen des franz. Miniferiums des Paurels 
und Aderbaues ziemlich deutlic — dat, daß tem wiricher Wan» 
zu befürdten fei. Im diefem Bericht des Winifteriums heißt es: Die 

te 1845 war nicht fo ergiebig, wie in ven vorigen 2 ‘Jahren, übertraf 
aber vie von 1839 beveuteme. auten Jahren baden WM -bi# 35 Depar- 
tements mehr als fie gebrauden, während 25 nur ihren eigenen Bevarf 
deden und 20 bis 25 aus den erfibefagten Departements ſich verſorgen 
müffen. Die Yepteren find die im Güven gelegenen, wo man weniger 
etreive anbaut, va man ſich auf lucrativere Prooucte port legt; im morol, 
Theile wird dagegen viel Getreide gebant. Hm haben aber d. 3. Bud» 
und Mais, die Yıs ded Conjumo bilven, einen ungewöhnlh farten 
eliefert. Kaftanien find freilih im einigen Departements mıß- 

rathen ; Kartoffeln haben var die Krankheit gelitten, fo zwar, daß in 36 


ats der Ertrag unter dem Durdidmut bleibt, in 11 aber die 
Durdisnitts-Ernte über wahrend in 39 Departements der volle Durch · 
(Amin Ertrag ab; — man fieht num hieraus, daß ver Schaden, 


D 
328 183 wuchſen 82 Mil. 
1 in 1335 flieg nun auf 15 
2 Mon.; außerdem blieben mo, 
übrig; ferner wurden vom 1. Spt. 1 
@etreive und Mehl mehr eim- ale aus 
nichts befonderes befürdten. Am 15 Juli 1885. war derfelbe 
Ud für Brantreih 19 Ir. 33, am 15. Det. 21,08. lan» hat zwar 
nad ten vielen Berichten eine geringe Ernte gehabt, Zialien aber und 
Spanien eine reihlihe, und KHordamerila eine mehr als geiegmete. Iu 
Enaland wurde aub Anfangs über Wißernte geſchricen; in ver That aber 
Het Ah das iept anders heraus. Am 1. Rod. war ver Weijenpreis in 
England, auf unfer Maß revmeirt, per Pectol. 25 Ir. 96 c. amtlih ange 
geben. Um 20, Det. galt ver Weisen im Opeffa 11 bis 135 im Zrieft am 
13. Det. 16,07; in tivorne am 30. Det. 54; in Ancona am 31. Ort. 
16,18; in Reapel 16,53 am 25. Det.; anna 15,46 am sd. WR.; 
in Fetgeec 13,%0 am 30. Det.; im reia 17,29; in Bilbao am 1. 
RoB. 19 Ir.; am 5, Det. in Rem- Hort 13,63 und am 30. Sept. in Phi» 
ladelphia 14 fr. 2 e. 

n Englaud lagerten am 10. Octeber 2.190,514 1. Belgen und 
200,234 Hertol. Gerne im Bonv; zu Danıig am 18. Det. 690,000 Weizen 
umd 24,000 Rongen; zu Damburg am 7. Noy. 54,000 Weizen und 93,000 
Roggen; zu Amfervam am 7. Nov. 485,600 Beijen u. 517,000 Roggen; 
alfo zufammen in dieſen nier Haſenſtädten 1,371,090 Deetol. Beijen und 
650,620 Hertol. Roggen. 

Rab einem foihen Berichte mußte moibiwenvigerweife das Geſchäft, 
infofern es in Gpeeulanten-Dinten war, einen bedeutenden Stoß erleinen, 
um ſo mehr, va in ver allerneuciten Zeit Dapre und Antwerpen ungemein 
aroße Borräthe angefammelt hatten; vor murven no einige Partien pol» 
nifh bier zu 30%, und A2 fr. vie 160 Yıttres verfauft, weicher Marianopel 
ge 31 bie 32 Entr.; ver größte Theil geht nah England. Auf Lieferung 

mung tar. Bode poln. 33%, ver Dez. und per Jan. 34", bis 35 fr. 
‚ I# Miller geworven, ohne befondere Frage; 1. Qual. gilt 56 fr, 
*3 —*8 * he in Becken. 1« a“ 

te, Bohnen aus Reape elten pispon. bis 29 
vie weißen und 24 bid 25 vie ſchwarzen per 100 Kilo. 82. ats Cha· 
lons gehen coulant ab beim Ausſchiſen zu 38 Ir. per 100 Kilo in Eon- 
fumo; Rapolitaner Erbien zu 29, Dveffa grüne zu 22; Kinfen aus ver 
Aunergne zu 68 bis 69 im Imn und 64 bis 65 in ?da Dual.; -Gieillaner 
Schwinge 35; Pirfe aus Languedoc 2i Ir. — Alles per 100 Kil. 





* London, 21. November. 
(Sctuf.) 

‚ Geitwaaren, Thran fand im doige der erniebrigten Preife wieder 
einigen Begehr; Dörich» bevang 28 Lst.; Robben. blaß 29,10 bis W, 27% 
bis. 28%, für Gtrobgelb , 26 bis 27 für gelb um 25 bis 25%, für braun. 
Talg, ruf. ohme Weipäft, zu ernieprigten Preifen ausgeboten. 

infubr ans Oftinpien in ver vergang. Worpe: 22,554 Pl. Thee, 
8653 ©. Zuder, 655 B. Bwolle., 74 8. Inpızo, 6913 ©. Reiß, 750 ©. 
gie 79 Pad. Caſſia lignea, 21 Pd, Ingber, 7380 ©. Salpeter, 130 
goui Danufacturwaaren, 972 8. Seipe, 260 Geb. Rum; aus BWeftindien: 
2066 3. Zuder brit. Planz., 663 #. u. R. Zuder fremver PA., 678 Web. 
Rum, H Dr. u. ©. Earao, 9% Tons Farbholj, 159 ©. Piment, 1575 ©. 
Epili Salyrter, 382 Or. Yugber, 314 J. Melafen. 

Getreide. Die Zufubren, fowohl von inlaad. ald frembem Weizen, 
waren viefe Woche bepeutene, Diefen Morgen wurde englifber in Heinen 
Dnant. za Montage-Preifen ausgeboten und fo bezahlt. Alle Getreide⸗ 
sallungen find, ausgenommen Dafer, der um 1 ah. niepriger Rebt, un« 
Drrändert geblieben. 
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Die Dursfänliisgrelfe ber fopten 6. Boden, vom_ti. Dei. an 
bie zum 15. Rov., wären im gelammten Rönlareie: Rür Weizen 59.11. 
Berfte 33,5, Dafer 24,10, Roggen 35, Bohnen 44,8, Erbien 44 ah. 3.4. 
vennah if alle ver Zoll auf fremmes Betreive bis jum 36, %. M,: au 
Beljen 14, Berfe 5,.Dafer 4 Roggen 7%, Bohnen 1 und Erbien 1 »h.; 
dagegen jablt Getreide aus den engl. Eolonirn an Zo0 für Weisen nur 
1 und-für die anperen obrabenanaten Battunzen nur Y, sh. per Duarter. 

Renee ze Jahlt an Zoll 4 sh. 9%, d, um engl. Eoionial-Mebt 
sur 4’, d. ver Ar, 

Unfere Durdiänitispreife hier am Marfie waren am- iR. November? 
Fe en gi) Brıbe 36,1, Hafer 25,6, Roggen. 38,7, Bohnen 43,2, Erb 
en sh. I e 

Eingeführt murde an audländ, Getreide in verg. Wade: 19,798. Dr, 
Weljen, 1959 Gerfle, 35,532 Dafer, 160% Wohnen und St Dr. Erbfen, 


Dull, 13. November. - 
Setreide, Die vorige Woche jeinte an unferem Warfte feine befon- 
dere Lebhaftigteil, und vet ii obaleich vie Umſahe nur unbeneutenn zu 
nennen waren, eber ein ten der Preife, Alter fremver Weizen bin 
gegen behauptete ich feit und erlangte frühere Notirungen, vie Umfäpe 
miren jevocp nur unbeneutend, und if uns von Bonn-Waare nur eine 
Fam Stett. zu 52 sh. per Or. befannt. Die Duafität und Beibsrfenheit 
neuen englifhen bleibt geb: uap find nur für beffere Sorten vie 
Preife ver vor. Bode Ay einen. Der Zoll if augenbiidin 14 sh, 
und wird in Zurzem 13 ah. fein. — Die Zufudren von eindeimiiher Berfie 
wersen täglich beveutenver, dod_weif't fu, die Güte wieler Saare nur alß, 
bh mittelmäßig aus, weshalb fie auch größtentpeils nur als Autter-Gerfie 
betrapiet werden fann, worurd ihr augenblidlicher Abfap atihmalert wird, , 
weil vie vielen ſchadhaften Susan ge Füttern verwendet werden mund 
den Gebrauch der Gerſte zu diefem Behufe einftwellen entbebren laffen. 
Die Preife paben au aus viefen runden 2 bis 3 ab. per Or. nadae= 
neben, und da nur ein geringer Theil der engl. Berfte um Malyen, taune 
Kö ıR, fo wird fremde, zu dieſem Zwed taugliche Waare, Immer einen 
gr Markt finden. Der ZoU if icht 6 sh. per Or, wird in ver näcnten 
ode 5 sh. fein, vürfte aber micht unter 4 sh. per Dr. neben. — Baier 
bleibt fortwäprenn in guter Nadfrage, wie Borrätde ſiud mäßig, una gute 
ruffide und vänifhe Waare bevingt 21 bis 22 »h. wer Dr, im Bons, _ 
famen. Die Zufuhr wahren ver vergangenen Boche war fehr 
beveutenn uno beläuft ib aui cinra 25,000 Ord, namlıdh: vom fhmwarıen 
Meere 2350 Ors., von St. Peteröburg 15,980, von Riga 1470, von Kor 
—— Yıllau 48,66, und Kteinigfeiten von Hamburg unp, Gotden- 
tan harte erwarten follen, daß vie reife im Rolge veilen etwas, 
wei würpen, aber fait beffen bleiben dieſelben feft uno es fommi nur 
wenig un Verkauf an neg Markt. Die Inhaber ziehen e8 vor, zu lanaen, 
in der felen Mebergeugung, daß Preife höher neben müffen; nenn iroß der 
roden Zufuhren in ver vorigen Wode beläuft fig ver Import Im.diefem 
are bis ju dieſem Zage mar auf 237,054 Drs,, gegen 267,009 Urd., im 
1844 zu derfelben Zeit, uud bei der Dorgerüdten Jahresjeit und Den ‚außer 
Berhältniß hoben Notirungen vom Gontinent, verbunaen mit ver hoben 
Zracht und curanz, laffen ſich faum mehr aroße Zuſubren erwarten, 
mwährenp ber darf fir Yeintuchen bepentend if une ein größed Duantim 
Samen erforbern wire. Man bepingt augenbiidiih: für Opeffser 47 ah. 
2 d. N u 46 sh., Rigaer 43 bis 44 sh, Königed. 36 bis 40 sh, nad 
walität. j 
Happfuchen, Berfhienene Partien find im vworiser Wocht einge, 
troffen, in Kolge veffen.die Preife gefunten. namenttib au, va die Sul. 
—8 und mebr ald Lat. 5. 5 sh. per Ton if augenbliclich aicht za 
dingen. . 


Riga, 15. November. 
Unier Strom drohte, ſich mit Eis belegen zu wollen; Teit un 
Tagen if vie Witterung jedoch gelinde und der Stand des Daromeitr#' 


niedriger. 

Samen. Teint. Bis zum Schluſſe diefer Bone belief ſich die Zu · 
fahr davon auf circa 74,000 2. Säe- und 17,000. 7, Zhurmfamen, Sir. 
leinf. ging nur ju weichenden Preifen ab; währen» in den erien Tagen 
der Wone 9%, 4% R. gemacht wurst, war in ten lehten nur 9 A 8% ' 
R. ” beoimgen, umb ebenfo wid pultrr Samen von 10'% A Y, R. au 
10 4 9% R. Für die Oftfee in bis iegt nur wenig nefauft. Berwraafter” 
Samen bevang nur 10%, R. per Eidwt. Thurmf, wurve von 6% bis 
7% R. gemacht. Danfi. blieb odne Umfab; wu 167% CLLJR. mit 10% ° 
Borfhuß bleiben vuſſiſde Speculanten Nebmer. } 

‚Wetreide, Die te von boll. Märkten braten ımar frine ent 
ſchieden niesrigen Preife, aber ſchlen and ihnen eine etwas berabnetimmte 
Dreinung —* geben; dader fand auch hier in Rog geg zu derabgeſedta 
Yreifen ein —— Gefgan Rat. Roggen auf Lieferung ver ult 
Mai zu 85 & 85% R. mit 4% und MY. R. mit 10% Borib P in ven 
erſten Tagen der Wore gemacht, paper ſtoate es; auf leptere Bed maung 
blieben zu 90. N. allgemein Bertäufer und war bei Eeffisn früherer Eon» 
trarte auch wohl zu 89 N. anzulommen, obge daß ein feſtes Gedot ger 
macht wäre. Am Plafe fand kein Umfaß Hatt und der lehte Preis vom 
130. war nicht ju —— 

Hanfol wurde zu 81 R. mit 10% Vorſchuß gemacht; mit aanzem 
war ju-76 R. gu kaufen. r 

Wachs. Die Inhaber von alter Waare in den Krongattungen halten 
urüd. und von biefen Wurde nur in friiher gemacht; man bemilligte: für 
arienb. 38 R., Wartiegut 37, engl. Kron- 35, PHD 36%, up bei ent« 
fpredenden Afortiment au 1 R. mehr. Ariicher BG bevang 30, HL 
32% R.; alter BG 9, RD 23R. Alahspeene behıuptet ich auf, 

anf. Am Plaße wurde gewöhnt. Rein just, Ausituß 75 bis 76, 

dat 2 bis 73, feiner Rein» zu 87 & 85 R. gemadt. ‚Die Preife auf 
eferung blieben unveränvert 85. SO und 75 R. mit 10%, 80, 75 und 70 
R. baar, zu welden poln. wie Ufrainer genommen wurde. bei 50 und 60°. 
Reinpanf uno 40%, Sorten. Bei einem Afortiment von Y, Sorten if 
1 R. mehr bewilligt. Schwarzer Paßdanf bevang 67%. R, baar, 72”, R. 
mit 109% Borfhuß; lange Tore 47%, R. baut, MR. mil 10% Borfhut. 

Einfubrwaaren. Salz blieb preisbaltead; Zorrenehia 106, Lil 
fabon 95, tiverp. 78 Bi OR. Dürinne wurden höber bezahlt, Berger 
mit 92 und 9%, Stayanger mit 1 und SIR. f 

P. $. vom 17. November, Durd ernrurrte Arage für Irland, wohin 
am Sonmabenn wieder 3 Scifie befrachtet wurden, ih Mrs, wıs von 
Sätleinfamen vorhanden, weggetauft un» wir fet auf IR. gehalten. 


* Pernambuco, 14, Drtober. 
Jucker 15 bis 1600 rs. über Arrros. Baummolle 52 bis 5Wyrs. 
Haute 1m bis 125 ra. j 
Franten wegen Mangel an Zuder-Borrätpen gar nicht zu beftimmen. 
Cours Wu bis 27. 


4 


’ 


338 3 richten PT RAN; ——— 
M 
tr Propucte Dem Bogen fo Hoch geipaunt, ap mur wenige Ge fie au 
Var a SC Bao Lingen de 
= ae An a 2000 —* tun Lori Sheribon 13", bis 2 Bl. 
. hatte + 1000 i Qual. 
wurde ——6 U KT Ar: 
gehaluen, 9 Pevana auf 134 BL. Man fagt, ) bie Diesjähr. Ernie gering 


m t rar und * Taſel· ift mit 180 Il. berabti und weiß· 
licher Berafin mit 150 per 
‚Nirat o —— Br Wish Ice 


laden 
.- werben vergeblid die 


— ‚oöne * —— Innern werden 
angeboten, finden fi feine Käufer. 
— aikt FE * Judigo, ima 3 bio Y,, Dia 2 


— e 220, Au 200 Il. bei fehr großen Borräthen gatız 
— Beine der geben Small uns 
er u 
fomimen i ——— seen ade “an nie getann hr in Kor ie 
—— — wer. ——— —* vurd 
r Sn werner, be ef EUR u'8 dig 9%, Si 
mfuno gegaugen. —5 JAN an — Be At 
ladiwaaren ohne * Spielfarten fu 
bie auf 35 RL, —— Wanufarte 
jeden" Zag 


— —— douand 78 bis 680%, nominal auf 10 DM. vato; London 


annes Marinus”, 
een. für Buker, m — — 


105 — "für 


—*8 6. Oxteber. 


Der Ertrag der Ernte bleibi allen 
vun bis 125,000 Maunds Mn OB 
e große Dürre re a Kern enden des Tirhoni 
surhdgehalten; dagegem von ben Beriäte ein- 
. — Wan lann jwar A — — * 
—*58— Andeſſen men, dab 20 auf die 
* — ausgeiählapen worden find. Die Ber · 
Done 26303 fe Maunds, 
ERBE 8 : 
» ..o . 5 „ 24244 “ 
“ Euroda Pe ar er a a 12 Pr " 4 3— 
nn —— 198 6314 
a en .o.. w — 
Aandera Bälen. . . . . BE 
Bufammen ... DD „ “ 112,01 
Batyia, E* 
— — 3,100 re. und faR nidis in erfier Burn — Uufere 
Ernte {bloß am 1. d, mit 85,80 Rift, halb. Räffern, 


7 8 —— San: Erport "83459 &. at. gegen 70,739 »ite 

Yapr. . 3, fiegen 3216 wito Jahr. — Die 
Ausfiten für % nachſte hu finp aut, indeſſen yat an reinigen "Stellen 
das Kodr durch Mangel gr Regen gelitten, 

sure? * Ya. 4,, menig 4. — Eradsen, zuleht 3 Lat. 


— — _ Mprikionie, 11. Neonember. 

Wetreibe. Die Zufuhr IR in der legten etwas beptutender 

‚ dab iM befonpers am Roggen und Mangel, und wird 
gen 5 Ereries 3 Dt, per Tonne br u ver Preis no höher 
Zufipr ein in ben meifidn 

Yanpes und ba —2 nt, für ven Winter 
an ee fo vap noch mehrere Zapungen voriheilpaften Abſaß fin 


— 13. November. Die Yreife find nun * bie %, auf mei 
{ —— Monate A. Fer dan. Bäder, Roagen h gg : 
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nun gan), 


Finanz⸗ und Geld-Ungelegenbeit. 
uns Brio, wur — wine * bezeichneten, Bapier 


anffurt a/M., 27. Nov. Bayern, 34% Oblin, 100%. 
Aetien 79, "Saven, 34 Dblia. #96. 
rg . 06%, ; dito 4% 102'n; di bite 50 AL. Leoſe 9; 
affau, 34% Oblig. Mila; Bito 25 Al Loofe 
Bit. Mx bite 34% Dblig. Ya 
“374, —** dito ver ult, Won. aꝝ. ie 
bite innere Schuld *35 u dito ee m. inel, 9 


Lud · 
—— 34% 
dito Looſe 
20%. Ara art 3% 
tenb.»Act. zu 250 AL. 
Span. 3% ObI. 

Coup. . .. 


Ya, 102 


Per . Eifenb, 2. 
Amferp,-Rotterramer Eiiem, "15a. Arme 


Pr 5% Metall. u 1 2 m u 101; 3% dito 76. 


Bien ‚m. 
1834 Yoofe Kor 1839 dito 128. Norpbahn 196, 
Aleganitz 135. Benerie-Delam in 119. 
— Das — daß der Disconto bei ver Bau ı erhöht werben 
fon. dat Ab mich befatiat: im Gegentbeil fagt man, daß ein Taler 
orſchlag nad reifliher Erwägung abnefhlagen fein fol. Der Stano 


— 





“s 


fehr befrienigenb dar, Rah ven 


ie Bant Aa ee: 


, Dampfib, ® 
ä Disronte 4 j Ige ber 
en —— a we —S allge» 


icon —— —— 
m Bermgen der 


Bere dam er 


4 — — nn: ae Min. Ben HM — 
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Span. ac. — De an. Sur, Dit — 53 
5 io 54* (Ber en a 4 
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—— SEE ee SE 


—— —— Arc nr —— 8 vie comp. 82,“ 
‚Spaniiht 9% — 2 2 





Neapol. Raleonet — 

Beten. Belgien 95. bodan 4%, 91} 
* Ya 5 — * ya’ Dun mn .„ Draft. ———— 
acuio. Ruf. 110. 

Dale, 


säittabers-Minzeige. Köln, 27. November. 


Adgelahren: A. Meper nah Duisburg. 
vera rien an el Rubrort bis Emmerib ®. — Ey 
er Rabr Iab. Bupbrra; 


Gäleppf. „Röln Ar. 14.” 
Neıteroam Bapi. Mbeis, Obi. „Röln Wr. 25; 


Adbe ia böde: 8 And 1", Zoll. 
Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


51. Die Wöubiger es Zailimemis des zu Köln ..: 
bönziess umb Ginviermachers Auguft Hoffmann werben biermit 





Summe fie Böubiger feim und ihre Jordeeungssurkunden Ihm sber in Dem 
Gerpetariote des dönigl, Handelägerichses babier zu übergeben. 
Das Proteeail über Die Prüfung. unb Belräftigung der h 
wirb won dem Genmmilfer das alliments am. Jana , 3 werdea. 
Ruta, den 27. Revemder 14 


Der Sombit ders Kolliments, 
Zuhann Deter Mohr. 





. nn. 


“ " " Kobtenz-Mannteim. ... 





| Dampffchiffahrt für den Nieder- u. Küittetehem, 


Düffeldorfer Gefellfchaft. 


Bom 1. November an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr täglih nah Koblenz, Mainz und Mannheim. 
Rachmitt. 4 Düffeldorf. 
1 


4— * ” 


„ Jjeven Sonntag, Dienftag, Mittwoch und Freitag mit 
Uebernachtung in Düffelvorf nad 
Räpere Austunft in Köln auf ver Haupt-Apentur, Thurnmartt Ar. 22 u. 24, 


Hierzu bad wöhentl. Beiblatt Nr. 49-50, 








Veranrwortliber Redarteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Binzer, Drud von I. P. Badem, Hof-Buhpännier und Buchpruder in Köln, Marzellenſtrabe Ar, 20. 


Wochentluches Beüblft 


des 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe, 





‚N 49-50. 









Menue Lokomotive. 


Die „Elberf. Z19.” derihtet aus Düffeldorf vom 9. Nonembert 
Wirperum ein erfreulihes Zeichen vom vateriänniihen Rortichrinte im Ge · 
biete ver Tehmit gibt une bie neuerrino aus ven Merffötten ner Hutens 
Er 16 dernornenangene, genemmwartın auf der Düflelvori-Eiberielver 

fenbahn zu Probefabrten montirten Yoromotivr. Diefelbe, im Alge« 
n na dem meuchen Stepbenfonihen Prinzip confruirt, verbindet 

mit äußerer Eiegany eine durchweg gelungene Husführam ver einzelnen 
afhinentpeile. Sie dat 13 Jod 2... Eylinper-Durdimefler, 19a 
Q Rolbendub, 6 Näner, wesen die Zriebräer 4 Auß 4'% Zoll Durd« 
meffer, arbeitet mit dem zu 75 Pfv. per Duapratzoll congefionirten ums 
er wiegt mit ıbrem räbrinen Tender circa 500 Ztr. im Dirafl. 
ie Aufmerlſamleit des see in .obadhters wird baupıfadhlich durch 
wei außerit finmreih confirwirte Borrihtungen, welde bis leht no nicht 
irt, geieffeit. Die eine verfeiben bezmedt Derworbringung teidhbleibene 

Relaftung ver Räder, und fann barur eine beliebige Achäfen ver 

riebräper auf die Schienen bewirtt merpen; fie erseugt dei der größten 
Geihmwinvigfeit eine fo nleihfermige,, fanft ſawanende, fowoht für vie 
Mafıhine ale die Bahn vortpeilhafte Bewegung, daß wir von diefer Wors 
ritung, welde dem Wernehmen nah auch an Perfonenmagen angebracht 
werden fotl, ven fhönften Erfolg zu erwarten und deregugt füdlen,. Die 
andre hat den Arord, vas mit Dem Dampf forigeriſſene Waſſet von feinem 
itt im die Eplinner wieder in wie Kefel juradzufübren. Auf beide 


2 Zar., alfo mit ihrem @eibfigewibt circa 675 Itr., mit einer Ger 
swinvigfeit von 10 Emglifhen Weiten in wer Stuude geiörvert hal. 


Die europäifcben @ifenwege für den Welthandel. 
(a ) Die großen Straßen für von Welthandel baben fat in jrdem ver 
Hofenen Sabrpunzeite eine verännerte Richtung erhalten. upturjaden 
Davon —— Auſſinden neuer Wege, ver Wedlel des Uebergerichtd« 
in vem id ver Danpeläberrihaft, die Eröffnung newer Hanpeisgebiete 
- Berbefferungen in der Art ner Beforperung geweien. Die alten Ham 
1öftraßen nah Dfinvien durch Keinafien find feıt Enivedung de⸗ See 
es die Eüpfpige won Afrita in ven Pintergrunn getreten, amd auch 
—* er 8 beginnt Teine Wichtigkeit zu verlieren dur die Straße über die 
Fandenge vom Sur. Die Venegianer und Genuefer hatten ven bau: 
ne Ivertehre mach dem Eäden won Europa veriegi; durd das Ser 
bergewicht ver Portugielen und ne fab die pprenande Halbiniel ſich 
far Kup Den im faf alleinigen Befip ver Sanpeisherrihaft, melde dann 
uf die Rieverlänger überging, denen jedoch bald ver größte Tprü vurd 
nyland entriffen teurpe, Sr derartige Kenperung hatte beveutenne Aen⸗ 
derungen in ver Rıdtung der Waarenzäge zur nomentigen Beige: Die 
Eröffnung neuer Daupelsgebiete, }. 8. ın ven frühern fpaniihen Golonien, 
in Drtonien, in Ehina hat lerhialie nie Wintigtert einiger anpelsitraßen 
Sermebrt, anberer verntintert; allein fein Ereignis hat enſchicdenern Ein 
Has Hierauf neäußert als die Yırmenvung der Peförnerung mit Dampf. 

&8 dürfte vaber wohl ein aligememeres Intereffe gewähren, werm id 
werfuhe die Grgenmwart und Zufunft ver Dampfbelörderung 
in Europa in ihren Gränpgügen zu ſchildern. 

So fange dus erwicht im Meltbansel den Hänben Englands, 
der Rieverlanne, —* md Demſchlaues vorn ‚und fo lange 
ei der andern Grut der jünlibe und mittlere Tbeil Mfiens neh dem 

nften Ererpeil und der Offüfe Afrita‘s die großen Hoffnungen recht· 
fertigen, wehhe Me dein curopaiſchen Panbel eröffnet haben, wwereen die 
für den thandel wichtigfen Yanpwege in der Nidrung bon Südeß 
nach Norpweh das deſtland von Europa vurhiäneiven. Die Berbinpungen 
Eoropa’s mit_vem Erereil Amerita umd mit der Weftüfte von Alrita 
foerden, ver Ratur ber Sache nach, Reis zu Waffer ftattfinnen; ohsleich 
au vie Zeit ohne Zweifel mit ferm ıft, wo rine Erfenbahn vie beiden 
Weltmeere verbinnet, fel #6 über vie Landenge 


. von Panama over ſogat 
Bien Btoriva und Californien. So 1a fermer feine Eıfmbahn 
[dem dem perfiiden Weerdaſen und vem ſchwarzen Divere gebaut if, 
wird vie große YWeihandeifiwahe über die Landesge von Cutz irgend 
erfolgreiche Eomcurreng zu en daden, und Alerandria fheintvaher 
berufen. zu fein, mod viele Jahre ven Verfebr zueiihen Eu und bem 
inpıfpen Betmeer zu vermitteln. Bierambria erreicht man jept mit Dampfr 
:Dongfong aus in 30 bis 42 Zanen, von Talcuita aus in 24 

dis 26 Eagen, von Bombay auf in 14 bis 16 Zapen. Bon Aden aus in 
bis 10 Eagen. Bon Aierandria. aus zu dem Rorven und den inneren 
heilen vom Europa, namentlich aber zu ven befonbers widlinen Uleru 
t Norpfer, treten 43 und aue wohl in Zukunft faR ausihleflig vie 
aßen, weiche bei Tre, Genua und Marfeille beginnen, mit vem Get» 
weg burd die Deerenge von &ibraltar in Eotewren. Won Alerandria 
nab Zrieft bedürfen Dampfboote jept 144 bie 150 Yabrflunven; dom 
uorıa nad Marfellle 200 bis 216 Bahrdunden; von Aesanpria über 
alta, Sıbraltar, Eadiz, Yifabon, Oporto, Vigo nad Southampton aber 
dis 380 Fahrflunpen; der Weg von Mabras über Teyion, Mauritius, 
Eapfapı, Et. ago, Gibraltar nah Sonthansptom if bisher mit Danpfe 


Köln, Samftag 29. November 


“ fürzeften es uber Breslaıt und Pofen wird man (3' 
F) 


1843. 


f&lffen in Regel in 55 bis 65 Kabrtanen over 1320 bis 1560 Fakrftunden 
ügelegt, den dabei unvermeldlichen Aufenthalt eingerechnet. Aller 
dings fiheint auf allen vieien Eurfer mehr over weniger Zeiterfparu 
a aut dur zwedmäßige Einrichtungen dinſichtlich 
2ara ne. 
Wenn man Ab nun diejenigen Eifenbahnfireden, weiße täuftig Butopt 
ia dit Richtung von Eüven nad Norven und von Sudoſt nad Norpweft 


"purchjiehen wernen, vollendet venft, was nach Rerfauf vom zehn Briedens“ 


japren jedenfalls ver Fall feln wirn, fo ergibt ſich Folgendes: 


1. Bon Trieft aus wird es dann etwa wachbezeihnete Eifenftrafen 
für ven großen Berfehr geben: 
4 Zwiiden Trieh une Stettin über Bien, Breslau, Yofen 180 
deutiche Meilen lang; über Wien, Operberg, Berlin 206 Meilen, über 
Bien, Prag, Riefa, Yuterbod, Berlin 209 Meilen lang, Auf dem 
ienbapnmei« 
len auf eine Hobrftunde einichließlih des Aufenthalts atredinet), von Trieft 
aus Gtettin im 51 Rabrfienpen erreichen fönnen, Ben Hongkong nak P« 
teröburg wurde man auf viefem Wege mit Dampf in 52 Fabrtagen gelangen 
fönnen, während man jet auf dem Waffermege über Aleranpria und 
England im günfinften da e 66 Rabrtage bedarf. Auf viefer fehr wide 
tigen SümKorphabn ift die Strede Breslau: Pofen noch nicht geſichert. 
2, Awilhen Trief und Hamburg wird es acht Eiſenwege geben, 
wodon Reo viele Streden gemeinſchaftlich find: 
a) Trieß-Veipnid-Breslau-Berlin-Damburg 229 Bahnmeilen, der fürzefte 
Ben weicher in 64,5 Fadrſtunden zurüdgnelegt werden fann. 
d Triet-Frunn-Riefa-Lüterbed-Berlin-Damburg 229 Meilen. 
e) Trien-Arunn Dresren-Magveburg Wittenberge-damburg 229 Meilen, 
4) Zrief-Brünn-Ragvedurg-tehrte-Darburg 231 Meiten. - 
Die andern vier Wege folgen ver jeht fahrbaren Eifenftraße über 
Diimaß Canfiatt Arhnn), weile 7 Meilen länger if. 
Son bei Auffuhung ver Berbinnungdfiraßen zwiſchen Trie und 
burg. treten die Ractbeile, welde ver Ummen über Bien für vie nord- 
weilihe Richtung bat, fehr frarf dervor, innem Hamburg von Zrieh 
a) über — umcen, Coburg, Hafel, Lehrte, urg nur 10% 
6 da 


») über Salzburg, Diänden, Leipzig, Magdeburg, nur 170 Deilen 


©) über Baljbırg, Prag, Berlin nur 184 Meilen entfernt iR. alfo in 
46 bis 52 Fabrftunden (anftatt ver obigen 64 Aadrfunden auf der jeßt 
fehleenven fürgehen Eifenbahnverbindung) zu erreichen fein würbe, Am 


unden bet werden wi) RO 


curremg tröbenbe, aber aud dutchaus nöthige direrte Verbinting 
nordweſtlichen Europa = . pc über Zus bis Sagpurg 
ni 


—— pwiſchen Zriet und Salzburg zeigt fi bei dem Berfehr vad« 
elben mit 
3. Bon Trieft nah Bremen geht bie fürzefie Eifeufirape über Salje 
Burg, Wünden, Coburg, Kaffıl, Hannover; fe würde 162 Weiten long 
fein und 43 Kapritunpen erforserm. Gin zmeiter Eifenweg über Wien, 
Brunn, Prag, gegen Hannover wird 233 Meifen lang fein, und da 
nur dieſe Linie bie jeßt „fo dürfte der Verkehr einem ſoichen ber 

deutenven Umweg ſich ſ jumenpen. 
4. Die Eifenbapnverbindung zwifgen Trieft und Amfterdam tan 
eur Corel), Hagsbung, Bonberi-Raftt, Cypfant, Sch 

a) über Salzburg Cvireet), Augsburg, 8 

Wr Va — aſſel, Lippkant, 


vden) 

b) über Bien, Salzburg, Augsburg, Bamberg, KRaffel, !ippfiadt, Wefel, 
Arnheim 271 Meiten (77,4 Habrftunven) ; 

e) über Galpurn Bine ‚ Bamberg, Mainz Cauf dem Rheine) vach. 
Kin, Beiel abrflunven ; 

d) über Wien, Satabura u. f. m., wie unter c), 79 Rabrfinden; 

©) über Brünm, Magdeburg, Minden, Befel M Fahrfunden ; 
Über Brimm, Halle, Kaffel, Lippſtadt, el 80 Fabrſtunden; 

£) Eder Catıburg (pirert), Aiyeburg, Stuttgart, annbreim lauf vem 
Rheine na), Koln, Wefel (85%) Bahrftunden; 

hr) über Wien, Salzburg u. f. w,, wir unter g), &2 Zaprftunben. 

5. Die Eifenbabnverbindena zwifden Trieh und Rotiervam pe» 
fhleht- a beften auf denieiben Begen wie nad Amferbam, Die Cirafı 
trennen fi erft bei Arnheim, und die Entfernung von dort mad Rotter» 
dam {ft um ea eine Meite länger als nah am. 

6. As eime der wichtigften Berbinvungen für Trieft dürfte fon in 
näher Zukunft ver Weg nah Dfienve ſich darftellen; denn die fürzefte 
Strafe von Alerandria nad Yondon folgt Diefer Riptung. Es 
sibt für vie Dampfbeförverung folgende Linien; 

Trieſt, Saldurg (tree), Augebatg, Bamberg, Mainz (auf dem 
dem ee Köln, Oftenve, 58 Fahrunpen *8 Oftende 
na&b Trieh, rheinaufmwärte, brareifliih mehr. Würde jedoch 
aud zmiihen Mainz und Bonn eine Eifenbadn gebaut, [o beträgt 
dantı vie MWegelänge nur noch 189 Meilen, wwelche 54 Yaprkunven 
erfordern würnen. 


Kae fürzefle Eiiendahnverbinsung. Die Rotpwenpigteit eines direrten 


ou . 


dirert), Augsburg, Bamberg, Kaffel, Lippflabt, 
abritunden, 


b) Trief, Wien, a (ie u. f. ,, wie unter a), 82 Rabrftunden. v 
d) Zrief, Wien, Saljburg u. f. w., wie unter ©), 85 Fabrſtunden. 


e) Zrieft, Suljbarg (virect), Augsburg, Stuttgart, Mannpelm (auf 


Rheine na), Köln, Ofteude 60 Kabrfiunven. 
, Bien; Saljburg u. f. w., wie unter e), 84 Fahrſtunden. 


Eifenbapunerbinnungen über Brünn-Pole-Xaffel und Brüna-Magver I \Eifenhapnverbinvungen in folgenden Rigtungen Aatifinven ; 


D 
en finv langer. 
I. Die Wictigfeit von Genua als Bermittlungshafen zwiſchen dem 


Drient und dem noromweitlichen Europa wird vorzugsweiſe davon abhängig” 


fein, ob die Eifendapmproieete dur die Schwer ausführbar find und zu 
Stande fommen, Eine Eiſenbdahn von Genua über Aleranpria nad dem 
tageomagniore wärse 24 Meilen, von dort über Bellyona, Schmp 
Burib nad Bafel 41 Meilen, von Baſel na Frantfurt 20,8 Weiten, 
von Aranffurt uber Manz, Roblenz, Bonn nad Koin 26,5 Weilen, von 
Köln nao Dürnoe 44 Meilen lang fein; mithin würde bie 


Baba . 
von Genua nah Dfienne 177 Meilen Yange haben und 51 Yabrıtunden 


erfordern. Fut ledt ſcheſut ver Anichluß ver Staatseiſenbahnen des Hs 
7 Ab Sareinien an die franzöfilsen großen Linsen meht Baprihein- 
Lichfeit zu baben, und zwar: von Genua uber Zurin, Chambery und Genf 
54 Weiten), “ ber Richtung nad Diion. Bon Genus würpe auf piefeu 

ege entfernt fein: Parıs 174 Meilen, Boulogae 192 W. (52 Gabrftun- 
ven), London 57 Kabrfiunden. 


111. Marfeitle hat eine fo überwiegenve Wichtigkeit für den Hampel 
des Mittelmeeres und ded Drientd, daß auih feine vemnahftigen Eifen- 
ei in nöroliper Richtung einzeln vor Augen gebracht wer» 
den miüffen. 


it. Zwiſchen Marfeille und Stettin führt die fürzefe Eifenfiraße 
über Ypon (46,65 Meilen), Straßburg (70 Meilen), Frankfurt (29 Meit.), 
Kaflıt (22 %.), Berlin (55 M.); Re ıft 240 Meilen lang und in 70 Fapr« 
flunven zurüdzulegen, 

2. Bon Marſeille nad Hamburg find 210 Eiienbahnmellen, 
auf vem Were über Ypon, Straßburg, Grankfurt, Kaſſel, vehrte, Harburg, 
und 60 Fahrſtunden. 

3. Marſeille und Amſterdam find auf Eifenbahnen 252 Meilen 
Don einanper entferat, oder 72 Aabrftunven; dieſer nachſte Seg führt über 
Paris (116 Deit.), Batencienned (68 Meil.), Namur, Züri, Aachen 
— M.), Duſſeldorf (it — Weſel, Arnheim, Amfervdam (29 Meilen). 

on Warietile nach London find auf vielem Wege 106 Aupritunsen jevod, 
if Die Strede zmifhen Namur ua» Lüttich noch nicht geiihert. Sollte 
demnähft die 17 Meilen lange Strede zwilden Antwerpen und Utrecht 
durch einen Schienenweg auseilt weroen, fo würde vieles die Entfernung 
zwiſchen Warfeille und Amfterdam um 23 Meilen verlürien und vie Bahr 
zeit nach Loudon auf 98 Stunven berabbringen, 

4. Marfeille und Antwerpen find auf dem nädften Eifenbapn- 
wege (über Paris un Lille) M Meile von einander entfernt over 57 
Bahrftunsen; bis London ſind 77 Fahrſtunden. 


5. _Die fürzgefe Straße jeten Warfeille und London führt über 
%pon, Dijon, Paris, Boulogne. Ste ih 152 Eifenbapnmeilen lang, 
and men gelangt von Marſeille mach London in 49 Zapritunven. 


Eine Wiederholung der fürgehen Reifegeit von Aleranpria nad 
der Dfifer uno Rordfee ergibt folgenoes : 


über Trieh nah Stilin - » » 19% Fahrſtunden, 
F Samdurg. 191 

„ Bremu . 2... 187 

„ Amfermam. . +» 197 

„ Rotenmam. » . . 197 

nr 


" ME os 
„m Dflenne nah London. 211 
Genua nah ODiene 2. + 38 
„ Bonlogne . . . 244 
pr und Boulogne nah Yonvon 249 
Marfeille nah Antwerpen. - . 3 
. Bouloqgne.. 238 
Bo “ und Bouto me nad ass, 248 ue un 
le Fahrzeit auf den pfiiffen und Eifenbahnen von anbria na 
ne biernach über I und Oftenee um 37 Babrflunven fürzer, 
als über Warfeille und Boulogne; allein dabei in eine Eifenbahn zwiſchen 
Zrieft und Salzburg vorausgefept. So lange viele fehlt, verminnert ſich 
der Borzag ver deutfhen Kinie auf 13 Kabrfiunven *), welden eine 
Eifendapn zwifhen Mainz und Bonn um 4 Fabrflunden erhöhen würde. 
Von ven Eifenbahmen ferner, welhe in der Süpmweffpige 
Europa's beginnend, vie pprenäuche Halbinfel und das norpweftlihe 
Afrika ein mit ven Ländern der Norofee und Dftfee in eine raſche Land- 
verbinoung feßen werden, find die wichtigſten Kinien bereits durch eag« 

iiſchea Wein gefichert. Dabin gehören: 


1. ein Schien von Liffabon über Matriv (72 Meil.), Ba- 
nne (54 Weiten), Paris (107 Meilen) nah Boulogme, welcher 8 
reifen Laäͤnge erbalten und Gelegenbeit geben wird, von Liſſabon in 81 
Kabrfiunden London zu erreichen, währenp vie Dampfboote dazu 168 Fahr · 
flunven bevpärfen, 
8 eiwa weiterer Zeitenferne llegt die Vollendung eines Eiſenweges 
yeifden Liſſadon und St. Petersburg, icdoch ſchon nahe genug, 
um een wahrideinlide Richtung anveuten zu können. Sie durfie wie 
olat fein: 
f Eabon-Mavriv, 72 Meiten, durch eine englifhe Geſellſchaft proiectirt ; 
Masriv- (Barcelona) Gränze, 90 Meilen, noch nicht Gegenflaud ver 
Spreeulation; i 
@ränze-tyon, 70 Meilen, von Rarbonne ab gefihert, over ſchon im 


Bau; 
Lpon. (Dijon) Straßburg, 70 Meiten, geiihert; 
Straßturg- (Kedl) Aranıfurt, 29 Meilen, im Betriebe und im Baue ; 
eg 22 Meil., gefihert; . 
affel-Berlin, 5b Metien, im Baue und im Betriebe; 
Berlin-Röninsbern, 85 Meit., qtlidert; 
Königoderg- St. Petersburg, 130 Meilen, fo weit befannt, ernftlih noch 
nit in Frage gelommen. 


. u ua 


wa 3 E28 
——u—u—u nn; 


") Die neuefte Probe erzab bekanntlich für die deutſche Linie einen 
Borzug von vollen 4 Zagen. 


a 6790 gr - ., © 
X 5 , 


Wie arfantmle Shrede von 923 Weiten würde in 130 bis 190 Rabrkunden 
ge zu legen fein, währen man u zur See mit Dampfidiffen etwa 
44 m 


bis 370 Kabrflunden, zu Yand Courierpfernen etwa 420 bis 430 


Ueber ven praftifhen Ruben and viefer ſeht langen Eifenwege für 


 Bahrftunden bedarf. 
"den Fratverkehr, demmächſt no einige Bemerkungen: 


2. Bon Eadiz aus, werden in mäcfter Zukunft fehr wahrſcheinlich 


a) EaviMapriv, 70 Meilen, einer englifden Befellihaft übergeben; 

b) Mapriv-Bapoane, 54 Meitl., Proiect einer engliſch. Gefelihaft; 

©) Bayonne-Paris, 107 M., von Borveaur aus bereit? im Baue ober 

im Betriebe; 
d) Paris-Boulogne. 35 Meil., im Betriebe und im Baue. 
Eapız iſt auf viefem Wege von Boulogne 266 Wellen entfernt, und ma 
wird, fobald bie Eifenftraße vollenser il, binnen 66 Raprflunven na 
ef und in 81 Fahrfiunsen na London gelangen können. Die Dampfr 
Ber bringen auf dem Wege von Eapiz nad Löndon 230 bis 240 Faber 
nden zu. 

Die Entfernung auf den Eifenbahnen pwiſchen Cadi N une Hamburg 
wird 392 Weiten, die Fahrzeit vemnahft 112 Stunden fein, währenn iept 
Dampfſchlffe 252 bis 264 Fahrſtuaden bevürfen. Die Richtung wird etwa 
folgenne fein: 

») GapipMatriv, 70 Meilen: b) Wabdrid · (Barcelona) Bränze, 90 WM; 
e) Gräme-typon, 70 M.; d) yon-Btraßburg, 70 M.; e) Straßburg« 
a Aranffurt, 29 M.; f) Arankfurt:Kaflel, 22 M.; g) Kaffel- (Lehrie) 

rburg, 40,5 Meilen, 

Die fürzefte Entfernung auf Schienenwegen pwiſchen Cadig und 
Stettim if 424 Meilen; Karel und Berlin wernen berührt; nad Berlin 
wird man in 116 Jabrſtunden, nad Stettin in 121 Rabrflunden gelangen 
können. Der Waſſerweg ** Stettin mit Dampfbooten erfordert einen 
Zeitaufwand von etwa 340 Gtunven, 

3. Zur Verbindung des mittellänbifhen und atlanttfhen Meeres 
follen vie Eifenbapnen von Alicante uns Balencia über Mapriv nad 
Aviles und Jrum vienen. Engliſche Geſellſchaften haben wie es fheint 
mit Erfolg, Rh darum beworben. Denfeiben Zmed hat die 72 Meilen 
lange Babn von Cette über Borpeaur nah Zefte, weiche theils voll 
endet, iheils geſichert if. 

4. Bon den wohlthätigken Folgen für Deutſchlande Inpufrie und 
Verkehr, jo wie für vie Eutwidlung des funöflichen Europa, werden die 
Eijenbahnen fein, welche von ver einfihisvollen Regierung des öfreich. 
Staates kräftig a N in Ungarn und Balizien einzupringen fireben, 
Ein Shienenweg von Wien über Preiburg und Peſth nah Debreczin 
— und tbeilmeife im Bau begriffen ; für: die Strede von Soch aia 
nad Yemberg find die Vorarbeiten im Gange. Allein vamit if nur die 

fte getban, bean die Donaumündungen müffen mit piefen 

\r Freie erreicht werden opne ruffiihes Bebiet zu bes 
rühren. 

Benn man von Debrerjin wie von Lemberg aus ben Arümmungen 
der Kinbıpälcı folgt, fo finnet man vaf Galag von jenem jener Han« 
veispläße etwa meungig Meilen enfernt if. Würden diefe Bahnen dereinft 

ebaut, fo wäre von den Donaumündungen Wien, in 45 Habt 

ven, Stettin (über Leınberg, Kralau, Breslau, Poren) in 62 dahr ⸗ 
npen zu erreichen, 

Es gibt meiner Anficht nach feine Eiſendahnen von größerer allgemein 
deuticher Wichtigkeit als: vie Berbinpungen Zriefls mat ver Rord- und 

ie; bie Linie von Zrieft nach Dfienve; die Sün-Rord-Bahn am Rheine 
mebfR ihren Ausmundungen in Belgien und ven Nieperlanven und ihren 
Berbinpungen mit den franzöfiihen Bahnen; die Dfi,-Weft-Babnen zwifhen 
Königsberg und Antwerpen, und wie Bahnen, melde ven Rhein mit ven 
Donaumünpungen in Berbinsung fehen werden. Diet find die großen 
Adern des Verkehrs, melde mit ihren taufenn Berzweigungen der Gewerbe 
thätigteit unferes Baterlandes eine mewe fihere Brundlage verleihen können 
und merven, wenn bad Syſtem des Zollverein ſich Jeitgemäß emtwidelt 
und deutſche Einigkeit eim kräftiges Auftreten nach außen hin geftattet, fo 
oft ſolches vonnötpen. 

‚ 5 Auch für Rußland wird unfeplbar die Zeit fommen, wo durch 
die Vollendung ver iept im Bau begriffenen over proiectirten Eifenbahnen, 
das bisherige Abfperrungsfpfiem in feinen Gruudveſten fo häufig und raftig 
erfhüttert wird, daß nur Die Wadl zwiſchen Aufgabe deifelben oder Ber 
fhränfung des Eifenbahnverfehrs auf was Inland übrig bleiben wird. 

Der Ausgangspunkt aller für das weltliche Europa befonvers wichtigen 
ruſſiſchen — wird Od eſſa fein, auf dem Waſſerwege nur 40 
bis 50 Fahrſtunden von Konftantinopel entiernt, und vwielleiht kommt man 
der Wahrheit ziemlich mape, wenn man für viefen Stavelplap des ſch war⸗ 
zen Meeres folgenve Berbindungslinien in Ausſicht fell: 

a) DOveifa-Moslau 160 Meilen, weiter nad St. Peters 56 Meil. 

sufammen 246 Meilen oder 10 Fahrſtunden; 

b) Odeſfa⸗Stettin, 209 Meilen over 61 Fahrſtunden, über Lemberg, 

Warſchau, Bromberg; 

ce) DOveffa-pHamburg, 251 Meilen oder 72 Kadrftunden, über temberg, 

Krakau, Berlin (it von Lemberg ab gefihert, im Bau over fertig); 

d) Dveffa-Amftervam, 331 Meilen oder 96 Rahrflunden, über Lem · 

berg, Dlmüp, Prag, Dalle, Kaſſel, Wefel Cift von Lemberg ab gefl« 

qhert, im Bau oder vollenpet); 

e) Doeffa-Dftenve, 358 Meilen, über Lemberg, Olmüß, Prag, Halle 

Raflel, Düffelvorf, Aachen (von Lemberg ab gefiert, In Can over fer- 

tig). Bon Odeſſa nad London würpe man auf biefem Weg in 113 

Fabrſtunden gelangen fönnen, während man jegt zu Land eima 245 

bis 250 Fabritunden, zu Waſſer 490 bie 523 Habrkunnen bevarf. 

Im vorenthaltenen haben wir vielenigen großen Eifenbabnlinien kennen 
gelernt, welche demnähft die wictighen Dandelspläße Europa's unter ein» 
ander in Berbinpung fegen werven. Allein auch vie fürzehen Eifen- 
wege zwiſchen den großen Refinengen Europa's haben ein gleich 
We⸗ Inlereſſe, weshalb ſolche in wenigen Zeilen angedeutet werden 
ollen. 


1. Lonvon-Paris, über Ealais 16 Fahrſtunden, über Havte 16 
Zahrflunden, über Boulogne 15 Fahrſtunden. 
2, London-Wien und zwar entmeper: 

a) über Oftende-Köln 44,5 Meilen, Bonn, Mainz 22 Meilen (no nicht 

eonceifionirt), Karlsruhe, Augsburg 50 Meilen, Wien 63 Meilen, zu⸗ 

fanmen 134 Meilen un Zaprzeit von Yonvon bis Wien 61,5 Stunven; 


b) über Dfienve-Röln 44,5 Meilen, Lippflavt 25 Deilen, Kaffel 15 Mel 
len. Bambera 30 Meilen, Augedurg 24 Meilen, Wien 68 Weiten, zu 
fammen 206 Meilen und Fahrzeit von London bis Wien 69 Stunven; 


c) über Boulogne · Paris 35 Weilen, Straßburg 59 Meilen, Karlerube, 
Ctuttgart, Augsburg 44 Meilen, Bien 63 Meilen, zufammen 206 
Meilen und Fahrzeit von London nah Bien 64 Gtunpen. 

3. Lonpon-Berlin, und jwar: 

#) Oſtende · Coln 44,5 Meilen, Köln (über Elberfeld und Hagen), Minden 
31,5 Meilen, Minden» Nagvrbura 30,4 Weilen, Mansrburg» Berlin 
193 Meilen, zufammen 125,7 Melten un» Aabrieit von Yonvon nad 
Berlin 45 Stunven (über Hamburg 54 Stunden); 

b) Dfienve-Köln 44,5 Meilen, Köln (Eıberfeit, Dagen, Lippftadi). Kaſſel 
43,5 Meilen, Kaflel-dalle 35 Weilen, Halle-Berlin 25 Meilen, jufam- 
men 138 Meilen und Babrzeit zwiſchen Loudon und Berlin 51 Stunden. 


4. London-Petersburg bis Berlin 126 Yanpmeilen, von Berlin 
mad Peirrsburg 215 Meilen, Juſammen 391 Meilen und Aaprieit von 
London nach Petersburg 107 Etunven (iept mit vem Dampfboot 180 bie 
192 Stunden). 

5. Paris-Wien, über Straßburg 59 Meilen, Straßburg (Rarlarupe, 
Stuttgart), Angeburg 44 Meilen, Augsburg-Bien 63 Meilen, jufammen 
171 Meilen und 49 Fahrſtunden. 


6. PBaris-Berlin über Saarbrüd 54 Meilen, Saarbrück (Mainz), 
Branffurt 25 Deilen, Arankfurt (Kaſſel, Halle), Berlin 76 Meilen, zufammen 
155 Weiten und 44 Fahrſtunden. 

7. Paris-Petersburg über Berlin (155 Meilen) 370 Meilen und 
unb 106 Stunden Babrzeit, 

8 Bien-Berlin und zwar 

») von Wien nah Leipnid 27 Meilen, Leipnid-Overberg 10 Meilen, 
Dperbera-Rofel 7 Meilen, Rofel»-Breslau 16,5 Weilen, Breclau· Frant · 
furt 37 Meilen, Yrantfurt-Berlin 10,75; zufammen 108 Meilen over 
(31 Baprftunden.) 

b) Bon Wien über Brünn nad Prag 52 Meilen, Pray-Riefa 36 Meilen, 
Rieia-Jüterbod 13 Meilen, Züterbod-Berlin 3 Meilen; zufammen 
109 Meilen over 31 Aapritunven, 


9. Wien-Petersburg, und zwar Wien-Warſchau 85 Meilen, Bar 
fdau-Petersburg 196 Meilen; zufammen 237 Meilen over 80 S-hrfiunden 


10. Berlin» Petersburg, und zwar Berlin Könige) 85 Meilen 
& sberg-St. Petersburg 130 Weiten; zujammen 215 Meilen over öl 
a u.ben. 
Die im Borentdaltenen verſuchten Andeutungen über die Zufunft der 
eur opaiſchen Eifeubahnen für ven Welthandel bürften ju einer großen Zahl 
wichtiger Bolgerungen berechtigen. 


Dapin gebören beifpielsweiie: 


1. Die Gemißpeit, daß binnen ver nähften zehn Jahre Yun fein 
Kriegssufland eintritt) jene großen Schienenwege wilden der Mertenge 
von Gibraltar uad dem Pregel (vielleicht ſogar bis Mostau und dem 
fdwarzen Meere) einerfeits, ſo wie dem mittellänvifhen Meere und ver 
Roro» und Dfifee andererfeitd, im weſentlichen vollendet fein werten. 

2. Die Rotpwenvigteit für den geſammten Reifeverkehr, für die Poften 
und Eriqüter ih Dieies Zramsportmittels zu bedienen, mweil dagegen 
feine Eoncurreng ver Ehnelligteit auıfommen fan, fobald (wie ih das 
von feibft verficht) Tag um» Nacht nefahren wire, 


3. Die Entwerthung mander Dampfiifflinien, welche werer in Ge» 
ſchw indigteit nod Preis die Goncurrenz werden befteben fönuen. 


4. Die Umgefaltung der Berpältniffe der Segelſchiffahrt auf einzelnen 

nn ir Meeren, Fi ha zen ** der jeibft bepramaten 

iffe und ver Eifenbahnen, nicht felten fie zwingen wird anoere 
Ritungen ihrer Beihaftigung zu ſuchen. a . 

5. Sehr weſentliche Yenserungen in der ſehigen Art des Betriebes 
ber Hanpeldgeihäfte und mamentlih aud der Welngefhafte. Der virerte 
Bertedr und die unmittelbaren Beyiebungen dürften beveutend an Auge 
dehnung gewinnen und die Gtellung ver Mitteisperfonen im vieler Pine 
ſicht fih verändern. 


6. Die Ribtangen und vie Knotenpunfte des Verkehrs werden un. 
vermeivlihe Mocificationen erleiven; mander icht beveutende Handels. 
plap im Junern und manche Häfen werven von empfindlichen Berluften 
nit frei bleiben. 

7. Un die außerordentlich großen &opitalien, weiche in einem ſoſchen 
europäiihen Eifenbahnnepe verwendet find, müffen ih die Geivintereffen 
vieler Millionen der Bewohner fo eng Mmüpten, daß fhon allein vanurd 
eine jehr erhebliche Beränderung in Seſih uno Arı des Einfommend dere 
vorgebradt wird. Das Belvintereffe an den Cifenbapnen wird wahr 
ferntih demnaͤchſt einen noch groß.ren Defpotismus ver Gelomacht dere 
—— 4 der bereith dur die Staalsſchulden und andere Wertppapiere 

rün “ 


8. Ehen bevor jenes europälfde Eifenbahnneß vollenpet if, wird bie 
Roibwenzigteit ih zeigen im ver Strenge der Jollichranfen auf oem den 
Lande Ermäßigungen eintreten zu lafflen. Wer fann glauben, daß re möge 
Up fein wird, ven für die Zolunterfuhung feßt nötbigen Aufentpalt von 
3big 4 Stunden am jener Branze aufrecht zu erhalten, wenn es fi@ darum 
banpekt 12 Stunden früher oder fpäter am Ziele ver Reife anzulangen, 


9. Die xoltzeiliche Beauffichtigung des Reifens, irht fhon auf ven 
er Cireden W fhwierig, wird eine gänztihe Umgeftaltung Ir Ha 


— ‚Zahl nr Relfemen ei in Dem | zu 5338* — 
au araud entipringt eine Menge jegt erſt in weiter 
ai auftauchender Erfceinung. a in i 

11, Richt nur fämmtlie Eitfrachten, ſondern auch ein großer Theil 
ber jept mit orinärer Aradt gehenden Güter des Yandtransports wird 
auf den Kifenbapnlinien viefem Zrandportmittel zufallen. Die Braten 
auf gewöhnlichen Wegen find ſchon fo febr georüdt, daß feibft vie Aarfhe 
Eoncurreng fhmwerlich eine erhebliche Ernieorigung zur olge baben vürfte, 
und dennoch ftchen fie (gang abgefehen von ver Kırferungszeit) im Durch» 
fnitte dedeutend höher als die Arabı für Genenflänse derfeiden Art auf 
den Eifendapnen. Währeno mämlup auf den deuten Schienenwegen 
die durchſchnittliche Güterfract vom Zeniner auf vie neutihe Were ven 
Sa von 6 Silberpfennigen felten überfteigt, ergeben fth Beifpiele bes 
veutend höherer Braten aus der narpitehenven Jufammenfelung: 
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12. Die Kobrpreife, mamentlih für Perfonen, werden —— 
einer anfehnlihen Ermäßigung unt werven. Die Eiienbahnge- 
felihaften ſinden eine vringende Beranlafung dazu in dem alle Hoffuun» 
gen überfieigenden Ertrag ver Bahnen; vie Renierungen aber ſcheinen 
verpflichtet, auf Derabfebung ver Kaprpreife binzuwirfen, teils wegen des 
—— armer una —* en durch ae 
isperigen Kahrpofverbinpungen ven Rerfenven fait awingen, ber Eiſen⸗ 
bapıen fi zu bevienen. Cinige Beifpiele werven vie Uebetzeugung geben, 
daß die Kabrpreife, ungrachtet der ſchuellen Belörverung, für eine verhält 
nißmäßıg drũdende Ausgabe gehalten werden können, 


Sahrpreife für eine Perfon auf Chaler und Sgr. redurirt, 
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3418 
Aus der obigen Jufammenflellung acht namentlich beroor, baß ver 
Unterfpien ywirhen ven böchſten und niebrigfen Raprpreife, in ver zweiten 
Wagenclaſſe 35%, in ver oritten Wagenciaffe 29% if. 

Sollten vie im Borfichenven entwidelten Anfichten über bie Zufunft 
der enropänben Eıfenbabnen und deren Einfluß auf bie arfellihaftiihen 
und Berfeproorhaituiffe richtig fein, fo darfie der Rath auch micht übers 
Auffig eriheinen ſich zeitig auf die neuen Ereigniffe Dorzubereiten. 

Berlin, Anfang Novembers 1845. Dr. Breiperr von Reden, 


——— 













Wiener Austellung. 
(Hortfefung.) 
Rohfetbe, dann Eriben» und ‚Halbfeiden-Zeuge und Bander. 


Gebrüner Montel (B89) zu Pernine in Tyrol: fehr ſchöne Proben 
von — — Siov. Batt. Seraui (3) ju Xoreito ß — 
rode und Alirte Seide (Trama und Organıin). — Feo. Erntayjo (16) 
wm Woniogd in ver Delegation Uvine: flirte Seide (Ttama). — Do« 
menico ve Ciani (336) zu Trient in Zyrol brachte jur Ausfell 
2 Firäte unfilirte gelbe und weiße Seide aus Zrieut Sorond und 
Pad gemefiene gelbe und Jweiße Drganzind, — Gebrüver Boyzoni 
ju Riva ih ver Lombarvie (1084): Ropfeive. Diele Anſtalt entitdnd 
1836 nah ter Meidede von Santarini aus Friaul, befaß Im Jahre 1940 
bei 60 ‚Daspeln, mit melden fe jabrlid 4300 Po. Rohſeide ergeigt. Die 
dabei beſchaſtigten Arbeiter find nabe am 100, welche fämmtlid} in ber 
Anfalt ihren Unterhaft finnen. — Jakob Sinigaglia [1108) zu Pal» 
mannopa im Benetianifhen (nit ın Sftrien): 5 Padete unfilirte Geibe, 
Eorond und 5 Padete Trama verichlerener Arien. — Anton Eofler 
276) zu Roverevo in Tyrol: rohe und filirte Seide. Zur Erzeugung Yon 
rama verwendet Me 200 Wenfchen und bat ven jährlichen Sean bis Auf 
5000 Po. Galetten gefieigert. — Bio. Gentazao fu Dänielle (388) 
u Prata in der Delegation Udige erpomirte mehrere Proben Robfeive, — 
ominif Reinert (1139), Zaufmann zu Bainfahre in Mieveröfreikh: 
1 Po. Ya Pa Rodfrive.. — Arepin Elara von Gepmüller (1157), 
sein ver Serrſchaft Hollenbura in Nirrerößreih: unhlirte fünfhaterflge 
qhineſiſch weiße, zmeifäpine weiße Draanzin (10 dr.), ——ãA ife Ot« 
game, Ahinefilde (32 dr.), aemeſſene vreilapıge Zrama (Si de.) in 200 
abn und geme ſſene wer Zrama (23 de.) in 120 Sträbn. — co. 
Ant, Eodeili (1268) zu Mailand: 8 Bündel d 4 Strähn tope fer 
mefene Seide von einjährinen Eocons. — Wiufeppe Aranc. Bettini 
(12 2, Roverrvo in Zyrol: Drganzin und Zrama. Diefe Filaude 
beiäftigt DOO Arbeiter, und idre pernorragenven Bervienfie fine fo lan⸗ 
destanvig, daß wir den gaͤnzlichen Abgang an Rotizen über viefed ads- 
veitete Geihäft um fo mehr beflagen müfen, — FBürfl. Sa Im'ihe 
tihaften Raip und Blansfo (1459) in Mäpren: Ropfeive vom Yahre 
844. — ©. P. Zucheri (1407) in St. Bilo: 2 Padete nad Wi und 
Gewicht aleihförmig, aedrehte umd in Trama jubereitete Robfeise, dann 
6 Strähn rohe wufilirfe Seide. Diele Anflalt befdäftigt 1000 Arbeiterinnen. 


Eeidenſtoffe. Daß vie Berarbeitung der Selde In der öſtreichiſchen 
Monarhie bie BB ine allzugroße Ausvcehnung erlangt hat, vürfte bie 
Audfubr von 44 ir. Seide alfer Urt im be von 28,000.000 Al. 
geapalamı darfdun. Die Aabrifarion der Geipenfloffe wird aud nur an 

Drten im Großen betrieben, und zwar: in Mailand, Wien, Göme. 


Die erfien —— rg u Mailand wurden 1341 rünbet, 
und ihre Srarugnifle eigerten ſich bald fo ichr, dab Wailann, ewig 
und Alorenz mit Seidenftoffen gang Frankreich, England und Italien Der» 
forgen fonnten. Mit dem Verfall des Danveis von Vencdig geriebt auch 
die Seivenmanufactur wieder ins Stoden und Wailanp verlor feine Ber 
deutung. Huch bier Be 6 ver großen Raiferin Maria Therefia vorde · 
halten, dieſem Indu uch feinen vorigen Glanppunft zu geben, und 
wir ſeben qgoenwörtig nabe an 2000 Webefüdhle (morunter 700 Jacquaro ſc) 
mit AH00 Arbeitern im Thätigteit, welde im Durdfchnitte fährtih I0,000 
Pfr. Alirte Seide verarbeiten. Die vorzũgilchſſen Seivdenzeug-Kabriten 
dafeibft find: Gedruder Coiget, Fortis, de Bregori, Yamberti, Denage u,.m.a. 

Die, Geioenggug-Babei lation in Bien, von welcher die Srivenband- 
Babritation einen ganı abmefonnerten Ermerbjwei det, verdault ihren 
veraaiigen Slor ver ihätinen Nufmunterung Kaifer Jofepb I. Sie be» 
fhäftint nenemmärtig 443 bürnerlice, pripilegirte und befunte Rabrifanten 
mit. 10 bi 11,000 Punparbeitern. Die Fabrilen liegen beinahe alle am 
füpmehlihen Ende der Vorſtadte, umd au vor den Linien; wnter ben 
Borfänten befigt Schottenfelo pie meiften, Wiesen vie größten Fabrifen. 

Bevarf un Ropprapuft, welches fie fait ausfhliehlih von Wiener Sei⸗ 
denbänpiern, die meiftend Gommifhondlager von italienifhen Dänfern 
haben, beläuft fich auf rirca 60,000 Pfv.. im Werthe von 7,000,000 Gulden; 

Eomv's Seidenmanuſfactur kam au Ende des vorinen Jahrpinverts in 
Bofaapme, befam aber erft nad dem lepten Ariebenafbluffe ihre ſedige 
Susvehnung. Im Jahre 1BA1 zählte man daſelbſt 2000 Webeftühle mit 
9000. Arbeiter umd. einem Bedarf von 240,000 Pf. Seite, In Gor 
baren im verfloffenen Jahrhundert bei 1000 Seipenmwebeftühle im Wange, 
Kept nibt ed daſelbſa noch immer bei 200 weiche größtentheils in der Zuch’fden 
Babrif in Thatigleit ind, 

In den, übrigen. Provi bat nur Prag und Pehh Seivenzeug- 
briten don —18 —— Die einzige Praner Bin Au 
wurde 1819 pur ihren nen Beſther If ‚und war in 
ehem Zeitpuntte gegrämvet, wo biefer Induftrierweig feinem völligen Une 
dersanee nahe mar; jeme des U. Bolero zu Peſth nimmt unter dem Kabrifen 

Raiferftaates einen anfebnliheh Rang ein. Db bieanveren in neuefter 

eit alfeitig audpofaumten Errihtungen von Seivenmanufalturen in Perth, 
fen, Preßburg u. f. m. ein gachhaltiges Reſultat liefern werden, muß 
bie Zufumft lehren. 

In gam Oeſtreich befhäftigt diefer Mabrifationgmein mad: Caörnig 
der Robfeive am gerechnet) gegen 100,000 Menicen, 


vie Hälfte des Werthes ausmacht. Im Gamen vürften fi vie Seipen» 
aelpinnf- und GeivenmaarrmManufatturen anf beiläufig 6000. belaufen. 

Die Ausfuhr belief fih im Jahre. 1843 im glatten, faconnirten „und 
deinirten en, wornter auch bie Bänver, auf 74 Zur., im Werthe 
von 1,174,400 Al.; in halbfeidenen Waaren auf 190 Ztr., im Werthe von 
113,000 1. Die Einfuhr eilt fih im erfier Sorte mit 4 Ztr., im Werthe 
son 6400 Al.; in zweiter. Sorte mit 3 Zt: im MWertbe don 13,000 Al. 
dar, Unter deu Proͤrucenten folder Artifet fahen wir dei Der Ausftellung: 


Alerander Daumas in Wien (670 u. 1206), Die Erpofitiönen 
diefer Eeivenwaaren-Zabrif, von pen Meinen Bro bis zn ven Yu 
breiten Öro&graine und Erepons, Bajaderre, Damenfleiverftoffen, Samm 
und Schafwollen-Bilete, Koularbtächern, Auter-&reies und Ehtafrot- 

n wir in Sammlung. Die erponirten Stüde in allen 
Aöftufungen zeichen ſich vırrch gelungene Ausführung nnd Büte yes Stoffes 
aus und haben fib in ver Paudelewelt einen bepeutennen Ruf erworben. 
Unter vem reichen Sortinent von Möbeltapeten und WBagenhoffen if ber 








fonvers der weiſbodige mit Rofenbonauels brochirte Atlas für Tapeten, 
der ae Tg mit werden Deifin und der ganz orininale Broca- 
reife zu erwähnen. Diefe feit 34 Jahren beſtedende Rabrit befiäftigt durch · 
Euinlich 200 Wenfchen bei 150-180 Stublen und in ver eigenen Aärberei. 
Sie befipt nebivem 0 Stühle grober Art, auf weidhen %,— "a breite Sıoffe 
gearbeitet werben, 150 Yarguart» und 2 Kartenſchlaq · Waſchinen, halt au 
einen eigenen geichner zur Kusführung von Orininalgeibnungen, nad venen 
die meifien Stoffe gearbeitet find. Der jährlide Bevarf an Hopftoffen 
Berrägt 6000 Pir. Seide und eben ſoviel Baum- uns Schafmolle, Ifpa- 
dam, Mobsir- und Leinengeipinnft; fir werfeubet_ibre ey dur vie 
gr öfreihifhe Monardie, in vie Zollvereinshaaten, nad der Moldau, 

allacpei, Polen une Rußlane., Der Werd ver jährlichen Erzeugniſſe ber 
lauft ſich auf 20, 00 Bl. Diefes Erabliffement, deſſen Ausſtelung mut 
nur allein von Sadhtennern, ſondern von ver Geſammmenge wer Beſucher 
beiwunpert wurde, durfte vermalen einen ver erflen Pläge unter den Sei- 
denzetug · Zabrifen Wiens einnehmen. 


€. G. Hornboftel u. Comp. in Bien (392): ein rtiches Eorti« 
ment von glatten und fagonnirten Seiden« und Halbfeivenfloffen, Tüchern 
und Echarpen in Gazt, Grod, Cräpe de Chine, Atlas und Sımmt, Wöbel« 
vun Wanteiftoffen in Seide und fwolle. Diefe feit 1769 unnnterbror 
en betriebene Seidenfabrit bewährt vie einmal errungene babe Nangktufe 
im Inn» und Auslande, hr vervanlt biefer Karte rer di Erruger 
des Crdpe de Chine ( Crryon) und die Einführung ver jelbi web nben Ye 
deffühle, Ihre Erzeugniffe, welche vorzüglich wem Wechlel ver Mode an- 
aepören, zeichnen ih durch aeihmadoolle Defiins, ar gegen 
und Güte ver Gewebe vortpeilbaft aus. Schließlich müflen wir ned au⸗ 
führen, daß die Seivenfoffe zu ven Wänden und Bordaͤngen des Kaifer- 
®alons von dieſer Zabril geliefert wurden. 


Joſeph Yemann n. Sohn in Wir (372): 111 Stüde Kirken- 
hoffe in verihienenen Deffins_ und Rarben mit echtem und leoniſchem Silber 
und Gold, Damafl, Alas, Sammt, Gros de Nuples un andere Beiden- 
ftoffe. Diele Fabrit befiebt feit 80 Jahren und gina 1833 am vie gegen- 
mwärtige Firma über. Die bedeutende Radfrage nad Kirdenfloffen, deren 
—— nicht binreldte, deſſimmie ven Etpoaenten 1822 ein eige · 
ne are von leonifdhen Stoffen zum kirchlichen u 7 anınferligrn, 
welde bald im Auslande anfepnlihen Abſad erlangten ac viefer Zeit 
wurde aub am Wiener Handelsplape rin Berlub hiermit gemacht, und 
diefer Artifel dob Ach eftalt, daß ſich nad und nach mehrere Habriken 
Barauf einridteten. Die Jeihnangen find teils Driginale rom Ausiteller, 
ibeils von den Profefioren Buypeiokter und Rösner ausgeführt. Ebenfo 

(dmadool, mannigfaftig in Deffin und Rarbenfrifde find die edhten aang 
Aweren und halbſchweren Golo- und Gilberftoffe, deren gelungene Hude 
führung allgemein anertannt wurde. Mit Ausnahme dreier Stofie, woron 

ei anf Beitelung nah franzöhfhen Mufern uno einer nad einer Papier» 
apete von Spörlin und Zimmermann gearbeitet find und ganz beionvers 
erwähnt zu werden verbienen, faben wir au bierin Drininate von ven 
Dbengenannten. Die Morewaaren,Artitel aus diefem Eiabliffemens finden 
* prei Biertel in Wien und ein Bigrtel im Auslande ihren Abjap., An 

ohftoffen betäuft Ach der jährliche Bedarf auf 3⸗A000 Po. Seipr, 1500 
Marl ieonifhen Holt: und Silberprapt, 40 Darf echten Bolppraht und 
eine verbättnigmäßige Dienge Baum und Schafwolle. Diefer auegezeich⸗ 
neten Babrit wurde wohlderdienter Maßen die goldene Mevaille zu Theil. 


yelınz Nigri in Wien (09): ein reibes Sortiment von glatten 
nd faconnirten Seiden- und Halbjeiden-jeugen für Damen und Männer, 
anen ofen Zemaiten, Brocatelles u. dai. die neben Originalität vielen 
eihmad und Fleih in der Ausführung seinen. Unter ven ausgeftellten 
Gegenfländen finden wir ven %, breiten Procatelle in Earmoifin, deſſen 
Tchwierige Aucführang binfkihrih der Breite dem Erponenten befonvere 
Anerfennung von Sadverfänpigen verſchafft hat, befonzers zu erwähnen; 
eben fo den 9, breiten Schafmollen-&obelin mit 25 Farben, zu Thür«Bor- 
1 empfehlenewertb, und wie Bagenfoffe in lichten Narben. Diefe 
t etwa 15 Jahren beflebenne Fabrik dat vermalen 120 Stühle, woron 
jever mit einer Jarquard-Mafhine verfchen ift, in Thatigleit; mebf vielem 
uch etwa A0 Stäble, worauf 1%, bis 2%, Ellen breite Zeuge verfertigt 
werden. Die Winderei if nah frangöfifhem Spfiem eingeri und ba 
bie eingine diefer Art im Wien fein. Auch befipt vieles Erabliffement ihre 
eigene Appretage un Rärberel, melde leere mittelft Dampf betrieben wirn; 
ferner eine pa Eifterne zum Auifannen des Regenwaffers, um ben Waffer- 
bevarf für 2 Monate zu veden, Je nach Erforperniß ves Befdhäftes wernen 
100-150 Menfden befhäftint. fe Jabrit, welde wir mit Recht unter 
bie erfien Etabliffentents zäblen bürfen, verarbeitet jährlich für 100,000 AT. 
Ropftoffe, meron amei Drittel Seide find. Der Werth ver ährlichen Er⸗ 
zeugniſſe beläuft ig auf 160,000 Il. und viele finden midt nur im ver 
ar) ondern au in RNorpdentihland, Atden, Dprfla, Mos- 
i, hau, Eonfkantinopei und vielen anderen nroßen Stäpten ihren 
—* a bemerken iſt noch, daß vie Teppichdoffe zu ven Vorhängen 
wilden den beiven Zunmern des Kaiſer · Salsne von dem Nashleller waren, 


Biosanni Yamberti In Mailand (721): 74 Sorten Gelben» uns 
Shafmwoll-Erzeugniffe mit verfhicrenen Deifing und Aarben. Diefe Zabri 
verarbeitet im Durbfchnitte jährlih 12,000 Po. Seide und eis damit 
100,000 Ellen Stoffe. Sie befipt 50 Webeftüble, wovon ein Theil zur 

abrifation von Yampas, Damalt, Selven-, Gold⸗ Silber und Hasae- 

tanfl-Brocaten beftimmt if; 36 große und 6 Keime Yarauard- aud 1 Mas 
Kine für Sraneflöre, 3 Hasveln zum Anbänmen, 3 Auf und Bbfpulmas 
fdinen für Seide und 1 groben ebeftuhl au Berferfigung der 3%, (len 
breiten fogommirten Ehawlss ıebft virfen annefährten Hiebeflühlen arbeiten 
no außer dem Haufe 80 andere. Lam giot nebt 16 Eommis darch 

e ee Ven ſchen Befaättl ER: Diefes zu ven erfien italieni« 

en Seiden Babrifen gehörige Ktabliffement hat zur Erhaltung des 
nfes der Maitänner Seidenzeuge wefentlih beigeiragen, und nimm ar 
lich ver Er) ng fagonnirten Seivenfloffe unter ven Mailänper F 
uten ven erhen ang ein. 

Ludwig Rüpnelmann in Wien (829) 89 Städ Geidenfl offe Gros 
de Naples-Zücer, Baregt · und Erepontäcder, Balaneres, Ebarpes, Groß 
grains, Gros de Naples u. f, w. unter viefen Erzenaniffen Amp —8 w 
ẽ twãhnen: das große Sammitub, vie Borbure in Riten & beitel, 


das eben fo große Gros de Naples-Seiventup, die der lehlen Wope ans 
ebörigen — Pytamide· Xteiderdo ſſe und ein Stud %, breiter 
{ olle Arrangement vieler in, 3 Zableaur 


Sammt, 
aufgeheilien Erzeugnilfe ya fa viel Anerfennung verfhafft, 
(Eortfegung folgt). 





"Drud von 3. P. Bache m, Hof-Buhpänbier und Buchdruder, Marzellenfirafe Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 144. 


Köln, Dienftag den 2, Dezember 1845. 





äriseint dreimal wöchentlich, meh wöchentlibem Beiblatt für das Transportmefen und gelegentliden Beilagen. Preis: halbläbrig in Köln 


3 Zpaler. Dur die Poſt, im ganzen preufifden Staat 3 Thaler 12 Sgt. 


Im Buchhandel, zu berieben durch Bern Ludwig Rohnen in Köln 


(Unter Seiernmader Rr. 10), lährig 6 Thaler 20 Sgr. Infertionen, pie Petideile 1 Sar. 6 Pi. 
Rerartiond-Aureau und Erpevition Marzellenfirabe Wr. 15. 





Der neueftie Vertrag zjwifchen dem Zollvereine 
und dem Steuervereine. 


Zu ven im Taufe ber leyten 7 Monate zwiſchen dem Zollpereine 
uand bem Öteuerpereine gepflegenen Unterbantiungen waren bes. 
mädtigt worden: Hr. ». Lamp (fönlal. preuß. wirklicher Legationd« 
und vortranenter Raid im Miniſterium der answärtigen Angelegenheiten), 
Dr. v. Bepfo (hergonl. braunfhweig. Binanz- Direttor), Pr. Dr. Ktenze 
C'onigl. hannoe. GeneralDireltor ver invireltien Abgaben und Zölle) un 
dr. Albrecht (lenigl. bannen, Ober-Ainangratb).. Unterm 16. Ortober 
wurbe der Vertrag wegen Beförberung ber gegenfeitigen Ber 
fehröverbältniiie abgeſchloſſen, vor einigen Tagen vollzogen und nun 
mehr veröffentlikt. Dieſer Bertrag fommt am 1. Dez. d. I, in Ausfüh« 
rum; bie Dauer veflelben und der ihm eimverleibten 6 Uebereinfünfte if 
Dis zum I Januar 1554 feigefept. 

Es fann heute nur die geographiſche Seite des Bertrags berührt 
werben. 

Bon panmon. Seite werben dem Zollvereime: : - - - 

1) die Grafichaft Dohaftein und bad Amt Elbingerede ferner fh an⸗ 
Thließen, beitreten aber 

2) folgende Gebietstheile: 

a) Bas Amt Palle; 

b) bie Stadt Bodenwerder; 

e) ein Theil des Amtes Zallereleben, ſüdlich von dem Wege, welcher 
von Wolfsburg über Mörfe nah Fiechtotf führt, und pwar Mörfe 

R eingeichleßen; ferner nachſtedende Oruſchaften: 

d) imAmte@ihhern: Wale, Harrbüttel, Braisbättel, Wenpebrüd, nebfl 
ver Seuden un Kridenmüble; 

©) im Aurte Aaeſebeck: Eroya und Ciderte; 

D im Amte Wöltingerove: Drum, Dorflavt und Heiningen; 

g) im Umte Peine: Kl. Lafferde und Lengede; und 

bh) ver Brodenfrug und Dperbrüd auf bem Harze- 

Dagegen werden dem Gteuervereine 

1) von Seiten Preußens belaufen: 

a) die rechts der Weſer und der Aue, und vie am linten Meferufer, von 
Schlu fſetburg bis zur Glasfabrit Bernpeim befegenen Theile deo Rrei- 
fes Minnen; 

b) das Dorf Zürzaffen; wad 

©) ber nordlich von der Lemförder Epaufse beiegene Theil des Dorfes 
Bteiningen; 

7) Ton Seiten Braunfhweigs beitreten: 

=) das Anıt Ihepingkaufen; 

b) vie im Fürſtenthume Ditvespeim beiegemen Entlaven Bovenburg mebft 
Srftrum, Delsbur) und Oſtharingen; 

€) bie im der Feldmarf der Stadt Goslar belegenetn fämmilihen En- 
Haven, einihließlih ver, am ber Bränje vor dem Goelerſchen Elaus- 
tbore, am Lingange bes Goſethalts beiegenen Fahrenholzſchen Del« 
müble,; - 

I) das in ver Stadt Goslar befindliche Kiofer Frankenberg famni Zu ⸗ 
beber, einſchließlich des zwifhen Goslar unv Dier beiegenen, von 
der Eommaunion-Eerwaltung erbauten Saggetld ⸗ Receptur · Grbaudes 

€) die einseitige Oter⸗ Oemeinde und ver Auerbahn; ferner nachbenannte 
Ortſchaften: 

f) im Amte Eibershaufn: Biſperode, Beſſingen und Darveropez 

8) im Arte Eutter am Barenberge: Bolterspeim und Schlewecke, nebft 
dem Gute Rienhagen; 

h) im Amte Vechelde: Dattenftebt, Eifinghaufen und Meerdorf, fowie 
der brauuſchweigiſche Antheil an Molterf; 

) = Umte Salver: das Wirthedaus zur Haft bei Drfber am weißen 
egr. — 

Nach Uebereinfunft V zwifhen Hannover und Draunfhweig wer 
ben angeihlofften: 

‘ 1. Dem Steuervereine: 

a) die Communion-Dfergemeinye mit der rau Marten-Saigerhütte, der 
Goldſcheidungshutte, ver Wefingspätte, dem Kupferpammer und dem 
übrigen vazu gehörigen Werken und Anlagen; 

b) das Eommumiongebiet bei vem Remmatsberge; 


. 2) das Zehnt · Gebãͤude und ver Bitriolbef au Goelar; 
d} die Stolfen-Bohnung in ver Arlomart Goslar; 
U. Dem Zotllpereine: 
a) vie Saline Juliushall bei Harzburg; 
5) vie fogenannten Bangelsseimer Hütten in bem von Goslar nad Lan - 
gelöheim giebenven Thale, insbefsnpere vie Bram@ophienhätte, vie 
Pottaſchenhũtte, die Herzog dulins-@ifberbütte uno Die Shwefripütie, 


Prüfungen des Sonigs, 

Der Honig befteht aus einem förnigen (Traubenzucker, Mübenzuder) 
und einem ſchleimigen Zucker (Schleimzucker), melde beide gährungsfähig 
fing; aus einer freien Säure, welde dem Kryftallißren des Denigs bins 
derlich if; aus etwas Schleim, etwas Wachs und einem Riechftoff. Spe⸗ 
zinfges Bericht: vom beiten 1.434; doch if auch Honig von 1.425 ſpej. 
Gew. gut und haltbar, 

Verunreinigungen und Verfälldungen, welde vorzuloinmen pflegen, 





fab: 

1) mit Baffer, Man erkennt ven abſichtlichen Zufag veffelben, went 
der Honig im ſpez. Gem. unter 1.425 zeigt, fein bincingelenks Ei mehr 
fragen fan, und wenn ein Tropfen davon auf einer Zläde bald audein« 
anderfliett; 

7) mit Moprräbenfaft (Koob Dauci). Der Honig wird wurd 
diefen Zuſatz trübe und bunfel gefärbt; au nimmt er einen eigenen Mopr« 
räbengeihmad an; 2 : 

3) mit Stärfeguder ober Stärkeſprup. Bei dieſer Verfälſchung 
farn nur der minder füße Befhmad und die einmalige Megenwaärt von 
Gype enifhriven; Ießterer ergibt fih, wenn man ven Sonig in mäfig 
karten Weingeift anflodt, Altrirt, das Filter zuerſt mit Weingeih ausfüßr, 
dann mit Waſſer ausfoht und die Auekochung portiongweile mit ſalzſau- 
ven Barpt auf Schwefelſaͤure und mit oralfaurem Ammoniat auf Kart 
prüft; 

4) mit irgend einem Mehl. Der Bonig bleibt im Löffel über ver 
Lichilamme viddufkg und wird nit, wie reiner Sonig, dünnflüſſiger, 
laͤßt fh durch Eiweiß nicht Mären, eine Heiße wäſſerige Luflofung läßt 
beim Erkalten einen Niederſchlag fallen, ver, mit fehr wenig Waſſer aufe 
gelocht, eine vide, Hebrige, gallertartige Maffe dildet. Berner bleibt nad 
einer Auflöfung des Donige in Weingeift pas Mehl zurüd und gibt, mit 
Waſſer gelocht, eine Neiflerartige Miſchung, welche durch Jodtinctur blau 
gefaͤrbt wird; 

5) mit Tragantfhleim oder Keim. Die Auflüfung eines ſolchen 
Honigs bis zur Sytupsdicke eingtlocht, erflarret bald zu einer gallertar« 
tigen Maffe und pinterläßt beim Auflöfen in Weingeift einen gallertartigen 
Rüdftanp, 

Etwaige Beranreinigengen mit Metal (Kupfer, Blei, Zinf) rühren 
nicht nur von ver Brhandlung in metallenen Gefühen her. (Bat. Winfler, 
voll. Real · Lexilon ꝛt. und Rohwaarenkunde, 1840; fo wie Suflos und 
Pirfch, ötonem. Epemie, 1. Th. 1842.) 


Die deutſche Mbederei der Norbfee. 


(Shluß,) 

Bremen nimmt binfichtli ver Zahl feiner Schiſſe ven zweiten, din⸗ 
fihtlih ver Trefflichfelt ihrer Ausraftung und Drmannung aber deu erſten 
Nang unter der Rdederri der drutſchen Norsferfiaaten ein. Die Stapt 
beiaß Ense v. Jahres 216 Seeſchiffe von 31,300 Laſt Tragfähigkeit. Größe 
tentheits entiprechen die Bremer Schiffe volllommen allen Anforverungen, 
welde man an ansgezeichnete Serſchiffe machen faan, und vermögen mit 
allen ver ganzen Zelt hierin vollfommen zu concurriren. Es find nament ⸗ 
lich die neueren berfelben fepr fharfgebaute und zum Schnellſegeln befäpigte 
Dreimaſter, wobei bei Sehr vielen auch auf dohe geräumige Zwiſchendecke, 
Bedufs der Tramsportirung ber Auswanderer viel Sorge getragen wire. Die 
Bremer Schifft erfüllen größtentpeile, vie Anforperungen, welche man an 
ein gut gebautes Fahrzeug ſtellen fol, nämtih: 1) Eimer Rıytung zu fols 
gen, die mit feinem Kiele einen moglichſt Heinen Winkel bileet, wenn vie 
bewegende Kraft nicht in der Richtung feines Kieles wirft. 2) Diittels des 
Steuerruders oder der Segel ih leicht um eint, dur feinen Schwerpunki 
errichtete vertilale Are dreden zu laſſen. 3) Bei hochgepenver Bee In ven 





— — — — — 


Bewegungen fanft und kurz zu fein, fo daß ber Echiwerpunft möglichft 
wenig aus feiner natürlichen Are gerüdt wird. 4) In allen feinen Tpeilen 
in kraͤftiger Berbindung mit einander zu eben und mit ver für feine Größe 
berechneten Ladung, gut zu ſchwimmen. 5) Unter dem Einfluffe ver bewe⸗ 
genden Kraft!eine möglihft große Geihwinpigteit anzunehmen und dabei 
möglihft vielen und für verfievene Ötgenfänge yarfenden Tadungeraum 
au befipen. Eine Brenier Barle von 220-240 Yafl Zragfäpigfeit, iſt ge- 
wöhnlih zwiſchen 100-170 Auf lang und 30— 34 breit, und geht mit voller 
Ladung D—22 Ruß tief, vie Höhe des mittelſten Maftes beträgt 108-110 
Buß. Die Werft, wo Secſchiffe gebaut werden, find zu Bremen ſelbſt, 
Bremerhaven und Begefad, alle wegen der Geſchiclichtein ihrer Baumeifter 
fo berühmt, daß z. B. vie Berliner Sechandlung daſelbſt Haprzeuge erbauen 
lift. Das Holz kommt aus Tpüringen und Weftppalen die Wefer her- 
unter und {ft woplfeil umd gut; Segelleinwand aus den nahe liegenden 
bannöverfhen Gegenden, wo vie Leinwand-Berfertigung eine fo hope Aus» 
bildung hat, Hanf aus Rußlanp, Eifen tHeils vom Harz, theild aber au 
aus England un Schweden. Die Erbaunngstoften find denen in Ham- 
Burg glei, Erbaut werden durchſchnittlich für bremer Rechnung jährlich 
bei 30 neue Seriiffe von 3,500 Laſt. Die Bremer Rhederei bat iin 3. 
1826 nur 100 Seeſchiffe betragen, ſich alſo in 19 Jahren um 115 Schiffe 
vermehrt, ein firherer Beweis für ihre Trefflichleit. Da ver Zug ver Aus⸗ 
wanderet über Bremen in den letzten Jahren fo bebeutend war, daß ed an 
eigenen Fahtzeugen fehlte und man amerilanifche zur Hülfe nehmen mußte, 
fo baurt man gegenwärtig viele zu biefem Gebrauche geeignete Schiffe und 
verkauft Heinere nad Dannover und Dlvenburg: 

Rad dem Cismeer zum Robbenfang fendet Bremen nur 2 Fahrzeuge 
von ungefähr 300 Laft, dagegen nad ver Süpfee zu dem viel wichtigeren 
Wallfiſchfang 11 — 12 Schiffe von nahe an 3,000 Laft. Dieſe Fahrzeuge 
wozu man der langen Reifen wegen immer trefflihe Segler erwäßtt, müffen 
auf 2—3 Jahre, wie Laftge fie oft fortbieiben, audgerüflet werden, Gt 
wohnlich haben fie einige 40 Mann an Bord, welche außer dem Comman« 
beur und ven Steuerleuten, in Barpunirer, Speffchneiver, Schienmänner 
und gewöhnliche Matrofen zerfallen und hiernach auch beftimmie Parte 
vom Range erhalten. 

Die Bremer Sıifistapitäne, größtentpeits Mräftige, junge Männer find 
binfichtli ihrer Intelligenz, Rechtlichleit und theoretifchen wie practifchen 
Ausbildung ale wahre Mufter zu beraten und genießen auch in weiteſtet 
Gerne den chrenvollſſen Ruf. Worin fie ſich beſonders auszeichnen if in 
der Sorgfalt für die gute Verſtauung und Erhaltung der Ladung. Der 
größte Theil verfelben wohnt nit in Bremen ſelbſt, fonvern in den Meinen 
hannoverſchen Orten am ver Unterwefer und in Begefad und Bremerhaven, 
wo fie Heine Befgungen haben. Antpeil an den Schiffen haben vie wenig · 
Ken, fondern erpalten ein Monategeld, das zwiſchen 40—60 Thlt. per Mor 
mat beträgt. Die Semannung ift nicht fo gemifcht wie auf den hamburger 
Schiffen, fonvern befieht gemwöhnlih aus Hannoveranern, Ofbenburgern, 
Bremern und bin umd wieder einigen Rorwegern. Die Berforgungsan. 
falten für alte Serlente find in Bremen mufterhaft und können anderen 
Seeſtadten als Vorbild dienen, Ravigationsfpulen befinden fi in Bre- 
men, und irren wir nicht, auch im Begefad; die Prüfungen find renge 
und ihrem Zwede entſprechend. 

An der Dampfigifaprt hat Bremen in neuefer Zeit angefangen einen 
Antpeil zu nehmen, iadem eine Bremer-Actiengefelfichaft 2 Schiffe von 300 
Vferdekraſt zur Fahrt nah Hull hat erbauen laſſen. Meine Dampſchiffe zu 
Perfonenfahrten und zum Schiffebugfiren auf der Unterwefer, befipt die 
Start mehrere. 

Da die Bremer Schiffe größtenteils zu trandatlantifchen Fahrten ver- 
wenbet werden, fo fommen fie in deutſchen Häfen nur felten vor wie z. B. 
folgender Aussug zeigt: im Jahre 

Pillau Danzig Swinemũnde Lübed 

1844 3 2 8 1 
dagegen z. B. in Rew-Fort 53, und in Rio-Zaneito 17. 

Das Großpergogtpum Dlvenburg befipt’115 eigene Seeſchiffe, welche 
in den Stäpten Divenburg, Elefleth und Brade geredet werden. Da ber 
eigene Seehanbel diefelben nicht beihäftigen kann, fo And fie größtentgeils 
im Bremer Handel tätig oder fahren auch für fremde Rechnung Fragt. 
Alles was von ven hanndverihen Schiffen ber Unterweſer vorhin gefagt 
warb, findet au auf die Divenburger, vie Ah fait gar nit von ven. 
felben unterfheiven, volle Anwendung. Erbauet werden durchſchnittlich auf 
oldenburger Werften jäprlih 12 bis 14 Schiffe von 600 Laft Zragfähig- 
feit, Auf ven Robbenfang in das nördliche Eismeer fuhren im vorigen 
Jahre 6 olpenburger Schiffe von 850 Lafl. 


Bon olvenburg. Schiffen liefen in nahbenannte Häfen ein: Im Jahre 


Hamburg 
43 


1885 Kronflabt . » . 21 1344 Danjg - . , 8 
u Rift. + 0. . 17 „ Cmwinemände . 18 

1834 Antwerpen. . » 4 „ Rofed . . 4 
„Mm. ...2 - Pambug . . ill 
.„ Plm...:..% 


Zum Schluß vie Angabe, daß nah ven beſten Ermittelungen in ver 
norbbeutichen Rdederel befhäftigt find, und 4. B. auf: Hamburger Schiffen 
2550 Mann, Bremer 3127, Hannoveraner 2350, Oldenburger 700, zuſam⸗ 
men 9227 Wann. 

Außerbem noch eine beträchtlich größere Zapl in der bebeutenden Rü- 
Nenihiffahrt, und bei allen mit Schiffahrt und Schiffbau zufammenpän« 
genden Bewerben. (Deftt. Lloyd.) 
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Dbefla’s Sandel. 

St. Petersburg, 15. Rov. Der Werth der im Laufe des Monats 
September aus dem Hafen von Odeſſa in's Ausland verfendeten Waaren 
belief fi auf 2,731551 Cilberrubel. Darunter waren 265,998%, Tfcet- 
wert Weizen, 16,260 dito Leinſamen, 37,250 Pub Wolle und 938 Pub 
Zalg. Die Preife für Welzen, Leinfamen und Wolle waren befriebigend, 
und man gibt mit einem Hindlide auf vie aus England und Belgien ein- 
aegangenen Rachticten ver Hoffnung Raum, daß ver Begeht nah Weizen 
bis zum fommenben Jahre anhalten werde. Die Borräthe find bei weiten 
nicht erihöpft umd noch gegen 750,000 Tſchetwert Beijen aufgefpeicert, 
wobei no bebeutende Duantitäten täglich jugeführt wurden. In ben brei 
erfien Duartalen des laufenden Jahres find 1,246,735 Tſchetwert Welten 
von Odeſſa zugeführt worden, was die Ausfuhr während derfelben Periode 
bes vorigen Jahres bereits um 2000 Tiepetwert überfteigt und beinahe beim 
Gefammtbetrage der Ausfuhr während des ganzen Jahres 1344 gleich⸗ 
kommt. Dagegen fommt die diesjährige Ausfuhr hinichtlich ihres Gelo- 
werthes der vorlährigen bei weitem nicht gleich, was in den ungewöhnlich 
nieprigen Getreivepreifen am Unfange dieſes Jahres feinen Grund Hat. 
Die Einfuhr vom Auslande nah Odeſſa belief fh an Geld und MWaaren 
während des Septembers auf 565,597 Sülberrubel. Aus Odeſſa in bie im 
Junern des Reihe gelegenen Gouvernements find Waaren zu einem Werthe 
don 293,859 Silberrubel ausgeführt worben. 


Getreide: und Brod: Preife in Wien im November 





1844 1845 
Bein ..... verMepe*) FL.E-M. 6, 2667,27 12,456id14,54 
er = IE or oe 
alt... hr . 25 5 3,30 a5. 5,28 
raupen ” " Zu m 236 —B Budt 
Erbfen .... — = 1,12 „ 1.24 10 u 2,0 
Zinien...... . " um u 1 1,0 „ 2,24 
Beife Bohnen ” " — 64 1,12 1,24 3 1.48 
Drop ». einften Welzenmehl 1Y,Rr. per 3%, Loth. 174 Rr. per 2%, Lolh, 
Deren nem ee he 
ohn ro .o" * Yon: 
Daffelbe. onen oooceon Se ee 
R tod.......... Ya 1 „_ dd. 2 “ 
Dofelbe.. 2.200 nee00r Yo PR 7. „1 PA 
Rindflelh. 2er rueenne 9 „ls 1, vi — 
(9.8.9) 


*) 100 Mepen gleih 61%, Hectoliter, 


Bollbandel. 


Breslau, 15. Now. Auf vie etwas lebhaftere Bemerung im Woll- 
selhäft in ver Tepten Hälfte des Drtober-Monats Aelite Ach in ben beiven 
darauf folgenven Wochen des Novembers eine große Stille ein, und bee 
fhränkte fih ver ganze Umfag während diefes Feitraums auf aur 50 Ztr. 
Slefiihe Einfgurwollen in ven Aebuigen, welche ein in ber Nähe wohnen- 
ber Babrifant getauft, und auf circa we ſchleſifche Lammwolle in den 
aakuiger Tpalern, bie für nieverlänpiiche Rechnung eingethan worven find. 

ier aus Kranffurt re ge flauen te haben bie une 
ünftige Stimmung für Wolle noch vergroßert, und vie Sperulanten haben 
ia für jegt von diefem Geſchaͤft ganz zurüdgegogen, was ihnen um fo 
weniger & derargen if, als fie noch ale mit großen Borrätpen verfehen 
And. 6 if au mit vollem Recht anzunehmen, daß wir jeßt wiederum 
3 Thaler miepriger als im dem Monat October, alfo 8 bis 10 Thaler 
ver Ztr. billiger ald im JunisMarkte find, und es if feinem Zweifel un. 
terworfen, daß, wenn die kritiihen Belnverpältniffe noch länger fortvauern, 
wir im viefem Artitel eine mod größere Preisernieprigung erfahren werben. 
Ob ber nit ganz befrievigte Bevarf in den Kabritsftänten’günftig auf das 
ar einwirten wird, dürften wir wohl nicht vor ven erien Monaten 
ves kommenden Jahres erfahren, bis dahin wird der ſchieppende Bang des 
Berfeprd fortvauern, was um fo mehr zu befürchten iR als die me 
a Be über den Gel» und Waaren-Berkepr im Hilgemeinen febr 
enimutpigend find, 








Peftber Wollmarkt. 


lägen fo fehr ‚ageräuft, d 


I Beiden Ge ren nen 
e er Da or an D 
* —— * Refultat erg An Ruuflußigen fehlte es gänzlich, 


enen Wo nachdem fi die Preife 

fo billig gefellt hatten, aud wohl Spekulation. Einfdur, Ks u 
i R und war zu 7 bis 11 SL. billiger als im 

vo 'arkte ausgeboten. Sneite ur erfer Gattung von der Loihanger 

und Taſchaner Gegend war mei in fefien Händen, welche fi höhfene 

3 bie 4 51. billiger finden liefen, weßhalb aud darin mur fehr wenig um« 

geſetzt wurbe, Mittelgattungen zu 6 bis 8 EL. billigeren 

gegen vorigen Markt und * Sommer-Bolle in ord. und 

iu 3 bis 4 ZI. billiger beventenven Abfah fanden. 

x er - Sum war wen m 
afür. Mittel» ad begehrt und 

ſchlagen. it geringer war der Maß überführt, und dieſe 

felbR zu 5 bis 8 BL, Berluf wenig Käufer, Geihauerte hielt 9 im 

und hatte guten Abſat. Yammmolle, feine 10 bis 12 und 

bis 8 Fl. billiger; 9 bleiben unbeadiet. Bon Gerberwolle 

PN oh. — ——— — Walde —551 

u ‚ie na ität und ade 

Laie ungariſche von 25 bis 28, Banater von 32 bie ner fe, 


orten 


Mn 6 Feen an 
hatte Diefe Sorte 


wite aefhwenmte von 30 bis 32, rp dito von 36 bis 37, dito Wiener 
Wälhe von 39 bis ai Fi. hielten ſih feh. Siebenburger gegen vorige 
Märkte um 1, 2, aub 3 Bl. billiger, je nachdem die Behandlung verfeiben 
war. — Der ® uf mag fih auf circa 25,000 Ztr. belaufen, 
mworunier man circa 6 bis 8000 Ztr. an Einfhurmolle en a) 





Eorrefponden;. 


+ Köln, 1. ber. 
pa a gilt heute per compt. 33'4, per De. 33%, per Mai 1846 


* Mainz, 30. November. 

Getreide. Die Preife fangen nun in fo vielen Orten an zu weichen, fo 
daß es nicht wundern fann, mie auch bei und faft gar fein Lieferungsgeichäft 
mehr zu Stande fommt umd das ganze Geſchaft nur in vispon. Baate 
Rattfindet. Bei Partien hatten wir folgende Preite: Weizen effect. 
yrälı, 13'4 bis *,, frank, 13%, nieverrbein. 13%, Yahner 14; gut tiefer 

are Baare per Kov./Dei. 13%, bis Y,, März 14Yr, Mai 11%, Al. per 
100 KU. Roggen effert. pfälg. 11, überrpein, 10%, per März 11'4 bis 
Ya, Mai 11% ii. Gerfte gleih 8%, bis %ı, ver März 8% Bl. Hafer 
leich und per März 4%, Al. Widen effert. 7% bis 8 Al. Bei 1 

tien holten Erbien 12Y, bis 13%, Yinfen 13 bie 17, Bohnen 
16Y, bis 17 31 — Kartoffeln 1%, BL. 

Mebl. Aeinfes Borihuß» ging zu 16 Fl., 2. Sorte zu 144; Weiß. 
A 13%, 2 Sorte zu 12%; Kornvorfhuß- zu 13 Bl. per 140 

nd ab, 

Samen. Bon neuem rotpem Kleef. find einige Partien ſchone wiolette 
Waare, etwas klein von Korn, angebracht worden, die u 30 per Yo 0.9. 

bevingen fein möchten; neue Waare aus unferer Gegend, allein ftarf 
Beregnet, bietet man an ju 23 Bl. Mach Luzerner liegt vor zu 30 bis 33 
ver % 9. P. nad Qualität; vor der Hand geht noch michts daring um, 
wir find der Verbrauchszeit noch zu fehr entfernt; in weißem over Stein- 
Tieef. ging aichts um. Ropif. Mill, pfälz. 18, fränt. 17%, niederrpein. 
17; Mopnf. 17% & 17 Al. per Walter nad Dualität. 
aaren. Rüböl effect., faßweife, if eher etwas feſter; unter 
der Dand find unfere Borrätpe {dom Hart riffen worden. Die 290 
nd I. Gew. o. #. foften feft 45'4, die 280 Pfo, I. Gew. m. dB. 44'% 
Ir. und hält man theilweife ſelbſt höher damit; auf Kiefer. wurbe meh- 
rered gemacht und zwar per Mai 42%, und Det. 41'4 The, Mohnöol 
au; man forvert 19%, Tpir. per % ©. B., doch wurde zu 19 Tpir. ſchon 
fterer gefauft. Leinsl auf 37%, Thlt. im Inlanve feht gehalten. An 
dere Del» und die Thranforten unverändert. Hoher Talg wurde zulept 
au 22%, bie %u Al. ver 0. Pad. bezahlt. 

Branntwein und @piritus hat neuerdings nachgegeben; unfere 
Brenner bringen wenig fertige Waare an den Markt, deswegen bie immer 
noch bobe, ſedoch mur mominelle Paltung von 28 bis 29 Al. für 50% 
Woare an das Thor, zu 27 bis 27%, Bi. zeigen ih Nehmer für ven Bes 
darf, auf Speculation aber Niemand, well man an einem ferneren Rüd- 
gange ver Eerealien nicht zweifelt, 


Breslau, 22. Rovember. 
Setreide. Man kann mit ziem!l. Gewißheit annehmen, daß eine 
Ermäfigung in den Preifen fehr balv eintreten wird. Dit Weizen war 


— ER — Roggen-Preile Reltten ib neuerdings bis Mitte der 
oche 


ur flatt und bat man d e 
auf 14 Tpir. perabgeprüdt. viefem Preife bleiben ferner Abgeber, doch 
n fih die Kau 
Spiritus behauptet Rh Loco auf 9, per Bräplahre-Sieerung auf 8Y 
ehaup: co B er 
bis Y, Zpir. per 60 Duart zu 80%. — * 


ar en Erfurt, 23. November, 
Del. Wit Rübötl if es Mauer geworden. Zu 13 Tplr. bleibt gut 
zu baben, auch ift wohl ſchon Ein darunter gefauft. Die Rotirung 
ab pier ift auf 13%, effert. 14%, Zpir. zurüdgefelt. Bleibt vie Witterung 
länger fo gelinde, fo könnten die Preiſe leicht ſich um noch Einiges er- 
mäßigen. In Mohnöl wurde viefe Woche wenig gepanpelt; die Horde» 
rung if meif 15, doch die Kaufluft felbit zu 14%, 14%, Tpir. nicht groß, 
ba der Abzug dafür midt mehr die frühere Kebpaftigteit hat. Yeindl wird 
jept 3 12%, Tolt. ab bier abgegeben. 
etreidbe. Dobnen bie geſucht und im guter Waore gern mit 
4A bis 45 Tplr. per 13 Scheffel bezahlt; ebenfo Linfen zu 34 bis 35 Zpir.; 
ba “gen a. in Erbfen vie Kuerbietungen fih fo, daß nur n 28 
¶ Ahir. Gebot zu erlangen war, während mei auf 30 Tpir. gehalten 
wird. Roggen aber wienerum if im guter alter Waare bis * ir. 
en, neuer 28 bis 29 Thir. Beljen nad Qualitaͤt 36 bis 40 Thlt. 
erfte 17 bis 17% Thlt. Dafer 10% bie il Zpir. 
Stralfund, 24. November. 
Getreibe-Preife am Lanbmarkt: Weizen 72, Roggen &7 bis 48, große 
Gerſte 33 bis 35, Heine 30 bis 31, Hafer 24 bis 26, tbfen 56 bis 60 ir. 


„.. Ehrifianfand, 10. November. 
Mehrere Kornladungen find in ven legten Zagen hier angefommen 
und fofort verfauft; Roggen zu 4 Eps. 60 $. u. 4 Sps. 72 $., Beijen 
5 Sps. 96 6. bis 6 Sps., jweireibige Berfie 3 Spo. Grüße 6,60, Erbien 
4,72 u. 4,96 wer Tonne, Butter 8 bie D Sys, per Biertel, Sped 1 Sys. 
© $. ver L.-Pfo, Auch ein paar befteilte Roggenlanungen find ange 
fonımen und Sonnabend kamen zwei Damburgefaprer an der Jollbube an. 
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* MNotterbam, 28. Robember. 
(Bochenbericht.) 

Die Stille im Handel hat auch in ver vor. Woche no nicht abge ⸗ 
nommen. Die Einläufe für der inländ.. Confum überfhritten ven aller 
nötbighen Bedarf niht und was ven Erport betrifft, fo if verfelbe ſchon 
wegen der vorgerüdten Jahreszeit nicht in Anfchlag au bringen, 

affee ohne Dandel. In Auction lommen am 2. Dez. 1225 B. Sumatra, 

ad ohne Sefhäft. Zufuhr 1020%. Maryland u. 3525 B. Java. 

er, rober. Ymportirt ſind 1400 Srani., die fchon folgende 

Woche an ven Markt fomuen. Umfäße find feine befannt geworben, eben« 
fowenig in Raffin. 

Gewürze fortwähren» ohne alle Rachfrage. 

Heiß fill und träge; 2966 8, fommen am 4. Dez. in Yuction; went 


noch irgenn Nachfrage entftand, jo wurde bloß nah ganz orvin, Sorten 


gefragt: Hußer ven obigen 2966 B. wurden noch importirt 3000 B. 
üdfruchte. Zante Korinthen 21, franz. Pflaumen 12 Fl. 
ndigo u. Rrapp ohne Begehr. 
ottafche. Rew⸗ Jorter 18457 13%, bis Yu Ente, 184ir 12%, bis 
"4, 18ä3r 11% bis Ya, l· 18457 13%, Bl. Entr. 18447 13%, Pelersb. 
ott» 13 bis 13%4 in Eonf. 
Farbbolz. Jam. Tampeche 3%. bis '/, Domingo 3% bis "u, fpan. 
5 #.; Euracao Gelbholz 3% Entr. 
Metalle. Banca-Zinn odne Umſat und Begebr. Blei, englifhes 
11% im Entr., fpan. 11% bis Yu Al. 
Baumwolle gan, hau. — Sudfeetbran auf 27 El. 


* Antwerpen, 30. November. 
Im Allgemeinen ſcheinen ſich vie Geſchaͤſte wieder etwas zu heben. 

Kaffee etwas befier die vor. Woche; 9200 8. find verfauft, wie folgt: 
300 8. Java, or. bis gut ord. 26 bis 28; 6700 B. Domingo yu_unbel. 
Preifen,”600 8. dito ord, bis g. 0. 22, bis 234; 600 ®. Brafil, ord. 
bis g. o. 19 bis W'A; 200 B. Brafll grünl. 20% bis 21, 800 B. grün 
regelm. 22 bie 23% ®. mportirt ans Nero-Mort 552 B. 

Baumwolle fheint jih auch wieder etmas zu beben. 1300 Ballen 
amerif. und 80 8, Surate find zu unbel. Preifen verfauft. 

AZuder, rober noch immer opme vie mindefte Aenderung; 190 Fäffer 
Yarce it der einzige befannt ans Verfauf d* zumn Yreifen ; 

ufuhe 6787 M. aus Manila, 182 8. aus Bofton. Raffin. ohne Umſatz. 

aute. Zufubr 44,799 St., ſowohl tr. als gef. aus Burnod-Apres. 

Die Bertänfe haben and wiener etwas ae es wurden diefe Bode 

verbanpelt: 3300 St. Buenos-Apres troden, 500 St. Rio-«Grande ir. und 

2000 vito gef., doch haben fi einige Partien tr. Buenos-Apres im Gewicht 
von 8 bis 10 Kilo 2 bie 3 €, Abſchlag gefallen laſſen. R 

Hörner. 10,000 St. Burnod-Ayred erhielten 12%, Kl. per 104 Stüd. 

Zufuhr 12,000 St. aus Burmos-Apres, 

üdfruchte. Berfauft wurden 1500 8, Rofinen MR zu 11 bis 
12 fr., 190 Eur. Manpein, 2000 Gabas Faro Feigen und Kiften 
er Eitronen za verſchiedenen Preifen. Ale grünen Rofinen, bie 
am Plape vorrätbig waren, ſind alle verlauft. 

Getreide, Das Geſchäft bat beveutend nadhgelaffen und bie reife 
find ebenfals um *, Bl. auf Weizen u. Roggen per Hectol. gefallen. 
Gerfte dat fih noch auf dem Preife gehalten; im Gewicht von 61 bis 62 
Kilo wurde diefelbe mit 6 Fi. bis 10 @. bezahlt, väntfce Sorten mit 7%, 
bis 8 Bl. Hafer 18%, fr. per 100 Kilo if geblieben. 

Samen. € 4 pie träge auf 13% bi 14%; 1800 Hectol. väniihe 
ſchone neue Dualität erbielt 14 Ji., gute alte mit 13% bezahlt. Zeinf. 
—— mit 11%, Odeſſa mit 10% Bl. bezahlt. Saal. zu 6% Sl. 
ausgeboten. 


hrer ganzen Dauer von 

dem herrlipfien Wetter begunftint. = Folge deſſen find auch bie viesjähr. 

Beine, o im A nen mehr ober minber mit einem leichten An« 

firih von behaftet, von weit befierer Quai., als man anfangs ge» 

er hatte, denn dieſer Behler hat um fo weniger zu beveuten, als bie 
a 


ge bewiefen, daß er verfhmindet. 
ie ität entſprach dagegen ben weniger und, im 
Genen aesammen, überfteigt fie faum die des vor. Jahres. 

Beine von dunteler Farbe, ald Montagne, Rarbonne, Billeoey- 
rast, Saint-Willes und Rouffilon zeichnen Ah im A daburd auf, 
daß dieſelben blutroth, leb af und frifh find. Korper 
nicht viel mehr als die vorigiäßr., dagegen mehr Saft und 
überhaupt jene gewiſſe Keftigteil, welde als vie befie Garantie ihres guten 
Erpaltend dienen lann. 

Unter viefen Gewachſen verdienen die Rarbonne und die Rouffillen 
ohne Wiverfprud ven Borzug, und können folhe fogar ald ausgezeichnet 
gut geraten epriefen werden. 

— ie gms jerp . etwas Mangel 445 — — — 

eu. de fun beffer geraiben, namen ötere, denn fie haben 
feinen .- fri —* Sa, mas ind erlaubt, fie in den Rang eines beſon⸗ 
e a Ja verfegen. 

Pe Be Rioneweine noch nicht gehörig zu beurtbeilen find, fo fan 
man deunoch ſchon behaupten, daß gut gerathen und jevenfalld den 
1844r glei ſſehen, wenn fie diefelben nicht übertreffen follten. 

Bas nun die weißen Weine anbelangt, bei welchen ver Zuderftoff un« 
entbehrlich ift, als Muscat, Elairette und Plcardan, jo haben viefelben im 
Allgemeinen einen fehr ſchwachen Ertrag abgegeben, und nur fehr .. 
35 —— gut gerathen. Auch ſtehen, in Folge deſſen, d 

e fe 

fönnen wir die Cotes als gut eratben betrachten und empfeb« 

len; fie zeichnen 1% durch Beinpeit im 430 gute Würze und weiße 
rbe aus, und laſſen nur etwas mehr Heuer und Fülle zu wünfgen übrig. 
“ne von Örds und Caillou. 


(Eietenb 61) tondon, 29. November, 
enberi 

Buder. Mauritius genoß in ver Mode zieml e Na 

zu den früheren Sreifen, allein —* nicht En: h he ©. — 


tion ja Ainfenven fen en; gering bis gut blond zu 49%, bis 
53, rel bie —A Pr m. bie f. grau 50 bie 42 sh. 

..Dfind. Zu vor. Preifen war guter Bertehr in Bengal braun und 
. Unter der Hand erhielt braun 37 bis 48 sh. für gering vie fein. 
ras gilt braun 37 bie 48, blond 46 bie 5$5h. Die ubrıgen Guttun« 
öftind. find zwar dem Preife nachgedlieden, allein gar nicht geiact. 
Fremder. Dbmopl im Allgemeınen gar nicht begehrt, dalten doch 
ner fe. Havana blond mwirn ferm auf 29 bis WO für jein gehale 

„27 bie 28 für qut, 25 bie 26%, für gering bis mittel, im meı 
‚tein Geihäft 
g bis fein. — In 


befannt geworven, man forvert 33 dis 30 sh. für ges 

Brafil iR für alle Sorten ver Warft außeroroentiih 

fhwerfälig. — Kür Portorico u. Musrovaden forvert man 22 bie 2Y,. 
fee. Erylon brit. Manz. fepr begehrt zu ven legten Preiſen; 


„Ra 
ey B. find heute in Auction mit 1 sh. Roanz bezahlt, mänlıh mit 
gut ord. diaß. Mokta minver geſucht, Preiie um 1 bis 2 sh. gemis 
den. In den ayperen ofind. Sorten ıft wenig vertauft; Padang gut 2x 
bis 24, Sumatra 20 bis 21, Cingapore Jana 4 dis 40, Don ver Komp, 
bie 50 sh. Ju fremd. oſtind. U fortwahrens Geſuch für vie feineren 
tungen, meit für ven Eonfumo. F 
ee. Congo gemein ift mit 9", bis 10 d. bezahlt worden und 
good common mit 10%: bis 11; Youchong dedang 5 bis 1Ud., alleın ohne 
viel Umfäpe; Twantay holte 1 bis 2 sh.; Hyioa war nicht gefucht, man 
notirt: common 1 sh. 10 d. big 2 sh., middl. 2,1 bis 2,5, guud 2,4 bis 
2,6, fine 2,7 bie 2,10, very fine 3 bis 3,3 
Sudfruchte. Süfe barbar. Mandeln halten fih auf 45 bis 46, 
bittere find auf 65 ah. geftiegen. Zante Korinthen ;W bie 32; Omyras 
Roligen, neue 20 bie 22, alte 15 bis 19 sh. F 
noise. Bon Piment famen 91 Sur. in Auction, welde 3% 
FRA für mittel Waare holten. Bon Pfeifer kamen 2000 Suronen 
ılabar, melde billiger abgingen zu 3 bis Sys, INO Sur Sumatra 
fanden Rehmer, gefiebt 2%, bis Ya, guter Penang 2% bis Yuah. Wacıs, 
Rüfe Halten alte Preiſe, 4 sb. 3 d. bis 5,60, fo wır Blumen 2,10 dis 3,9. 
Meif bleibt georudt und es zeigen fh wenig Koufer; in Auction 
2100 Sur. Bengal, feine Waare wiro ju 23 sb. bis 23,6 eıngefaurt, mitt. 
Dual, holte 20 bis 20,6, geringe gebrogen 17 bis 19,0; 60 Sur. tal, 
fanden Nehmer zu 20 sh., fo wıe 400 Sur. gering geid Waoras 16 dis 
16,6, 923 Sur. mittel weis Java wurden zu 20 bis 24 sh. eiugetauft. 
on iR ohne Umjaß, Palna dedingt fur hieſige Konjumtion 2a bis 
nn 
a eter ift viefe Mode viel auf Speculation gemacht, 12,000 Eur., 
und die Preife haben völlig 1 sh. angezogen, für 3%, bis 44 Kefrace. 
Fey —8 bis 23,0, 10%, a 5%” 27 bis 27,6; raffinırter hall 
sh 
ettiwaaren. eines Eocodnußdl bevingt 34 Lat., gute Waare 
32,10 bis 3,10, geringer 30 dis 31,10. Palmöl ıft vernaglaffigt, 28 
Lst, bis 31,10, Yeımol if etwas feier, 25,10 jur gieide Lıererung, 25 
Lst. für Brühl. Thran, Züpfee- 23 Lst. dis 23,10, Aunland, 27 bis 28. 
. Baumwolle. Die Umjage am tiverp, Wiarkte waren dieſe Woche 
zitlich beventenn, von 5 bis 5000 Ballen per Zag; die Preife find ganz 
andert; es zeigte ſich vlel Reigung, um auſchnlich auf Speculatıon 
u kaufen, weil vie Befürchtungen eines Bruches mit Amerika fehr groß 
en, der Geldmangel, oder deſſer geſagt, pas Zutuchalten ver Bantters 
uud Kapitaliften in Liverpool und ven Jaurifoifrilten, um Vorſchuſſe zu 
geben, bat es bis jet werbinvert; man varf aber eine Briferung des Welc» 
gernee zuverfihtlich bald erwarten, hier zeigt ver Disconto Jeichen von 
nieprigung, bei ver Banf von Eogland bieidi er 3’A%a, im Warlte kann 


man Furze Wechſel ſchon zu 3%, diorontiren. — 

Unfer Baumwollmarti war außerorcentlih Tebbaftz; in ven lebten 2 
Tagen gingen circa 3500 8. Eurare_um zu ven bisperigen Preiien, bie 
und va zahlt man eimas mehr; für Sperulation und für ımland. Spinner 

urden dieie Abſchlüſſe genachi. Pridat · Sriefe von Bombay ihiloern vie 
— Qurale-Erute als jehr ſchlechi und nur halb das gewohnt. Reſuuſat 
e man. 

Varbwaaren. Invigo ohne Umſatz. Cochenille ftille; 21 Sur. 
merican., die heute in Auction gebracht wurden, fanden ju 5 sh. 2 bie 4 
d. für ord. bis mittel Kaujer, Safjlor opne Beränverung; viele Woche 
mwurven 168 8, und 30 B. in Auction gebracht. Beide Partien waren 
fehr gering von Qual., uno wurden zu J Lat, bis 5,7,6 4beus verfauft- 


* Liverpool, 27. Rovember. 
, Baumwolle. Heute hat fih ein Abſchiag von % d. per Pfd. ber» 
t t, auf alle amerifan. Gattungen unter 4%, d.; die Sorten über 
viefen Preis find geblieben. 5000 8. find für ven Gonfumo gekauft. — 
Am Ende ver Borje war ver Warkt ſehr jhmerfällig. 


* Balermo, 11. Rovdember. 

Getreide. Die Befellungen, ver ih in meinem lepten erwähnte, find 

nicht ausgeblieben, fo daß ver Preis von 314 auf 34 Dnzie per Salma 

—5 ift. Auch in Girgenti and Sciacca iA gicht mehr bitliger anzu» 
Leinſaat gllt 3,20 bis 3,22 per Salma von 18 Tomoli. 

" Ben und Del find fleigenp; für news Del wurde 4O. 2 T. 

ablt. 
Eitronen-Effenz 11Y% bis Yı Tari per Libbra. 


Finanz» und Geld-Zingelegenbeit. 
nes Beid, wur id mei ennem ® bepersmelen. Banter 


ankfurt a/M., 29. Nov. ne 349% Dblig. 100%. Luder 
wigsfanel-Actien 79. Baren, 34% Oblig. 996%... Darmftapt, 314%, 
u “6%; dito 8%, 1U2ts; dito 50 Al. Yoole 79; Lilo 25 Al. Koofe 
2. Naffau, 34%, Oblig, *9%Yr; dito 25 Al. Koofe 28%. Arankiurt 3% 
Obi. 993"; dito 314% Dbtig. "99%. Tamus-Kifend.-Aet, zu 250 Al, 
#372 3715 dito per ultimo November *573 372. Span. 3% Dbt. —; 
bite inntre Schuld *3rYı 324; dito 5% Ar, incl. 10 Coup. MS 277. 


Berlin, N. Nov. Serhanpl.-Pram.- Scheine 1832 3 50 R. 8544. 
Staats · Sguld · Echeine 34%, 98. Düffelporf-Alberfelver Eifenb,«Actien 
9; dito Prierit-Actien 3%, 96%.  Bergifh-Märfifcbe Eiſeubahn ⸗Actien 
ar m.  Rheimifche Eifenbahn 4%, BY; Dito Prior⸗Aetien 4%, Mir 
dito Prior. Stamm 4%, 100%; bite 34% ©. Staate gar. —. Bonu- 
Kölner Eiienb.«Art. 5% 157%. Köln-Minn. Eiiend. 4%, 102’4. Oteele- 
Bopwinf, giſenbabn A% —.  Umfterd,-Rottern. Eifend. *ı1d%,. Arte 
heimer Eifenb. 112'4. 





676 


x 


u 504 Metall. 111745 4Yyodilo 101; 3% dito 76. 
834 Koofe 160; 1839 nito 127%. BanfrHctien 1602, Rordbahu 


loganig 132%. 

A Damb.-Bergevorfer Eifenb. 4% *99. Bamb.- 
Ba. Eifend. 4% *107%, 107%. Mitoma-Rieler Eifend. 4% 107% 107. 
Gtädh.-Eimsp. Actien- Zeichn. *ı. Hanf. Dampfib. *119 118. 

Umfterdbam, 29. Nov. 2, % nieberl. wirtlicht Schuldſch. Ps; 
4 dir 94, Amı fi fat.-Syapif. 414% 99Yr. Span. act. Schuld Ard. 
85%, 5% 23%; dito inländ, & 6 M. 3% 3%yıs. Ruſſiſche Dblig. Hope 
17981816 5% 104%. Amfiern.-Urnbeimer Eitenb.-Actien 8%4%, 114, 
Actien ver N. HM. 158,  _ 

Disconto 5%, bid 6%, für Profongation 7%. Das Geld ſchien heute 
nicht fo fnapp zu fein, obwohl es nicht wohlfeiler als geftern war. Die 
natürliche Rolge war, daß Anfangs ver Börfe vie Ronos fieben blieben, 
im Taufe aber eimas gefuchter waren und vergleichweiſe a feft ge= 
blieben find. Auch für fpanifhe war man wieder etwas beffer gehimmt. 
Mehrere Käufer, ſowohl für inlänv. als au für Arvoins, haben ſich ge« 
igt und dadurch denſelden wiever a ge Schwung geqeben, io daß 
tungen böber als gehern find. Auch portug. find eiwas gefuchter. 


Baris, 28. Rov. 5% Rente compt. IlTso; 3% dito compt. 82,0. 
Neapol. Kalconet —. Spaniſche 5% —. 

London, 2. Nod. Tonfols 95%. Belgien-95. Holland 4% 92; 
dito 274%, 58%. Portug. 5%, 56; dito 3% —. Brafil, 80. Gpan. 
acid. 5%, 27%4; dito 3%, 36%. Merit, Wr. Ruf. 111. Columbia 
16, Dinifär 8. 





Schiffabrid-Anzeige. Köln, 30. November. 
Angefommen: & Maurer von Straßburg; 8. Ducoffre von Duidhurg. 
Yapung: Rab Rubrort bis Emmerid W. Peſch; nah Düſſel- 
dorf bis Mülpeim an ver Ruhr Joh. Bupberg; nad And u. Reumwien 
3 Gies und M. Wiebel; nach & und der Moſel 3. Zeiler; mad 
ngen 9. Darling; nad Main A. Benver; nad d. Rievermain Geb. 
Shulj; nah vem Wi und Obermain W. Rotd; nah peilbronn %, 
Heuß; nah Worms und Mannheim 3. B. Munpident. 
ner na Amftervam Kapt. Baumann, Schieppt. „Köln Nr. 14." 
Rotterdam Kapt. Adels, Shleppt. „Koln Ar. 25; 
Rheinpöpe: 8 Ruß 2 Zoll. 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
154. Die Gläubiger des Walliments des zu Königiminter wohnenden 
Kleidermachers und Tuchhandlers Joſeph Krämer werden hiermit erfucht, 
binnen der Frift vom vierzig Tagen, welche am 9. Ianar & J. austäuft, 
ſelbſt oder durch Bevellmachtigte bei dem unterzeichneten Syndik bes Aallir 
ments zu erſcheinen, ihm zu eılären, aus welchem Grunde und für melde 
Summe fie Glaͤudiget feien und ihre Korberungs-Urkunden ihm ober in bem 
Serretariate des koͤnigl. Gandelegerichtes zu Koln zu übergeben. 
Das Protecol über die Prüfung und Befräftiaung ber Forderungen 
wird von dem Gemmiffar des Zullimente am 10. Januar k. 3. erbffnet werben, 
Beuel, den I. Dryember 1545. 
, Der Sunbil des Fallimenté, 
Joh. Frieder. Filden. 


n Vpeinifhe Dewpffaiffehrt 


Gefellichaft. 








Sölnifche 





Abfahrten vom 20, November an: 
Ton Köln nah Düfelvorf-Eiberfeld-Wefel. . - . Morgens 7 Uhr. 








eu m Reli. “nee „ 10 u. 
“" #  - Gobleng-Manndeim. - + +... Mens 8 u 
15 Dampfschiffahrts-Gesellschaft 





Yssel. 


Ahfahrt von Köln 


jeden Sonntag, Dienstag und Freitag Morgens 6 Uhr 
nach Düsseldorf, Wesel, Emmerich, Arnheim, Deventer, 
Kampen, Amsterdam und Hamburg, im Anschluss an die 
Arnheim-Amsterdawer Eisenbahn. 


Ankunft in Amsterdam um 2 Uhr Mittags. 

Nähere Auskunft wegen Passagiere und Gütern auf der Agentur 
Friedrich-Wilhelmstrasse Nr, 9, 

Köln, im November 1845. 





Beranrwortlicer Redarteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von X. v. Dinger. Drud von J. P. Bayem, Hof-Buchdändler und Buchdrucket in Köln, Marzellenfirafe Ar. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


M 145. 


Köln, Donnerftag den A. Dezember 


1845. 


Fi dreimal wöchtntlich, mebfi wöchentlichem Beidiatt für das Zranspottweien und gelegentlichen Beilagen. Preis: halbiäprıg ım Rdın 
3 


r. Dur die Poſt, ım ganzen preußiihen Staat 3 Thaler 1? Sgr. 
(Unter Geivenmader Rr. 10), jäbrin 6 Thaler W Gar. 


Budbanbel, beziehen durch derrn Ludwig Kobnen in Köln 
— eye Zeile 1 Sar. 6 Pi. 


Revartiond-Burean und Erpevition Marzellenfiraße Kr. 15. 





Kartoffelfranfbeit. 


Grofeiior Liebig gibt aus Giehen, ven 5. Rovbt. im „Bladgeie- 
Eonflitutional” folgenpes Urtpeil: 

„Meine Unterfahungen an ven gefunden und franfen Kartoffeln haben 
mir vie bemerfendwertbe Thatſache dargethan, daß fie ein beträchtliches 
Duantum pflangenfiofflihen Cafeins enthalten, das fih durch Gäuren 
nieperihlagen läßt. 

Diefen Behandipeil hatte ich bei früheren Unterfuhungen nit be» 
merkt. Durch ven Einfluß von atmoſphäriſchen Urſachen ſcheint ſich ein 
Teil Des pflanzlihen Eimweißftoffes, ver in ver Kartoffel vorhanden if, in 
jenes Eafeın verwandelt za haben. Die große Umpaltbarfeit diefer letztern 
Subſtanz ift zu befannt und Urſache, daß vie vaffelbe enthaltende Kar- 
toffel fo Leicht in Faͤulaiß übergeht. 

Daf ver Gebrauch folder Kartoffeln der Geſundheit ſchädlich fel, if 
nicht anzunehmen und in Deutſchland hat auch Niemand eine folde Schäd⸗ 
lichteit bemerft, 

„Solanin läßt fi in der franten Kartoffel nicht ent 
deden.“ Kranke Kartoffeln Iäfen fi längere Zeit aufbewahren und zu 
verſchiedenen Zwecken benupen, wenn fie in '%, Zoll vide Scheiben ge⸗ 
f&nitten und in Waſſer, vas 2 bis 3%, Sqchwefelſaäure euthält, währenn 
24 bis 36 Stunden gelegt werben. Wenn vieles Waller abgrjogen worben 


if, laͤßt ih durch wiederholtes Eintauchen in friſches Wafler, das mas’ 


mob von faurem Geſchmack varin geblieben ift, leicht entfernen. Auf 
diefe Urt behaudelt, trodnen die Kartoffeln leicht, laſſen ſich leicht zu 
Mehl maplen und mit anderem Mehl vermifht, zu Brod baren. 

Rranfe Kartoffeln in Scheiben jerſchnitien und einige Zeit mit ver 
bünnter Schwefelfäure in Berührung gepalten, fo daß fie vom berielben 
durchdrungen werven, laffen Ab nah allem Bermutben in Gruben aufbe- 
wahren, doch finn weitere Berfuhe erforderlich, um viefes zu beſtimmen. 
Grwiß aber if, daß verpännte Schwefelfäure ver Fäulnif 
Eindalt thut.” 





Mei Bericht. 

Franffurt a. d. O., 23. Rov. Die jept beentigte Meſſe it größe 
tenipeils jur —e der Verlauſer ausgefallen und laan im Ber 
Yältnih zu ven fraperen Wartini-Meffen nicht als eine ungänftige dezeichnet 
we 


Tden. 

&s find bis zum 17. Nov. circa 69,028 Ztr. vereindlänvifhe und im 
freien Vertehr befimplibe und 8162 Itr. auslänvifhe Waaren eingegangen, 
im Ganzen alfo 76,190 Ztr.. ein Duantum, welches ven Eingang jur vo · 
rigen Martini-DMeffe um mehr als 1000 Ztr. überfeigt. Meßfremde waren 
bis zum 17. Nov. circa angelangt. 

ür Tue war der Markt ungewöhnlich ſchlecht, feine Sorten wurben 
wenig gefauft und die gefauften, in Folge ver finfenven Wollpreife, mit 
rudten Preifen bezapit. Beffere Preiſe, obgleih beichräntten Abfaß, 
anden vie mitselfeinen und orvinalren Zude. Bon ven auswärtigen 
Käufern hatten fi nur wenige aus Bayern und Frankfurt a, M. einge» 
funden, und ver Abſatz fürs Inland litt nleihfalls durch ven allgemeinen 
Gelomangel und die nur mittelmäßige Ernte. 

Die wollenen und halbmwollenen Zeugwaaren, aud vie 
baummollenen Etoffe gewannen einen guten Abjaß, ſoweit fie aus ver- 
— Babritaten befanden; insbeſondere wurven ſaͤchſiſche wollene 
und ſleſiſche und Berliner baummollene Zeuge aefußt, während nad aus⸗ 
laͤndiſchen Manufacturwaaren der Begeht fehlte. Bunte Leinwand 
wurde rafh und zu —8 fen vertauft; bei der weißen waren bie 

reife weniger gut, aber doch ziemlich befriedigen. Seidene und halb« 
eidene Stoffe hatten einen geringeren Abfat als früher, während vas 
Geſchaft in furzen, in Eifen«, Shapı. und Meffing-, in Holss, 
Porzellan. und Blaswaaren lebenvig war und den Verkäufern micht 
zur Klane Beranlaffung gab. 

Auch in Betreff ver Kopprobucte ſtand die Meſſe den früheren faum 
nad; nur einige Preiderniepriguingen fanden flatt, die aber auf ven Umfag 
feinen befonvern Einfluß übten. 

Häuse und Belle. In beventender Menge woren Ochſen - und Zu 
päute vordanden und wurden zu ben gewöhnlichen Preifen bezahlt. Ro 

ante und Kalbfelle hatten Rarpfrage, waren aber in geringer Zahl ange 
ommen; beffenungeahtet wurden vie Kalbfelle billiger ald in ver lepten 
Meffe verkauft. Hammel» und Schaffelle waren zahlreih am Plage und 
erbielten, je nach der Dualität, 55 bid 70 Thlt. per 10) ©t., d. h. weniger 
als fonft, was in den nieprigen Wolpreifen feinen Grund hatte, Unbe» 
deutend waren die Geſchaͤſte in Bod- und Ziegenfellen; nad Pafenfellen 
zeigte Ah ebenfalls wenig Begehr und vie geringe berbeigeführte Duan- 
titat wurde mit Berluſt verfauft. Der Berlehr in allen andern Rauch» 
maaren war bedeutend, und die verfchiedenen, am Plaße deſindlichen Sorten 
wurden größtentpeils verkauft. . 


An Pierse und Kubhaaren mochten 250 bis WO Zir. angelangt 
fein, vie bei fiarfem Beaebr erhöhte Preife erhielten, während von Schweine 
borften nur vie beffieren Sorten raſch aber zu mäßigeren Preifen, als in 
der vorigen Mefle, verfauft worden find, die geringeren dagegen umser- 
kauft bischen. ben fo erhielten Yevern und Daunen nicht die Preife im 
guten Meilen, fanden aber, und zwar insbefonvere die ungeriffenen, zum 
größten Theile Käufer. Der Umfag in Aeverpofen nimmt ab, doch waren 
2 ier, und gute Sorten wurden, wenn auch zu nieprigeren Preifen 
abgefept. 

En Bahs waren nur etwa 450 bis 500 Ztr. vorhanden, ein ge= 
ringeres Quantum, als bei viefer Meile gewöhnlich if; es fehlte aber bem« 
noch an Käufern, und mit ver Waare ii micht geräumt worden, Dagegen 
fand ver reihlich angelangte Donig valden bfaß. 

An Bolle ſigd 4 bis 5000 Ztr. zu Martte gefommen, und das ge 
fammie Quantum if, mit Ausnahme weniger gany ordinäter Sorten und 
fdlechter Waſchen, verfauft. Der Preis erbielt ſich jedoch nit auf ver 

öhe, dem er im ben vorbergebennen Meffen hatte, fonvern ift bei feinen 

ellen bis zu 10, bei mittel und orbin. bis zu 8 Thir. per Ir. gefallen. 

Der Yeerde-Martt war mit etwa 1200 Pferven beiept, alfo mit 
eirca Stuc meniger, ald in der vorigen Martini-Meffe. Bon viefen 
1200 beftand Yu, in Lurus, +, in er uge, Reite und Magen- 
und ",, in gemöhnlihen. Der Abſa, mwelder nad Bayern, Sachſen, 
Böhmen und Polen Aattfand, war mit bebeutend und die Preife der beie 
feren Pferde Hoc, während vieienigen für vie gewöhnliche Sorte billig gr» 
nantt werden Tonnten. (8. Pr. 319.) 





Eorrefponden;. 
+ Röln, 3. Dezember. 
Aunbol gilt deutt per compt. 33%, & a, per Mai 186 Da 32%, 
per Det. 2 h 





Neuß, 2. Dezember, 
Iter pShf. Kartoffeln... Sar. 27 pr. 
Beijen neuer m —* * Rappfamen Sr. 4,6 —— 
Rubol, ——— abꝛ Po. 
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Stettin, 28. Rovember. 

Betreide. Es ih im Allgemeinen Ailfer vamlt, mas mit durch vie 
u ifheit veramiaßt wirn, welche noch immer hinſichtlich ber engl. Z0ll« 
geiepgebung für fremnes Getreide berriht, wodurch ſowohl in Englanı 
als auf dem Kontinente die Unternehmungeluft gehemmt bleibt. In Weisen 
il bier währenn. dieſer Woche durchaus nichis von Belang umgegangen 
und der Markt vafür als ziemlich unseränvert anzunehmen, do eber etwas 
billiger dafür anzulommen. Am Yandmarkte wir» 120/0pfo. befter neuer 
uderm. und märt. augenblichlich nicht über 73 bis 74 Thlt. von Erport« 
täufern bezaplt, vom Boden und aus zweiter Hand gleiche Waare zu 76 
a 75 Thlr. erlafen, was aber micht zu bevingen iſt. Roggen hat die 
jüngf wieder erlangte Befferung nicht behaupten fünnen und ıf auf Früh- 
ahretieferung zuießt wiever zu 484 & 48 Thlt. gelauft, wozu Raufluft 
wach bleibt, in ſoco 49 Zplr. zatret bezahlt und dazu noch zu haben. 
Gerfte mehrfach angeitagen., 106. bis 110pfo. ar. pomm. zu 38 & 37, 
105/6pfo. Operbrud ju 37 436 Thlr. Bon Hafer ift augenblicktich nichts 
Rennensweribes offerirt und auf Vieferung im Brübjahr unter 32 Tpir., 
als iegibezahiter Preis für pommer., mit wohl amwfommen. Erbien 
williger, beſſe große 60, Heine nad Dual. 58450, wozu bie einzelnen ſich 
zeigenden Meinen Partien zu faufen find. oh 

Samen, Bintr-Rapps bleibt zu 88 A 86 Tplr. fäuflid. Rübfen 
85 a 84 hir. zu notiren. Bon Sommer-Rübfen If eine Heine Partie 
u 66. Thlr. begeben. Schlagleinf, nab Güte 58 bis & Tplr. Bon 
Baeteiaf. ift Pernauer auf 14 Thlt. gebalten, 13%, Thlr. dafür geboten, 
Me meler zu 9%, Thir. erlaffen, von anderen Gattungen noch immer nichts 
am Markt. In .. der flaueren ſchleſſchen Berichte if es auch bier 
mit rothem Zleelamen matter, namenilih auf Lieferung ; guter neuer 
dürfte zu 14 bis 15 Zhlr. nad Dual. ſchwimmend zu kaufen fein. Auch 
weißer iſt in geringer Waare mehr angetragen, behauptet fib aber in feiner 
Waare auf leptere Rotirungen. Tomothee 8 bis 8%, hir. 

aaren. Rüböl behält noch immer eine weidhenve Tendenz 

und ih in loco und per Nov. zu 124 Thir. getauft, auf fpätere Termine 
12'4 Thir. geiorvert, dazu aber ohne Kaufluft. Leinöl, Hanföl, Palmöl 
und Baumöl ohne Umfag, wie legigemelvet, Thran, Civfer 9 Zbir. 
bezahlt und unter vem ferner nicht anzulommen, theilmeife noch etwas 
döder gehalten; Robben⸗ weißer bei Partien zu 11%, gelber zu 11", Tpir. 
erlaffen; Berger br. Leber» 23%, Zhlr. — Rapp» und Leinkuchen ohne 
mweientlichen Umfaß; erfiere nad Qualität und fonfigen, vas Geihäft be» 
flimmenven Umftänven, 1%, bie '4 Thlr., Tehiere für bee Qualität im 
1060 2%,, auf Erüähiahrelieferung 2% Zhir. zu notiren. 


Eyiritus aus erfer Hand zur Sitlle BDA & 219... Der Wartt 4 
enblitlih wieder etwas angenehmer und 21% 821% zu maden, Yu 
Liefer. im Frübiahr if ein wenig mehr wieder, 18%, a 4% bezahlt. 
Metalle unverändert und ohme neuen Umfah. 

Saringe. Für ſchott. find einige Spekulanten aufgetreten, geleitet 
dur die Borausiehung, daß das Binnenland nicht binreihen» verforgt 
fei und bei Eintritt mes madften Krubiabıs aufthalichen Bedarf zeigen 
werde, wie durch ven Dinbhid auf ven Markt in Schottlann, we die nad. 
sebliebenen Dorräike äuherk periäge und Preise verhäalinifmaßig höher, 
als hier find. Zwar fin, fo wiel bekannt, noch feine Mbichtüffe au Stande 

fommen, Inhaber aber jurudpaitenner geworben, und es ift bei befler 
wal. unter 8 Zbir. für den Augenblid nicht anzufommen. Für normeg. 
Baar bleibt 5%, Tbir. unverfi. aus vem Lager geforvert. Normeg. Zei 
«,bäringe finv bis auf Nieinigfeiten geräumt und bebaupiet ertrapanante 
Preiie, . Sommer-Brroer aus dem Yager auf 7Y, & Y, Zplr. gepalten; 
Kühen- wie Iedtgemelort. In E 

Golonialwaaren wird, der vorrüdennen Jahreszeit und ver mehr 
uns mehr abnehmenven Berladungen nad dem Innern wegen, der Umfag 
täglich beihränkter. 

Kaffee it no gang in’ Ieftaemelveter Pofition. 

Zucker, raffinırte ebenfo. — Inbaber von Eprup würden fib wohl 
au —A—— Preifen verſtehen, doch fehlt es für den Augenblick ganz 
an 


Gemwurze. Bon gefiebtem Penang Pfeffer find einige Partien zu 
10%, Tpir. — abgegangen. Son Ir acis- Blumen meherree zu 40°, 
Sgr. unverft. Alles Hebrige unveränvert. 

Teiß umveränvert und feit. 

Budfrüuchte. Bon neuen Smyrna Rofinen if vie erfie directe 
Ladung angefommen, viefelbe jedoch erft theilmeiie geldicht. Borläufg if 
ettmas daraus zum 9 Tplr. unverſt. verfauft, dazu jedoch nicht vurdweg 
anzulommen, mährend no ſcwimmende Waare etwas billiger noch zu 

fein würpe. Die Dnalität ver neuen Waare fol im Algemeinen 
nicht fo aut fallen, ald vie beite vorigiährige. Korintben und Man 
deln opne Umfaß wie feßtgemeivet. 


Danzig, 24. Rovember, 

Getreide. In ver vorigen Woche bat die eingetretene Flaudeit an 
unferem Marlte angehalten, und nur berienige, welger ih einer Ermies 
drigang von 40 Al. Der Vaf gegen vie Breite vor 14 Tagen unterwerfen 

le. durfte auf Abfaß rechnen. Zu vielem Preisverhältnif wurden circa 
250 tal Weizen umgefegt, und zwar: 123pfo. alter bunt. zu 505, 127« 
28pfo. bunt. friſchet 12930pfo, dito 510 und 5L5, 128%, 190völ- bis 
132pfo. dito 535 bie 540, 12%0pfo. fhöner bochbunter 520 bis 540 Bl.z 
12ipfo. Roggen famd zu 402 Fl. Nhmer.. — 

An unferem heutigen Marlte war der Preis für circa 40 Ya 130pfo. 
guten bob. u. 129pfd, feinen bob, Weizen 550 Al.; die Gebote waren 
eber niepriger. Roggen etwas vernalaffigt; es fanden nur ein paar 
Kaft 122pfv. 105 Mi. Abnehmer, Der Preis für weiße Erbfen ging 
bis auf 420 Il. jurüd. 


Bremen, 27. November, 

Kabaf. Bon norbamrrilan. ſiad verlauft: 91 A. or. br. u. coul. 
Bay, 195 F. or. br., coul, u: gelber Obio, 24 &. fein. Scrubs, 87 5. 
gut orp. dr. u. ferubsartiger reiner Marpland, 73 #. ord,, gut ord. und 
mittel fett. Birginy, 28 5. ore., gut oro. leiht Schneivegut u, ord. Ken⸗ 
tudy Spinngut, 85 8. ord., m. und fein. BirginpsStengel, im Ganzen 
583 7. Diernach bleiben am Yager: 81.9 % Wargland, 1950,3. Birginy, 
A158 5. Kentucky und 770 $. Eiemget. on füpamerifan, und nd. 
Sorten fanden Käufer: 73 Sur. Havana, MV Sur, Euba, 733 Sur. Der 
minge * ermäßigten Preifen, 174 P. Brafil in Blättern u 53 P. Java; 
ferner in Auction 12 Sur. geringer Davana au 114, Gr. durchſchuttlich 
un 37 8. Seedleaf zu 10 Er. durchſchninich. Die erfle Hand befipt 
reg an Vorrath: 130 Sur. Havana, 2% Sur. Cuba, 4650 Sur. 

emingo, 490 &. Srevieaf, 5625 P. Mätter-Portorico, 665 2b. Barinas 
* 8 en, 1300 Ab. dito in Blättern, 750 P. Braſil in Blättern und 5 
otiba. 

Fettwaaren blieben obne befondere Anregung. Cine angebrachte 
Partie von 750 T. Süpfee-Thran war fhon auf Lieferung eben; 
außerdem find aus erfter Hand 300 T. und aus jmeiter circa 200 5. zu 
wemlih unveränderten Preifen begeben, vesgleichen auch 150 T. raffinir- 
ter, 50 T. Berger blanter und 50 T. Leber⸗ circa 30,000 Pd. Leinöl, 
6 P. Hanfol und 10,000 Pfo. gew. und gerein. Rübol. 

Aſche. Bon norvamerif, kaufte man 25 5. Perl und circa 30 J. 


neimge. Der Umfap befand aus etwa SO T. der verſchiedenen 


Tyr Gr. eu. 

weder. Eirca 300 &. brauner und gelber Havana zu 5%, bis 6% 
&r., Drop Melis u. Raffinave und 550 T. u. K. Candis machten 
das Beihäft vieler Wode aus. 

Baummolle und Rei ohne Umfag. 

bee. Dan kaufte 304 8. u. 190 Kanifler Imperial und My 8. 
Gunpomwper. , 
feffer. 200 u 38* in B * De 
aren. 110,060 vd Domingo Blaupolz, 23000 Pfund 
Euba Gelbpolz und 3 ©. Eowenilie kun verkauft. : 

Früchte fanden wenig Beachtung; außer 250, Trommeln Smyraa 
Beigen in Auction mögen circa di; Smyrna Rofinen abgefept fein. 
— a men, Kur von Rabir-Genegal gingen 135. u. 4 B. aus 

em he 


”* Hamburg, 28. November. 
Baumwolle bleibt vernacläfigt; es gingen während ver legten 8 
Zagt 3. 5 B. Bapia zu 524 P. und 162 nordamerifan. zu fehr ger 
a Preifen um. 
Gacao ohne Gelhäft; Tararas 5% bis 7, Buapaquil 44, Para, 
wovon BIO erwartet, 3% $. 

‚Kaffee. Umfäpe feit vem 21. Nov, beiragen: circa 3000 ©. Rio, 
orbin. 2%, bis %,, reell ord. 27 bis IYa, aut ord. 3'4, fein ord. 3% 
bis 4 $.; 200 ©. Yaguayra, Brenn-Kafee 2',;, gut orein. bis fein ord, 
3/4 bis 4%, 8. Die Einfuhr bis heute betragt 02%, Mill. Pfund gegen 
59 Mill. Pfv. Borrath 13 Mil. Pd. gegen 13 Mid. Pfv., mitpin bat 
der Abſaß währenn der Ichten 12 Monate fih um 8 Mill. Pfo. vermehrt. 

ampbor. ober 12, raffin. 15 bis ', f. 
arbbolzer. Berkauft find eine Ladung circa 300,000 Pfo. Zaguna« 
holz, die bereits bier angelommen und eine zweite auf Lieferung, und ferner 


2 
Bat: bleibt Ri, nur von farbigem Brafil And 00 8. zu 7 bis’ 





4 


eine — drta Km Wo, Tabasco, die im Hafen, alles zu eiwag' 
—— reifen; Rotirung für Domingo Blaubelz 3,2. Gelb boln 
Zampico 5, Portorico 3 bie 3,8, Euba 6 bie 7 Mt. 400,000 Pfo. fima 
Rothholz zu 9,4 ME. angeboten, Japan 85 bie 9, Sanvelpolz 3,8. 
Duereitron 5,8, grobe 7 Mt. 

Farbwaaren. Indigo Cochenille ohne Menberung. Rotirung t 
Eobenikle, grau zu 3u12, puie 4 bis 4,4. Indigo, mittel wiolet 
— PA bie gut diolet 3% bis 4, fein viol. Ari bis . Madras 
24 bie 3; Rurpab 2Y, bis 3% 6. 

Gerwsrze. Pfeffer fi; fieliger ofimd. 2°%,,, guter 274 bis 3%, 
eiebt 3Yıa Did %ı, Thmerer engl. 3%, bis 6.  Buter engl. Piment 
Yı 9. bezablt. Ketten niedriger; Eapeane und Bourbon 9%, bis 74 E,, 

ingere-9%,, Amboina 13 8. Macis.Rüffe 32 bis 50, Bläthe 30 bie 
28 Cardamom 44 bis 46 8. flau. Beſſer oſtind. Ingber 2% bis 
“8. 
Eaffia lignen in Info. Bündel 7%, bis +4 8. — Eaffia flores 
8 bis vu, fehlerhafte 7% be 1 
arg. Ameritan. 32 bis 33, heller 44 bis 72 9. engl. 3 Mt. 88 
onig fill; ihöner heller Davana 21 Mt.; 30 5. oilirier. angetom« 
men; boifteın. mit 19,8 bis 20 DM. bezahlt, 

Hopfen. Mehrere Meinigteiten neuer ameritan. angelommen, theil- 
weife febr bone Dual., wofür 10 B. gefordert, theilweife geringe Waare, 
wofür 7 9. micht zu — ſein wärse. Bis jegt If noch nichts ver⸗ 
faujt. 300 B. alie amerif, zu 3 bie 5%, $. vorrathig 

Del. Baumöt Aau; 20,000 Pie. Dalaga zu 23 Mi. verfauft, le⸗ 
vant. 24 bis %, Gallipoli 24%,, Genuefer 30, Sevilla 24 DM., Provence 
6%, bie 74 6. Rüubol im loco 24,12, 25, Jan Febr, 23,8, M 
24, Mai 23%, Oct. 22,10. Danfol 20%, {M. bejaht. Yeinol 17 Mt. 
bezahlt und für Frübiahrs · Abladung 1774 ME zu bevingen. Palmdi 
geräumt, Kocosöl 44, Diein 16 Mt. 

Bottafche wegen Zufuhr niepriger; Rafan 14%, Binnt. 14; amerif. 
Stein» 14%,, Perl« 15%, Mi. 

Reih. Bertauft find_circa 1500 ©. ord. Java zu 13,12, 2300 ©. 
Bengal - 13 Mt. bis 8 #.; Carol. ohne Frage zu 19,8 bis 20 Det. 

Salpeter. Güpiee 3 DM. 8 8. gefordert, 250,000 Pfe, roper oſtind. 
bireet zugeführt, raffin. 23 ME 

Schwefel, Siil, rober ra raffin, 6 MI. 4 6. 

Eudfruchte. anpeln fill; füße Mail. 37 u, 42, Balence 36 u. 
46, Vorto 36, Barbarice 32, Prowence 38; bittere Aail, 49%, Barbarice 
40 Dt, Girca WO J. Smyraa Rofinen zu 14 bie 14'4 DM. vertauft,- 
alte 12'4, neue Malaga 14'4, Trauben» 6 und 10 Mi. Eirca 18,000 Pfp. 
Zante Korinthen in dickem Holy zu 20%, bis 21 MI. verlauft. 

Tabak. Berfäufe aus ver Band: circa 500 Pe, Portorico-Blätter 
2’, 100 Zur. Domingo 54, 23 Pd. Brafil 3% 8. Berner in Muction: 
36 Sur. Havana von 7%: bis 9%, Durchſchnitt 8',, 25 Sur. Domingo 
von 546 bie TYıc, Durchſchu. Yu. " 

Tbran. Suodfce- zu 33 MI, fauflih, New. 421, bis 45, Leber» &2, 
3 Kronen 60, Marer Hamb. 43 bis ', Mt, 

Wallifchbarben. Grönt. 150, Rordweſt 118, Süpfer 124 Mt. 

der, rohe, fe feit dem 21. Rov. beichränten Ah auf: 
2 Abe. Batavia 


priger — Bon fremden raffin. find verkauft: cirea 19,000 Br. 
R&Z 


Para Oftüfe 
mern für Emm. * su — 3 1, ab Biemar für 1901 
he r., ab Se 31/32pfo. 126, ai nemart 128/29pfb. 

Ir. Bro. Roggen in Ioco bei Meinem Borratt 1 bis 2 Tplr. Ert. 


} begehrt, fehäreihige 
10Y4pfo. ab Jütland zu 6,8, ab Seelam 105.6pfo. zu 6,14 
Ar von legterer Gattung wurden für wer 100 Yafı 


af dt Plane u S Ggehrüfe Beifeins fe En nie 
en gemacht, a’ um v a 
f de Anerbietungen. Du ije d art, übia 

De entafe 7a bie 75 Ahlr. Bio. per Kaßı fie 1Lzufe. ball." ab OBfühe 


bis 98 Tpir, Beo. für England und Belgien, per Frübiahr wenig Offerten, 
ob Wismar 100 Zhir. Bro., ab Dänemark und Schweden ge Baare 
9 bis 96 Thlr. Bro. per Laſt. Grüne und graue Erbien fehlen in guten 
Qualitäten. Bohnen ftill; Heine 92, mittel 84 bis 86 Thir. Bro. go 
bis 82 Tplr. Deo, per Val! Widen gefragt, Meine 116 bis 120 Zpir. 
Ert., große 190 Tpir. Ert. per Laſt. ’ 

Samen. Rapp. mehr begehrt; per Herbft ward eine Ladung ab 
Weftüfte zu 120 Tplr. Bro. per Ya verkauft, auf Lieferung per Brüplahr 
eigten 7 Käufer fir gute Waare ab Oftüfte Dinem. zu 130 Zhir. Bco. 
ar Dolland, wahren» man 1,35 bis 36 forderte. Weißer Kleef. bat nur 
wenig Frage zu ven ſchwach bebaupteten Preifen der vor. Woche. Von 
rothein find ander einigen Kleinigkeiten 1000 tr, newer boöhm., zum Theil 


no Woaſſertieferung m 39 It. begeben, mad 3 bis 4 WRf, niebriger if, 

als in ver böhfien Periopr. 

PR. Banca-Zinn 10 8. nofirt. Blei Mil, Malaga 12, Ima 
x 12 bie 6 Mt. . 

Eourfe: London 2M.13.7Y, f.13 Mt. BY 8; Paris 2 I. 10%, 
E18; Borbesur 2 Mon. 190% fr.; Amferdam 2 IR. 30,55, F. BL. 36,30; 
Antwerpen 2 M. 36,25, hurz FL. ,—; Gt. Petereburg 2 M. 3% $.; 

burg 2 . 148%, Al. per 200 SR. Bro. Rrantfurt 2 DM. 89% Bl. 

.A. per 100, Prag 2 M. 14874 Al. ver 200, Bien 2M. 118'A Kl. per 

lau 2M. 153", Thlr. per 300, Berlin 2 M. 153° Thir. per 300 
Mt, Beo.; preuf. Ert. 150%, Zhlr.; Louis u. Friedrichsd'or 11 RE. 14 B. 
Brasten zu Lande: Wien 52 b. Y,, Prag 4", Il. C.⸗X. Nürnberg 6 
bis A, Bürzb. 6%, b. "4, Bapreuth 6%, b. Thit. RM; Braunid. 2, 
wiig IN, Deesven 4%, Altenburg 4%, Ehemaip 3%, b.4, dito Bmolle. 
3%, Berlin 314, Breslau 6%,, Wagveburg 34 Zbir. preufiih Couraui 
u Waſſer; Manveburg per ord. Jacht 6*,, dito per Berihlußlapn 6%, Sar., 
redlan 12 Har., Dresven u. Meißen 14 Rar. — Wenn gicht ausorädlih 
das Gegentheil vorgeiährieben if, geben bie für Harburg beftinumten Waaren 
unter Aſelutanz. Prämie '44°%. 


@infubr feit vem 21. Rosember. 
Bon Rem-Aort per Ceylon und Miles: 1053 B. Bmwolle., 160 Räffer 


Auder, 10 J. , 464 9. Mebt, 654 u. 1124 A. Thee, 321 ©. Piment, 
30 8. Droquen, 12 8. Rdabatder, 9 8. Yalappe, 25 8. Hopfen, 75 8. 
Belle, 199 I. Pottafhe, 44 8. 20 A. 8 8. Zabat, 175,000 St. Eigarren, 


50 Tons Karbholz, 0 Bl. Mahagonideiz 93 A. 50 ©, Bohnen, 54 ©. 
ya 27 3. Kleefamen, 50 8. Fra, 151 Bor. Wallfiihbarden, 35 


n. 
Bon Eparledtorwn per Gatparina: 150 B, Baummolle, 5714, und 724 


T. Reif. 
Bon Yayuna per Wilpelmine: 2062 Duintal Bauholz. 
Bon Zabasco per Carl Peinrich: 4820 Duintal Blaubolj. 


Bon Havana ver Bascon gado: 119 B. 37 #. 165 Guronen Tabaf, 
1,115,000 Eigarren, ) Pipen Rum, 42 St. Granadapolz, 2 J. Schild⸗ 
Mröteniaalen, 852 8, Rarbbolzertract. 

Son St. Thomas und Arecibo per Danaz: 1697 9, Tabat. 

Bon Aguadilla: per Camilla: 2106 B. Tabat, 

Bon Yaquayra und Puerto Gabello per Georg, Johannes Criftoph u; 
Sets: WI ©. 190 3. Kaffee, 599 B. Bwolle., 7 8. Japigo, 137 Paden 
Zabat, 280 St. Päute, 19,100 St. Börner. 

Bon Angoftura per Drineco: WM 9. 410 Körbe Zabaf in Blättern, 
20 Sur. Indigo, 30 8. Eacao, 539 St. u. 5 B. Häute. 

Bon Pernamburo per Eorfair: 91 8. u, 1568 ©. Auer. 

3 m Rio-Janeiro per Niorp: 100 Side Kaffe, 148 J. u. 269 Kiſten 
uder. 

Bon Buenos-Apres per Margaretba, Heintich u. Erperiment: 31,521 
* tod. Hautt, 1715 St. geſalz. dito, 329 St. Garnirhaule, 9975 Stüd 

orner. 
‚Bon Balparalfo und Yquigue per Julius: 1013 Saäde Salpeter, 110 
QDuint. Rarbhol, 500 Quint, Perimutterihaalen. 

Bon Ealcutta per Minerva: 200 ©. Neiß, 1475 S. Salpeter, 10,950 
St. Japanpolj, 1000 B. Hanf, 23 B. Häute, 7000 St. Büffelhörner, 42 
St. Elephantenzäbne, 503 ©. Eurcumae, 100 PA. Gummi Benjamin, 12 
*. Ynpigo, 21 B. Krappwurzgeln, 15 8. Lac Dye, 1 8. Moihuß, 25 8. 
geperö, 21 3. Safllor, 192 8. Schellad, 265 3. Zerra japonica, 7 B. 

Bon Batavia und Surabapa per John Hermann: 119% Rbe. Zuder, 
200 * Diebe 3% Yügg. Aral, 400 Blode Zinn, 2392 St. Häute, — 
Japanpotj. 


Trieft, 24. November. 
(Bodenberict.) 


Baumwolle. Während ver verfloff. 8 Tage ind 326 B. abgegan. 
gen, nämlich: 128 B. Mafo zu 29, 206 norpamerilan. zu umbet, 2 10 
= J 2. 140 levant. zu 19 bis 25, um 12 B. cpprifhe zu 217, El. 

Aentner. 

Golonialwaaren. Die Preife, welche Ah verfloſſ. Woche im Al 

emeinen günftiger für vie Käufer fiellten, pürften wohl bald eine größere 
— für ben Couſum zur Folge haben. Die Berlaufe waͤ ber 
Iepten 8 Zage betrugen 1800 und WM A. Kaffee von Rio-Janeıro zu 16 
bis 27, 1600 &. Si. Domingo zu 17 bis Y,, 200 ©, Eoflarica zu 22°, 
50 ©. Angoftura zu 18, 54 $. St. Zago und 16 J. Laguapra zu 284; 
160 ©. Zuder, Pernambut zu 17, 71 8. Havana blond zu 15%, 65 große 


und 20 Leine ZFaſſer geſtoben zu 20%, bis 21 Bl. per Ztr. 
——422 Die äufe beripräntirn Ra ai Att. alte perf. 
a zu 200 bis 205 Al. per Str. 
etreibe. Die Preife find heute ciwas niebriger notiri. Die Ber 
fäufe betrugen: 1400 ©t. Weizen v. fm. Zeee p 54, 310688. v. b. 
0 


Romagna iu 54, bis 4; WOW Et Mais v. d. Donau zu 3%, bis Ye; 
8500 &. 098 en 2.» Donau zu 3 bis Ye; gt St. pugl Bet e 
per Star 


au 2% und 400 St. fizilian. teinfaat zu 6 3 
. Gummi. Während ver verflof. Woche . abgegangen, 
namlid: 100 tr. arab. in Sorten zu unbel, Pr., 200 da zu 58 bis 
65, MO Senegal zu 63 und 160 Ztr. Embadi zu’63 bis 74 Bl. per Ztr. 
inf. Bertauft 100 B. von ara zu 12 bis % Sl. per Bir. 

e. Es erhielten 400 hiefige trodene Dchlend. &D bis 45'4, 600 
bito aus ver Umgegene u. Dalmatien 37 bie 45, 500 tr. Odeſſa Ruphäute 
44 bis 45, 900 trod. Ocfenh. von Rio u. Montevideo WW bis 35%, 600 
bite von Ebili, Angoflura u. Bahia 32 bis 36%, 500 gef. von b. 
u. Bahia 25'4 bis 26, 3500 tr. ledant. 34 bis 3, 00 egypk: 21 Lt. 
per Zir., 2000 Paar gefalz. baltat. Ziegenfelle 14 bis 17 umd 3000 bite 
Syöpfenfelle 12 u tn Kr. De 54 REES a 

Kus n. Berfäufe jefen auf: 1 ir. a 
8 bis 11250 vo ord. zu 4 und 250 Zr. neue v. d. ea u on H 


d· Abruzzen au 18% bis 19, 1400 pugl. * 
22%, bis 1. von Albanien zu 18%, 
en 


äufe beliefen ſich auf 350 Pfr. neue von Aquiia 


| 


— —— 


670 


Shiprna zu 9 Bla 15; 100 Zr. fühe hehe Mandeln dd. Wökiapı 

Sand 2 OU 1a: 100 Bi Abe van Rand sr — 
fulbari'zu 10%, 30 Zr, dus ei 10 , bilo Stanio zu 9, 

1700 Snadı. —E 


200 Zit. rotbe Rotinen von Smyraa zu 9 bis 
amos ju 5',, 200 dito Beglerge zu 6'%,.50 Bir, —— don em 


ju 7 uns Mr Rorintben von per Morea zu 14 bis 15 Bl. p . 
Me. Di Berk fe de a si EM BE yet 
olle. Die ufe au . graue gewaſch. von 
”,%0 B. v. Aka 


Tagantog ju 23'4 bie 23", 70 8. vito weiße p 
zu 29, 22 9. weiße Yammmolle v. Scutari zu & 


17 8. bito nelallte 15) 
und 10 B. dilo ju 31 EL ver Ztr. COM 


t. Lopd.i) 





ii : ; *" Amfterbam, 2. Dejember. 

Kaffee. Die Beln-Grifis wirkt fortvauernd ſchadlicher auf ven Baar 
tenbanpel ein, fo daß vie Preife des Kafftes ſich nicht halten konnten; ei 

tie Java Privat-jufapr bevang in Auchon 21, Während man bo 
22%, bie 23 für qut ordın. Eberibon brjablen muß, wenn man Baare 
mölpig bat; bie 2050 #9, Sumatra, vie früber in Murtion angelommen 
erg Ans vorgeſtera unter ver Danp derlauft; OB. Surinam bevangen 
6 bis 6, U. 

bee anhaltenv Mill, 3 

baf. Es wurde eine Ladung von 529 J. Marpland an Markt 
sebramı, allein aus Mangel an Kaufluft fanven blod 36. Rebmer. Aut 
neue wurden vom Baltimore 310 #. angebramt; bie Anfuhren bed gefammten 
vor, Monats betragen 2066 5. Borrath in erfler Danv betragt beuter 
3815 5. Maryland, 2755 $. Birginia, 2452 9. Kentudp und 34 5. Stiele, 

ummolle preispaltene. Wan motirt amerifan. 20 bis 8, Em 
rimam 30 bis 36, Dito furz 24 bis 28, Sea-sland 31 bis 38, Niderie 30 
bis 32, oflinn. 16 bis 21 T. — Am 1. d. W. war ver Borratb 9000 B. 
amerıtan., 00 3. Surinam u. Niederie, 00 B. oftind., 500 B. Brafil; 
1500 2. Baleneia und 19 8. Laguapra. 

Zuder, roper. Ausgenommen 300 #. Surinam zu 20%, bis 32% 
iA nis umgegangen. Raffin. hatten ſehr befgräntien Umjap; man 
nptirt: Melid Ima 50, 2da fein 49, bübfh 40Ys, gut dito 37%, bie 39, 
ord. 37; Lomps 3 bie 375 Baflarve von 27%, bis 40 nad Dualität; 
Dampirelis 33 bis 50; Kambis weıh 66 bis 74, halbwei 6A bis 6, 
blant 55 bis 60, geib 42 bis 49, hellbraun At bis 43, m. braun 30 bie 
40, braun 37 bis J9; Sprop 20%, bis MW, Dampfr 28 bis 28%:. 

Meiß batte in ven ord. Sorten noch ziemlich Abjap. Brafıl, Bengal 
und Piemont holte 13" bis 14%,; nad befferen Sorten war kein hr. 

Sewurze ohne allen Donpel; man notiert Pfetfer braun 20 

@udfruchte. Smyrna Rofinen grob ob 17, Samos 10 Rl.; 
Omyına Feigen in Shadteln 18; Korinthen neue Jante 21, jährige 19. 

rbwanren ohne Haudel. 
ante. Zrog ver geringen Umſaäͤhe bleiben vie Preiſe Reken; 800 
St. find theils in Auction, theild privatim verfauft. Gegen den 10. d. 
M. tommen 300 St. Burnod-Apred aus Genua angeführt in Auction. 
m Eonfumo gingen MO St. geringe Eale und Bengal. Ynländ, ganz 
ill und ohne Danpel. 

Dtetalle. Zinn, Banca; zu Rotterdam find 2000 BI. an Private 
angefommen, von denen man au 56 bis 57 faufen fann. Kupfer, ruff. 
Demidoff 58 bis 584; Blei 11% bis . ‘ 


nf wird notirt: fein poln. Rein- 66, gewöhnt. dito 64, Paß ⸗ 58, 
gruen. ein» 60%, Balbrein« 55 bis 56, Manila 59 bis 60. 
Spirituofen. Geneder Amfl. Probe 18%, bie 20%, ameril. = 


bie 21%; Arat 140 bis 145; Rum, Curinam 17 bis 20, Jamalca 
vis 38 Bl.; Borlauf 25 2. 

Fettwaaren. Süpfeethran, ſchwimmtud wurden 2400 B., vor« 
geſtern and Ker-Nork gelommen, zu unbel. Pr. vertauft; übrigens bleibt 
es mit allen Ihranforten aupergewöhnlih Hau; man nötirt Gipferkhram 
25 U Robben« 35, Arhangeler 31, braun Berger Leber- iO, blant Bits 
41, Beiförten 39, Zeig. Petersb. gelber 27 bid 27%, Am. Schmier 


25%, Seife 25" bie 26. £ 
"reihe Keuer Rundfiſch 24 Fl; Häringe wenig Haudel, gilt 
per Auer. 


335 Al; Sarvellen ohne or 18f4r nominel &0 3 
onig, Havana 22 bis 23 A1., oftfrief. 21 bie 22. 
ottafche, Ren Horter. Bas von 1S45r zu 1381. in Enkrep. war, 
iſt aufgeräumt; von 1844 if no Vorrat zu 12%; Perl» ima 13%, 
Peiersd. Polt- 13 bis 13/,. 
Betreide, Weizen mit wenig Handel au beinahe ven vor. Preifen: 
126pfe, b. polm. 356, 126pfo, neuer Bron. 306, 12öpfo. alter dito 290, 
123pfo. jähr. vito 278, 12pfo. b. poln. 324 j Roggen, 119pfv. fähr. 
preuß. 259, 12Tpfo. alter dito 273, 120pfe. dito 265, 121pfd. van. 250 Sl. 
Gerfte unverännert mit mehr Danvel, 111pfo. Saal- 200 BL, 112/14pfv. 
dän. 178 bis 185, 11ipfp. meue dito 183 ÖL Pafer flau, 7pfo. gute 
feine 145, Bhpfe. dife 134 Bl. Bachwelzen Hau und nievriger, 120pfo. 
Amerdforv. 274 Al. 
Samen. Koblfaat auf 9 J. im Sept. 63 8. Leinſaal amver 
Riga 20 AL. 


a7y, bid — . 36%, bis !ı, Mai 37% bie Ya, 
3 as u, compt. 1 &. Hanfol 6 W. 2, compt. 31 Fl. — 
ubluden 85 bis 88, Leink, 10 bis 12 Sl. 





St. Yetersburg, 20. Rovember. 

In unferem Contracthandel ih 04 im leßter Zeit ſchon recht Iebhaft 
*5 * daden namentlih Talg und Hanf eine nicht geringe Stei- 
i erfahren. 
* ig. Die lehlen Anläufe von imn gelb, Lichten · find bereits gi 
107 N. mit a. eh Juni zu 105R. mit a. G. und 116 R. mit ION. 
Dünpgeld per Augu rg Desgl. if für Ima Seifen, 96 R. mit 
a, 8. und 105 I. mit 10 R. — per Auguſt bewilligt; in weißen 
Yihten- hat hingegen noch kein Um 2 fattgefunden. — u wir 
nah ven feitherigen Berichten aus Deutfhlahd annehmen mühen, das 
bieje erhöhten Preife augenblidiih mod feinen Anllang finden, fo if es 
doch bei ben hervortretenden reellen Bedůtfniſſen Englands und ben tzeuern 
Einfäufen unferer Händler, im Innern unferes Yandes, feinem Zweifel 
unterworfen, baß wir eine fernere Steig diefes Artiteis erfahren 
werben. Unſer Plapvorratp ift bis auf circa 2000 Faß gelben Yihten ge» 
räumt, ne a bi u Faß zu 108 bie 110 8. jur Auf- 
lagerun um Frũdiahre gelauft worden. 5 

’ Dlein un bei ven Reitenmen Zalgpreifen auf TR. gehalten, dürfte 

aber ſpaterhin nieoriger geben. ER 

&tearin in Bloͤden wird auf W R. gehalten, wozu es indeſſen au 
Käufern fehlt, und bleibt dieſet Artikel von dem Bange unferer Zalgpreife 
und ver Frage für das Ausland abpangig. 


Ron Aſtrachan. bleiben circa 400 Faſß am Pla un 

—— — u 8 R.,, vieleicht he mit 1 x Fon 
alt! ih fein wärben, »ahlngegen verfidert und unfer 
leferant, daß er per mäcdflen ge Syn Thran zu viefem Preife 

fann und verlangt auf viefen in 9 8, per Yun. Bon 
anfdl find circa SOO Raß in erfier Hand übrig geblieben und wurde 
2 R. zur Berſchiffung grtanft. Auf Kontrart per nächften 
Hi find bereits 3500 Rab Ir R. 87Yı Kop. bis 8,224 unter 
uffen umgefebt, bei welchen Anfäufen vas Auslann gan unbetheiligt 
vhrfte; aumenblidii wird 8,5 verlangt . a ug Die 
ä ie 








ichte aus dem Innern laffen eine m ufubr erwarten, 
ber deren genauen Umfang ch indeß noch nichte mied ſagen läßt. 
Sobald die Hanptanfäufe im Innern gemacht werden, wird ver fernere 
Gang diefes Artitels junähft von dem Einfluffe des Auslandes abhängen, 
zu 7 R. 87%, Kop. zeigt Ach inveffen ſchon Kaufluf von Seiten auslän- 
vn. Däufer, und vürfte wiefer mäßige Preis wohl einige Beachtung 
enen. 
f. Die lehten Eontracte per nächſſen Juni und Juli wurden 


gemacht in 
ungetöpft. Rein · DR, a yon Halbrein- 61 R., a. G. 


” " “. & „ mitiOR. Pandg. 
und wurde heute fhon bewilligt für 
ungelöpft. Rein 79bie 80, Ausihu$ 75, Halbrein6SblsToN., a. G. 
uw 3.8 „7960, „ 72 „ 72%, mit OR. Handg. 
Der ganze Umfak auf Contract erreichte bereits 400,000 Pup, und unfere 
Gefammtvorräthe im erfter Hand beſchraaten ſich auf Vud ungelöpf- 
ten Rein; vas übrige Duanium von rirca 35,000 Pup if von ausländ, 
Speculanten aufgelagert. Bon gelöpftem Hanf find circa 15,000 Pud am 
zum übrig ae ieben, und waren vie Pt bewilligten Preife für Rein- 
Bis 86, Ausfhuß 2, Halbrein- 74 8. i den mithin faft geräumten 
Borräthen und der zu ermartenden neuen Zufuhr, welche 1.508.000 Vud 
laum überfleigen varite, if jede Ausſicht auf eine Ernieprigung dieſes Ar» 
titeld verſchwunden, jumal da die Yorrätpe in England geringer als im 
vorigen m find, und halten wir vie gegenwärtigen, immer mod mäßi« 
gen Preife ver Beachtung . 


werth 

ottafche. Die ledten ünkäufe zur Berſchiffung wurden zu 64 R. 
und von Sirodaſche zu GI R. gemacht. Auf Contract haben bie jcht mod 
feine Umfäge hattgefunden, weil unsere Häupler bei ihren lepten thenern 
Untäufen auf ver Rifhnep-Rowgorov-Weffe feinen Rußen bei ven gegen« 
wärtigen Preifen und dafür für ven Augenblid noch nicht verfaufen wollen; 
auch Ige ſich ſeuder noch reelle rd nad dieſem Artitel. Unſer aach⸗ 
gebliebene Pahvorrath beſtedt ans 2400 Zaß 
Eours: burg 34%Ys bis "Yıs B., Amſterdam 195 C., London 
38’ ü Yu d., Paris 407 bis 409% ©. 


Singapore, 9, Dctober. 

Die oͤftrrich. Srigg Alrone“ ladet in China für New-Horl. — Der 
„Robert“, Capi. Billafer, dat zum Theile in China geladen und fällt bier 
auf. — Der Streit wegen des Rechtes ver fremden Stan en iſt nun befeie 
tigt, indem es ſich ausgefunnen hat, vaß die meiden fremden Rationen 
von Eugland aus direct hier itgend jede rg tapung impertiren lon⸗ 
nen. — Das hier angelommene ameritan. Schiff „Robert Zulta“ hat vem 
zufolge feine Kavung ungeflört geloſcht. 

Handel if £6 mit Exporten ziemlich lebhaft; 6000 Pil, Buggie 
Kaffee wurnen zu 524 Doll. per Bil. begeben. Gamppor, u. au 
18 D. verfauft. Gummigat, 100 Pik. zu 72 bie 73, Zinn zu 17, Das 
mar 7'4, Eaffia lignea 11, Gambier 1 D. 60 € pfeffer, Sim 
gapore und Rio, 4 D. 10 bie 15 €. Reiß, 2000 Pit. neue Bali Waare 
wurden mit 62'% D. per 40 Pit. begeben. 

In Importen if ver Danpel gut; Stahl im Fäffern bleibt begehrt. 
Taumwerf, 500 Pit. ruff. von Hamburg eingeführt, follen 10° Doll. bes 
dingt haben. Bon om. Blaswaaren haben vie ledten Zufuphren nu. 
mehene Preife gebolt; Caraffen, paſſende Biergläfer, Stöpfelaläfer bleiben 
begehrt; von Aenfierglas find 1500 8. aus Antwerpen zu 44 bis % D. 
verfauft. Tũrtiſchroide Garne bevingen willig 105 bie 110 D. yer Pil. 
für Ar. W und 40, vito Meine blumige Ealicod 5%, D. per Pitul, 

Cours. Derfelbe ift auf 4 sh. 3 d. gewichen und geht allem Anſchein 
mad auf 4,4 6 Monat Sigt. . 

Eine regulirte Dampfihiffahrt if jegt auch mit Batavia im Gang 
und vervollfänvigt unfere Dampf-Kommunication mit allen Yunkten von 
mercantitifher Bedeutung in viefem Weltipeile, (3. d. öftr. Xloyp.) 





Finanz; und Geld-Ungelegenbeit. 


uch Belb, nur tie mit einem ® brjeidneten, Vapier. 


Köln, 3. Dezember. Bonn-Kölner Eifenb. *138243 Rdein. Eifenb. 

Nr 

e Dampfii 1015 © iſſa 11 üffelo.- 
Eiberfel® —; Amfervam-Parlemer #119; Arnheim 114. " 


Frantfurt aR., 1. De. ‚34% Oblig. 100%. Lud⸗ 
w al·Actien 79. Baden, 314% Oblig. "96%. Darmflabt, ↄ2 
Dblig. *96Y, ; dito 4%, 102%4; dito 30 BL. Eoofe 70; bito 25 Al. Eoofe 
3. Raffau, 314% Dblig. *96%; dito 25 Al. koofe 28%. Mr 3% 
DO. die 314% Dei, “9%, Taunus-Eifenb.-Het. ju 250 AL., 
“375 374%, 5 dito per ultimo Ron. *375%, 375%. Gpan. 3% Obl. —; 
dito innere Schuld *32%/, 32%u; dito 5% Hr. incl. 10 Eoup. *28/ 28. 


Berlin, 29. Rov.  Gechandl.-Präm.»-Scheine 1832 & R. *85'4. 
St aato·Schuld·Scheine 374%, 98. Düffelvorf-Eiberfelver Eifenb.»Actien 
9yız bite Priorit.-Actien 4%, *97'%. _ Bergifh-Märtifhe Eifenb.-Hetien 
4%, 101). Rheinische Eiſenbahn 4%, "36; dito Prior-Actien 4% *96Y4; 
dito Prior. Stamm- 4%, *100; dito 34% ©. gar. —. Bonn- 
Kölner Eiſenb.·Aet. 5%, 137'4. Köln-DMinp, Eifenb, 4%, 101’. Giteele- 
Bohmwint. Eifenbahn 4% M. Anfierd.-Rottern, Eifenb, *ıld',. Arme 
beimer Eifenb, 111. 


Bien, 27.Ror. 5%, Metall. t1l’ı; 4% dito 1015 3% bite 16%. 
1834 Loofe 160; 1839 dito 127%. BantBctien 1614. Rorobahn 19. 
Bien-Blogguig 133. Benevig-Mailann 11824. Efterbap —. 

Samburg, 8. Rov. Bamb.-Bergevorfer Eifenb. 4%, "99. Bamb.- 
ext. Eifenb. 4% 907%, 107%. Mtona-Rieler Eifenb. 4%), 107'4 107. 
GlaͤckſtElmsh. Actien-Zeihn. #1. Hanf. Dampfſch. *ı19 118, 


Umfterdam, 1. Dii._ 24% uiederl. wirflihe Gchulbih. 59%; 
4%. dito Ms. Amortifat-Spnpit,. 4'4% 994. Gran. art, Shulv Am, 
85 85% 234; dito inlaͤnd. & 6 M. 3% 32%. Ruffiide Oblig: Hepe 
17981816 5% 106%. Ampferd.-Arnheimer Eiſenb.⸗Actien 44 1134. 
Setien der N. HM. 155%. _ — 

Disconto 5'4 bis 6%, für Prolongation 7%.  Unfere_inlanv. Rense 

ben fi einigermaßen von ihrem Rüdfgange erholt, va für alle Sorten 
wieder Käufer einfanden, obwohl ver Geldmangel fortwährt. 

Auch auf fremde Bonds vehnte ſich vieler Derbefferte Anſchein aus. 
Span. waren gut preidhaltenp, portug. und ruf. etwas beffer im Begehr. 

Ueberhaupt war auf Zeit wohl Kaufluft, ohne daß pie Verkäufer gerade 
darauf eingehen mochten. Es werven fortwährend fehr beveutende Pros 
longationen bezabit. 

Baris, 29, Nov. 5% Rente compt. 17a; 3% dito compt. Blue 
NReapol. Jalconet —. Spaniſche 3% —. 

London, 29,Rov. Confols 95%. Belaien 9’. Dolaud 4% 91; 
dits 2a, BY. Portug. 5%, 56%; dito 396 —. Brafil. 79. Span, 
activ. 5%, 27%; bio 3%, 36V. Merl, 9%: uf. 111. Columbia 
15%. Dänifde 86. — 

Der Rolen⸗Umlauf ver Bank von England und der übrigen Banlen 
des verein, Rönigreihes hat im legten Monate um 2", Mil. Last. zugt · 
nommen. Der Baarvorrath der Banf von England ift bie auf 13,559,501 


Lat. gefunten. 
Offizieller Wechfel-Eours. 


Köln, den 3, Dezember. 
Briefe. ; Geld. Briefe. | Geis. 


Amsterdam 250 Fi. | K. 8. — 140%,,1 2 Mon. — 139. 
Paris 300 . - I80%4J4 „ 9 — 
3 Mon] 79". — 
Frankfurt 150 Fi. » 65 — 2 Mon] 65 
London A1Es.| „ _ _ i — 16,25% 
Berlin 400Thir.| „ [100 _ : ou | — 
Augsburg 150 Fi » — 102 P — — 
Hamburg 300 Mk. ” ER 151246 * — 150 
Antwerpen 300 fr. » 80%. _ a _ — 
Brüssel 300 fr. P} 80 fe — 2 — — 
Bremen 100 Thlr. » 111%, — — — 
Geld⸗Courſe. 
Auswärtige Piſtolen Thlx. 5,177,. xBguͤnffrankenſtͤcke Sgr. 40,— 
10@uldenfüde - .. „5,20 Brab. Kronemthaler „ 46,— 
20 rantenftüde .. „5,124 Iran " „ 48,10 





Schiffahrta · Anzeige. Köln, 2. Dezember. 


Angefommen: G. Gcob ron Heilbronn; Wie. I. B. Mundfenf 
von Bingen; Seh. Seelig vom Obermain; Ar. Spaeth vom Nievermain; 
„a. Meffinger von Many; W. 200 von Roiterdam mit 2022 Ztr.; 
apt. Peer von Amftervam mit 3122 Atr.; Cavt. Miele von Amfterdam 
mit 4274 Ztr.; Capt. Paaflers von Rottervam mit 5574 ätr.; 3. Ader 
von Mai , 
Abarta ren: Jalob Tilmann nah Koblenz; Bat. Pfaff nah Mainz; 
rieor. Ohulj nah dem Niedermain; ©. Yang nad dem Obermain; Fr. 
uühnle nach bronn; Peter Kühnle nad Kannſtadt und Stuttgart; 
3. Brillmeper n, Mannpeim; fämmtlih geidleppt vurd das Boot „Rraft*. 
R Zadvung: Rah Ruprort bis Emmerih 3. W. Pad; nach Düffel- 
dorf bis Mülheim an »er Ruhr %. Ducoffre; nad Audernach und Neuwied 
PS Gies und €. Schäfer; mad Koblenz und der Mofel %. Zeiler; nad 
ingen 9. Darling; nad Mainz 9. Benver; nad d. Nienermain Se. 
Sähulj; nad dem Yrittele und Obermain WM. Rotb; mad Heilbronn 8. 
Heuß; nah Worms und Mannteim I. B. Munpient, 
Rheinpöpe: 8 Auf 1 Zoll. 


Anzeigen. 


R qeiniſce Dewpffahiffehrt 
LEN 









Kölnifche 


Von Köln nah Düffelvorf-Eiberfeld-Weil. . - -» 
“» e „ Role » 2 een. . 1 0 
„en m Eoblenz-Mannheim. » 0 0... Abend 8 u 


Dampffchiffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer Gefellfchaft. 


Bom 1. November an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr täglih nah Moblenz, Mainz und Mannheim. 

Nagmit. 4» u u BDüffeldorf. 

4 u seven Sonntag, Diiag Mittwoch und Freitag mit 
Uebernachtung in Düffelverf nah Rotterbam. 


Näpere Auskunft in Köln auf ver Haupt-Agentur, Thurnmarlt Nr. 22 u, 24. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von 8. v. Binzer. Drud von I. P. Bahem, Hof-Buhhändier und Buhpruder in Röln, Marjellenfrade Ar, 20, 


Allgemeines Organ 


Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


N 146. 


Köln, Samftag den 6. Dezember 


1845. 


Grigeint dreimal mwöcentli, nebi wöchentlicem Beiblatt für das Iransportweien um gelegentlihen Beilagen. Preis: halbiährig im Köln 


3 Zhaler. Dur die Poh, ım Pe preußiihen Staat 3 Thaler 12 Bar. 
(Unter 


Im Buhpandel, zw bezieben durch Herrn Ludwig Kohnen in Köln 


ipenmader Rr. 10), jährig 6 Thaler 20 Sar. Infertionen, die Petit-zeile 1 r. 6 9. 
Revactiond-Bureau und B Warzellenftraße Wr. % — 





Das Geld: und Bankweſen in Eugland. 
Erfer Artitel. 

Es dürfte nicht zu viel geiagt feln, wenn man behaupteie, England 
bilde mit ver Geſchichte feines Bolfes und feiner Anfitationen das prac- 
tifhe Lehrbuch ver ausgenehnieflen Staars- und Bollswiripihaft, anderen 
Rationen theild zum DMufler und zur Nachadmung, idells zur Warnung 
und Vorſicht gegen die manchfachen Rippen ihrer Entwidelung aufgeeils 
Mollte man ver engliſchen Verfaſſung ihrer vielen principiellen Fedler und 
Mängel wegen auch weiter gar feine Borzüge einräumen, fo müßte man 
wenigflens das eime Gute ihr laſſen (wenn dies noch ein Gutes an ſich 
genannt werden fann), daß fie ver freien Entwidelung des Bolls nah 
allen Richtungen pin, nah guten und fchlimmen, fein Hinderniß in ven 
Beg gelegt und dadurch die Wiſſenſchaft in ven Stand gefegt Hat, ſich 
aus ven riefenhaften Ergebniffen ver unbeihränften Unternehmungen vieles 
Boltes beftimmte Grunvfäge für ven Rormalzufland einer Ratien über 
haupt feRjuflellen, Bon feinem anderen Zweige des öffentlichen Lebend 
mag dies mehr gelten, als von dem ſtaatewirthſchaftlichen, ver ven Fort 
oder Rüdiritt in der Befrievigung der materiellen Beeürfniffe bepingt, 
und wer beshalb über Hanpel und Impuftrie jener Urt, alfo natürlich auch 
über Geldweſen, ſich gründlich unterridten will, muß bie Ratur dieſer Dinge 
an ihren frei ſich entwidelnden großartigen Erfheinungen in England 
ſtuditen. Wir befchränfen uns hier für leht auf vie immerbin now fehr 
große Aufgabe, vas Geld» und Bantweſen Englands varzulegen, wozu 
uns bie wichtigen Aenderungen veranlaffen, welde Sir R. Perl im Tori» 
gen Jahre mit ven Statuten der Banf von England, fo wie überhaupt 
mit dem ganzen Syftem ver emgliiden BelvGircutstion, Horgenommen 
hat. Diefelden müflen für jeven erfahrenen Kaufmann, ver die Würne 
feiner Behimmung auf den höheren Stufen verfelden besreifen fann, fo 
wie für den Etaatemann, ber bei Erforfhung ber Myfterien des allgemei- 
nen Gelvumlaufs die Kettenreipe aufzufaſſen wänſcht, welche Urfade und 
Wirkung mit einander verbinden, Ereigniffe von überaus großer Wihtigfeit 
fein umd vie mähere Beleuchtung des Gegenſtandes aus viefem Grunde 
rechtfertigen. Um indes aud weiteren Kreifen unferer Leſer verſtändlich 
gu werben, wollen wir zuvörderſt einige Andeutungen über Gelo und Ban» 
ten überhaupt und ihre Prinzipien im Allgemeinen voraueſchiden, hierauf 
in einer kurzen Meberficht ver Geſchichte ver Bant von England mit Rüd- 
fiht auf vie Gelpnerhäftniffe des Landes unterfuhen, im wie weit jemen 
Prinzipien entfproden wurve, und dann erft die Banl-Reform Eir R. 
YPeei’d und die gegenwärtige Lage diefer Berhältnife beleuchten. Es wird 
fih im viefer Weife vie Gegenwart und Zukunft aus der Bergangenpeit 
erflären laffen. 

Als das allgemeine Taufhmittel gelten befanntli die edlen Metalle, 
Aber fo viele Eigenfchaften biefelben au bazu qualifieiren, fo find fie 
doch weit davon entfernt, das beRe Geld zu fein; denn einmal if Ihr 
Bertp je nah der Ergiebigfeit ver Minen einer mögliden Aenderung unter 
worfen und dann, was die Daupifahe iR, erfornert die Erhaltung eines 

ſolchen Gelves eine beveutende Ausgabe *), abgefehen noch von ver Unde⸗ 
auemlichfeit, große Maffen veffeiben fortzufhaffen. Es erſcheint vespaib fehr 
natürlich, daß man nah Erfennumg biefer Uebeifänve darauf bevadt war, 
ſparſamer mit vem baaren Gelve umgugehen, und es wo möglich aus wr« 
niger fofbarem Material zu fabrieiren. Die Mittel fanden ſich dald dazu 
*) Mac VCulloch fant in ver Rote IX. Sect. U. zu Adam Smith's Wealth 
ol Nations ©.4%4: Wenn r B. das umlaufenne Geld eines Landes 

0 Millionen Goldmünzen beirüge und ver gewöhnliche Aindfuß bort 

auf 5% ftänpe, fo ift «8 Mar, daß dies Geld vem Staate nicht mer 
niger ale 2'4 Millionen jährlich foftete; denn wärven jene 50 Mill. 

niet als Girculationg-Mevtum gebraucht , fo fünnten fie in verfdir> 
denen Inpuftriegmweinen —— werden und wurden ihren Eigen- 
thümern, addem fie no einige taufend Menfchen beicaitigt hätten, 
einen Reinerirag von 24%, alfo 2%, Millionen, geben. Und dies 
wäre noch nidt ver einzige Berluft, weſden die Erhaltung bes Bold» 
geldes brachte. Das Kapital von 50 Millionen wurde fib befanpig 
vermindern, denn einmal if vie Mönugung der Münzen feinesweges 
unbedeutend, und dann enifleden aus Schiffbrüchen, Aeurrsbränften 

und anderen Unfällen fo viele Verlufte, daB man immer noch wer 
migfens den 100ften Theil von ven 50 Millionen, alfo '4 Million, 

für dieſe Berlufte im Ganzen jährlich verrechnen fönnte. 50 Mil, 


eireulirender Goldmünzen wurven alfo diernach einem Staate 3 Mill. 
Japriih loſtea. 








iq ven Wechſeln, ven Depofitenbanfen und den Eirculation® 
ober Zettelbanfen. ; 
Wechſel wurden erfunden, um das ſchwierige Foriſchaffen des Geldes 
von einem Orte jum anderen unnölbig zu machen. Wenn der Handel 
eine einigermaßen bedeutende Ausorhnung gewinnt, fo befinzen fih ges 
wohnlich im jever Handelshadt Inpivinuen, welche Gläubiger und Schuldner 
derienigen Drte find, mit welden man einen Verkehr unterhält. In großem 
commerriellen Ländern, wie England, wird dieſer Einrihtung von Wed- 
felgefbäften die möglichfte Erfeihterung gegeben. Die in allen bedeutenden 
Stävien errichteten Banfgefeffhaften unterhalten eine befländige Berbin« 
dung unter eluander und mit London, und um no mehr ven Gebrauch 
des Geldes zu vermeisen, And vie erfien Banauiers in london gewohnt, 
täglich in einem eigends dazu eingerichteten Daufe, vem fogenannten Clea- 
ring-boufe in der fombarb-Street, ihre auf andere Bauquiers gezogenen 
Wechſel gegen die anf fie gezogenen einzutaufben. Auf viefe Weife wer 
den oft in einem Tage Geſchäfte im Belauf von mehreren Millionen er 
ledigt, Ohne daß an baarem Gelve grögere Summen, als zur Herftellung 
der Balance, etwa nur 300 bis 300,000 Lat., erforverlich wären. *) 

Dis zweite Mittel, den Gebraud des baaren Geldes zu ſpaten, ber 
Acht in ver Einrihtung vom Depofitenbanken. Wechſel können, wie leicht 
rinzufeden if, nur vortheilhaft bei ver Bezahlung beirädtliher Summen 
in Anwendung fommen, welche Perfonen fib ſchulden, vie in einer meilen 
Entfernung von einander wohnen. Aber überall und namentli in großen 
Stävten find eine unenvlihe Menge von Zaplungen zu maden, welde 
Ah die Leute unter einander ſchulden, und zur Erleichterung viefer Zahe 
‚sungen hauptfählid errichtet man Depofitenbanten. Eine ſolche Bank 
beftebt darin, daß diejenigen, welde von ihren Dienfen Gebrauch machen 
wollen, Geld in berielben veponiren, einen Banftrevit dafür erhalten, 
und bei vorfommenven Zahlungen an Perfonen, welche gleihfalls in der- 
feiben Weiſe mit ver Bank in Verbindung Reben (und in den meifen Dr» 
ten, wo öffentliche Depofitenbanfen befieben, gehören Die angefehenen Kaufe 
leute dazu), ihre Schuld durch Uebertranung ihres Erevils, durch das for 
genannte Banfgeld, aus einem Tonto in das andere tigen, Nur bei 
Zahlungen an Äremve hat man ſonach nölhig, das Geld aus der Banf 
zu ziehen. Die Eirculation des baaren Geldes aber wird dadurch, mit 
Audnahıne ver Neinften Zadlungen, überflüffg, und vie Perfonen find der 
Eorge überpoben, ihre Eaffen bei fih zu Haufe zu bewachen. Au bemer» 
ten ift noch, daß die Depofiienbanten gewöhnlich entwener ohne Ausfiht 
auf einen Grmwinn, lediglich zut Bequemtichteit derer, welche fi dabei ber 
iheiligen, over als ein faufmännifhes Gefhäft von Individuen auf eigene 
Rechnung errichtet werden. 

Die Bantvon Amfervam gehörte und bie Banl von Hamburg gehört no 
Hrgenwärtig zur erfien Gattung, während die Londoner Privatbant-Befell« 
ſchaften zur zweiten gehören. Den anveren Hauptzweck dieſer Banfen, eine 
beftimmte Einheit im dem Werthe des Gelves, namentlich in ſolchen Han» 
deloſtãdten feftzuhalten, wo große Maffen fremver Münzen von verſchiede ⸗ 
nen Bezeihnungen und verſchiedener Beinheit ves Metalle eingeführt wer« 
den (meahalb denn auch bier, wie in Samburg, vie Depofita nicht in ge» 
prägiem Gelve, ſondern in Bold» und Silber-Barren von beftimmter 
Beinpeit beleben mũſſen), laſſen wir als nicht zu unferem Zwece gehörig 
bei Eeite, 

Ungeachtet aber ver durch ben Gebrauch von Wechſeln und Depoſiten- 
Banken bewirkten Erfparung bed Geldes und Bermeivung mander Ge» 
fahren und Berlegenpeiten, laftet vor mod immer auf ver Anwendung 
der edlen Metalle als Geld ein Sehr ſchwtrer Koftenaufwann. Die Un» 
möglichkeit, bei Erledigung der größten Mehtzahl von Geſchäſten ſich ver 
Wechſel zu bevienen, macht die Anwenpung großer Geldmaſſen unerläßti, 
mwährend auf ber anderen Seite dem Staate der ganze Werth des in ven 
Koffern der Drpofiten-Banfen verſchloſſenen Metalld over Capitals entzo⸗ 
gen wird. Könnte man deshalb Mittel Anden, ven zur Erledigung folder 
Geſchäfte, die nicht dur Wechſel abgemacht wernen können, erforderlichen 
Theil des baaren Geldes aus einem Material zu fadriziren, welches einen 
geringen realen Werth bat, fo wärden die Koflen der Erhaltung deſſelben 
verdalmnifmãßig verringert, und das in ven Koffern ber Depoſiten⸗Banken 


®) Bergl, über vie tehnifhen Operationen bedllenring house: Gilbart's 
Practical Treatise on Banking png. 16. 


liegende Metall fonnte anderweitig benwßt werben, Bon ten zu biefem Zwede 


empfohlenen Stoffen bat man allgemein das Papier gemüblt, welches auch in 
ver That ver befte ih. Mit dem Gebraub ned Papiers anfatt des Goldes, 
ſehen wir das Dilliafe an die Stelle des loſſbaren Deines und befähigen 
Die Geſellſchaft, ohne Benachtbeiligung eines Judividuums, alles durch ben 
Gebraum des Papiers überkaiig germorpene baute Gero ander Landes zu 
fihiden, um von ven Arauben pafür, je nad waferem Berürfaid, Robfoffe 
oder Mauufatturen old Areöminalent za empfangen. Nur eine Daupibe- 
diugung ift dabei feitzuhalten, welde ung aus dem Urfprunge ves Papier» 
geloed Har wird. Schon in frühen Zeiten reducirien ſich mämtih alfe 
Gelogeſchafte ver Individuen auf ſchriftliche Verpflichtungen, venn wies 
war nötpig, um einerfeits dem Gläubiger vie Sicherdeit zu geben, daß er 
den vollen Betrag feiner Schule fordern Fönne, antererfeits den Schulduer 
zu berubigen, daß er feiner Uebervortheilung auegeſeht fe, furg, um ale 
die Differenzen zu vermeiren, welche gemohnlich aus unbeftimmt abgefahten 
Berträgen entfiegen. Im Yaufe ver Zeit und als vie Leute im Handel 
gewandter wurden, fing man am, mit ſolchen ſchriftlichen Obligetionen 
Anperer feine Gläubiger zu besablen, une als nie Bortheile dieſes Zad ⸗ 
lungomittels mehr erlannt waren, wurde es eine beaueime und offenbar 
ergiebige Einnapme-Duelle für vieienigen, teren Reichthum und Recqhtlich 
feit in folgen Anfeben fand, vap das Publikum ihre Obligationen als 
Geld betrachteie und vieiciben überhaupt in ven gewöhnlichen Febensver- 
daͤltuiſſen als das circulirenge Merium nes Tauſches benupte. Dies war 
‚ver Uriprung vers Papiergeioed und ver ſich veffelben bevienenden Circus» 
Iations-Banlen, und tiefer Urſprung zeigt auch zugleih die Grunsfage 
der durch folhe Banken zu beireibeuven Geſchäfte. 

Da wir es im ver Folge haurtiählich wat Diefer brüten Art von Er- 
fparung des baaren Geldes zu thun haben werden, fo erforvert das Weſen 
‚verfeiben, nämlich die Principien, vie Bortbeile une Eriſtenz-Bedingungen 
von Kirculationd-Banfen, eine nähere Beleuchtung. Aus dem bisher Ge⸗ 
fagten ging ſchon hervor, daß das Bertrauen, der Credit, wie Dafis folder 
Inkitute fein, dits Bertrauen aber zugleich Acid durch Reichthum und Recht ⸗ 
lichleit gerechtfertigt werben muß; venn nur dann wird Jemand bie Koten 
over Obligationen von Inpisieuen für Schuldzablungen annehmen, wenn 
jene Individuen in Beſitz eines großen Bermögend find und über ihre 
Zaplumgsfähigtert kein Zweifel bericht. Die Cirtulation folder Roten if 
nun nicht allein für das Publitum eine große Bequemlichkeit, ſondern auch 
für diejenigen, welche fie ausgeben, eine ſehr bereutende Durile des Ge⸗ 
winne. Man nehme 3. B. an, Jemand gebe eine nach Sicht oder nach 
befimmter Zeit zablbare Note uber 3000 Thlr, aus, fo muß er vor ber 
Auszabe ein Aequivalent irgend einer Art vafür erhalten, oder er muß, 
wie e9 gewöhnlich ver Fall if, die Note einer Perſon vorgefredt haben, 
melde ihm Sicherpeit für ihre Rüchzablung nebſt Zinfen gegeben hat, Der 
Ausgeber tauſcht biernach tpatiächlic fein Berſprechen, 5000 Thlr, zu zahlen, 
gegen bie Zinfen von einem twirtliden Capital ſolchen Betrages aus, fo 
daß er von feiner Note, veren Werth an fid wenige Groſchen beträgt, fo 
Tange fie in Cireulation if, bei einem Zinefuß von 3% eine jährliche Ein⸗ 
nahme von 250 Thlr, zieht. Mach viefem Prinzip machen Banguiers, 
welche Noten ausgeben, ihre Gefhäfte. Ein folder Banauier fünnte aber 
nichts gewinnen, wenn das todte Capital, das er in feinen Koffern zu 
halten genöthigt if, dem Betrage feiner in Circulation befindlichen Noten 
gleichlaͤme. ImpeB bei gutem Erevit genügt ſchon ver vritte oner vierte 
Tdeil dieſer Summt, um das Verſprechen zu halten, die circulirenden Roten 
einguföfen (weil diefelben alsdann nur in fo befchränftem Maße präfentirt 
werden), und fo hängt denn fein Gewinn, nah Abzug ter Roflen für Er 
haltung des Inſtituts und für Berfertigung ver Noten, von dem Heher- 
ſchuß ved aud dem circulirennen Noten gezegenen Gewinnes Über den 
Gewinn ab, welden er durch die Auwendung des in ven Koffern verwahr« 
ten Rapitald realifiren würne. „Eine Banf“, fagt Ricardo, „würde nie 
mals errichtet werben, wen fie nur den aus ver Benußung Ihres eigenen 
Kapitals ießenden Gewinn ziehen würde; ver wahre Voridell eines Bau—⸗ 
quiers beginnt erft da, wenn er anfängt, das Kapital Anderer zu benußen,” 

Die Bortheile, welche ver einzelne Banquier aus der Errictung einer 
Cixculatlonebant zieht, fönnen dem Staat zu gut fommen, wenn biejer 
felbit das Danfgefhäft in die Hände nimmt und zum Pet und Rupen 
feiner ſaͤmmtlichen Hntertbannen leitet. Die Bortheile nes Staats find 
die Boripeife des Bolfes und war demſelben ſchon durch vie Bequemlictett, 
fi ver Noten ves Banquiers an Stelle des baaren Gelbes bevienen zu 
Tonnen, mander Nuhen entſtauden, fo muß verfelbe offenbar um Wieles 
größer fein, wenn der ganze Gewinn aus ſolchem Befhäft unter weiier 
Leitung ber Regierungen über die ganze Bollomaſſe fih vertheilt. Folgen 
wir hier noch der Theorie Adam Smiih's, vie als abftracie Regel wohl 
nit leicht widerlegt werden fann und wird, und nehmen wir an, ein Land 
wolle feinen inneren reihen Kräften entweder zum Pankel nah Außen 
oder zur Belebung ver Induſtrie im Innern durch Bermehrung feine Held« 
mittel vie möglich größte Beſchaftigung geben. Das gefammte circulie 
rende Geld eines ſolchen Landes brirage z. B. eine Million, und dieſe 
Zumme habe bidher ausgereiht, vie ſaͤmmlichen Etzeugniſſe des Bodens 
und ber Arbeit in Eirculation za bringen. In vielem Laude wirde nun 
eine Banl errichtet, welde vom Jubaber zahlbare Noten im Betrage von 
einer Million ausgebe und 200,009 Tpte, haar zur Einlofung ver gelegent- 
lich zu präfentirenven Noten in ipren Koffern behiehte, Cs würzen $ier- 
nad alle OD, Tpir. in Solo und Zilber und eine Million Bantnoten 
in Eirceulation bleiden. Da num aber unter ven bisherigen Verdäliniſſen 
eine Million pinreihte, vie Erzeuguife des Bodens und der Arbeit zu ver 
ipeilen, fo muſſen jene 300,000 Tple, übrig fein, um entweder vie CTrzeug⸗ 


682. 





nie meuer Erwerbsauellen im Zanern in Eireufation zu bringen, ober 
wenn dies nicht Iwehr der Fall fein fan, in's Ausland zu wandern, um 
Dort eine einträglice Anmwenvung zu erfahren. Das Yapier fann nit 
aus vem Lampe neben, weil es im einer Entiernung von der Bank, melde 
ed ausgegeben hat, und von dem Lande, deſſen Geſetz es als Zahlungs⸗ 
mitirt beſtaͤtigt, nicht angenommen wird. Das Gold und Silber im Be- 
trage Don 800,000 Thlt. wird demnach binauswanzern and die Eirculation 
Daheim vom 1 Millten Papıergelv flrtt ves früheren Wetallgelves beſtritten 
werden. Ea if das fein Schade; denn bie Nation wird durch den Handel 
reicher, ven fie mit jenen BOO,000 Eplr. unternimmt, indem fie dafür fremde 
Güter emiweder für ihre eigene Confumtion over für ein anveres Land 
eimaufht. *) Es iR bierna ein Bortheil un ter volllommente Jußenv 
des Geldes. wenn vafielbe fanımt und ſonders aus Papier beftebt, matüme 
Tb aus Papier, das im aleihen Wertpe mit nem @ofne ſteht, deſſen Stelle 
es vertritt, Wie Das Papier aber auf foldenm Etandpunfte erhalten wer · 
den laun, ift die frage der Eriſtenzbediagung einer Cirtulationsbant über» 
baupf, die wir jogleich weiter unten erörtern werden. 

Beun wir oben fagten, daß der Vortheil eines Landes am größten 
fei, ſobald ver Stadt felbit vas Banfgeihäft beſorge, fo kann man dies 
nad dem bisker Befagten von mationalem Stanrpunfte aus nor nit 
füglih behaupten, dena es wird einerlei fein und denfelben Gewinn zu 
Wege yingen, ob die Regierung oder eine Privalbant vie Noten ausgibt, 
Rigtin aber erſcheint unfere Behauptung, wenn wir auf bie Intereffeu wer 
Individuen Nüdiht nehmen. Abgeſehen davon, dad der Gewinn bes 
Staats durch Das Baulzeihäft allen Klaſſen des Boltes nad Berhälinig 
zu Gtatten fommt, entfiept für biefelben noch ein anderer unmittelbarer 
meientlicher Vorteil daraus. Im einem Lande, wo z. B. der Zindiuß 7% 
beträgt und wo ber Staat für eine deſoudere Huszabe 70,000 Thir. jähe- 
lich braucht, if es eine Ärage von Wichtigkeit, für die einzelnen Unterihas 
nen, ob fie beftzuert werden, wm jene 70 000 Thlt. jährlich aufzubringen, 


‚oder ob dieſe Summe ohne Steuern beſchafft werden kan, Geſetzt, ber 


Staat brauche eine Million, um eine Erprbition ober font ein Unterneh ⸗ 


‚men auezuruſten, und gebe eine Million Papiergeld aus, wofür er vie 


gleiche Summe baares Geld vispenibel macht, fo wärbe bad Unternehmen, 


‚ohne irgemp eine Yah vem Bolle aufjubürsen, ausgeführt werden fonnen. 


Gabe vagegen eine Bant 1 Mill. Papiergeld aus und liebe ven Betrag 
der Megierung zu 7%, fo würde das Land mit einer Steuer von 70,000 
Thlr. jährlich beftleuert werden müfen. Das Bolfwürne die Steuer zahlen, 
die Bant Fe einfteden une die Geſellſchaft im Banzen genommen in beiven 
Fällen fo rei als zuvor bleiben; das Unternehmen ginge durd die Ber 
beferung des Geipfphiems von Ctatten, indem Kapital im Wertpe einer 
Milion in ver Form von Gütern produrtiv gemacht würde, anftatt daß 
es unproductiv in ver Form von Münzen verblieben wäre; aber der Bor 
tbeil würde fich immer zu Gunſten verer herausfielien, weiche was Papier 


‚ausgegeben hätten und da ver Staat das Bolt vorkelt, fo wurde das 


Belt vie Steuern erfpart haben, wenn es felbR und nicht vie Banfgefell- 
ſchaft viefe Million andgegeben hätte. **) 

Bei Betrachtung aller viefer Bortheile einer Circulationsbanf aber 
entfteht die Frage, tie wird ver Erepit der Banl erhalten? oder wad das · 
felbe if, wie lann bie Banf in Stand gefept werben, ihre Roten ſtets 
mit baarem Gelbe wieder einzulöfen? Genermann ſieht ein, daß dieſe 
Frage die Eriſtenzbedingung einer Bank überhaupt enthält, und daß eine 
Bant, welche mit dem vierden Theile des Betrages ihrer audgegebenen 
Noten an Baarem gebilvet if, nethwendig zu Grunbe gehen und großes 


-Unpeil anfiften muß, ſobald vurd irgend weiche Hanelscrifen ihr mehr 
‚als ver vierte Theil der Roten zum Cinlöſen yräfentirt wird. 


Ad a in 
Smith ſagt, ſaͤnmtliches Papiergeld, welches in einem Lande citculiren 
kann, fönne niemals ven Werth des Goldes oder Silders, deſſen Stelle 


‚4 vertritt, oder das in Ermangelung des Papiers circuliren würde, über 


frigen. Sollte das circulirende Papier dieſe Summe wirtiih einmal 


‚überfleigen, fo-müffe e6, wenn es nicht in's Auslaud geigidı werden ober 


in ver Curulation bes Laudes aufgehen daun, unfepfbar in bie Banlen zuräd- 
führen, um gegen Gold ausgetauſcht zu werben, Biele würden ſogltich bemer» 
fen, daß fie mehr vom Diefem Papier hätten, ald zar Beforgung ihrer Ge · 
fpäfte im Inlande nöthig wäre, und da fie es nicht in's Ausland fehiden 
fonnten, fo würben fie ſogleich Baarzahlung von der Bank verlangen. 
Die Bant würde einer Behürmung (a Bun) ausgefebt ‚fein, bie immer 
dringender werben müßte, je ſchwieriget die Zahlungeleiftung würde, bis 


fie enblich alle Baarzahlung einzufiellen und den Banlersit zu erllären 


gendthigt wäre. Be I“ 

Es lommt fonach Alles darauf an, Sicherheit gegen eine übermäßige 
Papier · Cireulation und vemzufolge gegen - bie Einflellung ber Baarzahs 
lungen zu erlangen. Adam Smith und in meuerer Zeit nah ihm Ri⸗ 
cardo finden das Mittel zu dieſer Sicherdeit im einer einfachen, über vie 
Ausgabe des Papiergelves zu ſehtuden Controle, und zwar folder Art, 
daß die Ausgeber des Papiergelves vie Verpflichtung auf ſich nehmen, ipre 
Roten ſtete entmerer mit Gold oder Silber zu bezahlen. Beide fiellen s 
nãmlich als ein unumRößliches Ariom auf, daß das Nebel einer übermäßi« 
gen Papier⸗Circulation und der Mißbrauch verfelben feine eigene Kur felbft 
mit ſich führe, fobafd man eben nur gefeßmäßig die Einwechſelung ver 
Bantnoten gegen baarcd Geld erzwingen Fonme. Im der Theorie laͤßt ſich 
die Richtigkeit diefer Behauptung nit beffreiten; vie Prarid aber hat fie 


*) Adam Smith, Inquiry into the Nature and Causes of Ihe Wealth 





of Nations. Book IH. Chapı. It. pag. 177, ä u 
“*) Ricardo, Principles of Politicol Economy and Taxation. Chapt. 
XXVII. pag. AN. 


nit bemähst. Die traurigen Erfahrungen in ven Berein. Staaten haben 
es in nenerer Zeit bewiefen, daß dieſe geſetzmaͤbige Eonvertibilität des Pas 
piergelnes allein mit binreiht, um den aus einer überfpannten und 
maßioren Eirculation deſſelden entftehenven Uebeln allemal vorzubeugen, 
und daß die Mittel, wiefen geiegmäßigen Tauſch des Papiergeives zu ere 
balten, fo unfeplbar vieler auch am Ende ftattfinnen muB, Zeit in ihrer 
Ammwenvung erfordern und manches Elend und mande Noth erzeugt haben 
dürften, ebe ein volllommener Erfolg fie frönen fünnte. Wenn nad einem 
langwierigen Prozeſſe eine Bant zum Bruce gebracht und im die Lane 
verfept wurde. mit bem Eapital ihter Gründer eder Artitn Inhaber die 
audftehenvne Eircnlation baar einlöfen zu mären, wer erſeht mittlerweile 
dem Eigner des unbraudbar geivorbenen Papiergeldes ven Werth, deſſen 
er zu einer beflimmmten Zeit und zw einem beflimmten Zwed bevurfie? Auch 
iR es unbegmeifelt, daß umter dieſem Syflem ſich Mifbrämbe einſchleichen 
dürften, welcht die Berpflihtung, Bantnoten gegen Bol» ausjutaufhen, 
zu einer ganz illuſoriſchen maden fonnten. Dinn, wenn die Banl-Dira- 
tion J. B. die eben eingetauſchten Noten dur irgend ein Dittel wieder 
in Umlauf bringen kann und fomit ihre Circulation auf vemfelben Fuße 
erhält, während das Gold fortfährt, aus ihren Koffern zu fließen, fo faun 
Das Princip der befännigen Eomvertibilität ver Noten, dem Anfcheine mach, 

in voller Kraft bleiben, bis alles Gold ausgewandert iſt und bie Barantie, 
die das Publilum befipen follte, entflieht, ehe man Mittel findet, die ber 
gangene Unregeimäßigkeit zu entveden umd ihr abzubelfen. 

Um viefen Mebeiftäuben abzubeifen, if in England veshalb feit dem 
Jahre 1836 eine neue Schule entflanven, mit anderen Begriffen von den 
Eigenthümlileiten einer gemifhten Belv-Eirculation, an veren Spipe 
Herr Samuel Jones Lopp fiept, der reichfte und erfahrenfte aller eng» 
liſchen Banquiers. Den Begriffen dieſer Schule zufolge, if es nicht pin- 
laͤaglich, daß der Austauſch der Noten gegen Gold, ihre Eompertibilisät, 
voltommen geſichert fei, fonbern bie Duantität des circulirenden Papier 
neldes muß in jeverHinficht vie Stelle des baaren vertreten und eine mes 
talliſche Baſis haben, mit anderen Worten, die Wirkung und Bewegung 
einer Papier-Eircularion fol ſich durch aus nit von jener entfernen, welche 
eine ausihließlih metalliihe Eirculation mit ſich bringt und ihre BWirl- 
famteit und Ausvehnung unter ven natürlichen Geſetzen ver lehtern leben. *) 
Da nun Gold nicht allein vas Maß des Wertbes aller Dinge, ſondern 
auch das allgemeine Eirculationdmittel fein und nur ber Convenienz halber 
dur Papier erfegt werden foll, fo folgt baraus natürlich, daß das leptere 
nur ein Gubfiitut des erfieren fein darf. Eine völlig metalliſche Circula⸗ 
tion ftrebt von ſelbſt nad ihrem waagerechten Ebenmaß und wenn fie im 
Berhältniß zu der Eirculation amberer Länder zu groß if, fo fließt ver 
Ererh nur ven Werhfelcours aus dem Lande, fo mie im entgegengefeßten 
Bate, wenn fie zu Hein if, ver Mangel durch daſſelbe Mittel erfept wire, 
Bolglih findet man in ver Quantität des ein“ und ausfließenden Boldes 
einen ziemlichen fiheren Mafftab, nach welchem die Zus und Abnahme 
einer metalliihen Cireulation beuripeilt werben fünnte, wenn feine andere 
ım Lande erifirte; und wenn munm diefe natürlide Wirkung nicht geftört 
werden foll, fo muß au vie Ausgabe und Eirculation des Papiergelnes 
mit der wirklichen Bewegung des Goldes in einer Parallel⸗Linie gehalten 
werben und im EinHlange fiehen. Dies if das Prinzip, worauf die neuere 
Schule ihre Anfiht gründet, und das zutrſt durch Sir R. Peel im feiner 
vorjährigen Banfreform practifgeAnwenvung erfahren hat. Wir werner 
im Bolgenden Gelegenheit haben, noch oft darauf zurädzufommen, 

Db aber die Auwendang vieles Principe wirklich einen Nermalzudand 
in den Gelpverpältniffen des Landes herbeijuführen im Stanve if, läßt 
fd ſchwer befiimmen. Bir fünnen es weder leugnen noch zugeben, fon- 
dern beichränten und darauf, im einem Rüdblit auf die Geſchichte ver 
Bant von England und auf die Bant-Reform Sir R. Peel's, vie Bor- 
theile des alten fo wie des neuen Spflems nadzuweifen und an ben ber 
gangenen Geblern und Irrtbümern die Rotpwendigleit eingetreiener üblen 
Bolgen Har zu maden. (8. Pr. 313.) 


*) Bergl. „Sielung und Ausfichien des Weltbanvels in ven erfien Mo. 
naten des Jahres 1845" von Bincent Nolte, Trieft bei varger, 
ein Iehrreie Schrift, melde über Eir R. Prel’s Banl-Reform eine 
ausführliche Abpanplung enthält, ver wir hier fpäter folgen. 





Gorrefponden;. 


2 * Berlin, 29. November. 

Samen. Mit Kleef. bieibt es ſtillz vie Preife haben fi$ an ben 
audwart. Märkten miepriger geheilt, und jwar rofper um eirca 2, weißer 
1 bie 1%, Tplr., von ihrem hoditen Stanppunfte grrehnet; f. rotber if 
ab lau zu 13% & 13, f. mittel zu 12%. Zphlr, offerirt und Weniges 
davon genommen; f. weißer 16 3 15%,, f, mittel 15 & 14%, mittel 14 & 
13Y,, orbin. 12 k 10 Zhir. ab Breslau ju notiren; alte Waare il gang 
vernacpläßigt. Tppmotbeei. 9 Thir. angeboten. Für Sommer-Rübfen 
TT’/e, {ft neuerdings 73%, Ehir. bexadit, feitdem aber ohme Umfah geblieben. 
Del, Sehr fühlbar war die Reaction in Nübol. Die nacfte Ber- 
anlafung waren die ftarken Aumelvungen, und wenngleih aud Webreres 
bavon eg eg murde und in den Eonfumo überging, fo fam bog 
ein guter Epeil wieder in Cours, weldem Drud vie Preife nich wider 
flepen konnten. Die Anmelvungen gingen bis daher übrigens bei weitem 
eoulanter, als im verwichenen Monat, und werben fi in gutem inver- 
nehmen mwobl bis in ven Ro». dinausvehnen. Wir notiren: in Loco bis 
and a = che ae 124 er Leinadl force 10%, 4 Y%, 
r Arubling 10%; Palmol 12%; Danföl il; Mopnd .—_ 

u 9a 8 zn von — — 

piritus etwas matter, in Toro 19 a 18% öhi j 

bejaplt und zu haben, 19% Geid per 10,00%, U 106 Britlahe 19 
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+Da ni 26. November, 

Getreide. Fi Anfange des Monats waren vie Welzen-Preife bie 
auf 610 Il. per Laſt gehen, find jedech feit Aurzem umd zwar feit ver 
eingetretenen Ungewißbelt über vie enalifhe Renierungemaßregel wieder 
um 30 bis 40 Ai. gewichen, fo vaf man ſeht ſolche won 510 bie 370 Fl. 
für Weizen nad Dual von 123 bis 134 a notirt, auf weiden Stand» 
unfte fie ſich au vorläufig obme weientliche Beränverung halten varften. 

ennoch erſcheinen fie im Berbältniffe zum YAuslanve da uubenb tagen 
Unternehmungen zu bed, — Die Berihiffungen von Weizen aus umferent 
Dafen nad dem Auslande werben ſich im dieſem Jabre auf circa H,00O 
Laften belaufen, um» es vürftea für ven Winter wohl nicht mehr als 15,000 
Zaflen übrig bleiben. 

Die Roggen«Preife And bis auf 405 Al. für 122pfv. Waare nefliegen. 
Der Borratt an unferem Markte ift ungewöhnlich fein, und auf nicht mehr 
als einige yanverttaften zu veranfhlagen, welche faum für den Verbrauch 
während des Winters hinreichend fein werden. Gerfte if ebenfalls zu 

oben Preifen geiucht umd für 100%, 112« bis 115pFn. Meine 270 bie 200 

1. bezablt worven; große 1120fo. mit 300 & Dafer für vie Confams- 

on faum ausreichend, mit 200 Il.bejahlt. Welbe Erbfen bei ziemlicher 
Vorrätpen 400 für gute Waare. 


Labed, V. November. 

Hanföl. Rachdem verſchiedene Poſten zu 26 Dt. Ert. per 112 Pfd. 
genommen waren, wurden für einige Heine Partien 26 Mt. 8 P. bewilligt; 
und in allem mögen circa 100 #. plarirt fein. Unfere diesjährige Zufuhr 
beiträgt nur circa 800 $- gegen 3000 &. im vorigen Jahre; unfer Borrath 
befieht für den Augenblid kaum aus 800 $., und wir können demuach 
annehmen, daß in einem Zeitraume von 12 bis 15 Douaten das bedeu⸗ 
tenve Duantum von circa 3000 3. zum Berfanpt und zum Conſum ge» 
nommen worden if. Der Markt ift fehr feſt und hin und mwiener zu 26 
Dt. 3 8. bis 27 DE, zu kaufen; viele Inhaber find zu dieſen Preifen no 
nicht am DMarfte. 

Pottafche. Nur kleine Poften wurden gekauft, und bie regen 
iR für Kafan-Aihe 17 Mt. 12 65. bis 18 ME, für finmifhe Pottaſche 1 
gut. 4 bie 8 6. per 100 Po. 

Talg. Es fanv eine ftarfe Arage danach fatt; allein da mir feine 
beveutende Borrätbe befigen und die Inhaber auf hohe Preife halten, war 
der Umjap beigräntt. Man Halt Primasgelben Eibten auf 31 Zbir,, weißen 
auf MW bis WY, Thir. Seifen» auf 25%, bis 29 Zhir., per 230 Po. 

Thzeer. Der vorgerüdten Jahreszeit wegen war es nicht fchr Ichhaft 
mit diefem Artitel, und es mögen 6 bis 700 Tonnen zu 10 Mt, für dünnes 
und 9 Dt. für diden umgefept fein. Unſer Borrath ifi nicht bedeutend zu 
nennen, da er nur circa 000 Tonnen betragen ma, 

Dec. Diefed fand regelmäßigen Abſahd zu 13 Mi. 8 $. bis 14,4 
per Tonne nad Dual. Bon ver been Sorte haben wir no guten Bor« 
rath, allein von der zweiten befigen wir mur noch döchſt Unbereutendes im 


aweiter Hand, E 
Kummel. Bon norbiiher Waart wurden circa 20,000 Pfo. zu W 
DR. und 12,000 Pie. zu 23 DM. per 100 Pio, zum Berfandt genommen; 
e6 wird jept fe 23 DE. Ert. per 100 Pfo, gefordert, zm melden Preiie 
aber au nicht viel zu haben, Da das Lager nit als fehr bedeuteüd zu 
betrambien ift, wird am feine billigeren Preife zu venten fein. 
Anis. Ein Polen ruf. Waare wurst zu 21,8 per 100 Po. bege ⸗ 
ben N = feinen Partien ift 22 Al. per 100 
zu laufen. 
Alaun. Davon wurde ſchwed. zu 23 DR, per 100 Pfv. genommen. 
Es ift noch zu dieſem Preife anzulommen. 
Butter. Bon finnläns. murben Meine Partiem zu 32 Thlr. per 224 
zn . rat; jätlänn, wird auf 33 bis Si gehalten, Der Borraip 
nur » 


fo. bezaplt und ferner dazu 


* London, 28. November. 


i Getreide. Bier am Markte waren am 25. d. Dis. unfere Durch⸗ 
Anittspreife: Weizen 62,11, Gerſte 36,9, Hafer 27,2, Rongen 40 sh., 
ohnen 41,8, Erben 50,8;.währenp ver Durch ſchniticpreis im vereinigten 

war: Weizen 59,11, Gerſte 33,11, 


Öntgreihe am 92. d. Mis. mie foigt 

afer 25,3, Roggen 35.6, Bohnen , Erbfen 44,5; wonad dann ver 

vll auf fremes Getreive wie folgt Heben biieb: Weiten 1%, Gerſte 5, 

afer 3, Roggen 7", Bohnen 1 und Erben 1 sh., währenn ver Zoll aus 
ben brit. Eolonien auf Weizen 1 und auf Die anderen 5 Getreide · Arten 
nur Yı sh. ausmadt. ' 


Gingeführt wurpe am fremden Weizen 21,29 Or., Gerſte 3181, Hafer 
15,181, Bohnen 6262, Erbfen 12%, Biden 620, Yeinfaat 5577 und Kappe 
ſamen 455 Dr. 

Diefen Morgen war nur wenig englifger Weizen zum Berfaufe am 
Marke und ver Danvel it fe zu den obigen Markipreifen ; in freiem aud« 
Länpishen, fo wie auch in Bonpwaare, ging fehr wenig. um. Feine ur 
Berfte bebaupiet unfere Notirumgen, aber geringere Duafit. waren fehr 
fen zu verfaufen. Ariide Bohnen find eher billiger zu mennen, alte 

eiben im Werthe unveränvert. Erbfen von jever Sorte 1 bis 2 sh. 
per Dr. niepriger. Dafer wirb noch immer in bepeutender Quaut. aud« 
geboten und ver Hanvel ift träge; mo jedoch Berlänfe za Stanve famen, 


wurden bie Preife volllommen Iten. 
Riga, 22. November. 
Samen. Die Zufupr von Leinf. sad 1) bis zum Schluffe viel 
Bode auf circa 79, Säe- und 19, . Thurmfamen. Der in 


ber vdorigen Bone perabgeprüdte Preis für erfterem ſcheint in antichpirtem 
Verläufen gelegen zu haben; vie ſchwächere Zufuhr in viefer Bode und 
das Berürfuih für Tompletiruug mehrerer Ladungen braten eine Siel- 
erung auf 9 bis %, R. hervor, bie na u6 behauptete; puiler Samen 


edang a: über 10 R. Berwrafter Särfamen galt 10%, a 9% N. per 
at burmfamen wurde zu 7%, 4 "AR. genommen. Hanff. blieb 
opne Umfaß. 

@etreide. in Roggen per ultimo Mai mit 10%, Bor 


Der Umfa 
ſchuß war befhräntt zu 89 di M R., und auch heute eingetroffene gün« 
Kae Berichte vom Amfterd. Markte erweiterten ihn nicht; zur höheren 
otirung blieben Verlaufe. Mit ganzem Vorſchuß ift 82 gemadt, Am 
lage war feine Frage, und ift ver nominelle Preis von 126 anzunehmen. 
n Dafer haben aus Petersburg eingetroffene Jufubren ven Preis etwas 
ermäßigt, und war zu 110 R. zu faufen. uf Xieferung per Mai wurde 
für 72’73pfd. SO R. mit 50%, geforvert; mit 10%, fchienen Sperulanten 
nehmen zu wollen. 
Haufol wurde zu 76%, R. compt. und 82 mit 10%, Borfhuß ge 
macht, und war auf legiere Bevingung wohl noch ruf. Frage. 
Flache blieb begeprt; friiher DMarienb, Kron bevang 33'4, meift 39, 
engl. Aron 3 bis 36, BG VOR. Bon alter Waare war Krom mit zu 
faufen; Bu wurde mit 20 bis 30, RD mit 25 bis 26 R. bryapli. 
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Flach heede. Auch dafür wurbe ein höherer Preis gefordert, doch 
15. 8. nur in vorzänliger Dual. bezabli. 

Sanf. In ven Eontract-Preifen war feine Beränberung, und 
Teßten Rotirungen waren mwillige Nehmer. Am Plage wen. eine bartie 
Shut: na Ha R. Bun Dual, genommen; für Kieinigteiten von ge 
mwöhnl. Han 

— — Fon Salz war nichle am Marfte; es werben 
no einige Yabungen erwartet. 





Finanz: und Geld» 2Mingelegenbeit. 


wet Wels, nur die wir einem ® bepeihmeien, Daoier, 


Berlin, 1. Dez.  Gechandl.-Präm.«-Bcheine 1832 4 508. 85'4. 
ge ade 8 Du ſſeldorf· Elberie loer Etfenb,-Actien 

23 bite Priorit.-Actien 4%, 97%, _ Bergifh-Märtifhe Eifend.-Actien 
e. 101. _ Rheinische Eifenbahn 4%, *S5; bite Prior-Actien 4%, "6%; 

o Prior. Stamm- 4%, *100; dito 31494 ©. Staate gar. —  Bonn- 
Kölner Ellen, „Bet. 5%, —- Köln-Minvener Eifenb. 4% a, 101'%, Giteele- 
Bohmwint. Eifenbahn 4, —. Amſterd. Rotterd. Eifenbapn 112. Arte 
heimer Eiſenb. *112. 


Wien, W. Nov. 594 Metall. 111Y4; dito 100%: Mobile 76. 
1834 Roofe 160; 1839 dito 127%. Bant-Metien 1607. Korobahn 192'4. 
re —* Benedig · Mailaud 11824. Eherbap —. 


ak Hamb,-Bergevorfer Eifenb. 4% *99. Bamb.- 
Baıl. 57 * et „107, Altona-Kieler Eifend. 4%, 107’ 107. 
BlhlR.-Elmsh. Actien · Jeichn. *%0. Danſ. Dampffb. *120 118. 


Umfterdbam, 3. Dez. 244% niederl. wirflihe Schuldſch. 50%; 
40, dıto 94%. Amortifat.-Spnpil. 414% 99%. Span. act. Schuld Ar. 
5 !. 5% 22%; dito inlänn, a 6 M. 3% IMs. Ruſſiſche Oblig. Hope 
17981816 5% 104%. Amſierd.Arnheimer Eifenb.-Actien 44%, 114, 
Actien ver N. HM. 158°/. 


Varis, 2. Dei. 5% Rente compt. 16a; 3% bite compt. 82... 
Neapel. Salconet —. Gpanilhe > — — — mpt. 82a 


* 2. Dei. Eonfols o5.. Belgien 95'4. Holland 4%, MA; 





Amicitla, Abf. 20. Dez.; nad Singapore, Eanton und Manila 
38. Dreimaſibarie — Abfahrt unverz.; nah Rew · Jort 
* amerit. Dreimaſter „Probus“ u. May Homer“ br. beine 15. De; 
6 Eonftantinopel das dannov. Sch ff „Stadt Leer", Abf. unverj.; * 
Trief die 33 Brig „General de Scalon“, Abfahrt unver; ; 
Köln un D — ro⸗ Wilhelm“ und das Rleinfet 
„Dyn Dom“, ke unverzüglich. 





Hönigl. bayer. concessionirte 


Pfälzische Ludwigs - Bahn. 
(LUDWIGSHAFEN-BEXBACH.) 


Zur Bestreitang der Bau- Ausgaben der —— 
Ludwigsbahn ist eine weitere — die vierte Einzahlung 
nöthig. 

Unter Hinweisung auf den $. 33 der Statuten werden 
daher die Herren Actien-Inhaber aufgefordert 


bis zum 15. Januar 1846 


eine fernere Einzahlung von 10% — nach Abzug der 
Zinsen vom 15. August a. c. bis 15. Januar 1846 ä re 
zu 2 Fi. 30 Kr. 

mit 437 Fl. 30 Kr. per Actie 
an nachbenannte Herren Banquiers der Gesellschaft, als: 
in Augsburg: J. L. Schaezler, 


dito 234%, 59. Pormg. 5%, 575 dito 94 —. Braflian. 79, er sruhe: S. von Haber & Söhne, 
_ ke. 1; Dit® Is The.” Meril, 0%. DMufl. 111. Golambia „ Frankfurt a.M.: Gebrüder Goldschmidt, 
* Ph. N. Schmidt, 
R annheim: W. U. Ladenburg & Söhne 
SchiffabrtösUngeige. Köln, 4. Deember. z n J. W. Reinhardt, ’ 


„„Sarstemmen: E. Sommer von Straßburg; €. Nees vom Nieder ⸗ 


ir efahren: Joh. Budberg nah Duisburg; W. Peſch nad Wefel; 
undfhent nah Mannheim. 

Sn kadung: Rah Rudrort bis Emmerih 3. W. dad; nah Düfel- 

dorf bis Mälheim an ver Ruhr 2. Ducoffre; nach Anvernad und Reumied 


3; München: J. L. Schaezler, 
» Neustadt a. H.: L, Dacque 


zu leisten. 


Der $. 33 der Statuten lautet: „Wer eine Einzahlung 


En —F — a . iem und wr a ala 9 „zur festgesetzten Zeit und spätestens einen Monat nach- 
ttel- und Obermain ®. Kor; nach Heilbronn !. „ber sicht leistet, wird dadurch aller seiner Rechte als 


Be me und Mannheim %. Jonas. 


Rheinhöhe: 7 Auf 10 Z0fl. 


„Actionair, so wie der bereits gezahlten Einschüsse zum 
„Besten des Gesellschaftsvermögens verlustig. 


Zn Antwerpen liegen in Ladung: Speyer, den 1. Dezember 1845. 


BR. Eier * die ſchone — a Comite Das Directorium 

andres", a . ; na vana ber J 

u Rey“, Abf. 10. Dei. un vie fyan. Barfe Belipe“, Abf. —— der königl, bayer, concessionirten pfälzischen Ludwigs-Bahn, 
Hab Rio- Janeiro das beig. Schiff „Belgique*, Abf 1. Jan. und die meap. Lamotte. 


— — — — — e — — — — — 


Kölner Waarenpreiſe am 5. Dezember 1845. 
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Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Sinzer. Drud von I. P. Bachem, Hof⸗Buchhändler und Buchdruder in Köln, Marjzellenſtraße Nr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Eifter Jahrgang. 


M 143. 


Köln, Sonntag den 7. Dezember 


1845. 


Eriseint preımal wöcheatlich, nebſt wogentlichem Beiblatt für dad Zransportweien und apa gen mu Beilagen. Preis: balbjährig in Köln 


3 Ibaler. Durch vie Poh, ım ganzen preußiſchen Staat 3 Thaler 1 


(Unter Seivenmager Ar. 10), lährig 6 Thaler 23 Bar. 
Revactions- Bureau und Erpevition 


Wegen des am Montag eintretenden Feed wird, auftatt 
am Funftigen Dienfag, beute das Blatt fchon ausgegeben. 


KRartoffelfeuche. 

Vortrag gehalten von Herrn Dr. Staude jun. in ber Berfanms 
lung ded Kunfte, Induſtrit und Getverbevereind in Coburg. 
1. Borin befteht die Seubet 

Die Karteffelfrantpeit beſleht in einer Zerfepung und Umwandlung 
des Fruchtwaſſers mit Zerflörung der Faſer, wobei jedoch das Stärtemepl 
ver Kartoffeln in völig gefundem und vollfommenem Zuftande erhalten 
Bleibt. Diefes Refultat if gewennen durch eine mirroscopifhe und de 
milde Unterfuhung franfhafter Kartoffeln, bei weiber ih auch in ver 
ansgebildeifien Jaucht noch ver Stärtegehatt nachgewieſen hat. 

2. 3A fie anfieden»? 

Die Arantyeit ih nicht amfedene. Dies bemeifen wiederholte Im- 
Yfungen geſander Rurtoffela mit ver Jauche faulender Kartoffeln. Die 
Impfungen wurden auf vreierlei Weife vorgenommen, fo daß bie Jaucht 
in ſenkrechte Einſchnitte, in wagerechte, eine Linie tief unter ver Schale 
weggeführte Einfihnitte, und endlich in ein in pas Eentrum der Kartoffeln 
geboprtes Loch eingebracht wurde. Nach vier Wochen waren vie Kartoffeln 
noch gan gefunb und ber nad Vertrocknung ver Jauche übrig gebliebene 
Nieveriblag war Etärfemehl. 

3. In wie weit fönnen die franten Kartoffeln benußt werben? 

Es unterliegt feinem Zmeifel, daß auch aus ven franfen Etellen ver 
Rartoffeln das Stärkemehl, ver nährennfie und fomit und wichtigſte Br- 
Ranprpeil, fo gut wie aus gefunden Kartoffeln gewonnen werden kann, 
weshalb vie Benatung ver franfen Kartoffeln zur Gewinnung bes 
Stärfemebls dringend anzarathen If, zumal va ein probates Mittel, 
erfrankte Rartoffel wiever gefund zu machen, bis jept mit gefunden if, 
Ein Berfuh Hat ergeben, daß aus 4 Metzen franfer Zeile Metzen ganz 
reines, gutes Stärfemehl gewonnen werben. 

4 Im wie weit und wodurd fann bas Meitergreifen der 
Bäule verhütet werben? 

Bas vie Verhütung des Weiter-um-fihegreifens ver Seuche anlangt, 
fo 1 ih zwar fein Mittel ala unfehlbar angeben, allein großer Wahr⸗ 
ſche inlichlit nad if folgenne Aufbewaprungsmeile vie erdmäßigfie, um 
Dem Hortfhreiten ver Seuche, d. dh. Dem meilern Erkranten friih einge 
brachter Kartoffeln Einhalt zu thun. Dan reinige Die Kartoffeln von ver 
anflebenven Erde durch Waſchen, trodne fie dann an einem luftigen, troß 
fenen Orte volftänbig, lege fie, wenn fie in ven Keller eingebracht werden, 
anf trodenen Jlußſand und bringe beim Anhänfen verfelben immer Schichten 
folgen Sandes dagwiſchen. Da in reinen Saudfeldern die Kranfpeit ſich 
nicht gegeigt hat, fo Läht ſich hoffen, daß durch diefe Rachahmung ber Ratur 
ein guier Erfolg erzielt wird. 


m 
Bekanntmachung 
ars k. k. Guberniums im 3 Müftenlandr, 
in Betreff ber Feſtſetzung ber Gebühr, melde von Ediffen in 
ben Serhäfen bed öftr. Kaiſerſtaales au entrichten if. 
An Bolge Auftrages der #. f. allgemeinen Heftammer werben folgenbe 
Beſtimmungen zur öffentliden Kenntniß gebragt: 
$. 1. Bom 1. März 1846 trütt im dem Geehäfen bes öfrtichiſchen 
Raiferftantes am vie Etelle der bisper unter ver Benennung Unfere, Ton» 
men:, Moftengebühr, Abfertigunge-, Abfahrte- oder Duittunge-Zare, Dann- 
ſchafis · Rolle, Ealfatterungs- und Briheerungs-Bebühr eingepobenen Ab» 
gaben eine einzige Hafengebühr unter ver Senemung Tonnengebüpr. 
% 2. Die Tonnengeböhr iR bis zur Erlaffung einer weitern Welfung 
von allen Rational und auslänpifhen Schiffen zu entrichten, die in ven Häfen 
dieſes Gubernial · Gebietes zu Trieh, Rovigno und Monfalcone einlaufen. 
$. 3. Die Tonnengebähr wird der Tragbarfeit des Schiffes zufolge 
in folgender Weiſe bemeffen werben: 

a) für Nationalſchiffe 1) dis einſchlieſlich der Tragbarleit von 30 Tonnen 
mit 2 Kreugern ober 10 Eentefimi für jene Tonne, 2) bie einſchließlich 
jener von 100 T. mit A Ar. ber 20 Gent. für pie Tonne, 3) von ever 
arößern Tragbarfeit mit 6 Kreuzern over 30 Gent, für die Tonne; 

b) für austänvifhe Schiffe, von was immer für einer Trogfäpigfelt, 
mit einem Gulden oder drei öfreihifhen Liren für vie Tonne. 


Im Buchhandel, zu ben durch Deren Ludwig Kohnen in Köln 
niertiomen, bie w t-3elle 1 Sur. 6 Pi. 
arzellenfraße Ar. 


%.4 Bon jeder Gebühren-Entrichtung find befreit: 

1) die Herarial-Schiffe, fo wie vie Rational» und auslänn. ariegeſchiffe 

2) die gefheiterien Rational» und ftemden Ebiffe, fo wie jene, bie er⸗ 
wiefen durch die gebieteriihe Macht ver Umflänve genöthigt worben 
fun, im DHafen Sup zu fuchen, fo ferne fie feine Hanvelsoperation 
verrichten, und ſogleich, nachdem ver Grund ihres Einlaufend auf 
arhärt hat, wleder die See geminnen, wenn fie aud bie freie Bemeim- 
ſchaft erlangt, ſich mit Lebensmitteln over anderen zur Schiffahrt 
umentbeprlihen Gegenftaͤnden over mit Lootſen verſehen hätten; 

3) vie vem Inlande angehörigen Kourierbarten, welche nur Brieffaften 
und Neiſende mit ihrem Gepäde aflein verführen ; 

4) die inländifen Warten, welche ausſchließlich ven Fiſchfang ausüben 
over Bifche verführen; 

5) die Lichterfadrzeuge; 

6) die ver innen Schiffahrt auf Flüffen over Tanäfen fortwährend ge» 
winmeten Barten, welde das Meer nicht berühren; 

7) tie inlänpifhen Rahrzeuge, deren Fracht bloß in Materialien befteht, 
welche bereits jur Ausbeherung irgend eines Hafens beftimmt find ; 

8) alle Rationalbarten von ver Tragbarfeit bis einſchließlich 5 Tonnen; 

9) alle Barten in den Häfen des Gebietes jenes politifchen Bezirten, 
dem fie angehören, wenn fie aus einem in dieſem Gebiete gelegenen 
Bafen kommen; 

10) ale Schiffe, vie auf National⸗Werften erbant worden find, in em 
erfien Hafen, in melden fie unmittelbar aus ver Werfte gelangen. 

%. 5..Die Berechnung der zu entrichtenden Tennengebühr hat 

a) für Rationalfhiffe na ver in ven Echiffahrtäurfunden angegebenen 
Tragbarfeit, 

b) für frembe Schiffe nah dem Ergebniffe der den öfreihifhen Bor- 
ſchriften gemäß vorzunehmenden Aichuug zu geſchehen. 

Wenn ein fremues Schiff in dem erfien Hafen, we «8 anfommt, nicht 
geaidht werben fünnte, wird deſſen Tonnengehalt nad der Tragbarleit bes 
rechnet werben, die ſich aus ven Sciffahrisurfungen meittel ihrer entfpre» 
ſprechenden Reductlon anf das Maß üfreihifcher Tonnen ver Berglei» 
Gungsiabelle gemäß ergiebt, mit welder die berufenen Yemier werden 
werfeben werben. 

5.6 Die Berbinplichfeit zur Entrihtung ver Tonnengebüßr tritt vom 
Bugrablide der Antunft des Schiffes im Dafen ein. In jedem Hafen 
wird das Amt, welches mit ver Einhebung ver Tonnengebühr beauftragt 
iſt, ven Zeiwuntt ver Zahlung mit Rüdfiht auf die Umftnde und bie 
Dauer des Yufenthaltes des Schiffes befimmen. Die Zahlung wird gegen 
eine regelmäßige Emnpfangsbeftätigung erfolgen. Bon ver Bellbringung 
der Aaplang wirn die weitere Bewegung des Schiffes abhängen. 

&. 7. Einſtweilen bleiben die befonderen Befiimmungen in Beziehung 
auf vie Sanitätd-Toren, auf jene für vie Serurfunven, in Abfiht auf bie 
Peucigebühren, die Beiträge für die Marine-Infitute und vie Auslagtn 
für Lootſen, we viefe deſtehen, aufrecht. 

Triek, am 8. Nowember 1835. 

ran; ®raf von Stapion, Lanbed-Houverneur. 
Heinrich Braf ODonel, Hofraih. 
Branz Banprer Ritter v, Grünwald, Gubernial-Ratp. 





Sandeld- und Schiffabrtd-BVertrag zwifchen 
Saunover und Zarbinien. 

Br. 1. Die dannoverſchen Schiffe, welche belaven ever mit Ballafl 
in bie ſardiniſchen Häfen einfaufen, und hinwieveram bie ſardiniſchen Schiffe, 
welde beladen oder mit Ballah in die hannoverfhen Häfen einlaufen, 
Tollen woher fie au fommen oder wohin fie auch befimmt find, bei ihrem 
Eiugange, bei ihrem Abgangt und während ihres Hufentpalis auf demfel- 
ben Fluß wie die Nationalſchiffe in Allem behanvelt werben, mas vie Ton- 
nene, Lootſen · Baten-, Hafen, Rhede · Quarantaine · und Erpeditions· Ab · 
gaben betrifft, und überhaupt in Anfehung aller Abgaben und Laften jeder 
Art, welche das Schiff angehen, ed mögen viefelben von dem Staaie, ben 
Provinzen, Bezirten ober Gemeinden, over aber von öffentliden over Pri- 
val-Anftalten, over von Eorperationen erhoben werben. 

Art. 2. Um die durch den gegenwärtigen Bertrag ihnen augefiherten 
Boriheite geniehen zu tönnen, mäffen die refpertinen Echiffe des einen und 


des andern Staates zuvor, nad ben in jedem ber beiven Staaten befiehen- 
ven Geſehen und Reglemente, ihre Nationalität nachweiſtn. 

Um die Ausführung viefer Clauſel zu ſichern, werden bie hohen con ⸗ 
trahirtuden Theile einander in möglihf kurzer Frift die zu gedachter Nach⸗ 
weifung erforderlichen Dorumente mitibeilen, une behalten dieſelben ſich 
vor, einanter von ben Veräinterungen Kenainis zu geben, welche jeder 
Seitd in dieſem Tpeile ber Sce-Befeggebung zu treffen nad une nad für 
gut befunben werden follte. 

Art. 3. Im Allen, was vie Anlegung ver Schiffe, ihre Belabung und 
Ausladung in ven Häfen, Baffins, Rheden, Flüffen und Canälen ves einen 
der beiden Staaten derrifft, foll ven einheimiſchen Schiffen feine Begünfti⸗ 
gung und Fein Vortecht bewilligt werden, welche nit auch den Schiffen 
des annern Staates zugehanden werden, 

Urt. 4 Die Schiffe des einen der beiven Staaten, welche in vie 
Höfen des andern einlaufen, folen die Befugniß haben, nur einen Theil 
ährer Ladung ein» oder ausjuladen und ſich dann im Pie anderen Häfen deſſelben 
Staates zu begeben, um vafelbit ihre Ein« over Ausladung zu vervoll ſtaändigen. 
. Art. 5. Die Schiffe des einen ver beiden Staaten, welde durch die 
ſchlechte Witterung oder in Folge von Seſchädigung oder Schiffbruch ge 
möthigt werden, im den Häfen bed andern Staates anzulegen, follen da⸗ 
ſelbſt ſowohl für das Schiff, als für vie Ladung die naͤmlichen Begünftie 
gungen und Befreinugen, welche vie Geſetzgebung jedes der beiten Staaten 
feinen eigenen Schiffen unter ſolchen Umſtaänden bereitligt, genießen, folern 
die NRothwendigkeit bed Anlegens gehörig dargethan wird und fie mit feiner 
Hansele.Operation durch Ein over Ausladen von Waaren fi befaffen, 
Es follen jedoch vie durch eine nothwendige Ausbefferung des Schiffs ver» 
anlaften Aus und Wiedereinladungen ald Danveld-Dperationen nit an» 
geichen wersen, 

Den reipestiven Eonfuln und fonftigen Eonfulars Agenten Soll gehattet 
fein, wie Operationen zu übertvachen, welde auf vie Rettung der Ladung, 
vie Ausbeiferung, vie Berproviantirung over eintretenden Falld ven Verkauf 
der zum Anlegen eingelaufenen oder an ber Küfte gefheiterten ober ver⸗ 
unglürten Schiffe ſich beziehen, 

Art. 6. Die Schiffe bes einen der beiden Staaten, welche in einen 
der Häfen des andern einlanfen, um daſelbſt zu überwintern, follen feine 
annere noch höhere Schiffahrte-Abgaben entrichten, als vieienigen, welchen 
in gleihen Umſtaͤnden vie einbeimiihen Schiffe unterworfen find. 

Bene das Weberwintern, vie Ausbeſſerung des Schiffs oder andere 
Hmfände erfordern, daß vie Ladung ganz over theilweiſe in Mieverfagen 
gebracht werde, fo jollen von bemjenigen, was aus felbigen wierer beraud« 
fommt, wm, fei es auf demſelben over jenem andern Schiffe, wieder ein« 
‚geladen und wieder audgeführt zu werden, feine andere noch höhere Abgas» 
ben, Auflagen over Laften irgend einer Ärt entrichtet werben, «ld biejenigen 
Abgaben, Auflagen oder Laſten, welche im gleigen Falle für vie Ladungen 
der einheimiichen Schiffe erboben werven. 

art. 7. Die Küftenfhiffahrt over Gabotage wird im beiben Länvern 
ven einheimifhen Schiffen ausfhließlih vorbehalten. 

Art. 8. Jede Art von Handeldgegenfännen, welcht Erzeugniſſe des 
Bodens oder der Anbuftrie der Staaten Or. Mai. des Königs von Dan« 
nover oder jedes andern Laudes find, und in bie Staaten Sr. Mai. vos 
Könige von Sardinien von den farbinifgen Schiffen geſetzlich eingefüßrt 
werben värfen, und, gegemfeitig, iede Art von Handelsgegenfländen, melde 
Erzeugnifſe des Bodens oder der Induſtrit der Staaten Or, Maj. des 
Königs von Sarvinien over jedes andern Landes fine, und in vie Staattn 
St. Mai. des Königs von Hannover von ben hanoverfhen Schiffen ge= 
»feplich eingeführt werden värfen, follen, es mögen diefe Schiffe birect aus 
den Häfen des Staates, deſſen Jlagge fie führen, oner aus irgend einem 
andern fremben Lande lommen, daſelbſt ebenfalle von den Schiffen des 
‚andern contrahirenden Theils eingeführt werden dürfen, ohne daß viefe 
‚gehalten find, amtere oder höhere Abgaben irgend einer Art ober Benennung, 
welde im Namen und zum Bortkel ver Regierung, ver Localbehörpen 
oder öffentlichen und Privotanftalten jeder Art erhoben werben, zu entrichten, 
‘als Dieenigen, welche vie nämlihen Gegenſtände im demſelden Halle zu 
»zublen hätten, wenn fie von einheimischen Schiffen eingeführt würden. 

Art. 9. In gleiher Weife follen Handelsgegenſtände jener Art, welche 
aus den Häfen Sr. Mei. ves Könige von Hannover auf hannoverſchen 
Schiffen gefeplih ausgeführt werben värfen, auch auf farinifchen Schiffen 
von dort ausgeführt wersen Fonnen; und ſollen, genenieitig, Handels⸗ Ge⸗ 
geuſtãnde jeder Art, welche aus ven Häfen Sr. Maj. des Konige von Sar ⸗ 


dinien auf fardinifhen Schiffen gefeplih ausgeffgrt werben türfen, auch 


auf hannoverfhen Schiffen von dort ausgeführt werben fünnen, ofue an» 
bere over höhere Abgaben oder Laften jerer Art over Benennung, melde 
im Ramen une zum Bortheil ver Regierung, ber Localbepörten ober öffents 


lichen and Privatanflalten jeder Art erhoben werben, zu enkrichien, als die» 


tenigen, welde für bie nämlihen Gegenftände zu zahlen wären, wenn fie 
auf einbeimifchen Schiffen ausgeführt würben, 


Art. 10. Keine Priorität, noch ein Borzug fol direct oder indirect 


voR dem einen ober bem andern ber contrahitenden Theile, no von einer 
in veffen Namen oder unter deſſen Autorität handelnden Compaguie, Cor: 
yoration ober Perfon für ven Ankauf irgend eines in das Bebiet des au⸗ 
dern Tpeild geſetzlich eingeführten Danvelsgegenflandes, in Betracht der 
Ratiomalität des Schiffs, welches die beſaglen Gegenſtaͤnde eingeführt Hat, 
beroilligt werben, es möge dem einen ober bem anverm Theile angehören, 
in deſſen Häfen viefe Hanvelsgegenftänte eingeführt find, 

Art. 11. Es darf von dem einen ber conirahirenben Theile dem 
Handel und der Schiffahrt des andern feine neue ober höhere Abgabe, 
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und feine Behinderung ober Beſchraͤnlung irgend einer Art auferlegt werden, 
welde nicht ebeufalld any in gleichem Maafe vem Pandel und der Schiff ⸗ 
fahrt jeres andern Yandes auferlegt wird. 

Wenn einer ver hohen contrafirenden Theile ia der Folge irgeud einem 
anvern Staate in Zoll over Schiffahrt. Angelegenheiten andere oder größere 
Degiaktigungen, ald die in gegenmwärtiger Nebereinlunft fiipulirten, bewilligt, 
fo ſollen viefelben Begünſtigungen au dem anderm zu Theil werben, und 
zwar unentgeltlich, wenn die Bewilligung unentgelilich if, over gegen ein 
Aequivalent, wenn die Bewilligung unter Beringungen erfolgt if. In 
viefem leptern Falle fol vie Beſtimmung des Aecquivalents durch eine 
befondere Uebereinkunft zwiſchen ven bohen contrakirenven Theilen gefcheben. 

Art. 12. Die reſpectiven Conſuln, Bice-Konfuin und fonftigen Han⸗ 
vels-Agenten follen ermächtigt fein, behuf Aufſuchung, Anbaltung, Feiinch- 
mung und Gefangenfepung ver Deferteurd von ven Kriezd- und Danteld- 
ſchiſſen ihres Landes vie Hülfe der Localbehörden zu rrauiriren. Sie Haben 
ſich deühalb am vie competenten Gerichte, Richter und Beamten zu wenden 
une fchriftlich vie obenermähnten Deferteurs zu rellamiren, indem fie durch 
Mittheilung ver Schifferegifter oner Mannihaftdrollen oder fonftigen amt 
lichen Urſunden beweiſen, daß jene Iudlviduen zu den Marnſchaften geport 
baden. Wenn dieſe Reclamation auf ſolche Beife begründet iſt fo ſoll 
die Auslieferung nicht verweigert werben. Die Deſerteute ſollen, wenn 
fie fehgenommen find, zur Berfägung der befagien Eonfuls over fonftigen 
Haudels · Agenten geflellt werden und fönnen, auf Neguifition und auf Koften 
Derjenigen, welche fie reclamiren, in den Hffentlihen Gefäͤugniſſen einge 
ſchloſſen werden, um bis dahin fegehalten zu werben, daß fie ven Schiffen, 
zu welchen fie gehören, zurüdgegeben werben fonnen, over um auf matio» 
nalen oder anderen Schiffen in ihr Land zutückgeſchickt zu werben. Wenn 
dieſelben jedoch binnen drei Monaten vom Tage ihrer Berhaftung an nicht 
aurücdgeichidt find, fo follen fie in Freiheit gefeßt werden und aus der 
felben Urſache nicht wieder fefigenommen werben konnen. Wenn übri« 
gend der Deferizur in dem Lande feiner Verhaftung ein Bergepen ober 
Berbrechen begangen haben follte, fo Tann feiner Auslieferung fo lange Au» 
fand gegeben werten, bie das Bericht, bei weldem vie Sache anpängig 
ift, dad Erlenntniß abgegeben und viefes feine Bollziepung erhalten bat. 

Art. 13. Die farvinifhen Schiffe und veren Ladungen follen, in An 
fefung des Tarifs und ver Erbebungsweiſe bed Stader oder Brundpäufer 
Zolles, auf ven Fuß ver Schiffe und Ladungen ver degünſtigſten Nationen 
behandelt werven, mit Ausnahme nur ver Stadt Hamburg und des König- 
reihe Däntmarl für das an der Elbe belegene Herzotbum Dolfein. 

Art. 14. Die Beftiimmungen bes gegenwärtigen Vertrages follen auf 
das Fürftentpum Monaco anwendbar fein, Demzufolge follen vie vem 
bannoserfchen Handel und ber hanmoverfhen Flagge in ben ſardiniſchen 
Staaten zugeſtandenen Bortpeile au in dem befanten Fürflenthume zu 
Gunſten bes haunoverihen Handels und ver hannoverichen Jlagge beiehen, 
und, gegenfeitig, die vem ſardiniſchen Hanvel und ver ſardiniſchen Klagge 
in ven hanno verſchen Staaten zugefandenen Bortgeile vafelbit auch den den 
Unteritanen des JFürſtenthums Monaco geborigen Waaten um Schiffen 
berilligt werben. 

Art. 15. Der gegenwärtige Vertrag ſoll acht Jahre bindutch von 
Zage ver Auswechfelung der Ratificationen an Kraft und Bültigfeit haben, 
Bene ein Jahr vor ven Ablaufe viefes Zeitraumes ber gegenwärtige Ber- 
trag nicht aufgefünvigt wird, ſo fol verfeibe von Jahr zu Jahr fortwährenn 
verbindlich bleiben, bis der eine ver hohen contrafirennen Theile dem ans 
dern, aber ein Jahr vorher, feine Abficht angezeigt bat, vie Wirkungen des · 
felben aufhören zu larfen. 

Urt, 16. Die Ratifcationen des gegenwärtigen Vertrages follen binnen 
drei Monaten, over wo möglich früher, ausgewechſtlt werden. 

Separat⸗ Artikel. 

Da Se. Maj. ber König von Sardinien aus beſonderen Gründen für 
angemeffen erachtet, für jegi noch Differential-Abgaben, zum Nachtzeil ver 
fremden langen, von direct aus vem ſchwarzen Meere, ven Häfen des 
abriatifhen Meeres und venjenigen bed Mittelmeeres bie zum Eap Zrafalger 
eingeführten Getreide, Dliven-Del und Bein, ungeachtet ver Art, 1 und 8 
des gegenwärtigen Bertrages, zu erbeben; fo wird zwiſchen ben bogen com 
trahirenven Tpeilen auserädtich beftimmt und feflgefeßt, daß Se. Mai. 
der König von Hannover volle und gänzliche Freiheit haben ſollen, zum 
Nachtheil ver ſardiniſchen Flagge gleichmäßige Differential Abgaben anf 
die nämlichen aus denfelben Ländern eingeführten Artitel zu legen, fals die 
Erhebung der Differential-Abgaben von Sr. Maj. dem Könige von Sar⸗ 
dinien zum Rachtheil der hannoverfhen Flagge über ben Zeitraum von 
vier Jahren, vom Zage Der Auswechſelung ber Ratificatlonen bes gegen» 
wärtigen Bertrages und Geparat-Artifels on, hinaus forigefegt werde 
folte. Allein jene gleihmäßigen Differential-Abgaben jedwener Art vor 
ven genannten Handeld«rtilein follen von dem Augendlide an nit mehr 
erhoben werben, wo bie hannoverſche Negierung amtlich benachrichtigt ſein 
wird, daß die Erhebung der Differential Abgaben abfeiten Sr. farbinifhen 
Mai. aufgehört babe. 

Der gegemoärtige Separat-Artifel ſoll vie nämliche Kraft und Gältig- 
feit Haben, ala wenn derſelbe Wort für Wort in ven heute unterzeichneitr 
Berirag aufgenommen wäre, und gleichzeitig mit bemfelben ratificirt wervem. 

Zu Urlund deſſen Haben wir Unterzeichneten Kraft unferer Vollmachten 
ſowohl ven obigen Berirag, ald auch ven gegenwärtigen Separat-Artilel 
unterichrieben und die Siegel unferer Wappen beigeprudt. 

Geſcheben zu Paris, am elften Auguſt im Jahre ver Gnade eintaufend 
achthundert fünf und vierzig. 


(L.S.) B. ». Stohhaufen. (L.5.} A. Brignole Sale. 


Mexico. Meuer Zolltarif. | 

Die von ver Regierung eingefepte Commilften zum Eutwurf des neuen 
Zolltarifs hat ihre Arbeiten erft in viefen Tagen beendet, fo vaß, da deſſen 
Befätigung vom BWinifter-Eonfeil noch fehlt, vie Veröffentligung defſelben 
als Gefeb bis zum Abgang des Padets nicht geſchehen wird. 

Die Verbote des Zolltarifs von 1893 find zum Gläd alle, mit Aus- 
nahme von Sattlerarbeit, wieder aufgehoben, wodurch namentlih wem 
deutſchen Haudel in orvin. Eifenwaaren aus den preußiſchen Rheinpro- 
Bingen ein größeres Feld mach hier wieder eröffnet if. Es war von we ⸗ 
fentlihem Intereife, daß vie genauere Mitteilung hiervon ſchon mit dieſem 
Padete nah Deutfhland gelange, damit nod vor dem Aufrieren ber 
deutſchen Klürfe Erpepitionen mit dieſen Aabritaten auf bier abgehen fünn- 
ten, und zwar um fo mehr, weil England auch im Winter aus feinen 
Serpäfen Schiffe abfenven fann und Deutihland dann den Abfap nah 
hier bis zum nächſten Rrübiahre verloren haben würpe. 

Auf Saummwoll-Fabritate hat faft feine Ermäßigung im Zoll Ratige- 
funven, wohl aber auf Leinen, indem vie Mehrzahl ver Mitglieder ver 
Eommiffion vie Deuifhen zu favorifiren wunſchte, weil fie burd ihr freund» 
faftlihes und friedliches Berhalten mehr Spmpathien als alle anderen 
Nationen bei den Mericanern errungen haben. Der Zoll ift nämlich vafür 
nur vorgefhlagen (und wird hoffentlich fpäter nur zu Bunften von Deutid» 
and fein, wenn wir vie englifhen Leinen wurd Vetbeſſerung der unfrigen 
wieder vom biefigen Markte verprängt haben): 

für Hanigewebe 6 €. bis zu 1 Bara breit für die Bara, 
für Erebudas und Brines 7 €. bie zu 1 Bara breit für d. Bara. 
für fchlihte weiße Leinen, als Matillad, Ereas ꝛc. 7 €. bie zu 1 Bara 
breit für vie Bara, vie Einfhu$ und Kette nur bis 40 Bären auf Y 
Duav.»Zoll halten. 
für Platillas, Ereas ıc, 10 €. bis zw 1 Bara breit für die Bara, die 
über 40 Aäpen ſind. 
Da nun noch Platillas zu 23 Vara und Creas zu 50 Bara unter 40 Faͤden 
zaͤhlen, fo in vie Ermäßigung deßhalb beveutend, da jet 9 C. bezapft 
werden müfen, fo daß der Unterſchied zum Verkauf hier im Innern 
auf ein Stück Platillas 1 Doll. @ E., 
auf eın Stüd Ereas 2 Doll. 33 C., ober auf »ie gangbarften Sorten 
von 15 u. 30 Rara, 20% vom ventihen Facturenwerid beträgt. 

Da vie Engländer durch ihre Mafhinen-Spinnereien in ver ledten 
Zeit in feineren Leinen-Gattungen beveutenn billiger als Deutithland für 
bricirten, fo verprängten diefe wamentlih durch Bretagnes den Abſah un» 
ferer geringeren deutſchen. Da viefe englifhen Gewebe nun aber über 40 
Fäden balten und jetzt 10 €. bezaplen müffen, fo vermindert fih dadurch 
deren Conturren; gegen orpinaire deutſche Waare. 

Wahrſcheinlich durch englifhe Anterefien gewonnen, beftand ein Mit 
glied ver Commiffton darauf, daß man den ZoN für keinen, wie Im preu⸗ 
Fiihen Tarif, mach Gewicht erheben folle. Da unfere veutichen, ſchon ſchwet 
appretirten Yeinen nun aber bidber auch micht mal fo egal von Faden, 
no fo Teidht wie die enzlifhen gewebt wernen, fo würne Dies unfern beut- 
ſchen Leinenabfag vorerſt nah Hier unmöglich gemacht haben, bis daß im 
Deutihlann leichtere Waare fabricirt worden wire. Es gelang aber glüd- 
licherweiſe meinen freunden in per Commiſſſon, daß dieſe Zollberechnungs⸗ 
weiſe verworfen wurde, indem ich es vorftellen lich, daß, wenn keinen nad 
Gewicht bezable, ſchlechte und leichte Gewebe eingeführt werden würnen, 
bie, wegen kurzer Dauerhaftigteit, ven Conjumenten und dem Lande Berluft 
Brrarfahen würden. 

Die Einfuhr von Möbeln if jeßt wieder erlaubt, und erleichtert dies 

“pie ſcneuere Erpepitton ver Schiffe von Deutſchland. Beil ih Hiergwei 
Babrifen für orpinaires Hopiglag etablirt yaben, fo ift ver Zoll davon 
nicht perabgefegt werben; man wirb aber deſſenungeachtet gleiche Quanti ⸗ 
täten wie früher von nicht ganz orbinairen und feinen Sorten aus Böhmen 


beziehen Formen und dieſer Artikel ver veutihen Nheverei fürberlich bleiben. . 


+ Obgleich ver ganze Hantelsftand ed bezweifelte und ſich oberflächliche 
Rotizen zu verſchaffen fuchte, auf wie aber keine Erpepitionen unternommen 
werten konnten, fo habe ich deunoch das Bergnügen, Ihnen anzeigen zu 
tönen, daß, wenn es auch auch am Zeit gebrach, den ganzen Zarif ald 


Geſeh zu veröffentlichen, zum wenigfen die neuen Zoll-Anfäpe und bie 
Aufkebung der verbotenen Waaren (vie fat ausfchließlih vom Deutfchland 


kommen) auf Ordre des Finangminifters no geprudt worden find, wovon 


id Ihnen inliegend, nebſt Ueberſehung des Decrets, ein Eremplar behän» 


dige CM. f. Rr. 141 d. DI.). 
Weil es nicht: conform mit ver Vorſchrift ver Kammern war, fo hat 
die Regierung, anfatt meiner obigen Aufgabe, vie Zölle auf Yeinen info- 


weit abgeänvert, daß alle ſchlichten Leinen Canfatt 40) bis zu 3 Bad. 7 ' 


‘€. und über 36 Fad. nur 9 €, (ftatt 10 €.) bezahlen follen, welches für 


deutfhe Leinen gar feinen Unterfchien macht, weil varin Platillas bie 20 


Bara und Ereas bis 45 Bara im 7 €. Zoll mit eingefhloffen find und 
Schleſien jept feine feinere Waare nach hier abfegt. (Berl. R.) 


Eorrefponden;. 


Stettin, 1. Degember. 
Getreide, In Beizen ift and feit Freitag nichts Welentli e6 ae 
geient, doch feine VBeränperung im Preisfanve anzugeben; für 1 M0pfo, 
sehen neun ndern. u nie bleibt 25 Bis 76, für 126/2°pfo. bant. poln. 
3 i n iſt neuerdings matter: i 
Bu Bad 8 a ie m cr Dar ae, 
m Aruplabre . 
zu baben, Berfe, 105. bis —* a 


ohne Kiebpaber. Mit Hafer bleibt es Für von auf eier 





[3 


* 
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‚dann könnten wir ung jet ſchon mit 


im Früblabre 32), Overbrud und andere üpnlite Eorten DO Thlr, gefor- 
wert. Erbfen, große 53 & 56, Meine 55 & 48 Zhir., wozu nad Sa. 
am Yandınarft und aus jweiter Hand gefanft wird. Kanpmarkt vom 29, Rov,: 


Weizen. Roggen. Gerfie. Hafer. Ürbien. ; 
ufuhren... * 14 8 12 + Mifpel. 
00. 726873 46bisans Ubi 26bid23 4Sbis5l Thit. 

Samen. Delfamen unverändert: Rapps 85 & Si, Rübien S 
483 Thit. Shiagleinf. 57 bie 65 Zbir., wozu * zu kaufen if; 
von Saeleinf. iR Pernaner mit 1324 Thir. compt. bezahlt, für Wemeler 
mit Rigaer Brand 9% a ',, Rigaer 13%: Thlr. gefordert. 

Spiritus ans erfer Band zur Stelle 21%, a 21%; auf Rieferung 
im Frübi. zufegt 19%4%% bey, zu 19% Käufer. 

Feitwaaren. Rübol if noch immer weichend und in Ioco bereits 
v 12 Tplr. getauft, auf fpätere Termine ganz ohne Umjap und nominell 

eindl in Toro auf 10%, Thir. gehalten, bei Partien zu 10 compt. ae 
dauft, per Aehr. u 10%, Wärz/April 10% Thir. zu haben; Danfol 9%, 
Fpfr. unverf.; Palmol 13% Zbir.; Baumel, Ballipoli 14, Mala 
13° Thir. unserf. Zhran, Eüpfee- auf 9 Thit. feſt gehalten, aftrach. 
10 a 9%,,, Robben» weißer 11°/4, gelber 11%, Tpir. 

Eudfruchte. Rofinen, neue Smyrnar in loco auf 9 Thfr. unver. 
feſt gehalten, aus vem angefommenen, aber noch midt löichenden Schiffe 
Sytoeer wielleiht ermwas billiger, alte 7°, & Y, Tylr. unver. Korin- 
tben 11°, A Y, Thlr. unver. Manpeln, große Ayil. 21Yr, feine 0 
hir. unverfi., bittere bei Partien 29 bie 30 Tpir. verſt. , 


* Pondon, 3. Dezember. 

Dir Geldmangel hat, wie befannt, ven Waarenhanvel fat gan ver⸗ 
nichtetz eine fange Zeit vorher datte ver Actienhandel une Schwint 
eigentlich reelen Handel ſchon Abdruch gethan fo daß ed nur ver darauf 
folgenven Gelonoth bedurfte, um vie Kanfluft von ven Waaren faR günj« 
‚ber % sehen wir aud nicht allein in unierem 
Lande, fondern überall vie größte Slaubeit in allen Artitein, fo das, wem 
au die Preiie öfter no nominell Aeden bleiben, vom fid feine Käufer 
finden, und wenn alfo Baaren Ah in nicht feften Hänzen befinden, Mothe 
verfäufe ann zu Preifen gemacht wersen, die gar nit im Den Loniunt- 
turen liegen und wieber Reigen müſſen, ſobald die Geldnotd aufhört. Welde 
Ausfichten man dazu dat wird fhwer ju beantworten, une doch liegt vie 
Antwort mehr auf ver negativen ald auf ver bejahenden Seite, Die Fonds 
Daten im Allgemeinen "ehr tief wa» fcheinen ip noch mehr zu neigen. 

ufere Börienmänner wien fehr wohl, vap fein mirkliber Mangel an 
Vebensmitteln zu befürchten debi, indeſſen ift die Wirfung des allgemeinen 
Gelreies ebenio unpeilbringenn, ald ver Mangel jeibft. Die Börfe fieht 
vie Rebenbuplerihaft Arantreihs zur Sxe, Tahiti, die Marauefad, Mara 
nascar, Marocco und Algier, das bode Alter des Königs; in Norvamerifa 
die Dregon-Frage mit einer Erbitterung verdaudelt, Die jeven Augenblid 
einen Ausbruch befürdten läßt; — Deutihland dutch feine religiöfen Bir« 
ren mehr als bewegt; auf allen europ. Märkten vie Caſſandra ver umher 
wandelnden polnifgen Grabmäpler; die Yevante unfiher sc. — Siup nun 
aud Anfangs der Borſe vie Gevanten yum Kaufen geneigt, während ber 
Boörfe tauchen alle vieie Neflertionen wieder auf und vie Fonts werben 
mit Eifer «boten, finden alfe auch nothwendigerweiſe feine Käufer 
anders ald zu finfenzen Preifen. Waare? nur zur Rothdurft, aber nicht 
mebr auf Specwlation, Gegen viefe ſchwarzen Anfichten fielem umiere ver⸗ 
müunftigßen Horfenmänner zwar bie Idee: daß für ven Augenblid feine 
Mat Sieg anfangen tönne, da ein Jeder wor feiner eigenen Thäre diu⸗ 
länglic zu fehren babe. Allein alle diefe Zmeifel And binlämylich, um 
jede nur einigermaßen großartige ——— in Schach zu halten. Wel⸗ 
hen Einhuß dieſe wantenden Anfichten ver Börfe haben, wird faft bei 
jenem Artitel Har. 

Yuder tfeilt das allgemeine Shidial ver Flaudeit und, da die Jahr 
redgeit bereits zu weit vorgerůckt iſt, um andere ald Sperulations. Aufträge 
wujulaffen, fo varf man in ber aachſien Zeit auf feine Umfabe von Dt« 
deutung mehr erwarten. Die fe pärften aber ihren nieprigiten Stand« 
punkt erreiht haben, denn die Inhaber von Babiaränder, die noch immer 
ohne Berluft verkauften, weil e# ıhr Imterefe war, recht flaue Berichte 
nach Srafilien ausgehen zu laſſen, haben pn gany geräumt und vie Haupt» 
Inhaber ver übrigen Sorten zeigen im Allgemeinen vie größte g 
bei ver beichränften Berforgung aller Raffınerien auf eine ſeht lebhafte 
Rachfrage und auf eine Preiserpöpung im Jane rechnend. Diele 
Eigner vürfen um fo mehr varanf rechnen, daß ſich viefe Erwartung rea- 
Ihren werse, als bie Zurdt vor fehr großen Aufupren verſchwinden muß, 
feitvem es fih berausgeftelt bat, daß die Logiſi ana Zuser-Ernte, anflatt 
größer als die früberen audzufallen, circa 50,000 Fäffer weniger liefert, fo 
wie dap vie Brafil-Ernten auch nit das Duantum vet legten erreichen 
konnen. Das Surplus der Havana-Ürnte, deren Beventiamteit au ohne 
allen Zweifel überfhägt wurpe, iſt micht im Berhältniß zu jenem Defs it 
wenn man das Minrer-Duantum hinzurechnet, was vas nühfe Jahr aus 
allen Ernten ji beransftellen wird, fo wie das Defizit ver gegenwärtigen 
Lorräthe in Europa. 

Raffinırte Auder fin fefter, vie Raffineurs haben alles, was fie in 
den nächften Wochen liefern fonnen, bereits verfauft. 

Wenn wir nidt einigen Zweifel über vie Wenvung beten, welche 
per Geld» und Getreivdemarit. in ven näcdften Wonaten nehmen und in 
wiefern beives auf ven Hanvel im u er von Einfluß fein mag — 

ehimmtbeit zu Gunsten einer nen« 
nenswerthen Steigerung der Zuderpreife aus ſprechen einſtwellen bürfen 
wir aber nur auf vie gefunde Lage hinweifen, worin ver Artilel ſich de · 
Äinpet, wenn man auf ven Stand der Borräthe und ber wahrſcheiulichen 
Zufuhr, dem gewöhniichen Sedarf gegenüber allein binblidt. 
*,* Lonbon, 2. Dezember. 

Bas num bie in der — ſchehenen Umfäge betrifft, fo beihränfen 
ſich viefelben auf 2 Yapungen Mn unter 1, 350 &, weiß als ſedt 
ord. bezeichnet, direct map Trient befimmt, zu 25, sh, und 430 X. braun 

21'4 hierher zu Kiefern, Roten für Rechnung des Käufers. Zugleich meiden 
Kon die heutigen Berichte dem ſeht ftarfen Ausfall im ver Lourfiana-Ernte, 

Baumwolle. Zu Liverpool gingen in vor. Woche 37,570 B. um, 
von denen die Speculation 12,500 ®. nahm, doch find in diefem Artitel 
die Preife nit einmal fationair geblieben, va fie '. d- nachgeben mußten. 
Am Sonnabend traf das Dampfboot vom 15. aus Nem- York ein, das in 
feinen Berichten jwar etwas friedlichere Gefinnungen audwies, aber zugleih 
bie. Shäßung der Ernte dedeutend größer unge wodurch natürlich die 
Känfer zurüdhaltender wurden und har 1000 B. umaingen; geftern Abend 
mar es mit einem * son KO 8. wieder etwas ſeſtet. — diet hat 
die Bone auch madgelaffen, doch wird wenig ausgeboten. 

Meift fehr Hau; 080 S. Bengal mußten zu 19%, sh. ein erufen werben. 

&alpeter 1 sh. nitpriger; 2700 ©. in Auction mußten beinahe ſammt · 
lich eingerufen werden. 





vem 


li abzuwenden, und in ver That 


J 


Sfeffer ebenfalls vernadlähiat; 3560 S. Borneo in Xuction blieben 
unbentet, obwohl Ya bis "4 d. miepriger ju haben, inpefien Aaubiger, 
meiftens zu 24 bis ‘4 qurü uf. _ 

Fettwaaren. Talg feit 42 sh. in loco, 42%, für das erfie Quartal 
1846. Leimöl wenig Arage; 23% bis 24 in loco, auf Lieferung -25'4 
dis 26 Lat. — Fint Mau auf 21 Lat. 5 sh. 

Getreide. In vor. Bode trafen ein: 19,300 Or. Weizen, worunter 
14,500 fremver, 17,000 Dr. Gerfte, 42,000 Dr. Hafer, worunter 5700 fremte, 
1509 Dr. engl. und 1753 frempe Bohnen, 4653 Dr. frempe Erben, 4412 
Dr. Leinſaat. Die frifche Anfuhr von eugl. Weizen zum geftrigen Markte 
war nur mäßig und das Meifte fehr feucht und ſawer abjufepen; befie 
Augen bleiben behauptet, frember freier ging im jiemi. Quant. zu vollen 

beren Preifen ab; Beigen unter Schloß bob gebalten. derhe in 
befier Mol Waare begehrt aber felten, mittel u. ger. Dual. vernachlaͤhigt. 
Hafer bei fortvauernder reichlichet Zufuhr 1 sh. billiger. Reue Bohnen 
gaben 1 sb. nad. Weife Erbfen unverändert, grüne dito 2 sh. billiger. 

2einfaat, Darin ging wenig um, Odeſſa 50, Petersb. 47 bis 38, 
Arhangel 43 bis 44 sh. 





* Borbeaur, 30. Rovember. 
Wein. Unfere Lefe if dieſes Jahr fehr fpät gewornen und wurde 
in ven Bezirfen von Suuterne, Barsnc und auf unferen Küfen von Sainte 
Croix du Mont erf im erfien Drittel diefes Monats % 
Schon vie Art und Weife, wie fih das Wetter feit ſechs Monaten 
eftaltere, ließ uns vorberiehen, daß ver heurige Jahrgang nicht zu ven 

ten gerechnet werven könnte, und in ber That peligen vie Weine wenig 
Kraft und leiven an Grüne (verdeur), während die Roten wenig Farbe 
haben, fo daß ver Jahrgang nicht zu empfehlen if. — 

Da man aber jum gewöhnlichen Gebraud der arbeitenden Klaſſen, 
der Armee und ver Colonien viel Wein bevarf, fo ſcheint es mur daher 
erHlärli, daß vie Sperulanten ſchon in Saint Macaire 200 bie 210 fr., in 
Blaye 220 bis 40 geboten haben, währene man vort fet anf 250 bie 300 
Halt; aud fine fhon viele Cötes- und Palus-Weine im Yreife von 220 
bis 40 auf ver Hefe odne Sronio Due werben, und 5 bis 600 Tonneaux 
Medoc, Saint Estöphe, Castelnau u. Listrae von 220 bie W Ir. genommen. 

Die Weine enire-deur-mers von 1845 werden ſchon zu 150 bis 160 
geſucht, die Heinen Graves ſchon zu 170 bid 190, bie Cötes-Weine 
200 bis 10 fr. Alle viele Preife ind für einen ſchlechten Wein beveutenn zu bob. 

2on 1844 bleibt in ordinair_rotd, gut von Befhmad und frifh nichts 
unter 350 bis 400 fr. bei ven Eigenthümern, 800 Tonnenux Bas-Medoc 
find gerade zu 350 bis 420 abgeliefert worden; man_ verlangt aber für 
die ng jegt 4 bie 500 fr., fo daß es alfo unmöglich 
if, enbungen unter 430 bis 500 fr. zu machen. 

1842 und 1843, obwohl fehr gering, find vod beinahe Alle im Preife 
von 350 bis zu 1000 fr. aufgeräumt. 

1831 find felten und nit unter 425 bis 600 zu haben, für vie befft- 
ren wird 700 bis zu 6500 fr. und felbft 7000 per Tonnean geforert. 

So bleiben veranad jrgt nur 2 Jahrgänge zu empfehlen: 1841, jeßt 
ſchon trinfbar, fiad ercellente Beine, und I ebenfo gut wie 1841, alleın 
erfi nah 2 Jahren zum Zrinten geididt. 

Man notirt folgenve Preife per Tonncau von 9 hectel. 13 Litres: 


Rode Weine, aus |; 1843 | 1842 | 1884 


COTES. 
Cötes ordinairesde Bourg, Bas- 





sens, Quinsae, Camblanes etc. | 350 
Bonnes Cötes dito dito dito | 380 40] 440 
2e erüs, $1. Emilion & Canon | 450 Sau] 550 
1er dito dito dito | 560, 70011000 
PALUS. | 
Bonnes Palus. Momferrant, Ma- | 
eau,Gilet, la Souys, Bacalanete. | 360, 
1er Palus dito dito dito | 390, 
Quepties . . 2 0 0. . 425 
GRAVES. 
Petites Graves , » » 2.» 370) 
Graves ordinaires . - . . 1) IM 
Bons Bourgeois, Pessac, Mörig- 
nac, Talence & Leognan . .| 4 
2e erös dans Pessac, Merignac & 
Talence . . .. . ... +4 600 
ter erü, Haut-Brion . 13000 3200) 
Bas-Medoc ordinaires . - - -|| 370 380 
n ler crüs & Paysans | 
des communessecondaires . .| 400; 450 380 %0| 460 
Bourgevis ordinaires Mödoc . .| 0 410] 425] 490) 500 


Paysuns superieurs de Margaux, 


350) 360 
Cantenae, St. Julien . 4660 a00 40 430 640 650 
Bons Bourgeois de S1. Estephe, | 
Pauillac, St. Julien . . . .| 900 10008 410] 4505 460] 470) 690 760 
ler Bourg., Margauz, Cantenac. | 





Pauillac, St. Julien, St. Estephe {11001200 
Se erüs, Ducasse, Lynch, Pontet- 
CanetLiberal, Lacoste . . 
4e crüs, Becker, Duhart, Poujet, 
St. Pierre, Dulue, Bercheseiie, 
"Carmet-Dubignon . » -» » - 
3e crüs, Kirwan,Chätesu d’Issan, 
Ducru, St. Exupery, Desmirail 
Colen » - » - er. 0 0 
2e crüs, Rauxan. Durfort, Brane- 
Cantennc, Lascombe, Leoville, 
Laroze. EEE: 800) 100011200, 14007 3600..4500 
Ter erüs, Chäteaux-Margaus,La- | I Fe 
tour, Lafitte „1800 5500) 1300, 1800/1900] 2000/6000 7000 


360| 470] 490] 500)1000| 1200 
450| 4001 550] oolısoo'a000 





500 550 700 1250012700 





600) Too] 50 0 3200 


| 








Meiße Weine. 1814 | 1810 
GRAVES. 

Bourgeois ordinnires . . . 30 H0l J 

Bons Bourgemis. ©». +», 375, 500] so 650 


130 55011000. 1200 


2e irüs. 4. | ) 
. 1000 1300, 2000 3200| | 


4er enis 


Bei unferen Beinhändiern würden fi die Preife Franco Bord, das 
Faß mit & eifernen Reifen, ungefähr wie folgt, clafificiren: 


1644 ans 








a — rique)| Barrique ‚Blafbel Barrique |. 
er crü, nx-Margaux, Barrique abe t 
Latour &Laftte . . . .J 1200 100 | 6,50 —58* 
2e erüRauzan,Löoville,Mouton/90081000: 110041200) 5.— | 8004 90014,— 
2e „ Kirwan, canlenac, Du- i 
eru & Cabarrus St. Julien .|7508 so | 4, | 6004 70013,— 
Paroisses Margaux, cantenac 
Shin. .». » 2 + +. 600/400 & 600 343, 3004 350'2,50 
dito Pauillac, St.Estephe . . 11200 204 300) 1504 25012,— 
dito dito dito ordin.t60& 190170 & 200 1234 150 
GRAVES ROUGES. 
1ercerü,Haut-Brion . . . - 1100 4.50 || 7004 725.3,50 
2e „ Lallission,PapeClement 8x0 3,0 | 60ud 620 3.— 
GRAVES BLANC., 
Haut-Sauterne, chät. d’Yquem BR 4— 
Haut-Barsac, chätenu Coutel 650 3 
dito Journ . - a 560 2,30 


(Der Bericht über die füpl. Weine fiehe Rr. 144 d. Bl., unter Wontpellier.) 


Finanz: und Geld-Ungelegenbeit. 


udes Weib, nur die mr ine ® brjeichneten, Dasier, 


nffurt a/M., 5. Dez. Bayern, 34% Oblig. 100%. Zube 
migslanal-Actien 79, Baden, 314% Dblig. *96'4. Darmflabt, 314%, 
Dblig. *96%, ; bite 4%, 1025 bite Er Loofe 73%, ; dito 25 FI. Loofe 
32. Raffau, 3% Oblig. *MY,; dito 25 BL. koofe 28%. S 
Db. "934; dito 34 Dig: Ya Zaunus-Eifenb.-Ac. zu 250 AL, 
“376 375%, 5 dito ver ultimo Kon. *376'ı 375%. h ; 
bito innere Saul 32”, 3224; dito 5% Bro. incl. 10 Eoup. 
Berlin, 2. De; Serhandl.-Präm.-Scheine 1872 4 50R. 85'4. 
Staatd-SGhuld-Steine 3%, 8. Düfelvorf-Eiberfelver Eifenb,-Actien 
95Y,5 dito Priorit-Hetien 4%, 997’.  Beraiih-Märtiihe Eifenb.-Hetien 
yo, 101%, Rheiniiche Eifenbahn 4%, S6’A; dite Prior-Actien 4% 06%; 
dito Prior. Stamm- 4%, *100; dito 374% dv. Staate gar. —. Bonn- 
Kölner Eifend.-Hct. 5%, —. Köln-Mindener Eifenb. 4%, 101%. Gteele- 
Bopwint. Eifenbahn 4%, —. Amfſterd.Rotterd. Elſendahn 112”... Arm 
heimer Eifenb. *i11%. 


3. Des. Bamb.-Bergeporfer Eifenb. 4% *9. Damb.- 

Berl. Eifenb. % “108 107%. Altona-Rieler Eifenb, OR 107% 10744. 
Glädi.-Eimsh, Actien- Zeichn, *90. Danf. Dampiih. *120 118, 

Umiterdbam, 4. De, _ 24% mieverl. wirflide Schuidſch. 539%; 
4%, dito 94’. Umortifat.-Spnpil, 414% MY. Span. act. Schuld Aro. 
85 8. 5%, 2994; dito inländ. d 6 M. 3% 37%. Rufiihe Oblig. Dove 
179W1816 5% 105%...  Amfierd.-Arnpeimer (Eifend.-Hctien 44%, — 
&ctien ver N. H.-M. 157’. 

Barid, 3. Dei. 5 Rente compt. 1170; dito compt. Bi. 
Reapol. Balconet —. Spaniſche 5% —. 

" London, „> Dar Gonfoie, 05’. Beil * Beten 4, 92 
dito 21a Ya. Portug. ‚57; dito 3 —. a . Cpan. 
actid. Bra, 27Y1} DiEO 3%, 37%. Derit. 30%. Bufl. 111. Columbia 
15%. Dänifhe 86. 


Schiffabrtö-Unzeige. Köln, 5. Derember. 
Angelommen: ®, Weidner von Koblenz. ’ 

n Zadung: Rad Rubrort bie Emmerid 3. B.Had; nad Düffel- 
dorf bis Mülheim an wer Ruhr L. Ducoffre; nad Andernad und Reumied 
G. Krämer u. €. Schäfer; nah Koblenz unb ver Moſel . Zeiler; nad 
Bingen 9. Darling; nad Maing A. Bender; nad d. Rierermain Geb. 
Säulj; nad dem ZRittel- und Obermain DM. Roth; mad Heilbronn 2. 
Heuß; nah Worms und Mannfeim I. Jonas. 

Rheinhöpe: 8 Juß 5 Zoll. 


Anzeigen. 


0 heiniſche Dewpffeiffehrt. 


Gefellfchaft. 











Sölnifche 


Abfahrten vom 20. November an: 


Bon Köln nah Düffelvorf-Eiberfeiv-Wefel, . . - Morgens 7 Uhr. 
Kim » » 2 0000. » 0 u. 
„m. 0 Gobleng-Mannpeim. . 0 0 + 0. Abend 8 „ 


Dampffchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein 
Düffeldorfer Gefellfchaft. 


Bom 1. November an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Mbr täglih nah Koblenz, Mainz und Mannheim. 
Nagmitt. 4 u u  „ Düffelborf. 
R 4 „ jepen Sonntag, Dienfog, Mittwoch und freitag mit 
Uebernadtung in Düffelvorf nah Motterbam. 


Näpere Auskunft in Köla auf ver Haupt-Agentur, Thurnmartt Ar. 22 u. 24, 


” “ ” 








Verantwortlicher Redacteur und Heraudgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag don A. d. Binzer. Drud von 3. P. Bahem, Hof-Buhhändler und Buchbruder in Köln, Marzellenftraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


M 149. 


Köln, Donnerftag den 11. Dezember 


1845. 


dreimal wöhentib, meh wöhentlihem Beiblatt für das Tramdportweien und gelegentlihen Beilagen. Preis: halbiäbrig in Rdn 


Eriheint 
3 Thaler. Dur die Pot, ım nanıen preußiiben Sraat 3 Thaler 12 Sor. 
(inter Eeivenmader Ar. 10), jähriga 6 Thaler 20 Ser. 


Im Bubhanvel, zu bejieben durch Herrn Ludwig Kobnen in Köln 
Anfertionen, vie Perit«jeile 1 Sgt. 6 Pf. 


Revactiond-Aureau und Erpediton Warzellenfraße Rr. 15. 





Merico. Neuer Zolltarif. 

Berichtigung zu unferem vorigen Blatte. — Ein Ctüd Platillas 
von 60 Ellen hält 39 Baras — nicht WR. — 47 C. Joll ſind 2 Doll. 
66 €. per Stud und 10% Auffhlag 27 D., gufammen 2 D. 93 €. wer 
Stuͤd. — Ein Srüd Ereas hält 102 Ellen over 70 Baras — nicht 458. — 
ZoU ebenfo 7 C. per Bara,. Prüberer Zoll 9 €. per Bara. 


Süd: Auftraliend Häfen find frei erklärt. 


(®B. 3.) Port Adelaide, ven 5. Jull. Die fämmtlihen Häfen der 
Colonie Säp-Aufralien And durch eine Ordonance in Council zu freihäfen 
im ansgevehmtehlen Sinne des Woris erllärt worben, eine Maßregel, durch 
welche Gouverneur Grey ih das größte Bervienft um unfere raſch aufblär 
dende Eolonie erworben hat. Sün-Auftralien, obwohl erfi vor neun Jahren 
von den erfien Anfienlern betreten, zählt jeßt bereits eine Bevölterung von 
20,000 Erelen, von benen nur ein geringer Theil auf vie Hauptflant Are» 
laide fommt, indem bei Weitem die Meprgahl, dem Landbau over ver Vied⸗ 
lucht hingepeben, Ach über rin ausgede hates Gebiet ausbreitet. Fine ein« 
sige Compagnie britifher Solvaten, und eine Heine Poligeimannfhait zu 
Kup und zu Pferde genügt volllommen zum Schutze ver Rupe und Sider- 
heit. Die Regierung, vurd ven Statthalter und vie geleßgebenpe Berkamm- 
fung vertreten, ift für unfere eignen Angelegenheiten fo gut wie unabhängig 
und die Bevölkerung fühlt fi unter ihrer Leitung glädlih und zufrieven 
die Gerechtigleitavflege if gut und Jevermann zugänglid. Das Regierungs- 
bunget beläuft ich auf mahe an 30,000 Lst., weile Summe ohne alle di» 
recte Beſiruerung aufgebracht wird, und zwar mit folder Leichtigkeit, daß 
man alle Hafen» un» Schiffsgeiver aufpeben fonnte. Zu beimerfem if, daß 
jenem Bupget auch alle Municipalbenürfniffe zur Zah fallen, für welche 
anderswo mod beſondere Gemeinveabgaben zu eriftiren pflegen. Die jeßt 
verfammelte Yegislatur dat zum Bau von Straßen, für Hafenverbefferungen, 
Eulen u. f. w. beträchtliche Summen aus dem äffentliden Schafe an« 
gewiefen. Daß alle Arbeiter volle Defihäftigung finden, daß unfere Aus 
fuhren vie Einfuhren überfeigen, brauchen wir mit mehr ausdrücklich zu 
erwähnen. Im Norden der Eolonie, etwa 50 engl. Meilen von Apelaibe 
find Kupferminen entvedt worden, deren Reichdaltigleit einen bedeutenven 
Aufwand von Müpe und Geld verlohnen wire, 





Eorrefponden;. 


Köln, 10. Degember. 
Rübdl gilt Heute per compt. 33%, per Mai 18416 33 & 32%, per 


Det. 31%, Zhir. 





Neuß, 9. Deyember. 

Iter & . Rart In... . 7 em® 
Beizen (neuer 92 ET Aappfamen Zpir. Kap 
Roggen hun, 70%" jRubl, ohuenap „ 36-227, al yM. 


” 
neuer Era „ mo Mai „ .n 
Gerfte, Winter 55 Dr u} " — et. | Me ru " * 
„ Somma 3 „or it „38,15 — 
Budmweizen..67 u u Rübtu .. Stampfe, 3.— 100 @H. 
after oo 3 Yo m ” „37, 2000 Pf. 
bien... 110 5, # „ /Branniweini® „ 16,15 Dbm. 





Mainz, 8, Dezember. 
Getreide flau; auf Kieferung *8* faft gar sion. da fotive Häufer 


pfälz- 10% Bl., fränt. 10%, überrpein. 10%, ver en 11, und per Mai 

he i 8 die Yu, per Mai 8 Bl. 

Jafer effert. 4%, da %,, per März 4%, Bl. iden gt zu nehmen 6 

i6 7 Bl. nad Dual. Erbfen im Beinen Partien 12 bis 13, Zinfen 12 

bis 17, Bohnen 16 bis 17 Bl. 

Sartoffelm in fehr quter Quat. mit 1’, Lip per 2%, Sch. bezahlt. 

Samen. RZopitf. Mill; u? 18, fränf. 17°4 & 17, mieperrhein. 17 

ü Rab Mopnf. ik aud nur felten Arage zu 17'4 4 17 81. per Matter. 

neuem roibem Kleef. wurde Mehreres mu 29 bis 31 Al. per % un 
semadt; au im Yugerner ift etwas umgeg . Pierlame. 28, 29 b 


st AL, und fr Samen in fu . Baare, u 8 
bis u von jährr iR Pr aueh Kom Warte. Renee 
ner Gtrintierf, zwar nit [Göm won Dual, iR mu 29 Bis 32 Bl. 


angeboten. 


Fettwaaren. Von Rüböl kamen auf einmal einige Partien. fo 
im Ort. per Dei. prolongirt waren, an Markt, was den Artifel vrüdt; 
währene man frifcpes Del zum Yäntern nit unter 45%, & 45 Zhir. per 
290 Pfr, 1. Gem, o. %. faufen fann, werden die 280 Pin. 1. Gem. m. 8. 
feit geftern zu 43%, angeboten; auch auf Lieferung fann man billiger an« 
fommen, nämlid per Mai zu d1Y, und per Det. zu 40% A Yu, vielleicht 
au 40 Thir. Mopnöt febr Mill; effeet. 19 bis ‘A, per Früdſadt 19%, bis 
20 Tpir. I Leindi ieh bei ſowadem Borratd; Preis im In« 
fanve 37’, Auslann 32 Thlr, Auch andere Del» und die neuen Thran» 
forten aingen eiwas zurüd. Rober TZalg wurne zu 22'% bis 23 per % 
d. P. derfauft. — @priet u. Branntwein unverändert. BR 

Swetfchen, Borneaur, zu 13% Al. verfauft, während bie Eigner 
meiftens auf 14 ver % im Fabchen von 200 Kil. befiehen. 

Mappfuchen zu 71 Al. am Ufer bezabit, 

Drebl. Feinſtes Borkhuß- 16, 2. Sorte 14'/,; Weiß. 1. Eorte 13", 
jweite Sorte 12%; Kornvorſchub · 12% Bl. per 140 Pf. 

aftanien 16, Baumnufle 6%, Al. per Maiter. 

einlefe: Diefelbe hatte Ende Det, ſtatt, erireuete ſich einer fehr 
dellen 1rodenen Witterung, und dba man nur wenig faule Trauben hatte, 
aud fein Frof vorbergenangen war, fo darf man hoffen, vaß ber neue 
Wein eine fer reine Wäre erhalten werde. Der Wofl, der auf Diele 
Weite fehr wenig heterogene Theile enthielt, fan im feine ſtürmiſche Gä 
rung und viefelbe hatte bei wenig Dunft einen geordneten fnellen Verlauf. 
Ale Anzeigen Aimmen im Allgemeinen darin überein, daß ver neue Bein 
opne vorkerrihenve Säure eim lieblides, reined, aber důnnes Gewächs 
geben werde. das fi bald hellen, aber wenig Fette haben wird. 

Gm Nyeingau war eine fehr ungleiche Dual. ber Beeren an ven Trau« 
ben bemerfbar, weldes wohl in der naffen Witterung des Sommers fein 
Entfiehen haben mente. Es wechſelten unreif vertrodnete, fanergrüne und 
vom Sanerwurm zerhörte mit gefunden und edelfaulen en am einer 
uns derfelben Traube mit einander ab, fo daß fonar in ven beflen Lagen 
feine außerorbentlihe Dual. erzielt werben fonnte. 

Die fe waren bei wenig Kaufluk billig, und man bezahlte die 
Dim im Derbfie opme ah mit 20 bis 30 Fl. n Berfäufen in Partien 
bat mar noch wenig erfahren. Bier wird ed eine große Frage fein, ob 
das ment Propuct wem vorigiähr. nleihlommt, 

In Rheinbeſſen fand an Duantität eine empfinpliche Minderung gegen 
1944 hatt, doch erwartet man vie Qual. beffer, Die Trauben waren im 
Allgemeinen , befonvers die leichteren Gattungen, gefund, und hatten im 
Drtober no viel an Wüte gemonnen. Der rin Far feine unangenefme 
Säure und derſpricht ib nut zu entwideln. Dies gilt nicht bloß von ven 
guten Yagen, fondern fogar von dem mittleren Gemwachien. 

us ven angeführten Gründen waren auch vie Preife währenb des 
fies und na vemfelben vort h als im Rheingau. und einige Kaufe 
twebhaber bezahlen vie Weine ziemiib aut. Die Mittellagen der Umgegend 
erlangten einen Preis von 3 bis 40 FI. per Ohm und fogar die aller 
eringften erlöflen 18 bis 24 1. für ihre Weine. In den Drien von 
ing rbeinaufwärts ward in Studen zu WO bis 350 FI. nefauft, und 
bie Befiger forderten rege no höhere Preife, Grit Kurzem ſcheint 
iedo® vie Kaufluf nei 3 u fein, und man bermimmt viel befheinenere 
orperungen. Ya roten Weinen mar ver Ertrag äuferfi gering, und vie 
wal. iehr problematiſch. De EUR EEE un mangeln, obwohl es 
einen kräftigen fehr hellen Wein geben wird. Die Preife in im 
Rellten ib auf 35 bis 50 Fi. per Ohm mad Bierteln mit den im 
erbfie erfauit, die wenigen gewonnenen äfe werben im Berhältnif 
epeutend höher gehalten und gelten 225 bis 250 #1. nah Dual. 

Am Haarpigebirge fiel ver A an Menge fehr verſchieden, an Güte 

im Algemeinen aud. ee Beinland, in mittleren und ingen 
abren —— doch mit einem zarten, lieblichen Weine geſegnet, Be e 
9 mit dem viesjähr. Gewachſe die Dual. des 184418 zu erreichen. 
Am oberen Paard Dr gab es mehr ald ein Y, eines vollen Herb» 
. Im den mittleren Bebirgen dagegen eine Onantität, vie p' en ber 
älfte und einem Drittheile eines vollen Jahres vie Mitte pält. dem 
unteren Bebirge gab es faum ', eines quten Herbfies. Die Preife Rellten 
fi per Ruder im Herbfie auf 140 bis 160 Fl. von ven gerin en Yagen, 
mittel und guten dagen und Traminer per Juder 230, 270 bis 330 Al., 
im Anfdlage von 1000 Liters per Fuder, ohne Faß. Au vort hat Mb 
neh wenig Kaufluft gezeigt; man darf daher annehmen, daß die gegen- 
ärtigen e, wenn nit ver Wein eine ganz andere Entwidelung zeigt, 
feine gerung fobald erleivden bürften. 
Unter viefen Berhältniffen bleiben vie Älteren Jahrgänge geſucht, und 
werben mit hoben Preifen bezahlt. Nur das —5 hr muß ung einen 
Herbfi bringen, um eine Yüde auszufüllen, t 1842 mit jedem 
pre gu wird, und wo unfere wenigen Borräthe, die in den bejeidh- 
meten Gegenden lagern, ſchwerlich länger als ein Jan für ven Bevarf 
dürften. (Rein. Hanv.-3tg.) 


bejast. Auf Lieferung im Frübiahre famen ein Paar Apfegläfie zu 79 bis 
79%, Zpir. für 12W30pfD. uderm. zu Staude. Ya Vorpommern, wo vie 
** verpältnifmäßig höher bleiben, wird auf Licferung um Ärupjapre 
r guten Weijen von 130.32 Pfo. und varüber 77 Thlt. frei am Bord 
verlangt. Roggen hat währenn der leßten act Zage am mehrfien mad» 
gegeben, Teint aber nun wieder einigernaßen zum Stillſande getommen 
zu fein. Im loco if zu 36 hir. getauft, doch Heute für ihmwerite Waare 
von 125/26 Pfo. wieser bie 47 dr. abit. Auf Lieferuug im Arüp- 
jahre ift zuiegt zu 46%, bis 47 Zdir. gefchloſſen. Es ſcheint dazu mit 
gerade Kaudlun zu herriden, doch auch nie billiger anzulommen zu je, 
jumal comvenirende Abgeber rar bleiben. Gerfie if ſeht vernadläßunt 
un» ganz nominell; große 10%6pfo. Dperbru 36 A 35, 107/9pfo. vorpomm. 
37 & 36 Zhlr,, wozu willig anzufommen. Borrath und Anitellungen von 
afer bleiben im Ganzen rar und die Preife deſſelden noch ummer ziemlip 
if; auf Lieferung im Arüblahre iſt pyomm, m Garantie von minveilens 
50 Pin. per Scheffel neuervings 32, ın loco Warthedruch von 45 Pfo. per 
Scheffel zuteßt 29 Thit. bezahlt. Erbien daden neuerdings etimas madı- 
egeben, und werden aus Proougenten-Danden augenbiidiuh aicht user 54 
8 56 Zpir. für große, 50 bıs 52 Thlt. fur Meine Koderdfen bezahlt; 
Auttererbien 46 bis 48 Zhir. : 

Samen. Für Delfamen werden von hiefigen Inhabern noch immer 

gen unverbältuißmaßıq babe Preife geforvert, und zwar für inter 

appe 83 a 86, Rubſen 83 Zpir. Wur bedeutend nieorige Forserungen 
dürften vielleicht zu einem neuen Hefhaft darın führen. Schlagleln ſ. 
57 bis 65 Zplr. nad Qualitat. Wut Saelein. ift es augenbiidiup file, 
für Pernauer 14, Rigaer 13%, Memeler 9% Zpir. geforvert. Auch mis 
Kieef. iſt es Alle; feiner weißer fehlt, für mittel uno oro. beflepen moch 
die zulept morirten Korverungen; rotber wird mebrfeitig oxingend ange ⸗ 
tragen; man forvert für orvin. 11 bıs 12. mittel 13 bis 14, feinen 15 bis 
15%, The. Ebhpmotber 8 bis 9 Thlt. nach Qualität, 

Spiritus noch zuemlic unverändert; aus eriter Pand zur Stelle 21 
bis 21%, %o; aus zweiter Dand if zu 20%, bie 21%, auf Xueferung im 
—* * Wonats zu 204%, auf Lieferung im Fruhladre zu 19%, Juleht 

offen, 

Metalle. Rodeifen ein wenig höher gehalten; ſchott. Ar. 1 anf 
24 Tolt. Zink erwas billiger, zu 7 Zbir. erlaifen. j 

ttıwaaren. Rübol if gung im Stilfiande und zu 12 Tpfr. in 
loco und auf jpätere Termine zu haben. (Es wire nur das Allernothigfte 
davon gelauft, und Speculation bafür fehlt forwährenn ganz. Wit ans 
deren Fettwaaren IA es ebenfalls ziemlich fill, doch nicht bidiger. Keinol 
ift nicht über 10%, Thlt. zu motiren. zu0 I unver, 9%, Zpir. Palmol 
nah Dualität 12 bis 12°, Zdir. aumol unverf. 13%, bie 14 Zhir. 
Zhran, Surfer: 9 Thlr. bezaplt und Dazu mit durchweg mehr anzu 
kommen, tbeilmeife auf 9%, Zbir. gepalten; Robben», werßer 11%, gelber 
11°), Zplr. Andere Gattungen unverändert, 

KHaringe. Mit ſchott. if es wirner etwas billiger; die zuledt ange» 
tommene Yaoung war zu 7%, Zhir. am Markt up ıf gelagert worden; 
bei Meinen Partien wird 7%, bis %s Zpir. unverä. bewilligt; normeg. 
Baar» bleiben unter 5 bis 5%, Zble, miche zu kaufen; von Zetthäringen 
ſind neuerpings zwei fapungen angefommen, eıne von Drontheim und eine 
von Bergen; erhere wird größtentbeiis ald alte Waare angelefen und 
daraus Kaufmanns ju 7 Thlr, unverft. erlaffen; die Ladung von Bergen 
iſt noch nicht zum Loſchen. Die biefigen Käger von Zeil» find großtentheus 
geräumt, Bon Küften- ıf im guter Waare faht nichto mehr vorhanden; 

or * emiſchie, dergleichen nicht anzubringen iſt, wird vergebens zu 
t. erlaflen. 

Das Baorengefhäft bleibt im Allgemeinen ſtille, wie es die Jahres⸗ 
geil mit fich bringt. 

Suder, raff. in ven Preifen noch immer unverändert. Bon Eyrop 
find neurrvings eim paar Larungen angelommen, woraus befte Kolner 
Baare zu 8%, Thlr. zu haben jeın würde. Bon J 

Kaffee gehen mur einzelne Meine Partien zu legten Notirungen ab. 

Reik Mille, aber micht billiger; in Auction über einige Partien Karo» 
Kina und Aark gebr. Patna wurde nur ein Zpeil verfauft und das Uedrige 
eingerufen, erfierer nad Dual. 9%, bis 10%, Thlt. unver. bezabit, ledierer 
bei einem Gedor von 7 Zhir. unverfl. fammtlih eingerufen ; guten Patna 
bieibt no auf 74 bis 8 Thit. umberfi. gehalten. Bon Java if eine 

rtie abfallenver Qualität u 7%, Thlt. am Markt, während für beffere 
ttung bis 7%, Thir. unverft, feft verlangt wird; Bengal 6% Thlt. unverft. 

Gemwurje unveränd. und opne weſentlichen Umfap; Macis- Blumen 
fah ganı geraumt; Nüffe ebenfalls rar. 

denen. Die Zufupren von neuen Smyrn. Rofinen baben 
fi vermehrt und der Markt dafür iſt augenblidlih gedrückt; aus ver zus 
legt von Eisme angelommenen Ladung per „Spl mwärbe theilmweife 
zu 8%, hir. unverft. zu kaufen fein; alte Haare 8 4 7%4 Zhlr. unver 
erloffen; eine Partie Beglerge in Korben ift zu einem micht_befanat ge» 
woroenen Preiie abgegangen; Denia räumen ſich zu circa 5 Thlt. unverfi, 
Eorintpen unveränvert; befie Waare auf 11%, Zplr. unverfi. gehalten. 
Mandeln, befte fühe figit. wicht unter 21%, Zple. unverfl. au n. 


2 77 Damburg, 5. Drgember. 
Baumwolle. Umfäge beihränfen ih auf: 76 B. Domingo zu 31% 
bis 414, B. norbamerifan. zu 3 bis 4% 6. 
Gacao nur Kleinigfeiten abgeiegt; Para 374 9. bezahlt, Guapaquil 
5, Caracas 5'4 bis 7, Domingo fepit. 

‚Kaffee. Umfäpe feit vem 28. Nov. betragen: circa 80 ©. Rio, 
orbin. 2’, bie Y,, tee ord, 27% bie 35., gut ord. 3%, fein or. 3%, 
bis 4; 600 ©. Manila zu 4% bis Ya; 2500 ©. Yaguayra zu 2a bis 524 6. 

ampbor. Kober 12, raffin. 14 6. 
arbbolzer ohne Gefhäft; A bleibt für Blaupolz: Do- 
mingo 3,2, Yaguna 5 Mt. Gelbholz, Lampico 5, Porter. 3 bis 3,8, 
Cuba 6 bis 7 Dt. Lima Rotpholz zu 9,4. Japan 5Yı bis 9, San 
deipolz 3.8. Duereitron 5,8, grobe 7 Mt. : 
Farbwaaren. Indigo uno Cochenille opme Aenderung. Notirung: 
Eogenille, grau au 3,12, ſchwarze 4 bis 4,4. Ympigo, mittel wiolet 
Bengal 34 bis Y,, gut violet 3%, bis 4, fein viol, 414 bie 44; Madtas 
2, bis 3; Rurpah 2'% bis 3%, 8. 
Gewurze. Pfeifer Aill; dieliger oflind. 2°, guter 27% bie 3a, 
gefett ds bis Y,, Schwerer engl. 3%, bis ®4 9. Butler engl. Piment 
Ya 8. bezaplt. Kelten weichen; Capenne 94 fi. ausgeboten, Amboina 
13 nominell. Macid-Rüffe 32 bis 50, Blathe 0 bis 456, Tardamom 
44 bis 46 $, Mau, Beher oflinn. Ingber 2%, bie 2”, $. 
Gaifia lignea in ıpfo. Bündel 7Y, bis ’4 8. — Eaffia flores 
8 bis %, fehlerhafte 774 PB. 
Sarı. Amerit. 33, heller 44 bis 72 $., engl. 3 Mt. 89. — Honig, 
fdöner peller Havana zu 21 Mt. füuflid. . 
Hopfen. Bis jept If von dem zugeführten neuen amerifan. nichts 
verkauft worden. Bon RewYorl wernen noch 100 Ball. per „Branflin” 
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errsartei. Obgleich in Amerika Preife beventend gefiegen, fo zeigt ſich 
bier vurdaud fein Berirauen Bann Artilel, 308 B. alte amerifan. zu 
3a bie 5%. 8. vorratbig. 

Del. Baumdt flau; levant. 244, Hallipoli 24, Genuefer 30, Ma» 
faga 23'% Mt., Provence 6%, bis 7 9. Nüböl weihenn; 24° per Dep, 
24%, per Jan.Kebr., 24 per März, 23'4 per Mal und 224 Mr. per Det, 
50 3. Danfot zu 20% bis 1% M. genommen, 10 Tons Leimöl ju 16 
Mt. a. verkauft. Cocodol zu 234 bis % Mi, Diein zu 15% DE 
geränmt. 

Vottaſche. Rafan 14%, Stroß» 14%, Binnl. 13%, ameril. Perl 
15%, Stein» 14 Mt. 

Meit. Berlauft find 50 X, ord. Earof. za 17 ME. 3 8. 

Salpeter. Süpfte 8,3 geforvert; 250,090 Vfd. roper ofind. direct 
angeführt; raffin. 23 WM. 

Schwefel. Sijil. rober fehlt; rafün. 6 Mt. & 8. 

Sudfruchte. Wanveln fill; fühe figil. 37%, u.42, Valence 36 u. 
46, Vorto 6, Barbarice 32, Provence 35; bittere k u. 45'%, Barbarice 
4ı Mt. Reue Emyraa Rofinem 14 bis 'A, alte 12 bis 13, neue Ma 
laga 14 bis "/,, alıe 10 Mi. Neue Zante Korinthen 22%, bis Y, alte 
20 bis ', Zriefier 21 bis 22 Mt. r 

Tabak. wWerläufe find: circa 400 Körbe Barinas-Blätter 10, 300 
Sur. Domingo 6° bis Yu, 220 Pd. Portorien. Blätter 3%, $. Ferner in 
Auction: 30 5. Kentudp von 1Y/is bie 2A, Durchſchuitt 140, 10. Kiſten 
Seedlcaf von 2’ bis 3,6, Durdidn. 2'%,6 B- 

Zoran, Circa 150 T. Siofer za 33 Mt, verkauft. 
j Wallifchbarden. Grönt. —8 Roreweit u. Süpfee 117 und 128, 
reine 1apfo. 123 m. 1.37 DE. 

er, rohe. Umfäpe feit tem 23. Non. beihränten ſich auf: 
eirca 150 &. braun Bahia ju 5%, 180 5. Euba-Moscon. E Sad 

Notirang: Havana, weiße fehlen, feingelb u. blond 7 bis mittel ⸗ 
gelb 6%4b.7, ord. 6'/, bis "a, braun 5%, bis 6; Bahia, weiß 6'46,7%, 
braun 5’, bis Yu; Pernamb. u. Hio fehlen, weiß 6 bis %,, braun 4%, 
bis 5% d. anzunehmen; Musc., Porter, 5 b. Cuba S’ab. 'n; Jana, 
grau u. weiß 6%, bis s, gelb 6 bi6 ", braun 5%, ; Manilla 5% b.6%, d. 

NRaffin. Sowodl hiefige Raffinaden, ale au frempe raffın. Jucker 

eben vieie Woche keinen Anlad zum Berkefr und iſe find nominell, 
andıs ohne Henverung. — Sprup auf 11 ME, gehalten. 

Getreide war im Allgemeinen etmas mehr beaehrt. Weizen in loco 
warb 2 bis 3 Zpir. Ert. hoper bezabit, wozu aber bei ftärl Zufuhr 
ausgeboten blieb; ab auswaris wurpen circa 200 Laſt 1283pt0. heil. mwie- 

enden rothen eigen ab Danemarl zu 1% Thir. Bro, auf Brübiahre- 
ieferang getauft, ab Pommern blieb auf viefen Termin 13031pfo. zu 130 
bis 132 ir. ab Wismar 13JLPfe. zu 123, ab Holftein 13031pfd. zu 
123 Zpir. Bro. ausgeboten. Roggen in loco uno ab auswärts fehr feh 
ju unveränderten Preifen angeboten, Käufer boien 1 bis 2 Zplr, Beo, 
weniger, Gerſte mehr begehrt, in loco wurden circa 100 ah alte Saal 
106/Tpfo. zu 81 Zpir. Ert., für Eagland fo wie ab Dänemark circa 200 
Yaft tı1/ı2pfo. auf Arusjahrsdieferumg zu 7 Rt. 6 B. Sco. per Tonne 
für Holland, Belgien und Norwegen gekauft. Hafer Mill, aber unver- 
anvert. Buchweinren in loco 110pfo. zu 74 Zpir, Deo, zu faufen, ab 
auswärts fehlen Anerbietungen. Erbfen fill, in loco 130 bis 133 Zplr. 
Ert., ab auswärts wenig am Markt und nur Käufer auf Früpiahrs-Viefe- 
rung ab Dftiee zu 96 Thlr. Bro. 

Samen. Kappfaat vernahlähigt, ab Offäfte zu 132, ab Weftlühe 
za 133 Zvir. Beo., beide per Frübiadt ausgedoten. Die Umfäpe in weiber 
Klecjaat bleiben aus Mangel an frage beihränft und find uur einzelne 

ofichen feine alte fahfijhe zu al, dito fchlehiche zu 40 und eine Kleinig» 

it fuperfeime neue böpm, zu 51 IR. gemacht; rote hat aub wenig Bes 
geht und find nur circa 60,4 amerifan. zu 39 bis 41 WM. verkauft. Neue 
anlann. iſt 38 bie AU M. zu notiren, Er, 

Metalle. Bon Zink find circa 26,000 Ztr. per Frühjahr verkauft 
worden. Banca Zinn 10 6. Span. Blei 12 Mt. 

Courfe: London 23, 13,7%, 13.914 8.5; Paris 2 M. 10, 
1.189%4; Bordeaut 2 M. 10’, fr.; Amfterdam 2 IM. 36,30, f. BL 35,955 
Aatwerpen 2 M. 36,25, furz Sl. 3,—; St. Petersburg 2 DM. 337% B.; 
Augsburg 2 M. 148%, Il. per 200 Mi. Beo,. ranfjurt 2? M. 89 Al. 
2ihl... per 100, Prag 2 M. 148%, Bl. per 200, Wien 2 Mon. 1491. per 
200, kan 2M, 153%, Tplr. per 300, Berlin 2 M. 153% Thir. per 300 
DM. Bro.; preuß. Ert. 150%r Zbir.; Kowid« u. Ärieprihsn'or 11.DRt. 1%. B. 

raten zu Lande: Wien 6, Prag 5 El. Conv,-M.; Nürnberg 6'%, 
Bürzburg 6'4, Bayreuth 624 Thlt. R-M.; Braunfhmeig 25, Leipzig 
4, Dresven 4%, Altenburg 4'4, Ehemmnig 44 dito Swoſie. 4. Berlin 
4, Breslau 7, Magdeburij 314 Zpir. pr. Eour.; zu BWafler: Magdeburg 
per ord. Jacht 64, dito per Berfhlußtahn 6%, Sar., Breslau 12 Gar., 
Dresven und Meisen 14 Nor. — Wenn nit ausdrücklich das Gegentheil 
vorgeſchtieden if, ‚gehen die für Harburg befimmten Baaren unter Affe 
luranz. Pramie "ish. 

Einfuhr feit vem 28. November. 

Bon Nem-Yort per Yomona: 544 #. Zuder, 146 B. Baumwolle, 25 
©; Kaffee, 214 Z. Reib, 232 F. Mept, 37 8. Tabat, 13 9. 3: Zabal- 
fiengel, 122 Sur. Saffaparille, 26 Colli Seneca-Wurzeln, 34 5. Kleefamen, 
10 8. Hopfen, 350 F. Darz, 35 Tons Blaubolz, 50 8, Lichte, 14 P. Wachs. 

Bon Havana u. Matanzas per Cuba: 953 8. 19 F. Zuder, 5 5. 
Honig 100 8. 100 Sur. Tabaf, 1,949,000 &t. Sigereen. 

- Son Porto Plata per Jampa: 1053 Sur. Tabal, 546 Gt. Häufe, 

Von Ponce per Eyrus: 665 8, ‚zuder. 

Bon Bibara per Balticum: 2200 Sur. Tabaf. 

"on Bapia per Telegraph: 333 8. 234_ 5. Zuder, 194 ©. Kaffee, 6 


B. 48 ©. Sage, 132.8. 210 P. 0 Roll. Zabal. 109,800 St. Eigarren, 


24 St. Häute, 6664 St. Hörner. _ 
Bon Rio-Janeiro per Camoend, Doris: 4047 Cäde Kaffee, 404 8, 
228 un 29 St. Yararanda-dol ‚sn St. Hörer, 
n Rio-Brande per Odd filow, Emil: 24,326 St. trodene, 3555 St. 
arfalyene äute, 14,392 St. Hörner, 323,100 St. Knochen. 
on Balparalfo per Deroiv: 6232 St. trodene, 433 St. gefalzene 
PYäute, 107 ©. Kieefamen, 255 Duint. Perimutterihalen. 
Bon Lima per Dorotpea Ernefline: 1 Yaoung Guauo. 


' Einfuhr vom 4. Januar bis ultimo Mov. AB21—1845. 
15H ı542 1843 1844 1845 
Baumwolle gi 57,199 53448 am 59,158 


: 5 3,007 2,060 1,670 

Yat. ge * 215 875 

u 
— * 165 61; u 

Faf. öl 37 _ -_ * 


1841 1842 1833 1944 1845 
Raffee . . zuun 64,500.0W 65,500,00 61,000,000 63,500,000 
Ealfa .. 7,224 8,152 13,6 10,343 10,008 
atten 3,385 3,977 60 1,000 
Pad. * —* 670 _ 
Korinthen Web. 1,094 “ 394 1,663 2.249 
äute .. rad 30,594 242,028 321,165 300.037 463817 
ps 1.1 2 2,293 2,807 
und 2 — 3,575 1,079 1,278 
Indigo. . Ki. 7319 8,135 5,804 7,154 
Sur. 231 30 101 3 102 
15% — 117 44 4 Col. 27 €. 
Inaber . » 2595 117 2,002 3,258 
Col. 19206 Pfd. 414 758 — 20 Pad. 
Yeher.. Se. 17,707 13,028 5,179 11,622 18,128 
Ball. 509 1,568 345 8 159 
Piment.. Sd. 748 4,424 8,372 2,642 11,290 
äf. 4 47 7 - 2 
u _ _— — 257 
Keb... *ı Ton. 9983 8,999 9,164 1572 6,217 
A 1.302 603 90 314 338 
Sd. 17,10 43.7116 33.9 52,323 30,910 
Zuder ... Pfr.79,000,000 93,000,000 102,000,000 68,600,000 
Kaffee-Einfubr dis ul. Nov. 134 ._ 1885 
Fäfer Süde Bäfer Sade 
Brafil Per 4 17 2554 122 230,92 
Domingo. x» =». + — 16,083 — m 
f'\.]1 7 93 7545 7 7,175 
uba „oo... 19 1,557 1,757 1,257 
Laquapra. » - . - 1A 63213 15806 70463 
tot. 0. 1837 908 1501 11,023 
find. 2 0.0. -* 15 Ada 14 47,16 
Diverſe » - .. 197 15,675 199 15,612 
5A 44,066 5,257 457499 
Zuder-Einfuhr bis ul. Rom. 1844 1835 
Brafl » 2 200 + 17ER 22,844 Kıften, 
57 A 1,859 Aafler, 
” .enaen 6 ©, 4521 Sade. 
Data „00. WR. 35460 Kiften. 
ee nee 3 664 Faffer. 
riorie 2 10,169 Hafer 
Rind. 2 0.00. + 10 ©. 11,519 x 
ur een TAB be 10,654 Körbe. 
Divft. . .» » . 2721 $. 5,326 Haller. 
Bee — 997 7,537 Kıflen. 
“ a ara A 3,574 Sade. 
“en... 13,900,000 Po. 13,800,000 Po. in Br. 
Borrath ultimo Nov.: 
1345 1844 1843 1842 1841 
Jude ... 13 10 8 16 19 Mid, Po. 
fe... 018 18 — Ma 16 . 
Baummolle 12,000 17000 20,000 16,300 16,500 Ballen. 
Reh... 1500 1,000 300 1,400 6,000 Tonnen, 
2.00 14,000 7,000 12,000 900 Süd. 


* Amfierdam, 9. Dejember. 
Kaffee Mau und ohne Begeht; bloß 1000 9. Surinam fanden Repmer 
zu 28V, bis 35, alfo ein Rudgang von z bis 3 €. Am 11. d. M. wird 
die Abhaltung Der Auction no nähere Austunft über die gegenwärtige 
Blaupert aler Waarengeſchafte geben. Der Borrath ver Maatigappp ım 
Sehe ie — ultimo Rovember 519,000 B. gegen 470,000 B. im vor. 
Kabaf odne beveutende Umfäge; nür 24 und 5t J. Maryland find 
als Berläufe uns belannt geworden. Die meifen amgeführten Partien 
follen nun mit vor dem Arübiahre an ven Warkt gebracht werden. 
Baummwole. Davon find feine Berkäufe befannt gemorven. 
Zuder, roper. Da nad raffinirtem beinape gar fein Begehr bes 
fteht, fo if matürlih auch das Geſuch nad ropem nit mennenswertb. 
Einige fehr Heine Partien Surinam warden zu 30 bis 32 verfauft. Ue⸗ 
—— nn. son Artitel pre 33 Raffin. Die Preife 
unperänne nominal zu betradpten; ver Umſah nicht nennendmwertp. 
. 29%, bid 30, Dampf 23 bis Yr. ’ ‚m R 
ewurje ganz fl unn flau. 

‚Meih. Die nieorighen Preife, wozu man Taufen fann, ind: Caro» 
rolina 19, geih. Tafel» 17, geſch. Java 15%, bis 16, Piemont u. Bengal 
13 bis 14; Sirfe, neue 13 Bl. 

Südfruchte. Rofinen, Smyraa greb rolb 17, mtue Samos 10, 
neue {dmarze 9, neue Sultan 31 bis 34, Deuscatel 21 bis 24, Malaga 
17. Feigen, neue Smyrna 18, Eontaat 9, KRorintpen, meue Zante 
2aL,i e 19. 

bloß 


aute. Bei dem geringen Borraibe waren die Umfähe fehr gering 
und ver Conſumo nahın das abfolut Rothige. Die Auction auf den 
10. d. M. bringt 9000 Stud Buenod-Ayres geir,, 700 St. Pernamburo 


und Bahia tr. ‚1200 ©, ft, 7200 , : 

afrilan. — —8 a St. Beagal, Kalcuna u 

Preifen allgemein audgebeien. 

——— ⏑— 
er Pr g z 

ne 

A 


Getreide flau. Weizen ohne Handel, Roggen, 117pfd. i 
258, 127pfd. n. Saale 270 Al. Gerfte, Liipfb. af e 1 ae 
Da 126 Il., Sipfo. m. vide 126 Al. 

ä u Preifen verkauft; 120pfo. 
Rpterter 200 ÖL, 6 3, Deif. 20 Bi. g EN 
en. Roplfaat unverändert; 9 i h 
67, Arril 67% 8. Reinfaat 109,109 hg A KH Sch 33 


t., 
1., 109pfo. Pernau 
255 Rl., Mpfo. dito 225, 100pfd. Köni , 108:9pfo. # 
A. übt cimas Hauer, anf, - De Boden 


eb. 

. h Hieferan wenig Danzel; 6 ® 

2, Campe 26% ol 4 33 a — 
7 J anfö rF je a 

85 bie 89, Leint. 10 bi6 12 Al. Bi RE di. adiaqea 


Sudſeethran in loco auf 28 Zl.-geballen. 


elle fehr Hau, bei fehr mieprigen . 


der 
- 119 





j ’ * London, 5. Degember. 
In Eofonialmaaren if die Stille fortbaurrnd und Ales ıf flau. 
ucter erregt gar feine Aufmerffamteit mehr um» ift der Umſatz & en 
fonft fauın nennenswertt. Wauritius war faft ganz ohme Umfäpe. ine 
Heine Partien unter der Dand wurden zu ernieprigten Preifen verhampelt 
und in Auction it nichts erfhienen. 

Dfind. Alle Sorten Bengal wigen um %, bis 1 sh. und benned 
find er: Geihäfte vorgelommen. — Madrtas ging bei geringer Rabe 
frage ı sh. zurüd. Die fremden ofind. Gattungen fannen eben fo wenig 
Käufer unv vie Preife Haben ſich micht aufrecht erhalten fönnen; allein der 
Borrath ın Java und Manila iR aud fehr gering. 

Kremper. Obwohl Havana blond zu viel günftigeren Preifen aus« 
age wird, fo haben fi vod nur fehr wenig Kaufer gefunden; gut bis 

nilt 26% bis 29 sh., gering bis mittel 244 bis 26. braun 22-bis 
24 sh. Im weiß ift und gar fein Geihäft befanmt_gewornen. — Die ge 
ringen Umfäge von Brahl hatten doc zu eimad günfineren Preifen ftatt, 
fo wurde braan mit 20 big 23, weiß mit 26 bis 27 un fein mit 23 bis 
30 bezahlt. Alle amdere fremden Sorten find fmerfällin und alle Breife 
fintend, — Portorico und Tuba mwerven zu ?1 bi 25 ausgeboten. Peuie 
erhielten 300 8, Havana 23 bie 29 für fein blonv. 

Kaffee wit minder Mau; Umfäge von Belang fanden eben jo wenig 
. Eepion halten vie Einner feh auf den vorigen Preifen, allein es 
jeigen fd wenig Käufer; gut orv. wurde mit 45 bie 49 bezahlt. Motla 
veranlaßte ebenralls wenig Geſchäfte, doch find vie Hreife nicht gemichen; 
fein blond gilt 80 unn mittel bräunlich 54 sh- Jana mar ſedt vernade 
läffigt und die Verkäufe unanfehnlic, ee 1 man aänfligere Preife ſtellte 
Die übrıgen oftıne. Sorten theilen alle dag nämlie Shidial, find äußert 
fchwerfälliq im Verkauf. Für Dapang forsert man 21 bis 24, Suma- 
tra 19 bid 21, 65 ®. im Auction holten 24 sh. für Batavia und 45% 
für Java der Comp. — In fremden Kaffee jeigte der Markt fehr wenig 
Borrasp uns vie Geſchäfte waren auch darin febr dräntt — Heute wur» 
ven im Auction geftellt: 3 R. 60 8. u. 33 B Rio, wovon ein Tdeil fol 
nde Preife erhielt: mittel coul. washed 66 sh., nering mittel 57, fein 
ein ord. 52 bis 53, fein ord. 42%, bis 48, fein ord. meıhlid 36 sh. 
her. Bei allgemeinem Eifer zu verfaufen, find die Preife von allen 
Sorten zurüdzegangen. Cungs emein bis mittel wirb zu 9 d. bie 1 sh. 
2 d. notirt, qut bie fein 1,3 bis 2 ah., do ih wenig verfauft. Pous 
Gong 4 bis 5 d. für gemein, 6 bie 10 d. für mittel bis qut, Tmwanlap 
far gat nicht begehrt, gemein wmeißtich zu 1 sh. 1 d. bis 1.2, mittel bie 
Aut zu 1,3 bis 1,6 motirt. Dpfon, eben fo nievrig gehalten, gilt gemein 
bis mittel I sh. 10 d. bis 2,4, gut bis feim 2,5 bis 2,10. , 

Meif. Obmopl Bengal zu ernieprigten Preifen audgeboten wird, fo 
findet ib doch wenig Raufluf; heute famen 1787 B. in Auction, wonon 
eine Partie mit eınem Abihlag vom Y. bie I sh. wie folgt genommen 
wurde: fein weiß 19, gut mittel 18%, und mittel 17% sh. Java if wenig 
begehrt und vie vorigen Preife mit mehr au bevingen. Wavras fehr 
y 15 bis 17 ausgeboten, Patna 22 bis 27, Carolina 36 bis 40 ab.; im 

lem war der u 3 faum nennendwertb. —— 

Sudfruchte. Wanpein halten fi auf 45, bittere find auf 65 bie 
70 sh. gefliegen. Zante Korintbem bleiben 30 bis 32 sh. Gmpraa 
Rofinen, meue 20 die 22, alte 16 bis 15 &h. . 

Gemwurzje. Piment ih menig gefragt, die Preife halten ſich feſt, 
3°% bis 3”, ah. um wenig wird offerirt. Won Pfeifer hatten in Kurtiom 
350 &.; der Sumatra ward mer eingelauft 2'4 bis 2%, was Ya mite 
driger iR und ver Borneo fano RNedmer Y, billiger wie früher 2%, bis 
2%, Matabar bieibt 3 dis 3% nad Dualität. Macis-Blumen und 
* find * fragter zu ven legten Preiſen, doch auge ablichlich if 
nichts zu haben. f 
affıa lignea geht alchts um, es berrfcht wenig Brage. Mit 

alpeter if es wieder fill une vie Preife haben ı bis 1 sh. 6 d. 
nach ſegeden, da vie Speculation vorüber if; 2500 S. Bengal wurden 
meiR eingefauft, 8 4 274%. Neit. 27 dis 29 ah., 6%, & 444% dolte 20,6, 
200 ©. Hıvras 0% bevangen 23 bis 23,6; raffin. 29,6 bis 30, Epili 


15 bis 15,6. 

Bettwaaren. feines Eocosnuföl bleibt 33,10 bis 34 Lat, gule 
WBaare 32 did 33 Let. Palmos if fill, 28 bis 31,10 nad Dual tät. 
Leindl if geprudt, 23 bis 23,5 für gleiche Xieferung, 24,10 bis 25 Lst. 
für Arübiapr. SupferThram 23 Ist. bis 10 sh. 

arbwaaren. Indigo opneilmfag. Cochenille fill; beute famen 
176 Sur. in Auction, vie großtenipeils urüdgrgogen wurden, Ohne befons · 
dere Beränperung in den reiten; ord, big qut ord. Dondutas Silberhorn 
5,4 bie 5,5, miltel bie gut m. 5,6 bis 5 ah. 8 d. Die Zufupren von 
Safflor trefen iept rafd auf einander ein un» unfer Vorrath war am 
1. Dey. auf 90 B. angewagien; vem ungeachtet hält ſich gute Waare 
KR 2. gut bis ſchon mittel wurde heute ja 7,5 bis 8 Lst. in Auction 
lauft. 


Baumwolle. Die Liverpooler Umfäge waren biefe Wohe nicht uns 
bedeutend, 5 bis 6000 Ballen ven Tag, allein vie Preife bebanptzten Ah 
nicht feR und einige Eigner fbienen dur Welnbevarf zum Verlauf ger 
trieben mwornen zu fein, mworurc folhe Partien bie und Da ' niedriger 
abgegeben wurden; weil ver piefine Gelomarft ſich ai beffert, fo werden 
die inländ, Stäpte wohl bald auf veren Nußen ziehen u, Die fogenannte 
Gelonotp, welde aber nur In einem Zu.ädpalten der erſten Banten 
Gapitaliften im Disconto-Martt befedt, balo ihr Ende erreigen und das 
Bertrauen zu legitimen Gelhäften und Operationen wieder jurüdtehren, 
beionvers weil das übermäßige Speculiren in Eifenbapn-Actien fein er» 
wartetes trauriges Ende genommen hat. 

Am biefinen Baummol-Warkte war die Frage gerade nit lebhaft, - 
aber doch gut zu nennen; circa 2000 B. gingen um zu underänd, Preifen. 
Bür das in legier Auction Eingefaufte wird ortwährenn "4 weniger refüflrt. 

(der „Sal Rh 14. November, 
„Calenonia". - 

Baumwolle bleibt au und im Weiden, während Mehl Reigt, 
und für bede Merte Geneffer- ift 6 Doil. 50. —* bewilligt, fo wie für 
befte Qualität en ı D. 35 €, per Bufdel. Die Anfubr von Mebt 
ven Rorh-River herab bleibt fehr groß. und wenn die Witterung mod eine 
Wohe oner zwei fo mild wie jept bleibt, fo wird das Duantum größer 
werven, ald je vorher am ven Marlt fam. Die größte Vebpaftigfeit bericht 
an ven Ganälen. Jene Art von Hahrzeun iA requirirt, wozu vie hohem 

ife der Vrothoffe, melde bier bei Aufunft bezahlt werden, anreijen. 
elbſt alte Leichterſchiffe, vie von den Canalcommtffonairen als wertblos 
verfauft find, find aufgehupt und bringen edes feine 2 bid 300 Barr, 
Mebl. Der Canalzoll fühlt natürlih die Birtung diefer Lebpaftigteit und 
erreichte bis zum 7. d. M. 2,365,959 oder nur ‚000 Doll. weniger als 
unge Beirag des vorigen Jahres, in voriger Wocht allein ; 
250 Doll. und. weirp,. fo lange die Schiffahrt offen bleibt, Sept gewiß 
wicht weniger ‚liefern, fo das man meint, in vielem Jahre eine Toralfumme 


und 


allein waren es 


von wenigſtens 2,600,000 Doll. zu erreihen. Das Wetter im Süven war 
ber Baummolen-Ernte fehr nunfig und viefeibe wird gewiß wie hödfte 
veranfhlagte Ouantitat erreihen. 

In Geld⸗Sachen if alles gut und ohne befondere Aeuderung. Wir 
notiren: London 108%, bie 109, Daris 5,25 bie 5,86%, Amfteroam 39°, 
Hamburg 364 bie 36, Bremen 79. 





Finanz: und Geld-Ungelegenbeit. 


Alles Welb, zur bie wir einem ® bejeihmeten, Darter 


Köln, 10. Dezember. Bonn-Kölner Eifenb. #138"; Rhein, Ciſenb. 
"; Yrior-Stamm- 101. Tolonia.Actien 1113 Barippina * i3. 
Rdeiniſche Dampfiſchiffahrt 1013 vo Schleppſchiffabrt *1174. Düffeld,- 
Eiberfeld — 3AmſterdamHarlemer *1213 Arndeim *115%. 


aukfurt a/M., 8. De. Bayern, 374% Oblig. 100%. Lxud 
migsfanal-Actien 79, Bapen, 314% Dblig. *96',. Darmilant, 3'4 % 
Obdlig. *96%u ; dito AYa 102%; dito 50 Al. Loofe 78%; dito 25 Fl. Looſt 
317%. Raffon, 374% Dblig. 96Y,; pito 25 Al.Yoofe 28%,. Arankfurt 3% 
Obl. "93a; dito 34% Dblig. "99Y.. Zaumus-Eilenb,»Act. zu 250 Al., 
“37614 375; dito ver ultimo Dez. *375%, 375%. Span. 3% Obl. —; 
dito innere Schulo *32%,, 324; dito 54 Bro, incl. 10 Eoup. *25Yu 28%, 


Berlin, 6. Di, _ Sechantl-Präm Beine 1832 & 50R. *85'4. 
Staati-Shul-Shrine 3'a %o, 98%.  Düffeld.-Eiberfeiver Eifenb,»Betien 
9%; dito Priorit,»Hetien 4%, *97.  Bergiih-DMärfifhe Eifenbapn-Actien 
4, *109 102%, Rheinifhe Eifend. 4%, dito Prior-Netien 4% 97; 
dito Prior. Stamm» 4%, —;_ dito 3’4% ©. Staait gar. —. onu⸗ 
Kölner Eifend,-Act. 5%, — · KAöln-Mindener Eifenb. 4%, 102%. Steele - 
Bohmwint, Eifenbabn 4% — Amſterd.RKotterd. Eifenbahn 114", ra 
heimer Gifenb. *112. 

Wien, 4. De; 5% Metall. t1llYis; 4Yodite 100%: 3% bite 76. 
1834 Yoofe *ısız 1839 dito —. _ Banf-Actien 1598. Norbbahn 181. 
Bien-Bloggnig i20.. Venevig-Matland 115%. Eferbap —. 


Samburg, 6. Dei. Damb.-Bergenorfer Eifend. 4%, *93. Damb.- 
Baıl. Eitend. 4% *109'4 109. Wltoma-Rieler Fifenb. 4% 1001, 109. 
Bladh.-Eimsp. Aetien · Jeichn. *30. Danf. Dampffb. * 20 113, 


UAmfßterdam, 8. Dei. 2% % nieverländ, wirfiihe Schuldſch. 60; 
4%, dıto 9474. Mmortiiat-Spndilat 44%. —. Span. act. Schuld Arv. 
85 x. 5% 233% b. Ya; bite inl. 46 M. 3% Ha. Ruffifde Obl. Hope 
17081816 5% 105%. Umfern.-Urnbeimer GEifenb.-Actien 414 %, 115. 
rtien der N. H.-M. 41,9% 159%4. 
Unfere Intregalen waren bei zlemi. Geſchäfte in 3%. preisbaltend, 
In allen Sorten fpanifh, befonders in 3%, wurden belanartide Partien 
Aus ven Martt genommen, wodurch die Preife feit gefern ſich um 1a’ 
verbefferten (in unferm vorigen Blatte iſi irrigermeiie per Eonrs mit 37° 
anftatt 32%, abgedruckt). Auch in Arpoins waren vie Geſchafte lebendig. 
riug. ebenfalls zu verbeflerten Preifen mehr Frage. Bon ven übrigen 
demden Sorten ift nichts weiteres zu meiden. 


Yarid, 6. Der. 5%. Rente compt. 117; 3% dito comptant 83, 
Neapel. Kalconet — Spauiſche 5% — > z 
— Ba Eee, 9, Big 2 lc m Ent 
eo 2% I 9 B 7; du * 
Ale DK 28ı bite Saas. Weritan. 20%. Ruf. Ifi. Gelumbia 
16%. Dänifde 80. 


Dollanp 4% 
Staſil. 79. 





Offizieller Wechfel-Eours. 


Köln, den 10. Dezember. 





Briefe. Geld. Briefe, Orid 
Amsterdam 250 Fi, | &. S. — 141 2 Mon — 139%, 
Paris 300 fr. - _ 50% * 60 — 
3 Men] 79%.| — 
Frankfurt 150 M. . Bi — 12 Mn 55, — 
Londen I Ei.| „ — — — 16,25%, 
Berlin 400Thir,| „ IIloo— _ = 99% — 
150 Fl, * — 102 — — 
Hamburg 300 Mk. „ Jim * 150 — 
Antwerpen 300 fr. . — 80%. » — — 
Brüssel 300 fr. » — 80 » — — 
Bremen 100Tklr,| » 111’, — _ — 
Geld⸗ECour ſe. 
Yuswärtige Piſtolen Thlr. 5,17%, dinffrantenſtͤute. Gar. 40,— 
10@uldentüde ... „ 5,0 rab. Kromenthaler „ H6,— 
Zograntentäht . » „5,124 Ifrang A „ 86,10 





Schiffabrtdö-Ainzeige. Köln, 9. Dezember. 


Ungaelommen: Wi. €. Jonas von Bingen; WR. Kimpel von Mainz; 
Kapt. von Roitersam mit 611114tr. Rapt. Brepnts von Amfer- 
dam mit 5674 Ztr.; Jal. Orfhler vom Rievermain. 

Zus: Nach Aubrort bis Emmerih 3. W. Had; nad Düffel- 
dorf bis Mülteim an ver Rupr 8. Ducoffre; nad Anvernah und Neuwied 
©. Krämer und C. Schäfer; nad Koblenz um ver Moſel G. Weidner; 
| Bingen 9. Parling; nah Main, I. A. Meffinger; nad d. Riever- 
main Ph. Würges; nah dem Mitiel- und DObermain M. Roib; nad 
Heilbronn 2. Heuß; nah Worms und Mannpeim Wmw. C. Müller. 

Berner nad Rottervam Kapt. Daaflers Shleppt. „Röln Ar. 22"; 

« Amſterdam Rapt. Peer Schleppt. „Köln ir. 13, 


Rheinpöre: 12 Kuh 6 Fol. 
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Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


156. Durch Urthell vem 5. Dezember 1945 hat das koͤnigliche Handels 
gericht zu Köln den in Bonn wehnenden Hantelemann Peter Jofeph 
Gerharde fallir erklärt, ben Zeitpunkt der Eröffnung des Fauicnents pres 
viforifh auf den 28. November mäml. Jahres beflimmt, die Anlegung ber 
Sirgel verfügt, den Herru Graingungerichter Schmig zum Gemmilfar und 
ben in Bonn mwohnenden Kaufmann Friedrich Burkart zum Agenten des Bals 
liments erwannt, fedann bie Aufbewahrung bes Balliten in dem Schulden- 
Urreftbaufe dahier terorbnet. 

Gegenmwärtiger Auszug wirb in Gemoͤßheit bes Art. 457 des Handels 
arfenbucrs von dem unterzeichneten Sekretär bes Ebnigl. Handelegerichtes zu 
bin biermit beataubigt. 

Köln, 6. Dezember 1845. 2indlau. 


Bekanntmachung. 

157. Durch Urtbeit vom #, Dezember 1845 bat das fönigliche Banbeisaericht 
zu Köln den Gläubigern des Kalliments der zu Mülsem a, R. beftandenen 
Handlung unter der Birma Heinrich Goifi $ Gp., welde in der für 
die Prüfung und Betröfrigung der Fetderungen feſtgeſezgten Friſt nicht ers 
fbienen find, eine neue Friſt gewährt; demnach den Gläubigern Rapoteon 
Die penbach, Advotat· Anwalt Schürmann, 9. I, Odenbach, 3.9, van Mae⸗ 
nen, H. Thibus, S. P. Gohen, von Petegdem, H. Mosler, Theod. Lobtampf, 
W. Sconnemann, Ferd. Kahnſtadt u. Gp., P. kKöwenich, J. F. Maus und 
Gebr, Pfenninga u. Gp. in Köln, Eduard Hecker, Reben u. Erkelenz, J. 
B. Eulenberg, 9. 3. Hecker u. Söhne, P. E Keller, Peter Bimmermana 
fel. Erben, J. W. Jarger, 3. G. Brünningbaus, H. Geldermann, Garl 
BWittenderg, 3. G. Frohwein und Unten Bott in Mülbeim a. R,, und Joſ. 
Finetelberg in Bucdteim eime neue Frift von drei Tagen, den Gläubigern 
G. Badendorff u. Sp. in B. Slabbah, Goldſtraß in Findlar, Th. Meh 
in Ciegburg, Ernſt u. Wagner und G. R. Wlarberg in Gelingen, Garl 
Beigte und Fr. Voigts in Düffelvorf, ©. W. Wirrks in Remſcheidt, H. 
Meumfen in Orſeh, Wirftboff u. Ep. in Gterte, Rosbady u. Thelen in Ahr; 
mweiler, B. Heim und Friedrich Wahl in Reuwicd, M. Meyer una Jakob 
Hoenes jun, in Kreugnadı, P. Müdger Frings und I. Maurig in Uerdingen, 
Weſtermann u. Dreibbolz in Weſel, und %. Breckhoff in Diisburg eine 
neue Friſt von acht Zagen, und den Glaͤubigern ©. ®. Kaifer, J. B Trunk 
und Gebr, Dreyer in Mainz, F. Bursbad und H. Matt in Mannbeim, 
I. Armbrüfter u. Gp. in Offenbah, H Blifenbah in Weilburg, Bauls 
mann u. Tridbels in Rommegen, S. 9. eins u. Gp. und J. Lamming 
u. Sohn in Rotterbam, Heydrock u. Gp. und Schiffer G. Heuckes in Am⸗ 
fterdam, und Bernier aind in Mantes, fo wie allen noch unbefannten Gläus 
bigern, die in dem Urt. 73 der Civile Prozeforkaumg vorgeichriebenen Friſten, 
vom Zage der Einrüdung dieſes Auszuges in die „Kölmfce Zeitung“ am 
gerechnet, zur Prüfung und Pebräftigung ibrer Borberungen beflimmt. 

Gegenwärtiger Auczug wird in Gemaͤßheit des Artikels 512 des dan⸗ 
beltgefegbuches von dem unterzeichneten Getreraie des koͤnlgl. Handelsge ⸗ 
richtes zu Köln biermie beglanbiat. 

Köln, ven 9. Dezember 1845. Zindlau, 


o heiniſche Dampfſchiffahti 
Geſellſchaft. 


Abfahrten vom 20. November an: 


Bon Köln nah Düſſeldorf-Elberftld-Weſel.. „ - Morgens 7 Uhr. 
Roblen - = no 00. 0. + „ 2 
" Roblenz-Mannpelit. » = = 0. . Mens 7 


Kheiniſche Dampffdiffahrt. 
Kölnifhe SGe ſellſchaft. 
Ein Schleppkahn in Ladung nach Mannheim. 


Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein 
Düffeldorfer JRR, Gefellſchaft. 


Vom 1. November an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 6 Uhr täglich nad Foblenz. Mainz und Manubelm, 
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Nahere Auetunſt in Köln anf der Haupt-Nyentur, Zhurnmarkti Rr. 22 u. M, 
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Hierzu bad wöchentl. Beiblatt Nr. 51. 








Verantwortlichet Rebacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Beriag von I. . Dinzer. Drud von 3. 9. Basem, Pof-Buchhändler und Buchpruder in Köln, Marpllenftrafe Rr. 20. 


Bene Beibladt 


Allgemeinen Organs für Handel u. Gewerbe. 
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Köln, Donnerftag 11. Dezember 


1845. 





Köln-Mindener Eifenbabn. 


Die Strede von Deup bis Düffelvorf, vie mur zur Probe 
m befahren if und deren baupoligeilihe Unterfuhung bereits flattge» 
unsen bat, foll am 15. Dejember eröffnet und einige Zage fpäter dem 
Publitum übergeben werven. Das Bapn-Polizeis-Regiement der rheinsbele 
ee Baba iA einfiweilen auch für diefe Strede durch das hope Ober 

räflbinm der Provinz genehmigt worden. . 

Die Bapnbois-Hebaulihkeiten, obwohl feibA in ven Stationen von 
Drug und Düffeloorf noch nıdt gang vollenvet, werden einſtweilen durch 
bretterne Wartefäle eriegt wernen. 3 ? 

Sep würde alfo zur Vollendung der im räfigiten Bortfritt begriffenen 
Bahn, zur Berbinzung Berlins mit dem beine, noch die etwa & Dieilen 
lange Strede zwiſchen Sannover und Minden ubrıg bleiben. Dre Diffe- 
renzen, vie in vieler Oinſicht obihmebten und fomophl vie Auswechstung 
der pwiſchen ven —* Staaten Preußen, Dannorer, Kurheſſen und 
Yppe-Sbaumburg abzulhlıehencen Bertrage, als den vielſeitig gewünſch⸗ 
ten craften und raſchen Angrıff ves Baues auf kaum begreiflidre Werſe bis 
jegt verzögerten, finp feit einigen Tagen durch perſonliche Anweſendeit nes 
Kurprinzen Witregenten von Defien ın Hannover vollig befeitigt. — Die 
Richtung ver Bapa wird nunmehr bie uriprüunglich beabſichtigte bleiben 
und vemnad Yon Hannever mit ver Bannsper-Bremer Bahn die Wunſtorf 
fortlaufen, daun in fudweſtlichet möglipfi gerader Linie durch einen Theil 
des furbeifiihen Gebiets nah Budeburg und von dort gleipfalls in gerar 
der Linie nah Minden zum Auſchluß fahren. 

Was die Preiie zwriden Drup und Düſſeldorf betrifft, fo ſchmeichelt 
ſich das Publifum, daß man die Kaprpreife zwiſchen Bonn und Köln als 
maßsebend annehme; alio angenommen, daß Bonn 3%, Meilen von Kein 
entiernt ift und Daffelvori von Deup circa 54 DM. ; daß ferner die weite 
Klaſſe von Bonn nach Köln 10 Sr. bezahlt, fo würde Ar. 2 von Deup 
nah Düfelvorf circa 13%, Sgr. zu Aeyen kommen, Demnab bin und 
ber, obme Rabatt ver Retour 25 Spr. audmahen, wogegen die Dampfr 
ſch ffadrt fi 27 ®gr. bezapien läßt. 


Die legte Reiſe des Great Britain. 


y engliiden Blättern Tieft man folgende Details varüber: Das 
Schiff ging im beften ZJufance in See und machte fehr gute doriſchritte 
bis zum 30, Dctbr., LE Upr Abenos, wo vie Schraube, weſche den Piater⸗ 
fteven ſedt hart ſchlug, feblerbait befunden wurde. Die Maſchine wurde 
in eine veranderte age gebtacht und mach zwei over drei ſchweren Schlägen 
brach ver Arm ab. Ber verringerter Dampitratt fepre man dem Schiffe 
Segel bei. Wind RO., Kauf 7 bis 9 Austen. Am 1. Won, Rachm. 3 Udt 
brag not ein Arm ver Echraube. Es wurden jeht mehr Segel beigefept 
Dis Schiff machte zuweilen 10 Knoten und bewaprte fi fehr gut. Nach 
dem Loy waren vurdlaufen am 29, Det. 157 Knoten, ven I. Kon. 164, 
den 2. 214, ben 3. 184, den 5. 90. Der Uederreit ver Schtaube trieb das 
Schiff zuweilen noch & Anoten gegen einen maßıgen Oſtwind. Am 6. Nov., 
bit beim Winde, unter Leinen Segeln, 8%, Ruoten. 5%, Uhr Adenos 
brad ver noch übrige Arın ver Schtaube und die Dampflraft wurde noch 
mehr verringert, bi6 am 8. Won., MD Win, nad 1 pr, die Maſchimnen anr 
Peeu und alle Segel beigefept wurden, die das Schiff tragen konnte. 

Wind verftarkte ſich, vas Schiff ſteuerte gut und arbeitete, nur jelten 
etwas Waſſet ubernehmene, vorzüglich. Am 11. Nov, überpolte man, dicht 
beim Winoe und mır wenig Segel, 2 Scheaffe, was mehr war ald man er» 
wartete, Das Better blieb, bei born un Nebel, veramserlich, bis zum 16 
Nov., wo es fih aufllarıe und das Schiff mıt einer guten Brife den ganzen 
Tag diadurch 10 bis 11 Kuoten lief. Am 14. Rov., 12%, Upr Mittags, pair 
fire man den Zuftiar, um It Uhr Doippeap, um 1 Udt Point Epnas und 
erpielt, 8 Ubt Abend, wameit des Win zeuerſchiffes einen Lootſen und 2 
Dampfböte, welde das Schiff wohidepalten in die Dod bradten. Am 15, 
d. verrinigten Ab ſammtliche Pafagıere, bei ihrer Zufammentunft tm 
Cpriiefaal, zu einem Bericht, in weichem fie, nad Hufzaplung aller ver 
Soraude zugeftoßenen Unfalle, vie Tuchtigkeit und Serfabigleut des Great 
Britaın, ale Segelichiff, ehr loben anerfennen und am Schluffe noch 
ben Kommandeur, Gapt. Hosen, von ver Konigl. Alotte, ihre bejonnere 
Howamiung wegen der von Ihm unter dieſen fhwierigen Umfänven ent- 
widelten Tpängleit, Sachlenntnıd und Umſicht zu erkennen geben. Das 
Document it von allen Paffagieren unterzeichnet, 








Eifenbabnen in Großbritannien und Irland. 


tonpon, 19. Nov. Die Times gibt einen treißig Spalten ums 
faſſenden und and amtlihen Papieren gesogenen Bericht über den jeßinen 
Strand des gefammten Eifenbapumweiens in Grofbritannien und rianp, 
worin alle bis zum 31. Det. einregifteirten Babn-Wefellichaften, ver Be⸗ 
trag ihres Kapitals, die Zapl der Actien, vie varauf eingezaplten Summen, 
die zu binterlegennen Anzablungsgelver, die Koften ver ſchon vollenveten, 
der Im Baue begriffenen und der projectirtien Bahnen 1c., genau aufge 
führt werven. Wirflid vollendet marken vom Jahre 1823 bis um Schluffe 
des Jahres 1844 mur 47 Bahnen in einer Gefanmtlänge von 2069 engl. 
Meiten, un dieſe haben 70,6%,877 Lst. geloſſet. Im Baue begriffen Ainv 
118 Bahnen, in einer Gefammtlänge von 3543 engl. Meilen, und ihr ger 
wiß viel zu nienrig veranſchlogter Roftenbetrag beläuft Ai auf 67,399,325 Lat. 
Sammtliche übrige —— 1263 Bahnen fine neue Proichte, deren 
Bautapital In runder Summe auf 634 Will, Last. veraniclagt iſt und 
wofür allein am Depofiten mehr ale 30 Will. Lst. zu hinterlegen find. 
Die Times meint mit Recht, daß e6 mar der Nennung viefer Zahlen bes 
dürfe, um jeven Undefangenen zu überzeugen, zu weicher unfinnigen Döhe 


der Eifenbahnſchwindel und bie Netien-Sperulationsmuth gelegen ſeien 
Dpne vie fhlimmften Rachtpeile für Aderbau, Handel und Sewerde fei 
die — der zum Baue auch nur ver größeren Hälfte dieſet Badaen 
erforverlichen Ghelomitrel ganı unmöglich, felbit wenn man annehme, daß 
ein Zeitraum von 20 over 3 Jahren bis zu ihrer Vollendung verfliehe. 
Diele beifpielloie Maſſe von Spekulation", fährt vie Times fort, „iR nicht 
Tporpeit over Leichtſinn Weniger, fonvern eine nationale Handlung, die 
weit verbreitete Sucht zahlreicher Riaffen ver Gewerboleute und des Dane 
beiöftannes, von Bentiemen, Geiftlichen, Reichen, und Arınen, Beihigen 
und Arbeitfamen. Es haben vielleicht verhältnismäßig Wenige den 
floß gegeben, und noch Wenigere haben der allgemeinen Kaltrei einen 
öffentlichen Anreiz errdeitt. Alein, beflage man oder entihnldige man cd, 
wie man will, eingefannen muß werden, baß ver heutige große Bogen 
mit der erwähnten Ueberficht eine Darfiellung von nationaler Tauſchang 
entpält. Zu dem bisher fertigen 2069 Miles, vie 70 Millionen Lst. tofteten, 
find zwölf Jahre mit durchſchnutlich 6 Mill. Lst. jährlichen Aufwaude 
braudt worven, und es wurde den Actien-Inbabern nicht leicht, ihre Kin» 
ghtungen zu leiflen; die Actien fanten vielfach währene der ertraglofen 
zeit iin Wertde, famen in andere Pände, und die das Werl vollfüprien, 
waren nicht vie, welde es begonnen hatten, Das fpätere Steigen vieler 
Actien bat Viele bereichert. Üüeberraſchen muß es dader, zu betrachten, 
was in gleicher Art jeht ihon unternommen ift; 118 Bahnen von 3543 Milrd, 
bie ziemlich auf eben fo viele Millionen veranfhlagt find und auf prei 
Yapre verspeilt, macht jährlih 22 Mil. Einzabiung. friver wurden 6 Mill. 
fahrtip mit einer gewiſfen Mühe dazu aufgebradt. Allein, datten 6 Mil. 
ihre Schmierigfeit und find 22 Millionen, als eine faft viermal fo große 
Shmwierigfeit anzufehen, was follen wir ju Der ungeheuren Summe unferer 
Nederfist fagen? Bon vielen 1428 Eifenbahnen, mit 701 Mil. Bautoften 
veranfchlagt, 140 Dill. für vollendete oner im Baur begriffene Bahnen 
abgerechnet und vie uberihmangishfien Proiehte noch ausgeſchieden und 
den Reft mit 10 geihetlt, Hermögen wir nod ein Zehntel des ungehearen 
MReſtes zu beihaften? Bermögen wir 50 Will. zu dem bereits unwiner» 
ruflich an Eifenbapnelinternepmungen gewieſenes Kapitale hinzuzufügen? 
Das fonnen wir nicht, odne vie veroerblichfte, allgeınzine uno verzweifelte 
Berwirrung." (8.9. 3.) 


— ñ 


Wiener Ausſtellung. 
(dortſetzung.) 


Rohfeide, dann Seidens und Halbfeiden-Zeuge und Bänder, 


Jofeph Tfhubert zu Prag (918): Sammtplüfh, Sammtgilets, 
— Kiewer uno Brosgrain aus boͤhmiſcher Seide im 17 Erroſitlous⸗ 
üden. Diefe Babrit wurde, wie erwähnt, 1819 gegrüncet, befäftigt auf 
45 Stühlen 60 Perfonen, und jmar großtentheils Arbeiter, weiche vie as 
brit ſeibſt gebildet dat. Sie befipt 14 Zacquardmaſchinen neuefter Com 
firuetion, eıne dazu gehörige Kartenſchlag⸗ und andere Maidinen. Eınen 
großen Theil ihrer Ardeitetrafte verwendet hie jur Erzeuguag des Hutfelpeld, 
der bei ver gegenwärtigen ſtatten Frage nad Seiwenhaten, und da dieſes 
Erzeugmf oem Parifer voulommen gleicht, einen ſchnellen Abiap findet. 
Die Wenge ver jäpriih erzeugen Waate beläuft ſich durchſchaitiich anf 
W,00U äl., wovon beinahe vıe Hälfte auf ven Seideniripei fallt. Hebrie 
gens hat ſich dieſe Kabrit no Dur die Verarbeitung ver in Bohmen er» 
ärugten Seide vervienftlih gemadı. — Jac. Brünewald in Wien (1327): 
ein großes Sortiment von Sammt in allen Karben, Diele Babrif, wei 
m erſten Male ihre Erzeugniſſe zur Ausfellung drachte, beicbäftigt 1 
Pefonen unp hatte im abgelaurenen Jahre sinn Berlehr von 17% El. 
er erponitte Sammt fann unbevingt jeve Eoucurrenz auspalten uad mit 
dem franzoffhen fomodl in Sezug auf Schonden ver Farbe, Dualität, 
tufire, Reichthum des Flors uno Heinpeit ver Arbeit ganz gleih geteilt 
werpen. Gan befonvers zog unfere Hufmerfiamteit ver weiße Sammt auf 
ch, ẽrieuauns unfttruig eine der ſchwierigſten Aufgaben für Sammt- 
abriten ift. 


Gebrüder Bader in Bien (579): verſchiedene Seipentüder, Ehar- 
ves, Beivenlleiver. Diele Fabrik belegt feıt 15 Jahren und hat Ah einen 
ehrenvollen Huf erworben. Den beveutenpiien Abiah büven die fogenann« 
ten Bauerm-Artitet Cfagoanirte und quaprilirte Seidentücher). Seit & 
Jahren erzeugt viefelbe auch Move-Artifel. Simmtlihe Erzeugnifie find 
nah franzefihen Geſchmack jevod nad eigenen Eompofitionen gearbeitet, 
nehmen 2U0 Arbeitsleute in Anſptuch, und haben im —75 Jahre 150,000 
Bl. in Befgäftsverfepr gebracht. — Franz Buiatti (859) ın Bien: Da- 
maße für Jahnen und Spaliere, Razamar, Kason-Moirde, Yampafle, Mö« 
beifoffe, Levantine, Foularptücer, Mas, Eroijes u. dgl. Diefe Babrit 
wurde ja Anfang dieſes Jahrhunderts gegründet, und mwır fehen auf ihre 
Erzeugniffe zum erflen Male ver Benrtheilung unterzogen. Unter ven Et⸗ 
potttiondftüden ift dad * Mufter von Yaınpas (oth und gelb) und 
die Ragamar (polnischer Hofenttoff) wegen ihrer befonvern Reindeit zu er» 
wähnen. — Arbeffer uno Comp. (595) in Wien: 11 Stüde Sammı in 
verichievenen Karben. — Alb. Koftser (151) in Wirn: 18 Süd ſchöne 
Rirdenfiofe mit Siber, feonifhem und echtem Bolde, Meftleiver mit und 
opme eingearbeiteten Borven. — Rezjonico und Perlasca (409) aus 
Como: fehr [done verjievenfarbige Seivrmftoffe, als: Satin vAvignon, 
Gpramäleens, Brosgrains, Spiuoas in 10 Stüd, — Rudolph Bruper 
(478) in Bien: fagonnirte Gilets und Echarves, Sriventieiven — I: ©. 
Mertheimber und Bruver (543) zu Funfpaus nähf Wien; Geiven- 


ſammt, Seiventüher, Shafmollweften. — Aranı Reichert (553) in Bien: 
ein Sortiment —— darunter: Fr Srarellie, au —E 
Renforce in 17 Stüden; vie fdmeren Stoffe Arhen ven ſramſiſchen uno 
italienifhen nit nad. Andrea Balbıatti ( zu Mailano: Mufer 
von Seipenfelpel. — Anton Blemmid (703) in Wien: 24 Stüd glatte 
— Leopold Dorfleuthuer (735) in 


unp ‚fagonnirte regregn 
Bla: ein \ 
Ce Zeit in Bien: 75 Städe von Seidentühern, 


u dgl, — ( 
7 Iofepp Bin? (80) in Wien: Sammt- und Alasweiten, Damen» 
Umbängtüder, Schärpen, Damafte, Bajaneres und andere Seivenftoffe. — 
obann Hasbenper (920) in Wien: Atlas, Yipahan-, Sammte und 
agonnirte Wilers mit Sammefreifen, Atlas-Eharpes und Gros de Naples 
20, fehr fhöne Arbeiten, — Johann Herzig und Sohn (1011) in Wien: 
Boularpt ‚ Bajaveres, Tücher, brochſtte Atlas» und andere verſchie ⸗ 
dene offt. — Alerander Bellon (1116) in Bien: Cademir, 
Sammt, Echarpes, fagonnirte Arlas» Männerrüher. — 5. Spam 
raft (t149)-in- Wien: Hilas, Grosgraind, Woirde-Brosgraind, Wiletd, 
Eharpes, Tücher. — Hell und Schopper (1174 in Wien: Yampafle, Bros 
e, Damaft aus Schafwolle und e und ven Belour dlireht zu 
den Möbeln des Kaifer-Balons, durchaus gelungene Arbeiten, — Peter 
Glafer (1208) in Bien: Satin meire, Belour-Jınperial, Magentaffet im 
mehreren Rarben, — Rudolph Bruder (1135) in Preßburg: ein aroßes 
rtiment faconnirter Seivenjeuge verfhiedener Art. — Jodann Wied 
auf (1715) in Wien: palbfeivene Stoffe für ven Verkedt nad ver Türkei. 
— Jatob Sheuffele (1337), Weber in —— (dwarjen Seiden· 
felpel. Bon dieſen ſammilichen dabrilea haben wir nichts Naͤdetes erfahren. 
ran, Schlic (940) in Bien: fagonnirte Petinets, Jacquard ⸗Spitzen 
und or Gehen beinlur, Fetine Emtoila en, Ze Drei. Opıken 
Echarpes, Zücer. Der Ausheler dat für die Einführung ver Bobdinel« 
weberei und des Seinentulld einen eigenen Stuhl confruirt, und fi) Dar 
durch verbienftlih gemadt, Seine erponirten Artitel zeigen ven newanpten 


Johann Obertpaner (10%) in Bien: 16 Stüde Façon · Atlas umd 
Gros de Naples, Diefes Etabiifement arbeitet mac —A 
—* t 0 Perſonen und feine Erzeuguie inden den gewünſchten Abſab, 
een fiad die feitern Sorten in Tirol, Baiern und Würtemberg 
Bio». Batt. Bragetti (1117), Sammtfabrilant zu Ala in Tirol: 
ein Sortiment Samımt in verſchledenen Narben. Diele Fahrıt deren Er 
zeugniſſe wir zum erfien Male zu Geſicht befamen, beirieb ſchon zu Ende 
des vorigen Jahrhunderts vie Seidenweberei. Sie deſchaftigt verzeit 40 
Bebefüple, bedarf jährlich circa 2500 Pfo. Seive und bringt durch cain · 
ib bei 300 Stüde Seivenfammt in den Hannel. Der ervonirte Sımmt 
zeichnet ſich durch Arie ver Farde, Streifenloſigkelt, Reichtdum des Flors 
und beſondere Haltbarkeit aus. — Ebenſo find die aus dem Marfifleden 
Ala in Tirof durch Peter Brafavola (1259) und Anton Soini (1269) 
eingefandten Hamburger, Lyoner und Dollänner Sammie, ferner ver von 
ranc Malfatıil1324) beigebradte Seivenfammt und Felpel, gu deren 
gung berielbe bei 1400 Th. Seide und 100 Arbeiter derwendet, lor 
benswertp zu erwähnen. 
Krausflore bat Joſeph Kid zu Gumpolnstirden in Niederöſteich 
149), im veribievenen Karben und aus ungariider Seive erjeugt, zur 


usſſellung gebracht. Diele Rabrit wurse 1786 von Bernhard Madlog 
jur Erzeugung von ſchwarzem erbant und ging vor Jahren in 
die Hänve des Erponenten über, nachdem fie längere Zeit ohne Betrieb 


war. Schon 1802 befaß fie deſſen Bater, der anfänglich eim Filatorium 
daraus machte aber wegen Mangel des möthigen Materiates vie Babritas 
tiom ver Haugflöre einfüprte, zu welder er fpäterhin weißen und gefärbten 
binzufügte, und au vie Filirunq ver Seive auf Irama un Or 
anjine beibebielt. Bon viefen Erzeugniſſen fellte auch Erponent 115 
träbne Zrama und 202 Strähne Organzin.aus. -Diefe Habrık befpäftigt 
35 Jnpiiouen, befigt 12 Jncannire un DoublirrWafhinen, 2 Pianten, 
jede mit 9 Barabi a 144 Spinveln und 3 Staple auf Krausflöre und Cröpe, 
Die verwentete Robfeioe iR umgarifhes Product, wovon für andere Sti« 
denzeug-Zabrifen jährlich ungefähr 20 Itr. rohe aweitapige Trama und 5 
ir. robe aweifapige Organzın verarbeilet weroen. Auf Crdpe und anvere 
löre werden ebenfalls bei 250 Pfo, ungarifhe unfilirte Seide vermenpet. 


Ventelgazge für Mühlen fahen wir von Anton Wirfenburg 
(692), Banp-jabrifanten in Bien, in 12 Sorten von Wro. 1 bis 1. 
Seidendecken hatten die Gebrũder Sanız na (1255) aus Gandino, 
gem Bergamo, in 9 verihirnenfarbigen Stüden —* Austellung ger 
abt. Zur Sracugung diefer Seidendecken wird ver im früherer Jeit un 
beachtet gelaſſene Apfall_ver Galetten (Strusa) mach einer gewiffen Bor 
arbeitung verwendet. Diefer Jabrifatione zweig befteht feit ıd26. 
Gbenillen werden in Wien von 13 Fabritanten erzeugt; von dieſen 
haben ledoch nur vie Ausftellung beihidt: Brierrid Siebert jun. 
(299) in Wien: 133 Stüde Evenilen-Tücer verihienener Größe (1 Al. 
45 Ar. bis 55 81), Balareres (3 bis 16 Al), Damen» und Reifetafchen 
2 Al. 24 Ir.) un ein Auartuch. Diefer feit wenigen Jahren ju einem 
emlichen Gewerbe zweige emporzefommene Artitel finvet feinen Abſatz 
elbft ım Austande, uno ver Ausfteller beichäftinte qleıh Anfangs bei 8 
erfonen, welde Anzahl jedoch bei der eingetretenen Vermehrung vieler 
abrifen zwar herabfanf, aber dennoch 20 Indlviduen durch Das ganze 
adt deſchaftigt. Unter ven erponirten Studen fanden wir das Altartud 
—— — Bon den Abfillen bei ver Chenillen⸗Erzeugung ver» 
fertige Ausfeller einen Damen-Shubftoff, ver_im lepterer deit eine ber 
deutende re batte. et Bunmüllersen. (375) in Bien: 
Epenillen zum Stiden, Ehenilen, Batıperes, Tücher und Spamls. — PR. 
— nal in Wien: Cpenillen«Tücher, Egarpen, Männer-Bajaveres, 
Scidenbänder. Die Wiener Seidendäuder haben eine gewiſſe Be- 
rübmtpeit erlangt und find felbh in Jtalien fehr beliebt qeworten. Die 
Mafsinenküpfe zu Seivenbänvern wurden 1768, die Shubfühle zu Sammt« 
banern 175% eingeführt. Wien, welches die einzigen Vertreter diefes 
Sabricatiomdjweines bei ber diesjährigen Gewerba-Provurten-Ausflelung 
batte, befigt gegenwärtig 178 theils größere, tbeils Hleinere Banpfabriten, 
aus melden jevodh nur 10, und von tiefen mur jene des Meffat und 
Earing, ald zu den erften Etabliffements gebörig, bei der Ausſtellung 


3 Ballet au A Gartens mit Seivenbänpern. 
j wit befchai gegenmä d verfertigt aud« 
Gließenn Movebänver, welche — nur allein in Bien, fondern a im 
slanse ihren Adſad finden. Die durch Schönheit und Driginalität aus 





Voß verl ievenen Aarben, Pußfelpel, Sammt | 


Iten, ungeachtet vielelben auf wem Müblftuhle gearbeitet find. — Earl 
dring (745) in Wien: 73 Stüde verſchieden nefärbier und fagonnirter 
Seivenbänvder mit neuelen Deſſine für vie Frübiahr-Saifon 1845 nad 
eigenen Zeihnungen und franzöfiihen Muftern verfertigt. Mit Nusnahme 
der Sammt-Binturen und eines Gros de Naples-Bannes finp vie übrigen 
Sorten auf Müplftählen mit 3 bis 4 Schüßen per Lauf erzeugt. Diefe 
paient beiäftigt 115 Perſonen and findet ihren Abſatz im ver ganzen 
ftreihifhen Monarchie und felbft im Auslande. Das rege Behreben, 
feinem Kabrifate vie möglichſte Vollendung au neben, baben ihr einen 
meit v»erbreiteten vortbeilbaften Namen verfhafft, — Anton Darpte 
ur) in Wien bradte zur Auskellung 53 Stüde glatte Allas- und 
cos de tours-Bänpder ſchweret Dualität, auch Movebänper. Diefe Aabrif 
dat dermalen ber 30 Stühlen 60 Perſonen in Tpätigleit, und bemäpt ſich 
nad Driginal-Jeihnungen im franzgöfifhen Genre arbeiten zu laſſen, um 
immer mehr die fremden Eopien entbehrlich j maden. — ?eop. Klinger 
(69) in Wien: ſchwere 6 onnirte Gros de — in, Duftern. 
iefe feit einem Jahre be ebende Babrit, welhe, mit & 


Kia am 5* — lonnen jede Concurren, mit ven franoͤſiſchen ause 


| siftühlen ver« 
feben, 8 Perfonen befhäftiat, dat nelungene Arbeit geliefert. — Johann 
Gaffelfener (821) in Bien: tbänver. — M. Diape: (1218) 
in Bien, — Ant, Berhändie (1403) in Bien, — Ant, Wiefenberg 
(1467) und Jod. Mopr (1575) in Bien, Sortimente von Modebänpern, 
Bon diefen pen wurde uns midhis Näheres befannt negeben. — franz 
Slinggruber (1576) in Bien: ein Sortiment von Morebänvern. Diele 
Babrit wurde 1536 errichtet, arbeitet mit einem bedeutenden Perfonale und 
erzeugt jährlich ein aniehnlihes Quantum Movebänver, welde binfihtlic 
ihrer Deiins und fleifinen Arbeit nichts zu wünschen übrig laſſen. 

Im Fache ver Seldenfärberei fanden wir außer den bereits et ⸗ 
mwähnten Einjenvern no: 

_ Brancesco Bruni Ur Seivenfärber in Mailand. Das Erjeug- 
niß vom Jahre 1844 belief Ab auf 117,023 Pfund, wovon 52,023 Pfund - 
in Italien, 22,355 Piund in Wien und 22,615 Piund im Auslande abge» 
pt wurden. In vieler Fadrik wersen im Durbihnitt SO Perionen bes 
bäitigt. Die Maſchigen find inländiſche Erzeuguife. — Earl Saljer 
(Hs) in Bien: ein Blumendouquet von grfardter Seide in einem Bold« 
rahmen. Diefe feit 19 Jahren beſtehende Zärberei hat 1837 als vie erfte 
in ver oftreihiihen Monarchte mirteit Dampf zu arbeiten besonnen, und 
if deunach im Stande, ber Seide gleich ven franzöfiihen Färbern die ent 
ſprecende Aurbenpradt d geben, 33 Arbeiter Anden verjeit bauern 
Veihärtigung, und das Spftem, mittelt Dampf zu arbeiten, gehattet wo» 
chentlich 12—14 Zer, Seive in ven verlamten Karben varzuitellen. Auch 
befipt dieſes Etablifiement eine eigene KarbvolSichaeipmafhine, fo wie 
eine Müple, weiche dutch Dampf in Benrgung gelegt werden. — Heins 
ri Schafrath jun. er in Bien: gefärbte Seide in ?4 Sitaͤhnen. 
— Anpr. Magagna (1195) in Wien: 13% Sträbne einfärbine und im 
Ehattirung gefärbte Seide. — Jacob Beyer (1243) zu Baupenzporf 
bei Wien: fhwarz gefärbten Relpel zur Berfertigung ver feinfen Seiven« 
huͤte. Seit 135 beihartigt Erponent eine bepeutenze Anzahl von Arbeir 
letu. Die von diefer Seide Berisreigien Relpel und Düte fonnen nicht mar 
an Dany ven frangöfiihen aleihgeirilt werven, fonvern haben mod ven 
Borzug der Intenfirät ver Fatbe. Erponent dat demnach beigetragen, dem 
Anprange uno der Einfapr franzöfiiher Seivengüte weſentlich zu Aeuern. 
— of. Binvele (1769) in Wien; gefärbte Seidenmufter in verichiene- 
nen Scattirungen. — 3of. Sicher GH in Wien: Drganzin und Zra- 
mafeioe, fpwarz gefärbt. 


Shafwolle, Streih: und Kammgarn, Tuch, Wollzeuge, Teppiche 
und Shawlo. 


Die Tu» und Schafwoll-Erzeugung , neben ver Eilene und Beinen 
Manufactar der beventenefte um» äitefte Zweig der vaterlänpiichen Juduſtrie 
bat feine Wurzeln im ver weit verbreiteten und immer rationeller betriebenen 
Schafgucht, welche nad ven neuehen amılihen Erbebungen iährlih eirca 
700,000 er. Wolle liefert. Bon viefer Befammtprosuction fallen 340,000 

tr. auf Ungarn, 97.000 Ztr. auf Bösmen, 60.000 Itt. auf Balizien, 40,000 

tr. auf Mühren und Sthlefien, 40,00 Atr. auf Siebenbürgen, 34,000 Zır. 
auf Deſtreich ob und unter ver Enns, Steiermark uno Kärnten sc, 
dieſem wichtigen Robproducte, welches durch weitere Veredlung einen 5—2%0 
fach erhöbten Wertb erbalten fan, wurden im Sabre 1843 noch immer 
115,918 Ztr., fm Wertfe von 9.275,40 Al. E.-W., und zwar zu mebr als 

ei Dritbeilen in vie Staaten des deutſchen vereines ausgeführt. 

» den Jahren 1831 —1840 wurden jabrlich 129,676 Ztr., im Jahr 1840 
allein 133,081, 1841: 167,190. 1842: 118.240 Ztr, erportirt. Die Einfuhr 
beirws im Zabre 1943 mur 53,444 Ztr., wovon vie Dälite aus ver Zärtel, 
etwas über ein Viertel üder Benedig, und ein Sechttel über vie ruſſiſche 
Granze eintrat. 


Die rode Schafwolle aeport wohl ansihlieftih in das Gebiet der 
landwirbfhartlihen Jnpufteie; allein nachdem vie Schafwoilſtoff ⸗ Fabrila · 
tion in Deftreich einen fo ungemern raſchen Aufſchwung genommen, und 
die Berevlung, Gewinnung und Behandlung ber roben Sdafwole vom 

rößten Einflufe auf vie daraus erzeugten Streich -· Ramm«, und Hatrade 
ra, und jomit auf die ganze Schafwotlwaaren · Wanufactut it, fo war 
es nur docht erwünſcht, daß bei der gegenwärtigen Gewerde ⸗Ausſtellung 
aud vieler wichtige Zweig ver vaterländiichen Juduſtrie auf fo ausgezeich- 
neie Art repräfentırt wurde. 
m Bolloließe erponirten: die f 1. Hpitical-Derrfhaft Mannersvorf 
in Riever-Deftreih (141), aus der berrfaftlihen Stammfhälerei. — R. t. 
amilien-Derrihaft Dolitf 9 in Ungarn (143), von Or ginal ⸗ſpaniſchen 
afen. — Aler. Eurti (274), au Daudlirhen im Rederöſtreich, von 
auf der Hertſchaft Haustirchen gezüchteien Schafen. — Freiberr v. Bar 
tenftein (715), Brfiger ver Herrichaft Dennersoori in f. f. Schlefien, aus 
der dortigen berricyaftlichen Shärerei. — Heinrih Graf v. Yarifchr 
Mönnid, (1767), zu Karwin inf. f. Schleſien, aus ver vorligen berr- 
Tdaftiihen Schafetei. — Arany Florian Reubauers Eidam (603) iu 
Bohmen, Banater, mit der yon gefänmtie Zigarawolle. — Webrüper 
Moro (1005), Inhaber ver L. R. priv. Aeintud- Manufartur zu Klagenfurt 
in Kärnten: feinfte Merino-Kusyugewolle, im Zuftanpe ver_Rüdenwälde 
und nach der Fabrilewaſche. Sammtlihe Bließe zeichneten Äh nıdt nur 
durd ihre Werhbeit, reine fürn Würde und ihre tt im Bliche. 
Sondern auch durch die Elaicität der Wolle vorzüglid aus. Beinahe jene 
Provinz des öftreihifhen Kaiferdaaten hatte einen würpigen Berireier ım 


diefem Tultu e. 
kt (Bortfeßung folgt.) 


— 








Drud von 3. P. Bapem, Hof-Bugpätnier und Buoruder, Marzelienfraße Ar. 20. 


Allgemeittes Organ 
andel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 
N 149. Köln, Samſtag den 13. Dezember 1845. 


——e 
Erſcheint preimal wochtatlich, nebi wöcentliihem Beiblatt für das Transpsrtwefen und gelegentlichen Beilagen. Preis: yalbıahrig in Nein 
I apaler. Burg die porn, um nunien preufurgen Etaar 3 Thaler 12 Sar. jm Buchdandel, zu deneben durch Dem Yupmwig Konuen in ein 
(Unter Seivenmader Ar. 10), jäbriq 6 Thaler 20 Ser. Aniertionen, vie Petitegeile 1 Syr. 6 Pi. 
chons.Burean und Erpevinon Warzelienfrraße Rr. 15. 


Reva 
Bertrag zwiſchen Hannover ıc. und dem | mämlid: a) dem herzoglichen Amie Thedinghauſen ; b) ven im Kürften» 
Sollvereine. thume Hildesheim beiegenen Enclaven Sosenburg, mebft Deftrum , Dels 
; burg und Oftharingen; <) ben in Aeipmart ver Stapt Goslar belegenen 
(Am 1. Degember in Zraſt treten.) ! fümmtlihen Enclaven, einiließlihg ber an ber Gränge vor dem Goolar« 
Se. Moj. der König von Bannover für Sich und in Vertretung Er. 


(den Elausthore, am Eingange des Gofethales belege nen Kaprenholgfchen | 
fönigt. Hoh. des Öroßderzoge von Oldenbutg uns Sr. Dur&l. des Fürften 


n ä Delmühle; d) dem im ver Stadt Vodlar belegenen Kiofer Arantenberg 
von Ehaumburg-Fippe, als Mitgliedern des Steuervereind, einerfeite ; und fammat Zubehör, einfcließlih ves poiſchen Goslar und Dfer belegenen, 
Se. Maj. ver König von Preußen für fi$ und in Vertretung der durch 


von der Eommuniom- Verwaltung erbaueten Weggelo-Rereptur-Grbäunes ; 
den Aolleerein verbundenen @taaten, fo wie 


, ©) ver einfeitigen Diergemeinpe und vem Auerhabn; F) vem zum Amte 
©. Hobeit ver Herzog von Braunfdweig, andererfeitd, von gleihem Yüihersbaufen gebörinen Ortihaften Bisperonr, Beifingen und Harperode; 
Wunde beierlt, die gegeuſeitigen Bertehrs» Verdaͤliniſſe zwiſchen Ihren 


— g) den zum Umte Lutter am Barenberge gehörigen Ortidaftın Bolkere · 
Staaten fomopt, als au überhaupt zwifdien ven beiverfeitigen Eteurr- heim und Slemede mit dem Gute Rienpayen; h) ven Orridaften Dut- 
und Zollvereinen, im gemeinfamen Intereffe verfelben, wurd Erneuerung 


tenßent, Eſſinghauſen und Merroorf, un? ven derzoglich draunſchweigiſchen 
und Bervollſtaͤndigung Der feit dem Jahte 1837 deſtandenen Verträge moͤg · Autpeifen am Woltorf im Aınte Beceive; I) wem Birtpepaufe zur Raf bei 
ti zu fürvern, haben zu biefem ämrde Berhanelungen eröffnen und Delber am weıfen Wege im Amte Salver. ' 
durd Qhre beiverfeitigen verollmachtigien folgenden Bertrag abſchließen &rt. 6. Ge. Mai. der König von Hannoret und Se. Hoheit ver 
lafeen: 


2 Herzog von Braunfweig find übereingefommen, Ipre Communlon · B gungen 
Art. 1. Da die doden contrabirenden Theile die gegenfeitige Unter 


’ am Harzt, je nad veren Belegenpeit, dem Öteuerprreine ober dem Zoll» 
drüdung des Schleich handels und eine freunduahbarlide Mitwirlung zur vereine anzufhliehen. 
Aufredtbaltung Idrer negenfeitigen Panvels- und Steuer-Eyfieme als 


n h 2 Art. 7. Zur ferneren Erleigterung des negenfeitinen rechtlichen und, 
vorzäglige Mittel zur Beförderung des resligen Bertehre wiſchen beiven gefepmäßigen Verkehrs haben vie hoben comtrabirend«n Tpeite fih über bes 
Bereinen anertennen, fo verpflisten viefelden Sich, dem Schleichdandel 


fonpere, vem Mep- und MarttsBerfehr ſorderliche Anorpnungen über vie 
pwiſchen Ihren Lauden, und indbefonbere da, wo vie Granzen ver beiber- 


; z 2 Ermäßigung ver von gewiſſen Erzeugniflen des einen Vereines bei deren 
feitigen Bereine ih berüdren, map Mögliäteit entgegenzuwirfen, jeden unmittelbaren Cinfuhr in das Gebiet des andern Bereinee zu entrichte nden 
durch die Steuer · ober Zollgeiehe des Rachbatlantes derdotenen Bertehr 


a Angaben, imgleichen ver auf gewifien Straßen zu erhebenden Durchgaugs · 
nach iegterem in Ihten Staaten zu werbieten, möglihft zu verhindern amd Abgoden, nit minder über andere den gegenfeitigen Bettedt beireffenve 
zu beftrafen, und Sich aegenfeitig zur Audrottung eines folden unerlaub- Gegenſtande geeinigt. 
ten Bertehre, wo verfelbe ſich zeigen folte, bepülflich zu fein. Art. 8. Bel ver Einverleibung ber föniglihen dannoverfhen Stadt 

Art. 2. Um vie Unterprüdung des Schleichdandels vollſtãndiger zu und des Oberamird Münden, mit Einfhluß des Dorfes Oberode, in ven 
erreichen, und um überhaupt bie Uabequemlichteiten und Schwierigleiten 


Steuerverein behält es auch ferner fein Bewenden. 
zu befeitigen, weiche aus ver vorfpringenven Lage verichienener Landes · 


Art. 9. Den Regierungen des Steuerverelues tinerfeits und ven Regie 
tpeite in das Gebiet des anderen Bereined, fowopt für vie Bermaltung rungen des Zollvereined anderfeits bleibt vie Beiugnib vorbehalten, an vie 
der Eingange-, Autnange- und Durggangs-Abyaben, als insbefondere — 


derzogliche Zoll- und Steuer-Direction zu Braunfchweig, und bezie dungs · 
auch für den beiderſeitigen Verleht eutſtehen, find bie betheiliglen dohen weife am die konigliche GeneralsDirection der inpireeten Steuern zu Dane 
Gontrabenten übereingefommen, jene Tanbestbeile dem anderen Vereine nover einen Commiſſarius abjuornnen, welder an ven Verhandlungen iener 
anzufdließen, wıd in Beziehung auf einige, dem anderem Vereine bereit Behörbe, in fo weit viele Verhandlungen vie Ausführung ver geihloffenen 
angeſchtoſſene Gedittsthelle Die inmittelft abgelaufenen Auſchlubverträge Verträge betreffen, jedoch ohne entfcheinennes Stimmregt, Theil zu nehmen, 
zu erneuern. die gehörige Erfülung der Verträge zu deachten, und auf prsfalfiges Er» 

Airt. 3. Ge. Mai. ver König von Hannoer werben demnach: 


fügen etwaige Tommunicationen zwiſchen den genannten beiden obern 

1) Die Grafſchaft Hohnſtein und das Amt Eibingerode dem Zollorreine Steuer» und Zollbehörnen zu vermitteln hat. 
ferner anfaliehen, dergeſtalt, daß pie Uebereinfunft Lit. B. vom 1. art. 10, Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages und ber demfelben 
Roodr. 1837 und 17. Dezbr. 1841 mit allen damit in Berbiadung unter 1 bis 6 angeihlofenen Uebereinfünfte ift bis zum 1. Januar 1854| 
Achenven, die feuerlihen Berhältniffe jener Tambestpeile beireffenven fefigefeßt, und es wirn über den Zeitpunkt, mit weldem viefelben in Aus· 
Nebenverträgen und fonfigen Berabredungen für die Dauer dieſes führung gebrat werden follen, eine nähere Berabrevung balvigft attroffen 
Vertrages in Kraft erhalten werden follen; und wegen Ausführung der Verträge das Geeignete verfügt werden. 

2) Mit folgenven Gebietstpeilen dem Zollvereine beitreten, nämlid: Art. 11. Gegenmwärtiger Berirag foll aldbaln fämmtligen betpeiligten 
a) vem Amte Polle; b) ver Start Bodenwerder; ©) einem Theile Regierungen zur Rotification vorgelegt und bie Auewechſelung ver Ratifi- 
des Amtes Kallersieben, ſüdlich von vem Wege, welcher von Wolfe- eations-Documente beſchleunigt werden, und fpäteftens bis zum 15. Nov. 
burg über Mörfe nad Bledhtorf führt, und zwar bie Oriſchaſt Mörfe d. 3. zu Berlin geſcheden. 
mit eingeſchloſſen; d) ven Ortſchaften BWalle,. Harrbüttel, Becisbüttel, Urtunfih iſt viefer Bertrag don ven Bevollmächtigten unterzeichnet, 
Wentebrüd, nebh ver Benden · und Briden- Mühle, Amts @ifporn und befiegelt worden. 
€) ven Oriſchaflen Croya und Zicherie, nebft Raiferswintel, Amts So geſchehen Braunfhweig, ven 16. October 1845. 

Aunriebed; N ven Ortihaften Dbrum, Dorftapt und Heiningen, Amis Dr. Otto Earl Franz Jotfeph Sodthard MAlenye. (L-S.), 

Wöltingerone; g) ven Drtfhaften Mein Yafferde und Lengede, Amis Scany SGeorg Carl Albredit. (1, 8.) i 

eine, uno h) vom Brodentruge und Dperbrüd auf dem Harp. Carl Albert von fampt}. (1. 8) 

Art. 4. Aus gleichen Nüdfihten werden Se. Mai. ver König von Auguft von Geyſo. (1. 5.) 
prenfen a) vie rechts ver Wefer und ber ae, und die am linken Wefer- g m — 
ufer von Ehlüffelburg bis zur Glasfabrif Bernheim belegenen Theile des 
Kreifes Minden; b) das Dorf Bürgaffen, und ec) den noͤrdlich von ver 
Lemförver Ehauffee beiegenen Tpeil des Dorfes Neiningen bei vem Steuer» 
vereine ferner belaffen, dergeſtalt, daß vie über vie ſteuerlichen Berpältniffe 
jener Lanvestheile geihloffene Uebereinfunft Lit. D. vom 1. Ronbr. 1837 
und vom 17. Deybr. 1841, nebft allen varauf Bezug habenden Nebenver« 
trägen und Berabrepungen, für die Dauer dieſes Vertrages in Kraft er 
palten werben follen. 

Art. 5. Im gleihem Sinne wersen Seine Hoprit der Herzog von 
Braunfgmweig mit folgenden Gebietstpeilen dem Steuervereine beitreten, 

























Kartoffeln, deren Ueberwinterung. 


Aus Königsberg wird gemeldet: Das Yufbewahren und Ueberwintern 
der Kartoffeln in Kelerräumen, vie vunfel, feucht, ohne duftzug find, macht 
arope Borficht nothwentig. Zwei biefige Kaufleute, auf günfige Kartoffel« 
Soniuncturen rehnend, kauften eima 5000 Säeffel Kartoffeln 4 15 Sar. 
auf. Odgleich in verſchlerenen Kellern anfbemahrt, bat ſich vie Zaulniß 
bei den meiſten derfelben nach furzer Zeit bereits eingeftellt. Faſt täglih 
fieht man ganze Buhren diefer Erpfrüchte aus ven Aellern ver Stadt nach 
den Ablapepläßen ſcafſen. 


Zur Getreide Ausfuhr Deut ſchlands 


Liſts „Zollvereinablatt" äußert in einer ver ledgten Nummern über bie 
Mißernte: „Scheint es doch, als ob ver beurige Jahrgang ſich die Aufgabe 
geftellt Hätte, ven norddeutſchen Laudern zu bewerfen, wie eitel ihre Poff · 
nungen feien, wenn Fe ihr Heil von ver Kormandfuhr nah England er- 
warten, und daß fie es mur in Einem fetigen und regelmäßigen Abſah nach 
ven veutihen Binnenlandern finden fonnen. Zur Zeit des Weberfluffes 
war ihnen Großbritannien verſchloſſen, irgt da Großbritannien ſich ihnen 
zu öffnen ſcheint, werden fie zu berehnen haben, ob fie etwas abzeben 
tönnen obme jeibft Mangel zu leiven. Die Landwirthſchaft kann nur nadı« 
baftig geneiben, wenn ihr Abſatz ein regelmäßiger, ein geficherter und fietig 
watbfenner ift; der veutihe Getreidevertehr mit England war aber bisher 
fein Damvel, fonnern ein Epiel — ein Spiel, mo felbft ver Gtwiun von 
Unfegen benleitet war, weil er Propuctions-Bermehrungen Wervorrief, für 
die ſich fpäter feine Nachfrage zeinte, und zu ConiumtiondBermehrungen 
reijte, Die man ſich in Bolge ver fpäteren Hanveishodungen wiederum ver» 
fagen mußte, Allerdings ıft große Wadrſcheinlichleit vorhanden, daß vie 
Misernte des deurigen Jahres vie englifhe Kornbill beveutenn reformiren 
wied: wird aber eine ſolche Reform vie Getreideausſuhr Norpveutfhlanne 
nach England fleigern? Wir glauben nit. Bor allen Dingen ih zu ber 
venten, daß Englann eines ver fruchtbarften Länper und feine Landwirth⸗ 
ſchaft bei weitem vie audgebilderfie ver ganzen Welt ift ; daß vie engliſchen 
Pächter, wie vie Englänter überkaupt, Leute von vieler Energie und gro« 
sem Unternebmungsgeift had; das ihnen ſewodl ald den Brundbefigern 
alles varam gelegen fein muß, ven and ver Kornbill-Reform in ihren Re— 
venben entſtehenden Ausfall durch ProsuctioneBermehrungen, alfo durch 
Berbefferungen ver Lanpwirtbichaft zu decen; daß beide, Grunpbrfiper und 
Pächter, Ach zu dieſem Zwecke vereinigen, und daß fie in ven unermeßlicen 
Gapitalfräften ned Landes und in feiner großen tehnifhen Ausbildung 
zuteichende Mittel finden werden, ihre Production im vemfelben Berhältnif 
zu feigern, in welchem vie Einfuhr durch vie Reform der Kornbill erleich ⸗ 
tert werden wird, Wir glauben alfo, daß England nad Einführung eines 
mäßigen firen Einfuhrzolls in ven Jahren einer reihen une miltleren Ernte 
noch weniger Zufuhr von aufen bevürfen wird als bisher. Wit ver Ein- 
führung eines mäßigen firen Zolls aber — denn das die Einfuhr am 
freigegeben wird, if micht zu erwarten — fällt aud das Privilegium Eng» 
lands Getreide-Deficit zum größten Theil gu decken, welches vie mähfige- 
legenen Laͤuder in Rolge der Wantelfrala befeffen haben, und geht an vie 
Rorpamerifaner Kber, die, wie von und ſchon früher nachgewieſen worden 
in, die Brodfrüchte ungleich woblfeiler produciren konnen als jedes andere 
Land. Wo die norddeutſchen Getreivelänner ihr künftiges Heil zu ſuchen 
baten, hat die Erfahrung vieles Jahres auf's neue gejeigt, nämlich in 
ihrem Abfage nah vem Binnenlande und beſouders nad vem Rheine, folg- 
Lich in Anlegung von Eifenbahnen und Canälen, wodutch Fe mit dem 
Binnenlanvde verbunden werden, und in Erweiterung der Dampf und Se» 
gelfhiffaprt zwiſchen vem Rhein und ven Häfen ver Mord und Oftfee. 
Je mehr daher die Gewerde im den ‚Qinnenprovinzen am Rhein und in 
Sürpeutfland fih ausbilden, deſto größer wird dieſer Abfa fein. Auch 
wird derſelde fi nicht bioß auf Getreide beihränfen, ſondern auf alle 
landwirthſcha filichen Producte, namentlih auf alle Arten von Bie uno 
Zleiſch ſich erftreden; er wird nicht bloß in ven Jahren des Mangels und 
Der Roth ftatthaben, fonvern ein jenes Jahr wiederlehrender und fietig 
wachſender fein. Es if mur zu bevanern, daß vie preußiſche Regierung 
die Eifenbabnen zwiſchen ven Uferlänpern ver Rordr und DOftfee nicht in 
eigener Regie angelegt une damit vie Mittel in der Band behalten hat, 
ven Transport wilden ven Secprovinzen und dem Binnenlanne möglichft 
woblfeil zu Aellen. Allervings wird bie Neform ver engliihen Kornbill 
auf ven Getreivebau dieſer Länder einigermaßen wohltbätig wirten, aber 
nit ſewohl durch ummittelbaren Abſatz nah England, als weil die Con- 
eurrenz Englands auf allen fremven Getreinemärften den Preis aller der⸗ 
jenigen Tanpwirtbfhaftlihen Prodaele, welche Gegenflände des internatios 
nalen Verkehrs find, etwas Aeigern wird. Der Weltpreis des Getreides 
wird dadurch für einige Jahre etwas nepoben werven, folglich aud ver 
Preis des norddeutſchen Getreides. Beiläufig bemerkt, muß es jebem Une 
befangenen feltfam vorlommen, wenn die norpdeutfchen Getreive-Provingen 
von einer mäßigen Erhöhung der deutſchen Schußzölle auf engliihe Ma- 
nufarturwaaren eine Berminverung ihrer Getreivde-Ausfuhren befürdten. 
Bei ver Reform der englifhen Getreivebil werden die Getreivegölle für 
alle Länver gleichgeſtellt und nicht mit Rüdficht auf wie Höhe ver Einfuhr 
zölle, womit vie fremven Länder die englifhen Manufacturwaaren befegen, 
beflimmt werden. Denn wollte England einen Differentialgoll für das 
eingebenve Getreide nad diefem Mapftabe einfüpren, fo müßte ver Zoll 
auf das Getreide des Zollvereins auch nah ver Schußzollerpöhung immer 
noch bereutend niedriger geftellt werden ald ver Zoll auf ruffiihes over 
norvamerilanifches Getreide, weil die Einfuhrbeihränfungen, welchen die 
engliiden Manufacturmaaren in Rußland und Rorvamerila unterworfen 
find, immer noch bedeutend größer fine als vie des Zollvereins nach Ge⸗ 
währung der begehrten Jollerhöhung. Die veutihen Getreivelänver werden 
daher durch die Schußzollerbähung in ihrer Concurrenz auf dem englifchen 
Getreivemarfte im gerinaften nicht gefährvet werden, währen» in Folge bes 
Auffommens ber Gewerbe im Binnenland ihr Abfag nah dem Innern 
nicht wenig gefeigert, und ihnen bamit reichlicher Erfatz dafür geboten 
werden wird, daß Re ihr Beririnis an Manufacturmaaren einige Jahre 
lang etwas theuerer zu bezahlen haben werden. Hieraus erhellt, daß vie 
Oppoſition jener Provinzen gegen eine mähige Erpugzjollerbohung nicht 


— 


von ihrem wohlserfiandenen Agticultur⸗ Intereſſe, ſondern lediglich von dentu 
ausgeht, vie bei ver Einfuhr der engliihen Manufacturwaaren unmittelbar 
interefirt fin.” 





Diamanten in Brafilien. 

Aus einem am 8. Nov. in Wien eingegangenen Aamilienfhreiben aus 
Rio-Janeiro vom 2. Sept. iheilen wir über die fo vielbeſprochenen und fo 
viel bejmweiielten Diamantenfunde in der braflifgen Serra Eincor, einem 
Nebenafte des Mantequeita · Gebirges in Bahia, nachſtehende anziehende 
Angaben mit: „Die Edelſteine werden hutvoll aufgefunden und verſoleppt. 
Zwei Drittel davon ſiad gelblich und leineewegs von der vem Diamanten 
fo eigenthümlih gepriefenen Härte; ver Reft if jeroch ausgezeichnet. Die 
beiden aröften Diamantenhanreldspäufer zu Rio, Bomfim, und Nebesier 
wollten, yamals noch (dem Anfcheine nab) nicht an vie Gabe glauben 
und befrebten fi, Zweifel varan zu verbreiten. Deffenungeactet ſuchte 
Jedermanu loczuſchlagen, die alten Borräthe wurden mitunter verfchleudert 
und felbf Aamilienichmusd wurde haufig bintangeneben, um mod ertragliche 
Greife dafür zu erhalten. Ein ſtatkes Sinfen der Diamantenpreife, d. b. 
ein mod Märferes als bereits eingelrelen, daud dort binnen Aurzem im 
Ausfiht. In ver genannten Gegend ver neuen Diamanten-Yusbeute waren 
über 12,000 Menſchen odne Dad und Zu.“ (9. 9. 319.) 





GEorrefponden;. 
+ Zöln, 12. Dejember. 
Müböl effect, faßweife 33%, per Mal 32%, per Det. 31%, Thlt. 


Danzig, ?. Dezember. 
Getreide. Das Belbäft ih in den Tedten acht Tagen weniger lebe 
baft geweien, felbit_nahvem fib die Eigner zu mieorigeren Aorprrangen 
bequemten. Die Zufußren bleiben hoͤchſt unbedeutend. Aür friiden 12% 
3opfd. Weizen wurde nah Dual. 510 bis 570 ZL., für dito 118 24pfd. 
Rogpnen 39 bis 405 Al., für weiße Erbfen 420 bis 460 Bl. arjapit. 
Kartoffeln werden aus Furcht vor weiterer Mäulmiß zu billigen 
yein deſſen ungeachtet if der Spiritus bereits mit 18 Thit. 
per Ohm bera 
; ed ae Yet 9 Pr —* ee esse gr ! 
um etragen h af i Li eijen, 10 Ya en und 1 a 
33 Ehefiel Erbien. - 
Auf Veranlaffung der Regierung find unfere Betreivebeftänne aufge» 
nommen; viefelben betragen 21,000 La Weizen, 250 Laſt Roggen, 130 
af Berfie und 400 Yait Erbien. 





Köninsbera, 29. November. 

Getreide. Das Geisäft an unferem Kornmarkıe war in ber ver 
floſſenen Woche äußerft beihrantt, uno Preife haben allgemein einen Rüde 
gang erfahren. Der Gtund Pay if, wie ſchon im unferem lepten Berichte 
angedeutet, weniger in eımem Mangel an Vertrauen im vie Eoniunrtur als 
in ber vorgeradten Jahreszeit zu ſuchen, die bei und eme Weicäftefille 
mit fi führen muß. In Wergem find feine Umfape zu Stande qetome« 
men, va die Inhaber dieſes Artıteis fe auf ven alten Kornerungen befichen 
und deshalb nieprigeren Geboren kein Gedot leiben wollen, Roggen hat 
etwas nachgtlaſſen und fine davon mehrere Poften zu 419 a 412 Al. per 
Taf im die Goniumtion übergegangen. Odne Zweifel werden ſich wie Preiie 
biejer und anverer Betreipearten wiedet heben und vielleicht zum Frühiahre 
eine Höhe erreichen, wie wir fie feit 1317 mich erlebt haben. Kür Nonnen 
namentlich if ein erwieienes Berürfniß im eigenen Yanve und im benadr 
barten Rufiid- Polen vorhanden, uns find nad jenen Gegenven in leyter 
2 bereits 500 Lat Roggen verlapen worden, was gewiß eine feltene 

cheinuag if. Bom Yanpe befommen wir nicht nur feine Zufupren, 
fonvern unfere Yandleute fangen an, ſich jeßt bier zu verſorgen, und wir 
dürfen für ven ganzen Winter auf einea bug von diefer Seite rechnen. 
Gerfe foutenirt um» nit unter 10 Al. per Kal zu faufen. Bafer in 
guter Dual. 237 bis 40 Il. Weihe unp gelbe Komerbien 410 bis 15, 
grane von 450 bie 675 Hl. Biden 339 Al. . 

Samen. Neuer roiber Kleei, wird mit 4%, bis 5, Ihpmotbeef, 
mit 2%, bis 3, Sgt. per Pfo. bezahlt; die Dual. dieſer Samen iſt dies 
Jahr recht gut. Die Preife von Leinf. haben ſich aicht verandert. 

Bir hatten die ganze Woche über werlide Stürme, feit heute indetß 
ſcheint ſich die Witterung zum Frofle zu neigen. 


Bremen, 5. Dezember. 
Tabak. Bon norvamerifan. find verfauft: 95 A. ore. br., coul. u. 
gelber Bay, 320 J. oro. br., couf. u. gelber Dpio, 48 3. mittel u. feiner 
Scrubs, 100 A. br. m., fein br. u. ferubsariiger reiner Marvland, 16 J. 
ord, u. mittel felter Birginp, 58 5. ord. gut or. 2 Schaeidegut und 
ord. Kentudy-Spinngut, 24 % ord. u. mittel Birginp-Stengel, im Ganyen 


65 d. — Bon weſftind. u. fünamerifan. faufte man 93 Sur. mittel Ein 
age Cuba, 48) Sur. mittel Domingo, 220 Sur. Blätter-Portorico mit 
Ehre t. Im verflofienen Monat find im Ganzen 1969 F. Marpl., 

8- Birginy, 197%. Kentudp und 581 F. Stengel; ferner 38 Sur. 


vana, 876 Sur. Euba, 2721 Sur. Domingo, 122 K. Seevleaf, mar 

ättersPortorico, 66 &. Aloriva, 143 Y. Java und W2 P. Brafil 
Blättern vertauft. — Es bleibt hiernach in erfier Hand als Vorrath: 
W5L A. Marpland, 1934 J. Birginp, 4181 5. Kentudy und 755 A. Stengel, 
130 Sur. Havana, 275 Cur. Cuba, 4170 Sur. Domingo, 480 N. Ser 
leaf, 5400 P. Wlätter-Portorico, 665 Abe. Barinas in Rollen, 1300 Abe. 
tite im Blättern, 730 P. Brafil in Blättern uno SO 8. Florida. 

ze Rober blieb fill, es find nur 73 A. br. Havana zu 6 Br. 

elauft. Das dieſige Lager umfaßt 37 X. meiß., 4209 8. gelb. und br. 
bass, 9% D. Brafil, 2532 #. 8 T. 1740. Wuseovaven und 250 Kb. 

anilla. Bon raffinirtem find 6000 Brove Melis und 400 T. u. 8. 
Candis begeben. , 

Staffee. Der Umſah umfaßte nur 200 S. Brafil zu 6%, bie 7%, Or, 
150 ©. Vorterico zu 8", bie %,, 100 8. Java zu 4%, bit 9 Gr. Im 
verflofenen Monate find eirca 00,0.0 Pfo. verfauft, 130,000 Po. ım- 
portirt und circa 1,500,000 Pfd. Borratd geblieben, j 

uchte. Bon neuen gingen circa 20,000 Pfd. Korintben zu 

94 hir, und 150 3. Antoni- Pflaumen, von anderen Gattungen nur 
das Penötbigte ab. j 

Tbee faufte man Ihre Wr: 8. Gunpomwber und 730 Kan. Imperial, 


Haute. 2200 Eatiformia, 906 Portorico ums 800 Domingo wurden 
ermäßiatem Preiie genommen, uns Gm Kobbett- u. 110 Bodsfelle, 
3 erſter Hand beünden ſich nun mob 10,712 Kıo de La Plata, 20,200 tr. 
und SO geſalz. Rio EOrande une IMG Domıngo Häute, 
ttwaaren, In Supfee- Tdran ıf ım leßter Wode fein Bien 
von Proeutung gemacht, va die Jah aber ıhre Aorarrungen erböbten. Aus 
meiter Dane in Wehreres für pen Bevarf, fo wie aub 50 £. Nemiound- 
u. Öronians ackauſt, des zl. UG Pie. Leinol Der monatliche 
Umfag betrug circa 00 T. and erfler uno 1200 Z, aus jweiter Damp, 
und der gyerwirise »errath circa 14.000 E, Eüdiee- Thrau. 

Barbwaaren. Cs fins nur circa 0,00J Priv. Domingo Blauhofz 
als vertauft angaeben. 

Berfcbiedene Artikel. Portafhe. Theer, vech, Häringe, 
Reiß, Aaummolle une Gewürze bladen ohne befonoere Umfäpe auf 
den täglichen Bedarf beihränk, Eine Kite Hanilia fand zu erpoplem 
Preife Kaufer. 26 ©. oftine. Sulprter fino verfuuft. 


Trieft, 1. Deyember. 
(isodenberidt,) 
Raumwole. Der Umiap beihrantte fih auf 344 B. norbamerif. 


22 bis 2)’A uns 94 8. muceo,. (Ücar) gu +4 Zi. per gir. Borratpi 

md 38,057 Hallen, nämlih: 20,131 8. Walo (KV ın 2. Daad), 649 fr 
lenanter, 530 fyrıfe, 1845 mared,, 14.178 aoroamerit. (5,150 in 2. D.), 
1023 trafiliam, (80 un 2. 9.) uno 237 #, ofıno, 

Golonialwaaren. Dispon. Partien jaaoen willige Rehener ju etwas 
mäßineren Preiien. Der Umiap deirug MU S. Kafice Don Kıo- Janeiro 
au 16 bis 21. 1050 S. von St. Dome zu 17%, bis 18Y45 650 S. bite 
don Razuapra zu unbel, Pr.; tUO Jr. Piment zu 19 bis '; 840 Riten 
Zuder Davuna blone, Wu S. Pernambut weıh, 673 R. 95 B . Bapıa 

1 Pr., 46 8. Pernambuf weh jw 17 un» 18 ä. geitoßen zu 20 
is Ya Al. per dir. 

Der Borratp an Eolonialwuaren beträgt heute 36,732 Ztr. Kaffee, 
und war: 12,240 tr. Di, Domingo, 15.040 Kıo» Juneıro, 5,008 Davanı, 
13.120 ©t. Jane, D44 Portorico, 3325 Yayuapra, lUVO Wolf, 130 Bapıa, 
2100 „zava uno 139 tr. Wollarıca; Suder: 85,109 Itr. top und 14.809 
tr. gefteß.a u. rafftiwırt, namlich: 1512 &. uno 02 9. Pernambut weiß 
48. u. 05 S. bite Woscon, 209 I. Babıa weh, > R. dito Woscon., 
771 R. Wacego weh, 103 8. uno 535 S. Puraıba ıto, It 8. Brafll 
weh, 1 A. dito Mosc., 1UJH SD. Suntos weil, a0) S. dito diond, 3773 

avanı weid, 624 A. u. 508 Aßd. Portorico, Wı d., 187 Zierc. u. 115 
bb. doläns, arftoßen. 10 A. doll. Weis, 4 4. engl. Yompea uno 40 

franz. arftoß.n; ferner 100 Zur. Cacuo. 12,110 Zer. Pierer, 1u300 Itt. 
ment, 73 Jr. Laffialıgnea, TU ser. Wemurzneiten u. ‚stV jtr. Ingwer, 

Sarbwaaren. Die Bertause beſchtaunen no auf Mo Zir. levunter 
Balıus au 20 bis 36 Al. per Hr — surbpolzer boten im vernoff. 
Wonate font bemerienswertpe Beränverun,]. Vie Berkaute beiten fü 
auf SO str. Zt. Dominzo zu 2%, dio 3%, Ju Zr. Blaupoly von tar 
guna zu 3,,, 100 Jtr. (eibp0) von Euda zu 4% Di 5, une 10) Jir. 
Sapan zu 10 Al. per dir. 

Borrätdin find 7uvO Itt. Blaupol; von Zubasco u. Laguna, 15,000 

t. engl. un» Zt. Dowtago, Ziuv Zee. Welbhorz, MO Lumar, GHV äir. 
anzele, 200 Zr. Pern amdut · und WW str. Supanpolj. 

Gerranre. Die Setiaufe peuieren hd auf 37 5. von den Antillen 
au 1%: Al. pır Wallon und 000 Add. puglieſer Oranntweın zu 7 bis 
Yu Al. per Barıla. 

Getreide. Die Preife haben ſich mit weientlih verändert. Der 
Umfig berrun: O0 St. Brizen v. ſchw. Meere zu 5%, 6000 DL. Duo 
wiibr von Zaganrog zu 5%, 240 Dt. dito v. d. Ronagna zu 5%4 bis 
”,. 100 St. vite v. v0. Donau oro. zu av; 1200U St. Wale von ber 
Donau u 3 bo 145 800 wi. Hafer von Apulıca zu 2%; und JUW ©. 
dito von Daimanen u, Wrosten zu 14, 0:8 2 Al. per Star. 

Borrathig fine: 145,100 Star Wien, 17W,000 Was, 6300 Roggen, 
46 Bafer, 11.500 werfte, a0DU suoien, so Bopnen, HU) Erbjen und 
13,500 St. Keiniaat. 

umımi. wadbrend ver verfloſſ. Woche find 230 Ztr. Embavi ju 65 
bie 73 und 120 tr. edda zu 77 bie W gl. per Zit. angegangen, 

Haare, Ruameripaar lau; Bidiwolle preispaltene; per geringe 
Borram wiro aber gacucus durch Suruprem verſtatti werden. Aagoradaır 
und Warn opue Beyeur. — Hanf. vertaum: IVO ©, von derrara zu 
12 bıs Y, äl. per Str. 

Haute. Es erpieiten 400 biefige tr. Ochſen ⸗· At bis 4514, 300 dilo 
dalmat. 33 dis 55, 200 oe v.u Kio und Wontenioro IIY, bis 35%, 
1500 sro von Dvefla ums Zayanrog A bis 46, Im gefalz. levanter 32 
* jr 000 dito niſche ameruan 15 und S2U0 euppt. LE bis 224 Al. 

r. 

Metalle. Während der verflof. Woche ſiad 700 K. Stahl Nr. 00 
bis A zw 1.35 & 120 dl. per IU0O Pro., 0 8. Weißblech ju unbe, Pr., 
150 4. do zu 17 bis Ya Al. per Rufe 20 ir, Bronje zu 5, 150 Itr. 
Runter ja 37 bio 50, SUU Biode ıpan. Miei zu 8%, bi lvl und 150 
Scheiden Jına zu 52%, dis 53 Bl. per ser, abgegangen. 

vorratbın find: 57V 8. wiudl, 605 R. Weißoicd, 860,000 Yo. 
engl. u. rufl. Eiien, 19,00 Bl. Bıe, 2025 Scheiben und 3 Eh. Zinn, 
Ss Jr, Rurfer, , 

1. Unter ven währen» der verlofl. Woche abgegang. 2130 Ornen 
waren: 750 puyl. zu 14a bis 20, 180 Worfuer zu 24 uns L2W balımat, 
du 20 bis 21%, Al. per Orna. 

en ng dung 30 AB. W bis 32 Fl. per Itt. 

: an. Die anıe betrugen 150 Pro, Aquıla zu undel, en. 
Borrätpiq fine m Pe, ipam. wann Agııla. ? e * 

Seide. Woahreud ver verloſſ. woche find 27 9. cand. ju 74 und 
58. Zımos zu 5% Bl. per Pro. abgegangen. vorrätpig find 194 B. 

@udfrumte. Der Umjap wäprend ver verlorenen Voche beitef fid 
auf 10 8, Rt. Pommerangen au 2 bis By; 860 K. dito Fitronen 
au 2 Bid 25 Al, Der fe; Wo A. enppt. Datteln zu 6% bie 9; 1800 
Str. geigen von Eulamata ju 5, 25U „ir. Duo von Simprna zu 9 bis 
155 150 tr. neue Juße pugl, Wandein a4 30%, bis 3, 100 Zar. dito 
rom. und figl. zu 29%, bio 30, WU tr. rotbe Supras Kofınen zu 8% 
bis 9, 50 Jir. duo von Heispere und Äfenme ju 11’, bis %,, 1500 Zir. 
von Ealabriem ju $Y, bis 9, su) Jr. jhwarze Smpraa zu 5%. 50 dito 
von Tichrome zu 7, 250 dir. reihe d. Roramıt ju unbel, Pr., 420 Schacht. 
Eultons ju 29 bis 30, IVO Air. Korinihen von der Wiorea ju 15 und 
AR. Weinbeeren zu 15 Ü. per tr. 

u etg. Die —— Bela ſch auı 200 Zr, valmat. zu 19%, Rt, 
h rer ein japrli Frag jur momatlı eferu 

Str. u vun au 10%, abgegioffen, . me 

oe. \s erbielten 117 8, grame acwaſch. taganr. 2374 Al. per 

fr. — Yan verfloffenen Wonate enmmiderte fi) feine —* — Ye 

reife bepampteten aber eine fefle Paltwug. Borratpig find: 820 8. feine 


; AR Sehr verfcheenen, wir erwarten, daß fie 30,000 
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‚ und balbfeine ungew., 4213 B. dito gew., 190 B. Lammwolle, 45 B. 
getaltie, 1155 ©, gem. un 3418 D, .ungem. Matragenwolle. 





Reinfaat in auf O 3 Bi6 4,16 Fer Gala "ehiegen, af 
einfaa auf Onc. 4,1 „16 per. Salma en. 

füße Wandeln finv Ach eingegangen, no be lerne 

vorrätpıg iR, fo halten fi vie Preife auf 7,12 bis 7,22 per Kantar, Aufs 
träge aus Eaglaud und Ärantrei tragen zur Beitig eit unferer De l«Preife 
viel bei; meues Del tolle je nah Dual, 22 bis 23% Tari per Eafiffo, 
Lafrizenfaft fortwährend für Amerika gefuht; quie Waare if unter 7 
Dar. nicht zu befommen. Soda Hau; die wenigen Verkäufe ge gu 
40 bie &1'/, Zari ver Cantar. Getreide hat aufgefhlagen. wefel 
ohne Umſah. — Tours auf Zrieft 116. 





u 6, 72. Ropember. 
Die heurigen Korintbem find nun in der Morea völlig verfauft. Auf 
den jomifgen Jafeln fine noh etwa 2 bis 3 Millionen Pfund zu haben, 
melde vie Befiger unter 43 Zal. per 1000 Pfund nicht aus den Handen 
lafen wollen. Der Vorrat an Rnoppern nimmt in ver Morca und 
Arcananıen immer mehr ab; die meifira gina nah Eagland. Welzen 
iſt merklich gefiegen uno nur im geringer Quantitat vorpanden. 

(Deftr, Lloyd.) 


Richmond, 18, October. 
Zabaf, Unter aunenblidlider Borratp, im 22,000 Baß beflehenb, 





| zeigt zum nrößeren Theile nur orein. Dual, un if mu wenig davon im 


ben Pänpen unerer Erporteurd, Unfere Fabrikanten beiten aber einen 
rößeren Borramd als gewöhnlich um dieſe Jahreszeit, was wir dem Um⸗ 

ande zuf&reiben müfen, vaß fie das lepie Gewachs zu ihrer Babrifation 

any befomders geri zaet finoen. Der größte Theil ve# Borratdes in den 

Bänsen unferer Sperulanten ifi_ vom 1843 und 1844r Gewäds, und im 
emeinen von fehr geriager Dual. Die —B der aachſten Ernte 

aß liefern, und daß bie 

Dual. fo qut wie bet einer gewöhnlichen Mittel-Ernte fein wird, Nah 
des aenaueien Berichten, welche wir und verichafft, fcheint es, daß die 
ZıbalssErnte in dem Wehten ver Verein. Staaten mit über 70,000 Faß 


betranen dürfte. Unfere peutinen Preisnotirangen Ann: Lux 314 bis 5%, 


common leaf 3%, bi 5%,, tair 5%, bis 7, good and fine 7" bis 10 €, 


. tonbon, 1. Dezember. 

Getreide. Während ver vorigen Wohe fand an ven hauptfahlicfien 
Tanpmarkten Englands eine abermalige Steigerung von circa 2 sh. per 
Dr. in ven Weizen» Preiien Hatt; an ven übrigen Märkten derrſchte we⸗ 
nig Beben, Inhaber bewährten indeſſen überall viele Beftigleit. Specula- 
tion dielt ſich vom Markte fern und fhwimmende Ladangen Weizen vom 
mittellänpiihen und ſchwarzen Meere waren zu 3 bie 4 sh. unter vem 

reifen, weiche bisber gefordert waren, zu haufen. Brine Mat Werke - 
am fparlih zu Markte und war begebrt, andere Gattungen waren bar 
negen nur mit Mühe zu begeben. Bohnen fanden gleichfalls gut lang · 
famen Abſatz uns aeijten eine neigende Tendenz, wad Ah, mit Ausnahme 
der beften Sorten gelber une weißer Roh» Erbfen, auch von dieſem Are 
titel Sagen läßt. Im Hater⸗Geſchäfte herrichte, befomvers genen Enve 
der Mode, eıne feite Stimmung, die Preife blieben opme wefentlice Bere 
änperum 

In ner waren, laut Berichten vom 17. November, für Lonvoner 
Rebnung circa 4,000 Dre. Weizen zu Preifen von 34sh. 3 d. bis 39,6 
per Dr. fr. a. 8., theild jur prompten “biffung, theils per Arübiahr 
nefauft, und im Folge deſſen war die Aufregung an jenem Wartte nur 
noch mehr gefteigert worden; Jahaber halten ijept auf übertrieben hoden 

orberumgen; die Frachten blieben hoch, indem man bis 14 sh. 6 d. per 
r. bemilligte und die wenigen Schiffe, welde eintrafen, waren fämmte 
lich ſchon im voraus gedartert, 

Unfere Briefe aus Montreal vom 12. v. M. melden, daß der Preis 
von Wept feit vem 4. Rovhr. um 4 sh. per Tonne gefliegen war, man 
hatte 35 sh. 3 d. Court. per Tonne mit 7 sh. grad fur Liverpool bezaplt, 
un * * per Dr. fr. a. 8. für Gopfd. Welzen mit 14 bis 15 sh. per 

t. Arad. 

a Rew-Drieans herrihte am 3. Row. Stille im Getreive-@efhäfte; 
r is von Mehl mar von 5 auf 4", Doll. gefallen, vie Fracht war 
sh. per Tonne. In Mais hatte eine Erhöhung von 50 €. fattgefunden. 

In Rew- Hort war, zufolge Ragrichten vom 15. Now., ber Preis von 
Mepl auf 28 sh. 6 d. per Tonne fr. a. B. geftiegen, wozu 5000 T. für 
Glasgow mit 4 sh. Fracht genommen waren. Mais galt 28 sh. ver 480 
Pro. — Fracht nad Liverpool 4 sh. bis 4,6 per Zonne Mehl und 8 sh. 
prr Dr. Getreide. 

Diefen Morgen war die Zufuhr von engl. Weizen aus Effer, Kent 
und Suffoll Hein und pas Meifte befan» ſich im ſchlechter, ſeu Eon« 
dition; trodene Partien wurden willig zu den Ichten Anfäpen genommen ; 
alles Uebrige war pegegen, ſelbſt zu einer tleinen Ernieprigung, nur mit 
Müpe au — verzollter fremder Belzen ift bei ficinen Poñen im 
Nabfrage zum onfumo ua» gleihfals Bondwaare zur Einverzollung zu 
demfelben Zwede, auf Speculation wird aigis gefauft und die Kotirungen 
bleiben unverändert, x ſchreiben befte Malz @erfte 1 sh. per Quart. 
böper. Bobnen find wegen ihrer feuchten Eoneition ſchwet I räumen, 
obgleih 2 sh. prr Dr. a angeboten. Gute weiße u. gelbe Erben 
find zu vorigen Preifen abzulegen, geringere gänzlich unverfäufih; graue 
2 sh. per Or. billiger. Die Aalünfte von Dafer waren bepeutend, und 
da die Liegetage von vielen Kapungen zu Ende geben, während die Ju · 
haber zu realifiren wünfden, fo faben ſich viefelben gemötpigt, ihre Bor» 
derungen um 1 ah. per Dr. zu ermäßigen, 

fe wahr GdeB 
"N. sn. 


PSreisönotirungenm. 
Welzen, engliſcher bis 74 
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Finanz. und Geld-Ungelegenbeit. 


Anes Weib, wur die mar cımem ® biyishmeien, Porter, 


nffuet a/D., 10, Des. Bayern, 3'4% Oblig. #100%,. Yube 
mwigslanal-Betien 79. Banen, 34% Dblig. *96',. Darmkadt, 34 * 
ig. *06Ys ; dito 4%, 102; dito 50 ML. doofe 73%4; dito 25 I. Looit 
31%. Rafau, 34% Obi. "Mrs: dito 25 Ai.toofe *28%,. Araullurt 3% 
DU. "Yr; dito 34% Dblig. *90'Y,. Tannus-Eilend..Act. ju 250 Rl., 
“374%, 374; bite per wltimo Dez. "375 Nan · Span. I DM. —; 
dito innere Schuip *33 321; duo 594 Arb. incl. 10 Goup. *28%, 20%. 


Berlin, 8. Der Seehandlungs · Prim.» Scheine 1832_& 508. 85. 
Staats · Schuld · Scheine 3" "u, 98. Däfeiv.-Eiberfeloer Eifenb,»Achien 
"95; dito Priorit..Hetien 3%, #97. Bergiſch· Marliſche Elſendadn · Actien 
4%, *03. Rdeiniſche Eifenbahn 4%, 874 duo Prior · Actien 4%. . 
dito Prior. Stamm- 4%, "ID; dits 38. Siaate gar, — Bonn- 
Kölmer Eiienb..Act, 5%, — Kola-Minvener Eitend, 4%, 1024... Eteele- 
Bopmint. Eifenbabn 4%, — Auſterd.-Rotterd. Eiſendaha Il, Ara 
heimer Eifenb. *112. 


Rente, 9, Der. Bamb.-Bergenorfer Elſenb. 4% "98. Bamb.- 
Berl. Eifend. 4° *109%, 109'4. Altona-Kieler Eifenb. 4% 109%, 109. 
Btädh.-Eimsd. Actien-Zeihn. *30. Hanf. Dampiſch. *123 172. 


Wien, 6. Dej. 5% Metall, 111Ya;5_4%ebito 109: IM dite 76, 
1834 Yoofe "61; 1839 Dite 122. Bant-Actien 1599. Rorddadn 181. 
Bien-Bioganig 129%. Benevig-Mailand 116'/. Witerbaxp 59. 


Amfterdam, 10. Dei. 2%4% nievert. mirflihe Schuidſch. 60%; 
4 duo 95. Amortifat.«Spnvitat 444% 99%," Span. art. Schuld Ard. 
5 8. 5% 2a; dito inländ, a6 M. 3% Ya. _ Rufiihe Odl. Hope 
17981816 5% 105%. Amtern,-Arnpeimer Erfenb,»Metten 44%, 114°/a. 
Actien ber N. H.-M. 4,% —. 


Barid, 9. Dei, 5% Rente compt. 11840; 3% bite compt. 82. 
Neapel. Aalconet —. Spaniihe 5% 3. 


2ondon, 9. Dei. Eonfold 9. Belgien 9. Bolland 4%, MY; 
dito 24, 594. Portug. 5%, 57; vilo 354 —. Brafil. — Span. 
activ. 5%, 27%; dito 3%, 37%. Merit. 294. Ruf. 111. Eolumbia 
15%. Dänifde Bö. 





Schiffahrts⸗ Anzeige. Köln, It, Dezember. 

In Ladang: Nah Rudrott bis Emmerih I. W. dad; nah Düffel- 
dorf bis Mülbeim an ». Ruhr E. Königefeld; nad Andernach u. Neumiev 
a. Boing und P. Schäfer; nad Koblenz und ver Moſel &. Weiner; 
nah Bingen 9. Harling; nah Mainz I. A. Mefinger; nad d. Nieder- 
man Ph. Wuraed; nad Dem Mittel · und Dbermain WM. Korb; mad 
Heilbronn Ar. Kahnle; nah Worms und Mannheim WB. C. Muller. 

Berner nad Rotterdam Kapt. Haaflers Schleppt. „Köln Nr. 22%; 

v „ Amfervam Kapt. Peer Shleppt. „Köln Wr. 13, 


Rheinhohe: 15 Zuß 3 300. 


Ju Antwerpen liegen in Ladung: 

Nah Santo Thomas und Guatemala die ſchöne beig. Brigg „Eomte 
de Rlanpres*, Abfahrt 31. Dry; nah der Havana bie Ihöne Ihwerifdhe 
Brigg Ago“ und die fpan. Barte —— Abf. unverz.; nach Einga 
yore, Canton und Manila die beigiihe Dreimafibarte „Schelee” , Abf. 
unverj.; nah Gontantinopel das ofreid. Schiff „Branoslam" Abf. 25. 
Dez. und dag bannoy,. Schiff „Srapt Yeer“, Abi. unverj.; nah Gonfan- 
tinopel und Opeffa vie ruf. Brigg „Eraf Woronzoff, Abf. unverzüglich ; 
nah NewHort vie amerif. Dreimafter „Probus" u. „May Flower“, Abf. 
beide 15. Der; nab Nio-Janeiro vie neapol. Briga „Amicıtia, Abf. 20, 
Dei; nad Trieh vie öfreih. Brigg „General de Scalon", Ab, unver ; 
nah Düffelverf und Köln das Rbeinſchiff „Myn Dom“, Abf. unverz. 


Anzeigen. 


Königl. bayer. coneessionirte 


Prälzische Ludwigs - Bahn. 
(LUDWIGSHAFEN-BEXBACH.) 


Zur. Bestreitung der Bau- Ausgaben der pfülzischen 
Ludwigsbahn ist eine weitere — die vierte Einzahlung 
nörhig 

Unter Hinweisung auf den $. 33 der Statuten werden 
daher die Herren Actien-Inhaher aufgrfürdert 


bis zum 75. Januar 1846 


eine fernere Einzahlung von 10% — nach Ahzug der 
Zinsen vam 15. August a, c. bis. 15. Januar 1846 a 4% 
zu 2 Fl. 30 Kr. 


mit 47 FI. 30 Kr. per Actie 


an nachbenannte Herren Bangquiers der Gesellschaft, als: 


in Augshbarg: 3. L. Schaezler, 

„» Karlsruhe: $. von Haher & Söhne, 

„ Frankfurt a. M.: Gehrüler Goldschmidt, 

Ph. N. Schmbılt, 

W. U. Ladenhurg & Söhne, 
3 PR J. W. Reinhardt, 

„ München: J. L. Schaezler, 

„ Neustadt a. H.: L, Dacque 


zu leisten. 


” * 
„ Mannheim: 


— 

Der $. 33 der Statuten lauter: „Wer eine Einzahlung 
„zur festgesetzten Zeit und spätestens einen Manat nach- 
„her nicht leistet, wird dadurch aller seiner Rechte als 
„Actinnair, so wie der bereits gezahlten Einschüsse zum 
„Besten des Gesellschaftisvermögens verlustig. 


Speyer, den 1. Dezember 1845. 


Das Directorium 
der königl, bayer, concessionirten pfülzischen Ludwigs-Bahn. 


Lamotte. 





on Dpeisifche Dempffaiffehrt 


Gefellfchaft. 


— 
. 


Kölnifche 


Abfahrten vom 20, November an: 


Bon Köln nah Däffelvorf-Eiberfetv-Weiel. . . . Morgens 7 Upr. 
Reben - «ce eo a0 0°. „10. 
er. Mens 7 . 


— — 


* * ” 


“* e  w LKoblem-Danapeim. . 
3 Rheiniſche Dampffchiffahrt. 
Kölnifche IE, Sefettisart. 


Ein Schleppfahn in Ladung nah Mannheim. 


Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein. 


Düffeldorfer JER, Gefellfchaft. 


Bom 1. November an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 6 Uhr täglich nah Koblenz, Mainz und Mannheim. 
Rabmil. 4 su u BDufleldorf. 


u 4 jeven Sonntag, Dienftag, Mittwoh und Freitag mit 
" Mebernachtung in Düfleivorf nad A 


Nähere Auskunft im Köln auf ver Haupt-Agentur, Thurnmarfi Nr. 22 u, 24. 

















Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufd). 
Berlag von A. d. Dinger. Drud von 9. P. Bahem, Hof-Buhhändler und Buchdrucket in Köln, Marzellenkraße Rr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


M 150. 


Erfgeint vreimal wöhentlih, nebſt wöhentldem Beiblatt für das Transportweien und geleg 
I Aapaler. Durp die porn, ım ganzen preufıfhen Staat 3 Thaler 12 Sr. 
(Unter Seivenmager Ar. 10), Jährin 6 Thaler M EByr. 

Kevactions-Burean und Erpebition 


Köln, Dienftag den 16. Dezember 


1845. 


jentlichen . Preis: halblährig in Aöln 
Im Buchhandel, zu beziepen dur& Derrn Ludwig Kopnen ın Koeln 
niertionen, die Petit-Zeile 1 Sgr. 6 Pi. 
arzellenfiraße Ar. 15. 





Englands Hanbelslage. 

London, 5, Dezember. Wer Ah entihliehen fann, in feinen wahr 
daft unparteiiihen Beobachtungen über das Kortfchreiten und Streben des 
menfhliihen Geiſtes und über die Erpanfion aller jepigen, im früherer 
Zeit theilmeife gang unbelannten Induſtrie · Aranchen, — die günfigen Er- 
feheinungen mit zu doch zu fhäßen, aber die nachtheiligen in ihren Urs 
fadhen und Wirkungen mit größerer Seſorgniß anzufhauen, als folhes 
wemwöhnlih von der Menge und fperiell von ven Betheiligten geſchieht, — 
der wird fih weniger irren in dem, was mad den Ergebniffen des Augen- 
bilde vie nahe und ferme Zufanft ven Bliden darthun wird, 

Ber alfo in der zweiten Hälfte des Ichten (1845) Sommers mit 
Maren Bliden eine Erifis derannahen fah, die aus Finanz-Berwidlungen, 
ſchlechten Ernten der nothwendigſten Geaenfläne des Zebensunierhalis 
entfland, der fann ſich nicht darüber wundern, wenn er in dem letzten zwei 
Monaten faf opme Ausnahme in ganz Europa Berlegenbeiten, Mißtrauen, 
Suspenfionen und hohen Geldwerth ſieht, opme dabei die Ueberzeugung 
au gewinnen, daß das Ende vieler Erifis ganı nahe liegt. 

Bir referiren bei dieſet Gelegenpeit an frühere Berichte in den ver» 
gangenen Monaten. 

Europa if feit drei Monaten wefentlih ärmer geworben, denn Die 
umenibedrlihften Gegenftänne für Lebensunterhalt find von 20 bis 50% 
im Beripe gefliegen. 

Ian den Jahren von 1836 bis 1842, als vie Getreivde-Ernten in dieſem 
Lande nicht gerieten und ver Weizen GO bis SO sh. per Or. foflete, waren 
andere europäifde Länder viel begünftigter, denn fie hatten häufig reie 
Ernten und verfauften diefem Lande ihren Ueberfluß. Im vielem Jahre 
ſcheinen ſchwache Ernten in fahr gleihem Verpältnife in ganz Europa zu 
fein, mit ganz weniger Ausnahme, Mber die Anfprücde find größer als 
in früheren Jahren, venn überall hat die Bevölferung zugenommen umb 
die Bepürfnifte paben ſich im noch höherem Grade vermehrt, weil Bort 
ſchreiten geifiger Bildung größere Jorderungen an Lebensgenuß mit Ad 
dringt. 


Es leben an 250,000,000 Menfden in Europa. Nehmen wir baten 
etwas weniger mod als vie Pälfte, welche im ven wolfreihen Ländern im 
Bellen von Europa alle Branchen der Induftrie cultiviren, and in großem 
Bertehr Achen mit allen Tpeilen ver bewohnten Erve; rechnen wir, daß 
Jede Familie folder etwa 100,000,000 Menſchen nur ven Weri$ von 1 sh. 
ver Bode (hier, in Holland, Belgien und im Rorben von Frantkreich 
reicht dieſes Berpältniß lange niht aus) mehr bedarf für die nothwen⸗ 
digften Lebensbrpürfniffe, ald es im den letzten ziwei ober brei Jahren ber 
Ball pier und, in woplfeilen Jahren, überall war, fo finden wir eine Summe 
von mehr als 50,000,600 Let., die für jene motpoärftigen Zwede mehr als 
fonft erforverlih if, vie alfo andere Ausgaben befchränfen muß, 

Bas zeigt fih und in dieſem Lande? Eine in wenigen Wochen ent 
Randene Stodung in den Haupt- Manufactur-Branden, die fah ohne Beis 
fpiel iR. Garn aus Baummolle if in Mandefer kürzlich 20% gefallen, 
ver Abſatßz ſtodt und viele Spinner find entfhlofen, ihre Twif-Müplen 
eine Zeitlang ganz ſtillſehen zu laſſen. Im anderen Fabri-Branden if 
vie Stodung weniger groß, aber überall if fie bemerkbar in mehr ober 
weniger hohem Grabe. 

Beijen, Brod, Bleifh, Kartoffeln u.f.w. find von 25 bis 60% theurer 
als in ven Icpten Jahren. Die Ernte von Weizen ift nicht auf Ein Jahr 
ausreichend, aber jiemli viel if von 1844 übrig geblieben. @erfle if 
mäßig nut geratpen. Hafer reichlich, Kartoffeln fo ſchlecht, daß man noch 
eine Ausfiht faſſen fan, bis zu weihem Grabe, denn bie Jäulniß Hat, 
wie es ſcheiat, ihr Ziel noch nicht erreicht, 

Eine Beſchreibung zu gehen von den unglaublich ertendirten Beryivel- 
gungen bed ertranagantefen Schwindels in dem Handel mit wirklichen 
und imaginairen Eifenbapn-Actien if außer unferer Kenntnig und außer 
unferer Sphäre, Bir fönnen nur bie großen Zaplen nennen, welde im 
Yublikum befannt find als der Gelowerih ver Eifenbahn-Projecte, melde 
fchon zur Ausführung gebracht ind und die man no beabfichtigt. 

Danach ift im den ſchon compietirten Eifenbafnen ein Kapital ven 
70,680,877 Lst. inveftirt, Anvere Bahnen, melde im Bau begriffen find 
oder die Sanction des Parlaments erlangt haben, forbern ein Eapital von 
67,350,325 Lst.; außer allen viefen werden noch 1263 Eompannien na» 
mentlich verzeichnet, deren Zotal-Eapital 563,203,000 Let. fein wärbe, und 


für welde in der Form von Depoſit (Einfhuß) wirklich 50,136,300 Let. 
bezahlt find, 

Ben allen dieſen neuen Proiecten find nach dem Geſetze am 30. Non. 
d. 9. der dafür beſtimmten apminifrativen Section (Bonrd of Trade) 
ungefähr 800 eingereicht worden zur vorläufigen Prüfung und Unterfuhung. 
Nah verfelben, und wenn ein Project vie Sanction diefes Departements 
erlangt bat, fann ed dem Parlament zur Discuffon und Final-Prüfung 
vorgelegt werden. Am 30. November 1844 waren es 248 Projerte, die 
eingereicht wurden, es erhielt aber nur ungefähr vie Hälfte vie Sanrtion 
bes Parlaments. Richt einmal eine fo große Proportion der viesjährigen 
Yrojecte würfte in der nachſten Parlaments-Cipung angenommen werden. 

Könnte man das Bigantifhe ver Sache bezweifeln, wenn man biefe 
Zahlen ſieht? — Welche Bolgen zeigen ih num aus viefem Chaos? 

Ball in vem Werth von Actien aller Eifenbahnen, vie wirklich eri» 
firen, von 20 bis 40%; — ein wiel größerer no in denen, wovon bie 
Berfe nur theilweife erifiren, und gänzlide Entwertpung mander pro⸗ 
jeetirten Pläne. 

Es if kaum möthle hinzuzufügen, daß die Zahlungs-Unfäpigkeit vieler 
Inpivivuen und Firmen daraus hervorgehen mußte. 

Die Gelvverhältniffe des Lanves müſſen zunächft ven Gegenfand ber 
Unterfuhung bilven. Diefe find unbevingt günfig und unfere großen Geld» 
Inflitute, an veren Epige die Bank von England fleht, haben mit Umſicht 
und Borfiht gehandelt. Dreizehn Millionen Let, welche ſich jet au im 
den Gemwölben ver Banl von England in ver Zorm von Bullion (meiftens 
Bolvbarren) befinden, und viel mehr Golbmünzen, vie jeßt in ven Pros 
dingen, und indbefondbere in Schottland und Irland rirculiren, als zu ir⸗ 
gend einer Zeit vorher, gewähren unter dem meuen Banl-Gefep (1844) 
den circulirenden Bant-Roten vie vollfe Sicherheit. Ob Heinere und Pro» 
vinzial-Banten mit verielben möthigen Vorſicht gehandelt haben, wie vie 
arößeren, wird bezweifelt. Jene Borſicht aber befieht barin, daß Geo 
weniger liberal für Securitäten gegeben wird als fonft, und nur zu Mark 
erhöhten Zinsfuß, nämlih 3%, % pro Anno für bie unbeding teſte Sicher ⸗ 
heit bis Hinauf zu 6 und 7% für folde, die für weniger flabil gehalten 
werben. 

Benn wir nun in den Ießten zwei Monaten gefehen haben, daß alle 
Boaren, faft opne Ausnahme, fo wie öffentlihe Fonvs (Eonfols an 4%.) 
und Actien in allen Joint-Stod-:Eompagnien im Werthe gefallen fin», fo 
iR es unmöglich, diefen Ball anderen als den natürliden Folgen zuju- 
freiben, vie Ah aus den genannten Urfachen ergeben müffen. Außer ven» 
felben fönnen wir verfihern, daß vie Pofition des Landes niemals vorher 
fiherer, Rabiler und politif größer war, als in ber neueflen Zeit, ums 
auch jeht, denn ver induſtrielle Tpeil der Ration, welcher von Jahr zu 
Jahr im geiftiger Bildung, folglich in Mäßigung und richtiger Erfennung 
der Lebensanſichten fortfpreitet, nähert ſich nad und nad, in verflänbiger 
Einfimmung und Harmonie, den niht-inpuftriellen Elaffen, alfo Mono⸗ 
poliſten aller Art, welche num mehr als früher anfangen zu begreifen, daß 
dem vernünftigen und gemäßigten Geift ver Zeit feine Schranken gefept 
werben loͤnnen, und daß vie veralteten Geſehe einer vergangenen Zeit 
nit mehr ausreichen, fontern ben meuen zeitgemäßen Raum machen mäf- 
fen, welde ver Willfür, dem Egoismus und der Macht, erelufive Rechte 
zu behaupten, bie dem Einzelnen nit nüßen, ver Maſſe aber fhaben, — 
folde Grängen fegen, welde ver ausgevehnteflen Geiftestraft und ver da» 
raus hervorgehenden Inbuftrie ganz freien Raum zur Ausvehnung laffen, 
und das Berhäktnig aller Stände auf verfländige Weiſe amalgamiren. 

Unter allen diefen Umfländen glauben wir, daß ſchon zritig im neuen 
Jahre mehr Vertrauen und neue Auspehnung legitimer Inpufrie-Branden 
an allen großen Fonds-, Wechſel- und Waaren-Märkten in Europa br- 
merfbar werben wird. 

P. 8. Rachdem Dbiges gefchrieben, erfährt man unter Umfländen, 
welde für die Ricptigfeit wenige Zweifel geftatten, daß alle Mitglieder des 
Eabineis nunmehr zur Mebereinfimmung und zu dem Entſchluſſe gefommen 
find, dem Parlament bei Eröffnung ver nächfen Sitzung, welche wahr» 
ſcheinlich fhon im Januar ſtattfinden wird, beträchtliche Aenderung ber 
Gettelde · Einfuhr · Geſetze zu empfehlen. Diefe fann feine anvere fein, als 
eine totale Abſchaffung aller Zölle, vie auf Lebensmitteln aller Art haften, 
fei es fogleih und unconbitionell, oder nah und nad eintretend, ober, 
was am wahrfheinlihhen if, totale Sufpenflon ver jepigen Geſehe (ali- 


ding scale) auf ſechs oder meum Donate, während Zeit gewönnen wirb 


zur Beratpung fpäterer Geſehe, fo dab vem Lande zoflfrei im nächken 


Jahre die Lebensmittel fremver Lander zugeführt werden können. ine " 


minder kräftig wirfen»e odet halbe Maßregel darf man nicht wagen her» 
vorzubringen, denn die Ration wärde Air rühren. Die Regierung if in 
neuerer Zeit von allen Briten gevrängt, ju einem Seſchluß in Betreff der 
Getreide · Geſehe at Tommen. Der Wunſch, die Aemier zu behaupten, muß 
zu dem Behreben führen, die Wiverfeglichkeit ver Land Ariftofratie zu ber 
fiegen. Ueber kurz over lang muß und wird ed geihehen, und fann ber 
jeßige Premier vie Maßregel jept nicht Purdfüpren, fo wird her hädhfle 
das Ziel erreichen. Fällt vie „Food Monopoly“ erft, fo folgen andere Mo⸗ 
hörote bald nad; bisher hat die Land-Hriftoftatte Miles opponirt, dich 
um &ftes, fönvdern nur um ipr Getreide⸗Aonerol zu erhalten: 
Aber wir machen auf die Nothwendigkeit aufmerffam, vi: Ratur einer 
fo außerordentlichen Aenderung in den diesfeitigen Geſehen, wenn fie ein. 
träte, nicht zu verfennen. Die Abficht und die Tenvenz if, in diefem kande 
Getreide micht iheurer, ſondern wophlfeiler zu machen, und ohne Zweifel 
wird das die Holge fein. Wer alfo im Huslande Getreive kauft und auf 
piesfeitige Meigende Preife rent, hat den wahrfcheinlihen Berluß fi 
ſelbſt zuzuſchreiben. Despalb erwarten wir auch feine erdebliche Einmir 
Kung auf Wechſel-Courſe, es fei denn in Bolge eines fpäteren größern Be- 
‚gehrs mach Getreide, deffen Umfang ſich aber erft im nähfen Jahre au 
den Tag legen vüfte. 





Getreidebanbdel. 
Baris, 1. Dez. Getreidezoll, ven Heet. nach der Regulativ-Zabella, 
: Gingangsaoli Ausgangszoli 
in frag. Schiffen w. zu Sande in fremben Schiffen 
Kioffe. Settion. fr. c, fr. ec. © 
1. einige 3.25 4.50 25 p. Sid, 
IL 1 3.25 4.50 —.15 „ 
- 2 2.25 3.50 —_—15 u 
m 1 —.25 —.35 1... 
2 1,25 2.50 Lu 
. 3 3,25 4.50 =. u 
IV, 1 —.25 1.50 . — 
2 1.25 2.50 = 


Jeder biefer Zollangaben iſt ein Zehntel binjuzufägen. 





GEorrefponden;. 
+ Röln, 15. Dezember, 
Aubol effet. faweife 33%, per Mai 32%, per Det. 31Y Tptr. 


* Mainz, 14. Dezember. 

Getreide. Der Handel fängt wiever an, etwas mehr Leben zu ber 
Jommen. werfäufe dei Partıen realifirten fih wie folgt: Weizen, pfäl. 
14, fränf. 13%, gute lieferbare Wuare per arg 14%, Mai 140. Al. per 
100 Zu. Roggen effeet., pfälg. oberrpein. und fränt, fand Repmer zu 
10%, bis 11, aur Lieferung per März zu 11, Ma: 11%, BL; Gerfie gleih 
‘ward mit 7%, bis 8 und per Marz 8Ya Al. bezahltz Dafer gleih 4%, 
per März zu 04 Kl; Biden effect. 6%. Bl. Der Ubſat in Hullen- 
frudten war weniger lebhaft; Erbien 11%, bis 12%%, Kınfen 12 bie 
25Yu Bohnen e 14'4 bis 16 Bl, nur feine Kochwaare behauptet nod 
die frübern Preile. - . 

Mebl. fHeinftes Borfhuß- mit 10 Al. 30 Ar., 2. Sorte mit 14,45, 
Bei 1. S. mit 13,0, 2. ©. mit 12,30; Rornvorfguß- mit 12,85 bei. 

Kartoffeln. rin ging au mehrered um und zwar zu 14 bis 
1’4 H per Malter. . 
2 ch die auf 3 verſchiedenen Markttagen vorgenommene amtlide 
grifune und Abwiegung ver veridienenen Getreivegattungen —*— 
"Ernte dat ſich das Wittelgewicht per Malter derſelden am WB. Rod. amtlich 


wie t efellt: 

Bam en 12 8otp | Einfen, Meine 204 Pfr. 8 Yolh. 
orn — ı ge 2. 8% 

Gerfie In 2 u en ; 83 
fer 113 „ I Wicken 204 Bu 
bien 206 u 8 „ BHelfhforn 10 u. 9 u 

Bopnen 208 „ 7 Karioffeln 2 u 


“ 

Samen. In Kohlſamen gept faſt nichts um; die Müller finden 
ifre Rechnung nicht; pfälz. motirt 18, fränk, 17%, niewerrdein. 17 BL 
Mopnf. fepre Aille und offerirt zu 17% Bl. In neuem roidem Kleef. 
ging mehreres um; man hält fhöne Wanre zwar auf 30 bis IL, es fam 
aber dann und warn au unter dieſem Preis vor, jo dauus Rehmer fand; 
was von Yuzermer Saat vorliegt, theile aus unferer Gegen, tbeils von 
audwärts confignirt, wird nah Büte 28 bie 30, 34 ZU. gehalten: es acht 
aber fat nidts darin um, die Balfon if mo zu ferne. Neuer franz. 
Provencer und Poitouf, wird ſpater erwartet, wıra aber fhturr zu fiehen 
fommen, In Steinkleef. ging nichts um. Die Saaten in ven Feldern 
firhen bei uns recht aut. se 

eitwaaren. Der Preis von effect. Rüböl dat ih mit zeimat, 

man bejaplt au heute no die 290 Div. I. Wem. o. A, mit 44 dia 
und die 280 Pin. I. Gm. m. #. mit 33% Tolt. auf Lef. per Mat bietet 
man ju 42 an, dagegen wir per Det. zu 40%, Zbhir. mehren geſucht. 
und ſindet man faum zu 40 Ehir. Abgeber. Bon Yeindl miener 
mehreres beigefommen und mochte man unter der Hand wopl wieder eine 
Kieinigfeit unter 37 Ehir. im Inland faufen fönnen; unfere Borräthe find 
aber noch immer nit fart um» ift vie allgemeine Haltung vaven 37 bis 
37'4 Tplr. Im Mohnol geht faf mihıd um, Preis unveränpert; was 
au von den andern Drlarten und den Zbhranforten gilt. Roder Talg 
wurde mit 22%, % bie 23 Al. o. P. bezahlt — Hepstuhen find 
fortwährenn beyebrt. ß . 

Sopriet uno Branntwein wie früher. 

Die Temperatur bleibt miloe; am Tage haben wir 6 und 9° unb 
während der Nat 4? Wärıne, 





bis Yu, 100 8. 8 


‚ bleikr für Blaupolz: Domingo 3,2, 





700 ° " 


or, *# Hambu a'}; Daymker. 
Baumwolle Für norbamrrifan. De Aeite Kb in viefer Bode 


“ einiger Begebr ein, jedoch mur & fehr nierigen Breiten, weiche vie Inhaber 


nd, Berläufe 126 Pl, nordamerilau. zu & 
vra zu bie Yu 8. 

mean. Annelömmen 250.000 Pfund Yara, And aber noch nicht ger 
innverz zuleßt 374 9 für leinigfeiten begabt. Guayaquil, Bapia und 

Domingo fehlen, Karacad 44 bis TB, 

’Kaffee. Umiäpe feit vem 5. Dez. betragen: citca 600 ©. Rio, ord. 
2’, bis „ reell ord. 27% bie 3%,, gut ord. 3',, fein ord. 3a bie 3 
400 8. Domingo 34, u. AR. 

ampber. Rober 10',,, raffin. 13% 6. 
oljer. Ermwartet 400,000 gie. Des Blauboly; Rotirung 
{ aguna 5 M. Gelbholz;, Tam- 
vice 55 Porter. 3 bis 0, Euba 6 bis 7 WM. Lima Rotpholg zu D,de 

Japan Syr-bid 9, Sanveiholz 3,8 Quereitron 5.8, got 7 

Farbwaaren. Notirtung: Tobenille, grau au 3,12 bie & 

8 B., ſchwatze 4,4 bis 4,12. Ind igo, mittel diolet Bengal Pu bis Yy/ 
on at bie 4, fein wiol. du bis Y,; Masras 2%, bis 3; Rurpaf 
Yı 6. 

Gewurze. Pieffer flau; ftaub u. ſtieliger ofind, 2°, guter 27% 
bis 3%, nefieht 3%, ſchwerer engl. 3Y,bie 9 8. Piment 3 9 Re 
ten fill; Cayenne und Bourbon 9'4, Amboma 14 9. Maris-KRüffe 32 
bie 45, Blutpe 30 bis 45 9. Carvdamom 4 biedsP. Oſtind. Ing» 
ber 24 bis 2%, 6. + , 

au Gafiia lignea 7 bis Y,$. — Eaffia flores 8 bis W, fehlerhafte 
[a7 In 
arz. Amerif. 33 $. dtzahlt, Heiler 44 bis 72 9., engliſcher 3 RE 

88 — Sonig. Schöner Habana zu 21 Dit. käuftich. e 
„„Sopfen. ige Partien neuer ameril, werden nah New Jorl zu» 

rüdgehidt, wofelb vie Preife 35 un 40 €.,. pari 16 bis 18 8. fieben; 

bier fehlt es an Frage. Neuer ameritan. 8, alter 3° bis 6% 9. } 

Del. Baumöl opne Geſchaft, Tevant. 24, Gallipoll 24, Geunefet 
28 bis 30, Malaga und Sevilla 23 Wi. 8 B., Provence 6%, bis 7% Ih 
Rüböl jepr georudt, Ioco 24%, Yan./Aebr. 24‘, März 24 angebot 
Apri/Dai 234, Perbſt U, Mt. Hanfol 20%, Yeinol 16%, Falmd 
at 2 be, ne —J 16 ver % Mt. erit, Werth 

ottajche. Kafan 14%, Stropr 14%,, Binnl. 13%,, am 

15%, Stein» 14 Mt. 
F ; vernadlafigt und Preife weihend; Rotirung für Carol, 18 

bis 19 Dit., otd. Java 13 bis 14, gefgälter 15 bis 16, Bengal 12% bid 

N eiperer. 210000 Mans of 8 Rt. verfauft; vaffin. 23, 

alpeter. — and oftinv. zu 1 verkauft; 

Süvfee 8 MI. ah . : 

Schwefel. Sijil, roper fehlt; raffin. 6 Mt. 4 B. 

udfruchte. Wanveln opme Grage; füße fizil. 37% u. M, Balence 
3 u.44%%, Porto 36, Barbarice 32, Provence 38; bittere Rıil, 46, Dar 
barice 41 DM. 150 Bäffer' neue Suprua Rofinen 13,8 verlanft, alte 18, 
mtue Malaga 13, alte 11, Trauben» 7 bis 10 Mi. Reue Zante Korimr 
then 22%, bis 23, alte 20'4, Zriefler 22 bis YA ME, a 

Kabaf. Bertauft ind: circa 2600 Sur. Cuba 814, 9 u. 11 g. 606 
Sur, Domingo 6'4, 200 Pe. Brafil«-Blätter 3% bis 5%, 12 8. Kentudy 
3'4 8. Berner in Huction: 206 Pad. Brafil-Blätter von 2% bis Ya 
Durchſchuitt 2%%4, 41 Sur. Havana von 7%, bie 12%, Durchſchuitt 8a 
28 Sur. Havana (beihär.) von 7 bis 10244 Durhfde. TYP. . 

.. Zbran, Büpfee- 33, engl. 41, Arc. Al, beler Rewf. &b, gelber a 
bie d1Ys, Xeber- 42%, 3 Aromen 58, Marer Hamb. 43 Mt. 

MWallfifhbarden. Grönl. 146, Roroweh u, Süpfee 117 und.124 
reine 1'4pfo. 123 u. 137 Dit. t 

Suder, ro j Umfäge feit vem 5. Degember beihränten ſich auf; 
eirca 200 8. weiße Bahia zu 6%, 200 8. braune vilo zu 5%, 200 Xbe, 
Batapia zu 5%, bis 7%, 60 8. Portorico-Moscon. zu 5a d. FB». 

Rotirung: Havana, weiße fehlen, feinftegelb u. blond 7 bis '«, mitteß- 

elb 69 bis %, ord. 6 bis 4, braun 5'4 bis 6; Bahia, weiß 6% biß7, 
raum 5% bis Ya; Pernamb. u. Hio fehlen, weiß 5% bie 6%, braun 

44 bis 5%, d, anzunehmen; Musc., Wortor. 5%, b. %, Euba 5’, bie va} 

Java, weiß 7'4 bis 8, grau 6% bi8 7%, gelb 6 bis v4, Braum 59a bi 

”,; Manila 5, bie 6%, v. 

Raffin. In piefigen Raffinaven fam fein Beihäft zu Stande. Nor 
tirang für f. ord. 9, gut ord, 3%, dv. Bon frempen raffın. Zudern find 
begeben: circa 2500 Broven belg. ord. Melid zu 6%, MO Br. franzöf. 
— zu 62 ©. Tandis ohne Aeuderung. — Sprop, gut bras 
ner L . 

SGSetreide war im Allgemeinen weniger begehri. Weizen in loco 
da Thir, Urt, niepriger erlaffen, ohne Käufer; ab auswärts, nachdem 200 
aft ab Holftein per Derbit 131/32pfo, 123 bis 124 Tplr., per Brügjabt 
1 31pfe. 126 Thir. Bro. für Belgien genommen, zu bisgerigen otis 

rungen angeboten, Rebmer zu 2 bis 3 Tpir. nieprigern Preifen, Rognen 

in ſoeo ſtil und unverändert, ab audmarts ag fih mehrfeitige Specu⸗ 

lation per Arüpjahr, circa 0 Lak wurden ab Pommern. 12123pfo. * 

A bis 83 Zpir. Deco. per Laſt, ab Dänemark 120/22pfv. 30 bis 83 Zhlr. 

Bro. per Laſi verfhlöffen, worurd der etwas geprüdte Markt wieder 

feRer ſtellte. Gerfte im Loco Mau; 100,1pfo. neue Saal 77 plr., alte 

406pfo. 73 bis 80 pie. Ert. per Ta ausgeboten, ab auswärts zur für 

a Berfhiffung ab Dänemark 60 Zah 111/12pfo. für Belgien um 7 

f. Bco, per Zonne gefauft, per Bräpiade bei wenigen Anfl * ab 
Daͤne mart eine anf 7 Mt. & bis 8 8. Bro. per Tonne & ten. 
pet fand zu bisherigen Preifen Käufer für Yiefland, man te 250 

R 7%80pfo. hell. mit 42 Tplr. Beo, yer Ya auf Brüpiahrelieferung ab 
Dünemart. Buchweizen All, doch wenig zu fruheren Preifen angetrar 
gen: Erbfen im loco finden zu 127 bie 1 ir, Ert. ver Lat mäßigen 

bfap, ab auswärts feplt es am Dfferten von fchöner Waare, geringe ab 

Dänemark bevangen 92 Tpir. Bro, per Lak. Bopnen vernapläffigt umb 

ab Wentüfe 75 bis 86 Zplr. Bro. ausgeboten. Sa 

Gamen. Rappfaat fill, ab Offüße Dänemarl per Frühjahr 190 
bis 135 Tplr. Bco., ab Wehlufte 134 bi 136 Thlt. Beo, gefordert. — 
F alte weiße Kleefaat bat ng gu unveränderten Preifen etwas mehr 

age gejeigt und circa 800 Atr. fanden zu 30 bis 36 M., für orb. mit 

au 38 bie 30 Dt. für feine Haare Repmer; neue one ümfah. Rothe i 

ser und nur Kleinigkeiten neue böpmifche zu 38 Mi. find gemacht 

tden. 

Metalle. Banca Zinn gilt 10 9.5 ſpaniſch Blei 12 M. 


Eourfe: London 2M. 13,7%, 1.13 ME, 914 8.; Paris 2 M, 10%, 
1.199; Borbeaur 2 Mon. 10", fr.; Amflerdam 2 DM. 30,30, f. $ı 35.095 
Antwerpen 2 M. 6,25, fury BI. 36,.—; St. a M. 33h de 
Augsburg 2 DM. 148% Hl. per 200 au. Bro. Fran 2 27019 
2451.85. per 100, Prag 2 M. 149% GI. per 200, Bien 2 Mon. 14851. per 


einzugehen noch nicht geneigt 


4 


» 
DM. Brco,; preuß. Ert. 140", Thfr.; Youis- u. Jricdrichad'or 11 Mt. 24 9. 
Äradten za Zanbe: bern 6' 
Würzburg 6'4, Bayreutd 6'4 Thlr. RıM.; Braunfhweig 2'4, Leipiis 


@infubr feit vem 5. Dezember. 

Bon New York per Franklin: 137 B. Baummolle, 187 T. Reib, 30 
Colli Zpee, 79 J. Tabal, 69. Hopfen, 129 Eoli Droguen, 64 3. Dopnen, 
3% #. Erben, 355 Boe. Wallifhdarven, 72 9. Bade. 

„Bon Havana per Zuscar: 1401 8. Zuder, 650 B. Tabal, 1,491,000 
til Zigarren. 

Bon Para per Äredom: 1854 ©. Eacao, 14 Bor. Saffaparille, 45 
&be. DOrlean, 178 Arroben Gummi elaficum, 75 8. Gummifhube, 

Bon Santos u. Rio de Janriro per Neptun, Princeh Louiſe, Birtoria : 
32 #. 10,156 ©. Kaffe, 650 Päute, 12,000 Hörner, 

‘Bon Rio-Grande per Arenrave Padet: 11,602 trod., 500 gefalj.: und 
2 Garmierbäute, 1000 Hörner. . “ 

Bon Buoenos · Ayres per Untoimetie: 11,A69 trod., 1249 gefalz. und 64 


Son Batavia ver Mafoina: 6B1 Abe. Zuder, 1112 S. Keib, 566 ©. 
, 90 Zub. Camphot, 0 Zub. 14 8. Bummi Damar, 2990 Häute, 
4 Boe. Stuhfropr und 350 By. Stöde. 


* Rotierdam, 12, ember. 
Die Geſchaͤſte waren die vergang. Woche von foldem geringen Der 





Deute erhielten 25 a Carol. Weib 9 bis 13%, Bl. — Zabaf, 
von dem wir einen bedeutenden Borrath beiden, mödpten wir gern an ven 
Dann bringen, allein es fehlt gämylih an Käufer. 


‚ * Antwerpen, 13. Dryember. 

Getreide mit jevem Tage Mauer; bedeutende Partien en find and 
ODdeſſa und zugeführt, aus vem balt. Meere weniger, weshalb auch viefe 
Dwal. beffer im Preife fin. — 

Poln. Odeſſa wurde in geringen Umfägen mit 12%, Rl., von 80 Kilo 
ſchwer, bezahlt, wofür noch Serfaufer find; für ganz gute neue Maare 
wird 13 bis ", geforbert, allein man weiß recht qui, daß, menn fi täufer 
fänden, man beveutend unter diefem Preife zurecht fommen fönnte. Weizen 
aus dem balt. Meere hält ih auf 13 bis 14 Al., allein es gebt nichts um. 

Auch Fraufreich fährt fort, und mit Roggen fehr fhoner Dual. zu 
verieben, ſewohl zu Panne als auf 7 Waſſer, und eine ganz gute und 
fhöne Waare ift zu 94 Al. vom 70 Kilo zu haben. Bere 44 bie %, 

\. gebt wenig ab. Buhmeijen abgeihlanen; gr - 74 bie 8, inlänp, 
bis 9 Bl. (15,42 bis 16 fr. 33 ©. per Dertol.). GErbfen m. Bobnen 
gan, Aau, fo daß für alle Eerealien wohl Verkäufer aber feine Käufer 


nd. 
Delfamen gebt langfam aber um fo viel fiherer zurüd. 
GolonialsWrtifel, Ale Jau, meift nur für ven Eonfumo genom« 
men. ine Meine Partie Zucker erbielt 0 51. im Entr. für ausgezeichnet 
fhöne Dual. Havana bfond; in Raffin. ging gar nichts um. Kaffer, 
gg ** erhieht . —* ge —*21* 38 bie 
anj. cent. per Kilo. Ya Hauten en die 4500 
t., bagegen Zufuhr 31,000 Stüd. * * 





ar .* Montpellier, 7. Dezember. 
‚ @piritud.Y, Beigene, geftern im Pejenas zu 94 fr. für 70 Piegen 
firirt, im Gette wurden 95Ys bis % bezabit. 


j * Hapre, 10. Dezember. 
Baumwolle. Die Preife befefigen Ah noch immer nidt recht, ob- 
wohl feit ein paar Tagen doch wieder mas mehr Nachftage ſich für ven 
Eonfume einfelte., „Es finn heute Morgen 718 B. unn 'geflern 1226 8. 
»rfauft. 


* tinerpool, 10. Degember. 
Raummolle, Heute war der Marlt wieder Iebhaft und 5000 ®. 
wurden verkauft. Die Preife ſind wieder feit umdb die Baumwolle nict 
5* ſo —* 385 700 B. * erbielten 2° bis 8, 200.8, 
are 5 d, 200 DB. Pernam 5'% bis 6, 200 8. »egypt. 54 bie 8 
3500 8. ameril. 37% bie 5%, d. - : : 


: ** Mandefer, 9, Drjember. 
Garne. zn, 2an den 200 MAD ein Im 
Bater G12r 64 6. 647 8 By 8%, 81.4 0 
Tan 7 Wan 8 Bun 9 9 ir gr 10 .- 
Wort, 1 „Al 12 „12% 
6 EP er 
208 Tan le 9 5 *8 
—* 


Do AO HE HN 12 12H 
30er” AU My 1yınld  1BY.care 
befi 2da 2da beſt 2da 
Ya 74 * X viaceve ; * fe 4 174 
— Ya m 7% 
2ir Ban 8 8 is 9 * 
28 9. 895 u Ya 
Mr 9, 9% YO (7 
aAt 11 Ayınt? aor 60 
Der Markt hat ſich feit ven lehien 8 Tagen witder gehoben, — d0r 
und 50r Muletwil ord. bis bei 2da waren wirflic gefucht unb für orv. 
5 2da wurde allgemein 9%, d. per d0r refüfrt. Jur 50r im gleicher 
walität wurde 11 d. germ bemilligt. 

, 30r Batertwiſt orvin. und qut 2da ift auch viel gemacht worden; 
8%, d. verweigerte man in vielen Fallen für ord. Waare und gewöhnlich 
gut 2da fand willige Wehmer zu 9 d. und bleiben bayu Käufer. 

Nach nievrigen Nummern Water von Ar bis 2ir hat fh auch wieder 


eine gute Brage eingeftellt; für 2da ü i 
20r vergeblich gcboken. i Dar Die el RER I INES IS I 


Barps 





“Or niedrigen Nummern Mule 86er IM auch’ ziemlich yet eiaelape, 
; Gorvon Barren & Comp. verlangen 8 d. ver 20r una wird 
Grels Auch für-aleihe Waare von anveren Spinnern gefordert. 
Warps und Cope ziehen auch wiererum mehr pie Mufmertfamfeit 
Käufer auf ſich und if darin Diebrered gemacht worden. , : 


St. Petersburg, 17.29. November. 
Kalg. Die Frage mac biefem Artitel if fbmaßer, und mwürbe gelber‘ 
ver Augun zu 114 R. mit Danpg., fo wie Seifen. gu 95 a. ®. und 105 
mit Pampg. Abaeber finden. Sceinetalg if per Kni mit 109 R. für 
Englanp gefhlofen und dazu no Kaufluf. j 
Sanf. Der ver {A von neuem tebbafter, und man bemwilligte. 
gerne für Rein, SON. a. G. und 85 mit Hamg., für Ausfhuß- 76 a. W.' 
und 80 mit Danpg,, für Hafbrein- 70 a. ©. und 75 R. mit Hanbg.; per 
Jufi comtrapırt werden ſchon circa 600,000 Pup fein. 
Hanfol. Dafür wir» von Seiten ver Rufen 8,5 geboten, jedoch 
8,22%, verlangt; mit allem Gelde And Berfäufer u 7 R. Kop. 
ottafche gang nominell; die Eigner halten fih vom Martte ge 
einfamen. Die legten Anfäufe waren in loco für ſchöne Waare 
7 25 R. und für mittel Sorte per Auquſt zu 24, mit 10% R. voraus, 
le Inhaber machen gt Zorderungen. 
etreide. Kür Roggen wird per Mal 19%, R. geboten und 20 
verlangt; per Juni wurde man zu 19 haben fonnen, währeny zu 17; R. 
er Fe neihloffen iR ums vied no geboten wird. Rognenmehl, wofür 
aufuf, hält man fett auf 20 R. Jur weichen Weizen ſcheini Kauflaf 
au fein, es zeigen ſich aber wenig Abgeder. Dafer ohne Begeht. j 
Bir Haben für die Sapresjet fepr gelinde Witterung und das Revier, 
if ganz frei vom Gife. 
* KEourfe: Hamburg al bis *%,6, London 38% bis Ya, Amflerdam 
195Y, bis %, Paris bis 409%. 


1 





123 I» gemoß feit umferem f x De ae re 
e Pot m fepten f age 
3 —*8 N 7 C. Perl» gefragter und Höher, 4%, D balır 
um er nehalten, 
ummolle, ung find troß fehr geringem Borraip eima ı €, 
n er als am 1. . Rotirungen fafl nur nominel. s 
eiß. Reuer gefrapt, fo mie au alter in ima Baart, moran es 
fehlte. 300 9. bevangen 4'4 bis 5°, Doll, nah Dmal.; für Ima newe 
Baare würpe aber 5% zu machen fein. 
in nd Mau, im Rolge höherer Frachten. Yanıma 38, Tabasco 
26, Campebe 25%, bis 26, Domingo 17, Euba Gelb MD. d 
Xhran fcdr Man und miepriger ermartet; zu 30 Cens war etwas im 
Nemberforp verkauft. 
- Barden. Für NB.-Rüftendarben 31 €. in Ouantit. bezahlt. Nah 
deren Bertauf erweiſſt fi der Borrath in 1. Hand unerwartet Mein. 
Mehl wild und fieg in ven Iehten Tagen Vs D. ver Barrel per Tag. 
Benefiee und Troy Mehl 6%, D., Widigan unv Dpio 624 bis Yır, Rewe 
Drleans bevang 6 vom Bord, Mdmenv und Gallege 7%, D. j 
Getreide. Weizen für England zu 134 bis 135 €. viel gefauft. — 
Rongen wird gu 79 €, für ven Erport getauft, aber jept nicht umter 80 


u haben. 
— Rille, ohne Preisveranderu 
Yy bis '/ €. miepriger. Die erften Meinen Aufuhren neuer 
Louiſſaa ſind angelommen, aber da vie Ernieberichte günfig lauten md, 
Borrätde von altem nit unbeventend bleiben, fo waren biefelben: nicht 
auf Preis zu bringen, und berricte feine Kaufuft zu depigen Preifen. 
opfen flieg feit 3 Tagen fernere 10 €, per Pb. und ag für 
den Gonfum bis 35 €. jr d. 
eta Ac. Eiſen ift gefragt und circa 1 big 2 D. Höher; (men, 
bevann willig 8 D., 6 Monat, Blei feh 44, bie % D, 
Eourfe: tonvon flau 8'4 bis 9%, Dollann 30%, bis "4 C., Paris 
5 fr. 26% 4 25 c., Hamburg 36 bis Ya €, Bremen 79 €. ’ 


wer. Die Weihfroge Sat gänytid Sufgendrt uns Die Piani 
er. Die Ra e aufgebört und vd n 
PR nichts Aula als —8 vn dene Theile ihres Gorrarten 
los zu woder dann matürlih auch eine Reduction ver Preife eat⸗ 
Rand. Bir notiren augenblidlic: frco, Borp per Itr. 
Qucurubos „7 bis Ya R. mit 12% Präm. glei sh.2ı, 2bi821, 9 
ord. blond. . TY. Tin Pr 77 MT! 





" " 

mittel ....8 „Bu. m z ET Te 
Bön.oe0- Hu 9) sn " 2 322238 
Boretes ... DO um ” 76383 
ord. weiß, * 10 Yan 11 * — — ⸗ . w .—. Si, 
mittel .. „11,12 „ Pr “ “ «31.9, 3ull 
ſch. mw. u. for. 12 1 124 — [3 ” " ” * “ Hu 

Unfer im Bergleich zum vor. Jahre ſtellt ſich wie folat: 
Beißer nach Ruflanp, mit Inbegriff ABS. 

von 2 Kargod nah Eomed . » x» +» «4.0083 156,799 
Spanien - = 2 0 0 0 2 0 0 nn ne BO 99,662 
Berein, Staa ER wer EEE 191,306 
Mittelmeer 2 2 0 0 0 anne 2UCO 52,056 
Norden von Euroya . are... IMS 283.453 


g Eumma . . . 355 799,376 

Baer a — 9 noch auf * 28 Sites. — Der 
orrath i inge n 10$ ju nennen, a pricht die 
neue Ernte einen ſeht rei lien ri indeß . Mahlen des Zucker· 
roprs wohl etwas durch den häufigen Regen verfpätet werden. Man ers 
wartet aber do die neuen Zudern gegen Ende des Februars. fo daß im 

ärz und April der Markt dinlänglih auf's Neue verfehen fein wire. 
Yan kann freilich das zu erlangende Duantum noch nicht genau ber 
mm, jevenfalls wird ed aber nit unter 650 bis 700 taufend Kiften 

en. 


Es if jept ſchon ein Eontract auf 10,000 ., ganz fhöne Duaf., zu 
6%, und 10%, Reals für blond und weiß, und 5", für Eucuruhos oper 
braun, vom DWärj bis zum Juni zu liefern, abgtſchloſſen worden. 

Bas uns noch in Wosconaden bleibt, if für ven Rorsen Curopas 

T Reale verlanft; Melaffen ſind bis auf 3 8. zurüdgegangen und bie 

frage fehr gering. F . 

Kaher. a der neuen Ernie if und noch nichte zugelommen und 
man erwartet auch nichte Davon por dem Dezember. an glaubt, daß 
das Duantum mit fehr bedeutend ausfallen werse. Einige Partien ver 
alten Ernie werven auf 7%, bis 8 für ſchön 2da aehalten, was mit 12%, 
._ 39,8 bis 42 sh. zu Ztr. fco. Bor ausmadt. Der gegenwärtige 

orratb wir» ſich auf circa 9000 8, fielen. 
rachten gefucht; Meine Schiffe 3 bis 3,5 nad d. Norven Europas 
3% bis & Let. nah dem Mittelmeer, 


Gourfe: London 12 bis 124% N 2 Dissonte, 
—— —— 


Rio-Janeiro, 12. October. 

Die entmulbigenven Berichte aus Loudon haben vie Preife 
6 heruntergebrant. —5 wurden circa 4500 R., davon im vorigen 

onat 2000 8. zu 2,000, 2,100 bis zu 2,300 reis gelauft wurven, mei 
für Europa, obmopl Amerila, va feine Louifiana ⸗Ernen nit gut geratpen 
find, aud etwas r als gewöhnlid genommen bat, aub ferner noch 
nehmen muß. Der Reft von 2500 8. If heute zu 2,000 reis für braun 
und 3,000 für weiß begeben. 

Kaffee, Anfangs Eept. wurden folgenve Preife bezahlt: superior 
3,200 bis 3,300, good first 3,000 bid 3,100 rs., bid um die Mitte des Mor 
nots eine Preiternieprigung von 50 rs. für ale Sorten Rattfand; in Bolge 
eines momentanen Weihend des Eouried ftirgen die Preife_aber wieder 
£ en Ende des Monais und es wurden bedeutende Geſchäſte gemadt. 

r fhäßen ven Umfag im Eept. auf 120.000 ©. Seit zus d. M. 
war e6 wieder All mit dem Artifel und es wurden nit über 20,000 ©. 
verfauft. Borraid circa 35,000 S., darunter über 4000 ©. washed von 
Ge mittelmäßiger Dual., indem wenig oder nichts davon über unfere 

ochſte Retirung bepingen würne, Kleine Partien, befonvers fhönen „su- 
perior unwasbed*, wurden mitunier 100 bis 150 rs. höher bezahlt. Bon 
bem bis jept berangefommenen Duandum neuen Kaffee ıR faft nihis von 
einer aeringeren Dual, als gr first. Es ift wahrideinlid, daß, in Jolge 
des während ver lepten 3 Boden faft überall im dieſer Provinz geberrf 
den Regenwettere, vie Zufuhr für eine Zeitlang abnehmen wird. 

Im Hugu wurden audverzollt: 39,566_©, nad ven Berein. Staaten 
(gegen 31, S. im Aug. v. Y), 9522 &. u. 27 Dr. nad Antwerpen, 

©. ». 20 Dr. nah Hamburg, 2850 ©. nad Altona, 2180 ©. nah 
Bremen, 11966 ©. u. 1327 Dwatt. nad vem Canal und nad England, 
419% S. nad Trieh, 10,183 ©, u. 149 Dr. nad anprren Häfen mit» 
lelländ. Meeres, 5290 ©. u. 754 Or. na Havre, 1655 ©. nad d. Bor- 
birge d. 9. D., 497 &. u. 4 Dr. nad Portugal, 2823 ©, nach Schwe⸗ 
fammen 101,556 ©. und 2482 Duarten. 
esgleihen im Brpt. 46,157 ©, u. 1 Dr. nad d. Bertin. Staaten 
C 37,057 ©. im Sept. v. %.), 6728 ©. nad Batwergen, 18374 ©. 
u % Dr. nad Dessert, 2004 S. nad Bremen, 3274 ©. nah Dänt- 
mart, 174 ©, und 829 Or. nad dem Eanal und nab England, 2825 ©. 
u. 156 Dr. nach Dapre, 7877 ©. u. 2244 Dr. nad Zrieft, 11,398 ©. u. 
148 Dr. nad anderen Häfen des mittelländ. Merres, 1815 ©. nad vem 
—d. g. Du, 371 u. 3 Dr. nad Portugal, 118 S. nad d. Plata» 
Strom, jufammen 101,190 Säde und 3413 Duarten. 

Haute, Berfauft im vorigen Monate circa 11,600 Etüd, davon 
1300 zu 200 rs. vie ſchweren und zu 210 rs. die leichten, 5300 8* 

205, 5000 vom Plataſtrom zu 175 und geſalz. Haute zu 100 ra. 

äufe viefes Monats befichen aus 5300 fdhweren Häuten zu 195 rs. u. 
aus = gejalz. zu 100 rs. Borratp 14,500 Rio-Branvde und 3750 vom 

om 


Preiönotirung. Kaffee, superior, washed and pulped 3,500 bis 
4,200, superior 3,150 bis 3,200, Ist good 2,950 bie 3,060, Int ord. 2,650 
bis 2,800, 2nd good 2,500 bis 2,600, 2nd ard. 2,000 bis 2,00, Triage 
500 bis 900 rs. bie Arroba. Weiß 5,000 bis 8,000 rs. die & Arrobas. 
Aum 62,000 bis 64,000 rs. vie Pipe. Tabal in Rollen, Mappendim 
6000, Pievane 2,400 rs. die Arroba. Zapioca 7,000 bis 7,500 rs. die 
3 *5 Cours: London 26%, & Yı d., Paris 353 bie 85 re., Dam- 


rs. 

Becfelcours. Heute zeinte ſich plößlich viel 
ben große Beträge gewechſelt zu 26%, 3* BY 
26’, d., am Ende Rau zu vielem Cours. Wechſel vom Platafirom wur 
ben ju 26%, u. 26'% d. begeben. Das Geſchaͤft ſeit ver Abfapri des vor. 
Yaders fhäpen wir auf 360,000 Lat. 

P. 8. vom 11. Det. Haffee. Heute find 4000 ©. 
rung verfauft worden. Beriifft find in dieſem Monate. 

&ours heute 26%, d. 


Zuder. 


ge und ed wur⸗ 
.,_bauptlächlich zu 


au unferer Roti« 
48,639 ©. 


Pernambuco, 1. November, 
uder wenig Borroih, neuer in Meinen Partien 1,700 bis 1,800 rs. 
über Jerros beyahit. Haute 117'4 bie 125 rs. Baumwolle 5,200 rs. 
Brahten 3 Let. bis 3,10. Eours 27 d 2614 d. 


: Bapia, 22. Drtober. 
Auder. Der Preis von neuem if zu 2,500 bis 3,100 rs. eröffnet, 
es lommt iude ſſen . wenig vor. 


Eours 26%, d. Braten 55 sh. na London. 
Finanz. und Geld-Uingelegenbeit. 
Beh Beld, wur die mir einem 9 bejeldneien, Danier. 

Berlin, 11. anblungs-Präm.»-Scheine 1832 A SON. "85. 
Eran- Baum Bnrhe rg 98. " üffeld.-Eiberfetver Eifenb.»-Actien 
"95; bio Prierit,»-Actien 4%, 97. Bergifh-Märkifhe Eifenbapn-Actien 
4%, "102.  Rheinifche Eifenbapıı 4%, *37'4; dito Prier-Actien 4%, 97; 
dito Prior. Stamm 4%, —;_ ditd 314% ®. Btaate gar, —. onn⸗ 


Kölner Eifenb.-Het. 5%, —. Höln-Pinvener Eifend. 4%,, 101’A. Sieccie— 
Boproint. Eifenbahn 4% —. Amfern.-Rottern, Eifenbaha 114’. Arne 


Yeimer Eifend. *ı12. 
Samburg, 11. De. Bamb. orfer Eifenb. 4% *98. Damb,- 
109. ma-Rieler —8 on 108%. 





Berliner Eifenb. 4% *ı | 
@ludh,-Eimsp. Aetien-Zeihn. *#%0. Ban. Dampffc, 

Bon ver in Rede fehenven Certrang der neuen Disconto-Banf if 
alles fill und fo if ver Disconto au beim Alten geblieben, bis die Eri« 
fis von neuem zu wirten anfängt, was allem Anfceine nad wopl nicht 
lange mehr bauern mag, 

Bien, 9. Dez. 5% Metall 1113. dito 100%; 3% dito 76, 
1834 doofe "16L; 1839 Bits 122%,. BankHetien 1600. Rorvbapn 186. 
Bien-Bloganig 131%, Benerig-Mailand 118. Efterbaw —. 

Umiterdam, 13. Dry. 24% mieverl. wirftihe Schuldſch. 60; 
4,0 dito Du. Amortil.»-Spnpilat 44% M'4 Span. art. Schuld Ard. 
85 2. 5% 23405 bite inländ. a6 M. 3% 4.  Rufiihe Dbi. Hope 
171816 5% 106. Umkterv,-Armheimer Eifenb.-Actien 314%, LAN. 
&ctien der N. H.-M. 41,9% —. 

Gemwöpal. Disconto 6%, auf Wechſel 5Y,, Prolongatlon 7%. 


— —— — 





70% 


Darid, 12. Dez. 5%. Rente compi. 11T; 3% bite compt. Bi. 
Reapol. Balconet —. Gpanifde 5% —. 

London, 12. Dez. Eonfols 92'4. Belgien 9. Bolland 4%, 934; 
dito 24%, 50%. YPortug. 5%, 58; bite 324 —. Brafil. 79. Gpan. 
actin. Sa, 27105 DUO Das 3 Deesit. 29%. Ruf. 111. Columbia 

n 


16, * 

Es if vie Rede davon geweſen, den Disconto nievriger zu flellen; 
allein fo lange der Handel jo darnieder liegt, wird fdwerlih eine Ber 
rin deffelben eintreten fünnen, doch wenn das Getreide frei wird, 
dann wird auch der Handel wieder aufblüben und ver Geldmangel (tt- 


nighens bier im Yande) aufhören. 





Schifabrtd-Uinzeige. Köln, 14. Dezember, 

Ungelommen: 9. Meyer von Duisburg, 

Abnefadren: 9. Darling nad Bingen. J 

% adung: Rah Ruhrort bis Emmerih 9. ®.Had; nad Düfel- 
dorf bis Mülheim an ». Ruhr €. Königsfeld; nah Andernach u. Neumien 
I. Krämer und P. Schäfer; nah Kobleng und der Mofel ©. Weidner; 
nah Mainz 3. A. Meffinger; nad dem Rienermain $ Büres: na 
Heilbronn Ar. Kühle; nah Worms und Mannprim ». E. Müller. 
Berner nad Rotterdam Kapt. Daafters Schleppt. „Köln Nr. 22°; 
Amfervam Kapt. Peer Schleppt. „Köln Wr. 13. 


Rheinhöhe: 15 Auf 10 Zoll. 
Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


158. Durch Urtheil vom 10. Depember 1845 hat das Königliche Handels 
gericht zu Köln den in Gochendelm mohnenden Spezereihaͤndier Andreas 
Könen fallit erflärt,, den Zeitpunkt der Eröffnung des Kalliments proof 
forifch auf den 22. November deffelben Jahrts beflimmt, die Unlegung ber 
Siegel verfügt, den Herrn Graämpungsrichter Bel zum Gommiffer und den 
in Euskirchen wohnenden Schönfärber Garl vom Hoff zum Agenten des Zals 
lments ermannt, fobann bie Nufbewahrung bes Yalliten in dem Schulden⸗ 
Arrefibaufe dahier verorbnet. , 

Gegenwaͤrtiger Auszug wird in Gemäßheit des Art. 457 des Hanbeids 
arfeabuches von dem unterzeichneten Gekretär des koͤnigl. Handelsgerichtes zu 
Köin hiermit beglaubigt. 

Köln, 12. Degember 1885. Lindlau. 


Bekanntmachung. 


159. Durch urtbeil vom 13. Dez. 1845 hat das koͤnigl. Handelögericht 
zu Köln dem zu Köln wohnenden Hanbelimann Kranz Wagener fallt 
erftärt, ben Beitpuntt der Eroͤffnung des Palliments proviforifh auf dem 
12. deſſelben Monats beflimmt, die Anlegung der Siegel verfügt, dem Herrn 
Ergängungericter Racken zum Gommiffer und ben in Köln mohnenden 
Kaufmann Jateb Herrmann zum Agenten bes Faliments ernannt, fobann bie 
Aufbewahrung des Kalliten in dem Schulden⸗ Atteſthauſe babier verordnet. 

Grgemvärtiger Auszug wird in Gemäßheit des Urt, 457 des Handels ⸗ 
gefenbuches von dem unterzeichneten Sectetait des königlichen Handelsgerichtes 
zu Köln hiermit beglaubigt. 

Köln, den 13. Dejember 1845. Lindlau. 


co heiniſche Dewpfihiffehrt. 


Gefellfcbaft. 








Kölnifche 





Abfahrten vom 20. November an: 


Bon Köln nah Düfelvorf-Eiberfetv-Wefel. . » . Morgens 7 Uhr. 
Robln : 2 non 0. .-„. 2% ». 
„ Roblenz-Mannpeim. » “0. . bene 7 


Riheinifche Dampffdiffahrt. 
Kölnifhe JRR, Sefettisaft. 
Ein Schleppkahn in Ladung nah Mannheim. 
Dampffciffahrt für den Nieder- u. Mlittelchein 


Düffeldorfer JRR Sefellfchaft. 


Vom 1. November an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr täglich nah Koblenz, Mainz und Mannheim, 

Rahmilt. 4 4% om BDüffeldorf. 

4 „ jeben Sonntag, Dienftag, Mittwoh und freitag mit 
Hebernatung in Düffelvorf nah Motterdam. 


Nähere Auskunft in Köln auf ver Haupt-Agentur, Thurnmarli Rr. 22 u. 3. 





123. 











Berantwortlicher Redacteur und Herausgeber, Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Sinzer. Drud von I. P. Bahem, Hof-Buhpändfer und Buchdruder in Köln, Marzellenfirafe Rr. 20, 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Elfter Jahrgang. 


N 151. 


Erideim preimal mwöchentlih, nebk wöhentlihem Beiblatt für das Erandportmeien umd gelegentlichen Beilagen. 
Thaler. Dur vie Poh, im ganırm preußiſchen Staat 3 Thaler 12 Sgt. 
(Unter denmadher Ar. 10), iährin 6 Thaler 0 Sar. 


Köln, Donnerftag den 18. Dezember 


18453. 


yon datbiãdrig in Rom 
Dudhpanvel, zu ben durch Deren Ludwig Rohren ın Köln 
niertiomen, die * tr 3eile 1 Sgt. 6 Pl. 


Revartiond-Burzan und Erperition Marzelienfirape Ar. 1 


Rechts fall. 


Eiſenbabnzuſicherun gsſcheine. Im vorigen Monate Mayt das 
Handlungsdaus Blandarts Horfenfad in Düffelvorf, vertreten durch 
Serrn Rorolat Schmiß, beim hiefigen Dandelsgrridte gegen das hieſ. 
Banquiershaue Salomon Oppenheim jun. Cp., vertreten durch Bra, 
Apvoofat Auw. Rüdel I. uns verlangt die Refitution ber Provifion, vie 
Kläger an Bellagte für einen Zufiherungsicein über 500,000 Frances auf 
Das nit zu Stande gefommene große Eifenbabn-Aniehn des Haufes Lafitte 
zu Yaris bezahlt hat. 

Unter Beyiehung auf die Borladung übergab der Btvollmächtigte des 
Alägers ben gebrudten Profpettus zu jenem Unternehmen, den von bem 
Weniel-Agenten Doas zu Köln am 30. April 1844 ansgefellten, von ven 
Bellagten genehmigten Schlußfhein und die Quittung ver Beflagten vom 
4. Mal d. 2, fo wie vie auf die Sache Bezug dabende Eorrefponbenz 
und trug auf vie Berurtheilung ber Bellsgten an. Aus dem Proſotktus 
ergab ſich unter anberm pie Berpflichtung ver Einzeichner zur Eingaplung 
von 5% als Garantie ihrer Theilnahme, und bie des Unternehmers, dieſe 
Einzahlung im Falle, vaß vie Regierung over bie Rammern in ver Eißung 
von 1844 ihre Zuftimmung zu bem Berirage verweigerten, auf ver Stelle 
zurädjugeben. Auch ver Schlußſchein bezog fih auf vie Verhandlung mit 
der frangöfifcgen Regierung, indem er vie Betheiligung vem Kläger auf 
den Fall al pari zuficherte, „wenn diefelbe Das Unternehmen genehmigt, 
uns für biefe Zuficherung ein halbes Prozent Provifion von ven Berllag- 
ten derungen ward. Endlich follte gemäß ver Duittung über viefe Pro» 
vifon deren Rädjaplung nit verlangt werten, wenn auch bie Genehmi« 
gung nicht erfolgen follte. Aus dieſen Berbanplungen, und daraus, daß 
Den bem Haufe Lafitte das Unternehmen einfeitig aufgegeben worden, baß 
die Berflagten ihm vem Kläger gegenüber viefelben Berpflictungen zu 
erfüllen haben, wie nad ven zwiſchen idnen beihätigten Berbannlungen pas 
Saus Lafıtte dem Haufe Oppenheim, bie befondern Berepungen zwiſchen vielen 
beiven Häufern auf ven eingetretenen Kall mit zu feiner Kenntaiß ges 
fommen, geſchweige venn für ihn ein Theil des Bertrages mit O. ges 
mworben, baß wur ven Rücktritt von Lafitte aber dieſer Bertrag zerriſſen 
und deſſen Erfüllung jegt unmoglid geworden, mithin D. Batt Kafıtte ihm 
Kläger volle Schadloshaltung, zunächft alfo vie Erftattung des für eine 
Beipeiligung an vem Bertrage gezahlten halben Prozentes verſchalde; and 
allen viefen Momenten und aus ver Bezugnahme auf die Artitel 1134, 
1156, 116, 1162, 1175, 1141 m. 1147 des Cini», folgerte Blantaris 
Hopfenfad die Begrünpung feiner Alage. 

Der Bevollmachtigte ver Beflagten ſtellie vie Behauptung des Mägers 
durchaus im Abreve, daß vie Deflagten für das Intereſſe des Pauſes La- 
fite gehanvelt hatten, oder Agent viefes Haufes geweſen wären; vie Br 
Hagten hätten fid am dem fraglichen Geſchäfte, wie jeder andere Specu⸗- 
Iant, für eine bedeutende Summe durch Gubferiptien beibeiligt und dem 
öger keine größeren Hechte übertragen können, als fie felbfi von dem 
Haufe Yafıtte erhalten hätten, nämlih: einen Anſpruch auf eine Anzahl 
Actien bei dieſem Unternehmen al pari, wenn bem Haufe Lafitte Seitend 
des Staates vie Genehmigung erteilt würde. Es fei toldent, daß im Jalle 
der Benehmigung die Actien fofort ein dedeutendes Agio gegolten haben 
mwürben, der Kläger daher die Hoffnung auf einen großen Gewinn gelauft 
dabe, va Oppenheim ihm die Actien unter allen Umſtänden alsvann al pari 
hätten liefern müffen. Die Genehmigung fel nicht erfolgt, gleichviel aus 
welchen Gründen. Durch ven Ankauf fei ver Klager für bie ihm überlafe 
fene Duste in daſſelbe Berhältniß, viefelben Rechte und Befugnifle geireten, 
weiche Oppenpeim für eime größere Summe gegen Lafitte gehabt. Die rin 
älge Tenvenz des Bertrages zwifhen O. und B. 9. fei die geweſen, daß 
Legierer für die angefaufle Summe am vie Stelle des O. ireten follte 
und eintretenten alles im Verhältniß der cedirten Summe die Boriheile 
genießen follte, D. hätten fi in viefem Bertrage in feiner anveren Weife 
belaftet und durch feinen Ausorud vie Berwirfligung, die Erfolge oder 
Bortheile des Plans garantirt; im @egenipeile hätten fle auserüdli die 
von vem Klaͤger angenommene Bedingung geflellt, daß ihnen die Provifion 
von * für die Zuſicherung bezahlt würde, die ihnen auf alle Falle 
verbleiben mürfe, wenn au das Unternehmen nicht zu Stande lomme. 

D. hätten daher nicht einen beflimmten Anteil im einer Forderung 
übertragen, fondern nur vie Mögligteit, an einer Gorberung, deren Ente 


legen in Ausſicht geftellt war, Theil gu nehmen, was durch Fein Gefeh 
verboten, dielmeht kur den Art. 1130 des Gin. BB, gerechtfertigt ſei. 
Zudem fei viefer Vertrag nigt ohne wirftichen Gegenftand gerefen, indem 
D. dadurch die Einzaplung ver 5% für ®, 9. übernommen und realifirt 
hätten, vie nad dem durch den Profpeetus gehellten Beringungen allein 
die Thellnahme au dem Anlehen möglich gemacht habe. — O. feien daher 
wohl berebtigt geweien, für viefe Borlage und überhaupt für ihre mer 
eantitifche Intervention eiee Bergütung zu fordern; es beſtehe mithin eine 
doppelte rechtliche Cauſa für die Fültigfeit des mit dem Kläger abgeihlof« 
fenen Vertrages und der in Boige deſſelben gemachten Zahlung. Der Bes 
vollmachtigte des Klägers fuchte die Cinwendungen ver Beflagten zu wider 
legen und das Danprisgericht erlieh nach gepflogener Berathung folgendes 
Urtpeit: 

In Erwägung, daß laut eines von vem Bantpaufe 3. Latte & Ey. in 
Paris im Japre 1344 veröffentlichten Profpertus, vaffelbe eine Subfeription 
ju einem, vem fran. Staate zur Ausführung des Baues feiner Eifenbabnen 
anzubietennen Darlehen von 250 Mill. fr. unter Ausberingung einer bie 
Einzeihnung begleitenden, ald Garantie beſtimmten Einzahlung von 5% 
eröffnet kat, mit dem Berfpregen, dieſe Einzahlung für ven Ball, daß vie 
Regierung over die Kammern in der voriglährigen Seffion ihre Zuſtim⸗ 
mung zu dem Bertrage verfagen würden, fofort zurüdzugeben; 

daß laut eined von vem Wechſelagenten Haas zu Köln am 3. April 
1844 audgeflellten, von ven Beklagten genegmigten Schlußiheines, leptere 
dem Möger 500,0 fr. auf das Lafitte'fhe Eifenb,-Anleden für ven Ball 
al pari zugeſichert haben, wenn das franz. Woudernement das Unternehmen 
genehmige, wobei zugltich bevungen worden, baß Einzahlungen nit ge- 
fordert werden Finnen, bis vie Tonceffion ertheilt und vie Geſellſchaft ge- 
hörig fonfituirt fei un» vaf für jene Zufiherung vie Bellagten Prov. 
erhalten follen, welches ismen jedenfalls verbleibe, wenn au das fragliche 
Unternehmen nit zu Ctande fomme; 

daß aus der vorgelegten Duittung ber Bellagten vom 4. Maid. % 
hervorgeht, daß Kläger ven Beklagten das von diefen für vie von ihnen 
eribeilte Aufiherung des Beirages auf das fraglige Anlehen bevungene 
14%, mit 2500 fr. over 671 Thlr. 20 Sgt. bejahlt hat. 

In Erwägung, daß vie Beklagten der Angabe des Klägers, daß von 
Seite des Bankhaufes Lafitte & Ep. vem franz. Staate das projectirfe 
Darlehen in ver vorigiähr. Selfion ver Kammern nicht angeboten, vielmehr 
das Project aufgegeben worven, nit widerſprochtu, biefelben dagegen bie 
Rüderftattung ves von dem MHäger für ihre Zuſicherung bezahlten Betrages 
mit Berweifung auf ven Schlußfehein, wonach ihnen verfelbe jedenfalls 
verbleiben folle, wenn au das Unternehmen nit zu Stande fomme, ver« 
mweigern; 

daß ſedoch ver Inhalt des Schlußiheines, laut deſſen die Beflagten 
bem Kläger 500,000. fr. auf das Lafıttefche Eifenbahn-Anichen für vem 
Ball al pari zuſichern, wenn bas franz. Gouvernement das Unter 
nehmen genehmige, wie auch ver Zuhall ver von ven Beflagten aus 
geftellten Quitiang über ven ihnen von dem Kläger für jene Zufiherung 
bezahlten Betrag: daß vie Rüdzaplung obigen "4° nidt ver 
langt werden fünne, felbA wenn Die Genehmigung nit er⸗ 
folgen follte — feinen Zweifel laffen, daß der Kläger für bie ihm von 
ven Bellagten eriheilte Zufiherung eined Anthelles an dem fragliden 
Unlehen als Eeffiondypreis nur in ver VBoransiehung bezahlt dat, daß 
bas projectirte Darlehen dem franz. Staate au wirklich in der voriglähr. 
Seffion der Kammern angeboten und die Genehmigung des Unternehmens 
nachgeſucht würte; 

baß wenn auch ber Kläger bei der Uebernahme des Ihm zugeſicherten 
Antheiles an dem, dem franz. Staate anzubietenden Darlehen das Rifico 
ber Annahme ober ver Ablehnung bes Anerbietens auf fih genommen, 
derſelbe doch micht verpflichtet if, bei der Unterlaſſung des Anerbietene für 
ein bloßes Projert, vem feine Bolge gegeben worden, einen Kaufpreis zu 
aablen ; 

daß amd bei dem Umßande, daß bie Partelen fih im vorliegenden 
Zalle als An- und Berläufer, ald Erffionar und Cedent gegenüberfehen, 
fonft fein Grund vorhanden if, aus weldem bie Beflagten auf eine Pro- 
viſion Aniprud haben könnten, wie Be ein Tommiffionair von einem 
Gommittenten ober von temienigen, in deſſen Intereffe er gehandelt hat, 
fordern Mann; 


ba bemna, da die Borausfeßung,’ unter welder der Kläger den 
Bellagten den Preis für vie ihm ertpeilte Zuficherumg bezahlt hat, nicht im 
Erfüllung gegangen, vie Beflagten zur Rüderftattung viefes Preifes ver⸗ 
vſlichtet find. 

k Aus dieſen Brweggründen u. f. w. 

verurtpeilt das Hanvelägeriht die Weflagten, ven ihnen von bem 
Aläger für die Juſicherung eines Antpeiles von 500,000 fr. am dem Yafitte'- 
ſchen Eifenbapn-Aniehen beyaplten Preis im Betrage von 671 Tplr. 20 
Sar. mit Zinfen zu 6%, vom Tage ver Mage, 3. lauf. Wis, November — 
aurüdzuerftatten, legt zugleich den Bellagten die zu detechnenden Roften nebft 
ven Roften des Uripeils zur La. 


Köln, 26. November 184). Dettgen, Lindlau. 





Entrepot in Buenpd- Apres. 


Dos Decret des Binang- Departements zu Buenos-Hypres vom 3. Sept. 
in Betreff des Entrepois Lautet wie folgt: 

In Betracht des gegenwärtigen Krſegezuftandes verorbnet die Regie» 
zung Roigenved: 

1) Bis auf weitere Berfügung fonnen alle von fremden Häfen fommen- 
den Schiffe, fofern fie nit durch das Decret vom 13, Bebruar ber 
troffen werben (d. $. Monteniveo angelaufen finv), ihre Ladungen 
im Entrepot oder Deroſito loſchen. 

2) Ausgenommen davon find Flüffigteiten. 

3) Der Depofito wird auf ein Japr gefattet, in welder Zeit die Eigen» 
thümer over Eonfignataire gedachter Ladungen viefelden gang over 
theilweife, ven Gefepen und Zoliverfügungen gemäß, weiter beförs« 
dern fonnen, 

4) Bür die nicht um Conſum beraudgenommenen Ladungen wird 2%, 
Depofito berechnet, auch wenn die Niederlage mur kürzere Zeit als 
ein Jahr gedauert hat, 

5) Innerhalb eines Jahres dürfen viefelben, gang oder zum Theil, nach 
fremden Häfen mwiener ausgeführt werden, wenn vie Depofito- 
Abgabe dafür berichtigt if. 

6) Na Beendigung eines Jahres find die Eigner oder Eonfignataire 
gehalten, dieielben zum Conſum herausjunehmen, invem fie durch 
die Zoliverfügungen vorgefriedenen Jolle bejaplen, wogegen ann 
die Abgabe für Depofito wegfaͤllt. 

7) Im Galle der Aufhebung des gegenwärtigen Decrets follen die zu 
derfelben Zeit no in Depofito befinzlihen Ladungen dennoch fort 
fahren, die in den obigen Artifein erwähnten Borrechte zu genießen. 

Weldpes befannt ju machen ıc, (s.) Rofas. 
Manuel Infiarte. 





Spaniens reiche Getreide Ernte 


Die Ernte if ungemöhnlih reich ausgefallen, und während man im 
andern Sänvern über Mangel Magt, glauben hier einige Innere Provinzen, 
welche die Ausfuhr ſchwer bemerffieiligen Können, im ihrem Weberfluffe zu 
erAten, d. d. denfelben wegen mienerer Preife nicht verwerthen zu können. 
"Auf einigen Märkten koſtet die Banrga (Scheffel) beſten Weijens nur 13 
bis 15 Reolen (etwa einen preuf. Thaler). Wenn England fein Getreide- 

„ gefeh änderte, würden wir auf eine weit größere Kornausfuhr dahin reqh⸗ 
nen fönnen. Unfer Meberfluß, den wir midht bloß ver reichen Ernte, ſondern 
au dem Wiererandau vieler während langer Zeit bradliegenper Jetder 
verbanfen, würde mehr ald hinreihen um ven ganzen vießjäprigen Kudfall 
des Iufelreihs zu decen. Sind Zollgefeße nit unmatürkich die bewirken 
delfen, daß das eine Land durch überreihen Segen, das andere durch Man⸗ 
"gel Teiven muß? 





@ifen in England, 

Das „Mining Journal“ vom 13. fagt, daß im Wales und Stafford⸗ 
Fhire ſich die Preife gut aufrecht erhalten und ſchottiſcher Gus gilt 77 
die Tonne, Raild 12 Lst. 

B 
Eprrefponden;. 


+ Köln, 17. Dezember, 
Rüböl toftet Heute per compt. 3,4%, Mai 32%, Det. 31% Zhlr. 


Neuß, 16. Dezember. 
Beizen [allER 95 SorSsk. Kartoffeln .. Sar. 27 pr.@ch, 
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— Stettin, 12. Dezember. 
Getreide. Lin Einfluß auf die Preife deſſelben dur die leften Nach« 
richten aus Englane, welche eıne Abihafung des Korngeiches ın Ausicht 
fiellen, if bis jet nicht bemerfbar, da Die Bırkanz davon idalweife ſchou 
anticiwirt worden, aud vas Effective ver Sache dur das bevorfichenne 
Zufammentreten des Parlaments noch abzuwarten il. In Weizen if 


" fahäft gehabt, 


04 


während diefer Woche ju ziemlich unveränderten Preifen nur wenig gemacht 
worden. Bom Boven bleibt für 128/A0pfo. beften neuen —— u. mart. 
73 bis 75 Thlt. gefordert. Einige Partien etwas leichterer mart. find u 
T7ı bis 72 abgegangen. An unferem Lanpmarkte if der Preis des Beuen⸗ 
ledoch neutreings erwas gew und recht qute Haare bereits zu 63467 
gelaufı, befte mit über 69 Thlt. im dem lepten Tagen bezahlt worden. 

ub Koggen iſt am Landmarkte erwas billiger und heute zu 46 a 45 
Zpir. gelauft worden, am Wanermarkt jenod, im Betae einiger noch latt» 
findender ——5** anvetaudert geblieben, 48 für beflen 126bijd. ge ⸗ 
fordett, 46% bis 47 bezahlt; auf Lieferung im Frabſabe tft neuerpings 47 
bezahlt uad mod Geld daju. Gerfte bleibt gamı Irbios, 106pfd. neue 
Doerbru zu 36 & 35 Zpir. zu baben. Auch Hafer if filler, und auf 
Liefcrung im Arübjahr pomm, zu 30 käuflich; Im loco nah Dual. 28 bie 
29 Zpir. Erbien bleiben ſedt im Weichen und werven am Yandmarkte 
mit mehr über 40 bis 50 für Meine, 51 bis 53 Tplr. für große Rode 
bezahlt; Autter- 44 bis 46 Tplr. 

Samen. Für Delfamen werden noch immer von biefigen Inhabern 
umverpältnißmäßig hope Preife gefornert. Kür Winter-Rappe 87 a 86, 
KRübfen 83 Thir. Dotter wirp zu 58 ä Zpir. erlaffen. Schlap- 
fein. unveränsert. Im Rleefamen-pandel bleibt ed ſtille; nur feiner 
weißer mochte noch Beachtung finden, if aber zu wenig zu haben. Kür 
andere Gattungen weißen is. rothem zeigt ſich troh ermaßigter Preife feine 
Kaufluf. Mit Säeleinf. bleibt es ziemlich feit; auer, ſowimmeud 
auf Breslau, 13%, Tpir. bez; für Rigaer auf Vieferung 13% gefordert, 
13 —X Memeler in loco auf 9%, gebalten, ſchwimmend zu 9', Zplr. 
au baden. 

Kuchen. Für Rappt. auf Bieferumg im Frübi. bei größeren Par 
1 if * Sum gefordert, was jedoch zu * 1. Ya 

r._ geforver 

Spiritus aus 1. Hand zur Stelle 20%, bis 214%. Der Preis bat 
in diefen Zagen, je nad ZJufupr und Bevarf,. etwas geſchwantt, jedoch 
aulept wiedet etwas nachgegeben. Aus 2. Dand iM zu 21% begeben, auf 
— im Fruhlabre ebenfalls eim wenig billiger, zu 19%, % zuleht 


eleim 12%, Ipir. 

Dieralle unverändert; Zimt zu 7 Thlr. erfaffen, Ropeifen auf2% 
Zpir. für ſchott. Wr. 1 feR Aebalten. 

Votta ſche gefragter; ameritan. bei Partien 8'% Zhlr, bezahlt unn 
dazu noch Nehmer, aber feine Abgeber; Ralanihe auf 3%, Ihtr. gehalten. 

Hariuge. Smott. von beler Dual, würden aupenbliflik bei grö« 
Beren Partien gu 7%, Zhlr, unverit. zu baben fein; abfallende Waare noch 
etwas billiger. Bon norweg. Baarparing mar kürzlich eine von Bergen 
angefommene Partie vom jedoch nicht beſtet Dual. zu 4% hir. unverfl. 
au haben; befle Dual. bleibt no auf eirca 5 gehalten. Reuer Sommer« 
Berger wurde in Auction zu 6%, unverft., bergi. alter zu 3 bi6 %, unverfl. 
vertauft. ettbäringe bleiben po gehalten; Berger iittefwanre zu 8% 
unverfi. verfauft. Die jüngft erwapnie Kapung gemiichter Dronth. if Ju 
6 Zbir. unverft, abgegangen. 

Butter noch immer wenig zugefügt; feinfte vorpomm. 7 bie Y, Sar., 
f._pomm. 7, mittel duud 6%, ord. 6 Gyr. Erf einige Zeit mad Keulahr 
bürfte auf ein Ballen ver Preife zu rechnen fein. 

Im Baarenpanvel bleibt e6, der — gemäß, um fo ſtiller, da 
Einwirkungen von außen fortwäprenn fehlen. 

Zuder, raffin. bepalten no immer ihre zuleßt T regen Notir 
rungen, doc bleibt ver Abzug davon fehr ihmwadh. — Sprop unveräh- 
dert, wie vor 7 Tagen; Kolmer aus dem Schiff mach Dual. zu 3%, a Yu 
Zpir. bei Partien zu haben. 

Kaffee nit veramdert; eine Meine Partie Sumatra if zu 3 Ser. 
unver. begeben. — Bon 

Sewurzen it PenangsPfeffer bei einzelnen Wartlen vu 10%, Tolt. 
unverf. abzegangen. Sonfige Gattungen Gewurze ohne Umgang umd 
unverandert, 

Sudfrüchte. Bon neuen Smprna direct angelommenen Rofinen 
ift fortmährene Manches zu haben, und bei nicht defonderer Auswahl ver 
Dual. vielleicht noch as unter 8 Thlr, unver. bei Partien ans dem 
Stifte anzulommen, Gute alte Waare würbe bei Partien zu 7%, & 7 
hir. unverfl. zu haben fein. Korinthen bleiben auf 11'ATplr, unverfl. 
gehalten. Manveln, füße fl. auf 21" Zpir. unverfl. 


Königsberg, 8. mber. 

Getreide. Wir Haben feit 4 Wochen am Kornmartt ein files Bes 
reife von Weizen fin fucceifive 50 bis 60 Al, vom allen 
andern Getreipejorten 24 bis 30 Fl. heruntergegangen, ohne dadurch ver - 
mebrte Kaufluft hervorgurufen. Dabei waren die ; ufuhren vom Lande im 
Abnedmen, Die Urſache dieſer Rlaupeit muß in verfhienenen Umftänven 
efunt werden, ift aber daupifaͤchiich als maturfiche Erſchia fung einer nicht 
attfam begrünnet geweienen Aufregung anzunehmen, die eine maßlofe und 
ploptiche Erpäbung aller Broofrubtpreife weit über alle Berehnung zu ven 
auswärtigen Märkten bewirkte. Die Befürchtung, vaß vie fo allgemein 
verbreitete Kartoffeltrantpeit dieſe Frucht gänzlich aufreiben over zur Nahe 
tung unbraudhbur machen würne, trieb zur Speeufation im Broßen, wie zu 
vorforglicen Antäufen einzelner Familien, und machte Inhaber von Bor« 
rathen zurühaltenver, wodurch die Spannung länger erhalten wurde und 
die Preite fi fleigend behaupten konnten, weil der Zrieb der Selbfterhal · 
tung jeder ruhigen Prüfung und Berechnung entgegen Aanv. Seitdem man 
id überzeugt bat, dab es mit dem Berverb der Kartoffeln nit ganz fo 
ſcolimm ıft, und die überaus reihliche Ernte ſchon einen erheblichen Abgang 
ertragen kann, oßne gleich ver Hangerduotd Thür und Tpor zu öffnen, if 
Man aud von der häuslichen Aamilıen-Beriorqungsmanie auf ferne Arten 
gebeilt worden und die berubigten Bemitber baren auf, im Kleinen u ipe« 
Kıliren und ihr Geld mis vollen Dänden wegjumerien, woourd auch bie 
voriorglicen, humanen Auftaufer im Großen aus dem rofigen Traum er» 
wacht find, ven Hunger im Yande mit ihren Roggen zu 4 Thir. per Schi. 
au ftilen und ſich man mit weniger zu begnügen gemeint ſcheinen. Die Here 
mutbung, daß das enzl. Winiſtertum dem Drange ver Umfande nachgeben 
und die Korngefepe dutch einen Gabinetsbefepl temporär aufbeben over 





einen Meinen feften für fremves Getreibe befiimmen würve, verfehlte 
nit, die übertriebeuften Erwartungen in den Erportlännern berporzurufen 
und die höchften Preife für vermanent zu erflären. Ald aber die Berichte 
der zur Unterfuhung des Zudasades in England und Irland angeftellten 
Kommitkon weniger bevroplid lauteten, als ihn Orpohtions- und Partei- 
blätter zu ſchildera bemüht gewelen waren, blieb Alles beim Alten, ua» vie 
Täufhungen in Eagland und bei und waren groS, haben aber ın ven aude 
fhmeifennen Zutanftderwartungen ver ÖhktreivesSpeculanten ein verſtändi- 
eres Mob und Ziel für jegt und vie mähfteZulunft bergeitellt. Damit 
ou ledoch nicht behauptet werden, daß fpäter micht wirflider Mangel und 


höhere Preife eintreten önnten, im Gegentheile muß man bei ven über 


anı Europa un» einen Theil von Afien mangelhaft geweienen diesjährigen 
nten darauf gefaßt fein, und Bortebrumgen, die ſolches Uebel mildern 
oder ihm begegnen fonnen, ſollten nicht außer Acht gelaſſen wersen. Es 
bleibt daher eine um fo auffallennere Erihernung, daß ein engliſches Mi 
mifterium michts getban hat, wenn auch mit die Roth, fo doch die aufge» 
regte, beprohlihe Stimmang im Yande durch irgend eine erleihternse Maß · 
regel für fremve Getreide · Ciufudren zu deſchwichtigen. — Es fiebt zu er 
warten, daß, während ver Aillen Jahreszeit bei gefhloifener Schiffahrt 
und nachdem bie bevürftigen Länder für einige Jeit mut Getreide verſorgt 
rg untere Preife noch etwas mehr nachgeben werben, welchen gevent 
meinen Äreunden zu Gintäufen bei und empfehle, in fo fern he meine 
Anſicht iheilen, daß wir jum Arüblahre auf eine meue Eonjunctur und 
wahriheinlich auf fehr dode Weizenpreiie rechnen dürfen. Ju notiren if: 
Weizen, weißer 1Y2pfo. 540 bis 50 Il. bodbunter 13031pfo. 525 bis 
35, bunter 1300fd. 500 bis 10, rotber IMi299fo. 500 bis 10; Roggen, 
120pf». 335 bis 90, frifcher poln. 122,24pfo, 390 bis 400; (Berfie, große 
110pfD. 310 bis 15, Meine 10%AApfo. 200 bis 300; Hafer 7375pfd. 190 
bis 220; Erbien, weiße neue 30 bis 400, graue 450 bis 500; Widen, neue 
3W bis 0; Bohnen 360 bis 70; Leinfamen, Schlag. tig 1abfd. 300 bis 
400 nah Dual. per Laft von 56%, Berl. Shfl.; Surfamen, neuer 25 bie 
27 per Tonne; Flache, Rat. Krone 11 bis 'A, Ar. 1 10%, Rr.2 9%, Drui. 
Kron» (alter) 11 bis ',,, Ar. 12, Rr.2 11, Pod. Kron- 124, Ar. 1 10'A, 
Nr.2 10, Oberl. Xron- 11, Stanig BYı bis 9, Neuf. Ar. This‘, Nr. 2 
6% bis Codilla & bis 6Y,; Hanf, Reinlagen 11, bis Y,, Schaittlagen 
9%, bis 10, Lagen ruf. 9%, bis Yı; Derve 5 bis 6%, BI. alles per Stein 
von 33 Berl. Piv. f. a. B., ercl. 2% Prov.; Wade, gelbes 15 bie 16 
Sar.; Kleefamen, roiper 4Y4 bie 5", alter 3", bis &, weißer 5 bis 6 Sr. ; 
Zhymoipeefamen, neuer 2%, bis %, Gar. per Po. Del, Rädol 13%, 
teinöl " r\ ver Ztr. ohne Zah. Spiritus per 960% 13 Zpir. zum 
Zranfit j. a. 


i ‚ R * Amflervam, 16. Dejember. 

Der Handel if fortwährenn überaus fill, jo daß es kaum der Wüpe 
lohnt. in's Detail zu geben. 

Kaffee. Java opne Dandel; biod in Surinam wurde etwas verfauft 
und mit 25 bis 27°, für ordin., 28 bis M für fein oro., 31 bis 32 für 
mittel und 35 für fein m. zum nothwennigen Gebrauch bejaplt. 

baf und Baumwolle ohne Beaehr. 

der, rober. Die Berläufe beihrantten ich hauptfähli auf bie 
in Auction geitellten Partien Surinam u. Riderie; die 50 unverfauft ger 
bliebenen Faß find unter ver Hand zu 29%, verfauft worven, fonft fanden 
gar feine Umfäpe fat. Man notirt Surinam 25 bis 32, Jana 24 bis44, 
weiß Havana 42 bie 38, blond 28 bis At, blond Manilla 34 bid 40, braun 
25 bis 3. Raffim. ohne allen Umfag. In 

Gewürzen ift nichts umgegangen, . 

Saudfruchten aber eine Yapung von os Roiinen angelommen, 
eine Zeus Beigen von Faro unp eine dito aus Smpraa. 

Getreide mit wenig Panel; Weizen, 128pfp. b. poln. 350, 32 u. 
54, 127pfo. alter friest. 325 Al. Roggen, 121pfe. preuß. 270, 127pio, 
— He en ae 112pfb. van. i8 8. Bafer un 

3 .nene feine 132, . dito 150 Bl. Buchmweizen prei 
ballemd; 120pf». Apferker 270 Al. BR RATE PER 
—— wie früher auf O Faß gleich 67, alt vän. öl, auf 9 J. im 

2 ı 

Del. Rüböl 6 ®. 38%, compt. 37, auf Abfolgeſchein 36%, Mai 
371, Se. 36, Dit. 36 Die © Al. „eeindt, 6 8, 2% comp. 36 bis 

| fol, . 31", com Y — Rübluge h 
®eint, 10 bis 12 Zt. BEN 





* Koundog, 13. Derember. 
Es iſt natürlich, daß die micht b [ iniler« 
Erifis die Geſchaͤſte im Allgemeinen —— er 
ohnehin fhon waren; dazu eraibt ver Worpenberiht der Bank von Eng- 
land abermals eine Verminderung des Baarvorratpes, der jeßt mar wenig 
über 13 Millionen Lat. beträgt, während er noch im Sommer mehr ale 
16 Millionen war, a Netien, Aarf ausgeboten, alfo Mau, finvet natür- 
Gi unter folhen Umfänven beinape gar fein vandel ftatt. Es if noch 
ein gutes Zeihen bei allen flimmen, daß Menigftens Die Eourfe nur le 
beveutend gemichen find; allein unfere Eonfols fin» %, nemwirpen, fie Reben 
te 92Ya. Die folgenre Schilverung unferes Marktes. in verflofener 
En net eur. niRR. Eierse en und man barf wohl hinzus 
Aa — MR, z En Seehäfen ver Waaren- 
ie Brage am unferer Börfe diefer Tage hänfig zur Sprade 
—e us En: 7 a vor a ri core 3* 
—— —4 e iſt mehr negativ als bejabend 

* 


“ 

Obgleich der Markt gewiß nur ſeht mäßig mit Kolonialwaaren Pers 
gm war, finp doch bie, Preife ver meiften Artifel für den einheimiihen 
ebrauß gewichen. Aus ver Dann ii miht viel begeben, und die in Auce 
tion gebraten Waaren find mur theilweife vertan, Gs ift wenig für 
Klaus madt und a ee er. Auf Speeulation wurde 
N nichts genommen. Der Markt für Ropfiofe zur Verarbeitung war 
Ei und Preiie rue gehend, da ein größeres Quantum angeboten war. 
e Zufubren von Waaren find in einigen Artileln nicht unbereutend zu 
nennen, Dagegen die angefünbigten Huctionen wirklich unbeveutend, Die 


—— Kud fhmantenp, die Geisnoth fottdauerud und Miftrauen 


‚ Buder, Mauritius. Bei befränften Umfägen waren die Preife 
weißend; man notirt gering did mittel braun 39 7 42, gut bie Ai 4 
bis 36. gering bis mittel blonp 46 bie A9y,, gut bis fein 50 bie 53 sh. 
action ift gar nichts geftellt worden; vagegen aber fine 44009. neue 
au “ ine a neuen Ernte erfchienen, die nun bald in Karton angt- 

inpifer. In Bennal find bedeuten ‚ bi 
Rd auf 132595. erpiben, worurd nätürfid die eg re 
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den, zu realifiren, indem fie in ben Preiien um 1 sh. für brain, um 15 
r weiß und um 2 bid 3 sh. für blond heruntergingen; allein trop dem 
anden ſich menig over fo zu fagen feine Käufer. — Madras fand bei 
fendem Preife eben fo wenig Kaufluſt. — Manilla, au ermieorigten 
reifen ausgeboten, fand bie und va no Liebhaber für Meine Partien; 
o wurden 2400 ©. Im Eutrepot ohne Eertificat zu 22 sh. für gut grau 
verhandelt, das 2 bis 3 sb. weniger ift, als zulept bezadlt murne. 

Frem der. Brafl, obmopl 1 sh. niepriger, fan» ug Begehr, fo 
das 102 8. u. 3 5. Babla zaradgenommen werden mußten, indeffen wur» 
den dieſelben doch nad der Auction privatim zu dem geringen Preife von 
21 sh. genommen; ferner wurde goch unter ber Dand ein Cargo unter 
Segel brauner Bahia zu 2%0'4 gelauit; für weißen if ver Segehdr mod 
griege ger. bis fein wird zu 24 bis 26%, ausgeboten, gut bis fein zu 

7 bis 29. Dbmobl Havana blond zu fehr flauen Preifen zu haben, fo 
zeigt ih doc feine Aaufluf; man motirt qut bis fein 27 bis 29, ger. bis 
mittel 24 bid 26, braun 22 bis 23; weißer it mod mebr vernacläffigt, 
I 32 bis 34 für ger. bis mittel ausgeboten und zu 35 bis 39 für qut bie 
ein. Die übrigen Sorten fin» ebenfalls alle vernahläffigt, — Portorico 
un» Eubı Muscovado gilt 22 bis 2i sh. Der Borratb nimmt bei ven 
großen Zufupren, vie man nicht io bepeutenn ermartete, täglich zu. 

Kaffee. Benig Begehr nah den oſtind. Sorten, obwohl bei dem 
geringen Borrathe am Wartte vie Preife_bis jetzt noch nit abgefhlagen 

nd. — Aür Geplon zahlte man 45 sh. für gut ord. blaß, derienige von 
unferen eigenen Pilanzungen war noch am meiſten geſucht und erhielt Die 
pr der leeren Verkäufe, — Molta ohne Begebr ailt ger. die gut ord. 

bis 51, mittel 56 bis 59, gut mittel bis gut GO bis 58, fein 70 bis 76. 
Die Eigner von Java wollen von feiner Ernieprigung bören und fo waren 
die bäfte varin far ganz mul; verienige ver Compagnie gilt 44 bie 
50, Singapore 32 bis 35, superior dito 36 bie 40, Wavang 21 bis 24, 
Sumatra 19 bis W, allein vie Eigner haften doch fer auf den Preifen 
und haben vemmach nichts in Auction gebracht. Der Borratd befindet ſich 
meift in zweiter Dand. — Die übrigen fremsen Sorten in beiferen Qual. 
werden, obwohl ohne Begehr, doch auf ven früheren Preifen fer gehalten. 
700 8. Domings ord. erpielten für Hamburg 29 ah. 

bee. Eongo bei fehr geringem Begeht in ben Preifen fintend ; 
common bis good common 8 bi6 10 d., middl. 16 fine 10%, d. bis 1 ah. 
10 d. Pouchong ebenfalls zurüdgegangen, zu 5 bis 10 d. in mittel bie 
gut zu faufen. Twantay, aemein weißlich 13 bis 14 d., mittel bis gut 
14%, bis 16 d. Dpfon it in Zolge ver Reftigfeit feiner Eigner noch am 
Beſſen auf vem Preiie geblieben um ailt 1.10 bis 2,3 für gemein bie 
mittel unn 2,4 bis 2,10 für aut bis fein. 2 

Sudfruchte. Mandeln find mei auf 45 sh. gehalten, bittere 70, 
bie Arage ih nicht lebhaft. Zante Korintben bevingen 30 bis 32 sh. 
Smyrna Nofinen, neue 14 bis 21, alte 15 bis 18 sh. 

Gewurze. Piment if wenig begehrt, die Notirung bleibt 3%, bis 
Ya nad Dualität. Piefier if fehr geeradt, 2500 ©. Malabar gingen 
wieder vollig die %, billiger wie fruber ab zu 2%/, bis 3%, nad Dual. 

Gaffia lignea. Davon harten dieſe Woche 100 K. in Auction, welde 
3 sh. billiger auyingen; gut mittel 67,6, mittel 60, gut ord. 55 sh. 

Meih bat aud wieder im Preiſe 1 sh. mahgegeben und herrict * 
Kaufuf, vom iſt nicht viel im Warte; 500 Säde und 1000 Sad. mitte 
Bengal bevangen in Auction 17 bis 18, 500 ©. italien. wurden 18 sh. 6 
d. bis 20 sh. eingetauit, Mavdras, Carolina und Pataa if wenig garen. 

Salpeter ift fill, zu ven alten Preifen zeinen fih keine Käufer, 
©. gernge %, Heir, wurden heute 27 sb. eingelauft, raffinirter wire auf 
3 ah. 6 d. bis J1 sh. gehalten. * 

Feitiwaaren. Corusnußöf bleibt nah Quatltat 31 bis 34 Lit, 
Palmoı fill 23 bis 31; Yeindt lan 23, für gleiche Lieferung 24 Lat. 
10 sh.; für Brüpiapr Supfeertpran 23 Lat. { 

Baumwolle. Der Livervooler Marlt war biefe Soche entfhienen 
fefler, e8 wurve viel weniger ausgeboten und zeigte ſich von Geiten der 
Spinner in Folge ver Beirerung am Mancheſter Markt mehr Kaufluft, auch 
wurve Tiniges auf Sperulation gemadt. Umfäge rirca 26000 ®. in 5 
Tagen. Bon Amerita find 2 Zage fpater Nachrichten eingetroffen, man 
wollte in New · Jorl Berichte aus dem Suden haben, daß in den Baumwoll⸗ 
Diftricten ein i@arfer Arof ausgebroden fei, worauf in Rem-Orleand ein 
ungeheures Beihaft gemacht fein follte; man fiebt nun mit Spannung 
neueren Berichten entgegen, ob ſich odige Gerüchte beftätigen, wäre es ver 
Ball, dürfte ver Artıfei Schnell eine Rolle fpielen, venu durch die Beendi ⸗ 
gung der Eifenbabn-Specularion liegt jegt manches Kapital müßig und 
wird bald feinen Weg mach Kıoerpool ſiaden, wenn nur in etwa von Daher 
Aufmunterung dazu fommt, . 

Unfer Markt if obme viel Leben, aber fehr fe; unter lehter Auction 
iR mihts zu haben; vie Aufubren, welche wir in ven währen Monaten zu 
erwarten, find fehr Hein; vie Berihiffungen von Bombap bleiben unbe» 
deutend, bie legte Poft berichtet mur ein Stif mit 500.8.; ver Zutals 
Berfanst von Bombay nad Europa beträgt diefes_ Jahr: fat 100,000 D. 
weniger als in 1344. Die neue Ernte foll durb Dürre entihienen Ichledt 
ge viele ihäßen das Refultat nur auf vie Hälfte einer gewöhn · 

ichen Ernte. 

er Fudigo, Die gemöhnlihe Duartal-Yuction if auf ben 20. Jam. 
anberaumt, man glaubt, daß ogen 8000 8, ausgeftelt werden. Bengal 
war fehr wenig gefucht in ver Woche und vie Eigner find genöthigt, ihre 
Preife ja renujiren. 

Gourfe: Amfervam 12,7% bis 8; Frankfurt 122,122',; Pamburg 
13,12°4 bie 13; Antwerpen 26.5; Paris 25,90. 


*#** Dinerpool, 12. Derember. 

Baumwolle, Troy der Ungewißpeit, in welden vas Land durd 
den Minitter- Wedel gefept if, te dennoch ein guter Denen um» bie 
Spinner fuen fort zu faufen, fo daß ver heutige Umfad 00 B. betr 
Eaypt. fhreitet im Rüdfgange fort uns ift fhwer zu verkaufen. rr 
dieier Worbe von 5%, bis 8. Brafit Mark ausgeboten, Badia "a d. abr 
märts gegangen. Preife ver Woche für Badia und Maceios 5%. bis öd. 
Surat dei mäßigen Hr mit Ausficht zum Sinten. Preiſe von Surat 
und MWapras in viefer Bode 2, bie 3%, Der Erport nabm dieſe Woche 
nur 100 ®, amerif., vie Speculation 50 9. m viefem Jahre nahm ver 
Erport von hier 55,170 ®. amerıf,, 4360 Yernams, 550 B. Wavras, 100 
re u. 6210 ®. Burat, jufammen 67,990, gegen 64,950 im vor. Jahre 


e 

eicd zeitig. _ 
J 955 find angeläundigt für näh gen Areltag: 1100 
8. Sea ⸗Joland, 250 Stained, 3000 egypt. und 50 B. Simprna, 


Rina, 24. November. 
Weireide. Die Beziehungen von Nongen uno Mehl, vie durd Das 
böchftverorpnete Verforgungs.Tomite für's Yand, das triefenne ſtädtiſche 
Korn-Gomits und die faufnännifhe Speculation aus St. Peterchurg ger 
madt, find nunmehr bie auf wenige Yanumgen eingetroffen. Sie belaufen 





fh in runder Zahl anf 27,500 Zihetwert Roggen und 65,500 Tſchetwert 
Vehl, zu weihen 1800 Tſchetwert Roggen, vom Audlanve eingeführt, hin» 
utommen, Außerdem wurden für das Benürfuiß ver Stadt von ver hoben 
ront un ran ſchen früber circa 10,000 Tſchetwert ausländifhen Rog- 
ns zum eb überwiefen, wo fid vas Korm-Gomite noch im 
ſit von circa SO) Tſchetwert einheimifhen befand. Außersem if no 
einiges von Roggen ans der biegjährigen Ablunft mit ven Barken gefpeichert, 
jedoch von uniergeorpneter Bedeutung. Da vie meiften —— aus ©t. 
—— erſt in ven letzten vier Wochen eingetroſſen ſind, jo mußte vie 
öglichleit einer Berbinverung verielben durch eimen früb eintretenven 
Winter einerfeits der Meinung, bie fo leicht aufgeregt if, nit nur einen 
feften Halt geben, fonvern geftattete auch nicht, mit ven mötbigen Anfaufen 
zu fäumen. Yept, im Gefühle ver durch die Maßregeln ver Kegierung det · 
beigeführten Sidderbeit für neteriihen Mangel, macht ſich mur das unmittele 
bare Bevürfniß geltend. Unter vielen Verhältniffen if ver Preis dee 
eg an der Börfe auf 120 R. gewichen und find felbft Berkäufe zu 
115 RN. gemacht, doch zu beiden NRotirungen fein Geſchäft von Bereutung 
gern da es nur Räumung Heiner Partien gegolten hat; größere würnen, 
ei wieder auflommenver umfaflenner Ärage, micht unter 125 Rubel zu 
.. fein. — Der Mepi- Preis hat im Detailbanvel zwifben 8Y, a 
„und 5 R, varlirt, außer dem Bereiche ver Borſe. Auf Lieferung per 
gr in viefer Woche zmifhen 90 und 59, be 


ult. Mai fhmanlte ver 
Dit 50% if 86 R. gemacht; per comptant 


feftigte ich aber auf DO 
faufen. 


war —— 

—8* Danft. blieb zu 17.0 (114) R., wozu eine Kleinigleit 
emadt, begehrt. Bon Schlagleinf. wurden hob limitirte Bertaufe- 
ufträge für 11d15pfo. Steppenfamen zu 31% (di) R. mit 10% Bor 

fhuß gemacht, welche nicht ganz auber vem Bereih ver möglichen Aus- 
re PP liegen feinen. Bon Säeleinſ. ju ver Rotirung ven 9% 
bis 10 #. gebt wenig um, da Borrath fehlt. 

Hanfol wurde unter Kaufleuten aus dem Innern zu B2ZR. mit 10% 
Borſchub — und blieb zu laffen; per comptant waren eiugelne Bere 
Häufer zu 6A 4 OH. — 

Hanf auf Lieferung für das lünſtige Jahr war wieder mehr beachtet; 
auf Lieferung per 15., auch 1. Mai wurde 85, 80 und 75 R. mit 10% 
gemadt. Gegen baar beheben hobe Korverungen. Das Geihäft in 

lachs Hodt und find fefte Preile vavon kaum anzugeben. 
nfubrwaaren. Bon Salz wurde Zerrauehia zu 106, Tiffaben 
wm 96 R. aus vem Schiffe vertauft. 





Matanjas, 8. Rovember. 


uder. Nabvem es während mehrerer Wonate im biefigen Geſchäfte 

fehr Mill geweſen war, zeigte ſich in vor. Wore mehr Begehr für dieſen 
Brtitel, welcher hauptiablih dadurch pernorgerufen wurde, daß langer 
f entihloffen, hauptiählig wohl ver vorgerüdten Jahreszeit halber, zu 
illigeren Preifen ge: Bir haben demnach einen Unſah von 2 bis 
3000 . Zuder orten zu berichten zu ven reifen von 8 bis II m. 
BY bis 11 „Nie. für affortirte, 8 bis für gelbe und 7 bis "% für braune; 
dieſe Preife märfen wir heute als hiefine Notirungen aufgeben, inpeß t 
es feit mehreren —5 noch wieder flauer, und va daber eine entſchiedene 
Reigung zum Realikiren von Seiten ver langer ſichtbat iſt, jo dürften 

reife vielleicht noch etwas meiden; ver Borrath ver Diedjähr. Ernte bes 
rägt nod circa WO K., wovon nur circa 200 X. braun, 300 X. weiß 
und der Heft gelbe finn. Anpererfeits ſcheinen einige ſpan. Daufer für vie 
nachſtiaͤhr. hiehgen Preise eine günftige Meinung 7 begen und haben vem- 
zufolge mehrere Eontracte, für ganze Eroten im Yaufe des nachſten Jahres 
u liefern, zu keineswegs nieprigen Greifen abgeihlefien; em Plan “ 
aufte vie e feiner 3 Plantagen, circa 10,000 8., zu 6%Yabıs 10%, Kie. 
für gelbe u. weiße und au 5', für Eucuruchos; ein Unverer circa 10008, 
ganz fuper. Waare zu 8‘, bis 12%, R. für gelbe u. weiße, 7 für zweite 
geibe und 6 für Cucuruches. Uebrigene laßt das IBerter nichts zu wünidhen 
ubrig, und wir beflätigen in Hinfidt der Duantit. ver nachſten Ernte das 
ng erregen Befagte, während auch die Dual. bei einem gefunden Rohre 
im Sanzen gut fein vürfte. 
Rafee Bon der neuen Ernte ift noch nichts herein, und auch alte 
Best mbet nicht die minvefte Frage; Preise find nominell von 7 bis 'a 

ollare. 

Rum, Dtelaffes un gonig fehlen no immer, 

Braten finn etwas befier, va Schiffe immer feltener wernen; man 
mwürbe für pie Rorpfee willig 3 Lat. und für das Mittelmeer 3 Lat. 15 sb. 
bedingen fonnen. 

Provifionen balten fib ziemlich bs, da bie Zufuhren bis jept nur 
fehr patlich eintrafen; eime beveutenve Role fpielen Carol. Reif und ge» 
trodneted Fleiſchz von erfierem if eine Yapung zu 15%, und von Irfierem 
ju 17% Rie. realifirt worben. 

Eonrs auf London 12%, geleert wird 1 der 

Bie man fagt, ſoll vie Zuder-Ermte in Lonifiana durch Froft ziemlich 
bereniend gelitten haben, und follte fi Dies beflätigen, fo vürfte viejer 
Umfano leicht einen gunftigen Einfluß auf hieige Preife haben. 


©t. Thomas, 14. November. 
Im Geſchaft bleibt es noch file und im Waarenpannel zeigt ſich wenig 
Leben. Die Haffee-Ernte auf Portorico hat ihren Anfang genommen, 
feint aber nicht jehr reichlich ausjufallen; es ift noch nichts von Belang 
in dem Artifel gemacht worden. Für die Zucker ⸗Ernten bleiben die Aus- 
fidten günflig. 








. St. Jago de Euba, 4, November. 

Die Witterung bleibt vem Auderrobr fehr gunſtig. Xabaf für 
Spanien gefragt; man notirt 13 bis 16 Doll. für orwin. bis fein. Seit 
1. Juni find 22,000 B. erportirt worden, wovon 11,700 8. nad Spanien, 
und nad den Berein. Staaten 6500 B., nad Hamburg und Bremen nur 
747 B.; e6 bleiben circa 12,000 B. nad. Wegen Ende des Monats wird 
der erfie neue Kaffee erwartet; man ihapt ven Ernte⸗Ertrag auf 15 
Millionen Pfr. 

Eours flauer, 18%. 





’ FAR taguapra, 4. November. 
Keiner Faſſee wird mit 14 bie 15 D. bezadlt, anderer nicht beneprt; 
im Yaufe des Wonats wernen anfehnlihe Aufupren erwartet. Indigo 
8 bis 9%, Ris. Haute 7%, Doll. in Eararcas. 
Cours auf London 6 D. 40. 
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Finanz; und Geld:Uingelegenbeit, 
ach Selb, wur Die wit cınem ® bejeineten, Tapıer, 


Köln, 17. Deyember. Bonn-Aölner Eifenb. *139%,; Rhein. @ifenb. 
*92; Yrior.-Stamm- *101. Eolonia-Actien *ılıYyız Bprippina *113'%, 
Rdeiniſche Dampfihiffahrt 102; bite Schleppfchiffadri "1174. Düffeld,- 
Elberfeld —; Amftervam-Darlemer *120; Arndeim *115. 


anffurt a/M., 15. Dei. Bayern, 3'4% Oblig. *100%,. Lud⸗ 
migstanal-Bctien 79%. Baven, 34% Dbl. *96%,. Darmftapt, 34% 
DOblig. *96',,; dito 4%, 102; dito 50 ML. Loofe *78%, ; dito 25 Al. Looſe 
31’. _ Raflau, 34% Dbl. Mt; dito 25 Bl.Koofe *28%,. Arankturt 3% 
Obl. Mr; bite 3a u *99Y,. Zaunus-Eifend,-Act, ju 250 BI. 
*372%4 372; dito per ultimo Dei. *5372% 372%. Span. 3% DbL —; 
vite innere Schuld *33°/, 33%; dito 5%, Mrd. inel. 10 Coup, *28%, 28", 


Berlin, 13. Deu —— 1832 & 50 R. . 
Staats · Ochuld·Scheine 34%, DB. üffeld.-Eiberfelver Eifend.-Aetien 
93',; dito Prior.-Metien 4%, 96’. Bergiih-Märlifhe Eifenb.-Metien 
4%, 10174. _ Rheinische Eifenbahn 3%, *57; dito Prior-Actien 4%. 97; 
dito Prior. Stamm- 4%, *100; dito 3'4% 9. Staate gar. —. Bonn- 
Kölner Eifenb..Act. 5%, —. Aöla-Minvener Eifenb. 4%, 101°4. Steele- 
Bodwink. Eifenbahn 4% — Umflern,-Rottern. Eifenbapn 113. Art» 
heimer Eifenb, 110%. 


. Gembuttı 13. Hamb.-Bergevorier Eifenb. 4% *96. Damb.- 
Beil. Eifenb. 4% Sohn 1084. Mltona-Rieler Eifenb. 4.” *108'/, 108, 


Glüdh.-Eimsp. Aetien·Jeichn. *50, Hanf. Dampffd. *ı2a 123. 


Wien, 10. De, 5% Metall. 111%; 42 dilo 100%; 3% dito 76. 
1834 Yoofe — ; 1839 dito — Bant-Actien 1602. Rorpbahn 188, 
BWirn-Bloganig 189%. Benevig-Moiland 119%. Eflerhayp *59, 


Umfterbam, 15. 232 niederl. wirflihe Schulbdſch. 59%; 
49. duo 9i'4. Hmortif.»Öpmdilat 4%4% 99%. Span. act. Sduld Ar. 
85 2. 5% 23'4; dito inlänb. & 6 M. 3% 34.  Rufiihe Odi. Hope 
1781816 5% 106. Umfberb,-Arnbeimer EifenbahnAetien 44%, 114, 
Actien ver N. HM. 4,% 158%. 


arid, 13. u 5% Rente compt. 17a; 3% bite compt. Bis. 
——— —— ” 
Bonbon, 13. Des. Eoufols 92’. Belgien 94. Hollanb 4% 93%; 
bito 214%, 59%. Yortug. 5%, 58; dito 3 .Sraſil. 79, 1. 
actin. 5%, 274745 Die 3%, 371. Meril. 29%. Mufl. iii. Columbia 
16. Däniide . 


0 





Offizieller Wechfel-Cours. 


Köln, den 17. Dezember. 











Briefe, | Geld üriefe. | Geld. 
Amsterdam 250 Fl. | K. 8. — 1414,12 Mom, | 140 _ 
Paris 300 fr. | - _ “ln 50 — 
3 Mon, 79% — 
Frankfurt 150 Fl. » Be — I2 Mn] By — 
London 1 Lat. > — * 6,26 — 
Berlin 100Thir.| „ J100 — 9, — 
Augsburg 150 Fl, 2 _ 102%, » — — 
Hamburg 300 Mk. > 151%, — » 150 — 
Antwerpen 300 fr. 4 — 80 — — 
Brüssel _ 300 fr. Pr — —V — ® — — 
Eremen 100 Tälr, 4 111’, — ” _ — 
Geld⸗Courſe. 
Auswärtige Piſtolen Thit. 5,17%, Fuͤnffrankenſtuͤcke. Bar. 40,— 
10@uldenflüde » +.  „ 5,20 Brab. Kronenthaler „ Hu— 
2 Frantenftüde „. „5,12% I&ran. R „ #6,10 
Schiffahrtö-Uinzeige. Köln, 16. Dezember. 
Angelommen: Ph. Kimpel und P. Rau von Mainz; D. Sclägel 


von Koblenz; Aranı Mulfig von Heilbronn. 
ut: Nach Kubrort dis Emmerich e 
dorf bis Mülheim an ver Ruhr A. Meyer; nah Andernach und Neuwied 
B. Shilowsli; nad Koblenz und der Mofel G. Weidner; nah Mainz 
J. Ader; nad dem Rievermain Ph. Würges; nad peilbronn Fr. Kühnie; 
nach Worms und Mannheim Bw. E. Muller. 
Ferner nad Amflervam „Köln Nr. 8", Rapt. Michels; 
Rottervam „Köln Ar. 27", Rapt. Prenger. 


Rheinhöhe: 18 Auß 6 Zoll. 


A. Orts; nad Düffel- 


“ “ 





Anzeigen. 


R heiniſche Damyſſchiffahrt. 


Kölniſche Geſellſchaft. 





Abfahrten vom 20. November an: 


Bon Köln nah Düſſeldorf-Elberfeld ⸗Weſel. . .Mortgens 7 Uhr. 
Robln -». » +» » PM 10° . 
Koblenz-Mannpeim. - » » “0. Mbenbs 7 


oe" »* . een. + 


* * ⸗ 





Berantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von 9. d. Binzer. Drud von J. P. Bachem, Pof⸗Suchhändler und Buchdructer in Köln, Marzellenfraße Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 
Köln, Samftag den 20. Dezember 


(Geint 1 woche ntlich, nebit wöchentlichem Beiblatt für das Trans 
a Eis: . uchen Staat 3 Thaler 12 Bar. 


M 152. 


Xpaler. Durch bie Pont, ım gen vreuf 


t iden Kr. 10), jä 6 fer 20 , Anfertionen, bi 
—— Te ek dan Marzellenftrafe Kr. 


1845. 


ertwefen unp gelegentlichen Beilagen. Preis: balbjährig in Köln 
Im Buchhandel, zu deyiepen durch derrn Zudwig Kopnen ın Koln 
£ Veit delle 1 Sar. 6 #f. 
16 





Beftellungen für das erfte Quartal 1846 wolle man aus⸗ 
wärts bei ber machten Hort Hanflalt baldigſt machen. 





Kölner Delbandel. — Rechtöfall. 


Mit Bezugnahme an ven Bericht über vie Regulirangen bes Termin. 
Drlfhäfte in Köln in Rr. 149%. Bi. iſt eo erfreulich müttpeilen zu fönnen, 
dab vo icht Thon die erſten Schritte gegen ben getabelten Uſus geſchehen 
umd mit Erfolg an unferem Hanvelsgerichte durchgegangen Ann, weshalb 
wir bie Mittyelung des nachſtehenden Mripelles im Intereffe des hiefigen 
Del handels traten. 


Bor dein dieſigen Handelagerichte erſchienen: das dieſige Pandlungs · 
daus Yonis Wrede & Ep. als Kläger, vertreten durch Advokat -Auwalt 
Dr. Ehesmar — um bie zu Neuß beftebenne Paudlung unter der Birma 
Deinr. Thywiſſen & Sopn als Berflagte, vertreten durch Movofat 
Inmwalt Balrajf. 

Dur AH des biefigen Berichtsnollziebers Peter Penningefelo vom 
8. laufenden Monats Rovember lieben vie Kläger vie Beklagte vor das 
dieſige Hanveldgericht zur Audienz vom 12, vieles ablanen, um ben ziwi« 
chen ven Klägern als Anfäufern, und den Beflagten als Berlänfern, durch 
Schluß vom 26. Maid. 3. errichteten Kaufvertrag über 200 Ohm autes, 
Mares, lieferbares Rübel mit aut beikaffenen Zäſſern, lieferbar in Abs 
ipeilungen von 50 Ohm im Monate Drtober d. J. frei zu Köln im In 
lonvde, zum Breife von 344 Zhalern per Ohm von 256 Pfund netto, für 
aufnelöst erflären, und ſich in nie Progehloften, inchafioe ver So€mmationen 
som 5. d. M. veruripeilen zu hören. Die Klage wurde darauf gegräntet, 
daß die Bellagte vie ihr obliegende Verbinplihfeit als Verkäuferin, une 
geachtet ver am die Handlung 9. Bergen & Comp. in Köln, am welde 
die Kläger zur Empfangnahme ves Dels angewiefen werben, ergangenen 
Aufforverungen vom 5. d. M., nit erfüllt Habe, forann auf ven Artitel 
1610 des Civilgeſehbuches. 

Die Sache, welcht am 12. I. M. Rovember auf vie Rolle gebracht 
worben, kam in der Audienz vom 21. d. zur Berhanniung. Der Bevoll⸗ 
mädtigte ver Kläger übergab ein Schreiben ver Beflagten an vie Kläger 
vom 26. Mai 1846, fo mie vier Anwerfangen vom 28. v. M. October 
und vier Aufforbrrungsafte des Gerichtvollzie ders Peter Penningefeld vom 
5.1. M. November, und er trug daranf an, daß dad Pandelsgericht ge» 
möß vem Inhalte ver Borlarung erfennen wolle, unter Berurtpeilung ber 
Beflagten in vie Koften, 

Der Bevollmähtigte ber Beflagten trug darauf an, daß es dem Han, 
velsgerichte gefallen wolle, vie Klage als mit begründet abyumeifen mit 
ven Roften, reconveniendo bie Kläger zu vernripeilen, ven Vertrag, veffen 
Auflöfung fie fordern, zu erfüllen, und gegen Zahlung des convenirten 
Betrages von 6850 Thalern mit Zinfen vom 8, laufenden Monates No- 
vembers die fraglichen 200 Ohm Del in Empfang gu nehmen, alled unter 
Körperhaft und mit ven Achten. Er beantwortete auf vie Klage, bie Kläger 
hätten die Beflagte aufforvern laffen, das Del in ven Aäffern vor 
auzeigen; viefe habe fich bereit erflärt zu Hefern. fi aber zu 
der verlangten Berweifung nit verpflichtet nebalten; bie 
Urberlieferung, wozu vie Beflagte aur verbunden, fei in vorllegendem Falle, 
überhaupt weil es fih von einer Waare handele, die gemeflen refpertive 
gewogen werbe, nur durch wirkliches Jumeffen refpective Zuwiegen au effet ⸗ 
tuiren. Cine Urbergabe dutch dloßes Borzäblen in ven Zäſſern fei geſehz⸗ 
lich nit möglich vie Gefahr der Sache gebe dadurch nicht auf den Käufer 
über, Die Erfüllung vesBerirages müffe fo verlangt wernen, 
daß fie von der andern Seite möglich feiz dies fei vorliegend um 
ſo mehr anzuwenden, als Thywiſſen ausprüdlich bei den verſchiedenen Ber» 
lauſen fi vorbehalten: nur in Abtheilungen & SO Obpm zu liefern, 
eine Borfiht vie in ver Natur des Thpwiflenichen Geſchaͤftes ihre Erflär 
rung finde — das Dei werde in colloffalen Sargen aufbewahrt, und müſſe 
erfi aus viefen in die Bäffer gebracht wernen. Mit Unrecht hätten paper 
die Rläger 400 Ohm Del, die in 8 Abthellungen zu Tiefern gewefen, auf 
einmal geforbert; Kläger hätten zuſehen müſſen, ob die Seklagle un- 
unterbroden bis zum Schlufe lieferte, und erfi, wenu dies nicht ge« 
Ipepen, Hätten fie ihr Recht zu ſuchen gehabt. Thywiſſen refpert. Weiten 


feien nicht verbunden geweſen, das Del bei fi im Daufe zu haben; im 
Brrtrage fei über ven Ort nichts beftimmt, uno vie Aumeifung vom 28. 
Detober fei nit unwiverruflig binven» für ven Schuldner, beie 
Halb jel auch eim Borzeigen im loco, wie es geforbert worden, nicht bee 
grünpet. Irvenfalls habe die Bellagte den Berzun befeitigt, va fie gleich 
am Tape na ver Yufforberung und vor der Klage auf Huflofung ben 
Aägern durch ven Malter Peil (Samfag ven & November früb Morgens) 
auf einen Tag das ganze Quantum Dei zu liefern angeboten und bie 
Kläger um Abnahme habe erfuhren laſſen, worüber enentwaliter ber Seweis 
erboten werde. Da Breve fi geweigert habe, fei ver Gerichtsvollzither 
beordert worden, ver aber zu langfam erſt nad 6 Uhr Abenns ſich bei 
Wrede eingefunden, und vom Letzterm zurädgerwiefen worden, weshalb wie 
oforverung von Weigen & Compagnie erit vom 10. vieles vatire. 

Der Bevollmächtigte ver Kläger fuchte die Einwendungen der Beklag⸗ 
ten zu wiberlegen, indem er ſubſidiariſch den Beweis durch Schriften unb 
Zeugen darüber erbot, daß fih Wreve und beziehungeweiſe feine Leute, 
namentlid fein Buchhalter Nachtigall und fein Aaßbinver Wolf, in Folge 
der Abfolgeſchelne vom 28, Ort+ber viefed Jahres mehrmalen in das 
Beigen'she Handelshaus zur Einpfangnabme des Oels begeben, von Dem» 
feiben an den Zafbinver Rilz gewieſen, viefer aber fein Del an bie» 
feiben refpertive Breve abgeliefert habe, 

Das Hanvelsgerict vertagte wie Enifheivung ber Frage über dem 
Grund der angehobenen Klage oder ver Neronvention ver Beflagien jur 
Heutigen Audieng. 

Naq gepflogener Beratfung in Erwägung, daß aus dem Schreiben 
der Beflagten an vie Kläger vom 26. Mai laufenden Jahres herporgept, 
aud von ver Beklagten nicht befiritten worden, vaß viefelbe ben Klägern 
200 Obm gutes, Mares lieferbares Rüböl mit gutbeſchaſſenen Bäfern zu 
dem Preife yon H% Thlr. per Ohm von 2356 Pfo. Netto verlauft, und 
fi zur Ablieferung im Monate October vieles Jahres frei hier im Inlande 
gegen comptante Zahlung verpflichtet bat; 

daß zwar vie Bellagie ven Nlägern 4 vom 28, vorigen Monated Dr- 
tober vatirte Anwelfungen zur Empfangnapme von je 50 Ohm Del bei 
der Danplung D. Weiten & Comp. in Köln gegen Zahlung bed Preifes 
von 4'% Thlr. per Ohm zugefellt hat, daß aud viele Anweiſungen von 
Erite der Kläger bereits am 30, vorigen Monates October 
bei 9. Weisen & Compagnie laut des Bermerles der Leptern auf 
jenen Aumeifungen, vorgezeigt worden, ohne daß jedoch bie Ile» 
berlieferung erfolgt wäre; daß faut ver Arte des biegen Gerichtsvoll⸗ 
sichere Peter Penningsfelo vom 5, laufenden Monated November vie Klä⸗ 
ger ver angewiefenen Hanvlung P. Weitzen & Compagnie jene Anmwei- 
fungen wiederholt unter Anerbietung des baaren Betrages des Kauf 
preifes haben vorzeigen laſſen und von Seite der Tepteren auf vie Auffor- 
derung jur Meberlieferung des verkauften Dels und Borzeigung ver 
Bäffer erwinert worden: daß fie bereit feien, dem betreffenden Bender, 
bei Borzeigung des Scheine, das Del fofort nad ven hier übligen Eon- 
vitionen gegen Zahlung zu überliefern, daß aber auf bie wienerkolte 
Aufforberung des Gerichtövollgiehere jur Borzeigung und Heber- 
Lieferung in ven Fäflern vie Erklärung abgegeben worten, baß bie 
Handlung Beipen & Komp. dafür feine beftimmten Aäffer anmwelfen könne; 

daß die Hläger auf Grund des Berirages berechtigt ſind, 200 Ohm 
Del mit wohlbeſchaffenen Fäſſern iu verlangen, daß wenn auch 
die Beflagte fi vie Ablieferung jener Duantitäi in Abt hei⸗ 
lungen von 50 Ohm innerhalb nes Monates October vorbe 
halten hat, die Beklagte doch bei Ablauf dieſer Frifi zur fa 
fertigen Heberlieferung der ganzen ven Klägern verlaufien 
Duantität Delgenen Zahlung bes Kaufpreifes verpflichten if; 

daß, da die Bellagte, ungeachtet ver Bereitwilligteit der Kläger zur 
Zahlung des Kaufpreifes, ver ihnen als Berfäufer obliegenden Verbindlichteit 
zur Meberlieferung innerhalb ver bevungenen Brit gicht genügt 
bat, die angebobene Klage auf Aaflofung des Berfaufes in dem Artifel 
1610 res Tinil-Weiedbuhes gerechtfertigt if, und vie fpäter erflärte Be 
reitwilligteit ver Handlung 9. Weigen & Eompagnie die Berfolgung 
des durch ihre frühere Weigerung ven Klägern erwachlenen Rechtes nicht 
derriteln fan; 

daß demnach der Reconventional-Anirag der Beklagten als ungegrün. 
bet zerfällt, 


Rn 


Aus diefen Beweggrũnden erkennt das Haubelsgericdht: 

Daß der Reronventional-Antrag ver Bellagten zu verwerfen fei; erflärt 
den pwiſchen ver Bellagten als Berfüuferinn, und den Klägern als Aafäu» 
fern, am 26. Mai vieles Jahres abgefhloffenen Kaufvertrag über 200 Ohm 
gutes Mares, Lieferbares Nübol mit gut beſchaffenen Jaſſera, lieferbar im 
Abtheilungen von 50 Ohm im Monate Detober viefes Jahres frei zu Köln 
im Julande, zu dem Preife von 3424 Thalern per Ohm von 256 Pfund 
Netto, für aufgelöfit, und verurtheilt die Bellagte in die mit Inbegriff der 
Rofen ver Sommationen vom 5. viefed Monates zu 8 Thlr. und 13 Sgr. 
berehneten Kofen, fowie in die Rofen des gegenwärtigen Urtheiles der 
Stempel ı. ıc. 


Köln, 8. Rovember 1845. €. &tein. Zindlan, 





Braunfchweigifche Verorduung. 


Braunfhweig, ven 3. Dezember. Es find geftern erfchienen : 

1. Eine vom ?7. v. M. vatirte Belanntimahung des herzogllchen 
Staatd-Prinifleriums megen verfhiedener zur Ausführung des Vertrages 
vom 16 DH. d. I. verabredeter Beſtimmungen. Es finv dieſe biejenigen 
Beftimmungen, welde aus den Separat-Artifeln zu ven Uebereinlunften des 
gedachten Vertrages wegen Beförberung, der gegenfeitigen Berlehrs-Berhält- 
niffe zwiſchen ven Staaten des Zoll» und des Stener-Bereind, im Intereffe 
ver Zoll-Behörnen und des Publitums, beraudgehoben wurden. An jene 
Belanntmadhung reift fi zwgleih ein Regulativ über das Berfahren bie 
Berfenvungen inlänvifger Erzeugniſſe und Fabrilate aus dem Giebiete des 
Zollvereins in das Gebiet des Stenervereind, und aus dem leteren in ben 
erſteren, nebft den Formularen über vie Anmeldungen, den Urprungs- und 
YAusgange-Erzeugniffen. 

IL Eine vom 20. ». M. batirte Veröffentlihung ver herzoglichen 
Zoll · und Steuer-Direction in Betreff ver Durchgangs · Abgaben auf gewiſſen 
Straßen für befimmte Artitel, fo wie rückſichtlich der hiefigen Meffen, Bon 
Seiten des Steuervereind wird vom 1. d. M. am bie auf Weiteres erhoben, 

A. Auf ven nakfichend bezeichneten Straßen (hin und herwärts), als: 

1) auf ver Straße von Braunfhweig über Gr. Lafferde, Pildesheim, 
Hannover, Rennborf und Büdeburg nah Minden; 

2) auf ver bannover-braunfhmeigifhen Eiſenbahn und von Hannover 
ab auf ver fub 1 bezeichneten Etraße nach Minden; 

3) auf der Straße von Braunfhweig über Gr. Lafferde, Hildesheim, 
Unfen und Büdeburg nah Minven; 

4) auf ver Straße von Braunſchweig über Br. Lafferne, Hameln und 
Aerzen nach dem fürft. lippeſchen Bebiete; 

5) auf der Strafe von Braunfgweig über Beinum nad Landwehrhagen 
Gr. Schneen over Duberftapt, eine Durhgangs-Abgabe von 1 Gr. 
für den Zentner. 

B. Rür Scafwolle, Baummolle, Twiſt, roßes leinenes Mafhinengarn, 
ode Bäute, Heeve und Talg, auf den Straßen über Harburg oder Lüne- 
burg nad Braunfhmweig, und umgelehrt, eine Durchgangs · Abgabe von gleich⸗ 
falls 1 Gr. vom tr. 

C. Bon dem auf der Etrafe von Braunſchweig über Meinpolz in 
den Steuerverein ein» und über Harburg oper füneburg aus, fo mie über 
Gr. Lafſferde over auf der hannover-braunfhweigifchen Eifenbahn ein- und 
über Brinfum ausgeführten Branntwein und Spriet bei birectem Zranfit 
eine Durchgangs · Abgade von 3 Gr. und bei einer Umladung im einer 
Rienerlage im Steuervereind-Bebiet eine folde von 2 Er. für ven Ztr. 

D. Bon ven Fabrilaten ver herzoglicen Hätten; der Karls-Hütte, ver 
Biipelms-pütte, ver Hütten bei Holzminden, wenn viefe Babrifate durch 
das Königreih Hannover auf der Achſe nah Hamburg over Bremen ge» 
führt werven, eine Durdgangs-Abgabe von 1 Gr. für ven Zeniner; und 

E. Bon den ma den herzoglih braunſchweigiſchen Landestheilen be= 
Pimmten over von dort fommenben Sendungen an Betreive und Hüllen» 
früchten auf allen durch das Steuervereins · Gebiet führenven Steuerfiraßen 
eine Durchgangs · Abgabe von 6 d. für ben Pimten, 

Kerner wird von den von Hamburg oder Bremen durch das Steuer 
dereins · Gebiet nad der Stadt Braunfhwrig und von da auf ver Straße 
über Deinum und danı über Landwehrhagen over Friedland, Bremfe over 
Duverfladt und umgelehrt durch das Steurrvereins-Bebiet wieder dutchge · 
führten Gegenfländen, ver mehrmaligen Berührung des preußiſchen Gebiets 
und einer lagerung in ver Start Braunfhweig ungeadtet, die tarifmäßige 
Daurchgangs · Abgabe des Steuervereind nur einmal erhoben werden (wegen 
der vesfallfigen Eontroie fol weitere Belanntmadhung erfolgen). 

Auch wird von Steuervereinsländifchen Produeten and Fabrikaten, 
welde von ven braunfhmweigifgen Meſſen durch hannoverfhes Gebiet nad 
Hamburg, Yübel, Medienburg, Lauenburg over Holflein geführt werben, 
infofern vie Ipentität derfelben gehörig nachgewieſen wird, eine Aeuerver- 
einsländifhe Durbgangs-Abgabe nicht erhoben. 





Berordnung. Spanien, 


Die fpanifhe Regierung hat beflimmt, daß vie Berorbnung vom 13. 
Sept-1832 über vie Abyaben von gefrandeten und verkauften alten Schiffen 
ob abgemradt oder nicht, noch ferner im Kraft bleiben fol. Folgendes 
Rad vie pur dieſe Berordaung auferlegten Abgaben: 

Gefranpete: einheimiſche 1%, fremee 8%; alte Schiffe: einheimlſche 
4%, fremde 15%; Ulcabala-Abgabe 4%. 
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Außervem Hat diefelbe unterm 27. Sept. verfügt, daß Schilvpattlaken 
und Kaſichen, melde nicht in dem allgemeinen Tarif benannt find, in Zu ⸗ 
lunft —T Gefälle erlegen follen: F 

In fpanifhen Schiffen: Eingangszoll 15%, Eonfumtionsfeuer 5%; 
in fremden Schiffen: Eingangsgoll 20%, Eonfumtionsftener 6'%Yyıso Ya. — 
Hierzu fommen no für Arbitrios 6% von beiden Steuer-Arten. 





Safenordnung in Buenos⸗Ayres. 

Der Eapitain ift verpflichtet, ein Eertificat von der fabung im Ganzen 
vom Conſul diefer Rrpublit am ven überfeeifhen Plügen, wo ein folder 
fein moͤchte, und wo feiner ift, vom refp. Zollfaufe gegeben, vorzugeigen, 
Gearnwärtiger Artilel ſoll mad ver Friſt von 8 Monaten feiner Belannte 
madung in Kraft treten für folhe Erpevitionen, weiche von ber ander 
Seite des Cap Gt. Yuguftin und der guten Hoffnung kommen; nah 4 
Monaten für die von der Küfle vom Brafilien, des Aillen Meeres und bes 
oſtlichen (7 weſtlichen) Aftila's fommenden, und nah 30 Tagen für bie 
von Monteviveo, 





Eorrefponden;. 


+ Röln, 19, Degember. 

Del. Die gebrüdte Haltung des vorigen Drtobers it bis heute noch 
nit verihwunden. 

So viele Prolongationen von den Dctober-Berläufern gemadht worden 
find, wodurch für vielen Monat eine außergewöhnlich große Maffe Dei ab» 
auliefern wäre, fo doch ift das Intereife ver Lieferanten, vie Meinung für 
den Artitel jo Mau ald möglich zu unterhalten und vie Breife nad Kräften 
zu vrüden. Hiezu werben vann aud alle möglihen Mittel angewandt 
und wie es fheint, auch fogar mit Erfolg; denn das Geſchäft geht jept 
in vemfelben Beleife fort wie im October, 

senber ifi heute auf 32%, beruntergebrüdt, wäre felbk bie und ba 
ohne Mühe zu 32 zu erlangen gewelen; 1846 Mai vagegen hielt fih auf 
32° und {fi dazu gemacht; 1846 Dezember 31%, Ipte. 

Sobale aber dron eintritt, kann man mit ziemider Beftimmipelt eine 
befiere Stimmung für den Artikel vorberfagen; Zoch ehe derſelbe eintritt, 
können unier ven obmaltenden Umſtänden vie Preife mod mehr geprüdt 
werden. Mbgeliefert und angemiefen wirn faft gar nidıs. Man laborirt 
fögar pie und da noch an rudfländigen Detober- Briefen. 


Berlin, 15. Dezember. 
„ Betreide. In den verflofl. en war an unferem Martte fat voll- 
fändige Stagnation in allen Getreivegattungen. Für Weigen werden 
die fruberen Preife amar noch verlangt, aber nur höchftens bei Kleinigkei- 
ten und nicht coulant ng wie denn überhaupt nur fo viel gehauft 
wird, um ven dringend ars zu befriepigen. Unſere Rotirungen find 
beuie folgenpe: 87/88pfo. b. poln. 74 bis 75, (verfauft 87,89pfo. ju 73%, 
und S7'/pfo. zu 7& Zhir.), geringere Waare 73 bie 74, (verfauft Söpfo. 
u 73), gelber märt. 7% bis 75 Tpir. ga ſchähen. Aür Nonnen auf Früd⸗ 
rt wird, um amgeblie frühere Dlanto-Bertüufe zu veden, 
46%, bis Yı Zpir. bezahlt und fo gehalten. Uebrigen war 1 - 
nichts weniger ald anhaltend. In Ioco: Shpfo, holte 30, und fol n 
der Rähe ſchwimm. 50'/, entferntere Ladungen S2’8Ipfe. 49%,, Sopfo. 30 
Tplr. mit Verkäufern. Berfte ift eher zu haben, als zu laſſen; große 74« 
fo. Bruch fonnte nit über 36 Thir. bepinnen. Hafer kann fh | 
farter Zufuhr nicht behaupten; im loco if döpfünd. zu 27 Thlr. o 
ebenfo find fhmimm. Partien fhmer au verwerihen, per Grüblahr if ASpfd. 
ju 29 begeben und fo angetragen. . 
Samen. Sommerrüblen mit 67 bis 70 Thlr. nad Qual. ver 
lich angeboten. Mit Kleeſ. blieb es viele Woche fill, da Specula · 
iondluft fehlt und die Zeit des Bedarfs noch fern if, Neuer rother uns 
beachtet, feiner 14, f. mitt. zu 13 Thir. angeboten. Bon neuem weißen 
lamen ein paar Ps bäbicher Er ittelwaare vor und fanden 
zu 13% Thlr. Kaufer. Toymotheeſ. 9 a 8%, Tpir. nominell, 
ttwaaren. Rübol dat Ab in Loco befonvers wieder gehoben. 
Die Erhöhung in 8 Tagen beiträgt circa 1 Zhlr., wozu von unferen Rafr 
fineurs —AA und andererſeits wenig angeboten wurde. e Beſ⸗ 
ſerung erftredte ſich and auf ven DEE: reis, dagegen war weitere 
Kaufluft nicht bemerfbar. Zu motiren iR: in loco 13 Zplr. Br., bei Mei» 
nigfeiten auf Zeit aud bewilligt, 12%4 Geld; per Dez. 12%, Br. u, bei, 
12°, ©.; Dey..Jan. 12%, Br, 12%, @.; Jan/Hpril 12%, Br., 12% ©.; 
Kpri/Mai 12%, Br, 124, ©. Leinöl, ice 10%, & Y, Ahir., auf Lies 
ferung 11 Br., 10%. @. Galmöt 12Y3, Panfol 13, Mopnöl 15 Thlt. 
Süpfee-Thran 9, 8%, bis %u hir. _ 
Spiritus matter, loco und per Jan/März zu 17'4 Thfe. verkauft, 
er AprilMai 18%, & Y, opne Handel, per Mal’Iumi zu 19, per Juni u. 
I zu 19% Zpir, begeben. 





Breslau, 13. Dezember. 

Zuder. Bei ven gebrüdten Preifen fdeint fih ver Umfap für Raffe 

naven im Tranfitohanvel lebhafter zu flelen, und da unfer Plad gegen Die 
auswärtigen verbaltmifimäßig immer billig bleibt, fo wird ver Bedarf 

im Laufe vieles Winters vergrößern. Ale vie größeren Käufer im der Pror 
Diaz, die in früheren Jahren von Hamburg, Stettin sc. direkt bezenen, baben 
fih im Laufe des Derbficd, der hoben Preife wegen, gar nict_verforgt und 
merven nun genötbigt fein, und alle Aufträge zufließen zu laffen, mad dem 
biefinen Geichafte neues Leben verleipen wirn. Es wäre nur fehr zu wüns 
fen, daß fi fümmtlide Händier Borftehenpes genau ammerkien, um ducch 
feße Daltung ber Preiie einem ferneren Heruntergeben vorzubeugen. In 

Kaffee herrſcht zu den billigen Preifen qute Iroge: obfhon bei der 

lange anhaltenven Schiffahrt auf unfern Yägern fein angel bereit, 16 
taun man doch fat mit Gewißpeit annehmen, daß, wenn die Eröffnung 
verielben nicht zeitig wieder eintritt, fi unfere Läger bei ven mäßigen 
Preifen noch vor Beginn ber neuen Zaifon räumen werden. In 
Mei bleibt bei ven hohen Preifen der Abyng febr ſchwach wir fih 

aber aud fpater bei nur eimas ee 2 u ftellen; es 
werven die Yäger kaum bid zum Frübiahre ausreiben. Au j 

- Pfeffer berricht zu lontanten Preifen gute Nachfrage. Caffia fill fo 
mie andere Gewurze. 

Haringe. Neue ſchottliſche Haben ſich durch vermehrte Zufuhren im 
reife ferner geprüdt und würden fjept im Partien billig zu faufen fein, 
af wie im vorigen Jahre find au in dieſem von einem Daufe Eour 

fignationen am ven Agenten gemacht worden, Welchen Einfluß dieſt Con- 


ſtanatlonen auf Prode ⸗Geſchafte haben, davon Hat man fih ſchon mehrere 
Jahre bei dem Päringsgeibäfte überzeugt. Hierbei macht Werichterfiatter 
die Bemerkung, dab vie ProperHänvler im Däringsgefgäfte wohl yaran 
thaten, von denienigen Däufern, welde Configuationen in viefem Artitel 
maden, wihtd mehr zu faufen, denm Jeder, der mit Päringen hanpelt, 
weiß genau, wie fehr viele Brande des Geſchaftes welches früher an unferm 
Plage blühen» war, deruntergefommen ift; dazu baben Eonfiguatione-Räger 
am meiften beigetragen, Berger ſind im Sanyen wenig am Ylaße, vrbden 
fi aber im Preife, weil f&ott. niepriger geben, 7%, Ehir. verfienert. Alie 
fort. im Laufe dieſe Woche in größeren Poſichen mit 7 Zpir. verlauft. 


Stettin, 15. ember, 
Getreide. Die fortvauernd derrſcheude Ungemißpeit hinfihtlih ver 
Korngeiehe in Eagland erpält unfern Markt für Weizen in ſchwanktadem 
Zufanpe; obſchon man ja billigeren Preifen würde antommen fönnen, fo 
gen fih doch feine Käufer. Für Foco-Waare würde man jur Compies 
eines in Yabung nn Stiftes 70 bis 73 Thlr. bemilligen, »ie 
Borräite auf dem Waller knd iadeß geräumt, unb mom Soden wird mehr 
arforbert. Mit Rogarn ift es au fill, bei ganz underänverten Preilen; 
per Brübiahre-tieferang 47 Thlr. bezahlt und ferner Geld und Br., aber 
wenig Abgeber. WBerfte, für 72/73pf0. Brud» 36 Thlt. gefordert, 35 & 
34%, —3 machen. Hafer in loes 28 bis 29 Thir. nah Qual.; per Früh» 
-. F yomm. Waarte von mindeſtens 50 Pfo. zu 32 Tylt. zu haben, 31 

eboten. 

r Lanpmarkt vom 13. Deyember: 
Roggen. Gerfte. Dafer.  Ürbien. 

fuhren . * 2 12? 8 2 


ſpi. 
fe... Ga bis Abi Mh Mb Kb. 
Spiritus aus erfier Hand zur Stelle 21%; per Arühiahre-Rieferung 
19%,% gemadt und Beid, Käufer find inne? zurüdhaltend. 
Rubol etwas feher; in loco 12'% Thlr. hit; per Januar / Febt. 
Bebr., März bis April 12% bie bejablt. 





men find. — 122pfd. Rogaeı &. De on if 
aur circa 300 Yafl. — Aür weiße Erbien wurden 405 bis 420 AL. bezahlt. 

Unfer beutiger Umſatz beichräntte Mb auf circa 150 La Weizen im 
neigenver Tenpenj, und wurde der nroßte Zpeil für Königsb, Fechaung 
angeihafft; 12%30pfo. holte 402", 510 bis 520 FI. 122pfo. Roggen 
bevang 410 Al., fo wie weiße Erbfen 410 bis 40 Fl. 


teipgig, 13. > 

Getreide und Samen. Im Hampel hat 14 te den — a 

Zagen nit viel veränzert: ver Umſahd war jedoch bebeutend ump d 
Preife fhmwantenn. Am Lanpmarkte war heute notirt: Weizen 5 Zpir. 
15 Kar. bis 6 Äpir., Roggen 4,2 bie 4,5, Berfie 2,0 bis 2,25, 
Aa a Bart jene 5* — 6,20, Winter-Rübien 

he * r-Rubfen 5, „12%, 18" 

Brenener (3 Bear) ac is F 12%, Dotter 4,18'4 per 
ie Borie war lebba efucht, wie e# feit langer Zeit der Fall war, 
größtenteils von großen Propucenten und Maflern, ns ie An fehr 
viel vom Betreive und Delfamen umgeieht worden. Deffen ungeachtet 
fehlten Anktellungen von —— Braucht, und nur in folder von leßter 
Ernte fanden Umfäge Ratt. an bemilligte für 174pfo. meuen Beijen 
63 bis.68%, Thir., 166pfD. meuen Roggen 50, 140pfo. neue Gerfle 32, 
100pfo. neuen Hafer 25, Rappfamen 72, Sommer-Rübfen 63 bis 
64 Thlt. per u. 1 ® TR —— 
ettwaa abol wurde deute im Jolge des 
weiters höher gehalten, und wenn * — will Ye say. Br 
anzılommen war, hat man doc fpäter 12%, Zhir. bewilligt, Dotiermi- 
* u bie Thlt. Leimöl 11%, Mohndl 15 Dit. Thram 
Spiritus bleibt noh immer ohne Frage und if eher eine Mleinigfeit 
nee; rope Waare 24, gereinigte zu 33%. bis —X willig rc 
Saringe . Thlt. im Preife gevrüdt und mit 10%, Thlr. zu haben. 





Bremen, 15. ember. 
Getreide. Die beffern Dualitäten von Weljen 4 Ad auf 
feitperigen Preifen, während leihtere Baare von ver Weiler billiger bege- 
ben werden m Eine Partie von 125 Laſt vorzäglid fhömem New- 
VDorter Roggen fand einen Käufer von Bord, font iA nihis befonders 
ya * * eine een Kadung nieserländ, 
mmen. . 
t L Bären ai a u. Bohnen finden an Eon 
men. Rur von warde ändi» 
a Kaa gef ap» - j Heine Partie für -oberläubi 
timaaren, ram biieb in allen Sorien beachtet; außer« 
bem nur circa 25,000 Pfv. Nübs , b ö . 
—2 * * Rübol und 10,000 Piv. Leindi abge 
ott d, 258. fan, 
arößern dee She ame. m — 2da amerifan, Steinaſche, feine 
gras 8. mia 
auf Auctionsverfäufe von * 30.000 dr Kor u * Le 
200 Trommeln neue Smyrna Feigen. 
nder. Bon ropem find zu unveränd, Preifen 300 2. br, u. gelbe 
Havana zu 5% bie 6, Br. und 48 A. Portorico Muscoyaden zu 5), Br. 
— = age — f m 3500 Drod Melis und WIR. u. 13 Eanpis. 
* a [7 L J 
&. Fo s, A hand pur aus MOB. Brafil zu 6%, bis 74 
af, Bon norpamerilan. wurden verfauft: 100 J. ord. br. und 
soul. Bay, 227 5. or. br., coul. u. gelber Ohio, 22 Pi pro. u. mittel 
Srrubs, 216 A. gut or. br., m. fein br. u. ferubsartiger reiner Mary · 
land, 330 9. orv., gut or, a. beit Schueidegut, mittel u. fein Rentucy, 
Spinngut u. Tigarrendeder, 73 3. aut ord., m. und fein Birging- Stengel, 
u ee a & a. — — wurden abgeſedt 
— ih . Domingo blatt, 105 . Blätte ” 
25 8. Serpleaf, 398 *— Braſil 8 Blattera, 1300 —8* ——— 
Diernach bleiben in eriter Hana am Vorraid 3136 3. Marpland, 1995 B. 


Birginy, 3354 #. Penindy, 914 J. Stengel; ferner 140 Sur, ang, 
2% Sur, Euba, 33m Sur. Dominge, 475 8. Servieaf, 500%. Blätter 
757 — 665 Kb. Bariuas in Rollen, 420 9. Brafl in Blättern und 
00 8. Kloriea. 

WBerfibiedene Artikel. 109 ©. Bahia Cacao u 43 8. Piment 
a 7 r. ſiuv * eriaee taufte man 33 T. Reif, Thee um 
Baummolte blieben Rile. 


Zriek, 8. Dezember. 


bis 
345 Dee Markt bot feine bemerlenawerihe Verãude · 


Janeiro zu 16 bie 21, 200 2 
u 17 bid 17%, MP. St. Jago zu 26% bis 35 Al, 648. JZuder Havana 


vom Banat zu 6, 4000 St. von Rumelien zu 5%, 500 ©t. desgl. orbin, 
au 5, 1000 Öt. von ven Abrujjen zu 5%, 500 von ber Romagna zu 8 
25,000 St. Mais von der Donau zu 3'4 bis 3%, und 600 St. pafer 
von Eroatien zu 1%, dis 1% BI. per Star. 

Gummi. Während ver veriofienen Woche And 120 Ztr. arabicum 
in Sorten zu unbel. Pr., 130 Ztr. Gedda zu 5% bis 66, 80 Ztr, Eubavi 
zu 68 bis 78 und 220 Ztr. Senegal zu 62 Il. per Ztr. abgegangen. Der 
Borrath betrug am 1. Deyember: 600 Ztr. arabicum und 1000 Ztr, Gedda, 
Embapi und Genrgal, vann 1600 Ztr. Weidrauch z 
* rg a Ku 12 8. Kameeigarn je nah Qualität 70 bie 

1 wer Ztr. 

Hanf. lauft 130 ®. von Ferrara zu 12 bis 12%, Bl. ver Itt. 
Am 1. Dezember waren 1500 B. umd 250 Ztr. Flachs vorräthig. 

Kante. Es erhielten 500 biefine Dchienhäute 41_bis 45%, BL, 800 
besgl. aus verll end und Dalmatien 37 bis 45, 1700 trodene aer 
Auhbäute 45 bis 47, 900 trodene Dchfenpäute von Rio und ont: 1) 
3, 500 vom fdhmwarjen Meere 41 bis 42, 1500 aefalgene levanter 32 bis 
35 B., 600 enpot, ?1 bis 23, 300 gefaljene friihe von Bahia 18, 2000 
Katdfelle 43 bis 72 AL. per Ztr., 2000 Paar gefalzene valmatiner 3 
felle 14 bi6 17% und 1200 dogl. Schöpfenfelle 1114 bis 154 Kr. ver Mio. 

Honig. &s erhielten 100 Ztr. von ver Romagna 13%, bis 14 BL. 


ätr. 
ey Dal. Unter den während der verfloſſenen Bode ahgegangenen 2600 
Drmen waren 1500 D. pugliefer zu 19 bis 20, WO D. von Korfu zu 20 
und 500 D. valmat. zu 20%. bis 21'4 Al. per Orna. 
* —— €s erhielten 350 Pfo. alter und neuer von Aquila 14 bis 
I. per Pfunp. 
PR Er? u Die Berfäufe befpräntten ſich auf 40%. fiyil. zu 30 bis 
Gi mme. Die Bertäufe beliefen fi$ auf 100 ©. wänme 
zu 57 ump 1808. feine au 97 bis 110 AL. per Itt. Der Borrath 
am 1.2.40 9. feine, 2,159 8. Pferdefch waͤmme und 70 8. harte (cimoca. 
eide. 
B. Burunzul, 2 firien und Morianopel zu unbel. Pr. abgegangen. 
Y te. de 2 333 





an a 32,508. 1. von Gala 28, 100 l. von Bos · 
Yen vu 30 8 elaltie don Miippin 0 {. per Alt. 
Borräre verfchiedener I am 1. +. 756 Bade, 
200 tr. Lalryenfaft, O tr. Ther, 31,150 Drnen ‚410 2, Aliari, 
800 tr. Safler, 10 Ztr. Eorpenille, 3300 Zr. @ ‚, 70 Ztr. Rreug- 
beeren, 244.8. und 32 Suronen Jubige, 100 Ztr. Reif, 4000 tr. Soda, 
2000 Atr. cober u. 600 Ztr. ra Edmetel und 70,000 Ztr. Kuoppern. 

(Der. Uopd.) 

London, 12. Dezember. 


Durbibnitispreife: 
tm verein. **75 Weizen Gerſte Hafer en Bohnen Erbfen 
vom 1.Ron. bi fe. 459,0 Mu as 43,7 4.9 
in London von 9. D 6, 3,7 26.,— W.3 9.3 46.7 


all auf frerndes 
3 en Dee oe lm um un 6 U 3 m 
„ aufEoloniale@etzeive „ In — 6 — — — 6 —6 
„ auf frempes Mehl 4 sh. 9%, d., aus den Eofonien’4', d. per Zir. 


Die Betreivde-Einfuhr vom Aaslande beitrag: 319 Dr. Weizen, 320 
Werfte, WI Or, Dater, 4 Dr. Bohnen, 659 Or. Erbfen, 347 Dr. 
Biden un» 2011 Dr. Leinfamen. 





—— 5. Dezember 
Talg. Es herrſchte wieber rw egedr und mam kaufte: Ur. 
nelben Yichten per Juni zu 110 $ a. G. und 119 R. mit Haudgeld, ge» 
wobnlicen per Auquft zu 107 R, 9. ©. und 105 R. mu Hanvg., fo wie 
Geifentalg iu 96 R. a. G. und 105 R. mit Daudg, wozu no& Bertäufer 
aus 2r Hand bleiben, während unjere Zalghänpier Ab mehr zurüddalten, 
anfol fol unter Rufen zu 8 R. 40 Xop. auf Liefer, gemacht fein, 
anf if, wennaleih erwas ſtiller, doc noch auf ven früheren Preifem 
zu bemerfen; Rein» 34, Ausſchus · 50, Halbrein TER. i 
Bottafche hatte feinen Umſah un fana man die Preife nur als 
nominell beraten. 


—ñ—N = 


fer. Yalbtofs 31, Yavals-30: R.R. Demibefie 20,45 mit 10:4 
— 
In loco wird für Jatowiehis Erben 32% N, 


verlangt. 
@ifen. Kür wurde per Mai 4,70, fo wie fir Suriefis 4 Rubel 
> Kop. mit 1 MR. Danpg. bewilligt. 33 forpert man ‚fir PSI 
N en 75 bis 80 Kop., während man. Öurieh's noch zu lehlerem Preife 

en fann. 

Getreide. Bon Nongen wurde mehreres per Juni zu 19 R. mit 
7 Ro Boricnä geſchloſſen, auf Lieferung würde faum zu 20 R. zu haben 
fein, fo wie man aud per Juli 174 wergebens bietet. Roggenmepl wirn 
anf Lieferung ver Mai mit 20 R. bezahlt, jedoch find feine. Abgeber mehr 

Andere Öetreiveforten ohne Anregung. 

Courier: Damburg 384 bis Yu, Lonvon 38’ a Yu, Umferpam 

196Y, bie 'A, Paris 407%, bie 409, 





Aleranprien, 25. November. 

Getreide. Die legten Berichte aus England daden einen Abſchlag 
der ife verurſacht. Bor Antunft verfeiben wurden 5000 Ardeb Weizen 
e an 108 bis 5 und 2000 Arpeb vesgl. zu 100 bis 3 BP. ver- 
auft. Die Regierung bat außer 30,000 Arv. Weizen. von Ibrahim Paſcha, 
verichienene Partien von onen antaufen laſſen. 

Samen. Ungefähr 2000 Arveb Leinf., darunter etwa 10% fremb- 
artige Hörner, erhielten 114 9. Sefam, in Heinen Partien eintreffend, 
wird au 138 bis 139 P. bezatlt. Aiyyaa 

Flachs, roher opne Umfag, dürfte aber in Rolge der günfinen Bes 
richte aus England bald wieder Aufmertfamteit erregen. Baumwolle flau. 

Gummi arabieum.: Es find bier abermals 580 Colli angefommen, 
die ver Befiger nach London und Marfeille enden — 

Die Regierung bat befannt gemacht, vos künftig ven Behörven, 
einzureihende Acten, Onittungen und andere Dorumente auf Stempelbegen 
andgefertigt fein müffen. 


Korintben gelten 42 Thal — In" weide —* 
ntben gelten . per 1 d., weldhem Wreile ver« 
flofene Woche eine zu von 400,000 Pfv. für fr hier erwarietes Schiff 
getauft wurde. Del ohne Umfag. Getreide flau. 

Cours anf Yondon 51Ys. 


Smprna, 29. November. 
Barbivaaren. Alizyari findet fortwährend Abnahme zu ben früs 


deren Preifen; bisher find ungefähr 10,000 B. abgı yo und ver Bor 
rap ift num fehr erfhöpft. Rreugbeeren find 2. mer enftand 
der Eperulation; ungefähr 300 Sade erhielten 47 bis 48 


®. 

Epium unverändert mit 180 bis 182 P. notirt, aber ohne Umſ 
Borramdig And ner 150 Kiften, + 

Getreide fteigend; ruf. Weizen erhielt 27, rumel. 23 bis 24 P. per 
Kilo. Bir erwarten einen ferneren Auffblag, venn der beihräntte Borrath 
reicht bei Weitem jur Decdung ves fiarten Bedarfes nicht bin. 

SKnoppern fan; vie Einfammlung wird nit ausgiebig fein, ber 
Preis daher mertiich ſteigen. 

Oel. Da daffelbe ım Golf von Aivali u. Aoramit nur in geringer 
Duantität-zu haben fein wird, fo wendeten fih mehrere Speeulanten nad 
dem Innern Aßens, um daſelbſt Eintäufe zu maden. uf Lieferung im 
MaryAprit erfolgten ge Abſchlaſſe zu 180 9. per Eantar. 
vurs auf ar 435 bis 30. (Def. Yo.) 


Finanz: und Geld-Ungelegenbeit. 
uneh Geld, nur die mr einem ® bejeichneten, Dasier. 


nefurt a/M., 17. Dei. Bayern, 34% Obllg. *100%,. Yude 

zu anal-Actien 79%. Bapen, 314%, Obl. *96%. Radt, 3% % 
96/5 Dit 4% 902,4; Dite 50 FI. Koofe *75%, ; bite —2 
A. Raſſau, 3% Obl. dito 25 Rl.Koofe *28%,. Aranflum 3% 
Dbl. "934; dito 314% Dblig. "99%. Zannus-Eifenb.»Act. zu 250 Al: 
#373 372%, ; bito ker ultimo De. "373% 373%. Span, 3% Obl. —; 
dito innere Schuld *34 33',,; dito 5%, Ard. incl. 10 Eoup. *28%, 28%. 


Berlin, 15. Dez. Seehandlungs · Pram.⸗Sch. 1832 4 0 R. 
Staats· Squld·Scqeine 3'4%r, 98. Düffeld.-Elberfelver Eiſenb.⸗Actien 
#94; bite iem 4%, Bergifh-Märtifhe Eiſeubahn · Actien 
4%, 102. Mpeinifche Eifenbahn 4%, 87; dito Prior-Netien 4%, 97%; 
dito Prior. Stamm 4%, —;_ dito 34% v. Stante gar. —. Bonn- 
Kölner Eifenb.»Hect. 5%, —. Eiſend. 4%, 101%4. Steele⸗ 
Fe Eifenbahn 4% — UAmflero.-Rottern. Eifenbahn 113. Ara» 

er Eiſenb. *ılıy, 111. 

fer if. b,- 


Qamburg, 16, Damb.-Bergevo enb. 4%, *06. Pam 
Berl. Eifenb. 4% a Altona-Kieler Eiiend. 4% *105%, 106',. 
Glüdf.-Eimsb. Actien · Jeichn. *%. Hanf. dh. *123. 

Eine Befanntmahung ver Hamburger CommerjDeputation vom 10. 
Dezember verfügt: Mit tem Beginne ves nachſten Jahres werten in der 
Nodtung ver Geld» und Wechlel-Eourfe macfichende Veränderungen ein» 
treten: I. Geld-Eourfe. Anflatt neuer %,.Stüde, preuf. Thlr. das Stüd in 

rob Ert., wird notirt werden: Rene Y-Stüde a I Schill. Ert., preuß. 

dr. a0 Schill. Ert. und fhleswig-holft. Spec. & 60 Schill. Ert., Mt. 
Ert. für 100 Mt. Bro, IL Weqſel ⸗Courſe. Der Werplelcours für London, 
Paris, Borveaur und St. Peterdburg wird flatt 2 Monat dato notirt wer 
ven; 3 Monat dato, 


Wien, 13. Dez. 5% Metall, 114543 4% bite 1004; 3% dito 76%. 
1834 Loofe 1605 1839 dito 123. Banf-Bctien 1609. Norpbapn 191. 
Bien-Gloganis 134%. Benevig-Railand 121%. —. 


Umferdam, 17. Dez. 214 nieverl. wittliche Schuldſch. 5Müs; 
4%. dito 944. Amottij. Synditat 4,4% —. Span. art. Schuld Ar. 
85 8. 5%. 2345 dito inländ. & 6 M. 3% 34". _ Rufifhe Obi. Hope 
17971816 5% 106'4. Amfterd.-Ambeimer Eifenbahn-Actien 44%, —. 
Actien der N. H.-M. 4%,% 160Y.. R 

Schon vor der Börfe war die Verbeſſerung an der Londoner Börfe 
befannt und augenblidiih waren unfere inlänn. Fonds beifer zu plariren. 
Während ver Börfe hielt vie gänftige Stimmung an und nahm felbt noch 
ja, fo daß in Integralen pas Geſchäft fehr lebenvig war, un® jwar zu 
Y,%s höher als neflern. Die Actien ver Magatſch. haben ſich feit geftern 
auch um 1'1%% gebefiert. 





Disconto 1%, für Fondo. 


710 


eid, 16 n. 5% Rente compt. 117,5 73% bite. compt. " 
— a a - Man 


de 5% — 

Zondon, Conſols 92°. 9, Holland 4%, 93%, 
dito: 2749 h Ber, 4, 58; Bit 3a » Brafil. ’0. "Spam 
activ. yar 284 a as xit. 29 Yu Ruſ. 1114. Colunibia 
16. Daniſche 80. 


Na der gehrem ofen —— der Londoner Wablberech⸗ 
tigten in Guilpdall, 26 welder die Sotſe wie ausgeliorben mar 
— n, daß das Parlament, das heute 

ft nit umbin fönnen wird, Die Kornnefepe ab» 

denn auch geſſern und heute die Gourie bedeutend 

gebe *Conſole eben Heute auf 92%. bie Yaz 3% 94%, bis 
; Schapfheine 19#h.; Bant 2004. Mit fremven Fouds if es (ehr zubi 

a ae 

N „4% 9; belg. 4, BY; pa. 3% ; ruf. 114. 

poring. 4% 58; ra. v DR 20. = a 


Schiffabrte-Unzeige, Köln, 18 Dezember, f 

Angelommen: "Op. Meyer vom Nievermain; M. Görgens son 
Manndeim; A. Hartmann von Biere. ’ 

Abaetahren: 3. ®. Dad nah Wefel, 

y Fadung: Nah Rubrort bie Emmerid 5. A. Orts; nah Düffel- 
dorf bis Mülkeim an ver Nuhr A. Meyer; nad Andernach und Neumieb 
8. Shilowsli; nach Koblenz und der Wolel ®. Beidner; nad_Mainz 
J. Ader; nah dem Riepermain PH, Würges; nad Heilbronn Fr. Kühnle; 
nad Worms und Manndeim Ww, E. Muller, 

Berner nad Amfierdam „Köln Nr. 8", Kapt: Michels; 

* MNotierdam Kolu NRe. 27”, Kapt. Preuger. 


In Untwerpen liegen in Ladung: 

Nah Santo Thomas und Guatemala die ſchöne bein. en „Tomte 
de Rlanpres*, Abfahrt 31. Dez. nah der Havana bie fhöne wediſche 
Bring Use’, Abi. unver; nah Rio-Janeiro vie beig. Gorlette I» 
giqu . 1. Jan. und die neapplit. „Amicitia, Ubi. 20. $ 
2 Singapore, Canton und Manila die beig. Dreimafitarte „Scelve”, 
Abf. unver); nad Eonflantinopel das öffreih. Shi „Branoslam", Abf. 
25. Dei. und dos bannoy. Schiff Siadi Yerr”, Abf. unver; na 
ee 

ö „ „Gener « Ab. unver. ; 
Düßelvorf und Köln das niit „Myn Dom”, Abf, —— en 
Rheinpöpe: 14 Fuß 11 Zoll. 


Anzeigen. 





Hönigl, hayer. concessionirte 


Pfälzische Ludwigs - Bahn. 


(LUDWIGSHAFEN-BEXBACH.) 

Zur Bestreitung der Bau- Ausgaben der pfälzischen 
Ludwigsbahn ist eine weitere — die vierte Einzahlung 
nöthig. 

Unter Hinweisung auf den $. 33 der Statuten werden 
daher die Herren Actien-Inhaber aufgefordert 


bis zum 15. Januar 1846 


eine fernere Einzahlung von 10% — nach Abzug der 
Zinsen vom 15. August a. c. bis 15. Januar 1946 a 4% 
zu 2 Fl, 30 Kr. 


mit 47 Fl. 30 Kr. per Actie 
an nachbenannte Herren Banguiers der Gesellschaft, als: 


in Augsburg: J. L. Schaezler, 
„ Karlsruhe: S. von Haber & Söhne, 
„ Frankfurt a.M.: Gebrüder Goldschmidt, 


5 Ri Ph. N. Schmidt, 
„ Mannheim: W. H. Ladenburg & Söhne, 
er München: 


J. W. Reinhardt, 
J. L. Schaezler, 

„ Neustadt a. H.: L, Dacque 
zu leisten. 





Der $. 33 der Statuten lautet: „Wer eine Einzahlung 
„zur festgesetzten Zeit und spätestens einen Monat nach- 
„her nicht leistet, wird dadurch aller seiner Rechte als 
„Actionair, so wie der bereits gezahlten Einschüsse zum 
„Besten des Gesellschaftsvermögens verlustig. 

Speyer, den 1. Dezember 1845. 


Das Directorium 
der königl. bayer, concessionirten pfälzischen Ludwigs-Bahn, 


Lamotlie. 


Veranrwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 
Berlag von #. v. Dinger. Drud von I. P. Bahem, Hof-Buhhändler und Buchdrucket in Köln, Marzellenfrape Ar. 20, 


. LIT 
a TER.) 
Kanten tt ner 4 meines rgan P MT get rin n7 üsd 
“in Per — — nal) Muh a | nos 7‘ am % rd 2 9 ma 5 “ V L 
were ou nd al N u HE fe 100 au ı.. «no Pi m m nn 
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Thalet. Dura die Pohl, sm, ganzen preußiihen. Staas 3,Thaler 121 Sgr. Im Auch daudel, Im Here Hin Derminniig Kos ixeim 
. (Unter Seivenmader Wr, 10), jabrıqg 6 Thaler Ser. Zu erlangen, bie Petit jeile 1 Sgt. 6 Pr. 











Rerartiond-Ayreau und Erperition. närase Wr. 15. . 3 
: — „wit 
Beftelungen für das erfte Quartal 1546 wolle man aus— das jelbit va, wo das Bas von Intanbern fabrigtrt mim ; dit ſer Ge · 
wärts bei der nachften Boft-Anftalt baldigſt machen. drauch dorherrſchend if; daß fonach anzunehniem ih, da wenn in Kohlen» 
Gasfabriten nad Kabitfußen ſtiputirt wird, obne eint näpere Bezeichun ag 

Gasbeleuchtung zu Föln. — Rechtsfall. der Art vieſs Maße, ſolce als engiiſce zu ver ſtehen feien ; 
—* daß dieſe Anfiht nob dadurch unterftügt wien, daß auch für gemifiee 
(Eınaeianst.]. andere Inmeßfriegmeige in Deutichtaud Ans Andern Känvern des Tontinenis 
So wie in vielen anderen Sräpten Deutſchlanda, hat vie Eontinentale nur engliiches Maf Geltung Yat-wenu-ielmanners als Ausnahme bepungen 
Gas-Afociatioh zu Vomnwon auch Ye Beltuihtung der Etrahen und wird, wie lolches bei Mafbineafapritation * u; Igwerten ze. 1e. Rattfindet; 
— an ſi —X gıh, * Sefetfanf ur vaß ver Anſpruch des Hlägerd auf Lieferung von 1000 rheinifche 
än Pen Er er Lu aa kahl, ce . r — 3* en Kupitfaß für drei Thit, ua fo weniger geredtiertigt erfhrint, als rein. 
e agen Betanlaſſung gey 8, ate Ah eine 2 — DD hit Ha einzige im Köla gangbare if, dieſem vietmeht In mancherlei 
verfammlung jur Beſchluhnadme. die Recdte der Bürger anf geeigmetem Anwensung was folnifche*) als ortsübtic zur Seite Dept, weiches Ießtere” 
Bey geltend zu machen. — Es dandelte fi vorläufig davon, ob: aber no& weientliä) Meiner {R, ald 0a6 ruguijde; ı v 
„3 vie Geſetlſchaft bereihtige fei, dem Eonfomenten Das Gae zu were WÜnsg nad) workiiennen Boruuifefunztn Ru wüter Make "N 
welgern, man er nit vorher einen son ihr ausgehenden — gegen auf vie Wirfumgen und Auslegung won Verträgen vejilt ben ‘d 3 N 
= Bitligteit er Recht ſtreitende Stipulationen — entworfenen. Befiinmungen, na welden Berträge midpt mur zu demfiutäen Derbi (drdh;! 
virag unierzei@gne; was darin aus gedrückt ıft, ſondern auch ; AR: Bil, 
.. , iu allin Folgen, weide die Bil ⸗ 
2 —* — — Kylie be u en ligfeit und der Gedrauch der Verdin-lich!eit ihrer Natut nad beitegen 
————— und Dopvelfinnige Ausdrücte in dem Sinn? genommen werden follen, der 
aus auftatt in toſtvielige zinaerne oder tupſerne Röhren; in bieterue mit dem Gegenftande des Vertrages am Beſten üderenſtinmmt, ums was 


zn bewerfftelligew, ums: ob - ur: ® ae) 
j wweidsutig if, ferne Audleaunı aus dem erhält, was im dem Yanbe, 

. er er — * rooo /eagliſche * wo der Bertrag geſchroſſen worden, Ablich (HH) — Artikel 1135, 
a ee en —— ee EN 1158 uns 1150%r8 Eipil-Befeßbues "J — die von ven vetlagten, det ver 

am 25. Wprt v. 9. auf ven Ramen vee Derrn oa een Firma Sam von London aus. geritten Anerbietung lotes Fabrikato, unterm ! .(gunt 
Deiven & B00nen zur lage beim tonigl Hanseisgerigte dadier 18AL ter andern Öffenttiche Preisbeflimmunz von 3 Tounn fü iodo tag, 
Herr Mooofar-Matsalt Bioemer mar für den Kläger, Der Jufigrmsp wyuk | | Aurned Au werhihen if, ano femit die Bepauptung des Kıänete‘, vaß 
: dan die Bektagle dauſend rheiniſche Cubitfab für 3 Dit. Uefetn mühe, unge⸗ 








für die Berklagie, } .® ä , ĩ 

Die Klage betraf die Anlagen -in bleierne Mohten und die Lieſerung,Srundet erſche iat. * u re} 
wes: bafen'zw.d Thir. der 100-zheinische Lubifiuß und grünpere fi ‚Du Erwägung, daß die Befiagte vie Beihaflung ber zum Jwed: Der, 
auf-ven won wen Seklagten mit ver Stant Köln waterm 21. Juli, 1810 Belenduung erforverliden Anlagen, unter billigftgr Serecaung ver Day 
über. die Brleuchtung . der Suraßen uad Privanebäuse abgejglofenen , erforerliden Gegenſtaͤnde nicht wermeigert, Daß niefelbe aber ſich zur Ans 
Vertrag, in specie auf die $$. 27 und 27%, vieles Vertrages ua ‚einer, Iegung, bieteune Möhren 7) wigt verpfißiet Aal; — 
ia deduugentt Ausführung des 8. 27 erlaifenen Dedannimagung. 2er Bes +) Es Me mn vortiegendem Fall⸗ won Maſchinen die vom Auslande Dei 
dieguagen und. Zariid in Ar; 392 ver „Rölu, Zig.“ arm 14. Juni 1944, onen weruem jolken ;teine Meoe,. fonsern von. dem aus eiwer im 
worin ver Agent der. Geirkihait, Herrn Molinari, die bilkigfie Befdral«, Ar "L belepennen Gaſfadrlt contractlid. zu bejiepenpem: 

fang ber Antogen verlprah and den Preis des Gaſes auf 3 Äplr. per , us Kölnifce Wah iR in allen Imelgen dee — 

— änpels bier A 
1009 Aubitfuß — ohne. alle wähere Bezeihuyug, — fehießte..') I verpont. Wenn au dem Orte, wo Ir Ad — 
Die Setlagſe ſehtea ver Alage zuerſt die Ginreve der, ZJakompetenz ieſeruag zu voll zieben iſt, Frame art des Waes angegeben alt, fo 
und dann die Nchtigleit ver Tadang entgegen,, weil ihter Bedauptung * rl: kr datuntet ortlich gefcpliges, atſo in Preußen preuß,. 
nah, die Geiellſchaft in London vorgelanen werden muſſe. ; res Phr Bertram m mel in Londen; fohoi * 
Rachdem dieſe Cinreden durch die beiden, Urtheile des Haudelagerichto, 24 Hofiers — — br el en —2* — 
vom 9. Mai; und. 3: duni d. J., gegen die verklagte Geſellſchaſt ent meifleramte andgegangenen BIRMA BORN: nah werden die Seleuch ⸗ 
ſchieden, ua» beide Urtbeile durch den Rpcimifchen Appellationspof. ihre. dum —X ea —ãe— verduagen wurde yid 
Beflätigung erhalten hatten, kam endlich die Hauptſache in ‚per. Sihang⸗ Yiehigen Berk Ann eleın un ER ni — 9. vi: 
des Danpeidgerihte vom 7, Rer. d. J. zum Bortrage, uno unter. 14, per bier in der Buibgaffe beftehennen:Wasfahrif, ” -' en 
erſchien folgennes Er i er ) Der. Art, 4602 8.0. WB, lanter: - Der Werlänfer in ſchutdig, 
—73 a ee er I} ae 
R . P ie 1 — L en den Ber . 
In Ermägung, dap-Die beireffunne öffentliche Befanntimagung ) der. *) Die Gerelfeaht will ausnapmawerie fur ven Kläger bieierne Wi - 
Preife und BSedingungen unterm 29. Juni 154 im Namen ver Imperial⸗ ven ‚benugen, jedoch unter ver Sedinguag, daß Veptwrer alle- durnrih 
Continental dad Afociaten in Lonvon geſche den; val mithin angtuom⸗ entärbenve Berantworsiiäfen übernedime, obwen vie Gefeufchaft ſie 
men werden muß, daß bei viefem von Euglamd auszepensen Anerbieten. | durd ihre Arbeiter — laßt. . Kläger, weiber das gemeinfame, 
der Preis auf engliſches Maß gerechnet war; 54 MT ⏑ ⏑⏑⏑ — — ——— 

daß ferner dei dem Umftande, vafı die zur Abmeſſung des verbrauchten fein soll. i en 
Gaſes dienenden Zaſtrumente — die Eompteurs’) — für Deutihlams bie — jet I Taransfsdun, — 2* ++ eh 
beran nur in Gmglanp, und mac cugliſchem Maße fonftrwirt worden ſind, ae ne velu Qi6 Iengb,BıE —— -- 
or ’ Ficht pre Nachweiſe nber das verbrauchte Gas — nit arfähre 
und mur foldes anzeigen, es allgemein üͤhlich geworden, Koplengas nad ven; glauben man auf Beſchaffung verieiben defeden zu funk, — 
die ſem Maße zu beredinen; daß 08 ver Uebernadme einer Berdindeichtert von Seue der. CTonſu— 
i gun —A R e * zo. biefige Danpwerkr bie 
9 $n der Köln. . von 20, Juni 1841 heißt es: Private, weide vi nlegung in bleiernen Kopren auf ibre &erantwortlichteu übernehmen 

— er betfuf —5 lien 3 a ver 1006 abi Ds nee ee hat, die Gejellſcaaft von ver Ber 

ni te vi : en zu nden, 

Br fanen in diefem alle Yichter jener Dintenfon angewandt ; de Ber enormen Preseißeren igeint ie — aber beſſer 
ei zinnernen reip. fupfernen Rohren, ale bri bleiernen — welche Hier 
Are — —— 

ri J 
) Die Compteurs werden auch auf dem Continente und. namentlid Bei ver darnas zwiſchen ven Partelen beftehensen Differenz 
auch bier in Koin amgelextint. Der Uwnſtaud, daß die Be dürfte vieler Gegeuftand wohl nidt als bedeutungsloe zu brirachten 

rag englifdens Maß: eingerichtet fine, st von feinem Einflufte, Ihe vielmehr zu einer Mburiberiung gerignet erideinen. 5 


tenr eiue Reduttion mach intandiſchem Wafe ſteitfint ein fan. Gegen Tas Urthell if das Rechtemutet ver Appellation ergriffen, 


ı I. 
h Orgeln F 
Mage werden fünnte, wenn die Parteien über die Screhnung ber von 
den Bellagten zu befaffennen Anlagen umeinig werben, was aber big iegt 
nit der Ball if. 

Aus diefen Beweggrünnen pibt mas, Danpekögerit UrÄhsd, Ibab die 
Beklagte fih bereit erflänt Kat, dem Kläner das zur ee ‚feines | 
Babritgebäudes mit zehn Flammen erforderlie Gas zum Preife von 3 
Ahle. ver 1060 engliſche Eubilfus zu Lieffen und Sie Mnlageh zum Iwede 
diefer Beleuchtung unter billiger Berednung der bazu erforderlichen Ge⸗ 


daß der bedfallfige Antrag des PFOB | BAUEN 


geuftände zu beforgen; weiſet Dagegen bie Klage, infofern darin Die: di · 


vom 1000 rpein. ubitfuß Gas zu dem Preife von 3 Tpir. gefer- 
dert als ungegrundet, und die Klage auf Aarechnung dee bifftaften > 
Preifes- der. zu der am Zage- der Dasbeleuhiung in dem Kabrilgebäune 
des Alägers erforderlihen Gegeuſtande ‚als .gegenfandlos ad, und legt 
dem Kläger die zu berechneten Kofien mebft den Kofen des Begeawärtigen 
Urtpeils zur Laſt. 
Der Stempel dieſes Urtpells wirb mach Abzug der in ber gegenwär« 


tigen Inflanz zu den Gerichtsvollſteher ⸗ Uttunden verwendeen Stempel dar” 


Belrage von 20 Ser. zu 4 Tpir. 10 Sur. beflimmt, 
Alſo geihehen wan vertünvet im der öffentlichen (Sifung) Aubienz 
dee fünigl. Hanvelsgeriss zu Köln am 14. Movember 1845. 
Anwefenb waren bie Herm Dettgen, Präfivent, Joch, Richter und 
Raden, Ergänjungsrichter. 
Untergeichnet Oettgen und Lindlau, Seeretair, 





Lebensmittel. 
(Eingefandt.) : 

Köln, 22. De. Im unfern Tagen großer Roth, wo unfere Märkte 
won Ueberfluß ſtrohen, der Arme aber nicht fähig iR, wegen dem hoben 
Preife der unentbeprlihften Raprungsmitiel, fh die neifwenvigfien Be. 
dürfnifie zu verſchaffen, *) da lopmt es fi wohl ver Müpe zu fragen, wie 
tommi das? Hat eine Mißernte oder Wucher daran fhulo? Wie if die · 
ſem Uebel zu feuern und was haben wir von der Zufunft zu erwarten? 

Im Monat Mat 1845 kaufte mar Roggen in Mainz auf tieferung 
per 15. Juli c. za 6 Bl. 48% Kr. per Darmflädter Malter, 100 find 88 
AKoͤlniſch, iedes zu 2% Scheffel, und hier in Köln au 4 Ihr, 22 Sgr. 6 
Pf. per Kölner Malter. Es ergab ſich num dieſe Zeit, bei ver Leichtigkeit 
fh. Gelver zu verfhaffen, daß auf bieten Artitel fi die Sperulationswuth 
Binneigte, und fo am es, daß bereits am 11, Juni c. ber Roggen mit 
517,6 bier in Köln bezaplt wurde. In Amflerdam zapfte man an dieſem 
Tage ven Laſt mit 194 Fl., und da dieſer Preis 6 Thlr. 11 Sur, per Röl- 
ner Malter ausmagt, jo waren Käufer gegen hiefigen Drt im Schaden. 
Am 26. Mai zahlte man für Kleinigfeiten Roggen (einige Malter) 5 Tptr, 
22%, Sor., am 29. Mai 5,20, 5. Juni 5,20, 13. u. 4. Juni 5,18. . 

Diefe Hope Preife gaben nun Beranlaffung aus allen Gegenden Zu- 
fuhren nad Köln zu verfhaffen und fo kam es, daß Ende Juni ſich 22,000, 
fage zwei und zwanzig tauſend Malter Roggen in Köln befanden, welcher 
Borrath die Preife auf 4 Tpir. und geringe Waare noch darunter brachte, 

Da fam ver Auguſt und mit ihm vas Geſchrei ver Rartoffelfrantpeit 
und Mifwahs von allen Früchten. Die Kornpreife hoben fi; am 2. 
Angufi zahlte man per Malter 5 Zplr., 22. Auguf 5,12, 3. Sept. 5,16, 
22. Sept. 5.28, 20. Oct. 6,15, 2. Och 7, um endlich heute 7 Xpir. 12 
bie 15 Spr. Weizen 8,5,10;5 Winter-Gerfle 5,--,5, Sommer» vito 6; 
Dafer effectiv 2,25,3, auf Lieferung per März 3,5010; Sommer-Rapps 
8.10, Winter pito 10,15. 

Was hot dieſes unglüdliche Berpälmmiß pervorgebradt? Dies if ſchwer 
zu beftimmen und befonvers für Jemanden, ver mit bem Treiben der jeßie 
gen Gefgäfte nit belannt iR und daher bei jenem, ber auf Erhöhung 
fpeculirt, andere Anfihten finden wird, ald bei bem, ber auf Ginlen ver 
Preife rechnen muß. Wir wollen verfugen, fo viel als möglid, der Wahr⸗ 
heit nahzufommen. Mllervings haben wir in unferem preußiſchen Staate 
einen beventenden Ausfall, fowopl an Kartoffeln als an andern Früchten, 
er iſt aber fo beveutend nicht, aß er, wenn das Geringe, was der Himmel 
und gab, im Lande geblieben wäre, uns Tdeuerung hätte berporbringen 
innen. Aber wie ging es, wie gedt es no täglich. Bereine und Gpe- 
£ulanten faufen & tout prix, fie maden bie Waare feil und ber Befiger 
benupt ven furdibaren Schwindel und Läft fi feine Waare exhorbitant 
bezahlen. Der Bauer fpeculirt ebenfalls, noch find die Preife ihm micht 
bo genug, er bringt wenig auf ven Martt, und fo fam e8, daß, als vor 
einigen Zagen einige Sperulanten, Iniereife daran hatten, das Korn wegen 
einer Differenz zu treiben, es 8 Thir. Rand, Alfo Ausfupr, Wuchtr, ıc. 
find die Urſache unferes Unglüds; wir hatten alles genug für und, wir 
befipen noch Neberfiuß, aber er iſt in feften Pänden und wenn bie Geld 
noth nit mande Speculanten abichredte, fo möge der Pimmel uns 
gaäbig fein. 

Ro wäre diefem Uebel zu feuern, wenn die Regierung vie Ausfuhr 
amierfagte, aber fe wird es micht tun, denn baun mwürben bie reichen 
Sutobefiger und Speculanten, Wucheten ıc. ein Morpfpeftafel erheben — 
mwähreud ver hungrige Arme mir weinen und dem Himmel feine Noth 
Hagen fann! 

Ein vaniſcher Schreden Hat fi ber Menfhpeit bemãchtigt, Jever träumt 
fh Hungersnotd — Mangel. Daher fügt Ah Jever zu ſchühen und läuft 


* — ——— fary alle LYurusartifel ſind billig und 
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jahr, dann Gnade Bott; die mehren Borrätpe find in fehlen Händen und 
per Mär, April und Mai haben ungebeure An · and Berfänfe ſtatigehabt. 
Welch prachtiges Jeld für den bartherzigen Reichen! ! 


Tritt aber das Gegenipeif ein, ſo konnen wit noh immer frifge Ge 


no baben; ein geftgneied räßiahr dringt ums neie droducte und dann 


halten wir zwar bie zur. meuen Ernte Hohe Preife, aber fie unterbrüden 
die Armen nicht. . 


Zum Schluſſe noch eine Bemerkung. Die reihen Beute prebigen ben 


- Brinen vet viele trodene Gemüfe (Hülfeufränte) zueffen, wodurch die Rat 


toffelm entbeprlih werden, Aber diefe braven Menihbeitspreniger. vergriffen, 
daß man Kartoffeln mit Salz eifen kann, wohingegen zu trockenen Genrüfen 
ein Stüd Fleiſch over doch wenigfensrine gute Portion Butter onerYeitger 
dort, um diefe nur einigermaßen grmießen und verbauen zu Kanen, Der arme 
Dann, Frau und 4 Kindern bedürfen notfbürftig täglih ein Drop, das 
tofet 7%, Sr. und bie Kartoffeln 6 Pf. per und, er muß dog wenigftens 
ber Perfon 2 Piano haben, macht 12 Pfund oder 6 Sar., in Summa 
13%, Sot. Was bleibt ihm dann no übrig an einem armen Zagelopn 
von 15 Spr., wenn er theure Hausmiethe abzieht? 
Erbſen toten im Laden 16, Linſen 14 und Bohnen 18 Bf. per po, 
Rartoffeln per Pfd. 5 Pig, beifere 6 Pig., 100 Pfo. mit Partien 28 
Sar. bis 1 Tolt. j B. 





Die Donau Sandels-Gefeliichaft 
dat folgenves Eircular erlaffen: 

Berlin, 9. Dezember. Dem unterm 15. Oktober gegebenen Verſprechen 
gemoͤß, ermangeln wir nit, Sie von der weiteren Boribileung unferer 
Geſellſchaft in Kenntniß zu ſehen. Diefe Mitteilungen bis zur Berufung 
der Generalverfammlung hinausjufcieben, halten wir deßdalb nicht für 
raipfam, weil mande ſchlefe Urtheile über unfer Inftitut durch öffentliche 
Blätter verbreitet worben ſind, deren Berichtigung am fiherfien durch ein» 
fache Dffenlezung ver Thatſachen erfolgt. 

Die Berdandfungen mit den hohen Staatabehorden ſchweben no, und 
liegt unfer Eonceffionsgefud vem Röniglihen Danvelsamte zum gulacht · 
ligen Serichte vor. 

Dem ausprüdlicen Berlangen unferer fdlefiihen Actionaire gemäß, 
haben wir in einer Eingabe dom 1, Dezember auf die erbeiene Zinfenga- 
rantie von Seiten des Staats verzichtet, damit bie freiere Bewegung nicht 
nebindert were! Da eine Bejugnapme auf bie, der Fölnifhen Gefellfchaft 
gezahlten Prämien nit paſſend erſcheint, weil jeme Zufhäffe einem Vri⸗ 
vatfonbs entnommen wurden, fo haben wir unfer Gefuh nur auf Hude 
fahrprämien für gewiſſe eimpeimifhe Fabritate und auf Begünfigung der 
Daterländifhen Blagge bei diretten überfeeifgen Einfuhren gerichtet um 
fein Privilegien in Anfprup genommen. 

Aufervem bemerken wir, zunãchſt nur bie erfien Serie ber Actien mit 
500,000 Thlr. ausgeben, und die zweite feiner Zeit ven erflen Zeihern vor 
behalten zu wollen, um ven möglichen Verdacht eines Börfenfpiels durch⸗ 
aus fern zu halten. 

Bel dem hohen Miniſterlum der auswärtigen Angelegenpeiten ſtellien 
wir die Bitte, die Agenten unferer Geſellſchaft Fünitig zu den Confufatfiellen 
vorf&lagen zu dürfen, welche wohl aufgenommen wurde, ba naturgemäß 
der Staatsgenoffe dem Baterfande im Auelande beffer dient, als wie ber 
Bremmoe, welcher oft entgegengefeßte Imiereffen hat. 

Berichte umd Belehrungen aller Art aus den Donaufürſtenthümern, 
Serbien, der Levante und Eonfantinopel find eingetroffen und erwarten 
wir noch in dieſem Monat eine Sendung Baaren-Mufter; umgelehrt fanb« 
ten wir mannigfaltige Proben nad Hußen. 

Unfer Agent Hat für ungefähr 50,000 Gulden Probebeftellungen für 
Privaten aufgenommen, deren Berſendung bis am Prühlapr die nötpigen 
Auſſchlũſſe Liefert. 

Torrefponventen und Agenten haben wir bereits fin folgenden Häfen 
erworben: Memel, Danzig, Stolp, Stettin, Hamburg, Bremen, Emden 
Leer, Amfervam, Rotterdam, Eonflantinopel, Smyrna, Gallag und Bel. 
grad. — Rah Ibraila, Jaſſy, Buchareſt und Opeffa ſandten wir einen 
Agenten, 

In Gallap find wir mit einem erprobten Gefhäftämanne in Unterhand⸗ 
lung getreten, welder dort bereits feit Jahren ein angefehenes Bant- un» 
Plap-Gefäft leitet und dem Unternehmen mit einer beveutenden Actienbe · 
theiligung beitrat. 

Ihm zur Seite wird ein Preuße ſtehen, ver in Hamburg und Bremen 
feine faufmännifche Ausbildung geneß und namentlich in der Finnenfabri« 
fation und Geweben aus Baumwolle und Seide bewandert ifl. 

As Stellvertreter im Eomitt find erwählt worben: der Babrifant Here 
Dinglinger, ver Kaufmann Herr Domes, Disponent in dem Daufe 
der Herren Herz und Wegener, (beide find bereits mit direften Gefchäften 
nad ven Drient vertraut) ferner der Rentier Derr Funk, weder geraume 
Zeit in dem Handel Bremens thätig war. 

Der Geh. Eommerzienrath Herr Beer iſt als actives Mitglied des 
Eomitds ausgetreten, unter Beibehaltung umentgeltliher Beforgung der 
Banlgeſchaͤfte. 

Sämmtliche Mitgliedet des Eomites verſehtn ihr Amt ebenfalls opne 
Bergütung ihrer Zeit, und glauben wir alles gethan zu haben, was, ven 
Umfiänven gemäß, zur Sigerung des Unternehmens geichehen konnte. 
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Die Gerellrat dat Ab das Ziel gefedt: Werzugetieife bie Gefdäfte 
ihrer Nctionaire zu beforgen, uny fheht diefen bede mändlihe and ſchriftliche 
Yushınft Arts zu Dienfien. 

Da unfere Beftrebumgen dem Gheveiben es vaterlãndiſchen Bewerb» 
Meipes geluen, fo lana und ver fernere Zutritt von Jupdfiriellen nur wil- 
fomen fein. 

Die Actienliſten aus den Provinzen find noch nicht zurüd; doch äußert 
ih vie Zpeilmapme von allen Geiten, mamentlih hat die Stadt Emven 
igre wärmfte Zufimmang ungweieeutig zu erfennen gegeben. 

Auf vie Berbeiferung diefes alten berüpmten Hafens, vem nelegenflen 
für Wetvpalen, wird eine Cumme von 200,000 Ehfr. aufgewendet, und 
die direrte Verbindung mit Elberfeld und Köln dur eine Eifenbapın 4 
außer allem Zweifel. 

Die Zeih nungen find bereits fo weit fortgeiäritien, vaß nah erhaltener 
Grlaubniß von Seiten der hohen Staatsbehörde die Generafverfammiung 
einberufen werden fann. 

Zur Bejeitigung möglicher Mißverſtändniſſe erſuchen wir Sie, diefen 
Rachrichten entſprechend, die Intereffen unferer Geſellſchaft in der öffent 
Meinung gütigf vertreten zu wollen, 

Hier if nicht von einem zweifelhaften Projecte, fonbern "von einer 
Tdalſache die Rede; teir bepürfen des guten Willens und ver Unterftüpung 
des gemeinnüßigen Huternehmens don Sriten unferer Mitbürger und doffen 
deren Vertrauen durd Werke ju rechſertigen. — 

Das Eomite der deutfhen Donan-Hanpels-Gefelifgaft. 
Sarkort. Funk. Damrs, Binglinger. 
Bellehner, Serretair. 
— 


Eorrefpondenz. 
+ Köln, 19. Deyember. 
Mübol efectio Bafneife 331%, per Mal 2%, Det. ty, Zplr. 


* Mainz, 20. Dezember. 
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dieß mar micht verbehlen, fonnern in Zeiten Vorkehrungen treffen. 


Press 15. Dejember. 


Getreide if bier, bei den ſlechten ‚ die noch in vor. zz. 
erifirten, und woburd wenig Zufubren ein a Mao, etwas fehler & 
weien, und bat man für altem gelber Weisen 76 bis 79 Thir. für A— 

elben nad Qualitat 64 bis 70, für Roggen 54 bie 57, für Gerſte 
bis %, für Hafer 29 bis 33, für Erbfen 57 bis WM hir. feo. Rabı 
ejahl 

Das Froſtwelter wire inzwilhen den Erdruſch und die Jufabe fehr 
beförnern, und es ih nicht unwabhribeinlih, daB Ah vie Preife bis-Mitte 
Janıar, wo die Zinfengaplungen georpmei fein müuffen, etwas prüden werben 
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Breslau, 16. Dezember. 
Dietalle. Zink ohne Umfap, ebenfo Eifen. 
Motbe und Sirapp fortwährend. {ehr Alan. Da aller Kong febit 
ift die Raufluft, fehr gering. Srapp.ift.12 bis 15, Perbfiröthe 9 bis 12, 
Sommerrötbe 7 bis 14 Zbir. nah Dual. zu notiren. Senf, haben wir 
feine Aenderung mitzutheilen. 


Hamburg, 19. Dezember. 
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Ehrihiania, 12. Dezember. 
Nah Circulat des Ainanzamis an ale Pohamter wıro im erften 
Dunttal 1846 was auslönvishe, ihrils in ſchweduchem Banco, teils in 
Dänıfehrn Stereobanlzelee Silber biflimunte Folpeıto in nerwegiisen 
Geide wie foint zu ergeben fein: 1 Lbir, ichwed. Bro, mit 459. Species, 
alfo 4 fi fchwrd, Bro, mit If. Zpecis, 1 cün. Reiwet antıdaler Sildet 
mu v4 $. Species, mirhen 1 RoſchUing Ziüber mit 44 8. Speties. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbuſch. 


Sur in ver Baunmwollmartt ganz, 
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Gefellſchaft. 





Abfahrten. vom: 20. November an: 


Ton Köln nah Tüfelvorf-Eiberfeto-Meiel. . . . Morgens 7 Uhr, 
Roblen - „.. .0,..0 0 0 p 10 
Roblenz-Mannheim. - — abrade T 3 


1. Rheiniſche Dampffciffahrt. » - 
Koinifche Gejellfchaft. 

Ein Salepptehn In Lavung nah Mannheim. - 
Dampffaifahrt für den Mieder- u. Mittelchein 


Düffeldorfer IER, Gefellfchaft. 


Vom 1. November an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 6 Uhr tinlih nad Koblenz, Mainz un Mammbeim. 











Raymilt, 4 u * „. ‚Dufleldorf. 
. 4 leden Sonntag, Dien ſag⸗ Mutwoch und Kreltag ‚mil, 
lebernachtung in Dureivorf nah Rotterdam. 


Näpere Auetunft in Köln auf ver Haurt- Agentur, Tpurnmarkt Pr, u. 2. 
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Serlag von A. v. Binzer. Drud von I. P. Babem, Hof-Buchdändlet und Buchpruder in Kcln, Marzellenfirafe Nr. 20, 


Allgemeines Organ 
andel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


N 154. 


Thaler. Dur die Poſt, im gun preußiiben Staat 3 
(linter 


Beſtelungen für das erfte Quartal 1546 wolle man aus⸗ 
wärts bei der nächften BoftsAnftalt baldigft machen. 





Berfügungen, den Handel betreffend. 

Nr. 9 des Minikerial-Blaties für die gefammte innere Berwaltung 
enthält u. 9. Folgendes: 

Hauſirhan del. Mit Kalendern darf fein Hauffthandel getrieben 
werden. Die Yölung eines Gewerbſcheines gibt, nah $. 2 Des Hauflr- 
Bteglements, dem Gewerbtreibenden auch vie Befugniß, ſolche Waaren, 
mit venen der Handel im Umperziepen überhaupt geftattet it, außerhalb 
feines Wohneortes für feine Rechnung öffentlich verfieigern zu laffen, opne 
Daß es der ausdrücklichen Erwähnung in dem Gewerbeihein bedarf. 

Die Haufirer fönnen für unbefugted Einpringen in Gafpöfe und Prir 
vathäufer mit einer Orbnungsfirafe von 10 Spr. bis 10 Zpir. befraft 
werben. 

Ein bei einem inlänpifhen Gewerdirelbenden in Lohn und Arbeit fies 
hender Auslänver, wenn Yepterer für des Erſteren Rechnung Geſchäfte im 
Umperziepen beireibt, fol unter gleihen Bevingungen und Borausfegungen 
zum Daufirhanvel zugelaffen werden, nicht aber, wenn er für ein audlän» 
diſches Daus zugleich die Geſchäſte beforgen wollte. 

Gerberei. Anlegung derfelben im Innern großer und volkreicher 
Gtäpte find in ver Regel mit zu dulden. 





Sanbdelövertrag zwijchen Belgien und Frankreich, 

Am 13. Dezember wurde in Paris die neue Hebereintunft, welche den 
Bertrag vom 16. Juli 1942 zu erfegen beffimme if, abgeſchloſſen. Die 
Berhanvlungen begannen bereits im Dctober, wurden Anfangs November 
abgebroden und erfi jüngft wiener aufgenommen und raſch zu Ende ge 
führt; jene frühere Bergögerung ſchreidt man ven erfien, Brantrei gegen» 
über zu weit gehenden Zordetungen Belgiens und dem entſchledenen Aufs 
treten feined damaligen Repräfentanien, des Zürfien von Ligne zu; Herr 
v. Pract fcheint gelinvere Saiten aufgezogen zu haben, auf welde das 
franzöfiihe Eabinet bei aller Rädfihtnapme auf die Intereffen der nord« 
franzoſiſchen Inpuftrie eingepen zu lonnen glaubte. Rad ven belgiſchen 
ainiferiellen Blättern fol vie meue Webereintunft mindeſtens fo günfig 
fein, wie die vom 16, Zull und namentlich vie Webereien und Spinne⸗ 
reien auf die Berbefferung ihrer Ranger hoffen fönnem, Naq ver feindlichen 
Stimmung der frangöfifhen Befedgebung und den wiederholten Klagen der 
dortigen Handelstammern hatte man ein fo befrienigennes Refultat bier 
faum erwartet; indeſſen vürften politifge Rüdfisten, namentlich die Be⸗ 
forgniß, daß Belgien fih font vem deutſchen Zollvereine in vie Arme 
—— würde, das Pariſer Cabinet zu beveutenven Zugeſtaͤndniſſen veran · 

en. 


Ruffifche Verordnung über zollfreie 
Getreids@infubr. 

Si. Petersburg, 7. Degember. Zu Folge einer Mittheilung des 
Dirigirenven des Miniferiums ver Reichs ⸗ Domainen vom 19. (31.) Dt, 
die jollſteit Einfuhr von Getreide aus Preußen in pas Bouvernement Kauen 
yum Beflen ver dortigen Zronbauern beireffend, hatte ver Minifter der Ale 
nanzen einen desfalliigen Antrag bei dem Minifter-Eomits gemacht. Auf 
Beihlußnapıme desfelben Hat nun Se. Mai. der Kaifer befodlen, die zoll 
freie Einfupr von Roggen, Gerfe, Hafer, Buchweigen, Pirfe, Weizen, Spelt, 
— —* und Bohnen aller Art, und zwar ſowohl als Koru, wie 
auch a ehl oder Brüge, aus Preußen auf ver Landgränze bis zum 1. 
(13.) Sept. 1846 zu geflatten. 








Getreide:-Beftände. 

Elbing, 13. Dei. Der hiefige „Anzeiger" meldel: In Bolge einer 
Berfügung des Herrn Oberpräfiventen ind bier und in den anderen Hat 
belöpläßen ver Provinz wie Ende November vorhandenen Betreiee-Befände 
aufgenommen worden, und hat fi dabei folgendes Nefultat ergeben: In 
Eibing Tagerten 2153 Laſt Weſzen, 98 Roggen, 50 Brrfe, 80 Hafer, 77 
weiße Erbfen, 15 graue Erbfen und 5 L. Bohnen; In Danzig eirca 21,000 


Köln, Donverftag den 25. Dezember 


Orisent preimal wönentib, nebſt mwowentidhem Berblatt ei bad drane oırwefen und gelegentliden Beilagen. 

aler 12 Sar. 

eidenmacher Xr. 10), täbrin 6 Thaler 20 Sr. anne nen, me Pet 
Redactions · Surcau und Erpedirion 


1845. 


reis: balbjährıg ın Rein 
Buch dandel zu ven dur Herrn Zupwig Rohnen in Kin 
ts jeile 1 Sar. 6 Pi. 

arzellenftraße Wr. 15. 


8. Weizen, 0 Roggen, 200 L. Erbſen 10.5 in Königeberg circa 6000 8. 
Beizen, 2400 X. Roggen ıc. (Es wir ven einigen Zeiten die Bermuthung 
aufgeflelit, vaß diefe Aufnahme der Beftänve erfolgt fei, um daraus eine 
Ueberficht zu gewinnen, eb eima die Mafregel eines Yusfusr.Berbots für 
Getreive fi als erforderlich ergeben bürite; doch deutet bis jedt noch 
nid auf die Verwirklichung einer ſolchen Moßregel pin. 





Zoll: und Gränz Berbältniffe. 

Detmold, 21. Dezember, Das wichtige Ereigniß des Jahres 1845 
{RR für dieſiges Land die Gleichellung des hannover'ihen Dardyınzajolles 
auf der Strafe von Brauuſchweig über Groblafferde, Hameln nach Lippe 
mit dem auf ver Strafe von Brauniweig über Büdeburg und Minden. 
Auf jener wurden big zum erſten diefes Monats vom Zollgeatner 4 Bar, 
von trodenen und 8 Gar. von Aüffigen Waaren entnommen, wahrend auf 
diefer ver Zollgentner nur mit 1 Gar. beiaftet war. Natürliche Folge 
war ed, daß im Yippe'ipen ein Frachtwagen zu ven feltzuflen Erfcheinungen 
gedörte; ja, ſelbſt vie für biefige Confumtion beflimmten Waaren mußten, 
währenn fie beinahe die lippe ſche Bränze beräprten, auf einem Umwege 
von etwa 16 Stunden über Minden ihrer Beſtimmung jngeführt werden. 
Seit ver Bleihitellung ded Darhyanyszolles iR auf ver nad Bielefeld 
über Barntrup, Yemjo und Lage führenden Chauſſee ver Iebhaftefte Fracht ⸗ 
Transport und feit vem 1. Dry. d. I. find vielleigt eben fo viele Bradt- 
wagen das Lippe'ſche pafflet, als in ven 4 Jahren des Jolanihiufes über 
Haupt. Nachdem diedurch ver vorzäglihfte Brand ver Unzufrievenheit mit 
dem Zollanfchluß unferes Landes befeitigt IR, möchte nur noch ver eine 
übrig bleiben, daß es preudiſchen Zoltbepörsen noch immer überlaffen if, 
ohne viesieitige Eognition und Genehmigung kippe'ihe Untertbanen wegen 
Berdachts der Schmuggelei unter Paß-Kontrole zu ſtellen uud ihren Ver- 
febr in ven preußiiden Staaten zu befpränten. Rückſichtich ver Zollver - 
hältniffe gibt es zwiſchen Preußen und Lippe feine Gränze mebr; die 
Ippe'fhen Untertpanen haben aber In Betreff verfelben nichts weiter zu 
befolgen und zu fürdten, als vie ihnen publicirten Zollgefege; viefe ent« 
halten aber von einer Paß-Eontrofe nichts, (aöln, tg.) 





NHunfelrüben,Zucer im Zollverein. 


An Runfelräben jur Zuderfabritstion find verfteuert: 1) im Preußen, 
im Betriebsjapre vom 1. Sept. 1841 bis dahin 1842, 3,777,912 Zentner 
13 Pfv., mus nad dem Mabſtabe von 20 Ztr. Rüben auf 1 Zir. Rod 
zudereine Zuder-Rusbeute von 183,89 Ztr. 60 Piv. gibt; im Betrieds · 
jahre vom 1. Uptil 1842 bis ult. März 1843 2,076,492 Bir. 16 Do. Rüben, 
Zuder-Ausbeute 103,823 Zentner 11 Pfv.; im Betriebsiapre vom 1. Aprif 
1543 big ult. März 1844 3.811.328 Ztr. 90 Pfv. Rüben, ZuderAnsbeute 
190,566 Zir. 54 Pfo.; im Betriebsiahre vom 1. April 1844 bis ult. März 
1835 3,396,172 Ztr. 29 Pf. — 2) in Bayern find in venfelben 4 Perio⸗ 
den verſteuert reip. 194,710 Ztr. 70 Pfo,, 74,796 Ztr. 46 Pfo., 70,540 Bir. 
50 Pf. und 62,857 Ztr. 70 Pid. — 3) in Sachſen 42,577 Ztr. 69 Pio., 
nichts, 25,605 Ztr. 45 Pfd. und 24,426 Ztr. — 4) in Würtemberg 209,176 
Zr. 14 Pfo., 122,853 Ztr. Sı Pfo., 81,700 Ztr. 4 Pfo. uno 55,80) Jtr. 
21 Po. — 5) in Baven 607,741, 101,776, 218,49 und 244,466 Itt. — 
6) im Kurfürftenttum Heſſen 41,678 Bir. 63 Pfo., 26,498 Jtr., 23,914 
Ztr. und 23,649 Ztr. — 7) im Großperjogtbum Helen, blos im erftem 
Betriebsjapre 120,098 Ztr. 20 Po. — 8) in ven Thüringifgen Staaten 
63,340 Bir. 67 Pio., 34,536 Itr. 37 Pfo., 43,000 tr. 17 Pfo. und 30,711 
tr. — 9) Braunſchweig 41,997 Itr. 84 Pfd., 54,680 Ztr. 38 Pfo., 51,807 
Ztr. 45 Pio. und 55,714 Ztr. 89 Pfd. — 10) Raffau bloß im erften „Bes 
triebejahre 7052 Ztr. — 11) Zranlfurt a. DM. hat feine Rübenzudersda« 
drifen. Der Gefammiverbraud des Zollvereind war alfo in jenen vier 
Perioven 5,064,287 Itt. 16 Pfo., 2,491,603 Ztr. 68 Dfv., 4.320,91 Zir. 
5 Po. und 3,593,859 Itt. 9 pfd. 


Englands Handeldlage. - 
London, 18. Dejemder. Die Formirung eines neuen Minifteriuns 
findet fo viele Schwierigkeit, daß vis viefen Abend no fein Umftand bes 
Fannt if, welder gegründete Urfache geben könnte, zu vermuthen, Daß dieſes 
erwünfgte Ziel bald erreicht werben wird. 
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tieferung im Grübjapre, mit Garantie von 50 Pfo. per Sceffel, 31 Thir. 
bezahlt, Dazu aber nicht gerade foulant anzubringen. Erbfen werpen am 
Kanomarkt feit Kurzem fehr wenig jugeführt und wieder eiwas höher bezapit, 

ür eine Partie gute Meine Kocerbien wurse 51 Zhlr. in loco oner 52 
zblr. auf Lieferung im Aruplahre geboten, dazu aber nicht erlaffen. Für 
nroße_ würde 52 bis 53 Zpir. nern zu machen fein, 

Samen. Zür Kappe befehen nom die Ichtgemelveten hoben For⸗ 
berungen. Sılagleinf. 57 bis 63 Thlt. nah Qual, Im Kleefamen 
Handel if es augenblidli fehr file, obgleich — wodl geneigt ſein 
mocten, unter den zuleht motirten Preifen abiugeben. T ymodber gleiche 
falls au ano zu & Zpır, angeiragen. Bon Säeleint. if Pernauer in 
toco 1,3%, Zpir. bezapkt, auf IL Zhir. in Loco umd nach Breslau ſwim. 
men ferner gehalsen; Higaer augenblidiih zu 13% Tpir. fauflich; memel. 
8% Zpir. bezapit, auf 9%, Zhir, ferner fe gehalten. 

Spiritus aus 1, Dan» jur Stelle 21 die %,%. Der Markt if etwas 
matter un» über 21%, %, augeubliclich nicht zu beoiagen. Auf Kieferung 
tm Srübiahr 19% %, zulept bezabit. 

Beitwaaren. Kür Rüboı icheint durch das eingetretene Rroftwetter 
wieder ein wenig mehr Kauflaf entitansen zu fein, im loco und per Jam. 
12 Tolt. (may einer amvereu Angabe aber bie 12% Tpfr.) bezahlt und 
etwa höber ferner gehalten. Yermol im loto auf 10%, bie %, ge 
per JansÄebr. zu 10%, Warz/April du 10%, Ipir. zu haben, Kur Yanfs 
under. 35. Eplr gefordert. Palmol nah Dual, 12%, bis 13 Zr. 
Baumöl unverf,, Walaja 13%, Sallıpoli 14 Ipfr. Zpran, Siüpfee- 
au 9 Zpir. zu haben; Robben. fropgelver I1'e bejaplt, weißer nad Dual, 
auf 14%, bi6 %, Zpir. gehalten. Tal bei geringen Borrätpen unperänpert. 

Dottaiche, Gafan. 8%, amerifan. 3%, Tpir, geforpert. 

Wetalle, Zink neueroinag billiger, zu 6%, Zpir. erlaffen. Rob 
eifen, ion. Nr. ı feit auf ED Zhlr. gehalten, 

Säringe. Bon fihortifchen if ‚mo wiener eine Ladung und zwar 
in Heim fallenver Waare, von Bid eingeiroffen, wofür u 7%, & 7 Iplr, 
unverf. amzufoınmen fein biirfte, während ffer aus dem Lager no 
auf 7%, unverf, feit gehalten wird. Baarh. ill, wie leßtgemelpet. Neue 
Deitd. behaupten hohe Preife und find fortwährend wenig ju haben. Alle 
tonftigen Gattungen unverändert, Be . 

er Umjag ın Eolonialwaaren, Süpfrüchten ıc. wird dur das feit 
einigen Tagen einjetreiene Frofhwetter, welches bald alle Ablapungen waf« 
ferwaris zu inpibiren droht, nog mehr gefemmt, als ed jeitper der Hall war. 

Zucker. Raffinirte wersen bei wachem Abſade mod auf 
Rotirung gehalten. Sprop, guter fölniiper würde bei Partien au Bu 
Zpir. augenblidiih zu haben fein, 

Kaffee ganz unveränvert und mur bei Kieinigfeiten um nötpigfien 
Berarf adgebene. — Meiß ebenfo, vod fortwährend ziemlich fe, 

Gemwurze. Pfeffer, gut mittel Penang auf 10%, Zhir, unverft, 
nebalten; Pıment nah Dual. auf 12 bie 12%, unverf.; Nelten 11%, 
al r. nah Dual,; Macid- Blumen 42, dito Räfe 43 Sgr, per 

orbeerbiätter zu 4%, Thir. unverft. zu baben. 

Safe lignea gut mittel Qual. 8%, Syr.; €. flores 10%, Sgr. 
underfeuert, 

Sudfruchte. Neue Smyraz Rofinen find durch vie vermepriem 

ufupren abermal® im reife gedradt worden und aus ven loſchenden 

bei feinen Partien augenblidtuh u 8 Zpir. unverf., bei —5 

ne¶ etwas billiger zu haben; befte alte 7 hir. underft. und viel! cht noch 

eiwas billiger. Mandeln, füße ſtzilian. ja 21%, Thir. unver. zu haben; 

bittere fehler, auf 25 bis 28 Zpir, unverf, nah Dualität gehalten. Xor 
rinthen, Jane 11% Zpir. unver, bezapit, 


Die Nation iR noch nicht aus ihrem Erflauncn geriffen über das aufe 
fallende Ereigniß, daß eines ver einAufreichfien und folglich mädtighen 
Cabinete, vie dieſes Land jemals aebabt hat — ein Eabinet, welches im 
Dberbaufe ein großes Gewicht, im Unterhaufe aber faR immer eine Majo- 
rität von 90 Stimmen hatie — plöplih und unerwartet das Deft der Io« 
miniſtration aufgeben follte, ohne daß über die eigentlihe Urſache irgenv 
eimas anderes als vague Bermuthung im Fublitum befannt wäre. Sind 
es nur die Korneinfuhrsefehe, welche vie Refiguation veranlaßt haben, 
dann fann man nicht erwarten, daß ein Rbig-Winifterium vie Aufbebung 
iener Geſetze pur&führen foflte, da 6 die Mehrzahl der Stimmen im Ober« 
baufe gegen fih hat, Wenn alfo werer eine mäßig liberale Zory-, noch 
eine Wpig-Aominiftration jene Waafregeln vurdführen önnen, welche die 
Nation und die Zeiten, in weldem wir leben, forvern, dann bleibt nur 
noch Eine politiſche Partei übrig, und das ift die, welche allen Neu— 
erungen entgegenfirht, nämlich vie Ultra · Tory · Partei. Es möchte rathſam 
fein, dieſer die Leitung ver Regierung anzubieten, wm entwever aus ihrer 
Weigerung oder aus der aehntägigen Dauer ihrer Nominiftration — denn 
länger fönnte fie ſchwetlich dauern, träte fie überhaupt in's Leben — bie 
Ucberjeugung zu geiwinnen, daß es nicht Beſchränkung, ſondern Erpan- 
Fon if, was vie Wett verlangt. Deffenttihe Eoalition un Teilung der 
Aemter zwifchen den bisherigen gwei Teitenden Parteien iſt mit venfbar, 
— cher fönnte man auf Verpflichtungen des Er-Premiers hoffen, die Sache 
durch feinen Einfluß und durch fein Botum, auch ohne Winiſter zu fein, 
au befördern. Die Grundſahe eines reinen Potriotiömus und feine Por 
tion als Koomopolit mit einem Privat-Bermögen, welches, vie man fagt, 
eine jährliche Nevenä von 50,000 Lest. abmwirft, ſprechen für folde Erwar- 
tung. Sollte aber eine Manoeuore zum Grunde liegen, um ihn ſelbſt wiener 
and Ruder zu bringen, fo muß man hoffen, dad es nur unter ſolchen Um⸗ 
Ränven fi realifiren werte, die ihn in ven Stand fepen, „große Schritte" 
durchzuſetzea, weil mar ſolche die Ration befrievigen können, 

In allen Branden der Inzufrie bericht jept eine Stockung, bie fhwrr- 
Lich in irgenv einem frübern Moment allgemeiner und größer gelannt wurde. 
Details und Statiſties uber unferr Baaren-Märtte können daher für den 
Augenblick gar kein Intereffe gewähren. 


































Die Hamburger Gas. Compagnie 

iſ nicht eigentlich eine ganz engliſche, weil drei Viertheile des erforderll· 
Gen Capitals von Hamburger Kaufleuten eingeſchoſſen werven, “ Die 
Engländer, werde Dinenbefiper, Cifengirher und Memaniter find, liefern 
fänmtlihe Röhren und alles, was zu den Apparaten gehört; auch haben 
Me die techatſche Leitung. wofür fie fih einen anfehnliben Jahrgehalt ber 
bungen. Sie wollten fi au die ausſchließliche Lieferung der fogenann- 
ten Fitting6 an Privaten zueignen, welcher Anmaßung fi aber Damburger 
Wechaniter mit Erfolg widerſehten. Der Contract ward auf 30 Jahre 
geſchloſſen. 





*Amſterdam, 23, —— 
Dowohl im Befentlicen die Lane unferes Marktes Ah nicht 
Eorrefponden;. PR ar der A * 8 "winner sedrüdt als im 


ber vera. Bode, vem obneractet befcränften fih vie Berfäufe nur auf 
den nmolpıwensigen Gonfumo, die aber ju ven befannten Preifen getauft 
werden mußten und nicht niedriger erftanden mwersen konnten. Bon 
Zabaf ift nichts befonverd zu melden; der Artitel bleibt gleich flau. 
Die ganze Umfäge befhränten fi auf 10) Ser. Pavana, 75 Ran. Bas 
rinad und 24 B. Java. j 
Buder, roper. Der Zuftand des Marktes il ganı nominal, indeſſen 


+ Röln, 24, Dezember. 
Aubol effectiv 33%, ver Mai 32%, Det. 31%, The, 


Neuß, 23. Dezember, 


Iter PShfl. Kartoffeln... Sar. 27 pr. Sch, 
Beizen neuer ” * * Kappfamen Apr. 43 —* 





3 landen doch einelue Par urinam einige Frage. jo daß vod 300 . 
Roggen|ülltt 0 = =» Rubel, opme Rap „36.15 280 pe. —8* —X 31, —— on haben Kchlatne ohne Umf: 
Hinter a a Sprop fanı man zu 29%, die 30 kaufen, Dampf dito zu 28 did 28%, 
———— 3 22 reiner TEL Gnourge ohne Pandel, Preife nominell: Piment 22 $l., brauner 
- u... PL] * ir. " [1 { RL. 
Buchmeizen..67 . , „, übfud., Stampfe, 43,— 1000 Ei. ka un —55— bob wäre es moͤglich, da die Zufuhren ſich 
Ber er Be en - Preß "HZ 00 Pe, vermindern, daß die Preife fi einigermaßen wieder erholten; für ben 
rien... 10... (Brünniweinise % 15.23 Ohm, Augenblid fan man zu folgenven Preifen faufen: Carolina 18 ff., gef 





Zafel« 16 bis 18, dito Java 14 bie 16, Braftl und Bengal 13 bis 14 Al. 
udfruchte. + den angeführten Ladungen Suprna Früchten if 
bis jet noch nichts verfauft; man notirt Gonv. eigen 9 Al., Eomadre 
bito 14, in * Berpadung 15, Smyptna 18 di. Korintpen, neue 21, 
Dies 19; Rofinen, Smprma 17, Samos 9%, Ri. 
ottafche wie alles Anvere Hau, 1Bi5r News Worker 13 AI. Entrep., 
184ir —* —— m 1a, Petereb, 13 bis 13%, Entr. 
ipaaren obne Umfah und aberung. 
ante um Körner, — bei geringem Borratpe und Umfaße 
geribaltımn. Bon oflinp. wurden SOO Stud Bengal, Talcutta und Java 
üffele durch Ueberſchre dung überwiefen. ei aefalı. Zu mn 
Ba Ba A en a, DEE mE Sr 
Örner aber zu 3 
* —— ohne Panzel; man könnte jept Banca-Zinn wenigfiens zu 
. faufen, 
Spirituofen. Genever, Amſterd. Probe 18 bid M, amerifan. 18 
bis 20%, St. 


Ferhwaaren. Dit allen Thran-Sorten bleibt es Mau, auch nicht 
bie mindeſte Kaufluf verlautbart fi, wodurc es möglih wäre, einiger 
maßen einen Preis gu beflimmen, Der angeführte Süpfertpram aus Rewe 
Dort 5 u Blake; Berger Leber⸗ wird auf AD bis 41 gehalten; 
Beuer Rund It 23 Al. 

Oei. ER [ preigpaltend; 6 Wo. 38, compt. 36%, bis 3, Mat 
37° bis %4, Sept, 35%, bis I, Det. 36 Fi. Leinöt meihend; 6 W. 
27, compt. 26 Al. Hanfol Mau; 6%. 30%, compt. 29%, bis 30 Al. — 
Rübluhen 82 bie S6, Teint, 10 bis 12 El, . 

Getreide. Weijen, niepriger, aber mit mehr Dandel ; im Entrepot 
bedang 130pfo. Neuft, 320 FL. an ter Saan, 1280fe. ner. d. poin. 30, 
127pfo. b. poln. 330 Al. Roggen preispaltend; 122pfo. alt preuß. 271, 
121pfo. Doefa 263, 120pfo. Petersb, 258, 121pio. Sıett, 264 Bl. Gerfie 
> Erde; ildpfd. Roſtocker 192 Il. Hafer unverändert; Sıpfo. fein 
120 Fl. 


_ Stettin, 19, Deyember, 

eide. Was unter anderen Umfänben eine beventende, zum Steis 

gen Fubrenee Wirkung auf den Getreivehandel mimt verfept bıben würde, 

bie Ausficht zur Aufpebung des Kormyefeges in England und zur dortigen 

uloffung von fremden etreive gegen ‚KHeringfüzige Zölle, fheint für's 

re nur eine Lähmung deffeiben herbei uhren zu wollen. Wenipflens 

arigt es ih fo in England, von wo vie Rüdwirtung auf pie Kontinentals 

märfte nicht ausbieiben fan, und erflärt fi hin hend dur die Unge⸗ 

wißbeit, welche mit allein dinſichtlich der Duraführung jener legistativen 

Du rel an fib, fonvern aud hinfihtlih ver bevenklihen Molgen mans 
erle 


Auch bier if in Weizen feit Montag nichts von nur einigem Belang 
gemacht. Die Forderuagen für 127» bie 130pfo. uderm. u. mart, Beijen 
vom Boren bleiben 72 bis 74 Thir., wozu Ach aber feine Kaufluft zeigt. 
Ueber 70 Thir. wird micht geboten. Hur an unferm Yanoınarkt, wo in der 
Regel Eonfumenten fur; vor ben Beinachtsfeftagen Märter, als fonft, fau- 
fen, bat fh wieder etwas mehr Regiamkeit dafür fund gegeben. Dan 
dat an vemfelben heute befien neuen uderm. u. märf, Weizen wieder bie 
68 Zhir. bezablt, während in ven Tagen vorber nur 66 bis 67 Thir. dafür 

u machen war, Roggen im loco wird etwas billiger erlaften, zu 45 bis 

Thir., wag aber, troß fehr geringer Vorräte, nachdem eimgeiretence 
Brofimetter Abladungen zu Wafter jeden Augenblid zu yemmen drogt, nicht 
mehr ju machen ıft, Aür Yırferung im Arübjabre Halt fh ver Preis noch 
auf 47 Tbir., was mewerningd bezaple if und wozu ferwer tbeils Mepmer, 
fpeilo Abaeber bleiben. Gerſte in loco ohne Beachtung, große zu 35 bie 
36 Tbfr. fauflib; auf Yieferung im Brübiapre 1OyOpfo. neue gr. Operbru 
3, Thir. bezabit, was verpaltuißmäßig tpeurer if, Dafer, pomm. auf 


Samen. Keplf. E. höher gegangen; ofieiesl. 57, auf 9 J. in 
diefem Monat 67'% Serkrdet. — Ir 8%. teinf. ohne Ar, 
102pfv, Libau 255 Al. 





* Zermonde, 22. Dejember. 

Del. Unier Markt befinvet Rh fortvauernd in dem mämlihen Aauen 
Zufanpe, in wilden er num ſchon feit längerer Zeit rubete, bis eudlich, 
nahvem fi einige Rahfrage wiener eingeflellt hatte, die Preife ih wieder 
oben umd von 574 Bl. für Eolza raid auf 58" fliegen; denn vorge 

nd wurden heute 53 geboten. Leindl wurde heute mit 38%, "au. % 

bejablt, während Hanföl dieſelben Preife erhielt, beimg Schluſſe des 
Marttes war inpeffen felbft zu dieſem Preiie micht meht zu laufen. Rüböl 
aber fanp zu 50 Al. ver 133 Yitres feine Rebmer. — Eolzatußen 109 
bis 109 fr., Leim» dito 152 bis 155, man würde aber auch zu 150 FL. 
unterfommen. Haufl. zu 93 bis 95 per 1215 il. ausgeboten. 

Samen. Deif. batle viel Berfäufer, aber were ehmer; Peteröb. 
keinf. 10%, bis %,. Dpeffaer 11 bis 11Y,, Rigaer 10 bis 10%, inländ, 
10 bis 11 ver Dectol. Eolzaf. 14 bis 14%, Bl. 

Getreide bat fih troß des ſchlechten Begehrd doch ziemlich gehalten. 
Man zahlt roten Weizen mit 12%, bis 13%, u. fon weiß 13%, bis 
144; Roggen holte 10%, bie Yu; bafer 4 bis 4%, per Hertol. 





* Hapre, 19. Dezember. 

Baumwolle, Ian 4 Schiffen famen 5633 3. aus den Ber. Staaten. 
Berlauft wursen 4762 Ballen. Der Borratd auf vem Plahe bält ſich auf 
4 B.; das vor. Jahr gleidyeitig betrug derielbe 43,000 8, _ 

Der panifde Schreden von vergang. Woche hat id etwas befänftigt, 
fo daß vie geringen Sorten, die am meiien gefallen waren, ſich wieder 
etwas befeftigt Haben. Unfere Nachrichten aus ven Berein. Staaten ſtud 
vom 25. Rop. dur den „Sullp“ und vom 30. Nov. burh den „Steamer 
Brittania". Die Preife, vie dort gefiegen waren, verhinderten vie Aus« 
führung ver Drores, die man von bier aus dorthin gegeben hatte, fo daß 
die Naprichten nur von 6 Schiffen audfagen, die auf unferen Hafen dirie 
gitt ind. Im Ganzen wien wir bis jegt nur von 20 Schiffen, vie für 
und unierweges ſind fie mögen bei 30,000 B. tragen. Die Mäfler haben 
folgenne Rotirungen firirt: 

gering, ichr erd. orb. gut erd, flrin@sur, Four. gutYour, nah Bay 
Rrw-Drleans fr.51 61» 0 74 sw 8 
Mobile... „St 61 8 7 76 — — — 
Georgia ... „dt — 66 70 79 — — 2 

Zu dieſen Rotirungen And jeht die geringen und ſeht ordin. Sorten 
feſt, wabrend man das Nämliche nicht von den höheren Sorten fagen fann. 

Kaffee. Es find gar feine Geſchäfte gemacht worden, feld ver Eon- 
fumo palı Ach fill; imderen find hübjde Jufupren Rio gelommen, vie das⸗ 
felde Schidial mit den vorbanvenen Borrathen theilen. 

nder ohne alle Rabfrage. — Indigo nit beffer. 

äute. Lehten Samftag haben die angefunvigten Auctionen Rattge« 
babt, mit denen man hinfihtlih ver Preife wohl zufrieven fein fonnte, 
allein es fheint, daß man mit dem Reiultate der gran geialz. minder zur 
frieven zu fein, Utfache hatte, und man daher fi am einem Rabatt ent 
füliehen muß. Es wurden verfauft: BL0O St. ir. Buenos-Apres zu 67 
bis 92" fr., 1000 ©t. Bahia tr. 38 bis 76, 300 St, gef. arum bei. 31 
bis 37, 343 ©t. New-Drieans gel. grün gm 31 bie 31%, 1200 St. 
Buenod-Apres ir. (unter der Dand) zu un? 600 St. dito gef. grün 
44% fr. 8 wurden ganz jurüdgejogen 1000 St, Burnos-Kyres tr. und 
2000 St. Pernambuce tr. gelalj. Jmportirt fin» 1200 St. gel. aus Rio, 
1811 B. und 3 Bour. Belle aus New-Drieans und Bı St. Belle aus 


New · Hort. 
Set. und Verlafche Aau, und zwar um fo mehr, ald neue Zu. 
fuhren aus Amerita den alten Borrätpen firtd neur Eoncurrenz bereiten. 
MWallfifchbarben fin» auch dem allemeinen Impuls ver halte ger 
y Kg il, nordweſt. holten für ven Erport 200 und 6000 Kil. ver» 
'A Ir. 


Meiß ohne Handel; mehreres dam im Yuctiom, erhielt aber fein Ge⸗ 
—* —E find uns auch ſchon mehrere Partien von ber neuen Ernte zuge⸗ 





* London, 20. Dezember. 
R Sochenberiqt.) 

D für ven Danvel zur Lebensfrage gewordene Aufpebung der Ger 
treive; mn dur die Minifer-Rrifis, deren Anficht fi mit jeder Stunde 
beina ndert, ihrer Entfheivung um michts mäper gerüdt, felbR wenn 
Sir Robert die Zügel wiever übernehmen folte, wie die heutigen Blätter 
uns vielfeitig zu verfichen geben. 

Somit —F der * fortwährend ſtill, weil ſich Keiner vor aus- 
gemanter Safe damit mehr befäftigen mag. 

Zuder, roder. Mauritius. Das einzige Geſchäft von Bedeutung 
—— — von * Et R. der —* in welder der 

zu folgenden en abging: gering bie lond erhielt 47 bie 
53, fein braun 36 a m. - ’ 

Oft iad. Im fremdem lam nichts in Auction und privatim find feine 
Geſchafte von Deveutung befannt geworden, obwohl Java und Manila 
abermals wohlfeiler ausgeboten werden. Bengal wurde mod etwas mehr 
beadiet; im Auction fanven 2428 S. Nemer ja folgenden Preifen: mittel 
bis fein weiß 53 bis 58%. WMapras fann wenig Handel; vo halten vie 
Eigner feh und wollen nichts von ge en hören. 

Bararer, Rh Auction fam nichts. In Havana blond war ber Hu 
Sad fepr befpräntt, obwohl Die Eigner mahgiebig find; man notirt: fein 
28 bis 29, gut 26%, bis 27Y,, gering bis mittel 32 bi6 34, gut 36 biß.37, 
fein 38 bie 9, Br Brafil bieiben Die Geſchäfte opne Bereutung, troß 
des anfehnlichen Zeriegen: mem fann zu folgenden Preifen mit Gemaͤch⸗ 
licpteit faufen: gering bis mittel 19 bis 20%,, gut bis fein 21 bis 23; 
weiß if fo gut wie nis gemact, man motirt: gering bie mittel 24 bie 
26, gut bi fein 27 bis 29. Ale übrigen Sorten find gänzlih vernadläs 
Pigt; Portorico und Euba Moscov. gelten 21 bis 24. 

Raffin. Holländ. Erushen 31 bis 32 und für eine beffere Qualität 
33 bis 35 sh., e6 wird wenig Waare mehr angeboten, und der Vegehr 
— In beig. Cruohed find gute Gefdäfte zu 30 bis 33 ah. gemacht 


Kaffee. In Eeplon waren die Gefhäfte unter der Band nicht un 
beeutend, 10,000 B, qut ord. gingen zu 48 sh. ab; En aus engl. 
giangengen if fehr geſucht und find darin beveutende Umfäpe zu vorigen 

reifen gemadt. Heute if zwar geringere Nachfrage eingetreten; allein 
unfere Eigner dalten darum doch nicht minder fei. — DWoffa fat ohne 
andel; man motirt ord. bid gut ord. 46 bis 51, qut mittel bis mittel 52 
18 59, gut m. bis fein 60 bis 76; ver Hauptvorratp befindet Ab in feften 
Pänten. — gu” ver Comp. verfauft ‚A fchwer zu 44 bis 50; Ginga- 
pore 32 bis 36, superior 37 bis &0 mit wenig Raufluf. Ohnerachtet der 
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niehrigen Preife findet doch für alle anderen oſtind. Sorten fein 
Hatt; man motirt Padaug 21 bis 24, Sumatra 19 bis 20, Batayia 24 
30. In frempen ofin». And die Umſaͤhe no befchränfter, allein vie Eiguer 
nn —X ** beſſerer Tage fe; die Pauptoorrathe davon be» 
im er Damp. . 
bee. Conno mar etwas mehr geſucht, allein die Eigner konnten 
dennoch zu feiner Erhöhung gelangen; gering Acht 8 bis 8'4, ord, aefund 
9, gut gemein 9'4 bis 10, mittel 10°, bis 1 sh. 2 .d., qut bie fein 1,2%. 
bis 1.9; Pouhong ging zu ven lepien Preifen gut ab, gering ord. und 
ord. 3%, bis 44, mittel bis qut 5 bis 104.5 Twanfap fefi ohne großen 
Borratb; Hpfion hatte guten Begehr zu 1.10 bis 2 sh- für common, 2,8 
Die 2.3 Für mittel, 2,3 dis 2,6 für gut, 2,7 bie 2,10 für fein. 
€ Sengal gebt jurüd, er it ſchon um 1 bis 1", ah. frit vor. 
Bode gewichen. Bür Mapras, obwohl zu nieprigerem Preife ausarboten, 
find die Käufer felten. Java ganz wernachläßint fo daß feine Preife ans» 
egeben werden fönnen. Patna holte 20 bis 25, Carolina wird auf 36 
fi 40 aebalten und für den Erport auf 26 bis 28 sh. 

Dfeffer. Schwarzer ju rudzangigen Preifen ausgeboten; Sumatra 
Ybis Ya; VPenaug 27, bie 4; Walabar 234 bis 3Y, d. ABeifer, au 
vorige Preife gehalten, holte bei ziemlich beseutennen Umfäben 4 bis 7 d. 

Baumwolle. Die Eigner von ofinv. wollen ihre Preife mit er» 
mäßigen, aber es iſt au wenig umgegangen. 


. . tondon, 15. Dezember. 

Getreide: Darft. Die Minikerial-Erifid ver vor. Woche hat den 
Getreivepanvel noch mehr heruntergebradt. Weizen wih an ven ver» 
fdievenen Pläßen des Verein. Königreihes und Jrlampe von 2 bie 4 sh. 
per Dr. und alle übrigen Kornarten, mit Ausnahme befter Malz⸗Gerſte, 
gingen im gleihen Berhältaiß zurück. 

Un allen Märkten ves Eontinentes berrfchte ebenfalls Stille; in ven 
Beijenpreifen der mittelländ, Däfen fiel feine weſentliche Beränderung vorz 
in Doeffa wurden inveffen eirca 8600 Quarterd zu einer Erniedrigung von 
eirca 3 sh. 6 d. per Dir. genommen. 

Die Zufuhr von engl. Weizen an unferem Markte war heute Mor» 
gen eine der Meinten, weiche wir feit ver legten Ernte gehabt haben; deſſen 
ungeacptet bielt ed aber, im Aolge ver obigen Urſachen und ver ſWlechten 
Eoapition ver Waare, fehr fhwer, felbR zu 2.bis 3 sh. per Or, billigeren 

ifen Käufer zu finden. ap * relem und —* fremden 
eigen zeigen ſich nicht geneigt, ihre Forderungen zu ermaßigen und ber 
Ber sleiht nominell ——— Beſte Mal⸗Gerſte bebauptet kaum 
unfere legten Notirungen, geringe Sorten fin» faft unverläuflich und 2 sh. 
per Dr. nienriger. Bohnen und graue Erbien fine_ 1 sh. per Dr. zur 
rüdgegangen, weiße nur bei 3 bi6 4 sh. per Or. Ermäßigung abjufepen, 
Das Dafer-Beichäft it außeroroentlih träge; der Umfah befhräntt ſich 
auf Detailpöße und der Preis if 1 sh. bis 1.6 per Dr. gefallen, — In 
Kleefamen geht nihld um und die Kotirungen find nur als nominel 
su betrachten. 
Preisnotirungenm. frei unter Schloß 
sh. sh. 
Beizen, englilher. » - . 0 2 000 « 
Danz., Königeb,, fpan, u, weiß, todcan. 60 
dito feiner weißer und ausgewählter 68 „ 74 
* beſtet 63 „ 70 
fchlefifcher rotper. « nn 0 0. 0. 
Dveffa, Yetersd. u. v. ſchwatzen Meere 
poln. DOpeffa und Marianopel 
Erbfen, engliihe - » » » 
frempe grüne. » » 
“"- Bat... 
„ Weihe Koch⸗ 
* ee „ 
r ” Fan . 
oggen, englifcer . 
Do * engliide . 


a 


. en. 
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. entre * 
are tens race 
— 
“raten 
»- ernten 
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68 
68 
4.0 
56 „64 
38 „57 
43 „57 
% „37 
42 „52 
48 „54 
“ 3% „42 
. . 3% „37 
F . 2.8 
femme . 2.» . . 2,4 0,.% 
m gr .. * 32.% 0.3 
egyptiſche » » . ..02 35.38 
@erfe, Wal» . »_. . 2,9 5.35 
daf —— Deftillir- . 2. E 2.2 
afer, en Eon. . 0 u 
7 . >, 4.3 
dänischer, ſchwediſcher und ruſſiſcher 1,8 13,2% 
Biden, rhein., däniſche und Hamb. . . 3% „42 
Dept, englifped., . - +. - »PerSnd 50 „57 
amerifanifhes füße® - » + m 2.8 %,.3% 
“ faurd » » » * 2634 4.23 
Ganadas, (übe - - : .. 3% „37 
4 faurd. » . +. Pr 3,3% 
Reinfamen, Diefü » » « +» + pr Dr, 44 „48 
DREE - 0 2 00 00 + w „4 
Rappfamen, engl. » » +» » pr. kaft Lst.25 „ 28 
7 P} 2.% 
Rleefamen, weißer veutiher . pr. Itt. sh. 55 . 78 5 
rotber frangöf, - +» + + — «50 „64 40 „58 
dito amerılan. .. u „4.62 40 „52 
Kümmel. 2. 2: 2000. ° * „W030 42 
Ganarienfamen.. . . - »- pr. Dr „54.60 
Leinkuchen, deutſche und franz. pr. Zon Lat. 9,— bie 11u— 


Rapplupen, „ holänn. 4 


Welzen. Gerſte. Hafet. Bohnen. Erbſen. Wehl. 

Berzollt in London, Dr. Dr Dr r. Dr. Emt. 
1, Di. se. n 129 1A 6,197 50 229 1,445 
Husgefüprtb. 11. De, 5,185 130 240 — — 1.85 





* tinerpool, 18. Dezember. 

Baumwolle. Heute wurden 5000 B. zu unveränderten Preifen vers 
fauft, Die Buswapf für vie Käufer ift groß. 

m — — —— — ——— — — — 
Finanz: und Geld⸗Angelegenheit. 
utes Selb, wur Die mi eimem * bejeihneten, Danter, 

Köln, 2%. Dejember. Bonn-Kölner Eifend. #139; Rhein. Eifenb, 
*90; Prior.-Stamm» *100%,. EoloniarAct. *ıllya; Agrippina *ı13',,, 
Ryeiniſche Dampfihifahrt —; dite Schleppicifahrt *117. Düffelvorf- 
Eiberfeld —; Amferdam-Parlemer *1183 Arnpeim *116. 


anffurt a./M., 22. Drei. Bayern, 34% Obligat, 100, Lud⸗ 
wigsfanal-Brtien 80. Baven, 3'4% Dbligat. 6. Darmftant, 3% % 
Dbligat. 96; dito 4%. *102;5 dito 50 Mil. Koofe 78%; bito 25 Al. Looſt 
324. Naffau, 314% Dbl. 96%, ; dito 25 Al. Looſe 28Y,. Arankfurt 3% 
Dbi. P9ya; bite 34% Dblia. *99Yı, Zounus-Eilend.-Bct, u 240 Bl. 
“375%, 375/45 bito ver ult. Dei. 375%, 375%. Gran. 3% Obl. —; 
Bito innere Schuld "34%, HA’; dito 5% Are. incl. 10 Coup, #29 Wa. 


Berlin, 20. De. Sechandlunge - Proͤm⸗Sch. 1892 A 50R. Biyı. 
Gtaatd-Ebuli-E eine 3V tn, 98. Düfein.-Elberleiver Eifenb.-Actien 
—; dito Prior.«Bctien 3%, *96%y. Bergiſch · Maͤrkſſche Eifenbahn-Bctien 
4%, 100%. _ Rheinifhe Eifenbahn 4%, 86; dito Prior-Actien 4%. #07; 
dito Prior. Stamm. 4%, —;_ dito 3’4"6 d. State gar. —  Bonn- 
Kölner Eifenb.+Aet. 5%, —. Aöln-Minrener Eifenb. 4%, 100'4. Gteele- 
Bopwint. Eifenbahn 4%, —. Amflerd. Rottetd. Elſenbahn 1114, Arme 
Peimer Eiſend. *ıll, 

Ham ‚20. Dei. Bamb,-Berger. Eifenb, 4% *97 95. Pamb.- 
Beil. Kılend. 4° — 108. Altona· aieler Etſenb. 4% *io 107Yu 
Glädfi.-Eimep. Hetien-deihn, *73. Hanf, Dauwfſch. *120. 


Wien, 17. Dei. 5% Metall, 111%u; 3% dito 100.3 Mabito 76%; 
183 Koofe 160; 1839 dito 123'4. Bant-Actien 1605. Norbbahn 182'4. 
Birn-Bloganig 133. Benevig-Mailand 118. Eherban — 


Emfterdam, 22, 2. 24 nieberi, wirflihe Schuldſch. 60%; 
4%, dito 94 . Amort.ri paditat 4% 99a. Gpan, act, Schulp Arv. 
8%. 5% 23%; dito inländ. a 6 M. 3% 346. Nufiihe Odl. Hope 
17981816 5% 106%. Amtern,-Arnheimer Eiſenbahn · Attien 4%, — 
Actien der N. H.-M. 4%,% 161%. 
Einige Aufträge zum Verkaufen bewirften in Intenralvos Nachgeben. 
Die Thronreve ver Königin von Epanien hat den Börfenmännern hin« 
htlib ver alten Schulden nicht recht gefallen wollen; doch blieben vie 
apiere noch fo ziemlich fe. 
Paris, 20. Dej. 5% Rente compt, 117, 
Neapol. Balconet —. Spaniſche 5% 37. 


Londen, 20. Dres. Confols 92%. Belnien 94, Holland 4% Wi; 
dito 27,0% 60%, bis "4. Poringal 3%, 58. Brafil. 79. Span. art. 5% 


; 3% dbilo compt. Bla. 


28% bie dito 3% 39. Merico 29’ b. 30. Ruflanp 112. Eolum« 
bıa 16. Dan, 8. _ . ä 
Anfangs der Dörfe fdienen vie Fonds feher ald am Schluſſe. Es 


waren viel Sprrulanten om ver Borfe, allein viele gingen weg, ohne ge⸗ 
nvelt zu haben. Beim Schlufe blieben wie Couſois 9223 bis 314 Yo 
Ya bis 44, Echapiweine 18 bis 20 sh, Bant 200 bis 201. iM frem« 
den Fonds ging fehr wenig um und blieben obme bedeutende Aenderung. 
Nah dem Wogenderidt ver Bank von England hat ver Baarvor« 
rath um 201,421 und vie Notenamsgebung um 85,520 Lst. ingenommen, 
während feit einigen Monaten unter beiven Kubrifen fortwährenn nur eine 
Yonapıne gemeldet war. Auch vie Notenausgebung ver ſchottiſchen und 
irifhen Banten hat in Iehter Mode zugenommen. 


Offizieller Wedyfel-Kours. 


Köln, den 24. Dezember. 





Brirfn Geld. Briefe Geld, 

Amsterdam 250 FI, A. 8. ]141%.| — [2 on. | 140 — 
Paris 300 r. . — J 80 — 

3 AMAen. 79% — 
Frankfurt 150 Fl. = Be 2 Mon,| B5'4s — 
London 1 Li.| „ — — » 6,25% — 
Berlin 100 Thlr,| „ [100 — 9% — 
Augsburg 150 Fl. » 102%, _ a = — 
Hamburg 300Mk. | „ 1512 — ” 150 nn 
Antwerpen 300 fr. * Bde — — — 
Brüssel 300 fr. s 80 P} — * — — 
Bremen 100Thlr.| ,„ 1] — Pr — — 





Schiffabrtö-Umzeige: Köln, 23. Dezember. 


Angetommen: 9. ©. Shlägel von Kobleny; E. Hartig und 9. 
Grimm vom Nievermain; Kapt, Yintem:g von Dorot mit 2035 Itr. z Kapi. 
Kamps von Amfervam mit 6130 Ztr.; Kapt. Jurrias von Amflervam mit 
4904 Ztr.; Sapt. Hols von Rotterdam mıt 6536 Ztr. 

Abaefapren: ©. Weinner nah Koblenz; I. Ader und N. Meffinger 
nah Mainz Pr. Würges nah Dem Wievernain und Wwe. E, Müller 
nad Mannpem; alle geihleppt durch das Boot „Rraft”. 

n Labung: Rab Düneivorf bid Mülheim an »er Ruhr A. Meyer; 
nad Andernach u. Neumien 2 Gied und M. Wirbel; nad Koblenz und 
der Motel D. Schlagel; nah Man Ph. Kimpel; nah vem Nievermaln 
8. Gerling; nad Worms uno Wannheun Wie. J. B. Mundſchent. 

Berner na Amftervam Kolu Kr. 8”, Kapt. Mibels; 

4 „ Rottervam „Köin Rr. 27“, Kapt. Prenger. 


Rdeimpöhe: 20 Bub 6 Zoll. 





Anzeigen. 
Ir ca T 
Bekanntmachung. 


160, Die &täubiger des Zalliments der zu Köin mohnenden Handelsfrau 
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Katharina Schmidt, Edefrau Mathiag Knott, werden hiermit er⸗ 


ſucht, fh zu dem im 3. Buche I, Titet 8. Kapltel des Handelsgefegbuches 
ausgebrücten Free, Samſtag den 3. Sanur &, J., Racdmittags 3 Uhr 
in dem totale des biefigen fünigl. Handelsgerichtes zu verfammeln. 
Köin, den 23, Dejember 1845. 
x Der proviforifche Syndit des FKalliments, 
Herm. Berbarg. 


Bekanntmachung. 

168. Durch Urtbeit vom 22. Degember 1545 hat das königliche Oandelagericht 
zu bin den Bläubigern des Falliments der zu Köln mohnenden Handels: 
frau Katbarina Schmidt, Ehefrau von Maibias Knott, weiche in 
der für die Prüfung und Belräftigung ber Forderungen feftgefegten Friſt 
nicht erfhienen find, eine neue Friſt gewäͤhrtz demnech ben Gläubigern 
Phitipp Zint und A. Keffelfktarger in Köln eine neue Krift von brei Zas 
gen, ben Gläubigern Futlhmann $ Dörner in Mettmann, Jeh. Tillmann 
und P. 9. Kampbaufen in Widrathbrrg, I. Ionges, W. H. Cohn, und Wilh. 
Girver jr. in Mbendt, 9. I. Kamberg in M. Gladbach und I. Golbfchmibt 
& Gomp. In Wachen eine neue Friſt von acıt Tagen, fo wie allın noch uns 
befannten Gtäubigern, bie in bem Art. 73 ber Givil:Pıogeborbnung vorge 
fhriebenen Friften, vom Tage ber Einruͤckung diefes Auszuges in die „Köln. 
Zeitung“ am gerechnet, zur Prüfung und Belräftigung ihrer Forderungen 
beftimmt, 

Gegenwärtiger Wudjug. wird in Gemäßheit des Artikels 512 des Dans 
delsgrfegbuches won dem unterzeichneten Setretair des koͤnlgl. Hanbelsges 
richtes zu Köln biermit beglaubiat. 

Köln, ven 23. Dezember 1845. Zindlau. 


Bekanntmachung. 
162. Die Glaͤubiger des Kalliments bes in Köln wehnenden Handels⸗ 
mannes Franz Wagener werden hiermit etrſucht, Dienftag den 30. 1. M. 
Dejember, 4 Uhr Nachmittags, in dem Kocale des königlichen Handelsge⸗ 
richte zu Köln ſich zu werfommeln, um in Gegenwart des Unterzeichneten 
bie Pifte der für die Verwaltung des Falliments vorzufchlagenden proviforis 
ſchen Sondite, nach Borſchriſt des 480. Urt. des Handelsgeſetzbuches ans 
aufertigen. 
Köln, den 23. Dezember 1845. 
Derzum Gommiffar bes Ralliments verorbnete 
Groönjungs- Richter bei dem Handelegerichte, 
Zuliud Naden. 


Bekanntmachung. 
163. Die Gläubiger bes Baliments der in Köln wohnensen und umter 
der Firma 3. ER. Lunnedach handelnden Kaufleute, Joſeph Bunnebach 
und Franz Bunnebadh, erben hiermit erſucht, sich zu dem im J. Buche 
1. Zit,, 8, Kap. des Handelögefegbuches ausgebrücdten Imede, Montag den 
5. Januar 8, I. in bem Lokale‘ des koͤniglichen Handelsgerichtes dahier zu 

verfommeln. 
Köbin, den 24. Dezember 1845. . 
Der proviforifhe Sunbit des Kalliments, 
9%. M. Danned, 


> Wpeisifhe Dawpfiaitfehr 


Gefellfchaft. 








— 





Kölnifche 


Abfahrten vom 20, November an: 


Bon Köln nah Düfelvorf-Eiberfeld-Wefel. » . - Morgens 7 Ihr. 
Roblen » » » 10 


“ “ .+ 


Aus Anlaß drd hohen Wafferftandes ift die Nachts ſahrt einft« 
tpeilen eingeftellt. 
Köln, den 23, Dezember 1845, 


Kheiniſche Dampffchiffahrt. 
Kölnifche ARE, Serelifoart. 
Ein Schleppkahn in Ladung nah Mannheim. 
Dampffdiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein 


Düfeldorfer JR, Gefeliicaft., 


Vom 1. November an fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr täglich nah Koblenz, Mainz und Mannheim. 

Rachmitt. u u  BDufleldorf. 

4 „ jeben Sonntag, Dienftag, Mittwoch und Freitag mit 
Hebernatung in Düffelvorf nah Rotterdam. 


Nähere Austunft in Köln auf ver Daupt- Agentur, Thurnmartt Ar. 22 u. 24. 


w . . 80.“ " ” 





123. 











Veranrwortlicer Redacteur und Herausgeber Ed, Dellenbuſch. 
Berlag von U. v. Binzer. Drud von 3. P. Bachem, Hof-Bushänpier und Buchdrucker in Köln, Marzellenfraße Rr. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe. 


Elfter Jahrgang. 


M 155. 


Dur vie Pot, An den preufifhen Staat 3 Thaler 12 Spt 


enmacher 8 102, Ste jährig 6 Thaler arenie an, ve vehrseie 1 See 6 
wdaciie —* ae 


Köln, Samftag den 27. Dezember 
Eolgeini dreimal wochentlich, nebi wöcdentlihem Beiblatt für das Trensportwefen und gelegentlichen — 


1845. 


13 albjährig in Köln 
n ——— in Köln 
* t. 6 

Rr. 1 





Beſtellungen für dad erſte Eemefter 1846 wolle man aus» 
waͤrto bei der nächſten Poftanftalt machen; im Anfange des Er: 
mefierd tönnen keine Duartal-Brftellungen angenommen erben, 
wohl aber fönnen foldhe im Laufe ded erften und britten Duartald 
auf dad zioeite und vierte gegeben werden. 


Pi > * —— drei Nummern irrigerweiſe anftatt 





Die Provinzen und die Berliner Aetien-⸗Bank. 
& Derlin, 22. Degember. 

Leife treiend hat Bülom — Eummeromw mit einigen Herren von 
bobem Adel das Proiect einer preußifhen Kannes-Actienbant zur Reife at 
bracht, weldes feiner Korm und Weſen nad, eine cofoffale Sperulation 
für vie Börfe if. 

Ber ven Entwurf des Yeimlih an Bertraute veriheilten Grundgeſetzes 
liest, ver muß erflaunen, wie ein ſolches Ronglomerat von Eigennuß, 
Sonderintereffen und Principienlofigkeit ald Weipmachtsgabe für vie Ration 
erfounen werben fonnte, 

Das Kapital ver Bank fol 25 Millionen Thaler betragen; 10 Mill. 
find bereiis unter vie Gingeweipten veriheiit, für vie vorzugeweiſe das 
Priodiegium erbeten wird, Huf viefe Weife hofft man vie Actien mit 5 
bis 10%, Aranz auf ven Markt zu bringen. 

Die Provinzen und möylihe Filiale leben ohne Boden im Pinter- 
grunde, da biele doch vorjugeweile gehört werden mußten, indem aufge 
drungene Wohitpaten felten fehr gefhägt werben! 

Die Bant wirn fi in Deutfhland ungemeines Bertrauen erwerben, 
wenn man bört, daß 5 Millionen Thaler für Hypotheken und Erbaltung 
ver Pfanbbriefe auf pari verwenbet werben follen, um nad einer Note 
bes Herrn won Bülow ver Berfleuperung der Rittergüter weislich vor ⸗ 

beugen! 

Das Shidfal des Inhituts wird den 200 Pochſtbetheillgten ancer- 
traut; man bat alfo vemorratifge Grundſaͤze und ven Geil der Zeit 
möglihft fern gehalten. 

Um jeve Eoncurrenz ju verfheuden, fol feiner auswärtigen Bant 
erlaubt fein, Agenturen in Preußen zu errichten; ver Schatten ber Deſſauer 
Bank ſchreitet noch gleih Banco's Geif über die Börfen-Büpne! 





Das Geld. und Banfwefen in England. 
Ztwriter Artitel. 

Nachdem wir bisher im Allgemeinen vie Prinzipien fefgeftellt Haben, 
auf benen das Belv- und Banfınefen beraubt, wollen wir an ver Bank von 
England unterfaden, wie viefen Prinziplen entforoden worben if und 
welche Eigentpümlicpteiten die jängfte Neform des Bant-Privilegiums darch 
Sir R. Perl ausjeihnen. Unfere Haupt-Hufgabe wird ih hiernah ba» 
rauf beihränten, einerfeits vorzugeweiſe in vom Verlauf ber ums nahelie- 
genven Danbelsfrifen von 1925 bis 26, 1836-37 und 1639 die Wirkungen 
darzulegen, welde eine Anwendung falſcher Prinzipien bei ver Rotenaud» 
gabe ver Bank von England gehabt hat, andererfeits die Abweichung ves 
Peelſchen Banlplans von dem bur die bisherige Erfahrung in der Banf- 
Verwaltung fehgeheliten Regeln und Normen ju unterfuhen, und über 
feine zufünftige Wirffamteit einige motivirie Bermuthangen auozuſprechen. 
Zupörderfi erſcheint es dazu noͤthig, im Allgemeinen ben gegenwärtigen 
Zuſtand ber Beld-Firculation in England fennen zu fernen, 

Die engl. Belr-Eirculation iſt befanntlih eine gemiſchte; d. h. fie 
befieht theild aus Gold, tpeild aus Papier oder Banknoten. Das geftt- 
mäßige Jablungsmittel im großen Berfehr if ausſchlit ßlich Gold, 22 Karat 
fein, wovon vie Unze von ver Bank zu dem feften Cours won 3 Let. 17% 
sh. angenommen und bezahlt wird. Ein Let. zu 20 sh. Silber, wonach 
man rechnet, iſt belanntlich nur eine imaglnaire Münzforte; aber feit 1916 
wird es dur die geprägten Gold-Sonveraind repräfentirt, veren Gewicht 
in England 123 engliſche Gran fein muß, (166, hol. Hs, wovon aber 
nur 152, fein Gold fine). Die Papler⸗Circulation beftept 1) ans den 
Roten ver Bank von England, die nad ver Parlamentsafte vom 29. 
Auguf 1833 überall, nur in ver Bank ſelbſt nicht als gefegmäßige Zahlung 


angenommen werten mäffen, jedoch mit Tänzer, als die Bank fortfährt, 
ihre Noten mit Gold einzuläfen, und für feine geringere Summe ats 5 Lat. 
ausgeftellt fein bürfen; 2) aus ven Roten ver Private und Hetien-Banten, 
deren Wertb von dem größeren over geringeren Grad von Pertrauen ab» 
hängt, ven fie in ven Augen des Yublifams befigen, und weiche Niemand, 
wenn er nicht will, als geletzliche Zahlung gu nehmen verpflichtet ih, Diefe 
Banten fönnen nur in Folge eines Patentes errichtet werben. Die Privat 
banken värfen aus nit mehr als ſechs, die Bchenbanfen (joint Stock 
Banks) müfen aus wenigſtens firben Jutertſſenten oder Theilnehmern 
befiehen. 

Die Privatbanften in kondon find groͤßtentheils Depoltenbanten; 
fe cirfuliren telme Roten, vistontiren aber Wechſel, veren Ertrag fie ihren 
Runden in Noten ver Banf von England auszahlen, Sie halten Rede 
nung mit der Bank von England und Iafen dort ihr Portefeuille viston- 
tiren, wenn fie Gelb brauden. In der Regel bepürfen fie feines altiven 
eigenen Kapitals, deun das Kapital, womit fie ihre Beihäfte treiben, gr» 
hört ven Deponerten, ven Eigentkümern der bei ihnen liegenben Gelber, 
und ba fie nad einer gimiffen Erfahrung genau beredinen können, wie 
viel müßigrd Kapital ein Jever ihrer Kunden auf der Kreditſeite feiner 
Rechnung fiehen 1äßt, fo fennen Fe auch unter gemöhnliden Umßänven, 
das durchſchnittliche Anaregat-Rapital, mit welchem, va tsebiöponibel iR, 


‘fie ihre Dierontogefhäfte beirelben lönnen. Antereffen vergüten biefe Ban- 


ten für die bei ihnen liegenden Gelder nicht, berechnen aber auch nichts 
für ihre Müpewaltung; Borfhüfe leiten fie ihren Kunden zu 4 bie 5%. 
Dagegen eirenliren die Privatbanfen im Innern des Landes Noten, dürſen 
aber feit 1908 nicht ohne eim befonneres Patent, das bisher für 30 Let. 
erhalten werben fonnte, eime folde Eirculation beginnen. Die Ietiem 
banten befigen ein menigftend nampaftes Kapital, von welchem indeß im 
der Regel nur ein Sehr Heiner Thell auf Rechnung ihrer Actien einbezaplt 
if. Die Actionairs And nicht allein für ven nominellen Betrag ihrer Ac⸗ 
tien, fondern außerbem mit ihrem ganzen Vermögen ober Kapital für bie 
Schulden ber Dan verantwortlich, wenn fih num viefe Actien in ven Händen 
wirflicher Kavitaliſten befinden, fo bielet diefe Beringung große Sicher⸗ 
heit zwar nicht für bie unmittelbare Cinlöfung ber Roten, doch für bie 
Zaplfäpigteit ver Bank var. Wenn aber biefe Actien in andere Hände 
fallen, Zeuten zugebören, die über die paranf einbrzahlten fünf oner zehu 
Procent gar nichts befigen, fo fiebt man leicht, daß, wenn viefe Banlın 
ihre Tirculation weit aucdehnen und fi In das allgemeine Serirauen ein- 
eißen fünnen, das Publikum gar feine Garantie befigt und ver Weg zu 
allen möglichen Nißbräuchen geöffnet iR, wie das denn auch in vielem 
Hüllen Hattgefunten hat. 

Bas endlich vie Banfvon England anbetrifft, fo if dieſelbe das 
orößte Inſtitut mit nur in England, fondern auch in Europa, und jwar 
ſowohl als Depefitenbant, wie ald Eirculationd- over Zetielbant, Sie 
wurde 1694 gegrünvet, ale die no junge Regierung Wilpeim’'s Ul. theils 
durch Mißbräude won Fehler im ver Befteuerung, iheild aus Mangel an 
Kreoit ſich im großer Belvverlegenpeit befand. Die Bank entſtand auf 
biefe Weife aus einer Anleide von 1,200,000 Let, welche für ven öffentlichen 
Dienf wegozirt wurden. Die Darleiper, welche 5%, für vie vorgefhoffene 
Summe als Zinfen, und 4000 Lat. jährlih als Bermaltungstofen ıc., im 
Ganzen alfo jenes Yahr 100,000 Lst. empfingen, bildeten ſich zu einem 
Bereine, welder ih: „Der Gouverneut und vie Geſellſchaft ver Bank von 
England" nannte und durch eine Charte unter dem großen Siegel, vom 27. 
Zuli 1694 Datirt, incorporirt wurbe. Im Laufe ber Zeit, ale die Bank wie ⸗ 
derdolte Borichüffe ver Regierung zu machen hatte und bafür von viefer wit⸗ 
der durch Berlängerung ihres Privilegiume und andere Mittel kräftig unter« 
Rögtmwurbe, hob fi natürlich ihr Kapitalfonds, ver im Jahre 1707 vie Höhe 
von 4,402,343 Lat. erreichte. Zwiſchen dieſem Jahre und 1727 wurde er 
auf nape an D Mill, vermehrt. Im Jahre 1746 flieg er auf 10,780,006, 
Ton viefer Periode am aber unterlag dieſer Fonds feiner Veränderung 
bie 1782, wo er um 8% oder auf 11,642,A00 vermehrt wurde. Bei folder 
Summe blieb er fichen bis 1816, Wwarde dann aus dem Gewinne der 
Dant um 25% auf die Summe von 14,555,000 erhöht, erlitt hierauf 1833 
unter Rüdzaplung eines Theils der öffentligen Schuld von Briten der 
Regierung im Betrage von 3,639,250 Lst. eine Berminderung um biefe 
Summe, und warb endlich 1844 von Sir Robert Peel auf 14 Millionen 
fefgefegt. 11 Millionen davon beträgt der ver Banf gehörende Thell ver 


öffentlihen Schuld.“) Wan fieht hieraus, das während 150 Jahren bes 
bisderigen Behehens ver Bant Die charafterififhen Züge ihres urfpräng» 
lichen Zwedes, vie Regierung mit Geld zu verfeben, unter ven mandfals 
tigften Veränderungen viefelben geblieben find, d. b. der arößte Theil des 
Bank-Rapitals beftcht in einer permanenten Schuld der Regierung an bie 
Actionäre, MWeberpaupt werden fämmtliche Gelpnefhäfte ver Regierung 
von der Banl betrieben, veren Thätigkeit wabel nit bloß die einer Bant 
ſchlechtweg, fonvern vielmehr die einer großen Ainanz-Staatemafhine if, 
welche z. B. den größeren Theil ver Gelder für Teibrenten einnimmt und 
dagegen die Ansjablungen macht, welche vie Staatsgläubiger ju empfan« 
.. gen haben; ferner vie Schatzlammerſcheine im Umlauf fept und ver Res 
sierung den Jahresbeitrag der Yand- und Maljtare vorfhirßt (Deficieney 
Bills), die juweilen erſt einige Jahre fpäter eingebt. Aber die Berwaltung 
der Danf-Angelegenheiten war bieber, ohne allen Einiprud ver Regierung, 
bei ven jevesmaligen Erneuerungen ihres Privilegiums durchaus ven Hän- 
den einer ſelbſt ermählten Direction anvertraut geweſen, und wenn bie 
Regierung Gelv von der Banf borgen wollte, fo fand es ven Directoren 
frei, vaffeibe zu verweigern oder im enigegengeiehten Balle das dazu nö- 
thige Kapital durch eine willfürlihe Emiſſſon ihrer Banknoten auf das 
- Unterpfand von Schaplammerfheinen bergugeben. Yußer ben durch bie 
Bankftatuten deſtimmten gegenfeitigen Verpflichtungen berupte vie Berbin- 
dung der Bank mit der Regierung nur auf beiverfeitiger Convenienz. Die 
eigentlichen Aunctionen der Bant beſchränlten ſich auf vie gam einfache 
Beftimmung, erfilih das nothige Papiergeld zum Behufe des Yublitums 
zu liefern und ver Regierung fowopl, wie Indiviouen, welche die Sicher» 
Heit ihrer Gewölbe ven Privattaffen vorzogen, einen ſicheren Drt zum 
Depot ihrer Gelder barzubieten; zweitens vie erwähnten Gelngefhäfte ver 
Regierung zu beforgen. Das Werpiel:Diecontiren warb ald eine untere 
neoronete Aunction, als ein ifolirtes Geſchäſt betracptet, zu weldem, ba 
die Bant ven Zindfuß gewöhnlich döher als die Privat- und Actienbanten 
erhielt, das YPublitum nur dann feine Zuflucht nahm, wenn die Mittel ver 
Privatbanfen erihöpft waren. 

Die Banf hat währenn ihres Beſtehens manche Kriſen aushalten müfe 
fen, vie jheils durch vie äußeren Berhältniffe des Laudes, theils auch durch 
Bedler, Irripümer und Wißdräuche ihrer Bermalter herbeigeführt worden 
find. Wir müfen vorzugsweife bei den lepteren Reben bleiben, wm bie 
Nothwendigkeit einge Ravilaltur des ganzen bisperigen Verwaltungs,Cp- 
femme, wie fie Sir Robert Perl im vorigen Jahre einführte, begründen zu 
Aönnen. (Schluß folgt.) 


*) Mc. Culloch’s Commercial Dietionary gibt unter „Banfen“ eine in- 
terefante Weberficht der Beränperung ın dem Betrag und 33 ber 
inmerwährenden Schuld ver Regierung an bie Bant (mit ſchuß 
ver fogenamnten dend weight), melde zugleich die ganze Geſchichie 
des Juſtituts in wenigen Zügen binftelt; 

Bedingungen, unter venem die Erneuerung des Areibriefes attfand 
und contrapirte permanente Schuld. 





\ manente Schuß. 
a =. ist. sh. d. 
1604. Zreibrief, bewilligt turd 5. umd 6. Wilhelm III. 
10. widerruflich nach Ablauf einer — 
Kündigung nach dem 1. Auguft 1700 und na 


lung der nachflehenden korderungen an bie al. 
Bermige Dieter Akte fhoß die Banf dem Staate 
1,200,000 Let. Vor. =» » 2 0 nn rer * 
1697. Verlängerung ves Freibriefes bis 1. Hug. 1710; 
* — — Grumdtapitals durch 1,001,171 Lat. 
m ine, — 
Sreibrief verlängert b. 1. Aug. 1732; die Bant ſchos 
dafür per Regierung 300,000 Lst. ohne Zinfen vor 
8 en Kar kr ra 2,175,027 ,17,10 
ſamimerſcheine gegen ee 
Serengerung des Äreibriefes bis 1. Yuguf 1742; 
fm Jahre 1TIOder Regierung vorgeihoffen zu5te + 
Im zum wurpe die Süpfee-Eompagaie autorifirt, 
200,000 Lat. —5** unuläten zu verlaufen 
und Eorporationen, welche felbige auf 26Japre im 
Kauf nahmen, autorifirt, ven Betrag rem Ras 
pitalfonds zu fhlagen. Die Bantnapın die ganze 
Summe auf 20 Jahre 


— — 


1,200, 


1708. 


1713. 


4,000,000 — — 


Per a BEE Bus BE Br Be 


9375,27 17 10 


Bon 1727-33 Rüdzahlung der Regierung für Rech · 
nung der permanenten Schuld Lat. 3,275027,17„10 
Die Banf ſchos dagegen auf 
Rechnung derfelben vor... m HNO — u 
Schuld des Staates im Jahre 178 . + » 
re verlängert bis 1. uf 1764; bafür 
ob vie Bank vor obne Intereien - » . +. 
Die Zinfen v. Ganzen wurden auf 3% herabgebragt. 
m 3.1745 übergab die Banl je Bernihten gegen 
abresrente von 9,472 Lat. an Schaplammerfheinen 


275,027 17 10 
9,100,000 — — 


1,600,000 — — 


reibrief verlängert bis 1. Auguft 1512 gegen Bor- 
büfje von refp. 110,000 Lst. ohne Koftem und 3 
. Miültonen Lst. zu 3% auf 3 Jahre, 
. Kreibrief verlängert bis 18%; 1816 der Regierung 
zu 3% vorgefhoffen » a rn nenn «* 3,000, 
E 14.08, — — 
. Rreibrief verlängert bis 1. Aug. 18%5 mit ber Bes 
dingung, die Bant aub auf Liährige Kündigung 
nad 1. Aug. 1845 aufzuheben. — Rad) biefer AMtE 
fell vie Bank jahrlih 120,000 Lat. von ihrem Gehalte 
für Berwaltung ver Staatoſchuld abziehen und ber 
vierte Theil ver Schuid des Staates an die Bant 
gezahlt werben, oder. .eose 633,250 — — 
Bleibtperman, Torihußder Bant an d. Staatzu 3% 11,095,550 — — 


De ee Zr 


2175,07 17 10 | 
2,000,000 — — 


h 


70 . 


Handel und Agrieultur in der Walachei. 
(Rah walachiſchen Quellen.) 

Galaci, im Nosember. Bon ver Abſchaffung der Monopole, der 
Sicherheit im Innern und der Zmedmäßigkeit ver Communicationsmittel 
bängt die Entwidelung ves Haudele ab, und eben ver Pandel iſt pas Leben, 
die Seele ver Staaten. Ein Land, wie die Walachel if darauf hingewiefen, 
ihren Handel dur die Agricultur zu möhren; und die fhönen, fruchtbaren 
Flächen von ven Karpathen bis am die Donau bieten alle Mittel zur Ent« 
faltung dieſes Iupufriezweiges, Obwohl die Walachei im Bergleihe zu 
ihrem Flaͤcherindalte wenig bevölfert if, und no ſchöne Stredten Landes 
brach liegen, mit Schiff, Straugwer! und Rarntraut bevedt, fo fällt doch 
Demjenigen, ver feit länger dieſes Yand bewohnt, leicht ver Auffchwung, 
den bafelbft feit einiger Zeit die Agricultur genommen, in die Augen. Der 
walachiſche Bauer, früher mit harten Abgaben, Frohndienſſen und Geib- 
erpreffungen aller Art geprüft, ergreift jeßt mit Bertrauen den Spaten - 
uud ben Pflug, ven ibm zugewieſenen Heinen Yanpftrich zu bebauen, da er 
fiher if, daß der Gewinn ibm verbleibt. Äröplichleit und Wohlſtand eni- 
fiehen auf vem Lande wieder mit ver Hoffnung und dem Vertrauen. Der 
Landmann fann jet jagen: „Ih babe" — es gab aber eine Zeit, in wel ⸗ 
ber felbft ver Butsbeiger dies nicht immer konnte. Betrachten wir num 
den Einfluß, den viefer Thatbehanv in moralifcher und phyſiſcher Pinficht 
auf das Laud ausübt. Der Bauer, der früher feine Idee einer geſetzlichen 
Orenung hatte, ohme Sicherheit für fein Eigentpum fi der Zrägheit und 
dem Müfiggange bingab, over feinen BWohnfg verließ, in die Ziefe der 
Wälder zu Miepen um fi ven Berationen zu entziehen, die ihn überall 
verfolgten, fo zu fagen ein Romavenieben führte, er, ver feine Mamaliga 
(Potenta) unter Thränen des Elends verzehrte, ſiedt nun endlich eine glüde 
lichere Zulunft ihm lädeln. So broöltert fi venn auch nah und nad 
das Land wieder und die Eultur des Bodens if irht aufmunternd und 
lopnend. Die Regierung läßt ebenfalls viefem Zweige der Inpuftrie eine 
befonvere Sorgfalt angepeipen und fräftig dur ihren Einfluß und alle 
ihr zu Gebote ſtehenden Mittel defien Auffhwung. Ale Einwohner gr- 
winnen unter dieſem Berhältniffe, — Der Bauer vermehrt feinen Wohl« 
ftand, der Befiger verboppelt feine Renten, ver Handel erhält mehr Aus: 
dehnung un» vas Land einen größeren Credit. Der Woplftand des Yand« 
mannes ift in allen Staaten eine unerfhöpflihe Quelle der Wohlfahri. 
Wenn eine geiunde Nahrung vie früberen verborbenen und ungefunden 
Tebensmittel erfegt, wenn an die Stelle ver unter irdiſchen, übelriedhennen 
unreinen und feuchten Löcher (Bordeis) gefündere Wohnhäufer treten, dann 
verbeffert ſich auch weſentlich der offentlihe Geſundbeitezuſtand und bie 
Beoölferung erhält einen bedeutenden Zuwachs. 

Mit Vergnügen ſieht man, wie bier fo mande Berfuche zur Berbefle- 
rung der Agricultur gebeiben, um» aud vie Pferdezucht vorſchreitet. Ge» 
Rüte Mund an manden Orten angelegt und die walachtſchen Stutten, mit 
rufhihen und anderen fremden Zuchthengſten belegt, geben eine vorzüglice 
Rare Pferde. DMönten alle walachiſchen Gntsbefiger fh von ver Wahr« 
heit vurdorungen fühlen, daß ihr Reichtum in ihren Naturproducten bes 
lepe, daß fie fih für vie Bermehrung, fo wie für die Berbefferung ber 
Dualität verfelben intereffirten; fie würben barurd ihrem Baterlande neue 
Quellen des Emportommens ſchaffen und ihr Privatvermögen felbft we- 
fentlih vermehren. Der bierlanes noch am mwenigften in Anregung ge« 
brachte Inpuftriegweig, von dem ih aber herrliche Nefultate hoffen ließen, 
ift die Pllanzung der Maulbrerbäume und die Eultur der Seidenwürmer. 
Dhs Alima der Walachei wäre hierzu beflens geeignet. In der Schweij, 
wo das Aliıma feineswegs milder ald bas hiefige iR, find vie viesfälligen 
Berſuche beftens geglüdt. Mehrere Gutsbefiger haben auch bier fhon Ver⸗ 
fuhe angeftellt und ungeachtet iprer Unerfahrenheit dennoch Nupen geſchöpft. 
Der Durdfuprbandel des Fürfientpumd befieht nröstentheils in Erealien. 
Eonkantinopel confumirt davon einen großen Theil, aber ebenio wird auch 
die Ausfuht nad den europ. Häfen beirieben. Diefe Direction bes Handel 
darf nicht vernacpläffigt werben, indem jie vem Lande große Reichthümer 
zufühtt. Der Befiger findet fi mit mehr im dem Halle, fein Geireive 
aud Mangel an Abfag in ven Speichern aufzupäufen, oder es zu geringem 
Preife Todzufhlagen. 

Die Ausfupe nah Oeſtreich befieht in Bieh, Biehhänten, Butter, Un» 
ſchlitt, Bachs, Schafwolle 1. Ale Zweige des Danvels find fomit in 
Tdãtigleit geſetzt und fihern dem Lande eine tüchtige Zukunft. Der Bas 
lache fühlt und begreift ietzt, PB feine Zulunft auf die Arbeit geftüßt fei 
und deren Früchte ihm Reis geſichert bleiben. 

Rah amtlichen Ausweiſen flellte fih der Gefammipandel der Walachei 
für das Eivil-Japr 1840 folgenvermaßen: 


Ausfuhr. 


Babe: = Piafter. 
Unſchlitt u, ord. Seife . . 6,978,354| Häute vom Ochſen, Küden 
yu®, geſalzenes. .... 276,515] und Perven. .....» 2.218410 
äſe .... .. ra. 1,060,351/Däute v. Ziegen. Safen 701,168 
Butter... 869,728 Hafenbälge » ur u... 229,745 
Dong „ven nnnenn.  288,585/Däute, qenerbit 0...» 1,836,154 
Shafwolle....0....400,517]Branniweit ar u.a. 346286 
Wabs urn ur nr MAaiBein.. ro. 0+. 
Kal ..... zoennn. 1312 The .... 
iſche, gefalgene. 2... +» —aesonsenn 
. 207695|Hirie. 2 Hr Hrn 7,50 
Sul. .orureoren 20H Malt. + 4. => „rer. 689490 
Dornmieh. un cu0 0a. 32 ÜTere und Hafer « . . . » 1.275819 
Schmeine 0 BIER Diet area Dur 
Anderes Bicb 2.2... 105,979 Zufammen 38,598,740 


so... . 


... 


.reneene 


- 


@infube 


fter. 
Leipziger Waaren . ... - 35 Kürfhnerwaare » „2... 58* 
Baaren aus der Tarkei ,2936 Eiſen, roh umd verarbeitet 
Siehenbürger Baarın . . 8106273 Rupfer „un enn. 4,052 
aren .. 317,722 ereiwaaren » 2... 5,450,716 
» 6,7164,229 


| Br 
—c — Iufammen 3ı,941,22 


Dierbei if zu bemerken, vaß jene Summen wenigfiens um 20% höher 
angeſchlagen werben türfen, ta vie Ziffern fomopl der Ein» als Ausfuhr 
den Mautpregiftern entnommen find, in welchen die ein- und augdjuführen- 
den Woaren ſaſt flets um ein Bedeutendes geringer gefhäpt werben. Geit 
1840 bat fc der Geſammthandel des Fürfenipums gewiß um 30%, ver ⸗ 
mehrt. 

NB. Der Piafter ift oben mad dem Rinanz (Wisterie) Cours ange- 
ſchlagen, d. i. 1 Bl. C.⸗W. gleih 6%, Piafter, (Def. Yloyv.) 





... 





Gorrefponden;. 


Berlin, 20. Dezember. 
Samen. In leef. if mihts gehandelt, Preife nominel; Neuer feiner 
der 18%, a 14 Zhir., f. mittel 13%. & 13, alter 12 & 10, newer weißer 
fein mittel Dualität fehlt, mittel 12 bis 15, ord, alter 10 bis 11 Thir. 
Delfamen befieht wenig Rauflaft, und da die Käufer fih vom 
arte zurüdhalten, fo gelang es ihnen au die Preife zu prüden, invem 
en fi entihloffen, zu 67, 66 ü 65 Tplr. abzugeben. Eine fhadpafte 
u. — muihmaſlich unter 56 Thlr. verfauft, ver genauefreis biieb 
aunt. 

Del. Rübot Acht im Wechſelverleht mit ver Witterung. In den erſten 
Zagen flau, hatten die Preife bei gelindem Ärofte —— — und 
fo umgetebrt, als das Wetter neuerdings umgefhlagen. Die Preife baben 
Ah injwifhen bei einer vollig dem Begehre angemeffenen Zufuhr bedaup- 
tet, fo das man wohl annehmen fann, vaß bei vem mehrfaden Sedarf 
in loco ver Werth ſich volltommen erhalten haben würde, wenn Die Speer 
eulation demfelben zu Hülfe gelommen wäre; loco 12%, Thir. Br., 12'4, 


bezabit, 12%, Geld per De. 12%, Br. u. brjablt, 12%, ©., eben 
u. Jan. Jan. Rai ne ale —X bejaplt, 12 Gele, Ar 
[2] . 


loco 10',, Liefer. 10% r 
Spiritus matt, In Ioco 17 Zhir. gefordert ums nur 16%, geboten, 
für vie Wintermonate nichts gehaupelt, ver Arupjahr ebenfalls kein üm— 
ganz 30 diefen Termin mit 18%, ä %. Zpir. per 10,50% wohl amyu- 





Danzig, 15. 8 
@Betreide. In der vor. Woche fand in —— —— — 
niffe ein Umfag von circa 200 Laft Weizen an unferem Marke Ratt und 
unsre bi Rasur, Sr Krane 

o 
De ER — —— je pc Drag ede iſt größten aüch 
a unſerem en Markte gingen, troß dv { 

aud England und Holland, no Area 50 ta And ie we 
"Bode bewilligten Preifen um, mehremtpeild aus der Urfache, weil bei der 
jedt unterbrodenen Alußfhiffahrt vie I Bafer-Zufupren an den Markt 
53 121.22pf0. Roggen bevang fo wie weiße Erbfen 395 bis 


. 





per (2 Berl : 
—* nalt 12 Die rer ver > * 


1 den Preis des 
es heute zu 12%, 


iritus matt; man fauft nur zum Bebarf und bezapit für rohen 


24Y,, gereinigten 33% Tplr 





Bremen, 19. Dezember. 
wenig wenig Begehr, und oe befleren 
aA die geringeren unbe 

a * 
mehrte —2 auf eine gang freie oder vo. — re chen 
Zoll erlaubte Getreive-Einfapr bradie bei uns 2s feine veranderte Stim« 
mung hervor. Ja Roggen waren Umfäpe fehr beihränft. Bon Odeſſa 
traf no eine adung per „Keppier" (circa 330 Laft) ein, die i wiichen, 
eben fo wohl wie die im umferem vorigen Bericht erwähnte ver „WMentor" 
no vom Marfte entfernt gehalten wire, Gerfe um Dafer nur für 
* —— nt Me * Erbien find etwas billiger zu haben. 

Koppfamen aim a0 ne bemertenswerthe Aenverung ftatt. 

Heber unferen Golonialwaaren-Martt haben wi i 
* Sutereffe ja berichten. Die mehrfen Umfae —— 1 Eee 
Ber aervopniip um dieſe Japreszeit und bei dem nahen Jahreswechiel, auf 
eftiedigung vortommenver Heiner Berürfnife. Die aufgegebenen Were 


@etreibe, 
Dual, werben een . 
achtet bteiben. Die minifierielle 


721 


X 


. Rübe, 
10,000 Po. Eocosnußdl und 5 F. Peiersb. Licht⸗ 
und —— 

Rum, Jamaica. Bon ver vor einigen Wochen direct von Jamaica 
eingetrofi. Ladung, circa WO Pnb., in verfcievenen fehr fhönen Dual. 
beftehend,, find bereits circa 0 Puch. ſowie auch ver Reſt ver früheren 
directen Ladung au, ber Dual. ungemeffenen, guten Preifen in 2. Hand 


übergegangen. 
Tabak. 
Die Verkäufe ver Woche 


Heutiges Yager 8 1. Hand 
es ET * 1. re am 12. Dei. 1844. 
io und Bay_. . » 
104 „ Scrubie und Marpland [som 8. 7,333 8. 
3. Bir. 200. Bu 3 
nr. Kemuckk.... 34340 2507 u 
—. Blngd. 2200. 1305 478 „ 
=: 12,747 8 14,044 R. 
— 6. Davana (Labannod) . 10 Sur. 875 ®ur. 
u ER ner 2% „ 1540 „ 
712 „ Domingo - - - » + 3060 „* 70 „ 
399%, —— in Blättern. 5,100 „ AT „ 
— Kbe.Barinab „ .. — Korbe. — Körbe. 
— ® " * Rollen ... 665 " _ 0 
45 9. Brafl „ Blättern . 700 Eur. — Sur. 
— „ GEölum Pe: 20 „ nm 
42 R. Senteaf . .. . . 450 Kifem. 300 Kifen. 
— „ Blorva. v2. 0. W 18 
1,149 ©ur., Pad. u. Abe. 10,175 8.9.0.8. 3256, VP. u. K. 
42 Kiſten. 500 Kıfien. 318 Kiften, 





Zrieft, 15. Dezember. 
, (üsohenberidt.) 
Baumwolle. Währenn ver * 


ar aren. Der Umfap beihrantte kb auf 4 8. Indigo vom 
Mapras zu 19% und 15 8. vito von Java zu 3% Al. per Pfund. 
eire Die Verkäufe während der Ieften Bocht beliefen fih auf: 


Bl. per St. 

SHäute. Es erhielten GO hiefige trod. Ochſen ⸗ 41 bis 45, 500 vom 
Dalmatien 33 bis 44%, 600 ». ihm. Meere 41 bis 45, 800 von Rio u. 
Montevideo 34 bis 35, 1100 von Epili und Aagoflura 35 bis 36%, 1750 
von Bahia zu unbel, Pr., 1300 gef. amerit, 25 bis 26'4, 3000 trod. von 
Galeutta 30 bis 50, 1500 gef. ledanter 30 bie 35, 400 eappt. 21 bi 23, 
1500 trod, Ralbeielle 45 bis 75, 150 Rollen Juchten 113 bis 114 X. per 
Itt. und 10,000 gei. Schöpfenfelle 8 bis 15%, Fr. per Po. 

Anoppern. Berlauft: 3300 Itr. von Smyraa zu 8 bis 10%, umb 
300 tr. vom Golf zu 6 Al. ir 

etalle. Die Verkaufe währenn ber verfloſſ. Woche beliefen ſich 
auf 600 8. Stapi Nr. 00—4 zu 139 & 110 Al. per 1000 Pfo., 100 Ztr. 
te A Kanonen zu 45 Fl. per Itr, WO 8, Weißblech zu 161 bie 
17 Ztr. engl. Kupfer zu 46, 380 Scheiben Zinn zu 53'4 bis 56%, 
* un 


sen 
200 


54 
eins 


bee 15 e 
5 Zatg. — 30 Ztr. hiefiger und dalm. zu 194 bis 20%, RT. 


per Atr. 

Moe. Während ber verfloff. Woche find 236 Ballen abgegangen, 
nämlich: 6 B. gewaich. weiße taganr. zu 32, 10 B. dito graue ju 23, 25 
B. halbfeine von Scopia zu 39, 509. von_Bosnien zu unbe. Pr., 159. 
ſchwarze von Cairo zu 24 und 130 B. Yammmolle von Scutar. zu 39 bie 
at dl. ver Ztr. (Def. Klopp.) 


Riga, 15. Degember. 
per Mai ging Einiges um zu 90 MR. mit 
10%, Vorſchuß; am En vor, Woche zeigten ſich freilich feine Rehmer 
bazu, ed warb aber au nichts zu biefem Preife ausgeboten. Cine von 
Reval angelommene Heine Ladung 113pfd. Waare ward zu 115R. begeben. 

Samen. Benn von Säeleinf. überall no etwas vorfommt, fo 
m ae ean unbedeutende Poſſen, für vie man 9 R. S. nach 
ua abit. 
bu. Ni ſowohl wie Delfamen hielten ſich auf ven Tepten Rotirungen. 
anf war zu 85, SO u. 75 8. mit 10% mit mehr zu haben; für 
einige per comptant angebotene Poften zeigten fi 37 leine Käufer; 
eine & einigfeit feiner Keinh. warn zu 86 und feiner Pabp. zu 76 R. gt» 
nommen. 
Flache in das Gefhäft beihränft, da mehrere Inbaber zurüsfhalten ; 
bezadit ift für Blarienburget Kron 39, engl. bite 35 bie 56, Bapftuben 
gei@niten * De 26, puil Hofe-Dreibann 37, Hofs-Dreib. 
, lolänv. Dreiban .©. 
Einfuprwaaren, Die Preife von Satz bielten fi fe, von St, 
Ubes traf eine Ladung ein, jedoch war fie noch mit am Marlie, 


Getreide. In Roggen 





Finanz. und Geld:Ungelegenbeit. 


wurd Bel, nur DieTwin einem ® bejeihnelen, Banker, 


Berlin, 23. De, Sechandlunge - Pram.Sch. 1832 & SOR. un. 
Staatl-Guul»Eteine 34%, 98. Düfeld.-Eiberfelver Eifend.-Actien 
"4; dito Prior.Actien 4%, 96%.  Bergifh-Märfiihe Eifend.-Hetien 
4%, 100%. Rheiniiche Eifenbapn 4%, "86%; bito Prior-Hetien 4%. #97; 
dito Prior. Stamm 4%, —; dito 314% ©. Staate gar. —. Bonn- 
Kölner Eifenb.»Act. 5%, —. Aöln-Minnener Eifenb. 4%, 101. Gieele- 
Bohwint. Eifenbahn 4% —. Amfterp.-Rottern. Eiienbapn "112. Urn 
deimergEifenb. 110%. 
Pfurt a,/M,, 24. Dei. Bayern, 34% Obligat. 100. tube 
slanal-Hetien 0. Bapen, 3%4% Dbligat. 96. Darmfadt, 314% 
Ya; vie 4%, "102; dito 50 Mi. dooſe 78%; diuo 25 gl. Looſe 
39V. Rafau, 374% Ob. 6; vite 25 Al. Looſe 28%,. Aramkfurt 3% 
DH, "9; bite 34% Dblig. *99Yı. Taunus-Eifend.-Uct, zu 250 Bl. 
“375%, 375; bito ver ult. Dezember *375%, 375. ®pan. 3% DbL —; 
dito innere Schuid "34%, IiYh; dito 5% Brb, imel. 10 Coup. *29 2B'n. 


Gamburg, 24. Hamb,-Bergev. Eifend. 4%, *97 95. PDamb.- 
Sen Ve —& 108. Altona-Rieler Eitend. 4 9108, 108Y.- 


Elmsp. Actien- Zeichn. *78. Danf. Dampfſch. *121". 


Wien, 20. Dez. 5% Metall. t11Yı; 4% dito 100%: 3a dito 76%; 
1834 Eoofe 160; 1839 dito 122%,. BantHetien 1604. Rorbbahn 180%. 
Bien-Gloggnig 135%. Benevig-Mailand 117%, Eferhaw —. 


Gmfterdam, 3. Di. 24% nieverl. wirflihe Schuldſch. Gr; 
4,6 dito Mir. Ymort.- bifat 44% — . art. Schuld Ard. 
© E. 5% 23a; dito inländ. a 6 DM. 3% HN. Rufiihe Obi. Hove 
17981816 5% 106, Amferb.-Armpeimer Eifenbapn-Actien 414%, —+ 
ctien der N. H.-M. 41,9% 162% 


Bariö, 24. „ 5% Rente comp. 11840; 3% dito compt. 82.0. 
Reapol. en Spaniihe 5% —. — 


u 
o 2a, Older %, 60 5 dito —, Bra # h 
actio. 59%, 20%: BILD 3%, 40'Y. Berit. 31%. Ruf. 119. Columbia 
16. Dänifhe 80. 

Die Gefhäfte waren ziemlich lebhaft und das Geld für die Zeit eines 
Yaprihlußfes wirflib abonvant zu nennen. Die Bonds find außerordent- 
Ti feR und nach allen Anzeihen zu uribeilen, wird ſich die Steigerung, 
die fich feit 2 Tagen geaeint bat, andauernd fein. Die Eonfols madten 


m Anfang 55 Yy, und fliegen beim Schluß auf 94a, Schadſ 


Schiffabrtö-Umzeige. Köln, 4. Dezember. 


Ladung: Rah Däfelvorf bis Mülheim an ver Rubr A. Meyer; 
nad Andernah m. Reumien E. Kaifer, T. Schäfer und MM. Wirbel; nad 
Koblenz umd ver Moſel D. Shlägel; nah Mainz Ph. Kimpel; nad dem 
—— — Zranz Gerling; nah Worms und Wanapeim Wwe. 
und . 
Ferner nah Amferdam „Köln Ar. 8%, Kapt. Mield; 
„ Rottervam „Köln Rr. 27", Kapt. Prenger, 


Rhpeimpöpe: 15 Fuß 11 Zoll 








In Antwerpen liegen in Ladung: 

Rah Santo Thomas und Guatemala vie ſchöne beig. Brigg „Tomte 
de Flanpres", Abfahrt 31. Dry.; nah der Havana die ſchöne Ihmenifhe 
Driga „Arge“, Abf, unverz.; nad Rio-Janeiro bie beig. Goeleite „Bel 
gigue”, Abi. 1. Jan. und die neapolitan. Srigs Amitina, Abf. unverz.; 
na Trieh die beig. Goeleue „Ziabella‘, Abt. unver; nach NemAort 
ver amerifan. Dreimafter „May Klomer", Abf, unverz.; nach Eonftanti« 
nopel und Odeſſa die ruff. Brigg Graf Woronzof*, Abf. unyerj.; nah 
Düffelvorf u. Köln das Rheinibik „Myn Dom“ und vas Schiff „Eenigen 
Zoon", beide Abf. unver. 


—— — — — — — — — 
Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


158. Durch urtheil vom 24. Dezember 1845 bat das königliche Handels: 
gericht „zu Köln den in Köln wohnenden Kaufmann und Auterfabritanten 
Briedrih Wilhelm Wever fallit erfiäet, den Zeitpunkt ber Gröffs 
nung bes Falliments proviforifch auf den 23. deſſelden Monats beftimmt, 
bie Anfegung der Siegel verfügt, den Heren Richter Jorſt zum Gommiſſar 
und ten in Köln mwohnenden Referendar Gabriel Ignag Hertmanni zum 
Agenten des Falliments ernannt, ſedann bie Aufbewahrung des Falliten in 
bem Schulden⸗ Arreſthauſe dahier verordnet. 

Gegenwoͤrtiger Auszug wird in Gemaͤßhelt bes Art, 457 des Dandels⸗ 
geſetzbuches von dem unterzeichneten Sektetaͤr des koͤnigl. Dandelögerihtes zu 
Köin hiermit beglaubigt, 

Köln, 77. Dezember 1845. Lindlau. 


Concentrirte Grundeflenzen. 


Den Herren Defillateurs und igueurfabrifanten erlaube ih hiermit 
meine anerfannt vorzägliden Grundeifenzen zur 
Branntwein, Rum & Liguenr-Bereitung 
E empfehlen. Es beftehen viefelben aus ven höchſt concentrirten fpirituofen 
rtracten der vegetabilifben Steffe, Gewürze ıc. 

: — und Broſchüren, vie Juſammenſtellungen aller ſpiritusſen 
Slüffigteiten enthaltend, ſiehen auf gefälliges Fariftiiches Verlangen fieis 
gratis zu Dienften. 

Eiſenach, ven 10. September 1845. 


132, 


G. F. FRutſchbach. 
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Königl., bayer. concessionirte 


Pfälzische Ludwigs - Bahn. 


(LUDWIGSHAFEN-BEXBACH.) 


Zur Bestreitung der Bau- Ausgaben der pfälzischen 
Ludwigsbahn ist eine weitere — die vierte Einzahlung 
nöthig. 

Unter Hinweisung auf den $. 33 der Statuten werden 
daher die Herren Actien-Inhaber aufgefordert 


bis zum 15. Januar 1846 


eine fernere Einzahlung von 10% — nach Abzug der 
Zinsen vom 15. August a. c. bis 15. Januar 1846 a 4% 
zu 2 Fl. 30 Kr. 


mit 47 Fl. 30 Hr. per Actie 
an nachbenannte Herren Banquiers der Gesellschuft, als 


in Augsburg: J. L. Schaezler, 
» — * S. von Haber & Söhne, 
„ Frankfurt a.M.: Gebrüder Goldschmidt, 


„ ” Ph. N. Schmidt, 
„ Mannheim: W. H. Ladenburg & Söhne, 
* München: 


J. W. Reinhardt, 
J. L. Schaezler, 

„ Neustadt a. H.: L. Dacque 
zu leisten. 





Der $. 33 der Statuten lautet: „Wer eine Einzahlung 
„zur festgesetzten Zeit und spätestens einen Monat nach- 
„her nicht leistet, wird dadurch aller seiner Rechte als 
„Actionair, so wie der bereits gezahlten Einschüsse zum 
„Besten des Gesellschaftsvermögens verlustig. 


Speyer, den 1. Dezember 1845. 


Das .Directorium 
der königl, bayer, concessionirten pfülzischen Ludwigs-Bahn. 


Lamotte. 


u Rheiiſche Dempfläiffehet 


Gefellfcheft. 





Kölnifche 


Abfahrten vom 20. November an: 


Bon Köln nah Düffelvorf-Eiberfei-Wefel. . .. Morgens 7 Uhr, 
* Roblen . » » 7 10 


. 1er nee. " “ 


Aus Anlaß ded hohem Waſſerſtandes ift die Rachtsfahrt einft- 
teilen eingeftellt. 
Köln, den 23, Dezember 1845. 








Kheiniſche Dampffdhiffahrt. 


123. 





Dampfſchiffahrt für den Mieder- u. Mittelrhein 


Düffeldorfer IE Gefellfchaft. 


Bom 1. November am fahren die Boote von Köln: 


Morgens 6 Uhr täglich nah Koblenz, Mainz und Mannheim. 

Nahmilt. 4 u u. Düfleldorf. . 

4 „ jeten Sonntag, Dienftag, Mitwoch und Freitag mit 
Hebernagtung in Düffeltorf nah Rotterdam. 


Näsere Auskunſt in Köln auf der Haupt-Agentur, Thurnmarkt Ar. 22 u. 24. 





Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Ed. Dellenbufc. 
Verlag von A. v. Binzer, Drud von 3. P. Bayem, HofrBughändfer und Buchdrucker in Köln, Marzellenftrafe Ar. 20. 


Allgemeines Organ 
Handel und Gewerbe, 


Eifter Jahrgang. 
N 156. Köln, Dienftag den 30. Dezember 1843. 


Eriseint vreimal wödentlih, mebft wödentlihem Beiblatt für das Transpärtwefen und en Beilagen. Preis *3 in göln 
Tdalet. Dur bie vo um n preuptben Staat 3 —— 12 ou e ad unter. a eich v ae Mae Reben in Röin 
Unter Seibenmader Rr. 10), jährig 6 Thaler W gr, Yntertionen, die Seile ı Sor. 6 Pr. 

Revartiond-Bureau und Erpeirion Marzellenfiraße Ar. 16. 





Beſtellungen für das erfte Eemefter 1846 molle man aud« Ti. HM. Bon den Grfchäften, zu melden bie Bank berechtigt if. 


wärts bei der näcften Woftanftalt machen; im Anfange des Er: 10, Die Bant if befuat, Derl d zu geb E 
mefterd fönnen feine Duartal-Beflelungen angenommen werben, — — — — ——— 
wohl aber können ſolche im Lauſe deö erſten und dritten Quartalo a) Dieconto-Cefbäfte 1 raden. Die Werfel türfen aber nicht 
auf dad ziweite und vierte gegeben werden. länger als 3 Monate laufen und müffen von drei guten Päufern ge- 


wihnet fein. 

b) Yombarb-Gefäfte einzugehen, Raaren und Effecten ju beieipen, 
aber ebenfalls nur auf drei Monate. 

©) auf trodene Wechſel gegen brei Unterſchtiſten Geld zu borgen, aber 
Banf von Berlin. — Entwurf deö Grundgefeßes. wit länger als auf 90 Tage, 


Das Eomitt, gebildet jum Zwede der Erriätung einer auf Actlen 4) Eppothefen zu befeipen. Siehe $. 11. 

gegründeten — für Preußen, ſucht vie —— daju auf e) fie iR befugt zum Sirogeſchaft (Einfaffirung wer ihr hbergebenen 

einen Zeitraum bon 50 Jahren nad und foll ver $. 6 des Geſches über Tffecten und angewiefenen Zahlungen und Ubführung derſelben mad gege- 

Aetlen · Geſeilſchaften vom 9. Nov. 1843 Hierauf feine Anwendung finden, bener Dispoftion). 

Die Sevingungen, unter welden biefe Eonzefion nachgeſucht wird, und . N Grunpflüde zu Taufen und zu hefipen, infofern biefe zum Dienfe 

die Rechte und Pflichten, welde der Gocietät auferlegt werden follen, ent- der Banf erforderlich find, namentuich Dauſer zum Betriebe ihres Geſchafte. 

dait ver manpfichenne Entwurf: €) Berner auch ſolche Brunphüde zu befigem, wie ihr als ein mit 
eingelöstes and anpeimfallen folten, ievod mit ver Berpflitung, dieſe 


w d drei irri i 
EL bay: in, ——— Nummeru irrigerweife anftatt 





Ti. 1. Bon der Errichtung ber Bant, ihren Konde und  ] fm fürgefter Zeit öffenttih zu verfrigern. 
h) Eudlich zum HDandel in Goſfd ums Silber, iowohl in baaren ats 
auszugebenden Banknoten. In fremben Münzen. 


Beide Sirrpeitemalireneln bei dieſen unter #. bis g. zu machenden 


ridten die, vemnäsft namdaft zw maspehven Unternehmer auf Uetien, bie Geſchaͤſten nötbig feinen, opme viefe zu lähmen, ſchreibt bie Demmädhft 
Baut von Berlin (oder bie preußiihe Yandre-Bant). vom Curatorio an die Direclion zu erlaffenve Geſchaſis ⸗Ju ſtruction vor, 


52. Diefe Ban erdält durch Einfhüffe der ich dayu verpflichteten welde ver Betätigung des Eanzlers der Bant bevarf. ' 
Theilmchmer, welche 25,000 Actien, 4 1000 Zhir., jeipnen, einen Kapital- 5. 11. Rah d des vorigen $. if die Baut defünt, Gelder auf Hype- 
od von 25 Milionen Taler, theten auszuleipen. . 

$. 3. Sodald ein Kapital von 10 Mill. Thaler gejelhmet und die Die vdiefem Iwed gemibmeten Summen werden auf 20% ihres Kapl- 
im $. 5 beflimmie bare’ Zaplung von 20% erfolgt fein wird, lann ih tafotrmögens oder 5,000,000 Tyir. normirt, 
die Banf als conftituirt betrachten. n Diefe Summe if ausfhliehlih befimmt, unter Bewahrung ber gehö- 
54 Eine Verminderung des in $. 2 beflimmien Kapitalfonte fann rigen Borfihismaßıegein, anf Grund uud Boven zum fefen Zinsfag von 
nie erfolgen, eine Bermefrung nur auf Antrag der gefeplihen Organe 4a ausgtlichen zu werben, und Pina jmar ’, 6 jur Hälfte ver nbigen 
der Infimtion und mit Genchmigung der Regierung. Summe jur Ausführung großer Tanvestulturen gegen eine Amortifatioms- 

$. 5. Als Princip wird angenommen, daß die Einfhüffe des Fun Rate von mindeſens 2°4. 
dations-Kapitals der Bank mit 20% bei Untergeihnung der Iciien, und Ein weites Drittel der obigen 5 Dill. oder circa 1,666,000 Thlr. folten 
demnachſt nah und nad, in Zerminen von 22 Monaten, jevedmal mit Börzagswelfe dazu verwandt werden, ben Cours der Pfanpbriefe, Infofetn 
20% erfolgen; inzwifden wird es von dem Beidlufe ver Geſellſchaft ab- ed ohne bedeutenden Kapitalverluft geihehen kann, auf Pari zu erhalten; 
hangen, dieſe Termine, wenn das Bevürfnif es fordert, abzufürzen. Nach fevenfalls übernimmt vie Ban die Berpflihtung, die in den verſchiedenen 
Einzaplung von 20%, erlangt der Bctiengeihner ven Behp ver Aetlen und Provinzen der Monarchie neu ausgefertigten Pfanpbriefe bis zar Höhe vers 
die Diepoſition über felbige. vdieſem Zwe geofometen Kapitals auf Antrag der P andbrief-Dirertien 
5% Die Bank if befugt, Banknoten auszugeben und zwar Apoinie || du Parl abzunehmen. 
dom 20, 25, 50, 100 und 500 Zpaler und übernimmt bie Verpflichtung, fie 


1. Mit Alerhögher Genehminung Sr. Majchät des Könige er- 


everzeit baar ju realifiren. Tit. II. Bon ben Gefchäften, zu welchen bie Bant theiltweife 

$. 7. Die Höhe der Summe der in Eirculation zu bringenben Banl- i h 
noten fann nur proporiiomell angegeben werden und richtet ſich mad ber SERIE SCHEN. OO 
Höpe der Foms ver Bant. Als Princip wird angenommen, daß außer $. 12. Der Bant wird «6 gefaltet und fe i verpflichtet, in Ueber 
dem Realifations-Eonps, vom weichem der nädffolgenne $. 8 handelt, einftimmung mit der Staatsregierung Biliolbanfen und Agenturen in dem 
nur fo viele Banknoten ausgegeben werben dürfen, daß Immer nod er geeigneten Plägen der Monarchie zu errichten, 
nigfens 30 bis 40% Stammvermögen der Banf zu miehrerer Dedung ber $. 13. Die Bant if befugt mit der Regierung, wenn biefe es wünfdht, 
Bantnoten verbleiben. und die Organe der Befelfaft +4 angemeffen finden, Geſchäfte einzuge» 


$. 8. Zur Sicherung der Inpaber von Banknoten wird beftimmt, ben, jedoch immer unter der Borausfeßung, daß weder der jur Sicherung 
daß der Werth der ausgegebenen Banknoten jederzeit ju einem, vom bem einer prompten Realifirung der Banfneten beflimmte Jonde vermindert, 
übrigen Bonds der Banf gefonberten Trefor aufbewahrt werben muß, und noch die in ver Belebung des Berfehre geioiometen Mittel weſentlich ge» 
ymar ju 25 bis 33',%, in baare Baluta (von weicher minbeflens in ſchwãcht werben. 
preuf. Eourant und dochſtens mar "« in Gold befichen darf) zu 66%, bie $. 14. Ihre Bonds in Staatepapieren, Pfandbriefen oder Eifenbahn- 
73%. in jeder Zeit Leit zu verfilbernden Effecten, Actien auf Spreulation anzulegen, iſt ver Banf unterfagt; dagegen if fie 

Bas umter leicht zu verſilbernden Effecten verflanden wirb, barübrr befugt, diejenigen Pfanvbriefe, die fie nah $. 11 unter 1 ad e zu übrr- 
dat zu entiheiven das Eoflegium der Bank, deſtehend aus ven Dirertoren nehmen verpflichtet if, fo Lange zu behalten als ungänftige Dörfen-Eon- 
der Banf, dem Euratorium, vem Ganzler als Fnigl. Eommiffar (fiede Junsturen den Berlauf mit Berluft verbinden würden, 


Tu. VE). Im Balle einer Meinungsverfdievenpeit zwifhen den Bertre- $. 15. Alle übrigen hier mit genannten Geihäfte find der Bant 
tern der Bant und dem Fönigl. Eommiffar, welde Obiecte zu den leicht unterfagt. 
——— werden konnen, Recht den hohen Behörben die Tit. IV. Bon den Vorrechten der Bant. 

$.9. Die Actionaire der Bank begeben fid) der Dispofition über die $. 16. Die Banf hat das ausfhliehlide Recht Roten audjugeben, 
eingefploffenen Metien-Baluta, und erwerben dagegen die Ratutenmäßigen $. 17. Die Bant-ESorietät Yat die Rechte einer öffentlihen prieile- 


Sorietäts-Rete, Hirten Corporation. 


ma. 


$. 18. Den Beamten ver Bank fommt vie Eigenfhaft und der Glaube + 


öffentlicher Beamten zu, und den von ifrer flatutenmäßigen Adminiſtration 


aufgenommenen und audgefertigten Berbandlungen un» Urkunden wirb bie - 


Eigenſchaft und Gültiateit äffertliber Documente beigeleat. 

5 19. Die etien-Beiheinigungen und Bantſcheine Hay freihvon der 
Stempelabgabe. Hinfihis ver fonftigem Stemyel-Entrihlung im inneren 
Bertehr der Banl ſollen ihr Diefeiben Bortpeile durch ein beſonderes Ab⸗ 
kommen mit dem Fönigl. Rinanzminifteriam jugewendet werden, Wie ſolches 
bei ver königl. Hauptbant flattfinvet. - 

In ihren Prozeffen als Infitut genießt die Privatbanf für Berlin vie 

Sportel-Freibeit. 
“> 6 W. Der Banf wird bei den Geldoerſendungen mit ver PoR an 
»ie Filialbanlen und Agenturen eine näher zu befiimmende Porto-Ermä- 
‚Bigung bewilligt, un» bei ver Correfpondenz mit ihren Beamten und Agen- 
‘sen die Portofreieit verliehen weroen. s 

Diefer Fall der Befreiung ift auf den Adreſſen zu bemerfen und find 
diefe mit dem öffentlichen Siegel ver Beamten der Gorietät zu verfeben, 


welche fie mit der Unterfhrift führen: „Kuratorium (over Dirertorium) 


ver Bank von Berlin,” So wie vie Commiſſarien ver Socictät mit der 
Unterfrift „Banl von Berlin“ als ver alleinigen Firma, deren ih vie 
Banl-Sorietät bepienen fann. 

$. 21. Die im Privat-Berfedr mit der Pol verfandten Bankſcheine 
genießen in Hinfiht ver Berfenzung mit er Por vie Rechte der Kaffen- 
Anmweifungen. 

$. 22. Im Abſicht der Peleuerung wirb die Bank die landſchafllichen 
Erepit-Infitutionen ver alten Provinzen gleich geftellt, infonderpeit auch 
bleibt fie wegen ihres faufmännifhen Berkehres frei von der Bewerbefteuer. 

$. 23. Bremsen Banlen wird die Erlaubaiß, in Preußen Filiale over 
Agenturen zu errichten, micht erteilt werden. 


Tit. V. Bon der Verwaltung der Bank: Angelegenheiten. 

$. 24. Die gemeinschaftlihen Angelegenheiten ver Societät werben 
theile durch vie Banfl-Direction, theild dur das Kuratorium der Bant 
uns teils darch Befhläffe ver Eorporation in ihren General-Berfamm- 
lungen beforgt und wahrgenommen. 

$. 25. Die Direction ver Bant führt die Berwaltung, die Euraloren 
‚haben die Gontrole und die obere Xeitung ver Generalverfammiung, ihnen 
allein ſtehen vie organifhen Befimmungen zu, fo wie die Wahl ver Ku- 
tatoren und bie Enticheibung der Seſchwerden über viefelben. 

%. 26. Die Generalverfammiung ver Actionaire findet mindeftend alle 
Sahre einmal fait; die 200 höchft Beipeiligten bilven fie, müſſen aber 
yreußifde Unterthamen fein. 

$. 27. Das Euratorium beſteht aus ſechs von ver Gencralverſamm - 
fung gewählten Actionairen, einſchlicülich des aus venfelben zu ernennenden 
-Peäfiventen; fie werben auf vier Jahre gewaͤhlt und ſind wiener wählbar; 
die Hälfte unterliegt alle zwei Jahre einer neuen Wahl, daher au in 
der erften Periode mach zwei Jahren vie pälfte durch das Loos ausigeidet. 
Auferdem werben aus ver Zadl der hoöchſt Betheiligten jäprlih 12 Genforen 
gemäßlt, von melden abwechſelnd immer drei die Geſchäfte controliren, 
wie oft die Eenforen einauder abwechſeln follen, hängt von der Beftim⸗ 
mung bed Ruratorio ab, Der Präfivent des Euratorio wird auf 2 Jahre 
Seftelit, ift aber bei der nähen Wahl wieder wählbar, 

$. 28. Mit vem Guratorio ver Banf coneurriren zur Beauffichligumg 
‚serielben vie von Sr. Maieſtat dem Könige zu ernennenven königl. Com ⸗ 
‚miffarien, worüber ver Tit. VII. von der Dber-Auffiht des Staates das 
‚ Weitere beftimmt. 

$. 29. Die Banbirection, welche in Berlin ihren Sig bat, beftcht 
and drei Dirertoren, welche vom Könige zu beflätigen And; ferner aus 
dem Spupicus, aus dem Rendanten. Sie hat bie Bermaltung der Banl- 
gefhäfte, die Aufbewahrung und Berechnung ihrer Bonds, die Buchführung 
über die Anthelle ver Actionäre und die Realifation der Beamten. 

Die Dirertoren, ver Rendant und der Jußiciarius haben bei den Diree⸗ 
torial-Berhandlungen und Befhlüffen gleiche Stimmen. 

5. 30. Die eigentlihen Banfgelhäfte werden ven drei Banl-Direc- 
toren gemeinfhaftlih übertragen. Sie haben die Rechte und Pflichten ver 
‚ Handlungs-Dieponenten; mit jedem von ihnen fünnen in dem ihnen zuge⸗ 
wiefenen Fach kaufmanniſche Geſchäfte gepflogen werden ; die Ausfertigun« 
gen ver Dank aber müſſen mit ver Unterſchrift vom allen Dreien verfehen 
fein, wobei ed fih von felbft verſteht, daß bei des Einen over des Andern 
Verhinderung ein fubftitwirter Beamte an die Stelle treten wird, 

$. 31. Der Syndicus der Bank {fl der verantwortliche Rechtsconfulent 
ber Guratoren und der Banfoireltion, 

$. 32. Die BanfDirectoren, ver Rendant, Spndicus und das übrige 
Verſonal, find befolsete Beamte ver Bank, Die Euratoren werden für 
die Berfäumniffe in ipren Privatgefhäften und für Reifeloften durch Diäten 
und Babrgelver entſchädigt. 

$. 33. Die Bant ift befugt, die bei ihr eingelegten Pfänver, in fo weit 
biefelben Cours bei ver Berliner Börfe Haben, zur Verfallzell, ohne daß 
es dazu der gerichtlichen Einflagung berarf, am ver vorgedachten Börfe 
dur vereivete Maͤller verfaufen zu läſſen, over folde nach dem derzeitigen 
Borfen-Eourfe zu ihren Fonde einzuziehen. 

Ein gleihes finder in Hinfibt der ald Pfand veponirten Waaren flatt, 
auf if fie ermaͤchtigt vie inftruftiondmäßige Proviſton zu nehmen, 

Tit. VI. Bon den Pflichten der Bank. 

%. 34. Außer den im dem vorfehenden Gutwurf der Dank auferleg« 

ten Pflichten wird ihr noch i 





a) die Berbinbiihleit auferlegt alle Donate eine Ueberſicht ver Ge» 
fäfte, ver Summe der in Eirenlation gefehten Moten, der baaren Geld ⸗ 
vorräthe, des Aftiv- und Yaffio-Zufßanves der Baul zu veröffentlichen, 

b) ſich ven Beſtimmungen des Befehes vom 9, November 1843 über 
Acien-Befelfaften zu unterwerfen, infofern nit whldn in dem vorfiehenden 
Statut eine Abänderung genehmigt iſt. 


Tit. VI, Bon der Oberauffiht bed Staates, Organifation ber 
Dber-Auffihtäbehörben. 


1) Die von dem Kuratorio der Banf S. Maiehät dem Könige vor 
gefhlagenen Bankt-Direltoren bevürfen ver Allerhöhften Beftätigung und 
jmar fomwohl bei ver Haupt» als bei ven Allial-Banten. 

2) Auerböhft werden geruhen einen Ranyler der Bant und 
einen Bice · Canzler zu ernennen. Beide dürfen aber ohne fpecielle Er- 
laubnid Sr. Maieftät des Könige feine Dant-Actien befipen. 

3) Der Kanzler erhält aus ven Fondse ver Bank eine jährliche Remus 
meratioa von 8000 Zhir,, ver Bire-Ganzler von 4000 Thlt., einſchließlich 
etwaniger Bureau-Koften. Yeßterer Stellvertreter des Erſteren in Abwe · 
fenpeit. 

4) Die bei den Fillalbanten von Gr. Mafehät dem Könige ernannten, 
mit der Eontrofe beauftragten Regierungs-Eommiffarien erhalten aus ven 
Fonds ver Dant eine Renumeration von 500 bis 300 Thlt. jährlich, nach 
Berpältniß ver Bedeutung diefer Töchter Banten. 

5) Somopl ver Bice-Ranzler als die Königlihen Kommiſſarien bei ven 
Provinzialbanten haben regelmäßig vem Kanzler vie Refultate ihrer Revi⸗ 
fionen zu berichten. 

6) Bei Provinzialbanten ſtehen die föniglihen Lommiſſatien zunähf 
unter ven Dberpräfisenten ver Provinz und fin» verpflichtet, dieſem eben- 
falls Bericht abzuftatten. 

7) Dem Oberpräfipenten flieht bei Berlegung ver Statuten ober fon 
igen Gefährdungen ver Öffentlichen Jatereſſen das Recht zu, intermiſtiſch 
einzugreifen; er bleibt aber dafür verantwortlich. 


Umfang ber Befugnig der Ober-Aufiihtöbehörben. 


8) Den königligen Behörven liegt zunächft die Aufgabe ob, auf frenge 
Erfüllung ver Aatutarifhen Befiimmungen zu wachen, namentlich: 

#) daß in Hinfit ver Ausgabe der Banknoten vas in $. 7 um 8 
vorgefhriebene Berpältniß beobachtet werde; 

b) daß für die ausgegebenen Banknoten ver Werth in dem Trefor der 
Bant baar, oder in ftets leicht zu verfülbernden Papieren niedergelegt fel; 

c) daß mur folde Geſchafte gemadt werden, zu welchem das Statut 
der Sorietät die Erfaubniß ertpeilt hal; j 

d) das die im der, demnächt zu entwerfenden, Geſchäftsordnung de 
Rimmten Normen beobachtet werben. 

Die Eontrole in den oben bezeichneten Punkten, gehört zu den Auf · 
Haben des Bice-Ranzlers und der Königlihen Kommiſſarien bei ven Bilial- 
Banfen. Denfelben beauffiptigennen Behörden fteht vie Befugniß zu, Ein ⸗ 
figt von ven Büchern zu nehmen. m , 

e) Sowodl der Bice-Ranzier, als bie Königf. Kommiſſatien haben durch 
Hanpfhlag an Eivesflatt zu geloben, feine Mitteilungen aus ben Büchern 
ver Banf an einen Dritten zu machen, mit Ausnahme ihres Vorgeſehten, 
des Kanzlers, 

N Der Bice-Ranzler und vie konigl. Rommiffarien haften regelmäßig, 
und wenn fie wollen, zu jeder Zeit Raffen-Revifionen, jedoch mit mögfihk 
weniger Störung des Bantbetriebes. 

g) Der Gefhäftstreis und die Geſchaftabefugniß des Ranylers ber 
Bant erfireden fih auf vie nachfolgenden Yanlte: 

1) Sich im ver Meberficht des ganyen Organismus und dem Dperas 
tionen der Bank durch die Berichte der ihm untergeorpneten Beamten zu 
erhalten. 

2) Dem Kanzler fieht das Recht zu, den Euratoren und Gentralder- 
fammlungen felbft beigumohnen; over durch den Bice-Kanzler beimohnen 
zu Taffen; er hat aber nur eine rathgebenve Stimme. 

3) Ale Berpanplungen als Kommiffarlus perpetuus der Regierung 
mit dem Curatorio zu leiten, namentlich: 

u) wegen ver ju errihtenden Ailial-Banfen und Agenturen, ſowie ver 
Fonds ihrer Ausflattang und der bei den Rilial-Banten zu gewährenden 
Realifation; *) 


Das Statut enthält folgende Rote: . 


*) Die Befeitigung, diefes Punktes iR von großer Wichtigkeit. Ange 
nommen, 9 würden Filiol-Banten: in Köln, Münfer, Breslau, 
Polen, Königsberg und Danzig errichtet, fo müßte der Kapitalſtod 
der Bant, mwenigftens auf 50.000,000 und eine angemeffene Summe 
von Noten erweitert un» nach der Beveutung des Bertehre auf diefe 

iäpe vertheilt werden. Noten von veridievener Geſtalt zu biefem 

ehufe ausgegeben, würde hödit ädig fein und die Kontrole 
minveftend jehr erihweren, Da num aber notpwendig eine Realifa 
tion ver ausgegebenen Noten nicht nur beider Pauptbanf, Tonbern 
bei ven Billal- anten befteben müßte, fe fünnten hieraus ng er 
beiten entftepen, die nahtheilig auf den Credit und auf den Umlauf 
ver Noten einwirken. In ven ruhigen Zeiten des Friedens würde 
fi dirs befeitigen laffen, die Gefahr wurne fi aber bei großen 
Danvelserifen und ernften politiichen Ereignifien zeigen. 


Da vie Haupibant in Berlin ihre Fonds zum Theil auf bie 
re vertheilt hätte, To Fonnte fie auch unmöglich in ihrem 
Ztefor für die Gefammmumme ver Banknoten einen Realiſationo- 


—— gebören ferner die 
Benchmigung folder Geſchafte —— 


ſeht das Recht zw, ein Veto, wenn er ece für nötbig hält, 
einzulegen, wogegen dem Curatorio der Recaurs an die vorgefeßte Behörde 





allen Zpeiten, der Monarchie eingerichtet fein werben. 

Eine Summe von. 10 Mil, neuer Banknoten von der fönigl. Bant in 
Citculation gefept, kann feinen andern Einflus auf den Geldverleht der 
Monarchie üben, als daß dadurch der augenblidlihen Berlegenheit im Berlin 
abgeholfen wird und ber Hegierung, welde hier Ihren Sig Hat, ein Schirm 
vorgehalten fird, damit fie das Elend der Übrigen Thelle ver Monarchie 
nit erblide; adgefehen don wem dochſt bevenklichen Einbrude, den es auf 
das ganze Zand machen würde, wenn die-Regierung fatt ju helfen, wo 
eo ihr jo leicht gemacht wird, wurd Erweiterung des Geldmonopole der 
Bank die Hülfe auch für die Zukunft abſchuelden follte, fo wird vie He» 
gierung dadurch bei der erften eruſtlichen äußern oder innern Bewegung 
in fo große finanzielle Berfegenheit geralfen, daß mit zu Berechnen iR, 
wozu das führen Tann und wird, 

Zug. %: Die,Zeihnung ver erfen 10. Millionen ‚darf ulcht ver all- 
gemeinen Concuttenz Preis gegeben, fondern ed muß bei biefer Defonders 
Rüdkht auf die Perfon genommen werden." 

Steben an der Spige lauter folive, geachtete und gefannte Ramen 
von Banguierhäufern, Kapitalifen und aroßen Grunpbefigern, fo wird dadurch 
von vorne herein das Berttauen für das InMiht gewonnen fein. Die 
Zeichnung der weitern 15 Milionen fan dann ohne Beforgniß der allge» 
meinen Gonturren; Preis gegeben 

3u.$. 5. Diefe Befimmungen finp,unerläßtig, denn durch ju große 
und zu taſche Einfhüffe würde. im dem jehigen Moment die Geivcrifis opne 
Augen nur no vergrößert werben. 

Zu $. 6. Da die Leipziger Banf20 Zpäfer Noten andgibt, vie Hier 
Fehr häufig eirculiren, fo ſcheint es nötplg, auch auf dieſelbe Höhe perunter 
au gehen. 

Zu $. U ade. Die Behimmungen diefed, verbienen unfreilig bie 
4 Der Einfluß der Banten auf bie Belebung des 


Berfehrs, auf die Börberung des Woplfandes der Ration if allgemein | 


anertarint; dadet follte fid auf ife Einfluß auf alle. Rfaffen ‚Klaflen erfieden und 
nigt, wie es gewöhnlich ver Ball if,rbie Öfunppefiger ausgefhloffen bleiben. 


Amar find es eigentlich die landſchafiliche Erepit-Inftitutionen, die von | 


—* großen Könige zu biefem Iwede in's Leben gerufen wurben, bie auch 
am geeigneiften dazu find, den Grundbefigern einen ſoliden Credit zu 
fihern; allein die — der Pfandbriefe dat bierin eine Aenderuag 


Ein Papier, welches nur 94,% Zinfen trägt und während es von 
Seiten ver Gläubiger erfünnbar if, von Seiten der Säufbner jederzeit 
aetũudigt werden fan, fagt den Kapitafiften fo wenig zu, daß nur bie 
alte Vorliebe für Pies Papier £8 erflärt, wenn c# bis jedt wenige Prozent 
unter pari gefallen if Niemand kann es fih aber verpeßlen, daß wein 


die Pandbriefe darch neue Aufnafıne vermehri werben Tollten, ihr Cours 
Sehr tief finfen mup, 


onde bewaßren, | 
een A u, a den Fall als möstig gedacht, das bei plöpfi- 


ihr die ganze Maflı Ann ne 


tirt würde, die d 
Augenblict febdlen. In eine ähnliche Beriegenhek Hhantes ni —* — 


Um nun iefer mögli 
Da und 10 enge Netter, n ui gee W 8* Ik 
ef man die Banknoten, die 


den Bir arBanlen für ae Klee mit einem: befön- | 


dern Stempel verfehen, und daf bie Bilial»-Banfen, wenn ber vorhin 
bezeichnete Mall eintreten follte, daun Mur, bie mit ihrem Eoemerl 


verfebenen Banfnoten zu realtfiren 
Berlin, Köln) iedes Die Seinigen ——— ee 





des erfen, 2 
Brave; 8 es — — Ren Rath —* 


3) Buntgewebtes Leinen . EN o0.. 18 = ion ah Zr 
Gedrudies Leinen mn +» » + 10 „ 1 Bil 

r 9 Gebleichtet Dreil —⏑⏑ Wi“ 27 zw 138 92Y,% 
6), Ungebfeidhter m; ITURE ERBÄSNITSE 1 ONE N ehe 
EL ins — er 78.u 3— a, 4 
8): &Gentüder » .„.. ® . 2 of * ı 

9) Gedleichtes Garn . » ; 0 0. 


Der Berih aller hierher sin "Baaren hat etwa 4678, und. ber 
verfauften 2262 Thlr, betragen. 

Außerdem if dorsäglie Montage umd Mittwoch 2* 
Bauern beinen, ** a u Ha —— 

jedo 

— — aicht pr ginn, wie au nn. 
Blahs-Berläufe nicht eingefunden hatten. 

Diefer —* fh biefigen teinen-Markt * ungönfige —2 — 
Bereshtigt u ver Erwartung, daß die am 2. Märy 5, Detober und 


der ned mächfen Jahres abzubaltenben True: ein noch A 
ultat — 


+ Köln, 9, — 
‚gr alt * ver Ha, sum Det.’2a bis 





Baftfer 
Thlr, 2 Syr. 6 
— * — 


—F — e 
Beheben — en — 


auf vie * Alone iſt * 


—— —36 —— Eur ir ke siw 20 Mi. 
Be er Be TR 
23% HEN ern ım 

es 


Ds —— in 2 Händen und — 
au 20 Ort, 4 8. pisponibe it 
einvl eo ſeht trägt, artien au ———— 
tommen ch er Gräblape Pi e Abigläffe zu ITMI. 12 
Bi, incl, er gu € lamen. 
Heber-bas- Quantum und die Dual, dei in jwei Sihiffen 
von Kelle om — ut —* a an — es jet 
spafür dei dem 
{ der Erhöhung ver Talg-Preife fehr geräumt, 
A Auffhwung erfahren; Im 
"ride Zn fehr Ind von dießgen if mar wenig zu haben; eine Partie 
» Saifene wurpt von Spesulauten, genommen. Dit... 


I 


Mottafche blieb es genen Erwarten, da bie Borrätde in allen Sorte 
beihräntt. find, Rill-unn man dann ne willig - zu ehe 


mimen. 

dat ih auf dem erböi iöRanv Iten. Rü 

em zeigt ſich wen ——— * Fa —* ſelten; 
—* —— wird von der Paltung des New Yorker Wartted 


Getreide-Marft. Bier am Plape. Im Getreive bier am Plape 


if in den le act Tagen nur wenig umgegangen und würde dad Be. 
Thärt noch eweien fein, wenn —* an ever aelinnes Weiter ber 
fommen bätten, Mit Beiren war es Mon um fann man Zuge Zpaier 


Billiger Faufen als Hörlgen Areliun, — Wonnen iR Jun einine Thaler 
air Tiger Mi mottren. — Aud Gerfie fonnte man wieder u Taler 

n. — Dafer napp preishaltenn, —Erbien fanden 3 bis 5 
Zhlr. ‚unter ven Preifen voriger Woche willigere Abnehmer, — Bohnen 
haben fird auf vorigen Preifen, behauptet. — Bubmeizen dazu ſgieeret 
iu laften, — Biden waren fwerer und nur circa 5 Tpir. per Kap billiger 
abiugeben. — Kür Rappfamen mar fehr wenig Frage. Preife ummer- 
änvert, — Leinfamen unverändert. und feft im ec — Bür keim 
und Rappluhen bat man vorige Rotitu nicht bewilligen: wollen. — 
er nmebl. wurde ju ven Preifen voriger Woche erlafen und auch 

&iffsbron dazu zu haben, 

Ab audwärtd. Die flauen Berichte weile fait von allen Seiten 
über Getreive eingegangen find haben auch bier Einfluß gehabt. Weizen 
fonnte vie —*8 e nicht behaupten und nur 2 bis 3 Tolr. billiger 
als 2 fonnten einige Geſchafte darin zu Stande gedracht 
werben, — Roggen mußte aud ein paar Thaler herabgefedt werden, ehe 
es zu einigen Säften varin la. — Gerſte fann 1 bis 2 Zpir. nie 
driger ald vor act Tagen etwas mehr Abnahme, — Hafer wurme auf 
vorige Preife gebalten, ohme dazu Mehmer zu finden. — Erbfen wurven 
auf vorige Rotirangen gehalten, waren aber dazu nicht zu. begeben. — 
Bohnen nur merlii billiger ju laen. — Biden ohne Arage., — Bon 
J nd billige Partien dauflich — Raypfamen wenig ge— 

rbert, aberfeh auf vorige Notirungen gehalten, — Leinfamen eimas 
Fa ut —— ür Lein⸗u. Rapptuchen wollte man vorige 
nicht a en. 





* Rotterdam, 26. Dezember. 
Die it Im Danbel yauerte auch dieſe Woche in Bolge ver allge 
meinen oth und ver worgerüdten Jahreszeit fort. s 
Inder wurden 500 Lraniangs u geheimen Preifen verkauft. 
Uebrigens_ find, ſoviel befannt, keine ähte von Belang gemacht wor- 
ven. — Die Breite aller Artitel find nominel. - Man tann ſich deshalb 
2 auf Preife der dor. Berichte aus Rotterdam und Amſterdam 


2 Q "London, 26. Deyember. 

...@etreide, Die Geſchaſte können Shwerlid cher einen *3 
nehmen bid die Sache mit der freien Getreine-Einfuhr entihierem if. D 

bei feiner zurüdgeteprien Stellung als Premier vie freie Geireine- 

uyr durghſeden wird oner will, das if nie große Zagesirage, die viel» 
leipt ſchon ihre Erlevigung am 22. f. Mie., an weldem das Parlament 
ren if, finden kann; jedenfalld wirn bie Rede der Königin ein befr 
fered Licht auf die Sache : E 

Der Mittelpreis des Weizend in England war währenn, ver Woche, 
vie mit vem.19.:aufhörte, 57 ab. 7.d. per Or.z ver Mittelpreis der legten 
6 Boden aber 58%, sh., fomit blieb ber ol auf fremvem Weizen auf 


14 sh. fleben. 
Bei dem großen Meeting Bor. Deuftag in Mondefter erflärte Cobden, 
daß die € w-League feinen andern verfolge, ale die Abſchaf⸗ 


8 des Zolles, ſobald Died erreicht fein Würde, wäre die League auf» 
je 

Die Roth in Irland if fortwährend groß und das Eomitt ju Dublin 
dat vie Regierung nebeten, das Weeignete ju veramlaffen, daß zur Beſchäf- 
tigung der arbeitslofen Leute Die Eifenbapn gemacht, Woräfte ausgetrodnet 
und Yanp urbar gemacht werde. 


Alles vieles, vereint mit ven Drobungen Polld und der durch venfeiben 


it erholen konnte, 
er, Mauritius. Sraun war wir. ehrt, indeſſen grau umd 
blond eine gute Nachfrage hatten und ja vollen eren Preifen u 
wurden. Die Eigner halten feh und u wenig zu Marft, In Mur» 
tion gingen 483 ©. um, ju 47%, bie 52 für mittel die gut blond und zu 
42 bis 46" sb. für mittel bis fein braun. 

Dflindifber Bengal weiß und blond vor. Preifen begehrt ; 
braun, obwohl niedriger ansgeboten, minder geſucht. — Vadrac, braun, 
obwohl nicht niepriger nenangen, fehr ihmerfällin; vie weißen Sorien er» 
regten doch noch wenigſene etwas Auimerffamteit. — @ 8. u. 0 ©. 

enang holten 39 bis 42 sh. für greis common u. 39'4 bis 42 für feucht. 
fremp, ofind, waren die Geſchäfte fa null, allein die Eigner wollen 
dennoch leine weiteren Konzeffionen maden. 4 

Sremder. Obwohl Brafil fortvauernd im Abſchlag if, fo if dod 

+ nichts darin gemadt worden. Im Auction fanpen 115 8. und 1 B. 

dia bavar, Nebmer zu 18 bis 20 für gut bie fein braun un zu 16 bis 
17'4 für gering bis mittel. Havana blond fand trop den fo niebrigen 
Preifen wenig Käufer. Man notirt fein 28 bie 29, gut 26 bie 27, gering 
bis mittel 23 bie 25%, und braun 21 bie 23. Im weiß ging aud nichts 
um; nomineller Preis, ger. bis mittel 32 bis 34, gut bie fein 35 bis 30. 
Ale andere Sorten find ganz träge und flau im Verfauf. Euba Musros 
Yabo und Portorico fann man zu 21 bis 24 laufen. 


Grasıci De in Norvamerifa, if Urfade, daß das Wuaren- 


Kaffee. Geylon. Die Eigner halten tred der Geſchäſtoloſigleit feR;. 


gut ord. blaß wurde mit 48", bis 49 bezahlt, wahrend große Partien be» 
beutend unter diefem Preife offerirt wurden. 1174 B. Padang wurben 
in Auction zu folgeuden Preifen zurüdgezogen: gut ord. draun mit erwas 
fhmwarz melirt zu 24, ſecbeſchad. zu 18 die 22 sb. Jana verurſachte feine 
Geſchaſte, Java der Comp. gilt 44 bie 50 sh. In fremdem fam wenig 
ju Marlte, ging auch nidis um. 

bee. In Congo wurde unter der Hand einiges zu vollen Preiſen 
gemacht; man bezahlte common mit 8 bi "ı, geſund ord, 9, good com- 
mon 9%, bie 10, mittei 10'% d. bie 1 »h. 6 d., gut 1,24 bie 1,5, fein 
1,6 bie 1,9. Poucheng hielt ieh auf dem Preife; ord. und gering or. 
wurde mit 3%, bie 44 d. bejaht, mittel bis gut m. 5 bis 10 d Twan- 
fei bei wenig Borrath Arigend, zum Eonfumo geſucht und mit 13 bis 1% 


4. für gemein weißlich ‚und mit. 1- sb..2 bis 4;d, fü i ‚ 
u, "Bi Per Ofen en gif fr m Ra mn 
sd. 
= f 9 Bei. R —* mi su 2,1 bis 2,3, gut 2,4 bie 2,6, 
ein um % abge y Eiquer ſuche 
— —— — 38 zus 
verfauft.. Nadrae acht gar nicht, obwohl überall iu 13 bis 15 ausge» 
boten. Java gewichen und nicht anzubringen, Patrin zu 20 bis 26 aud« 
er ne au 3 bid 40 für ven Confumo und zu 26 bis 28 für 





* Kanton, W. October. 
Thee. Congo quie Maare wenig am Markt; Soudhong und duf- 
tende Waare aber abonvant; neue Ima Sorten find aud idon a rt 
veren Dual. fehr gut ausfällt; man hotirt Congo ord. 16 big 18 Zaele, 
mittel 20 bio %6, ge 26 bis 0, Reuyop 18 bis 25, Eondhong 20 bis 
45, Pecco 40 bis 8, buftender Drange dito 43 bis 60, Eayer 14 bie 18, 
Zwantop 18 bis 36, Hyfon 43 bie 70, Dyfondtin 16 bis 36, Urim 24 bis 
55 , Imperial 40 bis 62, Gunpowder 43 bis 65, Kanton Fabril-Urim 17 
bis 0, dito Imperlal 30 bis 35, dito Gund. 35 bie 50 Tarld, 
alfla 10 bis 25 Dollars yer Pieul, vito in Büfdel 16 bie 17 Doll, 
ampbor 17 bis 18 Dot. &ternanid 10 bis 10Y, D. 
Mbabarber. Halb fnee 40 bis 60 D.; Hol. fnee niht vorbanben. 
Raufinge Re. 172 D., Rr 2 62, Rr. 3 52 Del. per 100 Stüd. 
ollene aren. Hol. Deden 4 D,; breite Zude 1,70 bie 
1,90 ver Hard. Boll. Yollemieten 23 bis MA D. ver Stüd; für gany 
gute ſchwere Waare if aber 31'r Doll. bejahlt. 


Finanz. und Geld⸗Angelegenheit 


wdes Selb, nur bie7mit einem ® bejeihneten, Darır, 
„Zesatyant a/mM., 27. Dei. Bayern, 3'494 Obligat, 100, Yud» 
anmal-Actien 80. 


wi 
Du. “og; Dit A, FOR; dito 50 78%; dito 25 Fl. koofe 
3. _Raflau, 314% Dbl. *96%, ; bite 25 Al. Loofe 28). >” 
“9 Yu. ag mu 250 Bl. 
3754 375'/u . 3% DB. —; 
dito innere Schuld *34 a; dito 5% Arp, incl. 10 Coup. "23%, 28": 
mburg, 26. Damburg-Berged. Eifend. 4% 9%. Pamb.- 
Pe * 108‘. Altona-Rieler Eifenb, 4% oz 
Blädf.-Eimsp. Wetten» Zeichn. *78. Dani. Dampfid, *122. 

Bien, 23. Dei. Su Mitall. 11ıyız 4% dito 100%: 3uudito 76; 
183 Koofe 160; 1839 dito —. Banlı‘ 1610. Rordbahn 183"4. 
Bien-Bloggnig 137". ig-Railanp 11814. Eierhaw —. 

Umfterdbam, 27. 24% nieverl, wirflihe Shumfb. 60%; 
4%, dızo Du. Mm ditat 4% 99". Spam. act. Schul Ard. 
85 8. 5% 23,1%; dito inländ, a 6 M. 3% 3%. Ruf. Dbl. 
17991816 5% 106%. Amtbero,- Arnheimmer Tiſenb. · Actien 44%, 114 .. 
Hetien ver N. H.-M. 4 162Ya. 

Garis, 26. Des. 5% Rente compt. I1dne; 3% dito compi. Blu. 
Reapol. Balconet —. Spanifhe 5% 37, 
9. Hollam 4. BA; 
At. 80. Span 





RE rg Kr rn u = 
o Yan ; _, E ie 
acti. —8 29; vis * etuen. 31%. Ruf. 113. Columbia 
16'/, 

Berichtigung. Im unferem vor. Blatte Ar. 154 lies bei Eonfols 
944 anfatt Fon 


Echiffabrtö-Umzeige. Köln, 28. Dejemder. 
Ungelommen: Bive. 8. Richter zn — ie 
: Dü bis Mül yer 14 'eyer ; 
ug Yaanad Auto 6, Gate, Ir Biel um Pia, Tod 
Koblenz und der Mof ; — N 5 


—— Branz Gerliug; nad 

undſchent. 

herner Amferdam n Nr. 8", Kapı. Midels; 

ö * Rotterpam Rn Ar. 27", Kapt. Prenger. 
Rpeinpöpe: 14 Fuß 7 Zoll. 


— — —— — — — — 
Dampfſchiffahrt für den Nieder- u. Mittelrhein 
Düffeldorfer Gefellfcbaft. 


Vom 1. November an fahren die Boote von Köln: 
Morgens 6 Uhr täglich nad Moblenz, Mainz und Mannheim. 
Raymit. 4 u “ ” m Be . mit 
a —— 
Näfere Hustunft in Köln auf der Haupt-Kgentur, Thurnmarkt Rr. 22 u. 24. 


terzu dad wöͤchentl. Beiblatt Nr, 52—53, 
re bemmerft wird, daß die in dem Artitel Köln: Mims 


dem 1. Ianuar zrifchen bem Tranfzoffens There zu — In und dem Bofler- 
Te ee reg 
der Gajüte aber 1 Ggr. — Die 

Bia Mbents 9 Uhr und fleht gu Jedermanns Benugung bereit. — Bür bie 


' Irbedmal 

bre vom Kölner Ufer abflößt und dleſelbe gleich nach Ankunft eines Zuges 

in Deug nach Abin abgeht. — Wenn aber bie Shiffrüde auf 

abgefahren wird, dann tritt an die Gtelle der Führe, bie Fahrt bon ber 
Iheimeftraße in Köln bis zum Schintenteffel in Deut ein. 


Verantwortlicher Redacteur und Herauögeber Ed, Dellenbuſch. 
Berlag von A. v. Dinger. Drad von 9. P. Bahem, Hof-Buhhänvier und Duchdruder in Köln, Marzellenftraßpe Nr. 20. 


Böen Brida 


bes 


Allgemeinen Srgans für Handel u. Gewerbe, 





N 52-53. 


beinifche @ifenbabn. 
Dftenpe, 3. Dejember. 
Un vie Rebartion! 

- BWünigenp, durch nachſtehende Bemerkungen zur Befeitigung einiger 
Mängel des jet dem 1. Sepibr. d. 3. in Kraft getretenen neuen Zarırcd 
ur den Waarentrausport auf ver Tpeinifgebelguichen Eiſenbada, etwas 

agen zu Können, erlaube ih mir auf einige Paragrapden aufmerfiam 
u —— die ver reiflichen Ueberlegung der deiden Ditectionen zu em» 
Piedlen finn. 

Einverflanden mit der neuen Eintheilung des Tarifes in 3 Sectionen, 
dabe ig ven Beſtimmungen des Artiteld 15 nur die Ungererigkeit vorzu · 
werten, wonach der Transport von Koln nah Antwerpen varh Bemitlie 
gung eines Aabattes von 25%, auf die Zransportpreife zum Wadtbeile 
der übrigen Routen und vorzugsweife des Paudels von Öftente, fo fehr 
begünftigt wird, Mag 06 aüch im ver Abſicht des Dirertoriums liegen, 
dur dieſe Begünftigung ven Zug ver Traniito-Büter nah Antwerpen zu 
Ienten und fo vie mad vorten zurudfgebenpen Iceren Waggons zu denußen, 
fo it es doch mit zu verfennen, Daß es im Intereſſe ber Berwaltung 
liegt, auch der Kıme nach Oftenve den gleichen Bortpeil einzuräumen; denn 
dei vem UÜmſtande, daß wochentlich nur ein enalifhes Baaren-Dampfboot 
von Antwerpen, zwei aber von Oftense nad London abgeben, und daß 
dee dalb vorzugsweiſe für eilende Guter die Route über Oſtende einge» 
ſchlagen wire; vaß ferner bei ver neuen Eintichtung, wo jenes Heine Padet 
coavodirt wird, die beigiichen Zolbeamten aud ohnedem fa täglich nad 
Dütenve fommen müren, war va auch ohnehin immet leere ——8 
befenders im Wiutert, nach Ofeade geſcctt werden, fo laun ze nur ber 
Direetion exwũn chi ſeiu, auc größere Duantitaten von Waaren ven Weg 
uber Oftende nehmen zu ſehen, zudem If Died von Seiten ver beig. Adımi- 
niftratıom nur eine Wabregel ver Gerechtigleit gegen sen Danvel von Ofſende. 

Der Art. 22 066 Reglemente befiimumt pie volle Laduug für einen Waggen 
auf And Kılogr., woraus zu vermutden ftcht, daß das nach ver im $. 15 
in —— ges= — alte Syftem ver „Uharges 

vo n ın Kraft bleiben joll, was a A Dar 

aus rain if: Denn arg Mei Ik vr FABEL SE RUN 3 
von jehr veridienener Sowere, und fepr viele Artitel, welde bei Berlar 
dung von Mleineren Duantıtäten nad dem Gewechte tarirt werden, würden 
bei Partien von 4 Kılogr. ınchr Raum einucehinen als die Eifenbapn 
ipnen geflattet, und dann dem Art. 2% zufolge, ie nah vem eingenommte 
nen Haume, bedeutend mehr zahlen als bie erfie Section des Zarifes an« 
zeigt, wonach alio ver Bortpeil, ven bie Eifenbapn dem Handel bei Ber» 
ladung von beveutenven Partien einräumen wollte, fo zu fagen nur illu⸗ 
forifh if. Diefer Jall würde vortommen z. B. bei Wanufactermaaren, 
ndige, Eohenifle, Thee, Nürnberger und ven meiften Hurz-aaren; 
ammelich Artifel, wie doch wohl verdienten, ald regelmäßige Waaren be» 
trachtet zu werben, und mit je nah dem die Berlavung aundig oder 
ungänftiq ausfallt, einmal mehr und bas anperemal weniger zu zahlen 
haben follten, . 

Rab Art. 23 wird beflimmt, daß vie Excedants des charges cumplötes, 
wenn es die Eiienbahn verlangt, 3 Tage auf ver Abgangs · Station liegen 
bleiben vürfen und dann auch in Begleitung von befonveren Acquits und 

adtbrieien befördert werden müffen. Adgeſehen von dem Zeitverluſte 
bean man wird J. B. bei Waaren, die von Koln aus weiter geben follen, 
nicht erfi 3500 Kil. wegiciden, fonvern vice bis zum Eintreffen ves Heftes 
liegen lafien), ver bierdurch entizeht, if €6 jevenfalls eine ſchwierige Aufe 
gabe, [dom vor vem Auslaven ver Schiffe genau ju wiſſen, wie viel und 
welde Eolli auf ver Eiſenbahn gg in einen Baggon verladen wercen 
Tonnen, um danach die Acquits de transit einzurichten. 

Pinfitlih ver Waaren ohne Emballage, gewohnlich Robprorufte oder 
Gegenande, vie feine hope zracht vertragen lönnen, welche nit nad 
dem Gewichte, ſondern nad dem Haume von Biertel« zu Biertel-Waggen 
zahlen fouen, ift noch vie Frage zu ftellen, ob ein Kanfmann, ver bei Er 
theilung feiner Orere, felten genau Gewicht und Umfang der zu beziehen» 
ven Waare fenat, Ah wohl dem Zufall in die Dande geben wird und es 
erne geſcheben laßt, 3. B. 1500 Kul., bie mehr ale , Wagen einnehmen, 
ür Y, Yadung oder 2250 Kl. tariren zu jeben, wenn er Diem Spflem 
entgehen fann, indem er feine Waaren uber Hottervam gehen läßt, 

Bas foll num ven Waarenbezieper veranlaffen, feine Güter per Eifen- 
bahn fommen zu laſen, wenn er ed werer ſchnellet noch billiger bewirten 
lann, als bei vem Verſandt über Polland? j 

Nah Art, 26 fommen zu den gewohnlichen Preifen in den Monaten 
Dezember, Januar und Aebruar 15%. Jufap, eine Maßregel, vie gewiß 
nicht ver Are ih, um viele Waaren amzugieden; der Kaufmann, welchet 
feıne Güter nicht unberingt motbig hat, wartet wie vor Erridlung ber 
Eifenbapn gelinderes Wetter ab, um den Waſſerweg zu benußen, und wird 
demnach mit ver neuen Koute nicht befannt, um, veren Borzuge erfenncar, 
au in beiieren Jahreszeiten eher veranlaßt zu fein, dieſelbe zu benupen. 

Art. 23 und 25 bevürfen noch einer näheren Auslegung, venn 4. ©. 
nad ven jegigen Beſticimungen muß für Fracht entrichtet werden, wenn 





man von Dfiende nah Holm ſchidt . 
Kür Soest. von Waarcn I. Kaffe a fr. 4,85, per 100 Ki. fr. 145,50 
— 1000 .„.“ w ul. " " ö [2 " " 58,0 
400 Kl, von Baaren IL u. IT. Kaffe alfo. . . fr. 204,— 
während man für 300 Kl. Waaren, ſammtlich I. Klaſſe, 
nur a fr. 4,40 per 100 Kil. zu jablen base, alio . . . fr. 105, — 
und für ISOO Kit. I. Kaffe a fr. 3,70. 2. 2 2 120,10 
„O5 
aufammen 3500 Kil. Ik m. IM. Alafe nur... oo. fr. 173,50 


| 


Köln, Dienftag 30. Dezember 
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1845. 


Es bleibt nun noch Einiges über vie Elaffification ver Waaren zu 
bemerten übrig: i 

Bas vorerh verficht man unter Gegenfländen von Werth, die wie 
baares Geld bezahlen müſſen Welde Gränzen find anzunehmen, wenn 
4. 2. 500 Kl, Seivenwaaren im Werthe von 30,000 fr, von Oflenve nad 
Kolm gefanet, nah dem Tarife vie Zare II. Klaſſe zu zahlen habın, d. h. 
aLSSWML ID ĩa.. EB 
Sur Y nr vem Werthe genommen a 2 fr. per 1000fr. „ 60,— 
zahlen mußten 

Weldes ift die Grundlage, vie man bei der Wahl der Waaren herr 
ſchen Lich? IM es ver Werth, warum hat man Waffen, Manufacture und 
befonpers Eeivenwaaren, Solinger Waaren u. vergi. in II. u 
und dagegen nit ven Eifenbaha-Beamten die Brfugniß gelaſſen, aren 
von geringerem Wertde over felde, die ven in I. u. I. Klaſſe ermähnten 
Gegenftanden ahnlich find, im Berhältniß zu viefen zu tariten; warum hat 
man nicht rohe Seine in IM. Kaffe getpan, während Seivenwaaren varin 
begriffen find. — IR es aber ver Naum over Das fpecifiihe Gewicht, das 
man zur Richtſchnur nahm, jo wäre es wohl billig, aub Waggons zu ver 
mierben, und zwar zu einem ſeſſen Preife, einerlei, weiche Waaren darin 
enthalten find, vorauszeicht, das fie nicht ein Marimum ves Gewichtes 
überichreiten, eima 5000 Kil., oder überhaupt fo viel, als man ohne ven 
Wagen zu ſchaden darauf laden kann, Was kann überhaupt ver Eifen- 
bapın an dem Werthe ver Waaren gelegen fein, va Re feine Berantwort- 
lichkeit dafür überntmnt, da fie die Waare nicht gegen Force mnjeure vers 
Aibert; auch für Bra ih vie Eifenbahn mit in Anfprud zu nehmen, 
warum alio follen z. B. —* und ordin. Wlaswaaren, was ſchwere 
und woblfeile Arsitei find, vie Tare IM. Klaſſe bezaplen. 

Es mußte alfo entweser Bertp over Kaum zum Grunde gelegt und 
ten Beamten an den Stationen mehr Äreiheit in der Zaration gelaffen 
werben; will man außersem ven Transport des einen oder anderen Ar« 
tifeld befonpers Degen, fo hiegt dem fein Dinderniß im Wege; nur 
dürfen nit zwei Spfteme vermiſcht werden, wie Dies bei dem jeßigen Ta⸗ 
rife offenbar ver Aal ih, fo daß au eden Tag zweifelpafte Kalle flattr 
finzen »ar Ka ein Varaaranh anf riner aner per anderen Station miße 





Erfindung eined neuen Syftems der Locomotion, 
insbrfondere für Steigerungen jeder Art, 


Sehr oft haben Zeitungen Erfinvangen unter obigem Titel angemeldet, 
aber nie haben vie Neinitate ven Aulünvigungen uno Erwartungen ent» 
fproden, jo vaß das Pablifum faft zweifelte, vas Problem werde ir 
gend gelost werven. 

Dieier Umſtand hat mich veranlaßt, meine_nahfiehend genau beichrie- 
bene Erfindung hiermit der Deffentlicpfeit & übergeben, und ich ftelle es 
dadet Jedem frei, von derfelben, fei es für Eifenbahnen oder an den Stra- 
Sen, bei dem Bergbau over für fonft irgend einen Jwed, beitebig Gebrauch 

u machen. 

’ — ih offen und frei, ohne allen Küfpalt und ohne alle Sicher · 
heit fr mein Eigentbumerecht meine Erfinvung ver öffentlichen Kritif de 
gebe, erwarte ich mit Bertrauen von ver Eprenhaftigteit Derer, welche £. 
davon haben werven, namentlich ver Eifenbapnunternefmungen, daß, fo 
fih meine Crfinvung bewähren, wie ich nicht bezweifle, mir aud die ent 
ſprechende Anertennung zu Zbeil werde. Ich glaube ein Atquivalent ere 
erwarten zu dürfen, was im Berhältnif zu der Wichtigteit ver Erfinpung 
Meht. Daß dleſe Erfinvung namentlih für das Eifenbapnweien von uns 
endlihen Ruben fein wird, bevarf bei Technikern feiner weitern Auseinan« 


deriegung. 

j De Patente hätte ib mein Eigenthumsrecht Ahern können, was ich 
aber verfhmäpe, va vie Bekanntwerdung meiner Ider und die Anwendun— 
verfelben dadurch unberingt verzögert werben würte, Deßdalb zog ich 
vor, im ebengedachter Beiſe ven ber Deffentlichteit einzufchlagen, und 
ver Erfolg wird ſicherlich lehren, daß es ber richtige war, E 

Bei dem Arditelten Herrin 5. 9. Romberg in Leipzig, Revacteur einer 
eitſchrift für Baufanft une Ingenienrwefen, lann mein inftructioes Modell 
n Augenihein genommen werden. Auch wird derfeibe auf Verlangen ber 

gleihen Modelle over fperielle Zeichnungen davon anfertigen laſſen. 
* * 


* 

Eine ver nröften Vehinperungen im Eifenbahnbau if befanntlih ver 
Mangel eines fihern Mittels, um ſchiefe Ebenen unter jedem Bitierunge- 
verbältuiß, namentlich bei Wlatteis, Neif, Naubfrok, Thau ıc., mit, Xoco- 
motiven zu erfteigen, hauptfärhlid aber um folde mit Sicherheit hinab⸗ 
fahren zu konnen. 5 . 

Man hat u, U. Zahnräder angewendet, allein abgefehen davon, daß 
damit feine fhnelle Fortbewegung zu erlangen war, fo zeigte ſich, Daß der 
Bruch nur eines einzigen Zahnes die größte Gefapr herbeiführen konnte, 
wehhalb allein ſchon diefe Art und Weiſe verworfen wurve. 

Das Befte, was man bie jeht feunt, if das Seil, allein das Seit 


-fann jeden Augenblid breden, und wenn in foldem Galle bei Schnee, 


Glatteis 1c. Die Bremien nicht wirten fönnen, fo it fhon bei Steigungen 
von 1 in 100 ver Wagenzug in großer geh, geſchweige deun bei Sril- 
ebenen vom vielleicht 1 in 30 orer no fteiler! . 

Das Eyftem ver atmoſphätiſchen Eiſenbahn verlprigt eimas mehr 
Sicher heit in biefer — allein ee hat dieſes Syſtem noch unendlich 
viel Mängel, die auch zum Zpeil wohl niemals befeitigt werden dürſten. 
Dabin gehört u. A, ver Umſtand, daß bei einiretenter Seſchädigung eine 
völlige Stodung eintritt, va man feine putfemaſchine perbeirufen kann, vaß 


man no fein Mittel hat, um mit der Locomotive von einem Geleiſe auf 

= anderes überzugehen, daß man nie große Yaflen damit wird fortſchaffeu 

men ic, . . 

‚, Meine Erfindung fann, wie id hoffen darf, mehr leiſten, da viefelbe 

micht die Mängel des atmoſphäriſchen Syflems bat, fonvern mur die Bor- 

arm außervem aber weit mehr Boripeile gewähren wird. 

a Syftem fann zwar für einyeine Theile einer Bahn in Anwendung 
gebracht wernen, doch Ireien die Bortpeile deſſelben weit mehr bervor, wenn 
der Betrieb einer ganzen Bahn durchgängig dazu eingeriptet wird. Am 
größten aber wird der Nupen fein, wenn ver Bau ver Bahn fon auf 
das Spſtem begründet wird. . . 

Rab meinen Anfihten, fo weit ſich folge auf die Ergebniffe eines 

Zucs und auf vie Erfahrungen einer adhtjahrigen Heihartsführung im 

enbahnmweien begründen laffen, wirn meine Erfinpung u, A. Folgendes 

gewähren müffen: 

1). Die Anlage einer Dahn nah dieſem Spflem wird weit weniger foflen 
als bisher, weil beliebig fleile Eteigerungen und fehr enge Eurven 
angenommen werben Können, weshalb vie Erdardelt nit weniger Auf- 
wand und ver Bau überhaupt ſchaeller herzuftellen fein wir. 

7) Die Einfpnitte, jevenfalls die lachen, werden ganz vemtenen, weshalb 
bie Kabraeleife Kr: en Schnertreiben geſchüht werden konnen. 

3) Die Auffahrt bei Steigungen erfolgt erg | und genau im Ber- 
pältniß der gegebenen Kraft, auch wenn die Schienen mit Glatteis 
befegt over Jonft fhlüpfrin finv. : Er 

4) Die Rieverfaprt gefchitht mit volllommenfter Sicherheit in jedem be · 
befiebigen Grade ver Bewegung. Die Maſchine und die Wagen 
fönnen unbebingt und erforderlichen alles augenblidtuh zum Stıl- 
fand gebracht werden, felbf bei einem Gefälle von ı im I oder im 
einem Winkel von 45 (ran, wie mein Wodell es zeigt, 

5) Die Bewegung wire mit jener beliebigen Schnelligteit erfolgen fönnen. 
Nah ven Verhugen mit meinen Modell in Ys der naturligen Hröße 
ift eine Bewegung von 20 Auß, alſo in natürlicher Größe über 100 
Fuß, in ver Secunde (18 geogr. oder 72 engl. Weilen per Stunde) 
mit Sicherheit möglih zu machen, eine Schnelligfeit, vie wohl nie 
in Anfprub genommen werden durfte. 

6) Die Anihaffang der Yoromoriven und die Unterhaltung derſelben üft 
weit billiger als vie der jet gebräudlichen, weil man ganz einfade 
Dempimabintn mit fepr langfamem und beliebig hopem Koldenpub 
anwenden fann, ’ 2 

7) Der Hebergang von einem Geleiſe zum andern durch die gewöhnlichen 
Ausweihungen erfolgt ganı fiher und ohne beſondere Borrihtungen. 

8) Au für einzelne Sertionen einer Bahn fann mein Syfiem in Ans 
wendung gebracht werden, da ein Theil deſſelben auf die jept gebräuc- 
lien Locomotiven zu übertragen if. 

* 


* 

Mein Sphem if fehr einfach. Geit länger als einem Jahre ſchon war 
ich ae im Hauptſachen nad im Klaren, babe es aub mit abjolut 
geheim gehalten, wagte aber nicht bamit hervoruireten, bevor daſſelbe in 
ven Einzeinpeiten mehr zur Reife gediehen, damit ſolches nicht als ein 
Müdtiges Project detrachiet umd ver Bergeffenpeit anpeim fallen mönte, 


zei ih We geaniter jur Beuripeilung und ERSTELLE Ian - 


hon Befebenoen aufforvern kann. 

Das Epfem beruht in dem Princip der vielgängigen Schraube, 
wie ich folge zuerhi bei meiner feit längerer Zeit ihom ver Drffentlidteit 
übergebenen Bohrmafhine in Anwendung gebragt habe. Diefelbe if, fo 
viel mir befannt, noch nirgends als kocomotionsmittel bemupt worden, und 
darf nicht verwechſelt werden mit ver befannten jogenannten archimediſchen 
weilgänginen Schraube, melde weder vie Schueligteit mod die Sicherheit 


Diefe jur ung für Eifenbapnen an einem Wagen befeftigte viel. 
gängige Schraube wird in den —— ober cyliudriſch geſchaſtienen Zähnen 
einer in der Mitte eines Geleiſes Regenden Schiene von Gußciſen dutch 
eine auf vem befinplihe bewegende Kraft gedreht und gewährt da⸗ 
durch eine ſchnelle Gortfreitung. 

Angenommen eine folde Schraube, befichend aus einem Cylinder von 
12 Zoul Durchmeſſer und 4 Fuß lang, if gwölfgängig uns die Binge fo 

efnitten, x oder urgohen, daß jever ung sieme! um den Ep 
inder läuft, fo daß alfo der Schraubengang eine Steigung von 4 Buß 
bat, fo liegt diefe Schraube beſtandig fehr ſicher in 1? Zahnen und legt 
mit wenig Reibung durch jede Umdredung eine Weglänge von 4 Auß zus 
rüd, Da viefe Umprefung mit beliebig großer Schnelligkeit erfolgen fann, 
fo if ſede Geſchwindiglelt ver Fortbewegung zu erlangen, wie mein Mosell 
(mit einer 4 Zoll langen zehngängigen Schraube von 2 Joll Durchmeſſer) 


angibt. 
2 Es if feibAredend, daß die ebem beichriebene 4 Bus Schraube 
and dann diefeibe Länge des Weges zurädiegen nauß, wenn folde nur 2 
oder mod lürzer ift, wenn nur die Steigung des Schraubenganges zu 
gefhnitten wird; Re läuft dann nur in verhältuißinäßig weniger 


‚ähnen. 

Ebenfo wird es jedem Sachverſtändigen Mar fein, daß die Schraube 
20, 30, 40 Zoll und mehr Dutchmeſſer haben umd auf beliebige Yänge bis 
au 20 oder mehr Fuß Rortichreitung für jede Umprehung in gedacter Weife 
geſchuitten werden kann, opne daß fie in Wirklichfeit langer als einige Fuß 
zu fein braucht. Der Schraubencylinder wire von Gubeiſen und hohl ges 
nommen, um unnöthiges Material und Gewicht zu fparen. 

Die Drehung ver Schraube fann dutch eim vertitales Rad mittelft ver 
Melle der Schraube gefhehen, weit beffer aber erfolgt folde, wie an mei 
nem Movell ansgeführt, durch zwei unmittelbar von beiden Seiten in vie 
Schraube eingreifende liegende Räder mit fchrägen oder beffer mit cylins 
driſchen Zähnen. Diefe Methove iſt jevenfalls a well dadurch 
mit mathematifher Gewißpeit eine ftete ganz fihere Anhafion ver Ehraube 
an vie Schiene erlangt wird und bie Zreibwelle ver Maſchige ihre Drebung 
mie zu wechfeln bat, die Loromotive mag vorwärts oder rüdwarts geben. 

Dur beliebige Anlegung von zwei Scheiben unter die horizontalen 
Zreibräner, welche feitwärts an dem untern Theile der Locomotionsſchitne 
meitlaufen, wird die an ſich ſchon vorhandene große Sicherheit gegen das 
Ausfpringen no vermehrt und die etwaige einfeitige Anfhiebung an ten 
Sparkrang der Wagenräver verhütet. Diefe Vorrichtung if gut, aber viel» 
Teicht_ nicht mötbig. 

Da man Kefel und Waffercifterne (Tender) auf einem Wagen wird 
bringen können, fo braudt vie Locomotive gar nicht gerreht zu werben, 
und man wird bei diefem Syfleme die Drebicheiben ganz entbehren können. 

Die Zähne ver Lotomotionsſchiene fonnen ſchräg ju ben Schrauben 
Hängen paffend oder rund comftruirt fein, letztere find jedoch unbeningt vers 
auziehen, da ſolche leichter zu conftruiren find und weniger Reibung geben. 
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Es verſteht ih von felbft, daß die Schraube mit dem untern Betriebe 
an einem eigenen Karren hängt, welcher bie Federung des Wagens unge 
binvert fpielen läßt. An dem Mopell, was für Jenermann, der ſich dafır 
intereffirt, zur Mnficht Recht, ift vie einfache Art und Weile, in welder fol« 
ches ju bewertſtelligen if, beutlicher zu fehem als es felbft durch fpecielle 
Zeichnungen if. Ueberpaupt Ann durg Anficht des Modells alle 
bei jener meuen Sache zanz natürlichen Zweifel over Bevenklicleiten zu 
befeitinen. Jh werde jedoch fpäter noch vie ausführlichen Zeichnungen von 
ver Maſchine jowohl als von der Korometionsidiene, fo wie von einer 
befoupern Gonflruction des Oberbaues fir Eifendahnen veröffentlichen, 

Um das Spftem zur Benupung auf einzelnen Stellen einer Bahn an 
ten jeßigen Locomotiven anqubringen, fo muß ſolche natürlih in ein ges 
naues Berbältniß mit ven Treibrävern gebracht werben. Man nimmt .®. 
den Durchmeſſet eines Zreibraves zum Maß für vie Länge ver Schraube, 
ſchaeldel die Hänge wie vorftehenn angeveutet und gibt derfelben durch wie 
Treibachſe drei Umgange, während das Treibran einmal umläuft. mn 
nun die Jüpne ver oromotonsiciene richtig zur Schraube conftruirt fin, 
fo wird dieſe genau den nleihen Weg mit den Treibrävern zurüdlegen. 

Leipzig, 3, November 18. - 


8 Rufie, 
Bevollmächtigter der Leipzig- Dreodnet Eifenbapn-Eompagnie, 





Eijenbabnen. 


Köln-Drinden. Die Strecke zwiſchen Deuß und Düffelvorf wurbe 
om 15. d. Wis. feierlih nad übliher Weile eröfnet und am 20. d. vem 
ubiifum übergeben. Die Züge geben täglih dreimal hin und her, aus 
eup: Morgens 8 Uhr 45 Win., ey i 4 Uhr, Abenps 4 Ubt 15 M.; 
aus Düffelporf: Dorgend 8 Uhr 52 M., Mittags 3 Upr 50 M., und 
Abendée 7 Uhr, Dauer der Fahrt 75 Minuten, Entfernung 5". Meilen. 
Die Preife zwiihen Deup und Düffelvorf find für die 1. Klaffe W Sar., 
Nr.2: 24, Ar. 3: 15, Ar. 4: 8 Sar. — Retourlarten, nur auf denfel 
Zug lautend, werben mit ber Hälfte des Preifes mehr berechnet. 
Bür vie Zwifden-Stationen dauert die Fahrt wie folgt: 


Yreife 
— — — 
Minuten 1.81. 2. Kl. 3.8. 4.8, 
Bon Deut nah Mülheim . . » 9 3 


4 
Mülheim nah Küperfieg . . 17 6 
Küperftieg nad Yangerfelv. . 15 7 5 
Langerfeld nad Benrath . . 16 7 5 
Benratd nad Düffeleorf , . 18 B 64 
So lange die DOmnibus-Faprten von einem beftimmten Plage von 
Köln aus nad Deup noch nicht regelmäßig eingerichtet find, if die Eifen« 
bahn durch die große Entfernung nah uf und bad Yusfahren der 
Ryeinbrüde dem Guplitum zu unbequem, als daß es nicht abwärts bie 
Dampfſchiffahtrt vorzieden folte, vollends da Map Rr. 2 per Waſſer nur 
18 und per Eifenbapn 24 Sgt. foftet. — Die Fähre zwiſchen der Trant» 
ar om Bahmbnie wird indeß ver Unbequemäichteit ein balviges Ende 

Die Düffelvorf-Eiberfetwer Bahn ſteht in genauer Eorrefponvenz mit 
ber Röin-Deuger. Aus Düffelvorf nad Elberfeld gehen die Zi * 
faafmal: V 10%, u. 12%, Uhr Bormittags und 25 u, 5%, Uhr Nach- 
mittags, Aus Elberfeld jenedmal *, Etunce früher. 
ie Eröffnung viefer Bahnfrede bringt auch Aenverungen im Poften- 
lauf bervor (f. Pofiwefen). 


Schlefien. en unfere Eifenbabnen, indbefonvere aber gegen bie 
oberihleRipe werven delt einiger Zeit fo viele Magen laut, daß das dabei 
betheiligte Publitum faſt Aupig werden möchte, Berzögerte Fahtten, * 


zsunn- 


Sg. 


sen: 


feit ver Directorien, Bertpeurung und unregelmäßige Beforgung der Fragt, 
das find Vorwürfe, die man feit einiger Zeit fait als ſtebende Artikel u 
unferen Zeitungen finvet, Die Sache if um fo bevenflier, als ſich vie 
Directionen entweder gar nicht, oder wenn fie es Ihan, nicht genügend und 
grünelih genug verantworten. 


Sranffurt a M., 3. Dez. Die gelinne Witterung kommt ber Aort« 
1 der beichleunigten Arbeiten an ber Main-Relar und drin urt- 
Dffenbader Eiſenbahn gut zu flatten, und man hofft, daß fie in viefem 
Winter feine lange Unterbrepung erleiden werden. — Der Bau der Frauf · 
furt-Hanauer Eifenbapn wird mir RXachdrud erft im Arubiahr fortgeführt, 
da die Arbeiten der Main-BWelrr Bahn erft bis dapin beginnen. — Au 
die Arankfart-Pömburger Eifenbapn fol im nähften Brübiapre in Angrii 
nommen werben, bie Pöhnt-Sopvener Bad im nähen Sommer vollendet 
ein. diefem Jahre zeigte ſich aber (hen Mangel an Arbeitern, und 
das nähe wird mit feinen flärferen Anforderungen denſelben noch ver⸗ 
mehren. — Die Zaunus-Eifenbahe hatte im November eine fehr gute 
Einnahme, da täglich weit mehr als 1000 FI. eingingen. 


Wien-Dreöden. Der Bau der Strede von > an tie fädh- 
ſiſche Gränge hat bereits begonnen, und es wird bei 9 und bis auf 
24 Meilen Entfernung Aeifig gearbeitet; um Bau eines Biaduct über 
das ganze Earolinentpal und einer Brüde über die Moldau, viefer beiden 
rofartigen Obiecte, werben alle Boranfalten getroffen, Duabern und 
außeine im ungeheueren Maffen perbeigeihaftt, um dieſelben im Frübiahr 
in Aageiff zu nedmen; längfl der Moldau bid Kralub, wo Die ng 
der Reifen und die Ervarbeiten begonnen haben, find über 4000 Menichen 
beihaftigt. Die Bahn bis Dresden foll Taut Contract in vier Jatren 
vollendet fein, man ift aber überzeugt, daß auf viefer Bahnfirede in einer 
fürzeren Zeit als bevungen der Betrieb eröffnet fein were. Die Bahn 
gebt über das arolinenthal und die Moldau am linfen Ufer verfeiben bis 
engen Reuvorf, wo fie dad Molvauthaf verläßt, und durch das Thal ver 
Eine, ebenfalls am linten Ufer verfelben, bis nördlich von Raubnig ges 
Ent RO mo Re — fertmäprend 
eht erft bei Lo wieder in _ 
= finfen Ufer — vie Orte Loboſig und Auffig berührt, und bei Derrne- 
fretfhen wie böhmifhe Bränze erreicht. 

O lmutz⸗ Prag. Obaleih fih die Frequenz auf diefer Bahn in ven 
erften era des Monats Geptember günftg berausfteilte, fo wies fih vier 
felbe bei ven Monarsfchläfen von September und October nicht fo beveu- 
fend aus ald zu erwarten fand Eine für Reifende günftigere Jahreszeit, 
befonders aber bie Eröffnung ded Waarentrandport werben ein_ ehr reges 
Veben Im die ganze Unternehmung bringen, wie vie fhon fo häufig gemach« 
ten Anfragen und Beſtellungen für Waarenvertenbungen mit Recht erwar ⸗ 
ten laſſen. Am 1. Des. d. J. beginnt ver Laflen-Transport. 
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Mailand. Eine Commiſſſon der Mailänder Geſellſchaft, beauftragt 
mit ven faiferlihen Behörven die Bedingungen ver Uebernahme — 
ten Bahn von Seite des Gtaaltd —F behandeln, ſoll auf einige 2 
keiten in dieſer Hinficht gefloßen fein, da vie Gefellfhaft unter anvern © 
Beringung geltend zu machen ſucht, daß meben der miniferiellen noch eine 
befonvdere und unabhängige Dirertion von Seite der Geſellſchaft aufgehellt 
werde. 

Ferdinands-Mordbabn. Der „Berl. Zip." zufolge ſoll die Direetion 
dieſer Sabn den mur 500 Schritte beſragenden Verbindungsweg mit ver 
Rofel-Dperberger Bahn vefinitio nicht eber bauen wollen, als bis bie 
Prag-Dresvener Dahn fertig if. Man hofft aber in Schlefien auf viplo- 
matihem Wege mod eine günftigere Catſcheidung zu erwirten. 


m —— 
Köln-Minden. Wit dem 1. Januar hört die Perſonenpoſt zwiſchen 
Eſberfeid und Köln auf; am ihre Sielle tritt eine a täglich L befot · 
dernde Perfonenpoft zwiſchen Elberfeld und dem Langenfelver Babıtof ein 
(2mat über Solingen und imal über Wald). Die Briefpoh wird aber 
per Gifenbapn über Düffelvorf nad Elderfeld direct geben. 

Auch in ven Meineren Ortfhaften in ver Nähe ber zunne bilden 
id ſchon Vereine zu Localmagen, um nad ven Bahnhöfen zu fahren. 





Dampi- 
n immer 


8 . . 
a * leiten, und es Aieht iroß allen annehmbaren Vetum 
anfeläpte, nicht den 


@iferne Dampfboote 


tommen in England, beſonders in Liverpool immer mehr in Hufnahme, 

Auf ven ausgevehnten Werften der Herren James Dodafon und Comp. 
find im biefem — nicht weniger als fünf eifeme Dampfboote im 
Bau begriffen. Eines verfelben mit einer Tagfähigfeit vom 1400 Tonnen 
ift das erfle under verſchiedenen anderen, welche zu Kabriem zwiſchen Liver⸗ 
pool und New Fort beflimmt And. Die Mafchine wird eine Kraft, von 
180 Pferden haben, mit ber ardimenifchen Schtaube verfehen und auf das 
angemeffentte für Paſſagiere und Aradien eingerichtet fein; ein anderes 
eifernes Dampfboot von 600 Tonnen, jur Bohr iwiſchen Liverpool und 
Rio Janeiro befimmt, wird eine Mafdinenfraft von 100 Pferden und eben« 
falls die archimediſche Ein drittes Schraubenboot von 
geringerem Tonnengebalt, iM für Buenos-Hires beftimmt. Außerdem baut 
man no einige andere Hleinere eiferne Boote. Die erwähnten Werften 
find mit Maibinenwerkkätten, Defen, Schmieven, überhaupt mit allem Zu« 
behör aufs befte verfeben um® find neräumig genun, um fieben eiferne 
Shrauben-Dampfboote, jedes zu 700 Tonnen gleichzeitig anfjunehmen. 
(Willmer & Smith's European Times) (Orr. tie.) 


Dampficiffahrt. 


Würzburg, 3. Dey. Unfere Main Dampfidiffahrt " noch fort 
während im Gange. Cie hat in vielem Jahre bis Emve November in 
455 Rahrien 101,595 Verfonen und 35,071 Ztr. Gut, alfo 12,700 Perfonen 
und 3970 Ztr. mehr beförnert als im verfloffenen Dienftlahre. Im näd- 
len Jahre wird eine täglich zweimalige Abfahrt von Frankfurt und Wert 
beim eingerichtet werben, fo daß man Abends von Frankfurt abgepen umd 
des anderen Abends in Wärzburg anfommen kann. 

Wlezandrien, 19. Novbr. Die franzöffhe Dampfboote fahren des 
Monats dreimal nah Beprut, wozu in ber ‚0 bis 36 Stunden 
ra ** ig —2 dr re a fm: Dee 

re Jabrien ; der öflr. Llopd hat fe m Dampfbo 
übernommen u beforgt ben Dienft regelmäßig und pünktlich. 

Scheitern eined Dampfbootd. Aus Arieprihsbafen erfährt 
man, daß das neue eiferne Dampffhiff „Kronprinz von Würtemberg” im 
der Nähe des Dafens bei heftigem Sturme auf den Grund geworfen und 
fo farl befhädiat wurde, daß es vorerA nicht zur Fahrt zu verwenden iſt. 
Die Reifenven an Bord wurden gerettet. 


Schraube baben. 








Bewegung auf Den deutfchen @ifenbabnen im Monat Scptember und feit Jannar 1845. 
Fahrbar ungefähr 404 geographifche Meilen oder 3017 Kilometer (15 geogr. Meilen = 112 Kilem.) 
(Bei den Finnabmen if jebermal der Bruch, wenn weniger wie , machnelaffen, wenn mebr wie %4 als Manyes angenommen.) - 

















Im Monat Breptember. 3e us Seit 1, Januar. 
u | - r 
Bahnen. Pers | Derf.s | Güter, JWüter] Beh: | 9° | per | Wer: Perf: | Süter. |Wäter: | ef. 
fonen. | @inn, | 3tr. Pb, —— Einn. 1 3 # weite. | fonen. | Ginn, | 3tr. Pb. | Einn. | Einn. 
h. Binz-Bubweis. —— #6.) 23591 — | 69039 16 2=986]17,34 55,73] 487402 27] — | 199123 
j M Al. Hola | 264 1. Hal; 
2. Eing-Bmunden vun nreennnunne „ | a1sorll — | 80989 45 | 25457] 9,17) 92,54] 11079] — 622226 10) — | 176989 
ß , N I I f u Kl. Do 
3. Kaifer-Rrvin.:Mordbahn. -..... +. » 716481132268 188111 |79093|211362]42,00 167,75] 494854|717942|1535167 |620776|1338718 
4. Dien-Sloggmig- ·* »  ,138955| 86865/154924 59/28460|121740]10,00|405,80| 860167/539289| 1114466 6/209004| 773498 
5. Kaiferlih:Deftreidifche Staatöbabn-. „ = — — BER — Ion) — mu m * — — 
6. Baver. | Münden-Augsburg .... Fl. rh. 27754) 21444 _ 7736| 29180| 8,13 119,64] 178351)153246 _ 53807| 227053 
ce, | ee 8* „ 11806] 7422 — 1632) 9054 5312 58,83] S9s61| 43993 _ 9975| 53968 
Mir: Rürnberg-Bamberge... m | 27582] 16664 — | 2092| 18757] 8,00 78,16] 276516119812 _ 23353| 143165 
7. Rürnberg-Bürtheunucnnnunennn „| A814 Ss] ITS Die 12) 5428] 0,80 226,17] 360236| 41090) 171 8 132) 31222 
I vw 8. Bieh 
8. Zaumub: Bahn... .... —— ” 9023| — u sH87] 575/372, 34] 5osons| — * — [358036 
. Bapifche Bahn „oo -snnnnnnn0ne - /219144/137275)135451 81,68252205528]36,40| 188,21]1343907|724320|843150 41|356447| 1080767 
10. Hamburg-Bergederf +2 4.444440. me.G.| 22158) 10046 2 — | 596] 10640] 2,171163,45| 155513] 70636 — 8284| 78920 
11, Altona-Kiel .....**6* | 36383 44480 — 31623) 76103]14,09)145,60] 290000) — — — 1 500000 
12. Slüeſtadt· Cimahorn ·........44 " 5929| 37 — 617 sol 2,25) 64,80] 16000 — — — 11000 
13. Rendeb.-Reumünfler „nun rn en» u 3525) 2970 — 543 3512] 4,50, 60,06 3528) — — — 3512 
14. Berlin-Andalt. ..uucuenenneree Zhle.| 35721) 55587) 65446 18285) 73822]20,34 120,60] 262182|357383|4900498 132614) 498998 
15. Nieberfäl,- JBerlin-Frantfurt. .-. m | 18302) 15813) 17007 42) 2368) 20212]10,75| 62,68| 171678/147936/211921 62) 43897| 209617 
Möärtifche Breslau-Siegnit --+- m 19663| 1077 3283 84 672) 1190| 8,40 47,58] 133355) — 1520 Si} — 79579 
* ruf eng — —— 40 15606| 12596 2054) 17660| 3,50|168,20|] 315818] 120766| 128758 14661) 135426 
+ 2. —* — .*2** — 29340| 55062 67/11609| 41873]18,00| 77,55] 203850|214022|640005 79/142918| 327001 
u ein * Eiſeabahn · .*4 26158) 13783 — 4239| 18022]10,75| 55,890] 184945) 92478 — 31575| 124053 
= — Swedntd· Freidurg · · · .· | 24301| 11796) 80016 7| 6031| 17827] 8,75) 67,92] 198487| 92668/640272 1) 47770) 140838 
eier 2* Gifenbabn.... 230356 * 60373 45| 8933| 27659] 9,00102,45] 165511) 95122/376090 93) 49480) 144602 
= wen * . 3328846775 101180. 211630 67938[15,50| 146,11] 3450111281563/736479 74/146507| 489192 
22. „ va — lıarasıy, 77325l16,00 161,10] 510496| — |963546%% | — | 508302 
ee sg-Halberfladt. ........ „ | 22867) — 4688. 14964] 7,75| 64,37] 166325) — |393410%, | — | 110098 
= vaun ang Eiſenbahn...... „ | 47355) 15625 _ 8714| 24340]13,00| 62,41] 384264117149 — 66224| 183374 
2. —— Be ag ** „| 19205 9585| 32580 | 3356| 12891] 8,17] 52,60| 137276| 65107308436 | 30179) 95286, 
= —— ee „ | 35881) 10191/105073%, | 7185| 17508] 3,50)166,75] 251858) 71556|785214°%, | 56789) 129783 
A iſenbahn........... „ | 54250) 46314243649  |19439) 65752|11,50) 190,59] 327735|258972 2299658 190637) 449609 
ee » Lrasse| 194397) — | 517) sosal asslı2oaal sro) — | — | — | 100645 











Aufammen im Gept, 1845: 1,335,495 Perfonen und 1,509,836 3tr. 02 Pfb.; fit 1. Ian. 1845: 9,019,000 Yerfonen und 12,593,396 Btr. 12 Pfr. 


1544: 1,220,100 Pr " 
Petra SE Dt Lei u SERGEJ 
1845: 115,395 Verfonen unb 


" * 


Mehr „ 


1,293,508 „ 1 





276,327 ätr. 91 Dfb.; 


1844: 7,998,209 P „ 10,300675 „ Un 
1,070,791 Perfonen und 2,292,721 ätr. 11 Pfr. 


fit « 





Einnahme im Monat September 
1365... 8.6. 387,547.29 


= Br 474 745. 40 
Bl. c. 332,133,.28 = er — 
ME, Ert. 24,636, 6 Y% = pr 66,245.30%, 


Zble.pr, 524,837, 8,0 = „ 918,465.15 

da The. pr. 1,023,765,.19,. 9 — Bl. rh. 1,791,589,54 
... ” 5 Fi 1,533,822..12 
1845 mehr Zble,pr. 147,205,24. 9 — Eur 257,767. 42 


4 = 


&innabme feit 4. Januar 
1845 . . . #1.6..M.2,488,328,10 Bl. rh. 3,098,211.48%%, 


. ch. 1,884810.30 = .  1884,810.30 
Me.Crt. 608704,4 = m 426 002, 68 
Zhir.pr. 3726,59. 4 621446.44 


Thit. pr.6,788,949,.21,. 5 = Zi. eh. 11,850,662, 1 
184... „ 5,869,500.17 = „  10,271,626 


— — — — ——— — — — — — 
1845 mehr Thit. pr. 919,49. 4, 5 = Bl. ch. 1,600, 036. 1 


de „(Siehe Bemerkungen auf folgender Seite.) 
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Bemerkungen. 


Ling-Bubiweit, Im erflen Wierteljahre find auch 24 Ladungen Fiſche 
befördert worden, 

Kaifer:Ferd.:Mordbahn. Im Monat September find für tigene Megie 
verführt 24 178 Ate , in dem verfiel. drei Quart. zuſammen 203,028 Itr., 
fo daß daburd bie Samme ber beförberten Büter auf 1,828,195 3tr. anwaͤchſt. 

Wien-SHoggnie. Unkoſten für Fubrlöbne und Provifionen im Monat 
September Fl. 6.:M. 3591,23, in den drei Duartalen Fl. 28,042.18, 
diverfe Einnahmen im Sept. 51. 6415.31, in neun Monaten EL. GM. 
28,089,.38. 

Nürnderg-Fürth. Das Mefultat der Kreuzung mit ber Gtaatsbahn 
bei Mugaenderf iſt mod nicht bekannt; daſſelbe gilt auch von ten Monaten 
Mai und Junius. Die Angaben find fenach nicht ganz genau und müffen 
nachträglich berichtigt werden. 

Badiſche Batın. Monat September: Grpädstaren Il. 9592,49, Lagers 
gebühren #1. 119.24, Gauipagen 7583.31, Vieh 1576.21, Glütertransport 
Fl. 49,289,,56 — alle dieſe Rubriken find in Gütereinnahme eingerechnet. 
In den drei Quartolen baben ertragen dir Bütertaren Fl. 33,112.19, bie 
eigentlichen G@ütertaren Fi. 281,629.59, die Lagergebübren 581.11 '5, bie 
Equipagen 27,255.35, für Wird At. 13,773.-.50, 

Hambura-Beraeberf. Im September befördert an Wochentagen 14,258 
Yerfonen — 6494 Mt. 6 P., an Sonntagen 7900 Perlonen = 3559 DE. 
6 $. Srt., in den D Monaten an Wochentagen DR,499 Perfonen = 42,6 
Me. 12 5. Grt., an Sonn und Keiertagen 62,754 Perfonen = 29,209 
me. 15 $. Ert. Diefes Verhältnig möchte wohl einen Fingerzeig geben, 
daß die Sonn: und Feiertagefahrten bealnftigt werben follten. 

Mtona-Kidl. Ueber bie bolfteinifchen Bahnen erhielten wir vom Sept. 
keine eigenen Notizen: die Angaben find vieleicht nur annäherungsm:ife 
richtig, wir entnahmen fie andern Blättern und wiſſen nit, ob fie auf 
Werden: oder Monatsergebaiß gegründet find, 

Berlin-Frankfurt. Diefe Bahn bilder nun einen heil der Rieder⸗ 
ſchle ſtſch· WMörtifchen, im September find mwiter barauf befördert: 68 @aquis 
pogen = Zeir. 408, bie Mcherfracht bat ertragen Thir. 680.17,.6, die 
364 3tr. 76 Pfv. Eitfracht Ehir. 205.2.6, das Bich 742,8, Innerhalb 
ber 9 Monate find im Ganzen 611 Equipagen befördert worden, teren 
zednet iſt, ber fich aber im Auguſt und September auf #36 Ihle. beläuft. 
Binnen ber drei Quartale ertrug die Weberfradht Thir. 5171..12.6, bie 
Gitfraht (16,319 te. 59 Pi.) 40.20.68, das Wich Zhlr. 12,850. 
Auf der Strege zwiſchen Arestau und Pirgmis eraidt ſich der Monat 


Wettfabrt zweier Dampfichiffe 
von Comes nah Southampton. ind, der „Zairp“ mit archimediſcher 
Eihraube, rad andere „Wonzer- mit Cıpaufelrävern, Das * es 
ven Sieg davon, da es die Eirede von 1', enal. Meilen um 4 Minusen 
aber. zurüdiegte, woraus fich, wenn man die Dauer der ganzen fahrt in 
nilag bringt, die 39 Minuten währte, eine Ueberlegenbeit [ ber Kabr« 
eat it ergibt, die faf 3 engliihe Meilen auf jede Stunve der zun 


Das Porto und ſein Einfluß auf die niederen 
Volkoklaſſen. 

Aus Süpdeuiihland. Worüber vie Bewohner der deutſchen Staa« 
ten, mit wenigen rühmlichen Ausnabmen, wie j. 8, Deſtreich, noch immer 
Hagen, find die hoben Pofttarife für Briefe und Gelpfenvungen. Amar 
find hie und da einige Ermäßigungen eingetreten, doch Find foldhe verhält 
memäfig unbeveutenn. Man tet in Deutſchland immer noch das 

horto ald eine nicht zu vermeidende inpirerte Abgabe, nicht, wie es einent- 
ich fein follte, nur als eine VBergütigung für wie wirklich verwrfachten 
Zransportfofien. Dem vorigen Jahrhundert, wo die veribiwenderifche Hofs 
altung ver meiflen Fürften immer neue Mittel zur Rullumg ihrer leeren 
affen anffndhen ließ, verdanken wir bieje Erhöhung des Porto's. In ven 
erfien Anfängen bes Poſweſens kannte man viefen Neben, ‚ der jet 
oft beinahe der Bauptzwed zu fein ſcheint, mod mit. Unſere Finanziers 
nahmen gern vies ihnen hinterlaffene Erbipeit In Empfang und bilveten 
es mit gewand tet Gefchictihleis zu einem formlihen Steuerfyfiem aus, 
Englants großartiges Deifpiel, das durch Ginführung ver Tee 
allen feinen Unterthanen unenplichen Rugen und feiner ganzen gewerblichen 
Thätigfeit einen neuen Auffchwung verlieben, dabei aber feinen Stnate- 
taten nur im Anfange ein Opfer auferlegte, iſt bis jegt feiner ohne gründ« 
liche Nabapmung geblieben. Unzahlige und dr Zpeil gereichtige Stimm 
men im Yublitum haben fi für eine folde Rachahmung erhoben, vurd 
grunplihe, mit u verwerfende Berechnungen bewiefen, welden Bortseil 
der ganze Staat im feiner hoheren Bereutung davon hätte, wie unenpli 
gering der pecuniäre Nachtpeil der Pofitafen dagegen anzufdlagen fei, 
nnd wie tiefer auch nur in ven eriten Jahren entitehen, fpäter aber bie 
fi vermedrende Eorrefponvenz auch bierin eine vollige Andgieihung her» 
beiführen würre. Vergebens, bad Boruripeil, das einmal an ver alten 
gewohnten Einrichtung bing, war nicht zu erfchüttern, umd einige Erieich 
terungen, vie man nothgenru ‚ber öffentlihen Meinung einräumte, 
abgerechnet, blich fat in ganz Deutfhland Die Sache vorläufig beim Alten, 
und ſcheint auf qutem Wege zu fein, es noch lange bleiben zu wollen, 

s find _am vielen Orten wiederdolt die Rachtheile pt A worden, 
welde dem Handel, ver Jnpufrie, fırz vem ganzen National-Wohiflanne 
eines Staats durch das iehige hohe Porto erwachſen. Wir wollen vaher 
dieemal nur daran aufmerfam machen, welch großes Hinderniß daffeibe 
für eine gldliche Entwidelung ſomodl der Moralität, als auch des mate« 
rieflen Woblftanded ver unteren Rolfeflaffen if. Wan bat fo oft behauptet, 
das bobe Porto wäre deshalb eine fo zwedmabige indirecte Steuer, weil 
es größtentpeils nur vie gebilnete und zugleich wohlsabenvere Safe ver Ber 
völferung träfe. Allerringe ift dies jegt der Fall, da es durch feine Höbe 
bie minder wohlhabente von dem Gedrauch der Poſten fo Fehr ausihlieht, 
Würde das Porto beveutend ermäßigt, fonnten auch bie unteren Stände 
bepeutend größeren Antpeil an der Beauhung ver Poſten nehmen, vie jeßt 
fa ganz für fie verloren geht. Die immer mehr zuncehmenze geiftige Bils 
dung derieiben, welche faff fein Individuum mehr ohne die Rertigfeit des 
Leſens une Schreibens laht, berechtigt fie aber immer mehr bazu. Zaue 
fende von Handwerfsburfhen arbeiten in entfernten Stäbten und find jeßt 





September an fernerm Transport 61 Equipagna (Zr. 280.20), 65 Hunde 
(Zetr. 17.7.6), BI Dferde (Tüte. 47); feit neun Menaten überhaupt 330 
Qauipagen, 634 Hunde, 83 Pferde, außerdem gegen 50,000 Stuͤc Schwellen 
und Bohlen. 

Berlin-Btettin. In den Notizen übre bie Erfammtjaberdeinnatme bis 
Ende diefea oder tens Monats zrigen ſich mehrfach Differengen, fo differirt 
diefe Angabe im September um 18 Bar. (28 flatt IR), im Huguft um 
3 Thlt. 22 Sar, (365,594,3.7 ſtatt 365,590..11,7), woran bies Liegt, 
wiſſen wir nicht. 

Eeipgig-Dresben. Drittes Quartal: 1. für 160,850 Prrfonen Thtr, 
136,063; 1. für Fracht, Brutto-@innahme Thlt. 56,772.20, von ber 
Vo 1100.11, für Satıfradt 7678.94 I. Magdeburger Batnfrede 
Thit. 9853,18 — zufammen 211,467,28. 

Mogerburg-Eeipjig. Monat Sept.: rigemer Berrieb Thle. 54,152.24.9, 
Unbalter Antheil Thir. 23,172.9u43 in 9 Monaten: eigener Werrich Thle. 
373,554.28.1, Magdeburger Antbeil 184,746,22,2. 

Magpeburg-Halyrfladt. Menat Sept.: eigener Betrich Thir 9240.5..3, 
Braunfdre. Antbeit 5723.26.7 35 in neun Monaten: eigener Antheil Thir. 
72429, —.}, Braunſchw. Antbeil 398,663..21.9; Differenz 1 Pfg. 

Hınnoverfhpe Bahn. Die ganze Bahn haben befahren im September 
8156 Perfonen, in 9 Monaten 54,602 Perſenen; außerdem ſind im Sept. 
befördert worden 58 Equipagen, 125 Binde, 8 Pferde, 47 Schweine, 3 
Kälber und 1 Efel; in neun Monaten 296 Equipagen, 667 Hunde, 34 
Pferde, 274 Schweine, 23 Kälber, 1 Efel, 15 Schafe und I Wagenlabung. 

Düffeldorf-Eiberfeid. Ende Sept. ergibt die Bilanz: Ginnahme, Br 
fand aus 1844 Zbir. 65,797,,5.7, Reſte aus 1844 und zuruͤck 7919,20,3 
taufende Ginnabmen für 1845 124,207.15..6, zufammen 197,924,10.10 
Ausgaben, Refte aus 1844 und zurück Thit. 62,170,10.4, darunter an 
Binfen 63,431; laufende Nusgaben für 1845 60 370, 2006, darunter an 
Binfen 3432, zufammen Zöir. 131,547,9.10. Beftand am 1. Det. Thlt. 
66.3771, dazıı ber Baufonds 20,616..6.,2, der Reſervefonds 30,135. 11.10, 

Nbeinifhe Bahn. Diefe Ratn zeigt für bie erften neun Monate biefre 
Jahres, gegenüder den erſten neun Monaten vorigen Zahres, rin Mehr aus: 
ſchlieztich der Polgüter von 30,228 Perſonen, Thlr. 15,501.8 Verfonens 
einmabme, 216,014 dtr. Wüter, Thit. 19,899,21 Sürerrinnabme, im Ganzen 
alio von hir. 35,390.25. 

Boerur- Toln. In Betreff der Refultate dieſer Bahn zeigen bie monats 
lichen Retizen in der Köln. Ztg. wefentliche Abweichungen von den uns anf 
Vrivatwegen zulommenden Motizen. 


fat ganz opne Berbinpung mit der Heimath. Wie gerne würden fie Rach ⸗ 
richten dahin ſenden over won voriher empfangen, erlaubte es nur das Irßt 
eröhnlic ihnen unerfihtwinglide Porto. Welch aroßen und mohltpätigen Ein» 
iu würde aber nit Biefe engere Kerbindung auf ibre ganze Moralität haben, 
anche Mudeftunde, die fie jept in der Schenfe verleben, würden fie gerne 
dazu anmwenven, nah Daufe an die ihrem Herzen theueren Weien zu frei» 
ben, würve ihnen Dies nur eini ermaßien erleichtert, man” leichifinnige 
Handlung, die das ganze Lebensgläd eines Menihen_oft vernichtet, würde 
verhätet, Fönnte ver [huge und theilnahmlos in ver Grempe alleinftehenve, 
unerfahrene Jünglıng, bie Ermadnungen feiner ihn liebenven Eltern durch 
einen Brief empfangen. Glaubt man, weil der Rod diefer Leute arober 
ift, wie der unferige, fie hätten nicht viefelben edlen Empfindungen, febnten 
fip nit eben fo nad fhriftliher Verbinpung mit theuzren IBejen der 
Deimatd, wie wir? Referent hat als Bolontair einige Zeit bei dem Pof- 
iwefen eines veutihen Staates gearbeitet und ed unzählige Mal erlebt, wie 
armen Danpwerfäburfgen oder Dienftboten die Thranen in den Augen flan« 
ben, weil fie von der Deimath gefommene unfranfirte Briefe nicht einlöfen 
ever das Porto für dahin abzufendenne nicht bezahlen fonnten, und wie fie 
flehend um Ermäßigung oder wenigftens Creditttung deſſel den baten. Jedem 
Beripeiviger ber ichigen hohen Poftaren wänfcten wir, daß er eine Jeutlang 
am Annahmefenßer eines großen Poburenud feinen pr batte, er wůtde 
da wahrlich balp einfehen lernen, wei bober Drud dädurch gerade auf 
alle Berbältniffe ver unteren Stände ausgeübt wird. 
Wenn ein Indivipuuns ver arbeitenren Klafe feine etwanigen Meinen 
Erfparniffe, die nur einige Thlr. beiragen, zur ſicheren re nach 
anfe ſenden, wenn beiornte Eltern Ihrem erlrantten Sohn eine Unter 
üpung julonmen fafen wollen, fo wird es durch das vorzünlid bei Heinen 
Belvfennungen jo übermäßig dohe Porto Drehen verhindert, Der reiche 
Banquier oder Brundbefiger, ver Zaufende, oft mit leichtet Mühe erworben, 
fortfenvet, wird ſwon durch vie bei der Bröße der Summe verhältnißmäßig 
geringere Tare beganftigt und genieht dann oft mod eine Moperation. 
Armen, ver die im Schweiße des Angefites erworbenen Geoſchen 
ale Rüddalt in trüben Zeiten aufbewahren will, wird jene Belegendeit 
bazu erfehmwert, Die maturlihe Folge hiervon if, baß er nit zur © par- 
famfeit, fondern zur rohen Dergemung getrieben wire und im hülflofen 
Zufany dem Staate zur Laf füllt. Man fute bie geifige Fumidelung 
der umtern Stände durch bie lobenswerthe Berbefferung des Volfdfgulwe. 
fens zu Heben, erfchtwert ihnen aber im fpäteren Lebensalter die Gelegen« 
beit, um auch von biefer erworbenen Sildung mit Leichtigfeit En: zu 
sieben. ern. aber Mahl man I ze nicht zufrienener, { aber 
deſto unjufrienener, je ae r fie find. ‚ F 
Der reußiſche — at den Drud, ven das hohe Porto Tür die nite 
deren Staͤnde hat. theilweife erfannt und früher don ven Soldaten und 
in neuerer zu auch den Eifenbapn-Arbeitern unter gewiſſen Bedingungen 
bedeutende Ermäßigungen, namemlich Yepteren für ihre Gelpfendungen 
nad Daufe, geftattet. So — ad dies au if, fo genügt es 
doch feineaweges, venn Soldaten und ifenbapn- Arbeiter bilden nur einen 
Heinen Theil der unteren Stänre, Danpwerfburfhen, von ee Deimat db 
entfernt, anfälige Heine Hannwerfsmeifter, Dienäboten aller Art, furz alle 
Ind ividuen, die, von ven Berhältniffen —95— en, fh ihren Unterhalt vom 
anfe entfernt fuchen müffen und lebhaites Bedürfnis baden, ın inniger 
Serbinsung mit vemfelben zu heben, And immer noch dadon ausgeſchloſſen. 


. Von Wien wird gemefbet, daß mit Anfang des fünftigen 
lerne neuerdiags —* werden fol und jwar bad Wini- 
mim, das ein Brief für 20 Weilen und barumder au zahlen bat, fell auf 
3 Hr. und das Marimum $ Kr. fein. So wird alfe, mit *— — 
England, in feinem Lande das Poſigeld fo billig fein, als in Oeſtreich. 
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Moldau u. Wallachti 455. 


Neapel, Panpeldvertrag mit Franfteich; dito mit 
Englann 469, 
Zollanperungen 601, . 
Rorpfee-Berbineung mit dem Rheine 32. 


2. 


Deldandel in Koln 665, Kechtefall veahalb 707. 
Deftreich, Handel 66, 
Rammgarnipinnerei 251. 
Beivenjufhänpe-Polemit 279. 
Berkeht mıt Smprna 201. 


lan zu einem Panvelsverein mit Javo-Epina 66, | & 


ranfaturzwang mit Dannover aufgepoben 103. 
teifchvebit im Spien — * 
ofrerorpnung 581. 
hiffaprisperorenung 68. 
Dlvenburg, Zolvererpnung 223. 
Dregen 201. 
Dftinvien, engl. Por 109, über Zrieh 47. 
oftwelen 157, 
Jucker Jollveränberung 137, 
olleererpnung 211. 
m und d 28. 
Neuer Zolltarıf 442. 448. 


». 


Panama, Durchflich 312, macadamifirier Weg 363. 
oftverorpnung in Deftreih 581. 
atente 208. 213. 215. 244. 257. 268. 271. 281. 
291. 308. 314. 35. 341. 350. 360. 460. 
orto und fein EinAuß auf die nievere Bolfeflafie 730. 
oſtweſen, Amerita (Roror), Paquetihiff m. Dam- 
burg aus Nemedork 182. — Negelmaßige Ber« 
dinbung mit Europa 47, mit Belgien Su. 
tanfreih 7. — Hannover u. Eaglano 577, 
elgien und Rorpamerifa 729. 
Deffteich und Hannover 103. 
Dfttupien 109. 157. 319. 653. 
ie, Porto mir Bayern 38, mit Rußlann 445. 
— 
und transatlantiiche Porto» a 817. ⸗ 
Koln · Minden 739, vo. 
Zbüringen 227. 
Thurn und Taris, lagen dagegen 1%. 
Yorsugal, Bertrag mu Sachſen 224, mu peſſen 335, 
mit Mediendurg-Schwerin 477. 
—5 159. 
reußen, die Banf draucht nur Eilber anzunehmen, 
fie nimmt aber mad der Seſtimm. des Banl- 
birertoriums au Fro'or zu 5%, an 243. 
——— F ee < — — ru 125. 
von taa bicheinen 331. 
Rriege-Gorortt 355. 
nbelverfügung 715. 
usfuhr-Berbot Don Kartoffeln 541. 
Umgebung des Ausfuhr-Berbots 556. 
Zın-Ausjaplung ver Gtaatsfdulnfgeine 321. 


NR. 


Rebtsfälle, Werielmätler 203. — Deldandel in 
Kdla 707. — Eifenbapn-Zufiberungeiheine 709. 
Gasbeleubtung u Koln 71i. 

Reife um die Welt, Welegenpeit dazu 169. 

Reif, Bergreiß 200. 

Sihenerei_ ber Norpiee 665. 

Rhein, Schiffahtte · Unfalle 285, Zollabänder. 661. 

Rom, Zollermaßıgung 419, 

Aunfelrubenzuder in Sranfreih 553. 


Rusland, Danvel 3. 
iſchen Tübed 386, 


Dampffciffaprt 

Etaatsrresit-Erifienz von 70%, Mill, ©. R. 23. 

Zollveroronung, Kleiv, ver Reifenden beir. 114. 

Vollsmenge 170. 

Aolerleihterung im Zuder 257, allgem. dito 308. 
ifferenzzoll gegen fremd. Schiffe 465. 

Schiffabrieverordn 501. 

Veroronung wegen Thee-Amport 513. 

Kufenfapıt, Binnläne, Zollerhöpung 569. 


NufTand, edle Metalle 565. — Bolpausbeute 641 
Platina-Münze, Ein, und Yusfuhr 229, 
Some im 8* eek 3 Difer — 
J nm. vom enzlalzoll 641. 
Gleihelung farbin. mit hannos, X 
Odeſſa, Handel 674. — Großes Eiſenbahn ⸗Eta⸗ 
dliſſement 553. * 


©. 


Sadfen, zur Gewerbe-Statifil 13. 
Elbjoll · Berordnung 45. 

Sarpinien, —— me berabgeiegt 469. 
Bertrag mit dem Zollverein 657, mit Hannover63. 


gar in Stlefien 336. 

Sci von Auswanderer 653. 
Syupjoll-Arage, KAranfreihs Zunahme bei einem 
Kupfphem 327. 365. 387. 427. 44. 

u. Ainnlanp, Eommerzbefimmungen 66. 
Sechandlung. Beroreaung für diefelbe 149. 
Gervertebr der vorzügl. Häfen 10. 14. 

Seide, Bevarf ver meiflen Handarbeit 74. 

Seiven-Zußände 279, 

Sera verberfiellung und Ermeiterumg 109. 

Sinigaglia-Deffe in 1845. 597. 

Emprna, Berlehr mit Defireih 291. 

Brand 43), 
Soda 649. 
Spanien, Dampfboot-Unglüd 32. 
Bedeutung für deutſche Inpufrie 405. 
Reihe Ernte 704. 
Stiffahrtönerortnung 708, 

Spinnerei, Flacsmaſchinen · u. Ealcul- 38, Baum · 
wollen · ju Eiberfeln 233. 

Staatoſchuldſcheine, Zinfen- Auszahlung I21. 
Steinfoplen, Eoncurren; berfelben 103. 174. 
tulyaus Baden, wohltpät, Stiftung in London 273, 
Surj, Eranfıt 49. 64 
Sundjoll 119, 219, 


T. 


Tabalshandel in Rordamerila 138. 

Telegtapd, electr. 312; electt. durch ven garen 
ccan, amerit. Project 577; Tag und Naht, 

Treutler 103. 

Teppich u. Mofait von Schafwolle 85. 

spe u. Kaffee, veren Gebrauch u. Beftanptheile 77. 

Zürlei, Conſulate 291. 

Zraneport und Berkehr-Mittel 63. 


a Zrieb jur Imbußrie 21. 
heurung 529. 


. 


Berein zum Handel nad dem Yaslanbe, Deren Rothe 
wenvigfeit 335. 


Waaner, electro-magnetifbe Waſchine 286. 
Boallabpei, Handel un» Ayricultur 720. 
Beberei, Teppihe durch pimafdpinen 336. 

R an ver bolanp.-preuß. Bränge 471. 
Wechielmaller, veren Berantwortl., Rechtsfall 209. 
Weinbau 137, Weinlefe 581. 614. 

MWefpdalen, Bergbau 455. 

Wiener Inpnftrie-Ausftellung 318. 359. 610. 638, 
654. 672. 60. 

Wind, Kraft-Anwenvung 64. 

Be a au u 

Bolldandel id. 188, e . MT. 
Er 37. * 416, 456. 471. 526. 565. 570. 

606. 642. 


in Enalans 99, 
Pe zu Elbing 55, Steltin 143, Berlin 257. 


8. 


Zollverein« h = —5 5 
Berle elgitn 
—— — und Rüben 36. 
ifen-Einfuhr zu Balz aus Mia 169. 
en 17. 
** — uitund vie Panſeſtãdie 187. 
—5 — des a — — * 
der Indu 
rotieren Ba Leinen · Induſtrit 341. 
— — 
tatiftif ver Indu h 
Zarıf für 1846,48. 625. 629. 
Soda 649 


Serira it Sarbinien 657 
m . 
P e mit Braunfhmweig u. Hannover 673. 095. 
Zuder, Zabrit in Amfiervam abgebrannt 589. 
Engl. Zarif 189. 
Cuba, bie nene Ernte 192. 
Zolverfünung, binfitlid wer Depots in bem 
Gränzamtern 192. 
Ropr-Eultur in Rorvamerifa 497. 
Rrankpeit in Bourbon 606. 
Einfuhr in Oftinvien erlaubt 197. 


Die Karte der ungarifhen Centtalbahn gehört zu pag. 22, vieienige ver deutſchen Eifenbapnen zu pag. 12. 


. * 
* 
8 * 
“ 
. 
’ 
. 
* 
r 
* 
J 
* 
” 
“ 
* 
- 
+ 
* 





u EEE 





ar + 
“ 
. 
' 
® 
’ 
-. 
A . 
- 
. 
- 
. 
- 
+ 
“ 
. 
B 


Digitized by Google 


— — — —— 


Digitized by Google 


— 


